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Korrede. 


Elchergeſtalt die Frantzoͤſiſche ſprache zu bem ſonderba⸗ 
D ren alu aufgeſtiegen, daß ſie, wie anderswo mehr, 
À EN alfo auch unter uns faſt fo gemein, wo nicht fo noth— 
»wendig, als unfére eigene landes -fbrache geworden, 
ift fo offenbar bekannt, daß darüuͤber viel worte zu ver— 
liehren ein uͤberfluß waͤre. Ob die liebkoſende annehmlichkeit, zu 
welcher ſie durch fleißige muͤhe und muͤhſamen fleiß ihrer meiſter aufae- 
bracht worden, oder die nutzbarkeit derer in menge darinn taͤglich her— 
auskommenden buͤcher, oder die groſſe gemeinſchafft, ſo wir mit ſelbigen 
landes euten eine zeither gewonnen, die urſach ſolcher hochachtung ſey, 
oder ob diefe und andere mehr zugleich, eine iede in ihrem maß dazu bey⸗ 
getragen, duͤrfte zu weitlaͤufftig ſeyn voritzo unterſuchet und entſchieden 
zu werden. Genug daß man ſicherlich vor bekannt annehmen mag, wie 
es damit ſo weit gekommen, daßohne dieſelbe nicht wohl iemand mit 
ruhm in der welt ſich aufzufuͤhren, oder nach wunſch fortzukommen ge— 
trauet. Dannenhero nicht zu verwundern, wenn ſie uͤberall fo ſtarck ge— 
trieben, und aufihre erlernung ein fo durchgaͤngiger fleiß gewendet wird, 

daß diejenigen, ſo demſelben auf eine oder die andere weiſe zu ſtatten 
zu kommen bemuͤhet ſind, ſich eines allgemeinen dancks nicht unbillich 
X 2 zu 





Vorrede. 


su verſehen haben. Und wie hiezu unter andern gute Dictionaria ein 
merckliches beyzutragen vermoͤgen, an dergleichen aber eine zeit her 
einiger abgang verſpuͤret worden, und auch diejenigen, derer 
man ſich ſo lange bedienet, eben nicht ſo beſchaffen geweſen, daß 
fie einige Verbeſſerung nicht haͤtten zulaſſen moͤgen: fo bat es 
gleichſam die nothdurft erfordert, darauf bedacht su ſeyn, wie 
durch ein neues werck ſolchem doppelten mangel auf einmahl gerathen 


erde. 

Ein ſolches wird nun denen liebhabern vorgelegt: Und wie 
demnach gegenwaͤrtige arbeit vornehmlich dem gemeinen dienſt und 
nutzen gewidmet iſt; als bat man deren einricht- und verfaſſung 
kuͤrtzlich vorſtellen, und hiemit ſo wohl den zweck und die ordnung, ſo 
dabey beobachtet worden, zu erkennen, als zu deſto fuͤglicherem ges 
brauch derſelben anlaß geben wollen. | 

Das baupt-abfehen ben dem gantzen werck iſt dabin gegangen, 
drey dinge, welche zwar ſo leicht nicht qu vercinigen, aber auch, to 
fie fich benfammen finden, ihren fonberbaren werth und vortheil mit⸗ 
fübren, zu erhalten, bic vollſtaͤndigkeit, die deutlichkeit, und die 
kuͤrtze. | dé 

Qu der erſten su gclangen, find zufoͤrderſt aus benen beften 
Frantzoͤſiſchen Didtionariis, der Academie F rançoile, de8 Richelet, 
Danet, u.a,m.biegemeineften und braͤuchlichſten woͤrter ausgeſuchet 
und sufammen getragen, dabey aber auch der veraltefen oder alfen: 
ben, (o in guten und noch gangbaren buͤchern ansutreffen, nicht ver: 
geſſen worden. Es find aber ſolche woͤrter nicht nur in ihren oftmahls 
mannigfaltigen eigenen bedeutungen, ſondern auch in ihren uneige⸗ 
nen verbluͤmten oder andern gebrauch, wie nicht weniger, wo fie 
in lehr⸗ reichen ſpruͤchwoͤrtern oder ſchertzhaften reden angewen⸗ 
det werden, mit fleiß angefuͤhret, und uͤberall mit noͤthigen exempeln 
zulaͤnglich erlaͤutert worden. 


Fer⸗ 


Vorrede. 

Ferner iſt ein iedes wort durch beyſetzung ſeiner partis orationis 
eigentlich bemercket; folgends das regimen, wo ſolches einen abſon— 
derlichen unterricht erfordert, hinzugefuͤget; ingleichen die genera 
nominum und verborum, nebſt denen vorkommenden anomalis de- 
clinationum und conjugationum, angezeiget worden, damit alles, ſo 
von einem fort zu deſſen richtigem gebrauch zu wiſſen noͤthig, bey⸗ 
ſammen angetroffen werde. 


So bat man auch die beſondere kunſt⸗ uno handwercks⸗ 
woͤrter nicht gantz vorbey gehen wollen, ſondern die bekanteſten der— 
ſelben, ſo auch in dem gemeinen umgang, reden und ſchrifften vor— 
kommen moͤgen, kuͤrtzlich eingefuͤhret: wie nicht weniger die FIQCHE 
nahmen der menſchen, laͤnder, ſtaͤdte, u.ſ. w. iedoch nur fo fern fie 
nicht beyden ſprachen gemein, ſondern mercklich veraͤndert und von ein 
ander unterſchieden befunden werden. 


Der deutlichkeit bat man zuſtatten koñ̃en wollen, ſowohl durch 
veraͤnderung der ſchriften, wodurch die ſtamm⸗worter und ihre 
abſtammenden unter ſich ſelbſt und von dem uͤbrigen text auch in 
dieſem ferner die hauptſaͤchliche auslegungen von denen bey⸗ 
laͤufigen erlaͤuterungen unterſchieden werden: als auch theils 
durch vorgeſetzte zeichen, wodurch die verſchiedene bedeutung und 
gebrauch der woͤrter bemercket; theils in der mitte, durch un— 
terſchiedliche punctation oder auch klammern, wodurch die gleich— 
deutige oder auf eine gemeine conſtruction ſich beziehende woͤr⸗ 
ter und redens⸗ arten unter einander alſo abgeſondert werden, daß 
ein iedes, wo es hingehoͤre, leicht und ohne verwirrung wohl su fin⸗ 
den iſt, wie ein aufmerckſamer leſer in dem erſten anblick wird beobach⸗ 
ten koͤnnen. 


)C3 Hiedurch 


Vorrede. 


Hiedurch iſt zugleich der kuͤrlze gerathen worden, ba durch die 
ſchon gedachte zeichen die beſchwerliche wiederholung einer und oft ei⸗ 
nerley woͤrtlicher anzeige erſparet; durch abkürtzung der gramma- 
ticaliſchen und anderer kunſt⸗woͤrter die langweilige ausſchreibung der⸗ 
ſelben ſich vermieden befindet. Wann auch ein gewiſſes wort oder 
redens⸗art ſich auf mehr als eine ſache ſchicket, oder verſchiedene 
conſtructiones zulaͤſſet, find dieſelben, oder exempels⸗- weiſe deren ef 
liche hintereinander hingeſetzet, und mit einem ſemicolon unterſchieden 
worden, ohne das vorhergehende wort und redens⸗-art, worauf fie zu⸗ 
ruͤck ſehen, bey einem ieden zu wiederholen. Ingleichen wo etwan ein 
wort oder redens⸗ art, auf mehr als eine weiſe gegeben werden 
koͤnnen, hat man ſolche in eine parentheſin oder klammer eingeſchloſ⸗ 
ſen, in ihre conſtruction eingefuͤgt, damit dieſelbe nicht uͤberfluͤßig zwey 
mahl hindanſetzet werden doͤrfen. 


Zu erſparung einer unnoͤthigen groͤſſe des buchs, hat man in an⸗ 
fuͤhrung der exkempel wohl bedaͤchtige maſſe gehalten, und derer nicht 
mehr beygebracht, als zu erklaͤrung des mancherley gebrauchs eines 
worts noͤthig geweſen; iedoch die, ſo eine verwandte bedeutung 
haben, in einer zeile mit einander fortgehen laſſen; wo aber ein 
mercklicher unterſcheid vorhanden, iſt ſolcher auch durch einen 
neuen abſatz beobachtet worden. | 


Bey der ordnung der woͤrter bat man die gemeineſte weiſe der 
gewoͤhnlichen woͤrter-buͤcher beybehalten, und ſolche ohne unterſcheid 
nach demalphabet auf einander folgen laſſen, den leſer hiedurch 
der muͤhe eines doppelten nachſchlagens, welche ſonderlich bey den an- 
faͤngern unvermeidlich iſt, wo der ordnung der ſtamm⸗woͤrter nachge/ 
gangen wird, su uͤberheben. 

Weil 


Vortrede. 


Weil auch die Frantzoͤſiſche ſchreib⸗ richtigkeit zu keiner gleich— 
foͤrmigkeit gediehen, ſondern in einigen ſtuͤcken, vornehmlich was die 
hinſetzung oder auslaſſung einiger doppelten conſonanten ingleichen 
des ſtummen S und ſonſt mehr betrifft, ſich in zwey ben nahe gleiche 
bauffen theilet, fo bat man hie in den haupt-woͤrtern, die von der 
Academie Françoife beliebte art behalten, icdoch die andere zugleich 
angeigen, imtibrigen aber beyderley ſchreib⸗ art durcheinander ſich be⸗ 
dienen wollen, dem leſer um fo viel mehr anlaß su geben, den beyder— 
ſeitigen unterſcheid zu bemercken, und deſſelben gewohnt zu werden, 
damit bey leſung der buͤcher er ihm um ſo weniger fremd vorkommen 
moͤge. 


Ob nun wohl aus obigen allen unſchwer zu erkennen, daß weder 
fleiß noch muͤhe geſparet worden, das werck alſo einzurichten, wie es 
dem geneigten {fer zu ſeinem nutzen und gebrauch am zutraͤglichſten 
und bequemſten dargeſtellet werden moͤge; ſo hat man doch bey dieſer 
neuen auflage abermabl für dienlich erachtet, die in der vorigen mit ein— 
geſchlichenen fehler zu verbeſſern, und hiernechſt der ehemaligen voll⸗ 
ſtaͤndigkeit einen neuen zuwachs zu verſchaffen, worzu die allerbeſten 
Frantzoͤſiſchen dictionaria, auch unterſchiedene andere gute buͤcher, et- 
nige tauſend Éunft-und andere woͤrter dargereichet, und dieſe gegen— 
waͤrtige auflage in den ſtand geſetzet haben, daß ſolche vor allen an— 
dern bißher gedruckten Frantzoͤſiſch-Teutſchen Lexicis und vornehm— 
Kris unbefugten Baſeliſchen Nachdruck cinen befondern vorzug 
verdienet. 


æ (Co) 3 
Erklaͤrung 


Der verkuͤrtzten worte und zeichen, ſo in dieſem werck 
vorkommen. 


abl. bedeutet al 

acc. oder acuf. acuſatif. 

adj. adjectif. 

adv. adverbe. 

con). conpunctiom. 

dat. darif. 

dem. oder demonft. #monffrarif. 

gen. oder genit. genztif. 

part. oder parti. participes 

perf. perfonel. 

pot polfeff. 76 
prep. prépofition. 

pron. pronom. 

rel. der relat. relatif. 
fm. fxbflantif maftulin. 
L£f. fabflantif. feminin. 

t. ferme. 

v. a. verbe dif. 

v. aux. verbe auxiliaire. 
V. n. verbe neutre. — 

y. m p. oder v. neut. paf verbe neutre- paſ ES. , 
v. p. 8* paff. F ne ; 
v.r. verbe reciproque. Fe 
zeiget an ein gleichnis oder andere verblůmte bedeutung. 
eidet inacmein, daß das wort im zierlichen reden oder ſchreiben keine ſtatt habe. Die 


beonbere eigenſchafft deffelben wird über Das zuweilen mi mif worten ausge⸗ 


zeiget an eine ſchertzhaffte oder hoͤniſche redens⸗ art. 
X zeiget an, daß das wort eine ſehr beſchrenckte, und nur einem gewiſſen brauch, Funft, 


der gewidmete bedeutung babe, welche mehrentheils befonders angemercket 
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A Z 
Der erſte buchſtabe bes alpha | À, bebeutet die ferne oder ben raum ei- 


bets, bebält durchgehends 
feinen eigenen faut, auſſer 
wenigen worten, bie befon- 


9 


ders follen angemerdet werden.| 


andermal kurtz ausaefprochen: sum 
unterſcheid ſoll bas ange 4 bie fol- 
gend allezeit mit cinem czrcwmflex be- 
zeichnet werden. 

A, wird zuweilen als ein fu/ffanrivum 
gebraucht. Il ne fait ni a ni D: 
ſprüchw. er weiß weder a noch b, d. i. 
nichts uͤberall. 

ohne accent, iſt die dritte perſon pref. 
indic. Jing. des verbi avoir, baben. Ila: 
et bat. 

A, bedeutet zuweilen fo viel als gui a. 
C’eft à prefent un homme à caroffe, 
& il y a quelque tems, ce n’êtoit qu’ 
un miferable: jetzo if er ein mann, der 
agen und pferde bat, und vor einiger 


zeit tar er nichts, als ein elender kerl. 


- [Diefes 2 fo wol als alle Sie nachfol⸗ 
genben, werden, sum unterſcheid der 
vorhergehenden mit dem accentu gra- 
vibeseichnet.] 

A, wird gefetst an ffatt, que l’on doit, 
was man foll, muß oder auch Fan. 
C’eft une chofe à dire, à faire, à tat- 
re: Dicfesfoll, muß oder Fan man fagen, 
thun oder verſchweigen. * 

À, bey bem verbo /iffer, laſſen, und ei⸗ 
nem darauf folgenden, bebeutet durch 
oder von. Il y a beaucoup de gens, 

ui ne fe laiflent emporter à Pambi- 

- tion: es giebt viel leute, die fich nicht laſ⸗ 


fen durch den oder von dent ehrgeitz uͤber⸗ 


winden. 
A, iſt der dæciu. des articuli indeſimiti. 
. Donnés celaàvôtre pere: gebet dieſes 
eurem vater. 

À, præpo. bedeutet die bewegung nach, 
oder ruhe an einem oct. AlleràlPe- 
glife: sut kirche gehen. Etre a la ville⸗ 
in der ſtadt ſeyn, wobey zu mercken, 
daß es heißt: Être à la ville, in der ſtadt, 
und nicht auf Dem lande, ſeyn. être en 
ville, zwar in der ſtadt, aber nicht in fei- 
nem haus ſeyn. 

bedeutet eine gewiſſe zeit. Aminuit: 
zu mitternacht. À quelques jours de 
là: nach etlichen tagen.  D’icy à dix 
ans: von nun an auf scheu jabr. 


ner entlemenen face. A deux Jour- 
nées de la ville : zwo fagcreifén tucit 
von der ſtadt. À dix pas d’icy: zehen 
ſchritte von hier. 


werckzeug womit etwas gemacht iſt. 
Drap à foñnds d’or: gůͤlden ſtůͤck; zeug 
mit einem guͤldenen grund. Joüerà la 
paume: mit Dem ball ſpielen. 

A, bebeutet die art und weiſe. Prier 
Dieuàgenoux: auf den knien beten. 
A Pantique: nach der alten weiſe. A la 
Françoïfe : nac der Frantzoͤſiſchen weiſe. 

A, bebeutet fo viel, als nach. Poil à poil : 
ein baar nach dent andern. 

À, heißt fo niel, als mit. Peindre à l’hui- 
le: mit ol-farben mablen. Marcher à 
grands pas: mit groffen fibritten fortge⸗ 
ben. Aresret: mit verdruß. 

A, bebeutet bte gegend oder den ort. A 
latète: andembaupt. Alaporte: an 
dem thor. 2 

A,beseutet den preif uns werth der fa- 
che. A bon marché: wolfeil; guten kaufs. 

” Aprixraïfonnable: um billigen preis. 

A, bebeutet den gebrauch, uno wozu et- 
was dienet. Tonneauàvin: ein faf 
zum wein; wein-faß. Bois à brüler: 
holtz zum brennen; brenn-bols. 

A, bebeutet eine ordnung un einthei⸗ 
lung. Nousavonsun platàtrois: tir 
haben je dren cine fhiffel Marcher deux 
deux:zwey und zwey beyſammen gehen. 

A, bedeutet nach. Amon ſens: nach mei— 
ner meinung. Ace que je puis voir: 
nach dem fo ich [fo viel ich] abſehen Fan. 

À, vot einem z2fnit.{b; tent; daß. A 
compter de ce jour: fo man von dieſem 
tage an zehlet. À vousentendre: wenn 
man euch hoͤret. An’enpointmentir: 
daß ich daran nicht lůge. 

A, wenn es zwiſchen zweyen zahlen fte- 
het oder; bis. Cinqa ſix: fuͤnf oder 
ſechs; fuͤnf bis ſechs. 

A, bedeutet eine ausnahme oder vorbe⸗ 
halt. A cent écus près Je fuis d’ac- 
cord avec luy: ich bin mit ihm vergli⸗ 
chen bis auf bundert thaler. 

A, wenn es allein ſtehet, heißt (bey ser 
andlung) Acceptirt. A. S. P. Ac- 
cepté fous proteſt, mit proteſt acce- 
ptirt. A.S.P.C. Accepté fous proteft 
pour mettre à compte, accéptirf mit 
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MAS ABA 
proteft int rechnung su bringen. A. P 
À protelter, zu proteftiren. 
A. A. A.[inberchymie find gewiſſe zeichen 
| und bedeuten: Amalgama, Amalgami- 
ren, Amalgamirung. 
Sonſt mir er einmal Lang, unb ein | A, bedeutet ben zeug woraus oder Sas | A, wird zu einem fubitantivo geſetzt und iſt 


fo denn ein adverbium: à peine, faum. 
à la hâte, cilig. 

A, vor einem infinitivo bebeutet die profef 
ſion, oder tuͤchtigkeit einer ſache, z. e. 
un maître à danfer, ein tantz⸗ meiſter. 
Une cuirafle à l’épreuve du moufquer, 
ein fhuf-frener kuͤris. 

A, bedeutet auc cine ordnung, als: Cet 
à vous à boire, das triucken iſt an euch. 

AAGE, f.AGE. 

TAARBRER, fCABRER. 

ABACO, fm. rechen-tiſch, vor alters. 

ABADA, f. m. Abada, wildes thier, in 
Nieder⸗Morenland. 

XABADIR, fm" (in der mythologie) 
Abadir, ein ſtein, den Saturnus ftatt cities 
kindes serfchlunaen. 

ABAIE, f ABBAYE. 

ABAIER,f ABBOYER. 

ABAJOUR, Abat-jour, f. #1. keller⸗ 
loch; Ecller-fenfter, oder fonft ein fenſter 
in einer mauer, dadurch man von obenher 
ein ſchief einfallendes licht bekommt. 

ABAJOUR, {in der krauter-kunſt) duͤn⸗ 
nes haͤutgen fo unter dem obertheil des 
monſaamens befindlich. 

XABAISSE, f. die unter-Æruft einer 
paſtete oder forte. 

XABAISSE, LE, 44. (in der wappen⸗ 
Funft) ſchwebender vogel, deſſen ſchwin— 
gen unter ſich hangen. It.abgekuͤrtzt 
oder heruntergeruͤckt wird von pfalen, 

banbenu. 6. geſagt. 


ABAISSEMENT erniedrigung; nie⸗ 
derlaſſung. L’abaiflement de ce mur 
a donné du Jour àcette maiſon: die er⸗ 
niedrigung dicfer maucr bat dem baufe 
lit acacben. 

*ABASSEMENT delavoix: nachlaſ⸗ 
ſung der ſtimme: wenn man nidbt fo 
ſtarck redet oder finget, wie zuvor ; 
leiſer zu reden beginnet. 

*ABMISSEMENBerniedrigung; arme 
geſtalt; geringes anſehen. Ce trifte 
abaïiffement convient à ma fortune: 
diefe erniedrigung (arme geffalt] gezie— 
met meinem zuſtand. 

*ABAISSEMEN T,berfleiterutg. Com- 

A me 


2 ABA 
me fi eabaiſſement des autres contri- 
bucic à fa gloire: als ob die vertleine- 
rung der andern ſeinen ruhm beforderte. 

ABAISSEMENT, demuth cinier perfon, 
die etwas bittet, oder kennzeichen ibrer 
ehrerbietung geben till. 

ABAISSER, v. a4. niedrigen, niedrig ma— 
chen. Abaiſſer une muraille de deux 
piez: eine mauer um zween fuß niedriger 
machen. 

ABAISSER, uiedetlaſſen. Abaiſſer un 
pont levis: eine: zug-bruüͤcke niederlaſſen. 

* ABAISSER, demuͤthigen; angluͤck und 
ehre erniedrigen. Dieu ‘leve l’un & 
abaiffe l’autre: Gott erhohet den einen, 
und demuͤthiget den andern. 

*ABAISSER, vermindern; verringern; 
verkleinern. Abaiſſer les impôts : die 
aufiasen vermindern. Abaiſſer ce que 
les autres louent: verkleinern was an: 
dere loben. 

JABAISSER l’oifeau, [bey dem falck⸗ 
mer)] dem falcken an ſeiner abung abbre- 
chen, wenn er zu fett mer den will. 

S’AB AJS SER, v.7.hiieètig tocrdens; ab⸗ 
haͤngen. A Pendroit, où la montagne 
s’abaile + au dem ort, wo der berg nie⸗ 
drig wird abhaͤnget]. 

*SABAISSER, geringer ſweniger tuer- 
den. La riviere s'abaiſſe: der ſtrom 
faͤllt. Les vents s'abaiſſent: die winde 
legen ſich. 

*8SABAISSER, fi demuüthigen; ernie— 
drigen. C’eft un artifice de l’orgueil 
qui s’abaille pour s’elever: es ifreine 
dif des bochniuths, daß er ſich erniedriget, 
damit er fich erhebe. 

*SABAISSER, ſich zu uncehoörigen, oder 
unanſtaͤndigen dingen nicherlaffen. S’a- 
baiſſer jufques aux moindres fervices, 
aux plus liches complaifances : ſich 
bis zu den geringſten dienſten, su den 
ſchmaͤhlichſten sefalisFeiten niederlaſſen. 

YPABAISSER, ſich nach einem geringçe— 
ren bequemen; nach ihm richten. S’abaif- 
fer à la portée de ſes auditeurs: ſich be⸗ 
qpemen [richteu]nac) dem begriff (einer 
zuhoͤrer. 

XABAISSEUR, f. | in der besf-Funfr 
Das andere augen⸗maͤußgen, wodurch die 
ſe ſich unterwaͤrts bemesen, Deift auch 
Des demuthige. 

TABALOURDIR, v. a. uͤbertauben, 
tumm machens It. dur einen harten 
ſchlag betaͤnben. 

APBANDON, f ". gaͤnbliche verlaſſung; 
hingebung. Leiſſer fon bien à Faban- 
éon: fein ent ingebeu ; verlaſſen; per 
faufen. Il kiffe fes enfans à Paban- 
don: er laͤßt ſeine Finder ſo hingehen; 
nimmt ſich ihrer nicht an, 

AL'ABANDON,edv. ohne alle ſorce; in 
den tag hinein. Tout eſt à Pabandon 
chésluy : erfebt in den tas hinein; es 
geht ben ihm alles drunter und druͤber. 

ABANDONNEMENV, M. m. verlaſ- 
ſung; auſcebunq. Faire un abandonnc- 
ment de tout fon bien: ſein vexmogen 
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verlaſſen laufgeben). Vehmlich auſſer 
gerichten; differict alſo von der cef- 
ſion, bte gerichtlich geſchiehet. 

ABANDONNEMENT, verlaſſenheit; 
verlaſſener zuſtand. Il fe voit dans un 
grand abandonnement: - çr ſiehet fich 
in einer groſſen verlaſſenheit; von jeder⸗ 
man verlaſſen. 

*ABANDONNEMENT, ruchloſes un- 
ordentliches] leben. Ileſt dans le der- 
nierabandonnement: er iſt in die aͤu⸗ 
ſerſte ruchlo gkeit gerathen. 

ABANDONNER, v.a ablaſſen; unter⸗ 
laſſen; aufgeben. Abandonner une 
entrepriſe; einen anſchlag unterlaſſen. 
Abandonner une profeflion: ein ge⸗ 
werb aufgeben; ton einem gewerb abfre- 
hen ablaſſen). Les médécins l'ont ab- 
andonné: dieq rte haben ibn aufgegeben. 

ABANDONNER, uͤberlaſſen; ergeben; 
hingeben. Abandonner une choſe à 
la providence: eine ſache —— 
uͤberlaſſen. H eft abandonné au vic 
ct iſt ſehr dem laſter ergeben. Je vous 
abandonne Paffaire: ich uͤberlaſſe euch 
die ſache gantz und gar. Abandonner 
une ville au pillage eine ſtadt zur pli 
derung bingeben.  Abandonner au 
bras ſeculier: der weltlichen obrigkeit 
uͤbergeben. 

ABANDONNER, weichen; wegtiehen, 
in der me nung nicht wieder zu kom 
men. Il a abandonné fa patrie: er {ff 
aus ſeinem vaterlande weggezogen. On 
a obligé l'ennemi d'abandonner cette 
province : man fat den feind gezwungen 
aus dicfer landſchafft zu weichen. 

ABANDONNER, verſaumen; die ſorge 
um etwas aufgeben. Abandonner ſa 
vie, fes biens, fa liberté : ſein leben, gut 
freyheit verfaumen Laufgeben). 

X ABANDONNER un oifeau, [bey 
dem falŒnier ] cinen falcken, mit vor- 
fas, wegfliegen laſſen. 

+N°ABANDONNEZ pas les étriers, 
begebet euch nicht aus eurem vortheil. 
Sprüchwort. 

S'ABANDONNER, .r. ſich ergeben. 
S’abandonner à la haine, à la colere, 
àla joye: ſich dem baf, dem zorn, der 
freude ergeben. 

S'ABANDONNE R, fich verſumen; ſein 
ſelbſt vergeſſen. IIne s’abandonna point 
en un danger fipreffant: er vergaß ſein 
ſelbſt nicht in einer fo dringlichen gefabr. 

SABANDONNER, ſich vertrauen; gantz 
und gar uͤbergeben. Je m'abandonne 
deſormais à vôtre conduite : ic uͤber⸗ 
gebe mich fort eurer aufuͤhrung. 

*SARANDONNER, fic der unʒucht er⸗ 
geben. Cette femme s’abandonne à 
tout Jemonde: dieſes weib treibt un: 
zucht mit jederman. 

ABANDONNEE, f. f. ein huren⸗ balg; 
jedermans-hure. 

XABAQUE, fm. [in der bau⸗-kunſt) 
die platte; Das oberſte theil eines ſeulen⸗ 
knaufs. 


XABATIS, lin der jägerey] die von Es 
a 
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XABAS, petlen-getuicht in Perſien, hält 
ein achttheil weniger als bec Europt 
iſche Farat. 

XABASSIvbrABASSIS, bai, cine 
runde Perſiſche ſilber⸗ muͤntze, ungefehr 
ſechs Meiſniſche groſchen werth. 

XABATAGE, f. m. das holß⸗ſchlagen 
oder fallen.  L’ abarage fe fait en hi- 
joe das holtz⸗ſchlagen geſchiehet im win⸗ 

er. 

ABATAGE, das hauer-lohn. 

XABATANT, f. n cin laden⸗ fenſter; 
fall-laden; ein fall— einem gewoͤl⸗ 
be, den man auf und niederſchlagen fan; 
eine fall thuͤre oder ſouſt ein bref, das nie⸗ 
dergelaſſen werden mag. 

ABATARDIR, vw. a. die angebohrne 
gute art zum bofen verkehrenlverderben)]. 
Le fervitude abatardit le courage: 
Die dienſtbarkeit verdirbt lbenimmt den 
muth. 

SABATARDIR, v. >. aus der art ſchla⸗ 
gen; ausarten. Ils’abatardit par l’oifi- 
veté: er artet aus durch muͤßiggang. 

ABATARDISSEMENT, /. #1. audar⸗ 
tung; unart. Ilefttombe dans unhon- 
teux abatardiffement: er iff in eine 
ſchaͤndliche unart verfallen. 

XABATEE, ff. [in ber ſeefahrt] die 
windfaſſung eines fhiffs, ſo auf der feite 
gelegen, im fahren. 

AI E TEIS, fa. tal oder holtz, iſt 
a + 

TABATEMENT, f. ". umreiſſung; 
niederreiſſung. [wird in ſolchem ver⸗ 
ſtande nicht mehr aebraucht.] 

FABATEMEMNT, mederlegung der kraͤf⸗ 
te Des leibes; mattigkeit. Je lens un 
grand abatement dans tout le corps: 
9— empfinde eine groſſe mattigkeit an 
meinem gantzen leibe. 

FABATEMENT, nicderſchlagung; ver⸗ 
lierung des muths. Tomber dans Pa- 
batement: den muth verlieren ſiucken 
laſſen). 

ABATEUR, f. m. der etwas niederreißt, 
niederſchlaͤgt. Un grand abateur de 
bois: ein ſtarcker holtzſchlaͤger. 

*UN GRAND ABATEUR de bois: 
ein groſſer praler. 

ABAT-F AIM, fm. groß ſtuͤck fleiſch, 
— anfang der mahlzeit aufgetragen 
wird. 

ABATIAL,f ABBATIAE 

XABAIIS, Am ein baute von umge⸗ 
worfe nen labgehaue nen abgebrochenen] 
baͤumen, ſteinen, u. d. g. Abatis d’ar- 
bres: reifhols. Abatis de maïfon: 
abraum von einem baufe. À 

XABATIS, das talck und eingeweide vont 
fhlact-vichs bas geſchlinck, Fopf und 
fuͤße vom lamm, oder kalb; das gekroͤſe 
von einer gaus 

XABATIS, [in der jagerey] ſpuhr oder 
faͤhrt der ungen woͤlffe. Trouver Faba- 
tisdes jcines loups: biefabrt der jun 
gen woͤlffe finden. 


ten 
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after woͤlffen scrriffeie thiere. Quand 
le loup & la louve chaflent enfemble, 
ils font un plus grand ebatis de be- 
ſtiaux: / wenn der wolff und die woͤlffin 
mit einander jagen, ſo reiſſen ſie deſto 
mehr viehe nieder. 

XÉABATIS, faͤllung des wilds, auf der 


agd. 

xx BATES, (bey oem fleifiher) ſchlach⸗ 
tung vielen viches. 

ABATRE, v. 4 niederreiſſen; nieder⸗ 
ſchlagen. Abatre une maiſon: ein haus 
nederreiſſen. Abatre un arbre: einen 
baum umhauen. 

ABATRE, abſchlagen; abhauen. Ilabatit 
avec fa baguette les têtes des pavots: 
er ſchlug nuit ſeinem fab die mon⸗ koͤpfe 
ab. Il fuy abatit lepaule d’un coup 
de hache: er bieb ihm mit einem beil die 
ſchulter ab. 

XABATRE un vaifleau: ein ſchiff von 
dem rechten [auf abweichen [abfalleu ] 
laffen. 

XABATRE, v.». dem winde folgen. Le 
navire abat: Das (tif frcibt vor dent 
wind; folat dem wind. 

XABATRE, [in 6er fecfabrt] umlegen. 
Abatre un vaifleau: ein ſchiff um⸗ oder 
auf Die ſeite legen, wenn és (ol ausgebeſ⸗ 
fert werden. n 

*ABATRE, ſchwaͤchen; entkraͤfften. La 
vielleffe abat le corps: bas alter 
ſchwaͤchet den Lib. 

*ABATRE, vertreiben ; niederſchlagen; 
daͤmpfen. Petite pluye abat grand 
vent: ein Éleinerregenvertreibt einen 
ftarcfen wind.  Arrofer la terre pour 
abatre la pouffiere : die erde befprengen, 
damit der ſtaub gedaͤmpfet werde. 

*ABATRE, den muth benehmen. Mes 
malheurs m'ont abatu: meine unfaͤlle 
haben mir allen muth benommen. 

XABATRE lacataraëte: den ſtaar ſtechen. 

X ABATRE le cuir d'un bœuf: einem 
ochfen die haut abziehen. 1 

XABATRE l’oifeau, [ bey dem fald: 
nier ] einen falcken mit beyden bander 
veſt balten, ihm die wurff-riemen anzule⸗ 
gen, oder auch artzney einzugeben. 

#ABATRE le caquet, das maul ſtopffen. 

#*PETITE PLUYE ABAT GRAND 
VENT, (ſorüchw.) gelinde antwort ſtil⸗ 
let groſſen zorn. 

XABATRE un chapeau, (bey Sem but- 
macher) den rand eines buts glatt ma⸗ 

eu. 

e. ATRE, v.r.nicbetfallens einſtuͤrtzen. 
La maifon s’eft abatuë : das haus ift 
eingeftürst s eingefallen. Son cheval 
s’eit abatu fous lui: {ein pferd iſt unter 
ihm geſtuͤrtzt. 

XSABATRE. Loifeaus’abat: der vo⸗ 
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XLE VAISSEAU S’ABAT, [in ber|*-FABPBO VER, hefftig begehren; begieria 
ſeefahrt ] das ſchiff wird ancker⸗ los. erwarten; verlaugen. Abboyer apres 
ABATUE m. ABATU, f. part. umge-| une fucceflion: einer erbſchafft begierig 
hauen; abgeſchlacen; nicdergerifen.Bois| erwarten. 
abatu: umgehauenes holtz. Foruifica-| ABBOVERA la lune: ſprüchw. den 
tion abatuë: niedergeriſſene beveftis| mond anbellen; einen anfeinden dem 
gung. man nicht ſchaden kan. 

*ABATU, entkraͤfftet; muthlos; nieder ABBOYEUR, Am ſteuber; jagt-hund. 
geſchlagen. Orgueil abatu: niederge / Un bon abboyeur pour le fanglier: 
ſchlagener hochmuth. Ennemi abatu: ein guter fau-beller. 
entkraͤffteter muthloſer) feind. T*ABLOYEUR,austinder; der durch 

XABAT-VENT, fm. garten⸗ſchiru vor ſchmeicheley oder dringliches anlie- 
die gewaͤchſe wider ben ſtrengen wind. It. gen etwas zu erhalten lzu erzwingen] 
kleine ſchirm⸗daͤcher in den offnungen der/ weiß. 
thuͤrne. ABBREGER, f.ABREGER. 

XABATURES, . f. pl niederdruck; ge ABRREVIATEUR, f #1. der einen 
ſtrauch fo von bem wilo im laufen| auszug oder kurtzen begriff cines buchs 
niedergetreten wird. macht. 

ABBAISSER, ABBAISSEMENT,|ABBREVIATEURS, bediente in der 
&c. f ABAISSER. ‘ pabſtl. canbelen, fo die ſuppliquen anneh— 

ABBATRE, ſABATRE. men, ingleichen die eoncepte zu den bul⸗ 

ABBATIAL, #1. ABBATIALE,7.|  {enmachon. 
adj.[fpr. Abbacial] abteylich; surabtes | ABBREVIATION, f.f [ fir. Abbre- 
gehoͤrig. viecion ] verkuͤrtzung der worte im ſchrei⸗ 

ABBAYE,f.j. (fur. Abéïe,] abtey; kloſter/ ben. Ecrire parabbreviations : mit ver⸗ 
gemeine. ou kuͤrtzten worten ſchreiben. 

ABBE;f.».a6t. C’eftunabbéde fainte| A BBREU VEMENT, fan. traͤnckung; 
efperance: ſprüchw. er iſt ein abt in hoff⸗/ begieſſung; befprengung. 
nung; hoffet auf cine abtey. ABBREUVER, Abbrüver, v. #. [das 

+ Joüer à l'Abbé: iſt ein Finber-fpiel, lente wivo nur unter bem gemeinen 
da was bererfietbut, bieanbernibm| volé gebraucht )traͤncken; sur traͤncke 
nachthun müſſen. fuͤhren. Abbreuver les chevaux: big 

ON VOUS ATTENDRA COMME|- pferde tranche. 

LES MOINES FONT L’ABBE,| XABBREUVER, [bey 6er mablerey] 
man wird mit Der lincken band auf euch gruͤnden; den erſten anſtrich geben. 
warten. Iſprüchw.) XABBREUVEB, [im garten-bau] be: 

LE MOINE REPOND COMME" gieffen:befprengen. 

L’'ABBE CHANTE, wie man in den ABBREUVVERB, einnehmen; überre⸗ 
wald ſchreyet, fu ſchallet es mieder beraus. | bem. Tout le monde eft abbreuvéde 

TAB BEC, fm. Foder, an ber angel. cette opinion: jederman iſt von dieſer 

+ABBECHER, ( ABBEQVER. meinung eingenommen. 

+ ABBE, ſchleuſſe bey den wehren, und SABBREUVER, getraͤncket werden; 

muͤhl⸗graͤben. — It. fi betrincken. 

XABBEQVER, 2.4. june 26001 aſen | AppREUVOIR, f. "2. ſſpr. Abrewvoi] 
wie die alten mit bem ſchnabel, bicl pince: trametron. 

— aber mit einem höltzlein y ABBREUVOIR, fuge in dem mauer— 
thun. werck. 

X ABBEQVER, oder ABBECHER|+4BBREUVOIR à mouches: cire tiefe 
Poifeau, [bep em faldenter ] den vo/wundeim geficht. 


gel dfen, wenn er fliegen full. AO fi * 
——— 9 . B.C. fem.[fpr. Ahécé]basa, be. Les 
ABBESSE, ff àbtifins abbatifin. enfans commencent par die 


ABBESTIR. ABESTIR. 
c : L has fé 9 |  Einderfangen bey dem a bean. +*Ren- 
XABBOIS, Am. p£. das fallen oder fan 


gen eines wildes. Lecerfeftaux abois ES 7 
dcr bitfeb ift ermüdet er gicbt ſich, daß ne Yes die ſchule ſchicken; vor unwiſſend 


man ihn fangen kan. 
* Abbois, das ende des lebens; die aͤuſerſte * — und anfang einer kunſt 


noth. II eftaux abbois: er liegt in letz⸗ RE MALE USE 
ten — La ville eftaux abbois: die X A BCES, Ablcès, fm. geſchwuͤr; eiter⸗ 
ſtadt iſt aufs duferfte gebracht; fie an] beule. 
nicht langer widerſtand thun. ABDICATION, f. f. [fpr. Abdica- 
; ABBOY; ABBOYEMENT, f. ". cion ablegung; aufacbung ciner hohen 
gel laͤgt ſich nieder; ſchlaͤgt von oben auf/ Iſprich Aboimene)] das bellen lklaffen IJ wuͤrde. 
den raub. der hunde. ABDIQYER, v. a. cine hohe wuͤrde able— 
*SABATRE, den muth verlieren, ſincken ABBOVEB, v.».bellen ; klaffen. gen; aufacben. Charles-quint abdi- 
laſſen. Il ne s’abat point dans le | + * ABBO YER, v. 4. und ». fémäbens| qua l'empire: Carl der V bat die kay⸗ 
malheur: er laͤßt in ſeinem ungluͤck den )laͤſtern; ſchelten. Ilcrie&abboyetout|  ferliche wuͤrde abgcleat. 
muth nicht ſincken. Le monde : er ſchilt und laͤſtert jederman. | Abdiquer — bls: [im vedts-banbel] 
2 eineñ 
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einen ſohn entkennen; fuͤr ſeinen fobn 

nicht mehr erkennen wollen. 

x à * OMEN, fr. bauch; ſchmeer— 
auch. 

X ABDUCTEUR, in der heilkunſt)] 

das auimarts-fubrende daumen - auf 

gen, wird auch von einigen andern 

mufculis gefagt. 

BDUCTEUR, fs. [in ber beil- 
Funft j das unwillige oder aͤbfuͤhrende au 
gén: maͤußgen. 

ABE’, ABESSE &c. f. ABBE-. 

ABE CEDAIRE, J.m. a⸗b⸗eſchuͤler; 
a⸗b⸗e⸗ſchtz. 

ABEILLE, biene; imme. 

XABEILLE, {in der ſtern funft] ciné 
von den 18. mittaͤgigen feri-bildert, das 
aus 4. ſternen von der fuͤnfften groffe be— 


X 4 


ſtehet. ———— 
*ABEILLE, ein zierlicher redner und 
fchreiber. Xenophon a êt- appellé la 


mule & l’abeille Athenienne, Xeno- 
phon if die Athenienſiſche muſe und 
biene senaunt worden, wegen feines 
anmutbigen ftyli. 

ABELIENS, ou ABELONITES, f. 
m. Ubeloniter, Afrieaniſche ketzer in der 
pflege Hippon, fo jeho Bona heiſſet, und 
in dem Algieriſchen bezirck lieget. Sie 
ſagten, die mabre tugend beſtuͤnde darin— 
ne, daß man ſich verheyrathete und ſich 
dennoch der ehelichen wercke enthielte. 

NABELISER, v. a. mit liebe einneh— 
men, body erfreuen. 

ABEL-MOSC, biſam-coͤrner. 

X ABENEVIS, Am waſſer-leitungs⸗ 
recht, fo einem von der vbrigfeit, gegen 
einen gewiſſen zinß, ertheilet wird, iſt in 
der gegend Lion gebraͤuchlich. 

X ABENEVISER, v. a. dieſes recht 
jemand ertheilen. 

ABEQUER, f. ABBEQUER. 

XABE RGEAGE, fm. Lin der [ans- 
ſchafft la Brefle] genuß eines herrſchafft⸗ 
licper nu rechts, gegen einen jaͤhrlichen erb⸗ 
sinf.- 

TABERHAVRE, Am mund oder ein 
gang eines fluſſes. 

ABESTIR, [bas if ſtumm Abêtir, 

& 2.4 tumm; viehiſch machen. Le vin 
abétit les gens: die trunckenheit macht 
dis nenſchen tumm wie Das vieh. 


ABETIR,v.#. SABETIR, v.7. fumin | 


werden. Il abẽtit fil s'abètit] tous les 
Jours: er wird taͤglich tümmer. 

+AB HOG ET AB HAC, aavu ob: 
ne unferfcheid ; alles unter citander rez 
den oder thun. 

ABHORRER, v. +, verabſcheuen; 
grauen z abfiheu haben.  Abhorrer le | 
vice: Die laſter fl peuen, verabſcheuen. 

SABHORRER ſoĩi-même, v.r. vor ſich 
ſelbſt einen abſcheu haben. 

ABJE T, m. ABJECTE, f. adj 4er: | 
aͤchtlich iedertraͤchtig. Naiſſance baſſe 
de ns 


herko wmen. Sentimens bas & ab-| 


, ABY ABI 
jeéts : veraͤchtliche und niebertraͤchtige 
gedancken oder neigungen. 

ABJECTION, f.f.[fpi. Abjeccion] nie- 
dertraͤchtigkeit; geringhaltung ſein ſelbſt. 
Jeſus Chriſt a vêcu dans la derniere 
abjection: Jeſus Ehriſtus bat in der au 
ſerſten niedertraͤchtigkeit gelebt. 

XABIGEA, [im rechts-handel ] der 
vich-raub. 

ABiME, Abifme, Abyfme, f." [das |” 
iſt ſtumm] abgeund ; ; tiefes ticfe grube. 
Un abime fans fond: ein bodentofer 
abgrund. *L'abîme du néant: der 
abgrund der nichtigkeit. * La railon hu- 
maine eft un abîme: bie menſchliche 
vernunfft iſt eine unermeßliche tiefe; iſt 
n icht su ergruͤnden. 

XABIME, [in der wappen - Funff] das 
hertz oder die mitte des ſchilds, zwiſchen 
andern figurent. Il porte une roſe en 
Ti et fuͤhrt eine roſe im hertzen des 

childes 

XABIME, [bey bem ſeifen-ſieder] der 
licht⸗ zug. 

*ABÎME, die bolle. Un chrètien a pour 
ennenus toutes les puiſſances de l’a- 
bine : einem Chriſten iſt das gantze hoͤl⸗ 
len⸗ peer feind. 

*ABIME, #7. ABÎMEE, f. adj. vertieft; 


uͤberladen; uͤberhaͤuft. Il eft abime de | X 


dettes: er iſt mit ſchulden berbauft: in 
ſchulden vertieft. 

ABÎMER, V. æ. herab ſtuͤrtzen; verſencken. 
S’abimer dans un gouffre : in einen ab 
grund berab fritéen. * S’abîmer dans 
les études: ſich in das ſtudieren vertis- 
feu. *S'abimer devant Dieu: fit ft 
Gott auf: aͤuſerſte demuͤthigen; aufs tief⸗ 
ſte erniedrigen. 

*ABIMBEB, zu grund richten; aufs aͤuſer⸗ 
ſte verderben. Il ne faut qu'un mo- 
ment pour abĩmer vos richefles: es 
bedarf nur eines augenblicks, euren reich- 
thum qu grund su riten. Le jeu l'abi- 
mera: das füiel wird ihn verderben; in 
verderben ſtuͤrzen. S’'abimer: ſich ſelbſt 
in das aͤuſerſte unglück bringen. 

ABÎMER, ®.#. ploͤtzlich pers fincens unter: 
gehen. En voulant abreuver fon che- 
val, il abîma dans la riviere: indem 
er fein pferd trancher wolte, verſanck er 
in dent fluf. 

*ABÎMER, umkommen; um das leben 
kommen. Jay penfé abimer plus 
d’une fois: ich bin zu mehrmalen in lez 
bens⸗gefahr geweſen. 

*S'ABÎMER danslameditation: fic int 
nachſinnen vertiefen. 

XAB-INTESTAT, [im vehts-ban- 
del] berienise, fo vermoge derxechte citer 
perſon erbe wird, fo ein teſtament ge- 
macht bat. Je fuis héritier de mon 
frere ab-inteftat: id bin meines bru- 
ders naͤheſter erbe, wenn er kein teſtament 
gemacht hat. 


ein ceringez und medriges ABISSINIE, das Habehiniſche reich in 


Afriea. 


ABI ABO 

ABISSINS, die einwohner von Habeßinien; 
Habeßiner. 

ABJURATION, Iſpre. Abjura 
cion] abſagung; abſchwoͤrung einer irri⸗ 
gen lehre. 

*ABJURATION: das atteſtat der ab⸗ 
ſchwoͤrung. 

ABJURER, v.a. einem irrthum abfagen : ; 
eine itrige lehre verſchwoͤren. 

ELLE a abjuré tout fentiment de ver- 
tu: fie bat aller resung der tugend auf 
einmal abgeſagt. 

XABLAQUE, a. Suïe Ablaque ou 
foïe Ardafline, Ardafineu-feide, art von 
feide, die man aus Perfien, über Smyr- 
ua, bekommt. 

X ABLAIS, fm. [im vechts-banbel] 
ſpreu, binter-getreide. 

ABLA B, fm. ift cine ſtaude vont der hoͤ⸗ 
be eines weinſtocks, waͤchſet in Eanptert 
und iſt ſtets gruͤn, giebt auch bohnen, die 
gut vor ben huſten und verhaltung des 
urins ſind. 

XABLATIF, Mm. [in der ſprach-⸗ 
kunſt die ſechſte endung der nominum, 
welche ein binivennchnren bedeutet. 

ABLE, f.m. cingründling. 

X ABLERET, Mm [in der fifherey] 
ein fck-harie. 

CABLOTS, ou ABLOCS, [in der 
bau-Funft ] ſtufen oder unéerfige eines 
gebaͤues, damit der regen Die ſchwellen 
nicht verberbe. 

X ABLOQUIE, EE, adj. das mit ſol⸗ 

en unterſaͤtzen verſehen iſt. 

X ABLUTION, f.f [for. Ablucion] 
Lin der Römiſchen Five] das haͤn⸗ 
de⸗ waſchen des prieſters nach gehaltener 
meſſe. 

XABLUTION, [bey ven moncden die 
weiſſe Fleider tragen])das waſchen und 
reinigen der Fleider. 

XABLUTION, [inber aporbede] rei⸗ 
nigung, ſauberung der arzneyen. 

ABNEGATION, [fpr. Æénegacion] 
entſagung / oder verlaͤugnung ſeiner luͤſte; 
wird in geiſtlichen büchern gefun⸗ 
den. 

ABOïYER, ABOIS, ABOïEMENT; 
f. ABBOYER, &c. J 
TABOILA GE, f.m. bienen-recht einer 

herrſchafft in ibren waͤldern 

ABOLIR, vw... abſchaſſen; abſtellen; 
vernichten. Abolir une loy: ein ge⸗ 
fes abſchaffen. Abolir la mémoire d’u- 
ne chofe : das andencken einer ſache ver⸗ 
nichten. 

*ABOLIR, zu nichte machen; Le tems 
a aboli plufieurs ouvrages desanciens:, 
Die zeit hat gemacht, das vie ſchrifften 
der alten ſind verlohren gegangen. 

X ABOLIR un crime, eine uͤbelthat, aus 
landes⸗fuͤrſtlicher macht verzeihen, nicht 
beſtraffen. 

S'ABOLIR, v.7. in abgang gerathen, ab⸗ 
kommen; it. ſich verjäͤhren. Ge crime 
s'abolit per vingt ans, diefes verbrechen 
wird nach 20 ahren En np “ 

AB 


ABO 

jamais: er wird ſich nimmer beſſern. Le 

vin s'abonnit par le tems: Der wein 

beſſert ſich mit der seit. 
XABONNIR, [bey bem töpfer) Abon- 

nir le carreau, einen picrectigten frein 

von tohn halb⸗troeken werden laſſen, um 

ſolchen beſſer zuzurichten. 





















ABO 

ABOLISSEMENT, f. m. abſchaffung; 
vernichtung. 

ABOLITION, f.f. [fpr. Abolicion] ab- 
ſchaffung; abſtellung; vernichtung. 
Lettres d’abolition : vernichtungs⸗ 
brief, (in gerichten] abolition- ſchein 
uͤber ein verbrechen, ſo vergeben worden. 


Abolition des impôts: abſtellung der ABORD, f. m. autritts zugang ; an⸗ 
auflagen. ẽ ſprache. Abord civil: eine hoͤfliche 
ABOMINABLE, «dj. abſcheulich; das/ anſprache. Abord difficile: beſchwer⸗ 
abſcheu erwecket. licher zutritt. Ruiſſeau d'un abord 


difficile: ein bach, dem man ſchwer— 
lich beykommen kan. 

ABORD, ankunufft zu ſchiff; anlaͤndung. 
A nôtre abord nous fumes attaquez: 

: A unſer anfunft wurden tir augegrif- 
en. 

ABORD, juſammenkunfft vieler Leute 
oder waaren. Paris, Londres & Am- 
ſterdam font des villes de grand abord, 
Paris, London, und Amſterdam find 
ſtaͤdte, wo viele leute und waaren zu— 
ſammen kommen. 

ABORD, angriff eines feindes. 

D'ABORD, ed. alſoſfort. On me deman- 
da d'abord: man fragte mich alſofort. 

D'ABORD, bald anfangs; anfanelich. IL 
accepta Les préfens, qu'ilavoitrefufez 
d'abord: er nahm die geſchencke an, bic 
er anfaͤnglich ausgeſchlagen. 

ABORDABLBE,ad,. wo man anlaͤnden 
fan. Cette côte n’eft pas abordable à 
caufe des écueïls: an der inful Fan man, 
wegen der klippen, nicht anlaͤnden. 

FABORDABLE, 4dj. Un homme fort 
abordable, ein mann, vor den man leicht 
kommen mag. 

ABORDAGE, fem. das eutern; an bort 


ABOMINABLEMENT, adv, abſcheu- 
lich; abſcheulicher weiſe. 
ABOMINATION, f. j: Iſpr. Abominq- 
cion] abſcheu: abſcheulichkeit. Le Sei- 
gneur a enabomination les fanguinai- 
res: der Herr bat cinen abſcheu vor den 
blutduͤrſtien. 

ABOMINATION,abfheutiche that. Fai- 
re des abominations: abſcheuliche din⸗ 
ac begehen. - 

TABOMINER, v. a. abſcheu haben; ver- 
abſcheuen; wird nicht mehr gebraucht. 

ABONDAMMEN T, adv. uͤberflüßig; 
in uͤberfluß. 

ABONDANCE, f. menqe; uͤberfluß. 
De l'abondance du coeur la bouche 
parle, ſprüchw. weſſen das hertz voll ff, 

deß gehet der mund über. 

+CORNE D'ABONDANCE, Cornu- 
copia, alles vollauf, uͤberfluß. 

+* ABONDANCE, tucin mit waſſer ge— 
meugt, tie er den koſtgaͤngern int der aca- 
demie aufgetragen tird. 

ABONDANT,”. ABONDANTE, f. 
adj uͤberfluͤſig; in groſſer menge. 

+D'ABONDANT, ad. uber das: iſt 
heut zu tage bey denen ſo wohl re⸗ 

den, nicht mehr geb auchlich 

ABONDER, v. #. uͤberfluͤßig vorhanden 
ſeyn; uͤberfluß haben. Le blé abonde 
en nôtre pais: Das korn iſt in unſerm 
lande uͤberfluͤſig vorhanden. La ville 
abonde en toutes chofes: die ſtadt bat 
an allem einen uͤberfluß. 

*ABONDER enfonfens: ſprüchw. auf 
ſeinem finn bieiben. ; 

XABONNAGE, £ ABOURNEMENT. 

XABONNEMENT, m geld-pacht; 
anſchlag unſtandiger gefalle auf ein 
gewiſſes am geld. 

XABONNER, v.2 vermiethen; verpach⸗ 
tes unſtandige gefalle um ein ge— 
wiſſes geld austhun: überhaupt be- 
handeln. 

XABONNER, dungen; bearten; urbar 
machen. Abonner une terre: ein feld 
duͤngen. 

ABONNER, beraͤuſſern; veraͤndern. 

ABONNER, gutthun, erſctzen. 

S'ABONNER,v.7. ſich mit ſemand um ein 
gewiſſes wegen einer ſache, daran der⸗ 
ſelbe ein recht hat, vergleichen. 

ABONNIR, v. 4 beſſern; beſſer ma- 
chen. Les caves fraiches abonniſſent 
le vin: die friſchen keller beſſern den wein. 

ABONNIR, VSABRONNIR, v. r. bef 
ſer werden; ſich beſſern. Iln'abonnira 


einander kommen, eins das ander zu 
erobern. 


ſchiffe; durch zufall oder unvorſich⸗ 
tigkeit. 

ABORDER, w. a4. anlaͤnden; anlegen. 
Aborder le rivage: am ufer anlaͤnden. 
Aborder un vaiſſeau: ein ſchiff au bord 
legen. 

ABORDER, einen anreden; angehen. 

* ABORDER, v. ”. ankonmen; anlan— 
gen. Les trouppes abordoient de 
toutes parts: die volcker kamen von al⸗ 
len ſeiten an. Les préfens abordent 
chez lui de toutes parts: es kommen 
ihm von allen orten geſchencke zu. 

X ABORDER l'ennemi, un retranche- 
ment, den feind, cine verſchantzung an: 
greiffen. 

X ABORDER la remife, [hey dem fal- 
d'enier] fich mit deu ffobern dent bufch 
nahen, dahin das rebhun, vor dem fal- 
cken, ſich verſtecket hat. 

J.ABORENER, v.«+. verſchmaͤhen, 
haſſen. 

ABORNER, v 4. begrentzen; die gren— 
tzen bezeichnen lausſtecken]. 

ABORTB, a. unzeitig. Fruit abor- 
tif: eine unzeitige frucht. Enfant abor- 


ABO $ 
tif: ein kind fo vor der zeit gebohren wird 
oder todt auf die welt kommt. 

X ABOSMER, v.e. gewiſſe grentzen fe 
ben, begrentzen. 

ABOUCHEMENT, fm. untetre- 
dung. 

XABOUCIEMENT, lin der cmatomie] 
das zuſammentreffen und vereinigen 
zweyer adern. 

ABOUCHER, U.4.einé unterredung ati 
féellen. On lesaabouchez à la place: 
man bat gemacht ['angcffellet ], daß fie 
auf dem marckt ſich mit einander unter 
redet. 

S'ABOUCHER, v.7. ſich unterreden. 

XS'ABOUCHER, zuſammen treffen; in 
einander laufen wird in der #waromie 
von den adern geſagt)]. 

XABOGEMENT,ouBOUË&MENT, 
J.m. bey bem tiſcher ] zuſammenfuͤ— 
gung, faltzung. 

XABOUCHOU, fm. Abufhu, art von 
wollenen tüchern, fo in Provence, Lan- 
guedoc und Dauphine gemacht und nach 
Egypten verfandt wird. 

ABOUGRI,f RABOUGRI. 

X ABOUQUEMENT, f.m. [bey 
den falg-gruben] ſchuͤttung des neuen 
ſaltzes su dem alten. 

XABOUQUER, +. su dent alten 
baufen ſaltz friſches thun. 

ABOURNEMENT, ABONNE- 
MENT, & ABONNAGE, bedeuten 
einerley, anſchlag unftändiger gefal⸗ 
le um ein gewiſſes geld. 

ABOUT, fm. [in ser bau-Funft} das 
ende eines zimmer⸗holtzes. 


ABOUT, au. f BOUT. 
legen; wenn zwey fchiffefeinolih an! X ABOUTE’, a. [in der wappen- 


kunſt) ſind vier bermetin-felle ereutzweiſe 
über einander geſchlagen. 


ABORDAGE, das zuſammenſtoſſen zweyer ABOUTIR, ”. 7. reichen; anſtoſſen. 


Cette ruë aboutit à la place: die ſtraſſe 
reichet an den marckt. 

ABOUTIR, ausgehen; ſich enden. Abou- 
tir en pointe: auf eine ſpitze ſich en- 
den. 

X ABOUTIR [in der gartnerey] aus⸗ 
ſchlagen. Les arbres aboutiflent: die 
bâume kriegen knoſpen. 

X ABOUTIR, [in der wund-artzney] 
zeitig werden; eirer ſeßen. Son abcès 
aboutit: ſein geſchwuͤr wird zeitig. 

Aboutir, aueſchlagen; ausgehen; einen 
ausgang gewinnen. Tout cela ma- 
boutira à rien: alles dieſes wird auf 
nichts ausgehen. 

X ABOUTIR, [bey bem bley-gieſſer] 
einen Érants an einem Geſims, oder an 
dern bervorragenben sterrath an einem ge⸗ 
bau, mit duͤnnen bleyernen platten be⸗ 
legen. 

ABOGUVXISSANVT, M. bas ende oder ort, 
womit ein ding am andern feſt iſt, oder 
dran reichet. Les aboutiſſans d’un 
champ: die ende oder orte eines ackers, 
oder die graͤntzen und marck⸗-ſteine eines 
ackers. FXEJe fay tous les tenans & 

A 3 les 


6 ABO ABR 
les aboutiffans de l'affaire: ſprüchw. 
ic weiß, wo die fache banget und langet. 
ABOUTISSEMENT, f.m. der uſatz 
eines dings, welchen man au ein andere, 
das qu kurtz iſt, hefftet. Cette piéce eſt 
trop courte, il y faut mettre un abou- 
tiſſement; biefer lappe oder flecke iſt zu 
klein, man muß einen zuwurff annaͤhen. 
ABRA, fon. eine Polniſche ſilber⸗muͤntz, 
ohngefaͤhr s Meifnifche grofchen werth. 
ABRACADABRA, eine aberoiaubi 
ſche ſchrifft, welcher cinige aite ketzer groſ⸗ 
ſe wirckung beygemeſſen. 


ABREGE, fem. auszug; kurtzer begriff. 


Compoſer un abregé: einen auszug 
verfertigen. *Certte ville eft un abre- 
gé des merveilles du monde; dieſe 
ſtadt if ein auszug der wunder⸗dinge Der 
welt. 


X ABREGE/, [bey oem organiſten] bic 

kuppel, ſind inwendig an einander⸗gefuͤg⸗ 

te hoͤltzer, wodurch ein clavis cine pfeiffe 
von weitem gehend macht. 

ENABREGE adu. kuͤrtzlich; in der kuͤr⸗ 
tze. Raporter une chofe en abregé: 
cine fache in der kürtze vortracen. 

ABREGEMENT, ſm. verkuͤrtzung. 

ABREGER, v. 4. verkuͤrzen; kurtz zuſam⸗ 
men ziehen. Abreger une hiftoire: 
eine geſchicht zuſammen ziehen. Abre- 
ger fon difcours: feine rede Eur faf 

en. 

X+TABRENONCIO, fdugnung einer 
face. Un tel avoit promis de peſer 
cent écus, mais quand on les lui a de- 
mandés, ileft allé à abrenoncio, der 
batte 100, thaler su zahlen verſprochen, 
wie man fie aber von ihm gefordert, bat er 
es gelduanct [bey dem temeinen vold]. 

ABREVIATEUR, ABREVIA- 
TION, f ABBREVIATEUR, &c: 

ABREUVEMENT, ABREUVER, 
&c. f ABBREUVEMENT, &c. 

ABRI, fem. ſchirm; ſchauer; wo man 
vor wind und wetter bedeekt iſt. 

*ABRI, ſchirm; ſchutz. Son amitié me 
doit fervir d'abri: feine freundſchafft 
ſoll mir zum ſchutz Dicnen. 

A L'ABRI, ado, beſchirmt; geſichert. Etre 
à l'abri de la pluie: vor dent regen Ge 
ſchirmt ſeyn. Se mettre à l'abri de 
la neceflite: der durfftigéeit rather ; fic 
verſorgen, daß mau keine noth zu fuͤrch⸗ 
ten habe. 

TABRICORNER, a ſchmeicheln, 
durch liebkoſungen betruͤgen. 

ABRICOT, fem. apricofe. 

ABRICOTIE’, Am. candirte avricofen. 

ABRICOTIER, f.m. apricoſen-baum. 

ABRIEMENT, fre. tobuung oder 
aufenthalt an der ſounen. 

XABRIER, . 4. Die gewaͤchſe vor dem 
wetter bedcifen. 

4 ABRIER, bedecken oder beſchuͤtzen. Le 
bon Dieu nous abrie : ber Liebe Gott 
nehme uns in feinen firm. 

ARRIVER, [alt wort] anlaͤnden. 


ABR ABS 

ABROGATION, [.f. (for. abroga- 
cion] abſchaffung; wiederruffung cines 
geſetzes. 

ABROGER, V. 4. ein geſetz abſtellen; ab— 

ſchaffen; wiederruffen. 

ABROHANI où MALLEMOLLE 
ſehr feines und klares neſſel⸗tuch, lkommt 
aus Oſt Indien J. 

ABROTONNE, . M gartheyl, ein 
kraut. 

ABRUTIR, va. tumm uno ſinnlos 
machen. La folitude abrutit l'efpric: 
Die einſamkeit machet das gemuͤth tumm. 

S'ABRUTIR, v.7. tumm werden. 

ABRUTISSEMENT, f.». viehiſche 
tummheit. 

ABSCESou ABSE'S, ſ. ABCES. 

ABSCISSE, adj.f. [in der meß⸗kunſt)] 
man verſtehet barunter Linie, und iſt ein 
theil des darchmeſſers einer krummen li⸗ 
nie nehmlich zwiſchen dem aͤuſſerſten en⸗ 
de, wo dieſer durchmeſſer die krumme 
durchſchneidet/ und einer andern, fo vont 
Umbkreiß auf ben mittelpunet laͤufft. 

4 ABSCONSER, . verbergent. 

ABSENCE, f.f. abweſenheit. 

* ABSENCE, vergeſſenheit; zerſtreuung 
der gedancken; da man fih nidt be- 
ſinnet was man thut. Avoirdes ab- 
ſences d’efprit: ſich gerne vergeſſen: in 
gedancken vergehen. 

ABSENT, #7. ABSENTE, Maq;. abwe⸗ 
ſend; nicht zugegen. 

ABSENT, fm. ein abweſender. 

S'ABSENTER, v.r. fi) entfernen; auf 
die ſeite machen. Il s’eft abfenté de 
la ville: er bat ſich aus der ſtadt ge⸗ 
macht, 

X ABSIDES, fr. [in ser ſtern-kunſt] 
Die Linie von der erd-ferne sur erd⸗naͤhe, 
oder die linie Augis. 

ABSINTHE, Abfnthe, f.f. wermuth. 
* II adoucit toutes nos abfintes : cr 
verſuͤſſet unſere bitterkeit: lindert al 
unſern verdruß. 

ABSOLU, m. ABSOLUE, f. ad. ſelb- 
waltend; ungebunden; eigenmaͤchtig; 
mit der hoͤchſten [init ungemeſſener)] ac 
walt verſehen. Un roi abfolu: ein 
ſelbwaltender koͤnig; der mit ungemeſ— 
ſener gewalt regiert. Commandement 
abſolu: ungemeſſener befehl; unge— 
bundene gewalt. Parler d’un ton ab- 
folu: auf cine gebietende weiſe ſprechen; 
ihm nicht wollen einreden laſſen. 

X ABSOLU, [inber ſprachkunſt] ein 
ri das mit Écinem andern verbunden 
iſt. 

JEUDI ABSOLU,Dergrüne donnerstag. 

XABLATIF ABSOLU,[in ber fprach- 
Funft] Abletivus, der von nichts regic- 
ret wird, und nichts vegicret. 

ABRSOLOVMENT, dd. ungemeſſen; un- 
gebunden. Commander abfolument: 
die oberſte Getvalt fuͤhren; ungemeſſen 
gebieten. Parler 2bfolument: alſo re: 


ABS ABS 
den ſbefehlen ), daß man keinen wieder⸗ 
ſpruch leiden wolle. 

ABSOLUMENT., gant und gar; ſchlecht⸗ 
bins ſchlechter dinge. Cela eſt abſo- 
lument impofible: dieſes iſt gantz un⸗ 
muͤglich. Je le nie abfclument : ich 
leugne dieſes ſchlechter dinge. 

ABSOLUTION, fr. [fpr. abſolucion] 
lim gericht ] losſprechung; entbindung 
von der klage. 

XABSOLUTION, [in der Firche] ent⸗ 
bindung von funden, fo ourd ben 
prieſter verkündiget wird; abſolu⸗ 
tion. ST 

X ABSOLUTION, [inberRôm. Firche] 
ein kurtz gebet, fo vor dem ſeegen 2c. gele- 
ſen wird. 

XABSOLUTIONS, [pl [inber Kôm. 
Five ] beraͤucherung und beſprengung 
—— oder vornehmer geiſtlicher per⸗ 

onen. 

ABSOLUTOIRE, adj. loſſſprechend; 
loßzaͤhlend. Sentence ab{olutoire ; ur⸗ 
theil krafft deſſen ciner losgeſprochen 
wird. 

X ABSORBANS.f.pL.{in der beil-Funft] 
mittel wider die faure. : 

ABSORBANTER,"u.e. [in der art 
ney-Funft] verschren. 

ABSORBER, v. a. verſchlingen; ver⸗ 
zehren. Ses débauches abforbent tout 
{on bien: ſeine ſchwelgereyen verzehren 
alle ſein gut. 

XABSOVDRE, v. a. loſsſprechen; 
loszaͤhlen; entbinden. F'abfous, tu ab- 
ſous, il abſout, nous abſobvons; abſol- 
vois ; j’ay abfous; j’abfoudray ; abfeus, 
qu'il abjelve; ÿ abfolve; j'abfoudrois 
 abfuluffè.] Abfoudre un criminel; 
einen befchuloigten losſprechen. Abfou- 
dre d’un ferment: einen feines eydes 
loszehlen lentbinden ]. * 

X ABSOUDRE, [in der kirche Idie ver⸗ 
gebuug der ſuͤnde verkuͤndigen; abſolvi⸗ 
ren. 

XABSOUS, adj.m. ABSOUTE, Afrey 
geſprochen. On l'a déclaré abfousde 
ce crime, man bat ihn von dieſem ver⸗ 
brechen losgeſprochen. à 

X ABSOUS, ». ABSOUTE,. adj. Det 
die vergebung empfangens abſolvirt iſt. 

XABSOUTE, /. f. [in der Rômiftben 
Fiche] Die ceremonte am gruͤnen Don 
nerſtage, da der biſchoff dem volck Die ab⸗ 
ſolution giebt. 

ABSTEME, jm. der keinen wein trin⸗ 
cket, oder dem ſonſt etwas zuwider iſt. 

S'ABSTENIR, v.r.fihenthaltens et⸗ 
mas unterlaffens meiden. mird coma 
girt, voie Tenir. ]S’abftenir de pecher : 
Die ſaͤnde meiden ; unterlaſſen. S’abfte- 

mir de vin pendant la fièvre: fith des 
weins enthalten, weil Das ſieber waͤhrt. 

XABSTERGER, v.4.[bey dem medi- 
co und ben wund⸗artzt ] ſaubern, rei⸗ 
nigen eine wunde. 

XABRSTERGIBE. am. IVE Mreini- 
gend, abfuͤhrend. 

ABSTI-. 


ABS ABU 

ABSTINENCE, f.f. enthaltung; maͤßi⸗ 
guug in eſſen und trincken. 

XABSTINEN CE, [in der Xöm kirche] 

enthaltung des ficifin - eſſens, Der 

weiber 2c. 

ABSTINENS, [in ben Fivchen-te- 
fibidhten ] ketzer, die das heyrathen und 
fleiſch⸗ eſſen fur ein werck des teufels hiel⸗ 
ten, leugneteu auch die Gottheit des H. 
Geiſtes. 

ABSTINENT,, #. ABSTINENTE;,f. 
aélj. ber fbenthdlt, maͤßiget. 

XABSTRACT, . ABSTRACTE, 
fadj. {in bervernunft-lebre] tas 
durch Die gedancken abgeſondert. 

XABSTRACTION, ſpr. «b- 
firaccion ] [in der vernunffr-febre] 
abſonderung; unterſcheidung, welche 
allein mit den gedancken geſchie 

*' sheet. 

XABSTRAIRE, w. #. mit den gedan⸗ 
con ein ding von dem andern abſor idern; 
vnterſcheiden. ——— ais ; j'ai alfirais. 

J'avuis abfirait; j'eus abftrait ; j'«b- 
Jfirairai; abffrai ; j abfh “air 0is ; j'aie 
abfirait.] 

XABSTRAIT;/m. ABSTR AIT Efadi. 
nuit den gedancken abgeſondert, [unrer- 
ſchieden.) 

*ABSTRAIT, weit geſucht; tief ausge— 
ſonnen. Penfée abſtraite: tief-ausgc- 
ſonnener gedancke. 

* ABSTRAIT, tiefſinnig; der mit tiefem 
nachſinnen umgehet. Un homme ab- 
ftrait: ein tiefſinniger menſch. 

ABSTRUS, m. ABSTRUSE, f. adj. 
verborgen; verdeckt; ſchwer su erſinnen 
Liu erforſchen). 

ABSURDE, 4j. ungereimt; unogeſchickt 
unvernuͤufftig. 

D ungereimter 
weiſe 

- ABSURDITE’, [. f. unaereimte[ unge 

ſchickte, unverniinfftige ] fache. 

À BSUS, cinfraut das in Egypten waͤchſt, 
und deffen blatter dem Elec aͤhnlich find. 

ABSYNTHE, f. ABSINTHE. 

XABUCCO,ABOCCO où ABOC- 
CHI, art von gewicht, fo im koͤnigreich 
Pegu achrauchlich. 

XABUKESB, LE JF. ein Hollaͤndiſcher 
thaler, bey den Egyptiſchen kaufleu⸗ 
ten. 

XABUEMENT, f m.[ bey dem ti- 
ſcher ] die einfaltzung. 

ABUN A oder ABOUN A, heißt der A⸗ 
byßiner patriarch, der ihnen durch den su 
— zugeſchickt wird. 

BUS, f. m. mißbrauch. 

Proc lim gericht) nichtige Liber: 
rechtliche bandiungs nullitaͤt. Appel 
comme d'abus : appellation, Die wegen 
einer begangenen nullitaͤt eingewendet 

| wird. 

ABUS, betrug. Commettre des abus 
ns la marchandiſe: mit den wagren 
betrug begehen; betrieglich handeln. 

—9 ABUS, vergebliche arbeit.  C’eft un 





ABU ACA 
abus de labourerune terre feche : es if 
vergebiich, ein duͤrres feld bauen. 

ABUSER,v.4.tMibbrauchen. Abuſer de 
ee pouvoir: fuiner gewalt mißbrau⸗ 

en. 

* ABUSER d'une fille : ein magdlein miß⸗ 
bandeln ; sur unzucht verleiten. 

ABUSER, betrügen. Qu'il eft bienabu- 
Le: wie iſt er doch fo betrogen! 

S'ABUSER, v.7. {ich irren; fehlen; ver: 
—5 — S’abufer en comptant : im 
rechnen feblen. Si je ne m'abufe: 
wenn ich nicht ivre. 

ABUSEUR, f.". çin betruger. 

XABUSIF,M. ABUSIVE, feed. [im ge⸗ 
richt ] widerrechtlich; ohne beffand rech 
tons. 
liches verſahren; nullitaͤt. 

XABUSIF, lin der ſprach-kunſt ] fens 
abuñf, uneigentlicher verſtand eines 
worts. 

XABUSIVEMENT, aau widerrechtlich 
XABUSIVEMENT, [ in der ſprach- 
Funft } uneigentlich; in uneigenem ver⸗ 
ſtande. Ce mot eft pris abufivement: 
Diefes wort iſt in einem uncigenem ver⸗ 

ſtande genommen. 

JABUVTER, v. 2.iiclen. 
XABUTER, v. 4 [beym Femel-fpiel ] 
ſich bewerfen; um Den anwurf werfen. 

ABYSME, f. ABIME. 

ABVSSIN, ABVYSSINIE, ſ. ABIS- 
SIN, ABISSINIE. 

ACABLEMENT, ACABLER, ſ. 
ACCABLEMENT. 

A CABIT, fr. arts eigenſchafft der feld⸗ 
und garten-fruchte. Poires e un bon 
acabit: birnen von guter art: geſund 
und eincs guten vefbmads. 

XACABIT, wird auch bey den kochen 
von dent fleiſch geſagt. Une piece de bon 
acabit: çin ſtůck von einem guten ort. 

ACACALIS, fm. Akakalis, frucht ei⸗ 
ner oruiſchen ſtaude, ſo den tamariß 
ken kornern aͤhnlich. 

ACACIA, fr. ſchotendorn. 

ACACIA, ſchotendorn-ſafft. 

ACACIA germanique, nachgemachter 
ſchotendorn⸗ſafft. 

XACACIA, eiue rolle, fo die Ron. Con- 
ſales und einige Kayſer, auf den ſchau⸗ 
muͤntzen, in der hand fuͤhren. 

ACADEMICIEN, . m. mitglied ei 
ner geſellſchafft der kuͤnſte oder wiſſen⸗ 
ſchafften. 

ACADEMICIENNE, J. f. cinoclcbt- 
tes weibs⸗bild, ſo von ciner academie 
ein mitelien if. 

ACADEMIE, der ort, oder Die verſamm⸗ 
lung, da maͤnner von ſonderbarer gelehr⸗ 
ſamkeit su geſetzten zeiten zuſammen kom⸗ 
men, uͤber ihre wiſſenſchafft ſich su be⸗ 
ſprechen. 

ACADEMIE Françoïfe, cine geſellſchaft ft 
von vierzig gelehrten, von dem Koͤnig in 
Franckreich eingeſetzt, die Frautzoſiſche 
ſprache zu ihrer vollkommenheit zu befor⸗ 

dern. 


Procedure abuſive: wiederrecht⸗ 


ACA 7 

ACADEMIE des medailles & des in- 

‘criptions » Cure cefclife 
manner, fo in ausleg⸗ und ct 
reicher muͤntzen und auf 
über; gleichfalls von dent —— 
Franckreich geſtifftet. 

ACADEMI Ede peinture & de fculptu- 
re, Die geſellſchafft oder academie der 
mableu und bildhauer, Lon Dent Koͤnigin 
Frauckreich au Paris geſtifftet, — eu 
auch von dem Koͤnig in Vreuſſen zu Ber 
lin, und letzlich von dem Ronte in Dâne e 
marck zu Coppenhagen geſch chen. 

ACADEMIE des ſciences, eine geſell- 
ſchafft von zwantzig gelehrten, fo die me 
thematiſche und einige zur mediein geho⸗ 
rige wiſſenſchaften ausuͤben, ebcufails 
vom Konig in Franckreich geſtifftet. 

ACADEMIE, ritter-ſchul vor adeliche ji 
gend, bicfelbe i im reiten und anderen an 
ſtaͤndigen wiſſenſchaften und exereitien su 
unterrichten. 

ACADEMIE, ein oͤffentliches fiel-baus, 
da ehrſame leute sum ſpielen zuſammen 
kommen. 

ACADEMIE de danſe, die innung der 
tantzmeiſter su Paris; der ort ihrer ver- 
ſammlung wo ſich die angehende tantz⸗ 
meiſter uͤben. 

ACADEMIQUE, adj. Das su der acade⸗ 
mie gebort ; davon herkommt. Ou- 
vrage academique : ein werck von der 
academie. 

ACADEMIQUEMENT, adv. auf aea⸗ 
demiſche art. 

ACADEMISTE, fr. koſtgaͤnger oder 
lehrling in einer academie oder ritterſchu⸗ 
le; mitglied Der academie des tautzens. 

S'ACAGNARDER, f. SACCA- 
GNARDER. 

ACAJOU, m. ein Ameriecaniſcher 
baum, deſſen holtz roth iſt, und daraus 
gummi fleuft, fo dem Arabiſchen aͤhnlich 
ſiehet. Es iſt deren mehr als cine gat- 
tung. 

ACANTE, Acanthe, M baͤren⸗klau; 
ein wildes kraut. 

XACANTE, [in der bau kunſt ] laub⸗ 
werck an den knaͤufen und andern ſtuͤcken 
gewiſſer ſaulen-ordnungen. 

ACAPATHIH, fm. ou ACAPAETI, 
ein Fraut aus Neu⸗Spanien ſo den langen 
pfeffer traͤgt. 

ACAPTES, MI. doppelter sit, fo der 
herrſchafft, bep gewiſſen fûllen, entrich⸗ 
tet wird, iſt nur in Guienne und Lan- 
guedoc üblich. 

X ACARER, 4. a. in gerichten ] con- 
frontiren oder einem die zeugen vorſtel⸗ 
len, die ihm die gelaͤugnete that untér bas 
gefleht ſagen muͤſſen. 

XACARIATION, ff. die vorſtel⸗ 
lung und verhorung der zeugen gegen den 
beſchuldigten. Beyde worte ſind alt⸗ 
vaãteriſch. 

FACARIATRE, #4. ſtoͤrriſch; wun⸗ 
derlich. 

ACATIQUE, aquatique, #4. [as 

erſte 


geleſrter 









3 A CA: ACC 
erſte {ft gebrauchlicher ] das im waſſer 
waͤchſt [fich aufbâit]. Herbe aqua- 
tique: fraut das im waſſer waͤchſt. Oi- 
ſeau acatique : waſſer⸗vogel. 

ACATIQUE, waͤſſerig; ſumpfig. 
acatique : ſumpfiger ort. 

ACAVSEDE, præp. lerfordert ben 

gerit.] um willen; von wegen. Ilades 
affaires à cauſe de fa mêchante lan- 
gue : er bat bandel um ſeines loſen mauls 
willen. 

ACAUSE QUE, com. [ erforbert 
den éndicat.] dieteil; darum daß. Je 
vous aime , à caufe que vous êtes ver- 
tueux: ich liebe euch, dieweil ihr tu- 
gendhafft ſeyd. 

ACCABLEMENT , m. leibes⸗ 
ſchwachheit; eutkraͤfftung des leibes. 

* ACCABLEMENT, uberhaͤufte be- 
ſchwerlichkeit; unruhe; unmutb. Acca- 
blement de vifites:; de trifteffe &c.über- 
haͤufte beſuchungen; unmuth; u. ff. 
Accablement de Ja liberte ; unterdru⸗ 
ckung der frenbeit. : 

XACCABLEMENT de poux, unrich- 
tiger puls. 

ACCABLER, v.a. beſchuͤtten; befatien. 
Jlfut accablé fous les ruines de la 
maifon: er tard durch Den einfall des 
baufes verſchuͤttet. 

* ACCABLER, beladen; uͤberhaͤuffen; 
unterdruͤcken. Il eftaccable de crimes: 
er iſt mit miffethaten beladen. S'ac- 
cabler detriftefle ; de foins, &c. fich 
mit frauvigfcit; mit ſorgen beladen 
[überbäuffen]. Etre accablé de pauvre- 
té: von armuth gedruͤckt merde. Acca- 
bler quelcun de louanges: einen mit 
lob uͤberhaͤufen. 

+S'ACCAGNARDER, v.7. fich ins 
luder legen; in ein luͤderliches leben ge⸗ 
rathen. 

XACCASTILLAGE, f. m das vor⸗ 
der⸗und hinter⸗eaſteel an einem ſchiff. 

XACCASTILLE m. ACCASTIL- 
LE'E, adj. mit vorder⸗und binterz ça 
ſteel verſehen. 

AGEILERATION, ff. [fov. Ac- 
celeracion]beſchleuͤnigung; geſchwindere 
bewegung. 

ACCEFLERERB, v. 4. beſchleunigen. 

ACCENT, m. ausſprache. Avoir 
bon ou mauvais accent: eine gute oder 
boͤſe ausſprache baben. 

* ACGENT, geſchrey. Pouſſer de fune- 
bresaccens: trauer⸗geſchrey uͤber einem 
todten verfuͤhren. 


Lieu 


XACCENT, lin der ſprach-kunſt sci | X 


cher fo über eine ſylbe geſetzt wird, den toit 
derſeiben anzuzeigen; ton-zeichen. 
XAGCCENTUER, v. a. mit einem accent 
oder ton⸗-zeichen bemercken. 
+ACCEPTABLE, +4. annehmlich; 
das anzunehmen if. Desoffres acce- 
ptables: annehmliche vorſchlaͤge. 


66 
recht] der einen wechſel⸗brief unterzeich⸗ 
ſolchen auf den verfall-tag su bezah⸗ 

en. 


CC 
Il êtoit dans un étrange accefloire, et 
tar in gar feltfamen umſtaͤnden, iſt in 
die ſem verſtand nicht mehr üblich. 


XACCEPTANTE, J. f. die etwas an⸗ X ACCESSOIRE! [bey dem apothe⸗ 


nimmt. 
XACCEPTATIO Nr [fpr. Accepta- 
cion | auf: oder annehmung. L’acce- 


der ] zuſatz 1, Veranderung der arénen, 
durch aͤuſſerliche dinge, dadurch deren 
krafft vermehret oder vermindert wird. 


ptation eft neceſſaire pour la validitẽ ACCIDENT, f. m. unfall; geſchwinde 


d'une donation : die annehmung if 


beacbenbeit, 


nothis, sum beftand einer fhencung Ac-| X ACCIDENT, [in 6er heil kunſt Jzu⸗ 


ceptation d’un duel: annehmung einer 
ausforderung sum kampf. 


fall; neue vermehr-oder aͤnderung der 
kranckheit. 


XACCEPTATION, angelobung zu be⸗ XACCIDENT, lin der vernuñftÆlebr] 


zahlen. 

ACCEPTER, v. 4. annehmen; aufneh⸗ 
men. 

FACCEPTEUR, f. m. der etwas an— 
nimmt. Il aime mieux être l'accepteur, 
que le donneur: er {ff liéber ein nehmer 
als geber. 


zufaͤllige beſchaffenheit, die der fade 
nicht eigen iſt. 

PA is CCIDENT, ungefaͤhr; zufaͤlliger 
weiſe. 

PAR AGGIDEN T, durch unfall; ungluͤck⸗ 
licher weiſe. 

lACCIDENTEL,". ACCIDENT EL- 


XACCGEPTEUR, der wechſel-briefe un LE, 247 zufaͤllig. 


terzeichnet. Acceptant iſt gebrauch⸗ 


licher. 

ACCEPTION. A Iſpr. Accepcion] auf: 
nehmung; annehmung. Sans avoit ac- 
ception de perfonne ; ohne aufnehmen 
—— , oder ohne anſehen Der per 
on. 

XACCEPTION,[inber ſprach-kunſt] 
bedeutung; ſinn; verſtand. Ce mota 
pluſieurs acceptions, dieſes wort hat 
mauchertey bedeutung. 

XACCEPTILATION, f.f. {in gerich- 
ten Iſchein⸗zahlung, welche durch frage 
und antwort geſchiehet. 

ACCE'S, f: m.sugang ; zutritt. 

ACCES, anfall, anſtoß einer krauckheit. 

ACCESSIBLE, adj. Da ma. einen zu⸗ 
gang lzutritt Ihaben Fan; suganglich. Une 
roche qui n'eſt point acceſſible: ein fels: 
der nicht zu befteigen if. Une perſon- 
ne acceſſible: eine perfon, an Die man 
leicht kommen lzutritt haben) kan. 

XACCESSION, ʒuwachs; wenn ei⸗ 
ne ſache die andere als zugehörig nach 
ſich zeucht. Droit d'acceſſion: das 
recht des zuwachſes. 

XACCESSION, oder ACCE'S, [am 
Röom . hof junterſuchung ob der Cardinal, 
fo vermittelſt des ſcrutinii die mei— 
ſten ſtimmen bat, nicht su 2 drittheilen 


AGCIDENTELLEMENT , «du. zu⸗ 
falliger weiſe. 

[ACCLAMATION, [.f. Ifpr. Acc/a- 

— freuden⸗geſchrey⸗ freudiger zu⸗ 

ruff. 

| LACCL AMATION, gluückwunſch auf den 

alten muͤngen. 

ACCLAMPEBR, ein ſtuck-holtz an ein 
anders mit eiſernen oder hoͤltzernen naͤ⸗ 
geln fuͤgen. 

+ ACCOINTANCE, f. gemein⸗ 
ſchafft; vertraulicher umgang. 

IFSACCOINTERqde quelqu'un,v.r. 
ſich mit einem bekaunt machen. 

ACCOISER,f.ACOISER, 

ACCOLADE, f. jf: umhalſung; umar⸗ 
mung. 

ACCOLADE, ʒwey in einander geſchraͤnck⸗ 
te und gum braten fertig-gemachte eani⸗ 
nichen. 

FACCOLEBR, v. 4. umhalſen; umar⸗ 
mien. s 

XACCOLER, [hey den wingern ] an⸗ 
binden. Accoler les nouveaux jets de 
lavigne aux échalas: die neuen fechfer 
au die wein⸗pfaͤle binden. 

X ACCOLER, [im vechts-bandel] ci 
nen frichauf den rand eines buchs, einer 
rechnung machen, um zu bemercken, daß 
viele puncte unter einen artickel geho⸗ 
ren. 





gelangen kan, bey der wahl eine | YAGGOLE’, [in der wappen-Funft] 


Pabſts. 

XACCESSION, lin gerichten J beſich- 
tigung durch augenſchein, das hingehen 
an einen ort. 

ACCESSIT, lin den fhulen] die au- 
dere belohnung, Die man demjenigen 
giebt, welcher dem, ſo den erſten preiß 
davon getragen, am naͤheſten kommt. 

YXACCESSOIRE, f.folge; anhang ei: 

nes haupt-wercks. L'intereiteft l’accef-| 
foire d'un prét: die sinfen find eine folge | 
des darlehens. 


XACCEPTAN T,f.m.[imrecdbts-ban: | X ACCESSOIRE, adj. & Mdas an ei: 


beljeiner der etwas auf- oder annimmt. 


nem andern hanget [demfelben folget). 


XACCEPTANT, ff. pl. lim wechſel⸗ PACCESSOIRE, ſchlimmer suffaud. 


sufaunnen geſchoben; wird gebraucht bey 


den halsbaͤndern Der fhiere, und zweyen 
neben einander ſtehenden ſchilden, tie 
z. e bey dem Frantzoͤſiſchen und Navarri⸗ 
ſchen wappen zu ſehen. It wenn gewiſſe 
fachen zuſammen gewunden, als ein wein⸗ 
ſtock um einen pfahl.  Ilporte d'azur 
au chien dargent accolẽ de guëules: 
er fuͤhret einen ſilbernen hund mit einem 


rothen halsband im blauen feld in ſeinem 


wappen. 
*f ACCOLER une fille : 
weibsbild unzucht treiben. 
XACCOLER, [in der bau-kunſt ] veſt 
machen zum aufziehen. Accoler deux 
pieces 


mit einem 


ACC 

*#HACCOMMODER, mit worten aufah- 
tenus ausmachen; ausrichten, oder mit 
ſchlaͤgen tractiren. Je m'en vais l’ac- 
commoder de toutes piéces : id) till 
ihn rechtſchaffen ausmachen. 

* ACCOMMODER, ausʒieren; ſchmu- 
cken. IL fait accommoder fes contes, 
er weiß ſeine biftorgen vermebret und ver⸗ 
beſſert vorzubringen. 

ACCOMMODER, handeln, kauffen, 
leihen, tauſchen. Si vous voulez m ac- 
commoder de quelque argent, wenn 
ihr mir etwas geld leihen wollet. 

+ ON L’'A ACCOMMODE tout de 
rôu, ſſprüchwort ] man iſt uͤbel mit 
ihm umgegangen. 

+ ACCOMMODEZ-VOUS,le païs eſt 
large, brauchet cure bequemlichkeit, es 
iſt platz genug ba. Wird fpottweife 
von einem geſagt der ſich in geſell⸗ 
ſchafft allzuvieler bequemlichkeit an⸗ 
maſſet. 

ACCOMMODER, v. - fic gierlich an- 
kleiden; aulegen; aufſchicken. Il s'eft 
accommodé de bon ar: er hat ſich ſehr 
wohlſtaͤndig angelegt. 

*ACCOMMODEB, ſich ſchicken; be- 
queen.  S’accommoder au tes: ſich 
in die seit ſchicken. 

* S'AGCCOMMODER, fich etwas bedie- 
nen; zu nutz machen. Si vous pouviez 
vous accommoder de cela : wenn ihr 
euch dieſes bedienen koͤntet ; wenn euch 
damit gedienet waͤre. 

SACCOMMODEB, ſich vertragen, 
friedlich begehen. Elle S'accommodera 
bien avec luy: fie wird ſich mit ihm 
wohl vertragen. 

S'ACCOMMODER, gutlich verglichen 
ſbeygeleget] werden. L'afaire s accom- 
modera: die fache wird wol beygeleget 
werden. 

*S ACCOMMODER, auskommen; ſich 
behelfen. Le moyende s'accommoder 
de leurs perfonnes: wie iſt es muͤglich⸗ 
mit dieſen leuten aussufommen. Je 
ne m'accommode point de ces manie- 
res: mit dieſem weſen bin ich gar nicht su 
fricden. u e 

*S ACCOMMODER, ihm gueignen; 
binuchmeu. ‘Ils s’accommodent de 
tout ce qu'ils trouvent à leur bienfe- 
ance: fie nebmen alles bin, was ihnen 
anſtehet. 

+S’ACGOMMODER de la belle ma- 
niere, ſich wichtig bezechen. 

XACCOM PAGNE%EE,+4j.[{1in der 
wappen kunſt ] das etwas neben ſich bat. 
als wenn z. c. ben dent hauptſtuͤck noch 
ein ſchild, oder, in einem felde deſſel— 
ben, aͤndere in ben ecken dabey find. 

ACCOMPAGNEMENT, f. sm. be 
gleitung; gefolge; zubehoͤr. Accompa- 
gnement de prince : furfliches gefolg; 
bealcitung.  L’harmonie eft unac- 
compagnement des pièces des the- 
atre: die mufic iſt cine begleitung der 
ſchauſpiele Ç geborct mit su den ſchauſpie⸗ 


ACC 
piéces de charpente, zwey bau-hoͤltzer 
zuſammen binden. 

ACCOMMODABLE , adj. das zu 
vergleichen [guͤtlich beyzulegen 3 if. 

XAGCOMMODAGE, fem. ʒurichtung 
der fheifen. Fournir la viande & payer 
l'accommodage: das fleiſch anſchaffen, 
und die zurichtung bezahlen. 

ACCOMAMODANT,. ACCOMMO- 
DANTE, adj. das ſich wohl ſchickt; 

fuͤgt; bequemet; nach andern richtet. 
Unefprit accommodant : ein gemuͤth, 
das ſich uͤberall ſchickt lbequemet. 

XACGOMMODATION,/.f. gütlicher 
veraleich. 

* ACCOMMODATION, vereinigung 
zweyer geſetze, oder ſtellen eines autoris, 
fo einander entgegen ſcheinen. Conci- 
lation iſt beſſer. 

XAGCCMMODATION,[in der welt⸗ 
weisheit) Connoître par accommo- 
dation, eine fache durch die vorftellung 

emerandern erkennen. 

ACCOMMODE” ; M. ACCOMMO- 
DEE, f. adj. aufgeſchickt; aufgepubt ; 
wohl cingerichtet. 

ACCOMMODE , reich; wohlhabend; 
ben gutem vermogen. 

AGCOMMODEMENT, f. m. einrich- 
tung; zuſchickung. 

ACCOMMODEMENT, vergleich; gut- 

liche handlung; vertrag; verſuͤhnung. 

L’afuireeit en termes d accommode- 

ment: die face ſtehet auf einem ver- 

gleich. Il eft homme d'accommode- 

ment: er iſt ein mann, der fic wohl ver- 

traͤgt; Veicht vetfubnet wird. Trouver 

un accommodement: ein mittel sun 
vergleich finden. 

LE MEILLEUR PROCEZ NE 
VAUT PAS LE PLUS MAUVAIS 
ACGOMMODEMENT, ſprüchw.)] 
ein magerer vergleich iſt beffer, als ein 
fetter proceß. 

ACCOMMODER, v. 4. ankleiden; an⸗ 
ſchicken. Accommodé à la Françoife: 
auf Frantzoͤſiſch gekleidet. 

ACCOMMODER, dienen; zu ſtatten 
kommen ; bequem ſeyn ; anſtehen. Cette 
maifon m'accommode : dieſes haus 

if mir gar bequem; Fommt mir wohl zu 
ſtatten. Ce valet ne m'accommode 
pas: dieſer diener ſtehet mir nicht an. 

ACCGOMMODER, cinrichtens paſſen. 
Accommoder fa voix au fujet de fon 

difcours: die ſtimme nach dent inbalt 
ſeiner rede richten. 

ACCOMMODER , vergleichen; beyle— 
gen: Accommoder un different: eine 
ſtreitigkeit beylegen. 

XACCOMMODER, eine ſpeiſe zurich- 
ten. Accommoder du poiſſon au beur- 

re fiſche mit butter zurichten. 

ACCOMMODEBR, wieder aufhelffen; 
zu recht bringen. Cela ſervira à accom- 
moder mes afaires: dieſes wird dienen 

mir wieder aufzuhelffen; meine ſachen 
wieder in ſtand zu bringen. 















+ 









ACC s 
feu]. Les accompagnemens d'une 
maifon: die subeborunget eines haufes, 
als bof, garten. u. d. g. 

ACCOMPAGNEMENTMI in der 
wappen kunſt der geſammte aufferti 
che zierrath an einem wappen, alé die 
helm⸗zierde, die ſchild⸗-halter, u d. a. 

ACCOMPAGNER, v. 4. begleiten; 
geſellſchafft leifen; mitgehen. Je vous 
accompagnerai à la promenade: ich 
till euch geſellſchafft leiſten mit ſpazie⸗ 
ren gehen). Les querelles accom- 
pagnent d'ordinaire le grand jeu: 
zanck und bobes fpiel find gerne bepfaru- 
men. 


ACCOMPAGNER bien, gicren , wohl 
ſtehen, ſich ſchicken. Cette capiflerie 
accompagne bien ce lit, dieſe dapeten 
ſchicken ſeh wohl su dem bett. 

S'ACCOMPAGNER, v. #.p. leute it 
einer gewiſſen abſicht, mit ſich nehmen, 
oder bey ſich haben. IL s'accompagne 
toûjours de mêchans garnemens, et 
bat ſtets bofe buben um fich. wird faſt 
ſtets in übelem verſtand genommen. 

AGCOMPLI, #7. ACCOMPLIE, f. 
adj vollendet, erfuͤllet. Ila cent ans 
accomplis : et bat bunbdert jabrerfüllet; 
volle bundert jabr. 

* ACCOMPLI : vollkommen; ausbuͤn— 
dig. Un homme accompli: ein vollkom⸗ 
men geſchickter [tugendbaffter ] menſch. 
Une impudicité accomplie: cine ausbuůn⸗ 
dige unzucht. 

ACCOMPLIR, v. 4. etfuͤllen; vollenden. 

ACCOMPLISSEMENT, f. m. erfuͤl⸗ 
lung; vollenduna. 

ACCON, f. ACON. 


FACCOQUINER, v.s. verwoͤhnen; 


luͤderlich unartig) machen. C'eftnous 
qui acoquinons nos femmes : wir ſelbſt 
verwohnen unfere weiber. 

TS ACCOQUINER, v. 7. fi verwoöͤh- 
nen; luͤderlich unarfig] werden. I 
s'accoquine à la maiſon: er verwohnet 
fich lwird laͤderlich ] zu hauſe. 

S'ACCOQUINER wenn dieſes verbum 
cit anders regieret, fo folget particula 
à mitbeminfnitivo. Il S'eſt accoquine 
àfaire des vers: er iſt in das vers⸗ma⸗ 
eu hinein acrathen. 

ACCORD, f. m. [fpr. Acor ] benfalls 
zuſtimmung; einigkeit Der meinungen. 
Je tombe d'accord de cela: ich gebe 
meinen benfall dasu. * Etre de tous bons 
accords: zu alien dingen beyſtimmen; 
su allem ja fagen. Les philofophesne 
font pas d'accord là deffus: die melt- 
weiſen ſtimmen hierin nicht uͤberein; find 
nicht einerley meinung. 

ACCORD; vergleich. Tenir l'accord 
qu'on a fait: den getroffenen vergleich 
balten. 

XACCORD, ffinmuna[ in ber finme- 
Funff.] Doux accords : angenehne 
ſtimmen. Faux accords : falſche ftin- 
mungen. 

EXREWACCORD, [in der mufic] 

B geſtimmet 


ACC 

geſtimmet ſeyn. Cet inftrument m’eft 

pas d'accord, das inſtrument iſt nicht 

geſtimmet. 

XACCoRDS, /:p/. [ bey Sem ſchiff⸗ 

bau] ſchiff 2 früéen , oder ſtarcke hoͤltzer, 
damit ein ſchiff geſtuͤget wird, wenn man 
noch daran bauet. 
D'ACCORD, ich gebe es zu, es iſt an dem. 
ACCORDABLE, ad. m.® f. das 
zugeſtanden oder verwilliget werden ſoll 
oder kan. 

ACCORDAILLES, f.fplur. verlobnif; 
eheſtifftung. 

ACCORDANT, 
uͤberein ſtimmend. 

XACCORDE, {in der fecfabrt iſt ein 
eommandir⸗wort an die boots⸗leute, daß 
fie zugleich rudern ſollen. 

ACCORD Ef. m ein verlobter braͤutigam. 

ACCORDEE,/.f cine verlobte; braut. 

ACCORDER, vb. verleihen; zugeſtehen; 
einrdumen. Accorder une grace : ei 
ne gnade verlciben. Je vor 1 accorde 
cela: id geſtehe euch dieſes su. 

ACCORDER, {ur che verfhrechen ; verlo⸗ 
ben. Les Armeniens accordent leurs 
enfans dès le berceeu : die Armenier 
verloben ihre Finder unter einander von 
der wiegen an. 

ACCORDER, vergleichen,, beylegen. 
Accorder deux ennemis: zween feinde 
mit einanber. veraleichen. Accorder 
un differend : cine ſtreitigkeit beylez 
get. 

ACCORDER, zuſammen ſetzen; zuſam— 
men fügen. JL accorde deux choſes 
incompatibles : ‘er fügt zwey dinge zu⸗ 
fammen, die mit einander nicht féchen 
koͤnnen. 

ACCORDER, einwilligen; nachgeben; 
zulaſſen. Jaccorde, que cela ſe fas- 
fe: ich willige [gebe su ] daß dieſes ge⸗ 
ſchehen moͤge. 

XACCORDER, [in der ſinge -kunſt] 
ſtimmen. Accorder un lut: elite lau⸗ 
te ſtimmen. 

XAGGORDER, [inber ſprach kunſt] 
regelrichtig zuſammen ſetzen. Accorder 
{'adjeétif avec le fubftantif : das ad- 
jeftivam mit ſeinem fubftantivo kunſt⸗ 
richtig zuſammen ſetzen. 

S ACCORDER, V. fr. uͤbere inſtimmen; 
cinĩg ſeyn. Leurs paroles s'accordent: 
ihre worte ſtimmen liberein. Mon a- 
mour s'accorde avec ma raïon: meine 
liebe iſt mit meiner vernunftt einig. 

‘+ ILS SACCORDENT COMME 
CHIENS ET CHATS. ſprüchw. ] 
fie leben wie bunde und katzen mit einan⸗ 
der. 

XACCORDOIR,/S ſpr. accordoi] 

Fey den ovtaniféen ] der ſtimm⸗ ham⸗ 


io 


mm. ANTE,J. part, 


X A ACCORERGEACORE R,[ in der 
feefabet Îf: ‘sen, unterſtaͤmmen 

XACC ORNE’,0der ACORNE, ée, 
edj, {index wappen kunſt iſt ein bey 
Der wappen gebraͤuchliches wort, und wird 


ACC À 

geſagt von ben thicren, die hoͤrner von 
verſchiedenen farben oder metallen habeu. 
Il porte d'or, au mouton de fable, ac- 
corné d’argent: er fuͤhret einen ſchwar⸗ 
tzen widder mit ſubernen hornern in ei⸗ 
nem guͤldenen felde. 

JACCORI, ACCORTE, Mad]j. 
frennd ich: hoͤflich; wohlgefaͤllig. 

JAMNX, fm. gefil- 
ligkeit, hoͤflichkeit. 

TH ACCORTISE, ff. hoöflichteit; wohl⸗ 
gefalliger umgang. 

FACCOSTABLE, adj. leutſelig; 
der jederman willig anfnimmt [freund- 
lich begegnet ]. 

IACCOSTER, we. einem treten; ei 
nen angehen; anſprechen. 

XACCOSTEB, v.2. {in der ſeefahrt] 
— cine ſache au die andere ri 

en 

XACCOSTE A'BORD, { in ber fee 
fabrt ]beran, berbey. Wird geſagt, 
wenn man ein klein ſchiff notbigen 
will ſich einem gröſſeren zu naberen 

S'ACCOSTER, ſich su einem thun; ge- 
ſellen. 

ACCOTAR, ß ACOTAR. 

XACCOTE oder ACOTE, ée, adj 
in der wappen-kunſt)] wird geſagt, 
wenn etwas auf beyden ſeiten einer auf ei⸗ 
nen pfahl geſtellten haut fiebet. I porte 
azur, à l'ép'e haute d' argent, acco- 
tée de deux fleurs de lis: er fuhret im 
blauen feld cin bloſſes ſchwerdt, nebſt 
zwey guͤldenen lilien auf beyden ſeiten. 

ACCOTEPOT, f. 5. die hafen- oder 
topf⸗ folle. 

XACCÔTER, v. +. ſtuͤtzen; lehnen. 
Cher simmerteuten und maurern.)] 


FS'AGCÔTER,v.7. fil) an etwas le: 
nen. S’accôter contre un arbre: fic 
an einen bhaum lehuen. 


XACCÔTOIR, f. m.[fpr. Accoroi] 
ſtuͤtze; lehne. 

ACCOUCHL'E,/f.f. woͤchnerin; kind⸗ 
betterin. 

+IL FAIT L’ À CCOUCHEE, der 
faulenter liegt ſtets im bett. 

ACCOUCHEMENT, M #1. gchefung: 
entbindungvon der leibes⸗frucht. 

ACCOUCHER, v. 2. einer gebaͤrerin 
beyſtehen von der geburt helffen 1. 

ACCOUCHER, v. #. eines kindes gene⸗ 
ſen; niederkommen. 

* ACCOUCHER, v. 


2. etwas ſinnrei⸗ 
ches hervorbringen. 


Les Poëtes accou 


ACC 

ACCOUDOIR ,f. r.{ fprid) Acoudo: 
arm⸗kuͤſſen; polſter man ſich mit 
dem arme leget. 

XACCOUDOIR, [in der bau-Funfr] 
cite lehne; bruſtwehr; firebc -pfcilcr, 
Fe. die crone üͤber dem borten des gebaͤlcks. 

XACCOUPLAGE, fr. sufammen 
fügungeiniger dinge; paarung. Accou- 
plement ift beffer. 

XACCOUPLE,/f.f (bey berjägerey] 
hetz⸗rieme oder ſtrick, danit die hunde zu⸗ 
ſammen gekopoelt werden. 

XACCOUPLE, ée, a4j.[ in der bau⸗ 
kunſt) zwey und zwey an einauder gefü⸗ 
ee Wird von faulen uns pfetlern ge 

die nahe an einander fteben. 

A CCOUPLEMEN T, fm. par 
rung; zuſammenfuͤgung zweyer dinge. 
Un accouplement de bœufs: ein joch 
ochſen. 

XACCOUPLEMENT , das gatten; 
beziehen; vermiſchen der thiere sur fort- 
pflantzung. Le dragon nait delac- 
couplement d’une — avec une 
louve: wenn cin ad ler init ciner wot 
fin ſich vermiſchet, ſo wird ein drache er⸗ 
zeuget. 

ACCOUPLER, 7. 4. wey und zwey zu⸗ 
ſammen ſetzen; legen; fuͤgen; ſpannen. 

XACCOUPLER, paaren, wie man 
mit tauben uno andern thieren thut/ 
daß ſie ſich — 

S'ACCOUPLER,%,7, fic) zuſammen fuͤ⸗ 
zuſammen gefuͤgt [ geſpannet] wer⸗ 

en. 

XS ACGOUPLER, ſich paaren; gattent. 
Les animaux ne s’accouplent qu’ende 
certaines faifons: bie toicre gatten fic 
allein au gewiſſen zeiten. 

ACCOURCIR; v. a. verkürtzen; Fire 
fer machsu.  ” La liberalité accourcit 
bien le chemin en amour, die freyge⸗ 
bigkeit macht, daß man in Liebes-fachen 

gar bald su ſeinem zweck gelanget. 

+ COUR CIR le chemin, einen kuͤrtzern 
weg reiſen. 

LES JOURS ACCOURCISSENT; 
der tag nimmt ab. 

ACCOURCISSEMENT ;f. m. verkur- 
tzung. Accourciſſement de chemin, kuͤr⸗ 
tzerer weg. 

ACCO URIR; v.n. [wirS conjugirt 
wie Courir ] sulaufens fer: ulaufen. 

*ACCOURIR, eilen; begieria ſtreben. 
Accourir à la vengeance : zur rache ei⸗ 
len. 


chent par le bout des doits: bie ppeten X ACCOURIR,v.2.[ bey der jagerey ] 


bringen ibre ceburt durch die (pige ibrer 
finger auf die welt. 


den leit⸗ riemen halb oder gantz an ſich 
ziehen, den leithund anzuhalten. 


XACCOUCHEUR,/f.#. [fprid_Acvn- JA CCOURSIE PL ÉCINSEE CRE 


chen] ein erfahrner mann, der ben gebaͤ⸗ 
rerinnen in der noth beyſtehet: wie ſol⸗ 
che weiſe in Franckreich aufgekom⸗ 
nent, 
ACCOUCHEU 
demutter; weiſe⸗mutter. 


gaug in dem unterſten raumeldes ſchiffs, 
$a man auf beyden fe: ten von dem hin⸗ 
tertheil zu dem vordertheil gelangen kan. 


94 ACCOUSINER, v. 4. einen vetter 
SE, f . hebamme; ba⸗ 


nennen. Man ſagt beſſer, appeller 


couſin. 


HS AUCOUDER, v.r, ſich auf den|ts ACC OUSINER, 77: einander vet⸗ 


eleubogen ſtuͤtzen Icbnen ]. 


ter heiſſen. 
XCOv- 


ACC 
XACCOUSTIQUE,trasiunmtobrae 


uerve. 

+ACCOUTREMENT, f. m. at- 
kleidung; kleid mit aller subehor. A- 
voir de magnifiques accoutremens : 
praͤchtige kleidungen haben. Changer 
d'accoutremens: Die kleidung veran⸗ 
dern; ſich umkleiden. 

ACCOUTRER, v.2. aukleiden; ſchmuͤ⸗ 
cken. 

ACGOGOUTRER quelcun de la belle 
maniere : cinen rechtſchaffen ausſchaͤn⸗ 
den; mit ſchlaͤgen zudecken. 

ACCOUTUMANCE, ff: gewohn⸗ 
fit; angenommene weiſe. 

AVOIR ACCOUTUME ; 
gewohnt ſeyu. 

‘FA L'ACCOUTUME'E, ado. gewoöhn- 
licher maſſen. 

ACCOUTUMER, v. a. gewohnen; an⸗ 
gewohnen. Accoutumer ie ſoldat au 
travail: den folbaten su der arbeit gewoͤh⸗ 
uen. Ila accoutumé de marcher vi- 
te: er hat ſich angewoͤhnt geſchwind su 
gehen. 

ACGOUTUMER, v.r. fi angewoͤhnen; 
cine gewohnheit annehmen; gewohnt 
werden. On Saccoutume à tout: 
man gewoͤhnet ſich zu allem; wird alles 
gewohnt. 

AHACGOUVE',".ée, fadj. einer oder 
cine, fo ſtets binter dem ofen ſteckt. 

ACCRAVANTER, 7.4. cinen durch 

. eine aroffe laſt unterdrucken. iſt alt. 

X ACCREDITER, v. a. in anfeben 
lhochachtung] bringen. Les cures heu- 

© reufes accreditent le médécin : gluͤck⸗ 
liche geneſungen bringen den artzt in an- 
ſehen. IL s'accredite de plus en plus: 

er kommt immer mebr in anſehen. 

ACCROC, fr. ein tif am kleide; 
wenn man damit irgendwo bangen 
blieben/ 

*ACCROC, f. 71. oder ACCROCHE, 
f. f.cinebindernis. 

ACCROCHEMENT, J. m. das anhaͤn-⸗ 
gen; anhaͤfften; veſt machen. 

ACCROCHER,7.7. nn einen nagel oder 
hacken haͤngen; einen hacken anwerfen. 

XACCROCHERun navire : ein ſchiff 
entern. 

*FHACCROCHER, brrucken; liſtiglich 
betruͤgen. Ses ſoins tentent tout pour 
accrocher quelcun: et wendet allen 
fleiß an jemand su beruͤcken. 

ACCROCER, hindern; aufhalten. 
Jetrouveray moyen d’accrocher cette 
afaire pour quelque tems : id til! cit 
mittel finden,. dieſe ſache cine zeitlang 
außuhalten. 

S'ACCROCHER, 2.7. ſich anhaͤngen; 


pflegen, 


hoͤret. le nerf accouſtique: der gehoͤr⸗ 


ACC 
accrochée à cela: die fache bat fich daran 
geſtoſſen. 

ACCROIRE, #. #.[ fpri® Acraire] 
etwas glauben, das nicht foift ; faifch- 
lich beredet ſeyn. Il veut faire accroire 
qu’ il eft gentilhomme : er will glau- 
ben machen [die leute faͤlſchlich be- 
reden] ; weiß machen, Çdaÿ er ein edel⸗ 
mann ſey. 

S'EN FAIRE ACCROIRE, v:7.fich 
ſelbſt uͤberreden; faͤlſchlich einbilden. 
C'eſt un far, qui- s’en fait beateoup 
accrotre: 68 (ft ein thor, der ſich viel ein 
bildet. 

ACCROISSEMENT, f. m. wachs- 
thum; anwachs. 

*ACCROISSEMENT , aufnehmen? 
vermehrung des wohlſtandes [ der ehren. 

XACCROISSEMET, [ in gerichten] 
das zuwachſungs-recht, welches in erb⸗ 
ſchafften und vermécdhtniffen ſtatt 
bat. 

ACCROISSEMENT , [ in 6er at, 
ticht kunſt] verlaͤngerung eines tuorts, 
vermehrung der ſylben. F 

ACCROÎTRE, Accroiſtre, [ das / iſt 
ſtumm] %. à. [wird commpirt wie 
Cruitre] vermehren; vergroͤſſern; in an⸗ 
wachs auficbmen] bringen. Accroi- 
tre fon bien: ſein gut vermehren. La 


fortune accroîtl’envie: bas gluͤck ver: ! 


mebret den neid. 

S'ACCROÎTRE, s’accroiftre, auwach- 
ſen; ſich vermehren; fich in aufnebinen 
bringett. S’accroître en honneur: en 
richeffes: an ebren:; an reichthum zu⸗ 
nehmen. 

X ACCROUPI, ie, adj. [in der wap⸗ 
pen⸗kunſt ] wird voir den wilden thieren, 
die aufrecht ſitzen, geſaat. Il porte d'a- 
zur à un lion accroupi d'or: ctfäbret 
in einem blauen felde einen gekruͤpfften 

vergoldeten loͤwen. 

+S ACCROUPIR, z.r. ſich vorwerts 
sur erden buͤcken; niederbuͤcken, nieder— 
kauern. La lievre s'accroupit oder s'a- 
croupit: der haaſe macht ein maͤungen, 
d. i er ſitzt aufrecht auf deu hinter⸗fuͤſſen. 

ACCRUOPISSEMEN T,tderacroupis- 
fement, f.r1.da8 aufrecht fisen, das nie⸗ 
derkauern. 

+HACCRUE, ſtuck land bey einem ge⸗ 
hoͤltze, ſo dieſem unvermerckt zuwaͤchßt, 
in den Frangöſiſchen gewohnheiten. 

XAGCRUE, ſuck nef, damit ein anders 
verlaͤngert wird. Jetter accruës, çin 
netz verlaͤugern. 

ACCUEIL, fm. [ſpr. Aqueil] auf 
nehmung; begegnung; besciqung. Son 
accueil gagne tous les cœurs : feine 
begegnung [ bcsciaung ] gewinnet bic 
hertzen. 


mit den haͤnden anfaſſen; auhalten. IIs ACCUEILLIR, v. a. [ſſpr. Aqueilli, und 


s'accrocherent aux arbres : ſie hiengen 
fich an die baͤume. 

*$ ACCROCHER, anfland[hinderuna] 
befommen; fig ſtoſſen. L' afaire s’eft 


conqusir wie Cueiilir ] empfangen; be 
gegnen; aufnehmen. Il n'a accueilli 
fort favorablement: er bat mich febr 
gunftig empfangen. 


ACC L: 

A . CUEILLIR, in ſchuꝶ nehmen, Yelf- 
en. 

*ETRE ACCUEILLI de la tempête; 
d'un malheur: von einem ungewitter; 
unfall betroffen [uͤberfallen ]) werden. 

ACCUL oder acul, m ein enger ort ohne 
ausgangg; wird eigentlich von sem 
innerſten loch des fuchs - und dachs⸗ 
baues geſagt. 

XACCUEILLIR, [ bey der ſeefahrt] 
in das ſchiff nehmen 

XACCULS, fm. pl. bic innerſten thei 
le eines meer⸗buſens in Ameriea. 

ACGCULS, die aͤuſſerſten ende eines tab 
des. 

XACCULE oder ACULE', ée, Part. 
adj. [in der wappen ⸗kunſt) wird von ei⸗ 
nenraufret-fisenden pferd deſagt, inal. 
von zwey canonen auf ihren laveten, deren 
boden⸗ſtuͤcke gegen einander gerichtet. 

XACCULEMENT oder aculement, f. 
mm. Lin ſchiff bau] die bogen Aundung ei: 
niger fhiTe-theile. 

ACCULER, v. 4. eintreiben; fo weit 
treiben, daß er nicht mebr tucichen Fair. 
Acculer fon -ennemi contre un mur: 
ſeinen feind gegen die mauertreiben. *Ac- 
culer l'armée ennemie : das fcinbliche 

F heer in die enge treiben. 

XACCLER, v.2.[auf der reut bahm 
acculer un cheval: ein pferd gar su ſehr 
zuſammnen dringen, daß es das ereutz all: 
zuviel einwaͤrts fuͤhret. 

ACCULER. v. — ſich mit dem ruͤcken 
gegen eine wand oder andern ſchirm fe 
tzen. 

XSACCULER, oder s’aculer,w. 7 [auf 
derveut-babn] un cheval, qui s'ac- 
cule: cin pferb, bas in den velten mit 
dem creus aus der poſttur kommt, und 
dieſes su ſehr einwaͤrts fübret. 

ACCUMULATION, f. f. [fre 
Acumulacion] haͤuffung; zuſaͤumenle 
gung in einen hauffen. 

ACCUMULER, x. 4 haͤufen. 

XACCUSATEUR, Am. flaͤger; af 
klaͤger lin peinlichen fachen.] 

XACCUSATIF, f. m.[ inber ſprach⸗ 
kunſt die vierdte eu dura der nominum ; 
acculativus. 

ACCUSATION, f.f. [ ſpr. Acuſacion] 
anklage; beſchuldigung 

ACCUSATION, beichte. Accuſatiou 
de ſes pèchez, bekenntnis ſeiner ſuͤnden. 

ACCUSATRICE, [. f. klaͤgerin; an— 
klaͤgerin. 

ACCUSE’, fm. beklagter; angeſchuldig⸗ 
ter. [in peinlichen ſachen.] 

ACCUSE’, #7. ACCUSE'E, f. «di. be 
ſchuldigt; angeklagt. 

ACCUSER, V a. anklagen; beſchuldigen. 
Il eſt accufé de vol: er iſt wegen eines 
diebſtahls angeklaagt. On accufe les 
Francois de legereré: man beſchuldigt 
die Frautzoſen der leichtſinuigkeit. 

FA CCUSER ,anscicen ; vermelden. J'ac- 
cufe la reception de la vôtre: ich berich⸗ 

te, daß ich euer ſchreiben empfangen. 
2 XACCF- 


2 


* ACC ACH 

XACCUSER, [im fpiel ] angeben; an 
faaerr. Accufer trois as; une quinte 
&c dren eß; eine quinte u. f. w. anfagen. 

S'AGCUSER, v. r. fi) ſchuldig geben; 
ſeine ſchuld bekennen. 

4 ACE FAFIRE:ENCEFAISANT, 
biemit; ſolcher aeftalt. [werden allein 
im gerichts⸗handel noch beybebalten.] 

A CELLLE FIN DE, cer. damit, 
auf daf. 

XACENSE,/f.f. ins-guth. 

x⸗ CENSEMENT, m der pacht 
oder verpacht. 

XACENSER, v. 4. pachten; verpaih- 
ten: inpadtausthu oder nehmen. 

ACEPHALES, f.p/ [in den kir⸗ 
chen geſchichten Aelhaleehe die 
in groͤſter armuth lebcten, aber die bey⸗ 
deu naturen in Chriſto laͤugneten, und 
kein oberbaupt erkennen wolten. 

GA CEQUE, con, damit; auf daß. 

ACERBE, # * herbe. Un vin bien acer- 
be: ein febr berber wein. auffec der me- 
Sicin fagt man âpre. 

ACERE’»"mACEREE, jf. adj. ver- 
ſtaͤhlt. 

“A CERE ſcharf; durchdringend. La 
pauvreté eſt un glaive bien aceré : die 
armuth iſt ein fharfes ſchwerdt. 

ACERER, v. 4. verſtaͤhlen; ſchaͤrfen; 
ſchleiffen. 

&ACERTENER, v. a. verſichern; be⸗ 


ahen 
SACESMEMENT, f. m. zierrath; 
putz. 
PACESMER, v zieren, putzen. 
q ACESMES, ACHENES, ACHE- 
SMES & ACHEMES, f. p/ weiber⸗ 


pus. 

XACETABULE, fm. die bole tiber 
der huͤfft oder dem ſchloß man ſagt aud) 
acetable 

ACETABULE, hoͤle in dent mutter-Fu- 
chen derthiere, rm viele junge tragen. 

ACETABULE, drüfe in der mutter der 
ſchaafe und ziegen. 

XACETABULE, gewiſſes maaß der al- 
ten. 

XACETABULE, [in der apothece] 
acmicht von 5 lothen. 

ACETABULUM, m nabel-kraut. 

ACETEUSE, f. jf. faucrampffer. 

ACHAIE, ff. Efpr. Acaïe ] Achaja. 
eine landſchafft es alten Griechen- 
landes. 

ACHALANDER, vw. 4. Funden ver 
ſchaffen [sutveifen 1. 

ICETTEFILLE EST FORT ACH A- 
LANDE'E, dieſes maͤdgen bat febr vie— 
le liebhaber. 

S ACHALANDER, v. 7. 
winnen. 

ACHARNEMENT, jf. mm anfall ci 
nes reiſſenden thiers; hefftige begierde 
nach fleiſch, wird von thieren geſagt. 

*ACHARNEMENT, grimm, erbitte 

rung; toͤdtliche feindſchafft. It. eine 
hefftige neigung ; begierde zu etwas. A- 


kunden ge⸗ 


ACH 

voir un furieux acharnement pour le 
jeu, dem ſpielen entfeslich ergeben ſeyn. 

XACHARNER, v 4. [bey der jagerey] 
blutaierig machen, wird von bunden 
und falcken gefagt. 

*ACHARNER , wider einen andern rei⸗ 
tzen, boͤſe machen. 

S ACHARNER, v.r.grimmig anfallen; 
zerreiſſen. 

SACEARNER, grimmig aufeinden; 
bitterlich haſſen; auf leib und leben ver- 
folgen. 

*S ACHARNER, auf etwas erbiht[ er 
boſſet; begierig fenn. 11 s’acharne fur 
lespoëtes: er ift auf die pocten erhitzt. 
Ileſt acharné fur le vain honneur: 
er ſtrebet unmafig nach eitlen ebren. 

ACHAT ,f.m. cintauf; créaufte ſache. 

ACHAT, fauf; kaufhandlung. Achat 
pale loüage : fauf gebt vor miethe. 

ACHE, [ feppuh. 

ACHE ROïALE, f. HACHE RO- 
TALE. 

ACHE'E, [.f. cit erdzoder regen-⸗wurm. 

XACHEMENT,f. m. [in der wap 
pen-Eunft ] die bel decken oder feder- 
buͤſche, Die um das wappen herum find. 

ACHEMINE”, adj. [auf berreut- 
babn] etwas suacritten. Cheval ache- 
miné, ein ziemlich gewandtes pferd. 

+ACHEMINEMENTfom.vegfarth, 
reife ; ſortkommen. 

*ACHEMINEMENT, mittel; weiſe; 
gclegenbeit ; forberung. Cela eft un 
acheminement à une plus grande for- 
tune: bicfes ift ein mittel [oclegenbeit ] 
su groͤſſerm gluͤck. 

*ACHEMINER, V. 4 befoͤrdern, in 
den gang bringen; fuͤhren. Le premier 
jour de nôtre naïflance nous achemi- 
ne àlamort: dererfte tagunferer geburt 
fübret uns qu dent tod. Cet avocat a 
fort bien acheminé cette affaire, der 
advoeat bat dieſe ſache rechtſchaffen in 
gang gebracht. 

S'ACHEMINER, v. r. reiſen; ziehen; 
ſeinen weg richten. Il s’achemina vers 
la Sirie: er richtete ſeinen weg nach Sy— 
rieur. 

*S ACHEMINER, fortgehen; fortgang 
gewinnen La paix s’achemine : die 
fricbens-bandlung gehet fort. 

ACHERON, f #.[ in den heydniſchen 
gedichten ] ein fluf in der bollen. 

ACHET,f ACHAT. 

ACHETER, v.a.fauffen. Acheter une 
mañon: ein bauë fauffen. *Acheter 
un petit plaïfir par beaucoup de cha- 
grins: eine kleine luſt mit vielem ver 
druß erkauffen lerlaugen]. 

ACHETEUR, kaͤuffer. 

JACHEIIVER, v. a. hewingen ge 
fangen nehmen. 

ACHEVE”" ACHEVE®E, fad. — 
digt; volien et; zu end acbracht. 

XACUEVE adj. [in der veut- Fun] 
un cheval AVE ein drefärtes oder 
zugerittenes pferd. 


ACH ACI : 

*ACHEVE; vollkommen; ausbuͤndig; vor⸗ 
treflih. Beauté achevée: eine vollkom⸗ 
mene ſchoͤnheit. Fou achevé: ein vol 
kommener narr. 

ACHEVEMENT, Am. vollendung; voll⸗ 
fuͤhrung; vollziehung. Achevement du 
terme, verflieſſung des termius. 

XACHEVEMENT, [in der färberey] 
die lebte farbe, wird fonberlid von 
fhwart- gefarbten zeugen geſagt, 
welche Die erfte farbe von ben ſchon⸗ 
farbern, und bie legte von den 
fhwarsg-farbern beFoimmen. 

ACHEVER, v. 4 pollenden ; zu ende brin 
gen; vollkommen machen. Achever un 
ouvrage : ein werck sum ende bringen. 

ACHEVER QUELCUN, einen um- 
bringen, toͤdten. 

* ACHEVER, ausmachen: ein ende ma 
cent. Ses déplaifirs l'acheveront bien- 
tôt: feine verdrießlichkeiten werden ihm 
bald den garaus machen. 

S'ACHEVER, v. 7. fertig werden: zum 
ende kommen. 

XACHEVOIR, ( m. Cette étoffe eft 
à lachevoir, dieſes ſtůck zeug iſt bis auf 
wenige elen fertia. 

SACHIER, Am bienen-haus. 

KACHILLE, fm. [in der anatomie] 
- Die groffe flachfe an der ferfe. 

X ACHILLE, [in fhul-fachen] das 
baupt-argument. 

X ACHI LÊLE, [im vechts - banbel] der 
haupt⸗punet cines proceffes. 

ACHILLE, felb-garben oder weiſſe rhein⸗ 
fabren. 

ACHIOTE, fm. Otrlean, cine farbe 
wird fonft von ven farbern rocu, oder 
roucou, genannt. 

ACHIOTTE, SF iſt eine frucht aus 
Neu-⸗Spanien, fo die Indianer hoch 
ſchaͤtzen. 

ACHIT, fm. ein kraut in der inſul Ma⸗ 
dagaſear. 

 ACHOISON, ein alt wort] ge- 
legenheit. 

ACHOISONNERIe peuple, das volck, 
unter dem fuͤrwand dringender noth, mit 
auflagen beſchweren. 

TACHOPEMENT, fem. ſtolpern; 
ſtraucheln. 

* ACHOPEMENT, aͤrgerniß; anſtoß; 
hinderung. Pierre d'achopement, ſtein 
des anfiofes. Trouver de l’achope- 
ment, hinderniß autreffen. 

ACHRONIQUE, 4. [in der ftern- 
kunſt ] le lever achronique : der uacht 
aufgang. 

ACICOC A, Acikoka, kraut in Peru, fo 
vou den cinecborenen mie Thée getrun⸗ 
cken wird. 

ACIDE, a. ſauer; weinſauer; ſcharf 
ſauer. 

VIDE, Memin der artzney kunſt ſaft 
oder ſalß/ ſo eine ſcharſe ſaure Hat: 

ACIDITE',f.f. ſaure; die natürlid uno 
nicht von ber verderbniß if. 

ACIDULE, adg. m. & f. ſauerlich. 

ACI- 


ACI ACO 
ACIDULE, ſauerbrunu. 
ACIER, m ſtahl. 
* ACIER, ſchwerdt, oder andere ſchatfe 


wehr. 
AC D'À MATIO N, f. ACCLAMATION. 
ACOEMETES, f. m. pl. — 
moͤnche, welche die gantze nacht um ein⸗ 
ander Gott lobſungen, und beteten. 
ACOINTANCE, f. ACCOINTANCE- 
JACOISER, v.a. [ift alt] ffillen, be: 
guͤtigen. 
ACOLADE, ACOLER, f. ACCOLADE. 
ACOLALAN, f. ". Xcolalan, el klein 
uuacjiefer, in der inſul Madagafcar, iff 
einer wantze dhnlich, aber grôffer, bena— 
get allez, fonberlich Fleider. | 
ACOLIT AT, f. #. amt eines kirchen⸗ 
dieners der geiſtlichen. 
ACOLITE, Mm. kirchen-diener eines 
prieſters. 
ACOMAS,f.m.Ycomas, ein ſehr dicker 
baum in den Antilliſchen inſuln, traͤgt 
eine gelbe frucht und giebt gut bau⸗holtz. 
FACOMMICHER, v.#. gum heil. 
abendmahl geben. 
ACOMMODABLE, ACOMMO- 
DER, &c. f ACCOMMODABLE. 
ACOMPAGNEMENT,ACOMP A- 
GNER, { ACCOMPAGNEMENT. 
SACOMPARAGER, vw. +. verglei- 
chen, beſſer comparer. 
ACOMPLI, ACOMPLIR, &c, f. A C- 
COMPLI. + ; 
ACON, [in 6er fee: fabrt ] ein kleines 
piattes (if, damit man sur cbbe-scit auf 
dem ſchlamm herum fabret. 
ACONIT, fm. wolffswurtz. 
ACONTIAS, f.m Acontzias, art ton 


ſchlangen, in Calabrien und Sicilien, die 
ſich auf den baͤumen zuſammenrollen, 


und, tie ein pfeil, auf die menſchen 


ſchieſſen. 


ACOQUINER, f. ACCOQUINER. 


ACORD, ACORDER &c. f. ACCORD. 
ACORER, [ bey der fee fabrt ) ffisen. 
ACORI, fm. blaue corallen, find febr 
rahr, werden jedboch auf einigen Africa 
niféhen kuͤſten gefunden. 
ACORNE f. ACCORNE. 
ACORT, f ACCORT. 
ACORUS, £ "1. calmus. 
ACOSTABLE,ACOSTER,ACÔTER, 
&c. f ACCOSTABLE. É 
ACOT AR, ou ACCOT AR, / #7. [in 
der fee-fabrt eingezahntes ſtoͤck bols, 
fo wiſchen die oberen ſchiffs-theile ein⸗ 
gefeilet wird, damit das waſſer nicht ein⸗ 
dringen und ſolche verderberr Fan. 
ACOUCHEE, ACOUCHER, &c. f. 
ACCOUCHEE. 
S'ACOUDER, f S'ACCOUDER. 
ACOUPLER, ACOUPLEMENT.f. 
ACCOUPLER 
ACOURCIR, f. ACCOURCIR. 
ACOURIR, f. ACCOURIR. 
ACOURSIE, f. ACCOURSIE. 
- ACOUSTIQUE, f. ACGOUSTIQUE 


ACO ACQ_ 
Americaniſchen inſuln, if einem bafen 
aͤhnlich, wird zahm und lernet auf den 
hinterlaͤufften gehen 

ACOUTREMENT, &c. f. ACCOU- 
TREMENT. 

ACOUT UMA NUE, &c.f. ACCOU- 
TUMANCE. 

ACQU EDUC, f. AQUEDUC. 

X ACQUERAUX, J. ». pl. groſſe 
fein-fhleudern, bey den alten. 

XACQUEREUR, f. Iſpr. 4kereur] 
Lim vedhts-bandel ] erwerber; der das 
eigenthum eines gutes erwirbt [ant fici) 
bringt]. 

XAGQUEREURE, Acquereule, [ fpr. 
Akereure] [. f. [bas erfte ift das 
brauchlichfte | erwerberin. 

ACQUERIR, v. 4. [ ſpr. 4ker:] [ Fac 
guiers; tu acquiers, il acquiert, nous 


acquerons , ils acquierent; j'acquerois ; 


g'acquiss j'ai acquis; j'acquerrai; ac- 
quiers; que j'acquiere, que nous acque- 
rions, qu'ils acquierent ; J'acquerrois; 
Facquiſſe, il acquit oder æcquiſt, mous 
acquisfsons ] erwerben; erlangens zu 
eisen uͤberkommen. Acquerir de l’hon- 
neur; des richefles, &c. ehre; reich- 
thum erwerben lJuͤberkommen ] S’acque- 
rir de la reputation: anſehen erwerben; 
ſich in anſehen bringen. 

S'ACQUERIR, v-7. erworben [erlan- 
get ] werden. La gloire ne s acquiert 
pas à bon marché: die ebre wird nicht 
mit leichter muͤhe erworben. 

ACQUEST, [bas / ift ſtumm] Ac- 
quit, f.m. erwerb; gewinn; erworbenes 
gut; cigenthunt. Faire de nouveaux 
acquêts: neue güter erwerben [an fih 
bringen]. IL ny a point d’acquêt à ce- 
la: bieran if nichts zu gewinnen. 

TACQUESTER, ldas / iſt ſtumm] Ac- 
quêter, v. 4. erwerben; an ſich bringen. 

ACQUIESCEMENT, Acquiéce- 
ment, { #. mitwilligung; bewenden. 

ACQUIESCER, Acquiécer, v.#. ein⸗ 
willigen; mitwilligen; bewenden laffen. 
Acquiefcer à la priere de fon ami: in 
feines freundes bitte willigen. Acqui- 
efcer à la fentence: bey dem urtbhel es 
bewenden laſſen. 

FACQUIS, fm. [fpr. Abi] erworbe⸗ 
nes gut; durch fleiß und muͤhe erlangtes 
gut. Ilabien de l’acquis: er bat viel 
erworben [uor fich aebracht]. Iln'a pas 
moins d'acquis que de naturel: ſeine 
geſchicklichkeit iſt ihm nicht weniger durch 
fleiß erworben, als augebohren. 

ACQUIS, m. ACQUISE, f. adj. erwor⸗ 
Gen; eigen. Lesbiens malacquis s'en 
vont comme ils font venus: uͤbel er- 
worbenes gut fabret dahin, wie es gekom⸗ 
men. 

TJEVOUS SUIS TOUT ACQUIS: 
ich bin gant euer cigen Jeuer ergebener 
dienct ]. 

ACQUISITION, ff. fpr. Acquificion] 
erwerb; erworbenes gut; eigenthum. 


ACOTILMMAeutijklein thier in den! À CQUIT, ſpr. ki] zahlung ei: 


ACQ_ ACR k 
ner ſchuld. Faire l’acquit d’une par- 
tie de marchand: einen Éramer-aus- 
zug besablen. 

FACQUIT,erlebigung; befreyung. Pour 
l'acquit de fa confcience : (ein gewiſſen 
zu erledigen. 

ACQUIT, ſchein; quittung. Donner; 
prendre un acquit: eine quittung aus⸗ 
ſtellen; empfangen. 

X ACQUIT, [auf der trud-tafel ] der 
erſte ſchub, wenn bie fpicler ie par- 
theyen anfangen, oder auch wenn ein 
ball eingefpielet if. 

X ACQUIT à caution, accis-zedul, den 
citer befommt, der für einen waaren— 
ballen gut gefaat, daß er vifitiret wet⸗ 
den fol, nachgehends aber, wenn dieſes 
geſchehen, von den accis-bedienten un— 
terſchrieben wird, wodurch er ſeiner buͤrg⸗ 
ſchafft los wird, ſo denn déchargé de 
la caution, heiſſet. 

XACQUIT À CAUTION DE TRAN- 
SIT, frey-zedul für ausgchende waaren. 

X ACQUIT-PATENT, Soniglicher 
befehl, aus ſeiner ſchatz⸗ kammer, etwas 
baar zu bezahlen, wird auswendig oben 
drauf quittiret. 

TPAR MANIERE D'ACQUIT, 
ſprüchw. uͤberhin; nur daß etwas ge 
than heiſſe. 

ACQUITER,v.a zahlen; vor eine ſchuld 
genuͤge leiſten. Acquiter de la mar- 
chandife: waare bezahlen. Acquiter 
fa promeſſe: ſein verſprechen keiſten; 
ſeiner zuſage genug thun. Acquiter une 
perfonne envers fes créanciers: eines 
ſchulden bezahlen; vor einen feine glaͤu⸗ 
biger beftiedigen. 

ACQUITER, lofiñblen; der ſchuld fren 
erkennen. Je vous acquite de tout: 
ich zaͤhle euch von allem loß; fpreche 
euch aller fchulden frey. 

X ACQUITER, (hey Faufleuten] fren- 
machen, accis besablen. Ce marchand 
aacquité ou paié cette année pour 
plus de 500 écus de droits ou Roi, 
Dicfer kauffmann bat dem Koͤnig diefes 
jabr über 500 rthlr. geeis bezahlt. 

S'ACQUITER, v.r. ſich aus den ſchul⸗ 
den reiſſen; zahlung leiffen. Ils'eſt ac- 
quité envers tous fes créanciers: € 
bat alle ſeine glaͤubiger befriediget. 

*S'ACQUITER de fon devoir: ſeine 
ſchuldigkeit leiſten beobachten J 

* S’acquiter bien de fa charge; ſein amt 
wohl verfeben { verrichten J 

FACRAVANTER, v.+. uͤberlaͤſti⸗ 
gen, allzuſehr beladen. 

ACRE, fr. acker; morgen landes. 

ACRE, a. ſcharf; harſch; beiſſend int 
gefhma£. Des humeurs acres: ſchar⸗ 
fe feuchtisreit [ fliffe ]. 

* Un homme acre & vehement: ein ei⸗ 
feriger und beftiscr mann. 

XACRE, afer eine muͤntze in Oſt⸗Ju⸗ 
dien, fie beift gemeiniglich Lacre. 

HACRE, gewicht in der Levante. 

ACRE'DITER, f. ACCRE’DITER. 

B 3 ACRE- 


: CR AAC 
CREME N S, fran. pl. ochſeuhaͤute, ſo 

bee das ſchwarße mecr nach Conſtauti 
nopel Fonte, 

XACRETE’, ff. fharfes beißigkeit. 

ACRIDOPHAGES, fr. pl. unac 
ziefer- eſſer, fo hieſſen vor alters gewiſſe 
voler in Ethiopien, weil fe nue vom 
ungeziefer lebeten. 


ACT 

X ACTE, handlung in einem ſchau⸗ſpiel; 
ein gewiſſes ſtuck und abfas beffelben. 

XACTE, {auf hohen fulen ] eine sf 
fentliche handlung mitreden, diſputiren 
oder andern auffuͤhrungen. 

ACTES, fe. pl. der Apoſtel geſchichte; 
unter ben büchern des neuen tefta- 
ments. 


XACRIMONIE .A ſcharfe; berbigéit ACTEUR, fi #7. der in einem ſchauſpiel 


im geſchmack. 

ACROC, ACROCHER;, 
CROC. 

ACROCERAUNIENS, f. m. pl. 
vorgebirac in Epiro. 

ACROIRE, ſ. ACCROIRE. 

ACROISSEMENT, &c. 
CROISSEMENT. 

X ACROMION, [in er guatomie 
ſchulter blats ſpitze 

ACRONIQUE, f. LAGHRONIQUE. 

ACROPOLE, Fe Die eitadelle su 
Athen. 

X ACROSTICHE, Mm. nage 
ticht: darinn die anfande- oder en- 
des-bucffaben einer jeden seile be⸗ 
fonbers genommen, einen nawen 
heraus bringen. 

XACROTERE, fr. BHO RAR fo 
auf die gibel geſetzet wird. 

X ACROTERE, [in der bau- runſt] 
der forſt eines daches, ein giebel. 

X ACROTERE, [in der fce-fabrt] 
fhiff-fhnabel. 

ACROTERES, vorgebirge, die man weit 
in der ſee erblicket. 

ACROTERJA, ſm. krummer ſchiffs⸗ 
zierrath, auf bes alten müntzen, me: 
gen eines erhaltenen ſieges. 

S'ACROUPIR, f. S'ACGROUPIR. 

ACTE, -f m2 that ; verrichtung. Un 

acte glorieux: infame: eine none 
ce; ſchaͤndliche that; acte d'un ſce- 
lerat, ein ſchelm⸗ſtuͤck. 

ACTE, werck; uͤbung. 
connoiſſence: ein werek der danckbar— 
keit. Acte de foy; de contrition: 
uͤbung des glaubes; der roue. 

X ACTE, oͤffentliche handlung; ſchrift, 
worinn sffentlishe gerichts⸗ und andere 
handlungen aufgezeichnet; aeten. Les 
actes de l'affemblée des états: die hand⸗ 
lungen der verſammung der ſtaͤnde. 

XACTE, gerichtliche handlung! ve rrich- 
tung J. Aéte de juftice; de grace: cit 
rechts⸗, ein gnaden-⸗handel. 

XACTE, handſchrift; urkund; verſchrei⸗ 
bung, in oder auſſer gericht. 

XACTE., handlung verrichtung)] fo ein 
gewiſſes abſehen hat. Faire acte d'hé- 
ritier: etwas thun, dadurch man ſich 
als erben auffuhrt. Acte de fouverain: 
oberherrliche handlung; die niemand als 
dent oberherru zuſtehet. 

X ACTE DE FOI, if eine executions- 
ccremonte, wobey bic Inquifition bic 
ketzer oͤffentlich verdammet, oder die mit: 
geklagten freyſpricht. 


&c. . AC- 


f. AC- 


Un acte de re- 


eine perſon vertritt. 

*ACTEUR, der cine ſachecmit beſonde⸗ 
rem fleiß und behendigkeit treibet; ſich 
damit su ſchaffen macht. Ma êré un 
grand acteur dans cette afaire: er bat 
in dieſer ſache ihm viel su ſchaffen ge- 
macht. 

X ACTIF, M. ACTIVE, j. adj. wir- 
ckend; wirckſam. Cauſe active bic 
wirckende urſach 

*ACTIS, lebhaft; geſchwind; hurtig. Un 
eſprit actit: ein hurtiger Jlebhafter] 
geiſt. 

XACTIE, [im rechts-handel], das 
wircklich vorhanden if. Seseffets actifs: 
fa wirckliches vermoͤgen. Dettes acti- 

ſchulden die man zu fordern hat; 
SA 

JC ACTE, fem. [in der ſprach-kunſt] 
verbum ——— um, regiert insgemein ei 
nen accufativum, uno zeiget ein thun an. 

VOIX ACTIVE, wahl-ſtimme, Die man 
einem anderen geben Fan. 

ACTION, ff. Lit. Accion] wirckung; 
berrichtung; bewegung. L'action du 
feu eft fort violente : das feucr bat ci- 
ne heftige wirckung. Heureux qui con- 
duit fes aétions avec jugement: wohl 
den der fein thun mit veruunft einrichtet. 

ACTION, heftigkeit; bewegung. Les 
Gafcons ne font rien que d'aétion: die 
Gaſconier thun alles mit heftigkeit. 

ACTION, die de cites, der oͤffent⸗ 
Lich redet.  L’eloquence dépend des 
chofes, des paroles & de Fattion de 
l'orateur: die wohltedenheit beruhet auf 
Den ſachen, auf den worten, und auf den 
geberden des redners. 

X ACTION, [bey bem mahler)] ſtel⸗ 
lung, geberden eines bUbs. I a peint 
tes avec une action menaçante, 
Er bat den Jupiter mit einer draͤuenden 
geberde gemahlet. 

XACTAGV, cine actie oder obligation 
von einer handels esmpagnie. 

ACTION, ptebiat, oder andere oͤffentli— 
ce rede. Il a fait une belie aftion: cr 
hat eine ſchot ge predigt gethan. 

ACTION, vorſtellung eines ſchauſpiels. 

XACTION,. im vechts-banbel ] kla⸗ 
ges; recht einen zu belangen. Avoir; 
intenter action contre quelcun: flag e 
wider jemand haben; anficllen. Aion 
redhibitoire, ? klage, dadurch der kaͤuffer 
den verkaͤuſer zwingen Eau das verkauff⸗ 
te, ſo einen n bat, wieder zu nehmen. 

X ACTIGN de bouche, [auf ser veit- 
ful ] das ſpielen eines pferds mit dem 
gebiß. 


-ACT ADD 

ACTIONS, bewegliche guͤther. Les 
créanciers fe font Rifs de toutes les 
actions de cet homme, die glaͤubiger baz 
ben dieſem maun alle ſeine mobilien weg⸗ 
nehmen laſſen. 

ACBIONS de graces, 
danck⸗erſtattung. 

X ACTIONNER, v. #. klage anſtellen 
lerheben 7. 

XACIIONNAIRE, ou ACTIOM- 
NISTE, . m. inhaber einer actie. 

XACTIVEMENT, adu. (ir der 
ſprach⸗ kunſt ] nach der weiſe [in bedeu⸗ 
tung ] cites activi. 

ACTIVITE", ff. thaͤtigkeit; wirckſam⸗ 
keit. 

071V175 lebhafftigkeit; hurtigkeit 

ACTRICE, f.f: ein weibesbild, ſo in ei⸗ 
nem fe hauſpiel auftritt. 

ACTUËL, #, ACTUËÉLLE, f. 4. 
wircklich; thaͤtig. 

X UN PECHE ACTUEL, [in der 
theologie ] cine wuͤrckliche ſuͤnde. 

ACYFUELLEMEN T,adv. wiccklich; in 
der that.” 

ACUDIA, f.m. Aeudia, ein klein thice 
in Weſt⸗Indien, fo des nachts leuchtet. 

ACUEIL, ACOEILLIR, &c. ſ. AC- 
CUEIL. 

ACUITZEHUARRIRA, m. 
trefflicher gegen-gifft, aus einem ge- 
wachs in Weſt⸗Indien. 

ACULER, f. ACCULER. 

ACUMULATION,ACUMULERZR, 
&c. f ACCUMULATION, &c. 

ACUSATEUR, ACUSER, &c. ſ 
ACCUSATEUR, &c. 

x ACUT, fm. (in der Bud, - drucke⸗ 
vep | ein acut, accent, der ſo aug 
fichet. Un € acut, eitt € mit éienracut. 

XACUTANGLE, fm. fin der meß⸗ 
kunſt] ein dreyeck mit drey ſcharffen 
winckeln. 

ADAGE, fm. ſinnreicher ſpruch; 
ſpruͤchwort. 

ADAMITES, ketzer welche gantz na⸗ 
ckend in die firden giengen, womit fie 
Adams bloͤſſe vor dem fall nachthun wol⸗ 
ten, mit Dei weibern auch oͤffentlich zu 
ſchaffen hatten. 

AD A PTATION, ff. die zueignung. 
L'adaptation de ce paſſage n'eft pas 
jufte: dieſer ſpruch iſt nicht wohl appli- 
rirt. 

ADAPTER, v. a. zueignen; eins zu 
dent andern richten lſchicken J 

X ADARCE, oder ADARCA, ff. 
ſaltziger ſchaum, den man ben heifſen 
wetter, auf ſtehenden waſſeru oder mo— 
raͤſten antrifft. 

ADARME, gewicht tt Spanien, fo etwa 
ein halb aventaen betraͤgt. 

ADATAIS, ſehr feines und klares nef 
ſel⸗ tuch, koͤmmt aus Oſt⸗Indien, und 
das beſte von Bengala. 

X ADCENSEMENT, insgemein iſt es 
ein zinß⸗pacht. 

ADDEXIRE. 


da uckſagung⸗ 


EE, adj. (in der 
wappen, 


ADD ADI 


ADJ 


wappen-kunſt) was sur rechten hand XADIECTIE, fm. [in 6er ſprach⸗ 


febet. Il porte de gueules à une croix 
d'argent, addextrée du’une étoile d’or: 
er fuéret in ciment rothen felèe, cit fil: 
bornes-ereus, an deffen rechter band ein 
goldener ſtern befindlich. — 

ADDITION, M Iſpr Addicion] 
hinzuſetzung; hinzuthuung; zuſatz. 

X ADDITION, {in der rechen-kunſt) 
zuſammenſetzung verfhiedener zahlen in 
cine hauptſumma; addition. 

X ADDITION [im rechts-handel] 


Funfi ] cin beyſtaͤndiges wort; adjecti- 
vum. 

ADJECTION, f.f. ciniufats cine ben- 
fuͤgung; verknuͤpfung. 

ADJECTIVEMEXNTVT, «du. als ein ad- 
jectivum. 

ADIEU, adv. Gott befohlen; lebt wohl; 
gute nacht. Je dis adieu, puis je de- 
meure: ich ſage gute nacht, und bleibe 
doch hie. Adieu tous mes plaiſirs: gu⸗ 
te nacht allkmeine ergotzlichkeiten. 


fbrifft, fo Mberdie gesen-antivort, replic,| ADIEU, fm. abſchied; ſcheiden. Faire 


eingegeben wird. 
XABBITIONXEB, ⁊. æ. viele zahlen 
zuſammen bringen; addiren. 
JABBGMESTIGOER, ®. ». ſich 
bekannt, gemein in einem haus machen. 
ADDONNER,f ADONNER. 
ADDOSSE ADDOSSER,f ADOSSE’ 
ADDOUCIR, f  ADOUCIR. 
ADDRESSE, &c. f ADRESSE. 
XADDUCTEUR, f #7. {in ber ana- 
tomie) augen- maͤußgen, wodurch man 
das auge gegen die naſe bewehet; maͤuß⸗ 
gen, damit man ein glied einwaͤrts keh⸗ 


ret. 
XADDUCTION, M die bewegung 
eines ſolchen maͤußgens. 
XADEMPTION, oder ADEM- 
TION, [in der rets-gelabrheit ] 
benchmung, entziehung, widerrufung. 
Ademption d'un legs, entziehung ei: 
nes vermaͤchtniſſes. 
ADENERER, vs. ſchaͤtzen; in 
das geld ſetzen. Man brauchte dieſes 
wort vor zeiten in den Citationen. 
ADENT, fm. [bey dem tiſcher und 
simmermenn] cin sapfc. Faire unaf- 
femblage en adent: einzapfen. 
ADEPTE, f. mm. befiter des ſteins der 
weiſen, den er ſelbſt gemacht bat. 
TADES, ado, gleich, alſofort. 
ADFILIATION, f. AFFILIATION. 
ADHERENCE, Am. [bas b ift 


ſtumm ] das anbângen Jbeypflichten) 


euter lehr oder meinung. 

ADHERENT, M ADHERENTE, J. 
adg. anbengend ; anklebend. 

X ADHERENT, [in rechts-handel] 
der einer fache mit beytritt. Appelleren 
adhérent: Der appellation beytreten; 
adhæritet. 

*ADHEREN, Mm. anhaͤnger; der ſich 
au einer rotte bâlt- 


- TADHERER,v.». anhaͤngen; ankleben— 


*ADHERER.benfabens zuſtimmen; an 
banggn. ILadhére à mon fentiment: cr 
faͤllt meiner meinung bey. Il adhére aux 
revoltés: er banact den aufruͤhrern an. 

KADHERITANCE, f. f. [hey den 
rechts⸗gelehrten] ergreiffung der poſſeß. 

ADHESITON-AM dns anhaͤngen; bey⸗ 
pflichten einer meinung. 

ADJACENT, #. ADJACENTE, 
f. adj. anſtoſſend; naͤchſtan licgend. 


* ADIANTUM,/. JS. Venus-haar, ein 


traut. 








fes adieux: abſchied nehmen. UVn ten- 
dre adieu: ein bewegliches ſcheiden. 

*DIRE ADIEU: aufgeben; abſagen. 
Dire adieu au bareau: aus dem gericht 
ſcheiden; das adyociren aufgeben. Dire 
adieu au monde: der welt abſchied ge 
ben. 

XADIEU-VA,[bey der fee-fabrt] tir 
wollen umwenden, wird geſagt wenn 
das boots⸗ volck erinnert wird ſich 
sum umdrehen fertig su halten. 

ADIGE, fem. die Etſch, ein fluf, fo aus 


Tivol in bas Venetianiſche meer | 


laufft 

ADIMMAIN, fm. ein ſehr zahmes 
thier in Lybien, welches einem ſchops 
aͤhnlich ſiehet, aber ſo groß, als ein mittel⸗ 
maͤßiges kalb iſt. Es bat lange und ab⸗ 
hangende ohren, und das weibgen allein 
bat nur borner: deſſen wolle iſt kurtz, aber 
febrfein, giebt auch den einwohnern but⸗ 
ter und kaͤſe. 

ADJOINT, f.m, Iſpr Aoint] bey- 
ſihzer; mit helffer; adjunétus. 

ADJOINT, #. ADJOINTE, f. «tj. 
fps. Ajoinr] beygeſetzt; adjungitt. 

ADJOINTS, f. AJOIN TS. 

ADJONCTION, f.f. [fpu: Adjonccicr] 
beyſezungz benfhaung: adjunétion. 

ADJCQURE’, 0er AJOURE’ adj. [in der 
wappen-Funft] durchloͤchert mit sin 
nen. Un chef ajouré: çin haupt ⸗ ſtuͤck 
mit zinnen. 

XADJOORNE, m. ADJOUR- 
NEE, M adj. [ fpr. Æjourné, wie es 
auch von vicien geſchrie ben wir] vor 

gericht geladen ; vorbeſchieden; citirt. 
Adjourné perſonnellement: perſon⸗ 
lich vorgeladen. 

X ADJOURNEMEN, fm". [ſpr. 4- 
gournement] vorladung; citation; vor⸗ 
beftheid. ‘Comparoître à l'ajourne- 
ment: auf ergangene ladung [in termi- 
no] erſcheinen. 

X ADJOURNER, 7.4. Iſpr. Ajourner] 
laden; heiſchen; citiren. 

X ADJOUTEF, oder AJOUTÉE, f.j. 
[in der meßkunſt eine verlaͤngerte linie. 

ADJOUTER, va. [pr Æouré] bey- 
facenzhinzuſetzen; hinzuthun. Ajou- 
ter dix foldats à chaque compagnie : 
qu einer ſjeden fahne zehen knechte fuͤgen; 
die fahnen mit zehen knechten berſtaͤrcken. 


Je najouterai plus qu un mot: ich will . 


uur noch ein wort hinzu thuu. 


ADI ADM 

ADIPEU X, EUSE, 4j. fett. 

+ADIRE #. ADIREE,£ a4. [bas 
wort iſt nur in rend⸗cammern çe- 
brauchlich. ]) verlegt; verworfen. Un pa- 
pieradire: eine verlegte briefſchafft, die 
man nicht gleich sur band finden Fan. 

X ADITION, ff. lim rechts handel] 
die annehmung einer erbſchafft. 

XADJUDICATAIRE, f ”. Lim 
rechts⸗handel] dem etwas gerichtlich 
zuerkannt worden; der eine ſache gevicht- 
lich erſtanden. 

X ADJUDICATION, ff. [fpe. Ad- 
judicacion] gerichtlicher ſoruch, wodurch 
eine ſache dem meifibicrenden zuerkannt 
wird; adjudication. 

ADIVE, ff. ein wildes thier ur Africa, 
das etwas groͤſſer als ein fuchs, aber von 
eben der farbe iſt, heulet wie ein hund, und 
wird von dem loͤwen ſehr gehaßt, dem es 
doch gerne nachſchleichet, um deſſen uͤber— 
reſt vom raub zu erwiſchen. 

XADIJUGERB ve. [bas ſ wird nicht 

ausgeſprochen) cine gerichtlich verkauf⸗ 

te ſache zuerkennen lzuſchlagen)]. 

ADJUR ATION, ff. lin der Xom. 

kirche) beſchwoͤrung der teufel, die einen 

menſchen beſitzen. 

ADJURER, 4. einen beſeſſenen be- 
ſchwoͤren. 

ADMETTRE, v.#. zulaſſen; annehmen. 
Admettre quelcun à {a table : einen fit 
ſeinem tifch faffen. Admettre une ex- 
eule: eine entſchuldigung aunehmen. fi 
eſt admis à fure preuve: er iſt zum be⸗ 
weis zugelaſſen worden. 

ADMETTRE,nachachen; zugeben. Ad- 
mettre une refgnation: die abtretung 
ce pribende zugeben [gefcheber laſ⸗ 

eu]. 

ADMETTRE, vor zulaßig crélaren; 
paßiren laſſen. Admettre la recette 
d'un compte: die einnahme einer rech⸗ 
nung paßiren laſſen. 

XADMINICULE Am. [im rechts⸗ 
handel ] huͤlfe; behelf. Au défaut de 
preuves formelles, il faut chercher 
des adminicules : in ermangelung vol⸗ 
ligen beweiſes muß man behelfe ſuchen. 

XADMINICULE, [in der beil Funf] 
mithuͤlffe, wenn ben artzeneyen nod) 
etwas zugeſetzet wird / daß ſie ge⸗ 
ſchwinder und beſſer würcken. 

ADMINISTRATEUR, fn. verwal⸗ 
ter; verweſer; pfleacr. 

ADMINISTRATEUR, Adminiſtratot 
eines ſtiffts, bey den protefianten. 

LES ANGES SONT DES ESPRITS 
ADMINISTRATEURS, Die engel 
find dienſtbare geiſter. 

ADMINISTRATION, f.f. [ſpr. Ad- 
minifiracion] verwaltung; pflege; dedit 
nung. 

ADMINISTRATION, [in kirchen- 
fachen] austheilung der facramente. In- 
terdire à quelcun l'adminiftration des 
facremens, einem die austheilung der 
ſaergmente unterſagen. 


1j 











ADMI- 


16 ADM 

XADMINISTRATION, [in gerich- 
ten] Adminitration des témoins: 

darſtellung der zeugen. — 
ADMINISTRATRICE, f. f. verwal⸗ 
terin; pfleccrin. 

ADMINISTRER, v. a. verwalten; pfle- 
gen; verweſen; bedienen. 

ADMINISTRER la juftice: gerechtia- 
keit bandhaben. 

XADMINISTRER, v. æ [1m rechte- 
handel) Adminiſtrer des témoins, 
destitres, des preuves : zeugen, docu- 
menta, beweiß darſtellen, anſchaffen, fuͤh⸗ 
ren, beſcheinigen, beybringen. 

ADMIRABLE, ad, wunderſam; wun⸗ 
dernswuͤrdig. 

ADMIRABLE, [in einem höhniſchen 
finn) fein; artig; feltfam. L’excufe 

eſt admurable: die eatſchuldigung iſt 
fein artig l. Il eft admirable, que 
vous; qui n’êtes qu'un petit fat, fo de 
LA oùjours le premier à trouver à dire 
atout: es koͤmmt ungemein artig bet- 
aus, daß fo ein aͤffgen wie ihr, ſtets der er⸗ 
ſte ſeyd, der alles tadelt. 

ADMIRABLE, vortreflich ſchon [aut 1. 
Ce vin eft admirable:  biefer wein ift 
vortreflich aut. Elle a un teint admi- 
rable: fie bat cine wunderſchoͤne haut. 

ADMIRABLEMENT, adj. vortreflih, 
l'écrit admirablement: er fchreibt vor: 
treflich wunderſchoͤn). 

ADMIRATEUR, . m. bewunderer; der 
ſich uͤber etwas verwuudert; etwas hoch 


haͤlt. 

ADMIRATIF, [. m. [in der ſprach⸗ 
Punft ] eine punctation [ !1] die eine ver- 
wunderung andeutet, beift fonft zu latein: 
fignum £ nota exclamandi. 

ADMIRATIF, adj wunderbar. Unge- 
fte admiratif: eine wunderſame geberde. 

ADMIRATION, f f. [fpr. Admiraci- 
on] verwunderung; hochachtung. Ila 
de l’admiretion pour les anciens: er 
bat tie alten in groſſer hochachtung. 

ADMIRATRICE,/f. f eine die fich über 
etwas verwundert [etwas boch balt.] 

ADMIREB, v. +. bewundern; ſich ver⸗ 
wundern. J'admire vos vertus: ich be⸗ 
wundere eure tugenden. 

ADMIRER, beſturtzt ſeyn; ſich befrem⸗ 
den laſſen. Je vous admire de penſer 
à cela: ic bin beſtuͤrtzt, daß ihr hieran 
gedencket. Je vous admire, que vous 
ofiez fairecela: es befremdet mich, daß 
ihr euch erkuͤhnet dieſes su thun. 

SADMIRER, v. 7. ſich ſelbſt hoch Gal: 
ten; ein wunder aus ihm ſelbſt machen. 

ADMISSIBLE, adj. lim rechts-han-⸗ 
del} zulaͤßig; annehmlich. 

ADMILSSION, lim rebts-bansel] 
zulaſſung; aufnehmung; annehmung. 

ADMITTATUR, f. m. ſchrifftlich 
zeugnis oder beſcheinigung von einem 
oberen, daß einer su einem amt oder eh⸗ 
ren ſtelle geſchickt ſey. 

ADMODIER, f. AMODIER. 

X ADMONESTER, [ bas J'ift 


ADM ADO 


ADO 


ſtumm] Admonéêter, v. 4. [im rechts X ADORATION, die verehruug, ſo ei⸗ 


handel] einen gerichtlichen verweis ge— 
ben. 

*ADMONÈTER, warnen; erinnern. 

ADMONITEUR, f.m. citer Der ver⸗ 
mahnet; warnet; exinnert; vcrmab- 
nung; [warnung] thut. 

ADMONITION, f: f. Iſpr. Admoni- 
con] vermahnung; erinnerung; tar 
nung. 

ADOLESCENC E, Adalécence, f. f. 
die ſugend; juͤnglingſchaft. 

FADOLESCENT, Adolécent, f. mr. et: 
wachſener knabe; angehender jungling. 

ADOMMESTIQUER,f. ADDO- 
MESTIQVER. 

4 ADONC, edv.damals; 
[man braucht A/ors] 
ADONIA,f.m.pl. Yovnis-fef, in Brie 

chenland⸗ 

z|ADONIQUE, «dj oder ADONIEN, 
ENNE, [in dec ticht-kunſt] iſt das su 
tort, welches man cinem kleinen aus ci: 
nem Daétylo und Spondæo beſtehenden 
vers giebt. 

ADONNE/; ". ADONNEE, f. adj. 
ergeben; überaeben. Adonné à l’etude; 
à la débauche: dem ſtudiren; der uͤppig⸗ 
pigkeit ergeben. 

X ADONNER, [in er feefabrt ] be 
quemer werden. Le vent adonne, der 
wind wendet fic, wird beguenrer, beffer. 

SADONNER, v.r.fich ergeben; mit fleif 
auf etwas legen. S’adonner au vice: 
ſich dem laſter ergeben. 

JE VOUS PRIE DE PASSER 
PAR CHEZ MOI, SI VOTRE 
CHEMIN $Y ADONNE: ich bitte 
ben mir einzuſprechen, wenn euer weg die⸗ 
ſes orts zutrifft. 

XADOPTER, v.e. an Findeg-ffatt er⸗ 
waͤhlen lannehmen ]. 

*ADOPTEB, eines andern gedancken oder 
ſchrifften vor die ſeine ausgeben. 

XADOPTIF,#. ADOPTIVE, f. «4. 
an Éindes ſtatt auffgenommen; angenom- 
menes kind. 

*ADOPTIF, was eiuer fi anmaſſet, 
fuͤr ſein eigen ausgiebt. 

SOEURS ADOPTIVES, [in den kir⸗ 
en: gefichten ] priefier dienerinen, 
andaͤchtige weiber, fo ben den prieftern 
wohneten, und ſolchen wercke der liebe er⸗ 
wieſen. 

XADOPTION, AÆIſpr. Adopcion] 
aufnehmung au kindes ſtatt. 

ADORABLE, adj anbetens-wuͤrdig. 

* ADORABLE, uberaug; vortreflich; 


zu der seit, 


hoͤchſt⸗ werth; chrens und sugleich licbens-! X 


werth. 

ADORAT EUR, ſ. m anbeter. 

*ADORATEUR, buhler; liebhaber. 

ADORATION, f.f. [fpt. Adoracion] 
anbetung. 

* ADORATION, bruͤnſtige Jehrerbie— 
tige) liebe; hochachtung. Alleràl’ado- 
ration de la faveur: ſich nach der gunſt 
richten; der gunſt nachſtreben. 










nem neuerwaͤhlten Pabſt vou denen au⸗ 
weſenden Cardinaͤlen erwieſen wird. 

UN PAPE EL PAR ADORA- 
TION, VPabſt, welchen die Carbinâle, 
ohne vorhergehendes Scrutinium, für 
Pabſt erkennen. 

X ADORATION PERPETUELLE, 

unaufhoͤrliche anbetung Gottes, da in 
pp pfarr⸗ kirchen iemand, vor dem 6. 
Gacrament, mit einem brennenden 
wachß licht in der band, ſtets betet. 

ADORER, v. a. anbeten. 

*ADORER, heftig lehrerbietig) lieben. 

* ORER, ſonderbar hoch [in ehren] 

alten. 

XADORER, den neuermablten Pabſt auf 
denaltarfescn, und ibm von den antve- 
ſenden Cardinaͤlen sum erſten mal den fuß 
kuͤſſen laſſen. 

* ADORER LE VEAU D’OR, 
ſſprüchw.] das goldene kalb anbeten, d. 
einen menfchen verebren, Der es nice 
werth iſt. 

ADOS, f. m. ein geboͤſchtes garten-bette 
an einer mauer. 

ADOSSE; #. ADOSSE, f. adj. {in 
der twappen-Eunft] ruͤcklings neben ein⸗ 
ander geſtellet. Deux lions adoffés: 
zween ruͤcklings geſtellte loͤwen. 

ADOSSER, v, 4. mit dem ruͤcken gegen 
etwas ſtellen. Adoſſer un cabinetcon- 
tre le mur: deu ſchranck gegen die mauer 
ſtellen. S'adoſſer contre un arbre: 
fich mit dem ruͤcken an einen baum ſtellen. 


ADOUBER, v.4. {im ſchach-⸗und bret⸗ 


fpiel] einen ſtein rübreu, den man nicht 
rüden, fondern nur zu recht fegen 
will. 

ADOUBER, f RADOUBFR. 

ADOUBER, v. a verſtopffen; verkleiben; 

ausbeſſern. Adouber une fontaine: 

einen robrbrunnen verſtopffen, wenn er 

auslauit. 

ADOUCIR, v.s. verſuͤßen; ben herben 

lbittern ſaltzigen geſchmack beuehmen. 

ADOUCIR, lind lſanft; alatt] machen; 
das rauhel fcharfes harte ] anfuͤhlen; be⸗ 
nehmen. 

*ADOUCIR, mildern; den unwillen und 
verdruß maͤßigen. 

* OUCIR, leidlich Certraiglich] ma- 
chen. 

XADOUCIR, [in bermufic] ein inſtru⸗ 
ment dampfen. 

X ADOUCIR, [in ber mablerey ] die 

ſtarcke farbe oder ſtriche mildern [ mafi- 

gen ; angenehmer machen ; verfieiben. 

ADOUCIR,[in der fpiegel-arbeit ] 

das glas fchleifen, bevor es polirt wird. 

XADOUCIR, [in der farberey] die ho⸗ 
hen farben mit anderen vermifdhen, jene 
in ihre rechte farbe zu ſetzen. 

S’ADOUCIR,v.r.füf[lind; ſanft)] wer⸗ 
den. Leau falée s’adoucit par le mé- 
lange &c. das ſaltz⸗waſſer wird fuf durch 
——— ꝛe Le tems s’adoucit : das 
wetter lindert ſichl wird heiter und ſchoͤn]. 

*Abox- 


ADO ADR { 


#s’ADOUCIR, den zorn funwillen; ver⸗ 
druß | ablegen { fabren laſſen). IL s’a- 
doucit, & r’eft plus fiirrité: er laßt 


ben zorn fahren, und iſt nicht mehr ſo un⸗ 


willig. 

*8ADOUCIR, leidlich lertraͤglich] wer⸗ 
den ſich lindern. Son chagrin ne ſau⸗ 
roit s’adoucir : ſein verdruß will fic) 
nicht lindern. Sa fiévre s’adoucit: 
ſein ficher lindert fich. 

XADOUCISSAGE, f. 7. sufai oder 
miſchung der farben mit andern fachen, 
daß fie micht su hoc werden. 

'ADOUCISSEMENT, f. #1. vetfuf- 
ſung; ſaͤßmachuug. J 

ADOCISSEMEND linderungq; mil⸗ 
derung. C’eft un adouciſſement de 
mon chagrin: dieſes iſt cine linderung 
meines verdruſſes. 
ADOUCISSEMENT ; maͤßigung; 
glimpf. Apporter quelque adouciffe- 
mentàauneafaire: eine ſache mit glimpf 
maßigen. Mettre des adouciflemens 
en une piéce: bic harte redens⸗ arten ei⸗ 
mer ſchrift mafigen. 

XADOUCISSEMENT, [in der mah⸗ 
lerey] maßigung [Hinderungs vertrei⸗ 
ne der ſtarcken ſtriche an einem ge- 

€. 

KADOUCISSEUR, f. mi. in der fpie- 
gel arbeit cin ſchleifer 

XADOUEES, [be sem falckenier] 

rebhuͤner die fich gepaaret haben. 

GADOULE,EE, anq, betrubt, traurig. 

XADOUX, fm. blauer ſchaum des weids, 
wenn er in der lufe ift, [bey dem farber]. 

ADRAGANT oùt TR A G A- 

- CANTE, fm. gummi fragant. 

ADRESSANT,ANTE, adj an ic 

mand géfiellet, gerichfet. Lettre ad- 
dreflante à M. brief, fo an M. geftellet. 

ADRESSE, f. f. die auffirift eines 
bricfs. | 

ADRESSE, der ort wohin ein brief gerich- 
tet wird ſwo einer ansutreffen if]. Son 
adrefle eftà lagrande ruë, au lion d’or: 

er iſt in der breiten fraffen im guͤldnen lo⸗ 
wen anzutreffen. 

ADRESSE, anweiſung einen ort oder per⸗ 
ſon zu finden. Il le trouvera, car je luy 
ai fort bien donné Fadreſſe: er wird es 

finden denn ic babe ihm ſehr gute anwei⸗ 
ſung gegeben. 

ADRESSE, behendigkeit; fertinfcit; qe- 

ſchicklichkeit. Il luy fit voir fon adref- 

= - fearirer de Parc: er zeigte ihm ſeinc be- 

hendigkeit mit dem bocer su ſchieſſen Son 

adrefle à parler eloquemment fur- 

prend: ſeine fertigkeit zierlich zu reden 
iſt wunderſam. 

ADRESSE, witz; ſcharffer verſtand; ac- 

ſchwindigkeit; liſt. Ou adnire l'adreſ⸗ 

Me, dont Salomon fe ſervit pour dé- 
couvrir la vraie mer: man bewundert 

den witz, deſſen ſich Salomo bedtenet , 

die rechte mutter zu finden. Enamour 

id faut quelque fois jouer d’adreffe : 


ADR 
“ der liebe muß man zuweilen liſt brau⸗ 
chen. 

X BUREAU D’ADRESSE, off, wo 
A zu Paris von allem nachriché haben 

an. 

TBUREAU D’ADRESSE, ort, wo af- 
— neue zeitungen vorgebracht wer⸗ 

en. 

FADRESs SE, [in {Ængellans ] fupplic, 
bittſchrift, memorial. 

ADRESSER, v.æ beſtellen; an einen ort 
oder perſon richten. J'ai adreſſe vôtre 
lettre à vôtre ami : ich babe euren brief 
an euren freund beſtellet. 

ADRESSER, wenden; richten. Adreſ- 
fer fes prieres à Dieu : ſein gebet su 
Gott richten. 

ADRESSER unlivre: ein buch einem su- 
ſchreiben; zueignen; dediciren. 

ADRESSER auweiſen. Je fuis adreſſe 
céans : ich bin in dieſes haus gewieſen. 

ADRESSER; n. treffen; erreichen. 
Adreſſer au but: das ziel treffen; ins 
ziel treffen. AIl a bien adrefle: er fat 
es wohl actroffen [oen zweck crreicét]. 

S’ADDRESSER, v.7.acrichtef, angewie⸗ 
feu ſeyn. Cette lettre s’adreffe à vous: 
Diefer Brief iſt au euch acrichtet. à 

S'ADRESSER, fich augeben; ſich zu einem 
wenden. Ceſt à vous que je m'adrefle : 
ich wende mich su euch. 

S'ADRESSER, einen aureden; ſeine rede 
su einem wenden. IL ne me repondit 
rien, mais il s’adreffa à mon pere: er 
antwortet mir nichts, ſondern wandte ſich 
zu meinem vater. 

CELA S’ADRESSE A VOUS, das 
gehet auf euch, man meynet euch. 

IL FAUT SADRESSERA DIEU 
PLUSTÔT QU’ASES SAINTS, 
ſprüchw.] man muß licher vor die rech- 
te ſchmiede gehen. 

S'ADRESSER, einen angreifen; haͤndel 
an ihn ſuchen. Menage s’eftparplaifir 
adreffe à Moliere: Menage bat zur luſt 
den Moliere mit fchriften angegriffen. 

ADRIA, cine ffadt ant meer in dem Ve— 
netianifchen aebiet. 

ADRIANISTES, fm.pl. Adrianiſten 
Écher, Die es mit den irrthuͤmern Simo— 
nis, des zaͤuberers, oder feincr diſcipul 
hielten; Anhaͤnger Adriani Hemſtadts 
der alle irrthuͤmer der wieder⸗taufer ange⸗ 
nommen; Diejenigen, ſo den meynun⸗ 
gen Adriani bon Burg, eines reformirten 
predigers it Holland beypflichteten. 

ADRIATIQUE, ##j. Mer Adriatique, 
das Adriatiſche meer zwiſchen Italien und 
Dalmatien bis uͤber Venedig, ſonſt der 
Venetianiſche Golfo, oder ſchlecht der 
Golfo. 

ADRIEN, Adrian; 
manns name. 

ADRIENNE, Adriane; ein rweibs- 
name aus Adrian nabgemacbt. 


* 
V 


ein Romiſcher 
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kinde⸗ ſtatt ciner perfon, die nicht unter 
vaͤterlicher gewalt iſt. 

| ADROIT, #1. ADROIT E, f. adj. ge: 

ſchickt; geübt; behend; wohl abgerichtet. 
Tibere ctoit adroit à cacher fes vices: 
Liberius war abgericht, ſeine laſter su ver⸗ 
bergen. Il eft adroit en tout: er iſt in 
alien dingen gebt. 

TADROIT, f.m.ein liſtiger gaſt, betruͤger. 
Défiez - vous de cet homme, c’eft un 
adroit: trauet dem maun nicht, er iſt ein 
liſtiger aff. 

ADROITEMENT, ad. geſchicklich; Ge 
bendialich. 

ADVENIR,f AVENIR. 

ADVENT, [das d'1ft flumm] Avent 
Jr. ſpr. Avanr] advent; die advents⸗ 
zeit. 

XADVENTIF,ive,edj. [in den rech 
ten]. Biens adventifs: güter, welche die 
kinder anders woher, und nicht von dem 
vater, bekommen haben. 

ADVENTURE,&c.f. AVENTURE. 

ADVENUEÉ,f AVENUE. 

XADVERBE, fr. [in 6er fprach- 
kunſt zuwort; adverbium. 

X ADVERBIAL, m. ADVERBIALE, 
J ad. das einem adverbio gleich if 
Cgtcich atft]. Façon de parler adver- 
biale : eine redensart, die gleich als ein 
adverbium gilt; an ſtatt cites adverbii 
gebraucht wird. 

XADVERBIALEMENT, adv. nach 
art Lan ffatf] eines adverbii. 

ADVERSAIRE, f #7. & f. [einige ver- 
ſchweigen das / im ausſprechen; die 
richtigſte metfe aber iſt, daß man es 
hören laſſe)] widerſacher. 

XADVERSATIVBA lin der ſprach⸗ 
kunſt) eine conjunétion, ſo cine ausnah⸗ 
me bedeutet. 

XADVERSE, Averſe, adj. [wirs al 
lein im rechts-bandel gebraucht, uns 
das #niditausgefproden). La partie 
averfe: der gegentheil. 

ADVERSITE,. f. f. widerwaͤrtigkeit; 
truͤbſal ungluͤck 

JADVERFANCE., f fat; auf 
merckſamkeit. 

J.ADVERIIN, f#. einfall; grille. 

ADVERTIR,&c, f AVERTIR. 

TADVEST, fr. frucht, fo noch im felde 
ſtehet, noch nicht eingeerndet. 

ADVEU;fAVEU. 

ADVIS,&c. fAVIS. 

GADVISEMENT, fm. bexicht, nach 


richt. 
A nus ATEUR, ff. #7. ſchmeichler; 
fuchsſchwaͤntzer. 
ADULATION, f. ſchmeicheley. 
ADULTE, fr. ein erwachſener; der zu 
mannbarem alter gelanget. 
ADUVLTE, q; erwachſenz; mannbar. 
ADULTERE, fr. echebruch. 
ADULTERE, /.m. ehebrecher. 
ADULTERE, ff cine ebebrecheritr, 


XADROGATION, J. f. [in der ADULTERE, ad. chebrecherifth. 


rechts⸗gelahrheit] die aruehmung an 


0DVLTERS lin den kirchen geſchich⸗ 


Ce ten 


ADU AFA 
ten ein neben⸗ biſchoff, der ſich 
zeiten des re ten biſchoffs weihen Lies. 
XADULTERE DU SOLEIL FTDE 

LA LUNE, Iin der fteun-fuinft] cine 
fnſterniß, Die ſich wider die reguln der 
ſtern⸗kunſt zutraͤgt, dergleichen die hori- 
zontal⸗· inſterniſſen find. 

XADULTERER, v. 4. [in gerichten)] 
ehebrechen. 

XADOLTERIN, m. ADULTERI- 
NE, f adj. im ehebruch erzeugt, [ wird 
allein im gerichts-handel gebraucht.] | 

ADVOCASSER, ADVOCGAT, f. 
AVOCASSER, &c. 

ADVOUER, fAVOUËR. 

X ADUSTE, «dj. [in der artzney⸗ 
— aungebrannt. Sang aduſte: an 
gebrauntes gebluͤt. 

X ADUSTION, f. f. [in der artʒney⸗ 
kunſt entzüůndung, anbrennung. 

AEGIDE, der ſchild der gottin Pallas, 
oder Minerva, bey den heyden. 

AEGYPIIAC, adj m. in der artzney⸗ 
kunſt) ein purpur⸗farbenes ſaͤlbgen, be⸗ 
ſtehet aus gruůnſpan, honig und eßig, ver- 
zehret Das todte feiſch in den wunden. 

A—— bey den heyden, 

ein gott der winde. 

AEOLIPILE, F eine wind-blaſe; 
oder wind⸗ kugel; in der natur⸗ wiſſen⸗ 
fhafr] iſt kuͤpfern oder mefingen mit ei⸗ 
nem kleinen loͤchlein verſehen. 

XAERE, ſ. ERE. 

ŒAERE, ". AEREE, adj. luftig; das 
in freyer luft liegt. [man fagt lieber êrre 
en bel air.] 

TAËRER, v. a. an die fuft ſtellen; freye 
ee Cesift beſſer mertre en bel 
air 

AËRIEN, "7. AÉRIENNE, f. adj. das 
in der luft iſt; aus luft beſtehet. 

NAERIER, Airier, v. a. luͤften; bic luft 
durchſtreichen laſſen; die luft durchraͤu⸗ 
chern verbeſſern]. 

AÉROLE,cin waſſer-blaͤßgen, fo am leibe 
auffaͤhret. 

AEROMANTIE, Airomantie, f. 
wahrſagerey aus beſchaffenheit der luft. 

JALSIER, v. « erfreuen. 

TAESMER, vergleichen, iſt alt, 

HAES-USTUM, f #2 gebraunt kupffer, 
heißt auch Crocus Veneris, Safran de 
Venus. 

X AETIOPIS, mwolffragts himmel⸗ 
brand. Die wurtzel iſt ſehr gut vor reiſſen 
in den gliedern, und bruſt-beſchwerung. 

AETIENS, m. Aetier, ketzer, die des 
Ari und Actũ irrthuͤmern zugethan wa⸗ 
ten. 

XAETITES, her adler-ſtein. 

AFABILITE,&c{AFFABILITE. 

AFADIR, f AFFADIR. 

AFAIRE, f.AFFAIRE. 

AFAISSEMENT, &c. f.AFFAIS- 

SEMENT.: 
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bey leb⸗ Ap AMER, 


AFA AFF 

f. AFFAMER. 

IXAFANURES, f f. derschende, wel⸗ 
en Die dreſcher ant gefreide ſtatt Des 

| lohns bekommen. 

IX AFEAGER, d. a. ritter⸗ſtuͤcken, ge⸗ 
gen erlegung eines gewiſſen erb⸗ zinſes, 
oder auch frohn⸗dienſte, su bauer-guͤtern 
machen [in gerichten.] 


AFF 

AFFAIRE, flat. Le Roi Guil- 
laume III. a bien fait dans la derniere 
affaire, Koͤnig Wilhelm II. bat ſich un der 
letzten ſchlacht wohl gehalten. Jour 
d'affaires : tag, daraͤn man cine ſchlacht 
haͤlt. 

XAFFAIRE,(imvecdts-banbel | pro⸗ 
ceß. 


AFECTATION, &c.f.AFFECTA- AFFAIRE, sam, ffreif, uneinigkeit, ver⸗ 


TION. 
—— _&c. f AFFECTION. 
AFERMER, £ AFFERMER. 
lARERMIR, 8e. f AFFERMIR. 
AFETE’, &c. f AFFETE. 
AFEURAGE, AFEURER, f. AF- 

FEURAGE, AFFEURER. 

AFF ABILITE, f.f. acfbrächigéeit ; 
leutſeligkeit béfiche weiſe in Der unter⸗ 
redung. 

AFFABLE, 4,. geſpraͤchig; 
hoͤflich im reden. 

AFFABLEMENT, adu. hoͤflich; leut- 
ſeliglich. 

AFFADI IF, adj. ohne geſchmack. Le 
ſel eſt affadi, das ſaltz iſttumm worden. 
AFFADIR, x e.einten eckel verurſachen, 
deu geſchmack benehmen. Cela m'affa- 
ditle coeur: das macht mir uͤbel, ich babe 

einen eckel davor. 


leutſelig; 


AFFAIRE, . M ſache; handel. C'eſt 
là Faffaire: das iſt die ſache. 
AFFAIRE, geſchaͤft. Etre accablé d'af- 


faires: mit geſchaͤſten uͤberladen ſeyn. 
Avoir des affaires par deſſus la tête: 
ſprüchw. mit geſchaͤſten uͤberhaͤuft ſeyn. 

AFFAIRE, vorhaben; vornehmen; un— 
ter handen habende ſache. Pouſſer fon 
affaire: ſein vorhaben treiben. Etre en 
affaire: geſchaͤftig [in gefchaͤften becrif- 
fenjfewn. Pomntd’ affaire : hie iſt nichts 
mehr zu thun. 

AFFAIRE, pflicht; ſchuldigkeit; oblie- 
ge heit; was einem geziemet, gebuͤhret. 
C’eft Paffaire d’un Chrétien: ſolches 


drießlichkeiten. Cela vous attirera des 
affaires, bas wird euch verdrießlichkeiten 
machen. Cette plaiſanterie lui a fait 
une affaire avec un de ſes amis: über 
diefer kurtzweil iſt er mit einem feiner 
freunde im ſtreit gerathen. 

AFFAIRE, [bep dem faldenier] berich⸗ 
tuug. Cet oïfeaueft debonne affaire, 
der falcke ift wohl berichtet, d. i. zum flug 
wohl abgerichtet. 

*AFFAIRE- die ſcham. 

XAFFAIRB Das liebes-werck. 

AFFAIRES, plur. flaaté-acfafte. En- 
trer dans le maniment des affaires: 
zu ffants-gefhatten deu zutritt gewinnen 
lgezogen twerden]. 

AFFAIRES, kammer-oder geld-ſachen. 
Gens d’affaires: die ſo mit den koͤnigli⸗ 
chen einkuͤnften, anlagen, derer einnah⸗ 
me und ausgabe su thun haben; camera⸗ 
liſten; ſchatz⸗ oder rentmeiſter; cinneh⸗ 
mer, u d.g. 

AFFAIRES, eines jeden beſondere ange- 
legenbeiten.  Mélez vous de vos af- 
faires, & ne vous embaraflez pas de 
celles d'autrui: thut eure dinge und laſ⸗ 
ſet euch mit ſremden unverworren. 

AFFAIRES, der zuſtand in bein hauswe⸗ 
ſen. Ieſtbien; il eſt mal dansfesaf- 
faires: er ſtehet wohl luͤbel] in ſeinem 
hausweſen kin ſeiner nahrungſ 

XAFFAIRES, die naturliche nothdurft. 
Il eft conftipé & ne fauroit faire fesaf- 
faires : er iſt verſtopfft, und Fan ſeinen be⸗ 
huf nicht thun. 


iſt die pflicht eines Chriſten. Cletoit laf-. AFFAIRE, #7. AFFAIREE, f adÿ. 


faire de Lucien de ſe moquer de tout: 


geſchaͤftig; der viel su ſchaffen hat 


es ziemete dem Luciano, aller dinge zu AFFAIRE derviel ſchuldig iſt. 


ſpotten. 

AFFAIRE, was einem dienet; ſich vor 
ibn ſchicket. 
vor mich; das dienet mir. 

AFFAIRE, fauf, handel, vergleich. Jai 
fait affaire avec un tel de fa charge: 
ich babe dem und dem ſeine bedienung ab⸗ 
gehandelt. 

AVOIR AFFAIRE: beduͤrfen; mothie 
baber. Un philofophe n'a pas affaire 
de beaucoup de bien: ein weiſer bat 
nicht viel guter noͤthig. 

AFFAIRE,toth; angelegenheit. Tirer 
quelcun d'affaire: einem aus citer noth 
ſſchweren angelegenheit helffen. 

AFFAIRE, fleiß muhe) etwas auszurich⸗ ⸗ 
ten. Ceſt une affaire que cela : die |” 
facheerforbert mübe. 


AE FAISSEMENF, f. f. das ſincken 
eines dinges durch fcinéeigene laſt. 


C'eft mon affaire: das iſt XS°AFFAISSER,v 7. ſiucken; ſich ſen⸗ 


cken. Ce murs’eft affaifle: dieſe wand 
hat ſich geſenckt. 
AFFAISTEMENTI. ſCENFAITE- 
MENT. ) 
XAFFAITAGE, f 2m. abrichtung ei 
nes falcken. 


(AFFAÎTER,fENFAÎTER. 


XAFFAÎTER l'oifeau, v. a. einen fal⸗ 
cken abrichten. 

XAFFAITER DES PEAUX, [ bey 
Ee gerber] haute, felle zurichten, ger⸗ 

en 

XAFFALE! [bey er fec-fabrt] laßt 
aicber, iſt ein befehls⸗wort etwas berunter 
su laſſen. 


BFAITEMENT,&cfENFAITE-|AFFAIRE, cine abgethane ſache; vorbey K 4 FFAL'E,". AFFALEE, f.04. (in 


MENT. 
BAFALE’,&c. fAFFALE? 


gegangener bandel. Jefçai l'affaire: ich 
weiß Die face, wie fic zugegangeu. 


der fee-fabrt] unter land [nabe an das 
ufer] getrieben. 
X AFFA- 


AFF 
XAFFALER, va. niederlaſſen; fallen 


lafen. Affaler une manoeuvre: ein 
tou niederlaſſen. : 


4 AFF 
craindre, que cette médécine n’affeéte 
le poitrine, es iſt zu fuͤrchten, dieſe artz⸗ 
ney werde Die bruſt angreiffen. 


AFFAME y. AFFAME®R, fadj.Quÿ:| + AFFECTIF, » AFFECTIVE, f. 


aehungert; in hungers noth gebracht. 

*AFFAME, | ein ſchneider terminus] 
eng. Un habit affamé: ein kleid, welches 
zu eng iſt. Uncaraétereaffame: gar zu 

duͤnne oder klare foriff, Lbey dem 
ſchreib⸗meiſter.J 

FAFFAME;beftig verlangend; begierig. 
Affamé degloire: des ruhms begierig. 

AFFAMER,®. a.qusbungetn; durch hun⸗ 
act zwingen. ; 

AFFAMER;andertt alles tueafreffen ſwird 
von goes freſſern bey tiſche geſagt. 

AFFANURES,f AFANURES. 

AFFEAGER, fAFEAGER. - 

AEFECTATION,/f.f.[fpc. 4fea- 
cion] befiffenbeit, fonderbarer fleif, wo⸗ 

durch man vor andern gerne wolte gefe- 
hen ſeyn. Grande aſfectation de mots : 
groſſe befliſſenheit ſonderbarer woͤrter. 

X AFFECTATION, hypothee, ver 
pfaͤnduno. IL y a une affeétation ſpe- 
ciale furcette maifon: es liegt eine ſpe- 
cial·hypothee auf dem haus. 

XAFEECTATION, [in der heil- 
Funft] das mitleiden, oder beſchwerung, 
ſo andere glieder von einem beſchaͤdigten 
erdulten, heißt ſonſt Conferfus. 

AFFECTATION, ſonderbare liebe su 
etwas. ILaune grande affectation 

pour les lixres: er haͤlt viel auf buͤcher. 

. AFFECTE; ». AFFECTEE, f. adj. 
uͤbermaͤßig befliſſen gezwungen). Unair 

e eine gezwungene meife [gcberde]. 

+AFFECTE, beygelegt; suaceianct. Le 

nom de Cefar étoit affecté aux Empe- 

-  reurs Romains: der name Caͤſar war den 
Romiſchen Kayſern zugeeignet. 

XAFFECTE [im rechts handel] ver 

pfaͤndet; verhafftet. 

AFFECTER, v. æ ſich befleiſſen; ſich an⸗ 
nehmen: doch auf eine gesmungene, 
übel anſtandige weiſe. Il affecte de 
paroitre ce qu'il n'eft pas: er fleißiget 
ſich das su ſcheinen, fo er doch nicht tft. 

XAFFECTER, beylegen; zueignen. On 
a affe&té ce droit à cette charge: man 
bat dieſem amt ſolches recht beygelegt, 
zugeeignet. 

AFFECTER, verlangen, wuͤnſchen, ſich 

beſtreben. Affecter une charge: cife- 
rig nach einem amt ſtreben. 

AFFECTER,t#iomen;befimmen. Cette 

» rente eft affeétée pour nourrir les pau- 
vres: dieſe zinſen ſind zum unterhalt der 
armen gewidmet. 

XAFFECTER, [im rechts-handel] 
verpfaͤnden; verhafften. Cette dette af- 
ſecte tous ſes biens: dieſe ſchuld haftet 
auf ſeinem gantzen vermogen. 

MAFFECTER, rübren, angreiffen. 

> Cela m'aifeéte fort : es gehet mir ſehr zu 
hertzen. 


# 
À 
Le 


XAFFECTER, [in ber beikFunfr] an- 
greiffen, ſchmertzen verurſichen. ILeftà 


adj. beweglich; hertzruͤhrend. Son di- 
fcoursétoitafleéuif: ſeine rede tvar be- 
tueglich. Oraiſon affeétive:[ bey den 
myflicis] ein heiſſes gebet, darinnen fich 
Die fcele in Liebe su Gott eutzuͤndet. 

AFFECTION, f. f.[fbr. Afféccion] ge⸗ 
wogenbeit: liebreiche zuneigung. [in fol- 
chem verſtande wird es allein von 
bôbern gegen geringe und von glei⸗ 
chen untere mnander tebraucht ] 

AFFECTION, zarte liebe. [in ſolchem 
verſtande wird es von eltern und kin⸗ 
dern, oder verliebten gebraucht.] 

AFFECTION, ergebeuheit; dienſt-⸗be⸗ 
gierde. [infolchem verſtande bat es 
flattuon geringern gegen arojjere.] 

X AFFECTION, [in der gelebrten 
fprache] zufaͤlligkeit; - verinderliche be- 
ſchaffenheit. Les affections de l'air: 
die veraͤnderliche beſchaffenheiten [sufai- 
le] der luft. 

X AFFECTION, [in 6er trigonome⸗ 
trie] Angles de même affection: win⸗ 
cel von einerley groͤſſe. 

AFFECTION, fleiß, emſigkeit in ver 
richtungen. 11 fe porte avecafle@&ion 
à tout ce, qui regarde fon devoir: er 
thut mit fleiß alles, was ſeine pflicht an⸗ 
gehet. 

AFFECTIONNE, #. AFFECTI- 
ONNEE, j.adj. mit liebe zugethan; qe 
wogen. [wird allein von hohern gegen 
geringere vecht gcbsaucht.] 

AFFECTIONNE, ergeben; zugethan 
Affeétionné à fon parti: ſeiner partey 
zugethau. Mal-afettionnée envers quel- 
cun, einem uͤbel wollen. 

AFFECTIONNER, v.-. lieben, gewogen 
ſeyn. [wird nur von bôbern gegen 
geringere gefaut.] 

AFFECTIONNER, ergeben fenn; ger⸗ 
ne uͤben; treiben. Affectionner le jeu: 
dem ſpiel ergeben ſeyn; gerne ſpielen. 

FAFFECTIONXEB, zuneigung [gewo⸗ 
genheit] erwerben. 

S'AFFECTIONNER, v. 7. lieb gewin- 
nen. Msaffectionna à la folitude: er 
hatte die einſamkeit lieb gewonnen. 

FAFFEGCTUEUX, . AFFECTUEV- 
SE, Maqd, liebreich; geneigt. 

+ AFFECTUEUSEMENT, av. lieb- 
reichlic. 

XAFFERENTE, f ad; lin gerichten] 
sufommend. J'ai eu de cette fucces- 
fion ma part aflérente: id babe voil 
dicfer erbſchafft den theil, fo mir gehoͤrt 
bekommen. 

I AFFERIR, v. #, cebuͤren. 
{AFFERMER,.0. verpachten; pachtwei⸗ 
fe austhun 

AFFERMIR, va. [Faffermi, oder af- 
fermis: j'affermifluis; j'affermis; j'ai 
affermi; J'affermirai.] beveſtigen; veſt 

À: macen.  Afermir Les pieux-dans Ja 
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terre: ie saunpfale in der erde veſt ma⸗ 
chen. 

AFFERMIR, hart machen. La glace 
affermit Les Chemins : der ftoſt macht dic 
wege hart. 

TAFFERMIR, ſtatcken. La bonne chere 
affermit la fanté: gute ſpeiſen ſtaͤrcken 
Die geſundheit. 

*AFFERMIR,bcfiitigens beveſtigen. Cela 
n’a fervi qu'à aflermir nôtre amitié : 
dieſes hat allein gedienet unſere freund- 
ſchafft su beveſtigen. 

S'AFFERMIR, v.r. ſtaͤrcker; veſter; be 
ſtaͤndiger werden. 

*S'AFFERMIR, in ſeinem glauben ſmei⸗ 
nung; neigung)] geſtaͤrcket werden. 

AFFERMISSEMENT, fn. ſtaͤrckung; 
beveſtigung. 

*AFFERMISSEMENT, erhaltung; be⸗ 
ſtaͤtigung. 

AFFETE, . AFFETEE, jf. 24. ge- 
zwungen; angenennnen. C'eftuneaf- 
fetée: es iſt eine perfoir, die fich zu ge⸗ 
wiſſen weiſen zwinget; (id) befonderer 
weiſen annimmt; bey der alles gezwun⸗ 
gen heraus kommt. 

AFFETERIE, f.f. gejwungene [auge⸗ 

nommene] weiſe. 

AFFEUBLER, ſ. AFFUBLER. 

AFEULER, v. a, etwas auf das haupt 
fesen. 

AFFEURAGE6det A FORAGE, f.#r. 
ſchaͤtzung der feilhabenden waaren. Droit 
d'aſfeurage: das ſchaͤtzungs⸗recht. 

J AFFEURER, v.4. die eß waaren, oder 
andere zum verkauf gebrachte ſachen ſchaͤ⸗ 

en, tariren. 

XAFFICHE, Mplacat; zettel, fo an 
die eden der ſtraſſen uno fonft ange⸗ 
klebet wird etwas beFannt zu machen. 

X AFFICHE, [im rechts-handel] aug 
bang; brief, wodurch etwas sum gericht- 
lichen kauf geſtellet wird. 

X AFFICHE, [bey den fiſchern ] netz⸗ 
ſtange, daran die neke getrocknet wer⸗ 
den, ſie ſind unten mit einer eiſernen 
ſpitze verſehen. Item kahn⸗ſtange. 

AFFICHE, denckwuͤrdiger ſpruch mit ei- 
nigen zierrathen umgeben, fo in einer ſtu⸗ 
dir ſtuben angehaͤfftet wird. 

AFFICHES, (bey den Jeſuiter- ſchü⸗ 
lern) argutitente, ſchul⸗ uͤbungen. Item 
zeit vor den ferien, ba nur uͤber die au⸗ 
geſchlagenen ſachen geleſen wird. 

XAFFICHER, v. q. eiu placat ankleben; 
einen aushang anſchlagen. 

X AFFICHER, va. [beÿ Sem ſchuſter] 
abſchaͤrffen oder abſchneiden. Ameher 
une paire de femelles: ein paar ſolen 
abſchaͤrffen. 

XAFFICHEUR, fn. der beſtellt iſt lez 
cate anzukleben, oder aushaͤnge anzuſchla⸗ 
gen. 

AFFICHIER, %.#. paf]. S’affichier ou 
s’aficher, ſich getrauen, fic verlaſſen. 
Celui qui en tréfors s'affiche, wer ſich 
auf ſchaͤtze verlaͤßt. 

* AFFI- 
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AFFIDE", m. AFFIDEE, f. adj. ver: 
traut; dem zu trauen if. 

XAFFIER, v a. [im feld-ban] baͤume 
pflantzen durch pfropffen oder abſencken; 
baͤume warten. 

S'AFFIER, w.r. fi vertrauen, verlaß 
ſen; [brauche fe fr. ] 

AFFILER, v. +. filber: oder gold-brat 
ziehen. 

AFFILEB, ſchleiffen; abziehen. 

X AFFILER, [im garten-bau] baume nach 
der ſchnur ſetzen; [aligner iſt beſſer) 

+*AVOIR LE BEC BIEN AFFILE: 
ſprüchw. gut mundwerck Leine fertige, 
ſpitzige zunge] haben. 

XAFFILIATION, f. £ [fpr. Afilia- 
cion] [in der Romiſchen Firchen] auf 
nehmung in die gemeinſchafft der verdien⸗ 
ſte eines ordens. 

X AFFILLER, ve. [fpr. Afier] [in 
deu Romiſchen Fivdhen] einen in die 
gemeinfchafft der verdicufte cines ordens 
aufnehmen; derſelben theilhaftig machen. 

XAFFINAGE, fm. laͤuterung; reini⸗ 
gung; abtreiben der metalle. 

AFFINAGE DU SUCRE, laͤuterung des 
zuckers. 

CHANVRE D’AFFINAGE, der laͤng- 
fre, weichſte und feinſte banf. 

AFFINAGE, verhohung; verbefferung; 
reinigung. L'afinage du ciment qu’on 
appelle roial: bic serbefferung des kalcks, 
welchen man den koniglichen nennet. 

XAFFINEMENT, fem. das abtreiben 
reinigen der mefalle. 

X AFFINER, wa. die metalle reinigen ; 
abtreiben. 

X AFFINER le frommage: den kaß gelb 
und feft macheir. 

X AFFINER, hecheln. 

X AFFINER, [bey dem buch binder] 
die pappe prefen, damit fie vefter 
werbde, 

X AFFINER, das tuch alatten. 

AFFINER, liſtiglich betrugen. IL s’eft 
laiſſẽ affiner, er bat fic beruͤcken faffen. 

Œ AFFINER, v.a. todten. 

X AFFINER, v.7. [bey der fee-fabrt] 
ſich heitern; bell werden. Le tems af- 
fine : das wetter wird bell. 

X AFFINER, f. A tverifieug, worauf fei⸗ 
* cifen-drat gezogen wird; Das drat⸗ 
eiſen. 

X AFFINERIE, ſtaͤhlerne ſaiten; rat 

roͤllchen. 

XAFFINEUB, fem, ſchmeltzer; der die 
metalle reiniget. 

XAFFINEVUB, blech-ſchlaͤger. 

XAFFINEUB. der ben jucker laͤutert. 

X AFFINEUR, fem. ein drat-icher. 

AFFINITE’ ff. fiagerfhaft. 

* AFFINITE”,gleibheits gemeinſchafft. 
Ces chofes n’ont aucune affinité en- 
treelles: dieſe dinge baben gar keine ge- 
meinſchafft laleichheit] mit eigander. 

X AFFINOIR, fr. ſſpr. Afinoi] eine 
hechel, fciier-Famm. 

FAFFIQUET, fr. geſchmeide; ſchmuck; 
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gen und beſtecken wenn fie wohl ge- 














ihrem ſchmuck iſt fie doch haͤßlich. 
AFFIRMANT, AFFIRMANTE, 

adj. {in der Logic] bejabend. Propo- 

fition affirmante, bejabender fa. 
AFFIRMATIF,".AFFIRMATIVE, 


als wenn ibr es ungezweiffelt wuͤßtet. 

XAFFIRMATION, (f.f. [fpr.4frma- 
cion | [in der vevnunfft-lebre] rede, 
wodurch etwas bejahet wird; bejaben- 
der ſpruch. 

XAFFIRMATION, [im rechts-⸗han⸗ 
del ] gerichtliche erklaͤrung; geſtaͤndniß. 
It. haupt⸗eyd. 

X AFFIRMATIONS, f.p/. Atteſtat 
eines aéluarti, wodurch beseuget wird, 
was ciner für reiſen des proceffes megen 
thun müffen: 

AFFIRMATIVE, /f.f. die bejabenbe mei- 
nung. L'affirmative l'emporta: Die 
bejabende meinung it durchgedrungen; 
die meiſten ſtimmen ſind für das ja aug 
gefallen. 

AFFIRMATIVEMENT, adv. beſtaͤn- 
Dig: auf eine veſt bejabende tucife. Il 
déclara affirmativement: er bat beffau- 
dig bezeuget. 

AFFIRMER, v.4. bejahen; bekraͤfftigen, 
daß etwas alſo fer. 

XAFFIRMEB, lim rechts-handel ]J eyd⸗ 
lich erhalten. 

JAEFEISTOLE hochmuthig, [if ein 
alt mort 

X AFFLEURER, v. 2. [in der bau- 
Funft] zween benachbarte corper zu ei⸗ 
nerley vorſtechung bringen. 

XAFFLICTIF,»AFFLICTIVE,f. 
adj. [im rechts bandel] Peine affi- 
&ive: leibes⸗ frafe. 

AFFLICTION, ff. [fptr. Afliccion] be- 
truͤbniß; leidweſen; hertzleid. 

AFFLICTION, unoluck; truͤbſal; elend; 
widerwaͤrtigkeit. 

AFFLIGE“M. AFFLIGEE., Madj. trau-⸗ 
rig; bekuͤmmert; betruͤbt; mit leid Lez 
laden. 

AFFLIGEANT,MAFFLIGEANTE, 
fau. leidig; betruͤbt; klaͤglich. 

AFFLIGER, v.a. betruͤben; wehe thun; 
leid [fomerken] verurſachen. La mort 

e {on pere l’affige beaucoup: der 
todt ſeines vaters betruͤbt ihn ſehr. Etre 
affigé de maladie: mit kranckheit be⸗ 
laden fev.  Affliger fon corps par 
des auftericés: ſeinen leib durch ſtren⸗ 
ges leben eaſteyen. 

* AFFLIGER, verderben; verwuͤſten; 
plagen. La guerre afflige nôtre pro- 
vince: der krieg verderbt unfer land. 

S'AFFLIGER, v.r. ſich bekuͤmmern; be: 
truͤben. 
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alles womit die weiber ſich behan- AFFLUENCE, f. Z menge; uͤberfluß. 


Affuence de paroles: viel worte. 


gieret ſeyn wollen, Avec tous es af- | AFFLUENCE, gulauf; zufluß. Auence 
fiquets elle eft ford laide: mit allem | 


de peuple: sulauf dei volcks. 
AFFLUENT/. AFFLUENTE, fa. 
einfieffend; wird von cinem fluf ge⸗ 
ſagt er in einen andern falit. 
AFFLUER, v. 4. zulaufen; suflieffens in 
menge zuſammen fommen. 


adj. bejahend; kraͤfftigend. Particule AFFOIBLIR, v. a. [ipr. Aſchli] (ta: 
affirmative, beſahendes woͤrtgen. Vous! SES 
parlez d'un ton affirmatif, ihr redet, | X AFFOIBLIR lamonnoye: die muntze 


chen; entÉrafften. 


ringern. 

*AFFOIBLIB, mindern; ſchwaͤchen; ent⸗ 
kraͤfften. La vielleſſe afloiblit la me- 
moire: das alter ſchwaͤchet das gedaͤcht⸗ 
uif.  Rienn’afloiblitcette preuve: es 
iſt nichts, ſo dieſen beweis entfrafte. L’ab- 
ſence affoiblit l'amitié: die alweſen⸗ 
heit vermindert die freundſchafft. 

AFFOIBLIR,v.#.S AFFOIBLIR,%.7. 
ſchwach werden; an kraͤfften abnehmen. 

S'AFFOIBLIR, ſich verringern; vermin⸗ 
dern; abnehmen; vergehen. 

AFFOIBLISSANT, AFFOIBLIS- 
SANTE, e4dj. ſchwaͤcheud. La faignée 
trop reïterée eft un remede afforblif- 
fant, das allzuofft wiederholte ader-Lafferr 
ift cin ſchwaͤchendes mittel. 

AFFOIBLISSEMENT, jf. ». ſchwaͤ⸗ 
chung; entkraͤfftung. 

* AFFOIBLISSEMENT, abnehmen; 
minderung. 

AFFOLE’,". AFFOLEE, f.adj. thoͤ⸗ 
richt verliebt. ILeftaffole de fa femme: 
er iſt in ſein weib naͤrriſch verliebt. 

XAFFOLE’, MAFFOLEE, fa. lin 
der fec-fabrt] mangelbafft. Une bous- 
fole affolée: ein mangelbaffier compas. 

{ È AFFOLER, v. 4. verwunden; befchd- 

igen. 

*AFFOLER, zum narren machen. Les 
viſions de nobleſſe Vaſfolent: die ein⸗ 
bildung ein edelman zu ſeyn, macht ihn 
zum narren. 

AFFOLIR, v.#. zum narren werden. 

SAFFONDER, SAFFONDER, v. 
7. p. einſincken. 

AFFOüAGE, ou AFOUAGE, f. ». 
recht, für foin baus, in einem mal, brenn⸗ 
bols zu hauen. 

AFFOùAGEMENT, f. m. ſteuer- regi⸗ 
fer, fo nach den feuer-ffêtten cinge- 
richtet. 

XAFFOURCHE, ANCRE D'AF- 
FOURCHE, der tey-ancÉer. 

XAFFOURCHER, v.». [in ber fee- 
fabrt] ten-ancern, d. i. den andern 
ancker werffen, wenn der erſte ſchon ge⸗ 
worffen iſt. 

AFFOURRAGEMENT, f.m, das füt- 
tern. 

AFFOURRAGER, v: a. das vice fit 


tern. 
XAFFRANCEL fm.ein freygelaſſe⸗ 
ner knecht. t 
XAFFRANCHIE, ff eine freygelaſſeue 
leibeigene. 
XAF- 
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HAFFRANCHI," AFFRANCGHIE, 

= f. adj, der leibeigenſchafft erlaſſen; frey 
gelaſſen. 

AFFRANCHI, befreyet; erlediget. 

AFFRANCHIR, v.a. frey machen; frey 
laſſen; der unterthaͤnigkeit [dienſtbar⸗ 
Het; leibeigenſchafft; beſchwerung ] be⸗ 
freyen. 

SAFFRANCHIR,2:7. ſich frey machen; 
loß werden. S'affranchit de la ſervi- 
tude : ſich von der dienſtbarkeit frey na 
den. *S'affranchir de fa paſſion; de 
fon chagrin: feiner gemiths-regung 
[feines verdruffes] loß werden. 

X AFFRANCHIR LAPOMPE, [in 
der fee-fabrt ] die pompe fre machen, 
à. i. alles waffer aus dem fchiff pompen, 
oder mebr auspompen, als waſſer in das 
ſchiff dringet. 

AFFRANCHISSEMENT, f.". Le 
freyung; freymachung; erledigung. 

g AFFRES, MX- pZ. groſſer ſchrecken, 

raue 

X AFFRETEMENT, if ſchiffe⸗ 
mietung. 

XAFFR ETER, v. a. lin er fee-fabrt] 
ein ſchiff micthen. 

XAFFRETEUR, fm. der ein ſchiff rad: 
tet, oder einer der cin fchiff miethet. 

AFFREUSEMENT, a4v. greulid; 
entſehlich; abſcheulich. 

FAFFREUSEMENT, überaus; fiber bic 
maſſen.  Affreufement laid: uͤberaus 
ſſchrecklich] ungeſtalt. 

AFFREUX, "». AFFREUSE, f. adj. 
greulich; — eutſetzlich. La 
mort eſt affreufe à tout le monde: der 

tod iſt allen menſchen entſetzlich Affreux 
à voir: greulid) anzuſehen. Un regard 
affreux: cit erfprecElicher blick. 
+*AFFRIANDER,w.e.serlecferns su 
guten biſſen verwehnen. Vous m'affrian- 
dés à vôtre vin: ihr verleckert Jver⸗ 
wehnet] mich su eurent wein. 
+*AFFRIANDER,reisen; locken; luſt 
erwecken. Affriander queleun au jeu: 
einen sum ſpiel locken; reitzen, daß er 
cine luſt zum ſpielen gewinne. 

XAFFRIANDER, [bey dem falde- 
nier] einen faleken auf dein luder gen, 
das iſt micoerlocen. 

JAFFRIOLER, V. a. anlocken. On afri- 
ole aifernent les femmes par la ve 
des fpeétacles: man lockt die weibs⸗ 
leute gar leichtlich an, wenn man fie in 
Die comodien und opern fubret. 

AFFRODILLE,f APHRODILLE. 

AEFRON, fm. ſchimpff; ſchmach; be- 
leidigung. Un {enfble affront: ein 
empfindlicher ſchimpff. 

AFFRONTAILLES, f. m. pl. graͤntzen 
verſchiedener gruͤnde und boden, die an 
éinander ſtoſen. L 

x AFFRONTE, AFFRONTEE,a//. 
Lin der wappen kunſt)] mit ben ffit- 
men gegen einander geftellet. Deux 
ions affrontés, zween gegen einander 
geſtellte loͤwen. 
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AFFRONTER, va. beſchimpffen; mit 
ſchmach beled gen. 

AFFRONTER, kuhnlich begegnen; un- 
erſchrocken angreiffen. Les deux ar- 
mées s’afronterent terriblement: bey⸗ 
de armeen begegneten cinander mit grof- 
fer unerſchrockenheit. 

*AFFRONTER, frecher [unverfchâmter] 
weiſe betrüigen. Affronter quelcun de 
dix piftoles: einen um zehen piſtolen 
ſchmelmiſcher weiſe bringen. 

X AFFRONTER, [im rechts-handel] 
die seugen gegen den befchuldigten ver 
boren; confrontirert. 

AFFRONTERIE, f. betrug. 

AFFRONTEUR, fn. frecher [unver- 
fchamter] betridér. 

AFFRONTEUSE, f.f. freche Letrügerin. 

* AFFUBLE/,EE, edj..cindenommen, 
erpichf, närrifch - gerliebt, elle s'eft af- 
fublée de fon cocher, fie bat ſich in ih⸗ 
ren kutſcher thoricht verliebt. 

+ AFFUBLEMENT, f. "7. verklei- 
dung; verkappung. 

TAFFUBLER, v a. verkleiden; verkap⸗ 
pen, On l'a affublé d’un froc: man 
bat ibn incine muͤnchs⸗ fappe verkleidet. 

*FS'AFFUBL-ER d'une opinion: von 
éiner meinung eingenommen ſeyn. 

AFFUST, [bas/ift ffumm] Affût, fm. 
lasette, an ſtücken und feuer mörſern 
ſchaft, an kleinem hand gewehr. 

AFFû di de bord: fthifédavette. 

XAFFT, binterbalt, wo 6er jager ſich 
anftellt auf bas wild su lauren. Se 
mettre à l'affèc: ſich anffellen. Il eft 
à l'affüc, er wartet nur auf gelegenheit. 

AFFÛTAGE, fm. [ bey bem tifchler, 
drechsler, u. 5. al.] werckſtaͤtte; geſam⸗ 
tes handwercks⸗ zeug. 

X AFFÛTAGE, fm. das fi-rihten, 

X APFÛTAGE, [hey bem brunnen- 
meifter] ein auffas, an einem ſpring⸗ 
waſſer. 

X AFFÛTER, { beÿ bem _mabler ] den 
bleyſtifft oder rothel ſchaͤrffen. 

XAFFũTEB, v. 4 ſcharffen; wetzen. Af- 
— une varlope: einen hobel ſchaͤrf⸗ 

en 

X AFFÛTE’, . AFFÛTEE, f. «dj. ge⸗ 
ſchaͤrft; 3 gewetzt. 

XAFFATE mit vollioem han dwercks⸗ 
zeug verſehen. 

*AFFÜTE,EE, der oder bic ſich auf et⸗ 
was geſaßt gemacht oder præpariret hat. 

AFICHE, &c. f. AFFIC HE 

AFIDE’, &c f AFFIDE* 

AFILER, f. AFFILER. 

AFILIATION, f AFFILIATION.| 

À FIN DE, conj. damit; auf daf. 
d’acquerir la fagefle : 
wei heit etlat igen. 


AFI AGA 
AFIQUET, f AFFIQUET. 
AFIRMATIF,&c f-AFFIRMATIF. 
AFLICTIF,&c.f. AFFLICTIF, 
AFLUENCE, ( AFFLUENCE. 
AFOIBLIR, f. 4 ,FFOIBLIR. 
AFOLE’,&c. f. AFFOLE-. 
AFRANCHI, &c. f AFFRANCHI. 
AFREUX, f. AFFREUX. 
AFRIANDER, f AFFRIANDER. 
AFRICAIN, f. m1. Yfricaner- 
AFRICAINE, f.f. Africanerin. 
AFRIQUE, f. f. Africa. 

AFRONT, &c. ſ. AFFRONT. 

X AFRONTE,, M. AFRONTEE, f. 
adj. Lin der wappen-Funft] mit der 
fit vorwaͤrts Cgcaen einander] geſtellet. 
Deux leopards afrontés : zween vor- 
— gegen einander gewandte leopar⸗ 

en 

AFUBLER,ſ AFFUBLER. 

AFUS®T, &c. ſ. AFFUST. 

+ AGA, inrerjeéf. po! ey! Aga donc! 
qu’eft ce que cela? pos! was (oil die 
fes ſeyn? 

AGA, f.m. cit commenbant, befehlsha⸗ 
ber. [bey den Türcken] Aga des Ja- 
niſſaires, der‘ Janitſcharen Aga. 

AGACE, f.f. eine holtz-kraͤhe; ein 
ſchwartz⸗ ſpecht. 

AGACEMENT, fr. ſtumpfmachung; 
taubbeit der zaͤhne von fauren ſpeiſen. 

FAGACER,%.a.reifen; zergen; anffe- 
cher. Ils s'agacent lesuns les autres: 
fie zergen [hesen, veriren] ſich unter ein 
ander— 

AGACER, die zahne ſtumpf machen. Le 
citron agace les dents: die citroue 

macht fumpfe zaͤhne. 

S'AGACER,%.7.einander hetzen, vexiren. 

AGACERIE, M allerhand kleine rei⸗ 
tzungen eines frauenzimmers, das einen 
verliebt machen will. 

XAGACIN, fer. cin huͤner⸗auge leich⸗ 
born, ain fus. 

XAGALLOCHUM, fm.rofen-bolr, 
[fommt aus Oſt⸗Indien.] 

X AGAP ae ein liebes⸗mahl, [wei- 
ſe die in der erſten Chriſtlichen bivche 
brauchlich geweſen]. 

AGAPETES, /f. f. Xaapeten, jungfern, 
in der erſten kirche, die, ohue geluͤbde, 
tic nonnen, beyſammen lebeten. 

AGARIC, fm. eichen⸗ſchwamm, dienet 
ſtatt des zunders, und heißt lat. Aga- 
ricus quercus, 

AGARIC, fm. lerchen ſchwamm. 

AGARIC, gelinde purgans. 

AGARIC MINERAL, [in der apo⸗ 
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— thecte] ſtein⸗ marck, eine ferte erde, fo 
damit wir die 


in Teutſchland zwiſchen ben felſen 
angetroffen wird. 


A FINQUE, conj. damit; auf daß. Afn|AGATE, Agathe, f. f. achat. 
qué vous ne vous plaigmez pas de XY AGATE, fr. [bey Sem gold⸗drat⸗ 
moi: damit ihr euch über mich nicht be⸗ 3ieber] die wetz- rohre; der polie: oder 
fé weret. wetzſtein. 
ABINEMENI, &c. f AFFINEMENT.|AGATE, A Agate; ein ——— name. 
AFINITE, f AFFINITE: lAGATHE, f JATTES. 
C3 AG A- 


AGA AGG 


| 
{ AGATIR, v. + [im alten rechts⸗ 


bandel ] verderben, verwuͤſten, ſchaden 
thun. 

TAGATIS, verwuͤſtung; verheerung; 
fade liſt ar]. 

AGE, fon, gets geitrodbrung. L'âge 
d'or: die guͤldene seit. Il eft lun des 
ornemens de fon Âge: er iſt die ehre ſei⸗ 
uner zeit. 

A G E, arer des menſchen. 
de ion âge: int der bluͤte ſeines alters ſeyn. 
Attendre la mort àun âge caduc: bey 
hinfaͤlligem alter des todes erwarten. 

AGE, hohes alter. Ilétoit d'âge, quand 
il mourut er war bey jabren, als er ſtarb. 

AGE, alter; waͤhrung. L'âge des chevaux 
fe connoit à leurs dents: man fichets 
au ben zahnen der pferde, wie alt fre find. 
L'âge du lait d'une nourrice: die seit, 
J a eine amme geſaͤuget hat. L' — 

lelalune: das alter des nondenſcheins 

46 MAGEE, f. anj. alt. Agé de vingt 
ans: zwantzig jahr alt. 

AGE, betagt: bey jahren. 
Agé: ein betagter mann. 

TAGENCE, f. A das amt Ibedienung] 
eines ſachwalters; agenten. [Es iſt ge 
brauchlicher su ſagen cbhargea Agent] 

AGENCEMENT, fr. ordnung; fuͤ— 
gung; einricehtung. L'agencement des 
os eſt admirable: be sfarmmenfhaung 
der gebeine iſt wunderſam. 

FAGENCER,v.4 a. zierlich ankleiden; auf 
putzeu. Il s'agence de fon mieux: er 
kleidete ſich aufs zierlichſte, 

AGENCER, iteine geſchickliche ordnung 
bringen. Agencer les couleurs d'une 
harangue : die zierlichkeiten einer rede 
geſchicklich verſetzen. 

S'AGENCER, fic in ordnung ſtellen ; zu 
recht ſchicken. 

+SAGENCER, #.7, fic putzen, zieren. 

+ Nec ENDA, fm. fhveibetafel ; denck⸗ 
buch. 

- + AGENOGILELER, v. a. niederknien 
heiſſen. On agenoüille ceux qui ont à 
prêter le ferment: man laͤſſet Die nie⸗ 
derknien, ſo einen eyd ablegen ſollen. [beſ⸗ 
fer und gebrauchlicher ſagt man faire 
mettre d genoux.] 

A GENOMILLER, v. 7. niederknien; 
auf Die knie fallen. 

AGENT, for. [in der gelehrten ſpra⸗ 
cel ein mireendes [thariges] twefeu. 

AGENT, ſachwalter; agent. 

XAGENT de change & de banque, 
maͤckler. 

AGGLüER, v. a. mit leim uͤberſtreichen, 
Asgluer des buchertes: leim⸗ruthen 
ia den sun vogelfang. 

AGGLuER, zuſammen leimen, pappen. 

S'AGGLÜUE R, kleben bleiben, ſich zuſam⸗ 
men pappen. 

AGGLUTINER, v. q. Ihey dem wund⸗ 
avt] anheilen. 

AGGRANDIR, v. . vergroͤſſern; AE 
fer machen; aneiteim Aggrandir ſa 


Un homme 


Etre À lafleur | 








; AGG AG 
maifon; fon jardin: ſein haus; ſeinen 
garten erweitern; groͤſſer machen. 

*AGGRANDIR, erhöhen; erheben; int 
aufnehmen bringen. S'agorandir en 
honneurs & en biens: an ehren und 
reichthum zunehmen. Aggraodir une 

choſe; etwas mit worten erheben; ver 
groͤſſern. 

AGGRANDISSEMENT, fm. vergroſ- 
ſerung; erweiterung. 

* AGGRANDISSEMENT, erhoͤhung; 
erhebung; aufnchment. 

AGGRAVANT, ou AGRAVANT, 
M, ANTE, je ag. bas ſchwerer, verhaß⸗ 
ter macht. 

f*AGGRAVANTER, Drücen, mit 
auflagen beſchweren. 

XAGGRAVE, ff. [in der Römiſchen 
kirchen) geſchaͤrfter Éirpeu-bann. 

AGGRAVER, v: a. beſchweren; ſchwe— 
res machen. 

S'AGGRAVER, v:7. ſchwerer werden. 

AGGREGATION, ff. [fpr. Agre- | 
gacion] aufnchmung in eine geſellſchaft | 
ſgemeine; innung]. 

XAGGREGATIGON, zuſammenhaͤuf-⸗ 
fung. Corps par aggrégation, ein hauffe 
ſolcher dinge, die naͤtuͤtlicher weiſe keine 
verbuͤndniß unter einander haben: als 
ein hauffe ſand, getreide te. 

XAGGREGE, à Je m. ein Doétor Juris, 
der su Der facultit gchôret und deu Pro- 
fefloribus sur erleichterung geſetzet iſt. 

XAGGREGE ein Doctor médicinæ, 
der an einem ort mit in die facultaͤt ge⸗ 
nommen wird. 

AGGREGEB, V. a. in eine geſellſchaft lge⸗ 
meine innung] aufnehmen. 

XAGGRESSER, b. 2. [imvechts- 
banbel] anfalleu; angreifen. 

XAGGRESSEUR, f.m. der den anfall 
langriff ] thut, anfangcr eines ſtreits. 

XAGGRESSION, f.f. angriff; anfall. 

JAGHAIS, fm. erwerb, gevinn, ei⸗ 
genthum. 

TAGHAISTER, V. a. den zahlungso⸗ter⸗ 
min beobachten. 

AGILE, behend; hurtig; fertigs ge— 
ſchwind. 

AGILEMENT, adv. behende. 

AGILITE, [.f. behendigkeit des leibes. 
Agilite d'eſprit, fertigfcit des verſtan⸗ 
Des. 

X AGIO, fre. aufgeld, aufwechſel. 

+AGIOS, fm. allerband kleiner pub der 
gemeinen weiber, wird fhergwecift 
gefaat.] 

XAGIOTAGE, fem. unerlaubter, wu⸗ 
cherlicher bandel. 

X AGIOTER, v. a. toucher mit ſeinem 
gel treiben, it. ſtaats- und andere bil— 
liete, fo in verfall kommen, wir ein ge— 
ringes an ſich bhringen, und zum gemei⸗ 
uen nachtheil ſolche hoͤher verſchacheren. 

AGIOTEUR, m. der auf ſolche weiſe 
mit nur gedachten briefen ſchachert. 

AGIR, v.r. Magi, oder j'agis ; j'apis- 

fois; J'apis; j'ai agi.] thus 5 ſchaffen; 


ES EN CR es — 








AGI AGN 
handeln. Agirparraïfon: par pañlion: 
nach der vert: iſt [nach den res ungen] 
handeln. 

AGIR, wircken. Le feu agit fans ceſſe: 
das feuer wircket ohn unterlaf. La grace 
agit en nous: bie gnade wircket it uns 
Le remede agit puiflamment: die artz⸗ 

ney wircket ſtarck 

XAGIR, [im rechts-handel] klagen; 
klage fe [erbeben]. 

AGIR, fic berhalten; auffübren ; bezeugen. 
Agir en ami; en homme d'honneur : 
fic verbalten [beseugen] als ein freund 
[als ein ebrlicher mans]. 

S'AGIR; IL SAGIT, imperf. es iſt zu 
thun. De quoi s'agit-il? waãrum iſt es 
suthum. Ils'agir de la gloire du Roy: 
es iſt um die chre des Koͤnigs zu thun; es 
gehet die ehre des Königs an. Une va- 

- git pas de cela: hierbon iſt die f1 frage nicht. 

AGISSANT, partie. Dev ba handelt, fut, 
ſchaffet⸗ 

AGISSANT, "1. AGISSANTE, f. adj. 
thaͤtig; wirekſam. 

AGITATION, f.f. [fpr. Agitacion ] 
ſtarcke bew egung; ruͤtteln; ſchuͤtteln; 
wiegen. agitation du chemin : das 
ruͤtteln des fabrens. L’agitation de la 
mer: das wiegen des mecrs. 


|*AGITATION, unruhe; beſchaͤftigung; 


bewegung. Une vie exenite d'agitation 

&de trouble: ein leben vhne unihe und 
verdrießliehkeit. Une agitation d’efprit 
agréable: eine ange nehme beſchaͤftigung 
des gemuͤthe 

AGITER, v.a.tviegen: weben; ruͤtteln; 
aufruͤhren, bit und her bewegen. 

AGITER, cine ſtreitige frage 3weifelhaf⸗ 
te fache] verhandeln, übetlecerr. 

*AGITER,beunrubicens bekmmern; in 
verwirrung ſetzen. a guerre agite 
toute la chrêtienté: ber frieg verwir⸗ 
ret die gantze Chriſtenheit. La peur de la 
mort l'agite: Die furcht des todes be⸗ 
kuͤmmert ihn. Il sagite beaucoup de 
cela: et gvalet Chefiinmert] ſich beftig 
kieylber: 

AGIT O où GIR O, flein gewicht in Pegu. 

AGNATION, f..f. [in ber rechts- ges 
lehrſamkeit] die blůts⸗freundſchafft von 
ſeiten des vaters. 

AGNEAU, fm. lamm. Agneau 
palcal: das oſter⸗lamm. L'agneau fans 
tàche: unſer Her Jeſus Ch zriſtus 

*AGNEAU,CiA LS fremmes kind. 

AGNEAU, (in der wappen- kunſt] 
ein lamm, bild eines ſanfftmuͤtigen und 
ſtillen menſchen. 

AGNEL, fm. eine alte güldene minte 
in Franckreich. 

AGNELER, v.#. lammen; wird vor 
deu fihaafen gefagt, wenn fie junge 
woct'fFett, 

AGNELET, f. #1 cin laͤmmgen. 

X AG NELINS; [bey dem weißger⸗ 
bec] laums-felie, da auf einer ſeite die 
wolle bleibet. 

XAGNELINS,tvolle von —— 

aͤm⸗ 


= 


= K AGREER, lin der fee-fabrt] ein fil Weſt⸗Indien, deſſen ſchatte gefahrlich 


J 


. AGRAFE, AGRAPHE, 


AGN AGR 


laͤmmern, welche von dem kopf und den 


fuͤſſen abgenommen wird. 

AGNES, Aaucfc; ein weibs name. 

AGNOITES, fm. [in kirchen-⸗geſchich⸗ 
ten] fin alte Feger er erſten Firche, 
fo Sa laugneten, Chriſtus babe den 
tan des jüngften gerichts gewuſt. 

AGNUS, Agnus Dei, fem. ſſpr. Anius 
in zwo fylben] [in Sec Römiſchen Fiv- 
che ] ein geweihtes wachs eder teig, dar⸗ 
auf das lamm Gottes gedruckt. 

AGNUSCASTUS, fm. ſchaafs⸗mil⸗ 
be; kloſter⸗pfeffer. 

AGONALES,f. f. feft-tagc, welche 
die alten Röomer dem abgott Jano zu 
ehren im Januario feyerten. 

AGONIE, f. f. die ſterbene-noth; Das 
ringen mit demtfode. Etre à l’agonie: 
mit dem tode ringen. 

*AGONIE, eutfcaliches leiden; todtliche 
quaal. La vie des pauvres eicleves 
eſt une longue mort ou une agonie 
continuelle : das leben der armen ſela⸗ 
ven iſt ein langſamer rod, oder cine ſtetige 
todes⸗quaal. 

AGONISANT,; fm. AGONISAN- 
TE, {. f. ein ſterbender oder ſterbende; 
der oder die mit Dem tode ringet. 

AGONISER, 7.#. mit Dem tode ringen. 

AGR A, Yara,ein wohlriechendes bols, in 
det inſul Haynan. 

AGRA-CARAMB A, purgier-holtz, für 

- Die weiber, waächſt in der inſul Haynan, 
und wir von ben Chinefern und 
Japanern bod geachtet. 

M ſpange: 


haͤfte. 

XAGRAFE, [hey bem ficb- oder korb⸗ 
macher ] der reiff. j 

X AGRAFFE, [in der bau⸗kunſt ] ei⸗ 
ſerne klammer. 

AGRAFER, AGRAPHER, V. 4. an- 
oder zuhaͤckeln; an⸗ oder zu⸗ haͤften. 

AGRAIRE, ad. f. [in der rechts⸗ge⸗ 
lebrfamfeit.] La loix agraire : das ge 

— es, wie es mit dem ackerbau und der felb- 
gütern fol gehalten werden. 

AGRANDIR, & ſ. AGGRANDIR. 

AGRAVE, & ſ. AGGRAVE. 

AG + ABLE, f. m. lieblichkeit; an— 
muth. 

AGREABLE, «dj. lieblich, angenehm. 

AGREABLEMENT, adv, lieblich; an⸗ 
nehmlich. 

XAGREAGE, fm. maͤckel-geld, su 
Bourdeaux. 


AGREEMENT, {AGRE MENT. 


AGREER, v. ». angenehm ſeyn; wohl—⸗ 


AGR AGU 


ſten. 


AGREŒEUR, Mmrheder; der ein ſchiff 


auszuruͤſten annimmt. 
AGREGATION, &c.f, AGGREG A- 
TION. 
AGREIL, f. AGREZ. 
AGREMENT, fr. lieblichkeit; an— 
muth; augenchme weiſe. Elle a un 
agrément merveilleux: fie hat cine 
wunderſame anmuth. Son difcours a 


tit bem noͤthigen geraͤth sur reiſe ausruͤ⸗ 
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AGU AID 2; 
if und denjenigen, fo darunter ſchlafen, 
geſchwulſt verurſacht. 

A GUERRIR, v. a. zum krieg abrichten; 
geſchickt machen. 

FAGUERRIR en f2 profefion, in fei- 
ner profefion geſchickt werden. Aguer- 
rir quelcun à la raillerie, einen zum 
ſcherzen gewoͤhnen. 

S'AGUERRIR, m7. ſich it deu waffen 
über; ſtreitbar [sum krieg geſchieckt)] 
werden. 


beaucoup d'agrément : ſeine rede hat * S'AGUERRIR à quelque chofe, ſich 


viel lieblichkeit; annehmlichkeit. 
AGREMENT, zuncigung; gewogenheit. 


zu etwas gewohnen, [wird von aller 
geſagt/ was anfangs ſchwer 1f] 


Sa conduite lui a donné l'agrément|+AGUÜET, f #. [ift mir im plur. ge⸗ 


de fon prince: foin wohlberhalten bat 
ihm die gewogenheit ſeines Fuͤrſten er- 
worben. 

AGREMENT, bewilligung; wohlgefal⸗ 
len. Avoir l’agrément du Roi pour 
une charge: des Koͤnigs einwilligung 
uͤber einen dienff erlanget haben. 

XAGREMEN T, [in dec muſic auf oem 
clavier] triller; mordant. 

X AGREEMENT, (bey bem feisen- ftis 
dec und knopf macher ] erhabene sie 
rath, die arbeit artig auszunehmen. 

XAGREMENT, {bey dem perucken- 
macher] dis locken, ſo um die gegend des 
ſchlafs ſitzen. 

XAGREMENT, [bey dem ſchneider] 
auszierung, ausſtaffirung. 

AGRE MENT, [aus beſcheidenheit 
bey bem frauenstmmer gebrauchlich] 
cliſtier 

AGRESSER, &c ſ. AGGRESER. 

FAGRESTE, «4j. od; ungebaut; wuͤſte. 

*AGRESTE, bauriſch; ungeſchickt; von 
groben ſitten. 

X AGREZ,AGRES, AGREM f. m. 
dastaafel ; tau⸗ und ſegel⸗werck su einem 
ſchiff gehoörig. 

AGRICULTURE, AM der feld⸗bau; 
laud⸗bau; acker⸗werck. 

JAGRIER, AM AGRIERE, f. f. 
grand zinf an fruͤchten; autheil fruͤch— 
te, fu der ſchuldner ſeinem creditori von 
einem verpfaͤndeten acer giebet. 

X AGRIFFER, S'AGRIFFER, V. #. 
mit Den klauen faſſen; ergreiffen— 

T*EN TOMBANT IL S'AGRIFFA 
à la tapiſſerie: indem er firauchelte, er⸗ 
bicit er ſich an dem beſchlag. 

AGRIMOINE, f.f. [in dev beil-Æunft] 
odermennige, bruch⸗kraut. 

AGRIOTTE, f.GRIOTTE. 

AGRIOTTIER,f.GRIOTTIER. 

AGRIPAUME, J.f. berrgefpan-fraut. 


gefallens wohl anſtehen. Agréer àfon|-+ AGRIPER, v.2. angreiſen; rauben; 


maître: ſeinem herrn angenehm ſeyn 
[wohlgefallen ). Cette peinture ma- 
grée: dieſes gemaͤhlde ſtehet mir an. 


AGREER, ve, genchm halten; ihm ge | XAGROUPER. v. 4. [in der mab- 


fallen laffen. Le Roi agréa le maria- 
ge: der Koͤnig hat die heyrath genehm 
gehalten. Agréés que Je vous die: 
laſſet euch gefallen, tas ich euch fage. 


ſtehlen. Iagripe cout ce qu’il voit: 
er greift allesan Cuimimé alles mit] was 
er ſiehet. 


lerey] verſchiedene bilder und ſtellungen 
einem gemablèe geſchicklich zuſamme 
etzen. 

AGUAPA, f.m. Aquapa, ein baum in 


brauchlich.] hinterhalt; heimliches 
warten; aufpaſen; nachſtellen. Evi- 
ter les aguets de l'ennemi: dem 
nachſtellen des feindes entgehen. Etre 
aux aguets: im hinterhalt ſtehen; auf⸗ 
paffen. 

AGUETER, v.4. einem aufpaffen ; ſehn⸗ 
lich auf etisas hoffen; in augenſchein 
nehmen. 

TAGUILANNEUF, fm. art von 
neu⸗ jahrẽ wuůnſchen, an einigen orten. 

A, intenj. ach en! 

q — AN, [. m. gepfluͤgter acker; pflug⸗ 

and. 

+*AHAN, groſſe bemuͤhung; ſaure at: 
beit. Faire une choſe avec ahan: ein 
ding mit muͤhe thun; ſich ſauer werden 
laſſen. 

TAHANABLE, 44. urbar. [man ſagt 
labourable.] 

SAHANER, v. a. den acer pfluͤgen [be- 
ſtellen.] 

*ABANER, v. n. muͤhſam arbeiten; 
ſich ſauer werden laſſen. 

4 AHERDRE, S'AHERDRE, v. #.p. 

anhangen. 
AHEURTE’, M. AHEVRTEE, f- 
adj. halsſtarrig; eigenſinnig; auf ſeinem 
ſinn und meinung beſtehend. ILeftaheur- 
té a ſon opinion: er beſtehet auf ſeinem 
ſinn und meinung. 

ŸAHEURTEMENT, f. 1. eigenſinn; 
halsſtarrigkeit. 

+S'AHEURTER, v.r. auf ſeinem ſinn 
bleiben; ſeinen kopf aufſetzen. 

AMHI, éuterz. au! auch! 

AHI, cb! ey! Ahi! laiſſons cela: ep! 
laffet das bleiben. 

AHONTER, v. a. verunehren; beſchaͤ⸗ 
mien, liſt alt] L 

AHOUAI, fm. Ahnai, baum in Bra⸗ 
ſilien, die wilden brauchen deſſen 
frucht ſtatt der ſchellen. 

GAHURIR, vs. einen betruͤben; beſtuͤrtzt 
machen, liſt alt, wird aber doch noch 
in einigen provintzen gebraucht ]. 

AJABUTIPIT A, f. m. Ajabutipisa, 
ein baͤumgen, das ſuͤnff oder ſechs bande 
hoch, in Braſilien, deſſen fruͤchte ein 04 
geben, ſo wider die entkraͤfftung dienet. 

AJAMBEE, f ENJAMBEE. 

SUR CRE LA nb D f 

TAIDANCE, .M beyſtand, huͤlffe. 

AIDE. 


AID AIG 

AIDE, * huͤlſe; beyſtand; rettung. 

AIDE de mariage, Fraͤulein-ſteuer, wenn 
cine Prineceßin eder Graͤfin vermaͤhlet 
wird. 

AIDE de camp, general⸗adjutant. 

AJDE major, (.m. regimenté-adjufant, 

AIDE de cérémonies, f. m. unter-eere⸗ 
monien⸗meiſter. 

AIDE à maçon, Am. handlanger bey 
den maurer. 

AIDE de cuifine, f.m. bey-koch. 

AIDE, fm”. — aͤllerhand gehuͤlffen; $. 
e. Aide de mouleur de bois, unter— 
holtz⸗ meſſer &c. 

X AIDE de relief, beyſteuer zur lehn⸗ 
waare, dieſe gebüret den erben des 
lehen⸗herrn, damit fie ihre güter bey 
dem ober herrn in lehen beronmen. 

X AIDE de rançon, beyſteuer zum loͤſe— 
geld, wenn der lehn-herr im kriege iſt 
gefaugen worden. 

AIDE de loft, beyſteuer sur ruͤſtung ci- 
nes herrn, der in den krieg gebet. 

AIDE de cautionnement, mit⸗buͤrge, der 
ſich mit verbürget bat. 

X AIDE, [in der bau⸗ Funft] neben be⸗ 
haͤltnis ben einer ſpeiſe⸗ kammer; kelle⸗ 
ren oder kleiderkammer. 

AIDES, f.f.plur. [in Franckreich] 
tranck⸗ ſteuren. 

XAIDES, [aufber veit-ful] die huͤlfe, 
fo dem prend im reiten gegeben wird. 

iLVAALA COUR DES AIDES, 
et borget auf. 

TELLE VA A' LA COUR DES AI- 
DES, fie begnuͤget ſich nicht mit ihrem 
ann, fie bat gehuͤlffen. Iſt ziemlich 
im brauch. 

AL'AIDE, adv, fjelft! rett! 

A L'AIDE, prep. mit huͤlfe; vermittelft. 
A l'aide de Dieu: mit Gottes huͤlfe. 
AIDE AU, f. 7m, unterlage auf dent Ear- 

ren, wenn man bols fübret. 

AIDER, v #. belfen; rathen; beyſtehen; 
au ſtatten kommen. Cela aide à la di- 
geftion: dieſes hilft sur verbauuue. IL 
m'a aidé de fes moyens: er bat mir 
mit ſeinem vermoͤgen beygeſtanden. Aï- 
de toi, & Dieu t'aidera: hilf dir ſelbſt, 
fo wird dir Gott belfen. Il n'a pas de 
quoi s'aider: er bat nichts, womit er 
ihm rathen [helfeu] koͤnne. Vôtre fa- 
veur m'aidera beaucoup : eure gunſt 
wird mir wohl zu ſtatten kommen. 

X AIDER, [auf der reit-ſchul) dent | * 
pferd belfen ldie huͤlfe geben. 

AIE, huͤlffe, beyſtand. 

AIEUL, &c. f, AYEUL. 

AIGLANTIER, f EGLANTIER. 

AIGAIL, f. AIGUAIL. 

AIGLAT, f.m. junger adler, aiglon 
iſt beſſer. 

AIGLE, fem. un f. abler. 

AIGLE, das fcoueien einer NRoͤmiſchen 
legion, it. eine Roͤmiſche armee. 

* AIGLE, bas Teutfihe reich. 

*AIGLE, ein menſch von hohen, durch⸗ 
dringenden verſtand. 





AIG 

X AIGLE, [bey ten antiquariis] tet- 
goͤtterung. 

X AIGLE, [in den dom⸗tirchen ein 
groſſer pult. 

X AIGLE BLANC, der weiſſe adler, 
ein ritter orden in Roi den “Uh- |» 
dislaus V. eingeicse 

AIGLE-FAUCON, f m. adler, der Die 
raub-vogel ſchlaͤget. 

X AIGLETTES, [in 6er wappen- 
kunſt] wird geſagt, wenn in einem wap⸗ 
peu viele adler beyſammctſind. 

AIGLON, fm. junger adler, der noch int 
neſt liegt. 

X AIGLURE, f f [be bem falckenier] 


oder fiucken⸗ habichts ruͤcken. 

AIGOCERAS, f. mm. bots-born, ein 
kraut. 

AIGRE, m ſaͤure; ſchaͤrfe ſaurer ſchar⸗ 
fer] geſchmack; fo von der verderbnis 
herkommt. 

AIGRE de cédre, f. #». ein gewiſſer zuge⸗ 
richteter franc von angenchnier faure. 

AIGRE, adj. ſauer; fcharf. 

*AIGRE, ſtorrig; verdrießlich; bitter. 
Une reprehenfon aigre: cine bittere 

| beſtrafung. Un efprit aigre: çin ver⸗ 
drießlicher [ftorriger] ſinn. 

AIGRE-DOUX, #. AIGRE-DOU- 
CE, jf. adj. ſaͤuerlich, ſuß, wird von 
früchten geſagt. 

AIGREBIN, f #. cine gattung groſſer 
ſchell ſiſche, ein ſee⸗ſiſch 

*AIGREFIN, ein liſtiger und verſchlage⸗ 
kopf, den man nicht leicht beruͤcken 

au. 

HAIGREFIN, cinjungerunbedachtfamer 
menſch de 

+AIÏIGRELET,7. AIGRELETTE, 
adj. fâuerlich. Cette fauce eftaigre- 
lette, dieſe bruͤhe iſt ſaͤuerlich. 

*AIGREMENT, a·au. bitterlich; mit 
verdrießlichen lempfindlichen] worten. 

AIGREMOINE, Modermennige. 

AIGRET, m. AIGRETTE, f. adj 
ſaͤuerlich. 

AIGRETTE, ff. kleiner weiſſer reiger 

*AIGRETTE, geſchmeide in geſtalt ei— 
nes puͤſchels, daran ſchwebende edelge— 
ſteine hangen; zitternadel. 

*AIGRET TE, die ſpitze ne das hertz in 
einem federbuſch, fo auf die bettſtellen ge 
ſetzt wird. 

AIGRETTE, borſte auf einem pferde- 
zaum. 

AIGRET T£, der ſaame, an einigen blu—⸗ 
men, den man wesblaſen kan. 

AIGREUR, f. f. fchatfes ſcharffe ſaͤure. 

*AIGREUR, baf; unwillen; empfindliche 
worte. 

XAIGREVB, kummer: verdrießlichkeit. 

AIGRIR, v. a ſaͤuren; machen daß etwas 
ſaur werde. Le tonnere aigrit le vin- 
das donnerwetter macht, Daë der wein 
ſaur wird. 

*AIGRIR,teiten: zum zorn und unwil⸗ 
Len bewegen lerbittern]. I eft fort ai- 


| die roͤthlichten flecken auf eines falcken 





; AIG 
gricontremoi: er {fé gegen mir heftig 
erbittert. Ce remede ne fait qu’aigrir 
le mal: dieſe avances thut anders nichts, 
als tie kranckheit reitzen. 
S'AIGRIR, v.r.tertaurens ſaur werden. 

*S’AIGRIR, ſich erbittern; mehr unb 
mehr erzuͤrnen; unwillig werden. 

AIGRUN, fm berbe Erauter, und faure 
fruͤchte. 

AIGU,#.AIGUÉ, fadj.{pibigs mit ei⸗ 
ner ſcharffen ſpitze verſehen. 

*AIGU, ſcharfſinnig; geiſtreich; ſinnreich 
Un ſonnet beau & aigu: ein ſchones 
und ſinnreiches ſonnet. 

X AIGU, beftig; hitzig. Maladie aiguë: 

eine hitzige krauckheit. Douleur aiguë : 
beftiger ſchmertz. 

*AIGU, ſcharf; durchdringend. Un ſon 
aigu: ein ſcharffer laut; durchdringende 
ſtimme. 

XAIGò, lin der meß-kunſt] Angle aigu, 
ein ſcharffer winckel. 

X AIGU, fem. lin der ſprach⸗kunſt] dns 
ſcharfe tonzeichen; ſcharfer accent. 

AIGUADE, f. f. [fpr. écade] das füffe 
waſſer, fo auf ben ſchiffen mitgefuͤhret 
wird. Faire aiguade: friſches waſſer ein 
nehmen. 

AIGUADE, ort, wo die ſchiffe friſches waſ⸗ 
ſer einnehmen koͤnnen. 

IX AIGUAIL, fr. ſſpr. égai!] der thau 
auf dem grafe. L’aiguail Ôte le fenti- 
ment aux chiens: Der thau benimmit 
den hunden den geruch. 

TAIGUE, f. jf. waſſer. 

AIGUE-MARINE, — 
ein edelgeſtein, der an den ſee-kuͤſten 
waͤchſt. 

AIGUIERE, f. # [fpr. Eguiére] 
haudbecken [aief-Fanne] zum haͤnde wa⸗ 
ſchen. 

AIGUIERE®, ff eine gieß⸗kanne voll. 

AIGUILLE, f. f.[for. Ecuilé] nadel: 
naͤhe⸗nadel. Aiguille à tricoter: ſtrick⸗ 
nadel. Aiguille detête: haar⸗nadel. 
Aiguille a ẽmballer: pack⸗nadel. 

AIGUILLE, die ſtrick- nadel, die mat 
braucht allerhand netze zum fiſch⸗ vogelz 
fang und der jagd zu machen. 

XAIGUILLEde montre: ʒeiger; [wei⸗ 
fer] an einer ſack⸗ uhr. 

XAIGUILLE decadran: zeiger an einer 
fonuen-ubr. 

x AIGUILLE de fleau: das zünglein an 
der wage. 

XAIGUILLEaimantée: compaf-nabel. 

T*VENIR DE FIL-EN AIGUILLE: 
ſpruchw. vor einen auf das andere fal⸗ 
ten. 

+ * FAIRE UN PRÔCES SUR LA 
POINTE D’UNE AIGUILLE: 
ſpuchw. cinen bader ans der luft auf 
fangen; vom zaun brechen. 

XAIGUILLE, [in er fee-fabrt] die 
maft-ffite, wenn das ſchiff auf die 
feite geleget wir. 

XAIGUILLE, das ſchutzebret, das waſſer 
aufzuhalten. 

KA 


AIG AIL 


ATG 
% AIGUILLE, [bey bem oculifien]}* AIGUISER Peſprit: bet verſtand 


ffaar-nadel. 
AIGUILLE, horn-fiſch; ein fee-fifch. 
X AIGUILLE, fird-fpises sugefpister 
thurm. 
XAIGUILLE, [in der ſee fahrt] der 
ſchnabel vorn am ſchiff. 
KAIGUILLE, [in der ſee fahrt)] die 
maſt ſtange. 


ſchaͤrfen. 

*AIGUISER lappetit: die luſt sur ſpeiſe 
erwecken. 

FYILS AIGUISENT leurs couteaux : 
fie machen ſich zur ſchlacht fertig. 

T*IL AIGUISE fes dents: er haͤlt ſich 
fertig, eine gute mahlzeit einzunehmen. 

AIL, fr. lin bp! Aux] Enoblauch. 


XAIGUILLE, [bey dev jagerey] eine AILE, f. £ fluͤgel; fittia cines vogels. 
kranckheit der falcken, die durch kleine X AILE, ps"! einer ſchlacht ordnung. 


wuͤrmer verurſacht wird, und gefaͤhrlich Comm 


if. 

#*IL LE FAUT FOURNIR DE FIL 
ET D’AIGUILLE: mat muß ibm 
die gerinafteu ſachen leihen. 

XAIGUILLEà berger: nadel-kerbel, 
ein Fraut. — 

AIGUILLEE, [. faden; fo viel auf 
einmal in bte nabel geboret, Une 

 aiguillée de foye: ein faden ſeide. 

AIGUILLES, feiner Gattun von Alepyo. 

AIGUILLETE,"” AIGUILLETE®E, 
adj. geneſtelt; mit nefteln befeñt lzu⸗ 
gebunden. | 

AIGUILLETER, v. a. tit neſteln befe- 
gen; zubinden. 

AIGUILLETIER, f.".nadler; ſenckler. 

AIGUILLETITE, f. M neſtel; ſenckel. 
+" Courir laiguillette: ſprüchw. der 
unzucht ergeben ſeyn; den bublern nach 
lauffen. + * Lâcher Paiguillette: 
ſpruchw ſich erleichtern; ſeine noth— 
durft thun. +* Noder laiguillette: 
neſtel knuͤpfen, bezaubern, daß einer 
ss eheliche werck nicht verrichten 

an. 

XAIGUILLETTER,[inber fee-fabrt] 
Aigüilletter les canons, die fiucFen veft 
anbinden. 

X AIGUILLETTES, klein tau-⸗werck, 
auf ben ſchiffen. 

XAIGUILLETTES,[inberfee-fabrt] 
knoten das obertheil der groffen fecgel in 
den rollen zu erhalten. 

X AIGUILLETTES, hoͤltzer, woran 
ein ſeil beveſtiget wird, auf ben ſchiffe 
uns ſchiff brücken. 

KAIGUILLIER, [ "7. einnadler. 

XAIGUILLETTIER, f.m.ein fencler. 

AIGUILLIER, nadel-buchſe. 

AIGUILLIEB, nadel-kuſſen. 

AIGUILLON, m ſtachel. Aiguillon 

de mouche, d'abeille, &c. ein fliegen⸗ 
ſtachel, bieneu: ffachel, u.f. tu.  * Cela 
fert d’aiguillon à Pefprit: das iſt den: 
gemuͤth ein ſtachel ſreitung, antrieb.] 

AIGUILLONVEBR, v. a reitten; trei- 
ben; erwecken. 

XAIGUISE, M. AIGUISEE, f. adj. 
Fa der wappen-tunft] sugefpist,. ge— 

pit. 
AIGUISEMENT, fm. [ fpt. Fouife- 
mens] bas fchleifen: wetzen; fchârfenr. 
AIGUISER, 7. à. ſchleiſen; wetzen 
fehatfen. Aïguifer un couteau: ein 
meſſer wehen. 
einen bleyſtiſt ſpitzen. 


r Paile droite: den rechten 
flügel fübren. L’aile gauche plia: der 
lincke fluͤgel ward tertrennet. 

X AILE, flügel eines bataillons, oder ge⸗ 
ſchwaders. 

X AILE, lin der bau-Funft] ſeiten eines 
gebaͤues. Les ailes de ce theatre {ont 
fortregulieres: die ſeiten dieſes ſchau⸗ 
platzes ſind in ſehr guter ordnung geſtellet. 

XAILE, ſeite eines auſſenwercks, ſo nach 
der haupt⸗ veſte ablauft. 

XAILE, neben-gaug an einer kirche oder 
palaſts. 

XAILE, abfeife: 
laſts. 


neben⸗gebaͤu eines pa⸗ 


XAILB flügel nn einer wind⸗muͤhle. 


* AILE, bebeudigfeit, geſchwindigkeit. 
Les ailesdu vent: die ſchnelligkeit des 
wiudes. 

XAILE du nez, lin der anatomie] na⸗ 
ſen⸗flügel. 

XAILB [in der anatomie] ohren⸗knor⸗ 
pel. 

XAILE ns dicke bols ant einer lantze, auf 
der reutbahn. 

F*IL NE BAT QVE D’UNE AILE: 
fprüdbr. er ſchwingt ſich nur mit einen 
flügel, d. Lec bat an mat oder glück 
mercklich abgenommen, iſt ſehr ber 
unter gekommen. 

FIL EN A DANS IAILE, ſprüchw 
er hat cine bekommen; er hat eins weg. 
f*J’EN TIRER AI PIE OÙ AILE: 
ſprüchw. ich werde ein bein oder einen 
fluͤgel, d. i etwas, eins oder das ander 

davon bringen. 

f*ON LUIAROGNE LES AILES: 
ſprüchw. die fluͤgel find ihm beſchnitten. 

*DONNER LES AJLES àun cheval: 
einem pferde den zaum ſchieſſen laſſen. 

*SOUS L'AILE dela mere: unter der 
erziehung ſaufſicht der mutter. 

XAILES dela lardoire: die zacken ant der 
ſpick⸗nadel. 

XAILE de lucarne: 
nent Fappfenfter. ; 

YXAJILE,ende cines fenſter- oder thur- be 
ſchlaͤges. 

BOUTS D’AILE, feder- ſpulen zum 
ſchreiben. 

XAILÉ, Jin der wappen kunſt)] halber 
flug, wenn nur ein flügel da iſt; fluo, 
wenn ihrer zween ins bappen find. 

X AILE, lim garten-bau] neben⸗ge— 
waͤchs an den artſchocken. 


ſeiten⸗wand an ci- 


Aiguiſer un crayon:|X AILEdu pignon, [bey dem uhrma—-— 


che; ein zahn am ſchuecken⸗rad. 


— AIL AIM 2 

XLES AILES, {bey dem glaſer ] die 
waͤnde ain gezogenen blen. 

X AILE, ff. cine art Engliſchen biers, 
ohne hopfen gebrauct, aber ſtaͤrcker und 
fetter als ander bier [ bas wort iſt aus 
Paris gebrauchlich.] 

ILE, MAILEE, fac. gefluͤgelt. 

AILES oder AILERONS, in der ana⸗ 
tomie] Die nymphen an der weiblichen 
ſchaam. 

AILERON, Mm, ſloß-feder. [es iſt ge⸗ 
brauchlicher Nageoire.] 

AILERON, cit Éleiner fluͤgel, oder die 
ſpitze vom fluͤgel. 

XAILERON, [bey dem müller eine 
rad⸗ſchaufel. 

XAILERON- {[bey Sem ſchneider] er⸗ 
mel⸗klappe, mar vor dieſem ein fit 
tuch oder zeug/ fo oben an den ermel 
genahet wurde die nath zu bedecken. 

X AILETTE, ff. [bey bem ſchuſter] 
die ober⸗ſtemmen, fins zwey ſchmahle 
ſtücken leder, damit die fube inwen⸗ 
dig auf beyden ſeiten gefüttert wer⸗ 


Sen. 

AILLEURS, adv.anbers wo; anders 
wohin. lidemeureailleurs: et woh⸗ 
net anders wo. J’iray ailleurs: ich gehe 
anders wohiu. 

D'AILLEURS, ed. anders woher; von 
einem andern ort. Ilne vient point de 
Peglife, il vient d’ailleurs: er kommt 
— aus der kirche, ſondern anders tvo- 

er. 

DAILLEVURsS, von einer andern urſach. 
Cela ne vient pas de ma faute, il vient 
d'ailleurs: dieſes kommt nicht aus mei⸗ 
nem verſehen, ſondern anders woher. 

D'AILLEURS, über das; auſſer dem; 
dau. ILeftfavant d’ailleurs: auſſer dem 
[onsu] iſt er gelebrt. 

PAR AILLEURS, anders wo durch; ci 
nen andern weg. 

AIMABLE, adj. liebens werth; lieb⸗ 
reich; lieblich. 

AIMANT,".AIMAN, ſm. magnet. 

AIMANTE, #. AIMANTEE, jf. adj. 
an den magnet geſtrichen. 

AIMANTER, v. 4. tit dem magnet Le- 
ſtreichen. 

AIMANTIN, . AIMANTINE, C 
adj.wagnetifh. Le fer acquiert avec 
le tems une vertuaimantine: das eiſen 
wird mit der cit magnetiſch. 

AIMEE, cin Frantzöſiſcher weibg- 
name, Amata. 

AIMER, v. a. lieben; verliebt ſeyn. 

AIMER, etwas gerne haben oder thun. 
Il aime à jouer: erſpieltgerne. Les 
filles aiment les bijoux: bictuagblett 
haben gern kleine artinfeiter. Il aime 
mieux dire du mal de foi, que de n’en 
point parler: er ſpricht lieber boͤſes von 
ihm ſelbſt, als daß er nicht von ſich rede. 
On aime mieux un valet mal fuit & 
fage, qu'un valet bien fait & {ripon: 
man bat lieber einen ungeſtalten und 

D from⸗ 
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frommen, als einen wohlgebildeten und 
luͤderlichen diener. 

AIMER, ®.2. ſich gefallen laſſen; gerne 
leiden; geſchehen laſſen. Aimez qu’on 
vous conſeille? laſſet geſchehen laſſet 
euch gefallen) daß man euch rathe; laſſet 
euch gerne rathen. 

SAIMER, v. ſich ſelbſt lieben. 

S’AIMER à laguerre, gerne in dem Éric 
ge ſeyn. * Lesauness’aiment dansles 
leux humides : die erlen kommen an 
feuchten orten wohl fort. 

AIMORAGIE, CEMORAGIE. 

AIN, fm lalt wort] eine angel. 

NAINC, av. niemals, iemals. 

AINESAISNE, I[das / iſt ſtumm)] dcr 
ſchoos, der unter leib. 

XAINEB herings-ſpieß, damit die pit: 
linge durch die kopfe geſtochen wer⸗ 
Jen sumrauchern. h 

AINÉ AISNE," AINEF,AISNEE, 
adj [bas [in beybenift fftumm] erft- 
gebobren; alter. Monfrereainé: mein 
aͤlterer bruder. 

AINESSE, . f. erſtgeburt; vorrecht des 
alters. 

TAINS, cong. aber; ſondern. Jiſt alt 
auch ſagt man nicht mehr par ainſi. 

AINSI, 4du. ſo; alſo; dermaſſen. C’eft 
ainſi que je fuis fait fo bin ich geartet. 
Cela ettaini: dem iſt alfo. 

QU'AINSINE SOIT, daß dem alfo 
few: zum beweis der fache. J'ai été au 

jerdin & qu'ainſi ne foit, voilà une 
fleur que pycueillie: id bin im garten 
geweſen, und deſſen sum beweiß febet 
dieſe blume, bic ich daſelbſt abgebrochen. 

AINSISOIT-IL! es ſey alſo! Gott 
gehe cs! amen! 

AO, fan. gelbe blume, fo einer Hcinen 
tulipan abnlich. 

AJOINT,f ADJOINT. 

F'AJOINTS, f. m p£. umſtaͤnde ciner 
fache, bengefiiate morter, adjeétiva y, à. 
folche beſſer zu erlaͤutern. 

AJOVRE, f. ADJOURE- 

AJOURNEMENT,&c.f ADJOUR- 
NEMENT, 

*AJOURNEMENT, ou ADJOUR- 
NEMENT, f. 2, etinnerung des todes 
und des fccten gerichts. 

AJOUTER, {f.ADjOUTER. 

AIR, fm. luft. Air doux; pur; mal- 
ain, &c: fantte, reine, ungeſunde luft. 
Prendre Pair: friſche luft fhopfen. 
Donner l’air à une chambre : einem 
zimmer fnft gebenz die luft durchſtreichen 
laſſen. Etre l'air: an der luft ſeyn. 

AIR, weiſe; tou; melodey; defang. Air 
nouveau: ein neues lied. Chanſon ſur 
un air nouveau: lied nach einer neuen 
melodey. 

AIR, geſtalt; anſehen. Avoir lairgrand; 
gai; chagrin: ein hohes, luffiges, ver- 
drießliche anfeben babe. 


AIR, geberdez weſen. Se donner des 





AIR 
nehmen, gros thun. 
eiteles weſen. 


Als 
Un air de vanité: 


. AIS AJU 
bequemlichkeit, wird in den Fanf-briefen 
gebraucht. 


AIR, weiſe; manier, Je vis d’un air a -* AISANCES, J.f plur. num. das bein 


n'incommoder perfonne: ich lebe auf 
eine folche weiſe, daß ich niemand be- 
ſchwerlich bin. Se faire à l'air du mon- 
de; dela cour &e. fich in die weiſe der 
welt, des bufes u. ſ. w. ſchicken lernen. 

AIR, waͤrme Des feuers. Aprochez un 
peu Pair du feu: tretet naͤher herzu, af 
ihr euch erwaͤrmet. 

X AIR, [bey bem mabler] bic ſtellung des 
bildes. 

X AIR de vent, f, Aire de vent. 

AIR, anſehen, fchein. Vousavez Pair de 
me tromper, ihr febet mir fo aus, als 
wenn ihr mich betruͤgen wollet. 

IL A TOUJOURS UN PIE EN 
L'AIR, er iſt ſtets munter. 

AIR, {auf der reit⸗ſchul) geſchick [hetve- 
gung; action] des pferdes. 

+*AIR, unnuͤtz (vergeblich] bing. Parler 
enlair: in die luft reden; vergebliche 
redenfübren. Contes en Pair: unnutze 
maͤhrlein; eiteles geſchwaͤtz. Ilbat Pair, 
er bemuͤhet ſich umſonſt. Tirerenlair, 
luͤgen. 

AIRAIN, fr. [ſpr. crain] ertz. 

* AVOIR UN FRONT D’AIRAIN: 
eine eherne ſtirn haben, ſprüchw. d. i. 
aufs hoͤchſte unverſchaͤmt ſeyn. 

LE CIEL EST D’AIRAIN: der him- 
mel iſt nicht gunftig. 

XAIRE, Atenne; ſcheun⸗diele. 

XAIRE, neſt cinesraub-vogels. 

XAIRE, [in der meß-kunſt] der raum 
oder die groſſe einer flaͤche. Meſurer 
l'aire d’un triangle : Den raum eines⸗ 
dreyeckes meſſen. 

X AIRE de vent: ſtrich auf dem ſee— 
compas. 

AIRE derecoupes: grunblage von ſchutt. 

AIRE de moilon: grundlage vou bruch- 
ſteinen. 

XAIRE, [in der bau-Fimft] boden, in ei⸗ 
nem zimmer oder andere behaͤltniß. 

XAIRE, lin der ſtern-kumſt] bof um die 
fonne oder den mond. 

AIRE, ein vogel-herd. 

AIRE, f. eine tenue vol garben, fo auf 
einmal gedroſchen werden Fan. 

AIRELLE, f. j. welſche heidelbeeren. 

AIRER , v.#. niſten; foin nef bauen. 
[wird allein von den raub⸗vogeln 
gcbraucht. ] 

AIÎRES,f. ARS. F 

AIRIER, AIROMANTIE, f.AE- 
RIER. 

AIS, fm. bret; dicle. 

XAIS ein buchbinder⸗bretgen, sum ſchnuͤ⸗ 
ren, ſchuuͤr⸗bret. 

CAS, [bey dem fleiſcher] das hack bret. 

XAIS de carton, ſtarcke pappe. 

qJAISANCE, f f. fertigkeit. Vous 
avés dans vos vers une aifance admira- 
ble: ihr macht eure verfe mit einer wun⸗ 
derſamen fertigkeit. 


liche gemach. 

XAISCE AU, fm. die hol-haue; ein 
bind meſſer. 

AISE, f. f. gemaͤchlichkeit; bequemlich⸗ 
keit. Chercherfes ailes: feine bequem⸗ 
lichkeit ſuchen. 

AISE,gute ſache; gutes leben. Leſt bien 
àfon aiſe: er hat ein gutes leben; gute 
fache. 

AISE, gelegene seit. Vous ferés cela à 
vôtre aife : ihr werdet dicfes bey gelege⸗ 
ner zeit thun; wenn es euch bequentift. 

AISE, freude; vergnuͤgen. Ravid’aife: 
entzuckt von freuden; voll freuden. 

AISE, adj. freudig; vergnuͤget. Je fuis 
bien-aile de vous voir: ich freue mich 
euch zu ſehen. Vous ne ferés pasbien 
aife, que Je vous dife la verité: ihr wer⸗ 
Det nicht wohl su frieden ſeyn, daß ich 
euch die wahrheit fage. 

AISÉE m. AISEE, adj. leicht zu thun; 
leicht auszurichten. Aisé à aprivoifer: 
leicht zu zaͤhmen. IL eft aisé de voir, 
d’oùpartcela: es iſt leicht zu ſehen, wo 
dieſes herkommt. 

AISE, bequem; geſchicklich. Un eſprit 
aisé: ein gemuͤth, das ſich berall su ſchi⸗ 
cken weiß. Avoir des manieresaisées : 
bequeme weiſen an ſich haben; von be- 
querier umgang ſeyn. 

AISE wohlhabend; wohlbemittelt. On 
Pataxé, commeunaisé: man hat ihm 
geſchaͤtzet, als einen wohl bemittelten 
mann. 

A LAISE 4dv. beqpemlich; mit guter 
bequemlichkeit. 

TAISEMENT, heimliches gemach. 

AISEMEN T, adu. leichtlich; mit leichter 
muͤhe. 

AISNE,fAINE. 

AISNE; fAINE 

XAISSADE, f. f.[in der fee-fabrt] 
HA das hinter⸗theil des ſchiffs enger 
wird. 

AISSELLE, f. £ afel. 

XAISSETTE,/. f band-beil[bey sem 
faf-binser ] 

AISSI, fm. ſchindel. 

X AISSIEU, f 7». achſe. 

4 AISSIL, fem. cfig, iſt alt. 

TAISSIN, fr. gewiſſes getrende-maaf. 

AITIOLOGIE, f jein ſtück der artz⸗ 
ncy-Funft, da von den urfachen der 
kranckheiten gebandelt mire. 

AJUBATIPIT A, f.m. Njubatipifa, ein 
baum in Braſilien, aus deſſen ſchwartzer 
frucht, ſo den mandeln aͤhnlich, ein 
ſchwartzes ol kommt, damit die wilden die 
entkraͤfftung heilen. 

AJUGER;f ADJUGER. 

X AJUSTAGES, où AJUTAGES, 
aufſatze an Jen ſpring-brunnen- roͤhren, 
wodurch das waſſer gezwungen wird aller⸗ 
hand figuren vorzuſtellen. 


airs: ſich geberden; eigene geberden an⸗ XAISANCE, J. f. Ibey Sen notarien XAJUS TE [in der fee fahrt) der knote 


von 


AJU ALA 
un zween sufammen geknuͤpfften ffri- 
en. 

AJUSTE,".AJUSTEE, f. adj. geputzt; 
gekleidet. 

AJUSTEMENT, fm. aufputz; aufſchi⸗ 
ckung; auszierung. 

AJUSTEMENT, vergleich, ausſuͤhnung. 
Depuis leur aſuſtement ils vivent bien 
enfemble: ſeit ihrem vergleich, leben fic 
wohl mit einander. 

AJUSTER, v. a einrichten; zu recht ma⸗ 
chen; anpaſſen; in gehoͤrigen ſtand und 
ordnung bringen. Ajuſter une clé: 
einen ſchluͤſſel einrichten. Ajufter fa 
perruque, fa cravatte &c. feine perucfe, 
ſein halßtuch zurecht rücen.  Ajufter 
une montre: eine uhr ſtellen. Ajuſter 
le couvercle à un coffre: den deckel auf 
einen kaſten paſſen. 

XAJUSTEB, v. a. [auf bem fecht-bo: 
den] Ilajuftebienfes coups: er bringt 
feine fiôffe twobl an. É 

X AJUSTER un chevel: ein pferd surei- 
ten ; auf der fchule abrichten. 

T'JE L'AI AJUSTE detoutes pieces: 
id babe ibn rechtſchaffen ausgerichtet 
lausgeſcholten]. 

AILM'ABIENAJVSTE er iſt mir 
uͤbel mitgefahren; hat mich betrogen; in 
ſchaden gebracht. 

AJUSTER, aufputzen; auszieren; zierlich 
ankleiden. Ajuſter une maiſon; un 
jardin &c. ein haus, einen garten aus 

ieren. Un cabinet bien ajufté: ein 
wohl aufgeputztes prang-zimmer. Il 
s’ajoufte pour plaire aux dames: er 
legt fich zierlich an, dem frauensimmetr zu 
gefallen. 

*AJUSTER, zuſammen ſtimmen; nach 
cinemrichten ;bequemen. Cela s’ajufte 
mal au deffein que vous avez: bag 
ſtimmet nicht wohl mit eurem vorbaben. 
Ajufter fa volonté à celle de Dieu: 
ſeinen twillen nach dem goͤttlichen richten. 
Ajufter le plaïfir & le devoir : ſeiner luſt 
und pflicht sualeich warten. 

*AJUSTER,vergleichen ; beylegen; ver- 
cinigeu. Ajufter un differend : einen 
ffreit beylegen. Ils s’ajuftent enfem- 
ble: fie find miteinandercinig. 

S'AJUSTER,w.r.fich fertig machen. 

S’AJUSTER, fic nach etwas richten. 
S’ajufter au tems, fich in die scit ſchicken. 

S’AJUSTER, zuſammen reimen. 

X AJUSTOIR, Am. cine waage, dar⸗ 
auf die geld⸗ſtͤcken in der muͤntze, zu ih⸗ 
rem rechten ſchrot oder gewicht gebracht 
werden. 

AIX, Aach; die baupt-frabt in Pro- 
vence. 

AIX la chapelle : Aach; Aaken; eine freye 
Reichs⸗ſtadt im Jülichſchen. 

À LA FIN, ahav endlich; zuletzt. 

ALAIGRE, ALEGREB 4q,. [ſchreibe 
welches du wilt, aber ſprich allezeit 
Alégre] hurtig; luſtig; freudig. 

ALAIGREMENVX, AILEGREMENT, 
adv. hurtiglich; freudiglich. 


BALA ALB 


À A 
ALAIGRESSE, ALEGRESSE, f f|XALBANOS, 


hurtigkeit; freudiofcit. 

ALAIS, f.m. ein raub-ogel aus Orient, 
damit nan rebhuͤner fanat. 

ALAISE, f. f. cinffuc leinen tuch, bas 
man den wochnerinnen uno krancken im 
bette unterlegt. 
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LS, Jen. pl. Albanier, ketzer, 
Die deg Manichæi meoifeirthimer ere: 
erten. 

ALBASTRE., ſdas / iſt ſtumm] Alba- 
tre, [. m.alabafter. * 

A LB AZARIN, ou Albarazin, art fra: 
niſcher wolle. 


XALAISE,[bey dem tiſcher] zuſatz eines ALBF.Slba; eine ſtadt in Spanien 


ſchmahlen ſtuͤck brefs damit eine versie 
rung vollends ausgefuͤllet wird. 
ALAITER, v.4.{fpr. 4/êré) ſaͤugen. 
ALAMATOU, f. m. alamatu, art ei 
ner ſchwartzen paume, die auch fo 
ſchmeckt/ in der inful Madagafcar. 
ALAMBIC, J. m. der helm su dem 
brenn⸗kolben. 
TALAMBIQVER, v a4. uͤber einen 
brenn⸗kolben ziehen; diſtilliren. 
TYALAMBIQUER, einen berupfen; be- 
ziehen; ihm das ſeine liſtiglich abſchwa— 
tzen lentwenden]. 
+*ALAMBIQVER, das haupt verruͤ—⸗ 
cken [vertvirren], La poeſie lui a un 
peu alambique l’efprit: die poeterey 


alamb erey ALBICORE, 
bat ibm ein wenig das baupt verwirxrt. 


mit bem titul eines hertz ogthums 
ALBE -ROY ALE, [. f. Ctutreiffen- 

burg; eine ſtadt in Ungarn 
ALBERGE, neine pferſiche kleiner 

act, aber wohlgeſchmackt. 
ALBERGIER, f. m. pferfig-baum dieſet 


art. 

ALBERNUS, art von camelot oder ber- 
can, fo über Marfeille aus der Sevante 
kommt. 

ALBERT, f. m. Albrecht; ein Teut- 
fher manns-name. 

XALBERTUS, fer, goͤldene muͤntze in 
Flandern, fo uuter regicrung Ertzhertzog 
Albrechts geſchlagen worden. 

» fem. ein meer⸗fiſch, fo der 

mackrele aͤhnlich, doch groͤſſer ift. 


Pourquoi tant s’alambiquer lefprit:| ALBIG EOIS, [. m. die landſchafft um 


warum till man ſich dermaffen mit ſor⸗ 
gen plagen? 

XALAN, fm. [bey der jagevey] cine 
art von Œnglifiben und anderu jagd- 
hunden. 

ALANE, art von roͤthel⸗ſtein, damit man 
zeichnet. 

TALANGOURI, m. ALANGOU- 
RIE, f. adj. abgemattet, entkraͤfftet. 
ALANTIR, oder ALENTIR, nach- 
laſſen; verdroffen machen. Son courage 
alantirabientôt: ſein muth wird bald 

ſincken. [ralentirift beffer] pi 

ALANTOïDE,fALLANTOIDE. 

XALAQUVE, f. f. [in ber bau:Funfi] 
die tafel,unter den ſaͤulen. 

XS’ALARGUER, .#. {in ber ſchiff⸗ 
fabrt] das weite ſuchen; in die fec ffe- 
eus fi vom lande oder von einem an⸗ 
dern ſchiff entfernen. 

ALARME, . F lqͤrmen. Sonner l'a- 
larme: laͤrmen blaſen ſſchlagen.] 

*ALARME, furcht ſſchrecken] vor einer 
ſchnellen gefahr. Prendre l'alarme: in 
ſchrecken gerathen; fichentrüften. Don- 
ner l’alarme: erſchrecken; in ſchrecken 
ſetzen. 

ALARMER, v.2. ldrmentachen. 

*ALARMER,erfchrecens in furcht lin 
unrube] ſetzen. 

S’ALARMER;,v.r.crfredens fich ent- 
ruͤſten. 

ALATERNE, m ein alaternen- 
baum, iſt ſtets gruͤn und gut zu garten⸗ 
zaͤunen. 

ALBANIE, Albanien; eine Türcki 
ſche landſchafft in Europa, ein ſtück 
des alten Macedonien. 


Albi. 

ALBIGEOIS, "M. ALBIGEOISE, M 
edj.cintvobner der landſchafft Albi; Al⸗ 
bigenſer. 

ALBIGEOIS, f. m. pl. Waldenſer, art 
banger Petri Waldi. 

ALBIQUE, weiſſer bolus, ift tic 
eine fette Éreide. 

ALBORNOZ, Bornofe, f. m. [bas erfte 
iſt das rechte ] ein regen⸗ mantel, wie 
ihn bie Mohren und Hialtefer-ritter 
tragen. 

ALBOUR, AUBOURS, fm. bohneu- 
baum. 

ALBRANT, oder ALBRAN, fem. ein 
kriech⸗entgen, oder kruͤck ente. 

ALBRENER, v. a kricch-oder kruͤck-enten 
jagen. 

XALBRENE, EB a. [bey der jage⸗ 
rey] zerſtoſſen. Les ailes de ce faucon 
font albrenées : bic ſchwingen biefes 
falcken find sctffoffen oder gebrochen. 

XALBUGIN EUX, EUSE, adj. [fn 
der anatomie] wird von dem weiſſen bo- 
deu-bâut{cin (tunica albuginea) gefuat. 

X ALCAÏQUVE, 4. [in der griecht⸗ 
ſchen und lateiniſchen oibt-Punft] 
vers, fo aus zwey und einem balben fuf 
eines jambiſchen verfes und zween da- 
&ylis beſtehet. 

X ALCALI, fr. [in der chymie] iff ein 
weisgraues falé, fo in Spanien durch die 
calcination, aug cinem meer⸗kraut ac 
macht wird. Man braucht cs ſtarck auf 
den glas⸗huͤtten. 

ALCANA,ALCANNA, /f. f.bauffen- 
blafe, fiſch⸗leim. 


ALBANIE, Yibaniens eine Türckiſche ALC AN A,tothc ochſen-zungen-wurtzel. 


landſchafft in Aſien über Armeniew. 
ALBANOIS, #1. ALBANOISE, f. 


ALCAKENGIH vrALKEKENGI, 
juͤden⸗kirſchen. 


adj Albaneſer; aus Albanien buͤrtig. — RA, .Heine ſtadt in Ca⸗ 


ſtilien, 
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uainen fubren. 


ALCE'E, ff. felerif ſigmars⸗wurtz, ¶ in S'ALENTIR, 7.7. ſich langſam bewegen; X 


der heil⸗kunſt.)] 

ALCHIMIE , f. f. [fpr. Alkimie] 
ſchmeltz-kunſt, fo mit verwandelung 
der metallen umgehet. 

ALCHIMILLE, f. f. [ inber heil⸗ 
kunſt] ſinau, loͤwen⸗fuß, guͤlden-gaͤnſe⸗ 
ti, ein kraut. 

ALCHIMISTE, Am. [ſpr. Ikimifle] | 
ſchmeltzer; goldmacher. 

ALCION, f m.cis-vogel. 2 

XALCIONIEN, a. Jours alcioni- 
ens, die ſtillen tage in dem meer, wenn 
der eiß⸗vogel niſtet. 

ALCIONIUM, . m. meer: faut; 
meer⸗graß, if von funfferley gat- 
tung. ; 

ALCOLISER, v.s.[in ber chymie] 
su fubtilen puluer machen, oder der wein⸗ 
geift fo hoch retificiren, daß man ſchieß⸗ 
pulver dabey anſtecken kan. 


ALCORAN, der Alcoran; des ma⸗ | X 


bomets geſetz⸗· buch. 

ALCOVE, f. f. [felten 7», ] alkowe; 
bett⸗winckel. 

ALDEBARAN,/f.m. [in der ſtern⸗ 
Funfr] das ſtier auge, ein ſtern von der 
erſten gröſſe. 

ALDERMAN, fm. Iin Engelland)] 
aldermann, die obrigkeitlichen perſonen, 
uñ andere vorſteher gewiſſer profeßi onen. 

ALDOBRAND, . m. Aldovrandus, 
ein manns name. 

ALE, ſein engliſch wort JfAILE. 

ALECHEMENT , &c, f. ALLE- 
CHEMENT. 

ALECTOIRE, oder ALECTORI- 
ENNE, ff. ſtein, fo bismeilen in den 
maͤgen oder lebern der alten haͤhne gefun⸗ 
Den wird. 

ALEAUME , m. Adelelmus, ein 
manns-name. 

ALECTON, f. f. ALECTO, eine 
von ben drey hölliſchen fuxien. 

ALE'E, ALER, f ALLEE, ALLER 

ALEGATION, fALLEGATION. 

ALE’GE, ALEGER, {. ALLEGE, 

ALEGORIE, &c.f ALLEGORIE. 

ALEGRE, &c. f.ALAIGRE. 

ALEGUIR, f. ALLEGUER, 

SALEINS, adv. ſo bald. 

ALELUYA, f. ALLELUYA. 

ALEMAGNE, &c -f, ALLEMA- 
GNE. 

ALEMBIC, f. ALAMBIC. 

XAL'ENCONTRE,prep.[ inrehts- 
béndein] wider; gegen. Parler à l'en- 
contre de quelqu'un: wider jemand re- 
den. 

SALENE,ALESNE, f. f. [oas [if 
ſtumm Jahl; fpufter-pfrienr. 

ALENE ſchwart-kuͤnmel. 

ALENIER, cin pfriementachers nad⸗ 
ler; ahlen-ſchmidt. 

ALENOIS, adj. Creflenalenois: gine 
art garten⸗kreſſe. 


ALE 


ſtilien, fig der ritter, ſo davon ben | A LENTIR, ”. 4, hemmen; Die bewe⸗ 


gung mindern. 


in der bewegung abnehmen; nachlaffen. 
Le vents’alentit : der wind laͤſſet nach. 
ALENTISSEMENT, f.#. fillung; 
nachlaſſung. 
JALENIOVR, prep.um: rings um. 
Alentour de la table: um den tlſch· 
ALENTOUR, adv. umher; umliegend. 


Les champs d'alentour: die umliegen⸗ 


den felder. 
ALENVI,fENVI. 
ALER, f. ALLER. 
XALERION, f.m".[in er wappen- 


kunſt ] adler mit geſtumpfften ſchnabel 


und krallen. 


ALERTE, aqd,. wachſam; munter; auf 
Etre toûjours alerte: allezeit 


der but. S 
wachſaml auf der but ] ſeyn. 


XALERTE! Adv. macht euch fertig, der 
feind ruͤcket an, ein Commando-wort 


im kriege. 


fuchs⸗roth, auf der reut-babn. 
ALESNE, ſ. ILENE 


XALESE, EE, adj.[inberwappen, 
kunſt Iſchwebend; abgekuͤrtzt: abgele- 
Chevron aleſe: ein abgekuͤrtzter 


digt. 
ſparre. 


XALESTER, v. a4. I in der müntze)] 
die ſchienen rund ſchlagen, haͤmmern, und 


an den ecken beſchneiden. 


ALETHE, f.m. ein rebhuͤner-falck, 
kommt aus Oſt⸗Indien, und iſt ſehr 


gut. 
XALETTE, ein nebenpfeiler. 


XALEU, . m erbdehn; erb⸗zinslehn. 
Terre qui eſt enfranc-aleu : freyes⸗ erb⸗ 


lehn⸗guth. 


XALEVIN,ALUIN, fn. fat; fiſch⸗ 


ſaame. 


ALEVINAGE, Am alle kleine fiſche, 
Die ben Dem fangen wieder in Das waſſer 


geworffen werden. 
XALEVINER, ALUINER, v. a. ei⸗ 
nen teſch beſetzen. 


ALEXANDRE, ſ.m. Alexander, ein 


manns name. 

ALEXANDRE, M. f. Alexandra, ein 
weibs⸗name. 

ALEXANDRIN, «4j. Jin der reim⸗ 
kunſt.) Vers Alexandrins : reim- zei⸗ 
len von zwolf oder dreyzehen ſylben. 

ALEXIPHARMAQUE, . 71: gifft- 
widerſtehende artzuey. 

ALEXIIERE, fm. beift eben fo viel 
als Alexipharmaque. 

ALFANDIGA, das zoll-haus zu Zif 
fabon. 

ALFANE,/f.f. eine flute. 

ALFIER, .m. Adelferius, cit manns⸗ 
name. 















ALESAN, Alezan, Alzan, m. Ale- 
fane, f. ad. fuchs, wird von dem baar 
der pferde gefagt.] Alefan bruié plu- 
tôt mort que laflé: ſpr. ein ſchweiß⸗ 
fuchs wird cher su tod als muͤde getrieben. 
ALESAN, . ALESANNE, f. a. 












ALI 

AL : ANGE, fem. der kirchhof; gottes⸗ 

acker. 

€ ALFIER, fem. fâbnrid: 

ALFONSE, f. m. Alphonfus, ein 
manns-name. 

ALGALIE, f.f. ein ſuch-oͤhrgen, da 
mitdie barbierer Den verhaltenen urin 
wegſchaffen. 

ALGANON, f. m. felavett-fette, auf” 
den galeeren , womit man felbige 
zeichnet. 

IALGARADE, Afeindlicher ſtreiff; 
einfall. 

ALGARADE, beſchimpffung; hohn- 
verdruß; ſtreich; poſſen. Il m'a fait une 
algarade, que je ne faurois oublier: 
ce bat mir einen poffen gethan, den ic 
nicht vergeſſen Fan. 

ALGARIE, fALGALIE. 

XALGAROT, fr.[in ser ymie] 
Algeroch ver Mercurius vitæ, if ein 
brech⸗ und purgier⸗pulver, in der heil⸗ 
kunſt bat den namen von A/goretb, 
einem medico ju Verona. 

ALGEBRE, j.f. nscbra. 

ÆXC'EST DE L'ALGEBRE POUR 
LUI, das find ihm Bohmiſche doͤrffer. 

ALGEBRAIQUE, adj. sur algebra 96: 
hoͤrig; algebrifch. ne. 

ALGEBRISTE, J. m.redjen meiſter in 
der algebra. 

ALGER, fm. Algier, ſiadt an den A⸗ 
fricaniſcheñn kuͤſten. 

ALGE'RIEN, m. Algérienne, # ad. 
von Algier; ein Algierer. 

XALGOL,f. der Medufæbaupt, 

ein ſtern von der dritten groſſe in 

dem Perſeo. 

ALGORITHME, f.m. Algorith⸗ 

nus, art Leicht zu rechnen, und degreift 

bic Gregeln der gemeinen rechen-Eunft in 


fic. = 
ane OT, f. m. Adelgot, ein manns⸗ 
naine. 
+ ALGU ASIL,ou ALGU AZIL, fm 
gerichts⸗dieuer. 
ALGUE, meer-gras. 
ALHANDAL, f.m.[in der apothe⸗ 
de.] Trochisques alhandal, Coloqvin⸗ 
ten kuͤchlein. 
ALIAGE, ALLIAGE. 
ALIANCE,&cf. ALLIANCE: 
XALIBANIE, art voi caitun, fe 
aus Oſt⸗ Indien nach Holland kommt. 
XALIBI, f.m.[ ni vechts- banoel]. 11 
a prouvé la fauffeté de l’accufation par 
unalibi: er bat den uugrund der anklage 
dargethan, indem er erwieſen, daß er 
abwefend ſanderswo, und bey der ſtrei⸗ 
tigen fache nicht zugegen] geweſen. 
XALIBI-FORAIN, J. ausſiucht; 
nichtiger behelf. Cherger des albbiſo- 
rains: ausfiuchte fuchen. 
XALIBORU M, einwerfclagener gaff, 
der leichtlich allerhand ausfluͤchte erfiu⸗ 
den kan. 


x 


XALICHON, fr. die ſchaufel an den 


muhl⸗zaͤdern. 


ALI 


ALI 
ALICONDE, f. 


arn und zeug gemacht wird. 


XALIDADE, ou LHIDADE;/f.f. 
die bewegliche regel mit dioptern an den 
inſtrumenten, die man su meſſen brau 


cer. — 
XALIENABLE, ad. verauſerlich; 


for. Aliena= 
cion ] veraͤuſerung; verkauf. Une alie⸗ 
nation tegitime : ein rechtmaͤßiger ver⸗ 


das mag veraͤuſert werden. 
XALIENATION, [. m. 


kauf. 


*ALIENATION, abneigung; wider⸗ 
wille; treunung der vorigen freundſchaft. 


Leur alienation a pris fon origine de 


cela: ihre trennung iſt daber entſtanden. 
*ALIENATION d'efprit, wauwitz; Ver: 
wirrung im baupt ; bloͤdigkeit des verſtan⸗ 


des. 


XALIENER, terfaufen; veraͤuſern. Il 
eftmineür, ilne peur vendre nialie- 


ner: er iſt minder aͤhrig/ cr kan weder ver⸗ 
kaufen noch veraͤuſern. 


—ALIENEBR, abwendig machen; die 


gunſt verlieren. Ses caprices ont alie- 
né de luitousfes amis: ſein eigenſinn 
fat alle ſeine freunde von ihm abge⸗ 
wandt. ILs’eft tour à fait aliené de moi: 
er bat ſich gantz von mir abgewandt; ſich 
meiner gants entfhlagen. 

*S'ALIENER, v.r. fich entziehen, fich 
abſondern. 

XALIER, m. ein wachtel⸗garn. 

ALIER,{ ALLIER. 

ALIEURS, f. AILLEURS. 

XALIGNATION, f.m.[imber re 
chen kunſt I die regula alligationis ; heiſt 
nſt auch la régle d alliage. 

XALIGNEMENT, M. richtung 
¶abmeſſung rad des ſchnur. 

HALIGNER, ©.a.nad)er ſchnur rich⸗ 
ten; meſſen; ſetzen. 


ALIGXER, I bey der jagerey belegen; 


beſpringen. Le loup aigné la louve: 
der wolf belegt die wolfin. 
ALIMENTIMm. nahrung; ſpeiſe. 
*ALIMENT nabrungs-faft der baͤu⸗ 
me und kraͤuter. Les ſciences font 
les alimens de Leſprit, die wiſſenſchaf⸗ 
ten unterhalten deu verſtand. 
XALIMENTAIRE, adj. [imvedts- 
> banbel. ] Une penfon alimentarre: 
koſtgeld; ausrefesterunterbalt. 
XALIMENTER; v. 4. Verfoftigen; 
unterbalten ; lebens⸗nothdurfft ver- 
ſchaffen. 

ALIMENTEUX, euſe, das nabrung 
giebt. 
ALIMUS, meerburtzeln, ein geſtaͤude, 

ſo ſtets gruͤn iſt, und bluͤten hat wie die 
may⸗blumen. 
ALIPON-Montis-Ceri, weiſſe tur— 
bith iſt ein treffliches purgier⸗mittel 
XALIQVANTE- 44j.f.3abl, Die in ci 
ner groffern nicht gerade aufſehet, fou 
dern eine Aliquore darzu erf 
ginzo, habe 2 mal, mache alſo mit 4 





ordert, z. e 



















m. alicanden-baum, 
in Nieder⸗Ethiodien, aus deſſen ſchaalen 



























ALA 29 

ALLE’E couverte, ein bedeckter gang. 
Allée découverte: unbedeckter gang. 

ALLE E, Gang; hingang. Aprés pluf- 
eurs allées & venuës: nach vielfaͤltigem 
hin und wieder gehen. +* Je hu ai don- 
né l'allée & le venir: fprichw. ich ha⸗ 
be ihm maulſchellen lincks und rechts 
lauf beyde backen Igegeben. 

ALLEGATEU Rf. 7. Der etwas an- 
fübret. 

ALLEGATION, f. f.[fpr. Alega- 
cion] anfuͤhrung lanziehung)] eines zeug⸗ 
niſſes aus andern ſchriften; angefuͤhrte 
ſchriftſtelle. 

XALLEGE, Am lichter. Iſt ein leer 
ſchiff, das man hinten an ein anders 
hanget ſich deſſen in dem nothfall zu 
gebrauchen. 

XALLEGE, ff. [in der bau-Funft] 
umſang eines feuſters, wo die mauer am 
duͤnneſten iſt. 

TPALLEGEANCE-J erleichterunq. 

XALLEGEAS, Aueſchas, gewiſſe Oſt⸗ 
Indiſche zeuge, deren einige von 
bauinavolle, uno andere von ver— 
ſchie denen Krautern gemacht werden. 

ALLEGEMENT,/f#. erleichterung⸗ 
entlaſtung Donner allégement à un 
vaifleau: ein ſchiff entlaſten. *Ce re- 
mede mꝰa donné de l’allégement : dk- 
ſe artzuey bat mir erleichterunglinde— 
deruug)] gegeben. 

ALLE GER, . a. etleichtern; entlaſten. 
Alléger un vaiſſeau: ein ſchiff entlaſten. 

XALLEGER, [in der fce-fabrt ] etwas 
in die babe ſchieben; hoͤltzer ot ein tau 
binden, daß es nicht unterſiucke. 

*ALLE’GER, troͤſten; lindern; erleich⸗ 
ten, Celaallégera vos chagrins: das 
wird euren verdruß lindern. 

XALLEGERIR, ou ALLEGIRIauf 
der reutbahn) ein pferd von vorn leichter 
als von hinten machen. 

ALLEGORIE, gleichniß: gleich— 
niß⸗rede. 

ALLESG ORIQUE, æd; verblůmt zgleich⸗ 
niß weiſe vortragen. Sens allegorique 
dun texte: der verbluͤmte verſtaud eines 
texts. 

AILLEGORIQUEMENT ;, a, ver⸗ 
bluͤmter weiſe; gleichniß⸗weiſe. 

ALLEGORISER, v. ». durch gleichniſſe 
reden. 

ALLÉGORISTE, f. m. der durch gleich⸗ 
niſſe redet; verbluͤmte reden branchet, 

ALLEGRE, &c. f. ALAIGRE. 

ALLEGUER, v. a anfuͤhren z anzieheu. 
Alleguer un paſſage de l’écritufe: ei⸗ 
nen ſpruch aus heiliger ſchrift anziehen. 
Alleguer pour raiſon, pour excufe &c. 
zum grund; zur entſchuldigung, u. f. w. 
anfuͤhren. à 

ALLELUY A, intecrq;. [in der kirche] 
lobet den Herrn; iſt Zebraiſch. 

ALLELUY À, fer. in alleluja, ein lob⸗ 
geſang. 

ALLELUYA, fm. hertz-klee; ſauer⸗klee. 

D 3 ALL 


ALI ALL 
20 voll. [in der mef- und rechen⸗kunſt.) 

XALIQUOTE, 24. [in ber megr 
und rechen-Funft] Partie aliquote, 
zahl die etlich mal in ciner andern ſteckt, 
als fünf in fünf unbatuansigensmal. 

ALIS, f.m”r.Xbdalais, ein manns⸗ name. 

TALIS, ALISE f. a47. vereiniget, enig. 

ALISE ,f. felsbeer, 

XALISE”, adj. vent alize: ein beſtaͤn- 
diger wind, der, su gewiſſen zeiten und 
auf gewiſſen kuͤſten, ſtets fortwehet. 

ALISIER, ALIZIER, J- mm. zuͤrgel⸗ 
baum; elsbeer⸗baum. 

ALISMA, m. name verſchiedener 
kraͤuter. Alſma de Marthiole, berg- 
wegerich. Alifma à grape, unaͤchte nies⸗ 
wurtzel. La double feuille, zweyblat. 
Alisma marin, mect-tuegerich. 

F ALISON, ou ALIZON, f..f. Els- 
gen, weibs⸗name, wird fers -und 
fpott-weife gebraucht. 

LITE", . ALITEE, Maqqj. bettla- 
gerig. Ileftalité depuis troit jours: er 
if ſeit dreyen tagen bettlaͤgerig. 

SALITER, 7. 7. bettlaͤgerig werden; 
kranck su bette liegen; ſich legen. 

A a X, ff: ein weibs-namein como 

ien. 

XALKAEST, Am in der chnnie] al⸗ 
kaheſt, damit Helmontius und andere 
alle côrper in ihre erſte materie au brin: 
gen meyneten. 

ALKALI, f. ALCALI 

XALKALISER, v. 4. das fais aus kraͤu⸗ 
tern und mineralien ziehen. 

ALXEKENGI, fr. juden-⸗kirſchen. 

XALKERMES , f. m. Alkermesl in 
der betfÆunfr] if cine lattiverge,aus kar⸗ 
mofin z beeren und andernſtuͤcken ge- 
macht, und ifé eine ſtaͤrckung. 

XALKOOL, fm. das allerzarteſte Pul⸗ 
ver | in der chymie] 

X ne KOOL , Der roctificirfefte wein⸗ 
geiſt. 

X ALKOOLISER , v. sit einem fub- 
tilen pulver machen; rectificiren, vollig 
reinigen. 

ALLAH, Gott, in arabifher fprache. 

ALLAITER, fALAITER. 

ALLANT, m. ALLANTE,ÿ. adj. 
gehend. 

*ALLANT, Am ein emſiger mann, der 
ſeinen ſachen wohl vorſtehet. 

ALLANT& venant, landſtreicher. 

XALLANTOÏDE, f. f das harn⸗ 
bautlein der frucht im leibe der thiere ; 
bey den weibeen ſoll es ſich nicht fin- 
den. 

GALLASCHIR , S ALLASCHIR, 
v.n.p. den muth ſincken laſſen, verzagt 
werden. 

TALLE CHEMENT, fm. lockung; 
reitzang; lod-feife, 

TALLECHER, v. 4. locken; reitzen; 
an ſich gehen. 

FALLEMÆ. f. f gang, in einem bof 
oder palaſt. 

ALLE E, ſpatzier⸗gang mit baͤumen beſetzt. 


ALL 


0 
À LLEMAGNE,ff.Cfbt. Alemagnie] 


Teutſchland. 

ALLEMANDM. [ſpr. Alemang] ein 
Teutſcher. + Une querelle d’Alle- 
mand: ſpruchw. ein nichtiger zanck; 
ungegruͤndeter jiteit. 

*vous ME PRENEZ POUR UN 
ALLEMAND, ibr ſehet mich für et: 
nen einfaͤltigen tropffei ant. 

ALLEMAND, cin gtober beugel. 

ALLEMAND, Teutſche ſprache. Parler 
allemand : Teutſchreden. + C’eft de 

J'allemand pour moi : ſprüch. das ver 
ſtehe ich nicht; das ifé mir unbekannt. 

ALLEMAND;,".ALLEMANDE;ÿ. 
adj. Teutſch. 

ALLER, vr. [7e vais oder je vas, 
das erſte aber iſt beſſer, #4 vas, il va, 
nous allons, vous allés, ils vont: j’al- 
bois, nousallions; 7 allai, tu allas, il 
alla, nous allâmes; jefus , an ftatt 
j'allai wird nur von dem gemeinen 
bolck gebraucht, 7’aêré oder je ſuis 
allé; p̃etois allé; ge fus allé; j'eu 
ête ; ge fus; va, qu'il aille, allons, 
allez, qu'ils aillent ; que j'aille; j'i- 
rois; j'allafle; que je ſois allé; que 7 
aie êté; je ferois allé; je fuflè allé: 

ÿ'aurors êté: j'euffe êré; je ferai allé; 
aurai êté; Aller ; Etre allé; Avoir 
êté; Allans; Etant allé.] gehen; bin- 
gehen. Aller àl’eglife: in bie kirche 
geben. Aller fe promener: ſpatzieren 
gehen. 

ALLER, reiſen; fortgehen. Alleràpié ; 
àcheval: sufuf, su pferde reifen. Al- 
ler lentement: langſam fortgeben ; fort 
kommen. 

ALLER, etwas vornehmen; ſich zu etwas 
begeben. IL va voyager: er begiebt ſich 
aufsreifen. Allons boire un coup: 
laſſet uns cins trincken. 

ALLER au devant, einem aus ehrerbie⸗ 
tigkeit entgegen kommen. Toute la 
ville alla au devant du Prince: die 
gantze ſtadt 409 hinaus den Fuͤrſten su 
empfangen. 

*ALLER au devant, zuvor kommen; ; ab- 
wenden. Aller au devant d’un dan- 

er ; d’une maladie : einer gefahr; kranck⸗ 
boit zuvor kommen. 

ALLER à larencontre, entgegen gehen. 
Aller à larencontre de l'ennemi: dem 
feind entgegen gehen. 

+ALLER, [mit einem gerwrdio] et⸗ 
was flcifig( beftandig] tretbeu. Il va 
s'imaginänt mille chimeres: er bildet 
ſich ſtets tauſend ungereimte dinge ein. 
Il va joüant tout le jour: er thut den 
gantzen tag nichts als ſpielen. ['otefe reo- 
art beginnet absuFommen, auſſer wo 
eine wirckliche bewegung mit bedeu- 
tet wird; alfo ſagt manvecht: Z/5 a/- 
doient chantant & dançant : fie gien- 
gen ober zogen einher mit fingen und 
tante. | 

*ALLER, gehen, d. i. bringen; fübren, 

















AE AT) 
Ce chemin va à la ville: dieſet weg ge⸗ 
het nach der ſtadt. 


*ALLER, abzielen; gerichtet ſeyn; aus- 


ſchlagen; ausgehen. Son avis alloit 
à faire retraite : ſeine meynung gieng da⸗ 
bin, daß man ſich zuruͤck ziehen ſolte. Ce- 
la va à me rendre heureux: dieſes wird 
zu meinem gluͤck ausſchlagen; mich gluͤck⸗ 
lich machen. Cela va en rond; en po- 
inte, &c. dieſes gebet auf eine ruadung, 
frise, u. ſ. w. aus. 


*ALLER, handeln; ſich verhalten. Il 


va franchement: et handelt aufrichtig 
[frewmüthia]. Aller toûjours fon che- 
min: aller fon train: ben ſeiner wei⸗ 
fe bleiben; in feiner weiſe fortgehen. Al- 
ler contre fon devoir : wider ſeine pflicht 
handeln. 


*ALLE R, [mit sem wort fe laiſſer ] ſich 
I s’eft 


ergeben; einnehmen laſſen. 
laiſſe aller aux chofesqui leflatoient: 
er hat ſich die dinge, fo ihm am meiſten 
geliebkoſet, einnehmen laſſen. 
*ALLER, ſich ausbreiten; erſtrecken. Sa 
colere alla jusqu’ à la fureur: ſein zorn 
erwuchs zu einer raſerey. Cela valoin: 
dieſes gcbet£ erſtrecket ſich 1weit. Je ne 


puis pas aller Là: id Fan mich fo 


weit nicht ſtrecken; vermag fo viel nicht. 

*ALLER, fortkommen. JL eft capable 
d’aller fort loin dans cettefcience:et 
if faͤhig in dieſer wiſſenſchafft weit su 
kommen. 

* ALLER, wohl oder uͤbel gelingen; von 
ſtatten gehen. Tout va biende ce cô- 
té-la: alles gebet wohl von ſtatten ant 
dieſer feite. a 

*ALLER PAR BAS, unter fi geben 
laſſen. IL va parbas, er haͤlt ſich unrein, 
erthut in dichofen, oder in Das bett. 

* ALLER PAR HAUT, fich brechen. 
IL vapar haut, er bricht fich. 

XALLER SUR SOI, [ bey der jage- 
rey Jauf den vorigen weg kommen. 

ALLER FAIRE UNE CHOSE, im 
begriff ſtehen etwas zu thun. Elle va 
être mariée, fie wird bald verheyrathet 
werden.  Vôtreprocez va ſe terminer, 
euer proeeß wird bald aus ſeyn. 

XALLER de quelque chole {tm fpie!] 
etwas auffesen. Il yva de tout ſon re- 
ſte, er ſetzet alles ſein uͤbriges geld auf. 

XVA lim fpiel } ich halte es. 

*ALLER AUX AVIS, die ſtimmen her⸗ 
um gehen laſſen; zum votiren ſchrei⸗ 
ten. 

*ALLER, Znperf. etwas angehen; an: 
gelegen ſeyn. Il y va de nôtre reputa- 
tion à faire cela: es liegt unfere ehre dar: 
at, folches zu thun. 

*ALLER,tobl oder übel laſſen [ anfte- 
ben]. Une fontange bleüe lui va 
bien: ein blaues kopfzeug ſtehet ihr 
wohl. 


JON LUI ADONNE L’ ALLER 


ET LE VENIR: er iſt auf beyden ba 
den maulſchelliret worden. 
X ALLER au feu, [ im kriege] in das 






ALL 
fener gehen, die feindlichen kugeln nicht 
ſcheuen. 

XALLEREN TRAITTE, den wilden 
in Canada die ihnen auſtaͤndige waaren 
ins haus bringen und ſolche gegen bieber⸗ 
felle und anderes rauchwerck vertauſchen. 
Faire la traitte heißt hingegen die wilden 
in ſeiner wohnung, zu dieſem handel er⸗ 
warten. 

*ALLER, mercken; wahrnehmen; ſich 
an etwas kehren. Aller ala raiſon; der 
vernunft oder billigkeit wahrnehmen. 
Alleràtout: auf alles mercken. Aller 
à fes affaires: ſeiner gefchaffte wahrneh⸗ 
men. 

+ALLER, [von ſchneidenden dingen] 
Vôtre raloir va tres-bien; fort mal: 
ſchermeſſer ſchneidet gar wohl, ſehr 
uͤbe 


+ALLER, fortgehen; abgehen. Le com- 
merce va mieux aujourd'hui: die haud⸗ 
lung geht nunmehr beſſer fort. Cette 
marchandiſe ne va pas: dieſe waare ge⸗ 
het nicht ab. — 

ALLER, wird auch bisweilen nur der 
zierlichkeit wegen gebraucht. Sielle 
alloit croire cela: wenn ſie dieſes glaͤub⸗ 
te. Nevousallez pas imaginer: bildet 
euch nicht ein. 

TCELA VA ET VIENT, Iſprüchw. 
unter banbelsleuten ] es fteigt und ! 
fault; es nimmt ab und su. 

+FAIRE EN ALLER, verfreiben ;tuegz 
nebmen. Faire en aller la maladie: 
die kranckheit vettreiberr. Faire en aller 
Lestaches du vifage: die flecken des ge: 
ſichts benehmen. 

S'EN ALLER, hingehen; weggehen; da⸗ 
von gehen. Allons nous en laſſet uns 
weggehen. Le tems s’en va: die zeit 
aebt dahin. *Tout fon bien s'en eſt 
allé à rien: alles ſein vermogen iſt dahin; 
er iſt um alle das ſeine gekommen. 

+* CELA S'EN VA SANS DIRE, 
ſprüchw. das bedarf Feines ſagens; das 
verſtehet fich vorbin. 

HALLER,/. gang: bingang. +*Au 
long aller petit fardeau pele: ſpruchw. 
Die Lange terne ] bat die laſt. +* IlaeuP 
aller pour le venir: erbat einen vergebz 
lichen weg gethau; den hingang vor den 
hergang gehabt. 

PIS-ALLER, M m. das mindefte[ ges 
riuafte ] fo man su gewarten hat, noth⸗ 
nagel. Si vous ne trouvez pas mieux, 
je ferai vôtre pis-aller: wenn (br nichts 
beſſers findet, fo werde ich euch gut ge⸗ 
nug ſeyn; der nothnagel ſeyn 

AUPIS-ALLER, adu. aufs aͤuſſerſte; 
aufs aͤrgſte; aufs bochffe. Au pis-aller 
jene perdrai que ma peine: aufs hoͤch⸗ 
fre werde ich mehr nicht als meine muͤhe 
vergeblich angewandt haben. 

ALLE Z,[ imperat. anftatt einer inter] 
Allez! je ferai vôtre affaire: gebt euch 
zu frieden, ich will cure ſache ſchon aus- 
richten. Allez“ vous n'êtes qu’un 
fot: gebe bin, bu biſt ein narr und nichts 

mebr. 









ALL 
mehr. Vate faire pendre! fort mit ir 
an galgen. 

ALLONS! fort, luſtiq, frifauf! 
ALLERION,f.ALERION. 
ALLEU,f. ALEU. 
ALLEURE, f. ALLURE. 
ALLIAGE, f.f.Cinver fhmelgÆunft. 
sermifbung der metalle; zuſatz; Legi- 
rung. 
*ALLIAGE, vermiſchung; vereinigung. 
XALLIAGE. La régle d'alliage, die 
resule alligationis, in der rechen-Funfr. 
ALLIAIRE, vd ALJAIRE , f. f. 
knoblauchs⸗kraut. 
ALLIANCE. eheliche verbindung; 
ſchwaͤgerſchaft. Faire alliance: ſich ehe⸗ 
Lich verſprechen Cvcrbinden]. Il y aal- 
liance entre eux: fie find einander be- 


ſchwaͤgert. 


t 


zu fangen. 


XALLIOTH ,/f. m. [in ber fteun- 


kunſt Jalliets, em ſtern in des groffen 
baren ſchwantz. 


ALLOBROGE, f. jf: Cavoven. 
*+ALLOBROGE , 


[. M. (fémäbs 
wort ] tolpel : tummer, ungefhicéter 
menfch. 

ALLOBROGES, f. 1. plur. volcker Des 
alten Galliens, to itzo Savoyen und 
Dauphine iſt. 

ALLOCATION , f. 

TION, 

XALLOCUTION, wird von ben 
kennern der medaillen genennet eine 
anrede cines Aayfers oder Pencrals 


an einen bauffen volds, fo auf der 
mebaille vorgeftellet wird. 


ALOCA- 


‘ ALL 
ein ſteckgarn, wachteln und rebhüner 


ALL x 
Un oiſeau allongé, ein fald ber gante 
ſchwingen Sat. 
XUNCHIEN ALLONGE, [ bey 
der jagerey ] hund mit langen Flauen, ſo 
durch eine verwundung geſchehen. 
S'ALLONGER, v.r.lânacrtverden. 
XS'ALLONGER, | bey oem faldenier] 
groß werden, wieder wachſen. Les pen- 
nes de cet oifeau s’allongent, die ſchwin⸗ 
gen wachſen dieſem falcken wieder. 
ALLOu ABLE, 24 was man fan gel⸗ 
ten laſſen. Les depenfes de fon com- 
pte font alloüables: die unkoſten in ſei⸗ 
ner rechnung kan man paßiren laſſen. 
XALLOIAGE, fm. art von Éopfs 
ſteuer, die auf einen ſcheffel bafer geſetzt 
iſt ¶ in der provins la Breffe.] 
ALLOu ,f. ein berweſer, bevollmaͤch⸗ 
tigter. 


ALLIANCE, bund; verbündniß; un- X ALLODIAL, m. ALLODIALE, X ALLOüE’[ bey handwerckern ] ein 


ter Königen oder freyen herrſchaff⸗ 
ten. Faire alliance: einen bund ma 
en. Recevoir dans alliance: in den 
bund aufnehmen. 

*ALLIANCE, vermifung [vcrmen- 
guna ] unterſchiedener dinge. Ils ont 
fait une alliance des maximes de l'ev- 
angile avec celles du monde: fie ba 
ben die evangeliſchen baupt-lebren mit 
den weltlichenvermenact. 

*ALLIANCE, finger-ring; von gülde⸗ 
nen und filbeunendrat unter einan- 
der gewunden. 

ALLIE’, f. m.berandter; ſchwager. 

ALLIE’, ".ALLIE'E,f. «dj. verwandt; 
verſchwaͤgert. 

ALLIE’, derbunden; 
begriffen; alliirt. 

XALLIX, [von metallen] legirt; ver⸗ 
miſcht; mit einem zuſatz vermengt. 

ALLIER, legiren; mit einem zuſatz ver⸗ 
miſchen. 

ALLIER, einen bund machen; in buͤnd⸗ 
nis jiehen. C'eft la politique d’un! 
grand Monarque de s’allier avec des 
Princes moins puiflans: es iſt eine 

ftaats - Flugbeit «eines groſſen Beherr⸗ 
fers, Fuͤrſten von aeringerer macht mit 
ihm in einen bund zu ziehen. 

*ALLIER, zuſammen ſetzen; vereinigen. 
Allier le favoir avec la pieté: die ge⸗ 
lehrſamkeit und gottesfurcht zuſammen 
ſetzen; zugleich beſitzen 

S'ALLIER, v.7.fich verheyrathen; fic 
verſchwaͤgern. S’allier dans une gran- | 
de famille: in ein maͤchtiges haus hey⸗ 
rathen. 

S'ALLIER, in buͤndniß treten ; fi ver- 
binden. Ils fe font alliez contre l'en 

nemi commun: fie haben fich wider den ! 
gemeinen feind verbunden. ‘ 

*S'ALLIER, ſich vereinigen Taffen ; cins | 
werden; fi zuſammen finden. L'or-! 

ryueil s'allie facilement avec les ri-! 
chefles : hochmuth und reichthum find 
gerne beyſamnen. 


in einem bund it 







aqj. das su dem erbe gehoͤret; erblich, 
das nicht zu lehen gehet. 

ALLONGE..M etwas fo angeſetzt wird, 
ein ding au verlaͤngern. Allonge de 
perruque: zopf an einer perrucke. 

XALLONGE, { beybem fleiſcher] ein 

zuſammen gewundener ochſen- ziemer 

daran ein fleiſch acke. 

ALLONGE , [ in der fee-fabrt ] zu⸗ 

fas, da ein ſtuͤck bols mit einem andern 

veriangert wird. 

XALLONGES, [in ber fee-fabrt]bie 
krumm⸗holtzer oder inholtzer, ſind gleich⸗ 
ſam die ribben des ſchiffb. 

XALLONGES D'ECUBIERS, [in 
der fee fahrt julatte ſtuͤcken bols, dar- 
ein die kluͤßgatten gemacht werden. 

XALLONGE DE POUPPE, lin der 
fce-fabrt | ein oben an die hinterſtaͤbe ge⸗ 
fuͤgtes langes dickes bols. 

ALLONGEMENVm erlangerung; 
ausſtreckung. Allongement d'un ca- 
nal; d'un jardin, &c erlaͤngerung cines 
grabens, gartens, u. d. g. 

*ALLONGEMENT, berzoögerung; ver⸗ 
sg. Apporter de Pallongement à une 
affaire: eine ſache versogerir. 

ALLONGER, v.4. erlaͤngern; recken; 
aucjirecfen. Allongerune jupe: einen 
unter⸗rock langer machen; auslaffen. 
Allonger le cuir avec les dents: das le⸗ 
der mit deu zaͤhnen recken. Allonger 
le bras: den arm auéfitecen. +'Al- 
longerlacourroye: ſprüchw. fparen; 
genau haushalten. 

*ALLONGER, verʒzogern; aufhalten. 
Allonger la guerre: den krieg verzo⸗ 
gern. 

TALLONGER le parchemin, den pro- 
ces * die lange banck ſchieben [aufhal⸗ 
ten]. 


x 


ausgelerneter junge, der auf eine gewiſſe 
zeit noch bey ſeinem meiſter fuͤr geſelle ar⸗ 
beitet. JIc.ein menſch, der nicht aufge⸗ 
dinget worden, ben einem meiſter arbei- 
tet, und das handwerck lernet, aber das 
meiſterrecht nicht erlangen kan. 

XALLOUER, v. 4. geſtehen; einraͤu⸗ 

men; gelten laſſen. Allouer la depen- 

ſe d’un compte: bic ausgabe einer rech⸗ 

{| nunggeltenlaffen. 

TALLOUVI,". ALLOUVIE,f. ad. 
wolfs⸗hungerig. 

ALLOY, f.m.[in der ſchmeltz-kunſt) 
probe; ſchrot. Monnoye debonalloy : 
muͤntze von gutem ſchrot. Vaiſſelle de 
bas alloy: ſilberwerck vont geringer probe. 

XALLGYAGE, f m.[bey dem kan- 

nen⸗gieſſer] zuſatz, legirung, vermi— 

ſchung der metallen. 

ALLOVER. GUALLOIER, v. 4. [in 

der müntze ]legiren, etwas bon geringen 

metall dent ſilber oder gold su ſetzen. 
|XALLUME’, ALLUMEE;,adj.m.& 

* lin bermwappen- Funft] augen vor 

einer anderen farbe, als der Icib eines 
thiers. 

ALLUMELLE, f. f. Hinge lemme] 

eines meſſers. 

| XALLUMELLE,[{ bey Sem kamm⸗ma⸗ 

cher die filtz⸗geige, sum poliren. 

ALLUMER , 2. à. anzuuden. Allu- 
mer du feu ; de lachandelle: feuer, licht 
anzuͤnden. 

FALLUMBER, etwecken. Allumer les 
inimitiez: feindſchaft erwecken. Allu- 
mer le defir: die begierde entzunden. 

S'ALLUMER, v.7. entzundet werden; 
entbrennen. Sa colere s’alluma: foin 
zorn entbrannte. La pefte s’eftallumée 
en ce païs: die peſt bat fich in diefem lau⸗ 
de entzuͤndet. 





XALLONGER, [ auf bem feht-bos| ALLUMETTE, f. ſchwefel-licht; 


den ausftoffeu. 
einen ſtoß thun. 

XALLONGER: [in der fee-fabrt] 
Allonger laterre, am lande laͤngſthin 
ſchiffen. 


Allonger une bote, | 


XALLIER, /. 1, [bey der jagerey XALLONGE', [bep dem falenier] 


l 


ſchwefel⸗holtzaen; ſchwefel⸗faden. 
ALLUMETTE, ein fidibus, oder cit 
ſchmales zuſammen gedrehetes papier ta⸗ 
back oder ein licht damit anzuſtecken. 
FALLUVRE, ff. gang. Uneallureef- 
femunée: eut weibiſcher gang. 
*FALLV- 


ALL :ALO 

#HALLURE, handel; umgang; weiſe. 
Je connois fes allures: ich weiß, wieer! ſchen. À 
bandelt. 2 ALORS, rdv. aledenn. 

XALLURE, gang luͤberlauf] des wildes; ALOSE, J.f alſe; elfes eine art he⸗ 
die fabrt. ringe. 

YALLURE, gang eines pferdes. ÆALOSER, ouALOUSER,w:4 loben 

XALLUSION,{f.{ in ber rebe-Funft] | X ALOUCHI, fm. ein wohlriechen⸗ 
cine figur, wenn man mit gemiffen mwor-|  besqummi, fo aus dem weiſſen zimmet⸗ 
ten auf andere, es ſeyen worte oder fa baum fleußt. 
chen zielet und ſpielet. ALOGETTE, MÆ lerche. 

ALLU VION, juwachs; land, ſo ALOuETTE DE MER, cite ſee-ler- 
durch einen fluß augeſetzet wird. che, iſt der auf dem lande gleich ie— 

ALMADIE, ff eine gattung kleiner doch etwas gröſſer, brauner auf bein 
fahr⸗-zeuge, deren ſich die wilden von der leibe und weiſſer am bauch. 
Africaniſchen kuͤſte bedienen. JALOVURDBIK, v. a. betduben,als bas 

ALMADIE, cie art von ſpuͤr-hunden. klingen der glocken, das getöſe der ca⸗ 

XALMAGESTE, f. m. Almageft/| , nonem 2c- thun Fan, 
huch darinnen viele geometriſche unda ALOU VI, f. ALLOUVI. 
Nodomiſche problemata oder aufgaben ALPAGNE , ein thier in Peru, das 
enthaltes. wolle traͤget. 

ALMANAC, f.m. calender. ALPES, f. f. plur. die Alpen . das Alp-⸗ 

XALMANAC DU PALAIS, der par⸗ ce ea *Avoirles Alpes fur Le dos, 
taments-calenber, darinnen die tage, an uckelig jeyn. —2 
selchen das parlement micht jufammen AL PH À, f #7.da8 Griechiſche a. 
kommt, verzeichnet. *ALPHA FT OMEGA , Der anfaug 

\LMANAC HISTORIAL, eitfag-| und Das ende. 
reaifer, darinnen die tage bemerctet| ALPHABET , fem. [ (pe. A/fshé]èas 
find, an welchen etwas denckwuͤrdiges a⸗b-e-die vier und zwantzig bucftaben- 
Hrgegangen. |ALPHABET H, ein a-b-cbud) ; a⸗b⸗e⸗ 

YONNE PRENDPLUSDE SEs| . fafel. | 
ALMANACS, ſprüchw. d. Î man XALPHABET, [bey ser banblung] 
glaubt ihm nicht mebr, tas er redet. das regiſter itber das groſſe bandel3-buch. 

+YfL FAIT DES ALMANACS, er X ALPHABET, [bey dem buchbin⸗ 
faͤugt ſeltſame grillen der] die buchſtaben damit er die titul auf 

LYSON CORPS EST UN ALMa-|. die bücher macht. 

Ÿ NAC, er füblet alle verinberunaen des X ALPHABET, [beybem Fupfec - fte- 
metters an feinem leibe, weil er nicht cher Jradier-eiſen, grahſtichel. 
ocfund if. ALP * TIQU : : te nach dem a⸗b⸗e 

ALMANDINE, albandick, ein geordnet leingerichtet. 
edelgeſtein von ms farbe. ALPHÆ NIX, gerſten-ucker. 

ALMENE, ff ein faftran-gewicht in ALPHANET, J.m. ein habicht von 
Oft-Tnsien. ce aus Africa, iſt gut sum rebhuͤner⸗ 

ALMICANTARA, oder ALMU- ang. F 
CANTHAR A, f 2. [ in 6er ſern ALPHONSE, (| ALFONSE. 
Funfr] cinchobe, sine ben abfians | AL PIS TE,ouALPIST RE, f.f. ca: 
ser feune absumeffen. narien⸗futter / oder canarien⸗ſgamen. 

Y ALMONDE, f. f. dl = maaß in] XALQUIFOUX, J. m.[bey em 
Dortugall berei 26 cire pipe ausma⸗ topfer Iglantz⸗ ertz; glantz. | 

£ LQUIER, ouCANTAR, f. m. ein 
maaß in Portugall zu ol und weihzen. 

ALSACE, f.f. das Œlfaé. 

ALSIDOMANT; der vermittelſt des 
moels wahrſaget. 

ALTE, adv. halt! ſteh! ein befehls⸗ 
wort bey den Fviegs-leuten. Al- 
te hdeſſus:ſpruchw. ſtill mit der fiedel! 
redet nicht weiter. 

ALTE, ff. ſtiil-lager. Faire alte: ein 
ſtill⸗ lager baiten ; raft-taa halten. 

ALTERABLE , ad,. verauderlich; ber 
veraͤnderung unterworffen. 

ALTERANT,". ALTERANTE, 
frac. was durſt verurſacht. 

XALTERANT, [ . artzney, die nicht 
purgiret, noch zum brechen beweget. 

ALTERAIIE,IVE, aqdq, das veau 


dert 
ALIERATION, . Æ [fpr. Altera- 


ALO'ALT 
kunſt] das baar-ausfallen, bey dent men⸗ 


2e 








—— 


cheu. 
ALMUDE, bedeutet fo viel als almon- 


— — — 
> 


de. 

XALOCATION, ff. gutheiſſung ei- 
ner rechnung. 

XALOCHE, ff: fiſcher⸗werckzeug. 

JALO E’, mALOEX, f. adj. gelobt. 

ALOE’, Aloes,f.m.alse. 

ALOGIENS fm. pl. ketzer, welche laͤu⸗ 
aneten, daß in bem ebangelio Sobanii: 
das wort die andere perfon in der Gott- 
heit were. 

ALOI,f. ALTO Y. 

ALOYAU, f m. der muͤrb⸗braten, 
oder rhden-ficé vom ochfen, Daran der 
lenden⸗braten befindlich, > 

XALOIGNE, f. f.bope, seidjen mo 
der ander lient heißt ſonſt boiice. 

ALONGE, &c fALLONGE 

XALOPECIE, f. j. [in der bel: 


— — — — — 











ALT 
con] veraͤnderung; anſtoß; verderbniß⸗ 
verfaſchung. 

ALTERATION, gemuths-⸗uuruhe, bee 
ſtuͤrtzung. 

ALTERATION, durſt. 

J.ALTERCAS, Am ganck; wort ſtreit. 

+ALTERCATION, [. f.[fpr. Alter 
cacion ] zanck; wort⸗ſtreit 

JALTERE, F bekuͤmmernis; ge⸗ 
muͤths⸗ unruhe. liſt alt ] 

ALTERE, m. ALTEREE, Madj. 
— verfaͤlſcht; verderbt; ſchad⸗ 

aft. 

ALTXRE', entruͤſtet; beſtürtz. 

ALTERE', durſtig. * Un alteré, fm. 
ein durſtiger bruder. 

ALTERM, begierig. 

(de TBRE , f.m. ein durſtiger; der durſt 

at. 

*ALTERE’, ein geitziger; aieriger ; geld⸗ 
hungriger; Der gerue geſchencke nimmt. 

PALTERES, /.f.plur. num furcht; be⸗ 
ſtuͤrtung. 

ALTERER, v. a. veraͤudern; vetfülfchen : 
verderben. 

ALTERER, durſt machen [uerurfachen]. 

S'ALTERER, ſich verändern; ſcha⸗ 
den lanſtoß nehmen. 

S'ALTERER, Durffia werden. * Etre 
alteré defang; d’ honneurs &c. nach 
blut, nach ehren u ſw. duͤrſten. 

ALTERNAIIF, m. ALTERNA- 
TIVE, Maqq. abwechſelend; eins ums 
ander. Ordre alternatit: abwechslende 
ordnung. 

ALTERNATIVE, A wahl- wechſel; 
abwechſelung; umwechſel. On lui a 
acordé l'alternative: man hat ibm die 
tabl celafien. Ils gardent l'alternati- 
ve entre eux: fie balten den umwechſel 
unter einander. On lui a propofé l'al- 
ternative : man bat ihm vorgcfchlagen, 
aus zween cins zu erwaͤhlen. Lesalter- 
natives de la fortune: die abwechſelun⸗ 
gen des gluͤcks. 4 

ALTERNATIVEMENT , aadu. wech⸗ 
ſelweiſe; eins ums ander. 

ALTERNE, dj. m & f.{ in der kräu⸗ 
ter⸗kunſt] wechſels⸗weiſe ſtehend, als die 
blaͤtter an einigen kraͤutern. 

XALTERNE, [in der meß-kunſt | An- 
gles alternes, winckel, die von einer li⸗ 
nie, ſo zwo parallelen durchſchneidet, ge⸗ 
macht werden. 

XALTERNE',". ALTERNE'E, f. 
adj. [in der wappen⸗ kunſt Idas eins um 
das andere uͤbereinkoumt, als 5. e. das 
erſte und vierte feld in einem ſchild, das 
in vier felder getheilet iſt. 

ALTESSE, f. £ Leinebren-wort, fo 
auf Sransôfifh allen Fürſten bie 
nichr Bönige oder Churfürſten find, 
gegeben wird] bobeit. 

ALTESSE ROïALE, gebôri für ôter 

- fo vom koniglichen bauje ſind konig⸗ 
liche bobeit 

ALTESSE SERENISSIME , [wirô 

deu 


ALT AMA 


AM A 


den Teutſchen Reis: und anbern fos-| AM A D OU, fr. feuer-ſchwamm. 
verainen Sürften gegeben] durblaud-|T AMADOUER, v.4. cine katze ffrei- 


tigkeit. 


ALTHÆA, eibiſch- wurtzel; heil⸗ FAMADOGER, ſchmeicheln liebkoſen. AMARRES, 


wurtzel. 
ALTIER, m. ALTIERE, f. 44. ft 
fig: hochmuͤthig. 
XALTIMETRIE, f.f. bieangebrac- 
te meß⸗kunſt. 


chen, damit fic kirre werde. 


+ AMADOGER, v.4. begùütigen; be⸗ 
ſaͤnftigen. 
MAIGRIR, v.7. mager machen, La 
maladie amaigrit: die kranckheit macht 
mager; zehret aus. 


AMA AMB 33 
vaiſſeau a fes trois ancres dehors : has 
ſchiff lieget vor dre auckern, bat feine 
dren ancker geworfen. 

Chey bem simmermann] 
winden⸗baͤume, zwey bôlser, fo ins ge⸗ 
vierte an ein ſtaͤrckeres gefuͤget, und art 
den enden eine kleine boluna, in der 
mitte aber ein loch baben bic sapfen ei- 
Her winde oder bafpel darein su ſtoſſen. 


XALTIN, fm". eine kleine münse in|X AMAIGRIR, v.2. [bey dem zimmer⸗ X AMARRER, 7.4. mit cinem fchiff-feil 


Moſcau, die man wurff⸗weiſe auszahlt. 
JALVCEER, v.4. ansünden. 
XALUCHON, fr. rand-ftab, fo in ein 

kamm⸗rad grciffet. 

ALU CO, fm. eine art von cifen. 


mannſh ſtuͤck bolt ſpißig zuhauen. 
X AMAIGRIR une pierre, {bep bem 
mäuter] cinen ſtein fchart-ecfia machen. 
AMAI IR un champ, ein feld aus- 
trocknen. 


XALUDE, gefaͤrbt leder zum buch⸗ A MAIGRIR, v.#. mager werden. 


XALUDEL, ff. [in det déimie] ci 

YA » [. lin ber chimie] ein 

fublimir-sefàf. 

ALVEOLE, f.f. zahn⸗ͤſtlein; hoͤle in 
dem kinnbacken. 

ALVEOLE, cine bienen-kammer, in den 

bonig-waben. 


men uno andere früchte ffecfen. It. das 


AMAIGRISSEMENT, J. ". maget- 
heit; ausgezehrter leib. 

XAMALGAMATION,ffAMAL- 
GAME, f.m. [bas lente iſt braucbli- 
cher) amalgama; vermenstes metal mit 
queckſilber. 

XAMALGAMER, v. 4 amalgamiren. 


ALVEOLE, holung, darinnen die blu: |X S'AMALGAMER, v.r. mit queckſil- 


ber aufaeloiet werden. 


hole der blumen, fo wie alocfen ausfeben. | AM ANCHER, f EMMANCHER. 
AMANDE, mandel. Des aman-|S'AMASSER, v. 7. fich verſammlen; su 


ALUIN, ALUINER, f- ALEVIN. 
ALUINE, f.f-termuts. 
ALUMELLE, f. ALLUMELLE. 
ALUMER,f.ALLUMER. : 
ALUMINEUX,;»7 ALUMINEUSE, | 

F. adj. alaunig; alaun haltend; mit | 
alaun angemacht. | 
_ ALUN, fr alaut. Alun brûlé: ge-| 
branuter alaun. Alun de plume, feder⸗ 
weiß. Alun fuccarin, sufer-alaun. Alun 
catin, weid⸗aſche. 
ALUNER, v. 2. in alann einweichen. 
ALURE, f. ALLURE. 
X ALYPUM, j. arnen-mittel, welches 
die ſchwartze galle abfuͤhret; iſt cine art 
vom turbith. 





XALYSSON, Am alyſſen, iſtzutvor AMANT, 


den waſſer⸗ſcheu, fo cine gattung 


des liffées : uͤberzogene mandeln. 


aubinden; anhaͤngen; veft machen. 

AMAS, f m.baufe; vorrath: zuſammen⸗ 
getragene menge. Amas de blé: ein 
baufe korns. Faire amas de pierre- 
ries: einen vorrath son edelſteinen ſam⸗ 
len. Les orientaux ſurpaſſent les Eu- 
ropéens dans l’amas des titres : die mor⸗ 
genlandiſchen voͤlcker uͤbertreffen die Eu⸗ 
ropaer in zuſammeuſetzung vieler titul. 

AMASSEMENT, [. m". zuſammenhaͤuf⸗ 
fung; auffhüttuna. 

AMASSER, v. 4. haͤuffen; sufatimen- 
bringen; ſammlen. 

AMASSER, von Der erden aufheben. 
[man braudit lieber bas wort Ra- 


maf]er.] 


fammen Fommen. 


AMANDE, kern voi ffciu-obft. Aman-|X AMASSETTE, f.f. [beÿ bem mah- 


des de prunes; de cerifes &c. pfiau- 
men-Ferne; Éirfé-ferne. 
X AMANDE, mandel-formiges ſtuͤckgen 


. er] fpatel, die farben von dem reibſtein 
damit aufzunehmen und ju femperirert. 
AMASSEUR, Am. cinfammier. 


eryſtall, daraus die cronen- leuchter su-| XAMATELOT ER, v. 4 [in der fee- 


ſammen geſetzt merde. 

AMANDE, AMANDEMENT, &c. 
f.AMENDE. 

X AMANDE, fem. [in der heil-kunſt)] 
mandel⸗milch. 

X AMANDES, eine frucht, deren man 
ſich in Oſt-Indien, ſtatt des geringen 
und kleinen geldes bedienet. 

AMANDIER, f.m. mandel-baum. 

fem. bule ; der cin weibe⸗bild 

liebet, oder aeliebet wird. 


fabrt ] bie ſchiff-knechte anſtellen [an- 
weiſen)], wo und mit tem ein jeder ar- 
beiten ſollz zween und zweene bots⸗leute 
zuſammen ſtellen. 

AMATEUR, fm. liebhaber. 

XAMATIR, v. 2. [bey bem golo- 
ſchmidt] matt machen. 

AMATISTE, f. AMETISTE. 

X AMAUROSE, ff. [in oer beïf- 
Funft] augen-gebrechen, da ciner ohne 
mackel der augen ſtock⸗blind iſt. 


der raſerey, iſt ein Spauiſch kraut, ſo AMANTE, buhle; weibs-bild das AMAZONES, [ f pl Amq;onen; 


dan audorn beykommt. Alyſſon mari- 
time, meer⸗alyſſen. 
- ALZ AN, f. ALESAN. 
 TAMABILITE, [.f. lieblifeits lie- 
benswuͤrdigkeit. 
AMACOSTIC, ou AMACOZTIC, 


verliebet iſt oder Das geliebet wird. 
TAMANTER, {alt wort] erzehlen. 
AMARANTE, f.f. groſſer mener: pa 
pagayen⸗kraut; tauſendſchoͤn. Amaran- 
te à trois couleurs, papagey⸗farbiger 
oder bunter amarant. 


J{.m. amacsftic-baum, deſſen blûtter dem -AMARANTE, ein poctiféer weibs⸗ 


evbeu dbntich, in Yreu-Spanten. 
XAMADES, f. sm. oder Hamades [ir 
der wappen⸗kunſt)] find 3 ſchmale bin- 
den in dem (child, fo über einander ſte— 
hen und nicht bis an den rand gehen. 
AMADIS, f. "m. cin alt beldeu-gedichte ; 
beut zu tage nennet man au Amadis 
sine art von aufſchlaͤgen, an den ermeln 
eines kleides. 
AMADOTE. f.” ein amadoten birn- 
baum. 
AMADOTEMm eine aute birn, die man 
…. anmdoten-birn nennet. 
…TAMADOUEMENT, fm". liebkoſung, 
ſchmeicheley; ſucheſchwaͤntzerey; crtich- 
fete careſſen. 


7 


—Ni 


name. 
AMARANTINE, J.f. cine art anemo⸗ 
nen; fammet-blune. 
|AMARELLE, ff amarellen: Eirfchet. 
[XAMARQUE, f. j. [in berfee-fabrr] 
bone, oder das bols, fo uͤber dem im waſ 
fer licacnden ancfer ſchwimmet, if 
auch ein zeichen, vermittelſt eines faffes, 
oder aufgerichteten maſt-baums, die fee 
fahrer vor den ſand⸗baͤncken zu warnen. 
AMARRAGE, die groſſen ancker⸗ſeile, 
it. der vorrath zu groſſen fbif-fcilen. 
|X AMARRAGE, /f » lin der ſee⸗fabrt)] 
zuſammenbindung verknuͤpfung zwey⸗ 
| er fhiff-feile. 
IX AMARRE, f.f. fhiff-feil: Fabel. Ce 


ſtreitbare weiber der alten zeit. 

+AMAZONE, . Mheldin; weibs-bild 
von — hertzhafftigkeit und helden— 
muth. 

AMBACTES, ſchutz-genoſſen der alten 
Gallier, die fic off su deputirten ge— 
brauchten. Æinige meinen das mort 
Ambaffadeur Fomme Savon ber. 

X AMBACHT, ober-botmaͤßigkeit in ei⸗ 
nem gewiſſen bezirck, kraft deren einer 
ober⸗ und unter⸗gerichte bat : iſt nur in 
einigen ſtadten in Flandern ge— 
brauchlich. 

AMBAGES, f.fpl umſchweif der worte. 

AMBAïBA, ou AMBAYBA, fm. 
ambaiba, ein wilder baum in Brafilien, 
daraus ein gut wund-oͤl tropfen-tueife 
flieſſet. 

AMBAÏïTINGA, fm". ambaitinaa, 
ein baum in Drafilien, daran gewiſſe 
blaſen bangen, aug denen mau ein beil- 
oͤl bekommt. 

AMBASSADE, J f. fendungs bot- 

E ſchafft; 
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ſchafft; geſandſchafft. Envoyer une 
ambaflade: eine ſendung thun ; gefand- 
ſchafft abfenden. 

AMBASSADE, das amt lverrichtung) ei- 
nes botfchaffters.  S'acquiter de fon 
ambaflade:feine geſandſchaͤfft ausrichten. 

AMBASSADE, der geſandte mit ſeinem 
gefolg. L'ambaſſade eft arrivée: die 
geſandſchafft if angelanact. 

Ÿ*AMBASSADE: botſchafft; gewerbe. 
JL à receu une ambaſſade de la part de 
fa maitreile: cr bat eine botſchafft von 
feiner liebſten bekommen. 

AMBASSADEUR, fm. geſandter; bot⸗ 
ſchaffter. 

*AMBASSADEVUR,- bofe. C'eſt un 
ambaſſadeur d'amour: er iſt ein liebes⸗ 
bote. 

AMBASSADRICE, My—pdie gemahlin 
eines geſandten; Lotihaffterin. 

*AMBASSADRICE, eiue abgeſchickte, 
etwas anzuſagen J[anzubringen J. Am- 
baſſadricẽ d'amour: kupplerin. 

AMBATE, f. sm. ein groſſer baum in 
Oſt-Indien, der einem nuß-baum aͤhn⸗ 
lich und eine frucht traͤget, die man mit 
ſaltz und eßig zu den ſpeiſen bereitet. 

AMBATER, ouEMBÂTER, V. #. 
fatteln. Ambâterun mulet: ein maul- 
thier ſatteln. 

X AMBESAS, ou AMBESAT, ſ m. 
[im bret-fpiel] wird gefagt, wenn zwey 
affe auf einmal fallen. 

AMBIDEXTRE, #4. der rechts und 
lineks if. A 

AMBIGU, m. AMBIGUE, f. «dj. 
zweydeutig; Doppelfinnig. 

AMPIGU, fm. ein mabl, da die ſpeiſen 
und der nach⸗tiſch unter cinander aufge- 
feet werden. 

+*AMBIGU, ein gemeng; mengſel. 

*C'EST UN AMBIGU,-on ne fait, s’il 
eft catholique ou proteftant: man weiß 
nicht tas er if, ob er eatholiſch oder ein 
proteſtant if. 

AMBIGÜMENT, adg. zweydeutig; dop⸗ 
pelfinniglich. 

AMBIGUITE, ff ʒweydeutigkeit; Dop- 

pelſinnigkeit; zweydeutige rede. 

AMBITIEUX, #. AMBITIEUSE, 
. adj, [ſpr. Ambicieux] ehrgeitzig; un⸗ 
maͤhig nach chren ſtrebend. 

AMBITIEUX, f.m. ein ehr⸗geitziger. 

AMBITIEUSE, ff. eitte ehr-geitzige. 

AMBITIEUSEMEN T, adu. ehrgeitzig⸗ 
lich. 

*AMBITIEUSEMEN T, wird von der 
ſchreib⸗ avt gefagt, praͤchtig; hoch— 
trabend. 

AMBITION, f.f. [fbr. Ambicion] ehr⸗ 
geitz chibecier. Une noble ambi- 
tion: eine loblicheebrbegier. Son am- 
bition demefurée le perdra : ſein un⸗ 
maͤßiger ehrgeitz wird ihn ſtuͤrtzen. 

AMPITIONXNEEB, v. 4. nach etwas ſtre⸗ 
ben; begierig ſeyn; verlangen. La 
gloire de vous ſervir eſt une des cho- 
fes que Jambitionne le plus: die ehre 


AMB x 
euch zu dicnen iſt eins von deuen dingen, 
darnach ich am meiſten begierig bin; ich 
ſtrebe nach der ehre euch zu dienen. 

AMBLE, m paß lrelter⸗gang] dcr pferde. 

XX Mettre aux ambles ou à l’amble un 
poulain: ein füllen den paf gehen Ler- 
tien. 

AMBLE, paßgaͤnger; zelter. 

AMBLEE, f EMBLLE. . 

AMBLER, v.#, einen paf gehen. 

X AMBLIGONE, fs. [in der mef- 
Funfr] ein ſtumpffer winckel. 

AMBLIOPIE, f.f [in der heil-kunſt)] 
ſchwach geſicht; bloͤde augen. 

AMBONOCLASTE., f.zr. [ein neu 
wort / ſo aus dem Griechiſchen kommt) 
einer der in den fing-choren, oder muſi⸗ 
canten-frellen in ben kirchen etwas zer— 
bricht; die muſie in den kirchen nicht ul: 
ten kan. 

AMBOUTIR,f EMBOUTIR. 

X AMBOUTISSOIR, f.”. das nagel- 
eiſen, dariunen die kopffe der groffen na— 
gel geſchmiedet oder getrieben werden. 

AMBRE, fm. agtſtein; bernſtein; man 
nennet tbn auch ambre jaune oder Ka- 
rabé. 

AMBRE GRIS, ambra; ambcer. 

AMBRE LIQUIDE, ein wohlriechendes 
bark, das für einen balſam geachtet wird. 

*AMBRE, ein angenehmer und lieblicher 
geruch. Son haleine a perdu ſon am- 
bre: ſein odem riecht nicht mebr auf. 

AMBRER, v. 4. mit amber anmachen. 

AMBRETTE, ff. eine Tuͤrckiſche Eorn- 
blume; Sultans-blume. 

AMBRETTE, ou graine de muſc, mu- 
ſeus⸗korn, 19 der faame eines gewach⸗ 
fes in ben Antilliſchen inſuln uno in 
Egypten. 

AMBRETTE, ambretten-birn, weil fie 
nach ambra riecht und ſchmeckt. 

AMBROISE, fm» Ambroſtus; Bro— 
ſius; ein Griechiſcher manns⸗name 

AMBROISE, f.f Ambroſia, ein weibs⸗ 
name. 

AMBROISIE,AMBROSIE, ff Ynt- 
broſia; aotter-brobt; der heydniſchen 
gôgen erdidtete fpeife. 

AMBROSIE, f. f. trauben-fraut. 

AMBROSIEN, #1. AMBROSIEN- 
NE, adj. ambroſiſch, von dem h. Am- 
brofio herkommend. 

AMBUVLANTI, m AMBULANTE, 
adj. wanderend; umher ziehend; un- 
ſtaͤtig. 

AMBULANT, fem. beſucher; landberei— 
ter; der auf den unterſchleiff der zöl⸗ 
le und acciſen acht hat. 

X AMBULANT, ein nicht vereydeter 
madler, su Amfieroam 

AMBULATOIRE, #47. wanderend; un⸗ 
ſtatig. 

XAMBOLATOIRE, [in gerichten] 
veraͤnderlich. La volonté des hommes 
eft ambulatoire jusqu’ à la mort: der 


wenſchen mile If veraͤnderlich bis an 


AME 
Den tod; wird von teſtamenten uno 
anderen legten willen geſagt. 

AME, iſt fo viel ais aimé, ccliebts das 
fœm.aimée geliebte; wird in den can: 
Seleyen und gerichten fard ges 
braucht. 

AME, f. f. die ſeele; bas lebeu. 

AME Die vernuͤnfftige ſeele; der geiſt der 
menſchen. L'ame fuit le temperament 
du corps: die fecle folgt ber beſchaffen⸗ 
beit des leibs. 

*AME, menſch; perſon. Il perit plus de 
cent ames dans cet incendie: es find 
in dieſem brand mebr denn hundert ſee⸗ 
leu menſchen) umacfemmen. + O la 
bonneame! ep des frommen menſchen! 

*AME, getviffen. Il a confervé foname 
droite: er bat foin gewiſſen rein bewah⸗ 
ret; ein autes gewiſſen behalten. 

*AME, trieb; leben; bewegung. La cha- 
rité eſt Pame des vertus chrêtiennes : 
die liebe iff die fecle [der trieb; das ichen] 
der Chriſtlichen tugenden. La ſoye eft 
l'ame des feftins: die froͤhlichkeit iſt die 
fecle der gaſtereyen. 

AME,berk; ſinn; neigung. Avoir l'a- 
me bafle: einen niedertraͤchtigen ſinn 
haben. 

*AME, muth; gemuͤth. Une grande 
ame: ein groſſes gemuͤth. Une ame 
noire: ein ſchelmiſches gemuͤth. 

*AME, das bey-wort an den ſinnbildern. 
L'ame de cette deviſe eſt ingenieuſe: 
A au dieſem ſinndild iſt ſinn⸗ 
reich. 

* MON AME! {bey verliebten] mein 
ſeelgen; mein hertzgen. 

X AME, das maſchinen-holtz, damit die 
je bin und wieder gefchoben merden. 

AME, Der flengel an getviffen fruͤchten. 

* AME, die ſtimme in einer geige. 

FYAME, Das reiſig in einem holtz⸗gebund. 

T'AME, das mundloch; De muͤndung 
eines geſchuͤtzes. 

*LAME, ff. die erſte und nur grob⸗uͤber⸗ 
hauene geſtalt eines bildes. 

*AME ou noyau, das model oder figur, 
fo abacformet toirb. 

AMEGÇON,f HAMEÇON. 

AMEISTER, f.». ammeiſter; ber ere 
fre in bem fradt-rath zu Strafburg. 

AMELETFE, f OMELETTE. 

+ AMELIORATION, Iſpr. 
Amelioracion] [im vechts-bandel] die 
verbeſſerung, ſo in ein gut gewandt wor⸗ 
den. 

AMELIORER, v. a. verbeſſern. 

AMELIOREB, [in oem felo-bau]das 
land duͤngen. 

[+ A MÈME, AMESME, cv. [das f 
iſt ſtumm] fein eigen; foin ſelbſt maͤch⸗ 
tiss voatbar. Vous êtes à même, faites 
ce qu'il vousplaira: ihr ſeyd euer eigen 
Imuͤndig], thut tas ihr wollt. 

AMEN. interz.amen; es geſchehe alſo. 

JAMENCE, narrheit, aberwitz. 

AMENAGE, fr. fuhre; AREAS 


amie- 


\ XAMENER, [im würffel-ſpiel] werf— 
fen. Amener rañle : cinerlenaugen mit * AMEUTER, leute zum fumult bewe⸗ 
allen wuͤrffeln werffen. Ces dez font wide auft 
pipez, ils amenent toſjours gros jeu? ameutẽ tous ſes créanciers: man fat 
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AME 


L'amenage me, coutera tant: Die an 


fubr [rat] wird fo viel koſten. 

AMENDABLE, adj. das verbeſſert 
werden Fan. 

X AMENDABLE, ſtraffallig, [hey den 
handwerckern] 

AMENDAYE, ein mit mandel-bâunen 
beſetzter ort. 


AMENDE, ff. [fpr. bie und in allen 


nachfolgenden AManae] ſtrafe; geld- 
buſſe. * — 

AMENDE HONORABLE, gerichtli- 
che abbittes kirchen⸗ buſſe; offentlicher 
miedctruf. 

+*KAIRE AMENDE honorable au 
bon fens, bekennen, daß man unrecht 
geredet oder gethan habe. 


boten, in Franckreich. 
AMENDEMENT, fm. beſſerung. Il 
fait paroître un grand amendement: 
er laͤſſet eine groffe beſſerung ſpuͤren; cr 
beſſert ſich mercklich, lin Sem leben und 
wandel.] 11 n’y a aucun amendement 
à fon mal: es till noch cine befferung 
Lan feiner geſundheit ] erfolgen. 
AMENDEMENT, dunger; miſt. 





AMERICAINE, f. f. Yericancrin. 
| 


"= 


ù : AME 
dieſe wuͤrffel find verfaͤlſchet, fie werffen 

allemal viel augen. 

+* UN MALHEUR AMENE fonfre: 
re: ungluͤck iſt niemals allein; bringet 
ein anders mit ſich. 

AMENITE,, lieblichkeit; anmuth. 

+AMENUISEMENT, fr. das ver- 
duͤnnen; bebobeln. gt 

AMENUISER, v.4. duͤnner machen; 
bebobeln. 

AMER, ». AMERE, f. a. bitter. 

*AMER, bitter; verdrießlich; empfind⸗ 
lich. Douleur amere: bitterer [em 
pfindlicher] ſchmertz. 

*AMER, amere, #4. [bey Sen pocten] 





| L'eau amere: das meer⸗waſſer. 
AMEB Am die galle, in ben thieren. 
X AMENDE, ſiſcher-zeug, fo aber ver⸗ 


X AMER DE BOEUPF, [bey Sem fleck⸗ 
macher ) ochſen⸗ galle, damit er die fle⸗ 
cken aus den kleidern bringet. 

YAMEREMENT, ad. bitterlich; beftig. 

AMERICAIN, f. #1. Americaner. 


AMERIQUE, f. f. America. 


|A MERTUME, bitterkeit; bitterer 


CRE DRE RS 
*AMERTUME, bitterkeit; fraurigfcit; 


AMENDER, v. 2. [im gericht] ſtrafen; verdruß. Adoucir les amertumes de 


geld⸗buſſe auflegen 
AMENDER, verbecſſern. 
vie: ſein leben beſſern. 
XAMENDER, duüngen; miſten. 
AMENDER, v.%.S'AMENDER, 7.7. 
fich beſſern; beffer werden. Il n’amen- 
de point: erbeffert ſich nicht; es beffert 
ſich micht mit ihm. 
XAMENDER, [im rechts-banbel] ae- 
beſſert werden; nusen empfinden. Iln’a 


Amender fa 


la vie: die bitterkeit [verdruͤßlichkeit) 
des lebens mildern. 

AMESME, f. AMéME. 

TAMESSE;, 7. AMESSEE, jf. adj. 
EMMESSE, EMMESSEE, der sur 
meſſe geweſen; meſſe gehoͤrt. Je fuis 
ameſſé: ich bin ſchon sut meſſe geweſen. 

AMETISTE,AMATISTE, AME- 
THYSTE, f.f. (bas erſte iſt das 
brauchlichſte) ametift. 


ricnamende de cette fuccefñon: er iſt AMEUBLEMENT,EMMEUBLE- 


dieſer erbſchafft nicht gebeffert ; bat kei⸗ 
nen nutzen Daton. 


AMENDER, im preis fallen: im werth 


geringer werden. 


MENT,ENMEUBLEMENT, fr”. 
geraͤth; hausrath zu auszierung eines 
wohnzimmers. 


Le blé eft amende| AMEUBLER, f. MEUBLER. 


du tiers: Das korn iſt um den dritten X AMEUBLIR, v 2. [imgarten-bau] 


theil gefallen. 
AMENDIER, f. m. der die geld⸗ſtrafen 

eintreibet; der fifcal. ; 
AMENEMENT, f. ». die herbeyfuͤh- 

rung; zufuͤhruug. 


AMENER, ”. 4. herbringen; sur féclle | À 


bringen; berflibrerr. 

X AMENER les voiles, [in der fee- 
fabrt] bic ſeegel nicht gans und gar 
aufſſpannen. 

AMENER quelcun à ſon avis: 
auf ſeine meynung bringen. 

AMENERune coũtume; eine gewohn⸗ 

heit einfuͤhren. 


AMENER, | in der fee-fabrt ] nieder⸗ ; 

laſſen; ſtreichen. Amener le pavillon: | XA ME UT ER, v.#. die jagb-bunde kop⸗ 
pelu.-+Ameuter les jeunes chiensavec 
les exercez, pour les dreffer: die jun⸗ 
| gen bunde mit dent geuͤbeten zuſammen 


Die flagge ſtreichen. 


XAMENER une terre: [in der fee-| 


fabrt] ſich einem lande nabcren. 


Ge land aufhacken; aufruͤhren; uinfte- 
hen. 
XAMEUBLIR, lim rechts-handel] ein 
unbeweglich aut in die natur eines be- 
weglichen verwandeln. 
MEUBLISSEMENT, m mobli- 
rung; laus ierung) eines wohnzimmers. 
XAMEUOBLISSEMENT, f.». [in 
| geridten] alles was eheleute unter ſich 
gemein machen laſſen. 


einen XAMEUTEMENT, (bey der jage- 
rey] die zuſammen⸗ koppelung der jagd⸗ 


hunde. 


XAMEUTEMENT, lbey der jagerey)] 


ein ſtrick hunde. 


koppeln, um ſelbige einzuhetzen. 


gen; wider jemand aufhetzen. 












On a 
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alle ſeiue glaͤubiger wider ihn rege ge— 
macht. 

*SAMEVUTER, v.r. ſich heimlich ver⸗ 
koppeln; verbinden; zuſammen rotten. 

A MI, adu: auf der helfte; in der miitte. 
Ami-chemin: auf balbenr wege. 

AMI, fm. freund. Se faire des amis : fic 
freunde machen. Parler, agir, en ami: 
als ein freund reden, handein. 

AMI, [in einem liebFofenben finn] Di- 
tes moi, mon ami, ce que c'eft: mein 
lieber freund, fagt mir, was es fer. 

AMI, [in einen bôbnifthen ſinn] Allez, 
mon petit ami, Je men {ouviendrai : 
gebt nur bin, mein freund, ich will es euch 
gedencken. 


TAdh [int liebes-bansel] ein bubler, 


ein licbbaber. Amie, eine gelicbte, cine 
maîtrefle, in verſchiedenem verſtand. 


*AMI, Das einem wohlthut; wohl be 


kommt. Le vin eft ami du coeur: det 
wein thut dem hertzen wohl. *Lechien 
eſt ani de l'homme: der hund iſt gerue 
ben dent menſchen. 


* AMI, cite ungenannte perfon. 


X AMI, [in gericdten] ein principal, der 
einem etwas aufgetragen bat. 


X AMI, [in gerichten ] ein bevollmaͤch⸗ 


tigter, dem etwas aufgetragen worden. 
AMI, [bey der bandlung] ein corre⸗ 
ſpondent. 


M'AMIE, [beÿ verliebten] meine aller⸗ 


liebſte, mein ſchaͤtzgen, mein kindgen. 


+*LES BONS COMPTES FONT 


LES BONSAMIS: richtige rechnung 
macht, oder crhalt gute freundſchafft. 
AMI, 7%. AMIE, Maq; freundlich; ge— 
neigt. Ami lecteur: geneigter lefer. 
*AMIABLE, 4j. freundlich; liebreich. 
AMIABLE COMPOSITEUR [im 
rechts-banbel ] der etwas in der guͤte 

beyleget. 

A L'AMIABLE, ad. freundlicher weiſe; 
in freundſchafft; mit qüte. Terminer 
un diferend à lamiable: eine ſtreitig⸗ 
keit in guͤte beylegen. 

AMIABLEMEN T, cdv. freundlicher 
weiſe; in guͤte. 

AMIANTE, ou AMYANTE, ſ. m. 
ſtein⸗ oder erd-flachs, beifit fonft asbeftr 
und kan gefponnen, au eine unvers 
brennliche leinwand daraus gemacht 
werden. 

AMICT, f.AMIT. 

AMIDON, f. m. weiſſe ſtaͤrcke; kraft⸗ 
mebl. 

AMIDON DE RACINE, zehr⸗wurtzel⸗ 
ſtaͤrcke, die wurtzel beiffet auch: ſie⸗ 
ber⸗wurtz, pfafen-bint. 

AMIDONNIER, fi. ber ſtarcke macht ; 
mit ſtaͤrcke bandelt, beift auch amidun- 
neur, ein ſtaͤrck⸗ macher, ſtaͤrck haͤndler. 

AMIDONNIERS, f. 71. pl. haar-tuch, 
haar⸗ſieb, haͤrin seug. 

AMIE, ff. freundin, * cine liebſte, 
maîtrefle. 

AMIERTIES, kattunene zeuge, aug 
Oſt⸗Indien. 

AMIG- 
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AMIGDALES, [.f pl. die mandeln 
in dem haife. 

+AMIGNARDER, v.4. ſchmeicheln; 
liebkoſen. 

AMIGNOVER, v a4. verjgaͤrtelen, lieb⸗ 
koſen, wie die mütter und ammen 
den kindern thun. 

AMIRAL, fm. admiral, [es giebt ei- 
nige, die fhreiben Awmiral.] 

AMIR AL, admirals - fchiff. 

AMIRAL, 5. AMIRALE, f. adj. dem 
admiral gehoͤrig, ihn angehend. 

AMIRALE, . Madmirale-galee. 

AMIRALE, admiralin, des admirals 
gemahlin. 

AMIRAUTE, f. f. admiralſchafft, das 
amt eines admirals. 

AMIRAUTE, die gerichtbarkeit des ad⸗ 
mirals, admiralitaͤt. 

AMIT, fm. leinene kappe, fo der prieſter 

auleat, wenn er meſſe halten will. 

AMITIE”, freundſchafft. Entrete- 
nir l'amitié: freundſchafft balten. Sen- 
timens d'amitié: neigungen, die auë 
freun ſchafft herruͤhren. Faire ami- 
uez nouvelles: neue freundſchafften 
[freunde] machen. 

AMITIE zuneigung, wohlgefallen Pren- 
dre de l'amitié pour une chofe: an 
einer fache ein wohlgefallen gewinnen. 

AMITIE, freundſchaf ft, liebe, wohlgelaͤl⸗ 
lige erweiſung. Faites moi une ami- 
tié: chut mir die Liebe; erweiſet mir 
die reuudſchafft. Il m'a fait mille ami- 
ries: er bat mir tauſend wohlgefaͤllig⸗ 
keiten (hoͤflichkeiten] erwieſen. 
MITIE, [bey der mablerey} l'amitié 
des couleurs: die uͤbereinſtimmung der 
farbert. 

XAMITIE" Ce drap, cette étoffe de 
laine n’a point d'amitié, dieſes molle 
ne tu, -icua groifft ſich hart und un— 
fenfft an. 7 

AMMI, fm. ammey-ſaat, kommt aus 
der Lerante 

AMMODITE,/fm.eine art von flan: |; 
gen die den ottern aͤhnlich fin 

AMMONIAC, fm au uni ammoniae. 

AMMONIAC où ARMONIAC, fal- 
mar. 

AMMONIEN, fm". Ammonier, cin- 
woh ſer des walde⸗, fo dem Jupiter Ham⸗ 
moi gewenhet war. 

AMMONITE, fm. & f. ein Ammo- 
niter, eine Ammonitin. 

AMMONIFION, [reb-art der ge— 
meinen foibaten ] fie ſagen unrecht: 
Pain d'ammonit Run mis⸗brod; ſoll⸗ 
ten aber ffoer: Pain de munition 

A MOIN DRIR, vu abnehmen; ſchlech— 
ter mette. Son revenu amoindrit 
ne les ans, ſein einkommen nimmt alle 
j ab. 

——— DRIR, v. 7. p. ſich verminde— 
té. Ce tas de blé s'amoindrit, der 
weitze n⸗hanfe vermindert (ich. 

XAMNIOS, fm, [in der beil-Eunft] 
das ſchaaf⸗ haͤutgen, iſt ein duͤnues, weiß 
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fes, weiches und durchſichtiges haͤutlein, 
welches die gantze frucht in der mutter 


umfaͤſſet. 
AMNISTIE, f. f. amneſtie; gebotene 
vergeſſenheit der vorbeygegangenen 
feindſeligkeiten. 


AMOBILE, f AMOVIBLE. 

AMODIATEUR, f #1. pachter. 

AMODIATION,J.f [fbr. Amodiacion] 
verpachtung. 
AMODIER aA. pachten; verpachten; in 
pacht nehmen oder geben. 
AMOINDRIR, v. a. ringern; verrin⸗ 
gern kleiner lgeriuger machen. Amoin- 
dtir un bien: ein guth verringern. 
* Amoindrir les chagrins: den verdruß 
mildern. 

AMOINDRISSEMENT, M m. verrin- 
gerung; abnehmen. Lamoindriſſe- 
ment de cette médécine eſt inſenſible, 


die verminderung dieſer artzney wird 


man nicht gewahr. 

AMOINS QUE DE, com. [mit ei- 
nem folgenden z/#.] wenn nicht: ſo 
nicht, daferne nicht. A moins que de 
prouver ce qu’on avance, on eft ridi- 
cule : wenn man nicht ermcifet, was man 
vorgiebt, wird man ausgelacht. Letliche 
brauchen à moins de, aber unrecht.] 

A MOINS DE, cony. [ mit einem ge 
nit.] anders als; weniger als. A moins 
de vingt piftoles vous ne l’aurés pas: 
anders wen ger] als um zwantzig piſto— 
len werdet ihr es nicht bekommen. 

A MOINS QUE, corg. c8 ſey denn. 
Cela vous eft impoffibile, à moins que 
vous ne foyés aidé: das iſt euch un⸗ 
muͤglich, es ſey denn, daß euch huͤlffe gc- 
than werde. 

XAMOISES, M-pI. die werch-ſparren; 
[bey dem zimmer mann] ſpillen. 

X AMOISONNE, m. AMOISON- 
NEE, fad; ein frohn-erndter, frobn- 
fénitter, der ſeinem berrn sur frobn 
erndten muß. 
XAMOLIETFES,/f* pl. bey der 
— die oͤchen darinnen die zapf⸗ 
ſen ver ſpille und der winde Lors im ſchiff, 
der bratſpieß genannt, gehen. 

AMOLIR, AMOLLIR, vw. a. erwei 
chers weich machen. 

*AMOLLIR, lindern entkrafften Amol- 
lir lafierté: ben harten ſinn lindern 
La volupté amollir de courage: die 
wolluſt entkraͤfftet die tan ferfeit. 

S'AMOLLIR, v. r. weich werden. 

* S'AMOLLIR, zur lindigkeit [nt nach— 
geben; sum abnehmen] gebracht werden. 
Le cœur s’amollit par la compañlion : 
das bers wird durch Das mitleiden zür 
lindiakeit gebracht. Son courage s'a- 
mollit: ſeine tapfferkeit nimmt ab. 

AMOLLISSEMENT, Nm. erweichung. 

AMOME, fr, amomum; xroſen von 
Jericho. 

AMOME, fem. amome, frucht des cam— 
peſchen⸗baums. 


AMO 

AMOME en grappe ou en raiſin, amo— 
men-tiaube, Fommt aus Indien. 

AMOMI, fm. pfeffer aus Jamalca. 

4 AMONCELEMENT, J. m. ww 
fammenbaufuna. 

TAMONCELER, ". 4. haͤuffen; auf 
ſchuͤtten; in hauffen ſetzen. 

SAMONCELER, v.r. ſich haͤuffen. 

X S'AMONCELER, [auf der reut⸗ 
babn]. Cheval qui s’amoncele, pferd 
das fic fein uſammen ſetet ſo daß es 
hinterfuͤſſe gegen die vorderen ruͤ⸗ 

et. 

X AMONT, adv. ſtrom⸗auf; wider den 
from. 

XLE VENT D’AMONT, [in ber fee: 
fabrt] der oſt wind. 

X AMONT (bey dem fald'enter]. L'oi- 
feau tient amont, der falcke ſteiget und 
ſiehet fich nach den raub um. 

X AMORCE, J.f. zuͤnd-pulver; zuͤnd⸗ 
Éraut ; it der fab einer rackete. 

X AMORCE, geſchwefelte lunte, su den 
granaten, oder zu der pulver⸗ wurſt, da⸗ 
mit die minen angezuͤndet werden. 

X AMORCE, foder; lockſpeiſe, fo auf den 
angel geſteckt wird. 

*AMORCE, reitung; anlockung. Crai- 
gnez d’un doux plaiſir les amorces 
trompeules : fuͤrchtet die betruͤgliche 
lockungen einer ſuͤſſen luſt. 

XAMORCER,.v.4. ʒuͤnd-kraut aufſchuͤt⸗ 
ten. Amorcer un piſtolet: auf die 
pfanne einer piſtole zuͤnd⸗ kraut ſchuͤt⸗ 
te. 

XAMORCER, fodern: den fifchen lock⸗ 
ſpeiſe vorwerſſen. [man braucht lieber 
Ploter.] 

X AMORCER un peigne, {[bey sem 
kamm⸗macher ) die sabre mit der ſchrot⸗ 
und ort⸗ſaͤge einſchneiden. 

+'AMORCER, mit ſchmeicheleyen lo⸗ 
cken; an ſich ziehen. 

X AMORCER, lbey dem ſchlöſſer)] ben 
ort sum bohren erſt uͤberfeilen. 

XAMORÇOIR, f lbey dem wagner] 
— vorbohrer, den man den vorganger 

eiſſet. 

A M ORHEEN, f.m. ein Amoriter. 
Amorhéenne, cine Amoriterin. 

XAMORTIR,v4.{imrvedbts-bandel] 
tilgen; aufheben. Amortir une dette: 
cine ſchuld tilgen. 

X AMORTIR, cime collegio, einer 
gemeine, fo niemals ausſtirbet, ein lez 
ber-auth zuſchlagen, das nur der ober⸗ 
leben herr thun Fan, 

AMORTIR, auslöſchen. Amortir une 
incendie, çine feuerd-brunft loͤſchen. 

*AMORTIR, vermindern; die Frafft be- 
nehmen; bampffen. Le tems amortit 
les aflictions: die seit vermindert die 
trauricfeit. Amortir le fon des cor- 
des: die fûiten daͤmpffen. 

X AMORTIR, [im Fviege] den ſchuß 
ausbalten.-Sa cuirafle amortit la balle, 
foin kyris iſt ſchuß⸗frey. 

S'AMORTIR, v.r.fich legen, —— 

on 
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Son amour s’eft fort amorti, ſeine liebe 
bat ſehr nachaelaffen. À 

AMORTISSABLE,m. & f.adj. tilalich, 
loßkaͤuflich, was abgetban und getilget 
terden Fan. ; 

AMORTISSEMENT, f.m. tilgung; 
ſtillung. 

. XAMORTISSEMENT de fief, abthu- 
ung eines lehens. ; 

X AMORTISSEMENT, [im rechts- 
banSel] ein tilgungs⸗ſchein. 

XAMORTISSEMENT, (im rechts 
handel ] übergabe eines guths an eine 

gemeine. 

AMORTISSEMENT, [in dec bau- 
kunſt und bey bem tifcher] das aͤuſſerſte 
an einem ſtuͤck arbeit. Amortiflement 
de balcon: der rand au einem austritt 
vor das fenfter. 

-AMOUDRES, ff pZ. cinetlen brut, 
fo zu einer seit gefirichen worden, von 
fiſchen re 

SAMOVIBLE, AMOBILE, ad, [im 
rechts -bandel] widerruflich. man 
braucht revocable.] | 

AMOUR, fm. Amor; derertichtete lie⸗ 
bes⸗gott. 

AMOUR, Am. [auch f aber ſelten] lic- 
be: suneigung; gewogenheit. Avoirde 
Pamour pour lapatrie; pourla vertu: 
qufeinem vaterland; su der tugend liebe 
haͤgen. Semarierparañour: aus licbe 
fi verheyrathen. Je vous aime d’a- 
mour: id) liebe euch aus einer wahren ju 
neioung. 

AMOUR, geile liebe; buhlſchafft. Faire 
Pamour: buhlſchafft treiben; bublen. 

AMOUR, Die geliebte perſon oder ſache. 
Jrismon amour: ris, meine geliebte. 

AMOUR, [von ben thieren] brunft: 
brunft. Cette louve entre en amour: 
dieſe wolfin rantet, oder if in ibrer 
brunff. 

AMOUR PROPRE, die cigen-licbe. 

AMOURS, f.f. pZ. eine liebſte; buhlſchafft. 
In ya point de laides amours: keine 
buh ſchafft ift baflich. Ce font mes pre- 

” mieresamours: Das iſt meine erfte lieb⸗ 
fe. Mesfollesamours: meine buhl⸗ 
ſchafft, darinn ich unſinnig verliebt gewe⸗ 
ſen. 

AMOURS, f. mm. plur. die oôtter der luſt 
und freude, fo dte Venus ficts beglei⸗ 
ten follen, 

POUR L'AMOUR, av. um, wegen, in 

betrachtung. Je fais cela pour Pa- 
mour de vôtre pere: ich thue folches um 
curcéhaters willen. : 

“JS 'AMOURACHER, v.7 vérliebt mer: 
den; ſich verleben, wird in gutem ver: 
ſtande niemals gebraucht. 

AMOUVRETVE, buhlſchafft; weibs- 

bild mit der man löffelt. Ilaune amou- 

rerte en ville : er hat cine buhlſchafft in 

Der fait. 

AMOURETTE, liebes-handel; Inffelen. 

Ce n’eftpas amour, ce n’eft qu'amou- 
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rette: das iſt keine liebe, fonbern mur loͤf⸗ 
feley. 

AMOUREUX, f.m. liebhaber des fraucn- 
zimmers. 

AMOUREUX, . AMOUREUSE, f. 
ad. verlicbt. Mufcles amoureux: 
die verliebten mauflein, find die krum⸗ 
men augen⸗maͤußgen, alſo genannt, teil 
verliebte perſonen cinander ſeitwaͤrts an⸗ 
zuſehen pflegen. 

AMOUREUSEMENT, adu. aus liebe; 
verliebter weiſe; bruͤnſtiglich. 

AMPASTELER, f. EMPASTE- 
LER. 

AMPELITE, A erd-hartz, bamit man 
Die baare und augenbraunen ſchwaͤrtzen 
au, todtet auch die kleinen wuͤrme an den 
weinſtocken, wenn man ſolche mit dieſem 
hartz beſchmieret. 

AMPHIAM, fm. Opium, wird von 
den Türcken alfo gençennet. 

X AMPHIARTHROSE, ff{in der 
anatomie | sufammenfigung der beine 
mit keiner fonderlichen bewegung. 

XAMPHIBIE, adj. [fpr. Anfbie] das 
zugleich auf der erden und im waſſer lebt. 

AMPHIBIE, J.m. & f. ein beydlebiges 
thier, Das auf dem Lande und im waſ⸗ 
ſer iſt. 

+” C’EST UN HOMME AMPHI- 
BIE, es iſt ein Ferl, der es mit alleu par: 
theyen balt. 

AMPHIBOLES, fm. obrigkeitliche 
perſonen su Syracuſq in alten zeiren. 
XAMPHIBOLOGIE, ff. [pr 4r- 

Jfibologie] zweydeutige rede. 

AMPHIBOLOGIQUYE, adj. I ſpr. An- 
fibologique] ʒweydeutig. — 

XAMFHIBOLOGICVEMENT, av. 
ſpr. Anſhologiguement] weydeutig⸗ 
Lich. 

AMPHICTIONS,/f.m.bie beputirten 
der ſtaͤdte, fo ben ben alten Griechen, auf 
Den allgenieinen land-tûgen erſchienen. 

AMPHIDROMIE, ein feft ben 
den Heyden, welches den fünfften tag 
nach der geburt eines Findes gebalten 
tard. 

X AMPHIPROSTILE, fm [bey 
den alten] tempel, der vorn und binten 
vier ſtulen batte. 

AMPHISBENE, fm" ſchlange, ſo bin- 
ten und porn einen Fopf bat, in der 
Lybiſchen wüſte. 

AMPHISCIENS ou AMPHICI- 
ENS, fm. plur. [inber geoncapbie ] 
leute, welche den ſchatten cinmal dabin 
gegen norden, das andere mal dorthin de 
gen ſaden werffen; ſie wohnen in Zona 
torrida. 

AMPHISTERE, J. mm. ein drach, eine 
gefluͤgelte ſchlange. 

AMPEHITEMA TREMm. Iſpe. Anfire- 
aire; rund umfangener ſchauplatz. 

AMPHORE, ein maaf, darcin vier 
und zwautzig anne giengen. bey den 
alten RXömern)] 

AMPION, fm. eine groſſe laterne. 








AMP 37 

AMPLE, adj. tit; weit umfangen 
Robe ample, ein weiter rock. 

*AMPLE, weitlaufig; ausfuͤhrlich. Un 
difcours ample: gine weitlaͤufige rede. 
*AMPLEMENT,auv. weitlaͤufig; aus⸗ 

fübrlich. 

+AMPLIATIF,»". AMPLIATIVE, 
adj. [im vedits-bandel] erſtreckend; 
erweiternd. Un decret ampliatif: 
eine verordnung, fo cine vorhergehende 
auf mehr andere faͤlle erſtrecket. 

XAMPLIATION,.die erweiterung; 
aufſchub. 

XAMPLIATION,/f.f.[bey bem ober⸗ 
rechnungs-rath] copey einer quittune. 

XAMPLIER, va. verfchieben. Am- 
plier le terme d’un payement : den 
sablungs - termin weiter binaus ſetzen; 
Lin gerichten]. 

XAMPLIER un criminel: bie verur⸗ 
theilung cines uͤbelthaͤters verſchieben. 
X AMPLIER un prifonnier: [in ge⸗ 
richten] einen gefangenen nicht mehr in 

genauer verwahrung halten. 

XAMPLIFICATEUR, fm. lin der 
rede⸗kunſt] der cine rede zierlich und 
weitlaͤufig auszufuͤhren weiß. 

T'AMPLIFICATEUR, der unter dem 
ſchein rechtens zu weit greifft; ſein recht 
zu weit erſtreckt. Amplificateur des 
impôts : Der im eintreiben der auflagen 
zu weit areifft. 

X AMPLIFICATION, f. f.[fpr. Am- 
plificacion] gzierliche erweiterung [Jaus⸗ 
fuͤhrung einer rede. 

+ AMPLIFICATION, tergrôfferung. 
IL y a de Pamplification à cette Aou- 
velle: man mat dieſe zeitung etwas 
groffer. : 

*AMPLIFIER, V. 4. vergroͤſſern. M 
amplifie tout : er vergroͤſſert alles. 

* AMPLIFIER,V@æmebren, erweitern. 
Il a amplifié fon livre de divers petit- 
traités : er bat ſein buch mit verſchlede⸗ 
nen traetaͤtgen vermehret. 

XAMPLIFIER, v. 4 zierlich und weit⸗ 
laͤufig eine ſache vorſtellen lausfuͤhren.] 

AMPLISSIME, 44, ſehr vortreflich [ein 
ehren⸗titul auf boben fhulen]. 

XAMPLITUDE, f. f. jinber ſtern- 
Funft] die weite zwiſchen dem Æquato- 
re; oder der linie, und eines geſtirns auf 
oder niedergang. 

AMPOULLE, ff. bag flaͤſchlein mit 
dem heiligen falb-sft der Könige in 
Franckreich. 

AMPOULLE, eine waſſer⸗-blaſe, wenn es 
regnet z. €. 

+A MPOULLE, bit-blatter 

AMPOULLE, blafe in der band, von 
barter arbeit. 

*AMPOULLE,". AMPOULLEE,;, f. 
adj. hochtrabend hochgeſpannt. Sa 
maniere d’ecrire eft un peu ampoul- 
lée: ſeine ſchreib⸗art iſt etwas hochtra⸗ 
bend. 

AMPOULETTES, f. f. plur. [in der 
fee-fabrt] die ſand⸗ uhr, welche in dent 

E3 wacter, 
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wacker, oder an dem ort, wo der compaß 
àf, gehalten wird. 
YAMPUTATION, ff. [bey Sem 

wund-arst] ablofung eines fingers, 
being, u. D. 9, 

XAMULETE, ein anfânafel, kranck— 
heiten, zanberey und dergleichen aber: 
glaͤubiſcher weiſe damit zu vertreiben. 

AMURCA, ff. [in der apothecke)] oͤl⸗ 
druſen; oͤl⸗hefen. 

AMUREES, . jp. nonnen, von einem 
gewiſſen orden, die enge eingeſchloſſen 
und mit hohen mauren umgeben find. 

AMURER, v. a. [in berfee-fabrt] die 
vier groſſen breffen oder tau anziehen. 

AMURES, ff. [in be fce-fabrt] groffe 
loͤcher an dem bord des ſchiffs. 

XAMURES, [in ber fee-fabrt] ſeegel⸗ 
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faue. 

AMUSEMENT, m. verſaͤnmniß; 
verweilung; zeit verſchwendung ; zeit⸗ 
vertreib. Cela ſervit d'amuſement 

aux ennemis: dieſes dienet den frinden 
zu einer verweilung;, verſaͤumniß. La 
comedie eft un agréable amufement: 
Die eomoͤdie iſt ein angenchmer zeit / ver⸗ 
treib. 

AMUSER, v. a verweilen; verſaͤumen; 
aufhalten. Amuſer Pennemi⸗ den 
feind aufhalten. IL m'a amouſé avec 
fes longs diſcours: mit ſeitten langen 
reden haͤt er mich verweilet. 

* A MUSE R, cine heftige empfindung durch 
etwas anders menden[mafigen]. Amu- 
fer fa douleur; fon amour; ſeinen 
ſchmertz, ſeine liebe wenden; maͤßigen. 

*AMUSER, liſtiglich aufhalten; auriez 
ben. Amufer quelcun de paroles: ei 
nen mitmortenaufhalten. 

+*AMUSER le tapis, mit vergebe— 
nen redeu die ſache aufhalten, unannehm— 
liche vorſchlaͤge thun, zeit zu gewinnen. 

sAMUSEB, v.7. ſich gufhalten; verwei⸗ 
len; Dis zeit vertreiben. A quoi t’a- 
mules tu? was haͤltſt ou dich auf? war⸗ 
um verweileſt du? S'amuſer à des ſo- 
tiſes: die zeit mit eitelkeiten [thorbeiten] 
vertreiben. S'amuſer à regarder un 
tableau: mit dem anſchauen cities ge- 
mabldes fich aufhalten. 

+*S’A MUSER À LA MOUTARDE, 
nicht zum zweck ſchreiten. 

+TAMUSETTE, poſſen; fratzen; 
eitler zeit vertreib. Laiſſons ces amu- 
fettes! weg mit den fratzen! 

+AMUSEURS fm. zeitvertreiber. 

HAMUSEU R, betriiger, der einen bey der 
nafe herum fübret.  Amufeur de filles: 
ein jungfern⸗betruͤger. 

+ AMUSOIR, f. mm. zeitvertreib. Ce 
font des amuloirs de petits enfans: 
das iſt ein scit-vertreib fur Finder ; ein 
kindiſcher zeit⸗vertreib 

AMVANTE, CAMIANTE. 

AN, m. jahr. Lan folaire fe mefure 
par le cours dufoleil: bas ſonnen jahr 
wird son dem ſonnen lauff abgemeſſen: 
L'an lunaire a douze lunaiſons: Das 

















AN ANA 

moud⸗ jahr haͤlt zwolff mond⸗ ſcheine. J'ai 
trente ans pañlez: ich bin uͤber dreyßis 
jahr. Unpoulaind’unan: ein füllen 
cines jabres alt; jabrling. L’andu 
monde: im jaÿr nach erſchafung der 
welf. Lan de grace: imbeil-jabrs int 
jabr nach Chriſti geburt. 


X BON AN, MAL AN, ce pré rappor- 


te tant: ein jahr durch das andere tragt 
dieſe wieſe fo viel ein. 

XAD, eine lange zeit. Ilyaunanqu’on 
nevous apasvü: es iſt gar lange, daß 
man euch nicht geſehen. 

XAN BISSEXTIL, ein ſchalt-jahr. 

AN DE VIDUITE,ou AN DE DE- 
VIL, das witwen-ahr; fraucr-jabr. 

XX ANA, oder A3, ad. gleichviel [hey 
dem apotbecter und der beil-Funft ] 
von einem fo viel, als von dem andern. 

ANABAPTISTE, f.m.und f [for 
Anabatifle] wiedertaͤuffer; Mamftin» 
wiedertaͤufferin. 


SAN ABLE, adj. tüchtigs faͤhig; geſchickt. 


ANACALIFE, f. m. Xnacalif, ein 
giftises ungeziefer, in der inſul Madaga- 
car. 

ANACALYPTERIE, f. jf. der nacd- 
hochzeit⸗tag, ein heidniſches feft nach 
einer bochseit, hemlich an bem tage, 
ba eine braut fid) durfte ungeſchley⸗ 
ect feben laſſen. 

ANACANDEF, m. anacandef, 
fhlange in der inful Madagafcar. 


XANACARDE, f. fclephenten-laus, 


art von bobnen, die beftig purgiren, 
kommen aus Indien. 


XANACARDE ANTARTIQVE, 


Aegſchu⸗nuͤſſe, werden vor Sen Pari⸗ 
ſer materialiſten ſo genannt, weil ſie 
dem Acajou ahnlich ſiehet. 


ANACHORETE, m. [ſpr. Anaco- 


rete] einſiedler. 
ANACHRONISME, fr. [for. 4- 
nacronifme] febler in der zeitrechnung. 
ANACONTS, fm. Mnaconten-bauin, 
in bec inful Madagafcar, deffen blaͤtter 
des birn⸗baums ſeinen abulich, Die frucht 
aber die mil gcrinnen macht. 
ANACOSTE, ou ANASCOSTE, 
cine avt bon drey⸗draͤtigem zeug. 
ANAGALLIS, f. f. gauchheil, ein 
sant, Anagallis acatique, bachbun⸗ 


gen. 
ANAGOGIE, f. f. der geiſtliche ver⸗ 
ſtand einer ſtelle in der D. ſchrifft. 
ANAGOGIGVE, adj. geheim; ge 
heimnis⸗reich. 

ANAGRAMMATISER, v. #. die 
buchſtaben verſetzen. 

ANAGRAMMATISTE, fm, der ge- 
ſchickt iſt letter⸗ wechſel zu machen. 

ANAGRAMME, J. letter-wechſel; 
verſetzung der buchſtaben eines namens in 
andere worte. 

ANAGROS,cin maaß zum getraide, in 
Spanien. 

ANAGYRIS,'ou ANAGIRIS, f. f. 
bohnen⸗baum. 





ANA 
ANALEME, fm" [in der ſonnen⸗uhr⸗ 
kunſt] derscichen-trâcer. 
ANALEPTIQUE, adj. [inserbeil: 
kunſt] was die lebens⸗geiſter und leibes⸗ 
kraͤffte ſtaͤrcket. 


ANATLES (ANNALES. 
ANALISTE, ANNALISTE. 


ANALISE, ANALYSE, M f. auflo- 
ſung; zerlegung eines torts oder rene, 
nach ibren theilen oder eigenſchafften. 

ANALITIQUE, adj.ttas ein wort oder 
rede, nach ihren theilen oder eigenſchaf⸗ 
ten, unterſuchet. 

ANALITIQVEMENT, adu. auföſen- 
der weiſe. Proceder analitiquement; 
Die haupt⸗gruͤnde eines dings ſuchen. 

ANALOGIE, M gleichheit; aͤhnlich-⸗ 
keit; folge. 

ANALOGIQYE, a. gleichformigs 
aͤhnlich; cinfolsig. 

ANALOGIQUEMENT, «du. gleich-⸗ 
foͤrmiglich; einfolglia. 

ANALOGUE, «dj. aͤhnlich. 

ANAN A, Yuanag, cine frucht aus Ju⸗ 
dien, Die fo groß als cine melone, und zu⸗ 
ckerſuͤß iſt. 

ANAPESTE, fm. gekuͤrtzt-langer fuß 
in den reimen. 

ANAPESTIQUE, aq;. Vers anapeſti- 
que: ein vers der aus zween kurtzen fuͤſ⸗ 
ſen, und einem langen beſtehet. 

ANAPLEROTIQUE, fm. fleiff- 
machendes mittel. 

ANARCHIE, ff. veriirrtes lzerruͤtte⸗ 
tes] regiment, das ohne obrigkeit oder ge⸗ 
horſam iſt. 

ANARCHIQUE, aaj.serrüftet; verwor⸗ 
ren. 

ANASTASE, fm. Anaſtaſius; ein: 
Griechifther manns-name. 

XANASTASE, beift auch die lebens-⸗be⸗ 
ſchreibung eines Pabſts, welche deffeu 
bibliothecarius aufgeſetzt hat. 

XANASTOMOSE, ff. [inberana- 
tomie] Diemfuuna der auſerſten theile 
der blut⸗gefaͤſſe it. die munduug oder zu⸗ 
ſammenfuͤgung der blut-adern mit den 
puls⸗adern. 

ANASTOMOTIQVE, ad. [in der 
beil-ÆFunft] eine artzney, melche durch ibre 
ſchaͤrffe die muͤndungen der gefaͤſſe offnet, 
und blut heraus bringet. 

ANATE CANNATE. 

ANATEOuATTOLE, Anaten-farbe, 
iſt roth in America. 

ANATEMATISER, ANATHI- 
MATISER, v.æ mit dem kirchen-bann 
belecen ; in deu bann thun. 

+* ANATEMATISER, Vérflucenr 
verwuͤnſchen; vermaledeyen. 

ANATÈME, f.m. kirchen⸗baun. 

*ANATÈME, ein verbanneter; einer 
für dem jederman einen abfcheu fat. 

ANATOMIE, ff bie zergliederungs⸗ 
kunſt; anatomie. 

ANATOMIQUE, #47. anatomiſch. d 

ANATOMIQUEMENT, a4v. anato- 
miſcher weiſe. 

ANA- 
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ANA ANC 
ANATOMISER, ®. 4. 
anatomiren. 
FANATOMISER, eine ſchrifft genau 
beurtheilen; hernehmen. Anatomiſer 
wne cpigramme: ein ſinn⸗gedicht her⸗ 
nehmen. 
ANATOMISTE, M m. meiſter der 
zereliederungs⸗kunſt. 
ANATRON, A ſalpeter; der alten. 
ANATRON, glas-tiegel-ſaltz, das oben 
wie ein ſchaum in dem tiegel iſt. 
ANATRON, keller-ſaltz, das in unterirr⸗ 
diſchen behaltniſſen angetroffen wird. 
ANAZE, Anazen⸗baum in der in- 
fut Madagaſcar, deſſen frucht mit einer 
nttung ſehr harter pimpernuſſe angefuͤl⸗ 


let. 

ANBOUTOU, Am. Anbutu, fichet 
oem barn-Fraut ahnlich findet fich 
auf ben wicfen der inſul Medagaicar. 

ANCE [ANSE 

ANCESTRES, f. mm. pl. [fpr. und 
wenn du wilt, ſchreib auch Arcétres] 
Die vorfabren, von denen man abſtam⸗ 
met. 

ANCÊTRES, bis vorfabren, fo vor uns 
gelebet. 

ANCETTES, ou ANSETTES, {in 
der fee-fabrt] bic kurtze raͤbaͤnder an den 
fecaeln. 

XANCHE, F mundſtuͤck su ciner 
ſchalmey, u. d. g. das rohrgen. 

XANCHE, die zunge an deu ſchnarrenden 
orgel⸗pfeifen. | 

XANCHE, bey em müller die hoͤltzer⸗ 
ne roͤhre, wodurch das mehl in den kaſten 
faut. 

ANCHE, cite preffen-rinne, durch welche 
der ausgepreßte fafft in die kufe laufft. 

ANCHE, a. [in dec wappen-funft ] 
gekruͤmmet. 

JANCHIE, prepof. vor. 
ANCHOIS, f. m. ANCHOIE, f. f. 
das erſte iſt das richtigfte] fardellen. 

JANCHOIS, adu, vorhero, ehe denn. 

ANCHOLIE,ANCOLIE, f. J. I das 
erſte iſt das gemeineſte) agley. 

XANCHUE, f. f.[bey dem weber] der 
eintrag. 

ANCIEN, ». ANCIENNE, jf. at. 
alt; das vor langer zeit gervefen. 
Les anciens peres: die alten vâter der 
Firde. L’hiftoire ancienne & moder- 
ne: die alte und neue acfchicht. Ville 
ancienne: eine alte ſtadt. 

ANCIEN, alt: bas in der ordnung der 
zeit vorgehet. Il eft plus ancien ca- 
pitaine, que vous: er iſt âlterer baupt- 
mann deun ihr. 

ANCIENNES, f. j. pl. auͤlteſte nonnen 
in einem Élofter. IL faut confulter les 
anciennes fur cette affaire: matt muß 
die aͤlteſten nonnen diefer wegen su rath 
ziehen. 

ANCIENS, Am. plur: die alten, derer 
fériften auf uns gekommen. Je fuis 
pour les anciens: ich halte es mit den 
alten. 


zergliedern; 


ANC 

ANCIENS, die aͤlteſten eines volcks oder 
gemeine. Les anciens du peuple d’]- 
fraël : die aͤlteſten des Iſraelitiſchen 
volcks. 

ANCIENS, die kirchen-aͤlteſten; kirchen⸗ 
vorſteher. 

ANCIENNEMENT, ad. vor alters; 
vor zeiten. 

ANCIENNETE’ f.f. alter;alterthun. 
L’ancienneté des maïfons eft une 
marque de leur noblefle: Dai alter- 
thum der gefchlechter iſt eine auzeige ih⸗ 
res adels. 

ANCIENNETES alter; vorzug an 
der zeit. Les officiers du même rang 
marchent felon leur ancienneté: die 
bedienten von einerley ordnung gehen 
nach ihrem alter. 

ANCOLIE, f ANCHOLIE. 

FANCON, ou Francifque, f. #..el ge⸗ 
wehr Der alten. 

XANCONEUS, f. . das arn-mauf 
gen,anconæus mufculus. 

ANCRAGE, fm. aucker-grund; ort in 
der fee, to gut zu anckern iſt. 

XANCRAGE, ancker-geld, ancker-zoll, 
fo dem oberherrn fuͤr das auckern gegeben 
wird. 

ANCRE;ENCRE, f. f dinte. * Ecrire 
de bonne ancre: ſprüchw. mit guter 
dinte fcreiben, d. i. freymuthig; nach- 
drücklich. 

X ANCRE, ff. die buch- und Eupfer- 
drucker⸗farbe. 

ANCRE de la Chine: art von kien⸗ruß, 
daraus Aeine taͤfelgen gemacht und von 
den Chineſern zum ſchreiben gebraucht 
worden, In Europa braucht nan es zum 
zeichnen. 

ANCRE, allerhand farben sur mahler- und 
ſchreiberey. 

ANCRE, f. f.ancer. Le vaiſſeau eftà 
l'ancre: das ſchiff liegt vor ancker. Jet- 
ter; lever Pancre: den ancker auswerf⸗ 
fen ; aufheben. 

ANCRE ancker; fo in bte maur gelegt 
wird, bicfelbe veſt su balten. 

ANCRE, [auf ben alten müntzen] cin 
scichen ciner gewonnenen fee-frhlacht. 

*ANCRE, hoffnung; zuflucht. C'eſt ma 
derniere ancre: dieſes iſt meine letzte 
zuſſucht. 

XANCRE’, m. ANCREF, fac. [in 
der ivappen-ÆFunft.] Croixancrée: ein 
creutz mit einem ancker. 

ANCRER, vn anckern; 
werffen. 

*ANCRER, veſt ſitzen [halten]. Lava- 
nité eft fi fort ancrée dans le cœur de 
l’homme : die eitelkeit balt fo veſt in dem 
meunſchlichen berken. +Ancré dans la 
mañon: er ſitzt veſt zu hauſe; kommt 
nicht von dem hauſe. 

SANCRER, v: 7. ſich niederlaſſen; 
wohnhafft ſetzen. 

X ANCRER, va. [inber druckerey] 
Ancrer les lettres: die farbe auftragen. 

XANCRER, v7, Lhey bem buchdru⸗ 


den ancker aus: 
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| der]bie farbe wohl annehmen. Cette 
lettre n’ancre pas comme il faut: diefer 
buchſtabe nimmt die farbe nicht recht air. 

ANCRIER, fm". dinten-faß. 

XANCRIER,feuchtfieits farbeftein, in 
bec druderey. 2 , 

X ANCRURE, ff. [bey bem tuchſchee⸗ 
ven] eine Éleine falte, oder umſchlag an— 
dent tuch, das geſchoren wird, es iſt dem 
tuch ſchadlich. 

ANCVLOSE, M die eingelenckung der 
beine. 

ANDA, fem. anda, baum in Braſilien, 
traͤgt cine gattung eicheln, die zum purgi⸗ 
ren dienen. 

ANDABATES, fr. plur. fechter, die 
mit gebundenen oder geſchloſſenen augen 
fochten. 

ANDAILLOTS, fm. plur. lin der 
fee-fabut] eiſerne ringe au den maſt⸗ und 
andern ſtangen. — 

ANDAIN, Am eine ſchwade, iſt ſo viel 
als ein maͤder auf einen ſtrich mit der ſen⸗ 
ſe abmaͤhen kan. 

ANDOUILLE, f.f. fleiſch-wurſt. 

ANDOUILLERS, f.m.plur. die enden 
an einem hirſchgeweih. 

ANDOUILLETTES, f.f. p!. kloͤſel 
von kalb⸗fleiſch. 

ANDRE, fr. Andreas; Griechiſcher 
manns-nane. 

XS. ANDRE’ duchardon: der ritter-or- 
den von der diſtel, der diſtel- orden, in 
Schottland. 

CANDRINOPILE, fm. Adrianovel die 

haupt · ſtadt in Rumelien, Turckiſchen 
gebiets. ; 

ANDROGINE, fm. zwitter; der 
mann-unoweiblihen gefchlechts zu⸗ 
gleich iſt. 

XANDROGINE, [bey den ſtern⸗ ſe⸗ 
bernj. Planettesandrogines: planeten, 

Die bald warm, bald feucht find, wie 
Marcurius. 

ANDROMEDE, f. A [in der frerns 
Funft] iſt cine bon den ein und zwanzig 
mitternaͤchtlichen conſtellationen. 

ANDROSACES, f.f. meer⸗-bohnen. 

IROSAEMMFJohaunis- 
kraut. 

q ANDUI beyſammen, mit einander 
ANE,ASNE, f m. [beypdes wird ge⸗ 
ſchrieben aber das fift ſtumm eſel. 

ANEfauvage, walb-eſel. 

*tAXE, ein tummer lunwiſſender; 1111967 
ſchickter] menſch. 

XANE, [bey einigen handwercks-leu 
ten) der bock darauf man etwas veſt 
macht zum arbeiten. 

XANE, (om. [beydbembucbbinser] die 
abſchneiſel⸗lade, hobel⸗kaſten. 

ANEANTIR, v.a vertilgen; vernich- 
ten; zu nichte machen. On ne fauroit 
anéantir entierement une fubftance : 
ein weſen Fan nicht gaͤntzlich vernichtet 
werden. 

SANEANTIB, v. 5 ul nichte — 
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Son autorité s’anéantit peu à peu: 
ſein anſehen wird allgemach su nichte. 

XS'ANE'ANTIRdevant Dieu: ſich fur 
Gott erniedrigen; aufs tiefſte demuͤthi 
gen. 

ANEANTISSEMENT, f. m. ver⸗ 
tions: vernichtung. La mort eſt un 
anéantiflement du corps: der tod iſt eine 
vernichtung des leibes. 

ANE'ANTISSEMENT, f. #1. demuth, 
verachtung ſeiner ſelbſt. 

ANE'ANTISSEUR, f..ein zerſtoͤrer. 

ANEAU, fANNEAU. 

ANECDOTE, geheime lunbekann⸗ 
te] geſchicht; nachricht. 

ANEB, ASNEE, . [das / iſt ſtumm 
eine efels⸗tracht; eſcls-buͤrde; fo viel 
ein eſel tragen kan. Une Anée de pom- 
mes; de choux: eine eſels⸗tracht aͤpfel; 
kopf⸗kraut. 

ANEE, f. factraide-maaf zu Lyon. 

ANEE{fANNEE. 

ANELE’ fANNELE. 

ANEMONE,ffanemaonc; wind⸗roͤſe⸗ 
lein. 

ANEMOSCOPE, fm. ein wind-zei⸗ 
ger; iſt ein werckzeug, fo in einem gemach 
anzeiget, woher der wind drauſſen wehet. 

+*ANERIE, f. f. tummheit; unge— 
ſchicktheit; eſel⸗art. 

ANESSE, f. f. cfelin. 

+*ANESSE,cin tumm ungeſchickt weib. 

ANET, fem. til, ein kraut. 

4ANETE,/ f cine ente. 

XANEURISMALE, adj. fem. Tu- 
meur aneurismale : puls-ader : ge- 
ſchwulſt, iſt cinerley mit folgendem 


wort. 

X ANEURISME, fm. geſchwulſt, fo 
aus verletzung einer puls⸗ader herruͤhret. 

ANEXE, ſ. ANNEXE. 

TANFORGES,;.f. f. pl. der qverſack. 

ANFRACTUEUX, m. ANFRA- 
CTU EUSE, f. 2j. winckelicht; krumm. 

XANFRACTUOSITE,/[.f. [inber 
anatomie] kruͤmme. 

ANGAR, fem. féhauer, ſchirm⸗dach, ein 
ſchoppe, waͤgen, faͤſſer und anders Darun- 
ter zu ſtellen. 

ANGE, m.engel. 

ANGE gardien; le bon ange: ſchutz-en- 
gel. 

*ANGE, ein vottreficher ausbuͤndiger 
mann. S.Thomaseft l'ange de l’éco- 
le: S. Thomas iſt ein engel [ausbund] 
der ſchul⸗gelehrten. 

*ANGE, engel. Monpetitange: mein 
liebſter engel. 

XANGE, [ bey der ſee-fahrt ] cine ket⸗ 
ten⸗kugel. à 
XANGE, meer-engel, ein platter ſec— 

fiſch, wie ein roche geſtaltet. 

ANGE, kleine wein-oder eßig⸗muͤcke. 

LITDANGBL, ein zelt⸗-bett. 

EAU D’ANGE, wohlriechender ratafia. 

IRIREAUX ANGES, ohne urſache la- 


chen. 
ANGEIOGR APHIE, ff. beſchrei- 















ANG 
bung des gewichts; der gefaͤſſeʒ maaſe und 
werckzeuge sum ackerbau gehoͤrig. 

ANGÉLIQUE, aq eugliſch; den en- 
geln eigen. 

ANGELIQVB, vortreflich; ausbuͤndig. 
C'’eftun efpritangelique: es iſt ein vor⸗ 
treflicher leugliſcher)] geiſt. 

ANGELIQUVE, .Angelica, ein weibs⸗ 
name. 


ANGELIQUE, ein muſicaliſches inſtru⸗ 


ment, einer lauten gleich. 
ANGELIQUVE, weiſe ancmonen-biume 
ANGELIQVE, bippocras, ein ſuſſes ge⸗ 
traͤucke. 


ANGELIQUE, engelwurtz; augelica. 
ANGELIQUES, ſ. m. pl. anbeter der en: 


gel, ketzer an bem dritten jahr-hun⸗ 
dert. 


FANGELIQUEMEN T,adv. auf enge⸗ 


liſche weiſe vortreflich; aucbtndig. 

ANGELITES; /.w. pl. Angeliten,ke⸗ 
ter, fo des Sabellii irrtpumertt anhien⸗ 
gen, und zu Alexandria an einem ort, 
der Angelius hieß, ihre zuſammenkunft 
hielten. 

ANGELOT, fm". cinfleiner engel. 

ANGELOT, J.m. cine art von kaͤſe aus 
der Normandie. 

ANGELO T, f.m, eine alte gold⸗muͤntze 
in Frauckreich. 


XANGELUS, J. m. eine gewiſſe bet- 


glocke in der Roͤmiſchen kirche. L’an- 
gelusfonne: diebet-alocte ſchlaͤgt. 

XANGELUS, das verorduete gebet zu 
ſprechen, weun die bet-glocke geborct 
wird. Dire fonangelus: ſein gebet ſpre⸗ 
chen. 

ANGEMME,ou ANGENE, [it be 
wappen-Funfi; wird bou einer blume 
mit ſechs blaͤttern, die zuweilen durchbro⸗ 
chen, geſagt. 

ANGER, v. a noͤthigen; zwingen; wi— 
der willen zu etwas bringen. 

ANGEVIN,#. ANGEVINE, f. adj. 
einer oder eine fo vor Angers gebuͤrtig 

ANGHIVE, f.m.angifen-baum, in der 
inful Madagaſcar, traͤgt cine ſcharlach⸗ 
roche frucht die vortreflich ſchmeckt. 

ANGISCOPE, fENGYSCOPE. 

XANGLE, fem. [in der mef-Funft] 
winckel. Angledroit; aigu; cit rech 
ter; cin ſcharfer winckel. Angle obtus, 
ſtumpfer winckel. Angle rectiligne, 
gerad-linichter winckel. Angle mixti- 
ligne, vermiſchter winckel. Angle 
{pherique, kugel⸗winckel. Angle cur- 
viligne, krumm linichter winckel. 

XANGLE, Iin der kriegs-bau-kunſt] 
eŒ;fise. Angle ſaillant; flanqué: 
vorſpringender; beſtrichener winckel. 

XANGLE', m. ANGLXE, fedj. [in 
der wappen⸗kunſt] ein ereußz, aus deſſen 
ecken ſiguren ſpringen. Croix anglée 
de fieurs de lis: creutz in jeder ect mit 
ciner lilie. 

XANGLET, fem, [inberbau-Funf] 
zwiſchen⸗raum, ben ausgeſetzten ſteinen. 

ANGLETERRE, ff. Engelland. 








ANG ANI 
ANGLEUX,;".ANGLEUSE, f. adj. 
Noixangleufe, eine ſtein⸗nuß. 
XANGLICAN,#. ANGLICANE 
1 adj. L’eglife Anglicane: die Engliſche 
fire. Les Anglicans, die Torris: 
wird nur in dieſen teb-arten ge- 
braucht. 


ANGLICISME,; fem. eigenſchafft der 


Engliſchen ſprache; redzart, fo der ſprache 
eigen iſt. * 

ANGLOIS, Am. Engellaͤnder. 

TANGLOIS, f.m. ein glâubiger, credi- 
cor, ungeſtuͤmer mabner. à 

ANGLOS, dic Engliſche ſprache. Apren- 
dre l'Anglois: Engliſch reden lernen. 

ANGLOISE, f. f. Engcllanderin. 

ANGLOIS,", AN GLOISE, f. adj. En: 
gliſch. 

ANGLO-SAXON, & adj. ein Angel⸗ 
ſachs; Eugel-⸗ſaͤchſiſch. 

ANGOISSE, AF angſt; bedraͤngniß. 

POIRES D'ANGOISSE: wuͤrgende 
ſtrenge birnen. 

*POIRES D'ANGOISSE: ein mani 
ſchloß, welches bindert, daß einer nicht 
ſchreyen kan. Poire d'angoiſſe: ein 
knebel, damit raͤuber die leute hindern, 
daß ſie nicht ſchreyen koͤnnen. ! 

FA OISSEUSEMENT, ad. angſtiq- 
lich. 

ANGOISSEUX, EUSE, ad; was bange 
macht. 

XANGUICHURE, M hiefft-⸗rie- 
men. 

X ANGOURE de lin, f. f flachs-feive; 
filtz-kraut. 

+ANGUILLADE, eine peitſche 
von aals⸗haͤuten bereitet. 

ANGUILLE, f f. al. 

TIL Y A ANGUILLE fousroche: ç8 * 
ſteckt ein betrug dabinter. 

+ECORCHER L’'ANGUILLE par la 
queuë: eine fache verfebrt anfengen. 

XANGUILLERS,ou ANGUILLEES, 
[in der fce-fabrt] die rohren su unterſt 
im ſchiff / wodurch das waſſer in déc pompe 
geleitet wird. 

ANGUILLETTE, f. f. ein kleiner aal. 

ANGUILLIERE, f. f.aalen-balter, aal⸗ 
feng. 

S ANGUILLOMEUX, #: AN GUIL- 
LOMEUSE, f. adj. liſtig, verfchlagen 
voter raͤncke. # 

XANGULAIRE, «dj. sunt winckel; 

zur ecke geborig. Côte angulaire: die 
feite, fo den wiuckel macht. Pierre an- 
gulaire: ein eckſtein. 


XANGUSTI-CLAVE, f.m.langer 


rock der Moim. riftcr; 
ibrer hieß Lati-clave. 

ANICHON, f#.junger efel. 

+*ANICROCHE, f. f. eine ausflucht 
ſein wort nicht zu halten. 

ANICROCHE, beſchwerlichkeit, hinder⸗ 
nis. 

ANIER, ASNIER, Mm. [ſman ſchreibt 
welches man will, aber bas iſt 
frumm; cfel-treiber. 1 

ANIL, 


der rathsherren 


AYNPT à, 
ANIL, fm. indigo-Fraut. 
ANILLES, f ANNILLES. k 
GANILLES, f f.pl. kruͤcken, für lahme 
oder andere ſchwache perfonen. : 
YXANIMADVERSION, ff EH ge- 
richten] ahndung; zuͤchtiguug. 
XANIMADVERSION, f. j. [in der 
gelehrten ſprache ] anmerckuug eines 
cricici uͤber einen verfaſſer einer ſchrifft. 
ANIMADVERSION, betrachtung, uͤ⸗ 
berlegung, in dieſem verſtand aber iſt 
das wort gar nicht gebräuchlich. 
ANIMAL, f.m.thier. 
*ANIMAL, ein tummer unverſtaͤndiger 
menſch. 
ANIMAL, #1. ANIM ALE, f. adj. tbie- 
riſch viehiſch. 
XANIMATION, Iſpr. Animæa- 
ANlin der beil-Funfr] belebung⸗; mit⸗ 
ctheilung; eingebung des lebeus. 
LES ESPRITS ANIMAUX: 
ben geiſter. 
ANIME, f jf. [bey dem apothecker) ein 
—ummichtes hartzz; kommt aus oſt⸗ und 
weſt⸗ Indien. 
JANIME, art von alter ruͤſtung. 
XANIME, model qu einer gieß⸗ſorm. 
HANIME;, 7 ANIME, f adj. [in 6er 
wappen⸗ kunſt Cheval anime: pferd in 
einer ſtellung, als wenn es ſich bewegete. 


die le⸗ 


— It. was augen von anderer farbe als der | 


leib hat. 
ANIMER, v. a beleben; das leben ein⸗ 
geben; mittheilen. 
*ANIMEB, beleben; kraft [uachdruck] 
geben. Il anime fes difcours d’une 
belle ation: er belebt ſeine rede mit 
zierlichen geberden. 
YANIMER, erwecken; ermuntern; rei⸗ 
tzen. Animer une paſſion: cite ge⸗ 
muͤths⸗regung erwecken. Animer fes 
pas: ſeine tritte ermuntern, friſch einher 
treten. Animer quelcun à Ja venge- 
ance: einen sur rache rciserr: 
*ANIMER, empfiudlich machen; bewe— 
gen. Son difcours pourroit animer 
tune fouche: ſeine rede Fonte ei Hotz be⸗ 
wegen, mir fagen: er redet fo bcrvec- 
AUich, daß es einen frein erbarmen mochte. 
X ANIMER, v.#, [bey dem bildhauer 
… … lebhaft vorfrellen. 
_M'S'ANIMER, 7.7: munter; freudig; leb⸗ 
hafftig werden. 
54NMER, ſich erzʒuͤrnen. 
…._ ANIMOSITE, M.Munwille; ſeindſe⸗ 
DONS: ‘- 
” ANIS, f. m. anis. 
a ANIS, oùer ANIL, Anis-holtz, iſt grau⸗ 
licht kommt aus Indien mannennet 
es ſo weil es nach anis riecht. 
ANUS DESINDES, ſtern-anis; ſineſi- 
ſſcher fenchel. 
… ANIS AIGRE, kuͤmmel, heißt ſonſt 
F Cumin. 
AR X ANIS REIN FE, oder Anis à la Reine, 
bberzuckerter antis, der anis⸗zucker 
-ANIVERSAIRE, f. ANNIVER- 
-  SAIRE. Ç 





ANN 
XANNA, m. auna, ein ſtinckendes 
thiergen, in Peru. 
XANNABASSE, decke, fo in Rou- 
en und Zolland gemacht wire. 
ANNAL, m. ANNALE, f adj. was 
nur ein jahr dauert oder aultig if. Une 


procuration annale : eine vollmacht auf: 


ein jahr. 

ANNALES, M f: pl. jabr-büdjets ge— 
ſchicht - bhcher nach ordnung der jabre 
eingerichtet. 

ANNALISTE, f #».jabr : bücher :fchtei- 
ber; verfaſſer der jahr⸗geſchichte. 

XANNATE, Ain der Kömiſchen 
kirchen] jaͤhriges einkommen von einer 
erledigten pfruͤnd, fo dem Pabſt heimfaͤllt. 

ANNE, Anna; ein weibs⸗name. 

ANNE, f.m. Annas; ein manns-name. 

ANNE AU, fem, cinfinger-reifs ring 
ohne ſtein. 

ANNEAU, tin, Annéau de fer; de 
leton: ein eiſerner;ʒ meßingener ring. 
Anneau de clef: ein ſchluͤſſel⸗ring. 

ANNEAU, gelenck in einer kette. 

XANNE AU, krauſe haar-locke. 

XANNEA U aftronomique, ou anneau 
univer{el: einfonneu-ring, fo die ſtunde 

anzeiget. 

XANNEAU, f.m. [in der wappen⸗ 
Funft ] der krantz oder rand um ein wap⸗ 
pen. 

ANNEE, f. fjabr; jaͤhrige zet. Com- 
mencement; fin de l'année: anfang; 
ende des jahrs. Année courante : das 
gegenwaͤrtisel ietztlaufende) jabr. 

XANNELE’,". ANNELE, f. 4j 
ringlicht; ringel kraus; locficht. Beaux 
cheveux annelés: ſchoͤnes ringel⸗krau⸗ 
fes haar. [wird allein von haaren ge⸗ 
ſagt] À 

XANNELER, ve, kraͤuſſeln liſt alt, 
man braucht ietzo boucler.] 

XANNELERune cavale[ aufoevveute 
babn) cine flute ringeln. 

ANNELET, fm. ringlei. 

ANELETS, [in der bau-Funft] 
die rincken unter dem wulſt einer faute. 

XANNELURE, MM die kraͤuſſelung 
der haar- locken. 

ANNETTE, ff. Aennelein; amis. 
von Anne. 

ANNEXE, ff. bcersufats anhang. 

XANNEXE, f.f.ein-filinl. 

ANNEXE, guth; ſtuck land; holtz; das 
au einem lehn⸗guth gchôret aber verauf 
fert werden Eat. 

XANNEXE, aubang cites teffaments. 

ANNEXER, v.s.benfügen:; anbangen. 

ANNEXION, J. f. verbindung, per: 
Énépung , bevfiqung.  - 

SANNICHILER, v.a vernichten, su 
nichts machen. 

ANNILLES, ff pl [in der wappen⸗ 
kunſt I muͤhl⸗eiſen. 

ANNIVERSAIRE, adj. jaͤhrlich; 
bag alle jabr wieder kommt. Fête an- 
niverfaire: jabré-feft ; jaͤhrliches fer. 

ANNIVERSAIRE, J. mn. [inber R6- 





| ANN ANO 4 
miſchen Five ] jahre-begangniß vor ei- 
ten verſtorbenen. 

ANNOBLIR, ANNOBLISSE- 
MENT, f.ANOBLIR. 

X ANNONCE, ff verfhnbiaung: ab 
kuͤndigung; aufgebot. Publier les an- 
nonces: aufbieten auf der eantzel. 

XANNONCER, va. abkuͤndigen; auf 
bieten. 

XANNONCER, weiſſagen; verkuͤndi— 
gen. 

ANNONCER, zuvor ſagen; benach— 
richtigen. 

XANNONCER, [hey ben comödian- 
ten] anfagen. Annoncer une piece: 
eine comodie, Die man naͤheſtens ſpielen 
wird, anſagen. 

ANNONCIADE, ff. Chevalier de 
Jannonciade: titter desordens der ver- 
kuͤndigung [in Savoyen.] 

LES RELIGIEUSES DE L'AN- 
NONCIADE, blau-gcfleidcte nou— 
nen. Man nennet fic auch: Les céle- 
ſtes, les filles bleües. 

ANNONCIATION, f.f.[fvr. Anon- 
ciacion | das feſt der verkundiguug Ma 
rien. 

XANNONCIATION, gemaͤhlde oder 
kupffer ſtich, ſo Marid verkuͤndigung vor 
ftellet. 

ANNOTATEUR, fem. der uͤber eine 
ſchrifft anmerckungen macht. 

ANNOTATION,Mſpr. Anoracion] 
anmerckung. 

XANNOTATIOMN, lin gerichten] 

außzeichnung des vermoͤgens, fo iemand 
zuſtehet. 

ANNOTER, v. 4. anmerckungen ma— 
cent. 

XANNOTER, (in tgevichten ] dent 
fifco verfallene guͤther aufſchreiben, in- 
ventiren 

ANNUEL, mANNUELLE,f adj. 
jaͤhrlich; jaͤhrig das alle jahr wieder 
kommt; das nur ein jabrwäbret. Ren- 
te annuelle: jibrlider zius; der alie 
jahr zu bezahlen iſt Leſconſulat à 
Rome étoit annuel: das burgrrmeiſter⸗ 
amt zu Rom war jaͤhrig; wabrete nur 
ein jahr. 

XANNOEBMm Cin der Römiſchen 
kirche)] ſeelen-dienſt, fo ein gantzes jahr 
lang begangen wird. 

XANNUEL, f. m. ſahrliches umgeld, fo 
Die wein⸗ſchencken fur die ſchenck⸗ gerech⸗ 
tigkeit bezahlen. 

ANNUELLEMENT, adv. haͤhrlich; 
ae jahr. 

ANNULAIRE, ed, m.ber gold - fin⸗ 


gcr. 

XANNULLER;v.e[ un vechrs-ban: 
del vernichten; nitig[ ungulrig} er: 
klaͤren; aunulliren; cafiren. 

ANOBLIR, ENNOBLIR, V aA. 
ſorich allezeit Anoblir] adeln; in den 
adelſtand erheben. 

*ANOBLIR fonftile: eine edlere 

P ar 


ANO: ANT 
art annehmen; zierlicher ſchreiben denn 
vorhin. 
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ANOBLISSEMENT, f. #7. adelung: ANT ALE", 





aud. Lettres d’a-! 





iffement : 


XANODIN, ». ANODINE, f'adi.\ ANT AN, f.m. das vorige jaÿr. 


{in der heil⸗ kunſt] lindernd; erwei⸗ 
chend. 

ANOLIS, cine art von eideren in der in⸗ 
fl Guadeloupe, in America. 

X — ANOMALE, f. 

der ſprach kunſt uncleichflieſ⸗ 





in 


ads. 
fond, anomalum. 

XANOMALIE, MÆ ungleichflieſſende 
abwandelung der worte. 
*ANOMALIE, unordnung; fehler wi⸗ 





der die ordnung oder gewohnheit. 
ANGMEENS, fr pleine gattung 


Arrianet / die verdaben, der Sohn ware XANTARES, m. [in 


dem Vater nicht gleich; ihr haupt war 
Aeétius, ein Diaconus. 


ANT 
und adduéteur, bas anziehende arm 
maͤusgen, ſiud autagoniſten. 
cine fleine ſchnecke, fo : 


Ar 


ANT \ 
ANTOLOGE, fr firdicu-cerersz 
nien⸗buch Der Griechen, dic beiligen bez 
treffend. 


eche 
leche 


wie ein ſeder⸗ kiel dick und uͤber cinen sg. X À N THOLOGIE, Aſammlung 


lang iſt. 


gues d'antan: feigen vom vorigen jahre 
der 
ANTANAIRES, adj. m. wird von den X 
alten federt 
nicht gemaufet. 
XANT PARC TIQUE, 





mirbel [ fu er⸗pol ] gelegen. 
XANTAMBA, fm. antamba, ein 
reiſſendes thier/ in der inſul madaga⸗ 
ſcar. 
der ſtern⸗ 
kunſt das {co pions-bert , cins Von den 
zwoölff zeichen des thier⸗kreiſſes. 


ANON, ASNON, [bas/ iſt ſtamm] ANTÉ, ANTER, f ENTE. 





fuͤllen; junger efel. 
„oder ANNONA, f. m. 


frn.etel 


XANONA 


XANTE, f. f.ein ſeiten · flügel an einer 
wind⸗ muͤhle. 


Anonen baum in Indien, deſſen frucht X AN TECEDENT, fm. Qin der 


wie in e gruͤne eitrone ausſichet / und 
angenehm ſchmecket. 

TAN _ CH À LIR, oder ANNGN- 

CHALIR, S'ANNONCHALIR, 

sersagé ivcrdeit/ Den muth gantz fincen 
laſſen. 

AN ONIME » ad. ungenannt ; das kei⸗ 
nen namen bat. Auteuranonime: ein 
ungenannter ſchrifftſteller; verfaſſer. 

XANONNER, ASNONNER, ſdas 

iſt ſtumm Je. #.[ von Sen efelinnen] 
werffen; ein fuͤllen bringen. 

F*YANONNER, übelunrichtig Ileſen; 
im leſen fehlen. 

XA NORDIE, f.f. ein ungewitter, fo | 

der nordwind zu gewiſſen; eiten auf den 
Bien son Neu⸗Spanien verutfachet. 





ANSE, ff. obr; banbgrif; bandbebe. LAN TERIEUR, 


ne de panier: der handgriff an 
Fort 
X A NSE, ff. der henckel ciner glocke. 
ANSE, kruͤmme Des meer⸗ufers; bucht. 
ANSE, ANSEATIQUE, fHANSE. 
XANSE de panier, die halb⸗ovale kruͤm⸗ 


dem 


vernunfft⸗ lehre ] vorſatz; vorhergehen⸗ 
der ſatz. 

ANTIEICESSEVUR, Am. ein vorfahr, 
iſt nicht febr gebr AR 

XANTECESSEUR, , Lin der rechts⸗ 
gelahrheit ] ein profeſſor juris. 

ANTECHRIST 2 {. m. antichriſt: toi: 
derchriſt. 

XANTECIENS, ſm. pl. gegen- fuͤſſe⸗ 
ler, die unter einer helffte des meridiani 
mit uns, aufdem andern hemisphærio 
aber li dleiche weite von dem Æquato- 

re, wie wir, wohnen. 

ANTENNE, f. f feegcl-fange. 
ANTENOIS, ein jahrling; ein jaͤhrig 
lamm 

ANT ÉPENULTIEME, 
letzte ohne zwey. 


adj. der 


m. ANTERIEU- 
RE, f. adj. fo cd: das vorwaͤrts iff. La 
partie anterieure du corps: der forder⸗ 
theil des leibs. 

ANTERIEUR, totig; vorgaͤngig; nach 
der zeit. Les temps anterieurs : Die 
vorige ſvorhergegangene Nzeiten. 






me cutes gedruckten ſchwiebbogens, [in| XANTERIEUREMENT , adv.[im 


er bau-Funfr] 


ANSE du panier, ſchwentzel⸗pfennige der 
maͤe Le 


XANS 
—— neue. 

ANSETTE,f 7. oͤhrlein; kleiner hand⸗ 
griff. 


rechts⸗ handel] sut der zeit vorher. 
Dette contiactee anterieurement: ei 
ne vorher gemachte foin. 





LME. m. Anshelm; ein XANTERIORITE ,f.f alter; vorzug 


in der zeit. Anteriorite dhipoteque: 
aͤltere verſchreibung. 
XANTES, ffvorfichendepfeilet. 


XANSETTES, f. f. [in Ser fee fahrt XANTESTATURE, [. f. [in der 


die ſchleiffen an den ſeegeln. 
XANSPECT, ein hebe-baum. 
ANSPEGADE, ff laudspaſſat 
ANTAGONISTE,f m. und fi ti 
derſacher. 
XANTAGONISTES, Jin der anato- 
mie, ] Muſcles antagoniftes : maͤußgen, 


kriegs bau⸗kunſt) ein abſchnitt, welchen 
belagerte in eil zu machen pflegen. 
XANTI-APOPLECTIQUE, «4. 
tas gut vor den ſchlag iſt. 
ANTHELIX, . m. [in der anatomie] 
der andere theil auswendig am ohr, dem 
helici gegen über. 


Deren verridtungen einander entgegen [AN THER A, ff das gelbe in den roſen; 
find, z. e. Abducteur, pas abziehende,! Die oberſten ſpitzen in den blumen. 


— geſagt, der ſich 


ANTAR-| 
TIQUE, «dj. {in ver €rb » befvei: ANTHROPO 
buna) das nach dem mitfagigen çrden- | / ANTROPCMORPHITES. 


griechiſcher epigrammatum, cir buch 


Desf-|XAN1HORÀ, ff. Un bec heil⸗ 


kunſt ] giftheil, ein Éreut. 

THOS, f mrofinarienblut. 
ANTHRAX, [..m. [in 6er heil⸗ 
— iſt Jearbunckel, peſtbeule 

XANTHROFOLOGIES f. AN- 
TROPOLOGIF. 

OMORPHITES; f. 
f. AN- 


ANTHROPOPHAGE, 
TROPOPHAGE. 
PE THYLLIS, Am iven-⸗ oder gauffer⸗ 
raut. 
ANTICABINET, fm. vorſaulgen vor 
dem eabinet. 
XANTICHAMBRE, JL f vor⸗zim⸗ 
mer ; vorgemach. 
XANTICHRÈSE, [FT in gerich- 
ten J ein unterpfand; auf ſolche weiſe ge- 
geben, daß es der eléubiger, ſtatt der 
zinſen, fo lange nutzet, biß ibm Das ge⸗ 
liehene geld erſattet merde. | 
ANTI-CHRE TIEN,ENNE;, a. 
tas der Chriſtlichen lehre zuwider iſt. 
ANTI-CHRISTIANISME, Am. 
die lehre, das reich des autichriſt. 
ANTICIPATION, ff. [fpr. Arri- 
cipacion ] puborkommung; vorgeifin der 
zeit. Payer:prendre par anticipation: 
voraus bezahlen; empfangen. 
XANTICIPER, v.4:[imtverbts ban 
del ] zuvor kommen; vorgreiſen; vor 
del gehorigen zeit etwas thun. Antiei- 
perle; AE dem appellanter zuvor 
kommen. Anticiper ſur es droits de ſon 
compagnon: ſeinem geſellen lgemein⸗ 
ſchaffte borereten eingreifen Antici- 
per les gages: ſeine beſoldung vor der ver: 
fall⸗zeit Det Jen: voraus empfaugen. 
XANTICOEUR, où VA- 
COEUR. m. cine boſe geſchwulſt au ei⸗ 
nes pferdes bruſt gleich dem hertzen gegen⸗ 
uͤber. 
ANTI-COUR, ein vorhof. 


ANTIDATE, j fsrieefestes da⸗ 


um; ruͤckſchreibung des dati. ‘ 

ANTIDATER, v.4. das datum zuruck 

ſetzen. 

TIDICOMARIANITES, f.m.pl. 
altelener, die vorgaben, deb. jung⸗ 
frau batte mit Joſeph verſchiedene 
kinder gezeuget / und ware alſo keine 
reine jungfer geblieben. 

xAx TI-DISSENT ERIQUE, f. 
m. © adj. mittel wider dierothe rubr. 


XANTIDOTAIRE, J. m. ein apoz. 


thegerva darinnen ele artzeneyen die 
in der officin befindlich enthalten find. 

ANTIDOTAIR E,adÿ. c. dem gift wider⸗ 
ſtehend. 

ANTIDOTE, fx. gegen : gift; artz⸗ 
ney wider gift. 

SAN TLE, adj. ANCIENN E;, — 


laits 


TNT TAN ON, À Ans. 


Ca Can mL. 


NE EM RSS 


7 


—— 


TC 7e 


ANT 


ANTIENNE, f. f. Antiphona:fir- XANTIPODES, f m.pl. die acgen-|X AN 
chen⸗ geſang/ fo mic abwechſelnden 


ſtimmen geſungen wird 


ANTI-EPILEPTIQUE, f.m. & 


adj. wider Die ſchwere noth dienlich. 
ANTIGORIUM, m.laſur-ſtein. 


ANTI-HECTIQUE, fm. & adj. 


aténey mider die ſchwindſucht. 
XANTI-HIDROPIQUE, f. m.& 
245 artzney vor die waſſer⸗ſucht. 
XANTI-HIPOCONDRIAQUE, 
[. m3. Gadj. mittel wider bas ſeiten oder 
milsAvebe. = 
ANTILLES, ff pl. die Antilliſchen 
inſulu, vor America. 
XANTILLES, J.f.pl.groffer baus- rie: 


+ 


fuͤßler; dic auf einem ſtůck des erdbodens, 
fo dent uuſeen gerad entgegen ſtehet, 
toobneit. 


T'ANTIPODE, der einem audern 


TIIBNAR, fm. [in der ana 
toinie] das dritte anziehende daumen⸗ 
maͤnßgen. 

ANTITRINITAIRE, fr. ein Fe 
get, ſo die Dreyeinigkeit laugnet. 


ANT AOÛ - 8 


ſchuur⸗ ſtracks entgegen Csnvider Jif. AN TITVPE, [ m.ein vorbud 


C’eft l’ancipode de la raifon : er iſt der 
vernunfft ſtracks zuwider ; handelt gerad 
wider die vernunfft. 

ANTIPTOSE, f. f. [in der fprad- 
kunſt)] ſetzung eines cafus fuͤr den an- 
dern. 

ANTIQUAILELE, ff. cfprit An- 
ticaille | uͤberbleibſel eines gebaͤues von 
der alten zeit; antiquitat. 

IANTIQUAIRE, {u.{fpr. Anticaire] 


gel von holtz, damit cine thuͤr quer uͤber ) der ſich auf Déc erkaͤnntniß der alten muͤn⸗ 


derrammelt wird. 
ANIILOGIE, M das widerſprechen, 
oder von einer ſache zwo widrige mey⸗ 
nungen. 
XANTI-MELANCOLIQUE, f. 
m,& adj. mittel wider die ſchwermuth. 


_ ANTIMOINE, fm fpicfeins. 


ANTIMONIENS, f. m.p/. Antimo- 
uicr, ketzer, die fagten: bas gefes 
ware, unter dem coangelio, nichts 


nüge. 
XKANTI-NEPHRETIQUE, f. 7. 


adj artzney wider der grieß, ſtein und 
andere nieren kranckheiten. 


ANIINOMIE, f. ſtreitende Jwi⸗ 


der einander lauffende] geſetze. 

ANTIOCHE, M Antiochien; eine 
ſtadt in Syrien. 

ANTIPAPE, f. m.gegen-rabff; der 
vider cinen andern erwehlet worden. 

XANTI-PARALITIQUE,/ 7. 
adj. mittel wider die laͤhmung. 

ANTIPATHES, f. m. ſchwartze co: 
rallen. 

XANTIPATIE, f. 7. angebohrue 
feindſchaft; widerigkeit. Jai de l’anti- 
patie à cela : dieſes iſt mir natuͤrlich su 
wider. D. Carolus avoit de l’antipa- 
tie pour fon pere: ©, Carolus hatte ci: 
ne angebohrne widerigkeit gegen ſeinem 
vater. 

ANTIPATIQUE, 445. von natur zuwi⸗ 
der; widerlich. 

XANTIPERISTALTIQUE adj. 
mouvement antiperiftaltique : eine bo⸗ 

und unordentliche bewegung des einge⸗ 
weides von unten herauf, in der heil⸗ 


unir. 
XANTIPERISTASE, f. f. ftreit 
zweyer widerwaͤttigen cigenfaften. 
- L’antiperiftafe entre le chaud & le 
—— der ſtreit zwiſchen waͤrme und 

aͤlte. 
XANTIPHBHONAIRE, f. m chor⸗ 
buch, darinn die antiphonæ enthalten. 
XANTIPHRASE, Iin der rede⸗ 
Funft] widerſinn; gegenſinn; verblüm⸗ 
te red⸗ art da das widerſpiel deſſen fo 

geſaget, verſtanden wird. 

XANTI-PLEURETIQUE, f». 


*404,. artzney, wider das ſeiten⸗ſtecheu. 


tzen, bilder, u. deg. befleiſſet. 

— adj. alt; von der alten zeit 

cr. 

ANTIQUE, /f. f. ein gentil ; geſchnitzt 
oder gegoſſen bild, ans der alten geif. 
Une belle antique: ein ſchoͤnes altes 
ſtuͤck 

ANTIQUE, fm. was von der alten zeit 
her iſt altefunf-arbcit. Ilſe connoit 
parfaitement en antique: er iſt ci voll⸗ 
kommener kenner der alten kunſt⸗arbeit. 

AL'ANTIQUE, adu. nach der alten wei⸗ 
fe; altvaͤteriſch. 

XANTIQUER, v. 4. ein buch auf dem 
ſchnitt mit blumen, laubwerck u D. g. 
auszieren. 

ANTIQUITE, f. Mſpr. Anrikité] 
alte zeit; alterthͤm. Les heros de 
l'antiquité: die helden der alten seit. 
Ville fimeufe par fonantiquité: cine 
wegen ibres alterthums beruͤhmte ſtadt. 

ANTIQUITE’, die nienſchen der alten 
zeit. 

XANTIQUITE, eine alte raritaͤt, uͤber— 
bleibſel alter muͤntzen, ſtatuen u. d. g. in 
dieſem verſtaud bat das wort allein einen 
pluralem. Les antiquitez de cette vil- 
le :bie alten raritaͤten dieſer ſtadt. 

IANTIRRAINUM, J 71. dorant; 
kalbs naſen; hunds- kopff; it. lowen⸗ 
maul [ein kraut.) 

ANTISALE, f.f.vorfaal; flur. 

ANTISCIENS , f. m. on ungleichen 
ſchatten. Voͤlcker ſo diſſeits und jenfcits 
der linie wohnen, deren mittags⸗ſchatten 
ſich auf unterſchiedliche art wendet, 
nehmlich einer gegen mittag, und der 
andere gegen mitternacht. 

XANTI-SCO RBUTIQUE, f. ". 
> adj.witteltwider den fcorbuf. 

ANTISPODE, f#». afhevonacbrann- 
ten roſen⸗ſtock⸗wurtzeln. 

ANTISTROPHE, [ in der fprad- 
kunſt) eine figur, ba zween cermini, oder 

zuſammenhangende dinge verkehret, ſo 
daß das vorgeſtandene nachſtehet: eg. 
le ferviteur duimaître, le maître du ſer- 
viteur: der diener des Berri, Der herr 
des dieners. 

XANTITESE, . f. [in der rede⸗ 
kunſt ] gegenſatz. 


XANTI-VENERIEN, fin. adj. 
mittel wider sencrifihe kranckheiten. 

ANTOINE, m Antonius; ein Grie⸗ 
chiſcher manns⸗ name. 

ANTOINETTE; f. jf. Antonette; ein 
weibs name. 

XAN FOISER,z.« [im garten-bau] 
Den miſt in einen haufen ſchlagen. 

XANTOIT,/[ m[bey dem ſchiff bau] 
eine zieh⸗ ſchraube. 

ANTOLFLE de girofle, J. m. dicke 
mutter⸗ naͤgelein. 
ANTOLOGIE, ff. blunten-{efe ; aus- 
zug Der ſchoͤnſten ſpruͤche und gedancken 

aus gelehrten ſchrifften. 
ANTONINS, m. pl. ordens- leute 
des heil. Antonii. 
ANTONOMASE,/j [inber rede- 
Fun] verblümte red - art, ba ein ei⸗ 
gener naine in einer gemeinen bedeu⸗ 
tung gebraucht wird. 
ANTORA,fANTHORA. 
ANTOUSIASME, f. ENTOUSI- 
ASME. 
ANTRACTE,{fENTRACTE, 
ANTRE, fr. bôle, Eluft. : 
XANTROPOLOGIE, ff. ver: 
blümte rede der beil. ſchrifft / wenn 
von Gott auf menſchliche weiſe gere⸗ 
det wird. à 
ANTROPOMORPHITES, f. ». 
pl. Feger; die alles, was von Gott 
in bec ſchrifft geſagt wird, nach sen 
worten annabmen, uno ihm daher 
augen, bänbeu.d.g. zuſchrieben. 
ANTROPOPHAGE, f. m. und f 
menſchen⸗freſer. 
ANFROPOPHAGIE,[. f. das men- 
ſchen⸗ſreſſen 
ANTOVORAIANTHRORA. 
ANVERS, Am. Antwerpen. 
TANUIT, adu. heute. 
TS ANUITER, v.r. von der nacht über⸗ 
fallen [ ubereilet] werden 
ANULER,f.ANNULLER. 
X ANUS, fs. in der heil-kunſt ] die 
uatͤrliche zusladung von hinten. 
FANXIETE, angſt; beaͤngſtigung; 
bedraͤngniß des gemuͤths. 
AORE der Charfreytag. 
PAORER, v.a.beten. 
XAORTE, f.f.Cin der anatomie] 
die groſſe puls-ader, fo unmittelbar aus 
der lincken hertz⸗ kammer herausgehet; 
Die herß⸗ader. 
TAOURER, AOVRNER, v. a. anbe- 
teu, an ſtatt adorer. 
AOUÛUT,AOUST, f.m.[fpe. Our] der 
Auguſt⸗ monat. 
+AOUT, dicerndte-seit. L'aôur eſt fac: 
Die erndte iſt vorbey. 
F2 
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TAOUTE',MAOUTEE, f. adj reif;| AP HRODILLE, gold-wurtzel; wilde 


seitig. 


AOUSTER, v.0. zeitigen; reif- ma! APHRONITRE, f. ». 


chen; [das a wird bey der ausſprache 
geboret.] 

S AOUSTERELLE, f. M eine heu⸗ 
ſchrecke. 

AOIERON,Mm. ein ſchnitter. 
APAISER, CAPPAISER. 

APAN AGE, LAPPANAGE, 

SAPARAG E R, versleichen. 

APARAT,f APPARAT-: 

APAREIL, &c. f. APPAREIL: 

APARENCE, &c.f. APPARENCE. 

APARIER,f APPARIER. 

AP ARISSABLEMENT, cd. 
offenbarlich. 

SAPARITOIRE, f.f.tag und nacht, 
St. Beters⸗kraut. 

APART,/f. PART. 

APARI EMENT, f. APPARTE- 
MENT. 

APART E, A-parté, rede an die zuſchau⸗ 
cr, welche die mit⸗agirenden nicht hoͤren 
ſollen, in der comödie. 

APARTENIR,&cfAPPARTENIR 

APAS,APAST, &c.f. APPAS. 

APATICHER, v. #. tribut auf die 
weyden legen. 

APATHISTE, ein menſch ohne affe— 
eten; ſauertopff. 

APATIEM.M unempfindlichkeit des ge⸗ 
muͤths. 

APATIQUE, «dj unempfindlich; der 
fic) nichts anfechten [ bewecen ] lañt. 
APATURIES, ff. p£. feſte, welche die 
alter, dem Baccho und andern heydni⸗ 

ſchen goͤtzen zu ehren ſeyerten. 

AVAUVRIR, f APPAUVRIR. 

APEAU, fAPPEAU 

APEL, APELLER, &c f. APPEL 

APENDRE, f. APPENDRE. 

APERCEVOIR , f. APPERCE- 
VOIR. 

XAPERITIF, m. APERITIVE, f. 
adj {in der heil⸗kunſt] eroffnend; trei- 
end. 

APERT,[inbemrebtshansel]. IL 
epret, v imperf. Es erſcheinet; es iſt 
offenbar. 

TAPERTEMENT ,cdv. FlrLi sdeut- 
lich; augenſcheinlich; offenbartich. 
SAPERTISE, 1 DE gefhitlhbfcit : 

fébicheit. 
APESANTIR,f APPESANTIR 


APETISSANT, APETISSER, &c:; | * 
ſ APPETISSANT. | 
APETIT,f APPETIT. | 


| 


BEC PRESS, ave. key nahe; unge⸗ XAPOINT, > fn. ſumme, 


lilien. 

natuͤrlicher 
falpeter, welcher fi) an alten mauern an⸗ 
haͤnget; 1t. ſalpeter⸗ſchaum. 

API, eine gattuug kleiner und ſehr rother 

aͤpfel. 

APIOS, fem. avis, ein kraut in der in⸗ 
ſul Candia, bat blaͤtter wie die raute. 

APIETRIR, f.APPIETRIR. 

APLANIR, fAPPLANIR. 

APLATIR, {. APPLATIR. 

APLAUDIR &c.f. APPLAUDIR. 

X APLETS, f. 0. pl. bariugsnesen. 

APLIQUER,&c f APPLIQUER. 

APOCALIPSE, Mdas buc der offen⸗ 
baruug ©. Tobannis. 

*C’ESTUN HOMME BIEN APO- 
CALIPSE: fprüchro. der maun redet 
fauter raͤthſel; er fubref tunckele reden, 
Die niemand verſtehet. 

HV PRIME , adj. prophe⸗ 
tiſch. 

APOCOPE, da von einem wort an dem 

ende etwas abgenommen wird. 

APOGRIFE, APOCRYPHE, Ad, 
unbekannt; ungͤltig; ohne grund. Nou- 
velle apocriphe: eine ungegrindete 
[ungetviffe] seitung. Auteur apocri- 
fe: ein unbe r ſchreiber. Senti- 
ment apocrite: cine ungultige meinung; 
Die tuerie beyfall hat. 

LESLIVRES APOCRIPHES de l'e- 
cricure : die bůcher der beil. ſchrifft, derer 
verfaſſer unbekannt find. 

APOCRISAIRE ,; ou APOCRI- 
SIAIRE, [. #.-nennte man ehedeſſen 
die pabſtlichen legaten, biſchoff liche 
vivavien uns fürſtliche geſandten uno 

agen:en. 

XAPOCROUSTIQUES , m. 
lin der apothecke ] Aditringentia, ſind 
artzney⸗mittel, welche alle mider- natuͤr⸗ 
lich⸗nieſſende oder ausgetretene ſaffte 
hemmen. 

APOCYNUM, f. m. bunds : Fraut, 
bunbi-tod, in Eghpten. 

XAPODE, fer. der Indianiſche vogel, 
Lin bec ſtern kunſt Jeins von den as neu⸗ 
en mittaͤgigen ſtern⸗ über, beftchet aus 
12 ffernen von der fuͤnften groͤſſe. 

XAPODICT IQUE ; ay. [in ber 
vernunfft⸗ — unwiderſprechlich/ au⸗ 
genſcheinlich. 

XAPOGE'E sfr. [in der ſtern kunſt] 

— hoͤchſte entfernung von der erden. 

SA GLOIRE EST DANSSON 

APOGEE: foin ruhm iſt auf das hoͤchſte 


gekommen. 
ſo das ſaldo 






einer rechnung ausmacht. 


APHELIE, f mm, Finberfien-funf] X APOINT, aufgeld, aulage, Die man 


fontien-ferne. 
X APHE'RESE, ff Iin der ſprach⸗ 
Funfi} figut, da man vom anfang eines 
torts etwas auſſen laͤßt. 


erlegen muß, wenn eine geld-forée eben 
Ye viel ausmachen fol als eine andere, fo 
eſſer iſt. 
Eat &c (APPOINTE 


APHORISME, J. mm. leht-ſatg- leht- lAPOLLINARISTES, Je. Molli⸗ 


pruch. 


uarifen, ketzer des vierten feculi, nef | 


/ PO 
che lehreten, ET babe: keine ſreies dés 
habt, fondern feine Gottheit babe deren 
ſteile vertreten, nebſt andern irrthůmern 
mehr. 

APOLLON, fm. Apollo; gott der 
poeten bey den alten heyden 

APOLOGETIQUE, À m. verant⸗ 
wortung; ſchutz ſchrifft. 

APOLOGETIQUE ; ad. 
apologetique : 
fus: rede. 

AP 0 LOGIE, ff. verantiuortung; ſchutz⸗ 
rede. 

APOLOGIQUE, 4q;. sur verantwortung 
dienlich. 

APOLOGISTE, fs. vorſprecher; der ei⸗ 
ne verautwortung oder ſchutz⸗ rede fuͤhret. 

APOLOGUVEMm. leht-geticht; oleich⸗ 
niß. Les apologues d'Efope: die leht⸗ 
getichte des Hefoyus. 

XAPOLTRONNIR, v.e.[beybem 
falckenier Jeinem falcken die krallen ab⸗ 
kuͤrtzen, daß file kein groſſes wildpret 
mehr ſchlagen konnen. 

XAFONEUROSE, [ inber anato⸗ 
mie die ende Des geiders einer maus, 
oder der nerven. 

XAOPERISE, f. f. [inber anato- 
mic j foréfas des feis, oder cine hervor⸗ 
ragung, fo demſelben gleichſam els ein 
eigener fheil anbanget 1e. ein uͤberbein. 

XAPO PHLESMATIS MESA 
pl ſchleim-abfuͤhrende mittel [in bec 
heil⸗tun fi | 


Difcours 
verantwortungs⸗ rede; 


APOPHORETE , m-scfende vel 
che die Romer auf des Saturni feſt und bey 


ao gelegenbeiten. einander zuſchick⸗ 


APOPHTE GME, fm. finn- ſpruch; 
ſpruchwort. 

x A POP PSE J. [in der bau- 
Fun] deranlauf des ſaulen⸗ ſchaffts. 

X APOPLECTIQUE , «4. Simpto- 
me apoplettique :sufall om ſchlagnuß; 
ſtůck bom ſchlag. 

X APOPLEXIE, Aſchlaq; ſchlagfluſſe. 

XAPORE.M m». [in der mef-unft] 
ein febr ſchwẽres problema oder aufaabe, 
ſo man noch nicht aufgeloſet. 

APORT, Lm. ein marckt oder vlatz/ da⸗ 
bin man etwas zum verkauff bringet 

XAPORT, sulauf der verkaͤuffer und des 
volcks auf einer meſſe oder einem jabr- 
marckt. 


APORTER, fAPPORTER. 
XAPOSEME, APOZE'ME, fm. 


artzney⸗tranck; beil- france. 


APOSER, f.APPOSER. 
APOSIOPESE, Æ Iin ser vese- 


Funfr Jeine figur da man nicht alles ber- 


aus fagct, fondern einen theil derrede 


verſchweiget. 


APOSTASIE, MM abfall vont glau⸗ 


ben. 


APOSTASIER, -v, #. vom glauben ab⸗ 


fallen; abtruͤnnig werden. 


| APÔSTAT, f. "1 abtruͤnniger; der vom 


glauben abgeiteten. x 
-  APO- 
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. APO : : APO APP | APP 4$ 
APOSTATE, /.f.abtrinnige. APOTICAIRERIE, f.fapotf@f. | X APPAREIL » Lin der heil⸗ Funft] bann 
APOSFER, f APPOSTER.- APOTICAIRESSE, f. f. apotheckerin. verbindung eines ſchadens 
“APOSTILLE, raudoloſſe; futtze XAPOTICAIRESSE, f. f. Die nonne, XAPPAREI. Li bec bau k nſt I die 
annierckung an dem rand eines buchs welche in ihrem cloſter ſorge vor die kran⸗ hohe eines ſteins. Pierres d’un même 
APOSTILLER, v. a. randgloſſen ma⸗ cken traͤgt. appareil : fieinealeicer 1 06e 
vi XAPO' COME, ff{in der algebra]] APPAREIL, pracht. Le roi fut reçu 
unterſchied zwiſchen sablen, die zu kenem / avec beaucoup, d apparei ik: er koͤnig 
gleichmaaß su bringen find. tard mit groffer pracht empanen. 
APOTRE, f. APOSTRE. X APPAREIL, de pompe, | bey der ſee⸗ 
XAPOYOMAT LI, / 7. apoyomat⸗ fahrt)] der pompen-fauger, damit bas 
li, fraut in Florida, waͤchſt am mwafier, | waſſer gehoben wird. 
bat blatter wie lauch, und cineu ſtengel X APPAREIL, [in der bau-Funft ] ein⸗ 
APOSTOLIQUE, adj. apoſtoliſch. wie biuſen. Die blaͤtter ſtaͤrcken, und die richtung eines gebaͤudes. 
X APOSTOLIQUE, {in der Rômi-| wurtzel iſt gut vor den ſtein. APPAREILLER, v. a zubereiten; sus 
ſchen irchen] Abſtlich. Nonce apo-|APOZEME,f APOSEME. richten. 
itolique: pabflicher geſandter. Cham- A PPAISER, v. 4. ſtillen; ſchweigen. APPAREILLER, gleich und gleich zu- 
bre apoſtolique: paͤbſtliche kammer. Appaiſer un enfant: ein Find ſchwei⸗ ſammen thunz paaren. 
APOSTOLIQUEMENT, aduv. apofto-| gen. XAPPAREILLER, v. n. [in der ſee⸗ 
ſtoliſch; nach apoſtoliſcher weiſe. APPAISER, fhllen:berubigen. Levent,| fahrt Iſſich ſeegelfertig machen. Voile 
XAPOSTOLIQUES, Jam. dicaroftolis| -larempète eftapaifée: der wind, drag]. appareillée: ein aufacfpanneter fecacl. 
ſchen ketzer um de mitte des 3feculi: fie | tmetterifaefilets bat fich geleget. XSAPPAREILLER, v.a. fich paaren; 


_KAPOSTIS, M. [inber fec-fabrt] 
zween lange balcken auf den galeeren, zu 
benden ſeiten, darauf die ruder liegen. 

* SAEO STOILE, oder Apoftole, f.m. 
der vabſt, in altenseiten. 

APOSTOLAT,fr.apoftel-ant. 


- entfagcten Dent heyrathen und reich⸗ 
thum. 

XFAUX - APOSTOLIQUES ; f. m. 
die falſch⸗ apoſtoliſchen ketzer in dem 12 ſe⸗ 


*APPAISER, ſtillen; maͤßigen; beruhi⸗ 
gen; zufrieden ſprechen. Appaiſer la 
foif: den durſt ſtillen. Appaifer la dou- 
leur; la tolere: den ſchmertz; den zorn 


gatten. Quand la rourterelle a perdu 
fa compagne , elle ne s’appareille je- 
mais à une autre : wenn die furteltaube 
ibren gatten verlobren, fo paaret fie 


ſich mit keinem andern mebr, [ wiro al⸗ 
lein von den vögeln geſagt. 
XAPPAREILLEUR, M V. ausmeſſer; 


culo: ſie ſagten/ es waͤre kein ſegefeuer 2e. 
heyratheten nicht, fébreten aber unzüch⸗ 
tige weibs⸗perſonen mit ſich herum. 


maͤßigen. Appaifer.la fedition : den 
aufruhr ſtillen. J'ai appaiſẽ vôtre pe- 
re: ich babe euren vater su frieden ge- 


XAPOSTOLORUM, fm". [in ser apo- forochen. abmeffer der werekſtuͤcke zum bar. 
thede jeinefalbe, wird darum fogenen-| s APPAISER, v. r. fülle werden; fi | X APPAREILLEUR 2 ſtaffirer ; der 
net, weil fic aus zwolff ingredientien legen. ſtruͤmpffen, hauben u-d. g. die letzte Lez 
beſtchet. *S APPAISER, ſich zu frieden geben; reitung giebt. 

APOSTRE, . I[ſprich und ſchreib ſich legen. Il s'appafera bientot: er| F* APPAREILLEUSE, J.f. eine kup- 
Apôrre J apoſtel. wird ſich bald zufrieden geben. Sadou-| plerim 


APPAREMMENT, dv. wahrſcheiu⸗ 
lich; dem anſehen nach. 

APPARENCE, f. A ſchein; anfchen: 
wahrſcheinlichkeit. Apparence de ve- 


Ÿ*G'EST UN BON APÔTRE: er ift 
ein guter ſchlucker; luſtiger bruder; cin 
feiner kirchen ehrer. 

XAPOSTROPHE , f. M [in der 


leurs’appaife : foin ſchmertz legt ſich. 
XAPPANAGE, m. leibʒucht; leib⸗ 
geding; abfinduna ; ausgemachter un— 


- terbalt der juͤngern ſohne hohen ſtandes. 
e naernicbne hen funbe Garder ; fau- 


ſprach funſt] binderffrich; zeichen ei- 
nes mangelnden voca/is. 


_ XAPOSTROPHE, [in der rebe-Funft] 


abwendung derrede von ben zuhoͤrern. 


APPANAGE, antheil; folge; anhang. 
Les infrmités ſont les appanages de la 
vieilleffe : die kranckheiten find des al⸗ 


rite: ſchein der wahrheit 
ver lesapparences : der ſchein behaltenz 
retten. Il a l'apparence d’un homme 
debien: er hat den ſchein [oas anfeben] 


ters antheil. 

XAFPPANAGE, APPANAGER, f.#. 
abgetheilter berr. 

T*APPANAGE, hehrung; taͤglicher auf: 
gaxg. U faudra rogner l’appanage: 
man wird die hrung einziehen muͤſſen. 

APPANAGE, eigeuthum; erworbe⸗ 
nes gut. C’eft un joli appanage que 

X APOSTU ME, fr. geſchwuͤr. ‘ cettemaifon: diefes luſt⸗ haus iſt ein fei- 
“AL FAUT QUE L'APOSTUME| nes gaut, eigenthum. 

CRE VE: fprüchw. das geſchwuͤr muß APP ANA G ER, v. 4. einen Geren abthei⸗ 
endlich gufgehen: die ſache muß cinmabl| len, ein gewiſſes su ſeinem jaͤhrlichen un— 
ausbrechen. terhalt beſtimmen. 
APOSTUMER, v.#, eitern; citer fesen. APP AN TIS, f.7. cin ſchopfe; ein uͤber⸗ 
APOTEOSE;APOTHEOSE, f.f.| hang von einem dach. 
veryoͤtterung der verſtorbenen ben den al-| APP ARAT, of. m2, vorbereitung; zube⸗ 
ten Heyden. reitung ; zuruͤſtung. 

nm APOTICAIRE, APOTIQUAIRE,| APPARAT, pracht; anſehen. 

m apothecker. APPARAT, uͤberlegung einer ſache/d die 
SANS SCRE- der] offentlich geſchehen fou. 


eines frommen mannes. Cela eft hors 
d'apparence : Das iſt auſſer aller wahr⸗ 
— iſt gar nicht wahrſchein⸗ 
li 


APPARENCE, ſpür; uᷣbetreſt. Il ne re- 
ſte en cette femme aucune apparence 
debeauté: an dicfer frau ift keine ſpur 
vou ciniger ſchonheit uͤbrig. 

“APPARENCE. Quelle apparence 
d’ entreprendre une chofe fi teferaire ? 
ſolte es vernuͤnfftig feun eine fo verwe⸗ 
gene ſache vorzunehmen? 

X APPARENCE, [in der perſpectiv- 
kunſt) ein punet des gemaͤhldes, wodurch 
eine gerade linie gehet bis ju Dem augert- 
punçt. 

X APPARENCE, [in Ser febe-Tunft] 
Apparence fimple & direéte d’un objèt: 
was in gerader linie; ohne darzwiſchen 
kommeude reflexion und refraétion 


XAPOSTROPHER, v, A einen bin- 
derſtrich machen; mit cinem binberfrich 
bezeichnen. 

XAPOSTROPMEB, die rede von den 
zuhorern kuͤnſtlich ab⸗ und anders wohin 

wenden. 
APOSTROPHER, benamen; betit- 
teln; zunamen geben. 


icht bat, was qu ſeiner profeßion erfor⸗ APPARAT, ein commentarius. gehet. 
dert wird. XAPPARAUX,/ m. pl. l in der ſee⸗ SELON TOUTES LES APPAREN- 
| PARTIES D'APOTICAIRE:| fab:t] das ſamtliche ſchiff⸗geraͤthe⸗ CES: allem anfeben nad. 


APPAREIL, fm. subercitungz sur] X APPARENCE, erſcheinung er geſtirne. 

man mit gewiſſen die helſte abbrechen] ſtung. Appareil de guerre: friegsru-! APPARENT , %. APPARENTEs f. 
Éd É ſtung. ad. ans ſichtbar; augenſcheinnic 
—* 


apothecker⸗ rechnungen, au⸗ zge ;tavon 
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es laugenſcheinliches] gluͤck. 

—APPARENT, vornehm: anſehnlich. 
Les plus apparens dela ville: die vor⸗ 
nehmſten der ſtadt. 

XAPPAREN T, was anders ſcheinet als 
es iſt. 

APPARENTE m. APPAREN- 
TEE, aq,. verwandt; befreundet. 
S'APPARENTER, v. rF. ſich befreunden; 
beſchwaͤgern. Il s'eft apparente de cet- 
te famille : er bat fic mit dieſem hauſe 

befreundet. 

APPARESSER, v. a. traͤg [faul; 
nachlaͤßig] machen. — 
FAPPARIEMEMNT, ſam. die zuſam- 
menfuͤgung. 
APPARIER, ve. paaren; par weiſe 
zuſammen legen; ffelen.  Apparier 
deuxchevaux: élit paar pferne zuſam⸗ 

men ſpannen. 

#S APPARIER, ſich paaren [wiro alle in 
von den vogeln geſagt, wenn fie zum 
hecken ſich zuſammen thun.] 

APPARIETAIRE, f.f. tag und nacht; 
St. Peters kraut. 

APP ARITEUR, fm. ber pedell [auf 
univerfitaten ] der confifioriai: Dose, in 
geiſtlichen geridhten. 

APPARITION, f. fetfhcinung. 

APPARITION de nôtre Seigneur, die 
erſcheinung Chriſti, in einem Fupffer- 
ſtich. 

APPARITOIRE » 
RE. 

APPAROIR, APPAROISTRE, [das 
fiffiumm] Apparoître, v. #. wird 
conjugirt wie Paroître ] erſcheinen; 
ſichtbar werden: ſich ſehen laſſen. 

XAPPAROIR, [in gerichten] vor- oder 
darſtellen, z. e. die zeugen; urkunden 
undeg. 

+APPAROÎTRE, V. imperſ. ſcheinen; 
vorkoumen. IL m'apparoit: es ſchei⸗ 
net mir; es kommt mir vor. 

FAIRE APPAROÎTRE, criveifen ; dar⸗ 
thun. 

S'APPAROÎTRE,.r. erſcheinen. Dieu 
s'apparut à Moïfe: Gott iſt Moſe er⸗ 
ſchienen. 

APPARTEMENT, fr. wohnung; 
wohn⸗ zimmer von etlichen gemaͤchern. 
Ilya de beaux appartemens dans cet- 
temaifon: es finb ſchoͤne wohn⸗gemaͤ⸗ 
cher in dieſem hauſe. 

x APPARTENANCE, f. f. [im 
vechts-bandel jsubebdr. Une maifon 
& fes appartenance: ein haus mit aller 
subehor. 

XapP ARTENANCES,f.f. pl. alles zu⸗ 
flandige recht, in dtefent verſtande bat 
es feinen /rgu/arem. id 

APPARTENANT,ANTE, adqj;. eigen⸗ 
thuͤmlich/ zuſtandig 

APPARTENANT,ANTE, 44j. zuge⸗ 
hoͤrig. a 

APPARTENIR, v.n, [wird comyugirt 


f. PARIETAI- 


Une vertu apparente: eine ſcheinbare 
tugend. Bonheur apparent : ſichtba— 


ADP 
wie Tenir] gehoren; augehoͤren; zuge⸗ 
bôren. Cette maiſon; ce valet m'ap- 
patient: dieſes haus; dieſer knecht ge⸗ 
boret nur. 

APPARTENIR, geziemen; obliegen. 
li appartient à un enfant d’honorer {on 
pere: es ziemet cinen find, ſanen va: 
tersuebreu. 

APPAS, fm. reitzung; anlockung; an- 
muth; licblichfeit. Etre attiré parles 
appas de la volupté: durch die reisuns 
Der wolluſt verleiret werden. La cam- 
pagnc eft pleine d’appas: das land if 
voler anmurbigéeiten. 

XAPPAST,/f. m. [ſpr. Ap6] flo 
La nudeln; ganſe und kappaune zu maͤ⸗ 
ſten. 

XAPPAST, lock-agas; lock - fpeifes ko⸗ 
der. 

XAPPASTER , Appdter, Appaſteler, 
Apateler,/ V. a. das / wird nicht 
ausgeſprochen Iſtopfen; ganſe mit kloͤ⸗ 
ſeln maͤſten. 

HAPPATER, ein kind paͤppen; ihm den 
brey in den mund geben. 

XAPPAUME , m. APPAUME'E; f. 


adj.{ in der wappen⸗kunſt ] mit einer 


flachen band. 

APPAUVRIR, v, a [Nappauvri, 
oder appauvris; 7 appauvriffois ;j’ap- 
pauvris ; j'ai appauvri; j'appauvrirai] 
arm machen; auszehren. Laguerre ap- 
pauvrit le peuple: Der krieg zehret Das 
volck aus. 

APPAUVRIR, v.#.p. verarmen. Ce 
païs appauvrit tous les jours : das [and 
wird alle tage aͤrmer. 

S'APPAUVRIR, v. 7. fic arm machen; 
arm werden. Les uns s’appauvriflent 
tandis que les autres s’enrichiffent:eini- 
ge werden arm, da immittelſt anbere fich 
bereichern. 

APPAUVRISSEMENT, J. m. verar⸗ 
mung. 

APPE, fm. eppich, ein kraut. 

XAPPEAU, fr. lock⸗vogel. 

XAPPEAU, lock-pfeife 3 wachtel⸗pfeife. 

XAPFEAL, die viertels-glocke au einer 
ſchlag⸗uhr. 

XAPPEAU, blatt-zinn, in blaͤtter ge⸗ 
ſchlagenes zinn, zu ben fpiegel-folien. 

XAPPEL, fm. das abruffen; nament⸗ 
liches auffordern. 

X APPEL, (im gericht ] appellation. 
Interjetter l'appel: appellation einwen⸗ 
den; appelliren. Relever un appel: 
eine appellation introdueiren. Appel 
comme d'abus: eine appellation wider 
das urtheil eines biſchoffs oder ſeines offi⸗ 
eials, über ſachen, die su ſeiner gericht⸗ 
barkeit nicht gehoͤren. 

APPEL, ausfordern zum kampf. 
unappel: einen ausfordern. 

X APPEL, (bey ben ſoldaten] Das voea⸗ 
trum, sufammenforderung der foldaten, 
vermittelſt eines gewiſſen trommel⸗ 
ſchlags. 


Faire 












APP 


APPEL, fauf bemfedt-boSen] cine | 


flute, ernige fagen tentement. 

X APPELLANT, [. m. [im gericht] 
appelant; der appellation einwendet; 
appelirt. 

X APPELLANTE, MMÆappellantin 

XAPPELLANT, ſ. m.lock⸗vogel; lock⸗ 
ente. 


XAPPELLANT,#APPELLANTE, - 


f.adj. appellirend. 

+* VISAGE D'APPELLANT, fe 
truͤbt geſicht, wie einer der ſeinen proceß 
verloren, und appelliren nil: 

X APPELLATLF, m. PPELLATI- 
VE, £ adj. [in der ſprach⸗kunſt] ein ap- 
pellativum. 

XAPPELLATION, [.f. (for. Appella- 
cion] [in gericht] appellation. 

APPELLER, B. a. heiſſen; neunen. Ap- 
peller chaque choſe par fon véritable 
nom: ein jedes ding bey ſeinen naines 
nennen. 

APPELLEB, rufſen; erſordern; einladen. 
Appellez moi monvalez: ruffet mir 
meinen dieuer. Appeller quelcun en 
juftice : einen vor gericht fordern. Ap- 
peller à diner : sun mittags⸗mahl ein⸗ 
laden. 

APPELLER, ausfordern. 

XABPELLEB, [imgericdt] die par— 
teyen aufruffen. 

*APPELLER, beruffen; innerlich anre⸗ 
gen; antreiben. Dieu appelle chacun 
à l’'erat, qui luiconvient: Gott beruffet 
einen jeden zu dem ſtand, Det ſich vor ihn 
ſchicket. 


*DIEUVAL'A 4PELLE, Gott hat ihn zu 


ſich genommen. 


XAVFELLEB les lettres-huchſtabiren, 


beſſer epeller. 
* APPELLER, beruffen; boſtimmen. 
Les Chrétiens font appellés à fouffrir 
dansce monde: bic Chriſten find beruf⸗ 
fen in biefer welt zu leiden. Etre appellé 
à une disnité: zn einer wůrde [ebrens 
ſtelle beruffen werben. 


ken; antreiben. Appeller à une vie 
olfive : 
ren. 


leben. 

YXAPPELLER, v.#. [im gericht ] ap⸗ 
peiliren. 

FAPPELLER,f. EPELLER 
S'APPELLER, v,7. beiffen ; 
werden. Je m'appelle Jean: ich heiſſe 
Hans. 

+APPENDICE, f. fanbans; sugabe. 


hang deſſen, fo von andern abgeſondert iſt, 


eines beins, fo an ein groöſſeres ge⸗ 
wachſen. 


wie Pendre] in einem tempel aufhaͤngen, 


miſch⸗ 


*APPELLER, anfuͤhren; anleiten; rei⸗ 

zu einem maͤßigen leben anfuͤh⸗ 
Rien n’appelle tant à la guerre 
que le libertinage: nichts reitzet ſo ſehyr 
su kriegs⸗dienſten, alé das ungebundene 


XAPPENDICE,{inderbeil-tunftlan: | 


und doch daran banget, als ein anhang 





3— 


genennet 


XYAPPENDRE,w.a. [( wird conjugitt 


ais fahnen beute u. D. in wie in den Ro 


‘ 


* 


| 





APP 
miſch⸗ catholiſchen kirchen hin und wie⸗ 
der zu ſehen iſt 

APPENS. 
pense ?6 à ide verſe iuher merd 

AAPPENSER, où APENSER; auf 
mer Amlich uͤberlegen; etwas wohl be⸗ 

che man es thut. 

APPENTIS,f.m.fchivnt-bac : ſchauer; 

ſcherpe; hůtte an ener mauer. 

RPPERCE VABLE, Gap. tas man 
ſpuͤhren; lehen, oder wahrnehmen kan; 
— 

APPERCÉVOIR, D. a: ſehen; erſe⸗ 
pen; chtdecken. Appercevoir l’enne- 
ini de Loin den feind von weitem ſehen; 
entdecken. 

SAPPERCEVOIB, v.7. mercken; ge⸗ 
wahr werden. Je m ‘apperçois de {es 
fineflés: ich mereke ſeine Lift. 

APPERITIBAPPERITIVE,/.[in 
der heil kunſt) harn⸗ und ſchweiß⸗ trei⸗ 
"Vend. 

AP PERT; v. rmper fon. Tin gerichten 
. Ceftun far, dont il appert per telle 

Mpisce: es iſt eine ſache, die aus dem und 


ANPYP 


IMAPPETISSANT, begierlich; eine luſt * —— 


[hediet: verlaugen] erweckend. 


C'eft un guet ap-| APPETIT, fm, neigut 195 reitzung re⸗ 


cuug. 


APPETIT, luſt zum eſſen oder trincken. 


Avoir lappetit ouvert: einen guten ap⸗ 


petit 


*APPETIT, luſt; begier; verlangen. 


Un chicanneur ætoûüjours bon appe- 


tit: ein zaͤncker iſt allezeit begierig zu ge⸗ 
winnen. C’eft un appetit de femme 
grofle: das if ein ſeltſamer oder wunder⸗ 
licher appetit oder begierde. 

FAPPE TI 7, [bey sen höcken zu Paris] 
gewiſſe Fleie ruͤben. ‘Craquelor appé- 
tit: pidiinge, die fie alfo auf den gaſ⸗ 
fer ausruffen. 

+ À L’'APPETIT d’une ‘telle fomme 
Pafaire n'a pas reuffi: weil mat die 
ſumma nicht willigen wollen, iſt die ſache 
zuruͤck gegangen. 

IX APPETITIF,# APPETITIVE,S 
adj.begebrend, verlangend. 

APPIECEMENT, fem. die anſtuͤckung 
an einem kleide 


dem dorument erhellet, oder offenbar AFPIECER, ou APPIECETER, v. 


wird. (S'il vous appert: wenn es wohl 
erxwieſen iſt in der koniglichen cantzeley. 

IAPPERIEMEMNI, ou APERVIE- 
MENT, æau offentlich; deutlich. 

APPÉSANTIR, vw. a·. beſchweren; 
ſchwer machen. 

* APPESANTIR, beſchweren; trag; un⸗ 
luſtig machen. Les néceffitez delavie 


— 


a ein kleid anſtuͤcken, oder ein ſtuͤck daran 
ſczeu. 

ARPPIETRIR, v. . Mes marchandi- 
fes s’appietuiflent: meine waaren neh⸗ 
men im preis, oder in der guͤte ab. 
XAPPIQVER. vs. Lecable appique : 

das ancker⸗tau wird ſtraff, das ſchiff kom⸗ 

met dem aucker su nahe. 


* = appefnuienc Petprit : die duifftigéeit| X APPLANER, vs. [Hey dem ma- 


beſchweret das cemuth ; macht es traͤg 
und unluſtig. 

SAPPESANTIR, v. ⸗ ſchwer; traͤg wer⸗ 
den. Mes yeuxcommencent à s'appe- 
finir: 47 das ſand⸗ maͤnngen Formé mir 
in Die augen; ich bin ſchlaͤferig. 

LE PETER, v.2.begchren; verlangett ; 
ſich zu etwas neigen. 
des animaux fait, qu'ils n’appetent 
que les chofes; qui leur font propres : 
der naturliche trieb der thicre macht, daß 
ſie nichts begehren, als was ſich fuͤr ſie 
ſchicket. Les corps graves appetent le 

“centre: die ſchweren corper neigen fich 
nach dem centro. 

APPE T15, fn. (auch: zwiebeln. 

“APPETISSEMENT, f. »».verfleine 
rung; verminderung [wironur in der 
gelehrten fprade gebraucht]. Lap- 
ME qui paroit dans les objets 
… éloignés:  dievetfleinerung, welche an 
denen entferuten dingen erfcheinet. 

v. a. kleiner machen; 
“ins kleine bringen. Appetiſſer un ta⸗ 
bleau: ein gemaͤhlde kleiner machen; ins 
kleine bringen. 

ces n.S’APPETISSER, 

mn. v.7. kleiner werden. 

ITQAPPETISSER, V. 4. geluͤſten; 

Uuſt erwecken. 

*APPETISSANT,". APPETISSAN- 


TE franchi: appetitlich. 


+’ 


cine 


——— macher kartaͤzſchen; aufkratzen. 
APPLANEUR, fn. ein kartatzſcher, der 
tif deu wollen⸗ diſteln oder kartaͤtzſchen 

die decken aufkratſchet. 

APPLANIR, va. gleichen; ebenen; 
eben machen. Applanir un chemin: 
einen weg ebenen. 

*APPLANIR, erleichtern; leicht [ver⸗ 
ſtaͤndlich machen; Bros he⸗ 
ben; wegraͤumen. 

S’APPLANIR, eben werden; 
abgethan werden. 

XAPPLANISSEUR, fr. ein tuch⸗ 
bereiter. 

APPLANISSEMENT, J. m". 
nung; ebenmachung. 

*APPLANISSEMENT, J. 7. erleich- 
terung, wegraͤumung der hinderniſſe. 

APPLATIR, v. a platt lgerade; gleich] 


machen. 
8 on ATIR, v.r. platt [gleich] wer⸗ 
ent. 
À Ho IR; v.#. in bic haͤnde klopf⸗ 
en 
*APPLAUDIR, beyfallen; etwas gut 
heiſſen; ſein geſchopfftes wohlgefallen be⸗ 
jeugen. 


S'APPLAUDIR, v.7. ſich ſelbſt gefallen; 
an ihm ſelbſt ein wohlgefallen haben; mit 


gehoben, 


ebe⸗ 


ihm ſelbſt wohl zufrieden ſeyn. 
APPLAUDISSEMENT, f. m. haͤnd⸗ 


klopffen; ſchlagen in die bande, 
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À beyfall; 
wohlg efalligko Ë 

re VISE GÉME NT, fem, die verbur⸗ 

ung, das caution-ffellenr. 

RL EGER, v. 4. verbuürgen, caution 
ſtellen. 

XAPLESTER, v. ꝓ. [in der ſee⸗ 
fahrt] die ſeegel — liſt nicht 
mehr gebrauchlid.] 

—— f APLETS. 

XAPPLICABLE,. adj. anzuwenden; 
fitiulegens zuzuwenden. Amende ap- 
plicable à hôpital: cine geld-buffe, fo 
dem bofpital ſoll zugewendet werden. 

APPLICATION, fm. die beyfugung. 

APPLICATION, gebrauch einer ſache. 
Enſeigner Fapplication d’un outil: 
es gebrauch eines handwerck zeugs wei⸗ 

DIE 

X APPLICATION d’une emplâtre: 
[bey Sem wund artzt)] auflegung eines 
pflaſters. 

FAVPEICATON, auf nerckſambkeit. 
La trop grande application uſe Pefprit: 
die allie gtoffe aufmerckſamkeit ſchwaͤchet 

Den verſtand. 
APPLICATIOM, a 

pfung, die deutune. L'application de 
vôtre comparaifon elt faufle: die an⸗ 
scHbung oder verknuͤpſung cures gleich⸗ 
niſſes iſt falſch. 
— aigu ng 
mung. 

XAPPL IQVE, f. fcingeleste arbeit. 

% APPLIQUE, [bey dem goldſchmidt] 
eine zierrath, fo einem ding bengefügct 
wird. 


— — — 


anwendung, verknuͤ⸗ 


beſtim⸗ 


OR D’APPLIQUE, blaͤtgens / gel, 
zum vergolden. 
XAPPLIQVER, v.«. auflegen 3 aufſe⸗ 


Ben; anlegen. Appliquerlefeau: das 
ſiegel aufſetzen; aufortcfen. Appliquer 
Pappareil: das pflaſter [baïd] auflegen; 
den ſchaden verbinden. Appliquer lor 
fur la befogne : das gold suit vergolden 
auftragen. Appliquer un foufilet à 
quelcun : einem cine maulſchellegeben. 
Appliquer quelcun à la queftion: einen 
auf die fulter legen. 

APPLIQUER, zucignen; deuten. On 
Jui a appliqué la fable du renard: man 
bar das gleichnis vor dem fuchs ihm zuge⸗ 
eignet; auf ihn gedeutet. 

APPLIQUER, anwenden; zuwenden. 
Appliquer une fomme aux pauvres: 
ein gewiſſes geld den armen zuͤwenden. 
Appliquer ſon efprit à la recherche de 
la verité : fein gemůth auf die erforſchung 
der wahrheit leger. 

S'APPLIQUER, ſich anlegen. Les 
bandes, étant trempées , s'appliquent 
mieux : wenn die umſchlaͤge angefeuchtet 
terden, legen fic ſich beſſer ant. 

#*S'APPLIQUE R, fich befleiffen ; fich mit 
fleiß auf etwas legen; fleiß anwenden. 
Il faut s'appliquer, fi l’on veut profiter : 
wenn man womit fortkommen will, muß 
man ſich mit fleiß darauf legen. s ap 

plique 


APP 

pliqueauxfoins de fa fortune: er be⸗ 

fleifiget ſich foin gluͤck zu befordern; er 

forget mit allem fleiß vor ſein alice. 

AV LIS, allerband werck zu dem acker⸗ 
bau. 

APLOINTE), fr. gefreyter, ein ſoldat, 
der mebr (old, als die audern, bekommt. 

APPOINTEMENT,/f. mn. beſoldung; 
beñtatlung ; gehalt. Combien avez vous 
d’appointemens: tie hoch belaufft ſich 

uer gehalt? [in dieſer bedeutung wird 
es nur /rplur. gebraucht.] 

APPOINTEMENT, gnaden-geld. 

XAPPOINTEMENT, gerichtliche ver- 
ordnung; weiſung. 

XAPPOINT ER, v.a.[ in gerichten] 
auferlegen; befcheiden. 

XAPPOINTER,[beybemtapesierer] 
beſtechen. Appointez ce matelas: be⸗ 
ſtechet dieſe matratze. 

APPOINTE R, beſtallung machen; gna⸗ 
den⸗geld beſtimmen. 

XAPPOINTER, v.4.[bey bem tiemer] 
gar machen. Appointerun bœuf: gine 
ochſen⸗haut gar machen. 

XAPPOINTE, m. APPOINTEE, 
adj. {in Sec wappen-Funfr] das mit der 
ſpitze einander beruͤhret. 

APPOLTRONIR, f. APOLTRO- 
NIR. 

APPORT, f.m. einfommen, 

AFPORT. APORT. 

APPORTAGE, fem.eines laſt-traͤgers 

arbeit; auch lohn. 

APPORTER, v.a. bringen; herbringen; 
mitbringen; herzu bringen; fuͤhren; tra⸗ 
gen; Je vous apporte des lettres: ic 
bringe euch biiefe. Apporter Les mar- 
chandifes par eau: die waaren su taf 
fer fibre. Sa femme lui a apporté 
tanten mariage: ſeine frau bat ihm ſo 
viel sugebracht. 

*APPORTER,aufagent; anfuͤhren. Ap- 
porter de bonnes raifons. gutegründe 
anfübren. Apporter une nouvelle: 
eine zeitung anſagen; mitbringen. 

*APPORTER, bey ſich haben; mit ba- 
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ben. Il apporte trop de confidera- 


tions: er bat gar zu viel su bedenchen. 
Apporter de l'attention: aufmerckſam—⸗ 
keit mitbringen. 
*APPORTER, verurſachen; nach fich 
ziehen. La guerre apporte de grands 
malheurs: Der Frieg verurſacht groß un⸗ 


heil. 
XAPPOSER, v. æ. aufſetzen; aufdruͤ⸗ 
cken; ein ſiegel, ſtempel, zeichen, u. 


©.g. 

APPOSER, beyfuͤgen. 
claufe à un contract: 
cine elauſul beyfuͤgen. 

YXAPPOSITION, f. f. Ilſpr. Apoſcion] 
das aufdrucken; aufichen eines ſiegels, 

“us fo 

APPOSITION desaffiches: das anfchla- 
gen Der zedul. L 

XAPPOSITION du point: aufſetzung 
Des goldſchmidts⸗ zeichens. 


Appofet une 
einem contract 
















APP 

X APPOSIFION de la marque, [bey 
der bandlung ] aufſchreibung des ge- 
mercks, des bandele-seichens, auf einen 
ballen, ſaß u. d. 

XAPPOSITION, [in ber ſprachkunſt] 
zuſammenverbindung zweyer fubftanti- 
vorum in gleichem caſu. 

XAPPOSITION, {in der mathena- 
tic] zuſatz einer groͤſſe su der andern. 

XAPPOSITION [inbernatut-lebre] 
zuwachs, auwachs. La plûpart des mi- 
neraux fe font par appoſition des par- 
ties, qui s’attachent: die meiſten mine⸗ 
ralien entſtehen durch zuwachs der theile, 
die ſich anlegen. 

APPOSTER, v.a. beſtellen; anſtellen. 


Appoſter de faux temoins : falſche seu: | 


gen beſtellen. 


XAPPRECIAT EUR, fr. ſchatzmei- 


fier; taxator. 

XAPPRECIATION, f.f.ifpr. Apreci- 
acion] ſchaͤtzung; wuͤrdigung; taxirung. 

XAPPRECIER, v. a. ſchaͤtzen; wuͤrdi— 
gen; taxiren. 

APPREHENDER, v. a fürchten: be- 


ſorgen; in furcht {in forgeu]feprn. Ap- 


prehender lamort: den tod fuͤrchten. 
Apprehender pour lavie: vor das le⸗ 
ben fuͤrchten; ſich des lebens befabren. 
Les grans apprehendent de mourir : 
greffe herren fürbten ſich zu ſterben. 
Japprehende, que Fafaire ne reuſſiſſe 
pas: ich beforge, die fache werde nicht ge 
lingen. 

APPREHENDER, greiffen; gefaͤnglich 
einziehen. Ses creanciers l'ont fait 
apprehender: feine glaͤubiger baben ihn 
gefaͤnglich ſetzen laffen. 

APPREHENSIF, ». APPREHENSI- 
VE, f. adj. furchtſam. 

APPREHENSION, J.f.furcht; forge. 

XAPPREHENSION, f. f:[in gerich- 
ten; ergreiffung. Les archers ont fait 
lPapprehenfion de fa perfonne: bic 
findt-Enechte baben ibn ben dem leibe ge- 
nommen. 

*X APPREHENSION, f. f. [in der 
vernunfft lehre] das faſſen; begreiffen. 

APPRENDRE, ve. [wird comjugit 
wie Prendre] lehren; unterweiſen. Il 
m'a appris le Grec: er hat mich im Grie⸗ 
chiſchen unterwieſen. Cela vous ap- 
prendraèêtre fase: das wird euch leh⸗ 
ren klug [vorſichtig] ſeyn. 

APPRENDRE, zeigen; anzeigen; zu er⸗ 
kennen geben. Lagazette ne nous ap- 
prendrien de nouveau: Die zeitungen 
geben nichts neues. Je vous appren- 
draï,en quoi c’eftque vous avez failli: 
ich will euͤch zeigen, woriun ihr gefeblet. 

APPRENDRE, lernen; unterwieſen ter: 
den. Apprendreàjoüer du lut: auf 
der lauten fpiclen terne. Apprendre 
par cœur : auswendig lernen. ‘ 

APPRENDRE, erkennen; erfahren. Il 
apprit par le figne qu’on lui fit, que 
&c. ererkanute an dem winck, den matt 








APP 
par les figures de seomance où peut 
apprendre Le fuccés d’une afaire:° big, 
welche glauben, daß durch Die punetir⸗ 
kunſt man den aueſchlag einer ſache erfah⸗ 
ren fan. 
XAPPRENTI, f.m.lebr-junge. 
APPRENTI, lehrling; ſchuler; anfaͤn⸗ 
ger in einer kunſt. Iln’eftencore qu’ap- 
prenti dans la pratique du palais: er 
if nur noch cin lehtling [anfanger] int 
ſachwalten. 
XAPPRENTISSAGE, Mm. lehr; lehr⸗ 
jahre. Commencer; achever fon ap- 


prentiflage : feine lebr-jabre anfangeus ; 


enden. 

“APPRENTISSAGE, anfang; antritt 
einer unterweiſung. I fait lapprentif- 
fage de Partde la guerre fous un grand 
capitaine: er lernt Die kriegs⸗ kuuſt unter 
einem groſſen kriegs helden. 

XAPPRENTISSAGE, [bep dem fal⸗ 
ckenierer anfibrung der ſungen falcken, 


das geſchiehet von den alten, wenn 


jene ausfliegen. 
XAPPRENTISSE, [. f ein maͤgdlein, fo 
fich in die lehr ordentlich aufdinget 


APFREST, | das f 1ff flumm] Ap- 
zutuͤſtung. 


PRÊT, m bereitung; 
Faire les apprets neceſſaires: die nothi⸗ 
ge zubereitungen machen. 

XAPPRéT, leim; womit die butmaz 
cher die büte ſteiffen. 
apprèt : ein but ohne feim. 

XAPPRÈT, das gqummi-waſſer, damit 
dem tuch der glantz gegeben wird, [hey 
dem tuchmacher ]J. 

XAPPRÈT, die preſſe, fo den wollenen 
zeugen gegeben wird. Bas fans apprèt: 
ungepreßte ſtruͤmpffe. 

XAPPRèT, {inberfüche] das wuͤrtzen 
Der ſpeiſen; zurichung. 

XAPPRÈT, [auf der bleiche] beſpren⸗ 
qung der leinwad mit kalck, fo nichts 
tauget. 


, ‘bas fift ffumm] Appré- D 


te, ff: ein ſchnittlein brodte, womit man 
ein weiches on auẽtuͤtſecht. 
APPRETADOR,;,ouAPRETADOR, 


fem. ein mit edelgeſteinen ausgezierter 


haupt⸗ſchmuck der Spaniſchen damen. 
APPRÈTER, v. ꝓ. anrichten; 


die mahlteit zurichten. Vous apprètés 
à rire a ceux, qui VOUS entendent : ihr 
richtet denen, die euch zuh dren, ein lachen 


an; ihr macht, oder gebet ihnen etwas zu 


lachen. 


XAPPRÈTER, den leim [oiepreffe] ge⸗ 


ben. 

XAPPRÈTER, lbey dem ſchrifft gieſ⸗ 
ſer.] Apprèter des lettres die buchſta⸗ 
ben einrichten; ſolchen ein geſchick geben. 

S’APPRÈTER,®.7.fichfhicEcrts berei⸗ 
ten; fertig machen. S’apprèter pour 
faire voyage: ſich zu einer reiſe ſchicken. 

Mouſquecaires, apprêtés vous: muste⸗ 
tier, macht euch fertig. 


ip gab; daß ic. Ceux qui croyent,que LX APPRÈTEUR, Mm. der den grund 


auf 


Chapeau ſans 


zurich⸗ 
ten; zubereiten. Apprêterle diner: 


» 2e vire 


EVA 


Pa 


ne, Dose 


4 





# 


4 
A 
à 
1 


2 
Ca 
PA 


APP : 

ei das glas leget, fo gemtablet werden 
oll. 

APPRIS, #1 APPRISE, adj. gelehrt; 
unterrichtet; unterwieſen. Un jeune 
homme bien appris : ein junget wohluu⸗ 
terrichteter menfch. = 
APPRIVOISEMENT, fm". die zuh- 

muung eines fhiers. 

APPRIVOISER, v. 4. zaͤhmen; zahm 
machen; baͤndigen. 

S’APPRIVOISER;#.7.$abntiberden, 

*SAPPRIVOISER, fi gewinnen faf- 
ſen; gemein lgewohnt Iwerden. 11 com- 
mence à s’apprivoifer : er laffet ſich all⸗ 
gemach gewinnen. Il s’apprivoife avec 
la mort: - er macht ſich mit dem tode 
demein. On s’eft apprivoisé àes ma- 
nieres: man iſt feiner weiſe gewohnt wor⸗ 


METRE 

APPROBATEUR, fm". der etwas gut 
heißt; gut ſindet; lobet. 

APPROBATIE, . APPROBATI- 
VB.aq;. billigend, gutheiſſend. 

APPROBATION, f. f. [fpr. Approba- 
cion] beyfall; gutheiſſen; gutbefinden. 

APPROBATRICE, f.f. die etwas lobt; 
gut heiſt; gut findet. 

APPROCHANT, ». APPRO- 
CHANTE, f. adj. nahe; bey nahe 
gleich; beykommend. Cette couleur 
eft bien approchante de celle-là: dieſe 
DRetofenabes kommt ihr ſehr 

ep. 

és CHANT, adu. Dix mille ou 
approchant: zehen faufend oder be nahe 
foviel. Je ne lui ai point dit cela ni 
d’approchant: id) babe ihm diefes nicht 
gcfaat, noch etwas dergleichen, das dem 
bevtane. —58 

APPROCHE, f.f.sugang zzutritt; annaͤ⸗ 

erung. L'approche du lieu eſt dif- 
cle: der zugang su dem ort iſt ſchwer. 

Lapproche de lPennemi: die annaͤhe⸗ 
rung des feindes. 

APPROGER, v. nahen; nahe koin— 
men; nahe liegen. Approcher de la 
muraille: der mauer nahen. Cette pro⸗ 
vince approche du ſeptentrion: dieſe 
landſchaͤft liegt naͤher gegen norden. 

APPROCHER, herbey kommen, der zeit 
nach. L'hiver approche: der winter 

kommt Gerber. 

APPROCHER, unbe kommen; olcichen. 

… Cette écriture approche de la vôtre: 
dieſe ſchrifft kommt der euren nahe; fie- 

het ihr gleich. Ce ſentiment approche 
de la verité: dieſe meinung iſt der wahr⸗ 
heit aͤhnlich. 

APPRGCMUEB, V. a. naͤher bringen; bet- 
au ruͤcken. Approcherlecanon: das 
geſchuͤtz naͤher heranbringen. Appro- 

es cette table: ruͤcket den tiſch heran. 

*APPROGHER, einen zutritt fabens in 
gnaden ſeyn. Il approche fon prince: 
er hat einen zutritt su ſeinem Fuͤrſten; iſt 
bey ihm wohl angeſehen; wohl gelitten. 

XAPPROCAERCcarreaux, [in der mün⸗ 
ge] ſtuͤcken, die gepraͤget werden follen, 
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zu der rundung und bent behoͤrigen ge- 
wicht bringen. 

XAPPROCHER à la pointe, à la double 
pointe, &älagradine: eine figur fo 
aus dem groͤbſten gebildet, recht ausarbei⸗ 
ten. 

*APPROCHER deux perfonnes: zwey 
perfonen mit einander vertragen. 

S’APPROCHER, v.r. ſich nahern; bin 
zu gehen; binsutreten.  S’approcher de 
la ville: fiber ſtadt naͤhern. S’appro- 
cher de quelcun pour lui faire lareve- 
rence : hinzu gehen, einem feine ehrerwei⸗ 
ſung zu thun, oder ſich vor ihm zu neigen. 

XAPPROCES, f. f.plur. laufegraͤben. 
* La complaifance fait les approches 
du coeur: die wohlgefaͤlligkeit gewinnet 
die berben. 

LE BLE EST SI CHER, QVEPER- 
SONNE N°’EN PEUT APPRO- 
CHER: bag getraide iſt ſo theuer, daß fic 
niemand dran machen, oder es kauffen 

HE CE 

SAPPROFONDIR,. z. in die ficfe 
graben, man fagt: creufer. 

* APPROFOND ER, erfarfchen s unterſu⸗ 
en; ergrünben. Approfondir une 
queftion : cine fragc grundlich unterſu⸗ 
en. Approfondir une chofe fecre- 
te: ein geheimnis erforſchen. 

TAPPROFONDISSEMENT, fr. Das 
ausgraben, das fiefer machen. 

XAPPROFONDISSEMENT, fm” er- 
forſchung; unterſuchung. 

APPROPRIANCE, ff. erarcifung 
des befites, einer gefaufften oder ge— 
ſcheuckten fache. 

APPROPRIATION, [.f. [ for. - 
propriacion] zueigung; zueigeumachung. 

+APPROPRIER, B. 4. ſchmuͤcken; aus⸗ 
zieren; zurichten. 

APPROPRIER, sucignen; 
deuten; ziehen. 
emple à un ſujet: 
ſache ziehen. 

S'APPROPRIER, V. 7. ſich ſelbſt zueig⸗ 
uen; vor ſein eigen annehmen ausgeben. 
Je nv’approprie tellement vos joies & 
vos déplaifrs: ich eigne mir eure freude 
und leid bermaffen su. Il s’eft voulu 
approprier les vers d'autrui: er fat 
eines andern verſe vor die ſeinen ausge— 
ben wollen. 

APPROVISIONNEMENT. .m. 
die verproviautirung; die verſehung mit 


auf etwas 
Approprier un ex- 
ein exempel auf cine 


vorrath. | 
APPROVISIONNER,®.4.1hit vorrath 
verſehen. 


APPROUVER, v. a. gut heiſſen; 
finden; beyfall geben. 

APPUI, ſmlehne; ſtuͤtze. 

“APPUI, bülffe zſchutz; erhaltung. 11 
eft l’appuide nôtre famille: er iſt der 
erhalter unſers hauſes. 11 eft fans ap- 
pui:erbat keine hůlffe. 

APPUI decaroile, der kutſchen-boct; das 
bock⸗geſtelle an einer kutſche. 

XAPPU), fem. [in der bau-kunſt ] cit 


gut 
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hoͤlterner keil, eine unterlage, fo mat 
unter dem bebel bringet, weun etwas 
ſchwere⸗ beweget werden foi. 

X APPUI de fenêtre, [in der bau-kunſt] 
die fole an einer fenfter-sarac 

XAPPUI, [inberbauFunf] bic lehne 
ai einer treppe. 

se U Lein baum⸗pfal, datan man ihn bin— 

3 

ALA HAUTEUR D’APPUI, ſo hoch, 
daß man ſich mit den ellenbogen barauf 
lehuen Fan. 

X APPUI, fem. [in berrecbts - gelebr- 
famfeit.] Servitude d'appui: cine ge 
rechtigkeit, Da cine ſaͤule dder wand deg 
Dole die laſt unſers gebaͤudes tragen 
muß. 

XAPPUI,[bey dem kegel⸗ſpiel.) Venir 
à l'appui de la boulẽ: ſeine kugel fo 
ſchieſſen, daß fic an des andern ſeiner ſte⸗ 
ben bleibet. 

VENIR À L’APPUI: einem zu huͤlffe 
kommen, unterſtuͤtzen, beypflichten. 
APPUI, [auf der reit-ſchul] die lei— 
tung des zaums mit der hand. Un che- 
val, qui a l'appui fin : pferd, das weich int 
maul iſt; ſich wohl regicren laͤſt. Un 

- cheval, qui eſt fans appui: pferd, fo das 
actif nicht gern in bent marl leidet. 
Cheval, quia tropd'appui: pferd, das 
ſich fo ſehr auf das gebig leget. Che- 
val, quia Pappui à pleine main : pferd, 
Das veſt und wohl, aber nicht ſchwer in der 
fauſt liegt. Cheval, qui a l'appui au-de- 
À de pleine main, ou plus qu’à pleine 
main: pferd, das mit etwas ſtaͤrcke, doch 
nicht mit gewaltſamer band angehalten 
waden muf. Cheval, qui a l'appui 
Lourd: pferd, das ein gut maul, aber eine 
fo groſſe zunge bat, daß ibm bag gebiß 
nicht bis an die ladung reichet. 

X APPUI-MAIN, [bey der mablerey] 
mabl-focf. 

APPUI-POT, M m. cine forf-fiolle, ein 
balber ving, den mañunter einen topf 
fenet, daß er nicht umfa le. 

APPUIER, . ſtutzen; unterſtuͤtzen. 

APPUIER, auflegen; druͤcken; anſetzen. 
Appuyer le burin: den grabſtichel anfe- 
tzen. Vous appuyez la plume trop 
fortement: ihr druͤckt mit der feder allzu 
ſtarck. 

XAPPUIER, Iauf der reit ſchul] die 
ſporen anſetzen. 

* APPUIER, helffen; ſchuͤtzen; befoͤr— 
dern; beyſtehen. Si vous avés labon- 
té de m'appuyer: weun br fo guͤtig 
ſeyd mich au befordern; mir su helffen. 
Appuyer les prétentions de quelcun : 
einem en ſeinem recht benfteben. 

*APPUIER, beſtarcken; bebauvten: Le 
ftâtisen. Il appuya fon fentiment de 
l'autorité des philofophes: er beſtaͤrck⸗ 
te ſeine meinung mit dem zeugniß der ge- 
lehrten. 

SAPPUIER, v. -. ſich lehnen. Il s'ap- 
puyoit ſur fon bâton: er lehute ſich auf 

G ſeinen 
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feinen fab. Contre un arbre: an einen 
baum. 

S'APPUIER, fi verlaffen. Ne vous 
appuyés pas fur vôtre prudence: ver⸗ 
Lift euch nicht auf eure Fluabeit. 

XAPPUREMENT, ſm lim rechts⸗ 
handel juſtiñeirung einer rechnung. 

XAPPUVRERA.eine rechnung belegen; 
juſtineiren. 

XAPPURER Por moulu: den gold-teig 
reinigen. 

APPUY,APPUYER,f APPUI. 

APRE,ASPRE, adj. [bas /f iftftumm] 
ſchatff; berb; raub. Les äâpres fri- 
mars: der ſcharffe reif. Fruicäpre: ein 
herbetobfi. Aprearâter: ſcharff [raub] 
anzufuͤhlen. 

APRE, bergiat, ungleich. La Provence 
citun païs âpre &raboteux: die Pro- 
vence if ein beraigtes u, ungleiches land. 

2 APRE,bart; beſchwerlich. Mener une 
vie apre & auftere : ein hartes und ſtren⸗ 
ges leben führen. . 

* APRE, heftig; begierig ; ſcharff genau. 
Il eſt trop Apre au gain: er iſt gar zu 
begierig auf den gewinn; er ſucht es zu 
geuau. 

X L'APRE artére, f. f. [in der beil- 
kunſt)] die tufft-robre. 

APRECIER, APREHENDER, f. 
APPRECIER, APPREHENDER. 

APRÈèLE ou APRÈèT, f. f. fannen- 
fraut. 

APREMENT, ad. (arf; ſtreug. II 
géle âpremenc: er frieret ſcharff. 

*APREMENT, hefftiglich; ſcharff; bart. 
Reprimander âprement: ſcharff [bart] 
verweiſen. 

*APREMEXNT, begierlich; eifrig. Se 
prendre rement au travail : ſeiner 
arbeit eifrig nachſetzen. 

APRES, præp. nat. Après vous: nach 
cu. L'un après l'autre: einer nach 
dem anderit. 

APRES-DINE", nach tif, ift die zeit, 
fo gleich nach dem nuttagé-mabl folget. 

APRES-DÎNEE,/ f nachinittag; nach⸗ 
mittags-jcit. À quoi paſſerons nous 
l'après-dinée? womit wollen wir den 
nachmittag zubrincen? 

APRES-MIDI, fm. der nachmittag. 

APRES-SOUPE, nach tifhé, nach dem 
abend-efen, iſt die zeit, welche unmit⸗ 
telbat nach der abend⸗mahlzcit folget. 

APRES-SOUPEE, f. f. die gaie zeit 
nad) bent abend-effen, bis man ſich zu 
bette leact. 

APRES, adu. bernad: nachdem. Priez 
Dieu, & vous travaillerez après: betet 
erſt, hernach achet an cure axheit. 

ETRE APRES, #dv. daran ſeyn; dati: 
ber ſeyn. Je fuis après à faire ce que 
vous m'avez ordonné: ich Lin daran 
qu thun was ihr mir anbeſohlen. 

APRES TOUT, aau, mit dem allen; 
endli. Après tout il n’eft pas fi cou- 
pable,que vous dites: mit dem allen iſt 
er fo ſchuldig nicht, wie ihr ſaget. 












X APRISE, 


APR AQU 

APRE'S CELA, adv. ſiernaͤchſt; uach 
dieſem; binfort. Après cela il n'y à 
plus rien à faire: nach dieſem [binfort] 
iſt bie nichts mebr su thun. s 

APRES, conj. nachdem. Après avoir 
dit ces paroles: nachdem er ſolches ge- 
agf. 

— ES QUE, co. nachdem. Après 
que j'aurai diné, je me mettrai à écri- 
re: wenn Cnacbem] ich werde gegeſſen 
haben, will ich mich hinſetzen und ſchrei⸗ 
ben. 


APRéT, LAPPRéT. 


APRETESASPRETE;, ff. [Sas f'ift 
ſtumm) herbigkeit; an bem obſt. 

ABRETE ſcharffe ſſtrenge] der lufft. 

APRETE, ungleichheit [raubigéeit ] des 
weges. 


*APRETE ſtarrigkeit; hartſinnigkeit; 


widerſetzlichkeit. 

m. anſchlag eines ſtuͤck 
auths, darinnen deſſen einkuͤnffte ent- 
balten. 

APROPRIER, APROUVER, f. AP- 
PROPRIER, APPROUVER. 

T APTE, adj. geſchickt; tuͤchtigs. Pro- 
pre à quelque chofe, iſt beffer. 

APTITUDE, f. f: angebohrue geſchick⸗ 
lichkeit; natürliche gabe. Il a de l’a- 
ptitude aux lettres [pour les lettres]: 
er iſt geſchickt hat gute gaben] sum fu 
diren. 

APUI, APURER, f. APPUI, APPU- 
RER. * 

AQUACATE, f. m. aquaeaten-baum 
in Neu⸗Spanien, einem pomerantzen⸗ 
baum gleich, doch ſind die blaͤtter etwas 
ſtaͤrcker und groͤſſer. Die bluͤte iſt bleich⸗ 
gelb, die frucht aber wie ein ey, hat einen 
angenehmen geſchmack, und der kern 
ſchmeckt wie bittere mandeln. 

XAQU ARIUS, fm. [in der ſtern— 
funft) der waſſermann, iſt eins von den 
12 zeichen des fhisr-Freiffes, beift ſonſt: 
Verſeau, verfeur d’eau. 

X AQUARIENS, f. m. pl. Aquarier 
ketzer, die waſſer, an ffatt des weins, bey 
dem h. abendmahl gebrauchten. 

AQU ATILE, 44, im woſſer lebend. 

AQUATIQUE, CLACATIQUE. 

AQU EDUC, A waſſer⸗gang ; waſſer⸗ 
leitung; waſſer-roͤhre. 

X AQUEDUC, [in der anatomie] 
ein gang von dent ohr in den gaum. 

AQUERAUX,f, ACQUERAUX. 

AQUEREUR, AQUERIR, &c. f. 
ACQUEREUR. 

A Qt EUX, ». AQUEUSE, adj, waͤſſe⸗ 
19. 

AQUIECEMENT, f. ACQUIES- 
CEMENT. 

AQUILE'E, ff. Aquilegins eine frast 
in dem obern Italien. 

AQUILICES, Mm opffer, welche die 
Romer dem Jupiter brachten, regen zu 
exhalten. 


AGCOILICIENS, der CILIENS, 
















AQU ARA 
em. die priefter, velche dieſe opffer voll⸗ 
brachten. 

XAQUILIN, ». AQILINEMaqd;. 
Nez aquilin: eine habichts⸗naſe 

X AQUILON, fm. der nord mind 
ſwird nus in ber pocfie acbraucht.] 

AQUILONAIRE, a. nordlich. Les 
vents aquilonaires: die nord⸗winde. 

AQUIQUI, Am. AFF, ein groſſer 
ſchwartzer affe in Braſilien. Bisweilen 
wird ein rotblichtes maͤnnlein geworffen, 
welches die eingeborenen den Konig der 
affen nennen. 

AQUIS,&c. f ACQUIS. 

AQUIT,&c. f. AGQUIT: 

AQUITAINE, f. jf. Hquitanien; Gui 
enne. 

AQUITANIQUE, #4j. Ocean Aquita- 
nique: das mecr [die buché] von Gui: 
enne. 

AQUOSITE A die waͤßerigkeit. 

ARABE, f 71. Araber. 

ARABE, Arabiſche fprache. 

ARABE, 24. Arabiſch. LAS 

F*ARABE,Seigig; knauſerig; rauberifch. 

ARABES, fm. pl. die Araber. 

ARABESQUE, adj Arabiſch. Ornemens 
arabesques: Yrabifche zierrathen; mu 
fer auf den Türckiſchen teppichen. - 

ARABESSE, f.f. eine Araberin. 

ARABIE, ff. Mrabien. : =. 

ARABIQUE, adj. Arabiſch. Ecriture 
arabique: Arabiſche Khrifft. Gomme 
arabique : Arabiſch gummi. 

ARABISME, fr. eine Arabiſche red⸗art. 

ARABLE, a4j. was gepfluͤgt werden tan. 

ARAC A, f. f. arafa, art von Fleinen gu⸗ 
ter bivnen, in Drafilien, fie find gelb⸗ 
licht, auch roth und gruͤn, und wachſen 
alle monathe. 

ARACADEP, fm. aracabey, ein plat⸗ 
ter ff) in bem Braſiltaniſchen meer, 
iſt gut. * 

XARACHNOÏDE, at. [in der ana⸗ 
tomie] Tunique arachnoïle: ein ſpinn⸗ 
iweben-forinises haͤutgen im auge, fo die 
eryſtalliſche feuchtigkeit umgiebet; an 
dere fagen, es ware ein ſolches haut⸗ 
gen des rücken marcks. 

ARACTE, fm. eine art von ſchlangen. 

ARAIGNE'E,[S£ [fpr.Aregnée] (pinne. 

ARAIGNE, ſpinnewebe. QU 

XARAIGNEE, [in bec Friegs=bau: 
Fun] eine mine mit vielen gaͤngen. 

X ARAIGNEES, taue mit vielen enden, 
an der ſeegel⸗ſtange. 

X ARAIGNEE, [in ber ftern-Funft} 
ein ſtuͤck in dem afttolabio darauf die 
ſixſterne gezeichnet, und auf dic anderen 
geleget wird. | 

FDES DOIGTS D'ARAIGNE, ln - 
ge duͤrre finger. 

XARAIGNEE DE VERSASOYE, 
das erſte geſpinſt der fiden-mirmer qu 
den ſeiden⸗haͤusgen. 3 

X ARAIGNES, f. f. pl. drat⸗ gitter vor 


ein fenſter. 
XARAM- 





fx : 


— 


ARA ARB ARPB | 
XARAMBER, v. 4. ein ſchiff anklam⸗ nen an welchem man am beffen téuefein 
mern, damit man an bord komme. geld gi ziehen oder su uͤbermachen. 
ARANAT A, fm. aranata, ein thier ARBITRAIRE, ad,. freywillig; willkuͤt⸗ boſes. 
fo groß wie ein hund, fuͤhrt einen langen Lich. IX ARBRE, ſpindel in einer uhr. 
bocks bert ſchreyet entfeslid, klettert XA RBITRAL, . ARBITRALE, f.|X ARBRE well baum an der mahle, win⸗ 
auf die baͤume und naͤhret ſich von den ⸗ ſchiedlich; ſchiedrichteriich· Sen-de, a D. g. 
fruͤchten, die es da findet. tence arbitrale: ein ſchiedrichterlicher X ARBRE de meule, mfl-cifer. 


ARB ARC $t 
ARBRE de la fcience du bien & du 
mal, baum des erkenntniſſes qutes und 


X ARBALE TRIERS, ARBALE TI- 


ARANNEA, gediegen filber, wie kan- ausſpruch. ‘ 
cker⸗ geſpinſt, in den bergwerden bey X ARBITRALEMENT, adu. durch 
Potof, un Catamito,1in America. | ſchiedleute. 


XARANTELLES, dieſaern ARBITRATION, in gerichten] 










am hdirſchlauft. it. das weiſſe gewebe, ſo 
bisweilen in der lufft herum flieget. 

ARARES, Indianiſche myrobolanen, 
führen die galle ab. 

XARASEMENT, oder ARRASE- 
MENT, [. m. [in der bau-Funfr] die 
oberſte ſchicht an ciner mauer bis an 

das geſimſe und dergleichen. 

X ARASER, v.. [in de: bau-Funfi] 
eine ſchicht ſteine en gleicher hohe mauern. 

XARASES, [in der bau-Funft] ablau- 
fende leiſten. 

X ARATE ou AROBE, araf, ein Por⸗ 
tugieſiſch gewicht von 32. pfunden. 

ARATICUPANA, fr. ein baum in 
Braßlien, fo groß als ein Momeranten- 
baum; der einé frucht tragt, fo uberaus 
wohl riecht und ſchmecket. 

ARBALESTE;ffor.uns, fo du wilt, 
ſchreib #rhalère; Arbaleſtre, [das f 
iſt flumm, un bas wort kommt in 
abgang] armbruſt. 

X ARBALÈTE, (in 6er beil-Funfr] 
der lauf, der ſprung, iſt der erſte kno⸗ 
she an der fufrwursel. 

XARPALÈTE, arad-bogen; womit Sie 
fee fahrenden die hohen meffen. 

X ARBALETRER, ARBALESTRER, 
v. a. [bas / iſt ſtumm) mit einem dach⸗ 
ſtuhl verſehen. 

ARBALESTRIER, f. 1. [fpr. Arbaré- 
trié] ein armbruſt⸗ ſchuͤtze. 

XARBALETRIER, ſchutzen-bruder. La 
compagnie des arbaletriers: die ſchů⸗ 
tzen⸗bruͤderſchafft. Iſie werden mit die⸗ 
ſem namen allein genennet in ihren 
innünas-bricfen, ober im fers; ei⸗ 
gentlid faut man A;quebufier. | 

K'ARBALESTRIERE, f.f. [in er 
ſee fahrt) der kampfplatz auf einer galee, 
wo die ſoldaten fechten. 


die ſchatzung; der auſchlag; die liquida- 
t10n. 4 F 


richter. 


ſchieds mann annehmen; zum ſchiede⸗ 
mann aunehmen. 

ARBITRE, wille; willkühr. 

XLIBRE-ARBITRE; francarbitre; 
liberal-arbitre: Der freye wille des 
menſchen. das erſte iſt das gemei⸗ 
neſte, das zweyte wird ſelten, und 
das dritte gar nicht mehr gebraucht] 

*ARBITRE, ein ober-⸗herr, der die hochſte 
gewalt uͤber etwas hat. C’eft l'arbitre 
de nôtre fortune: er bat über unſer 
gluͤck zu walten; unſer gluͤck ſtehet in 
ſeinen haͤnden. 

XARBITRER, B. #. [im rechts⸗ han⸗ 
del] gouͤtlich entſcheiden. 

ARBOISE, [. M die frucht vont erdbeer⸗ 
baum. 

ARBOISIER, ARBOUSIER, Mm. erd- 
beer⸗baum. 

XARBORER, v. 4. aufrichten; ausſte— 
cken. Arborer le pavillon: die fahne 
ausſtecken. Arborer la croix dans le 
païs desinfidelles : Das exeutz Chriſti un⸗ 
ter den unglaͤubigen aufrichten; 7. fie 
zum glauben befebren. 

ARBORISER, ARBORISTE, f. 
HERBORISER. 

ARBRE, f.#.baun. Arbre fruitier: 
ein fruchtbarer baum; obſtbaum. -Ar- 
bre fauvage: ein wilder baum. Arbre 
nain: zwerg⸗baum. 

ARBREDELAVYE, ein auslaͤufer; ein 
baum, fo man sur fortpflantzung uͤbrig 
laͤſt; ein laß-ſtamm. 

ARBRE DE HAUTE FUTAÏE, ein 
baum, fo cinen langen fchafft oder ſtamm 
hat 

ARBRE de brin, ein gerader un fchou- 
gewachſener baum. 

ARBRE de plein vent, de haut vent, 
ein qu feiner natürlihen bobe gekomme⸗ 
ner baum. 

ARBRE en êtat, ein friſcher baunt. 


ERS, fm. pl. [bas erfte ift das rechte: 
fprvih Arbalérrié] [in ter bautunfi] 
der dach⸗ ſtuhl; ein geſpaͤrr tm dach-frubl. 

der Jaeobs⸗ 

ab. 

ARBANS, frohu-dieuſte bof-bienfte. 

XARBITRAGE, fm. [im vedits-ban- 
del} guͤtlicher ſpruch; erkaͤutniß durch 
ſchieds⸗manner. Mettre une afaire 
en arbitrage; cine fache su gutlichem 
foruch ſtellen; auf fhieds-leute ankom⸗ 
men laſſen. 


die fiſche truncfen. 


rien aͤſten verwickelt bat. 
ARBITRAGE, [in Sem wedfel- ban: | ARBRE de referve, laß-ſtamm. 
del] eine gegencinanderbaltung tes cur- | X ARBRE DE GRUË, fran-balcfe. 
fes au verſchiedenen orten, unt su erken⸗ ARBRE DE VIE, lebens-baum. 


XARBITRE,f." ſchieds-mann; ſchiede⸗ X 
Prendre un arbitre; pren-| 
dre quelcun pour arbitre: cinen|X ARBRE FUSTE’, fin ber wappen⸗ 


ARBRE à enivrer, quinquina-baum, der 
iſt vor das ficher, und die rinde macht 


ARBRE ENCROüE;baum der, in bem 
abhauen, fich mit cines gescichueten fci 


X ARBRE de prefloir, ſpindel an einer 
preſſe. 

X ARBRE, [bey dem drechsler] der 
holſtock. 

EARBREs, Tbey dem glaſer ] wellen 

au dem bleyzug. 

ARBRE, [hey den gold⸗ſpinner] 

telle zu dent Draf-cifon. 


Funft] baum, deſſen ſchafft ven anderet 
farbe, ai die stuetge find. Arbre ene 
glanté: baum, deffen fruͤchte von einer 
unterſchiedenen farbe find. 

XARBRE de généalosie, ſtamm-baum; 
geſchlechts⸗ahnen. 

ARBRE fourchu, eine gewiſſe reim⸗art 
der alten pocten in ÿrandreic. 

ARBRISSEAU, f. m ſtaude; ſtrauch; 
kleiner baum. 

ARBUSTE, fr. ſtaude; ſtrauch. 

ARC, fm. bogen. Tirer de l'arc: mit dem 
bogen ſchieſſen. 

X ARC, bogen: fo über die thüren und 
fenſter in der mauer geſchloſſen wird. 

XARC de caroſſe, brugge; ſchwauhals; 
einer kutſchen u. a. 

ARC de triomphe, ſiegs- bogen; ehren⸗ 
pforte. 

ARC-E N-CIEL, recen-bonen. 

+IL FAUT AVOIR PLUSIEURS 
CORDES À SON ARC: cine ge 
ſcheute maus weiß mehr als cin Loch. 

X ARC-BOUTANT, gegen-pfciler; 
ſtuͤtze. 

X ARC-BOUT ANT de caroſſe, eiſerne 
frange von denen, fo die bocke an der fut- 
ſche halten. 

+*ARC-BOUTANT, der vornehmſte 
in einem geſchaͤft, auf den bas meiſte au—⸗ 
komnit. Ceſt l’arc-boutant de la ſe⸗ 
dition: er iſt der anſtifter der aufruhr; 
der raͤdelefohrer. 

X ARC, [in ber mef-uns ftern - Funfrl 
ſtuͤck eines gantzen kreiſes. 

XARCADE, gewollter bogen; bo 
gen⸗ſtellung. 

XARCADE. f.f. der inwendige ausſchnitt 
oder bogen au einem abſatz. 

X ARCADE, f.f. brillenhalter, damot 
man die brillen auf die naſe ſetzet; brill⸗ 
bogen. 

ARCADIE, AM Arcadien, cine land⸗ 
ſchafft in Lelsponnefo. 

ARCADIEN, fo. Hrcabier. 

ARCADIENNE, Areadieriu. 

ARCADIQUE, ad,. &M Arcadiſch. 

ARCANGO N, fm. ſchwartz pech. 


Aïkange] erk-enael. 
ARCANGELET, f m.çinbalefter. 
G 2 ARCAN- 


Te 


ARC 

ÀRC ANGELIQUE, f ANGELI- 
Qi UE, 

ARCANN E, ff. rothel, fo die zimmer⸗ 
leute, tifcher und andere acbrauchen. 

X ARCASS E, ff. der fsicael, oder bin: 
tertheil des ſchiffs [in der fee-fabrt.] 

X ARCASSE, flobe an einem winde⸗ 
zeug. 

XARCE AU, fm. bogen über einer thuͤr 
oder fenſter. 

ARCELER, v. a. mit ſchmaͤhungen bart 
angreifen. 

ARCENAL, ARSENAL, IP. Arſe- 
zawx] ARSENAC, [p/. Arfenacs] J. 
m. zeug⸗-haus. 

ARCHAE, f. FIL-DARCHABL. 

%X ARCHE, gewoͤlbter bruͤcken-bo⸗ 
gen. 

XARCE de Noé, der kaſten Noah. 

X ARCHE d’alliance, die lade des bun- 
des; bundes-lade. 

ARCHEE, /.f. der Archæus, oder allge- 
meine welt geift, bey Sen Chymiften. 
it. ein feuer, das im mittelpunet der erden 
ſeyn foit. 

€ ARCHEGAYE, f. 1. alte ruͤſtung, 
Die man im kriege aif die feinde warff. 


XARCHELET, ſem ein kleiner bogen 
ju gedreheter arbeit, bep den gold⸗ 
ſchmidten, ſchlöſſern 1. «a. m, 

ARCHER, f. #. bogen- fois. 

X ARCHER du prevôt, auéreiter; fo 
unter des banm richters gebot ſtehet. 


XARCHER du guet, reitende nacht⸗ wa⸗ 
che in Paris. 

X ARCHER des pauvres, bettel-voiat. 

$ ARCHEROT, fr. ein ſchutzgen, 
kleiner bogen-fchüte s vor dieſem baben 
die pocten den Fleinen liebes-gott 
alfo genannt. 

XARCHET, fem. ein fiebelbogerr. 

x ARCHET, f.". eine ſtein “fige, mit mel⸗ 
her durch einen eintzigen meßiugenen 
drat, marmor und andere ſteine entzwey 
geſchnitten werden. 

XARCHET, rend-ſpindel eines ſchloͤſſers. 

XARCHET de berceau, der buͤgel uͤber 
einer wiege. + * Etre fous l’archet: 
ſprüchw. D. i die frantzoͤſiſche pocken 
ſchwitzen. 

LENS ETIPE, cite urſchrifft; eur ori 
ginal. 

X ARCHETIPE, das landes-fuͤrſtliche 
gewicht; das rathe oder ſtadt-gewicht, 
darnach alle andere gewichte muͤſſen ein⸗ 
getheilet werden. 

ARCEHBEVECHEEdertz- biſchoͤfliche wuͤr⸗ 
de; amt- 

BRCHEVECHE, ertz⸗ bißthum. 

ARCHEVECME erße biſhofiher palaſt. 

ARCHEVÊQUE, f.m.ein ertz-biſchoff. 

ARCHI, ert. Dieſes wort wird allezeit 
mit einem andern verknuͤpfet, und iſt fo 
denn eben fo nachdruͤcklich als ein fu- 
perlativus: 3. e. archifou, ein erfs-narr. 

TARCHI- ACOLY THE, {7 ertz 
kirchen⸗diener eines prleſters. 


ARC 
ARCHI-CHAMBELAN, f. »". crt- 
kaͤmmerer. 
ARCHI- DIACONAT., ARCHI- 
DIACONE; f.m. [bas lente iſt das 
gebrauchlibfte] ertz digconats amt. 
ARCHI-DIACGXE die ertz-diaconey; 
begrif der aufſicht des ertz⸗diaconi. 
ARGHIDIACRE, f.m ertz-diaconus; 
archidiaconus. 
ARCHIDUC, Am ertz-hertzog. 
ARCHIDUCHE, Mm ert-herhogthum. 


ARCHIDUCHESSE, ff. ertz- hertzogin. 


JARCAE, [.f ein bodem; ein bogen⸗ 


fous. 

ARCHIE CHANSON, f. ". ert- 
ſchencke. 

TARCHIERE, ff ein koͤcher; it. ein 
ſchieß-loch in der mauer. 
ARCHIEPISCOPAL, fm”. AR- 
CHIEPISCOPALE, faad}. [fpr. Ar⸗ 
kiepifcopal] ext-bifchéftich. 

ARCHIEPISCOPAT, f.m". Cfpr. 
Arkiepifcoper] die ertz⸗biſchoͤfliche wuͤr⸗ 
des amt. [if nicht fo braͤuchlich wie 
Archevèché.] 

+TARCHIFOU,#”.ARCHIFOLLE, 
fadj. ertz naͤrriſch; ertz⸗ thoͤricht. 

+ ARCHIFOU, fm. ertz-narr; evk-thor. 

ÉARCHIFOLI-E, f. M ertz- naͤrrin; ertz⸗ 
thorin. 

ARCHIMANDRITE, f. 7. [m der 
Griechiſchen kirche] abt; vorficher ci- 
nes kloſters. 

IARCHIPEDANT, fr. ertz -ſchul⸗ 
fuchs. 

ARCHIPEEL, Mm das weiſſe meer; zwi⸗ 
ſchen Grieche nland und Aſien. 

X ARCHIPOMPE, ff. der pomypen- 
kaſten in einem ſchiff; die haupt pompe. 

ARCHIPRESBITERIAL, ». AR- 
CHIPRESBITERIALE, f. «dj, cri 
prieſterlich 

ARCHIPRESBITERAT, f.». ertz⸗ 
prieſterſchafft; amt wuͤrde ] eines ertz⸗ 
prieſters. 

ARCHIPRET RE, fm. ertxprieſter. 

ARCHIPRÈTRE, ARCHIPREVE- 
RE’, f.f. [bas evfte iſt bas brauchlich⸗ 
fie] ertpricfterfcpafft. 

ARCHIPRIEUR, f. 7. ert-priot. 

ARCHIPRIEURE, ARCHIPRIO- 
RE’, f.m. (bas erfteift bas brauchlich⸗ 
fre] erk-privrat. 

ARCHITECTE, fem. bau-meiftct. 

ARCHITECTONOGRAPHIE, f.f. 
beſchreibung vortreflicher gebaͤude. 

ARCHITECTURE, /.f. baukunſt. Ar- 
chitecture civile: ffadt-bau-funff. Ar- 
chiteëture militaire: friegs - bau⸗ kunſt. 

X ARCHITECTURE NAVALE, 
ſchiffs⸗-bau⸗-kunſt, worunter alles begrif⸗ 
fen wird, was dahin gehöret. 

XARCHITRAVE, fm [in der bau⸗ 
kunſt] der unterbalcen am fims. 

TARCHIVEE, f.#”. Archivarius. 

ARCHIVES, f.f.pl.arhit, der ort, wor⸗ 
innen bic ſchrifften oder documente ci- 
nes baufes aufbehalten werden. 


ARC ARD 
ARCHIVES, die ſchrifften ſelbſt— 
XARCHIVIOLE, ff. eine art ven 

clavieren, wo ein geraen- foiel mit benge- 
fuͤget if, vermittelſt eines umgehen⸗ 
der rads, wie bey der lever. 

ARCHIVISTE, f. "1. Archivarius- 

X ARCHIVOLTE, fm lin der bau-⸗ 
kunſt ] frucht-fonur. 

XARCHURES, ff p/. dns muͤhl- geru⸗ 
fe, da die ſteine drinnen gehen. 

X ARÇON, f. ». fattel-bogen. Faire 
— les arçons à quelqu'un: einen 
aus dent fattel heben. 

X ARÇON, [bey dem butmachee] der 
fnd-bogen die molle su ſchlagen. 

XARSÇSONNER, v. æ wolie mit dem fach- 
bogen ſchlagen. 

XARSONN EUR, f.2. der die wolle mit 
dem fach-bogen ſchlaͤget. 

ARÇONNE, m. ARSONNEE, ÿ. 
part. gebogen; gewolbet. 

X ARSONNE, der veſt in dem ſattel 
ſitzet 
ARCONTAT,ARCHONT AT, /.m. 
Cfbr, Ærkontar] die ffadt-voigten su 
Athen; das amt cines ftadt-voigts. 

ARCONTE,ARCHONTE, f.s. [fpr. 
Arkorte] fadt-voiat zu Athen. 

ARCO'F, die ſchlacken vont metall oder 
mefina. — 

ARCTIQUE, f. ARTIQUE: 

ARCTURE, fm. der wagen; ein ſtern⸗ 
bild am bimmel, 

ARDASSES, f.f. die grôbfte feide in 
gantz Perſ en. 

ARDASSINES, f. ſehr ſchoͤne ſeide 
aus Perſien. 

*ARDEMMEN T,a4v. bisiglichs bruͤn⸗ 
ſtiglich; eiferig- 

ARDENNES, ff. pl Ardenner wald; 
zwiſchen £vanreic un den Nieder⸗ 
landen. 

X ARDENS, fm. pl. bag heilige feuer; 
eine kranckheit. 

ARDENT,". ARDENTE, /. 447. bren- 
nend; gluͤhend. Le buiffon ardent: 
der brennende buſch. Charbons ardens: 
gluͤhende kohlen. 

*ARDENT, bruͤuſtig; hitzig; befftias ei⸗ 
ferig. Lhonneur eſt le plus ardent 
defir des ames bien nées: die ehre ift 
die bruͤuſtige beaier wohlgearteter ſeelen. 
Ardent dans fes delirs: heftig in ſei⸗ 
nen begierden. Ardent à la prife: biz 


tzig auf deu raub. Ardent à vous fer- 


vix: eifrig euch au dienen. 


CRAPELLEARDEN TBʒ eine beleuch⸗ 
tete todten⸗buͤhne ʒ caſtrum doloris. 


CHAMBRE ARDENTE, ein ſtrenges 


blut-gerit in Franckreich, wider die 


gift⸗ menger angenrdiet- 
MIROIR ARDEN, brenn-ſpiegel. 
X POIL ARDENT, baar oder farbeder 
pferde, fo bem four aleicht. 
ARDENT, fr. irrwiſch; irrlicht. 
X ARDENT, [in ber wappen-kunſt] 
wird von einer gluͤhenden Foble gefaat. 
{ AR- 


- 


- ARD ARG 

GARDER, brennen; igo fagt man 
brüler. i 

ARDEUR, f. jf. bise; brunft. L’ardeur 

— du foleil: die hitze der fonnen. ; 

* ARDEUR, heftigkeit; cifers brünſtig⸗ 
fit. Parler avec ardeur: mit cifer 

” pheftiafeit] reden. Las 

XARDILLON, fm. der dorn in einer 
fénalle. 

ARDOISE, f. ſchiefer. 14 

ARDOISE, M ARDOISEE, M aq;. co- 
lumbin{piclende farbe an deu tauben⸗ fe⸗ 
dern. 

ARDOISIERE, f. ſchiefer-bruch. 

+ ARDRE, v. 2. und ». brennen. ſwird 
nicht gebraucht, als allein in pre]. 
con. im fluchen: que le feu S. Antoïne 
les arde: daß fie bas beilige feuer 
brenne.] ÿ EEE 

+ARDU,7”. ARDUE, 7. hoch; tiefſinnig; 
ſchwer aufiulôfen.  Queftion arduë: 
eine ſchwere frage. 

ARECA, fm. eine Indianiſche haſel⸗nuß. 

ARECIUM, fr. babicht-fraut, iſt gut 
vor die harnverſtopfung, und Das zahn⸗ 


wehe. 
GAREGER, S'AREGER, V. #. ?. fic) 
in ordnung ſtellen. 
X ARENE, ſand. liſt poctiſch] 
ARENE; Fampf-plass bey den alten 
Gricchen und Römern. 
X ARENER, v. paf]. [in ber bau-Funft] 
ſich ſencken. Ce plancher eft arené: 
dieſe decke bat fich geſencket. 
ARENEUX, æv/. fandia. 
XAREOLE, f. f der wartzeu-zirckel, das 
rothe plaͤtzgen welches um die wartze der 
bruſt herum gehet. 
AREOMETRE, Am ein inſtrument, 
damit man die ſchwere der ſeuchtigkeit 
unterſcheidet. 
AREOPAGE. fm. der richt-platz; das 
hohe dericht su Athen. 
AREOPAGITE, f. mr. benfiker in dem 
gcricht zu Athen. 
X AREOSTYLE, cit rarſauliges ge 
baͤude daran die fâulen allzuweit von ein⸗ 
ander ſtehen. 
XAREOTECTONIQUE, ff ein 
ſtuͤck der Ingenicur⸗ kunſt in belagerun⸗ 
gen und fladiten den behoͤrigen plat 
cinqunebmenn. 
%AREOTIQUE, fr. cine die ſchweis⸗ 
locher eroͤffnende und erweiternde art 


ney. 

JARER, v.#. ackereu. 
ARER, w.s. den ancker ſchleppen. Ce 
ie are: Das ſchiff ſchleppet dent an⸗ 
cer. 

-FARESCUEEL, f x. ein ermel. 
ARESGN ER, æ.a. ein pferd mit dent 
sugel aufhalten. 

HARESTE, ou ARÔTE, das dufferfte 

an dem but-rand, to er abgerundet wird. 

à Ebey ben but-macber.] 
RETE,( ARESTE. 

XARGANEAU, f. m. [in der 


ſchif⸗ 


ARG 
fabut] eiſerner ring, auf der anlaͤnde 
Daran die ſchiffſeile zuſchlagen. 

ARGEMONE, ff. oder-mennige. 

ARGENT, fem. fiber. Argent trait: 
drat-filber. Argent vif: queck⸗ſilber. 

ARGEN T geld. Paierargentcomptant: 
mit barem geld bezahlem. Argent mi- 
gnon: beygelegt geld; Das sum ſchatz 
aufgehoben wird. 

TARGENT bas! geld her! heraus mit 
dent geld. 

L'ARGENT eftcourtchez moi, das geld 
iſt duͤnne [Enapp] bey mir. 
HPOINT D'ARGENT, point de Suis- 

Le: ſprüchw. kein geld, kein Schweitzer. 

ARGENT, reichthum; geld und gut. 

XARGENT, [in der herolds-kunſt] 
die weiſſe oder ſilber⸗farbe. 

XARGENT DE COUPPELLE, ca-— 
pellen⸗ſilber. 

*ARGENT mort, todt geld, das in dem 
kaſten lieget und keinen nutzen bringet. 
FARGENT en barre, waaren, die man 

nach gefallen los werden kan. 

ARGENT EN LAME, geplattet ſilber, 
Das geſponnen wird. 

ARGENT filé, geſponnen ſilber. 

ARGENT en feüille, blaͤtgens-ſilber, ge⸗ 
flagen filer. Argent en coquille: | 
mufhel filer, das su Der mahlerey ge⸗ 
braucht wird. 

ARGENT en baïn, voͤllig geſchmoltzen 
filber. Argent enpâte: filber, fo bald 
ſchmeltzen mul. Dieſes letztere heißt auch 
gewaſchen ſilber, damit su verſilbern. 

XARGENT de cendré, auf dem teſt ab⸗ 
getrieben fiber. 

X ARGENT fin fume, gerduchert ſilber, 
das man ange beraucheit laffen, um es 
für vergoldet fiber su verfauffent. 7 

ARGENT faux, leouifch filbet. 

ARGENT tenant, goldhaltiges ſilber. 

X ARGENT, [in der wappen-kunſt] 


ARG ARI 3 

ARGILE, f.f. thon; toͤpfererde. 

ARGILEUX, ". ARGILEUSE, f adj. 
thoͤnern; irden; thonicht. 

ARGO, fr. das ſchiff, darauf Jaſon nach 
Colchos gefahren das goldene vließ ab⸗ 
zuholen. 

ARGONAUTES, f. m. p/. Jaſons reiſe-⸗ 
gefehrten. 

XARGOT, fm, abgeſtorbenes lreis ar 
einem baum. 

ARGOT, roth-welſch; diebs⸗ſprache. 

ARGOT, f ERGOT. 

ARGOTER, v. 2. die durren aͤſte von den 
baͤumen abhauen. 

ARGOULETS, ſm. pl. leuchte reuter. 
ꝓᷣCeſt un pauvre argoulet: es iſt ein 
ſehr ſchlechter mann. 

XARGOUSIN, Am. aufſeher über die 
ruder⸗knechte auf einer galee. 

XARGUE, ffbrat-sicherens werck⸗ 
ſtatt, da filbcr-drat gezogen wird. 

X ARGUE, die ſchieb-banck, [hey 
dem grob-drat-sieber.] * 

XARGUE, drat⸗winde. À 

X ARGUER, v. a. dur die drat- winde 
ziehen. 

TARGUER, argumentiren; einen ſchluß 
machen. 

X ARGUER, v.e. [im rechts-handel] 
beſchuldigen. Arguer un contraét 
de faux: eine handels verſchreibung der 
falſchheit beſchuldigen. 

X ARGUMENT, fr. (lus; ſchluß⸗ 
rede; beweis⸗rede. Un fort; un foi- 
ble argument: eine ſtarcke; ſchwache 
fhluf-rede. 

XARGUMENT, inhalt; abhandelung 
einer ſchrift oder rede. Argument de 
theologie; de droit: inhalt aus der 
guttes-lébre: aus derrechts-Tebre. 

ARGUMENTANT, f.71. ein opponent. 

ARGUMENTATEUR, f.. der etwas 
mit ſchluͤſſen zu beweiſen gedencket. 





Die weiſſe farbe in den wappen. It. bey 
den poeten. 

ARGENT en criftaux, cryſtallirt ſilber. 

ARGENT courant, antent-geld. Ar- 
gent de banque : banco-geld. 

ARGENT de permiffion, wechſel-geld, 
in deu meiſten Niederlaͤndiſchen ſtaͤdten. 

ARGENTE', m. ARGENTEE, f. adj. 
filber-farbia. 

ARGENTE, febr weiß; it. ſehr bell und 
lanter. 

ARGENTER, v. 4 verſilbern; mit filber 
belegen. 

ARGENTERIE, ſilber; ſilber- ar⸗ 
beit; ſilber⸗werck; ſilber⸗geſchirr. 

ARGENTEUX, . ARGENTEUSE, 
fe adj. reich; wohl bemittelt. 

ARGENTIHER, fem. ſilber-diener; be⸗ 
wahrer des ſilber geſchirrs, tt. ein wechſe⸗ 
ler, ein zahlmeiſter. 

ARGENTIN, ». ARGENTINE, M 
adj. ſilber⸗faͤrbig; fiber-bell klingend. 
ARGENTINE, J.f. ganſerich; fiber 

kraut. 
ARGIEN, ſm. çin Argirer. 


ARGVMENTATION, M derbeweiß; 
anfuͤhrung der gruͤnde 
XARGUMENTER, v. a ſchlieſſen; eine 

ſchluß rede fuͤhren. 

ARGUS, der hirte, bey den poeten, der 
hundert augen ſoll gehabt haben. 

*ARGus, eur kluger; weitſehendet 
mann. 

+ ARGUS, eùr eiferſuͤchtiger ehe mann. 

ARGUXIE,M die ſpitzfuͤndigkeit; Cire 
ſop hiſtiſcher ſchluß 

XARIADNE, ff Ein der ſtern⸗ 
kunſt] Ariadna, eur ſtern von Der andez 
ren groͤſſe, in der mitternaͤcht lichen erone. 

ARIDAS, baſt, ſeiden-baſt, aus Oſt⸗ 
Zinoien. —— 

ARIANISME, Mm. die Arianiſche irr⸗ 
lehre. 

ARIDE, adj. durr; trocken. Terre aride : 
ein duͤrres land. , 

+ ARIDE, duͤrr; mager; unſruchtbar. 
C’eft un fujet aride: es iſt eine magere 
ſiche, Savon nicht viel su ſagen iſt. 
Unefprit aride: ein unfruchtbarer aeiff, 
der Feine cmfalle bat, Un difeours 

G 3 acide: 












PNY ARI A RM 
aride: eine dire [imacere] rede, Sie | mermann ) allerhand eiſen-werck, als 
weder anmuth noch leb: e enthalt. bänder, klammern u. D. 9 pad die zim⸗ 

ARIDE, sdr-Fara; iltzis; lauſcrhafft. merleute errauchen. 

ARIDITE. duͤrre; trocbne. | ARME, ff. 8 waffen. Une arme 

+ ARIDITE", Durre; magerbeit ; ungn àfeu: ciũ ſchieß⸗ gewehr. Prendre les 
nebuliuteit.  L'aridité de fon dis | armes: zum gewehr greiffen. Armes 
cours vit defagreabie: die durre fer oienives ; defenfves: trub = waffen; 
geſorachs iſt unangenehm. ſu waffen. 

ARIGOT, fine art ven quer-pfeife ARMES, MX pl. krieg; kriegs-dienſte; 
en. : friege-vervitungen. Porter les armes 

ARINDRATO, fm tin bauminder| contre fes voilins: ſeine nachbarn mit 


tafut Madagaſear, deſſen verfunltes bol: 
einen angenehmen geruch von ſich giebt. 

ARISAR — M, m Arous-kraut. 

ARiSER, CARRISER. 

ARIST ARQU E, [re ein unbeſugter 
friffren :tadler, beiffet auch bisweilen 
ein Criticus. | 

ARISTOCRATIE, f. f cineart des 

ité da die hecrſe haft Len den vor Le 

bien des landes ſtehet; arifiocratié. | 

ARISTOCRATIQUE, adj. ariſtocra⸗ | 

ti. * | 

ARIS TOCRATIQUEMET,, adwerb. | 
nach arifiocratifcher Veiſe. 

ARISTO-DEMOCRATIE, f. f.| 
ein regiment, wo die herrſchafft ben À ben 
vornehmſten und dem volck zugleich ffe- 
bet, mie in Holland. 

ARISTOLOCHE, M oſterlucey; 
holwurtz. J—— ronde : rude | 
oder meiblihe holwurtzel. Ariftoloche 
longue : lange holwurtzel. 

ARISTOTE, f m. Ariſtoteles, ein al- 
ter und befannter welt weiſer. 

XARITENOÏDE, «y. [ inber ana: 
tomie] wird von dem fhild-formigen 
knorvel an der lufft⸗rohre geſagt. 

ARITMETICIEN, f. m rechenmei- 
ſter; der rechen⸗kunſt erfahrner. 

ARITMETIQUE, f. f.rechen-Funff. 

ARITMETIQUE, adj. aus oder nach 
der techen⸗kunſt. Progreflion arirme- 
tique: ſteigerung nach der rechen⸗kunſt, 
Probleme aritmetique: aufgabe aus der 
techen⸗kunſt. 

ARITMETIQUEMENT , adu. nach 
der rechen⸗ kunſi. 

ARLET. M m.Oſt-Indiſcher kuͤmmel, 
es giebet weiſſen und ſchwartzen. 
XARMADILLE, [. f. [in der ſee— 
fabrer ] cine leichte fregatte , deren ſich 
die panier iu America bedienen. Eben 
den namen fübret die flotte, welche der 

Ronig in Spauien daſelbſt unterhaͤlt. 

ARMAND, ein Frangoſiſcher manns⸗ 
name, verderbt aus Hermanu. 

X ARMAND, ARMANT, f.m, atk- 
ney tranck vor die pferde. 

ARMARINTE, ff. A armarinten⸗ 
ktaut. 

ARMATEUR, m- ſtey⸗ 
ſee; kaper. 

ARMATELUR, der ein ſchiff zur kaperey 
auérüfict, 

XARMATEUR, der cin Fauffatbey- 
if ju einer weiten reifcauérüfiet. 

XARMATURE,/f. f. (bey dem zim⸗ 





RE, M ns 


beuter sur 


|XARMES£ quf dem fecht - 


krieg ubersichen. Les armes tont hon- 
neux à ceux, qui les portent: die maffen 
[Éricss-dici iſte] bringe a bem ehre, Der 
ſelbigen zugethan iſt. Cette nation à 
érécél bre par les armes: die es volck iſt 
wegen (einer Ericgs, ⸗verrichtungen bez 
ruͤhmt geweſen. 
ARMES BLANCGHIES, 
als degen, bajouet, picken und. 4. 
X ARMES, gewehr der tytere , als zaͤhue, 
mA ll, bo, ſtacheln, ſchnaͤbel u. D. 9. 
*ARAES, hertzhafftigkeit, tap fferer muth. 
n'y a point lieu où vous n'aïez 
fignalé vos armes: es iſt kein ort, da ihr 
nicht werckliche kennzeichen eurer tapffer⸗ 
keit von euch habet ſehea laſſen. 





blanck gzewehr⸗ 


XARMES, kriegs- volcker; truppen. Ces 


deux princes ont Joint ou uni leurs ar- 
mes: bic beyde Fuͤrſten baben ibre troup⸗ 
ven sufamuren ffoffen laſſen. 

HOMME D'ARMES, ein adelicher 
router, mit dem kyris und der lantze ver— 
ſehen. 

“AR MEs, mittel ſich zu vertheidigen, oder 
andern zu ſchaden. Il fournit des ar- 
mes à ſon ennemi, pour ſe defendre: 
er giebt ſeinem fcind ſelbſt an dic hand, 
womit er ſich verautworten kan. J'ai 
des armes toutes prètes contre lui: 
ich babe bep der band, womit ich ihm 
fchaden Fan. Mettre les armes bas: nach⸗ 
geben, fi fubmittiren. Je vous rends 
lesarmes; ich gebe mich, ich widerſtehe 
euch nicht ferner. Ils combartoient à 
armeségales: es hatte Éciner vor dem 
andern inen vortheil. 

ARMES, poetiſch] fbnpeit ; anmuth; 
liebes ⸗reitzungen. Me dois-je rendre 
amour, à de fi douces armes? fol if 
mic fo fifenreisungen ergcben? + * Il 
eft bien fous les armes: er hat ſich recht 
geputzt das frauen zimmer zu fangen. 

boden. 
ſecht⸗degen; rappier. Pouſſer de quar- 

Ste fur les atmes: die quarte uͤber den de- 
gen ſtoſſen. Faire bien des armes: 
wohl fechfen, 

XPASSER UN SOLDAT PARLES 
ARMES, einen folbaten arquebufiren. 

ARMES, wappen. Armes anciennes ; 
nouvelles: ein altes; neues —— 
Il a dans fes armes une telle chofe: 
bat in fcinent wappen dieſes. 

ARME', MARMEE, f. adj 
bewafnet; ausgeruͤſtet Unc trouppe 
erméc : ein b ewehtter haufe. Armé de 
toutes pieces: in volent kuͤriß. Vaif- 


bewehrt; 


ARMEE, M krie gcheer; armée. 


ARMEMENT 


*ARMER, entruſten; 


ARM 


feau armé en courſe: auf die Æapet 


lzum raub) auegeruſtetes ſchiff. 


XARME , {2 de blafon } beruebté wird 


von einem thier mit zahnen und na⸗ 
geln von anderer farbe gefagt. 
Le- 


v ss une ermée: ein kriegs⸗ heer aufrich⸗ 


ARMELINE, ff [fbe. 4rmline] 6er: 


melin. 


ARMEMENT, Am. ausruſtung eines 


kriegsknechts; mundirung. 


ARMEMENT , surüffung; zubereitung 


um krieg. Unarmementcoafiderable ; 
eiae auſehnliche kriegs⸗ruͤſtung. 
ausruſtung zur fee zalles, 
was erſodert wird ein kriegẽ ſchiff zu be⸗ 
wehren und su beſetzen. Iya ordre pour 
un armeinent: es iſt eine ausrůſtuug 
sur fee lgewiſſe kriego⸗ ſchiffe auszuruͤſten] 
anbefohlen. 


XARMEMENT, ausrůſtung eines kauf⸗ 


fardey⸗ſchiffs zu einer langen reife. 


FARMEMEN T, das volé von einem 


kriegs : ffif. Le vaiſſeau ſe brifa & 
l'armement perit: das ſchiff ſtieß ent⸗ 
zwey, und Das volek kam uit. 


ARMENIE, Armenien; eine land⸗ 


ſchafft in Aſien. 


ARMENIEN, fm. Armener; Armenier. 
ARMENIENNE, Armenerin. 
ARMENIENNE, où PIERRE AR- 


MENIENNE, ff. Armenierſtein, iſt 
grän-blau. 


ARMER, vw. #. hewehren; mit gewehr 


verſehen ; ausruͤſten; ius gewehr brin 
gen. Armer un vaiſſeau: ein kriegs⸗ 
ſchiff ausruſſen. Armer les habitans, 
— la detenle du pais: die einwohner 
d waffen bringen sur beſchuͤzung des 
an 

verhetzen; auf 
wiegeln. 


hetzt? 
ARMBR, befeſtigen; verwahren. Ilar- 


ma cette tour de parapets: er befeſtigte 
Armer 


dieſen thurn mit bruſtwehren. 
une poutre de bandes de fer: einen bal⸗ 
cken mit eiſernen ringen verwahren. Ar- 
mer Un ajmant: einen magnet einfaſ⸗ 
for. 


*ARMER,, fre : erhalten ; bewah⸗ 


reu. Vôtre grand courage vous arme 
contre tous les évenemens :,euet grof 
fer muth ſtaͤrckt euch gegen alle zufalle. 

ARMER, ſich zum krieg ruſten. On 


arme de tous côtés: man ruͤſtet ſich auf 


alien ſeiten. 


XARMER les avirons, [bey der ſee⸗ 


jones. As ruder auf den rand des boots. 

egen 

XARMER uncanon, ein ges ſcharff 
laden; mit der kugel laden. 


XARMESleslevres, [auf der reut⸗ 


———— Jôie ladung mit den leffzen bede⸗ 
en. 


— 


Qai⸗· je fait > pour armer 
contre moi tout le monde? was babicd 
xthan daß man aile welt gegen mich ver⸗ 





ARM 
S'ARMER, v.r. ſich waffnen; die waffen 
ergreiffens anlegen. S’armer de tou- 
tes pieces : cine gantze ruͤſtung anlegen. 
Tout le païs s’arma pour fe defendre : 
Das gantze land ergriff das gewehr, ſich zu 
beſchuͤtzen. 
*S'ARMER, ſich entruͤſten; widerſetzen. 
Les loix s’arment contre l'injuftice : die 
geſetze widerſetzen ſich der ungerechtig— 
keit. 
*S'ARMER, ſich ſtaͤckenz; verwahren 
S'armer de relolution: ſich mit einem 
eouten muth ſtarcken. Ds 
XSARMER, (aufer veit-jul. ] Le 
chevals'arme: Das pferd ſetzt Die ſtangen 
vor die brut. : 
A'MAINARME E, eu. mit gewaffne- 
ter hand. Entrer dansun païs à main 
armée: mit gewaffneter band in ein land 
dringen. É 
POISSON ARME', ein ſtachel-fiſch. 
ARMET, f #.ffurm-baube. 
J*IL EN A UN PEU DANS L’AR- 
MET er iſt im kopff nicht recht ver 


wahrt. 

XARMILLAIRE, adj. [in der ftern- 
kunſt) aus ringen zuſammen geſetzt. 
Sphé:e armillaire: eine himmels⸗ bil- 
dung von ringen. 

ARMINIANISME, . m. die lehre 
der Arminianer. 

ARMINIEN, Mm. anhaͤnger der lehre 
des Arminii. 

ARMISTICE, fr. ſtillſtand der waffen. 

- [es nf beſſer und gebrauchlicher Fu- 
— d'armes.) 

ARMOIRE, M ſchrauck; ſpind. 

ARMOIRE à vailelle, ſchuͤſſel-ſchranck; 
fhufel-bret. 

ARMOIRIES, f. f. plur. ein ausge- 
mahltes wappen. 

ARMOIRIES de Bourges, ſpr. von 
einem ungeſchickten lehter. ¶ das wap⸗ 


pen von Dourges fol ein eſel auf einem 


ſtuhl feyn.] 
ARMOISE, f.f. beyſuß. 
ARMOISI ste m.eine arf von taffet. 
XARMOGAN, fm.[in der fee-fabrt] 
bequeme zeit zu ſchiffen. 
ARMONIAC, «dj. Selarmoniac: ſal⸗ 
miack; ſal⸗armoniack. 
XARMONS, fr.plur.vordertheil des 
wagens; vorder wagen. 
ARMORIAL, Mm wappen-buch. 
ARMORIAL, ». ARMORIALE, f. 
adj. das von wappen handelt. 
“XARMORIER, v.a. ein wappen auffe- 
pen. Armotier un carofle: Das wap⸗ 
peau eine kutſche mahlem. 
MORIQUE, æq,. die ſee betref⸗ 
fend, an dem meer gelegen. 
“TARMORIQUE, J. ſee⸗-kuͤſte vou den 
ypyxeneiſchen gebürgen bis an den Rhein; 
veor alters ward daſſelbe aljo ue- 
nannt. 
XA RMORISTE, f. ein wappen⸗ 
verſtandiger. 
AR MOYER, v. a. mit wappen verſehen. 
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ARMURE, f fvollerüfung; voler Fi-| X ARPENTAGE, fm. bie felo-ttef 


if. 
ſchuß⸗ freye ruͤſtung. 


XARMURE, Die einfaſſung eines ma— 


gnets. 


*ARMURE, ſchutz ſchirm; verwahrung. 
La patience eftune armure impénétra- 
ble: die gedult if ein unverletzlicher 


irm. 
ARMURIER, f.m.[ fpr, Armurie] taf 


fen-fhmid. 
ARMURIER, ein gewehr-haͤndler. 
ARNAUD, .m. Arnold. 
ARNOUL, m. Arnulf. 
AROMATE, fm. wuͤrtze; gewuͤrtz. 


AROMATICUM; f. m. puluer, fo aus 


allerhand gewuͤrtzen gemacht tft. 


AROMATIQUE, a4ÿ. nach oder von ge- 
Cette racine a un gout aromat-. 
que: dieſe wurtzel bat einen gewuͤrtz⸗ ge⸗ 


wuͤrtz. 


ſchmack; ſchmeckt nach gewuͤrtz. 


AROMATIQUE, J. #. wuͤrke. Les 
Ita- 
lie: die wuͤrtze iſt in Welſchland gar ge- 


aromatiques font communs en 


mein. 


AROMATISATION, M f.[fpe. Aro- 
matifacien ] wuͤrzung anmachung mit 


gewuͤrtz. 


AROMATISER, v. a. wurtzen; mit ge 


wuͤrtz anmachen. 


ARON, j m. Aaron, ein manns-na- 


me. 


ARONDE, ARONDELLE, f.-HI- 


RONDELLE, 


XARONDE, f. f.{bey dem zimmer⸗ 
mannjen ſchwalben ⸗ſchwantz, dienet 
zur feſtigkeit der verbindung eines hol⸗ 


tzes mit dem andern. 


X QUEUE D'ARONDE;[inderFriens: 
bauÆunfriein ſchwalben⸗ ſchwantz iſt ein 
auſſen werck, ſo vornen her weit iſt, def 
ſen Lange fugel aber hinten enge zuſam⸗ 


men lauffen. 


ARONDELAIT ,, f.m.eiue junge ſehwal⸗ 


be. 


ARONDELIERE, f. f. fthiwalbeu : wur⸗ 


Bel ; groß ſcholl⸗ kraut. 


ARONDELLE DE ROU&, ein nagel, 
fo vor das rad geſteckt wird; oder ein vor⸗ 


ſtecker. 


XARONDELLE DEMER, f. f. eine 
ſee⸗ſchwalbe, fo werden bie fregatten 


und andere leichte ſchiffe genannt 


ARONISTE, Amprieſter von Aarons 


nachkommen. 


AROU ë, gewicht von 25 pfunden in Pe⸗ 


ru, 


AROUGCUN, fm. Arugeun, thier in 
Virginien, ſo dem biber gantz gleich ſie⸗ 
het, aber wie ein eich-horngen ſich auf 


den baͤumen aufhaͤlt. 

ARPAGE, f.m.Eagsins, it der provintz 
Gex. 

ARPAILLEUR, Am. goldſucher; der 
an dem ufer der fluͤſſe, oder in Den gtru- 
ben ſuchet. 

x Fe PENT, J: m, gaer; morgen lan⸗ 
[SA 


Une armure àl'épreuve : çinc 















kunſt. 


IXARPENTER, v, æ. land⸗meſſen; feld⸗ 


meſſen. 

ARPENTER, auf-und nieder-ge⸗ 
ben; umher lauffen. Ilne fait qu’arpen- 
terla ville: er thut nichts als in der ſtadt 
umher lauffen. 

ARPENTEUR, Am. land⸗meſſer. 

TARQUEBUSADE , f. vichſeu⸗ 
ſchuß; verwundung durch einen fous. 
Il fut tué d'une arquebufade ser iſt durch 
einen buͤchſen⸗ſchuß getodtet worden. 

ARQUEBUSE, M f. roÿr; feuer⸗rohr; 
buͤchſe. 

TARQUEBUSER, v. a. mit der buüchſe 
ſchieſſen; erſchieſen [es altet, und 
man ſagt lieber, Tirer un coup d’ar- 
quebufe à quelcun.] 

ARQUEBUSERIE, f. jf. das handwerck 
der büchfen-Khmicde. 

ARQUEBUSIER, fes. [ fpr. Arquebu- 

JE] bichfen-fhut. 

ARQUEBUSIER, buüchſeu-ſchmid. ' 

XARQUE’, m. ARQUE'E,f. adj. ge 
kruͤmmt; gebogen. Poutre arquée : ein 

gebogener balcFe. 

XARQUE. Cheval qui a les jambes 
arquées: ein pſerd das krumme beine bat, 
von ſchwerer arbeit. 

XARQUER, ſich beugen; kruͤmmen. 
[wird von dem kiel eines ſchiffs oder 
vo n dem balcken acbraucbt. 

TARQUERAGE, fr. alt redt,Fraft 
deſſen die unterthanen, dem herru, ei⸗ 
nen ſoldaten hergeben muſten. 

TARQUOY, Am auszierung; pus. 

FDMARRACERHEPIE, ado. unablaßig; 
an einem ſtuͤck. Il travaille chaque 
jour dixheures d’arrachepié: er arbeitet 
taͤglich zehen ſtunden au einem ſtuͤck. 

XARRACHE’, "m. ARRACHE'E, 
adj. [in der twappen-Funft] ausgez 
riſſen; abacriffen. Arbre arrache: ein 
baum, der ſeine wurtzeln ſehen laͤßt. 
Tête arrachée: ein abgeriſſener kopf ei⸗ 
nes thiers, wird auch von andern glie⸗ 
dern geſagt. 

ARRACHEMEN T, M #1. das ausreiſſen; 
abreiffenr. * 

XAR RACHEMENT, ein ausgeriſſe⸗ 
ner ſtein; cine luͤefe in der mauer. 

XARRACHEMENT, Die an der ecke 
einer mauer wechſelsweiſe hervorragende 
ſteine, zu einem daran qu ſetzenden gez 
baͤude. 

XARRACEHEMEN, die erſten wieder⸗ 
lagen eines bogens, ſo in die mauer ein⸗ 
gelaſſen. 

ARRACHER, 1. 4. reiſſen; ausreiſſen; 
abreiſſen; wegreiſſen. Arracher un 
bouton: tinen kopff abreiſſen. Arra- 
cherune dent: einen zahn ausreiſſen. 
Axracher les méchantes herbes: das 
unkraut ausreiſſen; ausjdten. Arra- 
cher des mains: aus den haͤnden reiſſen. 

ILs’arrachadu corps la ſſeche: er tif ſich 
den pfeil ſelbſt aus dem leibe. 
* ARRA- 
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+ARRACHER, mit muͤhe erlangen; ab⸗ XARRASEB, v.4. mauren in gleicher 
druͤcken; erzwingen. Arracher unſe⸗hohe auffuͤhren. 
cret à fon ami: ſeinem freund ein ge⸗ JARRAVER, #. 4. antreffen; begegnen. 





helmnis abdruͤcken; ihn nothigen, dafer XARRENTEMENT, fm. vermie- 


cé entdecken muß. Je lui ai arrache 
une fomme d'argent: ich babe mit mů⸗ 
be ein fief acides von ihm erlangt. Je 
n'ai pù lui arracher un {eul mot: it 
babe nicht eut wort von ihm erzwingen 
kaus ihm bringen ) koͤnnen 

* ARRACHER, mit muͤhe wegbringen; 
abſtellen; eutreiſſen. Je l'ai arrache à 
fes delices: ich habe ihn von ſeinen wol⸗ 
luͤſten mit muͤhe abgebracht. Arracher 
de fon cœur une paſſion vicieufe: ete 
boͤſe begierde daͤmpffeuz uͤberwinden; aus 
dem hertzen reiſſen. Jaĩ réfolu de m'a- 
racher de la ville: ich babe beſchloſſen 
mich der ſtadt su entreiſſen. 

XARRACHER le jarre, [bey dent hut⸗ 
macher)] den kaͤmmling von den biber- 
fellen abſondern. 

ARRACHEVRde dents, n. zahn⸗bre⸗ 
cher. 

XARRACGHEUSE, f.f. [ bey dem but- 
marcher] weibs⸗ perſon die ben kaoͤmmling 
von deu biber-fellen ablicfet. 

ARRACHIS, fr. austeiſſung der laß⸗ 
reiſer, oder jungen laß-ſtaͤmme. 

ARRAGON, .m. Arragon; Arrago— 
nien. 

ARRAGONOIS, f.m. ein Arragonier. 

ARRAGONOISE, f. f. cine Arragonie⸗ 
vin. 

ARRAGONOIS, . ARRAGONOI]- 
SE, Madq,;. Arragoniſch. 

q.RRAISONNER., w.7. citer anre— 
den; ſich mit jemand beſprechen. 

X ARRAMBER, v. 4. [in der fee- 
fabrtJein ſchiff anklammern, damit man 
ain bord kan. 

XARRAMER, v. æ. ein ſtück zeug oder 
ſtuͤck tuch, auf den ſtreck-baum rollen und 
ausdehnen. 


9ARRAMIR, v.. verheiſſen, zuſagen. 


XARRANG, [in der buoructerey] 
ein fauler buchdrucker-geſelle, der nicht 
viel arbeit macht. 

ARRANGEMENT, fem. ordnung; ſtel⸗ 
lung; ſchickung. Arrangement des 
paroles: ordnuug der motte.  Arran- 
gement de vaiflelle : aufſtellung des ge- 
fhivrs. 

ARRANGER, v. 4. ordnen; ſtellen; fhi- 
cken; in ordnung feken. Arranger les 
plats: Die ſpeiſen ordentlich aufſetzen. 
Arrangez ces tableaux⸗ hanget dieſe ge⸗ 
maͤhlde ordentlich auf. 

ARRAS, fm. Atrecht; eine ſtadt in den 
Niederlanden. 

ARRAS, J.m. eine arf von papogoyen, in 
der inſul Gardeloupe, die grôffer als die 
gemeinen. 

XARRASEMENT, f.m.[in er bau- 
FunfrJbie letzte fhicht ffeine einer mauer, 
die cinen grund-fécin hoch aufgefubret 
worden. 












thung; verpachtung. 

XARRENVER, v. a. vermiethen; ver⸗ 
pachten. 

ARRERAGER,v.#. die gefaͤlle, reſten 
anwachſen, aufſchwellen laſſen. 

ARRERAGES, fr. p/cruͤckſtand; ver⸗ 
fallene [betngte] zinſen oder andere ge- 
faͤlle ;-vetarbatcn: 
accumuler; les arrerages den ruͤckſtand 


len] laſſen. 

ARRES,fERRES. 

ARREST,f ARRÊT, [das fift ffumm] 
fe. verhinderung; aufoalten. 


ge: [hey dem uhrmacher | finden, was 
die uhr aufgehalten; warum die uhr ſte— 
hen blieben. 

XARRÈT, lim gericht)] urtheil; end— 
urtheil z uumiederrufiihes decret, Ar- 
rétdefiniuf: ein definitif, ein end-ur- 
theil Arrétinterlocutoire: ein inter⸗ 
locut, ein bey⸗ oder neben⸗ urtheil. 

XARRÈT, arreſt; beſchlag; gerichtliche 
verſicherung der guͤter, oder der perſon. 
Faire un arrêt fur des meubles d’un de- 
biteur: ben bausrath eines fhulèners 


er if gefaͤnglich [in gerichtliche gewarſam] 
genommen [veft geſetzt worden. 
ARR&éT de détenfes: ein geleits-brief, 
ein fus-brief, falvus conductus. 
XARRèT de furséance: ein anffands- 
brief, ein eiſerner brief, quinquennel. 
XARRÈT dePrince: befehl des landes- 


fürſten eines andern Potentaten ſchiff 


anzuhalten. 

ARRET, gefaͤngnis. Mettre en arrêt: 
in das gefaͤngnis ſetzen. 

XARRÈT, [auf der reit-⸗ſchul] parirung 
eines pferdes. 

XARRÈT, [auf der reitſchul] Mettre 
de bonne grace la lance en arrèt: Die 
lantze zierlich beybringen. 

XARRÈT, eine feder am ſchieß⸗gewehr; 
it. in einer uhr. 

XARRT lbey der jagerey] das vorſte⸗ 
ben des huͤner⸗hunds, wenn er Das reb⸗ 
hun mercket. 

ARRÈT, bey der näthevin] ein riegel, 
eine qyer⸗nath. 


* ARRET, qufnges verheiſſung. Sei- 


gneur,{elon Parrêt,que vousavez pro- 


noncé: Herr, nach dem wort, Das Du ge⸗ 
redet haſt, [wird allein in bibliſchen 
red⸗ arten gebraucht. 

ARRÈT, beſtandigkeit; ſtandhafftigkeit; 
treue. Vous êtes fans arrèt, incon- 
fente, lesere: ihr ſeyd uutreu; unbe⸗ 
ſtaͤndig; leichtſiunig. 

ARRESTE, f. f. [fbr. Arrête] fifdi- 
graͤte. 

XARRÈTE, faute eines zimmer-ſtuͤckes. 


XARRÈTE, inwendige kante des randes 
XARRÈTE, [hey dem zimmermann] 
XARRÈTE, (hey dem huf ſchmid uns 


XARRéFE ecke an dem hintertheil ci- 
Paier ; demander; 


bezahlen; fordern; auwachſen laufſchwel⸗ 


XTROUVERAARRéẽT'une horlo-| 





in beſchlag nehmen. Ileftmisenarrèt: 


ARR 
X ARRÈTE, [{bey den goldſchmid] 
ſpiße amloͤfe ſiel. 
X ARRÈTE, [bey dem ſchwerdfeger)] 
bic dicke laͤngſt der Fliunett. 


auſchuͤſſeln und tellern. 
eck⸗ſparre an einem dach. 
anderen der ambos⸗rand. 


nes ſchiffs. 

XARRÈTE, lim veſtungs-baul puncf, 
Da linien ereutzweiſe durch cinander 
gehen. 

XARRÈTE’, m ſchluß eines collegũ. 

XARRéTE, M ARRÊTEE, fac. [in 
der wappen kunſt] ſtehend, aufgerich⸗ 
tet, wird von thieren geſagt, die auf 
ihren vier füſſen gehen 

ARRÊT E‘d'uncompte, ſchluß einer rech⸗ 
nung, abrechnung. F 

ARRÈTE-RBOEUF, f. "1. haus-hechel; 
ochſenbrechz ein kraut. 

ARRESTER, ARRÊTER, 1.4. [045 M 
iſt ſtumm] anbalten: aufhalten; suz 
ruͤckhalten. Artéter les paſſans: die 
vorbeygehenden auhalten. Je ne vous 
arréterai pas plus long-tems: ich will 
euch nicht linge aufhalten. Le vent! 
arrèta long-tems le navire: der wind 
bielt das ſchiff Lange seit zuruück. 

ARRÊTER, fillen; ſtopffen. Arrèter 
le fans ; le vomiflement: bas blut; das 
erbrechen ſtillen. Arrèterleseaux: das 
waſſer ſtopffen; aufhalten. 

ARRéTEB, gefaͤnglich ſetzen; 
nehmen. 

ARRÈTER, beveſtigen; veſt anmachen. 
Arrêter avec descloux: mit naͤgeln veſt 
machen. 4 

ARRÊTER, in dienſt aufrehmen. Arrë- 
ter unvalet: einen diener aunehmen. 

ARRÊTER, ſchlieſſen; beſchlieſen. Ar- 
rêter un marche : einen kauſchlieſſen; 
des kaufs eins werden. On arrèta, 
qu’on deputeroir &cc. e8 ward beſchloſ⸗ 
fen, abacorbnete bin zuſchicken. J 

ARRÊTER, eine rechnung ſchlieſſen; ab⸗ 
thun. Calculer &arrèter les parties: 
die auszůge uͤberrechnen und ſchlieſſen. 

ARRÈèTE R,bemmen;filen: abwenden; 
cinbalt thun. Arréter fon ambition: 
fonen ehrgeitz hemmen. Jai arrêté 
vôtre pere, qui étoit en colere: ich 
habe euren erzoͤrueten vater geſtillet. 
Axrréter le cours de la cruauté: die 
grauſamkeit abwenden; ihr einhalt thun. 
Cetaccident Farreta: dieſer zufall bat 
ihn zuruͤck gehalten. 

*ARRÈTER,Veftfchens beſtimmen; ge⸗ 
wiß abreden. Arrêter un lieu, une heu- 
re, pour fe voir: einen gewiſſen ort, 
ſtunde beſtimmen, einandergu beſuchen. 

*ARRÈTER, mit liſt oder luſt an ſich zie⸗ 
hen; anhalten. Les charmes de la 
campagne narrétentich: Die lieblichz 
keit des landes haͤlt mich hie auf. 


in arreſt 
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XARRÊTER, v. 4. [in ber gärtnerey] 
abblaten. Il faut arrêter les concom- 
— die gurcken muͤſſen abgeblatet wer⸗ 

en. 

S’ARRÈTER,v.r. fi auféaltens fille 
ſtehen. 11 s'arrêta dans fa marche: er 
bielt im geben fil; blieb fille ſtehen. 
Cette montre s'arrête fouvent:. bdiefe 
ſack⸗ uhr bleibt offen ſtehen. -S'arrêter 
dans fon difcours: im reden fille halten. 
1L'eaus'eftarrêtée: Das waſſer iſt ſtehen 

bilieben; bat ſich verſtopfft. 

SARREéETEBR verweilen; verbleiben. Ne 
vous arrêtez point: verweilet nicht; 

haltet euch nicht auf. Il s'arrêta trois 
Jours dansla ville: er verblieb drey tage 
in der ſtadt. 

*SARRETEB, von einer ſache lange re⸗ 

den ; ſich dabey aufhalten. ILs’eft ar- 
rêté trop long- tems à parler d’une ba- 
gatelle:- er hat fic) ben einer kleinigkeit 
allzulang aufgehalten. 
*S'ARRÊTER, nachlaſſen; unterlaſſen; 


ARR 


pfennig. 


ſweg]! ihr unordentliche degierden. 

TARRIERE, av. abermal, iſt nicht 
mehr gebrauchlich. 

XARRIERE, {bey ben kutſchern uno 
fubr-leuten] hieff! zurück. 

EN ARRIERE, au. hinterwaͤrts; hinter 
fich. Regarder en arriere: hinter ſich 
ſehen. Deux pas en arriere: zween 
ſchritt hinterwaͤrts. 

FEN ARRIERE, zuruück. Ses affaires 
nevontnienavantnienarriere: ſeine 
dinge gehen weder vor noch hinter ſich: 
Etreenarriere; demeurer en arriere : 
im ruͤckſtand verbleiben; betagte zah⸗ 
lung ſchuldig bleiben. Mettre une 
chofeenarriere: eine ſache zuruͤck werf⸗ 
fen; vergeſſen. 

+TOUT ARRIERE, Adu. Laporte eſt 


aufhoren; einhalten. On lui com-| toutarriereouverte: die thuͤr iſt gantz 
naeada de s'arrêter: man hieß ihn ein⸗ offen; ſperrweit offen. 
halten. S'arrêter en beau chemin: XARRIERE, f.m. das hinter⸗theil eines 
ſprüchw. mitten in dem werck aufhoͤren ſchiffs die immer in dem hinter⸗theil 
nachlaſſen. des ſchiffs. 


*SARRéTER, ſich mit etwas aufhalteu; 
ſeine zeit zubringen. Je me fuis arrêté 
à confidérer ces chofes extraordinai- 
res: ich habe mich in der betrachtung die⸗ 
ſer ſeltſamen dinge aufgehalten. Un 
homme d'honneur ne doit jamais 
s'arrêter à des chofes, qui le desho- 
norent: ein rechtſchaffener maun muß 
F— zeit mit dingen, davon er keine ehre 
at, nicht zubringen. à 
*S’ARRÊTER, etwas in bedencken ncb- 
men. Jene m’arrête point à cel:: id 
babe deſſen kein bedencken; achte es 
nicht: kehre mich daran ait. 
S’'ARRÊTER, ſtocken. Ma montre 
s'arrête: meine ubr ſtocket, oder laͤufft 
nicht mehr. 
XS'ARRÈTER, [inber bau-Funft] fic 
fesens veſt werden. 
*S'ARRÈTER, bey etwas bleiben; hal⸗ 
ten; etwas uͤben; treiben. Il ne s’ar- 
rête jamais à fes premiers ſentimens: 
er bleibt niemals ben ſeiner erſten mei- 
nung. Is s'arrête à la vertu, & non 
aux voluptez: crhalt an der tugend, und 
nicht an der wolluſt. 
_ XARRÊÔTES, . M pZ. [auf der reut⸗ 
bahnſ ſchaͤbigte geſchwulſt an den bin- 
ter ſcheuckeln, und in den kniebeugun⸗ 
gen der pferde; die maucke, oder muncke. 
XARRÊTI : m. eŒAparre. 
ARRÊTIERES, J. f. p/. [inserbau- 
Stunt] bewerſſung der winckel an einem 
ziegel⸗dach. 
ARRESTOGRAPEE, fm. der ur⸗ 
thel und decrete zuſammen getragen. 
ARRHEMENT, m. bas angeben 
F hand⸗ gelds auf etwas, Das man kauf⸗ 
et. 
CRRHER, v. a. angeld auf etwas geben. 


XARRIERE, wird bisweilen æajective 
gebraucht, [inderfee-fabrt] Faire 
vent arriere: mit gutem wind von hin⸗ 
ten her ſeegeln. 

XARRIERE-BAN, f.m. aufboth der 
lehn⸗pferde. 

XARRIERE-BOUTIQVE, f. f fran 
kammer, binten an oem laÿen. 

ARRIERE-CHANGE, f. ". Interefle 
von intereflen; zins von zinus. 

XARRIERE-CORPS, f. m. haupt⸗ 
— an welcher die zierathen vorſte⸗ 

en. 

ARRIERE-COUR, f.7. der binter-kof. 

XARRIERE-FAIX,/f.m.nfter-geburt ; 
nach⸗geburt. 

X ARRIERE-FERMIER, J. ". nach- 
pachter; unter-pachter. 

XARRIERE-FIER, fm". affter-lebn. 

ARRIERE-FILLE, /.f. enéfelin. 

ARRIERE-FILS, /.sm.encfel. 

XARRIERE-FLEUR;{bey bem mwcif- 
gerber] bas haar, fo ben dem abnaͤrben, 
dei abftoffen, an dem fell uͤbrig geblie⸗ 
ben. 

ARRIERE-GAR AND, fm. ein ruück⸗ 
buͤrge; ſchadlos⸗buͤrge. 

ARRIERE-GARDE, f.f.nachsug einer 
armee. 

ARRIERE-MAIN, J. f. die verkehrte 

and. 

—— ERE-NEVEU, Mm. des bru- 
dern oder der ſchweſter enckel. 

XARRIERE-NIECE, J. des bru- 
dern oder der ſchweſter enckelin. 

ARRIERE-PANAGE, ſ. m. die nach- 
but; Jiſt die zeit, darinnen bas vieh 
länger in bem walde bleibet.] 

XARRIERE-PETIT FILS, f:m. wr 
enckel. 


ARRHES, J. f. pl. hand⸗geld; gotts⸗ X ARRIERE-PETITE FILLE, f.”m. 
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ur⸗enckelin. 


ARRIERE, ado. qui; hinter fi.! XARRIEREPOINT, fr. das geſteppe 
Arriere de moi : zutuͤck! weich von mit! | 
Arriere ces defrs déregles: qutif| X ARRIERE-POINTEUSE, f {nd 


auf den bindgen der hemder te. 


therin / ſo rornehmlich am geſteppe naͤhet. 

JARRIERER,., v -. zuruckkehren, zuruͤck⸗ 
weichen. 

X ARRIERER UN PAIEMENT: 
mit der zahlung auf die vcrfall-seit nicht 
inne halten, bey Ser banoluna. 

ARRIERE-SAISON, f.:f. ber fpâte 
herbſt; nach-herbſt. 

FARRIERE-SAISON, das angehende 
alter eines menſchen. 

XARRIERE-VASSAL, J. m. affter⸗ 
lehn⸗mann. 

X ARRIERE-VOUSSURE, f. ÿ. ein 
nchen-pfofte on ben thuͤren und fenſtern 
eines gebaͤudes; die bogen⸗rundung in 
der mauer hinter einem fenſter, einer 
thuͤr, un d. 

XARRIMAGE,ARRUMAGE, fm. 
[in der fee-fabrt] das ſchichten (rau- 
men] der ſtuͤck guͤter in einem ſchiff. 

XARRIMER, ARRUMER, v.4. die 
ladung in einem ſchiff ſchichten raͤumen; 
zuſammen legen. 

XARRIMEUR, OUARRUMEUR, f. 
m. der fhichter, bec die waaren im ſchiff 
ordentlich legen laͤſſet. 

XARRISER, ARRISSER, v. q. lin der 
ſee⸗fahrt ] niederlaſſen;  failen laſſen. 
Arrifer les huniers: die ſeegel nieder⸗ 
laſſen; fallen laſſen. 

XARRIVAGE, f.m. die angekomme⸗ 
nen waaren in einem ſee⸗hafen; it. die an⸗ 
laͤndung derſelben. 

XARRIVE, f. f. Lbepberfee-fabrt 
nach der Zevante | dic ſchiffe⸗ſeite ſo, 
nach dcr anlaͤndung, gegen das land ge- 
richtet. 

X ARRIVE! das ſchiff unter den wind! 
Arrive tout gautz unter den wind! [be 
fehls worter an den ſteurmann bey 
der ſee⸗fahrt]. 

ARRIVEE, ankunfft; aulanguns. 

DARRIVEE; DEBELLE ARRI- 
VXE, bald anfaͤnglich; von anfang her. 
Il faut de belle arrivée s’y acoutu- 
mer : man muß fich von aufang dazu 
gewoͤhnen. à 

ARRIVER, v.#. [Tarrive y g'arvivai; 
je Juisarrivé] ankommen; anlangen; 
aniduden. Arriver à la ville: iu der 
ſtadt ankommen. Arriver au port: in 
dent bafen anlangen; anlaͤuden. 

ARRIVER, vorfallen; fi begeben; Lez 
gegneu. Ilarrivaune telle chofe: es 
fiel eine ſolche fache vor. Un malheur 
n’arrive pas fans l’autre: ein ungluͤck 
beaicé: fic nicht allein. S'il vous ar- 
rive de faire jamais cela: ſo ihr jemals 
deraleichen wieder thut. 

ARRIVEB, gelangen; erreichen. Arri- 
veràfon but: zu ſeinem zweck gelangen. 
I eft arrivé àune telle élevation: e 
bat cinen ſolchen hohen ſtand erreichet. 

H AR- 
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ARRIVER, gebracht, herzugetragen wer⸗ X ARROSOIR, f. m. [fpr. Arroſoi] 


deu, Harriva mets fur mets: 68 ward 
ein acricht nach dem andern aufactragen. 


foreng-Fanne ; foreug-gefaf ; ſpreng⸗krug 
gieß-kanne. 


NXARRIVER, [in der ſee-fahrt) das | TARROUTER, v. 4. verſammlen, zu⸗ 


ſchiff unter wind ſetzen; Jdas iſt, wen⸗ 
den, wenn man ſtill halten will.) 


ſammen bringen, iſt alt. 
ARROY,fARROI. 


XARROBE, [in der fee-fabrt] ein ge ARRUMER, f ARRIMER. 
wicht von 3x. pfundb. Une arrobe de ARRU MEUR, f.ARRIMEUR. 


haine : ein fhiff-ffein wolle. 
ARROCHE, Am. melbe faut]. 
ARROGAMMENT, «dv. trohiglich; 

ůͤbermuͤthig; hochmuͤthiglich. 


XARS,AIRES, f. m. pl, Jdas erſte iſt 
das befte ] die bug oder ſchranck- adern 
an einem pferde. 

ARS; "1. ARSE,. adj. gebrannt. 


ARROGANCE, fftrots hochmuth; X ARS, fem.ein tappeu, fo den pferden 


uͤbermuth ſtoltze anmaffung. 


aufgebrannt tir). 


ARROGANT, . ARROGANTE; f.|ARSCHIN, fr. ein ellen⸗maaß in Chi⸗ 


adj. hochmuͤthig; uͤbermuͤthig; voraus— 


na, kommt der Holländiſchen elle gleich. 


nehmend; ſich zur ungebüͤhr anmaſſend. ARSEL, ſ. ARZEL. 
ARROGANT, fm. cin hoffaͤrtiger; fol: | ARSENAL, ſJARCENAL. 


tzer; vermeſſener. 
S’ARROGER, w.r. ſich zur ungebuͤhr an: 
maſſen; ihm ſelbſt beymeſſen. 
JARROI, fr. equipage; gefolg von 
pferden, waͤgen und dienern. 


ARSENIC, f. m. operment; huͤtten— 
rauch; arſenicum.  Arfenic rouge: ro⸗ 
ther huͤtten ⸗rauch. Arſenic jaune: 
operment. Arfenicblanc: weiſſes ar⸗ 
ſenieum, iſt eigentlich das rechte. 


XARROMMAm. diegerätbfchafft cines fal-|ARSENICAL, ». ARSENICALE, f. 


ckenierers. 


adj, gifftig, arſenicaliſch. 


XARRONDI, m. ARRONDIE,;, f|ARSIN, adj. Bois arſins: durch sufall 


adj. [in der wappen-Funft] sugerun- 
det; erhoben. 


oder bosheit in den brand gerathenes 
holtz. 


ARRONDIR, v. 4. ruͤnden; rund ma⸗ JARSIN, fr. ein mord⸗brenner. 


chen. 


XARRONDIR, [in der mablec-und 


ARSIS, f. m. wein, der am ſtock zu viel 
bite gcbabt, [bey dem winter] 


bildhauerey. ]- Arrondir une figure:|[f ARSON, f. ». angelegtes feuer; ein 


ein bild erheben; ausnehmen. 


brand. 


X ARRONDIR, [auf ber reit-ſchul) ART, fm.funft. Artliberal: eine freye 


ein pferd im Éreis abrichten. 
XARRONDIR, [in der rede-Funft] 


funff. Art mécanique: eine werck— 


kunſt; handwerck. 


Arrondir une periode : einen ſatz künſt⸗ ART hermetique, f.m. diſtillier⸗-kunſt; 


lich faſſen, daß cr zierlich und wohllau— 
tend ablauffe. 

ARRONDIR, an ſich bringen; veſt ſe— 
ken. Ila bien arrondi fes affaires: er 
bat fine fache auf guten fuf geſetzet. 

S’ARROND ER, rund werden. 

ARRONDISSEMENT, f. m. rundung; 
rundmachung. 

XARRONDISSEMENTd'une perio- 
de: zierliche und kuͤnſtliche faſſung eines 
ſatzes in der rede. 

FARRONXNDISSEUR, f.m. der etwas 
rund machet. 

*ARRONDISSEUB, lim ſchertʒ] der 
alles nach ſeinem gefallen zu kehren und zu 
biche weis. 

ARROSEMENT, f ». beſprengung; 
begieſſung 

*ARROSEMENT, [in der gottes ge⸗ 
lehrſamkeit : cine fonderbare inuerliche 
gnade Gottes der ſeelen. 

ARROSER,wv. a. beſprengen; begieſſen. 

ARROSEB, anwaſchen; befeuchtens be— 
netzen. [wird von ſtrömen gefant.] 
Le Danube eft de tous les flepves de 
PEurope celui, qui arrole le plus de 
pais: unter allen ſtromen in Europa iſt 
keiner, dec fo viel laͤnder anwaͤſcht ver 
durch ſo viel laͤnder flieſſet als die Donau. 


gold⸗macher⸗kunſt. 

ART magique: die jauber-kunſt. 

+ ART, zwaͤng; angenommenes weſenz ver⸗ 
ſtellung; nachaͤſſung. IL y a trop d’art 
dans toutes les manieres de cet hom- 
me-là: 5 it alu viel zwang in allen 
ianicren dieſes nrenfchen. 

L'ART de monter à cheval: Die reit- 
kunſt. 

LARTde la guerre: die kriege⸗kunſt. 

(L'ART denaviger: die Funft der fec-fabrt. 


ARTEIL,f.ORTEIL. 


Punft] der unterſte klobe art dem bebe- 
zeug ſo Polyfpaftus genennet wird. 
ARTEMONIENS, Am. Artemonier, 
ketzer, die zu ende des dritten Seculi ent⸗ 
ſtunden, und Chriſti gottheit laͤugneten, 
ihr vorgaͤnger hieñ Artemon. 
ART ER, v.#.anbalteu. 
IXARTERE, ff: pulg-ader: berk-ader. 
XARTERIAE,#. ARTERIALE, f. 
ARTERIEL,".ARTERIELLE, f. 
das letzte iſt das sebrauchlichfte] AR- 
TERIEUX, . ARTERIEUSE, f. 
adj.{u der puls⸗ader debôrig. Sang ar- 
teriel oder arterieux: blut aus Der puls- 
ader. 





XARROSER, [hey oembüter]aufemÿ-|ARTERIOTOMIE, ff. [bey bon 


ten anſpreugen. 


wund⸗artzt ] iſt eine operation, Da aus 


ART J 

- citétarteria, ſtatt der aber, bas blut ge⸗ 
laffen wird. 

ARTESIEN;,". ARTESYENNE, J. 
ad. der oder big, fo aus der graffchafft 
Artois gebuͤrtig. 

X ARTHRITIQYE, adj. Remede 
arthritique : ein gicht-mittel ; artzney vor 
das podagra u. d. 

ARTHRITIQUE, MAſchlaf⸗kraͤutgen; 
je laͤnger je lieber; feld eypreß. 

ARTHRODIE, M zuſammenfuͤgung 
oder eingelenckung der beine, in der ana⸗ 
tomie. 

XARTHRON, fm". [in der anato⸗ 
mie] gelenck, da fich ein bein in das an⸗ 
dere kuͤget. 

ARTICHAUD,ARTICHAUT,/f.m. 
[fbr. Artichô] artſchock. 

ARTICHAUD SAUVAGE, groffe 
diſtel. 

ARTICLE, fr". [in der fprach-lebre] 
articéel; das geſchlechts⸗wort. 

ARTICLE, ſtuck labſatz einer rede. Ce 
chapitre eſt diviſe en pluſieurs arti- 
cles: dieſes capitul iſt in etliche abſaͤtze 
getheilt. 

+* D'UN POULET IL NE FAIT 
QU'UN ARTICLE: ein jung bunfrif 
fet er auf einmal auf. 

ARTICLE, [in vererdnungen ober 
contracten] elauſul: punet; lin rech⸗ 
nungen] poſt. Ilacontrevenuàtelar- 
ticle: er bat dieſem punet [dieſer elauſul)] 
zuwider gehandelt. Dreſſer les articles 
de mariage: Die heyraths⸗ puncte auf⸗ 
fcsen. Arrêter les articles d’un 
compte: bic pofien einer rechnung ab- 
thun; belegen. 

ARTICLE de foi, glaubens-artickel; 
glaubens⸗punet. 

XARTICLE, {in der zergliederungs⸗ 
kunſt] glied; gelenck. 

*ARTICLE, Die todes-ſtunde; todes⸗ 
noth. Il fe repentira à l’article de la 
mort: er wird fic in der letzten todes⸗ 
ſtunde lauf dem tod⸗bette bekehren. 

ARTICULAIRE, ſ. m. © f. das glieder⸗ 
wehe; arthritis. 


| ART, geſchicklichkeitz bebendigfeit s lift. X ARTICULATION, f. f. bie glieder⸗ 


fuge; füaung der gelencke. 


X ARTEMON, fm. [in ber bebe: Y ARTICULATION, [fpr. Arricula- 


cicr] deutliche und wohl unterſchiedene 
auercede; ausſprache. 
XARTICULATION, das gelencke am 
einem tafchen-meffer. 
XARTICULER, v.a. deutlic und mit 
guter unterſcheidung der morte reden. 
XARTICULER, {im rechts handel] 
articuliren; ſein vorbringen artieuls⸗ 
weiſe faſſen. 
XS’ARTICULER, [in der 4ergliebes 
rungs kunſt] ſich im gelenck fuͤgen. 
ARTIEN, fm. ein ſtudent, der die welt⸗ 
weisheit ffudiret. 
ARTIFICE,/f #0. funft; geſchicklichkeit; 
finnreiche behendigkeit. 
FEU D’ARTIFICE, éunfifeuer feuer⸗ 
werck. 
ARTI- 


ART 

ARTIFICE, arge lift; hinterliſt; betruͤg⸗ 
licher kunſt⸗griff. 

ARTIFICIEL,;». ARTIFICIELLE, 
adj. kuͤnſtlich; gefünitelt. Une fon- 
taine artificielle: ein kuͤnſtlicher fprine- 
brunn. Unoeilartificiel: ein géfün- 
feltes auge. 

ARTIFICIEL,[inberreoe-Funft.] Les 
preuves artificielles: beweis⸗ gruͤnde, 
fo nach derEunferfonnen werden. 

ARTIFICIELLEMENT, «dv. kuͤnſt-⸗ 
lich; kunſtrichtig. 

XARTIFICIER, f. m. feuer⸗wercker. 

ARTIFICIEUX,". ARTIFICIEU- 
e e f. adj.(dhalcbaft ; argliſtig; betruͤg⸗ 


ARTIFICIEUSEMENT, adu. argliſti- 
ger lhinterliſtiger; betruͤglicher] weiſe. 
ARTILLE, mit geſchuͤt verſehen. 
ARTILLER, Mm ein ſtuͤck gieſſer. 
VARTILLER, vw. a. beveſtigen; veſt, 
ſtarck machen. 
ARTILLERIE, f.f. ein zeughaus dariu⸗ 
nen allerhand waffen befindlich. 
ARTILLERIE,/. farobgefhüss vor⸗ 
rath von groben geſchuͤtz mit aller zubehoͤr. 
ARTILLERIE, der feld-seuce-meifter, ge⸗ 
uerals und ander officierer, Die zu Der ar⸗ 
—— gehoͤren, auch knechte, atbeiter, u. 
AA 
TARTILLEUX,". ARTILLEUSE, 
- fadj.félaus liſtig; verfclagen. 
XARTIMON, fm. befansmaft; hin⸗ 
tere maſt⸗baum. 
XARTIQUE,ARCTIQUE, «4j. [in 
derere-befthreibung.] Pole artique: 
. der norblihe [mitternaͤchtige] erden⸗ 
toirbel. 


ARTISAN, fm. handwercker; hand⸗ 


wercksmann. 

*ARTISAN,uheber; anſtifter; werck⸗ 
meiſter. Chacun eſt artiſan de ſa bon- 
ne fortune: ein jeder iſt der werckmei⸗ 
ſter ſeines gluͤcks. Artiſan de la volu- 
pté: ein anſtifter der wolluſt. 

TARTISANE, handwerckerin; eines 
handwerckers ehe⸗ weib. 

ARTISANE, anſtifterin; werckmeiſte⸗ 
tit. La ſageſſe eft l’artifane de tou- 
tes chofes : Die weisheit ift die werckmei⸗ 
ſterin ailer dinge. 

SARTISIEN, f. m. ein handwercks⸗ 
mann. 

ARTISON, ARTUSON, f. m. bolt- 


wurm. 
ARTISTE, m. kuͤnſtler; kunſt⸗arbei⸗ 
ter. 
ARTISTE, der frenen kuͤnſte beflicffener. 


ARTIST E,adÿ.fünfilid. Une mainar- 
tifte: eine kuͤnſtliche band. 


- ARTISTEMENT, 4dv. kunſtlich; Eunft- 


rei. Vafetravailléartiftement: ein 
eeſchirr vou kuͤnſtlicher arbeit; kunſtreich 
gearbeitet. 
ARTOPHYRITES, fm. Artophyri⸗ 
ten, Fees aus dem andern jabr-bundert, 
die Fe und brodé ben dem b. abendmahl 
ſpeiſeten. 


ART ASC < 
larTRoDIE. fa RTHRODIE. 
[ARTRON, fARTHRON. 

ARTS ET METIERS, die handwercks- 
zuͤnfte inusgen. 

ARVALE, adj. Les freres arvales: 
opfer⸗prieſter zu Rom, Die um einer euten 
erndte willen, um die aͤcker umgaͤnge hiel⸗ 
ten und opferten, ihrer waren zwolfe. 

ARUM, fm. zehrwurtzel; ſieber⸗wurtzel; 
pfaffenbint. 

ARUSPICE, Im goͤtzen-prieſter ben ben 
alten Heyden, fo aus Dem eingeweide des 
geſchlachteten opfer-viches zukuͤnftige 
dinge geweiſſaget. 

ARUSPICINE A weiſſagung aus bent 
eingeweid der opfer-thiere. 

ARYTENOÏDE, eg. tons der ſchnautze 
oder ſchneppe einer gieß⸗kanne aͤhnlich iſt. 

X CARTILAGE ARYTENOÏDE, 
der dritte und vierte knorpel in dem an— 
fana Der luft-rôbre, in dev anatomie. 

X ARYTENOÏDIEN, "m. ARYTE- 
NOÏDIENNE, M adj.[in der anato- 
mie] tas zu folchen knorpeln gehoret. 

ARZEGAYE, ein auf benden ſeiten 
mit eiſen beſchlagener fo, deu die ffra- 
dioten im kriege sebraucheten. 

XARZEL,".ARZELLE, f. adj. Che- 
valarzel : pferd mit einem weiſſen hinter⸗ 
fus. 

AS, f.m. das ef, in würfeln uns Farten. 

ASAVOIR,f.SÇAVOIR. 

ASARINE,/f.f ſtein-gundermann. 

ASAROLIER, f AZEROLIER. 

ASARUM, ou ASARE, f. m. bafel- 
wurtz. 

ASBES TE. f.». asbeſt, ein ſtein aus Cy⸗ 
pern; den man ſpinnen kan, und unver⸗ 
breunlich iſt. 

ASCARIDES, fn. kleine wuͤrme, die 
au dem maſt⸗darm fisen. 

XASCENDANT,#.ASCENDAN- 
TE, f. ad; aufficigend. Le belier afcen- 


dant: der auffteigende widder. Ligne 
aſcendante: die aufſteigende Linie, an 
der ſipſchafft. 


* ASCEND'ANT, A m. augebohrner 
trieb; naturliheneigung. L’afcendant 
eft plus fort que tout: die neigung iſt 
ſtarck über alles. 

*ASCENDANT, vermoͤgen; anſehen, 
ſo einer über einen andern gewinnet 
oder ibm eingeraumet wird. Ilaun 
grand aſcendant ſur ſon Prince: er iſt 
in groſſem anſehen bey ſeinem Fuͤrſten; 
vermag viel bey ihm. 

*ASCENDANT, eine gewaltige lherr⸗ 
fhende] weiſe su reden und su handeln. 
11 a un afcendant incommode & plein 
de fierte: er hat eine berrfchende weiſe, 
die ſehr beſchwerlich und voll hochmuths 
iſt. 

TASCENDRE, v. #. hinan ſteigen; auf 
ſteigen. 

ASCENSION, j. das feſt der himmel⸗ 
fahrt. 
ASCENSION, cine bimmel-fabrt, ein 


js ASC ASP ss 
gemaͤhlde oder kupfer⸗ſtich, fo dieſelbe 
vorſtellet. 
Xx ASCENSION, [in der ffern-Funft] 
der aufgang; die hoͤhe; DAS aufficigen ei 
nes geſtirns. 

X ASCENSIONEE, #. ASCENSIO- 
NELLE, fe. Difference afcenfo- 
nelle: [in der ſtern⸗ kunſt] unterſchied 
wiſchen dem geraden und ſchiefen auf⸗ 
ſteigen eines geſtirus. 

ASCETIQUE, «dj. c. ras sur geiſtli— 
chen uͤbung gehoͤret und sur gottſeligkeit 
und tugend fuͤhret, wird nur von geiſt⸗ 
lichen büchern geſaget. 

ASCIEN, fm. [in der erd-⸗beſchrei⸗ 
bung] iſt der nahme der einwohner der 
erd⸗kugel, welche su mittag keinen ſchat⸗ 
ten gebert: 

ASCITE, die waſſerſucht des unterleibes. 

ASCLEPIADE, eine art choriambi- 
ſcher verſe. 

ASCLEPIAS, m. ſchwalben wurtzel 
ein kraut. 

ASCYRON, fr". bartheu. 

ASFODEL, ASFODELLE, ASFO- 
DILLE,f ASPHODEL. 

ASIARQUE, fm.tear von den vor: 
nehmſten ſtadten in Aſien erwaͤhlet, daß 
er uͤber die ſpiele und opfer die aufſicht 
haben folte. 

ASIATIQUE, 4j. Aſiatiſch; aus Aſien. 

AS£E, Aſien, ein baupt-theil des erd⸗ 
bodens. 

ASIE MINEURE, Klein-Aſien; Nato- 
lien. 

ASILE,f AZILE. 

XASINE, «dj. f. Bête afine : eſel. [mirs 
allein in gerichts handeln gebraucht.] 

ASLANL f#.cin Hollandiſcher thaler, 
bey den Tuͤrcken. 

XASME,f.ASTME. 

ASNE,ASNESSE,&C f ANE. 

ASPALATHE, /f #7. rhodifer-dottr. 

ASPECT, fm". angeſicht; anſehen; aw- 
blif. Son afpett eft venerable: er 
bat ein ehrwuͤrdiges anſehen. Maifon 
d'un bel afpeét: ein haus von ſchoͤnem 
geſicht; ſchoͤn anzuſehen. 

XASPECT, lin der ftecn-Funft} die ge⸗ 
gend [wendung] des himmels; der fcheut 
der irr⸗terne gegen einauder. Aſpect 
trine: quarré: gedritter; gebierdter 

ſcheiu. 
ASPERGE, f. f.fpargel ; ſpargen. 
ASPÉRGERE, f. f.einfparsel-bette. 
XASPERGEZ, fi. fprengel ; ſpreng⸗ 
wedel; womit in der Röomiſchen Fa: 
che das meih-mañfer auf bas volck 
gefbrenget wivo. [ man ſagt lieber 4- 
fperfoir oder Goupi!lon.] ; 
ASPERGOUTE, f. jf. weafirob, ein 
Fvaut, ; 
XASPERGER, 4. beſprengen, [wir 
allein von geweihtem waſſer gebrau- 
chet.] ; 
ASPERSION, f. f. befpreugung mit ge 
weihtem maffer. 
*ASPERSION, [in der gottes-lebre] 


H 2 ms 


6° ASP ASS : 
auscieffungeiner beſoudern gnade in eine 


andaͤchtige ſeele. 


ASS 
S'ASSABLER, v.r. verſanden; tit ſand 
bedeckt werden. 


Y ASPERSOIR, f.m. ASP ERSOIRE,|"S'ASSABLER, auf bem ſand ſitzen bei 


. M das erſte iſt bas befte] fprengel 
ſpreng wedel. 

ASPHALTE, f m. juden-feins, juden⸗ 
bare. 


beu. Lebateaus’eft aflablé: Das ſchiff 
iſt auf dem fand [auf einem hacken] ſitzen 
blieben. 

ASSADOVX f.beusuit. 


ASPHALTE MINERAL,atttonffein, | ASSA-FOETIDA, teufels-dreck. 


fo in Aſien, bey dem alten Babel gefun- 
den und zu der artzney gebrauchet wird. 


ASPHODEL, Mm. asphodill; dreck⸗ ASSAILLANT, jf. #. anfallender fan⸗ 


lilie. 

ASPIC, fm. otter; matter. 

*ASPIC, ein bofer ltuckiſcher; aifftiger] 
menſch. 

ASPIG, ſpicke. 


PASSAGIR, v. 4. unterrichten; 
machen. 


klug⸗ 


greiffender theil. Lardeur des aflail- 
lans redoubia par la reſiſtance des aſ- 
faillis: die, ſo den angriff gethan, wur— 
den durch den widerſtand der angegriffe— 
nen erhitzt. 


q AſPIG eine feld⸗ſchlange, ein geſchütz. ASS AILLANT, gegemrenner in einem 


XASPIRANT,".ASPIRANTE, f. 


turnier. 


adj, [in der ſprach-lehre] H'aſpirante: ASSAILLANT, urheber eines zancks; 


ein lautes [lautendes] H. 

XASPIRANT, fm. handwerecks-geſell, 
ſo ſich um Das meiſter-recht angemeldet. 

X ASPIRANTE, J. f. nonne, die nach 
ausgeſtandenem prob-jabr will eingeklei⸗ 
Det werden. 

XUNE POMPE ASPIRANTE, ein 
ſaug⸗werck, art von maffu-pompen. 
ASPIRANTE, J. f. cine, die eine ſtraus⸗ 
binderin werden till, uno fich deswegen 
bep der innung angegeben, su Paris ge- 

brauchlich. 

GASPIRATION, f. f [fpr. Afpira- 
cion] athem ; athem-bolen. 

XASPIRATION, [in der fprach-lebre] 
fautes H; ſtarcker hauchlaut. Le mot 
de Holande fe prononce avec une 
afpiration: das wort Holland wird mit 
einem lauten Hausgeſprochen. 

»ASPIRATIOM, lin der gottes lehre] 
ein andachfiger ſeufzer, bruͤnſtige erhe— 
bung der ſeelen zu Gott. 

ui ATION, das anhanchenu; anbla 

ASPIRATION, begierde; beſtrebung 
nach hohern dingen. 

ASPIRER, V.4. athem holen. 

ASPIRER, anhauchen ; anblaſen. 

XASPIREB, [bey dem vergolder] an: 
uebmien. Lor couleur afpire Por: 
die gold⸗farbe nimmt das cold leicht an. 

X ASPIRER, v.a. das Hlaut ausſpre— 

” en. Le more Heros afpire fon H: 
bag tort Heros laͤſt ſein Hlauten; laut 
hoͤren. 

*ASPIRER, nach etwas trachten; ſtre— 
ben. Ilafpireaux grandes chofes: er 
trachtet nach groſſen dingen. 

ASPRE, [( APRE. 

ASPRE,/f.f cinafser, cine kleine Türcki⸗ 
fche filber-mivte. 

ASPRESLE fAPRÊLE. 


FASPRESSE, ff raubigfeit ; di 


Écit, man fagt iso äpreté. 
ASSABLER, v. 4 verſanden; mit ſand 
verſchuͤtten 
viere a aſſablẽ ce pré : 
fluſſes hat dieſe wieſe verfaudet, 


einer ſchlaͤgerey; der zuerſt geſchimpfft, 
oder ausgefchlagen. 

ASSAILLANTI, . ASSAILLANTE, 
adj. anfallend; angreiffend. 

ASSAILLIv. ASSAILLIE, Madq. an- 
gefallen; angegriffen. 

ASSAILLIR,v.4. [ Faflaux,tu aſſaux, 
ilaflaut, wevben nicht gebraucht: sous 
affaillons, vous affailléz, ils affaillent;; 
g'affailliss g'aflaillirai; affailli;- que 
g'alfaille ;g'affaillirois, j'affaillifle] an⸗ 
fallen; angreifen. Aſſaillir une pla- 
ce: einen ort angreifen. Aſſaillir fon 
ennemi: ſeinen feind anfallen. * Af- 
ſailli par une rude fievre: von einem 
ſtarcken fiber angefallen ; befallen. Les 
défiances m'aflaillirent: es uͤberfiel 
mich ein mißtrauen; ich gerieth in miß⸗ 
trauen. 

ASSAISONNEMENT, fr. surich- 
tung; wuͤrtze; bruͤhe an einer fpeife. 

* ASSAISONNEMENT, annehmlich- 
keit; lieblichkeit; aumuth. L'aſſaifon- 
nement d’un diſcours: die anmuth ei⸗ 
ner rede; dasſenige fo die rede angenehm 
macht. 

ASSAISONNER, v..çine fpeife zurich⸗ 
ten; wuͤrtzen. 

*ASSAISONNER, maͤßigen; zuſam— 
menfuͤgen. Je veux, que Peſprit aſſai- 
ſonne labravoure: der verſtand muß die 
tapfferkeit maͤßfigen; ihr das rechte maß 
geben. 

ASSAISONNEUR, f. m. der wuͤrtzet. 
Le cuifinier eft un bon aflaifonneur: 
der koch wuͤrtzet die ſpeiſen, wie es fich ge⸗ 
hoͤret. 

ASSAKI, . f.ifein titul, welchen man, 
in den relationen, der liebſten Sultanin 
beyleget. 

FASSALS, f. m. pl anfaͤlle; angriffe. 

ASSAPANIK, f.m. ein kleines thier, 
welches die alfen ein fliegendes einhorn⸗ 
gen genennet haben, iſt in Virginien. 

ASS ARDRE, v. a. anfallen; angreif⸗ 
fen. 


Le débordement de lari-, ASSASSIN, fm. menchel-morder, 
der auétritt des | Ass ASSIN, 7. ASSASSINE, f 


meuchel⸗ morderiſch. Une main aflaf- 


ASS - 
fine : cine meuchel⸗ moͤrderiſche band. 
* Beaux yeux aflafins foyez plus 
doux: lpoetiſch] ibr ſchonen augen, 
die mich auf ben tod verletzet, ſehet mich 
freundlicher an. 

*ASSASSIN ANT, mASSASSINAN- 
TE, fadj.tdtlihs auf den tod ver— 
dricslihs befchwerlih. Une civilité 
affaflinante: eine hoͤchſt⸗beſchwerliche 
hoͤflichkeit. * 

ASSASSINAT, Mm meuchel-mord. 

ASSASSINATEUR, f.m. meuchel⸗moͤr⸗ 
Der. < 

ASSASSINER, v.e. meuchel-⸗moͤrderiſch 
todtens um das leben bringen. 

F'ASSASSINER, ein thier oder vogel 
ſchieſſen. 

*ASSASSINER; laͤſtern; uͤbel nachreden; 
mit der zunge fodten. Onaſſaſſine les 
abfens à coup delangue: man ſchlaͤgt 
Die abivefenden mit der zunge todt. 

*ASSASSINER, töodtlichen verdruß ſbe⸗ 
ſchwerlichkeit) anthun. Ne nvaflasfi- 
nez point de vos foupçons: thut mir 
nicht fo groſſen verdruß mit eurem ver 
dacht. La jalouſie l'aflasfine : die cifer- 
ſucht beſchweret ibn bis auf den ton. 

* ASSASSINER, [ in der poeſie ] heftig 
verlicht machen. Vôtre beauté m’af- 
fasfine : eure ſchoͤnheit machet, daß ich in 
deu tod verliebt bin. à 4 

ASSASSINIENS, f. m. Aſſaßinier, 
voler, dic ben Tyrus mobneten, junge 

leute aufsogen, und durch dieſe ermorden 
lieſſen, ten fie wollten. 

XASSATION, f. j: I in der apothe⸗ 
cke] die bratung oder kochung einer ſache 
in ihrem eigenen ſaft. 

ASSAUT, f. m. gewaltſamer angrif; 
ſturm. Donner l’affaut à une place: 
einen ort beftürmen. Monter à l’affaut: 
flurm laufen. 

XASSAUT, [aufoer fecht-fhul 1 das 
contra-fechten. . 1 

*ASSAUT , wettſtreit; Enmpf. Faire 
affaut de zele avec quelcun: fiber dent 
eifer einem su dienen mit ihm indie 
wette ſtreiten. 

ASSAZOE,, [.f.ein kraut in Abißinia, 
fo aut vor gifft. = 

XASSEC, f.m.Vôtreétangeftenaflec: 
euer teich iſt troeken, weil er abgelaſ⸗ 
ſen worden. 

ASSECTEUM, f. m ein material, 
been in dem zoll⸗tarif su Lyon gedacht 
wird. 

XASSECUTION, f. f. [in bem 
pabſtlichen recht] die erlanaune, wird 
von erhaltung cites beneficii gefagt. 

ASSEER, v.z. die ffeuern der untertha⸗ 
nen, nach eines ieden vermogen einrich⸗ 
ten. 

ASSE'EUR, f. 7. ſteuer-einnehmer, der 
von einer gemeine erwaͤhlet worden, Die: 
ſelben nach cines ieden vermoͤgen anzuſe⸗ 
tzen und einzutreiben. 

qJ.ASSEVER, v. 4. belagern. 

ASSEMBLAGE, Mm. vereinigung; 

zuſam⸗ 


ASS ASS : 
zuſammenſetzung; zuſammenbringung. ASSE OIR, v.e. niederſetzen.  Afleoir 
Un heureux aflemblage defciences & unenfant: ein kind niederſetzen. 1 
devertus: cine gluͤekliche vereinigung ASSEOIR, ſetzen; ftellen ; lagern. Af- 
dertvifenfafft mit der tugend. Le dis- ſeoir uncamp: ein lager ſchlagen. As- 
cours n'eit qu’un aſſemblage de mots⸗ ſeoir des bornes: grentz⸗ mahle ſetzen. 
eine rede iſt nichts anders denn die zu X ASSEOIR laraille, die anlage machen; 
ſammenſetzung vieler worte. Un aſſem⸗ einrichten; repartiren. 

blage de livres: cine zuſammengebrach⸗ ASſSSEOI R fa vuë fur quelque chofe, et⸗ 

te mienge buͤcher. was ſteif oder mit underwandten augen 

XDELAGÆEde menuiſerie: ein-|. aufében. 

gelegte arbeit. Un: plancher d’affem-| X ASSEOIR une cuve, eine farb-kufe zu⸗ 
blage;: eiun eingelegter boden. richten; zum faͤrben bereit machen, bey 

XASSEMBLAGE par tenon & mor-| dem farber. 

Mraile, verbindung oder zuſammeunſetzung *ASSE CIR fon jugement furcela: {ein 

durch zapffen und fugen, [in der bau⸗  urtheildarauf gruͤnden. 

kunſt. S'ASSEOIR, v.7.[ [ Je m aſſie ds, tu Vas- 

XFAMAGE parentaille, zuſam⸗Acedsb, il aſſied, nous nous affèions, vous 
menfuͤgung durch einſchnitt lin der bau⸗ vousaffeiez, ils s'affeient und ilSas- 
kunſt Sent ge maſſeidis; je me fuis aſſis; 

X'ASSEMBL AGEpar. embreve-| 7e naffis; je m’affererai. affèie-1oi, 

Mment ss zuſammenfuͤgung durch ver-|  af/8rez vous, qu'il s'affeie, qu'ils s'as- 

apfung, [in der bau-Funft] ſeient; s’afféiant; affis, affife, ] nicder- 

HASSEMBLAGE en cremiliere, ein-| ſitzen; ſich ſetzen. k 
faltzung durch zahnſchnitte, Lin er bau-| ASSERBE, ou Azerbe, f. f wilde 
Funfr.] à muſeaten. 

XASSERMENVER,v.all in gerich⸗ 
ten beeydigen; eydlich beſtaͤrckenlaſſen. 

ASSERT EUR, f. m.[ ift nur in die⸗ 
fen beyden red - arten gebrauchlich] 
Aflerteur de laverité: ein vertheidiger 
der wahrheit. Afferteur de la liberté pu- 
blique, ein befchirmer Der gemeinen 
frenbeit , bey allen sufallen. 

X ASSERTION, ff. [fpr. Afercion] 
bejabendef befrafrigenide Jrede; fab. 

AS SERVIR, v. a4 unterthaͤnig [ dienft- 
bar]machen. 

*ASSERVIR, beberrfchen; singer. 
Nôtre foibleffe fait,que nous nous laif- 
fonsaflervir par nos paſſions: unfe- 
re ſchwachheit macht, daß wir uns voit 

\ unforen gemuͤths-neigungen beberrfchert 
laſſen. “ep: 

ASSERVISSEMENT,, fm. dienſtbar⸗ 
Éeits erzwungene unterthaͤnigkeit. 

ASSESSEUR, Amm. beyſitzer in einem 
rath oder gericht. 















XASSEMBLAGE à queuë d'aronde, 
einfaltzung durch den ſchwalben⸗ ſchwantz, 

lbey dem 3immermann.] 

ASSEMBLEE , f. jf. verſammlung. 

” L'aflemblée du peuple ; des états: 
verſammlung des volcks; der ſtaͤnde. 

ASSEMBLE'E, eine gemeine; verſamm⸗ 
leter haufe. Aſſemblée nombreufe: 

eine zahlreiche verſammlung. 

XASSEMBLEE, die vergaderung. Bat- 

» trelañlemblée: die vergaderung ſchla⸗ 
gen. 

X QUARTIER d’ ASSEMBLE'E, 
famimelnlas , wo die ſoldaten sufarmen 

kommen muͤſſen. 

ASSEMBLER, v.2 verſammlen; zuſam⸗ 
menbringen; beruffen. Aſſembler des 
trouppes: kriegs⸗volck verſammlen; Le 

conleil: den rath beruffen. 

ASSEMBLER, iuſammen legen; tragen; 

—* ſtoſſen. PRE le De das “rl 

werck zuſammen legen; desgerbes: gar⸗ 

ben zuſammen tragen; un pour-point : 
ein wammes zuſammen ſtoſſen; naͤhen. 

XASSEMBLERB, bey dem buch-hand⸗- 

ler J ein buch zuſammen ſchlagen. 


mer, bey dem maurer. 

ASSEURANCE, ASSEURER, &c. 

fASSûRANCE. f 
4 à XASSEYEUR'de tailles, f. m. ſcha⸗ 
SASSEMBLER, fi verſammlen; su: | gungé-meifter , fo die vernégen - fieuer 
, fanmmen fommen. à anlegt. 
ASS ENER, ©. a.treffen; einen flag! A SSEZ, add genung;z genungſam; zur 

Acid lanbringen. On lui aflena un] genüge. ‘ Oneftaflez riche ,lôrs qu'on 
& grandcoup de bâton furlatète: man!  eftcontent: man ift reich senung, venn 
3 po mit einem ſtareken ſtoek⸗ fireich an] man vergnuͤgt if C’eft aſſez parler: 


7 
* enung des redens. Aflezbien: gut gez 
ASSENNE,/f anweiſung gewiſſer ein— SAR ad des re 


, #ug.  J1a affez fait pour /on honneur: 
bkuͤnſte auf ein ſtuͤck guth, in den fran KE de f à bas foi 
tés : £ | erbat genungſam gethan, was ſeine ehre 

goſiſchen Niederlanden. oder. Hub p ht ſeineeh 


ASSENNER, v.a. cinbänbigen, über: 
Pret in der landſchafft Auvergne. 
ASSEN TATEUR , f m"..tin 
ſchmeichler, man fagt iego, un flateur. 
ASSENTIMENT, f 7. einwilligung; 
; pflichtung. 


ASSIDU, m, ASSIDUE, A adj. fleiſ⸗ 
fig: ſtetig; unablaͤßig. Etre asſidu au 


Ieft aſidu auprés de moi: er iſt ſtets 
bey mir. 


XASSETTE, M der mauer⸗-ham⸗ IX 


ASSIETTE, fellcr. 


è ASS ét 
voir de l’affiduité ‘ à l'étude: mit ſteti⸗ 
gem fleiß dem ffudiren obliegen. 


ASSIDBDIENV, aav. fleißiglich; ſtetig⸗ 


lich. 


ASSIEGEANS, fm. pl. die belage- 


rer. 


ASSIEGER, v. 2. belagern. 
*ASSIE GER,[inderpoefie ]J um liebe 


werben 3; sur liebe gewinnen. Je pre- 
tens aſſieger vôtre cœur: ich bemuůhe 
mich euer hertz zu gewinnen. 


*ASSIE GER, anliegen: ungeben; be⸗ 


ſchwerlich ſeyn. Alliéger l'oreille du 
Roi: dem Koͤnig in deu ohren liegen. 
Tant de choſes n'afliégent tout d’un 
coup: es liege mir fo viel ſachen auf 
einmahl auf dem bals. Ameger une 
perfonge: cinem ſtets auf dem balfe ſeyn. 


ASSIEGEZ, f.m, plur. die belagerten. 
XASSIEN TE,ouASSIENTO, cif 


pacht. La compagnie de l’afliente : die 
bandels-compagnie , fo den ſchwartzen 
fclaven-bandel mit den Spaniern an fic 
gebracht. 


XASSIENTISTE, fem. der einen an⸗ 


ei oderactien bey dieſer compaguie 
at. 


ASSIETTE, ff.laser: gclegenbcit ei- 


nes orts. Lamette de cette place eft 
fortagreable: das lager diefes orts iſt 
febr angenehm; ber ort licgt febr luftig. 
L’asfiette d’un camp: bie gslegenbeit 
eines lagers. 


ASSIETTE, raum oder weiſe, wo oder wie 


etwas geſtellet, geſetzet, geleget. Poſer 
une pierre dans une telle aſſette: cis ! 
nen frein auf ſolche weiſe legen. Cepic- 
deftal n'a pas affez d’asfiette : dieſer 
ſaͤulen⸗ſtuhl bat nicht genungſamen fus. 
L'asſiette d'un cavalier: das ſitzen int 
ſattel eines reiters. 


XASSIETTE des tailles, das zuſchrei- 


ben [repartition] der ſteur. 


XASSIETTE [ bey bem forft-amt ] On 


fait l’asfiette des ventes: man zeichnet 

den bols-Faufern das verbandelte bois 

ab, das fie bauen follen. ? 
fASIETTEderente, [in der rechts⸗ 
gelarheit) uͤberlaſſung der nutzung eines 
guths an einen credicoren,mit allen herr⸗ 
ſchafftlichen rechten. 


IXASSIETTE, beſchaffeuheit des ges 


muͤths. Laſſiette de l'eſprit de l hom- 
me eſt ſujette au changement: die be⸗ 

ſchaffenheit des menſchlichen gemuths iſt 
veraͤnderlich. 


XASSIETTE, f.f. [ bey bem buchbin-⸗ 


der ] der grund sum vergolden. 


XASSIETTE, [bey demftein-feser ] 


cine ſchicht oder lage,tvie fie ſeyn fol. 
Aïliette volante: 
ein teller oder ſchuͤſſelgen, fo mit niedli⸗ 
chen ſachen angefuͤllet und um bie tafel 
herum getragen wird. 


travail: unablaßig uͤber der arbeit ſeyn. X ASSIETTE, Vendre du vinà 'aſſi- 


ette? wein verzapfen und die gafte zugleich 
ſpeiſen duͤrffen. 


ASSiPUITE', fleiß; fictigfcit. A- |ASSIETTEE, Heinen teller voll. Une 


H 3 aifi- 


6: iSS 
afiettée de confitures: ein teller voll 
confect oder zucker⸗werck. 

ASSIETTE à mouchettes , lichtputzen⸗ 
ſchale. 

ASSIGNAT, fm.[in der rechtsge⸗ 
lehrſamkeit] eine anweiſung jaͤhrlicher 
reuten auf ein ſtuͤck gut, fo dafuͤr verpfan⸗ 
det bleibet. 

ASSIGNATION, f.f.{fprid Aſſ- 
nacion] beftimmterort oder zeit. Seren- 
dre à l’affignation: an dem beſtimmten 
ort ſich einfinden. Se donner afligna- 
tion à une telle heure ; auf die funde 
cinander beſtellen. 

X ASSIGNATION, [im rechts-ban: 
Sel Jladungz vorladung. Donneraili- 
gnation à quelcun: einen vor gericht 
laden. 

XASSIGNATION, Iim rechts-han - 
del] anweiſung. Affignation d’un 
doüaire : anweiſung eines witthums. 
Il a affignation fur le treforroyal: er 
bat anweiſung an die koͤnigliche rent- 
kammer. 

ASSIGNER, v.4. anweiſen; verordnen, 
Aſſigner une contrée pour habiter : 
eitze gegend zu hewohnen auweiſen. Le 
Roy lui affigné une penfion: der Ko⸗ 
nig bat ihm ein gnaden⸗geld verorduet. 

XASSIGNER, [imvechte-bandel ] la⸗ 
den; vorladen. 

XASSIMILATION, f. f. [inber nas 
tur-lebre] vergleichung. 

ASSIS, m. ASSISSE, f. adj. nicherge- 
fefen. Etre affis: ſitzen; niedergeſeſſen 
fon. Etre aflis au haut bout: an der 
oberftelle ſitzen. 

XASSIS, m ASSISE, f. adj.[inber 
wappen » Funft ] fisend. Wird von 
hunden, katzen und andern zahmen thie- 
ren geſagt, die guf dem hintern theil 


fisen. 
XASSISE, f. ſchicht ſteine in einer 
mauer. 
XASSISE de parpin; die quer⸗ſchicht, fo 
durch die dicke der mauer gezogen wird. 
XASSISES, [.f. pl. ein beſonders ge⸗ 
richt in Franckreich, ſo ein oberer 
richter an dem ort eines unter⸗ge⸗ 
richts haget. 

ASSISES de Jerufalem, gewohnheiten 
und gebrduche der ſtadt Jeruſalem. 

F*IL TIENT SES ASSISES DANS 
CETTE MAISON, er herrſchet und 
beñeblet in dent baus ; man macht alles, 
tie er es begehret. 

ASSISTANCE, ff. benfiands gcgeu- 
wart ; beywohnung eiter handlung 
Affiftance nombreufe: cine tablreiche 
dvolckreiche) verſammlung; gegenwart. 
Celafe fera ſaus mon aſſiſtance; dieſes 

wird auch ohne meine gegenwart [mein 

beyſeyn] geſchehen. 

ASSISTANCE , huͤlfe; beyſtand. Il 
ma pronus fonafliftance: er bat mir fei 
nen beyſtand verſprochen. 

XASSISTANCE, [beyoen Jeſuiten] 


ASS 
die provintz, da einer gum beyſtand ver 
ordnet iſt. 

ASSISTANT, m. ASSISTANTE, f. 
adj. anweſeudz gegenwaͤrtig; zugegen. 
Tous les aſſiſtans ont été tres-fatis- 
faics : alle anweſende ſind wohl vergnügt 
geweſen. 

XASSISTANT, fm. [bey ben ordens⸗ 
leuten ] beyſtand; zugeordneter des ge- 
nerals oder provincials; nachgeſetzter des 
obern in einem eloſter. 

XASSISTANT , in der Römiſchen 


kirchen] beyſtand bep der weihung eines 


Biſchofs. 

XASSISTANT, [bey den comödian⸗ 
ten ] gehuͤlf. 

XASSISTANT, ein mit-verbrecher, der 
auf dem rit-plas die vollziehung der 
ſtrafe an ſeinem cameraden nuit anſehen 
muf. En cette execution il y eut deux 
pendus & deux affiftans : bey diefer exe- 
cutionturden zween gehaͤngt und zween 
andere muſten zuſehen. 

XASSISTANTE, f. f. [int frauen- 
kloſter ] die nachgefeste der Aebtißin. 

XASSISTANTE ,tioune, fo einer an⸗ 
dern au das fprach-fenfter mit gegeben 
wire, auf fie acht su haben. 

ASSISTER, v. #. zugegen ſeyn; dabey 
ſeyn; begleiten ; gefelifchaft leiſten. 
Affifter à la meſſe; aufermon: bey der 
meſſe; in der predigt ſeyn. L’evêèque 
aſſiſte de fon clergé: der Difthofin be- 
gleitung ſeiner geiſtlichkeit. 

ASSISTER, helfen; beyſtehen; beyſtand 
Chile] leiſten. Aſſiſter fes alliez : ſei⸗ 
nen bunds-genoffeu beyſtehen. Affifter 
unmalade: einem France huͤlfe lei 
ſten; ſeiner warten. Alliſter à la guer- 
re: qu dem krieg huͤlfe thun. Alſiſter 
aunyol: mir ſtehlen helfen. Cet hom- 
meaêté condamné à être pendu, & fa 
femme à affifter au fupplice: der mann 
iſt zu dem galgen verurtheilet worden, und 
ſeine frau bat die vollziehung der frafe 
mit anfebenfollen. 

ASSISTER, mit einem andern richter 
Das gericht balten. Un beneficier, qui 
aſſiſte à un jugement de mort, de- 
vient irregulier: einer, der ein gciftlich 
amt bat und wohnet einer verurtheilung 
zum tode ben, wird der geiſtlichen orden 
unfaͤhig. 

ASSOCIATION, ſpr. Afücia- 
cion] gemeinſchaft; maf-coper. 

ASSOCGIE", f. m. gefelfchafter ; gemein⸗ 
ſchafter; mitgenoß. 

ASSOCIEB,V. 4. gemeiuſchaft machen; 
zur gemeinſchaft aufnehmen. 

S'ASSOCIER, v.r. in gemeinſchaft tre— 
tou; maß⸗kopey machen. 

ASSOIR,f.ASSEOIR. 

TASSOMME', mASSOMME'E, f. 
adj. eingeſchlafen. 4 

ASSOMMER, v. a. ju tod ſchlagen; 
umbringen. 

ASSOMMERun bœuf: cinen ochſeu nie⸗ 
derſchlagen. 


ASS 

ASSOMMER , nieder druͤcken; allzu 
ſeht beladen. Cette charge eſt capable! 
d'aßſommer ce cheval: dieſe ladung kan 
dieſes pferd su bodendriücen. 

* ASSOMMER, ſchwerlich bekümmetn; 
peinliche forge [ucrdruf ]machen ; toͤdt⸗ 
lidibctrüben. Cette affiétionl’afñiom- 
me: dieſe truͤbſal bekuͤmmert ibn auf 
den tod. 11 m’aflomme par fes impor 
tunicez: er thut mir mit feiner unge⸗ 
ſtuͤmigkeit tootlichen verbruf an. 

ASSOMPTION, f. f.[fpr. Æfompcion] 
Das feft der bimmelfabré Maria. 

XASSOMPTION, Lhey dem bilbers 
handler J ein bild, das Marien bimmelz 
fahrt vorſtellet. 

XASSOMPTION, Iin der vernunfft⸗ 
iebre] der nachſatz oder beyſatz in einer 
ſchluß⸗ rede. 

XASSONANCE;/f. f.l[in der rede⸗ 
und ticht-Funft ] Das reimen, wenn 
fi zwey morte miteinander reimen. 

TASSONDRER , w. a. verficherts 
oder Losfprechen. 

ASSORTIMENT,, f. m. zuſammen⸗ 
bringung; fuͤgung ſolcher dinge, die ſich 
wohl zuſammen ſchicken. Allortiment 
d'habit: wohl ausgeſuchte zubehoͤr zum 
kleide. 

XASSORTIMENT, [ bey dem buch- 
banbler | büxher, die nicht cigenes ver: | 
lags find. 

ASSORTIMENT , [ in der budys 
druckerey ] ein vorrath von allerhand 
buchſtaben. 

ASSORTIR, . a4. ausſuchen; zuſammen⸗ 
bringen, was ſich wohl zuſammen ſchi⸗ 
et, Aſſorti ue habit: ein kleid mit 
feiner subebor sufammen brinaen. IL 
faut aflortir ce drap de quelque jolie 
doublure: man muß su dieſe m tuch em 
artiges uuterfutter fucheu. 

XASSORTIR fa boutique, feirten laden 
mit allerlen gattung waͤaren wohl verfez 
ben. Boutique bien aflortic: ein 
wohl beſtellter ¶ wohl verfebener Jladen. 

XASSORTIR un chapeau : einen hut 
aufformen. F 

*ASSORTIR, vereinbaren; vereinigen 
fuͤgen. Lamour a aſſorti Leurs cœurs= 
die liebe hat ihre hertzen vereiniget. Ma- 
riage bien aſſorti eine wohlgefuͤgte 
heyrath. 

ASSORTISSANT, #1. ASSORTIS- 
SANTE, f. adj. wohl uͤberein kom⸗ 
mend; ſich wohl zuſammien ſchickend. 

FASSOTER, v. a a. zum narren MA 
eu: zum narren werden. Cet homme 
eft afloté de fa femme: der mann bat 
an ſeiner frau cine narren gefreffen. 
{mar braucht insgemein nur das par = 
ticipiurn.] $ 

ASSOUPIR, v. 4. einſchlafern; (lds 
ferig machen. Le pavot afloupit : dé 
mahn macht ſchlaͤferig. 


4886UFIR, trage machen; ſchwaͤchen. 


Le vinaffoupit & debilite les nerfs: der 
allzu⸗ 





: ASS 
allzudiel genommene wein nrachet die 
nerven traͤge und ſchwaͤchet dieſelben. 


ASS 
| parfaite affürance de tout cela: ich ha⸗ 
be von dieſem alien volliae gewißheit. 


M *ASSOUPIR, fllen ; beylegen. Afou-| ASSÈRANCE , kuͤhnheit; beſtandiger 


Affoupir une fedition: cinen aufrubr 
fiillen. Le feu n’eft qu'afloupi: bas feuer 
iſt nut etwas gedaͤmpffet, noch nicht gar 
gelsſchet. 
S'ASSOUPIR, ®.r. einſchlafen. 
ASSOUPISSANT , #1. ASSOUPIS- 
» SANTE, f. adg. ſchlaͤferig machend. 
» Les fumées de la biere font encore plus 
affoupiflantes que celles du vin: die 
duͤnſte vom bier machen no) flaferiger, 


J 


pir une querelle: einen ſtreit beylegen. 
als die von dem wein. 
ASSOUPISSEMENT, f. 2. ſchlaf; ver⸗ 
ſchlafenheit. 
*AISSSCTCMEVNT, unachtſamfkeit; 
| ſorglosheit; hiulaͤßigkeit. 
"XASSOUPLI, m.ASSOUPLIE, j. 
k = adj. Uheval affoupli: ein geleuckes 


. … pferd. 

+: XASSOUPLIR un cheval, v. 4. ein 
“  pferd gelenck machen; zuſammen brin: 
( 
r 
f 


gen. 
- ASSOURDi,#. ASSOURDIE, fa. 
betaͤubt; taub geworden. 
ASSOURDIR, v. a. betaͤuben; taub ma⸗ 
chen. 

“ S'ASSOURDIR, w.7. taub werden. 
ASSOUROU, Indianiſch bols, wird 
von den Indianern aljo genannt. 
JASSOUVAGER , V. #. lindern; 


ASSOU VIR, 2. 2.fâttigen ; ſatt ma⸗ 
n 


XASSOUVIR, erfuͤllen; genuͤge thun. 
Affouvir ſa colere; fa vengeance: ſei⸗ 
nen zorn; ſeine racheerfüilen. 

*ASSOUVISSEMENT, f.. ſattigung; 

erſattigung ; erfüllung. Il ne fonge 
qu'à l’aflouviflement de fes plañirs: 
er denckt an nichts anders, als wle cr ſeiue 
luͤſte erſaͤttigen moͤge. 

ASSUJETTIR, v. æ. unterthaͤnig ma: 
en; unterwerfen; unter ſeine gewalt 
Eseborfam }bringen. Afujettir fesen- 
pemis: feine feinde unter ſeine gewalt 
bringen. On a aflujetti cette provin- 
ce à un nouveau maître: mat bat déefe 

| landſchaft einem neuen herrn unter⸗ 
worffen. 

XASSUjETTIR, [bey der ſeefahet)] 
gantz beſt machen, beveftigen.  Aflujet- 
tir un mât ou autre piéce de bois: ei⸗ 
nen maftbaum oder ander bolsern ſtuͤck 
dergeſtalt beucftigen, daß es ger nicht 

wancken Fan. 

| SASSUJETTIR, fi untergeben; un⸗ 
térmerfen. S’aflujectir aux Loix : fi 
den geſetzen unterwerfen. 
| ASSUJETTISSEMENT, f. »7. unter- 
werſung; erocbung ; ergebenbeit. 
| ASSURANCE ; verſicherung 
| Quand onprète de l’argenr, on veut 







leihet will man gerne verſicherung haben. 


muth. Il aeu l'aſsurance de le nier: 
er hat die kuͤhnheit gehabt es zu laͤugnen. 
Donner de l’afsèrance à quelcun: ci 
nem einen muth macherr. 

ASSüRANCE, ficcrbeit. Il eft dans 
unlieu d’afsürance : er iſt an einem fi: 
— ort; wo er nichts zu furchten 

at. 
ASSÈRANCE, vertrauen. Mettre fon 


afsïrance en Dieu: fein vertrauen auf 


Gott ſetzen. 
XASSGRANCE, ou police d’afsüran- 


ce, [in Fauf-banbel J) verſicherung über 


waaren, fo sur fee verfendet werden. 
XASSURANCE,[ beÿ dem ſieb⸗ und 
Forb-madjer] der buͤgel, oder ſtaͤrckſte 
zaͤn im haͤuckel. 
XALLER D'ASSURANCE , [ bey 


der jägerey Igehen. Le cerfva d'affà- 
rance: der hirſch gebet, D. i. ſchritt vor 


ſchritt, ohne furcht. 
oN LAMIS EN LIEU D’ASSü- 

RANCE: man bat ibn im das gefaͤng⸗ 

niß gebracht, wird fpottweife geſagt 


XASSAûRE, [bey den tapeten⸗ma⸗ 
cher] der einſchlag/ von gold, ſilber 


oder ſeide. 


ASSARE, m ASSREE, adj. ge⸗ 
Il eft afsûré de fon 


wiß; verfichert. 
fait: er iſt feitrer ſache gewiß. 

XASSÈRE, f. m.[im Fauf-banvel] 
der die verficherung uͤber die verſaudte guͤ⸗ 
ter empfaͤngt. 


NASSGREMENT, /.. fôniglicher ver⸗ 


ſicherungs⸗ brief wider die befehdungen; 
oder auch verordnung, krafft deren die 
ſtreitenden partheyen eidlich ſich derbin⸗ 
den muͤſſen, gegen ihre feinde des fauft- 
rechts ſich nicht zu gebrauchen. 

ASSREMMENT, adv. gewißlich; war⸗ 
li; fiberlic. 

ASSÛRER, v.4. verſichern; bekraͤfftigen. 
Afsûrer une choſe ſur fa foi: eine fache 
auf ſeine treu beſtaͤtigen. 

XASSRER, [im Fauf-banbel] güter 
aux ſee verſichern. 

ASSURER, in ſicherheit ſetzen; beffâti- 
get. Ilaafsûré fa domination: er bat 
fine herrſchafft beñatiget. Afsûrer les 
chemins die ftrafien ſicher halten. 

*ASSÜRER, eitten muth lein hertz Jein⸗ 
ſprechen. 

XASSÈRER un faucon, [bey bem fal⸗ 
ckenier] cinen falcken zahm machen, ge— 
woͤhnen, daß er vor den leuten ſich nicht 
ſcheuet. 

XASSGBER la bouche d'un cheval, 
Cauf bec reut-babnr] ein pferd gewoh⸗ 
nen, daß es das gebiß leiden kan. Che- 
val, qui a la bouche afsûrée : ein pferd, 
bag zů dem gebiß gewoͤhnet if. 


n avoir des arances: wenn man geld ver⸗ X ASSURER une.couleur, [hey dem 


farber Jeine farbe veſt machen, daß ſie 


AssüRANCE, gewißheit. Jai ancf nicht verſchieſſet. 
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XASSÈRERlegrain, [ bey dem gerber] 
die letzte hand an das leder legen. 

S'ASSÛRER, v. 7. fi verſichern; ge⸗ 
wißheit machen. S’afsûrer d'une mai- 
fon: ein baus beftehen : die micthe 
ſchlieſſen. Par le long ufage ons'afsû- 
relamain: durch bic [ange uͤbung ge- 
winnet man cine gewiſſe band. 

XASSÛREUR, f. ».[im Fauf- ban- 
dellder über guͤter zur ſee verſicherung 
leiſtet. 

ASSYRIE, ou ASSIRIE, f.f. Aſſy⸗ 
rien, eine landſchafft und vormals maͤch⸗ 
tiges reich in Aſien. 

ASSYRIEN, ou ASSIRIEN, f. m. ein 
Aſſyrer. 

ASSYRIENNE, on ASSIRIENNE, 
SF Aforerin. 

ASTATHYIENS, fm Aſtathyier, ke⸗ 
er zu aufang des neunten feculi, die es 
mit der Manichaͤer irrthuͤmern bielten. 

ASTELOIRE, f ATELLE. 

ASTERIE, f. f. ein falfcher opal⸗ſtein. 

XASTERISME, fa. [in ber ſtern⸗ 
Fonft Jein ffern-bild. — : 

ASTERISQUE, f. 7. fernlein, die 
merckwürdigen ftellen cines bud)s su 
zeichnen. 

ASTERISQUE, f. M fraut vor boͤſe aus 
gent. 

XASTMATIQUE, a. ensbruͤſtig; 
mit ſchweren oder Eurgen athem behaff⸗ 
tet. 

XASTME, f. 7. ensbruͤſtigkeit; kurtzer 
und ſchwerer athem. 

XASTHRMEG adj. [bey der jagerey] 
engbruͤſtigz wird von den falcken geſagt, 
die ſchwer athem holen. 


ASTI, ou ASTIO, ſm.Ibey bem ſchu⸗ 


ſter Idas unfblit-le, darinnen ihre 
ahlen fett gemacht werden. 
SASTINE, ff. hanck; ſtreit. 
XASTRAGALE, . Al in der bau⸗ 
kunſt J reiff. 
ASTRAGALE, Der reif an dem mund⸗ 
ſtuͤck eines geſchuͤtzes. 
XASTRAGALE, [in der heil-kunſt] 
der lauf; der ſprung, iſt der erſte kno⸗ 
chel von der fuß wurtzel. 
ASTRAGALE, erdmolten, ein kraut. 
ASTRAL, 5m. ASTRALE, jf. adj. 
mas die ffernennachet. Anaftral, fferu- 
jahr; die seit, welche die ſonne brauchet 
wiederum ben den ſtern zu kommen, deu 
ſie bey dem antritt ihres laufs verlaſſen 


hat. 
ASTRE, fr, ſtern; geſtirn. 
*ASTRE, eiue perſon von ungemeinlen 
verdienſten. — 
*ASTRE, ungemeine ſchoͤnheit. 
ASTRE'E, f. f. die gottin der getechtig⸗ 
keit. 


ASTREINDRE, . IFaſtreins 


J'ai affreint ; j'afireignis; g'aftretndrai.] 
noͤthigen; anbalten. S’aftreindre aux 
coûtumes du païs: fich an die gewohn⸗ 

beiten des landes binden; halten. 
ASTREINDRE, verſtopffen-anhalten. 
X ASTRIN- 
























AT-A ATH 
ATACHE, ATACGHER, &c. f.-AT- 
TACHER 
SATAINE, ff fireits zanck. 
$ATAINEUX, #15:A TAINEUSE, 
adj. sauntifch. 
ATAMADAUTET,, nahme des hoͤch— 
ſten ffaats- miniſters des koͤnigs in Per⸗ 
ici 


TATANT, ad. alsdenn. 
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XASTRINGENT , #7. ASTRIN- 
GENTE, f. adj.[ in berbeil-Funft | 
ſtopffend; anhaltend ; zuſammenzie⸗ 
hend. * 
XASTRINGENS, [bey dem farber] 
zuſammenziehende materialien; erlen⸗ 
rinde, eichene ſaͤgeſpaͤne, welſche nuß⸗ 
ſchalen ſumach u. d. g. 
ASTOVR, abus; abbruch, wird in Oſt⸗ 
Indien alſo genannt. * 
XASTROC, f. m. ein groſſes ſchiff⸗ ſeil. 
ASTROÏTES, Mm ſtern⸗ſtein. 
ASTROÏTES, kaſen-⸗aug, ein ſtein, fo 
durchſichtig, und ſtrahlen von ſich 
giebt, wie ein ſtern. 
ASTROLABE, f. m. aſtrolabium, iſt 
ein aſtronomiſches inſtrument, damit 
man die hoͤhen der ſternen miſſet. 
ASTROLOGIE, f. f.ftern - betracht⸗ 
kunſt; aſtrologie. 
ASTROLOGIE judiciaire, ſtern- deut⸗ 
kunſt; aſtrologie. 
ASTROLOGIQUE, adj. sur ſtern⸗deu- 
tung gehoͤrig. 
ASTROLOGUE, J. m.ffern-beuter. 
IL N'EST PAS GRAND ASTRO- 
LOGUE,er bat das puiser nicht er⸗ 
funden; er weiß gar nichts. [fpricuv.] 
YCEST UN GRAND ASTROLO- 
GUE, il devine les fètes, quand elles- 
font venues, erift uͤberaus⸗ klag, er er⸗ 
raͤth geſchehene dinge deu augenblick. 
ſprüchw.] 
ASTRONOME, J. m.ftern-feber. 
ASTRONOMIE, J. f. fievu-fehe-Æunft; 
aſtronomie. — 
ASTRONOMIQUE, adj. ſtern-kuͤnſt-⸗ 
li; aſtronomiſch. 
ASTRONOMIQUEMEN Tadv, aſtro- 
nomiſch. 
GASTUCE, f.f. lift. 
ASTURIES, f.f.plur. Aſturien; eine| 
lansfhafft in Spanien , bavon der 
jebesmablige Cron-Drins den namen 
fübrt. 
ASYLE, f: AZILE. 
XASYMMETRIE, f. m. {in der ve- 
chen kunſt] uneben maaß, da man bey 
dem rechnen von einer zahl die wurtzel 
nicht finden kan, als z.e. Die quadrat- 
wurtzel in 10. 
ASTYNOMES, ſm. die policey⸗meiſter; 
beyden Athenienſern. 
ASTYNOMIE, die policey, bey den 
Athenienſern. 
ASYMPTOTE, «dj. [in der meß⸗ 
kunſt I wird von zweyen geraden Linien 
geſagt; welche einander immer naͤher 
kommen ,je weiter ſie verlaͤngert werden; 
und doch niemahls gaͤntzlich zuſammen 


TAQUE. * 

ATARAXILE, f.f. gemuͤths⸗ruhe; un⸗ 
beweglichkeit des: gemuths, tn der welt⸗ 
weisheit. | 

FATARGIER, verweilen, lange ver⸗ 
ziehen. 

ATCHE ,f f.ein kleiner aſper, in der 
Türckey. 

ATEINDRE, ATTEINDRE. 

XATEL, f.m. cin kommet⸗horn 

XATEL, Am.bey dem topifer] die 
ſcheune oder ſchinne. 

ATELAGE, ATELER, f. ATTE- 
LAGE. 

ATELLANES, f.f.pl. gewiſſe luſtige 
und ſatyriſche ſchau⸗ fpiele, bey den Rö⸗ 
mern. 

ATENDRE,&c.f. ATTENDRE: 

ATENDRIR,fATTENDRIR. 

ATENTER, f.ATTENTER. 

ATENTIF,fATTENTIEF. 

ATENUER, f. ATTENUER. 

XATERRAGE, fm. [bey der fee- 
fahrt ] ort, wo man das land ſiehet, wenn 
man von einer reiſe kommt. 

ATERRER,f. ATTERRER. 

XATERRIR, v.#.aniânden, iſt bey ei- 
nigen ſteuermannern gebrauchlich. 

XATERRISSEMENT, f. m. an- 
wachs, den ein fluß einem daran liegen⸗ 
den land, durch ſand und ſchlamm, zu— 
wege bringet, und es mithin vergroͤſſert. 
Die academie erklaret dieſes wort et⸗ 
was anders. 

ATERMO VE, adj. un billet ater- 
moë: einbrief, der ſeinen gewiſſen ver⸗ 
fall⸗ oder zahl⸗tag bat. 

SATERMOYEMENT , f. m. auf- 
ſchub zu leiſtender zahlung. 

TATERMOYER, V. a4. die zahlung auf⸗ 
ſchieben; aufſchub verſtatten. 

ATTESTATION, &c. ſ. ATTE- 
STATION. 

ATHANASE, m. Athanuaſius. 

ATHANASIE, f:frent-farn ;tour: 
kraut. 

ATHANOR, fm. Lin der chymie 
Athanor; oder der faute heintze 

ATHE'E, f. m. gottes-verihter; ber 
von Gott nichts weiß; Gott nicht erken⸗ 
nen will; atheiſt. 


laufen. ATHE'E, ed). atheiſtiſch. 
ATABALE, f.m#. eine feffel-trommel:|ATHEISME, f. m gottes-verachtung; 
bep den Mohren lverleugnung; unerkaͤutniß ]; atbeiftcren. 


ATHBEISTE, f. mr. atheiſt. 

XATHE:NE'ES, . f. pl feſte, die 
man der goftin Minerva zu ehren, in der⸗ 
ſtadt Athen, hielt e. 


ATABULE, f. m. ein boͤſer wind, fo 
fich in Apulien ſpuͤren laͤßt, und groffen 
ſchaden an baͤumen und wein⸗ſtoͤcken su 
thun pflegt. 


ATAQUE, ATA QVER. &c.f. AT-|. 


+ _corvertimoiebet.n 4, 


3 A-TH #A T O 
ATHENES, f. f. Atben; ‘eine ſtadt 
des alten Gricchenlandes 
ATHENIEN; [1 Athenienfer. * 
ATHENIENNE, f.. Athenienferint. 
XATHEROME, Mm. [bey bem 
wunb-arnt] ein geſchwuͤr ober lae⸗ 
ſchwulſt mit einem blaͤßgen / darinnen ma⸗ 
terie wie brey ſtecket. 
ATHLETE, f. 1: kaͤmpſer ringer 
bey den alten. 2254 
*ATHLETE, eiu vertheidiger; beſchuͤ⸗ 
er. Les athletes de la republique: 
die beſchuͤtzer des gemeinen weſene Les! 
athlétes del evangile: die vertheidiger 
des ebangelii. J J 
XATEBMOSPHERE, f.fbie dicke 
lufft, womit der erden-ball umgeben iſt. 
XATHMOSPHE'RE, [in der natur⸗ 
lehr der ausduͤnſtungs⸗ wirbel ſo ieden 


* 

ATIBA R ou ATIBAT, dold- ſand, 
oder gold-pulver, wird von den ein⸗ 
wohnern des konigreichs Sago in 
Afrtea alfo genennet. 2 

ATIEDIR,f. ATTIEDIR, - 

ATIFER, &c.f. AFTIFER. ? « 

JSATINTER ;'a ſich unmaͤßig 
ſchmuͤcken; putzen 

ATIRAIL, ATIRER, &c f. ATTRAIL. 

ATISER, f ATTISER. 

ATITRER, fATTITRER. 

XATLANTE, fm". [in der bau: 
Fans ] four, die etwas unterſtuͤtzet. 

ATLANTIQUE,44. La mer At- 
lantique: das Atlantiſche meer ; die 
Spaniſche ſee. 

ATLAS,/f.m.%t{as; ein hoher berg in 
Africa. \ 4 

XATLAS, atlas; End von zuſammen 
geordneten land⸗karten. 

XATLAS, [inber anatomie ] das erſte 
wirbel-bein im halſe 

XATOME, m ſonnen⸗ſtaͤublein; un⸗ 
theilbares ſtaͤublein IJ 

ATOME, m. ein ſtaͤubgen, iſt ein thier⸗ 
lein, das ſo klein, daß es, mir beyhuͤlffe 
desallerbeffém microfcopirnicht gſer 
als das allergeringſte fand-Forniein ſchei⸗ 
net, bat doch viele fuͤſſe, nebſt einem 
weiſſen und ſchuppichten ruͤcken. 

A TORSETAIRAVERSAv 
durch einander; unordentlich · Parles 

tors & altravers: alles durch einander 
reden; das hunderte ins tauſende werfen. 

A TOUCHEMENT, ATTOV- 
GHEMENT. 

ATOURNE, fr. ein procurator; ein 
anwald. 

JATOUVRNER, wa.jieren ; ſchmuͤ⸗ 
cken. 

TATOURNARESSE, f. f. eine um⸗ 
binderin, braut- ſchmuͤckerin, auch die”! 
andere weiber pubet. 2 | 

DAME D'ATOUR, geheime canimer⸗ 
dame, welche einer Koͤnigin oder Prin⸗ 
tzeßin ben haupt⸗putz anleset. 

ATOURS, fm. ꝓpl. weiber⸗ ſchmuck an 
Eyffbaren kleidern, geſchmeide, u. — 

e 





- A'TOMATT j 
Elle a mis fes beaux atours : fic fat if 
ven beſten ſchmuck angelegt. 

| XATOUT, Am. trumpf. Joüerà tout: 

trumpf ausfordern. 
ATRABILAIRE, adj. miltz- ſuüͤchtig; 

| gallen⸗ſuͤchtig; melancholifch. 

| XATRABILE, ff. ſchwartze galle. 

| ATTRACTIF, ATRAYAN T &ec. f. 

lMMATTRACTIF. | 

ATRACT YLIS, f. m. cardobencèi- 

L eten⸗kraut; geſegnete diftel. 

‘# ATMRAPER, ATTRAPER. 

# |A TRAVERS, f. AU TRAVERS. 
ATRE, fm. herd; feuer-berd. 
ATRIBUER, ATRIBUT, &c. ſ. AT- 

TRIBUER. 5 

ATRISTER, f. ATTRISTER. 

- ATRITION, f. ATTRITION. 
FATROBAMENT, fem. erſindung; 

invention. 7. 

. ATROCE, «dj, abſcheulich; hart; ſchwer. 
Crime atroce: ein ſchweres verbrechen. 
Isjure atroce: barte beleidigung. 

ATROCITE, J.f. abfcheutifeit.  L'a- 

trocite de ce crime ne fe peut ex- 
primer: die abſcheulichkeit diefes verbre⸗ 
cchens iſt nicht auszuſprechen. 

XATROPHMIE, ſchwindſucht; aus 
zehrung des leibes. 

ATROPOS, ff. Atrovos, cine von den 

dreyen Parcis, die des menſchen leben in 
haͤnden haben ſollten, bey den heyden. 

ATROUPER, f. ATTROUPER. 

 S'ATTABLER, v. a ſich an einen tifch 
feten, [ifénicbt febr bräucblich.] 

» ATTACHE, ff bands haͤffte; ſchleif⸗ 
| fc: womit etwas an ein anderes veft 
gemacht wir. 

X'ATTACGHE de moulin à vent: der 
groſſe baum mitten in der wind⸗muͤhle. 

*ATTACE, neigung; fleiß; ergeben— 
heit. IL de l'attache pour les lettres: 
er bat cine groffe neigung sum ffudiren. 
Attache à la vie: liebe { begier ] su le⸗ 
ben. :Joüer; étudier, avec attache: 
mit fleiß [it groffer ergebenbeit] ſpie⸗ 

len; ſtudiren. 

477A CHBE, verbindlichkeit; ergeben⸗/ gen. 

heit. Vivre fans attache: Feinembding| ATTAQUE, angriff eines belagerten 
ergcben ſeyn; an niemand gebunden] orts; die arbeit, womit demfelben suge- 
ſeyn. ſetzt wird. Formerune attaque: einen 

ATTACHE,beviligungs verſtattung ci-| angriff angeben; anorduen. Une faufle 
nes obern. Pour faire cela, ilfaut| attaque: ein blinder angriff. — 
prendre l'attache du juge : ivenn man] * ATTAQUE, augriff mit worten oder 
k dieſes thun will, muß man des richters| wercken; beleidigung; ffichel-rede. 
einwilligung erhalten. * ATTAQUE, anfall einer kranckheit. 

VYJE NE FERAI RIEN SANS Vô-| ATTAQUER, v. 4. anfallen; augreiffen. 
TRE ATTACHE: ic werde nichts/ Attaquer une place: einen ort anareif- 

- thun ohn euren willen. fen.  Attaquerune propofition: einen 
BAS D'ATTACHE, reut-ſtruͤmpfe, die] ſatz angreiffen; demſelben widerſprechen. 
dus gantze dicke bein bedecken. * ATTAQUER, beleidigen; verletzen; 
m_XLETTRESDATTACHE,o%eraudl. feindſelig angreiffen, mit worten oder 
| blos attache, ſchreiben einen befeblodcr] werden. Attaquer la memoire d'un 

F urthel su vollſtrecken. mort: bas andencken eines abgeſtorbenen 

“XPROITD'ATTACHE, das ffal-gelo.| beleidigen; ihm zu nahe reden. 
CHIEN D'ATTACHE, ein ketten-S'ATTAQUER, .7.aufeinen los gehen; 
hund. haͤndel anfangen. Je vous oterai Pen- 

TACHES, A bleyerne ringe, dal vie de vous attaquer à moi : ich will 


ANRT 
init die wind⸗ eiſen an den fenſtern be- 
veſtiget werden. 

* ATTACHEMENT, f. 7. anhaͤngen; 
ergebenbheit. Les atrachemens de la 
terre: Das aubaugen [fleben ] an der 
erde. L’'attachement, qu’il a pour fon 
Prince: die ergebenheit, fo er gegen ſei⸗ 
nem Gürften traͤgt. 

*ATTACHEMENT, hefftige begier; 
neigung; eifer. Il a un grand attache- 
ment pour cette belle: er bat eine 








de l'attachement aux richefles: er fat 
eine beftige beaier nuch bem reichthum. 

ATTACHER,v.« anbinden: anhaͤften; 
veſt machen. 
einen baum binden. Attacher avec 
des cloux: mit naͤgeln anhaͤfften; an⸗ 
ſchlagen. 

* ATTACHER, verbindlich machen; ver⸗ 
binden. Mon devoir m'attache au- 
près de lui: meine pflicht macht mic 
ihm verbindlich; oder daß ich mich su 
ihm halte. 

S'ATTACHER,%r. ſich auhaͤngen; an⸗ 
halten; anhaͤfften. La poudre s'atta- 
che aux habits: der ſtaub ſetzt ſich an 
die kleider. Pluſters incommodités 
font attachées à la vielleſſe: dem alter 
hangen viel beſchwerlichkeiten an. 

*SATTACHER, tit fleiß [mit ſtetig- 

feit)] etwas treiben; einem dinge nach— 
ſetzen. S'attacher à fa profeſſion: 
ſeinem gewerb nachſetzen. 

* S'ATTACHER, ſich ergeben; anhan⸗ 
gen. S’attacher au fervice des grands: 
ſich zum berren-dienft ergeben; bof 
dienſten nachgehen. Sattacher à un 
parti: einem theil anhangen. 

*S'ATTACGHER, auf etwas beſtehen. 
S’attacher à fon opinion: auf ſeiner 
meinung beffchen. 

*ATTAQU ANT, Am. der angreiffer; 
urheber eines ſtreits. À 
ATTAQUE, f.f. anfall; angtiff. Fai- 
rez foutenir; repouffer une attaque: 
einen angriff thun; aushalten; abſchla— 





















Attacher à unarbre: an 


roffe.} 
X ATTELIER, M m. cine werckſtatt. 
J 
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euch die luſt vertreiben, an mir haͤndel 
zu fuchen. 


TATTEDIER, v. æ. einem mit ſeinen 


abgeſchmackten reden verdrießlich fallen. 


ATTEINDRE, vs. [T'arreins; j'at- 


teignis; j'ai atteint] veichen ; erreichen. 
Un renard ne pouvant atteindre aux 
raifins : ein fuchs, als er die trauben 
nicht erreichen fonte. 


A TIXINDRB velangen; erlangen. Tu 
aſpires, où tu ne faurois atteindre: 
ſtarcke neigung gegen dieſe ſchoͤne Hal 


du ſtrebeſt nach etwas, dahin du nicht 
gelangen kanſt. Il a atteint un grand 
ge er iſt su hohem alter gelanact. 


ATTEINDRE, v.a.frefen. Atteindre 


le but: das ziel treffen. 


ATTEINDRE,-errcichen 3 erjagen; er- 


fangeï. Atteindre les fuïards: 


die 
fluͤchtigen erjncerr. 


*ATTEINDRE fes voeux; fes efpe- 


rances: ſein verlangen; ſeine hoffnuͤng 
erreichen. 


ATTEINT, #1: ATTEINTE, jf. adj. 


getreff verwundt. Atteint d'un 
coup de flêche: voi einem pfeil gez 
troffen. | 


*ATTEINT, bemeaf;cinacnominen; ge⸗ 


tübrt. Une ame atteinre d'amour 
pour fonDieu: eine fecle, die mit liebe 
au ihrem Gott eingenommen. Atteint 
d’une maladie: mit einer krauckheit ge⸗ 
ruͤhrt; angegriffen. 


XATTEINT, lim rechts-handel] eines 


verbrechens ſchuldig. Atteint & con- 
vaincu de vol, pber d’avoir vole⸗ 
diebſtahls ſchuldig, und uͤberzeugt. 


ATTEINTE, geringe beſchaͤdigung; 


quetſchung; verletzung; freif-fchuf. Une 
atteinte au bras: eine geringe verletzung 
am arm. 


*ATTEINTB verletzung; beleidigung; 


ſchmertzliche empfindung. C'eſt une 
atteinte à mon honneur: bas iſt ciné 
verletzung meiner ehre. Donner àt- 
teinte aux loix: die geſetze verletken; 
uͤbertreten. Ieſt hors des atteintes de 
la pauvretᷣ:er hat keine armuth su fuͤrch⸗ 
ten; die armuth Fan ibn nicht treffen. 
La fortune me donne fouvent des at- 
teintes: das gluͤck ſetzet mir oft zu mich 
zu beleidigen. 


X ATTEINTE. Ce cheval s’eft donné 


une atteinte: Das pferd hat ſich getre⸗ 
ten; geſtrichen. Il a receu une atteinte 
es iſt von einem andern in bic cifen ge” 
hauen worden. 


*ATTEINTE, anfall anſtoß einer kranck⸗ 


heit. Une atteinte de flevre: anfatl 
von einem ficher. 


ATTEL, f. ATEL. 
ATTELAGE, fm". ein fpatn pferde, 


oder ochſen. 


ATTELAGE, wagen-geſchirr. 
+ ATTELER,-. 4, anſpaunen. [matt 


fant beſſer Mettre Les chevaux au ca- 


Atte 


Atter⸗ 


66 AT T 

Attelier de peintre, de potier, &c. eines 

mablers, fpfers, 21, ſ. w. werckſtatt. 

ATTELIERS de vers à ſole, faud oder 
gril ſt, worauf die ſeiden wuͤrme gehalten 
werden. 

XATTELLE, ff ſchine, an einen 
bein⸗bruch zu leger: 

XATTELLES, ff. pl. die loͤt ſchalen, 
bey dem gl laſer. 

ATTELLES, die kommet-hoͤrner. 

XATTEL OIRE , LS. Nbirr-nagel am 
wagen; deichſel⸗nagel. 

ATTENANT. ANTE, adÿ. une vigne 
attenante à la mienne: ein weinberg ſo 
au meinen ſtoͤſſet. 

ATTENANT a. & præp. gant nahe. 
Is logent attenant Fun de l’autre: fie 
wohnen dichte ben einander. 

ATTENDRE, warten; abwarten; 
erwarten. 

ATTENDRE; SATTENDRE, v.?. 
hoffen; vermuthen; fich verſehen. Hat- 
tend la ſucceſſion de fon oncle: er hof⸗ 
fet auf die erbſchafft ſeines vettern. Je 
m'attendois bien à cela, oder que cela 
arriveroit: ic babe es wohl vermuthet. 

T*ATTENDRE quelcun au pañage , 
ſprüchw. die gelegene zeit [oie vechte ge- 
legenheit) bey einem abwarten; abſehen. 

+* ATTENDRE le boiteux, ſprüchw. 
des hinckenden boten erwarten; abwar- 
ten, bis die zeitung beſtaͤtiget werde. 

EN ATTENDANT, part. if erwar⸗ 
tung; auf bcfuung. Prenez cela, en 


attendant mieux: nehmt diefes an, auf 


hoffnung eines beſſeru. 

EN ATTENDANT, adu. unterdeſſen; 
mittlerweile. 11 faut prendre patience 
en attendant: unterdeſſen muß man 
fi gedulten. 

EN ATTENDANT QUE, con. bis 
def. Je vai devant, en attendant qu'il 
vienne: ich ache voraus, Dis cr mir nach⸗ 
komme. 

ATFTENDRIR, v.+. murb machen. 

S'ATTENDRER, 0.#. murb werden. La 
viande s’attendrit, étant gardée: das 
fleiſch wird mürbe, FENTE es gebalten 
wird. 

*ATTENDRIR, bewegen; sur mitlei⸗ 
den [erbarmien] bringen. 

*SATTENDRIR, bement werden; ſich 
bewegen laſſen. C'eff un cœur de ro- 
cher, qui ne s’attendrit pas: es iſt ein 
ſteinernes hertz, das nicht su bewegen iſt. 

*ATTENDRISSEMENT, . m. mit⸗ 
leiden; etbarmen. 

ATTENDRISSEMENT, Die erwei- 
chung; bewegung zum erbarmen. 

FTATTENDU QUE, com. demna: 
dieweil; in anfeben daß iſt allein in 
rechts ſachen im brauch. 

JATTENE’ ». ATTENEE, fe. 
geſtillet; Sernhicet. 

GSATTENERIR, v. s. ſchwaͤchen; er 
ſchoͤpfen 

VAIIENIR, 27. verwand ſeyn. 

ATTIEMNTAV, fr. wider-rechtliches 








AVES 
ſpflicht⸗verletzliches) vornehmen. Com- 
mettre un attentat: wider- rechtlich 
lwider feine pflicht] handeln. 

XATTENTATOIRE.,. [im rechts⸗ 
handel) wider⸗rechtlich; anmaßlich. 

ATTENTE,/f.fervertung hoffnung; 
vermuthung. Etre en attente du fuc-| X 
cés: in erwartung des erfolas ftehen. Il 
répond al attente, qu’onavoit de lui: 
er erfuͤllet die hoffnung, fo man von ibm 
géfaffet. Contre l'attente de tout le 
monde: wider alles vermuthen. 

X PIERRE D'ATTENTE, [bey 6er 
mauer-arbeit] verzahnung in der 
mauer / wenn noch weiter fort gemau⸗ 

ret werden ſou 

XTABLEDATTXÆN TE, ein leerer 
plats ͤber einer thuͤr oder anderswo, dar⸗ 
inn ein wappen, nahme oder ſonſt etwas 
ſoll geſchrieben oder gebildet werden. 

ATTENTER, v. 4. und # widerrecht⸗ 
Lich [rider pflicht und ſchuldigkeit han⸗ 
deln; ſich ſtrafbar vergreiffen. Attenter 
à la vie de fon ennemi: ſeinem feind 
nach dem leben fichen.  Attenter à la 
pudicite: ſich an ber keuſchheit vergrei⸗ 
fen: eine perfon sur unÉeufhbcit ver⸗ 
ſuchen. 

ATTENVES, die rothen zaͤſerlein, nebſt 
den gelben ſpitzen, ſo mitten aus dem 
kelch der ſaffran-blume hervorkommen. 

ATTENTIF, m. ATTENTIVE, f. 
adj. aufmerckſam; fleifig. Attentif à 
oùir: aufmerckſam zuhoͤren. Attentif à 
fon travail: fleifig in ſeiner arbeit. 

ATTENTIVEMENT, adu, aufmerck⸗ 
ſamlich; fleißiglich. 

ATTENTION, Iſpr. Atencion] 
aufmerckſamkeit: fleif. 

X ATTENUANT, ». ATTENU- 
ANTE, f. adj. verduͤnnend, das blut 
und die ſaͤffte ͤn bewegung bringend. 

X ATTENUATIF, m. ATTENU A- 
TIVE, jf. adj. (in der beil-Funft] zer⸗ 
theilend. 

ENUATION, ff. verminde⸗ 
rung; ſchwaͤchung. 

ATTENUER, B. a. auszehren; er- 
ſchoͤrſen; entkraͤſten. Un corps atte- 
nué par la maladio: cit durch kranckheit 
ausgezehrter Jentkraͤfteter) leib. Les 
veilles attenuent le corps: das viele 
wachen erſchoͤpfet den leib. 

ATTERMOYEMENT, ATTER- 
MOYER, f. ATERMOYEMENT, 
ATERMOYER. 

ATTERRE,". ATTERREP, f ad. 

niedergeworffen; ; su boden gelegt. 

*ATTERRE, befüréet; muthlos; nie⸗ 
dergeſchlag zen. Atterré par un malheur 
imprévû: durch ein unverſehenes un⸗ 
aie niedergeſchlagen. 

FATTERRER, v.2. zu boden werfſen; 
niederwerfen. Les altet; man ſagt lie⸗ 
ber l'erraffèr.] 

*ATTERRER, ſtuürtzen; zugrund verder⸗ 
ben; um alle wohlfahrt briugen. Ses 


| 


AVIS 
ennemis l'ont atterré: ſeine feinde ha⸗ 
ben ibn geſtuͤrtzt; su grund gerichtet. 

ATTERRIR,AT CPS 
f. ATERRIR. 

XATTESTATION, f f. [fpr. Are 

fisc ion] teuanifs seusfcaft. 
LE ESTER, V.4. zeugen; zeugniß 
geben 

ATTESTER, bezeugen; zu zeugen anruf⸗ 
fen. J'atteite ciel & terre: id) beieu⸗ 
ge mit himmel und erden. 

ATTICISME, fm. Xthenienfifheréb- 
art; mund⸗art. 

ATTICISME, hoͤfliche rede; ſcharffinni⸗ 
ges und ancenchntes ſchertzwort. 

X ATTICURGES, [in der bau 
kunſt] viereckige finten. 

JATTIEDIR, v.e. abkuͤhlen. man 
ſaget licber Faire tiédir. J 

*ATTIEDIR, trag unluſtig] machen; 
die begier bemmen.  Attiidir Vaudi 
teur: sie suborer unluſtig [ tràg] mac 
en. 

*S'ATTIEDIR, v.r. in dem cifer oder 
begier uabiaffen; lau werden. Leur 
amitié s'actiédit: ibre freundſchaft laͤſ 
fet nach. 

ATTIEDISSEMENT, f. m. laulich⸗ 
keit; nachlaſſur og if der andacht. 

FATTIFE’,». ATTIFLE, jf. adj. de 
kleidet; angethan; geputzt. IL eſt plai- 
ſement attifé: er iſt gar wercklich ge⸗ 
kleidet. 

FATTIFER, v. a. kleiden; aufſchicken; 
anthun. 

+ ATTIFETS, f.m. pl. auſputz; 
dung. 

TATTINTER, v. a. unmaͤßig putzen; 
ticren. . 

+SATTINTER, v.r., fi rieren; naͤr⸗ 
riſch anputzen. 

ATTIQUE, ff die landſchaft [as ge- 
biet ] zu Athen gehoͤrig. 

ATTIQUE, æq,. Athenienſiſch. 

XATTIQUE, [in der bau⸗-kunſt] cine 
kleine faulen-orduung, fo auf eine groͤſſere 
geſetzet. 

ATTIQUEMENT, au. nach Athe⸗ 
nienfifcher art. 

ATTIRAIE, Cm zuruͤſtung; zeug; troßz 
reiſe⸗ geraͤth; reife-mwagen. -Le canon 
demande un grand attirail: das qe | 
ſchuͤß erfordert éitien Lgroffenseug. Lais- 
ſer l’attirail en arriere: den troß hin⸗ 
ter fich laſſen. ] 

X ATTIRANTE, f. eine fihleife band, 
fo auf den unter⸗ rock der weiber pfleget 
geheftet zu werden. 

ATTIRER, v.+. an ſich ziehen. L'ai- 
mant attire le fer: der magnet zeucht 
Das cifer an. 

*ATTIRER, locken; serfiibren. Atti- 
rer l'ennemi dans une embufcäde : 
den feind in einen binterbalt locken. 

*ATTIRER-gewinnen; auf feinc feite 
bringen; ziehen. Attirer le refpett: 

anſehen [ebrerbietigfeit] getvinnen. At- 

ter quelcun à fon parti: einen auf 
fine 


lei⸗ 


MEET 

feine feite bringen. S'attiret l'eftime 
de cout le monde: die hochachtung af: 
ler leute gewinnen. S’attirer des en- 
nemis: fi feinbe zuziehen. C'eſt un 
malheur, qu'il s'eft attiré lui-même : 
dieſes ungluͤck bat er fic felbft sugcsogen ; 
verurſacht. 

ATTISE-QUERELLE., f. m an⸗ 
hetzer; zanck⸗ſtifter. 

ATTISER, v.a. Attiſer le ſeu: feuer 
anlegen. 

*A7TISER, erwecken; verhetzen; au⸗ 
füften. Attiſer la ſedition: einen 
aufruhr auſtiften; erwecken. 

ATTISONNOIB, m. feuer-haake. 

ATTITRER, v.+. beſtellen; anſtiften. 
Attitrer de faux témoins : falſche zeugen 


beſtellen. 
XATTITUDE, f.f. ſtellung eines bil⸗ 
des oder gemaͤhlds. 
ATTITUDE, ſtellung Des leibes im tan- 
pen. 
ATTOLE, eine rothe farbe. 
ATTOLLON, f.m.ein baufe gant 


7;\igé D: 4 
Attraper à la courfe: einen erfaufen; 
mit laufen erreichen. Attraper d’un 
coup de pierre: mit einem ſtein tref⸗ 
fen. 

AITRAPEB, betruügen; beruͤcken; 
beſchnellen. Me voilà attrapé : alſo bin 
ich betrogen. Je l'ai attrapé bien fi- 
nement: id babe ibn recht liſtiglich be⸗ 
ſchnellt. 

*ATTRAPER, betreten; uͤberfallen. 
Attraper fur le fait: einen auf friſcher 
that betreten; ergreifen. 

TATTRAPOIRE, fem. cine maufe- 
falle; ein meifen-faften u. d. 

*ATTRAYANT.”"7.ATTRAYAN- 
TE, f.ATTRAÏANT. 

F ATTREMPANCE, f.f. die maͤßi⸗ 
gung [if alt.] 

XATTREMPE’ «4j. [ bey bem fal- 
deniever.] Oifeau attrempe: ein falcke, 
der weder su feét, noch zu mager if, das 
fins die beften vogel. 

ATTREMPER, v.e.bôrten. beſſer 
faget man tremper. 


nahe an einander liegender inſuin, wie ATTREMPER, v. a. maͤßigen; mil- 


3.e. die Maldiviſchen. 
XATTOMBISSEUR, fm. ein falcke, 
der reiher ſchlaͤget oder der der reiher 
werſt angreifet [bey der jagerey.)] 
- ATTOUCHEMENT, dac füblen ; 
anruͤhren; betaften. 
SATTOUCHER, 
befuͤhlen. 
XATTRACTIF, m. ATTRACTI- 
VE, j. adj. (in bernatur-lebre] anzie⸗ 
hend; mit anziehender kraft begabt. 
ATTRACTILIS, f. ATRACT Y- 
LIS. 
XATTRACTION, J.f. [fpr. Attrac- 
cion] daë anziehen. 
ATTRACTRICE, f.f. ou vertu attra- 
étrice, anziehende frafft, wie der ma- 
gnet bat. 
ATTRAÏANTymATTRAÏANTE, 
adj. amiehend; anreisend : lieblich. 
ATTRAIRE, vs. anziehen; anlocken. 


v. 4. angreifen; 


> ATTRAIT, fer. reitzuug; antrieb. Ce- 


la m'a fervi d’un puiflant attrait dans 
mon deflein: dieſes bat mir in mei- 
mem vorbaben su einem ſtarcken antrieb 
gedienet. 

*ATTRAITS, ſam. pl. lieblichkeit; rei- 
tzende ſchoͤnheit; anmuth; liebes-rei⸗ 
tzungen. Chacun rend hommage aux 
attraits des belles: jederman unter 
wirft ſich den licbes-reisungen der 

ſchoͤnen. 

XATTRAPE, ff. [bey der ſee⸗ 
fahrt ] anbalt -feil, dadurch verbiudert 
wird, daß das ſchiff nicht umſalle, wenn 
man es ausbeſſert. 

+ ATTRAPEMINON, f.". ein 
beuchler, ein fhein-beiliaer, der die cin- 
filtiaen mit ſeiner verſtellten freundlich⸗ 
keit, und andacht betruͤget. 

ATTRAPER., vA erreichen; erlangen; 
trefſen. La chofe eſt difficile à attra- 


der. 

TATTREMPER le vin, waſſer unter 
den wein aicffeu, daß ex ben Fopf 
nicht einnehme: tremper {on vin, iſt 

ietzo gebrauchlich. 

ATTRIBUER, v.«. beymeſſen; beyle⸗ 
gen; ſchuld geben; zuſchreiben. Je ne 
m'attribuë pas tant: ich meſſe mir ſo 
viel nicht bcy. Attribuer tout à Dieu: 
Gott alles sufdreiben. 

S'ATTRIBUER, v.7. fic beymeſſen; 
fi sufchreiben. 

X ATTRIBUT, f.m. ! fur. Atribu] 
[in bergelebrten fprache] cigeufchaft ; 
befchañfenbeit. Les attributs, qui ne 
{ont pas eflentiels à leur fujet: die ei⸗ 
genfcbafften, fo der ſache nicht weſentlich 
angebhoren. 

X ATTRIBUT, {in der gottes-lebre] 
gottliche vollkommenheit; eigenſchaft. 
La miſericorde eſt un attribut de 
Dieu auſſi bien &c. die barmhertzig⸗ 
keit iſt eben ſo wol eine goͤttliche eigen⸗ 
ſchaft, ꝛc. 

ATTRIBUT, ein recht und privilegium, 
fo an einer wuͤrde hafftet. Ceſt un des 
attributs de macharge: es iſt ein recht, 
das mir krafft meines amts zuſtehet. 

X ATTRIBUT, [bey bem mahler und 
bilôbauer] cin seicen, finn-bilo, als 
3. e. die keule des Hereulis; der palm⸗ 
zweig, 11. d. 0. 

XATTRIBUT, [in der vernunft⸗leh⸗ 


re] bey⸗wort, fo von einem andern ge | X 


faat [ibm beygeſetzt wird. 
XATTRIBUTIF, # ATTRIBUTI- 
VE, fadj, [im redts-bandel ] beyle- 
gends beymeſſend; zueignend. 
XATTRIBUTION, fm. [fpr. Attri- 
bucion] berlegung; verleihung; zueig⸗ 
nune. Attribution de jurisdiction: 
verleihung der gerichtbarkeit. 


per: die ſache iſt ſeht ſchwer zu erlangen. ATTRIBUTION, tulage; vermehrung. 


ATT AVA 6; 
Le roi a fait de nouvelles attributions 
de gages à cec officier: der Konig bat 
dieſem officierer neue sulage an ſeinem 
{old geseben. 

ATTRISTER, v. +. betruͤben; trau- 
rigkeit berurſachen. 

S'ATTRISTER, v.r. traurig werden; 
ſich betruͤben. Il ne faut pas s'attrifter 
avant le tems: man muß ſich nicht vor 
der zeit betruͤbeu. 

XATTRITION, ſſpr. Atricion] 
[in der gottes-lebre] cine reue, fo aus 
furcht der ſtrafe entſtehet. 

X ATTRITION, in der natur lehre] 
das reiben zweyer corper an cinander. 
ATTROUPEMENT, fm, zuſam- 

menlauf. 

ATTROVPER,  &.'auflauf (zulauf] 
verurſachen. Le charlatan attroupe 
le peuple: der marckt⸗ ſchreyer macht, 
daß ihm das volck zulauft. 

S'ATTROUPER, V. -. zulaufen; mit 
haufen zuſammen kommen. Le peuple 
s'attroupe: das volck lauft su. 

AU, der Aativus des art. maſculini. 

AU, præp in; mit; zu; nach. Bâton dur- 
ci aufeu: eiu ſtecken, fo int feuer gehaͤr⸗ 
tet. Toucher au doigt: mit dem fin⸗ 
ger beruͤhren. Pot au lait: ein topf zur 
milch; milch-topf. Au jugement de 
tour le monde: nach dent urtbeil alex 
menfen. 

AU, dienet aug suformiruns vieler adver⸗ 
bien, als: au pis aller: wenn alle ftri 
ce reiſſen, au refte: im uͤbrigen 11. d. m. 

+ S'AVACHIR, v.-. faul und liederlich 
werden. 

X S'AVACHIR, weich Iſchlaff] werden. 
[wird vom eder gebraucht.) 

XS'AVACHIR, niederhangen. [wird 
von den reiſern eines baums gefant.] 

X AVAGE, fm. cine abgabe, die von 
verſchiedenen fadhen, fo zu marckt ge⸗ 
bracht werden, Der ſcharffrichter zu Pa⸗ 
ris bekommt. 

X A VAL, aau.ſtrom⸗ab; ſtrom- unter: 
mit dem from. 

X AVAL, [in ber handlung ) verfihe- 
runs über einen wechſel⸗brief daß ob er 
gleich verlohren oder nicht besabit twûe- 
de, mau ibn dennoch bezahlen wolle. M 
aunaval, il ne court aucun rifque : 
et bat eine verſicheruug, und bat nichts 
zu beſorgen. 

DONNEUR D'AVAL, ein jzahluugs⸗ 
buͤrge, der vor die zahlung, und alles, 
was der anhaͤngig, ſtehet. 

(AVAL. VENT D'AVAL, [in ber 
ſee fahrt] der ſudweſten wind. 
AVALAGE, .m. das hinablaſſen; ein” 

kellerung. 

AVALAISON, où AVALASSE, f. 
J. eine hefftige fut. 

AVALANT, J. m. ein nicberFommendeg 
chiff. 

—* VALANT,".AVALANTE,f. 
adj. Lbey den fhiff-leuten ] ſtrom⸗ab⸗ 

1: fabren®. 
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— Bateau avalant: ein herab⸗ 
abrendes [nie ctÉOmHTENdeS] ſchiff. 


AVALANCHE. AVALANGE. f.f. 
lene; ſchnee⸗ klumpe; ſo von den ber⸗ 
gen hernieder rollet. 

AVALEE, [in Sen manufacthren] 
was ein arbeiter machen Fan, che er ſeine 
bâume auf und abrolien darff 

TA VALER, v. æ. abhauen. Avaler une 
oreille: ein vhr abhauen [in diefem 
verſtand iſt das wort nicht basbefte.] 

AVALERUNE BRANCHE, lin dem 
gatten- bau] einen aſt nahe an dent 
fhafft abhauen. 

AVALER, niederlaffen. -Avaler Le cro- 
chet à la viande: den fleiſch-haken 
niederlaſſen. 

XAVALEBR, für die bezahlung eines 
wechſel⸗ onefs oder einer anderen ver⸗ 
ſchreibung, gut ſagen. 

XAVALIES, AXPE wolle von geſchlach⸗ 
teten fhaaffellen, wird zu ben zetteln 
gebraucht. 

AVALLER,AVALER, ve. auſſchlu- 
cken; einſchlucken; niederſchlucken. Le 
goulu avale les morceaux ſans mà- 
cher: ein freifer ſchluckt die biffen ohne 
fauen ein. 

X AVALLER, den ſtrom nieder fahren; 

herab floſſen. 

* ALLER, vertragen; dulden; hin— 
nehmen. Avaller un affront: eine 
beſchimpfung ungeandet hinnehmen; 
vertragen. 

S'AVALLER, verſchluckt werden; ſich 
verſchlucken laſſen. 

SAVALLEB, niederhaͤngen; ſich nic- 
derlaſſen mehr, denn es ſich geziemet. 
Le ventre de ce cheval s'avalle: der 
bauch dieſes pferdes haͤnget nieder. 

AVALLEUR, fi. freſſer; ſchlucker. 

JUN AVALLÉEUR de pois gris, ein 
vielfraß. 

*FUN AVALLEUR de charettes fer- 
rées, ein cifen-freffer: 

X AVALLOIRE,{beyéembutmader] 

der ſtamper, damit ſie die but-fchuur an 
der forme umlegen. 

X AVALLOIRÉ, f. ſchwantz-⸗rieme; 
hinter⸗rieme an einen pferde zeug. 

FAVALLOIRE, groſſes maul; goſche; 
flabbe. 

XAVALURE ff. (auf der reit-ful] 
neues ſchwammiges born eines pferdes. 

AVANCE, vorſprung; vorzug; vor⸗ 
aus. J'ai une journée d'avance fur 
lui: ich babe gegen ibm cine tage reiſe 
voraus. Faire une chofe par avance: 
etwas voraus [our dericit] thun. 

AVANCE, anfaug; aulaß; gelegenheit. 
Faire les avances pour la reconcilia- 
tion: den anfang zur wiederverſohnung 
machen. Faire les avances damou- 
rettes: zu liebes⸗haͤndeln anlaß geben. 

XAVANCEin et bau⸗kunſt)] vor⸗ 
ſtich; vorſprung· Avance de toit: 
vorſprung eines dachs. 

AVANCE, vorſchuß. Je ſuis en degran- 












AVANCER, voraus ʒahlen; 
ein quartal “| 


AVA 
des avances: ich ſtehe in groſſem vor⸗ 
ſchuß. J'ai un mois d'avance: ich ha⸗ 
be einen monat ſold voraus sum por: 
ſchuß) empfangen. 

X AVANCE pour le tireur, [in med 
fel:fachen] vortheil, da der briefs- 
innhaber mehr bekommet, als die in dei 
gebanbelten ivechfel - briefe enthaltenc 
ſumme betraͤgt. Avance pour Le don- 
neur, & perte pour le tireur: ab- 
gang von dent werth eines wechſel-briefs, 
wenn der innhaber, der denfelben an 
fidh gehandelt, nicht die gange valuta 
erhaͤlt. 

AVANCE; M. AVANCEE, f. a. er 
ſtreckt ; vorragend; heraus tretend. 
Ouvrage avancé: ein heraus tretendes 
werck. Garde avancée : Dic vorwacht. 

AVANCE’, vorgetragen ; vorgebracht. 
Queition avancée par deflein : eine 
ie fleiß vorgebrachte [aufaervorfene] 

rage. 

AVANCE’ fort gekommen; weitgebracht; 
befordert. Avancé dans les lettres: 
im ſtudiren wohl fort gekommen. Ou- 
vrage fort avancé: ein ſehr weit ge- 
brachtes werck. Avancé aux honneurs: 
su ehren befordert. Avancé en âge: 
zu hohem alter gelanget. 

AVANCEMENT, f.m.aufnebinen; be- 
forderung. Il doit {on avancement à 
fon propre merite: er bat feine befot- 
De ſeinem eigenen verdienſt zu dan 

en. 

AVANCEMENT, fortgang; zunehmen. 

Avancement dans les lettres &c. zu⸗ 
nehmen im ſtudiren, u. ſ. w. 

X AVANCEMENT d’hoirie, [im 
rechts⸗ bantel ] voraus, alles tuns den 
kindern vor erlangung der erbfchafft 9e- 
geben wird. 

AVANCER. v. a vorwaͤrts gehen; fort⸗ 
gehen. 
fortgehen. 

AVANCER, fordern; treiben. Avan- 
cer fon départ: ſeine abreiſe foͤrdern. 
Faire avancer l'ouvrage: die arbeit 
treiben. Avancer les Jours de quel- 
cun: eines tod befordern; cinenr vom 
leben belfen. Avancer fes affaires: 
fine geſchaͤffte befordern; in ſeinen ser: 
richtungen wohl fortkommen. 

AVANCER, fortrucken; vor ſich ausſtre⸗ 
cken. Avancer l'horloge : Die ubr fort 
réxfen.  Avancer la main: Die band 
vorwaͤrts ausſtrecken. 

AVANCER, vorbringen; vortragen; 
vorſchlagen. Je n'avance rien, qui ne 
foit vrai: id) bringe nichts vor, fo nicht 
wahr iſt. 


AVANCER, hervor reichen; heraus ra⸗ 


gen; vorſpringen. Rocher, qui avan- 
cedanslamer: ciu fels, der in Das meer 
reicht. Toit’avancé: ein vorſp ringen⸗ 
des dach. 

nier 
Avancer un quartier: 
ſoldung vorſchieſſen. 


Avancer un pas: einen ſchritt 





A VA 
XIAVANGER, [von ubren] zu fruͤh — 
geſchwind ) gehen. Lhorloge avance: 
die uhr gehet zu geſchwinde. 


TAVANCER, {von gewachſen] wach⸗ | 


fens ſortkommen; sunebnren. Les} 
fruits avancent: die frůchte nehmen zu; 
wachſen fort. - ; 
*AVANCER, befoͤrdern; zu mehrerm auf 

nehmen gelangen, oder andern verhelſen. 
Il avance les honnêtes gens: er befor⸗ 
dert rechtſchaffene leute. Mes affaires 
mavancent pas: ich kan nicht aufkfom⸗ 


men; es will mit meinen dingen nicht 


fort. 
*AVANCER, helffen; dienen; ſchaffeu; 


ausrichten Mes foins n’ont rien 


avancé : mein fieif bat nichts gebolfen; à 


ausgerichtet. 

S'AVANCER, v.r. herzu nahen; ſich 
naͤhern. Il s'avança vers la ville: er 
naͤherte ſich der ſtadt. 

S'AVANCER, hervor treten; voraus ge⸗ M 
ben. IL s'avança à la tête des foldats: 
er trat an die ſpitze der Ériege-leute her⸗ 
vor. _ Il s'avança avec l'aile droite: 
cr ruͤckte mit dem rechten flüigel beraus. 

S'AVANCER, ſortgehen; zum ende na⸗ 
ben. Mon ouvrage s'avance fort: 
meine arbeit acbet wohl von ſtatten. 

S'AVANCER, hervor ſtechen; heraus ra⸗ 
gen. Cette pierre s'avance trop: die⸗ 
ſer ſtein ragt zu weit hervor. 

SAVANCGER, [von gewachſen] tac 
ſen; sunebmen; teifen. Les blés s’a- 
vancent fort: die fant waͤchſt, ver rei⸗ 
fet ſtarck. 

*S'AVANGER, zunehmen; fortkommen; 
ſich in aufnehmen bringen. S’avancer 
dans Ja pieté: in der gottesfurcht zuneh⸗ 
men. S’avancer à lacour: am bofefort: = 
kommen; fich in aufnehmen bringen. 

AVANIE, plackerey der Tuͤrckiſchen 
frey⸗ beuter, die den reiſenden das geld 
mit gewalt abzwingen. 

AVANIE, Aſchimpf; unrecht; muth⸗ L 
willige beleidigung; sunothigung, fo une 


ter bem ſchein rechtens gefchiebet. { 


AVANT, f. ADVENT. 

X AVANT, f.m. bas vortheil eines L 
ſchiffs. Le vent fe range de l'avant: der 
wind lauft von dnch her; entgegen. 


Etre à l'avant: der forderſte ſeyn; vor⸗ 


= 


anſegeln. Ce vaiſſeau eft trop fur j'a- 
vant: Das vorbertheil diefes ſchiffs gehet 
qu ſehr unter waſſer. À | 

XLE VENT VIENT DEL'AVANT, 
der wind iſt gerade zuwider, meil er 
von bem ort kommt, babin man ſee⸗ 
geln will. 


XCHEVAL,QUIESTBEAUDE LA 


MAIN EN AVANT; [auf er veut: 
babn] kopf — find an dieſem pferd 
ſchoͤner, als das ereutz. 

AVANT, prep. vor. Avant toutes cho- 
fes: vor allen dingen. Avant le jour: 
vor tages. 

AVANT, adu. weit; tief hinein La fle- 
che lui entra bien avant dans le“ 

Corps : 
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corps: der pfeil gieng ihm weit in den 
leib binein.  Creufer bien avant dans 
Mla rerre: ficf tn die erde graben. * Pe- 
»  nétrer bien avant dans la connoiflan- 
Mce des chofes: ‘in der erkaͤnntniß der 
dinge febr meit aclangen. 
ÆCEL A ESTBIEN AVANT dansmon 
efpric: das ſtecket mirtief im ſinn. 


AVA 
XAVANT-POIGNET, f. m. [in ber 
zergliederungs-kunſt)] die flache band. 
AVANT-PROPOS,/f. "7. vorrede. 
AVANT-PORTAIL, f. m1. vorder thot; 
vorhof. 
XAVANT-QU'ART, f. mr. Ibey dem uhr⸗ 
macher ] bas glocklein fo ſich hoͤren laͤßt 
wenn die viertel⸗ſtunden ſchlagen wollen. 


ESTBIENAVANT dans lecœur| Y AVANT-QUART, ſchlag des ham⸗ 


"de fa maîtrefle: er ſtehet in Der gewo⸗ 
genheit ſeiner liebſten febr wohl. 
TREBIENAVAXNT dans l’eftime; 

dans l'amitié de quelqu'un: in der 


hochachtung; in der freundſchafft ben ei⸗ 
ne dran ſeyn. 
._MET EN AVANT, vorſchlagen; 


in votſchlag bringen. 

“AVANTQUE, cor. bevor; eher denn; 

eher als. Avant que le Jour finifle: 
bevor der tag zu ende gehet. Il répond, 
avant que d’être interrogé : er antwor⸗ 

tet cher, denn er gefraget wird. 

-XAVANT-BEC, f.m. geigen-pfeilcr an 

einem ſteinernen bruͤcken⸗ joch. 

MAVANT-BRAS, fm. der unter⸗arm; 
vom ellenbogen bis an die fauft. 
'AVANT-COEUR, f. ANTI-COEUR. 
"X AVANT-CORPS, f.7r. [in bec bau- 
kunſt] das vorderhaͤus oder vorderge 
baͤude. 

AVANT-COUR, f. j. vorbof. 
"AVANT-COUREUR, f. m. vorlaͤufer; 
vorbote. 

AVANT-COURIERE, f. f votléuferin. 
X AVANT-FOSSE, f:m. graben vor 
der abdachung des bedeckten weges gegent 
dem felde. 

XAVANT-GARDE, /.f: torqug [bic 
vortruppen ] einer armee. Avoir l'a- 
vant-garde : den sotsug haben. L'avant- 
garde fut attaquée: Die vor⸗ truppen 
wurden angegriffen. 

AVANT-GOÛT, M m. vorſchmack. 

AVANT-HIER, ad. vorgeſtern; chez 
geſtern. 

AVANT-HUIS 
einer thuͤr. 
“AVANTIN,/.m ſencker, ein rebe, der 
uium ablegen tuͤchtig. 
“AVANT-JOUR, adv. zeit, da die ſonne 

bvech nicht aufgegangen; gegen morgen. 
«1 AVANT-LOGIS, f. 71. vorderbaus, 
der alten. 
VANT-MAIN, die flache band. 
AVANIMIDI, adv. gegen mittag. 
pu ANT-MUR, f. 77. vor maur 
“AVANT-PART, f. f. das voraus. 
4e NT-PÈCHE, J. 7. fribicitige pfir- 
Mid. 
MAVANT-PIE’, fm. [in der zerglie⸗ 
derungs⸗kunſt] das tordertheil Des 
2 Gufrez. 
MANT-PIEU, fem. ein ſtaͤug⸗pfahl; ein 
 pbl-cifon. 
AVANT-PIEU, ein pfabl-balter, ci ſtuͤck 
16, das man an einen pfahl ſetzet, den 


Fr, bo 
man einſchlagen will. 


> J. m. ein vorhang vor 















mers an das alocFlein. 

AV ee T-TOIT, f. m. vordach; ſchirni⸗ 
dach. 

X AVANT-TRAIN, f. m. zwey raͤder, 
die man uͤber die benden gewoͤhnlichen 
rider eines geſchuͤtzes anmacht folches 
in das feld zu fuͤhren. 

AVANTAGE, fs, nutz; vortheil. 
C eſt mon avantage: das kommt mir zu 
nutz. On ne tire aucun avantage de 
cela: man bat deſſen keinen vortheil. Ti- 
rer avantage d’une chofe: feinen vor⸗ 
theil [nué] aus einer fache ziehen; su ſei⸗ 
nem vortheil kehren. Chercher fes 
avantages: feinen nutzen fuchen ; feinens 
portheil nachtrachten. 

AVANTAGE, ruhm; ehre; gli. Ce- 
la tourne à mon avantage: dieſes ge- 
reicht mir zum gluͤck. I a parlé fort à 
vôtre avantage: er bat gar ruͤhmlich 
von euch geredet. 

AVANTAGE, vortheilhaffte gelegenheit. 
Se fervir de l'avantage du lieu: ſich 
der aelegenbeit des orts bedienen. Char- 
ger les ennemis à fon avantage: Den 
feind mit vortheil angreiffen. 

AVANTAGE, fieg. Cefar eut l'avanta- 
ge fur Pompée: Cæfar erhielt über 
Pompejum den fieg- 

XAVANTAGE [auf 6er reut-babn]. 
Cet homme eſt monté fur l'avantage : 
der kerl reutef cin gut pferd. 

X AVANTAGE, [auf der reut-babn] 
auftritt sum auffitzen. Il eft honteux à 
un cavalier de prendre de l'avantage 
pour fe mettre en felle: es ift einem 
reuter eine ſchande, wenn cr auf etwas 
tritt su dem aufſitzen. 

AVANTAGE, vorzug; vortreflichkeit. 
Elle a tous les avantages de l’efprit & 
de la beaute: ſie beſitzt alle vortreflich⸗ 
Éciten des verſtands und der fhonbeit. 
Cet art a l'avantage fur beaucoup 
d'autres: dieſe Eunft bat den vorsug vor 
vielen andern. 

AVANTAGE, vortheil; gnaden-bezei⸗ 
gung; wohlthat. Il s'eft procuré de 
grands avantages: er hat ihm viel wohl⸗ 
thaten erworben. £ 

XAVANTAGEMm ſin der fee-fabrt] 
die ſpitze vorn am ſchiff das gallion. 

X PRENDRE AVANTAGE contre 
la partie, qui ne comparoît: [im 
rechts handel ] die nicht erſcheinende 
parthey contumaciren. 


X AVANTAGE, [in dem ſpiel] was 


der ſtaͤrckſte fpieler dent ſchwaͤcheren vor⸗ 
giebt. 


AVANTAGER, v. a. vor andern zuwen⸗ 


— —— — —s — ———— 
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den; voraus geben. Ilaavantagéce fils 
de mille écus: er bat diefem ſohn tauſend 
thaler voraus gemacht; auscefest. 

AVANTAGEUSEMENT, adv. ruͤhm⸗ 
— vortheilhafftig. Juger avanta- 
g@fement de quelcun: rüÿml'c) (ae 
neiat] von jemandurthcilen. Etre ha- 
billé avantageufement : vortheilhafftig 
gekleidet ſeyn; ſo wie es einem am zier⸗ 
lichſten anſtehet. 

AVANTAGEUX/7.AVANTAGEU- 
SE, f. adj. vortheilhafftig; nuͤtzlich; 
mit vorzug vor andern. Choïfir un po- 
fe avantageux: einen vortheilhafften 
ort erwaͤhlen. Avoir la taille avanta- 
geufe : vor andern cine anfebnliche laͤnge 
Lacftalt des leibes babeu. 

AVANTURE, /f.fsufal; begebenheit. 

AVANTURE, bublfihaft. Cette fille eft 
fa premiere avancure : dieſe jungfer-ift 
feine erſte buhlſchafft. 

METTRE DE L'ARGENT A LA 
GROSSE AVANTURE, geld in bie 
fec-bandlung wagen. 

MAL D'AVANTURE, geſchwuͤr an der 
ſpitze eines fingers, wenn man fid in et⸗ 
was geſtochen bat. 

BONNE-AVANTURE,f. BON. 

AL'AVANTURE, adv. ungefaͤhr; auf 
gerath wohl; ins aclag binein. Dire à 
l’avanture ce qu'on penfe: ungefaͤhr 
[ins gelag binein] reden, was einem in 
den ſinn kommt. 

JDAVANTVURE, adv. ungefaͤhr; zu⸗ 
faͤlliger weiſe. man ſagt davor Par 
bazard.] Û 

TPARAVANTURE, adu. tielleicht ; 
moͤglich z moͤglicher weiſe. [man ſagt 
Peut-être.] 

+ AVANTURE, AVANTUREE, 
JF. adj. gefaͤhrlich; der geſahr unterworf⸗ 
fens gewagt. Vôtre argent eft bien 
avanturé : euer geld ift ſehr gewagt; in 
gefahr acfest, verlobren su gehen. 

AVANTURER, #. 2. wagen; in acfabr 
ſetzen. Il ne faut pas avanturer toutà 
un feul coup: mai mufnicht alles auf 
cinen ftreich wagen. 

+ AVANTUREUX, #7. AVANTU- 
REUSE, f. adj. verwegen; Der leicht 
etwas hinwagt. Chevalier avantureux : 
cin verwegner ritter. 

FAVANTURIER, fm. [ fpr. Avantu- 
rié] ein freywilliger; bec ſich durch 
Fübne friegs-thaten zu befördern 
ſucht. 

AVANTURIER. Vaiſſeau avanturier: 
ein ſchiff, das, auf gewiſſen kuͤſten, ohne 
verguͤnſtigung handelt. 

+ AVANTURIER, frey-beuter; pat⸗ 
they⸗gaͤnger. 

+*AVANTURIER, ein buhler; der 
auf liebes⸗handel ausgeht. 

+*AVANTURIER, ein gelehrter, der 
fich mit einer ſchrifft zum erſten mal bez 
kannt macht. 

AVANTURINE, J. M Boͤhmiſcher 
byacint. 
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AVA AUB 


AVANTURINE, cin nachgemachter AUBERGE, ff. gaſt-haus; wirths- 


foin, der dent vorhergehenden gleich fie 


Det, wird von glas und feil⸗ſtaub von tu | AUBERGE, [3u Maltha ] ort, wo die an⸗ 


pfer gemacht. 
AVARE, fm. geitzhals. 
AVARE, ad}, geitzig. 
AVAREMENT, adj. geitzig; filtzig. Il 
vitforravarement: er{ebt febr filiia. 
AVARICE, f. M geitz. 
AVARICIEUX, fm.gcih-hals; ſcharr— 


bar. 


AVARICIEUX,#. AVARICIEUSE, 


Fadj.geitzig. 


LUNETTES D’AVARICIEUX ein 


rauten⸗ weiſe geſchliffenes augen⸗glas, ſo 
ſachen vervielfaͤltiget, 


die vorliegenden fai r 
ein thaler ſcheinet wie zwantzig. 


XAVARiE, J. Mancker-geld: ſo die 
ſchiffe bezahlen, wo fie in einen hafen 


einlaufen. 
AVARLE, unkoſten auf dem ſchiff. 
û fee ſchaden gelitten. Avarie fimple: 
ſchade an der waaren, 
ſchuld verderben. 
verluſt, Der 
Grofle avatie : (haben, fo man durch den 
auérourf der waaren, oder auch durch Die 
fec-vauber leidet. | L 
AVARIE, adj. beſchaͤdiget, wird von 

waaren geſagt. 


AVASTE, (in der ſee fahrt)] halt; 


es iſt genug; u. D. Nes 
AUBADE, nacht⸗muſie; ſtaͤndgen. 


++ AU B À DE, veſchrey; ſchelten; kei⸗ 


fen. Vous aurés tantôt l’aubade: ihr 
folt bald hoͤren, wie man euch bekeifen 
was vor ein geſchrey man wider euch an⸗ 
fangen] wird. 

# AUBAIN, fm. [im rechts-handel] 
auslaͤnder; fremblings der nicht glei⸗ 
ches rechts mit ben eingebobrnen 
lands kindern genieſt. 

AUBAINES DROIT D'AUBAINE; 
des Koͤnigs in Franckreich erb-recht an 
Die verlaſſenſchafft der auslander. 

*AUBAINE, zufalliger gewinn. 

AUBAN, fm. Droit d'auban: tribut, 

den man der obrigkeit giebet, ein offen 
gewoͤlbe zu haben. 

XAUBANS, m die wand; bas groſſe 
tauwerck , fo den maſt su beyden ſeiten 
balt. 

AUBE, f. f.morgen-rothe. 

XAUBE, chor-hemde. 

XAUBE de moulin, rad⸗ſchaufel. 

XAURE,[bey der ſee fahrt ] die erſte 
nacht-wache. à 

AUBENAGE, fm. gebür, fo die ge- 
richts obrigkeit von den erben eines frem⸗ 
ben, ber in ibrem gebiet verſtorben, zu fot- 
dern feet, iſt nur an einigen orten 
brauchlich. 

AUBESPINE, f.f.{bas / iſt ftumm] 
weiß dorn. — 

XAVBERAUBERI, adj. [von pfer⸗ 
den] pfer ſichbluͤt· farb. 


XAVARIE, verluſt an guͤtern / ſo auf der 


die ohne iemands 
Avarie commune : 
durch flurm erlitten wird. 





F ALLER AU DEVANT BU DAN- 


AUB . AUD AUD AVE 


GER: dem unolicE vorkommen; 
bauen. 

AUDIENCE, M gehoͤr; vethôt, Don- 
ner audience: gehoͤr geben; anhören. 
Avoir audience?: gehor erhalten; ange⸗ 
höret werden. 

XAUDIENCE, rath-ſtube; gericht ⸗ſtu⸗ 
be. Venit dans l’audience: indie ge⸗ 
richt ſtube kommen. 

AVDIENCE,gerichts-zeit, da verhoͤr iſt. 

AUDIENCE, verſammlung, die einem 
suboret. Ce prédiceteur avoit tou- 
Jours une nombreute audience : Der 
prediger hatte allemal cine zahlreiche ver⸗ 
ſammlung viel zuhorer. 

XAUDIENCE, ber verfa te ratb; 
gericht. L'audience eft levée: der 
rafb die gerichte find aufgeſtanden. 

AUDIENGIEB, M gerichto-diener, fe 
die partheyen aufrufft. 

GRAND-AUDIENCIER, expeditot 
bey dem groſſen ſiegel in Franckreich. 

AUDITEUR, .zuhoͤrer. 

AUDITEUR, ein diſepel; ein ſchuͤler. 
Atiftote avoit êté auditeur de Pla- = 
ton: Ariſtoteles iſt des Platonis diſeipel 
geweſen. 

JUGE AUDITEUR, ein unter-richter, 
der ſachen, die nicht uber so francken find, 
richtet. 

AUDITEUR DE ROTE, ein beyſitzer 
in der Rota zu Rom. 

AUDITEUR DE LA CHAMBRE 
APOSTOLIQYE, Det paͤbſtliche ober- 
bofrichter, deſſen gerichtbarkeit fich über 
alie bof-bebiente, alle ſtands-perſoncu 
und mit einem wort uͤber iedermaͤnnig⸗ 
lich erſtrecket, auch geboreu alle appella⸗ 
tiones aus dem kirchen⸗ſtaat vor ihn. 

X AUDITEUR des comptes, récent 
rath; rait-rath; ber die rechnungen ab: 
nimmt. 

AUDITIF, ". AUDITIVE, M adj. 
mas zum gehoͤr gehoöret. Lesnerfsaudi- 
tifs: die gehor⸗nerven. 

XAUDITION, f. f.tfpr.Audicior] ver⸗ 
bor vor gericht, betrift meiſtens eine zeu⸗ 
gen⸗verhoͤr, oder unterſuchung einer rech⸗ 
nung. 

AUDITOIRE, mm verſammlung; ge 
meine; etwas anzuhören 

AUDITOIRE, ein ort, wo offentlich gere 
det wird. 

XAVE fem. ſing. lin der Römiſchen 4 
kirche) der engliſche gruß; cinave. Dire 
cinq ave: fuͤnf ave beten. 

AVEC,AVEQVE, prap. [bas letʒtere 
wird nur um des wobl-lautswillen 
unb in verfen gebraucht ] mit. 

+AVEINDRE, v.4.[ Javeins; j'at 
avcint ; j'aveivnis] hervorlangen; aus 
einen Faften ober ſchranck. 

AVEINE,AVOINE, Idas erfte 
it bas gebrauchlichſte baber. ; 

AVEINES, f. f. pl. bafer, Der noch um 
feld ſtehet. 

AVELANEDE, eichel-ſchale. 

AVELINE, AVELAINE, J.f. re 

€ 




















k E vor⸗ 
haus; gaſt⸗hof. 


weſenden ritter, iedoch iede nation ab— 
ſonderlich, geſpeiſet werden. — 

AUBERGE, groſſe pfirſchen, die halb roth 
und von gutem geſchmack find, 

AUBERGISTE, f. #1. gaſtgeber; gaſt⸗ 
wirth. 

AUBERON, fm. der haacke ait einem 
kiſten⸗ſchloß. 

— — . f. bas haacken⸗ 

at. 

AUBIER, AUBOUR, OBIER, f. m 
inwendige gruͤne rinde eines baums. 

AUBIER, ein maßholder-baum. 

AUBIFOIN, f.".blaue korn-blume. 

AUBIN, fem. Daswciffetomes, es if ge 
brauchlicher Le blanc d’un œuf. 

XAUBIN, [auf der reut bahn)] gebro⸗ 
chener gang eines pferds, da es weder ei⸗ 
neu paß, noch in dem galop gehet. 

AUBIN, fem. [einmanngname] Albi⸗ 
nus. 

X AUBINET, ou SAINT-AUBI 
NET, fn. die brucke vom tauwerck uber 
der cabus oder kuͤche. 

AUBOUR, f. AUBIER. 

AUBRIER, fem. ein wind⸗weyhe; ein 
raub-vogel, mit einem weißlichten 
ſchwantz. 

AUCUN," AUCUNE, f.adj einiges; 
keines; nicht eines. Sansaucunedif- 
ficulté: ohne einige hindernis. En au- 
cune façon : einiger weiſe; auf keinerley 
weiſe. 

JAUCUNE FOIS, adv uweilen. 

AUCUNEMENT, adu. keinesweges; 
gar nicht. Je ne doute aucunement 
de cela: id zweifle gar nicht daran. 

SJAUCUNEMEN T, einiger maffen. 

AUDACE,f. kuͤhnheit; vermeſſenheit; 
verwegenheit; berkbaftigteit. Ilaeu 
l'audace de me dire cela: et bat bic 
kuͤhuheit achabt, mir diefes su fagen. Un 
belle [noble] audace: eine lobliche 
Leble] Etbnbeit. 

AUDACE, das aug [bie ofe]au dent hacken 
an einer krempe. 

AUDAGIEUX, m. AVDRCIEUSEM 
adj kuͤhn; verwegen; hertzhaft. 

AUDACIEUSEMENT, ad. kühnlich; 
verwegentlich. 

AU DEGA, ꝓræp. diſſeit; an dieſer ſeite. 
Au decide la riviere; de la ville: diſ 
feit des fluffes ; der ſtadt. 

AU DEGÇA\ au biffcits an dieſer ſeiten. 
Ileftencoreaudeçà: er iſt noch Déficit. 

AU DEL À, prap.jenfeit; an jener ſeite. 
Au delà de l’Ocean: jenfeit des meer. 

AU DELA\adu,jenfeits an jener feite; 
brüben. Jlsenleverent tout ce, qu'ils 
trouverent au delà: fie nabnien alles 
mit, tas fie an jener ſeite gefunden. 

AU DEVANT,prep. Allerau devant 
de quelcun: einem entgegen gehen. 





AVENTURE fAVANTURE. 
| AVENUE, f. fiugaug: cingang. Les 





















AVE AVE 
erſte iſt das — haſel⸗ abſcheu leckel] vor jemand haben. M 
nuß groſſer art; Spaniſche haſel nuß. m’eften averſion: er iſt mir hochſt su 


wider. 

AVERTJ, edj,m AVERTIF, F. unter⸗ 
richtet; beuachrichtiget. 

XNFASAVERTI, ein ſchul-⸗gang, 
auf der reutbahn. 

AVERTIN, fm. eigenſinn; grimm; 
unfreundlichkeit; narriſche und wunder⸗ 
liche einfaͤlle, ſo bon einer kranckheit her⸗ 
ruͤhren. 

AVERTIR, v.a. berichten; nachricht 
geben ; erinnern; warnen. 

* UN AVERTI EN VAUT DEUX, 
ſprüchw. einer der gewarnt, auf ſeiner 
but iff, Ean gegen zwey beſtehen. 

AVERTISSEMENT, ..lchre; that: 
nung; vermabnuna. Donner de bons 
avertifiemens: gute lehren [vermah⸗ 
nungen] ertheilen. 

AVERTISSEMENT, anzʒeige; vorbot 
einer kranckheit. 

XAVERTISSEMENT, lim rechts han⸗ 
del] kurtzer bericht von dem zuſtand eines 
récht-fireits ; ſtatus cauſæ. 

AVERTISSEUR, f. m. bedienter, fo 
anzeiget, daß der Konig zu der tafel gebe. 

TAVESPREMENT, fem. der aber. 

AVETTE, f. f.bientein, iftpoctifth. 

AVEU, J. f bekaͤnntnis; geftanduis. 
Faireunaveufincere: auſrichtige be- 
kaͤuntnis thun. 

AV EU, betulligung. Faire une chofe 
de lPaveu, oder avec l’aveu de fes {u- 
perieurs:. etwas mit bervilliguns ſeiner 
obern thun. 

X AVEU, [in lehn recht] bekaͤnntnis 
eines lehn⸗mannes, über die empfangene 
lehn⸗ſtuͤcke. 

HOMME SANS AVEU, ein unbekann⸗ 
ter menſch; ein landſtreicher. 

XAVEGER,v.a. [bey der jagerey] et⸗ 
was wohl ing geficht faſſen, wird von 
dem ſalcken geſagt. 

AVEUGLE,/f.m". cin blinder. Un aveu- 
gle-né: ein blind⸗gebohrner. 

+ TIL EN JUGE COMME UN A- 
VEUGLE des couleurs :fprüdire. er 
urtheilet davon, trie ein blinder von den 
farben; d. i ohne verſtand. 

* Ÿ AU PAÏS DES AVEUGLES les 
borgnes font rois, ſprüchw untcr den 
blinden iſt der ſcheele konig; à. i. mo 
kein gelehrter iſt, da gelten die halb⸗ 
gelehrten. 

AVEUGLE, ad,. blind. 

XAVEUGLE, [in ber chymie] blind; 
das keine ſchnautze hat. Alembic aveu- 
gle : ein blinder helm, der keinen ausgang 
bat, wird zu dem digeriren gebraucht. 

XAVEUGLE,[{inderbeil-Funft] Trou 
aveugle: die ſchnecke, im ohr. Inteftin 
aveugle: der blind⸗darm. 

*AVEUGLE, unbeſonnen; unbedacht⸗ 
ſam; unverſtaͤndig. Amour; colere; 
pañlion aveugle : unbeſonnene [blinde] 
liebe; zorn; begier. 

AVEUGLÈME NT, fm. blintobit, 


AVE-MARIA, fr, der engllſche gruß; 
ein ave Maria. 

AVE-MARIA, lin der Römiſchen kir⸗ 
che der erſte eingang der predigt. 

AVENAGE, fm.babersing, den man 
einem zins⸗herrn entrichten muß. 

GAVENANT,". AVENANTE, M 
adj. huͤbſch; artig; geſchickt. 

AVENANT, billigs gehoͤrig. 

AVENANT, das fi iutriot. Le cas 
averiant de la mort: weun ſich der to- 
defall zutraͤgt. 

AVENEMENT, Am. ankunft; an- 
tritt der reglerung. Son avénement à 

» Fempire fut heureux: ſeine ankunft 
zum teich war gluͤcklich. 

AVENERON, tauber hafer. 

AVENIR,v.s.fichbegelen; geſchehen. 
S’ilavient, que je meure: ſo es ſich be⸗ 
giebt, daß ich ſterbe. 1 

AVENIR, fm. die zukuͤnftige scits Das 
sufinftige. Laiſſe à la providence tout 
le foin de Pavenir: uͤberlaſſe der vorfe- 
hung die forge des zukuͤnftigen. 

XAVENIR, [imvecdhts-bandel] ter⸗ 
min; beſtimmter tag zum verhoͤr. Faire 
fignifier un avenir à fa partie: ſeinem 
gegentheil einen termin notificiren 
laſſen. 

XAVENIR, lin gerichten] eine citation. 
Faire ſigniſier un avenir à fa partie: 
ſeine gegen⸗parthey citiren laſſen. 

AVENT,f{f ADVENV. 

XAVENTER, v. 4. bey der ſee⸗ 

fahrt] die ſeegel nach dem ind richten. 

AVENTICE, adj. Biens aventices: 
gůter, fo die kinder anders woher, als von 
den eltern, haben. 


der eingang des ha⸗ 


avenuës du port: 
Die zu⸗ 


fens. Se faifir des avenuës: 
gaͤnge eines orts einnehmen. 

AVENUE, luſt-gang; fo gegen einem 
ort zugehet. Une avenué plantée 
d’ormes: ein luſt⸗gang mit ulmen⸗baͤu⸗ 
mien beſetzt. . 

SAVER, 77. AVERE. jf. adj. geitzig. 

AVERNE, f. m. [beybenpocten] bic 
hole. 

AVERSAIRE, AVERSITE, f.AD- 
VÉRSAIRE. 

AVERER, v. a. wahr machen; beweiſen. 

- Avéreruncrime: einem ein laſter be— 
weiſen. 

A'VERSE, av. haͤufig. Il pleut à 
verfe: es regnet, als wenn man mit mule 
den göſſe. 

AVERSION, Ahaß; abſcheu; greuel; 
widrigkeit; eckeſ. Prendre en aver- 
fion quelcun, oder prendre de l’aver- 

- ion pour quelcun : einen haß wider 

jemand gewinnen. Etre en averfion 
à tout le monde: aller welt ein abfcheu 
Igreuel] ſeyn. Avoir de laverfon 
pour, oder contre quelcun: zinen 










AVE AUG 

"AVEUGLEMENT, irrthum; 
ſonnenheit; unverftans. 

* AVEUGLE MENT, adv. blindlingeß 
unbedachtfanter [unbefonnener] weſſe. 
Les amans fuivent aveuglément leur 
pañlion: die bubler folaer unbeſennener 
weiſe ihrer brunſt. Hiervon it unter- 
ſchieden; à Laveugle, welches einen man⸗ 
gel des verſtandes und der erkaͤuntnis be— 
deutet. Faire quelque choſe à Laveu- 
gle: b.ienaveugle: wie ein blinder 
etwas ausrichten. 

AVEUGLER, v.e. blenden. Le grand 
jee aveugle: das belle tages⸗ licht bleu⸗ 

et. n 

*AVEUGLER, des verſtands ſder ſinne; 
des nachdeuckens] berauben; verblenden. 
Le vice aveuglelesméchans: die bos- 
boit verblendet die auttlofen. Aveuglé 
de l'amour propre: von der eigen-Liche 
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verblendet. Us aveugle Iui- même: 
er verblendet ſich ſelbſt; er will es nicht 
erkennen. 


TAVEUGLETE, f. f. binbbeit. 

FTAVEUGLETTES, adv. blindlitgs. 

TAUGE, Aſchwein⸗trog. 

XAUGE, anps-fañ, in der bau⸗kunſt. 

XAUGE, der scug-Faften, 15 der pappier⸗ 
mühle. 

AUGE de moulin, das gerinne. 

XAUGE,[bey der fee-fabrt] der theer⸗ 
trog. 


AUGE, [auf Sem ball-haus ] platz obeun 


hinter bem netz, dahin die ballen ſprin⸗ 
gen. 
AUGE, cine zucker⸗mulde, darinnen Det zu⸗ 
cker erkaltet, bevor er gepacket wird. 
AUGE, eine kleine landſchaft in Norman⸗ 


Die. 
XAUGEE, A ein faß voll gyps; kalck 
d 


u. d. 

XAUGET, fm, tranckfaͤßlein an einem 
vogel-bauer; vogel-näpfgen, - 

X AUGET, fem. der rumpf, worein das 
getrayde aufgeſchuͤttet wird. 
AUGET, ein dachrinnen-becken, darin⸗ 
nen ſich das waſſer ſammlet, ehe es 

zum ablauf kommt. 

AUGMENT, f.m. [in der ſprach⸗ 
Funft] zuſatz, fo ben worten bey ibrer 
abwandelung gegeben wird. 

XAUGMENT, [im rehte-bandel] ver⸗ 
mehrung; zulage. Augmentde dot: 
gegen⸗vermaͤchtnis. 

XAUGMENTATIF," AUGMEN- 
TATIVE, fad. [| wird allein in der 
ſprach⸗ kunſt und natur-lebre ges 
brauct] vermehrend. 

AUGMENTATION, Mvermehrung. 

AUGMENTER, V. a. vermehren. 

S'AUGMENTER, v.. anwachſen; fic 
vermehren; verſtaͤrcken. La muladie 
augmente; die kranckheit nimmt qu. 
Le vent s’augmente: der wind verſtaͤrckt 
fich. 3 

AUGURAÏ, " AUGURALE, f adj. 
su der wahrſagerey, aus dem flug und ge⸗ 
ſchrey Der vogel, geborig. 

AUCGU- 


AUG AVI 

AUGURATION, AM wahrſagen aus dem 
vogel⸗flug. 

AUGURE, Am. wahrſager aus dem vogel 
flug, bey den alten Zeyden. 

* AUGURE, der etwas kluͤglich vorbe: 
ſiehet. 

AUGURE, deutung aus Dent vogel⸗flug. 

*AUGURE, vorbedeutung; zeichen. Pren- 
dre une choſe à bon augure: etwas 
vor ein gutes zeichen aunehmen. Tirer 
un bon ou mauvais augure d'une 
ehofe: ein gutes oder bofes zeichen [uor- 
bedentung) aus etwas nehmen. 

# C’EST UN OISEAU DE MAU- 
VAIS AUGURE, ſprüchw. er iſt ein 
angluͤcke vogel ; er bringt nichts guies 
mit. 

AUGURER, v. a. aus dem vogel⸗ſlug weiſ⸗ 
ſagen. 

*AUGURER, muthmaſſen; abnehmen; 
ſchlieſſen, was zukuͤnftig iſt. 
AUGUSTE, fm. Auguſtus; 

teiniſcher manns naine. 

* AUGUSTE, ein anſehnlicher maͤchtiger 
Konig der den gelehrten hold iſt. 

AUGUSTE, 445 heer; herrlich; auſehu— 
lich; der hoͤchſten verehrung wuͤrdig. 

AUGUSTIN, fm. Auguſtinus; 
manns name. 

XSAUGISID, mittel-antiqua-ſchrifft 
in der druckerey. 

AUGUSTINS, f.m. Auguſtiner⸗münche, 
fo nach des heil. Auguſtini regel leben. 

AU GUSTINS déchauflez: Auguſtiner— 
barfuͤſſer. 

AINESöAnguſtiner-nonnen. 

AUGUSTINIENS, . n. Auguſtinier, 
Echerbes vorigen jabr-bunberts, welche 
in Boͤhmen lehreten, daß vor dem jüng- 
ſten acricht niemand, weder in Den him⸗ 
mel, noch in die holle kaͤme, und daß Chri⸗ 
ſti menſchliche natur noch nicht gen him⸗ 
mel gefahren waͤre. 

JAVIAUV, fr. wagen-geleis. 


LA 
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ein La⸗ 


ein 


AVICTUAILLEMENT, f. AVI- 


TAILLEMENT- Le 
AVIDE, adj.gicrigs begicria. 
AVIDÉMENT, adv. gieriglich; begier- 


lich. 

AVIiDITE, . Abegier; verlangen; gie— 
rigkeit. 

AVILIR, v. a ſchaͤnden; veraͤchtlich ma 
chen. 

AVILIR, v.». imvreis abſchlagen. 


AVILISSEMENT, J. #7. verachtung; 


gerineafchaeung. 
AVILISSEMENT: 
preis. 


XAVILLON, fm. I bey dem falcke⸗ 


nierer J die binter-flauc eines raub⸗vo— 
gels. 


XAVILLON, griff deſſelben in das wild⸗ 


pret. 
XAV 
ckenierer] 
thun, damit verwunden. 


AVINE’,"”. AVINEE, f. ad. nach 

























bas aͤbſchlagen int 


ILLONNER, v.4. [bey dem fal: 
quite mit der binter-Flaue 


AVIS 
wein riechend. Un tonneau aviné: ein 
faß, darinnen wein geweſen. 
XAVINE, .AVINEE, adj. teint 


AVI AU-M 


bientard: ihr beſinnet euch etwas fpât 
darauf. 


X AVITAILLEMENT, ENVI 


gruůn. er Ko . TAILLEMENT, f.m.[baserfie iſt 
XAVINE,ENVINE in wein geweicht;; das gebrauchlidfte] verſorgung mit le⸗ 
getuuckt. bens mitteln; verproviantirung. 


AVINER, v. a4. mit wein befeuchten. 

IL EST AVINE, er Fat wacker ſaufen; 
betrincket fich nicht leicht. 

AUJOURD’'HUY, AUJOURDUY, 
av, heut; dieſen tag. L'entretien 
d’aujourd'huy: das beutige geſpraͤch. 

# AUJOURD’HU y le voici, demain le 
voilà: heut iſt er hier, und morgen an 
derewo; cr iſt bald hie, bald da. 

AUJOURD’HUY, jet; zu dieſer zeit. 
On ne vit pas aujourd’hui, comme 
autre-fois : man lebt ietzt nicht wie vor⸗ 
mahls. 

AVIRON, fem. ruder. 

AVIRONS, [bey den postes] fluͤgel der 
voͤgel, fluë-tedern der fifche. 

AVIS, jm. meinung; gutachten. Pren- 
dre avis de quelcun: eines meinung 
[autachten]vernebmen. - Suivre l'avis : 
der meinung folgen. Aller aux avis: 
Die ſtimmen umfragen: zur umfrage 
ſchreiten; votiren. Etre d'avis: Der 
meinung ſeyn. Changer d'avis: ande⸗ 
res ſinnes Landerer meinung)] werden. 
Je paſſe à vôtre avis : ich trete eurer 
meinung be. 

AVIS nachricht; warnung. ILeut avis de 
Pennenu: er erhielt nachricht von dem 
feind. 

A VIS, zeitung. La courareçü de bons 
avis: ber bof bat gute zeitungen erbalten. 

AVIS,rath; lebre. Donner de bonsavis: 
guten rath lgute lehren] mittheilen. 

XAVIS, ein ritter-orden in Portugal. 

LETTRE DAVIS, bey der handlung] 
avis⸗brief, dadurch einer ſeinen corre— 
ſpondenten benachrichtiget, daß er einen 
wechſel auf ihn ausgeſtellet, oder ihm 
waaren geſandt babe. 

AVISE,M. AVISEE, f adj. bedachtſam; 
klug; vorſichtig. On n’eft jamais fi 
avisé en don propre fait, qu'en celui 
d'autrui: matt ift nicht ſo klug Lfo bedacht⸗ 
fai in feinen cigenen, als in fremden fa: 
chen. 

TAVISEMENT, gutachten, urtheil uͤber 
etwas. 

+AVISER, v. 4. erſehen; gewahr werden. 
Aviferunhomine furunetour: eines 
menſchen auf einem thurn gewahr 1er 
den. 

AVISER, nachdencken; uberlegen. J'a- 
viferai àcela une autre fois: ein au⸗ 
der mal will ich ihm nachdeucken. Avi- 
er enfemble: tit einander uͤberlegen; 
zu rath gehen. My 

X AVISER, Cheyberjägerey] in Die au⸗ 
gen bekommen. J'avife un lièvre au 
gite : ich ſehe einen haſen im lager. 

S'AVISER,.7.erbencFen; ſich beſinnen. 
Isaviſa d'un ſtratageme: er erdachte 
cine kriegs⸗ liſt. Vous vous en aviſez 


XAVITAILLER, ENVITAILLER 
v. a. (bas erſte iſt das gemeineſte mit 
lebens-mittelnverfehens verprovſanti⸗ 
ren, wird von armeen, veſtungen und 
ſchiffen geſagt. 

X AVITUAILLEUR, f. m.ber bent © 

proviant auf ein ſchiff liefert | 

XAVIVAGE, f.m.\bey oem fpiegel- 
macher glaͤttung des sinn-blats, darguf 
das queE-filber ſoll getragen werden. 

AVIVER, friſcher machen. Aviver le 
feu: dae feuer aufblaſen/ in dieſem ver ⸗ 

ſtand ſagt man lieber: raviver. 

X AVIVER LES POUTRES, ({bey 
don zimmermannſ ſcharfe ecken an die 

balcken machen. " 

XAVIVER, v 4. [beybembilo-bauer] ! 

glatten. 

X AVIVER, [bey dem ſtein-ſchneider] 
poliren. 

X AVIVER une couleur, [bey em far: 
ber] eine farbe bôber und glaͤußender 
macben. 4 

AVIVER létain, [hey sem fpienel-ma- l 
cher) das sinu-blat, darauf das qpeck⸗ ſil⸗ 
ber ſoll getragen werden, glétten. ri 

XAVIVER l'or, [bey demvergoler] » 
Das gold mit Dem vergold⸗meſſer auf dent 
metall ausbreiten. 4 

XAVIVES, ff pl feibel; vivel; eine 
kranckheit oer pferde. 

XAVIVOIR, fem, das vergold⸗meſſer/ 
iſt ein inſtrument von kupfer, fovorn 2 
rund. 

AULBOUR,f AUBIER. ii 

XAULIQUE, adj. wird nur in dieſer 
redens art gebraucht: Le conſeil au- 
lique de Pempereur: der kayſerliche 
reichẽ hof⸗rath. Conſeiller aulique: 
ein reichshof⸗ rath 9 

AULIQUE, f. f. difputatio pro gradu in 
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theologta, foin dem pallaſt des Ertz⸗ 
Biſchofs su Paris gehalten wird. 
AULNAYE, AULNE, ſCA UNAV 
AUNE. Eur 
TAUMAILLE, adj. f, Bètes aumail- 
les : rind⸗ und ſchaf⸗ vieh. ee 
AUMELETTE, f.OMELE RE 
AUMONE,AUMOSNE, f. f. [bas Ja 
if ſtumm allmofen. J 
AUMÔNER, AUMOSINER, v:4. [bash 
Lift fun) zum allinoſen [su milden (Ron 
«beu] geben. Aumôner pour une fon-W 
datiom zu einer ſtiftung ſchencken; geben. 
AUMÔNERIE, f: Mamt eines allmoſen⸗ 
pflegers. 
AUMOÔNIER, fm. mild [wohlthatig ge⸗ 
gen die armen. 
AUMONIER, allmoſen⸗pfleger, iſt ei⸗ 
gentlich eine geiſtliche bedienung bey 
konig und fürſtlichen capellen. 
AUMO= 


| 
| 
| 


AUM- AVO 

AUMÔNIER, prieſtervauf den ſchiffen; 
ſchiffs prieſter. 

AUMÔNIER, [in den klöſtern ] allino- 
fensaustheiler, der es unter die ordene— 

| leute theilet. 

- AUMÔNIER d’un regiment, ein feld- 
prediger. 

AUMÔNIERE, f. f. derElinael-beutel, 

AUMUSSES f. f. cin pelt-rocf cines 

dom⸗herrn, den er ant dem arm traͤgt. 

*AUMUSSE, ironice, ein dom-herr. 

AUMUSSIERS, f. #1. pI. fo nennen ſich 
die wollen⸗zeug⸗haͤndler oder baret ⸗kra⸗ 
mer zu Paris. 

+TAUNAGE,AULNAGE, m. ſdas/ 
iſt ſtumm ] ellen⸗maaß eines ſtuͤckes tuch 
oder zeug. Cette piece a tant d’aunage L 
dieſes ſtuͤck haͤlt fo viel ellen. 

AUNAYE,AULNAYE, ff. [bas/ 
iſt ſtumm) erlen⸗wald. 

AUNE,AULNE, f. m. 
fumm] erle ; erlen⸗baum. 

AUNE, f. f.alant. 

AUNE, M ele. Aune de Paris; de 
Brabant, &c. Paxiſer; Brabantiſche u. f. 
#. elle. Une aune de trap : cine elle tuch. 

*FfIL MESURE TOUT LE MON- 
DE A SON AUNE, ſprüchw. er 
richtet andere nach feinem finir. 

*FIL SAIT CEQU'EN VAUT L'AU- 
NE, ſprüchw criveif ſchon, mas dabey 
zu thun; er iſt ſchon dabey geweſen. 

*YFON NE MESURE PAS LESHOM- 
MES A L'AUNE, ſprüchw. men- 
ſchen werden nicht nac der elle ausgemef- 

ſen; 6.1. nach der leibes-groffe ge- 
fhaget. F 

TOUT DU LONG DE L'AUNE, 

ſprüchw. das kein maaß oder ende bat. 


[bas iſt 


Babiller tout du long de laune: ohne XAVORVTER, fehl ſchlagen. 


end, die gantze Lange jeit bin ſchwatzen. 
AUNEE, fy.%lant, ein Fraut. 


AVO 


*AVOCGATE, vorſprecherin; beyfan-|TAVOUTRE, fr. ein unehelich Find. 


derin. einige mollen bas mort Avocer 
auch bte bebalten; 7e veux prendre 
laverité pour mon avocat : aber avoca- 
te ift beſſer.] 

AVOCATE, des advocaten ehe-weib, 
[wird allein von des ober-zdvocati 
ffcifrau geſagt, die andern heiſſen, 
Femme d avocat.] È 

4 AVOIER, v.4. aufdentueg bringen. 

TAVOÏER, v. ». [bepberfec-fabrt ] 
fich erbeben , anfangen su meben. Le 
vent d'eſt s’avoïa: es erhub fi ein Oſt⸗ 
wind. 

AVOINE, fAVEINE. 

AVOIR,;v.42.{ Fait as,ila, nous avons; 
Vous avez, ils Ont; j’avois;j’eus; jai 
en ; j'aurui;aye, qu'ilaje, aj0ns;7'a- 
Je; j'aurois ; j’eufe ; ayant. ] babe. 
Avoir du bien: mittel baben. Avoir 
le pouvoir enmain: die gewalt in ban- 
den haben. Avoir àtravailler: zu ar⸗ 
beiten haben. 

XAVOIR fes voiles au vent, tit allen 
ſeegeln fabren, [ift eben fo viel als: 
avoir toutes {es voiles appareillées, 
& toutes au vent.] 

IL Y A,cgift; es find. Ilyavoitunroi: 
es war ein Eonig. IlLyades marchands 
tres riches en cette ville: es find febr 
reiche kaufleute in dicfer ſtadt. 

FAVOISINER, v. 4 nahen; nabe 
kommen; reichen. Une tour,qui avoi- 
fine le ciel: ein thurn, def bis at dent 
himmel reichet. 

AVORTEMENT, fm. das verwerffen; 
unzeitige geburt, bey Senthieren. 

AVORTER, v. #. verwerffen, [wird 
allein von ben thieren gefagt.] 

Faire 

avorter uneentreprife : einen anſchlag 

zu nichte machen. 


AUNER, vV. a mit der elle ͤbermeſſen; AVORTER, nicht reif werden; por der 


ausmeſſen. 

AUNEUR, M beſtelleter ausmeſſer der 
zeuge, tuche, u.de g. 

TAVOCASSIE, [.f. kunſt zu advo- 
ciren, proceffe su fuͤhren. 

JAVOCGASSER, V. ». rechts-ſachen 
fuͤhren, advociren. 

FAVOCASSERIE, f. f. ſachwaltung; 
advocatur. 

AVOGAT, M m. ſachwalter; advocat ; 
antvalt. Avocat à tort& fans caufe; 
un avocat de caufes perduës ;-avocat 
de balle ; avocatde Pilate: ein advo⸗ 
cat, der nichts su thun fat. 

AVOCATconfultant, ein confulent, ber 
iemand mit rath suffatten komnit. 

AVOCGAT general, gber-advocatus fifci. 

“_ANVOCATduroi, advocatus fifci. 

» RAVOCAT, vorfprecher ; beyſtand. Je 
nevous prendrai pas pour monavo- 
cat: ich mag euch nicht zu meinem bey⸗ 
ſtand haben. 

XAVOCATE, f.f. vorſprecherin; wird 
allein von der heil. Jungfrau ge⸗ 
braucht. 


zeit abfallen, wird von früchten ge 
ſagt. 

AVORTON, fem.unseitiae frucht, bey 
den menſchen und thieren. 

+*AVORTON, [ein fhmab :wort] 
mißgeburt; nichts⸗ werther menfh. Si 
quelque avorton de l'envie ofe me 
contredire : fo irgend cine mifgeburt 
des neides mir widerſprechen darff. 

FAVORTON, cine nicht wohl auêge- 
arbeite ſchrifft. 

AVOGE’, Am.ſchutz⸗ herr, über ein 
ſtift, oder Élofter. 

AVOGüER, vw. à, bekennen. Avoüer 
fon crime : ſein verbrechen befennen. 
S’'avoüer d’une religion: fic zu einer 
religion bekennen. 

AVOUER, erkennen; gut heiſſen; ſich zu 
etwas bekennen. Je lavoue pour mon 
parent: ich erkenne ihn vor meinen ver 
wandten. Javoue cette ecriture : id 
befenne mich zu dieſer ſchrifft. Ilavoüa 
toutce que fon ami avoit fait pour 


lui: erbicfalles ont, billigte alles, was |* AUSPICES, ſchutz- 


fein freund vor ihn gethan bat. 
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AURA, fem. aura, ein ſchoͤner vogel it 
Ameriea, iſt ſchwartz, am bals braun⸗ 
rothlich, die fluͤgel ſind, nebſt der ſchwaͤr⸗ 
tze/ mit zurpur⸗ farbe und gel vermiſcht, 
iſt untuͤchtig sum eſſen. 

TAVOUTRIE, ou AVOUTIRE, 
ehebruch, wird in alten fhrifften ge- 
funden 

AUPARAVANT, adu zuvbor; vor: 


her. 

AU PIS-ALLER, ſunter ALLER. 

AUPRE'S, av. gleich darneben. 

AUPRES, præp.ben; nebeu; an. Etre 
asſis auprés du feu: bep [ an] dem feuer 
fisen. Mettez vous auprés de moi: 
ſetzet euch neben mir. 

AUREA- ALEXANDRINA, ein 
opiat wider dent aift. + 

YXAUREOLE, der ſchein; fouber 
dem haupt der beiligen ſchwebt. 

AURICULAIRE, adj. zum ohr gehoͤ⸗ 
rig. Confeflion auriculaire : lin der 
Romiſchen kirche] die ohren-beicht. 
Tèmoin auriculaire: ein zeuge voit hoͤ⸗ 
ren ſagen. Doigtauriculaire : der ohr⸗ 
finger. 

AURIFLAMME, f.ORIFLAMME, 

AVRIL, f. m. [fpr. Avri] april; blu 
men⸗monat. 

*AVRIL, [poetifh] die beſte zeit; die 
bluͤte des lebens. En l’avril de mes 
Jours: in der bluͤthe meiner jabre. 

AURILLAS, [auf ôet reit:babn] 
ein pferd, das groſſe obren bat, und die- 
ſelben ſtets beweget. 

AURIPEAU, fORIPE AU. 

AURONNE, ſtabwurtz. 

AURORE, morgen-roͤthe. 

*AURORE, [ poctifih] ein ſchoͤnes an⸗ 
genehmes weibs⸗bild. 

X AURORE ſeptentrionale, boreale; 
ein nord⸗licht. 

AURORE, welt-gegend nach dem auf- 
gang der fonnengu. Les peuples de 
l'aurore: Die morgenlaͤuder. 

AURORE, der morgen. 

AURORE, 44,. aurora⸗faͤrbig; hoch⸗gold⸗ 
faͤrbig. Ruban aurore : hoch⸗ goldfar⸗ 
benband. 

AUSBOURG, f. m. Xugfpurg ; eine 
reibs-frabt in Bayern. 

AUSERON, f.m.fofthare ſpetzerey aus 
Perſien. 

AUSPICE, f. m. wahrſager, aus dent 
flug und geſchrey der vogel; bey den al⸗ 
ten Zeyden. 

AUSPICE, wahrſage-kunſt aus dem flug 
der voͤgel. 

XAUSPICES, f. mr. pl. regiment; ver⸗ 
waltung; anfuͤhrung cites Koͤnigs oder 
Feld⸗herrn. Nous ſommes heureux 
fous les aufpices d’un figrand Roi 
mir leben gluͤcklich unter der regierung 
eines fo groſſen Koͤnigs. 

beſchirmung. Mon 

livre paroit en public fous vos aufpi- 

K ces: 


—— 
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ces: mein buch gehet aus unter eurer 
beſchirmung. 


#AUSPACES, ſchickſal; gluͤck; verhaͤng⸗ 
niß. Veniſe prit naiſſance {ous d'heu- 
reux aulpie ces: Venedig bat unter ei⸗ 
nom gluͤclichen ſchickſal ſeinen anfang 
genommen. 

AUSPICE, vorbedeutung eines gluͤcks 


oder ungluͤcks. 
conj. ſo; alſo; eben ſo Auf 
grend qu'il a peut: fo groß ais es ſeyn 
far.  Aufh beau que fage: J fe ſchon 
ais klug. 
AUSSI, auch. Nous — auf cet 
avantage: fuir haben auch den vortheil. 


AUSSI-BIEN QUE, cor. eben fo ol | 


als; gleicher we iſe. Les hommes les 
plus foibles auſſi⸗ bica que les heros: 
—— ſten unter Den menſchen cher 
fo wol als di ohelden. 

— PEU, con. eben ſo wenig. J'en 
aiaufi-peu que vous: ich habe deſſen 
eben fo wenig als ihr. 

AUSSI-TÔT QUE, com. fo bald als 
Au-tôt qu'il commence à faire jour: 
ſo baio tas wird. Ausfi-tôt dit, ausſi 
tôt faic: (obaldgefat, fo alcicé gethan. 

AUSSIERE, MÆein groſſes ſchiff-ſeil, 
aus drey tauen zuſammen geflochten. 

AUSTERE, adj. ſtrens ſchatff. Di- 
recteur auſtere⸗ ein rer beicht⸗ va⸗ 
ter. Mencer une vie ére: ein ſtren⸗ 
ges lehen füiver. 

AUST E REMENT ; —— a. ſtrenglich; 
ſcharſf. Jeuner auftérement : ſtreng; 
RO aff ] faſten. J 

VSTERITE, EA ſtrenge; fire. 
Lesauftérirés de la vie relisicufe : die 
ſtrenge des Élofter-lchens, 

KAUSTRAL, "AUSTRALE, f. 
adj. [in der weiibeſcheewung ſaͤdlichʒ 
mittat ig. 

AVSTRASIE, MAuſtraſien, ein 
geweſenes konigreich ʒiſchengranck⸗ 
reich und Ter chlgude 

XAUTAN, fr. fo 2 oſt wind. 

AUTANT, adu. ſo viel; cben fs vict. 
J'aiaurantc d'argent que vous : ich ha⸗ 
be fo viel god mic tbe. Dixfois autant: 
zehen mahl fo vil. Autant de têtes, 
autant d'avis: ſo viel kopffe, fo viel 
ſinne. 

AUTANT, gleich ſo; eben alſoz ſo ſehr. 
Aimés moi autant, que je vous. aime : 
liebet mich fo, wie ich es # fiebe Les 
modernes ont ‘autant d elprit que les 
anciens: die ſchreiber unſerer seit baberr 
eben ſo viel geiſt⸗ ms die alten Je l'aime 
autant que s’il etoit mon frere : ich lie⸗ 
be ihn ſo Ar, als wenn er mein bruder 
waͤre. 

£LUTANT, uberaus; vor audern; gautz 
qu gar. Lisbons eſt une belle ville, 
& qui merite autant d'être vee = Liſ⸗ 
ſabon iſt eine bouc ſtadt, und uͤberaus 
werth geſehen in werden. Cette fille 
merite aura d'être aunée: dieſe Mig 





AUT : 
fer iſt werth, daß fie vor andern geliebet 
merde 

AUTANT QUE, con. fu; tie. Au- 
tant que les cieux font élevés au def- 
fus de laterre , autant mes voyesfont 
élevées au deflus des vôtres: fo hoch 
der himmel iſt ͤber die erde, fo hoch find 
meine wege uͤber eure wege. 

D'AUTANT PLUS, adv.-fotiel mehr. 
Je le ferai d'autant plus volontiers: 
ich will es ſo viel lieber thun. Celam’eft 
d'autant plus affligeant: dieſes betrůbt 
mich um fo viel nde 

D'AUTANT AMOIN 5,:fo viel minder. 
-* Laperte eft d'autant moins confde- 
rable: dcr ſchade iſt ſo viel geringer. 

TAUTEL, ». AUTELLE, f! «tj. 
gleich; aͤhnlich. 

AUTEL, f m.altat. +* Quifert à l'au- 
tel, — vivre- de l'autel: fprüchw. 
wer dem altar dient, / muß vom altar le⸗ 
ben. +* 1 ep prendroit ſur le mairre- 
autel: ſpruchw er nimmts, tie ers 
kriegen kau. +* Elever autel contre 
autel : ſprüchw. fpaltu: geu in der kir he 
erregen. Ami jusqu' aux autels : 
ſprüchw. eines foin guter freund 
ſeyn, doch nur bis an den altar; de 1.0 
weit es ſein gewiſſen zulaßt. 

MAÏiTRE AUTEL, names 
kirche der hohe alta 

AUTELET, fn. HAT 

AUTENTIQUE , adj. rechtmafig ; 
rechtebehorig; rechts⸗beſtaͤndig. Au- 
toritẽ autentique: rechtmaͤßige gewalt. 
Acte autentique: rechts⸗ beſtaͤndige ver⸗ 
ſchreibung; urkunde. 

AUTENTIQUEMENT , adv- recht⸗ 
maͤßig; rechts beſtaͤndig; urkundlich. 

AUTENTIQUER , v. a: beglaubt 
machen, durch ſiegel und unterſchrifft. 

X AUTENTIQUER une femme, 
Linc gérichten ] 8 ur frau fuͤr cine ehebre⸗ 
cherin erklaͤren, und feverurtbeilen, daf 
ſie beſehoren unb in ein kloſter geſteckt 
werden ſell. 

AUTENTIQUES;:f.f.pl. Raufers Ju- 
ſtiniani novellen; oder neue geſetze. 

AUTEUR, /f. # urheber; anfanger; 
ſtiſter; eriunder. Dieu eft l'auteur de 
nôtre felicité: Gott iſt der urheber un⸗ 
ſerer gluͤckſeligkeit. Nommer fon au- 
teur: ſeinen mann nennen, von dem 
man etwmas gehö t oder empfangen. 

AUTEUR, verfaſſer einer ſchrifft. C'elt. 
un tei qui eſt auteur de ce livre: dieſer 
iſt der derfaſſer dieſes buchs. Lire) les 
bons auteurs: gute buůcher lautores) e⸗ 
ſen. 

T'AVOIR l’air d'auteur, ein ſchulfuchſi⸗ 
ſches aufehen haben. 

AUTOGRAPHE, fm. unterſchrifft, 
das original einer ſchrifft. 

X AUTOGRAPHE, 447. [im rechts- 
bander] eigenhaͤndig geſchrieben.  Bil- 
lecautographe: eigcuf ibândiger fhein 

XAVTFOMATE, f. m.[fpr. Afro- 
mate ]dervon ſich ſelbſt l ohne lehrinei⸗ 


AUT + 
fer] in den wiſſenſchafften fortkommt; 
felbſt ehrling. 


AUTOMATE, Funſt- werck, fo fic ſelbſt 


bewegt; uhrwerck. 


AUTOMNAL, AUTUMNAL, # À 


AUTOMNALE, jf. «dj. berbftlich. 
Fleur automnale: cine berbfibluie. 


AUTOMNE, f. m. [fpr. Auromne] à 


Der herbſt. 


*AUTONNE, [ poctifés Idas angehen⸗ 


denlter. Le printems de nosjours eft 
plus propre pour les amours, que l’au- 
TONNE : 
ſchickt ſich beſſer zum lieben, als das au⸗ 
gehende alter. 

XAUTORISATION, f. m. ſſpr. 
Autoriſacion ] [ in vechts handel] 
einwilligung; volltuott. L'autoriſation 
d'un tuteur eftneceffaire à un mineur: 
ein unmuͤndiger bedarf des vollworts ſei⸗ 
nes vormundes. 

AUTORISER, v.#. beſtäͤtigen; gutheiſ⸗ 
ſen; berollmaͤchtigen. Autoriſer une 
action: eine that gutbeifeit. Lacoû- 
‘tume autorife fouvent des abus: die 
gewohnheit beſtaͤtiget offr die mißbraͤu⸗ 
ce... Etre autorifé de quelcun: von ei⸗ 
nem befehl [ sotimracht] haben. 

AUTORISER, in den ſchwang bringen; 
einfuͤhren. 

AUTORISER, ein anſehen geben. 

AUTORISER, macheu, daß etwas gel⸗ 
ten muß. 

S'AUTORISER, anfehen erlangen; ſich 
einer autoritaͤt anmaſſen. Les tyrans 
s’autorifent peu à peu en flattant les 
peuples :bie tyranuen erlangen nach und 
— gewalt ndem fie dem bolck ſchmei⸗ 

heln. 


Die are jugend unſers lebens 
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AUTORITE', Nygewalt; anféhen. A- 


voir une autorité abſolue: unbeſchraͤnck⸗ 
te gewalt haben Faire une choſe de 
ſon autoritẽ aus eigener gewalt [rad 
ſeinem kopf Jetwas fhuu. . Détruire 
l'autorité d'une perfonne : eines anfs- 
ben berunter machen s vernichten. 
AUTORITE macht; sait: nachdruck; 
fo einem von amts⸗wegen zukommt. 


Parler; agir avee autoritẽ: aus haben⸗ 


der acht [init habendem nachdruck: 
von nte wegen reden oder thun. 

AUTORITE, jeugniß aus bewaͤhrten 
ſchriften. 

jeuguiſſe anfibren. 

AU TOUR, ad. umher; rund herum. 
Tournertoutaütour: rund umher ge⸗ 
hen; drehen. 


AUTOUR, prép. um. Autour 4 la ville: 


um Bie ſtadt. Toufner autour d’un 
aisfieu : ſich um eine achſe drehen. 
Tourner autour du pot: ſprüchw. 


um den brey herum gehen; mit der mei⸗ 


nung nicht heraus wolien. 
AUTOUR, f. m.babubt, von der grö⸗ 

ften art 

bicht sut ntittelmificergroffe. Autour 


pafäger : habicht, der mit dem ſtreich⸗ 


garn gefangen wird. Autour niais,eltt 


habicht, 


Alleguer des autorités: 


Aürohe fourcheret: ein ha⸗ 
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AIT ; 
habicht, der fih auf dem baum fangen 
laͤft, tell er noch nicht fliegen fan. 

AUTOUR, eine Dem zimmet aͤhnliche 
inde, kommt aus der Levante. 


AUT | AZY 7 
AUSTRICHIEN , f:m. ein Oeſterre AZ ARIE, Ajarias, ein manns⸗name. 
der. Autrichienne, f. eine Oeſter⸗ AZ ARIN A, Fleit baldrian. 
reicherin. AZARUM, C m. haſel⸗wurtzel. 
AUTRICHIEN ; 7. AUTRICHI-| AZAZIMIT , fm. a;azimit ein ſtein, 
XAUTOURSERIE, A beypbemfal| ENNE, fedj, Oeſterreichiſch. ſo aus einem bergwerck des konigreichs 
æeniercr ] kunſt habichte zu berichten. TRUVCEE, ſtrauß. Cananor ‘gegraben wird, man braucht 
“_AUTOURSIER, fr falckenierer, der AUTRUI, f.#. cin ander; der naͤchſte.“ ſolchen vor das fieber, den blut⸗ſluß und 
habichte zu berichten weiß. Deſirer le bien d'autrui: ſeines naͤch⸗/ ſchlaugen-biß. 
AU TRAVERS,ATRAVERSprep.| ſten qut begehren. Lemal d'autrui ne|AZE,f.m cſel. ‘Il eft plus doux qu’an 
durch; hindurch. Un coup d'épée au| nous touche guére: eines andern noth/ aze⸗ er iſt ſan fftmuͤthiger als ein efel. 


C2 


| travers du corps: cin fi durch den 
un fit. Marcherätravers la ville: durch 
die ſtadt hinziehen. A'sravers champs: 
querſeld ein. 
AUTRE, aqd,;. ein anders. Vous me 
prenés pour un autre: ihr ſehet mich 
 corcinenandcrnan. L’un vaut l'autre: 
eeins iſt fo out als das ander. Nousnous 
demandons l'un'à l’autre , ce que c'eft: 


HET 


trifft uns nicht ſehr. 

AUTUMMAL,fAUTOMNAL. 

TAUVENT , f. m.fchirns = dach vor et 
nem laden. 

AUVERGNAT, f.m. citer aus Au- 
vergne. 
Auvergne, 

AUVERNAT, fr. cin Gerber rother 
wein ſo in Orleans waͤchſt. 


wir fragen einer den andern, was das ſey. X A VUSTE, fr. [ bey der ſee fahrt] 


L'un ou l’autre: eins oder das ander. 
Depart & d'autre: an dem einen und 

dem andern theilz au beyden theilen. 
IL EN FAIT BIEN D'AUTRES, 
thut wol andere dinges begehet andere 
ſtreiche. 


“ILS SONT NE S L’UN POUR L'AU- 


TRE, fie find vor einander gebohren. 


d.5, ſchicken fi an ſtand, gaben, ge⸗ 
muth ec. wohl zuſammen. 
IL EST DÉVENU TOUT AUTRE, 
4 iſt gar ein anderer mann gewor⸗ 
en. 
C'EST BIENUN AUTRE HOMME, 
das iſt gar cinanderer man ; dE, vor⸗ 
treflicher als andere. 
IL DIT D'UN, ET FAIT D'AUTRE, 
er redet fo, und thut ein anders. 
ALLER DE CÔTE ET D'AUTRE, 
hie und dahingehen; herum gehen. 
C'EST UN AUTRE ALEXANDRE; 
er iſt ein anderer Alexander; d. i. ihm 
gleich. 
—STVNE AUTREPAIRE DE 
à MANCHES, ſpruchw. Das iſt cut qu- 
ders; ein ander wammes. 
mu+A D'AUTRES, ſprüchw. das muß man 
dndern ſagen; andere uͤberreden. Ad'au- 
tres, jelai le contraire: das muͤßt ihr 
mir nicht weiß machen, ich weiß es beffer. 
AVTRE-PART, Av. anders wo. 
MUD'AUTRE-PART, anders woher. 
AuUTRE-SFOIS, Adv. ju anderer zeit; 
vormahls. 
AUTREMENT, «dv. anders. 
AUTREMENT, con, ſonſt wo nicht; 
ſo; oder Faites cela; autrement vous 
«vous en repentirez: thut 043, fouff 
 [nonict, ſo) wird es euch gereuen. 
“TAUTRESI, cn. aus gleicher ge 


D 
* 


— 


ſtalt. 

JAVTRETANVT, aa. eben fo viel. 
* FRE eben fo, auf gleiche 
M bcife. 

—_AUTRICE,/ eine urheberin; ver- 
aſſerin einer ſchrifft. 
— 
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knote, damit zween ſtricke au einander 
geknuͤpffet. Man ſagt auch: ajuite. 

XAVUSTER, v. . ween ſtricke ait eiu⸗ 
ander knuͤpffeu. Einige ſprechen: ajufter. 

AUXERROIS, f. sr. einer von Auxer- 
re. Auxerroife, f.f eine yon Auxerre. 

AUXERROIS, f.m. das land, fo um 
Auxerre herum liegct. 

XAUXILIAIRE, ed. behuͤlfſich; be— 
ffandig. [in Ériege-fahen.] Troupes 
auxiliaires: huüͤlfs⸗volcker. 

XVERBE AUXILIAIRE ; [inber 
ſprach⸗ kunſt ) huͤlfs⸗wort, womit die 
verba conjugiret werden. 

*SE SERVIR D'ESPRITS AUXI- 
LIAIRES, dlenſtbare geiſter gute gc- 
bülfen Jaur band baben. 

XAXE, fom.eine aps. [ wird allein in 
den matbematifthen wiſſenſchaften 
gebraucht.] 

A X1, art ton pfeffer in Mexico. 

XAXILLAIRE, adj. [in ber beif- 
Eunft jdieachfel-nder. 

AXIOME , Am. beſtaͤndiger [ unwider⸗ 
forechlicher ] ſatz ; unlaugbarer aus 
ſpruch. 

AXONGE, fm. ſchmeer. 
maine : menſchen⸗fett. 

AXONGE, fm. wagenſchmier. 

AZONGE, glas-galle. 

AYŸ,Aye,iser. au! ey. 


* 
Axonge hu- 


AY AN F,part.babend. 


AYEUL, fm. [p/. Ayeuls, uno poe- 
tif Ayeux] groß⸗ vater. 

BIS-A YEU L, fem. aͤlter-vvater. 

TRIS-AYEUL, fr. uralter-vafer. 

A YEULE, f.f. ar0f-mubter. 

BIS-AYEULE, ff. dlter-muttct. 

TRIS-AYEULE, f. uraͤlter-mutter. 

AYEULS,; fr. plvorelterns vorſahren. 

XAYNE L,f.m.ein ſtaͤbgen daran die 
heringe zum raͤuchern gehaͤuget werden. 


l'AYRI, far. ayri, ein baum in Braſilien, 


deſſen ſchafft voller ſtacheln, und ſo ein 
hart hoitz iſt, daß die wilden ihre pfeil⸗ 
ſpitzen daraus machen. 


UTRICHE, Oeſterreich; ertz⸗ AZARIA, art von corallen, die man zu 


S myrna alo nennet. 


AZEBRO, cine gattung wilder pferde in 
Nieder⸗Aethiopien, die One laufen. 
AZEROLE, ff. eine miſpel⸗art, waͤchſt 
in Italien, Languedoc und andern war⸗ 

men laͤndern. 


Auvergnate,f. f. cite AU AZEROLIER, fr. ein folder miſpel⸗ 


baum, der ziemliche groſſe und der peter 
filicdbuliche blaͤtter bof. 

AZ1, lab, beſtehet aus butter⸗milch und 
eßig, davon man in Der Schweitz Fafe 


macht. 

XAZIGOS, f. m.[in der anatomie] 
groffe ungepaarte blut-ader, banget am 
den feiten der wirbel⸗beine. 

AZILE, fr. frenftatt. 

*AZILE,{Ou8: firm; zuflucht. 

AZIME, adj. Pain azime:-unacfiuert 
brod. wird allein in dem ſinn der heil 
ſchrifft gebraucht.]) 

AZIMITES, f #.p/. fo nennen die 


Griechen die Lateiner, weil dieſe unge— 
ſaͤuert brod, bey der meſſe, gebraͤuchen. 
AZIMUT, f. m. Lin der fern-Funft] 
maß der Gésecinés aufgegangenen ſterns. 


AZIMUTAL, adj. Cadran azimutal: 
cinsrad-bogcir, Die hoͤhen Der ſterne zu 


meſſen. 

AZONVALALA, m frucht eines 
ſtrauchs, in der inſul Madagaſcar, iſt fo 
groß wie eine rothe Johannuisbeer, und 
ſchmecket augenehm. 

XAZOTEÆ, f.m.[in der alchymie] 
erſte materie der metallen, oder auch der 
cinfache Mereurius, bißweilen der dop⸗ 
pelte, der Alchymiſten. 

42060 ein thier in den koͤnig⸗ 
reichen Fetz und Marocco, in Afriea, wel⸗ 
ches die todten ausgraͤbet und verzehret. 

AZUR , fm. lafur-ftein. 

X AZUR, [intecwappen-Funft] blau; 
die biaue farbe, | . 

AZURE , 2. AZURE'E, f. adj. bo: 
blau; blau⸗faͤrbig. 

AZURER, v. a hoch-⸗blau anſtreichen. 

AZURIN, MAZURINE, Maqdqj. blau-⸗ 
licht. 

XA L vGOS, Lin der anatomie ] das keil⸗ 
formige bein im ober⸗kieu⸗backen. 


Lim. [for. be] B, der iweyte buch⸗ 
fiabe des a⸗b⸗e. ; 

9"tETRE MARQUE AURB, 

ſpuchwede i. Etre bon & bête: ein gu⸗ 
ter einfaͤltiger tropf. 

XB-Mo , [.m, Lin der ſinge-kunſt] das 

iche b. 
—* K + X B-QU A- 
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HB-QUARRE’, f. m. [in ber finges 
Funft] das b dur. 


BAB BAC 
dem pflug⸗ſtertz, darauf ſich die bauren su 
dem plaudern ſetzen. 


BAAÏLLEMENT;BàILLEMENT, BABINE, /. f. das maul, an pferden 


fm. das gaͤhnen. 

BAAILLEMENT, cit unangenehmer 
wott-laut, da ein wort mit einem voca- 
ſich endet, und das ſolgende mit einem 
vocal ſich aufanget als la ame, l'ame 
klinget alfo beffer. 

BAAILLER, BÂILLER, v.4.qûbtiêtt 

BAAL, f.m.aal, cin befanntèr abgott, 
der von Nino berrübret, als welcher Be- 
lo ſeinem vater su ehren, ſtatuen aufge- 
richtet, ſolche in tempel geſetzet und Baal 
nennuen, ihnen auch durch verordnete 
prieſter gottliche ehre erweiſen laſſen. 

BAARAS, fin. cin gewaͤchs, fo feuer⸗ 
roth und wie ein ſtern leuchten, aber un⸗ 


ter die erde fliehen und nicht che ſtand hal⸗ 


ten ſoll, bis man weiber⸗urin oder etwas 
von deren monatlichen reinigung daruͤber 
gegoſſen hat, wird aber wohl mit unſerer 
teutſchen ſpring⸗ wurtzel einerley weſen 
haben, was auch Joſephus de bell. Jud. 
lib.7 davon ruͤhmet. 

— —— unluſtig ſeyn; das maul haͤn⸗ 
gen. On ne fauroit lire cela fans bà- 
iller: man fan dieſes nicht leſen; daß 
man nicht das maul hange [obne über⸗ 
drüß.) 

ÉYBAILLER , begierig nachtrachten; 
nachſtreben; nach etwas ſchnappen. Il 
bäille après une penſion: er ſchnappet 
nach einem gnaden⸗gehalt. 

XBÂILLEUR, M. m. ein artzt, fo ver- 
renckte und gebrochene beine und Eno- 
chen heilet. 

BILLEUR.M m. eine unluſtige Jver⸗ 
driesliche] perſon; ſaur⸗maul. 

BAILLON,/. m. knebel, Sen man 
menfchen oder thieren ins inaul legt. 

BAILLONNER, v.#. knebeln; einen 
knebel anlegen. 

XBAILLONNE BAILLONNEEF, 
adj. l in der wappen kunſt) einen knuͤt⸗ 
tel im maul habend. 

BABET, [. M Lißchen; weibs⸗ name 
aus — 

BABEURRE, fm. butter⸗milch. 

BABICHE, ja jungfer⸗hund; ſchooß⸗ 
huͤndlein. 

BA B1L , m geſchwaͤtz; ſchwatzhaftigkeit; 
wa ſo ch erey. 

TBABILLARD, fr. ſchwaͤtzer; waͤſcher. 

+ Fe BILLARDE, f. jf: fiväterirs plau- 

erin. 

FBABILLARD m. BABILLARDE, 
Ft. ſchwaͤtzig; waſchhaft; plauderig. 

XBABILLARD [bep der Jagerey. } 
Chienbabillard: hund, der ſtets, auch 
auſſer der ſpur, aus bite billt. 

TBABILLER, v. n. waſchen; plaudern; 
ſchwaͤtzen. 

BABILLOIRE, .ein niedriger klatſch⸗ 
ſtuhl mit lehnen, darauf man beqpem 
ſitzen und plaudern kan. 


BABILLOIRE, das quer-bret, zwiſchen 


und rind vieh. Ce char a mangé quel- 
que chofe, il fe leche les babines die 
katze bat was gefreſſen, fie lecket ſich bas 
maul, wird von mehr thieren ge— 


fact. 

LPABINE, [ fmäb-wort] der mund ; 
die lippen. Allés cacher vos fales babi- 
nes: laſſet euer unſauber maul nicht fe- 


ben. 
+TBABIOLE, ff. ſpielzeug; kleinigkei⸗ 
ten; womit man die Finder unterbalt. 
 BABIOLES, f.fpl. nichts- wuͤrdige 
dinge; narren-poſſen. 

BABORD, f£ASBOR-D, 

BABOUCHES, ff pl. eine att von 
ſchuhen in Giant, die ſpitzig find, und we⸗ 
derquartiere noch abſaͤtze haben. 

B A BOGUIN, Am pavian; groſſer affe. 

BABOüIN, popantz; fo einem sum 
ſpaß ober ſtrafe, su küſſen vorgebal- 
ten wird. 

Ÿ* BAISERLE BABOüIN, fprüchw. 
den popantz kuͤſſen. d. i unanftanbige 
Lfhimpflihe ] abbitte thun. 

*BABOUUIiNM. BXBOINE, . 
ein tummes unartiges kind; maul⸗affe. 

BABYLONE, f. jf. Babel ; Babylon; 
baupt-ffadt bes alten Aßyriens. 

BABYLONIEN, ſ.m. Babyloniet. 

BABYLONIENNE, f.f. Dabylonicrin. 

BABYLONIEN , #. BABYLO NI- 
ENNE, f. ad. Babyloniſch. 

BAC, f.m.febre. 

BAC, eine waune, zu dem maͤltzen. 

BAC, traͤnck⸗-trog; brunnen-Faiten. 

XBACALAB, [iriberfee-fahrt J eine 
leiſte von vier ſchuhen, die an die decke des 
hintertheils vom ſchiff genagelt wird. 

XBACALAS, leiſte der gilling, am 
binter-theil eines ſchiffs. 

BACCALAURÉAT ,f.m. ebre [gra- 
dus ] eines Baccalaureï. 

BACALIAU, jm". fabliau, ein meer- 


fiſch 

BACCANALE, Am gemaͤhlde fo das 
Bacchus-feft vorſtellet. 

BACCANALES, BACCHANA- 
LES, f. f: pl Bachus-feſt, bey den 
alten, 

BACCANTE, BACCHANTE, f. f. 
eine prieſterin des Bacchus. 

BACCANTE,BACCHANTE, weibs⸗ 
perfon, die an dom Bacchus⸗feſt gleich⸗ 
ſam wuͤtend herum licf. 

F'BACCANTE, eine weibs-perſon, die | 
ſich vou ciner gemuͤths⸗regung, rafender | 
weiſe, einnehmen laͤſet. 

BACCARIS, duͤrrwurtzel, ein kraut. 

BACHA, [BASS A: $ 

3 ACH À sf. nm. citronenſafft⸗hefen. 

BAC H E, f. f.{ bey den — das 

er karn⸗tuch, damit Die ladung 





um die man heyrathet. 


£ 
>ACHELET LE, [. f. cine jungfrau, xB ACULOMETRIE, f. Iin der 


= BAC 

BACHELIER, f. »#. Baccalaureus. 

TBACHELIER, ein jungcr rittermaͤßi⸗ 
ger Ebelmann. 

BACHELIER,{ beysünfften und hand⸗ 
werden] neben-ober-altefter , neben⸗ 

ober⸗meiſter. 

SBACHELIER, freyer; buhler. 

IBACHELIERE- wird allein in 
den inn ungs⸗ articuln der Frang-win: 
derinnen ju Paris gefunden. Jeine alt⸗ 
meiſterin. 

BACHET, Am. ein kahn. 

BACHET, f. 7. ein waſſer-trog. 

BACHIQUE, dj. was von Bacchus 
baudelt ; berfontitt. Air bachique: 
ein Baechus⸗lied; ſauf⸗ lied. 

JBACHELETXE, [.f. jungfrau, um 
welche gebuhlet wird; die um die che au⸗ 
geſprochen wird. 

XBACHER une charette, v. 4, das 
karn⸗ tuch uͤberlegen. 
BACHOT,, f. "1. fehr- 

ſchiff zum berfesen. 

BACHOT, f.».cinetvein-Becr-butte. 

BACCHUS, f.m.[fprid uns ſchreib 
auch wohl Baë cus ] Bacchus; ter ab⸗ 
gottbes weis. 

FBACHEVALEUREUX, adj. ta 
pfer Ériegerifch. 

TBACICOTER, v. «. betrugen. 

BACILLE, meer-fenchel. A 

BACIN, BACINER ; f. BASSIN» 
BASSINER. 

er T, f. m. eine leichte ſturm⸗ 
baube 

BACINET, ein ſoldat, der ſolche ruͤſtung 
fuͤhrete. 

BACINET, hanen⸗fuß; ein kraut. 

BACLAGE, fr. die orduung, welche 
die ſchiffe in einem hafen beobachten muͤſ⸗ 
ſen, ihre waaren zu verkauffen. Item 
Die gebuhr für den guſſeher über dieſe ord⸗ 
nung. 

+ BACLER , vw 4. mit ketten oder 
ſchlag⸗ baͤumen verwahren. Bacler les . 
ruës: Die ſtraſſen⸗ketten vorziehen. 

BACLER un bateau, ein ſchiff in dent 
bafen oder au einem andern ſichern ort 

anbinden. 

-H*BACLE,".BACLE’E, fai C’eft 
une — baclée: fpr. das iſt eine qus⸗ 
gemachte | abgethane Iſache. 

JBACON, fr, (pe, und eingeſaltzen 
fleiſch liſt alt.] 

TBACON, geſaltzener und gedoͤrreter ſiſch. 

BACQUET', .BAIQE 

BACTURES,fBAQUETURES. 

BACULE, fBASCULE. 


BACULE, f. m. ſchwantzrieme la crou- 
piere 


kahn; plattes 


BACULE, ein waſſer⸗eimer ʒ der ſchwen⸗ 


gel am brunnen. 

BACULE, eine ſchauckel oder ſchuckel iſt 
ci quer uͤbergelegtes holtz, darauf die 
kinder einander aufſund nieder⸗waͤgen. 

meß⸗kunſt] die kunſt mit elle < 

bie 













































BAD BAE 

die hoͤhe, breite und entlegenbeit einer 

faesumefen. 
FBADAUT, fem.limmel; maul-afe; 
einfaͤltiger, ungeſchickter cropf. [in 
Franckteich wird das gemeine volt 
zu Paris mit diefem etel-namen be- 
legt 3 «9 badaut, uns badaude de Pa- 


15. 
BADAUDAGE, fon. bas umhergaffen. 
 FBADAUDER,7.7.umbergafen ; maul⸗ 
affen feil baben. 5 
MRBADAUDERIE, f. f.uatren z poſſen; 
lapperey. 
XBADELAIRE, [in der wappen⸗ 
unſt Jcin fàbel. 
pan GEON, fr". mortel. 
ADIN, f. m poſſen-reiſſer; ſchertzer; 
thal⸗hans. 
BADIN, der abgeſchmackte kindiſche haͤn⸗ 
del treibet. — 
— qu NE, f. f. luftiges l[ſchertzhafftes) 
weib. 
BA # NE , abgefhmacttes [finifches] 
wæeib. 
| BADIN, .BADINE, adj. cinfaltig; 
Finoife ; laͤppiſch; abgefchmackt. Vous 
êtes bien badin de vous amufer à cela; 
iht ſeyd wohl einfaltig, daß ihr euch damit 
aufhaltet. 8 
BADIN, luſtig; kurtzweilig; ſchertzhafft. 
Un conte badin: ein luſtiges maͤhrlein. 
BADINAGE ; [.f. {chers ] ſpiel; Furt- 
weil; poffen-reiffen. Etre inftruit au 
= badinage: auf kurtzweilige bandel € pof: 
ſen⸗reiſſen Jabgerichtet ſeyn. 
BADINAGE, tindiſchelapriſche] teife. 
left infupportable avec fon badina- 
ge:cr iſt mit ſeinen kinder poſſen uner⸗ 


aͤglich. 

XBADINANT, f. m. Supernumera- 
rius, berpatlements ; vath, der in 
feinem Co/esio ; in bem Parle 
mént su Paris oder Rouan, der 
neunte iſt, und su den groſſen com- 
mifionen nicht gebraucht wird, als 

wenn einer von den acht erfien abwe⸗ 


ſend iſt 
BADINE, kleine feuer-zange, zu 
dem camin. 
BADINEMENT, adv. laͤcherlich; 
voßirlich. 
BADINER, v. a. poſſen treiben; tahlen; 
bczweilen; angenehm ſchertzen. Badi- 
er noblement: auf eine edle, wohlan⸗ 
ſtaͤndige weiſe ſchertzen. 
NER, fladdern; flittern. [ wird 
von bandern flittern u. d. a. gefant.] 
BADINERIE, poſſen; ſchwencke; lûp- 
pifes labgeſchmacktes ) weſen. Tom- 
ber dan la badinerie: auf laͤppiſche din⸗ 
geverfallen. Uy a des badineries, qui 
moffenfent l'efprit, il y en 2-d'autres, 
quile divertilienc: ed giebct poffen, dic 
mgemuth zuw der ſind und andere, die 
Desbelufriaenr. : 
BADINERIE, kurtzweilz angenehrer 
ſchertz. 
134 ER , ». #. den mund aufthun, 
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BAET AS, f. m. ein frifitter wollen-|FBAGUENAUDER , v. #. unnuͤtze 
zeug. luichts⸗werthe] dinge treiben. 

BAFEETAS, ou BAFTAS, ſtatckerſæ BAGUENAUDIER , J: ". muͤßig- 
weiſſer catun; es iſt noch ein oſt⸗indiſcher/ gaͤnger; der unnuͤtze dinge treibt. 
baïfetas, der ſchaub genannt wird. IBAGUENAUDIER, linſen-baum. 

BAFOüEMENT, f. m. ſchelt⸗worte; BA GUER, v. 2. die falten eines Eleibes 
ſchmaͤhung. auffaͤdmien; zuſammen faſſen. 

T BAFOUIXR, v. a4. ſchelten; auémn-|BAGUETTE, ſpahier⸗ſtock; ſtab. 

en. BAGUETTE, lad-ſtock. 

BAGACES, die zucker⸗roͤhre, ivéunfie|BAGUETTE defufée, raketten-ſtab. 
in der muͤhle geweſen. BAGUETTE de tambour, ein trommel⸗ 

BAGAGE, fm.becr-gerûth; reife:| kloͤpffel. 
gcrûth. Bagage d'armée : der troß [9 |X BAGUETTE, [ bey bem gecber] die 
ſammtes beer-gerth] citer armee. Che-| - treuge-fiangen, darauf fie die bâute trock⸗ 
val de bagage: ein vad-pferd. Plier| nen. ; 
bagage: Das gerûth cinflagens sum|X BAGUETTE, [bey dem mabler] der 
aufladen fertig machen. mahl⸗ſtock. 

*PLIERBAGMAGE, ſprüchw. durch⸗ XBAGUVETTE à mêche [bey dem 
gehen; ſich davon machen. wachs · licht zieher] die tacht⸗ ſtecken. 
FBAGARRE, fm. geſchrey; getům⸗ ßBAGUETXES à bougie, wachs-licht ſta⸗ 

mel; ſchlaͤgerey. be / daran fie getrocknet werden. 

TBAGASSE, BAGACE, f.f. hure; relie 

: — XBAGUETTE, eine ſpieß-ruthe. 
ſchleprſack Ele s'abandonnecommeune| 5 AGUETTE, [in det bau : Funft] 
bagale : ſie machet ſich gemein mie cité |” sierrath an den féulen, fo roie eine ruehe 

mn RUE RE darum gewunden. 

1 ; JF Eleiniaécit; Tum- | U — — 
perey; Das nichts werth; daran nichts x ——— RENE ane ne 
gelegen if. Traiter une chofe de ba-|+* COMMANDER A' BAGUETTE, 
gerelle: etwas vor cine kleinigkeit ¶ vor ſpruchw fivengregieren; befcblent. 
nichts Jachten. S’occuper de bagatel⸗ BAGUIER, fm ring-Fafilcin. 
les, ver à des bagatelles: fi) mit|BAHAR, BAHAIRE, gewicht in Oſt⸗ 
nichts⸗werthen dingen aufhalten. Indien 

*BAGATELLES, ædv, mit nichten; J—BRAHU, BAHUT, fm. kuffer; reiſe⸗ 
nichts weniger; poffen. Bagatelles! je]  Fafen.[man fagt Cofre.] 
ne le cxroi pas: poffen! id glaube es BAHUTIER, fm. reifefiften-macher. 
nicht. [man fagt Cofretier.] 

BAGAUDES, raͤuber-hauffen, ſo ehe⸗ BAI, m.BAYE, f adj.[vonpferben ] 
deſſen in Gallicien bel baufeten. braun. Baï clair: lit ⸗ braun. Bai 

BAGNE, [ein Tüvifh wort ]ôer ort,|  chatein : ſchwartz⸗ braun. Bai doré: 
wo man die leibeignen verfchlieffet. gold⸗braun. 

BAGNOLOIS, f.m.Bajoliten, ketzer BAIE, ſ. BAXE. 
aus dem sten feculo, bic das altetefa: | BATER, nach etwas gaffen. Baïer aux 
ment und einen theil desneuen vetivar-|  corneilles: tummer tucife in die lufft ſe⸗ 
fen, daneben bebaupten wollten, dic| hen; maul-affen feil babe. 
welt waͤre von ewigkeit her, Gott ſahe BAÏETTE, f.f. Flaͤmiſcher oder Engli⸗ 
vor ſich kein ding suvor, und ſchuͤffe keine  fher bon. 
neue ſeelen. Man nennet fie auch: BAIGNER, v. 4. baden; im bade tva- 
Bajolois fer. Baigner unenfant: ein Éind ba- 

BAGUE, AM ring, mit einent fiein] ben. Baigner un chéval: ein pferd 
verfent, ſchwemmen. 

XBAGUE, [auf der reit-ſchul] ring; *AVOIR LES YEUX BAIGNE'S de 
wornach mit bec lantze gecennet|. larmes, bie augen in thraͤuen ſchwim⸗ 
wird. mend haben; in thraͤnen baden. 

XBAGUE, [bey der ſee-fahrt ein | XBAIGNER, [von fivômen ]nebenbint 
ring oder ein in dicrunde geſochtenes flieffens vorben flieffen. La riviere 
ſtricklein die loͤcher unten an dem fecgel| baigne la ville-d’un'côté: an der einen 
damit einzufaſſen. ſeite der ſtadt fleußt der ſtrom vorbey. 

XPBAGUES &joyaux, [imrechts-ban: | XBAIGNER, v. #. durchuctzen; wei⸗ 
del] ſchmuck und geſchmeide. chen. Baigner des herbes dans du vin: 

f# IL S'EN EST TIRE BAGUES kraͤuter in wein weichen laſſen. 
SAUVES, ſprüchw. cr iſt noch ohne SEBAIGNER, v. 7. baden; bad brau⸗ 
ſchaden davon gekommen; bat fi aus] chen. 
dem handel heraus geriſſen. SEBAIGNER, baden : eines dinges 

IBAGUENAUDE, eine alte| mit uͤberfluß [init wolluſt] genieſſen. Se 
reim⸗ art in der Frantzoſiſchen poeſie. baigner dans la joie: in freuden baden. 

BAGUENAUDE, Welſſche linſen; ſchaf⸗/ Ce tiran ſe baigne dans le fang des 
linſen. innocens; dieſer wuͤterich badet in dem 

K3 blut 










78 BAI è 
blut der unſchuldigen; hat ſeine luſt am 
blut⸗ vergieſſe n. 

BAIGNEUR, fm. der da badet; bade 
af. Baigneuſe, Vde ſi babe. 

B — 

BAIGNOIR, fem. vite bad⸗ſtube. 

BAIGNOIRE, f. f. bade-wanne. 

BAIGU, {BEGU. 

BAIL, f mn. gabe; geſchenck. 

TBAIL, fon. in plur. Baux, miete; miet⸗ 
contrat. Bail conventionel: ein zwi⸗ 
ſchen deu partheyen freywillig⸗ geſchloſſe⸗ 
ner contra. Bail d’heritages : uͤber⸗ 
laſſung ciniger laͤndereyen mit vorbehalt 
eines gewiſſen zinſes. bail judiciaire : 
gerichtliche verpachtung der güter, darein 
die huͤlfe gethan worden. 

*BAILdamour, verloͤbniß; eheliches 
verſprechen. 

BAILE, fem. ſtadt⸗voigt, wird nur in 
gewiſſen idaafte⸗ alſo genennet. 

BAILF, Venetianiſcher reſident an dem 

Tuͤrckiſchen hof. 

X BAILL E, ff. bas balbe ſtůck son ci- 
ner in der mitte entzwey geſchnittenen 
tonne, [in berfee-fabrt] wird su gra⸗ 
natenund andern feuerwerck auch zu 
dem getrancke des fee: vols ge⸗ 
braucht. 

BAILLER, v.e. Bailler à ferme: in pacht 
geben; verpachten; vermiethen. 

FBAILLEB, langen; reichen; geben. 
Baillez moi cela: gebet llanget] mir 


das. Jen'en baillerois pas cela: ic 
wolte nipt à das darum geben. 
XBAILLERAle groffe avanture, ſein 


geld auf die ſchiffe geben, um einen an— 
theil von dem erlaugten gewinn zu uͤber⸗ 
kommen. 

TBAILLES, f.f. pl. verbauung; verſper⸗ 
rung der gaſſen. 

+ *VOUSMEBLA BAILLEZ BEL- 
LE, ſpruchw. ihr wollt mir etwas weiß⸗ 
machen; mir eine naſe drehen 

BAILLET, adq;. gelb oder fahl, wird 
von pferden geſagt. 

BAILLEUL, fm. Ibey dem wund⸗ 
artzt] einer de verrenctte knochen oder 
rippen wieder einrichtet. 

BAILLEUR, . m. BAILLEVSE, f.f. 
verpachter; verpachterin. 

BAILLEUR debourdes, ein ſpoͤtter; be⸗ 
truͤger, der znderen etwas aufhaͤuget. 

BAILLI, ſ.m. landrichter; land-voigt. 

BAILLIAGE, .m. land⸗gericht. 

*BAILLIAGE, die gerichtbarkeit eines 
land⸗gerichts; land⸗voigtey. 

BAILLIARGE, avt von geſame oder ge- 
traide. 

BAILLIE, f. f. vormundſchafft; ver- 
wahrung; verwaltung. 

TBAILLISTRE, Mverſchantzuug ton 
palifaden, ſchlag⸗baͤumen, gaſſen⸗ketten 
u. D. 

FBAILLIVE, M f land-⸗richterin, man 
fagt Lieber Femme de bailli. 

BAILLIVEAU, fBALIVEAU. 


B'ANT : 

BAILLON, far. cin Enebel, den man 
nero cer vieh in den mund thut, 

daß ſie nicht ſchreyen koͤnnen. 

XBAILLON, ein kleiner ſtock, den die 
ordens⸗leute in dent munde tragen muͤſ⸗ 
De wenn fic das ſtillſchweigen gebrochen 

aben. 

BAILLONNER, v. a4. knebeln. 

XBAILLONNER, [in ben klöſterm] 
den kleinen ſtock in den mund geben. 

X BAILLONNE, #. 
NE, jf: adj. [in bec wappen kunſt)] 
einen knuͤttel oder ſtock in dem maul ba 
bend, wird von thieren geſagt. 

BAILLOTTE, JF. ein ſchoͤpſffaͤßgen; 
ein eimer. 

BAIN, fem. bad; bade⸗ſtelle in kaltem 
waſſer. 

XBAIN, [su Paris] ein bade⸗ſchiff, für 
die, fo in bein ſtrom baden wollen. 
BAIN, zugerichtetes bad: kraͤuter-bad. 

Cbaufer le bain: das bad waͤrmen. 

BAIN, das baden. Alleraubain: 
Laden Lin bag bad] gehen. 

XCHEVALIER DU BAIN, fm:[rit: 
ter-oroen in Engelland)] Riaritter von 
dem bad. 

BAIN, cine bad⸗ſtube; ein bad-baus. 

BAIN, cite bade⸗wanne. 

BAIN, bas Endeu. Elle aime Le bain: 
fie badet fich gern. 


zum 
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BAI 
BAISE-MAINS, f.f plur. ehrerbietiget 
ru; hoͤſliche en pfehlung. Faites mess 
baile-meins à nôtre ani: gruͤſſet un⸗ 
ſern ſreund von mir. Vos baife-mams 
ont été bien reçus: cure einpfehlung (a 
wohl aufgenommen morden. 
FBELIES BAISE-M AINS,fptid 
wort, mit freuden; mit vergnuͤgen. Re= 
cevoir une chofe à belles baife-mains® 
etwas mit allen freuden annehmen. 
BAISEMED T, f.m. das kuͤſſen, wird 
nur von den küſſen der Pabſtlich * 


füſſe efagt. 

BAISER, v.4.füffe. 

+BAISER, der liebe pflegen. Baifert une 

femme: ein weibs⸗bild fleiſchlich erken⸗ 
nen. J 

BAISEB, dicht auf oder an einander lie⸗ 
gen. Quand les ais fe baiſent, ils ſe 
gatent : cum die dielen aufcinander lisez 
der, ba nichts datzwiſchen if, fo Vernet 
ben fie. 

BAÏSER les mains à quelcun, [ holuche 
red⸗art)] einen einer dienſte [fciner er⸗ 
gebenheit] verſichern. Je vous baiſe 
les mains : ich bin euer ergebener diener 
wenn aber dieſe worte mit einer hoh⸗ 
niſchen art ausgeſprochen werden, 
bedeuten ſie eine hofliche entſchuldi⸗ 
gung oder A NES Da 

BAISER, J.77. Fuf "D 







x BAIN, [bey bem fauber] Serfarb-Feffel.| BAISER de paix, der friches: kuß, ne 


BAINS, f: #2. pl. warm bad. Aller aux 
bains: ina warme bad reifen. 
les bains : dag bad brauchen. 

XBAIN-MARIE, fm. Marien⸗bad;: 
cine act durch warm waſſer su diſtilli⸗ 
ven, Bain de fable: cin gefaß tit fan. 
Bain de cendres: gefaͤß mitafhe. Bain 
delimaille: gefaͤß mit fcil-ftaub, alle 
dieſe diſtillir /arten maäßigen oder 
verſtärcken die hitze. 

XBAuM, ein deſtillir-ofen. 

BAINDECRAPAUT, ein beflicher 
und kothister ort. 

X L’OR GU L'ARGENT EST EN 
BAIN, [in er münte] Das gold oder 
ſilber ſtehet in dom fluf. 

BAJOIRE, J. f. alte muͤntze, darauf 
zwey geſichter bintercinander, ſo daß eins 
nur ein wenig hervor raget. 

BAJONIER, fr. ein armbruſt⸗ſchůtze 

BAJOQVE, bajoceo, eine Italiaͤ⸗ 
niiſche kupfer⸗ muͤntze, deren zehen einen 

Julium oder Panl betragen. 

BAJONETTEfBAYONETTE. 

XBAJOU, fr. [bey dem zimmer⸗ 
maun] das oberfte bret an dem ſteuer⸗ 
ruder eines groſſen fluf-fhifes. 

BA JO UÉ, .H ein ſchweins? backen. 

F*BAJOUE, eine perſon, die hangende 
backen bat. 

XBAJOUÉS, die buckel an ben waͤn⸗ 

den Det bley zugs, bey dem glaſer. 

BAISE-MAIN, m. der hand kuß, X 
womit in der Romiſchen kirche die 
pfarrer an den hohen feſten beehret 
mer ven, 


den erſten Chriſten. 


Prendre | BAISERdeè trahiſon, ein Judas⸗kuß. 


+BAISEUR, fm. ber gern kuſſet. 

BAISEURE, ſ. BAISBRSE, knauſte; zu 
Paris nennet man dieſes Biſcau. 

IBAISEUSE f.f. die gerne kůſſet. 

BAISOTER . a. offt Euffens fa 
kuͤſſen; lecken. — 

BAISSE’, m. BAISSEE f. «dj. nieder⸗ 
gelaſſen; gebuͤckt + 

* TÊTE BAISSEE, unbeſonnener ſtoll⸗ 
kuͤhner] weiſe. Donner tête baiſſee 
dans les enncnis: tollfuhner weiſe in 
den feind fallen. 

BAISSEMEN T;f.".dastieigens buͤcken. 
Faire un baiſſement detète: das haupt 
neigen. ‘a 

BAISSER, v.@: niederla ſen. Baiſſer un 
pont-levis: die sg bruͤcke uiederlaſſen. 
Baiſſer les piques: die pifen fleur. Bai 
fer la tête: ee baupt haͤngen; — 
laſſen. 

BAISSER la voix, leiſer reden : 

BAYSSER la main à un cheval, den saute | 
nicht fo Eur halten. N 

BAISSER, v.#, fallen > niedriger Ta 

ringer] werden. La riviere baille: ter 
roi title. Lc prix des grains baiffe 4 
der preiß Des getraydes füut. — 
BAISSER, bnehmen. Son efpritbaiEu 
ee feine gemuͤths⸗kraͤfte nehmen ab. 

ÎSE BAISSER, V. ſich buͤcken 
X BAISSIERE, J. 7. neige La biere RM 
à-la baidiere: das bier if neige; oder 

gehet auf die neige. 

BAISURE, f.f. die kuauſte au dem — 
































| MITRTANE, 
8BAL fm. tant: geſellſchafft, fo fi mit 
tantzen beluſtiget. Donner le bal: ef 
ren tantz auſtelen. Courir le bal: 
in der faſtnacht; die taͤntze [tautzgeſell⸗ 
ſchafften beſuchen. 
AREINE DU BAL, f. f. ein frauen- 
| Maine, der man su ehren den tantz an⸗ 
geſtellet. 
A BALLADE. 
BALADIN, f BALLADIN. 
| Ds ABRE, ſchmarre über das ce 
ſicht 


JBALAFRE, ein einſchnitt in den 

woaͤmſern unſerer vorfahren, Der ein zier⸗ 

xrath daran ſeyn ſollen. 

MBALAFRE, ein tif im kleid, wenn man 

an etwas haͤngen bleibet. 

HBALAFRER, v. æ. einem eine ſchmarre 

aubringen. 

BALALm beſen. 

BALAI, Tbey oem ſchlöſſer J der loͤſch⸗ 

wæedel. 

MXBALAI, f BALAY. | 

BALAI DU CIEL, ſprüchw. [unter 

den ſchiff euten) der nord weſt⸗wind, 

weil cr ſchön wetter bringt. 

| BALAIER,&c f BALIER. 

BALAIS, adj. RUPBIS-BALAIS, ciné 

art vou rubiuen, balafius genannt: iſt 
gleichſam die mutter, darinnen der 
rechte rubin gezeuget wird. 

RBISBALAIS, ſauff-ſinnen. 

BALANCE, wage; wag ⸗ſchaale. 
Balance à deux baffins: eine wage mit 
wo ſchalen. Balance à crochet: cite 

ſchnell⸗ wage. Ajuſter les balances: 
die wag ⸗ſchalen su recht machen. Ba- 
lances fines: goid⸗wage. Balance d’ef- 
| fais: [in der minge] die probier⸗ waage. 
DABALANCE, gleidbeit. Tenir la ba- 
… lance égale entre deux partis: parteyen 
imn dergleichheit balten, daß keine der an 

dern abgewinne; uͤberlegen werde. 

BALAXNCE, ungewißheit; zweiffel— 
Mon eſprit eft en balance: id dencke 
in und bers Bin in zweiffel. 
MBALANCE, uͤberlegung; berathſchla⸗ 
gung. Mettre une choſe en balance: 
eine ſache uͤberlegen; in rath ſtellen 

BALANCE, [bey der bandlung] die 
bilantz; ſchluß rechnung, daraus credit 
und debet zu erſehen. 
Es, die wage; ein ſtern⸗ 

bild am himmel. 
MBALANCEMENT, J.". das waͤgen; 
Mfbncsen. 

J LANCER, v.4. ſchwingen; ſchauckeln. 
—UBALANCER, überlegens bedencken. 
“L'affaire fut fort balancée dans le 
…confeil:" Die fache ward in dem rath 
nn ritich dibcrleat. 

MBALANCER, in stucifrel ſchweben; fich 
bedencken; auſtehen. La victoire ba- 
…lançoit long-temps: der ſieg war lange 
imcifelbafft. Je ne balance point h- 
mdeflus: ich ſtehe gar nicht au lhabe kein 
… Dederncéen] in dieſer ſache. 
MRALANCE Riu cute gleidhhcit halten 


: 








BAL 
die wage baten. /Balancer la puiffan- 
ce des uns par celle desautres: bic 
macht des einen theils dur die andere 
in gleich heit halten. Ses vices balan- 
çoient fes vertus⸗ feine laſter hielten 
ſeinen tugenden die wage; er hatte ſo 
viel laſter als tugenden. 
XBALANXNCER, [bey dem mahler] ei⸗ 

ter figur Die beborige ſtellung acben. 

XBALANCER, (bey der jägerey] wech⸗ 
ſeln; wird von einem ſtůck wild ge⸗ 
ſagt, das geflohen, und endlich nicht 
weiß/ wo es hinaus fo. 

SE BALANCER, v. 7. ſich ſchauckeln; 
ſchweben. Lesénfans fe balancent fur 
une poutre: die Énaben ſchauckeln fich 

auf einem balcken. Laigle fe balance 
ders Pair: der adler ſchwebt in ber Inft. 

BALANCIER, fi. ein wag⸗macher. 

XBALANCIJER, Die unruhe an der vbr. 

XBALANCGIERDETOURNE-BRO- 
CHE die unruh an einem braten⸗wen⸗ 
der. : 

BALANCIER, cit wagen-meiſter, Der 
waaren und andere ſachen wieget. 

BALANCIER, [in der münte] der 
ſchwengel an dem druck⸗ werck, damit 
grobe müngen uns ſchau⸗ ſtücke ge⸗ 
praget werden. 

XBALANCIER DE COMPAS, der 
ring, worinn der fee-compas ſchwebet. 

XBALANCINES, ÆpL. [bey der 
ſee⸗fahrt)] Die braſſen, womit man die 
ſeegel⸗ſtangen des groſſen maſts leitet und 
winget. 

BALANÇOIRE, f. ein ſchauckel-⸗bret. 

FTBALANDRANMN. ſam-ſſchertz⸗ wort)] 
ein regen⸗mantel. 

*BALANDRAN, [bey ben poeten] 
finſterniß der nat. - 
BALANT, fn. [in der fee-fabrt] bas 
ſchlaffe fix an einem tauwert. Te- 
nir le balant d’une manœuvre: cit 
tau⸗ werck ſo ſcharff anziehen, daß es nicht 

wancken Fan. 

BALAOU, fm. balu, ein kleiner fee- 
fiſch, wie cine faroelle. 

BALAST, [in dec fte-fabet ] ballaff; 
damit der ſchiff boden bif an die erſte 
decke angefüllet wird. 

B AUSTE, Am. granaten-baum⸗ 

lüte. 

BALAUSTIER,f.". cin Wilder grana⸗ 
ten⸗baum. F 

XBALA Y, bey dem falckenierer] der 
ſchwantz an den vogeln Chey der jagevey] 
die ſpitze an dem hunde ſchwautz. 

BALAYER, d. æ. auskehren, mit Dent 
beſen kehren. 

BALAYER, auf der erde ſchleiffen, mit 

einem langen rock die gaſſen kehren. 

CETTE FEMME BALAVE toùjours 
Vegclife, dieſe frau iſt allemal die Lente 
in der kirche. 

BALAVYEUR, où BALAIEVR.Mm. 
beſen⸗binder. 

BALAYEUR, ein kehr⸗mann, Der aus— 
Éebret, 
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F BAL 7œ 

BALAYEURES,ouBALAÏURES, f. 
plur. auskehricht. 

BALAYEURES, auswurff des meers. 

BALAYEUSE, ou BALAÏEUSE, ff 
eine beſen⸗binderin; befen-frau, die beſen 
verkaufft. 

BALAYEUSE,eincÉebr-fraus kehr⸗ magd, 
die auskehret. 

BALAZE'ES, weiſſer kattun, son Su- 
rate. 

BALBUTIER, v.». [fpr. Balbucié] 
ſtammeln. 

BALCON, fm. austritt vor einem fers 
fier des obern ſtocks; trompeter⸗ſtuhl. 
BALCON, [bey dec ſee-⸗fahrt] ein gang 
oben auf den ſchiff, sur zierrath oder be— 

quemlichkeit. 

BALDACHIN, fm. [fpv. baldaquin] 
biminet, über einem Königlichen 
ſtuhl, u.6.n. 

BALDACHIN, ein trag-himmel, der 
man über der monfrant oder einem grof 
fen Fuͤrſten tragt. 

BALE, BASLE, [. f. [oas / iſt ſtumm] 
Baſel; eine ſtadt ir der Schweitz. 

—B— 

BALE fm. cit garg- 

BALELNE,BALENE, J f-atififtÿ. 

BALEIN E, fiſchbein. 

X BALEINE, [in der flecn-Funft] der: 

wallfiſch, eines vou den mittagigen ſtern⸗ 
bildern. Es bat 22 ficrire. 

BALEINON, BALENON, ou baler- 
nau, f.m. juger wallfiſch. 

BALEN AS, f.m. wallſiſch⸗benſel. 

BALER, f. BALLER. 

SBALERIE, f.f tant. 

XBALETRILLE, ff der Jacobs-ſtab, 
sur ausmeſſung der Polus-hohe, auf 
der fee. £ 

BALEVRE, f. jf. bie unter⸗lippe. 

XBALEVRE, [in der bau-Funft] cie 
vorſtechender ſtein au einer maur, DCE 
man verhauen und gleich machen muß 

XBALEVRB, ſpalt an einer allzuſeht ge⸗ 
druckten fuge. 

BALIER, BALAXER. 7 4. Foiefeslerse 
tere wort wird dem erſten gleich aus⸗ 
gefprochen] fegen; kehren. 

BALIEUR,BALAYEUR, ſ.m Échrers 
ſeger. 

BALIEUSE,BALA Y EUSE,/.f. kehre⸗ 
rin; fegerin. 

BALINE, ff. grobe pack⸗leinwand. 

KBALISE, back-tonne, 1. d. g. zei⸗ 
chen/ wornach Sie ſchiffer thren lauff 
richten. 

XPBALISER, v #. zeichen vor die ſchif⸗ 
fender aufrichteu. 

BALISIER, m. ein kraut in den Antil⸗ 
liſchen inſun, hat ſo breite blaͤtter, daß 
die einwohner ihre huͤtten damit bedecken. 

BALISTE, ſtein- ſchleuder, bey den 
alter. 

BALISTIQUE, [in $ec mechanic] 
kunſt ſchwere corper su werffen. 

BALIVAGE, fn. abʒeichnung er baͤu⸗ 

fé, 


— 


BAL 
me, Die man ben dem abhauen des ver— 
kaufften holtzes muß ſtehen laſſen. 
BALIVE AU, fm. laß-⸗reiß, in den bol- 
sungen. 
XBALIVEAU, f.m. cite junge ciche 
unter viertzig jahren. 
BALIVEAVX, ruſt-baͤume der maͤurer. 
— A L De ERNES, TÊTE blur. narren⸗ 
ſſen; nar “entheidu 19. 
I ÂDE, LA reim⸗geſetz, von be: 
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BAT 
ſonderer art in der Srangofifhen 
poeſie. 

REFRAIN DE LA BALLADE, offt 
wiederholte rede; eine lever, 

RALLADIN, fm. poſſen⸗ſpieler; pickel⸗ 
berinig, bey den marcktſchreyern, u.d.n. 

BALLADIN, taͤutzer, fo in ben fhau- 
ſpielen auftrit. 

BALLADINE, f.f. taͤntzerin, in den 
ſchau⸗ ſpielen. 

BALLADOIRE, bauren-⸗tantz. 

BALLADOIRE, 44,. Fète balladoire 
luſtbarkeit, dabey getantzet wird. 

BALLE, — [fbr. Bale] ball. 

f*A' VOUS LA BALLE, ſprüchw. es 
iſt an euch; die reihe trifft euch. 

BALLE, kugel, in hand⸗- gewehr su la⸗ 
den. Balle de piſtolet; de moufquet: 
piftol-Fuget mufqueten - fuael. 

BALLE à FEU, feuer-kugel; leucht⸗ 
Eugel. 

BALLERAMEE, drat-Fugel, 

BALLE, fram: fhacbtel ; kram⸗kaſten, 
darinn die lauff⸗ kramer ihre waare 
feil tragen. << 

BALLE, [in der bructerey] ball, ie 
farbe aufsutragen. 

BALLE, ein ball, damit man fpielet. 

BALLE, ein twanren-ballen. 

BALLE, bülfe an deu feld-fruͤchten. 

+-* MARCHANDISE DE BALLE, 
ſchlechte waare. 

IBALLEB, v.#. tantzen. 

BALLET, . #. tautz mit abgewechſelten 
ſtellungen. 

BALLET, aufzug von verſchiedenen tân- 
tzen mit untermengten geſaͤngen. 

BALLIN, fr. das cinpacen, man fagt 
beffer emballage. ; 

XBALLOIRE, ou BALOIRE, f. f. 
lange hoͤltzer, welche bey erbauung eines 
ſchiffs, dieſem die forme geben. 

BALLON, f. "». ballon. 

X BALLON, [in der cymie] cit arof- 
fer récipient, mit cinem kurtzen bals. 
BALLON, ein tudet-[chif, in Siam, fic 
find fo groß, Da bisweilen 150 ruder- 

Enechte auf einer ſeite ſitzen. 

BALLON, [in bec papice- müble] ein 
ballet papier. 

BALLON, ou BALLOT,gctuiffe auzahl 
glas⸗tafeln, in einem ſtroh, oder bund. 

BALLONIER, .m ballonen-macher. 

BALLOT, fm. ein pack eingeſchlagener 
waaren. + * Voila vôtre vrai ballot 
que cela: ſprüchw. das iſt recht vor 
cuch. 


BAL BAM 
BALLOTADE, f. f [auf der veut- 
fui] luft- fruits eines pferds. 
BALLOTE, [. Mlooß⸗ſtein; twablÆugel, 
oder zettel, fo bép gewiſſen vaths-ver- 
ſammlungen an ſtatt der ſtimme ge- 
braucht wersen: 
BALLOTE, ſchwartzer andorn. 
BALLOTEMENT., Am. gebung ſeiner 
wahlſtimme mit einer wahl⸗kugel. 








BALLOTER, V. «. bemeges bin und 
ber iverffen. Cheval, qui ballote le! 
mords dans fa PA ue ein pfero, fo 
das gebiß im maul bewegt; mit dent ge- 
biß fpielt. 

*BALLOTER, beratbfclagen ; überle- 
gen. L'affaire fut bien ballotée dans 


le confeil: die fache iſt im rath überteat | X 


[oartiber gerathſchlaget] worden. 
*BALLOTER, aufsiehen s von einem 
zum andern weiſen; bey der naſe, herum 
Je m'apperçois, qu’on ne 
fait que me balloter: ich mercée, daf 
man mich nur aufzeucht; umfübrt. 
BALLOTER, v.#. [in ballbaufe] ba- 
lotiren, den ball ſchlagen obne etwas 
aufsufenen. 
+ BALLOURDE, ou BALOURDE, 
adj. tumm; ungeſchickt. 
IBALOURDE, f.f. ein tummes unge⸗ 
ſchicktes weibs⸗bild. 
BALSAMINE,/fÿ. fur unts ; bal- 
ſamaͤpffel. 
BAuSAMIQUE, ad;.c. balſamiſch. Une 





odeur balſamique: ein balſamiſcher 
geruch. 

XBALSAN, Am. pferd, bas ein weis 
zeichen ant fuß bat, oder weiſſe fuͤſſe bat. 

X BALSANE, f. f. weis zeichen am fuß 
eines pferds. 

BALTAZARD,/f.m. Balthaſar; Bal⸗ 
er; ein Aſſyriſcher manns⸗ name. 
BALTIQUE, «dj. MER BALTI- 

QUE: das Baltiſche meer; die off-fce. 

BALUSTRADE, f. f. gelânber. 

BALUSTRE, f.m. eine tocfe zum ge 
laͤnder. 

BALUSTRE, gelaͤnder, womit die bett- 
ſtellen hoher ffandes -perfonen pfle⸗ 
gen umgeben zu feyn. 

X BALUSTRE, [bey dem drechßler] 
Die kleinen holterne tocten an der lehne 
eines dreh⸗ſtuhls. 

XBALUSTRE, das aͤuſſere horn an dem 
Joniſchen ſaͤulen⸗knauff. 

BALUSTRER, v. a. mit ſchrancken um— 
geben. 

XBALUSTRE, [hey bem fhlôffer] 
fiolle am ſchloß. 

BALUSTRE, [bey dem gols-fmiot] 
bülfe, oder rôbre an einem leuchter. 

BALUSTRE, ſtiel an einem leuchter- 
tifch, oder gueridon. 

BALUSTRE, [bey dem fthlôffer] blech, 
fo das ſchluͤſſel⸗loch zudecket. 

BAMBIAYE, Am. bambiaya, cin vogel 
in der inſul Cuba, er flieget nicht in die 
hoͤhe, fondern wird im lauf gefangen, iſt 
vou gutem geſchmack. 


le AMBOC 


BAM BAN 

HE, .M Indianiſch rohr mie 

knoten; bambustobr. 

*BAMBOCME, ſehr fleine perſon. 

BAMBOCHES, f. f. plur. cine art dre 
mari; tetteit. ’ 

IBAMBO UC, fm. bambus⸗ tobr ol 
davon jenes abgeſchuitten wird. 

XBAN ET ARRIERE-BAN, f." 
aufbot der ritter⸗ und lehn⸗pferde. 

XBAd, [in der Kömiſchen kirche] das 
aufgebot. [bey den broteſtanten ſagt 
man Annonce] 

BAN de l'empire, die reichs-acht. Met-# 
tre au ban: in die acht erklaͤren. 

B AN de vendanges, obrigkeitliche ver⸗ 
guͤnſtigung die wein-leſe anzufangen. 

BAN, [tin gericht ] aufruff; ausruff; ; 

fo von dem gerichts⸗diener geſchiehet in 

Teutfbland fo viel als eine edidal- 

citation. ] 

X BAN, landsverweiſung. 

BAN, abkuͤndigung von der canfel, der 
perfonen, die fich in den geiſtlichen ſtand 
begeben wollen. 

X BAN, gerichtbarkeit. ; 

X BAN, [im kriegs-recht] ausruff; la⸗ 
dung ben trommel⸗ſchlag oder trompe⸗ 
ten-fchall. 

XBAN DE MOULIN, muhlen⸗zwang 
Ban de four: backofen-recht; ba ge⸗ 
wiſſe leute bey dem befiner deſſelben 
bey niemand anders backen durf⸗ 


9 


— 


B re ‘d'août où Ban-vin, ein recht, daë 
der gerichts-berr bat, in dent mongth 
Augufto, den wein allein zu verfauffen: 

XBANAL, 7. B AN ALE, jf. 447. in die 
gerichtbarkeit gehoͤrig; bent gerichts— 
zwang unterworffen. Moulin banal 
zwang⸗muͤhle. Taureau banal: ſtadt⸗ 
bulle; gemeines zucht-rind. 

XBANALITE gerichts-waug; ge⸗ 
richtbarkeit. 4— 

BANANIER, f. "1. banabas- ſtaude, 
traͤgt eine groſſe ſchoe und wohlſchme⸗ 
ckende frucht, in Indien. 

TBANARBAN, f 7. frohn⸗ fus ſtehn⸗ 
dienſt mit pferd und wagen. 

TBANARD, fm”. ein frucht⸗ huͤter; in 
Languedoc nennet man fie Bandiers. 

BANC, f. ra. [fpr. Ben] banck. 

XBAN C, neben-flube vor die advocaten, 
in bem hohen gericht zu Paris. 

XBANCS, ſm plur. eine offentliche dis- 
putation. Il a bien fait fur les banes⸗ 
er bat fi in feiner difputation wohl⸗ 
gehalten. 

BANC du Roi, die Koͤnigliche banck, ein 
hohes gericht, da der Konig ehedeſſen 
ſelbſt preſidirte, in Engelland. 

BANC commun, die gemeine banck, oder 
ein gerichte, da nur gemeine und ge⸗ 
woͤhnliche fachen, voſchen den untertha⸗ 
nen, abgehandelt werden in Engelland. 

XPBANC, [in der ſee-fahrt] untiefe; 
ſand⸗banck im meer. 

X BANC, ruder-banck auf den galeen. 

X BANC, eine ſtein-ader, in den ſtein⸗ 9 

e 


* 





BAN 


à à RAIN: BA N gt 
» diet. Bancdu ciel: bie oberſte lage X BANDE de carreaux, eine ſchicht ge⸗  Bander une tourte: den ran um cine 

L = ficine, in einer flein- grube, fo auſwaͤrts, brannte mauer-ffeine. torte machen. 

> lisact. X BANDES de trémie, eiſerne ſtangen X BA N DER au vent, [bey bem falde- 















BAN CS de chaloupes, boot-baͤncke, die au den caminen, darauf cin theil Der]  nierer ] auf einer ſteille ſchweben. Cec 


inwendig veſt angemacht und den foif-| mauer lieget. É oifeau bande au vent: der falcke ſchwe⸗ 
fenden beſtimmet find: BANDE de cervelas, ſechs ant cinauder| bet auf einer ſtelle, wie ein tuand-tucber, 
MBAN CG de jardin, eine raſen-banck, oder | gebundene fleiſch⸗wuͤrſte. BANDER, ſpannen; ſtrenge anziehen. 


À andérer ſitz in einem garten. 

BAXC, ein ſtein des anftoffes, eine bin 

derniß, daß ein vorhaben nicht gelinget. 

IMXBANCELLE, ff. eine lange und 

ſcchmale banc, tie mat dergleichet in 
den trinck⸗haͤuſern gemeiniglich an den 

| D tifiben ſiehet; Ir. ein niedriger fig, wie 
ben den haus⸗thuͤren. 
BANCHE, ein ebener und harter 
felſen⸗grund in dcr ſee. 
JBANCLOCHE, M ſturm-glocke; 
1 4 der mit der ſturm⸗ glocke gemacht 
wird. 
BANDAGE, fm. [in der heil-kunſt) 
bands; verbindung eines ſchadens. 

-X LANDAGE, bruch-band. 
BANDAGE, ein ſpanner, damit cit arm⸗ 
bruſt, cine birchfe u. d. geſpannet wird. 

BANDAGE, band-⸗werck ant einem werck— 
zeug, damit es verbunden oder ſtaͤrcker 

gemacht wird. 

XBANDAGE,;gerfthienunaeines wagen⸗ 
rades. 

BANDAGISTE, der bruch-baͤnder macht, 

su Paris iſt es cine beſondere pro- 
| fefion. — 

BANDE., binde; aûrtel. 

- X BANDE, binde auf wunden und 

| ſchaden. 

| "X DANDE, rad⸗ſchiene. 

XBANDE DE BAUDRIER, del rieme 
cines ſchulter⸗gehencks. 

BANDE, cin int die Lange geſchnittener 
ſtreif von zeug, der nicht breit if. Une 
bande de velour: ein ſammet⸗ ſtreif. 

X BANDE, band; eiſern blech etwas zu 
beveſtigen. 


BANDE, gewicht von vier lofben, Samit|BANDER, falter ſeyn Le tems eft plus 
man auf der küſte von Guinea ben |  bandé aujourd’hui qu'hier: das wetter 
gold ſand wieget. iſt heute kaͤlter als geſtern. 

BANDE de glace, ein ſtreif glas, das Su + BANDER, rotten; zuſammen rotten. 
deu ſpiegel ramen gebraucht wird. SEBANDER, v.r, ſich zuſammen tot 

XBANDE, [in der wappen-Funft]| ten; empoͤren. 
band; ſchulter-ſchnitt; rechter fhrâg-|*BANDER, tieff nachſinnen; ſcharff nach: 
balcke. dencken. Il faut trop bander fon efprit 

+BANDE, rotte; zuſammen gefchlagene| pour joùer aux échecs: ben dem 
geſellſchafft. Bande de violons: ein or] ſchach ſpiel muß man allzuſcharff nach⸗ 
fvicl-leute. Bande de voleurs: ein xraͤu⸗  bencferr. : 
ber⸗hauffe; diebs⸗rotte. È*BANDER la caiſſe: bander fes voi- 

BANDE JOIEUSE,luftisegcfelfchafff;| Les : durchgehen; ſich aus dem faube 

die ſich zuſammen gethan, einer luſt/ machen. 
barkeit su genieſſen. TBANDER, v. a. ſtehen; ſich aufrichten. 

BANDEPDEBOEOFS, DEMOV-Iwird von dem mannlichen glied 
TONS, [bey denvieb-bandlern] cite| geſagt.)“ 
trifft ochſen; ſchoͤpſe. XBANODEB, v. 4. banderles voiles : die 

FAIRE BANDE à PART, ſich abſon-ſeegel zwerch durch fuͤttern, daß fic deſto 
dern; von der geſellſchafft trennen. beſſer halten. 

BANDES, f.f.plur. friegs-ſchaaren; an⸗ B ANDERE AU, fm. trompeten⸗qua⸗ 
ſehnliche baufen kriegs-voleks; dieſes (fe; damit die trompete angehaͤnget tirs. 
mort iſt in dieſem verſtand nicht XBANDEROLLE, ff tuimpel; auf 
mehr gebrauchlih, ſedoch fast man! ben fhiffen. 
noch beffandig : Prévôt des bandes:|Y BANDEROLLE, patrullen an der 

- general-auditeur bey dent fußvolck. trompete. 

XBANDE’ 7». BAN DEE, f. a4j. [m|BANDI, Bandit, fm. ſtraſſen-raͤuber. 
der wwappen-Funft ] mit fireifen. [werden vornemlid in Italien alſo 

BANDEAU, Am ſtirn-band; bindcum|  genennet.} 
den kopff, oder vor die augen. XBANDIÈRES, ffp2.bieflagaen. 

BANDEAU, binde mitarsnenen, foman|X BANDINS, gelander, an dem binter: 

auf die ffirn legt. theil des ſchiffs. 

“BANDE AU, verblendung des gemüths.|Y BANDOIR, f 7, baë ſpann-⸗rad, ait 

Il a un bandeau devant les yeux, qui einem ſchnurma der⸗ſtuhl. 
l'empêche de voir fes malheurs: er if{fBANDON, eine fahne. 
fo verblendet, daß er ſein ungluͤck nicht + BANDOULIER, f.m. cin ſtraſſen⸗ 
ſehen fan. raͤuber; buſch⸗klepper; landſtreicher. 
XBANDE de felle, [bey Sem ſattler]) X BANDEAU, [in der bau-kunſt] lei:| BAND OULIERE, f. A baudeliet;- pa⸗ 
fattel-bosen-blech. Bande degarot: das ſten⸗ werck an cinem bogen uber einem] / tron⸗taſchen⸗rieme. 
bled) an dem vorderſten ſattel-bogen. fenſter oder einer thuͤr. BANE BANNE. 
Mettre un arçon fur bande: die bey-[BANDECHE, ein eaffee-bret. BANGE de Bourgogne, ein Burguit- 
—* jee jebes se auf jeder feite de IBANDELETTE, ffcinefleitie [mia] perseug. * 
ſattel bogens annageln. - le] binde. BANIANS, fm.pl. goͤtzen-diener in Ju⸗ 
XBANDES, [in der budhbruderey][XBANDELETTE, [in ber bau-kunſt) See —— die ſeelen, nu 
die ſchienen an der preffe. rieme, oder ſtreif an dem architrab, aul  Semtode, inanberecérper fabrens und 
XBANDES, [in der bau-kunſt J [ei | den Doriſchen ſaͤulen. Saber effen fie kein thicr. 

feu: ſtreiſſen wiſchen anderen sierrathen |BANDELET TE, cine plattes ein band; BANIER, "m. BANIERE, f. adj. 

au dent ts parues cin leiſtgen, in der — Li 5 HET é 

“MX BANDE, [in der fee-fabet] fcite des [BANDELETTE, ein bandgen. AE rene Gote 

PRES in anfebung des wclt-aürtels. IBANDER, V. 4. umwickeln; umbinden. B aies RER — HUE 

M Nous navigeames à trois dégrés de la| Bander les yeux: bic augen verbinden. AE F Fes Chocolade gebracht wer⸗ 

Le "ligne, de la bande du fud : tuir fecaelten |: Bander un enfant: ein Find wickeln. SIC IMIE NE 

* drey grad von der Linie auf der fud-feite. |BAN DER, eine büchfe ſpannen. 

Cette île eft de la bande du nord: di [BANDER, die ſaiten eines inſtruments 
0 fe inful liegt an der nord-fcite, aufsichen. 5 2. | porfeits besiret, fo weit ſich die gericht⸗ 
MAX BANDE, [in der fee-fabrt.] Mectre|X BANDER un horloge, cite uht auf, à —— 
(un le vaiffeau à la bande: das ſchiff auf ci|  sicheu. 3 N N AL — —— 
Muni feite neïaen, wenn mon es an ber|BANDER, [auf dem ball haus] einen BANNALIPAS Le 
aandern beſſern will. laufenden ball mit dem raquet aufhe⸗ XBANNE, JF. wagen⸗ kor ſhifflein/ ben 
XBANDE, der rand an einer torte, oder bei und in das nef werffen. IXBANNE, ſeegel uͤber ein Fe Los 
| = pafcte. BANDER, [hey oem paficten-beder.] reiſenden cine ſchirm zu mach — 


















— ————————⏑ 


| 
| 
| 


den. ; 
JRANLEVRE, f.f. dielippe. | 
YXBAN-LIEUE, ff. geridts gericht⸗ 
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XBANNE, tuch, ſo um die ſchirm-daͤcher 
vor die kram⸗ laden gehangen wird. 

XBANNEBXABANXEAU, fem. plat 

tes tonnen?gefaͤß, auf ſaum⸗thieren fort: 

gebracht zu werden. 

BANNE, cinfant-ober wagen⸗tuch, die 
waaren damit su decken. 

XBANNER, v. a einen ſeegel ſchirm uͤber 
ein ſchifflein ſpannen; ziehen. 

XBANNERET, fm. baner herr. 

BANNETTE, ff ein von duͤnnen rei⸗ 
ſern geſlochtener korb, fo auf laſt thieren 
gebraucht wird. 

BANNETTE, ein bund haͤute von och⸗ 
fes, kuͤhen, in der inful S. Domingo. 
BANNETON, ouBANNETTON, 

Jr. ein fiſch-kaſten, der in dem waſſer ſte⸗ 

het und mit lochern verſehen. 
BANNIE, M verkuͤndigung; ankuͤndi⸗ 
eus. Tems desbannies: seit, da ver⸗ 
ten if, das vieh auf die wieſen zu trei⸗ 


















geben. 

BANQUEROUTIER, fn. BANQVE- 
ROUTIERE, f.f. banckrotier; Der 
oder die banckrott macht. 

BANQUVET, fr. gaſtmahl, wird als 
lein von feyerlichen und geheiligten 
mahlen gebraucbt. 

BANQUET, f.m. [beÿ Sein fporer] das 
Loch sum haupt⸗geſtell. 

BANQUET, {bey dem riemer] die fecle, 
der kleine obere thcil der ſtangen eines 
mund⸗ſtuͤcks, fo in das haupt⸗geſtelle ge⸗ 
ſchnallet wird. 

BANQYETEMENT; J. m. gaſtung; 
Das gaſtiren; tractiren. 

TBANQUETER, gafimabl halten. 

BANQUETTE, .Mauſtritt; erbabe- 
ner ſteig neben dem wege. 

BANQYETTE, [in der kriegs- bau- 
Funfil auftritt an der bruſt⸗wehr. 

BANQYUETTE,fubl; ſitz ohne ehne. 

BANQUIER, fm. wechsler. 

BANQUIER, haupt-ſpieler; 
allemitfpielende fest. 

BANSE, ff. cin groffer viercckiger korb. 

XBANVIN, f. m. das meinfcdhancs- 
recht, kraft deſſen en gerichts-herr 
den ein, fo ihm ſelbſt gewachſen, 
eine gewiſſe zeit tlang allem verkaufen 
mag 
AF TEME, BAPTISER, &c f. BA- 
TE'ME. 

{BAPTOYER, v.a taufen. 

FTBAQUET,/f #7. hand-zober; mulbe. 

BAQUETàmortier, Chey deminaure ] 
kalck⸗faß. 

XBAQVETalaver, [in der druckerey] 
das waſch⸗bret. 

BAVETER, v:4.0a8 waſſer mit der 
ſchaufel auswerfen. 

TBAQY ETURES — fF.plur- [fpt. Ba- 
dures] lech⸗wein; tropfavein, fo bey 
dem zapfen abtrauft. 

BAQUIER, cine folechte art von baum⸗ 
ivuile. 

BAR, f.m.cineareffetraces trag-babr. 

XBAR, [in der wappen-kunſt] eine 
barbe; fiſch, ſo insgemein gekruͤmmet iſt. 

+TBARAGOUIN, fr. unverſtandliche 

YSE BANNIR, v.r. ſich duférus enf:| ſprache; rottweiſch kauderwelſch; un⸗ 
ſchlagen. IL s’eft banni detouslespli-| teutſch. 
frs de la vie: gr bat fi aller luſtbatkei⸗ TBARAGOUINER,PARAGUINER, 
ten dieſes lebens entſchlagen. un. ſdas erſte iſt das beſte ] unver⸗ 

BANNISSEMENT, fm. landes ver⸗ ſtaͤndlich lunteutſch] reden. 

weiſung + BARAGOUINEUX, fm. BARA- 

BANQUE, ff bands igeld⸗banck. GOUINEUSE, f. f. unteutſcher; Der 

BANQUE, geld, fo auf das fhiel geſetzt oder Cie eine uñvernehmliche ſprache 
wird. redet. 

XBA LE? ad. wird vont einem ſchiff BARAQVE. ſeld-huͤtte; lager⸗h ͤt⸗ 


JRANNIER, fm. deroffentlichettuas 
ausrufſſet; ausruffer. 

BANNIERE, M fahne, fo in den kir⸗ 
chenumgangen getragen werden. 

BANNIERE de France, die Fonigliche 
Frantzoͤſiſche haupt⸗fahne. 

BANNIERE, ſchiffs-flagge. 

BANNIERE de Conſeil, ciné weiſſe 
flagge die der admiral auf dem hinter— 
theil des ſchiffs aufſtecken laͤſt, wenn er 
mit ſeinen capitainen uͤber etwas ſich till 
berathſchlagen. 

BRANXIERE de combat, eine rothe 
flagge, tie aufgeſteckt wird, wenn man 
ſchlagen til. 

XBANNIERE departance, die abʒugs- 
oder abreis⸗flagge, in der fee-fabrt. 

ÆBANNIERE, ſtuück tuch oder zeug, das 
manche ſchneider bey dem zuſchnitt, nach 
der mans werffen, und su ihrem vortheil 
anwenden. 

BANMI, ſm. vertriebener; verwieſener. 

BANNIR, v. a. des landes verweiſen. 

*BANNIR; bertreibeu. Bannir quel- 
cun de lacompagnie: einen aug der ge 
ſellſchaft vertreiben; nicht leiden wellen. 
Bannir la crainte; le chagrin: die 
furcht; Den verdruß vertreiben. 


der gegen 















geſagt, el in dem cabliau-fang, ben!  teder fc Tbaten. 
der greſfe fand-barŒ, an der infulterra/SE BARAQYER, 77. ſich feld-huͤtten 
nova, au geruͤſtet ff. bauen. 

BANQUEROUTE, f jf. banckrott. XBARAT, f.". BARATERIE, f. f. 


Faire danqueroute: banckrott machen; [im der fee-fabrt] unterftbleif, fo von 
aus treten min ſchulden willen. 
#BANQVEROUTE,qufgchen; hindan⸗ wird. 


ſetzeu. Faire banqueroute à l'hon-|T BARATER,#v. a. betruͤgen. 


neur; à l'amour: die chre; die liebe auf: |T BAR ATEUR, f. cin betruüger. 


dem ſchiffer mit der ladung begangen |. 


BAR 


JBARATEVUSE, f.f.cine betruͤgerin. 

BARATIE, — butter⸗faß. 

XBARBACANE, . Mein riun- loch in 
der maur. 

XBARBACANE, ſchieß-loch in der 
maur. 

BARBACOA, ein holternos geruͤſte, bare. 
auf man fiſche und fleiſch raͤuchert. 

BARBARES, fm.pl.frembe [auslindiz 
ſche) volcker, alfo bicifen bey den Ru 
mern alle auswartige völcker auſſer 
den Griechen. 

BARBARES, wilde ſungerogene ] voͤlcker. 

BARBARE, ##j. wild; ungezogen; un— 
wiſſend. 

BARBARE, fremd in der landes⸗ſprache. 

J1 eft barbare en François : er redct 
fremd Cunvernchmlit] Grangofi ſch. 
Un mot barbare: ein fremdes unbekan⸗ 
tes wort. 

BARBARE, M.m. wuͤterich; unmenſch. 

BARBARE, dj. grauſam; unmenſchlich; 
barbariſch. 

BARBAREMENT, adv. graufarntié se 
barbariſch. 

BARBARIE, .Agrauſamkeit. 
BARBARIE, ticfe unwiſſenheit; unge⸗ 
lehrſamkeit; ungezogenheit; barbarey. 

BARBARIE, fremde, auslaͤndiſche waa⸗ 
ren uͤber meer. 

BARBARIE, die Barbarey; die gegend 

in Africa langſt der mittellandiſchen 
fec. 

BARBARISME, fm. febler wider bic 
reinigkeit der fprache. 

BARBE, [. f. bat. Une barbe à la 
capucine : ein groſſer langer bart an bent 
finn. Une barbe in folio: ein entſetz⸗ 
lich groffer bart. Faire la barbe : barbi⸗ 
ren. 


CES VILAINES BARBESde bouc # 


fonttoüjours en querelle: die garſti⸗ 
gen bocks-baͤrte [ Enafter-bdrte ] zancken 
fich immerdar. 

ON ENLEVA LE GONVOI A LA 
BARBE de lPennemi: man bat das 
fuhrwerck dem feind vor ber nafen Lim ge⸗ 
ſicht des feindes) weggenommen. 


haſen, fatenu. à.g. 
X * RBE, ſpitzen achſeln ) an den gerſten⸗ 
aͤhren. 
BARBE de bouc, bocks-bart; ein heil⸗ 
| kraut. 
BARBE, das kinn, daran der bart hervor⸗ 
kommt. 
BARBE, Die faſen an abgetragenen ſachen. 
BARBE, ſchimmel, af fachen, die verder⸗ 
ben. Ces conſitures font gatées, elles 
ontdelabarbe: bicfes ein gemachte iſt 
verdorben, es iſt ſchimmel dran. 
XBARBE, bey den conſtablern] Tirer 
le canonen barbe: mit den ſtuͤcken tiber 
die br f wehr ſchieſſen, und idt durch 
die ſchieß⸗ſcharten. 
BARBE dechevre, geiſchart, ein kraut. 
XBARBE decheval, Das kiun des pferde. 
Xb AR- 





BARBE, bart anden thieren; als boöcken, 





| 


2 SE en nes certes + Éne. di na 


BAR 


BAR 


XBARBE, der ſtral eines cometen, Wenn|tBARB — ü1ILLAGE geſchmier; unnuͤ—⸗ 


er kurtz iſt. 

XBARBE, ſchrote an neugepraͤgter muͤn⸗ 
tze. 

B 4 RBE, fm. Barber; pferd aus der Bar⸗ 

arey. 

BARBE, f.f. Barbara; Barber; 
weibs⸗name. 

ASAINIEBAREE, lim kriegs ſchiff) 
der conſtabler kammer. 

XPBARBE, [in der wappen kunſt ] ge⸗ 
bartet. 

BARBEAU, f.m.barbe; ein fluß fiſch. 


ein 


"BARBEAU, radel; unfraut, fo im getrai⸗ 


de waͤchſt. 

BARBE AU, blaue korn-blume. 

BARBE-BOUC, J.f. bocks-bart, ein 
kraut. 

XBARBELE’, ". BARBELEE, f. 
adj. Flchebarbelée: ein pfeil, deſſen 
eiſen widerhacken bat. 

BARBE-RENARD, 
dorn, ein kraut. 

BARBE-RENARD, gummi tragant. 

BARBERIE, [. jf. [einneuwort ] die 
barbierer⸗kunſt. 

BARBEROT, Mm. ſſchmah⸗wort)] ein 

elender balbier; ſtuͤmper eines balbiers. 

XBARBES, ou barbillons, if der aus- 
wachs des uͤberſtüßigen fleiſches, in dem 
holen des pferd⸗mauls unter del zunge. 
Man nennet es ſonſt die kröte. 

XBAREES, der abſatz vorn um das ſchiff 
bey den vorſtaͤben. 

BARBET, AMRARBETVE, J. f.pu- 
del⸗ hund; huͤndin. 

BARBET, ein fmab-wort und eckel⸗ 
name, den man den \Daloenfern 
iebt. 3 

BARBETTE, f. jf. bruſt⸗ſchleyer der non- 


uen. 

XBARBEYER, v. ». mit den fecgeln 

fpiclen, wird von ben wind geſagt. 

BARBIER, f. #7. balbier; bart-fcherer. 

IL eft glorieux comme un barbier: 
> fprichio. er iſt ruhmredig tie cin balbier. 

BARBILLON, fm.flcine barbe. 

BARBILLON, der bart an ben barben 

und andern fifhen. 

BARBILLON, [bey dem faldenierer] 
eine zungen-kranckheit der falcken, die 
von geſchwulſt herkommt. 

BARBON, fm". baͤrtiger mann, der ei⸗ 

nen groſſen bart trägt. 

BARDBON, cit alter mann, wird ſpott⸗ 


kleiner bocks⸗ 


weiſe von jungen leuten fo genennet 


BARBOT E, Meſche; ein fluß⸗ und 
weiher fiſch. 
XBARBOTER, v.#.[von ganſen un 
enten} ſchnadern. — 
*bRBGVRER, murmeln; brummen; 
unter dem bart reden. 
BARBOTER quelcun, einen in das waſ⸗ 
ſer ſchmeiſſen. 
FAM—EGB, fr. eine zahme ente. 
BARBOTINE,/f.f.wurm-faame. 
BARBOüùILLAGE, f#. kleck⸗mah⸗ 
lerey. 


tze ſchrifft. 

BARBOUüILLEB, V.a. anſtreichen. 

BARBOUILLER, beſudeln; beſchmie— 
ren; beklecken. 

BARBOUILLER, aus dem concept kom⸗ 
men; allerhand unter einander reden. 
SE BARBOUILLER, V. F. ſeiue reputa- 

tion beſchmitzen. 

XBARBOUILLER,[inberoruderey] 
au ſchwartz ſeyn; zu viel farbe haben. 

B —— R,abzeichnen; entwer— 

en. 

BARBOuILLER, ſchmieren; ſchreiben, 
das nichts taugt. Barbouiller du pa- 
pier: das papier beklecken; ſo was hin⸗ 
fmécren. Iis’eft barboiullé Feſprit 
de Grec: er bat fich das gehirn mit dem 
griechiſchen eingeſudelt; 0.1. baf es nicht 
recht gelernt. 

BARBOUILLEUR, [.. kleckmahler; 
ein tuͤncher. 

JBARBOUILLEUR, untuͤüchtiger fchrei 
ber; ſchmier⸗merten. 

BARBU, ». BARBUBMaq,. bartig. 

BARBUE, f. f.platt-fifchs ſcholle. 

BARBUE, Mein einſetzling, oder ein ge⸗ 
waͤchs, fo nuit der friſchen wurtzel eingeſe⸗ 
tzet wird. 

BARBUQUET, m. ein an den aͤuſſer⸗ 
ſten lippen aufgefahrnes blaͤſgen oder 
grindgen. * 

IBARBUTE, Am ein gewaffneter mit 
einer ſturm⸗haube, bic ein kinn-blech 
hatte. 

BARCALON, fm. des Koͤnigs in 
Siam hoͤchſter miniſter in ſtaats- und fi: 
nantzen⸗ ſachen. 

BARCE, J.f. art von kurtzen, dicken und 
cine groſſe Eugel fchieffenden ſtuͤcken, auf 
den ſchiffen, werden ietzo nicht mebr 
gebraucht. 

BARCALL AO, fn. Fabliau, ber in dcr 
füder-fee gefaugen wird. 

BARD, fs". cine trage; trag-babr. 

BARDACHE, fem. Enabe, ber ſich miß⸗ 
handeln laͤßt. 

BARDANE, kletten-kraut. 

XBARDE, pferde-harniſch. 

XBARDE, breite ſchnitte ſpeck, ſo um das 
geflügel geſchlagen wird, wenn es ſoll 
gebraten werden. 

BARDE, f.m. meiſter-ſaͤnger, bey en al⸗ 
ten liern. 

BARDPF, /.f. ein reut⸗kuͤſſen, iſt eben das 
was bardelle. 

XBARDE;".BARDEE, fadj.[inber 
twappen-Funft] geharniſcht, wird von 
einem pferd geſagt. 

BARDE AU, fm. fhinoel. 

*BARDELLE, f f reitÆüffe. 

BARDENOCHE, ff. art Frantzoͤſi⸗ 
fer scuge. 

XBARDER, v. a. einem pferd deu bar 
niſch auflegen. — 

XBARDER, bas geflügel mit ſpeck ſchnit⸗ 
lein belegen. 
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XBARDEUR, fem. ſteiu-ſchlepper; Sex 
die werck ſtücke zum bau anfhleppt. 

X BARDIS, Am. [beyberfee fabrt] 
ein vorſchiebe bret, das man vorfeét, daß 
das waſſer nicht in das ſchiff laufe, wenn 
man es umleget. 

BARDIS, ein verſchlag, unterſchied von 
bretern, tn den frucht ſchiffen. 

TBARDOT, fm. ein kleiner maul-efels 
ſaum⸗thier. 

BARET, fr. bas geſchrey eines elephau⸗ 
ten oder naſen⸗horns. 

BARETTE, eine rothe viercckicte 
muse der cardinales it. cin doctor-hut. 

BARGE, . ein platt⸗ſiſch, mit einem 
nicht gar zu ſpitzigen maul. 

BARGE, ein klein ſchiff, tro ſagt man 
Barque. 

«B os GNAGE, fm. der geſammte 
adel. 

TBARGUIGNER, v.#. dingen; um 
den Eauf handeln. 

BARGUIGNER, unſclußig bey einem 
kauf ſeyn, ſich alu lange bedencken. 

TBARGUIGNEUR, f. m. BARGUH 
GNEUSE, f.f. der ver dic genan din⸗ 
get. 

BARICAVE, eine tiefe grube unten 
an einem berge. 

BARI,BARIL, f.m.fafleins klein tou— 
nen⸗gefaͤß. Baril d'anchois: ein faͤß⸗ 
gen ſardellen. 

XBARIL àbourfe, Jbey bem conſta⸗ 
bler) pulver⸗ſack zu dem zuͤnd⸗ kraut. 

BARILLAGE, fm. kleine gefaͤſſe, darin⸗ 
nen fan wein hringen laͤſſet, iſt in 
Franckreich verboten. 

XBARILLAKD, fr. galeenbedien⸗ 
ter, der wein und waſſer unter den handen 


hat. 

X BARILLET, fm. feder-haus an ei: 
ner ſack-uhr. 

BARILLEB die pontpenAobre. 

BARILLET, ein balfam-faêcen, ein klein 
faͤßgen vonfilber oder elfenbein, su bal- 
ſam oder andere wohlriechenden ſachen. 

BARIOLAGE, Am. gemiſche von al 
lerhand farben. 

+BARIOLE "y". BARIOLEE, jf. adj. 
bunt; mannigfatbig. Fêve bariolee: 
bunte bobne. 

TBARIOLER, v. à. hunt auſtreichen; 
bunt ausmachen. 

BARIQUAULT, fm. ein klein faß; 
gefaffe. 
BARIQUE, ff. faͤßlein; klein tonnen— 
gefaͤß. 
XBARIQYE foudroiante; Baril àfeu, 
brand⸗faß; feuer⸗tonne; eine art ernſt⸗ 
feuer. 

JBARLANC, fem. das krimpen⸗ſpiel, 
in der karte. 

BARLONG, viereckigt in die laͤuge. 

BARCONG,".BARLONGUE, Madj. 
Aipfelicht; ungleich. Ce manteau eſt 
barlong : der mantel iſt zipfelicht, an eini⸗ 
gen orten langer als an den andern. 

L2 BAR- 


&4 - BAR Ô 
BARNABE, 
name, 

BARNABITE,BERNABITE, f.m. 
ſdas erſte iſt das befte] Barnabit; ein 
eiſtlicher ordens mann in der Römi⸗ 

kirchen. 

IPBARNAGE. fm. alter adel; it. der 
geſamte adel. 

IBARNEZ, f mm. bet geſamteadel. 

BAROMETRE, fm. metter-alas; wo⸗ 
durch die ſchwere dec luft erforſchet 
wird. 

BARON, fm. Baron: Frey-herr. 

BARON, derberr in dem haus, wird an 
einigen orten von feiner frau alſo ge 
nennet. : 

BARONNE, J.f. Beronin; Grey-frau; 
des Frey⸗herru gemablin. 

BARONNET. Chevalier baronnet:iff 
einer ton der dritten ordnung des adels 
in Engeland. 

— — NNLE, herrſchaft; freye herr⸗ 

chaft. — 

XBAROQUE, a. ſchief, nicht voll⸗ 
kommen rund, wird allein von perlen 
geſagt. Colier de perles baroques: 
cine ſchnur ſchieſe perlen. 

BAROSCOPE,{BARQMETRE. 

BARQUVE,/[F fbifleins nachen; bot. 
Barque d'avis: avis⸗ſchiffgen, das nach⸗ 
richt überbringet. Barque de pêcheur : 
ein fiſcher⸗kahn. 

* SAVOIR BIEN CONDUIRE SA 
BARQUVE, ſprüchw ſeine ſachen wohl 
anzuſtellen wiſen. 

BARQVE de St.Pierre: des apoſtels 
Petri ſiſcher⸗ſchiff, d. i die Romiſch⸗ea⸗ 
tholiſche kirche. * Cet homme eft 
de la barque: der menſch iſt ein 

cher. s 

BARQUE en fagot: alles bot, was zu der 
ladug eines ſchiffs erfordert wird. 

X BARQYE droite! bas ſchiff gerade! 
di. ſeger euch nicht alle cuf eine feite, 


damit das ſchiff nicht auf eine ſeite 


hanget, ein erinnerungs wort der ſchif⸗ 
fer. 

BARQYEROLE, J.f. cin mittelmafie 
{hif, das ben ſtillein wetter nur an bem 
nier wegcehet. 


BARQUETTE, f.f.att gebackenes, fu! 


tic cin ſchiff ſormiret. 
BARR A,ou BARRO, ein ellen⸗maaß in 
Portugall. 
BARRACAN, BOURRACAN, ſm 
perkan. 
EARRACANIER, f. mr. ein percan⸗ma⸗ 
et. 
BARRAGE, m. brucken- und ſiraſſen⸗ 
zollgerechtigkeit. 
BARRAGE, eine gattung gemodelter 
leinwad. 


BARRAGER, Nm roͤllner; zoll-einneh⸗ 


mer. 


BARRAGOIN, BARRAGOuN. 


BARRAVE, f BARAQVE, 
BARRAS, m,fichten-hartz. 
BARRA F,f. m. ein unterſetztes pferd. 






BAR 
Barnabas, cit mans |BARRE, ſtange; heb-baum; tictet | 


baum. 


eck ſchnitt; lincker ſchraͤg⸗balcken. 
XBARRE, gurt-rieme. 
XBARRE, ſtand-baum im ſtall. 


XBARRE, ſand-banck im meer, ſo vordem BARREAU, Am riegel. 
BARREAU, eiſerne ſtangen vor dent fen⸗ 


eingang eines ſtroms liegt. 
BARRE, durchſtrich; eine ſchrift aus- 
zuſtreichen. 


BARRE, unterſtrich; eine ſchrift su | 


mercken. 

BARRE, der quer⸗baum an einem thor. 

BARREdeé fer, einc ſtange eiſen. 

BARRE du gouvernail, [bey. dev ſee— 
fabrt] der ruder⸗ſtock. = 

BARRE depalais, bancs ſtand, to von 
den gerichts-bedienten gepfaͤndete guͤter 
verkauft werden. 

BARRE de muid, quer-taute, über den 
bobencines wein⸗faſſes. 

X BARRE, das lange bretgen tiber den 
claviren; eines clavichordii, u.d. 

XBARRE,[inbermiünte, der groffe ci: 
ferne ſchwengel am drueck werck. 

BARRE d’arcafle, bey dem ſchif⸗bau)] 
die ober-berg⸗ haut, iſt geichſam das 
band, fo alle theile des ſchifs zuſam— 
men halt. 

BARRE, ſchrancken um cine gerichts-tafel, 
an welcher die gerichts-perſonen fisen. 

BARRE, ein breiter rieme zu einem degen⸗ 
geheng. 

BARRE, {bey der handlungh ein ſtab, 
ellen-maaf in Spanien. 

BARRE detafetas, ein fab taffet. 

BA : RE, [inbenftemm gruben Jein brech- 
eiſen. 

BARRE, ein ſchmales ſtuͤck zeug at eine 
genaͤheten bettdecke, sum zierath 

BARRE, ein ſtaͤng-pfal von eiſen, damit 
man ein loch in die erde macht wenn 
man was pflantzen will. 

XBARRE de panier, [bey dem Forbma- 
cher] das fuͤßgen. 

XBARRE de lut, Inufem-balce. 

BARRES, f. /. pl. bielaben in dem maul 
eines pferdes. 

XARMES DE LA BARRE, [bey der 
jagerey) gewehr der wilden ſchweine, da 
mit ſie fchlagen oder hauen. 

XBARRES de la queuë de Pépervier, 
[bey bem falctenierer] ſchwartze ſtreif⸗ 
fen an des ſperbers ſchwautz. 

XBARRES de hune, die qrer hoͤltzer 
darinnen die bram⸗ ſeegel⸗ flange veſt ge- 
madit. 

X BARRE, [bey dem drechsler] die 
avm-fchiene, barauf fie das werckzeug leh⸗ 

en, wenn fie drehen. 

BARRE, ein féhlag-baum an den bruͤcken, 
oder anderen durchgaͤngen, wo man zoll 
abgeben muß. 

BARRES, cinfpiel, da die knaben ein⸗ 
ander erjagen, und wer den andern 
ergreift zu ibm ſpricht: J'ai barres 

ſom wous. 

H'IQUER AUX BARRES, ſpruchw. 
















B AR \ 


wenn einer Sen andern fucht-un6 ein 


ander beyde verfehlen. 


XBARRE, [in der wappenkunſt)] ſtraſe; * AVOIR BARRES fur quelcun, M 
ſpruchw. mit einem su ſchaſſen lihm et⸗ 


was aufzur icken; zu verweiſen] haben. 
BARRE’f.PARREZ. 


ſtern. 


BARRE AU, ſchrancken, wo die advocaten 


eintreten, wenn fie bor gerichte verſetzen. 


le barreau: ſachen vor gericht fhren; 
ſich auf die praxin legen. Quitter le 
barreau: Die praxin niederlegen. 


der advoeaten. Stile du barreau: ſchreib⸗ 
art der abvocaten ; gerichts⸗ſtilus. 
XBARREAU, (inserbudoructerey] 
der fhlief-nagel. ; 
XBARREAU, [in be 
ſchwengel an der preffe. 
BARRER, v. 4. vetricacln. 


des verbinden. ; 
BARRE R, mit eittern vermachen. 7 
XBARRER un lut, cine laute mit erſor⸗ 
derten ſpaͤnen verſehen. 


wird von den hunden geſagt, weun ſie 

nicht wiſſen, welchen weg fie laufen ſollen. 
BARRER, . 4. ausſtreichen. À 

conte: eine rechnung durchſtreichen. 
x 


von einander geben fol. 
BARRER une futaille, ein gefaͤß mit quer⸗ 
tauben verſehen. ? 


\ 1 


wegen ihrer ſchwartz und weiß ge 
cetragen: beute fagt man Carmes. 

BARRICADE, J. f. umdrehender 
ſchlag⸗baum; ſchutz⸗gatter. 

BARRICADE, erbauungs ſperrung der 
ſtraſſen oder ueaͤnge; durch vorzie hung 


und fenſter. 
bauen; verſperren. 


cader dans une marlon : 
hauſe verſperren, wider gewaltſamen 
angriff 


knecht fo Sas druck werck treibt.- 
BARRIERE, f. ſchrancken; ſtacket 5 
landwehr; verhack; alles was einen zu⸗ 
gant ju ſperren dienet. 
BARRIERE, cin ſchlag-baum, ben den 
aceis⸗oder zoll⸗ haͤnſern. 
BARRIERE, ſchrancke, 
fecht gehalten wird. 


— 


* 
+ 


C'EST LE SENTIMENT DU BAR- 6 
RE AU, dieſes iſt tie cinbellige meinung 


druckerey] der | 


Barrer les 
veines d’un cheval: die adern eines pfer⸗ 


Barrer un. 


OS BARRE, f.. [in der anatomie] 
das ſcham⸗ bein, welches in Der geburt ſich 


{BARREZ, Carmeliter- moͤnche, 
alſo wurden fie vorseiten genennet, 


_miertheilten manteL, fo ſie damahls 


der ketten faffer wagen,u.ù.g. 
BARRIGADE, vorriegelung der thuͤren 


| 
BARRICADER, V. 2 den zugang ver⸗ 
Parricarder une” 


-ruë: eine ſtraſſe verſperren. Se barri= : 
fihineinem 


XBARRIER, fr. [fov. Barrié] münéé à 


darinnen ein ge⸗ 


*BARRIERE, ei tort-fircit. Entrer 
ñ dans 


BARREAU, die gerichte ſtube. *Hanter 


XBARRER, [bey der jägerey] ſtutzen | 


k 


du 


CAS 





L BAS 
et niedertraͤchtiges gemuͤth. 

baſſe: ein niedertraͤchtiger einfall. 

Ssticf. Cette ſoſſe eſt bien baſſe: 


BAR BAS 
dans la barriere: den wort⸗ ſtreit aufan⸗ 
gen. 
RARRIERE, hinderniß; ſchwuͤrigkeit; 
widerſtand. Je prévois de puiflentes | dieſer graben ift febr tief. 
Mbarrieres, qui s’ ’opoferont à vôtre! BAS, niedrig; nicht hoch. Une maiſon 
Dcourle: ich vermercre machtige hinde⸗ balle: ein niedriges baus. 
rungen, fo euren lauf aufhalten terder. | BAS, gering im preis ; im werth. Acheter 
BARRIQVE, ff tonnes faͤßlein. àbas prix: um geringen preis kauffen. 
ARRIQUE, f feinfaf,fomiterdender| Carte balle: geringes karten⸗blat. Bas 
* ſand⸗ ſaͤcken ausgefuͤllet, und su bedeckun⸗ or ; bas argent: geringhaltig gold; ſilber. 
gen cebraucht wird. BAS, nicdrigs gering an féanb, ordnung, 
BARRIQYE foudroyante, eine ſturm⸗ würden. Bas officier: unter-officier. 
iimſe ein ſturm⸗faß. Baſſe juftice: nieder⸗gerichte. Naïf- 
BARR OïÿEMENT, [ m. gerits-|  fancebafle: geringe abkunfft. Lebas| 
ſriſt; anſtand. bout de la table: die unter-féelle ant tiſch. 
x ARROIR, f m.[bey sem bôttger]| BAS, leiſe; unlaut. Parler dun ton 
der zwick bohrer. bas; à baſſe voix: leiſe reden. Meſſe 
BARROEF f.m.[bey Sem ſchiff bau]] baſſe: eine ſtille meſſe, die nicht geſungen 
ein qver⸗balcke unter im ſchiff. wird. 
XSARROTE, adj: Unvaïfleaubar-| YLE VIN EST BAS, oder AU BAS, 
Mroté: ein ſchiff, das bis au die quer⸗bal⸗der wein iſt auf der neige. 
ctfen geladen iff. *LA FIEVRE L’A MIS BIEN BAS, 
BARROYER, v.#. advoeiren; practis|. bas fieber bat ibu ſehr mitgenommen; 
ciren. entkraͤftet. 
BARROVYER, einen ſchlimmen *IL EST SIBAs, qu'iln'en peut plus, 
caten abgeben. er iſt ſo weit herunter gekommen, daß er 
XBARRURE, ff. die bauch⸗ ſpaͤne an nicht weiter fort Fan. 
einer laute. 
| BARSES,sinnerne thee⸗kiſten. 
| BARTELEME, [. m [etlihe ſagen 
Bertelemi, das erſte ift aber beſſer] kommt zeitlich; fruͤhe. 
Battel. BAS VOLER, ou bavoleràtire d'aile: nie⸗ 
BARUTH, pfeffer-ocmicht in Indien, drig fliegen; nabe an dererde binffreichen. 


Pensée 


lus 


baie 

























ſpielen. 


LE CARÈME EST BAS, die faſte 





alt uͤber funftig pfund. — · METTRE BAS le pavillon, [in der 
BAS, m. BASSE, fadj._micbtig gelegen.  fee-fabrt]oie groſſe flagge ſtreichen. 
VUVille baſſe: die untere ſtadt. La plus ILALA VUË BASSE: er hat cin futé 


baſſe des planetes: der niedrigſte unter 
den irr⸗ſternen. Appartement bas: 
wohn ⸗gemach in dem niedern ſtock. 
* von landſchafften] nach dem meer 
qu gelegen. Le païs bas: das Nieder— 
| lard. La baſſe Saxe : Nieder⸗Sachſen. 
BAS, [ beydem falckenierer nager. 
Unoïfeaubas: ein magerer, abgegehr⸗ 
ter ſalcke. 
xr AS; bey er jägerey.] Cecerfamis 
bas: der bivfch bat bas gehoͤrne oder ge- 
veyhe abceworffen. 
n° en p/. {in ber druckerey] das fun 
me der unterſte theil an derpreffe, 
Fr marmel eingelaſſen tft. 
BAS, lvon waſſern ſeicht; untief. La 
mviere eft baſſe en cet endroit : der 
fomiftan dieſem ort ſeicht. Basfond: 
ichter grund ; wo man leicht ſranden 


geſicht; er fichet nicht weit. 

*FAIRE MAIN BASSEfurl'ennemi, 
— feind ohne verſchonung niederma—⸗ 

hen. 

BAS, f.m. der untere [niebrigfte] theil ei: 
nes dinges. Les bas de la montagne: 
derfuf des berges. Le bas du vifage : 
das untettheil des geſichts. Au bas de 
lalettre; delapage: unter an dem 
brief; auf dent blat. 

X BAS, [in der fee-fabut] der untere theil 
des ſchiffs unter dem oberlof. 

BAS, der unter-leib des menſchen. De- 
voïement par haut &parbas: abfuͤh⸗ 
rung von oben und unten. 

BAS, ſtrumpf. Bas de laine; de foie: 
wollene; ſeidene ſtruͤmpfe. Basàétrier: 
reit⸗ſtruͤmpfe; ſtiefeletten. Mettre; 
tirer fes bas: die ſtruͤmpfe anlegen; ab⸗ 


ER meer dt 





| 














| sichen. Bas de tricot: basà l'aiguille : 
{ {[oon ſchriften und red arten $e bas brochez: geſtrickte firümpfe. Bas 
in ; das in sierfi ichen reden nicht su-| au mètier: gewuͤrckte ſtruͤmpfe. Bas 
ig iſt. Mocbas: ein gemcin tort. drapez ou foulez : gewalckte ſtruͤmpfe. 
es auteurs de la baſſe Latinité: bic! Bas a homme: manne-ſtruͤmpfe. Basa 


femme : weiber-frimife. 

XBAS de foïe, eiſerne ſtangen woran auf 
den ſchiffen die berbrecher mit haͤnden 
und fuͤſen geſchloſſen werden. 

BAS; auv. nieder; ab; von ſich. Mettre 
bas les armes : das gewehr niederlegen. 
Mettre bas les habits: 
ablegen. 


iber des geringen Lateins. 
von dem gemüth und verhalten] 
bi verachtlich; niedertraͤchtig. 
Voir. des fentimens bas: unwerthe 
ſiedertruchtige neigunaen baber. Un 
blable foupçon. eft bas & ridicule : 
ſolcher verdacht iſt veracht ch und be- 
werth. Ua lame baſſe: er bat 





JOùER A MAIN BAS, um baar geld | X 


BAS 8 
METTREEAS,[ven thieren] tuer: 
fen; jungen. 
BAS, niederwaͤrts; unten. Ila donne 
trop bas en tirant: er bat su niedrig 


geſchoſſen. 

BAS, leiſe; unlaut. Parler bas: leiſe 
reden. 

A BAS, aadu. darnieder; zu boden; herab. 


Son cheval Le jetta à bas: ſein pferd 
bat ihn abgeworfen. À bas! berunter! 
komm berab. 

*IL EST À BAS, er iſt baruieder lvon 
ſeinem wohlſtand ab) gekommen. 

EN BES, adu. niederwarts. Ileſt en bas: 
er iſt unten. Il deſcend en bas: er 
ſteigt hernieder. 

ICI-BAS, adv. ie nieden; hie herunter; 
hernieder. Ileftici-bas: er iſt hie nie⸗ 
den. Venésict-bas: kommt hernieder. 

101 BAS, in dieſer welt; auf dieſer erden. 
Les chofes d’ici bas font periffables : 
die dinge dieſer evden find vergaͤnglich. 

LA'BAS, ado. darnieden; da berunter. 
Demeurés là bas: : bleibet darniedefßt. 
Décendés là bas: ſteigt da herunter. 

PAR EN BAS, edv.wntenber. 

BAS-RORD, f.m. [in bec ſchiff⸗ 

fahrt] back⸗bort; die line feite des 

ſchiffs. 

BAS-BORD, [inberfee-fabrt] ein be— 
fehls⸗ wort, an den ſchiffeknecht, fo den 
ſteuer⸗ ruder⸗ ſtock regieret, daß cr dieſen 
nach lincker and wenden fo. 

BA5-BO RD, ein flaches ſchiff, nur mit ei⸗ 
nem oberlof verſehen, gebet mit ſeegeln 
und rudern. 

BAS-RELIEF, f.m.cthobene arbeit, in 
ſchnitz· werck gips tr. d. g. 

BASANEBAZANE, ſchaf-leder: 
wie es die buchbinder, taſchner u. & 
gebrauchen. Bafane tannée : roth ges 
aerbet leder au vergoldeten tapeten und 
ſchuh⸗ abſaͤen. 

BASANE,7.BASANEE, fev. braun 
von der fonne gebrannt. IL a le vifage 
bafane : er fichet braun aus. 

BASCULE,-BACULE, ff. brunn 
ſchwengel. 

BASCULE, [bey den kaufleuten] ein auſ⸗ 
und zugehendes blech an dem deckel der 
geld⸗eaſſe. 

BASCULE, cine ſchauckel, ein bret oder 
langes ſtuͤck holtz fo die Finder auf einan⸗ 
der legen, und damit auf⸗ und abfahren. 

BASCULE, cité fall: britcfe. 

BASCULE, aufſchladender fflas-baurt. 

BASCULE, de pont levis, fcpnell: balcke; 
fichlag balcke) an einer zug bruͤcken. 

BASCULEdemoulinèvent, baum an 
der wind⸗ muͤhle, deren umlauf qu 
hemmen. 

IBRASCULE pour jetter des grenades ? 
ein hand -morfel, granateu draus zu 


werffen. 
BAS-DESSUS,/f.m. der andere diſcant. 


2 


die fluide BASE, f f fus 3 bodenr 3 worauf etwas 


sé oder ruhet. 
XBASE, 


26 BAS 

XBASE, fin der meß-kunſt)] die f ite 
oder Linie ciner figur, worauf fic geſtellet 
ut. 

XBASE, [in bem veſtungs-bau)] der 
fuß eines walls. 

BASE, das unterſte an den blaͤttern und 
ſten eln der kraͤuter. 

BASE, [in der bau-kunſt ] das fußge⸗ 
ſims cines baues; ein faulen-fuf. 

XBASE, {in 6er anatomie | das breite 
theil des hertzens; wo die zwey hertz⸗ oͤhr⸗ 
gen find. 

BASE, grund; hauptſtuͤck einer ſache. La 
juitice eft la bafe du gouvernement: 
die gerechtigkeit iſt der grund des regi⸗ 
ments. Cette vérité eft la bafe dé La 
rehgion: dieſe wahrheit iſt Das baupt: 
fic der religion. 

XBASE, das vornehmſte ſtuͤck, worgus 
etwas bereitet wird. Le cacao eſt la 

bafe du chocolat: die kakau⸗ nuß iſt Das 
hauptſtuͤck in der ſchokolate. 

BAS-FORT,f. m. das unterfte bollwerck. 

XBASIGLOSSE, f. m. zungen-maͤuß⸗ 
gen, welches voit dem suugen-bein ent— 
fpringet und : mitten in der zunge fich en- 
det, ibrer ſind zwey. 

XBASIL AIRE,æ4. Os baſilaire, in der 
anatomie ] das grund-bein, tueil es Die 
uͤbrige hirn- ſchale wie cine fige oder 
grund unterſtuͤtzet. 

B — m. Baſilius, ein manns na⸗ 


BA ASILIC , J. m.ein baſilisk. 

BASILIC, baflien-fraut. 

BASILIC, cine art ſehr ſchweren geſchuͤ⸗ 
tes, das 160 pfund ſchoſſe, bey den al: 


ten. 

YXBASILICON, f. m.[inber beil- 
kunſt ein iedes kraͤfftiges artzney⸗mittel. 
it. einẽ aus wachs, pech und hartz verfer⸗ 
tigte Egyptiſche ſalbe. 

BASILIQUE, ff gerichts-fanl , bey 
den alten. 

BASILIQUE, SF. ein koͤniglicher pal 
laſt, oder ander groſſes gehaͤude. 

BASILIQUE, ein groſſer ſaal mit zwo rei⸗ 
ben ſaulen. 

BASILIQUE; cine febr geraume kirche; 
eine haupt⸗kirche. 

BASILIQUE; adj. [in ber anatomie.] 
Veine bafilique : Die feber-nder. 

BASILIQUES, lin der rechts- gelahr⸗ 
beit ſammlung der Roͤmiſchen geſetze, 
fo in das Griechiſche uͤberſetzet worden. 

BASIN, f.m.bomfiin. 

BASME, fm, balſam, alt wort. 

BASOCHE, nunfft der ſchreiber in 
dem parlament zu Paris. 

BASOCHE, das gericht dieſer ſchreiber. 
Sie haben ihre eigene Jurisdiction, 
ihren fihanmeifter, cantzler, advo⸗ 
caten, und andere bediente mehr 

BASOCHE, luſtige erzaͤhlung; mabricin. 

BASQUE, f”. ſchoͤße an einem wam⸗ 
mes. 

ATTACHER LES BASQUES DU 


BAS 
POURPOINT, die ſchoͤße an das wam⸗ 
mes hefften. 

BASQUE, f.f.[ in der bau-Funft] ein 
blech, das die maͤurer angicbeln, win— 
ckeln un ecken unter die siegel legen. 

BASQUE, Die Difraifche ſprache. Parler 
basque : Biſcaiſch reden. 

BASQUE, ein Biſcaier. 

COURIR COMME UN BASQUE, 
ſprüchw. faufen wie ein Biſeaier, D. 1 
geſchwind. 

TBASQUINE, ein ſehr weiter rock, 
dem ein reiff ausgebreitet hielte man 
Tonnte vielleicht die heutigen reifro- 
cke ſo nennen weil fie mit jener klei⸗ 
dung eine genaue verwandniß zu ha⸗ 
ben ſcheinen. 

JBASGCUINER, v.a.besaubern. 

BAS-RELIEF, f. m. halb-erhobene 
arbeit. 

BASS À, fm. Baſſa; hoher befehlsha⸗ 
ber bey den Türcken. 

BASSE, f f.cine trockene flaͤche im meer, 
von ſand und ſteiuen. 

BASSE, ein Italiaͤniſches maaß su fluͤßi⸗ 
gen ſachen. 

XBASSE, [in der finge-Funft ] der baß; 
die grund⸗ ſtimme. 

X BASSE, baßiſt. 

XBASSE, baf-gcige. 

XBASSE,Vaf-feiten, 

XBASSE,/.f.[ auf berreut-babn] cin 
etwas erhabener ort, wo man das pferd in 
einem kleinen galop abwaͤrts reutet da⸗ 
mit es die hintern ſchenckel recht ſetzen 
lernet, wenn man es pariren till; heiſ⸗ 
ſet auch Calade. 

XBASSE-CONTRE, f. jf. der ſing-baß. 

XBASSE-CONTRE, baßiſt, fo den baß 
finget. 

XBASSE-CONTINUË, J..f.gencral- 
baß. 

XBASSE - TAILLE, . f. ber tenor; 
ſtimme nächſt bem baß. 

XBASSE-TAILLE, tenoriſt. 

XBASSE-TAILLE, tenor-geige. 

XBASSE-TAILLE, [in der bau- 
kunſtſerhobene atbeit. 

XBASSES- VOILES, [bey 6er fee- 
fabet] der groſſe maf-fecgel und focket⸗ 
fecael. 

BASSE-COUR, ff. bof hinter einem 
pallaſt für das geſinde, und to Die ſtaͤlle 
und wagen ſchopffen find. 

BASSE-COUB, M.M der hof an einem 
hauſe, wo das feder-vieh gehalten wird. 

NOUVELLES DE BASSE-COUR, 
maͤhrleiu; unwahrhaffte erzehlungen. 

BASSE-ETOFFE, [bey bem Fan- 
nen⸗gieſſer ] loth. 

BASSE-E AU ; Ebbe. 

*B ASSEMEN Tadv, niedertraͤchtiger 
ſveraͤchtlicher, ſchaͤndlicher ) weiſe. Agir 
baflement : veraͤchtlich [ſchaͤndlie 9) 
handeln. S'exprimer baflemeñt: ge- 
mince! niedertraͤchtige] red-arten brau- 


en. 
BASSE-NOTE, [.f.uote, die man lei: 


BAS 
ſe ſingen/ oder auf einem inſtrument ſpie⸗ 
len muf. 

CHANTERàBASSE- NOTE Jcifefite 
gen. 

*BASSESSE, ff niedrigkeit des ſtandes 
und gluͤcks. La baſſeſſe de la naïffance: 
geriuges herkommen. 

ABASSESSE, kurtze leibes-⸗geſtalt. 

*BASSESSE, gemeine [uneble] art im 
reden und ſchreiben. Quoi que vous 
écriviés , evités la baflefle: ihr ſchrei⸗ 
bet was ihr wollet fo bitet euch für gemeie à 
nen red⸗arten. 

*BASSESSE, niedertraͤchtige Cunedle; 
ſchaͤn bliche Jgenthe neigung. Baſſeſ⸗ 
fe de cœur; d’ame: niedertraͤchtigkeit 
des gemuͤths. 

XBASSESSE, unwerthes [unanſtaͤudi⸗ 
ges] ꝓerſahren Faire des baſſeſſes: 
unanſtaͤndige haͤndel begehen. 

BASSET, 7,BASSETTE, j. 4dj. nic 
drig; unterfe st. [wird nicht leicht an⸗ 
ders als von der leibes lange eines 
menſchen gebraucht.] 

XBASSET.m. ein dache-⸗kriecher. 

BASSETTE, ein gewiſſes karten-ſpiel. 

BASSICOT, f.m.ein ſchiefer⸗korb, da⸗ 
mit die fépiefer-ffeine aus den grubeu ges 
zogen werden. 

BASSIERE, f.BESSIERE, 

BASSILLE, j.f. bacillen, meer - ſen⸗ 


chel. 

BASSIN, f.m. becken; ſchale. Band 
àbarbe: barbier- becfen. Baflin de fon 
taine: Die fchale eines ſpringbrunns. 
Baffin de chambre: kammer ⸗becken. 
Batlin de balance: cine mage fonte 
RS Cracher au baſſin: ſprüchw. in die 
buͤchſe blaſen. F 

ar ie lbey dem büter] das fée 


BASSIN, das kalck-bett; kalck-loch, dar⸗ 
innen der kalck geloͤſchet wird. 

BASSIN àqueué, ein unterſchieber, bep 
krancken, die su verrichtung ihrer noth 
durfft nicht aus dem beft ſteigen koůe 
neu. 

BASSIN, ein opffer⸗ becken, [in sen re 
chen] 

XBASSIN, [in der optic] 5 ſhleit 
ſchale. 

BASSIN, ein kleiner hafen, in cine. | 
grofferen. 4 

BASSIN, cine waͤrm⸗flaſche. 

BASSIN, cine kleine ſchale, welche die 
blinden su Paris in der band tragen, 1 | 
allmoſen damit ſordern. 

BASSIN, citbrunnen-Ecffel; der raum, 
welchen das waſſer in dem brunnen viné 
nimmt. 

BASSIN, groſſe ſchuͤſſel⸗ hauptchůſſel 

XBASSIN, [in der ſee fahrt ] beſchloſ⸗ 
ſener raum; umfang eines ſee hafens. 

XBASSIN, [in dec zergliederungs⸗ 
Funft) hole des leibs, worin gewiſſe thei⸗ 
le liegen. Balſſin, bôlein deu nieren, 
wo ſich die harn⸗ gaͤnge anfangen; die 
ablaͤnglichte und niederſteigende sie js 





l 
| 
BAS 
dem gehirn; it. dic bôle, fo die huͤfften⸗ 
beine mit Dem 9. beine formiren; die 
pole hinter dent tronmel⸗ haͤutgen in dem 
obr. 
LÆBASSIN, ein kalck-bette, 
EL rübren. 
BASSIN, eine bett-pfantte. 
ON L'AFAITCRACHERDANS 
LE BASSIN, (ſpruchw. ] er bat blu⸗ 
ten muͤſſen. 
— NE, f. f. ei apothecker-keſſel 
it zween bandgrifren. ae 
BASSINER, v. 4. das bett mit einer 
bett⸗pfanne waͤrmen. 
BASSINER, cine wunde reinigen. 
| ÆHASSINER, ein garten- feld maͤßig 
beſprengen. 
BASSINETA gelber hanen-fuß. Bas- 
oñnet double: gefuͤllter hahnen⸗fuß. 
I Bañinet des prez: wieſen⸗hanen⸗ fuß. 
RBASSINET, Die jünd-pfanne ami ſchieß— 
Sewehr. * 
XBASSINET, cite ſturm-haube. 
IDBASSINET , tilie; pfifferling am 
teuchter. — 
BASSINET, pulver-kammer in einen 
feuer⸗gewehr. 
RBASSINET, [in der anatomie] die 
leine ausholung an deu nieren. 
HBASSINOIRE, f. f.bett - waͤrmer; 
bett-pfanue. x ; 
ÆBASSON, fm. der baß, zu einem 
| chor floten, oder ſchalmeyen. 
BAST,{(.BiT. 
BASTARD, f.BÂTARD. 
BASTAGE, f.BÂTAGE. 
FBASTANT,ANTE, adj. was ju 
reicht; genug iſt; tuͤchtig; gewachſen. 
“ès Jr. bas klee⸗eß im lombre⸗ 
_ fil. 
BASTE! genung hiervon. 
Donc &c. ſ. BÂTELA- 
*2GE. 
FBASTER, v. »#. [wir allein in nach⸗ 
| — ——— redens⸗arten gebraucbt.] 
e: genung davon; es ſey genung. 
Ses deffcins baſtent mal: ſeine anſchlaͤ⸗ 
ge gerathen nicht wohl. 
FBASTER, {das f'wirbin dieſen und 
ſolgenden worten ausgefproden] 
weohlſtehen; gelingen. 
BASTER, [BÎTER. 
ABASTERNE, f j. cinercife-finfte. 
BASTIDE, ff baus. [ift alleinin 
ence noch brauchlich 
STILLE, f. f. baftilie; die alte 
J zu Paris. Ine branle non 
LS la baftille : ſprüchw. er iſt be⸗ 
x ig. 
MBASTILLE, ein ſchloß, nach alter be- 
ſeſtigungs⸗ art mis thuͤrnen. 
TBASTILLE, cin ſchieß⸗-geruͤſte, bey be⸗ 
bgerungen, eine redute, vor aliers. 
LASTILLE, das 
durfte ihn in Hie baſtilie, tu das gefang. 
bringen. 
ASTILLE, lin der wappen kunſt) 
eiu zugeſpitzer hoher thurm. 


kalck einzu⸗ 















BAS BAT 
XBASTINGUE, BASTINGURE, 
BASTINGUERE, | iner ſeefahrt) 
ein ſchantz⸗ kleid; iſt ein tuch, melches 


eines gefechts brauchet, bamit der 
feind nicht febe, was auf dem ober- 
loff vorgebet. 

BASTION, f. m. bollwerck; baſtey; 
Baftion plein, oder folide: gefuͤlltes 
bollwerck. Baftion vuide: boles boll⸗ 


werck. Baftion plat : flaches bollwerck. 
Baftion coupé : eingeſchnittenes boll⸗ 
werck. 

DEMI-BASTION, f. m. halbes bol: 
werck. 

XBASTIR, v. a. l bey Sem hutma⸗ 
cher] ludern; d. i. Spaniſche wolle; ca⸗ 
ORNE biber = baar mit einwal⸗ 
cken. 

BASTON, f BiTON, 

ÉBASTONABLE, ag. ſtock- ſchlaͤge 
werth; der prugel berdienet. 

FBASTONNADE,/f. f. fin -ſchlaͤge; 
pruͤgel⸗ſudpe. 

FBASTONNER, va ſtock- ſchlaͤge ge- 
ben; prügeln. 

XBASTONNER, [in gerichten ] et- 
was in Dern acten oder in einer ſchrifft 
unterſtreichen. 

BASTONNIER, ſ. BiTONNIER. 

BASTUDE, f.fein fif-nes, das man 
in den geſaltzenen ſeen gebraucht. 

TBAP, fem. ein ſiſch⸗ſchwantz, iſt alt, 
iedoch in der koniglichen küche noch 
gebrauchlich 

BAT, BASſD, fes. fanm-fattel. 

UN CHEVAL DE BàT, pferd, das ei⸗ 
ue laſt traͤget. 

T*CEST UN CHEVAL DE BÂT» 
ein tolpel ; tummer eſel. 

T*VOUS NE SAVEZ PAS,Où LE 
BÂT ME BLESSE: ibr wiſſet nicht, 
to mich der ſchuh druͤcket. 

Bà TAGE, ſm. joll von laſtꝓferden, der 
ſaum⸗roſſen. 

BATAIL, f.m. der glocken⸗ſchwengel; 
kloͤpfel in einer glocke. 

BATAILLE, ſchlacht; feld⸗ſchlacht. 
Batiille rangee : ordentliche Jangeſtell⸗ 
te I feld⸗ſchlacht. Bataille navale : ſee⸗ 
ſchlacht. 

BATAILLE, ſchlacht-ordnung. Mar- 
cher en bataille: in ſchlacht⸗ ordnung zie⸗ 


werck. Baſtion double: doppeltes bull: | IBATAILLERES., 


BAT 87 
| adj.[in 6er mwappen-Fanft ] wird ge⸗ 
braucht von einer glocke, die eineu 
ſtchwengel von andern metall bat. 


man auf den fricge-fhiffen sur 3cit | Î BATAILLER, v.n. cine ſchlacht lie 


ſern. 

T*BATAILLER, hadern; mit worten 
ſtreiten. Il m'a fait long-rems batail- 
ler, avant que d'obtenir ce que je de- 
mandois: ich babe lange ſtreiten muͤſſen, 
che ich erbalten, was ich verlanget. 

adj. tapfer. 
Troupes batailleres:ſtreitbare ſoldaten. 

SBATAILLEREUSEMENT, aadu. 
tapferlich; hertzhaftiglich. 

9 ATAILLEREVX, ed, tapfer: ſtreit⸗ 

ar. 

BATAILLOX, . m. batalion; eine 
ſchaar fuß⸗kuechte. 

BATAIOLES, fBATAYOLES. 

BATANT,f.BATTANT. 

BTARD , fm. unebclicher ſohn; hu⸗ 
ren⸗ ſohn. 

BÂTARDE, f.f.unchelice tochter. 

XBÂTARDE, eine art groben gefthise 
ses in Franckreich. 

XBÂTARDE, bas groffe fecdel citer ga- 
leere. 

IBÂTARD, mBÈTARDE, Maqj. nicht 
rechter art; unecht; wild. Un fruit 
bâtard : eine ausgeartete wilde frucht. 
Papier bãtard: papier, das nicht die ge⸗ 
wohnliche grotte bat. 

XBÂTARD, m. [bey bem falden-mei- 
ſter ] ein baftert , ein raub-vogef, der von 
zweyerley gattung der alten gehecket iſt: 
als von einem blau⸗fus und gerfalcken. 

BAT ARD de dogue, ein zwitter voit ei⸗ 
nem Engliſchen und einem andern hund. 
Levrier bâtard, gtvitter: halber wind⸗ 
hund. 

XBATARDE RACAGE, [in berfce- 
fahrt ] iſt ein ſtrick, ber die angefaftert 
holtzernen kugeln in dem maſt⸗baum zu⸗ 
ſammen haͤlt. 

BÂTARDE, tuch, das nicht die rechte 
breite hat. 

LAINES BATARDES, Levantiſche wol⸗ 
le. Batardes noires: Aleppiſche wolle. 
XBa TARDEAVMtamm , fo im waſ⸗ 
fer aufgefuͤhrt wird, weun man darints 

bauen till. 

XBÈTARDEAU, ein ſchirm⸗bret, da 
mit man hindert, daß kein waſſer in das 
ſchiff lauffe, wenn es umgeleget wird. 


hen. Ranger l'armée en batulle: die XBTARDIERE, f. f. baum -ſchule. 


armee in ſchlacht ordnung fellen. 
BATAILLE, die mitte [dus mittelfte}| 
einer ſchlacht vrdnung. Onrangealin-} 
fanterie dans te corps de bataille⸗ 
man ſtellete das fuß⸗volck in die mitte. 
CHAMP DE BATAILLE, wahlſtatt. 
CHEVAL DE BATAILLE, ſtreit⸗ 
hengſt; freit-pfero. | 
F'BATAILLE, ſturm. Ses chanmes| 
ont livré à mon cœur une horrible ba- 
taille : ihre annehmlichkeiten haben mein 
hertz eutſetzlich beſtuͤrmet. 





BÂTARDISE, MÆ [man fagt licber 
Doit de batardiſe] das recht des Koͤnige 
in Franckreich, unechte kinder zu erben 

XBATAVOLES, f. j. pl. Ibey bem 
fhiff-bau ] 3ſchuh bob und cines zolls 
dicke helter, fo inwendig an die leiſten 
auf der decke des ſchiffs hintertheils gena⸗ 
celt werden. 

BATE, f. BATTE, 

BATEAU, A m.fif. Bateau decui- 
vre: kupffern ſchiff [dergleichen im 
krieg geführet werden, zum brücken 


XBATAILLE »".BATAILLE'E, MIſchlagen.] 


BA- 


38 BAT 

XBATEAU, der Fafte einer kutſche. 

BATEAUdesfelles, ein waſch-ſchiff, dar⸗ 
innen die waͤſcherinnen zu Paris auf der; 
Seine waſchen. 

BATEAU MAIRE, ein ſaltz-ſchiff, dar⸗ 
auf das (ais zugefuͤhret wird, bey den 
zoll⸗bedienten. 

FIL EST E'TOURDI DU BATEAU, 
ſpruchw er if auſſer fic) ſelbſt; weiß 
ſich nicht zu beſinnen. 

BATEE, BATTEE. = 

+BATELAGE, fm. poffen-fpiel ; gau⸗ 
ckeley. Un plaifant bätelage: luſtiges 
poffen-friel. | ; i 

XBA TELE’, m.BATELE E,f.44}. 
Lin der wappen⸗kunſt] mit einem glu- 
cen-fhiwengel von anderer farbe. 

RIME BATELEE, alte art von verſen; 
reimen. 

BATELE'E, . fc eine ſchiffs - laſt; ſo 
viel ein ſchiff tragen kan. Unbatelée de 
fruits; degrains, &c, ein beladen ſchiff 
voil obſt; korn u. ſ. w. 

BATELEMENT, Am dach⸗trauffe; 


vor⸗dach. —— 
BATELET, f. #. ſchifflein; klein fab 


zeug. 

BATELEUR, f: poſſen-ſpieler; pie 
ckelhering ben den marckſchreyeru. 

BATELIER, J. #.fciffer; ſchiffmann; 
ſchiffknecht. 

JBATEMARE, f. m. eine bachſteltze. 

BATÈME, Am die heilige taufe. 

+ÆBATÈME, das geſcheuck, fo die beb- 
amme von den paten bep der tauffe be- 
kommt. 

+ BA TÈME, gevbatter- 
ſtuͤcke. — 

XBATÈME, die glocken-tauffe in der 
Romiſchen kirche. 

XBATÈME, das haͤnſelen, bey den ſee⸗ 

fahrenden üblich. 

BATEMENT, f BATTEMENT. 

BAÏTER., BASTER, v. 4. [oasfift 
ſtumm J ein ſaum⸗thier ſatteln; der 
faum⸗ſattel auflegen. Æ* Un âne bète: 
ein ſchlngel; ungeſchickter bengel. 

BATEÉRIE,f.j.flagerey. Il y atoû- 
jours quelque baterie 11: allezeit giebt 
es hie ſchlaͤgerey. 

X BATERIE, ffé-bett ; batterey. 
Merire le canon en baterie: das geſchutz 
auf das ſtuͤck⸗bett fuͤhren; pflantzen. Ba- 
terieruinante: eine breſch⸗batterey. 
Bateries croifées , battereyen, darvon 
die ſchuͤſſe ereutz⸗ weiſe gehen. Baterie 
d'enfilade, batteren, von welcher man 
gerade qu ſchieſſet. Baterie en écharpe: 
battereÿ, von dar die ſchuͤſſe von Der fuite 
treffen, oder anprellen. Baterie meur- 
triere: batterey, die von hinten zu be⸗ 
ſchieſſet. 


XNOOSAVO 


kuchen; gevatter⸗ 


NS PREPARE UNE 


BONNE BATERIE, pour reullr; 


dans nôtre deflein: tir haben cinen gu⸗ 

ten ſtreich erfonnen, in unſerm vorhaben 

fortzukommen. 
*GHANGER DE BATERIE, ſeine 


*BATERIE, mittel. 









— B AT 
anſchlaͤge aͤndern; 
greiffen. 
Redoubler la ba- 

terie: neue mittel ergreiffen, damit eine 
ſache ausgefuͤhret werde. 
XBATERIE, gepflantztes geſchuͤtz. La 
baterie joe depuis trois jours: das auf 
gefuͤhrte gefchus ſpielet fcither dreyen ta: 
gen. Baterie à ricochet: ſtuͤcken, bic 
fo geladen find, daß, wenn fie in ein werck 
fallen, etliche mal in die hoͤhe ſpringen. 


XBATERIE, der pfann-deckel am flin⸗ 


ten⸗ſchloß. 

BATERIE, augenehmer ſchlag auf der 
guitarre. 

BATERIE, cin tamtnen-blocf, 


XBATERIE DE TAMBOUR, trom- 


melſchlag. Connoître les differentes 
bateries de tambour: ben unterſchied⸗ 
lichen trommel⸗ſchlag kennen. 

FBATERIE DE CUISINE , kuchen- 
zeug; kuͤchen-geraͤth. 


XBATERIE, Das becher-ſpiel bey dem 


taſchen⸗ſpieler. IL fait bien labaterie 
desgobelets: er Fan das becher - fpiel 
[fpieltmit den bechern ] ſehr fertig. 

+*RADOUBER LA BATERIE;NEUC 
muͤhe eines dings halber nehmen. 

*YUN TÉL À DANS LE SENAT 
UNE FORTE BATERIE: der hat 
in dem rath eine ſtarcke parthey. 

B a ERIE, [ bey dem biüter] die werck⸗ 
tatt. 

BATEUR, fm. wird niemals allein 
gebraucht.] Bateur en grange : dre⸗ 
ſcher. 

BATEUR D'OR, gold-ſchlaͤger; gold⸗ 
ſpinner. 

BATEUR D'ESTRADE, reuter [par 
tey] ſo ausgeſchickt wird kundſchafft ein⸗ 
zuholen. à: 

FBATEUR DE PAVE’, muͤßiggaͤnger; 
piafter-treftef. 

BATEUR DE SOUTE, ſtampffer in ei⸗ 
ner apothecke. 

BATEUR d'étain en feüille: ein zinn⸗ 
ſchlaͤger, der das zinn in duͤnne blaͤtgen 
ſchlaͤget, zu den ſpiegeln. 

BATEUSEPD' OR, gold-ſpinnerin. 

BATI., ſ. unter BATIR. 

BATIER, fem. faunt-fattler, Sec nichts 
als pad-jattel uno zugehörige zeuge 
macht. 

F'C'ESTUNSOTBATIER,fprirhie. 
das iſt ein tummer Jabgeſchmackter] 
menſch. 


IBATI , "7. BÂTIE, f adj. gebauet. 


Maiſon bien bâtie : ein wohlgebauetes 
pau. 

+*BATI, geſtaltet; ocfleidef. Homme 
bienbâti: ein wohlgeſtalter menſch; 
mal bâti: uͤbel geſtaltet; ungeſchickt ge- 
kleidet. Voila comme il eſtbati: fe 
het, was er vor eine geſtalt bat; wie er 
ausſiehet. 5 ; 

+BATIFOLER, v. #. ſchertzen; fid) 
zaͤcken. [wird von manns⸗ uno weibs 


die fache anders al ee gefaut, die mit einander 


BAT 









pen) 
XBATILLE", ad. [in der wappen⸗ 
kunſt gefilirét ; umgeſtuͤrzt; [neder⸗ 
warts gekehret. #1 
BÂTIMENT ; BASTIMENIT J. ” 
ldas / iſt ftuimm] gebaͤu; aus. Ua 
fuperbe bâtiment: ein prachtig gebaͤ 
BÂTIMENT, ſchiff; ſchiff⸗ gefußz faht 
zeug. Bâtiment de haut bord: fahr 
zeug, das einen hohen bort bats groß il 
debasbord: Das einen niedrigen bort 
bat, tic die galeeren u. a. m. 8 
BÈTIR , BASTIR-v. 4. Idas / iſt 
frumns] bauen. Batir à chaux & à cn 
ment: mit kalck und cement bauen / d. i 
beſtaͤndig, veſt bauen. J 
BÂTIR, den grund legen; erbauen. C'eſt 
Romulus, qui bâti Rome: Romulus 
hat die ſtadt Rom erbauet. | 


BÂTIR EN L'AIR, #der des chateaux! 
en Efpagne: fpr. luft-filofes bauen/ 
d. i. vergebliche anſchlaͤge machen. 
*BATIR, vertrauen; ſeine hoffnung ſe⸗ 
ge. Wand on batit ſur la fortune, on 
batir fur le fable: mer den gluͤck ver⸗ 
trauct, der bauet auf den ſand. J 
XBATIR, [hey bem fhneiber] anſchla⸗ 
gen; mit weiten ſtichen aunehen. Bas 
tir Ja doublure : das unter⸗ futter au⸗ 
ſchlagen. 1 
*SE BàTIRune petite fortune: etwas 
von vermogen vor ich bringen. 7 
BAIISER, v. a tauffen; die beil. tau⸗ 
fe verrichten. 
XBATISER, cine glocke oder ein ſchiff 
einſegnen, wie in der Römiſchen ge 
meine brauchlich. rave 4 
XBATISER, hauſelu die, fo bas erſte 
mal zur ſee fahren. #7 VV 
TBATISER, dns getraͤnck waͤſſern; mit 
waſſer miſchen; tauffen. Ilfautbätifers 
fon vin en etẽ: im ſouumer muß man dem 
wein waͤſſern; tauffen. 4 
EATISMAL,%. BATISMALE , fe 
adj. sur tauffe geborig. Les fondsbaæ 
tismaux: Der tauff⸗ſtein; Das tauff- 266 
cken. 
BATISSEMMdas bauen. 4 
BATISTE, fm. ein taͤuffer, wie St. Jo⸗ 
hannis. 
BATISTE, Baptiſta, ein manns⸗name 
BATISTE, J. f. kammer⸗tuch, eine 1 
von klaren leinen⸗ zeug. J 
+BATISSEUR, f.m”. bau-herr; fiche 
baber des baues. Un tebeft bâtifleur 
de cette maiſon: ber bau-berr diefes hau⸗ 
ſes iſt der. Il eft grand bâtifleur: er iſt 
dem bauen ſehr ergcben- : 
BATISTERE, BAPTISTERE» fee 
tauffe; tauff⸗ ſtand in der kirchen. 
ATISTERE, tauff-ſcheie. 
BATISTERE, #4j. Extrait, batiftere: 
tauff⸗ regiſter; kirchen⸗buch darinn die 
tauffen verzeichnet werden. J 
BATITURE d'airain, ſinters die 
kleinen ſchiefer, fo bep dem ſchmieden des 
ertztes abſpringen. J 
tztes abſpringe BA 


BAT 
BATMAN, ou BATEMENT, ein 
Tuͤrckiſches auch Perſiſches gewicht. 
“BATOIR,f.BATTOIR: 
BATOLOGIE, unnuutzes geſchwaͤtz 
weeitlaͤufftiges gewaͤſch. 
BATON, BASTON, fem: [bas fift 
ſtumm ] fab; ſtock; pruͤgel. 
"BÂTON à FEU, feuer-ſpieß; eine art 
ernſt⸗ feuer. 
BATONDE CHAISE, trag-baum, an 
einem trag-ftul. 

XBÂTON À GANS[beysem beut: 
Lec ]dcrivend-ftecten. 

: XBATON de pavillon, [beyÿ 6er ſee⸗ 
fahrt die wimpel ⸗ſtange. 

XBATON de girouette, die flaggen⸗ 

ſtange. 

- BÂTON de gros bois, ein knuͤttel von 

… ungefraltencm bols. 

BÂTON DE JACOB, Jacobs-⸗ ſtab; 
merdseug, womit die ſchiff⸗ leute die 
höhe der geſtirne meſſen. 

BÂTON DE JACOB, die Spaniſche na⸗ 
delder tafcheu-frieler. 

XBÂTON paftoral: ein bifhoffs-fab. 

BÂTON àvadel: ftiel am theer⸗wedel; 
theer⸗ wiſch. 

XSaTON, [in der wappen⸗kunſt] 
ſchmaler band⸗ſtreif. 

BäTO Na deux bouts: ein ſpring-ſtock. 

BÂTON de jauge, der viſier-ſtab; peil- 

dE. 

ro DE CIRE D'ESPAGNE, ei 
ne ffange ſiegellack. 

SÂTON DEMARECHAL DE FRAN- 

CE, fab, den die Selb = marſchaͤlle in 
Franckreich sum zeichen ibrer wuͤrde fuͤh⸗ 
ren. Laeule bâcon: er iſt Feld⸗ mar⸗ 

ſchall geworden. A4 

*COMMANDERLE BiTON 

) HAUT, oder LE BÂTON à LA 

* MAIN, for. mit macht [mit nachdruck) 

befehlen; ſtreng regicren. - 

XÈTREREDUIT AUBÂTON 
BLANC, ſprüchw. an dent bettel-ffab 

gebracht ſeyn. 

f" C'EST UN AVEUGLE SANS 
BÂTON, ſprüchw. es mangelt ihm am 

beſten. 

‘ÎLE TOUR DU BÂTON, kauſen; un- 
mlaͤßiger gewinn und vortheile, ſo man 
bey ſeinem amt nacht. 
IRERAu COURT BÂTONavec 
: quelcun, ſprüchw. einem zuwider ſeyn; 
mit einem ůber den fuß geſpannet ſeyn. 
+ A BÂTONS rompus, ſprüchw. gebro- 
| den; unterbrochen; nicht an cinander. 
… Parler à bâtons rompus : gebrochene 
eeede ſuͤhren, Die nicht au einauder haͤngt. 

Dormir à bâtons rompus : uuterbroche⸗ 
nenſchlaf haben. 

MIE SUIS ASSURE, DE. MON 
BÂTON, ſpruchw. if bin meiner fa- 

chen gewis. 

ERAMONBANON de vielleſ- 

fe ; dieſes wird mein ſtabltroſt und zu— 
flucht feu in meinem alter. 





BAT 
XBATON, Jin der bau-kunſt] der pful 
an einem feulen-fuf. 
XBÈTON, zwiſchen-ſtab an einer ausge⸗ 
zogenen ſeule. 


FBATONNEE d'eau, f.f. sug waſſers 


aus der pompe. 

XBâTONNIER, J. m. ber abyocaten 
aͤlteſter. 

XBÂTONNIER, m BiTONNIE- 
RE, f.f.votfieber ; vorſteherin einer an⸗ 
dachtigen bruͤderſchaft, ſo bey umgaͤngen 
den ſtab vortraͤgt 

BATRACHITE, f. nm. der kroͤten⸗ 
feir, heiſſet fonft: crapaudine. 

BATTAIL ,BATTAILLE, f.BA- 
TAIL, BATAILLE. : 

BATTANT ,partic. ſchlagend. Je 
ne fuis point battant, de peur d’être 
battu: ich bin kein ſchlaͤger, fblage nicht 
gerne aus j damit ich nicht ſchlaͤge davon 
bringe. 

MENERBATTANT l'ennemi, den 
feind verfolgen ; dem fein nachhauen; 
nachſetzen. 

SORTIR TAMBOUR BATTANT, 
mit Flingendem ſpiel ausziehen. 

Ÿ * FAIRE UNE CHOSE TAM- 
BOUR BATTANT, etwas offcnt- 
lichl unverholen) thun. 

BATTANT, m. glocken⸗ſchwengel. 

BATTANT, flügel an einer thuͤr, fenſter, 
u.d.g. Battant de fenêtre : fenſter⸗la⸗ 
den. Battant d’armoire : gebrochene 
ſchranck⸗thuͤr. 

XBATTAXT, die laͤnge des wimpels, 
bey der fce-fabrt.] 

BATTANT, ein gewoͤlbe-oder laden— 
fluͤgel, den nan in die hohe ziehen und 
niederlaſſen kan. 

XBATTANT, Der kamm an einem 
fhnurmacher-fiul. 

XBATTANT de tifferan, cine weber⸗ 
Jade. 

XBATTANT deloquer, klincke. 

XBATTE,f. ſtampfe, bey dem mau⸗ 
rer und gipſer. 

BATTE, cintennen-fchlaigel. 

BATTE, das breite thcil an dentracet, 
auf dem ball-baus. 

XBATTE, becher⸗taube, bey bem töp 


er. 

X : ATTE, korb-hammer, bey dem Forb- 
macher, 

XBATT E, ſtock, das haar aufzuklopffen, 
bey bem tapezier. ; 

XBATTE, pauſche an einem fattel. 

XBATTE, waſch-banck. 

BATTE, das breite theil, an dem waſch⸗ 
blaͤuel. 
XBATTEàBEURRE, ruͤhr- ſtock im 

butter⸗ faß. 

XBATTE àBOEUF, nonne; ſtoß-holtz 
des fleiſchers⸗ 

BATTEMENT, fer. ſchlagen; klopffen; 
ſtampfen. Battement de pouls: das 
ſchlagen des pulfes. Battementde cœur : 
bert <Élopffen. Battement de piez: 
ſtampfen mit der füſſen. Battement de 
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mans: das bande: Eopffett oder klat⸗ 
(et wenn einem etwas wohlge⸗ 
faͤllt. 

XBATTEMENT, [auf dem fecht-bo- 
den] das anlegen ſeiner klinge an des 
gegners ſeine ſchwaͤche; art von finten 

XBATVEMXÆNT, Lauf dem fedht-bo- 
den Jein wuͤrckliches ausſtoſſen. 

BATTEMENT, [auf dem tantz-bo⸗ 
ben J eine eapriole; anſchlagung eines 
fuffés an den andern. Un battement 
croifé: eine creub-capriole , dabeÿ die 
fuͤſſe ereutz weiſe beweget werden. 

BATTEMENTdeée tambour, der trot: 
melſchlag. 

BATIERIE. BATERIE. 

XBATTOIR, f. 2. ein racket; auf 
dem bali-baus. 

XBATTOIR,ein waſch-blauel. 

XBATTOIR, ein ſchlegel, damit ein 
aſterich geſchlagen und eben gemacht 
wird. 

BATTRE , v. à. ſchlagen; klopffen; 
ſtampfeu. IL bac fes valets: er ſchlaͤgt 
pruͤgelt ] fine Enechte. 

XBATTREdes livres, [bey Sem bu; 
binber] buͤcher ſchlagen. 

BATTRE les cartes, die karte miſchen 

XBATTREIefer, lauf bein fecht-bo- 
den J ſich in dem fechten uͤben. *Cet 
homme along tems battu lefer: der 
meuf bat fic in feiner profeßion lan⸗ 
ge geubet. J 

BATTREleschaifes, die ſtule ausklop⸗ 


fen. 

BATTRE lefufl, feuer aufſchlagen. 

+BATTRElafemelle; +*auf des ſchu⸗ 
fiers rappen reuten. 

XBATTRE la poudre ou la pouſſiere, 
Caufoerreut-babn ] die vordern ſchen⸗ 
cÉel su kurtz ſetzen, uno im ſpringen den 
ſtaub auftreiben. 

XBATTRE la poudre au pas, einen 
zu kurtzen ſchritt gehen, nicht fortruͤcken. 

BATTRElefer, das eiſen ſchmieden. 

XBATTREauflanc, engbruͤſtig werden, 
auf der reut bahn. 

BATTREle blè, korn dreſchen. 

BATTREle beurre, buttern. 

BATTRE des œufs, eyer einſchlagen; 
einruͤhren. 

BAT TREletambour: die trommel ſchla 
gen; ruͤhren. Battre laDiane: die re 
welle ſchlagen. Battre l’affemblée ou 
lefecond : Die vergaderung ſchlagen. 
Battre la marche: den marſch fhlagen. - 
Battre la chamade: teichen mit der 
trommel dent feind geben, daß man et- 
was vorzuſchlagen babe. Bactrelacail- 
Le: die werbe⸗trommel ruͤhren. 

BATTRE DEL'OR , gold ſchlagen; 
gold ſpiunen. 

BATTRE MONNOYE, geld praͤgen; 
ſchlagen. 

BATTRE, ſich bewegen. 

bac:. das hertz klopft euch. 
BATTRE DES MAINS, in die haͤnde 
klopfen. 


Le cœurvous 


BAT- 
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BATIBEALA MAIN,{aufoerreut- 
babn ] wird von einem pferd geſagt, das 
den kopf auf und nieder wirfft, wie die 
tacarifhen und andere. 

XBATTRE LA MESURE, den tact 
ſchlagen. 

XBATTRE DUPIE’[aufbemtang- 
und febt-boben) mit dem fuf ffampfen ; 

austreten. 

BATTRE L'ENNEMI, den ſeind ſchla- 
gens in die flucht [aus dem feld] ſchlagen. 

BATTRE, befcieffen. Battre, en bre 
che: einen bruch in den wall ſchieſſen. 

XBATTRE LA CAMPAGNE, oder 
Feftrade ,auf kundſchaft auslaufen. 

*BATTRE LA CAMPAGNE ; bat 
trebien du païs: von ſeinem que ab⸗ 
weichen z und unnothige dinge vorbrin⸗ 
gen, [wird von bem verfaſſer einer 
ſchrifft oder einem redner geſagt.] 

BAIIRELE pAVE ſpatzieren gehen; 
muͤßig gehen. Les oifeaux battent des 
ziles pour voler: die vôgel ſchlagen mit 
den flůgeln { fhiwingen die flugel, ] wenn 
fie fllegen wollen. 

TXILNEBAV plus que d’une aile, 
ſprüchw. es will nicht mehr nait ihm fort: 
er kan nicht mehr aufkommen. 

T'BATTRE l'eau, ſprüchw. vergebliche 
arbeit thun. 

BATTREle chien devantlelion, fpr. 
auf den ſack ſchlagen und den efel mey— 
nen. 

"BATTRE de la tête contre un mur, 
ſprüchw. mit dem kopff gegen die wand 
lauffen; à. i— unmoͤgliche dinge unter⸗ 
nehmen; etwas uͤber macht zwingen 
wollen. 

F*NOuS AVONS BATTU les buis- 
Sons, & d'autresont pris les oifeaux, 
— Sw. wir haben die arbeit gethan, 
und andere haben den genuß davon. 

ILEST. BATTU de l'oifeau, fpr. 
man bat ibn md gemacht. 

SE BATTRE, v.s.fich ſchlagen; fechten. 
Se battre en duël: duelliren; fi mit 
einem vor der fauft ſchlagen. La caval- 
lerie s’eft bite vaillamment : Die reu- 

feren bat tapffer gefochten. 

#SE BATTRE, mit einander ſtreiten; in 
dem ſtreit licaen. Les vents fe battent 
fur la mer: die winde wehen gegen cin- 
ander auf dem meer⸗ ſie ſtreiten mit ein⸗ 
ander Le ſtoid fe bat contre le chaud: 
kaͤlte und waͤrme ſtreiten mit cinander. 

SE FAIRE BATTRE, geſchlagen wer- 
den: ſchlaͤge davon bringen. 

XLECERFSEFAIT BATTRElong- 
rems, der hirſch laͤßt fih large jan; 
berfolgen, che er ſich geben ill. 

BATTU, m. BATTUE: parie. und 
adj. geſchlagen; geklopfft; geſtoſſen⸗ 
Chemin battu : ein gebahnter weg. 

*LESBLES ONT ETE BATTUS 
de Ja grêle, die faat iſt von dem hagel 
niebergefiblagen worden. 

#LA VILLE EST BATTUËë d'unco- | 







BAT BAU % 


tédelariviere, die ſtadt wird auf der ei⸗ 
nen ſeite von dem from angeſpült. 

*DES YEUX BATTUS, trubet matte] 
augen; von kranckheit, unluſt/ u. d. g. 


*AVOIR LES OREILLES BAT- 


TUẽs de tels diſcours, dergleichen rez 
den ohn unterlaß anhoͤren; ſich damit 
Die ohren reiben laſſen. 
*ETRE BAT TU du vent&de lapluye, ! 
— wind und regen hart betroffen wer⸗ 
en 


BATTV, ſm der ſchlaͤge bekommen. Le 


battu paye l'amende: ſprüchw. wer 
den fade bat, darf vor den ſpott nicht 
ſorgen; su ſeinen ſchlaͤgen muß er no 
ſtrafe leiden. 

XBATTU, gold-oder ſilber-lahn. 


BATTU, ein poenitent, der ſeine für 


den zu verbuͤſſen und den leib zu eaſteyen, 

ſich zu gewiſſen zeiten offentlich und er⸗ 

baͤrmlich peitſchet. {if in Italien und 
in der Provence ſehr gebrauchlich] 

XBATTUE, M Cher der jâgerey ] 
klopffen [durchkloͤpffen] der buͤſche, das 
kleine oder feder⸗wild aufzutreiben. 

XBATTUE, [bey dem fiſcher ] ein fifch- 
lager; das lager cinesfifches, wo er den 
“ii über in dem ſchlamm geſtecket 
pat 

BATTURES, f.f.p/ trockene ſand⸗ban⸗ 
cke in dent meer. 

BATTURES, eine art zu vergolden, da 
der grund mit bonig, foin leim-waſ 
fer und etwas eßig zerlaſſen, gemacht 
ir. 

BATTURES, dreſcher-lohn an getraide, 
in der landſchaft la Breſſe. 

XBAU,BAUX,BARROT, ein qper- 
balcke unten un ſchiff. Bau de lof: ein 
qber⸗baleke, darauf der ober⸗lof ruhet. Bau 
de dalle. der letzte balcke nach dem bi 
tertheil. Maître bau: der laͤngſte quer⸗ 
balce, der dem ſchiff die groͤſte weite gie⸗ 
bet. Faux baux: quer-baleken die den 
grund eines groſſen ſchiffes verſtaͤrcken. 

FBAVARD, f. m. [ſchmah⸗ wort)] 
plauderer; waͤſcher. 

BAVARDE, plauder-⸗taſche; ſchwaͤ⸗ 
tzerin. 

FBAVARDER, v. ». plaudern; ſchwaͤ⸗ 
ken. 

FBAVARDERIE, waͤſcherey; plau⸗ 
derey; abgeſchmackte pralerey 

RAVARDISE,.M narren-poſſen; nar⸗ 
ren⸗geſchwaͤtz. 

BAVAROIS, m BAVAROISE, f. 
adj.ein Baͤher; cine Baͤheriſche. 

BAURBIS, m ein kleiner Engliſcher 
nd, der auf der fpur unaufhorlich 
it. 

SBAUCALE, Am ein ſchwenck-eſſel, 
darinnen das getraͤncke erfriſchet wird 
das wort iſt alt. 

BAUD, fm.cin lauff-hund, gattung 
OUR fpicien. 

GBAUDE, 24. luffigs munter; fro- 
ir). Ts mafculino batte es baulr, 
Dals & baux, 








BAU 
ABAUDEMENT, adv. luſtig; friſch. 
SBAUDERIE, f.f. freude; vergnuͤgen 
BAUDES,/f. # p'. Heine freine , welche 
an die thun⸗ſiſch⸗netze gefaſſet werden. 

BAUDET. f m.veit-efel. 

UN FR AN G BAU DE Tin tammer 
eſel; ersignorant. 

|XBAUDET, bock, bey ben bret⸗ſchnei⸗ 
dern. 


BAUBET, ſpan-bett ; gurt-⸗bett. 


JBAUDI R, v. a. ſich erſreuen. 

XBAUDIR, [ bey berjagerey]anbékens 
anfrifoea, die bunde. 

BAUDIRun faucon après un héron,[bey 
dem faltenierer ] einen falcken wider 
den reiher anfrifchen. 

JBODOGOIINER, ve. ſich begattenzbe⸗ 
ſpringen, wird von den eſeln gefagt. 

BAUDRI, fm. Balderich, ein manns⸗ 

name. 

BAUDRIER, fm. tuebr-gebence; ſchul⸗ 
ter⸗gehenck. 

X BAUDRIER d'orion, des orions 
güriel, ein ſehr fhônes ftern-bio ges 
gen mittag. 

SBAUDROÏER, v.5. leder berciten, 
su ben farben. 

TBAUDROÏERIE, f.f. die werckſtatt ei⸗ 
nes leder⸗bereiters. 

TBAUDROÏEUR, f. m. ein leder⸗ be 
reiter. 

BAUDRUCHE, f, BODRUCHE. 

BAUDUFFLE, É F. ein Éreifel, Fin: 
der fpiel. 

BAVE, [. f. fdileimn, fo ben kleinen 
kindern aus den mund leu fs 3 Hu 
geifer. 

TBAVE, ſpoͤtterey; fers. 

BAVER, v.7. ben ſchleim lauffen laſſen; 
ſabbern; geifern. 

+BAVER, die frautofen-eur gcbrauden: 

XBAVER,/[bey dem bley- gieffer.] Ce 
tuyeau bave: dieſe rohre wirfft das 
fer nicht gerade. 

FBAVER, ſogtten ſchertzen. 

BAVETTE,Sf. f:fthlabte ; ſabber⸗tuch / 
fo oen kindern vorgeſteckt wird. 

XBAVETTE, (in dec bau-Funff] ei: 
ne bleyerae ſchiene, ſo man um Die ecken 
der trauf⸗ rinnen leget. 

*TAILLERDES BAVETTES, 
klatſchen wird von weibern geſagt. 

BAVEUR, M m. fabberer ; Find, das 
T da geifert, 

BA VEUR, éin geifer-maul, wird auch 
von erwachſenen perfonen gefagt. 

BAVEURE, f.J.fleineunebene oder hoͤ⸗ 
cerige theilgen, fo voit den fugender | 
gief-forme ander gegoſſenen fache haͤn⸗ 


gen gcblichen, und mit der fcile abgez ” 


floffen werden muͤſſen. 
BAVEUSE, black⸗fiſch: kuttel⸗fiſch. 

BAVEUX, m. BAaVEUSE, ÿ. adj. fab: 
berig; geiferig. 

BAVEUSE, aAdj. f. OMELETTE 
BAVEUSE, eyer-kuche, der nicht recht 
geronnen; nicht gar gebacken. 

+TRAUFFRER, v. begierig eſſen. 
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BAU BAY 
— 


XBÂAUGE, M laser des ſchwartzen wil⸗ —— E⸗ betrug ;lüge. 


des. 


BAY BEA 


Nam heishungeriger fref BA YE, beer, Bayes de lauriers; de ge- 


neure, &c. lorbeeren; wachoider beeren 
Donneur deba- 
ein luͤgner. 


BAUGE, leimklecker-arbeit an waͤnden — ſ.BAIETTE. 


und boden; leimerne wand⸗ 
M BAUGE, ein miſt⸗ oder dreck hauffe. 
BAVIERE, A Bayern; landſchafft 
n Teutſchland⸗ 
BAUME, j. 77. balfam-fraut. 
me eft fa mple où panach£: das balſam⸗ 
kraut if cinfach oder kraus. 
BAUME, balſam-baum, woraus das 
balſam⸗öol trauffelt. Lebaume ne 
vient que dans la Judée: der balſam⸗ 
baum waͤchſt allein im Juͤdiſchen lande, 
undinEgupten. | 
| RAUME, balfam : 0. 
natuͤrlicher balfam. 

BAUME, heilſame falbe. Baume pour 

les brulures: brand = falbe.. Baume 
—._ blanc: ſchminck⸗balſam. 

. BAUME, wohlriechende falbe. Baume 
apopleétique ; ftomachique : ſchlag⸗ 
balſam; magen⸗balſam. 

+ * VENDEUR DE BAUME, cin 
marckt · ſchreyer. 

BA U MEd’incifon, ein weiſſes und klebe⸗ 
richtes bars, das, durch einſchnitte, aus 

dem baum laͤufft, und hart wird, aus 


* 


Baume naturel: 


— de la Mecque, balſam von 
Mecca. 

8 AUME fec, ein rotélichter trockener bal: 
ſam, deraus den abgefhnittenen after 

tropfelt, in Peru. 

- BAUME de lotion, der ſchwartze Peru— 
vianiſche balſam. 

BAUME de Copaü, ou Copaïf, balſam 
copay. 

» BAUMEde Tolu, Tolutaniſcher balſam. 

BAUME Lquid-ambar, fluͤßiger ambra- 
balſam. Die Medici nennen ihn: La- 
danum liquidum. 

BAUMER, f.m. Baldomir, ein manns- 
name. 

BAUMIER, fm. ein balſam⸗baum. 

» XBAVOCHE’, [in bec mablerey] 
wird von einem umzug gefagt, der nicht 
ſauber angelegt iſt. 

BAVOIS, r. tabelle, dariunen der 
werth und aͤbſchlag aller müins-forten 
\E euthalten. 

— XBAVOLER,w.#.[beyberjigerey] 
niedrig flicgen, wiro von rebhunern 
7 und dergleichen gejaut: 
_BAVOLET, f. m”. ſchleyer, fo bie 
boauer⸗magde um Paris tragen. 
* BAVOLET, bauren-maͤgdlein. 
4 XBAUX, f.m.quer-balen im ſchiff. 
AY,(.BAI. 
À AYARD, m. BAYARDE; J. adj. 
braun⸗roth· 

[-f. méer- buſn bucht. 

_ XPAYE, [ bey derfce-fabrt] die (pur 
n: . A loch, dadurch die maſt⸗baͤume ge⸗ 
*F Rent x, ruůſt⸗ loch in der mauer. 


man vorn an die flinte ſteckt. 
BAVOGCGCGE,BAIOCQUE. 


Lebau-|BAZAR, f. m. marckt-platz oder ſtraſſe, 


in den orientaliſchen banbel - ffabten. 
BAZGENDGE, art von rothen gall- 
aͤpfeln, damit die Tuͤrcken ihren ſcharr⸗ 
lach faͤrben. 

BAZOCHE, CRASOCHE. 

BDELLIUM, fm. ein fettes und sû- 
bes bars , aͤuſſerlich von einer eifen-far- 
bigen rothe, kommt von einem ftach- 
lichten baum in Arabien und Indien, 
bdella geuaunt. 

Bẽ irdecl. das geſchrey; das bloͤcken der 
ſchaaſe. 

JBE’ANCE , gluckſeligkeit. 

BE’ANT,".BEANTE, jf. adj. gaf 

feux ; der das maul auffperrt; offen hat. 

Jlreçoit levin à bouche béante: er 

empfaͤugt den wein mit offenem [aufge- 

ſrerretein auf. + * Gueule béante: 
ein freßgieriger ment 4. 

HBE'AT, mBEATE,J. adj. beilig; 
gottfélis. Monreverend, dit-elleau 
béat homme: ehrwuͤrdiger berr, ſprach 
fiesu dem beiligen maun. Dicfes wort 
wivo meiſtentheils nur fpottweife 
und in demfthers geſagt. 

XBE'ATIFICATION, f.f. feliafpre 
chung; verſetzung in die sal der ſcligen 
ins bimmel, Sa béatiñication eſt cer- 
taine : er wird gewiß unter die ſeligen ge- 
idblet werden. 

XBE'ATIFIER, v. a ſelig preiſen; unter 
die ſeliren rechnen. Le Pape béatifie 
ceux, qui ont vécu faintement: der 
Pabſt ſpricht felig Civerfeset unter die fe 
ligen Jôte, fo beilig gelebet haben. 

BEATIFIQOE, 2q,. zu der ſeligkeit 
dienlich; forderlich. Viſion béatifique: 
ſeliges anſchauen; geſicht. 

EEATILLES, f. fpl.fchlecerenen, fo 
in Die paſteten gethan werden, als bab- 
nen⸗ Æamme » kalbs⸗mich, u.b.6. 

BE'ATITUDE, f.ffeligfeit. Leshuir 
béatitudes : die acht ſeligkeiten. L'i- 
vrognerie nous rend indignes de la 
béatitude : die trunckenheit macht uns 
der ſeligkeit unwuͤrdig. 

BEATITUDE, if heut su tage auch ein 
titul des Pabſts. Por dieſem gab ma 
ſolchen alien Biſchoͤffen, ja in den bric- 
fen des beiligen Anfelini wird fo gar der- 
ſelbe einigen weltlichen perfonen benge- 
leget. 

BEAU, BEL, m. BELLEM adj. [¶ Beau 
wird vor einem conſonant, und wenn 
es dem /vbflansivo nachgeſetzt wird; 
bel vor einem voca/ gebraucht: Un 
beau cheval: un ouvrage tres-bean; un 
bel homme ; belefprit.](@ôn. Beau fruit: 


| 

| 

BAYONNETTE, f.f. ein bajonet, 
eine atf vor kurhem feifenr: gewehr, vas 











BEF A GAS 
belle fleur: ſchone frucht + ſchoͤne blume. 
Ce jardin elt beau à voir ; dieſer garten 
iſt ſchon zu ſehen. beau tems: ſchon 


wetter. 
BEAU, koſtbar; reich. De belles pierre- 
ries ; foftbare edelgeſteine. Une belle 





facceffion: eine reiche el ſchaft. 

BE AU, wohl gemacht; wohl geſetzt vor⸗ 
treffich ; angenehin. Un beau roman: 
ein wohlgeſetztes belder -gedicht. Une 
belle action⸗ eine vortrefliche [preiß⸗ 
wurdige Ithat. Un belefpric: su ant 
geuehmer {ufiger geiſt. 

BEAU, groß; uͤbermaͤtig. On a fait beau 


feu toute la nuir: man hat die gantze 
nacht hindurch ſtarck LEA Une 
belle mangeufe: eine ſtarcke efferin. 

BE AU, gemtif, I arriva un bez au jour : 
es trug ſich au einem gewiſſen tage sit. 

BEAV artig; wohlauſtaͤndig; loblich; 
tugeudhafft. Frequenter le heal mon- 
de: mraigen woblsenitteten leuten 
umgeheu. Avoir; prendre de belles 
manieres : wohlanſtandige weiſen haben; 
annehmen. Voilà qui eſt beau, vous 
lever à midi: das ſtehet wohl, um den 
mittag aufſtehen. Cela n’eft ni beau 
ni honnète: ſolches iſt weder loblich noch 
ehrbar. Une belle ame: ein tugend⸗ 
bañtes gemuͤth. 

BE AU, ruhmlich; glücklich. Un beau 
commencement: ein glůcklicher anfaug. 
Une belle entrepriſe: ein ruͤhmlicher 

anſchlag. 

BEAU, gut; vortheilig. Vous l’avés 
beau, fivous voulés : ihr habt eine gute 

gelegenbeit, wenn ihr wollt. 
LE BEAU MONDE, LE GRAND 
MONDE: vornehme, verſtaͤndige leu- 
te, die wohl und manierlich su leben wiſ⸗ 
fe. Unhomme du belair: ein menſch, 
derartige manieren, wie bic bof-leute 
und ſtands⸗perſouen, au fish fat. 

LE BELGE, die blute der ſugend. Voi- 
la un bel âge: das iſt ein hohes aiter. 
Nos beaux jours ne durent gueres. 
unſere jungen tage waͤren nicht lange. 

XJE VOUS LE DONNE BEAU, ic 
sie euch gut ſpiel; fpiele zu eurem vor: 
theil. 

+JE L'IRAI VOIR UN BEAU Ma- 
TIN, ich till einmal Des morgens zu 
ihm gehen. 

TACHETER à BEAUX deniers com- 
ptans, um gut bar geld kauffen. 

VOUS AVESBEAUme prier, ihr mo- 
get mich bitten wie ihr wollt; es iſt um— 
ſonſt, daß ihr mich bittet. In dieſer red⸗ 
art, und ſo offt es mit dem verbo avow 
verttiipffet wird, verſtehet man die cony. 
quoique darunter: Vous avez beau 
mepromettre cela, Jen’en ferai rien: 
ob ihr mir gleich diefes verfurechet, ſo wer⸗ 
de ich es doch nicht thun. 

IL FAISOIT BEAU voir cette céré- 
monie, dieſes geprânge tar wohl anzu⸗ 
ſehen. 


2 LE 


92 BEA BEC | 

LE BEAU SEXE, das weibliche ac- 
ſchlecht. 

TOUT BEAU, gemach; ſtille. | 

BE AU, fm. ſchonheit; was ſchoͤn if. Le 
beau de ce tableau, de ce difcours, 
c'eft &c. mas an diefem gemaͤhlde, an 
dieſer rede ſchoͤnes, iſt. 

BEAU-FILS, fr. ftief- ſohn. 

+BEAU-FILS, jüngling, der fich feiner 
fhoubeit erhebt; fchon : Enecht. 

BEAU-FRERE, f. #1. ſtief-bruder. 

BEAU-FRERE, ſchwager; ber ſchweſter 
mann,ober des weibes bruder, 

BEAU-PERE, f. m. ftic{-vater. 

BEAU-PERE, ſchwieger-vater. 

X BEAU-PARTIR de la main, [auf 
der reut⸗ſchul ] Cheval, qui a un beau- 





BEC 
mauvais bec: er bat kein boͤſe mund⸗ 
werck. 

BEC, ſchneutzchen; maͤulchen. Mon 
pauvre petit bec: mein liebes ſchneutz⸗ 
chen. 

X BEC, (bite landes, wo zween ſtröme 
zuſammen ſtoſſen. 

XBEC, die kruũmme ait einer hippen. 

BEC d’éguiere, die ſchnautze an einer gieß⸗ 
kanne. 

BEC de lampe, das roͤhrgen an einer lam⸗ 
pe, darinnen der dacht ſteckt. 

BEC de ferpe, der haake an einer hippe. 

BEC de plume, die ſpitze an der ſchreib⸗ 
feder. 

H* TOUR DE BEC, fuf. Donner un 
petit tour de bec: cinen kuß anbringen. 


partir &c. pferd, das frifd) von der fauft + BEC cornu, [ſchmah⸗wort ] narr; 
gehet. toͤlpel; rekel. 

BEAUCOUP, adv. viel. Beaucoup XBECd ane ſchneide-banck; ſchnitz⸗banck. 
d'argent, de tems: viel geld, viel zeit. XBEC de canne, [be dem wund⸗artzt)] 


Beaucoup de caquet, peu d'effet: viel 
geſchwaͤtz, wenig werck. Ils font beau- 
coup: ibrer find viel. 

BEAUCOUP, mebrs weit mebr. Il eft 
plus favant de beaucoup, oder beau- 
coup plus favant, que fon frere: erift 
mebr gelebrt ; viel gelehrter als foin 
bruder. 

BEAUCOUP, überaus viel ; hefftig; febr. 
11 s’afflige beaucoup: er iſt ſehr betruͤbt. 
I doit beaucoup: er iſt viel ſchuldig; 
hat viel ſchulden. 

XBEAUPRE, fm. [in der fce-fabrt] 
boce-forict, oder buchſprit, 1ft ec balb- 
liegende Fleine mat: baum am vor: 
dertheil des ſchiffs. Deffen ſeegel heißt 
fivadiere : die unter-blinde; tourmen- 
tin: bie ffenge auf dem buchſprit. Un 
vaiffeau fuit un autre, beaupré fur pou- 
pe: ein ſchiff folget einem anderen fo 
nahe, daß das bocg-fpriet ſchier dem an- 
dern an das hintertheil kommt. 

XBEAUREVOIR, Am. [bey der ja⸗ 
gerep] die befftigere wild-verfolgung des 
ſpuͤr-zhunds, weun er die frifche fahrt 
antrifft. 

BEAUTE, f. f ſchoͤnheit. La beauté 
pañle: bie fhonbeit vergebet. î 

*BEAUTE, cine ſchoͤne [mit fchonbeit 
besabte] perfou: La beauté, que Je fers: 
die ſchoͤne, die ich bediene. 

BEAUTE, lieblichkeit; annebmlichfeit. 
La beauté de la campagne; du lan- 
gage &c. annehmlichkeit der landes: | 
gegend; der frache. 

+T'BEAUTE, cine fonderlidhe und un⸗ 
gewoͤhnliche ſache. Je voudrois voir! 
cela pour la beauté du fait: id) moch⸗ 
te es doch gerne ſehen, weil es ſo unge⸗ 
woͤhnlich if. 

BEBL, weiſſer kattun von Aleppo. 

BEC, Am ſchnabel. 

BEC, maul an gewiſſen ſiſchen. Le fau- 
mon a le bec plus pointu que la truit- 


eine Eugel-sange, damit fie dic kugeln aus 
den wunden sichen. 

X BEC de corbin [bey der fee-fabrt ] 
ein ciferuer haake des Falfaterers, damit 
er bag alte werg aus einer oͤffnung zwi⸗ 
ſchen zweyen bekleidungen des ſchiffs her⸗ 
aus ziehet. 

XBEC de corbin, [bey Sem wund⸗artzt] 
zaͤnglein, die ſchiefer-beine, u. D. aus Den 
wunden zu ichen. 

XBEG de corbin, [bey bem ſchmidt] 
ein cifen, vas cine zoll breit und drey 
oder viet lang, und am haacken des buf- 
eiſens angeſchweiſſet if, fo man an den 
lahmen pferden brauchet. 

XBEC de cigne, [hey bem wund⸗artzt)] 
inſtrument, damit man eine wunde offen 
haͤlt, wenn man etwas von dar heraus 
ziehen til 

XBEC de lezard,[bey bein wund⸗artʒt] 
der aanfe-Toffel, eine platte Fuacl-tange. 

X BEC de perroquet, [beÿ Sem wuns- 
artzt] cine zange su einer verwundeten 
hirn ⸗ſchale. 

X BEC, [in der wappen-kunſt)] die un- 
tere fpibe cines ſchilds. 

X BEC, {in der bau-Funfi] die ſcharffen 
ecken bei pfeiler an den ſteinernen bruͤ⸗ 
cken. Avant-becs: die dem ſtrom ent- 
gegen ſtehen. 
der anderen feite anzutreffen. 

X BEC, [in be chymie) helm⸗ſchnabel; 
die rohre an dem helm. 

BEC de cicogne ou de gruë, ſtorch⸗ſchna⸗ 
bel; ein kraut. 

X BEC de corbin, [beÿ bem büter] ein 
hoͤltzerner haake an dem fach-bogen. 

XBEC de lievre, haſen⸗ſchart am munde. 

+*COUP DE B£C, ſtich; ffichel-twort. | 

F*ON LUIAFAIT LE BEC, ſpruchw 
man bat ihm die morte in den mund ge⸗ 
legt; ibn unterrichtet, was er ſagen ſoll. 

+*ON LUI À TENU LE BEC'en 





te: der lachs bat ein fpisiger maul als 
die forelle. 


*BEC, der mund; die rede. Il n'a pas/F “PRENDRE PAR LE BEC, fbr.|BEDEGAR, Marien-oder péter 2 


BEC BED 
cinen bey ſeinem wort faſſen; ſein wort 
auffangen. 

FFAVOIRBEC &ongles, ſprlichw. ſich 
wohl su wehren lzu verautworten] wiſſen. 

EPASSERA QUELCUN L À PLU- 
MEPARLE BEC, fprüchw cinet 
ums maul ſtreichen; aufziehen; das 
maul ſchmieren. 

BECABUNG A, f.m. bachbungen, waſ⸗ 
ſer⸗gauchheil, ein Fraut. 

BECCAFIGUE, f. BECFIQUE. 

BECCARD), ein rogen⸗lachs. 

BECCASSE,/f.f. wald⸗ſchneppe. Bec- 
caffe demer: meer⸗ ſchneppe. | 

*BECCASSE, ein ſchwerdt⸗fiſch. 

HYBECCASSE, cine buhlſchafft; metze. 
La beccaſſe eft bridée: Die buhlſchafft 
ift beſtellt. » 

XBECCGASSE, [bey dem Forber] ciferit 
werckzeug zum Éorb-flechten. 

BECCASSE AU, f. mm. [fpe. Becafiô] junt- 
ge ſchnepffe. ë 

BECCASSINE, ff. fleine feld⸗ſchnepf⸗ 
fe; waſſer⸗ſchnepffe. 

BECFIQUE, Becañgue, f. f.[6as erfte 
iſt das gemeinfte] pfingſt vogel; feigen⸗ 
droſſel. 

BECHE, grab⸗ſcheit; ſpaden. 

BECHEE, F ein ſchnabel vol. 

BECHER,v.4. graben; das land mit dem 
ſpaden umſtoſſen. 


BECHIQUE, adj. Remede bechique: 


Lin der beil-Funft] bruff-mitéel ; lun⸗ 
gen⸗artzney. 

BECHOTER, f. BEQUILLER. 

BE CHOTER, v. a. Die erde ein wenig 
umgraben. 

BECHU, ou BECCU, # BECHUE, 
ou BECCUÉ, f. «dj. was einen ſchna⸗ 
bel bat ; geſchnaͤbelt. 

BECHU, f. BEGU,. ; 

BEC-JAUNAGE, fm. unverſtand; 
unerfahrenheit. 

BEC-JAUNAGE, lehr-jahre. 

BEC-JAUNE, Am.ſprich und ſchreibe 
auch Bé-jaune] geel⸗ ſchnabel; junger 
vogel. ſ. BE-JAUNE. 

BECQUE’, #.BECQUEE, Maq;. [in 
der wappen⸗kunſt)] mit cinem ſchnabel 
von anderer farbe. 

JBECQUERELLE, ff. ftichel-tvort. 


Axriere-becs: die auf BECQUÉE.RECQUER,fBEQUER. 


BECU, f BECHU. 

BECULO, gold-ertz, eine wurtel, in 
Weſt⸗Indien. 

BECUNE, ein meer-hecht. 


HBEDAINE, ff. der bauch Rire, chan-⸗ 


terla bedaine pleine : bey volent bauch 
luſtig ſeyn und fingen. 
BEDAINE, cine Fugel. 
BEDEAU,BEDAUT,/.m.[fpe. Bed6] 
[bas lente ift unrecht] pedell. 
BEDEAU, cin Fivchen-boisf, der dem 
prieſter plas mat, und andere geringe 
dienſte bey cine Eirche thut. 


l'eau, ſprüchw. man hat ihn mit vergeb⸗ BEPEGAR. f. 1. wilder rofertz ſtock⸗ 


licher hoffnung aufgehalten. 


ſchwamm. 


\ 


\ 


— —— — 


——— 


— — 


hilton 


— 


BED BEG 
BEDELLION, art von gummi. 
BEDON, fm. Fleinc trommel, fo neben 

einer flôte geſpielet wird. 

— HBEDON, ein dick-bauch. 

+ BEDONDAINE, f. f. ein fetter wanſt. 
4BEDOüAN, f. m. ein das. k 
BEE, adj. f. Futaille à gueule bee: cin 

”  fafoder gefaͤß, das nur einen boden bat. 

PORTE À GUEULEBEE, eine ganf 
offene thür. Fenêtre à gueule bée: 
ein gantz offertes fenfter. 

XBFE, ou BAYE, ff. Lin 6er bau⸗ 
Funft] ein fenſter oder andere offnung 
ben einer holtz⸗ verbindung. 

BEELEMENT, BEELER, ſ. BÊLE- 
MENT, BèL ER. 

BEER, v.#. vor verwunderung das maul 
auffperren. 

BEER, feine lectiones nicht lernen, fon- 
dern uarren-poffen treiben. 

: BEÆER, faulengen, nicht arbeiten, wird 
von den tagelobnern gefagt. 

F*BEER auxcorneilles, maufaffen feil 
baben. : 

+BEER, ou BAÏER, begicrig nach etwas 

verlangen. 

+BEFLER,w. a ſpotten; verſpotten; zu 
ſchanden machen. Il a vù fes eſperen- 

* ces béflées: er wird mit feiner boffuung 

> qu ffanderr. 

BEFROL, fm. ein thurnt. 
BEFR OI, f: ". glocken⸗ſtul. 
X BEFROI, ſturm-glocke. 
BEFROI, die freuden-glocke, vor alters. 
XBE'FROI de vair, [in der wappen⸗ 
» Eunft ] drey reihen eiſen-huͤtlein, oder 
grauwerck. 
XEBEFRO ein blockhaus. 
BE FROL eine warte; wach⸗-thurm. 
BEGAIEMENT, fm. das ſtammlen. 
BEGAIER, BEGUEYER, v. ». [bas 
lente gilt nicht mebr] ſtammlen. 
XBEGAYER, [auf der veit- (ul. ] 
Cheval, qui bégaye: pferd, das ben Fopf 
auf und nieder wirft. à 
XBE/GU, BAIGU, "”. BEGUÉ, BAf- 
GUÉ, j. adj. pferd, bas bie zeichen des 
alters immerfort behaͤlt. 
BEGU, . BEGUÉ, f. adj. geſchnaͤbelt; 
, mit einem ſchnabel verfeher. pi 
BEGUARD, f. ». cin beghard, augge- 
mertzter und ketzeriſcher mouch, der von 
einem orden war, ſo viele grobe irrthuͤ⸗ 
mer hegete. 
ELGUE, ⸗a, ſtammler; der da ſtammelt. 
BEGUELLA ou BEGUQUELLA, 
dold erß eine wurgel in America, ifi 
vortreflih voibie rothe rubr. 
BE GUEULE, f.f. oûn-affe; rancun- 
el: roͤhr⸗kaſten geſpenſt; affen-aclicht, 
[ebren-titul der gemeinen weiber.] 
BEGUIN, J:#". finder-fappes kinder— 
haube. 
BEGUIN, BEGUARD. 

BEGUINE. ff eine art nonnen, ohne 

gelitbd. * 
FBREGVIXNE, eine ſchein-heilige; bet 
ſchweſter. 


BÉH BEL 
BEEHEN, oder BEN, fem. bren⸗wurtzel. 
{Es giebt weiſſe und rothe. 


B EE BEN 93 
fon cœur à une belle : fein hertz einer 
ſchoͤnen ergeben. 


BEHE N, art von nüffen, in Arabien, dar⸗ XBELLE, der oberlauff eines fchiffé, zwi⸗ 


aus man ein ſtaͤrckendes ol preffct. 
TBEHISTRE, f.f ein ungewitter. 
SBEHORDER; v.#. plauderen, suviel 
reden; feine seit mit ergoͤtzlichkeiten hin⸗ 
bringen. 


:BEHOURDE, f. BEHOURS. 


SBEHOURDIER, fm" einlanten-ftof. 
FBEHOURDI, fm. der in dem ren: 


nen einen ffof befommen, davon er tau- | # 


melicht worden. 

BEHOURS, Am. ring-rennen; lantzen⸗ 
brechen. 

BEAAUNE, geel-ſchnabel; unwiſ⸗ 
fender neuling. Faire voir fon bé-jaune: 
feine unwiſſenheit verrathen. 

XBE-JAUNE, neu-antretender ſchuͤler. 

XBE-JAUNE, f. ". [bey dem falce- 
niver ] ein junger falcke, der noch nicht 
abacrichtet iſt. 

BEID, fm. beid, ein gewaͤchs in Egypten, 
das in der boil-Eunft mancherley gebrauch 
bat, trâgt auch eine art baum⸗wolle, wei⸗ 
cher als feidc. 

BEIGE. Serge beige, ſcharſch, fo nur die 
natürliche farbe der tuolle bar. 

BEIGNET, f. BIGNET. 

BEL, f BEAU. 

BELANDE, BELANDRE, f.f. plat 
tes ſchiff ohne maft. 

BELE, f. BELLE. 

BELEDIN, fm geſponnene baum⸗wol⸗ 
Le, Die ben der handlung wenig geachtet 
wird. 

XBELEMENT, fm. das blecken der 


ſchafe. 

BELEMNITE, f.f. uche-fteint ; / ſchoß⸗ 
ſtein; alpſchoß. 

XBÉLER, v. ». blecken. 

BELETEE,BLETTE, f.f. wiefel. 

X BELIC ou BELIF, [in der wappen⸗ 
kunſt)] rothe farbe. 

BELIER, f. m, widder; ſchaf-bock. 

BELIER, maut-brecher, bey ben alten. 

XBELIER, (in der fieun-Funft] der wid⸗ 
der; ein ſtern bind. 

X BELIER, [auf ben alten müntzen] 
ein Koͤnig, ein Fuͤrſt, weil der widder, 
das erſte zeichen des thier⸗kreiſſes iſt. 

XBELIERE, [.f. der ring inwendig in 
der glocke, woran der kloͤppel hangt. 

XBELIERE der ring, inwendig des deckels 
uͤber einer kirch-lampe. 

JBELIN, 44,. naͤrriſch. 

FBELITRAILLE, .M heilloſes lum- 
pen volck. 

+BELISTRE, [bas / iſt ſtumm] BE- 
LÎTRE, f.m. lumpen-hund: bettcl- 
hund. 


+ BELÎTRERIE, f. M betteley; luͤder⸗4 


lichkeit. * 
BELLADONNA. nacht ſchatten; 
ſau⸗ kraut. 
BELLE, 24. ſ BE AU. 
BELLE, [. ſchoͤnes weibs⸗bild. Donner 


fchen dem mitlern und fordern maft. C'eit 
par la belle, qu’on vient à l'abordage : 
an dem vordern oberlauff pflegt man ein 
ſchiff su uͤberſteigen. 


+*IL L'A E CHAPE BELLE, ſpr. 


er bat ſich mit noth heraus geriſſen; es if 

ibm nabe geweſen; er if genau bavon 

gekommen. 

*VOUS ME LA DONNES BELLE: 
ihr habt mich fein aufgeſetzt; mir etwas 
aufgebunden. 

+ DE PLUS BELLE, ad. beſſer; ſtaͤr⸗ 
er; mehr, deun zuvor. Il recommencé 
de plus belle àjurer: er faͤngt aufs neue 

an ſtaͤrcker zu flucherr. 

XBELLEDEXVUItag und nadt-blue 
men. 

BELLE-FILLE, f.f. ſtief-tochter. 
BELLE-FILLE, ſchwieger⸗tochter. 

BELLE-MERE, J. f. flief-mutter. 

BELLE-MERE, ſchwieger-mutter. 

BELLE-SOEUR, f.f. ſtief⸗-ſchweſter. 

BELLE-SOEUR, ſchwagerin. Loes bru⸗ 
dern frau, oder dec frauen ſchweſter.] 

FBELLEMENT, adv. leiſe; fachte. Mar- 
chertoutbellement: gantz leife gehen. 

BELLERIS, art von pflaumen. 

BELLIGERANT, m. BELLIGE- 
RANTE, f. adj. krieg- fuͤhrend. Les 
couronnes belligerantes : die krieg⸗ fuͤh⸗ 
renden eronen. 

BEL/LIQUE, «4, Colonne bellique : 
cine kriegs ſaͤule. Dieſe mard vor des 
Jani tempel aufaerichtet, und der 
Conful trat babey und kündigte ben 
krieg an, indem er einen wurf-{pieÿ 
nad der feinolihen feite hinfchoffe. 

BELLIQUEUX, m. BELLIQUEU- 
SE, f adj. ſtreitbar; kriegeriſch. Peuple 
belliqueux: ein ſtreitbares volck. Hu- 
meur belliqueuſe: luſt [nciguna] zum 
krieg. 

+ BELLISSIME, 447. uͤberaus [Jaus⸗ 
buͤndig) fhoir. : 

+BELLOT, m BELLOTTE, M ad. 
ſchoͤn; wohlgebildet. [wird faft allein 
von kindern geſagt.)] 

BEL OCE, f.f. ein geringſchaͤtzig ding. 

XBELOUSE, BLOUSE, das Loch ar 
der trucE-tafel,ro die ballen hinaus geſtoſ⸗ 
ſen werden. 

X BELOUSE, [im ball-baufe] das loch 
unter der gallerie, wo die ballen hinein 
fallen. À 

X BELOUSER, BLOUSER,.#.Cilien 
ball auf der truͤckſtafel ins Loch treiben. 
J1m'a beloufs : et bat mich ing Loc) ge⸗ 
tricher. Ils’eft Beloufé foi-même: er 
bat fich ſelbſt ins Loch geſpielt. ; 

*SE BELOUSER, fich betrugen; itreu. 

BELVEDER, fe. winter⸗gruͤn. \ 

BELVEDER, ein ort, der eine ſchoͤne luſti⸗ 
ge ausſicht hat. 

BEN, f. BEHEN. 

BENAIS,f.BENÊT, 
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BENARDE, ein ſchloß, das fich | BENEFICENCE, wohlthaͤtigkeit; BEN OIT, fem. Benediet ; Benedix; ein 


gnaden-bezeugung. C'eſt une bénéfi- 

BENAR I, ein ortolan, in Langaedoc, cence royale: dieſes if cine konigliche 

BENDELEON, f. BDELLIUM. wohlthaͤtigkeit. 

XBENEDICTE, fm. [in der app- X BENEFICIAIRE, 44. héritier bé- 
thede] cine gelinde und ſchleim-abfuͤh⸗  néficieire: erbe, der cum beneficio in- 
reude purgier⸗lattwerge. ventarit Die erbſchafft antritt. 

BENEDICITE), fn. das gebet vor bem | XBENEFICIAL, m. BENEFICIA- 
tiſch. E, adj. was zu ben kirchen-aͤmtern 

TBENEDICITE", danckſagung. gebort. Il fait les macieres béntficia- 

BENEDICTIN, f.m. Benedietiner⸗ les: er verſtehet dierechte, fo die beftel- 


auf beyden ſeiten aufthut. 








ordens⸗muͤuch. lung der kirchen⸗amter betreffen. 
BENEDICTINE, ff. Benedietiner-or⸗ X BENEFICIER, J. m. Der ein kirchen⸗ 
dens nonne. ant bat, 
BENEDICTION, f.m.[fot, Benedic- X BE‘NEFICIER, v. a. das ertz gewin⸗ 


manns-name. 

ne m1. BENOITE, f. adj, 9e 
carnet. 

BENOÏTE,f.f.benebict-Fraut ; benediet⸗ 
wurtzel. 

LABENOÎTE, Der geſegnete ſtein der 
weiſen, bey den alchymiſten. 

BEORI, f.m. beori, ein thier in Weſt⸗ 
Indien, Las einem Éalb gleich, und eine 
ſehr harte und dicke haut bat, 

BEQUE, .BECQuUE 

BECOEBO, fr. ein baum⸗hacker. 

BEQUEE, f.f. dicate [ſpeiſe] womit die 
jungen voͤgel geſpeiſet werden. 


cion] ſegen von Gott. Dieu repand 
fes bénédiétions fur les juites: Gott 
ſchuͤttet ſeinen ſegen aus über die gerech⸗ 
ten. *C'eft un pais de bénédiction: 
dieſes iſt ein geſegnetes land, da alles qu- 
te üͤberflüßig vorhanden iſt. 
BENEDICTION, ſegen; lallerley qu: 
tes, fo menſchen einander wünfden.] 
Ce nom eft en bénédiétion à tout le 
monde: Dicfer name if im fegen bey 
allen. 
BEFNEDICTIOD, kirchen-ſegen. Beẽᷣ- 
nédiction Apoltolique: Apoſioliſcher 
¶Paͤbſtlicher J ſegen.  Bénédiétion nu- 
ptiale: prieſterliche trauung. 
CBENEFICE, fr. [in der Kömi— 
ſchen kirchen] kirchen-amt; geiſtliches 
ant mit einkuͤnften verſehen. Bénéfice 
fimple: ein ſchlechtes kirchen ⸗ amt, da⸗ 
bey keine feelen-forge. Benéſice à 
charge d'ames: kirchen⸗amt mit ſeelen⸗ 
forge. Bénéfice conſiſtorial wird in 
Franckreich genennet, welches der 
Koͤnig zu vergeben bat. 
XBENERFICE d'âge, [in er rechts- 
gelabrbeit] das muͤndig ſprechen eines 
landes -bertn, krafft deſſen ein minder⸗ 
jaͤhriger, von dem izten jabr an, ſeine 
ſachen, ohne vormund, verwalten kan, 
heißt auf lateiniſch: venia ætatis. 
BENEFICE manuël, ein dienſt, der zu 
einer abtey gehoͤret, und von einem pt 
dens mann verwaltet wird, der aber ſtets 
wieder zuruͤck beruffen werden mag. 
*LES CHEVAUX COURENT LES 
BENEFICES, & les ânes Jes attra- 
pent, geſchickte leute fuchen die dienfte, 
und ungeſchickte erlangen dieſelben. 
XBENEFICE d'inventaire, [im rechts- 
banbel] die macht cin inventarium der 
erbſchaͤfft au errichten, wenn die ei ben 
vor bie fuloen nicht baften wollen. 
XBENEFICE de ventre, [in der beil- 
kunſt) ein gelinder und beilfamer bauch⸗ 


uk. 

SE ENEFICE du tems, was man durch 
die seit geminnen fan. J'attendrai le 
bénéfice du tems: id will abwarten, 
was die zeit mitbringt. 

ÉENEFICE, gewinn; vortheil. Jlacu 
centécus de bénéfice en cette affaire : 
er bat bey bicfer fache bundert thaler ge- 
mat. ; 





ten, d.1.erlangen. Cet or eft difficile 
à bénéficier: dieſes gold iſt ſchwer zu 
gewinnen, bey den berg leuten. 

XBENEFIQUE, adj. [in der ſtern⸗ 
kunſt] guͤnſtig; genciat. 

TBENEISON,ou BENEIGÇON, ff. 
Der feacn. 

IBENEURE’ ». BENEUREE, f. 
ad. glückſcelig. À 

TBENEURETE,, f.f. bic alücffeeligfcit. 

+ BENEST, [bas / iſt ſtumm ] BE- 
NET, f,m. tolpels ungeſchickt; Hauß 
tumm. 

BENT, m.BENIE, f adj. geſegnet. Etat 
beni de Dieu: ein von Gott gefcgneter 


BÉQUERELLE,(.BECQUERELLÉ. 


te picken mit dem ſchnabel. 

BEQUETER, v.e. mit den ſchnabel 
hacken; picken. Prometée eft bequete 
d'un vautour: Prometeus wird von ei: 
uen gener gehackt. 

+B Een IL LARD, fm. der auf kruͤcken 
achet. 

BEQUIL LE, f. j. kruͤcke. 

FBEQUILLER, v.#. an der kruͤcke geheu. 

XBEQUILLON, fr. (male und ſpl⸗ 
fige blaͤtter an den blumen. 

XBEQUILLON, f.".[bey dem faldes 
nierer] ſchnabel der jungen falcken. 


ſtand. I BER, m. ein herr. 1 
BENIGNE, fm. Benignus, ein manns⸗ BER AMS, f. m. grobes tuch oder lein⸗ 
name. wand von cattunencn garn, aus Oſt⸗ 


BENIGNEMENT, adv. uütiglich. Indien und fonderlid von Surate. 
BENIGNITE, [.fgitigéeit ; lindigéeit. | BE RBERIS, fr. faurach; hagedorn. 
BENIN, %. BENIGNE, fadj. md; BERCAIL, f.". ſchaferey; ſchaf⸗ ſtall. 
guͤtig; gelind. Aftre benin: gûtiges ge: | *B ERCAIL DE L'EGLISE, Die kirche. 
ſtien. Remede benin: gelinde arsner. |  Ramener une brebis égarée au ber- 
BENIOIN, fr. bensoin. cail de l'egliſe: ein verirites ſchaͤflein 
BENIR, v.a.jeanen ; den feegen fprechens! wieder bekehren; sur kirche wieder brin⸗ 
wciben. Benir un autel,un cierge, &c.| ge. 
einen altar, ein mwachs-licht weiben.  |BERCE, ff bâtenlan 
BENIR, ſegnen; alles gutes mittheilen. | BERCE, fs. ein wuͤſtling, ein kleiner 
Dieu vousbenira: Goff wird euch feg-|  vogel. : 
nen. IBERCEAU, fm. wicge. Dés Le ber- 
BENIR, ſegnen; Goft um feinen ſeegen 
preifen. Que la terre benifle Le Sei- 
gneur: alle welt prcife den Herrn. 
BENIR, ſegnen; den ſeegen wuͤnſchen. Be- 
niflez ceux, qui vous maudiffent: feg- 
net, Die euch flucheu. L 
DIEU VOUS BENISSE! Gott elfe | 
euch, wird geſagt zu einem der nieſſet; fe, darauf 8er karren bin und her 
Ingleichen wenn man einen armen, geſchoben wird. 
den man nichts geben Fa oder mil, | X BERCGEAU, (in der bau:Funft] cit 
abweiſet. tonnen⸗ gewolbe. 
BENIT, "7. BENITE, fadj. geweihet. ein gedrucktes gewoͤlbe. Berceau fur- 
Dupainbenit: geweihet brod. Del'eau|  hauile: ein kloſter-⸗gewoͤlbe. 
benite: weih⸗ waſſer. BERCE AU, ſommer-laube im garten. 
+YEAU BENITE de cour, ſpruchw. XY BERCELLES, /f.f plur. korn-ange, 
gute worte und groffe verſprechen, die beym goldſchmid. 
nicht ernſtlich gemeinet find. BERCER, 7. s. wiegen. 
XBENITIER, BENETIER, f..|f"BERCER, unterhalten; auficheit. 
[bas lente ift unvecht] meil-Écffel, ën| Je fai bienles difcours, dont il le faut 
Ser Römiſchen Fiche, bercer: ich weiß, mit was Lot reden man 
XBENNE, cine flechte in einem Farren.| ihn aufichen muf. 
It. ein Fort, darinnen man allevhanS|BERCHE, art von ſtuͤcken auf den 
ſachen auf laſt⸗ thieren fortbringet. ſchiffen, if nié mehr a Le * 


kindheit an. 
* ETOUFER LA REBELLION 
DANS SON BERCEAU, Den aufruhr 
bald im anfang ſtillen. 
BERCE AU, {in der buchdruckerey ] 
das lauf⸗bret, iſt das theil an der pref 





BEQUETEMEN T, Am. das wiederhol⸗ 


ceau: von der wiegen her; von Der erſten 


Berceau ſurbaiſſe: 





BER 
BERCHEROT,, gewicht von 325 pi. 
su Archangel. 
BERCHIERE, /.j. das ftücF-acrifte auf 
dem vordertheil des ſchiffs, wo dieſe ſtuͤ— 
ce ſtunden. 
BERGAME, f. f. ieug geringer art, fo 
die wande ju beſchlagen gebraucht 


wird 
BERGAMOTE, ff. bergemotten-birn. 
"PBERGAMOTE, bergamotteu-frücte, 
mie eine rundlichte citrone, die eſſentz da⸗ 
von riechet ſchoͤn. 
BERUBLEAU, Mm. berg-blau, eine 
Mfarhe. 
BERGE, hohes ufer cines firoms; 
grube. 
“BERGER, Am ſchaͤfer; ſchaf- hirt. 
_*BÉRGER, [poetifé] eur buhler. 
L'heure du berger: die bequeme scit 
eine gunſt son feiner buhlſchafft su erlan⸗ 


een. 
BERGERE, ſchaͤferin. 
*BERGERE, [poetif] eine buhlſchafft. 
BERGERIBT ſchaf ſtall. 
ENFERMER LE LOUP DANS 
LA BERGERIE, ſpr. etwas ſchadli- 
ches haͤgen; zulaſſen. 
J'AYES SOIN DE VÔTRE BERGE- 
RIE, ſprüchw. wartet cures amts. 
BERGERIES, ff. plur.birten-gedichte; 
birten- licder. : 
SBRERGERONETTE,ou BERGE- 
RETTE, /. f. eie kleine [thaferin. 
BERGERONNETTE, ff. bad- 
= fkiée. 
BERIL. f 7. bcrillus. 
t BERLAND, f BRELAN. 
BERLE, jf. brunuen-frefre. 
BERLIN ou BERDIN, m eine gat- 
tung ffhe, in Normandie. 
BERLINE, f. f. cine kutſche, na Ber⸗ 
liner art, fo von bar nach Paris gebracht 
>  OMorden, 
. BERLUCHE, ou BRELUCHE, art 
von droget, geringer wollener zeug. 
-BERLUE, blintzen mit den augen; 
bloͤdes geſicht. * 
+'VOUS AVIES LA BERLU É,quand 
vous avés fait cela: ihr muͤſſet ſeyn 
- blind geweſen, da ibr dicfes gethan. 
XBERME, in der Friege-bau- 
unſt] berm; fug des ivalles. 
 BERNABE,(BARNABE’ 
ABERNAGE, f.”. gefolge eines groffen 


herrn. 
BERNARD, Am. Bernd; Bernhard. 
BERNARDINS, fm. Beruhardiner⸗ 
moͤnche; graue moͤuche. 


-BERNARDINES, J, f. Bernhardiner⸗ t 


nonnen. 
BERNE, ff. eine fuchs-prelle 
"FBERNABLE, adj. der die prelle [die 
pritſche] verdienet. 
BERNEMENF, Mm. das prellen. 
- X BERNER, %.#. prellen. 
… F'RERNER, ſchrauben; aufiiehen. 
“XBDERNEUR, f. ». dcr Da prellet. 
ERNIQU ET, f ». il eitalléau ber- 


BER BES 
niquet: cr bat feine fade übel ange 
ellet. 

TBERS, fm. eine wiege. 

BERS, ficchte; geflochtener wagen⸗korb. 

 BERSAULT, fm. sicl ; zweck. 

BRERTAUDER, f. BRETAUDER. 

BERTRAND, fm. Bertram. 

J. BERTRECHE’, m. BERTRE- 
CHE, f, adj. beveſtiget. 

BERUSE, f.f. seug, der in Zyon bes 
Fannt. 

BESACE, ff. quer-ſack; bettel : facf. 
Etre à la beface : ſprůchw. in aͤuſerſter 
armuth an dem bettel-ffab leben. 

* BESACIER, f. #n. ein better. 

XBESAIGUE,/.f. die werch⸗axt [bey 

| dent simmermann.] 

[XBESAIGUE, [bey tem glafer] der 
glachammer. 

BESANT, BEZANT, f. m. cine alte 
guͤldene minée in Srancreich. 

X BESANT, {in dec wappen-Funft] 
pfennig. Porter de gueules à troisbe- 
fans d'argent: drey ſilberne pfenuige im 
rothen feld fuͤhren. 

BESANTE, m. BESANTEE, Madj. 

Lin der wappen-kunſt ] mit runden 

ſilbernen piatten, ohne geprage. 

ESAS, f. m. [in dem bret-fprel] zwey 

as, oder es. 

 BESCU, #47. mit zwey ſcharffen ſpitzen. 

BESCHE, BESCHER, ſ. BE CHE, 
BE CHER. j 

+BESICLES, f. f. pZ. brill. Prenes 
vos beficles : ſprüchw. fhut die augen 
auf; fest die Grill auf, daß ihr recht febct. 

BESICL ES, larve mit alas-augcn, 

BESI-D'HERI, Im. eine art birnen aus 
Bretagne. 

BESIGUE, f. BESAIGUE. 

| BESLEMENT, BESLER, f. BELE- 

MENT, BÊLER. 
BESO ARD,BEZOARD, f.m. beoar- 


1 


| B 


ein. 

B OIN, fem. noth; nothbutft. Il faut 
implorer Dieu dans nos befoins: in 
ſeiner noth foll man Gott anruffen. Les 
befoins de la vie: die lebens⸗nothdurft. 
11 abefoin, que vous l’aidiez: er bat es 
noth, daß ihr ihm belfet. Pour être fa- 
vant, on a befoin d'étudier: wer da till 
gelebtt ſeyn, bat nothig zu lernen. 

BESOGNE, f.f. arbeit, fo von hand⸗ 

werckern verfertiget wird. Belle be- 

fogne: fdione arbeit. Donner de la 
beiogne à un garçon: einem geſellen 
feine arbeit vorgeben. 

IL VA VÎTE EN BESOGNE, ſpr. 

er foͤrdert ſich; aff eilig in ſeinem werck. 

+BESOGNE, gelehrte arbeit; ſinnreiche 
ſchrifften. Muſe, on admire vôtre be- 
Logne: meine Mufe, cure arbeit wird be- 
wundert. 

+'BESOGNE, mibfame lbeſchwerliche] 
verritung. Tailler de la befogne à 
quelcun: ſprüchw. einem su ſchaffen 
maden. Faue blus de bruit que de 
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befogne : ſprüchw. viel geſchrey, meniy 
wolle. 

NBESOGNER, v. a. & n. arbeiten; aus⸗ 
richten. 

BESOGNES, ff. pl. ſachen; geraͤthe fo 
man gemeiniglich ben ſich fübret. be- 
fognes de nuit: nacht⸗ zeug, 1083 man 
ben dem fchlafen vou nothen bat. 

BESOGNETTE, J.f. cine Élcine ver- 
richtung; klein werck. 3 

TBESSIERE,BAISSIERE, ff. {tas 
erſte iſt das gebrauchlichſte wein auf 
der neige; neige im faß. 

BESON, f. m. ein maaß, damit fluͤfige 
fachen gemeſſen werden, zu Augſpurg 
und in einigen anderen fladten 
Teuſchlandes. 

BESORCH, eine zinnerne oder von an⸗ 
derem geringen metall gepraͤgte muͤntze, 
zu Ormus. 

BESSON, f. m. ein zwilling. 

XLE SIGNE DES BESSONS: [in 
der ftecn-Funfi] die zwillinge. 

BESTAIL, BESTE, f. BETAIL, 
BÈTE. 

BESTIAUX, fm. [wird nur im p/ur. 
gebraucht] vies. Éamortalités’ettmi- 
fe parmi les beſtiaux: es iſt cu ſterben 
unter Das vieh gcrathen. 

BESTIAL, m BESTIALE, f. 4. 
viehiſch. 

BESTIALEMENT, 
weiſe. 

BESTIALITE, greuel, ſo mit einem 
vieh begangen wird. 

FBESTIOLE, fm. thicrleig ; wuͤrmlein. 

BESTION, f.m. das gallion, der duferfie 
theil der ſchiff⸗ ſpitze; fo gemeiniglich eine 
ausgehauene fiaur. 

4 BESTORS, m. BESTORTE, jf. 
adj. durchgezogen; durch einander lau⸗ 
fend. Chemin beftors: ein ereutz⸗ wes. 

JBESTOUVRNER, v.. umwerffen, 
über den hauffen werffen. 

*BESTOURNER, aus dent sireel 
bringen; quaͤlen. 

BETAIL, f.m. finr. vich. On a pris 
tout le bétail du village: man bat alles 
vieh aus dem dorfe weggenommen. 

BETE, ff. thier; vich. Bêtes fauves: 
rothe wild. Bèresnoires: ſchwartz wild, 
Bẽtes de charge: ſaum⸗thiere. Bêtes 
de voiture: sug-ieb. 

É'DÊTE, tumm; unverſtaͤndig. La bon- 
ne bête: ſprüchw. der arme narr; tum⸗ 
me ſchops 

BÈTE, f.f. mangold. [ein Fraut.] 

+*JE NE SÇAI, QUELLE BÊTE 
c'eft à, ſprüchw. 1 weiß nicht, was das 
ſey; ich kenne ibn nicht. 

XDETE, labet⸗ſpiel in der karte. 

XBTB lim lombre⸗ſpiel] labet; der 
das aufgenommene fpiel nicht be⸗ 
hauptet. 

*NEBETE épaulée, ſprüchw. meibé 
menſch, fo ein Find auſſer der ehe gezeuget. 

MORFLABETE mort le venin: 
ein todter hund billt nicht. 


ado, viehiſcher 


TEL 
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BêTEL, ou bétle,betelle, f. f eine india- 
niſche frucht, die wie pfeffer oder cubeben 
ausſiehet und ſich an allerhand baͤume 
anſchlinget. 

BEXVERAVE, ff. rothe rübe. 

UNNEZ DE BETERAVE, eine 
kupſer⸗naſe. 

BETHLEHEMITES, f. m. mônche, 
die fich anfanalid 1257 zu Cambridge 
in Engelland niederlieſſen. Sie kamen 
von den Dominicanern her, und trugen 
einen rothen ſtern auf der bruſt, zum ge— 
daͤchtniß des ſterns, welcher bey Der ge- 
burt unſers heylandes erſchienen. 

BETILLES, f. jf weiſſer eattun, aus 
Oſt⸗Indien, es giebt deffen verſchiedene 
anttungen. k 

BETISE, [.f. tummbeit; unverffand. 

BE TISE, fchler, aus unverſtand begangen. 

BETOINE, f.f. betonien-Eraut. 

BETON, fer. mortel, damit die maurer 
den grund legen, er wiro in der erde 
felfen-bart. 

BETON, pflafter-arund, bey bem ftein- 
ſeger oder pflafiever. 

BETTE, f. BÊTE. 

BEU, f. Bù. 2 

BEVEAU,eitt geometriſches inſtrument, 
damit mar angulos mixtilineos von 
einem ort zum andern uͤbertraͤget. 

BEUF,BOEUF, fem. [ſpr Be] ochs. 
Une bande de beufs: cine triftochfen. 

BOEUF, tind-fleifh. Du bœuf frais; 
fale ; fume : friſch; geſaltzen; geraͤuchert 
rind-fleiſch. Beuf à la mode: riud⸗ 
fleiſch mit einer ſaͤuerlichen und gewuͤr⸗ 
tzeten bruͤhe; gedaͤmpfet rind⸗fleiſch. 

F*YBOEUF, vchs; ungeſchickter menſch; 
tolpel. 

BOEUF-MARIN, f. m. meer⸗ochs. 

XBOEUF vil, beift der ochs, ben 
man dem bonnerftan vor fafinachten 
mit einer lever, su Paris, auf ben 
gaſſen herum fübret. 


BEUGLEMENT, fm, bas brüllen | X 


des rind⸗viehes. 
BEUGLE, grob tu, beift fonft: bure. 
TBEUGLER, v..brillen, wie die oche 


ſen. 

BEURRE, f. m. butter. Beurre frais: 
friſche butter. Beurre fort: verdorbene, 
anſchmeckende butter. Beurre noir: 
braune butter. 

POT A'BEURRE, M.m. ein butter-⸗topf. 

XBEURRE d’antimoine, eine bereitung 
dicfes minerals mit mercurio fublima- 
to, durch deftilliren. ù 

XBEURRE de Saturne, cite flufige 
falbe, fo gut vor die flechten. 

BEURRE de nitre,ou de falpétre: bu- 
tyrum picri: wird vermittelſt des wein⸗ 
ſteins aus dem faipeter gezogen. 

BEURRE,, fu. butter-birn; ſchmaltz⸗ 
birn. Beurréblanc:; beurrégris: weiſ⸗ 
fe; araue butter-birn. 

BEURREE, f.f. butter-fhnitte; butter- 
brodt. 

POIRE DE BEURRE'E, butter-birn. 


BEU BRIA 

BEURRER, w.a. mit bufter ſchmieren; 
anmachen. Beurrer du pain: brodt 
ſchmieren. Beurrer des choux: butter 
au Den Fobl thun. 

BEURRIER, f.”. BEURRIERE, f. jf. 
butter⸗kraͤmer; butter⸗kraͤmerin. 

BEURRIERE, f.ÿ. ciné butter-hoſe. 

BEUVANT, part. trinckend. 

BEUVETTE, BEUVEUR, &c, f. 
BUVETTE. 

BEVUE, ff. bie üiberfichtigfeit. 

BEV VE, das herumgaffen mit offenem 
maul. 

+ BEVUE, ff. febler; verſehen. Faire 
une bevuë: einen febler begehen; eins 
verſehen. 

BEY, fm. ein ſtadthalter einer provintz, 
in dem koͤnigreich Algier. 

BEZET, Am. [in würffel⸗ſpiel] zwey 
as, oder eß. 

BEZANT,fBESANT. 

BEZOARD,f. BESOARD. 

BEZO ÂRD nuneral, eine ſchweiß-trei⸗ 
bende artzney. 

BEZOARD de finge, der affen ⸗ſtein, 
kommt von einem groſſen affen, aus der 
inſel Macaſſar, und iſt vou groſſer wuͤr— 
ckung. 

BEZO AR D animal, gepuͤlfertes hertz und 
lunge von nattern. 

BEZOARDIQUE, 44,. beʒoardiſch. 

BIAIS, fem. ſeite; quer; zwerch? ſeite. 
Mettre une choſe de biais: ein ding 
uͤberzwerch [nach der feite] ſtellen. 

BIAIS, ein uͤherzwercher ſchnitt an leinem 
oder wollenem tuch. 

BIAIS, ein frauenzimmer fat, von leinen⸗ 
zeug, den es vor dieſem getragen. 

BIAIS, art und weiſe etwas zu handeln. 

Je ne vois, qu'un biais, pour faire 

réuffir l'afaire: ich ſehe nur cine weiſe, 

tie die fache gelingen môge. J1a pris 
le bon biais: er bat es am rechten vrt 
angegriffen. 

BIAIS, ecke an bent gebaͤu. Biais gras: 

cine ſtumpffe ecke. Biais maigre: çine 

ſcharffe ecke. 

DE BIAIS, adv. uͤberzwerch; ſchieff. 

BIAISEMENT, f.m. bag neigen [bete 
geu] von der feiten ; die kruͤmme; die quer. 
Le vent par fon biaifement fait pan- 
cher le vaifleau : Der mind, tenu er 
von der ſeite kommt, macht, daß fich das 
ſchiff neiget. 

BIAISER, v.#. zur ſeiten hinaus gehen; 
auswege lumwege) nehmen. Ilne mar- 
choit pas droit, mais en biaiſant, il 
fuivoitlefleuve: er gieng nicht gerade 
fort, ſondern ſchweiffte von einer ſeiten 
zur andern, oder zur ſeiten aus, “a dem 
lauff des ſtroms. 

X BIAISER, abweichen, tie die magnet⸗ 
nadel, von der geraden finie. 

X BIAISER, [inberbau-Funft] ſchraͤge 
machen; ungleich failen, oder ungleich 
machen. 

*BIAISER, kluge umſchweife umwege)] 
brauchen. Vous ne prendrés cet hom- 


BIA BIC 
me, qu’en biaifant: ihr werdet dieſem 
mann nichts abgewinnen, ohne durch klu⸗ 
ge umwege. 

BIAISEB, betruͤglich handeln; auefluͤch⸗ 
te machen. C’eftun homme qui biaiſe 
er iſt ein falſcher [betrüglicher] mann. 

IBIAVE f. f féonbeit. 

BIAMBONNEES, f. f. baum-baft; 
zeuge, die gant aus baum-rinde gemacht 
werden. 

XBIANS, fron-bienfte in Poitou. 

BIARIS, art von wallſiſchen, ſo zaͤhne bat; 
aus bem gehirn diefes fifthes wird 
fperma ceti, ober der mwallrath ge: 
macht. | 

TBIAU, BI AX, adj. ſchoͤn. 


BIBERON, fr. flaſche mit einem lan 


gen balé. 

BIBERON, ein zutſch-kaͤnngen, für bie 
Fleinen Finder, 

BIBERON, fânfer. 

*BIBERON; papier quiboit: flief-#a: 
pier; loͤſch⸗papier. 

BIBLE, die Bibel. 

BIBLIOGRAPHIE, f. f. kundſchafft der 
alten ſchrifften und buͤcher. 


BIBLIOMANIE, Abucher-geitz, bͤ⸗ 


cher⸗narrheit, da man dhue maſſe buͤchet 
zuſammen ſcharret. 
BIBLIOTHEQVE, BIBLIOTEQVE, 


. f: buͤcherey; ort, da viel bücher or⸗ 


dentlich aufgeſtellet. 


BIBLIOTHEQUE, bibliotheck; vor⸗ 


rath vieler bücher. 
BIBLIO THEQVAIREBIBLIOTE- 
CAIRE, fm.bibliothecatius ; aufſeher 
Chervabrer] der biere. 
BIBLISTE, f.m. cin biblifi, ifrein 
fhott-name, ben man Senjentgen gie⸗ 
bet, sie nur in der b. Bibel gegrunèez 
telebren annebmen. 3 
BIBVS, nichts werth; nichts nuͤtz. Une 
affaire de bibus: l ) 
ce. Unhommedebibus:einunnüser 
menſch. 
XBICEPS, Am. lin der anatomie] das 
zweykoͤpfige maͤußgen der groſſen ellenbo⸗ 
gen⸗rohre, ſo in dem voͤrdern theil derſel⸗ 
ben gelegen. 
BICHE, hinde; birfch-Eub. 


BICHET, fr. gewiſſes korn⸗ maaß, an 


theils orten in Franckreich. 
BICHE 1, ein feld⸗maaß, Das nach der aus⸗ 
faat gerechnet wird. 


BICHETAGE, f.m. abgabe, die von dem 


aetraide, fo auf dem marckt verkauft 
tir, muß eutrichtet werden. 
BICHON, fm. ſchos-huündlein; Bolone⸗ 
fer hund. : 
FBICHON, [.f. Lifchen. 
XBICHON, [ beybemnadt-oberan: 


putz tiſch ] abgefchnittenes und gekraͤu⸗ 


ſeltes haar. 
BICHONNAGE,fBICHETAGE. 
BICHONNE, f.f. Boloneſer huͤndiu— 
BICOQ!, fm. ber britte fuf eines ruͤſt⸗ 
scugs, der beypgefüget wird, wenn 


man diefes an etwas nicht Mt Co 


eine nichts werthe ſa⸗ 


| 








— 


BIC BIE 


+BICOQUVE, f.f.offener ort : der Feirte | 


beveftiqunn bat, 
XBICORNIS, Am. [in 6er anato⸗ 
mie] das austuendige ſchien- maͤußgen, 
dienet zu ausſtreckung der vorder⸗ 
hand. 
XBICQUETER,BIQUETER, vs. 
werfen; jungen, wird allein von 3ie- 
gen gebraucht. 
 BIDAUCT, m. [bey em farber] 
"  ofer-ruf. à 
 ABIDE AUX, Am ſoldaten su fuß; ei⸗ 
nige haben bibaux geſagt. 
… BIDET, Amklepper; kleines pferd. 
1810 E, cin puffer. 
XBIDON, fm. lauf dem ſchiff ] tiſch⸗ 
kanne; maß sum getranck vor cine 
ſchüſſel oder ſieben mann. 
BIDON, eine wall-kugel, fie ſchieſſet wei⸗ 
ter als cine gemeine kugel. 


à 


BIEN, f.m.gut; vermogen. Le fouve-| 


rain bien: das hoͤchſte gut. Biensde 
la nature, de la fortune: guter der na⸗ 
tur, des gluͤcks. Homme, qui a du 
bien: ein reicher [uermogender] mann. 
out fon bien conſiſte en argent 
comptant: fein gantzes vermoͤgen befte- 
bet in barſchafft. 
PRIE, wohlfarth; aufnehmen. Travail- 
— — bien de l'état; de la religion: 
für die wohlfarth des landes; der dirche 
arbeiten. 
BIEN, nutz; vortheil. Cela regarde le 
bién public: dieſes betrifft den emeinen 


nutzen. 
BIEN, luſt; verguügen. Nul bien ſans 
peine: fcine luſt iſt ohne unluſt. Le 


bien de vous voir: das vergnügen euch 
uu ſehen. - 
BIEN, gnade; wohlthat. Faire du bien 
à quelcun: einem gutes thun; gnade 
beweiſen. 
BIEN, lob; gut zeugniß. 
de lui ni en bien ni en mal : 
weder gutes noch boͤſes von ibm. 

… BIEN, tugeund; frümmigécit. Homme 

mu debien: ein frommer manu. Onne 
fauroit être plus homme de bien, que 
vous l’êtes: man kan nicht frommer ſeyn, 
denn ibr ſeyd. 

BIEN, a2v wohl; gut; viel; ſehr. ILfe- 
roit fort bien de fe taire: er thaͤte 
vohl, wenn et ſchwiege. Fort bien: 
ſehr wohl; ſehr aut. Cela va bien len⸗ 
"tement; bienfortement: das gehet 
ſehr langſam; ſehr hurtig fort. Ilya 

| bien dés malades: es giebt viel France. 

BIEN, wohl dran; wohl beſtellt. Voilà 

qui va bien: das iſt wohl gethan; das 


et gut. 
8 + billig; rechtmaͤßig. Ilmeritebi- 
| en EE: er verdienet es mit rechts er ift 
n'es wohl werth. 
faſt; bey nahe; ungefehr. Ilétoit 
bien minuit: es war wohl mitternacht. 
…Celamecoutebiencentécus: bas ko⸗ 
fret mich an die bundert thaler. 
| AUSSI- BIEN, adv.gleichalfos eben ſo; 


On ne parle 
man faat 








IE 
doch; Sen, Jelefçavoisauffi- 
bien que vous: ich babe (ei eben ſo wohl 
gewuſt, wie ihr. Ceflez de m'en par- 
ler, aufli-bien je n’en ferai rien: ſaget 
mir nicht mehr daron, ich werde es doch 
nicht thun. 

ET BIEM adv. wohl; wohlan. Et bien, 
‘que celafoit: wohl; es fep alſo. 

C’EST BIEN de quoi Je me metsen 
peine : wos gehet mich Das an ; was be 
kuͤmmere ich mich darum. 

BIENS, fm. p/. hab; reichthum; aûters 
vermoͤgen. IL s'oblige corps & biens: 
er verb ndet fic ben Leib und ant. Biens 
meubles où immeubles: beweg⸗ oder 
unbewegliche guͤter. Les biens de la 
terre: die fruͤchte der erden. 

BIEN-DIRE, v. 4. wohl und mit guter 

manier reden; ſprechen. Ilabien dit 

ſon compliment: er hat ſeinen gruß 
wol {mit einer artigen manier] abgelegt. 

TBIEN-DIRE, v. #.loben ; gutes nach⸗ 
ſagen. Bien-dire de ſon ami: ſeinen 
freunden alles gutes nachſagen, Jſprich 
lieber dire du bien de fon ami.] 

BIEN-DIRE, f.m. wohlredenheit; sier- 
liche lgeſchickte) weiſe su reden. Il pof- 
fede parfaitement le! bien-dire: er 
redet uͤberaus wohl; iſt ein wohl berede⸗ 
ter mann. 

BIEN-DISANT, m. BIEN-DISAN- 
TE, f. adj. beredſam; wohl beredt. 

BIEN - FACTEUR, BIEN - FAI- 
CTEUR, BIEN-FAITEUR, [948 
erſte iſt das gebrauchlichſte] wohlthaͤ⸗ 
ter. 

BIENFACTEUR, BIENFACTRI- 
CE, perſon, die ihr vermoͤgen einem klo— 
fier sumendet, und darinnen lebet. 

BIEN-FACTRICE,/f. f. wohlthaͤterin. 

BIEN-FAIRE, v.4.Das (cine wohl aus⸗ 
richten; feincyfliht beobachten. [7e 
fais bien, nous faifons biens je faifois 
bien ; g'aibien fait; jefis bien; je fe- 
rai bien.] IMabienfaitfa commifion : 
et bat ſein anbefoblenes werck wohl aus 
gerichtet. 

BIEN-FAIRE, gutes thun; liebe uͤben. 
Il faut bien-faire à fes ennemis: wat 
muß auch den feinden gutes thun. 

BIEN- — m. BIEN-FAI- 
SANTE, f. adj. wohlthaͤtig. 

BIEN-FAIT, #7. BIEN-FAITE, f. 
adj. wohlgethau; wohl ausgerichtet. 
Ouvrage bien-fait: wohl gemachte ar- 
beit. Meflage bien-fait: wohlausge⸗ 
richtete botfchaft. 

BIEN-FAIT, fôn; wohlgeſtalt. Un 
homme bien-fait: ein wohlgeſtalter 
menſch. 

*BIEN-FAIT, wohl geartet; 
vortrefflich. Eſprit bien-fait; cœur 
bien-fair: ein wohlgearteter vortreffli⸗ 
cher geiſt; gemuͤth. 

BIEN-FAIT, f..tobltbat ; gnade. 
a tout du bien-fait de fon maître: 
batalles von der gnade fines herrn. 


loͤblich; 


Il 
er 


BIE BIG 97 

VEN RER, v. a. gluͤckſelig ma— 

en 

BIEN HEUREUX, »”. BIEN HEU- 
REUSE, Ja. glüctfclig; felia. Bi- 
enheureux ceux, qui fontdoux: ſelig 
find die ſanftmuͤthigen. 

BIEN HEUREUX, felig in benr himmel. 

BIEN LOIN,-corj. an fiatt daß; es ſeh⸗ 
let ſo weit, daß. Bien loin de m'aimer, 
ilme perfecute: an ſtatt daßer mich lie 
ben folte, verfoïat er mich; weit gefeblet, 
daß er mich lieben ſolte, er haſſet mich 
vielmehr. 

BIENCGCYE, com. ob wohl; ob zwar; ob 
fon. [wenn es wiederholet wird, 
muß das wort Lie: weggelaſſen wer⸗ 
den.)] Biengue les preceptes des favar s 
nous l'enfei ignent, que l'experience le 

co”, fr me, dc. 

BIEN-SL'ANCE, wohlſtand; tobl- 
anſtaͤndigkeit. Garder la bien éance: 
der wohlſtand beobachten. Bien-féance : 
vortheil; zutraͤglichkeit. Cette maiſon 
feroit fort à ma bien⸗ſtance: dieſes 
baus ſolte mir febr wohl anſtehen; sus 
traͤglich ſeyn. 

BIEN- -SEANT, M.BIEN-SE'ANTE, 
JF. adr. anſtaͤndig; wohl anftehend. 

XBIE N-TENANT, f. »2. beſitzer der 
güter, die eines andern geweſen ſind, in 
gerichten. 

XBIEN-TENANTE, Mbeſitzerin ei: 
niger güfer, fo einent anderen geboret 
baben. 

IBIENVEIGNER, v. a. gruͤſſen; gluͤck⸗ 
wuͤnſchen; freundlich empfaugen. 

BIEN-VEILLANCE, f.f. gewogenheit; 
wohlwollen. 

BIEN-VEILLANT,/”.BIEN-VEIL- 
LANTE, f.adj. wohlwollend; geneigt. 

BIEN-VENU, #. BIEN-VENUE, f. 
adj.wilfommen, Unhonnête homme 
eft bien-venu partout: ein rechtfchaffe 
ner mann iſt uͤberall willkommen. 

BIEN-VENOBAM der willkommen. 
Payer la hien⸗yenuẽ: den willko mmeus⸗ 
ſchmaus ausrichten. 5 

BIEN VOULU, ». BIENVOULUÉ, 
f.adj. angenebtn ; werth. 

BIERE, ff fara; eine bahr. 

BIERE, f.f.bivr. 

BIEVRE,/ #. biber. 

BIEVRE, fifc-aar. 

GBIEUX, 7. BIEUSE, f ad. Lie 

BIEZ, fem. cin waſſer⸗gang, dadurch das 
waſſer in die hoͤhe gefuͤhret wird, damit es 
auf ein muͤhl⸗rad falle. 

BIFER, v. a durchſtreichen; ausleſchen. 

BIGAME, m. der in der zweyten che 
lebt. Bigame de fait: der zwey weiber 
zugleich bat. NA 

BIGAMIE, Mʒweyte ehe. Bigamie de 
fait: doppelte ehe; da einer zwey wei⸗ 
ber zugleich bat. 

BIGAMIE SIRITUVELLE, beſitz 
zweyer geiſtlichen aͤnter, die nicht bey— 
ſammen ſtehen koͤnnen. 

— ſaure pomerantze 

vou 


BIG BIH 
ron unebener geſtalt, nehmlich die ſpitzen 
und ecken hat. 
BIGARREAU, fm. marmelirte kirſche. 
BIGARRER, vX #. verſchiedene farben 
zuſammen bringen. Habit bigarré : 
mannigfarbiges (buntee] fleid. 
*BIGARRER fon difcours de diverfes 
choſes curieuſes: ſeine rede mit man- 
cherley artigen dingen untermengen. 
Une compagnie bigarré: cine geſell⸗ 
ſchafft von mancherley perſenen, die fic 
nicht zuſammen ſchicken. 
XBIGARREGM. BIGARREE, f. adj. 
Lin der wappen-Funft ] bunt ⸗ ſchaͤckig, 
wird von ſommer ⸗ vögeln und allem, 
was bunt iſt geſaget. 
BIGARROTIER, f. m. marmelirter 
kirſch⸗baum. 


3$ 


BIGARRURE, f. f., mannigfarbigéeit: | 


gemeng allerley farben. La bigarrure 
de cet habit me déplait: die vielheit der 
farben an dieſem kleid gefaͤllt mir nicht. 

*BIGARRURE, gemeng; vermiſchung; 
veraͤnderung. Cela fait une bigarrure 
fortagréable: dieſes mat eine ange: 
nebnicucrmifhung. 

BIGEARRE, ( BIZARRE. 

BIGLE, «q,. ſchiel; ſcheel. 

BIGLER, v.2.ftielen. 

BIGNE, beule; breuſche vor der ſtirn. 

BIGNET,BEIGNET, f. "1. [bas erſte 
iſt das pemernefte] pfann⸗kuchen. 

BIGORDAN, f.m.einer aus Bigorre. 

BIGORDAN, die ſprache ſelbiger einwoh⸗ 
net. 

BIGORNE, f. f. ambos mit zween run⸗ 
deu armen. 1 

BIGORNEAU, ſm. kleiner ambos mit 
armen. 

BIGORNER,%.e: rund ſchmieden. 

BIGOT, Am ſcheinheiliger; heuchler. 

BIGOT, [bey der fee-fabrt ein klein ſtuck 
holtz mit lochern, durd) deren iedes man 
ein tau ziehet, das rack zu ſormiren. 

BIGOT, ein maaß zu fluͤßigen dingen, zu 
Venedig 

BIGOTEM ſcheinheilige; bet⸗ſchweſter. 

TBIGOTER,v.#. ſich heilig landaͤchtig) 
ſtellen. 

BIGOTELLE, f BIGOTERE. 

BIGOTÈRE, f. j fart-futteral,wie es 
die Span er brauchen. 

BIGOTERE, ein hart-bürfiaen. 

BIGOTERIE, Jf. f. ſcheinheiligkeit; 
heucheley. 

BIGOTISME, f.n, ſcheinheiligkeit; 
heuchleriſche audacht. 

BIGOTISME, abecglaͤubiſche 


furcht. 
XBIGUE, f. fcin maſt-baum, der ben | X 


bauin an einem werckzeug, dartit Die ma⸗ 
ſten aufacrichtet werden, unterſtuͤtet. 
BIGUER,vataufhen; umwechſelen. 


XBIGUES, f. f.plLinberfre-fbrt | |+ * 1LS SONT BILLES PAREIL- 


farce holtzer, die man durch Die ſfuͤck-gat⸗ 





ten ſteckt, wenn bas ſchiff auſgehoben X BILL &, france; reis, fo in die erde ge⸗ 


oder niedergelegt werden ſoll. 
BIHOUAC,BIOùUAC,BIVOU AC, f. 





gottes⸗ XBILLARDER, den ball zweymal an- 


» 
























BIL 

XBILLE, pack ſtock. 

BILLE, [bey den fubr-Teuten] der bindz 
knüttel, damit fic bre laduag bencftigen. 

BILLE, ein ſtuͤck seug, fu bic deyden ende 
eines ehor⸗hemds vorn zuſammen haͤlt. 

BILLE, eine viereckige ſtange ſtahl. 

BILLE, ein ende von einer duͤnnen breſſe, 
mit einer ſchnalle und knoten, die groſſe 
breſſe an der groſſen maſt wand anzuhal⸗ 
ten, wann fie nicht gebraucht wird 

FBILLEBARRER, R. . conter⸗punet 
machen; mancherley farben ungeſchickt 
zuſammen ſetzen. 

BILLEBAUDE, M unordnung. 

XBILLER, w.4. packen; einen packen 

einſchlagen. 

XBILLER les chevaux, pferde an ein 
ſchiff ſeil ſchlagen, [foppeln] wenn es wi⸗ 
der den ſtrom full gezogen werden. 

BILLET, f.settcl: brieflein. Billet 
galand: hoͤfliches sruf-briefein. 

BILLET, eigenhaͤndige verſchreibung, bte 
nicht gerichtlich iſt. Billet païable au 
porteur : eine handſchrift, die dem vorzei⸗ 
ger bezahlet werden muß. 

BILLET, zettel im gluͤcks topf; los⸗zettel. 
Billet blanc: lediger zettel. Billet 
nor: gewinnendes loos. 

BILLET pour entreràla comedie: zei⸗ 
en, morauf man in den ſchau⸗platz 
gelaffen wird. 

BILLET, ein wahl-zettel, ein sufammen 
gerolletes papierlein einem feins ſtimme 
bey einer wahl zu geben. 

BILLET, cinquartier-settel, foͤr die ſolda⸗ 
ten, bic cinevartieret werden ſollen. 

TIRER AU BILLET, loſen, wer ſter⸗ 
ben fol, bey ben ſoldaten. 

BILLET defanté: ein paß, in peſt⸗zei⸗ 
ten 

BILLET d’enterrement, leichen-zettel, 
wodurch an theils orten die leute zu 
grab gebeten werden. 

BILLET Sde l'épargne, konigl. cammer⸗ 
{cttel. Billets de monnoye: muͤntz⸗ 
zettel. — 

BILLETS de Pétat, ſteuer-ʒettel. Bil- 
lets de banque:baneo⸗ zettel, gelten itzo 
nichts. 

XBILLETTE, ff. [in der wappen⸗ 
Funft] ſchindel. Porter d'azur à qua- 
tre b'llettes d’or: vier gůͤldene fin 
deln im blauen feld fuͤhren. 

BILLETTE, ein zoll-eichen, wie ein 
féfgen geſtaltet, damit die fuhr⸗ 
leute ſehen, daß fie da zoll abgeben 
müſſen. 

XBILLETTE, m. BILLETTEE, f 
ee Lin der wappen⸗kunſt ] mit ſchin⸗ 
deln. 

BILLETTE,gemercet; gezeichnet, bey 
der handlung. 

VBILLEVESEE, MMein balon; cin 
aufgeblaſener ball. 

BILLE-VESEB f. foitler lthoͤrich⸗ 

. ter} einfall. Chacun fait, que c’eft bil- 
levesées jederman weiß, Daë dieſes naͤr⸗ 
riſche einfaͤlle fab, 

XBIL- 


BIJ BIL 
m. [bic beyden evften ſchreib⸗ arten 
ſind die gemcineften ] bereitſchafft ben 
der armee. Paſſer La nuit au bioüac : die 
nacht in bereitſchafft subringen. Lever le 
bioüac: die bereitſchafft abziehen laſſen. 

BIJARRE, f.BIZARRE. 

BIJON, fm. eine art terpentin. 

BIJOU, fr. koſtbare und artige kleinig⸗ 
fciten, fo vornebmlid sum zierath 
dienen; galanterien, als ringe, ohr⸗ 
gehange / avm-banber, Feine gefaſſe 
su wohlriechenden fadien,u.d.g. Un 
bijou de prix: ein Fofibares kleinod. 

“BIJOU, etwas zierliches; artiges. Son 
cabineteftun bijou: ſein kaͤmmerlein 
iſt etwas artiges. 

BIIOCVVERIE, Mkraͤmerey von artigen 
kleinigkeiten; galanterie-kram. 

BIJOUTIER, fm. galanterien-kraͤmer. 

+BIJOUTIER, liebhaber artiger kleinig- 
keiten; der ihrer viel beyſammen bat. 

BIIS, gewicht und maaß zugleich, in Oſt⸗ 
Indien. 

XBIL, fm. auſſatz eines geſetzes, fo in 
dem parlament von Ængelland vor 
getragen wird. 

XBILAN, fm.[imFauf-bandel] ab: 
rechnung; bilantz. 

BILBOQUET, f. m1. Flapper, iſt ein 
ſpielwerck der Finder in Franckreich. 

XBILBOQUET, ein holtzern lineal mit 
wollenem tuche uͤberzogen, wird zum ver⸗ 
golden gebraucht. 

XBILBOQUET, ein abgeſprungen ſtuͤck 
von einen groſſen ſtein, bey dem mau- 
rer. 

BILBOQUET, [bey dem mäurer kleine 
mauer⸗ ſeine, die aus dem abraum abge⸗ 
tragener gebaͤude hervor geholet werden. 

BILBOQUET, ein gauckel-maͤnngen, 
cinefiour, die immer aufrecht kommet, 
man mag ſie kehren und wenden, wie 
man wolle. 

BILE, f. A die gall. 

*BILE, zorn. ſentit éemouvoir ſa bile: 
er fuͤhlte, wie ihm die galle aufſtieg; wie 
ihn der zorn uͤberlief. 

BILIAIRE, e4. [in der anatomie] 
Vaiffeaux biiaires : die gallen⸗gefaͤſſe. 
BILIEU X, m. BILIEUSE, f. 44. gall- 

reich; gall⸗ſuͤchtig. 

XHILLAKD, fr. truck-tafel. 

XBILLARD, truck-ſtock. 

BILLARD, truck-taſel⸗ſpiel; ort, wo eine 
truck⸗ta el gehalten wird. 

BILLARD, einer der krumme beine bat, 
in Burgund. 


ſtoſſen. 

BILLE, A ball; Eugel, su der truck⸗ 
tafel. Faire une bille; beloufer une 
bille: einen ball von der tafel [in das 
loch friclen. 


LES, ſpr. fic find einer mie der ander. 


ſchlagen wird, wurtzeln zu treiben. 
bille de faule: ſatz⸗ weide. 





100 BIS BIZ 
as Sie ein ſpieler ſeinem gegner 
giebt. 

 *JE LUI DONNE QUINZE ET 
BISQUE, ſprüchw. D.1.er iſt mir ben 
weitem nicht gewachſen; ich kan ibm 
alles voraus geben, und er ſoll mir doch 
nichts abgewinnen. 

BISSAC; fm. bettel-fnf. Il eft reduit 
aubiflac: er iſt an den bettel⸗ſack gera- 
then; sum bettler worden. 

BISS AC, ein qverſack; wadſack. 

BISSE, fm. feine [Edfliche] leintvand bey 
den alien. 

XBISSE, ff Lin der wappen-kunſt)] 

eine ſchlange. 

BISSETRE, fr. ungluͤck, welches ei: 
nes andern unverſtand zu wege gebracht. 

XBISSEXTE, fm. ſchalt-tag. 

XBISSEXTIL,”. BISSEXTILE, f. 
adj. Année biflextile: fchalt-jabr. 

BISSONATA, monch-futten-tuch, dat: 
aus cimige ordens⸗leute ihre kleidung ma⸗ 
chen laſſen. 

BIS TI, cine Perſiſche fcheide-münke. 

BISTORTE,/f.f. fhlangenvuré; nat 
ter⸗ wurtz. 

XBISVGRTIER.Mm.ſſpr. Biffortié] 

hoͤltzerner ſtoſſel zu einem ſteinernen moͤr⸗ 


el. 

5 ISTOURI, fm. meffer, womit die 
wund artzte die geſchwür offnen. 

XBISTOURNER, p. a. vin pferd 
durch verdrebung wallachen. 

BISTRE, ff. [ bey oemmabler] ruß⸗ 
ſchwartz, bereiteter ruf zu bec tuſch⸗ 
evbeit. 

XBITORD, f. m. [bey der fee-fabrt] 
duͤnnes ſtrick werck von zween faͤden, Dar 
aus man die webelinge macht. : 

XBITTER, v'a [beyberfce-fabrt, 
bag ancFer-éau um zwey ſtarcke bâume 
ſchlagen. 

XBITTES, ff. pl. [bey ser ſee fahrt] 
zwey ſtarcke baͤume, fo uͤber die ende der 
ſchiffs⸗ribben langen. 

XBITTON, fr. galeen-ſtock, ein dritt⸗ 
halb ſchuhe hohes und rundes holtz, daran 
man die galeen an dem lande beveſtiget. 

BITTON, kleiner ſtab oder baum, fo bey 
Den maſt geſetzt wird, ein tau werck anzu⸗ 
binden. 

BITTONNIERES, f.fpl. [beyber 
fee fahrt] roͤhren, dadurch das waſſer in 
die pompe geleitet wird. 

BITUME, fr. erd-pech. 

BITUMINEUX,".BITUMINEUSE, 
f. adj. pech⸗artig. Terre bitumineufe : 
pechzartiacerde ; die pech in ſich haͤlt. 

BIVENTER, fr. [in der anatomie] 
das maͤuegen des unterſten kinn⸗backens. 

BIVIAIRE, q,. wo zween wege zuſam⸗ 
men lauffen. 

BIVOUAC,fBIHOUAC. 

BIVOYE, ff. cine megfibeide, ort wo 

zween wege ſich ſcheiden. 

BIZANTIN,f.BESANT. 

BIZAR D, f.m.bie bunte farbe der tulipa⸗ 
nen. 














BIZ BLA 

BIZARRE,BIGEARRE,BIJARRE, 
adj. Cbas erſte iſt bas befte ] wunder- 
lis eigenſinnig; von feltfamen cinfal- 
let. Un efprit bizarre: conduite bi- 
zarre: ein wunderlicher kopff; wunderli⸗ 
ches lungereimtes] auffuͤhren. 

BIZARRE, Mm. wunderlicher [eigenfinni 
ger] kopff. 

BIZARREMENT, adv. wunderlich; 
feltfamer weiſe. 

BIZARRERIE, f. fwunderlie lunge— 
reimte] eigenſinnigkeit. 

* BIZARRERIE, angenebme vermi— 
ſchung; verinderung. La fatire eft 
comme une prairie, qui n'eſt belle, 
fi non en fa bizarrerie: ein ffraff- ge⸗ 
ticht iſt wie eine wieſe, deren gante an 
muth in ibrer mancherley veraͤnderung 
beſtehet. 

BIZE,BIZEAU,BIZER, BIZET, BF 
ZETTE, (.BISE,BISEAU, &c. 

+BLAFARD,".BLAFARDE,f adj. 
blaß; bleich. 

BLAIREAU,f.BLEREAU. 

BLAIRIE, trifft⸗geld, das dem ober⸗ 
gerichts⸗ herrn abgegeben wird, daß man 
das vieh auf abgehauene wieſen treiben 
datff. 

BLAISCHE, ff. BLÈCHE. 

BLAISE, f. m. Blaſius; 
name, 

+BLAISOT, f.m, kleiner Blaſius; Blaͤs⸗ 
gen. 

BLAITIER, BLATIER. 


BLAMABLE, BLASMABLE, adj. 


genden morten] ſtraͤflich; ſcheltbar. 

BLAME, BLASME, f. m. [das / iſt 
ſtumm) tadel⸗ ſtraff- rede. 
le blâme: in tadel [nachrede] fallen. 
Eviter le blâme: nachrede meiden. 

BLÈMER, BLASMER, v 4. tadeln; 
ſtraffen; nachrcden. Je vous blame de 
cela: ich tadele dicfes an euch. On blà- 
me fa conduite : man ftrafft fein verbal: 
ten. Ileftblâmé partout: es wird ihm 
uͤberall boͤſes nachgeredet. 

BLAMEB, einen verweiß geben. 

XBLAMER, [im rechts handel ] tui- 
derſprechen; widerlegen; als mangel⸗ 
bafft angeben.  Blämer un compte: 
eine rechnung als mangelbafft widerle— 
gen. 

BLANC, ». { fpr. Blan] BLANCHE, 
ai. weiũ; rein.- Pain blanc: weis 
brod. Toile blanche: weiſſe leinwand. 
Papier blanc: weiß rein] papier, das 
noch nicht befchrieben. Linge blanc: 
rein leinen. 

+*QUAND JE DIS BLANG, elle dit 
noir, ſprüchw. d.i. fic iſt mir in allem 
zuwieder. 

f*IL EST BLANC au dehors, & noir 
au dedans, ſprüchw. d. i er iſt ein heuch⸗ 
ler; anders anzuſehen, als er in der that 
beſchaffen. 

ILVA DU BLANCaunoi, ſpr. 









ein manns⸗ 





[das fiff ſtumm in dieſem uno Sen fol⸗ 


Encourir 


BLA 
er iſt unbeſtaͤndig; faͤllt von einer ſache 
gleich auf das gegentheil. 
BLANC, grau. Tout blanc de vielleſſe⸗ 
gantz grau [weiß] vor alter. 
ARGENT BLANC: filber-gelb. 


PAIN BLANC, ſemmel. 


DRAPEAU BLANC, bie leib-fabne, 
beyeinemregiment. 

FER BLANC, tueif blech. L 

PAVILLON BLANC, bic abmiralé 
flagge, in Franckreich. 

BILLET BLANC:ein leerer zettel, in 
den glüde-topf. 

BILLET BLANC: ein feeres loos, bey 
lotterien. 

BLANC, f.m.tciffes weiſſe farbe. 

BLANC, graues haar. 

BLANC, eine ſchieß-ſcheibe. Tirer au 
blanc: nach der ſcheibe fchicffen. 


BLA NC, eine alte Éleine muͤntz in Franck⸗ 


reich. - 
JHBLANC, mecltbau, an ben garten⸗ 


gewachſen. 
BLANC de baleine: wallrad. 


BLANC de cerufe, oder de Venife, 
bleyweiß. 

BL A NC d’eau, weiſſe ſee-blumen. 

BLANC de chapon, das bruſt-fleiſch an 
einem kappaun. 

BLANC d’Efpagne, Gpaniſche kreide. 

* BLANC D’ESPAGNE, ſchmincke 
vou Spaniſcher kreide bereitet. 

BLANC de hoeil, das weiß im auge. 

BLANC d’oeuf, eyer⸗weiß; Das weiſſe int 


ep. 

BLAN Cde plomb, ſchiefer⸗weiß. 

BLANC-MANGER, mandel-ſuppe mit 
fleiſch⸗bruͤhe zugerichtet. 


BLANCS - MANTEAUX, gewiſſe 
muͤnche Bencdictiner-ordens. 

BLANC-SIGNE, blanquet. 

EN BLANC, adv. unbefthrieben. Laiſ- 


ferune ligne en blanc: cine geile unbe⸗ 
ſchrieben Coffen] laſſen; ein fenfter in dvr 
fchriffé laſſen. 

XEN BLANC, ungebunden; robe. Livre 
en blanc: robes fungchundenes] buch. 
XEN BLANC, weiß; ungefaͤtrbt. Cha- 

peauenblanc: ungefirbter but. 
XVOLAILLE EN BLANC, {[beÿ oem 
gar⸗koch] gefluͤgel foabgethan, und ge- 


pfluͤekt, aber noch nicht gerciniget noch ge | 


ſpickt iſt. 
BLANCARDS, leinwand von halb⸗ 
gebleichtem garn. 
BLANCHAILLE, ff kleine fiſche; 
ausſchuß. 
BLANCHARD), f. m. Blancard, ein 
mannsnamc. 
BLANCHÂTRE, adj: weißlich. 
BLANCHE, f. f. (in der finge-Funft] 


eine weiſſe note, fo emenbalben flag É 


balt. 
LA MER BLANCHE, das weiſſe meer. 
CORNÈETEFE BLANCHE, Die leib- 
cornette eines obriſten zu pferd. 
REINE BLANCHE, eine Koͤnigin in 
Franck⸗ 





à 


À dc 


SE PE) 


BL A 
Franckreich, die, obne Finder, wittwe 
wird. 


BLANCHE, AM blanca, ein weibs⸗ 


name. 


FBLANCHEMENT, adu. weiß; rein; 


mit reinem leinen angethan. 
“BLANCHERIE, f. f. blciche ; bleich⸗ 


plas, ic. der ort, wo das weiſſe wachs ge- 


bleichet wird. 


bleiche. 


“BLANCHERIE, ein hammer⸗werck, wo 


das weiſſe blech gemacht wird. 


XBLANCHES, J. f: p/. [im piquet- 
foiel j wenn unter zwoͤlff Earten ein bild 


"BLANCHET, fm. [in berapothede] 
ein durchſchlag⸗tuch/ if ein weiſſes und 
iu Den 


viereckig ⸗geſchnitten tuch 
durchſeigen. 
XBLANCHET, [in der druckerey] 
ein ſtück weiß tuch, fo die drucker zwiſchen 
den groſſen und kleinen deckel legen. 
BLANCET, ein weiſſes kamiſol von wolle. 
BLANCHET, ein ander wollenes kami—⸗ 
ſol, von dieſer oder ſener farbe. 
BLANCHEUR, f.f.tueiffe: weiſſe farbe. 
BLANCHIMENT, f. mm. waͤſche; ma- 
nier ju waſchen. 
BLANCHIMENT, das bleichen. 
BLANCHIMENT dufer blanc : das 
verzinnen des blechs. 
BLANCHIMENT, [in der münte] 
das weiß⸗ſieden der ſchrotlinge. 
XELANCHIMENT, suber, worinn 
die goldſchmiede das ſilber weiß wa⸗ 
ſchen. 
- BLANCHIR, .a.[ fpr. Blanchi] weiſ- 
ſen; bleichen; reinigen.  Blanchir de 
lacoile : leinwand bleichen. Blanchir 
de l'argent: filber weiß ſieden. Blan⸗ 
- chir unchaudron: einem Feffel den ruf 
abnehmen. Blanchir dufer: ein cifen 
weiß feilen. Blanchirune dent: einen 
ahn weiß machen; reiben. 
XBELANCHIR de la viande , fleiſch im 
| our waſſer oder auf kohlen muͤrb ma⸗ 
en. 
XBLANCHIR, [bey bem tiſcher 
. - glatt bobeln. 
HKELANCHIR , £bey bent Fupfer- 
x Dour dem (hab ? eiſen rein ſcha⸗ 
- ben. 
"XBLANCHIR, bertinnen. 
BLAN CHIR, { aufber fee ] ſchaͤumen. 
La mer blanchifloit fous la rame : das 
meer ſchadumete unter dem ruder. 
—_BLANCHIR, v,#. vor alter weiß wer⸗ 
den; grauctt. commence à blanchir: 
er beginnt grau zu werden. I ablanchi 
Housleharnois; er iſt in kriegs⸗ dienſten 
alt worden. 
…BLANCHIR, ©. a mit ſchnee bedecken. 
ſaiſon a blanchi laterre: die jahrs⸗ 
M jcithat die erde mit ſchnee bedeckt. 
di CEQUE VOUS VOULES, 
BAAROUT CELA NE FAIT QUE 
BLANCMIR, ſpruchw fagt was ihr 






BLANCHERIEdecuir , eine leder⸗ 








BLA 


tollt, es iſt alles vergebens; ihr richtet la LASONNEU R, fm. ein wappen⸗ver⸗ 


nichts aus, 


BLA  BLE 1OL 


ſtaͤndiger. 


BLANCHISSAGE, ſ. mm. waſch ⸗-lohn; BLASPHEMATEVR, f. m. gottes⸗ 


bleicher⸗ lohn. 


laͤſterer. 


XBLANCHISSERIE, f. f. eine blei BLASPHEMATOIRE, #4. gotts [ds 


che; Bleich-plas. } 
BL ANCHISSERIE, ein waſch-haus. 
BLANCHISSEUR,f. #.bleicher. 


ſterlich. 
BLASPHÈME, f. "1. gotts-laͤſterung. 
BLASPHÈMER, v. 2. Gott laftern. 


BLANCHISSEUSE, f. f£ waͤſcherin; SBLASTENGE, £ f. unwille; rach⸗ 


bleicherin. 


gier, man ſagt ietzo reſſentiment. 


t*IL PORTE LE DEUIL DESA BLATIER. fs. ein korn-haͤndler, der 


BLANCHISSEUSE : er frauret um 
ſeine waͤſcherin; wird gefagtwenn ei⸗ 
net ſchwartze waſche an bat. 

SBLANDICES, f. f. pl. liebfofungens 
ſchmeicheley. 

VBLANDIR, v. ».fmeicheln; liebko⸗ 

en. 

q k LANDISSANT, ». ELANDIS- 
SANTE, jf. adj.cin fchmeicheler. 

BL ANQUE, fffteh-buh, derglei⸗ 
chen die glücks topfer fübren. 

BLANQUE, ein tueif blat , im fech-buch. 

BLANQUE, ein glucks-topf. 

BLANQUE, ein weiſſer settel aus dem 
glücc-topf. RS. 

BLANQUE,tergebene mube; forac;nichts. 
J'ai fouillé dans ma poche pour tirer 
mamontre, mais J'yai trouvé blan- 
que : ich babe in meinem ſchieb⸗ ſack ge- 
ſuͤcht, meincubr beraus sulangen, aber 
ich babe nichte darinnen gefunden. 

T*AUX UNS CELA OPERE, AUX 
AUTRES BLANQUE: ſprüchw. 
bey einem wuͤrcket es, bey dem andern 
thut es nichts. 

BLANQUETTE, f. jf. cinfonderbabrer 
weiſſer wein aus Gafcogne. 

BLANQUETTE, eine art birn. 

BLANQUETTE , molle, ein weiß⸗ 
bier in Holland, das gut ſchmeckt und gar 
nicht ſtarck iſt. | 

BLANQUILLE,eine kleine muͤntze in 
der Barbarey. 

BLASMABLE, BLASME, f. BLà- 
MABLE, BLÂME. 

BLASON, Mm ein wappen. 

BLASON, viele wappen, ben einem be- 
gräbniß. Ona dépenféune groſſe ſom- 
me pourle blafon d une telle pompe 
funébre: man bat su den wappen ben 
dent begaͤngniß, eine groffe fumme -gel- 
des aufgewendet. 

BLASON, f.m.bietuappen-Funiff. 

LLASON, eine arr alt Frantzoͤſiſcher 
finn-actichte. 

BLASON, eine (ob rede,it.eine bofe 
nachrede; lafferuna. - 

BLASONNEMENT, fm. auslegung 
Der wappen. 

BLASONNER, v. a. viſiren ; ein wap⸗ 
pen auslegen. 

XBLASONNER,6Cin wappen mit den 
behoͤrigen metallen und farben mahlen. 

VBLASONNEBR, einer nach ſeinen qu- 


RE, 


| 


korn auf dem lande kaufft und ſolches wie⸗ 
der verhandelt. 

BLAUDE, /f.fein kittel, ein baurens 
oder fuhrmanns-kittel, in Burgund 
und um Lyon herum. 

BLAVEOLE, f. f.eine blaue forn⸗ 
blume. 

BLAVET,f. BLAVEOLE. 

BLE’,BLED, f m. [das d ift ftumm] 
korn; getreide im balm. Couper les 
blez: Das korn ſchneiden. 

"MANGER SON BLE ENHER- 
BE, ſprüchw. in den tag hinein leben ; 
was man kuͤnftig su genicffen bat, voraus 
verschren. 5 

BLE’, getreive in koͤrnern. Le blé eft 
cher: das korn iſt theuer. 

BLE', weitzen. 

BLE METEIL, mang-korn; korn und 
weitzen unter einander. 

BLEMAIGRE, OU PETIT BL 
gering korn, oder gcringer weitzen. 

PETITS BLEZ, ſommer-getreide, ger⸗ 
ſten, hafer, erbſen, wicken u. d. g. 

BLE LOCULAR, ſpeltz. 

BLE farrazin, buch-weitzen. 

BLEde Turque, Tuͤrckiſcher weitzen. 

BLèCHE, [. m.cin falfher untreucr 
menfch. 

XBLEIME, Mblaͤu-maͤhler, lkranck⸗ 
heit der pferbce.] 
BLèME, BLESME, adj. Idas f if 
ſtumm bleich; blaf. 
BLßôMER, BLESMIR, v.#. ſdas / iſt 
ſtumm ] erblaffen ; bleich werden. JE 
blémit de colere ; de crainte: er erblaſ⸗ 

ſet fuͤr zorn; fur furcht. 

BLÈMISSEMENT, fm. die erblaſſung. 

BLEREAU, f. m. dachs. 

BLESSE, f. m.cin verwundeter. Au- 
tant de bleflés que de morts: gleich fo 
viel verwundete als todte. 

BLESSER, v. 4. verwunden; beſchaͤdi⸗ 
gen. bleſſer àmort: todtlich verwun⸗ 
den. Bleflé legerement: ein wenig be⸗ 
ſchaͤdiget. 

*BLESSER, beleidigen; verletzen. Blef- 
ſer ſa conſcience: ſein gewiſſen verle⸗ 
gen. Bleſſer Phonneur: die ehre ver⸗ 
letzen. 

XBLESSER, [in der fee-fabrt] zerſtoſ⸗ 
ſen; beſchaͤdigen. La réale rencontra 
une autre galere, dont elle fut bles- 
fée: die baupt-galere ſtieß an eine ande⸗ 
re, davon ward ſie beſchaͤdiget. 


ten oder ſchlimmen eigenſchaften be⸗ *BLESSER, [ poetifdh ] liebe erwecken: 


ſchreiben; loben oder durchziehen. 


Elle m'a bleflé le 


verliebt machen. 
N cœur: 
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192 BLE 
cœur: fie bat mein hertz verwundet; mich 
verliebt gemacht. 

BLESME, cum derivatis, ſ. BLÈME. 

BLESSER une femme, verurſachen, daß 
eine ſchwangere frau vor Der zeit nieder⸗ 
komnit. 

SE BLESSER, v.7, ſich verletzen; be⸗ 
ſchadigen. 

SE BLESSER, ſchaden durch einen fall 
nehmen, daher vor Der zeit niederkon 
mien, wird von ſchwangern geſagt 

BLESSURE, f. f. wunde; ſchaden. Il 
eft gueri de fa bleflure: er iſt von ſeinem 
fchaden geheilet. 

*B LUESSVRE, beleidigung; unrecht. Ce- 
la guerit les bleſſures, qu'on afaites à 
mon honneur: dieſes heilet die beleidi⸗ 
gung, fo mir an meiner ehre wieder— 
fahren . 

BLESSURE,[poctifh]liebcs-fhurers. 
jeprends plaïfir d’irritermes bleflu- 
res: id babe meine luſt, meine liebes⸗ 
ſchmerhen zu reißen. 

PLET, adj. teig. Des poires blettes: 
teige birnen. Ces fruits font blets: die 
fe fruͤchte find teig. 

BLETTE f.fucer, ein ſpeiſe kraut. 
BLETTE»{.BELETTE: 

BLEU, fr. blau; blauefarbe. 
BLEU-MOURANT, bleich-blau. 
BLEU-TURQUIN, himmel-blau. 
BLEU, m, BLEUE £ ad. blau;blau⸗faͤrbig. 
BLEU de tournefol, blaue farbe, damit 

man auf bols mahlet. 

METTRE UNECARPE AU BLEU, 
einen karpen blau ſieden. 

PARTI BLEU , ſoldateat, Die, ohne 
paf, für fich auf parthey gehen; aller 
band zuſammen rottirte boͤſewichte, die 
vauben und ſtehlen, wo ſie koͤnnen. 

BLEUÎTRE,BLUÂTRE, 447. blaulich. 
XBLE VIR, v. 4. Blevir de l'acier: ſtahl 

blau anlauffen laſſen. 

GBLIAUX, x.ein manns-kleid; rock. 
XBLIN, eiũ groſſer block, damit die kei 

Le unter bas ſchiff, fo sont ſtapel ins waſ⸗ 
fer gebracht werden fuit, getrieben werden. 

XBLINDE, frs. bindurg% firm; 
sur bedeckung in ben lauff graben. 

-XBLINDER, v. a. blenden; blendun⸗ 
gen vorbauen. 

BLOC, Am. block; klotʒ. Bloc de mar- 
bre: block marmel; rauhes ſtuͤck. 

XBLOC, [bey der fee fahrt) block oder 

das rade werck klein und groß, damit man 
ſowohl die ſeegel⸗ ſtangen,/ alg auch waaren 
auf⸗ und ab⸗ aus⸗ und einziehet. 
BLOC d'iflas, [bey der ſee⸗fahrt)] 
die ſpuhle, ein groffer von dem untertheil 
des ſchiffs in die bebe ragender balcke, dar- 
an man die groſſen ſeegel aufrichet. 

ENBLOG& entſehe,ſo rebet bas 
gemeine volck; recht heiſſet es ; en bloc 
den tas] uͤberhaupt; im ramp; im 
pauſch. Acheter ; vendre en bloc & 
entas: im pauſch kaufen; verfaufen. 


* 


XBLOC, f. mm. [ bey bem falckenierer ) XSEBLOTIB. wird von den] ſtrument mit einem mundſtuͤck, das (on 


die fange , darauf der falcke ſtehet. 


| BLOC de plomb, das geftelle, saranfdielsE BLOT 












XBLOQUER, [in bem maffer-bau] 


B L O BLO Bo0oe 


IR, fi niederdrucken, an 

einem engen ort verbergen, zuſammen 

cb wird auch) von menſchen ges 
auf. 

IBLOUSE, f BELOUSE. 

BLUATRE,(.BLEUÂTRE. 

BLOCAGE, f{.m.cinemaucr. BLUET, f. #.blaue forn-blume. 

BLOCAILLE, ff tWieBLOCAGE.IBLUET TE, fr. funcke, in er afthe. 

IBLOCAL, BLOQUIL, f. m.ve-|BLUET T Eein funcke, ſo von dem gluͤend⸗ 
ſperrung der sugûnge, wovon nachhero geſchmiedeten eiſen sur effe hinaus flie⸗ 
eutiprungen : Blocus und bloquer. get, oder ſonſt herum fabret. 

XBLOCHET, f. m. [in bee baw|BLUETTE du Rhin, gattung teutſcher 
kunſt ] ſtich⸗ balcke Élaninter, wolle. 

BLOCUS, m. einſchlieſſung; einſper⸗ XBLVTIEAV.M #7. mehl-ſieb; mehl⸗ 
rung eines feindlichen orts. beutel, bey oem backer. 

BLOND, BLONDE, Mædj. (wird XBLUVTER, v.a.das mehl beutelu. 
allein vom haar geſagt) weiß; licht-|BLUTERIE, f. die beufelÆatmmer. 
gelb. XBLOIOIR, f. 7m, der beutel-kaſten. 

BLOND; f. m. weiß kopf. — BOAGE, fem. einfrobn-fubr mit zween 

*UN BELOND d'Egipte, ſprüchw. ochfen, den herrſchafftlichen wein, aus 
d.i. ſehr ſchwartz. dem wein⸗berg, wegzubringen. 

BLOND, weiſſes haarz weiſſe farbe des [BOAGE, contract, da ein herr einem 
haars. Ses cheveux font du plus beau] bauer ein saar ochſen, mit bem beding, 
blond du monde: er bat das ſchoͤnſte zu gebrauchen uͤberlaͤſſet, daß er ein ge⸗ 
weiſſe haar. Blond doré: licht gold⸗iviſes an getraide jaͤhrlich geben, und die 
farb. Blond ardent: rein [bell]licht-farb.|  ocfen wieder erſtatten oder den werth 

BLONDE, f. f.eine, bic licht baar bat. | derſelben besablen fol. 

Une blonde fort jolie: ein febr ange- | BOBAN, f m.pracht; eitelkeiten der 
nehmes weiß⸗koͤpfgen. 

BLONDIN, f. mm. der licht haar, oder 
lichte parucken traͤgt. 

BLONDINE, f.f. die weiß haar hat. 

BLONDIR, v. #. [wird von haaren 
gefagt ] licht werden; verſchieſſen. 

BLOQUER, va. einen feindlichen ort 
einſchſeſſen; ſperren; alle zugaͤnge beſe⸗ 


gold⸗ ſchmiede und pitſchier-ſtecher ar- 
beiten. 

BLOCAGE, fm. bruch-oder feld⸗ſteine, 
womit das mauerwerck, ſonderlich 
in grund/ aus gefüllet wird. 














JBOBANCE, où BOMBANCE, 
freſſerey; wohlleben. tkt te 
IBOBANCIER,"”.BORANCIERE, Mi 
fadj. citel; ſtoltz; eingebildet. 


muͤthig daher gehen. 

BOBAQUE, f.m.cin klein thier um den 
Dnieper berunt fo den eaninichen aͤhn⸗ 
lich ſiehet, leicht zahm wird, und int, 
hauſe eben ſo viel luſt machet als ein affe. 
Sie ſind alle beyderley geſchlechts. 

BOBECHE, M A tille; pfifferling am 
leuchter. 

BOBE CHE, cine ben ⸗dille vont blech, 
wenn das licht zu klein iſt. 

BOBELIN, f. m art ſchuhe, bic das ge: MN 
moine vole ehedeſſen getragen bat. | 

XBOBINE, J.7. ſpule, beybenseug- 
uns ſchnur webern. 

XBOBINER, v.n. ſpulen. 

BOBINEUSE, ff eine ſpulerin; weibs⸗ 
bild, das poulet. 

+BOBO, fm. gerinaer ſchade wird bep 
kindern gebraucht, wenn fre ſich ges 
tint oder angeſtoſſen haben.] 


tzen. 

XBLOQUER, Ibey dem mäurer J eine 
mauer mit kalck und mauer⸗ſtuͤcken, ohne 
ſchnur auffuͤhren. 
mit ſteinen und kalck ausſchuͤtten. 

XSE BLOQUER; { bey dem falckenie- 
vec ] ohne bewegung der fluͤgel in der luſt 
ſchweben. L'oiſeau fe bloque : der fal⸗ 
cke ſchwebet ſonder bewegung der fluͤgel in 
der luft. 

XBLOQUER, [be der ſee⸗ fabrt] 
werck mit teer vermifhet zwiſchen Die 
breterne uͤberzuge Des ſchiffs pfropffen. 

XBLOQUER, [in der druckerey.] 
Bloquer une lettre: an ſtatt einer letter/ 
fo da fehlet, eine andere verkehrt einſe⸗ 
gen. Une lettre bloquée: cine verkehr⸗ 

— letter. BOCAGE, fm. buſch; gebuͤſche; luſt⸗ 

XL OISEAU ABLOQUE I.A PER- gebuͤſch. 4 
DRIX, [bepberfaldnerey] bervogel|BOCGAGE, gemodelte leinwand in Nor⸗ 
bat das huhn entfuͤhret. mandie. ae 

XBLOT, fm.[bey dem faldenierer]|+B8OCAGER, m BOCAGERE, fadje 
die fange,darauf der faleke ſtehet. zum buſch gehoͤrig. ¶ wird nicht gebraus 

XBLOT, [bey der ſee-fahrt jein mañ-| cet, ohne in Me bocagere ; eine 
block. wald⸗nimfe.] 

XBLOT, [hey der ſee-fahrt ] das fahrt·· BOCAL, m.becher. 
maaß, iſt ein inſtrument, bamitnaner-|BOCAL, Nm. ein mund⸗ſtuͤek zu einem in⸗ 
fahren Eai, tic weit man in einer ſtun-⸗ ſtrument, das geblaſen wird. 
deu. ft. fortruͤcket. INSTRUMENT à BOCAL: din in⸗ 








BOCA- 


feld hühnern gefagt ] fic druͤcken. dran gemacht iſt. 


welt. D || 


TBOBANDER, v.7.féjiintenz hoch ⸗ 


| 








BOC BOE 


BOCANE, ffcinticrlihertants, von 


ſeinem erfinder Bocan alfo enannt. 
GBOCHU, 24j. buckelig; man fagtte- 
. goboilu. 
“AHHODON, fm. Fnofve s kuopf. 


BODRUCHE, f. jf: fein peraament, 
von der haut der ochfen-oarme beret- 


tet. 
MIBOËL, f.m. gedaͤrm. 
BOEUF, f PEUF. 
‘BO&ME, BOHEME, f. f. Dobntett, 
ein koͤnigreich. 
BOËMIEN, f.m.tigeuner. 
BOËëMIENNE, f. f.sigcunerin. 


MBOËSSE, eine kratz-burſte, [inber 


‘münte und bey verfhicoenen Hinft- 
lern.] ; 
BOËSSER, v.e, mit der kratz-buͤrſte rei⸗ 
ben. 
BOëTE, BOITE, /. Aſchachtel. 
MDANS LES PETITES BOËTES 
SONT LES BONS ONGUENS, 
ſprüchw. d. i des guten giebt man nicht 
viel; oder, kleine leute haben groſſe tu- 


genden. 
BOËTE, eine buͤchſe, wie in den apothe— 
cken u. d.g. 


BOËëTE, ein kaͤſtlein mit einem deckel. 


XBOGCE, [in dermünge Die mutter 
im praͤg⸗ ſtock, worein die bleche geleget 


werden. 

XBOETE, [inder anatomie ] die pfan⸗ 
ne an einem gebein. 

XBoëTE à forer, [ bey dem ſchlöſſer] 
das gehaͤuſſe an dem windel⸗bohrer. 

BOëTEDE MONTRE, futteral einer 
fncŒ-ubr. 

XBOËTE DE NAVETTE, das bob: 
Le in dem weber ſpul. 

XBOËTE DE ROGUE, das loch in der 

nabe. 
BOËTE à PO:VRE, gewuͤrtz-lade. 


XLOËTE à FEU, luſt-kugel, im feuer⸗ 


werck. 
BOËTE à SAVONNETTE, [bey 
dem barbierer ] die ſeifen buͤchſe. 
“BOËTE à MOUTARDE, cine fenf: 
buͤchſe, gefaͤß zu dem fenf. 
BOËÈTE, das theil au dem windel-bohrer, 
mo Die klinge eingeſetzt wird. 
"XBOËTE du gouvernail, [ bey der ſee⸗ 
; cr das loch, wo der kolderſtock burd- 
gehet. 
BOËTE, kleine eiſerne feuer⸗ moͤrſer, die 
man zur luſt abbrennet. 
BOëTE, der knopf au Dem ſtiel eines ſtück 
ers 


wiſchers. 
BOëTE, der knauf an einem ſetz⸗kolben, 
bey der attilleric.] 
BOËTE, [bey dem glafer ] die colfoni⸗ 
ums⸗buchſe, zu dem Lôten. 
BOËTIER;, [BOITIER +. 
BOËTIER, OU BOITIER, f. m. ein 
rxing—aͤſtlein; ein geſchmuck⸗kaͤſtlein. 
BOF FUME R;7.7.p.fic) dergeſtalt er⸗ 
ernen, daß man geſchwollen ausſiehet. 
ABOEFU, ſ.m. art von zeug. 


















BOG BOI 


Le an Sen buch⸗eckern und eaſtanien. 


bracht wird. — 


BOI u 


BOGUE, ff die aͤuſſerſte ſtachlichte ſcha— BOIS, wald; forft.Bois de haute be 


hoher wald. 


XBOÏAR D, cinetrage, darauf der fa-| TB O1S,[imtgatten] neu getriebene reiſer. 
berdan vor einem ort sum andern ge-! 


Cet arbre poufle de jeunesbois: biefer 
baum treibt neuc reifer. 


BOTARS, die Dojaren, groffe berren-in | X BOIS [ bey Serjagerey ] das achôrne 


Rußland. 


JBOIASSE, Aeine ſchlechte gemeine 


frau. 
BOïAU, f BOYAU. 


BOIRE, v.2.[ 7e bois, tu bois, il boir, 
nousbuvons, vous buvés, ils boïvest; 
ge buvois ; je bus ; j'ai b4 ; jeboiraïnict 
burai: boĩ; que jeboive; je boiroïs ; je 

Boire à plein verre: 

Boire àlaronde: rei⸗ 
Boire àfafoif: nur 

Boire à 

la glace: int eiß abgekuͤhlet trincFen. 

Boire desrafades, des rouges bords: 


buffe.]trincen. 
voll austrincken. 
he herum trincken. 
ſo viel trincken, als noͤthig if. 


gefrichen-volle glaͤſer austrincken. 

BOIRE, mit dem trunck ſich beluſtigen. 
Paſſer le tems à boire: die seit mit trin⸗ 
en subrinacn. 

BOIRE, dem trunck ergeben ſeyn. Ilboit, 
& c'eſt dommage: es iſt ſchade, daß er 
dent truuck nachhaͤnget. 

*BOIRE, init gedultſtillſchweigend] 
vertranen ; verſchlucken. Il faut boire 
la raillerie, de peur de l'accroſtre: 


man muß ein ſtichel⸗ wort vertragen, lver⸗ 
ſchlucken, J wo man nicht will, daß es 


weiter gehe. 

*BOIRE, eintrincken; einziehen. 
terre boit la pluie:bicerdeseuchtitrincEt] 
den regen ein. Ce papier boit: dicfes 
parier ſchlaͤgt durch. 

XBOIRE, [bey Sem gerber] einwei⸗ 
en; waͤſſern. Il faut faire boire ce- 
launjour: man muf Diefes einen tag 
lang waͤſſern. 


VOILA' QUELQUE CHOSE POUR 


BOIRE! dababet ibrein trinck⸗-geld. 


XMENER BOIRE une étoffe, du lin- 


ge &c. [bey der natherin Jeinen seug, 


leintvand und deroleichen, nicht ſtraff 


anziehen, und eine feite etwas gefaltet 
zuſammen naͤhen. 

CEFOSSE BOIT EN RIVIÈRE, 
der graben gehet in den fluß. 

CHANSONS à BOIRE: ſauff⸗-lieder. 

BOIRE à quelcun, einem ʒutrincken. Il 
boirà vous: er trincket es euch su. 

BOIRE comme un trou, unmaͤßig frin- 
den. 

BOIRE, f.m.trancd; actränct. Il na 
pour {on boire que de l'eau: er bat ju 
ſeinem trance kichts denn waſſer. 

BOIS, f.m.bols. Bois fec: duͤrr-holtz. 
Bois verd: gruͤn [naf] bai. Bois en 
étant: bols, bas noch auf dem ſtamm if. 


Ÿ*JE SAI, DE QUEL BOIS IL SE 


CHAUFE, ſprüchw. D. 1. id) weiß ſei⸗ 
ne ausgaͤnge, tie cr fich balt. 


T*IL NE SAIT DE QUEL BOIS 


faire flêche : ſprüchw. d. Mer weiß ihm 
nicht mehr zu rathen. 


La 


des rothen wilds Cecerf a un beau 
Lois: dieſer hirſch bat cin fhones ac- 
doͤrne. 

*BOoIs, Die hoͤrner eines hahnreyen. IL 
a un beau bois fur fon front: er iſt ge⸗ 
front. 

BOIS d'entrée, halb-duͤrr holtz. 

BOIS blanc, weich bolt. 

BOIS chablis, wind-bruͤche. 

BOISengrume: unbcfélagen bols. Bois 
gifant: gefallet bols. Bois vif: grun 
bols, das fruͤchte traͤget. 

BOIS bomb£é: von natur krummes holtz. 

BOIS charmez: beſchaͤdigt bols, daran 
man etwas gemacht, daß es verdorren 
muͤſſen. 

BOIS mouliné, ou bois carię, wurmſtichi⸗ 
ges, verfault holtz. Bois rabougris, krum⸗ 
mes und hoͤckeriges holtz, verſtockt bols, 
das nicht fortgekommen. 

BOIS de charronage : buis der wagner⸗ 
arbeit. 

BOIS d'equarriſſage, ou bois quarré: 
beſchlagen zimmer⸗holtz. 

BOIS flacheux: bois, das nicht wohl be⸗ 
ſchlagen und nicht ſcharff an den ecken if. 

BOIS meplat, bolen, bols, das breiter, 
als dick, tft. 

BOISiave, bolk, das nach der ſchnur Lee 
hauen. 

XFAIRE DUBOIS,[inberfec-fabtt] 
das fhiff mit brenn-bols verſehen. 

BOIS-MORT, f. mm. lager- bols abge⸗ 
ſtanden holtz. 

BOISgeuf, holtz, bas voll riſſe iſt. 

BOISderefend : fpalt : holtz, das ſich out 
fralten, und zu mancherley gebrauchan- 
wenden laͤſſet. 

BOIS merrein, boͤttger-holtz, daraus man 
faß⸗tauben macht. 

BOIS ruftiques, holtz von wurtzeln, oder 
ſtramicht holtz, zu eingelegter ar⸗ 

et. 

BOIS defciace: geſchnitten holtz; bol, 
das aut zu ſchneiden iſt, brete Jatten u. d. 

BOIS, qui fe tourmente, holtz, das ſich 
wirfft, weil es nicht recht troden ge- 
weſen, wie man etwas daraus ge⸗ 
macht hat. 

BOISäbrüler: brenn-holtz. 

BOIScanars: untergeſuncken bols, bey 
dec flöſſe. 

BOIS flotte: fi0-bolt. Bois échappez: 
ausgeworffen bols, das dur groſſe 
waſſer auf die wieſen und aͤcker ge 
ſchwemmet wird. 

BOIS de compte: zaͤhl-holtz, das gezaͤhlet 
wird, und dabon ein fuder zwey und ſech⸗ 
zig ſcheite halten muß. Es iſt mei- 
ſtens buchen, und wird von bemit⸗ 
telten leuten zu Paris in dem camin 
gebrannt. 

3 »O]s 


BOT BOM 

BOISSELE'E, ſo viel land, als zur aus⸗ 
ſaat eines ſcheffels erfordert wird. 

BOISSELIER, Mm ſchachtel⸗macher; 
ſchachtel⸗kraͤmer. 

BOISSON, M getraͤnck. 

BOITE, f BOËTE. 

+ BOITE, f.f. die zeit, wenn der wein 
trinckbar iſt. Vin qui eft dans fa boi- 
te: der wein iſt eben trinckbar. 

BOITE, [.f. lauer, getrancke, das dem 
geſinde gegeben wird. 

X BOITE, [ bey dem fiſcher J koͤder, ant 
der angel. 

BOITEMENT, fm. das hincken. 

BOITER, v.#. hincken. 

{ BOITEUSER, v. #. hincken. 

BOITEUX, m. BOITEUSE, f. adj. 
lahm; bincend. É 

+T*IL FAUT ATTENDRE LE 80OI- 
TEUX, ſprüchw. man muß den bin 
ckenden boten erwarten, D. Î. matt muß 
die erſte zeitung nicht glauben, fondern 
genaucre und fichere nachricht erwarten. 

*BOITEUX. C'eft un efprit boiteux: 
ein unartig gemuͤth, das Die creut und 
die quer urtheilet. 

BOITIER, fem. [bey bem balbier] eine 
bind-buͤchſe; das bind-zeug. 

BOI-T OUT, fm. [fpr. Boi-tou] ein glaß 
ohne fuß, welches man nicht niederſe⸗ 
Fe ſondern gleich austrincten 
muß. 

JBOITVURE, f.f. faufferer ; ſchwelge⸗ 
rey. 

BOL, fn. latwerge, mit einer reinigen⸗ 
den artzney vermiſcht, auf einmabl 
einzunehmen. 

BOL, bolus. Bol blanc: weiſſer mergel. 

BOL d'Armenie, rother bolus. 

X BOLLOS, ſilber-zaͤin, in Peru. 

BOLZAZ, ou BOLZAS, art voir zwil⸗ 
lip, aus baumwollen-garn gemacht, 
kommt aus Indien. 

IBOMBANCE, Mgaſterey; wolleben. 

BOMBARDE, eine haubitz. 


104 BOI 

B : ISA BÂTIR, fe. bau-holtz; zimmer⸗ 

olt. 

BOISde corde, meß-holtz, das mit einer 
ſchnur zugemeſſen wird. 

BO1Sneuf : ungefloͤſſet holtz, das in den 
fluf-Khifen sugefibret wird. Bois pe- 
lard: geſchaͤlet bols, von deſſen ſchalen 
matt lobe macht. 

BOIS de couieuvre : ſchlangen-holtz, if 
sue vor das ficher, und giffriger there 
bif. 

BOIS deraquette, raceten-geftelle, alles 
an dem racket befiudliche bols. 

BOIS d'arquebuſe, ein büchſen-ſchafft. 

XB Os de fond,[ ber bem buchdrucker] 
ſtege, dadurch Die columnen unterſchie⸗ 
den werden. 

XBOIS de rète, {bey bem buchdru⸗ 
der format, fo man neben die eolum⸗ 
nen leget. 

+*TROUVER VISAGE DE BOIS, 
niemand su haus antreffen, fondern ver 
ſchloſſene thuͤren finden. 

BOIS DELIT,f. m. bett-geftelle; cine 
bett lade. 

BOISde tourne-broche, fr. die ſpindel 
und rollen am braten⸗wender. 

4BOISDEUX , «dj.treuloss verraͤthe⸗ 


riſch. 

BOISDIE, J. f. betrügerens ſchertz. 

BOISDIE, bosheit; treuloſigkeit. 

XEN BOIS, adv.[inber ſee⸗fahrt] der 
kaſten des ſchiff, wie er mon dent maft- 
uno thau⸗werck unterſchieden. Rece- 
-voir des coups en bois: ſchuͤſſe in das 
ſchiff bekommen. 

MORT BOIS, mm weich holtz, [als 
weiben pappelr u. d. g.] 

BOISAGE, fem. tafel⸗werck; getaͤfel. 

BOISE’, m. BOISEE, ÿ: adj. © part. 
mit holtz verſehen. Cette terre eſt bien 
boifée : das gut bat ſchoͤn holtz. 

BOISE ,".BOISE E, f. #4ÿ. ausgetaͤfelt; 
mit tafel⸗werck bekleidet. 

BOISER, v. a. taͤfeln; mit tafel⸗werck be- 
kleiden. 

BOISERIE, /f.fuacrichtet tafel⸗werck sut 
bekleidung eines zummers. 

BOISEUX,#.BOISEUSE, j. adj. [in 
der gactnerey ] das zu bois waͤchſt. 

BOISSEAU, fm. ſcheffel; maß eines 
fheffels. Un boifleau de blé; d’a- 
voine: ein ſcheffel korn; haber. 

HBOISSEAU, [auf ben alten mins 
gen ] ein zeichen des uberffuffes. 

XBOISSEAU,([bey dem tôpfer] cine 
thoͤnerne rôbre, deren man viele auf ein⸗ 
ander ſetzet den ſchlund eines ſecrets dar⸗ 
aus zu formiren. 

XBOISSEAU, [bey bem borten⸗ wir⸗ 
cker] das fhnur-Æüffen, es iſt groß, und 

= averben die treſſen und rund⸗ ſchnuͤre dat 
auf gemacht. 

XBOISSE AU, kloͤppel-kuͤſſen, bey dem 
Fnopf-macher. 

BOISSELEE, {-fcinfeffeluoll. Une 
boiffelée de froment: ein fcheffel wei⸗ 
Ben. 


dirung. 

BOMBARDER, v. a. mit feuerwerck be- 
ſchieſſen; feuer-kugeln einwerffen; bon: 
bardiren. 

BOMBARDIER, f. #. buͤchſen-meiſter, 
fo die feuer-morfer ladet und abfeus 
eut, botubardier. 

BOMB A SIN, fem. ſeldener und mit lei⸗ 
nen untermiſchter zeug. it. kannevas. 

BOMBE, f.f. feuer⸗kugel. Bombe fou- 
droïante: granate; fpreng-Fugcl. Bom- 
be flamboyant: brandÆugel. 





gebogen, tuie ein flacher eircul⸗ ſtrich, in 
der meß⸗kunſt. 

30MBFIm bogen gewachſen oder gemacht, 
bey künſtlern und banomerdern. 

XBOMBEMENT, f. m. [in der bau- 
Funft] die kruͤmme; aushoͤlung; bauch- 
runde. 

XBOMBER, ve. [in der mef-funft] 
cinen flachen zirckel⸗zug machen. 














BOMBARDEMENT, J,#. die bombar- 





BOMBE, ». BOMBE E, f.adj. frumm; | À 











BOM BON 

XBOMBER, [in ser bau kunſt] krumm 
machen; kruͤmmen; flach aushoͤlen. 

X BOMERIE, M bodmerey, [heift 
bey den jurtften fœnus nauticum} - M 

BOMERIE, wucher; uivergonnte zinſen 
von einem darlehen. 

BON, m. BONNE, Mad;. gut. Un bon 
ami: ein gufer freund. Bonne vie: 
gutes leben. 

BON, from. Les bons hériteront le - 
royaume des cieux: die frontmen tuer: | 
deu das bimmel-reich ererben. Ç 

BON, tapfer; geſchickt. Bon foldat: ein 
tapferer [outer] Ériegg-mann. Bon ar- 
tifan: cin guter Jgeſchickter band-mer: « 
«fer. 11 a une bonne main: er ſchreibt 
eine gute band. 14 

BON, vortreflich in feiner avt unb eicgen: M 
fhafft. Un bon juge; avocat: eiu 
guter richter; fachivalter, der fein amt 
rechtſchaffen verfiehet, 

BON, fruchtbar; rech. Une bonne an- 
née: ein fruchtbares, reiches jabr. 

BON, luſtig; ſinnreich. Dire de bons 
mots: luſtige ſchertz⸗ reden fuͤhren. Une 
bonne cpigrâme: eine ſinnreiche uͤber⸗ 
ſchrifft. 

BON. Un bon coquin: ein haupt / ſchelm. 
Un bon fripon: çin ertz⸗betruͤger. Un 
bon fcelerat: ein ertz⸗ boͤſewicht⸗ 

BON, tuchtig; rechtſchaffen. Une bonne 
preuve: ein tuͤchtiger beweiß. Un bon 
coup de poing : ein rechtſchaffener fauſt⸗ 
ſtreich. C'eſt un bon nigaut: er iſt 
ein rechter toͤlpel. 

BON, nuͤtz; tüglih. Celaeftbonàrien: 
dieſes iſt zu nichts nuͤtz; taugt zu nichts. 
Cela eſt bon contre la fievre: dieſes iſt 
gut [dienet] wider das ficher, 4 

LES BONNES fêtes de l’année, dico 
Her jabr-fefte. Les bons jours de Pan- 
née: feyer⸗tage; jahrs⸗ feher. 

BON, [impidet-fpiel] guͤltig; qu. 

Trois rois font bons: drey koͤnige ſind 

gut. 

+BON, ungereimt; ungeſchicklich; laͤcher⸗ 
lich. O la bonne raiſon! ey des fei⸗ 
nen beweiſes! Vraiment je vous trou- 
ve bonne, de me dire cela: gewiß 8 
kommt mir artig vor, daß ihr mit dieſes 
ſagen doͤrſt. 

BON, [mit dem wort homme oder em- 

me, im ernſtlichen ſinn] fromm. C'eſt 

un bonhomme: er iſt ein rechter from 

mer mann [fers mort] einfaͤltigz 
nicht viel werth. Le bon homme Ma- 
rin: der ebrliche [aute] Marin. | 

COURIR LE BON BORD, ſprüchw. 

[inber fee-fabrt] freybeuten; rauben 5” 

[von unzüchtigen meibern ] fich auf M 

das huren⸗haudwerck legen. a | 

BON, fm. gutes; bag beſte. Connoître 
le bon & le beau d’une chofe: erken⸗ 
nen, was gutes und ſchoͤnes an einer (az 
ce ſey. Le bon de l'affaire, c’eft &c. 
das beſte an der ſache iſt, daß ꝛc. J 

XBON, uberſchuß; gewinn. Vousavez 

cent 


BON e 
cent écus de bon: ihr habt hundert 
À! thaler gut; uͤberſchuß. 
Mu BON, a·au. gut; vor gut. Trouvés bon, 
3 que je vous écrive: laſſet es gut ſeyn 
[geſchehen,] daß ich euch ſchreibe. Ce 
J qui bon vous femble: tas euch gut 
# 






















BON 
BONHEUR, fm. gluck; gluͤckliche be 
gegnung; twoblfabrt. à 
PAR BONHEUR, adv.4u gutem gluͤck; 
su allem gluͤck. 
BONIFACE, fm. Bonifacius, ein 
manns name. 
*BONIFACE, ein frommer, redlicher 
und ſtiller menſch. 
BONIFIER, X verbeſſern. Ce jus 
d’éclanche bonifiera nôtre fauce: der 
fafft aus der ſchoͤps-keule wird unfcte 
brübe verbeffern. 

X BONIFIER une baleine, [bey er 
ſee⸗ fahrt] cinen wallfiſch zerſtucken, was 


duͤnckt; was ihr vor gut anſehet. 
BON, interject. ey; wohl. Bon, voilà 
» qui va bien: cv, das gehet gut. £ 
- BONACE,BONASSE, ff. wind⸗ſtille; 
mieer · ſtille. 
80NACE, friedliche [rubige] zeit. 
BONASSBE., aq,. allſugnt; altzu einfaͤl⸗ 
tig; allsugütig.. Un homme d’un na- 
Æ turel bonafle: ein ſtiller und allzugüti⸗ 






ger menfb. É 
BONAVOGLIE, f. #7. [bey ser ſee— 

— = fabrt] ein freywilliger ruder⸗knecht. 

— BON-BANC, fm. einfebr weiſſer ſtein, 

=. ben man ben Vatis grabet. 

BON-BLANC, f. m. gerviffe Augufti- 
pe monche, in Frauckreich und Engel⸗ 
land. : ; 

__ +BON-BON, Am. naſch⸗werck; zucker⸗ 

werck, ſo man den kindern giebt. 

| . .BON-CRETIEN, J: m. eine art win⸗ 

| 


cran auskochen. Man fagt auch: boni- 

ficier, bey der bandlung. 

BONIFIER un champ, cin feld duͤn— 
gen. La Marne bonifie les terres la- 
bourables: die Marne dünget die felder. 

XBONIFIEB, v. 4 erſtatten; verguͤten; 
gutthun.  Bonifñer les non-valeurs: 
die ungangbare hebuugen gut thun; zu 
gut gehen laſſen. 

BONITE, fm. ein fiſch, der im Atlanti⸗ 
ſchen meer haͤuffig gefangen wird. 

JBONNAIRE, et. fauffimütbig; 
freundlich. 

BONNAVENTURE, fm. Doug 
ventura, ein manns⸗name. 

BON NAVENTURE,BON NE-AVA N- 
TURE, f. jf wahrſagerey. Les egipti- 
ennes difent à tous la bonne-avan- 
ture: Die zigeunerinnen wahrſagen je- 
derman. 

BONNE, ff. Yona, ein weibs name 

TBONNE, «4j. Vousme la donnésbon- 
ne: fpr. ibr machetf mir etwas weis; 
drehet mir eine naſe. Je vous la gar- 
derai bonne : ich will es euch gedencken. 

BONNES-DAMES, /. jf. melte, ein 
kraut. 

X BONNEAU, cit ancker-zeichen. 

BONNE-FORTUNE, M aut gluͤck; 

gluͤckliches ergehen, vornehmlich bey 

dem frauenzimmer. Il lui eſt arrivé 


4* 


5 





J ter-biruen. 

: ÆBONCON, J. 77. Eugel , die man mit 
dem bogen fchoffe. 

BOND, fem. das prellen; aufprellen, Faire 
un bond: aufprellen. Prendre la ba- 
le au bond: den ball im aufprellen fan⸗ 
gen. Entre le bond & la volée: in: 

Dem cr fallen till. 

… *PRENDRE LA BALE AU BOND, 

| ſprüchw die rechte seit treffen. 

| T'AUTANTDE BOND,quedevokée, 

nn (prb. i. auf eine und die andere mcife. 
BOND, fm. cin ſprung, tic die bocfe, laͤm⸗ 

met 11. D, 0. thun. 

 BONDE, f”.-bonde, ein eutſetzlich ho⸗ 
her und dicker baum, aus deſſen holtz aller⸗ 
Len gefaͤſſe gemacht werden. 

X BONDE, grund- zapfen, wodurch 
das waſſer aus einem teig gelaſſen 
wild: 
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* 
—XBONDIR,v.».frringen; luft⸗ ſpruͤnge unebonne-fortune: es iſt ihm ein groß 
1 machen; loͤcken. [wird von bem jun⸗gluͤck wiederfahren. Etre homme à 


bonne-fortune: ben den weibern gluͤck⸗ 
lich ſeyn. 
BONNE-GRACE,/f.fautaclaf; wohl⸗ 
ſtand. Il a bonne-grace en tout ce 
qu'il faic: alles tas er fhut, laͤßt ihm 
wohl; ſtehet ihm wohl an. 
BONNE-MAISON, M- vornehmes und 
reiches geſchlecht. Il eft de bonne-mai- 
fon: er iſt von gutem hauſe; bon einem 
anſehnlichen geſchlecht. 
BONNE-MESURE, zugabe, was man 
uͤber das behoͤrige maaß giebet. 
BONNEMENT, adv. aufrichtig; 
ſchlecht und recht. 11 y va tout bonne- 
ment: er gehet gleich zu. Je ne fai 
bonnement que dire: ich weiß in wahr⸗ 
boit nicht, was id) ſagen ſoll. 
BONNET ,/.m.muée; baube. Bon- 
net d'homme, de femme, de dragon 
&c cine manns⸗weiber⸗dragoner⸗muͤtze. 












LE 7— vieh gefagt.] Les agneaux bon- 

un diffent: Die laͤmmer ſpringen. 

- BONDIR, aufſtoſſen, wird vom magen 
geſagt. 

T XBONDISSEMENT d'eftomac, das 
aufffcigen, oder aufffoffen des mageus. 

+ BONDON. fm. found. 

:BONDON; das ſpundloch. 

FRONDONNER, 2.7. verſpuünden. 

 BONDONNIERE, f. f. ein ſpund- loch⸗ 


bohrer. 
BONDRE'E, ein gewiſſer raub-vo- 
gel, mit einem kurtzen bals und fchna- 
bel, man fagt, er babe 3 tefticulos. 
ONGOMILES, f. m bongomilen, 
7 Feñer des eten Seculi, welche des Pañlii 
 medici groben irrthumern anbicngen, 
- unter andern die fuͤnff buͤcher Moſe ver 
pue und noch andere thorbeiten vor- 
en. =. 


4 
















au gebrauchen, davon nehmen, und den | X 
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Bonnet quarre: ein viereckiges barct, 
wie es in granckreich die prieſter, 
rechts⸗gelehrten und ſchul⸗ lehrer 
tragen. 

PRENDRE LEBONNET; recevoir 
le bonnet: Doctor werden. Donnerle 
bonnet: zum Doctor machen. 

BONNET, ein sicrrath der gotzen-bilder, 
auf den alten müngen. 

BONNET rouge, cine Cardinals⸗muͤtze. 
PaulusIl. bat 1464, deu Cardinaͤlen die 
rothen muͤtzen gegebeu. 

XBONNET, {im garten-bau] blumen⸗ 

topf su tulipanen. 

BONNET, if der nahme des audern 

magens eines ochſen oder andern wieder⸗ 

kauenden thiers. 

T* QUITER LE BONNET & les 
bancs, fpr. das ſtudiren fabren laſſen. 
TRISTE COMME UN BONNET 

de nuit, ſprüchw. febr traurig; ſauer fe 
hend; er fiebet aus mic cine ſchlaf⸗muͤtze. 

TBONNET BLANC, BLANCBON- 
NET, ſprüchw. d.i. eins wie das ander; 
fo laug als breit. 

T*PORTER LE BONNET VERD, 
ſprüchw dei banckerott ſeyn; fich ſeines 
vermoͤgens verziehen haben. 

X BONNET à prêtre, ſ. m. [in der 
kriegs⸗bau⸗kunſt)] auſſen⸗ werck von drey 
vorſpringenden ſpitzen. 

BONNET à préêtre, [in der botanic] 
ber ſpindel-baum, trâact eine rothe 
frucht, fo den prieſter⸗muͤtzen dhnlich. 

+BONNETADE, f. mm cin reverenz; 
begruͤſſung mit dem but. 

+BONNETER, v. 2. gruͤſſen; den hut 
abziehen. 11 bonnete tout le monde: 
er gruͤſſet jederman. 

f*BONNETER quelcun, einem auf 
warten; follicitiren oder uin etwas an⸗ 
halten. 

BONNETERIE, f.f. der wollen⸗zeug⸗ 
handel. 

BONNETERIE, ff. die wollen-zeug⸗ 
kramer⸗ zunfft. 

BONNETIER, Mm. ſtricker, der ſtrüm⸗ 
pfe und mützen webt oder ſtrickt. 

BONNEXIER wollen-zeug-⸗kramer. 

XBONNETTE, M [in der kriegs- 
bau:funft] auſſen- werck, wie ein klein 
ravelin. 

XBONNETTE, [in der fee-fabrt] 
ref, Fleines feegel, fe bey ſchwachem 
winb an ein groſſes geſchnürt mird. 
Bonnette maillée: ein ſtuͤck ſeegel, (0 
man ben gutem wind an Die bendert 
groſſen feeacl anfhuütet.  Bonnetres 
enétui: Élein feiteu-feegel an den grof: 
feu ſeegel - ſtangen. 

XBONNETTE lardée, [bey der fre- 
fabrt] twaffer-vorlage, eur ſtuck ſeegel, 
mit werg durchffeppet, DAS nian an einem 
ort borleget, wo waſſer in das ſchiff 
kommt, und doch kein ſpalt oder offnung 
qu ſehen iſt. 

IBON-HOMME. Woll-kraut. 

le) BO 
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BONS-HOMMES, fm. pl. eine befoit- 
Derc art Franciſeaner⸗moͤnche. 

BONTE/, ff. gûtes etrgfeit. Avoir 
de la bonté pour tout le monde: allen 
menfi hen guͤtigkeit beweiſen. 

VONVTE ſtaͤrcke; veſtigkett. Il fe con- 
foit enla bonté de la place: er verlicf 
fich auf die ſtaͤrcke des orts. La bonté 
de fes armes retint le coup: die veſtig⸗ 
keit ſeiner ruͤſtung hielt den ſchuß auf. 

BONTE, [von gelehrter arbeit ] vor: 
treſlichkeit. 

BONTE", guade; beſondere goͤte. Le roi 
va vous combler debontés : der Konig 
wird euch hald mit mancherley gnade 
uͤberhaͤufen. 

*BONTE’rihtigéeit ; krafftz vollkommen⸗ 
heit; beſtand. Nous admirons la bonté 
de lPefprit de nôtre Prince: wir be 
nue die krafft, die vollkommenheit 

des verſtandes an unſerm Fuͤrſten. 

*BONTE, qutwilligkeit; einſalt. Cet 
homme s'eſt ruiné pat fa bonté: der 
mann bat fidy durch fine gutwilligkeit 
um das ſeine gebracht. 

BONTE’, béfihEcit. Je n'abuferai point 
de vôtre bonté: ich werde cure hoſlich⸗ 
keit vit mißbrauchen. 

BONTEZ, f.f pl. gunſt-bezeigungen 
cine frauenzimmers. Elle eut pour 
lui des bontés, dont elle fe repentit: 
fie erwieß ihm manche gunft, bic fie 
bernach acreucte. 

BONZE, ein Chineſiſcher oder Japani— 
ſcher pfafe. Sie glauben, daß die ſeelen 
aus einem leibein den andern fahren. 

BOQPE,f 2m. cin ochſen-aug, ein meer: 
fiſch in Braſilien, der rechte ofen-au- 
gen hat. 

BORAS,BORAX, fm. [bas erſte iſt 
das beffe)borag. 

BORAX, ein kroͤten-ſtein, den man in 
Den füpfen dieſes ungeziefers antrift, iſt 
aber eigentlich nur ein bein, bas mit 
der zeit zu ſtein wird, viele zweiſeln 
daran. 

BORBORITES, fm. baxberiten, eine 
ſecte der Gnoſtiquer, welche uͤber dieſer 
tre irrthuͤmer, das juͤngſte gericht laug⸗ 
neten. 

EORD, fem rand; bord. Le bord d'un 
éhapeau; d'une affiette: der rand ei- 
nez buts; tellers. * Avoir une chofe 
far le bord des levres: 
zunge haben. 

* ÊTRE SUR LE BORD de lafoffe, 
auf der grube gehn. 

BORD, cine treffe: ein band etwas damit 
einzufaſſen. 
vôtre chapeax: laſſet euch sure but. 
mit einer teeſſe cinfaffen. 


BOR 

ſeyn. Il fervoit à bord de F'Amiral: 
er dienete auf dem Admiral-ſchiff. Un 
vaiſſeau de haut-bord: ein aroß fhiff 
mit vollen ſeegeln. Bâtiment de bas- 
bord: ein klein ſchiff; eine galee, u. d. 

X BORD, [in dec fee fahrt) lauf; ſeite 

des ſchiffo A' bas bord: an back-bort, 

sur Linden bes fhifs. A fibord: 
an ſteuer⸗bord, zur rechten bes ſchiffs 
Courre bord fur bord: bald rechtz, bald 
liucks wenden; Javiren. Faire un bord: 
cine gewiſſen lauff halten. Courir 
inème bord, ou tenir même bord, que 
lennemi: eben mit dem wind und fo tic 
der feind ſegeln. Mettre à l'autre bord: 
ſich wenden. 

X COURIR LE BON BORD, ſece-raͤu-— 
berey treiben. 

J*UN ROUGE BORD, ſprüchw cit 
ganb toiles glaß wein. Boire des rou- 
ges berds: gefirichen-volle glûfer aus- 
trincken. 

BORD de manchon de fouine, einfaſſung 
eines muffs mit marder-fellen. 

BORD de baſſin, cinfaffung eines brun- 
nen⸗beckens. 

X BORDAGE, fm. beFleibung [über 
sue] des ſchiffs. 

BORDAG E, des recht eines herrn, auf 
cinem ſchlechten bauer-haus oder der: 
gleichen huͤtte, vermoͤge deſſen der be— 
wohner deſſelben dem herrn geringe dien⸗ 
ſte leiſten muß. 

XBORDAYER, ou BORDEXGER, 
v,n. laviren, wegen gegen-winds dald 
auf dieſe bald auf jene ſeite fahren. 

X RORDAYER, cine lage geben, oder 
die ſtuͤcken auf einer ſeite losbrennen, 
bey der fee-fabrt. 

BORD, f.f cin Élein bâusgen in dem 
felde; eine ſcheune. 

4 BORDE, ein vorwerck; meyerhof. 

—— U,fBORDEL. 

X BORDE; m. BORDE'E, f. adj. Uin 
Mecs wappen⸗kunſt ] mit anberer farbe 
cingefaßt. 

XBORDE'E, f. jf. lauf des ſchiffs bis sur 
wendung; ſchlag. Le vaifleau-fit di- 
verfes bordées pour monter au vent: 
das if machte verſchiedene ſchlaͤge 
Evendanaen] de wind zu gewinnen. 

X BORDE'E, f. f. [bey der ſee-fahrt] 
cine reihe ſtuͤcken. 


etwas auf der XBORDEE. lage; losbrennung alles ge⸗ 


ſchuͤtzes von einer ſeite des ſchiffs. En- 
voyer une bordée; donner la bordée 


à un vailleau: einem ſchiff Die lage ge- 
ben. 


Faites mettre un boxd à  RORDE'GER, f. SORDAYER. 


BORDEL, fin. bur-baus. Courirtes 
bordels: die hur⸗ haͤuſer durchkriechen. 


BORD, mer; ſtraud. A autre bord du JRORDXLM m cine ſchlechte bütte. 
fleuve: an der anbern ſeite lam gegen⸗ BORDELAGE, f. m. das huren-leben. 
afer] des flaffes. Mettre à bord: [in TRORDELAGE, cinÉommen von einer 
de: ſee⸗fahrt ans land fesen- meyerey, oèer geringem haus auf dem 

FORD, [in der fee-fabct] das ſchiff.“  fande. 

Sortir de fon bord: aus dem ſchiff tre BORPELIER, f. #:. ein buren-jâget. 


fer, Etre à fon bord: in ſeinem ſchiff BORDELIERE, [.f. cine weibs-perfon, [XX BORDOYER, 


BOR 
die ſich im huren⸗-hauſe erodtet Meffaline 
femme de l'empereur Claude, êvoit 
grande bordelicre: Meflalina, Kay⸗ 
(ie Claudii gemahlin lief ſtarck ins hur⸗ 
ut. 

BORDEMENT, fn. [bey oem mah⸗ 
ler ] einfaſſung mit einer anderen farbe. 

BORDER, v.a.einfaffen. Border une 
Jupe; un chapeau &c. einen unterrock; 
but einfaſſen. 

BORDER, der laͤuge nach befeten. Bor- 
der une allée: einen luſt⸗gang mit baͤu⸗ 
men ausſetzen. L'armée bordoit le 
rivage: Die arme ſtellte fic laͤngſt dem 
ſtrom. € 

XBORDER les avirons, die riemen au& | 
legen zum rudern. 

X BORDER un vaiſſeau, [in der ſee⸗ 
fabrt ein ſchiff bekleiden. 

X BORDER en carvelle, tit bretern 
uͤberkleiden, daß fie genat au einander 
balten. 

X BORDER à quin, {o uberkleiden, daß 
eines brets ende auf des andern feins zu 
licaen kommt. 

X BORDER l’atnnon, die breſſen des 
beſans⸗maſts {: harff anziehen. 

XBORDER une écoute, cire breſſe fo 
weit angichen, big der sivfel des ſeegels 
einen gewiſſen punct berubret. 

X BORDER la haye, fin ber kriegs⸗ 
kunſt] drey alicoer, da das vorderſte mit 
einem knie auf der erden lieget, das fol⸗ 
gende ſich buͤcket, das dritte aufrecht ſte⸗ 
het, zugleich feuer geben laſſen. 

X BORDER les voiles, die ſeegel anzie⸗ 
ben; am fpannen. 

X BORDER un vailleau, einem ſchiff 
nachſegeln; neben ihm her ſegeln, zu⸗ 
ſehen, wo es bin mil. 

XBORDER la côte, neben dem ufer hiu⸗ 
ſegeln. 


X BORDER un lit, ein bett beſtopfenz 


Die lacken umher cinfiopfen. 

XBORDER une poiflonniere, [hey dem 
Fupferfhmio] den rand an einen fiſch⸗ 
keſſel machen⸗ 
XBORDEREAU, fr. ſſpr. Borderë] 
À pofien- zettel; forten-scttel, über eine 
empfangenc gelo-fumine. 

BORDERE AU, (bey ber banblung] ein⸗ 
nahme und ausgabe - buch. 

BORDEREAU, ein klein buüchlein, das 
ein kauf⸗diener oder anderer, ſo gelder 
einhebet, Len ſich traͤget, und die erhalte⸗ 
nen ſummen und ſorten darein zeichnet. 

BORDERE AU d'aunage, eine tabelle, 
darinnen die verſchiedenen ellen⸗ maaſſe 
ausgerechnet ſind. 

FBORDIER, fm, ein haͤusler, einwoh⸗ 
ner eines folehten gůthgens. 

XBORDIER,[in der ſee fahrt J ein ſchiff, 
deſſen eine ſeite ſtaͤrcker als die andere iſt. 

X BORDIGUE, LS ein ſiſchFang, da 
an dem ufer cin platz mit robr eingefaßt 
wird, fo daß bic binein gefchwommenen 
iſhe darinnen bleiben muͤſſen. 

v. 4. [bey dem 


ſchmeltʒ⸗ 





BOR 


BOR BOS 


ſchmeltz ⸗ arbeiter ] die ſchmeltz⸗ arbeit BORNE de cirque, [ bey sen Römern] 


mit einer bley⸗ſchwartzen farbe umacben, 
wird von klarem fhmels gefant, 
wenn es auf ſchlecht gold getragen 


wird. 
BORDURE, f.n. rahm; einfaſſung. 
Bordure fculptée: geſchnitzter rahm. 

- XBORDURE, [in der wappen-Funfr] 
der rand eines fchilbes.  Il-porte de 
gueules à la bordure d'hermines: er 
fuͤhret ein rothes feld mit einem herme⸗ 
linen rand. 

BORDURE, die obere und untere einfaſ⸗ 
ſuug einer tapete. 

X BORDURE, [im garten-bau] einfaſ⸗ 
fung der garten-felder. Faireune bor- 
dure de buis+ eine einfaſſung vou buchs⸗ 

baum machen. 

: X BORDURE, { bey dem buchbinoer] 
leiffe, fo mit gold um den rand eines 
buchs geſetzet wird. 

X BORDURE, ein breiter reif an einem 
waſſer⸗ eimer. 

BORDURE de pavé, der pflaſter⸗rand; 
die cinfaffung des gaſſen⸗pfiaſters. 

BOREAL, "m. BOREALE, f adj. von 
oder nach norden; morbli. La par- 
tie boréale: die nord⸗ ſeite; nordliche 
gegend. 

BOREE, f.m. [poctifh] der nord; nord⸗ 
wiud. 

BORGNE, aq; einäugig. 

f* CABARET; COLLEGE BOR- 
GNE, wirthshaus; ſchule, fo geringen 
zulauf bat; ſchlecht befucht wird 

XBOYAU BORGNE, f.m. [in der 
anatomie] der Elind-darm. 

UN CONTE BORGNE, eine tumme 
erzehlung; eine fabel. É 

TBORGNE, fm. ein cindugiget, [mirb 
als ein ſchmah⸗wort gebraudt; Ur 
mechant borgne.] 

FBORGNESSE, die einaͤugig iſt. 
chante borgneſſe. 

JUN BORGNIBUS, fem. ein groffer ein⸗ 
aͤugiger, int fers. 

XBORGUE, ff. ein Forb, den bic fiſcher, 
por ein Loch, in einem geflothtenen fifch- 
aus, nach dem meer su, vorſetzen. 

BORISTHENE, Mm. Duieper, ein 
from in Rußland 

BORNAGE. M das graͤntz- oder marck⸗ 
ſtein ſetzen. 

BORNAL, fem. eine honig⸗ kammer, in 

. Den waben. 

BORNE, Mgraͤutze; greutz oder marck⸗ 
ſtein; ſaͤule 

80xRXB ecf-feitt an den haͤuſern. 


J 
Mc- 


… “BORNE, jiel; maß. Mettre des bor- 


nes à fes defirs: fcinen begierden siel 
fesen. Ambition fans bornes: un 
mafiae ehrſucht. 

XBORNE, ablange raute in dem feuſter, 
womit eine viereckige eingefaſſet. 


" BORNE, [bey den Griechen] zeichen 


eines ftadu, wie ein Feacl gefaltet, wie 
* uns bic poſt / ſaulen geſetzet wer⸗ 
en. 


ziel auf der renn⸗bahn. 
BORNEMAER, f.BORNEYER. 


ſetzen. 


BORNXER, einſchraͤncken; maͤßigen. 


Quand on fait fe borner, on eft aiſe- 
ment heureux: wenn man fic einzu⸗ 
ſchraͤncken [su maͤßigen] weiß, iſt man gar 
leicht gluͤcklich. 

BORXEG . BO RNEE., fad;. begraͤntzt; 
eingeſchreuckt. 

*UNESPRITBORNE, ein kopf, der 
nicht ſehr faͤhig iſt, deſſen verſtand ſich 
nicht weit erſtrecket. 

*UNE FORTUNE BORNEE,eilf mit⸗ 
telmaͤßiges gluͤck, das nicht weiter zu 
bringen if. 


BOS — 
cker aufzuheben, und ſolchen wieder ax 
ſeinen ort zu bringen. 


[X BOSSE de chaloupe, tau⸗ werck, die 
BORNER, vw. 4. begraͤntzen; graͤntze 


boote anzubinden. 

XPRENDREUNE BOSSE, ein fau 
werck mit knoten an ein anders knuͤpfen. 

BOSSE de chardon, karten-diſtel, weber⸗ 
diſtel, werden zu den kartetſchen ge⸗ 
braucht. 

BOSSE, beule. 

*LES CHIRURGIENS NE CHER- 
CHENTQUEPLAIEET BOSSE. 
die barbierer haben gerne viel patientes. 

BOSSE, tafhen-fhlof. 

XBOSSE, crhaben bildhauer oder ſchnitz⸗ 
werck. Onvrage de boſſe ronde: hoch⸗ 
erhabene arbeit: de demi bofle: flach⸗ 
erbabene arbeit. 


TBORNEYER, v.#. mit einem zuge- X BOSSE, birfhÆulben. 


thanen auge ſehen; wie wenn man zielt. 

BORNEYEUR, ou BORNOYEUR, 
. m. der ein gut augen⸗maaß bat: 

BORRELISTES, f.m.Sorreliften, Ée- 
er oder auhaͤnger Borrels, eines gelehr⸗ 
ten manns in Holland. 

BORROUW, ouBORROW, f. 1. 
borru, ein baum in Indien, deſſen rin⸗ 
de mit hackichten ſtacheln bedecket, und, 
wenn man daxein ſchueidet, einen pur⸗ 
gier⸗ſafft von fich laͤſſet. 

TBOS, fn. bols: gebuͤſche. Man bat 
auch geſagt: bofches, welches pur 
teutſch ift: buſch. | 

XBOSEL, fem. [in er bau-unft] der 
pfubl oder fab, cin groifes exbabenes 
glied in dem fuf-und ſchafft geſimſe. 

BOSPHORE, die meer-enge bey Con⸗ 
ſtantinopel; item die Euxiniſche meer- 


enge. 

4 BOSQUELINE, f.f. land, bas vol- 
{er gebuͤſche und waſſer tft. 

BOSQUET, luſt⸗gebuſch; luſt⸗waͤldlein. 

XBOSSAGE, fr. [in der bau-Funft] 
binde; vorſpringende arbcit an dem 
mauerwerck. 

XBOSSAGEruſtique, das baͤueriſche 
werck an den ſtaͤmmen der ordnungen. 
X BOSSAGE arondi, werck, darau die 

ecken abgerundet find. 

X BOSSAGE à anglet, werck, da die 
ecken noch Drai find. 

XBOSSAGE, [bey dem simmermann] 
Die bogen⸗rundung, welche gekruͤmmete 
hoͤltzer machen. 

BOSSE, .M hocker; buckel. 

BOSSE de terre, ein huͤgel. 

XBOSSE, ein ſchwamm oder gewaͤchſe an 
deu baunten. 

X BOSSE, [bey ber attillerie] ein glaͤ⸗ 
ferner feucr-pott, fo mit einem ſtrick ge— 
worffen wird. 

X BOSSE, [bey der ſee-fahrt) ein tau— 
werck mit Enoten. 

XBOSSE à aiguillettes, ou à raban, fau- 
wercek mit rabaͤndern das ancker⸗ſeil da- 
ait su faſſen. 


| 








X 2OSSE du bofloir, tau-werck den an⸗ 





BOSSELAGE, fm. getriebene arbeit. 

BOSSELER, w.@. mit buckeln machen. 

BOSSELER, beulen in ein gefaͤß ſtoſſen 
oder ſonſt machen. 

BOSSELEB, getriebene arbeit machen. 

BOSSELURE, die natuͤrlichen 
zaͤckgen an den blaͤttern, als wenn ſie 
ausgehacket waͤren. 

XBOSSEMAN. ſm lin der fec-fabrt] 
boots⸗mann: der ſeegel und tauen su 
beſorgen bat. 

X BOSSER, v.a [in der fec-fabrt] den 
ancker auf den kran-balcken bringen. 

X BOSSES, [in ber fee-fabrt] gewiſſes 
tau / werck mit knopfen oder knoten art 
den enden. 

X BOSSES, groſſe bouteillen von duͤnuem 
glas, fo sn den feuer-wercken gebraucht 
werden. 

XBOSSEUR, BOSSOIR, f. "1. kran-⸗ 
balcke ant ſchiff, woran ber ancker bee 
veſtigt wird. 

X BOSSETIER, Am. roth-gieſſer, 
ſ[der das beſchlage sur ſattler⸗ uns 
gürtler⸗ arbeit u. 5. g. verfertinet. ] 

BOSSETYE, M buckel fo sum zierrath 
auf pferde⸗ zeuge/ bücher u. d. ge ge- 
leget wird. 

BOSSETTE, ein hocker uͤber dem aug 
des maul⸗eſels. 

BOSSOIR, f. BOSSEUR. 

BOSSON, fm. etwas erhobenes, wie ein 
buckel. 

BOSSUV, m. BOSSVF, ads. hockericht; 
buckelicht. Un pais boſſu: ein unebe⸗ 
nes bergigtes land. 

FFFAIRELES CIMETIERES BOS- 
SUS, machen, daß viele leute begraben 
werden, wird von einigen artzten ge- 
ſaget. À 

BOUSSU, f: m. ein geſtaͤmpelter fiber, an 
einigen ovten in Franckreich, beilfet 
fonft gemeiniglich: fou-marque. 

X BOSSUER, v. 4. [wird von filbere 
Fupffec-bleb u. d. a. arbeit aefagt.] 
Boffuër un plat; une afliette: eine 
ſchuͤſſel, teller, ſchlagen; ausſchlagen. 

BOSSUER, beift auch unverſehens oder 
aus muthwillen einen bucfel oder beule 

O ut 


108 BOS BOT 
in das zinn machen. Toute ma vais- 
felle eft bofluée, je la veux faire re- 
fondre: alles mein tiſch⸗geſchirre tft vol⸗ 
Ra ich will es wieder umgieſſen 
aſſen. 

——— fm. eiue wohlriechende tu: 
ipan. 

BOT, adj. C'eft unpié-bot: er bat einen 
krummen fuf. 

XBO T, ein klein fhif, deffen man ſich in 
America bedtenet. 

BOTANE, ou BOTTANE, eine att 
ton zeug, damit zu Lion ſtarcke hand⸗ 
luna getrieben wird. 

BOTANIQUE, ff. die kraͤuter-kunſt; 
erkaͤutniß der kraͤuter uno pflantzen. 

BOTANISTE, /. m1, feuner dcr kraͤuter; 
wurtzel⸗ maun. 


BOT BOU 
het, ſo werdet ihr da eure ſchuhe fein 
kothig machen. 

+*GRAISSER SES BOTTES, ſich zu 
einer langen reife anſchicken; It. fic) zum 
tode bereiten. 
ILALAISSESESBOTTES en 
Hongrie, er iſt in Ungarn geſtorben. 
XBOTAB cin oxhoofft oder oxhaupt. 
BOTTELAGE, ſm das einbinden. 
BOTTELER, v. a4. binden; einbinden. 
Botteler du foin; des raves, &c. heu 
bindeu; ruͤben in buͤndlein machen. 
BOTTELEUR, m beu-binder. 
BOTTER, v.4. ſtiefel machen. Ce cor- 
donnier botte bien: der ſchuſter machet 
gute ſtiefel. 
SE BOTTER, v die ſtiefeln anlegen. 
SE BOTTER, die ſchuhe kothig machen. 


BOTARGUE,f.BOUTARGUE |BOTTINE, Akleine ſtiefel; ſtiefelet⸗ 


BO TE, f. BOTTE, cum derivat. 

SBOTEREL, f m. eine Frote. 

SBOTEREL, ein gener, man faget-jeho : 
vautour, 


ten. 

BOTTINEUR, m. ein moͤnch, der 
ſchuhe traͤget, wie Die Auguſtiner, Don: 
nieaner ut. A. M. 


TBOTRUSSES, ff p2. art von ge-| BOüARD), f: #. ou boüar, ein ſchwerer 


woͤrtztem fleifh, bas man jego nicht 
mebr Fennet._ 

BOTT E, f.f. fticfel. 

F*'ACCOLER LA BOTTE à quelcun, 
— einem ſchmeicheln; ſich ein 
iebeln. 


muͤntz⸗hammer. 

BOARD, ein junger geſchnittener ochs. 

BROUBIE, Meine bubie, ein tvaffer-vo- 
gel in Ameriea, deſſen fleiſch ſchwartz if 
und tranig ſehmeekt. 

BOUC, fm. ziegenbock. 


BOTTE, Das leder a dem flag ciner; X BOUC emilfaire, der eine bock, tel 


kutſche, nach bec alten mode, oder! 
auch an ben beutigen land⸗kutſchen 
BOTTE, bund; gebind; buͤndel. Bot- 


chen die Iſraeliten vor zeiten in die toi 
ſten lauffen lieſſen, am verſöhnungs— 


feſt. 
te de raves; d’afperges: ein bundel X BOUC, ein ſchlauch, fo aus bock-ſellen 


ruͤben; ſpargel. Botte de foin; de 
paille: ein bund ben: ftrob. 
XBOTTE, ausbang an ben kram-laͤden. 


gemacht. 
BARBE DE BOUC: 


À einer Der nur am 
kinn einen bart bat. d 


XBOTTE, pad feide, dreyßig lotb bal-[BARBE DE BOUC, fBARBE. 


tend. 
X BOTTE, !auf der fecht-ſchul ] ſtoß. 


gen.  Alonger une botte: einen ſtoß 
thun; ausſtoſſen. 


BOUCAGE, fm. gemeine bibenell, ein 
kraut 


Porter une botte: einen ſtoß anbrin:| XBOVCAN., fm. tof; geruͤſt, worauf 


die Americaner das fleiſch dörren. 
+BOUCAN, hur-haus. 


X BOTTE, lauf der jagt] bas balsbanb| X BO UCANER, v. 4. fleiſch dorren, na 


eines ſpuͤr⸗hundes; der ſtrick, daran man 
den leit hund fuhret. 
BOTTE, ein hauffen blumen un fruͤchte, 
Die nahe beyſammen wachſen. 
NBOTXE. cine krote. 


art der Americaner. 

 BOUCANER, v. #. die hur-haͤuſer 
durchkriechen. Toute fa vie il n’afait 
que boucaner: er bat fein Leben lang in 
unzucht gelebt. 


F'ROTTE, eine mense ſachen von einer⸗/ 0VCANIE R.ſ. m. ſſpr. Boucanié) ein⸗ 


ley att. Demandez à untel une chan- 
fon, il en a des bottes: begehret von 
dent und dem ein liedgen, er bat deren 
die menge. 

*BOTTE, ein einwurff, bey der unterre 
dung. IE ui a porté une botte fran- 
che: er bat ihm cinen rechten einwurff 


Acmacht, den er nicht beantworten Fou- B 


niet. 

X BOTTE, ein auftritt, qu einer Futfihe. 

*BOTTFE, ein vorwurff, ein ſtichel wort. 

BOTTE, der ſchuec, inglei 
erde, ſo ſich ben dem gehen au die atz| 
fase ter fiuhe hângef. Si vous allez! 
dans ce jardin, vous y prendrez des 
bottes wenn ihr in diefen garten ge⸗ 


wohner der Antillen⸗inſuln in America, 
die ihrer feinde fletich mit rauch uno 
feuer bôrven und freſſen. 
BOUCANIER, fluchtung, ſo von den Eu- 
ropaͤern ausgetreten, fich in der wuͤſten 
von Ameriea aufhaͤlt, und bloß von der 
jagt ernehret. 

OUCASSIN, Am grobes baumwollen 
tuch; doppel parchet. 
BOUCASSINE”, #.BOUCASSINEE, 

ad/,. auf parchet⸗art gemacht. 


chen die weiche  BOUC AU T. £a. ein wein-⸗faß ; man 


faste auch bouchel. 

XBOUCAUT. Der nahme einigerfluͤſſe, die 
in dem mund oder eingang in das meer 
oder in einen ſee/ ſo geneunet werden. 
















BOU 

XBOUCHARDE, ff. bas arabir-oder 
ſpitz eiſen, bey dem bildhauer. 

BOUCHE, f. f mund. Bouche rian- 
te: lachender mund. Mettre quelque 
chofe dans la bouche : etwas in den 
mund ſtecken; legen. 

"IL EST SUR SA BOUCHE, ſpr. 
er laͤſt ſinem maul nichts mangeln; balt 
viel auf cute biſſen. 

+IL N'OUVRE PAS LA BOUCHE, 
er ſpricht nicht ein tort. 

‘J'AI PLUS DE CENT BOUCHES 
änourrir: ich babe mehr denn bundert 
mauler perſonen zu ſpeiſen. 

*FERMER LA BOUCHE à quelcun, 
einem den mund ſtopffen; einen eintrei⸗ 
a daß cr nicht mehr zu wiederreden 

abe. 

FXFAIRELA PETITE BOUCHE, 
zuͤchten; au der tafel nicht eſſen wollen. 

‘+ IL N’EN FAIT PAS LA PETI- 
TE BOUCHE, crbat es kein heel; re: 
det frey und offentlich davon. 

* CELA FAIT BONNE BOUCHE, 
dieſes macht einen guten wohlriechenden 
athem. 

* GARDER POUR LA BONNE 
BOUCHE, etwas sum nach-eſſen oder 
nach⸗trunek [aufs letzte) behalten. 

* AVOIR BONNE BOUCHE, 
ſchwiegen ſeyn. 

+ * BOUCHE-coufuë, ſtill! halt das 
maul. 

+* N'AVOIR NI BOUCHE ni épe- 
ron, weder gelenck noch geſchick haben; 
ein ungeſchickter lͤmmel ſeyn. 

XLEAUM'EN VIENT A LA BOU- 
CHE, der mund waͤſſert mir darnach; 
ich bekomme luſt dazu. 

BOUCHE, das ſpeiſe-amt [Füdhen -amt] 
an dem hofe des Konigs in Franckreich. 
Officier de la bouche duroi: ein koni⸗ 
glicher kuͤchen-bedienter. 

BOUCHE, tiſch; tof. Avoirboucheen 
cour: den tiſch am hoſe baben. Je 
prends fur ma bouche la dépenfe de 
mes habits: (id crfpabre an meinent 
maul, was id an meine kleidung wende. 

BOUCHE, maul gewiſſer thiere. La bou- 
chedelacarpe; dufaumon &c. maul 
cines Farpffen, Lachfes, 1. fn. 

X CHEVAL, QUI À LA BOUCHE 
bonne, {auf derreit ſchul ] pferd bag 
ein gutes maul bat; fich wohl lencken laͤſt. 
Bouche faufle: maul, bas keine empfind⸗ 
lihfeithat. Une bouche forte, ruinée 
& defefperée : ein bartes und verderbtes 
maul, bas nicht pariret. Bouche cha- 
toüilleufe: maul, das das gebiß su ſehr 
fuͤrchtet. 

VASSAL, QUI DOIT LA BOUCHE 

&lesmainsàfon feisneur: ein vaſall, 

der ſeinem berrn die haͤnde kuͤſſen, und 

dienen muß. 

+ * C’EST UN S. JEAN BOUCHE, 

d’or: er Fair nichts verſchweigen; er plap⸗ 

pert alles/ was er weiß. 

BOUCHE, [hey bem organiſten] der 

pfeifen- 


per: 





BOU 
aefen-fufh fo in den wind / ſtock gefrectet 
wird. 
BOUCHE, lof; offnung. Bouche d’e- 
ftomac : derimagen-mund. Bouche de 

…._ four: ofen⸗loch. Bouche de canon: 

miund cines ſtuͤckes. Bouche de pe- 

“ rard;de mortier: muͤndung einer petar- 

de: cinesfeucr-niorfels.. | 

—mHMUNITION DE BOUCHE: provi- 

ant; lebens-mittel; alles was zu dem un⸗ 

teerhalt noͤthig iſt. 

XFERMER, OGUVRIRLA BOUCHE 

aux Cardinaux nouvellement nom- 

mez: den neu⸗ernaunten Gardinaien 
den mund ſchlieſſen und offnen, an bem 

Reöemiſchen bof. 

“*FLUX DE BOUCHE, unaufhoͤrliches 
geſchwaͤttz. Cet homme a un flux de 
bouche perpetuel: der menſch redet 

—. obncunterla in bas gelag hinein. 

BOUCHE, ausgang eines ſtroms. Le 

Deaenube fe décharge par fept bouches 
danslamer noire : die Donqu faͤllt durch 
ſieben auegaͤnge in das ſchwartze meer. 

"DE BOUCHE, «dv. mundlich. Con- 
fülter de bouche: muͤndlich rathſchla⸗ 

_ gen. ù 

BOUCHE, ff. cin mund voll. 
BOUCHEL,f BOUCAUT. 
BOUCHER, v.2. verſtopffen; mit ci 
nem wiſch oder ſtoͤpſel zumachen. Bou- 


fen. 
SE BOUCHER les oreilles, die ohren 
verſtopffen; nicht boren wollen. 
BOUCHER, verbauen; ben durchgang 
verwehren. Boucher les paffages: die 
durchgaͤnge verbanen. 
XBOUCHER, [in der arsney-Funft] 
verſtopfen. L’apoplexie a bouché 
.tous les paſſages des-efprits animaux: 
der ſchlag batalledurchgnuge der lebens⸗ 
geiſter verſtopfet 
#*IL A BOUCHE untrou, er bat ein 


BOU 
der feind brach in das geſchwader ein, 
und richtet ein grauſames metzeln an. 

BOUCHET, f m. ein tranck, fo aus 
abgeſottenem waſſer und etwas zucker 
und zimmet beſtehet. 

BOUCHETURE, AM die verzaͤunung 
einer wieſe; eines gartens, u. d. 

XBOUCHIN, Iin der ſee fahrt )] der 
weiteſte theil eines ſchiffs, ben dem groſ 
ſen maſt. 

BOU CHOIR, fr. ofen-blech. 

BOUCHON, fr. fopfel. Bouchon 
de bouteille: korek⸗ſtoͤpſel su einer fla⸗ 
fhe. Bouchon de cornet d’écritoire ; 
tinten-ffopfel. 

BOUCHON, 
wolle. 

X BOUCHON, [bey bem conſtabler] 
der vorſchlag von heu oder ſtroh, fo auf 
die ladung des ſtuͤcks geſetet wird. 

BOUCHON, [im garten-bau] ein rau⸗ 
pen⸗neſt. 

BOUCHON. IIa mis tout fon linge & 
tous fes habits en un bouchon: er hat 
alles ſein leinen-zeug und alle ſeine klei⸗ 
der in einen klumpen zuſammen gedru— 
cket. 

BOUCHON, wiſch; fo zum zeichen des 
bier-oder twein-fhands angeſteckt 
wird. Mettre le bouchon: den wiſch 
ausſtecken. 


eine gattung Engliſcher 


cherune bouteille : eine flaſche zuſtopf⸗ Ÿ*IL PREND PLAISIR A BOIRE 


DE BOUCHON en bouchon: er 
macht ihm eine luſt, aus einem fauff-baus 
in das andere zu gehen. 

BOUCHON de paille, ſtroh-wiſch. 

MON PETIT BOUCHON! mein klei- 
nes flopfelein, wird als eine liebko⸗ 
ſung su einen kindern uefagt- 

BOUCHONNER, ve. mit einem ſtroh- 
wiſch reiben. Bouchonner un cheval: 
ein pferd abwiſchen; abreiben. 

*BOUCHON NER, einen wohl abſchmie⸗ 
ten: ſchlagen. 


bloch zugeſtopffet; er bat cinen theil fi LOUuCcHOoONNE R, in einen klumpen zu⸗ 


ner ſchulden bezahlet. 
+*BOUCHER la bouteille: einen biſſen 
brod auf ein glas wein effen, bamit man 
nicht nach wein rieche. 

XBOUCHER d'or moulu: mit mufchel- 

gold etwas auébefferen. 
BouCERles yeux, die augen ju 
halten, nicht etkennen lvernehmeu] 


Wwollen. 
BOUCEHERMm fleiſcher; fleiſchhauer; 
metßzger. 
…+'BOUCHER,ei balbierer oder wund⸗ 
arßzt, der gliedmaſſen abſchneidet, an ſtatt 
| 


dieſelben su verbinten, fo in den bo- 


iebet. 
“"POUCHER, cht grauſamer wuͤterich; 
baorbariſcher menſch. 
B0ouCVERIE, A ſchlacht-haus; 
ſchacht⸗ banck; ſleiſch· haue oder banck. 
UCMERIE, mord; blut⸗ſtotbung;: 
… mefcln. 





À: be groffer ſtadte manchmal ge- | X 


ſammen druͤcken. 

BOVCHONNEB, liebkoſen; careßi- 
ren; um das maul herum gehen. 

BOUCHOT, f. m. ein fiſch-ſang an bem 
mecr-ufer, fo mit einer verzdunung von 
horden cinacfaffet oder umgeben iff. 

4 BOUCIQUAUT, ". BOUCI- 
QUAUDE, adj. & [° ein mietling, 
der alles um das geld thut. 

BOUCLE, ff fénalle; bucFet : beſchlaͤ⸗ 

ge. Boucle de baudrier: beféhlaoc ei 

nes gehencks. Des boucles de fou- 

liers : ſchuhe ſchnallen. É 

BOUCLES, in der bau⸗kunſt)] kleine 

zierathen, wie ringe, an einem runden 

leiſten⸗werck. 

X BOUCLE, [bey er fee-fabrt] gefaͤng 
niß. Mettre un matelot fous boucle : 
einen matroſen gefangeu balfen. Le 
tenir fousboucle: ihn cinfperrent. 


L’ennemi enfonça l'efca-[{TENIR SOUS BOUCLE, wohl ver 


 dron, &en fit une cruelle boucherie}  rmwabrt Lin guter verwahruug] halten. 
INT 


[" 
ni à 


BOU 109 

X BOUCLE à boucler les cavalles,ring, 

womit man die ſtutten ringet. 

BOUCLE-de porte, Flgpper an einer 

thuͤr 

BOUCLE d'oreilles, ohren-ring; ohr⸗ 
gehaͤug. 

BOUCLE, cine haar-locke. 

XEBOUCLE deperruque, gebrebete locke 
au einer parucke. 

BOUCLE’, m. BOUCLE, f. adj. uge- 
ſchnallet; mit ſchnallen verſehen. 

BOUCLE’, gekraͤuſelt; ur locken gelegt. 

XUN PORT BOUCLE, ein gefthloffes 
ner oder geſperter hafen. 

X BOUCLE’, adj. [in der waoppen⸗ 
Funft] Chien bouclé: ein bracke mit ei⸗ 
nem hals⸗band. 

XBOUCLER, lin der bau-kunſt] La 
muraille boucle: die mauer macht einen 
bauch; beugt ſich heraus. 

XBOUCLER, v. a. die baare in locken 
winden. 

BOUCLER, uuſchnallen. 

*BOUCLERune affaire, eine ſache gant 
zu ende bringen. 

*BOUCLER un marché, 
richtig machen. 

XBOUCLER unrenard, [bey der jage⸗ 
vey] einen fuchs aus ſeinem bau, oder 
loch, treiben. 

XBOUCLER,eiHe flute ringe. 

BOUCLIER, fm. ſchild. *Bouclier: 
ſchirm; fous: beſchirtmung. Le Sei- 
gneur eft mon bouclier: der Herr if 
mein ſchild; beſchuͤtzer. 

XBOUCLIER, [inter bau-kunſt] zier⸗ 
rathan dem frieß. 

BOUCLIER, [auf den alten müntzen] 
ein oͤffeutliches becchren oder bitten sit 
den gottern fur bic erbaltung des fuͤrſten. 

+*FAIRE LEVEE DE BOUCLIER: 
vergebeus viclen laͤrm machen, ſich zu 
etwas bereiten, daraus nichts wird 

*BOUCLIER, ein feuriges ſchild in der 
lufft feuer-zeichen. 

+BOUCON, Am. gifft. Onluiadon- 
né le boucon: man bat ihm gifft beyge⸗ 
bracht. * Cet homme a furpris fa 
femme en flagrant delit, mais il a 
avalé le bouconfans bruit: der manu 

hat ſein ehe⸗ weib auf friſcher that ertap⸗ 
pet, allein er bat den gifft ohne groß we⸗ 
feu in ſich geſteſſen. 

FBOUDER, v.a. brummen; maulen; 
bocken. 

BOUDERIE, .M das maulen; bocken; 
brotzen. à 

+BOUDEUR, fm. der das maul haͤngt- 
mautt. 

HBOUDEUSE, f.f. die da mault. 

BOUDEL LE, ſtock-feder; ſtock⸗kiel. 

BOUDIN, fr. rothwurſt; blut⸗ wurſt. 

X BOUDIN, Iin dec kriegs kunſt ut 
ver⸗wurſt wodurch die mine ange zun⸗ 
det wird 

SOUDIN blanc, wurſt von kapauuen⸗ 

— 

BOUDIN- 
03 


y 


X 


einen kauf 


[in der bauÆunft] der 
pfuhl, 


ro BOU 
pfuhl, ein groſſes erhabenes glied an dem 
ſchafft⸗ geſimſe. 

XBOUDIN, [bey bem glaſer] das knoͤpf⸗ 
gen in der mitte der runden glas⸗ſcheiben. 

XBOVUDIN, [beydem glaſer)] der erho⸗ 
bene rand an einer runden ſcheibe. 

F* SOUFFLEUR DE BOUDIN, cif 
J—— kerl, mit einem breiten ge 

icht. 

+*FAIRE UN BOUDIN;, [alt ſprüch⸗ 
wort] einen edelmann mit einem rei⸗ 
chen buͤrger⸗maͤgdgen verheyrathen; der 
edelmann giebt bas blut, und die 
jungfrau das fett oarsu. 

+ * TOUS CES PROJSTS IRONT 
EN EAU DE BOUDIAN: ausalien 
dieſen anſchlaͤgen wird nichts merde. 

BOUDINÉ, f. M runde glas /ſcheibe, 
heiſſet auch boudin. 

BOUDINIER, fm. ein wurſt kraͤmer; 
wurſt verkaͤuffer. 

BOUDINIERE, trichter ʒum wurſt⸗ 
machen. 

XBOUDINURE, f.f. [in der ſee⸗ 
fabrt] der umſchlag [as gewickle] um 
den ancker⸗ring. 

BOUE, ff. toth. Etre tout plein de 
bouë; tout couveit de bout: gantz 
kothig ſeyn. 

BOUE, eiter in den wunden. 

CETTE MAISON N’EST QUE DE 
BOUE &decrachat: das haus iſt gar 
nicht veſt gebauet. — 

*UNE AME DE BOUËE, ein nieder- 
traͤchtiges ſunwerthes] gemuͤth. 

*UN HOMME TIRE DE LABOUH, 





| 


ein mann, der aus bem ffaub aufgekom⸗ X 


men; von geringer abkunfft. 

*COUVRIR DE BOUE fonnom, fti 
nen namen ſchaͤnden; verächtlich machen. 

XBOUEE, [. f.{[in der fee-fabrt] back; 
tenue, womit die tiefe der fabrt ange- 
zeiget wire. 

Xeour’s, boye, fo über Sem ancker 
ſchwimmt. 

XBOOXE, zeichen von tonnen, koͤrben, 
holtz, u. d. das man deu ſee⸗fahrenden sur 
warnung, an gefaͤhrlichen orten, ſchwim—⸗ 
men laͤſt. 

XBOûEMENT, fm. [bey dem ti 
fer] Affemblage àboüement: zu⸗ 
fammenfigung; einfaltzung. 

XBOUEMENT, lin der muntze] das be 
ſchlagen der fihrosliige tit dem plate 
hammer. 

XBOGER, v.e. die ſchroͤtlinge mit dent 
platt⸗hammer beſchlagen. 

BOùEUR, fm. gaſſen-kehrer; koth— 
fuͤhrer. 


BOùE U R, auffeber uͤber die gaſſen-kehrer, 


daß dieſe die aaffen und ſtraſſen rein bal 
ten, zu Davis beobachtet diefes der 
Commiflaire du quartier. 

ROUEUR, aufféber uber eine anfuhrt, der 
alle unreinigkeit von var wegſchaffen 
laͤſſet 

BOIEUDX . LOUEUSE, j. adj. kothig. 

ABOUFAGE, adj. der su viel iſſet. 


BOUBANT, m. BOUFANTE, f. 










BOV BOU 
Pat batiauch in eben bent verſtand gc- | BOUFFONNER, v. a ſchertzen; poſſen⸗ 
faat : bouffard, reiſſen. 


BOUFFONNERIE, f.. narren⸗ſchertz; 
pickelherings⸗poſſen. 
BUFFONESQUE,e&4j.(pottif. D’u- 
ne maniere buffonesque : auf cine 
leichtfertige at. 
BOUFRON, fm. ein kuttel-fiſch; balck; 
ein ſee⸗ fiſch. 
BOUGE, [£ f. Fammer, darinn weder 
ofen noch ſchorſtein iſt. 
XBOUGE, rand eines tellers. 


at. 
zeug. 
+BOUFFE, f.f. der mund und die Gaz 
cet. Je te donnerai fur la bouffe: 
ich will bit cine auf die backen geben, eine 
red⸗ art bec ſchul knaben. 
ABOUFFE, ein ſtoß des windes. 
XsourFrEEdevent, f. fiwinds-baut, 
ſchneller und bald vergehender ſturm⸗ 
X BOUGE, bas mittel lder band] eines 
+BOUFFE®, rüiser, tonnen⸗gefaͤſſes. 
BOUFFEE, ein hauch, bald vergehender XBOU GF, [bey emsimmermann] der 
Jun. bug oder die krumme eines ſtuͤck boites. 
BOUFFE’E, ein ubeler geruch. Il£ortde | KBOUGE, [bepoerfec-fabrt] die runs 
Ja bouche de ces ivrognes de vilaines | dung der baſcken eines ſchiffes. 
bouffées: aus dem maul diefer truncken⸗ T BG UGE, eine huͤlle, art von kleidung der 
bolde kommt ein gar uͤbeler geruch. alten. 
XBOUFFEEZ de fiévre: ein anſtoß voen BOUGE, art von ſehr feiner und weiſſer 
einem fieber. aͤſtimine, welche die meiſten ordens⸗ leu⸗ 
IL N’EST RELIGIEUX QUE PAR] te, die keine leinwad tragen, zu hemden 
BOUFFEES, er iſt nur fromm, wenn gebrauchen. 
es ihm aukommet. BOUGE, ein groſſer reiſe ſack. 
IBOUFFER, v. 4. verjagen; vertreiben. BOUGE, buckel an einem ſchild. 
BOUFFER, v. . paufen. Le ventfait|BOUGE, weiß muſchel-wetck aus Det 
boufferles voiles: der wind bebetbie| Maldiviſchen infuln, welches nran auf 
fesgel auf. 
BOUFFER, v.#. Die backen aufblaſen. 
*BOUFFER de colere ; d’ambition : vor 
zorn; vor ehrſucht ſich blehen; berſten 
wollen. 
XBOVFFEB, v.a. das fleiſch aufblaſen, 
damit es beſſer ausſehe, ſo die fleiſcher 


thun. 

BOUFFETTE, 4paſt von baͤn⸗ 

dern u. d. g. ſo auf die kleider geſteckt wird. 

XBOUFFETTE, folle; quaft, ſo ben 
pferben um den Fopff gehenget wird. 

BOUFFI, m BOUFFIE, f. adj. ge⸗ 
ſchwollen; aufgelauffen. Ilales yeux 
boutfis: die augen ſind ihm dick; aufge⸗ 
lauffen. 

* BOUFFI d’un orgueil infupportable, 

von einem unertraͤglichen hochmuth auf 

geblaſen. 
DES ELXPRESSIONS TROP 
BOUFFIES, allzuhochtrabende redens⸗ 
arten. 
+BOUFFIR, v. 4 aufſchwellen; aufauf 
fen. L'hidropifie bouffit le corps: 
die waſſer⸗ſucht macht den leib ſchwellen. 

BOUFFISSURE, /. geſchwulſt; dun— 
fisfeit. La bouffiſſure du vifage mar- 
que une maladie: ein aufgelaͤuffends 
Caufgeounfictes ] angeficht zeiget eine 
kranckheit an. 

# BOUFFISSURE du ſtile, hochtraben-⸗ 
beit im reden und ſchreiben. 

XBOUFFOIR, f:m.[ fpv. Boufoi] blaß- 
roͤhrlein, womt bic fleifther das fleiſch 
aufblafen. 

BOUFFON, f. #. ſtock⸗-nuarr; ſchalcks⸗ 
narr; poſſen⸗reiſſer. 

BOUFONNE, M ſtock- naͤrrin. 

BOUFFON, BOVFONNE M 44/1 

kurtzweilig; ſchertzhafft. 


E‘toffeboufante: ein paußigter 













andern vrten in Africa, ſtatt kleiuen gel⸗ 
des gebrauchet. 

BUGEOIR, fm. hand-leuchter. 

BOUGEOIR, ein tunchsAicht-futteral. 

SBOUGEON, f:m. ein pfeil mit einem 
knopf. 

BO UGER, 2.7. [wiré nicht ohne eine 
negativem gebraucht.) Ne bougés 
pas: rücet nicht; bleibet an eurem ort. 
Il ne bouge de la maïfon: er kommt 
nicht aus dem baufe. Ilme reçût fans 
bouger: er empfieng mich obue aufſteheu. 

BOUGER, fich an einem ort aufhalten; 
beſtandig da ſeyn. ILne bouge d’au- 
près duRoï: er iff beſtaͤndig bep dem 
Koͤnig. 

BOUGETTE,f.f ſattel-taſche. 

BOUGETTE, geld-beutel, den Das frau⸗ 
enzimmer anzuhaͤngen pfleget. 

BOU GIE, wachs-licht; wachẽſtock. 
Bougie blanche ;jaune: weiſſer; gelber 
wachd⸗ſtock. Faire un pain de bougie: 
einen wachs⸗ſtock aufwickeln. 

XBOUGIER, v.a [bey oem: ſchneider 
bie feiuen zeuge am ſchnitt waͤchſen, daß 
ſie nicht faſern. 

XBOUGIER, {bev em wund-artʒt] 

duͤnnen wachs⸗ſtock in die maͤnuliche ru⸗ 
the ecken, daß kein wild fleiſch dar⸗ 
innen wachſe. 

BOUGRAN, f. ſteiffe leinwand. 


* 





mit ſteiffer leinwand handelt, wird al⸗ 
lein in ihren innungs-briefen ge— 
braucht. 
JROUGRE, fem. ein Bulgar, einer aus 
der Bulgarey. 
BOUGRE, cn Bulgar oder ketzer der die 


h. Drey⸗ 


den kuͤſten von Guinea und au einigen 


XZOUGRANIERE, {. f. frimerin, fe. { 








* 
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…_ AROUGRIE, f.f. die Bulgarey. 


BOUILLIR, v. ». [7e ous, tu bous, il 


_  bouilliraï]ficoen. . Fawe bouillir de 


*BOUILLIR, tallen. Le fangluy boût 





















; sw B OU es BOU BOU tt 
h·Dreyeinigkeit und Chriſti menfmer-[BOUILLON, Jr. fleiſch-bruͤhe; ſuppe X BOULE, [beÿ dem Fupfct-fhmio 
dung laͤugnete. ohne brod. ein runder ambos. 


FBOUGRE, fer. ein nibtémiroioer Ferl, [* BOUILL ONS de lacoleve, das wallen BOULE, kegel-oder andere ſpiel-kugel. 
da weder ehr noch zucht innen iſt. it ein) des zorns. Jouer à la boule: mit der Fugel ſpielen. 
Sodomit, iſt ein ſehr beflit mort, |X BOUHTON, ein ziemlich dicker aber  Jetterlaboule: die kugel werffen. 
das ein wackerer menſch nicht leicht niedriger waſſer⸗ſtrahl, an einem fpring-| ?* A BOULE vuë, ſpruchw. d. i. unbe⸗ 
aus ſprechen foil. waſſer. dachtſamer weiſe; ohne ſeiner ſache ge⸗ 

ALOUGRESSE, f.f.cine nitstwürbige |* BOUILLON del’age, dela jeunefle:| wiß [verfichert}su ſeyn 
vettel. it. cine Sodemitin. hitze, fluͤchtigkeit des alters, der jucend. | +* A'BOULE vũs, gewiß; ficherlich. 

BOUILEON, band-rofé, womit die Flet:| ?*TENIR PIE A BOULE, ſprüchw. 
der verzieret werden. Tablier embelli| à, i. ben feiner arbeit bleiben; fich davon 
d’un joli bouillon: fhuréemitartigent nieht ſtohren laſſen. 
band⸗ roſen beſetzt. BOULE, kugel-⸗fuß. Boule d’armoire ;de 

XBOUILLON, gewundener draf, fo im| table: kugel unter einem ſchranck; tifh. 

gold⸗ſticken gebraucht wird. BOULEAU, m bireke; bircken-baum. 

BOUILLON blanc, noir, fauvage, ker⸗ BO ULE-PONCHGE, où FONNE- 
gen-Frauts woll⸗kraut. PONCHE, ff. ponſch, ein Engliſches 

XBOUILLONdechair, gewaͤchs in dem getraͤncke, fo ton brandemein, limonade, 
buf eines pferte, davon es hincket. muſeaten⸗ nuß, und ein wenig ſchiff⸗ zwy⸗ 

BGUILLONNEMENT. M m. das fic] back gemacht wird. 
den; wallen; gaͤren. XBOULER, 7. ſ wird von den 

BOUILLONNER, v.#.ttallend ſieden. xropff tauben geſagt] den kropff auf⸗ 
Faire bouillonner le poiſſon: bief:| blafen. 
ſche wohl auffieden laſſen. VBOULEB, v. 4. kochen; ſieden. 

*LE SANG BOUILLONNE, das blut ROVLEM, f. #7. fiuc-Æuocl. Boulet 















BOUILLANT,particip. ficdend. 

#BOUILLANT, #. ROUILLANTE, 
adj. heiß; bikig. Sablon bouilland: 
beiferfand. Tout bouillant de vin & 
decolere: gantz erhitzt vom wein und 


zorn. 
XBOüILLARD, f. sm. [bey der fee 
fabrt] ein gewoͤlcke, bas ſturm und regen 
bringet. 
XBOüILLE, ff. plemp⸗ſtange, fo die 
fiſcher brauchen 
BOUILLE, eine gebuͤr für das ſtempeln 
der wollenen tuͤcher, in Roufillon. 
BOùILLE, Der ſtempel darzu. 
BOùILLE-COTONIS, ein Indiani- 


ſcher atlas, : tallet, vor bige infichern, oder vorj rouge, enflamme: gluͤhende Fugel. 
BOùILLERuneétofle, cinenseugffent- | befftigtsit in ffaxden gemüths-ve:| Boulet à deux têtes : ſtangen-kugel 
peln. gungen. Boulet à chame: cine ketten-kugel. 
XBOûILLER, 7». [bey ser fifherey] |BOUILLONNER, v. 2. mit bdndet-r0-| Boulet à branche: eine ſtangen-⸗kugel, 
plempen; das waſſer mit berftangetru-| ſeubeſetzen. Die mit einem eiſeruen fab vont 5. bis 6. 


zollen zuſammen gefuͤget, und bey der 
land⸗artillerie gebrancht wird 

XBOULET, der koten einespferds. 

Y BOULETE, #. BOULETEF,f. 
adj. pferd, das über ben koten geſchoſſen. 

BOULETTE,f.f.einc kleine kugel. 

XBOULEVARD, f #1. lin der kriege⸗ 
bau⸗kunſt)] bollwerck; baſtey. 

* CETTE FORTERESSE EST LE 
BOULEVARD du royaume: dieſe vez 
ſtung ift die vormaur Des retchg, 

BOULEVERSEMENT, f. ". fir- 
tzung; umkehrung. 

*BOULEVERSEMENT, uuorduung; 
verwirrung. 

BOULEVERSERY, #7. . umkehren; 
unter einander werffen; Das unterſte zu 
oberſt kehren. 

*BOVLEVERSER, unter einander men⸗ 
gen; ruiniren; in unordnung ſetzen. Une 
banqueroute a bouleverſẽ fes affaires: 
ein banckrott bat ſeine ſachen ruiniret. 

BOULEUX, f.m.cin plump pferd/ das 
zu dem zug tauget. 

BOULI, Am. cin thee-topf, dariunen die 
Siamer den thee kochen. 

hun ſie BOULIER, fm. cine art von fébraane 

XBOULE, [Bey dem fiein-Breder]eine fon, deren ſich die ſiſcher an den kuͤſten des 
mare, damit die groffen fleine fortce-| — — BRIE * 
bracht werden. Mettre la pierre fur, ne — MIE, fr. wolffs-hunger; 
les boules: einen frein auf die walzen LE, cine kranckheit ber pferde. 


BOuIS,BUIS, fm. [as erſte ift bas 
brauchlidfie] buchs⸗baum. 

XBouIs, bas dlaͤtthefft, bey bem ſchu⸗ 

ter. 

F * ONNER LE Büls: ctwas artig 
vorſtelleun; einer fache ein faͤrbgen aufirei- 
chen ; déc gute feite davon zeigen. 

J*UN MENTON DE BülS: ein brei 
tes und vorſtecheudes kinn, weil es dem 
glatt-befft der ſchuſter ahnlich ſiehet. 

BOULANGER, Am baͤcker. 

BOULANGER, v.”. brod backen; das 
baͤcker⸗ handwerck treiben. 

BOULANGERE, f. jf. buckerin in emem 
frauenloſter. 

BOULANGERIE, M Ælbaͤckerey; back⸗ 

aus. 

ps ANGERIE, brodbaͤcker - band: 
werck. 

BOULE, Afugel. Le fort de la bou- 
le: das mittel Der Fugel, wo fie am dick⸗ 
ſten iſt. 

XBOULE,[bey dem gartner) ein rund⸗ 
geſchnittenes und rund-gezegenes ge 
ſtaͤunde. 

BOULE, der knopf oder knauf an einer 


ben. 

B fs — LLIL fm. geſottenes; gekochte 

peiſe. 

BOUILLI,#.BOUILLIE,ÿ. «4j. geſot-⸗ 
ten : gekocht. 

BOUILLIE, BOULIE, f. f. [bas lente 
iſt nicht fo gut] milch⸗brey. 

BOUILLEE, kleiſter, damit man pappet. 

BOUILLEUX, BOUILLEUSE, «vf. 
einer oder eine, fu gerne gekochtes iſſet; 
wird gemeiniglich im maſculino ge⸗ 
braucht, und allezeit von leuten aus 
der Normandie geſagt. 


bout, nous bouillons, vous bouillez, ils 
bouillent; gebouillis; J'aibuilli; je 


Feau: waſſer ſieden. 

*CELA NEFAIT PAS BOUILLIR 
la marmite, ſprüchw.d. i es ift nichts 
daben zu gewinuen; das giebt kein brod. 

BOUILLIR gateu; arbeiten, wird nom 


moſt geſagt. 


danslesveines: das but wallet ihm in 
Den adern auf. 

BOUILLIR, warm feyn. La tête me 
bout = der kopf iſt mir warm. 

BOUILLITOIRE, fm" [inbermünte] 
das weiß⸗ſieden der muͤnß⸗ſtuͤcke. Don- 
ner le bouillitoire: die muͤntz⸗ſtuͤcken 
weiß fieben. 


BOUILLOIR, (m.[imbermänme] cine leben. Re ‘BOULIN, fm. nef-lech im tauben⸗ 
Eupferne pfanne zu dem weiß ſieden der LX BOULE, [in her optie] die ſchuſſel zu  baud. \ 
moutz fuͤcken. dem glas ſchleiffen. lXBOULIN, ruüſt-loch in der mauer. 


XBOULE, lbey bem ſchwert feger bas) XBOVLID, ein ruüſt-holtz, das zu den bau⸗ 
treib⸗ holtz, damit ſie die degen⸗knopſe geruͤſten gebrauchet witd. 
aufſetzen. XBOULINE, ff. Linber — J 

elle, 


BOUILLON, f. #1. ivellen, fo das waſſer 
im ſieden madet Bouillir à gros | 
bouillons: wallend fiedem. 


2 BOU : 


boeline, womit das ſeegel nach dem mind | TROUQUET, sufammengetragene ſpruͤ⸗ 


angehalten wird; oder ſchotte, nemlich 
Das groſſe ſeiten⸗tau, in der mitte eines ie⸗ 


den fececls hiuten her. Haler fur lesbou- | BOY QUET de plumes, feder-⸗buſch. 
lines: die boelinen anziehen. Aller à BOUQUET de paille, ſtroh⸗-wiſch, fo 


la bouline: mit bnlben wind ſegeln. 
Vent-de bouline : ind, der wenige ſtri⸗ 
che von dem, den das ſchiff balten fall, ab⸗ 
weicht. Courrelabouline: eine ſtra⸗ 
fe, da einer durch bas in der verbe ge⸗ 
frellte boots⸗ volck Laufft, und von je⸗ 
dem einen flag mit bem tau be- 

. Fommt. 

XBOULINER, v. a. mit halben wind 
fahren. 

+'BOULINER, nicht aufrichtig han— 
deln; ausfluͤchte ſuchen. 

XBOULINER, v.#. lunter den ſolda⸗ 
ten] in dem eigenen lager mauſen; ſteh⸗ 
Len. 

XBOULINEUR, J. ". mauſe-merten; 
ein vâuber; freybeuter. 

BOULINGRIN, fm. ein gras⸗ſtuͤck; 
graë-plan,im garten. 

XBOULINGUE;»ouBOURINGUE, 
der oberſte ſeegel am groſſen maft-bautu. 

XBOULINIER, fm. ſchiff, das mit 
einem ſeiten⸗wind laͤufft. 

BOULINIS, ou BOULIGNIS, Bo 
noniſche fiber, kupfer⸗ muntze in Ita⸗ 
lien. 

BOULON, Am eiſerner boltzen. 

XBOULON der kern, ein rund- laͤng⸗ 
licht eiſen, daruͤber die ungeloͤteten bley⸗ 
roͤhren gegoſſen werden. 


XBOULON, [beyberartillerie] eine | X 


dicke eiferne frange, welche Die beyden 
waͤnde der ſtuͤck laveten zuſammen haͤlt. 

BOULON, gewicht su der ſchnellwage. 

BOULONNER, v. a. tit einem boltzen 
veſt machen. 

X BOULONNER, Die ſtück-laveten- 
waͤnde mif einer eiſernen ffange zuſam⸗ 
men fugen. * 

BOULU, #.BOULUE, fedj. [wir 
von dem gemeinen vol unrecht alfo 
geſprochen, an ſtatt Bouilli] geſotten. 

JBOUNE, BOURNE, f.f. cite gren- 
be; cingrens-fein. 

+BOUQUER, v. n. den popanutz kuͤſſen. 

FAIRTE BOUQUER quelcun, 
ſprüch. d. i einen wider willen su etwas 
noͤthigen. 

*BOUQUER , der gewalt ſich unter⸗ 
werffen. 

IBOVGUERAN, . 7. zeug vou zie- 
gen⸗haar. 

BOUQUET, f.m [fprüchw, Bougué] 
blumen-ftrauf. 

BOUQUET, vergolbete zierath auf dent 
ruͤcken der bücher. : 
BOUQUET, die form, womit ſolche sic: 

rath aufgedruckt wird. 


-X BOUQUET , ein rammler; haſen⸗ 


maͤnnlein. 
BOUQUET, ein boͤcklein. 
BOUQUET, ein kleiner wald, bey einem 
land⸗haus. 



























BOU | BOU 

BOURDAINE, fr. fifeif-becr-hols, 
eine ſtaude. 

BOURDALOU, 


maͤßigen zeugs. 


che 5 ſammilung ſinnreicher ſpruͤche, bi: 


ſtorien 1. D. JF. eine artinittel: © 


pferden, wagenu,b.g. bie su Faufen 
find , angeftetet wird. 
+METTRE LE BOUQUET fur le o- 
reille d’une maifon: ein haus ausſchmuͤ⸗ 
en, es deſto cher su verkauffen. 
TUNE BARBE EN BOUQUETS; 
ein bart der ungleich waͤchſt. 
X B OU QU ET d'émail, gemachte blumen 
von ſchmeltz⸗ werck. 
BOUQUETIER, Am, cit krantz⸗macher; 
ein ſtraus⸗binder. 
BOUQUETIER, ein feder-ſchmuücker. 
BOUQUETIER, eine art von pomeran⸗ 
tzen⸗baͤumen, fo truͤppel⸗weiſe bluͤhen. 
BOUQUETIER, m blumen⸗topf. 
BOUQUETIERE/.f. krantz-oder ſtraus⸗ 
winderin. [fie baben su Paris eine ei⸗ 
gencinnung.] 
BOUQUETIN, fn. ſtein-bock. 
BOUQUIN, fr. borf. 
TYUN VIEUX BOUQUIN, ein alter 
huren⸗bock. 
BOUQUIN, linder ticht-kunſt)] ein ſa⸗ 
tot. 
BOUQUIN , cit ferf, der tuie ein bock 
ſtincket. 


ſchnur. 

BOURD ALOU, gemoldete leinwand, die 
in Normandie gemacht wird. 

+TBOURDE, ff luͤgen; aufſchneiderey. 
Donner des bourdes: fügenerseblen s 
betfagen. 

BOURDE, eine art von glas⸗ſchmeltz, ſo 
gar bofe ift. 5 

{8 ou RDE, f. f. eine kruͤcke für lahme 
u.D.d. 

BOURDE, eine bütte von bufch-bols. 

XBOURDE, [. f.[in der fee-fabrt] . 


braucht. 
BOURDEAU, [. m1. geringes, elendes 
haͤusgen. 
XBOURDELAGE, zins recht; zins 
FBOURDELAGE;f.m.bureren 
BOURDELAIS, f m:cincart groſſer 
rother und weiſſer trauben. 
BOURDELAIS, f. m- einer aus Bour- 
deaux. Bourdelaife, f. f. eine aus 
Boudeaux. 


fleißig befuchen. = 
XBOURDELIER,/f. m grund-hert; 


BOUQUIN, bocks-geſtanck. sins-berr. Fonds bourdelers : zinsba⸗ 
+BOUQUIN, fm. alt [uerbranchtibuc.|  regüter. 


+BOUQUINER, v.». alte buͤcher auf 

kaufen; leſen. 

BOUQUINER, {von ben haſen ge⸗ 

ſagt) ramlen. 

FSENTIR LE BOUQUIN, nach dei 
bock riechen. 

BOURA, ein halb-ſeiden, und ball: 
wollener zeug. 

BOURACAN; BOURRACAN, f. 
BARRACAN. 


BOURASQUE, f BOURRASQUE. 

BOURBE, moder; moraſt. En- 
foncer dans la bourbe: im moder ſtecken 
bleiben. 

XBOURBELIER, m bug eines wil⸗ 
deu ſchweins. 

BOURBES, gewiſſes mineraliſches waſ⸗ 
ſer, foaut fur einige gebrechen. 

BOURBEUX,". BOGVRBEVUSEMaq,. 
moderig; moraſtig. 

BOURBIER, f.zr. moraſt; moder-ache. 
Etre enfoncé dans un bourbier: it et: 
nem fumpf[tache] ſtecken. 

*ILEST BIEN AVANT DANS LE 
BOURBIER, er ſteckt tief genug dar: 
innen; iſt mit einem bofen handel bela- 


IBOVRDELIER, f.m.einburet-jager. | 
+ BOURDER, v. #.lügen. ; 
FBOURDEUR, f. #.lüdnet. P 
+BOURDEUSE, J. flüanerit. 


au tauben, zu faffer und tonnen-gefaͤſſen 
bercit gemacht. 
BOURDIN, fm. eine art vonpfirſchen. 
BOURDON, fm". bummel ; weſpe. 
XBOURDON, vegal-sugin derorgel. 
XBSOURD ON demufette, ſchnatrpfeif⸗ 
fe an: der facEcpfeife. £ 
BOURDON, der baß cinigér andern in⸗ 
ſtrumeuten. 
TBOURDON, cine hole und dicke lantze. 
XLES TROIS BOURDONS, drey ſter⸗ 
ne des orions. 
XBOURDON, lin der buchdruckerey 
auslaſſung etlicher worter. 
BOURDON , pilger-ſtab. 


> 


queique lieu, fidh ait einem ort nieder⸗ 
laͤſſen. — 
BGURDOXN, pilger; wall bruder. 
BOURDON, die groſſe glocke auf der 
frauen⸗kirche su Paris. j 
XBOURDONNE’, ée, adj.[ in der 
wappen-Æunft june croixbourdonnéce:M 
ein kugel⸗ſtab⸗ereutz. L 
BOURDONNEMENT, m. das ſum⸗ 
men der bienen u. d. g gemuͤrmel; ſauſen 
Bourdonnement d oreille fauſen it 
den ohren. 
BOURDONNER; v. #. 
bienen ; faufen. 


den. 
BOURBILLON, m. eiter ſtock eines 
geſchwuͤrs. 
XBOURCER, v. a. lin der ſeevfahrt] 
das ſegel aufbinden; kleiner machen. 
XBOURCET, f.m. [inber fec-fabrt] J 
der focke/ maſt. fummen, wie die 
BOURDAIGNE, wilder weid. 


BOUR- 
ui * 


BOURDALOU, cit but gürtels but 


beyſeegel; den man ben ſtillem wetter 


TBOURDELER ,v.4. die buren-bäufer 


BOURDILLON, Im eichen-holtz, das 


ERLE BOURDON ER | 


* 


+ 
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B 
HBOURDONNER, murmeln; unter BOURGUE'PINE, ff,ereut + beers! 


den bort brummen. ; 
BOURG, ſam flecken. 
BOURG, wilder weid. * 
BOURGADE, MM groſſer marck⸗ fle⸗ 


cken. 
« BOURGAGE, m. was in dem weichbild, 
oder in dem gebiet einer ſtadt / lieget. 
— BOURGAGE, ein ʒins-freyes guth. 
BOURGEOIS, fi. büraer. Ungros 
bourgeois: ein anfebnlicher wohlhaben⸗ 
der buͤrger. Petit bourgeois : gcringer 
—  [gemeincr)büracr. 
« XBOURGEOIS, [ bey ser fec-fabtt] 
der eigenthums-herr eines ſchiffs. 
BOURGEOIS, ein Fund-mann[bey Sen 
handwercks leuten, Jeiner der bey ihnen 
=  arbeiten hiffet. ’ 
feourGEO!S, eine fleine ſcheide muͤu⸗ 
6e, ſie war einfach und doppelt, jene galt 
anderthalbe ſtuͤber, und dieſe drey ſtuͤber 
*CELAESTDU DERNIER BOUR- 
F OIs, das iſt gar gemein; klein - ſtaͤd⸗ 
tiſch. 
FLE BOURGEOIS veutcela, die leu⸗ 
te wollen es ſo haben; man will es durch⸗ 
gehends alſo gemacht haben. 
BOURGEOIS, M" BOURGEOISE, /. 
… adj.büracrlih. Habit-bourgeois: bür- 
gerliche tract. 
XCGAUTION BOURGEOISE, bit 
gerliche, d. i. zulaͤngliche [suverléfige] 
verficherune. 
 F*MANIERE BOURGEOISE, klein- 
ſtadtiſche meife. ? 
GARDE BOURGEOISE, ein recht, das 
eltern und groß⸗eltern haben der kinder 
vermoͤgen qu genieſſen, in ihrer minder- 
jſaͤhrigkeit. 
- BOURGEOISE, buͤrgerin; buͤrgers⸗ 
frau. 
BOVRGEOISEMENT, adv. buͤrger- 
lich. Vivre bourgeoiſement: buͤrger⸗ 
lich leben. 
BOURGEOISIE, f.f. büracrfhaft; ge⸗ 
= . mcine der buͤrger.  Droitde bourgeoi- 
fie: buͤrger - ret. La bourgeoïifie 
eft coûjours la copie de la cour: d 
buͤrger⸗tand ahmet { thut] gerne dem bof 
alles nach. ; 
XBOURGEON, f. m. auge; ſchoß⸗ 
reis am baum. 
—XBOURGEON,bit-blatter int geſicht. 
'BOURGEONNE , a. blatterig; fin- 
ni. 
XBOURGEON NER,v.#. augen[féfof: 
M: LeinJtreiber; aueſchlagen. 
» BOU RGOGNE, f.f. Burgun, ber- 
$ ri und graffhaft in Franck⸗ 
reich 


BOURGON ; BOURGONNER, ſ. 


BOURGEONNER. 
BOURGUIGNON, few. Burgunder. 


J 
VE 
J 


—_BOURGUFMESTRE, vur- 


germeiſter. 


CET raths- ver- 
' 


wandter; altefter ;vorfieher ben der buͤr⸗ 
 gerfifait. 


LE 


À 
LE - 


* 
\e 


OU 


wegdorn. 


BOURGUIGNOTE, f. f.gefthloffe- , * 


ner helm. 
BOURINGUE, f BOULINGUE. 
BOURLET, fBOURRELET. 
BOURLET, f.m. cine unrechte falte an 


! BOU 5 
vieux font eux-mêmes leurs bourreaux: 
Die neidiſchen qualen fich ſelbſt. F 4 

BOURREAU, ein graufamet blutduͤr⸗ 
fiiger tyraun. 


T'BOURRE AU, ein ungeſchickter wund 


artzt, der ohne bedencken, sum tagebin- 
ein ſchneidet. 


den tuůͤchern / wenn fie gewalcket werden. FRUN VRAI BOURREAU d'argent, 


BOURME, ou BOURMIO, geriuge 
Perſiſche feide von der andern gattung. 
FBOURNAL, f. m. einbonig- wabe, 
iſt nod an cinigen orten auf oem lan⸗ 

de gebrauchlich. 

FBOURON, fm. cinebütte. 

BOURRACAN, f. BARRACAN. 

BOURRACHE, A borragen, ein 
beil-Fraut. 

X BOURRADE,, ff. auf dem fecht⸗ 
bosen]ftof. Donner une bourrade: 
cinem einen ſtoß geben. 

XBOURRADE, [ bey 6er jäcereÿ | 
ein ſtoß der wind⸗ bunde uno falcen, auf 
denbafen, dabey fie doch nur etwas von 
ſeinen baaren kriegen. 

BOURRADE, ein ſtreich; ein ſchlag. 

*BOURRADE, harte und ſtichlichte ant- 
wort, bep dem diſputiren. Je lui ai don- 
né de bonnes bourrades: ich babe 15m 
wichtige pillen su verſchlucken gegeben. 

BOURRAS, f. m. cine art von groben 


tuch. 

BOURRASQUE, f. f. uͤbergehendes 
ungewitter; ploëlicher ſturm. 

+BOURRASQUE, rumpeln im leib; 
bauch⸗grimmen. 

*Ai ESSUYE TOUTES SES 
BOURRASQUES, & fon humeur 
chagrine, ich babe allefcin toben und 
unwillen über mich ergehen laſſen müf- 


fen. 

BOURRE, ff. haar von mancherley sich. 

BOURRE , tebebaar , [3um ausftopf- 
fen ser ftüble u. d. g.) 

XBOURRE, der knopf ldie Enofpe] einer 

lume oder bluͤt. Les péches ont été 

gelées en bourre: die pfirſchen ſind in 
den knoſpen crfroren. 

XBOURRE, Der ſaame Der anemonen. 

XBOURRE, propf, fo auf die ladung ei- 
nes geſchoſſes geſetzt wird. 

*LFADE BONS ENDROITS 
DANS CE LIVRE, MAIS IL YA 
AUSSI BIEN DE LA BOURRE, 
es iſt viel gutes in dieſem buch, aber auch 
viel unnuͤtzes zeug. 

BOURRE-LAINE, M kratz-wolle. 

BOURRE lanice, kaͤmmling, die wolle fo 
bey dem kaͤmmen zuruͤck bleibet. 

BOURRE. Rouge de bourre, cite ro⸗ 
the farbe , als nackerat, bey bem farber. 

BOURRE de tontifle, ſchur-flocken; ſcheer⸗ 
wolle. 

BOURRE de ſoye, abgang ton der ſeide, 
bey dem kaͤmmen. 

BOURREAU, f ".bencfer ſchatf⸗rich⸗ 
ter. 


*ROURREAU, der ſich ober andere qua- 
Les en- 


let; plagfs verdruf anthut. 


ein liederlicher geld-verfhwender. 

BOURRE'E,J. f. veis + bund, zum 
brennen. 

BOURRE E, ein befonderer tant. 

TBOURRELER, v. 4: ſchlagen; mit 
ſchlaͤgen uͤbel handelu. C’eft unco- 
quin, qui bourrele ſa femme, quand il 
eſt faoû: der luͤderliche meuf ſchlaͤgt 
ſein weib, wenn er voll iff. 

FEOUVRRKRELER, qualen; plagen. Le 
remors de fon crime le bourrele: ſein 
gewiſſen plagt ihn wegen ſeines verbre- 
chens. 

*BOURRELE’,BOURRELEE, Madj. 
geplagt; gemartert; gequͤlet. Les me- 
chans ont l'ame bourrelée: die gottlo⸗ 
ſen haben ein geplagtes lunruhiges ] ge⸗ 
wiſſen. 

BOURRELERIE, f. f. die peinigung; 
marter. 

BOURRELET, fs. tuulft. 

BOURRELET, die erhabene rundung 
um das mund-ffi eines geſchuͤtzes. 

BOURRELET, eiu pferde-kummet. 

BOURRELET, ein runder wulſt, den 
man auf den Fopfleget etwas su tragen. 

BOURRELET ou BOURLET, geſchwulſt 
in den ſeiten cines mafferfuchrigen. 

XBOURRELET, [in dec wappen⸗ 
Funft J eine geſchlungene binde, gedrehe⸗ 
te ſchnur, ein belm-steratb. 

BOURRELET, der wulſt an einem ge- 
propften ſtamm, wenn Das propfreiß di 
cker als dieſer wird. 

BOVRRELET, { beyber fec-fabrt] di⸗ 
es tau⸗werck, fo man um die maͤſten 
ſchlinget, und die fecgel -franacn damit 
beveſtiget, aus furcht, die fecacl :taue 
moͤchten in dem treffen entzwey geſchoſ⸗ 
ſen werden. 

BOURRELET de chaiſe percée, kuͤſſen 
auf den nacht ſtuhl. 

BOURRELE-T d'enfant , fall - muͤtz; 
wulſt, vor bie Finder, die su [auffen 
anfangen. 

BOURRELIER, f.w.täf@ner. 

FBOURRELLE, J. f. bencernt ; des 
henckers weib, 

BOURRER, v. a ſtopffen; auspolſtern. 

XBOURRER, den propfim laden eines 
gewehrs vorſchlagen. 

XBOURRER, { auf dem fecht boden] 
einen ſtoß anbringen. 

+*BOURRER, mit worten ausmachen; 
aueſchaͤnden. 

*BOURRER, citten eintreiben, mit ot: 
ter übertäuben. 

XBOURRER un liévre { bey der jäges 
rey] rahmen, einem bafeu die baare aus- 

zupfen, wird bey der bafen-jagt von 
j P des 


BOU k 
den bunben auch von bem falden, in 
anſehung des vebbuns geſagt. 

BOURRER , abprügeln ; abſchlagen. 

BOURRIER, M BOURRIERE, f. 4. 
mas von ſchuͤr⸗wolle gemacht iff. 

BOURRIERS, f..p/. ſpreu; unreinig⸗ 
keit unter dem actreide. 

+TBOURRIQUE, f fefelin. 

BOURRIQUE, cite ſchind⸗maͤhre; eine 
kracke, elend pfers. 

BOURRIQUE, das ſchiefer-decker-geruͤſt, 
darauf fie, wenn ſie die daͤcher befahren, 
den ſchiefer liegen haben. 

XROVRRIQUET, f. m.cin maͤnrer⸗ 
kaſten, kalck und ſteine auf einen bau zu 
nehen. 

XBOURRIR, v.#.[ bey der jägerey] 
ein geraͤuſch in dem auffliegen machen, 
wird von den rebhünern geſagt. 

SBOURRON, Am. eine kruͤcke. 

BOURRU, #7.BOURRUE, Madj, ei⸗ 
aenfinnig ; wunderlich. Vn eſprit 
nr icin ſeltſamer [wunderlicher] 
kopf. 

XVIN BOURRU , ſtummer wein, 
der nicht gang vergoren. 


XPLANTE BOURRUE, kraut, fo an) 


ſtatt des faamens flocken tragt. 

+LE MOINE BOURRU, alfo heiſſet 
Sas gemeine ol cin geſpenſt/ fo fic 
im advent foll ſehen lajfen. 

BOURSAUT, f. m. platz-weide, Die 
fich nicht bicgen laͤſſet, ſondern entzwey 
ſpringet. 

BOURSE, Mbeutel; celd-ſack. 

IAVOIRLABOVURSEplate, kein geld 
im beutel baben. 

3VIVRE SUR LA BOURSE d’autrui, 
auf eines andern koſten zehren. 

*OFFRIR SA BOURSE à un ami, {ei 
nenfeuid mit geld aushelffen. 

*MAL MENER LA BOURSE,inden 
tag hinein zehren; geld verſchwenden. 
*DONNER AU PLUS LARRON 
LA BOURSE, ſprüchw. ſich untreuen 

leuten vertrauen. 

*BOURSE, ein reicher mann. C'eſt 
une bonne bourſeꝛes iſt ein reicher mann. 

+"BOURSE, geld. 

+'JIL FAUTFAIRE LA DE PENSE 
SELON SA BOURSE, man muß 
ſich nach der decte ſtrecken. 

HBOURSE,[ bey dem fiſcher ] ein garn⸗ 
zipfel, ſackin cinem netz. 

BOURSE, die ftipeudieu-caffe, fuͤr duͤrff⸗ 
tige ſchuͤler und ſtudenten, zu Paris. 

BOURSE, cine beutels-geſtalt; was wie 
ein beutel ausfiehet. 

BOURSE, [bep bem gartner baum⸗ 
kueſte, darinnen die bluͤthe ſtecket; bluͤ⸗ 
then⸗knoſpe. 

BOURSE, ein caninchen⸗netz. 

BOURSE, Jinder anatomie ] kleine bla⸗ 
fe. Labourfe dufiel: die dallen⸗blaſe. 

XBOURSE, nie borfe. Aller à labourfe : 





À ſe gehen. 
X BOURSE, Inach der Morgenlander 
red⸗art] funf hundert thaler. Il a payé 











BOU 


dix bourfes d'amande: er iſt uniichen |* BOUSILLEUR , ein 


beutel, d. i fuͤnf taufend thaler geftraft 
worden. 

BOURSE de ſecretaire du roi, das antheil 
der eantzeley⸗ gebuͤhren, fo ein ieder ro- 
niglicher fecretarius befonnnt. 

BOURSE de collége , die communitit, 
auf einer hohen oder andern ſchul. 

BOURSEde cheveux, haar-beutel. 

BOURSE d'épi, huülſſe. 

XBOURSES, f f.pl. hoden-ſack. 

BOURSESde corporaux, Das futteral zu 
dem meß⸗gewand und andern dazu gehö⸗ 
rigen ſachen; die der prieſter bey dem meß⸗ 
leſen gebrauchet. 

BOURSE de paſteur, taͤſchel-kraut; hir⸗ 
ten⸗ſaͤckel, ein kraut. 

BOURSERON, f. BOURSON. 

BOURSET, jf. BOURCET. 

TBOURSETTE, f. f.ein beutelgen, ein 
ſaͤcklein. 

XBOURSEAU, cine bleyerne einfaf- 
fung des giebels, an einem fchicfer-dach. 

BOURSE A Urond, ein bley-ſchlegel, da⸗ 
mit die blenernen platten gefchlagen 
werden. 

BOURSIE Rf.n. [ſpr. Bour/ié ] beutler. 


BOURSIER, communitifer ; ein ffipeti- | - 


diat. 

BOURSIER, ſchaffner; pfennig:meifter 
eines Élofiers. 

BOURSILLER, v.n inſammen legen; 
zuſammen ſchieſſen. Bourſillons pour 
envoyer auvin: laſſet uns zuſammen 
ſchieſſen, wein su holen. 

BOURSIN, J. #7.ungcitiger [unreiner] 
bruchſtein; oder rinde, fo ſich an einen 
ſtein anhaͤnget. 

BOVRSONM.m. beytaſche, an bem 
hoſen⸗gurt. 

+BOURSOUFLE’,BOURSOU- 
FLE'E, f.adj. geſchwollen; aufgedun- 
ſtet im geſicht. 

+BOURSOUFLE; f.m[fnah-wort] 
pausback. 

BOURSOUVFLE Un diſcours bour- 
fouflé : cine aufgeblaſene hochtrabende 
rede. 

BOURSOUFLEMENT, fn geſchwulſt. 

BOURSOUFLER, v. 4, aufſchwellen; 
aufdunſten. Le vent lui a bourfouflé 


le vifage: der wind bat ibm das geficit | 


aufgeſchwellet, aufgeduuſtet. 
XBOUSOUFLER, aufblaſen, wie 

die fleifcherin Srendreich mit dem 

fleiſch thun damit es beſſer ausfche. 
+BOUSE, ff. füb-mif. 


" BOU 

il ungeſchickter 
ſeribent. E 

BOUSIN, J. m. unreiffer ſiein, der 
nicht zugehauen werden Fan, ſoudern big 
auf das feſte abgeſchlagen werden muß. 

BOUSSOLE, f. f.fes-compaf. 

BOUSSOLE de cadran, fonnen-cotpaf. 

BOUT, fr [fpx. Bof ] end; bas aͤuſ⸗ 
ſerſte. Le bout delaruë: bas ende der 
ſtraſſe. Le haut, le bas bout .de lata- 
ble: das obere; untere end dertafel. 

IL S'EST LOGE AU BOUT du 
monde ,er bat ſich ans end dermelt, Id. i. 
ſehr weit weg eingemiethet. 

*ETRE AU BOUT deé ſon rôle, ſpr. 
keinen rath; klein mittel mehr wiſſen. 
BOUT, end; vollendung. Au bout de 
dix Jours: über zehen tage; nach zehen 
tagen. D'unbout à l’autre : vont an: 
fang bis zum end. Je fuis aur bout de 
mon travail : id bin mit meiner arbeit 

zu end. 

BOUT, fbite. Le bout du doist: die 
finger-fpise. Baton brulé parle bout: 
pruͤgel, fo an der ſpitze angebrannt. 

BOUT, end; kurtzes ſtück, von cinent 

laͤngeren abgefondert. Un bout decor- 

de:eudeinesffrits. Boutdechandel- 
le: lichts⸗ ende; ſtuͤmpfgen lit. 

XBouT, [bey dem gürtler ] der ſchild 
€ die zierath ] an dem beſchlaͤge eines ges 
hencks. 

BOUT; ſeite. Le juge eninterrogantle 
criminel, ill’a pris partous les bouts: 
ais der richter diefen verbrecher befraget, 


bat er ſolchen auf allen ſeiten angepacket. 


XBOUTS & jouxtes, [in gerichten] 
die grentzen und ſeiten eines ſtuͤck fel⸗ 
des. 

XBOUTdeée fleuret, J[auf dem fecht⸗bo⸗ 
den] der ballen au den fecht⸗degen oder 
rapier. 

BOUTS de manche, klaͤppgen von feiner 
leinwand, die bey der trauer, oder bey 


ri 


geiſtlichen um die ermel genaͤhet werden. 


BOUT defoulier, [ bey dem ſchuh -fli- 
cker] ein fleck. Mettre un bout de fou- 
lier: einen fleck aufſetzen. 

XREMANIE à BOUT, beſteigung ei: 
nes gantzen daches, bey dem mauver.] 

XBOUT, [beÿ dem fhmerbfeger] daë 
ohr⸗band an der degen⸗ſcheide. 

SE METTRE SURLE BON BOUT, 
ſich ſauber ankleiden; aufſchicken. 

BOuTABOVT, 4dvu. mit den enden lſpi⸗ 
ge: Jgegen einander. Ces fleches ſont 
bout à bout: dieſe pfeile ſind mit den 


XBOUSE, | in der mappen-Funft] eine | ſpitzen gegen einander gekehrt. 


ſpreng⸗kanne, welche einige Engellan⸗ 
der in ibren warpen führen. 


L% + 
BOUSILLAGE, fm». Ficiber- arbcit, 


wie die leime ne wante. 


X BOUSILLER, va. und #. [inber! 


mauer⸗ arbet ] klecken; mit leim an ffatt 
des kalcke mauren. 
FBOUSILLER, pſuſchen; untuͤchtige 
arbeit machen. 
BQOUSILLEUR, fem. pfuſcher. 


fe: auf das ende. Ii m'a poufléa bout: 
er bat es mir uͤbermacht, mich auf das 
aͤuſſerſte getrieben; es allzugrob gemacht. 
JL la mis à bouc : er hat ibn aufs aͤuſſerſte 
gebracht ; er bat den garaus mit ihm ge⸗ 
frielet. Venir àbourde quelque cho- 
Le: eine ſache su wege bringen; durch⸗ 

treiben; endigen. 
{A TOUT BOUT DE CHAMP, faf 
immer, 


|A BOUT, dv, aufs hoͤchſte; aufs aͤuſſer⸗ 


— 


LÀ, 








LS 


BAU 
immer; man fagt ieso ordinairement, 
à chaque moment.] 
XCHEVALàBOUT, abgerittenes lab⸗ 
gecriebenes ] pferd. 
FABOVUT portant , adu. ſo nahe, daß 
manes mit dem gewehr erreichen moͤchte. 
Tirer à bout portant. 


… KBOUT d'argent, ſtange filbers, sum 


odrart⸗ ziehen. 


- XeoUT d'or, vergoldete ſtange ſilbers. 
BOUT de 'an[ in der Römiſchen kir⸗ 


he] jébrige fencr, zum andencen et- 
—. nes verfforbenen, 


LI 


BOUT demammelles, wartze an den 
bruͤſten. 

AVOIR LE VENT DE BOUT, 

» [hey der fee-fabrt ] gegen-wind aber. 
Aller de bout au vent: Dent wind entge⸗ 
= gen fegeln. 

ABORDER UN VAISSEAU DE 
BOUT AU CORPS , [bey der fce- 
fahrt J ein ſchiff, mit ſeinem galion oder 

ſchiffeſchnabel, auf der ſeite durchſtoſſen. 


 XFILER LE CABLE BOUT POUR 


bd) 


* 


BOUT, {bey der ſee⸗fahrt ] das tau 
mit ſammt dem ancker auf dem grund 
ſitzen laſſen, wenn man nicht zeit hat 
denſelben zu heben. 
XBOUT DE LOF, où BOUT-LOF, 
Cbey der ſee fabrt] das rund-bols, ſo 
auf den laſt ſchiffen, fatt dent boegſprit 
gebrauchet wird, Das tau⸗ werck an Dent 
focke⸗maſt zu beveſtigen. 
XBOUTS rimez, [. m1. plur. ſonderbare 
art der Frantzoͤſiſchen poefle, da man die 
reime vorgiebt, und andere Die verſe da- 
zu machen. 
XBOuTſaigneux, der bals von einem 
bammel. 
FOUT d'homme, : ein Élein kerlgen. 
AU BOUT du compte, endlich; mit allen 
- der. 
BOUT d'ailes, ein feder⸗kiel, die man zu 
dem ſchreiben gebrauchen kan. 
BOUT de quievre, ein kleiner fiſch⸗hame. 
XBOUT-DEHORS , f. 71. pl. vom 
ſchiff hinaus ragende balcken die brauder 
abzuhalten, wenn man ſchlagt. 
BOUT -DEHORS, Jbey der ſee— 
fahrt ] lange und runde ſtaͤbe, die man 
mit eiſernen ringen, au die groſſen ſee⸗ 
gel⸗ſtangen fuͤget, und die kleinen ſeiten⸗ 
ſeegel daran ſpannet. 
XBOUT-DEHORS, ein baum, ben man 
zuder maſchine gebrauchet, damit man 
die ſpuren, und maſt⸗koͤrbe an ihre ſtelle 


bringet. Mis 
+BOUT ADE , f.f. jabet zorn; haſtigkeit. 
… XBOUTADE, geſchwinder poetiſcher 
einfall. 


…_BROUTADE,; fliegende bise. 
—_XBOUTADE, ein kuͤnſtlicher tantz. 
…+BOUTADEU X; eue, aq; jah-jor⸗ 


# 


nig; haſtig. 
BOVIAGEMm tranck-ſteuer; ſpund- 
geld, vondemwein, fo in dem herr⸗ 


un fhafilichen gebiet verzapfet wird. 
…_BOUTANES, TAbaum- wollene zeuge, 


| 


BOU 
die in der inſul Cupern gemacht werden. 

BOUTANT;,f{f ARCBOHTANT. 

BOUTARGUE, zugerichtete eyer; 
oder rogen eines geſaltzenen fifibes, den 
man eine meer⸗aſche nennet. 

BOUTE, Mlin der fec-fabrt Igefaͤß, 
worinn Dagfrifche waſſer gefuͤhret wird. 
XBOUTE, eine halbe tonne su dem taͤg— 

lichen getraͤucke des ſchiffſvolcks. 

BOUTE, ein ſchlauch, ein wein⸗ſchlauch. 

XBOUVTE, m. BOVNEE, f. «ÿ.Che- 
valbouteé : pferb das von den knien bis ant 
diecrone gantz gerade ſcheuckel bat. 

XBOUTE'E, . jf. {in der bau⸗-kunſt) 
ein ſtrebe⸗pfeiler. 

BOUT-EN-TRAIN, f. #1. eine mei⸗ 
fe, Fleinervogel. *It eine fuftige per- 
fon, fo cine compagnie aufinuntert. 

BOUTE-FEU, mord :brenner. 

XBOUTE-FEU,[beyberbüchfenmei- 
ſterey cinestind-ruthe, 

BOUTE-FEU, ein conſtabler. 

*BOUTE-FEU, ein aufwiegeler; auf 
ruͤhrer; anſtiffter. 

TBOUTE-HORS, fem. fertigkeit im re⸗ 
den. Homme, quiale boute-hors: ei- 
ner, der gut mund⸗werck bat. 

JOùER AU BOUTE-HORS, ſpr. ci: 
ander nachſtellen; zu beruͤcken trachten. 

BOUTEILLE, M flafie. Bouteil- 
le de vin: d’eau; flaſche weins; waſſers. 

BOUTEILLE d'eau, çine waſſer-blaſe, 
bey ſtarekem regen. 

AIMERLABOUVEILLE, den wein 
lieben; gerne trincken. 

BOUTEILLE, [in der ſchule J ein fef- 
fer, den man in dem teden oder ſchreiben 
macht. 

BOUTEILLER , m mund⸗ſchenck. 

BOUTEILLES, [in der fee-fabrt] 
die gaͤnge um Die cayut oder capitains⸗ 
kammer. 

BOUTEILLES de calebaſſe, flafchen, 
die man unter Die arme nimmt, weunn 
man will ſchwimmen lernen. 

GB OUTER, v. a. ſetzen; niederſetzen. 

BOVMVüEZ-VOus Laſetzt euch dorthin. 

{BOUTER, V. a. ſtoſſen. 

XBOUTERun cuir de veau, ein kalb⸗ 
fell mit dem ſchabmeſſer rein ſchaben. 

XBOUTER de l'of,f in der fee-fabrt ] 
deu wind recht int bic fecgel faffen. 

XBOUTER OLLE, f. jf. das durch⸗ 
brochene at einem fhlüffel-bart, Cbey 
dem ſchlöſſer.] 

XBOUTEROLLE, [ bey oem ftein- 
fhneiber ] ein abgerundetes grab-eifen, 
zu harten fteinen. 

XBOUTEROLLE, ein ortband, an ei 
nem degen. 

XBOUTE-SELLE, f. m. Sonner le 
boute-felle : zupferde blafen. 

BOUTE-tout-cuire, /.m.cinfhlemtmer, 
verſchwender, der alles verfriffet und ver⸗ 
ſaͤuffet. 

X BOUTEUX, ein klein fiſchznetz an einer 
hoͤlternen gabel, wird auf den kuͤſten, fo 
anroceaniieacn, gebraucht. 


BOU US 
BOUTIQUE, fm. labent; kram laden. 
Lever boutique : einen laden anrichten. 
Garçon de boutique : kram⸗ junges 
kram⸗diener. 

COURTAUT DE BOUTIQUE, 
Cftmäb-mert] cine buͤchſe. 

TFAIREDE SON CORPS UNE 
BOUTIQUE d'apoticaire , ſprüchw. 
fih mit uͤbermaͤßigen artzney⸗ brauchen 
beladen. 

FAIREDESA TÊTE UNE BOU- 
TIQUEdeGrec, ſprüchw. den kopf 
mit Griechiſchem anfuͤllen. 

BOUTIQUE, ein tabulet, kaſten mit faͤ— 
chern, bas die tabulet⸗trager vor ſich oder 
auf dem ruͤcken fuͤhren. 

BO Fe QUE, eine bude, darinnen man 
{eut bat. 

XBOUTIQUE, [bey bem fifcher Jcim 
fiſch⸗kaſten in geſtalt eines ſchiffs, foun- 
ten löcher bat, und nicht über sas 
waſſer ſteiget, weil ec vorn uns bin: 
ten leer iſt 

XBOUTIQUE, die geſamten waaren ci: 
nes kaufmanns. Ce marchand à man- 
gé fa boutique: der kaufmann bat ſeine 
haabe verfreſſen. 

BOUTIQUE, werckſtatt gewiſſer band: 
wercks-deute. Alexandre alloit à la 
boutique d’ Apelles: Alexander pflegte 
des Apelles werekſtatt su befucheu. 

GARDE-BOUTIQUE, ein laden-hu- 
ter: verlegene waare, die aus der mode iſt. 

GARDE-BOUTIQUE,einalt buch, das 
von niemand geſuchet oder begehret wird. 

ADIEU LA BOUTIQUE!Dalicgeft bu! 
wird geſagt, wenn etwas umfaͤllt oder 
umgeriſſen wird. 

BOUTIQUIER, #7. BOUTIQUIE- 
RE, jf. adj. der oder bic ein gewoͤlbe oder 
einen laden bat. Marchand boutiquier: 
ein kramer. 

XBOUTIS, f.m.das brechen cines wil⸗ 
deu ſchweins auf den twicfen. 

XLOUTISSE, ff. [bey der maur⸗ar⸗ 
beit.] Mettre une pierre en boutiile : 
einen ſtein in dicquer£ mit der ſchmalen 
feite heraus leger. 

ROUT-LOF,f.BOUT. 

XBOUTOIR, fn. I ſpr. Bouroï ] ſau⸗ 
ruͤſſel. 

XBOUTOIR, J. m. wirck- cifen, des 

huf⸗ſchmids. 

BOUTON, f.m.fuopf, am kleide. Bou- 
tond’argent; de {oi &c. filberier ; fei- 
dener knopf. 

T'SERRER LE BOUT O N à quelcun, 
ſprüchw. einem hart anliegen; zuſetzen. 

LA CHOSE NE TIENT QU'A 
UN BOUTON , ſprüchw. es iſt nur 
um ein gerinaes, fo iſt die ſache geſcheheu. 

BOUTON, bik-blattér; fiune im geſicht. 

SON POURPOINT N’A PLUS 
QU'UN BOUTON, & fon nez en 
a plus de trente, ſprüchw. voneinens 
liederlichen fauffer. 

XBOUTON, Enopf an bent zuͤgel. Met- 
tre le cheval fous le bouton: ben zuͤ⸗ 


Pa gel 


mé BOU 
gel durch fortſchiebung des knopfs kurtz XROUTURE, 


machen. 
BOUT ON, ein falſcher wuͤrffel. 
XBOUTON , [bey dem conftabler] 
ein ſtuͤck⸗ wiſcher. 
XBOUTON de cucillier de canon, ein 


BOU 
[hey dem goldſchmid)] 
frasbütt-twaffer. Mettre la beſogne 


- B 
[JRRACON, f 


R A 
m. eine 


RACO . cite ſtuͤtze; lebnezs | 
kruͤcke; ein kras⸗ſtein. 


dans la bouture: ble arbeit in das kratzU BRACGON, ein baum-aff. 


buͤtt⸗waſſer legen. 


IBOUTURE , ein ſchoͤßling, fo unten an 


dent wurtzeln eines baums heraus waͤchſet 


kugel⸗zieher, damit man aus der ſeele, BO U V ART, f. 7. ein rind; halb— 


oder dem lauf, des ſtuͤcks kugeln und kar— 
taͤtſchen ziehet. 

XBOUTON, die fliege, vorn auf bent 
lauf eines feuer⸗rohrs. 


waͤchſiger ochſe, in America. 


XBOUVEMENT, fm. ein hohl-⸗kehl⸗ 


hobel; leiſten-hobel. 


BOUVERIE, f.f.vcfen  flall. 


XBOUTON,derEnepfau gewiſſer cifen-| X BOU VET, Am, ein carnié-bobel. 
atbeit. Eouton de porte: knopf an dem BOUVIER, f. m vchſen⸗knecht; ochſen⸗ 


bandorif einer this de pêle : an einer 
brand⸗ſchauffel. 


XBOuTON, [in der probier-Funft || 


ein ſtuͤckgen gold oder fiber, das zu pro: 
biren gegeben wird. 

BOUTON, das korn, toit gold oder ſilber, 
fo unten in der canelle ſich formiret. 

XBOUTON, [bey bem faldenierer] 
oberſte gipfel ber bäunte. L'’oifeau bran- 
che & prend lebouton: der falcke ſetzet 
fich und zwar auf den aipfel des baums. 

XBOUTON,!{ beybemconftabler ] der 
knopfan dem ſetz⸗kelben. 

XBOUTON, kopfam geigen-hals. 

BOVTONdeéè fleur: de roſe, blumen-ro⸗ 
ſen⸗knopf, lwenn fie noch nicht aufge⸗ 
b'übet.] 

BOUT O Ndeverole, finne; frantzoſen⸗ 
bluͤmgen 

XBOUTON de farcin, der wurm, eine 
pferve Frantlet. 

XBOUTON de feu, brennzeifer,[ beyÿ 
dem wund artzt ober ſchmid.) 

- BOUTONNE’»". BOGVTONNEE, 
f. adj. zugeknoͤpſt. Pourpoint bou- 
tonné: zugeknoͤpft wams. 

*C'EST UN HOMME BOUTON- 
NE',criftcinvotfichtiger mann in ſeiner 
auffuͤhrung. F 

BOUTONNE’, finniq; blatterig. Viſa- 
geboutonné: fiuniccs geſicht. 

XBOUTONNE’, ée, edj.[ in der wap⸗ 
pen-Fanft | befamet; wird von den ro: 
fen und andern blumen gebraucht, 
wenn der butzen anders ingirt iſt, als 
tie blätter. 

BOUTONNE’, was knöpfe bats mic ro- 
ſen und lilien⸗ſtöcke 

BOUTONNER, v.2 :ufrigpfen. 

XBOUTONNER, v.#.{von baumen] 
ausſchlagen; zueen gewinnen. 


kuh⸗hirt . 

XBOUVIER, [in der ſtern-kunſt)] der 
baͤren⸗huͤter. 

F*QUEL BOUVIEREft-ce la? wer iſt 
der ochs; der grobe luͤmmel? 

F*BOUVIERE, .Aplumpes ungeſchick⸗ 
tes weibs⸗bild. 

BOUVILLON,/f. m.ftier; junger ochs. 

+BOYARD, f. m.trage, fo bey dem 
fee-fiih-fans gebraucht wird. 

BOYAU, m. darm; eingeweide. BO- 
yAuculier, der maſt-darm. 

X)JEVOUSAIME, COMME MES 
PETITS BOYAUX, ſprüchw. it 
liebe euch von hertzen. 

XBOYAU, lauf-graben, fo ſchlangen 
weiſe geführet wird. 

XBOYAU, fem. ein pferd, das auf Le 
leibe, breite, lange und wohlgeſetzte fei 
ten bat. ï 

+BOYAU, ſtadt oder dorff, ſo nur aus cr 
ner gaſſe beftebet. 

XBAUYAUTIER, au BAUY AU- 
DIER, f. an. ein ſaiten⸗macher. 

BOYCININGA, f. m. eine ſchellen- 
ſchlange, die eine fchelle an dem ſchwant 
bat, und mit auf die welt bringef. 

BOYE, ſ.BOVRREAuU. 

BOYE,f BOEE. 

XBOYER, cine Flaͤmiſche chalouppe, 
miteinem doppelten boden und gabel⸗ 
maſt verſehen, damit es mit dem querſee⸗ 
gel, ohne ziehen beſſer fortlauffen konne. 

JPBROZINE, f.f. auctrompete. 

XBRABANGÇONS, taren ebebeffen 
verſchiedene ſtarcke roffen freybeuter, die 
damals viel unheil angeſtifftet haben. 

BRABANÇON, fe. ein Brabanter. 

BRABANÇONNE, J.f. eine Braban 
terin. 

BRABANTES, flachs-werg⸗leinwand. 


BOUTONNERIE, ff. knopfmacher⸗ BR AC, f.BRAQUE-. 


arbeit. 
BOUTONNERIE, das knopfmacher⸗ 
handwerck 
BOVFONNERIE, der knopf⸗handel. 
BOUTONNERIE, ein laden, wo man 
knoͤpfe feil hat. 
BOUTONNET ,f 17. bruch-kraut; 
tauſend⸗korn, ein kraut. 
BOUTONNIER, fn. knopfmacher. 


BRACELET, BRASSELET, f.m 
arm⸗band. 

XBRACELET, ein arm-ring von leder, 
welchen diejenigen, ſo metall vergol⸗ 
den, an sen incken arm thun, damit fie 
bey dem poliren ſich nicht verletzen. 


TBRACHBEV, Am.ein arm-band. 
XBRACHET, [bey der jagerey)] ein 


pur-bund. 


SOUTONNIER,citebrom-beerffaude.| YBR ACHIAL; adj. tons zu dem arm ge⸗ 


BOUTONNIERE, f.f fncpf-lo. 
XBOUTURE,/faucfoflina : ableger. 


boret. Mufcle brachial, das arm· maͤuß⸗ 
gen, an der heil⸗kunſt. 


Planter des boutures : ableger ziehen · BRACHICOVURI, f.BRASSICOURT. 


BR ACONNER, 7. auf eines andern 
grund und boden heimlich jagen, wild⸗ 
pret mauſen. 

BRACONNIER, fm. ein wild⸗dieb. 

BRACONNIER, derviel wildpret fief 
fet, in gutem verftanb. 

TRBRACONNIER, ein holtz-hauer. 

TBRAGARD, M m. ein fuger, der ſich 
treflich anputzet. 

BRAGUE, f DRAGUE: 

BRAGUE, [7° ein bretlein die enden der 
bauch⸗ ſpaͤne an der laute su bedecken. 

BRAGUE, f BRAQUE. 

BRAGUES, f BRAYES: "1m 

BRAGUETTE,f. BRAYETTE. 

BRACMANE, f. m. Indianiſcher prieſter. 

BRAI. f. BR A y. 

BRAÏE, f FAUSSE-BRAÏE. 

BRAïER,f BRAYER. 

BRAïERS,f. BRAYERS. 

BRAïES, (. BRAYES. 

BRAïE'TE, f BRAYETTE.: 

TBRAIL, fon, ein thier⸗garten. 

BRAILLARD, Mm ein plârr-Gale, ein 
ſchrey⸗hals. 

+ BRAILLER, . a-plaͤrren; geſchrey 
machen. 

BRAILLER, tit einer harten und ti- 
derwaͤrtigen ſtimme fingen. 

XBRAILL ER le hareng, den hering ein⸗ 
ſaltzen. 

+BRAILLEUR, Im plarxr-hals. ‘À 

+ BRAJILLEUSE, f. ſchreyerin; die | 
gros geſchrey machet | 

BRAION,f BRAYON. È ; 

XBRAÏRE, vw». [ von efeln] ſchreyen. 

+'BRAIRE, mit einer ſtarcken und unan⸗ 
genehmen ſtimme ſingen; grôlen. 

BRAISE, . f gluͤhende Eoblen. *H eft 
tombé de la poële dans la braife : ſpr. er 
if von der ſchaufel in die glut gefallen,d. 1. 
aus einem kleinen uͤbel in cin groͤſſeres. 

*BRAISE, verliebte hitze. 

BRAISIER, f BRASIER, 

XBRAISIERE, f. f. Écffcl, worein der 
backer bie glut aus dem ofen tbut, 
und auslöſchet. 

XBRAMER, v.1. [vom hirſch) ſchreyen. 

BRAMIN, fm. cin Sramine, ein heu⸗ 
tiger pricfiec der heydniſchen In⸗ 
dianer. 

BR AN, Am. menſchen-⸗koth. 

BRAN de fcie, holtz⸗e ſtaub, der bey dem 
ſaͤgen auffaͤhret. * 

BRAN de Judas, rothe flecken in dem 
geſicht. te 

+BRAN de cela, ich thaͤte was drauf. 

BRAN de fon, grobe kleye. 

BRANC, ouBRANS, ein ſchlacht⸗ 
ſchwert, bag die alten-mit beyden bat à 
den gebraucheten. 1 

BRANCARD, f. m, [fpr. Brencar.] 
ſaͤnfte; trag-beti. ! 

BRANCARD, ſchwang-baum an einem 

wagen. J 

XBRAN- 





BRA 
XBRANCARD, eine ſtein-karre. 
-TBRANCE, ſehr reiner weitzen. 
BRANCHAGE, fm. reiccholtz. 


MBRANCHAGE, fn. die gefamten aͤſte 
 XBRANCHIEÈRES, bie drter, wo die 


eines baunis. 

"BRANCHE, ff. af. 

J*SAUTER DE BRANCHE EN 
“ BRANCHE, ſprüchw. D.i. voi einer 

eede auf die andere fallen. 

X BRANCHE de trompette, eine von 
den rohren an den trompeten. 
ESTCOMMELOISEAVSUR 

LABRANCME, ſprüchw. er ſtehet auf 

der kippe. 

BRANXCB, ein zweig von einem gewaͤchs. 
-X BRANCHE de tranchée, ein neben⸗ 

lauf⸗ graben. 
XBRANCHE de veine, zweig einer 
ader 1n der anatomie. 
XPBRANCHE, [in der dlas-bütte] 
dus buͤhm⸗eiſen. à 
X BRANCHE de cerf, [ bey 6er jage- 
rey] ſtange an dent hirſch⸗geweyhe. 
BRANCHES d’une pique, pieken-eiſen, 
damit die piefen-fpige an den ſchafft 
gemacht wird. 
XBRANCIE d'ogive, ein ereutz-bogen 
an einem gewolbe, in der bau⸗kunſt. 
BRANCIE, ein artickel; ein punct. 
Cette queſtion ſe diviſe en pluſieurs 
branches: dieſe frage wird in viele ar⸗ 
tickel gethcilet. 
BRANCHE de luſtre, arm eines Front 
oder wand⸗ leuchters. 
MBRANCHE de garde d'épée, das ereutz 
an einem degen-acfaf. 
“BRANCHE detenailles; de cifeau,der 
arm einer zange; fchecr. 
XBRANCAE, balcke an der ſchnell⸗wage. 
XBRANCHE, [in ben geſchlecht⸗regi—⸗ 
ſtern ] abfuufts frroffe. Cette mai- 
fon eft divifée en plufeurs branches: 
dieſes haus bat fic in verſchiedene fprof- 
ſen zweige)] getheilet. 
XBRANCHE, eine art kurtze reime, in 
der alten Fransöſiſchen poeſie. 
“BRANCHES debride, die ſtangen an ei 
niem zaum. 
LXBRANCHE de crochet, ein reff⸗ſtock. 
“BRANCHE de flambeau, die robrecines 

Mn feuctcre, 

“BRANCHES, die huͤften. 
“RRANCHER, v.#. [bey der jäterey] 
ſcch auf cinen aff ſetzen, wird von den 
jungen vaub-vôgein gefanct. 
“BRANCHE R, & prendre le bouton de 
l'arbre, fic auf den airfel des baums 
ſetzen, wird von abgerichteten falden 
und andern raub vögeln geſaget. 
BRANCEUER, von einem aſt auf den an— 

dern fliegen oder huͤpfen. 

MYXBRANCHER un foldat, [in bem 

Ÿ kriege) einen foldaten an den erfteu aſt 

haͤngen. 

KR ERANCHER la boſſe, [in der glas— 
— bütte] bie blafe mit dent bibne- cifenr 
urntreiben. 

BRANCHETTE, ff. éfigen. 


BRA 
BRANCHIER, fem. ein batitt-babichit. 
BRANCHIER, ein junger raub-yocel, 

der hoc) nicht fliegen kan, ſondern nur 
von einem aſt auf den andern büpéet. 


zoll⸗rollen fanaeleget werden. 

BRANCHIES, die ſiſch⸗ohren, 
ſo haben die Griechiſchen Medici ſol⸗ 

- the benennet. 

BRANCHE-URSINE, f. BRAN- 
QUE-URSINE. 

BR A NCHU,".BRANCHUÉ, f a. 
aſtig; das viel aͤſte bat. 

VBRAND, Am, ein ſchlacht-ſchwert, 
fo man mit beyden haͤnden fuͤhren muſte. 

BRANDES, ff p/. [bey den forft-be- 
dtenten] baum⸗aͤſte. 

BRANDES, geffrauche, fo auf unacbate- 
ten folder waͤchſet. 

BRANDE, cin feid, das mit dergleichen 
geſtraͤuche bewachſen if. 

+BRANDEBO-UR G, fm. regen-rock, 
den man fratt cincs mantels umban: 
gen Fan. 

TBRANDE VIN, fm. brandewein. 

BRANDEVINIER, f.#. cit brande- 
wein ⸗ verkaͤuffer, der brandewein in den 
gaſſen ausruffet. 


BRA y 

TBRANDONS, bie geſtirne, bey ben 
alten poeten. 

LE BRANDON de Cupidon, des Cu- 
pido facfel, in ber alten poeſie. 

LE DIMANCHEDESBRANDONS, 
der erſte ſountag in der faſten. 

TBRANDONNER, v. a. mit arreſt be⸗ 
ſchlagen. 

BRANLANT, ". BRANLANTE, 
aq;. part. wackelend; wanckend. 

+ C'EST UN CHÂTEAU BRAN- 
L'ANT, ſprüchw. es ift cine gar unge⸗ 
wiſſe, unſichere fache. 

BRANLE, m. ſchwang. Mettre une 
cloche en branle: eine glocke in ſchwaug 
bringen. 

*BRANLE,tricb; antricb. Donner le 
branle à une affaire: eine fache trei- 
ben; regen. 

BRANLE, eine erſchuͤtterung; bewequng. 

BRANLE, ungewißheit; zweifel. Il eft 
en branle de ce quifera: er tueif nicht 
was er thun ſoll; kan fi nicht ent 
ſchlieſſen. 

BRANLE, cit gewiſſer tantz im kreis. 

ONLUuUIAFAITDANCER UN 
BRANLE de ſortie, man bat ihm heiſ⸗ 
ſen weggehen; ihm den abſchied gegeben. 


BRANDILLEMENV, Am. das R ANIR [inber ſee fabrt) ſhwane⸗ 


ſchauckeln. 

BRANDILLER, v. 4. ſchauckeln. 

BRANDILLER les jambes, einem eſel 
qu grabe laͤuten. Wird geſagt, wenn 
die kinder auf einem ſtuhl oder banck 
ſitzend mit den beinen ſpielen und 
ſolche hin und her bewegen. 

SE BRANDILLER, w.r. ſich fchau- 
ckelen. 

BRANDILLOIRE, f.f. [man ſagt 
auch Balançoire] ſchauckel. 

+BRANDIR, w.4. werfen; ſchieſſen. 
I brandit un long bâton: er ſchoß ei⸗ 
nen langen bruͤgel hin. 

IJBRANDIB, v. 4 ein gewehr ſchwingen; 
in der fauſt bewegen. 

XBRANDIR un chevron, Ebey dem 
simmermann ] Die verzapfung eines 
fparren mit einem hoͤltzernen nagel be: 
veſtigen. 

BRANDI, m. BRANDIE, f part. En- 
lever un grand fardeau tout brandi: 
eine groffe laft auf cinmal, auf einen 
ruck, aufheben. 

ENLEVER UN HOMME TOUT 
BRAND, einen menfchenteanchmen, 


bett tworin bie fthiff-Fnechte ſchlafen. 

XBRANLE bas, die ſchwang-bette tea! 
iſt ein befebls -mort, wenn man fidy 
sum fechten bereit macht. 

BRANLEMENT, f. m. die bewegung; 
das wancken; wackeln; die erſchuͤtterung. 

BRANLER, v. 4. ſchwingen; ſchuͤtteln. 
Branler la tête: deu kopf ſchuͤtteln. 

BRANLER, w.#. wackeln. Dent qui 
branle: wackelnder zahn. La table bran- 
le: der tifch wackelt. 

XBRANLER, v.. [bey bem falde- 
niever ] fich in der lufft in einem kreis 
herum ſchwingen. 

BRANLER, ſich regen. Cet enfant n'o- 
ſeroit branler devant ſon pere: das 

kind darf ſich vor ſeinem vater nicht re⸗ 
gen. 

BRANLER, wancken; weichen. Le ba- 
taillon fat attaqué, mais il ne bran- 
la pas: die ſchaar ward angefallen, aber 
fie wanckte nicht. 

+*BRANLER dans le manche, fpe. 

d. i. unbeſtaͤndig wanckelmuͤthig ſeyn. 

BRANLOIRE, AM die kette womit der 
blasbalg gezogen wird, in der ſchmiede. 


wie man ihn findet, ohne ihm zeit zu X BRANLOIRE, [bey dem faickenie- 


laſſen ſich anzukleiden. 

JBRANDGN. M irwiſch. 

BRANDON, cine ſtroh-fackelz augebrann⸗ 
ter ſtroh⸗wiſch. 

XBRANDON, ein feuriges lufft-eichen. 

BRANDOM, freuden-feuer. Faire des 
brandons: freuden⸗feuer anzͤnden. 

X BRANDONS & pannonceaux, [in 
gerichten ſtroh⸗ wiſche, ſo an ein haus 
oder ſtuͤck gut geſtecket werden, zum zei⸗ 
chen, daß es mit arreſt beſchlagen, und 
ſabhaſtiret werden ſoll. 


rer.] Le héron eſt à la branloire: der 
reiher ift hoch geſtiegen, und ſchwinget 
ſich im kreis herum. 

BRANQUEURSINE, ff [etlide 
ſagen Brenche-urfine] bâreu-Elau, ein 
beil-fraut. 

BRANS, f.BRANC. 

BRAQUE, fm”. cin ſtoͤber. 

BRAQUE,f. DRAGUE, 

SBRAQUEMARD, f. m. ein Fuvker 
degen. 

BRAQUEMENT, fm.bietenduna ; 

PS richtung 


BR A 
richtung cures geſchuͤtzes nach einem ge⸗ 
wiſſen ort. 
BRAQUEMENT, Det vorder⸗wagen. 
BRAQUEMENT, Die wendung eines 
wagens. 
+BRAQUER, v. a. leucken; tenden, 
[wird von wagen gefagt.] Braquer 
un carofle; un canon: eine kutſche; 
ein ſtuͤck wenden. 
BRAQUES, fm. pl. die krebs⸗ſcheren. 
BRAS, f.m.arn. Un bras fort; bien- 
faic: ein ſtarcker; féhômer arm. Avoir 
les bras retrouffes: bie ermel aufge- 
wunden [survie geſchoben] haben. 
#AVOIR DES AFFAIRES SURLES 
BRAS, mit geſchaͤften beladen ſeyn. 
*AVOIRL'ENNEMISURLES BRAS, 
den feind auf dem balfe haben. 
+TENDRE LES BRAS aux affigés, 
den clenden beyſpringen; huͤlfe {eiffeir. 
#LE BRAS de Dieu, die band [oie macht] 
Gcttes. L 
*PRÈTER SON BRAS à quelcun, ei- 
nem beyſtehen; helfen etwas ausfuͤhren. 
FILESTLEBRAS droitdefon maître, 
er iſt ſeines berrn rechte bands foin nuͤtz⸗ 
lichſter und noͤthigſter diener. 
#*DEMEURER LES BRAS croiſez, die 
arme in einander ſchlagen; muͤßig ſtehen; 
nichts thun. 
* LE BRAS ſeculier, die weltliche obrig⸗ 
keit. 
BRAS eine krebs-ſchere. 
XBRAS d'un batiment, ein feiten-ge- 
baͤude, in der bau-Funft. 
XBR AS, [bey bem simmermans] dach⸗ 
fparren. 
3CBR AS, [beÿ bem brechsfer] die fluͤgel 
an der hohl⸗docke⸗ 
X BRAS d’ancre, ein ancker-arm. 
BR AS d’une baleine, bic flof- federtt ei- 
nes wallfiſches. 
BRAS, ein wand-leuchter, in der geſtalt 
— eines arms. 
BRAS de cheval, der kegel lobertheil am 
vorder⸗fuß)] Des pferdes. 
BRAS de fleuve, arm eines fluffes: 
BRAS de mer, fabrt des meers zwiſchen 
zweyen landen. 
X BRAS, die braſſen, tauen, womit die 
feegel-ffangen gelencet werden. 
BRAS, arm an cinem ſtuhl, trage, ſchieb— 
karren, u. d. g. 
X BARS, melonen-oder gutcken-rancken. 
A BRAS, adv. mit haͤnde-arbeit. Il a 
falu monter le canon à bras: man 
muſte das geſchuͤt mit haͤnden aufbrin⸗ 
RUE 
A TOUR DE BRAS, mit aller macht; 
aus allen kraͤfften. 
A'PLEIN BRAS, mit gantzen armen voll. 
FEMBRASSERQVELCUN BRAS 
deſſus, bras deſſous, einen rechtſchaf⸗ 
fen umarmen; in die arme nehmen. 
* A BRAS ouverts, mit allem willen; 
freudig und willig. 
BRASER, ve, loͤten. 


us 


BR A 


BRASER, au — zuſammen ſchweiſ 8BBRASSIV, ein brau-bottig; groſſe runde 


ſen, bey den ſchmieden und ſchloſſern. 

BRASIER, ferz. [ſpr. Brafié] glut; gli 
bende kohlen. 

BRASIER, [bey bem beder] die kohlen— 
gelte, Das kohlen-faß, darein die ausge⸗ 
— kohlen gethan werden. 

ASIEB, feuer-becken; feucr-pfanne. 

— ASIER, [poetifch] Liches-brunft. 

BRASILLER, v.4 & n. ein wenig roͤ⸗ 
ſten, Über Foblen braten. Faire brafl- 
ler des pêches: pfirſchen braten, acti- 
ve wird dieſes wort nicht viel ge 
braucht, 

XBRASSAGE, fn. [in der müntʒe] 
ſchlag⸗ſchatz; muͤntz⸗ praͤger⸗ unkoſten. 

BRASSAGE, [in der müntze] die un- 
terfcpiebliche geſtalt und form, Die man 
den metallen giebet. 


BRASSAL,BRASSAR, fem. pritſchal BRAVE, vortreflich in ſeiner profeßion. 
C’ 


zum ballon⸗ſpiel. 


XBRASSAR, fm. arm-ſchiene an einer 


ruͤſtung. 

BRASSE, f. f. Hafter. 

BRASSE, ellen⸗maß in Stalien. 

*JLEST CENT BRASSES au deflus 
de moi, ſprüchw. er ift febr weit [hoch] 
uͤber mich. 

PAIN DE BRASSE, ein ſehr groſſes 
brodt von 20 bis 25 pfunden. 

BRASSEE, f.f ein arm voll. Braſſée de 
bois: ein arm voll holtz. 

BRASSELET, f. BRACELET. 

BRASSER, v.«. brauen. 

BRASSER, mit deu armen ſtarck umruͤh⸗ 
ren. 

XBRASSER les cuirs, dem leder bic 
lohe geben, bey dem gerber. 

X BRASSER, {bey dem fiſcher] bas 
waſſer mit der plemp⸗ ſtange truͤben, di. 
truͤbe machen. 

X BRASSER, [in der münte ] die ge⸗ 
koͤrneten metallen in einem ſack um— 
ſchwingen, und unter einander mengen. 

X BRASSER, lin der münte]einfeiens 
ſchmeltzen. 

XBRASSER, [in der fee-fabrt] die ſee⸗ 
gel braſſen; leucken. 

*C'EST LUI, CVIABRASSE'toute 
cette afaire, er bat den gauten handel 
gebraut; angericht. 

BRASSERIE, - braucren; brau-baug. 

BRASSEUR, f.m. brauer. 

BRASSEUSE, brauerin. 

XBRASSICOURT, ou brachicourt, 
Je. pferd, fo von natur die vordere 
ſchenckel krumm gebogen bat. 

BRASSIERES, Lfpl. futter⸗hemd, 
vor die Finder, auf die nacht anzu⸗ 
3ieben. 

+YêTRE EN BRASSIERES, fbr. 
vetlegen [achunden ; ſeyn ſelbſt nicht 
machtia] ſeyn. 

BRASSIN, fm. gebraͤude; brauen. Ce 
braſſin eftbon: dieſes gebraͤude iſt wohl 
gerathen. 

BRASSIN, die brau⸗pfanne. 


BRA 


kufe. 
XBRASSOIR. Mim. Lin der münge!] 
der rébr-bae, N 
FRRAVACHE, fem. auſſchneider; grogz 
precher. 4 
BRAVADE, ff. fruf.n " d 
BRAVADE, praferep. Ceux qui font 
le plus de bravades, font bien {ouvent 
les plus grands poltrons. Die groͤſten 
praler find ſehr offt die groͤſten baͤren⸗ 
haͤuter, die feigſten kerle. Fa 
BRAVE, adj. kuͤhn; tapfers hertzhaft. 
+ À — wohl gekleidet; wohl aufge⸗ 


* — redlich; rechtſchafen. 

BRAVE, f.m. hertzhafter mann. Un 
brave à trois poils: ein waghals; ei⸗ 
fen-freffer. 












eft un brave cordonnier, es iſt ein 
vortreflich⸗guter ſchuſter. 
*BRAVE, [in bôfem verſtand] ein 
eiſen⸗ freſſer; ; ein ſchlaͤger; ein beyſtand. 
I! avoit toûjours des braves à {a fuite 
pour executer fes mauvais defleins: M 
er batte ſtets einige eifen-freffer vder 
ſchlaͤger ben fich feine bofen abſichten zu 
vollziehen. 
BRAVE, wird niemals von weibs-perſo⸗ 
nen, auf er int balbem ſchertz gefagt, als: 
Vous êtes une brave femme: ihr fu 
eine wackere fra. | 
+BRAVEMENT, ad. rectfnfens. 
febr wohl. Vous avés bravement crié: | 
ihr habt rechtſchaffen geſchriehen. 1, 
s'eft bravement acquité de fon de- : 
voir: er bat ſeine fache febr wohl aus⸗ 
gericht. 
BRAVER, v. a. trutzen; kuͤhnlich anlau⸗ 
fen; unter augen gehen. 
BRAVER, verachtlich anſehen. 
BRAVERIE, kleider-pracht. 
BRAULS, blau und weiß geſtreiſte leiu⸗ à 
wad, aus Oſt⸗Indien. 
BRAVOURE, f.f. tapfferfeits hertz. 
BRAY, fm. bars; pech, die fiffe su 
ſchmieren. 
BR A y, cine fette erde, su leim⸗wanden. 
BRAY SEC, gemacht geigen-hartz. 
BRAY LIQUIDE, fdif-teer. : 
TBRAYE, ff. cin art von baſteyen der 
alten, davon kommt: Fauffe- braye. 
X BRAYE, [in der druckerey] ein fic 
pergament, ſo an den preſſen⸗ decfel gez 
leimet wird, wenn er abgenutzet if. 
BRAYE, cine ffüse, an einer hangenden 7 
wand. 
BRAYE, cite flachs-breche. 
BRA YE de cocu, flifiel-bluttten ; sine * 
mels ⸗ ſchluͤſſelgen. 
EMENT, f. m. birfd-gefchrens 
eſels⸗ gZeſchrey. 
x EL AYER, v.4. pechen pichens mit 
pech verſchmieren. 
BR À YER du lin, flachs redert. 
BRAYER, f.m. Cie. Breé] bruch⸗ tard 
XBRAYER) à 


d 


sé 


J 


— 
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BRA BRE 
XBRAYEB, ſchuh, worinn die cornet⸗ 
ſtange gefuͤhrt wird. 
x BRAYER, {in der jager-fprache] 
das binter-theil eines vogels. 
‘ En AYER, der fhivengel-rieine, in der 
glocfe. 
BRAYER, der nagel in der wage. 
BR AYERE, f j. cine flachs-brecherin. 
_XBSRAYERS, f: m.pl. winde; tricte, 
Mn womit bey einem bau ſtein und Falt 
hinauf gewunden meiden, 
JBRAVES, ff. p/ bofen. 






















…. ‘ces, ſprüchw. er iſt ohne ſchaden davon 
fommen. 

—— YEs, windeln; windel—-tuͤcher. 
-XBRAYES, [in der ſee-fahrt] gepich⸗ 
te leinwand, womit die maſten und 
lucken auf dem überlauf verwahrt 

werden. 

nt BRAYETTE, f. j. hoſen⸗ſchlitz; man 
faact jetzo: fente de haut-de-chauffe. 

BRAYETTE, der Hobe oder bas wag⸗ 
gericht, darinnen die zunge gehet. 

X BRAYON, fm, [in Sec druckerey] 

reibe⸗keule zur farbe. 

KE RAYON, eine marderz oder iltiß⸗ 
alle. 

XBRAYON, [beybem mabler] der rei⸗ 
be-ffein, zu dent farben. 

BRAYON, [bey sem würtʒ⸗ kramer)] 
der ſtoſſel, damit gewuͤrtze geſtoſſen 
werden. 

BRE’ANT, fm. Feb beiſſer. 

BRE "+ UNE, M art von weiſſer lein- 

fan 

BREBIS, ff. (caf. 

L'Y*QUISEFAITBRERIS, le loup le 
mange, ſprüchw. d. i. wer allzu fromm 
if, eibet auftof. 

fs BIS galeufe, ein raͤudig (caf. 

PRE DIS galeufe, ein menſch, Se en um⸗ 
ang gefabrlich if. 

.+* BREBIS comptées le loup les man- 
(ile ge der wolff friffet die gezaͤhlten ſchaſe 
|. au, 

UN REPAS DE BREBIS, eine mabl- 
qeit, dabey es nichte au trincken siebet. 
MMBREBIS, fronmmer Chriſt; rechtoläubiges 
glied der Eirchen. Comme une hum- 
ble brebis, Je vais, où mon pafteur 
 m'apelle: iÿ folge meinem birten [ich 
n rer] alé ein demüthiges ſchaf. 

——— JS. brucdh in der mauer oder 

wall. 
RÈCHE, eine laͤcke in einem gehaͤge, in 


0) cinent saut 11.0. 
x BRÈCHE, eine breite wunde, in der 
| pocfie. 
| proc LE, ein weg; eingana. Les pas- 
fions font les brêches de l'ame: die 
gemuͤths⸗ regungen find der eingang in 
Die fecle, dadurch aile laſter binein- 
drinaen Fonner, 
mRècH marmor, deſſen grund ſchwartz 
9* und mit weiſe n, auch zuweilen gelben, 
flecken und ſtreiffen becabet iſt. 
— CUB ſcharte an einem meſſer/ u d. g. 
J 


“J'ILENEST SORTIBRAYESnet-| X 
BREDAILLE, ff. ein dicker wanſt; 


BRE 


*BRÈCHE, abbruch; ſchaden. 11 faifoit 
une grande brêche à fa reputation : 
er that ſeinem anſehen gewaltigen af 


bruch. 


TBRÈCHE-DE NT, «dj. der luͤcken in den 
Si elle n’étoit pas brè- 
fie waͤre 


zaͤhnen bat. 
che-dent, elle {eroit belle : 
fou, went fe voile zaͤhne bâtte. 


+BRE'CHET, BRICHET, f.. [bas 


erſte 1ft bas befte] die hertz⸗grube. 


BRECHET, eine ſchoͤps-bruſt mit dem 


bals. 
BRECIN, f. m. ein ciferner hake. 


fetter bauch. 
TBREDAILLER, f. m. ein dick-bauch. 


XBREDINDIN, fm. [in der fre- 


fabrt] das frautze tafel,tauwerd, mo- 


mit Lafien in bas ſchiff gehoben wer⸗ 


den. 
T BREDINDIN, 


tage fiacre. 


TBREDOüILLARD, f.m. ein lifpe- 


{er ; einer der mit der zunge anftoffet. 

X BREDOüILL E, ff lin dem grof 
fen titia® ] doppelt fpicl. 
perdre bredoüiile : doppelt fic! cemin- 
nen; verlichren. 


BREDOüILLE, ein elffenbeinernes zei⸗ 


chen, damit man das gewonnene doppel⸗ 
te ſpiel bemercket. 


PARTIE BREDOüILLE, ein doppelt 
zwey doppelte 
ſpiele nach cinauber. Grande bredoüil- 


ſpiel. Tour bredouille : 


le: zwoͤlff ſpiele binter einander. 
FETREENBREDOuüILLE, ſpr. 


ſich nicht zu finden lzu beſinnen] wiſſen. 
XSORTIRBREDOULVBLLE de quel- 


que lieu, von cinem ort tucegeben, ohne 
daß man verrichtet, was man su thun ſich 
vorgenommen batte. 

BREDOüILLEMENT, m auſtoſſen; 
unvernehmliches reden. 

BREDOUILLER, v. #. undeutlich lun⸗ 
vernehmlich) redel ; ; mit Der zuuge an⸗ 
ſtoſſen. 


BREDOüILLEUR, f. m. ſtamler; der 


unbernehmlich aueſpricht. 

BREDOUILLEUSE, ff: die unvernehm⸗ 
lich redet. 

BREER. ſ. BRAVERB. 

BREF, m. BRE'VE, fa. furtz. Di- 
ſcours bref: kurtze rede. Sillabe breve: 
kurtze ſilbe. 

BREF, f.m. paͤbſtliches ſchreil en. 

BREF, ein firchen-calender, darinnen ent⸗ 
halten, was fuͤr gebete man an jedem tag 
des jahres ſprechen müſſe. 

BREF, ein daß, Den man nimmt, wenn 
mau su ſchiffe gehet. 

BREF de fauvete, ein paf, dadurch man 
von dem firanb-recht befreyet wird. 

BREF de conduite, zedul, einen lotsmann 
zu erhalten, damit man ſicher durch die 
gefdbrlidhe oùter an den ſee⸗ kuſten ge- 
langen moge. 















cine heuer⸗kutſche; 
mieth⸗kutſche; dieſe neunt man heut su 


Gagner; 
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BREF de victuailles, sebul allerley lebens⸗ 
mittel einzukauffen. 

FBREE, ad. kurtz; kuͤrtzlich; mit einem 
tort. 

TEN BREF, ad. in kurtzer zeit. 

BREVE, BREVFMENB (.utiten. 

XBREGIN, ein ſehr etre efricttes 3 ſiſch⸗ 
netz, an dem mittellaͤndiſchen mecr ge— 
brétnblich, man macht es an einem kahn 
veſt and ſtreicht damit uͤber dent ſand. 

BRÉHAIGNE, lwird von sen 
thieven gefagt ] Biche brebaigne: ein 
gelde⸗thier. 

FTBREHAIGNE, [Iſchmah⸗-wort ] un⸗ 
fruchtbar weib. 

FBREHAINETE); M unfruchtbar⸗ 
keit. 

BREHIS, ff. brebis, ein thier in der 
inſul Madagafcar, fo die grôffe einer siez 
qe, und uur ein born auf der ſtirn bat. 

BRELAND,BERLAND, f.m. [as 
erſte if das gemeinefte] cin gewiſſes kar⸗ 
ten⸗ſpiel, frimpen-fpicl genannt. 

—BRELAND, ſpiel-haus; liſt eine verz 
achtliche benennung; ſonſt fagt man 
academie.] 

BRELANDER, v.". ſtets fpiclen, in den 
ſpiel gelagen herum lauferi. 

TBRELANDIER, fm. Iſchmah⸗wort)] 
ſpieler; Dobbeler. 

+ BRELIQUE-RRELO QUE, av. 
uͤbereilt; uͤber hals und kopf. 

BRELLE, ff. eue kleine bau-holtz⸗ 
floſſe. 

BRELOQUE, J.f. Fleinigfeits gering⸗ 
ſchaͤtzige raritit. Mons. N. a un cabi- 
net, qui n’eft rempli que de brelo- 
ques: berr N.bat ein cabinet, dariunen 
lauter geringſchaͤtzige curioſitaͤten find. 

BRELUE f. BERLU&. 

BRELUCHE,ouBERLUCHE, halb⸗ 
wollener droget, ein zeug aus leinen und 
wollen garn gemacht. 

BREME, f.f. breffen; bley. 

BRêME, ou Brame de mer, eine meer⸗ 
braffe, ein gold- fiſch, weil er rund um 
die augen herum wie vergoldet aus⸗ 
ſiehet. 

BREN, f.BRAN. 

TBRENEUX,"BRENEUSE.f 49. 
befchiffen ; mit menſchen-koth beſudelt. 

BRENNE, art leichten zeugs. 

BRENTE, cit Gtalianiféocs maaß zu 
fluͤßigen fachen. 

BREQUIN, m. ein minbel-bobret; 
heiſt ſonſt: vilebrequin und virebre- 

un, * 

BRESCHE, f BRÊCHE. 

BRESICATE, f.f. att von bon, tele 
ches bep den ſchwartzen abachet, ſonder⸗ 
lich blau und roth. 

BRESIL, fr. Braſilien eine landſchafft 
in America, 

BRESIL, Braſilien-holtz. 

BRESILLER, v. #. [ bep bem farber ] 
mit Srafilicu-bolé farben. 

BRESILLER, sufleinen ſpaͤnen machen; 
raſpelen. 

BRE- 
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BRESILLET, f.n.blau holtz, bas ſchlech— 
tete Braſilien-holtz, kommet aus ben 
Antilliſchen infuin. 

BRESIN, f.BREDINDIN. 

BRESME, fBRÈME. 

XBRESSIN, Cinbder fee-fabtt] leit⸗ 
ſeil an den feegel-fangen. 

BRESSIN, ein eiſerner hake, bey der ſee 
fahrt. 

BRESTER, v. ». ſchreyen; keifen; 
ſchelten 
BRET, adu. Parler bret: unvernehmlich 

reden: fflammien. 

+ BRET AUDER, v. 4. ſtutzen; abſtu⸗ 
ken. Bretauderlescheveux: das baar 
abftusen. Bretauder un cheval: einem 
pfer die obren ſtutzen. 

SBRETAUDER, v.e.0a8 tuch ungleich 
befcheeren. 

BRETAUDER, wallachen; ſchneiden. 

RRéẽTE, .BRETTE. 

BRETÈCHE, J. f. cin ſchilder⸗haͤus⸗ 
gen. 

JBRETÈCHE, ein veſtungs- werck mit 
zinnen, vor alters. 

JBRETECAME, bruſt-wehr mit zinnen, an 
einem veſtungs⸗werck. 

BRETSCHMEE, eine fuß-banck; ein fuf- 
tritt; ein umgang an einem gebaͤude. 
XBRETELLER, v.a. [in der bau- 

Funft] berayen. . 

XBRETELLER, [bey dem mäurer] 
einen ſtein mit einem gezaͤhueten bam- 
mer surichten, 

BRETER, v.e. mit gezahntem werckzeug 

abkratzen. 

BRETER, v.#. fechten. 

JBRETESSE, fBRETECHE. 

BRETESSE, f.f cinauftritt ; ein erhabe⸗ 
nerort, wo etwas oͤffentlich ausgeruffen 
wird. 

XBRETESSE,”.BRETESSEE;fad). 
[in Sec wappen-Funft ] mit doppelten 
zinnen. 

XBRETESSES, où BRETECHES, 
[in bec wappen-Funft] doppelte zinnen. 

BRETON, fem. ein Britte, Drittanier, 
einer fo aus Bretagne burtig. 

BRETON, #. BRETONNE, f. adj. 
Brittiſch: Brittanniſch. 

LE BRETON, ff. m. die Brittiſche 
ſprache. 

* C'EST DU BAS-BRETON pour 
moi: Das verfiche ich gar nicht; das iſt 
eine unvernehmliche fprache fur mich. 

BRETON, fm. cine weiße ungleiche 
muſchel, fo man su den grotien-tuercien 
gebrauchet. 

BRETONNE, f. f eine Drittin, Britta⸗ 
nierin, eine, die aus Bretagne burtig. 

BRETTE, ff. vauff-degen. 

XBRETTELLES, [.f. trag-riente, 
der trager uno fchiebFarner, 

BRETTELLES, bofen-bebe. 

 * IL ÆN A PAR DESSUS LES 
BRETTELLES, ſpruchw. er bat mehr 
zu thun, als cr beftreiten Fan. 

XBRETTELLES, füffen, vor er bruſt 





XBRETTURES, bic ftriche, welche der 


BREVE, ff. eue Eurbe ſylbe. — 
XBREVE, lin der muntze ] verzeichniß 


BREVEMENT, 


BREVET, lin der ſee-fahrt ein bekannt⸗ 


X BREVET AIRE, m. der antoat- 


XBREVIAIRE, f#. [inber Rémi 


X BREVIAIRE, befondere andacht auf 


UN HEROS DE BREVIAIRE, ein 


TBREGIL, f. #. ein thier-garfen, ein 


FeREüIL, ein gebuͤſch. 
XBREüILS, [in ber fee-fahet]dic klei⸗ 























BRE 
es bortenwirckers/ wenn er auf der 
werckſtatt ſitzt. 

BRETTELLES, koͤrbe, die nicht mehr 
gebraͤuchlich; auſſer der mode find. 

BRETTELLES, holtzerne glas-koͤrbe, 
darinne eine gewiſſe anzahl glas⸗ſtrohe, 
oder glas-bunde, enthalten. 

BRETTEUR, fm. balgers ſtaͤncker; 
ſchlaͤger; renomiſt, wiro nur in ver- 
achtlicher bedeutung gebraucht. 

BRETTURE, J. f: hahn- werck, dns an 
den werckzeugen verſchiedener kuͤnſtler 
und handwercks⸗leute befindlich. 


BRE BRI 

BREUVAGE, ein pferde-tranck, oder ſonſt 
ein vieh⸗tranck, wenn fie Frame find. 

T BREZE, J, eine gluͤende kohle. 
Man ſagt ietßzo: braiſe. 

BREZIL,f BRESIL. 

TBRIBE, ff. fnittebrods. . 

FBRIBE, ff. ein runcen brods; ein 
groß ſtuͤck brod. 

BRIBE ein ſtück bettler⸗-brod. 

BRIBE, uͤbrigen brocken; uͤberbleibſel ei: 
nes tiſches. 

f MÈLONS NOS BRIEES enſemble, 
laßt uns unfere ſchuͤſſeln zuſammen brin 
gen; eine zuuſammen gebrachte mablicit 
machen. 

*BRIBE, ein brocke, deu Maven einer 
erbſchafft oder von ſonſt etwas erlanget. 
Ina pas eu toute la ſucceſſon de fon 
oncle, mais il en a eu de bonnes bri- 
ves: er hat die gantze erbſchafft feinesvet- 
ters nicht bekommen, hat aber doch gute 
brocken darvon getragen. 

BRIBEs de latin, ohne wahl und un: 
terſchied zuſammengeſchriebene lateini⸗ 
ſche phraſes oder red⸗arten. 

BRIC, f 71. ein ſprung. 

‘+ * PRENDRE SON PARTI AW 
BRIC, eine gelegenbeit auf der ſtelle 
ergreiffen. 

BRICE, Am Briccius oder Brictius, ein 
manns name. 

BRICHET,{.BRECHET. É 

XBRICIEN, 4%; cinritterdes Brigits ⸗ 
ten-orbens, in Schweden. 

X BRICOLE, ff. [in sem ball-baufe] 
ruͤckprall des balls. — 

ſIſ RICOLE, eine lederne ſtein-⸗ſchlaͤu⸗ 

er. 

TBRICOLE, ein mauerbrecher. £ 

BRICOLE, [auf ber trud-tafel] der 
ruͤcklauf ciner Eugel von der bande.  -" 

*BRICOLE, ausfiucht; nichtige entſchul⸗ 
digung. 

XBRICOLE, [beyberjägerey] ein rie⸗ 
me die hunde anzuhalten, daß ſie nicht zu 
geſchwind vor den anderen weglauffen. 

BRICOLE, futfh-pferde-seug. 

t*DONNER DES BRICOLES, fi 
auswinden; losdreben; lahme entſchul⸗ 
digungen einwenden * 

IDE BRICOLE, Yon der feites durch 

fhlupfegc. S’ilne peut veniràaboutl 

de cette affaire en allant droit, 1l yM 
viendra de bricole : wenn er dieſen hau⸗ 
del geraden weges nicht su ſtande bringen 

fan, fo wird er es doch durch neben⸗mit⸗ 

tel vollziehen. * 

XBRICOLER, v.#. lim ball-⸗hauſe] an 
die wand ſchlagen; prallen. 

t*BRICOLER, ausfluchte machen; ſich 
loedrehen. 4 

F'BRICOLER quelcun, einen befriegens 
bintergeben. < 4 

F*BRICOLER dans la bouche, in dent 
munde bin und her werffen, wird Pl 
denen gefaut, die gar su heiß effen, iſt 
auch in der that ſehr — A] 

B 
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bildhauer von bent gezaͤhneten infiru- 
ment an ſeinem werck zuruͤck laffet. 

BREVE, fm.scichen in ber finge-Funff, 
fo zween ſchlaͤge gilt. 


des gewichts, und der anzahl der ſchrot⸗ 
linge, fo der muͤntzzmeiſter den muͤntz⸗ 
arbeitern uͤberliefert bat. 
BRIEVEMENT, 
adv kuͤrtzlich; mit wenigem. 
BREVET, f. m. gnaden-brief; anwar⸗ 
tungg-brief; beftallungs-brief ; febr-bricf. 


nis des ſchiffers, daß er Die und die waare 
geladen, und ſolche au xinen gewiſſen ort 
au liefern, verſprochen bat. 


tung auf eine pfründ bat. 

BREVETE, BRIEVETE, J.f. Eürhe 
der zeit. Brévetédelavie: Eure des 
lebens, briéveté, iſt beſſer. 


ſchen Five) das gemeine bet-buch der 
geiſtlichen, worinnen ie andachten 
auf alle tage verfaſſet. 


ieden tag. Dire ſon breviaire: ſein 
taͤgliches gebet herleſen. 


geiſtlicher. 


mit mauren oder zaͤunen umgebenes ge— 
buͤſch. 


1 






nen tau- oder rec: bander mitten am ſee⸗ 
gel, wenn man ihn halb aufbiuden und 
kleiner machen will. 

XBREUILLEROUBROGUILLER les 
voiles, bic fecgel balb aufbinden, oder 
aufguͤrten. 

BREUILLES, bas haͤrings-eingeweide 
das die fiſcher zuvor heraus nehmen, ehe 
ſie die haͤringe einſaltzen und in die ton— 
nen ſchlagen. 

BREULET, fr. ein klobe, damit man 
die voͤgel an den fuͤſſen faͤnget. 

3REUVAGE, BRUVAGE, .am ge— 
traͤuck. 

XBREUVAGE, [in der ſee-fahrt ] ge— 
traͤncke des ſchiff-volcks, fe waſſer un |’ 
wein, eins fo viel als des andern, iſt. 


+ 
* 











* 


BRI 


trager, auch einen fhub-Farren, ein paar 
waſſer⸗eimer und dergleichen defto beffer 
foortzubringen. 
XBRICOLES, gewiſſes garn, womit das 
groſſe wild gefangen wird. 
BRICOVN, fr. ein ſchurcke; baͤren⸗ 
haͤuter; ſchelmm. 
BRICHET, f.BRECHET. 
x BRICOTAUX, fr. p1. [beyÿ sem 
weber! die ſchaͤmel. 
BRIDE, ff saum. Tenir la bride: den 
sam anbalten. Lâcher la bride: den 
Jaum ſchieſſen laffen. 
mA TOUTE BRIDE, {poreufireichs ; mit 
vollem lauf. 


















der reit⸗ſchul] dielineFe band. 
…_ * TENIR EN BRIDE, im 
…. Cirvang] balten. 
ALLER BRIDE en main, ſprüchw. 
vorſichtig behutſam] gehen. 
*METTRE LA BRIDE fur le cou, 
ſprüchw allen tuillen kaſſen. 
BRID E, riegel, am knopf Ioch. 
KBR! DE, riegel,in genaheten ſpitzen. 
_BRIDE de béguin, cin ſchnuͤrgen an cinent 
kinder⸗muͤtzgen, es damit unter dem Finn 
u zubinden. 
HUBRIDES à veaux, thoͤrichte gruͤnde 
etwas au glauben odersuvermerfen. 
* BRIDES à veaux, , mabrlein, damit 
man einfaͤltigen eink naſe drehet. 
RIDER, v. 4 ein pferd zaͤumen. 
BRIDER, zaͤhmen; maͤßigen; int zaum 
alten. Brider fes paſſions: ſeine bez 
gierden zaͤhmen. 
BRID ERlenez à quelcun, einem eins 
auf die naſe geben. 
* BRIDER, betruͤgen; fangen; auf 
ſcchwaͤntzen. 
— XBRIDER la potence, 
ſchul] den ring ſtreichen. 
_XBRIDER l'ancre, [inéerfee-fabrt] 
an den ancker⸗haacken zwey brete, wegen 
ſchlimmen grundes, anfuͤgen. 
XöDE une pierre, [| bey dem ſtein⸗ 
brecher) einen ſtein mit dem groſſen auf 
ziehe ſeil veſt umſchlingen. 
XPBRIDER les ſerres d’unoifeau, Ibey 
en falenierer] den falcken an iedem 
fuß eine klaue anbinden, damit er dent ge⸗ 
agenen raub nicht dabon trage. 
X BRIDER, [in gerichten] binden; die 
haͤnde binden. Cet homme eſt bien 
brie par cettetranfaétion: durch der 
Léfaleich find dieſem mann die haͤnde 
recht gebunden. 
BRIDER, enge zuſammen ziehen. Ce 
u-orps vous bride trop: der rock 
iſt euch viel su enge. 
80 Eſ, einhoͤllen; verſtecken. Il 
… Is'eftbridélenezde fon manteau: er 
hat die naſe mit deux mantel eingehuͤllet; 
unter dem mantel verſtecket. Elle êtoit 


zaum 





















[ auf der veit- 


ihren kappen verhuͤllet. 


D DEEP BRIDE; [auf XBRIEUX,ouBREFS, paffe von dent de 
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_ XPRICOLES, pl tragrieme, 8e |t * UN o1SsoN BRIDE, ein juttoer) 


naͤrriſcher kerl, der die welt noch nicht 
geſehen und kennen gelernet hat. 

XBRIDOI R, fm [jpr. Bridoi] Gard, 
womit dis weiber das tinn aufbin⸗ 

den, wenn fic den kopff auffegen. 

XBRIDON,; f m.trenfe. 

XBRIDON, Finn-tuc an einemnonnen- 
ſchleyer. 

BRIE, f. f.-cine banff-breche in Nor⸗ 
mandie. 

XBRIEF, ". BRIEVE, f. adj. kurtz, 
wird allein in bem geridirs -/fi/0 ge- 
braucht. Bonned éricve jufhice : kurtʒ 
un qut, oder baldiges recht.] 

BRIEVEMENT; BRIEVETE, f. 

BREVEMENT. 


admiral, oder der admiralitaͤt. 

TBRIFABLE, adj. eßbar. Fromage 
rose eßbarer kaͤſe; der zeitig zu eſſen 
ur. 

FBRIFER, v. æ. gicrig [bcifhungerig ] 
effen. 

TBRIFEUR,ouBRIF AU, f. 7. Vielfraf ; 
ein groſſer freſſer. 


XBRIFIER, fm [beÿ bem bley⸗gieſ⸗ 
feu] ein ſtreif von einer bley plate su ein⸗ 
faffuna der giebel an den ſchiefer-daͤchern. 

XBRIGADE, f. f cine rotte reuter, de⸗ 
ren in ciner compagnie gewohnlich drey 


ſind. 


XBRIGADE, gewiſſe abtheilung des 
kriegs⸗volcks, fo zu pferd als zu fuß, ben 
der armee. La brigade de cavallerie : 
bat fes efcadrons. + La brigade 


d'infanterie: fechs bataillons. 
FBRIGADE, cine gute geſellſchaft. 
KBRIGADIER, fm". corporal supferd: 


XBRIGADIER, befeblhaber über cine 


brigade zu pferd oder zu fuß; brigadier. 
BRIGA ND), fr. ſtraſſen-raͤuber. 


XBRIGAND, [inoemFciege] ein ma: 


rode⸗bruder. 
BRIGANDAGE, f.». firaffen-raub. 


*BRIGANDAGE,abpreffung; abnotbi 


gung; ungerechtiafcit. 


T'BRIGANDAGE, unbilliger verfauf 


der waaren, fo einer nothwendig braucht. 
BRIGANDE AU, f.m.ein kleiner ſtraſſen⸗ 
rauber. 
BRIGANDER, v.a. auf den ſtraſſen rau- 
ben; ſtraſſen⸗raub begehen. 
IBRIGANDINE, f. f. eiſerne rü- 
ſtung; pantzer-hemd, dergleichen chedef 
fen die ſoldaten, auch die rauber, fübre- 


: ten. 

BRIGANTIN, Am. renn-⸗ſchiff; (cich- 
tes ruder-fthiff. 19 

BRIGIDE, f. f. Srigitte; ein weibs⸗ 
name, 

BRIGITIN, fm.münd von S. Brigit⸗ 
ten⸗orden. 

BRIGNOLE, BRUGNOLE, f. f. 
[bas erfteift das befte] cine art pflau- 
men. 


bridéedefescoëñles: ſie hatte ſich mit BRIGNOLES, prunellens geſcheelete 


und getrocknete pflaumen. 








BRI Les 
BRIGNON,fBRUGNON. , 
BRIGU E, j f.ciferine bemuͤhung; be 

ſtrebung. Ila obtenu cetre charge par 
brigue: er hat durch eiferiges aubalcett 
deu dienſterlanget. 

BRIGUE, verſtaudniß ctlicher, die zuſam⸗ 
men halten etwas durchzutreiben. La 
brigue eſt forte: die partey iſt ſtatek 3 es 
halten viel beyſammen vor cine feche: 

BRIGUER, v.a. eiferig ſuchen; anbalz 
ten; ſtreben. Briguer la faveur: nach 
der guuſt ſtreben; ¶trachten ſich in gnade 
zu ſetzen. 

BRIGUEUR, f..der um etwas anhaͤlt; 
ſollicitirt. Un.brigueur à gages: ein 
beſtellter ſollieitant. 

BRIL, fa. glantz; ſchein; ſchimmer. 

ILLANT,". BRILLANTE, f. 
adj. gaͤntzeud; ſchimmerend; leuchtend. 
Diamant brillent: ein heller klarer] 
diamant. 

* BRILLANT, trefflich; 
Une fortune brillante : 
ches gluͤck. 

*BRILLANT, der an lebhaftigkeit und 
ſcharfſinnigkeit andere uͤbertrifft. Eſprit 

brillant: ein lebhaftiger geiſt Com- 

mencement de lettre fort brillant: 
ein ſehr finnreicher anfang eines briefes. 

*BRILLANT,; luſtig; ſinnreich Une 
converfation brillante: eine luſtige und 
ſinnreiche unterredung. 

X CHEVAL BRILLANT, [auf der 
reit ſchul] pferd, das von guter ſtellung 
und lebhafter bewegung iſt. 

*BRILLANT, f. #1. lebhaftigkeit des 
geiſts, die fich uͤberall angenehm bervor 
thut. 

X BRILLANT, ein rauten-weiſe ge 
ſchnittener demant. 

*BRILL ANT, ſchein; glantz; fhimnter. 
Onpr<fere le folide au brillant:, man 
ziehet Las wuͤrckliche dem ſchein vor. 

BRILLER, V. A. ſcheinen; ſchimmern; 
glaͤntzen. 

*BRILLER, ſich hervor thun; vor anderu 
ſehen laſſen. — 

BRILLER, cite lebhafte; muntere farbe 
babe. Lesfleurs brillent dans cette 
praiie: die blumen babe eine gar leb⸗ 
haffte farbe auf der wieſe. L’écarlatre 
brille: der ſcharlach bat eine muntere 
farbe. 

XBRILLEB, [beyoerjamerey.] Les 
chiens brillent: die hunde ſuchen auf 
cinemebenen ſeld; lauffen hier und da 


anſohnlich. 
ein anſehnli⸗ 


in. : 
———— [ beyéerjagerey] vogel 
bey lichten fangen. 

XBRIMBALE, lin der ſee fahrt] 
der ſtock, womit man die pompe ziehet. 
+BRIMBALER, v.a. die glacken durch 

einander laͤuten. 
BRIMBALER, v.#. klingen; klimperu. 
Les clefs lui brimbalent au côte: die 

ſchluͤſſel klimpern ihn an der feite. 
+BRIMBALER, die beine, arme und den 
E leib 


0 
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leib auf cine laͤppiſche und unziemliche 
art bewegen. 

4 BRIMBER, w.». betteln; um brod 
auhalten. 

IBRIMBORIONS, fr. pl nichte⸗ 
werthe kleinigkeiten eine ſumpereyen. 

BRIN, f 27. ſpr. Brain] halm; ſtengel; 
reis. Brin d'herbe : halm graſes. Brin de 
ſoye de ſanglier: çine wilde ſchweins⸗ 
borſte. 

X BRIN, lbey der jagerey] die oberſte 
frise an dem buſch, mo ein vogel ſtzet. 
ERIN de paille, ein ſtroh⸗halm. Brinde 
plume: bic ſpitze an einer ſeder. Brin 

de ſel: ein ſaltz-kornlein. 

XBRIN de cheveux, [bey dem peruden- 
macher ] ein fluͤſch haar. 
XARBRE D'UN BEAU BRIN, [in 
der gavinerey | junger baum, Der gerad 

und latt von ſtamm tit. 

YXBOIS D'UN BEAU BRIN, [von 
simmer-bols ] gerad [wohlgewachſen] 
holtz. 

BRINàbrin, dv. wenig; bey wenigen; 
eins nach dem andern. Arracher brinà 
brin: einen halm; ſtengel; fluͤſch nach 
dem andern auereiſſen. 

BRIN, wird zuweilen zu den verneinen 
gebrauchet. Il n’y a pas un brin de 
paille en cette maiton: es iſt kein halm 
ſtroh in dein haus. 

BRiN der laͤngſte hanff, bey dem lein⸗ 
wandhandel. 

IBRINDE, geſundheit trunck; voll⸗ 
eingeſchencktes glas. à 
des sit volien glaͤſern herum frincéen. 

+BRINDESTOC, fm. {yriug-fiocf. 

BRINQUE,fBRINDE. 

BRINQUEBALE,; fBRIMBALE. 

BRINS, art von bânfen-geug, (0 in 
Champagne gemacht wird. 

BRIOCHE, .Fkaͤſe⸗kuche. 

&BRION, Am eichen-moos. 

XBRION, où BRIOU, [bey der fee: 
fahrt] ein ſtuck holtz auf den vorſteben. 

BRIONE, ou BRIOINE, f.f. sun: 
ruͤbe; gicht⸗ruͤbe, ein kraut. 

BRIONNE, f.f.oit von weiſſer und ziem⸗ 
lich klater leinwad, wird in Norman⸗ 
die gemacht. 

BRIONNE, f. RRIONE. 

BRIQUE, ff maur-fett; siege. 

BRIQUET, f. mm. eine avt von ciférnen 
baͤndern, fo nur halb guſgehet, wie an 
ben ſpeiſe tiſchen su ſehen iſt. 

BRIQUET, ſehr duͤnn⸗geſponnener tabgck, 
momit su Dieppe or dieſem ſtarcker 
handel geteieben worden. 

BRIQUÉTAGE,/fm.bie nachgemachte 
ziegel arbeit. 

RIGCOGETESM. BRICGVETEB fadÿ. 
veniegeln aufgefuͤhrt; gemauert. 

BRIQUETER, ve. ton tiegeln machen; 
bauen. LA 

BRIQUETER, mit sieacl-féenen bele- 
gen, wie z. e. den fuß⸗ boden. 

SRIQUE TER, pad ziegebſtein at ma⸗ 












Faire des brin- 





BRI BRO * 

als wenn er gantz zerſchlagen waͤre, weil 

er mit der kugel geſpielet hat. 
BRISER, ein ding machen, daß ma es zu⸗ 

ſammen legen und beſſer fortbringen kan. 

Une table briſée: ein tiſch, den man zu⸗ 

ſammen leget- Une régle brilee: ein 

zuſammen gelegtes richt ſcheit. 
FBRISEB, zerſtoren; umkehren. Briſer 


BRI 
chen, wie faſt in allen Zolländiſchen 
ſtadten su ſehen. 

BRIQUETERIE, .M bas ziegler⸗hand⸗ 
werck. 

BRIQUETERIE, f. f. tiecel-fheute. 

BRIQUETIER, ziegel⸗ſtreicher. 

TBRIS, far. ſchiffbruch; zerſtoſſung eines 
ſchiffs. 

BRIS, f. m. gewaltſame erbrechung; Das 
brechen. 

BRIS, die ſcheiter von ben ſchiffen, fo 
ſchiffbruch gelitten. 

BRIS, ſachen, die auf des Koͤnigs reiſen, 
bey der hoſſtatt zerbrochen werden. 

DROITDEBRIs, das ſtrand-recht, ver⸗ 
moͤge deſen ein landes⸗herr die guͤter der⸗ 
jenigen, ſo ſchiffbruch gelitten, ſich zu— 
eignet. 

XRIS, linder wappen-kunſt] thuͤr⸗ 
baͤnder uno angeln au gebrochenen thuͤ⸗ 
ren. 

Ris d’hus, [in der alten wappen⸗ 
kunſt] angeln gebrochener thüren und 
fenſter. 

XBRISANS, fm. pl. blinteElippen. 

XBRISANS, mecres-tuellen, wenn fie 
ſich gegen die felfen und ufer brechen; 
brennende weilen. 

XBRISE, ff [inberfee-fabrt ] cine 
winds⸗kuͤhle, Die entſteht und bald wie— 
der aufhoört. 

X BRISE carabinée, ein gewaltſamer 
wind. 

X BRISE, balcke su aufmachung oder 
ſchlieſſung der ſchleuſen. % 

BRISE-GLACE, ein cig-pfal, bey ben 
brücken. 

BRISE-IMAGES, fm. pl, bilder- ſtur- 
mer. 

XBRISEE, ſpur oder tuilo-ban, fo mit 
abgebrochenen zweigen gemahlet. Jet- 
ter des briſées: die four mit zweigen 
zeichnen; mablen. Retourner fur fes 
briées: auf ſeiner ſpur wieder umkehren. 

f* ALLER SUR LES BRISE ES de 
quelcun, ſprüchw. einem auf die four 
kommen 3 hinter eines anſchlaͤge kom— 
men; einem ins gehege gehen. 

 * RETOURNONS A NOS BRI- 
SEE S,laffet uns zu unſerer vorigen rede 
wieder kommen. 

TBRISE-COU, fm. cine ſtuffe, darauf 
ſchlimm und mit gefahr qu ſteigen; hale⸗ 
brechende ſtiege. 

TBRISEMENT, Mm. das brechen; zer⸗ 
ſtücken. 

XBRISEMENT, J. m. das brechen der 
anſchlagenden und zuruͤckprellenden mee— 
res⸗wellen. 

*BRISEMENT,M. m. zerknirſchung des 
hertzens durch reue. Un brifement de 
cœur fincevc: eine hertzliche aufrichtige 
roue. 

BRISER, ve. brechen; zerbrechen; zer⸗ 
kuirſchen. Brifer le fel; Le chanvre: 
ſaltz; hanff brechen. 

BRISER, mude machen. Il eft tout 
brifé d’avoir joue à la boule: es if ihm 

























bollen zerſtoren. \ 
*BRISER, fi frey; los machen. Brifer 


cher. 

*BRISER l'amitié; Pentretien: Die 
freundſchaft; das geſpraͤch abbrechen. 
BRISER,v.#.brecheits ſich brechen. Bri- 
feravec quelcun: mit einem brechen; 

die freundſchaft aufheben. 


uns hie abbrechen. 
XBRISER, deu weg ins bols mit abge— 
brochenen zweigen auszeichnen. 
XBRISER, lin der wappen kunſt)] bey⸗ 
zeichen in ein wappen ſetzen. 

XLES VAGUES BRISENT, die wel-⸗ 
leu brecheu ſich; brenneu. E 

SBRISEUR, fem. ein zerſtoͤrerzʒ serbe 
cher. 

BRISEUR, cin bilder⸗ſtuüͤrmer. 


in einem ſpeicher das ſaltz klein macht, daß 
man es meſſen kan. 
FBRISEXVR, f. mr. ein groſſer ſreſſer. 
XBRISE-VENT, fr lim garten-bau)] 
wind⸗ ſchirm. 
XBRISIS, Am lin der bau-cunſt)] der 
obere theil eines gebrochenen daches. 
XBRISIS, der ort, wo bas dach gebrochen, 
und das rechte dach mit dem falſchen zu⸗ 
ſammen gefuiact ift. 


che. 

XBRISUVRE, f.f. [in der wappen⸗ 
Fun) bey⸗ zeichen. 

XBRISORE, [inbem veſtungs-bau] 
kurtze Linie ben den gebrochenen ftanqpen, 


angehaͤnget wird. 


BRITANNIQU 
oder Brittiſch. 


E, adj. Britanniſch 


grind-fraut. 
TBRIVE, ff.eine brie, 
IBROC, Am.ein ſpieß. 
BROC, fm. wein⸗krug. 
‘DE BROC en bouche, ſprüchw. vom 


haſtig. 
BROCANTER, v. ». bilder und an⸗ 


kauffen. 
FBROCANTEVR, AMm alt-ckraͤmer, 

ſo mit bildern und gemaͤhlden handelt. 
BROCARD, f. I gebluͤmter ſeiden⸗ 

zeug; brockat. * 
+BROGARD, ſtichel⸗wort; empfindlicher 
ſchertz. 

XBRO- 


la puilfance des enfers: die gewalt der ” 


BRISONSlà-deflus, genung hievon; laſt 


BRISEUR de fel, ein ſaltz-bedienter, der 


BRISOIR, ſpr Briſoi Iflachs- bre⸗ 


BRITANNIQUE, A waſſer⸗ampſer; 


feuer; vom ſpieß in ben mund, d.i. eiligs 


dere eurioſitaͤten kauffen und wieder ver⸗ 





= | 


ſes fers: ſich von ſeiner ſelaberey los ma⸗ —9 


dure) welche das zuruͤckſtehende theil der 
flangve an Sen oxillon, und die courtine 


BRO 
XBROCABRD, ein ſpieß-hirſch. 
— — de droit, ein juriſtiſcher 


pro und contra allegiren fan. 
“HBROGARDER, v.e. ſticheln; mit ſti⸗ 
chel⸗worten angreiffen. 

GBROCARDEUR, f.m. ein ſtichler; 

ſpotter. $ 

“HBROCARDEUSE, f.f. cine ftichle- 

vins ſpotterin. 

“BROCATELLE, f.f. gebluͤmter seug, 

von leinen und molle unter einander. 

“BROCATELLE, ein Spaniſcher bunt⸗ 
faͤrbiger marmel, der aus Andaluſien 

_  XYomiiet. 

“ BROCCOEI, fm. ffeiner grüner kohl, 

der uach dem winter aus den alten kraut⸗ 

ſtruͤucken hervor waͤchſet, und den man 
unter Dem ſalat iſſet. 

BROCEREUX, a. Lieu broce- 

eux: ein bolkiater und bufchichter ort. 
Bois brocereux: knotig; aftig bols. 
* BROCHANT,fBROCHER. 

BROCHE, f.f. brat-fpie. 

BROCGHE, cine ſtrick-‚nadel. 

_ BROCHE, nagel in der fchicf-fchcibe. 
Faire un coup de broche: auf den na- 
geiſchieſſen. 

BROCAME, zwick womit einem faß lufft 
gegeben mirb, ein pflock; ein zaͤpfgeu. 
BROCHE ſeiden-ſticker rahm. 
XBROCHE, [in der druckerey) die gor— 

_ bel, fo cine eiſerne runde ſtange iſt. 

_ BROCHE, ein barittas-fpief. 

XBROCGHE, die ſpindel, die in der fpule 
Des ſpinn⸗rads ſtecket. 

BROCHE, der zapfe, womit der ring an 

derſchnell⸗wage veſt gehalten wird. 

BROCHE, dorm in einem ſchloß. 

BROCMB ein licht⸗pieß. 

BROCHE, ſchuſter⸗weck. 

BROCHE, ein holtzerner faß-hahn. 

X BROCHES, die gewehre der wilden 
ſchweine. 

XPBROCGHE, [bey Sem ſchuſter ] cine 
groffe pfrieme, damit fie in die abſaͤtze die 
locher ſchlagen, worein die hoͤltzerne pfloͤ⸗ 
cke kommen; eine pfloͤck-pfrieme. 

+*COUPER BROCHEàla medifance, 
der boͤſen nachrede ſteuren; einbalt thuu. 

m_BROCHEE, f.f.cinfbicfvoll. Brochée 
— d'aloüettes: ein ſpieß voll lerchen; ein 
ſpieß voll tochte, bey dem licht⸗zieher. 

- BROCHER, v. a. ſtricken. 

XBROCUER un clou, . [bep ben 

ſchmidt)] einen huf⸗nagel einſchlagen; 

kruͤmmen. 

XBROCUEB, [beynt fhufter] auzwe⸗ 

PC cken. | 


BROGHE Run livre, ein buch hefften. 
"HBROCHER, die ſporen geben. 
k _XBROGHER, [bey bem ſeiler] deu na- 
4 gel durch das rad ſtecken. 
X BROCHER des tuiles, siegel aufhaͤn⸗ 
gen. 
ê -KXBROCGHER,ffeppelts mit anderen fa- 
den durchziehen. Robe brochee d’or: 
ao mit gold geſteppt. 


es 


: 
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BROCHER, ein muſter zum ausuaͤhen BRODERIE, hâbe-arbeit mit geknoͤtelten 


aufzeichneu. 


weid ſpruch, eine rechts⸗regel, die man F'BROCHER, uͤberhin machen. IL bro- 


che tout ce qu'il fait: er thut alles 
uͤberhin. 
XBROCHER, vw. »,. [im garten-bau] 
wurtzeln ſchlagen; treiben. Eet arbre 
commence à brocher: biefer baum be— 
ginnt wurtzeln su ſchlagen. 
XBROCHER ou brochant fur le tout, 
[in bermappen-Éunfr] daruͤber gehend; 
daruͤber gezogen; daruͤber lauffend. IL 
porte d’azur au lion d'or, à la fafce de 
gueules, brochant furletout: er fuͤhrt 
in cinenr blauen ſchild cinen goldenen 
loͤwen, mit einenm rothen daruͤber gesoge- 
nen bande. 
BROCHET, m. hecht. Brochet 
# carreau: ein groſſer hecht. 
BROGHET de terre, cine groſſe eidexe, 
in den Antilliſchen inſulu, iſt funfzehen 
zoll lang, bat glaͤntende ſchuppen, und 


ge, und ſchreyet arger als unſere kroͤten 
und froͤſche. 
BROCHETON, f.m.fleiner hecht; grae⸗ 


hecht. 
BROCHETTE, ſpeile; bas gebra⸗ 
tene anzuſpeilen. 
BROCHETTE,tvegel oder maaß⸗ſtab, bey 
dem glocken⸗gieſſer 
BROCHETTE, ein hoͤltzern ſchaͤufflein, 
damit man die jungen vogel fuͤttert. 
BROCHETTER, v.2 aufſpeilen. 
BROCHEUR, Am. frumpf-ftricer. 
Brocheufe, f. feine férumpff-fricéerin. 


ſpitzen. 

XBRODERIE, [im garten-bau] gar⸗ 
En mit buchsbaum zierlich augge- 
etßzt. 

FBRODERIE, ausʒierung eines diſcur— 
ſes; zugabe. IL y à bien de la brode- 
rie dans vôtre conte : ihr brinoct dic 
ſache ſehr vermehret uuo verbefert vor. 

BRODEUR, A ſeidenſticker. 

BRODEUSE, Mſpitzeu-natherin. 

BRODEUSE de gaze, f f.hatherint, die 
auf beutel tuch ausnäbet. 

XBRODOIR, fr, [ bey dem butma- 

cher] cine Éleinefule, Darauf die feide 
zum hut⸗ einfaſſen gewunden. 

BROIE, (BROYE. 

BROÏEMENT,BROÏER,BROÏEUR, 
f[BROYEMENT. 

ITBROILLOT, fem. ein ſtuck holtz, das 

geheget wird. 





oll Lan | ; {BRONCHADE, M ſtolper; anſtoß im 
vier fuͤßgen, kriechet aber wie eine ſchlan⸗ 
FAIRE UNE BRONCHADE, 


gehen. 


ſprüchw. etwas verſehen; einen fehler 
begehen. 

BRONCHEMENT, J. "das ſtolpern; 
anſtoſſen. 

BRONCHER, v. #. ſtolpern; anſtoſſen; 
ſtraucheln. 

*BRONCHER, feblett 3 anſtoſſen. Il 
bronchoit à chaque parole: er ſtieß bey 
einem ieden tort aus blieb off ſtecken. 

Ÿ*1IL N’'Y A SIBON CHEVAL, 
QUI NE BRONCHE, ſprüchw. keiu 
menſch iſt ohne fehler. 


XBROCHOIR, fm.nicd-bammer des XPRONCUES, fm. p. in der ana⸗ 


huf ſchmides. 


tomie ] die neben-⸗gaͤnge der lufft-robre. 


BROCHURE, cin gehefftet buch, ſo BRONCHEUR,/f. 77. cin ſtolperer; einer 


nicht achunden. 


der ſtolpert. 


FBRODE, adj. [wivo von 6er baut{(X BRONCHIAL, ». BRONCHIA- 


dcr weiber geſagt.]) Elle eft brode: 
fie LE fchtoars von haut. 
BRODEQUIN, fem. fursefriefel, bey 
den alten. 
BRODEQUIN, halb-ſtieſel. 
BRODEQUIN, reut-ſtruͤupfe, die matt 
auf der reut⸗bahn in bic ſtiefeln brauchct. 


LE,f. adj. Artere bronchiale, die lun— 
gen-puls-ader. Veine bronchiale: die 
lungen-ader, oder Iuft-robr aber. 

XBRONCHIES, linber anaromie] 
die zweige an der lufft⸗roͤhre welche in die 
lunge gehen, iſt eben bas, was bron- 
ches. 


XBRODEQUIN, falſche waden in die XÆBRONCEHIQVE, ad,. ſin der anato⸗ 


ſtiefel zu ziehen. 

XBRODEQUINS, Spauiſche ſtiefeln, iſt 
eine art der marter, damit groſſe verbre- 
cher gefoltert werden. 


mie)] was zu der gurgel oderluft-robre 
gehoͤrig. Les mufclesbronchiques: die 
maͤußgen, fo ben knorpel au der lufft roh⸗ 
re bewegen. 


BRODER, v. 4 ſticken; einfaſſen ; aus⸗ XBRONCOCEILE, f. m. [in der 


naͤhen. Broderunchapeau: einen but 
einfaſſen. Je 
BRODEB blumen und figuren in die fni- 


tzen naͤhen. 


heil-kunſt ] ein kropff. 

XBRONCOTOMIE, J. f. Lbey dem 
wund⸗ artzt ] kuͤuſtliche eroffuuna der 
luft-robre. 


BRODER, knötlein in die genibefe arbcit|BRONZE, J. vormals £ num. ertz. 


machen. 
TBRODER, [vor Bourder] lugen. 
BRODERà l’écuille, ſpitzen naͤhen. 


Jetter une ftaruë en bronze: ein bild 
von ertz gieſſen. Bronze de fonte : gieß⸗ 
ertz. 


XBRODER, [bey den hüter] einen hut CAILLES DEBRONZE, ertzt ſchie⸗ 


mit eiuem ſeidenen ſchnuͤrgen einfaſſen. 
BRODFRIF, MM geſtickte arbeit. 
BRODERIE, Genahete ſpitzeu⸗arbeit. 


fer. | * 
*XBRONZE, unempfindlichkeit; haͤrtig⸗ 
keit. 


BRODERIE, das blumem werck in gend-\BRONZE, cine ertzt-farbe, es giebet ro⸗ 


heten ſpitzen. 


the und gelbe. 
Q =: BRON- 


} 
— 


4 BR O 

PRO NZES, allerhand alte bilder von ertz. 

XBRONZE, «dj. Matroquin bronzé : 
rauher eorduan. 

BRONZER, w. 4. mit geſchlagenem metall 
übersicoen. 

XBRONZER, leder femif machin. 
Souliers bronzes : ſchwartze femifche 
fube. Gants bronzés: ſchwartze ſemi⸗ 
ſche haud⸗ſchuhe, su der trauer. 

BRONZER, ertz-farbe geben, mit davon 
abgefeilten ſpaͤnen. 

BROQUART, fr. in rehe; ein ſpieß⸗ 
hirſch fo jabrig if. 

BROQUETTE); kleine naͤgel; zwecken. 

BROSSAILLES, BROUSSAIE- 
LES, ff pl. [baserfte iſt das befte ] 
reiſig; geſtraͤuch. 

BROSSAILLES, ſpaͤne; uͤberbleibſel, auf 
einem holg boden wo viel holtz ge⸗ 
legen hat. 

BROSSE, ff. fleiver beſen. 

XBROSSE, ſtreich-pinſel, von ſchwein⸗ 
borſten. 

XBROSSE, [in der druckerey] die waſch⸗ 
buͤrſte. 

XBROSSE, die glaſer-buͤrſte, damit ſie 
ihre arbeit ſaubern. 

BROSSES, aherhand geſtraͤuche, aufun- 
gebaueten feldern. 

BROSSES, beide-frauf. 

3ROSSES, allerhand niedriges geſtraͤuche 
in waͤldern. 

BROSSER-v.a.kehren. 
bit: ein kleid auskehren. 

BROSSER un cheval, ein pferd abbuͤr— 
en. 

xt ROSSER les lettres,[in der drucke⸗ 
rey Joie ſchrifft abwaſchen. 

FILTRAVAILLE SANS CESSE A' 
BROSSER les forêts, er thut nichts, 
als im walde herum lauffen. 

BROSSES, jf. pleine kleider-buͤrſte. 

BROSSIER, f.m. ein bürften-binder. 

BROSSURE, f. f: [bey bem corduan⸗ 
macher Die farbe welche man dem leder 
blos mit der buͤrſte giebet. 

SBROT, fr. augc au einem wein ⸗ſtock; 
baum-fnofpe. 

BROTTE, loͤffel von buchs-baum 
oder anderem bols, die man bey tiſche 
gebrauchet. 

BROU; où BROUT, J. m. die gruͤne 
ſchale au einer nuß, u. D. g. 

NBROLU, ein ſchößling an einem baum. 

BROU, die aͤufſerſte ſchale an der eocos⸗ 
nuß, welche ſchale die Siamer ſtatt des 
hanffs gebrauchen. 

BRO AILLES. [. f. pZ. eingeweide von 
fifchen nd gevoͤgel ſo man mweotvirifs. 
BROùE’E, ff übergang eines regens. 

BROùER, f. BROUIR. 

FBROGET, Am ſuppe; (rübe. Brouet 
del époulée: braut⸗ ſuppe. 

BROùETTE, ſchieb-farten. 

BROGET FE, eine rad-baͤre, darinnen 
min erde, ſand te 0: 6. fahren kan. 

BROETTE, ein klein kuͤtſchgen auf eine 


Broflerun ha- 





BRO 
perſon, daß ein manu fortziehet, heiſſet 
auch: vinaigrette. 

BROouEBETVE, ſchlechtes fuhrwerck; 
karre. 

BROùETTER, v.a. karren. 
de laterre: erde karren. 
YIL SE FAIT BROùETTER par la 
ville, cv karret in der ſtadt herum: 
fahrt mit einem ſchlechten fuhrwerck. 

BROUETAXIEB,. fer. cin ſchubkaruer. 

BROUHA HA , [. m: das freuden⸗ge⸗ 
ſchrey, foin ben ſchau⸗ ſpielen von ben 
zuſehern erreget wird. 

XBROUI, M m1. blassrobre zum loten, 
[bey bem Bol -fbmid) loͤth⸗rorgen. 
XBROUGBLLAGE, le droit de broüil- 
lage, trifft⸗recht in die abgelaſſenen ſeen 
und teiche; [nach ben ffatuten be 

grafſchafft la Brefle.] 

BROüùILLAMINI, fm. rothe bo⸗ 
lus⸗erde. 

FBROUILLAMINI, f. m. wirrwarr 
tunckele und verworrene fache. Ily a 
là - dedans trop de broüillamini: die 
fache fichet gar su verworren aus; das iſt 
ein groß wirrwarr. 

BROùILLARD, m. nebel. Ilya 
du broüillard dans air: es nebelt; es 
iſt ein nebel drauſſen. 

BROùILLARD, ein klader-buch, ſchar⸗ 
tecke, bey der handlung beiffet es fonff: 
broüillon, 

BROUILL ARD ,a4j. Papier broüillard: 
loſch⸗papier. 

FBROGILLEMENT , f. m. vermet- 
gung; unordnung; Lift nicht ſehr ge- 
brauchlich.] 

BROuILEER, v.e.vermennen; unter 
cinander rübrett. Broüiller des œufs: 
eyer ruͤhren. Broüiller les plumes : fez 
der von verſchiedenen farben zierlich 
mengen. 

BROGILLER, mit ſchlechten büchern 
papier verderben, ſchmieren. Ce mêé- 
chant poëte a bien broüillé du papier 
inutilement: dieferelende poet bat vicl 
papier unnuͤtzer tucife verſchmieret. 

BROUIELER, ungewißheit verurfachens 
zweiffel erregen. 

*BROùILLER, in einander hetzen; ver⸗ 

uneinigen. Iſont brouillés: fie find 
uneins. Il faut les broüilier, pour pro- 
fiter de leur difcorde : man muß fre in 
einander hetzen, und ihre uneinigkeit zu 
ſeinem nutzen wenden. Ils fe font broiil- 
ls pour peu de chofe: fie haben fic um 
eine geringe ſache entzweyet. 

CET HOMME EST BROILLE 
avecle bon fens: der kerl iſt ein natr. 

*BROGILLER ; verwirren; in unord— 
nung bringen. Broüiller PFétat: ver⸗ 
wirrung im lande anrichten. I fe broiul⸗ 
le en parlant: er kommt aus ſeiner rede; 
verirrt oder verwirrt ſich im reden. 

XCHBHEVAL, QUI SE BROùILLE, 
L'aufherreit- ſchul ] ein pferd, das ivre 
wird; aus ſeinem gaug kommt. 


Broüetter 






%. 


BRO 

*L'AIR SEBROùILLE, das tuetter 
wird dunckel; der himmel ir truͤbe. 

*BROGILLERIE, f. f. unruhe; ver⸗ 
wirrung in einem land. 

*BROùILLERI * zwietracht; uneinig⸗ 
keit. 

BROGILLERIE , verworrenes [fief 
finniges ] ſchul⸗gezaͤucke. 

*BROUILLERIE, haderlumpen; auer⸗ 
band flecke von band, leinen u. 9. g. un⸗ 
ter einander. 

BROGILLOM * „. entwurff einer ſchrifft; 
kladde. 

BROGILLON, klad-buch der kaufleute. 

*BBBROüILI ON, aufruͤhrer; bise | 
kopf; aufwiegler. 

FBROËILLON, zaͤncker; ſtaͤncker; der 
gerne haͤndel anhebt. 

BRoOum LON, ein funger lappe, der ï 
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ſich immer unnuͤtz macht 
*BROuUILLONNE, f. f. zanckerin; J 
ſtaͤnckerin. à 
XBROGIR, ». ». in der wurtzel abſter ⸗ 
ben. J 
BROüIR, v.7.@ 2. Den brand ait dat 
gewaͤchſen verurſachen. 


BROGIR, welck machen; welck werden. 

BROùISSEMENT s f. BRUISSE- | 
MENT. 

BROUISSURE, ff meta 

BR OùISSURE;, der brand ait dent ge⸗ J 
waͤchſen. 

zB ſaROSS AI- À 
LES. \ J 

BROUSSIN d’erable, f. m. der 4 
ſchwamm an einem aorn-batit, : 


BROUT,, f'a.treib-reis an den baͤumen. 

BROU F de noix, die gritter ſchale der 
welſchen nuͤſſe 

X BROUTANT; 7. BROUTAN- à 
TE; f. adj.[beyberjägerey ]JBÊTES.» 
BROUTANTES,laub-frefjende tbe 
re, graſendes wild, als der birfch, das 2 
renn⸗ cthier, das rehe u. d. m. 

BROUTE ; #. BROUTEE» f a. * 
krumm⸗ aͤſtig, hoͤckerig holtz, daraus nichts 
kan gemacht werden. 

X BROUTER , v. «. aafen: nebem | 
[wir nur von gewiſſen chieren ge⸗ 
braucht.] 

BROUTER, Die ſproößlein und das (eu | 
abfreffers. 

+* OULA CHE‘VRE EST LIEE, 
IL FAUT QU'ELLE BROUTE: 
man muß in ſeinem beruff bleiben. ï 

in UTER, | imgarten-bau] die 








zweige derlame ſtutzen. 
IFBROUTILLES, α reiſcholtz. 
BROYE, eine flachs⸗breche; eine 
hanff⸗ brece: 
BROYEMENT, J. m". das flat oder 
hanff⸗brechen. 
XBROYEMENT, das farbe-reiben. 
BROYEMENT, zerreibung; zerſoſe 
ſung. 
BRO YER, v.e.reibenz zerreiben. Bro- 
yerlescouleurs: ſarben reiben. 
XBR 
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BRO BRU 
XBROYEUR, f.m.[ fpr, Breyeur] fat: 
ben-reiber, bey demmabler, 

M BROYEUR d'ocre, cin klecker, febr 
ſchlechter mabler. 
“__PROYEUR, ein drefcher. 
“_BROYOIRE;f.BROYE. 
"XBROYON, f. m. [in der druckerey] 
die reibe⸗keule, damit man die farbe rei⸗ 


bet. 

BRU, f. f. fmieger-tocbter, [wird 
nicht mehr gebraucht, es fey denn 
ſchertz⸗weiſe, man ſagt belle-ſille. 
RU AN T', ou BREANV-M. m. em- 
mierling: goldaͤmmer. 

BRUG, fm.cinebtite. 
en thurn; der innerſte thurn ei: 
nier veſtung. 

#40 [. m.ein lang wehr⸗ ge⸗ 
F nck. 

BRUVGNOBLE, f.BRIGNOLE. 
BRUGNON, BRIGSNONAm.I das 
erſte iſt das gemeinſte] blut pferſich. 
“BRUYANT,fBRYANT. 
_BRUïERE,fBRUYERE. , 

BRUILLET, BRUILET , f. BROI- 
MALE. 

BRUNE, ff ffaub-regen; reiff. 
…BRUIN E 77. BRUINE E» f. 44j. von 
dem ffaub-regen oderreif verderbet. Les 
bles bruinés font de difficile garde : 
die von dem reiff getroffenc fruͤchte bal- 
ten ſich ſchwerlich. 


LS 
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|| BRUINER, v. r. fiaub-regnen; reiffen. 


BRUINER, fprüen. Ila brumé toute 
la journée: es bat den gantzen tag ge 
foriet. x + 
BRUIRE, v. ».[ Feéruïsstu buis, 1 
UN bruit, nous bruiffons, vous bruiffés, ils 
= Cruiflenr.] rauſchen; geraͤuſch machen; 
brauſen. 
“BRUISSANT,7. BRUISSANTE;, jf. 
adj.vaufchend. La mer bruïflante: 
- das brauſende meer. Une voix bruïs- 
M_ fante: eine rauſchende ſtimme. 
…BRUIÏISSEMENT, m. J'entends un 
bruuſement dans mes oreilles :" 68 fau- 
fet mir in den ohren. 
“BRUIT , fr. geraͤuſch; getoͤſe. Faire: 
& exciter du bruit: geraͤuſch; aetofe ma⸗ 
den. Marcher à petit bruit: in der 
nn flic leiſe J fortachen. 
MERUIT, cin ſchall; ein getoͤne. 
BRUIT, ein geſchrey; tumult. 

BRUT d'oreilles, das ohren-klingen; 
das ſauſen und brauſen vor den ohren. 
Cet homme eſt travaillé d’un bruit 
— d’orcilles: dieſer man if mit ſauſen und 
brauſen vor den ohren beſchweret. 

RUIT geruͤcht.C'eſt un bruit de ville:es 











BRUIT, ruhm nachruhm. Sesexploits 
auront un bruit durable :der ruhm ſeiner 
haten wird beftindig bleiben. Son nom 
faicun grand bruit dans le monde: ſein 
name afin der welt ſehr beruͤhmt. 

RUIT, auſruhr; zanckerey; lermz uit: 
HUM. $ 
“IL FAIT PLUS DE BRUIT qued'ef- 
+ 


LL RS 


(en 


if ein erfict,fo in der ſtadt herumgehet. 


BRU 


feët: es iſt ben ihm viel geſchrey und we⸗ 


| nig wolle. 

A'PETIT BRUIT, heimlich; in aller 
ſtille. Ils’en eft alié à petit bruit: er iſt 

in aller ſtille weggegangen. 

XCGHASSERAGR'AN D BRUIT, 
Lbey der jägerey ] mit vielem zeug, viel 

ſaͤgern und lauf-bunden jagen. 

POINT DEBRUIT, MESSIEURS! 
machen fie Écinen lerm mcine berren ! 
BRûLABLE, «7. des feuers werth. 

C’eft un hérétique brûlable: der Fe 
her iſt des feuers merth, verdienct Das 
feuer, iſt nur in dieſer vedsart ge: 

brauchlich, 

BRULANT, m. BRULANTE, f.adj. 
fire rennend. Les brulans deferts 

e l'Atique: die heiſſen wuͤſten in Afri⸗ 
ca, Des mains brulantes: beiffe, bren⸗ 
nende haͤnde. 

*BRÛLANT, von einer gemuͤths⸗nei⸗ 

gung erhitzet. Le cœur del’homme 
eft brülant d'ambition: das menſchliche 
hertz iſt von den chracits erhitzet. 

BRULE, Mm brand; augebranntes. L'o- 
melette fent le brule: der eyer⸗kuche 
ſchmeckt nach dem braud; iftangebrannt. 

XBRALE, ausgebrannut ſilber. 

BRÛLEMENT, f. 77.Dda8s brennen; 
brand⸗ſtifften; feuer anlegen. 

BRULER, we. brennen, mit feuer vers 
zehren. Bruler du bois; de la tourbe: 
bols; torff brennen. Bruler de la cire : 
de l'huile: wachs⸗ licht; ol brennen. 

BRULER, aubrennen; verbrennen. Je 
me fuis brule à lachandelle: id) babe 
mich an dem licht verbrannt. Bâton bru- 
lé parle bout? ein pruͤgel, fo am ende 
angebrannt ⸗ 

BRULER, verbruͤhen. La foupe eſt 
chaude, elle vous brulera: die ſuppe iſt 
bei, fie wird euch verbrenuenr. 

*LE SOLEIL brule les früitsdelater- 
re, die ſonne verbrennet [ovrretauslèie 
fruͤchte. 

LESOLEIL BRULE le teint die 
QUE ſchwaͤrtzet [verbrennet 1 das ange- 

icht. 

*IL A UNE FIEVRE, QUILE BRU- 
LE, er hat ein brennendes fieber. 

*BRULXS, [ poetifth ] verliebt machen. 

BRULER, v. sn, brennen; durch feuer 
verschretiwerden. Le bois; lachan- 
delle-brule: das bois; Das licht bren⸗ 
net. 

*BRULER, hefftige regung empfinber- 
Bruler d'amour; de colere: vor liebe; 
zorn brennen. 

BRULER, hefftig verlangen. Je brule 
qu'un noeud d’amitié vous unifle : 
ich verlange gar ſehr darnach, daß ibr euch 
mit einander verbindet. 

R LE pourpoint, #4, ſprüchw 
wenn man fo nahe foucr giebt, daß man 
einem das gewehr vor die bruſt, oder an 
die rippen ſetzt. 

*CET ARGUMENT EST à BRLE 
powrpoine, das argument if unumſtoß⸗ 


ERU les 
li; es iſt ſo uͤberzeugend, daß man dar⸗ 
gegen nichts autworten kan. 

BRULEUR, [#7 ein brenner; brand⸗ 
ſtifter. Brulcur de maifon : der ein haus 
in brand geſteckt; mord-brenner. 


XBRVLOT fr. ein biſſen mit ſaltz und 


pfeffer uͤbermaßig angemaͤcht, den man 
einem zum poſſen beybringet. 
BRULOT, fem. brander: brandſchiff. 
BRULOT, bey Senalten, cinfeuer-pfeil. 
BRULURE, Abraud⸗ſchaden; wunde, 
durch anbrennen verurſacht. Cuifante 
brulure ſchmertzlicher brand⸗ ſchaden. 
BRUMAL, M BRUMALE, jf: «dj: 
winterlich; was in den winter gehoͤrt. 
lacinte brumale : winter⸗hiaeinte. 
XBRUME, ff. [in der fee» fabrt ]) ne⸗ 
bel. +*Dansla brume tout le monde 
eftpilote: ſprüchw. im nebel weis ein 
jeder zu fahren, dei. einer ſo viel wie der 
ander. 
BRUN,#.BRUNE, f #4. braun. 
*BRUXN, fraurig; ſtoͤrrig. Humeur 
brune: ein ffarviacr ſiun. 
BRUN , f. m.bic braunefarbe. 
BRUN, fm. der braun baar bat, 
BRUNE, f- f. die braun brar bat. 1 
SUR LA BRUNE, aufden abend; ut 
der abend-denterung: 
BRUNELLE, [. fbrutellen-Eraut, 
BRUNET, #. BRUNETTE ; f: adj. 
braͤunlich. 
BRUNETTE, f.f{ poetifd)] cit an⸗ 
genehmes tweibs-bito mit brautrent haar. 
BRUNETTE ,. ei -feincr ſchwartz- 
brauner seua , darein fich vormats vorneh⸗ 
me leute gekleidet. +*Auff bien font 
amourettes, fous bureau que fous bru- 
nettes, ſprüchw. die liebe herrſchet un⸗ 
ter armen und reichen. 
XBRUNER,v..glûttent; poliren. Bru- 
nir de la vaiflelle : ſilber⸗geſchirr poliren. 
Brunirun livre fur la tranche : ein buch 
auf dem ſchnitt glaͤtten. 
BRUNIR, v. æ braun farben; eine braune 
farbe geben. 
BRUNIR, 7.7. braun werden. 
BRONIRlefer , [ be dem ſchlöſſer] 
das cifen poliren; hell machen. 
XBRUNIR wird von dem roth⸗wild⸗pret 
geſagt, wenn es roͤthlich ant kopff wird. 
XBRUNISSAGEBRUNISSEMENTS 
fm. das glaͤtten; poliren. 
XBRUNISSFEVRIM politer. 
XBRUNISSEUSE, f. polirerin. 
JÉBRUNISSOIR, fem. polir-ſtahl bey 
dem goldſchmied. 
BRUNISSURE, f.7. glittesglans, voit 
poliren. s nr. 
XBRUNISSURE, glatte eines hirſch⸗ 
geweyhes. — 
BRUNSWIC, m Braunſchweig; ei⸗ 
ne fhône ſtadt in Teutſchland. 
BRUSLANT,BRUSLER &c. ſ. 
BRUEANT: . 
BRUSC, fe 7. maͤuſe- dorn; myrteu⸗ 
dorn. —A 
BRUSQUE ; ed. hitzig; ungeſtuͤm; bas 
Q 3 fig, 


126 BRU 
fig: beftia. Un homme brusque: 
cin hitziger [haftiger] man,  Aëtion 
brusque : ein ungeſtuͤmes verfahren. 
BRUSQUEMENT, adu. hitziglich; hef⸗ 
tigu ungeſtuͤmer weiſe. 


BRU BUC 
TE: er hat eine allzuſtarcke und polfetti- 
de ſtimme. 
*BRUYANT, praleriſch; aroß⸗thuiſch 
der ſeine handlungen mit vielen lermen 
vollbringet. 


BRUSQUER, v. 4. hitig; lungeſtum] BROXYEMENT, fr. ei rauſchen; brau⸗ 


handeln. 


Brusquer quelcun+ einen 
anfahren. 


BRUSQUER /' ennemi, den feind btsia IBRUYERE RÉ 


angreiffen. Brusquerune place: einen 
ort ohne foͤrmliche belagerung wegueh⸗ 
men. 

BRUSQUERIE, hitziges lungeſtuͤ— 
mes] verfapren. 


BRUT, ". BRUTE, M 4j. viehiſch; 
tumm. Une bête brute: ein tummes 
vieh. 


KeruT, roh; rauh; unrein; ungearbei⸗ 
tet. Diamant brut: roher diamant. 
Pierre brute: rauher ſtein, wie er aus 
dem bruch kommt. Sucre brut ; unge— 
laͤuterter zucker. 

BUVRAGE BRUT, eine nur entworffe⸗ 
ne ſchrifft, die noch nicht ausgearbeitet 
if. 

BRUTES, f.m.plur, die unvernuͤnfftigen 
thiere. 

BRUTAL, M BRUTALE, f.adj, vie⸗ 
hiſch. Plaiſir brutal: viehiſche luſt. 

BRUTAL, unhoͤflich; grob. Il m'a fait 
une réponfe fort brutale: er Hat mir 
ſehr unhoͤflich geantwortet. 
BRVUTALm. viehiſch geſinneter Jgro⸗ 

— ber] menſch. 

BRUTALE, f. f. unvernüinftises [gro- 
bes, ungefhidtes Jweib. 

BRUTALEMENT , adu. viehiſcher [uit 
geſchickter; ungeſtuͤmer ] weiſe. 

+BRUTALISER, v. #. beyſchlafen. 
Liftein gezwungen wort, uno wird 
fur von denen fo genannten Pretieu- 
fes oder Sonderlingen gebraucht.)] 

BRUTALISER, v. 4. mit unhoͤflichen 
worten einen aufubren. On peut refu⸗ 
ſer une grace ſans brutaliſer celui, qui 
la demande: man fan eine gnade ab 
ſchlagen ohne demjenigen grob su begeg- 
nen, der fie verlanget. 

BRUTALITE ,f. M viehiſcher [unver- 
nuͤnfftiger)] pandel. 

RRUTALITE, viehiſche begierde zu der 

unzucht. 

BRUTALITE , grobheit; unhoͤflichkeit; 
haͤrtigkeit. 

BRUTALITE, unempfindlichkeit; un— 
barmhertzigkeit. 

BRUTE, edj bas vier fuͤſſe bat. 

BRUTE, ein vierfuͤßiges thier. 

*UNE BÊTE BRUTE, eine unverſtaͤn⸗ 
bide, unvernuͤnfftige manus-odce weibs⸗ 

perſon 

BRUTIFR, [mm maß⸗ weyhe; roͤtel⸗ 
weyh; bußfahren. 

BRUVAGE, fRREUVAGE. 

BRUYANT,"BRUYANTE,f. adj. 

rauſchend; vr vuſend. 

IL ALA VOIX TROP BRUYAN- 


fen ; getsſe 

IBRUYERE, Fe heide⸗ kraut. 

trunckel⸗ beer; axen⸗ 
beer. 

— ein ungebauet land/ das vol⸗ 
ler geſtraͤuch iſt. 

BSI DE HERI, cine ſehr beliebte art 
von birnen, die in nieder-Dritannien 
waͤchſet. 

BUANDIER, M m, ein bleicher; wa— 
fer. 

BUANDIER, ein auficher uͤber die waͤ⸗ 
ſcherinnen, uͤber die bleich⸗weiber. 

BUANDIERE, f.f eine waſcherin; liſt 
nur in einigen provingen gebrauch⸗ 


lich] 

BU ANDERIE, f. ftafh-baus. 

BUBE, ff blatter. 

+BUBERON, £ #7 pip-kaune, woraus 
man Die kinder traͤnckt. 

+BUBERON, die tohre oder ſchnippe an 
einem eßig⸗krug. 

BUBETTE, f.feine kleine beule; cine 
blatter. 

XBUBON, f. m. peſt-beule 

XBUBONOCELE, où BOUBO- 
NOCELE, f.m.[in der beil-Funft} 
ein geſchwulſt oder bruch an der fhain- 


eite. 

XÉUCCINATEUR, adj. m [in ber 
anatomie] das runde bacFen : mauf- 
act. 

SBUCCINE, f f. eine pofautre. 

BUCENTAURE, /. m. DE herren⸗ 
ſchiff zu Venedig, darauf der Doge ſich 
mit der ſee vermaͤhlet. 

BUCHE, ſcheit; kloben holtz. 

*C'EST UNE BUCHE, il n'apoint 
d'efprit, ç$ iſt ein rechter klotz; ohue 
verſtand; ein ungeſchickter, unge— 
ſchliffener menſch 

|XBUCHE, ein fahrzeug, ſo die Engel⸗ 
und Hollaͤnder sum herings⸗ fang gebrau⸗ 


chen. 

BUCHER, Am. ſcheiter-haufe. 

+BUCHER, bolg-ffall. 

BUCHER, ein bolh-baufe, wie eine pyra⸗ 
side angeleget, barauf die alter ihre 
leichen verbrannten. 

BUCHER, v. a. bois abhauen, fchcite 
machen. 

BUCHERON, f. ou. holtz-haͤuer. 

BUCHEÈTTE , f. f. fpaltlein holtzes; 
ſpa n. 

BUCHETTE, klein geniſte; kleine aͤſte, 
fo die armen in dem walde aufleſen. 

BUCHETTE de paille, ein ſtroh-halm 

BUCIOCHE, ff eitte arf tuch, fo it 
Provence und Languedoc verfertiget 
wird. 

XBUCOLI IQUE, ad, das vont hirten 
handelt. La poëlie bucolique eſt la 


BU IC: BUG 
plus ancienne de toutes les poëfies: 
unter allen cetichten find die hirten lie— 
der die aͤlteſten. 

BUCOLIQUES, f.m.pl.birten- — 
birteu-getichte. 

BUCQUER,{.BUQUER. 

BUDE, ff. Ofen; die haupt · ſtadt in 
Unaarn, 

SBUE'E, ff. lauge. j 

SBUEE, fr. ein ochs. 

FBUER, v.s.& ad. waſchen; bie waͤ⸗ 
ſche Anweichen 

JBUVENS, ad,. wohlhabend, in einem 
gcméchlichess zuſtand ſeyend. 

JBUEFEE, eine maulſchelle, iſt pur 
teutſch. Ilaeudesbuffes: er bat vůf⸗ 
fe bekommen. 

BUFFET, Am. ſcheuck-tiſch; ſchencke 
in einemeß ſaal. 

BUFFET, ein ſilber-geſchirr⸗-ſchranck. 

BUFFET, ſilbernes tafel-geſchirr; alles 
was an ſilberwerck auf eine tafel 
gehört. 

XBUFFET, der wind⸗ ſtock, oder kaſten, 
worauf die orgel⸗pfeiffen ſtehen. 

BUFFET, Die bedienten, ben einem 
fchencé : tifih. Quand on croit avoir 
beu trente bouteilles, le buffet em 
a beu la moitié: wenn mat meynet man 
babe 30 buteliten oder flaſchen ausgetrun⸗ 
Œen, fo haben die bedienten bey dem 
ſchenck⸗ tiſch gewiß die helffte davon aus⸗ 
geſoffen. 

BUFFETER, v. 4. aus dem faß fau- 
fen , wirb vor ben fuhrleuten, die 
getrance fübren, gefaget. 

XBUFFETER, Lhey dem falctenierer] 
im vorbey fliegen an deu kopf eines fat 
ckeren ſtoſſen. 

IBUVFFEVER, reitzen; plagen; 
faͤuſten ſchlagen. 

BUFFETEUR, f.#.cit ſuhrmann, der 
unterwegs aus einem faß ſaͤufft. 

IBUFFOI, M m hochmuth; ſtoltz; pra⸗ 
lerey. 


mit 


BUFETIN, fm. wammes von sattent M 


püfreis -Leder. 

BUFLE, jm. büfel-ocô8, iſt teut ſch 

XBUFLE bouclé, [in der wappen⸗ 
kunſt)] ein buͤffel mit ciner ſchnalle. 

BUF EF, koller ; kollet, von buͤffels⸗ leder ge⸗ 
macht. ſletliche ſprechen Buje, iſt aber 
unrecht.] 

+'iL CACHE UN BUFLE fous fon 
pourpoint, ſprüchw. d. iner iſt ein grober 
pus: ungeſchickter toͤlpel. 

JBOVGLE. fra. eut ochs 

BUGLE, ff. golden guͤnſel, ein kraut. 

+ BUGLEMEMT, f ". ein gebruͤlle 
ochſen⸗geſchrey. 

BUGLER, ve. brullen wie ein ochs. 

BUGLOSE, ff. ochfen-sunge, ein heil⸗ 
kraut. 

BUGRANE, où BUGR:A TE, /.f. hau⸗ 
hechelz ochſen⸗brech. + 

BUGRONDE, f.f. bau-bechel, ochſen⸗ 


brech/ ein Faut, heiſt fonft: 
bœu 


arrêtes 





BUH BUL 
”  bœufun$ wie bey bem vorhergehen⸗ 
den wort, 
|" X BUHOI, fe. [fpr. Bio] gefaͤrbte fe 
| dern, dergleichen die feder⸗ſchmücker 
| vor dem laden aushangen. 
BUROI, cine kleine ſpule von rohr, ſo 
in das weberſchiff gethan wird. 
MNBUIE, . BUEE. 
BVIRE. ſchenck⸗kanne ſcheuck⸗krug. 
ü , (. BOUIS.. 
BUISARI- J. BVSE. 
BUISINE, M cine poſaune. 
0NEBR, vs. die poſaune blaſen. 
BUISSON, m ſtrauch; hecke; garten- 
F (A 
Dre CERF PREND LE BUISSON, 
mu pin der jager ſprache)] wenn der hirſch 
| Das geweih abactuorfen, uno fich ticf im 
wald haͤlt; oder wenn er erwachſen,/ und 
ſich von den alten abthut [das legte 
wird auch von den ſauen geſagt. 
—d ABATTU LES BUISSONS, 
& l'aurre a eu les oifeaux, ſprüchw. 
der eine bat die arbeit gethan, und der an⸗ 
der Den nutzen gezogen. 
XBOISSOM fr. buchs-baum. 
XARBRES EN BUISSON ,. iwerg- 
baume; su dem unterſchied der hoch— 
ſtaͤmmigen, fo man nennet: arbres à 
plém veut. Planter des arbres en 
buiflon: zwerg⸗baͤume pflanten. 

BUISSON, ein waͤldgen; gebuͤſche. 

BUISSON ardent, weiß-dorn. 

X TROUVER BUISSON creux, [ bey 
der jagerey ] das leere lager autreffen; 
wird aud) aefagt, wenn bec hirſch 
aus der ffallung entgangen. 

BUISSON ardent, der breñnende buſch, 

darinnen Gott Moſe erſchienen. 

BUISSON NIER, "1. BUISSON NIE- 

— RE, 7 4j. das fich in buͤſchen aufhait. 
"BUISSONNIER, f.7. ein aufſeher Über 
die ſchiff⸗fahrt eines fluffes. 

+’ BUISSON NIER, ein fauler fchlün- 
gel, ein arbeiter, der ffatt der arbcit, 

. inter cinem bufch faulentzet. 
"BUISSON NIER, fm. canin, ſo int gehaͤ⸗ 
ge gebnlten Miro. 

MJ*FAIRE L'ECOLE BUISSON NIE- 

… RE, ſprüchw. binter der ſchule bin lau⸗ 
mo fon; Die ſchule verlaufen. 

FAIRE L'ECOLE BUISSON NIE- 

"RE, ff zu der gewohnlichen ſtunde und 
an Dem ort wo man [ich su verſammlen 
fleget, nicht einfinden. 

“BULBE, f.j. biumen-smiebel. 

BULBEUX, 7. BULBEUSE, f. ad. 

wiebel artig; das aus ber zwiebel waͤchſt. 

BULBONAC, fm. mond-kraut; ſil⸗ 

D ber-Hlat. 





ULLAIRE, fm. ein pdéfiliches bullen⸗ 
buch, darinnen paͤbſtliche bullen zuſam⸗ 


men getragen. 






















BUL BUR BUR BUS 12ÿ 


am arunen donnerſtag, verlefen mird,| be. Bureau d'avocat: de marchand: 
krafft welchet alle diejenigen, fomit der]  cines abvocatens kauffmann⸗ ſchreib⸗ 
Romiſchen kirche nicht einerley meynung/ ſtube. 


BUREAU, ein ſchreib-pult. 

BUREAU, ein kleid von groben tuch. 

BUREAU, eine art geringen lgroben] 
zeugs. 

BUREAU d’adrefle, ein ort, wo man no— 
thige nachrichten einholen Fan; 3.e. von 


in der lehre hegen, excommuniciret 
werden. 

BULLE, /. waſſer-blaſe. 

BULLES, tüaffer - blafen, die das waſſer, 
bey dem kochen, aufwirfft. 

BULLE, 21. BULLEE, f. «4j. mit dent 
ſiegel beſtaͤrcket. kauffen und verkauffen, miethen und 

XBULLETIN, fm. ſchein ſo von einer vermiethen, bienft-boten undeg. 
unter⸗ obrigkeit uͤber quartiere u. d. 9./LE GRAND BURE A U des pauvres, die 
ertheilet wird; palet. groſſe armen-pflege; das allmoſen-amt. 

BULLETIN, ein wahl-zedul, da mat,|X BURELE", ». BURELE’E, f ad. 
ben ciner tabl, feine ſtimme ſchrifftlich [in er wappen-Funftj geſtreifft. 
giebet. TBURELE, f.cine [ange mit ſcheer⸗wol⸗ 

BULLETIN, cit geſundheits-paß, darin-| le ausgenaͤhete decke 
uen von der obrigkeit bezeuget wird, daß XBURELLES, [.f£ fivciffen int wappeu⸗ 
man von geſunden orten komme. foto. 

BUPRESTE, ff ungeicfer, fo den |BURET, fr. purper⸗ſchnecke. 
Spaniſchen fliegen an geſtalt und kraͤf⸗ BVURETT E, ff. ſchenck⸗kruͤglein; oͤl⸗ 
teu giech. kruͤglein. 

BUQUER, v.# anklopfen; anpochet. |XBURETIER, fm. ſſpr. Burrié][in ser 

BURAIL, fm. ein halb⸗ſeidener zeug. Romiſchen Fiche] meßner, der dent 

BURAIL, eine art {on farche. pricfier das mef-gerath su dem altar 

BURAT, f. m. moͤuchs-tuch. vortrant. 

BURATINE,/.f.buretin,ein seug, rot: BURGANDINE, ff die ſchoͤnſte gat- 
innen der zettel mit ſeide, der eiutrag aber tung von verlen-mutter. 
grobe wolle iſt. BURGAb, fr. cine meer⸗ſchnecke, in 

SOYES BURATINES, Perſiſche ſeide, America, daraus man nur gedachte perz 
fo von Seyde kommt. len⸗mutter nimmt. 

BURBAS, eine kleine mütke, Die 8 BURGRAVE, fem. ein burg-araf; burg- 
Algier und Tunis geſchlagen wird. richter. 

BURE, grob tuch; futter-tuch; boy. BURIN, f #1. grab-eiſen; grab⸗ſtichel. 

BUREAU, fr. ſchreib-tiſch. [(*UN BON BURIN, ein guter eiſeuſchnei- 

X BUREAU, die gericht- flube, oder der | der; kupfferſtecher. 
tiſch, worauf man die acten legt, daruͤber BURIN, sabn-meiffel, womit ser kalck 
geſprochen werden ſoll. Le procęs eſt von den zahnen abgenommen wird. 
fur le bureau: die ſache ffehet auf dent + BURINER, v.4. graben; ſtechen. 

IBURINER, die zahne vont Éalef reinigen. 

BURLESQUE, 4, ſchertzhafft; Furkz 

tweilig. Mot burlesque: ſchertz⸗ wort. 
find ihm abgeneigt. Action burlesque: kurtzweiliger ban: 

* CONNOÎTRE; PRENDRELAIR del. 

DU BUREAU, wiſſen; erforſchen, w⸗⸗ BURLESQUE, fs. féhete-fhrifft: ſchertz⸗ 
bin ſich die ſtimmen neigen; wie die ſache haffte lkurßweilige] fretb - art. 
ausfallen werde. BURLESQUEMENT, adv. ſchert-wei⸗ 

BURE AU, ein jeder ort, wo geld-einnah⸗ fe; hübuifcher weiſe. 
men oder andere verrichtungen zum g⸗ SF BURON, Jr. eine kleine wohnuug: 
meinen bienft vorgeben. Les trefort- eine bütte. 
ers {ontau bureau: die einnebmer find GBURON, eine ſcheucke, ein gaft-hof, wo 
auf der kammer. Bureau de poite: mraneffen und trincken fan. 
poſt⸗haus ; poſt⸗ ſtube, wo bie einfom- BURRE, ( BEURRE. 
mendeund ausgebende briefe beftellet BURSAL, 7. PURSALE, j #4) was 
werden, 11. d. 1. Ê zum gclb-beutelgchoret. Edit burfal : 

BURE AU, die bebienten, fu su einer der⸗ ein ſteuer-⸗befehl, da, ben gemeiner nuté- 
gleichen kammer acboren. Le bureaneft| durfft, geld von den unterthanen gefor⸗ 
aſſemblẽ, fepate: die herreu der kam⸗ dert wird. Peine burlale: cine geld⸗ 
mer ſind beyſammen; find aus einander ſtraffe, die man iemand aufleget. 
gegangen. BVs, f. BUSTE. 

BURE AU, marckt oder laden, vor gewiſſe JCBUS, fm. (in der wappen-kunſt)] ein 

waaren. Le bureau des flambeaux:} bruft-bifb, ein kopf mit dem bats und cé 

der licht⸗marekt. was von der bruſft. 





ruch. CE 
*LE BURE AU n’eft pas pour lui, er fat 
keinen beyfall in ſeiner ſache; die richter 








"PULE, BULLE, ff: pébfflicher brief mitl + * PARIS EST LE GRAND BU- BUSAR,f BUSE, 


— anbangenbdem ficgel ; bulle. 
"BULLE d'or, die güldente but. 
BULLE in cœna domi, ift eine bulle, 


velche alle jabr in gegenwart des PabfsiBURE AU, ſchreib- oder exp 


* 


= 


RE AU des merveilles, Marié if der ot, [BUS ARD, fm. ein wein⸗gefaͤſſe, bran⸗ 

wo man alle wunder⸗ dinge bey ammen dewein faß 

findct. BUSC, f. BUSQUE., 

edition-ft:|BUSCHE, cum derivat, ſ. BUCHE. 
BUSE, 


l 


L8 BUS BUT 
BUSE, f jf. BUISART, BUSAR, m. 
fiſchaar. 


FFFAIREDIVNEBUSE un épervier, 
ſprüchw. einen tummen [ungefchicten] 
menſchen abrichten wollen. 


XBUSE, eine rinne, welche it den minen 


von einer kammer su der andern gehet. 

BUSE, ci tummer ſchoͤps-kopf, cit 
narr. 

4 BUSETE, ff. ein zincke, inſtrument, 
das man blaͤſet. 

BUSQUE,BUSC, ff[baslestemirb 
felten gebraucht] cin planſchet. 

BUSQUE de-pourpoint, fifcibein. 

BUSQUER, 72. mit fiſchbein durchziehen; 
aufſteiffen. 

+ BUSQUER fortune, ſein gluͤck ſuchen 

BUSQUIERE, M ſcheide an dem leib⸗ 
fé, wo das planſchet eingeſteckt 
wird. 

BUSQUIERE, latz; bruſt-latʒ der wei⸗ 
ber. 

BUSQUIERE, hake, fo die weiber am guͤr⸗ 
tel tragen. 

BUSSARD,BUSARD, fm. [basleste 
if unredt ; bas 4 in beyden ſtumm.] 
ein tucin- faf gewiſſer groffé, mebr denn 
ein oxhofft. 

BUST, BUSTE, fm. ein bruſt- bild; 
bruſt⸗ſtuͤck, ein bild von dem kopf bis auf 
die bruſt. 


BUSTES, leichte und halb- runde kaͤſt⸗ 


lein vou taͤnnen-holtz, darinnen man die 
roſinen von Damaſeo bringet. 

BUT, fr ziel; mal, wohin oder woher 
man ſchieſſen oder werfen will. Donner 
dans le but: das ziel treffen. De but 
en blane: von dem ſtand bis zum ziel. 

* BUT, abſehen; vorhaben; zweck. J'ai 
attrapé mon but: ich habe meinen zweck 
erhalten. 

BUT, der knote; die ſchwierigkeit; der 
haupt / punet einer fache. 

*BUTà BUT, auf gleiche art. Aimons 
but à but, où point du tout: laſſet 
uns cinauder mit gleicher liebe zugethan 
ſeyn, oder tit wollen es gar bleiben laſ⸗ 
feu. Wir fagen : entweder gantz mein, 
oder laßs gar ſeyn. 

BUTàBUT, æ40. [im ballen-ſpiel] 
gleich gegen einander ſpielen, daß keiner 
dem andern etwas voraus gebe. 

*DE BUT enblanc, adv. unbedachtſamer 
fuͤbereilter] weiſe. 

BUÜUTAGE, f. ». frohn- dienſt mit but- 
ten und trag koͤrben. 

BUTE, BUTER, f. BUTTE, 

BUTIERE, f. BUTTIERE. 

BUTIN, f.m.fing. beute; vaub, fo dem 
feino abgenommen. 


HBUTIN, geraͤthe; proviaut; geld; barbe. 


On lui à enleve tout fon petit bu- 
tin: man bat ibm feine ſaͤmtliche kleine 
baabe weggenommen. 
+BUTINER, v. #:beutc machen. 
BUTIREUX, M. BUTIREUSE, f.ædÿ. 
fabnig; raumig. ‘La partie butireufe : 


BUT BUV 
das fefte theil, daraus die butter wird; 
fabne; raum. 
:BUTOR, fmcine rohrdommel. 
| CEST UN PAUVRE BUTOR, ct 
iſt ein ſtuͤmper; cit tummer, ungeft)icé- 
ter menſch. 

RDE, [. f. ungefchictes, tum— 
mes weib. 

BUTTE, fi. hoͤhe; kleiner huͤgel. 

BUTTE, ſchieß-haus; ſchuͤtzen⸗krug. 

BUTITE, der ſchuͤtzen ſtaud, wo fie hintre⸗ 
ten, wenn ſie ſchieſſen wollen. 

XBUTTE, der este bogen an einer ſtei⸗ 
nernen bruͤcke, der an den damm, auf der 
feite, ſtoſſet. 

*BUTTE, Der zweck, worauf etwas gerich⸗ 
tet wird. Ieſt en butte à lenvie: er 
iſt dem neid zum zweck dargeſtellet; wird 
von jederman beneidet. 

XBUTTE, ou BUTE, [in der wappen⸗ 
kunſt] ein ausſchneide⸗ meſſer; wirck⸗eiſen, 
wie die ſchmiede gebrauchen. 

+FBUTTE, #. BUTTEE, ÿ. 4dÿ: veſt 
entſchloſſen. Je fuis butté à ne donner 
que cela: ich babe veſt beſchloſſen bleibe 
dabey] daß ich nicht mehr geben will. 

XBUTTE, m. BUTTEE, f «dj. [bey 
der jagerey. Chien butté: çin hund, 
dent das gelenck uͤber dem vorder-fuf 
geſchwillet. 

XBUTTEE, ouBUTEE, ein ſtück mai 
er von gehauenen ſteinen welche auf bey⸗ 
den ſeiten einer bruͤcke den damm haͤlt. 

BUTTER, v.». zielen; im ſchieſſen oder 
werfen. 

*BUTTER, abzielen; foin abſehen richten. 
Les gens de negoce ne buttent qu'a 
gagner : der Dandelsleuss abſehen gehet 
allein dahin, daß ſie etwas gewinnem 

XBUTTER, [auf der trud-tafel] die 
pinne treffen. . 

XBUTTER, v.e. [in bem garten bau] 


einen baum umſchuͤtten, etwas erde um A adv. ficher. Vénes çà! kommt her. 


den ſtamm haufen. 

5 BUTTER, v.7.8inander entgegen 

eyn. 

BUTTER, Das ziel treffen; ſeine abſicht 
erreichen. 

BUTTIERE, f. M ein ſcheiben-rohr. 

BUTURE, X geſchwulſt au dem gelenck 
uͤber dem fuß eines hunds. 

XBUVEAU, fr. ſchrey⸗maß, der mau⸗ 
ver, tiſchler u. d.g. 

BU VETIER, f.". gaſt-halter eines 
gaft-baufes Serer ſachwalter su Pa⸗ 
vis. 

BUVETTE, Mein gaſt-haus zu Paris, 
vor die ſachwalter im parlament. 
BUVETTE, ſchmaus unter guten freun⸗ 

den. 

BUVEUR, fe, trincker; faͤufer. 

X BUVEUR,: [in der anatomie] das 
ſauf maͤußgen, iſt das zufuͤhrende augen- 
maͤußlein. 

BUVEUSE,/f.f.trincterin: ſauf⸗ſchweſter. 

BUVOTER, vs. kleine truͤncke thun; nip⸗ 
pen. 


803 adj. leer. — 


Der ch iabe c bedeutet hundert 4 
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A 


BUY CAB 


BUYÉ, [ BUFE. 


TeUYE Line waſſer⸗kanne, ein waſ— 
ſer⸗ krug J 


fer. ſpr Ce] der dritte buchſtab im 
alphabet. 


ape 


in der Romiſchen zahl. 

Alle nomina, fo auf einc ausgeben, fins 
mafculina, J 

Das c iff am ende der morte faut: 
ausgenommen clerc, blanc, marc, 
almanac, arfenac. 2 

Das c vor ben e und 1, lautet wie ein 
boppeltes s: vor dem a, o und u, met- 
ftentheils wie ein k. 

Das c lautet wie k vor allen con- 
fonantibus, als faéteur, contratter, 
aus genommen bey dem mort fuccer, 
wo bas erſte c nicdt ausgefprochen | 
wird, und benn bey dem mort con- 
tra, mo man bas legte nicht hoͤren 
laſſen muß. 

Wenn bas c vor a, o oder u nicht wie 
k lauten ſoll, wird es geſchwantzt / 
und dieſer ſchwant cedille genennet: M 
alsbenn lautet es wie ein doppelt s. 
Solches gefchichet allezeit / wenn in 
den verbis, fo den infinitivunm à incer 
oder cevoir haben, in andern rempo- M 
ribus das c voreina,oobetuFommt, 
da es nothwendig gefhmängt mer: M 

den muß. Als p/acer, plaçons, pla- 
çai, recevoir, Teço1s;, reçu. : k 

:GA ‘inter. [fpr. Se] balt! ber! balt-ber! } 

çà la main droite: her mit der de 


cer 


and 

çà, wolan! wolauf! çà, joüons, in 
quons: wolauf! laſſet uns J 
trincken. J 





+ EN çà, 44v. Quelques ans; Mois; m 
Jours; en çà: vor einigen jahren; mo⸗⸗ 
nafens. tagen [wird nur in —— 
red⸗art gebraucht, und beginnt zu 
vevalten.] 

FORÇà interg. wohlan! tolauf. 

GA ET LA',adu, bin und her. Courir çà 
& là: big und per laufen. 

+QUIGA, QUI LA, einer bie del QE 
der derthin. 

CAABLE; eg. Bois cable, windfall 
windbruch. 

CAAOBETINGA, [ff ——— 
gen⸗kraut, in Braſitien, hellet die wun⸗ 


den. 

CAAROBA, ff. ein caaroben-banm, 
deſſen blaͤtter wider verſchiedene franck⸗ 
boites ; und infonderbeit veneriſche zu⸗ 
faͤlle dienlich find. 

JCABACEVI. CABASSE T, fm. cie. & 
art furm-bauben, beydenalten. 

CABAL, fem. ein hiſtoriſches buch, dar -⸗ 

innen viele fabelhaffte etzehlungen, den 
Muſulmanismum betreffend. 


——— —— 







CABAL 


 autheit von dem profit haben folL 
…_CABALE, £ j. die fabbala, der Juden 
heimliche weißheit. 

CABALE heimliche verſtaͤndnif lberbin⸗ 
dung)] water etlichen perſonen zu einem 

Wiſen zweck. [rois afieseit in bö⸗ 
fem verſtand genommen.] Tout 
Marche par cabale: alles gehet durch 
heimliche verfandnis su. 

GABALE, geſellſchafft vertrauter freun⸗ 
de. Nous ROUS divertiflons asrea- 
_ blement dans nôtre petite cabale : 
wir Gino recht lufiig in unfer kleinen ge- 
+ fear. 

“CABALER, 2.2 durch lift und heimliche 
ÿ verſtandniß fi um etwas bemüben. 







… (Csbaler pour une charge: dur krum⸗ 
. me wege nach einem ienft trachten. 
Un merite cabalé ; une reputation 
m… cabalée: verdieuſte; groffet nahme, fo 
Dur liſtige kuuſt griffe erianget. 
| ACABALER, ſich oder ſonſt jemand, gu⸗ 
te freunde made, leute auf feine faite 
bringen, in gutem verſtand. 
“CABALEUR, [. 2. heimlicher unter- 
haͤndler. 
CAB ALEUR, — der ſich viele freun⸗ 
de zu machen weiß. 
CABALI STE, £ m. der in der Juden kab⸗ 
bala erfabrens Fabbalift. 
*CABALISTE, der viele gute freunde 
auf ſeiner ſeite hat. 
… CABALISTE, der nicht ſelbſt handelt in 
ſeinem namen, ſondern ben der hand⸗ 
lung eines kaufmanns init intereßiret iſt. 
CABALISTIQUE, adj. kabbaliſtiſch. 
#1 FER J. m. regen -mantel, mit et: 


“CABANE, bütte ben eï.icim vogcl-Berd. 
: CABANE, ein ſchlechtes bausgen. 


eine vogel⸗hecke. 












ſchirm; decte 

“CABANE, bütte Des leibes. Mon ame 

eſt logée dans une miferable cabane: 

Rue ſeele wobnet in ciner elenden 
tte. 

CABANE, cin flaches flus ſchiff. 

“CABANER, w#. huütten auſſchlagen. 

X CABANES, lin der ſee fahrt] betten 

“in deu kammern an den ſeiten, wie ge—⸗ 

ſchloſſene baͤncke. 

CABARET, f. #1. gaſt-haus; wirths⸗ 
hausſ; trincé-baus. + Cabaret borgne: 

— [fémabawort] ein ſchlecht [lidertidh] 

…  wirtbs-baus. 1 

mICABARET, f.m. cin Coffé- pber Thée- 


ABARET, haſelwurtz. 


CAB 
“CAB AL, das gantze capital einer handlung, 
4 ineinigen provingzen. 
McAaBaL, ein capital an geld cher tonaren,|CABARETIE'RE, f f.{fpr. Cbartiér d 
das einer von einem andern der geſtalt 
É uͤbernimmt, bas dieſer einen gewiſſen 
EF 


CFA :B 
CAPARETIER, fm. [ſpr. Cabartié] 
gaſt wirth; gaſt halter; ſchenck. 


gaſt⸗wirthin; ſcheuckin. 
CA BAS, feigentorb. 
ACABAS, fm. das capital, gantze vernté- 
gen einer perſon. [ifein ait wmorr] - 
JCABASSE, ff. [einfhméb-mert] al- 
fe brandteweins⸗ bulle; alte ſchabelle; 
ſchand⸗balg. 

CABASSE, eine ausgepauckte mitmache⸗ 
rin. 

0 és ASSER, v. 2. geld zuſammen ſchra⸗ 
peln 

TCABASSER, mit einem betrug ſchwan⸗ 
ger gehen. 

NCABASSER, etwas heimlich entwen⸗ 
den; ſtehlen. 


we CAB 129 
intrigues du cabinet: er wird in den 
geheimen geſchafften gebraucht. U eft 
plus propre pour le cabinet, que 
pour l’epée: et ift cin befferer fuaté 
als Éricgs inter, 

#UN HOMMEDECABINET, ci ac 
lehrter, Der ſich allein auf bas ſtudi⸗ 
ren legt. 

CABIRES, fr. pe. die hoͤchſten goͤtter 
der beiden. 

CABIRES, Die prieficr der hoͤchſten heid⸗ 
nifchen gotter. 

CABISCOL, f. m. chormeiſter fin den 
bom-Firchen.] 

CABLE, /f.m.taus fhif-feils ancFer{eif. 

CABLE, cin feil su den fluf-fhiffen. 

CABLE, cin ſeil su einer inde. 

CABLE AU, fm". Éleines fchif-feits Faber. 


CABASSET, fm, eine ſturm⸗ haube | CABLE, ée, adj. [in becwappen-Funft} 


ein helm, ſo ver alters gebrauchet ward. 
S CABAT, f. #1. ein gerviffes maaf getraide. 


gewunden. croix cable: gewun⸗ 
den ereutz; feil-creus.: 


CABELIAU, f.m. kabliau, ein fe-|CABLER, v.s. ſchiff feile drehen; feilett. 


(cb. 

CABES AS, art Spaniſcher wolle. 

XCABEST AN, fm. die fuille im ſchiff, 
womit der ancker aufgewunden wird. Ca- 
beſtan volant: eine fuilie, die man von 
einen ort zu Dem andern bringen Fan. 

XENVOYER LES PAGES AU CA- 
BESTAN, den fif-jungen anbefck- 
Len, daß fic an deu ort, wo fie ibres ver: 
brechens balber abgeftrafft werden, fich 
begeben folien. 

CABILLE, f. f. eiu ſtamm, ein hauffen 
leute, der vou einem ort zu dent andern 
herum siebet, wie bey den Arabern ge- 
brauchlich iſt. 


CABOCHARD, #.CABOCHAR- 
DE, f. adj. evoÿ-Fophg ; groß⸗kopf. 

CABOCHE, f. f. ſchuh- nagel mit einem 
ſcharfen kopf, dergleichen die trager im 
winter unter die ſchuhe ſchlagen. 

X CABOGHE, alter [abgenuster ] huf⸗ 
nagel. 

$CABOCHE, fopf. Une bonne cabo- 
che: ein guter kopf. Mertre une cho- 
fe dans fa caboche: etwas in den kopf 
bringen; lernen. 

CABOCHIENS, fm. pl.cine rotte auf⸗ 
rübrer, su zeiten Caroli VI, die von ib⸗ 
rent anfuͤhrer, Caboche mit namen, alfo 
genatint wurden. 


X CABILLOTS, f:z.p1. [in er fee-|c ABOCHON, fm. Eleiriér (hu - nagel. 


febrt] juugferu, oder runde bôlser mit 
drey lochern an den waͤnden, damit jeg- 
liches baupt-tau voit augezogen wird. 


XCABOCHON, 4j. Rubis cabochon⸗ 
ein rauher rubin. 
XCABOT, f CHAROT. 


CABINET, f m.[fpr. Cæiné] gcheimes CABOTAGE, [in der f<-fabrt] 


zimmer; neben-ftubes kabinet. 
CABINET, ſtudir- oder fchreil-simmer. 


———— CA ſiroh⸗ huͤtte; fhifer-|CABINET, prunck-zimmer, mit kunſt⸗ge⸗ 
puit 


maͤhlen ausgeziert. 
CABINET, ſchatz-kammer, von mün- 
gen, oder anbern feltenbeiten. 


GABANE, ein groffer vogel bauer; oder CABINET, ſommer-laube; belaubtes fuft- 


baus tm garten. 


CABAN — zelt über ein ſchifflein; XCABINET, der kaſten einer orgel. 


CABINET, ſchranck von kuͤnſtlicher ti⸗ 
ſcher⸗arbeit. 

CABINET d'orgues, ein pofitif; cine 
Éleine orgel, die man tragen kan. 

CABINET de glaces, ein fpisgel-simmer, 
da an alle waͤnde fviegel von oben bis un- 
ten gemacht ſeyn. 

CABINET detreillage, eine laube; gruͤn⸗ 
bewachſene bütte, darunter man ſitzen 
Fait. 

CABINET, ein rariaͤten- ſchranck, darin⸗ 
uen viele faͤcher und ſchub⸗-kaͤſtlein be— 
findlich. 


* CABINET, ein ſecret; heimliches ge⸗ 


wach. 
* CABINET, ber geheime rath; die ge— 


heinie ſtaats geſchaͤffte. 


Il eſt dans Ies CABRIOLE, CAPRIOLE, f. jf [das 
R 


der Jauf ans ufer weg. 

CABOTER, ®. ».{in der fee-fabtt] 
laͤngſt dem ufer aus einem hafen in dens 
andern laufen. 

XCABOTIERS, kleine fabr-ieuge, da- 
mit man an dem ufer hinlaͤuft. 

X CABRE, ff. [in der fee-fabrt] ein 
fran, damit man groffe laſten aufziehet. 

XCABRE, aqd;. [in der wappen⸗kunſt 
aufgebaͤumet. Cheval cabre: ein auf 
gebaumetes pferd. 

CABRER, 7.#. und r. [von pferden ec 
faat] baumend machen. Ne faires pas 
cabrer vôtre cheval: machet nicht, daß 
fich euer pferd baume. 

SE CABRER, v.r. ſich baͤumen Caufser 
reut-babn.] Ce cheval ſe cabre fou- 
vent: das pferd baͤumet ſich offt. 

*SE CABRER, fi erzuürnen; eiferig wer 
den; widerſtreben. 11 n'eft pas d'un 
homme fage defe cabrer: ein weiſet 
cs ersiritet ſich nicht. 

ABRI, fem. jitlein. H faute comme 
RE pou er foringet tie ein zicklein. 


évite 


#o CAB CAC 
erſte iſt bas gemeineſte] zierlicher 
ſorung im tantzen; kapriole. 

X CABRIOLE, [ auf der reut⸗ſchul] 
luft⸗ſprung eines pferds. 

+*CABRIOLE, ein gefadhrlicher ſprung 
oder fall. 

CABRIOLER, CAPRIOLER, v.#. 
[as erſte iſt bas befte] kapriolen ſchnei⸗ 

en 


XCABRIONS, f. 7". ꝓ.. Tin der ſee⸗ 
fabrt] bloͤcke, fo bey dem ſturm hinter 
die labeten der ſtuͤcke geleget werden, da⸗ 
mit ſie die bruͤcke oder aufhalt / ſeile, nicht 
zerreiſſen. 

CABRIT, f. CABRI. 

CABRON, f. #7. sitel-fell. 

CABUIA, eine art von hanff, fo in Pa- 
nama waͤchſet. 

CABUS, fm. kappes-kraut; kopf⸗kohl. 
Laituë cabuffe: fopf oder haupt⸗ ſalat. 

‘CAC A, f.m. kinder⸗kot. 

re — DE, J.faustuurff des hinterleibes; 

chiß. 

* CACADE, [.f. ſchlimmer erfolg eines 
thoͤrichten unternehmens. Faire une 


CAC 
geld unter die erde verſtecken. Se ca- 
cher le nez de ſon manchon: die naſe 
in den muff ſtecken. 

*CACHEB, verbergen; heimlich halten; 
nicht mercken laſſen. Cacher fes fen- 
timents fous des fables ingenicufes : 
feine meinung unter finnreichen getich- 
ten verbergen. Cacher fa doleur, fa 
colere: feinen ſchmertz; zorn nicht mer⸗ 
cken laſſen. Cacher ſes deſſeins: ſeine 
anſchlaͤge verbergen. Cacher ſon ſecret: 
ſeine heimlichkeit verſchweigen. 

+" CACHER fon jeu, ſpruchw. in ſei⸗ 
nen dingen heimlich gehen; nichts niet 
cken laſſen. 

SE CACHER, v.7. ſich verbergen; heim⸗ 
lich aufhalten; nicht ſehen laſſen. Il Le 
cache de fes créanciers: çj halt fic) 
verborsen llaͤßt fich nicht ſehen] vor ſei⸗ 
nen glaͤubigern. 

*SE CACHER, heimlich thun; an fich 
baltens hinter dem berg balten. Plus 
il fe cache, plus on le connoit: je 
mebreran fich balt,je beſſer lernet man 
ihn kennen. 


cacade: einen tummen ſtreich begehen. ACHERO N, fr. grober bindfaden. 
CACALIA, . ein fraut,defen | CACHET, f. 7. Petit. 
blaͤtter dem huflattig ahnlich ſehen, es CACHET, Der abdruck eines petſchafts; 


giebet deſſen verſchiedene gattungen. 


ſiegel. 


CACAO, fm. Fafnguf, woraus sie [CACHET volant, fr. offenes ſiegel, 


fhodolate gemacht wird. 
CACAOÏER, f. m. ein kakao⸗nuß⸗baum. 


alfo aufgedruckt, daß der brief den⸗ 
noch offen bleibe, 


CACHALOT, f. m. ein potfifiÿ, gat- |(CACHETER, v.2. verſiegeln; ein fiegel 


tung der groſten wallfiſche, aus deſſen ge⸗ 
hirn der wallrad bereitet wird. 
CACHE, Mſchlup- winckel; heimlicher 
ort, etwas zu verbergen. 
CACHE, ein heimlicher aufenthalt einer 
perſon. 
CACHE, ein geheimniß; die verbergung. 
+ CACHE, cache, mitoulas, ein ſpiel 


aufdrucken. 

CACHETTE, /. f. winckel; verborge⸗ 
ner ort. —J 

EN CACHETTE,EN CACHETTES, 
ad. [bas erſte iſt das befte] heimlich; 
in geheim; dr verborgenen. Tuér un 
homme en cachette: einen heimlich er⸗ 
morden. 


junger leute, da einer dem andern et: CACHEXIE, Aeine gantz verderbete 


was zuſtecket, und ein anderer rather 
muß, was es ſey. 
CACHE-ENTREE, f. #. [beÿ dem 


leibes⸗ beſchaffenheit, da ein heßlicher 
ſchleim den gantzen eoͤrper eingenommen 
hat. 


ſchlöſſer ]) eine decke vou blech über cin | C A CHIER, v. 4. jagen. 


ſchluͤſſel⸗ loch. 
CACHE-NEZ, fem. eine larbe; maſ⸗ 
que. PAU 
CACHE’, m. CACHE'E, f. «dj. verbor⸗ 


CACHOS, fm. CAJOUS, frucht in 
Amerieca, beſtehet aus laͤnglichten und 
aſchen⸗farbigen kornern, wie cine boue, 
und wie eine niere anzuſehen. 


gens verſchloſſen. +*11 n’a point d’ar- |C A CHOT, fr». diebs-gefaͤngniß; finſte⸗ 


gent caché: ſpruchw. D. {. er iſt ein at | 


mer geſell der nichts uͤbrig bat. 

CACHE, verboergen; unbekannt. Pene- 
trer dans la connoïffance des choſes 
les pluscachées : zu der wiſſenſchafft der 
verborgenſten dinge gelangen; hinter bic 
geheimeſten dinge kommen. 

*UN ESPRIT CACHE, ein heimliches 
geruͤth, das an ſich haͤltz hinter dem 
berge haͤlt. 

CACEHEMENVT, fem. bag verſtecken; 
verbergen. Vôtre cachement eſt inuti- 
le: es iſt umſonſt daß ihr euch verberget. 

CACHEMENF,; ad. heimlich; verbor⸗ 
gener weiſe 

CACHER, v. 4. verbergen; verſtecken. 
Cacher {on argent fous Le verse: ſein 


rer ort, wo Die verbrecher gefaͤnglich ein 
geſchloſſen werden. 
CACHOT, narren-kaſten, wo wahnſin⸗ 
nige eingeſperret werden. 
CACHOU, f.cin morgenländiſcher 
baum ⸗ ſafft/ eatſchu au teutſch. 
CACHR YS, f. m. roßmarin. 
CACHRYS, roßmarin-ſaame. 
CACHR YS, fnofyen ciniger bâume, wie 
an cichen, tannen u. a.m. zu befinden. 
CACHR Y5, geroſtete acrfic. 
CACIQUE, fm. ein befehlshaber der 
herum wandernden Tartern und Araber. 
CACIQUE, alſo nennen die Spanier alle 
Herren, Fuͤrſten und kleine Koͤnige in 
America⸗ 


X CACOCHIME, ed. [in der artʒ⸗ 


me: ein ungeſunder leib. 
CMCOCEIME, wunderlich; ſchiefe— 


CACOCHIMIE, Auͤbele beſchaffenheit 
des bluts, oder unrein gebluͤt mit ge⸗ 
ſchwollenem geficht. be 

CACOETHE, «dj. [in der beil-Funff] - 
wird von boͤſen geſchwuͤren gefnot. 

X CACOPHONIE, C Iin der 
ſprach⸗ kunſt] mißlaut, unangenehmer 


TC à COZELE, f #1. ein uneitiger 
eifer. 

F CACUMINE, fr. ein gipfel; eine 

XCADASTRE, m. erb-regiſter; ſteur⸗ 


CADAMO MY, f. rm. papagoy⸗-ſaamen. 
CADAVEREUX, "”. CADAVE- 


CADAVRE, f. m. todter leichnam. 
CADEAU, fm. [ſſpr. Cd] jhes der⸗ 


+*CADEAUierlidenberunntise arbeit. 
+ CADEAU, gaſterey. Donner un ca- 
deau: ein gaſtgebot ausrichtert. ‘FSI 
CADEAUX, unmaͤßige unkoſten; unnutzer 
aufwand. * 
GAbELER, CHADELER, w.@. 
fuͤhren; geleiten. 
CADENACER, CADENASSER, 
v. a. ein ſchloß vorhaͤngen. Cadenacer 
une porte: ein haͤng⸗ ſchloß vor die thuͤre 


CADENAS,CEDEN AT, f. 1. vorhaͤng 
ſchloß. 4 

CADENAS, deck-teller, worauf hohen 
ftanbes-perfonen meſſer und lofſſel 
gereichet werden. 

XCADENCE, ff. [inber rede⸗kunſt] 
RoTeAEARNE laut eines fakes in der 
rede. 

XCADENCE, [im tant ] gemeſſeue 
tritte und bewegung nach dem ſpiel. 

XCADENCE, [in der finge-Fung] ein⸗ 

ſtimmung der verſchiedenen ſtimmen ei⸗ 


unes geſaugs. — 
XCADENCE, [auf der reut⸗ſchul] ge⸗ 
ſchickte bewegung eines fhul-pferds. 


CADENCE’, m. CADENCEE, ad. 
was eine regelmaͤßige bewegung bat. 
4 CADENE, ff. fette. 
X CADENE, fette cines ruber-fclaver M 
auf deu galceren. TUE 
XCGADENE de hauts-bans, [in ser ſee⸗ 
fabut] eiſerne ketten, womit Die maſt⸗ 
waͤnde an dem bord veſte gemacht ſind. 
CADENETTE, f. f. geknuͤpffte locke an 
einer peruque. 
GADENETTE, ein haar-buͤſchel, den 
man vor dieſem auf der lincken ſeite des 





CAC CAD “a 
ney⸗kunſt] ungeſund; mit boͤſen feuch⸗ 
tigkeiten angefulit. Un corps cacochi- 

1 


ti. Un efprit cacochime: ein wun⸗ 
derlicher kopf; grillenfaͤnger. 


laut zuſammen ſtoſſender worte. 


oberſte ſpitze. 
regiſter; darinn alle liegende guter ei⸗ 
ner gemeine beſchrieben. 


REUSBA «dy. leichen-farbig; todten⸗ 
hafft. 


gleichen die ſchreib⸗ meiſter um ihre 
vorſchrifften machen. Mr! 


legen. 


haupts 


L 


— 





CAD 
haupts wachſen lief, die uͤbrigen haare 
aber kurtz waren. 
CADET, fm. jůngerer bruder. 
FCADEB jüngercr amts-genoß. Les ca- 
dets doivent ceder aux anciens: die 
uͤngern ſollen ben aͤltern weichen. 
CADET, junacr von adel, fo sum krieg er⸗ 
dogen wird. Etre aux cadets: entrer 
dans lgs cadets : unter den cadetter 
ſeyn; su del cadetten antreten. 
CADET aux-gardes, f. #1. freywilliger un⸗ 
. ter des Komgs leibregiment. 
8 ADEV de marine, f.m. cadet jur ſee, 
doer zum krieg zur ſee erzogen wird. 
ADEV de haut-appetit, ſprüchw. 
ſchmarotzer; guter ſchlucker. 
CADET, ”.CADETTE, f a. juͤnger; 
nachgebohren. Mon cadet: mein juͤn⸗ 
gerer bruder. 
BRANCHE CADETITE d'une mai- 
fon: die linie eines baufes, fo von einem 
juͤngſten bruder herkommet. 
CADETTE, f. f. uͤngere ſchweſter. 
XCADETTE, ein vierecckigter pfla 
ſtter⸗ſtein. 
XGCADETTER, v.a. mit viereckigten 
ſteiuen pflaſtern. 
ADm.ein richter ben den Tuͤrcken. 
— E, art vou droguet, ſo in 
Poitou gemocht wird. 
—R ER, fm. ein ober⸗rich⸗ 


CADIS,f mm. eadis; ein ſchlechter duͤnner 


zeug 
-XCADMIE, gallmey. 

.__ XCADOLE, eine thuͤr-kliucke. 
GADRAN., fr. ſonnen-uhr. 
CADRE, CADRER, {. QUADRE, 

. QUADRER. 

“CADRILLE,(QUADRILLE. 
CADUC, "m. CADUQUE, f. «dj. 

£ pad: hinfaͤllig; alt und ſchwach; Fo 

— gelcht. L’ âge caduc: bas binfallige 

MRnalter. 1 L 
l° CADUC, vergaͤnglichz unbeſtaͤndig. 
Tout eft caduc fur la terre : ailes auf er⸗ 
den iſt vergaͤnglich. 
—CADUC, Laufillias was den cinfail dro⸗ 
het. Cette maifon eft vieille &cadu- 
que: das haus iſt alt und bauſaͤllig. 

_CADUC, abnehmend; mißlich; ſich zum 

endeneigend. La fortune de ce courti- 

—…… fan eft fort caduque: Das gluck dieſes 

hofmanns neiget ſich ſehr zu dem ende; 
iſt gar mißlich. 

x CADUC, [inbertechts-gelabrheit] 
Ce legs eft devenu caduc par la mort 
du lesataire avant le.teflateur: bag 

mn uermactnis fallet weg, weil derfenige, 
J dem es vermacht iſt, vor dem teſtirer ge⸗ 
ſtorben. 

12 — CADUC, [. m. die fallende 


k chDucr' AT EUR, fm. ein friedens⸗ 
% herold; ein Fricag- LE 
MAFADUCE E. fre. des Mercurii ſchlan- 
gen⸗ſtab. 

CAD UGEE, ein berolds-ffab. 


—* 


bi 
LÉ 


CAD CAG 


CAG CAH mr 


CADUCE", [auf den alten müntsen] + CAGE de clocher, bas thutit-fpiten- 


ein — des guten verhalteus; des 
friedens und der glͤckſeligkeit. 

CADUCITE, leibes ſchwachheit; 
verlebtes fénsadies alter. 

CADUCITE, baufoͤlligkeit ver gebaͤude. 

XCADUCITE, bas wegfallen eines ver⸗ 
maͤchtniſſes u.ù. 

X CÆCALE, ou CECALE, adj. [in 
der anatomie. ] Veine cæcale: eine 
ader au dem blind⸗darm. 

XCÆCUM, fr. [in der anatomie] der 
blind⸗darm. 

Te fm. Can, eine ffadt in Norman: 

ic 

CAËNOIS, fem. einer, fo von Can gebuͤr⸗ 
fig, 

XCAFARD, fm. [ fhmäb-wort) 
heuchler; fifein-beilicer, 

XCAFARD, adj.m. cine avt von damaſt 
oder taffet, davon der einſchlag nur von 
zwirn, Der auſzug aber von ſeide iſt. 

CAFARD de village, ein grober wollener 
zeug. 

CAFARDERIE, f. M heucheley; 

ſcheinheiligkeit. 

CAFE, CAFFE/ f.m.foffec, 

CAFE, ein kofſee-haus. 

CAFFA, bunter cattun, von allerhand 
farben und muſtern, werden in Bengale 


gekaufft. 

CAFFETIER, fem. ſſpr. Cayrié] kof⸗ 
ſee⸗ſcheuck. 

CAFFETIERE, MM koffee-kanne. 

CAFFILA, cine caravane von kaufleu— 
ten und anderen, die fic) zuſammen thun, 
damit ſie in den gergumen laͤndern des 
Mogols und ſonſt in Indien, deſto ſiche⸗ 
rer reifen moͤgen. 

CAFFIL A, die verſchiedene haſen, fo die 
Portugieſen auf den kuͤſten Des konig— 
reichs Guzarate annoch beſitzen. 

CAFFILA, cine kleine kauffardey⸗flotte, 
die aus dieſen haͤfen, unter bedeckung ci 
nes Portugieſiſchen kriegs- ſchiffs nach 
Surate gehet, oder von dar zuruͤckkommt. 

CAFFRERIE, MMA der ſuder-theil vor 
Africa. 

CAFFRES, fm. ſchwartzen; einwohner 
des fuber-theils von Africa. 


CAGE, Mvogel-bauer. 

+XMETTRE EN CAGE, ſprüchw. 
einen gefangen (Chen. 

XCAGBE, aufſatz einer wind⸗muͤhle. 

XCAGE, ſdraͤncklein mit glas oder drat 
verwahrt, fo die gold ſchmide vor dem 
laden fenen. 

XGCAGE, holtzern gitter vor einem fenſter. 

“CAGE, ein kleines und enges haͤusgen. 

X CAGE, [in der fee-fabrt ] ein maſt⸗ 
korb. 
XGC.AGE de batiment; der umfang eines 

hauſes. 

CAGE d’efcalier, das treppen-gemach, 
darinnen die treppe angeleget iſt. 
CAGE, ein kleines wohn⸗-zimmer; 

ſtuͤbgen. 


ein 


geſtelle. 

CAGE, ou CAGEROTTE, eine kaͤſe- 
form, darinnen man kleinel kaͤſe macht. 

CAGE", cin kefig voll vogel. 

CAGEOLER, f[.CAJOLER. 

CAGEROTTE, CAGE. 

CAGEUX, fm. eine floffe, fonffradeau. 

CAGIER, fm. cin vogel-haͤndler, der 
junge falÆen uno andere juuge f0f - vo⸗ 
gel zu kauff briuget. 

FCAGNARD f. m faullentzer; muͤſ— 
ſiggaͤnger. 

TCAGNARD, ſc. ein hundeſtall. 

FCAGNARDER, v. ". SACCACG- 
* RDER,U.7. faullentzen; im luder 

iegen. 

TCAGNARDER, aus fanlheit bettelu 
gehen. 

RER NARDERIE, M faulheit; traͤg⸗ 

eit. 

FCAGNARDIER, firm. ein faulet botte 
Ier. Cagnardiere, f. Mein faules bet⸗ 
tel weib. 

+CAGNARDISE, MÆ faullentzerey; 
betteley. 

JCAGNE. ff eine betze; huͤudin. 

f*'CAGNE, cine unzuͤchtige weibes per⸗ 
fou; ein luder. 

CAGNEVX m. CAGNEUSE, f aa. 
Binstend, der einwaͤrts gebogene kuie oder 
fuͤſſe bat. 

CAGNEUX, krumm; einwaͤrts⸗gebogen. 
Les baſſets ſont cagneux : die dachs⸗ 
kriecher haben einwaͤrts⸗gebogene füffe, 
oder beine. 

CAGOSANGA, goldertzt, ein Ame⸗ 
rieaniſch gewãchs fo wider die rothe ruhr 
vortrefftich ſeyn ſoll, heiſſet auch: fpeca- 
cuanba. 2 

CAGOT, [. 7. [fhméb-wort] cire 
ſcheinhe tiger. 

TCAGOTE, f. f. cine ſchein -heilige; 
heuchlerin. 

+ te OTERIE, J. jf. ficitibeiligfeit ; 

euchel 

FC Acor ISME, fm. 
weſen. 

TCAGOU, fem. ein geitz-hals, der elend 
lebet und mit viemand umgehet 

XCAGOUILLE, ierath an dem 
gallioti eines ſchiffs. 

xC CAGUE' eine art von fabr-cugen, fs 

man in Holland gebrauchet. 

— ‘AGUES ANG UE, ff die rothe 
ruhr, wird nicht viel geb:autt auſſer 
etwas böſes zu wünſchen. La cague- 
fangue lui puiſſe venir: ich wollte, daß 
er Cv die ſcheiſſe kriegte. 

JCAHAl, ein regen-rock mit ermeln, 
iſt alt. 

CAHIER,(CAYER. 

JCAHIÈRE, f f. ein groſſer arm⸗ſtul, 
bey dem gemeine volck. 
> AHIEU, f. CAYEU, 

+ CAHIN CAHA, ado, mit verdruß; 
mit widerwillen. Cet homme ne fait 
plaifir que cahin caha: Der menſch thut 

R = enem 


ſchein⸗heiliges 


332 CAH CAI 


CAI CAL 


einem keinen gefallen, als mmitwiber:| *CAIMAND, fm. CAIMANDE, f. 


willen. 

8 HOANNE, eiue att ten ſchild⸗ 

roͤten. 

CAHOS,CHA OS, fm. [ſpr. Caë] der 
wuͤſte klumpe, woraus die welt erſchaffen. 

YCAHOS, unordnung; verwirrung. 

+CAHOT, fem. das ſtauchen eines wa⸗ 
gens. 

+CAHOTAGE, fm. vielfaltiges loft 
micderboltes] ſtauchen. 

+CAHOTER, v. a. ſtanchen. 

CAHOTER, v.9. geſtauchet oder geruͤt⸗ 
telt und geſchuͤttelt werden. Nous avous 
bien cahoté denscechemin: wir ſind 
auf dem wege wichtig geruͤttelt worden. 

CAHUE/ fm. koffee, bey den morgen⸗ 
landiſchen völckern. 

CAHUETTE, ou CAHUTE, f. f« 
— huͤtte; bettler-huͤtte an der 

iraſſe. 

CAïC(GAÏQUE. 

CALE, berbot bey einer galeere. 

CAIEB. ſ. CAYER. 

CAIES, eine verborgene ſand-bauck oder 
klippe. 

CAIEU,fCAYEU. 

CAILLE, ff. twachtel. 

CAILLETE AU, f.m. junge wachtel. 

CAILLE", fm. geronnene [fauve] milch. 

CAILLEBOTE, [. f. ein klumpe geron- 
nene milch. 

XCAILLEBOTIS, f. m.[én der fee- 
fabrt] ein sitter über dem oberlof, wo— 


durch der dampf von den losgebrannten | 


ſtuͤcken hinaus gehet. 

CAILLELAIT,f.m.tegcr-fraut ; leb⸗ 
kraut. 

XCAILLEMENT, fm, gerinnung der 
milch, in den bruüſten einer kind⸗ bet⸗ 
terin. 

C4ILLER, v. a gerinnen laſſen; laͤben. 
Cn caille le laït, pour en faire des fro- 
mages: man laͤbet die milch klaͤſet fie 
eerinnen,] daß man kaͤfe daraus mache. 

SE CAILLER, v.7.gerinnen. 

CAILLETTE, f. f. fab: oder ſchafs⸗ 
magen, daraus das lab bereitet wird. 

+CAILLETTE, das maͤnnliche glied. 

XCAILLOTde ſang, fem. ein ſtuͤck ge⸗ 
ronnen gebluͤt. 

£AILLOTAGECAILLOUTFAGE. 

CAILLOTIS,f. m. art von glai- 
ſchmeltz, deſſen ſteine mittelmaͤßig groß 
and den kieſeil⸗ ſteinen ſehr aͤhnlich find. 

CAILLOT-ROSAT, f.m. ou poire 
de rofe: rofen-birn. 

CEAILLQOU, Am. kieſel-ſtein. 

CAILLOUTAGE, fr. viel Hiefel-ffeine 
beyſammen. Une grotte de caillou- 
rage : eine waſſer⸗kun ſt mit kieſel ſteinen 
aus geſetzt. 

CAïMACAN, fem. einer voit den vor⸗ 
nehmſten miniſtern des Tuͤrckiſchen bofs, 
und ſind deren zween: einer iſt zu Con⸗ 
ſtantinopel beſtandig, und diefer iſt ei⸗ 
gentlich gouverneur daſelbſt; der ande⸗ 
re aber bleibet ſtets bey dem Groß⸗ verier. 









f. Ubr. Kémand] land⸗bettler; land⸗ 
bettlerin. 


CAL 
nen galop abwaͤrts reutet, damit es die 
hinter⸗ ſchenckel recht brauchet, wenn 
man es pariren will. 


FCAIMANDER, 7.7: [for. Rémandé] CALAB, [. m. eine art von weiden, in 


betteln; das bettel-handwerck treiben. 


Egypten. 


CAÏNITES, fm. Caiuiten, ketzer in CALAMANDE, CALAMANDRE, 


dem anderen ſeculo, die ſagten, wenn 
man ſeine unzuͤchtige begierden nicht su 
ſtillen trachtete, koͤnte man nicht ſeelig 
werden, glaubeten auch, daß viele engel 
waͤren, deren ieder eine gewiſſe ſuͤnde 


thaͤte, hatten ein buch, das fie Gé. Pauli 


himmelfahrt betitulten, darinnen entſetz⸗ 
liche gottes⸗laͤſterungen enthalten waren. 

CAJOLER, 7. a. liebkoſen; mit worten 
ſchmeicheln. 

XCAJOLEB, [in der ſee-fahrt] vermit⸗ 
telſt der fluth gegen den wind ſeegelu. 

€ AJOLER fon vin, ſein glas eine weile in 
den haͤnden haben, und ehe man trincket, 
immer ſingen und ſchertzen. 

CAJOLERIE, f. Mliebkoſang. 

CAJOLEUR, f. "1. [fpv.Caolei} ſchwaͤ⸗ 
tzer; liebkoſer; ſchmeichler. 

CAIOLEUSE, M ſchmeichlerin. 

CAJOU,fACAJOU. 

XCAIQUE, [in berfee-fabtt] ein Elei- 
nes bevfchiffgen fo su deu galeeren heſtim⸗ 
met iſt. 

SCAIRE, f.f. das geſicht; das angeſicht. 
CAISSE,QUAISSE, . ldas erſte iſt 
das beſte ſprich Ac] Franr-Fañen. 
CAISSE, geld-kaſten; das geld un kaſten. 
Sa caiſſe eſt de cent mille écus: ſeine 
baarſchafft betraͤgt hundert tanuſend thlr. 

XEAISSE de poule, ein klobe an einem 
winde geug. 

CAISSE, trommel. Batre la caiſſe: die 
trommel ruͤhren, 

XCAVSSE, gewaͤchs-kaſten. 

XCAISSEde mort, ein ſarg. 

CAISSETINS, kleine ſchmale kiſtgen 
veu tannen-bolk, darinnen man roſin— 
trauben aus der Provence bringet. 

CAISSETTE, „ein kiſtgen. 

CAISSIER Em. [ ſpr. Keffré] empfan- 
get; caßirer. 

CAISSON, f. m brod⸗karren; proviant⸗ 
wagen, bey einer armee. 

CAISSO N,cinélein waaren⸗kiſtlein. 

HCAISSON d’artilierie, ein munition⸗ 
kaſten. 

XCAISSON de bombes, eine bomben⸗ 
kiſte, die mit verſchiedenen bomben ge— 
filet, darauf etwas mit erde bedecket 
und darauf angezuͤndet wird. 


XCAISSONS, [ bey der ſee-fahrt)] die 


kaͤſten hinten an dem ſchiff. 
CAÏVAVA,fCAHOÂNNE. 
XCAJUTES,[inberfce-fabit] bet- 
ten fur Das ſee volck. 
CAL, fm. ſchwiele. 
CALADARIS, ein ſchwartz und roth— 


[XCALBAS;ou CALE-BAS, 


ou CAEMANDRE, falamant, cit 
ſtreiffiger zeug. * 
CALAMBOVC, M m. calambue, ein 
bols aus China, das die materiali⸗ 
ften zuweilen fix aloe holtz verkauf 

€ 


fen. 

CALAMBOURG, A m ecalamburg, 
ein wohlriechendes bols, aus Indien, 
wird zu allerhand drechsler- arbeit ge⸗ 
braucht, die balbierer machen anch ihr 
waſſer damit bisweilen an, daß es einen 
angenehmen geruch gebe. 

CALAMENT, fo. calaminth; acker⸗ 
oder berg⸗müntz; wilder poley. 

CALAMINE, fffotolt; galmey. 

ICALAMITE, Mmagnet ſtein; ma⸗ 
gnet⸗ nadel. 

CALAMITE,eitie von den acht gattun⸗ 
gen des galmeys, ſo fuͤr die allerbeſte ge⸗ 
achtet wird. 

CALAMITE, ein laub⸗froſch. 

CALAMIT E° ff. unfall; noth; elend. 
Tomber dans une grande calamité : M 
in groſſe noth [ungli] gerathen. 

CALAMITEX, . CALAMITEV- 
SE, fadj clend; mit noth und ungluͤck 
beladen. 

CAL AMUS aromaticus, f.m. wohlrie⸗ 
chender calmus, ift eine art von robe 
uns kommet aus Indien. | 

GAL AMUS aromaticus des boutiques, 
gemeiner ealmus heiſſet ſonſt: acorus. 

CALANDEUR, fr. ein mangeler/der 
den sengen, durch déc mangel oder groſſe 
rolle, den glantz giebet. 

CALANDES,&c fGALENDES, 

CALANDRE,fCALENDRE. < 

CALANDRE, J.f. eine mangel, cine groſ⸗ 
ſe rolle, in den manufacturen, den zeugen 
einen glantz zu geben. 

CALANDRE, m. GCALANDREE. 
adj. gemangeit; gerolict. Une étoſſe 
calandrée : ein gemangelter zeug. J 

CALANDRER, v. 4. mangelen; rollen. 

CALANDBREVB, iſt eben ſo viel als Ca- 
landeur, doch iſt dieſes wort beſſer als 
Calandeur. à 

CALANGUE, ff. cin ort, an einem 
hohen ufer, wo kleine ſchifſe vor dem 
ſturm geſichert ſeyn koͤnnen. À 

CALASTIQUE;, f. CH 


* 


ALASTEM 


QUE. î 
CALATRAVA, ein titter-orben im 

Spauien. 9 
lin der 
ſee⸗ fahrt] das fau oder ſeil womit man 
den groſſen maſt ſeegel aufsichet. 


geſtreiffeter baum⸗wollener zeug aus OſtCALGCAMAR, ou CALMAC AR, fn. 


Indien. 

XCALADE, ou baſſe, lauf der reut⸗ 
babnjein wenig erhobene erde oder huͤ⸗ 
gel, von bar man das pferd in einen klei⸗ 


Falentnar, cin vogel in Braſilien, ſo groß 
mie” cine taube flieget nicht ſondern 
ſchwimmet nur auf Dent meer, ſind tropp⸗ 
weiſe beyſammeu. 1 
X CAL- 
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CAL 
CALCANEUM Fm. bas ferfen-bcin. 
RALCANTHUM ju roth⸗ gemach⸗ 
teer vitriol. 

CALCEDOINE, J. fealecbonier, ein 
edelſtein. 
CALCET, fm. [in der fee-fabrt] zu⸗ 


 fummengeñiote und oben an die maféen | 


einer galee genagelte breter, die meßin⸗ 
genen rollen, su den ſeegel⸗ſtangen, daran 
deſt zu machen. 
KCALCINATION, ſſpr. Calci- 
nacion] das calcinirelr. 
MGALCINATION:/.f. lin der chymie] 
eine operation, Da ein dermiſchter eor⸗ 
per in einen kalck D.i.in ein gautz ſubti⸗ 
ies pulver veraͤndert wird. 
CALCINER, v.a. lin der ehymie)] zu 
aſchen brennen; alciniren 
f.-CALESON 

x CALCUL, fm". — in 6e nieren 
oder blaſe des menſchen. 

CALCUL rechnuns. Setromperenfon 
—. calcul: in der rechnung fehlen; ſich ver⸗ 
renier. Faire le calcul: rechnen; aus⸗ 

rechnen; die rechnung machen. 
TROMPE EN SON CAL- 
 CUL, fprbcbuo. er if unrecht dran; 
macht vergebliche anſchlaͤge. 

CALCULATEUR, fm. rehnerz re 
chen⸗meiſter. 

CALCULER, ve arrechnen; ausrechnen; 

# uͤberrechnen. 


CALE, f.f.eine art hauben, fs die bauren⸗ 


weiber tragen. 

CALE, ein bauer maͤgdlein. 
MCALE;icine art büte, fo vormals die 
à: lackeyen vornehmer frauen getragen. 


4 CALE;fadey bey einer vornehmen frau.| 


FOND DE CALE, der raum im ſchiff. 
XCALE das kielholen, cine leibes ſtrafe 
auf den ſchiffen. Donner la cale à 
" _quelcun: einen kielholen. 
“CALE, cine bucht, kruͤmme] da man vor 
denm wind beſchirmt iſt. Se retirer dans 
une cale : ſich in einer bucht bergen. 
CALE, ein etwas abhangender ort, da— 
k. he +4 ſtuffen gehen und zuruͤek ge⸗ 


HE Das loch⸗eiſen, darauf dicjeni- 

gen, ſo in eiſen arbeiten, locher in ihre ar⸗ 
“hit machen. 

CALE, eine unterlage, fo bie zimmer⸗ 
meute unter ein ſtuͤck bau-bolé, wenn fic 

dieſes guriten, su legen pflegerr. 
“CALE, eine unterlage, bey dem ſtein⸗me⸗ 

zer und ffein-brecher. 

CALE, ein ſtuͤck bien, welches man bey 
dem cabligu⸗ fang/ an die angel / ſchuur 

macht damit die angel untertauche. 


4 pan, fo man unter den fuß ei⸗ 


nes mien oder tifches ſteckt, daß 
er nicht wackele. 
J CALEBASSE, f.f. 
flaſchen kuͤrbis. 
(CALEBACIER, J. #. ein kuͤrbis baum, 


4 


aus⸗geraͤthe machen, in Imerica. 












CAE 

CALEBASSE, flaſche ans einer Fürbis- 
ſchale gemacht. 

X CALEBASSE, [im tarten-bau] 
pflaumien, die unzeitig welden und 
abfaëlen, 

XCALEPBOTIN, fm. acrâthe-binbel, 
ein but obne ftolpen, worein die ſchu⸗ 
* die ablen, drate, zwecken u d. a. 

egen, 

CALECHE, kaleſſe. 

CALEGÇON,GALGON, fm. [ bas er⸗ 
fre ft bas brauchlichſte) unter-hoſen; 
ſchlaf⸗hoſen. 

CALEGONNIER. Mm. der unter-hoſen 
macht; wenn fie vou bock⸗gemfen-und 
dergleichen fellen verfertiact werden, 
thun folches in Tentſchland die beuteler. 

CALEFACTION, AM die erwaͤr⸗ 
mung. 

CALEMAR, ou CALAMAR, f. m. 
ein pennal, darein die ſchuͤler ihre ſchreib⸗ 
federn ſtecken. 

CALEMARE, ein dinten-fifchs black⸗ 

fiſch, heißt ſonſten taute. 

FCALEM ART, f.m.fthreib-seng. 

CALEMBAC, f. m. paradis-bolt: 
alve⸗holtz. 

CALENDER, Am. eine art on moͤn⸗ 
chen in Tuͤrekey und Perſien, die vou ei— 

nent ort su dent andern laufſen, und fich 
nicht gar zu ſittſam verhalten. 

CALENDES, .Mph der erſte tag eines 
jeden monats. 

XRENVOVERAUX CALENDES 
grecques, ſprüchw. auf den nimmers 
tag verſchieben. 

CALENDES, verſammlung der dorff— 
prieſter, welche vor dieſem den erſten tag 


des monats, bey ihrem Decano, zuſam⸗ 


uen kommen muſten. 

CALENDRE, J. f. ſchwartzer korn⸗ 
wurm. 

CALENDRE, eine art groſſer lerchen. 

CALENDRE,f. CALANDRE. 

CALENDRER, f.CALANDRER. 

CALENDRIER, fem. enlender. 

CALENDRINE, f. f. ein mangel- 
holtz; it. eut gldtt-flein. 

jCALENDULE, A ringelblume. 

PCALENGE, M.m cite peinliche an⸗ 
klage. 

ICALENGE fm, ein peinlich- ange⸗ 
klagter; ein inqpiſit. 

ACALENGER, ©.e. ©». peinlich au⸗ 
Élagen ; genau beſehen; ing. in verhafft 
nehmen. 

XCALER, v.a. lin der ſeefahrt)] nie⸗ 
derlaſſen; ſtreichen. Caler les voiles: 
die ſeegel ſleichen 

F*CALERIa voile, ſpr uchw. nachge⸗ 
ben; weichen; fich in die zeit ſchicken. 

FTCALER, ein ſpaulein unterlegen, wo et⸗ 
was wackelt. 

{ SE CALER, v. 
nichts ſagen. 


r. ſtill ſchweigen; 


Der cine frucht, wie ein kuͤrbis traͤgt, von CALEVILLE, ff eine art füifferapfel. 
deſſen ſchalen die einwohner vielerley XCALFAS, f. #7. werck, womit die 


ſchiffe gedichtet werden. 


CAL 

X CALFAT, fm. ber fo ein ſchiff bichen 
kalfaterer. 

XCALFAT, fem. eiſerner meiſel, damit 
das werck hinein getrieben wird. 

XCALFATAGE, [.m. die verſtopfung 
der fpalten nuit tuera, bey der fee-fabrt. 

XCALFATAGE, das werg ju dem ber- 
ſtopfen der ſpalten. 

—— D. a. dichten; 

x ALFATIN, f. m. des kalfaterers 
haudlanger. 

CALFEUTRAGE, f. m.- die verma⸗ 
chung; verkleibung; verſtopffung einer 
oͤffnung. 

FCALFEUTRER, .a. die ritzen ver⸗ 
kleiſtern; derſchmieren. Calfeutrerles 
fenêtres: die fenſter verkleiſtern; ver- 
ſtopffen. 

XCALIBRE, fr. muͤndung eines ge⸗ 
ſchuͤtzes; weite des lauffs. Piece de 
gros ; de petit calibre : ſtuͤck von weiter; 
von euger münduug. Bale decalibre: 
Eugel, die in den lauff paffet. 

 * ILS SONT DE MÊME CALI- 
BR E, fie find einer wie der ander. 

XCALIBRE, [in der bau-Funft] groͤſſe; 
fire. Deux colonnes de même ca- 
libre: zwo ſaͤulen von einer frire. 

X CALIBRE, [bey bem zimmermann] 
ein richt⸗ſcheid. 

XCALIBRE, [beyoemfléffer] cire 
werckzeug, damit er verfuchet, ob er gleich 
bohret. 

XCALIBRE, [bey dem conſtabler] das 
kugel⸗ maaß. 

XCALIBRE, [bey bem uhr⸗macher] der 
raum zwiſchen dem ober- und unter :bo- 
den einer fack⸗ uhr, wo die raͤder find. 
€ CALIBRE, ou gabarit, [in der fee- 
fahrt] ein klein model eines ſchiffs nach 
ſeiner form. 

XCALIBRE, cin werckzeug, welches die 
ſchloͤſſer brauchen, wenn fie eine ſchluͤſſel⸗ 
roͤhre machen. 

X CALIBRER, 7. 4. meſſen, nach der 
dicke und groffe. Calſbrer les boulets 
de canon: ſtuͤck⸗kugeln lehren. 

CALICE, fm”. felch. 

XCALICE, kelch, bec tulipan, und et- 
licher anderer blumen. 

*GALIGE, groſſe betruͤbniß and toͤdtli⸗ 
cher ſchmertz. 

* IL FAUT BOIRE CE CALICE, 
man muß das fo über ſich nehmen, was 
kan aten thun. 

CALIFE, der vornehmſte geiſtliche bey 
den Saracenen; heiſt auch ein fuͤrſt. 

CALIFORCHON, UCALIFOUR- 
GHON,ein beiu auf dieſer und das an—⸗ 
dere auf jener ſeite. Se mettre à cali- 

forchon fur un timon : auf einer deich⸗ 
fi reiten. 

FGCC. LIGINEUX, m. CALIGINEV- 
SE, Maqj. dunckel. 

CALIN, fm. ein mit zinn⸗ und bley ver⸗ 
miſchtes metall. 

R3 +CA- 


alfa te⸗ 
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FCALIN, tin fpis-bubes galgen⸗vogel; 
licderlicher bettler. 

CALINGUE, fCARLINGUE. 

XCALIORNE, ff. [in ber fee-fahrt] 
Die carna oder Dag groſſe aufieh - foil zu 
deu laſten. 

CALIST E, f. f name, welchen die poe⸗ 
ten ihren maitreflen ceben. 

CALIXTE, fm. Calixtus, ein manns- 
naine. 

CALIXTINS, fm. Galirtiner, Die ge 
geu-parthen der Taboriten, su Drag. 
Sie hielten es allenthalben mit Der 
Rôm. kirche, auffer daß fie mit der ab⸗ 
ſchneidung des kelchs nicht sufricoen wa⸗ 


ren. 

CALLEVILLE,f CALEVILLE. 

CALLE‘Æ. Cuirs de callée: leder aus 
der Barbare», das zu Bonne gefauftt, 
und ſehr geachtet wird. 

CALLEUX, m. CALLEVUSE, f. ad. 
knorrigt; ſchwieligt. 

CALLOSITE, f. j: die bittigécit der 
baut. 

CALLOTS, f.m. vober féhicfer- brucb, 
der noch nicht gefpaliten und zum ge— 
brauch bereitet iff. 

CALMANDE, fCALAMANDE. 

CALME, fm. wind⸗ſtille. Etre pris de 
= bon einer wind⸗ſtille befallen wer⸗ 

en. 

CALME tousplat, eine voͤllige wind⸗ſtil⸗ 
le, fo daß nicht das mindeſte luͤfftlein 

wehet. 

*CALME, muͤßiggang; traͤgheit; unem⸗ 
pfindlichkeit. 

#CALME, tubes friede. Joüir d’un 
calme agreable: in angenehmer rube 
leben. 

CALME, 4d,. ſtill, vom wind und un⸗ 
gewitter. Mercalme: ſtilles meer. 

* CALME, ſtill und ruhig am gemüth 
Mon ame eſt calme: mein gemuͤth iſt 
ruhig. 

* CALME, friediich; ruhig. Tout eft 
calme ici: alles iſt hie friedlich. 

CALMER, VA. SE CALMER, V. 7. 
nach dem ungewitter fich legen; ſtillen. 
La mer commence à fe calmer: das 
meer fangt an fille sutverden. Le vent 
£e calme: der wind legt ſich. 

*CALMER, v. a. beruhigen; beſaͤnffti⸗ 
gen. Calmer les eſprits: die geimuͤther 
beſaͤnfftigen. 

CALOBRE, ein kuͤttel, ein ober⸗ 
kleid, bag man uͤber die guten kleider an- 
ziehet, dieſe zu ſchouen. 

CALO'ER,f.CALOYER. 

CALOMNIATEUR, .m. verlaͤum- 
der. 

GALOMNIATRICE, . M verlaͤumde- 
rin. 

CALOMNIE, A verlaͤumdung. 

CALOMNIEF, die gottin der verlaͤum⸗ 
dung, ivelcher die Athenienſer cinen tem⸗ 
pel gebauet hatten. 

PCALOMNIE, eine rechtliche klage in 


CAL CAM 
gemeinen oder auch peinlichen ſachen, ob 
gleich diefe richtig waren. 

SCALOM NIE, ſtraffe wegen einer uͤbel⸗ 
und ohne grund⸗erhobenen klage. 

CALOMNIEB, V. a. verlaͤumden. 

CALOMNIEUX, v. CALOMNIEU- 
SE, fedj. verlaͤumderiſch. 

CALOMNIEUSEMENT,;, 
leumderiſcher weiſe. 

CALOXIERE, f.f. cime krach-buͤchſe; 
platz⸗ buͤchſe son hollunder, damit die kna⸗ 
ben gekauet papier ſchieſſen. 

CALOT, fm. cine auf, man nennet 
fie alfo auf oem Lande. 

TCALOTIER, ein nuß-baum. 

CALOTTE,/ j.plattnise. 

CALOTTE depütolet, f. CULOTE. 

CALOTTIER, J.m”. der platt- muͤtzen 
macht oder verkaufft. 

CALOYER, fm. Griechiſcher moͤnch. 

XCALQU ER, v. q. ein muſter auf fri⸗ 
ſchem kalck abziehen; abzeichnen. 

CALQUIERS. Atlas Calquiers: In⸗ 
dianiſcher atlas. Es giebt auch tafict, 
der eben fo genennet wird. 

YXCALVAIRE, fem. die ſchedelſtaͤt, da 
der Zeyland if gecreutziget worden. 

CALVANIER, f.m. ein garben-leger; 
ein tage⸗ loͤhner/ der in der ſcheure die 
garben ſchicht⸗weiſe auf einander leget. 

CALVILLE, ein ſchlotter-apfel, 
deffeu kerne ſich bewegen, wenn man ihn 
ruͤttelt. — 

CALVINISME, fm. die lehre Calvini. 

CALVINISTE, fm.und j. Galviuift. 

CALVINISTE, 4j. Calviniſch. 

CAL VITIE, f. f. [fpr. Calvicie] pfat- 
fe: kahler kopff = 

XCALUS, f. m. ſchwiele. 

*CALUS,erfodungs haͤrtigkeit des ge- 
muͤths; unempfindlichkeit. 

CALYPHE,fCALIFE. 

XCAMAGNES, [in ber fee-fabrt ] 
ſchiff betten, das wort iſt im Occident 
nicht brauchlich. 

XCAMAïEU, fm. gemaͤhl von einer 
farbe; grau in orau. 

GAMAÏEU, ſtein, worauf von natur 
gemädfe thirre u. a m. gebildet. 
XCAMAIL, fm. gewiſſe art hauben, fo 
die Biſchoͤffe und Prieſter traceu. 
XCAMAIL, [in der wappen kunſt] eine 

helm⸗decke der alten Ritter. 

CAMALDOLITE, /.m. mon Ca— 
maldoleſer⸗vrdens. 

CAMAMIBLLE, .CAMOMILLE. 

JCAMARADE. . jf. ein gantzes sui 
mer voll perſonen. 

CAMARADE, Jf.#.ocfell; kumpe; ge- 
foaus Famrad.  Camarade de voyage : 
reiſe⸗geſell; gefahrde. Camarade de de- 
bauche : fanf-bruder. 

CAMARADE, famerad, miro zuweilen 
von den officierern zu bent gemeinen 
folbaten grfant, biefe ansufriféhen. 
Mes camarades, il faut donner dans ces 


adv. ver⸗ 


retranchemens : kameraden, wir muͤſſen | 


dieſe verfhangungen angreiffen. 


















; A M 

FTCAMARD, ff. ſtumpff⸗ naſe; der 
ſtumpff⸗naſig ut. - 

TCAMARDE, [.f. bic ſtumpff-naſig iſt 

CAMARONES, cin fiuÿ in Africa, der 
ſich fleben oder acht meilen von den Am⸗ 

MBAGE, f. m. tranck⸗ſteuer vom 

ier. 
CAMBAVES, cattune, die man in Ben- 


kommet. 
CAMBISTE, fm. ein wechſeler; wech⸗ 

ſel⸗herr der mit wechſeln handelt. J 
CAMBOUIL, m. wageun⸗ſchmier, ſo bon 
CAMBRA. m. Kamerich, eine ſtadt 
CAMBRAI, ou CA MERASINE, ſein 

kanuuer⸗ tuch, eine feine leiwad. 
CAMBRASIXNE f.f. feine Edyptiſche 


XCAMERER, v.a. wolben. 
X CAMBRER, [von ſchuhen un lei⸗ 


CAMBRESINE, f. 
% 

CAMBRESIS, fm. des Raméricher ge⸗ 
Î J 

XCAMBRURE, AM wolbung; ge⸗ 


XCAMBRURE, beuge laueſchweiffungg 


se EADE, f. f. berg-pfefrers 
pfeffer. 
CAMELEE, M lorbeer-fraut; ſcheif⸗ 


CAM £'L EON, f.m.chamelesn. = M 
XCAMELEON, (inber fteun-Funff} 


CAMELEO P ARD, fm.cite art cae 


4 
CAMELINE, f f.ein acringer zeug auf 
CAMELINE, où CAMENINE, ff: 
CAMELOT, [ m.Fanaot. 4 
FIL RESSEMBLE AU CAMELO!E,N 
CAMELOTE/m.CAMELOTE®E, fu 


CAMELOTIER, fm”. ber verbotene 


CAMELOTINE, ff cinicue, der wie 


CAMERIER, m fkammer-meiſter, 


C 









boiſiſchen inſuln im das meer ergieſſet. 


> 


gala, su Madresund eiuigen anderen 0 
ken auf den kuſten von Coromandel bez 


Mit 


dem rad ablaufft. ñ 


in den Niederlanden. 


leinwad. 


ſten] au ſchweiffen; die beuge geben. 
E CAMBRAI," 
CAMBRASINE. À 


bicf. 
wolbter bogen. 


eines ſchuhes oder leiſtens, bey dem lei 
ften-ober form ſchneider 
wilder 


lorbeeren, weil die rinde vor ben aͤſen 
un die beeren ſehr hefftig purgieren. re 


sh 
chamelcon, cin ſtern⸗bild in dem —— 
chen theil des himmels, beſtehet aus o. 
ſternen, daron 8. von der fuͤnfften unde 
von det ſechſten groſſe. 


meele, aber fleckigt wie ein leuparo, fin 
fet gruͤnes, und iſt gantz zahm, wird in E 
thiopien geſunden. 
camelot⸗art gemacht. de 
lein-dotfer; faébotter, ein Fraut, 


il a pris {on pli, ſprüchw er bleibt dey 
ſeiner weiſe. — 


adj. nach art eines kamelots gemacht. 


waaren fhret; ir. cine ait ſehr ſchlechten 
papiers. — 






der kamelot gewaͤrcket oder gewaſſert iſt 


bey Sr. Pabſtl. heiligkeit oder 
einem Cardinal. * 
CAMER- 


CAM 









paͤbſtlichen ſchatzmeiſters. 
CAMERLINGVE, M. m. ſchatzmeiſter 
des Pabſts. 

CAMION, m. baum- wagen, wor⸗ 
aufßf faſſer und andere laſt geſchleppet 
wird⸗ 

CAMION, katzen-klaue. 

CAMION, kraß;diſtel. 

IMFCAMION, Fleine ſteck-nadelu. 






| 
Mn [überfau] des feindes. Donner une 


| nadteiberfalterr. 
“CAMISET TE, ff. ein von gold und 


n lisgemachf. 
CAMISOLE, MFfutter-hemd. 


“CAMOMILLE, Romiſche kamillen. 
GAMOMILLE puante, meter-kraut; 
methran. 
CAMOMILLE, famille, fo Écinen ge- 
ruch fat. 2 
CAMOMILLE, kamillen-ſaame. 
mICAMOMILLE , famillen-blumen. 
LCAMOT ARD, fm. jeug ton gemſen⸗ 
haaren gemacht. 
 FCAMOUFLET, f.m. eine papierne 
teute, die man anzündet, und den 
| rauch einem ſchlafenden in die nafe 
blaſet. 
4—FLED, beſchimpfung; beſchaͤ⸗ 
mung. Il a reçu un vilain camouflet: 
“puis beſchimpfet, beſchaͤmet wor⸗ 


en. 
CAMP , fer. lager: heer⸗lager; feld⸗la⸗ 
ger. Affeoir fon champ: das lager 
ſchlagen. 
… CAMP, eiu ſchrancke, darinnen die alten 
itter ihre turnire biclten. 
| | CAMP, diegrmeefelbf. Le camp eft 
tranquille: die armee if ruhig. 
M'*L'ALARME EST AU CAMP, tan 
becfuͤrchtet ein ungluͤck, cine widerwaͤr⸗ 
tigkeit. 
A, cine gewiſſe gegend in einer ſtadt, 
die in Siam und einigen andern Oſt⸗In⸗ 
diſchen orten, deu fremden nationen su 
ihrem quartier augewieſen wird, Doc) 
hiervon find alle Europaͤer frey, daß fie 
lMsubnen mogen, wo cs ihneu gefaut. 
CAMP-VOLANT, f. 7. fliegend La 









‘à 


ger. 
CAMPAGNARD, f. m. land⸗ſaß, der 
auf dem lande wohnt; dorff-baus. 
CAMPAGNXARDE, f. M die auf dem 
lande wohnt. 
CAMPAGNE, /f. feld; acket. Raſe 
campagne: freyes feld. 
GAMPAGNE, das land, [ wie es von 
der ſtadt unterficoen.j Demeurer 
[unala campagne: auf dem lande wohnen; 
ſich aufhalten. 
GAMPAGNE, feld-zug. Faire une 
|scampagne: einen feld⸗zug thun · 


lu camifade à l'ennemi: den feind bey XCAMPANE, f. 


CAM 


|CAMERLINGAT, fm. tfirèe eines BATTRE LA CAMPAGNE, S [in 


dem kriege } herum ſtreiffen; kundſchafft 
von dem feind einziehen. 

FBATTRELA CAMPAGNE, inei- 
ner rede oder ſchrifft viel zeugs vorbrin⸗ 
gen, das nicht zu der ſache gehoͤret. 

UNE MAISON DE CAMPAGNE, 
ein luſt⸗haus; aut. 

XPIECE DE CAMPAGNE, ein 
feld⸗ſtuͤck 


ÉFCAMISADE, f.fnäbtliher anfal|CAMPANE, f. f. sierliches behengſel 


von Enopffmacier-arbcit. 

. f. sierathen an der 
bildhauer⸗ arbeit, die wie glocken berab- 
bangen. 


ſeide geſtricktes kamiſol, wird su Neapo⸗ XCAMPANE, Lin der bau-kunſt] der 


ſaͤulen⸗knauff bey der Corinthiſchen ord⸗ 
uung. 


CAMOMILLE, [.7. fanillen; bermel. |CAMPANE, ſpitzeu-zaͤcklein, die an 


breite frisen oder ſonſt etwas geſetzet 
werden. 

XCAMPANE,[inôerbau-Funft ] qus⸗ 
geſchnittene und abgerundete zierathen 
von bley, fo unten an den gibel eines ge⸗ 
brochenen daches gemacht werden. 

CAMPANE Jaune, eine art wilder nar⸗ 
eiſſen, ſo lange und ſchmale blaͤtter hat. 

CAMPANE ENULE, ou CAMPA- 
NE AUNE'E, alant. 

CAMPANELLE, f.f: gloͤcklein; glo⸗ 
cken⸗blume. 

— . Aweiß⸗ win⸗ 

en. 

CAMPANETTE, meer-winde; meer⸗ 
kohl. 

GAMPANILE, f. m. ein glocken-thurn; 
diefcs wort ift Jtalianifd ,; man 
fagt : Clocher. 

CAMPANINIL,f.n.ein ſehr harter Ita⸗ 
liaͤniſcher marmel, fo in Carrara gegra⸗ 
ben wird. 

CAMPANULE, ſ. CAMPANEL- 


LE. 

CAMPÈCHE, campeſchen-holtz, kom⸗ 
met aus Ameriea und wird zu der faͤrberey 
und aus gelegter arbeit gebrauchet. 

CAMPEMENT, f. m. feld-lager; laͤ⸗ 
gerung einer armee. 

CAMPER, V. . SECAMPER, v.r. 
ſich lagern; gelagert ſeyn. Camper dans 
une plaine: auf einer ebene gelagert ſeyn; 
liegen. Se camper avantageuſement: 
ſich vortheilhafftig lagern. 


XSE CAMPER, v.7. [auf bem fedt: |. 


boben ] fic ins lager ſtellen; in pofitur 
fesen. à 

CAMPHRE, Am.kamfer. 

CAMPO,ou PETIT CAMPO,citie 
art Spaniſcher wolle, fo man von Sevi⸗ 
Ken und Malaga bekommet. 

XCAMPOS,/£ 7: [ fhui-mwort] ur- 
laub sum ſpielen. Avoir campos: ferien 
babeu. Les clercs n’ont campos que 
les dimanches & les fêtes: die ſchreiber 
haben keine ſerien, als nur an den ſonn⸗ 
und feſt tagen. 


BATTRE LA CAMPAGNE, [bey|CA MUS, Im ſtumpff-⸗naſe. à 
der jagerey J das wild⸗werck auftreiben. [T*CET HOMME EST RESTE CA- 
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MUS, erbat eine nafe gekriegt; d. i. fei⸗ 
ne abſicht bat ihm febl geſchlagen. 

CAMUSE, f. f. die cine ſtumpfe leingebo⸗ 
gene ]nafe bat. 

CANABASSETTE, [ff ein wolle⸗ 
ner geſtreifeter zeug, einiger hat auch 
ſeidene ſtreifen. 

XCANADE, f.f. ein getraͤnck⸗-maaß, 
ſo PEU ſchiff ⸗-volck taͤglich ausgetheilet 
wird. 

CANADIEN, Mm. ein Frantzos ,der ſich 
in Canada nieder gelaffen bat. 

CANADIENNE, [. f. cine Grankéfin, 
Die fich in Canada geſetzet bat. 

CANADOIS, fem. ein alter einwohner 
daſelbſt, fo noch ein heyde. | 

CANADOR, ein Portugieſiſches maaß 
fluͤßiger ſachen, wird ungefcbr eine Am⸗ 
ſterdammer boutellie austragen. 

FCANAILLE, f. f. Iſchmah⸗wort)] 
da hund; lumpengeſind; hunds⸗ 

bub. 

+c 7 AILLE, der poͤbel; das gemeine 
volck. 

CANAL, pur. CANAUX, f. m, waſ⸗ 
ſer⸗graben ; waſſer⸗leitung. 

CANAL, der gaug [ bas bett] eines 
firoms. 

CANAL, enge fabrt im meer, zwiſchen 
zweyen ufern. 

CANAL, waſſer-roͤhre. 

XCANAL, [in' bec ſee⸗fahrt] der lauff 
eines ſchiffs. Faire canal à un tel lieu: 
den lauff nach dem ortrichten ; nebinen. 

XCANAL, lin der anatomie ] rohre; hoö⸗ 
lung int leibe. Le canal de l'épine du 
dos: die holung des rücEgrads. 

XCANAL, [in der bau-kunſt] aushoͤ⸗ 
Jung an ciner ſeule; oder an einem Joni⸗ 
ſchen Enauf. 

Xc ANAL, Jin der bauckunſt ] bleyer⸗ 
ne roͤhre, wodurch das regen⸗waſſer voit 
dem dach ablaͤufft. 

XCANAL, [am pierd ] die hoͤle des 
mauls, wo die zunge liegs. 

CANAL, ein kleiner natuͤrlicher waſſer⸗ 
gang unter der erde, daraus ausduͤnſtun⸗ 
gen zu formirung der metallen und mine⸗ 
ralien ſich erheben. 

CANAL, eine waſſer < furche, auf den 
aͤckern. 

CANAL, [ beybem maurer ] die fener⸗ 
maͤuer⸗ oder ſchorſtein⸗ rohre, dadurch 
der rauch ſteiget. 

XCANAL, hoͤlung an einem rohr⸗ſchafft, 
wo Der lade ſtock eingeſteckt wird. 

*CANAL, vermittelung; vorſprache; 
mittel; weg, wodurch man etwas erlan⸗ 
get, odcrausrichtet.  C’eft le canal de 
toutes les graces: durch ihn werden aie 
gnaden crbalten. Il eit entré par le 
bon canal: er hat das rechre mittel au 
ſeiner befoͤrderung getroffen. 

CANAN, ſm. ein maaß von 2 kannen tn 
Siam. 

CANAPE, fem. ein ſitz, tit einer ſehr 
breiten lehne, Darauf zwo perſonen ge⸗ 

| machlich 
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maͤchlich fisen konnen; [—hnan nennet 

ihn auch fopha.] 

+CANAP5A, f. m.rentel; knarſack. 

CANARD, fr ent vogel; entrich. Ca- 
pardfauvage,privé : wilder; zahmer cut: 
vogel. 

BOIS CSNARD, untergeſunckenes oder 
ſonſt zuruͤck gebliebenes holtz iu den flöß⸗ 
graben, 

+% DONNER DES CANARDS à 
quelcun: einem eine naſe drehen; etwas 
weiẽmachen. 

XCANARD , f. m. ein waſſer⸗hund, der 
das ocfhofenefedcr-vieh ani dem waſſer 
hohlet : ſchieß⸗hund. 

+CANAKRDER, v. 4. aus einem hinter⸗ 
halt erſchieſſen; niederbuchſen. 

XCANARDIERE, ff. { bey der jage- 
rev J eine enten⸗ huͤtte au einem fuf,tcicl) 
oder fee, zu dem enten⸗ſchieſſen. 

XCANARDAERE, ein enten-fang, Da 
man, vermittelſt einer zahmen eute, die 
wilden faͤnget. 

CANARDIERE, ein heimliches ſchieß- 
loch in einer mauer, da man auf den feind 
bedeckt ſchieſſen kan. 

CANARIE, fr. canqrien⸗vogel. Ca- 
narie mâle: das maͤnnlein. Cenarie 
femelle: das weiblein. | 

CANARIE'S, ff: plur. Canatiſche in- 
ſulen. 

CANARIES, ein kuͤnſtlicher tantz von ge⸗ 
ſchwinden tritten. 

CANARIN, f. m. ein canarien⸗vogel. 

CANASTRE, Mm eine lederne kiſte 
vou ochſen⸗haut. 

CANASTRE,-ein forb von Spaniſchem 
riet. 

CANASTRE, eine groſſe thee-kiſte, dar⸗ 
innen der thee aus Indien gebracht wird, 
iſt zuweilen von zinn. 

CANASTRE, knaſter-⸗taback. 

XCANAUX, . æx. pl. ſin der bau⸗ 
Eunÿ ]atsboblungen au deu bizden und 
krantz⸗ leiſten. 

CANCAMUM,J[. æ. ein Arabiſches 
baum⸗ hartz. 

HCANCAN, f.cinlernt; getoͤſe. 4 
quoi ſert tout ce cancan? worʒu dienet 
aller dieſer lerm. 

CANCANIAS, eine art von Oſt⸗Indi⸗ 
fhen atlas. 

CANC EL, fCHANCEL. 

CANCELLATION, f. f. vernich- 
tuna, ausſtreichung einer ſchrifft. 

CANCELLE, m eine art voit frab- 
ben, oder kleinen meer⸗krebſen, fo einer 
ſpinne aͤhnlich und roth fichet. 

XCANCELER , v a, [im rechts⸗han⸗ 
del ] durchſtreichen. 

XCANCER, f: m.ber frebs, cin freſ⸗ 
ſendes geſchwür. 

CCANCER, derkrebs, 
ANCRE, fm. Erabbe; taſchen-⸗krebs. 

CANCRE, ein fluf oder auch ein teich⸗ 
krebs. 

CANCRE, [ auf ben alten müntzen] 
zeichen einer ſee⸗ ſtadt. 


— — — 


CAN 


CANCRE, ein funr-bilo der Fofeit Bey | XCANELER, vw. 4 eine ſaͤule anshoͤlenz 


denaiten. 


L'CANCRE, [ féhmäls-mort] bunds-|CANELLE, ff. simmets imet-rit 


hub: nichts werther menſch. 
CANDB. fem vrt, we zween fluͤſſe zuſam⸗ 
mieu fallen, zuſammen⸗ftuß zweyer ſtro⸗ 


me. 

CANDELABRE, Am. arm⸗leuchter. 

XCANDELABRE, [in der bau⸗ 
kunſt ] ein gelaͤnder um einen Don her⸗ 
um. 

XCANDELETTE,MI in der ſee 
fabrt] ein groſſes thaumit einem eiſer⸗ 
nen hacken, den am ſchiff hangenden au⸗ 
cker veſt zu machen. 

CANDEUR, ff aufrichtigkeit; treu- 
bersigfcit. Agir avec candeur: auf 
richtig handeln. 

CANDI, fCANDG. 


CANDI, adj. Sucre candi: Har-geſotte⸗ 


ner sucer ; zuckerkant. 
FCANDIDAT , f. m. der hach einem 
amt oder wuͤrde trachtet. Uw'elt pas 
reçù dans certe charge, il nen eſt que 
candidat: er bat ſich um den dieuf be 
fi worben/ aber ihn nicht erhalten. 
CANDIDE, «j. aufrichtig; offenher 
tzig. 
CANDIDEMENT, adv. aufrichtig- 


lich. 
CANDIE,/f. die inſul Candia. 


CANDIL, f.mou CANDILE, f.f. 
ein Oſt⸗Indiſches korn⸗maaß, damit koͤr⸗ 


ner gemeſſen werden. 
CANDIL, ein gewicht in China. 


SE CANDIR, v. 7.figfaubdirer, Les 
confirurerfe candißent⸗ die eingemach⸗ 


ten fruͤchte Fandiren ſich, Cwenn der zu⸗ 
der überſotten.] 


CANDIS, candirte fruͤchte, kommen 
aus Genua, werden auch in Franck⸗ 


reich gemacht. 


CANDO, CANDI, ouCON DI,f. m. c 
ein Oſt⸗Indiſches ellen⸗ maaß, balt 7] ANEvAS, tarcke tapeten⸗ leinwand 


zollandiſche ellen zu Goa. 


CANDOU, Am baum, auf den at 
au groͤſſe und blaͤttern 


diviſchen inſulu, 


uuſern weiſſen pappel⸗baͤumen gleich ohne 


frucht. Wenn nn zwen ſtůcke von die C A NE VAS, die vorderſten worte zu ei 
feu holtz zuſammen reibet, fo bekommt 


man feuer. 


CANE, CANNEB,.ente, das weib⸗ 


lein des entrichs. 
CANE, pudel-hund; ſchieß⸗hund. 


T*FAIRELA CANE, ſprüchw. ſich 
abſchrecken laſſen; ausfurht von finemIcanEvVASSIERE, f f 


vornehmen ablaſſen. 
CANEFAS, fCANEVAS. 


ICANELADE, [. f. atung, womitCANGRE NE, GANGRE NE; ff 
man den falcken auf die veiber-beiz 


abrichtet. 


cin ſtern bild. CANELAT, fr. uͤberogener zimmet. 
XCANEL E. [inbermappen-Funf] 


gezaͤcket; ausgezogen. 


XCANELE , m1. CANELE'E, f. dj. 
| in der bau⸗kunſt ] ausgebolt ; ausgezo⸗s8 


gen. 























| 













CAN 


aussichett, 


de: ennel. Canelle blanches: 
zimmet. LS 
HCANELLE, bôléerner bier-batt. M 
CANELLE girofflée, nelcken = immet,/ 
iſt eine rinde von einem baum in Bra 
lien und der inſul Madagaſcar —9 
CGANELLE’, m. GANELLE Ef#4f: 
Che bent favbec] zimmet⸗farbig. 
XCANELURE, f. f. Lin bec bau- 
kunſt ] aushoͤhlung einer fiule. — | 
CANEPETIERE, cin brach⸗vo⸗ 


gel. 3 
XCANEPIN,fn.blünne baut, fo mat | 
vou ben féaf-fellen , nachoem ſie im kalck 
gelegen, ablofet ;8 werden facher und 
frauenzimmer handſchuhe daraus 


gemacht. A 
die aͤuſſerſte bitcken / ſchale⸗ 





CANEPIN; 
ir. die inwendige linden-ſchale, deren 
ſich die alten su bem ſchreiben bedie⸗ 
neten. J 

XCANEPIN, [ bey dem —— 
paunen⸗ oder buner-baut, daraus en 
mer⸗ handſchuhe für bas frauenzim⸗ 
mer gemacht werden. #4 

— TILLE, ff. gebrebeser ſilber⸗ 

aden. ẽ —34 

CANETILLER, v. a. mit fiber: faden 
bewinden. Re “U 

CANETTE, f. fjungcsentlein. M 

XCANETTE, (in der wappen⸗kunſt/ 
kleine entlein / mit geſchloſſenen flugelny 
ohne ſchnabel und fuͤſſe ——— 

CANETTE, ein kruüglein stffüfigen (220 
chen. — Li 

CANETTER, v. a. watſcheln; wie eine 
ente gehen. 

CANEVAS, Am. tanfas. 

XGANEVASdechanfon, Cmm. vorgege⸗ 
bene ſing weiſe, wornach die verſe crane L 
richten. HS 


RU 


CANE VAS, grobe leinwand zu haderu, 
oder aufwiſch⸗tuͤchern. — 

ANEVAS, ſeegel-tuch, daß die 2 

der bey ihren ſchiffen ſehr gebrauchen. 


1 


Le 








lied. — 
XCANEVAS, innhalt; entwurff; 
cire ſache ſoll geſchrieben werden; als z. 
ein plau zu einer hiſtorie; geticht u. DM 
CANEVASSIER, ou marchand ca 
nevaſſier, f. #1. ein ibn 





e . * a x cine [ 
wands⸗ kraͤmerin, if einer von ih 
tituln zu Paris. Le 


[bas erſte wird gemeiner] der | 


brand. —J 
NE, ein uͤberhand nehmen⸗ 
des uͤbel; ungrduung. —1 
CANGRENE, m. CANGRENEE 
adj son kalten brand ergriffen. 
E CANGRENER, v.7. vom FA 
brand ergriffen werden. La partie co! 
men 


CAN 
x mence à fe cangrener: der kalte brand 
begiunt dasu su fchlagen. 


CA N 


pe das ſtuͤck der meſſe, fo bic 


confecration enthâlt. 
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rer ) ein Loc in groſſen mauren und abſa⸗ 
Ben, su dem ablauf des waſſers. 


ein gewuͤrtz, foin der inſul  XCGAN ON, vorſchrifft; tafel/ wor auf XCAN OPE, fm.[in der ſtern⸗ kunſt) 


CLuba waͤchſet, iſt eine art von wilden 


immet, ſchmecket aber trie nelcken. 


die worte der confecration geſchrieben 
und auf dem altar gefiellet wird 


NICULAIRE, a. Les jours ca- X CANON emphiréotique , f: m. [im 


NICULE, f. f. der bunds-ftertt. 


Er die bunde-tage. 
ANIDE fm. ein papagoy , von uͤber⸗ 


rechts-banbel jerbsitts. 
XCANON, f. m. {in ber bruderey] 
miffai oder roman-antiqua-férifft. 


aus ſchoͤnen federn, in den Autilliſchen CANON, kanon an den hoſen oder 


DROITS 
LUE, fm. feber-meffer. 
INIFICE , bdierobrzcafie, die noch | X 
Fri. mit sejaubert if. 


ſtruͤmpfen. 
CANON, eine ſchluͤſſelroͤhre. 
CANON, frauf robre; dad-robre. 
* CANON, mund-ſtuck eines zaums. 


GANIFICIER, fm. cin cafien-Laum, der! XGANON, die robrean einer (prise. 


for orof iſt. 
NIN,m.CANINE, fr adj. bün- 
“dif. Dent canine: der hunds⸗ zahn. 
canine: bundé-bunget; unerſatt⸗ 


hunger. 
ne m. pl. die groͤſten 
à afer- ſteine nůtten auf deu ſtraſſen, 
0 die wagen fabren. 
ANIVET ,f #. cin Élein febet-mcffer- 


de ein. c 
CANNAGE, f. m. das ausmeffen mit 
dem elen⸗maß, ſo ein ſtab genennet 


wird. 

CANNA MELLE, f. jf. sucer robr, 
* s man den zucker beksmmt. 
NAYE, rohrig; rohr⸗ſumpf. 
NNE, „CAXE. 

CANNE, f. j. Indianiſch⸗ rohr; rohr⸗ 
— Porter unecanne: einen rohr⸗ ſtab 






CA << defucre, ff. zucker⸗rohr. 
à nil ſtab; ein gerviffes langen- | 


| à “à , [in bec minge] der ruͤhr⸗ 


“CANNE de mer, ein fabl- brauuer vogel 
mit eiuem weiſſen ſtreif um den bals, bat 
nimes ſchnabel, und fuͤſſe von 

er farbe. 


ANNELADE , CANNELLE, 
CANNETILLE, f. CANELADE 


re QUINS, weiſſe cattune, die 
a. pan Indien kommen, und auf deu kuͤſten 

more verhandelt werden. 
ER, v. 4. ctivas mit dent fab, 


Rx | MR ele meſſen. 
INNETTE, Jf.feincEleinc fpule in 
* 






wunden if. 
* m ein ſchweres geſchuͤtz; 


NON, eine laͤnglichte wcber-fvule. 
NON, eine ſeder-kiel. 
ON, lauf zu einem band-gefchof. Ca- 
ÿ . monde fuñil, de piftolee : flinten ⸗ pifto 
leu⸗lauf. Canon raié, ein gezogener 


| ERA , der nicht gebohret iſt 





ANON, [. m. kirchen⸗ſatzung. 
+ das paͤbſtliche kirchen⸗recht. 


m weber⸗ difflan darauf der einſchlag x 


NON, die roͤhre in dem ſchloß su einem 


Dreit |. 


XCANON, dierobre an einem ſpreng⸗ 
krug. 

Xc —— apothecker ⸗ topf; confeet⸗ 
topf. 

XCANON, das ſchienbein cites pferds. 

CANONADE, &c. ſ. CANONNA- 
DE. 

CANONIAL, CANONIALE, D 
adÿ. den fire atzungen gemaß; in De 
kirche verordnet. Il ya ſept heures ca- 
noniales: es ſind ſieben verordnete tas 
liche bet-funden. 

CANONICAT, Mmſtifte-pfruͤᷣnde ca- 
nonicat. 

CANONICITE’, f. f. die rechtmaͤßig⸗ 
keit; richtigkeit ; wahrhafftigkeit, bic 
mit dem geoffenbahrten wort Gottes 
uͤbereinſtimmet. Tous les peres ont 
reconnu Îa-canonicité des livres du 
nouveau teftament: alle kirchen⸗ vaͤter 
babeu die buͤcher neuen teſtaments für 
richtig, und dem goftlichen mort gemaͤß 
erkannt. 

ICANONIQUE, adj. rechtmafig; den 
kirchen⸗geſetzen gemaͤß. Livre canoni- 
que: buch, das für ein rechémagiges ſtuͤck 
der heil. Schrifft erkannt if; canoniſch 

buch. Election canonique : rechtmaſ⸗ 
fige wabl: - Droit canonique : das pabſt⸗ 
liche recht, man nennet es auch: droit 
canon. 

CANONIQUEMENT, adv. rechtmaͤſ⸗ 
ſiger weife. 

CANONISTE, fem. rechts-verſtaͤndiger 
in dem Éirchen-recht ; canoniff. 

XCANONIZATION, ff. [fpe. Ca- 

nonifation j[ in dec Römiſchen Fivche] 

verſetzung in Die zahl der beiligen ; cano⸗ 
niſirung. 


ſetzen; canoniſiren. 
CANONNADE, ſtuck-ſchuß. 
CANONNER, v. a. mit ſtucken befchief 
ſen. 


fiers conffabel. 


| 
CANONNIERE, ff. fthief loch in der 


mauer. 

CANONNIERE, get für die büchfeu 
meiſter. 

+CANONNIERE, cite platz-buͤchſe, 
womit die Enaben fpielen. 

XCANONNIERE , [{ bey dem mäuw 


ein ſchoͤuer beller ſtern vou der crffeit 
groͤſſe, in dem ſteuer⸗ruder dec ſchiffs. 

CANOT, m. eiu nachen der wilden in 
America. 

CANTAL, f. m.cine art von guten kaͤ⸗ 
ſen in Franckreich. 

XCANTALABRE, f. #1. [ bey ben 
handwerckern] eine cinfache » oder 
ſchlechte einfaffuug einer thuͤr oder eines 
fenſters. 

XCANTANETTES, f f.pl.{bey 
der fee-fabet ] zwo Fleine runde offnun⸗ 
gen, zwiſchen denen das ffener-ruder (ff. 

CANT AR, f. #1. ein gewiſſes maß zu 
dem oͤl in Portugal. 

CANTARIDE, [. f. Gpanifhce fliege. 
CANTARO, fm. ein gewicht in 3ta- 
lien, und fondcrlich su Livorno. 
CANTATE, f. j. eine cantate, oder 
ſing⸗muſie, Die mit recitativen, arien 

und dergleichen abwechſelt. 

CANTHUS, fm.[in derheil-funſt] 
Der aug⸗winckel. 

XCANTIBAL, ein ſtuck bois voller 
ſpalten und riſſe, und das nicht viel taugt, 
Lbey den zimmerleuten. 

CANTIMARONS 5OU CG ATI- 
MARONS, fn. eine art von floſſen auf 
der Eüffe von Coromandel. 

CANTINE, f. f.flafihen-futter. 

CANTIQU E, Je mm. lob⸗geſang, Gott 
suebren. 

+T*CANTIQUE, lob-gedicht. 

Hopatis DES CGANTIQUES, 

das hohe lied Salomonis. 

CANTON, [. 2. landſchafft; freis. 
Un petit canton de l'Allemagne : ein 
kleiner winckel [abaefonderte noſchaftj 
in Teutſchland. 

CANTON, viertel einer ſtadt. Je l'ai 
cherché dans tous les cantons de la vil- 
le: ich habe ihn an allen orteu der ſtadt 
lin der gantzen ſtadt ] geſucht. 

CANTON, of; gegend; winckel, wo 
einer wohnet 

XGANTON, [in der wappen-kunſt] 


winckel. Canton dextre: der rechte 
winckel. Canton feneftre: der liuce 
winckel. 


XCANTONNE ce, adj. [in der wap⸗ 
pen-Funft: gcecft. 


CANONIZER, V. a. unter die heiligen XCGAN TONNER, v.#. [vom kriegs⸗ 


volck, wenn fie ſich in die dörfer La: 
gecn. La cavallerie eſt allée canton- 
ner: die reuterey bat ſich in die dorfer ge⸗ 
zogen. 


ICANONNIER, Am. ein buüchſen-mei⸗ SE CANTONNER, v. r. ſich feñer 


haͤuslich niederlaſſen. 
XCANTONNIERE, f. bett-tuch, fo 
unten her um ben fuß dec bett⸗ſtollen 
gefthlagen. — 
CANTONNIERE, J. j. eine gemeine 
vettel, die iederman ju dienften ſtehet. 
CANTORBERI, f. m Gantelbers, ei⸗ 
ue ſtadt und univerſitaͤt in ne 
8 


CAN 'CAP 
CANULE, SF. [bey dem wund⸗ acgt] 
cinc robre oder ſpruͤtze. 

CAP, fm.derFonf, Ci® nicht mehr int 


gebrauch chne in die er red-art: Armé 


de pié en cap: vom haupt bis zu den 
fuſſen gewafnet in voliem küris.) 


CAP, landes ſpitze; hauot, ſo in dem meer 


hervor ſcheußt; vorgebuͤrge. Doubler 
un cop: ein borcebuͤrge vorbey ſeegeln. 

XGaAP, das vordertheil des ſchiffs. 
tre le cap au venc: ſich gegen den wind 
leger. 

XCAP de mouton,{[in der Le 
block oder zwey kleine Len einander und 
der lange nach eingefaßte rollen oder raͤ⸗ 
der zum ſeegel aufziehen, und andern 
ſachen 


X CAP de more, ou chouquet, ſpur, ein 


viereckiat ausgehauenes bols, worin der 


maſt⸗ baum ſtehet. 

> À P de more, ſ auf der reut:babn] 
cinroth-fhunmel mit ſchwartzen extre- 
mitaͤten. 

PARLER CAP à CAP, muͤndlich mit 
einander reden. 

XCApP& queue. Cette piecea cap & 
queue: das if iſt noch gantz, man bat 
noch nichts darvon geſchnitten. 

CAPABLE, 44,. haltig; das viel hal⸗ 
ten faſſeu] kan. Port capable de cent 
vaiſſeaux: ein hafen, der hundert ſchiffe 
faſſen kan. 

CAPABLE, gelehrt; erfahren; tuͤchtig. 
Un homme capabie : ein tuͤchtiger mann. 

CAPABLE, vermôgend; faͤhig; geſchickt. 
Un âge capable de fciences : ein alter, 
Das: 1 erlernung der wiſſenſchafften ge— 
ſchickt iſt. Il eft capable de faire cela: 
er bat das vermoͤgen diefes zuthun. 

CAPABLEMEN T,adu. auf eine gelehr⸗ 
te laeſchickte) weiſe. Parler capable- 
ment : geſchickt C1 vohl zur fache Jreden. 

CAPACITE !,[ fumfans: groffe. Cet- 
te place a affes de — pour conte- 
nir tout le monde: der platz iſt weit [ge- 
taum]asnunogalies LOUE qu fa n. 

XCAPAC ITÉ, Lin der meß-kunſt)] 
der halt einer figur. Meſurer la capaci- 
sé d'un triangle: den halt eines dreyecks 
meſſen. 

CAPACITE’, geſch icklichkeit; — 
tuͤchtigkeit. Sa — ne va pas 
ſeine geſchicklichkeit [ſein — 
reicht nicht fo weit. 

CAPACITE , gelehrſamkeit; uͤbung. 
Une grande {une profonde ] capacité : 
eine groffe [tiefe ]aclebrfumeit, 

LE ser f. f. faire une capade, 
ludern [bey dem butmacher,] 

XCAPARAÇON, fm. ſtall-decke 
über ein pferd. 


XCAPARAÇONNER, va. dempferd | T CA PILLOTADE, ff eingeſchnit- 


die decke auflegen. 


GAP PEUILM ſtamm / haus eines ade⸗ **MFITRE QUELCUN EN CA- 


lichen geſchlechts, ſo allemal der aͤlteſte 
davon im beſitz bat. 


CAPE, f.f.bäile; cappe; regen-decke CAPILLUS VENERIS; ſ. CAPIL-| 


Der weiber. 


Met- 


GC AP 
FfRIRE SOUS CAPE, ſprüchw. heim⸗ 
lich Cin den buſen lachen. 
CAPE, regen⸗mantel mit einer haube. 


CAPEde Bearn, ein grober wollener rock 


ohne ermel. 


+ N'AVOIR QUE L'EPEE ET LA 


CAPE, ſpruchw. nichts in vermogen 


baben: nichts mebr, als wie man gebt 


und ſteht. 

X CAPE, das groſſe oder fchonfabr-fecgel 
am ſchiff. 
ſeegel bey dein wind halten. 

CAPE, CAPRE, MAIdas erſte wir 

das gemeineſte] kappern. 


XCAPE'ER, où CAPEYER,[inber 
ſee fahrt) mit dent ſchumpfer⸗ſeegel oder 


groffen fecael allein fabren. 

CAPELAN, fs. cin armerpfaffe. 

XCA 
beber.  Capelerles haubans: die waͤn⸗ 
de uͤber den maſt wegheben und ſolche an 
ihren gehoͤrigen ort bringen. 

XCAPELET, fm. beulenin der Enie- 
kehle der pfetde. 

CAPELINE, . f. Spaniſcher but; 
breiter regen⸗hut. 

CAPELINE, f.f. ein buſch baͤnder ani 
dent helm 

* CAPELINE, ein kleiner mereurius⸗ 
hut. 

XCAPELINE defer, eine ſturm— 
haube. 

CAPENDU, ou COURT PENDU, 
fm.att apfel, mit kurtzen ſtielen. 

CAPHAR, f.m.soll oder aceiſe, welchen 


die Chrifien , fo tunaren nach Syrien ſchi⸗ 


cken, den Tuͤrcken bezahlen muͤſſen. 

+CAPHARD, ein plumper kerl, der 
ungenehme maniren an ſich bat, und 
laͤppiſche reden fbret. 

CAPIER, fr. Fappern-ffrauch. 

CAPILLAIRE, ff. fraucn-baars ein 
heil kraut. 

X CAPILLAIRE, eg. [in der chirur- 
gie] baar fLeiir; R haar⸗fein. Veines ça- 
pilbires: die allerduͤnneſten und kleiu⸗ 
ſten adern. Fracture capillaire: ein 
bein-bruch, deſſen ſpaltung fo klein wie 
ein haar. 

CAPILLAIRE blanc, maur-raute, ein 
kraut. 

CAPILLAIRE , guͤlden-wiederthon, 
ein kraut, beiffet auflatein : adiantum 
aureum, 

CAPILLAIRE, hirſch-unge, cin faut. 

CAPILLAIRE, ceferach, miltz-kraut. 

CAPILLATURE, J. f. das febr dünne 
gewaͤchs der bidtter und wurtzeln einiger 
kraͤuter, wird auch ſonſt genannt capil- 
lament. 


tenes. 


PILL OTADE, fpücw. einen ſchrau⸗ c 
ben; auziehen; hetzen. 


LAIRE. 






Mettre ala cape: das groſſe 






PELER., v. 4 uͤber den maſt weg⸗ 















XCAPITALE debaftion, 


CAP 

CAPION de proüe, die vorſtaͤbe am 
vordern theil des ſchiffs. 

CAPISCOL, ſm. der dechant — 
pituls, in Provence und Languedoc. | 

CAPITAINE, fm. bauptniau über 

ein faͤhnlein Éticgë-fnechte. Capitaine | 
d'infanterie: hauptmann zu fuß; capi⸗ 
tain. Capitaine decavallerie: rittmei⸗ 
ſter. 

CAPITAINE général, ein “gencratifie 
mus der Die gantze armee commanbiret. 

ge ITAINEent{econd , ein nefen-ritts 

meiſter, ift alfo nur bey — 
— | 

CAPITAINE enpied, cit noch ficben 
der bauptmann, ob gleich freine compas 
gnie untergeſtecket, oder ge avne 

dancdet worden. ' 

CAPITAINE reformé, hauptmoann be 
rittimeifter, deffen eompagnie abgedan⸗ 
cket worden. — 

CAPITAINE; friegs-beld. Ce Prince | 
eftun grand capitaine: diefer Fuͤrſt L 4 
ein groſſer kriegsheld. 

CAPITAINE aux gerdes, vauptmunn 
unter dem leib⸗ régiment. 

CAPITAINE des gardes ; ——— 
über die leib⸗ wacht. [ ein bejonseres 
amt bey dem Aénig in frandveidy]u | 

CAPITAINE du château, ſchloß⸗ haupt⸗ 
manu. sy 

CAPITAINE des chafles, ober⸗ fee 
meiſter. 

CAPITAINE des guides; aufſehe ter # 
die wegweiſer. 

CAPITAINE de vaiſſeau, ein (die 
capirain. ; | 
CAPITAINE, din rother facil: sd, | 
in America. : À 

CAPITAINERIE, f. ſchloß⸗ pau 

mannſchafft. 

CAPITAINERIE, obet-forff-amt. 

CAPITAINESSE;f CA PITANE. } 

CAPITAL, m. CAPITAL Es jf. adfe 
haurtſochlich; wichtig; das vornehmſte. 
Deſſein capital: bas vornehmſte abſehe 
Le point capital de l'affaire: der wi 
tigſte punet in der ſache. Ville capitales, : 
cine baupt-fadt. Ennemi capital:fjauptz 
feind; unverſohnlicher feind. 

XLETTRE CAPITALE, anſangs⸗ 
buchſtab; capital: verſal⸗ buchſtabd. 

XPEINE CAPITALE, lebens -ſtr 
Crime capital: verbrechen / fo das leben 
verwircket. | 

CAPITAL, f.m. die haupt ſache; sas 4 
hauptwerck. C’eft le capital de l'affai- 
re: biefes iſt baë haupt⸗ werck. Je fais | 
mon capital de cela: mein gautz werck 
beſtehet darauf. 

CAPITAL , ac. la fomme capitale: die 
haupt⸗ féulb, wird auch als ein ſubſtan⸗ 
tivum gebraucht le capital, die Vu 
ſumma; der haupt⸗ſtulJ.. 
CAPITALE, f.f.baupt-ftabt. 







in sem ve 

ſtungs bau)] die capital oder haupt linie, 

iſt die gerade linie, welche Fe 
oly- 


CAP 
 Polyzon -windel in den bollwercks⸗ 
… mwindel gezogen wird. 


C A P 
CAPOQUIER, fr. der wattbaum in 
Indien. 


— m. { fdméh : wort]|C APORAL, CORPORAL , f. m. 


aufſchneider. 

MCAPITANE, CAPITANESSE, C A- 
MIPITAINESSE, f. j.{ bas erſte iſt 
| — gültig] die haupt⸗galee. 
| PITATION, f. f.{ ſpr. Capire- 
= cion ]fopf-acld. 

GAPITE, f. CAYUTES. 
CAPITEL, f. #1. bic allerklaͤrſte lauge, 
kommt mit su der ſeiffe. 
MBAPITOLE,/f #”.bie burg in dem al⸗ 
… ten Rom, 


* erſte iſt recht rott⸗ meiſter; corpo⸗ 
r 


al. 

XCAPOSER, v.a. das ſteuer-ruder veſt 

machen, und ſich dem wind uͤberlaſſen. 
XCAPOT, fr. [im Farten-fpiel] 

faput, wenn einer keine leſe bekommt. 

Faire capot: faput machen; alle leſen 

gewinnen; matſch machen. 
XILDEMEURECAPOT, ſprüchw. 

er kommt um ſeine ſache; verliehrt alles. 
CAPOT, kappe mitfalten. 


GAPITOLIN, m. GAPITOLINE,|CAPOT, ein rock mit einer kappe- 


 f. adj. zum capitolio gehoͤrig. 
GAPITON, m. flock⸗ſeide. 
CAPITON,ou CAPITOVUL, .mcon- 
ſul; vorgeſetzter zu Toulouſe. 
CAPITULAIRE, aq; zum capitul ge⸗ 
hoͤrig. Acte caepitulaire : capituls 
fou: 
"CAPITULAIRE, J. #7. ein dom-bert. 
Les capitulsires fe font aflemblés pour 
l'élection d'un evêque: die dom⸗herrn 
find beyſammen einen biſchoff zu erwah⸗ 
lon. ! 
GAPITULAIREMENT,;a4v. S'aſſem- 
bler capitulairement : im capitul zu⸗ 
ſammen ſommen; eapitul halten. 
CAPITULAIRES, f. m.pl. capituls- 
ſchluͤſſe; ordnung bas kirchen⸗ regiment 
betreffend. 
"GAPITULAIRES, heiſſen auch verord- 
nungen in buͤrgerlichen ſachen. 
PITULANT, fem. der ſtimme int ca⸗ 


“ bat. 
CRI L ATION, /.f.[ ſpr. Ca- 
…pitulacion handlung; bedinac in kriegs⸗ 
— afften. Faire lacapitulation: die 
handlung wegen der uͤbergabe eines be- 
lagerten orts machen. Avoirbonne ca- 
… pitulation: aute bedinge erhalten. 
GAPITULER, v. #. handelit; vergleich 
treffen, in Éviens-bandeln, 
CAPLAN, fm. ein kaplan, cin Fleiner 
ff, der im der gegend, to man den 
ſltockſſch oder ſaltz⸗ſiſch fânget, in groffer 
menge gefunden wird. 
CAPOC, m. art von watte, die von 
einem gewiſſen baum genommen wird. 
LAPOLIN, m capolinen-baum, in 
Mexico, deſſen frucht unſeren kirſchen 
gleich, wohl ſchmecket, aber eiuen uͤbel⸗ 
riechenden athem macht. 
XCAPON. f. m. [in der fee-fabrt] 
den ancker zu gewinnen. 
GAPON, ein luderlicher ſchuͤler, der 
nichts lernet, und ſeine mitgenoſſen im 
ſpielen bezwacket. 
xc APONNER,%.a.[in der fce-fabrt] 
den ancker⸗ring an den hacken feſt machen, 
damit er auf den beyden balcken ruhe. 
XCAPONNER, berucken; betrugen; 





gt.) 
GAP ONNIERE, ff. bedecfter gang 
in dem graben einer veſtaug. 


CAPPE, f.f eine zucker⸗form⸗kappe ſind 
duͤune ſpaͤne, die oben zuſammen gebun⸗ 
den, und an cine beſchaͤdigte form ge— 
sets werden, ſolche laͤnger su gebrau- 

en. 

CAPRE,f.CAPE. 

CAPRE , fem. freu-beutet zur ſee; kaper. 

XCAPRE àlapart, faper, der feine be- 
ſoldung bat, ſondern nur ſeinen autheil 
von der su machenden beute erwartet. 

CAPRICE, f m.cigenfinn; ſtarrigkeit. 

*CAPRICE, pocrifiger einſall. 

CAPRICIEUX, #7. CAPRICIEU- 
SE, -f adj. ſtarriſch; cigenfinnig. 

CAPRICIEUSEMENT, adu, eigen-⸗ 
ſinnig. 

XCAPRICORNE, fm. [einfterne 
bilo] der ſtein⸗bock. 

CAPRIER, f.C4PIER. 

CAPRIOLE, &c.f.CABRIOLE, 

YCAPRON, f. m. kappe, fo die neu- 
angebende Capuciner tragen. 

CAPRON, eine groffeerd-beer. 

CAPSE, ff. [in der Sorbonne] ſchach⸗ 
tel, in welcher dic Doétores der facultat 
ire ſtimmen cingeben. 

CAPSULE, f.f. das gehaͤuſſe von allen 
ſaamen. 

XCAPSULE, f.f. ein thoͤnern gefaͤß, in 
der chymie. 

XCAPSULE, [ in der anatomie] die 
aͤuſſere haut der acfaffe. 

XCAPSULBdas gehaͤuſe in dem kern⸗vobſt. 

ACAPTAL, ſem ein hauptmann; ober⸗ 

haupt. 

XCAPTATEUR, f. m. [in der 
rechtsgelehrſamkeit ] ein erb - fchlei- 


er. 

CAPTER, v.a. gewinnen; zu gewin⸗ 
nen trachten. 

CMAPTIEVX, m. CAPTIEVSE. 
adj.{ for. Capcieux] liſtig; verfang- 
lich.  Propofñtion captieufe: liftiger 
vortrag. 


CAPTIEUVSEMENT, adu. [fpr. Cap- 


cieuſement ) liſtiglich. 

CAPTIF, fm. gefangener; leibeigener 
ben den Barbaren. Racheter les ca- 
pafs: die gefangenen loskaufen. 


wird von leichtfertigen ſchulern ge⸗ CAPTIF, . CAPTIVE, M adj, gefan- 


gent im krieg. 
* CAPTIF, gezwungen- im zwaug QC 
halten. 
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*CAPTIVER, v. 4. bezwingen; unter- 
werfen; gefangen nehmen.  Captiver 
fon eſprit; die vernunfft gefangen neh⸗ 
men. Un libertin ne ſauroit fe capti- 
ver: ein ruchloſer kan ſich nicht zwin⸗ 
gen. 

CAPTIVEB, liebe [gewogenheit ] Gen 
jemand gewinnen. Captiver quelcun: 
ſich ben einem beliebt maͤchen. 

CAPTIVITE, . f. geſaͤngniß; gefan 
geuſchafft; dienſtbarkeit unter den Bar— 
baren. 

*CAPTIVITE’, zwang; unterwerfung;: 
genaue einſchraͤuckung. 

CAPTURE, . M beute; vom feind ge⸗ 
raubtes gut. Faire une bonne captu- 
re: eine gute beute machen. 

XCAPTURE, gerichtliche gefangenneh⸗ 
mung. Ordonner la capture d'untel: 
einen gefanglich einziehen laſſen. 

XCAPUCE, m. muͤnchs? kappe, wie 
ſie die Franciſcaner tragen. 

CAPUCHON, f. m. munchs-kappe. 

CAPUCHON, regen-fappe von gewaͤchs⸗ 
ter leiuwand. 

CAPUCIN, Mm. Caputiner⸗moͤnch. 

CAPUCINE, AX Capuziner nonne. 

TCAPUCINE, irdener tiegel. 

GAPUCINE, Indianiſche kreſſe. 

CAQUAGE,ouCACAGE,/. 7. das 
ſchichten der beringe qu dem einfaltzen. 

CAQUE, f:m.[audf. aberunrect ] 
faͤßlein. 

CAQUE, eine herings-toune. 

FLE CAQUE ſent coûjours le hareng: 
juug gewohnt, alt gethan; aus einem 
eſel wird niemals ein pferd. 

XCAQUER, v. a. hering einſaltzen. 

GA Se. EROLE, ff. Fupferner fifi 

iegel 

CAQUESANGUE , f CAGGE- 
SANGUE. 

FTCAQUET, fm. geſchwaͤtz gewaͤſch. 
Avoirle caquet bien afils ein ſchnei 
Les mundwerck haben. Rabattre le ca- 
EE de quelcun: —* ſeine praleren 

egen. 

*CAQUET, verſprechen, fo nicht gehal⸗ 
ten wird. 

CAQUET, das ſchnattern der redenden 
vogel. 

CAQUET de J'accouchée, wochen - ft 
ben-difeutfe, da die weiber mancherlen 
unnůtze kleinigkeiten auf die bahn brin- 
geit. 

ETRE DANSLE CAQUET, fig 
durch foin verſchulden in anderer [eute 
maͤuler gebracht haben. 

CAQUET, das geſchrey der huͤner, wenn 
ſie legen wollen, oder ſchon geleget ha— 
ben. 

CAQUETE, ein fiſch-faͤßgen. 

CAQUETER, v. n. kakakey ſchreyen, wird 
eigentlich von ben hünern geſagt, 
mie auch das franzöſiſche wort bicien 
laut ausbrüdet. 

XCGAQUETER,{ bey der janevey ] zur 

S2 unzeit, 
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unzeit, auſſer der fpur und ſonſt verge- 
bens belferen, bellen, wird von einigen 
hunden geſagt. 

+CAQUETER,v.#.tmtafhen; ſchwaͤtzen. 

+ CAQUETEUR, f. m. waſcher; plau⸗ 
derer. 

FCAQUETEUSE, M ſchwatzerin-plau⸗ 
dertaſch. 

CAQL DE ETOIRE, f. f. arm-flubl; ge⸗ 
maͤchlicher fubl; ruhe⸗ſtuhl. 

CAQUEUR, fr. ein her 
cin nratrofe, der due hering 
nen ſchlaͤget. 

CAR, con. denn. Cartel eftnôtre plai- 
fr: denn das iſt unfere willens⸗meynung. 

CARABE’(KARABE. 

CARABIN, fa. eine art Eurafirer in 
Franckreich. 

T'UN ARABIN de S. Côme, ein bal- 
bier⸗geſell. 

CARABINADE, ff ein baftiges,un- 
acflimes verfabren. 

CARABINE, f. 7. karbiner. 

CARABINER, v.n. quf reuters⸗ manier 
ſich ſchlagen. 

CARABINER, in eine geſellſchafft kom— 
mieu und gleich wieder davon gehen. J'ai 
carabine à la bafette: ich babe zwey 
oder dreymal auf ein blat geſetzt, und ba- 
be mich darauf wicber fortgemacht. 

CARABINIER, fm. çin reuter, der ci 
nen farbiner fibret. 

CARACHE, fr. tribut, den die Chri⸗ 
feu dom Groß-Sultan geben müſſen. 
CARACOL, f. 5, GARACOLE, f.f. 
[bas leste iſt unrecht) tummeln eines 

pferds in Die runde. 

CARACOL, bic bewegung bey den mu— 
ficrunaen, da man cine balbe wendung 
macht nach cinander vorben zu gehen, 
oder auch) vor den Priutzen und den cf- 
ficierern fich ſehen au laffen. 

CARACOL, eine mendel-freppe. 

CARACOLER, v.». Das pferd tummeln. 

CARACO LI, ein mit fiber, kupfer und 
gold vermiſchtes metall, bleibt im waſſer 
und in der erdebeſtaͤndig in ſeinem weſen. 

CARACON, fr. ein mittelmaͤßiges laft- 
fhif, bey Sen Portugieſen. 

CARACORE, ein fabrieug, deffen fic) bic | C 
einwohner Det inſul Per! eo bedienen. 

CARACTERE, fr. ſchrifft; buchſta⸗ 
Ben. Gros caraétére: groſſe ſchrifft. Ca- 
raétéres hieroglifiques des Eciptiens : 
bilder⸗ ſchrifft de er Eghptier. Je connois 
vôtre caraété re: ich kenne eure hard. 

CARACTE RE, zauber- zeichen. Porter 
un caraétére : in sauber-icichen tragen. 


Q Feinleger, 
ur die ton— 





*CARACTERE, fépreits- arts cine |CARAPACE, eine groffe, febr vefte | X CARCASSE de navire, [bey dem 


ſchafft der rede. Caractére élevé; fa- 
milier: hohe; vertrauliche ſchreib- art. 
CARACYXRE, eigenſchafft; merck⸗ 
mahl; eigene beſchaffenheit. Donner 


le véritable caraélére des gens : einen CARAQUUE, die allerbeſten Cacao-koͤr— kunſt) dcr krebs, eine kranckheit. 


nach ſeinen wahren cinenfe bafften be- 


fébreiben. Soutenir bien fon cara-| CARAQUE, der feinſte porcellan aus CARDAMINE, /f.f. na tres EE 


Étére: (eine perfon wohl fpiclen. Le 
plus beau caraétére de la vertu, c’eft 


CAR GTAUR 
l'humilité : das vortreflichſte merckmahl X CARAQUES, Portugieſiſche faite 
der tugend if die demuth. die nach Braſilien uund Oſt⸗ Judien fahren. 


XCARAGCTERE-geiſtliche kraft; ein⸗CARARA,Monm un gewicht su Ava ll 
druck der ſaeramenten. Lecaractére| ſo ungeſaͤhr hundert und zehen fun 14 
du batême eftindelebile: die kraft der austraͤget. ——— 
taufe iſt nhausleſchlich. X CARAT, fm. farat. ein: gold / ge⸗ 

CARACTERE eine wuͤrde; titul; macht,/ wicht, deren 24 auf die marck gehen.J 
ſo an einem oder dem anderen ſtande à 23: es gold ſo 23. karat fein in 
haftet. er marck haͤ 

CARACTERE, kenn⸗ zeichen der pfan-[TŸIL EST FOU A VINGT qua 
en, Érâuter und gewaͤchſe, badurc fie| TRE CARATS, frisson ef * 4 
von anderen unterſchieden werden mö⸗— vollkommener narr⸗ 
gen. — [36 F ns n de — und san | 

CARACTE'RISER,#. a. nach ſeinen ei⸗ eil der feine des goldes 
genſchafftenn vorſtellen; beſchreiben. XCARAT de — * mdrr wantig⸗ 

CGARACTE'RISTIQUE, adj. eigent⸗ ſte theil des wertha es goldes. 
lich; kenntlich. Une qualité caracté- XÆXC ARAT de poids, ein klein gewicht, 
riſtigue; cine kenntliche eigenſchafft, die mwomit die edel ſteine gewogen werden. 
dieſes von andern unterſcheidet. CARAVANE, ceſellſchafft reiſender 

XLETTRE CARACTERISTIQUE,| kaufleute in den Morgenlansern. 
[in der ſprach-lehre] die ſtamm⸗letter  CARAVANE, iug, den die jungen Mar 
eines worts. teſer⸗ritter wider die Tuͤrcken thun. 

#CARAFE, caRARrE, ff daſchet CAR AVANT, lue nef se 
mit einem langen bals. p * 

CARAVANSERA, fm. gaſt⸗ bof, 

FCARAFON, f-r. EUWITAS, woriun Das in ben IMorgen!anbern. } 1 
getraͤnck im free in eiß gefetet Rip ge 
henden tañren, in der ire, —— uͤber — eanilnin⸗ 

eh 

en zoll einnehmer, ſo dieſen zoll q CAR AUDER, TT freuen; fi 4 
CARAGNE, ff. caranna, ein zaͤhes und Lich feun. 
bartes gun:mt, in Vreu-Spanien, wird — Meine art Portail À 

| in der artzney gebrauchet. 4 CARAULDE, ff. ein hexe un ei⸗ À 

CARAGROUCH, eine münée, | mem ur geſtalten Aqt. 

fo neun quintlein wieget, und etwas we⸗ q CARBASES, PF feecel. AS 
niger als einen thaler gilt, wird su Coli⸗ +CARBATINE, ff. frifée re ut | 
fantinopel fur 120, afper aigenommen. eines thiers. 

CARAGUATA, arf vou diſteln in CARBET, f”.cine —— 
Braſtlien, aus deren blaͤttern ſtrickwerck/ ben, in den Antilliſchen inſuln. 


— — [ES 


gemacht wird. XCARBONELLE, f. cüthuncelz 
CARAGUE, Am ein thier in Braſilien, peſt⸗geſchwulſt. 4 
fo zinenn fuchs ahnlich fieber. CARRONNADE, geröoſtet ſleiſch 


CARAÏTES,[fectiver bey den uben]|X CAR BOUILLON, fr. fre, 
reformirte Saduceer, dergleichen es] zoll in Normandie 
mod) heut zu tage in der Levante uns | 4 CA RC AN; —— ARE m. ae 


in Polen gicbt. fette. 

CARAMEL, f.m. braun-gefottener su: | CARGAN, hals⸗eiſen. A 
cker. CARCAPULI, fem. cine feu bietén 
CARAMOUSAT, fm. ein Tuͤrckiſchesſ kirſchen aleich, in er inful Java. + 
kauffarthey⸗ſchiff. F CARCAS, fm. ein koͤcher. — D 


CARANGUE, f. f. eine karange, cin | C ARCASSE, ff gerippe. La cata | fl 
weiſſer und platter ff, in den Antilli- |: d’un poulet: das gerippe [ der rumpfJ 
ſchen inſuln. voim huhn, wenn die flügel und eulen 

X CARANGUER, arbeiten; geſchaͤff/ davon gefchnitten. 

tig ſeyn; band aulegen, iſt unter den |*C ARCASSE, ein magerer duͤrrer menſch 


matrofen, in bem lande Aunis, ge |[XCARCASSE, eine gewiſſe art feucrÆue | 
brauchlich. geln. 


und dichte ſchale, welche die ſchild-kro—ſchiff bau] ſchiffs⸗gerippe, fo * ni 
ten bedecken, daran iſt dasjenige, was) üͤberkleidet; man neunet es ſonſten 
man ſchild-kroten-ſchale nennet, Les] ruche, 


findlich⸗ CARCINOME, fm. [in ser —— 
ner. CARCOIS, CARQUOTS, f.m. Féder. 


Drient, wird in Holland genennet: Por-|: neu-Fref. 
cellaine Caraque, CARDAMOME, ff. rame s, 





x n 
Din. 


CAR 
CARDASSE, groſſe moll-fr'ake. 
CARD ASSE, cine ſciden-kratze. ; 
GARDASSE, flock-ſeide, beift fonft: 

“ capiton. 

CARDE, ff fardeu-biffel. Carde: ſten⸗ 
gel von rothen ruͤben. 

-XCARDE, /.f. woll-Frake; Fartatiche. 
GARDE'E, f. j: foviel wolle auf cinmabl 
abgekratzt wird. 

CARDER, v.s. wolle kratzen; kaͤmmen. 

“CARD EUR, f.. woll-kratzer; kaͤmmer. 

ARDEUSE, wollen-kratzerin. 
CARDIALGIE, lin der heil⸗ 
kunſt J hertz⸗wehe. 
CARDIAVE, hertzgeſpann⸗kraut. 
HOARDIAQUE, , herck-ſtarckend. 
CARDIER, fr. woil-fratzen⸗macher. 
CARDINAL, ". CARDINALE, f. 
hauptſaͤchlich; Das vornehmſte. 
M Nombres cardinaux: die haupt⸗ zahlen. 
Les vertus cardinales: die haupt⸗ tu⸗ 
genden. Vents cardinaux: Die baupt- 
- inde. J 
CARDINAL, fm. ein Cardinal. 
CARDINAL, cine art fpechte mit einem 
rothen Fopf. 
CARDINAL, [bey dem tucb - fchee- 
rer) eine wollkratze, dantit dem tuch, oder 
Micug, der ſtrich gegeben wird. 

- CARDINALAT, f. m. die Cardinals⸗ 
wüurde. Parvenir au cardinalat: zur 
Cardinals⸗wuͤrde gehoͤrig. 
CARDINALISER quelcun, v. 4. ti 
vpem den titul eines biſchoffs oder pfarr- 
herrn benlecen. 

ARDINALISME, f". der Cardinals- 
and, Le cardinalifme eft la plus 
Mhaute dignité ecclefiaftique : der Car: 

* A iſt die hoͤchſte wuͤrde in der 

Hire 


GARDON, m. Spaniſche artſchocke. 
CARDOUZILLE, f.f. ein dünner 
ollener zeug ohne feide. 
CARE, das angeſicht. 
ARE, Die breite zwiſchen beyden ſchul⸗ 
tern; der ſchuitt des kleides hinten au 
dem ruͤcken. 
CARE, f. m1. [in der heil⸗kunſt] die 
laſſucht, daraus offtmahls ein ſchlag⸗ 
fluß entſtehet. 
CARÈME,C ARESME, f.m.[bas fift 
ſtummſ] die faften. 
GAREME-PRENANT, fem. die letz⸗ 
ten tage vor der faſten, Des Carnevals 
beſchluß. . 
CARÔME-PRENANT, eine faſten-pre- 
digten poſtille, eine ſammlung der predig⸗ 
* ten, die einer die faſten-zeit über gehal⸗ 
ten bat. 
f'carèM E-PRENANTT, faſtnachts- 
F arr, der in verfiellter lacherlicher 
kleidung aufseucht. 
PCARÈME-PRENANT, ein altuñte- 
riſch⸗ und font uͤbel angezogener menſch. 
CARE NAGE, fm. merf; wo die 
ſchiffe ausgebeſſert merben. 
CARESME, f CARÔME. 
XCARENCE, J.f. Lin bem vects- 







CAR 

banbel] mangel, an vermoͤgen; unver- 

mogen zu besablen. 
XCARE'NE, f. f das flach; ber aus- 

wendige boden eines ſchiffs. 
XCARENEB, v. a. kalfateren; ein ſchiff 

im flach ausbeſſern. 
CARESSANT,"”CARESSANTE, 

adj. liebkoſend; liebreich; der fich weiß 


CAR 41 
CARINTHIE, ff. Kaͤrnthen, eine 
landſchafft in Teutfd)land. 
GARIOLE, ff. renu-wagen. 
CARISEL, fem. berifens kirſchey, eine 
grobe und febr bünue leinwand zu den 
tapeten. 
CARISET, ou Karezé, ein wollener 
creut-tueife geſchlagener zeug in Engels 


einzuliebeln. land und Schottland. 
CARESSE, f.f. liebreiche bezeugung; + CARISTADE, f. f. almofen. 
ſchmeicheley SCARITATIEF, &j. liebreich; wohl⸗ 


thaͤtig. 

CARIVE, eine art von pfeffer, in Guinea. 

CARLA, cine Indianiſche leinwand, die 
in einem dorf, unweit von Cananor, ge⸗ 
macht wird. 

CARLET, CARRELET, fm. platt-⸗ 
fiſch. 

X CARLET, eine ſchuh⸗nadel. 

X CARLET, ſeiq-trichter; ſeig⸗rahm. 

CARLET, ein geringer wollener zeug 

CARLETTE, f. eine art von ſchie— 
fer⸗ſtein. 

CARLIN, fm. ei catolin, eine Neapo⸗ 
litaniſche und Sieilianiſche muͤntze, un— 
gefaͤhr drey Meißniſche groſchen werth. 


CARESSER., v. 4. liebkoſen; ſchmeicheln. 

TCARESSER, [von den thieren)] ſich 
vermiſchen. 

CARET, fr. eine art ſchild⸗kroͤten. 

CARGAMON, f #1. kargamon, ein 
febr rares gewuͤrtz, in dem Eouigreich 
Vifapour. 

re RGAISON, ff. dielabungcines 
ſchiffß. 

X CARGUER, v. a. lin der ſee fahrt)] 
das ſeegel dampfen; zuſammen ziehen. 

XCARGUES-POINT, die kleine 
ree⸗baͤnder unter am feegel, ſolchen damit 
aufzubinden. 

X CARGUES-FOND, die kleine ree- 
bénder mitten am ſeegel; ſelbigen, im CARLINE, eberwurtz. 
fall der noth, um den halben theil kleiner XCARLINGVE, [ f der kielſchwinn 
aufzubinden. eines ſchiffs. — 

XCARGUES-BOULINES, UCON- XCARME, Am ein geticht. 
TRE-FANONS, die kleine ſeitencau CARME, m. Carnieliter⸗mönch. 
oder ree⸗ baͤnder ain fecgel. CARME, f.m. ſtahl int viereckigen fran 

XCARGUEUR, [in der fee-fabrt]| gen, Fommet aus Teutſchland und 
eine rolle, waltze, Die oberſtaͤnge, oder  Ungarn. 
andere aufſtehende baunte auf die untern CARMET, ou Nôtre-Dame du Mont- 
au ſetzen. Carmel, ein ritter⸗ orden, den Heinrich 

FCARIAGE, fm. ein wagen- oder kar⸗ IV. 1608. wieder aurichtete, und unter 
ren⸗ voll, ein fuber. - Tout le cariage:| dem namen von St Lazar noch heutiges 
die gantze familie, bic gantze haushal⸗ tages beFannt if. ; 

tung. CARMELITE, .M Carmeliter-nonne. 

X CARIATIDES, ff [in der bau XCARMES, [hey bem bret⸗ſpiel] ein 
kunſt ] Jaftrigerinnen. wurf dou zwo vieren. 

X CARIE, ff rottung; faͤulniß in den CA R-MIN, m. karmin-farbe. 
knochen oder holtz. XCARMINATIE, m. CARMINA- 

CARIE, . CARIEE, ÿ. adj. vermo⸗⸗ TIVE,f #dj. [in der beil-Funfi] die 
dert ; angefreffen ; faut. Elleaune dent| bauch⸗winde [blcbunaer] vertreibend. 
cariée: fie bat cinen faulen sabn. Bois! CARN ACIER, f CARNASSIER. 
carié: wurmſtichig bols, bey Sem 3im-| CARNACIERE, ff. [bey der jage- 
mermann. rev] bic weid⸗taſche. : 

X CARIER, v.e, rottung verurſachen; CARNAGE, Mm metzeln; blutvergieſ 
auffreſſen. Cet ulcere carie l'os: die⸗ feu. Faire un grand carnage des en- 
fes geſchwuͤr frift den Enochen an. nemis. ein grof blutuercieffen unter 

X SE CARIER, w.7. verrottens anfaus| ben feinden anrichten; viel derſelben 
len. Ce boisfe carie : bas holtz verrottet. | niedermachen. \ 

CARILLON, f. m. glocken⸗ſpiel. CARNAGE, fallung cites hauffen wild⸗ 

T*LE CARILL ON des verres, dasflin-| prets. EL: 
get Der glaͤſer. CARNAGE, Das luber, damit fuͤchſe, 

+* CARILLON, acfcife; geſchrey der wolfe u. d. geludert werden. 
leute, die ſich zancken. CARNAGE, aas,/ das auf dem felde [ic 

*IL AETE BATU à DOUBLE C A- get, und von thicren und vogeln gefref 
RILLON, ſpruchw. er hat derbe fthlage | ſen wird. me 
bekommen. ÎX FAIRE CARNAGE aux chiens, 

CARILLONNER.v.».bicgloetunter| den bunden luder su freffen geben. 
einander laͤuten; mit haͤmmern auf den | T CARNAE, fm”. fleiſch. 
glocken ſpielen. CARNALER, bas vieh pfaͤnden ¶ wenn 

CARILLONNEVB ſim glocken-ieherzj / es wo ſchaden thut.] bre 
glotentreters glocen-frieler [bismei. | CARN AN CIER, /. m. jéfriger fif@- 
Jen fpiclen fic eine avt von liedern] fag, an cinigen orten. 

S 3 CAR- 
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CARNASSIER, »m. CARNASSIE- 
RE, jf adj. fleiſchfraͤßig; reiſſend. Une 
bète carnaïliere: ein reiſſendes thier. | 
Un homme carnaflier: ein menſch, der 
viel fleiſch frißt. 

X CARNATION, f. jf. Iſpr. Carna- 
cion ] fleifh-farbe; vorfteflung eines 
bloffen menſchen-leibs in einem ae- 
m&bl. Les carnations de ce tableau 
font belles: dis bioffen leibes-thcile in 
dieſem gemaͤhl find fchon gemablt. 

XCARN AU, fr. [beyber ſeefahrt) 
winckel, den der ſeegel, nach dem vorder⸗ 
theil des ſchiffs, macht. 

CARNAVAL,CARNE VAL, fm.[6as ! 
erſte iſt bas brauchlichſte ] die faſt— 
nachts-zeit. Faire le carnaval: die 
faſtnacht begehen. 

CARNE, ff. ce. La carne d’une ta- 
ble: bie tifch-ecre. 





XCARNE mm. CARNE'E, £ adj. [im 
garten - bau | fleiſch⸗ farb s leib-farb. 
Anemone carnce : leib⸗farbene ane- 
mone. 

CARNEAU, f CRENEAU. 

CARNELE, f.f. bas dufferfie eude cinet 
münse. 

CARNELER, v. 4. den rand an citer 
mine machen. 

CARNELE, ée, adj. [in der wappens 
Funft] geſpitzt. 

X CARNET, fm. hand-buch; ſchuld⸗ 
regiſter eines kaufmanns. 

CARNIOEE, . M Crain, landſchafft 
in Teutſchland. 

X CARNOSITE, M wild fleiſch in 
einer wunde. 

CARNOC, ou COMB, ein getraibe- 
maañ, in Ængellans, 

CAROLINE,f. CARLINE. 

TCAROGNE, J. f. Iſchmah-wort)] 
luͤderliches weibz ans x raben⸗aas. 

JCAROLLBE., ff. ein alter tant. 

CAROLUS, f »», eine gold⸗muͤntze in 
Eugelland. 

CAROLUS, eine alte filber-münge in 
Franckreich. 

+ *IL A DES CAROLUS, ſpr. et bat 
pfennige; iſt reich. 

CARON, fm. ſpeck, davon man das ma⸗ 
gere fleiſch abgeſchnitten. 

CARON, [bey ben heidniſchen poeten] 
ber hoͤlliſche ſchiffmann, der bie feclen 
über den Styx fuͤhret. 

X CARONCULE, ff. [in der ana 
tomie] kleine druͤſen im fleiſch. 

CAROSSE, CAROSSIER, ſ. CAR- 
ROSSE. 

CAROTE,CAROTTE, f.f. rothe rü- 
be; gelbe ruͤbe; mobt-rübe. 

XCAROTIDE, adj, Arteres caroti- 
des: die balf-puls -adern, in bec ana⸗ 
tomte. 

CAROTTE de tabac, reib-taback, fo 
mit bindfaden veſt umwunden. 

CAROTTIER, "m. CAROTTIERE, 


JF. adj. furchtſam bey den ſpiel, da ei— 


CAR 
net Faunt 6 pfennige zu wagen bas 
bers bat. 

CAROUGE, fm. jobannis-brod-baunt. 

CAROUGE, f.f. jobannis<brod. 

+ CARQUSSE, CARROUSSE, gaſt- 
mabl, wo far getruncken wird; faufge- 
las. Le. ein willkommen. 

CARPASUM, Am ein kraut, beffen 
ſafft eine perfon alfofort einſchlaͤfert und 
erſticket. 

CARPE.,.M karpfe. 

X SAUTDE CARPE, [bey den ſprin⸗ 
geun] ein karpfen-⸗ſprung. 

X CARPE, fem. [in der beil-Funft] die 
vorderhand. 

CARPEAU, f.m. feh-Farpfe. 

CARPETTES, f.f. pl. geſtreiffte gro⸗ 
be pack⸗leinwad. 

CARPILLON, f CARPEAU. 

CARPIN, f. m. ein hagbhuchen-baum. 

CARPO-BALSAME, [.m.berrechte 
orientaliſche balſam. 

CARPOCRATIENS, .m. carpo⸗ 
eratier, ketzer des 2 Seculi, die glaub— 
ten, Chriſtus waͤre ein bloſer menſch ge— 
weſen/ die ſeelen wanderten von einem 
coͤrper in den andern, es waͤre alſo keine 
auferſtehung, der teuffel haͤtte die welt 
erſchaffen, u. d. raſendes zeug mehr. 

CARPOT, fn. pacht- zinß von cinem 
weinberg, ba der herr deſſelben den vier— 
ten theil von der weinleſe bekommet. 

CARQUAN, f. GARCAN. 

X CARQUESE, AMm. [auf der glas- 
bütte ] ein calcinir-ofen, barinnen bic 
fritte, oder bas robe metall-glas berei- 
tet wird. 

CARQUOIS, f. m. ein kocher. 

XCARQUOEIS, cin maft-Forb. 

G — à 8 AQUE, ff. Portugieſiſch kriegs⸗ 

ſchiff. 

CARRAQUON, fm. ſchifflein. 

CARRE’, QUARRE’, f. "1. biere. 
va quarré regulier: ein tichtiges vier- 
* 


XCARRE, kamm-doſe; kamm-becken, 
auf einem nacht⸗tiſch. 

XCARRE, (in der bau-Funft] vierecki⸗ 
ger leiſte. 

XCARRE, garten-feld; garten-beet. 

XGARRE", [in der minge] ſtempel. 

X CARRE, (in der ften-Funft] ge— 
vierter ſchein. 

XTRAVAILLEREN CARRE, [auf 
der veut-fdul] ben kreiß viertel weiſe 
durchreiten. 

X CARRE, [in der rechen-kunſt] qua 
drat-nbl. 

X CARRE" DE CARRE [in der al- 
gebra] quadrato-quabratifche zahl, oder 
sens à zeuz; wenn eine quadrat-zahl von 
neuen in ſich ſelbſt multiplieciret wird. 

CARRE’ de mouton, ribb-ſtuück vom 
hamel gerofict. 

XCARRE geometrique, meß⸗bret. 


XCARR E’magique, abgetheilte vicruna, 


[in deren feldern gewiſſe zahlen alfo ge- 


CAR 
ſtellet werden, daß ſie auf allen ſeiten eine 
gleiche ſumma heraus bringen. 
CARRE long, ablange vierung. Ÿ 
X CARRE, [bey bem gold ⸗-ſchmid 
ein viereckiger fuß, an einem leuchter 
0. 0.m. ; \ 
XGARRE’ [in der bau-Funff] ein vier⸗ 
eckiges gebaͤude. 


CARRE, [in bem piquet-fpief] ein ge⸗ 
vicrtes, wenn man mit vier sablpfenniz | 


gen 66 anmercket. 


X CARRE PARFAIT, ein viereck mit 


gleichen winckeln. 
CARRE perſpectit, abgetheilte vierunq; 
[fo uͤber eur bild geriſſen, und ſolches 
nach derſelben in die perfpediu getra⸗ 
gen wird.] 
X CARRE” de reduction; quartier de 


L 


reduétion: inſtrument, Cnach welchen 
Die fee -leute Die grade der ange aug | 


meffen.] 
CARRE ”.CARRE'E, fac. viereckig. 
Table carrée : viereckige tafel. 4 
X BE-CARRE, Çin der finge-Funft.] 
B durum: zeichen eines barten toné. 
XNOMBRECARRE, [in der rechen- 
Funft] quadrat⸗zahl. \ 


BONNETGARRE,, eine viereckige müͤe 


Be ber boctoren und priefter. 49 
HD el E CARRE’, ein vier- ſchroͤtiger 
erl. 
CARRE de épaules, breit⸗ſchulterig. 
XCARRE [in der anatomie.] Mufcle 
carré: das inwendige ſchien⸗maͤußlein. 
Mufcle carré de la cuiſſe: bas pierecfis 


ge huͤfften⸗maͤußlein. Mufcle carré dé 


la levre inferieure: Das vicrecige un⸗ 
ter-lippen-mâuflein. 


PERIODE CARREF, ein periodustoft 


vier abſaͤtzen. + 
PERIODE CARRE'E, ein tvobl-aefefz 
ter und wohl⸗klingender periodus. 


XBATAILLON CARRE, [in der 
kriegs⸗kunſt ] ein in bag gevierte geſtel⸗ 
letes bataliton, Das fo viel reiben alé | 


glieder fat. 
BOIS CARRE, bau-holtz. # 
MARCHAND DE BOIS CARRE, 
ein ſchwefel⸗hoͤltzgen⸗kraͤmer, wird fpotte 
weiſe geſaget. 
FPARXIECARREE, geſeliſchafft von 
zwo manns⸗ und zwo weibs perſonen. 
CARRE AU, fr. ſtuhl-küſſen. 
CARRE AU, nahe-fuͤſſen. 
CARRE AU, [bey dem topfer] eine bier⸗ 
eckige ofen-Eachel. 
CARRE AU, ein firchen-kuͤſſen, auf wel⸗ 
“a vornehme Damen die meffe kniend 
oren. 
CARREAU, [bey dem ſchlöſſer und 
anberen] cine groͤſſe feile; raſpel. 
XCARRE AU, viereckige glas⸗ſcheibe. 
XGARRE AU, garten-bett. 
XCGARRE AU, des ſchneiders buͤgel-⸗eiſen. 
X GARRE AU, die rauten-farbe im kar⸗ 
ten⸗ſpiel. Roi de carreau: Der rauteu⸗ 
konig. 3— 
XCAB- 


—— —— — 


— — ⸗ — 
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HCARREAU, [bey dem fhif-bau]|CARRET, ein groſſes fiſch⸗netz. 


barc£-bolk. 


CARREAU, ein viereckiger boltze, ben 
man mit eiuem armbruſt oder baleſter ab⸗ 


ſchieſſet. 


XCARREAUX, f.m. pl. [in der beil: 


kunſt] magen⸗oder brufr-dricten. 


CARREAU de Fayence ou de Hollan- 
de, Hollaͤn diſche fiefgen, damit man die | 


camine, waͤnde um die oͤfen herum u. D. zu 
belegen pfleget. 
CARRE AU vernifle, ein groſſer verbleye⸗ 
ter ſtein, den man uͤber die pferde-krippen 
macht, damit ſie nicht an der mauer lecken 
konnen. 
GARREAU de parquet, ein viereckig 
bretgen, su tafel werck. 
GARREA U, cine viereckige figur in lein⸗ 
wad oder zeugen. 
CARREAu, donner⸗ſtein; donner⸗keile. 
GARRE A U;flur-ftein. Carreau de pi- 
erre: werckſtuͤck. 
#JETTER SUR LE CARREAU, zu 
boden werffen; ſchlagen; legen; treten. 
XCGARREAU de brique, back⸗ſtein, ge- 
à frannter viereckiger ftein. 
XCGARREAU, lin der muntze] münt 
platte. 
*ARREAb, ein groſſer hecht. 
CARREFOUR, CARFOUR, f. m. 
creurn ⸗ſtr ſſe; gaſſen⸗ecke. 
CARRELAGE, f.m.bdaspfaftern. Pa- 
» yerlecerrelage: das pflaſter⸗ lohn ent- 
_ ridten. 
CARRELAGE, die bensthiaten flut-ftei- 
ne zu belegung cines bodens. 
CARRELER, v. a. pflaſtern; mit flur⸗ 
ſteinen belegen. 
CARRELER, alte ſtiefeln ausbeſſeren; 
ſchuhe flicken. 

CARRELET, CCARLET. 
CARRELET, fm. ein ſetz⸗, hame; ein 
vier⸗ eckiges fiſch⸗ netz. Re 
HCGARRELET, [bey dem büter] eine 

lleine kartetſche ohne griff. 
XCARRELET, [ bey bem kamm⸗ma⸗ 
cher] die fpis-feile. 
XGARRELETTE, J. f. die polir-feile, 
bey dem ſchlöſſer u. 4. 
CARRELEUR, fm.pflafierer; der 
flur⸗ſteine legt. 
JGARRELEUR, ſchuhflicker, wird 
ncht gebraucht, ohne in ihren in- 
nungs-briefen. ; 
FCARRELURE, J. f. flick-ſchuh; ver 
ſohlte fhub. 


+'CARRELURE deventre, ſprüchw. 


cine gute mahlzeit. 
CARREMENT, du. ins viereck; ins 
gevierte. Couper carrément: ins ge- 
vierte lviereck] zu ſchneiden. 

MCARRER, V.a. viereckig machen. 

SE CARRER, v.7. tit den armen in 
Die feiten geſetzt, trotzig einher gehen. 
CARRET,ou FIL DE CARRET, 

lbey der fec-fabrt] ein faden aus alten 
tau werek, damit man Die jerriſſenen 
taue ausbeſſert. 


CARRET, ſchild⸗-fkroten⸗werck; ſchild⸗ 


kroͤten⸗ſchalen. 
CARRET, ſauch CARET. 
CARRIER, fm. ſteinbrecher. 
CARRIER, ftein-bandler. 
GARÇON - COMPAGNON. CAR- 
RIER, ein ffein-brecher-gefelle, 


beitet. 

MANOEUVRES - CARRIERS, die 
bandlanger, fo auffer dem ſtein⸗bruch ar- 
beiten. 

CARRIERE, M ſtein-bruch. 

XCARRIERE, der ort in der birn, wo 
die ſteine ſitzen. 


XCARRIERE, [in der beil-Funft] der 


ſtein⸗ſame, der ſiein⸗ſitz, wo er gezeuget 
wird. 
XCARRIERE, [bey bemfaldenierer] 


Das ſteigen dus faicten, iſt gewoͤhnlicher 


maſſen Go. klaffteru. Double carriere : 
wenn er noch cinmal fo hoch ſteiget. 
Demi-carriere : wenn er weniger als 60. 
klafftern fciact. 

XCARRIERE, [auf berreit-fehul] die 
renne-ban. 

XCARRIERE, beſtimmter [auf eines 
pferdes. Cheval, qui fournit bien fa 
carriere: pferd, das ſeinen lauff wohl 
aushaͤlt. 

CARRIERE, reiſe; tue; lebens-lauff. 
La carriere du ſoleil: der lauff der ſon⸗ 
en. Ila achevé fa carriere: er bat den 
lebens-auff gecndet. 

PASSER CARRIERE, 
ſeinen willen thun. 

* SE DONNER CARRIERE, ſich 
a allem willen ergetzen; ausgelaſſen 
eyn. 

CARROBE, CARROUGE, f. f. St. 
Johannis⸗brod. 

CARRILLON,f.CARILLO N, cum 
derivat. 

CARRIOLE, f.CARIOLE. 

CARROSSE, fem. kutſche. Carroffe 
de louage: heuer⸗kutſche. Carroſſe vi- 
tré: verſenſterte Eutfche. Carroffe cou- 
pé: bnibÆutfihe, die nur einen fik bat. 
Carroffe drape: eine traucr-Futfche, bic 
inwendig und auswendig mit ſchwartzem 
tuch beſchlagen. 

+* C’EST UN CHEVAL DE CAR- 
ROSSE, ein grober hache; tolpel. 

C’EST UNE PERSONNE A CAR- 
ROSSE, es iff eine perſen, Die kutſche 
und pferde haͤlt. 

XCARROSSIER, f.#». ſattler, der Fut- 
ſchen mat. 

CARROTTE,f CAROTTE. 

CARROUS, fGAROUSSE. 

CARROUSEL, fm. aufzug zu pferde; 
turnier. 

XCARRURE, fem. bas leib-⸗ſtuͤck; der 
leib am fleidb. La carrure de devant; 
dederriere: der vorder-leibà hinter⸗ 
leib eines kleides. 


ctivas wider 


CARSA Y E,f. f. Englifibe grobe ſatſche. 
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CARSE, ein getraide- maß, aneinigen 
orten. 
CART A, f. f. [hey einigen Faufleuten] 
das blat; Die ſeite in dem bandels-buch. 


XCARTAHU, fm. [in der fee-fabrt] 


cintau, fo durch eine role oben au dem 
maſt geffccfet, Das andere tau⸗werck da 
mit aufzuziehen. 

CARTAME, /.m. wilder faffrans ſaf⸗ 


flor. 
— RT'AUX, fm. pl. cin fec-Fartert- 
u 


CARTE, ff. friel-fatte. Barre les 
cartes : die karte miſchen. 

IXLES CARTES font bien brouillées, 
ſprüchw. d. i. die ſachen ſehen ſehr ver⸗ 
worren aus. 

CARTE, ein karten-blat. 

C : RTE genealogique, ein ſtamm-⸗ regi⸗ 

er. 

CARTE, pappe,/ beiffet ſonſt: carton. 

GARTE aftronomique, eine ſtern-⸗karte, 
darauf das geſtirn abgebildet. 

CARTB, eine maſſe von gehacktem papier, 
ſo mit waſſer zu brey gekochet; man pfle⸗ 
get bilder und allerhand puppen-werck 
daraus zu machen. 

CARTE, papier, iſt in dieſem verſtand 
nicht mehr gebrauchlich. 

CARTE, ein getraide-maß, au einigen 
orten in Savoyen: bisweilen wieget es 
dreifig, fin und dreißig, bisweilen aber 
nur 21 pfund. 

CARTE, karten-papier. 

CARTE, land-karte. Carte generale; 
particuliere : eine allgemeine Earte, über 
ein groß Land ; cine beſondere, über 
ein ſtück bejfelben, Carte marme: 
fec-farte; paß⸗karte. 

* DONNER LA CARTE blanche, 
ſprüchw. eine fache einem überlaffen, 
dieſelbe nach ſeinem willen absuthun. 

CARTEL, f.m.febb-briefs ausforde⸗ 
tungs-bricf. 

CARTEL, f. m. veralcid) zwiſchen krie⸗ 
genden partheyen, wegen der Fricos- ge 
fangenen. j 

CARTELADE, f. f. ein gewiſſes feld⸗ 
maf, nach welchem man liegende gruͤu⸗ 
deaudmiffet, in Guienne. 

CARTELE FT, f.m.ein geringer twollez 
ner zeug. 

CARTELETTE, f.f. ein duͤnner ſchie⸗ 
fer⸗ſtein. 

CARTELLE, f. f. eine bole; 
dickes bret zu allerhand gebrauch. 

CARTELLES, kleine duͤnne hretlein, zu 
eingelegter arbeit, 1.5, 

CARTENIER, f QUARTENIER. 

CARTESIEN, j.m. Cartefianer, der 
den lehr⸗ſaͤtzen des Carteſius folgt. 

CARTESISME, CARTESIANIS- 
ME, f.m.lebre; lehr⸗ſaͤtze des Carteſius. 

CARTEYER,ouC ARTAYER,/bey 
den kutſchern und fuhr⸗ leuten ] aug 
dem geleis fahren. 

CARTIER, fm. kartenmacher. 

CARTIER, karten-papier, darein man 

die 


pfoſte; 
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bie karten bunet - oder halbe dutzet⸗ 
weiſe packet, zu bem verFauff. 

XCARTILAGE, ſm knorpel. 

XCARTILAGINEUX, #. CARTI- 
LAGINEUSE, f. adj. knorpelich. 

XCARTISANE, fm. [ bey dem ſti⸗ 

derJyalette, fo su Enopflocheru gebrau 
chet, auch zu erhobener arbeit ben dem ſti⸗ 
cken angewendet wird; es iſt ein bisgen 
karte darüber man gold, ſilber oder 
ſeide gewunden hat. 

CARTISANE, der faden, damit Die pa⸗ 
Lette uͤbernaͤhet mird. 

CARTON, fm. fteëf papier; pappe. 

XCARTON, [in der drucderey] zuge⸗ 
drucktes blatt, fo an fatt eines andern 
eingefuͤget wird. 

XCARTON, [ bey der mablerey] pa- 
trou, wornach ein bild auf friſchen kalck 
getragen wird. 

CARTON, ein gewoͤlbe-oder laden⸗-kaͤſt⸗ 
lein von pappe, mit dergleichen deckel, 
darein man in den laͤden feine ſachen, als 
leinwad/ ſpitzen und dergleichen su legen 
pfleget. 

XCARTON, [inberfee-fabrt] ein ſee⸗ 
farten-buch. 

CARTONNIER, f. 1. ein pappen- MA 
cher: ein pappen-haͤndler. 

XCARTOUCHE, fr. ſchrot⸗buᷣchſe; 
kartetſche, in bie ſtücke zu Laden. 

CARTOUCHE, patrone; ladung in ein 
piſtol oder flinte. 

CARTOUCGME, eine granate, oder auch 
hole ſtuͤck⸗kugel, fo mit kleinen kugeln ge⸗ 
fuͤllet wird. 

XCARTOUCHE, bogen-rolle; zierath 
um die keile der bogen. 

X CARTOUCHE, dierath um bilder, 
wappen, uͤberſchrifften, u. deg. 

X CARTULAIRES, CHARTU- 
LAIRES, f.m. [fpv. Cartuléres] brief 
ſchaften und urEunden der kirchen und 
kloͤſter. 

CARVI f.m.fimmel. 

CARVS, CARE. 

CARYATIDES, f. f.pl. [in der bau- 
kunſt)] pfeiler oder ſaͤulen, in weiber⸗ge⸗ 
ſtalt, mit laugen kleidern. 

CARYBDE,ouCHARYBDE, f.f. ein 
meer: firudel, bey Meſſina in Sicilien. 

CARYOCOSTINUM, f. m. eine 
purgier⸗lattwerge, mit naͤgelein und coſt⸗ 
wurtzel bereitet. 

CARYOPHYLLAT À, .M benedi- 
eten⸗wurtzel; benedieten⸗kraut, heiſſet 
auch: benoite. 

CAS, f m.fache; handel; frage. Cas ci- 
vil; criminel: eine gemeine; peinliche 
ſache; bandel. Cas refervé: in ber K6- 
miſchen kirchen, vorbebaltencr fali, da⸗ 
von allein der Biſchof oder Pabſt 
entbinden kan. Cas de confcience: 
gewiſſens⸗frage. 

X CAS, eine that; verbrechen. Un vilain 


cas: eine fhânblie that. Un cas 
pendable: ein verbrecen, das benŒens 
werh iſt. 


CAS k 

CAS, fall; votfall; zufall; begebenheit. 
Cas étrange : feltfame begebenbeit. Un 
trifte cas: ein trauriget fai. Ceftun 
cas, que jen’aipasprevü: dieſen zufall 
babe ich nicht vorber geſehen. d 

CAS, achtung; hochhaltung. Faire cas 
d’une perfonne: jemand hoch baltetr. 

X GAS, [inber ſprach⸗ lebre,] Cafus 
oder eudung dcr nominum. 

+CAS, die gebubrté-glieber. 

fCAS,foth. Cer enfant a fait fon cas: 
diefes Find bat ſeine nothdurfft verrichtet. 

CASouGAXA, cine kleine Chineſiſche 
ſcheide⸗ muͤntze. 

AU CAS QUB, con wenn; fo fern; int 
fall. Au cas qu'il meure: wenn [in 
fall) er ſtuͤrbe. 

EN CAS, in ſachen. En cas deprocés, 
il ne faut rien negliger: in rechts⸗ſa⸗ 
chen muß man LUN ÿe rabſaumen. En 
cas d’argent il n’y a point de raillerie : 
wenn es aufé geld autommt [in geld fn 
chen ] iſt nicht zu ſchertzen. 

EN TOUT GAS, cong. auf allen fall; 
zum wenigſten. 

POSEZ LE CAS; prenés le cas, geſetzt. 
Pof£s le cas, que cela arrive : gefcht, daf 
dieſes geſchehe. 

ICASAL, au doͤrffgen, vou etlichen haͤu⸗ 
ſern, iſt alt. 

CASALASQUE, f. m. das Caſaliſche, 
das land um Caſal. 

TCASANIER, CAZANIER, f. ". 
haus-bruͤtling; der nicht aus dem baufe 
kommt. 

CASANIER,". CASANIERE, Mad, 
Vie cafaniere: eine haus -liebende Le- 
bens⸗art, da man Lieber zu baufe blcibet, 
als ſpatzieren oder in geſellſchafft gchet. 

CASAQUE, X reiſe-rock; regen-rock. 

TOVRNERGASAQUE, ſprüchw. 
ſich von einem theil su dem andern ſchla— 
gen; von einer religion zu der andern um— 
treten. 

CASAQUID, ein roͤckgen. Onluya 
donné {ur le caſaquin, ſprüchw. man 
bat ihm wichtige pruͤgel gegeben; das 
kleid angemeſſen. 

CASAVA, eine Oſt-Indiſche mire, 
ungefehr eines gulden werth. 

CASBEQUE’ ou KAPESQUI, cine 
kleine kupfer-⸗muͤntze, in Per fien, 

CASCADE, fr. waſſer-⸗fall. 

+ — CAD E, uͤbereilung; unbeſonnen⸗ 
heit 

X CASCANE, f. f. [in der keiegs⸗ 
kunſt ] grube, die feindliche untergra- 
bung zu entdecken. 

CASE, feld auf dem ſchach-bret. 

Xc A SE, 500 Dante im ticktack. 

XCASE, hauͤtte; geringe wohnung. 

CASE, eine Éleine kupfer-muͤntze, in 

japan. 

X C ASE MATE, f. f. [fpr. Cafmats] 





CAS 
bey ben Arabern in dem gelobten 
lande. 
CASERNE, M wohnung vor die ſolda⸗ 
ten in einer veſtung. 
CASEUX, a kaßlg. 


XCASILLEUX, adj, Cteyoem gl À 


fer] scrbrechlich. # 

CASQUE, f. m. bc{m; flurmhaube. J 

CASQUE, [in der wappen kunſt] der 

belm über dem ſchild. 

XCASCUE, das haupt. Ien a dans le 
casque: der kopf iſt ihm nicht richtig. 

CASQUE, eine groſſe ſee⸗muſchel, in dent 
Oſt⸗ Indiſchen meer/ der ſich die grotten⸗ 
macher bedienen. 

TCASSADE, f. f. betrug. Donne 
de caffades : betruͤger. x 

CASSAILLE, f. f. dic erſte brache, die 
einem ſtill⸗gelegenen felde gegeben wird. 

CASSANDRE, f. . ein gewiſſer 9— 
tantz. 

CASSANT, ". CASSANTE, f. a 
brüchig.  L'acier eft plus caflant que ĩ 
fer : der ſtahl iſt bruchiger Lhvicht leidter] 
als Das eiſen. 

CASSATION, ff. Iſpr. Cafacion] 
lin bem rechts-bandel) vertiichtungé 
caßirung; aufhebung einer vorigen band: 
lung. Il pourluit la caflation du teftas. 
ment de fon pere: er dringet darauf, 
daß feiues vaters teffament fur ungůltis 
erklaͤret werde. 

CASSAVE, wurtzel-brod, in den 
Antilliſchen inſuln, wird von den ein⸗ 
wohnern aus den wurtzeln einer ſtau⸗ 
de, die fie Manioc nennen, gemacht, 
und ſtatt des brods gegeſſen 4 

CASSE, f. f. cafia, en beil-gemachs, 

C ASSE aromatique, tagleia-#immt, 

XCAS SE, prob-fiegel : teſt; capelle. 

XCASSE, [inderorucerey] der “e2 
qu den ſchrifften; der fchrifft-aften. : 

CASSE, (in ber bau-Funft] zwiſchen⸗ 
raum,/ zwiſchen den ſparren korffen, uud 
den einſetz⸗ roſen, au dem obertheil pd 
Corinthiſchen ordnung. 

CASSE, peunal, au einem ſchreibzeug. 

CASSE, der theil eines ſluß ſchiffs ruder⸗e, 
dadurch alle breter an demſelben sua 
men gehalten werden. 

XCASSE, [inberglas-biütte] cine de 
ſerne ſchoppe, oder ſchoͤpf⸗kelle. 

CASSE, adj. Voix caſſe & débile: cine) 
leiſe, ſchwache ſtimme. 
CASSE’MmCASSEE.fuctnitet; af 
geboben. Privilege cafe : 
lwiderruffenes fren- recht. 

CASSE’, zerbrochen. Bras caffé: — 
chener arm. Verre caſſe: zerbrochenes 
glas. ri 

*CASSE’, abgelebt; ſchwach; von kraͤf⸗ 
ten kommen. Homme caffé: 
ſchwacher mann. 
caſſe: mit einer ſchwachen ſtimme ſingen 


lin der kriegs bau⸗kunſt] mord-keller XCASSEAU, fm. [in der druckereyJ 


verdeckter ſtreich ꝓPlatz. 
XCASER, v.a. lim ticktack] damen. 
CASERIES, [. f. caravauen-berbergen, c 


Die helffte des ſchrifft⸗ kaſtens, wird in die À 


obere unbunterebelftegetbeilet. 
C'ASSE-COUL, f.m, tin Nhelicher 
ort/ 


vernicetes À 


after. 
Chanter d’un ton 
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CAS CAS 
ert / wo man leicht ſtuͤrtzen un eñratied, | CA SSINE, ff land-faus; einzelnes 
haus im felde. 


wo nicht gar den bals brechen Fan. 
OASSE-CUL, Am. ein ſtarcter fall auf XCASSIOGPEE, f. f. [in der ſtern- 


den hinteren. kunſt)] Caßiopea, ein nordliches ſteru⸗ 
ASSE-MUSEAU, f.m. ſchnee-bal⸗ bild halt iz ſehr kenntliche ſterne in ſich. 
eine art gebackenes. CASSOLETTE, raucherꝓfanne. 






*VOILAVNEMXVFRANGE CAS- 

- SOLETTE, ſprüchw das iſt ein heßli⸗ 
cher geruch. 

XCASSOLETTE, Jin der bau-kunſt] 
ein gefaß mit flammen oder rauch, fo aus 
ſtein gebildet, und mehreutheils an bas 


ASSE-MUSEAU, f.m. ein ſchlag in 

das geſicht. 

*CASSE-NOISETTE, f. m. nüf- 

nacker ein vogel. 

GASSE-NOIX;,ouCASSE-NOISET- 
DE, ein nuß⸗ knacker von bols, damit 


man nuͤſſe aufmachet. ende eines wercks geſetzet wird. 
“CASSENOLLE, f.f. gallapfel, su bem|C ASSONADE,CASTONADE,/f.f. 
faͤrben. das erſte iſt das gemeinefte] ſpeiſe⸗ 


“CASSER, v. a brechen; zerbrechen; zer⸗ 
mfofer. Ceſſer un verre: ein glas zer⸗ 

rechen. Caſſer du fucre: zucker zer⸗ 
oſſen. Caſſer une corde de luth: eine 
lauten/ſaite ſprengen. 

GASSER la terre, [inbem acker⸗bau)] 
einem felo die erſie brache geben. 
#HCGETTE FEMME À CASSE {es 

oeufs: dieſe frau it vor dcr self eingekom⸗ 
men, durch einen fall oder andere be 
enbeit. 
ASSER la tête à quelcun, einem den 
«als brechen; ihn umbringen. 
ASSER, vernidten; aufgeben; wider⸗ 
Myüffen. Caſſer une fentence: ein ur⸗ 

Méheiluernidten: michtiaertiéren. ‘Caf- 

Merun edir: ein gebot widerruffen. 

CASSER, abdatcéen: der dienſte erlaffen. 

Cañler un valet, un officier &c. einen 

diener; einen kriegs⸗ bedienten abdan⸗ 

cen; erlaſſen. 

IL.EST CASSE aux gages chez moi, 

ſpruchw. wir find keine guten freunde 

mehr. | 

SE CASSER, v.a jerbrechen; gebrochen 
] El Le verre s’eft cafle: das glas 
… ifiscrbrochen. 

SE CASSER, ftvachtuerdens von kraͤf⸗ 
ten kommen. 

ASSEROLE, ff. furfernerfantie. 

SSERON, fm. fliegender fiſch. 
fn E-TÊêTE, Mm ſache, die dent kopf 


zucker; farin. 

CASSOORWAN, fr. ein rarer klei⸗ 
ner fiſch, etwas groͤſſer als eine ſardelle, 
mit zween aug aͤpfeln, wird in Weſt⸗ 
Indien zuweilen gefangen. 

+CASSURE, bruch; abgebrochener 
ort, wird von den klingen gefagt. 

CASTAGNETTE, ein zeug von 
ſeide/ wolle und zwirn. 

CASTAGNETTES, f. f. p/. klappern, 
fo die Mohren im tautzen brauchen. 

CASTAGNEUX,/ .çintaucherlein, 
Fleiner waſſer vogel. 

CASTALOGNE, on CASTELO- 
GNE, eine bett⸗decke von febrfeiner 
toile. 

CASTILLAN, f ". CASTILLA- 
NE, f. Caftilinner ; Gaftilianerin. 

GASTILLAN, f.m. cine goldene muͤntze 
in Spanien, die ungefabr einen fhaler, 
vier grofchen ailt. 

CASTILLAN, ein Spaniſches g0[d-ge- 
wicht, damit man das gold tvieget. 

CASTILLE, f.f. Gaftilien, ein Fonig- 
reich in Spanien. 

ÆCASTILLE, taͤgliches gezaͤuck; ſtreit 
unter haus⸗genoſſen. 

CASTINE, ff. ftein-erde, ein mine⸗ 
val, fo in ben eiſen gangen gefunden 
wird, bienet bas eifen leicht su 

- fmeisen. 

CASTONNADE, f.CASSONNA- 


einnimmt; Eopf-reiffer. Ce vin, cette 
biere, cette {cience eft un cafle-tête: 
der wein und das bier macht voll; ben der 
wiſſenſchafft zerbricht man fich den kopff. 
“XCASSETIN, fr. fac$ in dem ſchrifft- 


2ASSETTE, f. f. füfflein. 
SSETTE, dés Konias in Franckreich 
atulle und die darein kommende hand⸗ 
43 er ſo monatlich ſechs taufend Lois 
d'or find. 
à: S EUR, f.". C'eftun grand caffeur 
deraqueétes: er iſt ein greulicher auf: 
neider, prabler, wird nur in diejer 
reb-art gebraucht. 
* IDOINE, chaleedonier, ein 
n. 
ASSIER, fr. rohr-caßien⸗ſtaude. 
SSIN, ein rahme über einem weber⸗ 
l, daran viele rollen mit fâden find, 


| ie blumen u. d einzutragen. 


DE. 

CASTOR, fm. biber. 

CASTOR, feinerbut, von biber haar. 
Un caftor fin : ein guter Eafior-but, Un 
demi-caftor: ein halber kaſtor⸗hut. 

CASTOR & Pollux, cine feurige dunſt, fo 
nach einem groſſen ungewitter oben auf 
deu maſten geſehen wird. 

XGASTOR & Pollux, [in der ftern- 
kunſt] die zwillinge, ein ſtern⸗bild. 

CASTOR, ein manus-name. 

CASTOREE, f.f. bibergeil. 

CASTRAMETATION, f.f. funf, 
ſich mit einer atmee wohl zu lageru, wird 
nur geſagt, wenn von den feld lagern 
der alten die rede iſt; man ſpricht 
letzo: art debien camper une armée. 

CASUALITE, X ungewiſſer fall. 

CASUEL, f.m. ſufaͤlliges einkommen; 
accidentien Le cafuel de fa charge 












CAS CAT 145 
monte à tant: ſeine accidentien belauf⸗ 
fen ſich ſo bob. 

CASUEL, m. CASUELLE, M adj. ʒu⸗ 
faͤlig. 

LES PARTIES CASUELLES du 
Roi, unſtandige [auféllige] einkuͤnffte des 
Koͤniges. 

CASUEL, f.m. kaſuarius, ein Indiani⸗ 
ſcher vogel. 

CASUELLEMENT, zufaͤlliger 
weiſe. 

CASUISTE,CASUITE, f. m. [bag 
letzte wird irrig geſchrieben und aus- 
gefprochen] einer, der ſich auf die ent⸗ 
ſcheidung deraetviffens-frasen feat. La 
pluspart des cafuiftes font Efpagnols: 
die meiſten, fo über actviffeng-fragen ge⸗ 
ſchrieben, find Spanier. 

CATACEHRES E, IIſpr. und ſo du 
wilt, ſchreibe Caracréfe ] unſchickliche 
anwendung eines torts; barte, gezwun⸗ 
gene red⸗art. 

CATACOMRES, f.f. p/ur. unterirdi⸗ 
{che gaͤuge su beyſetzung der todten. 

CATADOUPES,CATADUPES, f. 
fplur. waffer-fall. 

CATAFALQUE, f. f. {cer arab; eh⸗ 
ren-mabl. 

XCATAGMATIQUES, f. m. pl. 
artzeneyen, bruͤche zu heilen. 

CATALECTE, {inertiht-Funft] 
vers daran einige ſylben fehlen. 

CATALEPSIE, [.f. artvon ſchlag; 
oder ſchlaf⸗kranckheit. 

CATALEPTIQUE, adj. einer oder 
eine, fo mit deralcichen kranckheiten bee 


hafftet. 

C — LOGUE, fr. regiſter; verzeich⸗ 
niß. 

CATALOTIQUE, mittel wider die 


narben. 

CATANANCE, ff. kraͤhen⸗fuß, ein 
Frant. : 

CATAPELTE, MM cite todes-ffrafe 
deralten, da man einen uͤbelthaͤter zwi⸗ 
ſchen zwey breter eingepreſſet, Darauf ge⸗ 
haͤnget und verbrannt bat. 

CATAPASME, fm.ein ſtaͤrck-pulver 
für das hertz, haupt, 11. d. 

CATAPHRYGES, Am Cataphrygier, 
ketzer aus dem andern ſeculo, fie tauffe⸗ 
teu die fobteu, ſtachen ie kleinen Finder 
mit nadeln, und machten mit deren blut 
das brod su dem h. Wendmahl ein, und 
hielten Montanum für einen propheten. 

X CATAPFLAME, CATAPLA- 
SME, fm. [bas / iſt ſtumm umſchlag 
eines linderenden beil-mittels. 

CATAPVUE, f.f der wunder-baum. 

CATAPULTE, eine art ſchweren 
geſchoſſes ben deu aĩten. 

X CATARACTE, J. der ſtaar, 
kranckheit der augen. Oter une ca- 
taracte: den ſtaar ſtechen. 

ÉATARACTES fall eines fluf: 
fes. Le Rhinades cataractes près de 
Schaffhufe : der Rhein bat einen fall bey 
Schaafhauſen. 

F XCA- 


adv. 


CAT CAV 
toliquement: leben, mic es einem recht⸗ 
glaͤubigen Chriſten ziemet. 

PTRIQUE, ff. die ſpiegel⸗ 
un 

CATOPTRIQUE, Ad;. Cadran cato- 
ptrique : cine fonnen-ubr, welche/ durch 
einen zuruͤckſchlagenden ftrabl, Die ſtun⸗ 
den andeutet. 

XCATTEROLES,[{bey der jägerey] 
caniniden - nefter, mo fie ibre jungen | 


16 CAST À GAY 
XCATARTIQUE, CATHARTI-| mit der baf einen rechten winckel macht. 
QUE, a. purgirende “aéfibreude] artz⸗ Cathete d'incidence: der einfalls⸗per⸗ 
ney. pendieul. Cathéte de l'oeil: der au⸗ 
CATASTROPHE, Aend; unter⸗ gen⸗perpendieul. 
ang ; atsgang. Une trifle cataftrophe:|XCATHETER »f.m.[beÿ dem wund⸗ 
ein trauriger ausgang. artzt catheter, ein holes gekruͤmmetes 
CATASTROPME, ausgang eines ſchau⸗] roͤhrlein, ven verhaltenen urin aus der 
ſpiels blaſe zu bringen, vdcr andere beſchwerun⸗ 
+HCATAU TS ff. Fite: trinchen. gen daſelbſt zu erforſchen. 
CATECHESE, J.£ die ratechiſmus⸗ XC ATHETERISME, M #1. [ bey bem 


































lehre. wunb-arnt] die operation, dadurch ver: | werffen 
CATECHISER, 4. Finder-lebre bal:| mittelſt ſoichen vobrleins, der uris as | CAV ADAS, ou CAVADO, ein 6 
ten. — der blaſe sefchafet wird. tan, in Portugall. 
HCATECHISER, tinem umftanoligen]CATHOLICITE’, &c. [CATOLI|CA VAIN, f”.cinbobleroré. 
unterricht von einer ſache geben. —— CAVALCADE, A prachtiger auiiug | 


au pferd. 

FCAVALCADE, ritt Mer land. 
CAVALCADEUR, ou CAVALCA=,! 
D'OUR, fr. ein ſtall⸗meiſter bey einem 

Koͤnige oder Fuͤrſten. 
CAVALE,/ ffiute; mutter⸗pferd. 
CAVALERIE, {.f.reutercn. 
TCAVALERISSE, f.m. ein bereuz 
ter, der in dem reuten unterrichtet und 
pferdesureutet. 
CAVALERISSE, f.f. eine dame oder | 
ander frauenzimmer su pferd. 


CATECHISME, f.m”. die chriſtliche kin- C A TJ, où CA TTI, ein Chiueſiſches ge- 
der-lebre;  çatechifmus. wicht von funff viertheil pfund. 
CATECHISME, unterweiſung in dem CATI, das einige gewicht in Javan, auch 
catechiſmus. Baire le catechiſme: cas] iſt es in Batavia und andern Oſt⸗Indi⸗ 
techiſmus⸗ſtunde halten. ſchen orten ůͤblich. — 
CATECHISTE, { m.catedetes einer | CA TI, ein gewicht der ſtein-⸗ ſchneider in 
der kinder lehre hat. Orient, damit ſie die ſmaragden waͤgen, 
CATECHUMENE, Mmm. catechiſmus-⸗es haͤlt nur drey grau. 
filer. CATI, ein wurff oder manier geld auszu⸗ 
XCATEDRAL;". CATE DRALE, zahlen su Java, da iede zahlung nach dem 
fadj. Eglife catédrale: çcinebom-ober| Cati gevechnet wird, man rechnet aber 
bochfiffrs Fivche. cin Cati auf neunzehen Hollaͤndiſche 
XCATEGORIE, [. j. [in ber ver-|  gulden. 
nunft-lebre ] orônung der dinge, nach CA TI, bereitung der wollenen zeuge, ba 
ihren geſchlechten. ibnen, vermittelſt der preſſe, die 
*CATEGORIE, gleichheit; verbaltung| dichtheit, der glang und ſonſt ein bef- 
eines gegen den andern. Ces deuxcho-| ſeres anſehen gegeben wird. 
ſes ne font pas de même catégorie: die|CATIANG, eine huͤlſen-frucht, in 
dinge find einander nicht olcich 3 gelten| Oſt⸗Indien. , 
nicht gleich viel. CATICHE, ff. ein fiſch- otter-loch, 
ICATEGORIQUE, #4. recht; gehoͤ⸗ darein er ſich verſtecket, wenn er verfolget 
rig; geziemend. Celan ’eftpas catégo-|  tuird. 
rique : das iſt nicht recht; nicht wie ſühs CANIMINI, ado. heimlich; unver⸗ 
gebuͤhrt. merckt. Ilma prisencatimini: er bat 
ICATE ‘GORIQUEMEN T, adv.rechtz mich unverfehens ertappet. 
achoria; gebuͤhrlich. Voilà parler ca-|+C ATIN, ff Rûte; Trinchen. 
ségoriquement : das mar redt ge |XCATIR,%.4.preffen: die preffe geben. 
redet. Catir des bas: ſtruͤmpfe preſſen. 
CATEE, m. adj. in pl CATEUX, gÿ-|CATISSEUR, f. m. ein preffér, Der die 
ter, die bald für beweglich, bald für unbe-| … Hrcher und zeuge preffet. j 
medlih geachtet werden, wie die fo [TCATOLICITE, £ f retalaubig- 
fruͤchte, z.e. keit; richtigkeit im glauhen. Sa catoli- 
CATERINE,fCATHERINE: citéeft fufpette: fein glaube iſt verdaͤch⸗ 
CATERRE, CATARRE, fm. [as tig; er iſt nicht richtig in der lebr. 
CATOLICISME, f. m. die allgemeine 
ſegzte altet ſchnnppen; fluf. lehre des Chriſtenthuͤms. 
CATERREUX,".CATERREUSE,f|YCATOLICON, fm. [in der apo 
ady. fluͤßig; deu flüffen unterworfen. thece] eine gemeine abfuhrun 
CATHARTIQUE, f. CATARTI-|e ar eiueapnyrung 
CATOLIQUE, a. allgemein. Four- 
neau catolique: [in der ſchmeltz⸗ 
kunſt ] ein ofen, fo zu mancherley arbeit 
dienet. Quadrancatolique: eine all⸗ 
gemeine fonnen-ubr, die man an allen 
vrten brauchen kan. 


der deckel des werck oder ſchmeltz vfens. 
CAVALIER, f.m. reuter, der zu pfer⸗ 
de fit, Len bon cavalier : er reufct 
wohl; fist wohl su pferd. Cette dame 
eftune fort bonne cavaliere: dieſe da⸗ 
me ſitzet recht wohl zu pferd. 
CAVALIER, reuter, der im kriege zu 
pferde dient. 
CAVALIER,gebobriervon adel. 
CAVALIER, ein Italiaͤniſcher ritter. 
Cavalier de S. Marc: ritter des ©. Mar⸗ 
AE ordens. 
X CAVALIER, [in der kriegs⸗ bau⸗ 
Funfr] cine Fa. 
CAVALIER,7.CAVALIERE, Radj. 
adelich; anffändig. Manieres cavalie= | 
res: adcliche fitten. Eloquence cava- 
liere: wohlredenheit die einem, edel⸗ 
matin anſtehet. 





Ce procede eftun peu cavalier : das iſt 
ein leichtſinniges verfahren. 

A'LA GAVALIERE, AVaAu adelich; noble 
auſtaͤndig. 

fCAVALIEREMENT, leichtſinniger 
weiſe; uͤberhin. * 

CAVALLEÉ, f.CAVALE. 

CAV ALLO, f. "eine kleine ſcheide⸗ 
muͤntze, Die ſo genannt, weil auf der einen 
feite ein pferd gepraͤget iſt. \ 

CAVALOT, f. . einc Fleine ſcheide⸗ 
muͤntze in Grancfreic, dieunter Ludovi- 
co XU. geſchlagen worden, und ungefehr 
eines dreyers werth geweſen if. 

CAVALQVET, trompeter⸗ marſch. 

CAVAMB.m ein getraide⸗maaß in ÿen 
Philippiniſchen inſuln. 

CAVCHEMARECOCHEMARE, 

CAUCHOIS, art groſſer trauben aug 

ſtormandie. 

CAU- : 


QUE. 
CATHEDRAI,fCATEDRAL. 
CATHEDRANT, f.m". der Præefes, 

Der ben ciner theologiſchen oder philoſo⸗ 

phifhen herrichtung præſidiret. 
CATHEDRATIQUE, «ÿ. einfom|cAT OLIQUE,rectalaubigs der allge- 

men eines Biſchoffs von ſeinem biſtum. meinen Chriſtlichen wahrheit gemaͤß. 
CATHERETIQUE, fm. [bey dem |CATOLIQUE,/f. mund £ einrechtaléu- 
œund-avst] eine beitzeude artzney su] biger. 

dem wilden fleiſch in wunden. f* C’EST UN GATOLIQUE à gros 
CATHERINE, ff. Catbarina, inf grams, ſprüchw. d. i. er iſt kein groffer 

weibs name. eifferer; er bat cinen Lutheriſchen ma— 
XCATHETE, ff. [inbermef-uns| gen. 
febeÆunfi] cine perpendiceular-linic, HICATOLIQUEMEN T,adv, Vivre ca- 


FCAVALIER, leictfinnig: unbeſonnen. 
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XCAVALE T. fm.[in sex alas-bütte] 
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| CAU 
XCAUDAT 
trâger eines Cardinals oder hohen 
Pralaten. 
XA ée, adj. [in der wappen⸗ 
nſt! geſchwaͤnzt. 
CAUDEBEC, Am Codebeck, ein but 
aus der ſtadt dieſes nahmens. 
GAUDILLE, f CODILLE. 
BAVE,f. jf: Éclier. 
AVE, flaſchen⸗futter. < 
* VE, ſilbernes flaͤſchlein zu wohlriechen⸗ 
den waſſern. 
AVE, eine todten⸗grufft in einer kirche. 
AVE, [be dem karten ſpielen die 
MbancE, das geld, foeiner vor ſich liegen 
hat und gegen ſeine mitſpieler zu wagen 
euntſchloſſen iſt. 
XCAVE, adj. [in der zeit rechnung)] 
Meis caves? die monben-mpnathe, die 
nur 29tage haben. Année cave, tin 
monden-jabr, ſo nur von z5z tagen iſt. 
RAFS DECAVE, Die wein -viſitirer, 
ſo bey den wein /ſchencken die keller 
unterſuchen und acht geben, was da 
für wein verzapfet mivo. 
_Xc AVE, adj. Veine cave: [in 6e 
anatomie ]die groſſe ader. 
GAVEAU, f. m. Éleiner keller. 
CAVE AU, gewoͤlbtes grab. 
XCAVE ON, fx. naſen-band auf ein 
= pferd ; kapzaum. 
 CAVE'E, ff. cinboblertues. 
CAVEHANE, J.f.Türcfthes coffée- 


baus. 
CAVELIN, fr. cine gewiſſe parthen 
waaren, fo sufanimien ausgeruffen und 
verkaufft werden, z.e. un Cavelin du 
Mcafté ft ein oder zween ballen. Un Ca- 
= vclindupoivre, find ro ballen u. f w. 
CAVER, v. - hoͤhlen; hohl machen. 
CAVER, [ aufoem fecht-boden] den 
leib beugen; dem ſtoß durch beugung aus⸗ 
Wweichen. 
GAVER, geld zu Dent ſpiel aug bent 
beutellanacr. Combien cavez-vous ? 
mie ſtarck machet ihr eure banck, wie siel 
eeld wollet ihr auf das ſpiel wenden. 
XCAVER, {beydemglafer] ein gefaͤrb⸗ 
tes glas rund ausſchnelden, und ein an⸗ 
ders von einer verſchiedenen farbe mit 
fenſter⸗bley, wieder hinein machen. 
CAVERAGE, fm. toll, der zu unter⸗ 
haltung der daͤmme entrichtet wird, in 
den Niederlanden. 
CAVERNE, eine hoͤhle. 
RNEuX. CAVERNEU- 
E. adj. das voller boblen if, wird 
auſſer der heil⸗kunſt nicht viel geſagt. 
CAVESSE DE MORE, [CAP DE 
BUMORE. 
CAVESSON, f CAVE<ON. 
XCAVET, J. ». überfhlag am ſaͤulen⸗ 
rantz [inber bau-Funft.] 
"CAVIAL, CAVIAR, ou CAVIAT, 
* nf. m1. caviar, cine ſpeiſe von ſtoͤr⸗ro⸗ 
gen, in Rußland, gemacht. 
CAVID OS, ein elen⸗maß, in Portu⸗ 
"gai. 


CAU 


CAU 
AIRE, Am. der ſchweif XCAVILLATION, f. fcin falſch JPCAUT, m.CAUTE, f.adj. if: ver, 


argument. 


C'AY 


L 


fhlagen. 


XCAVIN, fr. (friegsaveg] hohler C AUTELE, ffarolifrisfeit; verſchla⸗ 


weg oder graben, dahinter man ver⸗ 


genheit. 


ſteckt ſtehen oder an den feind kom⸗ TCAUTELEUSEMENT , 4%. argli⸗ 


men kan. 


ſtiglich. 


+CAVITE, ff [in der anatomie] ho CAUTELEUX, m. CAUTELEU 


lung; boligfeit. Cavité des os: du 
cœur: Fole der beine; des bergers. 


SE, fady.falfth; argliſtig; betruͤglich. 
XCAUTERE, f. ".fontanelle. 


XCAULICOLES,[inserbauFunft]| CAUTERE, das eiſen, damit eine fonta- 


ſteugel an dem Corinthiſchen ſaͤulen⸗ 
knauff. 
XCAURIOLE, [in der bau-Funft] 
ein ſchnecken zug. 
CAURIS,ou CORIS, kleines weiſſes 
muſchel⸗ werck aus Oſt⸗Indien, das ait 


telle gebrannt wird. 
X CAUTERITSAION , f. f. bag 
ſetzen einer fontanelle. 
CAUTERISER, verbtennen. Le poi. 
foncauterife les inteftins : das gifft ver⸗ 
brennet das eingeweide. 


einigen orten, ſtatt des kleinen geldes ge X C AUTERISER, 2.2. eine fontanelle 


brauchet wird. 
CAUSALITE, ffutfech; urſprung. 


ſetzen; einen ſchaden durch anbrennen 


beilers. 


X CAUSATIVE , adj. f. [in der VNE CONSCIENCE CAUTERI- 


fprad-lebre ] wort, das ciue urſach an⸗ 
seigt. 

CAUSE, Iſpr. Cfe] urſprung; urſach. 
Caufe phyfique : naturliche urſach. 
Caufe morale: willkuͤhrliche urſach. 
Le {oleil eft la caufe de la lumiere : die 
ſonne iſt der urſprung des lichts. 

CAUSE, grund; bewegniß; rede. Une 
ſait alleguer aucune cauſe: er weiß kei⸗ 
nen grund lkeine rede) anzufuͤhren. 

GAUSE; ſache; recht. Etre pour la bon- 
ne cauſe: es mit der guten ſache halten. 

XCAUSE, eine rechts-fache. Cauſes 
majeures: ſachen, die der Pabſt ſelbſt im 
Conſiſtorio entſcheiden muß. Cauſe 
grafle: cine luſtige ſache, dabey aller- 
band poßirliche umſtande vorkommen. 

CURATEUR AUX CAUSES, ein cu⸗ 
rafor, vormund eines minderjabrigen. 

A-CAUSE DE, præp. um tillen. Je 
vous aime à-caufe de vôtre beaute: 
ich liehe euch um eurer ſchoͤnheit willen. 

A CAUSE QUE, con. darum; dieweil. 
Jene fortirai paz.à caufe qu’il pleut: id) 
werde nicht ausgehen, Dietveil es regret. 

CAUSER, v.a.verurfacen. Caufer du 
contentement; de la douleur: per: 
gnuͤgen; ſchmertzen verurſacheu. 

CAUSER, v. a. ſchwaͤtzen. 

CAUSER, zum gelag hinein reden; alles 
ohne unterſchied wieder ſagen, was man 
horet. Ne dites rien devant cethom- 
me-là, il eftfujer à caufer: redet nichts 
in gegenwart Dicfes menſchen, er faget 
gerne alles wieder, was er bôret. 

CAUSER, laͤſtern; affterreden; uͤbel 
nachreden. 

CAUSERIE, geſchwaͤtz; plauderey. 

CAUSEUR, f.". [(ſpr. Coſed] ſchwaͤtzer. 

CAVSEVSEMſchwatzerim. 

XCAUSTIQUE, ad;. [in der heil⸗ 
kunſt ] freſſend; anbrennend. 

XLIGNE CAUSTIQUE, der brenn 
punct, in einem brenn-fpiegel. 

+F*CEST UNE LANGUE FORT 

CAUSTIQUE, es iſt cin laͤſter⸗maul, 
das gerne bas ſchlimmſte von dem naͤch⸗ 
ſten redet. 


SEE, ein verhaͤrtet getviffen ; brandmahl 
im gewiſſen. ; * 
FRUITS CAUTERISE S, baum-fruͤch- 
te, die von dem bagel beſchaͤdiget, oder 

von deu voͤgeln angefreffen worden. 

CAUTION, f. f.[ ſpr. Caucior ] bür- 
de; bürafhañt. Donner autiong 
buͤrgſchafft leiſten. Recevoir caution 
buͤraſchafft annehmen. Se faire caution 
pourun autre: vor einen andern buͤrge 
werden. Caution folidaire : buůürge, der 
die gantze forderung zu bezahlen auf fic 
nimmt [Expromiſſor.] Caution ju- 
ratoire: eydliche verſicherung zu erfuͤl⸗ 
Len, was man gerichtlich verſprochen bat. 
Caution certifice, ein ruͤckbůͤrge oder buͤr⸗ 
ge desſenigen, fo fuͤr einen audern out ge⸗ 
ſaget, heiſſet Les den iuriften : fidejuflor 
fuccedaneus. Caution bourgéoiſe 
ein angeſeſſener buͤrge, der ein hinlangli⸗ 
ches vermoͤgen au der ſonne bat. 

FIL EST SUJET à CAUTION, ſpr. 
dem menſchen iſt nicht wohl su traueu 
La nouvelle eſt ſujette à caution: 
de neue zeitung erfordert beſſere gewiß⸗ 

cit. 

CAUTIONNEMENT , f. m. buͤrge- 
leiſtung. 

CAUTIONNER, v.a. buͤrge werden; 
ſich verbuͤrgen. 

CAVAPIA, f.f. cayapia; ein kraut ire 
Braſilien, deſſen wurtzel vor den ſchlau⸗ 
gen⸗biß und vergifftete pfeile sut. 

CAYE, ff [in der ſee fahrt Junter Sent 
waſſer verborgene felſen; mit kraͤutern 
uͤberwachſene ſand⸗baͤncke, wo auch klei⸗ 
ne ſchiffe ſtranden koͤnnen. 

CAYELAC, fem: cayelack, ein wohl⸗ 
riechendes holtz in dem koͤnigreich Siam, 
damit fie in ihren tempeln oder Page- 
den, auch ſonſten raͤuchern. 

CAYER, f. m. letliche ſchreiben Ce- 
bier Pheft papiers; eingeheftet [einge⸗ 
ſchlagen Jrapier. 

CAYER, cine abſonderlich ⸗ gegebene 
ſchrifft. On lui a donné uncayer dé 
frais : man Bat ibm eine liquidation der 
gerichts-Foiten gegeben. 

T 2 XCA- 
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XCAYER, ſchrifft von etlichen bonen, 
fo in geribten, cangeleyen, u. d. gr. 
eingegeben wird. Laſſemblée des, 
etats préfenrafes cayers: die verſamm⸗ 
lung der ſtaͤnde uͤbergab ihre bittſchriff⸗ 
ten. 

CAYERS, die exercitia der ſchuͤler, wel⸗ 
che ſie ihrem lehrmeiſter uͤbergeben. 
€AYER; bey dem buchbanbel] eine 
duerne; ingleichen cindage von cinigen 
bogen. 

XCAYEU, fm. ſincker von tulpen; nar⸗ 
ciſſen u. D. a. 

CAYMANT, (CAIMAND. 

YCAYON, fem. ein elter-vater; tof: 
vater. 

CAZANIER, f. CASANIER. 

CE, CET, CETTE, prom. Diefer, Diefe. 
das erſte wird vor einem conſonant, 
das zweyte vor einem voca/ oder 
ſtummen 4, bas britte vor ben fœri- 
minis gebraucht: Celivre, cet homme, 
cette cho 5 

CE, das. Quand on fait ce que Dieu 
commande: wenn man das thut, was 
Gott gebeut. 

Wenn die particula CE su aufang einer 
red z art gebraucht wird, fo wiederholet 
man folche ben dem verbo fubllantivo, 
wenn das erſte ce davon entfernet if. Ce 
qui eft de plus déplorable & de plus 
étrange , c'eit &c. 

CE tuird vor bag verbum fubftantivum 
geſetzt, wenn der nominativus ſehr weit 
davon entfernet iſt. La cauſe de tant de 
malheurs & de miſeres, qui nous arri- 
vent dans le monde les uns fur les au- 
tres, c’eft &c. \ 

TCE DIT-IL, CE DIT-ON,.met- 
den im reden gebraucht, aber nicht 
im ſchreiben; man ſetzt allein , dit-il, 
dit-on. 


CE FUT POURQUOI, wird nicht 
mebr gefagt, ſondern c’eft pourquoi. 

CE QU'IL VOUS PLAIRA, was euch 
belicht. 

CE QUI VOUS PLAIRA, was euch 
gefaͤllig iſt; wohlgefaͤllt. 

OUTRE CE, wird nicht mehr ge— 
ſagt, fondern Outre cela. 

CEANS, adv. hie; allhie; bierin ; bie- 
her; herein. ILeftcéans : er iſt hie. En- 
trés ceans : kommt herein; gehet hie bin 
ein. 

SCEAU, fm. der himmel. 

XCE CALE, f acÿ. [ in ber anatomie] 
Veine,cécale, cine der an dem blind⸗ 
dar. 

CECHIN, SEQUIN, f. m. ein zeckin, 


Venetianiſcher dueaten in gold: denn | 


was fie Du nennen,1ft cine filber- | 
münge, die ungefebe 25 Meißniſche 
groſchen werth. 

CÉCI, pros, dieſes. 


CÉCILLE, jf Grcilia, ein Heib | 


naine, 








CE€C CEI 

CECITE’, fx blindbeit. [Aceuglement 
ift gebrauclicher un beffer.} 

CE’GUM, f, GAECUM, iſt der blind: 
darm. 

CEDANT, m. CEDANTE» ÿf. adj. 
der oder die, ſo etwas abtritt. 

GEDER, . abtreten; uͤberlaſſen. Ce- 
der fon bien: ſein gut uͤberlaſſen ; fon 
droit: ſein recht abtreten. 

GEDER, weichen; nachgeben. Je ne 
vous cede point cela : ich gebe euch die⸗ 
ſes nicht nach. Illuicede en erudition: 
er weichet ihml iſt geringer deun jencr] 
an gelehrſamkeit. 

CEDER, unterliegen. Je cede aux ans: 
ich muß dem alter unterliegen. 

+CEDILLE, ff. das ſchwaͤntzlein, fo 
dem c{c] angebangt wird, wenn es 
wie ein / fol ausgefprochen wer⸗ 
den, 

CEDON, f. ». hauslauch. 

CEPS DO ES ſtaudige haus⸗ 


(@ Ê Di RAT, fm. wohlriechender sitro- 
nen⸗baum. 

CEDRE, Am.cedern-baum. 

CEDRE DOUX, CEDRAC, ein ſuſſer 
citronen-baum. 

CEDRIE; . A eedern⸗hartz. 

CE’ DULÉ, .M handſchrifft. 

CE DULE,[bey der bandlung ] ein 
ſchmal ſtuͤck papier, ein zettel, darauf 
Die kaufleute ibre mechfel-bricfe, afligna- 
tiones il, d. fchreiben. 

GE'DULE détachée, et geleit-licett- 
zettel, nach welchem Die viſitatoren, bey 
unterſuchung Der angegebenen waaren, 
ſich xichten muͤſſen, in Zolland. 

XCE'DULE évocatoire, [in bem rechts⸗ 
bandel ] eine andeutung, die eine parz 
they der andern thut, daß man die ſache 
vor einem andern parlament forffesen 
wolle, weil gegentheil viele verwandte 
und gute freunde in demrath babe, iſt 
nur in Franckreich gebrauchlich. 

CEINDRE, v.4. Ce ceins ‘tu ceins, 11 
ceint, fous ceiguons ; vous ceignés 5 
ceignent; je ceig FOIS ; Je. ceignis ; j'ai 
ceint; Je cerndrai ; que je cergne] um⸗ 
geben; cinfaffen. Ceindre une ville 
de murailles: eine ſtadt mit ring⸗mau⸗ 
renumgeben. Ceindre l'épée : ben de⸗ 
genanbangen.. Ceindre le front de 
— chofe: etwas um Die ſtirn le⸗ 


get 

x NE ES, f.f-plur, die barck-hoͤltzer 
au einem ſchi f. 

XCEINTRAGE,[ir ber feefabrt] 
ſtrickwerck; das etwas am ſchiff peft haͤlt. 

CÉINTRE, f.CINTRE. 

CEINTURE, M f suit; gurtels leib⸗ 
binde. 

ICEINTURE, das maß des leibes, wo man 
deu guͤrtel anlegt. Ily a de l’eau jus- 
qu’à la ceinture: das waſſer gehet Lis 
en den guͤrtel. 

XGEINTURE;, 
ober⸗ſaum. 


Lin bec bau-Funfr]!- 


CEN CE Fe 
CEINTURE funebre, ein feld an der kir- 
chen wand,/ daran des verſtorbenen ahnen 
gemahlt. 

+ *, SETTE FILLE 
JOURS ATTACHE à LA CEIN: | 
TUREdefamere, bicfes madsen klebet 
ſtets an ihrer mutter. 

* BONNE RENOMMEX VAUT 
MIEUX QUE CEINTURE DO» 
RE E, fprüdw. guter naine achet ͤber 
alles. 

CEINTURE à l'angloife , leib-geben®, | 

CEINTURE de muraille, gurt- sers; 
mauer⸗band. 

XCEINTURE delareine, cine gemife | 
auflage auf den wein zu Paris. 3 

XCEINTURE de Venus, der Venus⸗ 
guͤrtel, ein ſtrich in der hand. 

XCEINTURETTE,f 1. rieme an dem 
jaͤger⸗horn. 

CEINTVURIER.Mm, guͤrtler. 

GEINTURON, J. mm. gurt-gehenck; 1e 
gen⸗geheuck. | 

CEINTURON, eingurtumben leib. 

ACEL, der. J 

CELA, pro. dieſes; jenes. Cela n 
beau: dieſes iſt foi. Nous ferons 
ceci & vous feres cela: tir Re 4 
fes machen ; und ibrjencs. | 

+JE VOUS AIVü, QUE VOUS NE: | 
TIES PAS PLUS GRAND QUE 
GEL A, ich babeeuch geſehen, da ihr nur 
ſo groß waret. er] 

CEL ADON, fm.meet-grün. * 

GCELAT, f.m. ein helm pipi sets 
benen figuren. 

XCE’LE'BRANT,, I in der RE 
miſchen kirchen] der eine feyerliche fire 
chen⸗handlung verrichtet. Recevoir la 
benediction ducélébrant: ben ſeegen 
von dem, der bas amt verrichtet, em⸗ 
pfaugen· J 

CELE BRATION, J. ſeyerliche ver⸗ 
richtung; begehung. Célébration del 
la meſſe: meß halten. Célébration de 
fête; de mariage: hegehuns einen e 
einer hochzeit. 4 

CELEBRE, adj. feyerlic. Fêce clé 4 
bre: ein feyerliches feſt. J 

CELEBRE, beruhmt; beruffen. Un 
poëte —— une femme célébret ! 
ein bexuͤhmter poet; beruffertes weib. 

CELEBRjER, v. 4. ſeyerlich begehe 
Célébrer la meſſe: meſſe halten. — 
brerlesfètes: feyer⸗tage begehen. Ce— 
lebrex des jeux: ſchau ſpiele halten. 

CELEBREB, ruhmen; berůͤhmt machenz; | 
cittes xuhm auebreiten. 

ELEBRIIRX feyerliche begang⸗ 
niß Lacélébrité de nôces: hochei⸗ 
fever. Célébrice des funerailles: leich⸗ 
hegagoniß. 

CE'LE BRITE ,tufstubm. La ch 
brité de ce lieu eftgrande: der vrt iſt 
in einem groſſen ruff; fehr beruffen. 

ICELE'ÉMENT ; adv. pic 08 | 
borgener weiſe. 

CELEP, fm. ein getuckerter und ge: 

wurtz⸗ 





— 


GEL 
wuͤrtzter ſafft, daraus die morgenlaͤnder 
viel weſens machen. 

CELER, v.4.erbergen ; verſchweigen; 

heimlich halten. 

CELERET, ou COLERET, cine 
meer⸗ fiſch wate, auf den Normandi⸗ 

ſchen küſten. 

CELERI, fm. ſellerie; ein küchen⸗ 

kraut. 

XCELERIER, CELLERIERM. m. 

ſchaffner eines kloſters. 

XCE LERIERE, CELLERIERE; 

Eſchaffnerin eineskloſters. 

CE LERIN, Am eine gattung ſardellen, 
ein kleiner fee-fifch. 

FCE LERITE/,/. f. geſchwindigkeit; 
eilfertigkeit. C’eft une afaire qui de- 
D mande célérire: diefe fache will mit ge⸗ 

ſchwindigkeit gethan ſeyn. 

CELESTE, adj. himmliſch. Globe 
célefte: die himmels⸗kugel. Efprics cé- 
leftes: die himmliſchen geiſter. 

ACELESTE, vortreflich; wunderſam. 
» Beauté célefte : himmliſche l ͤbertrefli⸗ 

che ] ſchönheit. 

BLEU CE LESTE, bimmel-blau. 

{CE LESTIEL , ". CE LESTIEL- 

LE, adj. himmliſch. 

CELESTIN, J.m. moͤnch Coleſtiner⸗ 
ordens. 

F* VOILA UN PLAISANT CE- 
LESTIN, ſprüchw. d. i. er ift nicht 
recht klug; bat einen fparren su viel. 

ALAGE LESTINE, adv. auf die wei⸗ 
ſe der Coͤleſtiner. 

CELIAQUE, [. M bauc-fluf, da 
der chylus mit fortgehet. 

CE LIAQUE, der einen ſolchen bauch⸗ 

fuß bat. 

XOE LIAQUE, ad;. [in der anatomie] 

MArtere céliaque : die magen-pulé-ader. 
CELIBAT, Am eheloſerllediger ſtand. 

E'LI BATAIRE, f.w.cine unverben- 
rathetemanns-perfon. 
- CELIER, fr. fpeife-Feller ; ſpeiſe ⸗ kam⸗ 
mer. 

JCELLE, eine zelle. 

GELLE, ſ. CELUI. 

CELLERAGE, Am tranck⸗ſteuer son 
dem wein, fo in dem keller lieget. 

CELLIER, f. #. ein gewoͤlbe, fo nur 

einige ſtuffen unter der erde iff. 

BELLITE, f.".einsellen:bruders ein 
ordens⸗mann. 

CELUI, ».GELLE,f.a4j[ p/. CEUX, 
CELLES, )pron. der; derſelbe; derje⸗ 
nige. Heureux celui, qui craint le 

Seigneur: der iſt ſelig, der der Herrn 
füvbtet. Par le temple de la vertu on 
paſſoit à celui del’honneur: durch den 
empel der ehren muſte man eingehen su 
demjenigen, fo der tugend gewidmet 
> war. 

DELUI-CI, m. CELLE-CI, jf. adj. 
(p/: Ceux-ci, celles-ci] dieſer; dieſe. 
CELUI-LA ,"M.CELLE-LA\ fa. 
[4 Ceux-là , celles-hà , ]jencrsjene. 
CELULE, CELLULE, /.J. cle, be- 


: C‘EL :CEN 
fonseres 
oder nonnen. 
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im 
ſchmeltz⸗ ofen. 


CELLULE, ein zimmerlein, dasin dem CENDRIER, aſchen-brenner. 
Conclave, wenn ein pabſt erwaͤhlet wer⸗ CENDRIEBR, ein aſchen-gefaͤß, da man 


den ſoll, für die herren cardinâle gebauet 
wird. 

XCELLULE, [ in der bruderey] ein 
faͤchlein in dem fibrifft-fafteur. 

Fer LULES, kleine bolen in dem ge— 

itn. 

GELLU LE, fac; bâuslein, in $en ho⸗ 
nig waben. 

CELLULE, vetfihlâge oder faͤcher in 
kammern fhranden u, d. 8. 

CELTES, f. #1. p1. die Celten, ein alt 
volt, 

ACÉMBEL, fem. ein alter tant, in ei: 
nem kreiß. 

CEMENTATION, f.f.[fpr. Ce- 
mentacion ] [in dev fhmels-Funft ] ce: 
mentirung, gewiſſe reinigung uno er⸗ 
bébungoes goldes. 

CEMENTER, v.4.cementiren. 

CEMETIERE, f. CIMETIERE. 

CE MISE, f.j.ein bem. 

CENACLE, f m.fpeife-faal, bey ben 
alten, 

CENACLE, der faal, worinnen unfer 
Herr Jeſus Chriſtus zum Lester mal mit 
ſeinen juͤngern geſpeiſet. 

ICENAILLE, .m. ein fpeife-faal, zu 
der abendmahlzeit. 

CENCHRUS,/f. m eine ſchlange, ſo 
weiß geſprenget / und deren biß ſehr ge⸗ 
faͤhrlich iſt. 

CÉNDAL, fem. fandel-farbe, ſo mit ſan⸗ 
del⸗holtz gefarbet wird. 

SCENDAL,ouSEND AL, taffet. - 

CENDRE, aſche. Faire des cen- 
dres: afchebrennen. Reduire encen- 
dres: zu aſchen verbrennen. 

CE NDRE gravelée, weinſtein-aſche. 

CENDRE d'azur, aſche ton laſur⸗ſtein; 
berg-blau. 

GENDRE verte, betg-arin. 

CENDRE, futt; afchen-baufe. 

CENDREde plomb, kleiuer fchrot. 

+PRENDRE LA CENDRE &le cili- 
ce, poͤnitentz oder buſſe thun. 


CENDRES, ↄ-. [in der Romiſchen kir⸗ 


chen ] die geweihete aſche, fo am aſcher⸗ 
mittwoch ausgetheilet wird. Le pré- 
tre donne les cendres, le peuple 
les prend: der pieſter giebt die aſche aus, 
Das bolck empfaͤnget fie. 

*YRÉVERER LES CENDRES des 
morts, das andencken ber verſtorbenen in 
chren balten. 

CENDRE', »m. CENDRE'E,f. adj, 
aſch⸗farb. 

CENDREE,-Xaiinn⸗aſche. 

GENDRE'E, ſperlingq-ſchrot. 

CENDREUX;,#. CENDREUSE, jf. 
adj.wit aſchen beſchuͤttet; beftaubt. 

CENDREU X..Fer cendreux: cifen, das 
nach dem poliren kleine flecken, wie aſche 
behaͤlt. 


die aſche hinein thut. 

CENDRIER, ort in der kohl-pfanne, wo 
dis aſche hinein faͤllet. 

CENDRIERE, Meine aſchen⸗frau, die 
für die ſeiffen⸗ſieder aſche holet. 

XCE'NE, [f. das letzte abendmahl, fo 
der Zeyland mit ſeinen jungen gebals 
ten. 

XCE'NE, bas beilige abendmahl, in der 
cvangelifhen Firche. 

XCE'NE, der gruͤne donnerſtag. ) 

LACE NE, das fuß- waſchen, und die 
ſpeiſung armer perfonen, fo groſſe her: 
ren an dent gruͤnen donnerſtage zu ver⸗ 
richten pflegen. 

CE’NELLE, Mbeere von ſtech⸗palmen, 
oder mausdorn. 

CENGLE,f.SANGLE. 

CE’NOBITE, f.m.mwônc. £ 

CEN O 6ITIQU E,cÿ. was suit moͤnch 
gebort. La vie cenobitique : das moͤnch⸗ 
leben; kloſtet leben. 

CE’ NOTAPHE, cinleeres grab; cb: 
ren⸗gedaͤchtniß. 

CENS, fm. grund-sins. 

ACENSABLE, «d.{insbat, bag zins 
giebet. 

CENSAL, fm. ein mafeler. 

ÆCENSE, f.f.sinébares acer-guth 3 vor⸗ 
werck. 

CENSE, m. CENSEX, M. adj. geach-⸗ 
tet; davor gehalten. Cela eft cenfé 
bien fait: man haͤlt dieſes vor wohl ge⸗ 


than. 

CÉNSERIE, f f-bieméfeles: des md- 
kelers profeßion. 

CENSERIE, bas maͤtel-geld, fo der 
maͤkeler für feine mübe bekoͤmmt. 

CENSEUR, fm. suuft-mcifter bey den 
alten Römern. 

*CENSEUR, richter; beftrafet, über an⸗ 
ever leute thun und frifften. Un 

_ cenfeurfevére: ein ſtrenger richter. 

CENSEUR des livres, einer Der die 
bücher, fo gedruckt werden ſollen, ceutz 
ſirt. 

CENSEURS roïaux, ein collegium ge- 
lehrter maͤnner, fo in allen wiſſenſchaff⸗ 
ten geuͤbet, und von dem koͤnige nieder— 
geſetzet worden, alle buͤcher, daruͤber pri- 
vilegia begehret werden, genau su unter⸗ 
ſuchen. 

CENSIER, fm. ʒins-herr. 

CENSIER, m ein zins⸗mann, Det ein 
zins⸗guth beſitzet und dem zins-herru 
ſͤhrlich einen gewiſſen zins davon ent 
richten muß. 

CENSIERE, f.f.eincsing-frau, die von 
ibrem befisenden zius⸗guth zins giebet. ; 

CENSITAIRE, J. m. ein cenfite, ein 
zins⸗mann. 

CENSIVE, ʒinsbarkeit. Etre dans 
la. cenfive d’un tel: unter der sinsbars 
keit diefes Herrn ſtehen. 

LS G EN- 
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CENSIVEMENT, adu. ʒins⸗weiſe, auf 
siussart. Tenir cenfivement une ter- 
re: ein guth zins⸗ weiſe inne haben, Da 

von man zins entrichten muß. 

CENSUEL. m. CENSVEẽLLEaqqj. 
zinsbar, das zins giebet. 

CENSURABLE, aaj. ſtraͤſlich; ſchelt⸗ 
bar. 

CENSURE, M das zunftmeiſter⸗ amt 
in dem alten Nom. 


——— 
einer ſtadt vollſtrecken laͤſſet; iſt nur an 
einigen orten üblich. 


CENTIE ME, adj. der hunderte. Le 


centiéme denier: ber hunderte pfen⸗ 


nig. 

CENTINODE, ff. wege⸗ gras; queck⸗ 
gras; blut⸗garbe. 

CENTON, fm. ein geticht, aus an⸗ 
derer zerſtückten verſen zuſammen 


geſetzt. 
*CENSURE, beurtheilung; beſtrafung; IX GE NTRAL, m. CENTRALE, j. 


fbeltung.  Expoler une propolition 
à la cenfure einen Lebr-fas zur beurthei⸗ 
lung Nbergeben. Meriter la cenfure: 
beſtrafung verdienen; ſcheltens werth 
ſeyn 

CENSURE, tabel; verwerfung. 

XCENSORE, kirchen-bann. 
ner une cenfure: den bann ergehen 
taffeu. Se foumettre aux cenfures: 
ſich der Firchen-ftrafe untcriverfet. 

CENSURER, v.. verwerflich C févaftich ] 
often; urtheilen; beſtrafen; ſchelten. 
Cenfurerune propoſition: einen lehr⸗ 
ſatz als verwerflich beurtheilen. Aires 
qu'on vous cenfure: laſſet euch gerne 
ſtrafen. 

CENT, ad. hundert. Il y eneut cent 
derués: es wurden ihrer hundert crfchla- 
gen. Cent&unanaccomplis : hundert 
und ein volles jahr. 

TATEMIOUS LAN DIT CENT 
FO1s, (babe eg euch hundert D. i. viel 
mal gefnat. 

CENT, Am. ein hundert. Celafe vend 
aucent: bicfes wird ben hundert vor⸗ 
kauft. 

CENT, ein eentuer, gewicht ven Brit 
dertyfundeu. 

CENT, [bes dec bandlung | gewinn 
oder verluſt an einer waare. Il a eu dix 
pour cent de gain ou de perte ſur cet- 
te marchandife: er bat an diefer wanre 
10 pro cento gewinn oder verluſt. 

CENTAINE, J. f. cin volles bunbert. 
Une centaine d'écus: ein bundert tha⸗ 
ler. 

CENTAINE, ende von zwirn oder von 
der ſeide, dabey man anfaͤngt einen ſtranck 
aufzuwinden. 

CENIAL, f. m. cental, ein wohl⸗rie⸗ 
chendes holtz, aus Oſt⸗Indien. 

CENTAURE, fr. ein ungcheuer,balb 
menf ; balb pferd bey ben poeten. 

CENTAURE, f. f. eines ſolchen unge- 
heuers weib. 

CENTAURE'E, MM tauſend-guͤlden⸗ 
kraut. 

CENTENAIRE, adj. hunderjaͤhrig. 
Homme céntenaire ein mann bundert 
jabralt. Poÿeilion centenaire : fut 
dertidbriger beſitz. 

CENTENIER, fm. hauptmann über 
bundert kriegs -Encchte. 
in der bibliſchen überfesung ge- 
braucht.] 


CENTENIER, ein hundert-mann, ein 
buͤrgerlicher bedienter, Derdiebefchle CENTUMVIRAL, #, 


adj. {in der geometrie] das deu mittel- 
putict trift. Le feu central, [bey en 
chymiften] das feuer in dem mifiel-punct 
der erde. 

XCENTRE, fm. [inber geomerrie] 
der mittel-punct. 


Fulmi [XCENTRE de gravité, [in der mecha⸗ 


nic Ider mittel nner der ſchwere, durch 
welchen ein eoͤrper in zwey gleiche theile 
getheilet wird. Centre de mouvement: 
derrube-putct, da eine maſchine auf der 
hypomochlio lieget, uno um welchen 
ſie ſich beweget. 

XCENVBE du cadran ou du quadran, 
der punet, wo die zeiger⸗ſtauge eingeſteckt 
wird, oder wo alle ſtunden⸗linien zuſam⸗ 
men lauffen. 

XCENTRE de grandeur, ein punet, da⸗ 
durch ein corper oder cine flaͤche in zwey 
gleiche theile getheilet wird, man mag 
durchſchneiden, wie man will. 

XCENTRE de percuflion, der mittel-⸗ 
punct des ſchlages oder ſtoſſes, wo Der 
flag oder ſtoß am ſtaͤrckſten iſt. 

XGENTRE de l'hyperbole, der mittel-⸗ 
punet der hyperbel, iſt ein punet, das 
durch die zwerch⸗ axe in zwey gleiche thei⸗ 
le getheilet wird. 

XCENTREd'une fphere, Der punet, 
welcher von allen puneten ſeiner ober⸗ flaͤ⸗ 
che gleich entfernet iſt. 

XCENTRE de l'ellipfe, der puncet, in 
welchem diegroffe und kleine achſe, ja 
alle diametri, einander durchſchneiden; 
es LE aber chen der punet, dadurch iede 
von beyden achſen, auch ieder diameter 
in zwey gleiche theile getheilet wird. 

XLE CENTREdelaparabole, brenn- 
punet. 

BATAVIAEST LE CENTRE du 
commerce des Hollandois dans les In- 
des, Batavin iſt der mittel-punet der 
bandlung der Hollaͤnder in Judien; dei. 
Der bouvt-ort, da alles einlaufft und toie- 
der ausgehet. 

*CENTRE, die mitte; dermittelſte vtt. 
Le centre du roſaume: die mitte deg 
reichs. Le centre de labataille: die 
mitte der ſchlacht ordnung. 

CENTRITUGE, adj. was fi von 
dem mittel⸗punet cntfernef. 


[wied allein CENTRIPETE, aqq;. was ſich zu dem 


mittel⸗punet neiget. 
CENTUM VIRS, Am ꝓl. die hundert⸗ 
maͤnner, in dem alten Rom. 


CENTUM- 


CHENVCE R 
VIRALE, f. a⸗,. zum amt der hun dert⸗ 
manner gehoͤrig. 

CENTUPLÉ, J. 1, hundert⸗ Aa; fu? 
dertimatfoviel, Irecevralecentupl 
er wird es hundert⸗-faͤltig wieder — 
men. 

XCENTURIATEURS, f. m. pl. die 
verfaſſer der kirchen-hiſtorie, centuriæ 
genannt. 

CENTURIE, ff. cite ſchaar son huu⸗ 
dert kriegs nechten bey den Roͤmern. 
XCENTURIE, eine zahl von huͤndert 
reim⸗ geſetzen, des Frautzoͤſiſchen tich⸗ 

ters Noſtradamus. 

CENTURION, f. f. ein hauptmaun 
über hundert fu£-Enechte, deg der alten 
Römern. 

CENVE,fSENVE. 

CEP, f.m.meinftoce. 

CEPS, f.m.pl. hand⸗ und fuß⸗ ſchelleu, 
damit dis gefangenen gebunden werden 

das geſchmeide, wie es die ſtockmeiſter 
uno ſtecken⸗knechte benennen. 


CEPS, der ſtock, find zwey ſtarcke ausgeho⸗ 


lete hoͤlzer, darein der gcfangenen fuͤſſe 
geſchloſſen und beveſtiget werden. 

ICEPS, eine art der tortur. 

CEPÆA, ff. cinfeines zarten⸗ gewachs 
mit een blumen, ſiehet bem portu⸗ 
lack aͤhnlich, bat iedoch ſchwaͤrtzere Vite 
ter und eine důnne wurtzel. 

CEPE'ES; ou SEPE'ES,/f fp2. HS 
linge, fo an cinem ſtamm oder ſtock eines 
abgehauenen baums wieder bervor kom⸗ 
men. 

CEPENDANT , conÿ. unterdeſen 
mittlerweile. un peu, &yJ'é écri= 
rai cependant: wartet ein wenig, ſo w will 
ich immittelſt ſchreiben. # 

CEPENDANT, deunoch; gleichwohlz 


nichts deſto minder Cela eſt vrai, & 


cependant vous ne Le voulés pas croire⸗ 
die fache iſt wahr, und gleichwol wolet 
iht es nicht glauben. 

XCEPHALALGIE, [ f lleine 
haupt ſchmertz 

XCE PHALIQUE,aw. Lin der ane 
tome] sum haupt geborig. Veine cé 
phalique : die baupt-ader. 


JCEPHALIQUE, { in der medicin] 


A— 


nl —— 





den haupt dienlich. Poudre céphalique: (qi 


bauyt-puluer. . 
X CEPHALOPHARINGIEN, 


* wird vou dem ſchlund⸗ maͤußgen 


ſagt 

XCÉPHE E, f.m”. Cepheus, cine] 
liches geſtirn, unter dem ſchwautz des 
kleinen baͤren, zur ſeite des drachen. 

XCEPPEAU, f. ##. [in perte À 
der praͤg ſtock, darinuen die wappen foru 
beveſtiget Hi. 

JCERANT, f. m. eine kleine muͤntze 
oder ſonſt eine ſache von ſehr el 
wichtigkeit. 

CERASTES, fm. eine oehörnete lhim— 
ge in Africa. 2 

XCE RAT ſalbe "7 

XcE 


9 
9 


4 
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CER 


XCERATION, f. f.[in betchymie] RGEROLESAE latitude, bveitett : ziv- 


bereitung einer materie zum fluß. 


CER 


“GERATOGLOSSE, f.m.boru-sunget- | X CERC LES verticaux, vertical-zirckel. 


miaͤusgen. 

CERBE'RE, Am. der hoͤllen-hund, in 
den heydniſchen getichten. 

— BERE, [bey den chymiſten] 

. falpeter. 

F'CERVE RE, cin grober, unfreundli⸗ 
cher thuͤr⸗huͤter, oder pfortner. 

CERCE, ( CERCHE, 

ÆCERCEAU, [. m. vifs tonnen- 
band. 

FCERCEAU, ein vogel-garn in einem 
reiff, die voͤgel, wenn fie trincken, zu 
fangen. 

ACERCEAU, ein wirbel in der lufft, 
den bic vogel, durch das ſchlagen ibrer 

 flügel, machen. 

MCERCEAU, ein wirbel auf dem waſ⸗ 
fer, den etwas hineingeworffeues verur⸗ 
ſachet. 

CERCEAU, ein ablaͤnglich- runder reiff 
der waſſer⸗traͤger zu Paris. 

CGERCEAU. Leéton encerceau: ein ill 
die runde gewundenes bund meßing⸗ 


drat. 

XCERCEAUX, lbey dem falckenie- 
rer Idie borderſten ſchwingen an dem en⸗ 
de der raub⸗voͤgel⸗fluͤgel. 

| H kriech⸗ ente; krieck⸗ 


XCER CHE, dr [in ber bau-Funft] 
ein geruͤſt, daruber man gewolbe macht. 
XCERCUE, ein abriß su einem bogen. 
ACERCGCUE d’une voute, die rundung 
eines bogens. 
CERCHE, ſehr duͤnn-geſpaltenes bret⸗ 
lein, daraus ſchachteln, trommeln und 
D. m. gemacht werden. 
CERCLE, fm: [inbetrerhef] kreis; 
wundung; sircfel. Le cercle eft la plus 
parfaite detoures les figures: die run⸗ 
dung if die vollkommenſte unter aller 
_ fouren. Décrire un cercle: einen Éreis 
… aufrciffen. 
LÉCERCLE tonnen⸗reiff; tonnen⸗band. 
CERCLE , ting , womit etwas umge⸗ 


heofum die ſonne. 
CERCLE àäfeu, lbey bem feuerwer⸗ 
der] ein ſturm⸗krantz / deffen die beld- 
| 4 | gerten, ben einem ſturm, wider Die be 
| Mgerer fich bedienen. 
| CERCLE de fer, ein rundes eiſernes 
band, bas die bau-lente unten anein 
| AE bols leger, damit es nicht aufreiffe. 
| 4 macht dergleichen auch um befcha- 
| dite ſaͤulen, daß ſie nicht vollends zu 
— gehen. 
GERCLES de hauteur, hoͤhen-zirckel, 
if fonft almucantharat. 
|: de CLES diurnes ou journaux, tage⸗ 
el. 
CLESparalléles, parallel⸗ irckel. 
ax … “pen de longitude , Mingen sir. 
| 
| 





- ben. Ec. cercle autour du foleil: der 










X CERCLES de declinaifon, abc” 
chungs ⸗zirckel. 

XCERCUES de diſtance, weiten-zirckel. 

XCERCLES horaires, ſtunden-zirckel. 

XCERCLES de poſition, sircel, die 
durch deu mrittel-punct eines ſterns, und 
durch die puncte, wo der borisont und die 
mittags⸗linie einander durchfchneiden, 
gehen. Die ſtern⸗ deuter brauchen 
ſolche ihre himmliſchen hauſer einzu⸗ 
theilen. 

T*CHERCHER LA QUADRATU- 
RE DU CERCLE, nach etwas trac | C 
ten, Das ſchwer, oder gar nicht, zu fin⸗ 
deniſt. 

GERCÉE goudronné, ein pech - Fran, 
der matt in belagerungen su dem leuch⸗ 
ten brauchet. 

XCERCLE, [in der wappen-kunſt] 
alles was rund, glatt und durchbrochen 


iſt. 

X CERCLE, Éreif ; abtheilung einer 
— Les dix cercles de l'empi- 

die zehen reichs⸗kreiſſe. 

— verſammlung der frauen ben 
bofe, wenn fie der Koͤuigin aufwarten. 
CERCLE de pompe, | in der fee-fabrt ] 
der eiſerne reiff, ſo um die pompe gelegt. 
XCERCLE, [in der vernunfft- Lebre ] 
fvern einer ein ding durch eben dasſenige, 
warum der ſtreit if, und durch ein ding, 
Das gleichmaͤßige bedeutung bat, erwei⸗ 

ſen will. [pet io principii | 

XCERCLE , #. CERCLEE, fat. 
Lin dec wappen⸗kunſt] mit reiffen von 
anderer farbe. 

CERCLER, vw. 2. mit reiffen belegen. 
Cercler un tonneau: reiffe an ein faf 
machen. 

XCERCLIER, M m. band-haͤuer, der 
tonnen⸗reiffe macht. 

CERCUEIL, fm. ſarg. 

*CERGUEIL, das grab; iugleichen der 
10). 

CERDE AU, fSERDEAU. 

CERE'ALES, [f. das ceres-feft, wel⸗ 
ces der Koͤnig Triprolemus der goͤttin 
Ceres zu ehren eingefuͤhret. 

CE'RE MONIAL, Am ein buch, dar⸗ 
itnen die kirchen⸗ ceremonien enthalten. 

CEREMONIAL, eiue verfaſſung, wie 
einer ieden perſon mad ibrer chren-ffelle 
und geburt begegnet werdeu full. 

CERE MONIAL, das uͤbliche gepraͤnge 
und die ceremonien, ſo man aus hoͤflich⸗ 
keit oder pflicht gegen einandey beobach— 
tet 


XCEREMONIAL,MCEREMO- 
NIALE, Maqd,. ceremonialiſch. Lois 
cérémoniales : die ceremonialiſche geſe⸗ 
6e der Juͤden. 

CÉRÉMONIE, MM weiſe; gebrauch, 
bey dem éuffertien gottesdienſt. 

CEREMONIE,. gepraͤng; zierliche auf⸗ 


Ahrins am bofe , der in offentlishen 






























CERKR AST 
verſammlungen. Recevoir:mencer, er 
cérémonie : mit geprânq empfangen; 
auffuͤhren. Habit de cérémonie: rang 
kleid; ebren - fleid. Le srandmaître 
es cérémonies introduit es small. 
deurs: der ober⸗ceremonien⸗ meiſter fuh⸗ 
ret die geſandten auf. 

CEREMONIE, hoͤſliche und ehrerbieti⸗ 
tige begegnung. Vous faites trop de 
cérémonies: ihr machet der boftichfei- 
ten zu viel. Sans cérémonie : ohne uͤbri⸗ 
ge boflichfeit. 

CERE MONIEUX , ”, CE RE MO- 
NIEUSE, f. adÿ. der viel geprâng (über: 
San hoichteit braucht. 

ERES, f.7. Ceres, die frucht⸗göttin 
der alten heyden. 

CERF, Am hirſch. 

XCEREde dixcors, ein ſieben - jaͤhriger 
hirſch. 

X CERF de dix cors jeunement, ein ſechs⸗ 
jabriger hirſch. 

GRAND CERF, eitacht-jdbriger hirſch. 

GRAND VIEUX CERF, ein neun— 
jaͤhriger hirſch. 

XMALDE CERF, (auf der reuts 
bahn J die hirſch⸗kranckheit cin fluf au 
deu backen zaͤhnen eines pferds, der es au 
dem freſſen hindert; bisweilen faͤllt er 
ihm auf die vorder⸗ und hinter⸗theile des 
leibes. 

CERFEüIL, fm. koͤrbel-kraut. 

CERF-VOLANT, ſ.m.ſchroͤter; borw 
kaͤfe er. 

CERF-VOLANT, drache voit parier, 
den die knaben fliegen laſſen. 

XCERF-VOLANT, Lbey bem lobe 
gerber] pfund-leder, da die baͤuche vou 
den haͤuten abgeſchnitten worden. 

CERIACA, fm. ein ceriaken⸗baum, hat 
weiſſe bluͤten, fo dem ſtern⸗kraut bg 
kommen. 

CERISAYE, A kirſch-⸗garten; ort wo 
kirſch-baͤume gezogen iweEden. 

CERISE, ff. Firfche. 

CERISE, fitf z farbe, ſo diefer frucht 
gleich fichet. 

CERISETTE, f. Æ eine kirſch-⸗rothe 
pflaume. 

CERISIER, fr. kirſch-baum, 

XCERNE, fm. sauber-Freif, 

Xc ERNE;TING unter dem aug, 

CERNE'’,;". CERNE'E, fpart. blau, 
eingefallen. Cet — akes yeux 
cernes: Der menſch bat blaue eingefalle⸗ 
ne augen. 

XCERNEAU, Mm, friſcher kern vou 
welſchen nuͤſſen 

XCERNER, . 4. rund um einſchneiden. 
Cerner unaïbre: einen baum u miſchuei⸗ 
den, Cerner des non : welſche nuͤſſe 
ausſchelffen. 

CERON, ou SURON, J. m. ein waa- 
ren⸗ faute, un? tbel jen eitre friféhe ochſen⸗ 
haut geſchlagen, fo daß die haare inwen⸗ 
dig find. 

CERQUEMANEUR, f. ". cit ge⸗ 

ſchworener feld⸗ meſſer, der um die feld⸗ 

oñter 
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gen darüber eutſtehen, ſolche entſcheiden 
hilfft. 

CERRE, f. ». zirnen⸗-baum. 

CERT AIN, m. CERTAINE, f. adj. 
gewif. La nouvelle eft certaine: Die 
zeitung iſt gewiß. On le croit pour 
certain: man glaubt es vor gewiß. 

CERTAIN, [wenn es bem fuéffantivo 
vorgeſetʒt wird] irgend einer; ein 
gewiſſer. On m'a 
nouvelle, que je ne croï pas: man 
bat mir eine gewiſſe zeitung gefast, die 
ich nicht glaube. 

CERTAINEMENT, «du. gewißlich; 
vor gewiß. 

HCERTES, «dv. gewißlich, [es altet.] 

CERTIFICAT, f.m. CERTIFICA- 
TION, f.f. [Sas letzte wird nur im 
rechts⸗ und rechnungs-handeln ge- 
braucht ] ſchrifftliches zeugniß; kund⸗ 

ſchafft; ſchein. 

xCER TIFIGATEUR, fm". [invechtss 
un vechnungs-banbeln] der einen 
ſchein ausſtellt. 

CERTIFICATEUR, ein vücE-bürge, der 
für eine buͤrgſchafft gut iſt. 

CERTIFICATION, f.f. cite fchrifft- 
liche verſicherung, mit unterzeichnung 
Des namens. 

CERTIFICATION, eine beſcheinigung, 
daß eine gegebene verſicherung gut iſt, in 
gerichten. 

CERTIFIER, v. 4. beʒeugen; beſcheini⸗ 
gen. 

CERTIFIER, für cine verſichernng gut 
ſagen; ruͤckbuͤrge tuerden. 

GERTITUDE, ff. gewißheit; gewiſſe 
wahrheit. Il n'y a point de certitude 
au bruit, qui court: Das [auffende ge- 
ruͤcht iſt keine gewiſſe wahrheit. 

CERTITUDE, gewiſſe verſicherung; uͤ⸗ 
berzeugung. Il faut croire avec cer- 
titude: der glaube erfordert cine uͤber⸗ 
zeigung. 

CERTITUDE, beſtaͤndigkeit. Il n’y a 
point de certitude aux chofes, qui de- 
pendent de la fortune: was dem gluͤck 
unterworffen, bat keinen beſtand. 

XCERVAISON, A die hirſch⸗feiſte, 

CERVEAU, fr. das gehirn. 

Y*AVOIR LE CERVEAU creux, im 
haupt nicht wohl verwahrt | von ſchlech— 
ten verflandi ſeyn. 

XCERVE AU, das ober-theil der glocke. 

GERVELAT,ou CE RVELAS, f. m. 
eine art fleiſch⸗wuͤrſte. 

CERVELAT,ouCERVELAS, ein kur- 
tzer fagot oder baſſon, ein muſicaliſches 
infivument, ſo nur fünf zoll lang und 
doch ſo tief gehet, als ein rechter fa⸗ 
got, wird aber jetzo nicht mehr ge- 
brauchet. 

VCERVELIERE. MM eine pickelhau⸗ 
be der alten ritter. 

CERVELLE, ff. das hirn [wird ins⸗ 
gemein nur von den thieren gefagt.] 


CER CES 


ſchlechten verftand. 

* UNE BONNE CERVELLE, ein gi 
ter kopf. 

-* METTRE QUELCUN EN CER- 
VELLE, einem etwas in den Fopf feben, 
das ibm kummer und untube macht. 

CERVELLE de palmier, palmen-matc, 
fo oben aus den palm-baͤumen genom— 
men wird. 


dit une certaiue, XCERVELET, fem. [in der anatomie] 


das hintertheil des hirns. 

X CERVICALE, Mad, [in der ana⸗ 
tomie.] Arteres cervicales : die nacken⸗ 
oder wuͤrbel⸗bein⸗puls⸗adern. 

CERVIER, f #1. ein luchs/ heiſt fonft: 
loup-cervier. 

SCERVOISE, ff. bier. 

CERVOISIER, J. m. cin biet-brauer. 

CER VOISIER, ein bier-ſchenck. 

CERUSE, f.f. bleyweiß. 

Jf*EBLOUIR LE LECTEUR AVEC 
LA CERUSE & le plâtre, den leſer 
mit einem falfchen ſchein lanſtrich)] ver- 
blender. 

CERUSE, teiffe ſchmincke, die aus zinn 
gemacht wird; allein fie macht endlich 
ein ſehr heßliches geſicht. 

* CERUSE, falſchheit; heucheley. 

CES AR, fm. Caͤſar, der erſte Kayſer su 
Rom. 

CESAR, tin Kaͤyſer. Rendés à Ceſar, ce 
qui eft à Cefar: gebet dem Râvfer was 
des Kaͤyſers if. 

XCESAR, cit ehren— nahme, Sen die al- 
ten Kayſer ihren fébnen zu geben 

pflegten. 


X CESARIEN, ". CESARIENNE,|X 


adj. wird nur in ber wund⸗ artzney 
gebraucht. ] Faire l’operation cefa- 
rienne: ein kind aus mutterleibe ſchnei⸗ 
Dent. 

CESSANT,". CESSANTE, f part. 
d adj. das nachlaͤſſet, anſtehet, wird 
aber nur in dem ablativo abfoluto ge- 
brauchet, als: routes affaires ceffantes; 
tous empèhemens ceflans : vor allen din⸗ 
gen; unverzuͤglich; ohne cinigen versug. 

CESSANT quoi, [in bem rechts - ban- 
del ] in entſtehung beffen. 

CESSATION, f. f. [ for. Ceflacion] 
unterlaſſung; innehaltung; ſtillſtand. 

+ CESSE, ff. aufhoͤren; unterlaſſung. 
N'avoir point de ceſſe: nicht unterlaſ⸗ 
feu, liſt etwas veraltet. Man braucht 
das wort nicht leicht anders als mit 
fans.] Sans ceſſe: ohn unterlaß; unber⸗ 
zůͤglich. 

CESSER, v.a.unbs. aufhoͤren; unterlaſ 
feu; einhalten. Ceſſés vos plaintes: 
baltet ein mit euren klagen. Quand une 
fois nous ceflons d’être : wenn wir ein⸗ 
a aufaeboret haben su ſeyn; nicht mehr 

eyn. 

XCESSION, f.f. [im rechts-handel] 
abtritt; uͤbergabe. Faire ceſſion de ſon 
bien: ſein gut abtreten; uͤbergeben. 














CESAGHA 


abtritt; oder dem es ab getreten wird. 
C'EST FATF,CEN EST FANT Ie 


wenn Fein cafus nacfolgt, der von. 
dem verbo regirt wiro; wenn ab 
diefes iſt/ qilt allein bas evfte.] C’ 


fait de moi: es ift um mich gethan; Ca 


ift aus mit mir, 


CES [ POURQUOI, conÿ. darum 4 


derhalben; diefem nach. : 
XCESTE, fs. der Benus guͤrtel. 
KCESTE, folbe der alten kampfer. 


CESURE, f. f. abſatz, der morte oder 


reim-seilen in bec vers-Funft. 
CET,CEÆTE, (CE: 4 1 
CETACE'E, «dj. Poiflons cétacées, 
groſſe nfche, und andere ungebeuer in 
dem meer, tuelche den wallfiſchen an der 
groͤſſe beykommen. 


erborget] und fo weiter; und alſo ferner, 
T*DIEU NOUS GARDEDUVNEF 


CETER A de notaires: Gott bewahre 


uns vor einem & cetera Det notarien, 
weil biefe worte suweilen allzuweit 
und auf binge erfiredet werden, 


daran die contrabenten nicht ge | PP 


dacht haben. 
CE'TE'RACEÆ, fm, miltÆraut. 
{CETTUI-CI,CETTE- -CI, prom. 
dieſer, Diele. 
CHA, leichter fommer-taffef, aus China. 
CHA, thee-blüte. 


ETCETERA, [iff von bem latein 





gûter greutz⸗ ſteine ſetzet und wenn irrun⸗ IL À PEU DE CERVELLE, er hat X — der ſein gut \F | 


iſt aus; ef ſiceſchehn beydes iſt recht ( 


XCHABLAGE, f m.bie me te 
drehens. #| 
CHABLE, f. CABLE: jen 
a 5 — J EAU, f. ne. kleines Coins]. RE 
iff⸗ ſei 
XCHABLER, v.a. mit einem Fo LE 
ansichen. 


CHABLER les noïers, nuͤſſe abfétagen. 

XCHABLEUR, fr. vorgeſetzter; de l 
dienter ben den bâfen su Paris. Q 

CHABLIS, f. f. wind-brud, d. i | 
baum, fo durch ſtarcke winde umgeriſſen 
oder abgebrochen worden. 

XCHABLOT, Am. dunnes ſtrick⸗ werck, 
damit die maͤurer die holtzer zu den — 
geruͤſten zuſammen binden. 

CHABNAM, ou ROSEE, Ge fines 
neffel-tuch, aus OſtIndien. 

CHABOT, CABOT, fm”. fins. —9* 

CHACART, fm. art gewuͤrffelten cat⸗ 
tuns vor allerband farben, aus 9— 

Indien. 

+CHACELAS, f. m. eine art ti 
trauben, fo man Dane | 

CHACONE, f.f. ein gerviffer tané- 

XCHACONE, f.. band, fo junge leute 
vom halſe uͤber das hemd sense 
laſſen. 

CHACOS, fm. ein ehaeos- baum i 
Veru, deſſen ſehr kleiner ſaame der aie 
aͤus den nieren fuͤhret, und be fei 
zermalmet. 

CHACUN, m. — — 
jeder, eine jede; jederman. 





4 C H À I 
dre avec chaleur les incerèts de fon: 
ami: Der angelegenbeit feines freundes 
ſich eiferig annehmen. 

XCHALEUR, die brunſt der thiere. Les 
cavales font ex chaleur ax mois de 
Mai: die fiutten find int maͤy roßig. 

X CHALEURS de foye, hitʒ-dlattern, 
in dent geficht. 

CHALEUREUX, "mm. CHALEU- 
REUSE, f. 44}. arm. 

CHALINGLE, ou CHALINQUE,. 
Lf. ein klein platt ſchiff, das nicht viel 
laͤnger, als breit if, in Indien. 

+CHALIT, f.f. ein beit-acftelte. 

4 CHALOIR, v. 7. ſorge tragen, su 
hertzen nehmen, fic) um etwas bekuͤm⸗ 
mern. 

JFILNEMEN CHAUT, daran iſt mir 
nichts gelegen, es gehet mich nichts au, 
eine red⸗art des volcks. 

€HALON, jm. [bey dem ſiſcher] eine 
groſſe fiſch⸗ wate, ſo man an zween kaͤh— 
ue bindet, und ſolche damit in den flüͤſ 
feu herum ziehot. 

ICHALONGE, fem. betrug; ſchelme⸗ 
ren: pfenuig⸗ſuchſeren. 

CHAaLONNOIS, Am, das land um 
die ſtadt halons berunt. 

CHALONNOIS, Jim. einer, fo aus der 
ſtadt Chalons buͤrtig. 

€EHALOUPE, ſchiffs-boot. 

CHALOUREUX,fCHALEREUX. 

CHALULA, où CHALLULA, f. "#. 
ein fiſch in Peru, der keine ſchußpen, 
und einen kopf wie eine kroͤte bat, jedoch 
ſehr cut zu eſſen tft. 

EHALUMEAU, fm..cin roͤhrlein. 

CHALUME À U,.tubi: oder frob-pfeife. 

+ ALU ME AU, die pfeiſe an einer face: 
g Li 

X CHALUME AU, ein roͤhrlein, deſſen 
man ſich bey Dem ſchmeltz⸗ werek bedienet. 

GHALUME AU, ein rohrlein, deſſen ge— 
wiſſe perſonen, an gewiſſen orten und 
hey gewiſſen gelegenheiten, ben der com- 
munion, zu genieſſaug des kelchs, ſich 
gebrauchen: ju St Denys communiei⸗ 
ret alfo der Diaconus und Sub - Diaco- 
nus, vermittelſt eines goldenen robrieins. 

XCHALUME AU,.dag lot-rohrtein des 
goldſchmids. 

CHAM,X AM, [.m. [fpe: Kan] der Tar⸗ 
tern Konis. 

CHAMADE, f f. jzeichen durch ben 
dronimel⸗ flag oder trompeten / ſchail, 
wodurch der feind zur unterredung 
gefordert wird. Battre la chamade 
wird bon den belagerten geſagt, wenn ſie 
accordiren und ſich ergeben wollen. 

CBHAMÆCISSUS, Mmerd-cpheu, 
aundel-veben, ein kraut. 

CHAMÆDRIS, fm. batheugel, ga- 
manderlein, ein kraut. 

CHAMZÆLEON,f CHAMELEON. 

CHAMÆLEUCE’, f. f. ringel-blu-ſ juſtice: gerichts - fube oder collegium. 
me; dotter-blume. Chambre du tréfor: amte-Fannmer. 

CHAMAÆPYTIS, fm. jelänger je] X CHAMBRE, umſchlag an ban fenſter⸗ 

lieber; ſchlag⸗ kraͤutlein. bleu. 


CA 
CHAMÆSYC 
ein Fvaut. 





















ſich ſchmeiſſen. 


worten friegen; diſputiren. Ces 


ſputiret. 


viel gebrauchlich. 


waſſer⸗knoblauch. 


ſehnuͤre geſetzet waren. 
bebremen. 


hetes gebreme. 


einem ort anders als an Dem anderen. 
CHAMBELLAN, f. m. kammer-herr 


fes amt wechſels⸗weiſe fubren. 


cainmet-berr. 


LAN. 
macht tucrden. 


branle à cru: eine cinfaffung cincr ſen⸗ 
ffer-feite ohne fu$. Chambranle à croi- 
fettes: cinfaffung, fo ohre, in ihren iu- 
wendigen ecken, bat. 

CHAMBRE, ff. fammers: gemach; 
zimmer. Chambre de parade: ein putz⸗ 
zimmer. Chambre locande: cin sim: 
mer, fo man ju vermietheu pfleget. 
Chambre garnice cininieth-sinrinier, das 
mit betten, ſtuͤhlen u. a. d. noͤthigen ge- 
raͤthe verſehen iſt. Chambres des hô- 
tes: gaſt⸗ zimmer, in den floftern, 

CHAMBRE Apoftolique, bie pébffliche 
rent⸗eammer. 

GHAMBRE Imperiale, das eammere ge⸗ 
richt zu Wetzlar. 

CHAMBRE, gerichts- oder rath⸗ ſtube ; ver⸗ 

ſammlung; collegium. Chambre de 


14 
E, fem. wolffs- milch/, 


+ CHAMAILLER, v.n. SE CHA- 
MAILLER, v.r. fechten; fuchteln; 


F*CHAMAÏPLLER, fit mncfen: mit 
do- 
éteurs ont long tems chamaillé: dieſe 
Doctures haben lange mit einander di— 


CHAMAILLIS. fm. sans ſtreit; 
ſchlaͤgerey. Dicfes wort iſt nicht mehr 


CHAMARRA lachen-tnoblauch; 


TCHAMARRE.M ein ſchaͤſer-beltz; 
cite bauer-jacke; auf deren naͤthen 


CHAMARRER, v. 4. mit borten beſetzen; 
CHAMARRURF,.X borten; aufqenaͤ⸗ 


CHAMBELLAGE,ouCHAMBRE- 
LAGE,.f.m. cine abaabe, bie der vaſall 
dem lehen-herren, ben gewiſſen veraͤn⸗ 
derungen, eutrichten muß, iſt jedoch an 


CHAMBELLAN du facré collège : 
ſchatzmeiſter des Cardinals-Collegii, iſt 
einer von ben alteſten Cardinalen, fo vie 


GRAND CHAMBELLAN, ein obet- 


LE GRAND CHAMBELLAN, ou le 
Cammerlingue à Rome, der ober⸗ eam⸗ 
mer-prafident, oder ober⸗ſchatzmeiſter der 
Roͤmiſchen kirche und deren einkuͤnfften. 

CHAMBERLAN, ſ. CHAMBRE- 


CHAMBOURIN, f. m. eine art von 
ſteinen, daraus die eriſtallenen glaͤſer ge- 


XCHAMBRANLE, fr. einfafung 
um thieren, camine u..b.,#. Cham- 


CHA Fe 
CHAMBRE noire, [in ben klöſtern] 
ein dunckeler ort, dahin man ſich aus ame | 
dacht begiebet. 21180 
CHAMBRE noire, [in ben kloſtern] 
ein gefnanif, darein mat mouche, oder 
nonnen, ſo etwas verbrochen, zu ſperren 
pfleget. — 
XCHAMBRE clofe, [in der optie] 
cine finſtere kammer. 
X CHAMBRE du mortier, die pulber⸗ 
kammer, in dem feuer⸗morſel. 
CHAMBRE, ein verborgexer ort. Cot 
homme tient une file en chambre: ! 
dieſer menſch balt fich,an einem verborz 
genen vtt, ein maͤgdgen auf feinen Ieib, 
X CHAMBRE de port, ber entlegenſie 
und ſeichteſte ort in cinenr hafen, dahin 






















⸗ 


man Die abgetackelten ſchiffe leget. 
X CHAMBRE,{im der ſee-fahrt] ort, 
wo die ober⸗ offleierer ſchlaſen, in dent 
ſchiff. a RTE 
X CHAMBRE d’eclufe, der raum des 
canals zwiſchen den fhleuffen-pforten2" 
CHAMBRE de cemmerce, der commer⸗ 
eien⸗ rath, cin collegium, batinrten mé M 
ſich uͤber handlungs⸗ ſachen berathſchla⸗ 7 
get. 8* 
CHAMBRE dés aſſurances, tie affect 
rationskammer, Die verſicherunge kam⸗ 
mer, wo ſchiffe und waaren gegen abge⸗ 
be eines aerviffen, verſichert werden. 
CHAMBRE de requêtes, ſtube oder kam⸗ 
mer, die zwiſchen xriv legirten perſonen, LL 
in der erſten inſtantz, richtet. 
CHAMBRE haute, das ober⸗haus Ckam- 
bre baſſe: das unter⸗haus, — 
land. J 
X CHAMBRE, tbey dem weber] ranu 
zwiſchen den zaͤhnen am kamm. a: 
JCHAMBRE ailée, ein heimlich gemach 
X CHAMBRE de Ja queftion, die mar⸗ 
ter⸗kammer. < 
CHAMBRE quoye, eine ſchwiĩnd⸗grube. 
JCHAMBRE des comptes, der oberrech 
nungs⸗rath. 
LA GRANDE CHAMBRE, die groffé. 
partements-ftube, zu Paris. nee 
CHAMBRE ecclefiaftique, fn geiſtliches 
gericpt, confiflornum: L 
F'CET HOMME À DÉS. CHAM 
BRES à louer, der kerl iſt ein narr. 
XCUAMBRE, fammeram fattet. 
IXCHAMBRE, kammer in einer mines 
XCHAMBBRExriß in dem lauf cines ſtͤcke 
CHAMBRE’ »: CHAMBRE E, £. ado. 
[bey der artillerie] uͤbel acanffen. Ces 
canon eft chambré 2 bicfes ſtuctiſt uͤbel 
gegoſſen, es bat riffe undfpalte. | 
CHAMBRE E, f.f. furen-ceftufchafft 
CGHAMBRE'E,-bas antbcil, fo bie curé” 
diauten don dent eingenonunenen gelde 
beko nmen. | 
CHAMBRE'E, cine geſellſchafft, ſo auf 
emma einem ſyiel zuſeh en kan in einemn 
zimmer. 
CHAMBRELAN, ou CHAMBE 
TEA, ſ. m ein pfuſcher, der nicht 9 


GA. sh CHA 
Sheimlich in einer kammet CH A MP, bas face an cinem kamm. 
CHAMP debataille, die wahlſtatt, wo cit 
treſen leine ſhlacht]) gehalten worden. 
+* CHA MP de vbataille, ſchlaͤgerey. 

CHAMPSELISSERS CHAMPS ELI- 
SIENS, das erſte wirb por das zier⸗ 
lichſte gebalten.] die Elſeiſchen felder, 
aufenthalt der Kligen ſeelen, bey den 
alten Zeyden. 

CHAMP de Mars, der groſe platz in dem 
alten Rom, da die wahl der ſtadt⸗ 
obrigkeit angeſtellet wꝛrde. 

CHAMP de Mars, [poetifth] der Frieg. 

X CHAMP de tableau, Der gruud eincẽ 

gemaͤhls. 

* METTRE DES SOLVES DE 
CHAAP, balcken auf bie ſchmale ſeite 
Jegen, in der bau⸗kunſt. 

XROUËDE CHAMP, (hey bem ubr- 
macher) Das jieig-raù. 

+°A CHAQUE BOUT DE CHAMP, 
au. jebes mal; allezeit; cin mal über 
das ander. 

SUR LE CHAMP, adu. alſobald; alſo 
ſort; fo gleich. 

ÎHA CHAMS, adv. lin dem garten⸗bau.] 
Semer achemp:. Det ſaamen ausſtreuen, 
nicht orbentiich ſtecken. 

X CHAMPAGNE, fin der wappen⸗ 
kunſt] fuf, in einem ſchild. 

CILAMPS, fm pl. das laud; feld, lin ge⸗ 
gen ſatz der fat] Etreaux champs 
Rif dou lanne ſeymt Une malfon des 
champs: ein ſand⸗ haus. Mener les 
troupeaux aux Champs: das vieh auf 
Die weide treiben. 

A'TRAVERS CHAMPS, adv. zwerch 
felb ein; quer felo über. 

LATTRE AUX CHAMPS, ben marſch 
ſchlagen, in dem kriege. 
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er if ande 
erbeitet. 
— heifet auch cin meet, 
Feinen laden bat, fonder mir in ſei⸗ 
Mncurbenaitnis arbei 
CHAMBRER, v. m. Iin der kriegs⸗ 
unſt ueter einem zelte liegen: In einer 

aque oder coſerne Das quartier haben. 

ICHAMBRER, 2.4 [hey dem ſattler)] 
Chambreruu-{clle: tine kamnier in ei: 
en ſattel machen. 
IMBRERIE, f 7: die wohnnug oder 
ſtube eines Fofter-vermalters. 
MBREZT E,/.j. Annaetlein : ſtuͤb⸗ 











HAMBRIER, [77 cn cammercherr. 
RAND CHAMBRIE R, ober-cammer⸗ 
herr, war rorzeiten cins von den fuͤnf 
echſten hof uutern in Franckreich; 
| Aſcus l fat dieſes amt abgeſchafft. 
CHAMBRIER, ae kleſter verwalter. 
HAMBRIERE, Akammer⸗magd. 
HAMBRIERE,{aufoerveut-ful] 
die peitſche. 
CHAMBRIERE, umiſchlag/ womit 
die pinnerin den rocken feſt macht. 
FOHAMBRILL ON, tleines [oc 

riuges ] dienſt⸗maedlein. 

7 eiue ſtrand⸗ niuſchel, die 
man an dem meer ufer ſiudet. 
mehl. 
AME AU mouchete ,: cgmelopardel, 
in groſſes zahmes thier in Ethiopien. 
HAMEAU, Tbey den enfiquariis] 
das reich Arabien. 

PCHAME À U-emmufele, lin der wap⸗- 
pen⸗kunſt] ein kamehl nuit einem maul⸗ 


orb. 


AME AU, kamehbhaar. 

JHAME LEON, fem. eberwurtz. 
AMELIER, {1 famebltreiber. 
AMERIN,f CHANFREIN. 
AMICO, fm. cin Veruvianiſcher 
e, fo tie zwiebel ſaame ausfcher, 
And einen ſchlaf von + ſunden verurſa⸗ 
diet, wenn er geſotien und getruncken 


bird. 
HA MOIS, [. msgems. 
HAMOIS, geme⸗ell. Gans de chamois : 
gems⸗ſellene baro-fhuhe. 
AMO1S, iſabellen⸗ farbig. 


Lis, 

++ COURIR LES CHAMPS, ſchwaͤr⸗ 
men; bafeliren: 

SE METTRE AUX CHAMPS, ſich 
erzuͤrgen; in harniſch ſahren. 

F'DONNER LA CLE DES CHAMPS, 
einen freu gebeu laſſenz einem ſeinen 
willen laſſeu. 

*j}, À UN OEIL AUX CHAMPS, & 
Taurre à Ja ville, fpriichw. er gehet vor⸗ 
ſichtia; bat acht auf alles. 

HAMOISERIE,f £trerdiatt cines | X-CH AMP LE STAL LE, ein freyes feld, 

ſorduan⸗machers. Das vielen gemein iſt. 

AMOISEUR far: forduan⸗macher. OUAMV. A ME, [. ein kleines Japani⸗ 

AMP, fm. acker; feld. ſches ſchiff. 

A M Pau zeug; anlefs gelegenheit. X CH AMPART, fm. [im rechts-ban- 

fortune ouvre un beau champ à 

vôtre valeur, à vôtre capacité: dae 

iluck giebt euch cincoortrefuche gelegen⸗ 


Gi 


L 


kehr⸗zehend. 


chkeit ſehen sn laſſen. 


heben. 
Feid eine ſchuldes; der ſchild. ſcheune eder der net su den kehr ehenden 
>HAMEP clos, ou camp clos, ein mit 


Mfraucen umgebener ſeceit⸗ plan; fecht⸗ derleichen zehenden eder antheil hebet. 





Sel ] gewiſſes antheil des zuwachſes, ſo 
der cube von dem ſelde nimmt; 


deit die hand, eune tapſerkeit; geſchick⸗ XCHAMPFARTER, den kehr-zehenden 
HAN, [in er wappen⸗kunſt) ag! CHAMPARTERESSE, ff. Vie 


XCHAMPARTEU f, fr. derjenige, ſo 


eo vler. ME CHAMPARTIR, f. CHAMPAR- 
X'CHAMP de tapiflerie, Det fapeten | TER. s Se 
grid. XGHAMPE, adj. Lin der mappen- 


CELA 155 
kunſt J wird geſaet, weun man nur von 
Der beſchaffenheit der felder redet. 

ICRAMFPEA wieſen. 

CHAMPENOIS, Am. ee aus 
Champagne. Ghempenoife, f. M eine, 
f aus Champagne burtig. 

CHAMPESTRE, [bas f iſt ſtumm.] 
CH AY PÉ TRI, adj. vom landz qaufs 
land; {uns land ochôris, Les beautés 
shampètres: die (one lanbes-vegends 
Maiſon champèrre: ein landhaus. 

CHAMPÈTRE, wuſt; emffcriiets wild: 
abgelegen ton den ftaͤdten Une maïfan 
champètre: ein ahgelegenes land⸗haray 
Ce lieu eſt bien champêtre: dieſer nt 
Ut qu wild; Gebut wſt aus. 

CHAMPÈTRE, baͤuriſch; ungebauet 
eteb. 

CHAMPÈTRE, dorffentend; hirtenhaft 

CHAMPI, m ein fur find, das eit 
weibs⸗ bild auf dem felde etwa erwiſchet 
fat. Champie, ſem. ein neben⸗kindgen 
weiblichen geſchlechts. 

CHAMMPBI, fenſter⸗papier, daraus papierene 
ſeuſter gemacht werden. 

|CHAMPIGNON, m. erd⸗ ſchwamm⸗ 

CHAMPIGNON de lampe, eine licht⸗ 
rofe, ein rundlichtes bißgen ruf, fo ſich 
zuweilen qu den breunenden daͤchten for 
miret. 

XCHAMPIGNON, [inéerboil-Funft} 
cine auswachſung an den gliedmaſſen 
des leibes, fo einem erd⸗ſchwamm gautz 
aͤhnlich ſiehet. 

“IL EST VENU EN UNE NUIT, 
COMME UN CHAMPIGNON, . 
ſprüchw. d. i. er iſt geſchwind in die hoͤhe 
gekommen. 

CHAMPIGNON, [in der bau-Funfti 
cin verkehrter becher, an einem fpring- 
waſſer. 

CHAMPIGNON NIERE,/.f tin miſi- 
bat zu erd⸗ſchwaͤmmen. 

FCHAMPION, fer. fémpfer: tapferet 
ſtreiter. 

LESCHAMEFIONSde la foi, die h. 
maͤrterer. 

CEST UN VAILLANT-CHAM- 
pPION, es iſt ein treflicher held, Der wird 
es ausrichten, wird ſpottweiſe geſagt. 

JCEHAMEFISTEAUX., adj. trotigs 
aͤh⸗zornig. 

CHAN, fm. der Tartar-Chan. 

CHAN, où KA N, eine curnganen-berber- 
ge, in der Sevante. 

CHANCE, wurf im wuͤrfel ſpiel 

*CHANCE, gluͤck; gluͤckliche begebeuheit. 
Cet homme eft enchance: der menſch 
iſt gluͤcklich; das gluͤck will ihm wohl. 

+CHANCE, anſchlag; vorhaben. Cela 
romptnôtre chance: das macht unſern 
anſchlag zu nichte. 

CHANCEAU, f CHANCEL. 

CHANCEL, fm. cincmit gifterit ter: 
ſehene ſtelle in dem cor ciner Fire; 
Je curott, wo ein ficacl vertunbret wird. 

CHANCELADE, f.f. ein gcifilicher 

U >: orden 












#6 CHA © ne 
erden in Franckreich, ſo aus canonicis 
resularibus Auguſtiner⸗ ordens beſtehet. 

CHANCELEANT, m. CHANCE- 
LANTE, jf. adj. wacelend; ſtrauch⸗ 
lend. 

CHANCELANT, wanckend; ungewiß. 

CHANCELEMENT, J.". Das ſtrau⸗ 
chelu; taumeln. 

*CHANCELEMENT, wanckelmuth: 
ungewiſſer ſinn; zuſtand. 

CHANCELEB, v. n. ſtraucheln; wackeln; 
taumeln 

*CEHANCELEB, wancken; ungewiß ſeyn. 
Sa fortune chancele: ſein gluͤck wanckt. 
1] chancele dans fon dicours: er bleibt 
nicht ben ciner rede. 

CHANCELERELE, ff cañteley. 

CHANCELIER, f. m. cantzler. 
CHANCELIER, [bey ben ftiftern] fie- 
gel⸗bewahrer; ſtifts⸗ yndicus. 

CHANCELIER de luniverſité, der ober-⸗ 
fie vorſteher einer univerſitaͤt, der die 
macht bat grades auszuthetlen. 

CHANCELIER de l’academie Françoi- 
Le : der vice-direétor der academie. 

CHANCELIER, der ſiegelbbewahrer de⸗ 
rer Conſuls in der Sevante. 

CHANCELIERE, f.f. des cantzlers ehe⸗ 
frau; cantzlerin. 

* CHANCEUX, f CHANCGEUSE, 
E gluͤcklich. 

CHANCLm. CHANCIE, f.adÿ. ver⸗ 
ſchimmelt. 

JPCHANCIL. f. #7. cine art von leiu⸗ 
wand. 

SE CHANCIR,w.r. ſchimmeln. 

CHANCISSURE, ſchimmel. 

XCHANCRE, f.m.derÉrebs, ein freſ⸗ 
ſendes geſchwür. 


X CHANCRE, [im garten⸗-bau] der 


krebs, ein fhaben an den baumen. 

XCHANCREUX, ". CHANCREU- 
SE, f.ady. mit dem krebs behaftet. 

CHANDELE, CHANDELLE, f. f. 
lit. Chandele de fuif: talck⸗licht: de 
cire: wachs⸗licht. Chandele de veille : 
eaht-lrct. 

Ÿ*BRULER LA CHANDELLE par 
les deux bouts, ſprüchw. unnoͤthige 
verſchwendung treiben. 

T'LE JEU NE VAUT PAS LA CHAN- 
DELE, ſprüchw. d. i. bic ſache fofict 
mehr, als ſie nutzen bringet. 

ELLEXESIBELLEALACHAN- 
DELE, mais le jour gâte tout, fpr. 
wird von einem rocibs-bils gefagt, 
die nicht von den ſchönſten iſt. 

T'LACHANDELE fe brule, ſprüchw. 
Di. Die seit geht dahin; die gelegenheit 
verſtreicht. 

CHANDELE de glace, eis-ʒapffe. 

CHANDELEUR, f.f. Hichtmef. 

CHANDELFER, f". leuchtcer. 








GA 


fhen. Lift aber nicht weidmänniſch] gegen ſcheide-müntze verwechſelt, oder ; | 


geredet.] 


X CHANDELIER de fanal, der fuß ati 


der fchiff-latcrne , darauf diefe unigebre- 
het wird. 


XCHANDELIER d’eau, ein fpring- 


brunn, mit einem kleinen becken, auf 
einer groſſen docke, daraus das waſſer in 
ein groſſes brunnembecken faͤllt. 

CHANDELIER, ein licht-zieher. 

CHANDELIERE, f. f. eine licht⸗ zie⸗ 
berin. 

XCHANDELIERS de perriers, hoͤltzer, 
ſo auf den ſchiffen, bey den ſtuͤcken, an 
ſtatt der laveten dienen. 

X CHANDELIERS dchelles, groſſe 
eiſen mit runden kuppen, daran die ſchiffs⸗ 
treppen beveſtiget find. 

XCHANDELIERS, fem. pl. [in der 
Fviege-bau-Funft] blendb-leuchter. 

XFAIRE LE CHANDELIER, [in 
dem garten-bau] einen aft von den klei⸗ 
nen aͤſten gantz entbloſen. 

CHANDELLE, ſC. ANDELE. 

GCHANEL, fr. ein fluß-bett; fluß⸗ 
graben. 

XCHANEFREIN, fm. Fayye, fo den 
pferden in der traur auf die ſtirn gelegt | 
wird. 

X CHANFREIN, CHANFRIN, ou 
CHAMFRAIN, [aufberveut-babn] 
der vorder-theil des pferd-Fopfs, vont den 
obren bis auf die nafe. 

XCHANFREIN, ein eifernes ffirn-blat, 
damit des pferdes vorber-fopf, ben den 
turnieren, und ſonſten in einem gefecht, 
bedecket war. 

XCHANFREIN, [in der bau-kunſt] 
anlauf des ſaͤulen⸗ſtamms, wird ſonſt ge⸗ 
nannt: eſcape. 

[in der bau-Funft ] 
cine abrundung der ecken an einem ſtuͤck 
boit, oder ſtein. 

XCHANEFREIN, federbuſch aufcin pferd. 

XCHANFREIN blanc, f.m.cineblaffe, 
ein pferd, das einen weiſſen ſtreif vou der 
ſtirn bis auf die nafe. 

CHANFREINER, v. 4. [bey bem ti: 
fee un zimmermann] au einem ſtuͤck 
holtz die ecke abrunden, und es bis an die 
andere ecke flach abſtoſſen. 

CHANGE, Am. wechſel; aͤnderung. Ga- 
gner; perdre au change: eine aͤnderung 

mit vortheil; mit ſcha ben machen Lift 
mehr poctifch.} 

CHANGE, ein tauſch, da man cine ſache 
ſuͤr eine andere aicbet. 

X CHANGE, der wechſebhandel. 
CHANGE, der auf- wechſel, dev gewinn, 
den man. fie die uͤbermachung einer ſum⸗ 
me, bekommet. 

CHANGE, der wechſel⸗curß, der werth 
des gelde fo man einem ort giebet um 
ſolches an einem anderen su ziehen. 


*METTRE QUELQU'UN SURLEILETTREDE CHANGE, ein mechſel- 


CHANDELIER, eiuen befordern; 
ihm aufhelffen. 


TCHANDELIER, Das gehotn eines hir⸗ 


brief. 
CHANGE, verwechſelung des geldes da 


ua eutweder eiu ſtuͤck gold oder ſilber CHAN GEUR, f.m. — 


CH A = 


fuͤr klein geld ein gantzes ſtuͤck einwechſelt. 1 
XCHANGE, lauf der jagt] wechſel ab⸗ 
forung] des wilds. Le liévre a donnéle” | 
change : der bafe bat cinen abſprung ge 
tan. Les chiens ont pris le ch 
die bunde haben die four verféilagen. | 
Garder le change: eben das fiücé wild 
verfolgen, Das zuerſt aufoetrieben word 
*PRENDRELE CHANGE MOIS 
gen; verfuͤhren laffen. Donner le chan- ! 
ge: einen verfuͤhren; hintergehen. 
X'CHANGE, vit, wo das auslandiſche 
geld verwechſelt tird. 4 
XCHANGE, ou la bourfe, die boͤrſe. 
*CHANGE, unbeftand; wanckelmuth. 
XAL LER AU CHANGE, [bey dem. 
falenierer] von dent erfien wild⸗ pret - 
ablaffen, und etwas anderen nachfliegen. 
PRENDRE LE CHANGE, ben dent. 
Difputiren von Der materie abweichen “ Ê 
andere ſachen vorbringen. 
CHANGE, intereſſe von ausgeliehenem 
geld. 
CHANGEANT, #7. CHANGEANS 
TE, f. adj. veranderlich. 
*CHANGEAN T,unbeftandis; wanckel⸗ 
muͤthig. 5 
ICHANG EAN T; féielicht. Etoffe chan- ! 
geante: ein ſchielichter zeug. 
CHANGEANT, f. m. eine att von ca⸗ 
melot, der zu Ryſſel, oder Lille, in Flan⸗ 
dern gemacht wird. il 
CHANGEMENT, f.m. veraͤnderungz 
verwandelung; aechſei tauſch. 
*CHANGEMENT, unruhe; veraͤnde⸗ 
rung in Dem regiment. 
ICHANGEOTTER,%.4. offt tauſchenʒ 
| wechſelen; fich alle augenblicke vern⸗ | 


























dern. 

CHANGER, v.4. wechſeln; tauſchen. 

— une bague: einen ring vertau⸗ 

Changer une piece d'argent⸗ 
cn GE geld verwechſeln. Changer 
de chemife; d’habit: çin andet hemd; 
kleid anziehen. Changer de quartier: 
die bohnung veraͤndern. 

CHANGER, veraͤndern; verwandeln. La 4 
fortune change Pefprit: das gli aͤn⸗ 
dert den ſinn. — de ſentiment:· 
anderes finnes werden. Le vent fes 
change: der wind dnbert fi. Les — 
res ONE changé; changé de face : pie 
ſachen haben Ich gendert; ein ander 
anſehen gewonnen. Changer fon ami- 
tié en haine: ſeine freundfhaft in La 
verwandeln. 

XCHANGER demain, auf becrente e 
babn ] das pferd, ben den volteu, bald 
auf die rechte, bald auf Die lincke band 
lencken. 

——— CHANGE’ — 
er iſt ein wechfel⸗balg; er iſt weder vater 
noch mutter gleich. 

SE CHANGER, . ſich aͤndern; andere 
geſtalt Civcife ] -anmebtuen ; ſein leben 
beſſern. J 


HAN- 


| CHA 
+CHANLATE, dad-traufe; auf⸗ 
= ficbling. 

| GCHANLETE, J.f. einx Éleine dach⸗ 


iiegel. 
| CHANOINE, fem. dom⸗herr; ſtifts⸗ 


RE ; 
| ÉHANOINE resulier, ſtifts⸗herr, fo au 
eine gewiſſe regel gebunden. 
ANOINE regulier de S. Auguſtin, 
Auguſtiner ſtifts herr. — 
| gs NOINE feculier, weltlicher ſtifts⸗ 
| * . À — 
GHANOINESSE, f.f. canonigin. 
“CHANOINESSEde S. Auguftin, non- 
e des Ausufiiner-ordens. 
“CHANOINIE, M ſtifts-pfruͤnd; cano⸗ 
nieat. 
CHANSIR,f CHANCIR. 
"CHANSISSURE, f CHANCISSU- 


MIRE 
CHANSON, f.f.acfaug; licb. 
CHANSON, cinciteles geſchwaͤtz. = 
mj CHANSON que tour cela, alles die- 
fes ſind nur poffeu ; iſt nichts werth. 
"REDIRE LA MÊME CHANSON, 
for cinerlen ding wiederholen. 
CGHANSONNEFTTE, /.f.licdlein. 
…_ GHANSONNIER, f. ».licder-tichter. 
CHANT, f. "= dasgejang. Le chant de 
-l'eclifedoitétre grave: Das geſange in 
der kirche ſoll ernthaft fev. Lechant 
-… du roflignol eft agréable: das ſiugen 
der nachtigall iſt angenehm. 
FCHANT, die weiſe eines lieds. 
CHANT, [in der pocfte] cin abſatz oder 
abtheilung eines helden getichts. 
“CHANT ROYAL, fm. cincart getichte 
$ je Der Frantzoſiſchen poeſie. 
; È E CHANTducog, das hahnen-kraͤ⸗ 
hen; frübetages-scit. 4 
FCHANTEAU, fm. ein abacfnit- 
ten ſtuͤck, von einem runden gantzen. 
VUVn chanteau de pain: eine kante brods, 
das erſte fo von einem brod abge 
ſchnitten wird 
CHANTEAU, bbey dem ſchneider] 
eine laſche in dem mantel. 
cUAXTEAu, bey dem faß binder] 
das rand⸗ſtuͤck an cinemfaf-toderr. 
FCVAXTEAb, in der meß⸗kunſt] ab⸗ 
ſchnitt eines zirckels, fo nicht mitten 
Din, ſondern von einer ſeite gehet. 
ACHANTEL, f m-basiunter-theil des 
ficael, auf welchem deſſen fuͤſſe 
om : 









uheten. 
MMCHANTELLE, Æ bedeutet eben 
dieſes. 

HANTELAGE, Am tranck⸗ſteuer, 
fo der gerichte⸗obrigkeit von dem auf den 
dager verkaufften wein gegeben wird. 
6 trichter 
juin faffen des weins. 

PLEURE, [in der bau- 
MFunfi] rinne an einer mauer zum abzug 

des waſſers 

…“CHANTE-PLEURE, bey dem gärt- 
er eine ſereng-oder gieß-kanne. 





CHA 
STRE, ein bolserner ban zu einer wein⸗ 
oder wafch-Fufe. 

CHANTER, v. ». ſingen, wird von 
menfhen, vôgeln uno heuſchrecken 
gebraucht. 

*“CHANTER, [poctifh J{oben. Pour 
chanterun Auguſte, il faut étre un Vir- 
gile: ter einen Auguftum loben till, 
muß ein Viroilius ſeyñ. 

CHANTER, eine unangenehme ſprache 
haben, wird von den predigern geſagt. 

CHANTER. La queſtion ſe fera chan- 
ter: die tortur wird (don machen, daß er 
bekennen wird. 

+*LORS QU'UNE FOIS ON EST 
MARIE, IL FAUT CHANTER; 
wenn man cinmal ein weib am balfe bat, 
fo muß man dran; ſo muß man ſich drein 
ergeben. 

*CHANTER pouilles à quelcun, einem 
loſe worte geben. 

PAIN À CHANTER,fPAIN. 

CHANTERELLE, f.f. die quinfe. 

CHANTERELLE, ein lock-vogel, bey 
dem vogel-fieller. 

XCHANTERELLE, [bey ber jäge- 
rey] de rebhenne, welche man brauchet, 
Dicanderen anzulocken. 

XCHANTERELLE, [bey sem büter] 
ein wirbel au dem woll⸗bogen. 

CHANTERELLE, [bey dem farff- 
richter] der ſtrick, damit ein miſſethaͤter 
gehencket wird. 

TCHANTERRE, fm. ein poct, weil fie 
ibre getichte abzuſngen, auch wobl mit 
inſtrumenten darein su ſpielen pflegeten. 

CHANTEUR, m finger. 

CHANTEUSE, f.f.féngcrin. 

CHANTIER, fr. bolg-raums holtz⸗ 
marckt. 

CHANTIER, der bau-platz, to ſteine ab⸗ 
geladen, und zu dem bauen zugerichtet 
werden. 

XCHANTIER, [ bey dem fhiff:bau] 
groffeunterlagen, darauf der Ftel rubct. 

XCHANTIER, [beyoemwangnmer] die 
werckſtatt,/ da er arbeitet. 

CHANTIER, bauchof; zimmer⸗platz. 

XCHANXVXIEB, wagen-ſcheur; wagen— 
haus. 

XCHANTIER, lager für die faſſer im 
keller. 

X CHANTIER, lager für die getraide- 
ſaͤcke bey den haͤfen su Paris. 

CHANTIER, tn wein-pfal; rebe-ffaFen. 

CHANTIGNOLE, ff. [im der bau- 
kunſt) klotz, ſo unter die fiublictten ge⸗ 
ſchlagen wird. 

XCHANTIGNOEE, eine gattung ge- 
brannter mauer⸗ſteine, acht zoll lang und 
viere breit. 

XCHANTOURNE), Am ein sicrath 
von galonen au dem haupt-bret eines 
bettes. 

X CHANTOURNER, 7.4. [in der 
bau kunſt) aueſchneiden/ ein ſtuͤck bois 
eiſen/ bley un D. g. 


“CHANTE-PLEURE, Où PATENO- CHANXKE, jm.çantyr; ſanger. 
* 
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CHANTRE, vorſanger oder vorſaͤngerin, 
in einem frift ober kloſter. 

EHANTRERIE, /f. f. das vorfanger-amf. 

CHANVRE, fm. hanff 

CHAN VR Efauvage, wilder hanff. 

CHANVRE cru, gébrecheter banff. 

CHANVRE ferancé, gehechelter hanff. 

CHANVRE :2ffinée, gantz reiner und zu 
dem ſpinnen bereit-gemachter bauf, 
heiſſet miteinem mort: affinage. 

CHANVRIER, f.m.ein banff-bandeler. 
Chanvriere, f.f. elle bauff-bâudelerin. 

CHAN VRIER, f.. bauff-bereiter. 

CHANVROIR, f.. eine bauff-bechel. 

CHAOS, f.cAOS- 

CHA PE, f. f. chor-bem. 

TCHAPE,cein roc; fleid. 3 

CHAPE, kappe; langer rock der geiſtlichen 
und ordens eute. 

CHAPE,cine blecherne ſtuͤrtze über ſchuͤſ 
ſeln oder teller. 

CHAPE, [bep dem goldſchmid uns 
gürteler) das ſchnalſen⸗blech, wodurch 

Île an etwas gemacht wird. 

XGHAPE, ein Élobe eines bebe-oder win⸗ 
de zeugs. 

X CHAPE, [in der müntze] das ober⸗ 
theil des ſchmeltz⸗ ofens, darinnen die 
mictalle gercinigef werden. 

XCHAPE, (bey dem orgel⸗macher] der 
wind⸗ ſtock, darinnen die vfeiffen ſtehen. 
XCHAPE, das vorder⸗end eines ſchulter⸗ 

gehencks. 

XGHAPE, muſchel- ſchale, an bem be⸗ 
ſchlage eines webe-gebends. 

XCHAPE, deckel über einen chymiſchen 
ofen, it- der helm an einem kolben. , 

CHAPES, [beydemroth-giefer ] die 
cinfaffungen der formen mit aips. 

+DISPUTER EA CHAPE de l'evé- 
que, oder Difputer, fe debattre de ka 
chape à Fevêque, ſprüchw. ſich um des 
Kayſers bart zancken. 

CHERCHER CMAPEchute, unnutze 
haͤndel ſuchen; ſich zuziiehen. 

XCHAPE,"m.CHAPE", f. ad]. mit er⸗ 
bobeten fparren. 

CHAPEAU, f"m.bnt. Chapeau en 
blanc: rober [ungefarbter] but. 

*PRETENDRE AU CHAPE AU,tacÿ 
der Cardiuals⸗wuͤrde freben. IE y a un 
chapeau de vacant: es iſt ein Cardinal 

abgegangen. Les 

XCHAPEAU, ein wetter-daͤchlein uͤber 
etwas an einem gebaͤude. 

CHAPE AU d'érage, ein ſtuͤck holtz, ſo zu 
ende einer ſtuͤße angeleget wird. 

XGHAPE A U d’efcalier, cine lehne oder 
ein gelaͤnder oben au einer treppe. 

XCHAPE AU delucarne, ein dach-feu⸗ 
ſter⸗giebel. 

X CHAPEAU, [bey dem mänrer] die 
abdachung einer mauer, su Dent ablauf 
Des waſſers. 

CHAPEAU de fil de pieux, das latten⸗ 
werck, ſo eine reihe pfaͤle, vermittelſt ein⸗ 
geſchlagener naͤgel, zuſammen haͤlt. 

CHAPE AU de role, Lan der apothecke] 

U 3 der 


is C'HA 
der roſenkuche ie trefter. was ben der de⸗ 
ſtillatlon vor den roſen, unten in dem 
kolben ie 





+* CHAPEAU, mannbil 5. 1 à avoit 
pluſicurs femmes, mais il n'y avoit 
poine de chapeau: es waren vieĩ weiber 


da aber kein mann. 

CHAPEAU à l'épreuve du moufquet, 
ſchuſe freyer furm-but, imsothfai un⸗ 
ser dem but zu tt agen. 

X-CHAPEAU de maitre Rene 
Eng aux fee] ein praͤſent, welches der 
caritain von einem Entar dt ed cift von 
leder tarte oder faf zu ins r erèslichEeit 
befommet. 

+CHAPE AU de fleurs, blumenſfrantz. 

CH APE LAIN, f»r capellan. 

CHAPET AIN, cin geiſt licher, der in den 
pau ern meſſe lieſet. 

CHAPELAIN, ei eeiſtlicher, Der von 
dem einkommen einer carelle lebet. 

QCHAPELAIN dans Pordre deMalthe; 
cit . acheſer-ritter von der 
ru der fine ahnen uicht e * dei. 

nd iſt nur zu geiſtlichen aͤmrern beſt 


re —ñ— —— 














9 pt, 
CH: APELE,CHAPELL É, f. f ensclie. 

CHAPELLE, éffentlihe andacht des 
Pabſts. Le Pape a tenu chapelle àS, 
Pierre: der Pabſt if su S > Jeter zur lir⸗ 
che geweſen. 

CHAPELLE, pfruͤnd, fo auf eine ea 
pelle geſtifftet. 

CHAPELLE, das ſilber⸗werck groffer her⸗ 

ren und Praͤlaten, fo zu ihren capellen ge⸗ 

horet, als ereutze, kelche, leuchter 4.5. nt. 

CHAPELLE, capelle, die zu einer 

kirch beſtellte ſanger und faiten-fpie- 

fer. 

YX CHAPELLE, bas gewoͤlb eines back⸗ 

ofens. 

CHAPELLE de viole, das blat ober 

decke einer geige. 

CHAPELLE ardente, ein leichen-ſarg 

mit vision brennenden lichtern oder fa 

ckeln. 

XCHAPELLE, lin der fee-fabrt] cite 
unvermuthete wendung Des ſchiffs. 
Faire chapelle : fic wider ſeinen wilien 
mit dem ſchiff umwenden. 

XCHAPELLE,ou CH APE, der apfen 
deckel in einem ſee⸗ compaß. 

XCHAPELLE, [in der chymie] d 
helm zu einem deſtillir⸗ kolben. 

CHAPELLE, ein deſtillir⸗-kolbe. 

CHAPELLENIE, ff. pfruͤnd eines 
capeilans. 

CHAPELLENIE, capelle in einer kirche, 
wo ein altar if. 

CHAPELERle pain, v. a. das brod 
abrinden, dei die aUcroberite rinde von 
der brod abreiben oder ſonſt darvon ma- 
Gen. Du pain chapelé ; abgerieben 
brod. 

CHAPEL ERIE, ff. einbut-Eram; 

cin hut⸗ handel. 

CHAPE v ET, fem. roſen⸗krantz. 

EHAPELET, [auf der reut ſchul] die 


x 


LES 


CEA 
bal, ſo bec der tas gehangen 
werden. 


UAPELEXVX demarons, aufgefdemte 


kaſtanuien zam braten. 


XCHAPELET; [hey bem wund⸗ artzt] | 


ne reibe boſe blattern au Det ſtirn. 
XCHAPELEM, [bey bem id gieſſer 
cit rundes und plattes Ad eiſen, mit 
drey zopß welcheẽ man an das aͤuſerſte 
von dem fi ick auff brirget, wenn man 
Dig ſorme daten machet, um DAS ſtuͤck mit 
dem —* PRE zu vereiuigen. 
JHAPELET, acllerhand toute koͤrner 
von glas, Die matt den (émettent Gut- 
né —* den wilben in America, gegen 
die ſchonſten und beſten waaren verhau— 
delt. 
CAPELET, bey dem ſchloſſer eine 
art von thur⸗ beſchlaͤgen, dargn ancher 
leu zierath beindlich. 
CHAPELE T, cin weiſer oeſcht oder giſcht 

ſchaum auf dem braudewein/ der oben auf 
wie ein zirckel fches, und ein 
Feichen ſeiner gute iſt. 





in afaà, 





XCHAPELET, [in der bau⸗runſt] 
ſchoͤpf rad; ſchopfeymer an eincem waſſ ſer⸗ 
werek. 


FLELCVAPELXIT fe défile, ſprüchw. 
wenn leute / ſo zuſammen gebaiten, zer⸗ 
ſallen; oder: wenn aus einer maͤchtigen 
freundſchafft etliche nach einan der fier 
ben. 


— 
X CHAPELETS, [inberbau-Funfi] lc HA pITE À die karpe an einer fu | 


pater noſter von ſihcuen, oliven, corallen 
und ergl. 


CHAPE LIER,f m. huͤter; hutmarher. 


CHAPELIERE, f.f. huͤterin; hutma⸗ CHAPITE AU, alles, fo etivas bebecfer. 


cheriu. 
CHAPELIN, ff. CHAPIN. 
CHAPELIR, (CHAPELER. 
+C H APE LURE, fr. abgeſchnittene 
brod⸗rinden. 
CHAPERONX. eiue art haupt · de- 


ckon, ſo die manner in granckreich vor CRAPIVERE ſtiſfte⸗ vder ordens verſan — | 


alters getragen. 

CHAPVROD, eine art mutʒen, fo die 
büvger-voriber in Franckreich vor der 
zeit getragen. 

XCHAPERON, fragen, fo græduirte 
perfonenin Franckreich tragen. 

CHAPERON, munchs-kappe gewiſſer 
orden 

CHAPERON, cine jungfern-hofmeiſte⸗ 
rin; eine alte frau, die uͤber junge maͤgd⸗ 
gen bis aufſicht bat, 

CHAPERON, das vorder-theil eines 


trauer⸗kleids, welches das geſicht voilig 


bedecket, und bis auf die knie haͤnget. 

XCHAPER ON, fappe cines mund⸗ſtucks 
an tinem zaum. 

XCRAPXMOD, buſchel ſedern auf dem 
kopf etlicher vogel. 

XCHAPERON, haube fric jalcken. 

Xcy APE RON, Der geſtickte kragen am 
meß⸗gewand. 

X CHAPERON, die feu 


chung] eiuer maur. Chaperon en 





ſabda⸗ 


“Er JF 4 4’ 
bahu give ons, À ſe in die Er 
gehet. 

XCHAPERON, Rire farpe. J 

X CHAPERON,de potence, Das se 
ts sitatener kruͤcke À 
XCHAPERON de prefle —— 
das ober theil ein He e. 
XCHAPERONNE; ée, LA [in 
wapren-Funft] kappt. J 

X CHAPERONNER, 4, fhathie 
deutung nach der ſache ——— 
ſagtwitd] Chaperonnerun faucon 
einen falsen hauben. Chaperonnerunn 
mur: eine mauer bedecken/ u ff. À! 

+ ÇCHAPERONBER, v. 4. vicle reve⸗ 
remze machen. 

XCHRAFEBRONXNIEB. . — 
feldenme iſter J ets faute, ſo der haube 


gewohnt if. 
pre va 


CHAPERONNIERE; 

wurtz. 
CHAPIER, A ein kitchen vbedienter,/ 
fo Len ten hoͤhen amt in einem 


ÉD aufſwartet. 

CUAPIEB- ein croſſer ſchranck zu J 
meß ——— ſaeriſtteyen. 

CEHAPIN cinbyts ne mute 

XCHAPITE AU [. m. Tin bée baue 
Funfr] das capitel; der knauf einer foule 

XCHAPITEAU, bey dem couftabler — 
eine ſuͤck⸗ decke, ůber dns zund⸗ loch elnes 


geſchuͤbes. 





derein das abflie ſende wachs fault. 
CHAPITEAU, Gin dachlein auf cine 


au 


miauer, beift auch: chaperon. J 


X. CHAPITEAU, De fins ti 
ſchrancks. 
CHAPITRE, fon. capitel on 


eines buchs. 
XCUAPMIRB capitel; beſonderer ti 
tul abſatʒ in der rechnung 
tua; capitul. Tenir chapitre: capi 
tul halten 
CHAPITRE, cavitul-basss ort, 190 copie i 
tul gehalten wird. Se rendre au 
pitre; ſich in dem rapitur haude eiuß 
den. 
* AVOER.MOIX, AU CHAPITRE 
fpr iv, hr einer faces —— 4 
HGHAPITRE, puncr (fade) wovon Ge 
handelt miro La converfation tomba 
fur Le chapitre d’un £el : das geſpra 











fiel auf den. Je lui parlerai ſur ce cha⸗ 
pitre; ich muß von dieſer ſache “is 
reden. 4 


CHAPITRE verweis. Ilseu le chape s 
tre, oder on Jui a donné le chapitre ÿ 
er bat einen verweis befonuten. 

+CHAPÎTRER,®.@.jhnfett; cine ue | 
weis geben. 


HAPLE,fm.acfcct: ſtreit 
HAPLER, zerbrechen, in ſtucken haue 
miſt nicht ſehr gebrauchlich. 
AAPLOVBR, ꝝ. æ. auf cinander ge 
hauen; sh 


J 


se 


LS 


» 
Ai, 
—* 


EL : CH A 
hauen; zuſtoſſen; einander herum foch⸗ 


teln. 
JJ—— 
CHAPON, Am. kappaun. 
“YLE VOL DU CHAFON,[imredts- 
… bande] ein gewiſſes maß landes um ein 
4 adeliches land-baus, fo der altefe 


2 


ſohn zum voraus nimmt. 











ty mit kochen laͤſt. | Ë 
+ QUI CHAPON, mange, chapon lui 
vient, ſprüchw. wo taͤubgen ſind, da flie⸗ 
gen taͤubgen ju. 
“DEUX CHAPONS de rente, iwu⸗ 
perſonen, deren einer fett, Die andere ma⸗ 
— 
Tan LES MAINS FAITES EN 
— CHAPONrôri: er ldft die haͤnde gerne 


Aeben er hat krumme ſinger, d. ir er ſtieh⸗ 


net gern. 
— N 
% jéosium verſeden. 
HCHAPONNE AU,v.4.junger; kleiner 
kappaun. 
F PONNER, 7.4. kappaunen. 
MOHAPONNIERE, [J. piaune, darin 
man kappaunen fopft. 


de vigne; abgeſchnittener reb⸗ 


"CHAPPA-DELLALELA, ftempel-| 


eeld von den cattunen u. d. auf dev küſte 
von Coromandel. 
EHAPPELLE, .CMAPELBLE. 
CHAPUIS, fr. ein zimmermann. 


AGCHAPUISER, v.2.rüféunaen simmern ; |: 


kriegs⸗maſchinen zubereiten. 
AQUE, pron. jeder; jede. 


AR wagen, wird nur von den 
rriumph⸗ wagen der alten, oder im 


verblumten ſinn gebraucht. 
ARAG, f m. der tribnt, welchen 
Chriſten und Juden dem Groß⸗ Sultan 
beiahlen mien. ; 
CHARANSON, f. CHARENSON. 
HARBON, nr. Foble, fo die ſchmi⸗ 
de, fhnelnec u 5. g brauchen 
CHARBON, farbunfel; pot beule. 
ARBON de feu, gibertetoble. 
ARBON de terre, ſtein-tohle. 


“CHARBON de faule, weiden-⸗kohle, fo’ 


die mahler sum zeichnen brauchen. 
“HCHAREON, [in de chymie] der 
bdeerreſt von defitirten gewaͤchſen, kraͤu⸗ 


Hd. das caput mortuun. 

HARBONNEE, geroſtet ſſeiſch. 
ARBONNER, 9. 4. mit kohlen 
tree, | 

MCHARBONNER; terlcumoc ;Ubels 

… marcden. : 

ARBONNIER, L.fchlers kohl⸗ 

à niet. 

A POI] DU CHARBONNIER, Cif 

ler elaube/ ©. t einfaltiger, unge⸗ 


| 
ire glaube. 

ROLE CHAREBONNIER ft maitre 
| F foi} ſpruchw ein jedweder iſt herr 
4 ET hauſe. 


CHARBONNIER, cite lohlen⸗kam—⸗ 
mier; ein kohlen⸗keller. 


+ 











CHAPON, ein ſtuͤck brod, das man in |. 


CH A 
GHARBONNIERE, £ jf. kohlen-herd; 
kohl⸗ brennerey. 
CHARCAN AS, f: m, ein halb ſeiden⸗ 
und halb baum⸗ wollener zeug, aus Oſt⸗ 
Indien. 


uum kocheu. 

CHARCUTIER,CHAIRCUTIER, 
fm. Jdas erſte bat der gebrauch ein⸗ 
geführt] ſpeck oder ſchmeer⸗kranier. 

CERARCUITIEREM ſpeck-kraͤmerin. 


ICRHARCUTIS, f. m. ein ſehr groffes |. 


niedermetzelen; ein arculiches blut⸗bad. 
CHARDON, fr. diſtel. 
XCHARDON, ciferue pinnen, womit 
planden uno gelander verwahret 
werden, daß niemand darüber Geige. 
‘CH'ARDON benit, cardobenedieten. 
CHARDON àbonnetier, ou Chardon à 
tfoulon, weker⸗ diſtel; karten⸗diſtel. 
CHARDON Notré Dame, Marien-oder 
frauen ⸗diſtel. 
CHARDON étoilé, ſtern-diſtel; wes⸗ 
wallen. 
CBARDON À FOVLON CHAR- 
DON A BONNETIER. 
CHARDON LAITE, f, CHARDON 
NÔTRE DAME. 
CHARDON Roland, ou à cent têtes, 
wallen⸗diſtel; manns⸗treu. 
CHARDON, ein rifter-orden, Ordre de 
‘  Nôtre Dame du chardon,: ndet der 
ſtel-orden von unfer lieben frauen ge- 
nannf, welchen Ladovicus U, Bonus: 
beygenamet/ 369. geſtifftet hat; es gie⸗ 
bet auch einen diſtel orden in Schott 
lan, der aber von dieſem gantz un⸗ 
terſchieden iſt. 
XCHARDON àcarder, krat-diſtel. 


XCHARDONNER, v. 4 auférasen, | 


man faact offtcrer: laner. 


CHARDONNERET, f. mn. diſtel-finck; | 


ſtleslitz. fée: « : 
GHARDONNERETTE, J. f. einc 


Srauf ariſchocken⸗bruͤhe, fo mit Spa: |- 


miſchen artſchocken genacht wird 
CHARDONNET, ſ.eine tleine diſtel. 
CHARDONNETITÉ, où CHAR- 
DONNERETTE,f.f. ſchwartze cher: 
wurtz. à 
CHARDONNETTE, Spaniſche art- 
ſchocke; Spaniſche diſtel, darvon man uur 
die ſtengel eſſen Fan. 
CHARDONNETTE, Spaniſche diſtel⸗ 
bluͤte. 
CHARDONNITER E,f.f. feld mit diſteln 
bewachſen. 
CHARDOUSE, weiſſe eber⸗wurtz. 
CHAREE. anegelaugte aſche- 
CHARENSON, fa. kotn⸗wurm. 
ÊCHARENSON NIER, fem. ein korn⸗ 
jibe, der bag getraide auf theurung zuruͤck 
balt, heiſſet bey den juriſten: Darda- 
narius: 
CHARETE, CHARETTE, ff. tif} 
karren. | 
f* UN AVALEUR DE CHARRE- 
TES ferrées, fprüdro, ein eife-freffer. 


! 





CHARCUTER, ®.4. fleiſch cinbauen|. 













(CHAR GE, auflichf. 


bi! 
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GHARETEE, CHARREETEL, ff. 
ein karren vol. 

CHARETIER, CHARTIER, f.. #. 
{Sas erſte 1ff bas gemeineſte Farnets 
+ ILjuïe, comme un charetier embour- 
bé: er fucht, wie ein kaͤrner, ſo in einer 
pfuͤtze ſteckt. 

*LNESTISIBON CHARE T1- 
ER, quine verfe, ſprüchw. d.i. der 
beſte meiſter Fan es verſehen. 

CHARGE, M laſt; burde; ladung. La 
charge d’unmulet: Sie laſt eines maul⸗ 
thiers. D'un. vaiſſcau: ladung eines 
ſchiffs. —— 

CHARGE, laſt; beſchweruno. Cette co- 


lomne fupporte toute la charse: auf 
dieſer ſenle rubet die gantze laſt. 
CHARGE, umpflicht; auflage. Etre 


exemt de charges: von den umpflichten 
befreyet ſeyn. Mettre de nouvelles 
charges: neue auß agen machen. 

CHARGE, ungemach; beſchwerlichkeit. 
Ileſt à la charge de fes amis: er iſt ſei⸗ 
nen ſreunden deſchwerlich. Cette veu- 
ve a quatre enfans à fa charge: dieſe 
witwe bat vier Pinder auf. dem halle. 

Ceprifonner n’eft 
point enmacharge:: Derefangenc if 
meiner aufficht nicht anbeſohlen. 

CHARGÉ, [in der bau-Funft]. mauer⸗ 
werck auf balden und derolcihen ein 
eſtrich oder ſonſt etwas su machen. 

XCHARGE, lbeyder mahlerey] eine 
vergroͤſſerte vorſtellung eines theils der⸗ 
jenigen perſon, welche Der mahler zum 
poſſen alſs abgebildet, Sa et 3 €. einen, 
der eine groſſe naſe hat, mit einer 
noch groſſeren abmahlet. 

XCHARGE, bey dem gattner] cite 
bluͤt⸗ oſpe 

CHARGE, befehl; vollmacht J'ai char- 
ge defairecela: ich habe befehl, dieſes 
da thun. Un procureur ne peut rien 
faire fans charge : ein ſachwalter Fan 
ohne vollmacht nichts thin. 

CHARGE, amt; bedienung. Entrer'en 
cherge: in bedienung treten. Faire 
bien fa charge: ſein amt wohl verſehen: 

XCUARGS, ins; guͤlte; abgabe von ei⸗ 
nem gut. Un fonds obligé àdc'gran- 
déscharges: ein gut, fo mit vielen abga⸗ 
ben beſchweret. Charges foncieres: 
klebende renten; guͤlten. 


CHARGE, eine laſt getraide, if ein gewiſ⸗ 


fes maf. 

CHARGE, cine laſt, ait von gewicht, iſt 
zuweilen und an einigen orten 400. pf. 
243. an anderen/ 14: ſ. w. 

XOHARGE, pfandung des viehes, fo auf 
fremben boden ſchaden thut. 

XCHARGE, ladung eines ſchieß gewehrs. 

XCHARGE,: lade-maß, darin die muſ 
ketier das pulver tragen. 

CHARGE, ireffeu; anarif. Commen. 
cer Ja charge: bas treffen anfangeu. 
Revenirà la charge: zum anderu mal 
auf den feind bosgehens noch einmal aits 


etzen. 
fre *RF- 
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* REVENIR A LA CHARGE, ſein 
fuchen [aubalten] wiederholen. 

CHARGE, scies loſung zum treffen. 
Sonner: battre la charge : zum tre ffen 
blaſen; fihlagen. 

XCHARGE, bder ſtoß etes falcken oder 
habichts; begieriger flug nach dem raub. 

XCHARGE, lim recte-banbel] ruͤge; 
anſchuldigung; anzeigen einer uͤbelthat. 
11 y a beaucoup de charges contre cet 
homme: der menfavir finrct beſchul⸗ 
digt; hat vielindicta wider fi. En- 
tendre les temoins tant à charge, qu'à 
décharge: die zeugen abhoͤren, ſo wohl 
die wider, als die vor den beſchuldigten 
ausſagen. 

XCHARGE, [beym ſchmid)] umſchlag zu 
heilung eines pferde-fchadens. 

CHARGE, Lin dem kriege)] cine false; 
das feuer-gchen. ; 

CHARGE, din gauber-mittels. zauber⸗ 
werck, bas die hexen brauchen, anderen 
dadurch zuſchaden. 

+A' LA CHARGE que, con. 
bedirae, daf. 

A LA CHARGE d'autant, adv. auf 
gleichen wiedergelt. 

CHARGE ,". CHARGE'E, jai. bela- 
dent. Cheval ; vaifleau charge: ein be- 
laden pferd; fu. 

"CHARGE, uͤbermaͤßig Cüberfüfia] ver⸗ 
feben ; uͤberladen. Charge d'affaires : 
mit geſchaͤfften liberladen. Homme 
charge d'années: betagter mann. 

FCHARGE'de cuifine, allzu ſtarck lallzu 
wohl] bey leibe. 

XCHEVAL CHARGE E’ de tête, pferd/ 
das einen uͤbrig groſſen kopff bat. 

CHARGE" de fers, in ketten und bande 
geſchloſen. 

UNE ECRITURE TROP CHAR- 


mit dem 


ben. 

X CHARGE, [in der mablerep] mit 
allzu ſtarcken farben beladen; mit allzu 
viel figuren uͤberhaͤufft. 

PORTRAIT CHARGE, cit bild, all- 
to das original mit einem fatyrifchen 
vinfelLvornefellet worden. 


CHARGE, bey der fee-fabrt] Vaiſſeau 


charge à la Côte : ein ſchiff, das ſich, wegen 
ſtarcken winds, nahe an dem lande halten 
muß. 

UN VAISSEAU CHARGE à cueil- 
lette, ein fchiff, deſſen ladung von aber: 
pan! waaren und vou mancherley perſo⸗ 
nen, denen ſolche zuſtehen, zuſammen ge- 
ſtoppelt worden. 

XCHARGE, [in der wappenckunſt)] 
bedeckt. Une croix de gueules, char- 
gée de cinq coquilles d'argent: ein 
rethes creut mit fuͤnff tociffen muſcheln 
bedeckt. 

PIECE CHARGE, goldſtück/dem durch 
einen zuſatz ſein bolles gewicht gegeben 
worden. 


#CHARGEANT, m. CHARGEAN- 


GE, cine ſchrifft mit allzudicken buchſta⸗ 


CHA 
TE, adj. [ſpr. Soaryan] muͤhſam; be⸗ 
ſchwerlich; derdruͤßlich. 


CHARGEANT, bts ſchwer zu vet 


dauen. Cetteviande eſt bien charge- 
ante: dieſe ſpeiſe iſt gar ſchwer su ver⸗ 
dauen. 


CHARGEMENT, Am. die ladung eines 
kauffahrers. 

POLICEDE CHARGEMENT, fracht⸗ 
zettel cines fchiffers, dadurch er bekennet, 
tas er fuͤr waaren, von dieſem oder je⸗ 
nem geladen bat, 

XCUARGEOIR, Nm. lade-ſchauffel. 

CHARGER. v.4. laden; aufladen; bela⸗ 
den. Chergerunchariot; un navire: 
einen wagen, 3 ein ſchiff beladen. Char- 
ger des pierres fur un chariot: ſteine 
auf den wagen laden. 

CHARGERuncanon; unpiftolet;une 
mine, ein ſtuͤck; ein piſtol; einen pulverz 
keller laden. 


CHARGER, den feind angreiffen; treffen. 


Charger de front: dem feind unter au⸗ 
gen gehen; vou forte auf ibu treffen. 
Charger en queüe: 
fallen. 


CHAR G Ede coups, derb abgefchlageu. 
8 ON L’A CHARGE debois, mat hat 


ihn mit ſtock⸗ſchlaͤgen empfangen. 


CHARGER, auftragen; anbefehlen; ver⸗ 


pflichten. On m'a chargé de cette 
commiſſion: an bat mir Dicfe ausrich⸗ 
tung anbefohlen; aufgetragen. 
vous charge point de cela: ich mag euch 
dazu nicht verbinden; verpflichten. 
CHAR G ER, anflagen; beſchuldigen. 
eft chargé d’adulrere: er wird des ehe⸗ 
bruchs angeklagt. 


gen den beflagten. 


+ CHARGER fon livre; fes comptes, 


de cela, dieſes in fein buch; in feine rech 
nung eintragen. 
CHAR G ER, tragen; geben. 


champ charge moins : 
auderetvo reich iſt, ſo traͤgt mein feld we⸗ 
niger. 

CHARGER, belaͤſtigen; beſchweren. 
Tout ce bagage charge trop le carroſſe: 
alles dieſes gerithe belaftiget die kutſche 
allzuſehr. 

CHARGER, beſchweren ; ungemach ver⸗ 
urſachen. Les écrevifles chargent 
l’eftomac: die krebſe beſchweren den ma⸗ 
gen; ſind ſchwer zu verdauen. 

XCHARGER, lin der mahlerey)] unge— 
ſtalt machen; deu vornehmſten lineamen— 
ten, ſo zu der gleichheit beytragen, etwas 
poßierliches zuſetzen. 

XCHBHARG ERune couleur, [in ser fät- 
bevey] eine farbe dunckeler als das gege— 
bene ußer, machen. 

XCHARGERtrop une feüille, fin der 
druderey] auf ein blat oder bogen, mit- 
Fe oder auf den rand, allzuviele zeilen 
etzen. 

CCHARGER, vergroͤſſern; der wahrheit 


vou hinten au- 


Je ne 


Il 


Tous les temoins 
chargent l'accufe : alle zeugen beſchuldi⸗ 


Lorsque la 
moiflon eftabondante autre part, mon 
wenn die erndte 


CHA 
einen zuſat geben Ia chargé Vito | 
re: _er bat der hiſtorie etwas — 
kopffe mit bergefuͤget. 

*CEBARGEBIa mémoire, im geda 
behalten z auswendig lernen. 

CHARGER, beſchweren; ME 
auflegen. Charger l'héritier de 
des lus: bem erbentel —— | 
zu besebien auflegen. Charger les — | 
chandifes de doüanes: pie waaren 
zollen heſchweren. Charger fa co: 
ence: foin gewiſſen beſchweren. 

XCHARGER, [inderFellerey] fütten. 
Potàcharger: eine fuͤll⸗kanne. 9 

X CHARGER le balancer, die 55 
beſchweren, damit die uhr langſamer gehe 

XCHARGER un tableau, ein gent 
mit ſarben oder bildern beladen; dre 
haͤuffen. 

TCHARGER la quenoüille, der Loc 
anlegen. 

SE CHARGER, w.r. ſich zu etwas vers ⸗ 
binden; etwas uͤber ſich nehmen. Jene 
charge de vous & de vos affaires: dt —4 
nehm̃e auf mich, vor euch und eure ſa 
zu ſorgen. 

XCHARGEUR, fem. band! anger beym 
geſchuͤtz, der. das (flic Labet. Tu 

X CHARGEUR, auflader. * 

XCHARGEUR debois, holtz-ſetzer. 

X CHARGEUR, der einem ſiff die f 
dung darreichet. Marchand charge: 
ein kauffmann, dem Die ladung eines 
ſchiffes zuſtehet. 

XCHBARGEVBEBS Lin der warpen⸗ | 
Fun] ſtuͤcken, fo über einander ſtehen. | 

FCHARIJIAGE, —— en 
fuhrwerck. Le chariage eft tres-diffis 
cile en certaines faifons : Das ſuhr⸗ 
worck if ſehr beſchwerlich lgehet ſehr 
ſchwer] in gewiſſen jabrésseiten. * 








J 


TCHARIJAGE, fubr-lobn; fracht. 

CHARIER, CHARRIER, v.4. Len 
anfuͤhren wegfuͤhren. Charrier le 
_ pierre; du bois: ffcine; bols fuͤhren 

XCHARIER, bey dem falcteniere: 
mit Dem raub davon fliegen, und n 
wiederkommen, ob man gleich ludert. 

X CHARIER, [bey oem 5 
das wildpret veriolgen. L’oifeau 
rie Le perdreau: der falcke verfolget das 
rebhun. 

XURINE QUI CHARIEde la gravele 
Le: harn, der ſand abfuhrt. 

TLA RIVIERE CHARIE, der “| 
gehet mit grund⸗eis. 

+CHARIER droit, ſprüchw. ſich unver⸗ 
weislich verhalten; redlich handeln. 

FCHARIER, fm. ſeige-tuch, wodur⸗ 
die lauge geſeiget wird. # 

CHARIOT, CHARRIOT, f.m. we 
gent. 

x GHARIOT, [hey feilee] der ft | 

chlitten. 

x TE GRAND; LEPETIT CHA 1 
O7, der aroffe; der kleine wagen; zwe 
ſtern bilder am himmel. 

CHARIOT d’enfant, ———— 


J 

: 

J 
"| 


à 
eve 


CHA 


Le 


SAR A 
CHARIOT, ein ſtein-maaß zu Yaris, CHARLES, [. #7. Garl. 
ach welchem die gehauenen ſteine ver FCHARLOT, fm. Carlchen. 


kaufft werden. 
RIO T/ eiue art vor gewicht su Ant 
wervpen gebraͤuchlich. 
CHA RITABLE, ad; liebreich; wohl⸗ 
mthatig ; mild gegen die armen. 
CHARITABLEMENT , advu. wohl-⸗ 
haͤtiglich; mildiglich. 
CHARITATIF, fm. eine kleine bey⸗ 
ſteuer die ein Viſchoff in ſeiner pflege, 
bey dringender noth in ſeinem leben nur 
einmal heben darff 
CHARITÉ’, ff. die Chriſtliche tugend 
der liebe. : 

-CHARITE’, almoſen.  Regler fes cha- 
 ricés : ein actuiffes sum allmoſen [ sumil 

den ſachem ordnen. 

MICHARITE’, broͤdetſchafft, ſo aus an⸗ 
dacht und milde vor die armen krancken 
eines kirchſpiels ſorge traͤgt; die mittel 
4 el armen pflege; die armen in 

de vflege aufgenommen werden. Neeſt 
de la charitẽ: er iſt von der wohlthaͤtigen 
brüderſchafft. Recevoir la charité : bic 
gaben su der armen⸗ flegeeinnebmen. I 
Meftréceu danslacharité: er iſt in die ar⸗ 
men pfege aufge nommen worden, 
GHARITE ,.clofet der barmhertzigen 
bider oder ſchweſtetn 
HARITE Chrétienne, ritter- orden 
derchtiſtlichen liebe, tard, fuͤr lahme ſol⸗ 
4 fen, von Henrico II. in Franckreich 
geſtifftet, if aber nicht zu ſtaude gekom⸗ 


CHARITE'des femmes, ein ſpital für 
armetocibs-perfonen. 
LA CHARITE des pauvres honteux, 
eine almoſen⸗pflege, davon die haus⸗ ar⸗ 
men unterbalten werden. 
XCHARITE’, die buſſe; ſtrafe, fo die 
monche einander anthën. Donnerla 
charité : einem moͤnch die ſtreiche ge- 
RÊTER UNE CHARITE, cinen 
berlinmben ; falſchlich nachreden. 
HART V ART, fm. unsefthicftesge- 
……. thoue on ſtimmen und geflipper mit 
+ allerhand Hirchen-seut, fo neuen ebe- 
“ Leuten sum poffen in Francreich 
pflegt gemachtiumersen. 
HCHARIVA RI, verwirrtes geſchrey 
trunckener leute. 
CHARIVARI, uͤbel ſtimmende muſic. 
HARLAT AN, fr. marcktſchreyer; 


vackſalber. 
9 ——— AN, ſchwaͤtzer; aufſchnei⸗ 
CHARLATAN, ſcheinheiliger, der 
ge andacht sur ſchau trct. 
CHARLATANE, ſchwaͤßerin; 
* dieu ihrem autzen andere zu uͤberreden 
wveiß. 
ATANER, v. #. auffdnei- 
den; andern etwas cinreden , um ſeines 
vortheils willen. 
FCUARLATANERIE, . f. auf- 
= féncideren:s behende uͤberredung. 


CHARLOTTE, ff. Cnrolitie, ein weibe⸗ 


nante. 
*CHARMANT, m; CHARMAN- 
TE, f.adÿ. Vicbreichs liebreitzend. 
CHARME, f. m. fagbüchen. 


CHARME, zauberey; zauberwerck; zau⸗ 


ber⸗ ſeegen. 
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rifes » des olives bien charnuës: ſeht 
fleiſchige und ſafftige kirſchen, oliven. 


ANTE QUI A UNE RACINE 


4 


CHARNUE, gewaͤchs mit einer ſtar⸗ 

en, groffen, und dabey zarten tuseL 
X'CHARNURE, f.f. dasfleifch an deng 
{ mienſchen. Charnure molle ; dure : &c. 

ein weiches; bartes fleifch. 
XCHARNURE, die haut des menſcheu. 


*CHARME, liebreitzung; crime! CHAROGNE, ffaofs luder. 


zur liebe und gewogenheit. Elle eft’le 
veritable charme de tous les cœuts 
fie zwinget alle hertzen zu ihrer liche, 
C’eft un grand charme que les loũan- 
ges: durch loben Fan man ſich treflich be- 
liebt machen. 

CHARMER, v. æ. beʒaubern. 

“CHARMER ,mif liebe und wohlgeſaͤllig-⸗ 
keit einnehmen; gewinnen. 


Etre char⸗ 


I*YCHAROGNE, GHeſtanck. 
CHAROLAm. eine groſſe ſchaluppe, mit 


zwo ledernen ſchirm⸗ decken, auf welcher 
Der five: ff na Terra nova gebracht 
wird. | 
CHARON,fCARON. 
{CHAROSTIER, #. CHARO- 
STIERE, f. adj. ſloiſch begierig; fleiſch⸗ 
fraͤßig. 


mé de la beauté d’une perſonne: von CHARPENTE, CHARPENTE- 


ten [ in Liebe entzůcket Iſeyn. 


der ſchoͤnheit einer perſon gantz eingen vin⸗ | 


RIE, ff. Simmerement:; bolé-mcrct mr 
einem bat. 


*GCHARMER, ſtillen; lindern. Levin! *CHARPENTER, v. 4.sinimerts mit 


charme léschasrins :‘Detweit ſtillet die 
trauvigFeit. Charmer les ennuis de la 


folitudei: den verdruß der einſamkeit lin⸗ 


D A 


der axt behauen. 
*CHARPENTER , zetlaͤſtern, [wire 
. vonallerhand bingengefagt, die un- 
geſchickt gemacht werden)] 


+CHARMEURS jauberer; feegen-|X CH ARPENTERIE, ff. bag zimmer⸗ 


ſprecher 721 

FCHARMEUSE, f. ein bublerifch 
weib. 

FCHARMIE, ein hemd. 

CBRARMILLE, M junge hagbuͤchen⸗ 
ſtaͤmme, savon man hecken anlegt. 
Un milier de charmille: ein tauſend 
hagbuͤchen⸗ ſtaͤume. 

CHARMOYE, hagbuͤchen⸗hecke. 

XCHARNAGE, Am in der Xömi⸗ 
ſchen kirche die zeit da man fleiſch eſſen 

mag. 


handwerck. 

CHARPENTIER, fem. zimmermann. 

CHARPENTIER, ein Xmericanifcher 
baum-hacker, eine art von ſpechten, in 
der inſul St. Domingo. 

CHARPIE,/.f.[beybem wund⸗artʒt)] 
leinen faſeln; geſchabte leinwand; karp. 

CHAR PI, CRARPISM. heißt fo viel 
als: CHARPIE. 

UN HABIT EN CHARPI,ouEN 
CHARPIE, cin abgetragen Fleid, da 
die fafern daran herum haͤngen. 


XCHARNAIGRE, f "1. ein fleubet,| CETTE VIANDE EST TOUTE 


art von jagr-bunden, fo die wilden caui⸗ 
nichen aus dem gebuͤſche treibet. 
CHARNEL;" CHARNE LLE,f@47. 


EN CHARPH, diefes fleif if gants 
au tode gekocht. 
CHARRATON, f. CHARTON. 


fleifhlich. Ja eu copulation chanel-|CHARRE'E, f. f. ausaclanacte aie, 


le avec cette femme: ér bat fich mit die⸗ 
feminveibs-bilo fleiſchlich vermifthet. 

CHARNELLEMENT ,adv. ficiflich: 
fleiſchlicher weiſe. 


die man nachgehends an die baͤume oder 
auf wieſen ſchuͤttet. 
CHARRIER, f.CHARIER. 
CHARRIOT,f CHARIOT. 


CHARNEUX, m. CHARNEUSE,;.ICHARRETE, CHARRETEE, f 


adj.{[in der anatomie ficifchig; das viel 
fleiſch bat. 
CHARNIER, fe. fleiſch-kammer. 
CHARNIER, ein bund mein-pfable. 
CHARNIER, f.m.fein-baus, 


CHARETE. 
F°CHARRIABLES, anſpaͤnner; pferd⸗ 
net; fo frobn-dicuffe mit wagen und karu 
thun muͤſſen. 
CHARROI, Am fuhr-lohn. 


XCHARNIER, [in dec Rémifen|CHARROIS, frohndienſte mit pferd und 


Fivche] ] der ort wo dem volck das abend- 
mahl gereichet wird. 
XCHARNIERE, gleich; geleuck; 


wagen; lehns⸗fuhren. 
CHARRON, Mm ſtell⸗macher zrade⸗ ma⸗ 
cher; wagner. 


gewinde an einem werckzeug. Charnie-ICHARRONAGE, Mm. waguer- az 


re de compas: das gewinde am zirckel. 


bcit. 


XCHARNIERE, ff: [beydemfalde: |[&CHARRU AU, #.44j. Chemin char: 


nier) ort, wo das geaͤſe aufbehalten wird. 


ruau, ein fahr⸗weg. 


XCHARNIERE, [beydemftein-mes]|CHARRUE, f.f.vfiug. 


ein kleiner bobl-meifel. 
CHARNU, ». CHARNVUG, f. ad}, 
fleiſchig. 


T*METTRE LA CHARRUE devant 
les bœufs, ſprüchw. ein ding verkehrt 
anfangen; das binterfte voran frellen. 


CHARNU, fſeiſchig; ſafftig. Des ce- — lin dem garten-bau] ein 


werck⸗ 
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merdieus, damit die groſſen gaͤnge gerei CUAs, die brunſt einer Euh. Cette va- 


niget werden. 

XCHARTE-PARTIE, ff. (im 
der fee-fabit] contract über befrach— 
tung eines ſchiffs. 

CHARTE-PARTIE, ein contraet nach 
welchem viele perſonen ſich zuſammen 
thun, mit einander zu ſchiffen und ein 
vorhaben aus zufuͤhren. 

ICHARTI, [. m. das geſtell eines kar⸗ 
rent. 

CHARTIL, ou CHARTI, ein langer 
erndten⸗ wagen, damit das getraide ein⸗ 
gefuͤhret wird. 

CHARTIL, ein ſchupffe; ſchoppe; waͤgen, 
karren, pfluͤge und andere su dent acker⸗ 
bau aehoͤrige ſachen dahin zu ſtellen. 

CHARTIER, f(CHARETIER. 

YCHARTON, fem, ein kutſcher oder 
fubrmann. 

CHARTRAIN, fin. einer voir Char⸗ 
tres. Chartraine, f. f eine von Char⸗ 
tres. 

CHARTRE, CHARTE, f. f. [ das 
erſte bat der brauch beſtatiget urFun- 
den; brifſchafften; archiv. Confulter 
les anciennes chartres: in den alten ur- 
kunden nachſuchen. 

CHARTRE Normande, cit gnaden⸗ 


che eftenches: diefe kuh till rindern. 

CHASSAK },cit frauen-zimmer in dent 
ferait, welches der Sultan mit wuͤrckli⸗ 
chen liebes⸗bezeigungen beehret bat. 

+CHASERET, CHAZERET., fm. 
kaͤſe form. 

CHASSE, f. f. jagt. Un homme de 
challe : ein jaͤger; liebhaber der jagt. 

CHASSE, jageren, gefammte jagt-be- 
dientem.. Lachafle eft partie : die jage⸗ 
rey iſt abgegangen. 

CHASSE, der fang bon der jagt. Ona 
faitune bonne chaîle : man bat eine gu⸗ 
te jagt gethan; viel wild gefangerr. 
Chaſſe meurtriere: jagf, ba eine ſtallung 
mit tuͤchern und netzen umgeben, das 
wild hinein getrieben, und darauf erleget 
wird. 

CHASSE nachjagen; verjagen deg feinds. 
Donner la chaſſe a lennemi: den feind 
verfolgen. 

XPRENDRE CHASSE, [in berfee- 
fabrt]} fich auf die flucht begeben. Soù- 
tenir chafle : in dent zuruͤck weichen ffets 
fechten; ſich fechtend zuruͤck ziehen. 

XPIECESDECHHBASSE, die ſtuücke, fo 
in der back ſtehen, als womit auf die 
weichenden geſchoſſen wird. 


oder frenbeité-brief, welchen Ronig Vhi-| X CHASSE, lim ball⸗ſpiel ] der ort, wo 


lipp den Normaͤnnern gegeben, als fie 
das Enalifche joch abgeworffen hatten. 
XCHARTRE, die darre; ſchwindſucht. 
left tombé en chartre: er bat die 
ſchwindſucht bekommen. 
TCHARTRE, kercker; gefaͤngniß. 
CHARTREUX, fe. monch, Carteu⸗ 
ſer ordens. 


der ball am erſten niederfaͤllt. 
XCHASSE,[ auf oem ball-haus] das 
zeichen, damit die ſchaſſe bemercket wird. 
XGH ASSE, bey dem weber) der kamm, 
damit der cintrag veſt geſchlagen tir. 
T*FAIRE UNE CHASSE à quelcun: 
ſprüchw. einem einen poffen ſpielen; 
verdruß anthun. 


ICHARTREUX, eine blaulichte eyper⸗ XC ASSE quarrée ,[bey dem ſchlöſſer) 


fase. 

CHARTREUX. Pille des chartreux, 
eine art von Spaniſcher wolle, die in den 
beſten wollen⸗ manufacturen gebrauchet 
wird. 

CHARTREUSE, [. f. Cartauſe; Car⸗ 
teufcr-Elofter. 

CHARTREUSE, yonne Garteufer:ot- 
dens. 

CHARTRIER, Mm. archiv; wo die 
urkunden eines abts, eloſters oder einer 
herrſchafft vertonbret werden. 

CHARTRIER, ein archtvarius, der 
uͤber die urkunden die aufſicht bat. 

CHARTULAIRE,fCARTULAI- 
RE. 

CHA RYBDE,f CARYBDE. 

+TCHAS, Am die bley⸗ wage, bey oem 
maurer. * 

XCHAS, ein nadel-übr. 

XCHAS, die weber-ſchlicht, iff aus meel 
und waſſer gemacht und giebt ber 
leinwand bre fieiffe. 

CHAS, ſtaͤrck-meel, das in einer kufe eine 


ein viereckiger hammer, viereckige loͤcher 
in etwas zu ſchlagen. 

XCHASSE ronde &demi-ronde, [bey 
dem fthlôffer] ein hammer, runde und 
balb-runde locher su ſchlagen. 

X CHASSE, [bey dem faf-binber ober 
boôttger] der triebel, damit die reife an- 
getrieben werden. 

CHASSE de fcie, ein ſaͤgen-⸗geſtelle. 

T*YCHASSE MORTE, ſprüchw. ver: 
aeblicher bandel; verlobrire. mübe. 

EQUIPAGE DE CHASSE, jagf-4eug ; 
alles was sur jagt und jaͤgerey gehort. 

XCHASSE, taſtem ſchachtel, wor⸗ 
inn ein heiligthum verwahret wird. 

X CHASSE, fugung; einfaſſung. Chaſſe 
de boucle: gewerb am citer frange: 
Chaſſe debalance: kloben ant einer wa⸗ 
ge. Chafñle de lunertes: einfaſſung ci 
ner brill. Chaife de rafoir: befft eines 
ſcheermeſſers u (nv. 

FCHASSESAVANT, [. m,bau-voigt ; 
der die arbeiter antreibt. 

CHASSE-BOSSE, weiderich, ein 
Fvaut. 


zeit lang gewaͤſſert worden, und daraus CHASSE - COQUIN, f. m. bettel- 


nachmals die weiſſe ſtaͤrcke bereitet wird. 


ACHAS, der platz zwiſchen zween balcken XcASSE-COVSIN, M m [a 


an einem gebaͤude. 


voigt. 


fecht⸗boden) ſteiffes rappier. 


af — 


CHA — 
CHASSE-COUSINverdorbener wein, 


womit man unangenehme gäfte be 


wirthet. 


CHASSE-ENNUI, Mm. teit = vertrei⸗ 


ber. Levineft un bon chafle-ennui: 
mit wein kan man am beften ſeine zeit ver⸗ 


treiben. 7 


CHASSELAS, oUCIACELAS, pe- 
terſilien⸗ wein, weil die blatter der pe⸗ 
terſilie etwas ahnlich find. 

PCHASSEMARE, MM der alp; eine 

zauberin; hetze. 

FGEBASSE⸗MAREE, f. mm. fiſch⸗haͤnd⸗ 
ler zu Paris, fo fee - fifhe su marckte 
bringet. 

CHASSE-MARE EF, ein fee-fifch-Forb, 
darinnen die fiſche auf pferden gebracht 
werden. 

HUÎTRES DE GHASSE, auſtern in 
ſchalen, fo in dergleichen koͤrben gez 
bracht werden ; fie find friſcher als die, 
welche aufben fluf-fchiffen nach Pas 
vis kommen. 3 

CHASSE-MULET, f. m. çfel=treiber 
bey einer müble. +40 

CHASSE-PARTIE, /.f. ein vergleich; 


zwiſchen parthey-gângern, wodurch fie 


ausmachen was cin ieder von der gehoff⸗ 
ten beute haben ſoll. 
XCHASSE-POIGNE E; [ L 
ſchwerdt feger] das treib⸗ bol, dam 
der griff an einem degen gefaß befefti 


bey bem 


— —— — doré. — — 


— 


get wird. —3— 


XCHASSE-POMM EAU, [ beÿ bem 
fhwerdt-feger] cin ſtuͤck Sols, mit wel⸗ 
chers fie den degen⸗knopf aufſchlagen. 

CHASSE-RAGE, teutſche kreſſe; wilde 
kreſſe, ein kraut. 

CHASSER, v.4.jagem. c 
vre; unfanglier: einen haaſen ; ein 
ſchwein jageu. Chaſſer aux oiſeaux⸗ 
voͤgel ſchieſſen; ſangen. —4— 

CASER, vertreiben; in die flucht brin⸗ 


J 


Chaſſer un pes J 


+ 
: 


if 


gen. Chaſſer l’ennemi: den feind ver⸗ 


jagen ; auf die flucht bringen. Chaflep 
quelcun de la maïfon: einen aus dem 


hauſe vertreiben : ihm Das haus verbie⸗ 
ten. 


XCEBASSER un cheval, [auf der reut⸗ 


babn ] einem pferde mit den ſchenckeln 
ind ſporen helffen. J 
XCHASSER, [bey dem mðller] mahl⸗ 
gaͤſte ſuchen Celur, quia un moulins 


bannal, peut-empècher les autres meu⸗ 


niers de chaîler furfonfief: wer eine 
zwang⸗ muͤhle bat kan die andern abhal⸗ 
pee in ſeinen bezirck mahl -gaͤſte zu ſu⸗ 
er. x 
CHASSER le mauvais air d’une maïfon, 
d’uné chambre, raͤucheru, die boſe lufft 
oder einen unangenehmen geruch mit 
raͤucher⸗ werck vertreiben 
XCUASSER bey den handwerckern] 


mit einem hammer oder ſchlaͤgel treiben. 


Chaſſer un clou à coups de marteau⸗ 
einen nagel mit dem hammer einſchlagen 
La poudre. chaſſe la bale : dae pulber 
treibt Die kugel. 
XCHAS- 


4 
J 
n 


1J 


— — 


— — EE — —— 


CHA — CHA 
ROHASSER, w.”. {in der Srud'erey] X CHASSIS, [im garten -bau] fenfter 
auſtragen; mehr raum cinnebmen. Le,  aufdie mif-bsten. ! 
Parancon chaſſe plus loin quele S.! CHASSIS d” offer , f. m. fenfter-Forb. 
MAuguitin : doppelt cicero anciqua CHASSIS de léton, f. mm. Dratqitter. 
nimmt mebr raum ein als mittel anti⸗ sit En [. mtriebel des faß⸗bin⸗ 
ua. Lk ers. 


on 
mit. 

EU CLOU CHASSE l'autre, fpe. 
das ſchwaͤchere muf dem ſtaͤrckern wei⸗ 
den. ; 

N BON CHIEN CHASSEdera: 
ce, ſprüchwoer iſt von guter art. | 

CHASSER bien au plat, wacker eſſen; 
guten appetit haben; das wildpret gerne 
ſpeiſen, das andere gefangert haben. 

CHASSER furles terres de quelcun, 
einen in ſeiuen rechten beeintraͤchtigen, 
in ſeine gerichtbarkeit greiffen. 

XCHASSER fur un vaiſſeau, ſbey der 

ſee⸗fahrt ) auf ein ſchiff losſeegeln/ es zu 

weichen noͤthigen. 

CHASSEUR, fm. hager. 

SAINT HUBERT EST LEPATRON 

MDES CHASSEURS, St. Oubert iſt 

der ſaͤger patron. A 

UN REPASDE CHASSEUR, cite 
mcilfertige mablseit ; aus ber band. | 

UNE MESSE DE CHASSEUR, 

eine kurtze meß. 

——— A UNE FAIM DE CHAS- 
SEUR, ihn hungert, tie einen jâger, 

9 den Leit-bund gefubret bat. 
CHASSERESSE, /.f. ein weib, fo be⸗ 
leben sut jagt bat. 

CHASSIE, das augen⸗triefen. 
QHASSIEUX, f. m.ciner, der trieffende 
augen hat. 

HASSIEUX, "”. CHASSIEUSE, f 
… adj. tricf-duaig. 

CHASSIS, m. rahm; cinfaffung. Chaf- 

is de fenêtre: fenſter⸗ rahm. Chaſſis 

4 ant : angenagelter { befeftigter ] 
robin, der nicht aufgebet. 

ASSIS, payier-fenfer. 

CHASSIS, tifh-füf. Chaflis pliant: 
zuſammenſchlagender tiſch⸗fuß. 
GHASSIS, lin der drudereÿ] der 

» formarabm. 

“CHASSIS, ein auf gewiſſe art geſchnitte⸗ 
nes papier zu dem ſchreiben mit zifferu. 
uas sis de fondeur, die rahmen, wel⸗ 
he die ſormen der rothgieſſer zuſammen 
4 É 
XcH ASSIS de monnoïeur, fornt, dar⸗ 
ihnuen die gold⸗ und fiber-platten, in der 
muͤntze, gegoſſen werden. 

CHASSIS de tapiſſier, cit rahm, dar— 
auf die tapezierer Die matratzen und-aus- 

geſtopfte polfier machen. 

“CHASSIS, bbey dem mabler 3 der rahm, 
darauf die leinwand zu einem gemaͤhlde 

cenuagelt wird; ein blind-rabm. 

“CHASSIS, ein ſticker rahm; ein rahm qu 

dem ſpitzen⸗ naͤhen, 1. d. m. 


forme bereitet werden. 
CHASSOIRE, Mein falckenierer⸗ 
ſtaͤbgen. 
CHASTAIGNE, f. CHÂTEIGNE. 
CHASTE, adj feu; uchtis 
“CHASTE, [von fvifften] ein; { in 
woͤrtern und in der fügung I richtig, 
[in dem ſinn uns bedeutung duͤchtig. 
CHASTEAU, f CHÂTEAU. 
—— aav. keuſch; zůchtig⸗ 
li. 
CHASTETE , f.f. Feufchheit ; zuͤchtig⸗ 
keit. 
CBASTIER, f. CHÂTIER. 
CHASTRER,f.CHÂTRER: 
CHASUBLE, Ameß⸗gewand. 


+ d HASSER, [in berfee-fabrt] den an-lCHASSOIR, eintrichel ,damit die zucker⸗ 
cker ſchleppen. Le vaiffleau chaſſe fur! 
ancre: Das fchif ſchleppet den ancer | X 


ÂCGHASUBLIER, f. m. der meßgewand 


macht oder verkaufft. 

CHAT, fm. katze; fater. 

T*VENDRELECHAT ENPOCHE, 
ſprüchw. die katze im ſack verkaufen. 

f* ÉVEÉILLER LE CHAT, QUI 
DORT, ſprüchw. d.i.cinen geſtillten 
hader aufs neue erregen. 

T*EMPORTER LE CHAT delamai- 
fon, ſprüchw. dE vhn abſchied wegge— 
hen; ſich davon ſchleichen. 

XLAISSERALLERLE CHAT au 
fromaga: ſprüchw. von weibern, ei 
nem su willen ſeyn. 

ABON CHAT, bonrat, ſprüchw. 
dei einer findet ſeinen mann an dem au⸗ 
dern; wenn der eine wohl angreifft, ſo 
wehrt ſich der ander eben ſo wohl. 

F * APPELLER UN CHAT UN 
CHAT, ſprüchw. D. i iedem ding ſei⸗ 
uen namen geben; unverbolen die wahr⸗ 
heit reden. 


HIETTERLECHAT aux jambes à 


quelcun, ſprüchw. d. i. cinem ſchuld ge- 
ben; verbinderung und beſchwerlichkeit 
machen. 

FUN CHAT échaude craint l’eau froi- 
de, ſprüchw. di. mit ſchaden wird man 
witzig. 

*SE SERVIR DE LA PATE DU 
CHAT pour tirer les marrons du feu, 
ſprüchw. d. i. mit eines andern gefabr 
oder ſchaden ſeinen nutzen ſchaffen. 

XCHAT, [in der wappen⸗kunſt.] Char 
effarouche: eine Éricchende Fate. Chat 
heriffonné: eine katze, welche ihr hin⸗ 
tertheil hoͤher, alé den kopf fübret. 

X CHAT, [bey der artillerie] bas ſuch⸗ 
cifen, damit die ſeele oder der lauf eines 
ſtuͤcks unterſuchet wird, ob es techt ge⸗ 
goſſen. 

CHAT, ein ſchiff aus Norden, ſo nur ein 
verdeck hat. 

XCHAT haret, [-bey der jägerey] eine 


wilde Fage, Die fich in den waͤldern auf 
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haͤlt, und dem kleinen wildpret viel fhaz 
den thut. 

PIE DE CHAT, katzen- fuf; katzeu⸗ 
pfoͤtlein, cin Fraut. 

HERBE AUX CHATS, katzen-kraut. 

CHAT,attuontud, deſſen aufiug voit 
wolle unterſchiedener farbenift. 

XCHATE , où CHATTE, lbey der 
fee-fabrt]eine groffe barcke, mit zweeu 
maſt⸗ baͤumen, darinnen man ſtuͤcken pro 
vint, und zufuͤhret. 

CHÂTAGNE,fCHÂTEIGNE. 

CHATE, /.f.bie katze. 

CHATE AU, f. m.cine burg; ein her⸗ 
ren⸗ſitz. 

CHÂTEAUdecarte, ein artiges, aber 
uichtueft gebauetes land-bâusgen. 

“CHÂTEAU branlant, eine fache, die 
keinen ficher grund bat, die wancket, den 
einfall drohet. 

XGHÂTEAU de proue ou d'avant 
ou gaillard d'avant , [in der fee- 

fahrt] der pack oder, fosureben, die 
ſchantze vorn an dem ſchiff. 

XGHÂTEAU d'arriere, ou de poupe, 
die ſchantze oder das hiutere obertheil des 
ſchiffs. 

CHÂTEAU d'eau, ein fifh-baus, darin⸗ 
nen verſchiedene haͤlter, und fifh-Faften 

enthalten. 

XCHÂTEAU fondu, [in der wappen⸗ 
Funft] ein verfencétes fhlof, davon 
man nur das ober-theil fiebet; iedoch 
müſſen wenigſtens zween thürne und 
eine wohnung davon ſichtbar ſeyn. 

*BÂTIR DES CHATEAU X en Efpa- 
gne , ſprüchw. ſchloͤſſer in die luͤfft 
bauen. 

CHATE’E,f.f. ein wurff; neſt junger ka⸗ 

en. 

CHATEIG NE, CHASTAIGNE, 
SF. [bas / iſt ſtumm ] kaſtanien; kaͤſte. 
CHÂTEIGNIER, f.m".fafianien-bauit; 

fafien-bauntr. 

CHÂTEIGNERAYE, J.f. Faffanien- 
wald : kaͤſten wald. 

XCHATEIN, cd. faftanien-farbe [wir 
allein von baaren gefant.] 

CHàTEL AIN, f.m.land-berr,berei- 
nen herren ſitz, uno sugebôrige bert- 
fhafftbat. 

CHàTELAIN, [and = richter über cine 
berrfchafft. 

CHÂTELE', ”. CHÂTELE'E, jf. adj. 
[in der wappen-Eunft] mit ſchloͤſſeru 
verfchen, wird non der einfaſſung et 
nes ſchildes geſaget, baran acht oder 

neun ſchloöſſer befindlich finb. 

CHÂTELENIE, /.f. herrſchafft ſo lehn 
und gerichte hat. 

CHàTELENIE, cine burg-voiathets cit 
amt; ein gewiſſer berzirck, der darzu geho⸗ 

l. tot: 

ICHÂTELET fm. Koͤnigliches burg⸗ge⸗ 
richt zu Paris 

XCUATELXEV, Ibey dem borten wür⸗ 
der] web⸗geſtuͤhle. 

|CHÈTELET Fe ſchloͤbgen. 
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CHATELET, ein gefaͤngniß su-Maris. | CHÂTRER, v. a ſchneiden; verſchneiden. 
Es ſind deren zwey, das groſſe und CHÂTRER une femelie , ein thier weib⸗ 


Fleine chârelet. 


CHiTEMITE, fem.cin beiligeu-fref | T*CHÂTRER, befchneiden 3 eftns ab⸗ 


fer: heuchler. 

FCHÂTEMITE, f. freine ſcheinheili⸗ 
ac; bet-fchivefter. 

CHATEPELEUSE,/.£ korn⸗-wurm. 

CHATEPELGE, f.f. mauer-wurm; 
keller⸗wurm. 

XCHATER, v. a. werffen; junge bas 
ben, [(von katzen] 

CHATHUANE', adj. Faucon cha- 
thuané: ein falcke, der federn und farbe 
wie ein kautz bat. 

CHAT-HUANT,/f.m. eine nacht⸗ 
eule. 

CHàTIABLE, «4j. ſtraffbar; ſcheltens 
werth. 

CH2TIER, v. 4. ſtrafen; zuͤchtigen. 











CHA 10 
man es bämmern will. Donnerune | 
chaude à la befogne: ein ſtuͤck arbeit 
gluͤhen. FE: 

UNE CHAUDE alarme, eine ploͤtzlicher 
ſchroͤcken über eine beborſtehende oder 
berannabende gefnbr. ! 


C'H'A 


lichen geſchlechts verſchneiden. 


nebmen. Chatrer un livre: ein bi | 
ſtuͤmmeln. 
XCHÈTRER les ruches des abeilles, 
die bien-ſtoͤcke ſchneiden; beſchneiden; 
ausſchneiden. 
XCHÂTRER les melons, den melonen 
die uͤhrigen ſproſſen abnehmen. 
*CHÂTRER un fagot, ou autre chofe, 
vou einem bund bols, oder von einer an- 
dern ſache etwas wegnehmen. Ce valet 
achâtré vôtre tabac: der lackey bat euch 
von eurem taback etwas weggenommen. 
CHÂTREUR, fm. ein ſchwein⸗ſchneider, 
oder der auch andere thiere verſchneidet, 
als hunde, junge ſchaaf boͤcke u.d. 
TCHAU, adj. gefallen, ietzo heiſt es: 


bruͤhe warm, di wie er ſie alleweile augz 
geſonnen, aufgehefftet. 

AVOIR LES MAINS CHAUDES, 
[Bey dem fpiel ] gluͤcklich ſeyn ; viele le⸗ 
ſen bekommen. J 

CHAUDEAU, f.m. ein wein-ſuͤpplein, 
fo man ben woͤchnerinnen, auch neuen 
ehe⸗ leuten vor bas bett bringet. : = 

TCHAUDE-COLE, ff. ein jiber zorn; 
eine ploͤtzliche ſchlaͤgerey; tumult. 

CHAUDEMENT , #40. warm. 
nir chaudement: ſich warm balten. 


Set 


FYIL VOUS L'A DONNE’E TOU 
TE CHAUDE, er bateuch bie lige 


\ 
j 
(l 
J 
(4 
( 


| 





*CHAUDEMEN T, hitzig; bruuſtig; eif⸗ 
ferig. Prendre les choſes ehaudement: 
fich der ſachen eiferig annehmen. Pour- 
fuivre lennemi chaudement: den 


tombe. L Ë 

CHAUD, Am. waͤrme; hitze. Il fait un 
grand chaud: ç8 iſt febr warm; groffe 
bite. 


Châtier un enfant; un cheval; un chien: 
ain kind; ein pferd; einen hund ftrafen. 

YCHATIER, von ſchrifften] beſſern; 
mit fleiß ausarbeiten. 


“QUI BIEN AIME, BIEN CHÂTIE, 
je lieber kind, je fchârffere ruthe, for. 

C Es TIERE, f.f. ein katzen-loch in einer 
thure. 

CHATIMENT , fem: firafe; zuͤchtigung. 

XCHÂTIMENS, /[. m. pl [auf sc 
reut-jchul ]ftrafe; bülfe; fo dem pferd 
mit er fpig-rube, ſporen, u. ». 5. ge⸗ 
geben wird, 


CHATON, fem. bas gehaͤuſe einer ba: |*PLEURER à CHAUDES larmes,beif- 


ſel nuß. 
XCHÂTON, Ibeym goldſchmid)] der 
kaſten am ring, worin der ſtein fist. 
TCHATON, ein katzlein; junge katze 
XCHATON, die hülſe einer tulpe, ro 
inn der ſaame fist. 







feind hitzig verfolgen. 
CHAUDE-PISSE, die kalte piſſe. 











CHAUD, m CHAUDE, f. ad,. warm; 
bas warme hat. Temschaud: warm 
wetter. Avoir les piés chauds: warme 
fuͤſſe haben. 

CHAUD, warm; hitzigz bas marie 
[bige]madt. Le vin eft chaud: der 
tein bigt. Un habit eft chaud: ein 
kleid waͤrmt; balt warm. 

*FIEVRE CHAUDE, hitzig fieber. 


unreine kranckheit. 
XCHAUDERETTE, f.f. [bep 
dem golofhlager] der zeug, darinnen : 
das gold, (ilber over metall duͤnne ge 
ſchlagen wird. Der zeugw ird aus ei⸗ 
nem gewiſſen rind⸗ oder & fen-darmy 
mühſam uno künſtlich bereitet. 
ſe lbittere) thraͤnen weinen. CHAUDE-SUANTE. Donnerlæ 
FMRV EN 
CHAUD mal, ſprüchw. d. i. aus einem 
geringen ungluͤck in ein groſſes fallen. 
*SOGOFLER LE FROID ETLE 
CHAUD, ſprüchw. d. i falfch [doppel⸗ 


ein ſtuͤck ſo gluͤhen, daß es fliefet. | 
CHAUDERON,CHAUDRON, £ 
m. keſſel. PQ 


XCHAUDERONdepompe, Linéer 


TCHAUDE-PISSE, f. fi tripper, eine 
[l 
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chaude-ſuante à un morceau de fer: [à 


* 


TCHATONNER, v.». jungeFaken| zuͤngig ] ſeyn; wiederwaͤrtige rede fuͤh-ſee-fahrt)] die pompen-kappe, ein durch⸗ 
friegen; faire de petits chats, iftbeffer. | ren. loͤchert ſtůcke blen vder Eupfer, fo unten M 
CHATOUILLEMENT, fm. Higel.| + * NE TROUVER RIENNI DE)  umbiepompe gemacht, damit nichts un⸗ 
CHATOUILLER, v..figeln. TROP FROID NI DE TROP| reines darein keume 
*CHATOUILLER , luſt {annebtiliÿ-| CHAUD, ſprüchw. d. i. mitallent it ]CHAUDERON, cin groffés ſtein⸗kohlen⸗ t 


feit] erwecken. Laloüange charouille 
bien un auteur: Das [ob iſt einem, der 
ſich auf das buͤcher⸗ſchreiben legt, ein grof- 
fes verguiaen. 

X CHATOUILLER lereméde, [in ser 
münge ] den muͤntzfluß auf das genaueſte 
beobachten. 

CHATOUILLEUX, ». CHAT OU- 


ILLEUSE, f. 2j. fisclich. tête chaude, hitzig Teiferia] in ſeinem CHAUDIER, v.».lfufifé werden; wir 
*CHATOUILLEUX, empfindlich an thun ſeyn; oder ſich leicht erzuͤrnen. bey der jagerey von den hündinnen 
ehre oder gewiſſen. CHAUD, lin dem kriege] gewaltſam; geſagt. a 
FCHATOUILLEU X,cmpndlibleiht | hitzig; undeſtuͤm; blutigs bart. Une |CHAUDIERE, f. f. groſſer keſſel oder 4 
zu erzuͤrnen. attaque bien chaude: ein hitziger; ſehrj pfanne. Chaudière à braffer: btaus Un 
YCHATOUILLEUX,gefdérlih: barinn | barterangrif. Une occaſion chaude:|  ypfanne. Chaudiére à ceindte: faͤrb⸗ 
man leicht anſtoſſen Fan; Fiseli. Lel  cin blutiges gefechte. keſſel. —5141 
maniment des deniers publics eftun| CHAUD, féuñf. Cette chienne eft XFAIRE CHAUDIERE, bent fee 
emploi fort chatouilleux: geld : ein chaude: die huͤndin iſt laͤufiſch. volek etwas eſſen zurichten. 
nahme iſt ein kitzelich l gefaͤhrlich mt. |cHAUD, «dv. Boire chaud: warm; heiß CH A UDRON, CHAUDRON- J 
CHAT-PARD, fm ein wudes thier, | trincken. NIER, f CHAUDERO N: à 
Das einem leopard und einer katze dbnlich | A LA CHAUDE, adu. bibigseilig; in CHAUFAGE, CHAUFRAGE,/.": ] 
fichet: man alaubet, es merse von]  bererften bise. » brenn⸗holtz; feurung. Ilme faut tant” ' 
3weyerleythiceren gezeuget. XCHAUDE, J. f. biealühe, ſoeinem pour monchaufage: ich muß ſo viel zur * 


CHATRE, fm, ci verſchnittener. 












maaß in Engelland. EE 
CHAUDERONNERIE, kupfer⸗waare; 
kupfer⸗handel. of: 
CHAUDERONNERIJE, CHAU: 
DRONNERIE, f.f: kupfer⸗geſchirr. 
CHAUDERONNIER;, CHAUDRON: |! 
NIER, f. m. kupfer⸗ſchmid; auch ein 
keſſel⸗flicker. 


frieden ſeyn; ihm alles gleich gelten 
laſſen. A 
*CHAUD, hitzig; cifferig ; bruͤnſtig. 
Chaud en amour & plus chaud en co- 
lere: hitzig in der liebe ſeyn, und noch 
bitigerunsoru. Chaud après les fem- 
mes: hitzig auf das weibs⸗volck ſeyn. 
T*AVOIR LE SANG' CHAUD, la 


fiber oder eiſen gegeben wird, wenn | feurung haben. 


XDROIT 


| 
f 


! CHA CHA CHA 165 
XDROIT DE CHAUFFAGE, freye CHAUFRETTE,CHAUFFERET-| fe trop haut: ein pferb mit weiſſen 
holtzung in einem walde. TE, M feur-pfânnlein, auf bein tiſch/ ſchenckeln, daran aber dns weiſſe allzu— 
| CHAUFE, ff. ort, wo bas feuer unter] zu gebrauchen. boch hinangehet. 
| 
| 
| 























dem herd, im fmels-ofen brennt. CHAUFRETTE, ſtooſez fuß-faſche. XCHAUSsE, [in der wappen-kunſt], 
GHAUFE-CIRE, f. m. bedienter in der CHAUFRETTE, ein waͤrm-kaͤſtgen, zu geſtuͤrtzt, wird von einem ſparren ge⸗ 


cantzeley in Franckreich, ſo bey ben fie-| den fuͤſſen, iſt von holtz, inmendig|  faget. 


- geln hilft. aber mit ble beſchlagen/ und beffen | CH AUSSE'E, ff tamin ; waſſer⸗tamm; 


CHAUFE-CHEMISE, fr, korb, morü:|  decel mit lochern verfeben, fabt-tanrnr. 
ber kleider gewaͤrmt merde. CHAUFURE, ff. bie kraͤtze des eiſens |CHAUSS E ein weg, durch einen moraſt. 
GHAUFE-LIT, ſam. bett-waͤrmer. oder kupfers. XCHAUSSE'E de pavé, abſchuͤßige ſeite 


CHA VIET, f, m. bas bauyt-bret, die | eines pflafters. 
baupt-wand au den bett⸗ geſtell, man CHAUSSE-PIE’ f. #1. ein anzieher, da⸗ 
faget jetzo: chver, mit man dent fhub an den fuß bilfft. 
XCHAVIRER, v..[inberfee-fabut]|f*CHAUSSE-PIE’, cit crlanates mitz 
eur tau⸗ werck umkehren; was unten if, | tel etwas anders dadurch leicht su uͤber⸗ 
oben hinmachen. kommen. La charge de ce jeune hom- 
CHAUMAGE, Am. abféfineidung der | me eft un chaufle-pi£ de mariage: Die 
ffoprein. erlangete bedienung Dicfes jungen men- 
CHAUME, fm. ſtoppelu. ſchen wird ihm leicht zu einer heyrath 
CHAUME, ſtroh-dach. Maiſon couverte| helffen. Me voila dedans fans chauf- 
de chaume. fe-pie: ba babe ich, was ic) begehret, 
CHAUMER, v.#. ſtoppeln; die foppelnt| ohne ſemands beyſtaͤnd. 
ausreiſſen. CHAUSSER, v. «. ſchuh oder ſtruͤmpfe 
CHAUMIERE, f. ſtroh-huͤtte. anlegen. Chaufler fes bas: die ſtruͤm⸗ 
CHAUMINE, ein fitob:büttacn. pfe anziehen. 
CHAUONIS, neſſeltuch, oder cattun, |+*CH AUSSER les éperons à l'ennemi, 
aug Oſt Indien. den feind in die flucht bringen. 
CHAUSSAGE, fm. ſchuhe und fi: |+*CHAUSSER une opinion dans ſa te- 


pfe. te, cine meinung ergreifen; eigenſinnig 
CHAUSSANT, m. CHAUSSAN-| behalten. 

TE, fradj. bas ſich leicht ansieben ft, | CHAUSSER un arbre, [in dem garten- 

wird, auſſer von ſtrümpſen, nicht Lau] friféhe erde oder mift um eitten auf: 

leicht gefaat. 


l 1 geſchlagenen baum ſchuͤtten. 
* CHAUSSANT, der ſich zu etwas fifi! sr * 
ct: ſich in cine ſache Leicht finden Fan, X CH AUSSER la grande ferre de loi. 


Cet homme n’eit point chauffant: der — bey — falckenierer dem fal⸗ 

menſch if zu geſchaͤfften nicht bequem, + ss aue mit einem ſtuͤckgen 

nan kan nicht wohl mit ibm auskonmen. | 087 SEE machen. s 
CHAUSSE, £ÿ. frumpf. CHAUSSER le cothurne, ſtuͤcke zu 
CHAUSSE d'hipotras, fm. feige-fat;| ſchau ſpielen machen; auch dieſe ſelbſten 

frieetuch mit vorſtellen. 
CHAUSSES, die bein-Fleider. Haut de | *IL SE CHAUSSEN T au même point, 

chaufles, ift eben bas. fie find gleich geſinnet, ſin dvon einerley 
X CHAUSSES, ein praͤſent, melches der] gemuͤths-art. 

kauffmann, fo auf ein ſchiff waaren ge-|IL CHAUSSE à tant de points, feine 

geben bat, dem ſchiffer su reichen pflegct, | ſchuhe müffe fo Lang ſeyn. 

bey der fee fahrt. TCHAUSSEZ vos lunettes, ſehet die 
CHAUSSES de page hoſen, tuicfie vor-| ſache genaucr an; befebet fie recht. 

male die edel⸗ knaben getragen. TCHAUSSER, ſchuſteru; ſchuh machen. 
FPRENDRELES CHAUSSES, page| Ce cordonnier chauffe tres-bien:. die⸗ 

werden. Quitter les chaufles: ben pa⸗ fer ſchuſter macht faubere ſchuhe. 

gen-dienſt ablegen; mebrhaftmerden. [+ CH AUSSER, paſſen; anliegen. Sou- 
TIRER SES CHAUSSES, die bofenab:| lier, qui chaufle bien: ein ſchuh, der 

ziehen. wohl anliegt. 

*TIRES SES CHAUSSES, durchge- CHAUSSETIER, fr. ſtrumpf⸗ kraͤmer. 
ben; entfliehen; oder ſterben. CHAUSSE-TRAPE, f.f. fuß-angel. 
TIL À LA CLEF DE SES CHAUSSES,|Y CHAUSSE-TRAPE, eine falle til 
er iſt der ruthe cntlauffen. de thiere su faugen; eine wild-grube. 
*ELLE PORTE LE HAUT DE|CHAUSSE-TRAPE, [in der krauter⸗ 

CHAUSSES, fie bat die bofen, fie re:| kunſt] fteru-bifel; wegwallen. 
giert den mann, er muß thun, was ihr X CHAUSSE-TRAPE, {in der maps 
gefaͤllet. pen-Funit] fuf-angel in einem ſchild. 
X CHAUSSE d'aiſance, [in der bau-⸗ CH AUSSETTE, M. ſtruͤmpfling ohue 
kunſt] roͤhre, in der maur von thon. fus. 
CHAUSSEE" CHAUSSEE, f adj. der| CHAUSSON, fm. fuf-focte. 
. ſtruͤmpfe und ſchuhe an bat. + CHAUSSON, tant: oder fecht-ſchuhe. 
ICHAUFOURNIER, ein kalck-händeler, XCHAUSSE", m1, CHAUSSEE, £ adj. | * CHAUSSURE, ff. ſchuh und ftrümpfe. 
Der kalck verkauffet. lauf der reut⸗ bahn] Unchevyal chaul· Ma — me coûte tant par an: 
T 3 ic) 


“CHAUFE-PANSE, f. m. ein niedri⸗ 
get camin. 

CHAUFE-PIE, few. ſtoofe; fuß flaſche. 
CHAUFER, CHAUFFER, v.#. war⸗ 
men; warm machen. ï : 
H*LE SOLEIL CHAUFFE un bain, 

es wird ein gewitter kommen, die ſonne 
ſticht ſehr. 
XCHAUFFER les pieds à quelcun, 
einem, mit feuer, Die marter geben. 
Man ſetzet den inquifiten auf cine roil- 
banck, und ſchiebet ibn, nuit bloſſen fuͤſſen, 
nahe au das feuer. 
CHAUFFER un vaiſſeau, in dem 
cſciffs⸗boden auffer dem waſſer etwas 
feuer machen, ſolches dadurch su reinigen, 
und deſto beſſer die orter zu erkennen, wo 
es etwa ſchadhafft ſeyn moͤchte. 
XCHRHAVEEEXK un bordage, [in dem 
ſchiff⸗bau ] die aͤuſſere belleidung eines 
(its mit kleinem bols baͤhen, daß man 
es beugen, und su dem bau geſchickt ma- 
chenu koͤnne. 
XCHAUFFER les ſoutes, [in der fee- 
fahrt) die brod-kammern austrockenen, 
damit der zweyback fic beſſer datinnen 
halte 


LI : * 

SE CHAUFER,w.7., ſich waͤrmen; warm 
werden. 

"CHAUFFERETTE,(CHAUFRETTE. 
XCGHAUFFERIE, [. f. [in ben cifen- 
—… bütten] cine effe, darinnen das eiſen, 
daraus man ſtaͤbe auf dem ambos ſchmie⸗ 

den will, nochmals gegluͤhet wird, 
- CHAUFFETTES,CHAUF ou GHOUF, 
"cine art Verfifcher feide, fo über Aleppo 
und von anderen Levantiſchen orten mebr 
kommet. 

XCHAUFEVUB, f.m. blaſebalg-zieher in 
einer ſchmiede. 

XCHAVFOIR, f. m. die groſſe ſtube in 
einem kloſter oder fpital, mo man ſich 

warmt. 

XGHAUFOIR, doppel-ticher, deren ſich 
die wochnerinnen gebrauchen. 

“X CHAUFOIR, die wochen-ſtube vor die 
armen tuciber, in dem groſſen armen⸗ 

baufe su Davis. 

CHAUFFOIR, ein warmesltuch einen lei⸗ 

bestheil damit zu ſtreichen. 
CHAUFOUR, fm falc-ofen. 
CHAUFOUR;,ein ort, wo die kalck⸗ſteine, 

Maude brennen, verwahret werden. 
CHAUFOUR, die holtʒ-kammer, ben dem 
kalck⸗ofen. 
CHAUFOURNIER, fm. kalck⸗brenner. 






























CHE 

GREFFIER EN CHEF, der oberſte 
aetuarius oder ſeeretarius bey einem par— 
lement. 

CHEF de parti, ein anfuͤhrer einer par 
then, oder rotte. 

ABBE CHEF d'ordre, der vornehmſte 
abt eines ordens, unter dem viele andere 
abteyen ſtehen. 

CHEF defamille, cit baug-vater; der aͤl⸗ 
tefte in dem geſchlecht. 

GHEF de file, ein gefrenter. 

GHE Fdegobelet, der erſte ſchenek; mund⸗ 
ſcheuck. 

CHEF de péage, die ober-joll einnahme. 

CHEF d'accile, das ober aceis⸗ amt. 

CHEF de panneterie , Der erfte baͤcker; 
mund⸗baͤcker. 

CHEF, haupt⸗ſtuͤck einer ſchrifft. Les chefs 
d’un plaidoyer: die haupt⸗ ſtuͤcke [pun- 
ete; aͤrtieul] eines ſatzes. a pluſeurs 
chefs d'accuſation contre lui: es find 
verſchiedene Flag-puncte wider ihn. 

CHEF-SEIGNEUR, ein herr, von bem 
viele lehen dependiren. 

CHEF-LIEU, die vornehmſte reſidentz 
eines herrn. 

XCHEF, [in gewiſſen ved- arten ] das 
haupt; der kopf. Le chef deS. Jean de 
8. Pierre, &c. das haupt des beil. Johan⸗ 
nis; Petri, u ſ.w. ++ L'affront, qui 
tombe fur mon chef; ber fbimpf, fo 
auf mich ſmeinen Éopf] faͤllt. 

CHEF, [in der wappen-kunſt] das eh⸗ 
ren⸗ſtuͤck; haupt-ſtuͤck eines wappens. 
Le chef des armes de France font 
trois fleurs de lis d’or en champ d'a- 
zur, deux-en chef & une en pointe: 
Das baupt-ffu des Frautzoͤſiſchen wap⸗ 
pens beſtehet aus drey goͤldenen lilien 
im blauen feld, zwo oben neben einander, 
und cine unten. Chef abaiſſé: ein ab⸗ 
gekuͤrtztes oder herunter geruͤcktes eh— 

ren⸗ ice. Chef furmonté: çin bedeck⸗ 
tes oder belegtes haupt-ſtuͤck. Chef 
chevronné, bandé,palé: ein haupt / ſtuͤck 
fo von einem balcken, einer Dinde oder 
einem pfal beruͤhret witd. Chef retrait 
ou rompu: ein verkuͤrtztes baupt ⸗ ſtuͤck. 
Chef coufu: ein angeftücftes haupt⸗ 
ſtuͤck. 

XCHEF, grund; urſach; recht zu einer 
ſache. Une prétention, qui vient du 
chef de fa mere: eine forberung, bic 
vou feiner mutter berrübref. Agir de 
fon chef: vor fic felbft [aus cigenens 
recht] klage erheben. 

*AGIRDE SON CHEF, nach ſeinem 
kopf; aug eigenem trieb; vor ſich ſelbſt 
thun. 

CHEF-CENS, ein haupt⸗grund-zinß. 

XCHEF, [in der fee- fabrt] ein ſtuͤck 
ſchiff-ſeil binten an einem ſchiff, damit 
dieſes an einen pfal auf dem lande veft 
angebunden wird. 

CHER, der anfang eines ſtuͤck tuchs oder 
zeugs. 

CHEF-D'OEUVRE, f.". [bey ben 
banbiwerdern] meiſter⸗ſtuͤck. 4 
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ich branche jabrlich fo viel zu ſchuh und 
ſtruͤmpfen. 

T*TROUVER CHAUSSURE à fon 
point, ſprüchw. d. i. ſeines gleichen an: 
treffen. 

CHAU VE, «dj. kahl. 

CHAUVE-SOURIS, f. f. fleder-maus. 

CHAUVETE, J.f. glatze; Fable plafte. 

CHAUVIR, chauvir fes oreilles, fei- 
ueobren haͤngen laſſen, wie ein uͤberlade⸗ 
ner eſel. liſt alt.] 

CHAUX, falck. Chaux vive: unge⸗ 
leſchter kalck. Chaux éteinte: geleſchter 
kalck. Tenir à chaux & à ciment: veſt 
and beſtaͤndig gebaut lgemauret] ſeyn. 

X CHAUX, [in der chymie] kalck oder 
aſche der metallen. Chaux d'or, d’ar- 
genc: gold⸗ ſilber⸗kalck. Chaux d'étain : 
sin - afche. Chaux de plomb: bley⸗ 
weiß. Chaux d'airain: calcinirt oder 
gebrannt Eupfer. 

* CELA TIENT A CHAUX & à ci- 
ment, ſprüchw. di beſtaͤndig verfaſſet; 
wohl beſtaͤtigt. 

CHAY, ein gewaͤchß in dem koͤnigreich 
Golconda, welches eine ſehr ſchoͤne ro⸗ 
the farbe giebet, die niemals verſchieſſet, 
weniger ausgehet. 

CHAYE’ SCH AJ, ou CHA Y, die klei- 
neſte ſilber⸗muͤntze in Perſien. 

ICHAYENE., eine kette. 

CHAZERET, f.CHASERET, 

GHAZINZARIENS, f. m. Chaʒin- 
satier, ketzer in Armenien, in dem fuͤnff⸗ 
ten ſeculo. Sie dulteten auſſer dem 
ereutz, keine bilder, man giebet ihnen 
auch ſchuld, ſie haben an dem tage, da 
ihres lehrers Sergu hund geſtorben, jaͤhr⸗ 
lich gefaſtet. 

TCHE’ABLE, ad. das faͤllt; nieder⸗ 
ſiucket. 

SCHE'ANTE, ein fall. 

CHEAU, fm. {bey der jagerey] ein 
junger wolff; fichu. D. 9. 

CHECHINQU AMINT, fm. eine 
kleine frucht in Virginien, fiebet einer 
cichel aͤhnlich, bat aber ſchaalen tie die 
haſel muͤſſe. 

CHEDA, Mm. cine zinnerne muͤntze in 
dem koͤnigreich Cheda, 

TCHEENS, 47. hierinnen, au dieſem 
out, matt fagct jetzo; céans, 

TCHEEF, f.”. bas haupt eines menſchen. 

CHEF, fem. haupt; anfuͤhrer; oberfte be- 
fehlshaber; der erſte; vornehmſte. Le 
chanceliereſt le chef dela juftice : der 
cantzler iſt das haupt des rechts; uͤber alle 
gerichte. L'armée a un bon chef: die 
armee bat ein gutes haupt; guten feld— 
oberſten. Chef des revoltés: der an⸗ 
fuͤhrer der aufruͤhrigen. 

CHEF-D'ESCADRE, ein befehlhaber zur 
fee uͤber etliche ſchiffe. 

GOUVERNEUREN CHEF, der ober⸗ 
ſte acbicter. 

GENERAL EN CHEF, der comman- 
Dirende gencral einer armee, 

















CHE 


*CHEF-D'OEUVRE,cttag, fo in ſeiner 


art vollkommen [ein meiſter-ſtuͤck) if. 
Un chef-d'œuvre de la nature : ein 
meiſter⸗ſtuͤck der natur. 


+CHEFECIER, CHEVECIER,f.m. 


cin Firchen-bebienter, ſo das meßgewand 
und wachs⸗ lichter in verwahrung hat. 


CHEGOS, f. #. ein perlen-gewicht der | 


Vortugieſen in Indien, vier chegos find L 
ein carat. (l 


CHEGROS,ou CHIGROS, fra.ffue 


ſter⸗drat; ſchuh⸗drat. 
CHELES, où CHELLES, f.f. gewͤr⸗ 


PA ge kattun von allerband 
arben 


CHELIDOINE, f.f. Iſpr. Kélidoine] Fe 


ſchwalben⸗kraut. 


CPE'LONITE, ſchwalbeu⸗ ein. 3— 
CHEMAGE, fr, wege⸗geld. à | 


YCHEMER, w.0. ſiets betruͤbt ſeyn, 


ſchreyen und nicht eſſen wotlen. € wird 
von den kindern geſagt.) 

TCHE'MIER,/f m. etc À 
lichen familie. 41 

CEEMIN. fm. weq; ſtraſſe. Chemin, ! 
battu: ein gebabnter teg. Chemin 
royal: die beer-firafe. Grand cheminé | 
offene land-ftraffe. Une journée de À 
chemin: eine tage-teife. Une heute | 
de chemin: eine ſtunde weges. Che- 
min de velours: ein weg uͤber unge⸗ 
bauete felder. 

*CHEMIN, weiſe [mittef] etwas auszu⸗ 
richten. Aller à la gloire par le che- ! 
min de la vertu: durch tugend nach 
ebren ſtreben. S’écarter du chemin: L" 
Des rechten mittels [der redten weiſe] IE à 
verfehlen. Le chemin du falut; de 
perdition: er weg {bas mittel ] zur 
ſeligkeit; zur verdammniß zu gelangen. | 

CHEMIN des carrieres, eine ſtein⸗ader; 
ein Loch in der ſtein⸗grube, daraus ſteine 
gegraben werden. Ouvrir les chemins; 
loͤcher in der ſtein⸗gruhe machen. 

XCHEMIN, cine keller-leiter. 

*COUPER CHEMIN, hindern; aufhal⸗ ' 







! 


At 


ten; hemmen. Couper chemin à une, 
maladie: einer kranckheit ſteuren. 

*ALLER SON GRAND CHEMIN, 
ſpr. aufrichtig; offenhertzig handeln. 2 1 

* FAIRE BIEN DU CHEMIN, weit 4 
kommen; es hoch bringen. 

*ALLER A LA FORTUNEPARUN 1: 
CHEMIN de velours, durch leichte und 
angenehme mittel ſein gluͤck machen. 

*1L ME TROUVERA EN SON CHE-M 
MIN, ic will mich ſeinen abfichten ſchon (I 
widerſetzen. 

* TROUVER QUELCUN EN soN 
CHEMIN, gelegenbeit finden einem ju | 
ſchaden. 

LEGRAND CHEMIN desvaches, weg 
zu lande: it. der gemeine gebrauch. 

*DEMEURER EN BEAU CHEMINh 
le cine balb =vollbrachte fache liegen | 
laſſen. 

CHEMIN-COUVERT;f. ꝓderbedec 
te weg an einer veſtung. 

CHE: 1 














CHE 
ausfahrt ing meer ſuchen, indem man 
den buchten cines ſtroms nachgehet. 

CHE NAYE, f f. ein eichen-wald. 

CHENE, CHESNE, f. m. [das f'ift 
frumm] ciche; eich⸗ baum. 

CHÈNE verd, eine ſtein-eiche. 

CHÈNE vert, ein kermes-baum. 

CHÈNEdemer, meer-lattich; meer⸗graß. 

PETITE CHÈNE, garmenderlein, ein 
kraut. 

CHÈNEAU, f. m eine junge eiche. 

CHENEAU, fm. trauff⸗rinne. 

X CHEN AUX à bord, dach-rinnen, die 
man, an cinent gebaͤude von auffen ſehen 
fan. Chenaux à bavette : dach⸗rinnen, 
Die auffen ber nicht su feben find. 

X CHENEAU, [in ber fee- fabrt] ein 
canal: msel-arnts meerenge, 1. D. g. 
CHENE, fem, brand -bocf int camin. 

CHENE VI, fm. banff-faamen. 

CHENEVIERE, MM hanff-ſaat; feld 
mit hauff beſaͤet. 

T'EPOUVANTAILDECHENEWVI- 
ERE, ein popel-mann; fheufal im ge- 
trayde, die vogel absufchrecéen. 

CHENEVOTE, f.f. banff-ftendel. 

TJEN FAIS AUTANT DE CAS 
COMME DE CHENEVOTES, fpr, 
ich acte es nicht; nichts eines ſplit⸗ 
ters [birn-fficls ] werth 

CHENEVOTE, fplitter. 

ICHENEVOTER, v.#. fleine zweige 
treiben. 

CHENIL, fm. Iſpr. Cheni] hunde ſtall. 

CHENILLE, f.f. raupe. Trochet de 
chenilles : ein raupen⸗neſt. 

(CHENILLE, raupen-klee, beiffet auch 
ſchnecken-klee; ein garten gewachs. 

CEHENILLE, eine art borten auf die wei⸗ 
ber⸗roͤcke. 

CHENU, ». CHENUÉ, f adj. weiß; 
gran von alter. Une tête chenuë: ein 
eif-grauet Fopf. + 

*LES CIMES CHENUES des monta- 
gnes, [poetifch] die mit ſchnee bedeckte 
fpiken der berge. + 

*LES VAGUES CHENUES de l'o- 
— Cpoetif] ſchaumende weeres⸗ 
wellen. 

CHENURE, ff grau haar. 

XCHEPTEL, fm. viehpacht, mnt bic | 
belfte der nutzung 

CHEOIR, f. CHOIR. 

SCHEOITE, ff. et fall. — 
































CHE 
GHEMIN des rondes, f. m. Der untere 
wall⸗gang an einer veffung. 
XLE GHEMINdes. Jaques, die mifd- 
frame LS. Jacobs⸗ſtraſſe am himmel. 
LE CHEMIN de l'école, ſprüchw. 
ein weiter [langweiliger] weg. . 
CHEMIN faifant, av. ungefaͤhr; im 
vorbeygehen. 
GHEMINE E, f.j. ſchorſtein. * Mariage 
… fait fous la cheminée: heimliche ver- 
wauung; winckel⸗ehe. “av 
CHEMINE E Lolée, f. ein eamin mit- 
ten im zimmer. 
@HEMINE'E adoſſée, ff. ein eamin an 
einer mauer. 
XruyYAUX A CHEMINEE, rohr- 
flôten, eine art von orgel-pfeiffen. 
CHEMINER, v.», gehen; wandeln. 
ACHEMINER, fortfommen ; fein glück 
made. Cet homme cheminera: dcr 
menſch wird fortkommen, fein gluͤck ma⸗ 
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cher: ihr faufft allzu theucr. Cela me 
coûte cher: das koſtet mich viel. 

GHER, der theurer verkauffet als andere. 
Cet ouvrier eſt habile, mais il eſt cher: 
der meiſter oder der kuͤnſtler iſt geſchickt, 
aber er iſt theuer, dei. er laͤſſet ſich ſeine 
arbeit theuer bezahlen. 

CHERAFIS, goldene Perſiſche ſchau— 
ſtuͤcken. 

CHERAEFS, wechſeler in Perſien, die ire 
dem handel ſehr ſchlau find. 

CHERAl,ein Perſiſches gewicht, fo bey 
der handlung gebraͤuchlich iſt. 

X CHERCHE, ou cerce ſurbaiſſée, 
Cin der bau:Funft] cin gedruckter bo⸗ 
get. 

X CHERCHE furhauflée, Gothiſche gez 
woͤlbe mit einem geſpitzten bogen oder 
eſels⸗ruͤcken. 

XCHERCHE ralongée, ſpindel-⸗ʒug. 

X CHERCHE-FICHE, f.m. ein ſpitzi— 
ges eiſen, damit die fhloffer, an den 
thuͤr⸗beſchlaͤgen, das Loch ſuchen. 

CHERCHER, .a. fuchen. 

CHERCHER noife, verdrießliche haͤudel 
fuchen. 

CHERCHER fa vie, fon pain, bettelens 
nach brod gehen. 

+* CHERCHER midi à quatorze heu- 
ſchwierigkeiten machen, wo Écine 

ind. 

CHERCHEUR, fm. ſucher. 

UN CHERCHEUR de franches li- 
pées, ſchmarotzer; tellerlecfer. Un cher- 
cheur de barbet: ein ſpitzbube⸗ 

CHERCOLEE, ein gefreifter Oſt⸗Ju⸗ 
diſcher seug, fo halb feide und halb baum⸗ 
wolle. 

CHERCONNE'E, ein gewuͤrffelter Ofi- 
Indiſcher zeug, halb ſeide und halb baum⸗ 
wolle. 

CHERE, mahlzeit; gaſterey. Faire 
bonne chére: wohl leben. Aimer la 
bonne chére: viel vou guten mablietz 
ten balterr. * 

+IL N'EST CHERE que d’avaricieux, 
ſprüchw. ein geitziger, wenn er ſich ein⸗ 
mahl angreifft, thut er es recht. 

CHERE, bewirthung; guͤtige aufnahme. 
JL m'a fait grande chére: er bat mic) 
wohl aufgenommen; wohl bewirthet. 

XBONNECHERE, f. f. trinckgeld fuͤr 
tiſch⸗zeug/ fo man in einem wirtho⸗hauſe 
giebt, wenn man bas eſſen auderwaͤrts 
herholen laſſen. Il faut tant pour la 
bonne chère: ſo viel trinck⸗geld für das 
tiſch⸗eug. 

JCHEREBMM das angeſicht. 


*CHEMINER droit, ſeinen geraden tes 
gehen; keinen fehler begehen. 
CEVERS CHEMINE bien, der vers iſt 

wohl geſetzet ; er klinget huͤbſch. 
CHEMISE, ff. hemd 
+" METTRE QUELCUN EN CHE- 
MISE, ſprüchw einen um alle das ſeine 
bringen. 
HYJE MANGERAI JUSQU’ A MA 
GHEMISE dans cette pourfuite: ich 
vill die fache durchtreiben, und folte ich 
nicht ein hemd behalten; d. i. Das aufer- 
ſie dran (cher. — 
CHEMISE, die leinwand, darein ſeiden⸗ 
waaren unmittelbar geſchlagen werden. 
XCUEMISE ardente, ou foufrée, ein 
ſchwefel⸗ hemd, das man denjenigen, ſo 
merbrannt werden, anguleaen pfleget. 
CHEMISE de Chaïtres, ein ſchau⸗ ſtuͤck 
gen, fo dieſenigen mitbringen, die su 
MChartres wallfahrten geweſen find, cs 
bat 2. fluͤgelgen/ ſo wie hemden⸗ ermel 
deſtalt find. 
CHEMISES à feu, ou Chemiſes ſouf- 
Mfrées, [in der ſee⸗fahrt ] alte lappen, 
je mit leicht- brennenden maferien be: | 
ſeuchtet worden, und bey geleaenbeit, an 
ein ſchiff, das man verbreunen till, ge- 
nagelt werden. 
IL N’A PAS UNE CHEMISE à 
emettre fur fon dos, es iff ein niac£-arfch, 
mort hemd auf dem leibe; er ift| HEPU, fm ein Solis-lager mey obet 
MA PEAU M'EST PLUS PRO NE hoch, darauf man ander holtz 
Det L a var. 
CHEQUE MA CHEMISE, fpr. das CHEPULES, eine art von myrabola- 


| hemd iſt mir naͤher als der rock. |  neu, eine Oſt⸗Indiſche frucht mie nuͤſſe CREFRE Die geſichts⸗ mine. Faire une 
MCHEMISE, die futter- mauer eines | oder eicheinm chère fade: eine ſchlimme mine ma⸗ 


woalls. CHEQUE, ein gewicht zu Smyrna und 

CHEMISE de maille, f. f xantzer-hemd au anderen Levantiſchen orten, betraͤgt 

| “die futter hemd; Fa | fechs und ein viertel pfund Marſiliſchen 

miſol. gewichts. 

— L. fe». bett eines fluffes; dc: | CHER, . CHERE, few. theuer. 

| Eraben, Dardiuen er laͤuft. CHER, lieb; aeliebt. Mon cher; ma 
IMENALER, [in der ſee fahrt auf chere: mein lieber; meine liebe. 
einem ort/ wo wenig waſſer iſt, eine CAER, au. theuer. Vous achéces trop 


chen; kein gut geſicht machen. 
CHE'RE de commiflaire, eine mablicit, 
da fiſche und fleifeh zugleich geſpeiſet wer⸗ 
den; auſſer dem wird, unter den ca⸗ 
tholiſchen, an ben fleiſch⸗tagen, nicht 
leichtlich ſiſch aufgetragen. 
CHEREMEN T, «dv. theuer. Acheter 
cherement; theuer kaufen. 
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* AIMER CHEREMENT fes cnfans, 
feine kinder inbruͤnſtig lieben. 

NCREREB, vw ſich ergoͤtzen; luſtig ſeyn. 


CHERIF, fm. ein Arabiſcher oder Moh⸗ 


riſcher Fuͤrſt. 

CHERE, cine goldene Tuͤrckiſche muͤntze, 
ungefaͤhr einen thaler und zwoͤlff gro— 
ſchen aùttig. 

CHERIRK, v. 4. lieben; lieb und werth 
halten. 

+ CHERISSABLE, adj. liebreich; lie⸗ 
bens⸗werth. 

CHERISSANT, der da liebet, cherif- 
fante, die licoet. 

CHERQUEMOLLE, Sr. ein Oſt⸗ 

Indiſcher jeuo, halb ſeide, und halb baſt. 
CHERRE'E, f. CHARRE E. 

CHERSONNESE, LS. [fbr. Kerfo- 
née] eine Dalb-infel, 

CHERTE’ £ f theuruns. 

CHE RURIN, fm. Cherubin. 

CHERUBIN, ou Ordre des Seraphins, 
ein ritter-orben in Schweden, den Ma- 
gnus IV, geſtifftet 1334. von Carolo IX, 
aber abgefchaffet worden. 

X CHERUBIN, [in der bau-Funft] cin 
kinder⸗haupt mit fliegeln. 

CHER VI, fem. mor⸗ruͤben; zucker⸗wur⸗ 
el. 

HCHESAL, fm, ein haus; eine kirche. 

CHESEOLAGE,f CHEZEOLAGE, 

CHE'SMER, ſ. CHE MER. 

CHESNE, cum derivat, f CHÈNE. 

4 CHEST, ». CHESTE, f. pron. die⸗ 
fer, dicfe, jetzo faget man: ce,cette. 

CHESTIF, f. CHE TIF. 

CHETIF, »m. CHETIVE, f. adj. arm⸗ 
ſelig; gering. 

CHETIVEMENT, adv. 
armfclialich. 

JCHETIFVOISON, ff. gefangeu- 
ſchafft; cleud, 


CHETRON, fr. ein ſchublaͤdgen, oder 
neben⸗-kaͤſtlein, in einem kaſten oder 
koffer. 

CHEVAGE, fm. kopfegeld. 

CHEVAL, fm. pferd. Un cheval de 
carroſſe; ein futfch-pferd. Cheval de 
main: ein hand⸗pferd. Cheval de bât: 
ein pat -p{ad. Cheval de pas: ein 
gaͤnger. Etre bien à cheval: zierlich 
(geſchickt) reuten. Un bon homme à 
cheval: ein guter reuter. Cheval de 
louage: ciu mieth-yferd. Cheval hon- 
gre: ein allah. Cheval entier: ein 
henoſt Cheval de manége : ein ſchul⸗ 
pferd. 

TIRER A QUATRE CHEVAUX, mit 
vier pferden zerreiſſen. 

CHEVAL ſauvage, wildes pferd. 

CHEVAL maxin, meer⸗ ⸗Pferd. 

CEST SON CHEVAL de bataille, 
F iſt ſein haupt- werck, davon redet er 

ets. L 

‘+# CEST UN CHEVAL; uncheval de 
carrafle, es iſt ein tummer eſel; ein gro: 
Lex flegel, bengel. 


elendiglich; 








CHE à 
+XCHANGER SON CHEVAL borgne 
à un aveugle, ſprüchw. einen ſchlimmen 
tauſch thun; am wechſel verliehren. 

FAGCHEVAL donné il ne faut pas re- 
garder à la bouche: ſprüchw. geſchenck⸗ 
tem gaul ſieh nicht ing maul. 

F*L'OEIL DU MAÎTRE ENGRAIS- 
SE LE CHE VAL, ſpr. wo man ſelbſt 
zuſiehet, da gehet cs ant beften sut. 

+ŸETRE MAL À CHEVAL, fpre im 
ſchlechten ſtand ſeyn. 

FYON LUIFERA VOIR, QUE SON 
CHEVAL n'eft qu'une bête, man wird 
QUE zeigen, daß er uͤnverſtaͤndig handelt. 

+A JEUNE CHEVAL, vieux cavalier, 
ſprüchw. junge pferde laſſen ſich nicht 1: 
vont ſjederman rittig machen. 


A CHEVAL, 





CHE 
gefarnifift pferd. Cheval caparaffonné : d 
ein vferd mit citer decke Cheval houffé: 
ein pferd mit einer ſchaberacke J 


f* C'EST UN CHEVAL — — 


laͤſſet ſich gar nicht ziehen 


QUEUË DE CHEVAL, tof? nan 


kaunen⸗ kraut. 


XFERA CHEVAL, [im ds Re 


bau⸗kunſt) ein rundes oder auch — 
werck mit einer bruſt wehre. 


avr su pferd. Monter à 
cheval: auf fer; zu pferd ſteigen. 


‘FETRE A CHEVAL fur un banc, wie | 


dberfibrâucten beinen auf einer band 
ſitz en. 
| 
4 CHEVALEMENT.f#. lin der bau⸗ 
kunſt) ſtuͤtze; geruͤſt. 


FYIL FAIT BON DE TENIR SON 4CHEVALER, v.a, hier und ———— 


CHEVAL par la bride, ſprüch. man 
thut wohl, daß man bebalt, réns mau bat; 
ſeines gutes herr bleibet. 

FAILESTBONCUEVAL de trom- 
perte, ſprüch. er laͤßt fich nicht leicht 
ſchrecken. 

J*FERMER L'E TABLE, QUAND 
LES CHEVAUX n'y fonc plus, fpr. 
deu ſtall zumachen, wenn das kalb eut⸗ 
lauffen. 

FAPRES BON VIN,BON CHEVAL, 
ſprüchw. wenn der baur geſoffen, ſo lauf⸗ 
fen die pferde am beſten. 

FXBRIDERSON CHEVAL par la 
quee, ſprüchw. cine face verkehrt an: 
greiffen. 

*LESCOVRTISANS DU CHE- 
VAL de bronze, ſpr. fpisbuben [weil 
fie auf der neuen brücke zu Daris, wo 
das gegoſſene pferd flebt, zu lauren 
pflegen.] 

CHEVAL ailé, [bey $enpocten] der Pe- 
galus, ein geflüaeltes pferd. 

p PARLER A CHEVAL, trotzig, und 
wie ein berr mit ſeinem knecht reden. 

CHEVAL de terre, [in ben marmel— 
brüchen] ein groffer erden⸗platz, Da kein 
marmel, ſondern nichts ais blofe erde 
anzutreffen. 

GHEVAL de bois, der ſoldaten-eſel, bare 
auf man fie, zur fivaffe, venten laffet. 

X CHEVAL de bois, [auf be rent: 
fur] bas hoͤltzerne pferd; voltigir⸗pferd. 

XCHEVAL defrile, [an der veſtung] 
Friſiſche reuter. 

CHEVAL fondu, ein ſpiel der knaben, 
da einer dem aundern auf dem ruͤcken 
huckt. 

TCUEVAL de pacolet, ein hoͤltzernes 
pferd, Das in bic lufft fubr, und ſich mit 
einem wuͤrbel regieren ließ, nach verſi 
cherung der Komanen. 

X CHEVAL gai, ou poulain gai, [it 
der wappen “unfr] ein ungefattelt pferd 
ohne zaum und halffter. Cheval cabré 
ou effrayé: ein aufgebaͤumetes pferd. 
Cheval animé: ein pferd, deſſen auge 
von anderer farbe iſt. Gheval armé : 
cin ausſchlagendes pferd, mit einem ſuß 
von anderer farbe. Cheval bardé: ein 


XCHEVALER, ſtutzen- 
X CHEVALER, [auf der reut-babn] | 


CHEVALERIE, Mritterrorden 
CHEVALEUREUX,":CHEVALEUX 


CHEVAUX, J. m.pl.-pferde. 


1 
TYLES CHEVAUX courent les — 


CHEVAUX, reuter. 


XCHEVALET, fm. [in bau] ds | 
XGHEVALET, [bey bem mabler] af 
CHEVALET, ſteg an einer geige; fi 
XGHEVALET, [hey sem ſchlöſſer] 


XCHAVELET, Cbeÿ dem maurer u 


EEE T, [in be QE À | 


XcH F — ALE TT, [in er fee-fabt] “ 


XCHEVALET,[bey6en mai) 


XCHEVALET, [inberftern: — J 


lauffen; oder auch hefftig bey einem un 
etwas auhalten. | 


mit dem uurder-fuf, in dem ſchritt oder 
in dem trottiren, ben andern uͤberſchrei⸗ 
feu, wird non einem pferd geſaget. 






REUSE, adj tapfer; rittermaͤßig 
Mettre 
les chevaux au caroffe : Die pferde 9 


ſpannen. 


fices, & les nes les attrapent, geſchickte 
leute bewerben fich um die âmter undbez 
dieuungen, untüchtige aber erhalten 
ſolche. ‘€ |! 


+* MONTER SUR SES GRANDS le 


CHEVAUX, ʒornig werden pb à \ | 


den anfangen. 

On —— 
centchevaux: es wurden hundert pfer⸗ LA 
de, D. reuter befehliget. 


CHEVAUX-LEGERS, f.m.pl. eine art 


reuterey in Franckreich. 





ruͤſt⸗bock. 

feley. 

net; u, f. w. 

das bohr⸗eiſen, daran 6er bobrer pes 


get, wenn eifen su durchbohren iſt 


3immermann ] eine ſtuͤtze zu einem ge⸗ 
baͤude, daran mat etwas ausbeſſeren till, 


win 


tze zum tau werck. 


der nagel, um welchen das bewegliche 
neal, ſich mit dem abſehen wendet. 


Pegafus, Bellerophon, Gorgoneus 
ein nordliches geftirn, nabe bey bent dl 
thier⸗kreis, unter dem ſchwan, worit — 
ſterne gezehlet werden. 

“GE 


… j* CHEVAUCHEUR, einer der das 


| 


: GHEVALIER Romain, ein Roͤmiſcher 


LE ANE CHE : CHE 169 
XCHEVALET, [in bersrudecey] bie|T CHEVECAGNE, fm. reuteren:| ein vade mecum. L’Iliade eft fon 
























lehne, morauf der deckel ruhet. cavalerie. épée de chevet: bic Iliade des Homeri 
. XCHEVALET, [inberoruderey] der] TCHEVECAILLE, [altiwort]baar-| iſt ſein vade mecum; er bat fic ſtets ben 
ſteg, iſt von bols. zopf. Trefle dé cheveux. fich. ; 
KXCHEVALET, der ſchab-bock, bey dem TCHEVECEEL, fm. ein baupt-füffeu;TCHE V ET AIN, fm. cin hauptmann, 
gerber. kopffkuͤſſen. su Brügge heiſſet man die baupt-leu- 
XCHEVALET, bic ſtütze, bey dem ſei CHEVÈCHE, ff ein nacht-rabe. te der bürgerſchafft noch heutiges ta⸗ 
Ler. CHEVECIER, fCHEFECIER. ges chévetains. 


XCGHEVALET, der efel, worauf bie fol- 
daten sur ffrafe geſetzet werden. 
GHEVALIER, f.n. ritter. 


TCHEVECINE, f.f.einebalfter.  [XCHEVETE AU, fm[inoermüble] 
XCHEVELE, adj. [inberwappen-|  dieFampf-melle. 
Funft] wird von einem kopf geſagt, deſſen X CHE VETRE, fr. [in bec bau- 


{CHEVALIER d'honneur, rittér;tapf-| haare von einer andern farbe find. kunſt) qper⸗baud. 
ferer kriegsmann; der durch kriegs-dien-CHEVEBLU, m. CHEVELUEË, fadj. | XCHEVETRE, fr. halfter. 
fe hoch geſtiegen. der ſtarck haar hat. CHEVEUX, fr. pl die haupt-haar. 
“CHEVALIER d'honneur, kammer-jun⸗ XRACINE CHEVELU&,eiée faferige| Cheveux longs; courts; frifis: la 
cereiner hohen ſtands⸗ frauen. wurtzel. ge; kurtze; krauſe haar. Une femme 
UEVALIER d’honneur, buhler, db | XCOMETE CHEVELU&, comet, dt] coiffée en cheveux? eiu weib mit blef— 
aus liebe ein weibs⸗ bild bedienet. die ſtrahlen rund um ſich wirft. ſem haupt; mit aufgeſchicktem haar 


CHEVALIER errant, ein umſchweifſen⸗ 
der ritter in den alten belden-gefchich- 
ten. + 

XCHEVALIER duguer,der hauptmann 
über die nachtwaͤchter zu Paris. 

GHEVALIER de l'arquebufe, ein ſchu- 

tzzen⸗bruder. 

FCHEVALIERde l'induſtrie, ſpitzbub; 
betruͤger. 


CHEVELURE, J. f. das baupt-baar.| Fauxcheveux: falſch haar; bas au: 
Une belle chevelure: ein ſchoͤnes baat.| oder aufaefent miro 

XCHEVELURE, die faſern einer wurtzel. SE PRENDRE AUX CHEVEUX, 

XCHEVELURE,Die ſtrahlen cines haa⸗ ſich ben den baarenrauffen. 
rigen cometen. * .[T* COUPER UN CHEVEU en qua- 

*CHEVELURE, (poetifth] das laub ei-| tre, allsufebr grübelen ; garsufpisfinoia 
nes baums. ſeyn. 

XCHEVER, v. a. einen edelſtein vonſ pP* IL NE S’EN FAUT PAS L’E- 
unten aushoͤlen. PAISSEUR D'UN CHEVEU, cé 

CHEVESCHE, ou CHEVÈCHE, f.| fehlet nicht um ein haar; es feblet nicht 
nacht⸗eule. viel, oder unichts. 

CHEVESTRE,fCHEVÊTRE. TIRER PAR LES CHEVEUX, bc 

TCHEVET, fm. das haupt; der kopf. den baaren sichen. 

CHEVET, f. m1. fopf-ÆEüffen, was man|+ * TIRER UN DISCOURS PAR 
unter den kopf legt, darauf suruben.| LES CHEVEUX, etwas bep den baa- 
Jacob n° avoit qu’ une pierre pour| renberbensichen. 
chevet: Gacob hatte nur cinen ſtein un⸗/“ PRENDRE L'OCCASION AUX 
ter dem haupt. CHEVEUX, fprüchw., der gelegenheit 

CHEVET, ein langer runder und dicht/ wahrnehmen; fich bedienen. 
ausgeftopfter kopf⸗pfuͤl, heiſſet ietzo insge⸗ CHE VILLE, A holtzerner nagel. 
mein: untraverfin. . XCHEVILLE,CHEVILLURE, ende 

XCHEVET, [| bey der artillerie] cin| am hirſch-geweih. 
ſtell⸗keil, damit cin feucr-morfer gerich⸗ X CHEVIILLE ouvriere d’un caroffe, 
tet wird, man brauchet eben dergler|  berflof-naacl an dem vorder⸗wagen. 
chen ju den ſtücken. CHEVILLE couliſſe, cin nagel, deu man 

XCHEVET, [inber fee-fabrt] die uͤber/ einmachen und wieder wegnehmen fan. 
kleidung des quer-balcken in der conffa:| XCHEVILLES de pompe, herumge— 
bel⸗kammer, fo mit tânnen-bols gefüt-|  bende ſtuͤcken eiſen, welche den pompeu⸗ 
tert wird, weil das eichene das tau zu ſehr/ ſtock mit der ſtange zuſammen balten- 
abnußtzet. XCHEVILLE d’aftüt, der groſſe laveten⸗ 

CHEVET, ein rand unten um dieblenernel nagel, der durch diefe quer durchgehet und 
dach⸗rinnen, damit das waſſer nicht ber-|  folche zuſammen balt. 
um ſpritze. XCHEVILLES à grille & à boucle, & 

CHEVET, das baupt-bref; Die baupt-| les chevilles àcroc, [in berfee-fcbrt] 
and des bett-acftells. groſſe nagel init bafen, neben den ſtuͤck— 

XCHEVET, der umgang hinter dem chorl gatten oder ſchieß-loͤchern, damit die fu 
einer Éircheu. cken veſt angemacht werden. 

CHE VET de canon, ein ſtuck holtz, darauf XCREVILLES acharger le canon, ſtu- 
das boden⸗ſtuͤck einer eanone ruhet. cken eiſen, die laͤnger ſind als breit. Sie 

XDROIT DE GHEVET, ehren-mahl,werden in die ſtuͤcken geladen, bey einem 
fo ein neu⸗ geehelichter feinenamts-| gefecht, bas feindliche tan⸗werck eutzwey 
oder zunft⸗ genoſſen giebt. au ſchieſſen. 

FIEF-CHEVET, ou CHEVEL, ein CHEVILLEtete de diamant,ouàtète 
ſtuͤck guth, das man unmittelbar von bem]) ronde, ein nagel mit einem fo aroffen 
Konige su lehen trug. kopf, daß er in das holtz am ſchiff nicht 

EPEE DE CHEVET, eine perſon, die] dringen Fan. 
iemand zu dienen und bey allen gelegen- X CHEVILLE, wirbel an einer geige, 
heiten zu beſchuͤtzen gehalten iſt. laute u d. g. 

*EPEE DE CHEVET, eine fade, diel CHEVILLE àtète perduë, ein nagel, def 

man oſt gebrauchet, und ſtets ben fihbat,| fer ru mit in das bols gebet. 


















ritter, tar in der andern claffe des Momi- 
ſchen adels, gleich nach denen rathéber- 
ren. 

CHEVALIER de la coupe, fauf-bru- 
der. 

CHEVALIER, Mm. fpringers ritter im 

ſchach / ſpiel. 
CHEVALIER, cine art waſſer-huͤhner. 

CHEVALIERE, où CHEVALERES- 
SE, ff. eine dame oder anderes frauen 
zimmer, ſo einen rittet-orden traͤget. 

CHEVALIN, CHEVALINE,Madj. 
das zu einem pferd gehoͤret. Bête che- 
valinezeine ſtute. 

TCHEVALINE, ff. pferde-futters it. 
pferd-bandel. 

CHE V ALIS, f. ». fabrt, die man auf 
den fluͤſſen, bey niedrigem waſſer, su beob⸗ 
achten bat. 

ICEEVANCE, habe; vermoͤgen. 

ACHEVANTON, ff. m. ein feuers⸗ 
brand, man faget ietzo: tifon. 

X CHEVAUCHEE, [. f. unnitt; 
umzug, fo von gewiſſen bebienten in 
amts-vervihtungen auf oem lande 
gehalten wird. 

SGHEVAUCHER, v.». reuten. 

XCHEVAUCHER, [bey ben bans- 
werckern) fich ſchraͤncken; wenn ein 

it, fo neben einem andern liegen 
ſoll, auf demſelben liegt. 

ŸCHEVAUCHER, eines weibs genieſſen. 

MCHEVAUCHEUR, f.m. ein poſt⸗ mei⸗ 
fer. 

fCHEVAUCHEUR d’écouvettes, çin 
bereu-meifter, man (vricht : forcier. 


’ 


frauenzimmer ſtarck bedienet. 
A CHEVAUCHONS, adu. rittlings; 


mit uͤbergeſchrenckten beinen. 5 























CHE CHI 
ben, in dem fingen sittern, wie die zie⸗ 
gen zu meckern pflegen. 

CHEVRO FIN, fem. veb-fells ziegen⸗ 
fell. 

XCHEVROTIN,. ein mit Venediſchen 
terpentin, weiſſen wachs und friſchen 
ſchwein⸗ſchmeer zubereitetes ziegen⸗fell, 
ſo gut vor das reiſſen in gliedern, 
man bat dergleichen zubereitete felle 
bisber peaux divines genannt. 

X CHEVROTINE, eine kleine bley⸗ 
Eugel, deren hundert und ſechs und fechsig 
auf ein pfund gehen, bey der artillerie. 

CHEUT, {.CHOIR. > 

CHEUTE, f CHÔTE. 

CHEZ, prep. bep jemand im baufe. IL 
demeure chés un tel, & mange chez un 
tel: crhaufet bey dem, und gehet zu tiſch 
bey dem. 

TCHE Platon, chez Plutarque, ben dem 
Plato, Plutarchus, d. i. in thren ſchriff⸗ 
ten, iſt nicht recht geredet, man ſagt 
dans Platon, &c. 

TCHEZ les étrangers, bey fremden, iſt 
nicht recht; man ſagt: parmi les étran- 
gers, dans les païs étrangers. Tebod) 

anmanfagen: Ilyavoirune coûtu- 

me chez les Grec, chez les Romains: 
es war ehedeſſen cine gewohnheit bey den 
Griechen, bey den Roͤmern. Auch ſa⸗ 
get man: Chez le Roi: bey dem Konige. 
Je dois tant chez un tel marchand: 
bey Dem und dem kauffmann bin ich fo 
und fo viel ſchuldig. 

CHEZ-MOI,CHEZ-SOI. Avoir un 
chez-foi: eine eigene wohnung haben. 

CHEZE, ff. zwo bufen landes um ein 
ſchloß berum, die dem aͤlteſten bey einem 
adelichen geſchlecht zum voraus gebuͤh⸗ 
ren. 

CHIAOUX, fr. hof-juncker bey den 
Tuͤrcken; fo in verfhidungen ge- 
braucht wird. \ 

CHIAOUX, ein gerichts-diener an dem 
Tuͤrckiſchen bof, er citivet pértheyen, 
und wird fonderlich in bürgerlichen 
fachen gebrauchet, deſſen bedienung 


CHE ’ 
ME CROTTE DE CHEVRE: das 
bancct gar nicht zuſammen. 

+° C’EST UN HOMME, QUI AI- 
MEROIT UNE CHEVRE coëffée, 
es iſt ein menſch, ber fich in eine geſchley⸗ 
erte ziege verlieben wuͤrde, d.1. es gelten 
ihm alle frauenzimmer gleich. 

XCHEVRE, ein kran. 

CHEVRE AU, f.m.gitéfcitt. 

CHEVRE-FEUILLE, J.m. gcis-blat ; 
zaun⸗lilie. 

CHEVRETTE, [friches das weiblein 
des rehes. 

XCHEVRETTE, apothecker-topf mit 
einer ſchnautze. 

CHEVRETTE, eine art von kleinen fec- 
krebſen. 

CHEVRETTES, f. f. pl. kleine brand⸗ 
boͤcke. 

CHEVREUIL, f.m.rehe. 

TCHEVRIE, S.f cine fa-pfeiffes ein 
Pohlniſcher bock. 

CHEVRIER, Mm giegen-hirt. 

CHEVRON, fr. ſparren im dach. 

XCHEVRONS de croupe, ou empa- 
nons, ungleiche fparren-ftücfe vom dach 
an den walben. 

XCHEVRONSde long-pan, die ſparren 
auf der laͤngſten ſeite eines gebrochenen 
daches. 

XCHEVRONS cintrez, die krummen 
ſparren an cinem helm⸗dach. 

XCHEVRONS deremplage, bie Éfeints 
ſten fparren an einem belm-dach. 

XCHEVRON, [in ber wappen-Funfr] 
fparren. Chévron abaiſſe: ein ermie- 
drigeter ſparre oder ſchraͤg-baleken. 
Chévron alaiſe: ein ſchraͤgbaleken, der 
den rand des fildes uit beruͤhret. 
Chévrons appointez: ein ſparren⸗ereutz. 
Chévron brilé,oueclaté: ein geſplitter⸗ 
ter fchrâe-balcée.  Chévron rompu: 
cin gebrochener ſparre. Chévron 
coupé: ein ſtumpfer fchrag-balcfe. 
Chévron couche : ein fparre, deffen ſpi⸗ 
tze und enden rechter oder lincker feite a 
den raud des ſchildes floffen. Chevron| émet im übrigen mit bes vorbec- 
onde: ein gefammeter ſparre. Ché-| dehenden feinergängli überein. 
vron parti: ein getheileter ſparre von CHIARVATAR fm ein zoll⸗ bedien⸗ 
zweyerley farben. — ploïé : ein ter ind ef ss PER 
gekrummeter fparre. Ehévronrenver- 1 pa — 

16: ein geſtuͤrtzter ſchraͤg⸗ balcke. CHIASSE, J-f. metal-féaum. 

CHEVRON, eine art wolle oder haar, fo |C 7— * NAS ; unreinigkeiten 

cr . 


aus der Levante kommet. À $ — 
VRGS ſchneide holtz, da +Y*CGHIASSE, ein nichts- wuͤrdiger 
CHEVRON, ſchneide-holtz, darqus breter —— 


u. D. geſchnitten werden. k à Lie 
x CH hi RONNE; adj. mit fparren. main: er iſt der nichts⸗ wuͤrdigſte unter 
allen menſchen. 


Porter de fable chevronné d’or: einen L — 
guͤldenen ſparren im ſchwartzen felde ICEBIC. . eine kleinigkeit; ein ge⸗ 
ring⸗ſchaͤtziges ding. 


fuͤhren. 
XCHEVROTAGE,3iegen-sinf. X CHICAMBAUT, ou CHICA- 
BAUT, [inberfce-fabrt] der vorn weit 


{CHEVROTER, v. werfen; junge 
x icklein haben. Cettechevreachevro-| hiunaus ragende balcke an einem kleinen 
ſchiff. — 


té: dieſe ziege hat geworffen. 
* CHEVROTER, unwillig [verbrief- | CHICANE, CHICANERIE, f. f 
, der rechts-aang. -Ea chicaneafes mots, 


lich] ſeyn. yts gang. 
CHEVRO TER, eine ʒitternde ſtimme ba- | donc il fe faut fervir, Der rechts⸗ 9 
dE. 




























F0 CYARE 

+* AUTANT DE TROUS, AU- 
TANT DECHEVILLES: ſo wiel 
morte, fo viel cegeu-tedens fo viel be- 
ſchuldigungen, fo viel ausfluͤchte; ſo viel 
begehren, ſo viel entſchuldigungen; wird 
von einem geſaget, der an ausreden 
niemals einigen mangel bat. 

CHEVILLES, [bey dem ſchuſter] die 
ſchuh⸗pfloͤcke. 

CHEVILLE, [bey dem fleifher] ein 
bena-bolk, baran das geſchlachtete vieh, 
ben den binter:beinen aufgehenget wird. 

CHEVILLE, wand-hake; wand⸗nagel, 
etwas anzuhangen. 

CHE VILLE, flick wort im vers. 

CEHEVILLEdu piè, f.f. knoͤchel am ſuß. 

CHEVILLE’, CHEVILLEE, M «tj. 
mit hoͤltzernen nagein zuſammen geſchla⸗ 
gen. 

CHEVILLE", [inberrwappen-Funft] 
gezinckt. 

CEEVILLEB, va. zuſammen ſchla⸗ 
gen. 

CHEVILLER un talon, Die flecken auf 
cinen abfas mit ſchuh-pfloͤcken anfchla- 
gen. 

XCHEVILLETTE, f.f ein hake an der 
beft-lade, bey dem buchbinder. 

XCHEVILLON, A ſtab in der leh— 
ne eines gedrechſelten ſtuhls. 

CHEVILLON, bey dem feioen-weber] 
ein zwey ſchuh langer fab, die ſeide von 
dem baum darauf su winden. 

KCHEVILLOT, f. m. [in 6er ſee— 
fabrt) ein Flein gedrechſeltes bols, damit 
man das tau⸗werck laͤngſt deu ſeiten des 
ſchiffs hinwirfft. 

CHEVILLURE, f CHEVILLE. 

ACHEVIR, v.». auskommen; zu recht 
kommen. On ne peut pas chevir de 
lui: man kan mit ibm nicht ausfommen. 

XCHEVIR, (in gevichten] ſich verglei⸗ 
chen. 

PCHEVISSANCE, f. f. ein vergleich; 
vertrag. 

CHEVRE, Mʒiege. Chevre ſauvage: 
eine wilde ziege, in Africa. 

+ * PRENDRE LA CHEVRE, ſich 
ploͤtzlich erzuͤrnen; aufabren. 

+T* SAUVER LA CHEVRE, & les 
choux, fhridt. d. i zweyen uͤbeln zu⸗ 
gleich rathen. 

+*où LA CHEVREeſt attachée, ilfaut 
qu’elle broûte, ſprüchw. d. i wo man 
fic cinmal eingelaſſen, da muß man fich 
gebulsen. 

T*DONNER LES CHOUX A'GAR- 
DER A LA CHEVRE, den bock sum 
gaͤrtner ſetzen. 

XLACHEVRE,ou LE BOUC, [in 
der fteun-Funft] capella, die sicgc oder 
Der bock, iſt ein fchoner beller frein, 
auf der fhulter des fubrmanns, 

PIED DE CHE VRE, cincifsrner hebel. 

CHEVRE-PIED, f. m1. cin sicqen oder 
bock⸗ſuß; der bocE-füffe bat, mic die Sa⸗ 
tyri cemmblet werden. 

L'CECA S’ENTRETIENT GOM- 








CHI 
Det bat gewiſſe worte, die man bebalten 
muß. 
CHICAVNE, zungen dreſcherey; verdre- 
dung des rechts. 
… *CHICANE, ester wort⸗ſtreit. De la 
Muchicane philofophique : gelebrter twort- 
: ù 


féreit. 
GHICA NE, [bey bem ſpiel] zanck; ſtreit. 
> Ce joùeur fait une chicane pour un 
gros: der ſpieler fibet um eines grofchens 
viillen cinen freit an. 
CHICANE, cine gewiſſe arf zu ſpielen, in 
denm mallien⸗ſpiel. 
GENS DE CHICANE, ſind gerichts- 
dieser, procuratores 1. d. M. Me 
…. CHICANE, tine liftige und betruͤgliche 
aus fiucht. 
— CHICANER, v. a. uunoͤthige rechts- haͤn⸗ 
delanfangen ; das recht verdrehen. 
*CHICANER, ungegruͤndeten zanck [ivi- 
derſoruch] erbebeir. 
… XCHICANER le vent, [ in 6er fec- 
— fabet) den mind im laviren/ bald auf die- 
fer, bald auf einer audern (cite su faffen 
ſuchen 
CuIiCANEBRle terrain, den inhabenden 
platz tapfer vertheidigen. 
CHICANER fa vie, ſich rechtſchaffen 
wechren. à 
. CHICANER unouvrage, alle kleinigkei- 
 teneimes wercks tadelen; ſachen, die nicht 
das gerinaſte auf ſich haben, su bolsen 
drehen, aufmutzen. 










4 


……. F'CHICANER, verdruß machen. 
" CHICANERIE,f.CHICANE. 
“. CHICANEUR, fm. ʒaͤncker;ʒ Det aus 


bosheit rechtet; das recht verdrebet. 
CHIGSANEVUSE, M. zaͤnckerin; boshafte 


hoaderin. } t 
“ CHICANIER, J. m. heiſſet fo viel als: 
AI chicaneur. 


… +CHICHE,4+4.farg: knauſerig. Hu- 
meurchiche : sur kargheit geneigt. 
*ÊTRE CHICHE en paroles, en pro- 
weſſes: im reden; im verſprechen fpat- 
ſam ſeyn. 
ROIS CHICHES,iiefer-etbfeu; kichern. 
—. JCHICHE-FACE, f.m. filé, der vor 
argheit nicht gedeyet. 
CUICUIEMENT, adv. kaͤrglich; ſpar⸗ 
ſamlich. 
” CHICHETE, karaqheit; knauſerey. 
CHICORACASSEES, f.f.p£. aller- 
hand kraͤuter die eben die krafft, wie die 
iindleuſte haben, als: chondrillien, endi⸗ 


4 
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vien, wilder lactuc 11. d. 
, Mcichorien; hindleuft. 


CHICOT, J.m. abgeſtoſſene baum⸗ wur⸗ 


xel. 
- CHIGOT,cin ſpan von einem abgebroche⸗ 
nen holtz. 
* CHICOT, der ſtock von einem abgehaue⸗ 
nen baum. 
- KX CHICOT, uͤberbliebeuer ſtumpf eines 
abgebrochenen zahns. 
. CHICOT, nebenſchoßling, an einem aſt. 
+. CHICOT, [in der wappenkunſt ] ſproͤß⸗ 
ling mit knorreu. 


















CHI 
+ CHICOTER, fic-unt einen quarcE 
beiffen. | 
CHICOTIN, fm. coloquinten. 
CHIEN, Am. buud. Chien courant: 
wind-hund. Chiencouchant: wach⸗ 
tel hund. 


XCHIEN chercheur, ein ſpuͤr-hund, der 


deun fuchs ausfpuret , wenn er gleich vor 
24. ſtunden da weggegangen waͤre. 


XCHIEN fecret, ou muet, ein leit-hund, 


welcher der ſpur ohne bellen folaet. 
XCHIEN de tête, Chien d'entrepriſe, 
ein kuͤhner und behertzter bund. — 
TRAIT DE CHIENS, ein ſtrick hunde. 
XROMPRE LES CHIENS, die hunde 
irre machen, wenn ein jèger durch die 
—* weggehet, wenn ſie in dem lauff 
ind. 


XROMPRE LES CHIENS, die hunde 


abrufen und wieder zuſammen Éoppelen, 
wenn der birfch zu bols gegangen ift. 

ROMPRE LES CHIENS, in die 
rede falle und von etwas anders fpre- 
chen, damit es nicht zu verdrießlichkeiten 
kommen moge. 


+*UN CHIEN regarde bien un evè- 


que, ſichet doch wohl die katze den Kayſer 
an. 

ORDRE DU CHIEN, derbunbs-orben, 
reich, durch een berrn ton Montmo- 
rency gefhfftet worden: Dieſe ritter 
trugen eine Éette um den bals, daran cine 
medaiile hieng, auf welche ein hund ge- 
graben; ietzo if von dieſem orden Écine 
four übris. 

Ÿ* FAIRE LE CHIEN conchant, ſpr. 
ſich einſchmeicheln; einſchleichen. 

+*NOS CHIENS ne chaſſent pas en- 
femble, ſprüchw. mir vertragen uns 
nicht : dienen nicht zuſammen. 

CHIEN de coquin, nichts werther lum⸗ 
pen⸗hund. 


X CHIEN, der hahn an einem feuer-fhlof. 


Abatre le chien :. deu hahn aufſetzen. 
XCHIE N, derbuud, ein ſtern bild. 
CHIENdemer, fm. ein bay; ein fec- 

wolff; reiſſender ſee fiſch. 

CHIEN de mer, ein ſec-hund, der haͤufig 
in der oͤſt ſee anzutreffen. 

XCHIEN, [bey dem bôttger] die reif- 
zange. 

+ * PENDANT QUE LE CHIEN 
pile, le loups'en va, bey deur gerinaz 
ſten versug eutgehet offt die fchoufte gele- 
genheit. 

*ENTRE CHIEN &loup, ſprüchw. 
in der demmerung. 

QUI VEUT NEYER SON CHIEN; 
dir, qu’il a la rage, ſprũchw. wenn mat 
an den hund till, fo bat cr leder gefreſſen. 

+"CHIEN qui aboye, ne mord point, 
ſprüchw. bellende bunde beiſſen nicht. 

CHIEN-DENT, f. 2. hunds⸗ zahn; 
ſchoß⸗wurtz. 

+CHIENNE, ff. bünbitt. 

* CHIENNE chaude, une charogne, 


chienne de voirie, cine gemeine mitma⸗ CHIFFRER- 


0 CHI 1Z 
cherin; ein unzuͤchtiges weibs⸗bild; ein 
luder. 

TCHIENNE de friponne, loſe betruͤge⸗ 
tin. 

CHIEN NE, wieſen-zeitloſen. 

XCHIENNER,v.#. werfen, junge hun⸗ 
de haben. 

+CHI ER, v. a. ſcheißen. 

+” LAISSONS LA' CE FAT D'A- 
POLLON,CHIONSdans fon violon, 
man laffe den uatren Apollo geheu, und 
thue ihm in ſeine leyer. 

ILACHIX au lt, ſehet doch den v. 
bett⸗ſcheißer da, fo ſchreyen die Finder den 
mafqven su Paris nach, wenn Ge etwas 
poßierliches ant ſich haben, geſchiehet auch 
wohl anderen, wie einem Ambaſſadéur 
vou Marocco in der comẽdien⸗ gaſſe da 
ſelbſt wiederfuhr. 

+*IL CHIEdepeur, er moͤchte vor pu⸗ 

maͤßiger furcht in die hoſen thun. 

*CHIER ſurla beſogne, pſuſchen; die 
verderben; nichts tuͤchtiges ma⸗ 

pen. 

ICHIERE, [. f. das geſicht. 

+CHIEUR,/f.. fthcifer. 

+CHIEUSE, ſcheißerin. 

+CHIEURE, CHIRE. f.f. flicacn- 
ſchmeiſſe. 

CHIFLEMENT, m das ziſchen; 
fiſpern. 

ICHIFLER, v. a. und w.pfcifen; aus⸗ 
pfeifen. 

FCHIFLER, ſchlurfen. Je veux chifler 
à long traits: ich will langſam ſchlurfend 
trincken. 

QqCHIFLET, fm. pfcife. 

CHIFRE, ff. cin dünner und flechter 


zeug. 

CHIFFO N..m.lappe; hader. 

XCHIFFON,".CHIFFONNE, fadf. 
[im garten-bau.] Branche chiffonne : 
krummes Cübel acwachfenes] reif. 

+CHIFFONNER, v.a. frunkein; ver⸗ 
brücen. Chiffonner un rabat; une 
cravatte. 

HXCHIFFONNER, knautſchen; kuuͤl— 
len. C’eftun batin, qui la chiffonne : 
der hanstapp zuknautſchet fie. 

+CHIFFONIER, fem, haderlump; der 
alte lumpen aufliefet. k 

+CHIFFONNIERE, ff. die alte lum- 
pen aufliefct. 

CHIFFRE, fm. tiffer in der rechen⸗kunſt. 
CHIFFRE, verborgene ſchrifft. Ecrire er 
chiffre: verborgene fchrifft brauchen. 
CHIFFRE, namenszug; verſchraͤnckte 
buchſtaben. Chiffre d'amour : ver⸗ 
ſchraͤuckter zug, dereine verliebte deutung 
hat. Nom en chiffre: verſchraͤnckter 

namens⸗zug. 

CHIFFRE, die rechen-kunſt. Appren- 
dre le chiſfre; bas rechuen lernen. 

CHIFFRE, der ſchluͤſſel zu einer verborge⸗ 
nen ſchrifft. 

UN O. EN CHIFFRE, ein menſch, der 
weder helffen noch ſchaden Fan. 

v. a. mit ziffern bemercken. 


** CHIF- 


CHIFFREUR, fm. rechen-meiſter der] nechippee, anfeinefolgenbe befondere| CHIRURGIEN , CHIRUGIEN, f. 
wohl rechen tan. art bereitete haͤute oder felle. m. ldas letzte iſt unrecht) wund⸗- artzt. 
CHIGNON, m. der nacken. CHIPPER les peaux, [hey bem gerber] CHIRURGIEN bandagiſte, oder her- 
CHILCHOTES, CHILE, CHIL-} fémal-leder surichten, d. i. die haute nier, bruch⸗ſchneider, ein wund⸗artzt / der 
PELAGUA, CHILTERPIN, vierse werden abgehaaret, rein geſchabet, zugleich auch bruch-baͤnder machet. 
erley arten pfeffer in Guinea. ſauber ausgeſtrichen, mitbindfaben, | CHIRURGIQUE, «dj. heil⸗ kuͤnſtlich; 
XCHILE, f. m. der nabrungë-fafft, fol wie ein ſack zuſammen genahet, dare sur beil-funft gehoͤrig. 
aus ben fpeifeninoemmagenbercitet} auf mit lohe gefüllet oder geſchma⸗ CHISTIRA, eine art von ſtroh⸗matten 
wird. det, wobeyaudhauglerhwaumivaf| it China. ; 
CHILIASTES, fm. Chiliaſten, ketzer fer darzu gegoffen, sugebunoenund | CHITES, ſehr ſchoͤn gedruckte Fattune 
die glaubeten, Chriſtus werde noch vorl fard gerüttelt wird, bises feinega-| vo Mafulipatan, einer ſtadt in Golcon- 
dem ende der melt, mit denfrommen,| te bat. da. 
tauſend jahr auf erden reaieren. ÉCHIPOTER, v.#.fraufpern, twenig| CHITES D'AM-DABAT, CHITES 
CHILMINARA, die uberbleibfef desf und nur kleine bißgen cffen. de Seronges, gedruckte kattune, die man 
berübmten Ghloffes su Perfepolis, mel: | CHIPOTER, entfeslih genau dingen, ſich uͤber Surate bekommet. 
ches der arcffe Alexander, auf anftiff-|  Enauferbafft ben einem handel auffübren. |[CHITOME ou CHITOMBE, f.m. 
tung der Thaïs, verbrannt bat. CHIPOTIER, f.m. ein Enaufer; ein lau⸗ das oberhaupt der religion, oder der vor: 
ICHIMAGREE, f.fein fauresmur-| ſer, der febr genau dingef. nehmſte priefter ben den ſchwartzen, fie 
rifhes geficht. Faire des chimagrées:[ CHIPRE, f. jf. dicinful Cypern. ehren folchen eben fo hoch als Gott 
fauer geſicht machen, oder tie ein topfaen | CHIPRE, farin-zucker, beifet auch: fu-|  felbften. 
voll maͤuſe ausſehen. cre rouge. CHLORIS, fm. ein gruͤn⸗finck; art von 
CHIMERE, wunder-thier; unge- | CHIPRE, fPOUDRE. ( fincken. — 
heur; in den alten getichten. CHIQUE, f. f. artvon riet⸗ lauſen, in XCHLOROSIS, où CHLOROSE, 
*CHIMERE, falfibe einbildung; grille. den Antilliſchen infuin, die man, wcunt  J#7. [inber beil-Funfi] die bleiche ſucht; 
Latète d'un philofophe eſt en proye] fie fi eingefreffen, fonder muͤhe niht|  junafer-Francheit; die weiſſe gelbe ſucht. 
aux chimeres: ein welt weiſer faͤngt oft! wieder aus denr fleiſch bringen Far, ſie CHOC, fr. ſtoß; anſtoß. Un rude 
viel griller. fallen meuſchen und viehe beſchwerlich. choc: ein harter ſtoß. 
SCHIMERIQUE, adj. ertihtet ;auflee- [+ CHIQUENAUDE, [.f. ſtirnuickel. j CHOC, angrif; anfal. Soutenir un 
rer cinbiloung beffehend. Un defleinf naſenſtuͤber. ; choc: einen anfall beſtehen; aushalten. 
chimerique : eürgebiloetes vornebmen, | TCHIQUET, fr. cinflein theil son! X CHOC, f. m.[bey dem büter] der 
das nicht kan ausgefubret werden. einem ganken.Cift nur in folmender| ſtamper, damit fie die ſchnur um den but 
CHIMERIQUEMENT , adu. citler| red-art gebrauchlich.) Um'a païéce| legen. É 
lfaͤlſchlich eingebildeter ] weiſe. qu'ilme devoit chiquet à chiquer: et [FCHOCAILLE, [. f. ein verfoffenes 
CHIMERISER , v. #, feltfame gril: bat mir bas geld, ſo er mir ſchuldig war, weib. * 
len fangen. in kleinen poſten bezahlt. CHOCAILLER, ſich aus der weiſe be⸗ 
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CHIMIE, ff feive-funft; chimie. CHIRAGRE, f. m.ber bas zipperlein]  faufen. PE 

CHIMIQUE, ay. sur ſcheide-kunſt gehoͤ⸗] an haͤnden hat. CHOCAILLER, die glaͤſer zuſammen 
rig; chimiſch. CHIRAGRE, J. f. das zipperlein an den ſtoſſen. Le 

CHIMISTE, f. m. ſcheide-kuͤnſtler; di: |  bandeu. ; FCHOCAIELON, [fmabawort ge 
miſt. XCHIRAGRE,[beyoem faldenierer]| meiner weiber] fauffbulle. . 


CHOC AS, fm. eine dohle; ein haͤher. 

CHOCQUER, f. CHOQUER. 

CHOCOLATE,CHOCOLAT,/f.m. 
ſchokolade, in tafeln. 

CHOGOLATE, CHOCOLAT, ſcho⸗ 
folade, das getrande, fo aus ben 
fhotolaben- tafeln, mit wein mildy 
oder waſſer gemachet wird. 

CHOCOLATIER, J. m. ſchokoladen⸗ 
ſchenck. 

CHOCOLATIE RE , f. ſchokoladen⸗ 
kanne. 

ICHOERM, fm. ein porckſchwein; ge⸗ 
ſchnittener eber. 

CHOEUR, fm. [fpr. Cœur] der cor 
in der Firche. ù 

CHOEUR, fänger in dem chor. Enfans 
de chœur: choraliſten ; chor-jungen. 

CHOEUR, der reigen, im den trauer⸗ 
fpielen. 

LES CHOEURSdes anges, die Œngel- 
chère, man pfleget deren neune zu 
sables, welhe SOtt unaufhörlich 
lobſingen folle. 

DAMES DE CHOEUR, chor-nonnen, 
die in dem chor fingen, man nenuet fie 
auch: religieufes de choeur. 

CHOIER, f. CHOYER. 

CHOIN» 


franctheit derfalcen an den fuͤſſen, wo 
ſich boͤſe feuchtigkeiten hingeſammlet ha— 


ben. 

XCHIROGRAPHAIRE, fm", [in 
gerichten Jein glaͤubiger, der nur eine 
bloſe handſchrifft bat. 

CHIROMANCE, CHIROMAN- 
CIE, CHIROMANTIE, f. f.[fpr. 
Kiromance, Kiromancie, Kiromantie] 
kunſt aus den frihen der band zu wahr⸗ 
ſagen. 

CHIROMANCIEN, J. m. Chiroman- 
tien, [fpr. kiromancien] der aus der 
band wahrſagt. 

XCHIRON, fm. [in ber ffen-Funft] 
der ſchuͤtze eines von ben zwölff himm⸗ 
Hifchen zeichen des thier-Freifes. 

XCHIRONIEN, adj. Ulcere chiro- 
nien, {in der heil Funft ]cinaltes gar⸗ 
ſtiges und bofes geſchwuͤr, Das nicht leicht 
iſt. zugeheilet werden Fan; Chiron aber ein 

CHIOURME, CHIORME,ou| ur alter medicus ſoll dergleichen zuerſt 
CHOURME, [bas erſte iſt das ge- euriret haben. 
mernefte ] die ruder⸗ knechte auf einer ga· CHIRURGICAL , adj. was sur wund⸗ 

ce. artzney gehoͤret. 

CHIPPAGE, fem [bey em gerber)]) CHIRURGIE, CHIRUGIE,f. f. 
ſonderliche bercitumg des ſchmal leders. ldas letzte iſe irrig] wund⸗ artzney⸗ 

CHIPPE , ". CHIPPEE, f ad. Lafa| kanft, beil-Funff. 


CHINCILLA,/f. m. chincilla, ein 
thterlein in Peru, fo groß wie ein eich- 
bornaen, wird wegen fines (chonen fell⸗ 
gens daſelbſt hochgeachtet. 

CHBINA, CHINE, china, cine Oſt⸗In⸗ 
diſche wurtzel, fo in Der artzuey gebrau⸗ 
chet wird. 

CHIN A-CHINA, f. f. quinquina, eine 
befannte baum⸗rinde wider das fieber. 

CHINE, eine art tapeten von Bergamo. 

CHINFRENEAU, fm. fopf-fireich. 
Hareçu dans ce combat un vilain chin- 
freneau: er fat in dieſem gefecht ein 
wichtiges vor ben kopf bekommen. 

CHINQUER, v.».trineen ; zechen. 

CHINTAL, m ein Portugieſiſch ge- 
wicht zu Goa, es haͤlt xs vfund. 

CHINTE-SERONGE, weiſſer Of 
indiſcher kattun, der gut zu dem drucken 


PP 


ſich wie der marmel poliren laͤſſet. 
SCHOINE, fm. ein keil. 
GHOINE, eine ſtolle; ein weck von but- 
ter, weiſſen brod u.d. man nennet es 
auch dom-berren-brob. L 
| CHOINE, ein Éürbis-baum in America, 
bat blûtter mie der lorbeer baum, und 
trâat aͤpſel, fo groß mie ein Finder: Fopf, 
R dienet aber nicht su eſſen die wilden ma⸗ 
chen aus der ſchale gefaͤſſe und allerhand 
haus ⸗geraͤthe. 
| ACHOINTE, adj. artig; aufgeputzet. 
Une chambrette belle & chointe: ein 
Eu und wohl aufgepuñetes zimmer⸗ 
lein. 
CHOIR, CHEOIR, v. #. [4ff mehr 
in verſen zu gebrauchen ] fallen. (das 
verbun wird nur in ↄræcerito compofr- 
to & Dors , 3e chus, je 
» fuis ché, denn insgemein fagt man 
romber.] 
CHOISIR, v. 4. waͤhlen; ausleſen; aus⸗ 


ſuchen. 6 

fcHoIsoN, [ jf. vorbabens urſach; 
gelegenbcit. ; 

JCHOIT E, f. j. ein fall: man fagt ietze 
chûte. L 

CHOIX, f.m. wahl; ausleſen. Faire un 
bonchoix : cine gute wahl thun. Avoir 

- Jechoix: dasauélefen haben. 

-CHOLALOGUE, fm. in der beil- 
kunſt ] ein artzuey⸗ mittel, ſo die galle 
unten ausfuͤhret. 

-CHOLETTES,f.COLETTES. 

CHOLIDOQUE , a. inber ana- 
tomie ] wird vom der gallen-blafe und 
dent galteu-gans gefagt. 

TCHOMABLE , CHOMMABLE, 
adj.feperlid. 

CHOMAGE, f.rr, fepertag, ben fich dic 
handwercks⸗ leute bismeilen machen. 
Quand les ouvriers ne viennent pas 
aux areliers, on leur deduit leur cha- 
mage : menn die arbeits⸗ leute nicht arbei⸗ 
ten, fosichet man ihnen ihre gemachten 
feyertage am lohn ab. 

FCHOMER, CHOMMER,V.e.feertt; 
fenerlich begehen. 

FCHOMER, v. #. [unter den hand⸗ 
merds-leuten]fepern; ſpatziren gehen; 
keine arbeit haben. Laiſſer chommer 
quelcun : einem nichts zu thun, zu arbei⸗ 
ten geben. 

GHOMER de quelque choſe, mangel 
an etwas haben. 

CHOMET, f.»r. cine beide-lerche ; wieſen⸗ 
lerche, ein ſehr fetter und niedlicher 

vogel, in der Normandie. 
CHGNDRILLE, AÆ wartzen⸗ weg⸗ 
weis; choudrille. 

HOPPEMENT ouCHOPE- 
MENT, fn. ſtoß. [liſt nicht ſehr 

brauchlich] 

HOPPER, v. ſtraucheln; auſtoſſen. 
CHOPPER, feblens einen febler be⸗ 


* 
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CHOIN, fm. cin febrbarterftein, ber ICHOPINE, gewiſſes wein- maß 


vonungefehr einem nofel. 

*BOIRE CHOPINE, cines herum- 
trincten. 

TPLEIN LA CHOPINE, mit vollen 

glaͤſern. 

FCEOPINER. . [ange zechen; viele 
joe nach einander trincken; ſich beſau⸗ 

enr. 

GHOPINETTE , f.f. ein nofelgen 
wein. Boire chopinette, eins mit ein⸗ 
auder trincken. 

XCHOPINETTE de pompe, der kol- 
ben, an der frange in der pump-robre. 

CHOQUANT,ANTE, «dj, bat; 
verdrießlich; widerwaͤrtig. Humeur 
choquante: widerwaͤrtiger ſinn. Dis- 
cours choquant: harte, ſpitzige rede. 

CHOQUER, v.a.[ ſpr. Coke] ſtoſſen; 
auſtoſſen. Une de nos galeres choqua 
celle des ennemis: eine unferer galeen 
fie aufeine feindliche. 

*CHOQUER ; beleidigeu ; verletzen; 
verſchmaͤhen. 

CHOREOGRAPHIE, ff die tantz- 
zeichnung, eine kunſt, da einer einen 
tantz, mit gewiſſen zeichen, auf dem pa⸗ 
pier su beſchreiben weiß. 

CHOREVEQUE, Im chor-biſchof. 

CHORIAL, adj. Prêtre chorial: ein 
prieſter, der in bem chor den gottesbienft 
verrichtet, das wort iſt nicht febr ges 
brauchlich. 

CHORIAMBE, mIbey den grie⸗ 
chiſchen uns lateimiſchen pocten ] ein 
faf von vier ſylben, deren die crfte und 
viette lang, die beyden mittelſten aber 
kurtz find- 

CHORFAMBIQUE ,; avi. Das aus 
Choriambis beſtehet, als: Vers cho- 
riambiquès, 


CHORIBANTES, priefter der aût- 


tin Cybele, der mutter aller goͤtter oder 


der erde. 

X CHORION, fs. bas ader-bäutaen, 
melches die gange frucht in der mutter 
umgicht. 

CHORISTE, f.m.[ pr, Corifle] chor⸗ 
fânger. 

CHOROBATE, f. "1. cine richt⸗waa⸗ 
ge, blew-oder waſſer⸗ mange, deren fich 
diealten bedieneten cin land und deſſen 
lage abzuzeichnen. 

CHOROGRAPHIE, MIſpr. Ko- 
rografie } beſchreibung befonderer land⸗ 
ſchafften. 

CHOROGRAPHIQUE, 247. was zu 
der landſchaffts- befchreibung gehoͤret. 
Table chorographique : eine land⸗ karte. 
Defcription chorographique : beſchrei⸗ 
Bungaller oͤrter in ciner landſchafft. 

XCHOROïÏDE, awj.[in der anato- 
mie ] das hirn⸗haͤut lein. 

XCHOROÏDE. Membrane choroïde: 
das frucht⸗ haͤutlein, darinnen die frucht 
in mutter⸗leibe lieget. 

XCHOROÏDE, Das britte augen-⸗haͤut⸗ 
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lein binter der retina, welches von dun⸗ 

. eler farbe und voller gefaͤſſe ift. 

CHORUS, f. ». cine zuſammenſtim⸗ 
mung aller fingender perſonen, aud 
wohl geſaumter infirumenten. Dicies 
lateinifhen worts bebienen fit bie 
Srangofen bey ibren ergötlichkeiten 
beybertafel: denn wenn einer cinen 
vers eines gefangs abgeſungen bat, fo 
ſpricht er zu feinen mitgafien: allons 
chorus : laſſet uns zuſammen finaen ; 
da denn alle sufammen fi bôren 
laſſen. 

CHORUS, ein altes muſicaliſches inſtru⸗ 
ment, das man ietzo nicht mehr kennet. 

CHORYPHE'E,f. CORIPHE'E. 

CHOSE, ff. ein ding; cinefnde. Les 
belles chofes font agréables: ſchone 
binge find angenchnr. Chofe ètrange; 
incroïable : eine fremde; unglaubliche 
fache. 

SUR TOUTES CHOSES, vor alleu 
dingen. 

ENTRE AUTRES CHOSES , unter 
andern. 


JE NE LE FEROIS PAS POUR 


CHOSE au monde: id wolte es nicht 
thun uns alles in der welt. 

VOILA L'ETAT DES CHOSES,afs 
ſo ſtehet es um die ſachen. 

CRO SEinobie ! das iſt nie erhöret wor⸗ 
den! Choſe étrange! es iſt eine wun⸗ 
derliche ſache! 

CHOSE, eine betrachtung; ein gedancke; 
eine meynung. Dire des choſes plai- 
fantes: luſtige gedancken auf das tapet 
bringen. 

CHOSE, veraͤnderung; begebenheit; des 
ſchaͤfft; mit einem wort alles, was ſich un⸗ 
ter menſchen begeben kan. 

CHOSE, das gemeine guth eines ſtaats. 
Choſe publique : cine ſtaats⸗ſache 

+ CHOSE, m etwas, fo man nicht zu nen⸗ 
nen weiß. J'ai été àchofe: ich bin ant 
dem ort geweſen. J'ai parlé à chofe : 
ich babe mit dem oder dem geredet. 


FCHOSE, die fham- 
X CHOSES deflor, alles, mas das meer 


au das ufer wirfft. 

QUELQUE-CHOSE, pron. etwas. La 
pauvreté eft quelque chofe de dur : 
die armuth ift etwas bartes; ein ſchwet 
diug. 

CHOU, Am kohl. Chou frife : welſch⸗ 
kohl. Chou rouge: braun⸗kohl. 

CHOUX-FLEURS, blumen-fohl. 

+ CH OUpourchou, ſprüchw. cites wie 
das ander; es gehet gleich auf. 

+JE N'EN DONNEROIS PAS UN 
TROU DE CHOU, ſpruchw ich 06 
be nicht einen pfifferling keinen biru ⸗ ſtiel] 
davor. 

CHOUX-RAVES, fohl-ruben. 

CH OUX falez, fauer-Fraut. 

CHOUXkaraibes, eine art füffen Frauté, 
in den Americaniſchen infuln. 

CHOUX poivrez, pfeffer-Fraut , oder ge⸗ 
pfeffert Eraut, das an den gaumen uud in 

v3 dem 
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CHU CIC 
dem ſchlund brenuet, wenn man es ge— ISCHRÈTIENNER un enfant, v. 4. ntaterie abfuͤhren, nach auderer meyning 
nieſſet, in nur gedachten inſuln | ein kind tauffen. aber dem menſchen ein toͤdtlicher gift 
CHOUde chien, bingel-kraut. ICHRÈTIENTE, f.f.die Chriſtenheit. ſeyn ſoll. 
CHOU marin, meer-kohl, heiſſet ſonſten: JCURSTIENVTE die geiſtichkeit. CHUPIRI, fem. chupiri, eine Ameri 
{oldanelle. IQCET ENFANT À CHRÈTIENTE,| eaniſche ſtaude, die vor ſchwachheit der 


XPETIT CHOU, fem. avt gebackenes. das kind iſt getauffet. 


If COoORDECHBRSTIENTE', ein 


à nerven, die kraͤtze und andere gebrecht 
CHOU-CABUS, Eraut : baupt; kappis⸗ 


vortreſtich ſeyn foll, die eingebore 


kraut. ei \ kirch-hof. heiſſen ſie: charapets. 
CHOU, cinbaupt-puf des frauenzinmers, CH RE'TOFLE, Cwivo irrig gefat [CHU QUELAS, halb⸗ſeidene und bal 
if nicht mehr gebrauchlich. an ſtatt Coriſtoſſe] Chriſtoph, ein 


Indien. 
CHUT, énterj.[ bas t wird ſtarck aus 
geſprochen ]{eife fill Chur! levois | 
: qui vient: fit! da kommt er cher 
er. 
+CHUT, "m. CHCVE, f partic. von 
Choir, gefallen. La rofée eſt chüte: 
der thau iſt gefallen. — d 
CHèVE, fall. Il a fat une rude 
chûte: er bateinen ſchweren fall gethan. 
°CHÔTE, ſuuden-fall. Adam aprés fa 
chüte : Adam nach ſeinem fall. 
*CHÜTE, endigung; ausgang eines ſa⸗ 
tzes; reim⸗geſetzes, u. deg. Une belle 
chûte de periode: ſchoner ausgang ei⸗ 
nes ſatzes. 
CHUDNTEd'eau, waſſer-fall. p 
CHT Ede toit, abſchoß eines dachs. 4. 
CHUTE'ENS, fem. volcer einererf | 
ſchen prosiné, mit namen Chura, die 
GalmaneTer, Ronig von Aßyrien in Sa⸗ 
marien fubrete, und Samariter nachhe⸗ 
re genennet wurden. 4 
CHYLE, (. CHILE, 
CHYLOSE, CHILOSE, f.f die dau- 
ung; verdauugg. 44 
CHYMIE,(CHIMIE,CHYMISTE,|! 
f.CHIMISTE. / 4 
CHYPRE, f.CHIPRE. Ep | 
CI, CY, partie. Fr denen pronomis · 
nibus celui unb celle angefüat ,inglet: « 
chen ben — nsS oi CE 
cette vorbergebt.] Celui-ci; celle⸗ 
ci; dieſer hie; dieſe hie. Ce tems-ciim 
dieſe gegenwaͤrtige zeit. Cette chofe-ci:iu 
dieſe ſache hie. 
CI-DESSUS, CI-DESSOUS, f. wei⸗ 
ter unter, J 4 
CIBOIRE, fr. gefaß zu den geweiheten 
hoſtien in der Kömiſchen kirche. 
CIBOIRE, ein kleiner bogen, oder him⸗ 
mel, auf vier ſaͤulen, dergleichen man 
vor dieſem, uber Die altaͤre machte. 
CIBOIRE, ein kaſte, vor alters. 
CIROULE, ff laup. NW: 
CIBOULETTEÉ, junge wiebel. dd 
XCICATRICATIF, [in sec heil 
kunſt)] mittel, das cine frifche haut und 
gute narbe ſchafft. Cicatriſant iſt beſſer 
CICATRICE, f.f nabe. 3 
CICATRISER, CICATRICER;VM! 
das erſte Fommt in RÉ à 


— baurmwollene geſtreiffte zeuge aus JE | 
+*IL EST AL LE PLANTER DES! sgnanns-nane. J 


CHOUX, er iſt nicht mehr bey hof, oder CRISOCOLLE, f. f. glôte ; berg⸗ 
in dem kriege, er iſt auf ſein guth gezo⸗ grin. 
gen. CHRISOLITE, ff. crufolitus, ein 

CHOGAN, fm. ein Elciner fanme , 0] ebelfiein. 
gruün⸗gelblich iſt, und den man zu DU CHRIST, f.m. Chriſtus JEſus. 
carmin-farbe nimmet. CHRIST,ou L'ORDRE DE CHRIST, 

CHOUCAS, fm.cinencbel-räbe bat! der chrifi-orben, ein ritter-otben iu Por— 
einen rothen fnabelund berglei-| tugall, den Dionyſius J. König daſelbſt 
chen füffe, iſt ſonſten grau. 1318. geſtifftet bat, 

CHOGETTE, Mnacht-eule. CHRIST, das bito Chriſti. 

CHOUETTE, ein roöthel-⸗weihe. CHRISTIANISME, f. m. die chriſtliche 

X CHOUQUET,, fem. [in der ſee⸗ lehre; das Chriſtenthum. 
fahrt) four des maft-baums, darinnen er CARISTINE, J. f. Chriſtina, ein 
unten ſtehet. ta weibs⸗name. 

CHOUQUET, ein ſtück heltz, damit die CERISTINE, eine filber - muͤntze in 
unterſchiedenen theile des maſt-baums) Schweden, ohngefahr ſechs groſchen 
zuſammen gefuͤget werden. werth. 

CHOURME, fCHIOURME. CHRISTOLYTES, f. ». Ghriftoiy- 

CHOYENE, f.CHIONE. ten, waren irr-geiſter des 6ten feculi, 

CHOYER, v. «.fcheucn; ſchonen; be-| die vermeyneten, Chriſtus haͤtte ben fei- 
ſaͤnftigen; ſich huͤten einen su beleidigen. | mer hoͤllen-fahrt ſeinen leib und ſeele da- 
1! mechoye, il m'embrafle: cr giebt] ſelbſt zuruck gelaſſen, und waͤre nur allein 
mir gute worte; er umarmet mich. mit der Gottheit gen himmel gefahren. 

SE CHOYER, v.7. ſein ſelbſt fhotten; |CHROMA TIQUE, ſ. CROMA- 
feiner geſundheit wahrnehmen. TIQUE. 

[Das /1 in allen nacfolaenden wo: [CHRONIQUE,CHRONOLOGIE, 
tenifr ffumm , und Fanüberall;auf | ſ. CRO. 

ſer in Chriſt im ſchreiben ausgelaſſen/ [Das H in nachſolgenden worten 
werden.] wir ausgefprochen. 

XCHREME, CHRESME,f.".[(648|CHRYSALIDE, f.f. ein puͤppgen; 
Lifé ſtumm ] chriſam; geweiht oͤl, in der) goldling, die huͤlſe einer raupe, oder au— 
Romiſchen kirche. deren uugcsicfers- 

XCHREMEAU, f. m. leinenes haͤub⸗ CLRVSANTHEMUM, [. m gold⸗ 
lein, ſo dem kind, wenn esbicfalbung| blumen. 
ben der tauf empfangen, aufgeſetzt wird. CARYOBERIL.m ein bleicher und 

CHRETIEN, CHRESTEIN ,f.m.|  etivas gold⸗farbiger berill. 

[das / iſt ſtumm] Chriſt. . ICHRYSOCOLLE, f. f.cin gold-far- 

CHRÉTIEN, ete perſon. Jamais je! - bigerund vicrecfiger edelgeſtein. 
ne vis un plus hideux chrétien: nientgls [CHR YSOCOLLE, f. CHRISOCOL- 
babe ich einen heßlichern kerl geſehen. LE, berg⸗gruͤn. 

GCHRÊTIEN, ein geiſtlicher, prieſter. CURVSOCOME, J. f teint lune; 

CHRÉTIEN, Gbrifian, ein manns-| motten-frant. 
name. CHRYSOGONUM, fm. roth- guͤn⸗ 

CHRÈTIEN, #. CHRÈTIENNE,J.| tzæl, ein kraut. 
adj. Cbrifilich. CHRYSOLITE, fGHRISOLITE:. 

IL FAUT PARLER CHRÊTIEN,|CHRYSOPE'E, f.f. [bey den dy- 
fi vous voulés, qu’on vous entende, | miſten] bie geheime weisheit; die kunſt 
ihr muͤſſet keine unbetannte [uerdorbenc] | Den frein der weiſen zu bereiten. 
ſprache reden, wenn man eu verfichen |CHRYSOPR AST N, fn. ein chryſo⸗ 
fou. pras, ein durchfichtiger edel⸗ geſtein grit- 

TRES- CHRÉTIEN, der allerchriſtlich-  merfarbe, mit einem gold⸗glantz. 
ſtel iſt ein bey nahme des Rônigs in|+CHUCHET ER, v. a. fliſtern; ins 
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Franckreich.) ohr reden. 1 fesen: fi mit ciner narbe ſchlieſſen 
POIRES DE BON CHRÊTIEN, eine CHUCHETEUR, m. ohren⸗blaͤſerʒ Laïer cicatrifer une playe; cite wun 
art groſſer biru. der einem heimlich ins ohr redet. 


CHRÉTIENNEMENT, ædv. Chriſt- CHU PIRE, fr. ein ſeuer-gewaͤchs ein 
lich. i 


de ſich ſchlieſſen laſſen. 
CICATRISER, vV. c. voller parte ma 
chen. 


baum in Mexico, der die ſchleimichte 
*CICA 













L CIC CIE 
AGCICATRISER, zerreiſſen; jetſtuͤcken. 
Se eicatriſer, v.r.serreifen. 
CATRISE', . CICATRISEE, f. 
"adj. gebrandmahlet. 
HABIT CICATRISE, ein geflickt 


d. 
CICERO, f. #1. [ in der druckerey] 
“Cicero-fibrifft. F 

ICEROLE, f.f. fidern ; sicfer: erb- 
(en, man fagt auch Ciles. 


CHEACTE 

*ELEVER UNE PERSONNE JUS- 
QU'AU CIEL, einen bis au den him⸗ 
mel erheben; uͤbermaͤßig loben. 

+T'SILE CIELtomboit, il y auroit bien 
des alouettes priſes, ſpruchw. wenn 
Der himmel einfiele, waͤren die lerchen al⸗ 
le geſangen. 

X CIEL, himmel uͤber einem thron, oder 
Der über den hoͤchſten fandes-perfoncn int 
gepraͤng getragen wird. 

X CIEL, die luft in den gemablen. 

XCIEL, das ober⸗theil in den ftein -brit 












en. 

Xci + delit, ein bett⸗himmel. [ es al: 
tet. 

OCIEL, inter. bilff bimmel ! [bebeutet 
ſchrecken oder verwunderung] 

ICIERGE, Am wachs-licht. 

CIERGE, eine art greſſer diſtel, in Ame⸗ 
rica, welche die Cariben Akoulerou 
nennen. 

XCIERGEd'eau, viele waſſer-ſtralen, in 
einem langen brunnen⸗becken vor ei— 
nem canal, oder einem waſſer-fall. 

CIER GERune étoſſe, einen zeug af 
dem ort, wo etwas darvon geſchnitten, 
waͤchſen; bougier, iſt gebrauchlicher. 

FCIERGIER, [.twac}s-lidhez gieſſer. 

ACIER VE, jf. cinebirfth-Fub. 

GCIEZ, f. mr. bie baare. 

CIGALE, Aheuſchrecke. 

CIGALE, ſtichlinq. 

CIGALEdemer, taſchen⸗krebs. 

CIGALES, CIGARROS, taback in 

blaͤttern, der ohne pfeiffen in den Antil⸗ 

ſchen infuin gerauchet wird man — 


4abl. 
ICLOÏDE, f F. Lin ser mef- 
nf eine krumme Linie gewiſſer art. 
DÉOPE, CYCLOPE, f.". unge- 
urerriefe, in den alten getichten. 


COMOR E, fr". cin ſtauden⸗gewaͤchs 
hecken in bte garten gepflanget 


TAIRE, f. f ranifcerfértel. 
AIRE, tüben-Æorbel. 



















miel iſt heiter; geſtirnt. Ciel em- 
brume, [in der ſee⸗fahrt ] truͤbes wet⸗ 
fer Ciclfin: belles heiteres wetter. 
del fe haufle : der himmel wird hell. 
osciel: dickes gewolcke. 
, Gott, der Herr ſelbſt. Le ciel le 
eut: Gott will es ſo haben. Etre aime 
ciel: von Gott geliebet werden. 
EL, der ort der ſeligen feclen. eſt 
mrcceuau ciel: cr iſt su Der feligfeit{ in 
| 
ACEs DU CIEL, himmliſchelgoͤtt⸗ 
iche) gaben. Nos péchés irritent le 
contre nous: unſere ſuͤnden reitzen 
ott wider uns. 
EL, die falſchen gottheiten insgeſamt, 
Iche die fabel in den himmelseſetzet 


aus einein folben blat gleichſam eine 
büte, ſtecker es an dem breiten theil 
an, und rauchet an der ſpitze. 

CIGNE,CYGNE,/f.".{dran. 

*CIGNE,[poctifh] ein vortreflider 
poct. 

+*FAIRE UN CIGNE d’un oïfon, 
aus einer ſungen ganß einen ſchwan ma⸗ 
en, d. 1. etwas unmaͤßig loben. 

XCIGNE, [in der ftern - Funft]der 
ſchwan, ein febr Fänntlihes geſtirn 
in bec milch ſtraſe, zwiſchen der leyer 
und dem Cepheo. 

CIGOGNAT, Am ein kleiner ſtorch. 

CIGOGNH|, / f. fiorch. 

TCONTESDE LA CIGOGNE, ou à 
la cigogne , maͤhtlein, ſelbſt erfonnene 
biftorgen. ; 

CIGOGNE, [in der mechanic] ſtorch⸗ 
ſchnabel, eine maſchine, die aufdiere- 
geln des hebels gearündct, und ben ge⸗ 
ſchwinden bewegungen nuͤtzlich if. 

CIGOGNE, cine maſchine waſſer zu 4ic- 
hen. 

CIGONEAU, M m.jauger ſtorch, iſt fo 
viel alé : cigognat. 

CIGUEË, [.. fhidling; doll⸗kraut. 

CIL, f(SOURCIL. 

TCIL, pron. derjenige, ietzo fagct nan : 

celui, 


XCILIAIRE, «4j. ( in der anatomie] 


ver ſtern⸗himmel; ſtand der geſtirne. 
haut ; le bas du ciel: das obere, un⸗ 
Mtertheildes bimmels. Le ciel lui a éte 
vorable à fa naïffance : der ffand des 
fiens ben (einer aeburt ift ihm geneigt 
eweſen; er iſt in einer gluͤcklichen ffuu- 
gebohren. 
dairain, [in der heil. ſchrifft)] 
trogenheit, da es gar nicht iegnet 
ju Elid zeiten. 








CIL CIM 17 
Interftice , ou ligament ciliaire: das 
augen⸗braunen⸗ formige band. 

XCILICE, fm. haar-hemd; derglei⸗ 
chen Sie ordens⸗leute tragen. 

CILINDRE, CYLINDRE, f. m. 
waltze. 

X CILINDRE, [in der meß-kunſt j eiu 
lang =runder coͤrper. 

CILINDRIQUE, adj. lang-rund. 

CILLEMENT,, f. m. deg augen blin⸗ 
Ben, kranckhheit der augen. 

X CILLER, w. 2 [ bey demfaldente 
rer Jeinem raub⸗ vogel die augen zuna⸗ 
ben, man ſolte aber alauben,es hieſſe 
vielmehr: den vogel behauben, dem vo- 
gel die haube anlegen. 

CILLER, +. #. grau um die augen wer⸗ 
den, wird nur von pferden geſaget, 
wenn ſie alt werden. 

CILLER: f. SILLER. 

T*IL N'A PAS CILLE’, erbat es ohne 
bewegung angefeben, er bat nicht ge- 
muchzet. 

X CHEVAL CILLE, [auf der reut⸗ 
babnJein pfero mit grauen ringen um 
die augen. 

CIMAGREE, ſ. SIMAGREE. 

XCIMAISE, CYMAISE, J. f. ab 
laufeuder Leiften an dem Eraut des gebal- 


cs. 

CIMARRE, f.f.cin lancer weiber-rock. 

CIMBALARIA, ou CYMBALA- 
RIA, ff simbel-Éraut , waͤchſet an den 
riffen der mauren , und auf ſtein⸗hauffen. 

CIMBALES, CYMBALES, f.f.p/. 
situbel. 

CIMBALES, der zimbel⸗zug in der orgel. 

CIMBRES, f. m. die Gimbrer, beut su 
tage: die Juͤtlaͤnder. 

CIME, f.f. das oberfte und sartefte ſpitz⸗ 
gen an einem gewaͤchs. 

CIME, CYME, die frites der gipfel ei⸗ 
nes berges, thurns, baums. 

CIME, die jungen foroflein an den kohl⸗ 
fengeln, in bein frühling. 

*CIME, der hochſte grad; die volllommen⸗ 
heit ciner fade. 

*JLSE VOIT A LACIMEdu bon- 
heur, er beñnèet ſich auf der béchften ſtu⸗ 
fe der gluͤckſeligkeit. , 

CIMENT, f. m. sement: mortel. 

CIMENT, [bey dem gold ſchmid und 
enbern] cine tütte, bamit fie ihre 
vorhabende arbeit veſte machen. 

XCIMENT, [inber chymie] cementir⸗ 
pulver, damit das gold gereiniget witd. 

*CIMENT, ein mittel Der vereinigung; 
verbindung. La vertu eft le meilleur 
ciment de l'amicié : die tugend iſt das be⸗ 
ſte mittel freundſchafft zu erhalten. 

CIMENTER, v. mit mortel [ientent ] 
mauren. FR 

*CIMENTER, veſt verbinden; vereiui⸗ 
gen. Nôtre amitié eſt tres bien c- 
mentée : unſere freundſchafft iſt wohl be: 
veſtiget. 

CIMENTIER, /. mm. jementiret. 

CIMEN- 
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CIMENTIER, ein kuttmacher, oder ber 
kuͤtt verkauffet. 

CIMETERRE, f. mn. ſaͤbel; ſchlacht⸗ 
ſchwerd. 

CIMETIERE, fm.todten-ncfer ; kirch⸗ 
bof. +*Les jeunes medians font les 
cinéticres boflus: ſprüchw ein neuer 
artzt braucht einen neuen kirch-hof. 

*CIME TIERE, ein ott, to viele leute 
ſterben. 
François, & la Hongrie celui des Al- 
lemans: Stalien if der Frangofen, und 
Ungarn der Teutſchen thr Ech-bof. 

CIMETTE, ff. ein fobl-fproflein, ſo 


in dem frübling an dem ſtrunck bervor | 


kommet. 

CIMIER, fm, rucken am geſchlachteten 
ochſen. 

CIMIER, ʒgiemer von einem wild. 

XCIMIER, [in der wappen-kunſt] 
helm⸗zier. 

CIMOILE, art von ficgel-erde, deren 
ſich die alten ſtatt der unſerigen bedien— 
ten. 

CIMOLIE, ſchlich, fo unter dem ſchleif⸗ 
feu von dem ſtein faͤllt, bey bem ſchleif⸗ 


er. 
CINABRE, ſ. CINNABRE. 
CINAMOME, fr. ʒzimmet-baum. 
CIN CELIER, fem. ein himmel, oder 


decke. 
CINCENELLE, J.f. mittelmaͤßiger 
ſtrick ein fchif auf Dem fluf amvarts zu 


sichen. 


4 CINDRE, f. #1. ein werck- zeug eines 


zimmermanns, man weiß aber nicht 
mehr, was es für eins geweſen ſey. 
CINE'FACTION, ff. (CINER A- 
TION, bedeutet eben das. 
CINE’ FIER, v.4.f.CINERIER. 


mie] einaͤſcherung. 

X CINERIER, v.e. su aſchen verbren⸗ 
nen. 

CINNABRE, fr. sinober. 

CINGLAGE, fm. lin der ſee-fahrt)] 
fhifé-lauf, in vier und zwanßzig ſtunden. 

XCINGLEAU, fm. [in ber bau- 
Funft] eine mef-fchnur, damit man den 
ablauf der ſaͤulen miſſet. 

CINGLER, v.#. ſegein. 

T CINGLER, v.a. mit einer gerte oder 
ſtrick peitſchen. 

CINGLER, v. n. ſcharff wehen; ſchneiden. 
Le vent cingle: der mind wehet ſehr 
ſtrenge; er ſchueidet in das geficht. 

CINIQUE,CYNIQUE, f.#. ein Cyni- 
cus, welt⸗weiſer von einer gewiſſen fecte. 

CIN NAMUH, fem. ſeimtrabiſches mort] 
grober zimmet. 

CINNAMOME,f CINAMOME. 

CINOCRAMBE, CINOGLOSSE, 
(.CYNOCRAMBE,CYNOGLOSSE. 

CINOSURE,CYNOSURE, f.f. dev 
fleine baͤr; ein ſtern⸗bild 

CINQ, adj. funf. 

FCINQU AIN, fins eine alte art fuͤnff 
batallionen in ſchlacht ordnung zu ffelleu. 











* 


CIN CIR 


CINQ-EGLISES, f.f. Fuͤnf-kirchen, ei⸗ 


ne ſtadt in Ungarn. 
CINQUANTAINE, f. f. cine zahl von 
funfsig. Une cinquantaine d’écus: 
funfsig thaler. 
CINQUANTE, 443. funfaig. 
CINQUANTENIER, f. ". befeblé- 
baber uber funffzig man. 
CINGUANTIEME, der funffsiofte. 


L'Italie eft le cimétiere des| Y CINQUENELLE, f. A hebe-ſeile; 


wind-feile, sum zeug bey bem ſchweren 
geſchütz geboria. 

CINQUIE'ME, «dj. der flnffte. 

CINQUIEME, f. f. die fuͤnffte claffe in 
einer ſchule; quinta. Il a monté cette 
année en cinquiéme: er ift dieſes jahr 
in quintam claſſem geruͤcket, in die fuͤnff⸗ 
te elaſſe gekommen. 

CINQUIE ME, f.m1. ein quintaner; einer 
aus der fuͤnfften claffe. 

CINQUIEME, der fuͤnffte fheil eines 
ganben. Il a un cinquiéme dans cet 
héritage: er bat ein fuͤnff⸗theil an biefer 
erbſchafft. 

CIN QUIE MEMENT, adj. sum fuͤnff⸗ 
ten 

CINTRAGE, fem. [in der ſee⸗fahrt) 
alles tau⸗ werck, ſo etwas umgiebet oder 
zuſammen haͤlt. 


XCINTRE, fr. die woͤlbung eines bo⸗ 


gens oder gewoͤlbes. Plein cintre: ton- 
nen⸗gewoͤlbe, das einen vollen balben 
zirckel befhleufit. Cintre furmonté: 
ein bogen, deffen centrum bober, als der 
diameter des balben zirckels. Cintre 
furbaifle: ein gedruckter bogen. Cintre 
rampant: ein flacher bogen. 

XCINTRE, bogen-ruͤſtung, ein gewölbe 
zu bauen. 


{XCINTRE, [in der wappen-Funft] mit 
XCINERATION, f.f. [in der chi- 4 À 
ACINTRER, v. 2. ruͤſten; eine bogeu-ri- 


zirckeln umgeben. 


ſtung machen. 

CION. f SION. 

CIONIA, f.f. if cine art fee-mufiheln, 
fo bas mittel zwiſchen Der purpur⸗ſchne⸗ 
cke und der porcellaug haͤlt, ihre mufchel 
iſt gekruͤmmet und wie mit kleinen naͤ— 
gelein beſchlagen. 

CIPOLINE, on CIPOLLINI. f. m. 
gruͤnlichter marmel von Carrara. 

CIPPE, fm. (in er bau-kunſt] cine 
halbe fânle ohne capital oder knauff, dar⸗ 
auf man ehedeſſen deuck -ſchrifft einzu— 
graben pfleget. 

CIPRE'S,CYPRE'S, f.m.cypreffen. 

CIRAGE, m. ſchuh-wachs. Cirage: 
wachs⸗gelb. 

CIRAGE, ſtieffel-ſchmiere, wird auch zu 
groben ſchuhen gebrauchet. 

CIRAGE, wachs-gelbe farbe. 

X CIRAGE, [in der mablerey] wachs 
gelbes gemaͤhlte. 

CIRCE'E, f. f. Alraun. 

X CIRCONCIRE, v.a. beſchneiden, 
[wie Sie Juden und Mahometaner 
tbren Fnaben thun. À 

X CIRCONCIS, adj. befpuitter. 





CR 
XCIRCONCISEUR, f. m. det bic be— 
ſchneidung verrihtet. : 
XCIRCONCISION, beſchneidung. 
CIRCONCISION, feſt der beſchneidungq 
Chriſti, an dem neujahrs⸗tage. 
* CIRCONCISION de cœur, circoncifion 
des levres, enthaïtung von bofen luͤſten 
unziemlichen worten. * 
CIRCONCISION,dicgefamten Juden. 
CIRCONFERENCE, f. f. umfang; 
umkreiß. 
X CIRCONFLEXE, «dj. [in der 
fprach-Funft] circumflexus ; anges 
ton⸗zeichen. 
CIRCONLOCUTION, fe Efpe. 
Ciyconlocucion] um⸗wort. 
CIRCONSCRIPTION, ff. eine 
umgraͤntzung, ein raum, dariunen et: 


was iſt. 

CIRGONSCRIRE, v.4. umfchreiber. 

CIRCONSORIRE, in einen gewiſſen 
raum faffen. 

CIRCONSCRIT, f. m. CIRCON: 
SCRITE, f.f. cite umfchrift, fo unt 
etwas in die runde gemacht iſt. ; 

CIRCONSPECT, ". CIRBCON- 


SPECTE, f. adj. vorſichtig; behutſam. 
Cr, 


CIRCONSPECTION, f. f [fpt 
confpeccion] hehutſamkeit; vorſicht. 

CIRCONSTANCE, AM umſtand- 

CIRCONSTANCIER, B. 4. umſtaͤnd-⸗ 
lich beſchreiben; vorſtellen. 4 

X CIRCONVALLATION, ff 
[fbr. Crconvallation] umſchantzung; 
serfhantsung eines lagers, um eine be⸗ 
Lagerte veftuna. 

+CIRCON VENIR, v. 2. [im rechts- 
Danbel] bintergehens verfuͤhren; liſtig 
uͤberreden. 

CIRCONVENTION, J.f. [fpr:. Cir= 
comvencion] arge lift. 

CIRCONVOISIN, ". CIRCON- 
VOISINE, f. 447. benachbart ; umlie⸗ 
gend, Campagnes circonvoifines : um⸗ 


RE 


mt 


AS dpi 


J 


liegende felder. Lieu circonvoifin : be? M 


nachbarter ort. 
X CIRCONVOLUTION, umug 
an dem Joniſchen ſaͤulen⸗knauff. 
XCIRGONVOLUTION, umlauf der 
geſtitne. Circonvolutions de la lune: 
umlauf des monden. 
XCIRCONVOLUTION, der asus 
an ben gewundenen ſaͤulen. J—— 
CIROUIRE, v.4. umfaſſen; einſchließ 
ſen; um etwas herum gehen. Dieſes 
wort iſt nicht mehr in dem gebrauch. 


CIRCUIT, fr. umgang; umfang. La 


place à tant de circuit: ber ort bat (0 
viel umfang. J 

*UN LONG CIRCUIT de paroles, ein 
langer umſchweiff in tuorten. 


CIRCULAIRE, aq,. rund; Éreidforimigs l 


Liene circulaire : girckel⸗viß. 
LETTRE CIRCULAIRE, umlauf; 
circular-fchreiben. a ft 
CIRCULAIREMEN T, #4. ill Die ruu-⸗ 
de; int umkreis. È k 
XCIRCGULATION, ff. (pe ce 
ct 


— — 
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cion] [in der acgney ] uiniauf des ge⸗ X CISAILLES, [. f.pz.fhere, [hey ben | RELIGIEUX DE CÎTEAUX, ein Ei- 
bluͤts in den aberir. Éempnecn, kupferſchmieden, u.b.a.]| ſterlienſer⸗moͤnch. 

X CIRCULATION, [ir der cymie] XCGCISAILL ES, ſpaͤne; abfuitt: | GI TER, v. 4 anziehen; anfuͤhren; zeug⸗ 
offt wiederholtes abiichen. ſel. niſſe aus andern ſchrifften beybrin, 

MX GIRCULATOIRE, 44. was zu der CISAILLEB, v.a.blechserfchneiden. Ci- |. gen neunen; citiven; vor gericht laden. 

chymiſchen eirculation gehoͤret. Ur vaif- | failler une piece altérée: eine falſche CITERIEUR, IEURE, aq,. was dis⸗ 

L feau circulatoire: ein cireulir⸗gefaſſe. muͤntze zerſchueiden. ſeits liegt. 







CIRCULER, v.#. [vom blut) in den CISALPIN #.CISALPINE, Madj. CIIERNE. £ f waſſer-⸗fang. 
adern umlaufen. was disſeits des Alpen⸗gebuͤrges lieget. CI IISE, geiß⸗klee. 
D'ARGENT CIRCULE par le com- CISE AU, fm. meiſſel grab⸗ eiſen. GCITOLE, f.f. ein altes muficaliféhes 
= merce, daë gelb lauft ducch die handiung |CISE AU ébauchoir, die stverd-apt. infitument, wie cine citter. 
“aus einer band in die andere. CISEAUX, f.m. pl. fcere. CITOUART,ZEDOUART,oOuZE- 
“XCIRCULER, [in ec chymie]qumepr |CISE AUX à froid, die blech-ſchere, bey DOIRE, sittiwer. | 
mm mablen ibergeben: abgcsouer werden. den ſchloöͤſſer. _ [CITOYEN, fem. büracr, wird nur von 
3 CIRCUMCIRCA, ado. [rebens: GISEAUX de baile, pack ſcheren gemein |: denen bürgern des alten Roms ge— 
* — guth, das pack⸗weiſe verkaufft tuird. ſant.] 


art, ſo man von bem latein berges | © 


À ISELER, CIZELER, v. «. aumeif |*CITO YEN, wird auch von Finbern, bars 
… nominen]uugefñbr,ben nahe. Sal ; R, a f ; ch von kindern, dar 


Br 1 L — — ſeln; ſtechen; ausſchnißen. eus die familie beſtehet, zuweilen geſagt. 
M cé cette maiſon huit ou dix milleécus | C1 den famnnet siertich ausfénei-|GITRE, fm. citer, ein Mfricaniféher 
. crcumcirca: er bat das haus ungefahr ‘ baum, aus deſſen holtz tiſche u. d. nr. ge 

UNE oder zehen tauſend thaler ge | cis£ LE T,c1ZELET fm. grab⸗ſtichel; ¶ antacht merden 

—— kauffet. \ grab⸗meiſſel. CITRI N, I N E, adj. zitron⸗gelb. 
“CIRCUMINCGESSION, ff. [in !ciSELEUR, fm. fiecher infatber/Eupfer [GI T RIN, [. m. ein sitronen-farbiger cry⸗ 
der thcologie] die vereinigung Der drep | a, d, g. ſchuttzer, in bolm,ftein, u. d. g. (fall. 

3 perſonen der Gottheit in einem wefen. |CISELEUR, der den fammet ausfbucibet. |X CITREN, [in der alchymie ] die gelbe 
MCIRCUS, fr. ein raub-vogel, no CISELURE, CIZELURE, [ f. auéue|  farbe, die auf dem groſſen werck, nebſt an⸗ 













nicht fo groß, als ein geyer, der oben auf  grabenc lausgeſchnitzte] arbeit. deren, erſcheinen ſoll. 
dem kopf and unter dem bal weiß und CISOIR, fi #r. die follſcheer eines gold CITRON, J. #r. gitrone. 
motblit ſiehet, bat einen ſchwartzen ſchmiedes. . JCITRON, ittrou-farb. : 
quabel und gelbe fuͤſſe, wird in berne: XCISOIRE, ff. der grab-ffichel, bamit CITRON, /, ". zitronen-holtz, ein baum 
J diein gebraucht. — die muͤnutz⸗ eiſen und ſtempel geftuches | in Ameriea. 
RE, wachs. Cire jaune: gelb werden. CITRONAT, fm. eingemachte; uͤberzo⸗ 
wache. Cire vierge: ungeſchmoltzen CISSOCÏDE, f. f [it der meß-kunſt]] gene zitron⸗ſchalen. 
wachs. cine krumme litie. CITRONNE ”. CITRONNE'E, f- 
| GR E d'Efpagne, ſiegel wachs; lack; heiſ CIS TE, fm. cifteu-vofoen, eine ffaube. | #47. mit zitronen angemacht. 
| Mi au: cire à cacheter. ICISTEAUX,(GÎTEAUX. CITRONN IER, fm. sitron-baunt. 
IUGIRE, wachs ⸗ lichte, in den klirchen, der  CISTERNE, f CITERNE. CITROGUILLE, f. fuͤrbis. Ë 
= ben leichen⸗begangniſſen. ICISTIQUE, f. CYSTIQUE. +*C'ESTUNE GROSSE CITR O ü- 
HCIRE, der ſchleim an tricfenden aten. | CIS TRE, où CITRE, f. #1: citter oder | 1LLE, das iſt ein vierſchrotiges weib. 
MUGIRE. #.CIREE, jf adj. gewaͤchſet. cither eine chitarre. CIVADE, frabenit; garncle. 











CISTRE, (.SISTRE. XCIVADI ÊRE, ff. die ober-blinde, 
GISTUS,fNCISTE, Coin ſeegel am ſee ſchiff ] buchſprits⸗ 
CITADELLE, AM burg; vefung an | ſeegel. } \ 
einer ſtadt. A CLVE, eine zwiebel. 
CITADIN, Am ein burger, inſonder⸗ ŒCIvE, ff. cine kleine runde feufter- 
peit wenn von Graliauifhen fadten die | fOcibe, bergleihen man nod in 
rede if, als tuofelbft fich viele cebellente | Teutſchland fiebet. 
aufhalten.. Les citadins de Venife: [CIVE, firm. hafen ſchwartz. 
die buͤger zu Venedig. ICIVET ii — sibet-Fate. 
CITATEUR, fm. der viele autores ie [CINE TT Po sou — 
ſeinen ſchrifften anfuͤhret. c note E, eine font augenehm ⸗ riechen 
CITATION, ſpu. Céracion] das X ET TE, ein wohlriechendes kraͤut⸗ 
amsiebent Canfibren ] eines ſpruchs aus den, bas ter den falat genommen wird. 
andern bg : Re CIVIERE, ff. — * 
X CITATION, ladung vor ein geiſtlich GIVIL, m CIVILE, f. ady. buraerl. 
gerichte. — X CIVIL, [im rechts bandel] gcmeine 
CITE’, f.f. ſtadt [wird nicht geſagt, flane; fache, die nicht peinlich iſt. 
? AL Jet. Kayſerliche vec£, D : 
cite de Paris: Die alte ftadt Varie. écrit: das geſchriebene rech. 

*LA SAINTE CITE, die ſtadt Jeruſa-⸗ CIVIL, boflid)s von — — 
ru. lem. XMORT CIVILE, lim techts / ba 
CIRUR E, wachſung des leders; der | CITE AUX, fn. cine kleine fadt in bent | leibes-frafe, moburdy man aus fe 
leinwand gewaͤchſt leder; leinwand. bersogthun Buratud, two die vornehm⸗ büvgeclihen gemeinſchafft geſchloß 

CIRURE, ſchuhe⸗ und ſtiefel⸗wachs. ſte abtey der Ciſterzienſer iſt. ſen mio Ut 
CISAILLEMENT, der f@nitt;|L'ORDRE DE GÎTE AUX, der Gifter- |* MORT CIVILE, Das kloſter leben. 


—X i ienſer⸗ CIVILEMENT, aau, nach den weltli⸗ 
Lu ſchneiden. zienſer⸗ orden 


Mu Toile ciree: gewachſte leinwand 

IRER, ©. a. waͤchſen. Cirer des ſou- 
| Lers; delatoile; du fil: ſchuhe; lein- 
wand; zwirn waͤchſen. 

| CIRIER, f7r. wachelicht⸗gieſſer. 
| \CIROE NE, ou CIROINE, fm. 
LM fin der beil-Funff} wund-pflafier, fo das 
dwittel zwiſchen einer falbe und einem 

æ pfañer balt. 

 CIRON, fr. eine milbe. 

CIRON, vin blaͤtterlein an dem leibe. 

—… Percer un cironavecune épingle: ein 
…. blitterlein mit einer ſtecknadel aufſte⸗ 

chen. 
ni QUE, f. . renu⸗tummel/platz [bey 
n alten Rômern.] 

SAKAS, Oſt⸗Indiſche zeuge, fo 
neiſt von baum⸗- wolle und mit weniger 
ſeide vermiſcht find. 
* [RSTUM, fr. ein kraut, das der och⸗ 
ſen zunge aͤhnich 
XCIRSOCE LE, fr. ein krampf⸗ader⸗ 


Ÿ 


















F8 CIV CELA 


chen rechten; den buͤrgerlichen verord *JUGEMENT CLAIR, teintes urtheil; 


nungen und ſtatuten gemaͤß, wird alſo 
dem wott: criminellement, peinlich/ 
entgegen geſetzet. 

CIVILEMENT, ado. hoͤflich; anſtaͤndig. 

CIVILISER, v.e. hoͤflichkeit lanſtaͤndige 
wcifen] beybriugen. 

XCIVILISER,[imredts-banbel] eine 
peinliche ſache anf gemeine weiſe bandeln. 

CIVILITE, H hoͤflichkeit; anſtaͤndiger 
umgang UND begehen. 

CIVILITE, un telricht von anſtaͤndigen 
fitten. 


CIVILITES, Im plur. gruſſe und andere CL AIR, fer. lits ſchein. 1 faïcun beau 


Je vous prie de faire 


hoͤflichkeiten. 
i ich bitte euch 


mes civilités à un tel: 


den und dou meinetwegen dienſtlich zu CLAIR-BRUND, licht-braun, wird von 


gruͤſen. 

XCIVIQUE, #4. Couronne civique: 
frank, womit bey ben alten Römern 
befthendet wurde, wer feinen fpies- 
geſellen tin krieg vom tode errettet. 

CIZAILLER,CIZEAU,CIZELER, 
f. CGISAILLER. &c. 

C LABAUD, f.jast-bunds ſpuͤr-hund. 

+*QUEL CLABAUD eft cela? was 
vor ein toͤlpel iſt das? 


ICLABAUD, alter but, daran der rand 
herunter haͤngt. Vôtre chapeau fait 
le clabaud : euer but laͤßt den rand 
haͤngen. 

CLABAUDAGE, m bas klaffen und 
bellen vieler hunde. 

X CLABAUDER, v. #, [bey der jige- 
rey] ſtets bellen, wird von huden gefagt, 
die ohne urſach immer klaffen. 

+CLABAUDER, v. ». ſchelten; keifen. 

CLABAUDER quelcun, v. 4. einen 
uͤberlaut mit namen neunen, wenn die⸗ 
fes in eine geſellſchafft ba man ſelbſt 
zugegen iſt offt geſchiehet, wird es 
für unhöflich gehalten. 

Ÿ CLABAUDERIE, f.f. gekeife; ge 
ſchrey. 

TCLABAUDEUR, Mm, keifer; ungeſtuͤ⸗ 
mer ſchreyer. 

CLAIE, f. CLAYE. 

CL AIN, fm. cine gerichtliche klage oder 
befutver ang. 

CL AUN, firafe für gepfaͤndetes vieh, an 
einigen orten. 

CLAIR, m. CLAIREB Maæqq,. hell; licht. 
Etoile claire: ein heller ſtern. Feu 
clair: lichtes⸗feuer. 

CLAIR, bell; erleuchtet. Egliſe [cham- 
bre] claire: eine belle Cool: erleuchte⸗ 
te] Fire ; ſtube. 

CLAIR, glatt; hell polirt; blanck. Vais- 
ſelle bien claire: blanckes geſchirr. 

CLAIR, durchſichtig· Verre fort clair, 

CLAIR, Flar: duͤnn; nicht dicht. Toile 
claire: flare Cotinne ) leinwaͤnd. Ces 
blés font fort clairs: dieſes getraide 
ſtehet ſehr din. 

CLAIR, klar; rein. Vin clair; klarer 
wein. Eau claire: Flarés waſſer. 

#*VEUE CLAIRE, reines lhelles] geſicht. 











XCLAIRIERES, lichte orter oder ledige zogen. 
plaͤtze in den waͤldern. XCLAPIR, v.%. féresen, wie bie J | 
CLAIR-VOÏïANCE, MÆ ſchauffſinnig⸗  ninchen. 


*CLAIR-VOÏTANT, #. CLAIR-VO- 


























CL A C LA 
— Die anſchlaͤge der feinde genau vorher 
iehet. a | 
XCLATRON, fr. klarin. 4 
XCLAIRON, incken⸗ ton, ein zug in J 
der orgel. 1 
CLAIRON, ciné pferde⸗ oder ne | 
X CLAIRON, [in ber ſee⸗ fabrt] ei 3 
platz, an dem himmel, der in einer ſinſte⸗ 
ren oder dunckelen nacht, gantz belle LUS 
net. (EEE 
CLAM, fm. klage; geſchrey. 4 
CL A M, fe. das kleineſte gewicht in Giam. À 
CLAM, eine kleine ſcheide- muͤntze LE 
Giaur und China. !| 
ICLAMER, v.a, & n. um huͤlffe anruf⸗ 
feu. Ulamer un héritage: eine erb⸗ 
ſchafft in auſpruch nehmen. 
q CLAMEB, nennen; ruffen; namhafft | 
machen. 
JCLAMEB, oͤffentlich ausruffen; cd 
ren; bekannt machen. 
TSECLAMER en cour fuzeraine, an 


verſtand. 

“CLAIR, deutlich; verſtaͤndlich. Diſcours 
chair: eine verſtaͤndliche rede. Stile 
clair : deutliche ſchreib⸗ art. 

* CLAIR, klar; offenbar. Le fait eſt 
chair: bicthat iſt offenbar. 

*CLAJR,lauter; unlaugbar; gewiß. Un 
droit clair: klares [unlaugbares] recht. 
Vérité claire: fautere wahrheit. Le 
plus clair de, mon bien; revenu : 
mein gewiſſeſtes [lauterfies] vermoͤgen; 
einkommen. 


clair delune: es iſt ein ſchoͤner monden⸗ 
ſchein. 


haaren geſaget. 

XCLAIRE-VO YE, f. f. [in der bau- 
kunſt)] der allzuweite raum zwiſchen den 
balcken; wird auch von einem dach⸗ 
ſtuhl geſaget, wenn der ſparren zu 


wenig find. ein hohes gericht appelliren. 
PORTE A CLAIRE-VO YE, eine gat- CLAMESLM. FAI EE 
ter⸗thuͤr. CLAMEUR, f.f. geſchrey. 


DRAP, Où ILYADES CLAIRES- 
VOYES, tuch, das nicht allenthalben 
veſt geſchlagen, ſondern da man an eini⸗ 
gen orten durchſehen kan. 

X CLAIR-OBSCUR, Mm. licht und 
fchatten in der mahlerey. Entendre 
bien le clair-obfcur: licht uno ſchatten 
wohl su geben wiſſen. 

CLAIR, adv. deutlich; vernehmuich ei⸗ 
gentlich. Voir clair: deutlich ſehen. 
Parler clair: vernehmlich 4 Voir 
clair dans Paffaire : bic ſache eigentlich 
[gruͤndlich) einſehen; verſtehen. 

CLAIR, dunn. Les honnétes gens ſont 
bien a femés: rechtſchaffene lehrli⸗ 
de] leute find duͤnn gefñct. 

+ A'CLAIR, adv. [ von tetränden.] 
Tirer du vin à clair: wein Eat abziehen. 
Porter à clair: abklaͤren. 

CLAIRE, {. f. Clare, ein weibs name. 

XCLAIRE-SOUDURE, CLAIRE 
ETOFFE, ff. (bey Sem Fannen-gief 
feu] loͤth. 

FILLES DE SAINTE CLAIRE, 
Gta: icifeauter - nonnen, die um das jahr 
1212. von don h. Franciſco geſtifftet, 
nachmals von Pabſt Innocentio III. un 
Honorio IL. beſtatiget worden. 

GCLAIREMENT, vav. deutlich; eigent⸗ 
lich; vernehmlich. 

CLAIRET; #, CLAIRETTEB 
rôtblich. Vin clairec: rothlichter [fchiez 
ler] tucin. Eau clairette: irſche oder 

ander roͤthlicher brantwein. 


+CLAMEUR de haro, [im alten land⸗ ÿ 
recht der Normandey geſchrey [ag] 
uͤber gewalt; geter-ccfciten. 

XCLA MP, fm. [in der NT 
Dole, fo man an anen maſt, oder fes 
ſtange bindet, folche ſtaͤrcker zu machen 

XCLAMP, ein klein rad, das man, ſta 
einer rolle, in ein loch macht, auf ben” 
ſchiffen. 

X CL AMP de mât, ein groffes loch bent 
in dem maſt, darinnen ein halb⸗ runder ort 
iſt, daruͤber das itackel gehet. = 

CLAMPONNIER, f. CLAPON= 
NIER. d 

CLAN, ou GLAND, fs. [bey sem 
pergamentiver] ein folerner Ecil, dat. 
mit die baut oben in Dem rabmen veſt 

gemacht wird. 

CLANS, bic pflocke oder hoͤltzerne naͤgel, 
au einem fluß ſchiff, ſo unter den rande 
fuͤcken find, damit der überiug beveſtiget 
worden. | 

fe CLANDESTINS m. CLANDES 
STINE, f edj.beinlih. Mariage deu 
deſtin: winckel⸗ehe. 

XCLANDESTINEMENT,44v. Gé } 
ich, 5 

IX CLANDESTINITE; ff. geheim; 
verborgeuheit. [find nur im recht 
nant gebrauchlich / 

|CLAPET, fm. Fippes ein bentil in 
pumpen⸗roͤhre. LE 

CLAPIER;f”. [etlide fprechen G 
pier, aber unrecht] Fanincen-berg. 

CLAPIER, kaninchen in ſolchem berg ge⸗ 


SE CLAPIR, v. ſich in ein loch verkri 
chen, verſteeken, wird ſonderlich 


keit; aufmerckſamkeit. 


TANTE, f. adj. ſchatfſichtig; von ſchar⸗ 
fem nachſinnen; nachdencken. Clair-voi- 
ant dans les deffeins de ſes ennemis: 


Faninchen gefaget. 
TCLAPONNIER, fr. ein fatg-9 


feſſelt erd. 
ſſeltes pf cLA 4 





GL A 
CLAQUE, fm". cine roth⸗gans. 
“CLAQUE, ff. Élapp; Élatfchett, 








































“CLAQUEDENT, f. "1. das zaͤhn⸗klappen, 
MGLAQUEMENT, f: mm. klappen; Élat- 
ten. . Claquement des dents : zaͤhn⸗ 


Na klatſchen mit derpeitfhe.  : 
ÉCLAQUEMURER, v.a. cinfeplicf 
PSE CLAQUEMURER aux chofes du 
“menace, ſich in ſeine vier file ein⸗ 
ſclieſſen; zu hauſe ſitzeu. 
FCLAQUE-OREILLE, cit lappichter 
“put, deſſen rand bis auf die ohren herab 
M! — — 
FELAQEB, v.a.klappen; klatſchen. 
FX FAIRE BIEN CLAQUER fon 
oùet, for. arof weſen machen; fic) be- 
kannut lberuhmt] machen. Me 
“CLAQUER, Élapperen. Les dents-lui 
-claquent dans fon fiflon: bie zahne 
klapperen ihm, wenn er den froſt bat. 
LAQUET, f.. der auſchlag, was in der 
muͤhle fo klappert. 
XCLARIFICATION, ff. Iſpr. 
J larificacion] abklarung eines fafts. [in 
er apotbed] 

LARIFIER, v.4. ahklaͤren. 

as INE, fuh -ſchelle; Aoͤckgen. 
LARINE,".CLARINEE, fa. 


| 


at; gefchelit. 

1 — klarheit; licht; fchein. 
larté du foleil: ſonnenſchein. Clarté 
: la lumiere: klarheit des lichts. 
GLARTE; zartheit [reinigécit] der haut. 
L clarté dé fon teint eft incompara- 
ble: ‘fie bat eine unvergleichlich⸗ reine 


ut. 

CLARTE, deutlichfeit. Clarté du ftile : 
deutliche fchreib-art. à 

L (LES fm, das todten-gelâute, ſ. 


PASSE, £ foronungs teife. Onrange 
es corps naturels en diverfes clafles, 
des mineraux, des vésetaux, des ani- 
maux: man ſetzt die naturliche corper in 
gewiſſe ordnungen, der erd⸗ ſafte, gewaͤch⸗ 
ſe und thiere. Unauteur de la premi- 
e claſſe; ein ſeribent, der in der ober⸗ 
ſen reihe loben an] ſtehet. 

KOLASSE, elaſſe in der ſchul. 

JLASSE, dieféuler in citer elaſſe. Tou⸗ 
lache s’eftrevoltée contre le maï- 
mitre: alle filer find wider ihren praͤce⸗ 

ptor aufgeſtanden. 

Asſss das ſchul-gehen, das lernen in 
dr ſchule. Durant mes clafles: wie 
ibn in Die ſchule gieng. 
XCLASSE, [hey bem fee-mefen] eine 
eintheilung aller fec-lcute su den Ronig- 
lichen fhiteu. 
Ass xc6jordnung; gleichheit; verbaltnif 
es gegen dem anderen. Ablancourt, 
alſcal, Vaugelas & Voiture font des 

Mauteurs François de la premiere claf- 
Me: dieſe jetzt d?enamete find Frantzoſiſche 
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GLAQUE-BOIS, f.zm. cine firob-fiebel: LH CLASSE, ein ort, wo tagelobuer ſtehen 


appen; des mains: bânde#iopfens du | X 


der wappen-Funfi] mit ſchelen be GLAVETTE, ein hacke an ber befft-lade. 






















: i CIL'A 
buͤcher ſchreiber voir der erſten orduung, 
Die allen anderen vorgehen. 


CLE 

CLE; f:=CLE'F.* * 

CLEGHE, ée, adj, [in der wappen⸗ 
Funfi] Croix clechée: toloſaniſch creuk; 
ſchluͤſſelzringereutz. 

CLEB. A Iſprich Cé; viele ſchreiben 
es auch alfo] ſchluͤſſel. Une clé fauflée, 
oder forcée : ein verdreheter ſchluͤſſel. 

PRESENTER LES CLEFS, bic ſchluſ—⸗ 
fel uͤberreichen, geſchiehet aus ehrer⸗ 
bietung gegen einen landes⸗ herren, 
oder aus gezwungener demuth gegen 
einen überwinder. 

T*JETTER LES CLEFS fur la foſſe. 
cine erbſchafft fabren laſſen, ſich deren 
begeben, weil su viel ſchulden de ſind. 

FAUSSECLE, nachſchluͤſſel; dietrich. 

TŸCE PRISONNIER A LES CLEFS 
des champs, der gefangene bat ſeine frey⸗ 
heit wieder. 

XGCLEB clavis ; ton-eichen in der ſinge⸗ 
kunſt. 

CLE EF d’un claveſſin, ein ſtimm⸗hammer. 

FCLEF, ein veſter ort, der gleichſam ein 
ſchlauͤſel iſt in ein land zu dringen. Pi- 
gnerol eft une des clefs de l'Italie: 
Pignerol iſt einer von den ſchluͤſſeln zu 
Italien. 

x : LE F, ſchluß⸗ſtein in einem gewolb oder 
bogen. 

XCLE'EN BOSSAGE, ſchluß-ſtein; bey 
ausgeſetzten ffeinen. 

XCLE PASSANTE, durchgehender Écil 
[in bec bau-Funft] 

XCLE'à CROSSETTES, Éeil mit baaz 
cken [in dec bau-Funft.] 

XCLEPF, [am ſchiff] der nagel, womit 
die ſtange bebeſtiget wird. 

*CLEF, ou Puiſſance des clefs, bag amt 

der ſchluͤſſel, cine geiſtliche macht zu lo⸗ 

ſen und zu binden, die ſuͤnden zu vergeben 

oder zu behalten. * 


“CLEF, ein aufangẽ⸗grund su einer wiſſen⸗ 
ſchafft. La logique eſt la clef de la 
philofophie: die vernunfft / lehre iſt der 
ſchluͤſſel zu der welt weisheit. 

XGCLEF, der ſchluͤſſel zu einer ſchrifft mit 

ziffern. 

CLEF de meute, [bey der jagerey] 

der beffe hund, der die anderen anfubret 

uud wieder zuſammen bringet, wenn fie 
fi verlauffen. 

* CLEF de meute, einer, Der in einer 
geſeliſchafft, die audéren auf feine fuite 
brinact, daß fie es mit ibm und ſeiner 
meynung balten. 

XCLEF de prefloir, die fhraube an der 
wein preſſe. 

GENTIL-HOMME, OU CHEVA- 
LIER DE LA CLEF d'or, ein cam⸗ 


und auf arbeit warten. 

XCLASSIQUE, «47. Auteur claſſique: 
cin bewaͤhrter ſeribent. 

CCLATIR, v.n. anſchlagen, das bellen 
wiederholen, wird von bem bunde ge: 
fagt, wenn er ein rebhun oder einen 
haſen verfolget und gleichſam um 
beyftans vuffet. 

CLAUDE, fm. Claudius. Claude, f.f. 

Claudia. 

CLAUDINE, f. Claudina, ein weibs⸗ 
name. - 

FCLAVEAU, fm. druͤſen; kranck⸗ 
beit der ſchafe. 

XCLAVEAU, fem. ſchluß⸗ſtein, über ei- 
ne thür oder fenfter. 

CLAVECIN, fm. klavizimbal. 

CLAVEL, fm. ein nagel, an einigen 
otten. / . 

CLAVELE’"m.CLAVELEE, f. a. 
mit den blattern oder druͤſen behafftet. 

* CLAVELE, von einer ketzerey einge⸗ 
nommen. 

CLAVEXLEE, ff. heiſſet eben fo viel als 
claveau : iſt auch gebrauchlicher, als 
dieſes lentere. 

+TCLAVETTE, A niete; zweck; ci- 
ſerner vor⸗keil. 


X CLAVICULE, ff. [in der anato- 
mie] ein ſchluͤſſel bein. Ihrer find stven, 
nehmlich die oben an dent brufi-bein, in 
derquer unten ant dem halß find, und, als 
ein nagel, das fhulter-bein mit dem 
bruft-bein beveſtigen. 

CLAVIER, ein claviers an einer 
orgel, oder auderen muſiealiſchen infiru- 
ment. 

CLAVIEB, ſchluſſel-kette, oder ring. 

CLAVIER, ein ſchluſſel⸗verwahrer; ſchluͤſ⸗ 
ſel⸗traͤger, iſt eine würde bey einigen 
ritter⸗ orden. 

CLAUSE, ff. ſatz; clauful einer ſchrifft. 

CLAUSE, beding. 

CLAUSOIR, fer. [in der bau-Funft] 
formlicher ſtein ein uͤbriges Loch auësu- | X 
fuͤllen. 

CLAUSOIR, ein ſchluß⸗ſtein an einer glei⸗ 
chen mauer, oder zwiſchen zweyen mauer⸗ 
pfeileru. 

CLAVSTRALm.CLAUSTRALE 
F. adj. sum kloſter gehoͤrig. Offices clau- 
ftraux: kloſter⸗ amter. Difcipline clau- 
ftrale: bie kloſter⸗-zucht. 

CLAYE, f.f. horte; bürte. 

PASSER À LA CLAYE, [int garten⸗ 
bau] erde durchreutern; durchſieben. 

XTRAINERSUR LA CLAVM, einen | mer-herr. 
aͤbelthaͤter nach bem rubt-plas ſchleifen. X G LE F d'une poutre, ancfer, womit ein 

+CLAYON, f. m. kaſe-korb. balcke in die maur gehaͤnget wird. 

CLAYONNAGE, f. m. ein von dün-⸗ X CLEF de mousquet, die feder, ſo den 

ne ſtangen und reiſern geflochtenes | hahn ai der mugket bewegt. — +. 

werck damit man den rafen an einem ab-| X CLE de piftoler, fpâuner. + 

ſchuͤßigen ort veſt races, weil aufer dem | X CLE F —X ſchluͤſſel cine ſack uhr 
uͤrde. aufzuiehen. 

unten alles einfallen wuͤrde h * YoLE' 


130 CLE 

X GLE' de forme de cordonnier, keil, ſo 
in einen richt leiſten geſchlagen wird 

X CLE' d'embouchoir, feil sum ſtiefel⸗ 


xfockk 

XCLE' d'étau, ſchluͤſſel an einem 
fh:aub-froc. 

XGLE’ de viole, breb-cifen an der leyer. 

X cLE'à vis, ſchluͤſſel; ſpaͤnner su fhrau- 
ben. 

CLEF ou bande de fer, ein eiſernes band 
oder ring, etwas von holtz zu beveſtigen. 
XCLEE, [in ter fec-fabrt] eine groſſe 

eiſerne fchraube. 

X CLEF de mât de hune, [in er fee 
fabrt] ein groſſer eiſerner oder holtzerner 
zapfe, den maſtbaum aufrecht zu erhalten. 

XCLEF de pompe, der nagel, welcher 
den pompen⸗ſtock mit der ſtange zuſam⸗ 
men haͤlt. — 

XCLEr, ein ſtuͤck tan, das ein ſchiff auf 
der ſeite haͤlt, wenn man ſolches in das 
waſſer laͤſſet. 

XCLEF de fontaine, zapfe oder hahn ant 
cinem brunnen., : 
F'IL ALAISSE SES CLEFS en Ju- 

ftice, et bat bonis cediret, cr bat fic 
ſeines ſaͤntlichen vermocens begeben, 
“und es ſeinen glaͤubigern uͤberlaſſen. 
+* CETTE FEMME A MIS LES 
CLEFS fur la foffe de fon man, die⸗ 
fes weib bat nach ihrem eingebrachten 
ecriffen. 

CLÉEMATIS, ſinngruͤn, einfraut. 

CLEMATITE, J.f. wald-reben, ein 
fraut. 

CLEMENCE, Mgnade; guͤtigkeit. 

CLEMENCGE, eine gottheit der heiden, 
Clementia. 

CLEMENCE, Clementia, ein weibs- 
name. à 

+ CLEMENT, m. CLE MENTE, jf. 
adj. gnaͤdig; guͤtig. 

CLEMENT, Mm. Clementz, ein manns 
naine. 

CLEMENTINES, ff. p/. Clementinæ 
[ Conftitutiones] ein theil des paͤbſtli⸗ 
“Gen rte, fo aus Clementis V.fasui- 
gen beſtehet. 

CLENCHE, ff klincke; kloͤppel an ei- 
ner thuͤr. 

FCLEPSIDRE, ff. fand-ubr, 

X CLERAGRE, frandheit an den 
ſchwingen der falcken, habichte u. d. g. 

CLERC, fr. [be Cler] ſchreiber im ge⸗ 
richt ober bey c'nem gerichts beam— 
ten fadwelteru.d.g. Maitre clerc: 
der aͤlteſte ſchreiber eines gerichts oder 
ſachwalters. 

T*FAIRE UN PAS DECLERC, ei 
nen ſehler oder irrthum begehen. 

CLERC, ſachwalter; ſyndieus einer in⸗ 
nung. Ileftclercdesorfevres: er iſt 

der goldſchmiede innung fyndicus.. 

CLERC, [in der Romiſchen kirchen)] 

Sites : fo Die Firhen-crden gngenom⸗ 

men. 

CONSEILLER CLERC, ein geiſtli⸗ 








CLÆEUICEI 
erpartementsvath, der mit in einem 
parlement frret. 

CLERCGà fimple tonfure, ein fayen-bru: 
der, der bas erſte mal beſchoren iſt oder 
die fleine contur bat. 

CLERCàfimple tonfure, ein moͤuch, der 
noch nicht geweihet ift. 

CLERC national, ein unter-ſchreiber bey 
dem carbinals-collegio. 

CIERC de chambre, (zu Rom] ein be⸗ 
dienter bey der apoſtoliſchen kammer, ein 
gehuͤlffe, ein beyſitzer des Cardinal-caͤm⸗ 
merlings. 

CLERC du guet, cittofficieter at den or⸗ 
ten, wo fec-bâfen find, er trâget ſorge fur 
die beſtellung der wachten und kuͤſten⸗be⸗ 
wahrer, erſtattet auch der admiralitaͤt 
von allem bericht. 

+CLERC, ein gelehrter; ſtudierter. 

IMAU-CLERC, ein tummer und unge⸗ 
ſchiekter menſch. 

+*IL NESTPASGERA 
er iſt fo gar geſchickt nicht. 

CLERCG'armeés, ein junger unerfahrner 
kriegs-⸗mann. 

CLERCd'office, küch-ſchreiber. 

CLERC dechapelle, geiſtlicher, ſo zu be⸗ 
dienung der eapelle verordnet; eapellan. 

VICE DE CLERC, ein féveib-febicr, 
der nicht von dem coucipienten, ſondern 
von dem copiften berrübret. : 

CLERCELIER, f.m. ein kercker⸗mei⸗ 
ſter; ſtock⸗ meiſter, der die aufſicht über die 
gefangenen hat; ietzo ſaget man: geo- 

1er. 

CLERGE/ fm. bie ceiftlichfeit ; der geiſt 
liche ſtand. Affemblée du clergé: per: 
ſammlung der geiſtlichkeit. 

CLERGEON,f.m.cin anfaͤnger in dem 
geiſtlichen ſtand oder in praxi. 

ICLERGERESSE, MM ein gelehrtes 
weib. 

JCLERGESSE. Femme clergeſſe, 
eine geſchickte und gewandte weibs⸗ pet 


ND CLERC,; 


ou. 

9 LERGIE, weisheit; gelehrſam⸗ 
keit. 

CLERICAL,".CLERICALE,f. ad}. 
geiftlich. Habit clerical : geiſtliche klei⸗ 
dung. 

CLERICALEMENT, ad. geiſtlich. 

CLERICATURE, ff acifélicher ffand ; 
orden. Entrerdans la clericature: in 
den geiſtlichen ſtand treten. 

CLEVES, ff. Cleve, cine ſtadt, auch ein 
hertzogthum. 

CLEVGIS, m. CLEVOISE, f. «dj. Cle-⸗ 
vif; einer oder eine aus dem Clebiſchen. 

HCLIENT, fm. elient; der ſeine 
rechts⸗ſache einem ſachwalter ver⸗ 
trauet. 

+CLIENTE, f.f. clientin. 

CLIENT, 2. CLIENTE, f. adj. ſ. 
eine perſon, bic ſich unter eines maͤchti⸗ 
gern ſchutz begeben hatte, bey den alten 
Romern. — 

CLIEN T, ein edelmann, der unter einer 










CLI 
anderen parier ehedeſſen in dem Fricge 
dienete. 

CLIENT, ein lehumann; vaſall. 

CLIENVYEBELE, ou CLIENTELLE, fe 

ſchutz der vornehmen in anſehung der 
geringeren zu Rom, dieſes wort iſt 
auſſer dieſer bedeutung nicht üblich. 

CLIGNEMENT, fr. das bliutzeln 
mit den augen. *: 

CLIGNER, v.a. die augert halb su maz 
chen. 

* JENAIPAS CLIGNE l’œil de 
toute la nuit, id babe die nacht kein 
auge zugethan. 

TCLIGNE-MUSETTE, f.f. ſpinckel⸗ 
winckel; verſtecken; ein Finder-fpiel. 

CLIGNOTEMENT, f.m. das augen⸗ 
blintzelu; die wider wůlen offtere bewe— 
gung der augen⸗lieder. 

CLIGNOTER, v.a.blinkeln. 

XCLIMAT, fon. [im der erd⸗beſchrei⸗ 
bung]maë oder theil des crobodeng von 
dem welt⸗guͤrtel nach den erd⸗wirbeln. 

XCLIMAT, fandes-gcacud, in anfeben 
der witterung. Climatchaud: froid ; 
doux: eine warme; Falte; gelinde lan 
des⸗gegend. 

X CLIMATERIQUE, CLIMA- 
CTERIQUE, a. [bas mittelfte c iſt 
ffumm.] Année climaéterique: ein 
ſtufen⸗jahr. 

CLIN, /f. m1. ein blick, wird aber niemals 
allein geſaget, ſondern man ſetzet das 
wort œil darzu. 

CLINCAILLE,(CLINQUAILLE. 

CLINCART, fm". ein plattes Schwe⸗ 
diſches oder Daͤniſches ſchiff. 

CLIN-d’oœil, . m. augen⸗blick; augen⸗ 
winck. Enunclin-d'œil: int augen⸗ 
blick; augenblicklich. Faire ſigne d’un 
clin⸗d'œil: mit einem augen⸗winek cit 
zeichen geben. 

CLINIQUE, 47. [in ber gottes⸗ge⸗ 
lahrheit] wird von einem gefast, derauf 
ſeinem todes⸗bette getaufft. 

CLINIQUE. La médècine clinique: 
die krancken⸗beſuchung, die ein art per⸗ 
ſoͤnlich verrichtet. 

XCLINOÏDES, fortſatze des keil-beins. 

CLINOPODIUM, fm. maftis-frauts 
amber⸗kraut. 

CLINQUAILLE, kleinigkeiten 
vou eiſen; kupfer; meßing u. à. 0. 

+* VOUS NE ME DONNEZ QUE 
DE LA QUINQUAILEE, ihr gebt 
mir tauter lumpeu-geld, beller; pfen⸗ 
nige; dreyer u. f, w. 

CLINQUALIER, QUINQUALIER," 
fm ldas erſte iſt bas gemcinefte] 
nadler; Éleincifen-Framer. 

CLINQUAILLERIÉ,QUIN QU AIL- 
LERIE, f.f. nadler waare. 

CLIN QUANT, f. z.-labn. Clin- 
quant d'argent; d’or: ſilbern; gůlden 
lahn. 

*CLIN QUANT, falſcher ſchein. 

FCLINQUANTER, w, 4 Mit lahn 

lmit 





 CLIO, f. eine von den neun muſen, wel⸗ 


CLIQUE, ff eine gleichheit in dem terme 
. peraent; in den ſitten; in dem lebens⸗ 


“LS SONT DE LA MÊME CLI- 


“CLIQUE TES, fm. gerduféh von gewehr, 


 XCLISSE, [hey bem wund⸗artʒt)] eine 
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C'L'O 

XCLOCHE, der kelch gewiſſer blumen. 
Cloche de iacinthe. 

* IL EST TEMS DE FONDRE LA 
CLOCHE, fprüchw. mar muf die fache 
auf ein end bringen. 

XCLOCHE’, m CLOCHEE, f. adj. 
[beÿ dem gävtner] mit einer glocke bec 
decket. 

CLOCHE-FERME, f.f. cine sugeftopfte 
vieh⸗ſchelle, damit fie nicht klinge. 

CLOCHEMAN, f.m. ein glockener, der 
bey einer kirche zu bem laͤuten beftellet ift. 

CLOCHEMAN, der leit-haͤmmel, man 
faget auch clocman. 

A'CLOCHE-PIE, «dv, auf einem bein 
bippelnd. 

CLOCHE-PIED, fm, art von gezwirn⸗ 
neter ſeide von drey faͤden. 

CLOCHER, v.7. hincken. 

+YCLOCHER, hincken; uit redlich 
bandelu. 

‘IL NE FAUT PAS CLOCHER de- 
vant Les boiteux, ſprüchw. d. i. wenn 
man geſchicktere leute vor ſich hat, als 
man ſelbſt iſt, muß man von ſeiner kunſt 
kein weſen machen. 

CLOCHER, fr. glocken-thurn; kirch⸗ 
thurn. 

XCCOCIEB, Fird-fpiel; pfarr. Cette 
province atant de clochers: in dicfer 
landſchaft ſind fo viel kirch⸗ſpiele. 

CLOCHETTE, My. glocklein. 

XCLOCHETTES, lin der bauckunſt] 
ein zierath wie glocklein, oben an den Do: 
riſchen ſaͤulen. 

CLOCHETTES, M.M pl. glocken-blu- 
men. 

CLOFYE,f:m. der vogel klofyf, in Africa, 
iſt ſchwartz und ſo groß wie eln ſtaar. Die 
ſchwartzen, in deren Lande er ſich aufhaͤlt, 
glauben, daß er, vermittelſt ſeines ge— 
fanoe, gutes oder boͤſes zuvor verkuͤndige. 
Er lebet von ameiſen. 

CLOISON, [.f. verſchlag; ſcheide⸗ 
wand. 

CLOISON à jour, ein verſchlag von gat⸗ 
ter⸗ werck, da man durchſehen Fan, wie 
man vor cinige treppen su machen pfleget. 

XCLOISON de ferrure, [bey dem 
ſchlöſſer] eine ſchloß decke, iſt eine ei⸗ 
ſerne platte liber die federn u, d. 

CLOISON, ein zoll in Anjou, welchen 
dicjenigen, fo auf der Loire fahren, be: 
sablen müffen. 

CLOISONNAGE, fm. bag verſchlagen; 
ziehen einer ſcheide⸗ wand. 

CLOISTRE, das / iſt ſumm CLOM 
TRE, fm. flofter, 

CLOITR EF, Éreuk-gang eines kloſters. 

+CLOÏTRER,®, 4.18 kloſter einſchlieſ⸗ 
jen. 

CLOÏTRIER,m.a#. Moinecloîtrier, 
ein wuͤrcklicher mouch, der feur kloſter⸗ 
geluͤbde abgeleget bat. 

MOINE CLOÏÎTRIER, der ſchlieſſer; 
thor⸗waͤrter, ein layen⸗bruder, der die 
thuten auf und zuſchlieſſet. 


CLI CLO 
mit ſilbernen oder guͤldenen borten] be⸗ 
ſetzen. 
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PRIEUR CLOÎTRIER, der pater prior 
in einem kloſter. 

VCLCOP, f.& adj. ein hinckender. 

+CLOPIN,CLOPANT, das hincken. 

FCLOPINER, v. n. hincken. 

CLOPORTE, fm.ou Fkeller⸗wurm. 

CLOPPER, v.n. hinckenʒ gebeu als ein 
hinckender. 

XCLORRE, v.4. [im vetbts-banbel] 
ſchlieſſen; vollenden. Clorre un com- 
pte, un inventaire: eine rechnuns; ver⸗ 
zeichniß ſchlieſſen. 

TCLORRE, ſchlieſſen; juthun. Clorre 
les yeux pour dormir: die augen zu⸗ 
thun, wenn man fhlafer will. 

CLORRE, befchlicffen; umgeben; verhaͤ⸗ 
gen.  Clorre une ville de murailles: 
eine ſtadt mit mauren umacben. 

XCLORRE, [bey dem Forbmacher] das 
reis einſtecken; flechten. 

CLORRE le pas, Ibey den vormaligen 
turniren] ein furnir endigen. 

FCLOS,m. CLOSE, Maq, beſchloſſen; 
verbagt. Valle cloſe: cineverfbloffene 
ſtadt. Jardin clos: verzaͤunter garten. 

*SE TENIR CLOS & couvert, ſprüch⸗ 
wort: auf ſeiner but ſeyn. 

* SI TÔT QU'IL ÉUT LES YEUX 
CLOS, on loublia, fo balb er Die augen 
zugethan, d. i. geſtorben, war cr vergeſſen. 

CHAMP CLOS, ſchrancken; beſchraͤuck⸗ 
ter kampfplatz. 

+* BOUCHE CLOSE, ſprüchw. d. i. 
halt reinen mund; ſag nicht nach, was du 
weißt. 

++ A'YEUX CLOS, adv. blindlings; 
ohne bedacht. 

PÈQUES CLOSES, der ſonntao quaſi- 
modogeniti, der erſte ſonntag nach 
Oſtern. 

LETTRE CLOSE, das geheimniß citer 
fade. C’eft pour moi lettre clofe : 
das iſt, in anſehung meincr, cin geheim⸗ 
nigs ich weiß darvon nichts. 

TENIR UN LOCATAIRE GLOS 
& couvert, Die wohnung eines mieth⸗ 
manns, in dach und fac, gebuͤhrend un— 
terhalten. 

DEMEURER CLOS & couvert, (er: 
ſchwiegen ſeyn, wohl an ſich halten, ſei⸗ 
nes hertzens ſinn nicht offenbaren. 

XCLGs, dicht. Ce drap eſt bien clos, 
das tucht iſt ſehr dicht; wohl geſchlagen. 

UN COMPTE, CLOS, eiue geſchloſſene 
rechnung. Un inventaire clos: ein ge⸗ 
ſchloſſenes mventarium eurer vetlaſſen⸗ 
ſchafft oder verzeichniß anderer ſachen. 

CLOS, fm. ring⸗maur; umſang; zaun. 
Un clos de couvent: eine kloſter⸗maut. 
Clos de vigne: gaun eines weinbergeo. 

CLOSEAU, f. m. ein kleiner verhaͤgeter 
plat, bey einem baucr-baus, kraut pflan⸗ 
ken, kuͤchen⸗kraͤuter u. D, m. dahin 44 

dctl. 

(el Fe SERIE, [fin vorwerck; ein kleinet 
meyer⸗hof. 
CLOSSEMENT, fem, dae gluten çi 

ner benne, 
Z 3 cuos- 


che, nach den poeten, die groſſen thaten 
der helden befchrieb. 
CLIQU ART, f.m.eine gattung éruch- 
ſteine, ben Paris. 


wandel. 


QUE, es iſt einer wie der andere; fie find 
von einer bande. 
me QUET, fm. der ſchneller am feu 
er⸗ſchloß. 
Xci ET, die-Flapper in der muͤhlen. 
2OLIQUET, ein ſchnapper⸗maul; eine 
plauder-cofche. 
CLIQUET ER, v.7.Hagperen. 


degen, wann fie an einauder geſtoſſen wer⸗ 


den. 
+HCLIQUETTES, f.f.p/. eine klapper. 
CLIQUETTES, eine Élapper ausſätziger 
menſchen; eine ſiechen⸗klapper. 
CLIQUETTES, [bey dem fiſcher] 
burdlôcherte fieine, welche au die ſiſch⸗ 
waten gemacht werden. 
CLISSE, f. f. dinnes bolt-tercE ton ce- 
dern, damit Die nachen ausgebeſſert wer⸗ 
den, in America. 
CLISSE, einehorde oder huͤrte, ton wei— 
den zweigen geflochten, darauf die paſte⸗ 
ten⸗becker und gar⸗braͤter ihre waaren zu 
tragen pflegen. 


ſchieue qu beiu⸗bruͤchen. 
CLISSER, v.2. mit border oder huͤrten 
vermachen; umgeben. 
XCLISSER;fhienen; mit ſchienen ver⸗ 
ſehen. 
CLISSON, fr.art weiſſer leinwad, fo 
fu Cliſſon in Bretagne gemacht wird. 
+CLISTERE, f». fliftier. 

XCLITORIS, fr. [in ber anatomie] 
das ſchaam⸗zuͤnglein; Die tucibliche ruthe. 
XCLIVER un diamant, [bey bem 

ſtein ſchneider] einen demant fpalten. 

*CLOAQUE, fm. und A goſſe; abzug 
des unfats. 

CLOAQUE, ein heimliches gemach. 

CLOAQUE, cu ort, bacs uͤbel riechet. 
AGLOAQUE de toutes fortes de vices, 
ein unreiner ſammel⸗platz alter laſter. 
FÉCLOAQUE, eine ſtinckende perſon; 
ſtinck⸗ bock. 

CLOCHE, f. falocfe. 

x Doc HE, glas⸗glocke, im garten⸗ 
._ beau, 

“HCLOCHE, ein reife-Eleid ; ein ober⸗rock, 
den man ehedeſſen zu pferd fubrete. 
Dieſe kleidung mar oben enge, und unten 

wie eine glecke abgerundet. 

n° CHE, blafe in deu haͤnden, ton at: 
» bett. 

CLOCHE, hoͤltzerne glocke der taucher. 
CLOCGHE, eiue art tieffer pfanuen. 
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CLOSSER, v.#.alufet. 

CLOSTRAL,fCLAUSTRAL: 

+CLÔTOIR, fm. [beym Forbmacher] 
der ſtecher. 

CLÔTURE, gehaͤge; alles was einen 
raum einſchleußt; abfonoert. Mur 
declôture : ſcheide wand zwiſchen ser- 
enbôfen. La-riviere fert declôtüre à 
ce jardin de ce côté la: dieſer garten 
wird von einer ſeite von dem fluß beſchloſ⸗ 
fen. Laclôture d’un couvent der um⸗ 
fang eines kloſters; alles was in der klo— 
ſter⸗maur beſchloſſen iſt. 

CLMVTRXE, ſchiuß; vollendung. Cld- 
ture d’un compte: rechnunss⸗ſchluß. 
Clôture d’une aflemblée : beſchluß einer 
verſammlung. 

- CLÔTURE, Das kloſter-leben der nonnen. 

CLÔTURE, das gitter- werck vor einem 
— or, dadurch dieſer von den uͤbrigen theil 

er kirche abgeſondert iſt. 

X 5 LÔTURIER, fem. forbmacher, fo af: 
lein bite arbeit verfertiget. 

CLOU, fr. nagel. 

* UN CLOU chafle l’autre, ſprüchw. 
eine noth oder eine regung vertreibt die 
andere, 

j*JE N'EN DONNEROÏ!S PAS 
UN CLOU, ſprüchw. ich wolte nicht 
einen piferlins davor geben. 

XC LOU de ruë, ein ieder nagel, den ſich 
ein pferd in den fuf tritt. 

XCLOU, [bey dem bifo-bauer] ein bar: 
terEuote, der bey der arbeit, in dent mar- 
mel acfunden wird. 

X CLOUS àcouvreurs &à maçons, [at 
ten⸗nagel zu den daͤchern. 

GLOUSà parquet, bret-nagel, es giebet 

halbe und gantze. 

CLOUS àfouliers, ſchuh-nagel. 

CLOUS fans tère, ou Pointes, zwecken, 
Die keine kuppen baben. 

CLOUS à river, niethen, baben keine fpi- 
tzen, werden von den kupfer⸗ ſchmiden 
und keſſel⸗flicern gebrauchet. 

GLOUSächeval, buf-nagel. 

CLOUSàbande, rade-nagel ait dent kut⸗ 
ſchen. 

GLOUS à tôte rabatuë, rad⸗nagel, an den 
wagen und karren. 

CLOUSàcordonnier, die groſſen fchufter- 
zwecken, damit fie die abſaͤtze auf dem lei⸗ 
ſten beveſtigen. 

XCLOU, ein blut- geſchwaͤr. 

CL O Ude giroffle, wuͤrß-nelcken. 

Rider LE CLOUàquelcun, einen, 
Der etwas ungeſchicktes vorbringct, wich⸗ 
tig ablauffen laſſen, ihm die naſe wiſchen. 

CLOUCLOUDE, ff. kleine wind 
roſen. 

CLOUCOURDE, MM forn- blume. 

CLOUD, fCLOU. 

CLOGER, v. a. naceln; aunageln. 

IXETRE CLOùE à quelque choſe; en 
quelque lieu, an einer ſache; an einem 
ort veſt ſeynz nicht davon abkommen 
koͤnnen. 


CLO COA 
FYUNE GRAVITE CLOUEE, eine 
beſtandige Tunbewe gliche ernſthaftigkeit. 
XCLOùE’,". CLOVXE, f. part. [in 
der wappen kunſt] mit naͤgeln von an⸗ 
derer farbe, wird von Sem hals⸗band 
eines hundes und den huf eiſen geſa⸗ 
get. 


CLOGERE, f.f. cit nagel-ambog, darauf CO ADJUTRICE, f.f. coad utorin. 


die kuppen gemacht werden. 

CLOVIS, m. Ludewig, ein mauns⸗na⸗ 
me, ietzo ſaget man: Louis. 

CLOUSIAUX, fer. p£. der bezirck oder 
ammfang eine er pfarre, ſo weit ſich nemlich 
pfarrherrn geiſtliche aufſicht erſtre⸗ 
cke 

CLOUTER,v.4.tit kleinen naͤgeln be 
ſchlagen. 

GLOUTERIE, ff. nagelſchmids-arbeit. 

CLOUTIER, f.m.nagel-fchmiv. 

CLOUTIERE, [. f. ambos des magel- 
ſchmids. 

CLOU VA, fr. eluva, ein vogel, den 
man abacrichtet bat fifche zu fangen. 

CLOUVERE, f.CLOUERE: … 

CLOUVIERE, ff ein durchlocherter 
ambos, darauf die ſchloͤſſer nieth⸗kuppen, 
ſchrauben u. D. su machen pflegen. 

CLOYE, Er eine borde; bürfe, ſ. 
CLAYE. 

CLUPEA, fm. ein alet⸗ oder elfften⸗ 
fiſch, er aͤndert, nach dem mond ſeine far— 

*be, wird in dem fluß Araris gefunden. 

XELUSENF [bey den falckenierer) 
das ſchreyen des falckenierers, wenn er 
den huͤner-hund will in das gebuͤſche ha⸗ 
ben, dahin der falcke das rebhun getrie- 
ben hat. 

XCLUSER, v.e. Cluſer la perdrix: das 
verſteckte rebhun, durch herbeyruſung des 
hundes, auftreiben. 

CLYMENUM, fm. art von huͤlſen— 
früchten, welche den platt -erbfen aͤhn— 
lich, nur daß an ihren ribben oder ſtielen 
mehr blaͤtter, als an dieſen ſind. 

XCLYSSUS, Am. lin der chpnielber 
extraet des ſa zffts eines Érauts s, fo mit zu⸗ 
cker verwmiſchet und mit einander geko— 
chet wird. 

XCLYSSUS, ei ieder zuſammengeſetzter 
ſpiritus. 

XCLYSSUS, ele quiut⸗ eſſeutz 

XCLYSSUS, eine ve miſchung des ſal⸗ 
tzes, ſchwefels, oͤls, geiſtes und mercurii, 
fo da nait alles dieſes in ein einziges tue 
fen brinact. 

X CLYSSUS d’antimoine, ein faurer 
fpiritus, ſo aus der rohen minera Desan- 
timonii ac;ogen, beiffet auch : vinaigre 
d’antimoine, 

CLYSTERE, f.CLISTERE:. 

CNEORON, fm. ſtein-rolein, trâget 
in dem Jalio weiſſe blumen. 

CO, ou COS, ein kraut in China, in der 
proviné Fokien, daraus ein zeug gemacht 
wird, Den mat in Dent ane ſehr hoch 
achtet. 

COACEMENT(COASSEMENT.! 


| COA COC ‘| 

COACTIE, m. COACTIVE, f. aaj. |, 
was su zwingen berechtiget 1ff. 
COADJUT EUR, jf. coadjutor. 

COADJUTEUR, [hey ben Jeſuiten u 
ein ordens⸗ genoß, der bag vierte gelübd 
noch nicht gethau. 

COADJUTORERIE, f.f. condjutoreÿ a 






COAGIS, fr. ein factor, in der Levante. 

COAILLE, f.f. diefthlechtefte tualle ait 4 
den féjaafen $, e. Die an dem ſchwantz her⸗ 
vor kommet. 

XCOAGULA TION, f.f.[foe. Coa- 
gulacion] [in der medicin und chymie] 
getinnung. 

XCOAGULER,v.4.gerinnen ; geron⸗ 
nen machen. 

XCOAILLER, bey der jagerey] den 
ſchwautz hoch tragen wird von den 
hunden geſagt 

COASSEMENT, fm das guacFen der 
froͤſche. 

XCOASSER, v.#. qvacken, iſt den fre⸗⸗ 
ſchen eigen. 

COATI, f.#. ein coati, thier in Braſili⸗ 

en, mit einem ſchuh⸗langen ruͤſſel, das 

ſeinen ſchwantz zu benagen pfleget. 

AT LI, fm. contli, ein baum it Me- 
xico, deſſen bois in der artzney zebrau⸗ 
chet, und grieß-holtz genenuet wird. 

COBALT, ou COBOLT, f.m. fobald, 
eine aifftige und raubetifche unart CUS 
bergeertzten. | 

COBBAN, où GEHUPH, fm. der ges h 
huph⸗ baum, bat eine ſaffran⸗gelbe rinde, 
deſſen frucht in der artney dienlich iſt. 

COBES, F lin der ſee fahrt] ſchleif⸗ 
fen an dem ſeegel⸗tau⸗werck, dudurch man 
andere ſeile zichet. 4 

T See IR, v.4. einmachen, mit — 
il 

COBIT, f ». cit cle:maÿ,i it Inden 

X CO-BOURGEOIS, où nee | 
BOURGEOIS, fm. [beyberfec-hand2 
lung] cin fhiffé-mitaenefe, der einem 
antheil au einem ſchiff bat. 

COBRE, f.f. ein elen⸗ maß in China, 
ſonderlich in Canton, zehen cobres be⸗ 
tragen drey ſtabe. 

GOBRE verte, ou Bojobi, eine art von 
elen⸗ langen und daumens dicken ſchlan⸗ 
gen, in Braſilien. 

COBRISSO, Am. grunlich ſilber ertzt/ | 

das Eupfer haͤlt, in Chyli uns Peru. 

TCOBTER, v.#. auklopſen; anſtoſſen. 

CO C A, fm. der coca-ſtrauch, in Perup 
ſeine blatter oleichen dem — — 
und die frucht ſiehet wie die trauben, un 
iſt roth. Die Americaner brauchen dé 
blaͤtter wie taback, iſt dem mets 
leibe dienlich. 

|COCAGNE, (.PAÏïs. 4 

FCO C-à l'ane, rede, die nicht aan 
ban igt; allerhand dinge unter — 


Co 


| 


O Qzà l'ane. 

COCAÏIGNE, LS. eine waid⸗kugel/ 

| fie klein geſtoſſen worden. 
COCAIRIX fm. art vot taf 








J 


Li. coc 

Ÿ foin den brunnen uno hoͤlen hervor kom⸗ 
met. 

ICOCCUS, fm. cine ſcharlach⸗ſtaude, 

wvelche die ſcharlach⸗beeren traͤget. 

* 






















drey oder vier knoͤchlein, die unter dem 
heiligen⸗bein liegen. 

DCHE, f#.land-Eutfhe. 

COCHE, marct-fchifs it eine Ferbe. 
YXCOCHE,[beybem büter] das ſchlag⸗ 
bol. 

COCHE, [inserfee-fabrt.] Porter 
M les huniers en coche: - Die mars-fecgel 
dantzoben an den maſt ziehen. 
HGCOCHE, eine zucht ſau. 
FI LA VILAINE COCHE! eine 
unflaͤtige ſau! von einem ſchmutzigen 
Seibe. 

Roc EMARE, f.f. das alp-drucken. 

“COCHENILLAGE, f. m. bic Fo- 
dqhung und zubereitung der koſchenille zu 
denm arben 
MCOCHENILLE, f.f. Fofheuille. 

COCHENILLE, ou KERME, fet- 
mes forner; ſcharlach⸗beer. — 
DOCHENILLE, ein wurm, wie eine 
wantze geſtalt, der in America, in der 
ſharlachſtaude waͤchſet, und die wahre 
ſGeragarbe geben ſoll, wie Dampier 

ſchon vor dieſem angemercket hat, und 

1728. von einigen Spaniern, die es unter⸗ 
ſuchet, bekraͤfftiget worden. 
“COCHENILLER, v. a. tuͤcher oder 
jeuge init Fofchenille faͤben. 
BOCHENILLIER, f.w. eine ſcharlach⸗ 
fade: fofenillen-faude. 
JOCHER, f.m.futféer. ; 
COCHER, vs. tretent, Lift den maͤun⸗ 
unter den voͤgeln eigen, wenn fie ſich 
Mit deu weiblein paaren. Le coq coche 
ipoule: der han tritt die henne. 
OCHET, fr. junger ban. : 
JOCHEVI COCHE VIS, few. eine 
aub-Lerche. s k 

HINES, ou MARACAS, kleine 
„damit marin Peru, an Den abge⸗ 
t — des balſam⸗baums, den 
efenden balſam aufangct. 
HITZAPOTL, J. m. zapoten⸗ 
haum in America, in der provintz Yzal- 
Deſſen blaͤtter ſehen wie pomeran⸗ 
aub, und ſtehen drey und drey, doch 

—* dick beyſammen; der ſchafft iſt 
Éflecig, und die gwoitten ahnliche 
iſt zwar gut zu eſſen, bat aber einen 


lichen kern. 
CHÉEEARIA, F loͤffel-kraut, 
man ques auf Frantzöſiſch ‘herbe 


cuilliers, 
HOIS, Am. [hey bem wachs⸗ 
Zieher] das slûtt-bois, 1ft von 
hs baum und werden Sie mad)s- 
é in den bänben fo mobl als auf 
afel, in die bebôrige form damit 


Ebracht. 
D € HON, -.m. ſchwein. Cochon gras: 
ein fett ſchwein. Cochon de lait: {pat 























ECOCCYX, fr. lin der anatomie] GROS COCHON, grobe fau. 
das ſchloß⸗ oder ſteiß⸗ bein, beſtehet aus COCHON de mer, ein meer-ſchwein, 
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ferckel. Man Fan aber niemals fa: | CODE, fm. ber codex, ein ſtück des 
gen: Unpourceau de lait, oderpetit| Romiſchen rechts. 


pourceau, weil pourceau ein groſſes 


COD, recht; verfaffuna semeiner geſetze. 
und ſchon erwach ſenes ſchwein iſt. 


Code Gregorien; Code Theodofien: 
das buch der rechte des Gregorũ, des 
heodofii. Le code Henri; le code 
oùis: buch der ſatzungen des Henrici; 
des Ludovici. Code de droit Saxon: 
das Sachſen⸗recht. 

ACODE, cintvet-ftein. 

CODICILLE, f. mr. cobioill; ein gemei⸗ 
ner letzter wille, daben nicht ſolche folen- 
ES tie bey dem teftament nothig 

ind. 

CODICILLAIRE, ad. im cobicill ent 
balten. Claufecodicillaire: wird an 
ein teſtament gehaͤnget, daß, wenn dieſes 
nicht als ein formlicher letzter wille ge⸗ 
achtet werden moͤchte es doch als ein co- 
dicill gelten folte. 

CODILLE, f #7. [in sem lomber-fpiel] 
ein gewinner, der ein ſpiel gewinnet, fo 
det haupt ſpieler nicht geweſen iſt. 

CODILLE, f.m. der ſatz, deu einer, fo 
nicht baupt-ficler geweſen iſt, in dem 
lomber⸗ſpiel gewinnet. 

GAGNER CODILLE, mehr leſen ma⸗ 
chen, als der haupt ſpieler. 

CODONATAIRE, lim rechts-⸗ 
handel] dom, nebſt cinenr andern, eine 
ſache geſchencket worden. 

COECALE, COECUM, f. CAECA- 
LE, CAECUM. , 

COEFFE,COEFFER, &c.fCOIFFE. 

COËÉFFICIENTS, f. ».pf. die in den 
algebraiſchen æquationibus bekannte 
groͤſſen, mit weichen die unbekanuten 
muſtipliciret und dividitet ſind. 

COEGAL m. COEGALF, Madq;. Lin 
der gottes⸗gelahrheit) gleich an majez 
ſtaͤt, macht, herrlichkeit, u. d. m. wird 
nur allein von der h. Dreyeinigkeit 
geſaget. 

COENE, f.COINE. ” 

COËRCITIF,w.COËRCITIVE f. 
adj. das zwingen; nothigen Far. 

COERCITION, ff. Lin gerichten] 
beſtraffung; zuͤchtigung. 

X COETERNEL, m COETER- 
NELLE, f.adj. gleich ewig. 

COËVÈQUE, fn. ein weih⸗biſchoff. 

COEUR, fer. das hertz. Le cœur bat: 
das hertz klopfft. 

COEUR, der magen. Cela me fait fou- 
lever lecœur: das macht mi auſſtoſſen 
des magens; eë macht mir uͤbel. 

*COŒEUR, hertz; tapfferkeit; muth. Pren- 
drecœur: ein berkfaffem. Contre for- 
tune bon cœur: zum ungluͤck gehoͤrt ein 
auter muth. 

+*REMETTRE LE COEURauven- 
treà quelcun, einein cin hertz cinfpre- 
cet; einen muth machen. 

“JL À LE COEUR haut, & la fortune 

baſſe, ſprüchw. er bat muths genung, 

aber wenig geld. 

* COEUR, eedancken; ſinn; gedaͤchtniß. 
Ecoutés mes paroles, & mettẽs-les 

dans 


beiffet ſonſten marfoüin. 

COCHON d’eau, ein waſſer-ſchwein, es 
lebet in dent waſſer und auf dem lande, 
bat cinen leib, mic ein ſehwein, undcinen | 
kopf, wie cin bafe, aber Ecinen ſchwantz; 
ſitzet wie ein affe und iſt gut zu eſſen. 

COCHON d'engrais, ein maſ ſchwein, 
das auf der mãſt lieget. 

DES YEUX DE COCHON, ſchweins- 
augen; kleine augen. 

T'IL FAUT MOURIR PETIT CO- 
CHON, il n'y a plus d'orge ou d’a- 
voine : wir find dahin; es iſt keiun mittel 

weiter vorhanden uns fortzuhelffen oder 
zu retten. 

COCHON d'Inde, meer-ſchweingen, ein 


klein thier. 
JF. die ferckel von ei⸗ 


COCHONNEFE, 
nem wurff. 

COCHONNER, v.#. fexckeln. 

COCHONNET, Mm. wuͤtffel voit zwoͤlff 
flaͤchen. 

COCHONNET, ein kleines fercklein. 

COCHONNET, ein veraͤnderliches siel 
bey dem Éccel-friel, wenn man nemlich 
bey dem ſpatziren gehen mit Fugel- 
werffen ſich erluſtiget; man nimmet 
da eine kugel oder auch nur einen 
ſtein, wirffet den fo weit man will, 
und da iſt denn allemal bas tel, bar- 
nach man fih su vichten bat, 1ft alſo 
bey tedem ſchub ein neues ziel. 

COCO, fr. fokoſs⸗nuß. 

COCOMBE, fm eincocomben-baum, 
in der inful Madagafcar, deſſen bols 
ſchwartz und voler dornen oder fracheln, 
dabey aber, nebſt den bluͤthen, febr wohl⸗ 
riechend if, 

COCON, fCOUCON. 

FCOCOLE,)/.f. NiFelchen; ein weibs⸗ 
name. 

COCOTIER, f#".ein kokosnuß⸗-baum, 
eine art von palim-baumen, 

COCQUE de Levant, f.f. eine frucht, 
welche das gewuͤrme todtet, und die fifche 
truncken machet. 

COCS, ein waid-balle, ehe er klein ge- 
macht worden, heiſt auch: cocaigne. 
XCOCTION, ff. ſſpr. Coccion] die 

dauung. 

XCOCYTION, [inberchymie] suberci- 
tung durs feuer: Faire la coétion: 
das qu der vorhabenden zubereitung ge- 
borige ſeuer geben. 

COCU.f.m. hahnrey. 

Cocð, cin kuckuck, ein bekannter vogel. 

COCUAGE, fm. hahnreyſchafft 

FCOCUFIER, v.4. cine sum babnren | - 
machen, wird nur im féhers geſaget. 

COCYTE, fer. [bey den poeten] einer 

von den vier hoͤlliſchen fluͤſſen. 
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dans vôtrecœur: hoͤre mein tort, nd 
bebalte fie in deinem berge. Avoir 
une chofe fur le cœur: etwas auf dem 
berben babe. Dire ce qu’on a fur le 
cœur: alles ſagen, was man weiß; denckt. 
Je mets bien avant dans moncœur ce 
que vous me dites: ic faffe wohl zu ge⸗ 
daͤchtniß, tas ihr mir ſagt. 

*COEUR, luſt; freude. Faireune cho- 
ſe de fort bon cœur, etwas mit luſt 
tou. — 

* COEUR, großmuͤthigkeit ; guͤtigkeit. 
C'eft un horame tout de cœur er iſt lau⸗ 
ter gûte. 

# COEUR, tieigung; att, Un cœur 
bienfaic: ein wohlgeartetes hertz; ge⸗ 
muth. Avoirlecœur droit & fincere: 
redli und aufrichtig geſinnet ſeyn. Ses 
yeux dementent foncœur: ſeine augen 
und fein hertz ſtimmen nicht uͤberein. 

*COEUR, wille; begier; regung. Pour 
plaire, ilfautremuerle cœur: tent 
man einem gefallen will, muß man ſeine 
begierden rege machen. Se donner au 
cœurjoye: ſeine begierde ſaͤttigen; ihm 
ſelbſt den willen laſſen. Lecœurm'en 
dit: mein hertz zieht mich; ich haͤtte es 
gern; habe luſt dazu. [la le cœurgros : 
er iſt ſehr zornig; unwillig. Celame fait 
mal au cœur : bag verdreuſt mich. 

*COEUR, freundſchafft; liebe Trouver 
le chemin ducœur de quelque belle: 
die liebe einer fthouen gewinnen. : 

“COEUR, die mitte. Aucœur de lhi- 
ver: mitten im winter. Aucœur du 
pais: mitten im lande. Le cœur de la 
cheminée: die hoͤle des ſchorſteins. 

XCOEUR, die hertzen-farb in dem karten⸗ 

Del. 

C ol UR, [bey den botanicis ] tleine fa- 
ſeln, ſo in der blume unten an dem knopf 
hervor kommen, auf welchen die mehlich⸗ 
ten koͤpffgen ſtehen. 

XCOEUR, Laufoerteut-babn.] Che- 
valen cœur, ein muthiges ſtarckes pferd. 
Cheval de deux cœurs, ein unwilliges 
pferd, das nichts obne zwang thut. 

XOISEAU EN COEUR, [bey dem 
falckenierer ] ein behertzter ſtarcker falcke, 
oder anderer raub⸗vogel. 

COEUR de bœuk, ein ochſen-hertz, eine 

frucht in Siam , ſo groß und von ziem⸗ 
lichem geſchmack iſt. 
COEUR du fcorpion, [in der ſtern⸗ 
kunſt : das feorpions-bers, ein ſtern von 
der erſten groffe, in bem fiebenden 
geſtirn des threr-Freifes. 

XCOEUR, der kern in bem fenfter- 
bley. ‘ 

XGOEUR, [in der wappen -Funft] 
die mitte des ſchildes. 

HYJETTER SON COEUR à la tête 
desgens: jedermau ſeine freundſchafft 
oder lisbeantragen. 

CONTRÉ FORTUNE BON 
COEUR, in widerwaͤrtigkeiten muß 
man behertzt ſeyn, guten muth baber. 

FFILABON COEUR, ilne rend rien, 


C'OfE 41GO PF 
er hat einen guten magen, er uͤbergiebet 
ſich nicht; er giebet nichts wieder, was er 
einmal in ſeine klauen bekommen. 

*OUVRIR SON COEUR à quelcun, 
cinient fein hertz offenbaren; fich gant ver- 
trauen. 

LECOEVRm'en fend, bas hertʒe moöch⸗ 
te mir zerſpringen, lfür zorn, ſchmertz 
und verdruß.] 

SERONGERLECOEUR, fein ei- 
gen hertz freſſen; ſich hefftig graͤmen. 

*CELA ME TIENT AU COEUR, 
das liegt mir febr auf dem hertzen; geht 
mir ſehr nahe. 

* PRENDRE UNE AFFAIRE À 
COEUR, cine fache zu hertzen nehmen; 


| 


COFr CO 6G: l 
Cofre d’un cerf; d’un chevreuil: cit 
ausgehauener hirſch; rehe. 
XCOFFRE, Der katren an der drucker⸗ 
preſſe. 
XCOFFRE, lim veffungs-bau ] ein ho⸗ 
ler gaug, in einen trockenen graben, ſo 
* oruſtwehr und ſchieß⸗loͤchern verſe⸗ 
en. 
FGOFFREB-ein fatg. — 
F*PIQUER LE COFFRE, ſprüchw. 
ſitzen uͤnd warten. 
FCETTEFILLEEST BELLE AW 
COFFRE, ſprüchw. fie iſt nicht ſchoͤn, 
aber reich. 
+* RAISONNER COMME UN 
COFFRE, ubel, und ohne verſtand, 


| 


ihm laſſen angelegen ſeyn. reden. 
*PARLER à COEUR ouvert, frey [of:|T* RIRE COMME UN COFFRE, 
fenberbia ] reden. mit volent halß lachen. 


COEUR fleuri, art gemodelten zeuges in 
Picardie. 

COEUR de noyer, der kern, in dem nuß⸗ 
baͤumen⸗holtz. 

T*DEL'ABONDANCEDUCOEUR 
labouche parle, weß das hertz voll if, 
Def gehet der munbd über, 

MON COEUR , [liebes twort] mei 
hertz. 

PAR COEUR, adu. quswendig. Savoir 
par cœur : auswendig koͤnnen. Appren- 
dre par cœur: auswendig lernen. 

T* DINER;SOUPERPAR COEUR, 
wider feinen willen der mahlzeit entra: 
then. 

A'GOEUR jéun, Mit nuͤchternen leibe, 
da man noch nichts gegeſſen bat. 

A 'CONTRE-COEUR, av. wider wil⸗ 
let, 

COFFILA, eit gewicht su Mocha. 

+COFFIN, ff.bebecfter band-forb. 

XSE COFFINER, v.7. wird ven den 
nelden - biumen defaut, wenn ibre 
blatter welden und einlauffen. 

SE COFFINER, fic kruͤmmen; terf- 
feu. Cette planche s'eſt cofhnée: das 
bret bat fich acbogen, gekruͤmmet. 

COFRE, COFFRE, f.mn.faftens lade. 

*LES GOFFRESduroi, die Konigliche 
rent-kammer. 

+ CELA SERA SUR VOS COFRES, 
Das wird euc in den beufel reiſſen. 

COFFRE-FORT, f.m, gelb-Faffens ci 
ſerne lade. 

XCOFFRE, der kaſten cities clavicordi⸗ 
um, oder ſpinets. 

XGCOFFREde lut, der lauten-bauch. 

COFFRE d'autel, das altar-blat, mit dem 
darunter befindlichen ſchranck. 

COFFRE du carroſſe, bas kutſch-kaͤſt⸗ \ 
gen, darauf man figet. FCOGNER, v.».einfclagen. Cogner 

XCOFFRE, [in der bel: Funft] bic] uz clou: einen nagel einſchlagen. À 
bruit, oder die hoͤle oben in dem leibe da ÉCOGNER un chapeau furle biilots Mu 
hertz und lunge befindlich. beydem büter] den but feſt auf dem | 

XCOFFRE, [ quf der reut babn] der| form ſchlagen, damit er die uothige ge— 
bauch einer ffufc. ffalt bekomme. 7 

XCOFFRE, hauf der japt] ber leib eie COGNER, ſtoſſen; anſtoſſen ; anfloufeu. 

nes wilds, wenn es ausgewurckt iſt. Je me ſuis cogné la tête contre ce po: 

teau: 


TOILE DE COFFRE, eine leinwand, 
die in Louviers und Evreux gemachet 
wird. 

F OFFRER, V. a. gefaͤnglich einſchlieſ⸗ 

en. 

COFFRET, f.m.fleiner kaſten. 

COFFRETIER, M.m. taͤſchnet; ſchatul⸗ 
leumacher. 

JCOGNAC, J. m. der einfluß eines 
ſtroms. 

COGNASSE, COIGNASSE, f. fe 
quitte. 

COGNASSIER,COIGNASSIER: 
COIGNIER, f.m.[bas lente beift | 
cigentlid) ein mifroachfener ſtamm] 
quitteu-baunr. 

COGNATION, [. f. Lin ser rechts⸗ 
gelehrſamkeit 1 verwandſchafft von vi 
terlicher uno müfterlicherfeite. Cogna= 
tion {pirituelle: die geiſtliche verwand⸗ 
ſchafft eines paten mitocntEude, (0e | 
aus der tauffe gehoben, auf dieſe wird 
bey den proteſtanten nicht gefehen, 
Cognation legale: verwandſchafft, ſo 
von der annehmung an kindes ſtatt hetz 
ruͤhret. Cognation naturelle: Die na⸗ 
tuͤrliche verwandſchafft, fo von dem blut 
herruͤhret. 4 

COGNATIQUE , dj, m. &. Sue. 
ceflion cognatique : die erb folgeder 
naͤheſten freunde und verwandten. FI 

COGNE'E, COIGNE'E, M f. bils 
barte. | 

+* ALLER AU BOIS SANS CO» | 
GNE'E, ſprüchw. mit leeren haͤuden 
etwas anfangen. Les 

+YJETTER LE MANCHE APRES 
LA COGNE'E, ſpruchw. cine halb⸗ 
verlobrne fache gar aufgeben. — | 

HCOGNE-FÊTU, f: m. ein menſch, 
der fich viel vergebene muͤhe macht. 







J 


* 


CO1G' EOI 
reau: ich habe mich mit dem kopf an die⸗ 
ſſe ſanle geſtoſſen. Cogner à la porte: an 
der thuͤr klopffen. 
οNER ka rètecontrele mur, 
mit dem kopf wider die wand laufen/ d. i. 
unnmõ liche dinge vornehmen. 
COGNIER,f. COIGNIER. 
GOGNITION, erfaͤntniß. 
COGNOIR, M m.[in der drucke⸗ 
rexy' das klopf⸗holßz. 
OGNOÎTRE, f CONNOIÎTRE. 
“ACOGNON, fr. gift. 
“XCOHABITATION, f.f.[inge- 
mn richten] unziemliche gemeinſchafft uit 
…  cinerperfon. 
- XCOHABITER, unehelich beywob- 
Do nen. 
… COHERENCE, zuſammenhang 
mn cinerrede. Das wort wird niche viel ge- 
brauchet, man faget lieber : laiton. 
— COHI, fr. ein groffes getraide-maaf in 
… Siam, es wieget 5000 pfund. 
MCOHIER, Am. art von eicheu, deren 
—* * kuͤttzer, als die gemeinen eicheln 
ind. 
XCOHERITIER, fm. mit-crbe. 
XCOHABATION, A [in ber y- 
mie eine wiederaufgieſſung des abdeſtil⸗ 
». Hirten liquoris auf das capur mottuum, 
M pbér eine wiederholete deſtilirung. 
|  XCOHOBER, v. 4, [in ber hymie] 
cohobiren; das abdeſtillirte wieder auf 
das caput mortuum gieſſen, und von neu⸗ 
| em deſtilliren. 
£ono RTE, f.f. cine Roͤmiſche ſchaar 
krics kuechte, von 5oo bis 6 00 mann. 
| HCOHORTE, rotte; bauffe volcks. 
ICOHUE, iulauff des volcks; unor⸗ 
dige verſammlung. 
“ICOHUE, verſammlung der gerichts⸗ 
perſonen, vor alters. 
GOHUE, geſchrey; zuruff vieler men— 
den zugleich· 
co AYNE, frein cobunien-baune, ben 
den Caunibalen, in America, deſſen laub 
‘€ lorbeer⸗blaͤttern gleichet; Die frucht 
ſo groß wie ein ſtrauß⸗ey, dienet aber 
vicht zu eſſen 
“HCOI,MmCOYE, f. adj.ftills ruhig. 
: » cherche des lieux fombres & cois: 
er ſucht ſchattige und fille orte. 


ÿ 


“CO1, advu.ſtill. Setenircoi: ſtill lin ru⸗ 


—2 ſehn. 

- COIAN G, Am. ein gewicht, und zu— 

2 gleich auch ein manf su Cambaya. 

COIFE, COIFFE, COEFE, f. j. 
wveiber⸗haube; meiber = müge. Coiffe 
cornette: eine nacht·haube. Coifie de 
wmuit; unter ⸗ zug einer ſchlaff⸗ muͤtze. 
ÉTRISTE,COMME UN BONNET 

. MDE NUIT SANS COIFE, ſprüuchw. 

 traurig/rie cine ſchlaff⸗ muͤtze. 
"GOIFFEde perruque, ein parucken⸗netz; 

. cine baube. 

_COIFFE, derblunen-fonf; das ſaamen⸗ 
 bâusgen. . 
COIFFE, | in der apothede] ein kraͤu⸗ 

“a 









G'O 
ter⸗muͤtzlein/ Sas haupt zu ſtaͤrcken/ ober 
auch deſſen ſchmertzen su lindern 
CGIFEde chapeau, hut⸗futter. 
COIFFE, [in der anaromie ] der helm 
womit zuweilen ein Find gebobren 
mir. 


COIFFER, [von büten uno patue 
den] wohl decfen ; wohl auſtehen. Cha- 
peau; peruque, qui coiffe bien: ein 
but; parue, ſo wohl deckt. 

+COIFFERune bouteille, eine flaſche 
zuſtopfen; mit korck sernrachen. 

1*COIFFER, berauſchen truncken ma- 
en. Gardez vous de ce vin, ilcoif- 
fe fans qu'on s’en apperçoive: hũtet 
euch vor dieſem wein, cr machet truncken 
ehe man es gewahr wird 

*XILA COIFFE fa femme, comme 
il faut, er fat ſein weib rechtſchaffen su 
gedeckt [mit ſchlagen.] 

SECOIFFER, v.r: fi ſelbſt den kopf 
aufputzen, [von weibern geſagt.] 

SECOIFEFER, den hut aufſetzen. Se 
coiffer d’un froc: eine moͤnchs⸗kutte 
anlegen. 

*SE COIFFER, v. 7, fi betrincken. 
Il fe coiïile ailemenc: er betrincket fich 
leichtlich. 

P*SECOIFFEB, ſich verlieben; einge⸗ 
nommen ſeyn. Elle eſt coïffée de ce 
galand: fie bat ſich in den kerl verliebr. 
Se coiffer d’uné opinion : auf eine mey⸗ 
nung fallèns von einer meynung einge⸗ 
nommen ſeyn. 

XCOIFFER, [bey der jagerey] ben 
den obren friegen. Ces deux chiens 
ont coiffe Le fanglier: dieſe beyden hun⸗ 
de haben das wide ſchwein, einicder auf 
ſeiner feite, bey dem ohr gefaſſet. 

XCO1FFER unlivre, { bey dem budy 
binder } deu ruͤcken eines buchs mit ca- 
vitaͤlen verſehen. 

HYCOIFFE , mm COIFFEE, f. at. 
ILeftné coiffe : eviff gluͤcklich linit einem 
belm] gebobren. & 

ÆCOIFFE', [von flafhen ] zugeſtopt; 
verkorckt. 

*CEMARIEST, BIEN COIFFE, 
der ehemann traͤget horner. 

UN DRAP BIEN COIFFE, eintuch, 
das mit huͤbſchen leiſten oder ſchroten 

verſehen iſt. 

XGoIFFE, von jagt-bunèen ] wohl 
bebangen; mit laugen ohren verfehen. 
COIFFEUR, f. #7. ein haupt⸗ſchmuͤcker, 
Der bréute und ander frauenzimmer anpu⸗ 

get, das haupt ſchmuͤcket. è 

COIFFEUSE, J. f. flechterin: die den 
kopff der weiber wohl aufruſetzen weiß. 

COIFURE, J.f. auffas ; auſputz eines wei⸗ 

cr-Fopfts. FR. 
co 16 “a SSE, ff.cine wilde quitte. 

COIGNASSIER, J.J. ein wilder quitten⸗ 
baum. 


XCOIFFEde ventre, [in der anatomie] | 
das nef. 

COIFFER, v.4.0a8 haar aufputzen; Das 
kopf⸗ zeug aufſetzen ¶ bey Sen meibern.] 
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COIGNE’E, COIGNER, f. CO- 

GNÇ'E. 
COIGNOIR, f.cocNoin. 
{ J IMENT, av. fill; friedlich ; ru⸗ 
hig. 

COIN, fm. quitte. 

COIN, winckel; ecke; eud. 
l'œil: der aug⸗ wiuckel. Coin de ruë: 
gaffeu=ecte. Coin de la cheminée: 
raum vor dem fjorcin. Les quatre 
coins du monde: bic vier ende der welt. 

COIN de bouche, eine ecke an dem mund. 

X TENIRBIEN SON COIN, (im 
ball-fpiel ] das ſpiel an ſeinen end vohl 
fuͤhren. 

* IL NAJAMAISBOUGEDu 
C OINde ſon feu, ſprüchw cr iſt nic- 
mals vom hauſe gekommen. 

COIN, ſtempel; gepraͤge. Piece mar- 
quée au-coinde France: eine muͤnk 
Frantzoͤſiſchen geyréges. Coin d'orfe- 
vre, oude potier d’étun: zeichen ci 
nes goldſchmids; oder zinneieſſers. 

VOUS SAVESAQUEL COINIe mar- 
quent les bons vers, {br wiſſet, worau 
die guten reime zu erkennen. 

XCOIN, [bey bem buchbinber] obere 
unduntercsicrrath an cinem buch. 

XCOIN, der ſtempel [ bey dem buchbin⸗ 
der] 

XCOIN, [bey dem ſchuſter ] der richt- 
keil, fo zwiſchen deu richt-leiften geſchla⸗ 
gen wird den (hub zu erweitern. 

XCOIN, angeſetzte haar-locken. 

COIN, eine ſchlacht⸗orduung, dis votre 
etwas ſpitzig, nach gerade aber bis su den 
letzten gliedern, nnmertciter wird/mar 
bey sen alten gebrauchlich wenn fie 
das feimblidhe heer trennen wollten. 

COINS, zoll oder accis- ſtempel, damit 

zeuge und tuͤcher geſtempelt werden. 

XCOINS, die vier eckaͤhne des pferde 

zwiſchen den vorderen und hacken⸗zaͤhnen 

zween oben und zween unten. 

CCOINS, die vier extrewitaͤten an den 

vier linien der volte, wenn man ins ge— 

vierte arbeitet. 

Xcoins, die zwickeln au ben ſtruͤmofen 

COIN , keil. Coin de mire: der ſtell⸗ 

keil, womit bic ſtuͤcke gerichtet werden. 

+ COIN de beurre, ein butter weck: ſtuͤck 
butter, wie ſie auf dem marckt feil 


Le coin de 


JCOINT, Calt wort] ſchoͤn; anges 
nehm; geputzt. 
JCoiNTEMENT, Jalt)] artig; huͤbſch. 
CCoINTIE, f. f. artigteit, man bat 
auch cointerie geſaget. 
SE COINTOYER: v.-. ſich artig fau” 
ber auputzen. 
COINTRE, cine Oſt Jadiſche ſpeceten / 
die su der artzeney dienlich iſt, und it 
Indien, ſonderlich in des Megols lân- 
Dern, ziemlich abgehet. | 5 
COIRE, ff. Cbur, eine ſtadt in Graubuͤn 


He 
lo COION, 


find. 
| COINE, ſpeck-⸗ſchwarte. 


As 


186 COI COL 
COION,f.COYON. d 
{COIREAUX, [mm pl fette, gemaͤ⸗ 


ficte ochſen. 


COïT, fm. ſor. Co-ir, [in zwo ſylla⸗ 


COL 


[COLE RIQUE, adj. ornmuͤthig; zum COLLATIO Nlardée, ein zwiſchen⸗mahl, 


zorn genciaf. 
OLET, COLIER, f. COLLET, 
COLLIER. | 


ben )das zuſammenthun des mannleins CGOLIBRI, fr. Colibry, der kleineſte 


mit dem weillein, zur zeuguug. [wird 
von allen ibieren gefagt ab ſonder⸗ 
lich vom menſchen in der heil kunſt.) 

SCOITE, ein feder-bett. 

ICOIXE, eine kotze; ein wams, man ſag⸗ 
te auch coùete. 

XCOITES,[beyoem ſchiff bau] wo 
waltzen, oder lager⸗-hoͤlher, darauf das 
ſchiff ruhet, wenn es ur das waſſer gelaſ⸗ 
fen werden ſoll. 

COL ſ.COV. 

COLACHON, m. ein inſtrument, 
gleich der faute in Italien brauch- 
Hi. 

XCOLARIN,f m[in sec bauFunft] 
hals ans Toſeaniſchen und Doriſchen ca 
pitel. 

+COLAS, f.m. Riclas[wiro mebren- 
theils tin fers gebraudt.] 

COLATERAL,fCOLLATERAL. 

COLATION, f. COLLATION. 

COLATURE,fCOLLATURE. 

COLCHICONblanc, f.m hermodat⸗ 
teln iſt cine berk-formige wurtzel, die 
aus Syrien kommet. 

COLCHIQUE, M wieſen-zeitloſen, 
nackiete jungfern, ein Fraut. 

COLCOTHAR, fm. natuͤrlich rother 
vitriol; es gtebet auch gemachten. 

COLCOTHAR, [in der chymie] der 
todten-kopf, die trockenen tiberbleibfel 
von den deſtillirten ſachen, ſonderlich der 
mineralien. 

COLE, (COLLE: 

COLE, galle; ſchleim 

COLE, gemuͤths⸗-beſchaffenheit. 

FSIVOus AVEZ OBTENU CELA 
DE LUI, IL FALLOIT QU'IL 
FûTEN BONNE COLE, wenn 
ihr diefes von ihm erhalten habt, fo muſte 
er eben eines geneigten ſinnes ſeyn; wohl 
aufgeradumet ſeyn. 

4COLEE, f.f. ein hieb in den bals. 

COLEGE, &c. f COLLEGE. 

COLER, f. COLLER. 

me CITE fm. gall- 

ucht 

COLERE, f.f. jorn. Se mettre en co- 
— ſich erjoͤrnen. Appaifer fa colé- 

ſeinen zorn vergehen laſſeg; ſtillen. 

— MER EST EN COLERE, das 
meer tobet, nach dem ſturm wind. 

*LA COLERE des vents, das ſtuͤrmen 
[toben] der wine. 

COLE'RE, grininr; wuth dertiere. Un 
lienen colére : ein ergrimmeter loͤwe. 
COLERE, adj gahornig; leicht zu er⸗ 

zoͤrnen 

COLERETMm eine ſee-fiſch⸗wate, auf 
den Normandiſchen küſten. 

COLERETVE, ou COLLERET- 
TE, [.f.balstuch der baͤurinnen in eini⸗ 
geu Grantonfhen provintzen. 


und huͤbſchſte unteralien vogeli, Der in 
den Antilliſchen inſuln haͤuffig geſunden 


tir. 
+ cd 0 LIFICHET, fem. ausgeſchnitte⸗ 
nes papier; muſter. 


F*COLIFICHE T, nichto werthes ding; X COLLATIONNER, Cint rechts⸗ 


kleiuigkeit; lumperey. 
* COLIFICHETS, allerhand naͤtri— 


ſcher putz eines frauenzimmers, fo vielen COLLATURE, Four [in der apo⸗ 


au gefallen belieben traget. 

+COLIN,/f. m. Claͤßlein; kleiner N 
colas. 

COLIN-MAILLARD, f. m. blinbe: 
kuh; cin Finoer-fptel. 

COLINE,f. COLLINE: 

COLINETTE, [. f. Rieslingen, ein 
meibs-name. 

+ COLINTAMPON, f. m. de 
Schweitzer trommelſchlag. 

COLIQUE, [. M darm-⸗gicht; bauch⸗ 
grimmen. 

FCOLIQUE, eine kleine ſchnecke, ſo gut 
wider das bauch-crimmen ſeyn fol; ande⸗ 
ve ſagen, es wave ein klein beingen 
von einem fit, das man in gold oder 
fiber einſaſſen Lieife , und es den Fin- 
deun, fo mit bem bauch⸗grimmen be- 
bafftet, an den bals brenge. 

COLIS, eine kiſte, ein balle waaren, zu 
Lyon. 

COLISE E, f.m.bets: garten; kampff⸗ 
plaë, bey ben alten Römern. 

COLLATAIRE, Mm. der cine pfruͤn⸗ 
Deempfangen bat. 

XCOLLATERAL,m.COLLATE- 
RALE, Maq,. [im rechts/handel] an 
geſtammt; anberwandt. Ligne collate- 
rale: angeſtammter ſproſſe; Die ſeiten⸗ 
oder neben⸗linie. 

XCOLLATERAL, adj.[inoevftern- 
Funft ) bas auf der ſeite, oder darneben 
iſt; wird alfovon allen neben-gegenden, 
fo vou der vicr baupt-gegenden, als mor- 
gen, mittag, abend und mitternacht 
abweichen, geſagt 

XCOLLATERAUX, f.m. pl. ſtamm-⸗ 
vettern; anberwaudten. 

XCOLLATEUR, f. m.collator; der 

cire pfruͤnd su vergeben bat. 

XCOLLATIF, #.COLLATIVE, f. 
adj. vergeblichs das su vergeben iſt. 

COLLATION, f. f. [ fpr, Cofacion] 
veſper⸗mahl ; zwiſchen⸗mahl. 

XCOLLATION- vergebung lverlei- 
hung einer pfruͤnd⸗ 

CGOGLLATION, eiue geiſtliche ſtelle, nebſt 
deren einkommen. 

COLLATION, das recht eine pfruͤnde 

zu vergeben. 

XCOLLATION, Cin gevicten ] 5 die 


gegencinander haltung zweyer ſchriften, COLLER, v. leimen; tleiſtern. 


eines originals und einer abſchrifft, ob fie 
richtig uͤbexeinſtimmen. 


TISE COLLER contre Une mu 


COL 


da fleiſch und fruͤchte zugleich aufacfeset 
werden; heiſſet ſonſten: un ambigu: 

ICOLLATIONNER, v. . veſper⸗mahl 
halten. 

COLLATIONNER; v. 4. ——— 
geben; verleihen. EURE 
COLLATIONNER ; bey sen 
buchhandler und — ——— — 
ben, ob alle bogen bey einem werck ſind 


handel ] cine abſchrifft gegen das origi⸗ 
mal halten. 


thecke ] filtrirung z durchſeiſguugg. 

E, f.f.leims fleiſter. Colle de 
menuiſier: tiſcher⸗leim. Colle defari-" 
ne: imebl : payp. Colle de poiflon: 
fiſchleim. Colle d'amidon: kleiſter. 
Colleà miel, ouwàbature: leim su dent à 
vergolden. Colle à pierre : kitt. J 

|$* IL M'A DONNE DE LA COL- 
LE, ſprüchw. er bat mir einen blauen 
bunft gemacht; eine falſche ausrede vor⸗ 
gebracht. 

XCOLLECTE, f. f. Lin Pestioie 
gemeines gebet. 

COLLECTE, ſteur; ſchatzung anlage 

COLLECTE, milde beyſteur; beytrag. 

COLLEGTEUR, Am einnehmer; ſteur⸗ 
einnehmer. 

XCOLLE CTIF, M.C OLLECTIVE, 
J. adj. Cin der fprad-Funft] Mot 
colleétif: ein tort, fo in der eintzelen 
zahl eine menge bebeutet. 

FCOLLECTION, f.f. [fpv. Colleccion] 
auszug; zuſammen getragener vorrath. 

COLLECTIVEMENT, adj. [in der 
vernunfft⸗ lehre Jaufeine ——— ge⸗ 
faßte art, da man unter einem wort alles, 
ſo zu einerlen geſchlecht gehoͤret, toriiels 
lei. 3. e. geſtirn begreiffet ſenne mond, 
fix⸗ und irr⸗ſterne in fic das wort menſch 
alle ſchwartze und weiſſe menſchen, mann⸗ 
und tue ihlichen geſchlechts. 

COLLEGATAIRE, fm. — 
ui nebſt andern, cine ſache mu | 
if 

COLLE’E,f.COLE'E. 

COLLEG Ë, fem. ſchul; gyranafium, | 
collestum. 

COLLEGE, amtésoder zunſt⸗ gemeines | 
collegium. Collése des Cardinaux⸗ 
das Cardinalg-collegium. Coliégedes | 
Elééteurs ; des Princes , ec. das Chur⸗ 
fuͤrſtliche Funuch⸗ collegium, — 
reichs⸗ tag. 

CLLEFGIAL. COLLE cu 
LE, jf. ad. Eglife collégiale: fie 
fire. 

X COLLEGIAL, 44j.fhulfifis. Vos. 
manieres font fort collegiales : 9— 
fuͤhret euch recht fontfichffé auf. 

COLLE’GUE, f.mamts:genvf; ant 
gehuͤlff; collega. 


*. 


de 


— 
fi F 


SE COLLER, v.r.angcleimt ſeyn. 







































COZ 
ſich dicht an eine mauer anlegen; an⸗ 


3 
COLLERETF EE; Mein weiber⸗ hals⸗ 
tuch —— leute bauerinnen und der⸗ 


LLET, f. mCfoc. Colet Juͤber⸗ 
Z féblaa : bals- kragen. 

UN PETIT COLLET, cin geifflicher; 
er ſſchertz wort J ein ſcheinheiliger. 
OLLET depourpoint, der ſteife Fragen 
Eamnames. 

D mr ein ledernes wohl⸗ 
es wamms ohne ermel. 
+ : PRENDRE - IQUELCUN AU 

4 COLLET einen beym kopf nehmen; 
greifen. 

X ÊTER LE COLLET, es mit ei 
} nem aufnehmen; um den vorzug ſtreiten. 
Exous prête le collet en tout genre 
sdérudition: ich Fa es mt ee in auen 

— dergelebrfamÉeit aufnehnien. 
2OLLET demarche; der ſchmalſte theil 
der ſiuffen an einer wendeltreppe 

XCOLLET d'érar, [in der ſee-fahrt)] 
eine breſſe an den maſten. 
3 — ſchlinge/ das wild zu fan⸗ 


OL LET de chemife, Fragen ant bend. 
ILE T de manteau, mantel⸗ kragen. 
LET derchandelier ;d’ aiguiere, 
sſchweiffung dber dem fuß eines 
hters; eitiet gieß⸗kanne, 11. D. 9: 
LET de violon, der bals an einer 


nie flambeau, das — ende 
es tochts ererwace nel, dabey man 
anzuͤndet. Aniecq 
Edc hougie, das weiſſe ende des 
todbté eines tafelAi ichts. 
DLL ET de chandelle, der oben heraus 
de tocht eines gemeinen lichts. 
LE T, | bey dem wagener ] Der vor⸗ 
ſte theil cines fchutt-Faftens. 
] — der reif am trag⸗ 


— 





* 


prb: 

GOL ÆT, [hey sem. büchfenmeifter] 
die muͤndung an einem ſtuͤck. 

OLL ET d’atbre, der ſtamm des 
azunis ſo weit er in der er den iſt. 
'LLET de plante, die fpise der ſtau⸗ 


8 


€ LLET deveau; de mouton, das 
RÉ lder kamm Juom kalb; ham— 


ET DEBUFLE,COLLETIN, 
UFLE. 

LE TE, adj. [in der wappen⸗ 
“Fu Fun fe j mit bals bandern vou auderer 


& LETER, v.+. beym halſe faffen ; 
uͤberwerffen; ringen, Colleter quel- 
einen faſſen. Jlsfe font collerés | 


mtander gerungen. 
| OLLETER, die lichte mit einem her⸗ 


ſieder.] 
ETIER, f..çin Eoller-macher. 


COL 
COLLETIN;f.".leder lkragen] fit die 
pilger· 
GOELETIN, wamß ohne ermel; lg 


las. 

XGOLLETIQUE, f m. (Bey bem 
wund⸗artzt eine zuſam enheilende artz⸗ 
HE die wunde ſchlieſſet. 

COLLEUR de feuilles, f.m.eir pap⸗ 
penmacher/ lheißt auch cartonnier. 

GOLLEUR, [in den tuch-fabricen] 
ein arbeiter, der ben zettel leimet ehe er 
auf den ſtul kommet. 

COLLIER, f #7. bale-band ; haleſchnur. 
Collier d'ambre; de perles: eine ſchnur 
von bernfteiu: perlen. Collier de l'or- 
dre: ritterlidie ordeus-Fette ; ordens⸗ 
band. 

COLLIER, blecherner hals⸗ kragen der 
ſelaven. 

COLLIER, derring oder ſtreiff, den eini⸗ 
ge thiere ui den hals haben, wie e. die 
lach⸗ tauben. 

COLLIER, hals-band der hunde. 

X CHIEN à GRAND GOLLIER, 
bey der jagerey] ein leit-bund, fhers- 

“und ſprüchw. von einem der in einer ge⸗ 
meine oder collegio groſſes anſehen bat; 
Hans Bormcyer. C'eit le chien au 
grand collier : er if der vornehmſte. 

COLLIER de cheval ein kummet. 

CHEVAL DE COLLIER, ein karn-⸗ 
gaul; eùrsua-pferd. 

CHEVAL FRANC DU COLLIER, 
ein pferd, das von fit felbften sichet, 
nicht angetrichen werden darff. 

* JL EST FRANCGDU COLLIER: 
er dienet gerne; laͤſſet ſich nicht lauge bit⸗ 
ten zthut etwas mit guter art. 

*COLLIER de miſere, eine muͤhſame ar⸗ 
beit; gewoͤhnliche verrichtung. 

COLLIER; (bey Sem fiſcher J ein ſtrick, 
der das ende des ſiſch metzes, an dem pfal, 
veſt haͤlt. 

XGOLLIER de défenfe , vieles sufant 
men gewundenes ſtrick⸗ werck vornen an 
einem boot oder auderem kleinen fahr⸗ 
zeug. 

(COLLIER, [in der botanic ] cine arf 
von biifen inden doppelten anemonen, 
fo deren werth verringert. 

TCOLLIGER, v 4.fammlen; zuſam⸗ 
meun tragen. 

XCOLLIGER, [bey Sen gelehrten) 
ſchlieſſen abnebmer. Dela nous pou- 
-vons colliger: daraus konnen tir ab- 
nehmen, dent ſchluß machen. 

COLLINE, f.f. büdel. 

J*CAGNER LA COLLINE, fpr. 
durchgehen; entweichen 

COLLIQUATION, ſchmeltzung; 
zerlaſſung, lin der ſcheide kunſt oder 
chymie] 


Slong-tems: fie baben lange mit | X C DL LIQUATION, [in ber beif- 


Funft] serie lung ber feiſtigkeit und 
fubf anz Des corvers. 


Fenden tocht ntahen.[bey dem COLLIRE, COL LYRE, f.m.augen- 


falbe. 
COLLISE E, fCO'ISE'E. 


COLLISION, —* — — 
weyer Dinde. 


COLLO CATION, f. ic ſtellung. 

COLLOCATION, f jf. fpe. Co/loca- 
cioa] priotitt-urtel [in ben gerichten] 

+ COLLOQUE, f. m. gelebrte unter 
redung. 

COLLOQUER, v. a. fehen: etwas au 
ſeinen ort ſtellen. Le pape le colloqu⸗ 
entre les dieux: der Pabſt faste ibn un 

ter die gotter. 


fCOLLO QUER, auéffeucrn; ver forger. 


Cét homme a biencolloquétousfesen- 
fans: biefer man bat alle feine Finder 
wohl verſorget, im ſchertz. 
COLLOQUER,v. a. [im rete-ban- 
del] ſetzen ſtellen.  Colloquer les 
creanciers felon leur hÿpocheque: 
die glaubiger nach ihren verfchreiburigen 
anſetzen. Ila été colloqué utilement : 
er iſt ſo angeſetzt, daß er su ſeiner zahluug 
noch wird gelangen koͤnnen. 

— — — TE,f.COLOQUIN- 


X COLLUDER, [in gerichten ] un: 
ter einer decke mit cinander licaen. 

COLLURION, f. #1 eine art von vo⸗ 
geln. 

XCOELUSION; ff. im rechts⸗ 
handel) heimliche verſtänduiß, unter 

zweyen ſtreitenden zum nachtheil ei⸗ 
nes dritten. 

COLLUSOIRE, das mit heimlicher vers 
ſtaͤndniß zugehet. 

XGOLLUSOIREMET, Adv hinterli- 
ſtiger und verraͤtheriſcher weiſe. 

COLLYRE, f COLLIRE. 

COLBYRIDIENS, fm. Colnridier, 
ketzer, welche zu ende Des 4ten feculi die 
heilige jungfrau für eine gottin ehreten, 
und ſolcher, durch weibsperſonen, ku⸗ 
chen zum opfer brachten. 

COLOCASIE, Egpyptiſche bohne 
ein waſfer⸗ gemidé, fo der nymphææ 
nicht ungleich. 

COLOFANE, COLOFONE, fs. 
[bas erſte hat der brauch eingefuhret 
hocl-bars. 

COLOGNE, ÆCoͤlin, cine ſtadt und 
ertzbißthum. 

FIL DE COLOGNE, arf Won weiſſen 
zwirn in Nieder⸗Britannien 

XCOLOMBAGE, far. lin der bau · 
Funft] holtz verbindung; riegel⸗ werck 

XCOLOMLRE, ff einetaube, wird 
nut in bei. férift, und wenig an” 
dern abſonderlichen orten gebraucbt. 

X COLOMBE, [beym faf = binder] 
die fuͤge- bauck, verauf Die tauben zuge⸗ 
richtet werden. 

COLOMBE , cu ORDRE DELA 
COLOMBE, der taubert-orden in Ça 
ſtllien, der aber mit deffen ſtifftet wie— 
derum abgegaugen if. 

XCOLOMIE. in der ſteen kunſt] die 
taube, eur ſuͤdiſch⸗ acfira, unter dent 
groſſen band, fo ben uns nicht aufaebet. 

XCNLOMBE, bin der wappen kunſt) 

Aa: Co- 


* 
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Colombe perchée: cine fisende taube.| ſaulen neben einanbet unter ein! Elleaun coloris aimable :fie bat eine 





Colombe volante : cine flieaende taube. | baupt-gcefimfe geſtellet werden. angenehme baut. 
XCOLOMBE, [bepm simmermann]| COLONNE, COLOMNE, f. f.(in | XCOLORIS, [im garten-⸗bau] die leb⸗ 
ein ſtiel im riegel werck. deu bau⸗kunſt] faule. Colonne de | hafte farbe einer hlume. Plus le colorie 
GOLOMBEAU,fm.ouCOLOMBEL-| marbre: cine marmorffeinerne ſaͤule. des eulipes eft luftre &fatiné, plus il 
LE, f.f. eine junge taube. *C'EST UNE COLONNEdel'Eglife,| efteftime: jemebr glants dic tulpen in 


ETOFFE à COLOMBEAUX, ein] er iſt cine ſaule der kirchen; ein mann,  berfarbebaben, je hoͤher werden ſie ge⸗ 


zeug, darinnen taͤubgen-ſiguren ebedef: | Daran der kirchen viel gelegen. chaͤtzet. — 9— 
ſen enthalten waren. XCOLONNE , (im zimmerwerck] XxCOLORISATION, MIin dex 

COLOMRIER, f. m. tauben- ſchlag;  fâule in der wand. apothecke veraͤnderung der farben eines 
tauben⸗ haus. XCOLONNE, zug vieler ſchaaren in ei eoͤrpers in der arbeit. ; 


* 


+* ATTIRER LES PIGEONS AU ner reihe. L'armée marchafurtrois co- X COLORIS TE, fm. mahler, der bas: 
COLOMBIER, kunden an ſich ziehen. lonnes; bic armee gieng in drey zuͤgen. auftragen der farben wohl verſteht. 
Chaſſer les pigeons du colombier: die | XCOLONNE detable, ſaule; tockeam COLOSSAL,ALE, #4: was rieſen | 





kunden vertreiben. tiſch⸗fuß. purs geſtalt bat. 
XCOLOMBIER, [in 6er orudercy] x COLONNEdelir, Gett-ftolle. CO LOSSE, . mm rieſen-bild. 
der allzuweite raum, welchen die ſeher X COLONNEdelivre, [in der drucke⸗ P * COLOSSE, ein uͤbermaͤßig groſſer 
wiſchen den worten laſſen. | vey | columne. — menſch. 
COLOMBIER, cinbegrdbnif, mit vie⸗ COLONNE de feu, Die feuer-fule,|COLOSSE, ein nugemein groſſes gebaͤu⸗ 
len faͤchern in den wanden, darein diel bey ben Iſraeliten. 4 de, mic die Egypriſchen pyramiden 
alten die todten kruͤge qu fegen pflege-| COLONNEdenuées, bietvolceu-füule, | 3e. 
ten. in der wife. COLOSSE, f. f. die ſtadt Coloſſus in 
XCOLOMBIERS, [ bey bem fhi-|TCOLONNEdenuë, cite groſſe menge Aſien. à 
bau j zwey cingesabnete hoͤltzer, die man duͤnſte, welche aus den fan auf cinander | COLOSSIEN, f. m.ein Coloſſer. 
branche, mem ein erbaueres ſchif in ſauenden worckon brecpen. COLOSSIEN, ». COLOSSIENNE, 
das waſſer full gelaſſen werden. FCOLONNE d'eau, cine groſſe menge f adj. Colopiſch. : 
COLOMBIN,ine, eg. bleiche pur-| waſſers, Das die unterirdiſchen winde in | C OLOSTRE, f. m.bie erfte milch der 
pur⸗farbe. die bobe treiben, ſechs⸗woͤchnerinnen. | 14] 
COLOMBIN, fm. ein mineral, daraus XCOLON NE d’eau, waſſer⸗ ſtrahl/ ſo XCOLOSTRE, lin der heil⸗ kunſt] die 
pures bley gefchmeltzet wird; alt es aber wie cine eryſtallen⸗ ſaͤule ausſiehet. geronnene milch, in den weiber⸗-bruſten. 
auch fiber, fo nennet man es: plomba- XCOLONNE d'eau, [ bey dem röhr⸗ X GOLOSTRE,. weiber⸗ krauckheit, 
cine. meiſter | quantitat des — ſo pl ci — die milch in den bruͤſten ge⸗ 
i nen pompen⸗zug aus der rohre laͤufft. rinnet. 
: —— ue À SRE ET pal LES : (o] ; o NN ES d'Hercule, die fu | COLPORTAGE, f. m. bas baufiren: 
COLOMBINE, eine avt von bleich-pur⸗ len des Hercules: zween berge an der FCOLPORTER, v.4. hauſiren. : 
pur-farbigen anemonen. enge Gibraltar. FCOLPORTEUR,/J. #1. pudel-kraͤmer; 
COLOMBINE, eiſen-kraut. COLOPHONE, fCOLAFANE. hauſirer; tabicéÆramer. 
COLOMNE,fCOLONNE COLOQUE, fCOLLOQUE. COLPORTEUR, fm. der allerhand gez 
XCOLON, f. m. [in der anatomie]|COLOQUINTE, JF. Foloquint: | druckte ſachen; zu dem verkauff herum 
der grimm⸗darm. | wilder kuͤrbis. traͤget und ausruffet. 


COLON, ein bauer; ein zins⸗mann. COLORANT, m. COLORAN-|COLSAT;,ouGOLZAT, f.m. roth⸗ 

COLONEL, f.m, cie über ein re⸗ x TE, fedj.[bey bem pers Ex faͤr⸗ nr , aus deſſen ſaame ein ol gemahlen 
giment. bet, eine farbe giebet. Non-colorant⸗ vird. | 

COLONEL-LIEUTENANT, f. m.| baëticit férbet, 06 «8 gleich mit zu der XCOLTIE, ff [inberfee-fahrt] 
oberſter Uentenant; der ein vegiment| farbe kommet, als: alaun,faipeter,ge-| ein verſchlag, Der su eude des vorderz 
an flatt bes oberften commandit,| mein ſaltz, wein-geiſt und da. m. packs bis an das ſtuͤck⸗geruͤſte auf dem ober⸗ 
wenn dieſer es nicht ſelbſt führt. COLORE, "m. COLOREE, f. adj. — ne 

COLONEL général de Finfanterie des] farbig; gefaͤrbt. Fruit bien coloré: COLU > f. COLIBRI. 


— — COLUDER, f. COLLUDER, CO- 
es { ter a 4 LRU y 
Suiffes & Grilons, der generaluber diel frucht von ſchoner farbe. LUSION,fCOLLUSION. 





Schweitzer in Franckreich. *COLORE', licht; beleuchtet. Objet Se D DE TS 
COLONEL général des dragons, gene-/ coloré : ctivns —— 3313— der ſteen- kunſt 
ral über Die dragoner. *XVOUS NOUS PAYES D'EXCU-| — me (lé fe id 
COLONEL général des chevaux égers,| SES COLORE‘ES, ihr ſpeiſet uns mit di J. ſchlage; ſtreiche. 
general fiber die leichte reuterey. feinbaren fafchen) eutſhuldigungen C OLY BES, Jen. Ubey ben Griechen], 
COLONEL, #. COLONELLE, f| ab. ein epfer von gelochten hůlſen⸗ fruͤchten 
adj. dem oberſten gehoͤrig; angcbend.|COLORER, V. 4. faͤrben; farbe geben. und sn en MIE fie den beiliger zu 
Lieutenant colonel: oberſt-lieutenant. æ COLORER, beſchonen; entſchuldigen. ehren und fuͤrdie verſterbenen bringen. 
Compagnie colonelle: dicfeib-çompa | Que peut-ondire, pour colorer tant co LYTEA,/. m. cin meer-frraucÿ, deß 
gnie. de violences? tas Fan man vorbringen, ſen blaͤtter unange nehm ſchmecken ble 
COLONIE,AApflantzung- verſetzung ſo viele gewalthaten zu beſchöͤnen? gelben PL riéchen, MES % a die 
einer gemeine en cinen ot autooÿnen. | XCOLORIER,v.4 [in bermablerey]| ſchoten, mit deren lingliérunden ſaa⸗ 
Ilyades colonies de toutes les nations | die farben geſchicklich auftragen RP CE gefmnacts. 
en Amerique : ç8 haben allerley volcker X COLORIS, fr. die cigentliche [aeh5- COM A, fon. die ſchlaffucht. 
fich in America geſetzt; zuwohnen nieder⸗rige ]farbc eines diugs. Entendre bien | FCOMANS, fem. befehl. | 
gelaſſen. le coloris: einem ieden ding die gehoͤri· COM ATEUX, #. COMATEUSE 
COLONNADE, f fimber bau-| gefarbe zu geben wiſſen. . adj. ſchlaf⸗bringend: was den ſchlafer⸗ 





kunß ] cine Gulen-felung, wenn vislel COL ORLS, Die lebhaffte farbe der Haut. L wecket. An. 


COM 
COMB,ouCARNOK, fm. eittgcfraibez 
ma, in Engelland. 

"COMBAT, fm. treffeir s gefecte : kampf. 
… Prefenter lecombatà ennemi: dei 
à feind ein treffen aubicten. Mener au 
À combat: zum treffen anfͤhren. Unru- 
de combat: in hartes gefecht. Com- 
—… bar degladiateurs: tkampf zweyer fech⸗ 

ter. Combat de taureaux: ſtier⸗gefecht. 

OMBAT, fireits wett⸗ſtreit. Com- 

… batdevers: ſtreit, da man in Die ivette 

J reimet. Combat d’efprit: gelehrter 

ſchrifft⸗ſtreit. 
COMBAT, kampf; widerſtand Der re- 
gungen bey ſich ſelbſt. 
“COMBAT, naturliche widerwaͤrtigkeit. 
AUy a un combat perpetuel du froid 
… contre le chaud &c. die Falte und waͤrme 
findeinanderimmerdar entsegen. 
9 | — adj. ſtreitbar; 
tapfer. 
COMBATTAN T, fee. fireiters kaͤmpf⸗ 
… fers der zum fechten tüchtig if. Une 
» armée decent malle combattans: eine 
armee von hundert tauſend ſtreitbarer 
maunſchafft. 
FCOMIBATTAXN, balger; ſchlaͤger. 
COMBATTRE, v. a. [Je combas; j'ai 
| combattu; je combattis; jecombatirai] 
ſchlagen; treffen; fechten; angreiffen. 
Combattre à pié ferme: int fechten 
 fiand halten. Combattre l’armée en- 
nemie: die feindliche armce anareiffen. 
| AGOMBATTRE, widerſtehen; fic wi⸗ 
derſetzen. Combattre l’avarice: dem 
eit iiderffeber. Combattre fa mau- 
…vaife fortune: mit ſeinem widerwaͤrti⸗ 
gen glüͤck kaͤmpffen. Combattre un 
fentiment; une opinion: ſich wider 
cine meynuug ſetzen. Combattre con- 
les intentions de quelcun: einem 
in ſeinem vorbaben zuwider fenn. 
OMBATTRE en foi-même, bey ſich 
anſtehen; in dem zweiffel ſeyn. 
OMBE, ff. cin thal in dem walde, 
ein ablager der râuber, mo fie fich leicht 
aufhalten und ibre bosheit beruͤben Fon- 
… men, 
(COMBIEN, #2v. wie febr ; wie viel ; tuie 
: deref. On ne fauroit dire, combien Je 
J Re aime: egs iſt nicht auszuſprechen, 
wie ſehr ich euch liebe; Combien eft 

e ma perte: tie groß mein ſchade 

“ft. Combienétes-vous ? tie viel find 
ur? Combien de tems, d'argent 

|. ES ? tie viel braucht ihr seit; 

“COMBIEN de fois, adv. wie offt; 

viel mahl. 

OMBIEN QUE, cer. ob zwar. 

COMBINAISON, fr. |inberal- 
#4 verſetzung; zuſammenſetzung. 












wie 


COMBINER, v. 4. zuſammenſetzen; 
bverſetzen. à 
VCOMBL AN, fr. ein ſtück-ſeil, damit 

] grobe geſchoͤtz fortgebracht wird. 

OMBLE, f.m.das dach⸗werck; dach⸗ 


COM 
geſpaͤrr. Un comble plat; comble 
buife : cin fines; ein gebrochenes dach. 

*GOMBLE, das hochſte, wohin eine ſache 
gelaugen Fan, ‘ILeft arrivé au comble 
des honneurs: er iſt zu den hochſten eb- 
ren gelanget. Pour comble de mal- 
heur: sum hoͤchſten Ciu allem] ungluͤck. 

COMBLE, uſammen gelester hauffe. 
Comble defoin; de bois: ein hauffe 
heu; bols. 

COMBLE, a4d;. gehaͤufft. Meſure com- 
ble : gehaͤufft maß 

DE FOND EN COMBLE, adv, von 
uen bis unten; gantz und gar; ton grund 
aus, 

#£ * BLE, { auf der reut⸗bahn ] vol 

uff. 

X COMBLE; a. [in der mappen- 

kunſt geſpitzt; gegipfelt. 

XCOMBLEAU, fr. ſirickwerck qu den 
geſchuͤtze. 

COMBLEMENT, fm. die aufhaͤuffung. 

COMBLEB, v. 4. ausfuͤllen; verſchuͤtten. 
Combler un fofle ; un puits: einen gra⸗ 
ben: brunnen füllen. 

*COMBLER de benediftions; de gloi- 
re; d’opprobre: einen mit fecgen; 
tubm; ſchmach uͤberhaͤuffen. 

COMBLER lamefure, das maß vollma⸗ 
en; laſter mit laſtern haͤuffen. 

XCOMBLETTE, ff. [bey der jage⸗ 
vey] ſpalt in der Flaue des hirſches. 

COMBOURGE OIS, fr. [in Sev fee- 
fabrt] ciner, der ein ſchuff mit einem an 
dern in gemeinſchafft bat. 

COMBOVRGEGIS ein mit-buürger einer 
ſtadt. 

COMBOURGEOISIE. Droit de com- 

burgeoiſie, das mit buͤrger⸗recht, ba ei⸗ 
ner, krafft eines vertrags zwiſchen 
einigen ſtadten, nach erlangtem bür: 
gev-cecht in einer von denſelben, zu⸗ 
gleich auch in ben anderen eben der⸗ 
gleichen recht genieſſet. 

XCOMBRIERE, ff. netz in groſſen 

| meer⸗fiſchen. 

iXCOMBUGER, v.4. [bey der ſee⸗ 
fabrt] das tonnen⸗gefaͤß beuetzen, oder 
mit waſſer anfullen, damit es nicht zer⸗ 
lechze. 

COMBUSTIBLE, ad. feuer-fangend; 
au brennen tirchtig. 

|COMBUSTION, ff. das verbrentien. 

*COMBUSTION, J.f. verwirrung; un-⸗ 
rube ; uiteinigécit. . : 

CÔME, fm. Coſmus, ein manns-name. 

COMEDIE, f.f.lufi-fviels comobie. 

COMEDIE, turtzweil; kurtzweilige be- 
gebenbcit. 

COMEDIEN, [.m.fdawfpielcrs como: 
diaut. 

COMEDIEV, ein argliſtiger [verſtellter)] 
menſch; betruͤger. 

COMEDIENNE, f.f. ſchau-ſpielerin; 
comodiantin. 

*COMEDIENNE, argliſtige; betruͤge— 


tin. 
+COMESTIBLE, #4j. bas su effeu if. 
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COMETE, f. f comet ; ſchwaus⸗Nerm 
Comcre caudéc, ou cométe à longue 
queue :elu comet, deffeu ſtralen ſeinem 
lauf folgen.  Cométe cheveluë: ire 
comet, deſſen fralen rund um ibn her 
find. Comête barbuë : ein comet, Def 
ſen ſtralen vor ihm hinaus gehen. 

TCOMETE, [in der wappen kunſt] 
geſchwaͤntzter ſtern. 

XCOMETE,mCOMETEE, f. a. 
lin SevwappenÆunft! geflammet; mit 
ſtralen. 

COMICES, land⸗taͤge; verſammlungen 
Der buͤrgerſchafft der alten Roͤmer. 

COMIQUE, 44,. luſtig; Eurkweilis. 

COMIQUE, fm. die kurtzweilige perſon; 
der poſſenreiſſer, in einem ſchauſ ſpiele. 

COMIQUE, Die kurtzweilige role im 
ſchau⸗ ſpiel. 

COMIQUE, luſtige ſchreib-⸗art. 

COMIQUEMENT, adv. kurtzweilig⸗ 
poßierlich. 

COMIT E, Mm. ruder⸗meiſter; beſehlha⸗ 
ber über die ruder⸗knechte einer galee. 

COMITE, /. mm aueſchuß gewiſſer perſo⸗ 
uen [des parlaments in Engelland,] zu 
abhandlung ciner beſondern fache. 

COMITIAL, m. COM:FIALE, f. 
adj. was ju einem raths⸗-gerichts- oder 
wablztage geboret. Jours comitiaux : 
dietage, an welchen das Roͤmiſche volck 
ſich verſammlete, das gemeine beſte su be⸗ 
ſorgen. 

COMMA, m. eiun ſtrichlein ſIſo man in 
dem ſchreiben, als ein abtheiluugs⸗ zei⸗ 
chen zu machen pfleget. 

COMMA, f.m. ein ſehr ſchoͤner vogel in 
dem lande der ſchwartzen in Africa, er bat 
einen gruͤnen bats, rothe flügel und einen 
kohl⸗ſchwartzen ſchwautz. 

JCOMMAND, fm. ein befehl; 
verordnung; macht etwas zuthun. 

JCOMMAND, cit anvertrauetes gut. 

COMMANDANT, f. #1. beſehlhaber; 
frieas-oberfter; commendant. 

COMMANDANT, . COMMAN- 
DANTE, jf. adj. der in befchlen bat. 
Officier commandant: der beſehlhaben⸗ 
de fricas-oberfte. 

XCOMMANDATFAIRE, f.m. [in der 
Romiſchen kirchen] der cine geiſtliche 
pfruͤnd nicht nach der ordnung ihrer ſtiff⸗ 
tung befist. 

COMMANDATAIRE, adj. m. & f. 
tas auf deraleichen art verwaͤltet wird. 
XCOMMANDE,COMMENDE, f.f. 
geiſtliche pfruͤnd, die einem weltlichen, 
oder andern, ſo nach der ſtifftung derſel⸗ 
ben nicht faͤhig iſt, gegeben wird. Don- 
ner; mettre une abbaye en comman- 
de: eine abtey in weltliche band uͤberge⸗ 

ben. 

COMMANDE, cine commenthurey. 

XCOMMANDE, firchen-gehot. Une 
fête ; un jeûne de commande: ein gez 
botener ſeher⸗ tag; faſt⸗ tag. 

+COMMANDE, [ bey handwerckern] 

A3 beſtellte 


eine 
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beftellte arbeit. C’eftde labefogne de 
commande : das iſt beſtellte arbeit. 

XCOMMANDES, [in dec fce-fabrt ] 
rabander, klein ſtrick werck/ ſo die ſchiffs 
jungen ſtets an ihren guͤrteln tragen, ſich 
deſſen, wo es noͤthig, behende zu gebrau- 
cer. | 

COMMANDEMENT, fr. befebl : ge— 
bot. Les commandemens de Dieu: 
die gebote Gottes. Je n'attends que 
vôtre commandement: ich warte nur 
auf euren befehl. 

COMMANDEMENT, ober-gebiet. 
Prendre le commandement de Par- 

. mée: das ober⸗gebiet einer armee antre— 
ten. 

X COMMANDEMENT, [in dem 
Fviege] cine bobe, von dar Man etwas 
mit dem geſchuͤtz beſtreichen kan. Com- 
mandement de front: cine hoͤhe, wo 
man etwas ton vornen beſchieſſen man. 
Commandement de revers : bôbe, da 
man von hinten ber etwas befreichet. 
Commandement de courtine ou d’en- 
filade: eine hoͤhe, von dar man laͤngſt der 
mauer, oder dem wall, alles beſchieſſen 
kan. 

COMMANDEMXXN T, Die kunſt, tif 
ſenſchafft und art zu eommandiren. I 
eft homme de commandement: er ver⸗ 
ſtehet, wie man eommandiren muß. Ila 
ie commandement agréable :er bat cine 
angenehmi art zu commandiren. 

BiTON DE COMMANDEMENT, 
ein regiments⸗ſtab; ein eommando⸗ ſtab. 

LES SECRETAIRES DES COM- 
MANDEMENS, Die ſtaats-miniſtri, 
in Frandreich. 

ES SECRETAIRES DES COM- 
MANDEMENS de quelque prince, 
die voruehmſten ſeeretarien eines fuͤrſten. 

XCOMMANDEMENT, [im vechts- 
handel verordnung; auflage. 

XCOMMANDEMEN T, Die comman- 
do⸗worte bey dem exerciren der ſoldaten; 
it, die befehlẽworte an die matroſen, 
wenn auf dem ſchiff etwas zu verrichten. 

COMMANDEMENT, anerbiethung 
ſeiner dienſte aus höflichkeit. Je vous 
prie de m’honorer de vos commande- 
mens: ich bite, fie tuollen mich mit dero 
befehl beehren. 

COMMANDER, v. a befehlen; 
ten. 

TCOMM ANDER, bey ſeinem hand⸗ 
wereks⸗mann beſtellen. 

COMMANDER, bas ober-gebiet haben; 
fübren. — une armee,unc 
parti: eine armee; eine parten fuͤhren. 

XCOMMANDER, [im veftungs-bau] 
uͤberhohen; beherrſe jen. La montagne 
commandoir au chemin: der berg war 
weit hober als Der weg. Les hauteurs 
voifines commandent Li plaine: die 
umliegende hoͤhen beherrſchen die chere. 





gebie⸗ 


Le château commande {ur la ville: die | 


bura liegt hoher ais Die ſtadt. 
#COMMAND ER à foi-même, ſich ſelbſt 
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bezwingen; ſich einer ſache enthalten. 
Commander à fes paſſons: ſeine ge— 
muͤthe neigungen beherrſchen. 

X COMMANDER, [in dem kriege)] 
aufbieten; anbefehlen su marſchiren; 
commandiren. On a commandé deux 
regimens pour attaquer ce poite: man 
bat zwey regimenter aufgeboten oder 
commandiret dieſen poſten anzugreiffen. 

COMMANDERIE, [.f. commentu- 
ven. à ; 

COMMANDEUR, f. m. commentur; 
comter. 

COMMAND EUR, eiu vorgeſeßter “8 
kauff⸗ hauſes der Zollander in Indien. 

COMMANDEUR, ein auſſeher uber | 
kleine colonie oder auch uͤber cime zucker⸗ 
ſiederey, tir den Fransofifhen inſuln 
in America, 

HCOMMANDITE, f. f. [inberbans- 
lung] gemeinſchafft, Sa einer das gelo, 
der ander den fleif und die muhe an⸗ 
twendet, Societé en commandite, 

COMMASSES, eine kleine muntze, die 
su Mocca oder Mocha, einer ſtadt in dent 
gluͤckſeligen Arabien gangbar iſt. 

COMME, ddv. vies gleichwie. 

COMME, als. Il fût arrête, comme il 
penloit partir : man nahm ibn bey dem 
leibe, als er zu verreiſen gedachte. 
COMME, “aleichfam. La lumiere eft 
comme Pine des couleurs: das licht 
iſt gleichſam die ſeele der farben. 

COMMEquoi, 4dv. warum; wie. 

XCOMMEMORAFIONIſpr. 
Commemoracion] gedencken; erwaͤh⸗ 
nung; erinnerung. 

COMMEMOR ATION, das andencken. 
Nous faifons fouvent commémoration 
de vous: mir bebalten euch in friſchen an⸗ 
deucken; wir erinneren uns eurer off, 
wird unter guten freunden gebrau⸗ 
chet. 

COMMEMORATION;, 
lung; meldung. 

SSOMMENGÇAILLE, f.f. cin au 


fang. 

COMMENCEMENT, fem.aufang; 
beginnen. 

COMMENCEMENS, Die erjrett uuter- 
weiſungen; Die erſten regeln, die einem 
von dem lehr⸗meiſter gegeben werden. 

COMMENCER, v. a. anfangen; begin 
uen. 

XCOMMENCER un cheval, [auf der 
reut⸗ſchul) einem pferde die erſte lectio- 
nes geben. Commencer un difciple: 
einem ſchuͤler die erſten lectiones geben. 

COMMENCER, v.#.anfangen; anfang 
nehmen. L'année commence au mo- 
isde Janvier: das jahr nimmt den au⸗ 
fang mit dem Jenner. 

COMMENCER, wird zuweilen abſo- 
laré debrauchet. Commencer où les 
autres finiflent : es eben ſo wie big ande⸗ 
ren machen. Ce jeune homme abien 
mal commence: Der junge menſch bat 
einen ſehr ſchlechten aufang gemacht. 





cie erzaͤh⸗ 


COMMENDE, (COMMANDE. à 
TCOMMENSAL, [mc tiſchege⸗ 


à: 
X COMMENS AUX, fomipl. féniolie L. 
XCOMMENSURABLE, ad}. 
COMMENT, edv.tvie, wird ali 
— 
COMME — m. auclegungz 


COMMENT AIRE, austeauing : 


COMMENTATEUR, f. matéléaer, 
COMMENTER, V:4. quslegen; 
FCOMMENTER; bu are in 


ICOMMER,; mr. verglcicherts cite ver⸗ 


COMMERÇAN Tcin kauffmanm der 
COMMERCE, handlung; uk 


c OMMERCE, gemeinſchafft; see 


COMMERCE, bricf-tvechfel. 


t 
COMMERCE, [in böſem verſtand) eit 


COMMERGE, die eheliche J—— 


COMMERCE demer, banSlungzutfé e. 



























COM . ts 


tioffe, der mit an einem tiſch ſpeiſet, wird 
in ſchertz geſaget i 


che bediente, fo die tafel Ven hofe haben 9 


Ge Un 


der feld⸗ meß⸗kunſt) ermeßlich. 
fragweiſe gebraucht. 


erklaͤrung. 
Bel 
tung einer ſache, nach ſeinem kopf 
ODIM ENVAIRES, f..p/. geſchichts⸗ 
erzehlung; tage-resiffer, wird vor⸗ 
nehmlich voir des Cefaris ſchriften 
gebraucht. 


CLS \ 
ren. 


gen von ſeinem gewaͤchs beygeſellen: die 
wahrheit vertuſchen. 


gleichuug machen, wico noch zuweilen 
in der ſchreib⸗ art unter guten freun⸗ 
den, und in — Naterien — 
braucht. 


mit etwas handelt. 


handel. 
Je n’ai nul commerce ayee hu: 

babe mit ihm keine gemeinſchafft. pa w 
Entrete= 
tir un commerce regulier avec! ‘qu 
-cun: ordentlich mit einen brief 
ſeln. 


unerlaubter bandel ; “eine unvergonuete 
verrichtung. Cetrevieille fait un mat 
vais commerce : dieſe alte fran treibet ei⸗ 
nen boſen handel, dei. fie kuppelt de 
haͤlt es mit dieben uv, 


Saint Henri n'eùt aucun comm 
avec la reine fa femme: fanfer Hei 
rich der heilige, wohnte ſeiner semublt 
gar nicht ehelich ben. Commerce 
cire, commerce de débauche: ein 41 
laubter bonfchlaf. 





Commerce interieur: handlunq zwi⸗ 
ſcheu einerley unterthanen. — 
ce exterieur: handlung in andern laͤn⸗ 
dern, zu waſſer und zu lande. Comme 
ce en gros: handel in dem gautzen 
Commerce en détail: kraͤmerey, der 
hand⸗ kauff, da man ein offen dewolbe hat, 
und eleu⸗ pſund⸗ und loth⸗ weiſe verkaufft 
wird. C OA L EE AE der wech⸗ 
ſelhaudel. Commerce enpapier: J 
brieff⸗ ban del, dabey kein geid ſonde 


banco-tettel u. d. qute Lricfe erſotdert 
werden. CARRE ein han⸗ 


COM 



































die ſolchen, bey einem neutraten volet, 
mit deſſen einwilligung, mit einander 
treiben. 
COMMERCER, v. 4. handeln; negotia 
treiben. 
LOMMERE, gevatterin. 
C'EST UNE BONNE COMME - 
RE, es ifeiuegute ſchweſter. 
D thicren.gefagt. Que faites vous mon 
* — was machſt du ge⸗ 
vatter be ua 
DOMMETTANT, fer. der cinem an⸗ 
deren ſeine geſchaͤffte su beſorgen auftrie 
get, bey der handlung. 

“COMMETTRE, Ua. lwird conjugirt 
wie Mettre] verordnen; beſtellen; ci 
ſetzen. Commettre des juges: richter 
derordnen. Onl'acommis pour cela: 
er iſt dazu beſtellet. J 
MMETTRE, anvertrauen; uͤberlaſ 
ſen. Ou lui peut commettre Les aſſai- 
res les plus importantes: man kan ihm 
allerwichtigſten geſchaͤffte anver⸗ 
en ? 


MMETTRE un fief, [in lehens⸗ 
ſachen ein lehen verwuͤrcken; etwas be 
pas dadurch man ſein lehen⸗gut ver⸗ 


METTREdeux perfonnes, Pune 
“avec l’autre, given perſonen zuſammen 
hetzen; ſie veruneinigen. 
COMMETTRE, begehen. Commettre 
une faute: einen fehler begehen. 
EEXXREB ſich in ſtreit lin 
hide einlaſen; fie in gefahr fetzen 
"COMMINATION, bedrauung; 
drohung. 

OMMIN ATOIRE, 4d; [imtechts- 
andeljbebroblich. Mandement avec 
claufecomminatoire: verordnung bey 
agehangter ſtrafe; ſtraf befehl. 
MIS, m. COMMISE, jedy. be⸗ 
tz verorduet. Juge commis pour 
ider le différent: verordneter richter 
é amiſſerius] zu entſcheidung der 
iche. 
IMMIS,Gegangen. Faute commiſe: 
raangencer febler. 

MMS, fn. der eine beſtallung lanbe⸗ 
bleue verrichtuns] bat. 

Musde l'épargne, ein unter⸗ſchatz⸗ 
eiſter. 

GoMmMIS de gabelles, ein zoll einneh⸗ 
L [4 

“COMMIS aux portes, ein geeis einneh⸗ 
mer vor einem thor, der auf die eingehen⸗ 
bden ſachen achtung giebet, die accife ein⸗ 
mimmetundsettel daruber giebet. 
MAis, factor eines kauffmanns. 
KCOMMISE, ff. lim lehnrecht)] ver 
fall eines lebna. Ce fief eft tombé en 
_commile: das lehen ift verfallen. 
“+COMMISERATION, ff. [fvr. 
( De Jerbarmen; mitleiden. 
MSAIRE, m. verordneter 
nen gefangenen abzuhoͤren. 


4 del iifienienen feindlichen nationen, 


MERE, compére, wird auch von 


COM 

XGOMMISSAIRE, curator verlaffencr 
guͤter. 

XCOMMISSAIRE, unter-richter über 
ein gewis viertel der ffadt, in Paris. 

COMMISSAIRE, commiflarius. Com- 
miffaire des vivres; de l'artillerie, &c. 
proviant : $eug it. f. tb. commiflarius. 

COMMISSAIRE des pauvres, armen⸗ 
pfleger in einem Ftreh-foiel. 

COMMISSAIRE du grand bureau des 
pauvres, beyſitzer der groſſen allubſen⸗ 
pflege. 

COMMISSAIRES des manufaétures, 
auffeber uͤber die manufaeturen. 

PERE COMMISSAIRE, ein pater it 
einem Étofrer. der su einer anſſerordentli⸗ 
chen verrichtung ernennet if. 

COMMISSION, f.f. aufgetragene ge- 
twalt ; befehl.  Commiilion pourinfor- 
mer: befehl zu unterſuchung einer ſache. 

COMMISSION, beſtallung. Obtenir 
une commiflion: cine beſtallung erhal⸗ 
ten. 

COMMISSION, anbefohlene verrich⸗ 
tung. Jefuis charge de diverſes com- 
mälions pourla foire: man hat mir zu 
verſchiedenen dingen vollmacht gegeben, 
die ich auf der meſſe verrichten ſoll. Ex- 
ercerune charge par commiſſion: ein 
amt auf widerruf verſehen. 

COMMISSION. Droit de commiſ- 
fion: factoren-geld ; provifio, die ein fa- 
etor fuͤr ſeine mübe bekommt. 

COMMISSION, ein werb-patent. On 
a délivrẽ des commiſions pour lalevée 
de tant de compagnies : man hat paten⸗ 
te ausgefertiget ſo und fo viel compagni⸗ 
en anzuwerben. 

COMMISSION, [bey Sem fec-wefen] 
ein patent, krafft deffen ein potentat oder 
die admiralitaͤt eiues ſtaats, vergoͤnnet 
auf die feindlichen ſchiffe zu ereutzen, 
auſſer dergleichen patent darff nie- 
mand ſolches thun, weil er ſonſt als 
ein ſee rauber beſtraffet wird. 

XCOMMISSIONNAIRE, f. ". ein 
factor, der fuͤr iemand auf deffen erſuchen 
einkauffet oder verkauffet, oder ſonſt et⸗ 
was vertichtet. Commiſſionnaire d’en- 
trepôt: ein faetor, der an dent ort, uͤber 
welchen die waaren gehen, wohnhafft if, 
dieſe aunimmet, nach gelegenheit die 
fracht bezahlet, und ſolche weiter fort, 
und ſeinem eemmittenten oder iemand 
anders zuſchicket. 

COMMISSOIRE. Clauſe commiſſoi- 
re, eine elauſul, die einem contract bey⸗ 
gefuͤget wird, krafft deren ſelbiger, falls 
einer oder der andere punet nicht erfuͤllet 
wuͤrde, fuͤr null und nichtig geachtet wer⸗ 
den fol: man nennet fie auch clauſulam 
caſſatoriam. 

COMMISSURES, f. f.pl. fugen, wo die 
ſteine zuſammen gefuͤget find, an ge 
bauden. 

COMMITTIMUS, f.m. Lettres de 
commitémus :befebl, dadurch eine fache 
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von dem unter-ricdhter abaciodert, und 
vor das hochſte gericht gezogen wird 

LETTRES DE COMMITTIMUS, 
ein privilegium, krafft deſſen gewiſſe verz 
ſonen nur vor den hochſien gericht ſtehen 
duͤrffen. 

COMMITTITUR, m. Iin dem 
rechts handel] eine bittſchrifft um Lez 
ſtellung eines referenten in ciner rechts⸗ 
ſache. 

COMMITTITUR, die refolution des 
raths oder parfantents, in auſchung des 
gebetenen referentens, oder die verwilli⸗ 
gung deſſelben. 

XCOMMODAT, [. m. cine umſonſt 
gelichene ſache die, nach bent gebrauch, 
in natur wieder zu uͤberliefern. 

COMMODATAIRE, m. & M lin der 
rechts gelahrheit ] der oder die etwas 
zu einem gewiſſen gebrauch erborget bat. 

COMMODE, adj. bequem; fuͤglich; 
gaͤtlich; gelegen. Maïlon commode: 
bequemes wohlgelegenes]) haus. Occa- 
ſion commode: fuͤgliche gelegenheit. 
Doctrine commode : gaͤtliche lehr. 

* COMMODE, allʒuwillfaͤhrig; allzuge⸗ 
linde; der alles uͤberſiehet. Mari com- 
mode:einmann, Derfeincsche-mcibes 
liebes-haündel uͤberſiehet. Confeffeur 
commode: ein allzugelinder beisht-vater. 

XCOMMODE, f.f. eine art von hauben 
des beutigen frauenzimmers. 

XCOMMODE, ein ſchranck mit ſchub-faͤ⸗ 
chern nach der heutigen mode. 

COMMOBEMENT, adv. bequemlich; 
gaͤtlich. Etre logé tres commodéẽment: 
ſehr bequemlich wohnen. ne. 

COMMODITE, f. f. begvemlichfeit. 
Trouver une commodité pour faire 
fon voyage: eine bequemlichEcit [acte 
genbeit] su reiſen antreffen. Maiſon, 
qui a beaucoup de commodité : ein 
haus, das viel begvemlichkeit bat. 

COMMODITE, die naͤhe; die nachbar— 
ſchafft. J'ai bâti dans cette vallée, à 
caufe de la commodité des eaux: ich 
habe in dieſem thal gebauet, weil ich das 
waſſer in der naͤhe babe. 

COMMODITEZ, f. f.p/. nothwendiger 
hausrath. Il a chez lui toutes fespe- 
tites commodités: er iſt in ſeinem hauſe 
mit aller nothwendigkeiten berſchen. 

COMMODITEZ, das heimliche gemach. 

COMMODITE 7, die geſamten guter des 
gluͤcks, und alles, was in dieſemn leben be⸗ 
ſvemlichkeiten darreichet. À 

fCOMMODITEZ, das vermögen einer 
perſon. Je ne fai,quelles peuvent être 
fes commoditez : ich weiß nicht wie hoch 
ſich ſein bermogen erſtrecken Fait. 

XCOMMOTION, f.f. Lin ser beil- 
kunſt] befftige bewegung oder etſchͤtte⸗ 
una der innertien theile des leibes, 1114 
onderheit des debirns. 

x6 O nt UER, v.4. [tm rechts ban: 
sel] berandern;z vertwecbfelr. Commu- 
ner la peine : Dig ſtrafe in CIRE andere ver⸗ 


wandeln. coM: 
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COMMU N, m. COMMUNE, f. a. 
gemein; gemeinſchafftlich. Le foleil eft 
commun à tour le monde: bie ſonne 
erleuchtet die gantze welt. Leur bien 
eſt commun: fie leben in gemeinſchafft 
er guͤter. 

COMMUN, gering; gemein. Peuſce 
tres-commune;: ein gar gemeiner ein⸗ 
fall.  Efprit fort commun: ein gantz 
gemeiner verſtand, 

€ OM MUN, was nicht rar if. Un livre 
commun; ein buch, das man leicht ba: 
ben kan. 

SENS COMMUN, bic frafft Det ſeelen, 
dadurch ein jeder menſch von den ſachen, 
Die ſedem bekaunt find, vernuͤufftig ur⸗ 
theilet. 

COMMU N,allaemein; gemein. Une opi- 
nion commune: eine allgenteine mey— 
nung, der jedermann beupfliditet. 

COMMUN, gewohnlich. Linterét eft 
le motif commun, qui fait agir les hom- 
mes: Der eigennutz iſt Der woͤhnche 
bewegungs⸗grund, welcher die menſchen 
veranlaſſet dieſes oder jenes zu thun oder 
zu laſſen. 

X COMMUN, [in der gelehrten fpra- 
che] das verſchiedenen dingen zukommt. 
Le nom d'animal eft commun à l’hom- 
me & à labète: Das mort, thier, gchoret 
vor ben menſchen und vor das vich; iſt 
dem menſchen und dem vieh gemein. 

XCOMMVD, [in der ſprach lehr] bey⸗ 
derley geſchlechts. Nom du genre com- 
mun: ein wort beyderley Fefſchlechts 
das beyderley geſchlechten zukommet; das 
communis generis iſt 

X com MUN, [in der meß-kunſt] bas 
zweyen fiauren gemein if. 

LIEUX COMMUNS, f.m.pl.sufattimen 
actragenc fpriche unter einem baupt- 
titul. 

LIEUX COMMUNS, gant befannte 
und laͤngſt abgetroſchene materien. 

COMMUN, m. das gemeine volck; der 
gemeine faufe. Les gens du commun: 
gemeine leufc. Le comovan des hom- 
mes dit: [midt, difenr ] das gemeiue 
volck fact. 

#C'EST UN HOMME DU COMMUN, 
es iſt nichts beſonders an ihm⸗ 

VIVRE SUR LE COMMUN, auf ge- 
meine koſten leben; einen ſchmarotzer ab⸗ 
geben. 

EN COMMUN, adv, gemeinſchafſlich. 
Vivre en commun: in gemeinſchafft 
leben. 

TCOMMUNAISON, das h. abend- 
mabl; die communion. 

FCOMMUNAL,m. COMMUNALE, 
f. adj. gemein. 

TCOMMUNALEMENT, «4v. gemcin- 
ſchafftlich. 

COMMUNAUTE’, gemeine eines orts; 
geſammte einwohner. 

COMMUNAUTE’ innung; zunfft; bruͤ⸗ 
derſchafft. 

COMMUNAUTE, geiſtlicher orben; 
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ſtiftung, fo gemeinſchafftlich beyſam⸗ 
men leben. 

COMMUNAUTE, die ſaͤmtlichen ot: 
bcue-brüder oder ſchweſtern eines Elo 
ſters; Elofter- gemeine. 

XCOMMVUNAVUTE de draps, die klei-— 
der⸗kammer Der Capuiner. 

x COMMUNAUTE de mariage ; ge⸗ 
men ae der guͤter zwiſchen mann und 
weib. 

COMMUNAUTE’, gemeinſchafft der 
güter, heiſſet bey en rechts gelehr⸗ 
ten: commumo bonorum, 

XCOMMUNAUTIER, fm. Der die an⸗ 
faune der Éleider für ein monchs⸗klo⸗ 
ſter uͤber fich bat. 

COMMUNAUX, fm.pl. gemcine vieh⸗ 
weide, auch andere gemeinſchafftliche gù- 
ter einer aenreitic eines orts. 

COMMUNE, J.f. gemeine eines dorfs 
oder fleckens. 

XLA CHAMBRE DES COMMUNES, 
dasunter-baus im parlament von Engel⸗ 
land. 

COMMUNES, f.fpl. gemeine ſtadt⸗ 
guͤter. 

+ A LA COMMUNE, adv. ingemein; 
ſchlecht bin. 

COMMUNEMEN T,'adu. geniciniglich. 

COMMUNIANT, part. Prêtre commu- 
niant: pricffer, der das beil. abendmahl 

austheilet. 

COMMUNIANT, f. m. communicant. 

COMMUNICABLE, ady. anſteckend. it. 
was mit einander vereiniget werden fan. 

COMMUNICANS, f. m. communican- 
ten, eine fecte der wiedertaͤuffer, welche, 
gleich den Micolaiterr, weiber und Finder 
gemeirtéchaffétich battent. 

COMMUNICATIF, #. COMMUNI- 
CATIVE, jf. adj. gemeinfam; Der gern 
gemeinſchafft balt. Un homme fort 


communicatif: ein gai gemeinſamer 
menfch. ; 
COMMUNICATIF, anſteckend. Mal 


communicatif: eine anſteckende kranek— 
beit, ift in dieſem verſtand nicht ſehr 
gebräuchlich. 

COMMUNICATION, f.f. [fpr. Com- 
municacion | mittheilung. La commu- 
nication de la peſte fe fait aïfément: 
die peſt wird leicht mitgetheilt. 

COMMUNICATION, ʒuſammenhaͤn-— 
gung; gemeinſamer zugang. Cette ga- 
lerie fut la communication des deux 
appartemens: Dicfer gang macht einen 
gemeinſamen zugang su beyden gemaͤ⸗ 
chern. 

LIGNES DE COMMUNICATION, 
[in Sem veflunge-bau] lauf⸗ graͤben 
zwiſchen zweyen ſchautzen. 

COMMUNICATION, umqang:; un— 
terhandluug. Avoir une communica- 
tion étroite avec queleun: mit einem 
vertraulich umgehen. 

XCOMMUNICATION, [im rechts- 
bande] ] mittheilung der ſchrifften von 
dem einen theil an Den andern. 


COM 
COMMUNE", fm. einer, der bas heil. 
abeundmahl genoffen. Communiée, f.f 

Die das h. abendmahl empfangen bat: 

COMMUNIER,v 4. Das heil. nbendinaf f 
reichen. Communier un mourant: 
nen ſterbenden berichten. 

COMMUNIER,v.#. das heil. abendmahl | 
empfangen. 

COMMUNION, kirchen- gemein. 
La communion Komaine; Greque; die 
Romiſche; Griechiſche kirche. 

LETTRES DECOMMUNION, brie- 
fe, welche cine gemcine der andern chez 
deſſen zuſchrieb, einerley glauben unter | 
ſich su erhalten. 

COMMUNION, die bandluug des heil. 
abendmahls; communion. É 

COMMUNIQUER, v.4.mittheilen. Le 
foleil communique fa lumiere à tous: 
bie fonne theilet ihr licht allen mit. 
Communiquer un fecret: eine heim⸗ 
lichkeit offenbahren. 

COMMUNIQUER, cinerlen glaubens⸗ 
bekenntniß hegen. Les Turcs ne com- 
muniquent pas avec les Perfans: die 
Tuͤrcken hegen nicht cinerles glaubens⸗ 
bekenutniß mit den Perſern. 

COMMUNIQUER, fic uuterredent. Ilz 
ont long-tems communiqué enfem- 
ble : fie haben ſich lange unterredet. 

XCOMMUNIQUER, [im rechts⸗ han⸗ 
del} in abſchrifft ertheilen. On m'a 
communiqué les pieces, -que J'ai de- 
mandées: nant bat mir die fâtie com-, 
municirt, die ich verlanget babe. 

SE COMMUNIQUER, v.7. gemein 
werden; fich ausbreiten. La peſte fe 
communique aifément: Die peſt breitet 
fich leicht aus. J 

SE COMMUNIQUER, fit vertraueu; 
vertraulich auslaſſen. Ilne fe ceommu⸗ 
mique pas facilement: er vertraut ſich 
nicht jedermanz wird nicht bald ver⸗ | 
traulich. 

X COMMUTATION, f. . [fre 
Commuracion] [im vechts-banoel] vers | 
aͤnderung z verwechſelung. Demander 
commutation de peine: um linderung | 
der ffrafe anbalten. { 

XCOMMUTATIVE, adj. f. — 
ce commutative: gerechtigkeit, welche 
gleichheit haͤlt in den handlungen und 
sctetben der menfhen, ehne anſehen 
der perſon. } 

COMPACT, m. [in bec geiſtlichen 
rechts gelahrheit] ein vergleich zwi⸗ 
ſchen eim gen geiſtlichen, geiſtliche ſachen 
betreffend. 

COMPACTE, #5, [in der natur⸗leh⸗ 
ve] dits geſchloſfen was wemg locher 


hat 
CO MPAGNE, [.f. geſaͤhrtin; geſpie 
lin; gehuͤlfin; mit⸗arbeiterin. 
+*COMPAGNE, che⸗genoßin. Ueſt 
content de {a compagne : er iſt mit ſei⸗ 
ner frau wohl zufrieden. 
XGOMPAGNE, des proviqut 2 meiſters 
eammer, auf einer galee. 
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G O M 
“COMPAGNE de tourterelle, eine gatte 
der turtel taube. 
MPAGNIE, MM geſellſchafft. IL eſt 
en compagnie er iſt in geſelſſchafft. 
Faire compagnie à quelcun: einem ge⸗ 
CA Aſchafft leiſſen. Etre de bonne com- 
paunie: ſich in der geſellſchafft augenehm 
auffuͤhren. 
“COMPAGNIE, verſammlungq; collegi⸗ 
Les compagnies fouveraines du 
“roïaume : die hochſten collegia des Fonig- 
reichs. Haranguer la compagnie: die 
verſammlung mit einer rede begruͤſſen. 
IOMPAGINIE de Jefus, der Gefuiter- 
den. 
MPAGNIE, handels-geſellſchafft. La 
compagnie des Indes; du Levant, &c. 
die O ſt⸗Indiſche; Levantiſche u. ſ. w. 
handele⸗ceſellſchafft. 
REGLEDECGCOMPAGNIE, lin der 
rechen-Funft] geſellſchaffts⸗recul 
COMPAGNIE de ſoldats, eine compa- 
faͤhnlein] kriegs⸗ knechte. Com- 
gnie de cavalerie: ein kornet reu- 
fer. Compagnie d'infanterie: eine 
ahne fug-Fnechte. ; 
MP AG NIE colonelle, die leib⸗com- 
noie, ben einem regiment, wird von 
dem capitain⸗leutenant ceommandiret. 
OMPAGNIE, eines rittmeiſters oder 
hanptmanns ſtelle. On lui a donnéune 
mpagnie: man hat ihn qu einem ritt⸗ 
iſter oder hauptmaun gemacht. 
LEVSPECOMPAGXNIE, briefe 
r handels⸗ geſellſchafft, die von einem 
er mehr handels⸗genoſſen unterſchrie⸗ 
um acid, im namen derſelben, dar⸗ 
auf su nehmen. 
OMPAGNIE de perdrix, ein volck 
hüͤner. 
ANE de ſangliers, ein tros 
wilde ſchweine. 
ÔME DE COMPAGNIE, ein jaͤh- 
bis zweyſaͤhriges wildes ſchwein. 
€; qui ſort de compagnie: ein wil⸗ 
Des ſchwein das ſchon uͤber zwey jahr alt 
f, bey der jagerey. 
OÙER À LA FAUSSE COMPA- 
si ſprüchw. des untreuen gefellen 
en. 
“COMPAGNIES franches, frey- compa⸗ 
_ sien. 
“GOMPAGNON, f. m. geſell; gefaͤhrt. 
Compagnon d'école: ſchul⸗geſell de 
voyage: reiſe⸗gefahrt. 
COMPAGNON d'armes, camerad. 
COMPAGNON,A MAÎTRE, 
ſprüchw. tuer geſellſchafft bar, ift ſein 
bfé nicht maͤchtig. 
SE BATTRE A DEPÊCHE COM- 

















































gen; bis auf ben letzten bluts-tropffen 
ſechten. 

#TRAVAILLER A DEPêCHE 
OMPAGNON, eine arbeit in der 





mmern, wie fie gerathe. 


E LAIT NE SOUFFRE POINT DE| 





GNON, fich sans verzweifelt ſchla⸗ X 


And oͤber in machen ohne ſich zu be⸗ X 


COM 


COMPAGNON, [in der bcilfunft]| COMPARATIVEMENT, «dv. 


wem die milch⸗eur verordnet ift, darf da⸗ 
bey nichts anders eſſen. 
COMPAGNON de religieux, ein 
muͤnch, der einen andern von ſeinem or⸗ 
deu, bey dent ausgehen, begleiten muf. 
COMPAGDON, haudwercks-geſeli. Com- 
pagnonimprimeur; tailleur, &c. buch⸗ 
drucker⸗; ſchneider⸗geſell, u. ft. 
FVvous ÊTES UN BON COMPA- 
GNON, ihr ſend cin luftiger bruder. 
TPETIT COMPAGNON, ſclechter 
Cgcringer] menſch. 
TFAIRE LE COMPAGNON, gro: 
thun; ſich etwas voraus nehmen. 
TCOMPAGNON, rothe oder weiſſe blu 
me, wie cine groſſe nelcke. 
COMPAGNONNAGE, M.m, der ge⸗ 
ſellen⸗ſtand, die seit, welche ein lehr⸗ un⸗ 
ge, bey dem meiſter, flv geſellen, arbei— 
ten muß, che cr meiſter werden Far. 
XCOMPAGNONS, [in der fec-fabrt] 
Die geſamten matroſen auf eineni ſchiff 
oder auderem fahr⸗zeug. 
COMPAGNONS de riviere, die ablé- 
der, ben den bâfen, welche die waaren 
in das ſchiff, und aus demſelben bringen. 
PCCOMPAIN, heißt eben fo viel ale 
Compagn on. 
COMPAN, fm. eine Oſt⸗Indiſche fil- 
ber⸗muͤntze, die etwas uͤber vier groſchen 


auf. 

COMPARABLE, æ&j. vergleichlich; 
zu vergleichen. Perſonne ne lui eftcom- 
parable : niemand iſt ihm zu vergleichen. 

JCOMPARAGER- V. a. vergleichen. 

COMPARAISON, f.f. vergleichung; 
gegeneinanderhaltung; gleichniß; gleich⸗ 

eit. 

€ LS ARAISON d'écriture, zuſam⸗ 
menbaltung zweyer ſchrifften, um su fe- 
ben, ob folche voir einer band find, heiſt 
bey den juriften: comparatio litera- 
rum. 

SANS COMPARAISON, obuc cine 
vergleichung su machen. 

CETTEDAMEESTLAPLVS BEL.- 
LE SANS COMPARAISON, dieſe 
dame iſt die allerſchoͤnſte; fie bat ibres 
gleichen nicht. 

CE POÈTE EST HORS DE COM- 
PARAISON, dieſer poct iſt unver⸗ 

gleichlich. 

ACOMPARAISON, EN COMPA- 

RAISON, præp.in vergleichung. Les 

anciens héros ng font rien eu compa- 

raifon des héros modernes: bie altet 
belden find nichts su rechnen gegeu die 
neuen; kommen deu heutigen nicht ben. 

COMPARANT,".COMPA'RAN- 

TE, fac. [im vechts-bandel] erſchei⸗ 

nend; fich ffllend. Partie comparan- 

te; non comparante: der erſcheinende; 
nicht erſcheinende theil. 
COMPARATIF, fm. [in der 


worte; comparativus. 


ſprach⸗ kunſt ] vergroͤſſerungs⸗ weiſe der 
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V ver: 
groͤſſerungs weiſe/ comparativè, f. com- 
paratè, 

TCOMPARER, v. a. kauffen; ait ſich 
bringen. 

COMPARER, vs. vergleicheu; gegen 
eiuander halten. 
SE COMPARER À quelcun, ſich einem 
gleich achten. Le dixble s’eft voulu 
comparer à Dieu, & fe faire adorer: 
der teufel bat wollen Gott gleich ſeyn und 
fic anbeten laſſen. 3 

XCOMPARITION, COMPARU- 
TION, ff. [fbrid beyderſeits in 
ende cie] [im rechts-banbdel] tellung; 
erſcheinung vor gericht. Faire acte de 
comparition: erſcheinen; ſich ſtellen. 

XCOMPAROIR, v. ». [in ben gerich 
ten] fid) ſtellen; erſcheinen, auf die 
vordergegangene ladung. 

XCOMPA ROÎTRE, v. n. | Je compars : 
Je comparusʒ J'ai comparu; je compa- 
roisrai] erſchaͤnen; ſich ſtellen. Com- 

aroître en perfonne; par procureur : 
perſonlich; durch einer anwald erſchei⸗ 
nen. 

X COMPARSE, der auftritt eines 
viertels auf die renne⸗bahn. 

X COMPARTIMENT, f.m. abthei- 
lung; eintheiluug. Compartimens de 
vitres: zierliche eintheilung der fenfier 
rauten. Compartimens de jardins: 
abtheilung der oûrten. 

X COMPARTIMENT de feux, [bey 
dem minirer] iwobleingerichtete ane 
gung der pulver⸗wuͤrſte, damit bas feuer 
Die mine an allen orten zugleich auzuͤnde. 

COMPARTIR, va. abtheilen. 

COMPARTITEUR, fe. [in bem par. 
lament zu Daris] derjenige, ſo mit dem 
referenten wideriger meinung iſt, und 
ſo viel beyfall hat, daß die ſtimmen zu 
beyden theilen gleich werden 

COMPARUTION, ſ. COMPARI- 
TION. 

COMPAS, fem. zirckel. Compas de 
divifion: der theil-sireel. Compas à 
trois branches: ein drenfhencEelichter 


sircfel. Compas d'épaifleur: ein bic 
zirckel. Compas à verge: ein ſtaugen 
zirckel. Compas à pointes changear:- 


tes: ein reiß⸗zirckel; ſteck⸗ zirckel, deſſen 
ſpitzen man verwechſelen kan. Compas 
elliptique: ein ſtangen⸗ zirckel, der ſich 
inuerhalb einem ausgehoͤleten ereutz alſo 
verſchieben laͤſſet, daß er nicht immer in 
einem centro ſtehen bleibet, wenn et 
herumgewendet wird. 

CGMPAS de proportion, proportional⸗ 
zirckel. 

COMPAS de tourneur, ein zirckel mit 
krummen ſchenckeln, runde corper auszu⸗ 
meſſen. 

COMPAS de mer, ſecxcompas. 

COMPAS de cordonnier, die maf-lade 
bes ſchuſters. 

COMPAS de joüaillier, ein holtz, wie ein 
hobel⸗ſchafft oder geſtelle, fo bis auf die 

Bb helffte 





O M 

COMPE” ——— ſ COMPE- 
TEMMENT. 

XCOMPE TANT, m. — ! 
TANTE, f adj, rechtmaßig; die | 
gehorig. Un juge compétant : der recht⸗ 
maͤßige richter, vor den die fache gehoͤrt. 

*COMPE TANT, geſchickt; faͤhig, von 
etwas su urtheilen. 

COMPE TANT, bebôrig: —— 
Ce garçon a l'âge compétant de ſe 
marier: Der menfe) hat cin sinténgtie M 
ches alter ſich zu vethentethen. 

COMPE TANT, was cine gebuͤret. 
Portion compétante-der gebůrende theil. 

XCOMPETEMMENT, adv. Lun 
vechts-banèel] recbté-seborig. Ia, 
été jugé compétemment: €$ if den 
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helffte der laͤnge nach geſpalten, damit)  [uertragen] eines neben bem andern ſte— 
die ſteine gemeſſen werden, wenn man bei fan. Compatibilité d'humeurs: 
ſie ſchneidet. — gemütber, Die einander vertragen koͤn— 

COMPAS de carte, ein sivefel, ben ctt,| uen. Compatibilité de charges: aͤmter, 
auf der ſee⸗karte, su finde: 1, wo man ift. Die beyſammen ſtehen: benbe zugleich 

COMPAS renverdé, ein verkehrter fec-| von einem verſehen werden Fonnen. 
compaf, da man von unten binein fichet. [LETTRES DE COMPATIBILITE" 
Compas mort: ein eompaß, darinnen] patent, bodurc einem vergünnet qe 
der magnet feine Frafft verloren bat.| zwo bedienungen su baben, die aude 
Gempes démonté: ein compaß, deffen| dem von ciner perfon nicht ee 
roſe aus dent sapfen gegangen (ff. werden koͤnnen. 

co MP AS, [in ben fabiiten ] das mu COMPATIBLE, adj. das neben einem 
ſter; das maaß, darnach ein zeüg foli ge-| andern ſtehen; [ffalien] ſich mit ihm ver⸗ 
macht werden. Feire une étoffe fur le! tragen Fan. 
compas d’une autre: einen zeug, na !COMPATIR, V. #. mitleiden [utitent- 
eben bem mufler, nach der lânge uno pfindung] pabert, Compatir à la dou- 
beſchaffeuheit eines anderen zeuges ma-| leur de quelcun: eines andern traurig⸗ 


cher. keit mit empfinden. rechéen gemaͤß abgethan. 
CcoMPAS de tonnelier, giréfel eines faß⸗ COMMPAVTIB, ertragen; gedult mitettns| + COMPE TEMMENT, genugſam; 
binders. haben. 1] faut compatir à la ſoibleſſeſ sulanglid).  1l:y a compétemment des! 


*COMPAS, angenommene oder gémun-| de la nature humaine: man muf mit 
gene ordnung in feinen handlungen. IIJ der ſchwachheit der menſchlichen natur 
péfe toutes {es paroles, & crache mê-|  gebult haben. 
me avee COMPAS er mißt alleféine mot: [CO MP A TIR, ſich gütig gegen iemand cr: 
te ab, und ſpeyet fo gar nach dem gireel-|  wmcifen ; ſolchen nicht unbedachtſamer 
maaß aus. ; weiſe beurtheilen. 

COMPASSEMENT, J. m. maaß, ba:|COMPATIR, beyſammen ſtehen; ſich 
nach die kammern, in den minen, angele-/ vertragen. Les fous ne peuvent com- 
get werden. patir enfemble: ein nair Fan ben an 

COMPASSER, w. 4. abzirckeln; cinipaf | dern nicht leiden. 
ſen; cinrihten. Compaller la mêche:[COMPAITRIOTE, f. #7. landémann. 
die lunte einpaſſen. COMPENSATION, ſpr. Com- 

*COMPASSER, wohl uͤberlegen; erwaͤ⸗ penfacion ] erſetzung; erſtattung; ab: 
gen. Ayant tout compañlé, je trouvyej rechnung. Compenfation de dépens: 
&c. alles wohl erwogen, finde ich. erſtattung der unkoſten. 

*COMPASSER, ordentlich eintheilen. XCOMPENSATION, [im rechts- 
Compaſſer fon tems: ſeine zeit einthei⸗/ handel ] aufhebung der gerichts-koſten 
len. gegen einander. 

XCOMPASSER un livre, [bey dem COMPENSATIOXV, das gleich-gewicht; 
buchbinder) ein buch mit dem zirckehab⸗ vergleichung einer ſache mit der andern. 
meſſen, damit es recht befchuitten merde. | IL faut fairecompenfation des défauts 

COMPASSER les lettres, die buchſta-/ de nos amis avec leurs bonnes quali- 
ben, in dem ſchreiben, huͤbſch lent ma-| tés: man muß die gebrechen feiner gu- 
chen. ten fteun de gegen ihre gute eigenſchaff⸗ 

X COMPASSER Les feux, [bey bem ten rechnen. 
mintrer] bas feuer fo einrichten, daß COMPENSER, 7. 4. erſtatten; erſetzen; 
die minen allenthalben zugleich ſpringen.) abrechnen. Les bonnes qualités d'u- 


quoi: es iſt genung da; zulaͤnglich CR. 
viel es noͤthig iſt) vorhauden. 

XCOMPE TENCE, ff. ocrictbare 
fcit. On a fait juger la compétence: 
man hat uͤber bic gerichtbarkeit erkennen 
laſſen. 

*COMPE TENCE; geſchicklichkeit [file 
higkeit) von ciner ſache zu reden. Ces 
chofes ne font pas de ma compétence: 
es gehôret mir nicht ich bin zu wenig) 
von Dicfen ſachen zu urtheilen. 

X COMPE'TER, v.7. gehoͤren; zukom⸗ 
men. Il a receutout ce, qui lui pou⸗ 
voit compéter: er bat alles empfangen, 
was ibm rechtmaͤßig gehoͤret; “épis 
folien. 

COMPETITEUR, f. m. mit: wer⸗ 
ber; mit-buhler, um ein amt soon 
würde. 

COMPETITRICE, ff. — 
vin, um cine wuͤrde, ehren⸗ ſtelle oder 
ſonſt einen vortheil. 

COMPILATEUR, Am der aus ande⸗ 
ver ſchrifften die ſeine zuſammen traͤgt, 
ſchmierer. 

COMPILATION, f.f.[fpr. Compila- 
cion | zuſammen gefragenes werck; ue 








— 
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X COMPASSER la carte, hey: der ſee⸗ ne perfonne doivent compenfer fes} - fdjnier. 
faht t] mit Dem zirekel auf der fec-Fartc|  defauts: die tugenden einer perfon müf|C OMPILER, %, zuſammen tragen; 
meſſen, in welcher degend man ſey. feu ihren ſehlern zuſtatten kommen. ſchmieren. 

COMPASSER une marche, [in dem COMPER- — die gesatterfchaft.| + COMPISSER, v. a. beſeichen; CE 4 
A marſch der fruppen ſo genau COMPE'RE, /. #7. gevatter— at piſſen 
einrichten, daß man an bein beſiminten * TOUT V PAR COMPERE & ACOMPITALES, [em das haus⸗ ste 
ort qur geſetzten seit anlauge. par commére, ſprüchw. es gehet alles | feſt, welches die alten Roͤmer ihren haus⸗ 

* COMPASSE, M. COMPASSEE, f.| nach gunſt und freunofchaft zu goͤttern, auf Doit ereutz⸗ ſtraſſen, zu J 4 
mit Keif angeſchickt; eingerichtet; ge + * C'EST UN COMPE RE, ſprüchw. feyerten j | 
zwungen· Des maniéres trop compaf-|  erift der recptes er if ein gaſt. X COMPLAIGNANT, f. "m. im 
fées: gezwungene weiſen. COMPERE, wird auch, in ben lehr⸗ rechts handel)] klaͤger; Flagender.… 


COMPASSION, f.f. mitleiden. Avoir| getichten, von thieren geſaget, als; SE COMPLAINDRE,®.7. Ps | 
compeſſon fuitleiden bañen. : Don-| Mon compére le brochet: fieber ge⸗ vers beflagens dieſes wort iſt —— 


ner; exciter de la compaſſion: mitlei⸗ vatter hecht. Compére le renard:| viel gebrauchlich. 
den erwecken. Emouvoir à compaihon:| gevatter fuchs. Commére la cigogne: | COMPLAINTE, klage eines auntu⸗ 
tu mitleiden bewegen. gevatter ſtorch. higten beſißers. [in — J 


COMPATERNITE, ff geiſtliche COMPERSONNIER, Am. diner, der ſes ſachen if bas wort gut.] | 

vera ae dur die cevatterfhnft| mit andern in gemcinfafftlihen gû- TCOMPLAINTE, LS Flag: klaclied 

. [hey ben Römiſch Catholiſchen ter lebet. FCOMPLAIREB wohlgefallig 
COMPATIBILITE, ff imfind,|COMPETANCE,fGOMPETEN-| ſeyn; zu gefallen leben. Altous comes 
nach welchem ein diug das auderleiveu 5 CE, plaire: allen zu gefallen leben. Se co | £ 
plaire 





—— 
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“plaire en foi même: an ihm ſelbſt ein 
wohlgefallen baben. 

ÉCOMPL AISAMMENT, aau. gefaäl- 
fintich. AN 
OMPLAISANCE, f.f. wohlgefaͤllig⸗ 
keit; fleiß andern su gefallen. Avoir 
ine complaifance honnête pour tout 
monde: ſich befleißigen, jederman auf 

ne anſtaͤndige weiſe su gefallen. 
OMPLAISANT, . COMPLAI- 
SANTE, jf. «dj. gefaͤllig; zu gefallen; 
gefifer. Humeur complaiſante: ge- 
, Das qu gefallen gefliſſen iſt. 
PLANT, f. PLANT. 
DMPLANT, f.m. grund-zinß von ei⸗ 
nem weinberge, ſo dem gerichts-herrn 
jaͤhrlich zu entrichten iſt. 
NCOMPLEMENT, f.m. [in der 
meß kunſtſ erfuͤllung lergaͤutzung] eines 
bogens oder winckels. 
COMPLEMENT de courtinc, [in 
» bem veftungé-bau] der reſt der defens- 
je, an der curfine. 
PLET,"7.COMPLETE. jf. adj. 
Uias vollkommen; volfandig. Une 
née complete: ein voiles [ volliges ] 
Mjabt. Un fou complet: ein vollkom⸗ 
mener [aanter] narr. 4 
DOMPLEXE, ». & f. adj. [in der 
pernunfft-lebre.] Termes complexes : 
worte, die, wenn fe zuſammen gefuͤget 
verden eine vollige idéẽe zuemachen, von 
lchen man etwas bejahen oder vernei⸗ 
nen kan, welches, da fie abacfondert nicht 
geſchehen koönnte, z. e. homme prudent 
ſind termini complexi. 
MPLEXION; ff. leibes-befchaf- 
fenheit; geſundheit. Complexion foi- 
ble; zobufte &c. cine ſchwache, ſtarcke 
leibes⸗geſundheit. 
JOMPLEXION, f.f. naͤtriſcher, wun⸗ 
derlicher ſiun. 
OMPLEXIONNE EE, 44). wohl oder 
bel beſchaffen. [wird ſowohl voi bem 
leibe als dem gemüth gefact.] 
COMPEEXUS, a. m. Mufcle 
mcomplexus: das zuſammen geſlochtene 
maußlein fo das baupt ausftrectet, es 
ſcheinet in drey oder vier cinfache gethei⸗ 


zu ſeyn. 
MPLICATION, [.f.{fpt. Com- 
cion |. vermiſchung; verwirrung. 
Jomplication de maladies dans un mê- 
me corps: vermiſchung verſchiedener 
krauckheiten, in einem leibe. Compli- 
ion d’affaires : verwirrung verſchiede⸗ 
achen in einem geſchaͤfft. 
NE GRANDE COMPLICA- 
IN de malheurs accable cet hom- 
me, der mann bat ungluͤck uͤber unglück; 
eins aͤber das andere, oder vielerley un⸗ 
ick zugleich. 
E COMPLICATION de crime, 
elerley verbrechem, die ciner sugleich 


et bat. 

PLICE, «4. mitfulbig. Com- 
plice de la mort de quelcun: mitſchul⸗ 
dig an eines tode. 

J 
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FCOMPLICITE’ Sr. mit-[Œuib. IIeſt COMPORTER 


accufé de complicité: er wird als mit 
ſchuldig angeklaget. 

COMPLIES, ꝓI. die complet; das 
Lette ſtuͤck des gemeinen gebet⸗buchs der 
— fo nach der veſper geſprochen 
wird. 

COMPLIMENT, fm. gruß; hoͤflich⸗ 
keit in worten, durch zureden, bot- 
ſchafft oder ſchreiben; compliment; 
wort⸗ gepraͤng. Compliment de felici- 
tation: gluͤck⸗:wunſch Compliment de 
condoléance : klage; leid⸗klage. 

COMPLIMENT, gierliche anrede cites 
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v. a. vertragen; {ulaf- 
ſen; ſich ſchicken. Ce ſont des plaiſirs, 
que comporte la jeuneſſe: diefe ergotz⸗ 
lichkeiten ſchicken fr zu der juaend ; die 
ugend bringt folhe ergoötzlichkeiten mit; 
laͤßt fie tu. 

COMPOSEm.COMPOSE'E, fan}, 
zuſammen geſetzt aus viclen beſtehend 
Remede compofe: eine sufammenge- 
ſetzte artzuey. L'armée eft compofée 
de tant de troupes: Die armee beſteht 
aus fo viel volcks. 

COMPOSE; fittfnts anſtaͤndig. Un air 
compole: eine ſittſame weiſe. 


groſſen herrn, oder aufchnlicherverfamm-|COMPOSE", fr. etwas zuſammen ge— 


lung. 
COMPLIMENT AIRE, Mm. ein han⸗ 
dels⸗genoß, in beffen namen allein die 


brachtes; zuſammen geſetztes. Son vi- 
ſage eſt un compofé de rofes & de lis: 
er fiebet mie milch und blut aus. 


gantze handlung geführet mir, ob gleich [CO MPOSER, v. 4. zuſammen ſetzen; Le 


die anderen mitgenoſſen, ihren an- 
theil an dem gewinn haben. 
COMPLIMENTER, v . gruͤſſen; ſeine 


gen; ſchuͤtten; gieſſen; aus vielen eins 
bereiten. Compoſer une médecine: 
eine artzuey bereiten. 


hoͤflichkeit [féinen gruß] ableaen. Com-|cOMPOSER,erfinden; der wahrheit et⸗ 


plimenter unami fur fon heureux re- 
tour: einen freund über feiner gluͤckli⸗ 
chen wiederkunfft bewillkommen. 


was benfiaen; lůgen. C’eft une itoi- 
re,qu'il a compofe: es ift eine geſchicht, 
die er ſelbſt erdacht hat. 


COMPLIMENTEUR, f.m. der viel COoMPOSER, [in der muſic) arien und 


wort⸗gepraͤng macht. 

COMPLIMENTEUSE, ff. die viel 
wort ⸗gepraͤng macht. 

X COMPLIQUE’, m. COMPLI- 
QUE, X adj. [in bevbeil Funft.] Ma- 
ladie compliquée: vermiſchte kranck⸗ 
heit; die aus mancherley zufaͤllen ver: 
miſcht erivachfeu. — 

COMPLIQUE. Crime compliqué : ein 


andere muficalifche ſtuͤcke machen, come 
ponicen. 

COMPOSER, [in ber fprach-Funfr] ei 
ne partieul oder ein wort einem anderen 
tort beyfůgen, deſſen bedeutung entre» 
der zu vermehren, oder vermindern, oder 
veraͤudern. 

COMPOSER un différend, cine irrung, 
einen fireit henlegen. 


verbrechent, dabey verſchiedene andere su: | COMPOSER, ſchreiben; cine ſchrifft ver- 


ſammen kommen. 

COMPLIQUER, v.4, zuſammenfaſſen; 
zuſammenfuͤgen. 

COMPLOT, Mm ſtraͤfliches verſtaͤnd⸗ 
niß; boſe anſchlaͤge, su eines andern ver⸗ 
derben. 


faſſen. Compofer des vers: verſe ſchrei⸗ 
ben. 

COMPOSER, aus etwas beſtehen. L'e- 
glife viſible eft compofée de bons & 
de mauvais: die ſichtbare kirche beſtehet 
aus guten und boͤſen. 


COMPLOTER, v.2. ſich verſtehen an: [COMPOSER fon theme, [in der ſchu- 


ſchlaͤge machen wider ſemand. Com- 


Te] ſein exereitium machen. 


ploter laruine de fon ennemi: anſchlaͤ X COMPOSER, Chey bem ſchrifft⸗gieſ⸗ 


ge machen, ſeinen feind suverderbeu. 


fer ] die gegoſſenen buchſtaben auf dent 


X COMPON, f. m. [in der wappen⸗ winckel⸗ hacken zuſammen ſetzen. Com- 


kunſt] ein jedes ſtuͤck der zuſammenſe⸗ 
gang, deren eins von metall, Das andere 
von farbe ſeyn muß. L 

COMPONCTION, f..f. [fpr. Com- 
ponccion] hertzens⸗ reue; ſchmertzliche 
buſſe. 

XC û MPONE, EE, ady. [in der wap- 
pen-Æunft] zuſammen geſetzt; beſtehend. 

COMPONENDE, ein ant des 
Ron. hofs, daë unter der Datarie ſtehet, 


€ 


pofer des lettres: bie buchſtaben ſcha⸗ 
ben, auch unterſchneiden. 

COMPOSER, lin der fitten-Tebre] ſeine 
ſitten handlungen und worte geziemend 
einrichten. Compoſer fes geſtes: ſei 
ne geberden mit fleiß einrichten; ins 
gemein aber · wird ſolches in böſem 
verſtand genommen und als ein zei⸗ 
chen eines angenommenen weſens,/ 
oder der heucheley angeſehen. 


woſelbſt man, wegen ſachen, die Feincn| 3 COMPOSER, [in der druckerey] 


ordentlichen tas haben, in anſehung der 


ſetzen. 


gebuͤren, mit dem vorgeſetzten daſelbſt COMPOSER, V. ». fi vergleichen; 


fic vergleichen muß. 


COMPORTEMENT, f. m. das ver- 


balten. 


SE COMPORTER, v.r. fich verhalten; 
Il s'eft bien comporté à 


bezeugen. 


handlung pfleſen. Les aſſiegés com- 
pofenc: die belagerten ſtehen in hand⸗ 
luna wegen der uͤbergabe. Compoſer 
avec fes creanciers: mit ſeinen glaͤubi⸗ 
aeru handeln. 


mon égard: er bat ſich gegen mit wohl SE COMPOSER, v.?. ſch geberden; 


verhalten. 


coim- 


geberde annehmen. 11 efttoüjours 
2 pofe: 


Bb 2 
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pofé: er behaͤlt allezeit eine anſtaͤndige 
geperde. 


FCOMPOSEUR, f. mm. fimicrer, der | 


nichts tüditiges fbreibt. Compofeur 
de chanfons : ein reimten{hinidt. x 
X COMPOSITE, adj. [#1 der bau⸗ 
kunſt) Ordre compoſite: Roͤmiſche 
ordnung: compoſita. 
XCOMPOSITEUR, fra. [in der dru⸗ 
erey] ein ſetzer. 
XCOMPOSITEUR, [in der mufic] 
ein componiſt. 
COMPOSITEUR amiable, cin fthichs- 
mann. 

COMPOSITION, Iſpr. Compoß- 
cion] zuſammenſetzung; vereinbarung. 
COMPOSITION, terfaffung einer 
ſchrifft, der ſing-weiſe. IIa donné plu- 
fieurs de fes compoftions: er fat ſchon 


viel ſchrifften oder fing-tweifen verfertiget; 


heraus gegeben. ; 
HCOMPOSITION, [in der mablerey] 


die auefuͤhrung lvollendung] ciner vorge- 


nommenen zeichnung. 

COMPOSITION, vergleich; handluug. 
Etre de bonne compoſition: ſich leicht 
behandeln laſſen. 
tion: vergleich antreten; um die uͤber⸗ 
gabe einer veſtung bamdeln. 

CETTE FILLE EST DE BONNE 
COMPOSITION, Dicfe jungfrau ift 
nicht grauſam; laͤſſet niemand vor Liebe 
ſterben. 


COMPOSITION, das loͤſe-geld, die ran- 
tzion, fo den capern, ſee⸗raͤubern u D. für 
Die weggenommenen waaren und andere 


ſachen gegeben wird. 

COMPOSASITION, [bey der handlung] 
Faire bonne compoſition d’une mar- 
chandife: cine waare um biligen preif 
laſſen; wohlfeil geben. 

COMPOSITION, ein exercitium in der 
ſchule. 

XCOMPOSITIOXN, lin der druckerey)] 
das ſetzen. 

COMPOSITOIRE, [beyÿ dem ſchrifft- 
gieſſer] der wiuckel-hacke, darauf Die ge⸗ 
goſſenen buchſtaben zeſetzet werden. 

XCOMPOSOIRA m das ſetz-bret. 

H COMPOSTEUR, f. m. der winckel⸗ 
hace, in der buchdeuckerey. 

COMPOT ou COMPOST, f.m. [in 
der Romifenfirhe]einemiffenfhaft 
die zeiten, nach dem lauf der geſtirne, zu 
rechnen. Compôt eccleſiaſtique: aus⸗ 
rechnung der feſte und feyertage. 

COMPÔT,{ bey der fee-fabrt ) kuuſt eb⸗ 
beund flutsieiten auszurechnen. 

COMPOTE, J. j. geſtoffte aͤpfel oder 
birn. 

UNE COMPOTE de pigeonneaux, ge: 
daͤmpfete juge tauben. 

J*YACCOMMODER LA TETE, LE 
VISAGE DE QUELCUN ALA 
COMPOTE, einen wohl zuſchlagen; 
Das geſicht mit maulſchellen verbremen. 

COMPRE'HENSIBLE, «ad, be 
greiflih; das ju begreiffen if, 
























Entrer en compofi- 


COM 

COMPRE'HENSION, Mbegriff; faͤ⸗ 
higkeit etwas zu begreiffen. 

COMPRENDRE, B. 4. faſſen; begreif⸗ 
feu; in ſich halten. Cette province 
comprend tant de villes:dieſe landſchafft 
enthalt fo viel ſtaͤdte. IL eft compris 
dans le même malheur : er iff in eben dem 
ungluͤck mit begriffen. 

*COMPRENDRE, berſtehen; begreif⸗ 
ſen. Je ne comprends rien dans certe 
affaire: ich verftebe nichts in dieſem han⸗ 
del; es iſt mir zu hoch. Je comprends 
bien ce que vous me dites: ich begreiffe 
wohl, was ihr mir ſagt. — 

X COMPRESSE, f.f.gefalten leinen, 
fo über das pflafter auf die wunde ge⸗ 
legt wiro. 

XCOMPRESSIBILITE, f. f.{in 
der natur-lebre Jeigenſchafft, nach wel⸗ 
cher ein ding ſich zuſammen drucken laͤſt. 

XCOMPRESSIBLE, adj. das da mag 
zuſammen gedruckt werden. L'eau n'eſt 
point compreſſible: das waſſer laͤſſet ſich 
nicht zuſimmen druͤcken. 

XCOMPRESSION, J.f. zuſammen⸗- 
druckung. 

XCOMPRIMER: V. #4 zuſammen 
drucken. 

COMPROMETTRE, vw. #, com- 
prowittiren; auf ſchieds⸗ richter willi⸗ 
gen. 

COMPROMETTRE quelcun, einem 
verdruß zuziehen; ihn in ungelegenheit 
bringen. 

*SE COMPROMETTRE, v.7. ſeine 
chre [anfchenJiwagen ; in gefabr ſetzen; 
einen ſtreit aufnehmen, davon man Éci- 
ne ehre hat. 

$E COMPROMETTR Efich einlaſſeu: 
mit nichtswuͤrdigen leuten ſtreiten. Il 
ne faut pas, qu'un maître fe compro- 
mette avec {es domeftiques : cin hert 
muß fih mit ſeinem gefinde nicht ein⸗ 
laffen. 

XCOMPROMISMIim rechts gang] 
bewilligung auf guͤtlichen ſcheide⸗ ſpruch. 

COMPROMIS, anſpruch; widerſpruch. 
Mettre en compromis: in anſpruch ſtel⸗ 
len; ziehen; ſtreitig machen. 

COMPROMIS. Onne doit pas mettre 
fon honneur encompromis : mar muß 
ſeine ehre nicht in gcfabr ſetzen. 

COMPROMIS. Faire l’elcétion d’un 

prelat par compromis: einen prdlaten 
durch eine oder mur ctliche perſonen er⸗ 
waͤhlen. Dieſes geſchtehet, wann die 
wablenben ſich nicht vergleichen kon⸗ 
nen, wer erwahlet werden foi, und 
daher die wahl iemand auftragen, 
mit der verſicherung, daß derjenige, 
fo von 1bnen erwahlet würde, für 
rechtmaßig erwahlet erkannt werden 
ſollte. 

COMPROMISSAIRE, fr. ein ſchied⸗ 
richter, der von beyden partheyen er⸗ 
waͤhlet worden. 


COMPRO VINCIAL, q;. was aus 


COMPTABLE, adj. [ 


COMPTE, rechnung; abrechnung ; aus⸗ 


LIVRE DE COMPTE, {beyder hand⸗ 


COM 
einer provint iſt, wird von geiſtlichen 
materien geſaget. 
ſprich und 

ſchreib wenn bu wilſt, Corrrable, oder 
Contable, iedoch wird comptable fur 
das richtigſte gchaiten,] der auf rech⸗ 
nung fist; rechnung zu thun ſchuldig iſt. 
COMPTABLE, der von etwas rechen 
ſchafft geben muß. Nous 1ommes com" 
ptables envers Dieu: mir müſſen Gott 
rechenſchafft geben. 
COMTABLE. Quttances comptables- 
richtige quittungen, die bey ablegung ei⸗ 
uer rechnung, angenommen werden, 
oder paßiren muͤſſen. Quittances non: 
comptables : quittungen, die der rech⸗ 
nungs-annebmer, weil ſie die nuͤtzliche 
anwendung des ausgegebenen geldes hin⸗ 
sue nicht beſcheinigen, verwerffen 
an. 
COMPTABLE, fm". ein rechnunos⸗be⸗ 
amter; einer, der auf rechnung ſiet. 
COMPTANT.MM.m. lbey der handlung] 
die baarſchafft, fo ein kauffman in caſſe 
bat. Ils'eſt trouvé chez luicentmil=, 
le écus de comptant: man bat hundert 
taufendthaler baar gelù bey ihm geſun⸗ 
den; auffer bem wird comptant, als 
baar geld, nur im fers geſaget. 
COMPTANT,;COMTANT, adj in= 
decl, | fpr.Contant ] baar 3 bercit. Pa- 
yercomptant: baar auszahlen. Ache- 
ter comptant: um baar geld kaufen. 
ORDONNANCEDECOMPTANT,. 
ein befehl an bic rent-carnmer die darin⸗ 
ren enthaltene ſumme fo fort baar su zah⸗ 
en. —14 
*1LMA DIT DES SOTTISESN 
MAIS JE L'AIPAYE TOUT, 
COMPTANT, er bat mir bofe morte 
gegeben, aberich habe ihn mit bagrer 
muͤntze bezahlet, d. i. er hat eben derglei⸗ 
chen wiederum einnehmen muͤſſen. 
COMPTE, f. m. ſprich und ſchreib/ 
wenn bu wilſt, Conte ] rechnuug. Les”, 
compre je trouve : die rechnung trifft z.. 
Un compte rond: rechnung, da ein⸗ 
nahme und ausgabe gleich aufgehen. Un 
compte rompu : da eins das andere uͤber⸗ 
ſchieſt. Mettreen ligne de compte: 
aufrednung ſtellen. Recevoir à comes | 
pte: auf rechnung cipfangen. Un, 
homme de fort bon compte: einer Det. 
feine rechnung richtig haͤlt; mit dem in 
berechnung wohl auszukommen iſt. Les 
bons comptes ſont les bons amis: rich⸗ 
tige rechuung erhalt dicfreundfchafft. . M 











aug; ſchrifft, darinn die rechnung enthal⸗ 
ten. Préſenter fon compte: ſeine 
rechnung ubergeben. Examiner un 


compte: eine rechnung uͤberlegen. “| 


lung] ein bandels: buch. Souderun… 

compte: cine rechnung ſchlieſſen ; ſaldi⸗ 

ren. Ouvrir un compte: eine rech⸗ 

nung zum erſten malin das groſſe buch 
ſetzen. Coucher une ſomme fur un 

COM, 
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dels⸗ buch tragen. 


me deren einnahme die ausgabe uͤber⸗ 
trift. Solde, Soute, ou Soude de 


o0 Rthlr. Affirmerun compte: eyd⸗ 
li verſichern, daß cine rechnung rich- 
tig ſey. Apoſtiller un compte: bey 
iedem artickel einer rechnung auf den rand 
ſetzen, ob man ſolchen paßiren laſſe / oder 
bbyr ſelbiger genauer zu unterſuchen jen. 
PTES faits, tabellen, darinnen ge— 
icht, maaß, intereß-rechnung, u. d.m. 
efindlich. 
OMPTE borgne, eine rechnung, darin⸗ 
nen bruche, groſchen, pfennige u. d. 
eunthalten, als 75 rthlr. ax gr. 5 pf. Com- 
pte rond: eine arf zu rechnen; DA man 
dutzet⸗ mandel ⸗ſchock⸗ oder hundert⸗ tau⸗ 
ſend⸗weiſe zahlet. 
PAPIER DE COMPTE, Ibey dem 
papier⸗handler ] renunas-papier,eine 
art groſſen und feinen papiers, Darauf, 
hey handlungen, die rechnungen geſchrie⸗ 
en werden. 
COMPTE, rechenſchafft; verantwortung. 
Rendre compte de ſa commiſſon: von 
ner verrichtung rechenſchafft geben; 
bericht abſtatten. Rendre compte de 
+2 conduite: fein verbalten verantwor⸗ 


C. 





ps 


OPMTE, nutz; gewinn; vortheil. Ache- 

er; travailler à bon compte : tit ge⸗ 
winn [mituortheil] einkauffen; arbei⸗ 
ten. J'ai mon compte: ic babe fo viel, 
Bich fan zufrieden ſeyn. Je ne trou 
e pas mon compte à cela : id babe kei⸗ 
“men vortheil dabey; ich gewiune nichts 
JOMPTE, vergnuͤgen; sufricosnbeit. 
—Jerouve mon compte dans laretraite: 
Dia in meiner cinfaméeit wohl zu frie⸗ 


AMBRE des comptes, der ober⸗rech⸗ 
rath. 

ÊTRE DES COMPTES, ein rech- 
ng6-rath. 

JMPT E, ſchaͤtzung; achtung. Je ne 

“tiens nul compte de cela: ich achte 
das vor nichts. ‘Tenircompte de fa re- 
puration: feinaufeben hoch ſchaͤtzen; in 

haben 


ANIVRE à BON COMPTE, in den 
inein leben; ohne forge ſeyn. 

L'EN A POUR SON COMTE, 
hat es mes; er ifwoblangelaufen ; es 


compte: cine ſumme in das groffe han⸗ 
Ordre d'un compte: 
die ordnung in ciner rechnung, di. die 
eintheilung in drey capitel, nehmlich die 
einnahme, ausgabe, und was man wie⸗ 
“der bezahlt bekommen bat. Paſſer en 
compte: einem eine erhaltene ſumme zu 
zut ſchreiben. Bordereau de compte: 
ein ertraet einer rechnung, darinnen ein⸗ 
nahme und ausgabe enthalten; eurant⸗ 
rechnung. Debet de compte: cite ſum⸗ 


compte: eine fumme, deren debet das 
credit Üiberfieiget , als: Je vous dois 200 
nécus par la folde de nôtre compte: id 
verbleibe ein pro faldo unferer rechnung 



























COM 
Es mit ihm gethan; er iſt bezahlet wor⸗ 
ent. 

+* JE PRENDS CELA SUR MON 
COMPTE, ich fiche davor. 

TEN FIN DE COMPTE, mletzt; int 

ausgang. 

AVÔTRE COMPTE, wie ihr wollet; 
nach eyrer meynung. Al vötre compte 
Je n’oferois fortir: nach eurer meynuͤng 
Bürfte ich nicht aus dem hauſe gehen. 

PRENEZ CELA ABONCoOMPVTE, 
OUàCOMPTE, nebmét Dicfes auf 
abſchlag bin. 

TAU BOUT DU COMPTE, endlich; 
aufs aͤuſſerſte. 

+ ILEST BIEN LOIN DE SON 
COMPTE, fein anſchlag bat ibm (cbr 
fehl geſchlagen; er bat ſich ſehr verrech⸗ 
net. 

TON NETROUVEPAS SONCOM- 
PTE aveclui, man fai mit ihm nicht 
auskommen: su recht kommen. 

COMPTE-PAS, f. m. ein weg⸗weiſer; 
uhr⸗werck, fo die zahl der ſchritte an 
weiſet. 

COMPTER, COMTER, BLa. Iſpr. 
Conter] zaͤhlen; rechnen; abrechnung 
halten; rechnung ablegen. 

F*QUANT ON COMPTE fans l'hô- 
te, oncompte deux fois, ſprüchw. 
man muß die rechnung nicht ohne den 
wirth machen. 

COMPTE ,#. COMPTEE, f. adj. 
tas in rechnung iſt gebracht worden. 
Tout compté, tout rabatu, vous me 
devezencore tant & tant, wenn alles 
gercnet und alles abgezogen wird, fo 
bleibet ihr mit noch ſo und fo viel ſchul⸗ 
die. 

COMPTER, besnblen ; auszahlen. 

*COMPTER les morceaux, çinem alle 
biſſen in das maul zaͤhlen. 

COMPTERparbref êtar, nur die fun 
men der articfel, ben der berechnung, 
aufabren. 

COMPTERenforme, ordentlicher wei— 
ſe rechnung ablegen, oder in eines ge- 
geuwart fic berechnen, Der etwas Darge- 

gen einzuwenden befugt iſt. 

COMPTE R parpiéces, ſtuckweiſe zaͤhlen. 

COMPTERdeclercà maître, nur Die 
einnahme berechnen, ohne gchalten su 
ſeyn für ſonſt etivas su ſtehen. 

GOMPTER quelque chofe à quelcun, 
einem etwas gu gut ſchreiben; in ſein 
credit bringen. 

XCOMPTER, (in der buchdruckerey)] 
uͤberſchlagen, wie viel geſchriebene blaͤtter 

auf einen gedruckten bogen gehen. 

COMPTER, ſchaͤtzen; achten. On com- 
pte pourrien, ce qui ne peut faire ni 
bien nimal: man achtet fuͤr nichts, was 
weder autzen noch ſchaden kan. On le 
compte pour mort:man ſchaͤtzet ibn todt 
zu ſeyn; man balt ibn fuͤr todt. 

*COMPTER, vertrauen; ſich verlaffen. 

Il faut toljours comptér fur fa vercu, 

“& jamais fur fa nobleſſe: man thut 
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Wobl, wenn man feiner tugend und nicht 
bloß feinent adel vertrauct. 

COMPTEUR, f. "». der geld auszahlet, 
liſt wenig gebrauchlid.] c 

COMPTEUR,f, CONTEUR. 

GOMPTOIR , COMTOIR , fr. 
[fpr. Contoi ] eines kauffmanno aber fra: 
mers fchreib-ffube. 

COMPTOIR, uiederlage ; Fanf-bous ei⸗ 
ner befondern bandlunx in einem 
bandel-plag.  Lecomptoir des An- 
glois à Suratte: das Engliſche kauf haus 
su Suratta. 

COMPTOIR, cit zahl-tiſch mit ſchub⸗ laͤ⸗ 
den, die man verſchlieſſen fan. 

COMPTORISTE, Mm der ſtets in Der 
ſchreibe ſtube ſlecket und uͤber den rech⸗ 
nungen lieget; ic. ein guter buchhalter. 

XCOMPULSER, v. a. lim rechts⸗ 

handel ] bic vorlegung einer ſchrifft aus⸗ 
wuͤrcken. Compulſer un contraét: um 
die verlegung eines contract anhalten. 

XCOMPULSOIRE, f.m.aufiage, wo⸗ 
durch die vorlegungeiner ſchrifft bes 
foblen wirs. 

 COMPULSOIRE, ein gut ftücf fet- 
ter kaͤs, fo nennen es die procuratores 
su Paris, weil er beſieben zu dem 
trunck machet. 

COMPUT, f.cOMPOST ou COM- 
PÔT. 

COMPUTISTE, Am ein rechenmei⸗ 
fier; oder der die feſttage ausrechnet. 

COMTE, fm. Graf. Comte du palais: 
Cour zeit bec alten Könige in Sranc- 
reid) | bofsricter. Comte Palaun: 
Pfaltz⸗· Graf. 

COMTE’, grafſſchafft. 

ComTE', nhennen die frantzoſeu la Frar- 
che-Comte; die grafſchafft Butgund. 
COMTOIS,f. m.COMTOISE, [. f. 
ciner oder cine aué der graffhafñft But⸗ 

gund. 

COMTESSE, f. jf. Grafin. 
JCONARD, m.CONARDE,f.adf. 
naͤrriſch; laͤcherlich. 
UCONARDIE, AMnarrheit; unbeſen⸗ 

nenbeit. 

XCONARIUM, fm. liner anato- 
mie ] das zirbel⸗druͤflein in dent gehirn, 
lieget in plexu choroïdeo. 

+CONCASSER, "a. groblich zerſtoſ 
ſen zerknirſchen. 

JCoNGAVENATION, f f[fpr. 
Concatenacion ] nothwendiger zuſam⸗ 
menbang ; folge der dinge eines aus dem 
andern. . 

CONCAVE, a.rund:bol, Superh- 
cie concave, [indermrathematic]eine 
krunime flaͤche, die einwaͤrts gebogen iſt. 

CONCAVE, J. m. eine inwendig⸗ hole 
figur, mie eine ausgeholete Eugel. Le 
concave de la lune: der gefamte raum 
uuter den monden-Éreis, der erde, lufft, 
feucr und waſſer in fich faſſet. 

CONCA VITE; /.f.ruud-btle; boagen⸗ 

rundung. La concavité d’une voute: 


bie runduna eines gewolbes. 
Bb 3 +CON- 
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geben. 

CONCEDER, [bey bem diſputiren ] 
zugeben; einrdumen. Je vous concede 
la majeure de cet argument: den ober⸗ 
ſatz raͤume ich euch ei; gebe ich su. 

XCONCENTRATION, f.f.{in 
der chymie ] die zuſammenziehung Des 
allerretuſtein aus einer materie; die ver⸗ 
fertigung einer quint⸗eſſentz. 

SE CONCENTRER, vw. 7. fic qufant- 
men ziehen. 

CONCENTRER, v. 4 einſpannen; in 
ſich ſelbſt uuſammen zwingen. Le froid 
concentre la chaleur: die kaͤlte treibt 
die hitze zuſammen. 

HCONCENTRIQUE;, adj. lin 6er 
mef - Funft.] Cercle concentrique: 
kreiß, der mit einem andern aus einem 
mittel⸗punet geriſſen. 

X CONCEPT, m. [in der ver⸗ 
nunfft-lebre] begriff; vorbildung in dem 
verſtand. 

CONCEPT, [bey der handlung ] ein 
vorſchlag; project; ein vorhaben. 

CONCEPTION, f. f. Iſpr. cl: 
cepcion ] empfaͤngniß ciner geburt in der 
bar-mutter. 

XCONCEPTION, bas fef der em— 
pfaͤngniß der bel. Jungfrau. 

XCONCEPTION, fupffer- ſtücke, fo 
die empfaͤngniß Mariens vorſtellet. 

CONCEPTION, die empfaͤngniß der h. 
jungfrau Marien. 

CONCEPTION, ein nonnen-vrden. 

CONCEPTION, ein ritter-orden, den 
Ferdinand, Hertzog vou Mantua geſtiff— 
tet hat. 

CONCEPTION, begriff; krafft des ver⸗ 
ſtandes, etwas zu faſſen. Avoir la con- 
ception un peu dure: hart · lehrig ſeyn; 
ein ding ſchwerlich faſſen koͤnnen. 

CONCEPTION, gedancke; einfall. 11 
ade belles conceptions: et bat artige 
cinfalle. 

CONCERNANT, ad. & prep. au 
langend ; betreffend. 

CONCERNANT, ANTE, adj, On 
a fait des reglemens concernans la poli- 
ce: man bat derordungen gemacht, wel⸗ 
che die policey betreffen. 

CONCERNER , v.a.betreffen; ange⸗ 
ben, Lapiets concerne tout le mon- 
— Die goͤttſeligkeit gehet alle meuſchen 


CONCERT, f. m. geſang son viclen 
fimmer. Un concert de luths, de 
violons: eine — — — von 
lauten, geigen, u.f. f. 

$ LE PLAISANT CONCERTdesoi- 
ſeaux, der liebliche geſang der vogel. 

CONCERT, ein bloſſer klang; laut. 

CONCERT, ein miſchmaſch von aller: 
hand ſtinmen da eins weinet, das an⸗ 
dere Lachet, eins ſchreyet, Das andere 
ſonſt etwas vornimmet. 


+* CONCERT der ort, wo eine une 


gehalten wird. 


CON 


* CON | 
+CONCEDER, v.a.vertilligens zu- F* CONCERT. Lamer&touslesele- — ——— 
1 

4 


kunſt ] wird von einer krummen linie — | 


mens fembloient être de concert pour 
nous faire faire naufrage : eg ſchiene, 
als wenn ſich alle elemeure mit einander 
vereiniget haͤtten, es dabin zu bringen, 
daß wir ſchiffbruch leiden muͤßten. 

CONCERT, beredung; abrede; gemein⸗ 
ſame rath; verfinônif. Agar de con- 
cert : nach Der abrede [gemeinſamen 
rath]bandel. 

CONCERTANT ; m. CONCER- 
TANTE, fads,cin mitglied eines con: 
certe; eincperfon, die mit muliciret. 

CONCERTANT, f. m. vin kaͤmpfer in 
einem turnier. 

CONCERTE’, m. CONCERTEE, 
J. adj. verabredet; angeleat. Un def- 
fein bien concerté: ein wohl angelegter 
anſchlag 

CONCERTE ; gezwungen; in worten 
und geberden auf etwas ſouderliches ge⸗ 
fliſſen. Cette perfonne eft toùjours 
fort concertée: diefe perſon thut alles 
mL gezwungen. 

ONCERTFR, U.-#. muſiciren; geſang 
pen viclen ſtimmen balten. 


CONCERTER quelques pieces, einige CONCILE, der ort, wo dieſe verſammle⸗ 


niuſiealiſche ſtuͤcken propiren. 

CONCERTER, v. #. abrede nehmen; 
gemeinſamlich berathen; anlegen. Ils 
ontconcerté cela enfemble : fie haben 
diefes mit cinander berathen; verabre- 
Det ;angelest. 

SE CONCERTER, v. #. ſich zwingen; 
angemafre weiſen brauchen. 

CONCESSION, f. F. betilligung; 
begnadigung. 

CONCESSION, [in der rede- Funft ] 
das zugeben, die einraͤumung einiger 
punete, auch bey dem diſputiren. 

CONCEVABLE, 44,. begreiflich. 
La chofe n'eftpasconcevable: die ſache 
ift nicht su begreiffen. 

CONCE VOIR, v.4.[%e conçois ;7e cOn- 
çus3 j'ai conçu ; je concevrai ) cmpfan- 
gen, ie frucht in der bar⸗mutter. 

CONCEVOIR, faſſen; begreiffen; ver- 
ſtehen. Concevoir les dificulres de 
l'algebre: die ſchwuͤrigkeiten in deralge- 
bra verſtehen; begreiffen. Concevoir 
un foupçon: einer verdacht faſſen. 

“CONCEVOIR, empfinden. Conce- 
voir del’ amour : fich verlieben. Con- 
cevoir du mépris: verachten; mit ver 
aͤchtlichen augen anfehen. 

CONGEVOIR, fic vorſtellen; ausden- 
cken. — de grands deſſeias 
groffe dinge vornehmen 3 ausſinnen. 
Concevoir une entreprife perilleuſe: 
aufein gefaͤhrliches vorpaben dencken. 

CONCEVOIR, abfaffen ; verfaffeu. La 
lettre étoic conçuëences termes: der 
brief war aifo abgefaſſet. 

ICONCHE, [. f. gluͤck und ungluͤck; 
beſchaffenheit der Éleider. Etre en bon- 
ne conche: wohl ausſtaffiret ſeyn. 

CONCH art vou zimmet. 


ter; eine feige memme. 
CONCHILE, f CONCHYLE, 
FCONCHIER, 2.0. befbcifin. 
XCONCHILE , adj. Lin der mege 


geſagt. 

XCONCHOÏDE, lin der meßkun 
muſchel⸗linie. 

CONCHYLE, CONCHILE, fm. $ 
eine purpur⸗ Abree. À 

CONCIERGE, fm. — 
Il eſt concierge d'un tel château: er if 
baus-vertualter diefes ſchloſſes. Le 

CONCIERGE, fhür: huter eines coms 
dien⸗hauſes. 

CONCIERGE, kercker- meiſter; LS 
meiſter. 

CONCIERGERIE, MMÆ das ant eb 
nes burg⸗voigts. 

CONCIERGERIE, die wohnung eines 
burg⸗ voigts. 

CONCIERGERIE, das gefangniß | 
parlaments ju Paris, 

CONCILE, f m. aſammlung ——— 
lichkeit; concilium. 











te geiſtlichkeit zuſammen kommet. —5— 

CONCILE, verfaſſung; decreta; ſatzun⸗ 
gen und ſchlaͤſſe eines ſolchen concis à 

CONCILIABULE, f.. unrechtmaßige À 
verſammlung der geiſtlichkeit. 

CONCILIABUEE, verſammlung ketze⸗ 
riſcher geiſtlichkeit. 

CONCILIA LEUR, fm: berfiteitétes 
be fpriche einſtimmig auslegt. Æ 

CONCILIATEUR, der irrungen “il 
zwiſtigkeiten benleget ; ; ſtreitende Le 
theyen vergicichef. 

GONCILIATION, f. f.[fpr. Concilii 
cion] einſtimmige erklaͤrung; verglel 
chung zweyer widerſinnigen ſpruͤche. — 

CONCILIER, D. 4. vergleichen; ein 
ſtimmig auslegen, was mea 
der lautet. 

CONCILIER , vergleichen; — 
ſtifften. Concilier les articles deba 
tus: Die ſtreitigen ſatze vergleichen. 

CONCILIER, gewinnen; guͤnſtig ma 
eu. Ilaun agrément, qui lui concilien 
l'affeétion de tout le monde : er bat 
was angenehmes, wodurch er eine a 
meine liebe gewinnet. 

SE CONCILIER, v. 
langen. 
ce des juges: 
nen. 

CONCIS, ".CONCISE, f. «dj. [ 
der rede] Eur: Euré gefait. Un file, 
net & concis: ele reine und kurtzgeſa⸗⸗ 
ſte ſchreib art. Leſt concis dans fes hi 
rangues: er faſſet ſeine reden kurtz 

CONCITOYEN, f. m.nitbütaer 

CONCLAVE, fm. der ort auf de 
Vaticano, wo die Cardinalle eingeſchl 
ſen werden, wenn ſie einen Pabſt 
len wollen. 


gewinnen; er⸗ 
Se concilier la bienvei 
der richter guuſt gewin⸗ 






































CON 

| die sur Vabft-tabl ver- 
. fammicren Cardinâle. 

| GONCLAVE du Pape Innocent XII. 
bdas conclate, fo vor dent Innocentium 
ben Alerwaͤhlet bat. 
“CONCLAVISTE, fm. bedienter cines 
Cardinals, fo mit ihm in das conclate 


CONCLAVE, 





















CONCLUANT ,"m. CONCLUA N- 
“TE, f. adj. buͤndig; unwidertreib⸗ 
li. Argument concluant: buͤndige 
ſchluß⸗rede. Preuve conduante: un-⸗ 
widertreiblicher beweiß. "M. 
ONCLURRE, v. a.[%econclus; gai 
conclu ; je conclus; je conclurrai; que 
 geconcluë ; que je concluffe; je conclur- 
rois ] die rede enden; beſchlieſſen. Con- 
e fon difcours patetiquement: ſei⸗ 
ne rede beweglich beſchlieſſen. 
GXNCLURRE-ſchlieſſen; cinen ſchluß 
machen. Je conclus de tour cela, que 
nouvelle eſt fauſſe: id ſchlieſſe aus 
m allen daë die zeitung falſch ſey. 
NCLURRE, ſchlieſſen; veſt ſtellen; 
fun. Conclurre une affaire: eine 
che abthun. Conclurre un mariage: 
eine heyrath ſchlieſſen. 
ONCLURRE,[im gericht ] ſtim- 
en; ſeine meynung eroffnen. Les ju- 
s conclurent à lamort: die richter 
meten sur lcbeus-ftrafe. 
CLUSION , f. beſchluß, einer 
iftcderrede. | , 
CLUSION , endſchafft; auscang 
geſchaͤffts. Laconclufon de l'af- 
aëté malheureufe: Die ſache bat ei⸗ 
gluͤckliche endſchafft erreichet 
CONCLUSION, [in der vernunfft— 
Ider ſchluß⸗ſatz einer beweie⸗rede. 
CLUSION, lehr⸗ſatt. Faire ſes 
concluſions: ſeiue lehr⸗ſatze aufſetzen. 
CONCLUSION, die bitte; das fu 
meinestheils vor gerict. On lui a au- 
géles conclufions : man hat geſprochen, 
wie er gebeten. 
ONCLUSION, die ſtimme; mey-— 
mginaeriht. Les conclufions d’un 
Lont été fuivies: man iſt feiner mey⸗ 
gbensefallen. Prendre des conclu- 
s contre quelcun: einem zu wider 
non. J 
EST ENNEMI DE LA CON- 
LUSION, man fan mit ibm nichts 
lieſſen; er machet Écin ende. 
UR CONCLUSION , oderſchlecht 
eg Conclulion ! mit einem mort; 
Concluñon, je n’en ferai rien: 
urßz ich werde es nicht thun. 
INCOCTION, ſpr Concoc- 
lon} die dauung. 
NCOMBRE, COUCOMBRE, 
mLbas erſte tft das befte ] qureke. 
GOMBRE fauvage , efels-kutbis; 
ſoriz⸗cureken. 

NGOMBRE, ein ungesiefer in meer. 
DNGOMITANCE , f. f. [in 
boottes-lebe ] mit-Legleiturn. | 
NCOMITANT; 5. CONCOMI- 
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CON 
TANTE,ÿ. das mit dabey iſt. La gra- 
ce concomitante : Die mit  Wircende 
gnade, in der gottes-lebre. 

CONCORDANCE, f.f.concorbans; 
bibliſches regiſter. 

TCONCORDANCE, ein ſchul-buch, 
darinn die fügung der morte durch 
exempel gesctat wird. 

CONCORDANCE, die uͤbereiuſtim- 
mung. La concordance des evange- 
liſtes: die uͤbereinſtimmung der cvange- 
liſten. 

CONCORDANCE de loix & des ccu- 
tumes, uͤbereinſtimmung der geſetze und 
gewohnheiten. 

CONCORDANT , m. CONCOR- 
DANTE, M adj. uͤbereinſtimmend. 
CONCORDANT, fm. Der tenor, in 

der mufic. 

CONCORDANTIEL ; "m. CON- 
CORDANTIELLE, f..ædj.nacÿ art 
und weiſe einer concordant. ; 

CONCORDAT, fem, der vergleich des 
Pabſts mit dem Konig inFranckreich, uͤber 
die beſtellung der geiſtlichen aͤmter. 

CONCORDATGermanique, ou Con- 
cordat d'Allemagne, ein vergleich, fo 
1448. Kayſer Fridericus IL mit Pabſt 
Nicolao V. auſgerichtet. 3 

CONCORDAT, verglcich einer gemeine 
mitibrem pfarrer. 

CONCORDE, f. eintracht; cinigfeit. 
CON CORDE Evangelique, die übereitiz 
ſtimmung der evariaciifion. — 
CONCORDE, eine heidniſche goͤttin, 
Concordia bey den Romern genannt, 
woſelbſt und an anderen orten man ſelbi⸗ 
gersiele ſchone tenpel aufgerichtet hatte. 

CON CORD E,f.f. conçardia, ein weibs 
name. : 

CONGORDIAL, f. m.ber oberſte prie⸗ 
fier der gottin Concordia, in den tem⸗ 
pel ju Padua. 

*CONCOURRIR, v.7. mittvilligen ; 
mithelfens beytreten. [wird conyugirt 
wie Courir. ] È 

CONCOURRIR , gleiche verdienſte; 
gleichen werth, oder gleiches recht mit 
einem zu etwas haben. 

CONGOURRIR. Ces deux proyiſions 
de cour de Rome concurrent à l'égard 
de ce benefice : dieſe beyden anwartungẽ 
briefe auf dieſe pfruͤnd find an einem tage 
datiret, und zween unterſchiedenen per⸗ 
ſonen aͤusgeſtellet worden, daher gel⸗ 
ten fie beyde nicht, weil man nicht 
weiß, wem der Pabſt folche zu ver- 
leihen gemeynet geweſen iſt. 

CONCOURME, curcumen; gelb-⸗wur- 
gel: Indianiſche eyper⸗wurtz; Indiaui⸗ 
ſcher ſafran, wird in Der artzuey, und 
auch zu dem gelb⸗faͤrben gebrauchet, heiſ⸗ 
ſet in der apothecke: Terra merita. 

CONCOURS , fm. iulauf. Grand 
concours de peuple: sulauf des volts. 

fCONGOURS;mit:hiufe; beyttitt. 

CONCOURS ; einwilligung 5 vereini- 

guiig. Pour ériger un évêché 1l fauc 


; CON 199 
le concours du pape & du fouverain: 
wenn ein Diéthum fol geſtifftet werden, 
10 muß der Pabſt und der landes-berr dar⸗ 
ein willigen. 

CONCOURS, eine diſputation; ein ge⸗ 
lehtter wort⸗ ſtreit. Mettre une chaire 
de profeſſeur auconcours: biejenisen, 
fo ſich um eine profeſſor⸗ſtelle bewerben, 
mit einander diſputiren laſſen. 

CONCOURS, begeanuna: zuſammen⸗ 
Eunfft. Le concours de plufieurs con- 
fones fait la rudeſſe d’une Jangue : die 
zuſammenkunfft vieler confonanter mas 
et, daß eine fprache bars und unange⸗ 
nehm Élinact. : 

CONCOURS, ftreit ; irrung. 

XCONCRET ,adj.|[ in der vernunft: 
lebre ] ſache; die eine gewiſſe eigenſchaft 
beſitzt. 

CONCRETION, M dickmachung. 

CONCOBINAGE, f.m. unehelicher 
ſtand da ein mann und ein weib auſſer 
der ehe ſich zuſammen halten. 

CONCUBINAIRE , f.m.der mit einem 
weib unchelid subalt. 

CONCUBINE, f.f.feb3Aveit. 

JSCONCUEILLIR, v. 4. richten; 
ordnen; renicren. 

CONCUPICENCE , . GONCU- 
PISCENCE, [. f.[sasfiftfiumm] 

boſe begier. 

XCONCUPICIBLE, CONCUPIS- 
CIBLE, adj. { das f ift ſtumm] [in 
dev fitten-lebr.] Appetit concuplci- 
ble: die besierliche reaung, fo die be- 
gierden in Sem menfchen zeuget. 

XCONCURREMMENT, alu. ge⸗ 
ſamtlich; ingemein; gemeinſchaftlich. 
Ils joiuront concurremment de ce te- 
venu: fie folle diefes einkommen ge⸗ 
meinſamlich genieſſen. 

CONCURRENCE, wett ⸗-ſtreit; 
eifer um den vorzug. Un'y a nulle cun- 
currence entre eux: fie haben um nichts 
zu ſtreiten; zu eiſern. Deux belles qui 
font en concurrence de beaute: jo 
fhônen, die cinander den preis (voriug] 
der ſchoͤnheit ſtreiten; ſtreitig machen. 

CONCURRE NCE,[inbengerichten] 
einerley claffe , darinnen elaubiger, ſo 
einerley hypothecken und privilegien bas 
ben, zuſtehen pfiegen. 

CONCURRENCE, auſuchunq um Ci 
amt, darnach ein auderer ſich ebenfalls 
beſtrebet. 

CONCURRENCE, die juſammenknufſt 
weyer fefte, foauf eben dem tage einfal- 
len. 

A'LA CONCURRENCE, bis auf ci 
ten gewiſſen merth: bis auf cine gewiſſe 
fumme. Les meubles fonc hypothe- 
quez au proprietaire jusqu’ à ia con- 
currence des loyers, qui lui font dûs: 
das baus-gerathe if bem eigenthums⸗ 
herrn in ſo weit verpfändet ,als qu abtrag 
des ihm ſchuldigen mieth-sinfes nôthig 
iſt. 

CONCURRENT, J. m. mit werber um 

ein 
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ein ann oder vortheil. 
current, qui eſt craindre : 


ten. 

CONCUSSION, preſſung; ſchin⸗ 
derey eines beamten, gegen die ihm au 
vertraute unterthauen. 

CONCUSSIONNAIRE, fn. ſchinder; 
der ſchinderey ſchuldig. 

CONCUSSIONER, v. 4. das volck ut: 
billig gusſaugen; ſchinden. 

CONDAMNABLE, adj. Iſprich, 
und wenn du wilt, fépreibe Condana- 
be] ſchuldig; frais ; ; ſtraͤflich. Le 
Rene æété trouvé condamaable: 
der angeklagte iſt ſchuldig befunden wor⸗ 
den. Procedé condamnable: 
ches verfahren. 

CONDAMNATION, Aſſpr. Conda- 
nacion] urtheil; beurtbeilunin, Sa con- 
damnation eft prononcée : foin urtheil 
iſt geſprochen; er iſt ſchon verurtheilet. 

GONBAMNATION, ſtraffaͤllige that. 
Cela feul a feut fa condamnation : dieſes 
allein bar ihn ſtraffaͤllig gemacht. 

CONDAMNATION, ſchuld. 
condamnation là-deffus : 
geb ich mich ſchuldig. 

CONDAMNATOIRE, adj. was eine 
verurtheilung mit ſich bringet. Suffra- 
ge condamnatoite: eine ſtimme, die auf 
Die verurtheilung zielet. 

CONDAMNER, va. [ſpr. Condaner] 
verurtheilen. Condamué aux dépens 
du vroces: er iſt in Die gerichts⸗ koſten 
veruͤrtheilet. Condamner au fouet; 
à la mort: zum ſtaupbeſen; zum tode ver⸗ 
urtheilen. 

CONDAMNER, tadeln; ſtrafen; ver⸗ 
werfen. Condamner la conduite de 
quelcun: eines verbalten ſtrafen. Con- 
damnerua mot: ein wort als untuͤchtig 
verwerfen. 

CONDAMNEB, beſtimmen; ein geſetz 
vorſchreiben; anbefchlen. 


Je paſſe 
in dem ſtuͤck 


nbefc Hi nous a 
tous condamné à ſouffrir les injures : 
er hat uns allen anbefoblen, bas uarecht 
zu erdulten. 

GONDAMBBVR une porte; une fe- 
nêtre : eine thuͤr; ein fenſter vermauren; 
vernageln. 

SE CONDAMNER, ®.5. ſich ſchuldig 
geben; feine ſchuld bekennen. 

JCONDE, Jen, der einfluß eines roms 
in den andern, wird doch an verſchie⸗ 
denen orten annoch geſaget. 

CONDEFCENDENCE, CONDF- 
SCENDENCE, ff. [das / iſt ſtumm)] 
nachſehen; willfaͤhrigkeit. 

CONDECENDANT, "M. CONDE- 
CENDANTE, M adj. nachgebend; 
wiuſahrig. 

CONDECENDRE, 0. zu will 
ſhen ſich begremen. 

CONDEGENDRE, qu gut halten. 
Condécendre aux foibleſſes de quel- 
cun: eines ſchwachheiten etwas su gut 
halten. 


en ſeyn; 


C'eft un cor- | | \X CON 
fuͤr einem 
ſolchen mit werber bat man ſich su fuͤrch⸗ | 


ſtraͤfli⸗ 


— 
DECENDRE, lin dem rechts⸗ 
handel ] die aufgetragene vormundſchafft 
einem andern uͤbergeben. 

X CONDECENTE, f. jf. [in bem 
a Handel] die uͤbergebung der auf⸗ 
getragenen vormundſchafft an einem an⸗ 
deren, der naͤher mit dem minder aͤhrigen 
verwandt, oder ſonſt geſchickter iſt. 
GONDENSATION, ſpr. Con- 
denſacion] verdickunq. 

CONDENSER, v. 4. verdicken; dick ma⸗ 

het. Le froid condenſe Fair: Die 
kaͤlte macht die luft dick. 


CONDESCENDENCE., 
CONDFCENDENCE. 

CONDICTION, . f. [bey den 
rechts gelehrten] xine klage, da einer 
zuruͤckfordert, ta ihm zugehoͤret. 
CONDICTION furtive, klage, vermit⸗ 
telſt welcher der ciaentéums- Berre Die 
ihngeſtoblenen ſachen, mit aller nutzung, 
bou dem diebe „deſſen erben uno mit⸗helf⸗ 
fern, gerichtlich wiederſordert. 

XCONDILE, fm. lin der heil-kunſt) 
knote oder fortſatz an gewiſſen beinen. 

CONDILOMES, fm. pl. hart-haͤutige 
gemachfe, au den bintertheil a. fr. 

CONDIGNITE, lin ber ſchola- 
ſtiſchen theologie] eine genaue gleich⸗ 
heit, in anſehung einer guten that und 
deren belohnung. 

CO NDISCIPLE, J m. ein mit ⸗ſchuͤ⸗ 
ler, der mit andern in einer elaſſe ſitzet, 
oder unter einem lehr⸗meiſter ſtehet. 

CONDISI, M. m. Arabiſches ſeiffen⸗ 
kraut, damit die wolle daſelbſt gewaſchen 
wird. 

CONDIT, f. m. lin der apothecke] et⸗ 
mas eingemachtes, mit honig oder sucer. 

CONDITION, f.f. [fpr. Condicion] 
beding; vorfhlag. Faire fesconditi- 
ons bonnes: gute bedinge vor fic ma⸗ 
en, Accepter la condition: den vor⸗ 
ſchlag annehmen. 

CONDITION, beſchaffenheit; natur ei: 
nes dings. 

CONDITION, erforderter umſtand; ei⸗ 
geuſchaft; bewandniß. Un teſtament 
valable doit avoir telles conditions: 
qu einem guͤltigen teffament werden fol 
gende umſtaͤnde erfordert. 

CONDITION, ſtand; zuſtand; lebens⸗ 
arf. 

+ UNE PERSONNE DE CO ND/I- 
TION, cine ſtaudes-perſon. On peut 
être content dans toutes fortes de con- 
ditions: man fan in einem jeden ſtand 
wohl zu frieden ſeyn. 

CONDITION, dienſt; bedienung. 
Chercher condition: dienſt ſuchen. 
Sortir d’une condition pour rentrer 
dans une autre: aus einem dienſt in den 
andern treten. 

A 'CONDITIONQUE, con. mit Dem 
beding, daß. 

CONDITIONNE, "M. CONDITI- 
ONNEE,f. adj. bediugt; mit gewiſſem 
beding verwahrt; eingeſchraͤnckt. Per- 


&c. 
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misfion conditionnée: eine bite 
verguͤn ſtigung. 
fen. Livre bien conditionnée: 


eingebundenes huch. Marchandite 
bien conditionnée : 


tüchtige lwo LE 
ſchaffene] waar. 
CONDITIONNEL, ". CONTES 
ONNELLE, f. ady.bebittolich. Propos 
fition conditionnelle : bedinglicher vor 
trag. 


fein 


CONDITIONN ELLEMENT, ·Aau. À 


mit beding. 
CONDITIONNER, v. æ. in den behori⸗ 


geu ſtand ſetzenz; verfertigen, * ſich J ! 


gebüret. 
CONDITIONNER, einem contract, 


teſtament, kauff u. d. bedingungen be⸗ 


fuͤgen. 

CONDOLEANCE, f f ———— 
klage. Faire descompliments de con- 
doléance: einem das leid klagen. 

ON DORIN, fm. ein klein gewicht in 
China, damit, in dem bandel, das geld 
gewogen wird, iſt etwa einen Svangèfis - 
ſchen ſtüber werth. 

CONDORMANS, J, m. ketzer in 
Teutſchland, welche ohne unterſchied dee 
geſchlechts beyſammen ſchlieffen, um das 

jahr 1232. 

SE CON DOULOIR, 7. mitleden 
bezeugen. 

CONDUCTEUR, fr". —— 
hof⸗meiſter; fuͤhrer; dem eine il 
laufficht ) anbeſohlen if. 

CONDUCTEUR dela barque, der eine 
gantze fache fuͤhret und regieret. 

CONDUCTEUR d'un bâtiment, ein 
aufſeher uͤber einen bau. 


CONDUCTRICE, J.f. hoſmeienn 


anfuͤhrerin. 

CONDUIRE,%.4. [Fe conduis ; j'ai cons 
duit ; je conduifis]\citeu ; fübreu. Con, 
duire unaveugle: einen blinden leiten 

CONDUIRE, lciten; fortfhren. — 
duire une muraille: eine maner ſortfit 
re. Conduire l’eau: das waſſer leit 

CONDUIRBbegleiten. Onle conduis 
fitchés luien ceremonie : man beglei⸗ 
tete ihn mit gepraͤng nach hauſe. 


ben; einem vorſtehen. Conduire un 
enfant: der erziehung eines kindes vor⸗ 
geſetzt ſeyn Conduire un bâtiments 
einen bau fuͤhren; die aufſicht und LE 
ordnung daruber haben. 

SE CONDUIRE, 7. r.-alleitt sata 
geben. . J'arafles de force pour mes 
conduire moi-même: ich bin US 
nug allein zu gehen. 

SE CONDUIRE, fi verhalten; — 
fuͤhren. * 

CONDUIT, fm. waſſer-rohre; waſſer⸗ 
gaug. Conduit fouterrain: ein unter⸗ 
itrbifcher 19affer-cang. Conduit 
Purine: die harn⸗rohre. 


GONDUITE, auſſicht; — 





CONDITIONXXE, bewandt; fée 


% 
*CONDUIRE,etiehens die aͤufſicht ae 


1 





1 
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A Avoirlaconduire d’un enfant: die auf⸗ 
ſiccht über ein Find haben. LA 
CONDUITE, aufübrung. Comman- 

































der un partrfous la conduite d’un tel: 
cine partep uuter ſeiner anfübrung aus⸗ 
ſchicken. 
— verhalten; — 
flugbeit. Une étrange conduite: ein 
feltſames auffübren. 
CONDUIT, {[inberbeil-ÆFunft] cin 
gangoder rôbre. Conduitde Pecquet, 
milch⸗ bruſt/ adern⸗gang, deu Johauu 
— ein artzt zu Dieppe, 1651 zu erſt 


ent. 

CO NDURI, fm. cine bohne ou ſchoͤ⸗ 

ner rothet farbe in Oſt⸗Indien, wird an 

einigen orten ſtatt des gold⸗ und ſilber⸗ 

gewichts gebrauchet. 

CONDYLE, CONDYLOME, f. 

* GONDILE, CONDILOME. 
XCONE, fm. [inber mef-Funfi] cit 


XCGONIQUE, adj. fegel-formig; kegel⸗ 
0 ertig. Sectionconique: fegel-fuitt. 
ONE TABLE, CONE TABLIE, 
f.-CONNETABLE. 
+ CONFARULATION, f. f. ein 
freundliches geſpraͤch. 
NFABULER, v. n. vertraulich oder 
undlich mit einander reden. 
CONFALON, eine brüderſchafft 
weltlicher perſonen, die ſich die reuen⸗ 
den oder bußfertigen nennen. 
NFANON, fGONFANON. 
JCONFANONS, wilder mou, man 
ennet ſolchen ĩetzo: coquelicot, ou pa- 


CONFARREATION, f.f. cine cere- 
monie ben den alten Roͤmern, da braut 
und braͤutigam, Die ibre Finder su don 

| twidmeten, vou einen brod 
FA eſſen muften. 


FECTION, ff. [fpr. Corfecci- 
on] lattwerge. Confettion de rofes: 
ſen⸗zucker. 
)ONFECT10 N de Hamech, eine pur- 
gier⸗ lattwerge, von einem Arabiſchen 
gtalfo benamet. 
HCONFECTION, berfertigung; zube⸗ 
reitung. Confection du chile: die zu⸗ 
bereitung eines nabrunag-faffts. La 
confection d'un inventaire: verferti⸗ 
gung eines verzeichniſſes. 
ONFEDERATION, f. f. [fpr. 
J Conféderaciors bündnis. 
CONFE DERE,7.CONFEDERE'E, 
f adj. verbuͤndet; mit buͤndnis ver- 





SE CONFEDERER, #. 7. ein bundnis 
. made, das wort iſt nicht ſehr ge⸗ 


“CONFERENCE, f. 
Ent renconference: in unterredung 
treten. Etre en conférence: ſich un⸗ 
terreden. 
“CONFERENCE, iuſammenkunfft der 


F. unterrcbune. 





CON 


geſandten groſſer potentaten über ſtaats⸗ 


ſachen ſich su beſprechen und daruber su 
tractiren. 

CONFERENCE, gegeneinanderhal⸗ 
tung; vergleichung. Conference de 
manuſcrits, d'éditions, &c. vergleichung 
unterſchiedener geſchriebener oder ge⸗ 
druckter buͤcher unter einander. 

CONFERER, v. 4. vergleichen; gegen 
cinander halten. Conférer la verfion 
avec l'original: die uͤberſetzung gegen 
die urſchrifft balten. 

CONFERER, geben; mittheilen. Le 
roi lui a conféré une charge: der Koͤnig 
bat ibm cine bedienung gegeben. 

CONFERER, eire geiſtliche wurde auf 
tragen; verlciben. Conferer les or- 
dres : die ordination verleihen. Con- 
férerune abaye: cineabtey verleibert. 

CONFERER, v.n.fihunterreden. Con- 
férer avec quelcun: ſich mit einem un⸗ 
terreden.. Aprésavoir conférée enfem- 
BE nachdem fie ſich mit cinander unter⸗ 
redet. 

ICONEFES, adj. Contrit & confès: 
[Fircen-wort in ber Römiſchen kir⸗ 
chejder ſeine ſonde bereuct und gebeich⸗ 
SE cu Confèsifialt, man ſpricht: con- 
feſſe 


CONFESSE. f. Aller àconfeffe: ʒur 
beicht gehen. | 

CONFESSE;".CONFESSEE, f. adj. 
der oder die gebeichtet und die fünde be- 
kannt bat. 

CONFESSER, v. a bekenuen. Vous 
me forcez à confefler, que &c. ihr no⸗ 
thiget mich su befcnnen, daß ec. 

CONFESSER, bciten. Confefler fes 
pêches: feine ſunden beichten. 

CONFESSER, beicht ſitzen boren. Ila 
confeffé tant de perfonnes: er bat fo 
viel perſonen beicht acbort. 11 confefle 
tous les jours : er fist taͤglich beicht. 

SE CONFESSÆER, v.r. beichten. Je 
me confefle à vous de tous mes péchés : 
ich beichte euch alle meine ſuͤnden. 

SE CONFESSER, wiederruffen; 
fennen, daß man fich geirret bat. 


be- 


*SE CONFESSER au renard, fpt. | 


ſich einem ſchalck vertrauerr. 
CONFESSEUR, f.m. heicht⸗vater. 
CONFESSEUR, bekenner der Chriſtli- 
chen wahrheit, unter dem leider und ver⸗ 
folgung. 


CONFESSION, bekaͤnntnis. On 


tira de lui cette confesſion: man hat 
dieſe bekaͤnntuis von ibn heraus ge- 
bracht. 

CONFESSION, beichte. Faire ſa con- 
fesfion: ſeine beichte thun. Entendre 
quelcunen.confesfon: einen beichte 
boren. 


CONFESSION de foi, alaubeng-be- 
kaͤnntnis. Laconfesfon d’Ausbourg : 


die Auoſourgiſche confesfion. 


CONFESSION, der Leicht-pfennig, bey 
einigen proteſtauten; ben den Roͤmiſch⸗ 
catholiſchen iſt dieſes nicht uͤblich; doch 
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pflesen auch ba die beicht ⸗kinder) ihren 
beicht vaͤtern, auſſer dem beicht-fnt et⸗ 
was zu verehren. 

CONEFESSIONd'un ſaint, das begraͤbnis 
eines beiliaen; der ort, wo man deffen re 
liquien verehret. 

CONFESSIONAL, fem. beicht-ſtuhl. 

— CE, f. vertrauen; suver- 

CONFIANCE, frechheit; vermeſſenheit. 

EN CONFIANCE, im vertrauen. 

CONFIDAMMENT, adv. vertrou: 
Lich; im vertrauen. 

CONFIDENCE, ff. vertrauens ver: 
traulifeit. Faire confidence d’une 
chofe : cine ſache vertrauen; im vertrau⸗ 
en offenbaren. Etre dans ta confiden- 
ce de quelcun: Gey einem in groffer ver 
traulichkeit ſtehen. 

X CONFIDENCE, verwaltung einer 
pfruͤnd vor einen andern. 

CONFIDEN T, -.ein vertrauter: 

CONFIDENTE, f.f.vertraute freunbin. 

X CONFIDENTIAIRE, /f. ". [fpr. 
Confidenciaire] der eine pfruͤnd vor einen 
andern befibt. 

CONFIE ,m.CONFIEE, f. ad). frech: 
vermeffen. Avoir des airs confiez: 
foie und vermeſſene geberden an fi 

aber. 

CONFIER, v.2. anbefeblen ; auvertrau⸗ 
en. Confer fon bien, fon fecret; à 
un ami: feine guͤterz fein geheimnis eis 
nem freund anvertrauen. 

SE CONFIER, v.r.fid vertrauen; ſein 
vertrauctt ſetzen. Se confier à quel- 
cun: fid einem vertrauen. 

CONFIGURATION, f.f. bie duf- 
ferliche geſtalt eines dings. 

CONFIGURATION des planetes, [in 
der ſtern⸗deutung) cin gewiſſer ſtaud 
der planeten in der thier⸗kreis, nach wel⸗ 
chem ſie einauder helffen oder hinderlich 
find. 2 

CONFIGUR'E, m. CONFÉGURE FE; 
f adj. lin der natur-ebre] in eine ord⸗ 
nung acbracht ; cingerichtet. 

CONFINER, v.n. grentzen; auftoffen. 
La Saxe confine àlaBoheme : Sachſen 
grengt mit Bobmen. : 

CONFINER,#.a.ueriveifett; an einen 
gewiſſen ort verbannen. IL eit confin£ 
dans {a maifon: es iſt ihm auferleat, aus 
ſeinem hauſe nicht su weclchen. 

SE CONFINER, v.-. ſich einſchlieſſen; 
heimlich aufhalteu. IL s’eft confiné 
dans fon étude : er bat ſich au fein ſtudier⸗ 
ſtuͤblein eingeſchloſſen. 

CONFINS, fe. pl. greutze. ) 

l*CONFINS.- La lumiere de la raifon 
nous conduit jufq' eux confins de lare- 
ligion: das licht der vernunfft fuͤhret uns 
qu der religion. 1 3 

ICONFIRE, v.4. [ Feempssruconf, il 
confis, nous confifons, vous confiféz, ts 
conffent à je confis :g'ai conf] cinmachen. 
Confire des ceriles; des He 

irſchen; umen u. ſew. einmachen. 

liſchen pfia ſ XCON- 
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XCONFIRE, [bey bem kürſchner] felle 
bereiten; gar machen. 

Co NFIRE, weichen laſſen; ange cit ein⸗ 
zraͤncken. Confire des cornichons: 
kleine gurcken einmachen. 

CONFIRE des fardines, groſſe ſardellen 
cinlegen. 

FRUITS CONFITS fur l'arbre, früch- 
te, fo auf dem baum todt-reif, recht febr 
reif geworden. 

XCONFIRMATIF,;»" CONFIR- 
MATIVE, f adj. [imvredbts-bandel] 
beſtaͤtigend; beyfaͤllig. Arrêt confir- 
matif: benfalliges urtheil, wodurch das 
vorige bekraͤftiget wird. 

CONFIRMATION, f.f. [ fpr. Con- 
firmacion ] beſtaͤtigung; bekraͤftigung. 
Confirmation d’un traité; d'une nou- 
velle: bekraͤftigung einer handlung; ei 
ner zeitung. 

XCONFIRMATION, lin der Xömi- 
ſchen Five] die firmung. 

XCONFIRMATIOXN, lin der rede- 
kunſt] das ſtuͤck einer rede, wo der haupt⸗ 
ſatz bewieſen wird. 

CONFIRMEB, v. a. bekraͤftigen; beſtaͤti⸗— 
gen. Confirmer une nouvelle: ete 
zeitung befräftigen. Confirmer quelcun 
dans fes fentimens: einen in feincr mei- 
nuns beſtaͤtigen; veft [beftindie] macherr. 

XICONFIRMER, [in ber Romiſchen 
kirche] firmen; das facrantent der fir- 
mung mittheilen. 

SECONFIRMER, v,7. beftatiget wer⸗ 
den. Lanouvellefe confirme detou- 
tesparts: die zeitung wird von aller or⸗ 
ten beſtaͤtiget. Se confirmer dans la 
foi sim glauben geſtaͤrecket werden. 

CONFISCABLE., 4,. verfallen Bien 
confifcable: verfallenes gut, bas recht⸗ 
maßig mag eingezogen werden. 

CONFISCATION, ff. Iſpr. Cunſſſca- 
con] cimichungeinesquts, 1m began⸗ 
genen verbrechens willen. 

CONFISEUR, fr. confituriers zu⸗ 
cker⸗baͤcker. 

CONFISQUANT, fm. deſſen güͤter 
eingezogen werden konnen. 

CONFISQUE,". CONFISQUEE, j. 
adj. eingezogen. 

* UN HOMME CONFISQUE till 
ungeſunder ſabgezehrter] menſch. 

CONFISQUER, v. 4. gerichtlich einzie⸗ 
ben; conficiren. 

XCONFIT, fm. [hey dem kürſchner] 
die beitz⸗ kufe/ worinn die felle gar ge⸗ 
macht werden. 

FCONFIT, m. CONFITE, jf. adj. er⸗ 
fuͤllt; uͤberhaͤuft; eingemacht. Confit 
endevotion: der andacht gantz ergeben. 
Confſt ea douceurs: ein ertzt⸗ ſchmeich⸗ 
fers ein eingemachter boͤſewicht. 

CONFITEOR, fm.{1ft ieteiniſch)] 
ein gebet vor der beicht. 

FIL K°A QU’A'DIRE SON CON- 







+CONELIT, fo. féreit um die gericht⸗ 


CON 
frite, fo mit einem fluͤßigen ſyrup ein⸗ 
gemacht, mie der ingtuer 3.e. Confitu- 
res fèches: eingemachte früchte, die in 
dem ſyrup gekocht, nachgebends aber her⸗ 
ausgenommen und in einer warmen 
ſtube getrocknet worden. 


CON FITURIER, f.m.sucfer-becfer ; con⸗ 


fiturier.  Confituriere, f. j. eine zucker⸗ 
beckerin. 


CONFLAGRATION, f. f. ein 


brand; Die verbrennung, iſt nicht viel 
gebrauchlich, man fagt: incendie, 
embrafement. 


barfeit. y 

CONFLIT, gefecht bewehrter leute; it. 
das diſputiren. 

CONFLUENT, fe. cinfall [einfluf] 
cines ſtroms in Den andern. 

CONFLUER, sufamnien flieſſen. 

CONFONDRE, v.4.[Yeconfonds; je 
confondis ; j'ai confondu ;je confondrai] 
vermiſchen; vermengen; vermvirren. L’à- 
ge confond les titres, & les noms: die 
lange scit verwirrt die namen und wuͤr⸗ 
den. 

CONFONDRE, beſtuürtzt machen; 
wirren. Ma raïon eft confonduë: 
mein verffand iſt verwirrt. Cela me 
confond: bas macht mich beſtuͤrtzt. 

CONFONDRE, beſchaͤmen; einer un- 
wahrheit uͤberzeugen. 11 a confondu 
fon adverfaixe dans cette difpute: er 
bat feinen gegner in dieſem ſtreit zu 
fhanden gemacht. 

CONFONDRE, ein ding fur ein anders 
anſehen; irren. 

+CONFORMATION, ff. Iſpr. 
Conformacion] ausbildung; geſtaltung. 
La conformation des parties du corps: 
die bildung der leibes-theile. 

CONFORME, adj. gleichfürmigs ein 
ſtimmig. 

CONFORMEMENT, ad. einſtimmi- 
gliÿ. Agir conformément à fes or- 
dres: nach dem empfangenen befehl ban: 
deln. 

CONFORMER, V. 4. gleichfoͤrmig ma- 
chen; nach einem andern richten. Con- 
former {es interêts aux volontés d’un 
autre: ſeinen willen [fcin vorsaben] 
nach einem andern richten. Se confor- 
mer aux volontés d'autrui: fic) nach 
eines andern willen richten. 

CONFORMISTE, f. f. [in‘Engel- 
land] ver es mit der Enalifihen Firche 
haͤlt. Non-conformifte, der fic in den 
lehr-puneten fe wehl von der Engliſchen 
kirche ſcheidet, ls auch in aͤuſſerlichen 
dingen von dieſer abgehet. 

QUELQUES ITALIENS SONT 
NON-CONFORMISTES en a- 
mour: cintre It liner find in licheg- 
handeln non⸗conformiſten, wird in dem 
ſchert geſaget. 


FiITEOR, ermufforts er muß ſterben. CONFORMITE, SL gleichheit; 


CONEITURE 5, [.m.p£. suder-werc ; 
singemadbtes, Confitures liquides; 


gleichſormickeit; uͤbereinſtimmung. 
Conformité de doétrine : gleichfor mig⸗ 










vers |. 
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keit [ibereinftimmuna] berlebre. Com 
formitéd’humeurs:  gleichheit Der 5e { 
muͤther. 14 

CONFORT, /f 7». troft. L 12 

X CONFORTATIF,»”. CONFOR- 
TATIVE, fa, firtend. Remede 
confortatif: ſtaͤrckende artzney. 

XCONFORTATION, ff. [in der 
heil⸗kuuſt ] eine ſtarckung. Leſtomae 
afloibli a beſoin de confortation: eiu 
geſchwaͤchter magen braucht ſtaͤrckuug. 

gCONFORTEMAIN, fr. cin koni⸗ 
glicher befehl, ben ein lehn herr austuies 
ckete, ein gut in ſeinem gebiet ſicher ein⸗ 
zuziehen. 4— 

XCONFORTER, va. [inberbeil: 
Funft] ſtaͤrcken. 

CONFORTER, v.e. trofient. 

CONFRAIRIE,CONFRERIE, ff. 
bruͤderſchafft ; geſellſchafft. 

CONFRAIRIE, lin der Römiſchen kir⸗ 

chem] andaͤchtige bruͤderſchafft. Lacon- 

frairie du rofaire; de la pasſion, &e. 

Die bruͤderſchafft des roſen⸗-krantzes; des 

leidens Chriſti, u. f to. 

f* ÊTRE DE LA GRANDE CON- | 

FRAIRIE, cit hahnrey ſeyn. ‘1h 8 

* CES DEUX CHOSES SONT DE 
LA MÈME CONFRAIRIE, dieſe 
beyden dinge find ton einerley natur. 

CONFRATERNITE, bruͤder-⸗ 
ſchafft. 

CONFRATERNITE, [inbem Xôm. 
veich] die erb-verbruͤderung zwiſchen 
fuͤrſtlichen und anderen hohen familien, 
daß nach abgang der einen, die andere ſel⸗ 
bige beerben ſoll F 

CONFRERE, fm. mitÆruders mit 
gefell ; amts⸗genoß; mit-mcifier. J 

CONFRERE, der noch nicht prieſter if M 
bey den patribusoratorii. ’ 

CONFRERIE, f.CONFRAIRIE M 

XCONFRONTATION, f.f.[fpt.… 
Confrontacior] ſtellung der zeugen in ge 
genwart des beklagten. J 

CONFRONTATION, die gegeneinan- 
derhaltung einiger ſchrifften, oder auch 
ſtellen in buͤchern. = 

: 





4— 
Le 
L 


CONFRONTER, ®. 2. gegen cinander 
baltens miteinandervergleichen. Con⸗ 
fronter deséeritures: ſchrifften gegen 
einander halten. 

XCONFRONTER, dem beklagten die 
zeugen unter augen ſtellen. 

CONFRONTER, wo perſonen mit ein⸗ 
ander zugleich vernehmen. 

CONFVS, m. CONFUSE, f.4dÿ 
worren; undeutlich. 

CONFUS, beſturtzt; erſchrocken. ‘48 

CONFUS, beſchaͤmt; zu ſchanden ge⸗ 
macht. 


ver⸗ 


CONFUS, ungewiß; dunckel. Bruit 
confus : eine ungcmiffe rede. À 
CONFUSEMENT, av. verworren; 


undeutlich durch einander. 
SCCONFUSIBLE, a. [ untersen klo⸗ 
ſter⸗ leuten] fraffalligr Der verdienct 
e durch 
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durch oͤffentliche beſtraſſung beſchaͤmt CONGE’DIER.: Cette fille a conge- 
au werden. | ié tous fes amans pour fe retirer dans| eines ordens. 

CONFUSION, Mverwirrung; unruhe. un couvent: dieſe jungfrau bat, ver⸗ CONGREGATION, ſau dem Xömi- 
Les procés mettent de la confufon| mittelſt cites gewiſſen gebeths, allen ib-| ſchen bof] depuration oder collegium 
danses familles: rechts⸗ haͤndel brin⸗ren liebhabern gute nacht geſaget um in| dewiſſer gcifilichen, zu befondern ver⸗ 
mn gen verwirrung in ein haus⸗weſen; in ei⸗ ein kloſter ju geben: richtungen. Congrégation des rites 
e verwandſchafft. XCONGE DIER l'oifeau, [bev dem des immunités, &c, rath über die fic: 
mCONFUSION. J'ai de la confufon de falckenierer] einen vogel ausmergen, | : chen-acbrduche, Eirdent-frenbeiten. ur ſ. w 

vos bienfaits: fie beſchaͤmen mich recht/ weil er auſſer bem ſtand iſt ferner Congrégation extraordinaire: cine auf 

— mit ire gutthaten. dienfte su leiſten. ſerordentliche deputation oder ratho⸗ 

JONFUSION, fande. Tomber dans CONGE’LATION, Iſpr. Con- berſammlung. 
gelacion] gefrierungz gerinnung.  Le|CONGREGATION, [bey be Jeſui- 
grand froid tue par la congélation, qui| ten] andaͤchtige bruͤderſchafft. 
le fair du fang: die groſſe kaͤlte todtet, CON G RE'GATION, der ort ber ver: 
weil Das blut geriunet. ſammlung einer congregation. 

CONGELATION, iuſammen-geron CONGR EGER, v.4. verſammlen. 
nene diuge, wie eryſtal in den grotten⸗ X CONGRE'S, fre. [im vechts⸗han⸗ 
wercken, del] beywohnung cites maunnes mic ſei⸗ 

CONGELER, v. «. gerinnen laſſen. uem weibe. 

CONGE LER, verdicken; coaguliren. XCONGRE's, cit wurcklicher verſuch, 
Le venin des afpics congéle le ſang: in beyſeyn einer weltlichen und geiſtli⸗ 
der gift der ottern verdict oder congu-| chen gerichts-perſon, auch ciniger dcr 
liret das bhut. artzueb⸗erfahrenen, und wund⸗ aͤrtzte, ob 

SECONGELER, v. r. gexrinnen; gefrie⸗ einer su dem chelichen werck geſchickt ſey 
ren. oder nicht, dieſer argerniß - voile ge» 

CONGEMINATION, f.f. die ver⸗ brauch, iſt in Franckreich 1677. abge⸗ 
doprelung, dieſes wort iſt, in der| ſchafft worden. 

Frantzoͤſiſchen ſprache, wenig oder 60NXGREs, verſammlung; zuſammen⸗ 

gar nicht bekannt, wie auch das! kunft. 

gleich folgende. +CONGRU, ». CONGRUE, M «4j. 
CONGE'NE'RE, Adv. gleicher att.| siemlih; gehoͤrig; genuͤglich; geſchick— 

Les muſeles congenéres: maͤußgen, die lich. Portion congruë: gehoͤrig lge⸗ 

gleiche bewegung haben. nuͤglich) theil. Façon de parler congruẽ 

XGCONGESTION, f.f.[inberbeil-| en François: eine in der Frantzoſiſchen 
kunſt] zulauf; fiopfuug der fouchtisteit | ſprache geſchickte red⸗art. 
an einem ort des leibes. CONGRUISTE, Am einer, fo das 

CONGIARE, f.m. ein gefchencE der | ſyſtema von der congruitaͤt, in auſehung 
Roͤm. Kayſer, fo auf den alten muͤntzen der gnade, fuͤr gewiß annimmt. 
vorgeſtellet iſt. CONGRUITE, f. f. in der ſchola⸗ 

CONGLOBATION, ff. [inber| ftifhenthcologie.] Le meérite de con- 
rebe-Funfr] cine zuſammenhaͤuffung de⸗/ gruité: wird geneunet, wenn zwiſchen 
rer beweiſe, oder graumenten. der wohlthat und der that, die man be— 

XCONGLOBE,»".CONGLOBEE,| lohneu will, gar kleine gleichheit anzu⸗ 
f. adj. Lin be anatoinie] beyſammen, treffen, alſo daß die freygebigkeit des ae- 
liegend, als druͤſen n.ù. bers ergaͤntzet, was an dent verdienſt der 

XCGONGLOMERE',"mCONGLO-| that ermangelt. à 6 
MERE'E, fadj. [in bec anatomie. ]| + CON GRG MENT, #dv. lebr-richtig: 
Desglandes conglomerées: untereiner | siemlichs geſchicklich; gehoͤrig. Parler 
baut beyſammen liegende druͤſen. congrüment: geſchicklich reden. 

X CONGLUTINATION, . f.ICONJECTURAL,".GONJECTU- 
[fbv. Conglutinacion] [in der chymie]| RALE, adj. muthmaßlich; bloß auf 
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ten] befonberc geſellſchafft; bruͤderſchafft 
































 Jaconfufion: in ſchande gerathen. 
_XGCONFUSION, [unter den rlofter- 
leuten] dffentlicher febler. 
“CONFUSION, unordige verwirrte 
mienge. Une confufionde rubans: ei⸗ 
un me menge bânder unter cinander. Con-⸗ 
… fufñonde peuple: menge allerley volcks 
durch einander. 
EN CONFUSION, unordentlich; ohne 
unterſcheid. 
… ACONFUTATION, f.f. ſſpr. Con- 
acion] widerlegung. 
IONFUTER, v.e. widerlegen. 
-CONGE, f. #1. gefaͤß duͤnn⸗flieſſende ſa⸗ 
eu su meſſen, bep den Römern. 
—CONGE, urlaub; erlaſſung; ab— 
ſchied· “Donner congé à un ſoldat; à 












mmundomeftique: einem ſoldaten; einem 
bedienten den abſchied geben; ihn des 
dienſts erlaſſen; beurlauben. 
XCONGE, acleits-bricf, fo denen ab⸗ 
_ — fabrenben fhiffen ertheilet wird. 
DN GE’ d'ébire, erlaubuig cine wahl an⸗ 


fer. 
ONGE, aufkuͤndigung der miethe. 
“+ CONGE, bentlaubungs abweiſung ei- 
nes, mit dem man nicht mebr umgchen 
“mil. On a beau donner congé à cet 


écornifleur, il revient toüjours: man 

sx mag den ſchmarotzer abweiſen, wie man 

Avid, er kommt doc wieder. 
cCcONGE, beurlanbung; abſchied eines 
| weggehenden oder verreiſenden. Pren- 

dree consẽ de la compagnie: von der 
Seſelſſchafft abſchied nehmen. 
___XCONGE, lim rechts-handel ] los⸗ 
bhbyrechung eines beklagten/ wenn der 
ager nicht erſchienen. 
| GONGE d'encavement, verſtattung 
| (h den wein einzukellern, nachdem ber 










Baaoll, ſteuer u. 5. g. davon entrichtet.| derkleiſterung; zuſammenleimung. der muthmaſſung beſtehend. 
CONGE, [in der bau-kunſt] anulauf X CONGLUTINER, v. a. kleiſtern; CONIFCRIVRALEMAIEN T.adv.muth⸗ 
des ſaͤulen⸗ſtams. leimen. maßlich. 


ONGE, [in der fule] urlaub. Jours 
de conge : fener-tage. 
NGE’ABLE, adj. Domaine ou fonds 
…congéable: ein fi gut, tuelches Der 
beſißer feinem lehen⸗herrn, nach ſeinem 
“… gefallen abtreten muß, wenn diefcr mur 
die verbeſſerungs⸗koſten wiedergiebet. 
I, v.4. beurlauben; erlaf- 
fn; den abſchied geben; abdancken. 
— Congédier des troupes: voͤlcker abdan⸗ 


CONGRATULATION, f. f. [fpt.ICONJECTURE, f.f muthmaſſung. 
Congratalacion] giuckwunſchung; mit-|CONJECTURER, v. 4. muthnaffen : 
freude. abnebmen. Je conjetture que lque 

SCONGRATULER, glückwünſchen;,  chofe de bon de cela: ich muthmiaſſe 
ſeine mit⸗freude bezeugen. etwas gutes hieraus. Autant que Je 

CONGRE, fm. ein mecr-aal. puis conjeétwrer: fo viel ich abuehmen 

CONGRE GANDINE, ff. «incl fau. ; Ê ' 
nonne #on der congreation U. L. F. CONIFE'RE;, adj. was fruͤchte, wie 

X CONGRE'GANISTE, fm. [bey|  gapfen,tréget, als die tannen, fichten, u. d. 

ben Jeſuiten] ein weltlicher, fo ſich CONIL CONNIL. 

zu einigen beſondern andachten des orcoNI LLE, f.f. eut raum in einer galee, 

dens balt. water ciner dede, fo an citer {cite der 

L CONGRE GATION, f.f. [fpr.l  galee befindlic if. 
| eeinander geben laſſen. Congrgacion] [unter den ordens leu⸗ CO cd ILLER, f CONNIL LE de € 
au ca * 


cen. Conzédier un domeſtique: ei⸗ 
Late diener crlaffeur. - * 
—CONGE DIER les états, die fande aus 


MC 
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SCONJOINDRE, v.s. zuſammenfuͤ⸗ 
gen, [es altet man fagt Joïnvre enfem- 
ble ] wird wie Joindre conjugirt. 

CONJOINT, ”. CONJOINTE, f. 
adj. vereinigt; zuſammen gefuͤgt. 

X CONJOINTS, f. 
handel ] ehe⸗gatten; ehe⸗genoſſen. 

CONJOINTEMENT, adv. jugleich; 
ſaͤmtlich; mit cinanber. 

XCONJONCTIF, fm. [in der ſprach⸗ 
lehre) der conjunétivus verborum. 

X CONJONCTION, f. r. [ fpr. Con- 
gonccion] [in der fteun:Funft j zuſam⸗ 

menkwift zweyer flerne. 

CONJONCTION, ſleiſchliche vermi- 
ſchung. 

X CONJONCTION, [in der ſprach- 
lehre)] conjuntton: füa-mott. 

XCONJONCTIVE,/[.f. [in dec ſprach⸗ 
lere)] fuͤg⸗wort. 

X CONJONCTIVE, das weiſſe in dem 
auge. 

CONJONCTURE, Mvorfall; vorfaͤl⸗ 
ligkeit; umſtaͤnde. Conjonéture heu- 
reuſe: fatale ; favorable: qlͤckliche; un⸗ 
glaͤckliche: vortheilhafte umſtaͤnde. 

SE CON JOUIR, v.7.feine mit-freuz 
de beseucer. 

CON JOUISSANCE, f.f. das gli: 
waͤnſchen. 

CONIQUE, f. CôõMHE. 

CONTE, MM gemeine duͤrr- wurtzel, 
ein kraut. 

X CONJUGAISON, f.f. [in der 
fprad: lelre: conjugation; abwande⸗ 
lung der seit-worte. 

CONJUGAL, m CONJUGALE, f. 
a. ebeli. Amour conjugal: eheliche 
liebe. Foi conjugale: eheliche treue. 

CONJUGALEMENT, adu. Vivre 
conjugalement: wie mann und weib mit 
einander leben. {d.1, wohl.) 

XAXE CONJUGUE,, [in der mef- 
Funft]} die neben-sere, 1f eine gerade 
linie, welche nicht nur die axe cine: 
in ſich ſelbſt lauffenden krummen li⸗ 
nie in zwey gleiche theile theilet ſon⸗ 
dern auch zugleich die linien, fo mit 
der axe parallel gezogen werden. 

X AXE CONJUGUE d'une hyperbo- 
le, [in be: meß⸗kunſt)] die neben⸗ are 
der hyperbel, melche die mittlere pro- 
portional- finie zwiſchen bem para: 
meter uno der zwerch axe iſt 

XNERFSCONJUGUEZ, in der ana: 
tomie ] vereinbarete nerven, die zu ei- 
nerley verrichtung und bewegung dienen. 

XCONJUGU ER, v.e.[in der ſprach⸗ 
lebre} conjugiren; abwandeln. 

FTCONJURAT EUR, fr. verſchwor⸗ 
ner. [man fagt conjuré.] 

CONJURATEUR, f.. ein beſchwoͤrer 
der geifter, gewitter u. d. m. cin teufels⸗ 
banner! 

CONJURATION, f. #. [fnr. Conjura- 
cion] verſchwoͤrung; veirâtherep. De- 
couvrir une conjuration: eine verra⸗ 
therey entdecken. 


+CONNIN, CONNIL, f. m. ſſprich 


FCONNIN, ein maͤgdlein. 
+ CONNIN, eine langliche trinck ſchale. 
CRIEUR DEPEAUX DECONNIN, 


JF CONNINE, J. f. das weiblein unte; 


CON 
+ CONJURATION, inſtaͤndige bitte. 
Je lui ai fait mille comurations: ich 
babe ibn aufs inffandiafte gebeten. 
CONJURATION, teufels-bannung; 
zauber ſegen. 


m. pl. [im redts:| CONJURATION, [in der kirche ] be- 


ſchwoͤrung der bofen geifter. Le demon 
n'eft forti du corps de ce poffedé qu'’a- 
près plufeurs conjurations : der teufel 
if erſt, nach vielen beſchwoͤrungen aus 
dem leibe diefes befeffenen gefabren. 

CONJURE), Am, verraͤther; der fich mit 
andern verſchworen 3u einer verva- 
therey, 

CONJURER, v.». ſich mit einander ver⸗ 
ſchworen; eine verraͤtherey anlegen. 

CONJURER, v. a. fi veſt verbinden; 
veſt beſchlieſſen. * Les aftres ont con- 
juré ma perte: der bimmel bat mein 
ungluͤck beſchloſſen; bat ſich zu meinem 
ungluͤck verſchworen. 

CONJURER, inſtandig bitten. Je vous 
conjure de m'accorder cela: ic bitte 
sum hoͤchſten, ihr wollet mir dieſes wil- 
ligen. 

CONJURER, deu'teufel bannen; be- 
ſchwoͤren. Conjurer le diable de ſortir 


d'un poſſede: ben teufel aus einem be- | 


ſeſſenen bannen. 

CONJURER, ſchlangen, fieber, wetter 
u.d.m. durch gewiſſe morte und ceremo⸗ 
nien vertreiben. 

FILA CONJURE la tempête, er 
bat, durch ſeine geſchicklichkeit, das ibm 
CS —— uͤbel von ſich abgewen⸗ 

ét. 

CONNETABL E, Nm. der reichs⸗ſeld⸗ 
herr in Franckreich. 

GONNE TABLE, J. M des reichs-feld⸗ 
herrn gemahlin. 

X GONNETABLE, [bey der artille- 
vie] ein artillerie- bedienter, der pulver, 
kugeln, u. d. auf die ſtuͤck-geruͤſte oder 
Batterien austheilet. 

TCONNETABLE, ein haus-voigt; 
haus⸗hofmeiſter. 

CONNETABLIE,CONNETABLE- 
RIE, f. f. [bas lente iſt vevaltet] der 
gerichts-hof des felb-berrn. 

TCONNETABLIE, eine compaguie 
folbaten. 

+CONNEXE, adj. an cinander ban- 
gend; verbunden; zuſammen gehoͤrend. 

CONNEXION, f. f. zuſammenhang; 
verbindung; folge. 

CONNEXITE) LS. fügungs verbin- 
dung. 

CONNILLEB, ausflüchte ſuchen; wei⸗ 
gern. 


alle zeit Counin] ein kaninichen. 


ein kaninchen⸗fell⸗kaͤuffer. 


den kaninchen. 











TCONNOÎTRE, fleiſchlich; erkennen. 
SE CONNOÎTRE, ſich auf etwas 


CON 
CONNIVENCE, f f.nachfebe ; uͤber⸗ 
ſicht; glimpf. 


CONNIVER, v.#. nachſehen; uͤberſe⸗ 


hen; beglimpfen. 
CONNOISSABLE, adj. [ ſpr. Con- 

néffable] kennlich; kenubar. 1 a une 

marque, qui le rend tres - connoiffa- 


ble: er fat ein zeichen, darau cr wohl zu 


erkeunen iff. 

GONNOISSANCE, f. f. [fpt. Connéf- 
ſance] erkaͤntniß; wiſſenſchafft. Il a de 
belles connoiffances: er bat cine ſchoͤne 
erfantnif vieler dinge; weiß viel ſchone 
dinge. . Avoir connoiſſance 
faire: um eine face wiſſen; wiſſen⸗ 
fchafft babe. Prendre connoiffance 
d’une chofe: etwas unterſuchen; un: 
terricht von etwas cinnebmen. 

CONNOISSANCE,befanntfaff. Fai- 
re connoïflance avec quelcun: ſich mit 
einem beFant machen. C’eft une per- 
fonne de mes anciennes connoiflan- 


ces: er iſt mir ver fatiger zeit bekant; 


meine alte bekantſchafft. 

+ AVOIR LA CONNOISSANCE 
d'une femme, ein weibs⸗bild in unzucht 
kennen. 
CONNOISSANCE, bey der jage⸗ 
rey] die birfh-fabrt, daraus man ſehen 
kan, tie alt und ſtarck ein hirſch iſt. — 
CONNOISSEMENT, . m. fract-sct: 


dune af. 


| 
| 
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( 
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tul eines fhifers, daburd er beten: | 


net, was er von einem Faufmann für 
waaren gelaben bat, und daß ex fol 
che an ten ibm vorgefriebenen ort 
lieferen wolle. ù 
CONNOISSEUR, f. ". kenner. 
CONNOISSEUSE, f. f. Fennetin. 
CONNOISTRE,CONNOÎTRE, 7.4. 


Cas / iſt ſtumm) [fpr. Connoître] fen à 


Connoître une per- 
Faire con- 


nen; erkennen. 
fonne: jemand kennen. 
noîtres 
en geben. 
befant [berübmt] machen. 

*IL NE SE CONNOÎT PAS, fpe, 
Se ſich ſelbſt nicht; er ift auffer ſich 
ſelbſt. 

CONNOÎTRE, verſtehen; verſtand eines 
diuges haben. Connoĩtre les herbes; 
les joyaux: die kraͤuter; edelſteine ken⸗ 
nen; ſich darauf verſtehen. 

X CONNOÎTRE, [im rechts- handel] 
richten; ſprechen; erkennen. 

CONNOÎTRE, erkennen; annehmen. 


onner à connoître : zu erken⸗ 
Se faire connoître: ſich 


Les Grecs ne veulent pas connoître le » 


pape : die Griechen wollen den Pabſt fuͤr 
das oberhaupt der kirche nicht erfennem 

CONNOÎTRE, empfinden; ſpüren; tif 
fen. Ce païs eft fi temperé, que l’on 
n’y connoît ni le chaud ni le froid: 
Das land iſt fo temperiret, daß man da 
weder bise no) kaͤlte empfindet oder 
ſpuͤret. : 


verſtehen. Se connoître en peintures 
en chevaux; fich auf die mahlerey; auf 
pferde 


F 


J 
J 


4 
{ 


{ 


É 


| 
| 
| 
| 


— 


CON 


CON 


pferde wohl verſtehen. IL ne fe connoît | CONROY, eiue orduung; bebôrigecin- 


| pasà faire plaifir: er weiß nicht, was das 
ſey, einem einen gefallen ertucifen. 
CONNU, m. CONNUE, f adj. bekant; 
beruͤhmt. 


richtung. 

PCONRoOI, der vornehmſte und anſchn⸗ 
lichſte in einer geſellſchafft, in einem ge⸗ 
folge, u. d. 


CONODIS, f. m. eine kleine muntze, CONROVER, CONROYEVR, ſ. 


su Soa und in dem konigreich Cochin. 


COURROYER. 


“XCONOÏDAL, m GONOÏDALE, |CONSACRANT,, m. aa. Le prêtre 


nf. adj. Lin der mefÆunft] was su einem 

_ after-Fegel achorig. 
XecNoïDE, / f [in ber mef-Funft] 
kegel⸗gleiche geftalt, cin affter-Eegel, iſt 
ein corper/ der entfichet, wenn eine 


einen diameter, oder auch uin eine 
aandere gerabe [inie, ſich beweget. 
CONQUE, ff. muſchel⸗ſchale; ſchne⸗ 
| cken⸗ſchale. 
e eine trompete der meer⸗goͤtter, 
bey den alten heyden. 
CONQUE, ein getraide⸗ maaß zu Baïon- 
ne, und zu St. Jean de Luz. 


confacrant: [hey ben Rom. Catholi⸗ 
fben] der pricfer, fo eine meffe haͤlt; 
Cbey den Autheranern ] der das amt 
bat. Un evêque confacrant: ein biſchoff, 
der einen anderen biſchoff einweihet. 


rumme linie um ibre age, oder um |CONSACRE/, m. CONSACRE'E, f. 


adj. geweihet; gcheiligets gewidmet. 
Autel confacré: ein geweiheter altar. 
Perfonne confacrée à l’eglife: cine sum 
geiſtlichen ſtand gewidmete perfon. Ho- 
ftie confacrée : eine geſegnete hoſtie. 

TERMFCONSACREAIa theologie, 
à la miſtique, &c. wort, fo der gottes- 
lebre ; der gebeimen andacht u. d. g. ei- 
gen lgewidmet; ausgefondert] iff. 


CONQUERANT, fm". land-und fdè: | CONSACRER, v. 4 vergoͤttern; inter 


te⸗be winger; der viel erobert. 
*CONQUERANT, [poctifch] der viele 
verliebt macht. s 
HCONQUERANTE, /.f. cine die viele 
uwuiihrer liebe reitzet. 
ACONQUEREUR, f. ". ein lanb-und 
ſtaͤdte⸗ bezwinger, if nicht mehr üblich. 
CONQUERIR, v.4. [ 7e conquiers, tu 
“conquiers » l conquiert, nous conque- 
… rons, vous conquerés, ils conquierent; 
» je conquerois; je conquis; j'ai conguig; 
je conqueraï ; que je conguiére; que je 
… conquiffe ] erobern; durch krieg getvint 
en. Alexander conquit l'Afe: Ale⸗ 
der bat Afien erobert. 
ONQUERIR les cœurs, die berken 
inner. 
7 CONQUÊT, f. m. 
Las / iſt ſtumm) [im vechts-bandel.] 
Les aquêts & les conquêts du maria- 
“ge: was mann und weib in ſtehender che 


LI 


| 
| CONQUES, obr-holen. 
| 
| 


ë 


 CONQUESTE, CONQUÊTE, f.f. 
ldas / ift ſtumm)] eroberung; unterwer⸗ 
fung. Etendre fes conquêtes: im⸗ 
mier mehr erobern; ihm unterwuͤrfig 
machen. 
CONQUETE, das eroberte land. Con- 
… ferver fes conquêtes: das eroberte be⸗ 


PFAIREUNE CONQUÊTE, jemat- 
… des liebe oder freundſchafft gewinnen. 
ICONQUESTER, v.4. erobern. 
ONQUIS, M. CONQUISE, Mpart. 
adj. erobert; gewonnerr. 
VAS CON QUIS, neunet man in Franck⸗ 
nec die ſtadte und länder, die Ludewig 
XIV. in Flandern erobert und der crone 
einverleibet bat. 


" 


pl 


* — zaͤhlen, [hey den alten Zey⸗ 

en. 

CONSACREB, weihen. Confacrerunau- 
tel; une egliſe: einen altar; eine kir⸗ 
chen weihen; aufopfern; widmen; gantz 
uͤbergeben. Conſacrer ſon tems aux 
études: ſeine zeit dem ſtudiren widmen. 
Se conſacrer au ſervice de Dieu: ſich 
zu dem dienſt Gottes aufopfern. 

* NOUS CONSACRERONS vôtre 
nom à la pofterité, toit wollen eurent 
nahmen mit rubin auf die nachkommen 

bringen. 

CONSACRER, auſopfern; gaͤntzlich wid⸗ 
men. Conſacrer fon tems & fa peine 
à des ingrats: feine seit and muͤhe un⸗ 
danckbaren aufopferen, ihnen su dienen 
gaͤntzlich aufwenden. 

L'USAGE A CONSACRE ce mot. der 
gebrauch bat dieſes wort eingefuͤhret, 

gutgeheiſſen, ob es gleich wider die 
regeln iſt, als: lettres roïaux. 

CONSACRER, [in bec Röomiſchen Fire 
che] die worte der cinfesung in dem fa 
crament des altars fprechen.” 

XCONSANGUIN, m. CONSAN- 
GUINE, f. 4j. [im rechts-handel] 
verwandt. Fréres confanguins: br 
der, die einen vater, aber zweherley muͤt⸗ 
ter baben. 

XCONSANGUINITE, ff fipp{chaft; 
bluts-freundfhaft. 

 CONSAULX, fem. rath; it. bürge- 
meiſter oder fchoppe. 

CONSCIENCE, ff. getiffen. Avoir 
la confcience nétte: ein reines gewiſ⸗ 
feu babeu. Troubler les confciences: 
die gewiſſen verwirren. Faire une cho- 
fe en fureté de confcience : mit gutem 
gewiſſen etwas thun. 


CONROI, & CONROIT, fem. eine CONSCIENCE, weifel im gewiſſen. 


J eitung; ein gefolge; ein troͤpp eines 
groſſen herrn. 


Faire conſcience d'une choſe: ſich ein 
gewiſſen uͤber etwas machen. 


MCONROY, ein anſchlag; ein vorhaben. EN CONSCIENCE, «dv. in wahrheit; 
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wahrhafftig; auf fein gewiſſen. En con- 
fcience, étes vous de ce fentiment? 
id) frage euch auf euer gewiſſen, ob ihr 
der meinung fond? ſeyd ihr wahrhafftig 
dieſer meinung? Vendre en confcien- 
ce: nidt oͤberſetzen; nach ſeinem gewiſ⸗ 
feu verkauffen/ bey der handlung. 

X CONSCIENCE, (bey den welt wei⸗ 
ſen] die innerliche empfindung, fo man 
von einer ſache hat, von welchet man 
keine klare und deutliche vorbildung ſich 
machen kan. 

CONSCIENCE, das iunerſte ſeines her⸗ 
tzens; das allergeheimſte, was man weiß. 
Il a déchargé fa conſcience, il a dit 
tout ce qu'il avoit fur fa cenfcience : 
et bat alles geſaget, was er wuſte, was 
er auf dem hertzen batte. 

+* CONSCIENCE, der magen. Met- 
tez ce verre de vin fur vôtre confcien- 
ce: ſchuͤttet diefes glas wein in eurent 
magen,wivb nur im fers geſaget. 

CONSCIENCIEUX,". CONSCIEN- 
CIEUSE, f. ad. gewiſſenhaft. 

GONSCIENCIEUSEMENT, adu. go- 
wiſſenhaftiglich; nach ſeinem gewiſſen. 
Agir conſeiencieuſement: nach ſeiuem 
guten gewiſſen handeln. 

CONSCRIT. Peres conſcrits: bic 
raths-berren su Rom, in vorigen zeiten. 

CONSECRAT EUR, f.f derjeniae, ſo 
teibet, oder einen priefter ordiniret. 

CONSE'CRATION, f. f. [fpr. Con- 
fecracion] die cinfeanuna [in der mef.] 

CONSE CRATION, die weihung; or⸗ 
dination eines geiſtlichen. 

CONSE CRATION, die einweihung 
einer kirche, cines altars, u. d. 

CONSECUTIF,".CONSECUTIJ- 
VE, j.adj.nadeinander folgend. Trois 
ans confecutifs: drey jabr an cinander. 
1] Jui a donné trois coups confecutifs : 
er bat ibm drey ſtreiche auf einander ge⸗ 
geben. 

CONSECUTIF,qualeider jeit, auf ein⸗ 
ander oder in febr Eurker qeit. Trois 
malheurs confecutifs l'ont accablé: 
dreyerley ungluͤck su gleicher zeit bat ihn 
au boden geſtoſſen; bedraͤnget. 

CONSECUTIVEMENT, aadu. in ti 
nem ſtuͤck nach einander. 

CONSEIGNEUR, Am ein mit-hett, 
der ein guth mit einem anderen beſitzet; 
Cofeigneur iſt nicht recht. 

CONSEIL, f.m.rath. Le confeil des 
viellards doit conduire les Jeunes 
gens: nach dem rath der alten ſollen ſich 
die jungen ridten. Prendre confeil; 
aller au confeal: rath ſuchen; fragen; 
fich berathen. 

CONSEIL, ratbacber. Vous êtes mon 
confeil: ibr ſeyd mein einiger rath⸗ 
geber. 

CONSEIL, die rathe⸗verſammlung; der 
rath. Le confeil saſſemble: der rath 
kommt sufammen, Tenir confeil : rath 
balten. 

CONSEIL de commerce, Der commer⸗ 
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eien rath, darinnen alles, tas zum auf 
nehmen Der handlung gereichen Fan, un⸗ 
terſuchet wird. 

CONSEIL DE CONSTRUCTION, 
der ſchiffs⸗-bau⸗ rath, woſelbſt man fich 
diber den bau und die ausbeſſerung der 
foie berathſchlaget. 

LE GRAND CONSEIL, die hoͤchſte 
Jurisdiétion bey dent parlement. 

CONSEIL fouverain, bag ober-hof⸗ge⸗ 
richt zu Perpignan wegen Rouflillon: 
und auch zu Briſach wegen Elſaß. 

CONSEILaulique, ber reichs-hof⸗-rath, 
zu Wien. 

GRAND CONSEIL, die verſammlung 
des geſammten adels, zu Venedig. 

SACRE CONSEIL, derrath des Mal 
thefer-ordens. 

CONSEIL, ort der raths-verſammlung; 
raths⸗ſtube. 

CONSEIL de marine, der ſee-rath, dar⸗ 
innen ſachen, welche die ſee⸗fahrt betref⸗ 
fen, abgehandelt werden. 

CONSEÏL de priſes, ein rath, foin 
kriegs⸗zeiten niedergeſetzet wird, über die 
feindlichen ſchiffe, ſo die kaper aufge— 
bracht, ein urtheil zu ſprechen, ob ſie 
nemlich mit recht weggenommen, und 
zu confifciren find, oder nicht. 

LE CONSEIL d'Enhaut, der gebeime 
ſtaats⸗rath in Frauckreich; beiffet auch : 
confeil fecret, ou conieil du cabinet: 
A der Koͤnig allemal ſelbſt zugegen 
1 LA 

LE CONSEIL d'état gdet de finance, 
die ober⸗hof⸗ eammer. - Sie bat unter 
ſich le Confeil de la petite direétion, 
tinù de la grande direttion. 

LE CONSEIL des dépêches, geheimer 
rath über die auslaͤndiſchen fachen. 

CONSEIL des parties, geheimer jufti- 
tien-rath. 

CONSEIL de Dieu, Gottes rath-⸗ ſchluß; 
providentz. 

€ONSEIL de confcience, der gewiſſens⸗ 
rath, beftebet aus dem König, ſeinem 
beicht⸗ vater, und wen dec König 
ſonſt noch dazu beruffen will, 

LE GRAND CONSEIL der hohe rath 
uͤber die pergebung geiſtlicher aͤmter und 
pfruͤnden. 

CONSEIL de guerre, friegs-raté. 

ÎLE CONSEIL eft pris, ſprüchwort, 
Die fache iſt beſchloſſen; der ſchluß iſt ge- 
macht. 

#LA NUIT PORTE CONSEIL, fpr.| X 
wir wollen es beſchlafen. 

*A NOUVELLE AFFAIRE, NOU- 
VEAU CONSEIL, fprüdre. kommt 
zeit, kommt rath. 

CONSEILLER , f.m. rather; rathge⸗ 
er. Un fage confciller: ein kluger 
rathgeber. 

*LE CONSEILLER des graces, der 
rath-gcber der annehmlichkeiten, d. i der 
ſpiegel. 

ILE CONSEILLER muit,dont les da- 
mes fe fervent, der ſtumme rath, deſſen 


CON 
Das frauenzimmer fich bedient, d. i. der 
ſpiegel. 

CONSEILLER, rath. Confeiller au 
parlement: parfameutg-tafh. Confeil- 
ler d’état: ſtaats⸗rath. Confeiller lai: 
rath weltlichen ſtandes. Confeiller clerc: 
rath geiſtlichen ſtandes. 

CONSEILLER d'honneur, titular- 
rath, fo aber den würcklichen vathen 
vorgehet. 

CONSEILLER honoraire, titular-rath, 
ſo den andern würcklichen rathen 
nachgehet. 

C pa SEILLER, v.s. rathen; beyraͤthig 

eyn. 

[ÉCONSEILLERE, f. f: raͤthin, eines 
raths ebe-frau,[ forid lieber ferme de 
confeiller, went man von einer rä- 
thin vebet ] 

CONSEILLERE, f.f.cinerath-seberin. 
La neceflité eftune mauvaife confcille- 
re: die noth iſt eine ſchlimme rathgebe- 
tin. 

CONSENS, f.m.[in der pabftlichen 
cangeley] eine bewilligung wegen eines 
geiſtlichen beneficii. 

CONSENTANT, m. CONSEN- 
TANTE, jf. adj. willig; einwilligend. 





lem willig; gehe alles ein. 

CONSENTEMENT, f.m.cintuilligung; 
betilliqung. Confentement tacite: eine 
ſtillſchweigende einwilligung, da einer 
ein ding wcif, und doch nichts dar⸗ 
gegen redet. Confentement verbal: 
eine ausdruͤckliche einwilligung, ſchrifft⸗ 
liche oder muͤndliche. Conſentement 
force: gezwungene einwilligung. 

CONSENTEMENT, [in der trede- 
Funft] cine figur, da man willig zugiebet, 
was man nicht abſchlagen oder in abrede 
ſeyn kan, um dadurch zu erhalten, was 
mat begehret. 

CONSENTIR, v,#.tvilligens einwilli⸗ 
get. Confentir au contraét: in den 
baudel tilligen. Je confens de vous 
payer tant: id bin es sufrieden lwilli⸗ 
gej euch ſo viel su bezahlen. 

CONSENTIR, v. æ. eingehen; cinffint- 
tien. Confentir à une focieté: ciné 
gemeinſchafft eingehen 

CONSEQUEMMENT, òv ʒu fol: 

ge; gemaͤß. Parler bien & agir confé- 
quemment : wohl reden, un auch dem 
gemaͤß thun. 
ONSEGUENCE, MI in der ver⸗ 
—— lehre ] folge; ſchluß, fo aus 
den vorbergebenden reden gezogen 
métro. 

CONSE QUENCE, folge einer fache. 
C'eft une chofe de dangereufe confe- 
quence: die fache bat eine gefaͤhrliche 
folge, Cela ne tire point à conféquen- 
ce: man Fan Éeine folae daraus machen 
Cela eſt fans conféquence + das bat 
nichts auf ſich, Ce vieillard eft un hom- 
me fans conféquence: der alte wird kei⸗ 
uen ſchaden thuu, in liebes⸗ſachen. 
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Je fuis conientant àtout: ic bin zu al 
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CONSE QUENCE, wichtigkeit; nach⸗ 
dencken. Celaeft d'une extréme cen- 
féquence: das iſt ſehr bedencklich. 

CONSE QUENT, f. m. lin der rede⸗ 
kunſt folge. 

XCONSEQUENT,finber mef-Funft] 
Die verhaͤltuiß eines dings gegen dae an⸗ 
dere ſeines gleichen. 

PAR CONSE QUENT , ae de 
ben; umdeswillen; einfolglich. 

GONSEQUENTE,/.f. [ in der muſie] 
der andere theil ciner fuge: à 

CONSERVATEUR, Am.erhalter; 
beſchirmer. 

JUGE CONSERVATEUR, ein beam- 
ter, der uͤber die freyheiten, fo einer 
gemeine, innung oder zunfft ertheilet 
worden, veſt halten, und, weun ſtreit 
daruͤber entſtehet, ſolchen durch ſeinen 
ausſpruch beylegen muß. 

JUGE CONSERVATEUR desfoires, 
ein richter, der uͤber die freyheiten einer 
meſſe oder jahr⸗ marekts und deren be⸗ 
obachtung haͤlt, auch bicunter Faufleuz 
ten oder andern/ in der meſſe entſtande⸗ 
ne irrungen entſcheidet. 

CONSERVATEUR, ein bütgermeifter 
zu Rom; aber nicht von dem anfe 
hen und der gewalt, fo die alten Con- 
- fulesgebabt haben. 

GRAND-C ONSERVATEURde l'or- 
dre: ſo neunet man su Maltha das ober⸗ 
baupt derritter , Arragonifher nation. 

LE CONSERVATEUR des chartres, 
der archivarius der uniberſitaͤt zu Paris. 

CONSERVATION, /.f.{ fpe. Conſer- 
vacion] erhaltung; beſchirmung. 

CONSERVATION, die gerichtbarkeit 
des beamten, ſo die ertheileten privile⸗ 
gien handhaben muß. 

CONSERVATION, die jurisbiction 
des bandele-rihters, der über die meß⸗ 
freyheiten und aidere mef-facheir su ſpre⸗ 
chen hat. 

CONSERVATION, das handels⸗ ges 
richt, oder der ort, wo über Die privilegi® 
und handels⸗ ſachen, in meß zeiten, er⸗ 
kannt wird. 

BUREAU DE LA coONSERVA- 
TION, ein ort, wo diejenigen, ſo in den 
haͤfen anlangen, aus furcht vor der peſt, 
examiniret werden. 

CONSERVATRICE , f. A exhal⸗ 
terin. 

CONSERVE, M lattwerge. Conſer- 
ve derofes, de jasmin, &c. roſen⸗; La 
nun-lattmerge, u.(.f. 

XCONSERVE, [in ber fee fahrt Irei⸗ 
ſe⸗geſellſchafft vieler ſchiffe. Aller de 
conſerve: in geſellſchafft ſegeln. 

CONSERVE, [in der ſec-fahrt ] ei 
convoyer; ein geleits⸗ ſchiff, iſt ein kriegs⸗ 
ſchiff/ bas kauffahrer begieitet. 

X CONSERVE, [in der Fciege-baus 
kunſt Jein auſſeuwerck ver der paſtey, 
man nennet dergleichen wercke os 
garben. 

XCONSERVE, waſſer-⸗ſchatʒ. 
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GSONSERVER, v. 4. crhalteits befhà- 
men. 

SE CONSERVER, vw. r.ber geſundheit 
ſchonen; ſich in acht nehmen. Lapeur 
de mourir l'oblige à fe conferver: 
die furcht vor dem tode macht, daß cr fich 
ſchonet. 
SE CONSERVER, huͤbſch bleiben. Cet- 
te femme fe conſerve bien, quoiqu'elle 
foitun peu âgée : ob dieſe fran gleich et⸗ 
À. Le Fu if, fo bleibet ſie dennoch 
“SE CONSERVER, gut bleiben; dau- 
ren; ſich halten. La viande nefe con- 
… ferve pas durant le chaud : Das fleiſch 
haͤlt ſich nicht in der bise. 
CONSERVES, f.f.p. briller, ſo nicht 
vergröſſern, fondern nur das gefidh- 
mte ſtarcken. 
CGONSIDENCE, f.f. bas ſencken; 
fe Confidence de la lie au fond du 


 vaie: das ſetzen der hefen in einem ge⸗ X 


far. 
“CONSIDE RABLE, «4. betraͤcht- 
lich; anjebnlich ; anmercElich ; achtbar. 
… Un evenement confiderable: eine 
merckliche begebenbeit. Un préfent 
" confiderable: ein anſehnlich geſchenck. 
Un homme confiderable à fon Prince 
arfon merite : ein ant, der wegen fei: 
er verdienſte ben ſeinemFuͤrſten wohl an 
geſehen iſt 
CONSIDE RABLEMEN T, du.merck⸗ 
lich ; anſehnlich. 
 GONSIDER ANT, m.CONSIDE- 
2RANTE,Z. adj. vorſichtig; ber alles 
denau uͤberleget. Peu confidéranr: un 


 GONSIDE RATION, J.f. [{pr. Conſ- 
racion] betradjtung. Cela merite 
| “une grande confidération: das if wohl 
betrachtenz werth. 
CONSIDERATION, werth; tuich- 
uigkeit; anſehen. Une autorité de gran- 

Mude confidération: ein zeugniß vou grof- 
ſem anſehen. 
| CONSIDE RATION, vorſicht; auf- 
merckſamkeit in dem thun und laffen. 
| CONSIDERATION , abſicht; bewe— 
| dungsgrund; urſache. 

ÆONSIDE RATIO N,adtharbeit; hoch- 
aditung. N'avoir aucune confidé- 
ration pour les gens: niemandes ach⸗ 
ten. : 

NGONSIDE'RE MENT, adj. vorſich- 
Le High: mit vorbedacht. 
CGONSIDERE QUE’, com. in be 
+ tung; angeſehen; weil, 
oNSIDERER, v. a. betrachten; be— 


Vu Quand on confdére,qu’il faut 





mourir 2 tocun man bedenckt, daß man 
ſtierben muß. 
CONSIDERER, hoch achten; in chren 
diten Onneconfdére guére-la ver- 
mcudans ce ficcle: die tugend wird heut 
"APR wenig geachtet. 
SIEN CE, f. CONSCIENCE. 
ÆCONSIGE, ouGONSIYE ei buch, 
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darein die waaren ballen, Éifren und pacte, 
ſo mit der kutſche abgehen, verzeichnet 
werden, zu Lyon. 

CONSIGE, ciu veaifter der zoll-bedien⸗ 
tenu dare in ſie ſchreiben was fur selder ein 
kaufmann oder fuhrmann ben ihnen nie⸗ 
dergeleget, daß die angegebeien waaren 
au ihren beſtimmten ort geliefert werden 
folle, in Provence. 

CONSIGE, die niedergelegte ſumme, bey 
gedachten zoll bedienten. 

CONSIGNATAIRE, f. m. der et⸗ 
was, von einem anderen, in gewahrſam 
geuommen bat ein ſequeſter. 

CONSIGNATION, M Lfvr. Conf 
gracion] niederlegung; uͤbergebang, in 
gerichtliche oder anbere fichere ge- 
wabrfam. 

XCONSIGNATION, [ingeridhten] 

eine niedergelegte ſumme su ſicherheit der 

zu entrichtenden fportulu. 

CONSIGNATIOXN, lin dem rechts- 

handel ] verſicherung, welche eine frau, 

wegen ſhres eingebrachten, auf ihres 
mannes ſaͤmtliches vermoͤgen, nach in⸗ 
halt der eheſtifftung, bekommet. 

CONSIGNATURE, f. m. Die uͤber- 
gabe ; hinterlegung. 

CONSIGNER, v. 4. gerichtlich nicder- 
legen ; in gewahrſam übergebenr. 

XCONSIGNER la dot,[ in oem rechts⸗ 
handel] das cingebrachte eines weibes 
auf ihres mannes vermoͤgen verſichern. 

FCONSIGV ERune hiſtoire à la poſte- 
rite, cine geſchicht auf die nachkommen 
bringen. 

CONSIGNERen papier, eine verſchrei-⸗ 
bung geben, darinnen die fume welche 
man niederiegen fou, enthalten if. 

CONSIGNER,/[ bey der handlung] 
uͤberſenden; am einen ſchicken. Confi- 
gner des marchandifes à un marchand : 
waaren an einen kaufmann fender. 

CONSIGNER, die geladenen waaren, 
in die buͤcher der oͤffentlichen boten, laud⸗ 
kutſcher u. d. einzeichnen. 

CONSIRE, F maßlieben- vaͤnſe— 
bluͤmgen. 

CONSISTANT,".CONSISTAN- 
TE, j. adj. beſtehend; einen theil aus 
machend, On a fait l'inventaire des 
meubles de cette fucceflion confiftans, 
favoir: enunlit, une tapiflerie &c. 
man bat bas baué-gerithe dieſer erbſchaft 
inventiret, fo beſtehet- in einem bett, 
einer tapeseren 1. ſ 16. 

CONSISTENCE, AM beſtand; ver: 
faſſung. L'affaire a pris fa confiftence : 
Die fache bat ibren beſtand gewonnen ; iſt 
zu ihrer verfaſſung gediehen. 

*LÂGE DE CONSISTENCE, gefct- 
tes alter; das befte alter, dabey mar 
ſtille su ſtehen pflegt. 

+ BONNE OU MAUVAISE CON- 
SISTENCE, gute ober bofe leibes⸗ge⸗ 
ſundheit; wohl oder uͤbel anfhefinden, 


XCONSISTENCE, (in der apothect 


verdickung ques faits, Donner laçon- 
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fiftence au firop: deu firep zuſeinet ge⸗ 
borigen dicke briugen. 

CONSISTENCE, die beſchaffeuheit; 
die theile einer ſache. Laconſiſtence 
d’une feigneure : der anſchlag einer berrs 
ſchafft, was fie für landereveu, gerecht⸗ 

fame, holtz, wiefen id. bat. 

CONSISTENCE ,-juftand. Ses af- 
faires font roùjours dans une mêne 
confiftence: feine facheu beñinden fidy 
ſtets in eben dem zuſtand. 

CONSISTENCE, dichtheit; veftig- 
keit. Ce terrain n’a aucune couſiſten- 
ce: diefes erdreich iſt gar nicht veſt, bat 
keinen haltbaren grund, weil es mora⸗ 
ſtig oder ſandig iſt. 

CONSISTENCE, Ce taffetas n'a point 
de confiftence: der taffet iſt gar nicht 
dichte; er fan nicht balten, wir» auch 
von tüchern geſaget, die nicht veſt 
geſchlagen. 

CGNSISTER, v. #.beftcher. La felici- 
te confite à être libre: die gluͤckſelig⸗ 
keit beſtehet darinnen, daß man ſeiner 
freyheit genieſſe. 

CONSISTOIRE, fm". conſiſtorium; 
oͤffentliche verſammlung des Pabſts mit 
feinen Cardinaͤlen. 

CONSISTOIRE, fircheu-rath bey des 
Reformirten in Frauckreich. 

CONSISTOIRE , geiſtlich gericht der 
Proteſtirenden Fuͤrſten ur Teutſchland; 
conſiſtorium. 

CONSISTORIAL, #. CONSISTO- 
RIALE, M a4). sut confiftorio gehö⸗ 
tig. Bénéfice conliftorial: firden-amt, 
fo der Pabſt im confftorio vergiebt. 
Caufe confiftoriale : fache,fo vor das con- 
fiftorium gehoͤrt. 

CONSISTORIALEMENT , adv. im 
confiftorio. Affaire jugée confiftoria- 
lement: face, die im confflurio abgez 


than. 

CONSOLE BLE , «dj. der ſich trô- 
ſten laͤßt; sutrôften if. In’eft pas con- 
folable de la mort de fa femme : er will 
ſich über den tod ſeines weibes nicht tro⸗ 
ſten laſſen. 

CONSOLANT , . CONSOLAN- 
TE, Maq,. troſtlich. 

CONSOLATOIRE, adj. das troͤſten 
fan, Epitre confolatoire : ein troſt⸗ 
ſchreiben. 

CONSOLATEUR, fem.trofier. 

CONSOLATRICE, f. f.troféerin. 

CONSOLATION, f.f.Lfpr. Confola- 
cion]troft. F 

CONSOLER, v, a troͤſten; troſt aufpre 
chen. 

SE CONSOLER, v.-. ſich jufrieden ge⸗ 


ben 
XCONSOLE, f. f. [Lin der bau- 
Eunft | cin Frag-ficin. — 
XGONSOLE, [bey der ſee fahrt] ein 
ſpitzig zugehauenes ſtuͤck bolts. 
X CONSOLIDATION; /.f.[fpe 
Confolidacion] verheilung Canbcilung] 
de, 
einer wunde XEON- 


CON 
Une verité conftante: eine ungezwei⸗ 
felte wahrheit. Rien n’eft fi conftant 
ane lamort: nichts ift gewiſſer alé der 
où. 

CONSTATER, B. æ. gruͤndlich bewei⸗ 
feu. Dieſes wort findet ſich in keinem 
guten dictionario, iſt daher behut⸗ 
ſamlich damit umzugehen. 2 

CONSTELLATION, ff {[fpr | 

| 
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CONSOLIDATION ,; [Lin 6e 
rechts⸗gelahrheit] der heimfall, wenn 
derjenige fo bisher entweder das 
bloſſe eigenthum, oder den nießbrauch 
allein gebabt, beydes zuſammen be⸗ 
kommet. 

CONSOLIDE, CONSOUDE; 
CONSIRE, f. f. titter -fporn. La 
grande conſolide: wall⸗wurtzel; ſchwartz⸗ 
wurtzel. La petite conſolide: braunellen, 
man ſaget ietzo: conſoude. 

XCONSOLIDER, va. eine wunde 
verheilen; zuheilen. 

XCoONSOLIDEBR, wieder vereinigen; 
zuſammen kommen. L'ufufruit eſt eon- 
lidę à la proprieté par la mort de l'u- 
fufruitier: durch ben tod desſenigen, fo 
den nießbrauch achabt, wird biefer mit 
dem eigenthum wiederum vereiniget. 

CONSOLIDER, beſtaͤrcken; beveſtigen. 
Conſolider un traittẽ: einen traetat be⸗ 
kraͤfftigen; buͤndig machen. 

CONSOMMAT EUR, J. m,tollen- 
der; vollbringer. Ù 

CONSOMMATION, J. f.[fpr. Con- 
ſommacion ] vollendung; endigung; end⸗ 
ſchafft. Confomination des fiecles: 
Das ende der zeiten. 

FCONSOMMATION, aufgangs ver 
scbrung.. Confommation des den- 
rées: verzehrung laufzehrung)] Der Le 
bens-mittel. La confommation des 
poudres aété peu confiderable: es iſt 
nicht viel pulver aufgegangen. 


CON | 

CONSONANCE , f. f. zuſammen⸗ | 
ſtimmung, in der ſinge kunſt. 

CONSONANCE, gleichlaut zweyer 
worte. 

CONSONANT, m. CONSONAN- 
TE, fadj,sufammen ftimmend. Ton 
confonant: einſtimmender fou. Let- 
tre confonante: mitlautender buchſtab. 

CONSONANTE, f. f. cine art von 
harffen, ſo auf beyden feiten bezogen iſt. 

XCONSONNE, f. M [in der ſprach⸗ 
kunſt] mitlauter; mitlautender buchſtab⸗ 

X CONSORT , f. ".mit-genvf. 

TCONSORTE, gine ehe-gattin; eine 
ehe⸗frau. 

XCONSORS, . m. pl. [im vechts- 
banbel]mitgenoffen; conforter. 

CONSOUDE, f. f. nabme, ber vie: 
len heil⸗krautern gemeiniff. Grande 
confoude: beintüell; wallwurtz. Con- 
foude moyenne: gulden-ghnfel. Con- 
foude petite: maßlieben, gânfe- blüm- 
lein ; scitlofen.  Confoude royale: 
lerchen⸗klau; vitterzfporn. Confoude 
farrazine: heydniſch wund⸗kraut. 

CONSPIRATEUR, f. #r. der ſich su 
einer verraͤtherey mit verſchworen. 

CONSPIRATION, f.f. [fpr. Conſpira- 
cion] verſchwerung; heimliche verraͤthe⸗ 
rey. 

CONSPIRATION,Verciniguig der ge 
muͤther, zu etwas guten. 

CONSPIRATIOM einerley abſicht, fo 
auf den ſtaat und die regierung nicht 

































Conſtellacion] ſtern⸗ Lilo. Les douze 
conſtellations du zodiaque: die zwolf 
ſtern⸗ bilder des thier⸗kreiſes. | 
CONSTELLATION, cinfluf ds ge | 
fins. Ileftnefousune heureufecon- M 
ftellation: er iſt untereinemglücælidhen | 
zeichen gebobren. — 
CONSTELLE, aqd,;. in gewiſſen zeichen 
gemacht, iſt abermal verdächtig. 


| 
XCONSTER, v. 1. Fündig ; # | 
k 
| 
| 
rl 
| 
À 


ſeyn. Ilconfte, qu'une celle choſe eſt 
arrivée: es iſt kundig, daß dieſes geſche⸗ 
ben. [wird allein im rechts handel ge⸗ 
— ,f. f 
TE R —6— 
es beſtuͤrtzung. ee 
CONSTERNER, v. a. befürgens 6e M 
ſtuͤrtzt machen. ? 
+CONSTIPA TION, f. f.[fpre Con- 
fire hartleibigkeit; verffopfungdcs | 
eibes. 
ONSTIPE, m. CONSTIPE'E,f. 
adj. hartleibig; verſtopft. 
COXSTIPE, fem, ein hartleibiger; ver⸗ 
ſtopfter. 


a icke om gexrichtet iſt. p À UN VISAGE DE CON 
- — iles — ——— CONSPIRE , f. mm. mit-verfbtwonets| STIPE, er ſiehet verdrießlich aus. | 
É verraͤther. FCONSTIPER, ſtopffen; hartlei⸗ 


du mariage : die eudliche vollziehung ei Co NSPIRER, v. ». ſich verſchwoͤren;  bigmachen. 


ner heyrath, geſchiehet in bem ebe-|  Sexäthere anfoinmen. Conipirercon| YCONSTITUANT, m CONE M 
bette. ; ; tre fa patrie: {ein vaterland verrathen SsTITUANTE, £ adj. [im rechts⸗ 4 
CONSOMME", M, CONSOMME E;| wollenm; feindſelige anſchlaͤge wider ſein handel ] gewaltgeber. A 
J.adj. vollkommen; vollendet. Vertu| vaterland machen. CONSTITUE’, "M. CONSTITUE'E, 
confommée : vollkommene  fugend.|*CONSPIRER, einſtimmen; mitbelf| Z av. eingeſetzt; beftellet: Homme 
Mariage confommé: vollzogene hey⸗] fen; güufigfept. Tout confpire à! ‘confticué en dignité: citinebrenfigen M 
rath. fon avancement: alles iſt zu ſeiner befor-|  bermant. Une rente conitiuéesieitM 
CONSOMME , fm. bruhe, fovon qu:| derungbehuͤlflich. geſetzter ins. | 
tem nahrhafften feifch gentacht und wobt | c ON SPIRER, entſchloſſen ſeyn; abzie- un HOMME BIEN! CONSTITUE, M 
eingekocht iſt. len, wird auch von cinselenperfonen | ein geſunder menſch. t 1 


CONSTITUER, v. a ſetzen; beſtellen. 
Conftituër un procureur:einen ſachwal⸗ 
ter beſtellen. Tonſtituẽr de largenta 
rente: geld auf zins legen. Se conſti- 
tuër. juge de l'affaire: ſich ſelbſt zum 
richter machen; aufwerffen. —— 

CONSTITUER un homme priſonniet, 
einen menſchen in Das gefaͤugniß brin⸗ | 
gen. 

CONSTITUER, [in der natur⸗lehre] 
beſtehen. C'eſt le mêlange des clemens, 
qui conftituë tous les corps: aus det 
vermiſchung der elementen beſtehen alle 
corper. 

XCONSTITUT, in gerichten] 
art von einer uͤbergaͤbe, Da einer ſich den 
nieß⸗brauch dabey vorbehaͤlt. 

CONSTITUTION, ff. (for. Conſti- 
tucion] juſtand; befchaffenbeit. J 

itu- 


gefaget, als: Vouscon{pirez martu- 
ne: (br ſeyd entſchloſſen mich gantz zu 
verderben. 

CONSTAMMENT, adv.befiinbig- 
lich; fandbañtiglid. 

CONSTAMMENT, gewißlich; uistuei 
felich. 

CONSTANCE, J. f. beftaͤndigkeit; 
ſtandhafftigkeit 

CONSTANCE, beharrlichkeit. Con- 
ftance en amour : bie beharrlichkeit in 
derliebe. 

CONSTANT, m. CONSTANTE, f. 
adj. beſtaͤndig; ſtaudhafftig. Un ami 


CONSOMMER, vw. r. vollenden; voll⸗ 
ziehen; vollkommen machen. 

CONSOMMER la viande, das fleiſch 
gantz auskochen, daf aller ſafft in die bruͤ⸗ 
he gehe. 

CONSOMMER, le mariage, einander 
chelich beywohnen. 

CONSOMMER, [in dem pabſtlichen 
recht.] Confommer fon droit: feine 
gerechtſame in uͤbung ſetzen; ſolchen gnuͤ⸗ 
ge thun. 

CONSOMMER, verzʒehren; verthun. 

CONSOMPTION,/[.f. [ for. Con- 
fompcior] vertreib; aufaang: verzeh— 
una. Ji fe fait une grandeconfom-|  fortconftant: ein beſtaͤndiger freund. 
ption de bois dans les verreries: glas⸗⸗ CO NSTANT, unablaͤßig. Untravail 
huͤtten verzehren viel bols. conftant: eine unablaͤßige arbeit. 

XCONSOMPTION, fin der beil:| CONSTANT enamour, treu und be 
Eunfr ] ſchwindſucht; verzehrendes fie: | ſtaͤndig in der liche. , 
ber, CONSTANT ,gevif ;ungestueifelt wahr. 









CON 
flitution du corps, du ciel, &c. zuſtand 
des leibes; des himmels, u. ſ. w. 
CONSTITUTION , einrichtung und 
ordnung der theile eines dings. 
"CONSTITUTION, ſatzung; ordnung. 
Les conſtitutions des anciens Empe- 
reurs : die fagungen der alter Kayſer. 
“CONSTITUTION, regel der geiſtlichen 
dorden; kloſter⸗ geſetz. 
“CONSTITUTION, unablolicher zins. 

… Mettre de l'argent en conſtitution⸗ 
. : gel auf ftebende [ klebende ] sinfen le⸗ 

À gen. 

CSA att; weiſe; be- 
wandniß. La conftitution de nos opera 
mreft fort défeétueufe: die weiſe unſerer 

” fing-fricle iſt ſehr mangelhafft. 
6 TRICTION, uſammen⸗ 
D siebung. 

CONSTRUCTION, f.f.[for.Cor- 
"fruccionjerbauung; ban. Une belle 
Bconftruttion: ein ſchoͤner bau. Avoir 

[foin de la conftruétion des vaifleaux: 
die erbauung der ſchiffe beſorgen. 

XCONSTRUCGTIG, [in der ſprach- 
kunſt)] wort⸗fuͤgung. 

“CONSTRUIRE, v. 4. [ Jeconfiruis, 

nous conflruifons;jeconfirui/s ; jai con- 
mu firuis, je confiruirai ; confirui; qu’il 
conffrurfe.] erbauen; aufbauen. Con- 

M ftrüireune maifon; unfort; un vais- 
Mfeau: cinbaus: eine ſchantze; ein ſchiff 

bauen. 

CONSTRUIRE, [in der ſprach- 
kunſt ] die worte fuͤgen. 

CONSTRUIRE , [in der mef- 

kunſt)] verzeichnen; auffeken.  Con- 

“fuir une figure; un problème: gite 
fout; cine aufgabe auffeñen. 

XCONSTRUIRE un'poëme avec beau- 
coup d'art: ein geticht mit groffer 
unſt verfertigen. 

CONSUBSTANTIALITE , 

Iſſpr. Confubflantialite,][in er gottes- 

Tebre | einigkeit des weſens. 

HGONSUBSTANTIEL, einig im we⸗ 

en; eines weſens. 

HCONSUBSTANTIELLEMENT, 
Mn adv. in einigkeit des weſens. 


“CONSUL, . #1. buͤrgermeiſter in dem 
alten Rom. 
CONSUL, raths- verwandter in einer 
MNadt. 
- CONSUL, [su 
dels⸗gerichts. 
CONSUL, cit agent oder gevollmaͤchtig⸗ 
er eines Fuͤrſten oder republic in ent⸗ 
legenen bandels. ftédten, ſonderlich 
fembafen, deren und der handlung 
beſtes allda su beobachten. 
ACONSUL,cinrath eines groſſen herrn. 
CONSULATRE, 24. burgermeiſterlich. 
Médailleconfulaire: buͤrgermeiſterliche 
muntz. Famille confulaire : gefhlecht, 
Mods bürgcrnieifter-amt verwaltet. 
MCONSULAIRE, J. m1. [in bem alten 
RKom alt / buͤrgermeiſter / der an der vers 
+ —* 


Paris] beyſitzer des han⸗ 


XGONSULTATION, /.f.p/. neben⸗ 


























* CON 
waltung des bürgermeiſtoer / amts ge⸗ 
weſen. 

CONSULAIRE, m. einer der nur den 
titul eines Rômifhen conſuls gefuͤhret 
hat; conful wat bey Sen XRömern gantz 
was anders als bürgermeiſter. 

CONSULAIREMENT, 447. nach der 
handels ⸗ richter⸗ weiſe; nach den handels⸗ 
gerichts-regeln. À 

CONSULARITE', f.f. die wuͤrde eines 
titular-confuls su Rom, ift von bem 
confulat gants unterſchieden. 

CONSULAT, f.m. bas amt eines buͤrger⸗ 
meiſters su Rom. 

CONSOLAT, amt eines beyſitzers im 
baubels ⸗gericht; raths-verwandten; 
agentens, in bandels-facheu, an entlege⸗ 
netrorten. 

CONSULTANT, adj. ber su rechts⸗ 
haͤudeln râth. Advocat confultant: 
ein confulent. 

XCONSULTANT, der ſich intrechts- 
oder artzney⸗ſachen raths erbolet. Son 
anti - chambre eſt toûjours pleine de 
confultans: ſein vorgemach iſt allescit 
voll leute, die ſeines raths begebren. 

GONSULTATIF,” CONSULTA- 
TIVE,ÿf. adj. der ratben darff. Ila 
fimplementvoix confultative : er darff 
nur bloß rathen; nicht aber entſchei⸗ 
den. 

XCONSULTATION,/.f.[ ſpr. Con- 
Jultacion] rechts⸗belehrung; rechtliches 
bedencken. 

CONSULTATION de médecin, arkz 
ney⸗ verſtaͤndiges bedencken; rathſchla⸗ 
gen. 
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FCONSVLTERIe chevet, etwas bes 
ſchlafen; in dem bett uͤberdencken. 

CONSULTER, über etwas rath halten. 
Les avocats ont conſultꝰ lA-deſſus: die 
advocaten haben rath daruͤber gehalten, 
ſich deswegen mit einander beredet. 

*CONSULTER fonmiroir, ſich fleißig 
in dem ſpiegel beſchauen. 

XCONSULTEUR, Am. [unter den 
ordens⸗leuten] der Dem general zum 
beyrath zugeordnet iſt. 

CONSULTEUR, ein doctor, welcher 
von dem Pabſt verordnet iſt uͤber einen 
glaubens⸗ ober Firchen - difciplin -punst 
feinemennuna sn eroffnen. 

CONSULTRICE, eine rath-gebe⸗ 
rin; die man um rath fraget; das wort 
iſt von der academie verworffen. 

CONSUMER, v. 4. verzehren; ver⸗ 
thun. Confumer fon bien: ſein ver: 
moͤgen verthun. Le feu confume le 
bois: das feuer verzehret nas bols. Se 
confamer d’ennui: fich ſelbſt durch ver⸗ 
druß verzehren. 

CONSUMER, ſchwaͤchen; vermindern; 
erſchoͤpffen. Létude confume le for- 
ces de l’efprit : bas ſtudiren ſchwaͤchet die 
kraͤffte des gemuͤths. 

CONSUMPTION, 
PTION. 

CONTABLE, COMPTABLE. 

XCONT ACT, fm". [in der natur⸗ 
lehr ] das beruͤhren; anruͤhren. 

CONTAGIEUX, . GONTAGI- 
EUSE, jf. adj. anſteckend. Maladie 
contagieufe: anſteckende kranckheit. 

* L'EXEMPLE EST CONTACGI- 
EUX, ein boͤſes exempel kommt [eicht 
weiter; breitet fich aus. 

CONTAGION, f. f. feuche; peft. 

*CONTAGION , bofe fittens falſche 
lehr u. d. g. wodurch andere verderbt wer⸗ 
bem. Cette contagion fe repandra 
bientôt: biefe verderbniß wird ſich bald 
ausbreiten. 

CONTAILLES, M. pz.bic ſchlechte- 


ſte ſeide. 

CONTAMINATION, f. f. befe- 
ckung; verunreinigung. 

CONTAMINER, w a. beflecken; 
beſudeln. 

CONTANT,fCOMPTANT. , 

XCONTAUT, f. a. bic oberſte leiſte 
auf dem ſchiffs⸗rand. 

CONTE, fem, geticht; maͤhrlein; luſti⸗ 
ge erzaͤhlung. Contepourrire: luſtiges 
maͤhrlein. La breveté eſt l’ame du 
conte : Die kuͤrtze iſt das beſte au einer lu⸗ 
féigen erzehlung. 

CONTE, laͤſterung; fpott ; hohu. 

CONTE, naͤrriſche einfalle; fraben. Ce 
font des contes bleus: das find einfaͤlle 
aus der andern welt. Contes que tout 
cela: alles dieſes find mur fratzen zpoſſen. 

CONTE violet, conte jaune, conte bor- 
ene, [ügen. Eonte en l'air: ein ge⸗ 

chwaͤtz fonder grund, ohne die mindeſte 
——— 


f. CONSOM- 


ſtuben in dem Parlament su Paris, wo 
die advocaten ſich mit ihren clienten 
unterreden. Etre aux confultations: 
in die neben⸗ſtube abgetreten ſeyn. 

*CONSULTATION, innerliche be-⸗ 
trachtung; erwegung. 

XCONSULTE, f.f. bedencFents berath— 
ſchlagung, über eine vechts-ober ge- 
funobeits-fache. 

CONSULTE, eine verſammlung der Car⸗ 
dinaͤle, fo der Pabſt erwaͤhlet, und gleich⸗ 
ſam die miniſtri find deu kirchen⸗ſtaat zu 
regieren. 

CONSULTER, bey ſich ſelbſt uherlegen. 

CONSULTER, ʒutuüufftige dinge gerue 
wiſſen wollen. Confulter les aftres: 
aus bent ſtand und lauf der geſtir⸗ 
ne zukuͤnfftige fachen exgruͤnden wollen. 

CONSULTER le roi, bey dem Koͤnige 
anbalteu ſich su erklaͤren, was in einer fa 
che deſſen wille fev. 

CONSULTER, v.a.ratf fragen ; zu rath 
ziehen; unterrichts begehren. Conful- 
ter unavocat; un médecin; les ora- 
cles; unami: einen ſachwalter; artzt; 
Die weiſſagende goͤzen; einen freund zu 
rath ziehen. Confulter les livres: in 
den buͤchern nachſchlagen. Confulter fes 

forces : {cine kraͤfte pruͤfen. 


CONTE, 
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CONTE, COMPTE. 

&CONTEMNEMENT, f.m. ver- 
achtung, iſt alt, findet ſich docb in Henr. 
III. landes-ordnungen. 

JCONTEMNER, v.a. verachten, iſt 
gar nicht mehr gebrauchlich. 

CONTEMPLAT EUR, fem. der ei⸗ 
ner ſache tief nachdenckt; nachſinnet. 

CONTEMPLATIF,". CONTEM- 
PLATIVE, M adj. tieſſinnig; dem 
nachſinnen ergeben. 

CONTEMPLATIFS, f.m. p/. die quie- 
tiſten. 

CONTEMPLATION, ff. [fpv. Con- 
remplacior] nachſinnung 3 beſchauung. 

CONTEMPLATRICE, f.f: eine Lez 
trachterin; nachdenckerin, das mort iſt 
neu. 

CONTEMPLER, v. a. nachſinnen; be⸗ 
trochtens beſchauen. 

CONTEMPORAIN, adj. der mit ei 
nem andern zu gleicher zeit gelebet. Ca- 
tulle & Ciceron éroient contempo- 
rains: Catullus und Cicero haben zu ei⸗ 
ner zeit gelebt. 

&CONTEMPIT, fm. verachtung. 

+CONTEMPTEUR, f.m. verädter. 

CONTEMPTIBLE, adj. verachtlich; 
verachteus werth. 

CONTENANCE, haltunq; faſ⸗ 
ſung eines gefaͤſſes; raum; umfang; der 
halt etes faſſes gartens, ti. ff. Conte- 
nance d’un tonneau; d’un jardin, &c. 
der balt eines feffes, gartens u. f. f. 

CONTENANCE, geberde ; ſtellung; be: 
wegung. Prendre une contenance ga- 
yes trifte: cine luſtige; traurise geber: 
de annchmen. Perdre contenance: 
das geficht ; die geberden veraͤndern; aus 
fich ſelbſt kommen. Reconnoïître la con- 
tenance des ennemis : auf der feinbe 
ſtellung bewegung] mercfen. 

CONTENANCE, ordnung; 
tung einer ſache. 

CONTENANT, m. CONTENAN- 
TE, jé a. faſſend; in ſich haltend. 

JCONTENC ER, w.». ſtreiten; zan⸗ 
den, manbat auch gefagt: conten- 
cier. 

4CONTENDRE,v-r. mit worten ſtrei⸗ 

ten: difputiren. 

TCONTENS, ſm. zanck; ftreit. 

CONTENDANT, J.m. der tit einem 
andern um etwas fireitet ; fich bewirbet. 

CONTENIR, v. «a. [wird conjugit 
tie Tenir] faſſen; begreiffen; enthalten. 
H yeut tant de monde, que la chambre 
ne pouvoit pas lescontenirtous: es 
kam ſo viel volcks dahin, daß ſie nicht 
alle in das zimmerg giengen. Uneroile 
contient ſix piẽs⸗ eine klaffter haͤlt ſechs 
fuf. 

CONTENIR, einhalten; im hal⸗ 
ten. Contenir le peuple dans le de- 
voir: das volck im gehorſam bebalten. 
Contenir fa joye :_ feine freude zuruͤck 
balten: nicht mercken laſſen. Se con- 
senix: ſich hezwingen ; maͤßigen. 


einrich⸗ 
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CONTE NU;#. CONTENUÉ, fa. 
enthalten ; begriffen; verſaſſet. 

CONTEN paf m innhalt; eines buchs, 
ſchrifft, ꝛc 

CONTEN T, CONTENTE, f. adj. 
vergnuͤgt; wohl zu frieben. Etre con- 
tent de fa fortune: mit ſeinem gluͤck zu 
fricocn ſeyu. 

LES GENS, QUI PAROISSENT SI 
CONTENS d’eux, ne contentent 
gueres les autres, bie leute, welche ſo 
vers nuͤgt mit fich ſelbſt ſcheinen, vergnuͤ⸗ 
gen die andern nicht ſehr. 

CONTENTEMENT, f.#. vergnuͤgen; 
zufriedenheit. 4* Contentement paſſe 
richeſſe: ſprüchw. vergnuͤgen gehet 
uͤber reichthum. 

CONTENTEMENT, Die eigen-liebe; 
gefallen an ſich ſelbſt. 

CONTENTEMENT, wolluſt; finnli 
ches vergnigen. 

CONTENTEMENT, billige; gute be- 

zahlung; belohnung. 

ONTENTER,%. z. vergnuͤgen; genug 

thun. Contenter une perſonne: ei⸗ 
nem genuͤge thun. Contenter fa pasſi- 
on: ſeine begier ſſeine regung] erſattigen. 

CONTENTER, ſtillen; besableu. Il 
faut contenter fes créanciers : man 
muß ſeine glaubiger ſtillen; besablen. 

CONTENTER, gefallen. Ce livre me 
contente beaucoup: das buch gefaͤllet 
mir ſehr wohl. Ce vers ne me conten- 
te pas: der vers gefñilet mir nicht. 

SE CONTENTER, %.r.{u ivieben ſeyn; 
ſich genuͤgen Lafren. La vertu fe conten- 
te de peu: die tugend laͤſſet ihr an einem 
wenigen genuͤgen. 

SE CONTENTER, ſich es genug ſeyn 
laſſen. Contentez-vous de m'avoir 
trompé une fois : laſſet es euch getiug 
fepn, daß ihr mich einmal betrogen habet. 

CONTENT IEUX,EUSE, 447. ʒau- 
ckiſch; ſtreitig. Jurisdiétion contenti- 
eufe: gerichtbarkeit, fo in ſtreitigen fa 
chen erfeunet. Un benefice, un arti- 
cle contentieux: eine ffreitige pfruͤnd; 
ein ſtreitiger punet. 

CONTENTIEUSEMENT, 44. mit 
zauck; freit : unwillen; sanchifther weiſe. 

CONTENTION, ff [fpv. Contenci- 
on] hefftigkeit; ſtarcke bewegung. Con- 
tention d’efprit: ſtarckes nachſinnen. 
Parler avec contention: mit hefftigkeit 
reden. 


2 
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CONTENTOR, fortuln von deu rez |. 


giſtraturen. 
JCONTEORS, CONTEOURS, J. 
mm. pl. vomanen-fcreiber. 
CONTER,f.COMPTER. 
CONVXER, V. 4. erzehlen. Conteragrea- 
blement une avanture: einen luſtigen 
ſtreich artig erzehlen. 
IL NOUS EN À BIEN CONTE, 
er bat uns fapffer vorgelogen. 
* ELLE S'EN FAIT CONTER, fie 
loͤffelt gern; hoͤrt gern liebes⸗geſchwaͤtze 
at, 
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CONTERIE, AMallerhand glas-werck, 
corallen, u.d. bas den wilden in Canada 
und den ſchwartzen in Guinea vertauſchet 


wird. 

CONTESTARLE, adj. was ſtreitig 
gemacht werden Fan. 

CONTESTANTF,". CONTESTANE 
TE, f. adj. ſtreitend; zanck liebend. 

CONTESTANT. f.m. cie ſtreitende 
parthey. Les deux conteftans: die 
beyden freitenden partheyen. 
CONTESTATION, CONTESTE, 
JF. Iſpr. Conreflacion] Sas fente ift 
nicht gar üblich ſtreit s sance, 

CONTESTATION, ein proccf; 
ſtreit vor gericht. 
font en conteſtation perpetuelle pour 
la chaſſe: biefe Leyde herren Liegen mit, 
einander fféts in dem proceß, wegen der 
jagden. 

XCONTESTE, lin gerichten] ge⸗ 
richtlicher ſtreit; proceß. Ce mariage 
n’eftpas aflüré, il eft en contefte: die 


ein 
Ces deux ſeigneurs 


heyrath iſt fo ficher nicht, men fübret M 


noch proceß deshalber. 
CONTESTER, ®. 4. ſtreiten; anfech-⸗ 
ten. Conteſter le pas à queleun: ei⸗ 
nem den vorgang ffreiten. 
CONTEUR, m ſchwaͤtzer. 
CONTEUR, f. COMPTEUR. 
CONTEUSE, f.f. fchtuñterin. 
+CONTEXTURE, f.f. acwebs pers 
einbarung; sufaminenfhaund: 
contexture du cerveau eft admirable: 
—* gehirn iſt wunderſam zuſammen ge⸗ 
uͤgt. 

*CONTEXTVR die zuſammenſetzung 
und verknůpffung der theile einer rede. 
CONTIGU,".CONTIGUÉ, f.adÿ. 
anſtoſſend; an einander liegend. Deux 

maiſons contiguẽes: {1505 an einander 
ſtoſſende hauſet 

CONTIGUITE, Mdas anſtoſſen; an⸗ 
grentzen. 


CONTINENCE. Mefure de Conti- 


nence, ſ. ONTENANCE. 
CONTINENCE, keuſchheit; ent⸗ 
haltung von der fleiſches⸗luſt. 


La”. | 


CONTINENT,". CONTINENTE;. 


fadj. zuchtig; keuſch. 
XCONTINENT, fm. [inber erd⸗be-⸗ 
freibung] ein groß ſtuͤck an einander 
hangendes landes; veſtes land. Le con- 
tinent de PAmerique eſt couvert de 
plufieursiles : das veſte land von Ame⸗ 
rica iſt mit vielen eylanden bedeckt. 
+CONTINGENCE, f.f. zufͤligkeit 
ungewißheit. 
+ CONTINGENT, #. CONTIN- 
GENTE, f. 449. sufllig; ungetvif. 
FCONTINGENT, f.m. crtrags an⸗ 
thcil, ſo einem jedert zu ſeinem fheil an 
dent gautzen gebuͤhret. Ia eu ſon con⸗ 
tingent en cette ſuccesſion: er hat ſein 
entheil vou dieſer erbſchafft empfangen. 
Il doit tant pour ſoncontingent: ſein 
ſchuldiger beytrag belaufft fi ſo hoch. 
XCONTINU. SONORE 
ad. 
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J 
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CON CON CON sx 

+ adi.fin der vernunft-lebte] Quantité YEONTONDANT,;»CONTON-| j'a. [in bec fprad-Funft] berkuͤrtzt; 

continuë: an einander bangende groͤſſe DANTE, Mad,. [in dec wund-ars-| zuſammien gezogen. | 
menge. ney] zerquetſchend; zerſtoſſend. Un CONTRACTANT, fm. contrahent. 
LA BASSE CONTINUE, der general-- inftrument contondant: ein zerqguet⸗ CONTRACTATION. Chambre de 
Gaë. - We, ſchendes werckzeug. contraétation : ein gericht it Gcailien, 
“UNE FIEF VRE CONTINUE, ein CONTORSIO N, ff verdreben ; ver-| woſelhſt alle nach den Spaniſchen Indien 
ſtets⸗anhaltendes ficher. — ſtellung des leibes Contorfondemem-| gehende und vor Dar zuruͤck kommende 
“CONTINU, fm. ein gantzes, deffen theile bres: verdreben der glieder. waaren eingeſchrieben werden. 
wſammen hangen, und nicht von einan⸗ * CONTORSIONS d’un diſcours, ge:| CONTRACTER,.7.confrabiren; ei⸗ 
der getrennet find. zwungene Jweit geſuchte umfhmweife| nen handel ſchlieſſen. Contracter va- 

CONTINUATEUR, m. Bzovius| in der rede lablement: gultig lrechts⸗ beſtaͤndig] 

» eftle continuateur de Baromius: Dit|CONTOUR, fm. umfaug. Contour ſchlieſſen. 
vius bat des Baronii zeit⸗ buͤcher fortse-|  Œune fortification: der umfang einer | CONTRACTER, V.-. gewinuen; an⸗ 
… frieben. .| feffuna. Contour d’une figure: der nebmen.  Contratter de mauvaifes 
co NTINUATION, 158 ſpr. Centi- umzug ciner figur. habitudes: bofe fitten annehmen. Cen- 
… nuacion] —— 3 verfolg. — XcoNTOU R, Lin oer mabler-uns — une maladie: ſich eine kranckheit 
nuation de la guerre: fortiesung es bilsbauerey ] umug [unsichung] ei- zuziehen. 
kriegs. A d’un difcours : nes bilbes CON Las ACTER des dettes, ſchulden 
verfolg einer rede. s . [*VASTE CONTOUR, die gantze welt, MADEN. * 
ep | Camara mie 
D elaglée: mn Fret ere] XL Van sue open nf | Eerénfemgen 
e Pa LE s IN + «Je. F = 
CONTINUE, f.f. die behartliche fortfe- x ja * — FRANS sraccion) ufammengiepung s Das cin- 
tzung; bas beſtandige anbalten cine fache LereyJein Hilo umichenr. — ſpann⸗ ader. Contraction 
AA CONTINUE anni: ad] CONTOUR NER, agde und Han | COVER ACTION, Lin der ford 
langer seit: mit der zeit. A lacontinuë —— AR ey den ſch Funft | verkuͤrtzung z zuſammenziehung 

cr —* ea — SE CONTOURNER, den leib und die| — HEC ON TE à 

É ESS | aliedmaffen verdreben. 6 : — — — 
de 
* — ——— nbiai ſchau⸗ ſtuck fo mit einem gewiſſen zug CON TR ACTURE, / f [inberbau- 

CONTINUELLEMENT, ⸗av ſtets; ) tund herum umgeben. kunſt) verdunnung der füuten. 
immerfort·beharrlich. CONTRACT, ſpr. YCONTRADICTEUR, f m. lim 

CONTINUEMENT, CONTIN-| handlung; handels-verſchreibung; con rechts handel] deaner; gegentheil. 

MENT, adv. ohne unterlafs befandi-| tract. Contraët de vente: fauff-brif.| CON TRADICTION, f. f. {fbt. Con- 
… ali; unablaͤßlich. Il travaille conti- Contraëtde mariage: cheftifftung; che! sscviccion] widerſpruch widrigkeit. 
Mnüment : crarbeitet unaufhoͤrlich; ohnej beredung. Ces chofes impliquent contradiétion : 
unterlaß. CONTRACT d'accord, ou d’altermo-| diefe dinge ſind einander zuwider; wider⸗ 
CONTINUER, v. 4. beharreu; fortfag-|  yement, ein vergleich der glaͤubiger mit) ſprechen fich ſelbſt. 
ren. Je continuë toûjours a vous ai-| eiuem ſchuldner Évafft deffen fie ihm ei- + UN ESPRIT DE CONTRADI- 
Mmer: ich liebe euch beharrlich. nen theil ihrer fordcrungen erlaffen, und! TIODein widerwaͤrtiger menſch; der 
“CONTINUER, verläncert. Continu-| zeit geben den uberreſt zu bezahlen; oder) gerne widerſpricht. 
Merune muraille; une galerie: eine) aber fie nehmen, fonder erlaß, ihre ab! CON TRADICTION,binbernif. Cet 
mauer; einen gang verlaͤngern. lung auf gewiſſe termine. officier a trouvẽ beaucoup de contradi- 
CONTINU ER, cine ben dem amt oderCONTRACRAÆ de ceflion, ou ebandon-| lion pour s’inftaller dans fa charge: 
pérrichtune, davon erabrreten follen, lén-| nement de biens, abtretung des vermo⸗der bediente bat viel binderniffe gefuu 
der laſſen. Onacontinuéle Recteur de] geus eines ſchulduers an ſeine gläubiacr, | sen, {einen dienſt anzutreten. 

» Puniverfité: der Reétorifi beydemamt| heiſſet bey den juriſten: ceſſio bono-|$ CONTRADICTOIRE, a. [im 
gelaſſen worden. rum. Le vechts-banèel.] Ila été condamné 
“XCONTINUITE, f.f. linbernatur-|CONTRACGT,;où obligation à la grofle | bar arrêt contradiétoirel: das urtheil 
ehre das anciniander hangen eines cor. |  avanture,ouäretourde voïage, eine art if wider ihn ausgefallen, nachdem die 

der geſellſchafft, da einer waaren surfcel fache gebuͤhrend verhoͤret worden. 
abſchicket und der andere ihm eine ſumme XCGNVRADICTOIRES. [. "pl. ſin 
geldes mit dem bedinge einhaͤundiget, daß der vernunfft lehre)] wiedereinander⸗ 
er, wenn die waaren gluͤcklich uͤberkom⸗ 


4 J lauffende fase. 
men, foin geld mit einem gewiſſen profit! XCONTRADICTOIREMEN Tadv. 
zuruͤck nehmen, und folches verlieren wol⸗ 


La Lee Lin der vernunfft lehre] ſtracks mider 
Le, falls das gegentheil ſich aͤuſſern ſolte. einander lauffend. Propoñtions contra- 
CONTRACT, ou police d’afleurance, |: diétoirement opofées: ſatze, die einan⸗ 
beraffecurations-contract, iſt bekannt. der ſchnurſtrackẽ widerſprechen. 
GONTRACT mobatra, ein wucherlicher XCONTRADICTOIREMENT, [ne 
contract, da einer dem andern die taaren | vébts-bandel] nach ausgefuͤhrtem 
fo hech auſchlaͤget, daß erfie um geringe- rechts ſtreit. Arrêt rendu contradi- 
ren preiß geben muß, als er fiegefauffet |  Etoirement: auf verhoͤr und antwort er⸗ 
hat. folater ſpruch. Le 
XCONTRACT, m. CONTRACTE, KOPNERESE ABLE, adj. [im 
2 rechts⸗ 











































— pers. 
“X SOLUTION DE CONTINUI- 
"TE, [in der wunb-arsney] bruch; 
wund; zertrennung des gantzen. 
“CONTINUITE, fortwaͤhrung; Dauer. 
Ha continuité du travail fait fuccom- 
ber: die beſtaͤndige fortwaͤhrung der ar- 
beit macht, daß man unterliegen muß. 
TINITE' d’aétion, [in den 
ſchau⸗ſpielen] das ununterbrochene 
aire der voruchmſten verfonen. 
CONTOBABDITES, ſmkfetzer des 
fechſten feculi, welche den irrthuͤmern der 
Theodoſier anhiengen. 
_CONTOIR,(COMPTOIR,. 


2% CON 
rechte-bandel] dem gerichts zwang un⸗ 
terworffen. Les femmes en puiflance 
de mari, les fep tuagenaires, & les prè- 
tres ne font point contraignables par 
corps: weiber in ebeliher dewait ihrer 
maͤnner, ſiebenzig⸗jaͤhrige und geiſtliche 
perfouen, konnen in eivil-ſachen in 
Franckreich Kit in verhafft genommen 
werden, auffe: dieſen hat das wort 
keinen nutzen. 

ONTRAINDERB V.. [ Fe contrains ; 
7e contn nig; J'ai contraints ge con- 


traindrai; je contraigne; Je contrai- 


gniffè; contraignan Ba wingen; zwang 
anthun. Je fais contraint à faire cela : 
ich bin gezwungen folches su thun. 


XCONTRAINDRE parcorps, in ge 


rihtliheverbaftung nehmens gefang- 


lich antalten, 


*CONTRAINDRE, wider willen und 
Il ne veut point 


neicung nothicen. 
contraindre — er will ſeiner 
neiçgungkeinen zwang authun. 
contraignés pas pour l'amour de moi: 


thut nichts wider willen, um meinet 


willen. 


SE CONTRAINDRE, v.r.fich gewalt 


anthun. 
CONTRAINDRE, drücen. 
liers vous doivent contraindre : 


ſchuhe muͤſſen euch druͤcken. 


LA NECESSITE CONTRAINT la 


loix, noth bat kein geſetz. 


CONTRAINT, M. CONTRAINTE, 
J. adj. gezwungen; durch noth und 
Il eft con- 


zwang zu etwas gebracht 
traint de travailler: er muß arbeiten. 


















Ne vous 


Ces fou- 
diefe 


CO 
nacht, der — ohe be 
bey einer flotte, ' s festehaee 
XCONTRE-APPEL, f.m.[auf bem 


fecht- boben] cine gegen-finte, das cabiz 
ren in die finite. 


CON 
tibetfpiel. Quand je demande une 
chofe, on me donne toüjours le con- 
traire : wenn id um etwas bitte, ſo giebt 
man mir allezeit Das acgentheil. 

XCONTRAIRES, Mm. pl. lin der ver⸗ 
nunfft⸗ lehre Iſtreitende dinde. 

AU CONTRAIRE, edu. dagegen; im 
gegentheil; zuwider. La choſe arriva au 
contraire de ce qu’on avoit eſpere: die 
fache fiel dem gants zuwider aus, fo man 
gcboffct. Protefter au contraire : da— 
gegen proteftiren. 

CONTRARIANT,", CONTRARI- 
ANTE, f.adj. widerwaͤrtig; widerſtre⸗ 
beud. Humeur contrariante: ein wi⸗ 
derwaͤrtiger ſinn. 

CONTRARIER, v. 4. widerſprechen; 
zuwider ſeyn. II fe plait à contrarier 
tout le monde: es iſt ihm eine luſt jeder- 
man zu widerſprechen. 

CONTRARIER, hinderlich ſeyn. Il con- 
trarie tous mes deſſeins: er iſt allen mei⸗ 
uen abſichten hinderlich. 

XCONTRARIER, L'in ber fee-fabrt] 
zuwider baben. On a êté contrarié 
parle vent: nan bat den wind zuwider 
gehabt. 

CONTRARIETE, f.f. widerwaͤrtig- 
keit; widerſtreit. 

CONTRASTE, f. m. zanck; wider⸗ 
ſpruch; mißhelligkeiſt. Ilarrive de con- 
traftes entre les meilleurs amis: unter 
den beften freunden kan cine mißhellig— 
keit entſtehen, in die ſem verſaand iſt XCONTRE-BARRE; C'in der wap⸗ 
das wort alt. pen-Funfé] fireif sur Linden band, « 

XCONTRASTE, [in ser mablerey]| XCONTRE-BARRE,”. CONTRE» 


widerwaͤrtige ſtellung der biider in einem 


ſchantzung; gegen-laufgraben. 

CONTRE-BALANCE, AM gegen⸗ 
gewicht, das wort iſt nicht das beſte, 
un findet ſich in keinem guten Sran 
gofifhen Dictionario. 


gewicht halten; gegen waͤgen. 


gleich machen. Mſaut, que le prof 
contre-balance les pertes dans le né- 
goce: 
handel gleich machen; übertragen. 
CONTRE-BANDE, f. f.- verbotene 
waar; die unter kriegenden theilen zu 
führen nicht geſtattet wird. 
*CONTRE-BANDE, cine verdaͤchtige 
und beſchwerliche perſon. 
FVISAGEDECONXRE-BANDE, 


pen-Punft] der ſtreif in einem wappen zur 
rechten hand, ſo andern von verſchiedener 
farbe gegen uͤber ſtehet. 

XCONTRE- BANDE,".CONTRE- 
BANDEE, f.adj. [in der wappen⸗ 
Funft} mit cinander entacgen geſetzten 
ſtreiffen. 


CONTRE-APPROCHES, f.#. gegen- 


CONTRE-BALANCER; V. 4. gleich 


*CONTRE-BALANCER; gleichen 


der gewinn muß den verluſt im 


ein eonfiſeirtes; unangenehmes geſicht. 
X CONTRE-BANDE, (in der wap⸗ 


BARREE, jf. adj. [inberwappen: 










YCONTRAINT, gezwungen; wider 
willen oder neigung. Ieſt contraint 
avec les perſonnes de qualité: er iſt 
ſehr gezwungen, wenn er bey vornehmen 
leutenif. Unftile; un geſte con- 
traint: cine gezwungene ſchrut⸗ ⸗art; ge⸗ 
zwungene geberde. 

CONTRAINTE, f.f. zwang. Faire 
une chofe par contrainte: etwas ge- 
zwungen thun. 

X CONTRAINTE par corps, [im 
vehts-bandel] verhafftung; gefangli- 
de verficherung. Obtenir contrainte 


gemaͤhlde. 

CONTRASTE des paſſſions, ſtreit der 
gemuͤths⸗regungen. 

XCONTRASTER, v. a. [in der mah⸗ 
levey] kuͤnſtlich gegen einander ſtellen; 
einrichten. Une figure bien contraſtée: 
eine wohlgeſtellte gbbildung. 

CONTRASTER, zancken; ſtreiten, in 
dieſem verſtand iſt das wort verdach⸗ 
tig. 

CONTRAT, fCONTRACT. 

CONTRAVENTION,CONTRE- 
VENTION, [.f.[fpr. Vancion] [bas 






Funft] gegengeftreifft. 


XCONTRE-BAS, fm. in der bau⸗ 
kunſt] ein bau von oben herab. 8 


CONTRE-BAs, du. abwaͤrts. 

GONTRE-BATTERIE, f. f. ſtuck⸗ 
bett, fo dem feindlichen entgegen gebauet 
wird. 


*CONTRE-BATTERIE, hinderung, 


gegen⸗anſchlaͤge. 

X CONTRE-BITTE, [in der fees 
fabrt] gabel-holtz, ſo dieErumnt- se 
tzer unterſtuͤtzet. 

CONTRE-BONDIR; 
zuruͤckſpringen. 


Hits ; 


contre fon debiteur : die einziehung des 
ſchuldners auswuͤreken. 

*CONTRAINTE, 3wang; widerwille 
bey ſich ſelbſtz gezwungene weiſe. La 
contrainte eft grande en cette maiſon⸗ 
in dieſem baufe bat man gar nicht feinen 
willen; nan lebt ſehr gezwungen darin⸗ 
nen. 

CONTRAIRE, 4j. hinderlich; ſchaͤd⸗ 








erſte iſt bas brauchlichfte ] uͤbertre— 
tung; mißhandlung wider die geſetze. 

CONTRAYERVA, fm, gift-tur- 
tzel, aus Peru. 

CONTRE, prep. [erfor dert en accu- 
ſout] wider. Agir contre les loix: wi⸗ 
der die geſetze handeln. 

CONTRE, mit; neben; bey. Dorilas, 


XCONTRE-BRETESSE, f.f.[indee 
wappen-Punft] gegen einander mit dop⸗ 
pelten zinnen verſehen. 

XCONTRE-BRETESSE/, m. CON- 

TRE-BRETESSEE, ÿ. adj. [in der 
wappen-Funft ] mit gegen einander ge⸗ 


XCONTRE-BOUTER, .4. mit ge⸗ 
gen-pfeilern verfebeu, in Sec bau-tunff 


contre qui J'étois: Doïilas, mit oder 
ben dem ich war. 

CONTRE, Mm. was zuwider [entgeaen] 
if. Dire le pour & le contre: ſagem 


lis juwider. Um'eſt toüjours con- 
traire :eriffimir alle zeit hinderlich. Cho- 
fe contraire à la fanté: eine ſache, fo der 
geſundheit ſchaͤdlich. Avoir le ventcon- 






traire: widrigen wind Lgegen-wind ]] was fo wohl fur als wider eine ſache kan 
haben. angefuͤhret werden. 

CONTRAIRE, feindlich; von der gegen⸗ 
parthey. theilig. 


CONTRAIRE, f, m. bas gegentheil; CoNTRE-AMIRAL, . m. ſchultz bey 







ſetzten zinnen. 
CONTRE-PRODE, Mm. weiſſes und 
ſchwartzes glas⸗werck, dafür die Euro⸗ 


paer auf ben Afcicaniféhen Füften 


gold, wachs und andere in bem lande 
gewachſene fachen eintauſchen. 


ICONTREABLE, adj, tuwider; nach⸗ XCONVRESCARENE- f [in der 


ſee⸗fahrt der laͤngſt der galee inwendig 
gelegte balcke., 


CON- 


hi 


#1 
ËL 


l 


’ 
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CON : 
CONTRE-CARRER, v.#. hindern; 
hintertreiben; sutwisderarbciten. Ilme 
N contre-carre en tout: er iſt mir in allen 
dingen binderlich. 
ÆONTRE-CART, fem. [in der wap⸗ 
pen⸗kunſt] theil eines gebierdten ſchil⸗ 
des mit abgewechſelten tineturen. 
XCONTRE-CARTELER,v. 4. [in 
der wappen kunſt ] ein gevierdtes ſchild⸗ 
theil wieder in viere theilen. 
(CON TRE-CEDULE, f.f. gegenſchein; 
gegen⸗hand⸗ſchrifft. 
CONTRE-CHANGE; 
wechſel; tauſch. 
CONTVRE-CHARGE, eine gegen-be⸗ 
dienung; ein gegen⸗dienſt, an der tüch⸗ 
tigkeit dieſes morts wird gezweifelt. 
CONVRE-CHARMES,M. m. zauber⸗ 
wmittel wider die sauberey. 
(CONTRE-CHASSIS, f.f: gegen-⸗fen⸗ 
fer: doppeltfenfter, fo man im winter 
bisweilen brauchet. 
XCONTRE-CHEVRONNE, adj. 
[in bermappen-Funft] gefparrt mit ab- 
gewechſelten tincturen. ï 
XCONTRE CHIQUETE,”, CO N- 
“"TREGHIQUETEE, adj. [in ber 
wappen-Funfi] ſchach⸗ weiſe einander 
entgegen geſetzt mit abwechſelnden tin 
cturen. 
FGONTRE-COEVBR, f.m.Dag rucken- 
blat im cantin ; die mittlere wand. 
CONTRE-COEVUB, dic eiſerne platte, 
mitten in der hinter⸗ wand des eamins. 
A CONTRE-COEUR, «du. wider fil: 
len. Faire une chofe à contre-cœur: 
etwas wider willen thun. J'ai cela à 
contre· cœur: ich kan das nicht leiden; 
es iſt mir zuwider. 
x 


f. m. gegeu- 


CONTRE-COMPONE’, ée, ad]. 
in der wappen-Eunft) einander gegen 
ber geſetzt; mit des ſchilds gewechſelten 
tineturen geſtͤckt. 
CONTRE-COTE;, #. CONTRE- 
ÆCOTEE, jf. adj. [in der wappen- 
Funft] mit gegen einander geſetzten aͤſten. 
CONTRE-COUP, fr. wider-ſchlag; 
gegen⸗prall. 
CONTRE-COUP, mit-empfindunq. J'ai 
eati le contre-coup de vôtre douleur: 
ich babe cure betruͤbnis mit empfunden. 
CONTRE-DANSE, J.f. ein figuritter 
tant da unterſchiedene perſonen mit ein⸗ 
ander tantzen. 
GONTRE-DIRE, w:#.[witb conjurirt 
wie Dire, auſſer daß Jec. p/. pref. ind. 
s QU conrrédifés] widerreden; mider- 
—frechen. Contre-dire une verité: 
einer wahrheit widerſorechen. Contre- 
efes maîtres, oder àfes maîtres : fei- 
uen lehr⸗meiſtern widerſprechen. Se 
Mcontre-dire: ihm ſelbſt widerſprechen 
widerwaͤrtige dinge reden. 
CONTRE-DIRE, lim rechts- han⸗ 
del gegentheils einbringen widerlegen. 
ONTREDIT,/f.m.twiderrebe, Cela 
eſt vrai ſans contredit: das iſt ohne wi⸗ 
© Derrede lunwiderſprechlich] wahr. 


CON 
CONTREDISANT, ”. CONTRE- 
DISANTE, f. adj. widerſprechend. 





EE CON 28 
adj. [in der wappen-Funfr] geblaͤttert 
mit abgewechſelten tinctureu. 


CONTREDISANT, fe. ein wider:, XCONTRE-FOR T, f. #7. gegen-pfeiler. 


ſprecher. 


ſprecherin. 


X GONTREDIT, gegen-⸗einbringen; 


gegen-nothourit. 


Co) 
CONTREDISANTE, f.f. cite moe. 


ONTREFRASERdelapâte, teig von 
der rechten su der lincken Encten. 
XCONTRE-FRUIT, f.m. [in 6e 
bau⸗kunſt ] die gegen-bofthung ; gegeu⸗ 
lehnung einer mauer. 


CONTRE-EGHANGE, fem. der um⸗ X CONTRE-FUGUE, .f. [in der fin: 


tauſch. 


ge⸗kunſt] doppelte fuga. 


CONTRE-ÉCRIT,f.m. gegenſchrifft. CONTREGAGER, v.a. ſeine gegen-ſi- 


CONIREE.landſchaſt; gegend, 

DE CONTRE E en contrée, #40. von 
land zuland; von citer gegend sut an- 
Dern. 

CONTRE-EPREUVE, f.f. [bey sem 
kupfer⸗drucker ] cit abdruck eines Fu- 
pfer ſtücke, man leget auf ein abge⸗ 
drucktes ſtück, das noch naß iſt, ein 
ander ſtück papier, ſo bekommet man 
eben die figur, iedoch verkehrt. 

CONTRE-EPREUVER, v.#. einen 
abdruck auf iskt-gedachte att machen. 

XCONTRE-ETAMBORD, f.». [in 
ber fee-fabrt] ein drey⸗eckiges krumm⸗ 
bols, fo die hinterſtaͤbe mit dem kiel ver⸗ 
bindet. 

XCONTRE-ETRAVE, [.f. [in der 
fee-fabrt] ein krumm⸗holtz, welches die 
vorder⸗ſtaͤbe auf dem kiel beveſtiget. 

CONTREFAIRE, we. [wird con- 
jugixt wie Faire] nachthun; nachah⸗ 
men; nachmachtn. Gontrefaire la 
voix, ecriture de quelcun: eines ſtim⸗ 
me nachahmen; eines haud nachſchrei⸗ 
ben. 

CONTREFAIRE, nachdrucken. 
édition contrefaite : cit nachdruck. 

*SE CONTREFAIRE, v,r. fic ver⸗ 
ſtellen. 

CONTREFAIT,». CONTREFAI- 
TE, Mad,. nachgemacht; gemahlt; ac- 
ſtochen. Seing contrefait: nachgeſto⸗ 
chenes ſiegel. 

CONTREFAXT;,ungcfalt. Un viſage 
laid & contrefair : ein haͤßliches und un⸗ 
geſtaltes geſicht. 

XGONTRE-FANON, fm. [in ser 
ſee⸗ fahrt)] aûttau, kleine ſeiten⸗ tau mit: 
ten an bem ſeegel. 

XCONTRE-FASCE,ée, a. [inber 
wappen⸗ kunſt] durchgewunden; ge- 
theilt mit abgewechſelten tineturen. 

CONTRE-FENÔTRE, f.j. fenſter⸗la⸗ 
deu; fenſter⸗ſchirm. 

XCONTRE-FICHE, J.f. freut-band 
im zimmerwercek. 

CONTRE-FINESSE.Mgegen-liſt. 

XCONTRE-FLAMBANT,".CON- 
TRE-FLAMBANTE, f. adj. [in 
der wappen kunſt] mit gegen cinauber 
firalenden flammen. 

X CONTRE-FLEURE, ”. CON- 
TREÉ-FLEUREE, # adj. [in der 
wappen-Funft] Deiffet eben fo viel, 
als: contre fleuronné. 3 

X GONTRE-FLEURONNE» ée 


Une 


cherbeit nehmen, ebe man fich mit einer 
einlaͤſſet, oder ſich ihm vertrauet. 

CCONVRE-GARDE, . M auſſenwerck 
zu bedeckung einer paſtey. 

XCONTRE-GARDE, Mm. muͤntgo-⸗ 
gen⸗ſchreiber. 

CONTRE-HACHER, v. 4. [bey dem 
Fupfec-ftecher] den ſchatten mit ereutz⸗ 
ſtrichen dunckeler machen. 

FCONTRE-HATIER, Mmm brat-bock. 

CONTRE-HAUT, adv. hinan; Auf 
waͤrts. 

CONTRE-HERMINE, [in der map: 
pen⸗kunſt ] ſchwartz feld mit filber ges 
ſprenckelt. 

XCONTRE-JAUGER, v.4. [in der 
bau-Funft] zapfen⸗ loch mit dem meß⸗ ſtock 
dahin tragen, wo der zapfe werden ſoll. 

CONTRE-JOUR, f.». falſches [uubez 
queies licht; gegeu-lit. Le contre- 
jour Ôte beaucoup de la beauté d’un 
tableau: wenn ein gemaͤhl nicht das ges 
geu-licht bat, verlichrt es vicl von ſeiner 
ſchoͤuheit. 

XCONTRE-ISSANT, Iin der wap⸗ 
pen-Funft] gegen einander mit dem ruͤ⸗ 
cken gekehret hervorbrechend; hervor— 
ſchauend. 

CONTRE-JUMELLES, f.f. pl. das 
goſſen⸗pflaſter, über welches, mitten in 
einer gaffe, bas waſſer laufft. 

XCGONTRE-LAMES, f. f. drey fi 
mel in dem web⸗geſtuͤle Den aufsug auf: 
und ab zu bewegen. 

CONTRE-LATTE, f.f. wider⸗latte; 
gegeu-latte. 

CONTRE-LATTER, v.4, gegen⸗lat⸗ 
ten anlegen. 

CONTRE-LATTOIR, f.m. ein [at 
ten-bammer, den man unterhaͤlt, wenn 
auf die latte etwas genagelt wird. 

GONTRE-LETTRE, ein revers; 
ein brief, dadurch eine andere ſchrifft eut⸗ 
weder gaͤn zlich aufgehoben, oder Die Dar 
innen enthaltene elauſuln mercklich vers 
aͤndert werden. 

X CONTRE-LETTRES, [in gerich- 
tenJeine ſchrifft, dadurch die bedingungeu 
und elauſnin einer ehe? beredung geaͤu⸗ 
dert werden. 

CONTRE-LIGNES, /.f.p/. gegem ver- 
ſchantzung bec belagerer gegen die vez 
ſtung heiſſet ſonſten: contrevalla- 
tion. 

XCONTRE-MAÎTRE, f. m. [inber 
ſee⸗ fabrt J befehlhaber/ fo am vorder⸗ 

Ddz theil 
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heil ses ſchiffs su gebieten bat; bel CONTRE-ORDRE, fm. gegen-befehl; 


ſchiffeherrn nachgeſeßter. 
XCONTRE-MANCHE;ée,adj. [in 
der wappen⸗kunſt ] mit ſpitzen getheilt 
und abwechſeluden tineturen. 
JCGONTREMAND. fem. eine entfchul- 
digung vor gericht, vermoͤge welcher man 
ſich erklaͤrete, was man für urſachen haͤt⸗ 
te, der ausforderung zu einem duel folge 
ju leiſten, und auf bem angezeigten 
kampfplatz su erſcheinen. 
CGMTREMANDEMEN T, f.m, tin 
gegen⸗befehl; vollmacht, worinn die vo⸗ 
rige widerrufen wird. 
GONTRE-MANDER, v.a. einen be- 
fehl widerrufen. On a contre-mandé 
les troupes, qui devoient marcher: 










XCONTRE-PALE ée, adj. [in der 
CONTRE-PARTIE, f. M [in bermu- 


CONTRE-PARTIE, Det andere Di 
CONTRE-PARTIE, des gegen-ſchrei⸗ 
XCONTRE-PASSANT, 247. m. [in 


CONTRE-PENTE, f.f. ei unebener 


CON CON 
noten einer ſtimme nur mit einer von ber 
anderen harmoniren. 
CONTRE-POINTE, ſ. COVRTE- 
POINTE. ’ 
XCONTRE-POINTE, adj. [in bec 
wappen⸗ kunſt] mit den ſpitzen gegen 
einander gekehret. 
CONTRE-POINTER, v. a. ſteppen. 
*CONTRE-POINTER, Wibetfirebett; 
widerſprechen. 
XCONTRE-POINTER du canon, 
[bey ber artillerie] eine gegen⸗batte⸗ 
tie, tuiber das feindliche geſchuͤtz anlegen. 
CONTRE-POINTEUR, M m. ein ſtep⸗ 














befehl dem vorigen zuwider. 


wappen⸗kunſt ſgegen einander gepfaͤhlet, 
mit abwechſeluden tincturen. 


fic] eine gegeu-ftinme, der baß und der 
diſcant find gegen⸗ſtimmen. 


ſeant. 
bers buch oder regiſter, in einer banc. 
der wappen-Funft] entgegen ſchleitend. 


ort in einer waffer-leitung, der den freyen/ über betten machet, heiſſet auch: con- 


per, der matratzen und geſteppte decken 


lauf des waſſers aufhaͤlt. 


tre-pointier. 


CONTRE-PERCER, v.4. gegen-boh⸗ 


sé bat den marfch der voͤlcker widerru⸗ 

en. 

XCONTRE-MAR C, m bezeichnung 
des holtzes, deren ſich die zimmer-leute 
bey ihren zulagen bedienen. 

CONTRE-MARCHE, J.f. [in der 
Fviegs-übung] der gegen⸗marſch; con 
tra⸗marſch. 

CONTRE-MARCHE, der ruͤck⸗marſch 
einer gantzen armee, den feind zu uͤberfal⸗ 
len, oder ſonſt etwas unverſehenes auszu⸗ 
richten. Tromper FPennemi par des 
marches & contre-marches: Dern feind 
durch bin und ber marſchiren einen ranck 
ablaufen. 

CONTRE-MAREF, f.f. [bey der ſee⸗ 
fabrt] fut. 

CONTRE-MARQUE, M f. gcichets 
gegen⸗zeichen; ben:scichen. 

CONTRE-MARQUE;, fout der 
reut⸗ſchul] eingebranntes zeichen.in die 
zaͤhne des pferds. 

CoGRXDVRE:MARQUEB, v. a. nachʒeich- 
nen; beyzeichnen. 

CONTRE-MINE, .M gegen⸗mine; 
gegen⸗gruft, ie feindlichen pulver⸗kel⸗ 
ler su verderben 

*CONTRE-MINE, gegen-anſtalt; ge⸗ 
gen⸗anſchlaͤge. 

C ONTRE-MINER, V. æ. gegen⸗graben. 

CONTRE-MINEUR, f.m, gegen-graͤ⸗ 
ber. 

TCONTRE-MON T, fem. gegen⸗ſtrom. 
Alleracontre-mont: wider oder gegen 
ben ſtrom fahren. 

CONTRE-MONT, cine gaͤntzliche um- 
kehrung eines dinge. Tomber ala ren- 
verſe les piezà contre-mont: uͤber den 
hauffen fallen, daß die beine in die hoͤhe 
ſtehen. 

GRAVIR CONTRE-MONT, auf- 
waͤrts klaͤttern. 

CONTRE-MUR, . m. gegen⸗maur. 

CONTRE-MURER, v. 4. gegen-mau- 
ren. Contre murer un foſſe: einen 
graben an beyden ſeiten mit einer maur 
verkleiden. 

GONTRE-ONGLE,{[bey der jagerey] 
berkehrt, wenn man die fährt des hie⸗ 
ſches nicht recht anſiehet, und den bal⸗ 
Len für die ſchalen gehalten bat, 








CONTRE-POISON, J. m gegen-⸗giſt; 


CONTRE-PESER, V. a gegen⸗waͤgen; 













* CONTRE-PESER, gleich machen; 


#CONTRE-PIE, Am. das gegentheil: 


XCONTRE-PIE, [bey ser jagerey] 


CONTRE-PLEIGE, f. #. ein tüc- 


CONTRE-PLEIGER, 7.4, ein ruck- 


CONTRE-POIDS, Am gegen⸗gewicht. 





ren. 
einander gleich waͤgen. 


uͤbertragen. Ses vices font contre. 
péfez par fes vertus: feinc laſter werden 
von ſeinen tugenden uͤbertragen. 


widerſpiel. Il faud prendre le contre- 
pis de tout ce, quꝰil dit: von allem/ was 
er ſagt, muß man gerade bas widerſpiel 
verſtehen. 


Les chiens ont pris le contre-pié du 
cerf: die hunde lauffen dem hirſch auf der 
gegen⸗faͤhtt nach, d. i. fie verſehlen der 
rechten fahrt. 
buͤrge. 
buͤrge werden; fuͤr den zunehmenden 
oder angenommenen huͤrgen gut ſagen. 


Contre-poids d’un horloge : das gegen⸗ 
gewicht an einer wand⸗ uhr; Das gewicht 
an einem braten⸗wender. 

XCONTRE-POIDS, die gewicht / ſtan⸗ 
ge eines ſeil⸗taͤntzers. 

#*CONTRE-POIDS, einhalt; binde- 
rung; abbruch. Ce défaut fait un grand 
conue poids aux belles qualités, qu’il 
a: Dicfer febler thut ſeinen tugenden 
merecklichen abbruch. 

A 'CONTRE-POIL, adu, wider Das 
haar. Raferàcontre-poil: wider den 
bart ſcheren. 

* À CONTRE-POIL, verkehrt; in 
widrigem verſtand. Cet homme prend 
toutes chofes à contre-poil: biefer 
menſch nimmmt'alles im verkehrten oder 
widrigen verſtand. 

CONTRE-POINGON, f. 1. [Ibey oem 
ſchloͤſſer) ein cifen, damit die gemachten 


iocher ausgeſchlagen und die arbeits⸗ſtuͤ⸗ 


cken vernietet werden. 
XGONTRE-POINT, f:#7. lin der mu- 
fic] die gleichheit der note in dem baf, 
mit der note des diſeants, und das beif 
fet man : contre-poindfimple ; contre- 


poind figuré oder diminué: wenn viele 















CONTRE-POSER, v. 4. 





artzuey wider gift. 


*CONTRE-POISON, mittel wider 


die unordeutlichen gemuͤths⸗requngen. 


CONTRE-PORTE, ʒweytes thor 


zweyte thuͤr zu einem eingang; gedop⸗ 
peltes thor; thuͤr. 


CONTRE-PORTER, v. 2. hauſiren. 
CONTRE-PORTEUR, f.r.baufirer. 
CONTRE-POSE’ée, «dy. [in der map: 


pen kunſt] gegen einander geſetzt. 

[bey dem 
buchhaltez] einen articéel au den un⸗ 
rechten ort eintragen. + 


CONTRE-POSEUR, M ein hand⸗ 


langer, der bent ſteinmetzen oder maͤurer 
die ſteine hilfft von dem kran abnehmen, 
und an dem ort, wo fie bleiben ſollen, zu⸗ 
recht Leger. 


CONTRE-POSITOI N, die verſe- 


tzung der artickel in dem groſſen handels⸗ 
buch. 


XCONTRE-POTENCEée, adj. [it 


der wappen⸗kunſt] wird von einander 
entgegen geſetzten kruͤcken⸗ereutzen geſagt. 
CONTRE-PROMESSE, ein te 
vers fCONTRE-LETTRE." 
CONTREQUARRER, f. CONTRE: 
CARRER. * 
XCONTRE-QUEGE d’aronde, f.J. 
Lin bem veftunge-baul] sange, ſo hinten 
weiter als forne. 
XCONTRE-QUILLE, f.f. der Fiel 
ſchwinn am ſchiff. 


TRE-RAMPANTE, f.adj. [inbek 
tappen-Funfi] gegen cinander krie⸗ 
chend. 


GONTRE-RETABLE, Mm. der erha⸗ 


bene zierath an einem altar, daran man 
ein gemaͤhlde oder erhabene arbeit ma⸗ 


et. 
CONTREROLE, f.CONTRÔLE, 


CONTRE-RONDE, J. f. die weyte 


nacht-runde. 
CONTRE-RUSE, J.f. die gegen-liſt. 
CONTRE-SANGLOTS, f.m. kleine 
riemen mit ſchnallen Den gurt⸗riemen am 
fattel zu beveſtigen. 


XCONTRESCARPE; .M [in oem 


veſtungs⸗ 


es as 
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CON 
veſtungsbau ] die dufere boͤſchung bes 
- grabens. a 
 CGONTRESCARPER, v.4. gegen : bo- 


ſchen. 
CONTRE-SEL, Am- bas neben ⸗ſiegel 
“ [inbder Frantzöſiſchen cangeley.] 
CGONTRE-SELER, v.s. das neben-fle- 
gel aufdruͤcken; auffesen. 
CONTRE-SENS, f.m. gegen⸗ſinn; ge⸗ 
gen⸗meinung. Võus prenes le contre- 
ſens de ce, que je vous dis: ihr nehmet 
das / fo ich euch fage, in einem gautz wide⸗ 
rigen ſinn; ihr verſtehet das widerſpiel 
deſſen ſo ich euch ſage. 
*AÀ CONTRE-SENS, aau widerwaͤrti- 
ger weiſe; wider den ſinn und meinung. 
Agir à contre-fens: das widerſpiel def 
ſeñ thun, fo gethan werden folte. Lotier 
“à contre-fens : einen wider Den ſinn lo⸗ 
" ben, d.i. alſo loben, daf man es su ſeiner 
verachtung meine. 
CONTRE-SEING,CONTRE-SEIN, 
fm.uebersieichen ; nach-scichen ; neben⸗ 
unterſchrifft. 
CONTRESIGNER, V. #. neben- oder 
nach⸗unterzeichnen; unterſchreiben. Le 
papier eit figné du Roi, & contrefizné 
par un fecretaire d'état: die ſchrifft bat 
des Konigs unterſchrifft, und Des frants- 
fécretarii gegen-scichen. 
XCONTRESPALIER, fr. gegen-ge⸗ 
laͤnder, im garten. 
ICONTRESTANT, dem ungeach- 
tet; nichts deffo weniger. 
CONTRESTER, v.». entgegen ; 
muivider ſeyn. 
CONTRE TAMBORD, f.cON- 
TRE-E TAMBORD. 
CONTRE TRAVE, f CONTRE- 
‘ÆTRAVE 
CONTRE-TEMS, Am. unzeitiges [bin 
derliches z ſchaͤdliches vornehmen; zufall. 
Faire une e contre-tems: ein un⸗ 
eeitiges ſſchaͤdliches werck) begehen. Il eſt 
lurvenu un facheux contre-tems: es 
iſtein verdruͤßlicher zufall darzwiſchen ge- 
lommen. 
CONTRE-TEMS, ſim reuten fechten, 
Mrangen]fehl-tritts unzeitiger tritt, wo⸗ 
durch bas maß gebrochen wiro. 
ACONTRE-TEMS, adu, zur unzeit; 
ungeſchickter weiſe. 
GONTRE-TENANT, fm. ein gegen⸗ 
theil; widerſacher. 
CONTRE-TERRASSE, f.f. ein ab- 
tz oder erhoheter gang über einem an- 
deren, dergleichen man in garten an: 
trifft. 
CONVRE-TIRER, v. 4. nachʒeichnen; 
“Contre-tirer un tableau: ein geinaͤhlde 
nachjeichnen. 
XGCoONTRE-TIREB, die zweyte probe 
eines kupfers abziehen. 
GONTRE-TRANCHE E, ff ein ge 
gen⸗lauf graben, deu Die belagerten wi⸗ 
der die belaͤgerer machen. 
X CONTRE-VAIRE:; adj. Lin der 


i- 


CON 
mwaphen-Funfi] gegen einander geſetzete 
cifen-butleut. 

CONTRE-VALLATION, f.f. gegen- 
ſchantzung der belagerer, gegen die be- 
lagerte ſtadt. 

CONTREVENANT, f: m. uͤbertreter; 
der einem gebet, vergleich, u.d. 9. zuwider 
bandelt. 

CONTREVENIR, v. #. zuwider thun; 
übeifreten. Contrevenir aux ordres 
du Prince: des Fuͤrſten befehl uͤbertreten. 

CONTREVENT, f. mr. fenfia-laden. 

CONTREVENTION, f. CON- 
TRAVENTION. à 

XCONTREVENS, die ſtützen unter ben 
dach⸗ſparren. 

XCONTIREVENTEB, v. ſtuützen un— 
ter Die dach-fparren legen, bey oem zim⸗ 
mermann. 

CONTRE-VERITE, MM hoͤhniſches 
lob; ſchertz⸗ geticht, da einem ein offen- 
bar falſches [ob beygelegt wird. 

CONVRE-VISIFEMMAʒweyte nachſu⸗ 
chung der zoll⸗ und anderer auffeber, 
wenn die erſte verdachtig iſt. 

{ CONTREUVE, CONTROU- 
VAILLE, f. ÿ. ein maͤhrlein; cine er- 
tichtete crinblung.  : 

CONTRIBU ABLE, #47. der anlage 
ſſchatzung] unterivorfen. 

CONTRIBUER, v. 4. beytragen; mit- 
belffen. Contribuer à la fortune de 
quelcun: jemand zu ſeiner beforderung 
helffen. 

CONTRIBUER, die ſchatzung bssablen. 
Contribuer à l'ennemi: Dent feind con- 
tribuiren. ; 


CONTRIBUER, einbuͤſſen an ſeiner for: 


derung, bey einem banquerot. 
CONTRIBUTION, ff. [ for. Conrri- 
bucion] ſchatzung ; anlage, fo vom feinb 
aus geſchrieben. 
XCGONTRIBUTION, [in gerichten] 
einbuſſe der glaͤubiger, die ſie nach pro- 
portion ihrer ſorderungen leiden muͤſen; 
wenn des ſchuldners effeeten nicht zurei⸗ 
chen alle gantz zu vergnuͤgen; man nen⸗ 
net dieſe einbuſſe auch: contribution 
au fol la livre, ou au marc la livre. 
+' CONTRIBUTION, gewalt; bot- 
mafigfeit. Vousavez des yeuxà met- 


tre tous les cœurs à contribution: (br! 


babet augen, die vermogend find alle 
berken unter cure gewalt su bringen, 
wird im ſchert; geſaget. 

CONTRIBUTION, haverey; oder ava- 
rie. 

+CONTRISTER, v.2. betrubeu. 

X CONTRIT, m. CONTRITE, f 
adj. [ein andachts wort] reuig; Euf- 
fertig. 

ICONTIRIT betrubt; leidiq. 

X CONTRITION, Iſpr. Contri- 
cion] [andachts wort) reue; buſſe. 
CONTREROLE, CONTRÔLE, f. 

m. gegen-rechnung; gegen-buch, man 


CON 
CONTRE-RÔLE, gegen-féhreibce. 
x CONTRE-RÔLE, ſchein über cine 

uͤbergebene gerichts⸗ verordnung; inf- 
nuations-fchein. 

CONTRÔLER, v.a. eiue rechnung als 
richtig beſcheinigen. 

XCONTRÔLER, die uͤbergebung einer 
gerichts verordnung beſcheinigen. 

FCONTRGLER, tadeln; verſprechen. 

Ce meſt pas à vous à contrôler les 
gens: es gebuͤhrt euch nicht, andere su 
tadelit. 

CONTROLEUR, f.. gegen⸗ſchreiber. 

CONTRÔLEUR, rechnungę—-abnehmer; 
rait-vatb. Contrôleur general: dire- 
ctor der ober-hof-kammer in Franck⸗ 
reich. Contrôleur de l'artillerie: ober⸗ 
zeug-meiſter. Contrôleur des vivres : 
proviant⸗ gegen ⸗ſchreiber. 

X CONTRÔLEUR des portes, plat- 
meiſter in dem ſchau⸗platz, fo ben ane 
Fommenden die fiellen anweiſet. 

F* CONTRÔLEUR, tadler; fplitter- 
richter. 

CONTROLEVUSE, . f. eines gegen⸗ 
ſchreibers weib. 

+*CONTRÔLEUSE, cine tadlerin. 

CONTRORDRE, CONTRE-OR- 
DRE. 

CONTROUVAILLE, 
TREUVE. 

CONTROVERSE, ff. fireitigéeit uber 
die alaubené-lebre. 

CONTROVERSE ". CONTROVER- 
SE'E, f. adj. ſtreitig; daruͤber in der 
lebre geftritten wird. Article; paſſage 
controverfe : ein féreitiger ſatz; ſpruch. 

CON TROVERSISTE, f.m.ber die firei- 
tige glaubens⸗lehre verantwortet. 

CONTROU VER, v.a. ertichten; er⸗ 
deucken. Controuver des menfonges : 
luͤgen erdencken. 

X CONTUMACE, CONTUMA- 
CE, f.f. [bas lente iſt irrig] ungehor⸗ 
ſam; boßhafftes auffenbleiber, vor ge: 
vit. Juger; condamner par contu- 
mace: contumaciren; in contumatian 
erkennen. 

X CONTUMAGE, m. CONTUMA- 
CE'E, j. adj, contumacirt; wegen un⸗ 
gehorſams verurtheilt. 

X CONTUMACER, v. 7. ungehorſams 
befchuidigen ; contumacuen. 

CONTUMAX, fem. einer, der auf ge⸗ 
fhebene vorladung nicht erſcheinen will. 

JCONIVMELIB beſchimpfung; 
ſchmach; ſchaͤndlicher vorwurff. 

 CONTUMELIEUSEMENT, adu. 
ſchmaͤhelicher; fhimaflicher meife. 

 CONTUMELIEUX, 7. GON- 
TUMELIEUSE, M adj. ſchimpflich; 
ſchmach⸗ voll. 

CONTUNDANT, f. CONTON- 
DANT. 

XCONTUS,m. CONTUSE, f. adj. 
[inbev beil-Funft] geffoffen ; gequetſcht. 
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f. CON- 


muß fprehen uno ſchreiben; con-|[X CONTUSION, MM quetſchung. 


tôle, 


CONVAINCRE, vs. [Ze convains, 
“tie 
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fu convains; il convaints: nou convain- 
guonss Je convainguis; ai convainc #5 
FL con VAINCTAË ; s Je convainque ; 5 Je con- 

vainquille; Je convaincrois; convain- 
quant] uͤberzeugen; uͤberfuͤhren. 

CONVAINCANT, m. CONVAIN- 
CANTE, fadj. uͤberzeugend; unwi— 
bertreiblich. - Preuve convaincante : 
ein unwidertreiblicher beweiß. 

CONVAINQUANT, part. der Über 
zeuget. 

COGõCMNVALECENCE., CONVALE- 
SCENCE, M Idas / iſt ſtumm] gene⸗ 
ſung; wiedererlangung der geſundheit. 

CONVALECGENT:; CONVALE- 
SCENT, fem. [bas / iſt ſtumm] mit 
dem es ſich beſſert; der im ffand der 
beſſerung if. 

CONVENABLE,adj.uûthias ſchick⸗ 
lich; anſtaͤndig; dienſam. Tems con- 
venable à l'ouvrage: die ju dent werck 
noͤthige zeit. Cela Apl⸗ convenable : 

dieſes ſchickt fich beffer. Cela eft conve- 
nable au bien de l’état: diefes dienet su 
dem gemeinen beften. 

CONVENABLEMENT, 440. gezie- 
mender; gebuͤhrender weiſe. 

CONVENANCE, f. f. gleichheit; ver⸗ 
gleichuta ; übereinfommung. Ces cho- 
fes n’ont point de convenance: diefe 
dinge ſind einander gar nicht gleich; kom⸗ 
men nicht mit einander uͤberein. 

PCONVENANCE ein versleich; bey⸗ 
legung einer ſtreit⸗ ſache. 

JCOCNVENANCER, V. a. einen ver⸗ 
trag machen. 

TCONVENANCERuUne fille ou fem- 
me, eine jungfrau oder weib verſprechen; 
verloben. 

JCONVENANCES, f.f, pl. eine chez 
ſtifftung. 

J CONVENANT, f.m. ein vertrag; ein 
vergleich. 

CONVENANT,cin bindniß; alliantz. 

CONVENIR, v.#. wird conjugirt wie 
Venir] féiden. Toutes choles ne 
conviennent pas à tout le monde: es 
ſchicket ſich nicht alles fur alle. 

CONVENIR, fich vergleichen; einig 
ſeyn; tilligen. Ils conviennent en- 
tre eux: fie vergleichen ſich unter einan⸗ 
der; find einerley meinung. On con- 
vient du fait: über die face if man 
einig. 

CONVENIR, uͤbereinkommen; uͤberein⸗ 
ſtimmen. Les témoins conviennent 
en tout: die seugen ſtimmen allenthal⸗ 
ben uͤberein. 

TCONVENIR, [in ben gerichten] ci 
nen belangen ; verklagen. 

CONVENIR, rathſam; nutzlich ſeyn. 
On convenoit de raſer une place qu'on 
ne pouvoit· défendre: ¶ man erachtete, 
es waͤre rathſam eine veſtung zu ſchleifen, 
die man nicht vertheidigen konnte. 

CONVENIR, [in der ſprach-kunſt] 
fibereinfommen. 11 faut, que le nom 
fubftantit & adjectif conviennent en 


CON — 


FX CONVERSE, 44. 


CON 
enre, en cas, & en nombre: das fub- 
fantivum und adjeétivum muͤfſen in 
dem genere , cafu und numero uͤber⸗ 

cinÉvmnten. ÿ 

CONVENIR,anftéhen. Ce qui convi- 
ent aux jeunes gens, ne convient pas 
à la vielleſſe: was der jugend wohl anfte- 
bet, ſchicket fich nicht für das alter. 

GONVENT, f. COUVENT.: 

CONVENTICULE, fe. heimliche [ver- 
botene] verſammlung. 

CONVENTICULE,: cine geheime ver: 
ſamlung eines theils der muͤnche cines 
kloſters. 

CONVENTION, f.f. [fpr. Convencion] 
vergleich) ; haudlung. Faire une con- 
vention: einen vergleich treffen. Les 
conventions du contrat de mariage: 
die bedinge der ehe⸗ſtifftung. 

CONVENTIONEL, ELLE, 44j. ta 
im vergleich begriffen. 

CONVENTIONELLEMENT, adv. 
dem vergleich gemaͤß. 

CONVENTUALITE, kloſterli- 
che geſellſchafft. 

CONVENTUEL, m. CONVENTV- 
ELLE, jf. ad. zum kloſter gehoͤrig. Pri- 
eur conventuel: ein kloſter⸗ prior. Re⸗ 
ligieux conventuel + ein wuͤrcklicher 
munch, der in dem kloſter wohnet. 

X CONVERGENCE, zuſam⸗ 
menlauf der linien, in der ſpiegel⸗kunſt. 

X CONVERGENT, m. CONVER- 
GENTE, jf. adj. {in der fpiecel-Funft] 
sufammentauffend. Rayon convergent: 
sufammentaufrende ſtrahlen. 

CONVERS, fm. flofier-bruber, fo sut 
bedienung aufgenommen wird. 

CONVERSE, f.f. kloſter⸗ſchweſter, fo sur 
bedienung aufaenommen. 

CONVERSABLE, a. leutfelig ; von 
anſtaͤndigem umgang. 

CONVERSATION, .M Iſpr. Conver- 
Jecion] freundlicher umgang; unterre— 
dung. Lier converfation avec quel- 
cun: fi mit einem in geſpraͤch einlaſſen. 
Rompre la converfation: das geſpraͤch 
abbrecher. Se méler dans la converfa- 
tion: mit darzu reden. 

CONVERSATION, geſellſchafft. Il 

faut hanter la confervation des favans : 

man muß mit gelehrten leuten geſell⸗ 


ſchafft halte: 

& fabff. [in der 
meß kunſt] ein ſatz, darinnen Der ſchluß 
eines vorhergeheuden zum grunde age 
nemmen wird. 

CONVERSER, v.#. freundlich umgehen; 
ſich uuterreden. 

CONVERSION, M vexaͤnderung; 
verwandelung. La converfion des mé- 
taux: Die verwandelung der metalle. 


[X CONVERSION, das febren der ſolda— 


tent in ihrer ſtellung GConverfion par 
quart à droit: rechts um; à gauche: 
lincks uni. 
XCONVERSION, [in ber vernunfft- 
| Kbre] verſetzung der worte cities ſpruchs. 


X CONVERSION, bekehrung. Prier 





CO N° 


Dieu pour la converfion des pécheurs: 
Gott um die mA der fünder bitten 

CONVERSO, f. ". [in ber fee-fabtt] 
der theit des dheriofe wiſchen dem au 
ſen und dem focke⸗maſt. 

CONVER T4, fem. bekehrter; der von 
einer falfhen sut wahren religions 
umtritt. 

CONVERTIE, f. fi cine bekehrte; [TE 
getretene. 

PNR me de verra 1 

eln 

X CONVERTIR'les efpeces, [in ser 
miünge] geld umſchmeltzen; umpraͤgen. 

CONVERTIR, bekehren; sur bekehrung 
bringen. Convertir un pécheur: ei⸗ 
nen ſuͤnder befchren. 

CONVERTIR, [in der vernunfft 1 : 
re] einen fasverÉchren. 

FCONVERTIR, auf andere meinung 
bringen; von der vorigen meinung ab⸗ 
bringens umſtimmen. 

SE CONVERTIR, v.7. ſich veraͤndern; 
verwandelt werden. 

SE CONVERTIR, ſich bekehreu. 

X CONVERTISSEMENT, f: #1: UM 
ſchmeltzen lumpraͤgen] der mins. 

CONVERTISSEUR, fem. der andere zu 
ſeiner religion uͤberredet; belehrungs⸗ 
prediger. 

CONVEXE, &dj. Érudit: * 

CONVEXITE, I bauch-runde. 

fCONVICIER, A a. fomégens 
ſchimpffen; injuriren. 

CONVICTION, ff [fpv. Comics] 
uͤberzeugung; uͤberfuͤhrung. 

CONVIE’ f.m.gafts eingeladener Fe 
fuis des convies: ich bin mit unter den 
gaͤſten mit eingeladen. 

ACONVIER, v.7. mit einander eſen 
beyſammen leben. 

CONVIER, 7.4. einladen; zu gaſt — 4 
Etre convié à diner, à fouper® que | 
mittags⸗; zur abend⸗ mahlzeit gebeten 4 
ſeyn. 

* LE BEAU TEMS NOUS — 
à la promenade, das ſchoͤne mnt | 
uus zum ſpatzieren ein. 

CONVIER,Anregen; aureitzen; bewegen 
etwas zu thun. FES 

CONVIVE, J. mr. nrit-Jaff. J— 

CONVOCATION, ff [fpe. Con- 
vocacion] beruffung; beſchreibung La 
convocation des états: die beſchtetdung 
der ſtaͤnde Convocation des paroi 1 
fiens : -berufung des kirch⸗ ſpiela; der 
gemeine. Th à 

CONVOI, fm. sufubr einer armées À 
fuhrwerck. Eſcorter; enlever un cons 
voi: ein fuhrwerck geleiten; — 

X CONVOI, [in der Romiſchen kir⸗ 
che] das aeleit der geiſtlichkeit bey eine 
beerdigung. Convoi généralt beglei⸗ 
tung der geſammten niokeit ei 
pfarr. Convoi de chœur: begleitur 


des chors. 
pu [bey bem fee-bandel] ü ! 
con⸗ 





XCONVOM 


CON COP 
eonvoyer; ein kriegs⸗ ſchiff, fo kauffar⸗ 
dey⸗ſchiffe begleitet. 

LETTRES DE CON VOI, eine ſchrifft, 
ni die der commendant von den gelcite- 
ſchiffen jedem patrot der kauffardey / ſchif⸗ 

fe ertheilet und dadurch vergonnet unter 
dem ſchutz der convoh mitzufahren. 

CONVOIER, v.#. leiche begleiten. 
lman ſagt jetzo accompagner oder 

efcorter. ] 

XCONVOIER unflotte marchande, 
eine kauffardey⸗flotte convopirerrs gelci- 


en: 
GCONVOITABLE, adj. begierlich; 
AUuſt erweckend. 
“ACONVOITER, vw. begehren; ſich ge- 
… hifieu laſſen. tie 
/TCONVOITEUX, adj. Nüfirend; be⸗ 
gierig. 
“CONVOITISE, f.f. boͤſe begier; luſt. 
VUue inſatiable convoitife de regner: 
eine unerſaͤttliche begier zu herſchen. La 
convoitiſe ne {e peut préſcrire des 
— bornes: die luſt weiß keine maß. 
XCONVOLER, v.-. lim rechts-⸗han⸗ 
del.] Convoler en fecondes noces: 
oder à de fecondes noces: sur ꝛten ehe 
ſchreiten. 
CON VOQUER, ”.#. zuſammen be⸗ 
rufen. 
+*CONVULSIE. Mouvemens con- 
lſt de colere: gewaltige und heffti⸗ 


ge bewegungen Des zorus. 
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COPAYBA, fr. ein erd⸗ gewaͤchs it COPREN EUR, fm. ein mit-paters 
Anrerica, davon der koͤſtliche balſam “4 der mit andern etwas zugleich pachtet. 
peu kommet. XCOPROPRIETAIRE, funds 
COPALXOCOTL, f.m. ein gum | in vechts:bandel ] mit-befiser; ae 
à e s 5 ) ſitzer; g 
michter kirſch⸗baum,/ in Neu⸗Spanien,  fami-berr. 
die wilden nennen ibn: Pompoqua. COPXER, w.4. mit bem kloͤpfel an die 
COPEAU, fr. abgebauener fran. Co⸗glocke féblagen. 
peau de bouis: ein ftücE buchsbaumen:|TCOPULATION, f.f. [fpr. Copu/a. 
bol, woraus ein Famm werden Fan. cion] fleiſchliche beywohnung. 
COPEC, fr. copeck, eine kleine Rußi⸗ COPULATIVE, lin der ſprach- 
hi aa deren bundert einen Punft] zuſammenfuͤgende conjunétion. 
Le " . : 
AN TANT, ber mit dem an⸗ Se rain Le chant du coq: 
dern tauſchet. x 2 Le À = > 
COPHIN, fm. bre - Fort. LESRA TDUCOQ, des fages an— 
COPHTES, Ghriften in Egyten, welche 3 CO Q, [in Serwappen-Funfi] ein hahn 
Se fecte der Sacobifen find. Coq bequ£: cin babn mit einem ſchna⸗ 
Font 7 qe ti pe LUE bel don audcrer farbe. Coq crête: ein 
l'original: die abfébrifft ae PE EL babn mit einem kamm von anderer farbe. 
RE PRE CRC EN en die ut⸗ Coq barbe: babt, mit einem bart von 
fe hrifft verleſen. Copie collationnée à anderer farbe. Coq membré: ein baby, 
original: abſchrifft / welche gegen die aie fuſſen sui anderer farbe, u. f rv. 
urſchrifft iſt verleſen worden. Le ta⸗ Co 0, ein rebbans daë maͤnlen des reb- 
bleau n’eft qu’une copie: bicfes ge- purs 4 k 
maͤhl iſt nur ein nach-hild. Copiefigu- | PAT NT 
rée: eine abſchrifft fo dem original in | Sa — 
allen ſtuͤcken voͤllig gleich iſt t von fafarrerr. 
XC —* — lin der A —— COQD'INDE, [fpr. Co-d” Inde] FalEun: 
woraus geſetzet wirS.. Compter al EE tifher hahn; trut-babn. 
copie: iteinent manuſeript naditblen, | | D CRAN D CO Q d'Inde, eit 
tie viel bogen daraus werden mocten. + ï CB Qd'Inde, ein groſſer 
c Dept 3 — erſte aufſatz oder — Fe mi — Rues ; 
entwurff einer ſchrifft. —2  Q_en pâte, 
X COPIES de chapelle, die wier bogen,|  €F bat ſeine vôllige bequemlichkeit; alles 
welche Die buchdrucker⸗geſellen zuruͤck be- was er wuͤnſchen kan. 
— bis fre ihr gewohnliches trinck⸗ — Re SA FE 
geld bekommen. STL village, le coq de 
COPIE, das copial⸗ buch, bey ser bans-| la paroifle, ſprüchw. er if der anfebn- 
lung, beiffet fonfien: Livre de copie —— — in der gemeine; hahn 
de lettres miflives. un korbe. 
COPIER, v.a.abfcreiben; nachſchreiben; X COQ. der Eloben in cinerubr. 
nachzeichnen; nachmablen. Copier un * 0Q ; Nu Ter 
auteur: ein bu, oder einen autorem X CO Q. ſchiffs-koch. 
ausfchreiberr. + Go Q=à l'âne, f. #7. utacreimte rede, die 
COPIER un livre, ein bud nachdrucken, ſich zu dem vorhabenden geſpräch 
“ie anderen buchhaͤndler das brod — fes — 
ehlen. C -à Lane, t [à 9e l 
* COPIER, nachahmen; nachthun. 11] FCOQUARDE, LF. federcbuͤſchel; dec 
copie fon pere en tout: er ahmt feis|  gleichen man auf der kinder⸗ mützen 
nem vater in ra ice sue { HS au ARE AU f GE solar 
{ COPIEUX, f.m. Der eines andern ge- OC JE AU, J. #1, eit 3 
berden nachmaͤchet und ihn dadurch la⸗ ein liebhaber, it. ein plauder- matz, der 




























VSIF, m. CON VULSIVE, f. 
— adj zuckend. Mouvement convulſit: 


F zuckung. 
CON VULSION, f. f. zucken der 
ſpann⸗adern. 
CONVULSION, ohnmacht. 
—J'CONVULSION, geiwungene lunan— 
faaͤndige ] weiſe. IL eft dans des con- 
 vulfons de civilité: er zwingt fich su 
— unméfigen hoflichkeiten; will ſich su to⸗ 
de complimentiren. 
—*CONVUL SION, angemeine bewegung. 
L’Angleterre eſt tombée en de fre- 
quentes convulfions: Œugelland iſt 
… ſſtmals in uagemeine bewegungen ge⸗ 
rathen. 
_CONYSA,CONYZA, f.CONISE, 
P COOBLIGE/, ”. COOBCIGEX. 
adj. [imrecbts-banbel] mit-fuldis ; 






Le 













der mit einem andern etwas zu thun ge!  cherlich vorſtellet. alles unter einander. waͤſchet. 
halten if. __.  [COPISTE, fa. abſchreiber ; nacbftbrei-|T COQUARDEE, ff. cine liebes-be⸗ 
OOPE'RAT EUR, fm. mitztir-| ber. gebenheit; liebes⸗ſache. 


COPISTE, ci mahler; zeichener; bar | TCOQUART, fm. ein loͤffel-knecht; if. 
meiſter u. d. fo nichts aus ſeinem Fopf| ſchwaͤtzer. — 
machet, ſondern andere nur abcopiret. | FCO QUÂTRE, Mm. ein uͤbel gekappter 
X COPISTE, [bey Sen fhau-fpielern]| kappaun. 


cer; mit-belfers mit⸗arbeiter. 

DOOPE RATION, f.f. [fpr. Coopéra- 
cion] mit⸗ huͤlfe; mit⸗ wirckung. 

GOOPERER, v.#. mit- wuͤrcken; mit⸗ 


helfen. der, fo die rollen austheilet, und den fpie-| CO QUE, nußſchale. 
COORDE, ff. ein kuͤrbis jegol  Lenden cinbilft. COQUE, eher⸗ ſchale. Manger des œufs 
ſericht man: citroville. HCOPIEUSEMENT, ado. in groſſer à la coque: eyer gus der ſchale lweich⸗ 
CO P, fm. ein flag; heut su tage:|  menae. geſottene eyer) eſſen. 
| coup: —— +COPIEUX, GCOPIEUSE, Madq. COQUE, hulſe; darinnen der ſaame der 
| À IOPAL, f.m. gummi-Foyal. haͤufig; uͤberfluͤßig. gewachſe ſtecket. 


PARTAGEANT, »”. COPAR-|COPOU, cine art von neſſelſtuch, ſo aus X CO QUE, ein knote an einem fair, das 


à … TAGEANTE, f.adj. der mit autbeil | ciment Fraut, Co eenannt, in China ge] su farce gedrehet if, und fi daber um⸗ 
an etwas bat. macht wird. ſchlaͤget, bey der ſee⸗fahrt. 
RUE Ee COQUE 


214 co! | c'0 0: COQ COR 
COQUE du levant, fame des Œgnpti:| CO QUILLART, f #7. bic vierfe banck COQUINBERT, alt damen⸗ſpiel. 
ſchen fau-Erauts. in den ſtein-bruüchen, weil insgemein | CO QUINE, ff üiberlith [lofes] menſch. 

















COQUINER, v.». betteln herumſchluͤn⸗ 
gelñ. — * 
COQUINERIE, M baͤrenhaͤuterey. 


COQUE de vers à foye, häuéleinderfei-| viel muſchel⸗werck daſelbſt angetrof- 
de wuͤrme; feiben-häuslein; ſeiden⸗ey. fer wird. 
XCOQUES, ff. pl. bietreib-cifen, in ei CO QUILLE, f. f. ſchnecken-haus. 


nem ſchloß GOQUILLE, eyer-oder nuf-fchale. COQUIOLE, lulch; tauber bafer. 
COQUÉLICOT, COQUELICOQ,|COQUILLE de poiflon, mufbel. | COR, /:». born. Sonner ducèr: in das 

fn. talp-rofen. XGOQUILLE de loquet, drucker an ei⸗ born blafen. Cor de mer: sine gewiſſe 
+COQUELIC das kraͤhen des babnss | ner thuͤr. art groſſer meer⸗ſchnecken. Cerf à dix 

kikerituͤ. COQUILLE, eine brunnen⸗muſchel; ein cors: ein hirſch init zehen enden. 
COQUELOURDE,füen-fchell Lein| becten an einem fpring-bruun, in gefialt | + * A GOR& à cri, ado. heftiq; inſtan⸗ 

fraut.] einer muſchel. dig; bringiih.  Crier à cor & a cri⸗ 
COQUELUCHE, ff cin fmerer [CO QUILLE, das metallene blat, bamit | mit vollem balfe ſchreyen. 

huſten. ein Enopf-bols uͤberzogen wird, bey dem COR, f. CORS. 


CORADOUX, fm. raum zwiſchen 


TCOQOCELVCME eine imtinché-Fappe.| knopf⸗macher. 
zwey decFen, auf dem ſchiff. 


JCOCOGELVCEER, . . mit einem CO QUILLE, [beÿ dem ſtein⸗ſchneider] 


ſchweren huſten beladen few. ein lein inſtrument von kupfer, damit CORAILGORAL. f. mm. [bas erſte 
+COQUELUCHON, f.m.münche-| der edel-geſtein, bey dem ſchneiden, veft| wird mehr ingemein) bas andere in 

kappe. gehalten wird. verſen gebraucht] korallen zincken. 
+COQUELUCHONNE, aq,. mit einer X CO QUILLE, [in der anatomie] bie|CORAIL, fm. eorallen-holtz. 

muͤnchs⸗kappe verſehen. innere ohren-hole. ICORAILLE, où GOURAILLE,/.f. 


das Vert, 7 
CORAILLEUR, fm. ein corallen⸗fiſcher. 
*LE'VRES DE CORAIL, eoralleit- lip 

yen, bey ben poeten. 

CORALIN, #1. CORALINE, f. ad}. 
corallit, bas die farbe oder Frafft der eb⸗ 
rallen bat. 


COQUE MAR, fm. aff, Savinn man |” sa — waare, damit 
gerfren-maffer bereitet, und ander, ein EN Lerband (fie Le 
waſſer mehr kochet. ne + à * Bart qe o 

COQUERELLES, f. m. pl. [in der AE (pue Rep BE 
roappen-Æunf] drey haſel nuͤſſe mit ih · CoquiL LE, eine alte tract von wei⸗ 
ren gruͤnen ſchalen. nier 

COQUERELLES, Die baͤlge oder huͤlſen + co QUILLE, ff. lumpen-waare; Elei- 
der A 0 nicéciteir. 

COQUERETS, fm. pl. SidenFivfben.| je coQUuiLLES, [bep der artillerie] 

COQUERON, fr. die kuche in Eei- | cine ſtůck kugel⸗ form, darinnen fie ge- 


moos. 
CORALINE, eines corallen-fifchets fahr⸗ 
zeug, oder boot. 


nen ſchiffen. goſſen werden. CORALOÏDES, weiſſer eorallen⸗ſamen. 
COoQU ES, meer fiſch⸗rogen den MAN zuſp.i NE FAIT QUE DE SORTIR|CORBEAU, fm. rabe. 
dem fardellen-fang gebrauchet. DE LA COQUILLE, ct ift kaum aus |+* CORBE AU, der ſchwartz haar hat. 


*CORBE AU, peſt-todtengraͤber. 

XCORBE AU, [in ber bau⸗kunſt] ſpar⸗ 
ren⸗kopf. 

XCORBEAU, ſchiff-haacke, die ſchiffe da⸗ 
mit anzuklammern. 


COQUESIGRUE, [. ein fabelbaf| bem ey gefrochen, wird von einem 
ter meer ſiſch, der ſich mit bem ſee⸗- waſſer/ jungen uno unerfahrenen menſchen 
ein eliſtier ſetzen ſoll. geſaget, der ſich breit machet. 

COQUESIGRUE, où COGVECIFFTRENTRER DANSSACOQUIL- 
GRUE, f.f. ſee-muſchel-werck in ei-| LE, von feinem vorbaben abſtehen, fich 


—— — 


md TL 


CORALINE, f. f. corallen⸗moos; mets | 


pis 


nent cabinet. anderft beſinnen. XCORBEAU, der rabe ein geſtirn ge 
COQUESIGRUE, naͤrriſche cinbildung; [+ * IL VEND BIEN SESCOQUIL-| gen fiber. $ 
narren⸗poſſen. LES, er weiß ſeine waare, oder arbeit, [CORBE AU de mer, ein beſonderer meer⸗ 





+*CELA ARRIVERAA'LA VENUE] theur genung anzuſchlagen. 
DES COQUESIGRUËS, das tird!+*A QUI VENDES VOUS VOS CO- 
nimmermehr geſcheheu. QUILLES? ſprüchw. wenn meint ihr, 


fiſch. 
CORBEILLE, f. f. hand-⸗korb; hand⸗ 
forblein. Ë 


COQUET, m. COQUETTE, fadj.| baë ibr fr euch babt? mit bem ibr zu X CORBETL LE, [bey bembilo-bauet] 







verloffelt; verliebt. thun habt? ein zierrath in geſtalt eines kerbs 
Co QEVM. m. galan; ſpas⸗galan. DELARGENT. A DES|CORBEILLE, in artiges ſtrauß- koͤrb⸗ 
COQUET, eimplauderer; waͤſcher. COQUILLES, ſpruchw. wer geld bat,| lein, fo ein liebhaber ſeiner geliebten 
COQUE ein Elein ſtuͤck bols, fo in ber| dem mangelt nichts. ſchicket. 

ſeiden⸗muͤhle cine ſpindel balt. +*LA COQUILLE LUI DEMAN-|} CORBEILLE'E, f. M ein korb voll. 
+ COQUET, cine art kleiner ſchiffe. GE, ſprüchw. fe bat die mannſucht; CORBILLARD, . bedecktes marck⸗ 
COQUETIER, f COQUETTIER. Der liebes⸗kitzel ſticht fie. ſchiff, fo zwiſchen Partis und Corbeil 
COQUETTE,. j. f: ſſchmah⸗wort)] [5f| CO QUILLON, ruhr-haacke [inber| fabrt. 4 

ſelchweſter münge.]  CORBILLARD, cine nicht geragume 


COQUETTER, v.4. und 7. füffeln. Ja-| CO QUILLONS, die feinen ſilber-koͤr⸗ Eutfthe, die voler leute iſt. 


fon coqueta Medée: Jaſon bat mitocr| ner, melche fich an ben ruͤhr⸗haacken an⸗ 







Medea geloͤffelt. haͤngen. JOUERLECORBILLON & les 
COQUETTER, eitt ſchiffgen mit einem] CO QUIN, fr. lumpen-hund; baͤren⸗/ oublies, ſprüchw. alles aufſetzen; ver⸗ 
ruder ruͤeckwaͤrts lencken. haͤuter. liehren. 
LOQUETFTERIE, M- loöffeley- _ [GO QUIN, COQUINE, Maqq;. lu⸗ XCORBILLON, [in der ſee-fahrt] 
C'OQUETTIER, m eyer-fraͤmer. derſich; ſchaͤndlich Un'y à point del ein halbes faͤßgen, derinnen man dent 
GO QUE FTFIER, cyer⸗ſchalchen. métier plus coquin, que celui de l’a-| ſee-volck, bey jeder mahlzeit, den zwey⸗ 


COQGUIELAGE, fm. mafefmenF;| mour: kein luͤderlicher handwerck iſt als/ back auftraͤget. 
ſchneclen⸗ werck.· Une grotte embellie| die loffeley. 
de coquillage: eine waſſer⸗kunſt mit F COQUINAILLE, f. f. bettel⸗volck; 


ſchnecken ausgeziert. | lumpen⸗geſinde. 


ball⸗haus 
UPCORBIN, fem. rabe. 


CORBILLON, der ballen-korb, auf demn 


| 
| 
CORBILLON, fem. forb; tragÆorb. 
| 


XBEC, 


A 


L 


SREFUYEEE ‘ 


4 


- XFRISER LA CORDE, lim ball⸗haus)] 
Das ſeil ruͤhren. 


0) 


herabhangendes wciffes bemd an, 


GCORBONDIER, fr. ein greffes 


 CORD A, fm. tuch-raſch, ein grober wol⸗ 


CORDAGE, das holtz-meſſen. 


mn ti knapp entgangen. 
» CORDE, [in der muſic] die note, oder 


“CORDE, fente; bogen-fenne. 





























COR COR 

XBEC DE CORBIN, fm: séngleitt bey | +*SE RENDRE LA CORDE au cou, 
bem balbier,etwas aus der wunde zuſ ſich auf gnade und ungnade ergeben. 
ziehen. XLA CORDE d'un arc, [in der mef- 

QBEC DE CORBIN, cine bellebartes ei] kunſt] die ſenne; ſtrich modurd ein 
ne partiſane. ſtück eines Fceifes abgeſchnitten wird. 

FCORBINER, v.e. ſtehlen wie ein rabe. XCORDE, faden int tuch. Quand le 

CORBINEVB, fr. ein dieb; einer ſo drap eft ufé, il montre laçorde: wenn 
fremd gut an ſich zieht. das tuch abgetragen iſt, ſo ſehet man die 
faden. 

+*CELA MONTRE LA CORDE, 
das iſt ein tummer ſtreich, den mercket 
jedermann. 

CORDE, ein knote, knolle an ben kraͤu⸗ 
tern, oder wurtzeln. 

XCORDE, eine pferde-kranckheit. Che- 
val, qui fait la corde: angewachſen 
pferd. Corde de farcin: viel wurm⸗ 
ſchwaͤren an cinauder. 

XCORDE, fade; maß, wornad das 
brenn-bolg zu Davis verFauft wird. 
Une corde de bois fait deux voyes: 
ein faden bols haͤlt zwey fuder. 

ere EN CORDE, geſponnener fa 

ack. 

X CORDE’,". CORDEE, f. «dj. [in 
der wappen-kunſt] mit faiten, oùer 
auch fennen, von anderer farbe, wird 
von geigen, lauten u. d. wie nicht 
weniger von bôgen geſaget. 

CORDE, f. CORDER. 

GORDEAU, fem. leine; ſchnur. Tirer 
au cordeau: an einer ſchiff⸗leine ziehen. 
Cordeau d’ingenieur: eine meß⸗ſchnur. 
Cordeau de jardinier: garten⸗ſchnur. 

TCORDE AU, der henckers- ſtrick, damit 
einer gebencFet wird. 

CORDEAUX, [bey bem fifer] grund⸗ 
angeln; ſenck-angeln; melche einige 
haͤnde breit von einander, mit bindfaden 
durch eine leine, gezogen werden. 

CORDEAUX, leiſten an einigen zeugen. 

CORDE'E, ff.fCORDEAUX. 

CORDELAT, f. #. ein twollener seug, 
in Languedoc. 

GORDELER, ve. einſchlagen; flehten. 
Cordeler des cheveux: baare ein 
ſchlagen. 

CORDELETTE, J.f. ſtricklein; ſack⸗ 
band. 

+*CORDELLE, f.f. Attirer à fa cor- 
delle: ſprüchw. gewinnen; auf feine 
feite ziehen. 

X CORDELLE, [in der fee-fabrt] 
ein mittelmafiges ſeil, damit man ein 
ſchiff, oder ein boot, von einem ort su 
dem andern siebet, 
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CORDER, w.s. feil ſpinnen. order 
du chanvre: hanf su feilen ſpinnen. 

CORDER du tabac, taback ſpinnen. 

XCORDER, bolt-Flafterns in haufen ſe⸗ 
tzeu. Le bois tortu ne fe corde pas 
bien: krummes bols if nicht gut auf 
zuſetzen. 

X CORDER, einbinden; packen; mit 
ſtricken umbinden. Corder des balots 
Die ballen mit ſtricken subinden. 

SE CORDER, v.7. fic ſpinnen laſſen; 
gut su ſpinnen ſeyn. Ce chanvre £ cor- 
de mieux que l’autre: biefer hanf laßt 
ſich beſſer ſpinnen als der anber. 

SE CORDER, v.7. knotig; kuollicht wer⸗ 
den. Les racines fe cordent: Dis tour: 
tzeln werden holtzig. Vos ravesfefont 
cordées: eure rettige ſind boll geworden. 

XCORDEB, 2.7. [in garten-bau] fa⸗ 
ſicht werden. 

CORDE,".CORDE'E, f. adj. Pois cor- 
dé: aufgeſetzt labgeklaftert) bols. 

BALOT CORDE, cingebundencr par. 

RAVE CORDEF, falichter rettia. 

CHEVAL CORDE,plerd, das den wurm 
bat. 

CORDERIE, ff. leinenbau; reif⸗ſchlaͤ⸗ 
geren. 

X CORDES, [bey dem bucbinder] die 
fhnüre, auf dem ruͤcken eines buchs. Li- 
vre corde: ein bu, fo mit ſchnuͤren 
verſehen. 

CORDIAL, m. GORDIALE, f. adj. 
hertz⸗ſtaͤrckend. Vin cordial: hertz ſtaͤr⸗ 
ckender wein. Poudre cordiale: edel 
hertz⸗pulver. à 

*CORDIAL, aufrichtig; treu-meinend; 
hertzlich wohl gewogen. Ami cordial: 
ein hertzens⸗freund. 

* CORDIALEMENT, adu, treulich; 
hertzlich. Aimer cordialement: von 
hertzen lieben. — 

*CORDIALITE, f.f. aufrichtiaécits 
hertzliche freundfafft. Avoir de la 
cordialité pour fes amis: mit ſeinen 
freunden cs berflid meme. 

CORDIER, fs. feiler:; veif-fliger. 

CORDILIAÀS, fr. art von groben tuch. 

T CORDOANIER, . m. ein ſchuſter, 
von bem corouan, einem leder, bas 
zuerſt von Cordoua geFommen , affo 
benamet jetzo heiſſet er: cordonnier. 

CORDON, fr. hut ſchnur. 

CORDON-BLEU, ritter von dem heil. 
Geiſt⸗orden, in Franckreich. 

CORDON-ROUGE, ein commmenthurt 
des Gt. Ludewigs⸗ ordens, in Franck⸗ 





















born, das man, in alteu zeiten, bev groſ⸗ 
fen freuden-beieugungen, su blafeu pfle⸗ 
gete. 
CORCELET, f. CORSELET. 
CORCHORUS, f. m. Eqyptiſch muß⸗ 
fraut. 


Lener zeug. ; 1 
CORDAGE, fm. ſtrick- werck; feil- 
werck 


CORDAGER, v. æ ſeile drehen; ſpinnen. 

GORDE, f. f. feils ſtrick. Une corde à 
dancer: ein feil sum tantzen; tautz⸗ ſeil. 

T*TRAINER SA CORDE; filer fa 
corde, ſprüchw. auf den galgen Los ge- 
ben; ciu galgen⸗ maͤßiges leben fübren: 
*UN HOMME DE SAC ET DE 
CORDE, ein boſewicht; der galgen 
uns ra verdienet bat. 

UN TRAIT DE CORDE, Das wippen 
[aufsichen au der wippe.] ee 


"IL A FRISE LA CORDE, er tuûre 
um ein baar gebencFet worden: er iſt dem 


der ton, der angeſtimmet worden, oder 
vorkommen muß. Corde: eine sufam- 
menſtimmung. 

CORDE, faite zu dem raquet. 

CORDE, frite. Tendre une corde : cine 
faite anziehen; aufziehen; ſpannen. 

HÈNE TOUCHES PAS CETTE 
CORDE-L A, ſprüchw. fille biervon ; 
fille mit der noel. 

F*TOUCHER LA GROSSE CORDE, 

ſprüchw. zoten reden; mit der ſau⸗glo⸗ 
ce laͤnten. 

X CORDE, [ auf der reut-bahn ] das 

= Lange feil, daran man ein perd abrichtet. 

LES CORDES des deux piliers, Die 
benden ſtricke an Dem kappzaum. 


#* AVOIR PLUSIEURS CORDES à 
fon arc, ſprüchw. mebr als einen rath 


wiſſen. CORDELIER, f.m. Franciſcaner⸗ſ reich. — | : 
MH'FAIRE AMENDEHONORABLE| münd. , CORDON, bie hoͤhe des rands um eiuc 
LA CORDE au cou, mit dem ſtrick CORDELIERE,/.f.$rancifcanct-noune.| galee. 


CORDON, der kleine rand, at den muͤu⸗ 
tzen. 

X GORDON de muraille, mauer- ban 
an einer veſtungs⸗maur. 

corRDbonNdefoulié, ſchuh-riehme; ſchuh— 


um den halß oͤſſentlich kniende abbitte 


te CORDELIERE, ein geknoͤtetes hale⸗ 
thun. Der verbrecher hat dabey ein 


band von ſchwartzer ſeide. 
XCORDELIERE, (in der wappen⸗ 

Funft} das netz oder geknoͤtete ſchnur, 

und eine brennende fackel in der hand. fo die wittwen und töchter um ihr 
Dieſes hat ein gewiſſer Graf, vor| wappen ziehen. ueftel. ; 

feiner enthauptung, alſo su Paris X CORDELIERE, [. f [in bec bau-[CORDON de martres, élit bund zobel⸗ 


vor der müntze thun müſſen. Funft] kleiner zierath an dem ſtaal. Joder marder⸗ſchwaͤntze. — 
Ee 2 COR- 


wurcklich einen ſtrick um den bals, 


ce 


COR 


=: GRDON, alles, tas ſchmal und Tang if. |CORMORANT, fi. nacbt: robe; |" C 


CORDON S. François, der Franciſcaner 
gurtel. 
CORDON à lacer, ſchnuͤr-ſenckel. 


CORDON, ſeil-garn; moraus ſtricke ge⸗ X 


ſponnen werden. 


XCORDON, die nabel-ſchnur eines neu⸗ 
gebohrnen kindes. 

XCORDON, ring um die nabe eines 
wagen⸗rades. 

XCORDON, [in dem garten- bau] 
buife der anemone. 

CORDONNER, v.#, mit einer ſchnur 
cinfledten. Cordonner de la foye: 
je zwirnen; cine ſeidene ſchnur ma- 
chen. 

CORDONNERIE, f. f. bas fhuftet- 
handwerck. Pafler maître en cordon- 
nerie: ben dem ſchuſter-⸗handwerck mei 
fer werden. 

CORDONNERIE, f. f. der fhub- 
marekt. 

CORDONNET, f. 
ſchnur. 

CORDONNIER, fm. ffufeer ; ſchuh⸗ 
macher. 

CORDONNIER, Mm. ein but -fdnur- 
macher, tn Teutfblans iſt die ſes Fein 
beſonderes handwerck, ſondern die 
borten⸗ würcker madhen da derglei⸗ 
chen waare. 

CORDONNIERE, f.f. cine fchufterin ; 
eines ſchuh⸗machers ehe-tucib. 

CORDOUAN, fm. rauber corduan. 

TCORE'E, LS ammé- folie. 

CORE’ VEQU E,CHOREVESQUE, 
fem.[ das fift fumm ] weih⸗biſchoff 

CORDOGANIER, fm. ein corduan⸗ 
macher. 

SCORGIE, ff. eine Forbatfihes peitfche. 

+TCORIACE, a/j.{ûbe. Chapon co- 
riace : ein aber kappaun. Chair de fruit 
coriace : zaͤh es obſt. 

XCORIACE. Un homme coriace: ein 
geitz-hals; lauſer. 

CORIANDRE, CORIANDE, ff. 
{ Ste gewürtz⸗ Pré amer brauden das 
este, gelebrte leute aber as erſte 


2. leinen rund⸗ 


coriander. Grains de coriandre cou- 
verts de fucre: uͤberzogener coriander- 
ſaame. 


XCORINTHIEN, adj. Corinthiſche 
ordnung. 

fCORION, [.m. ein grofferrieme. 

CORIPHE'E, fm. anfangerz anſtif⸗ 
ter ; vorgaͤnger; raͤdelsfuͤhrer. 

CORIS, LE erù kiefer, ein kraut. 

CORIS, où C AURIS, kleine weiſſe mu— 
fheln, aug den Sabu: ſchen infuin, die 
in Indien, ſtatt der muͤntze, gebrauchet 
werden. 
CORLIEU, Am gattung waſſer-⸗voͤgel. 

CORME, fe cIB-beer, 

CORMIER, f77.l8en-baut. 

XCORMIERE, f.f. ein langes und di 
ckes oben an dic hinter⸗ſtaͤbe gefuͤgtes * 
Lin der Refabrt.] 


COR 


Rai rabe. 

ICORN AGE, Je on. auflage oder zins 
horn⸗viehe. 
CORNAILLER, v. n. [bey bem 
zimmermann ) ſich ſperren; nicht in das 
zapfen - Loch gehen wollen. Cetenon 
cornaille dans la mortaife: der zapfe 
ſperret ſich in dem Loch, will nicht acra- 
de hinein geheu. 

FCORNALINE., cornalinſtein. 

CORNARD, f. m hahnrey; hoͤrner⸗ 
traͤger. 

Ÿ CORNARDISE, f. M die hahnrey— 
ſchafft. 

4 CORNAU, fm. ein dorff. 

CORNE, f.f.botn. Corne de cerf; de 
chevreuil: hirſch⸗horn; reh-horn. lweid⸗ 
maänniſch ſagt man Borsdecerf &c. 
Corne alsdenn, wenn es verar— 
beitet iſt. Manche de couteau fait de 
corne de cerf: ein hirſch-hornen meſ 
feu-beft.] 

X DONNER UN COUP DE COR- 
NEà un cheval, ein pferd mit einem 
fpisigen horn in dent maule ritzen. 

BÈTE A'CORNE, horn-vieh. 

CORNEde cerf, hirſch-horn; hirſch⸗graß; 
cin beil-Éraut. 

CORNE ducale, die hertzogliche muͤtze 
su Venedig. 

CORNE d’abondance , das born des 
überfuffes, bey den tichtern. 

CORNE d’abondance, cine autthâtige 
perfon, welche eines manns ehe⸗weib 
und deren haushalktung reichlich verſor⸗ 
get, wird im ſchertz geſagt. 

CORNESdelalune, die ſpitzen des neuen 
mondes. 

CORNE, ein ſchnecken-horn. 

XCORNE, [inber fee-fabet] eine hal⸗ 
be mond-forinige aushoͤlung unten an 
der fecgel-ffange auf einem boot , welche 
an den maſt geſetzt wird, wenn das ſeegel 
aufgezogen iſt. 

CORNES de l'autel, die hoͤrner oder 
ecken des altars. 

CORNEdebœæuf, bocks-horn; griechiſch 
heu, ein kraut. 

XCORNES de belier, [in der bau⸗ 
kunſt ] die ſchnecken an dem Joniſchen 
und Mon. ſaͤulen⸗knauf. 

XGORNE, [bey dem lobe-gerber ] ein 
weiſſer freif in dem pfund-leder, ale 
ein zeichen, daß es nicht recht gar ge- 
macht iſt. 

CORNE, der huf eines pferdes. 

CORNE de vacher, ou de bouvier, ein 
kuh-horn, bas die birten su fübren 
pflegen. 

CORN E[bey Sem huf / ſchmid ] ein born, 
das an der ſpitze ein Loch bat, damit den 
krancken pferden, der trauck cingegeben 
tir. 

XCGORNE, [in der wappen- kunſt ] ei⸗ 


COR 

CORNES, f. f.p/.[fhmab -wott.] 
Planter des cornes à queleun; einem 
hoͤruer auffcseu. Faire les cornes à 
quelcun: einem init den fingern hoͤruer 
aufſtecken. 
XLES CORNES de la matrice [t.d'a- 

natomie] mutter⸗trompeten; mutter⸗ 

roͤhren. 


XOUVRAGE A'CORNES, {in dem 


veftungs-bau Jein horn⸗ werck. 
BONNETàCORNES, ein eckiges ba- 

reth, wices die geifilichen tragen. 
T*IL COMMENCE à MONTRER; 

àLEVER LES CORNES, crfûnget 


au das rauche beraus su kehren; er kan 


cures feinen widerſachern ſchaden. 
—— NE'E, f.f. die innere haut des 


CORNEILLE, J. m. Cornelius, ein 
manns-name. 

CORNEILLE, f.f.frabe. 

CORNEILLE emmantelée, doble, 

T*CORNEILLE d’Efope ou d’Hora- 
ce, einer, der fich mit fremden federn 
ſchmuͤcket; der anderer leute buͤcher aus⸗ 


ſchreibet; mit ſeiner ahnen oder eltern 
und vor⸗eltern thaten pranget und ſelbſt 


nichts tauget. 
CORNEILLE, weiderich, ein kraut. 


— d'oreille, ſm. das 


klingen in den ohren 
CORNEMUSE, fuck-pfeife— 
CORNEOLE, fCORNALINE. 
CORNEOLE, Tres klein- ginff, klein 
pfriemen-kraut. 
CORNER, ”. ». auf dem horn blaſen. 
LESOREICLESMECORNENT- 
es ſauſt mir in den ohren; die ohren gels 
len mir. 
XCORNER, in das jager-horn ffoffen à vie 
hunde aufzumuntern oder abzurufen. 
Cornerrequère : blaſen, daß die hunde 


die verlohrũe faͤhrt von neuen ſuchen muͤſ⸗ 
feu. Corner la menée: den hunden 
nachgehen. ce 


CORNER, durch ein ſprach-rohr re⸗ 


den. 


CORNER, ſtarck zuſchreyen, wie man 


den harthörigen thut. 11 faut lui cor- 


peraux oreilles : man muß ihm in die oh⸗ 


ren ſchreyen. 

CORNER , ſtinckend werden; muͤffen. 
Viande qui commence à corner: fleiſch 
das ſtinckend wird. 





+YCORNER, etwas lautbar leuchthar 


machen. On le lui avoit dit en Le 
& il va le corner par tout: matt bat es 
ihm in geheim vertraut, under rufetes 
allenthalben aus. 


* Les oreilles me 


cornent: die ohren klingen mir ; e8 redet f | 


gewiß jemand von mir. 


CORNET, f.m,botn. Cornet de chaſ- 


ſe: jaͤger⸗ born: bifft-bort. Cornet de 
poftillon: poſt⸗ horn. 


ne muͤtze mit einer zugerundeten ſpitze in 6RNET- ein ſprach⸗ trier, deſſen 


dieſem verſtand iſt corne gerer is mafc. 
und faget man le corne, 


ſich die harthörigen bedienen. 
CORNET, ein since, 


COR- 


1 


| 
| 


COR : 

CORNET, becher, woraus mit würf⸗ 

feln geſpielet wird. 

CRXLV, tinten-faͤßlein im ſack zu 
ctragen. | 
“CORNET, | beyÿbent conftabler] das 
pulbver⸗horn darinnen das zuͤnd⸗kraut iſt. 

mCORNET de pourpre, aff von purypur⸗ 





* 


| 





| 


muſcheln oder purpur⸗ſchnecken, wird zu 

dem faͤrben gebrauchet. 

MCORNET, papier-teufes duͤte. 

"HXCORNET, derginden-qug in der orge. 

… Cornet feparé: ein befonderes regiſter 

von dieſer art init einem britteu elavier. 

 Cometd'echo: ein regiſter su dent echo 
mit einem vierten regiſter. 

oRNED, hippeln. 

NETAvVentuoſer, ventoſen⸗kopf. 

CORNET de fayance; de porcelaine: 

= porcelanen geſchirr in geſtaͤlt eines be⸗ 
chers. 

“GORNET D'EPICE, das ſpitzige eiſen, 
womit man ein tau mit dem andern zu⸗ 
ſammen fuͤget. 

CORNETd'eflais d'or, ein zuſammen 
gerolletes gold⸗plaͤttgen su dem probiren, 
in der müntze. 

por NETIER,f. #.born-bereiter, 

CORNETTE, J. f. act: baube der 

weiber. 

CORNETTE, kragen, sen obrigfeitli- 

che perſonen und Dodores in Franck⸗ 
veich tragen. 3 

(CORNETTE, reuter - fabn; ſtandart. 

iſt nicht mehr im braud, ſondern 

+ man fagt érendar, auffer von den 

regiment des generals über die leich⸗ 

… te reuterey in granckreich deſſen 

» baupt-frandart /z corneite blanche ge⸗ 

… nennetroird / weil fic die einige von 
… folder farbe ift.] < 
“CORNETT Eblanche, die leib⸗ compa⸗ 

gnie derleichten veuterey. La cornette 

* ————— ieleib-compagnie bricht auf. 

“CORNETTE blanche , das generalat 

fier die reutcrey. Il a eu la cornette 

— blanche après la mortde&c. er iſt ge⸗ 

— ncral uͤber die reuterey geworden, nach 
dem tod 2. 

CORNETTE, koͤnigliche leib⸗wacht qu 

—pfcrdc. Il ferc à la cornette:’er dient 

unter der leib⸗wacht zu pferd. 

ICORNETTE; cine fahne reuter. Il mar- 

…choit à la tête de facornette: er gieng 

vor ſeiner compagnie her. 

MCORNETTE; [auf der fee ] flagge der 

hohen befchlhaber. 

CORNETTE, die ſtelle [die bebienune] 

éiucs cornets. Ila eu une cornette: 


M erif cornet geworden. 

(CORNETTE, m der fahn⸗ traͤger [eur 
nt] bey der reuterey. 
ICORNETTE, dragonet-fâbnrich. 
MCORNETTE, eine art von cifen-féaben, 
 foneun ſchuhe Lang und drey golle breit 


% JORNETT E, eine groffe und achtzehen⸗ 
bis zwanzig pfuͤndige eiſen⸗platte, mit 


COR 
einem ſtab, daraus die pflug⸗ſcharen ge- 
macht werden. 
CORNETTE, MAart korn-blumen. 
XCORNETTE, bey dem falckeni⸗ 
ver] buͤſchel an der faleken⸗daube. 
CORNICHE, Iin der bau-Funft] 
der krantz an einem geſims. 
GORNICHE, triebel womit die Fna- 
ben fpielen. 
CORNICHON, fem. hoͤrnlein; klei⸗ 
nes horn. s 
CORNICHON, kleine [ungeitige ] gur⸗ 


€. 

XCORNIER, fem.[in bec bau-Funft] 
ein ecE-pfeiler. 

XCORNIERS, [bey bem wagner] 
die vier eck⸗ pfeiler oder ſtollen an einem 
kutſch⸗kaſten. 


PIEDS CORNIERS, dicke baume, wel- 


che bezeichnet ſind, und andeuten, wie 
weit das angewieſene holtz zu hauen. 

CORNIER, fCORNOUILLE,COR- 
NOüILLER. É 

CORNIERE, f. f. dach-rinne, zwi⸗ 
ſchen zweyen dachern. 

XCORNIERES {in der buchdrucke-⸗ 
vey] die klammern an dem karren. 

XCORNIERES, [ in der fee-fabrt] 
die letzten ſtucken bols, oben an dem bin 
tertheil des ſchiffs. 

CORNOuILLE, welſche kirſche; 

herrlitze; eornel⸗kirſche. 

G6BS2NOUILLIER. mherrlitzen-baum; 

cornel⸗baum. 

CORNU,". GORNUE, M adj. ge: 
bornt ; das hoͤrner bat. 

*CORNU, elend; obne grund. Une 
raifon cornuë: eine ungegruͤndete, elende 
urſache. 

CORNU, was viele winckel und ecken bat. 

CORNUammonis, ammons- hoͤrnlein, 
ein ſtein, fo die geſtalt eines widder-horns 
hat, wird in Teutſchland gefunden. 

CORNUEAU, fm. ein ſchlechter fiſch 


C 


in der Loire, fo dem alet febr gleich, auf !” 


fer daß er kuͤrtzer iſt. 

XCORNVE, /. f.retorte. 

CORO, fm.eineabgabe, fo dem Rônige 
in Granien von dent ausgegrabenen gold 
und fiber, in Chily und Peru entrich- 
tet wird. 

XCOROLITIQUE, [in der bau- 
kunſt ſaͤule, welche in den ſtamm mit 
laub und blumen -werck, in ſchnecken⸗ 
weiſer form, umwunden. 

COROLLAIRE, f. #. nachfas ; folge 
eines vorher gegangenen ſatzes. 

XCORONAIRE, ag. [in der ana- 
tomie.] Arteres coronaires: krantz⸗ 
pulé-aderu, 

XCORONAL,". CORONALE;Jf. 
adj. [inber anatomie] sur ſtirn gehoͤ⸗ 
tig. Os coronal: das ſtirn⸗bein. Vei- 
nes coronäles: die krantz⸗ adern des ber- 
tzeus. Suture coronale: die kron⸗oder 
krantz⸗n ath, ſteiget an bem hintertheil 
des haupts von dem vordertheil der 


ſchlafe gantz binauf. 
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CORONAT EUR, f. m. der cine eroö⸗ 

nung verrichtet. Das wort iſt nicht qut 
Frantzoöſiſch. 

CORONE, ein ſpitziges theil an deu 
beinen. 

CORONILLA, f. #. cine coronillen⸗ 
ſtaude in Spanien, deren bluͤten erwei— 
st zertheilen, und die winde vertrei— 
ben. 

COROSOL, fm. ein flaſchen-baum, 
in den Antilliſchen inſuln. 

SCOROT , fm. zorn, courroux. 

CGOROURE, cine art zu zaͤhlen in Ori⸗ 
ent, eine coroure de roupies betraͤget 
zehen millionen rupien; die goldeue ru— 
pie gilt ro ſilberue rupien, und die ſilber⸗ 
ne beynahe einen gulden oder 16 Meißni⸗ 
ſche groſchen. 

COROZA, f, m. ein coroza, ein grauſa⸗ 
mer fif in Indien, er bat zwo reihen 
ſehr fpisige und Lange zaͤhne, damit er ei⸗ 
nen arm oder bein in einem augenblick ab⸗ 
beiffet. 

CORPORAL, f.CAPORAL. 

KCORPORAL, f. m. [in der Rômi- 
ſchen Firche] ein getveibet tuch, fo bey 
der meffe auf bem altar gebreitet 
wito. 

HCORPORAL, ein unter-officier, bey 
Sem gemeinen volé, bas ihn fo nen⸗ 
net. 

XCORPORALIER, f. #1. die decke, 
worein bas geweihete tud) geleget 
wir. 

CORPOREL,"”.CORPORELLE,f. 
adj. leiblich. Punition corporelle: lei⸗ 
bes-ftrafe. Plaiſir corporel: leibliche 
ergoͤtzlichkeit; fleiſches⸗luſt. 

CORPORELLEMENVT, 44. leiblich; 
am leibe. 

CORPORIFICATION, ou COR- 
PORISATION, f.f. Die vereorperung 
eines geiſtes, in der chimie. 

X CORPORIFIER, v. a. [in der chi- 

mie ]belciben ; zu einem leib wieder brin- 

gen, L'efprit fe corporifie avecles, 
fels : der gelſt wird zu cinem Leib [ eut: 
verleibet ſich mit den ſaltzen. 

CORPS, fem. leibs eoörper. Un corps vi- 
vant: ein lebendiger leib. Un corps 
mort : cintodter eoͤrper cine leiche. A- 
voir un abcès dans le corps: cit gez 
ſchwuͤr in dem leib l inwendig haben. 
Avoir des ulceres au corps: ſchwaͤren 
am leibe[auswendtg] haben. 

HFAIRE CORPS neuf, ſprüchw. den 
leib reinigen; entladen. 

+ FAIRE FOLIE DE SON CORPS, 
ſprüchw. feinen eigenen leib mißhau⸗ 
deln, ſwied von den unzüchtigen wei⸗ 
bern geſagt.] 

CORPS à CORPS, 4dvu. mann vor mann; 
mann gegen mann. Se battre corps à 
corps: mann gegen mann fechten. 

A'CORPS PERDU, ad. blindlings; oh⸗ 
ne bedencken; ungefcheut faller gefahr. 
Se jetter fur lesennemus à corps per- 

ÆEe 3 du: 


\ 
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du: blindlings Caufleib und leben ] auf 
den find losgehen. 

ASON CORPS défendant, adv. aus 
noth; abgenoͤthigter weiſe. Tuërquel- 
cun à fon corps défendant : einen aus 
noth⸗wehr umbringen. 

+ ELLE EST PRUDE A SON 
CORPS défendant, ſpr. fieift aus noth 
zuͤchtig; weil jie nicht ſchön iſt, und 
niemand ihr verlanrt, 

COR P$ de cuiraſſe, ein eiſernes bruſt⸗ 
ſtuͤck. 

PRISE DE CORPS, ein captur-befehl. 

CORPS, [in bec mef-Funft] eine groͤſſe, 
fo eine laͤnge, breite und dicke hat. Corps 
regulier & irregulier : ein regulairer 
und irregulairer corper. 

XCORPS mort, [in der ſee-fahrt)] ein 
in die erde geſchlagenes quehr⸗holtz, dar⸗ 
an man ein ſchiff auf dem lande anſchlin⸗ 
get. 

REPONDRE CORPSPOURCORPS, 
ſich perſoͤnlich verbuͤrgen; mit ſeiner per 
ſon fuͤr einen andern buͤrge werden. 

“CORPS, gemeine; zunfft, innung; col- 
legium. Etre d’un tel corps: in einer 
gewiſſen zunfft { collesio] (en. Le 
corps de la noblefle; de la bourgeoifie : 
der geſammte adel; die geſammte buͤrger⸗ 
ſchafft. Le parlement s'eft trouvé en 
corps à la ceremonie : das vollige par: 
lament bat[ die geſamten parlaments— 
glieder haben ]fich bey dent geprang ein⸗ 
gefunden. 

* CORPS, [infriens-banbel] ein hau⸗ 
fe; cinefchaar. Corpsde bataille; der 
mittlere zug Chauffe ] einer ſchlacht ⸗ ord⸗ 
nung. Corps de referve: hinterhalt. 
Former; aflembler ur corps d'armée : 
eine armee auffiellen ; verſammlen. Un 
vieuxcorps: ein altes regiment. 

CORPS de garde, eine ausgeſetzte wache. 

CORPS de garde , wach-haus. 

MOTSDECORPS DE GARDE; 
RAILLERIES DE CORPS DE 
GARDE, grober, unziemlicher ſchertz. 

Xcorps, [bey den ſchrifftgieſſer] 
eine gantze ſchrifft, da alles beyſammen 
iſt, was zu dieſer oder jener ſchrifft⸗art ge⸗ 
horet; corps wird auch von einem 
einzelen buchſtaben geſaget. 

XCORPSde foleil, der ſonnen-coͤrper. 

XVIN QUI A DU CORPS, ein ſchwe- 
ver{weinreicher] wein. 

X COULEUR QUI A DU CORPS, 
farce [fatte ] farbe, 

YXETOFE QUI À DU CORPS, ſtar- 
cker zeug. 

CORPS de dyoit; de loix, begriff ['uer- 
faffung ] der rechte [gefehe 15 corpus ju- 
r1s, 

CORPS dedifcours, 
haupt⸗ ſůck } viner rede. 

coRrPsdelogis, das haupt⸗ gebaͤude. 

X corps de navire, der rumpf eines 
ſchiffs. 

corps de caroſſe, der kaſten einer kut⸗ 


ſche. 


die 


oie 


abhandlung [das 
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X CORPSdelaplace, der haupt⸗wall ei⸗ 
ner veſtung. 


COR (4 
ternelle: freundliche verntahnung be: | 
ſtraffung mit worten. 


* CORPS, des Koͤnigs leib oder perfon. [SOUS CORRECTION, [ fprigt». 


Les gardes du corps: biefonieliche leib⸗ 
wat. Les officiers du corps: die be- 
dienten, ſo am naͤchſten um des Koͤnigs 
perſon aufwarten. 

XCORPS defer, ſchnuͤr⸗-bruſt, mit klei⸗ 
uen eiſernen blechen ; fur uͤbel gewach⸗ 
ſenes frauenzimmer. 

FGORPULENCE, f. fffûvefe ; groͤſſe des 
leibes. Etre de groffe, de petite cor- 
pulence: ſtarck [oi] oder klein l mager)] 
von leibe ſeyn. 

XCORPUSCULE, f.m.[ inbernatur- 
lehre ] kleines unempfindliches thril der 
natuͤrlichen eoͤrper. 

X CORRADOUX, où COURA- 
DOUX, Mm. [inberfec-fabrt] raum 
im ſchiff zwiſchen zwo decken. 

X CORRADOUX, der raum auf einer 
galee, wo die ſoldaten ſchlafen. 

CORRECT, m.CORRECTE,Maqdj. 
richtig; ohne fehl; ohne mangel. Ou- 
vrage coxrect: ein werck ohne fehl. Au⸗ 
teur correct: ein ſchreiber/ an dem nichts 
au verbeſſern. Ecriture correcte rich- 
tige ſchrifft. 

CORRECTEMENT, adu. richtig; ut 
verbeſſerlich; ohne febl. 

GORRECTEUR, fm. der etwas verbeſ⸗ 
fers; der fehler andert. Correcteur des 
comptes : durchleger der rechnunger. 
Corretteur d'imprimerie: Det corre- 
€tor in einer druckerey. 

YX CORRECTEUR de Minimes, der 


vorſteher cines kloſters bey einem gewiſ⸗ 


feu orden der Franciſeaner. 

XGORRECTEUR de clafe,[ bey den 
Jeſuiten] der die ſchuͤler auf befehl des 
obern mit der ruthe zuͤchtiget. 

CORRECTIEF, fr. verbeſſerung; mil⸗ 
derung. 

GORRECT, sv, Parler correct: écrire 
correct: recht reden; recht ſchreiben, 
wird auſſer dieſen red⸗arten nicht 
leicht gefaget, 

CORRECTIF, m. CORRECTIVE, 
f. adj. was verbeſſert; mildert. 

CORRECTION, f.f.{ for. Correccion] 
aͤnderung zum beſten; befferung. Corre- 
ction desmæurs: beſſerung der ſitten. 
Correction d’un livre: Anderung der 
febler eines buchs. 

CORRECTION , richtigkeit; da Fein 
febl zu befinden. Ouvrage dans la 
derniere correétion: ein werck in der 
bochften richtigkeit; daran kein fehl iſt. 

CORRECTION, verbeſſerung der rech- 
nungen, da man dieſe durchſiehet, und 
die irrthuͤmer und fehler derſelben abthut. 

CORRECTION, eine rechnungs-cum⸗ 
mur, wo die fehler ciner rechnung unter: 
ſuchet und abgethan werden. 

CORRECTION , ſtrafe; zuͤchtigung. 
Faute, qui merite correétion: febler, ſo 
beſtraffung verdienet. Correttion fra- 


cine allzu freye rebe su entſchuldigen] 
= Vous avés menti, {ous correétion de 
lacompagnie: das if erlogen, mit gun 
der anweſenden. " 
XGORRECTION de quartier, [in set 
fee-fabrt l'art und weiſe die regeln de 
ſchiffahrt zu berbeſſern. 
XCORRECTION, [itt der apothe-⸗ 
de | milderung einer artzney, Corre 
tion véritable: eine wuͤrckliche verbeſ⸗ 
ſerung einer materie, fo daß ſolche ohne 
nachtheil gebrauchet werden mag. Cor 
rection palliative: da Die unart einer 
materie zwar vermindert nicht aber gantz 
darbon geſchaffet wird. 
CORRECTION, [in der rede kunſt 
eine zierliche redart, da man cfaetviz | 
derruft oder verbeſſert, ſo vorher geſagt 
worden. 
+ CORRECTRICE, .M beſſerin; be⸗ 


ſtraferin. 
SCORRELAIRE, M m. beſoldung; 
lohn; mieth-zins. 


CORREGIDOR, fr. Iein Spaniſch 
undPortugiefifhes wort J ein unter 
richter, in einer ſtadt. À 

CORRELATIF,IVE, adj. was ſich 
aufeinander beichet. = a 

CORRESPONDANCE, f.f.tundz 
ſchafft; brief wechſel. Avoir des cor- 
refpondances dansles païs étrangers: 
in auswaͤrtigen landen gute kundſchafft 
haben. a * 

CORRESPON D ANCE, einigkeit; 
gleichheit; übereinftimniung. Cotre= w 
fpondance d’humeurs; de fentimens: L 
gleichheit der gemuͤths⸗art; uͤbereinſtim⸗ 
mung Der meynungen. 

CORRESPONDANCE, die perſon mit 
welcher man einen brief⸗ wechſel unter⸗ 
bâlt. Ma correfpondance mꝰa appris⸗ 
mein mann bat mir berichtet. ‘4 

XCORRESPONDANCE, [inèeit, 
Fricge. ] Ligne de correfpondance: ei⸗ 
ne eommunſeations⸗ linie. "M 

CORRESPONDANGE , umgang mit 
iemand — 

CORRESPONDANT, Mm. kunde, mit 
dem man briefe wechſelt. sé 

CORRESPONDANT, m. CORRE- 
SPONDANTE, f. adj. was elle 
gleichheit mit einem anbern dinge hat; 
was ſich zuſammen ſchicket. Leurshus 
meurs font fort correſpondantes: ihre 
gemuͤther ſchicken ſich ſehr wohl zuſam⸗ 
men , auſſer die ſer red⸗ art wird es nicht 
viel geſaget. * st 

CORRESPONDRE, v.#. begcaré 5 
antworten; ſich gleichmaͤßig —— 
gegen⸗etweiſen Coxrefpondreauxbon: 
tés, qu’en a pour nous: Der gůtigkeit ſo 
uns bewieſen wird, gebuͤhrend begegnen. 
Il ne correfpond pas aux efperances, 
qu’on avoit conçu de Jui: er toi | 
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ſich der vou ihm geſchoͤpfften hoffnung 
niicht gemaͤß. | 
LGORRESPONDRE, an einander lan⸗ 
| gen; auf einander zuſagen; zutreffen. 
une voute fouterraine: die zwey haͤuſer 
langen an einander durch einen unterir⸗ 

diſchen gang. Deuxportes, qui fe cor- 
eſpondent: zwo thuͤren, fu gleich gegen 
cinander ſtehen. 


— 


» Ces deux maiſons fe correfpondent par } ; 
ICORROSIF, /.m. ein etzender umflag,  CORYPHEE, fr. ein raͤdels-fuͤhrer; 
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SCORROR, v.». fallen; nieberfinden. J[CORVETTE,fCOURVETTE. 
CORROSIF,m. CORROSIVE,f 447. JCORYBANTIER, v.#.mit offenett 


beiſſend; frefend.  Ulcere .corrofif:|  augen ſchlafen. 
freffendes geſchwuͤr. Eſprit corrofif: CORVDALIS, f. m. erdrauch, din 
beiffender geiſt. fvaut. 


ein auſtiffter. 

COR YPHE®, das haupt; der vornebmfte 
ciner fccte. 

COS,ou COSSE,f. 1. maaß, darnach in 


oder ein etzendes pflaſter. 
CORROSION, . beiſſende kraft. 
CORROSION, atigefregener ort. 
CORROYER, f.COURROYER. 





gebau. 
CORRIDOR, der bedeckte weg an einer 
veſtung. 
CORRIGER, v. a. verbeſſern; die fehler 
dnderu. Corriger un livre: ein bu 
= berbefcru. Corriger quelcun de fes 
— defaurs : einem vor feinen fehlern helfen. 
… Li ne fe corrigera jamais: er wird ſich 
nimmermehr beſſern. * 
“CORRIGER, mindern; maͤßigen. Cor- 
… riger le temperament par une habitu- 
… de contraire: die angebohrne art durch 
entgegen geſetzte gewohnheit maͤßigen. 
FGORRI GIBLE, adj. qu verbeffern ; ver 
beſſerlich. 
CORRIGIOLE, ff. Weg-gras; weg⸗ 
tritt. 
JCORRIVAL fm. mit-bubler. 
CORROBORATIF, m. CORRO- 
" BORATIVE, f adj. [in ber beil- 
xkunſt) ſtaͤrckend. Remede corroboratif : 
ftaͤrckende artzuey. 
CGORROBORATIF, Mm eine ſtaͤrckung. 
XCORROBORER, v.#, ſtaͤrcken. 
GORRODER, vs. jerfreſſen; zernagen. 
VCORROI, fr. cine ſchlacht⸗vrdnung. 
IRR O1, die letzte bereitung des leders. 
CORR O1, wohlgeſchlagener und getrete⸗ 
ner thon, der waſſer haͤlt, und su daͤm⸗ 
men brunnen und. gebrauchet wird. 
GORROY, ein groſſes mangel-holtz, dar⸗ 
auf die wollenen zeuge gerollet werden, 
in Piccardie. 
CORROIER, COURROYER. 
GORROMPRE, .4. verderben. La 
“viande fe corrompt en été: das fieiſch 
bderdirbt leicht im fommer. 
ORROMPRE, verfuhren; verderben; 
Auméofenaulciten. Lesmœurs de fie- 
cle font fort corrompus : die fitten un⸗ 
fever seit find febr verderbt. Corrom- 
pre une fille: ein maͤgdlein gui unzucht 
berleiten. Uorrompre fes juges: feinc 
üchter beſtechen; gewinnen. 
CORROMPRE, verfaͤlſchen; verſtuͤmme⸗ 
men. La crainte & la flaterie corrom- 
 pent la verité de lhiftoire: bie furcht 
amd die ſchmeicheley verfatfchen die wahr⸗ 
heit der geſchichte. 
CORROMPRE un cuir, einem leder | 
den kern geben. LE 
ROMPRE x crudité de l'eau, dem | 
waſſer die raubiofcit benebiner. | 
MCORROMPTION, J. die verb⸗ 


CORRIDOR, fm. umgang an einem 


fn 


CORRUD A, wilder fpargel. 

CORRUPTEUR, fr. verfuͤhrer; ver⸗ 
faͤlſcher. Corrupteur de la jeuneffe:| COSAQUE, ou COSSAQUE, f. 7. 
verfübrer der jugend. Corrupteur de| ein Coſſack, ein volck in Rußland und 
l'écriture: verfilfcher der ſchrifft. Pohlen. 


Judien die weiten auf der erde abgemeß 
ſen werden. 





|CORRUPTIBLE, adj. verderblich; das COSCOMA, fem. ein haum in dem koͤ⸗ 


nigreich Monotapa, deſſen frucht dent ſo⸗ 
fau: oder liebes⸗aͤpfeln gleichet, und ſehr 


ſich verderben laͤßt. 
CORRUPTIBILITE, MM verderblich- 


keit. ſtarck purgiret. 
GORRUPTION, f.f. Iſpr. Corupcion] COSEIGNEVR.ſ. COSSEI- 
verderbniß. Corruption des humcurss GNEUR. 


verderbniß der leibes⸗ſaͤfte. 
CORRUPTION, ſtanck; faͤulniß. Les 

inſectes S'engendrent de corruption: 

das ungerziefer wird aus Der faͤulniß ge- 


SCOSME, f.f. das haupt haar. 

COSMETIQUE, ſchminck-artzney. 

X COSMIQUE,, adj. [in der ſtern kupſt.] 
Le lever ou le coucher eoſmiquẽ Vun 





zeuget. aftre: der auf⸗ oder niedergang eines ge⸗ 
CORRUPTION, verfalſchung geſchrie-⸗ ſtirns mit der ſonne. 

bener ſachen. - _ [COSMOGRAPHE, . m. welt-he- 
CORRUPTION, die beſtechungʒ; be] ſchreiber. 

ſchenckung aus einer unzulaͤßigen abſicht. GS OIOGRAPMIE, M welt-beſchrei- 
CORRUPTION, verderbter zuſtand. Eur. 


Corruption des mœurs: verderbte ſit⸗ 
ten. Corruption du langage: verderb⸗ 
te fprache. Corruption de la juftice : 
veréebrung des rechts. 

CORRUPTRICE, M eine verfaͤlſche⸗ 
rin; verfuͤhrerin. 

TCORS, kurtz, klein 

X CORS, f. m. [bey der jägerey ] ende 
oder fproffert eines hirſch-geweihes. 

CORS-AUPIE, A leich dorn; huͤh— 
ner⸗auge. 

FCORSAGE, Am. leibes-geſtalt. 

CORSAIRE, ſec-raͤuber; wucherer; 
ſchinder. 

CORSAIRE, das ſchiff eines ſee-raͤubers. 

FCORSAIRE, raͤuber; der mit unrecht 
um ſich greifft. ic. cin fpott-vogel. 

CORSELET, fm. bruſt⸗wehr; wie es 
die pickenirer tragen. 

CORSET, fm. das leib⸗ſtuͤck an der klei⸗ 
dung einer baͤueriu⸗ 

CORSET, leib-rock, fo die weiber, wenn 
fie entflcidet find, anlegen. 

CORTEGE, fm.aufiugs bealeituna ei⸗ 
nes aroffen herrn, wenn er pranget, 

CORT US À, f. . berg-fanicFet. 

CORU, fr. ein baum in Oſt-Indien, 
der einem pomerantzen-baum aͤhnlich, 
und deſſen ſafft, in der rinde, allen bauch- 
fluß ſtillet. 

CORVE'ABLE, eg. der oder die fron⸗ 
dienſte leiſten muß. 

CORVEE, COURVE'E, f.f. [das er- 
fioift bas gemeinefte] fron-dienft; bof 


COSMOGRAPHIQUE, adÿ. was alt 
welt⸗ beſchreibung gehoͤret. 

XCOSMOLABE, fm. ein mathema⸗ 
tiſches inſtrument himmel und erde zu 
meſſen. 

COSMOPOLITAIN, ou COSMO- 
POLITE, fn. ein welt⸗buͤrger; der in 
der welt wohnet. 

COSS À, eine art voir ruͤb⸗ſamen. 

COSSAQUE, f. COSAQUE. 

COSSAS, f.m.pl. f.COSSE. 

COSSE,f cos. . 

COSSE, f.f. bülfe: ſchelfe. Cofle de fe- 
ves; de pois: bohnen⸗huͤlſe; erbſen⸗ 
fchelfe. 

XCOSSE, [im berfee-fabrt] ein rund⸗ 
holer ring, mit kleinem ſtrick⸗werck um⸗ 
wunden, dadurch man ein tau ſtecket, daß 
es ſich nicht zerreibe. 

ŒCOSSE de genefte, tar ehedeſſen ein 
ritter⸗orden in Franckreich. 

XCOSSEIGNEUR, fem. [im lebn- 
rebt} mit⸗lehn⸗herr. : 

+COSSER, v.r. SE COSSER, mit den 
a zuſammen ſtoſſen, wie die wid⸗ 

er. 

COSSIN, f.COUSSIN. 

COSSIQUE, «adj. Nombre coflique: 
cine algebraifche zahl. 

COSSON, fr. forn-turnt, 

COSSU,uë, adj. dick-huͤlſig. 

COST AL, bey. 

COSTE, ff (fe. Côre] ribbe. 


Ans verderbinig. x dienſt t ON LUI COMPTEROIT LES 
coRro MPU, 7% CORROMPUÉ, f j? CORVE®, dienſt; bemuͤhung zum dienſt CÔTES, ſprüchw. man moͤchte ihm die 
verdorben > berfalſchet⸗ eine andern. ribben tehlen, weil — — 


2 : COS 

+CÔTE de melon, ſchnitt von einer me⸗ 
poire. 

CÔTE de vaifleau, cine fchiffe-tibhe. 

CÔTE defoïe, floret-fcide. 

CÔTE blanche, art sou Hollaͤndiſchen 
kaͤſen. 

CÔTE, ribbe au den blaͤttern der baͤume. 

DU TABAC SANS CÔTES; ausge⸗ 
rippter taback. 

XCÔTE de luth, ribbe an einer laute. 

CÔTE-ROUGE, eine art gquter kaſe. 

fCÔTE, abEunft ; gefchlecht. Il croit 
venir delacôtedeS.Louïs: er bildct 
fich ein, daß er von dem peil. Ludwig ab: 
ffamme. 

CÔTE, neet-firand ; ufer; kuͤſte. Rafer 
la côte: an dem ufer ber fahren. Un 
gaide-côte: cine ſtrand⸗ wacht; auslie⸗ 
der. Côte en écore: hohe und jaͤhe 
kuͤſten. 

‘FCÔT FE, bügel ; hoͤhe. Place fituée fur 
unecôte: auf einer hoͤhe gelesener ort. 
Botir à demi côte : auf der anhoͤhe [dent 
banal] eines beracs bauen. 

CÔTE, ils marchent côte à côte, fie ge- 
hen neben einander. 

CGTEde baleine, eine wallfiſch⸗rippe. 

Cô7TEde maille, ein pantzer⸗hemd. 

CÔTE d’armes, ein waffen-⸗rock. 

FCÔTE,ou COTTE teiber-rocË Iman 
fagt 7upe.] 

* DONNER LA CÔTE verte: 
frauenzimmer auf dem gras genieſſen. 

KCÔTE, {in der bauFunft] der rieme 

zwiſchen deu aushoͤlungen ciner geftreiff 

ten faute. 


22 


ein 


XCÔTESde dome, die abſaͤtze an einem | € 


helm⸗dach. 

CÔTE-MORTE, die verlaſſenſchafft ei⸗ 
nes verſtorbenen muͤnchs die der Abt 
bekommet, und nur in deſſen mobi⸗ 
lien, ſo er in dem kloſter gehabt, be⸗ 
ſtebet 

CÔTE, ouGOTE-PART,antheil; bep: 

trag; was einer zu ſeinem antheil geben 

muß. 

CÔTE, [in bem rechts-banbel] 

zeichen, damit eine fchrifft bemercket 

ind, dergleichen fins buchſtaben, pla⸗ 
neten und 3ablen, als: Cela eſt pro- 
duit ſub lit A. ou ſub ſign. ©. 

das wird dprodueiret fub lit. A.oder fab 

figno ©, >. und ſo weiter. 

COSTE,, f.m. ffpr. Céré] ſeite des leibs. 
Maldecoté: feiten-mwche. 

CÔTE’ ankunfft; ſippſchafft. Du côte 
de fa mere, il eft de bonne maïfon: yon 
Le fine mutter ber iſt cr Lot guter abkunfft. 
* JL EST DU CÔTE gauche, ſpr. 
er iſt unecht gebohren. 

CÔTE, gegend; theil* ſeite. 11 eft allé 
de ce côté-l: cr iff dicfe feite hinaus 
gegansen. Du côté du midi: fon 
dem mittag her ; gegen den mittag. Les 
deux côtez d’une etofle : die zwo ſeiten 
eines zeugs 

“]LEST DECRIE’ DU CÔTE de 


x 





Cos 
l’avarice : 
ſeines geitzes. 

* TOUS LES HONNÊTES GENS 
SONT DE MON CÔTE, alle recht- 
fchaffene leute find auf meiner ſeite; fal⸗ 
leu mir ben. 


T+ METTRE QUELCUN SUR LE|. 


CÔTE, ſprũchw. einen niederſaufen; 
ihm einen rauſch zubringen; it einen nie⸗ 
— daß er todt oder verwundet da 
ieget 

XCÔTE, die ſchiffs ſeite. Donner le 
côté, bic ſchiffs⸗ſeite engegen kehren. 
Ce vailleaua un faux côte : das ſchiff iſt 
auf ciner ſeite ſtaͤrcker, als auf der ande— 
ren. Mettrele vaifleau côtéàtravers: 
—— ſeite dem wiud entgegen wen⸗ 

en 

NOUSAVONS MIS TRENTEBOU- 
TEILLES SUR LE CÔTE, tit 
haben dreißig flafchen ausgeleeret. 

ŸT * CET HOMME EST SUR LE 
CÔTE, der mann ifé herunter; feine fa 
chen ſtehen übel. 

A' CÔTE, prap.gut ſeiten; neben. Al- 
Jer à côté de quelcun : einem gur ſeiten 
geben. A'côtede l’eglife: neben der 
kirche. 

* JL NE SAUROIT SOUFFRIR 

QUELCUN A CÔTE'de lui, cr fan 

niemand neben ſich leiden; d.i. der ihm 

gleich ſey. 

DE CÔTE’ adv. ſeitwaͤrts; von der (gite. 

Prendre de côte: ſeitwaͤrts abgehen; 

abweichen. Regarder de côté: von der 

ſeiten anfeben. 
PORTER UN CHEVAL DE CÔ- 

TE’, [auf der reut⸗ſchul) das pferd von 
der ſeite luͤberzwerch] gehenlaſſen. 

COSTEAU, [bas f iſt ſtumm, ſpr. 
Céteau] C ô ÔT AU, f. mm. bügel. 

CÔTE AUX, ein wein⸗gebuͤrge. 

L’ORDRE DES CÔTEAUX, cine 
geſellſchafft gewiſſer wein⸗ſaͤuffer, die nur 
wein aus einerley gegenden zu trincken 
pflegeten. 


— 


ein COSTELETTE, Iſpr. CAtzelette] tib- 


lein; kleine ribbe von ſchwein-oder ſcha if⸗ 
fleiſch. Côrelettes grillées: geroſtete 
ſchoͤps oder ſchweins⸗ ribben. 

COSTIERE, J.f.[bas / wird ausge- 
ſprochen] ein garten-bect an eincr 
mauer. 

COSTIER EF, eine reihe kuͤſten, an der ſee. 

PILOTE COSTIER, ein ſteuer⸗mann, 
der Die kuͤſten wohl kennet. 

COSTIER,#. COSTIERE, f. 44. das 
nicht gerade sugebet.  Arquebufier 
coftier: ein ſchuͤtze, der neben dem ziel 
wegſchieſſet. 

IDE COSTIERE, an der ſeite. 

COSTOYER, [fpr. Céreyer] CÔTO- 
TER, v. a. zur ſeiten geben ; neben ber ge- 
ben.  Côtoyer l'armée ennemie: her 
feindlichen armee zur ſeiten gehen. C6- 
toyer le rivage : an dem ufer bin ſegeln. 
-Côtoyer les montagnes : bep den bergen 
hingehen; ziehen. 


co 
er iſt febr beſchriehen wegen c OSTUS uns fr. Arabiſche koſt⸗ 
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COT | 


wurtzel. Coftus Indicus : Indiani 
koſt⸗wurtzel. 

COTAU, f. COSTEAU. à: 

COTE,COTILLON, &c. (CoTTE. | 

XCOTE,/f.f{im rechts-handel] zeichen, 
womit die angefuͤhrten ſchriffte n unter⸗ 
ſchie den werden. Cela eft produit ſous 
la cote A: dieſes wird angezogen in we 
beylage A. È 

COTE, QUOTE, COTE “PART, ff : 
gemeſſenes [acbôriges] antheil. Payer 
fa quote part: zahlen was ihm zukomint. $ 
La plus haute coteefttant: das Mu 
antheil iſt fo Siel. 

‘F* FAIRE UNE COTE nee 
ſprüchw. Di, eine ſache nach gut duͤn⸗ 
cken lohne genaue unterſuchung; dur 
pauſch und bogen] abthun. 

COTEAU, f.COSTEAU. | 

COTELERTE); f. COSTELEDTES 

TCÔTELLE, ff. ein weiber⸗rock 

ICéTELLE cit mauns-rock. 

COTER, v.0. briefſchafften aübeiſchren 
ben; bezeichnen. 

COTER, deutlich anfuͤhren; angeigen 
Coterunchapitre; un paflage : ein ca⸗ 
pitel; einen fprucd mit feiner nt 
hen; anzeigen. 

EREL, f.m. cineart oeweht de 







alten. 

+COTERET,COTRET,;f.". zebuͤnd 
klein gehaueuen brenn⸗-holtzes. 

FCOTERIE, COL TERIE, AUS 
ſtige gefelfchaft ; 3 seche Aimer les 
agréables coteries: gere zechen; iuſige 
zechen beſuchen. J 

ACOTERON, f.m. ein kurtzer — 
rock fuͤr weiber. 
CHAT fm. ein Rom. ha⸗ 

iefel 

+ * CHAUSSER LE COTHURNES 
fich praͤchtiger worte in ſeinen reden und 
ſchreiben bedienen. : (4 

XCOTH m. COTIE, fai. ccbrudtil 
geſtoſſen, wird nom obſt aefagt. Le 
fruit coti ne fe garde! pas long-tems 
gedruekt [angeftoffen] obſt haͤlt fi 1e : 
lang. 

X COTICE, ff. [in éec wappen⸗ 
kunſt)] omaie band⸗ ſtreife 

XCOTICE,".COTICEE, f. ady. in 
der wappen⸗kunſt] mit ſchmalen band⸗ 
ſtreiffen beſetzet. 

ICOTIER, fm. ein mit-⸗beſitzer eines 
guths. 

COTIGNAC, fm. aingemachter ait 
teu-fafts qbitten brod. 

COTIG N A Cde bacus, kaͤſe. 

COTILLON, f. COTTERON. | 

COTISATION, ff. [fer — 
on] anſchlagz eintheilung; beytrag 
Faire une cotifation: ddie eintheilun 
machen; einen beytrag anſchlagen; 
partiren. | — 

COTISER, v. a. auſchlagen; eintheile 
sufreiben. IL cotifa les principaux 
delaville: er legte COUT | 







* 





| L xcoronnEux, ſohſch; faſig · Des 


| "COTOYER, fCOSTOYER. 


COT COU 
ffadt at. Chacun fe cotifa felon fon 
bien: ein jeder nabm fo viel auf ſich ltrug 


COU 


fuffes. Cou-de pié de forme de fou- COUCHER, niederlegen; auflegen; auf 


Lier: das obet-theil cines feiften. 


fo viel ben | alé ſein vermégen fic belief. | FCOUARD, fer, bloͤd; verzagt; der 


XCOTISSURE, ſchadenam obſt; 
vom drucken oder ſtoſſen. 
COTITE,QUOTITE, ff. gehoͤriges 
antheil; ſchuldiger bentrag. Payer ſa 
cotité: ſeinen beytrag entrichten. 
COTOIER,f. COSTOYER. 
COTON, fm. baum⸗wolle; kattun. 
X COTON, die wolle auf 


… X co TON;biemolle auf gewiſſen früch⸗ 
ten uno gewächſen. 

* COTON, [poetifé1 ein milch⸗bart; 

»  flache-bart. ) 

XCOTONNE,". COTONNEE, f. 
adj. gefraufet; raub. Drap cotonne: 
—— Taufgekratzt; rauh getragen] 
tuch. 

COTONNER, v.a. mit baum-wolle fo 
pfen. 

: XSE COTONNER, v. 7. raub werden. 

Drap quife cotonne: tuch, fo int tragen 

rauh wird. 

XCOTONNEUX;"mCOTONNEU- 
SE, f adj. wollig; rauh, wie gewiſſe 
früchte. Pêche cotonneufe: rauhe 


pferſich. 


pommes; desravescotonneufes: foh⸗ 
fibei fañige] apfel : ruͤben. 
COTONNIER, J. ". kattun-baum; 
boaum⸗wollen⸗baum. 
“COTONNINE, grob fegel-tuch ; 
daran der aufsug von baum -wollen 


if. 


"COTRET, f{COTERET. 
COTTER,COTTERIE,f.COTER. 
COTTERON,fCOTERON. 

» COTTIMO, {insenbandels-fFabten 
inber Levante] eine auflnge, fo der cou- 
ſul einer nation auf deren ſchiffe einige 
noͤthige ausgaben su beſtreiten, aufleget. 

COTURNE, f.COTHURNE. 
XCOTYLE, fm. [in der anatomie] 
pfanne au den gelencken. 
XCOTYLEDON, fem. adern in Der na- 
bel⸗ſchnur. 

_GOTYLEDON,nabel-Frant. 
ICOTYLOÏDE,fCOTYLE. 

… COU,COL, fm. [oaslentebrauden 
nur diepocten] der bals. Uncoude 
gruë: ein kranich⸗hals; langer bals. 


Xcou de la veſſie, der hals oder eingang 


der blaſe. 
GOU de pourpoint, der kragen au einem 
wamms. 
Coude 


l 


en Catalogne : À 
giebt einen eingang in Catalonien. 


_COU-DE-PIE, J. m. bas obcr-theil des 
















8 

chemife, der bals an einem hemd. 

“COL, einengertuea im gebuͤrg, in folder 
bebeutung ſchreibt uns ſpricht man 
Col. Lecol de Pertus donne l’entrée 

die enge von Pertus 


kein hertz bat. 
AGOUARDER, v.». befuͤrchten ; ſich 
fuͤrchten. 
COUARDIE, jaghafftigkeit. 


CoVARDISE blodigkeit; matther⸗ 


tzigkeit; verzagtheit. 
COVCHAGE, . REPARAGVE. 


gekrauſeten COUCHANT, f unten. + 
tuch oder wenn es fi raub getragen. COUCHE, bett-ſtelle; bett-lager. 


Couche nuptiale: ein braut⸗bette. Soũ 


cou 225 
trageñ. Coucherfurun banc: auf die 
banck legen. Coucher parterre: ju 
boden niederlegen. La grêle a couché 
lesblez: der bagel bat das getraide nie⸗ 
dergelegt. 

XCOUCHER la vigne, die wein-reben 
einſchlagen; fencéerr. 

UCHER du galon, borten aufni- 
en. 

X COUCHER un chapeau, ſ bey dem 
hut macber] einen hut mit dem tuch auf 
Die filtz-tafel bringen. 


iller la couche de quelcun: eines ebe-|X COUCHER le pain, [hey dem becker] 


bett beflecfen. Couche de Capucin; 


das brod auf das tuch lecen. 


devalet: bett-lager eines eapueiners; X COUCHER les couleurs, te farben 


eines dieners; geringe fchlaf ftelle. 

COUCHE, find-bette. Faire fes cou- 
ches: die wochen halten; ing Find-bett 
kommen. Sortir de couche: aug dem 
kind⸗bett aufſtehen. Faire une faufle 
couche : geburt unzeitig verſchuͤtten; un⸗ 
zeitig lunrichtig) niederkommen. 

XCOUCHE, [in der bau-kunſt] eine 
unterlage an einem gegen⸗pfeiler. 

XCOUCHE, beydem becker] ein brod⸗ 
tuch, darauf die abgeriebenen milch⸗broͤd⸗ 
gen geleget werden. 

COUCHE, eine kinder-windel. 

XCOUCHE,cin garten-beet; mift-bect. 

XCOUCHE,gtund; erſter anſtrich einer 
mablerey. ’ 

XCOUCHE, bas bewerffen lberappen] ei: 
ner mauer mit kalck. 

Xc UCHE, der anſchlag eines feucr- 
rohrs. 

XCOUCHE, [ben bent gerber] lage; 
ſchicht. Faireunecouche: eine gewiſſe 
anzahl haute einweichen. 

XCOUCHE, fas im ſpiel. La plus hau- 
te couche étoitd’un écu: der hochſte fat 
[das hoͤchſte gebot] war cit fhaler. 

X COUCHE, grund-fuͤrniß, gum vergol- 
den. 

XCGOUCHE, ein blatt gold oder filber, fo 
aufgetragen wird. 

GOUCHE, ſchicht uͤber einander gelegter 
dinge. Vne couche de pain, & une 
couche de frommage: eine ſchnitte 
brod, und darauf eine fchnitte kaͤſe. 

COUCHE, f.f. nact-lager; nacht⸗her⸗ 
berge, Nôtre couchée eſt à deux 
lieües d'ici: unſer nacht ⸗ lager iſt zwo 
meilen von bicr. 


wirths⸗haus, wo man uͤbernachtet bat. 
COUCHER, fem. die zeit, da man fich zu 
fettelegt. Prier Dieu à fon coucher: 
fein gebet thun, wenn man ſich fhlafen 
leat. 
XCGOUCHER, ni 
der ſterne. 
ſoleil: 
ſonne. 


edergang luntergang) 


te bringen. Coucher un enfant; 


bett bringen. 
















COUCHE'E, die zehruugs-koſten int einem | : 


Il arriva fur le coucher du 
et lanate an bey untergang der 


COUCHER, v. a ins bette legen; zu bet⸗ 
un 
malade: ein kind; einem krancken iné 


auftragen ; nach einander anfireichett. 

XCOUCHER l'or, gold gum vergoldeu 
auftragen. 

FTCOUCHER par écrit, ſchrifftlich aufſe⸗ 
ben. CoucherfurPétat: auf das regi 
fer [in das verzeichnis] ſetzen. 

COUCHER, lim fpiel] auffesets bieten. 
Vous couchez trop gros:ihr ſetzt su viel 
auf; ihr bietet su boch. 

COUCHERen Jjoùe, ein rohr anſchlagen; 
aufctivassielen. Coucher en joue un 
oifeau : nach einem vogel zielen. 

+*COUCHER en Joùe, einen anfchlag 
haben; ſein abfebeu auf etwas richten. 
livouscoucheenjoüe: er hat ein auge 
auf euch. 

COUCHER, ®%.". liegen; ſchlafen. Cou- 
cher fur la dure: auf der harten banck 
liegen. Ils couchent enfemble: fie 
ſchlafen beyſammen. 

SE COUCHER, v.r. fic ſchlafen legen. 

SE COUCHER, untergeheu. Le foleil 
fe va coucher: die ſonne wird in dem ut 
tergehen. 

X SE COUCHER fur les voltes, [auf 
der veut-babn] deu kopf und das ereutz 
auſſer der volte halten, wird von einem 
pferd geſaget. 

COUCHANT, partic. liegend; ſchlafend. 

XGHIEN COUCHAN##', vorſtehender 
hund. 

+ * FAIRE LE CHIEN COU- 
CHANT, ſprüchw. ſchmeicheln; ſich 
zuthun; einem zu willen ſeyu. 

COUCHANT, untergehend. J'arrivai 
à foleil couchant: ich kam mit uuterge⸗ 
hender ſonne; mit untergaug der ſonne. 

COVCHANT, Mm. niedergang; gegend, 

wo die ſonne untergehet. À 

XCOUCHE,"m. COUCHE®, fa. 
[inberwappen-Eunft] liegend, wird 
von thieren geſaget. 

COUCHETTE, J.f. geringes lager; 
ſchlechte ſchlafſſtelle. Une couchette 
neuve: ein neues bettlein. 

COUCHEUR, ſm. bey-ſchlaͤfer; mit⸗ge⸗ 

ell. 

C Fe CHEUR, [in 6er papier-müble] 
citrarbeiter, ber das papier mit der forme 
auf den filtz leget. ? 

COUCGHEUSE, J.f. beyſchlaferin. 

COU CHIS, f. m. eine lage (and, eirtes 

VF ſchuhes 
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bolsernen bruͤcke zu dem pflaftern leget. 


COU 
ſtock; bafel-frauch. 


XCOUCHOIR, fm. das btci-bâu| XCOUDREMENT, fm. [bey dem 


mene auftrag-boiklein, damit die gold⸗ 
blaͤtgen ju dem vergolden aufgetragen 
werden. 
00UI, COUCHI, [reb- art des pö⸗ 
bele] fo fu; fo bin. 
COUCOMBRE,[CONCOMBRE. 
COUCON, fr. fciven-häuélein, dar⸗ 
- inn ſich der ſeiden wurm verfpimmet. 
EOUCOU, fm. fukuck. 
COUCOU, f.m. ſchluſſel blumen;  erd- 
beer⸗kraut das niemals fruͤchte tract. 
COUDE, fm.elenbogen. Etre appuyé 
furle coude: ſich auf den elenbogen le⸗ 
gen; den arm unterſtuͤtzen. Donner un 
coup de coude: init dem eleubogen an⸗ 
ſtoſſen. 

F*HAUSSERLECOVDE, wichtig 
ziehen; wacker trincken. 


loh⸗gerber] die bereitung des leders in 
der lohkufe. 

XCOUDRER, v. a. haͤute in der loh-⸗kufe 
bereiten. 

COUDROIR, f.m.[bey dem loh⸗gerber] 
eine loh⸗kufe. 

JCOuBEE. ein ſchwantz. 

q Coux, mCOùE'F, Maqh,. geſchwaͤu⸗ 
tzet; mit einem ſchwautz. 

COUENNE,fCOINE. 

TCOûUETS, fin der fee-fabrt] vier bref: 
feu oder groffe tau, zwey au dem groſſen 
maff-feccel, und zwey am focket⸗ſeegel. 

COùETTE, f.f. feder-bett. 

COùETTE, ein angel, dariunen der sa 
pfen eines thors u. d. ſich umdrehet. 

COùETTE, das anſtechen mit ben ſporen, 
wenn ein pferd ſtarck lauffen ſoll. 


COUDE, clenbonen am kleid. Son habit T'AVOIR GOûETTE ou coite, noͤ⸗ 


ales coudes percés: ſein kleid iff an den 
elenbogen durchgeſtoſſen. 

* COUDE, kruͤmme; beuge an einer 
maur we, fluf, ue d. g. Cette mu- 
raille fairuncoude: die maur hat eine 
beuge. 

XCOUDE du cheval, [auf der reut- 
babn ] die beuge ju ende der ſchulter und 
des oberen ſchenckels. 

COUDE’,". COUDE, f, ay. gebogen; 
gekruͤmmet. 

COUDE, f.f. die laͤnge des arus, vom 
elen bogen bis zum ende der hand. 

+'AVOIR SES COUDEES franches, 
ſprüchw. frene band haben; ungebindert 
thun konnen, was man will. 

COVUDEE, ein maß voi des mittelſten 
fingers ſpitze bis an den elenbogen. 

COUDELATTE, f.f. [ bey bem ſchiff 
simmermann] ein ſtuͤck bols, fo an bey— 
den enden ffarcer als in der mitten iſt, 
wird zu dem bau einer galee gebrau⸗ 
chet. 

FCOUDER,%.,4.den elenbogen eines er⸗ 
mels naͤhen. 

COUDOIER, v. a. mit dem elenbogen 
ſtoſſen. 

COUDRAIE, J.COVDRAVE. 

XCOUDRAN, fr. ſchmiere, womit die 
ſchiff ſeile eingeſchmiert werden. 

HCOUDRANNER, v.4. die ſchiff⸗ſeile 
einſchmieren. 

XCOUDRANNEUR, f. m, der die 
ſchiff file einſchmiert. 

COUVDRAVE., [.f. haſel-⸗buſch; haſel⸗ 
geſtraͤuch. 

COUDRE, #.42. [9e cond, tu conds, il 
coud, nous couſons; je couſis; j'aicou- 

Ju; jecoudrai;, coufant] näben. 

SCOUDRE,gufainmmenfigen; zuſammen 

ſetzen; an cinander flicken. Coudre 
des mots: morte zuſammen files. 

#COUDRE ka peau duzenard avec celle 
duiion, ſprüchw d.5. liſt und macht 
brauchen; zugleich auwenden. 


thige verrichtung haben. 
ACOûETTEU X, adj. luſterend; begie⸗ 


vig. : 
COUFLES, die ballen, darinnen bie fe: 
nes⸗blaͤtter aus der Levante gebracht wer⸗ 


den. 

QCOüûILLARD, .m. das groſſe tau, 
welches den groſſen ſeegel an Dent itakel 
des maſts haͤlt. 

fCoOüùILL:ARD, eine groſſe ſtein-ſchlaͤu— 
der Der alter 

COUILLAUT, ein monch. 

XCOUILLAUT, fem. ein aufwaͤrter der 
ſtiffts- herren su Angers. \ 

FCOUILLAUT, einer fo mit dem, das 
ibn zum mann macht, uͤbermaͤßig verſe⸗ 

en. 

+ à OUILLE,f.m.bas maͤnnliche glied. 

COVILLON, f. m. hoden. 

JCOVIN, fm. cine art waͤgen, bey ben 
Engellandern. 

TCoOVIN, ein ſtreitwagen. É 

JCOUïiNE, frein gefolg; feute die 
nachfolgen. 

COULAGE, f. mm. bas auslauffen der 
faͤſſer, darinnen flüfige ſachen find. 

* COULAMMENT, adv. flieſſend; 
wohlflieſſend. Parler: écrire coulam- 
ment: wohlflieſſend reden; fchreiben. 

COULANT,;».COULANTE, f. 44}. 


flieſſend. Ruiſſeau coulant: ein flief: 
ſender bach. 
*DISCOURS COULANT, tbobiflief: 
fende rebe. 
* NOEUD COULANT,  fhlcifes 
ſchlinge. 


GOULANT, f.m. edel-ſtein, fo auf eine 
ſchnur gesogen. d ; 

XCOULE, f.f. Dernbardiner moͤnchs— 
kleid. 


COULEE, [in der fee-fabrt] das runde 
bols over breter⸗werck am fiff vou auf: COULER la leffive, laugen machen. 
ICOULER en plomb, ſteine oder eiſerne 


fen her, von oben bis unten. 
COULEMENT,/.".detfluf; das flieſ⸗ 
fen. 


flieſſen. 


COULER. Cet endroit êroit délicat & 


Coulement de fang: çin blut⸗bley zuſannnen firgen und beveftigen. 
COULER, [in der muſic] freres IL 
- faut 


COU - 


ſchuhes dick, fo man anf die pfoſten el COUDRE, GOUDRIER, f.". bafel:| XCOULEMENT, [auf sem fedt-bo: 


den] behender ſtoß, nachdem man zuror 
au des gegners klinge geſtrichen und zu M 
gleich etwas angeruͤcket. ue 

COULER, v.».{auffen; flicfen. Fleuve, 
qui coule lentement: ein ſtrohm, der 
laugſam fieuft. Le fang coule dans 
les veines: das blut laufft in den adern. 
Les larmes coulent des yeux: die. 
thraͤuen flicffen aus deu ange. Chan « 
delle qui coule : ein licht, ſo da ab⸗ 
laͤufft. | 

GOULER, verlaufen; vergehen; verflieſ⸗ 
ſen. Le tems coule infenfiblement: . 
die zeit verlaͤuft lvergeht unvermerckt. 

*COULER, ungrstungen lieblich) ſort⸗ 
gehen; wohl flieſſen. Vers, qui cou⸗ 
lentagréablement: reime, die lieblich 
flieſſen. 

X COULER, [im garten-bau] vom 
froſt geruͤhrt; welcken; abfatlen. Lavi- 
gneacoule: der wein iſt vor froſt ber⸗ 
derbet. Les fruits ontcoulé: das obſt 
iſt abgefallen. 

COULER, rutſchen; ausweichen. Le— 
chelle acoulé & il s’efttue: die leiter iſt 
unter ihm ausgewichen, under fiel ſich zu 
tod. 

COULER, v.#. hinbringen. Couler fee 
jours dans la folitude: ſein leben in dex 
einſamkeit zubringen. 

COULER, behende zuſtecken; mit einfließ 
ſen laſſen. Couler de Fargent en la 
main du juge : dem richter geld in die 
baudfiecfen. Faire couler une clauſe 
dansunteftament: eineclauful in ein 
teffament init cinflicffen laſſen. 

COULER, ſchleichen; unvermerckt daher 
gehen; ziehen. Coulerderriere les 
hayes: hinter den sunen herziehen. 

X COULER, [auf bem tans-boben!] 
mit behenden tritten ſortgehen; mit dem 
fuß ſtreichen. + 

COULERàfond, v.7. zu grund gehen; 
verſincken. 

COULER, v. 4. ſeigen; durchſeigen. Cou 
ler du lait: milch durchſeigen. ee | 

COULER, metali gun gieffen fhmelten 
Coulerduplombs delétain: bleyʒ 
zinn fhmelsen. ; 1 

COULER, bebend einſtecken; einſchieben. 
Ji coula fa main dans ma poche = eh 
fubr behend mit ſeiner band in meinen 
ack. PARLE 

si ULER, ausbreiten. : Fairecoulerdes, | 
difcours defiel: bittere reden auéftoffens 
hier und dar ausbreiten. 





dangereux, il a coulé par deſſus avec 
adreile : dieſe ſtelle mar Fiselicht wub ge 1 
faͤhrlich, daher wiſchete er auf eine tés M 
ſchiekte art drliber weg. = 


SE 


klammern verbleyen, mit zugegoſſenem 


Cou 


man ſchleifen. 
GOULER àfond, v. à, verſencken; zu 
grund richten. 
SE GOULER, v. 7. ſich an-ein⸗ but 
… fibleichen. Coulez vous parmi les 
autres: ſchleicht euch unter die andern 


> cit. 
COULETAGE, f.m.mitel -aeld, bas 
Der maͤkeler für feine bemuͤhung erbalt, 
“in den Niederlanden. 
IMGOULEUR, [. f. farbe. Perdre fa 
couleur: feine farbeverliebren. Avoir 
. mauvaile couleur: çine boſe farbe im 
geſicht haben; bel ausſehen. Broyer 
les_ couleurs: die farben reiben. La 
couleur de ce fruits de ce vin eft agréa- 
» ble: dieſes obſt, dieſer wein bat eine an- 
genebmefnrbe. Rubancouleur de feu; 
de rofe &c. feuct-farbe: roſen⸗farbe u. 
ſ.w. band. Porterun habit de couleur : 
ein ſaͤrbig kleid tragen, bag andere far: 
be als ſchwarzg iſt. 
COULEUR ſimple, taffer-fatbe, eine 
farbe, die das feuer nicht auéftchet, und 
… nur zu dem illnminiren gebrauchet wird. 
COULEURminerale, metall- farbe, ſo 
aus einem metall gezogen wird. 
COULEUR légére, die weiſſe oder ſenſt 
üichte farbe, fo der weiſſen nahe kommet. 
Gouleur peſante: ſchwartz und alle dun⸗ 
ckele farben. 
| pou: changeante, cine fchiclichte 
LU" farbc. 
ILCOULEUR d'eau, blau angelaufen, wird 
À son polirteneifenundfablgefaget, das 
man juweilen, vermittelſt Des feuers 
blaulicht machtt. 
COULEURS, die vier farben in der Far- 
te. J'ai routes les couleurs: ic babe 
| alle vier farben. 
KCGOULEURS, [in berwappen-Funft] 
die farben, fincturen in einem wappen. 
CHA NGER de couleur, fit in dem ge: 






À 


| 


= fihtéerfarben ; roth oder blaß werden. 
ÉCOULEUR, vorwand; ſchein-grund. 
Ltrouye des couleurs pour appuyer 
facaufe: er findet fhcin-gründe, ſeine 
ſache zu Befifonen. Donner couleur à 
une chofe: einer ſache eiuen vorwand 
geben. 
L'ELOQUENCE N’A PAS DE 
“COULEUR Saflez vives, pour repré- 
…fenter cela: die beredſamkeit bat nicht 
kunſt und zierde genug dieſes vorzuſtellen. 
LEVR, ausſchmuüͤckung einer rede; 
eiiue lebendige und nachdruͤckliche vorſtol⸗ 
Uung eines diugs. 
HcouLEurs, f. J. pl. liberen. Ila 
portéles couleurs : er hat liberey getra⸗ 
mn gen iſt ein lackey geweſen. 
“COULEUVRE, M ſchlange; wald⸗ 
ſclange⸗ 
AnIEN AVALE DES COU- 
“LEUVRES, ſpr. b.i.er hat viel wider⸗ 
| waͤttigkeit ausacftanden ; bat es fich 
| fauer werden laſſen. 


ö— ——— 


P 


F 


COU 


ſchlange. 

COULEUVRE'E, AMwald-rebe. 

COULEUVRINE, f. ÿ. feld-fhlatge, | 
eine act ſchweren geſchützes. 

TYIL EST SOUS LA COULEUVRI- 
NE d'un autre, cr ſtehet unter einem 
andern, vor dem er fich furchten muf. 

TCGOULEUVRINIER, f. m. ein con- 
ſtabler, bey en felo-fchlangen. 

COULIS, f.r. burchgefeigter faft. 

COULIS, verduͤnneter gyps. 

COULIS, f VENT. 

COULISSE, f f. fait; einſchnitt. 

COULISSE, fchieber ; ſchieb-⸗deckel. 

COULISSE, f. ſchutz-gatter. 

X COULISSE, [inberwappen-Funff] 
wenn etwas von gewiſſem metall mit ei 

nem ſchutz⸗gatter verwahret. 

XcouLIissEde galée, | bey bem buch⸗ 
drucker die fek-[inie. 

COULISSE, eine wand auf der ſchau— 
bübne, die man wegſchieben und cine 
andere an beren ſtelle ſetzen kan. 

F'UNE PRINCESSE DE GOULIS- 
SE, ein opernfrauensinmmer, eine co- 
modiantin, weil fie bisweilen dergler- 
chen hohe perſonen vorſtellet. 

COULOIR, Am ſeig-faß; feig-trich- 
ter. 

XCOULOIR, f: m. gang, in die ſchiffs⸗ 
kammern. 

COULOIRE, trauf⸗faß- leck-⸗faß, fo 
man unter den hahn ſetzt, wenn man 
zapfen will. 

COULOIRE, ein ſeige-kortb, bey er 
wein-preffe. : 

COULOIRE, trichter; durchſchlag. 

COULOMBIER, COLOMBIER, 
ſm ldas erſte behalt im brauch die 
oberhand ] fauben-baus :tauben-fchlag. 
Attirer les pigeons ay coulombier: 
dictauben locken; * kunden an ſich zie⸗ 
bent 

COULOIRE, ein dicker und breiter fchie- 
fer⸗ſtein, in einem dach, fo auf und zu⸗ 
gehet, auf einem boden das licht einzu⸗ 
laſſen. 

COGLON, Mm. eine taube. 

COULPABLE,f. COUPABLE. 

+ CGOULPE, MF ſchuld; fehler, [wird 
allein in andachtigen red⸗arten ge- 
braucht.] 

COU LT,gries-bolk, Fomint aus Neu⸗ 
Spanien. 

COULURE, ffbasflieffen. Lacou- 
lure du metal fondu : bag flieffen des ge- 
ſchmoltzenen metals. 

XLA COULURE de la vigne, das ab- 
fallen der erfrornen wein-bluͤt. 

 XCOULURES, [bey ben fifer] 
zwey feile an der mate, von pferd-baar,at 

deren oberfies man korck, und an das un: 
terfie ſtein oder blen machet. 

COUDO, ein Portugieſiſch maf, bas 
de und ein viertel Hollaͤndiſcher elen 
haͤlt. 

COUP, JS. m. [fpr, Coũu] ſchlag; ſtoß; 


| 


= fautcouler cette note: dieſe note muß COULEUVREAU, f. m. cite kleine 
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ſtreich; ſchuß. Un coup de poing : 
ein fauft-fireich. Un coup d'épée: ein 
hieb; ſtoß mit dem degen. Porter un 
Coup: einen ſchlag thun; na einem 
ſchlagen. Aflommer de coups: ju to⸗ 
de ſchlagen. Un coup de canon; de pi- 
ftolet, &c. ein ſtuck⸗ſchuß; piftol- ſchuß 
ufr. Un coup de foudre: ein don⸗ 
nerſchlag. Un coup de vent: eine winds⸗ 
braut; ſchnell⸗uͤbergehender furnr-tind. 

SANS COUP férir, ohne einen ffreich zu 
thun. On a pris la villefans coup fe- 
ur: man bat Die ſtadt obne ſchwerd— 
ſtreich l ohne geivalt oder widerſtand) ein⸗ 
genommeun. 

XCOUP degrace, der hertz⸗ſtoß, den ser 
hencker dem übelthater mit dem rad 
auf die bruſt giebt. 

X COUP fourré, f. m. [auf bem fecht⸗ bo⸗ 
den] widerſtreich; wderſtoß wenn bey⸗ 
de fechtende einander zugleich treffen. 

*C OUP fourré, heimliche berleumduug; 

— — 

CO UP de langue, empfindlicher ſchertz; 
ſtich fo nicht blutet. eus 

T*FAIRE D'UNE PIERRE DEUX 
COUPS, ſpruchw. zwey Dinge susleich 
thun; mit einer ſchweſter zween ſchwaͤ⸗ 
ger machen. 

* AVOIR UN COUP DE HACHKE, 
ſprüchw einen fparren su biel baben s ei⸗ 
ten flag von der wind⸗muͤhle haben. 

+* SES PLUS GRANDS COUPS 
fontruez, ſprüchw. er bat bas meiſte 
[ el ſchon gethau; er vermag uichté 
mehr. 

T*ÊTRE SÛR DE SON COUP, ſpr. 
feiner fache gewiß ſeyn. 

COUP, tunde; verletzuug. Ilareceuun 
coup à la tête : er iſt am baupt verwundet 
worden. 

“L'AMOUR ME FAIT SENTIR 
SES COUPS, die liebe quaͤlet mic. 

* LA MOINDRE FAUTE PORTE 
COUP, der geringfte febler ſchadet; if 
nachtheilig. 

FCELA PORTE COUP, das trifft; 
dringet ein; bat nachdruck. 

xXcoup de main, ſim kriege.] Cette 
place a êté emportée à coups de main: 
dieſe veſtung iſt mit dem degen in der fauſt 
eingenonmen worden. 

COUP, [bey dem maurer] die ſenckung 
einer mauer. Ce mur prand coup: dieſe 
mauer befommet einen bauch; will ein⸗ 
fallen. 

XCOuUP de Jarnac, eine toͤdtliche wunde. 
Die nicht zu heilen if. 

XGOUP, [bey bem falckenierer ] Prerr- 
dre coup: allzuhart auf den raub fchlaz 
gen, wird von dem falcken und andes 
ren abgerichteten ſtoß⸗ vôgeln geſa⸗ 

et. 

Je UP, geſchwinder sufall ; uuverboffter 
erfolg; ſchnelle wirckuug. Un coup de 
hazard: ein gluͤcks⸗-ſtreich; sufallige be- 
gebuif. Un coup de defefpoir : çin 
verzweifelter ſtreich; berzweifeltes vor⸗ 

Ff2 nehmen. 


2e CoOoU COU COU 
ſtreich du bois eſt faite : das bois iſt gefaͤllet. ben; abſchwatzen. 

FAIRE UN GRAND COUP, etwas COUPE, ſchnitt; durchſchnitt einſchnitt. COUPER lapierre, cinen feit in ſtucken 
groſſes ausrichten; einen groffen ſtreichj Lacoupe des pierres eft dificile : das! serlegen s gerſchlagen. ' 
volibringen. ſtein⸗ſchneiden iſt ſchwer. Ce tailleur a COUPER lepoil, das bieber- und kanini⸗ 

FAIRE UN COUP, [im ſpiel] einen) la coupe bonne: der ſchneider hat einen chen-⸗haar mit der ſchere abnehmen. 
zug thun; ein groß ſpiel gewinnen. guten ſchnitt. Faire la coupe du gateau: COUPER la gorge, ermorden sertoiraens 

COUP, that: werck; auérichtung. C'eſtſ den kuchen zerſchneiden. den bals brechen. Les voleurs coupent 
lui,qui a fait le coup: bas bat erausge-| XL A COUPEdes cartes, bas abnebmen| la gorge aux pañlans: bic rduber ermor⸗ 
ribtet. Faire un mauvais coup: cine]  CabbebenJoer Farte. 6 den die reiſenden. J 
bôfe that begehen. Un coup de maî-|[ X COUPE, die haube eines Firhen-dacs. |+ * ON COUPE la gorge aux paſſans 
tre : ein meiſter⸗ ſtuͤckz eine meifter that. [COUPE - BOURGEON, cine grune| dans cette hôtellerie: indiefemtwirthse 

FAIRE UN GOUPdefamain, einen] ſliege, fo die jungen tréib-reifer anftiht | haus ſchindet man die gûffe. + 
diebſtahl begehen. und verderbet. 3 +* COUPER l'herbe fous le pié, fpe. 

FAIRE UN COUP de tête, feinent  COUPE-CERCGLE, f.».cin ſchneiden- einem hinderung machen ; fein vorbaber 
eigenen finn folgen; etwas nach ſeinem] der ſchenckel, an einem reiß⸗oder ftect:|  fidbren. 
kopf thun. zirckel. X COUPER un chevah ein pferd ſchnei⸗ 

*UN COUP detète, ein kluger anſchlag. COUPE-CERCLE, cit bobl : meber,| ben. 

*UN COUP de main, eine tapfere that. art von bohrern deſſen eifen man,ver-|YX COUPER legrain, [bey bem leder⸗ 

coup, mahl. Devinerlachofe dupre-| mittelſt einer fhraube, verlangern|  bereitec] ledernärben. 
mier coup: die fache zum erſten mabler-| und verkürtzen Fan. $ : . FXGOUPER carreaux , [in der mintse] 
rathen. Boire dix coups : zehen maht FA COUPE-CU, adv. [im ſpiel] ein zuſchroͤtlingen ſtuͤcken. 
trincen. IE a fait tout d’un coup cel mahl vor alles; alſo, daß man nicht *CGCOUPER la parole à quelcun, einem 
qu'il avoit à faire: er bat das feine auf]  weiter fpiele. Joüer un écuäcoupe-| im die rebefallen. | 
cinmabl ausgerichtet. cu: einen thaler auf das fpiel fesen, und | X COUPER, [bey bem gärtner] be 

coup, [imfpiell flag: ſtoß; wurf. weiter nichts mebr. 3 ſchneiden; tailler iſt beſſer. 
Un coup de dé: ein wurf mit wuͤrfeln. FCOVPE-GORGE, fn. mord - wiu-|+* COUPER la racine à quelque mal; 
Un coup de boule: ein ſchlag kſtoß mit cel: mord⸗grube; ort da man ſeines Le-| einem übel aus dem grund abbelffeu, 
der Eugel. Un coupdetrou: ein flof| bens nicht ficher if. Ce cabaret eft un|COUPERlacarte, die Farte abheben. 
in das loch. coupe-gorge: dieſes wirths⸗ haus iſt eine COUPER , F im tant durchſchneiden; 

*CELAVIENT APRESCOVUP, ſpr. mord⸗grube. einen durchſchneidenden tritt thun. 
das kommt zu ſpaͤt. COUPE GORGE; gewoͤlbe, darinner !XCOUPER, das maß abſtreichen. 

#L A MANQUE SON COUP, ſpr. Man ubertheuret oder betrogen wird. XCOUPER, [ bey dem ſchnetder und 
er bat feines anfdhlages verfcblet. X COUPE- GORGE, Die vorfietuen at} ſchuſter] zuſchneiden 4 

coups, fm. pl.féblèe ; félachts tref- | Ni. . [COUPER un coup, eine ballen f6 ſchla⸗ 
fen. Se fourrer aux coups : fig gl COUPE-JARRET, fem. meudjel-müt-| gen, baf er nicht aufſprin get / ſon dern auf 
Hlagen dringen; in die flaceres cin- der, der ſich dingen laßt, einen an⸗ der erde wegrollet, aufbem ball-baus, 




































mifhem. Aller aux coups tête bais-| ern3u ermordern. Su Fe XCOoUPERunécu, einen ſchild in weny 
Arr pe es an das Éreffen geben. XCOUPE-PÂTE, J:m.cinteig-meffer, | alcichetheiletheiten. J 
* bey Sem becker. FAIRE COUPER fon carofle, der vor⸗ 


COUP SUR COUP, #4v, ein mabl über 
das andere. 

TOUT A COUP, adv, auf cinmabl; 
mit einem mahl; plotzlich. 

À TOUS COUPS, «dv. gum oͤfftern; ohn 
unterlaß; jedes mabi. 

COUPABLE, aqdʒ; ſchuldig. Il aére 
trouve coupable: er iſt ſchuldig erfun: 
den worden. Se rendre coupable d’un 
crime : ſich eines verbrechens ſchuldig 
machen. 

COUPANT, Am eine ovale gold oder 
ſilber⸗muͤntze in Japan. 

COUPANT, ein klein demant-⸗gewichte 
in der inſul Borneo. 

COUPARA, eine art von lack. 

XCOUPE", f. mm. ein gewiſſer tritt im 
taf, ba man mit einem fuß durch⸗ 
ſchneidet. 

Xcoupe’, adj. ſin der wappen kunſt] 
getheilt. U porte de gueules coupé 
dor:er fuͤhrt cinen mit roth und gold 
getbeilten ſchild; oderroth und gold in 
einem getheilten ſchild. 

COUPE, COUPPE,/ f Eelch;trince- 
geſchirr, mit eincm fuf. 

c Le PE, trinck⸗ ſchale, fo auf dem fuf ſte⸗ 

et. 


derſitz aus ſeinem wagen wegnehmen 
laſſen. — 
*COUPER, den weg ablaufen; abſchnei⸗ 


COUPEAU, f. m. die ſpitze eines ber⸗ 
ges. 

COUPEAU, abgehauene ſpaͤne. 

SCOUPEAU, ein gutwilliger hanrey. 

COVPELLE, kapelle; probe⸗tie⸗ 
gel. Jetter l’or dans la coupelle: das 
gold auf die favelle bringen. 

OR DE COUPELLE; ESSAIS DE 
COUPELLE, kabpellen-gold, Das auf 
das allerhoͤchſte gereiniget iſt. 

*METTRE A LA COUPELLE; paſ- 
fer à la coupelle : einen auf die probe fe- 
gen; genau erforſchen; erfabren. 

XCOUPELLE , {bey der actillerie] 
cit jab-maf von kupfer oder weiſſem 
blech, damit die eonſtabler Die kartaͤt⸗ 
ſchen mit pulver fuͤllen. 

XCOUPELLER, ®v. .das gold oder ſil⸗ 
ber auf die capelle ſetzen. 

COUPER, v.e ſchneiden; abſchneiden; 
abhauen; zerhacken. Couper du pain: 
brod ſchneiden. Couper lesblez: dns 
getraide abſchneiden; abmaͤhen. Cou- 
per du bois: holtz hauen. 

XCOUPER les mafts, [im der fee- 
fabrt] diemaften abhauen. 

COUPER labourte, einem ſein geld, oder 
ſonſt etwas aus der ſchiebſack ſtehlen. 


ſchneiden; ihr den ruͤckweg verlegen. 

Couper les vivres à Fennemt : dem feind 

die sufubr abfneiden: benchmen. 
XCOUPER lavolte, [ auf der reuts 


wechſeln. 

X COUPER labête, [inber jagt ] dem 
wild vurlaufen. . à 

SE COUPER, v ſich ſchneiden bauerr. 
lis’'eft coupéle doigt: er bat fic in den 
finger geſchnitten; den finger abgeſchnit⸗ 
ten. & 

*SE COUPER, fich verſprechen; wider 
fich felb4 reben. Ilfe coupe à chaque: 
moment: er widerſpricht ihm ſelbſt alle 
augenblick. 


ſich ſtreicht. 
XETOFE QUISE COUPE, zreug der 

ſich bricht, wenn er lang in den falten 

lient. $ J 
XSE COUPER, [in der meß⸗ kunſt 7 
ſich durchſchneiden; theilen. Deux cer- 


ween 


nehmen. Un coup d'état: ein ſtaats⸗ X COUPE , bas holtz- fallen. La coupe |* COUPER bourſe, einem geld abzie⸗ 


den. Couper un parti: cineparten ab⸗ 


babn] die volte durchſchneiden; die band 


{ 


LE 
l 


XCHEVAL quife coupe, ein pferd da8 


cles; deux lignes, qui fe coupenten | 


Cou 
teen kreiſe; zween fériche, die einander 
durchſchneiden; sertheilen. 
COUPER CU, v. 2. aus dem fpiel tre 
ten, wenn man gewonnen. 
GOUPE’ "COUPE E, jf. adj, geſchnit⸗ 
ten. Du pain coupé: geſchnitten brod. 
MCQUPE', zettheilt; durchfchnitten. Païs 
“coupé par plufieurs rivieres: ein 
laand, fo von vielen baͤchen durchſchnit⸗ 
ten wird. 
CARROSSECOVUPE, eine kutſche mit 
einem ſitz auf zwo perſonen. 
…_ XCOUPE’, [in der wappen⸗kunſt] it 
die quere alcich getheilet. 
“UN STILE COUPE , eine kurtz- ge⸗ 
fafte fhreib-art. 
“COUPERET, f,m.bad-meffer. ; 
COUPERE T, [bey dem ſchmeltz- arbei⸗ 
tec j das ſchrot⸗ eiſen, ein ſtaͤlern werck⸗ | 
zeug von ciner alten feile bereitet, damit 
das ſchmeltz⸗ werck befchnitten wird. 
“COUPEROSE, J. j. Eupffer-maffer ; 
vitriol. 
OVFEROSE, MCOVPEROSEE, 
f.adj. füvferig. Viſage couperofé: 
… ein finnia [Eipferia) geſicht. . 
“COUPE-TÈTE, J. #. ein Finder-fpiel, 
da eins fich buͤcket, und die andern druͤ⸗ 
ber wegſpringen. 
oN A YOùE COUPE-TÊTE;, 
= côbaben manche koͤpffe ſpringen müffen, 
wird geſaget, wenn viele perfonen, 
wregen ihrer verbrechen hingerichtet 
worden. 
COUPEUR, fm. der etwas ſchneidet; 
ackt. Coupeur de bourſe: beutel⸗ 
pee Coupeux de bois : holtz ha⸗ 
ter. 
“COUP EUR, ein tucin-efer. 
I(GOUPEUSE, ff einetveint-leferin. 
COUPILLE,f GOUPILLE, 
CGOUPIS, weiſſer gewuͤrffelter cattun, 
aus Bengala, aud andern Oſt⸗In · 
diſchen gegenden. ‘ 
JCOUPLE, wey benfammens ein 
paar. Une couple de pigeons ; d’ 
…. œufs: cinpaar tauben; cer. 
GOUPLE, Am ein verliebtes paar. Heu- 
xeux coũple d'amans : ein glüct(eliges 
liebes-paar. 

COUPLE, koppel für bic jagd-hunde. 
COUPLE, dicinn-bolser am fchiff. 
“COUPLE de bœuf, ein tag⸗werck, fo viel | 
wween ochfen in einem fage pflügen Fon- 

nen. 
“COUPLER, 7. æ. zwey und zwey zuſam⸗ 
men haͤngen ;- foppeln. Coupler les 
chiens: diebundefoppeln. 
“COUPLER, zwo perſonen in ein zimmer 
lesgen wenn eine iede nicht eine befon- 
dere kammer haben kan, aus mangel 
der zimmer. 

COUPLET , f.m. reim⸗geſetz; vers eines 
“licdes. Une chanfon de trois couplets: 
ein lied von drey verſen. 

XCoUPLET ,[bey dem fhlôffer] fen- 

ſter⸗ und thüren-befhlane. 

XCOUPLET, cime ſtoct⸗ flinte, an wel⸗ 


* 








COU 
der man den anſchlag abffrauben und 
den lauf ffatt eines ffabs gebrauchen Fan. 
In Franckreich find fie verboten. 
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XMETTRE HORS DE COUR, OU 
HORS DE COUR & de procez, [in 
dem vechts-banbel] ben klaͤget abwei⸗ 
XCOUPOIR, J. m. blech-ſcheer inder| ſen, erFennen, daß bie klage immafs 
muͤntz. ſen fie angebracht nicht ſtatt babe. 
XCOUPOLE, MM in der bau-kunſt) —* LA COUR duroi Petau, ein ort, wo 
ein helm· dach. alles verwirret und unordentlich zuge⸗ 
COUPON, f. m. uͤberbleibſel; tbriges | het. 
end von einem ſtuͤck zeug; ſtoff. AVAN-COUR, Mvorchof. 
COUPON d'action, ein antheil an der BASSE -COUR, der huhner-hof. 
eintheilung einer actie. XNOUVELLES DE LABASSE- 
couPoN, ein ſtuückgen febr feiner batif,| COUR, ſprüchw. ungegruͤndete lunge⸗ 
fe ungefehr gwen Srankofiféhe oder vier| reimte Jzeitungen. 
Teutſche elen bait. ._ [COUR ABLE, ad. jagtbar. 
COUPON, [bey der fléffe] cite gettiffé| COURADOUX, f.CORADOUX. 
anzahl zuſammen gebunderte fcheite. COURAGE, fm. hertzhaſtigkeit; mutb; 
COUPPER, f. COUPER. boffnung. . Donner courage : einen 
COUPURE JS. fhnitt. 11 yaune cou-| muth machen; erwecken. Perdre cou- 
pure à cette étofe: Der seug bat einen) rage: ben muth verlieren; fincfen laſ⸗ 
ſchnitt. ſen. Avoirbon courage: gutes muths 
COUPURES, f. f. ꝓl. abſchnitte; verbau⸗] ſeyn; das beſte hoffen. 
ung, fo hinter einem wall bruch ge⸗ PCOVRAGE, jorn; rachgier. Si j'en 
macht werden. croyois mon courage, je le tuerois: 
COUR, ff.ber bof eines hauſes. Cour] mern id meinem sornigen mutb folate, 
du château : der ſchloß⸗ hof. fo wuͤrde ich ihn ermorden. 
COUR célefte, das paradies. COURAGE, haͤrtigkeit; kuͤhnheit; un⸗ 
COUR, hof-lager; wohn⸗ſitz eines fuͤrſten. menſchlichkeit Medée eut bien le cou- 
Il eft allé à la cour: er iſt nach bofe g&-| rage de déchirer fes propres enfans: 
gangen. — Medea if wohl fo hart und unmenſchlich 
COUR, der Fuͤrſt mit ſeinen hof bedien⸗ geweſen, daß ſie ihre eigene Finder zerrif 
ten. Gens de cour: bof-leute. La] fenbat. 
cour eft allée à une maïfon decampa-| COURAGE, zuneigung; begierdo; wil⸗ 
gne : der bof bat ſich auf ein luſt haus be⸗/ ligkeit. Ilferr fes amis de grand cou- 
geben. CAES Ë rage : er dienet ſeinen freunden mit groſ⸗ 
COUR, cine fürflihe regieruna. La! ferbegierte; zuneigung; willigkeit. 
cour de France ; d’Efpagne ; de Ve-| GQURAGE, énterg. auf! luftig! friſch 
nife : die Frantzoͤſiſche; Spanifche ; Ve] baran! 
netianiféhe regierung. Les ordres de| COURAGEUX, m COURAGEUSE, 
lacour: die verordnungen des hofes; der/ 227. muthig; hertzhaftig; freudig. 
regierung. COURAGEUX, veſt; beſtaͤndig; groß⸗ 
COUR, #of-leben. Un homme de cour:| muùthig. 
ein bof-mann; der am bofe Iebft. En-| COURAGEUSEMENT, adv. muthig-⸗ 
tendre bien fa cour: wohl toiffen, wie] lich- hertzhaft; freudiglich. 
man hoͤflich Leben fol. COURAILELET ,/f. 7». wactel-ge- 
H*EAU BENITEDECOUR,fprüdw.!l ſchrey, it.tvachtel-efcife. 
gute worte und verbciffungen, die aber! COURAMMENT, av. geſchwind; 
leer und nichts darhinter iſt. in der eil; uͤberhin. Onnefaitpasbien 
* AMIS DE COUR, freunde auf Hof:| les choſes, quand on les fait couram- 
recht , D. i. falfche freunde. ÿ ment: übereilt werck wird nicht wohl ge⸗ 
COUR, aufwartung; bofliche bedienung.| than. 
Faire fa cour aux belles: die fdotien | cOURAMMENT, fertig; ſchnell. Li- 
weiber bedienen. re; écrire couramment: fertig leſen; 
COUR laïe, die weltliche aerihtbarfeit. | son der fauſt ſchreiben. 
Cour ecclefiaftique: die geifilihe ge: COURANT, fm. ſtrohm; lauf eines 
richtbarkeit. —* flieſſenden waſſers. Un courant rapide: 
COUR, ein hohes gericht; obet⸗gericht; ein ſchneller frobm. 
hof⸗gericht; oberer rath. 11 fut con-| COURANT, ſtrohm des meers. Le cou- 
damné par arret de la cour: er iſt durch rant emportale vaiſſeau: der ſtrohm 
einen ſpruch des bof-gcrichts ſachfaͤlligh fuͤhrte das ſchiff dahin. 
worden. Mertre hors de cour & de Y COURANT, laufender zins; miethe; 
pr'océs: einen vom gericht abtweifsn. | einkommen. Le courant d’une cenfe: 
La cour des aides: derober-fteut-rathin]  berlaufende pacht eines menerbofcs. 
Franckreich. La cour des monnoyes:| COURANT, der laufende monat. Le 
derober-nins-rath. * La cour desai-|  dixieme du courant: der schende des 
des n’eft pas loin : fhergemort: tenn | gegenwaͤrtigen lintlaufenden] monats. 
der maun Die frau nicht bedienen kan fe [*COUR ANT; gemeiner lauf; gewoͤhnli⸗ 
wird ſich fon einer finden, der feinc| che weiſe. Suivre lecourant des affai- 
fellevertreter wird. res: dem gemeinen lauf folgen. 
" 3 Ff 3 X cou- 


| 
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XCOURANT de comble, finber bau⸗ 

Funft] bic laͤnge eines dachs, das viel 
laͤnger, als breit, iſt. | 

COURANT, M COURANTE, f. edf. | 
laufend; fortlaufend; flieſſend. 
courante: flieſſend maffer. Chien cou- 
rant: jagt-hund⸗ ſteuber. 

*NOEUD GOURAN T, cite ſchleife; ge- 
ſchleifter [acfchobencr] knote. 

* COURANT, gaͤngig; gangbar. 
courant: marckgaͤngiger preis. 
noye courante: gangbar geld. 

XGGVBRANT. #. COURANTE, f. 
adj, [in der wappen-Funft] laufend. 
Deux cerfs courans: zween laufende 
hirſche. 

COURANT. Aune courante ein elen⸗ 
maß qu den tapeten, damit fic nach ih⸗ 
rer laͤnge, nicht aber nach der hoͤhe ge— 
meſſen werden. Toifecourante: eine 
rute nach der laͤuge. 

TOUT COURANT, ad. ſchnell; fer 
tig. Parler tout courant: fertig [ge- 
ſchwind] reden. Ce Livre fe vend tout 
courant: Das buch gebet reiffend ab, 

COURANTE, ein gewiſſer tantz. 

X COURANTIN, f. m. ſchnur-feuer 
oder rackete, ſo an einer leine binlauft. 

COUR AU, fm. ein klein ſchiffgen dar⸗ 
innen die ladung Der groſſen fluß⸗ ſchiffe 
zugefuͤhret wird. 

COURBARIL, où COURBARV, f. 
a. eurbary, ein ſehr ſchoͤner baum, in 
Ameriea, traͤget ein wohlſchmeckendes 
mehl und darinnen drey rothe kerne, wie 
mandeln. 

COURBATON, m frumm-holtz; ga⸗ 
bel-holtz; knie im ſchiff. 

COURBATON, ein ſtarckes holtz, fo auf 
die fuͤtterung einer galee geſchlagen wird, 
und gleichſam zu einem ffrebe-pfeiler die⸗ 
nen muß. 

XCOURBATU, m.COURBATUÉ, 
adj. [auf der reut⸗ſchul] abacritten; 
abgetrieben; ffeif. Cheval courbatu: 
ein ſteifes pferd. k 

XCOURBATURE, J.f. ſteife eines 
ea hertz⸗ fhicchtigfeit ; Die wind: 
raͤhe. 

COURBE, ff frumm gebogenes holtz. 

HCOURBE, kuie; krumm-holtz in einem 


Prix 
Mon- 


ſchiff. 

XCOURBE, step pferde, fu ein ſchiff sie 
ben. I faut deux courbes-de che. 
vaux pour remonter ce bateau: man 


COU 


COU 


COURBEME NT, fem. die frmmung; |COURGE, ff kürbis. 


eugung. 
COURBER, v.d. krùümmen; beugen Cour- 
ber un bàton: einen ſtoek kruͤmmen. 


Eau *COURBEB, weichen; nachgeben. 


SE GOURBER, v.r. biegen; ſich beugen 
laſſen; krumm werden; ſich buͤcken. Se 
courber pour ramaſſer quelque cho- 
le : ſich bueken, etwas aufzuheben. Ce 
bâton fe courbe: dieſer ſtab wird krumm; 
oder laͤßt ſich beugen. 

COURBET, fm. Det bogen, an bem 
ſaum⸗ſattel. 

XCOURBETTE, f.f fotbetteu, mitle- 
re ſprünge cines pferds. 

X COURBETTER, v. #. ktorbettiren; 
mitlere ſpruͤnge machen. 

COURBÔRE, kruͤmme; beuge. 

COURCAILLET, ſ. GOURAIL- 
LET. 

COURCE, f. 7. [bey bem winter] das 
reb-boits, fo bey dem ſchuitt gelaffen wird. 

TSE COURCER, v.#.p. ſich erzoͤrnen; 
bofe werden. 

COURCIER, fr. plat vorn oder mitten 


pflantzet. 

COURCIVE, ff. [in der ſee⸗ fahrt) 
eine halbe decke auf beyden ſeiten eines 
kleinen ſchiffs, das keinen oberlof bat. 


fo inwendig in dem ſchiff herumgehen und 
alles zuſammenhalten. 

COURCON, Am eiſen in ſehr kurtzen 
ſtaͤben. 

COUREAUX, f. COURAU. 

FCOUREAU, fm. ein riegels votz 
fchicber. 

XCOURE'E, CUCOURET, ff. ther, 


und geſtoſſenem glas, die ſchiffe damit zu 
beſtreichen. 
COURETAGE, COURETIER, f. 
COURTAGEF, COURTIER. 
|ICOUREUR, fa. laͤuffer; lauffender 
diener. 





FCOURBEVUB, einer der nicht viel zu haus 
iſt, im ſchertz. 

COUREUR de bois, ein einwohner in 
Canada, der die wilden in den waͤldern 
aufluchet, und ben ſolchen allerbaud peltz⸗ 
tuer eintauſchet. 

COUREUR, ein unbeſtaͤndiger liebhaber, 
der allem frauen-zimmer nachlaͤufft. 


braucht zwey paar pferde; dieſes ſchiff GOUREUR de concerts, ein groſſer lieb— 


hinauf zu ziehen. 

KCOURLE, geſchwulſt an den beinen der 
pferde. 

COURBE, adj. krumm. 
krummer, ſtrich. 

COURBE, COURBE EApartic. ge⸗ 
kruͤmmt; gebogen; gebuͤckt. II eft 

toùjours courbé für Les livres: er fist 

immerdar gebuͤckt über den buͤchern. 

X COURBE, [in bec wappen-kunſt] 
gekrümmet, wird von delpbinen uno 
bavben gefaget. 


Ligne courbe : 


haber der muſie. 

X COUREUR, leichtes pferd; das ſchnell 
lauſt. 

XCOUREUR de-vin, ein bedienter des 
Koͤnigs in Franekreich, ſo ihm auf der 
reiſe brod und wein nachfuͤhrt. 

COUREURS d'armée, reuter-hauffen, fo 
auf kundſchafft qusgeſchickt werden. 

COVREUSE, Mland-laͤufferin; ſchlepp⸗ 
ſack. 


FCOUREUSE, umlaͤufferin; die nicht |: 
COURIR, umber reiſen. Courir d’ un 


gene im baufe fist. , 


in einer galeere, wo man ein ſtuͤck hin 


COURCIVES, lange und ſtarcke hoͤltzer, 


COURGE, eine dicke ſtauge, zu dem waſ⸗ 
ſer⸗tragen. 


COURGE, [in der bau-kunſt] ein ſtei⸗ 
nerner oder eiſerner ſparreu-kopf, der den 


rauch⸗fang tract. 
COURGIE,f. CORGIE. 
COURIER, fm. poft-bote. 

ordinaire vient un tel jour: bie gez 

woͤhnliche poſt kommt an auf dieſen tag. 


COURIER, abgefertigter geſchwinder bo⸗ 
te. Les couriers vont & viennent plus 


que jamais: die geſchwinden botſchaff⸗ 
ten lauſſen ab und su, mehr dent ſemahls. 
COURIER de cabinet, ein cabinete⸗cur⸗ 


virer, welchen die ſtagts-miniſtri abferz 


tigen. 

COURIERE, . f. [bey den poeten] eine 
poſt⸗ ldufferin. Couriere des mois; de 
la nuit; la vagabonde couricre: 
mond. 


XGOUR-JOINTE, Cauf der reut⸗ 


babn} kurtz gefeffelt fer, Cas iſt, das 


zu kurtze binter-Fnie-beugungen bat. 


COURIR, v. n. Le cours; je couruss j'ai 
couru; je courrai] {nuffen. Couriraprés 
quelcun: einen nachlauffen. - 


*COURIR aprés les plaïirs, den wolluü⸗ 


ſten nachjagen ; wachtrachten. 


COURIR une charge, nach einer bedie⸗ 


nung lauffen; ſich eiferig darum hewerben. 


COURIR un liévre, eisen haſen jagen, 


Courir le cert: dem hirſch nachſetzen. 


LAISSER COURRE les chiens, bic 


hunde loshetzen. 
XLELAISSER COURRE,fm. der ort, 
wo man loshetzet, bey der jagerey. 
FCOURIR furle marche des gens, af 


dern in den kauf treten; fie berdleten ⸗ 
vermiſchung von hartz, uufeblit, fchwefei * COURIR fur les brifées d’un autre, 
for. einem in das gehaͤge gehen; ihu ab⸗ 


ſtechen wollen. 
*COURIR aux atmes, zum gewehr lauf⸗ 
fen; ſich sur wehr ruͤſten. 


COURIR fus à quelcun, einen aufallen; 


feindlich anlauffen. 

XCOUBRIB [auf der teut-bahn.] Cou- 
rir un cheval: 
ſtaͤrckſte galopiren. 

YXCOURIR, (in ter ſee fahrt] ſeegelnz 


mit den ſchiff fortruͤcken. Courir Nord: a 
Le 


gegen Norden ſeegeln. Ou court-il: 
to laͤufft es zu? Il court comme nous: 
es ſeegelt mit uns; ſahret eben die ſtraß 
fe, wie wir. 

COURIR. 
dieſe Elite gebet gerade vont morgen és 
gen abend. 


à: 
COURIR, haͤuffig herumlauffen. Les CC | 


ris courent dans cette maifon: Die” 


maufe lauffen bâuffig in dieſem baufe | 


herum. 
COURIR, etwas geſchwind, eilig made. 
Il ne faut pas cour, quand on lit les 
faintes écritures: man muß die heili 
ſchrifft nicht eilig und uͤberhin leſen. 


bout 


Le courier 


der 


| 
VE. 
L 


ein pferd auf das aler⸗ 


Cette côte court Eft- Oüet: | 









; CO/U , … LC IOPU 2xr 
5 er hat dem reich groſſe dienſte X — (o] PR PA N < er der pfaffen im 
ñ. : r Romiſchen Fivde. 
COURONNE de tête, bag oberhaupt, Ÿ COURONNE de martir, die maͤrt er⸗ 
zwiſchen bem vorder⸗ und hintertheil/ krone; das marterthunr. 
des kopfs. COURONNE de pieu, ein eiſerner ring 
COURONNE, der ſchein um die haͤuuter um einen pfal, daß er, bey Sem ein⸗ 
der heiligen, auf gemahlden und Fup- | ſchlagen, fi nicht fpalte. 
fer⸗ſtichen. ICOURONN E. lbey dem papier⸗ hand⸗ 
COURONNE, cine krone eine fiber-| er] kronen-papier, iſt ein regal⸗pa⸗ 
müntze in Engelland uno Portugall,| pier, ſo mit einer krone bezeichnet. 
auch in Dennemarck. Donnez-moi de la couronne: gebet 
COURONNE, der blaue sicrath, am ben! mir kronen⸗papier. ! 
vier zipſeln einer wollenen betr-dece. | XCOURONNE, [auf ser veut-babn] 
COURONNE, eine krone der heidniſchen) ein von baaren gantz entbloͤſeter fleckau 
goͤtter, auf den alten fau-mingen.| dem pferd-Fnie, ben es von einem fall 
XCOURONNE,[inbermappen-ÆEunft]| behalten bat, 
eine krone auf dem helm. X COURONNE fepfentrionale, ou la 
XCOURONNE, cine frome, ein fi | Couronne d’Ariadné, Jin der ſtern⸗ 
in eivem wappen. La ville de Cologne}  Eunit] die nordiſche krone, ein fer Dild 
porte trois couronnes: bie ſtadt Colln |. _E! dem nordiſchen theil des bimmels. 
fübret drey kronen in ihrem mapren,|X COURONNE meridionale, [in bee 
gum gedachtniß der beil. drey Roni-| ſtern kunſt!] die ſüdiſche krone, ein ſtern⸗ 
ge, fo daſelbſt begraben liegen ſollen. bild in dent ſůdiſchen theil des bimmels, 
co RON NE Roïale, cin rifter:orèen, — —— ——— vech 
den Carolus M. geſtifftet haben ſoll: — CRE EEE £ 
die rie trugen eirie geſtickte Frone auf| es NNE ide Me — 
er bruſt. Le se Le HALL 
2 ; : eine früblings-blum, 
X 3 — J * die krone oberpreifauf| à o u RON x _ mt c our ° x: NE, — 
JN je ⸗ "9 D Ê > 
X - bb à à E, Furke federgen ant fal- —* hauptet d.i, Konge Vvye 
X COURONNE, lampen-ring [in den P aine couronnée de montagnes : eine 
Catbolifiben Fivdhen] da das alaf rm | Per mit bergen umgeben. 
— XCHEVAL COURONNE, [auf der 
COURONNE, Étant. Une couronne de Ée — pferd, Das, in ie 
fleurs; de laurier: ein Slumen -Éraut : fo , — vou dem knie gang abge⸗ 
lorbeer⸗ krantz. X COURONNE’, [in der wappen⸗ 
COURONNE obfidionale, cine Etone, |" Funft] gefrônet, wirs von léwen, 
ben den Romern, die derjenige, als ein  belimen, ur. Sin. nef. 
A / — „u. d. m, geſaget. 
chren⸗ zeichen/ bekam/ welcher einen cit, Y COURONNE, Lin der bau-Funft} 
gon einer belagerung befrenet bartes Die: |" eingefaffets. mit cinem gefime, cinent 
fe 0 one einem gruͤnen kraut gemacht, Frans gezieret. Moulure couronnée : 
das allda gewachſen. ein leiſten-werck oben her mit einem 
COURONNE civique, eine kroue, die] riemlein. Vne niche couronnée: ein 
der commandirende general demjenigen] bilder-blind mit einem geſims oder krantz 
gab, der einem Roͤmiſchen buͤrger, in ei⸗ obenber eingefaſſet. 
nem treffen, das leben errettet, und deß X OUVRAGE COURONNE, [inde 
ſen ſeind getoͤdtet hatte. veftungs-bau] ein kron⸗werck. 
GOURONNE caſtrenſe, ou Vallaire,} ARBRE COURONNE "ein alter baum, 
eiue roue, fo demjenigen, welcher su-| der nur au den ſpitzen der aͤſte ausſchlaͤ— 
erſt die ſeinlichen verſchautzungen uber-| get, in dem garten bau. 
ſtiegen, gegeben ward. COURONNE'E, a. f. Rime couron- 
COURONNE murale, cine Frone für] née: eine alte art zu reimen, welche 
denjenigen, fo eine feindliche mauer a | durch widerholung der bendeit ſolben deg 
erſt uͤberſtieg. worts vor dem leßzten formiret ward, als: 
COURONNE navale ou roftrale, eine| La blanche colombelle belle &c. 
krone für denjenigen, der ein feindliches COURONNEMENT, f. nr. Éronung. 
ſchiff zuerſt angeklammert, und darein X COURONNEMENT, [in Sex bau- 
geſprungen war, alles diefes bey den!  Funft} bic ſpitze; bas oberſte cines 
aiten KXömern. twercf8.  Dorer le couronnement d’u- 
COURONNE, ein kleiner roſen-krantz; ne grille: die ſpitzen eines gitters ver: 
oder paternoſter, fo der bell. Jungfrau golden. . 
























COU 

bout du monde à l’autre : die welt von 
einem end zum andern durchreiſen. 
COURIR, ſtreiſen; auf beute ausgehen. 
Ila couru un mois, fans avoir rien 
rencontre: er hat einen monat lang um⸗ 
her geſtreifft, und nichts angetroffen. 
0RIB, eilen; ſich fordern; geſchwin⸗ 
h de fortfommen. Jlcourt à faruine: er 


de 


eilet su ſeinem verderben. Il court aux 
…._ honneurs: er foͤrdert ſich l kommit ge- 
ſchwinde ] su ehren. 
“ courir, nach der mode ſeyn; im ſchwang 
gehen. Les chanfons, qui courent, 
. font les plus agréables: die mode-lic- 
dergen find die angenehmſten. 
D covrin wegflieſſen; auslauffen. Les 
# “eaux courent: das waſſer flieffet weg. 
— Ce tonneau court: das faß laͤuffet aus. 
DEOURIR, verlauffen; vergehen. Letems 
+ court: die zeit geht dahin. Les rentes 
courent toüjours: Die zinſen lauffen 
immerfort. Il court fa quarante hui- 
W riéme année: er iſt in dem acht und 
b viertzigſten jabr. : 
"*COURIR, lauffens ſich ausbreiten. Le 
bruit court: es laufft ein gerucht. Fai- 
9 re courir une nouvelle: cine zeitung 
* ausbreiten. 
COURIR, durchgehen; in der eil durchfe- 
à ben. Ii faut courir tout le livre: 
man muß das ganée buch durchgeben. 
COURIR, v.a. um etwas [ac etwas)] 
laufſen. Courir lemonde: in der telt 
 umber reiſen. Courir la poſte: mit 
detr poſt reiſen. Courir la bague: nach 
dem ring rennen. 
“+ COURIR les tables, ſchmarotzen. 
+ GOURIR le bal, in alien tant -gefell- 
ſchafften herumlauffen. 
aire COURIR un billet, einen um⸗ 
sun lauf, cinen zettel herum gehen laffen, 
vielen perfonen nachricht von etwas zu 
geben. 
COURIR, herumgehen. Il court bien 
… des maladies: es geben viele krauckhei⸗ 
ten herum. 
Made [hey Sem tuch⸗ und zeug⸗ 


macher.] Les fils de cet étoffe cou- 
munrent: der zeug bat nicht genngſamen 
J eintrag, oder iſt nicht hinlaͤnglich ge- 

ſchlagen. 
“JGOURIR les ruelles, den weibern nach⸗ 
auffen; fleißig aufwarten. 
HCOURIR les ruës, nicht wohl ben fin 
» nen ſeyn. 
COURIR risque, gefabr lauffen; in ge 
fahr ſtehen. 
OURLIS, f.CORLIEU, 
“COUROÏI fCOURE'E. 
ACOURONNE, J. f. der wirbel des 
» hauts. | . 


COURONNE, front. 








MOCOURONNE, föonigreich; Eoniglide! jucbren neforochen toird. X COURONNEMENT, [in der fee j 
wuͤrde. Parvenx à la couronne: ju X COURONNE, [in der bau-Funft)| fahrt ] das ſpiegel- werck, die stcrathets 
dem konigreich selangen. Lescouron-| der Frants-lciften. an bent hintertheil des ſchiffs. 


XCOURONNE,ofotertinonmbiefon: COURONNEMENT, ein gemaͤhlde 
ne oder der mond Lin der natut-lebre.]| oder kupferſtich ſo eine kronung sorfellet. 
Xcob- 


nes du Nord: die Nordiſchen reiche. Il 
a rendu de grands férvices à la cou- 
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X COURONNEMENT, [bey bem 
ſchlöſſer) zierath um ein ſchloß. 

XCOURONNEMENT, [bey den beb- 
ammen] das aͤuſſerſte an der mutter— 
fheide. 

* COURONNEMENT, 
vollkommenheit einer fache. 

COURONNER, v.a. kronen; die krone 
auffchen. 

*COURON NE R, belohnen. Couronner 
Ja valeur: bie tapferfeir belohnen. La 
fin couronne l’œuvre; bas ende lobt das 
werck. 

*COURONNER, ein ruühmlich eude ſlöb⸗ 
lichen beſchluß machen. Cette action 
couronna fa vie: mit dieſer that hat er 
ſein leben ruͤhmlich beſchloſſen. 

*COVRONNER, umgeben; umfangen. 
La ville eft couronnée de petits cô- 
teaux: Die ffadt iſt mit Eleinen huͤgeln 
umgeben. 

X COURONNER, [in der wappen⸗ 
kunſt ] eine krone in ſein wappen ſetzen. 
11 a couronné fon écu d’une couronne 

__. de comte: er bat eine graͤfliche krone in 
fein ſchild geſetzet. 
XCOURONNER, [in der bau-kunſt) 
mit etwas einfaſſen. 
XCOURONNURE, f.f. [bey der jä- 
gerey] die erone des hirſch⸗geweihes. 
COURPENDU, f. COURT-PEN- 


vollendung; 


DU, 

COURRE, v.a.[%e cours; je courus; 
g'aicourus je courrai. Jrennen; jagen. 
Courre la bague: nach dem ringrennen. 
Courre le cerf: den hirſch jagen. 

*COURRE, nachtrachten; nachfreben. 
Courre un benefice ; une charge: 
nach ciner pfruͤnd; einem amt fireben. 

YCOURRE,ineinernabet hoffnung oder 
gefahr ſeyn. Il courtune belle fortune: 
er bat ein vortrefliches gluͤck befoͤrde⸗ 
ruug] zu hoffen. Courre fortune de la 
vie: in lebens⸗gefahr ſtehen. 

COURROIE, f COVRROVE. 

COURROYE, f. au CORRO Y ou 
CORROI. 

+COURROUCER, vw. 4.crsûrnen; 
sum zorn bewegen. 

$E COURROUCER, B. r. zornig wer⸗ 
den. Se courroucer pour peu de cho- 
ſe: um ein geringes zoͤrnen. 

*LAMER SE COURROUCE, das 
meer tobet; wird ungeſtuͤm. 

COURROUX, J. m. jorn. Se mettre 
en courroux: erzoͤrnen. S'attirer le 
courroux du Prince : des Fuͤrſten zorn 

auf fich Laden ; über fich ziehen. 

*LA MER EST EN COURROUX, 
Das meer tobet ; iſt ungeſtuͤm. 

COURROYE, f. jf: einericme. 

* DE CUIR D’'AUTRUI LARGE 
COURROYE, ſprüchw. aus fremden 
leder iſt gut riemen ſchneiden. 

XGOURRO YE de guindage: hang-rie- 
meanceincr kutſche. 





GO U 
COURROYE, fein recht sutueit erſtre⸗ 
cken. 


COVRROVER,CORROVER CON- 


ROYER, v. a leder bereiten. 


XCOURROYER, ſtahl oder eiſen qu 


ſammen ſchweiſſen. 

X COURROYER, behobeln. 

XCOURROYER, kalckſchlagen. 

GOURROYEUR, CORROYEUR, 
ŒGONRO YEUR, fem. leder:berçi 
fer. 

COURROYEUSE, CORROYEUSE, 
leder⸗bereiterin. 

COURS, f. m. lauf; gang; bewegung. 
Le cours du foleil: der fonuen-lauf. 
Le cours d’une riviere: der lauf eines 
ſtrohms. 

+COURS de ventre, durchlauf; durch— 
fall ; bauchfluß. 

GOURS, cinbuch, darinnen eine gauke 
wiſſeuſchafft erklaͤret iſt. 

XCOURS, [in der fee-fabuti der lauf 
cines ſchiffs. 

* COURS, lauf 3 waͤhrung; fotfaang. 
Le cours dela vie: der [auf deslebens. 
Arrêter le cours d’une maladie: den 
fortgang einer kranckheit binderns Die 
kranckheit hemmen. Durant le cours 
de la préfente guerre: fo lang der ge: 
genwaͤrtige krieg waͤhret. Un voyage de 
long éours: eine weite [langivierige] 
rcife. Faire fon cours en philofo- 
phie: die philoſophie santé durchgehen. 

*COURS, lauf; vertreib; gangbarteits 
guͤltigkeit. Monnoye qui a cours: 
gangbaremünt. Marchandife qui n’a 
plus de cours: waare Dis nicht mehr ab⸗ 
geht. Le cours du marché : ÿer 
marcft-preis. Ce mot n’a plus de 
cours: dieſes wort ailt nicht mebr. 

COURS, Lbey der bandlung ] die laͤuge 
einer waare. Cettetapifleriea quaran- 
té aunes de cours: dieſe tapezerey ift 
vierzig elen lang. 

X COURS d'aſſiſe, [in der bau-kunſt)] 
eine reihe gleichlaufender ſteine, die von 
keiner oͤffnung unterbrochen wird Cours 
de plinte: Die leiſten an der vorder-fei- 
te eines gebaues bic ſtockwercke zu unter 
ſcheiden. Cours de pannes: viele rei⸗ 
ben traͤger, unter den dach⸗ſparren. 

COURS, fpagicr-gang; ſpatzier⸗platz. Al- 
ler au cours: nach dem ſpatzier-platz 
gehen. 

CORSE, lauf; ferne, die man su lau⸗ 
feu vor bat. Leger àlacourfe: hurtig 
sum lauf; fertig auf der fuͤſſen. Courſe 
de lice: ein rennen auf der renn-bahn. 
Faire une courfe jusqués là: eine reife 
einen gang] thun bis dabin. 

*COURSE, fortgang; waͤhrung. La 
courfe de nos jours eft bien-tôt faite: 
unſer lebens-lauf iſt bald zu ende ge— 
bracht. 

XCOURSE. Tirer à la courfe: [be 
oem ſchmeltz⸗ arbeiter ] den ſchmeltz sit 
fangen faͤden ziehen. 


pr FENDRE, ALLONGER LAÏX COURSE. [bey dem ſchlöſſer] Don- 


COU - 
ner courfe au pêne d’une ferrure: ei 
nen ſchloß⸗riegel ablaſſen. 

COURSE, feindlicher einfall; ſtreiferey 
Les courſes frequentes de l'ennemi 
ont ruiné Le païs: bie viele ſtreifereyen 
des fcindes baben das land verwuͤſtet. 
Aller encourfe : auf deuraub [aufbeuz | 
te] auélanfen. “| 

COURSE, fauf; bewegung der fluͤſſe, der 
geſtirno u. d. "| 

COURSE ambiticufe, wenn man einen 
curricr nach Rom ſchicket und um ein 
geiſtliches beneficium, deſſen befiger À 
noch nicht todt iſt, anbalt. 

*COURSE, tueg; vorhaben. Ces incon- 
veniens s’oppoferont à vôtre courfe: 
dicfe beſchwerlichkeiten werden euch in 
eurem vorbaben bindetn. — 4 

COURSIE, der mittel-gang auf eiz 
uer galee. — 

XCOURSIER, fr. bas ſtuck in dem 
vordertheil einer galce. A 

COURSIER, lauffer; (nel: fauffendes 
pferd. J 

XCOURSIERE, f.f. [in der ſee fahrt 
bedeckter gang oben auf dem ſchiff 

XCOURSON, . verſchnittener 
wein⸗ranck. 

x OURSON, ſchößling an einem jungen 

aum. 

COURT, ". COURTE, f a4j. fut, 
na bemmaf. Un bâton court: ein 
kurtzer ftoek. Un chemin court: gin ! 
kurtzer weg. 

COURT, kurtz, nach der wahrung Les | 
nuits font courtes en été: im ſommer 
find die naͤchte kurtz. Je ferai court: 
ich will es nicht Lange machen. : 

COURT, futé; leicht; behend; mangel: | 
bafft. Couper court: kurtz abbrechen; 
nicht viel worte machen. Le plus court 
oſt, de laïfler l'affaire: das leichteſte 
behendeſte iſt) die ſache einzuſtellen; am 
kuͤrtzeſten davon zu kommen, laſſe manes 
bleiben. Etre court d'argent: tit M 
ſeinem geld nicht hinlangen; Fein geld 
haben. Avoir la mémoire coute: 
ein kurtz gedaͤchtniß haben; nicht lang 
gedencken. Courteveüe: blodes geſicht. 

COURT, TOUT COURT, ad. kur; 
kuͤrtzlich. Demeurer court: zu kuttz 
kommen; ſtecken bleiben. Tourner. 
court fur la droite: ſich kurtz [ploͤtzlich] 
zur rechten wenden. On dit, Roi tout 
court, quand on parke de fon ſouve- 
rain: man fpricht kurtz, der Koͤnig wenn 
man von ſeinem landes⸗herrn redet. 

COURT, nicht wichtig; su leicht. Cette 
piftoleeft courte : dieſes piftolet iſt nicht 
wichtig. — 

UN COURT plailir coute quelque fois eu, 
un long repentir: kurtze luſt gebicret 
bistveilen large reve. J 

*TENIR DE COURT, einen kurtz hal⸗ 
ten; ihm nicht viel wiſſen laſſen. 

COURTAGE, fe. maͤckeley; unter⸗ 
haͤndeley. 

COURTAGE, maͤckel-geld. Ce 

{co 
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LACOURTAGE, ehr⸗erbietung; ehre. 
+CGOURT AUD, COURTAUT,f ». 
ſſchmah⸗ wort] kram⸗ junge; laden- 
diener. 
UXCOURTAUD, ein kurtzer ſtort, oder 
boaß⸗flote. 
= COURTAUD, die ſchnarr pfeiffe au einem 
Polniſchen bock, oder an einer ſack⸗ 
pfeiffe. 
XcouRTAuD, ſtumpff⸗ſchwantz pferd 
Un. oder bund, fo am ſchwantʒ geftust. 
ÉCOURTAUD, m. COURTAUDE; J. 
nn adj. futé vom leib; unterſetzt. 
MX coUuRTAUD, geſtutzt; geſtuͤmpfft. 
Cheval courtaud: geſtutztes pferd. 

* COURT AUDER, ®.4. ein pferd ſtutzen; 
einen ſtumpſeſchwantz daraus machen. 

"COUR-BATON, f. m [in der ſee⸗ 

fabut] gabel⸗holtz in den ecken. 

COURT-BOUILLON, f.m. art fiſche 

zu ſieden mit wein, lorbeer blaͤttern, roſ⸗ 
marin, ſaltz, pfeffer und pomerautzen⸗ 
ſchalen. 

“FCOURTE-BOTTE, ein klein kerlgen. 
“ CGOURTE-BOULE, das kurtz-boſelen. 

GOURTE-PAILLE, ſpicl mit ſtroh⸗ 
halmen, wer dieſes oder jenes thun ſoll. 

GOURTE-PAUME, ein enges ball: 
haus. 

“COURTE-POINTE, MM geſteppte de⸗ 
cke uͤber ein bett. 

“ COURTE-POINTIER, fm. Det ge⸗ 
ſteppte decten machet oder feil bat. 

COURTIBAUD, fm. art eines mef- 
gewands. 

COURTIER, Am maͤckler; unterhaͤnd⸗ 
ler. Courtier de chevaux: rof-tâu- 
ſccher. Courtier de vin: wein⸗koſter. 
“_ Courtierdeiel: falg-factor. 

“COURTIER delard, ein fett = und ſpeck⸗ 
viſitator. 

COVRTIER, courtiere de mariage, 
frey werber; frey⸗werberin. 
00VURTIER, courtiere d'amour, 
7 fopvlers kopplerin. 

COURTIGE, fr. abaang; mangel an 
dem elen⸗maß eines zeuges. 
ICOURTILCORTIL f.m. ein klei- 
ner garten. 

Dot RTIL, ein bof, der-nut mit einem 
aun und graben vermacht iſt. 

“COURTIL, der vieh-hof, oder ſonſt ein 

heof auf dem lande, wo die haushaltungs⸗ 
dachen beſorget werden. 
_COURTILIERE, ff.reiturnt. 
COURTINE, ffmittelwal, an der 


beſtung. 
7 COURTINE, ein fenſter⸗ vorhang. 
ÉUCOURTINE, vorhang an den ſeiten ci 


M hes altars. 

xc OURTINE;, Lo der bau-Funft] die 

 porder-tvanD zwiſchen zweyen selt- oder 

4 walm⸗dachern. 

“_ COURTINE, ein groſſes ſee⸗fiſch⸗netz, in 

Vormandie. 

100RTAXE, vorhang um ein bette. 

“COURT-JOINTE; f.COUR-J0o- 
INTE, 


— 
















XCOuRT-JOINTE, [ bey dem fal- 


TCOURTISAN, buhler; der das frauen⸗ 


+*COURTISAN, ein aufwaͤrter/ der in 


COVRTISANE, M 


+GOURTISER, v.4. hoͤflich bedienen. 


CoU 


Œenierer.] Oiſeau court-Jointe: ein 

falck der mittelmafig-lange fuͤſſe bat. 
COURTISAN, fem. hofmann; bof 

diener; Der am bofelebt. * 


zimmer bedient. 


den vor⸗zimmern groſſer leute beſtaͤndig 
lieget, einen vortheil zu erjagen. 

H hure, die öffent⸗ 
lich unzucht treibt. 


Courtifer les dames : Das frauenzimmer 
bedienen. 


“COUR TISER les muſes, bem ſtudiren 


obliegen. 


+COURTOIS;"m. COVRTOISE, f. 


adj. HôRicb à fittia. 


TCOURTOISEMENT, «dv. hoͤflich; 


fittiglich. 


+COURTOISIE, ff béflidfeit. 
COURT ON, Am bauf-fiocten. 
COURT-PENDU, 


COUR-PEN- 
DU,CAPEN DU, f.m. [oie beyden er- 
ften find bie gemeineften] eine art aͤpfel 
mit kurtzem ſtiel. 

COURTS-PLIS,biesufammentegung 
Des feeacl-tuchs. 


COURVEE, f. CORVÉE. 


COURVET IE, ein leichtes renn- 
ſchifflein, beiffet auch corvette. 

COUS, fm. einfthleif-ftein. 

COUSIN, fem.vetters anverwandter. 
Coufin - germain: geſchwiſter⸗ Find, 
mannlichen aejchlechts ; des vaters 
bruders der ſchweſter ſohn. Coufin de 

deux fœurs: der mutter ſchweſter ſohn. 
Coufin iſſu de germain: ander geſchwi⸗ 
ſter⸗kind. 

GOUSIN, cit ehren-titul, welchen der 
Koͤnig in Franckreich den printzen vom 
gebluͤt, den cardinaͤlen, fremden fuͤrſten 
und den vornehmſten perſonen des ſtaats 
beyleget; der Kayſer nennet die welt⸗ 
lichen Reichs⸗fürſten: Oheim. 

COUSIN, ein gquter freund, der ſich ſtets 
au einem anderen haͤlt. Ces deux hom- 
mesfontgrandscoufins: dieſe beyden 
leute ſind treffliche pathen mit einander. 

COVSID ein wurſt⸗reuter; ſchmarotzer; 
der dem adel auf dem lande beſchwerlich 
faͤllt. 

COUSIN, eine muͤcke. 

XCOUSIN, art guter kuchen. 

CHASSE-COUSIN, ſchlimmer wein, 
damit man die ſchmarotzer vertrei⸗ 
ben kan. 

+ COUSINAGE, J. m. anverwand⸗ 
ſchafft; bluts⸗freundſchafft. 

COUSINE, f.f.blufs-vermantfe. Cou- 
fine sermaine : geſchwiſter⸗ ind; weib- 
lichen gefchlechts: Des vaters bruders 
oder fchivefter tochter. Coufine du côte 
des fœurs: der mutter ſchweſter tochter. 
Coufineifluë degermaine: ander ge- 
ſchwiſter⸗kind. 


COUSINER, v. a einen vetter heiſſen. 
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Ils fe confinent: fie nennen einander 
vetter. Illn’yagueresque les provin- 
ciaux, quife coufinent: cetermede 
fanuliarité n'eft point en ufage à la 
cour: auſſer den leuten aus den pravin- 
Bou giebet es wenige, die fich vetter nen- 
nen: maffen dergleichen gemeine oder 
——— red⸗att bey hofe nicht braͤuch⸗ 
ich if. 


XCOUSOIR, fm. befft-bret, bey 


Sem buchbinser. 


COUSSI,COUSSI, f.CGOUCI, COU- 


CL. 
COUSSIN, Am kuͤſſen; polſter. 
XCOUSSIN, [bey dem buchbinder] 


gold⸗küſſen / sum vergolden. 


COUSSIN, ein kutſch-kuͤſſen. 
COUSSIN, ein fattel-Füffen, hinten auf 


dempferb. 
COUSSIN, ein reut-Éüffen, bey ben 
fubr-leuten. 


COUSSIN, ein vpoſt-kuͤſſen, das man auf 


den ſattel leget, wenn man die poſt 
reutet. 


XCOUSSIN de canon, ein ſtarcker block, 


darauf das boden ⸗ſtuͤck cines geſchuͤtzes 
tubet. 

COUSSINET, f.m.fleincs kuͤſſen. 

COUSSINET, gold-kuſſen, bey allen, 
die holtz vergolden. 

XCOUSSINE T,ausgeftopftes kuͤſſen am 
pferd⸗zeug. — 

COUSSINETàmoufquetaire, ein kuͤß- 
lein, das die foldaten vor dieſem unter 
bem patron taſchen-rieme hatten, die 
miufquete darauf zu tragen. 

XCOUSSINET, in der bau-Funft}der 
wulſt an den Joniſchen faulen. 

XCOUSSINET, [inbetbau-Funftjder 
ſtein worauf die boaen cines flachen ge⸗ 
woͤlbes au der wand ruhen. 

XCOUSSINET, [bey bem Fupfer-fte- 
er] das fech-Eliffen, eut rundes leder⸗ 
nes kuͤſſen fo mit kleyen und wolle aus 
geſtopffet, darauf die platte bey dem ſte⸗ 
chen geleget, und leicht umgedrehet wird. 

COUSSINET, zuſammen -erollete ſtroh⸗ 
matten, ſo die maͤurer oder dach⸗decker 
unter Die leiter legen, wenn fic die daͤcher 
beſteigen. 

COUSU, COUSUE, part. von COU- 
DRE. 

Xcousu, adj. [in berwappen-Eunfi] 
angeſtuͤckt. 

COGT, fem. preiß einer ſache, die man 
kaufft oder machen laͤſt. 

COTANGE,COUSTANGE, J.f. 
koſten; unkoſten. Faire coûtange à un 
autre: einem anderen unkoſten verurſa⸗ 
chen. 

COMTANT, adj. Acheter les chofes au 
prix coûtant: die fachen nach ihrem rech⸗ 
ten werth kauffen; iſt nur in derglei⸗ 
chen red⸗art gebrauchlich. 

> OUTEAU, fm. meſſer. Couteau 
pliant: ein taſchen⸗meſſer, Das man zu⸗ 
ſammen legen kan. Couteau de poche: 
ein meſſer, das man in einer ſcheide bey 
63 ſich 


CLOU 
ſich traͤget. Couteau de cuifine : cit! 
Eien-meffer. Couteau de boucher: 
ein fleiſcher-meſſer; ſchlacht-meſſer. 
Cette viande eſt tendre au couteau: 
dieſes fleiſch laͤſſet ſich leicht ſchneiden; es 
iſt muͤrbe. 

COUTEAU, kleiner ſeiten-degen. 

I*JOuUERDESCOUTEAUX, fi 
balgen; ſchlagen. 

*ILS SONT A COUTEAUX tirez, 
fie wollen ohn unterlaß an einauder; ein⸗ 
ander in die haare. 

*METTRE COUTEAUX fur table, 
deu tiſch anrichten; ein gaſt⸗mahl aus: 
richten. 

*COUTEAUdetripiere, der gutes und 
boͤſes von einer perſon redet. 

X COUTEAU à éffleurer, ou couteau 
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de riviere [beym Forouan-madjer un | X 


weiß gerber] dae fchlicht-eifenr. 

XCOUTEAVAa parer, | bey oem buch⸗ 
binderj dus beſchneide⸗ oder ſchab⸗meſſer, 
damit das leder zu reinigen und zu einem 
band zuzurichten. 

XCGOUTEAU ſourd, ein riemer⸗meſſer, 
deſſen ſchneide ſehr ſtumpf iſt. 

XCOUTEAUàrogner, bey bem buch⸗ 
binderi der beſchneid hobel. 

XGOUTEAUàmettre en plomb, [bey 
dem glafer] das fincE-meffer. 

XCOUTE AUdefowbiffeur, das fpalt- 
meſſer, ein ſchwerdtfeger⸗meſſer, damit 
— in die ſcheiden zugerichtet 
wird. 

XCOUTEAU de pied, [bey sem ſchu⸗ 
fer] das zuſchneid⸗meſſer. 

J COUTEAU àracoutrer, [bey bem 
glafer] das ſtreich⸗ meſſer, damit das bley 
umgeleget wird: 

XCOUTEA# de chaleur,“ ſtück von ei⸗ 
ner Aten ſichel, damit man dem pferd den 
ſchweiß abſtreicht. 

COUTE AU de chaſſe, hirſch-faͤnger. 

XCOUTEAU de fer, brenn-eifen, bey 
dem huf⸗ſchmid. 

COUTEAU de tripiere, zweyſchneidig 

meſſer. 

COUTEAU de feu, [hey bem ſchmid] 
das brenn- eiſen, damit der ſchade eines 
pferds gebrannt wird. 

COUTEAU facré, [bey ben heisen] ein 
opfer⸗meſſer damit bas opfer⸗ vieh ge- 
ſchlachtet ward. 

HCOUTEAUAdoler, ein beutler⸗meſ⸗ 
fer, damit bic zugeſchnittenen hand— 
ſchuhe beſtrichen werden. 

COUTEAU d'ivoire, ein faltz-bein/ da⸗ 
mit ein bogen oder bricf, ben Dern zuſam⸗ 
menfeacn geſtrichen wird. 

H COUTEAU à revers, [bey dem rie- 
mer] das fhab-mefter, 

XCOUTEAU à hacher, bag kerb⸗meſſer, 
zu bem vergoloen auf Fupfec oder 
eifen, 

XCOUTEAU à fondeur, [bep bem 
roth⸗gieſſer] das ribr-cifen, damit der 
ſand su den formen bereitet wird. 

XCOUTEAU ace, [hey Semmaurer 

























COU n COU s 
und ftein-meten] eine flein-fâge. Cou-|  Goutiere, f. eines swillid-mndes | 
teauàfcie fans dents: cine fiein-fâge, | Chestbeib oder wittwe. | 
die keine zaͤhne Bat. XCOUTIERES, [. f. pl. [inberfez | 

XCGOUTEAUAñcherle mortier, [bey|  fabrt] groſſe wand oder tauwerck, damit 
demmaurer] die ſpitz-kelle, damit der) der maſt-baum auf der galere beveſtige 
kalck geſchlagen wird. iſt. 
COGTEAUà chapelier, [bep dem bi: |COUTIL,COUTIS, fem. stviflich. J 


COûTILLADE,COUSTILLADE," 
das / wird nicht aussefprodhen ] ein 
meſſer⸗ſchnitt, eincœuide, fo mit ei⸗ 
nem groſſen meſſer oder langen dolch 
angebracht wird. — 

ICOÛTILLER, fem. ein waffen⸗tra⸗ 


ger. 

COUTRE, f. 7. pflug-cifetr. 

COUTRE, eine latten-art, damit latten 
gefpalten werden, fie ift lang und 
ſchmal. 

COUTRE, der kuͤſter; kirchner, an vielen 
orten, heiſſet ſonſten: {acriftain. 

COUTRE, der gehuͤlffe des ſchatz⸗meiſters, 
an der baupt-Firchesu Mets. 

COUTUMACE,fCONTUMACE, 

COUTUME, Mgewohnheit; herkom⸗ 
men. Avoircoutume; avoir de cou- 
tume : die gewohnheit babes gewohnt 
ſeyn. C’eft la coutume de nôtre ville: 
das iſt herkommens in unfer ſtadt. 

COUTUME,abgnbe; soil; bruͤcken ⸗ und 
weg⸗geld u. d. 

TCOUTUME, mein-getraide-sins u. d. 
ſo der gerichts⸗ herrſchafft jahrlich 
entrichtet wird. ra | 

COUTUME, ſtate-geld, auf den märck⸗ 
ten. 

COUTUMIER, . COVTUMIERE, 
adj. gewohnt; hergebracht. Droit 
coutumier: bergebrachtes recht; herkom⸗ 
men. 

TCOUTUMIER, der etwas zu thun pfle⸗ 
get. Ileftcoutumier de s’aller prome- 
nertouslesmatins: er pfleget aile mor⸗ 
gen ſpatzieren zu gehen, in dieſem ver | 
ſtand iſt das wort alt. 

COUTUMIER, fr. buch, darinnen die 
gewohnheiten und das alte herkommen 
verzeichnet. 

COUTUMIER, ein unterthau eines lehn⸗ 
herrn, der nicht von adel iſt. 

ICOVTVMIEREMENTI, Adv. gl 
wohnlicher maſſen; gemeiniglich. 

COUTURE, nath. 

XCOUTURE, Die ſchneiderey in einem 
kloſter. 

COUTURE, Das naͤhen; die naͤtherey oder 
kunſt zu naͤhen. 

COUTURE, eine art, das bley auf einem 
dach ſo in einander zuſchlagen, daß man 
es nicht loͤten darff. * 

XCOUTURE, [in der fee-fabrt] eine 
oͤffuung zwiſchen zweyen uͤberzuͤgen eines 
ſchiffs, ſo mit werg, mooß und dergleichen 
verſtopfet wird. Couture ouverte: eine 
oͤffnung, da das werg heraus gegangen iſt. 

“COUTURE, narbéinberbaut, La pe⸗ 

tite verole lui a laiſſe des coutures fur” 
© le vifage : die blattern baben ibm narben 
im geſicht hinterlaſſen. 


ter] das haar⸗ meſſer, damit das biber⸗ 
haar von den fellen abgenommen 
wird. 

X COUTEAU à mêche, das tocht⸗meſſer, 
damit bic licht :tochte zugeſchnitten 
mer ven, 

XCOUTEAU àtravailler, [bey bem 
Forb-macher] ber ſchnitzer oder Fneiff. 

COUTEAU pendant, ſprüchw. ein 
treuer beyſtand; der alleseit bercit iff, mit 
rath und that su helffen. 

ÉCOUTEAU à deux manches, [bep 
sen büchſen⸗ſchmid) eine rafpel ; grob⸗ 
eile. 

XCOUTEAU à debiter, [ bey bem be 
der] das brod⸗meſſer, damit fie bey dem 
verkauf ſemmeln oder anderes brod 
ſchneiden. 

XCOUTE AU àchapeler, das rind⸗meſ⸗ 
fer, damit bic milch-broͤdgen abgerindet 
werden. 

COUTEAUX. Premiers couteaux; 
schfen-und kuͤh⸗ haͤute, die von dem Junio 
bis in ben November abgenommen wor⸗ 
den, und dicfe find theurer alé die von 
dem bomach geſchlachteten viche Fom- 
men, zu Conftantinopel, 

COUTELAS, fm. Eurher ſaͤbel. 

XCOUTELAS, [inberfre-fabrt] cin 
bey⸗ſeegel. 

COUTELERIE, f.f. daë meſſer⸗ 
ſchmieden; meſſerſchmiede-handwerck. 

CGCDVVXELIERB.. m. meſſer⸗ſchmid. 

COUTELIERE, J. f. eines meſſer⸗ 
ſchmids weib oder wittwe. 

COUTELIERE, ein meſſer⸗geſteck; meſ⸗ 
ſer⸗futteral. 

COUTELINE, f.f. grober weiſſer oder 
blauer Fattun, aus Oſt Indien. 

COUTER, v.a. koſten. Cela coute 
dixecus: dicfes koſtet zehen thaler. Il 
me coutera beaucoup à m’habiller de 
neuf: es wird wich viel koſten, wenn ich 
mich neu kleiden foll. 

*COUTER, ſchaden; muͤhe; beſchwerlich⸗ 
keit verurfachen. Ses plaiſirs lui cou- 
tent la fanté : ſeine wolluͤſte haben ihm an 
der geſundheit ſchaden gethan; ihn um 
die geſundheit gebracht. La gloire 
coute cher à aquerir : ehre wird mit 
groffer muͤhe erworben. Ma faute m’a 
couté bien des larmes: mein fehler bat 
mir viel chranen verurſacht. 

COUTER, etwas wider willen thun. Il 
vous en coute, je le vois bien: ihr thut 
es nicht gerne, ich ſehe es wohl. 

LARGINTNELUVICOUTE rien, 
er ſchmeiſſet bas geld recht weg, wird 

von einem verſchwender geſaget. 

COUTIER, M A ein willich? macher. 


* 


1 
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COU 
TYDEFAIRE; BATTRE UNE AR- 
ME‘E A PLATTE COUTURE, 
eine armee gantz [aufs haupt) ſchlagen. 
CGOUTURERIE, . M eine naͤhe⸗-ſtube 
oder anderer ort, der zu dem naͤhen bez 
ſtimmet iſt. 
RABATTRELESCOUTVURES, 
einem ein neues kleid anklopfen, int 
ſchertz. 
 COUTURIER, f. m. ſchueider, der 
niiicht meiſter iſt; ein bauer⸗ſchneider. 
—COUTURIERE,/.fudtherin. Coutu- 
riere en linge: eine leinen naͤtherin. 
COUVE, adj. ausgebruͤtet. Oeuf 
couvẽ: bruͤt⸗ eh bas nichts taugt. 
“COUVEE, brut; junge huͤhnlein, fo 
auf einmahl ausgeheckt werden. 
H'COUVLF, geſchlecht; freundſchaft. 
(Toute la couvée ne vaut rien: die gau⸗ 
… 6e brut, der gantze ſtamm tauget nichts. 
GOUVEMENT, Am. das bruͤten. 
COUVENT,CONVENT,/.m. [$as 
erſte iſt bas befic ] Flpfter. Se jetter 
dans un couvent: ſich ing kloſter be⸗ 
geben. 
GOUVENT, der vornehmſte ort der zu⸗ 
ſammenkunfft eines ritter⸗ vrdens. 
COoUVENT, kloſter⸗gemeine. Le cou- 
vent s’affembla, pour élire un fuperi- 
» | eur: die gemeine kam zuſammen, einen 
vorſteher zu waͤhlen. 
COUVER, v. 4 bruͤten. La poule cou- 
e ſes œufs: die henne bruͤtet uͤber ihren 





eyern. 
ÆYCOUVER, uͤber einem feuer⸗pfaͤun⸗ 
lein ſitzen. 
COVUVEBR, v.#. verborgen ſeyn. Le feu 
couve fous la cendre: das feuer glim⸗ 
= metunter derafche. 
“COUVER de mauvais defleins, heimlich 
etwas bofes vorbabeu. 


“VOUS CGOUVEZune grande maladie, 
es haͤnget euch cine ſchwere krauckheit au. 
CVVER quelqu'un des yeux, aus 
liebe kein auge von einem verwenden; 
vor groſſer liebe einen immer anſehen. 
*COUVER les cendres, immer hinter 
dem ofen ſitzen. 
CCOUVVERCLE., fm. deckel; ſtuͤrtze. 

"COUVERCLE, eine ofenthuür. 

LCOUVERT, fr. deck⸗gut su einer ta⸗ 
fel; tiſch⸗geraͤth; tafcl-seug. Mettre le 
couvert: den tiſch decken. 

…_ GOUVERT, teller mit der zubehoͤr. Ta- 
bleà douze couverts: tiſch mit stvolf 
tellern; auf zwolf perſonen gedeckt 

GOUVERT,;@{dad); herberge. Donner 

le couvertäun voyageur: einem rei- 
per die berberge [das nacht-lager)] 
geben. 
OUVERT, dach. Le couvert d’une 
M hale : das dach ciner laube. 
"ÉCGOUVER T, ſchatten; beſchattung. I 
n’yapoint de couvert dans ce jardin: 
… Dieferaarten bat keine befchattung. 
GOUVERT,umfchlag eines briefes. 
COUVERT, #. COUVERTE, f. ad. 
h 


COU 
bedeckt. Maifon couverte de chaume : 
ein baus mit ſtroh gedeeckt. 

XCOUVERT,; M COUVERTE, f. adj. 
[in der wappen⸗ kunſt.]) Une tour cou- 
verte: ein thurn mit einem dach. 

UN DRAF TROP COUVERT, ein 
allzu wollichtes such, Das nicht recht ge- 
ſchoren if. , 

COUVERT, bekleidet. Il eft toûjonrs 
bien couvert : er iſt allezeit wohl be- 
kleidet. 

COUVERT, bedeckt; den hut aufhabend. 

XCGOUVERT, lim veſtungs-bau] be- 
deckt; beſchirmt. Baſtion couvert d'un 
ouvrage à cornes: paſtey, ſo von einem 
hornwerck beſchirmt wird. L'aile droite 
de l'armée étoitcouverte d’un marais : 
der rechte fügel der arnice tuar von einem 
moraſt beſchirmt; bedecft. 

CHEMIN COUVERT, der bedeckte weꝗ 
an der veſtung. 

*COUVERT, voll; uͤberhaͤuft; beladen. 
Couvert. de fuëur; de fang: voll 
ſchweiß; mitblut befprübt. Couvert 
degloire; de honte: tit ruhm; mit 
ſchande tiberbauft. Païscouvert: ein 
waldig ſbuͤſchig] land; das voll von wal⸗ 
duug iſt. 

*COUVERT, dunckel; ſtarck von farbe. 
Ce vin eſt plus couvert que Fautre: 
Diefer wein iſt ſtaͤrcker an farbe als der an- 
der, Unbleucouvert: buncdel-blau. 

*TEMS COUVERT, trubes tuetter. 

*COUVERT, heimlich; verborgen; ver⸗ 
deckt. Unhomme couvert: ein heim⸗ 
licher mann; der ſeine dinge gern verbor⸗ 
gen haͤlt. Parier en mots couverts: 
mit verdeckten worten reden, die nicht je 
derman verfichet. 

f* SERVIR QUELCUN A'PLATS 
COUVERTS, fprichw. einen heimlich 
hindern; ibm bofe dienſte Leifteu. 

A COUVERT, adv. beſchirnit; 
gen; bedeckt. Se mettreàcouvert de 
Ja pluye : ſich vor dem regen bergen. 
Etre à couvert du canon: vor dem ge⸗ 
ſchuͤtz beſchirmt [bebecEt] ſeyn. Etre à 
couvert d’unbois; d’un marais: von 
einem wald; einem mornft befchinut [be- 
deckt] werden. 

A COUVERT, verſichert; auſſer gefahr; 
in ſicherheit. Mettre fon bienà couvert : 
ſein gut in ſicherheit ſtellen. Il eftacou- 
vert des inſultes de ſes ennemis: er iſt 
auſſer gefahr vor dem anlauf ſeiner feinde. 

FA COUVERT, adv, en priſon: (ht ge- 
faͤuguiß. 

COUVERTE, f. f cine wollene bett⸗ 
decke, jetzo beiffet fie : couverture. 

X COUVERTE, [in der fee-fabrt nach 
der Æevante] ein oberfof. 

* COUVERTEMENT, aavu. verdeckt; 
beimlid}s unverſtaͤndlich. Faire quel- 
que chofe couvertement : heimli 
etwas thun. Parler couvertement: 
verdeckt redett. 

COUVERTURE, f. f. dede. Couver- 
ture de lit: bett⸗ decke. Couverture 


gebor⸗ 
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de mulet: decke uͤber einen maul⸗ de 
Couverture d'un bâtiment: dach. 
Couverture de livre: band eines buchs. 
Faufle couverture d'un livre: ein um: 
ſchlag von papier, geſchtiebenen perga- 
ment u. D. um ein buch. 

*YCOUVERTURE, vorwand; ſchein; be⸗ 
ſchoͤnung. Sous couverture d'anu- 
tie: unter bem ſchein der freundſchafft. 
Chercher une couverture à fon crime : 
etwas auffuchen, feine bosbeit su beſcho⸗ 
nen. 

COUVERTURE de ferrure, [bey bem 
ſchlöſſer ] eine ſchloß⸗-decke. 

COUVERTURES de Mouflelines, Oſt⸗ 
Indiſche decken, von neffel-tucd mit ge 
ſtickten blumen. 

COUVERTURES Cotonis, geſteppte 
bett⸗decken von atlas, aus Oſt Indien. 

COUVERTURE à clairevoye, cin bac, 
auf welchem Die sicael nur duͤnne liegen, 
tie auf den brau-baufern. 

COUVERTURES, Ibey dem beder] 
teig-tücher, fo uͤber den bac-trog geleget 
werden. 

COUVERTURIER, f. m. bett- decken⸗ 
macher, oder verFaufer. 

COUVET, f.m.feucr-yfanne, unter bie 
füſſe su ſetzen; Fobien-topf; kiecke; 
feuer⸗kaͤſtgen. 

COUVEUSE, bruterin. Cette poule 
eft une bonne couveufe: bicfe benne if 
eine gute bruͤterin; bruͤtet wohl. 

TCOUVINE, f.f. eine ſchleppe eines 
weiber⸗kleids. 

COUVIS, f.m. ein bruͤt⸗ey; das verbrü⸗ 
tet und verdorben. 

JCOUVIVEBR, v. 4. ſchmeicheln. 

COUVRE-CHEPF, Mim, ſchleyer det 
bauer⸗weiber. 

COUVRE-CHEF, haupt-decke; haupt⸗ 
huͤlle. 

+*COUVRE-CHEF, was tan einem, 
aus ſchertz, uͤber das haupt decket. 

COUVRE-FEV, fr. brat-ſchirm. 

COUVRE-FEU, die abend-glocke, am 
einigen orten. * 

COUVREUR, fem. dach-decker; ſchiefer⸗ 
decker. F 

COUVREUSE, M cites ſchiefer-deckers 
weib. 

COVVREVSE, ſtuhl-flechterin; die von 
binſen oder ſtroh ſtühle flidt. 

COUVRIR, v. a. decken; bedecken; zu⸗ 
decken. Couvrirune maifon: ein haus 
decken  Couvrir fon corps : ſeinen leib 
bedecken. Couvrir un pot: einen topf 
zudecken. Se couvrir: fic bedecfens 
den but aufſetzen. 

H*COUVRIR la jouë à quelcun, einem 
eine maulſchelle gebeu. 

*cOUVRIR‘deloüanges; d'opprobre: 
einen mit ob; mit ſchande uͤbethauffen 
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de corps morts, das feld war mit lcicheu 
bedeckt. 

I de gloire, viel ruhns 
erwerben. 


Gg : *COU- 
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*COUVRIR, verbergens heimlich bal- 
ten. Couvrirfes deffeins; fes défauts ; 
ſes paſſons: feineanfchlages foin ge- 
brechen; feine gemuthé-regungen verber- 
gen. 

COUVRIR fon fief, vem lehens-herren 
eid und pflicot leiſten; ſein guth in lehen 
nehmen. 

COUVRIRlatable, ben tiſch decken. 

XCOUVRIRunlivre, ein buch einbin⸗ 

den. 

COUVRIRun habit de galons, ein kleid 
mit borten beſetzen. 

COUVRIR un facon, eine glaͤſerne fla— 
(che mit geflochtener arbeit einfaſſen. 

SE COUVRIR, ſich ſchmucken; mit etwas 
viel wiſſen. En vain vous vous cou- 
vrez des vertus de vos peres: vergebens 
ſchmuͤcket ibr euch mit den tugenden eu- 
rer voreltern; es iſt umſonſt, daß ihr euch 

damit viel wiſſet. 

+COUVRIR fon jeu, ſprüchw. ſeine an- 
ſchlaͤge heimlich fuͤhren. 

*COUVRIR, beſchirmen; vor gefahr; uͤ⸗ 
berfall verwahren. Couvrir fa marche: 
ſeinen zug verwahren. Secouvrird’un 
bois; d'une riviere: mit einem wald; 
einem ſtrom ſich bedecken 3 gegen den 
feindlichen anfall beſchirmen. 

+COUVRIR,belegen; beſpringen, wird 
von pferden, rindern und hunden ge⸗ 
ſagt. 

SE COUVRIR,w.r. Letemsfecouvre: 
das wetter wird trié. 

COY,f.coI. 

XCO YAU, fm. cin klein ſtuͤck holtz, wo⸗ 
rauf die ſchauffeln eines muͤhl⸗ rads lie- 
gen. 

XCOYAU, ein füt-fparre, an einen 
dach. 

COYEMBOUC, fem. ein gefaͤß von ei⸗ 
nem oben abgeſchnittenen kuͤrbis, das die 
einwohner der Antilliſchen inſuln su ver⸗ 
wahrung ihrer beſten ſachen gebrauchen. 

XCGYE R, f m. [in ber bau⸗kunſt ] cine 
dach⸗ſchwelle. 

COYER, ein ſchleif⸗ſtein. 

COYER, Das acféf, daraus das waſſer auf 
den fief ficin, bep dom ſchleifen, fro- 
pfelt. 

SCOYON, f.m.versaaters baͤrenhaͤuter. 

COYON,ciu ofen-büter: fauicr ſchurcke, 

ſtets hinter dem ofen ſtecket und nichts 
in der welt thun will. 

COYONNER, où COIONNER, 
ſchmaͤhlich oder ſchimpflich mit einem 
umgehen. 





FCOYONNERIE, SF. lapperey; bâren-|* 


haͤutereh. Il ma dit coyonneries: er 
bat mir tauſend larverehen vorgeſagt. 
Faire des coyonneries: barenhaͤuter⸗ 
poffen begehen. 

CRABE, art ſee⸗krebſe, ben den An⸗ 
tilliſchen inſuln. 

CRABE, craben-holtz, in America, wird 
su Rochelle ziemlich ſtarck vertrieben. 

CRABIER, fn. eine art von reihern, fo 
von dieſen krebſen lebet. 


CRA 

+CRAC, ertichtetes mort, den laut einer 
brechenden ſache nachzuahmen. lfic 
crac & fe rompit? es gab einen krach 
und brach entzwey. 

+CR AC, die geſchwindigkeit [plorlid- 
keit) eines dinges anzuzeigen Crac 
le voila dans fe tombeau : mit cinff lauf 
einmahl liegt er da im ſarg. 

CRAC, cine kranckheit der falcken. 

CRACHABLE, ad;. tas ſich ausſpeyen 
laͤſt. 

CRACHAT, Mmſpeichel. 

CRACHEMENT, Mm das ausſpeyen; 
auswerffen. Il ni a pris un crachc- 
ment trés-ficheux er iſt mit einem ſtar⸗ 
cken auswerffen beladen. Crachement 
de ſang: blut ſpeyen; blut auswerffen. 

CRACHEBR, v. 4. ausſpeyen; auswerffen. 

+ * CRACHER.au nez de quelcun, 
ſprüchw. einen ſchmaͤhen; ſchimpflich 
veraͤchtlich handeln. 

* CRACHER eontre le ciel, ſprüchw 
Gott oder die hohe obrigkeit ſchmaͤhen; 
laͤſtern. 

+* CRACHER des injures, mit fchelt- 
worten um ſich werffen; ſchmaͤh⸗worte 
ausſpeyen. 

T'CRACHER duLatin, Latein radbre— 
chen; cinfireuen. 

T'CRACHER au basfin, ſprüchw. cine 
ausgabe thun, die man lieber erſpahren 
wolte; unwillig geld weggeben; in die 
buͤchſe blaſen. 

+* IL CRACHE du coton, et ſpeyet 
cu weiß aus, es muß ibn trefflich dur- 

en. 

f * C’EST LE PERE TOUT CRA- 
CHE er iſt ſeinem water gantz gleich; es 
iſt einer fo gut wie Der andere, in bofem 
verſtande. 

CRACHEUR, Am. der offt auswirfft. 

CRACHEUSE, Jf.f. die offt auswirfft. 

CRACHOIR, fm. fpey-becfen. 

CRACHOTEMENT, f.m. offters lhaͤu⸗ 
ſigesJ auswerffen. 

CRACHOTER,®.7.9fft und wenig Aus 
werffen. 

CRAIE, ſCRAYE. 

CRAIGNANI,m. 
TE, f.ady. der oder Die ſich vor etwas 
fuͤrchtet. Craignant Dieu: ein gottes⸗ 
fuͤrchtiger. 

CRAINDRE, a. [Je crains, tu crains, 

al cr ain, BGUS CT aig PONS 3 Je craignois; i 

jecraignis : j'aicraine}furhtens ſcheu⸗ 

en. Craindre Dieu: Gott fuͤrchten. 

Craindre la mort: den tod ſcheuen. 

LES VIGNES CRAIGNENT la 

gelée, der weinſtock ſcheuet den reiff. 

CRAINDRE, ehrerbietig fuͤrchten; ſcheu⸗ 

en. Craindre ſon pere: ſeinen vater 

ſcheuen. Se faire craindre: ſich in an⸗ 
ſehen ſetzen, daß man geehret und ge⸗ 
ſcheuet werde. 

CRAINDRE, ſich enthalten etwas zu 
thun. On craint de ſe connoſtre, par- 
ce qu'on n’eft pas tel, qu'on devroit 


tre: man fuͤrchtet fich vor der erkaͤnnt⸗ 
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CRA 
niß ſeiner ſelbſt, weil man nicht ſo iſt, wie 
man ſeyn ſollte. 

CRAINTE,/f.f furct;fcheu. Etre ſans 
crainte : ohne furcht ſeyn; nicht furchten. 
Donner; ôter la crainte: furcht erwe⸗ 
cken; benehmen. Crainte reſpectueu⸗ 
Le: ehrerbietigkeit; ehrfurcht. 

CRAINTE, die gottin der furcht, bey den 

| alten beiven. 

DE CRAINTE, co#g.au8 ſurcht; damit 
nicht. De crainte de pecher: aus 
furcht fx der ſundez damit man nicht 
ſuͤndige. De crainte, oder crainte de 
pis: [biefes letztere alter ] ane furet 
eines aͤrgern; damit nicht übel aͤrger 
werde. 

CRAINTIF, M. CRAINTIVE, fradÿ, | 
furtfam. Enfant craintif: ein furcht⸗ 
ſames Find, 

CRAINTIVEMENT, ad. furchtſam- 
lich; mit furcht. On marchecrainti= 
vement la nuit: bey nacht gebet man mit 
furcht. 

CRAION,f.CRAYON. 

CRAMILLERE,fCREMILLERE." 

CRAMOISI,"m.CRAMOISIE, f adj. 
Farmofins ſcharlach-farb. Soye cra- 
moiſie: karmoſin⸗ſeide. 

HFOVU EN CRAMOISI, ſprüchw. ein 
gantzer leingemachter) keck. Ileftfoten 
cramoili: er iſt ein haupt⸗ narr, Der nim⸗ 
mermehr klug wird. 3 

CRAMPE, ff. derframpf. Etre fujet 
: lacrampe: mit dem Étampf behafftet 
eyn. | 

X CRAMPE, eine klammer mit einem | | 
runden kopf. 

XGRAMPE, [anbenpferoen] der ſpalt. 

CRAMPON, fm.frampes Hammer. 

C Le MPON, heft ain fenfer-rabmens 

and. 

XCRAMPON, [bey6em ſattler] cine | 
lederne fchleifre vorn au dem ſattel, daran 
die piſtolen holffter beucftiget werden. 

XCRAMPON, [in der wappenkunſt] 
eine halbe kruͤcke 

XCRAMPON, ſtolle am huſeiſtu. 

CRAMPONNE,; —— lin der wap⸗ 

pen kunſt) mit halben frücfen. Croix”. 

cramponnée: ereutz mit citer halben 
kruͤcke. | 

* IL À L'AME CRAMPONNE ER 
dans le corps, ſpruchw. er bat ein har⸗ 
tes[stbeslichens die ſeele iſt ihm an den 
ribben angeklebt. 

CRAMPONNER, v. 4. verkrampen, an⸗ 
klammern. 

XCRAMPONNER, die hufeiſen mit 
ſtollen verſehen; hufeiſen ſchaͤrffen. 

CRAMPONNET, /.". kleine krampe. 

CRAN, f.m.ferbe; einfchnitts — 

CRAN, [in der buchdruckerey) die kleine 

aushoͤlungoder tiefe su eude dcr buchſta⸗ 

ben. 

CR AN, fem. kerbe am pferde⸗gaum. 

XCRANCELIN;ouCGANCERLIN;, 
fem. lJin der wappen kunſt] ein — 

vo 
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von einer Frone, bas wie cite bindequer |  fhmubid; unfauber. Tête craſſeuſe: Ce n’eft pas ma créance : das iſt nicht 
uͤber dem ſchild gehet. ſchmutziges haupt. Mains craſſeuſes: meine meinung Ajouter créance à 
CRANE, fn, der hirn⸗ſchedel; diebiruz| ſchmierige haͤnde. quelcun: einent glauben [ benfall] ges 
ſchale. CRASSEUX, fer. der ſich unſauber traͤgt; ben. 
ANEQUIN, fem. ein ſpanner sul ſchmutz bartel. CRFRANCE, vertrauen; glaubhafftigkeit. 
einem arm⸗bruſt. … ICRASSEUSE, f. f. unſauber menſch; Prenés créance en moi: vertrauet mir. 
nc R A NEQUINIER, f. M, ein arm—⸗ ſchmutz⸗ nickel ï Lettre de créance: çrebitio ; beglau: 
D bruft-fhisc: ti CRATAEOGONUM , f, 0. kuh⸗]  bungé-féhreiben. 
… CRAPAUD, fr. frûte. weitzen ein Fraut, LETTRE de créance, eitt crebit-brief, 
mHICRAPAUD , ein heßlicher menfh.|TCRATERE, trinck- ſchale [ift nut| ein offener mechfel-brief, den cin kauff 
…. C'eftun vilain crapaud: es iſt ein ſehr bey dec Pariſer univerſitat noch manm einem reiſenden giebet, damit er 
bheßlicher ungeſtalter menſch⸗ brauchlid.] t geld/ au feiner beduͤrffuiß, darauf erhal⸗ 
M} ILSAUTE COMME UN CRA-[GRAVANS, fm. pl artuonmufel | ten konne. Diefe briefe erſtregen fit 
PAU D, erficlet ſich, als wenn er mun⸗ werck unten an einem ſchiff, das lande | insgemein nur auf cine gewiſſe fum- 
ter und friſch waͤre, und if es do} auf der ſee geweſen iſt. me. 
nicht. CRAVANT, MM eine art von wilden ãTCRE ANCE, [ im recbts + banbel] 
CRAPAUDAILLE, ou CRESPO-|  gânfen. fhuld-forderung. La créance eft bon: 
D'AILLE, ſehr duͤnne ſeidene krep-⸗/ CRAVATE, CROATE, f.w. [848 | ne: die ſchuld iſt qut; sablbar, 
pe, art von flor. lestemärerecht, dev gebrauch aber CREA NECE, bag crebengen. Faire la 
CRAPAUDINE, f..Érôten-frein. bat bas erfie vorgezogen] ein Kra⸗ créance du Roi: des Ronigé ſpeiſe und 
XCRAPAUDINE, (bey bem ſchmid)] bat. “ss — tranck eredeutzen, D. i. zuerſt koſten. 
ſprot?huf. CRAVATE, in kroatiſch pferd. XGRL'ANCE, [bey Semfaldenierer] 
CRAPAUDINE, ein angel, darinnen CRAVATTE, ff. einbalgtud.  Cra- |" gefthich 5 Lange gefàf und nurf-riemen. 
ſich ein zapfe umdrehet. vatte fimple : ein ſchlecht bals ⸗tuch. X OISEAU; CHIEN DE BONNE 
“CRAPAUDINE, das glied-kraut. Cravatte à dentelles: ein ſpitzen⸗ bals: | CREANCE, wohlabgerichteter [ge 
“ CRAPULE, f. f. vollerens trunen-|  tuch. horſamer ]vogel ; bund. 
. CRAVYE, f.f. die freide. 


beit. JF t IIIGCREANCER, où CRE’ANTERs 
GRAPULER, v.#. ſchwelgen; dem trunck ERA XE, cin Schwediſches oder Dôni- | 2.2. verheiſſen; verfprechen. 







































nachgehen. ſches ſchiff mit drey maſten, aber ohne CREANECIER-A glaubiger; ſchuld⸗ 
“CRAQUELIN, f. mi. Iſpr. Gaclin]]. die groſſe braud⸗ſtaͤnge. herr. Créancier chirographaire: glau⸗ 
eine art zwieback. CRAVEde Briancon, eine harte weiſſe] biger, der bloß eine handſchrifft bat. Cré= 


oder grüne erde, damit man ſchreiben, 
infonderbeit aber flecke aus den feide- 
nen zeugen bringen kan. 

CR % YErouge, art von rothem bolus; roͤ⸗ 
thel. 

CRAYE, ein zeichen mit kreide an den 
thuͤren der haͤuſer, welche die furrirer an- 
ſchreiben, daß ein oder mehr ſoldaten das 
quartier darinnen haben ſollen. Une 
maiſon ſujette à la craye: ein haus, das 
ſoldaten bequartiren mu. 

CRAVONMm kreide; kreid⸗erde. Cra- 
yonrouge: tothel; roth⸗ſtein. Cra- 
yonnoir: ſchwartze kreide. 

CRAVON,zeichnung, mit röthel; waſ⸗ 
ſer bley u. d. g. 

*CRAYON , abbildung; beſchreibung. 
Vous donnés là un crayon au naturel 
de la perfonne: ihr habt die perfon gar 
eigentlich beſchrieben. 

CRAYON, ein riß eines gebaͤudes u.b. 

CRAYON, Linden garten- und land⸗ 
bauJeintebarte, weißlichte, und zaͤhe, 
aber unfruchtbare erde. 

CRAYON, ein bley⸗ſtifft. 3 

CRAYONNER, v.4.3cictien, mit rö⸗ 
thel, waffer:bley, u d. g. 

CRAYONNER, einen entwurff von ef 
was machen oben bin abzeichuen. 

CREANCE, CROIANCE, ff. 


ancier hypothecaire : der ein verſchrie⸗ 
benes unter-pfand bat. Créancier en- 

gagilte : der ein eingeſetztes pfand in 

bânden bat. : 

CRE'ANCIERE ;, f. f. glaubigeritts 
ſchuldheiſcherin. 

CRE’ AND ; CRAND, verbuͤrgung; 
ei. 

XCRE’ANT, muth- zettel [in einigen 
lebn-gexidten. ] 

CRÉ'AT, f. m. vor-bereuter, auf bec 
reut-fhul. 

CRE’ATEUR, fr. ſchoͤpffer. Dieu 
cftle créateur: Gott iſt der fchopffer. 
Recevoir fon créateur, [bey den Röm. 
catholiſchen] bas heilige abendmahl ge⸗ 
nieſſen. 

CREMTION, f. f. [fpr. Gacion] 
fhopfuna;erfhafung. La créationdu 
monde: die erſchaffung der welt. 

CREATION,- eiuſetzung; aufrichtung; 
erneurung. Création de nouvelles 
charges: anfrichtung neucr dmter. Créa- 
tion demagiftrats : einſetzung der obrig⸗ 
keit. Création de Cardinaux : ernen⸗ 
nung neuer Cardinaͤle. 

CREATURE, geſchoöpff. Toutes les 
créatures dépendent de leur créateur : 
alle geſchoͤpffe ſind in der band ibres 
ſchoͤpffers. 

JUNE ETRANGE;JOLIE;VILAI- 
NE'CRE’ATURE , ein ſeltſam; ar⸗ 
tigs garſtig menſch. 

*FAIRE DES CRE ATURES, leute 
befoͤrdern [aerminnen] die ihm in allem zu 
dienſt und willen ſeyn; gantz ergeben 
ſeyn. 

683 *C'EST 


“CRAQUELIN, prezʒel; Éringel. 
_CRAQUELOT, fn. ein pickling, wenn 
er noch neu iſt 

CRAQUEMENT, f.m.frachet ; kna⸗ 
cken; klappern. Craquement de dens: 
zaͤhn⸗klappern. 

“CRAQUER, v. #. krachen. Ses os ont 

à craqué: ſeine beine haben gefracht. 
cr AQUER, luͤgen; fich faͤlſchlich ct- 
uns beruͤhmen. 

mCRAQUETER, v.#.frahen: praſſeln; 
…. fnifiben. Le genevre craquete,quand 
» onlebrûle: der wacholder ſtrauch praſ⸗ 
ſelt, wenn er angezuͤndet wird. Cra- 
* des dens: mit den zaͤhnen knir⸗ 

4 en. 

“ICRAQUEUR;for.gtof-fprecherslianet ; 


praler; aufſchneider. 
[er AQUEUSE, . f. cine wind⸗macherin; 
groß⸗ſprecherin. 

MRAQUINOLE,{CROQUIGNO. 
ù LE. 

CRASE, où SYNERESE, ff. [in 
der fprach : Eunft] cine zuſammemie⸗ 
dung zweyer woͤrter in eins 

CRASSE, LT. fmus ; ſchmiere; un— 

— er des a crafle de la tête & 
— duvilage: den ſchmutz vom baupt und 

deni geſicht RE LE 

XLA CRASSE des metaux, Die unrei— 

nigkeit der metallen. [bas letzte iſt abgekommen alaube; re⸗ 

RASSE du college, der ſchul⸗/ ligion. Ma créance eſt, qu'ity aun 

ſiaub; Das ungezogene weſen, ſo einerj Dieu: ich glaube, daß ein Gott ſey. La 
wieoch mit aus der ſchule gebracht bat. créance des Chrétiens: der Chriſtliche 

ÆCRASSE, adj. ſtarck; grob. Ignoran-| glaube; die Cbrifiliche religion. 
ce crafle: grobe unwiſſenheit. CRE’ANCE, glaube; meinuugz beyfall. 


 CRASSEUX, m,CRASSEUSE,f «dj.] Ette de légere créance: leicht glauben. 
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*CEST LA CRE'ATURE d'un tel, 
er bat ſein gluͤck und befoͤrderung von 


ihm. 

CRECERELLE, CRESSERELLF, 
f: F wand⸗ weher; eine avt vaub-v6- 
gel. 

CRECERELLE, tafel ; Flappet-ttüble. 

CRE'CHE, ff. krippe. 

XGRECHE, die £rippe oder wiege des 
Heylandes⸗ 

XCRE'CHE, [in der bau-kunſt)] die 
verpfaͤlung der ſpitze eines pfeilers an ei⸗ 
ner ſteinernen bruͤcke. 

XCRE'CHE, [inbet ſtern-kunſt ] die 
krippe, einucbelichter und auf der bruſt 
Des krebſes befindlicher ſtern. 

CRE'DENCE, f. f. fibrancdlein sur 

ſeiten des altars, mo die mein-und waſ⸗ 
ſer⸗ gefaſſe, bey der meſſe su gebrau⸗ 
chen, hingeſetzet werden. 

CRE DENCE, de glaube; religion; 
vertrauen. 

TE MOINS DE CREDENCE, [in 
Normandie ] zeugen, bic ausfagen, daß 
fie glauben, die ſache waͤre fo, wie le die— 
ſelbe angegeben. 

CRKkEDENCE, f.f. fpeife-fammer ; brod⸗ 
keller. 

CREDEMNCE buffet, crebeuts ⸗ tiſch; 
bey groſſer herren tafel. 

CRE DENCIER, m. ſpeiſe⸗meiſter. 

CREDIBILITE’, f.f. [in oeæ got⸗ 
tes-Lebre] glaubhafftigkeit; glaubwuͤr⸗ 
digkeit; glaubens- grund. Motifs de 
credibilite : gruͤnde, warum cine fache 
glaubhaft [su glauben] fer. 

CREDIT, f.m. glaube; richtigkeit zu⸗ 
kuͤnfftiger bezahlung; borg. Conferver 
fon crédit: ſeinen glauben erbalten. 
Faire crédit: borgen. Prendre; don- 
per äcredit: auf borg nehmen; geben. 

T*AVANCER UNE CHOSEÈCRE- 
DIT, etwas ohne grund Johne beweiß; 
vergeblich ]) herſageu. 

CREDIT, das blat zur rechten in dem 
groſſen handels⸗-buch, Darauf die einnah— 
me ſtehet. 

LETTRES DECREDIT, f, LET- 
TRES DE CRE'ANCE,. 

+* CREDIT cit mort, verhorgen iſt ge⸗ 
ftorben. 

TFAIRE CREDIT depuis la main 
jusqu’à La bourfe, nicht trauen wol⸗ 
ler. 

A'CREDIT, umſonſt; vergebens. Une 
femme couche à credit auprès d'un ma- 
rifexagenaire: eille frau ſchlaͤfet verge⸗ 
bens bey einem ſechzig-jaͤhrigen ehe— 
mann. 

GRE DIT, gunſt; anſehen; vermoͤgen. 
Mettte quelcun en crédit: eiuen in an 
feben bringen. Employer fon crédie 
pour un ami: ſein vermoͤgen ſeinem 
freund zu gut anwenden. Perdre ſon 
eredit⸗ foin anſehen lſeine gunſt verlieh⸗ 
gen. 

XGRE’DITERunarticle, einer articel 
in die einnahme bringen. 


x 


' CRÉ - 
fCREDITEUR, M m glaͤubiger; if 
in der handlung auto gebraͤuchlich. 

CREDO, f m.da8 apoſtoliſche glaubens⸗ 
bekenntniß. 

CRED O, das beten der artickel des chriſt⸗ 
lichen glaubens-befenntniffes vor bent 
altar , und ſonſten in der kirche. 

CRE DULE, adj. leichtgläubig. 

CRE DULITE, f. f leichtalaubigfeit, 

CRE'ER, v.4. ſchaffen; erfchaffetr. Dieu 
acréé le ciel &laterre : Gott bat him⸗ 
mel und erde erſchaffen. 

CRE'ER, erwaͤhlen; beſtellen; einſetzen. 
Créer des magiftrats: obrigkeit erwah⸗ 
leu. Créer unedertte: eine ſchuld maͤ⸗ 
chen; geld aufnehmen. Créer une 
rente: eine gite [sine] ſtifften. 

CREMAILLIE'RE, f. CRE MIL- 
LIERE. 

CREIN,f.CRIN. 

XCREMASTERE, ad;. [in der beil- 
Funfr. ] Les mufcles cremafteres: die 
beyden aufziehenden hoden-maͤußlein, 
nehmen ihren anfang von bem aber- 
band des ſchaam⸗ beins. 

CREME, CRESME, J. M.I[das / iſt 
ſtumm] milch⸗rohm; ſaau; niedel. Cré- 
mefoucttee : geſchlagener lgequirlter) 
rohm. 

ESTDELA CRęéME fouettée, 
ſprüchw. das find leere worte. 

*CRÈME, das beſte einer ſache, in einem 
buch. 

cRêMEd'orge, dick eingekochtes gerſten⸗ 
waſſer, ein kühlendes getrancke 

*C a. ME de Tartre, zubereiteter wein⸗ 

ein. 

CREME, CREMEAU, f. CHRE- 
ME. 

CRÈMER, v. #.tobinfcheit. 

SCREMEUR, furcht. 

{ CREMETEUX, 7. 
TEUSE, f.adj. furchtſam. 

CRE’ MILLIERE , CREMAIL- 
LIERE, ff. keſſel-hake. 

CREMILLIERE, cin eingezahuetes ci 
ſen cine groſſe thůre weit oder wenig auf- 
zuthun. 

CREMILLIERE, ein eiſen mit kerben, 
allerhand ſachen damit su erhohen und zu 
erniedrigen. 

CRE'MILÈIERE de chaiſe, hake an 
einem lehn-ſtuhl, wodurch die lebne 
auf und nieder gelaſſen werden kan. 

CREMILLON, CREMAILLON, 
ſm kleiner Écffel-bafe, der man an den 
groſſen haͤnget ſolchen su verlaͤngern⸗ 

qII CREMIR, V. a fuͤrchten. 

CRENEAU, fm, ſchieß-loch; ziune 
ait der mauer. 


CREME- 


CRENELAGE, f.m. [in der nünse] 


die auskerbung eines muͤntz⸗ rands. 
XCRENELE’, »#. CRENELEE); f. 
adj, [in der wappen-Æunft ] mit zinnen. 
CRENELER, v. 4. ausſchneiden; ker⸗ 
beu ; in geſtalt der 3innen, 


XCRENELER , [in bermünte] ci: 














GR 
9 ausgekerbten rand um die muͤntze ma⸗ 
yen. 


GRENELURE, f.f. sncen-tucrif, Quel- 


ques feuilles ont des crenelures :: gite 
ae blatter find gezaͤckt. 


SCRE'NEURE, ifebenbas, was cré= 


nelure: 


CRENQUENIER,f.CRANEQUI- 


NIER. 


SCRE'OISON, die ſchoͤpffung und 


die geſchopffe. 
OCREPAGE, f. #m. 
krauſen flors. 
CRÈPE, f.. Évaufer for. è 
CRE'PE lié, glatter flor. 
*CREPE, (bey ben pocten ] bie nacht. 
Crêpe noir: die buncfelefinftere nacht. 
XCRE'PEdefarine, art gebadens. 
CRE’PER, v. a. fraufen. Les cheveux 
fe crépent: das baar Éranfet fich. j 
CRÉPELU, »: CRÈPELUE, f. adg. 
dick gefraufeit, bas wort finbet man 
nicht leicht. 
XCRéPI, [. rm. der ſand-tuͤuch, Da der 
kalck mit ſand angemacht iſt. 


die bereitung Des 


CRéPIN, m. Criſpinus, name eines 


heiligen, welcher der ſchuſter patron iſt. 
XGRÈPIN, das geſamte zeug und arbeit 

der ſchuſter. 
CREPINE, geſtrickte brcitefranfe. 


ŒCRÈPINETTE, MM eine haube, in 


alten 3eiten. 


XCGRÈPINE , dasuef von einem lamm 


oder Falbe. 


GRéPINIEN, f. m. Grifpinianus, eim 


manns⸗name. 


XCREPIR, we. cine mauer mit ſand⸗ 


kalck hewerffen. 

XCRE'PIR, leder bereiten ; kraus ma⸗ 
chen. 

XGREPI, #. CREPIE, f. adj. ge⸗ 
tuͤncht; mit kalck beworffen. 4 

XCRE P1,bercitets krauß gemacht. 

CREPISSEMENT;, CREPISSURE» 
JF. das tuͤnchen; bewerffen. ÿ 

CRéPODAILLE, f. CRAPA U= 
DAJILLE. 

CRE’PON, { m. krepon; Éraufes wol⸗ 
len⸗ zeug. 


CRE'PU, mGREPUE, f. adj. gekrau- 
{et ; kraus. Les cheveux crépus : kraus 


aa, 


ÉRÉBDSCULE En demmerung. À | 


CREQUE, ff.tricde, art von wilden 
pflaumen. 


GREQUIER, A. ein kriecheu⸗baum. 


CRES, artvon leinwand, in. Bretagne, M 


CRESEAU, CREZAU; 


perte ſcharſche. | 
CRESSELLE, ff Éapper, der man 


[. m. gekoö⸗ 


ſich in der Römiſchen Fiche ain chats à 
freytage an ſtatt ber glocken bedie⸗ 


net 
CRESSERELLE, f. CRECERELS | 


| 


LE. | 
CRESSON, f-m.freffes brunn-kreſſe 


- garten-Ereffe; Indianiſche kreſſe 
CRESSON fauvage, wilde — 








RES. | 


“ 
1 


| 
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CRESSON, violen-blaulichte blume. 
CRESSONNIERE, M vrt, wo krefſſe 


= midi. s 4 À 
ICRÊT, fm. die oberſte ſpitze oder der gi⸗ 


pfeleines hohen berges. 
…_ CRETE, f.f. der hahnen-kamm. 


“_J*'LEVER LA CRÈTE, Das haupt em⸗ 


-por beben. 


HMRABAISSER LA CRÈTE à quel- 


0 cun, einen demuͤthigen; ſeinen ſtoltz 
hochmuth)] niederlegen. 


X de casque, der feder-buſch auf 


einem helm. 

… XcréTEdemoruë, der ruͤcken an dem 
klip⸗fiſch. je É 
_X CRÈTE de coq, fieb-formiges bein der 
hirnſchale; [in bec anatomie ] heißt 
auch der ſpitzige fortfas gedachten beins. 


CRÈTE de coq, hahne-kamm; kraut auf 


ackern und wieſen, mit nicbrigen ſtengeln 
und gelben biuͤmgen; auch hervor ſte⸗ 

chenden blauen puͤnetgen. 

CRéTE marine, meer⸗feuchel; meer⸗ba⸗ 
cillen. 

CRÈTE, ein buͤſchel federn, Das einige 
vôgel auf dem kopf haben. 

MCRÈTE, das obertheil eines feld⸗grabens. 
CRÔTE,[ bey den frucht-handlern zu 


Pparis.] Crète deblé: ein zugeſpitzter 


… getraièe-baufe. Mettre le bléen crête: 
. Das getraide in zugeſpitzte haufen wer⸗ 
Door: 
CRÈTE’, ée, «dj. [in der wappen- 
xunſt)] gekammt, mit andert tinetu— 
ren. 
CRÈTE AUX, J. 7". ꝓl. sinnen, in 
der alten fpradhe. 
XCRé TESs, der kalck, damit die forſt⸗ 
wiegel beveſtiget werden. 
CRéẽTIEN, CHREéETIEN. 
CRETONNE, M art von weiſſer 
leinwand, daran der zettel haͤnffin und 
doer eintrag von flachs iſt. 
CREU, f. CRU. 
JCREVAILLE, M jf. frefféren. Les 
… frequentes crevailles ruinent la fanté: 
Pic — freſſereyen ſind der geſundheit 
aͤdli 


(CREVASSE, ſpalt; tif. Crevaſ- 
ealamuraille⸗ riß in der mauer. Cre- 
valſſe à la main: riß au der hand. 
XCREVASSE, ſchrunde oder rit an ben 
beugungen der bintern ſchenckel eines 
ppferds. 
CREVASSER, v. 4. riſſe machen; auf 
berſten. Le froid m'a crévafle les mains: 
die haͤnde find mir von der Éalte geborſten. 
La terre s'eft crévailée: die erde iſt auf 
 achorften. 
“HCREVE , fm. ein freffer ; ſchlucker. 
“CREVE , "M. CREVEE, f. adj. gebor- 
feu; jerſprungen. 
CGREVE-COEUR, f.m.berbleid; bitte- 
rer verdruß. 
“CREVER, v. 4. auſſchneiden; reiffens 
ſtechen. Crever le ventre: den bauch 
ufſchneiden. Crevexles yeux: die au⸗ 
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gen ausreiſſen. Creverun pâté : eine pa- 
féete aufſchueiden. 


CREVER, alu voll ſeyn; alles voll auf 


babe. Cet homme crève de biens: 


der mann bat gar quviel güter. Ilcreve 
d'argent: et weiß nicht / wo er mit allem 


geld bin ſoll. 


*CREVERd'orgueil, vor hoffart berſten 
môgen. Jicreve de jalouſie: er moͤchte 


vor ciferfucht des todeelſeyn. 


TCREVER, umlringen. Vouscreve- 
rés cet enfant, en lui donnant tant à 
manger: ihr werdet das Find durch uber- 

Cre- 


maͤßige ſpeiſe ums leben bringen. 
veruncheval: ein pferd zu tode reuten. 


FCELA VOUS CREVE les yeux: 
das liegt euch da vor augen; iftoffenbar ; 


moͤchte einem in Die augen frechen. 


CREVER, v.n.berfen: zerſoringen. Ca- 

nonquiacrevé: ein zerſprungenes ſtuͤck. 
facile- 
ment: die ſchoͤnen naͤgel⸗blumen berſten 


Les beaux oeillets crevent 


leichte. 


+CREVER, umkommen; verderben. II 
creva à l'annee: er iſt ben der armee 
elendiglich umgekommen. Crever de 

i Crever de 


rire: fidybald todt lachen. 
dépit: ver verdruß berfien moͤgen. 


SE CREVER, v: 7. berfien. Pâte, qui 
S’eftcrevé au four: paftete, ſo in dem 
La vague fe creve: die 


ofen geborfien. 
meers⸗welle bricht fich. 

SE CREVERàforcede travailler, ſich 
zutode arbeiten. 


CREVEXIE. art von kleinen meer⸗ 


krebſen. 


CREUSER, #. a. graben; ausgraben. 
Creuferunpuits: einen brunn graben. 
JCREUSE Rfa fofle, feinen tod befoͤr⸗ 


dern; ihm ſelbſt sum tod helffen. 


*CREUSER bien avant dans une ſcien- 


ce, eine wiſſenſchafft tief ergruͤnden. 
CREUSET, Am. ſchmelttiegel. 


CREUX, mCREUSE, jf. edj.bolitief. 


Foffé fort creux: ein tiefer graben. 


Y*AVOIR LE VENTRE CREUX, 


einen ledigen bauch haben; hunget ba- 
ben. 

*DISCOURS CREUX, leere rede Dar- 
in kein verſtand iſt. 

CREUX,f. m. grube; hoͤle. Tomber 
dans unereux: in eine grube fallen- 
LE CREUX de lamain, die hole [flache] 

band. 

CREU X d’un vaifleau, der gefamte raum 
in einem ſchiff von dem obern verdeck bis 
unten auf den kiel. À 

CREU X, [in ber mufic ] ein bañ, der ſehr 
tiefasbet. Ce chantre a un beau ereux 
devoix: der cantor hat einen ſchoͤnen 
ticfeu baf. HIS 

LE CREUX de l'eglife, die aeeidentzien 
bey einer kirche. 

CREUXd’unevoile, der bauch oder die 
beugung des ſeegels, die der wind macht, 
und ſich darinnen faͤnget. 

LE CREUX de l'eftomac, die bre 
grube. 
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CREUX, form; Fugelnu.a.m, zu gieſ⸗ 

en, L 

CREUXER, M ". ein freufer , in 
Teutfhlans,eine Fleine müntʒe. 

CRI, fem. geſchrey. Cris d'allegreſſe: 
freuden-gefchren. 

CRI, ein batter und unangenehmer laut, 
Den einige eörper machen, wenn man fie 
zerbricht, ſaͤget, feilet u. d. m. mit ihnen 
vornimmt. 

GRipublic, oͤffentlicher ausruff. 

CRI de chaſſeur, jaͤger-geſchrey. Dies 
ſes iſt unterſchiedlich Hourvari: iſt ein 
geſchrey die hunde abzuruffen, wenn ſie 
von der faͤhrt abgekommen. Hela Hela- 
ein geſchrey, wenn ſie das wild verloren, 
und ſolches wieder aufſuchen ſollen. Har- 
lou: ein geſchrey, wenn man den wolff 
fiebét. Houhou: wenn man ihm nach⸗ 
ſetzet. Vellau: ein geſchrey bey erbli⸗ 
ckung des fuchſes oder haſens. Tayau: 
wenn man den hirſch auftreibet. 

LE CRI des animaux, das geſchrey der 
thiere. 

XCRI, [in der wappen-Funft gewiſſe 
worte / ſo als ein deuck ſpruch in ein wap⸗ 
pen geſetzt. 

CR : de guerre, feld⸗geſchrey einiger voͤl⸗ 
cker. 

CRI, klage. Jetter des cris: ein Flag 
geſchrey verfubren. Lescris du peuple: 
das Elagen des volcks. 

CRI, gaſſen-ruffen; ausruffen auf der ſtraſ 
ſen, wenn man etwas feil traͤgt. 

CRIAILLEB, v. », ſchreyen; geſchrey 
machen. 

+ CRIAILLERIE, f. f. geſchrey; ge⸗ 
plârr. Crialleries dubarreau: das ge 
ce Cgesanct ] der ſachwalter vor ge⸗ 
richt. 

— ab ſchreyer; plarr⸗ 

als. 

FCRIAILLEUSE, MAſchreyeriu. 

TCRIARD, f. m. ſchreyer; der viel ge⸗ 
ſchrey macht. 

TCRIARDE, J. f.{chrepcrin. Oiſeaux 
criards: voͤgel, Die viel geſchrey ma 
chen. 

DETTES CRIARDEs, kleine ſchulden, 
Die fleiſig gemahnet werden. 

CRIARDES, gewiſſe leinwand, bic ſehr 
gummiret (ft, und von dem frauenzimmer 
uu unterrocken gebraucht wird. 

CRIBLE, fm.fieb. Crible à piè, ſ[bey 
dem becker und auf den korn-boden] 
ein drat⸗ oder ſtaub⸗ ſieb. Crible à main: 
ein ſtall⸗ſiebz ein gemeines hand⸗ſieb. 

CRIBLER, V.a. ſieben; ſichten. Cri- 
bler du blé: korn ſieben. 

*CRIBLER, pruͤfen; unterſuchen; aus⸗ 
ſuchen. Je crible mes taiſons pour 
en faire un bon choix: ich pruͤfe meine 
gründe, und fuche die beften aus. 

CRIBLER, V #. vortheilhafft ſeyn, bep 
einem pacht oder anbern bandel ſeinen 
nutzen auf das genaueſte fuchen. 

CRIBLER, durgrabens durchloͤchern. 
Vailleau cuble par les fonds: wurm⸗ 


ſtichigee⸗/ 
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ſtichiges, oder auch mit ſtuͤcken durchloͤ⸗ redet, bia fie mabr geworden; er bat was! d'archer: bas baar am ficbel-hogen: Un 
chertes fchiff. ct fo lange begehret bat. matelas dé crin: ein polſter mit fen 
CRIBLEUR, ſieber; ſichter. +GRIERIE, fe beſchtey; geplaͤrr. baar nopfft AICRÈES 


CRIBLEUX, [in ber anatomie] ſiebfoͤr⸗ 
miges bein uͤber der naſe. 

CRIBLURE, f.f. das ausgeſiebe. 

CRIBRATION, f. f. [fpr. Cribracion] 
Ein bec apotbede] bas ſieben; durch⸗ 
fieben. 

CRIC, fem. fran; heb⸗winde. 

*CRIC ET GRO C, ertichtete worte, das 
flinern ber wein-glaͤſer zu bedeuten. 
Male, tope, cric & croc, ſprüchw. 
fo die ſchwelger brauchen, wenn fie ben ei⸗ 
ner geſundheit die glaͤſer zuſammen ſtoſ⸗ 


en. 

XÉRICOARYTENOYDIEN, «4; 
fin der anatomie.] Mulfcles cricoary- 
tenoïdiens: das andere paar inwendige 
lufftroͤhr⸗ maͤußgen. 

XCRICOÏDE, ad. [in der anatomie]. 
Der ring⸗ formige knorpel oder Frofpel, an 
der menſchlichen kehle. 

cCRICOTHV ROIDIEN, adj. [in 
ber anatomie. ] Mufcles cricothyroï- 
diens: bag erſte vpaar inwendige lufft⸗ 
roͤhr⸗ maͤußgen, die von dem ring⸗ formi⸗ 
gen kroſpel entſpringen. 

CRIE'E, [.f. aerichtlicher ausruff. Met- 


ques R, fem. ſchreyer; der groß geſchrey CRIN, raubes, crobes und garſtiges men⸗ 
macht. cheu⸗haar, wir ñ UN | 
X 2. RIEUR, eh Crieur juré: ge- pu à — CONS 
chworner augruffer. CRIN, das lange haar, an den kuͤh- und 
FCRIEUVSE f.f. ſchreyerin. ph A LE RS 
X CRIEUSE, auérufferin. Crieufe de|*1LS SE PRIRENT AU CRIN; ſie 
vieux chapeaux: alt⸗kraͤmerin; trodel⸗ babe cinander bep den haaren gekriegt; 
weib. Kauffen und verkauffen zuwei⸗ſich geraufft. — 
len hübſche ſachen. CRINIER, fm. haar⸗bereiter. 
CRIME, fr. miffethat; serbrecert. Com-! CRINIER E, die maͤhne des pferds. 
mettre un crane: eut miſſethat bege⸗ X CRINIERE, kappe; bals: decke eines 
ben. Un crime capital: verbrechen, ſo  pferos. re 
den tod verdienet. Crime de iéfe Maſe- CRINIERE, die maͤhne eines loͤwen 
{té : verbrechen der belcidigten Majefât. (UNE E’ TOILE A LONGUE. CR I- 
CRIMINALISER, v.4. eines verbre⸗ NIERE, cit comef, der Jang ge 
— HR Li Lift noch nicht ſehr fhmanset if. 
gebrauchlich. *CRINIERE iv RTE | 
XCGRIMINALISER, [in dent redts- : — — — 
bandel] aus einem gemeinen proceß | CRINON tr efers — 
Ren veinticpen macien. 11 veut cran. | CR NO] 9 — duͤrt⸗ made; 
naliſer cette aflaire: er will aus dieſer EE —— pit] : 
fache eine peinliche erzwingen. CRIOLE, jf. nabmeny welchen bie 
CRIMINALISTE, f.m. einer, der von] SPanier 1bren in Indien gebohrnen 
peintichen ſachen gefcpricben bat ; oder kindern geben. 
Diefelben wohl verfiehet, das wort iſt X CRIQUE, in der ſee⸗ fahrt] 
sue seit in Feinem guten lexico be:| eine bucht, ein kleiner matürlider hafen, 





tre une maiſon en crice: ein haus ge⸗ findlich. wo kleine ſchiffe ficher liegen konnen. 
richtlich ausruffen; fubhaftiren. Cette CRIMINEL, fem. miſſethaͤter; verbre⸗ CRIQUER, Frachen. Les herbes ſeches 
terre eft en crie: in dieſes guth iſt die cher. criquent: bie trockenen oder duͤrren 


wuͤrckliche huͤlffe gethan werden. 

CRIER, v. 4. ruffen; ſchreyen. Crier à 
pleine tête: mit volent balfe ruffen. 
Crier au feu ; au meurtre: feuer; mord 
ruffen. 

XCRIER, ausruffen. Crier quelque cho- 
fe, qu'on a perdu: bas verlobrie aus 
ruffen. 

CRIER, donnern; fluchen; ſchelten. Cet 
homme ne peut garder de valets, il 
crie trop: der menſch kan keinen bedien⸗ 


CRIMINEL, M. CRIMINELLE, f.| kraͤuter krachen; rauſchen. Re: 
adj. ſtrafbar; ſchuldig; penilich. Aëtion + CRIQUET, fm", Floppers geringes 
criminelle: peinlicher handel. Condui- | pferd. 
te criminelle: ſtrafbares verbalten. Ju-|CRIQUET ER, f. CROQUER. € 
ge criminel: peinlicher richter; blut⸗ X CRISE, ff. [in ber evoney-Funff] 
ticter. Criminel de vol; de meurtre:| Das brechen ciner kranckheit; zufall, ſo 
des raubs; des todſchlags ſchuldig. ihr den ausſchlag giebt, Crife bonnes, 

+*pPRENDRE UNE CHOSE AU mauvaile: ein guter; boͤſer zufall. La 
CRIMINEL, cine ſache aufadvaftedeu | maladie eſt dans un etat de crife: die 
tenus nehmen; ſich hoch beleidigt achten. krauckheit bricht ſich. sLQ 

+* ALLER D'ABORD AU CRIMI-|*L'AFFAIREEST DANS SA GRISES J 
ten bebalten, er fiuchet und ſchilt gar zu NEL, ſchnell richten; verurtheilen ohne der handel ſteht auf dem gueſchlag. 
ſehr. genugſamen grund. CRISOCOLLE, f. ein edelgeſtein 

CRIER haro, einen menſchen und defen|*CRIMINEL,findlis boſe Des pen-| ‘it. berg crun. J 
ſachen eigenmaͤchtig aubalten, und ſo ſort/ {es criminelles: böſe gedancken. Des [CRIS OC OLLE, loͤthung des goldes und 
vor gericht bringen, in Normandie regards criminels: ſuůndliche blicke, fo anderer metallen. OM | 

f' CRIER haro fur une perfonne, cité | auf ein frauenginnner gerichtet. CRISOCOME, J.f. art von winter⸗ 
perſon ailenthaiben, wo man fie autrift,|+* CRIMINEL, unbeſtaͤndig; untreu; gruͤn. 
mit ſchelt⸗worten oͤffentlich anpacken. in liebes ſachen. CRISOBONUM, fm. rot⸗guntzel, ein 

CRIER, geſchrey machen. Grier aprés CRIMINELLE, [.f. cine miſſethaͤterin; kraut. 
quelcun: einem nachruffen. Crier mer- verbrecherin. CRISOLITE, ff rofolits gold⸗ ſtein. 
ci: um guade bitten. AE CRIMINELLEMENT, adv. peinlich; CRIS SE Rv#.rit den zahnen knirſchen 

CRIER, knarren; knirren [wiebieneu-| ſtraͤflich Pourfuivre quelcun criminel. | CRISTAL, CRYSTAL, fl». criftalls 
en räber, wenn fie nicht geſchmieret.) lement: einen peinlich belancen. Ai-| bcra-criffall. Tafle decriftal: eine ſcha⸗ ; 

* MES BOTAUX CRIENT, 63 guiféf| mer criminellement: ſtraͤſlich [verbo⸗ Le von«riſtall. 




















— — “ | 

mir im leibe. tener weiſe] lieben— CRISTAL, criſtallen-glas. Criſtal de Ve- 

* CELA CRIE vengeance, das frepet|* GRIMINELLEMENT, find der] nie: Venediſch⸗glas. 
um race. ſtrenge; ſchaͤrffe Juger criminellement |* CRISTAL, [poctifeh] Elares waſſer. 


XLES CHIENS CRIENT, die bunbe|  d'uneaétion: eine ſache nach der ſchaͤrffe 
ſchlagen an, wenn ſie auf die four cines| beurtheilen. 
wildes kommen. CRIMNUM, Am. weitzen-gruͤtze; ſpeltz⸗ 
+*PLUMER LA POULE SANSLA| gruͤtze. 
FAIRE CRIER, cinent, wider die ge⸗ CRIN,/.f. die maͤhn und der ſchweif eines 
buͤr, etwas in geheim abzwacken. pferds. Faire le crin: die mahne kaͤm⸗ 
+*ON A TANT CRIE noël,qu'ileft| men. Trefferlecrin: den ſchweif auf⸗ 
venu, man bat fo lange vou der face ge binden; bas pferd aufſchwaͤntzen. Crin 


Le mobile criftaldeseaux: der weben⸗ 
de criffall des waſſers. Ki 
CRISTAL de montre, bag glas über ei⸗ | 
ner ſack⸗uhr. =. 
CRISTAL mineral, zubereitete ſpecerey 
von falpeter und ſchwefel. FAR 
CRISTAL de tartre; gereinigter wein⸗ 
ſteiu. 
GRI- 


| 


| 
| 
| 
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CRI 

CRISTAL d’alun, qu eriſtallen augeſchoſ⸗ 
ſeker alaun, mau eriſtalliſiret auch das 
nitrum, Den vitriol, u. d. m. 

CRISTAUX purgatifs de lune, purgier- 
filber, fo nan zu eriſtallen gemacht. Cri- 
Rux laxatifs de Jupiter: criftalle, fo 
man aus aufgeloſetem zinn gemacht, und 
lariren. 

CRISTAUXAà facettes, rauten⸗foͤrmiges 

geſchliffenes glaẽ⸗werck. 

CRISTAL deroche, berg⸗criſtall, fo ſehr 
rein und obne fiecken iſt. 

CRISTAL d’Islande, ein durchſichtiger 
féein, den man aus Island bringet. 

CRISTALLIEN, f.rr. Das waſſer im aug, 
iſt die ſeuchtigkeit des augen⸗ſtorns. 

CRISTALLIN, en gias, ſo von Alican⸗ 
tiſchen ſchmeltz und zu glas gemachten 
ſand bereitet, und su klarem ſchmeltz⸗ 
werck gebrauchet wird 

CRISTALLIN, CRISTALLINE, 

Lad. bel; durchſichtig. Des eaux cri- 

»  ftallines: belles waſſer. 

* CIEL CRISTALLIN, der belle him- 
mel; der oberffe himmel. 

CRISTALLINE, f.f. ein fluß einiger 
manns⸗perſonen an heimlichen orten, in 
bec heil⸗kunſt. 

X CRISTALLISATION, J.f. [fpr. 
Criflaliifacion] [in det fhineis-Funit] 

gerinnung £u eriſtallen⸗ſaltz. 

CRISTALIISATIOXN, [in den ſaltʒ- 

wercken] die verdickung des ſee waſſers, 
fo man in die ſaltzzgruben gelaffen, um 
fais baraus su machen, welches dic ſoune 
verrichten muf; geſchiehet auch in Eufen, 
keſſeln u. d. 

 XCRISTALLISER, ve. zu crifiallen 

… fais gerinnen laſſen zu eriſtallen anfchicf 
ſen laſſen. 

CRISTIANISME, ſ. CHRISTIA- 
NISME. 

CRISTOELE, f. CHRISTOFLE. 

CRITIQUE, fm. tadler; fplitter-rich- 
fer, Un bouru critique: ein eigenſiu⸗ 
niger tadler. 

GRITIQUE,critious; der anderer ſchrif⸗ 
ten unterſucht; beurtheilet. Un favant 
critique: ein gelehrter unterſucher an- 
derer ſchrifften. 

CRITIQUE. unterſuchung; beurthei⸗ 
lung anderer, ſonderlich der alten ſchriff⸗ 
ten Etre habile dans la critique: 
in beurtheilung aclebrter ſchrifften ge- 
ſchickt ſwohlerfahren] ſeyn. 

CRITIQUE, tadelſucht; unzeitiges ur⸗ 
theil. Rien n’echape à leur critique : 
nichts kan ibrer tadelſucht entgehen. 

CRITIQUE, adj. der gerne tadelt. Hu- 
meur critique: ein tadel⸗ ſinn. oder ſtiehl. 

…X CRITIQUE, [in der artzney⸗-kunſt] RROEEBUSEA' CROC, doppel-hake. 

Jour critique: tag, der Jon dem lauf CROCE, . CROSSE. 

der krauckheit auzeichen giebt. TCROCE’,"m. CROCE'E, M adj. ſaff⸗ 
CRITIQUER, v.a.beurtheiten: tabelit. |  rarfarbia. 

Il critique out: er beurtheilet alles. |X CROCHE, [.f. [in der finge-Funft] 

Gritiquerles mœurs du fiecle: die wei⸗ geſchwaͤntzte note. 

ſen der seit tadeln; ſtraffen. CROCHE, cine kleine muͤntze zu Baſel, 
GRITIQUEUR, f. m. tadlet. 


fchren des raben. 

















wie der rabe. 


fchren] machen. 

CROATE, f. CRAVATE, 

CROC, fr. ein hake. 

CROC, [in der apothecke)] der recept⸗ha⸗ 
fen, darauf folche gebenctet werden. 
damit fie ſich nichtverlieren, 

CROC, f. m. ein fleiſch⸗-hake. 

CROC, wand-hake; nagel an der wand, 
etwas baran su hangen. 

F"CENDRE L’EPEE AU CROC, den 
degen an den nagel haͤugen; aus dem 
krieg ſcheiden. 

“L'AFFAIRE EST PENDUE AU 
CROC, die fache if in ſtecken gerathen; 
bat einen aufrand bekommen. 

XCROC, die haken-jaͤhne eines pferds. 

XCROCG,ein harpun; eiſerne band. 

XCROC, ein bots-hake. 

CROCS, die eſten zaͤhne eines kindes. 

CROCGS, die zahn⸗ſtiffte, ſo von einem ab⸗ 
gebrochenen zahn in dem zahn⸗fleiſch ſte⸗ 
cken bleiben. 

CROCs, Die ſpitzigen hunde zaͤhne. 

CROC, ein feusr-bafe. Crocs de la ville : 
Die feuer-batcn der ſtadt Paris. 

CRO CS de chiens, ſiachel⸗baͤume in den 


= 


find, und den lauf ver jagd-hunde zu⸗ 
weilen hindern. 

CROC, fr. das krachen eines dinges, ſo 
zerbrochen wird. 

X CROC de caudelette, [in der ſee— 
fahrt)] der ancker-hake, damit man fol: 
heu, weun er von dem grund [os iff, ant 
das ſchiff bringet. 

X GRO CS de palans, zween eiſerne ba: 
Éeu, an beyden enden eines furent firicés, 
der an ein ſtarckes tau gemacht wird 
groſſe laſten damit aufzuziehen, in der 
ſee⸗fahrt. 

X CROCS de palanquins, haken an den 
breffetr, womit die ſeegel ſtangen des groſ⸗ 
ſen maſts geleitet und bezwungen werden, 
in der fec-fabrt. 

CROC, [ein fauf-mort] das auf einmal 
rein ausfrinden. Il a avalé ce verre 
croc= das glas bat er auf einmal rein 
ausgetruncken. 

CROC en jambe, vorſtellung eines beins, 
den andern zum fall zu bringen. 

*DONNERLECROC en jambe, cis 
uem ein bein ſtellen; einen überlifen; 
mit liſt in ſchaden bringen. 

CROC emmanché, hake mit einem hefft 


"to 
L 


CROACEMENT, fm. fradyen ; ge-} 


T'CROASSER, ſchreyen; gezaͤnck [oe- 


Autiliiſchen inſaln, die voller ſtacheln 


wird wohl ein leichter groſchen oder CROCHURE, M.M die kruͤmme. 
Hh 
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9. pfennige darunter zu verfleben 
ſeyn. 


CROACER, CROASSER, v.#. ſchreyen CROCHET, [ x. wand⸗hake. 


CROCHET de montre, ein uhr hake, 

damit Das frauenzimmer die uhren au- 
zuhaͤngen pfleget. 

CROCHETS, favoritgen, kleine gekrau⸗ 
ſelte haar⸗ locken, welche bas frauen 
Summer, an bevden ſeiten dec ſtirn, 
vor dieſem ju tragen pflegete, 

CROCHET, fhnell-mage. 

CROCHET, {bey sem buchdrucker 
eine animer, oder Linie, die oben ri 
unten einen haken hat, tie in den ta- 
been. 

CROCHET, [bey Sem vergolber ses 
metalls] der ruͤhr⸗hake, damit das gold 
oder filbcr in dem fbmelé-tiegel umge- 
ruͤhret wird. 

C £ F. T, der tocht-hake, baran ser 

ocht banget , wenn licht 
werden. J $ £ — 

CROCHET, ein haken⸗ſtock. 

X CROCHET, der japfe cites sieacle, 
— er auf Die dach-latte gehaͤnget 

wird. 


CROCHETS de retraite, [ bey ser ar⸗ 
tillevie] ciferiie haken au einer Lavete, 
damit das geſchuͤtz vor⸗ und ruͤckwaͤrts ge- 
ſchoben wird. 

XCROCHET d'établie, eine fhrauber- 
zwinge, bey dem tifher. 

Y ALLER AUX MEURES SANS 
GROCHET, ſprüchw. eine face ohue 
nothige mittel anfangen. 

XCROCHET, ein dietrich. 

X CROCHET, mift-bafe. 

X CROCHET, trag-goruͤſt; ref auf den 
rücken zu bangen, und barauf eine 
laft bequemer megszutcagen. f*Etre 
fur les crochets de quelcun: fpricre. 
auf ſeine unkoſten leben. 

X CROCHETER, v.e. mit einem dlet⸗ 
rich auſmachen; dietrichen. 

FCROCHETERAL, CROCHE- 
TERALE, «4. façons de parler cro- 
cheterales: reff⸗ traͤger maßige red-ar- 
ten. 

CROCHETEUR, fem. traͤger. * Santé 
de crocheteur: cine ſtarcke und gute lei 

| bes-gefundbeit. 

FCROCHETEUR de ferrures, dieb, fs 

die ſchloſſer aufoietricht. 

|CROCHETEUSE, ff. trâgerin. 

X CROCHETONS, f. m. die arme an 

einem trag⸗geruͤſt. 

| CROCHU, »”. CROCHUE, f ad. 

krumm; umgebogen Un bec crochu 

ein krummer ſchnabel. Vn nez crochu 
eine gebogene nafe. 

CHEVAL CROC HU,pferd; das die 

knie⸗kehlen enge benfanmren bai. 

CROCHUE, {.f. geſchwaͤntzte note, in 

der finge-Funft. Double crochuë 

doppelt acfbmwañite note. 

{TCROCHUER, 7.4. cinen bafen an cts 

was wachen; eine note ſchwaͤntzen. 








x 
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CROCODILE, Am. érocobif. 

T° CROCODILE, bashait; unéteu. 
* Larmes de étocadilé 
heuchleriſche; falſche] thraͤnen. 

CROCO DILIUM, f. mm. ſpher⸗diſtel; 
groſſe eber⸗wurtzel. 

CROCOMAGMA, fm. [in der apo⸗ 
thede] ſaffran⸗kuͤchlein, die aus ſaffran, 
myrrhen, ſtaͤrck⸗ mehl und Arabiſchen 
gummi bereitet werden.. 

CROCUS, fer. der rechte ſaffrau. 

CROCUS, [in der hynrie ] chymiſcher 
faffran, oder ein aus mineralien und mez 
tallen bereitetes kalck⸗pulver 

CROCVS, cine art zeitig⸗kommender fruͤh⸗ 
lings-blumen; es giebet weiſſe, gelbe 
und blaue. 

CROIABLE, f. CROYABLE. 

CROIANCE, ſ. CRE ANCE. 

CROJANT, f. CROYANT, 

CROIRE, ®.#. [ Je crois y nous CrOÏ0PS; 
je crug; 
croye] glanben ; qleuben geben. Croire 
un homme fur fa parole : einem auf ſein 
wort glauben. Croire en Dieu: an 
Go ét glauben. A qui croiras-tu, fi tu 
n'en crois à tes yeux: wem wilſt du 
glausen, tent du deinen eigenen augen 
nicht glaubeſt. 

CRC RE, muthmaſſen; dencken. 


nicht gehen, wie er dencket. 


CROIRE, ſich einbilden; eine ſache foͤr 


gewiß palten, ob ſolche gleich falſch iſt. 


ee petits efprits croïent aux forcie- 


: feute voi geringem verſtaud halten 
— dafuͤr, es gebe hexen, die mit oem 
teufel einen bund machen. 

EROIR E, eines meikung; rath folgen. 

XCROIRE, [in den gerichten ] als ei- 
nen beweiß änehmen Ondoiten croi- 
re Le ferment du deffendeur: man muß 
des beklagten ein, als einen beweiß, oder 
beſcheinigung annnehmen. 

CROIRE, achten; anſehen; dafuͤrhalten. 
Je le crois homme d'honneur: ich ſehe 
ibu füreinen redlichen, ehr⸗liebenden 
menſchen an. 

CROISADE, kreußz-fahrt; kriegs⸗ 
qua der Chriſten wider die unglaͤubigen. 
x OISADE, [bey derfte-fabrt} vier 
ereutzweiũ GIE urtel ſtehende ſter ne, fo 
su unterſcheidung des poli antarétici 
denjenigen dienen, fo in dem mittaͤgigen 
hemifphærio fahren wollen, eben jo wie 
der kleine Dr sit it terſcheidung des po- 
H arétici im hemifphærio feptentrio- 

rahi dienlich tft. 

CROHSAT, f. m. frufat, [eine Genuefr- 
ſche ſiber müng] ungefaͤhr eines tha⸗ 
lers und zwolff groſchen werth. 

CROISE, CROISEE, fadj. kreutz⸗ 
weiſe gelegt. Chemins croifés : kreutz⸗ 
meac. Tenir les bras croifez: die ar⸗ 
me über einander ſchlagen. 

*SETEMNIRLESBRASCROISEZ. 
ſprüchw muͤñig ſeyn. 

CROISE", zu der kreutz⸗fahrt gezeichnet. 




















fai crûs ge croirai; qu'il 


Tout 
n'ira pas comme il croit: alle3 wird ſo 


RO 


c 
XCROISE’, [inber wappen-Funft] mit 


einem kreutz 


crocodils⸗ [d.i. CROISEE, kreutzerahm eines fenſters. 
XCROISL'E, dcr inſchlag bey dem we⸗ 


ber. 

CROISE'E, eine freus-forntiae kratze/ da⸗ 
mit die wollenen bett⸗ decken aufgekra⸗ 
tzet werden 

X CROISE'E de l'ancre, die quer⸗ſtange 
at dem an er, inbes fee fabrt. 

CROISE'E, holtzern kreut tn bienen⸗ ſiock, 
damit die blenen ihr ge wuͤrcke deſto beſſer 

anſetzen E konnen 

XCROISL'E, freutze ſtangen, worauf der 
ſeil tantzer das ſeil aus ſtreckt 

CROISELLE, où CROISEVXVERM. 
art u ou papier, Das su Marſilien gemacht 
wird 

XGROISEMENT, f.m [auftem fecht⸗ 
boden] das anlegen [aubinden] des de⸗ 
gens mit dem gegentheil. Faire un croi- 
fement: anbütden, wobey Die fecht⸗ de⸗ 
gen kreutz⸗t vel fan einander leger. 

CROISEMENT, das zwirnen der ſeide. 

CROISER, v.a. kreutz⸗ weiſe uͤber einan⸗ 
der legen. 

CROISER, { bey bem meber] die lein⸗ 
wand ſchlagen, wenn das weber⸗ſchiff⸗ 
gen durchgeſchoſſen 

XCROISER, einen for flechten. 

X CROISER, bekrengen, mit einem kreutz 
zeichnen, was man in einer rechnung un⸗ 
richtig findet. 

CROISER, v.#. uͤber einander gehen. 
Cette robe de chambre ne croife pas 
aflez {ur l’eftomac: dieſer ſchlaf⸗ rock 
gepet, auf der bruſt, nié genugſam 
über einander. 

GROISER les foïes, bie feibe ein wenig 
zwirnen; drehen. 

XGROISER une étofle, einen zeug koͤ⸗ 
ern, mit vier ſchaͤmeln Event weiſe we⸗ 
ben. 

CROISER un article, einen artickel aus⸗ 
ſtreichen, zween firiche kreutz⸗ weiſe drü⸗ 
ber machen. à 

#CROISER, einander hindern; ſchaden. 

Ces deux rivaux fe croiſent par tout: 

dieſe beyden mit⸗werber ſchaden und bin- 

dern ciiander allenthalben. 

ROISER, v.#.frelsAvciféliegen. Bran- |; 

ches qui croifent :-smucige an einem 

bind⸗werck, die über einander liegen. 

X CROISER, [in der fec-fabrt] kreu⸗ 
tzen; hiun und her ſeegelu. 

X CROISER, Cin dent parlement. à} 
Croifer un arrêt: auf cin urtheil eiñ 
kreutz machen, zu einem zeichen, daß es 
deu vartheyen noch nicht ſoll eroffnet oder 
publiciret werden. 

CROISER, plagen; quaͤlen. 

SE CROISER, v freut- weiſe liegen. 

SE CROISER, durch einander herſtrei⸗ 
chen; fic zerſchneiden. Chemins qui 
fe croïfent: tuege die einander durch⸗ 
ſchneiden. 

SE CROISER, ſich sut kreug⸗ ſahrt zeich⸗ 
nen. 
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SE CROISER, fbey dem ſchneider] mit 
untergeſchlagenen beinen auf dern werel⸗ 
ſtatt ſitzen. 

CROISETTE, /f.f. freut-Fraut) if 
su wunden, infonderheit su brid 

X CROISETTE;”. CROISE PME 
Jedi. [in der wappen⸗ kunſt] mit 
nem widerkreutz 

XCROISEUR, f.”. [in der ſce⸗ 
capitain, Der qu verwahrung der 
herum kreutzet it. caper 

XCROISIERE,/y [in Der ſchiff 
die gegend, in welcher ein (HAE 
beſtimmet iſt. +} 

CROISILLON, fm. Das ——— 
einem kreutz. 

X CROISIL L ON, balles fenſter-kreutzz 
das mitticre bols, das die flügel von 1 4 
ander theïlet. | 

CROISSANGE, ff. nuadié; ! 
wachs; tordhéthunt. L' cftime, q 
pour vous, a pris toute {a —— 
Die hochachtuug ſo ich zu euch krage hat 
ihren volligen anwachs erlanget. 

CROISSANT, f.m. er wachſende mond; 
halber mond 

CROISSANT, das Türckiſche reich — 
geſammten Tuͤrcken Faire pair leu 
croiflant: die Tuͤrcken cree it 
bange machen. 

CROISSANT, eine fchife-flotte, def, 
wie ein halber mod, in STE 
geſtellet pet. 

CROISSANT, ein ſchneidendes met 
sens, in der ceftalt eines halben wo D 
bey dent gãrtner. L 

XCROISSANI, kleine polirte cer, ÿ 
in halber monds⸗geſtalt, an den ſeiten Ê 
nes canins veſt gemnacht. « 

XCROISS A N T,[in der mappen-Fanf 
oi Ibex moto.  Croiflant montan 

ond mit aufwaͤrts —— ſpitzen, ad- 
auewarts renverié: uuterwars 
apointé ou affronte: gegen einander — 
gekehrt. Croiſſans toutnez cinige hal 
be monèen hinter einander die ihre ſie 
tzen nach der rechten ſeite des ſchilds wen⸗ 
den. CEroiſſans contournez: mit nach 
der lincken ſeite gekehrten witzen. = 

c ROISSANT, das Tuͤrckiſche wappen 

CROISSANT, bas susocfuaeife an 
* a ſeiten einer geige. 

CROISSANT, où Ordre du croiſſan 
der miondenzrifter-orvei, den Renat 
von Anjou, Konig in Sicilien un 
von Provencex448. geſtifftet, AE Mid 
ange gedauret bat. 

TS CROISSIER, v.#. fic su ef 
fabrt zeichnen. 

TCROISSIR, v. #. enfituen brechen 
CROISTRE, v.#. [fpr. Croître] fe- 
crois; je croiffoiss ge cns; J'ai c 
ge croitreis que je croifle; eroaffà 
wachſen sure. Les plantes & 
ſent aprés la pluye: die vflantzen 
ſen ta) benr léger.» Ea rivières 
der ſtrem waͤchſt a Les jeurseroife 
die tage zehmen su. La lune croit 












































RCARIO 
&r moud waͤchſt. Le bruit croîc: das ge 
růcht vermehret fit. 













CRO 

INVENTION SAINTE CROIX, 

kreutz⸗ erfindung.  Exaltation .fainte 
CROÎTRE, z. 2. wachſen macens aum| croix: freus-crhébung, finb zwey feite, 

wachsthum befordern Cette aftion| welche Die Rom kirche feyerlich begehet. 
… croitra ia gloire: dieſe that wird fnen|GROIX, alle figuren, die in de kirchen, 
an den ſtraſſen u. f. w. in geſtalt eines 
F GROIST, CROIT, fm das / iſt kreutzes geſehen werden. — 
ſtumm)] sutachs s zuzucht Des viebes. 
X CROISURE, S. 7. der coper an dem 


eus. * 
Roix kreutz, daran man vor seis 
ten bte übelthater hingerichtet. 
GROIX, kreutz, worauf man die aus⸗ 
ſtreckt, ſo gerãadert werden ſollen. 
CROIX, Das zeichen des kreutzes, womit 
man ſich ſegnet. Faire le fi gne de la 
*… croix: ſich kreutzigen; fonen. 
CR O1 x pettorale, das goldene kreutz, wel⸗ 
. Fes die Pro 4 und biſchoͤffe an dem 
hals tragen. 
X CROIX, [in der wappen-kunſt] die 
bildung eines Freuses. Croix ancrée : 
ein ancker⸗kreutz. Croix porencée: ein 
kruͤcken⸗kreutz. Croix vuidée : ein aus 
gebrochen kreutz Croix ajourée au 
_ cœur: ein mitten auẽgebrocheues kreutz. 
“Croix patée: ein ausgerundetes Ércus. 
Croix entendée: ein am dent ende aus- 
jt geſpitztes kreutz Croix bordée: ein 
;  eingefaf: etestreuf. Croix fourcherée : 
ein cabel-freuf. Croix recercelée: ein 
umgebogene⸗ gabel- oder ancker⸗ kreutz. 
coix recroifetée : ein mider- kreuß 
Croix perronée : ein ſtuffen⸗kreutz. 
Croix étoilée: ein ſtern⸗ kreuß. Croix 
ivre: ein ſchlangen⸗kreut Croix 
Jozangée : ein rauten kreutz Croix be- 
Late: ein muͤntz⸗ kreutz, Das aus pfen⸗ 
nigen beſtehet. Croit à double traver- 
de: das patriarchen oder Spaniſche kreutz. 
2 Croix au pied fichée: ein nagel⸗ ſpit⸗ 
freutz. Croix fleur deliſée: ein lilten⸗ 
utz. Croix pommétée; ein mit ku⸗ 
_geln verſehenes kreüß. Croix bourdon- 
” née: ein fuaclfiat-freus. Croix cablée 
ou cordee : ein ſeil⸗ kreutz. Croix gar- 
nie de hameçons : ein haken⸗ irduß. 
— Croixtreflée: ein dren-blat-Éreut. 1. ſiw. 


muͤntz⸗ herrn bild gepraͤget iſt. Joüer 
à croix ou pile: marck oder unmarck 
fpiclen. 

f*°N'AVOIR NI CROIX ni pile, 
ſprüchwort: fo wenig geld als geldes 
ſtaub haben. 

X CROIX, [auf der reut⸗bahn] faire 

la croix à courbettes, ou à la balo- 

tade: einen vor: binter- oder feiten- 
ſorung/ tn geſtalt eines kreutzes in einem 
athem thun 

CROIX, to liuien, die einander durch⸗ 

ſchneiden. 

CROIX, [in den manufactuven ] eine 
kratze, in geſtalt eines kreutzes, zu den 
wollenen zeugen. 

CROIX de cens, geld, damit oder in wel⸗ 
— das lehn⸗ geld entrichtet werden 
mu 

CROIX gnomique, ein ſtunden⸗ kreutz, iſt 
cine ſonnen⸗uhr in geſtalt eines Freukes, 
welches, durch ſeinen eigenen ſchatten, 
ohne zeiger, die ſtunden anweiſet. 

CROIX, leiden; trubſal. Porter la 
croix de Jefus: bas kreutz Chrifti fra 
gen: um Chriſti willen leiden. 


koͤnigreichs Jeruſalem. 

CROIX de Jeruſalem eine rothe blum, fo 
im Julio bluͤhet. 

* CROIX de par Dieu, ein a⸗b⸗c-taflein. 

GRAND-CROIX, [in bein Malteſer⸗ 
orden) die naͤchſte wuͤrde nach dem or— 
dens⸗ meiſter: Chevalier grand -croix. 

FRERES DE LA ROSE-CROIX, ro- 
ſen⸗kreutzer. 

CROISETTE, J.f. kreutzlein; kleines 
kreutz. 

{ CROIS m. ein moraſt; ſumpfiger 


DROIX, setdjeit in geſtalt eines Freuges. | X CROLLE R, v. #. [bey Sem falde- 
HGroix S. Antoine: ein G. Anomus nierer] den bauch loͤſen, wird von den 
kreutz, wie ein Lateiniſch T. Croix Benne anderen raub vögeln ge⸗ 
S. André, oder de Bourgogne :-cin G.|  fage Ô 
Andreas⸗ oder Burgundiſch Cocféioben ] CR © M ATI QU E, rechte farbe ei⸗ 
freutz. Mettre une croix à côte d’un| nes gemaͤhlẽ. 

article de compte: eine poft in der CROMATIQUE,CHROMATIQUE, 
rechnung mit cinem Éreus zeichnen adj. [in der mufic.] Mufiquecromati- 
el man etwas dabey su erinnern| que, ete eompoſitibn, dariunen b. mol⸗ 
» bat. le,auchaaufe und halhe tone find. — 
ORDRE DE LA CROIX, der freu#-or- CROMATIQUE, f.f. mufic, aus dem 
den, datven Ihro Majeſtaͤt, die Kahſerin) b. mail. ⸗ 
M Das ober⸗haupt iff- CROMORNE, fm. pofaunen oder 
GROIX blanche, bie alte fandarte des!  trompeter-suganeiner orgel. 

D Eénigreihs Franckreich CROMORNE, der den poſaunen-zug 
RCROIX geometrique, lauf der ſee]] ſpielet. 





ROIX, ou Croiſade du Sud, [in $er| auscehen, und eben nicht weiter werden 
ern kunſt cin kleines ſudiſches geftirn,| CRO NE, ff. ein fran. 
paus drey ſternen beftebet. CRONIQUE, CHRONIQUE, ff. 


X CROIX, Die feite dcr muͤntze, wo des | 


CROIX de Jerufalem, das wappen des |. 
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seit geſchicht; 3 uach ordnung 
der seit befchrichen. 

T CRONIQUE fcandaleufe, ſchmaͤh⸗ 
ſchrifft; boſe uacredc. IL paſſe pour 
devot, mais la cronique fcandzleufe 
dit le contraire: er wied vor fromm ge- 
ae Aer man redet ihm ein anderes 
na 

x CRONIQUE, adj. [in be artzney⸗ 
kunſt ] langwierig; anbaltend. Mala. 

die cronique : anhaltende kranckheit. 

CRONIWEB, vV. æ beſchreiben; in ei⸗ 
ne geſchicht zuſammen tragen. 

—— m. geſchicht⸗ſchrei⸗ 

ct 

CRONOLOGIE,CHRONOLOGIE, 
JF sit-vechuuna. 

CRONOLOGIQUE, edf. sut scit-tech- 
nung gehoͤrig. Diſcours cronologi- 
“te rede, ſo von der zeit rechnung ban- 

elt 

CRONOLOGISTE, M.m. gcit-vec- 
nunss-befihreiber. 

CRONOLOGUE, f.m. in der geit- rech⸗ 
nung wohl unterrichtet; wohl erfahr en. 

CROON, f. COURONNE. 

CROQUANS, aufruͤhriſche bauren in 
Guyenne, unter Henrico IV. und Lu- 
dovico XIII. 

se « QUANT, fm. bettler; lumpen⸗ 
zund 

CROQUE aufel Manger du pein à 
la croque au el: fais und brodt eſſen. 

F*CET HOMME VOUS MANGEF- 

ROÏÎT A LA CROQUE au fel, für 

den mann waͤret ihr nur ein morgen⸗ 

brod, er iſt euch viel su ſtarck, su maͤchtig. 

FCROQUE-LARDON, fr. qGua- 
roger; naͤſcher. 

CROQUER, v.». knirſchen; krachen. 
Le bifcuit croque entre les dents: : 
dieſer zweyback kuͤirſchet unter den zaͤh⸗ 
nen. 

CROQUER, v. a. begierig freſſen. Le 
renerd croque la poule: der fuchs frißt 
Die henne geſchwind hinunter. 

XCROQUER, [in der mablerey ] ein 
gemaͤhl anfangen laffen, und nicht vol: 
Fender. 

+*GRO QUER le marmot, ſprüchwort, 
ange vos der thuͤr ſtehen, und aufwarten, 
ehe men vorkommen Fan. 

XCROQUER, v.a. [in der fee-fabrt] 
einhengen. Croquer le croc de palan: 
den haken Des groſſen taues in den an— 
cker⸗ ring einhengen, den ancker aufzu⸗ 
heben. 

CROQUER, verſchwenden; vertu. 
Cet homme à croque tout fon bien: 
der Éerl hat ſein gantzes vermogen ver⸗ 
ſchwendet. 

+*IL N'EN CROQUERA que d'une 
dent, er wird nichts davon finecéen, ct 
wird nicht kriegen, was er begehret. 


der Jacobs ſtab. CROMORNES, orgel-pfeiffen, die gerade + CR O QUER, ein werck uͤbereilen; uͤber⸗ 


hin machen. Il croque fes lettres: 
er ffreibt ſeiue bricfe uͤberhin; in der 
eile weg. 

Hh 2 +CRO- 
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+CROQUER, berucken; mit liſt entwen⸗ — jupe: fie at ihren rock kothig |C : sil de fem. bermit ques andern 
den. gemacht. gaoſpiel haͤlt; einen karren legt. 
CROQUET, fm. eine art pfeffer-Fuchen, [SE CROTTER, V. ». kothig merben.|CROUPIER, f.#7. conforte; it. der ſeinen 
fo bart iſt und im munde knirſchet. On ſe crotte en marchant parlesruës:| nahmen hergiebt etwas zu verrichten oder 
FCROQuUEVUR, fm. liffiger dicb. Un! manu wird kothig, wenn man uͤber Dicgaf-| erlangen. 
vieuxrenard, grand croqueur depou-| ſe gehet. CROUPIER, der eines andern (piel, der 
les: ein alter ſuchs, und arbſſer bibnet-|CROT TON, &ROTON, fm.cin gez| nicht ſpielen kan, in der and haͤſt und fuͤr 
dieb. wolbtes gefangniß unter der erde, das ibn ſpielet. 
HCROQUIGNOLE, cRaQUI! oct iſt nicht ſeht in brauch; man[CROUPIERE, f. f. der ſchwantzeriem. 
GNOLE, ff. [paserffeifioas beſte))  faget:cachor. à TCROUPIERE, fémab-mort: garſti⸗ 
ſteruickel; ſchneller. I2RAVBE «4; Frumin; gebogen. Je En — Une vielle croupie-· 
ee E ff. ie fab. - GR OÙ — ELA GT —— ſtuͤten Bols, XCR OUP 1 nel ou CROUPI AS, [in 
XCROSSE, Folben, sum fugel-fpiel. welche vor qu ein fabricug kommen, und ber fee-fabut] ein tan, Baden fin 
X — SE, band-grif an einer gieß— HA us verduͤunung deſſen vorder dem hinterthell veſt hat. 


ME — CROUPIERES, verdruß; loſe haͤndel. 
XCROSSE, anſchlag eines fener-rofrs. [CROULANT, m. CROULANTE, ee lui va taillée 4 de He 


CROSSE, kruͤcke eines lahmen. - adj. baufaͤllig; bruchig. Maiſon crou- ——— Lans DE 
CROSSE,7.CROSSE®E, { edj. der ci CE baufaͤllig [britchia] baus. cer ‘on viel haͤndel [uerèricétichéeiten] 
nen biſchoffs ſtab fuͤhrt. Un abbé croſſe CROULEMENT, jf.» fincens wei⸗ ado: Lin | bee 
&mitre: ein abt, fo ben ſtab und die muͤte, chen;  brechen eines nebaues, fo ſich * foi but} de ce ffeuets kinten atLodcE 
fuͤhrt wie ein biſchoff. ps zum einfallen neiget. — Mouiller entcroupiere ; 
CROSSER, v.#. mit dem kolben fpiclen.. [CROULER, 2 7. erſchuͤttern, wenn ë — 7 * acer er eu [binter- 
CROSSETTE,f fabgcfnittencrivein: | vom erdbeben gerebet mird. seb (OT A TRE 
ranck oder fetacu-retf, sum ein'egen.  [CROULER, v.». baufallig (brucfallia] — * das aufertte des kreutz 
GROSSETT E, ciu aſt von einem geſchnit. werden. Muraille qui croule eine ps om menfé ——— 
tenen feigen baum, darau ein ſtück ron) maur, die bruͤche bekonimt; einfallen titi. ++ Ex NÉ LE CROUPION ci 
dem alten poli mit abgenonirien, CROULER, v.æ. futteiem Croulez em betr 6tlitéin volbattert; peitfgcn 
XCROSSETTES, [imberbauFunft | ceprunier: ſchuͤttelt dicfen pflaumen— — ROUPION féGan bem gefligel ———— 
die ausgeſchweiften zierathen oben an) boum. Das wort iſt nicht ſehr —— OMR dolor N ein tapan⸗ 
den einfaqungen der thüren und fen-| brauchlich. Frs ÿ —— 





ſter. CROULIERES, f.fp/. oͤrter, wo die erde 
XCROSSETTES de lucarne, kalck, da- nicht veſt iſt da man keinen gewiſſen tritt x Re 

mit die dach⸗ fenſter auf den ſeiten beworf⸗ thun fan. —9 — fétternr : 

fen werden. À CROULER un bâtiment, [in ber ſee⸗ € ROU PI — ſtehen; nicht flieſſen. 
CROSSEUR, fm, knabe, ſo mit dem kol⸗ ſahrt) ein ſchiff fortrollens fortſchie⸗ pen croupit dans les Éoflez: das ba 

ben fpielt. Len, es in das waſſer lauffen su laſſen. fer in tem araben ſiehet fi. 
CROTALAIRE, ein fremdes gewachs, CROULIS,(CROLIS. “CROUPIR, zuruͤck bletben; ſtecken bei: : 

das in Aſien und in vielen morgenlaͤn⸗ 3° CR O U P ADE, GROUPADE, f.f. ben; in einerieh zuſtand beburren, Crou- 

dern gefunden wird; deſſen famefollpur-) [bas Lente iſt falſch ) [auf der reut-| Lis dansla mifére: im elen fecfen bieis 

giren. ſchul] boberfprungs lufft ſprung eines Heu. Croupir dans le péche: in ſuͤnden 
VCROTALES, art ton caſtanietten, pferdeb. beharren. 

damit man Élappern Fonte Wie ein CROUPE, ff bas kreutz eines pferdes. CRoDPISSANBBCROVPISSS 

ſtorch. | Mettre en croype: binterfigauf dat] TE, Ledj. filfichends nicht ſieſſend 
XCROTAPHITE, fm. in der ana-  pferd legen; ſetzen. Eau croupiſſante: ſtehend waſer. 

toinie] ſchlaf⸗maͤusgen. # LA VOLUPTE PORTE EN|X CROUPON, f”. [hey dem loeh⸗ 
CROTE,CROTTE, f. jf. gaffen-Foth. CROUPE le repentir, die wolluſt fuhrt  gerber] fobleudcber, davon kopf und 









CROTOLE, fm. art von Moriſchen unluſt lreue hinter fiber. dauch abgenommen. 
hand⸗trommeln, auf ben alten mi nen, CRO UPhdie ſpite; die hohe eines berces. | CR OUSTE, fCROUTE. | A 
fo ter Cybele priefter in handen baben. Ils fe faifircnt de la croupe du mont:|+ R 0% STILLE, g f cine kruſt⸗ 
CROTTE, miffs koth on aetviffen thieren. fie hatten bic hoͤhe des berges eingenvm— fonittes kruſte ſrinde! troda. — 
Crotte de chévre: giecen-fotbeeren, | ME +CROUSTILLER, ll cine su 
Crotte de rats de fouris: ratten und le ROUPE; — cures gebaueten/ br cu breb-rinde] anbeiſſen, che 
J—— —e— man trinckt. À 
PA PF pr ra Fer leR OUPE, (in Sem leber-banbel] das FCROUSTILLEUX,2 CROUS FIL 
—— FIST RES bintertbeil einer haut, wo der ſchwantzz LEUSE, f. adj. kurtzweilig; laͤcherlich; 
CROTTE,m.CROTTEE, f 4j. Fo! getvefen if, und bamonfolesufiem-|. prffenreifer. 0 
thig; mit koth beſudelt. Quil eſt erotte:) pein pfleget. HCROUSTILLEUSEMENT, «dv. 
mie ferfo Fotbiñ! Il fait crorté dans *L’HIMEN PORTE D’ORDINAI| cherlich; pofirlich. V8 
les ruës: eñiftfothiaauf dergaffe. 11] RE EN CROUPE le repentir & la] CROUTAC, fm cine ſilher⸗muͤntze, in 
eftcrottécomme unbarbet: er vou miitre: das heyrathen bringet die reve  cinigen Nordiſchen orten. 
| CROUTE,CROUSTE, Ildas f'iff 
| 








koth, wie cin pudel-bund. und das elend gemeiniglich auf denr rü- — 
ſtumm) kruſte; rinde. Croûte de del- 


F'CROTTE, nichts werth; beſchiſſen; cken mit ſich. 
Ungarzoncrotté; poëte crotté: ein PCROVUPX 44,. dick. fus:bicober-Etuff. Croûte de deffous: 
nichté werther [ befthifener ] Écrls puef. "FA CROUPETONS,adu.aufbembin:| die nuter-kruſt. 

+*NE MANGER QUE DES CROÛ- 
TES, ſprüchw. fich im ſpeiſen ſchlecht 


Une nouvelle crottée: cite faule ſtraf tertheil fiacnd: rutſchend. Chien qui 
behelffen; geriug fpeifen. 





fen-seitune. eftäcroupetons: ein hund, Der auf dent 


CROTTER, v.a.fothigmachen. Elleal hintertheil fist. — 
CROÛTE: 





CRO CRU 
“CROÛTE. Cuir en croûte: gar ge 
madtes leder, des getrocfnet worden. 
.  Parcheminencroûte: robes pergament, 
das noch nicht bereitet iſt. 


4 


à farber-rothe. 


CRU 
cruauté, de fe voir trahi par fes amis: 
welch ein verdruß iſt es wenn man vou 
ſeinen f'ennden verrathen tvird. 
CRUCHE, /. f.frug. 


“CROÛTE de gerance, eiuebaut auf der | T*TANT VA LA CRUCHE à l'eau, 


quelle fe cafle, ſprüchw. ber krug ge⸗ 
bet fo Lange nach oder zu waſſer, bis er 
jerbricht. 


original von einem berübmten mabler |" C’EST UNE CRUCHE, ſprüchw. 


er iſt ein tunmer menſch. 


“CROÛTE, fruft, fo fib auferlidh mo|XCRUCHE, [in der ſtern-kunſt] das ge⸗ 


M XCROùTE, | bey ser mablerey ] cite 
J copencines gemaͤhldes, das man fur ein 
«  ausaiebet. 
anfegt. Croute de playe: fruft über 
einer wunde. La fechereffe fait une 
“. Ocroûtefurlaterre: von groffer dürre 
; gewinnet das erdreich eine kruſt. 
“ + CROÛTELLETTE, J. f. CROù- 
MO TON, fn. bred⸗rinde; kante brods; 
$ tinècen. 
M XCROTIER,/(m.ein bilder-haͤndler, der 


allerhand buder auftreibet, und ſolche an- 
J. cu j r Éofibare orisinalia aufzuh angen 
; lege 
4 CRO YABLE, adj. glaublich; glaub⸗ 
haſt. Lachofe éftcroyable: die fache iſt 
—… glaublit. Un homme croyable: ein 
ÉO glaubhafter ſalaub wͤrdiger man. 
CROYANCE,{ CREANCE. 
LCROYANT, glaubiger; recht-glau⸗ 
mn Hiver. Abraham, le pere des croyans: 
Abraham, der Later alicr glaubigen. 
—XCROYE, ff [bey bemfalcenierer] 
art von grieß oder fand, der den raub⸗vo⸗ 
gein verſtopſungen verurſachet. 
CRU, m. gewaͤczs; zuwachs. C’eft du 
vin de mon cri: dieſer wein iſt ron mei⸗ 
ne gewraͤchs; bey mit gewachſen. 
“CELA N’EST PAS DE SON CR, 
das kommt nicht von ini fer. 
“XCRU, {hey dem faldeme cr] die mitte 
reines buſches, dahin ſich das rebhun vor 
den hunden verſtecket, heiſſet auch: 
creux du buiflon. : 
"CR U, 7. CRUE, j. pertic. [von Croître] 
gewachſen; anzewachſen; aufſchieſſen. 
ML Cet arbre eſtcru defix doigts: dieſer 
baum dt ſechs ſinger hoch angewachſen; 
aufsgeſchoſſen. 
“CRU,.CRUE, Maq;. von Créire] ae- 
glauËt. La nouvelle eftcrue: dieſe 
hcitung wird geclautt. Il n'eit cru de 
“perfonre: ec glaubet ihm niemand. 
RU, f.CR UD. 
RUAUTE, f.f. wut; -araufniméeit. 
à Aflouvirfacruauré: ſeine crouſambeit 
wyrt ] ſtilen; fattisen. Ila lacrueuté 
dun tire: crift rauſem tie ein tiger. 
CRUAUTE, greujume that. Exercer 
des cruautez : grauſamkeit veruͤben; be⸗ 
gehen; grauſeme dinçe trun. 
CRUAUTE ;fronces ſchaͤrfe; unbarm⸗ 
eerxicteit. La crusuté d’une mai- 
eu treſſe: die uncmyphndli 
liebten. La cruauté d’un magiſtrat: 
die ſchaͤrffe ciner oirinécit. La cruaute 
duicrt; delaforcune: die ftrenge deë 






| 
} 





ſictfal⸗ ; des eluͤcke. 4 
ICRUAUTE, beſchwetliche [eerbricétt 
che) fiche; ſchmertz; verèruf. Quelle, 


* 


+ 


LL 
ess 


* 


dlichkeit einer ge⸗ CRUD, unbereitet; ungearbeitct. 


faß, iſt ein geſtirn in dem ſuͤdiſchen 
theil des bimmels, unter dem fuß des 
groſſen löswens, und dem flügel der 
jungfrau, auf der waffer: fhlange; 
welches aus u. ffernen von der vier- 
— fünfften und ſechſten gröſſe beſte⸗ 
et. 

CRUCHE®, ff. frug voll. Cruchée 
d’eau: krug voll waſſer. 

+ CRUCHERIE, ff. thorbcit, das wort 

iſt neu, 

CRUCHON, fr. frielein. 

CRUCIAT À, f.f. frengfraut. 

CRUCIFERE, vd. COLONNE 
CRUCIFERE, faule mit einen kreutz 

CRUCIFERES, f.m. pl. bie kreutz-bruͤ⸗ 
der, ein muͤnchs orden/ Die, weun ſie aus⸗ 
giengen, allemal ein ereutz in den haͤnden 
haben muſten. 

CRUCIFIE,". CRUCIFIEE, Maqj. 
gekreutziget. 

CRUCIFIEMENT;CRUCIFIMENT, 
fm, frevtiqune. 

CROCIFIMENB abbildung der kreutzi⸗ 
gung Sriſti. 

CRUCIFIMENT, caſteyung; betaͤu— 
bung des leibes, durch faſten und ſtreuges 
leben. 

CRUCIFIER, V. a. kreutzigen; at Das 
kreutz haͤngen. Jefus a éré crucifie: 
Jeſus iſt gekreutziget worden. 

*CRUCIFIER le corps& la chair, Das 
fleiſch kreutzigen; die boſe luſt uud becier- 
den zaͤhmen. 

*EMEFEROIS CRUCIFIER 
pour cela, ſprüchw if wolte alles drum 
leiden; das auſerſte daran wagen. 

CRUCIFIX, f.m. [fpr. Crucif] bild des 
gekreutzigten Heylandes; cruciir. 

ICESTUVN MANGEUR DE CRU- 
CIFIX, ſprüchw. er will allen beiligen 
Die fuͤſſe abbeiſſen. 

CRUCIFIXION, J.f. die kreutzigung, 
das wort wird nicht durchgangig gut 
geheiſſen. F 

CRUD, ". CRUÉ, X adj. [das d iſt 
ſtumm) roh; ungekocht. Chair cruë: 
robes fleiſch. Pomme cruë: rober 
apfel, man ſoll eru ſprechen und ſchrei⸗ 


ben, 
Chan- 


vrecrud: roler [unberciteter) hanf. 
Soye cruë: roche feide. 


CRà, [inderchymie] Antimoine cr, : — 
ſpieß glas oder antimonium, wie es aus XCRURAL,». CRURALE, 7. 4 


der eyoc kommet. 


CRÔ, unverdaulich. Le melon eſt crũ 
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c Die melone erfaitet den 
|. Tanen iſt doher un verdarlich. 

X CR, {in der heil Funft] Humeurs 
crûës : robe ſaffte, Die aus maneel ter na⸗ 
tuͤrlichen waͤrme nicht genugſam gekochet 
find. 

*CRû. Ouvrage, qui eſt encore crû: 
ein werck; eine ſchrifft, die noch nicht aus⸗ 
gearbeitet iſt. 

*CRVUD, unhoflich; unmanierlich; unge— 
ſchickt; roh. Cela eſt un peu crud: 
das War unhoͤflich lungeſchickt geredet 
oder gethan. Un homme crud: ein 
rober lungeuͤbter menſch. 

TACRUD, ad. Se botteràcrud: die 
ſtiefeln auf die bloſſe fuͤſſe iehen. Mon- 
ter a cheval à erà: ſich auf ein ungeſattelt 
pferd ſetzen. 

XCRà, ourète de cerf, [ bey der jãge⸗ 
vey] die hirſch⸗kolben, das neue gehorue 
eincs birſches. 

SCRUDELITE,, f.f. graufamfcit. 

CRUDITE,, f.f.robigfeit. Cruditédes 
fruits; deleau: rohigkeit des obſts; 
des waſſers. 

X CRUDITE’ undauung des magens 
Avoir des crudites d’eftomac: magel! 

beſchwer lundauung) haben. 

*CRUDITE, unhoͤfiche; ungcſchickte 
rede. 

CRUE, ff. das wachſen; zunehmen. La 
cruë des eaux: der aulauf des waſſers. 
CRUEdestailles, erhohung der auflagen. 
CRUE, gunmebmeangrôffé. Cet arbre a 
pristoute fe cruë: der baum bat ſeinen 

volligen wuchs. 

CRUEde cerf, die neuen hirſch⸗kolben. 

CRUEL, m. CRUELLE, ÿ.adi. grau⸗ 
fau; uamenfôlid. Un cruel tiran: 
ein grauſamer wuͤterich. Une cruelle 
marâtre: cine unmenſchliche ſtief⸗mut⸗ 
fer. 

*CRUEL, ohne mitleiden; ohne erbar- 
men; unempfindlich; free. Maîtrefle 
cruelle : unbewegliche [unempfindliche] 
gelichte. Leicruelle: cin ſtreuges geſetz. 

“CRUEL, ſchmertzlich; verdrieñlih. Une 
cruelle douleur: ſchmettzliche trauria- 
Écit : heftiger ſchmertz. 

CRUEL, fm. ein unmenſch; wuͤterich. 

*CRUELLE, f. f. die in liebes-handeln 
unerbittlich iſt j 

GRUELLEMENT, ad. grauſamlich. 

CRUEL, grimmig; blutaierig. Les ti- 
gres d’Hircanie font fort cruels: die 

Hireaniſchen tyger find uͤberaus grimmig; 
blutgierig. 

SCRUEX, CRUEUX, . CRUEUSF, 
Fadj. grauſam; unbarmhertzig; grim⸗ 
miq. 

JCRUVEVSEMEN T, «dv. grauſamlich; 
unbarmhertziger weiſeʒ grimmiclich. 
+*CRUMENT, auv. unhoflicher lunge⸗ 

ſchickter) weiſe. 


| fur l’eftomec : 





inoevareromie] des an ta ſcheuckel 
it. Oscrural: daëfhendcl=beir.  Ar- 
Hh : icre 
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terecrurale :die puls-ader des ſchenckels. 
Mufcle crural: das ſchenckel⸗maͤusgen. 

CRUSTACE’m". CRUSTACE Ë, j. 
adj. init ſchalen bedeckt oder das ſchalen 
bat, wie die Frebfe und mufcheln, für das 
wort kan man nicht bürge feyn. 

CRUZADES, CRUSADES, ou 
CROISADES, cine ſilber-muͤutze in 
Portugal. 

CRUZADE, ein Vortugieſiſcher vu 
caten; heiſſet auch cine Spaniſche golde⸗ 
ne münke, die zehen realen gilt. 

CRY PTE, ff eine bôle. 

CRYPTOPORTIQUE, f. m. ein 
gewoͤlbeter ort unter der erde. 

CRYPTOPORTIQUE,gierath an dem 
eingang einer grotte. 

CRY,CRYSTAL,f.CRIE, CRISTAL. 

CU,CUL, fem. [bac /iftfiummm] der ars; 
hintertheil Des eibs. Cu par deflus 
tête : uͤber kopf und hintern; den hintern 
in dis hoͤhe gekehrt. 

+A CU lévé; jouer un écu à cu lévé, um 
einen thaler foielen, fo daß wenn er ver- 
lohren, man aus Dent ſpiel trete. 

+Y*DE CU & detère, ſpruchw. mit aller 
macht; aus allen Éraften. 

FAIRE LE CUL de poule, bas maul 
ruͤmpfen. 

+ * ARRÊTER QUELCUN SUR 
CUL, einen ploͤtzlich, auf der ſtelle anhal⸗ 
ten oder aufhalten; nicht weiter gehen 
laſſen. 

H*BAISER LE CUL à quelcun, einem 
auf eine knechtiſche und niedertraͤchtige 
art um das maul gebens ihm in den un⸗ 
anſtaͤndigſten ſachen zu gefallen leben. 

+ * VOULOIR PETTER PLUS 
HAUT QUE LE CUL, hoͤher fliegen 
wollen, als einem bic fluͤgel gewachſen 
ſind; ſachen, bic uͤber fin vermogen, 
vornehmen. 

CUL, die arſch⸗backen. 
fouvent le cul écorché : 
reutet ſich offt disoin 

FYMONTRER L 
fen 3. fi! 
nicht 

ON LE TIENT ee CU, manh haͤlt ihn 
ben dem flugel; er iſt feſt in gewahrſam) 
geſetzt. 

IIIRERLE CU en arriere, zuruͤck tre⸗ 
RUE ſein wort Cfein ezuſage] nicht halten. cuRiTUS, fm. Jin der anatomie] 

EST aus CUdeplomb, er hat einen der elen⸗bogen. 

eher fs er XCUBICOCUBIQUE, 44. lin der al- 

* gebra ] cine zahl, die achtmal mit ſich 
ti EST À ü V, er liegt iſt ſeibſt vermehret iſt. 
pertnters iſt verdorben. ——— fCUBIFORME. 

de — CU, mit unwillen; wWi-|CUCA, ff ein Americaniſches gewaͤchs, 
er wille 

Ÿ SE GRATER LE CU au foleil, 


deſſen biâtéer gekauet werden. 
CUCI, f.m. eine frucht, bic einer quitte 
ſprüchw. fautenten : der ſaulheit [ben 
— € en ſer UE 


ziemlich gleich an groͤſſe und farbe, auffer 

ergebe daß ſie nicht rauch, ſondern glatt iſt. 

+GU, das bintertheil an gewiſſen dingen CU CIOF ERA freine cuci-ffatide von 
‘Eu de lampe; dechapeau: der boden zween ſtammen, deren ieder ſich wieder in 
einer lave; eines buts, Cu d'arti- 

chauc: artſchocken⸗boden. 


CULGUC 

XCUdelampe, [inber buchdruckerey) 
das final⸗ſtockgen. 

XCUde lampe, [in der bau⸗kunſt] sie 
rath von tiſcher⸗arbeit, oben an der decke 
eines zimmers. 

LE CU d'uneésuille, ein nadel-oͤhr. 

GUd’un bateau : d'unecharette : Da$ hin⸗ 
tertheil eines ſchiffs; wageus. 

+ CU de jatte, einer der die beine verloh⸗ 
ét uno auf den hiutern fort⸗rutſchen 
mu 

CUbas, vine art von karten⸗ſpiel, das fuͤnf, 
ſechs, mehr oder weniger perſonen ſpielen 
koͤnnen. 

XCU, lin der ſee fahrt] bas untertheil 
eines ſchiffs. 

XGU de port, [in der ſeeſahrt] knoten 
an den breſſen⸗enden, es giebet cinfache 
und boppelte. 

GU de fac, ein haſen von natur, cine bucht, 
in America, 

XMETTRE CU en vent, [ inberfce- 
fabrt] bas hintertheil des ſchiffs gegen 
den wind Fe hren. 

GU d'âne, eine meer⸗neſſel, ein ſee⸗fiſch. 

“+ CU de fac, cinegaffe, fu keinen ausgang 






















bat. - 
+ a G de folle, ein tiefes [finfteres] gefaͤng⸗ 


C Ü À TI, f.COATI. 

CU-BLANC, fm. eine art kleiner feld⸗ 
ſchnepffen. 

CUBE, .m. wuͤrffel; eoͤrper, fo von allen 
ſeiten gleich viereckig iſt. 

CUBE, CUBIQUE, a. gleich geviert. 
Nombre cube: gleich gevierte zahl; 
cubic-bl. Pouce cubique: wuͤrſſel⸗ 
zollz cubic-foif. 

CUBEBE, f.f.fubebe. 

XCUBIFORME, adj. [in be anato- 
mie.] Os cubiforme: das wuͤrffel⸗bein 
der fuß⸗wurtzel. 

: é CUBICULAIRE, fm. ein gewiſſer 

Un poftillon a bedienter, bey dev pabfiliden cange- 

ein poſtilion 

backen wund. 

GUL, davron lauf⸗ 


uommene ſache 





ley. 

CUBIT, fem. ein laͤngen⸗maß, in Engel⸗ 
Land. 

XCUBITAL, edj. [in der anatomie.] 
Mufcle cubital: das elen⸗bogen⸗ maͤue⸗ 
lein, iſt zwiefach. Cubital interne: 
das iuwendige ſchien⸗ maͤuslein. Cubi- 
tal externe: das auswendige eleu⸗bogen⸗ 
maucicin. 

















darnieder; 





ween theile theilet, den palmen uͤbrigens 
aͤhnlich ſiehet. 






































CUC, CUI 

TCUCULLE, fm. cinercife-Fayye, wel⸗ 
he reiſende ur alters getragen haͤben 
auch eine tracht der Gallier —— 

en. 

CUCULLE, cins muünchs⸗ kappe, die ſie ie 
uͤber das haupt zu ziehen pflegen. 
XCUCURBITE LÉ — 
kunſt) ein gefaß mit einem Fa se 

fo zum abziehen bienet. 

CUCURMAÀ, (CURCUMA, 

CUDER, f CUIDER. a! 

XCUEILLE, [inse fec-fabet] J 8 
des ſeegel⸗ tas. 

CUEILLER, (GUILLER. 

Le UEILLETTE, /f.f. ernde; wein⸗ — 

AT 

*CUEILLETTE does pauvres, we 
gang; collecte für die armen. — 

CUEILLETTE, lin der ending 
mancherley waaren von allerhand leuten. 
Charger un vaifleau à cueillette: mans * 
perte waaren von allerhand perſouen i in 
ein ſchiff laden. 

CUEILLEUR; f. m. leſer; toi 3 
Cueilleur dev vin: wein⸗ leſer. Cucilleur » 
de pommes : ber das obſt abbricht. * 

XCUEILL cr m. {in der glas pute 
te] cin glas-blafer. | 

CUEILLIR, va. 7e cueille: je. 2 h 
boiss gecueillis; j'ai cueiili; ge cueitle= 
rai; cuellant] fainniten £ lefeu : abneh⸗ 
mens abbrechen. Cueillir des fleurs? € 
blumen leſen. Cucillir desfruits: ni. a 
brechert. 

X CUEILLIR le verre, den sens vit 

dent blas⸗ rohr aus dem glas⸗ tiesel J 
men. 

*CUEILLIRdes aa et fiegen. 
FOURS CUILLOIR, f. mi 
frucht-Forb, darein das obſt ge brochen 

wird. 

CUIDER, fm. ein marckt korb zu den 
baum fruůchten, darinnen ſolche su mare 
getragen werden. 9 

CUIDER,, v. 4. meinen; deucken 

ICIDEREAVXM liebhaber. % 


cuida mourir: él gedach tcqu ferbeit, 
GUILIE R,CULIER, GULIERES Ja ÿ 








S | 


Cfer Ceilié jlofel. Cuilier d'argente 
ei fi — life. Cuilitre à por: — 
toc loͤfel. 


€ UILIER, {hey dem bley⸗ gieſſee eine 
kelle. Chapter die oyftell FA 
Cuilier perce: die fpaunrtele, damit 
Die utireir Hs ſten ven dent du fu ſeben⸗ 1 
den bley gene umen ntben.  Cuiheér Aa 
ſouder: Bet the foie zu dem lothen. 
CUILIER, cine wacho⸗ Eeile zu dem wachs 
licht ziehen. ME 
CUILIERE, eine ſaltzækelle oder ſchip pe, 
damit das weiſſe ſaltz umgeruͤhret uud ge⸗ 
koͤrnet wird. * 
CUILIER, eine waſſer⸗ telle, bey de n 
ſtein -Fagen. J 
G U À LIER de pompe, {in ec fc fan l 
n bobrer die pompen rohren mar ‘ 





rs 











































; (HE C1 CUI 
aroffésuder: felle damit der geſchmoltze⸗ 

> ne sucer aus einem keſſel in den andern 

gegoſſen wird. 

VCUILIER àcanon, [key der artillerie] 

ein kartetſcheu⸗zieher, damit die kartet 

ſchen aus dem fie genommen werden. 
GUILIER àbrai, die pech-kelle. 

CUILIER, f j. eine läaͤuglichte mecr- 

ſchnecke. 


zeitiget die fruchte. 

XCUIRE de la brique, ziegel brenuen. 

Ÿ * Tout étoit prêt pourme cuire : 

alles war bereit, mir den garaus su ma⸗ 

chen > mich zu ſieden un ju bratett. 

CUIRE, brennen ſchmerßen. L’eau de 
vie cuit fur la bleflure : der brantwein 
breniit, wenn er auf die wunde gelcot 
wird. Les yeux cuifent: die augen 
ſchmertzen vor hige oder ſcharffe. 

CUIRE , serdauen. L'eſtomac cuit les 
— der magen verdauet die ſpei⸗ 

ſen 

F*CUIRE, reuen; ſchmertzen. O qu'il|* 
vous en cuira: wie wird euch das ge- 
reuen. 

CUIRE', [beÿ dem taſchner.]) Male 
-bien cuirée:.cin kuffer, daran bic fu 
gen insgeſamt mit einer farcken leinwand 
wohl verkleibet/ und datauf mit tuͤchti⸗ 
gem leder beſchlagen werden. 

ICUIRIE, f.f. ein ledernes Fuller. 

TCUISANT, 71. CUISANTE, f. a. 
ſchmertzlich; empfindlich. Dou'eurcui- 
ſante: emofiudlicher ſchmertz. Regret 
cuifant: ſchmertzliche reue. 

TCUISANÇON, gefahr; verdrieß⸗ 
lichkeit. 

CUISANT, brennend; hefftig; bart. le 
foleil eft bien cuifant en cette faïfon : 
Die ſonne brennet ſehr in bicfer jahrs⸗ 
zeit. Unfroidbien cuifant: cine ſehr 
ſtrenge Eilte. ‘Un vent cuifant: ein 
ſchneiden der rauher min. 

CUISINE [f. Eche. Cuifine bouche : 
die mund⸗kuͤche des Koͤnigs. Cuifine 
ducommun: die hof kuͤche. 

ENFANT DE CUISINE;ougalopin, 
ein kuͤchen⸗unge. 

LATIN DE CUISINE, fuüchen- latein; 
ſehr ſchlecht latein. 

CUISINE, cine Lange wuͤrtz-buͤchſe, dar⸗ 
innen viele facher find, dic cinige fers 
bey fich tragen. 

*CUISINE, Focheren; wiſſenſchafft des 
kochens. Faire bien! la cuifine: wohl 
zu kochen wiſſen; Die kocherey wohl ver⸗ 
ſtehen. 

*CUISINE, ſpeiſe; unterhalt. Fonder 
la cuiſine: vor dicFüde ſorgen; su taͤg⸗ 
licher ſpeiſung ein gewiſſes ausſetzen. 

HOMMECVARGEDECIISI- 
NE, ein dicker wohlgefuͤllter wanſt. 

TCUISINER, v. a. kochen; Die ſpeiſe 
zurichten. 

CUISINIER, fr. Foch. 

LE CUISINIER François, ein Focÿ- 
buch. 

CUISINIERE, J.. Fothin. 

CUISSARDS, fem. die bein-fchienen 
an einem vollen Étris. 

EUISSE, ff ber ober-fifencel eines 
menſt fer: Ilefthleffé à lacuiſſe: erift 
am ſchenckel verwundet worden. 

XAIDES DES CUISSES, [auf ser 
—— die huͤlffe mit den ſchen⸗ 


* 


















ldas erſte iſt das gemeineſte] ein ofel 

“vof. Une cuillerée de bouillon, de 

à vin: ein loͤfel bribe : weins 

CUILLERON ,; CUILERON; f.m. 

à _ [bas erſte ift das gemeinefte ] die ſchale 

an dem loffel. 

CUILLIER, jf ein eiſern blech vorn um 

die achſe eines wagen⸗rads. 

DUIR, f.m.biebaut. Maladie de cuir: 

kranckheit, dre in der baut ffecff. Entre 
“Cuir &chair: wiſchen fell und fleiſch. 

JUIR, leber; gegerbte haut. Cuir bouil- 

8 gefémiert leber. j 

CUIR VERD, CUIR GRU,ou CUIR|, 

frais, unbereitet leder. 
FORT,ouGROS CUIR, pfund- 

à Leder ſtarck leder von ochſen oder buͤffeln. 

QUIREann<, ein abgehaͤret leder, fo man 
in die lobe geleget Bat. 

UIR plaqué, leder, fo bereitet, an der 

lufft getrocknet und von der lobe gereini⸗ 
get worden. 

GUY R corroïe, riemer⸗leder. 

QUIR doré, vergoldet leder zu tapeten. 
EVISAGE DE CUIR bouiili, cin bef- 
lich angeſicht, mit einer groben de 

gen baut besogen. 

JUIRASSE , ff. Eütis. 

DE FAUT DE LA CUIRASSE, das 
duferfe ende des kuͤris. IL fut bleñé 

J au defaut de la cuiraſſe: es ward 
ihm eben da, wo der kuͤris nicht mehr be⸗ 

decken kan, cine wunde beygebracht. 
NDOSSERLACUIRASSE, in den 

krieg geben. 

JUIR ASSE — der einen kuͤris fuͤhret. 


GUIRASSE’, der ſich quf allerhand faͤl · 
e gefañt gemacht hat. 
UJRASSIER, fm. kuͤrißer; kuraßier. 
MOUIRASSIER ein pikenierer, der ein 
bruſt⸗ſtuͤck traͤget. 

UIRE, vz. [ec cuis ; tu CUS; icuit, 
s'cuilons; ge cuifis s j'ai cuit; je cui- 
Prai] fochen freden ; braten; backen; gar 

mnchen. Mettez le foupé à la broche, 
8 Jefaites bien cuire: ſeeckt den braten 
zum abend⸗eſſen an deu ſpieß, und laſt ihn 
wohl gar werden. Cuire les viandes à 
Propos: Dai fleifch in ſeine m rechten 
maß gebuͤhrend kochen. Cuire du pain: 
Dbatfeir. Les boulangers ne cui- 
tpas tous les jours: die baiFer baden 
cht alle tage 

N BOUTE-TOUT-CUIRE, cit 
dwender/ der alles verfriſſet und ver⸗ 


LE SOLEIL CUIT les fruits, bic ſonne 
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— UISSE, die keule von einem gefluͤgel. 

| Couiffe de poulet: feule von ein em jun⸗ 
gen huhn. 

CUISS : madame, eine avt birn. 

CUISSEdenoix, ein viertel einer wel⸗ 
ſchen nus. 

CUISSON, 1e je das backen; braten. 
Pain de cuiſſon: haus ⸗ gebacken bros. 
Avoir foin de la cuiſſon: auf Fons braten 
acht haben. Les viandes doivent éêtre 

- fervies dans une certaine fleur de cuif- 
fon: bas gebratens muß angerichtet 
werden, wenn es Die rechte braͤune int 
braten erlanget. 

CUISSON, ſchmertz; wehe. Sentir 
une grande cuiſſon dans œil; dansles 
reins &c. groß wehe in Dem aug; in den 
lenden empfinden 

CUISSON de vigne, par la chaleur, 
der brand, da die Teben vor bise verbrenz 
nen. 

CUISSON de vigne, par le froid, der 
brenũer, da die Féten vor kaͤlte erfrieren. 

CUISSOT, f. 77. hirſch⸗oder rehe⸗ 
keule. 

CUISTRE, f. m. aufwaͤrter in einer 
ſchule. 

ÉCUISTRE, ſchul-ſuchs; ——— 

CUIT, m. CVITE, fadj. gar gekocht; 
gebraten. Pain cuit: gar gebacken brod. 
Viande cuite: geſotten oder gebraten 
fleiſch. 

*TROUVER SON PAIN CUIT PAR 
TOUT, ſprüchw foire nahruug [fci- 
nen uuterthalt] uͤberall su finden wiſen. 

*CEPREDICATEVRADUPAIN 
CUIT, der prediger hat einen guten vor⸗ 
rath an poſtillen und andern predigten. 

F*LIBERTE ET PAIN CUIT,fren: 
heit und vermogen haden, ſind dieſes le⸗ 
bens beſte gaben. La fanté eſt prſe· 
rable a tout cela. 

FIL CUIT, gekochter zwirn, der ES den 
naͤhen gantz fertig iſt. Kil cru, ouécru: 
iſt hingegen roher zwirn, wie er von der 
HT gekommen 

CUITE, f.f. bas kochen; bereiten; gar 
machen. Lacuite des fie de la 
chaux: das breunen der ſiegel; des Acko. 
Le fuccés des opérations des chimäftes 
d‘pend de a cuite, & dela maniere 
de donnerle feu pendant le cuite: cer 
gluͤckliche ausſchlag der chimiſchen er 
cke lie gt an der bescitut 15, 10 an der 
maͤßigung des fc uers er, derſelben 

CUITE. A'cuire 'art gent: mit vie⸗ 
fem geld. A cuite e d'a perons: mit 
hulffe der offt angeſetzt sen fporen. 

CUIVRE, f. #1. Eusfer. Cuivre rou- 
ge: roth kupffer. Cuivre jaune: meſ⸗ 
fing. 

CUIVRE de Corinthe, MALE 19 
des ; ſilbers und kupffers; dabey Dai 
tere das meiſte iſt. 

CUIVRE tenant or, gold-haitises kupffer, 
fo nennet man bas golo, fo unter 17. 
karat iſt. 

CUIVRE de Tambac, ciue mixtur von 

gold 








go 
ile 
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gold und fiber , fo ii Siam und bey att- 
dern morgenlaͤndiſchen volckern dem gold 
gleich geachtet wird. 

CUIVRE de Tintenaque, cit metall, ſo 
dem kupfer beykommet, und in Indien 
ſehr hoch geſchaͤtet wird. 

CUIVRE, [in den ſtrin gruben.) Banc 
de cuivre: ein harter und gelblichter 
ſtein, ſo nur zum pflaſtern dienet. 

CUIVRE bralé, gebrannt kupſer, wird 
mit gepülferten ſchwefel calemiret. 

XCUIVRETTE, M das es, an einem 
fort; baſſon; haut-bois,u. à. 

CUL,f.CU. 

CU LASSE, f.f. ſchwantz ſchraube an ci- 
nem feuer-rohr. 

XGCOLASSE, [bey der artillerie] das 
boden⸗ſtuͤck eines groben geſchuützes. 

*ELILEESTRENFORCEESUR 
LACGULASSE ſie hat einen wichtigen, 
breiten und dicken ſteiß. 

CU LASSE, das hintertheil eines ſchiffs. 

YCOULATITE, [ f.[bey de ille⸗ 
vie Je frieſen an dem boden⸗ſtuͤck. 

CULRBUTE, CULEBUTE, f:y. fall, 
da man die beine ig die hohe kehtt. Ha 
tait une culbute: er iſt ͤ ber und uͤber ge⸗ 
fallen. 

*ILA FAIT UNE TERRIBRLE 
CULBUTE, er iſt von ſeinem vorigen 
anſehen erſchrocklich herunter gekom— 
men. 

CULBUTE, band- ſchleiffe, fo die wei⸗ 
ber hinten an dem nacht: kopff zeug 
tragen, man nennet fie auch renverſe. 

CULBUTER;, CULEBUTER, v. 4. 
über den saufeu werffen; ftoffen. 

FCULBUTER , Wiederfchlagen ; fallen, 
im fers. 

CULBUTER, v.#.einen ſturtz-baum na: 
den; uͤber und uͤber burtzeln. 

XCUL EE, ff. mauer⸗werck darauf der 
dufferfie busen einer bruͤcke ruhet. 

XCULEE, [inber fee: fabrt] ein ſtoß 
eiues ſchiffs, mit dem kiel auf veu crund 
der ſee. Donnerdes culées: mit dent 
Éiclauf den grund ſtoſſen. 

GULE E, [bev bem leber-handel ] da 
ſchwantz⸗ſtuͤck, an dem ſtarcken leder; das 
ſtuͤck, ſo dem ſchwautz am naͤheſten iſt 

XCULER, { bey der ſee⸗fahrt zuruͤck 
weichen; zuruͤck gehen. 

CULERON, fa. das ende des ſchwantz⸗ 
riemen, fo den ſchwantz des pferdes 
uinfaft. 

CULETAGE, .M hurcrey. Fraisdu 
culerage: buren - lohn. Dieſes wort 
ift ſehr baflib, auch febr verdach⸗ 
tra, weil es ſich in keinem eingigen 
guten Dithosario befindet. 

CUÜLIER, ([ CUILIER, 

XCULIER, adj. Le boyau culier : der 
maſt⸗darm. 

CULIER LE, .Mein trauf⸗ſtein, von 

velcpem tas oben herabfallende waſſer in 
die sole laͤufft. 

CGULIERE’E , (CULIERON, f. 
CUILL£REE; CUILLERON. 


CUL CUM 

CULOT,f. m. der guleft in ein collegi- 
um, oder innung gekommen. 

CULOT, fm. der boden; das untertheit 
eines qefûffes. Culoc de lampe ; de be- 
minier: der boden einer lampe; eines 
weih⸗keſſels. 

LOo T, art von ſchmieltz⸗tiegeln. 

CULOT, der uuſchlit⸗trichter, damit das 
heiſſe unſchlitt in die formen su den ge— 
goſſenen lichtern, gebracht wird. 

CULOT , [in der alchymie ] regulus; 


im ſchmeltz⸗tiegel liegt. 
CULOTE, J. M hoſen. Ma culote eſt 
percée : meine bofen find zuriſſen. 
XCULOTE, (im garten-bau ] das un: 
tere theil ber blûtter an einer anemone. 
XCULOTE de fufl: de piſtolet, &c. 
flinten-kappe; piftolÆappe. 
CULOTTE, ein ſtuͤck von dem binter- 
viertel eines ochſen. 


knie zugeknüpfft werden. 

CULTE, fm. verehrung; gottesdienſt. 
Rendre ion culte à Dieu : Gott den 
ſchuldigen dienſt erweiſen. Etablit le 
culte de Dieu: den gottesdienſt einfuͤh⸗ 

ren. 


kirche] verehrung, welche Gott allein ge⸗ 
buͤhret. 

X © ULT Ede dulie, verehrung, fo den hei⸗ 
ligen erwieſen wird. 

XCULTE d’hiperdulie, verehrung, fo 
allein der heil. junafrau erwieſen wird. 
*CULVTE, wird auch von ſachen geſagt, de- 
nen man ſehr ergeben iſt. Cette femme 
eſt l'objet de fon culte: er betet dieſe 

frau gleichſam an. 

XCULTELLATION,[inbermef- 
Funft] cine ſchlechte und gemeine art su 
meſſen. 

CULTIVATEUR, f. #. ein acker⸗ 
mann, Der bas land bauet. Dieſes wort 
achtet man nicht gut. 

CULTIVER, v. #. bauen. Cultiver 
laterre: bas feld bauen. Cultiver les 
arbres ; Les fleurs: baͤume; blumen pflan: 
tzen. 

*CULTIVER lesarts, kuͤnſte uͤben; trei⸗ 
ben. 

*CVLTIVXR'eſprit, ſein gemüth [fci: 
nen verſtand ] bauen; beſſern. 

CULTIVER amitié, die freundſchafft 
unterhalten. 

CULTURE, M aubau; verbeſſerung 
des landes; der erd-früchte. 

*CULTURE, verbeſſerung lfortſetzung] 
der wiſenſchafft; tugend. 

CUMIN, fm. fhimniel. 

CUML L. Am eine gewohnheit, da ciner 
bep esse umnſtanden, nur et dritcheil 

ſeines vericuers vermachen kan, dan 
uͤbrige aber ſeinen naheſten erben laſſen 
muß, iſt nur an einigen orten ge— 
brauchlich. 

CUMULATIF,IVE, adj. gehaͤufft; 
vermehrt; vermenget. 





oder auch geſchmoltzen metall, ſo unten 


XCULTEdelatrie, [in der Römiſchen 


CUM, CUR 

CUM ULATIVEMENT, «dv. ge⸗ 
ſammt; mit einander. 

CUMULER, va. [in berrechts<gez 
lebrfamieit] zuſammen nehmen; sus 
ſammen haͤuffen. 

CUNÉEGONDE, . Kunigunda, ein 
weros name. 

XCUNEIFORME, q. lin der ana⸗ 
tomie keil⸗formig, wie ein keil geſtalt. 

XCUNETTE, ouCUVETTE, ff 
ein toaffer:graben mitten it einem troz 
ckenen, bey dem veftungs-bau, ; 

CUNTUR,f. #1. ein condor, ſehr groſſer 
vogel in Africaund Peru, der cine kuh 
ſoll davon fuͤhren konnen. 

CUPAYBA, fm: ein eopaiba-baum, 
in Btaſilien, bat ein hartes, rothes aber 
unnuͤtzes bois, ſeine frucht lieget in einer 
fbale , vou groſſe einer haſel⸗nuß, und gie⸗ 
bet ein sut wund⸗ol. 

CUPIDE, aqd,. begierig. 


CLOTIN,. m enge hoſen, ſo um die CUPIDITE, fflufr; begier. La cu- 


| pidité des richeffes eff la fource de plu- 
| fieurs maux: dis begicrde reich zu wer⸗ 
den, iſt eine quelle vielen uͤbels. 
,CUPIDON, fm. der kleine liebes-gott der 
pocten, Û 
:CUPUEE, ff bic eichel⸗kayppe; eichel⸗ 
| buife, darinnen die eichel ſtecket. 
:CURABLE, adj, in ver beil-funft] 
heilbar; genesbar; vas su heilen if: das 
von man geneſen kan. Nfeladie curabley 
playe cureble: eine heilbare kranckheit; 
wunde. 
CURACA, fm". cin Spaniſcher ſtatthal 
ter in eru, m Mexico und in ben ie 
fuln beiffèter: Cacique. | 
CURAGE, [. "1. waſſer⸗pfeffer, ein 
Fvaut. ë 
CURATELLE, vormundſchafft. 
Avoir une curatelie: eine vormund⸗ 
ſchafft fuhren. On l’a mis en curatelle: 
man bat ihn unter verwauadſchafft geſetzt; 
ihm einen vormund verroncet. 
CURATEUR d’academie , [im den 
vereinigten Niederlanden)] ein vorfiez 
bereineruniserfitat. * 
CURATEUR, fm. vormund; vorſteher. 


Ileft curateurde fes neveux :criftfeinet 


nefen vormund. Les curateurs de l'a- 
cademie: bic votfteber [pfleger { der ho⸗ 
eu ſchule. Curateur de biens vacanss 
pfleger verwalter Jerlediater qü£er. 


CURATION, die cur; heilung ei⸗ 


ner kranckheit. Das wort iſt verbads 
tig, findet fic in keinem richtigen Le- 
XICO. : 

CURATRICE, J.f vormunderin. 

CURCUMA, fm. kurkumey, eine wur⸗ 
tzel aue De Indien, fo fuͤr bic gelbe ſucht, 
ui tp iuDer farbercy dienet. 

ICURE , fn. pfarver. 
CURE, f. f. pferr 
cite gute pfarr. 

CURE, pfarr-hof; pfarr⸗haus. 

JCURE, ſorofait; ſorge. On a beau 
precher à qui n’a cure de bien faire: 
ale ermahnuͤng iſt bey einem, der nicht 

folgen 








Une bonne cure: 


den. dd — — — 
= — 


RE 


sé die RES EE —— 


— ——— — — 


— 


— — 


Er mari. 


= — — 


& 


À CUR 
folgen will um ſonſt und vergebens / in bies 
ſer red⸗ art iſt das wort noch gut. 


CUR 


macher. 


CURE; reiuigung eines grabens, brunnens | CU RI 4L, "=. CURIALE, f. adj zur 


und dergl. 
oe, heilung; geneſung 


* 


part [um amt eines pfarrern ]geborig. 
Droit curial : pfarr : recht. Funétion 
curiale : eine dem pfarrer gehoͤrige amts⸗ 


ge Il a entre- 
pris une cure dificile : er hat eine ſchwe⸗ 


















—. rebeiiungunternomnmien, e verrichtung. 
…_XCURE, J. . veinicuna, [wivb allein|TCURIAL, ALE, «4. Vie curiale, 
von dem falden gefagt.] Donnerla| das hof leben. 


cure à l’oifeau: Dent vogel eine reini⸗ 

dung eingeben. 

CRE-DENV, f.m.sabn-ftocher. 

GURE-OREILLE, f.m.obr4offel. 

XCURE-PIE’', f. ".cifen, womit ben 
pferden der huͤf inwendig gereiniget 


wird. 

CURE'E, f.7. das jâger-recht, fo ben 
bunden von dem gefaliten wild gege⸗ 
ben wird. Curée chaude , ein ſtuͤck 
von dem eriagten wildpret, fo ihnen auf 
der ſtelle gegeben wird. Curée froide: 
in den ſchweiß oder blut getuncktes brod, 
das man ihnen, nebſt dem gehirn, dem 
hals u. d. auf der haut; oder auch dem 
fell, zufreſſen giebet. 

“FAIRE CURE'E, [bey der jagerey] 
das geſangene wildpret ſelbſt anfreffen, 
wird von einigen hunden gejaget. 
METTRE LES CHIENS EN CU- 

RE E, den bunden, durd das jâger: 
recht, einen muth machen. 
METVüREENCURESeineun muth 


TCURIAUX, fm. pl. die hof-leute. 


L 


x 


mulus theiteté das volck in drey zuͤnffte, 
und iede zunfft in zehen eurien. 

CURIEUX, . GURIEUSE, f. adj. 
begierig zu wiſſen; ſinnlich; ſorgfaͤltig. 
Je fuis curieux d'apprendre cela: ich 
bin begierig diefes su lernen; su erfnb- 
ren. Ileftcurieux en leshabits: erift 
ſehr ſinulich [ſorgfaͤltig) in feiner klei⸗ 
dung. 

CURIEUX, wiſſens-werth; neu; ſelt⸗ 
ſam. Livre curieux; ſecret curieux: 
ein buch; ein kunſt⸗ ſtuͤck das wiſſens werth 
if. Nouvelle curieufe: eine ſeltſame 
[fremde; fonderbare ] zeitung. 

CURIEUX, f.m.ein fleifiger menſch, der 
gerne forfcht, lernt. 

CURIEUX dela Nature, die leopold⸗ca⸗ 
rolinifibe focietat der curidfen wiſſen— 
ſchafften in natuͤrlichen dingen. 

CURIEU X, [in der rechts gelehrſam⸗ 


* 


machen. Le pillage du campennemi]  Feit)ein angeber; delator, der verbre— 
mit les troupes en curée: die pluͤnde⸗ chen, herrn ⸗ loſe guͤther u. à. der obrig⸗ 
rxrung des feindlichen lagers machte dicfol-| keit anzeiget. 
daten muthig. CURIEVX-Mm der allerhand ſeltenhei— 
CURER, v.a. reinigen; ſaubern. Cu-| tenoder raritaͤten der natur und der kuͤnſt 
rer un canal; unpuits: cinengrabeu;| ſammlet. 
einen brunn reinigen; ausfübren. Cu-|CURIEUX, vorwitziger; der mebr forfcht, 
rer une bergerie: einen ſchaf ſtall ausmi⸗  alsibm zu wiſſen gesiemet. 
ſten. Curer les vaches; les chevaux:ICURIEUSEMENT , adv. fleißiglich; 
den miſt hinter den kuͤhen; pferden, weg⸗ begierlich; forgfaltiglich. J'ailù ce li- 
nehmen. “Se curer les oreilles; les] vre curieufement: ich babe das buch 
dents: ihm ſelbſt die ohren raͤumen; die] mit fleiß durchleſen. Obierver curieu- 
Zaͤͤhne ſtochern. ſement toutes choſes: alle dinge ſorg⸗ 
“CURER, { beyoemader-bau] dicpflug-| faͤltig in acht nehmen. 


ſchaar mit dem reutel ſaubern. 
XCR ERunoïfeau, [ bey dem falcke⸗ 
— nicrer] einen falcfen purgieren. 
“ CURER, Die kartatſchen ausputzen; die 
woll⸗kratzen ſaubern. 
“_CURER leschiens, den hunden su freſſen 
geben, dieſes wort baben die jager 
von den faldenterern entlelynet. 
mICURES, f: 1. waͤgen, von currus. 
…_XCGURETTE,/J. jf. pfriem, womit der 
L woll kammer die Fragenveinigt. 
CURETTE, ein ſilbern werck⸗ zeug 
des wund⸗artztes, womit er die tiefen 
wunden reinigt. + 
…CURET TE, ein eiſen, an einem langen 
ſtiel oder hefft, die ſchiff⸗ plumpe zu reini⸗ 
gen. 
CURETTE, ein tucrciena einen ſtein 
aus der blaſe zu nehmen; eine ſtein⸗ zan⸗ 


DL Ge. 
ÆCUREURES, ſ. CURURES. 
— de puits; de heux, fm. brun⸗ 


SCIENCES CURIEUSES , wiſſen⸗ 

ſchafften, die wenigen befaunt find, als: 

die chymie, ein theil der vptic2?c. 

SCIENCES CURIEUSES, lim böſen 
verfiand ] vorwitzige kuͤnſte, darunter 
gehoͤret die ſtern⸗deut⸗kunſt, das wahr⸗ 
ſagen aus der hand, das punetiren, und 
dergleichen fratzen mehr. 

CURION, fm. der opfer-prieſter einer 
curie in dem alten Rom. 

CURIOSITE', f. f. fleif; begiersu ler- 
uen; zu wiſſen. ILn’y a point de curiofi- 
té plus digne que celle de voyager: es 
iſt keine begier fo Loblich, als die luſt su 
reiſen. Æ 

CURIOSITE", vorwitz. Il eft puni de 
fa curiofite : ſein vorwitz iſt geftrafft wor⸗ 
den. 

CURIOSITE’, cine (eltfame; ungemei⸗ 
ne ſache. Ce chymiſte nous a fait voir 
bien des curiofitez: der chymieus bat 
uns viele ſeltſame und ungemeine dinge 


4 


nen raͤumer; ausfuͤhrer heimlicher ge-| gezeiget; in dieſem verftans Brauchet 
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man das mort geene in plurali. 

XCURIOSITE”, raritaten kaſten, oder 

ſpiel werck fo die Saboyer in einem kaſten 
herum tragen. 

CURMI, fr. ein altes getraͤncke von ger⸗ 


| ſte und waizen, fo dem beutigen bier nicht 


ungleich geweſen. 
CUROIR, der reutel, ein bingo 
mit ein ackermann denpflug reiniget. 


CURIE, f. f:{ bep denalten Sxemeru) CURRES, f GURES. 
cine gewiſſe eintheilung des volé. Ro- CURSEUR, fm. ein pabftlichet cattt: 


mer-bote, der die Cardindie in das con⸗ 
ſiſtorium beruffet, und die bullen zu Nom 
anſchlaͤget. 

CURUCUCU, fr. eine ſehr gifftige 
ſchlange, bic funffseben ſchuhe lang, in 
Braſilien. 

XCUR VILIGNE, aj.[inbermef- 
Eunff ] aus krummen ſtrichen beſtehend. 

CURULE, «4. Chaife curule, ein el⸗ 
feubeinerner ſtul, deſſen einige obrigkeit⸗ 
licht perſonen, zu Rom, ſich bedienen 
durfften. 

CURUPICAïB A, f.m. ein baum in 
Braſilien, aus deſſen blaͤttern ein wund⸗ 
balſam flieſſet. 

FTCURURES, ML. ſchlamm; moder: 
gaſſen-koth. 

CURURYVA, f. m eine gefaͤhrliche 
ſchlange, die hunde-zaͤhne bat, und ei— 
neu menſchen oder thier auf einmal ver: 
zehret, ſie iſt bis zo ſchuhe lang, in Bra⸗ 
filien. 

CURUTZETI, M m.ein frautin A⸗ 
meriea, in der provintz Mechoacan, def: 
fen blaͤtter dem wein-laub ziemlich ben- 
kommen, bat viele wurtzeln, die nach 
muſeus riechen, und gut fuͤr den ſtein 
find. 

CUSCUTE, ff fils -Éraut , fhlinget 
fich init ſeinen fafern um alles mases 
erreichen Fan. - 

CUSOS, f. m7. einthier in den Molucki⸗ 
ſchen inſulu, ſo einem kaninichen gleich 
ſiehet, aber auf die baͤume klettert, und 
ſich von deren fruͤchten naͤhret. 

XCUSTODE, holffter-kappe. 

XGUSTODE, ohr-kuſſen in der kutſche. 

XCUSTODE, das gefaß, worinn die ge⸗ 
ſegnete hoſtien verwahret werden. 

CUSTODE, die decke über das venera⸗ 
bile. 

CUSTODE, cin vorhang an dem hohen 
altar einer kirche. 

* SOUS LA CUSTODE, ſprüchw. 
in geheim. 

XDONNER LEFOùET SOUS La 
CUSTODE àun criminel,cinent uͤbel⸗ 
thaͤter einen ſtock⸗ ſchilling heimlich lim 
gefaͤngniß] geben. 

CUSTODE, bet-behaͤugſel. 

XGUSTODE, f. #. [im Franciſcaner⸗ 
orden Ider verweſer Des provincials. 

GRAND CUSTODE, eine wurde. Le 
grand cuftode de la cathedrale de Ly- 
on: der ober⸗ verweſer der bom-Firche 44 
Lyon, ergebet über den dechant. 

J Xcy- 


::0 CIDS ACYC 


GUSTODIE, f. fauffiht cinespriors 


über ein theil der proviutz. 


CUSTOPDINOS, der einem andern fei- 
awmit er Die nutzun⸗ 


nen nawen leihet, 

gen einer prunde eben kan. 
XCUTANE'E, adj. f. [in der ana 

tomie.] Glindes cutanées: 


blut die dunſte feuchtigkeit zuswirft 
XCUTANES, mm. CUTANE E, fa. 
{in der beil-Funft.] 
wůrme, fo zwiſchen fell und ſleiſch wach 


feu. 
XCUTICULE, f. f. [in der anato⸗ 


mie ] die ober-baut ; das hauticin an dem 


menſchen. 
CUVE, ff. fufc; bottig. 
XA FOND DE CUVE, ad. [in ber 


kriegs bau⸗kunſt Itief; ſteil abgegra- 
ein ſteil 


ben. Foffé à fond de cuve: 
ausgeſtochener graben. 


Er DE JEUNER A FOND DE CU- 


VE, ein ſtarckes fruͤh⸗ſtuͤck zu ſich neb- 
men. 

CUVEAU, eine kleine butte; wan— 
1e. 

CUVL'E, f.f. eine kufe voll. 
guapes: eine Eufe suit trauben. 
de linge: eine kufe voll waͤſche. 

ES SONT TOUS DEUX DE LA 
MÈèME CUVE'E, fie find beyde aus 
eincrien fac, von eben der ait, wird 

ven biforgen uno alten weiber⸗ fra⸗ 
gen geſaget. 

CUVL'E, die zeit, da der wein in Der kufe 
bleibet. 

CUVER, ve. die abgeſchnittene trauben 
in dem bottig ſtehen laſſen. Plus on 
laiſſe cuver le vin, & plus ileftcou- 
vert: je laͤnger der wein im bottig ſtehet, 
je ſtaͤrcker wird er an farbe. 

F*CUVER‘on vin, den rauſch ausſchla⸗ 

ete 
U VER fon vin, den zorn vorbey laſſen. 

CUVE TE, f. fféend. keſſel. 

XCUVEITE, in der bau-kunſt) 
teichel an der —— 

XCUVETTE , [bey dem veſtungs⸗ 
bau ] ein in dem trockenen graben fauf- 
zehen oder zwantzig ſchuhe brciter waſſer⸗ 
graben. 

CUVIER, f.m. laug-fnf. Cuvierdeha- 
rangere: fiſch⸗faß; fiſch⸗ wanne. 

VIER, eine runde waſch-kufe mit 
drey fuͤſſen, darinnen man frisen und 
anberes klares eiuen zeug waͤſchet 

CUVIER, eine halb⸗entzwey geſchnittene 
tonte, La dem ſalpeter machen. 

CY; fe 

"+ YAINE ES, f. fpz iwcen fehſen bey 
dem Bofphoro Thracico. 


Cuvée 


lcycLe,c 






die aus⸗ 
duͤnſtungs· drüfen, durch welche das 


Vers cutanez: 


Cuvée de 


CM CNCZ 


CLOPE 
CYGNE, f. CIGNE. 


CILINDRE. 
CYMAISE, f CIMAISE, 
EYMBALARIA, [fe zimbel⸗ Frant, 
CYMBALE, f. CIMBALE. 
CYME, CYMETTE,{ CIME. 
CYNIQUE; Ê CINIQUE. 


CYNOCEPHALE, fem. cin ertichte⸗ 
Jands-Eopf, fo die 
alten Egypticr, als einen Gott, anbez 


tes thier, mit einem 
teten. 


ein kraut. 


CYNOGLOSSE, f. mm hunds-zunge, 


ein kraut. 


CYNORRHODON, j. "».felù-ro- 


ſen; hecken⸗ roſen. 
CYNOSORCHIS, m, knaben⸗fraut, 
heiſſet auch Satyrion. 


CYNOSURE,/ f [in der ſtern-kunſt) j — 
der kleine baͤr, ein geſtirn fo dem nord |D'ABORD, adv. alſobald; alſoſort; 


pol am naheſten iſt. 


CYPHI, Am ein von allerhand wohlrie⸗ 
cheuden ſachen vermiſchtes raucher⸗werck, TOOT D'ABORD , iſt eben das, was 


damit Die Egyptiſchen prieſter ihre goötzen 
ee 
VPRE, CHYPRE, ff. Loas letʒte 
— das befre ] die inſul Cypern. 
CYPERU Slong , ou Souchet long, 
Galangafauvage, lange cyper = turkel, 
Fommer von Verona. 
CYPER US rond,runde eyper ⸗wurtzel, 
kommet aus Syrien und Egypten. 
CYPRE'S, f CIPRESS: 
CYPRIEN,f mn. Cyprianng, ein manns⸗ 
naine. 
CYPRIOT, f.#.ciner aus der inſul Cy⸗ 
pern. 
GC Y RENEENS, ou CYRENIA- 


QUES, f m.pl.Eyrenier, eine philoſo⸗ 


phiſche fecte, melche die tugend nur fo 
weit achteten, als ſie ihnen su der wolluſt 
dienen konnte. Ihr vorgänger hieß 
PE von Cyrene, darvon fie 
Cyrenier genennet muroen. 

CYROPEDIE, [. ein buch, das Xe- 
nophon von dem leben des Perſiſchen 
Konigs Cyri geſchrieben hat. 

CYSTHEOLITHRE , ſchwamm- 

in, wird in graffen meer ſchwaͤmmen 
gefunden. 

CYSTIQUE, ad [in der anatomie] 
Veine ou artere cyftique; cine gallen- 
blaͤslein blut-oder de ader. Veine 
cyftique :- die pfort-aù 1 

CY FINUS, fm.[in po apothede ] 
granat⸗bluͤte. 

CYTISE, fm. geif-Elec. 


CYBELE, Aeine gottin der alten hey] CYZICENES,f. m. pl. ſehr préchtige | 


den, dic in der fabel mancherley bey⸗na⸗ 
men bat. 


CYCEADES, die Cycbadiſchen inſuln, 


in dent A5chtpelago. 


EYCLAMEN , CYCLAMOR, [| CZAR, fm. nahme des Moſcowitiſchen FD AGORNE, uh mit einem abe 


CIGLAMENM ,; CICLAMOR. 


fpcife-fûie, bey den Griechen; fie gien- 
gen in die garten und gegen norden 
zu, wegen der annehmlichleiten uno 


friſchen lufft. 
Groß Fuͤrſten oder Kayſers. 


CYCLOPE, ſ CZWERTNIA, ein Polniſches maß 


CVLINDRE, CFLINDRIQUE, f. 


CYNOCRAMBE, J. f. hundo-tod, 


À 
| 













CZW DAE 


zu feuchten ſachen, es haͤlt zwey Medi- 
ninos, oder zwey uud bietꝛig bis feu | 
funfzig kannen. 


D‘ 
fm.Ufpr Déjein D. Wenn ein 

| D an enbe eines morts vor ei 
9 nem andern,fo von einem mal | 14 
anfangt, ſtehet wird es hart/ faſt wie 
ein Taus geſprochen. Graud homme, 
grand efprit : ſprich graut homme, va 
grant efprit. ‘# 

D, eine ziffer in der Roͤmiſchen zahl, beben⸗ — 
tet fuͤnfhundert. 

FDA, inter . doch. Ouï- - da, jé ferai ce 
qu'ilme plaira: ja doc, ich merde than, ) 
was mir gefallt. 

SDABBLE'E, die erndte. 

JDABONDANV, aav ueben des 
über dif. 


D'abord qu'il la vit, il l'aima: fo bald 
er fie gefeben, bat er ſie lieb gewoͤnnen 




















d’abord ; allein es bat einen de 
na horuck 
D'ABORD QUE; com. ſo bald; ſo fort. 
D'abord qu'il futarrivé: fo bald er ange⸗ 
langet. > 
DABOüIS, eine art weiſſen eattuns/ in F 
Oſt Indien. —4 
DABÜH, fm. dabach, ein wildes thier 
in Africa; fo menſchen⸗hande und fuͤſſe 
pat, doc einen wolff ſonſt abalih if d | 
und in den graͤbern nahrung ſuchet. qe. 
D'ACCORD,[ bey be bandlung} un 
richtig. Vôtre compte fe trouve d'ac- 
cord: eure rechnung iſt richtig. J 
DACE, f. f. Dacia, vor alters, ietzo be⸗ 
greiffet dieſes land die Wallachey und die JJ 
Moldau. 14 
DACES, f fpl. sell; Fhatumg, auf #1 
ve: cübrtegüter, man faget an Der Meizu | 
ſten orten in Franckreich douane. CRE | 
DACES, euflager; ſchatzungen, ie das 
LohE erlegen muß J 
XYDACTILE, Em deetel teim / in der 
reim Fun. 








J ACTYLE, eine dattel, heiſſet ſouſt 

atte. F4 

DACTYLIQUE , «dj. tu dem Dastele 
reim gehorig; dactyliſch (1 


DACTYLONOMIE, FF vas rediem 4 
au Den fingern. — 
ADA,fz.[in der Finoce-fprad) 14 
ein pferd. J 
IDAELDER, Am. eine ſilber⸗ munte ir J 
| nr die uugeſehr achtzehen groſchen 
wert Be | 
IDAEZAJIA, cine fber-minge, die in J. 
VPerſien gangbar iſt. 3 
D: ee ON, fm Dagen, ein abgett der J 
hiliſter. 


gebdrochenen horn. 


DAG DAL É 
… FDAGORNE, aire mette ⸗macherin, 
[fhmabewort. ] , 

—1J HDAGUE, dolch. 
, {bep der jagerey J das erſte 
geweihe eines hirſches man nennet ſol⸗ 
chen einen ſpieß⸗hirſch, weil bas ge: 
Dbôvne noch keine enden oder zincken 







































x pa GUE de prevôt, [in berfee-fabrt] 
ſtuͤck tau; damit der profoß den verbre⸗ 
eine collation auf dem ruͤcken an⸗ 
richtet. 

DAGUES, [beÿ der jagerey Jdie ge 
wehre eines wilden ſchweins. 

ADAGUE, ein plotzlicher zufal der ſehr 
betruͤbet; eine unerwartete Vesebeubeif, 
ddie ſchmertzen verurfachet. 

——— das ſchwung⸗ meſſer, ein höl⸗ 
zzern werd geug,/ das man bey dem 
fachs ſchwingen gebrauchet. 

FL EST FINCOMME UNE D A- 
- QUE deplomb, erift liſtig wie ein gün- 
…. sel: er till klug ſeyn uno andere beruͤcken, 
muachet es aber ſo dun, def es ieder⸗ 
man mercket. 

D AGUER; v. 4. mit einem dolch oder 
aauderem kurtzen gewehr vberwunden. 

» XDAGUER, [hey dem falckenierer] 
mit aller macht fortſchieſſen/ wirdvon 
dem falen ge ſagt/ wenn er in die b3- 
he geſtiegen und darauf gerade zu⸗ 
ſchieſſet. 

XDAGUER, die ſchwingen ſtarck gebrau- 
den, bey dem faldenierer. 
DAGUET, fm. ſpiſchitſch. 


weiſe. Us'en eſt allé daguer: er iſt in 
— geſchlichen. 
DAIGNER, v. #. wuͤrdigen; wuͤrdig 
ion: fi belieben laſſen. Il n’a pas 
Le daigné me parler: er hat mich nicht ge 
wpuͤrdiget mit mir zu reden. 
XDAILLO T, fr. [an der ſee fahrt) 
eiſerne ringe, woran das ſtag⸗ ——— 
DDAIN: , fm. damm⸗hirſch. 
DAINE, fr. damm-⸗hirſch⸗ F6. È 
MXDAIN CIERS, sou DINTIERS, 
ne jm. pl. Dis geilen oder hoden eines hir⸗ 
ſches bey der jagerey. 
Das , Jr. throu⸗himmel; trag-bimmel. 
“LE HAUT D AIS, ein thron, anf vel 
chem die Konige audientz geben⸗ 
Et FDALE, fleiuer trog; troͤglein. 
DALLE, PARN ſchnitte von 
eeinem ſiſch. Mangerune dalle de ſau- 
mon: eiu ſtuͤck? Sani vou einem lachs 
> effen. * 
3 DALLE, plafte; fiein, womit oie matt: 
ren gedecket werden. 
XD ALLEde pompe, lin der fcefabrt] 
| pompeu⸗rinue· 
XPair. E; Gin der Ve: fepetlputuer- | 
rinne an einem brander. | 
DALLE, wetz ſtein/ der maher. 


mintz forte. 





ER, cine art zu technen bey Fauffen | 
und verkauffen, u d. m. als: Vous l'au- 


DAL DAM 


D A M. X 


rez pour cent ecus: ihr ſollet es um hun⸗ D'AMASSIN, f. #7. damaſt mit goldenen 


dert thaler haben, darunter nicht eben 


oder filbernen blumen. 


fpecies-thaler, fondern nur thaler su 24. | D AMASSURE, [. f: {eitien damaſt werck⸗ 


Le gerechnet, su verſtehen. 

DALLON, fDALOT. 

DALMAT E, fm. f ein Dalma⸗ 
tier, eine Dalmatierin. 

DALMATIE,/. f. Dalmatien, ein Fans. 

DALMATIQUE, f. f. meßgewand, 
womit die diacuni, wenn fie bey bem 
amtbienen, angethan finb. 

DALMATIQUE, ad-au$ Dalmatien; 
Dalmatifth. 

*DALOT;DALON:; DAILLON, 
ou orgues, fpep-gatts oder lücher auf 
dem obetr:lof sum ablauf des waſ⸗ 
fers. 

ID AM, Am.ſchade; verluft. C’eft àmon 
dam: das gereicht mir sum ſchaden. 

fDAM;,berr. Dam Roi, s'il vous plaît: 
berr Koͤnig, wenn es euch belichet, ge- 
faͤllet. 

DAM,{[in$er theologie Iſtraffe der ver⸗ 
dammten, indem fie des anſchauens 
Gottes beraubet bleiben. 

TDAMAGE, f. m. ſchade; beſchaͤdi⸗ 
gung; man fnget ietzo; dommage. 

GDAMAGENT; #DAMAGEN- 
TE, Xaqq ſchaͤdlich. 

DAMARAS, fm. Indianiſcher taffet, 
art von armoſin. 

DAMAS, f.m.damaft. 

DAMAS,f. mr. die ſtadt Damaſeus, in 
Syrien. 


ÎD'AMAS caffart, ein damaſt / deſſen zettel 
 DAGUET , adv. heinlich; ere 1 


vou floret if. 
DAMASdelaChine, Chineſer damaſt. 
TPRUNES.:RAISINS DE DAMAS, 
Damaſcener pflaumen; trauben. 
DAM AS,ou grand caën;[einen-bamaft. 
DAMAS. ‘Acier de Damas, ſtahl voi 


arbeit. 
DEEE ff. fiaus vornehme fran: ſtau⸗ 
des-frau. C’eftla dame du logis : dieſe 
if die wirthin [fra] im paufe. PLa dame 
du village: die frau, Der bas borf qe. 
hoͤrt. Une aflembleede dames: eint 
geſellſchafft vornehmer frauen. 

DAME, ein titul , den nan gewiſſen ton 
en gicbct, it. eine ſtifftsdame 

DAME faite à la hôte, cine perſon, die vor⸗ 
mebnien damen nachaͤffet, und doch nichts 
bedeutet. 

*DAME, gebieterin; hertzens⸗ beherſche⸗ 
rin. Elle eſt dame de tous ceux, qui la 
voyent: ſie iſt die gebieterin allerlnimmt 
mit liebe ein alle ] die ſie ſchen. 

DAME, telbébild. Aimer les dames: 
weiber lieben; dem weibs⸗volck nachge⸗ 
ben, La dame fe mità rire: ſie [die, 
von welcher vorhin geredet morben] 
fieng an su lachen. 

DAME Barbe, Dame Anne, fran Dar: 
bar; frau Anna. { alfo werden gerin- 
ge weiber argetchet.] 

DAME, [in der heil kunſt) Die jungfrau⸗ 
ſchafft, ein haͤutlein, welches die latei⸗ 
ner khymen nennen, die matronen aber 
bcificues: La dites du milieu: un) ge: 
ſchickte leute; fragen. 

XDAME, [im bret-fpiel] ſtein; brets 
fin. Dametouchée, dame Jjoüée:, 
welchen frein man ruͤhrt, den muß man 


ziehen. Couvrir une dame: eine dame 
aufſetzen. Aller à dame: zur dame zie⸗ 
hen. 


XDAME, [im Farten - fpiel] bag weib; 
Die Ébuigin. Dame de cœur; de pic: 
das hertzen⸗; ſpaden⸗ weib. 


Damaſeo/ iſt wegen feiner bértemobl|X DAME, [in fhacb-fpiel] bic konigin. 


betannt. 


XDAME | im Fegel-fpiel ] der konig. 


DAMASONIUM,/. #1. obluerfep. {D AME d’acour, berRouigint vornehme be- 


ein kraut. 

DAMASQEETTE, ff! ein sens, er 
au Venedig gemacht und in der Lebante 
ſtarck vertrieben wird; einiger bat auch 
goldene blumen. 

DAMASQUIN ou ROTTE,einge- 

wicht in der Lebante, abſonderlich zu 
Sex: da. 

XDAMASQUINE, [. f. eingelegte ei⸗ 
fensarboihst 

KDAMASQUINER , eiſen blau au- 
laufen laſſen, und fein mit gold eiule- 
gen. 

DAMASQUINER, v.a: damaſt weben. 

LL cer ee , Jan damaſt⸗ we⸗ 

€ 

IDAMASQUINURE, ff. damaſten⸗ 
zeug; damaſten⸗arbeit. 

D # MAQUINURE, eingelegte eiſen-⸗ar⸗ 
beit. 


DALL ER, J. m. cinthaler; eine grobe D AMASSER v. 4. auf damaſten⸗ art we⸗ 
Damaſſer du linge: leinen damaſt 


ben. 
machen. Serviettes damañées : 
ſtene teller⸗tuͤcher. 


dama⸗ 


diente ſo ir geſchmeide in verwahrung 


At. 

DAME d'honneur, fflanbeë-frau, fo ter 
Koͤnigin zu ehren aufuartets ſtaats⸗ da⸗ 
me. 

PREMIÈRE DAME d'honneur, bof 
meiſtetin. 

FDAME) interj. ey warlich Dame, je 
n'en fai rien: warlich / ich weiß es nicht. 

DAME-DAME; art kaͤſe. 

XDA ME'E, «dj. Dame dame : ſtandes-⸗ 
frau, bie einen boberen als gemeinen 
adelichen namen führt. 

ED AME-jeaune, groſſe ſauf-⸗bulle der 
bots⸗leute. 

DAMELOPRE, art fahrzeuge int Sol: 
land auf den canaͤlen. 

DAMER, v.a. (imbret-fpiel] damen; 
eine dame aufſetzen. 

I*DAMERIe pion à quelcun, ſpr üchw. 
einenn heinili ich ſchaden; hindern. 
DAMER ,'{ bey dem confiabler ] die 
ſadung eines feuer⸗moͤrſers foin gerade 

macheu. 
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VDA- 


#2 DAM DAN 

frau nennen. 

X DAMER, | in der bau-Funft] einen 
balben fui breit abſchuͤßig machen. 

SDAMERET, f.m.jung-acfell; junger 
bert ; junafer knechtgen. 

DAMES, damm eines canals; oder ffrei- 
felundes mit rafen bervachfen. 

PAMIENS m. Damianus, ein manns- 
name. 

DAMIER, f.m.dam-bret ; fhach-bret. 

DAMITES, ou DAMITONS, baum- 
wollene zeuge aus Cypern. 

JDAMOISEAU , weichling; jungfer— 
knecht. 

JPDAMOISEAU, DAMOISEL, f. m. 
jungerherr; putz⸗ naͤrrchen; das ſich ein⸗ 
bildet, es waͤre ſchoͤn 

DAMOISELLE,f DEMOISELLE. 

DAMNABLE, adj. ſſpr. Danable 
verdammt; abfeulih. Un deffein 
damnable: ein verdammter anſchlag. 

DAMNABLEMENT, «dv. verdamm- 
licher weiſe. 

DAMNATION, ff. Iſpr. Danacion] 
erdammniß; ewige ſtrafe. 

TDAMNATION, verurtheilung; ver⸗ 
dammung, vor alters in den gerich⸗ 
ten. 

DAMNE’,". DAMNEFE, Maqjq. [fpr. 
Dané verdammt; zur ewigen ſtrafe ver: 
wieſen. 

+* C'EST UNE AME DAMNEE, 
forüchw. er iſt ein grund-bofer gottlofer 
menſch; verdammter boͤſewicht. 

+T*SOUFFRIR COMME UNEAME 
DAMNE'E , uuertraͤgliche ſchmertzen 
leiden. C’eft l'ame damnée de Monfi- 
eur**: @r iſt dem Herrn gantz und gar 
—— thut alles, was er von ihm ver- 
anget. 

# DAMNEMENT;f DAMNATION, 
ietzo faget man: condemnation. 


D AN 
SDAMER , ein frauenzimmer gnaͤdige DANGER, verdrießlicher zufall; beſchwer⸗ 


lichkeit. 11 n'y a point de danger à fai- 
re cela: es iſt da keine beſchwerlichkeit zu 
beſorgen, wenn man es gleich thut. 

FIEF DE DANGER, ein lehen, das 
man, bevor man es in lehen genommen, 
nicht beſttzen durffte, weil es auſſer dem 
verfallen war. 

TIERS ET DANGER, ein recht, da 
der Konig von dem kauf-geld des holtzes 
den dritten theil und zugleich den zehen⸗ 
den befonimet; in Normardie. 

DANGER. Dangers naturels , [in ber 
fee - fabrt ] derborgene flippen ; fand- 
baͤncke und andere gefabrliche drter in der 
ce. Dangers civils, ou Dangers de la 
feignerie, ou risques de terres : verbo⸗ 
tes sole; auflagen, u. D. nr. von ſeiten 
derlandes-vbrigécit. 

DANGEREUX,".DANGEREUSE, 
adj. gefaͤhrlich. 

DANGEREUSEMENT, adu, gefñbt- 
licher weiſe. 

DANIEL, f. m. Daniel, ein manns- 
name. 

DANION, f.m. Danielgen, Eeiner Da⸗ 
niel, ein manns⸗name. 

DANKouDANEK, f. mm. eine kleine 
ſilber-muͤntze in Perſien; it. ein edelge⸗ 
fécin gewicht ben den Arabern. 

DANNER, cum derivat f. DAMNER. 

DANOIS, f. m.ein Daͤne. Danoïfe, 
[.f.eine Danin; Daͤnnemaͤrckerin. 

DANS, prep.in; ben; innerhalb. Dans 
la maiſon: in dem hauſe. IE vivra dans 
la pofterité: er wird bey der nachwelt le⸗ 
ben. Dans Ciceron: bey dem Cicero 
in des Cicerofthrifften. Dansune heu- 
re: in [inuerbalb } einer ffunde. Dans 
unan: in einem jabr. 

DANSE, DANCE, f.f.taut.. Com- 
mencer la danfe : den taus lreihen ] an- 
fangen. 


DÊMNER,va.[fpr. Dené] verda:|f* COMMENCER LA DANSE, ſpr 


men; zur ewigen pein serurthcilen. Dieu 
damnera les mechans: Gott wird die 
gottloſen verdammen. 

SE DAMNER, v. ſich in verdammniſ 
ſtuͤrtzen; ein gottloſes leben fuͤhren. 

DAMNEZ, ſ m. p“. ſpr. Danés jdie ver⸗ 
dan iuten in der bolle. 

DANCE, f DANSE 

DAN ABLE, &c. fDAMNABLE. 

DANCHE,/f 7. [in der mappen-Fun(t] 
face. 

DANCHE’, adj. m. © f.{ in ber wap: 

en-Funir} das zaͤhne bat wie eine ſaͤge. 


einen bandel beginnen. 

+*ENTRER EN DANSE, in cinen 
bandel ſich einlaſſen. 

t * DE LA PANSE VIENT LA 
DANSE, ſprüchw vor effens wird Écin 
tant. | fagen die Teutſchen.) 

T*N'AILLE AU BAL QUI N’AI- 
MERALA DANSE, [fprüchmwort] 
weit davon iſt gut vor Den ſchuß, wenn 
man keinen verdruß haben will muf 
man da nicht bingeben, wo welcher 
entfichen Fan, 

DANSE, cintant der aufgeſpielet wird. 


FDANDIN, fm. ein afberner troÿfs | DANSER, DANCER, ve. tante. 


luͤmmel. 

ISEDANDINER, v.7. ſich laͤcherlich 
geberden; auf einem ſtuhl wiegen. 

DANGER, f.m.gefabt. S’expofer au 
danger : fidÿ in gefahr ſtellen. 

DANGER , fade; weluf. Envoyez 
cette marchandife-par mer, j’en veux 
bien courir le danger: ſchicket dieſe 
waare zu waſſer, ich wůl den ſchaden ger- 
ne uͤber mich nehmen. 


Danſer au violon; à la muſette⸗ nach 
der geige nach der ſack⸗pfeiffe tantzen 
[AVOIR L'AIR À D'ANSER, zu dem 

tantzen geſchickt ſeyn. 

XDANSER la pate, [be dem becker] 
den teig auf dem wuͤrek⸗ tiſch wohl kneten, 
ſonderlich zu dem ſchiff zweyback. 

* JL NESAIT,;SUR QUEL PIE 
DANSER, er weiß nicht, was er thun 


2 


LE 


lwie er ihm rathen] (ou. 


© LE EE PQ ——— — ——— ——— 


DAN DAR : 
Ÿ*JE VOUS FERAI DANSER, ich 
will dich trillen; zu chor treiben. 
DANSEUR, Am taͤntzer. 
corde : feil-tâner. 
DANSEUSE, [.f taͤutzerin. 
TDANT, fm. Herr, ein chren-titul. 
Dant chevalier: berrritter: * 
DANTE, f. m. vicrfüfiacs wildes thier 
in Africa, ſo groß ais ein kleiner ochs hat 
ein ring⸗ foͤrmiges 


fleiſch su eſſen. 


TDANTZEL, f. m. ein junger herrz 


junge ffandes-perfon. X 

DANTZICK - HOR, cine ſilber⸗ 
muͤntze su Danzig, die is gr. ihres geldes 
werth iſt. 


D'APRE'S, adv. nach; hernach; nach⸗ 


ber. Lejour d'apres: den tag hernach; 
dou folgenden tag. Peindre d’aprés: 
nach einem vorbild mahlen 

ft fait 


D'APRE'S, prep. ua. Cela € 
d'aprés nature: dieſes iſt nach der natur 
gemacht. 


DARAISE, fre: rinne oder flut-bett. 


[an einem teich.] 
D ARD, fm.wurf-pfeil ; wurf⸗ſpieß. 


*IL DECOCHE SES D ARDS con- 
tre moi, er verſucht feine bosheit an mirz 


laͤßt ſeine pfeile wider mich ausfliegen. 
XDARoD, ſtengel an den blumen. 


DARD, eur kinder-ſpieß / damit ſie ſſie⸗ 


len. 


XDARD, [bey dem feuer-wercker) 


ein feuer-pfeil; ein feuer⸗ſpieß. 


DARDANAIRE , f. m Iin den rech⸗ 


ten) ein korn⸗ jud, der das korn auf theu⸗ 
rung zuruͤck haͤlt. 


TDARDANIER, fem, hieß ſonſt eben ſo 


viel als dardanatre. . 
DARDER, v.a.tuerffen;fthieffen. Dar- 


der un couteau: ein meſſer werffen, ſo 


daß es ſtecken bleibe. 

‘LE SOLEIL DARDE fesrayons, die 
fonne ſcheußt ibre ſtrahlen. 

D'ARDEUR, f. m. der einen wurf⸗ſpieß 
fubrt. 

XDARDILLER, v, ». ſchieſſen, lwird 
voublumen gefagt.]- 

D'ARIABADIS, tueiffer kattun, von 
Surate. . 

D'ARIDAS, ſeiden-baſt ein taffet, der 
aus ſeide, die man aus kraͤutern bekom⸗ 
met, gemacht wird, in OſtIndien. 


DARINS, haͤnffene zeuge, die in Cham- 


pagne gemacht werden. 
+DARIOLE, f. j.butter-Fuce. 


+*DARIOLÉTTE. [. f. eine gele M 


genheit⸗ macherin; poſt traͤgerin, die ih⸗ 
rer herrſchafft in liebes ſachen behuͤlflich 
iſt; die weiber und jungfern verfuͤhren 
hilfft Das wort iſt alt, gehet iedoch 
im ſchert mit. 

DARNAMAS, fm. bie alerbeff 
Smyrniſche baum⸗ wolle. 

DARNE, DALLE. 


FDARRIER, "1. DARRIERE, fadf: M 


letzte. 


DARSE, DARSINE, f. f. der innere 


bafen, 


Danfeur de 


born amfopf, und gut 


—* 





DAR DAV 
hafen den man mit Fetten zu verſchlieſ⸗ 
ſen pflegt. La darſine de Genes: der 
hafen za Genua. 
“XDARTOS, fm. [in der anatomie] 
{ > das andere und innere gemeine boden 
haͤutlein beſtehet aus einem fleiſchichten 
weſen, und iſt wie das aͤuſſerſte ausge⸗ 
dehnet. 
ARTRE, M flechte. 
DARTRE, pferd⸗geſchwuͤr; am halß; 
… fopf oder kreutz. 






flechten oder zitter⸗mahlen behafftet. 
DATAIRE, fr. Paͤbſtlicher cantzler, der 
die ausfertigung über die vergebung 
der kirchen amter und pfründen bat. 
trie, [7 batums tag⸗ zeichnung eines 
riefs 
DATE, ſ DATTE,. 
4 ATER, v.a. den tag in einem bricf be- 
miercken; das datum in einen brief ſetzen. 
“DATER de loin, von aiten dingen re- 
ben. Cet homme n'eft plus jeune, il 
… date de loin: der menfc iſt nicht mehr 
june, er redet von alten geſchichten. 
DAT ERIE, Paͤbſtliche cantzeley, wo 
die kirchen⸗beſtallungen ausgefertigt 
werden. 
ere E, das Paͤbſtliche cantzler⸗amt. 
ATIER, f. m. ein dattel⸗ baum; pal- 
mier ift — 
XDATIF, fm. [ in der fprah-lebre] 
die dritteendung in der declination. 
KDATIV E, adj. [in gevicten.] Tu- 
J telle dative: eine vormundſchafft, die 
von der obrigfeit verordnet wird; te 
meifien Frantzoſen confundiren die 
fen artickel mit bec teftaments - vor: 
mundſchafft ausgenommen Loyfel, 
als welcher der fache naber Foinmet. 
ATTE, ff. dattel. 
ATTE,DATTER, f. DATE. 


— 





Oſt⸗ Indiſch gewachs 


DAVAN TAGE, adv.mebr; vielmebr. | 


Je vous en eftime davantage : id) achte 
M. euch darum ſo viel mebr. Dix ans & da- 

Vantage : zehen jahr und druͤber. Jene 

dis rien davantage : 
J mehr. 





gedaͤmpft huhn. 
DAUBER, DOBER, v. a. ſchrauben; 
vexiren; verbébren. 
DAUBER, mit fâuffen auf den ruͤcken 
& 5 
#D AUBEUR, fer. ein fpotter, der an⸗ 
dere leute vexiret; durchſiehet. 
s, fr. wilder cppich. 
YAU CUS de Candie, baͤr-wurtzel; wald⸗ 
fenchel; mohren⸗kuͤmmel; Cretifcher vo- 
gel⸗neſt ſame. 
DAUGREBOT, m ein fiſcher⸗ſchiff, 
in Holland, 
DAV] D, fr. David: ein manns· name 
DAVID, [bey dem tiféber) ein werck 
joug mit zween bafen, deren einer veſt, 
= Res andere beweslich if. 


ATUR A, ff. dorn-dpfels dotter, an 


ich fage nids | 
“DAUBE,/ 7. Un poulet à la daube : | 


DAV DE 


DAVIER, fm. werckzeug die zaͤhne aus⸗ (pr, mit. Repouffer quelcun de la main 


zureiſſen. 
DAVIER, böttger-zange; reifen⸗ ziehex. 
DAULLONT AS, f.m. cine America⸗ 
niſche ſtaude, einer manns-hohe, die blat- 
ter kommen der balfamina ben, die beeren 
find gut vor engbruͤſtigkeit und die colic. 
DAUPHIN, f. ". delſin. 
D 'AUPHIN, ein ſtern-bild am himmel. 
DAUPHIN, der Cron-Printz in Franck⸗ 
reich. 


ein delphin. Dauphin vif: ein delphin 
mit geſchloſſenem rachen, einem auge, 
bart und ohren von anderer farbe. Dau- 
phin pème: ein delphin, mit offenem 
maul und von einer farbe. 
couchez: 
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einen mit der band vor fich ſtoſſen. 

DE’, J: 7. cin finger-but. 

DE’, ci wuͤrfel. 

*LE DE’ en eſt jetté, ſprüchw. es iſt ae 
tuant. 

*SANS FLATERLE DE, ſpr. frey; 

_tund heraus; ungcheuchelt. 

[t*1IL VEUT TOUJOURS TENIR 
LE DE dans la converfation, er till 
das groſſe mort allein babes. 


ARTREUX, EUSE, a. mit vielen XDAUPHIN, [in $er wappen: Funft ]| F*FAIRE QUITTER LE DE à quel- 


cun, einen ſchweigen; ihm das maul ſto⸗ 
pfen. 

*AVOVUS LEDE’, das reden iſt ant 
euch; ſaget, was ihr zu ſagen habet. 


Daup hins| { DE’, [bey den alten poeten] Gott. 
delphine, mit ſchwant und X 
Éopf, gegen die fpise des ſchilde gewandt. 


DE’, ſtuͤck eiſen, damit man die cartaͤt⸗ 
ben fuͤllet. 


*D AUPHIN, der alteſte ſohn eines haue X DE’ [in der bau-Funft] der wuͤrfel ant 


fes, bey den büvgers-feuten. 
D'AUPHIN, [bey den alten] cine Eriegs- 
mafchine, fi ſo in einem ſchweren und gantz 
ſpitzigen eifen beſtund, welches an den fee: 
gel-ffangen bieng, und vou dar auf ein 


feindliches ſchiff gelaſſen, und diefes ſol⸗ | 


ergeftalt angeklammert tard. 

D'AUPHIN, a. delphiniſch. Les gen- 
darmes dauphins ; les chevaux legers 
dauphins : des Frantzoͤſiſchen Crou⸗ Yrin- 
tzeus compagnie Gendarmes, des Gran: 
tzoſiſchen Cron- Vrinsens compagnie 
leichfe reutcren, davon er capitaint if. 

DAUPHINE, art voi duͤnnen droget, zu 
Rheims, 

DAUPHINE, /.f. des Cron⸗Printzen in 
Sranctreich geinahlin. 

DAUPHINE, f.m. Delfinat, eine land⸗ 
ſchaft Frandreſche 

DAURADE, f DORADE. 


ID'AUT ANT, f AUTANT. 


+DAUTANT-QUE, con, dieweil. 

D’AUTANT PLUS, ad. deſto mehr; 
um ſo viel mebr. 

D'AUTANT MIEUX, ad. defto beffer. 

D A Y, fem. oberiter befeblsbaber ju Tunis. 

DE, articulus, {0 den genetivum und ab- 
lativum bedeutet. 

IDE, [vor einem su-nabmen] von. Mon- 
fieur de Villars: der Herr von Villars. 
Le Prince de Conde: der Sürft von 
Condé. 

DE, voreinem adjedivo plurali im nomi- 
nat, dat. uno accufnt.wenn es fndefinite 
gebraudt wird. Ce font de vullans 
foldats: das find fapfere ſoldaten. J'ai 
parlé à de braves gens: id babe mit 
wackern leuten geſprochen. Il me fait de 
grandes promeſſes: er thut mir groſſe 
verheiſſungen. 

DE, præp. von. Je viens de Paris: id) 
komme von Yaris. De tout tems: von 
allen zeiten “her. IL eſt aime de fon 
pere: er wird von ſeinem vater geliebt. 

DE, bey; zu. Partir de nuit: ben nacht 
abreifen. Iln’a mangé de tout le jour: 
er bat den gautzen tag nicht gegcffeu. 





einem ſeulen⸗ſtuhl. 
JDE'ARTUER, v. a. zergliedern; zer⸗ 
ſtuͤcken. 

JhEAUTE fem. huͤlffs-mittel; be⸗ 
lohnung. 

IDEAVUX, Gott. Man bat auch Dex 
und Diex geſaget, in eben dem ver⸗ 
ſtand. 

DEBACLAGE. Am das aufbrechen 
des cifes, telches auf einmal entſtehet. 

X DE'BACLE, ff. DE BACLAGE, 
me. das raͤumen eines hafens oder au 
laͤnde; lwenn nan die ledige ſchiffe auf 
Die ſeite bringt, damit die geladenen an—⸗ 
laͤnden konnen.] 

DEBACLE, eis gang; losbrechert Des cie 
fes. La debacle a emporté le pont: das 
eis bat die bruͤckke mitgenommen. 

DE’BACLEMENT ,,f. m. heiſſet fo 
viel als débacle, 

XD E' BACLER, v.a.Dett hafen raͤumen. 

+DEBACLE R, eine thur oder fenſter raͤu⸗ 
men, damit es geöffnet werden tonne. 

DE/BACLER, v. #. aufgehen; loßgehen. 
La riviere a débaclé: der ſtrom iſt auf 
gegangen; das eih iſt losgebrochen. 

DE'BACEER, ausziehen; it. einlegen 
Les marchands débaclent: die kaufleu⸗ 
te legen die waaren ein. 

DE/BACLER, aufmachen; verrügelte 
thüren, und zugemachte fenſter offnen. 

DE’BACL EUR, m. hafen-⸗meiſter, dec 
die raumung des hafens beſorget. 

DEBAGOVUVLER, v.a ſpeyen; kotzen⸗ 

FDEBAGOULER, v.#. unbeſonnen 
lohne finir und orduung ] reden. Dé£- 
bagouler des ſottiſes; zoten reiſen; 
uner einander her reden. 

DE'BAGOULEUR, unnuützer ſchwatzer; 
plaudercr. 

DE'’BALER, v.«. auspacken. . 

DE’/BALER, tiedcr einpacken. IL faut 
débaler, la foireeft finie: man né 
wieder cinpacFew die meſſe oder Der jahr⸗ 
marckt iſt aus. 

DEBANDADE, Munordnung; ver⸗ 
wirrunq; beſtuͤrtzung. 

A'LA DE/BANDADE, adv. zerſtreuet; 

li 3 ohne 
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ohne ordnung. Tout eftà la debandade : 
es gehet alles drunter und druͤber. 
DEBANDEMENT, f. #1. abſpannung 


eines bogens; it. das loßdruͤcken deſſelben. | 


DEBANDEDIENT, ergoötzlichkeit; er⸗ 
quickung des gemuͤths. 

DE BANDEMENT des ſoldats, aus- 
reiſſen det ſoldaten. 

DEBANDER, v.e. entbinden; Das 
band abnehmen. 

DE/BANDER, ablaſſen; abſpannen. Dé- 
bander une corde: cine faite ablaſſen. 
Débander un fufl: eine flinte abfpan- 
nen. 

DE'BANDER, nicht mehr ſtechen, ward 
vor dieſem, nach einer gehaltenen 
beſichtigung eines mannlichen leibes⸗ 
theils, vor dem geiſtlichen richter, 
geſaget. 

BEBANDER,, gelinde werden; 
nachlaſſen. Le froid s’cft débandé de- 
puis le matin: dns wetter iſt ſeit dieſem 
morgen gelinder worden; die kaͤlte bat 
nachgelaſſen. 

*5EDEBANDVR l’efprit, ſein gemüth 
erholen; von ſchwerer kopf arb eit ruhen. 

SE DE'BANDER, v.r. nachlaſſen; ſich 
tieben. Les cordes fe débandent: die 
faiten sichen fich. 

SE DE/BANDER, fic verlauffen; zer⸗ 
ſtreuen; aus cinander gehen. Les fol- 
dats fe débanderent: die ſoldaten ver⸗ 
lieffen fihs giengen aus einander. 

DEBANQUER, v.e. [bey dem baſ⸗ 
ſet⸗ſpiel] die gantze banck abgewinnen. 

DE'BAPTISER,fDEBÂTISER. 

DEBARASSER,DEBARRASSER, 
me. entledigen; frey machen. Se de- 
baraſſer d'une facheuſe compagnie: 
ſich einer verdrießlichen geſellſchafft ent⸗ 
ledigen. Debaralſer un paſſage: einen 
ngang raͤumen; von denen dabor liegen⸗ 
den hinderungen frey machen. 

DEBARASSER ſoncœur des engage- 
mens du monde, ſich er welt entſchla⸗ 
gen. e 

#$E DE BARASSER d'un proces, fic 
aus einem rechts-handel wickeln; davon 
loßkommen. 

*SEDEBARASSER l'æſprit, ſich der 
ſorgen eutſchlagen; aus Dem ſiun ſchla⸗ 





gen. 

DE’ BARBOüILLER, v. æ. reinigen; 
abwiſchen; abwaſchen; den ſchmutz 
vom geſicht und handen. 

SEPEBARBOUILLER, v.r. ſich rein 
machen; fi waſchen. 

DEBARGADOVB., [. m. uiederlage; 
wo die ſchiffe ausgeladen werden. 

DEBARDAGE, fm. loſung; eutla⸗ 
dung des ſchiffs. 

DEBRARDEB ein ſchiff ausladen; loſen. 

DE BARDER, v eine buͤrde ablegen. 

DE BARD EUR, fn. auslader der ſchiffe. 





D'E BR 


DE'BARQUADOUR, f. DE’BAR- 


CADOUR. 


HUN NOUVEAU DE BARQUE/ cin 


neuer aukoͤmmling, der erſt angelanget; 
noch nicht viel unter leuten geweſen iſt; 
einer der von der ſchule auf cine univer⸗ 
ſitaͤt kommet. 

DEBARQUEMENT, f m. ausſchif⸗ 
fung; landung; loſung. 

DEBARQUER, DES-EMBARQUER, 
v.a. loſen; aus dem ſchiff bringen. 

DE’BARQUER, 2. #. landen; aus [and 
treten. 

DEBARRASSER,fDEBARASSER. 

XDE'BARRE’ ». DE BARRE E»f. 
adj. Un lut débarré: eine faute, wel⸗ 
ce keine ſtuͤtze unter dem dach, oder dem 
ſaug⸗ boden bat. 

DE'BARRER, v. a. aufrie geln; den rie⸗ 
gel wegthun. 

DE BARRER un inſtrument de muſi- 
que, einem muſicaliſchen infirument die 
flüge unter Dem ſang-boden vder dem 
PE entiichen, ſolches ſtuͤtzen⸗ los ma- 


hen. 

DEBAT, fm. san; wort⸗ſtreit. 

DE BAT d'un compte, ſtreit; ſchwuͤrig— 
Ecit wegen eines artickels in einer rech⸗ 
nung. 

DEBAT ER, ve. abſatteln; den ſaum⸗ 
ſattel abnehmen. Débâter un âne: ci: 
nen eſel abſatteln. 

+ UN ÂNE DEBATE', ein huren⸗ 
hengſt, vos Dem kein frauen-zimmer ſi⸗ 
cher iſt. 

+DE'BATISER, v. a. umtaufen; einen 
andern namen geben. 

DEBATISER, ſeinem tauf⸗-bund abſa— 
gen. Je veux être débâtifé; Je me fe- 
rois débâtifer plus tôt que de faire ce- 
la: ich wollte lieber kein Chriſt mehr fcyn, 
ebe ich dieſes thun wollte. 

DE'BATTRE, v.a. | Je debass je de. 
battis; q'ai debat; 7e debatsraï] ſtrei- 
ten; zanucken. 

DE BATTRE, cite ſtreitige fache abthun. 
Débattre un compte: eine rechnung 
abnehmen. Point débattu entre les 
parties: ein abgethaner lauegemachter 
punet. 

DEBAPTRE, etwas ſtreitig machen; 
zancken. Débattre un compte: die 
puncte einer rechnung ſtreitig machen. 
Cette queftion a êté long tems debat- 
tuë dans l'églife: über brefer frage bar 
an, tn der kirche, lange geſtritten. 

Æ#5SE DE BATTRE de Ja chape à l'é- 
vêque, fic) um etwas zaucken, Das einen 
nicht augchet. 

SEDE BATTRE, v.7.fich bettegens be- 
muͤhen; bearbeiten. Se débattre des 
piés & des mains: mit haͤnden und füf 
ſen arbeiten; ſich bewegen; zappeln. 


DÉBARE TE’, adj. unbedeckt; ohne *SEDEBATVRE, ſorgen; ſich bekuͤm⸗ 


bart. 
GDEBARETER, V. a. entbloͤſen; in 


unordnung ſetzeu. 


mern. Dequoï vous débattez - vous : 


mas bekuͤmmert ihr euch doch. 


ben. Aimer l'honnète débauche; gerne 


DE BAUCHE, uͤppigkeit; uiprotgedslez 


UN LIEU DE DE'BAUCHE, ein huhr 


DE'BAUCHER, v.4. verfuͤhren; ve 
*DE'BAUCHER, abſpannen; abus, 


+*CELA M'A DE'BAUCHE! l'eflon 
DEBAUCHE, #. DE'BAUCHÉ E, fon 
DEBAUCHE [.m. ein ſchlemmer; J 
DEBAUCE, ſchmauſer; luſtlger ie 
D E A UC HE'E, f.J. uͤppiges Dumitié 
XDÉBENTUR, fm. quittung ſo bi 


DE'BET, {in bem rects-bangel] tůck⸗ 


DE'BET, [bey ber banblung] forderung, 


DE'BIFFER, 7... ben magen verderbe 


ÆDEBIFFE R, zerreiſſen; zerſtuͤcken. V 


DEBILE, adj. ſchwach· Eſtomac débe 






* ESPRIT DE BILE, ſchwacher, cinfiden 
* ARBRISSEAU DE'BILE, ſchwaches 
DE’PILEMENT, av. ſchwaͤchlich; un⸗ 


DE'BILITATION, [.f. [ for. Débilitass 


frafée. à —J 
DE'BILITE; ff. ſchwachheit; mattig⸗ 


DE'BILITER,v: 4. ſchwaͤchen; kraͤncken 


*LA PAUVRETE DE BILITENLE 
XDE'BILLER, v.4 die pferde ſo ane 


2 DE'BTT, fem. verfaufs vertreib; abgang 
DÉBAUCHE, ff. ſchniaus; wohlle-l Faire un grand débit de £i marchanes 



































ſchmauſen; viel von gutem leben halten. 
ben. Un homme plongé dans ja dé 
bauche:. der in der wolluſt Cüppiste 
erſoffen if. | 


—*. 
J 






MS 





haus. 


ten zu ſunden und laſtern. Déba 
cher un jeune homme: einen jung te 
menſchen zur uͤppigkeit verflibren. Dés 
bauchcrune fille: ein maͤgdlein sur un 
aucht verleiten. MU ne 





labtruͤnnig) machen; abmenden... Dés 
baucher un valet: einen diener ſeinen 
bertn abfpannen. Débaucher quelcun» 
de fon travail: dr von ſeiner arbeit 
abwenden; ableiten. 


mac, das hat mir den magen verdorben. 


—* 
adj. uͤppig; leichtſertig; wolluͤſtig. 


lüfter. 


ges] weib. 


fonigliche raͤthe in Franckreich über ih hi) 
befoldung ausſtellen. Lalſo genannt 
weil ſie auf Latein geſchrieben wird 
und mit bent worten debentur mil 

anfangt.] À 






flan, be einer, fo rechnung ableget, bee⸗ 
zahlen muß. 


was man einem kauffmang ſchuldigi 


Vous avez l’eftomac débiffé: ihr pag 
euren magen verderbt. 


armée débiffée: cime jertrennte aritiées 
le: ſchwacher mager. 
tiger fopf. 
baͤnmlein. 
kraͤftiglich. 


con] ſchwaͤchung; abnehmung PH 


keit. 


das 


La débauche débilite Les nerfs: das 
unorbige leben ſchwaͤcht die fpanti-nde 


courage, die armuth benimmt den muth 


non ſchiff ziehen, abſchlagen; losſpann 
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diſe guten abgang [vertreib] feiner|  débondé dans fon corps: die ga bat] vices: er waͤltzet ſich in allerhand la— 
waar babe. Cette marchandife a un| fic bey ibm ergoſſen. ſtern hexum. 

…"crand débit: dieſe waar gehet wohl ab. *SE DE BONDER contre queleun, auf X SE DE‘BORDER, [in der fee-fabrt] 

*DE BIT, fertigkeit im reden. Il a le dé-|. einenfofsiehen; ſeinen zorn ausféütten.| voit einem ſchiff, dem man an bort ge 
bit agréable: er bat cine angenchme DEBONDONNEMENT, f.m.das legt, fich los machen. 
fertigẽ ausſprache. aufſpuͤnden eines faſſes. DE’BORDOIR, f. m. ein ſchneide⸗ meſ⸗ 
DEBITANT, fm. [beÿ bem tabads- IDE BONDONNER, v. 4. auffpunden:| ſer, [bey bem böttger und bem bley- 
Mpacht ] cin tabacte-frâmer, der band-| dei fbund aufmachen. gieſſer] 

Auf mit Dem taback treibet. FDE'BONNAIRE, «7. fanfttmüthig:} X DE BOSSER, v.« [in Serfe-fabrt] 
DE BITÈR, ve. verkauffen; vertreiben. guͤtig. ein tau los machen; los ſchlagen. 

Débiter du drap; du vin &c. tuch; DPEBONNAIREMMEN T, adv. freund- DE BOTER, vw. a. bic ſtiefel abziehen. 
Mein vertreiben. lich; gütlich. Débotez moi: ziehet mir die ſtiefel ab. 
DE BITER une nouvelle, eine zeitung DE BONNAIRETE’, f.f.fanftmuth:| Se déboter: ihin ſelbſt dic ſtiefel aus— 
ausbringen; ausbreiten. gutiafeit. ziehen. 

MDEÉBITER, fertig reden Il débite a- XDEBORB, fm. ergieffuig der feuch-⸗ DE BOUCHE f m. [ bey der hand⸗ 
…urceblement un conte: er weiß einen  figÉcifen des leibes. lung] cine gute aelegenbeit feine van 
ane auf angenehme weiſe anzubrin⸗ X DE’BOR D, raud an einer muͤntze, auſ) ren, oder andere cfecten, los zu werden, 
N gen. ſerhalb der ſchrifft. man ſaget auch débouchement, 
DE'BITER, holtz, in dem wald, su bei: | *DE BORDE’,.DE BORDE®E,f.a/.|DE BOUCHER, cv. 4. offnens aufma⸗ 
ſchiedenem gebrauch, zurecht hauen. unordig; verderbt. Menerune vie dé-| chen, was verſtopft iſt. Deboucher une 
DE BLTER, auf eines rechnung fchreibens| bordée: ein unordiges leben füuhren. boureille: eine fiafhe oͤffnen; [aourch 
auf die line (cite des bandeis: bus] DE BORDEMENT, fem. crgicffung;| ausiehung des ftoyfels.] 
tragen. | austreten eines ſtroms. *CETFE MEDECINE VOUS DE- 
DEBITER des pierres, ftein -plattén|* DE'BGRDEMENT, craicffung einet| BOUCHERA, dieſe artzney wird euch 
ma hen ſteine fâgen/und platten daraus) feuchtigkeit in benrieibe. Débordement! eine öffnung machen. 
verfertigen. d'humeurs: ergieſſung bofer feuchtig⸗, DE’ BOUCHER, [in bem kriege] durch— 
XDEBIVEB, Ibeydem tiſcher und zim⸗keiten. kommen. L’infanterie a debouché 
mermann) das holtz sufneides.  |*DE BORDEMENT, ſeindlicher einfall. avec peine par les défilez: das fuë 

DE BITEUR, f. »1 ausfireuer; ausbrin-/ U s’oppofa au débordement des infi-| volck bat nut genauer noth, durch die 
ac. . Un grand débiteur de nouvel-|  delles: er that dent gewaltigen einfallj eugen orter, gelangen kͤnnen: bas mort 
Lu les: cit groffer zeitungen⸗traͤger. der unglaͤubigen widerſtand. iſt neu. 

“DEBITEUR,/f.#. f@uioner. Un débi-|*DE BORDEMENT, unordiges leben;, X DE BOUCLER, v. 4. Déboucler 
mceurfolvable; infolvable: ein zahlba⸗ verderbniß der ſitten. Le debordement| une cavalle: einer ſtutten Die augeleg⸗ 
rer; unzahlbarer ſchuldner. des mœurs eft grend dans nôtre fie-|  fenringe abnehmen. 

DE BITIS, f.”r. [in der cangeley] exe-| - cle: Die fitteu umferer zeit find ſehr ver⸗ XD L'BOUCLER une peruque, die ein⸗ 
—cutoriales, bülfis- Lefcble an dic imiter” | derbi. geſchlageue locken einer peruce aus 
richter, einen ſchuldner sur zahlung an⸗ DE BORDER, v.2. die borten abtrennen.kaͤmmen. 
aubalten oder widrigenfalls mit der exe-| Péborder une jupe: einem rock die bor⸗, PEBOUILLI, ſm ein farb-probe, 
eution gegen ſelbigen zu verſahren. ten abnehmen. damit man wiſſe, ob dieſe oder jene far⸗ 

DE BITRICE, ſchuldnerin. [DE BORDER, v.». vorſtechen; uͤberra⸗be tuͤchtig ſey. 

D EBLAÏER, v. a. verbriefliche dinge| gen. Cette poutre déborde: biefér|DE BOUILLIR, ©. a. [bey bem father} 
wegſchaſſen. balcke ſticht vor. probe⸗ lappen faͤrben. 

LAV, Am. endſchafft einer tét-| DE BORDER, [ bey dem bley-gicfer ]|X DE BOUQUEMENT, M m. [in 
drießlichkeit. die blen-tafeln mit bem ſchneide⸗ meſſer der fee- fabrt ] das auslauffen aus den 

JE BL AI, wegſchaffung der autecgrabe-| pergleichen. canalen. 

nen erde von dem ort, wo mai einen DE BORDER, abrandens dem ranb ab⸗ X DE‘BOUQUER, v. r. [in ber fec- 
wall mit ffeinen, fuͤttern will. nehmen. fahrt] aus den canaͤlen, zwiſchen einr⸗ 
pe À LE ë TA gctraide, fo noch DEBORDER, [in dem Fricge] an frite A — wieder auf die offenbare fee 
unſchmack; widerli⸗  Mbetfreffen. L'ennemi nous dbordoie LE ER EE RD aueſchlemmen 
?2L 3 à la droite ; auf dem rechten fluͤgel war ; , É : 
her geſchmack. RASE — Débourber un étang: einen teich aus⸗ 
MDE BOIRE, unluſt; verdruß. bé ae mere me ee SERA A ſchlaͤmmen; atréfübren. 

JEBOITE, m. DE BOITE’, fadj.| DE BORDER, überlauffen; aus Demut|LSE DE BOURGEOISER, 7. fit 
treten. Les rivieres debordent par aus dem büréertichen and in den adeli⸗ 
les grandes pluyes : von ſiarckem regen $ —— 


verxrenckt. Un os déboité: ein ver⸗ 

renektes bein. — chen begeben. 
BOITEMENT, f.m. verrenckung. lauffen die ſtroͤme über. BEBGOVRRER, ⁊.a bic ſcheer⸗wolle 

ÉBOITER, v. a. verrencken; aus 4 XDE BORDER, [in ber fee-fabrt] ab- 





































: ) ù ausziehen; ausraͤumen. 

gelenck bringen. weichen, lwird von fahrzengen geſagt, M |+"DE BOURRER, cien rohen menſchen 
ÉBOLTERS #. aus den zapfen, der) von den groffcrn ſchiffen weichen. ausmuſtern; von groben ſitten ab⸗ und zu 
fuge kommen. Cette bordure de ta- SE DEBORDER,v7. uberlauffen. Guand anſtaͤndigen auführen. Se débourer: 
bleau eft déboitée: dieſer bilder ⸗rahm) le Nilfe déborde: wenn der Rilus] ſich ausmuſtern; ſeine grobe ſitten ab⸗ 
iſt au ſeiner einfaltzung gekommen. uͤberlaͤufft; auẽtritt. | (caen. 
DÉBONDER ,-v. ». cinen teich ablaf | *SE DE BORDER, fi auslaſſen; aus- DE‘BOURSE, f.”r. baarer verlag. 

ſen, die ſchuͤtze aufziehen, daß das waſſer rechen Sa cruauté ſe déboyda fur! PEFCBOVRSEMNMMENV, m. ateah-⸗ 
blauffen Far. tous: et ließ ſcine grauſamkeit über alle| lung; ausgabe; vorſchuß. Faire un dé- 
DEBONDER, 7.7. uͤberlauffen; fi} aus. Se déborder en paroles impures:| bourfement confiderable : eine anſehu⸗ 
gieſſen. La riviere s’eit débondée:} in fanle [unfatige ] morte auébrecen. | liche ausgabe [uorfouf] thun. 
ſtrom bat fich ergoſſen. Le fels'eft) * JE fe déborde en voutes fortes de | DE'BOURSER, v. 4, ausahlen QE 
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ſchieſſen; ausgeben. Il a débourfe cent|DE'BRIDER,v.a. abzdumen; den zaum 
écus en ce voyage: er hat auf dicfer| abnehmen. Faire fix lieues fans dé- 
reife hundert haler ausgegeben. Jai brder: ſechs meilen zuruͤck legen, ohne 
débourfé pour vous: id) babe fuͤr euch abzuzdumen; zu fuͤttern. 

LUS vorgeſchoſſen. SANSDEBRIDER, in einem ritt. Ia 
DE’ BOUT, awv. aufrecht ſtehend. Se té- fait huit lieües fans débrider: er hat 
nirdebout: ſtehen; aufrecht ſtehen. Laſ acht meilen in einem ritt zuruͤck geleget. 
muraille eftencore débout; die mautr/DEBRIDERunepierre, bey oem ſtein⸗ 
fichet noch. brecher] einem ſtein, wenn er aus der 

*1L SE PORTE MIEUX; IL EST] grube beran gebracht worden, das aufzie⸗ 
DE BOUT, et befindet fich beffer; er]  be-feil abnebmen. | 
if wieder aufgeſtanden. tDEBRIDER um repas, cine mahlzeit 

+YCES MARCHANDISES PAS- geſchwind cinfchlucten. 

SENT DE BOUT par la ville, fans{+? SANS DE BRIDER, ohne unterlaß. 
payer aucun droit, dieſe guͤter gehen frey DEBRIS, fm. bruch; ſcherbe; über⸗ 
durch und bezahlen keine auflage. bleibſel eines gebe ochenen Zerſtück⸗ 

XDEBOUT, [in der wappen⸗ kunſt) ten) dinges. Débris d’un navire: die 
aufrechtitehend ; ſich baͤumend. ſtuͤcke eines zerſcheiterten ſchiffs. On 

DE’ BOUT! auf! ſteht auf! Hola! dé-| cherche Rome dans fes débris: man 
bout! il eft tems de fe lever: auf! fucht Rom in ſeinen ſtein hauffen. 
auf! es iſt seit aufzuſtehen DEBRIS, ſchaden, der in einem wirths⸗ 

XDE'BOUT, {in der ſee-fahrt] ſtracks; hauſe verurſachet wird. 
gerade zu. Donner débout à terre: DEBRIS, ſtucken vou einer eingefallenen 
ſtracks nach dem lande zu lauffen. Avoirſ mauer. 
le vent débout: den wind gerade ent-| PEBRIS, die uͤberbleibſel eines verlohren⸗ 
gegen haben. Débout à lalame: zwerchſ gegangenen buchs; fragmenta. 
durch die wellen. * JL LUI RESTE PEU DE CHOSE 

CONTE A DORMIRDE BOUT, &it| DU DEBRIS defafortune, er hat von 
maͤhrlein, damit man die Fleinen Fin-|  foinem vermoͤgen wenig uͤbrig bebalten. 
der einſchlaͤfert; wird aud) von vet-|*IL RECUEILLIT LE DE BRIS de 
fprechen gefaget, darauf man fic fei-| l'armée : er 309 die uͤberbliebenen von ſei⸗ 

ne rechnung machen darff. ner armee zuſammen. 

T*CET HOMME NE SAUROITIDEBROüILLEMENT, fm. aué- 
TOMBER QUEDEBOUT,6S gehe wirrung; entwirrung; auseinanderſe— 
dem menſchen mie es wolie, er kan ſich hung vermiſchter, verwirrter ſachen. 
allezeit belffen. DEBROGILLER, ®.4. auétitrens in 

XDEBOUTEMENT, Am. abſchlaͤgi-/ oronung brinoen.  Débroüiller une 
ge antwort ; abweiſung im gericht. intrigue: hinter einen heimlichen ban 

XDEBOUTER, v.#. abweiſen; abſpre- bel kommen. Débroüiller des papiers: 


eus abſchlagen. On l’a déboute de untereinander geworffene férifften in 
fa demande: er iſt mit feiner Eagcabge-|  ospbnuna bringen. 


wieſen worden s man bat ihm ſein ſuchen E'BROUTIR, (DFBRUTIR. 
abacfchlagen. DEBRUTALISER, ahmen; 

DEBOUTONNEMENT, f.m.bas zahm machen; einen wilden menfchen 
auflnorffen. ſittſam machen. 

DEBOUTONNER, v. 4. auftnöpffen. y DEBRU TIR,DEBROUTIR, v.4. 
Déboutonner le  pourpoint: das in ſpiege gias ſchleifen; poliren. 
wamms aufknopffeu. Se déboutonner: DÉRTE, (DETTE 
fic aufénopifen. *DEBUCHEMENT, f 

/ , em. [hey der 

M jagerey] das auffichen aus dem lager. 

: mit freunden ofenbersig reden. — T forcé, gettungt: 
* RIRE A VENTRE DEBOU 

So 
TONNE/ lachen, daß einem der bauch x —— — — Ar 
» ? 


zerſpringen mochte. 
MANGER À VENTRE DEBOU-| ein wild auftreiben; aus bent fager 
[Rand] treiben. 


TONNE/, entfeslich freffeu, daf einem 
XDE’BUCHER,DEBUSQUER, v.#. 


der bauch platzen mochte. 
+SE DE'BRAILLER, v.7: das wamms aufſtehen; ſich auftreiben laſſen. Le 
offen tragen damit das hemd vor ber|  cerfadébuché: der hirſch iſt aufgeſtan— 
den. 


bruſt zu ſehen fey. 
DE SOL TLER v.a. [in bem T0 ne pe iii 
tad } das doppelte fpiel einem ſtand heben; um ſeinen dienff; 
ESS — * (pi aus eines andern gunſt bringen. Ilade- 


ſdurch einen gewinn] unterbrechen. 
EBRIDEIE das mittags-futter, bufqué fon rival: er hat ſeinen mitbuh— 
——— Let aus dem ſattel gehoben. 


was man fuͤr ein pferd bezahlet, wenn 
man in einem wirths⸗ haus zu mittacc | XDEBUT, fm. [im Fugel- fpiel] der 
erſte chlag, wodurch die kugel des gegen⸗ 


füttert. $ 
DEBRIDEMENT, f.m. das abzaͤumen.J theils von en ziel abgetrieben wird. 


DEB 

XDE’/BUT, vortrag; eingang einer rede. 
Un beau début: ein ſchoner cinggita, 

XDE BUTER, v.a. ben erſten wurff der 
ſchlag thur; die kugel des gegentheils von 
dem ziel zuruͤck treiben zu Paris ſaget 
man in dieſem verſtande nicht débs- 
ter, ſondern tirer une boule, 

*DEBUTER, einen vortrag thun: eine 
rede anfangen. Débuter avec eſprit 
eine rede ſinnreich lſcharffſinnic] cfa 
gen. 

+ C’EST BIEN DEBUTE, bas war 
wohl gegeben. | 

DEGA, adv. diſſeits; von biefer feite. 
Demeurer deçà : auf diefer ſeite bleiben. 

DEÇA, EN DESA, adv.auf diefefeiics 
bieber. Courir deça& delà: fin und 
wieder lauffeu. Veniren decà: hieher 
[auf dicfefeite] kommen. \ 

DEÇA, prep. audiefer ſeite. Degçalari- 
viere : diſſeit des fluſſes. 

AU DEÇA,;,ENDEGÇA,PAR DEÇA, 
prep. Au decà, en deçà de la riviere, 
par deçà la riviere: diſſeit des roms. 

DE'CACHETER, v. «. entfiegeln: 
das ſiegel crbrechenr.  Décacheter une 
lettre: einen brief erbrechen. 

DE'CADE, eine zahl von zehen; ein 
zehen. L'hiftoire de T. Live eſt divi- 
ée par décades: die geſchichte des Livii 
find je in zehen bücher abgetheilt. 

"DECADENCE, Aabfall; verfallz 
untergang. Aller en décadence : ſich 
zum unfergang ncigen. La décadence 
de l'Empire: der verfall des Reichg. La 
décadence du negoce : abfat der hand⸗ 
lung. 

XDECAGONE, fm. Lin der meß⸗ 
ein zehen⸗eck; figur mit zehen 
ecken 

XDECAGONE, [in veſtungs 165 Ù 
platz mit zehen baſteyen. 

XDECAISSER, v. 4. [im garten⸗ 
bau ein gewaͤchs aus dent kaſten ins land 

etzen. 7 

D CAISSER des marchandifes, waaren 
aus den kiſten packen, wir nur von der 
erſten Sffrung der Fiften gefaget. 0! 

DE'CALOGUE, fm. die zehen gebete 
Gottes. 

XDECALQUER, v. a. [bey dem 
mabler und Fupffer-frecher ] ét 
von einer eichnung marchen. 

DECAMERON, cricblung —— 
dinge, die in zehen fagen geſchehen oder 
vorgebracht worden. 4 

DECAMPEMENT, Am aufhebung, 
aufbruch des lagers. | 

DECAMPER, v.". bag lager aufheben; 
mit dem lager aufbrechen. 

T*DECAMPER, entlauffen; ſich davon 
machen. Je l'ai fait décamper: ic ha⸗ 
be ihm fuͤſſe gemacht. te 

D EC ANAT, f.m.bechanen. 

DECANISER,®,#.dagamtencs decani 
verwalten. 

XDECANTATION, ff. ie Dé 
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… DECEINT; ". DECEINTE, f. «4j. 


“+DELCELE MENT, fm. entdeckung; 


“DECEMVIRAL,".DECEMVIRA- 


“DECEMVIRAT, /.m. Das amt der schett 


… DECEMVIRS,f.".p2.biesthen-manner 


:DECENCE, [. f. wohlſtand; anſtaͤn⸗ 


D EC 


eantacion] [in bec chymie] ſanfftes ab⸗ 


gieſſen. 


DECANTER, v. a. ſachte abgieffeu, [in 


der chymie.] 
DECAPITER, v.a.cnthaurten. 


DECARRELER, v.4. die flur-fteitte 


aufuebmen. Décarreler une chambre : 
deu fuf-boden eines gemachs aufheben. 


_DECASTYLE, f.m. ein gebaͤude, wo⸗ 


ran in einer reihe binter cinander zehen 
ſaͤulen oder ſaͤulen⸗weiten befindlich. 
$* DECATONISER, v.2.aus8 einem 
ſaur⸗ topff einen freundlichen menſchen 
machen. 
DECEDE/,".DECEDEE, f. adj. Ver: 
ſtorben; abgefforben, bas wort machet 
ſich etwas alt, wie auch das folgende. 
DECEDER, v.e.fferbeti ; abſterben; ver⸗ 
flerben. , 
DECEDER, eines uatürlichen todes frer- 
ben, wird nur von menſchen gefaget. 
DE'CEINDRE, w.4. [wird conjugivt 
wie Ceindre] abgürtens deu gürtel ab- 
nehmen. 


aufgeguͤrtet. 


offenbahrung; anzeige. 

DECELER, w.#. entdecken; offeubah⸗ 
ren. Décéleruncriminel: einen uͤbel⸗ 
thaͤter angeben; offenbahren. Décéler 
foncrime: ſein verbrechen entdecken; 
anzeigen. 

DECEMBRE, fr. der Cbrift-morat. 

DECEMMENT, ad. fittiglich; wohl⸗ 
anſtaͤndiglich; geziemend. 


LE, f.adj. Aſſemblée décemvirale : 
die verſammlung der seben-betren. 


manner. 


in bent alten Xom, fo eine seit das ve- 
giment geführt. 

DECEMVIRS, f.m.pl die zehen-herren, 
fo uͤber die zwoͤlff geſetz⸗-tafeln halten 
muſten. 


digkeit. 
DECENDANT, DE CENDRE, f. 
DESCENDRE. 


IUDECENNALES, f. f pl.fefte;welche 


» DE CEPTE, AMbetruq. 


die Rom. Kayſer alle zehen jabre ihrer ve- 
gicruug feyerten, wobey fic vicle opfer 
thaten, und dem volcke ibre mildigéeit 
ſpuͤren lieffen. 

DECENT, DECENTE, 443. anſtaͤn- 
dia: wohlſtaͤndig. 


DEGEPTIRIVE, «4. betrüalihs bin 
terliſtig. 

XDECEPTION, ff. [fpe. Decepcion] 
fetrug, wird nur 1m vechts -bandel 
gebraucht, 

DE CE QUE, cor. darum; dieweil; 
um des willen. Seigneur, je vousrends 
graces, de ce que vous avez fair juftice : 
























DEC 
fchaffet haſt. 


décerné à Germanicus : 
triumph fuͤr Germanicum beſtimmet. 
DECERNER, berordneu. 


verordnet. 


XDE'CERNERunajournement perſo- 

nel: perſonliches erſcheinen wider einen 
Décerner un déæret de 
priſe de corps contre untel: eine ca 
ptur-befebl wider den und den erkennen, 
iſt nur bey ſchweren verbrechen, oder 
gegen unangeſeſſene perſonen, bey 


erkennen. 


anderen mißhandlungen üblich. 
DE CES, Ammtod; abſterben. 


IDECEVANCE, ff. betrug; ſpitzbuͤ⸗ 


bercy. 


DE'CEVANT;,"”. DE CEVANTE, 
ad. betruglich. Le monde n’a que 
desappas décevans : die welt bat nur Le- 
truͤgliche aunehmlichkeiten, iſt nicht ſehr 


gebräuchlich. 


DE CEVOIR, v.0. [Tedeçoi; jedeçus; 

j'ai déçu ; je decevrai] betrugen; bin: 
Il ne tend qu'à vous dé- 
cevoir: ertrachtet nur euch zu betruͤgen. 
Ma crainte eſt heureufement deçuë: 


tergehen. 


meine furcht iſt gluͤcklich betrogen. 
Tromper iſt beſſer. 
DE’CEZ,{(.DECE'S. 
*’DECHAINEMENT, fm. das to 
ben ; fchelten. 


DECHAINER,®%.4.cnfhindens von der 


fette los machen. Déchainer les gale- 
riens: bie ruder-Fnechte losſchlieſſen. 
‘DECHAINER, reitzen; verhetzen. Ila 


déchainé fon ami contre moi: er hat 


feinen freund wider mich gereitzt. 


*SE DÉCHAINER, v.r. toben; un— 


ſinnig lotgeben. Se déchainer en in- 


vectives : mit ſchmaͤh⸗worten losziehen. 
*LES VENTS SONT DE CHAI- 
NEZ, die winde ſtuͤrmen; toben befftis. 
DE'CHALANDER, DES-ACHA- 
LANDE R, v. a. dicFunbenabfpannen. 
Les manieres brufques & peu honné- 
tes de ce marchand ont fait des-acha- 
lander fa boutique: die trotzigen und 
unhoͤflichen manieren dieſes kaufmanns 
haben aus ſeinem gewolbe die kunden ver 
trieben. ⸗ 
IDECHANTER, v. m. anderer mei- 
nung werden; in ſeiner hoffnung oder 
verlangen zuruͤck gehen. IL y a bienà 
déchanter: hie iſt viel absudingens es 
fehlet weit an dem, ſo man gehoffet bat. 
DECHANTER, abfchlagen; am preif 
vermindert werden. 


XDECHAPERONNER, v. a. dem 


vogel die kappe abnehmen. 


DECHARGE, M das abladen; aus⸗ 


laden; loſen der geladenen güter. 

















Bert, ich daucke dir, dieweil du recht ver- 


PDECERCLE,m. DECERCLEE, 
F. adj. zerbrochen; deſſen rand entzwey 


iſt. 
DECERNER, v. æ. beſchlieſſen; zuer⸗ 

kennen; beſtimmen. Le triomphe fut 
es ward ein 


Le ſaint 
concile a décerne : das h. Concilium fat 
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XDECHARGE, [in der beil-Funft] 
erleichterung; entladung der natur. 

*DECHARGE, entladung; befreyung; 
erleichterung. Décharge de confcien- 
ce: erleichterung lentladung] des ge 
wiſſens. 

DECHARGE, lin der bauckunſt] bogen 
uͤber thuͤren und fenſtern. 

XDECHARGE, [im rechts handel] 
quittung; loszehlung ;entbindunig. Acte 
de décharge: qbittung z entbindungs⸗ 
ſchrifft. 

DECHARGE, kehricht hauffen, wo aller⸗ 
band aus einem ort gefuͤhrete unreinig⸗ 
keiten hingeſchuͤttet werden. 

XDECHARGE, [in gerichten] eine be⸗ 
freyung von einer befcwerlichen verrich- 
tuug. Il a obtenu la décharge de fa 
tutelle: er iſt von ſeiner vormundſchafft 
frey geſprochen worden. 

XDEGHARGE, [bey dem ſchlöſſer] ein 
eiſerner fab uͤber cine eiſerne thuͤr. 

XDECHARGE, lin der waffen ubung)] 
losbrennung des geſchuͤßzes. Faire une 
décharge de Partillerie: bag grobe ges 
ſchuͤtz nach einander losbrennen. it. ſal⸗ 
ve mit kleinem gewehr. 

DE CHARGE, geraͤthe-kammer; neben⸗ 
kammer. 

DECHARGE, ciné zeugen⸗auſſage, die 
einem angeſchuldigten verbrecher zum 
vortheil gereichet. 

DECHARGE, abfluß des waſſers aus ei⸗ 
nem ort in den andern. 

+" DECHARGE de coups de bâton: 
ein buckel voll ſchlaͤge. 

XDECHARGE,DECHARGEE, «dj. 
[vonpferoen] rahn; ſchwanck von eib 
oder gliedern. Cheval déchargé de rail. 
le: ein rahn pferd vom leib. Déchargé 
d’encoulure : rahn von bals, 

DECHARGEMENT, Mm. bie abla⸗ 
dung; ausladung; loſung. 

XDECHARGEOIR, Am well- baum 
am weber⸗ſtuhl. 

DECHARGER, V. 4. abladen; ausladen. 
Déchargerun mulet: einen maul-cfel 
abladen. Décharger un vaiſſeau: ein 
ſchiff ausladen; loſen. 

DECHARGER, erleichtern; entledigen. 
Décharger latète: das haar abnehmen; 
verſchneiden.  Décharger le ventre: 
den Leib erlcichtern.  Décharger de la 
marchandife : bag gut abladen; ausla- 
ben. Décharger un fufil; un canon: 
eine flinte; ein ſtück loͤſen; abſchieſſen. 
Dẽcharger la maſſe du fans: bas uͤbrige 
gebluͤt abzapfen. Deéchatger un livre 
des marchandifes, dont il étoit chargé : 
eine rechnung im ſchuld⸗buch burchfireiz 
en; abfchrciben. La veine cave dé- 
charge le fang dans lecœur: die groſſe 
ader ergeußt das blut ins berts. 

XDECHARGER les voiles, lin der fee 
fabrt] die ſeegel abbrafferr. 

Y*DECHARGER un fouflet,un coup 

de RÉ àquelcun: einem eine mauĩ⸗ 


ſchelle 
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ſchelle reichen; einen hieb mit der art an⸗ 
bringen. 

*DECHARGER facolerefurquelcun: 
féinen zorn uͤber jemand ausſchutten. 

* DE CHARGER, entſchuldigen; der 
ſchuld lverantwortung logzaͤhlen; ent 
ſchlagen. Lestémoins l'ont déchargé : 
die zeugen haben ihn aller fchuld entſchla⸗ 
gen. Décharger un tuteur de latu- 
telle: einen vormund der vormundſchafft 
entſchlagen. | 

#DECHARGER, befreyen; uͤberheben; 
erleichtern. Decharger le peuple des 
fubfdes : das volck von den auflagen Le 
freyen. Déchargerfa confcience : fein 
gewiſſen erleichtern.  Décharger quel- 
cun d'une obligation: einen feiner 
ſchuldigkeit [verbimdlidteit | uͤberheben. 
Décharger fon cœur à un ami: ſein hertz 
ben einem freund ausſchuͤtten. 

DE CHARGER,v.#. die natur erleich- 
tern; den ſaamen ſchieſſen laſſen. 

DE CHARGER la tête de cheveux: die 
haare ein wenig verſchneiden. 

DE CHARGER, Ibey der handlung] 
im buch austhun; ane ſtreichen. 

DE CHARGER un arbre, { ngatten- 
bau] einen baum beſchneiten. 

DE CHARGER une poutre: einen bal⸗ 
cken mit einem trancr verſehen. 

SE DE CHARGER, v.7. ſich entladen; 
bic laſt ablegen; ſich erleichtern. Se de- 
charger de ſon manteau; de fes armes : 
einen mantel;, ſein gewehr ablegen. 
La nature ſe décharge par les excre- 
mens: die nacur erleichtert ſich durch das 
auswerffen. 

LEPRINCESEDECHARGE fur 
fon miniſtre du foin du gouverne- 
ment: ber Fuͤrſt cricichtert ſich die rente- 
runos·laſt, indem er fie ſeinem miniſter 
auflegt. — 

—JEMEDECHARGE fur vous de cet- 
te affaire, ich befehle euch dieſe ſache; 
uͤbergede fie eurer vorſorge. 

*SE DE CHARGER, ſich eutſchuldigen; 
ſeine unſchuld erweiſen. Se décharger 
furunautre : die ſchuld auf einen andern 
ſchieben. 

25EDECHARGER, ſich abtragen; 
Drap, qui ſe décharge : tuch, fo ſich ab⸗ 
traͤgt; kahl wird Couleur, qui fe dé- 
charge: farbe, fo verſchießt. 

+*SE DE CHARGER, ciniflieffens ein⸗ 
faufen 3 fich ergieffen. La Mofelle fe dé- 
charge dans le Rhin: die Moſel faͤllt 
Efeubt] in den Rhein. 

DE CHARGEUR, f. m. ablader; lofer.| 

DE/CHARGEUR de vin, ein wein-bott⸗ 
ger, der den gekaufften wein aus dem ſchiff 
brinect. 3 

DECHARMER, v. a. die beʒauberung 
be⸗ehmen. 

XDECGCBARNE, m. DE CHAR-| 
NEE, fedj macer: ausgezehrt; der 
nur haut und knochen bat. 


#STILE DE CHARNE, eine magere * DE CHEVELER, V.4. einem weib das 
| baar aus einander reiſſen. Cestemunes |" DL'CHIRER, laͤſtern; ſchmaͤhen; dbel 


Louvre] ſchreib⸗ art. 


“DE CHARNER, v. a. Das fleiſch ne 


* CETTE MALADIE L’A FORT) 
+DE/CHARPIR, v. a leute, die einan⸗ 


DECEBASSER, v.a.cinen holtzernen 


DECHAUSSE/,".DECHAUSSE'E, 


DE CHAUSSEMENT, f.. ausziehung 
XDE CHAUSSEMENT, das lufften, 
DECHAUSSER, ve. fub und ſtruͤmpf⸗ 


+ * TOUTES VOS NANONS NE 
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fe font toutes déchevelées: dieſe wei⸗ 

dem bein abnehmen. 

zauſet. 

DE CHARNE/ die krauckheit hat ihn DECHEVGôETRER, v.s. einen ſaum⸗ 

ſehr mager gemacht; ausgezehrt. oder laſt-thier die halffter abthun; ab 

halfftern. 

der raufen uud ſchlagen, ſcheiden; von DÉCHIFFRABLE, «dj. was man 

einander reiſſen. aufloͤſen kan. Cette écriture n’eft pas 

d'chiffrable : dieſe ſchrifft HE nicht aufauz 
loͤſen; zu erklaͤren. 

DE CHIFFREMENT, fm. das entzif⸗ 
feru; aufloͤſen verboraener fchrifft. 

DE CHIFFRER, V. a verborgene ſchrifft 
aufloſen; entziffern. 

IDECHIFFREB, eine boſe handſchrifft 
muͤhſam leſen. 

FDEGB)IFVREB, dunckele lʒweiffelhaff⸗ 
te] dinge errathen; auflofen. 

+YDE CHIFFRE R, die verborgene mn: 
gel einer perfon offenbaren; einen zu ſei⸗ 
nem nachtheil beſchreiben. 

DECHIFFREUR, m. der mit entzif⸗ 
fern umgehet; dariun geuͤbt iſt. 

DE CHIQUET ER, v.s. Ferben; gt 
fdneiden. Deéchiqueterlapeau: die 
baut zerkerben. On déchiquetoit au- 
trefois les habits: vormahls trug man 
ausgehncite kleider. 

DE CHIQUET E R,$etfrücen in ſtucken 
bauett. Son corps a êré déchiqueté 
enmille piéces: ſein leib iſt in taufend 
ſtuͤcken gehauen order. 

DE'CHIQUETURE, J f. scvéerbung; 
zerſchneidung. 


oder eiſernen nagel heraus treiben. 














fadj. barfuüßig. Auguſtin déchauſſe: 
Auguſtiner barfiffer. 


der ſchuhe und ſtruͤmpffe. 
umgraben eines baums oder weinſtocks. 
fe abziehen; ablegen. 


SONT PAS DIGNES DE DE'- 
CHAUSSER la fans pareille Ulrique: 
alle cure Aengen ſind nicht werth Der vor⸗ 
trefflichen Ulricken die ſchuhe auszuzie⸗ 
DURE reichen ibr nicht das waſ⸗ 
er. 

XDE/CHAUSSER, [im garten-bau] 
die wurtzeln der baume luͤfften; baͤume 
aufſchlagen. 

DE CHAUSSER la volaille, die oberſte 
baut von den fuffen des geflugels abzie⸗ 
ben. 

DE CHAUSSER, [in dem waſſer-bau] 
den gruDeiner mauer auswaſchen; nach 
und nach in verfall bringen, wird von 
bem waſſer gefaget. IL y a une pile 
du pont, qui eft route déchaullée : es iſt 
ein pfeiler an der bruͤcke, der gantz ausge⸗ 
waſchen; gantz baufaͤllig worden iſt. 

XDECHAUSSERune dent, einen zahn 
von den gaumen los made, wenn er 
uͤberwachſen iſt. 

YXDECHAUSSOIR, f. ".twercicug, wo⸗ 
mit die zaͤhne losgemacht werden. 

XDE CHAUSSURES, f.f.pl.bey ber 
jagerey] wolffs⸗lager. 

XDE CHE'ANCE, ff. limrechts- 
handel)] verluts verfall. À peine de 
déchéance de fon droit: bey verluſt ſei⸗ 
nes rechts. 

DE/CHEOIR, f. DE CHOIR. 

DE'CHET, f.verlut; abſchlag. Le 
déchet de cette marchandife eft grand : 
dieſe waare ſchlaͤgt febr abs es wird viel 
daran verlohren. Vous porterés le 
déchet: ihr werdet den verluſt tragen 
muͤſſen. *Etre dans un grand dé- 
chet: in groſſem abfall Lverringerung ſei⸗ 
nes zuſtandes) ſeyn. 

XDECHET, abaang vom gold oder fil: 
ber, boy dem ſchmeltzen. ; 

XDECHET, {in der fec-fahrt] die ab: 
weichung eines ſchiffs vou Dem rechten 
lauff. 

+DE/CHEVELE'E, part. eine hoͤchſt⸗ 
betruͤbte weibs⸗perſon. 


le vou einem zerlegten alten fiufs 

chiff. 

DE'CHIRE/". DE CHIREE, fady. 
serriffen. Habit déchire: zerriſſen kleid. 

F'CETTE FILLE N’EST PAS DE“ 
CHIRE/E, das mâgolein iſt nicht häß⸗ 
lich. 

DECEHIREMEN T, fr. riß; reiſſen. 

AVOIR UN DE/CHIREMENT de 
confcience, getviffens-anoft haben. 

DE/CHIRER, 7.4, $errceiffen. 
un papier: ein papier zerreiſſen. Dé- 
chirer fes habits: ſeine ficider set: 
reiſſen. 

IL NE S’EN FAIT PAS DE CHE 
RER le manteau, er laͤſt ſich ten ermel 


bitten. : 


CHIRER le parricide, das volck wolte 
den verraͤtherzerreiſſen. 
LEVATESTDECHIRE par des 


trennung verwuͤſtet. 
LADOGLEURLVI DECHIREIe 
cœur, bic traurigkeit bricht ihm das hertz. 
Les pafions oppofées déchirent le 
cœur : 
drancen [qsâlen] das beré. 
DE/CHIRER un bateau, ein fluß⸗ſchiff in 
ſtucken serlegens entituen hauen. 


na 


DE CHIRAGE. Boisde déchirage: 


Déchÿrer 


nicht zerreiſſen ; laͤſt ſich nicht lange 


#* LA POPULACE VOULOIT DE/-. 


ſactions, das reich wird durch innerliche 


die widerwartige regungen be⸗ 


ber haben einander die haare wohl zer NU 


scsi" à 
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nachreden. Déchirerla reputationde 
quelcun : eines leumund verlaſtern. 
DECHIRURE, Mriß im kleid. Je me 
ſuis fait une déchirure: id babe mein 
Ffleid angeriſſen; zerriſſen. 
DECHOIR,v.7.[ 7e déchois 7e déchas ; 
ge fais déchu; je décherrai] abfallen; 


affommens abnebmen. Déchoir de 
| foncredit: defonautorité: von ſei⸗ 
uner gunſtz vou ſeinem anfehen herunter 


kommen. Déchoir de fon eſperance: 
aus feiner hoffnung fallen. Jicommen- 
ce à déchoir: er beginnt su vetfallen ; 

L abtunebnien. 

XDECHOIR, [bey der handlung) fei- 
tien credit verlicren. Ce marchand eft 
bien déchu: der Faufmann bat feinen 
credit febr verlohren. 

-DECHOIR, [in der fec-fabrt ] vom 
wind, oder dem rechten wege ablauffen. 


1" XDECHOGER, [inberfee-fabrt] ein 


TS TT 





geſtrandetes ſchiff wieder flott machen; 
es vou dem grunde abloͤſen. 

DE/CIDER, v. a. entſcheiden; ordnen; 
den ausſpruch thun. Déciderune que- 
ftion: eine frage entfcheiden. Décider 
undifferend: in einer fireit ⸗ ſache dent 

ausẽſpruch thun. 

*DECIDER, einer ſache ein ende machen. 

» Une bataille décide fouvent d’une 
guerre: eine ſchlacht macht cinem krieg 
offtmals ein ende. 

ELLE PEUT DECIDER de ma bon- 
ne,ou de ma mauvaife fortune, fie fan 
mir mein gutes oder bofes gluͤck zuſpre⸗ 

€ per mich gluͤcklich oder ungluͤcklich ma- 
en. - 

#IL AIME À DECIDER,erttill gerne 
allezeit recht haben; das letzte wort be 
halten. 

DECILLER, f.DESSILLER. 

DECIM ABLE, 4j. m. & Mwas den ze⸗ 
benden giebt. 

DE/CIMAL,ALE, adj, was den zehenden 

2 betrifit. 

DE CGIMATEUR, fm.gebeuder; der den 
zehenden einfordert. 

DECIMATION,/f.f.[fbt. Décimacion] 

verzehendung; abacbung des zehenden; 
lofuug uns den zehenden. 

DECIME, f.f. der zehende. Payer les 

nu décimes: den zehenden entrichten. 

— a.um den zehenden mann 
loſen. 

XDECINTRER, v.s. Jin der bau⸗ 

kanſt)] bas bogen-geruͤſt wegnehmen. 

DECINTROIR, Am. hammer, bey 
dem maurer. 

DECISIF,".DECISIVE, f.adj. das 
den auéfrruch [den ausſchlagz die ent- 
fheiduna] aiebt. Raifondécifive: ein 
grund, darauf ber auifchlag der fache be- 
ruhet. Sentence décifive: endlicher 
ſpruch; end⸗ urtheil. 

DECISION, . Mentſcheidungz aus⸗ 
ſpruch; aueſchlaa; endigung. Les de- 
cifions des conciles: die ausfprüche der 
fir@en-verfammiungen. Dufuccés de 
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cette bataille dependoit la décifion de 
la guerre: 
war der ausſchlag des ktiegs gelegen. 

DECISIVEMENT,«dv.endlid. Pro- 
noncerdécifivement: endlich ſprechen; 
der ſachen den auẽſchlag Côte entſchei⸗ 
dung] geben. 

XDEGISOIRE, adj. [im rechts han⸗ 
del] endlich; hauptſaͤchlich. Serment 
décifoire: der haupt⸗ eyd, worauf der 
end⸗ſpruch erfolget. 

DE'CLAMAT EUR, Am ein ſchul⸗ 
SE knab, der in der ſchule eine rede 

ait. 

+DECLAMATEUR, groffprechers der 
viel worte ohne grund macht. 

DECLCAMATION. lſpr. Déclama- 
cion] eine ſchul⸗rede. 

DECLAMATION,ciferige rede wider 
die perſonen und laſter. 

DECLAMATION, eine angenommene 
praͤchtige und verbluͤmte red⸗art in einer 
ſchrifft, die ſich zu der materie gar nicht 
ſchicket. 

DECLAMATION, eines redners aus⸗ 
ſprache. Déclamation noble & aifée: 
eine edelmuͤthige und ungezwungene aus: 
ſprache. 

DECLAMATOIRE, adj. das zu Der 
ſchul⸗ſprache aebort. Stile déclamatoire : 
ſchul⸗fuͤchſiſche fhreib-art. 


_ 


[DECLAMER, v.#. eine ſchul-rede halten. 


DECLAMER, offeutliche klage fuͤhren; 
übel nachreden. Déclamer contre le 
gouvernement: von der regierung uͤbel 
reden. 

DECLARATIF,"DECLARATI- 
VE, fadj. was den tillen eines obern 
befannt machet. 

DE/CLARATION, f.f. [fpt. Décla- 
racion] erklaͤrung; bezeugung ; eroͤſnung; 
anzeige. Jai fait déclaration de mes 
fautes: ich babe racine fehler angezeigt. 
Faire une déclaration d'amour: ſeiner 
liebe erdfuuna thun. LeRoïafait pu- 
blier une déclaration: der Koͤnig bat 
eine erklaͤrung ausgelaſſen. 

DE/CLARATION, Das angeben der 
waaren, bey oen30ff-baufecn. 

DECLARATION, [ingevichten] das 
abtreten eder bic ceflion eines rechts, 
einem andern sum beſten. 

DE/CLARATION dudépens, domma- 
ges & interèts, [ingerichten] cine li- 
quidation oder verzeichniß der unkoſten, 
ſchaͤden und intereſſen, die man bey ci- 
nem gericht eingiebet, wenn Der gegen- 
part darein vertheilet worden. 

DE/CLARATION, verorduung: 

befehlz ein reſeript. 
 DECLARATION, lin gerichten] die 
verzicht, dadurch man ſich eines rechts 
as anberen dinges gerichtlich begie- 
| ct. 


ein 


an dem erfolg diefer ſchlacht 


















XDECLARATION, [imrebts-ban- 
del] auffas; verseihnif; inventarium. 
Donner une declaration de fonbien: 
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cie berzeichniß fines vermoͤgens einge⸗ 
ben. 

XDECLARATOIRE, #4. ſim rechts⸗ 
handel bezeugend; bekennend; erlaͤute⸗ 
reud; erklaͤrend. Acte déclaratoire: 
bezeuguns ſchrifft; erlaͤuteruugs ſchrifft. 

DEFCLARER, v.a.bezeugen; erklaͤren:; 
zu erkennen geben. Déclarer ſapenſée: 
ſeine gedaucken eröfnen; zu erkeunen gez 
ben. Ilaëré déclaré cximünel: er iſt 
ſchuldig erklaͤrt worden. Déclarer la 
guerre : ben krieg ankuͤndigen. Déclarer 
fes biens; fes marchandifes &c. ſein 
vermoͤgen; ſeine handlung angeben ; an- 
zeigen. 

SE DECLARER,®4.r. ſeine meinung et 
oͤfnen; fich erklaͤren. Je me fuis décla- 
réli- deflus: ich babe mich darkber er- 
klaͤrt. 11 s’eft déclare pour moi: er 
bat ſich fur mich erklaͤrt; ſich zu mir bez 
kannt; if mir beygefallen. 

YX LA MALADIE S’EST DE/CLA- 
RE E à l’epaule: die kranckheit iſt au der 
ſchulter ausacbrochen. 

UN ENNEMI DECLARE!, cin of: 
fenbarer feind. 

D E/CLIC, f. ». ramme oder rammel, 
viable damit cinsufchlagen. 

DE'CLIN, f "1. abfall; 
Tomber dans le déclin : 
gcrathen. 

XDE'CLIN de la lune, das abnehmen des 
monds. 

DE'CLIN d'un fufil; d’un piſtolet: die 
tunge an einer ſlinte; piſtole ti. d. 

XDECLIN de maladie, abnehmen der 
krauckheit; wenn es ſich sur befferung 
neigt. 

X DECLINABLE, «a. [in der 
fpracb-lebre] das Far declinire werden. 

XDECLINAISON,f.f.abtwandelung ; 
declination der nominum. 

DE/CLINAISON, Das abweichen einer 
mauer - fiche von denvier baupt ⸗gegen⸗ 
den des horizonts. 

XDECLINAISON, [in der fern- 
Funft] das abiveichens die entfernung. 
La déclinaifon du foleil de l’équateur : 
das abmeichen der ſonnen von dem gleich⸗ 
meſſer. La déclinaifon de l’aimant: 
das abweichen der mragnet-nadel von Dent 
nord-ftern. Déclinaifon meridionale : 
Die ſuͤdliche abweichung iſt, was ein punct 
des himmels von dent æquatore gegen 
mittag abweichet. Déclinaifon {e- 
ptentrionale : beiffet, was ein punet des 
himmels von dem æquatore gegen mit⸗ 
ternacht abweichet. 

XDECLINANT, . DXCLINAVN- 
TE, f. adj. abweichend, wird von ſon⸗ 
nen-ubren gefagt. 

XDE/CLINATOIRE, fn. lim rechts- 
handel) borwand; einrede, warum einer 
fich dem richter entziehe. 

XDECLINATOIRE, [in der mef 
Funft] ein abiweichungé-inffrument, da⸗ 
mit man bic abweſchung einer wand 
ober anberen flache, darauf man eine 

Kk 2 fon: 


; abnehmen. 
ut abnehmeun 
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fonnen - uhr abzeichnen till, erfor⸗ 
ſchen Fan. 


PE CLINER, v, #. abnehmen; gering 
[fai] werden. Le jour décline: 
der tag neiget fi: geht zum end. I com- 
mence fort à décliner: er beginnet febr 
an kraͤfften abzunehmen. 

XDE'CLINER, [in der ſtern-kunſt] 
abweichen. 

XDFCLINEB, v. 4. [im teribts- 
bandel] ſich der botmaͤßigkeit enes rich⸗ 
ters entziehen; wider ibn einrede vor: 
ſchuͤtzen 

XDECLINER, [in der fprach-lebre] 
cit nomen decliniren. 

FULNES 
fonnom, es ift rechter hans ungeſchickt 
er kan gar nichts. 

DEFCLINERſon nom, ſeinen namen an⸗ 
ſagen, wo man nicht befannt if. Je 
n'yvaispas, il me faudroit décliner 
monnom: dahin gehe ich nicht, ich muͤß⸗ 
te meinen namen, wer weiß wie offt, her⸗ 
fagen. 

DE'CLINER, vermeiden 3 gerne über: 
hoben ſeyn wollen. Jel’ai décliné tant 
que j'ai pu: ich babe es vermeidet , fo lan⸗ 
ge ich gekont babe. 

XDECLINER, [inber fee-fabrt]ab- 
weichen, wird von der magnet-nabel 
in dem compaß geſaget. 

SDE'CLIQUER, v.#. waſchen; plau⸗ 
derns etwas herſagen. 11 décliqua fes 
comedies plaïfantes : er fagte ſeine Lufti: 
ge comodien her. 

DE CLORRE, v. #. aufſchlieſſen; das 
ſchloß abreiſſen. 

DECLOUER, v. a. losreiſſen, was 
angenagelt iſt. 

DE'COCHEMENT, f. ». abfcief 
ſung eines pfeils. 

DECOCHER, v. a ſchieſſen; werffen. 
Décocher undard: uneflêche: einen 
wurf ſpieß; pfeil abſchieſſen. 

FDECOCMEBIes traits de fa colére, 
ſeinen; orn auslaſſen. 

BE COCHER , foie ein pfeil von der hohe 
cites baums oder felfens berab ſchieſſen, 
wird von ben raub-vôgeln gefaget, 
wenn fie aufeinen raub, wie ein blin, 
gufabren, 

XDECOCTION, [SF [ fbr. Decoc- 
cion] [in der apotbede | abgefottencr 
trance, 

DE COCTION, die verdickung einer fif 
figen materie durch die kochnug. 

DE’COIFER, v.e. die haͤube; bag kopf⸗ 
zeugeines wades abnehmen. 

IDECOIFERune bouteille, cite fla- 
ſche ofnen. 

DE/COIFFEMENT, f. m. abneh— 
mung des haupt⸗ ſchmucks eines frauen⸗ 
zimmers. 

DE’COLEMENT, Das behauen ei 
nes zapfens an einem ſtuͤck bois, daf man 
Das sapfen : Loch deſto weniger ſehe, bey 
dem zimmermann. 

DE’COLLATEUR, f.". bey sem 
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ſtock · fiſch⸗ fang] ein matroſe welcher 
dem gefangenen ſtock-fiſche alſofort den 
kopf abſchneidet. 
DECOLLATION, ff.[ fvt. Déco- 
lacion ] das feft der enthauptung Johan⸗ 
nié. 
DE/COLLATION, ein gemaͤhlde oder 
Fupfer-ftich , fo das baupt des heil. Johau⸗ 
nis vorſtellet. 
DECOLLEMENT, f. m das auflei- 
mien desjenigen, ſo zuvor geleimt war. 
JDFCOLLER, V. 4, enthaupten; das 
haupt abſchlagen. 
DE COLLER, losreiſſen, was an: 
geleimt iſt. 


SAIT PAS DECLINER DE! COLOR, m DE/COLORE®Æ, 


fradj. bleich; verſchoſſen; das die farbe 
verlohren. 

DE‘COLOREMENT, .m, verſchieſ⸗ 
ſung oder benehmung der farbe. 
DE/COLORER, v. a. die ſarbe beneh⸗ 

men; ausziehen. 

DECOMBRER, va. den ſchutt weg⸗ 
raͤumen. 

DEFCOMBRES, M. p. ſchutt. 

DE/COMBRES, [in ben ſtein-gruben) 
der abraum, Éleines und untuͤchtiges ge- 
ſteine, fo man fo Lange wegraͤumet, bis 
man auf deu guten ſtein kommet. 

DECOMBRES, [ bey dem simmer- | D 
mann ]fvâne und alles holtz- werck, fo 
bey dent behauen abgebet. 

DE’COMPOSER, v. a, einen sufam- 
men geſetzten corper aufloſen; etwas de- 
ſtruiren; zerlegen. 

DECOMPOSER, entſtellen; irr, be- 
ſtuͤrtzt machen. 

DE COMPOSITION, M M Iin der 
chymie ) die aufloͤſung vermiſchter eorper, 
vermittelſt des feuers. 
DE/COMPTE, f. m. [fpr. Décunte] 
abrechnung; abiug. 

DE/COMPTE, abgangs angel. Il y 
a deux écus de décompte dans ce fac: 
es mangeln zwey thaler an bem ſack. Le 
tonneau de vin, que vous m'avez en- 
voyé, a coulé, il ya cinquante pintes 
de décompte: bas faß wein, bag ihr mir 
gefandt babet, ift ausgelanffen, es fehlen 
funfsig kannen daran. 

DE COMPTER, v. 4. [ ſpr. Déconré] 
abrechnen; abziehen; von der rechnung 
abbrechen. 

“DE/COMPTE R, febl ſchlagen; die bof 
nung, die nan fichvon etwas gemacht 
patte, maͤßigen; niet antreffen tas man 

gedacht batte. Je le croïois fort honné- 
te- homme, mais J'a ’ai trouvé, qu il y a- 
voit à décompter: ic bielte {bu fuͤr ei 
nen ſehr redlichen menſchen, ich babe 
aber nicht gefunden, was ich gedacht hat— 
te. Dieſe red⸗ art wird auſſer bem 
infinitivo nicht viel gebrauchet, 

DECONCERTE’, m DE CON- 
CERTE’E, M ad. beſturtzt; erſchro⸗ 
cken; entſtellt; verſtoͤrt. 

DECGCONCERTER, v.4, beſtuͤrtzen; er⸗ 
ſchrecken > entſtellen. Déconcerter 










DE C 
uelcun : einen entſtellen; beſtuͤrtzt ma⸗ 
chen. 

*YDECONCERTER, verwirren; ver⸗ 
ſtohren; unierbrechen zu nichte machen. 
Déconcerter les deffeins de l'ennemi: 
die feindlichen anſchlaͤge unterbrechen; 
verſtöhren. Une voix difcordante dé- 
concerte toutesles autres:-eine fehl⸗ 
prune bringt alle Die anderen aus dem 
thon 

SE DECONCERTER, v.r. fic) ver⸗ 
wirren; ivre werden; beſtuͤrtzt werden; 
auſſer ſich ſelbſt kewmmen. Uſe décon- 
certe pour peu de chofe : um ein gerin⸗ 
ges wird er irre. 

TDE'CONFIRE, v. a. den feind ſchla⸗ 
gen; niedermachen. 


IJ DE CONFIT, ». DECONFITE, 


J. adj. geſchlagen; zerſtreut. 

JDE CONFITURE, M niederlage. 

XDE CONFITURE , [in gevichten] 
bancerot ; abtretung des vermigens an 
die glaubiger. 

FDECONFORT, f. m-bar: gram; 
troſtloſigkeit. 

pOR VFER-, v. fichgrée 
men; betruͤben. 

XDECONNOIR, Gore 
— klopff-holtz. 

ECONSEILLER, v. 4. abrathen; 
——— 

DE CONTENANCE, m. DE- 
CONTE NANCE'E; Sad verfiètts 
ivre gemacht; entffellt. 

FDECONTENANCER, v. #. verſtoͤ⸗ 
ren; entſtellen. 

FDE'CON VENUE, ff. unfall zun⸗ 
cluͤck 

XDECORATEVR, Mm. bey ten 


comödianten, derjenige / ſo der auszie⸗ 


rung der ſchaubuͤhne wartet. 

DE'CORATION,f. f:[fpr. Décoration 
gicrath 5 versierung. Décoration de 
theatre: verzierung einer ſchau⸗ buͤhne. 
Décoration d'egliſe; auszierung einer 
kirche, bey be oñderem geprang. Dé- 
coration de Jardin: zierathen in einem 
garten. 

DE’CORDER, 
der aufloͤſen; aus einander winden. 

ÆDE/CORER, V. 4a. ziexen; auszieren; 
aufſchicken. Decorer une chambre : 
ein gemach auszieren. 


DECORER, ehrenu-titul beylegen; aͤm⸗ 


ter geben. 
DE’CORIR, v.». auélauffen ; wie ein 


faf. 
DECORUM ,; GARDER LE DE- 


CORUM, beobachten , was Le 5 


ſtand erfordert. 

DE COUCHER, v. a einen ſeinem 
bette treiben. 

DECOUCHER, v. . SE DE COU- 
CHER, v.7: auffer ſeinem gewohnli⸗ 
chen botte ſchlafen; ſich anders wohin 
betten. Découcher d'avec {a femme: 

nieht ben feiner frau ſchlafen ; ſich von ſei⸗ 
ner frau wegbetten. 

DE 


= 


v. a. einen ſtrick wie⸗ 


D EC 
DE'COUDRE, v.a [wivb conjagirt 
. mieCoudre] trennen; abtrennen; auf 
trennen: sertrennen. . Découdre un 
habir: cin Éleid zertrennen. Decou- 
dre un parement de manche: einen 
aufſchlag abtrennen. 
Ÿ*IL EN FAUT DE COUDRE, ſpr. 
es wird uͤber dem handel su ſchlaͤgen Font 
| ment. 
.XCE SANGLIER A DE COUSU le 
ventre à deux de nos chiens: dieſes 
ſchwein bat weyen bunden den bauch auf: 
 geñhlagen. , ) 
MXDE COUDRE. Il faut découdre l’ami- 
m… ris & ne la pasrompreavec violence : 
man muß ſich von der freunbfchafft, die 
einem nicht zůtraͤglich iſt, nach und nach 
abziehen, und ſolche nicht auf einmal 
zerreiſſen. * 
XDEGOUDRE, [in der ſee fahrt) 
einige ſtuͤcken von der uͤberkleidung des 
ſchiffs abſchlagen um zu erfahren / was dar⸗ 
unnter ſchadhafft iſt. 
+YSE DECOUDRE , if unordnung; 
in abnehmen geratben. Ses affaires 
commencent à fe découdre: ſeine fa: 
chen fangen an in abnebmeu su gcrathen. 
“DECQULEMENT, f. m. Das al- 
flieſſen; niedertriefen. Le découle- 
ment del’ean: das abflieffen [ablauf- 
feu ] des waſſers. 
| DEGOULER, v. #. abflieſſen; nieder⸗ 
| … fieffen. La fueur lui découle du vi- 
k 
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fage : der ſchweiß laufft ihm vom geficht 
herab. 
# C'EST PAR CE CANAL QUE 


(LES GRACES DUPRINCE DE’- 
: “"COULENT, dieſen weg flicjien Die 
 gnaden des Fuͤrſten berab ; D. durch die⸗ 
feu mann wird alles erhalten. 
4DE/COULPER, v. a entſchuldigen; 
von der ſehuld loszaͤhlen. 
XDECOVPE, f. m. ein kraut⸗ ſtuͤck; 
blumen⸗ſtůck. 
: XDECOUPE/, adj. [in der wappen⸗ 
| LFunft] geſchuppt. 
| DECOUPEMENT, ſm das zerſchnei⸗ 
den; ausſchneiden. 
* DECOUPER, v. 4. zerſchneiden; zerle— 
| … gen. Découper la viande: das fleifh 
jerlegen. | 
pr COUPER, laͤſtern; bel nacre 
en. 
BECOUPER, bilderlein; kupfferſtuͤcken 
u. d. ausſchneiden. 


» der] den deckel einer paſtete zierlich aus⸗ 
ſchneiden. 
X DE COUPER, auéféneiden ; ausha— 
Fer. Découper du drap:tuch aushacken. 
XDECOUPEUR, f.m. der tuch oder 
zeug zierlich aushackt. 
XDE COUPLE, f.f.[bey der jägerey] 
Das loshetzen. é 
#UN JEUNE HOMME BIEN DE/- 
COUPLE , ein wohlgeſtallter junger 
menſch. Æ 
DEICOUPLEMEN T fem. Das abſchir- 

















DÉCOUPER, ( bey bem pafteten - be- | 


DEC 


laffuna der bunde. 

DE/COUPLER,DES-ACOUPLER, 
v.4. los machen / was an einander ge- 
bunden gehefftet geweſen. Décou 
pler les chiens: die hunde loskoppeln. 

DE'COUPLER les bœufs, die ochſen 
entjochen ; ausſpannen. 

*DE COUPLER. On a découplé après 
ce ériminel tous les archers de la ville : 
man bat bicfeur übelthater alle fadt- 
Enechte nachgeſchicket. 

XDE COUPURE, f.f.ausgebacte ar 
beit. It. das aushacken; ausſchueiden 
destuchs, zeuges, papiers u. D. Ni. 

DE COUPURES, quer-riffe in den cifen- 
ſtaͤben. 

DE COUPURES, kupffer-ſtuücken, die su 
der ausſchneid⸗arbeit bequem find. Die- 
fes wort findet ſich in keinem tücbti 
gen Lexico fo wenig als die folgende 
red⸗ art. 

OUVRAGE DE DE COUPURE, ar-⸗ 
beit von ausgeſchnittenen und aufgeleim- 
ten kupffer⸗ſtuͤcken, welche mit einem fir- 
niß uͤberzogen find. 

DE/COURAGEMENT, fm.flein- 
muͤthigkeit; unluſt; verzagung. 

DE/COURAGER, v.4. den muth beneh- 
men; kleinmuͤthis [uersagt] machen. 

SE DE COURAGER, v.7, den muth 
verlieren; ſincken laſſen. 

DE'COURS, f. m. das abnehmen des 
monds. 

DECOVSUV, .DE' COUSU &f. ad]. 
zertreunt; abactrennt; aufactrennt.Ha- 
bit découfu : aufactrenntes kleid. 

*DE COUSU, zerfallen; in verwirrung 
lunorduung] gerathen. + Les affaires 
fonc fort découfuës: die fachen find febr 
zerfallen. 

DECOUVSVRE, f. die auftrennung, 
oder auch das auftrennen einer naht, ſo 
von ſich ſelbſt geſchiehet. Ce n'eſt pas 
R unaccroc, ce n’eft qu’une découſu- 
re: es iſt dakein vif, die naht hat ſich nur 
aufgetrennet. 

XDECGOUSURE, Mſchlag, fo von ei⸗ 
nent wilden ſchwein den hunden gegeben 
wird. 

DE'COUVERT, m.DECOUVVER- 
TE, f. adj. blos; aufgedeckt. Le vila- 
ge découvert: ein bloffes angeficht. Un 
allée découverte: ein vffener [aufgedcc- 
ter] ſpatzier⸗ gang, dec Feinen ſchatten 
bat. 

XUN PAÏS DE/COUVERT, ein blof 
fes [frencs; ebenes land, das Feine 
bolsungen oder berge bat. 

A'DE COUVERT , «dv. offen; bloß; 
aufgedeckt. Etre à découvert: unbe- 
deckt fente , 

* A 'DECOUVERT, freymuͤthig; unver⸗ 
holen. Parler à découvert: offenher⸗ 
tzig lunverholen reden. 

*DE/COUVERTE, entdeckung er 

findung. La découverte du nouveau 


monde: die entocung Der den tugit, À 


ren; die entjochung der ochfen. it. to: | 
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11 a de belles découvertes dans la phy- 
fique: er bat in der natur ſchoͤne neue er⸗ 
findungen; viel neue dinge erforfcht : 
eutdeckt. Envover à la découverte: 
auf kundſchafft ausſenden. 

XDE/COUVERTE, [auf bem fecht- 
boden ] bloͤſſe. Attirer fon ennemi 
par des découvertes : feinen gegner durch 
die gegebenen bloͤſſen ankirren. 

DE COUVERTURE, [. f. entde 
ckung. 

DE/COUVRIR, V. a. wird comjugirt 
mie Couvrir] aufoecken ; die decke abneh⸗ 
men. Découvrirunlit: ein bett auſdecken. 

*DECOUVRIR lefecret de quelcun, 
eines andern gebeimnig offenbaren ; mu: 
ter die [cute bringen. . 

DE/COUVRIR, bios machen; entblof 
feu. Cetre femme découvre trop fon 
fein: biefe frau machet ſich gar su bloß, 
entbloſſet ibre brut allzu febr. ; 

DE/COUVRIR, abdecken. On a dé- 
couvert cette maifon, c'eft pour la- 
battre : man bat das haus abgedecketz das 
dach barvon abgenommen, weil es ſoll 
eingeriſſen werden. 

XDE'COUVRIRune partie du corps 
jusqu'à l'os, [bey bem wund⸗ arst ] 
einen fcibes-theil bis auf das bein auf: 
ſchneiden, um zu feben,ob dieſes nicht 
verleget oder angefrejfen iſt. 

*DE/GOUVRIR , cutbecten; erfahren; 


erfinden; aueforſchen. Colombe de- 
couvrit l’ Amerique. Columbus bat 
America entdeckt; erfunden. Decou- 


vrir une chofe cachée: eine verborgene 
{hcimlice ] face auéforfhen. Nous 
découvrimesune embufcade : mir wur⸗ 
den eines hinterhalts gewahr. Décou- 
vrir les ſentimens de queleun: jemau⸗ 
des meinung erfahren. 

T*DE'COUVRIRIe potaux rofes, ſpr. 
eine heimlichkeit entdecken; darhinter 
kommen. 

DECOVVRIB, offenbaren; zu erken⸗ 
uen geben. Découvrir fes penſées: 
feine gedancken ofenbaren. Découvrir 
fur fon vifage les marques dece qu'on a 
fur le cœur: in ſeinem geficht mereken 
laſſen [au erkennen geben ] was man im 
ſinn bat. 

XDE'COUVRIR, [in bem kriege) die 
veſtungs⸗wercke mieberfchieffen, von den 
beveſtuugen entblofen. 

DE/COUVRIR, [inbem fhacht-fpiel, 
tictacu, d. I bloͤſen geben, daß der an⸗ 
dere eindringen und ſchlagen kan. 

XDE/COUVRIRIe bois, das bols mit 
dent ſchurff⸗ bobel beſtoſſen; das groͤbſte 
davon abnehmen. 

+*DE/COU VR?R St. Pierre pour cou- 
vrir St. Paul, einem etwas nehmen und 
es dem andern geben. 

SE DE COUVRIR, v.r.fiheutbloffetts 
aufdecken. 

SE DE GOUVRIR, den but abʒiehen. 

*SE DE COUVRIR, fi offenbahreu; 
zu exkennen geben; bios geben. 

Kk3 XSE 
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XSE DE'COUVRIR, [ auf dem febt- 
boden] eine bloͤſſe geben. 

DE CRASSER, v. a. von dem ſchmutz 
rciniaen. Deeraſſer Le vifage: das ge⸗ 
ſicht reinigen. 

+* DE GRASSE Run Jeune homme, ci 
Hal jungen menſchen ausmuſtern; von 
ungeſchickten ſitten su beſſeren gewoh— 
nen. Les provinciaux ſe décraſſent à 
lacour: die land⸗leute lernen ben hofe 
die manier zu leben. 

DE/CRE/DITE’, m. DECREDI 
TEE, f. adj. in verachtung Cgcrine- 
ſchaͤzung ] gerathen. 

DE/CREDITE’, der ſeinen eredit verloh⸗ 
ren; den niemand borgen till. 

DECREDITE. Une boutique déę- 
créditéc: ein gewoͤlbe, da keine kaͤuffer 
mehr hinkommen; bas die kund-leute 
verloren. Une étoffe décréditée: ein 
zeug, Der auſſer der mode iſt. 

DECREDITEMENT, J. m. abfall 
des anſehens; der gunſt. 

DE/CREDITER, v. 4. verkleinern; um 
ſein auſehen und guten glauben bringen; 
in verachtung ſetzen. 

SE DE/CRE/DITER, V. r. um ſeine 
gunſt lum ſein anſehen) kommen; ſich 
ſelbſt veraͤchtlich machen. 

SEDECREDITER, [{ bey der hand⸗ 
Lung ſich um ſeinen eredit bringen. Ce 
banquier fe décrédite par fes d‘bau- 
ches: biefer wechſel-⸗haͤndler bringet fic, 
durch ſein uͤppiges leben, um (einen cre- 
dit 


DEC 
des: verboth einer waar. L 
cfpecés étrangeres: verruff der auelan⸗ 
diſchen müntes. Le décrit des dentel- 
les: verbot der ſpitzen. 

+*ILEST DANS UN DE'CRI pu- 
blic, er iſt wie eine verruffene muͤntze; in 
allgemeiner verachtung. 

*DE/CRIE/;,. DECRIEE.M adj. 
beruͤchtigt; in einem bofen vuff. 

DE/GRIER, v. 4. verrufſen; verbieten: 
abfesen. 

*“DE'CRIER , verkleinern; ſchmaͤhen; 
uͤbel nachreden; in verachtung bringen. 
TDE'CRIRE, v. a. [wito conjagirt 

wie Ecrire] abſchreiben. 

DE/CRIRE’ beſchreiben; ziehen. Dé- 
crire une ligne; un cercle einen ſtrich; 
einen kreis beſchreiben. 

DE/CRIRE, beſchreiben; vorſtellen. Dé- 
crire les malheurs du tems: die ungluͤck⸗ 
fiche zeiten vorſtellen. 

DE CRIRE cite beſchreibung von einer ſa⸗ 
che machen. Dieſe iſt von einer erkla⸗ 
rung { definitio] gantz unterſchieden, 
[in der vernunfft⸗lehre.] 

DE'CROCHER, v. 4 abnehmen, was 
an einem haken hengt. Décrocher 
une tapillerie: ein beſchlaͤge; oder ta⸗ 
peten abnehmen. 

DE'CROCHETER, vs. aufheffte- 
Len, was mit befften zuſammen gemacht 
iſt, aufldͤſen, bas wort iſt verdachtig. 

TDECROIRE, V. a. nicht glauben; 
fuͤr unwahr halten. Je ne le croi, ni ne- 
le décroi: lich glaube es nicht, und wi⸗ 
derſpreche es auch nicht; halte es weder 
fuͤr wahr noch fuͤr unwahr. [bag verbum | 
iſt heut su tag faſt nicht mehr im ge⸗ 
braud).] 

DE'CROISSEMENT,, f. m. abneh- 
men; verminderung; verkuͤrtzung. 

DE/CROISTRE, v.#.[ fpr. Decroitre] 
abnehmen; ringer[Eürber Jmerden, 

DE’/CROTTER, v.. den koth abueh⸗ 
men; vom koth faubern, Décrotter les 
ſouliers: die ſchuh putzen. 

ELLEEST)GOLIE, ETMERI- 
TE BIEN LA PEINE D'ETRE 
DE/CROTTE/E;ficiftartig und wohl 
werth, daß fie gebuͤrſtet werde, 

DE/CROTTEUR, [. m ſchuh- putzer; 
ſehr bekannte jungen zu Paris. 

DECROTOIRE, Jmm ſchuh-buͤrſte. 

XDE/CROUTER, v. 4. weidman⸗ 
niſch wort. Le cerf décroute ſa teête 
der hirſch reibt den kopf, wenn er das 
geweih abwerffen will. 

DÉCRUEMENT, M. mi l bey bem 
farber | die vorbereitung des zwirns, ehe 
er gefarbet wird. 

X DE CRUER, 2 æ. bas robe zeug, vor 
der farbe, in lauge weichen und mit ret: 
nem waſſer ausſpuͤlen. 

SE DE'CUIRE, vw. r.[twirb conjugirt 
wie Cuire ]svaficrig merden : wird vom 
ficop und eingemadten fachen geſagt 
wenn ſie nicht genugſam gefotten. 
















1e. 

DE'CRE'PIT,"DECRE/PITE,f. 
adj.ait; betaat ; abgelebt. Age décré- 
pit: hohes alter. 

+DECRE/PITATION,[.f[in ser 
chymie) die verpuffung. 

XDE CREPITER, %. a. [in der 
fhnelg-Funft] verplatzen [ucrpuffen] 
laffen. 

JDE CRE/PITER,6erotuf anthun; vor 
verdruß rafend machen. 

DE'CRE/PITUDE, M hohes labgeleb⸗ 
tes] alter. 

DECRET, f. m. verordnung; ſatzung. 
Décret de juge:richterliche verordnung. 
Décret de Pape: Paͤbſtliche ſatzung. 
Décret de Chapitre: capituls ſchluß. 
Décret de Dieu: Der rathſchluß Got: 


tes. 

XDE'CRET ein gewiſſes ſtuͤck des paͤbſt⸗ 
lichen rechts. 

XDECRETALES, [. f. pl. paͤbſtliche 
ſaßungen, mie fre in bem pabſtlichen 
recht sufammen getragen. 

XDECRETER, V. 4. im redts-ban- 
del] erkennen; verordnen. Décreter 
contre quelcun: die gerichtliche hafft 
wider einen verordnen. Décréter une 
terre: den nerichtlichen verkauff eines gu- 
tes erfennen. 

XDE'CREUSER, v.e{bey dem far⸗ 
ber] bic ſeide auffieden y ebe benn fie ge 
farbt wird. 

DECRI, [. m. verruffen Cabfeten 1 des 


DEC DED 


e décri a |xD E'CUPELER , v.a. das oben auf⸗ 


ſchwimmende ſachte abgieſſen, in der 
chymie. 
DEC RIE, S f.{bey ben alten Rö⸗ 
mers J eine rotfe von tcben mann. 
D J CURION, f. mm. rottmeiſter uͤber ze⸗ 
en. 
DE/CURION, rathmaun it einer land⸗ 
ſtadt, bey den alten Römern. 
DE'CURION, {in der Tefuiter-fhule] 
ein fchüler der schen andern ſchuͤlern vor⸗ 
gefeset iſt, deren leetiones zu uͤberhoͤren 
und ihre exercitia anzunehmen. 
XDE'CUSSATION, J. f. [inse 
optit uno mef-Funft] der punct, wo 
Dic ſtrahlen ſich durchſchneiden der punet, 
wo zwo linien ſich durchſchneiden. 
DEMAIGNER, v. a4. verſchmaͤhen; 
verachten. 
DEDAIGXNEUB, lin der anatomie.] 
Mufcle dedaigneur: bas vierte augen⸗ 
maͤußgen, wodurch das auge auewaͤrts 
und nach der ſchulter gefuͤhret wird, heiſ⸗ 
ſet auch :abduéteur. 
DE/DAIGNEUSEMENT , adu. ver⸗ 
aͤchtlich bobnifch. 
DE/DAIGNEUX,/#.DE/DAIÏGNEU- 
SE,f. adj. veraͤchtlich; ſpottiſch; hoͤh⸗ 


niſch. 
DE'D AIN, f. m. verachtung; verſchmaͤ⸗ 


hung. 
DEDALE, fr. ein irt-garter. 
*DE'DALE, groffe verwirrung. 


IHDE'D ANS, av. drinnen; bineit. JL. 


eft dedans: er iſt drinnen. Il eftentré 
dédans: er iſt hinein gegangen. 


X METTRE LES VOILES DE/- 


DANS, [in berfec-fabut ] bic ſeegel 
einziehen 
X METTRE UN CHEVAL DE!- 


DANS, [aufber ceut-fdul] ein pferd 


zureiten. 

X METTRE UN OISEAU DE/- 
DANS,[ bey der falcnerey] einen vo⸗ 
gel berichten. 

AU DEDANS, adu, inwendig. Lemal 
eff au dédans : Die kranckheit ſteckt in⸗ 
wendig. 

PARDE/DANS, adu. von innen. Un 
potverniflé par dédans: ein tof, ſo 
von innen glafurt- 

DE/DANS,prep. [ erforoert allezeit 
eine andere prepofitionvorber. Paf 
fer par dédans la ville: burc bic ſtadt 
gehen; ziehen. 


DE/DANS, f.m. das inwendige; Der in⸗ 


nere theil. Le dédans d'une maifon ;- 
das innere eines baufes. 


XDE DANS, der gang in dent ball⸗hau⸗ 


fe; die galerie. Mettre dans le dédans: 
in den gang ſpielen. 

XDE/DANS, [aufberreut-fcul] tref⸗ 
fen im ringrennen. 
er bat zwey treffen z zweymahl getroffen. 

DEFDICACE, .M einweihung einet 
kirche; kirch⸗weihe. 

DEDICACE, uuſchrifft; zueiguung eines 
buchs. 


Ia deuxdédans: , 


| , 


L 


—— — 


— 


DED 
DE DICATOIRE, 44. Epître dédica- 
toire: zueignungs · ſchrifft 
EDIER, V. a. widmen; andachtig su 
eignen. Perfonne, qui fe dédie a Dieu : 
eine perfon, fo ſich Gotrgewidmet. Egli- 
… fe dédiée à S. Pierre: kirche dem heil. 
Petrus gewidmet. 
“DE DIER, ein buch zueignen; zuſchreiben. 
#/ DEDIER, beſtimmenz craeben. Il a 
Mdedié cette maifon à fon diverrifle- 
» ment: er bat dieſes luſt⸗haus zu ſeiner 
ergotzung beffimmet. Se dedier aux 
…. crudes: ſich dem ſtudiren crgében. 
DE'’DIRE, v.a. [wird conjugité wie 
Dire] widerruffen; umffoffen, was ein 
ander verfproce. Il eft permis à un 
—. homme de dédire fa femme: einem 
mann iſt zugelaſſen, feines weibes wort 
umzuſtoſſen. Puis que Je l'ai promis, 
” ne m'en dédites pas: weil ich es ver 
ſprochen, fo ſtoſſet es doch nicht um; wi⸗ 
derruffet es nicht. 
SEDE DIRE, v.- ſein wort widerruffen; 
ſeine zuſase zuruück nebmen; fic) Los ſa— 
gen. IL n'eft pas d'un honnête homme 
… de fe dédire: ein rechtſchaffener mann 
nimmt ſein wort niht uruͤck. 
#SEDE DIRE, ablañen. abweichen. I 
fe dédit de fes anciennes maximes: 
er weicht ab laͤßt nach] von feinen vort- 
gen grund⸗ſatzen. 
DEDIT, f. #. widerruff; zuruͤck⸗tritt voit 
dem , ſo man get deer geredet. Avoir 
fon dit, & fon dedit: beſugt ſeyn, fcin 
wvoaort zu halten, oder zu widerruffen. 
DDIT, teu-kauf. Le dédit eſt de vingt 
ecus: Der reu⸗kouf iſt zwantzi thaler. 
DE 'DOMMAGEMENT, fr» ſchad- 
boshaltung; erffattung De: ſchadens. 
:H* DE DOMMAGEMENT, [im 
her] ergaͤntzung; troſt. Ces laides 
 … femmes tâchent de trouver dans leur 
dechainement çontre toutes les jolies 
… perfonnes, le dédommagement de leur 
… beaute: dieſe befliche weiber bemuͤhen 
| 4 fi, in den toben und fhelten, wider 
alle huͤbſche perſonen, die ergaͤntzung ihrer 
ſchonheit anzutreſſen. 
DEDOMMAGœQR, v. a. ſchadlos halten; 
den ſchaden erſtatten. 
| F*DEDOMMAGER, [im fers] fit 
feines fhadens erholen. Une Jeune 
| femme cherche quelque fois à fe dé- 
| "dommaser de l'ennui, que lui donne 
| lun vicil époux. bisweilen fuchet eine 
junge frau wegen der unluſt, die ibr ein 
! maiter ehe⸗ gemahl erwecket, fich ihres 
— tu erholen. 
FDE/DORER, v. a das gold abthun; 







labnehmen/ vondem, fo vergoldet iſt. DEFAIRE, aufheben; brechen; trennen. 


FSEDEDORER, v.- fic) abſtoſſen; ab- 
nuztzen; das gold verliehren. 

DE DORMIR, lamlich tverdeh, 
LEner mn: vom waſſer gefagt.] 

DE DOUBLE R, 7.0. das unterfutter 
weethun wegnehmen. 

DE DOUBLER une picrre [bey bem 


DED DEF 


| DEF 263 


ſtein brecher einen frein der laͤnge nach, DT'FAIRE, ſchlagen; in die flucht ſchla 


zertheilen. 


DE'DUCTION, Iſpr. Deduccion] | 


gcu. Défaire une armée: eine armee 
Hlagen. 


abzug; abſchlag von einer ſumma. On DEXFAIRE, umbriugen; vernichten; zu— 


a fait une déduétion éonſiderable: 


man bat ein anſehnliches abgeſchlagen; 
abgezogen. 

DEDUC TIONausfuhrliche vorſtellnng; 
erzehlung. Une longue déduction: 
eine lange vorſtellung. 

DE'DUIRE, V. 4 abzichen; abſchlagen. 

DEDUIRE vorſtellen; ausfuͤhren. De- 

duire fes defenles: ſeine verantwortung 
ausfuͤhren. 

DE DUIRE, ableiten; herleiten. Dé- 
duire des conclufions des principes, 
qu'on a établis: von denen voͤrher befe- 
ſtigten gruͤnden gewiſſe folaen berleiten. 

FDEDVUIT, f. mm. luſt; ergetzlichkeit. 

DEDUIT. bey berjagcerey]jagt-bercit- 
ſchafft; wedwerck. 

UDEDVVER, v.». fi ergötzen; ſein 
vergnuͤgen au etwas haben. 

ÆDEERNE, ff liſt pur teuſch)] eine 
dirne, ein maͤgddgen; kammerkaͤßgen; 
in gutem verſtande. 

DE'ESSE, ff. gottin, in dem Zeyden⸗ 
thum. 

*DE À SSE, [poetifth] eine liebſte; bubl- 

t 


aff. 
SE DE/FACHER, v. r. aufhoren qu 
zornen. [S'il fe fâche, il fe defâchera; 
s’il eft fâché, qu’il fe défache; il aura 
deux peines de fe fâcher & de fe dé- 
facher. Auſſer den vorhergehenden 
redens atten iſt dieſes vez bum nicht 
mehr im gebrauch) iſt er bofe, ſo mag er 
wieder gut merden. 
DEFAILLANCE, ff. ohnmacht. II 
lui pritune défaillance : es uͤberfiel ibn 
eine ohumacht. Tomber en défaillan- 
ce: in ohnmacht fallen. 
XDEFAILLANCE [in der ſchmeltʒ⸗ 
kunſt] von ſelbſt zergehen; zerſchmel⸗ 
tzen. Huile de tartre par défaillance: 
weiuſteil⸗ ol/ fo von ſelbſt zergangen; ole- 
um tartari per deliquium. 
XDEFAILLANT,".DEFAILLAN- 
TE, f. ad. [im redhts : banbel] unge⸗ 
horſam; der auf crgangene ladung nicht 
erſcheint. 


nichte machen. Ce qui eſt fait, peut 
être défait aufh: was ba gemacht ift, 
kan auch tuicber vernichtet werden. 

DE’FAIRE une chambre: ein zimmet 
ausradumen; aͤndern. 

DEBAIRE quelcun, einen umbringen; 
um Das leben bringen. Se défaire {oi- 
même : fich ſelbſt um das leben bringen. 
Elie a défait fon enfant: fie hat ihr Find 
umacbracht. 

DE'FAIRE dans une difpute, bey einem 
wott-fireit cinent das maul ſtopfen, daß 
er nichts mebr ſagen Ean. 

DE'FAIRE,auithun; beſchaͤmen. Le fo, 
leil défait les éroiles: die ſoune ver- 
dunckelt die fernen. Ce garçon défait 
tous fes compagnons d'école: biefer 
knab uͤbertrifft [befthamt] alle feine mit⸗ 
filer. 

ISE DE/FAIRE, v.r.fren [lofs lebig ] 
werden. Se défaire de fa marchan- 
dife: feine waar ſortſchaffen; fie loß⸗ 
ſchlagen. Se défaire d’un domefti- 
que: cinen diener abſchaffen; ihm den 
abſchied geben. Se défaire d’une char- 
ge: ei amt aufachen. 

SE DE'FAIRE, erſchrecken; irre werden. 

Lui, fans fe défaire, répondit: er 
antwortete unerſchrocken; ohne verwir⸗ 
rung. 

DEFAIS, ſ. PEFENS. 

DE'FAIT,".DEFAITE,f. adj. geſchla⸗ 
gen; indie Fucht gebracht. Les enne- 
mis font défaits: die feinde find ge⸗ 
fchlagen. " 

DEF AIT, blaß; uͤbel ausſehend. Il eft 
trifte & défair: er ift traurig, und ſiehet 
uͤbel aus, 

DE/FAIT, mage. Un vifage pâle & 
défait: ein bleiches und hageres cefichr. 

IDE/FAIT,bernichtet; su nichte gemacht. 

DE'FAITE, f. f. niederlage. Une défai- 
te générale: cine allgemeine { durchge⸗ 
bende] niedetlage; haupt⸗niederlage. 

DEFAITE, abgaug der waare. Ce drap 
eft d’une belle défaite: dieſes tuch ge⸗ 
bet wohl ab. 





DE'FAILLIR, V. m. defeéiv. manaen:|}* C'EST UNE FILLE D'UNE BEL- 


feblens entgehen. IU ne me défaut 
rien: es feblet mir nichté. Se fentir 
défallir les forces: bas abnehmen der 
kraͤffte empfinden. Si la veue vient à 
* défaillir: fo mir bas geſicht verge⸗ 
et. 

DE'FAIRE, v.4. auflèfen. Défire un 

nœud: cinen noter auflofen. 


Défaure un mariage: eine che-verfoburé 
trenneu; eheſcheiden. Défaire un trai- 
té: einen vergleich wieder aufheben. 
DXEFAIRE, befreyeu; erledigen. Défai- 
tes moi de cet incommode: beſreyet 


mich 4 belffet mir J von dieſem td 


lichen menſchen. 


LE DE'FAITE, dieſes maͤgdlein iſt 
wohl anzubringen. 

DEFAITE, ausrede; kahle entſchuldigung. 
Un grand maître de défaites: eff groſ⸗ 
fer meifter nichtiger ausreden. 

IS DE/FAIX, ein verbot, it. ein verbote⸗ 
ner ort. 

XDE'FALQUEMENT, fm. ab;ug: 
abkuͤrtzung. 

X DE/FALQUER, v. a. abriehen; ah⸗ 
kuͤrtzen. 
XDEXFAROVCHEMENT, f.m. 

zaͤhmung; baͤndigung. 

DEFAROUCRHER, v.#. ein wild thier 
zahm machen. 

DEFAVEVR, ff. ungnade. 
DE FA 
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DE FAVORISE/,E'E, 447. der oder die 
in ungnade gefallenr. 

DF FAVORISER, v.s. verſtoſſen; gunſt 
verſagen. 

DE FAUT, fs. mangel; fehl; gebre⸗ 
che. Iln'y a perfonne fans défaut: 
niemand iſt ohne gebrechen. Connoi- 
tre fes défauts : ſeine fehler kennen. Au 
défaut de la force, il faut employer 
la rule: in ermangelung Der macht [mo 


DEF 

XDE!/FENDEUR & accufé, [it gerich⸗ 
ten] ein angeklagter; inquifit. 

XDEFENDERESSE, f ÿ. beflagte. 

DE/FENDRE, v. 4 ſchühen; beſchuͤßen; 
bewahren; vertheidigen; verfechten; 
verantworten. Défendre fa vie: ſein 
leben beſchuͤtzen. Défendre une place: 
eine veſtung bewahren; fich in der veſtung 
wehren. Defendre une caufe: eiue ſa⸗ 
che vertheidigen; verantiworterr. 


es au macht gebricht) muß man liſt 3c DE FENDRE, Lin bem veſtungs⸗ 


brauchen. 

XDEFAUT, Fauf der jagt ] das ver 
liehren der fpur des milbes. Les chiens 
font demeurés en défaut: die bunde 
baben bic fur verlobren. Les chiens 
ont relevé le défaut: Die bunde find 
wieder auf die faͤhrt gekommen. 

DE FAUT, [im rechts handel] ungehor⸗ 
ſames auffeubleiben. Faire défaut: int 
termino nicht erſcheinen.  Encourir 
défaut: ungehorſams befbuldiget mer: 
den; in die firafe des ungehorſams ver— 
fallen. 

XDE/FAUT, ort, wo die waffen nicht 
ſchlieſſen; oder eine bloͤſſe laſſen. IL 
fut bleffe fous le bras au défaut de la 
cuirafle: er ward unter Dent arnr ver- 
wundet, to der Euris offen war; eine bof 
fe lies. 

DE'FAUT descôtes, Das weiche unter 
bent rippen; der ort, wo Die rippen auf 
hoͤren. 

A SON DE/FAUT, it ermangelung 
ſeiner; wenn cr nicht da ſeyn ſollte.  >- 

LE DE/FAUT de la lune, das nicht-fthei- 
nen des monds, wenn er ſich nicht feben 
laͤſſet. 

DEFECTIF, m DE/FECTIVE, f. 
aug. [in der ſprach-kunſt] mangelbafft; 
[wort, das nicht alle tempora bat.] 

DE/FECTION, /.f.[fpr. Défeccion] ab: 
fait; abtruͤnnigkeit. 

XDE'FECTION, [in der frern-Funfr] 
verfinſterung der planeten. La défe- 
€tion du foleil, ou de la lune: 
ſonnen- oder monben-finfternif. 

DE'FECTUEUX,". DE/FECTUEU- 
SE, f. adj. mangelhafft; unvollkommen. 
Acte défeétueux : mangelbaffte ver 
fhreibuug. Livre défettueux: unvoll- 
kommenes buch, das nicht alle blûtter 
bat. Verbe défeétueux : mangelhaff⸗ 
tes wort. 

X DE/FECTUEUX, [in bem rechts⸗ 
banbel] —— nul; nichtig; un— 
guͤltig. Un teſtament eſt défectueux, 
quand il n'eſt revêtu de toutes les ſo- 
lennitez requifes: ein teffament beſte⸗ 
bet nicht, woferne, ben deffen errichtung, 
nicht alle erforderte ſolennitaͤten beobach⸗ 
tet worden. 

DE'FECTUOSITE/ f.f.mangel; febl. 
La défeétuofité de la naiffance : man⸗ 
gel der acburt; Des herkommens. 

X DE FENDEUR, f. m. [im vechts- 
bandel] beklagter. 


eine 


J 


bau] vou der ſeite befireichen. Le flanc 
défend la courtine: die flanque beſtrei⸗ 
het dent mittel⸗wall. 

DE/FENDRE, verwehren; verbieten. 
Défendre le duël: Den zwey-kampff 
verbicten. Défendre les paſſemens 
d’or: goldene borten zu tragen verbie- 
ten. Défendre de trafiquer dans le 
païs ennemi: die baudliung in des fein⸗ 
des land verbicten. Défendre un pañla- 
ge: cinen zugang wehren. 

SEDEFENDRE, v.-. ſich wehren; be⸗ 
ſchützen. Se défendre d’une furprife : 
fich gegen cinen überfall wehren Elles 
portent un paraſol pour fe défendre 
du foleil: fie tragen cinen ſounen⸗ſchirm, 
fich vor der ſonne su beſchirmen. 

SE DE/FENDRE, fih entſchuldigen; 
ausreden. Elle fe défend bien de cela: 
fie weiß fich dieſerwegen ſchon aussure- 
dents weiß dieſes wohl von ſich abzu— 
lehnen. 

SEDEFENDRE d'un fi haut prix, 
fotheuer nicht Fauffen wollen. 

*SE DETENDRE, fic enthalten : maͤßi⸗ 
gen. Il eit rare, qu’on fe défende de 
fa bonne fortune: felten Fan man fic) 
in ſeinem groffen gluͤcke maͤßigen. 
ne peut fe défendre de vous aimer: 
man fan es nicht laſſen [ich nicht enthal⸗ 
ten] euch su lieben. 

DEFENDU, ”. DE/FENDUÉ, F2 
adj. beſchuͤtzet; vertheidiget; berabret ; | D 
verfochten; veranttoortet. 

DE/FENDU,verboten; unferfagef ; ver: 
wehret. 

XDE/FENDU, [in bermappen- Funff.] 
Sanglier defendu: ein tildes ſchwein 
mit Zewehren von anderer farbe. 

XDE'FENS, [in den jagt⸗ und PAS 
oronungen.] Ce bois eft défens : dns 
bol iſt derbbten, [o.1, man barf es 
nicht bauen, uno Fein vieh binein 
treiben.] 

DE FENSABLE, adj. tas vertheidiget 
werden Fan. 

XDEFENSABLE, terre défenfable: 
land, darauf man das vich nicht treiben 
darf. 

DEFENSE, J.f. fchuk: ſchirm; wehr; 
gegenwehr; verautwortung. Se mettre 

en défenfe: fic sur wehr ſtellen. En- 

treprendre la défenſe d'une perſon- 
ne; d'une caufe: bic verantwortung 
[vertheidiaung] einer perſon; einer ſa— 
che uͤbernehmen. 





On 


DEF: 

XDE/FENSE, [im rechts handel) ges 
geu-vede des beklagten. 

DEFENSE, verbot. Faire deéfenfe: ver⸗ 
bieten; verbot ergehen laſſen. 
DEFENSE, beveſtung. La ville n'a pour 
dfenfe qu'un mur à lantique: vie 
ſtadt bat keine andere beveftung, als eine 

altoteriſche ving-maur, 

X LIGNE DE DE/FENSE, [in dem 
— bau) die defens⸗linie; ſtreich⸗ 
linie. Ligne de défenfe fichante: die 
fiſchirende “defense linig. Ligne de dé- 
fenfe rafante: die kleine ſtreich⸗ linie, 
welche durch die verlangerte face gemacht 
wird und die fecond- flanque determi⸗ 
niret. 

X DE/FENSE, [in der wappen-funft.]. 
Un heriflon en défente: ein sufan: ! 
mengerolleter igel. s 

X DEFENSE, cine latte, bie man vot 
ein baus, wo bas dach gebeſſert wird, 
entweder fo blos, wie fie iſt binftels 
let, ober zwey ſtück latten in geſtalt 
eines kreutzes an einem ſtrick herab⸗ 
hangen laſſet, die vorbeygehenden 
vor ſchaden zu warnen. 

XDEXFEDSE, [in der jäger⸗ ſprache] 
das gewehr; die waffen eines hauenden 
ſchweins. 

DE RENSE, die zaͤhne des elephanten und 
wall⸗roſſes, oder meer-pferds. 

XDE'FENSES, ou boute-dehors, [in 

der fee-fabrt] groffe tucit herausragende 
balcen, die brander abzuhalten. j 

X DE/FENSES, ou che de défenfe, 
die au derfeite des ſchiffs herumhaugen⸗ 
de tau, damit ein anderes daran ſtoſſen⸗ 
des keinen ſchaden verurſache 

DEFENSES gencrales, ein anſtands⸗ 
brief, welchen ein ober⸗ herr redlichen 
aber ungluͤcklichen kaufleuten ertheilet, 


damit fic ihre glaͤubiger ſo lange in ruhe 


laſſen/ bis fie ihre bilantz gezogen und ih⸗ | 
re fachen in ordnung gebracht — 
DE/FENSEUR, fm. beſchutzer; beſchir⸗ 
mer; Heureux celui, qui a Dieu pout 
difenfeur : wohl dent, der Gott zum 
fut bat. 

DE/FENSEUR de l’eclife, beſchützer der 
kirche, tft eben bas, mas advocatus | 
ecclefiæ iſt. Der König in Engelland 
nennet fi noch heutiges tages: dés 
fenfeur de la foy: einen nr | 
- bes glaubens. 

DE'FENSIF, #. DE'FENSISE, f4d.. 
zum fous [sur beſchirmung] dienlich. 
Armes défenfives : ſchutz⸗ wehren. 

XDEFENSIFS,(bey bem wund⸗artzt] 
tefenfiu-mittel das blut su ſtillen, oder 
den sufluf anderer feuchtiafeiten auf die 
leibes⸗theile zu verwehren. 

DE'FENSIVE, ſchutzewehr. Se tenix 

fur la défenfive: ſich in der fautes 
bebalten. 

XDE'FE'QUER, va. [in der — 
von den unreinigkeiten fiubern. Le⸗ 
ſprit de vin bien défequé s'evaporé 
facilement: Der wohl⸗ gereinigte m 

ge 
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geiſt oder fpiricus vini verfieget gar | Bat ercine billige furcht an fic setfpüren| X DE'FINITIF, ». DE'FINITIVE 
4 


leicht. 

“DE FERENCE, ehrſurcht; ehrer⸗ 

bietigkeit. Avoir de la déference pour 

les perfonnes de mérite : wohlvverdien⸗ 
ten leutetr ehrerbietigkeit beweiſen. 

Ex DE FERENT, f. #1. [in bec ſtern⸗ 

xüunſt)] eirckel, darinnen ſich entweder 

9 ein planet, oder der mittel-punct feines 

. cpicycli bewegt. 

MDE/FERENT. [in ber anatomie. ] 
“ Vaifleaux déferens: Die gefagfe, welchẽ 
den ſaamen int die tefticulos fuͤhren. 
MPDE'FERENT, [bie Srangofijhe aca⸗ 
demie ſchreibet: déferanc | hoͤflich; 
gefaͤllig; nachgebend; chrerbietig. 
DEFERER, v. 4. nachgeben; bewenden 
laſſen.  Déferer à un appel: die ap- 
pellation annehmen. Déferer au juge- 

… mentd'unani: es bey dem urtheil eines 

freundes bewenden laſſen. 

“DE FERER, auftragen; auflegen. De- 

… ferer un ferment: einen end auftragen. 

Le titre deperede la patrie lui fut dé- 

fere: es ward ihm der nabme cities vaters 

des vaterlandes bepgeleat. Déferer des 
honneurs extraordinaires: ungewoͤhn⸗ 
liche ehren bezeugungen anthun. 

PEFEREB, anklagen; augeben. On Pa 

m. déferé aux juges: er iſt bey dem richter 

angegeben worden. 

XDEXERLER. v.a lin der ſee-fahrt] 
—2 ſcegel aus einander thun gum aufſpannen. 
DEXERMER, v. a4. auslaſſen. Défer- 
 merun chien: einen eingeſchloſſenen 

Lun und ferauslaffett. 

-XDE'FERRER, v. a. bem pferd bie ei: 
ſen abreiffert. 

H'*DE/FERRER, ſtoören; irre machen; 

eintreiben. Il fut tellement déferré, 
\ qu'il ne fçut plus que dire: er tard 
dermaſſen irre gemacht [einactriebert, ] 
daß er nichts mehr zu ſagen wuſte. 

“SE DE FERRER, v.7. Ce lacet s'eſt 

m déferré: der ſtifft if von dieſem ſchnuͤr⸗ 

ſenckel abgegangen. 

x DEFERRER, ein huf-eiſen verlie⸗ 

ren. Vôtre cheval s'eft déferré: euer 

4 pferd bat ein eiſen vetloren. 

ÉSE DE FERRER, aus dem zirckel kom⸗ 
mmen; nicht wiſſen, was zu antworten. 
“DE'F EülLLEMENT, [bey bem 

winter ] das abblateu. 
iii v. a. Das laub abbre- 
_ en. 

“DE FEUILLEUR, ſm. der Die weinſtöcke 
… abblatet. 

“DEIFEUILLEURE, J. f, abfallen der 
blaͤtter. 

DEEFEBAIRE, f. PFFAIRE. 
XDEXEAlS, herrn⸗waſſer; beg-tuaffer. 
“DL'FI, fm. ſehde; ausforderung zum 

= fampf. 

DEFIANCE, [. f. miftrauctr. Etre 

dans la défiance : miſßtrauen hegen. 
“BE FIANCE, weifel; furcht. ILa fait 
parcoitre une juſte défiance de fes pro- 
_ presforces: wegen ſeiner eigenen kraͤffte 


I D'EF 


laſſen. 
DEXFIANT, #1. DE'FIANTE, f, adj 
mißtrauiſch. 

LES GENS FOIBLES ET IGNO- 
RANS SONT LES PLUS DE!FI- 
ANS, ſchwache und unwiſſende leute 

nd die allermißtrauiſchſten. 

DE'FICIT', [in dem rechts-handel] 


wird auf den rand eines Inventaru geſe⸗ X 


tzet, wenn etwas, ſo da ſeyn ſollte, nicht 
gefunden wird. Das wort iſt lateiniſch. 

DE'FIER, va. ausfordern; befehden. 
Je vous défie de faire cela: trotz ſey 
euch geboten daß ihr diefes thut. 

SE DE'FIER, v.7. mißtrauen; mißden⸗ 
den; argwohnen. Se défier de quel- 
cun: einem mißtrauen; nicht trauen. 
Je commence à me défier du contrai- 
re: ic beginne su argwohnen, es werde 
uicht ſo ſeyu. Il ne fe défierien: et be⸗ 
forat ſich nichts. 

SE DE!FIER, vermuthen; dencken. Je 
me fuis bien défie, que celà arrive- 
roit: ich babe es wohl gedacht, daß die⸗ 
ſes erfolgen wuͤrde. 

DE'FIGURER, v. a verſtellen; die ge- 
ſtalt berandern; ungeſtalt machen; ſchaͤn⸗ 
ben. Vifage défiguré: ein verſtellt [ae 
ſchaͤndetes] angeſicht. Deéfigurer les 
mots: die worte verſtellen; verderben. 

DE'FILE/, fem. enger weg; durchgang; 
übergaua, Paſſer par un défilé: über 
einen engen weg ziehen. 

DEFILEB, v. m. in einer langen reihe sic- 
be. Faire défiler les troupes: das 
se in ſchmalen gliedern hinziehen laſ⸗ 
en. 

DE'FILER, V. a. Défiler des perles &c. 
perlen abreihen; von der ſchnur abziehen. 

DE/FILER les chandelles, die lichte von 
den ſpieſſen thun. 

SE DE/FILER, ſich ausfaͤdenen; su faſen 
werden. 

SE DE/FILER, ſ. S'FFFILEB. 

GDE'FINAILLE, f.f. das ende; der 


tod. 

IDEFINEBR, v. », ſich zu ſeinem ende 
neigen. 

DEFINI, "1. DEFINIE, f. adj. be- 
—— umſchrieben; genau beſchrie— 

en. 

DE'FIN 5, M . beſchraͤuckte Cumfchricbe- 
ne] fache. 

DE’FINIR, va. beſchraͤucken; eigentlich 
umſchreiben. On définit l'amé, une 
fubftance, qui penfe: man befchreibt 
die ſeele, daß fic ſey ein deuckendes weſen. 

DE/FINIR, v.a. ſetzen; orduen. 

ICETUN HOMME, QU'ON NE 

. SAUROIT DE'FINIR, dieſen men- 
ſchen Fan man nicht befibreiben:; man 
weiß nicht, was aus ihm su machen. 

XDEXINITEUB, m. rathacber; bey⸗ 
ſtand des vorſtehers eines geiſtlichen or⸗ 
dens. Définiteur général: rathgeber 
des generals. Définiteur provincial : 
rathgeber des provincials. 


DEF 6; 


adj. Lim vechts-bansel] endlich; das 
der rechts⸗ſache ein ende mat. 2 
définitif: haupt urtheil; end: urthe 
DE'FINITION, ff. [fpr. déinici 
ſchraͤnckung; umſchreibund; genaue be- 
ſchreibung eines dinees. La définition 
doit être claire & courte: cine un⸗ 
ſchreibung ſoll deutlich und Eurk ſeyn. 
DE'FINITION, rath-ſtube eines geiſt⸗ 
lichen ordens. 
ENDEFINITIVE, 44, vermittelſt ei 
nes end⸗urtheils. 
DEFINITIVEMENV, dv. [im rechts- 
handel ] ausdruͤcklich. Juger déñniti- 
vement: bag end⸗urtheil ausſprechen. 
XDEFINITOIRE, fm. rath-ſtube des 
Auguſtiner⸗ ordens. 
XDE-FLEURIER, #.».[vonbaunen] 
abbluͤhen; verbluͤhen. 
SDE'FLI, adj. mude; matt. 
DE'FLORAISON, f. f. verluft der 
junafraufchafft; jetzo faget man déflo- 
ration, wiewohl nur in gerichten. 
XDEFLORATION, ff. [fbr. Dé- 
Jioracion ] [in rechts⸗handel ] berau- 
bung der jungfrauſchafft. 
XDE/FLORER, v.a.bie jungfrauſchafft 
uebiuen. Qui déflore une fille par 
force, eftpuni de mort: tuer cine jung⸗ 
frau mit gewalt ſchaͤndet, Der wird ant 
leben geſtrafft. 
XDE/FLUXION, f. f fluf, man fa- 
get jetzo: fluxion. 
DÉFONCEMENT, fin. bas ausſtoſ⸗ 
fen cines faf-bobens. 
DEFONCER, v.4. Défoncer une bari- 
que : einem faß den boben ausſtoſſen. 
XDE/FONCER une peau, [Bey bent 
gerber] cine haut treten. È 
*DE/FONCGER, it die hoſen oder iu 
den rock thun ; die buͤchſe losgehen laſſen. 

SE DE/FONCER, v.r. Le tonneau fe 
défonce : das faf drinat den boden aus. 
Le lits'eft défonce ; derbett-ffelle iſt der 
boden ausgefallen. 

DE'FORMITE, f. DIFORMITE!. 

F DE/FORS, adu. drauſſen; binaus. 

DE FOYS, fem. gegenwehr; verthei⸗ 
digung. 

DE'FOUETTER, v.a. [ſpr. DE/FOI- 
TE'] buch abſchnuͤren. 

DEXRAI, DEFRAIEMENT. f.#. 
freyhaltung; ausloͤſung. 

DE FRAUDEMENT, fem. betrug; 
hinterliſt. 

DE/FRAUDER, v.4. betruͤgen. à 

DE/FRA%ER, va. frey halten; ausloͤ⸗ 
ſen; die zehrung fuͤr einen bezahlen. De- 
frayer un étranger: einen fremden koſt⸗ 
fren balten. — 

*DEFRAYER la compagnie de bons 
mots: eine geſellſchafft mit luſtigen 
ſchwaͤncken unterhalten. 

DE FRELER, f. DE FERLER. 

DEFRICHEMENT, f. m. das bre⸗ 
cents aufreiffencines laͤhden ackers oder 
laudes. 

LI 
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DEFRICHER, 7.4. cin land [einen acfer] 
raͤumen; brechen; aus der lahde reiffen. 

+T'DE'FRICHER, cite verworrene [dun 
ele] ſache erklaͤren; erlaͤutern. 

DEFRICHEVR, fem. der ein land urbar 
macht. 

DEFRISER, v. a. die krauſe benehmen. 

DEFRISER les cheveux, die aufgewi— 
ckelten haar⸗locken aug den papieren than, 
au dem kammen und etnpudern. 

DEFRONCEMENVT. fm. ausſtrei⸗ 
chung der falten. 

DEFRONCER, v. a. ſchlechten; die fal- 
ten ausmachen. 

XDE/FROQUE, ff. der nachlaß eines 
ordens-bruders. ‘L'ordre de Maite 
profite de la défroque des chevaliers: 
der nachlaß eines Malteſer⸗ritters kommt 
dem orden zu gut. 

FXILAEVUVNEBONNEDEFRO- 
QUE, cr bat eine gute erbſchafft erhal⸗ 
ten. 

*DE'FROQUER, v. æ. die muünchs- fape 

abtiehen; einen dabin bringen, daß er den 
order uerlaffe. Une moine défroqué : 
cin verlaufencr monch. -Il s’eft défro- 
qu par pur libertinage: er bat das 
lofter verlaffen aus liebe su dem luͤder— 
lichen leben. 

*ON L’A VILAINEMENT DE/FRO- 
QUE! er if ſchaͤndlich um das feine ge- 
bracht worden. 

DE'FRUCTU, fm. aufwand desjeni- 
gen, der su einem ſchmauß nur feinen tiſch 
beraicbet. Dicfer beftebet int einem tiſch⸗ 
tucd ), falueten , tellern, meſſern, gabeln 
ut. D. die uͤbrige gefetifpaftt bingegen fchaf- 
fet wein und eſſen &c. 

IDE'FRUITER, v.”. abfallen. Ar- 
bre, qui fe défruite: cin baum, der feine 
fruͤchte abſallen laͤſſet, son Dem die fric: 
te vor der zeit abfallen. 

DE'FRUTUM, jf. m. [in 6er apotbe- 
de] bis auf bic belifte eingekochter wein⸗ 


moſt. 
TSEDEXÆVOLER, v.r. den hut absie- 


hen. 

* DE’FUNER, v. a. abtackelen, das tau- 
und tackel-werck abnebmen. [in-ber 
fee- fabrt.] 

DE'FUN T', ». DE FUNTE, f. aqj. 
verſtorben. Le Roi-défunt: der (egt- 
verforbene Koͤnig. Les enfans du dé- 
Hunt: die kinder des verftorberen. 

DE'FUNTER, v.#. fteiben, und Défun- 
ter, U.4. auffreſſe n; werden für keine 
Frantzöſiſche wörter geachtet. 

DEVGAGE/ . DE'GAGE'E, f adj. 
frey; ledigz ungebunden; los. Eſprit 
dégagé: ein freyes [freudiges] gemuͤth. 
Air dégagé : eine ungezwungene arf. 

DE GAGE 2 hurtig; behend; geſchiekt. 
Action désagée: hurtige leibes⸗ bewe⸗ 
gung. Taille dégagée : behende leibes⸗ 
geſtalt. 

DE/GAGE/. Une ruë dégagée: eine gaſſe, 
die von den vorigen hinderungen, als 
karren, waͤgen, vielen leuten und laͤr⸗ 


D E G , 
tuent befreyet if. Une maifon de cam- 
pagne dégagée : ein Land: oder Iuff-baus, 
Le eine frene ausſicht bat. 
CHAMBRE DE/GAGE/E, frenes sim: 
mer, das einen freyen zugang bat. 
DE/GAGEMENT, f.m. gang; vorge⸗ 
mach, ſo die wohn⸗ zimmer fondert. 


DE/GAGEMENT, entbindung; ct: SE DE/GARNIR, warm-haltende klei⸗ 


ſchlagung; befteyung; freyheit. Etre 
dans un entier dégagement: ven aller 
verbindlichkeit entſchiaen lvoͤllig ent⸗ 
bunden] ſeyn; in volliger freyheit ſtehen. 


DEGAGEMENT, behendigfeit ; geſchick⸗ DEGAROTER, v. 4. von bander los 


lichkeit; fertigkeit des verſtandes oder 
des leibes. Faire ſes exercices avec 
un grand dégagement: ſeine uͤbungen 


ch. 
mit einer groſſen behendigkeit verrichten.|X DE'GASCONNER, w.. die Ga⸗ 


DEGAGEMEN, einloſung eines pfan⸗ 
des. 

XDE/GAGEMENT, [auf dem fecht⸗ 
boden] das abgehen von des gegners 
firingirender linge. 

DE GAGER, v. das verſetzte cinlofen. 

DE/GAGER, entſchlagen; auswickeln; 
befreyen; loß [lebis] machen. Déga- 
ger fa parole : ſein tort loͤſen; einer z zu⸗ 
fe age genung thun. Dégager du fervice: 
von kriegs⸗dienſten lomacen. Se dé- 
gager de la compagnie: ſich ciner ae- 
ſeiſſchaft entſchlagen; mit guter weiſe 
davon kommen. 

DEG AGEB, retten; aus gefahr oder noth 
helffen. Dégager d’une foſſe; d’un 
bourbier: aus einer grube; einer lache 
helffen. Se dégager de la mélée: ſich 
aus dent gedraͤng reften. 

X DE/GAGER, [auf bem feht-boben] 
feine klinge von des gegeutheils ſeiner 
los nrachen. 

XDE/GAGER, [in 6er bauÆunft] bie 
zimmer fren anlegen, daß eins Dem andern 
int gebrauch nicht bindere. Cette gale- 
rie fert à dégager toutes les chambres 
de ce côté B: Dicfer gang dienet, allen 
den zimmern auf dieſer ſeite einen freyen 
zugang ju macheu. 

SDEGAINEAIIS'y prend d'une belle 
dégaine : er fânat es auf cine ungeſchiekte 
tweife an. [fprüchw.] 

fDE/GAINER, DE/GUAINER, 
v. a. von leder ziehen; den degen bloͤſſen; 
das meſſer sichen: Il n'eſt pas homune à 
dégainer: er ziehet nicht leicht den de⸗ 
get; fânat keine haͤndel air. 

FDEGAINER. Ilwaime point à dégai- 


SE DE/GARNIR, ſich von etwas ent⸗ 


DE G 


DEBGAUCHUIE, v a gleich machenz 


ſtein die behoͤrige form geben; [daß er 


DE/GEL, f:m. bas aufthauen; thau⸗wet⸗ 


DE/GE/LER,®v 


+*ILSEDE/GE'LE, das maul thauet 


DE’/GE'NE/RER, v. #. ausarten; aus 


x DE’'GINGANDEL, adj. groß und 


ce de foldats; de munitions* eine ve⸗ 
ſtung von kriegs⸗volck; Ériegs-seugentz M 
bloͤſſen; ſchwaͤchen. Dégarnirunlit: M 
das beñengfel eines Lettes abnebmen, 
Dégarnir un habit: biefpisen oder bor⸗ 
teu von einem kleid abnehmen; abtren⸗ 
nen. 


dung von fid) thun, und ſich leichter an⸗ 
ziehen. 


bloͤſſen. 


laſſen; das wort iſt ſehr verdachtig, 
weil es in keinem guten lexico be⸗ 
findli 


— weiſen abgewohnen. 
AT, f.m. verderb; verwuͤſtung. 
Faire le dégat dans le pais ennemi: das 
feindliche Land verwuͤſten. Les bêtes 
fauvages font un grand dégat dans les: 
blez: has tuild verderbt das getraide ſehr. 
*IL SE FAIT ICI UN GRAND 
DE/G-AT de vivres, man treibt hiceine 
groſſe verſchwendung; man laͤßt viel 
drauf gehen. 


behauen. Dégauchirune pierre : einem. 


ſich dahin fit, wo man ibn braus 
chen will. 


fer. Le tems eftau dégel: das wetter 
gehet auf; es beginnet zu ẽthauen. 

.3, SEDEGELER. v. 
r. aufthauen. IL dégéle tout à fait: es 
thauet gar auf. La glace fe dégéle: das 
cis fhmelset; thauet auf. — 


ihm auf: nach langer ſtiſchweigen faͤngt 
er an zu reden. 


der art ſchlagen; von der angebohrnen 
guͤte oder tugend ahweichen; cime boͤſe 
art annehmen. Dégénérer de la pietẽ 
de fes ancêtres: yon der gottesfurcht 
feiner vorfabren abtucichen. La puiffan-, 
ce defpotique-dégénére en tirannie: 
Die unbeſchraͤnckte mat ſchlaͤgt zur ty 
ranney aus. 


ungeſchickt; beſchmutzt und uͤbel angezo⸗ 
gen. 


IDE GL AVIER, v. a. den degen; das 
ſchwert zucken. 
TDE/GLAVIER, mit dem ſchwert toͤd⸗ 


ten 
DEGLVEMENT fm. bag aufleimen. 
DE'GLUER, v. 4. den leim CFleifter] ab⸗ 
nehmen. 
X CET OISEAUS'EST DE! GLUE, ; 
DEGARNIR, v.a. abuebmen; ſchwaͤ ¶ der vogel bat ſich von der Leim-rute de | 
chen; vermindern; entbloͤſſen. Dégar-|  cemacht. 
nir une chambre: eine kammer que :|DE'GLUER les paupieres, die mugeba⸗ 
raͤumen; was on haus⸗ und zierrath darin⸗ckenen augen auswiſchen. 
nen iſt, wegnehmen. Dégarnir une pla-|* SEDEGLUVER d’une 


ner: er ziehet den beutel nicht gerne. 

XDE/GANTER, v. a4. handſchuhe 
abziehen. 

SE DE/GANTER, v.7.feilte handſchuhe 
abziehen. Les femmes, qui ont les 
mains belles, fe dégantent fouvent: 
Die tuciber, fo ſchoͤne hante baben, ziehen 
Die handſchuhe offters aus. 


affaire one 


reufes 
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euſe;: ſich aus einem beſchwerlichen han⸗ 
del wickeln 
- HDEGLUTITION, A das binun- 
ttetſchlingen. 
FDEGOBILLER, v.2. aus trunden- 
heit ſich erbrechen; ein kalb machen. 
FBDEGOBILLIS, fr. das erbrechen ei⸗ 
mn nestrundencn; ein kalb; Das geſpeyte. 
. “On fent le dégobillis: es riechet nach 
dem geſpeyeten. 
DE GOISER, v. a ſingen. 
+"DEGOISER, ſchwatzen; plaudern. 
EOISER, ausſagen; ausſchwatzen. 
… Cecriminelafort dégoifé:  diefer ver⸗ 
brecher bat viel dings auégefaget, wird 
von gefangenen gefprochen. J 
2DEGO RGEMENT, fm. das reini 
gen ʒ reinmachen der trauf und anderer 
re rohren. 
“DEGORGEMENT, ergieſſung; uͤber⸗ 
bdaufen. Dégorgementde bile: ergieſ⸗ 
ſung der galle. Le dégorgement d’ün 
mn étang; d’uneriviere: das uͤberlaufen 
mn cincé tcichss cines fluffes. r 
—_DEGORGEMEN T, das walcken Der tu 
et und anderer wollenen seuge. 
“DEGORGEMENT, Das abſpülen und 
blauen der wollenen zeuge, auch der feide, 
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an einem fluf. SAGE HE 
—_DEGORGER, v. a. eiue roͤhre reinigen; 
raͤumen. 


…XDEGORGER lepoiffon, teich fiſche in 

eiu flieſſend waſſer ſetzen, damit ſie den 
* moderigen geſchmack verlieren. 

XDEGORGER des étoffes, pefarbte 
feuge ſpuͤlen. 

—HDEGORGER les cuirs, die haͤute int 
flieſſend maffer cinmeichen, damit das 

But und andere unreinigéciten darvon 

- _ Fomimen. : 

… XDEGORGER, [bey dem riemer] das 
D fleif von ciner baut mit dem ſchab⸗ meſ⸗ 
ſer abſchaben. 

—…_XDE/GORGER la lumiere d’un rabot, 

das maul eines bobels von den fpânen 

 entledigen, bey bem tiſcher. 

“SE DE/GORGER, v.r. fi ergieffen. 

La bile ſe dégorge dans le corps: bie 

galie ergeußt fich in dem leibe. Le Rhin 

…  fedégorge dans lamer: der Rhein er⸗ 

} geußt fich [faut] in das meer. 

» DEGGOUGEOIR;ouDEGORGEO- 

 1R, fm. nage, zum zuͤndloch [eines ge- 

ſchüũtzes ] daſſelbe su reinigen. 

_GDEGOURDELI, m. DEGOUR- 

DELIE, f. adj. hurtig; munter. 

—DEGOURDIR, w.a. das ftarren [er 

fferben ] der alicder vertreiben. Mes 

—…” mains commencent à fe dégourdir: 

m meine erſtorbene leingeſchlafene] haͤude 

beginnen wieder zu recht zu kommen. 

DEGOURDIRIde l’eau, waſſer ein wenig 

verſchlagen laſſeu; die gröſte kaͤlte heraus⸗ 
treiben. Cette viande eft à peine de- 
gourdie : dieſes fleiſch iſt kaum ein wenig 
varm worden Fan alſo noch nicht gar 


yn. 
XDEGOURDIR. Ce cheval n'eſt pas 
































DE GOUTTER, v.n triefen ; abtriefen. 


*DE GOUTTER, v. a eines dings gantz 


DEGRADATION, ff. [fpr. Dé 


D EG 
encore d'gourdi, quand il aura faitune 
lieue; ilira meilleur train: D48 pferd iſt 
noch nicht warm worden, wenn es eine 
meile zuruͤck geleget bat, wird es ſchon 
beſſer gehen. 

*SE DEGOURDIR, ſich ermuntern; 
lebhaft werden. 

FDEGOURDIR un poulet, ein jung 
huhn geſchwind hinein ſchlucken; freffen. 

DEGOURDISSEMENT, /.7". das er⸗ 
wecken der tauben erſtorbenen; einge⸗ 
ſchlafenen] glieder. 

DEGOURMER, v. 4. einem pferd die 
kinn⸗kette abnehmen. 

DEGOGT, feel: uͤberdruß. Cela 
me donne du dégoût: das erweckt mir 
einen ecel. 

*AVOIR DU DEGOÛT pour quelcun, 
füreinemectelens ibn nicht leider mo- 
gen; eines uͤberdruͤßig werdeu. 

*DEGOuT, misverquuügen; verdruß. 
Ila eu bien des dẽgouts à la cour: bey 

hofe bat er vieles mevergnuͤgen gehabt 

*CONCEVOIR DU DEGOûT pour 
la vie, des lebens uͤberdraßig werden. 

DE/GOGT, das triefen; abtriefen. 

DE'GOUT, cine dach-trauffe. 

DE(GOùTANT, ". DEGOûTAN- 
TE, f adj. eckel; unangenchm; über 
druͤfig; baser einem grauet; uͤbel wird. 
Viande fort dégoũtante: eine eckele 
ſpeiſe. — 

*UN HOMME FORT DE/GOU- 
TANT, ein uͤberlaͤſtiger; verdruͤßlicher 
menfch. 

*DES MANIERES FORT DEGOû- 
TANTES, unangenebme teifen. 

DE GOUTTANT, fricfendb. IL eft 
tout dégouttant de fueur: er frieft von 
ſchweiß. 

IL EST DEGOÛTE, et bat keinen ap⸗ 
petit sum eſſen. 

DEGOÛTER, v.4. eckel [grauen] verur- 
ſachen. 

SEDEGOGTER, v.7. eckelen; uͤber⸗ 
druͤßig werden. Se dégoûter du fervi- 
ce : der kriegs⸗dienſte uͤberdruͤßig werden. 
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DEGRADER, v. a des ſtandes und ehren 
entſetzen. Deégrader un gentil-hom- 
me: einen edelmann ſeines adels entfez 
tzen. Dégrader un prêtre: einen prie⸗ 
ſter ſein er wuͤrde eutſetzen. 

* DEGRADER, verachten; verflei- 
nern. Encentlieuxilme dégrade: et 
verkleinert mich uberail. 

XDEGRADER, [in geribten] ver- 
ſchlimmern; verwuͤſten.  Dégraderune 
terre une vigne: ein gut; einen wein⸗ 
berg veſchlimmern. 

XDEGRADEB, bey dem mahler] licht 
und farben abſchieſſend machen; die grade 
der entfernung der theile eines gemaͤhl⸗ 
des beobachten. 

DEGRADEB, zu grund niederreiſſen; 
abhauen. Dégrader un mur: eine 
mauer abbrechen.  Dégrader un bois: 
einer wald umbauen. 

‘DE/GRADER quelcun, einem nidit {ei 
ſten, was ihm gebuͤhtet. C'’eft dégrader 
cet homme que de le confondre avec 
desgens, quine le valent pas: man (ei 
ſtet dieſem menſchen uicht tas ihm zu⸗ 
kommt, wenn ma ihn leuten, die ihm 
gat nicht beykommen, gleich achtet. 

XDE/GRADERUunvaifleau, von einem 
foif, fo uubraucbar worden, allen zeug 
und geraͤthe abnehmen. 

DEGRAEER, v.. aufhaͤkeln; losha⸗ 
keln. 

DEGRAISSER, v. 4. vom ſchmutz reis 
nigen : die fett flecke ausmachen. 

DEGRAISSER, das fett abnehmen. 
Degraiſſer le foupe: das allzuhaͤufige 
fett son der ſuppe aͤbſchoͤpfen. 

DE/GRAISSER, das fettefte erbreich voit 
den aͤckern wegſchwemmen, wird von 
groſſen platz ⸗ regen und waſſer⸗ güſ⸗ 
ſen geſaget. 

DE/GRAISSER, einem reichen kautz die 
federn etwas abflͤcken, man fagt audy, 
Das uͤberfluͤßige fett benehmen. 

DE/GR AISSEUR, f.m, der fett⸗flecke aus 
den kleidern bringt. 

DEGRAS, f.m. fiſch-trau, dariunen 
bock⸗felle bereitet worden. 

DEGRAS, eine fiſch-huͤtte, darinnen auf 
dem ſtock⸗ fiſch⸗ fang, bey Terra nuova, 
die fiſche zurecht gemacht und eingeſal⸗ 
ben werden. 

JDEGRAVANCE, ſchade iſt alt. 

DEGRAVOÏïEMENT, fm bieaus- 

waſchung oder loeſpuͤlnug der grund⸗pfaͤle 

durch das waſſer. 


























Les toicts de outtent: die dãcher trie⸗ 
fen. 


voll ſeyn. Il désoutte l'orgueil & la 
préfomption: er1ft voler bochmutb und 
vermeſſenheit; er laͤſſet nichts als boch- 
muth und vermeſſenheit von ſich ſpuͤren. 


gradacion] entſetzung feiner ehren und DFGRAVOIER, ®.4. losſpulen; aus- 

ſtandes. waſchen. 
XDEGRADATION, [in den geric: [DE GRE/, fr. flufe; tritt. 

ten] beñhdbiquna; verſchlimmerung; DEGRE, maf; bôbe; erhebung. Un 


verwuͤſtung der laͤndereyen, holtzungen, 
gebaͤude 1. d. 

DEGRADATION, abſetzung ton einem 
kirchen⸗ amt. 

XDEGRADATION, [beybermable- 
veÿ ] Das abfieffen des lits und ver 
farben, oder die aute einrichtung derer⸗ 
ſelben, in einem gemaͤhlde. 


haut désré de fainteté; d'honneur; 
de faveur: ein hehes maß der heili keit; 
ehren: gunſt. Un tel dégré de chaleur; 
de force: ein ſolch mah der bise: der 
farce. Sec: ide; au troifiéme 
dégré: trocFensfeucht: im britten grad. 
D $ = 
DEGRE’/, treppe. Monterle degré: dle 
treppe ſteigen; hinauf gehen. 
Ela DE- 


2€ DEG 

X DEGRE", glied in ter ſrpſchaft. I 
m’eft plus proche d’un dégre, que P 
autre : er mir am ein giued naher ver- 
wandt, als der ander. 

DEGRE, uuterſcheid der ehren; gewalt 
u.d.g. Paſſer par tous les dégres des 
charges civiles: durch elle pire erliche 
bebistungen von den niedrigen zu den 
hochſten au teigen. ily a divers dégres 
de jurisdiétion: es find verſchiedene ge 
richtbarkeiten eine uͤber die andere. 

X DEGRE/, gradus; ehre, fo auf hohen 
ſchulen erlancet wird. Prendre fes dé- 
grès: den gradum annehmen; promo- 
viren. 

XDEGRE/, fbey bem falenierer] ort, 
dabin der vogel ben dem ſteigen den Fopf 
hinwendet. Second dégré: wenn cr 
ferner fleiget. Troifiëème dégre: wenn 
er noch hoͤher ſteiget. Quadrié me dé- 
gré: wenn der falcke fo hoch ſteiget, daß 
man ihn nicht mehr ſiehet. 

XDEGRE de feu, in der chymie] grad 
des feners, es giebet deſſen viererley 
gattungen. 

XDEGRE Z cenjoints, [inbermufic] 
vereinigte crade, wenn die tioten mit fe- 
cunden ffeigetr und fallen. Dégresdis- 
Joints: nicht vereiniate arade, wenn ſol⸗ 
ches auf vorige art nicht geſchiehet. 

XDE/GRE/, [in der metaphyſick ein 
zrad der weſentlichen vollkommenheit ci: 
“es dings. 

XDEGRE, [inbermef-Eunft ein grad. 

XOEGRE, karat. 

DEGRE'ER, ou DESAGRE'ER, einem 
ſchiff ſein tau-werck 1m gefecht oder 
ſturm benehmen. Un vaifleau d'gréé, 
ein ſchiff, das ſein tau- werck verlohren. 

J DEGREVANCE, ſ. DEGRA- 
VANCE. 

+DEGRINGOLER, ".e. geſchwind 
hernieder gehen; nieder rumpeln. Dèé- 
gringoler les montées: die treppen nie⸗ 
der rumpeln. 

ERDEGRINGOLER, v ». ſtolperen; 
fehler begehen. Il dégringole tous les 
jours par fa mauvaiſe conduite: fein 
ſchlechtes verbalten macht, daß er alle 
tage ſtolpert. 

DEGROSSAGE, NE m. Die arbeit des 
grob⸗ drat zie hers auf der ſchiebe⸗banck. 
PEGROSSER, v. 4. drat jieben, D -grof- 

ferPer: gold ju drat ziehen. 

XDEGROS SI, [. m. [in bermiünte] 
Das ſtreck⸗werck, iſt ein werckzeug, da zwi⸗ 
ſchen zweyen ſtaͤhlernen rollen die ſilber⸗ 
platten durchgehen muͤſſen, damit fie fein 
gleich und breiter werden. 

DEGROSSIR, v. a. der dicke Iſtaͤrcke) et— 
* abnehmen; duͤnner (fhwacher] ma⸗ 

en. 

XDEGROSSIR, [bey dem nadler) den 
nadel-drat zum erſten mal durch cin ge: 
raumes loc) deg dr ſens ziehen. 

XDFGROSSIR- . golo-fhla- 
ge] das cold oder fiber in dem perga⸗ 
ment-ieug ſchlagen. 
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*DE'GROS SIR quelcun, einem die an⸗ 
fangs-gruͤnde in einer kunſt oder wiſſen⸗ 
ſchafft zeigen; ein wenig zuſtutzen. 

FDEGROSSIR une affaire, anfangen, 
eine ſache ein wenig einzuſehen. 

DEGUAINER, fDEGAINER. 

XDE/GUERPIR, v.#. [im rechts⸗ 
handel ein erbe verlaſſen; liegen laffen 
fich deffen begchen. Déguerpir une 
mailon : ein bats ſtehen Laffen ; aufaeben. 

Ÿ * NOUS LUI FER9NS TANT, 
QU'IL FAUDRA QU'IL DE'GUER- 
PISSE , tit wollen ihm dermaſſen 
zuſetzen, daß cralles liegen laſſen und da⸗ 
von gehen muͤſſe. 

DEGUERPISSEMENT, ſ.m. verlaf 
ſuug laufgebung)] eines erbes. 

IDEGUEVLER, ”. a. ſpeyen; kalb 
anbinden. 

DEGUEULER la voix, aus vollem halſe 
ſingen, eine verdachtige red-art, 

DEGUISE ,». DEGUISEE, f. 44). 
verftellt ; verkleidet vermunimt faͤlſch⸗ 
lich verholen. Etre en habit déguiſé: 
ein verſtellt ſungewohnt ; nicht geborig] 
kleid anhaben. 

ESPRIT PEGUISE ein falſcher [uer- 
ſtellter] ſinn. 
DEGUISEMENT, Mm. verſtellung; ver⸗ 
hehlung; verkleidung. Un deguiſement 
plaiſant: eine laͤcherliche artige verklei⸗ 
dung. 
‘PARLER SANS DEGUISEMENT, 
ohne verhehlung (unverboblen]rceden. 
DEGUISER,®. a, verſtellen; verkleiden; 
die geſtalt veraͤndern; verhehlen; verber⸗ 
gen. Déguiſer fon nom: ſeinen nah⸗ 
men verandern ſich unter einem falſchen 
nahmen verbergen. Se déguiſer: ſich 
verkleiden; unrechte tungciwebnte] Elei- 

der anziehen. Etre dguife en parian : 
wie ein bauer verkleidet ſeyn; ein bauren- 
kleid anhaben. 

*DE GUISERfonembition, ſeinen ehr⸗ 
geitz verhehlen; ſich einen andern ſchein 
geben. 

TPDEGUISER une viande, eine ſpeiſe 
anders zurichten; eine andere brübe dar— 
über machen. Sans vous rien deguiſer: 
ohne euch etwas zu verhalten; zu verheh⸗ 
len. 

*IL SE DEGUISE enami, er ſtellet ſich 
als ein freuud. 

SDEH AIT, traurigkeit; betruͤbniß. 

DEHAITE,DEHAITIE’, adq;. be- 
truͤbtz traurig. 


DEHALER, v.e, die ſchwaͤrtze von der DEFIER, v. 0. vergôttern sunter die goͤt⸗ 


ſonne wieder vertreiben. 

XDEHERENCE, ff. Iim rechts- 
bandeljerb-recht, fo der boben obrigéeit 
heimfaͤllt. 

IBEHET. m. DEHETTE, f. 44, 
munter; friſch; wohl auf. 

JDEME, uugluct. 

DEHORS, f.r. das auswendige; aͤuſer⸗ 
lie. Le dehors d’une mailon: das 
auswendige eines baufes. Cela vient 
du dehors : Das kommt von auſſen. 


DEH DEJ 
XDEHORS, [in der Friege bau⸗ Hunft] 
auſſenwerck. Prendre les dehors: die à 
auſſenwercke erobern. 
*DEHORS, auſerlicher ſchein; an 
Juger d’une action par le dehors: von 


einer ſache nach der aͤuſerlichen anſehen | 


urtbeilen. Sauver les dehors: den ft 


ſerlichen ſchein erhalten. +. | 


DEHORS,æ4v drauſſen; hinaus. Met- 
dehors: hinaus ſtoſſen; werſen. M" 

ſt dehors: er iſt draufen. 

DEHORS, «du von auſſen; aue wen⸗ 
Dig; auswaͤrts. Beauau dehors 
von auſſen. Tourner au dehors: aug 
waͤrts wenden. 

PAR DEHORS, adu. ton auſſen; aus⸗ 
wendig. La maïfon eſt belle par de- 
hors: voit auſſen ſcheinet das bats ſchon 
zu ſeyn. 

Le oh v.a. Die fiefetu aus⸗ 
ziehen 

G'DEHOUSER, v.». ſterben. Allan 
foixante & douze, temps eſt, qu'on ſe 
dehoule: wenn man zwey un flebensig 
jabre auf dem halſe pat, iſt es seit fortius 
wandern. 

DE'JjA, advu. ſchon allbereit. Cela eſt 
deja fait: das iſt ſchon gethan. 

DEÏCIDE, f.m. die verdammung Chri⸗ 
ſti zu dem tode; Dictodtung des Sohns 
Gottes. 

XDEJECTIOGOVN, f f.[fbr. Déjeccion] 
lin der artzney kunſt ſtuhl gang. 

DEMECTION, [in der ſiern-deut⸗ 
kunſt wird von den planeten geſaget, 
wenn ſie in einem zeichen find, das ihrem 
haus zuwider if, und der gegenſtand eini⸗ 
ger anderen ihre krafft vermindert. 

DE'JETTER, .æ. im rechts hanbel] 
Déjetter {a partie de fa poflefhion: feiz 
nen gegentheil des beſitzes entſetzen. 

XSE DEJETTER, ſich beugen; kruͤm⸗ 
mens: werſen. Le beis de ce cebinetfe 
déjette : das holtz an dieſem ſchranckgen 
kruͤmmet ſich war nicht durr. 

DEJEUNE, fm. [fpr. Déjéné] frife 
ſtuͤck. Faireun bon déjûné: eitt gt” 
frühſtuck halten. 

IL NY EN A PAS POUR UN DE- 
JÈNE, ſpruchw. es if nichts dabey zu 
gewinnen; zu erholen; it. es iſt was leich⸗ 
tes; es iſt keine ſchwwierigkeit dabey. 

DÉJEUNER, v.a. [ſſpr. Dé; juner] ftuͤhe 
ſtuͤcken; cin fruͤhſtuck einnehmen. 

DEIFICATION, ff. Iſpr. Deiſcaci- 
05 vergotterung. 
ter verſetzen. 

DEJOINDRE, v. a. [wird conjngit 
wie Joindre] fépeiden : abfondern, was 
zuſammen gefüet geweſen; Les machen; 
von einan der ſchlagen. 

SE DEJOINDRE, ,r. abſpalten; — 
gehen; aus ben fugen weichen. 

DE/JOINT, m. DEJOINTE; f ad À 
Los (aus einander] gewichen; geſchwuũ⸗ 
den; abgeſpalten. 

XDEJOGUER, v.#. — Rnb 
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Lepavillon déjoïe : der wimpel flattert 
berum ; laͤſſet ſich von dem wind bin und 


FA bewegen. 
DEISME. few frey⸗glaube; ba man ei⸗ 
nen GcttbeFennt, ohne ſich an einen 


” gottesdienft su binden. 


“DEISTE, f m.fren geiſt; der ſich su kei⸗ 


rem gottesbienft halt. : 


LÉ DEÏSTES, fm. Dciften, cine fecte, deren 
vorgaͤnger Gregorius Pauli, ein aciftli- 
cher zu Cracau, deweſen feyn fu, fie leh⸗ 
ren viel thorichtes zeug, welches hier 


DL 


nicht zu erzaͤhlen ff.  - 


ST — 


— 
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und ven der Range abſpringen. 


CENT 


pttjacen, wo fic fich gefest haben. 


*DEJUCHER, veu einem vortheilhaff⸗ 


ten ort abtrcibeu. 
DEJUNER,fDEJEUNER. 


* 


gen⸗felle. 
DEL À, adv. ton dar an; von dar ab; von 


der zeit an. À quatre pas dela: vier ſchritt 


davon; von dannen. Delà à quelques 

années: von der seit an uͤber etliche jaͤhr; 
etliche jabr bernach. 

… DELA, daher; daraus. Il s'enfuit delà: 

es folgt baraus. IL vient delà: es kommt 
Daber. 

- DELAprep.jenfcit. Pafler delà le fleu- 

ve: jenfeit des fluffes uͤberſeßen. De 

dela la mer: vonjenfeit des meers. 


⸗ 


"y 


AU DELA ,adv.mweiterbinaus:; daruͤber 


hinaus. Pafler au delà: weiter hinaus 
gchen. x 

AU DELA\præp.Übers jenfeit. Aude- 

» des monts: uͤber dem gebuͤrg; jeufeit 
des gebuͤrgs. *S’emporterau dela des 
bornes: fi uͤber alle maß erzaůͤrnen. 

FPARDELA, adv. weiter; druͤber. Paſ- 

fer par delà: weiter gehen. Faire ce 
qu’onpeut&pardela: thun was man 
fan, und noch daruͤber. à 

PAR DELA, præp. Über: mehr als. Il 

promet par delàfon pouvoir: er ver⸗ 

ſpricht über fein vermogen; mebr als er 
vermag. 

“EN DELA, cz. von dannen weg; auf 
die ſeite. Tirez-vousen delà: machet 
euch da weg; auf die ſeite. 

+DELABRE, M. BELABREE, f 
adjjetfalien, zerſtuͤnmelt; abgcriffen. 
Unvaifleau délabré : ein zerfallenes 

4 — ſchiff. lrevienttoutde- 

= Jabré: er kommt gant abgeriſſen wieder. 

6 +vos AFFAIRES SONT FORT 

…. DE'LABRE ES, cure dinge ſind gantz 

eerfallen; oͤbel beftelit. 
# UNE REPUTATION DELA- 

— BRE'E,citboferruf; ſchlechtes anſehen. 

“DELABREMENT, fm". cinbinfallioer 

zuſtand, für bis wort Fan man nicht 

… out feyn. Un habit dans un mifera- 

ble délabrement: ein lumpichtes kleid. 

“DELABRER, v.4.jerffümmeln; zerſtuͤ⸗ 

cken; zerreiſſen; beſchaͤdigen. 


——— PUR 


—— 





DEITE, ff gettheiss gottliches weſen. 
DEJUC, fn. soit, ba die vogel erwachen 


FDEJUCHER, v. a die bübuer von tem 


DEKER, fm. ein decher bock- oder zie⸗ 


DEL 


ten. Cette perte a d-labré mes affai- 
res:  Dicjerverluf bat mich gantz zuruck 
gefest. 

DELACER, DELASSER, %.4. auf⸗ 


fénüren. Délacer un corps: ein leib⸗ 
füdauffondren. Se délacer: ji auf: 
ſchnuͤren. 



















lai : ohne aufſchub; underweilt. 

DELAIER, ſ. PELAVYER. 

XDELAIS, fr. [in gerichtem abtre- 
tung; ceflion; verlaſung eines ſtreiti⸗ 
gen guths oder andern dings. 

TDELAISSEMENT, fr. vetlaſſung; 
verlaſſener zuſtand. 

DELAISSEMENT uberlaſſung; abtre⸗ 
tung ſeiner guͤter an ſeine glaubiger; cef- 
ſio bonorum. 

XDELAISSEMENT, gaͤntzliche abtre- 
tung eines aſſecurirten aber verungluͤck⸗ 
ten ſchiffs au die verſicherer, nach wel⸗ 
er dieſe dem berſicherten den erlittenen 
ſchaden vollig erſezen muͤſſen. 

DELAISSER, V. 4. verlaſſen; huͤlflos 

laſſen. 


del] abtreten; uͤberlaſſen; anſtehen [af 
ſen abſtehen. 

DELAL, fr. ein unterhaͤndler; maͤke⸗ 
ler, in Perſien. 

XDELARDE/," DELARDEE, f. 
adj. Marches délardées: unten abge- 
rundete treppen⸗ſtuffen. 


dung Der ecken einer ſtuffe. 
XDELARDER, [in de: bau-Funft] ab⸗ 

picken, bey dem maurer. 
XDELARDER, v. a [bet Sem zimmer⸗ 

mann] unten gerade abſchuͤßig bauen. 
XDELARDER, Die ecken an den trep⸗ 

pen-ftuffen unten abrunden. 
DELASSEMENT, f.m. das ausru⸗ 
ben; erholen; erquiŒung. Lecorpsa 
befoin de délaffement : der leib bat der 
ruhe lerquickung] notbig. 

CHERCHER UN DE'LASSE- 
MENT raïfonnable : eine vernünitige 
ergeklichkeit ſuchen. 
DELASSER, v.4. ruhe [ergeñlichFeit]} 

bringen; erholen erquicken. Le feu) 
délaſſe: ein camin⸗feuer erquickt. Se 
dẽlaſſex Peſprit: ſein gemuͤth erbolen. | 


* : 


arbeit ausruhen. 
DELASSER. PELACER. 


ablatten, ein dach. 
DELATEUR, fn. anflâger; angeber; | 
aubringer. 


ben. 

DELA VE’,part blaf; duͤnne. 
leur délavée: blaffe; verſchoſſene ſarbe. 
* Vifage délavé: blaffess uͤbelfarbiges 
geſicht. 

DELAVER, v. a- zu blaf: qu bleich ma⸗ 
en, Chey dem farber] auſſer dem 


*DELAPRER, ierſtoren; zu grund tich⸗ 


DE L AI, fem. ſtiſt; auſſchub. Sans dé- 


Cou-|DE'LIBERER, v. a. rath balten; 
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participio iſt das wort nicht ſehr ge⸗ 
brauchl ich. - 

TDELAYER,v.a.in einer feuchtigécit 
zerlaſſen; zergehen laſſen; einruͤhren; 
durchmengen. 

DELAYER, aufſchieben; verſchieben. 

VJDELEALTE. untreue. 

+DELECT ABLE, Aeluch; ct 
freulich; ergetzlich. Un goùt déleéta- 
ble: cin lieblicher geſchmack. Priferer 
le bien déleétable à Putile: das ergetz⸗ 
liche dem nugbaren vorzichen. 

{ DE LECTABLETE, f. f. freude; 
vergnuͤgen. 

DELECTATION, f.f.[fpr, Délecaci- 
on] luſt; ergetzlichkeit. 

IDELECTER, VL4. ergetzen; erfreuen. 

DELEGATION, f.j. [for. Délegaci- 
on] abſchickuug; abordnung: auftrag ei⸗ 
ner verrichtung ; commiſſion; commif- 
ſorial. 1 

DELEGATOIRE, fm". ein paͤbſtliches 
commilforsal, daritinen er gewiſſe perfoz 
nen in einer ſache zu richtern ernennet. 

DELEGUE, f.m.abacoroneter. 

DELEGUEB, v. 4. abſchicken; abordnen. 


XDELAISSER, [inbemtrehts-ban-:|[DELEGUER, gelder oder einkünffte zu 


bezahlung einer ſchuld anweiſen. 

XDELESTAGE, f. m. auswurff des 
ballaſts. 

XDELESTER, v. a. den ballaſt aus dem 
ſchiff werſeun. 

XDELESTEVB, Am. (chiffé-bedieuter, 
fo den ballaſt cin-und ausladet. 


XDELARDEMENT, f.m. die abruu-Q DELEZ,adv. ben; turfeite; hinter. 


DELIABLE, 445. was fic auflofen laͤſt. 

DE'LIAISON, f.f. foll einen mangel 
des sufammenbangs in ſchrifften be- 
deuten Fan aber fur recht Frantzoſiſch 
nicht erkannt werden. 

DELIBERANT,".DE'LIBERAN- 
TE, fadj.unfhlüfig:; der oder die im⸗ 
mer rath balt, und doch nicht befthlief 
fet. Une compagnie fort déliberante 
& peurélolutive: eine geſellſchafft, die 
fleißig rath batt, aber wenig beſchlieſſet. 

DE/LIBERATIF, m. DELIBERAÂTE 
VE, f. adj. sum rathſchlagen aebôrig. 
Pouvoir déliberatif : macht su rathſchla⸗ 
gen. Voixd:liberative: ſtimmie in der 
rathẽe⸗ verſammlung. 

DELIBERATION, f.f. [fpr.Dé/ibera- 
cion] rath; rathſchlagung; berathung. 


Se délaffer aprés le travail: ad der DELIBERE, ».DELIBER E'E,f. ad. 


beſchloſſen; ausgemacht. 


IDELIBERE, kuhn; behertzt. 
DELATTER, ve. [in er bau-Funft] X DE/LIBERE/, fn. [in gerichten] ver⸗ 


ordnung, die face beſſer su unterſuchen, 
ift eine avt der relolution, wie es bie 
advocaten un aétuariinenten. 


DELATION, [.f. anklage; das anse: |DELIBEREMENT,adj.Fübulids be 


hertzt; mit unerſchrockenem muth. 

bera⸗ 
then; in rath ſtellen; überlegen. Déli- 
berer fur une affaire: oͤber eine ſache 
rathſchlagen. Je delibere de faire cela: 


ich uͤberlege ben mir» ob ich das thun fou. 


DELIBERER, fic ju efwas entſchlieſſen. 
LI Où 


j 
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On a déliberé d'attaquer l'ennemi: 
mars bat den ſchluß gefaßt; bat ſich eut⸗ 
ſchloſſen; man iſt entſchloſſen, den feind 
anzugreiffen. 

XDLIBRERERſur le regître: nach un- 
terſuchung der doeumenten einen endli⸗ 
den eutſchluß faſſen. 

XDELIBERER. Tems pour délibe- 
rer: Das Jus deliberandi oder die be 
denck⸗ zeit, Die gewiſſen perſonen, à. €. er⸗ 
ben, nachaclaffen iſt zu uͤberlegen, ob fie 
die ihnen heimgefallene erbſchafft autre- 
ten wollen oder nicht. 

XDELIBERER un cheval, [auf der 
reut-babn ] ein pferd durchtraben oder 
galoppiren, leicht und gelenckig an ſcheu⸗ 
ckeln und gantzem leibe machen. 


DEPROPOSDELIBERE adu. vor⸗ 


ſetzlich; mit wiſſen und willen; wohlbe— 
daͤchtig. 
DELICAT;,".DELICATE, Madj. 
zart; niedlich. Viande d-licate : nied⸗ 
liche ſpeiſe. 
DELICAT, zaͤrtlich; leckerhaſt. Une 
bouche délicate : ein lecker⸗maul. 
DELICAT, fein; zart; duͤnn; fubtil. 


Peau délicate: eine zarte lduͤnne) haut. 


Ouvrage delicat: feine {{ubtiie]arbeit. 
DELICAT, zart; ſchwach; weichlich; ge 
brechlich; das nicht viel vertragen Fan. 
Un enfant délicat: ein zartes ſweich⸗ 
lihes ind. Il eft d’une complexion 
fort délicate : ſein leibes⸗ zuſtand Fan 
nicht viel vertragen : iſt ſehr ſchwach. Le 
verre & la porcelaine font des matie- 


res délicates: glas und porcellan find ge⸗ 


brechliche wasren. Vuëdélicate: ein 


ſchwaches geſicht, fo ein groffes licht nicht 


vertragen tan. Sommeil délicat: ein 
leiſer ſchlaf. 
+DELIC AT, ſcharffſinnig; genau im be- 
urtheilen und erkennen. 
ein ſcharffſinnigerl geuau beurtheilender] 
geiſt. Raillerie délicate: ein ſcharff⸗ 
ſinniger ſchertz. Oreille délicate: ein 
ieiſes Iſcharffes gehoͤr. Tenir une con- 
duite délicate : einen vorſichtigen wohl⸗ 
bedaͤchtigen] wandel fubren. 
#DELICAT, cmpfinèolis dabey leicht 
anzuſtoſſen if. Une affaire délicate : ei- 
ne anſtoͤßige ſache; die groſſer behutſam— 
keit nothig bat. Etre délicat fur le 
point d’honneur: in dingen, die ehre 
betreffend, cmpfinblich fer. 
EN AMOUR DELICAT, eine zaͤrtli— 
he und empfindliche Liebe, daran das 
hertz mehr antheil bat, alé bie ſiunen. 
+*IL EST DELICAT & blond, man 
kan ibm nichts recht machen ; ox liebet 
feine bequemlichkeit uͤber alle maſſen. 
DELICATEMENT,adv.fanft; ſau⸗ 
berlich; behend. Manier délicatement: 
bebend [fanft] angreifen. Travailler 
délicatement: fauberlid [fubtil] arbei- 
ten. 
#DELICATEMENT, ſinnreich; zier⸗ 
lich; artig. Ecrire délicatement: ſau⸗ 
ber ſchreiben. 
















Eſprit délicat : 





DEL 

DELICATER, v.a satelu; ſchonen; 
unmaßige zaͤrtlichkeit ſuchen. C'eſt ga 
ter les enfans, que de les trop délicater : 
man verwehnt die kinder wenn man fie 
verzaͤrtelt. Ilſe délicate trop :er halt ſich 
allzu zaͤrtlich. 

DELICATESSE, MF,aͤrtlichkeit; ſinn⸗ 
lichkeit; emmfindlichfeit. Avoir de la 
délicatefle pour fes ajuftemens: in 
feinen kleidern ſinnlich ſeyn. C'eſt une 
deélicateſſe inſupportable, qui prend 
tout en mauvaiſe part: eg iſt eine be⸗ 
ſchwerliche empfindlichkeit, die alles bel 
aufnimmt. 

DELICATESSE, wohl leben; ſchlecke— 
rey; weichlichkeit. Vivre avec délica- 
tefle: in wolluſt lſchleckerey; weichlich: 
zaͤrtlich] leben. 

*DE/LICATESSE,farfinnigfcit; ar⸗ 
tigkeit; ſertiekeit des gemuͤthss. Une 
grande délicatefle d'eſprit: eine groſſe 
ſcharfſinnigkeit; ſecharfſinniger verſtand; 
artigkeit der gedancken. 

DELICATESS E ſchwierigkeit; gefahr. 
La d? licateſſe de cette affaire m’a em- 
pêche de m’en mêler: die ſchwierigkeit 
Diefer face bat mich abgehalten, mic 
damit zu vermengen. 

DELICATESSE, gruͤbleriſches nach— 
dencken; eiferſucht; vergebene unruhe. 

DELICATESSE de confcience, die 
zaͤrtlichkeit des gewiſſens, dadurch das 
gemuͤth durch allerhand nichtige ſuͤnden⸗ 


wird. 

*DELICATESSE, das feineſte; hoͤchſte; 
verborgenſte einer wiſſenſchaft. Savoir 
toutes les délicateffes d’une langue: 
die feineſte hoͤchſte zierlichkeiten einer 
ſprache wiſſen. 

DELICE, fm. luſt; freude; vergnuͤgen. 

DELICES, f. f. pl annehmlichkeiten; 
ergetzlichkeſten. Goûter les délices d’ 
unpaïs: der annehmlichkeiten cines lan⸗ 
des genleſſen. 

DELICIEUX, v. DELICIEUSE, f. 
adj. angenehm; niedlich; wohlſchme⸗ 


ckend. Pais délicieux : ein angenehmes 
land. Vindélicieux: ein wohlſchme⸗ 
ckender wein. 


DELICIEVX, eigenſinnig it eſſen, trin⸗ 
cken; wolluͤſtig; verleckert. 

DELICIEUSEMENT, 4au lieblich; 
zaͤrtlich; wolluͤſtig; niedlich. Vivre de— 
licieufement: zaͤttlich lwolluͤſtig) leben. 
Manger délicieufement: ſich niedlich 
ſpeiſen. 

XDELICOTER, v.r.[vonpfersen] 
balfter abſtreichen. Ce cheval délicote : 
Das pferd ſtreifft gerne die balffter ab, oder 
reißt fig los. 

DELIE’,". DELIETF, f adj. entéun- 
den; loggemacht; aufeelofet. Un pa- 
quet délié: ein losgemachter pack. 


ein ſehr feiner [one] faden. 
*DELIE, ſcharfſinnig; ſubtilz durch⸗ 







gefpenfte in beſtaͤndiger unruhe gehalten 


D'E L 
dringend. Unelpricdelié: çinourz 
dringender verſtand. 

DELIEMENT, fem. das aufloͤſen; los⸗ 
machen, für das wort ifi man nicht 
qut. 

DELIEB, v. 4. loſen; (68 binden; los ma⸗ 
den. Délierune botte de foin: ein 
heu⸗gebuͤnd aufloſen. 


von ſuͤnden loeſrechen ; abiolviren ;den 
loͤſeſchluͤſſel gebrauchen. 
“VOICI LE JOUR, QUI D'ELIE ma 


ges beuicimag ichredem. ï 
DELINEATION, /f.f.[fpr. Délinea- 
cionabtié: zeichnung. À 
XDELINQUANT, f.f. [im recte- 
banbel] verbrecher; uͤbertreter. 
XDELINQUER, v.». ein verbrechen 
begehen; etwas verbrechen. 
DELIQUE, f:m.{[in der chymie)] auflÿ 


leu uub feuchteu vrten, bas mort fintet 
ſich in guten lexicis nicht. > 
DELIRE, fr. wanwitz; aberwitz; 
wirrung tes haupts, der ſinnen. 
XDELIT, f.m. [im rechts-handel] 
verbrechen; uͤbertretung. Ila été fur- 
pusenflagrant délit: er iſt auf friſcher 
that ergriffen worden. 
DELIT. Corps du délit: bag verbre⸗ 
cent einer vberwuͤrckten miffethat. 


vers 


|DELIT. Arbresde délit: heimlich um⸗ 
gehauene und geſtohlene baͤume. 


DELIT. Mettre une pierre en délit: 
einen ſtein anderſt Icgen, als er in der gruz 
be tar. 

|XDELITER, v.4. lin der maurer⸗ar⸗ 


legen, 
SE DELITER, 7. fifpalten. Cetre 


pierre fe delitera : der ſtein wird fi 


fpalten, weil er nicht platt geleget iſt. 


DELIVRANCE, ff. criofung erret⸗ 


tung; frenmachung. Demander la dé= 


livrance de fes maux : um die errettung 


aus ſeinen uèthen bitten. e 


DELIVR ANCE, lieſerung; uͤbergebung. 


Payer la marchandife, trois jours aprés 
la délivrance :- die waar besablen, drey 
tace nach der lieferung. 
DELIVRANCE,@laubnifneu-geminéz 
tes geld auszugeben. : 


DELIVRANCE, niederkuufft, in as. 


fins-bett. 

X DELIVRANCE, nachgeburt eines 
weibes, bey den heb⸗ ammen oder kin⸗ 
der müttern. 

XDELIVRE, f.m. die nach⸗geburt; af⸗ 
ter⸗geburt. 

DELIVRE, after⸗-geburt einer kuh. 


XDELIVRE, [beybemfaltenierer.] 


Cetoifeaueftfortäà délivre: dieſer vo⸗ 
gel iſt knochen-duͤrr; ſehr macer 


DELIE, dünu; fein. Unfiltres-délié:| DE LIVRER, v. æ. erloſen; erretten; frey 


machen. Délivrer un captif einen ge⸗ 
faugenenIfen. . 


DELIER, [in geifilichen fachen ] eine 


langue: der beutige tag loſet meine zun⸗ 


fung der ſaltze und anderer dinge an Eubz 


beit] einen frein verlegen ; anderſt in die 
maur legen, als er in dem ſtein-bruch ge⸗ 


Fran d 


XDE- 


J 


… SDELOI, fm.fünde übertretung; un— 


à | man an cine ſirick⸗ſchieife macht, in der 
l à D 


1. 





… DELIVREUR, fm. erlofer; helfer; 


“IDELOIR, va. veriogeren; aufſſchie⸗ 


"PDELUGE, groffemence. Un déluge 


DEL DEM 
XPE/LIVRER une femme, einem weibſ kunſt] den leim, womit ein gefaͤß verſtri⸗ 
von dem kinde helfen; ihr in kindes⸗noͤ⸗ cheu lverkleibt) worden, hinweg thun. 

then beyſtehen. DEMAGONNER, v a. das maurwerck 
DELIVRER, liefern; uͤberliefern; diber-| abreiſſen; nicderwerfen; wegbrecheu. 
geben. Délivrer une marchandiſe: IPEMAIGREMENT, f. m. eine 
eine waar liefern. herrſchafft. 
X SE DE/LIVRER, v. r. niederkem⸗ XD EM AIGRIR, v.4. [bey dem zim⸗ 
men; gencfeu senthundentuerden. Elle}. _mermann] behauen; ſchaͤrfen; ſpitzen. 
s’eft délivrée heureufement: fie if|XDE MAIGRISSEMENT, fr. ſeite 


gluͤcklich eutbunden; niederkommen. eines freins oder ſtuͤck bolges, fo behauen. 
DEMAILLOTEMENT, f. mi. auf⸗ 


wickelung eines kindes. 

DEMAILLOTTER, V. #. ein kind 
aufwickeln; los windeln. 

DEMAIN, adu, morgen. 

APRE'S DE/MAIN, dhav. uͤbermorgen. 

SDEMAINE, Demoine, Demayene, 
fur. kammer⸗ guͤter, landes: cinfunffte 
it. eigenthum. 

DEMANCHEMENT, fe. das ab- 
ziehen des befts. 

DE MANCHER, v.4. Das beft [den 
ſtiel) abuehmen; aussichen. 

SE DE MANCHER, v᷑. Avon dem beft 
oder ſtiel losgehen. 

* SE DE MANCHER, uͤbel gehen; 
ſchlecht ſtehen. Cette afaire fe déman- 
che: dieſe fache gehet uͤbel; es ſtehet 
ſchlecht damit. 

*SEDEMIANCHEER, bin und her 
wancken; wanckelmuͤthig; nicht veſt und 
ſtandhafft in ſeinem thun ſeyn. Cet 
homme eſt tout démanche: der menſch 
iſt gantz wanckelmuͤthig; nicht veſt in ſei⸗ 
nem thun. 

DEMANDE, f. f. frage. +*A'fotte 
demande point de réponfe : ſprüchw. 
aufeine thorichte frage gebort keine ant: 
tort. 

XDEMANDE, [bey 6er banslung] 
klage, die man wegen gelieferter und 
nus bezahlter waaren gerichtlich anftel- 

et 























retter. 

DELIVREUR, der etwas bey der hofhal⸗ 
tuna licfert, alé brod, wein, holtz u. d. 

DELOGEMENT, f. m. ausziehen; 
veraͤnderuug der wohnung. 

* DELOGEMENT, der tod. Dieu 
nous donne le loïfir de fonger à nõtre 
délogement: Gott gebe uns seit und 
muſe an uuſern tod su dencken. 

DELOGEMENT, ausʒug; abzug; auf 
bruch des kriegs⸗ volcks. 

DELGGER, 7.4. abtreiben; vertreiben. 
Deloger les ennemis d'un poſte: die 
feinde von einem ort vertreiben. 

DELOGER,7.#.8E DELOGER,v.r. 
aussieheu ; auférechen; fortsichen. 

' DELOGER fans trompette, fpr. 
beimlich durchgehen. 

DELOGER, iemand aus feiner wohnung 
treiben. Un honnête homme ne dé- 
loge gueres le maître du logis de fa 
chambre: ein wackerer menſch/ der su lez 
ben weiß, treibet ben haus⸗herrn nicht 
leichtlich aus feinem zimmer. 


gehorſam gegen die geſetze. 


ben. 
DE'LOïAL, f DELOYAL. 
XDELOT, fm. rund-boler ring, den 


fee-fabrt. 
ELOYAL;".DELOYALE, f. adj. 
treulos ;untreu. 
“ DELOYALEMENT, aav. freulofer 
weiſe. 
DELOYAUTE/, ff. untreue; treulo⸗ 
ſigkeit. 
DELOYER, v.2.aufbinbeu; losma⸗ 


DEMANDE, [bey der handlung.] Mar- 
chandife de demande: mode⸗waar, die 
ſtarck abgehet. 

DEMANDE, das anhalten; anſuchen 
um ein frauenzimmer, das einer heyra⸗ 
then will. C’eftuntel, qui a fait la de- 
mande de cette fille: der uno der hat um 
dieſe jungfer angebalten , als ein frey- 
werber. 

DEMANDE, bitte. Onconfentàvôtre 
demande: man williget in eure bitte. 
DEMANDER, v.a. fragen; nachfragen. 
Qui demandez vous? nach wem fraget 

ihr? 

DEMANDER, biftens begehren; erfor⸗ 
deru. Demander pardon: um verge⸗ 
bung bitten. Demander {a vie: das 
brod betteln. Demander une fille en 
mariage: eine ſungfer sur che begehren. 
Cela demande trop d’attention : dieſes 
erfordert allzu groffen fleiß. 

DEMANDER, wunſchen. Un chirur- 
gien ne demande que playe & bofle: 
cin wund⸗artzt wuͤnſchet nur wunden und 
beulen. 


en. 
XDELTOÏDE, adj. in der anato- 
mie)] das groſſe ſtarcke und delta⸗ foͤrmige 
arm maͤußgen. 
DELPHINIUM, fr. ritterſporn. 
PDELS, zwey, deux. 
XDELTOTON, fem. der triangel, 
ein nordiſches geſtiru, bat vier oder fuͤnff 
ſterne von Mereurü eigenſchafft. 
DELUGE, fr. die ſuündflut. 


dennemis ſe repandit par toûtle-païs : 
eine groffe menge der feinde breitete ſich 
in dem gantzen land aus. Undéluge de 
pleurs: eine thraͤnen⸗fluth. 
DELUGE, eine groſſe waſſer⸗flut; über- 
ſchwemmung. 
X DELUTER, v.4. [in er ſchmeltz⸗ 


— 


DEM 27 

DEMANDER, ſuchen. On vousa de 
mendé trois fois: man bat euch dreymal 
geſuchet. 

DEMANDER, von nöthen haben; be— 
duͤrffen. Les blez demandent de la 
pluye : das getraide bedarff regen. 

DEMANDER, ver gericht belangen. 
Demander compte: rechuuns fordern. 

XDEMANDERESSE, f.f. Élageriit. 

XDEMANDEUR, fr. [nn gerichts⸗ 
handel fläger. 

DEMANDEUR, fm. der etwas forbert ; 
begehret. 

DEMANDEUSE, f. f. die etwas verlan⸗ 
get; beacbret. 

DEMANGEAISON, ff. bai jucken. 
Avoir des demangeaifons: jucken em⸗ 
pfinden. 

*DEMANCGEAISON, luſt; begier; ge⸗ 
luͤſten. Avoir une furieufe demange- 
aifon d'écrire:  eineunfinnige begier zu 
ſchreiben haben. 

DEMANGER, v. n. jucken. Lebrasme 
demange: der arm juckt mich; es juckt 
mich am arm. 

T'DEMANGER, luſt haben; ſich geluͤ⸗ 
ſten laſſen. Les mains commencent à 
Jui demanger : die haͤnde jucken ihn; er 
bat luſt zuzugreifen; zuzuſchlagen. 

DÉMANTELEMENT, f.m. (iblei: 
fung der ringmauern. 

DEMANTELER, V. a4. die ringmauer 
niederreiſſen. Une place démantelée : 
ein ort, der ſeiner ringmauer beraubt. 

FDEMANTIBUVLE, m. DEMAM- 
TIBUVLEE M adj. verreucét verſtaucht. 

JDEMANTIBULER, v.4. einem den 
kinn-backen entzwey ſchlagen. 

IDEMANTIBULEER, verderben; zer⸗ 
brechen, von dieſem verbo ft nur das 
participium in dem gebraucd und 
zwar bey Sem volt, als: Cette chaiſe 
eft toute démantibulée: dieſer ſtuhl iſt 
gantz entzwey; serbrochen. 

DEMARCHE, f. f. gang. Avoir la 
démarche grave: einen ebrbaren gaug 
baben. 

DEMARCHE;tvandel ; handel; auffuͤh⸗ 
rung.  Obferver les démarches d’une 
perfonne: auf eines wandel [auffib- 
rung] mercken; in acht baben. Faire 
les premieres démarches: den erſten 
tritt zueinem handel thun; den anfang 
machen. Ilafait une fauſſe démarche: 
er hat den handel unrecht angegriffen; er 
hat ſich vergangen. 

DEMARCHE, ein maß von zwey ſchuhen. 

DEMARAGE, f.m. das ancer-aufhes 
ben; das abſegeln; das abreiſſen von deu 
tauen, ift in ben guten diétionarier 
nicht su feben. É 

XDEMARER, v.». lin der fec-fabtt] 
den ancker aufheben; abfegeln. 

*DEMAR ER, vou einem ort wegziehen. 

DEM AR ER, etwaso ſchweres von der ſtelle 
bringen; es bin uud her bewegen. Le 
canon êtoit embourbé, les chevaux ne 
le pouvoient faire demarer: Das ge⸗ 


fous 
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pie ſteckte in * koth, die pfet ie kon⸗ 
ten es nicht von der ſtelle bringen. 

DEMARI AGE, fm, die eheſcheidung, 
iſt auch ein verdachtiges wort, 

DE’ MARIER, v. 4. 
lisont été d'mariés: ſie find geſchieden 


word 


DEM ARQUER, : a. ableſchen; aus⸗ 
wiſchen; das zeichen austhun, wird im 
ſpiel geſagt / wo man den gewinn ge 
gen einander aufſchreibt. 

DEMARQUER, v.#. [auf der reut⸗ 
ſchul] keine seichen des alters mehr ha⸗ 
ben. Cheval, qui a démarque: pferb, 
das nicht mebr zeichnet. 

DEMASQUER, v.a. die larve [das 
mumm⸗ geſicht abnehmen. On les 
oblie gea à fe démafquer: man noͤthigte 

€, die mumm⸗geſichter abzunehmen. 

x J MAS QUER, entdecken; offenbah⸗ 
ren Die heimlichen laſter bekannt ma- 
chen. Démafquer un hipocrite: ei— 
uen heuchler entdecken; ihm Die larve ab⸗ 
fie ichen. 

XDE'MATER, v.e, [in der fce-fabrt] 
den maſt miederleacn ; abhauen; abſchla⸗ 
gen; maſtlos machen. 

DEMEILE, f.m, ſtreitigkeit; ſireit⸗ 
handel. 

DEMELE, Vm. DEMELEE, f. adj. 
geſchieden; aus einander gefeñt ; entſchie⸗ 
den; abgethan. 

IDEMELEMXENT, fem. die auswir⸗ 
rung; ſcheidung. 

DEMÊLEME NT,cnde: ausſchlag eines 
ſchau⸗ſpiele, man ſaget lieber: dénoüe- 
ment: 

DEMELER, v. 4. ſcheiden; aus eitrat- 
der fesen ; ; auswirren. Déméler une 
fulée: cine garn-fpule auswirren. De- 
meler une perfonne des autres ! einen 
unter vielen andern erkenuen; hervor 
fuchen. Je ne veux rien avoir à démé- 
ler avec vous: ic man mit euch nichts 
sn ſchaffen haben. Déméler une intsi- 
gue: ſich aus einem heimlichen Éandel 
finden. Déméler une affaire l'épée à la 
main: gine ſache vor der Elinge entſchei⸗ 
ven. 

*DEMLLER les fentimens de queleun, 
eines gedancken lneigungen] entdecken; 
darhinter kommen. 

SE DE MÊLER, v.r. ſich los machen; 
auswickeln; durchkommen. Se démêler 
desennemis: den feinden euttuifchen. 

XDEMÊÈLER, [bey der jagerey.) Dé- 
mêler les yoyes delabète: die alten 
fhrten von den friſchen unterſcheiden. 

DEMÈLER une étoffe: einen zeug in 
warmen waſſer walcken. 

* 11 FAUT VOIR; COMMENT 
VOUS VOUS DE/MELERES de 
cette affaire,man wird feben, wie ibr euch 
aus bem handel wickeln werdet. 

XDEMEM BRE’, #. DFMEM- 
DRE, Maqj. [in ser wappen⸗ kunſt] 
verſtummelt; Dem einige glieder abge⸗ 
hauen. 





die ehe ſcheiden. 


DEM 

FDEMEMBREMENT, fem. serotistez 
rung; zerſtuͤckung. Le démembrement 
d'un chapon : gscrgliederung eines Faz 
pauns. 

*LE DEMEMBREMENT de lEm- 
pire, zertheilung lzerreiſſung] des Reichs. 

DÉMEMBRER, V. 4. jergliedern; glie- 
der⸗weiſe zerſtuͤcken. ———— un 
chapon : einen kapaun zerlegen. 

*DEMEMBRERunroyaume; un fief, 
ein koͤnigreich; ein lehen zertheilen; zer⸗ 
ſtuͤcken. 

DEMEME, f. MÈèME. 

DEMENAGEMENT, f.m. auszie- 
hen; veraͤndern der wohunug. Le dé- 
ménagement eoute es koſtet ns, tuent 
auszeucht; ausziehen eMordert Fa: 
ten 

DEMEN AG ER, v.4, ausziehen. 

DEMENAGER. On l'a obligé de dé- 
menager fort vire : er bat geſchwind fort 
gemuſt: man bat ihn weggejaget. 

DEMENC Ef.f. raferen ; narrheit. 

SE DEMENER, wr.firegens be⸗ 
wegen. 

YSEDEMENVER, vF. DEMEN- 
TER, v.#. ſich dermaſſen betruͤben; 
aͤngſtigen, daß wian moͤchte von ſinnen 
kommen. 

DEMENTI, fm. lgen ſtrafen; luůgen 
heiſſen. Donner un démenti: 
luͤgen heiſen. Un démenti mérite un 
fouflet: auf luͤgenſtrafen gehoͤrt eine 
maulſchelle. 

+*IL EN AURA LE DEMENTIL, er 
wird daran zum luͤgner werden; er wird 
es nicht ausrichten; es wird ihm fehl 
ſchlagen. 

{ DEMENTIERS, aaduv. indeſſen; 
mittlerzeit. 

DE MENTIR,U,4. einen luͤgen — 

DEMENT IR, laͤugnen; der unwahrheit 
beſchuldigen. Démentir fon feing, fon 
écriture: ſeiue band und fiegel léuguer. 
Démentir un acte ; eine urkund als falſch 
verwerfen. 

*IL N’A POINT DEMEN TI l’efpe- 
rance qu’ on avoit conceiüe de Ini, er 
er bat die von ihm geſchoͤpfte hoffuung 
nicht betrogen. 

FY*SE DEMENTIR, mr. nachlaſſen; 
abweichen; nicht beharren. Se démen- 
tix de fes belles aétions: von ſeinem 
loͤblichen thun nachlaffen. Un homme, 
qui ne ſe dément point: ‘einer der nicht 
weicht; der beharret, wie er zangefang en. 

*LA MURAILLE SE DEMENT, die 
mauet bekommt riffe. 

DEMENTIBULE,, fDEMANTI- 
BULE. 

+DEMERITE, fm. boſes [früflihes] 
verbalten. 

F EMERITER, v. a. (inbigen unrecht 
hun. 

DÉMESURE’".DEMESURE®, f 
ad. armée 3 uͤbermaͤßig. Grofieur 
démefurée : uumaͤßige dicfe. Ambi-|' 
tion démefurée: uͤbermaͤßige ehrſucht. 


einen! 


DE M 
DE'MESUREMENT, adv. unmaſiglich: 
aus Der weiſe. 
DEMETTRE, v.a. abſetzen entſetzen. 
— un officier: eigen bedienten 
bſetzen. On l’a démis de fa charge: er 
ei es amts entſetzet worden. 


XDEMEXVTRE, verreucken. Ils'eſt dä- 


mis un bras: 
reuckt. 

SE DEMETTRE, V. r. aufgeben; nie 
derlegen. Se démettre de fa charge: 
ſein amt aufgeben 

SE DEMETTRE, verrencken; ſich ver⸗ 
ruͤcken. 

DEMIS, (unter. 

DEMEU,”». DEMEGE, M part. aboe 
wieſen. Demeu de fes prétentions: 
mit ſeinen anforderungen; Seacbren ab- 
—6 men faget gemeiniglich: dé- 

oute. 

DEMEUSLEMENT, fm. das aus⸗ 
raͤumen; abnehmen des gerithes aus ei⸗ 
nem gemach. 

DEMEUBLER, ®. 2. qusraͤumen. 

IDEMEURANCE, [. M wohnung; 
aufenthalt. 

IDEMEURANT, Am, bas übrige; 
uͤberbleibſel; beſtand; vorrath. 

DEMEURANT, die letzte waare der hoö⸗ 
feu, zu Paris. 


er hat ſich einen arm ets. 


DEMEURE, wohnung; berberge; 


aufenthalt. . La prifon eftunetrifte de- 


meure: Da gefanguif iſt cine betruͤbte 
wohnung. 


DEMEURE, reſt; ruückſtaͤndige ſchuld. 
Rien ne décrie tant un marchand que 


d’être en demeure‘de faire fes paye- \ | 


mens: ein kaufmann koͤmmt durch nichte 
mehr in ein bôfes geſchrey, als wenn er 
immer reſtiret, ſeine — uicht sang © 
abtraͤget, bey der handlung. 


XDEMEURE, lin der ſtern-tunſt) sie 


zeit, darinnen der mond in dent ſchatten 


der erde bleibet, bey den fiaſterniſſen. 


XDEMEURE, [inberjager-fprade], 
der ſtand does wildes. 

XÊTRE EN DEMEURE, [in rechts⸗ 
hande ¶ unterlaſſen; ſich verſaume n JIM 
eft en demeure de produire: er hat ſich 
au ſeinem beweiß verfiumt. 

DEMEURER, vim. wohnen; ſich anfhal⸗ 
tait. Demeurer au troiſieme etage: 


in dem dritten ſtock wohnen. Demeu- 


rerenville: ſich in der ſtadt aufhalten. 
DEMEURER, bleiben. Demeurez avec 
nous: bleibt bey uns. Reprenéslale- 
. éture l'endroit, où nous en demeuré" 
mes la dernierefois: fangettwicderam” 
su leſen, da wo ihr das letzte mabl geblie⸗ 
ben; aufgehoͤret. Demeurer ferme 
dansfonopinion: feſt auf ſeinem ſina 
bleiben. 
der ſieg iſt auf ſeiner ſeite gear 
Il demeure bien au deflous de fon 
maître 
ſeinem leht meiſter. II demeura im 
… mobileer blieb unbeweglich. Lu 


AU DEMEURANT, adv.imuübrigen. . 


La victoire luieftdemeurées" 


erbleibt weit zuruͤck; weit unter 
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g DEM 2 
rercourtdansun difcours: in der rede XDEMI-BOTTE, J.f. (auféemfebt-| bas halb⸗ nervichte ſchienbein⸗ mins 
ſtecken bleiben. boden fein halber ffof. lein. 

DEMEURER, verweilen; füumen. Vous DEMI-CEINT, f.»r. eine fibernegürtel DEDII-NUD, DEMI-NuEF ad. 
demeurés crop long-tems à faire cela:  fette. balb nacket. 


ihr vermeilet eurch su lang ben dieſer arbeit. DEMI-CENT, fr. cin halb hundert. DEMI-ONCE,/f.fhalbcunses cin loth. 
DEMEURER, fichen bleiben ; nicht wei:, X DEMI-CERCLE, f. m. ein halber DEMI-OUVERT;/"m DEMI-OUVER- 
en: Demeure: balt fill; bleib ſtehen. | kreis. TE, f ady. halb offen. 
DEMEURER, todt bleiben; auf dem plat; XDEMI-CLEF, f. ». [bey der fee XDEMI-PIE’, fm. [in bermef-Funf) 
bleiben. 11 demeura bien du monde| fahrt] ein knote, dadurd zween ſtricke  balber fuf. 
dans cette attaque: bendidemangrif| zuſammen geknuͤpfet werden. DEMI-PIQUE, balbe piece. 
iſt viel volck geblieben. .[XDEMI-COLONNE, AM [in der DEMI-PLEIN,#. DEMI-PLEINE, 
DEMEURER, überbleibens zuruͤck blei⸗  bau-Funft] eine fâule, die nur balb aus! fav. balb volt. 
ben. Il ne demeura rien dece grand| der mauer hervor raget, deren belffte nur! DEMI-QUART, f.". ein balb-vicrthel 
repas: von dem groſſen mahl iſt nichts zu ſehen. ele. 
uͤberblieben. Le ventaabatu tous les DEMI-COUDEE, f. f. eines halbeu eh⸗ DEMI-QUART, ein halber orts-thalet. 
fruits, il eſt en demeuré fortpeufur les] len⸗bogens lang. * [DEMI -QUARTERON, Mm. ein halb 
arbres: der wind bat alles obſt abacfthla-| DE MI-CRU,». DEMI-CRUE,f. adj.  viertel pfund; halb finf und smansig. 



















gen; es iſt gar wenig an den bâuruent-| halb robe. DEMI-QUEGE, /. jf. ei gewiſſes gebind 

berblieben. 11 m'eft demeuré tant de| DEMI-CUIT, ". DEMI-CUITE, X mein-maf, ein balb oxhofft 

reſte: es iſt mir fo viel übrig{intrü-| 45. balb gr. IDEMI-SAVANT, J.m. cin halb⸗gelehr⸗ 

ſtand] verblieben. 11 demeure beau-| YDEMI-DEGRE", fm. [inbermef-| ter. 

coup en arriere: er bleibt ſehr zuruͤkk;  Funft} ein balber grad. DEMI-SOU, f.m. halb-ſtuͤber. 

bleidt viel fhuldis. DEMI-DENIER, f.m. ein balber bfen-|DEMI-SETIER,DEMI-STIER, fr. 
DEMEURER, beharren; fortfabren.| nia. cin quartiergen. 

Demeurer danslepéché: in derfünde| XDEM f-DIAM ETRE, /.m.ein halber XDEMI-TON, f.#. [in ber finge- 

bebarren. É durchſchnitt. kunſt ein halber toi. 
XDEMEURER, lim kugel-ſpiel) zuruck XDEMIDITON, f.m. [in der muſic]] XPEMI-TOVR. f. m. [inserFriegs: 

bleiben; das ziel mt erreichen. Die kleine balbe fertie. übung] halbe wendung. Demi-tour à 
XA DEMEURER, (imgarten-bau]|DEMI-DIEU, fm. balb-aott. droite: rechts um. Demi-tour à gau- 

ſtehen b'eiben, bis es verbrauct merde | *DEMI-DIEU, [poetifch]ein fapfferer) che: lincks um. 

On feme à demeurer le cerfeüil: les man; aroffer bc. DEMI-VOL, [in der wappen-Funft] 

carottes, &c. man füet deu fcrbel; dt |DEMI-DOUZAINE, fm. halb dutzent. halber flug; aebrochen. 

morruͤben u. d 9. in ein land, ba ſie ſtehen DE MI-E'C 0, fm. ein balber thaler. UNE HEURE ET DEMIE, andert⸗ 


Gleiben, fo Lana bis fie verbraucht find. 

EN DEMEURER LA, daben blciben ; 
betvenden laffen. Il n’en demeurera 
pas là: er wird es dabey nicht bewenden 
laffen ; es nicht ſtecken laſſen. Lescho- 
fes n'endemeureront paslà: die face 
wird fo nicht bleiben; es wird dabey nid: 
bleiben. 

DEMEURER d'accord, jugeben; ciné 
werden. JL faut demeurer-d’accord, 
qu’ileft habile homme: man mué zu⸗ 


XDEMI-EPINEUX, «4j. in der ana⸗ halb ſtunden. 
tomie.] Mufcles demi-épineux, die DE‘MIS,m.DE'MISE, f adj. abgeſetzt; 
balb-grâtiaen manslein, Fommen von entfest. Ileft démis defacharse: ce 
den qraten des h beins bervor, et} if feines amts entfest. C 
greitfen iedwede grate mit ciner ab⸗ bE’M1 S verreuckt. Avoir la jambe de- 
ſonderlichen ſpann⸗ ader. mile : das bein verrenckt haben. 

DEMI-FAIT,#. DEMI-FAITE, Â|DEMISE, ff. cine verrendung, sas 
adj. balb gethan; balb fertia. — wort iſt verdachtig. 

DEMI-FANE,”DEMI-FANEE f|DEMISSOI RE, fm. erlaubniß von ct: 


— — Fin der kriegs⸗u⸗ nem Biſchoff in geiſtlichen ſachen. 


geben [acftchen,]idaf er ein aefchictter|  bung] halbe reihe. D El + 0 J ff. LCA £ines 
mannfer. Ils font demeurés d’accord| YDEMI- GORGE, f.f. [inserFriegs- amts. —— fes ion: fic ſeines 
entredeux: fie find mit einander cins|  beu-Funft] die halbe kehle. amts ſchrifftlich begeben. 


worden. JL eft demeuré d'accord du 
pris: er iſt des preiſſes balber eins wor⸗ 
den. 

DEMI,"».DEMIE, fac. halb. 

À DEMI,aZv.balb. Ademi ivre: halb 
truncen. Un pécheur à demi: cin 
halb⸗ ſuͤnder; der nicht gar der ſuͤnde erge⸗ 
ben iſt. 

DEMI-AN, Am. cin balbjabr. 

DEMI-AUNE,/f.f. cinebalbe ele. 

DEMI-DAIN, f. #1. suacrichtetes bad, 
darinnen man nur mit em balben 
leibe badet. 


DEMI-HEURE, ff cinebalbefunte. |DEMOCRATIE, xvolcks -herr- 
DEMI-LIEUÉ, f.f. cine balbe mcile. ſchaft; art bec regierung fo von dem 
DEMI-LITRON, J mm. ein Élein Forn-|  gefamten vol geführet wirb. 
maf, ungefehr ein haͤlb nafel. DEMOCRATIQUE, ad. bolcks berr- 
DEMI-LIVRE, ein halb pfund. ſchafftlich. Etat democratique: ein 
XDEMI-LUNE, ſm der kriegs⸗ ſtand, da bic herrſchafft bey dem volck 
bau⸗kunſt) balber mond. ſtehet. 
DEMI-MANGE, . DEMI-MAN-|DEMOISELLE,DAMOYSELLE, f. 
GE'E, fedj. balb gegeſſen. | JF. has erſte iſt bas brauchlichſte) cine 
X DEMI-MEMBRANEUX, adj. m.| adeliche [fandes] jungfrau; fraulein. 
[in der anatomie] Muſcle demi- PEMOISELLE, laus gewohnheit und 
membraneux, das halb⸗haͤutige ſchien-/ höflichkeit] eine jede jungfrau des mit⸗ 
bein⸗maͤuslein. tel-ftandes. 










DEMI-BASTION, fm. ein balb boll-(DEMI-MORT, ri. DEMI-MORTE,|DEMOISELLE, cine jungfer, welche 
werck. f. adj. halb todt. einer vornehmen dame geſellſchafft leiſtet 
DEMI-BATOIR, f.m. ein kleiner bal-|DEMI-MUID, [.#. ein halber ſcheffelſ und zur hand gebet. 


ſchlegel. DEMGISELLE, cite mitmacherin, die 


das mannsvolck wider die gebuͤr liebet. 
XDEMOISELLE, hand-cramme. 


DEMI-MUID, fm. ein ohm ein faf-ge- 
DEMI-BOISSEAU, f. mm. ein halber  binde, das bundert und vier und vicrsin 
ſcheffel, Parifer-maf halt in der hohe  Dresbner kannen haͤlt. ï 
ſechs zoil und fünff grane oberlinien, | XDEMI-NERVEUX, adj. m. [in ber|+DEMOISELLE, ein fuf-wirmer ; fuß- 
— in der breite aber acht zolle. 1” anatomie.] Mufcle demi-nerveux:| f "RE k J 
Mm * 
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DEMOISELL E de Numidie, ein wilder 
vogel, feltfamer art. 

+DEMOISE L LE, junofer sein fliegen: 
des unacsieffer. 

MADEMOISELLE, alſo ohne su- 
ſatz wird die alteſte tochter des Ko⸗ 

niglichen bruders in Franckreich ge- 
nennet. 

* MADEMOISELLE, meine unofer; 
hocheehrte juugfer; alſo werden jung 
fern von graflichen fraulein an bis 
auf anſehnliche bürger⸗tochter ange 
redet. 

DEMOLIR, v.a. abbrechen ; nieberteif 
ſen; ſchleiffen. Demolir une manon: 
ein haus abbrechen. 

DEMOLIR une fortification, eine beve- 
ſtuug ſchleiffen. 

D M — TION, ff. ſſpr. Démolicio] 
das abbrechen; ſchleiffen. 

XDEMOLITION, der abraum avenir 
gebrochenen hauſes. 

DE ‘MON, fm, der teufel. 

DEMO N de la guerre, [bey $en poeten] 
Der kriegs⸗ gott, Mars. Démon de la 
poëfie, Apollo. 

*DE MON: poetiſchl bewegter lunruhi⸗ 
ger] geiſt. Son démon commence à 


Pagiter: ſein geiſt fangt an, ihn zu trei⸗ 
ben. 
*DE/MON, ein boßhaffter ['unrubiger] 


menſch. 

DEMO N, raſerey; wuth. 

PEMON du midi, ſchwere kranckheit ei- 
ne ſenche, die im mitrag verderbet, wie 
in dem orten piaim ſtehet. 

DE/MON, lin der luſtigen ſchreib⸗art] 
ein entfesliches, fuͤrchterliches ding. 

DE'MONIAQUE, adj. beſeſſen. 

+* DE/MONIAQUE, boßhafft; teufe- 
liſch. 

DE MONOGRAPHE, fm. ein geiſter⸗ 
beſchreiber, der von den wuͤrckungen der 
geiſteri in der welt geſchrieben hat. 

DE MONOLOGIE, f.f. cin diſcurs von 
den geiſtern, dergleichen tan von Jaeo⸗ 
bol. Ronig in Engelland Bat. 

DEMONOMANIE,/f.f. teufels-dienſt; 
teufels⸗beſchwerung. 

DE/MONOMANIE, ein geiſter-buch, 
darinnen von ihrer natur und wuͤrckun— 
gen gehandelt wird. 

X DE/MONSTRABLE, aAqd; erweis⸗ 
lich. J 

XDEMONSTRATIF,". DE MON- 
STRATIVE, j. adj. [in der fprach- 

kunſt)] erweiſend; PRE Pronom 
démonitratit: ein anzeigendes prono- 
men, 

DE(MONSTRATIF ; beweiſend; bin- 
dig. Argument démonitratif: bindige 
ſchluß⸗ rebe. 

XDE MONSTRATIF, [in Ser rede⸗ 
kunſt)] porſtellend erzehlend. Un diſ- 
cours du genre Mmonſtratit: eine rede 
von der voeſtellenden art. 

DE'MON STRATION: FF [fpr, Dé- 


{ 


DEM { 











DENAING, f.m. ein copec, 


DEM DEN | 


mionffräcion ] beweis. Démonſtration 
mathematique: mathematifcher beweis. 


PEMONSXERATIGN, beteugung; |: 


weiſung. Grandes démonitrations de | 
jJoye: groſſe freuden-bezeugungen. Dé- 
monftration d'amitié: gcichen Cheseu:! 
gun ] der freundſchafft. 

X DEMONSTRATION, [in der 
rechts⸗ gelehrſamkeit] anzeiguug; be- 
nentiung. La faufle démonſtration 
ne rend pas le legs nul: die falſche an⸗ 
zeigung vernichtet cine vermaͤchtuiß gar 
nicht. 

DE'MONSTRATIVEMENT, adv. 
gruͤndlichzFlaͤrlich; unwiderfprechlich. 
Prouver démonſtrativement: gruͤud⸗ 
lich beweiſen. 

DE'MONT ER, v. 4. vom pferd abſetzen. 
Un cavalier démonté: ein abgeſetzter 
router. 

DE MONTER; zerlegen; zerſchlagen; 
auseinander legeu:  Démonter une ar- 
moire: eiuen ſchranck zerſchlagen. Dé- 
monter un canon :.çin ſtuͤck von der la⸗ 
vette abnehmen; durch zerbrechen der 
Javette unbrauchbar machen. Démon- 
terundlut: Die faites von einer laute 
abnehmen. 

*DE/MONTER, verrucken; verſtören; 
verſtellen. Ila cervelle déemontée 
er iſt verruͤckt im haupt. Ce coup dé- 
monte toutes vos efperances: dieſer 
zufall verftort alle eure hoffnuug Dé- 
monter fon vifage: fein angeſicht ver- 
ftelleu ; verdnder. 

DE/MONSTRER, [bas f'iff ftumm] 
DEIMONTRER, V. q. anzeigen; zu 
erkennen geben. Ces ſignes ne démon- 
trent autre choſe: dieſe zeichen geben 
anders nichts zu erkennen. 

DEMONVRER, erweiſen; ; beweiſen; 
klaͤrlich darthun. Démontrer une pro- 
pofition: einen fai beweiſen. 

TDE/MOR, firrauffub; verzug; ver: 
zoͤgerung. 

DEMORDRE, ve. [wird conjugivt 
wie Mordre]fabren laſſen, was mit den 
zahnen gefaſſet. Chien, qui ne de- 
mord pas: ein hund,/ ſo nicht Los laͤſſet. 

*DE/MOR DRE, nachgeben; nachlaſſen. 
C'eſt un homme à n’en point démor- 
dre: er wird im geringſten nicht nachge⸗ 
ben; nicht davon ablaſſen. 

{DE MOROISON,f DE/MOR. 

DEMO U VOIR, v.a.[imtechts-ban- 
del] abmenden:. abbringen. Demou- 
voir quelcun de fon deflein: einen von 
ſeinem vorbaben abwenden. 

J.EAMPTER, v. a, baͤndigen; be- 
zwingen. 

DERAMVNIR. v.a. die kriegs-nothdurfft, 
oder a 
wegthun. 


DEMVURER, v. à, vermauerte thuͤren 


oder fenſter wieder aufmachen; oder auf⸗ 
brechen. 


ber⸗muntze in Moſeau. 


auch die befeſtigung eines platzes 


kleine ſil⸗ | 


DEN 
FDEMNATER, DE NATTER, v.». 
aus der matte packen; 5 Die matte ab⸗ 
nehmen. J— 
DEAMAMTVRE/m. ——— 
adj. unmenſchlich. 
XDEMNATURE, [in gerichten) das 
ſeine natur veraͤndert hat. Un billet. 
dénaturé: cine handſchrifft, die ihre na⸗ 
tur veraͤndert hat. Das wort iſt nreu. 
XDENATURER, . 4. die beſchaf⸗ 
fenheit eines Dinge in eine andere ver: 
wandeln, 3.e. ein Leben-qut sw erbe 
machen, oder aud) umgekehret. 
XDENCHE/;"mDE/NCHE!E, Maq;. 
[in der wappen⸗kunſt] zackig; sabnig. 
DE'NDRITE, f.m. ein ficin, darauf 
Die natur baͤume und buſch- werck abge 
bildet bat, man findet dergleichen bey 
Vürnberg und Slorens, das wort | 
aber bat Fein Frangöſifch lexicon. 
X DE/NEGATION, Iſpr. Dé. 
negacion ] laͤuguung; eutéennung vor 


gericht. 

DEMNERAL f.m.runbe platte x: welche 
die münéer qu einem muſter gebrauchen, 
if cigentlidh das gewicht, damit die 
ſchrötlinge abgewogen werden /wird 
auch meiſtentheils in plais deneraux 
gebrauchet. LAIT AS 

XDE/NI, fm. laͤngnung nicht geſtehen; 
entkennung. Déni d’une dette: laͤu⸗ 
gnung [entéennuna] ciner ſchuld. 

DEAN I, verſagung; mweigerung. Déni de 
juftice: verſaguns des rechts. 

+DE/NIAIS E’, m.DENIAISE/E, f 
adjwitiss verſchmitzt; durchtrieben. 
C’eft un déniaifé: er iſt ein durchtrie⸗ 
bener gaſt. 

DE'NIAISEMENT, fe m. die beruͤ⸗ 
ckung; der betrud, fo an einem einfaͤlti⸗ 
gen veruͤbet wird 

DE/NIAISER, v.4. berucken; liſtiglich 
betruͤgen. On l'a plésfamment déniaifé s 
er ift artig betrogen tusrèen, 

DENIAISER, witzig [uerfcomist] mas 
chen; abrichten. 

DE NIAISEUR, m. verſchmitzter; arq⸗ 
liſtiger kopff, dieſes mort iſt nicht ſehr 
gebraäuchlich 

DÉ'NICHER, ve. aus dem neſt heben; 
ausnehmen Déenicher des biſeaux: 
vogel ausnehmen. 

* DE/NICHER, vertreiben. Dénicher 
les ennemis du poſte, qu'ils ont oc- 
cupé: die feinde von dem ort, Den ſie 
eingenommen, vertreiben. * 

TDENICHER, w.#. fic fort machen; 
heimlich davon gehen. 11 eft démiché 

+ ce matin: er iſt dieſen morgeu burdiges 
gangen. 

FDEXICREVB, f. m. ausuehmer jus 
ger vogel. “ 

I**DE/NICHEUR ge fauvettes ſpr. 

gluͤcks⸗galan; der ſich durch rauen utbe 
fort hilfft . 
DEMNIER, ve. Cfbr. Deni⸗ ] verſa⸗ 
gen; abfcplagen. Dénier une faveur: 
cine gnade verſagen. € 





DE 





Sir DEN 

DE/NHER, lduanen. Dénier le crime, 
dont on eft accufé : das verbrecheu, 
deffeu mal beſchuldigt wird, laͤugnen. 


 MDENIER, fm. alt gtoffe und Feine | - 


muͤutzen, vor alters in Franckreich, 
daber man gefaget: dénier d'or, de- 
(M. nier d'argent. 
MU DE/NIER, fem. [fpr. Dé- nié] pfennig; 
gewiſſe kleine muntze, der alten seit, 
—_ DE NIER, [in der Romiſchen alter 
münesvebnang]) cin groſchen, beren 
zwolff auf ein pfund giengen. 
> DEXNIER. Déniertournois; Dénier de 
prix; Dénier decours: kleine muͤntze, 
dabvon zwolff einen Frautzoſiſchen ſtuͤber 
machen. 
… DE'NIER, der fuß, auf welchen man in 
einen handel getreten iſt Ce marchand 


LR 


Sri 


kaufmanu hat ſechs thcile an der ausruͤ⸗ 
ſtung dieſes ſchiffs, de i. an dem gewinn, 

der durch wegnehmung der feindli⸗ 
chen ſchiffe erjages wird. 

DE'NIER du Roi, ou de l'ordonnance, 
Der vergounete sinf, Det mai von dent 
bundert nehmen darff. 

| | DE/NiERS oïifs, tot aelo, das man nicht 
L nusct; Davon kein intereſſe bekommet; 
das im kaſten muͤßig lieact. 

DE/NIERS clairs & liquides, geld, das 
# man baben Fan, wenn man es begehret. 
FAIRE DES DE/NIERS bons, fur ei 

ne ſamme geldes bürge werden. 

DENIER, ein gewiſſes, nach welchem 
man cine groſſe ſumme su besablen bat. 

Les armateurs doivent paier à l'ami- 

tral le dixième dénier de toutes les pri- 

fes, qu'ils font: die kaper muͤſſen dem 
admiral, von allen weggenommenen 
ſchiffen, den zehenden theil acben. 

DE/NIER, ein muüns-gewicht, vier un 

» | smangig gran ſchwer. 
PDE/NIER à Dieu, f: m. mieth-pfennig; 
gotts⸗pfennig. 
XODENIEB defin, f.. gehalt der feine 
des ſilbers; gewicht, wornach bic feine 
des ſilber ermeſſen wird, Cet argent a 
ant de dénier de fin: dieſes ſilber bat 
M. foviclufennigefein; iſt ſo viel Lothig. 
M XDE NIER de monnoyage, ein ſtuck 
| muͤntz; gemuͤntztes [gepragtes ] ſtuͤck 
gelds. 
DE NIER de boite, ſtuͤck muͤntze, fo von 
kb. jedem ſchlag aufbehalten wird. 
| INTERE/T AU DE/NIJER quinze, fei- 
(un ze, vingt, &c. zius auf den funfschen- 
den, ſechzehenden, zwanzigſten, 1. d. g. 
pfennig gerechnet. 
LEVERLEDEVX-CENTIFME 
DENIEX R, den zwey hunderten pfennig 
erheben, D. L von zwey hundert eins. 
DEMIERS, fm. pl. ad. Faire une 
levée de déniers: geld aufbringen. 
IDENIGREMENT, fm. verlaͤum⸗ 
dung; bofe nachrebe. 
DE/NIGREMENT, verachtung, barein 
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. afix-dénier dans cet armement: der 
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tunnels, oder auch durch boßheit ſeiner 

feinbe, gerathen if. 
ADE'NIGRER, v.a. ſchwaͤttzen; uͤbel 
nachreden. 
DEINIGREB, verachten; herunterma⸗ 

chen. Ia dénigré vos ouvrages: er 
hat eure ſchrifften verachtet. 


DENIS, f.m, Divuyfius, [ein manns- DERNGOUEMENT, 


name ] 

DENISE, f.f. Dionyſia, [ein weibs- 
name.] 

DE/NOMBREMENT,, f.m. ergeb: 
lung; herzehlung; vericichnif. IL a fait 
un dénombrement de tous les cas &c. 
er bat alle die fûlle hergezehlet. 

XDONNER SON AVEU ET DE!- 

NOMBREMENT, {tn vechts-ban- 

del] feine muthung und verzeichniß der 

lehn⸗ſtuͤcke eingeben. 

XDEFNOMBREMENT, (in der rhe⸗ 
toric) beſondere benennung aller eigeu- 
ſchafften, fo ben etwas anzutreffen. Il 
eſt ſavant, il eſt beau, & il a de l'ar- 
gent, & vous n'en voulez point, ma- 
demoifelle? er iſt gelebrt, cr iſt ſchon, 
und bat geld, und ibr wollet ihn nicht 
baben, junefer ? 

DE/NOMBRER, v. a: zehlen; abichlen. 

XDE NOMINATEUR, f.m.dex 
nenner, [in der rechen-Funft.] 

XDE/NOMINATEUR, [in der mef- 
Eunft ] der quotient, wenn Das vorder⸗ 
glied, burch dag binter-glieb, dividiret 
wird. 

DE NOMINATIF, mot dénominatif: 
nenn-⸗wort; Das von einem andern ber- 
kommt. 

DE NOMINATION, f. f. [fpr. Déso- 
minacion] ernennung; bencinung. 

DE/NOMINATION,[inèer algebra] 
die benennung wenn man alles, vas 
bey einer aufeabe beFannt oder un- 
bekannt ift, in kurger 3cit bemercet. 

DE NOMMER, v.4. ernennen; benen- 
nen; mit nahmen nennen. 

DE/NONCEMENT, Mm. antuͤndi⸗ 
gung. 

DE/NONCER, v.4. anſagen; ankuͤndi⸗ 
gen. Dénoncer la guerre: ben krieg 
ankuͤndigen. 

DE NONCER, anklagen; angeben. Dé- 
noncer {es complices: ſeine mitſchul⸗ 
digen augeben. 

DENONCIATEUR, .m. augeber; an 
klaͤger. 

DE NONCIATION, .M [fpt. Déron- 
ciacion] anflage; anzeige; tuge. Il fut 
arrêté {ur la d‘nonciation de fon valet: 
auf die anzeige ſeines dieners ward er ein⸗ 
gezogen. 

DE/NONCIATION, oͤffentliche ankün-— 
digung; bekantmachung. La dénoncia- 
tion de la paix: verkuͤndigung [Jaus⸗— 
ruffung ] des friedens. 

XDE NONCIATION, [in dem geift- 
lichen recht] verfündioung des bannes. 

XDE/NONCIATIO N d'une nouvelle 


einer, wegen ſeines ſchlechten lebeus⸗ œuvre: [imrechts-banbel] einbalt, fe 


ITDE'NOTER, v4.bebeute:s a 
DE NOuùuAB LE, adÿ. des leicht auſßzu⸗ 
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cit nachbat bem andern thut, wenn ihm 
zum nachtheil gebauet wird. 

DE/NOTATION, ff [ipr. Dérota- 
cion] abzeichen; merciéichen. 
nzeigen. 


loͤſen tft. 
f. DE'NOù- 

MENT à 

*DE NOUER, v.. auſſoſen. Dénoüer 
un nœud: einen knoten aufloſen. 

*DE NOGER fa langue, die zunge loͤſen; 
zu reden anbeben. 

PFENOuER une difficulté, einen zwei⸗ 
fel aufloſen. 

*DE/NOGER une comédie, einem luſt⸗ 
fpiel den ausſchlag geben, [es auf ein ar⸗ 
tiges ende hinaus führen] 

DE/NOGER, gelencker machen: Lesex- 
ercices denouent le corps: die leibes⸗ 
uͤbungen machen den eorper gelencker; 
hurtiger; geſchickter. 

SE DE NOUER, v.r. gelencker werden. 

*SEDE NOER, v.7. aufſchieſſen ; zu⸗ 
nehmen; ſich aͤuſſern. Ii fe dénoüe; 
fa taille fe dénoüe: er ſchieſt auf; be⸗ 
ginnt zu wachſen. Son efprit fe dénoüe: 
ſein verſtand duffert fich. 

DE/NOUMENT, Mm. aufloͤſung eines 
noter. e 

DE NOùMENT, crlduterungs entſchei⸗ 
dung cities zweiſels. 

*DE/NOUMEN T,cudes ausgang; aus⸗ 
ſchlag eines ſchauſpiels. 

TDENOY, fm. eine abſchlaͤgige ant⸗ 
wort; verweigerung. 

DENQUI, daher; ton bar. 

DENRE'E, ff. waar; gut; lebens mit⸗ 
tel, fo su kauff acftellet werden. Cette 
denrée eſt fort chere: biefe waar if 
febr theuer. Mettre le prix aux den- 
rées: die lebeus⸗mittel ſchaͤtzen; ihuen 
einen preiß ſetzen. 

D ENRE?F, ſchlechte waar. On ne trou- 
ve, que de la denrée dans cette bouti⸗ 
que: man findet nichts als lumpen— 
waar, nichts⸗ taugende waar, in dem ges 
tuolbe, oder Evan. 

X DENSE, adj. [in 6er natuv-lebre] 
dicht; gediegen. 

XDENSITE, [.f. dichtheit; gediegeu⸗ 


eit. 

D NT, Mzahn. Dent de lait: milch⸗ 
zahn. Dents canines: die hunds zaͤh⸗ 
de. Dent œillere: ein augen-zahn. 
Groffes dents, dents machelieres: die 
backen⸗zaͤhne. 

+*IL N'EN TÂTERA QUE D'UNE 
DENT, er ſoll einen quarck darvon baz 
ben. 

+Y*IL N'Y EN A PAS POUR SA DENT 
creufe, das iſt ihm nicht auf cinen zahn 
genug⸗ 

+*VOULOIR PRENDRE LA LU- 
NE AVEC LES DENTS, unmoliche 
fachen vornebinen, oder auch begehren. 

+*MENTIR COMME UN ARRA- 

Mm 2 CHEUR 


DEN 
in der Moſeowitiſchen Tartarey, aug der 
erde gegraben wird. 

X DENTS de peigne, dents de rot ou 
rocq, die zaͤhne des weber-kamms. 

DENT de chien, [ein Fraut] huuds-gras; 
hunds ahn. 

DENTALE, was mit den zaͤhnen oder 
durch die zaͤhne ausgeſprochen wird— 

DENVALUE, Ou DENTALIUM, f.m. 
zahn -ſchnecken, werden au dent meer— 
ſtrand gefunden. 

DENTAIRE, f.f zahn-wurtz. 

DENTAIRE, ein zahn-wurm, der in den 
holen zaͤhnen waͤchſet. 

DENTE/ EE, ad,. roue dentée, rad tit 
zaͤhnen. 

DENTE/. Cette femme eſt bien dentée: 
die frau bat fchone zaͤhne. 

XDENTE', [in be wappen-Funft] 
thicre mit zaͤhnen von andern tineturen. 

X DENTE'E, [. f. [in der jager⸗ſpra⸗ 
che] fhlag von einem wilden ſchwein. 

DENTELAIRE, floh-kraut, wach⸗ 
ſet in warmen landern. 

XDENTELF/,MDENTELE'E, Madq. 
verzaͤhnt; geſpitzt; eingeſchnitten; ein— 
gekerbt; ſchartig. Koue dentelée: ein 
verzaͤhnt rad, [an der uhr, u. à. g.)] 
Feuille dencelée: ein ſchartig blat vom 

baum. 

X DENTELE, [in der wappen-kunſt) 
au dent ende ausgefpist. Une croix 
dentelée: ein an dem ende ausgeſpitztes 
kreutz. 

DENTELE. Medaille dentelée: ein 
ſchau⸗ſtuͤck mit einem ausgekerbten rand. 

XDENTELER, v.4. vergaͤhnen; zaͤhne 
[fhaärffen] einſchneiden. Denteler une 
Teie; eine ſaͤge ſchaͤrffen; die zaͤhne aus 
feilen. 

DENTELLE, f.f. kante; ſpitze. 

DENTELURE, Mveraaͤhnte lverſpitzte; 
gezaͤckte) arbeit. À 

DENFER, ou Synodon, f. #1. ein roͤth- 
lichter mecr:brafmen, ein langer und 
mittelmaGig- dider fee: fifdh, in dem 
Adriatiſchen meer. 

XDENTICULE, M lin der bau-kunſt] 
zahn⸗ſchnitt. 

DENTIER, Mm. das gebiß, eine reihe 
zaͤhne. 

DENTIFRICE, f.».[inberbeil-Funfi] 
ein zahn-pulver; eine zahn-latwerge, Die 
zaͤhne rein zu machen und zu erhalten. 

DENTURE, f.f. reihe; ordnung der zaͤh— 
ne. Ji a une belle denture: die zaͤhne 
ſtehen ibm ſehr fou; er bat ein ſchoͤnes 
gebiß. 

DENTURE, die verzahnung, einkerbung 
der raͤder und anderer dinge mehr. 

DENVUE m. DENVEX, f. adj. blos; 
entbloͤßt; beraubt. Dénué de tous fe- 
cours: aller bulffe beraubt. Dénué de 
vertus: der tugenden entbloͤßt; ohne 
tugend. 

FDEXNVUER, v. 4. entbloöſſen; berauben. 

FDENBIENT, fm. entbloſſung; be— 
raubung. Das wort tauget weder in ei⸗ 


DEP 
gentliden, noch figuͤrlichem verſtand; 
wird jedoch in andaͤchtigen ſchrifften und 
diſeurſen gebrauchet. 

DEPAISER, v.e. [ſpr Depeiſe] we: 
bringen; von einem ort wegſchaffen. IL 
le faut dépaïfer, & le tirer ailleurs: 
man muß (bn vom bare ſchaffen, und a 
ders wohin bringen. 

* DEPATSER quelcun, einen auf eine 
materie bringen, die ihm nicht ſonderlich 
bekannt iſt, und darauf er ſich nicht ge— 
faßt gemacht hat, bey dem diſputiren. 

+*DE'PAÏSER quelcun, einem falſche 
gedancken von einent bandel benbringen, 
das wird, bey tractaten, nidyt felten 
verſuchet. 

SE DE'PAÏSER, v. 7. die fehler ſeiner 
landes-art und ſprache abgewehnen; abz 
ſchaffen. C'eſt à la cour, qu’on fe de- 
pale: am bof legt man die land: wei⸗ 
fen [die baurifihe fitten] ab. 

DEPAQUETEMENT, f.m.bdas aus⸗ 
packen. 

DE‘PAQUETER, v. a. ein pack oͤffnen; 
auspacken. 

DEPAR, prep. ton wegen; von ſeiten. 
On a défendu de par le Roi: tan bat 
im nabmen ſvon wegen) des Koͤnigs verz 
boten; es iſt von dem Konig ein verbot 
ergangen. 

DE/PARAGER, v.#. ein maͤgdgen auſſer 
dem ſtand verheyrathen. 

DE’PAREILLER, DES-APPA- 
REILLER, v. 4. entpaaren ; aug dem 
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CHEUR DE DENTS, lugen tic ein 
zahn-brecher. 

+*1IL EST SAVANT JUSQU'AUX 
DENTS, €r bat ſtudiert bis unter die 
achſeln, aber in den Fopf ift nichts 
gekommen. 

ILNEN PERDRA PAS UN COUP 
DEPENT, er wird es fich nichts defto 

euiger laſſen wohl ſchmecken; er wird 
— deswegen kein graues haar wachſen 
laffeu. 

*AVOIRUNEDENT de lait contre 
quelcun, einen groll wider einen aber. 

+* PARLER ENTRESES DENTS, 
murmeln; unter dent bart brummen. 

+*MALGRE MES DENTS, wider 
meinen willen. 

'ILEST SUR LES DENTS, er iſt 
gans erſchoͤpfft; vou kraͤfften abgekom— 
men. 

MONTRERLESDENT?, die hah- 
ue weiſen; ſich gegen einen aufſetzen. 

AVOIRLES DENTS longues, hun- 
ger leiden; nicht ſatt zu eſſen haben. 

PARLERDESGROSSESDENYTS, 
frey [lkühnlich; unverboblen ] ſprechen; 
kein blat vor das maul nehmen. 

*DONNERIUNCOVPDEDENT 
à quelcun, einem eins anhaͤngen; einen 
ſtich geben. 

DECHIRER QUELCUN A BEL- 
LES DENTS, einen zur banck hauen; 
ſchaͤnden; verlaͤſtern. 

I*RIREDUBOVTDESDENTS, là: 
cheln; ſchmutz⸗ lachen; gezwungen la— 

en. 

+ — JUSQU'AUX DENTS, 
gantz gebarnifcht. Retranché jusqu'aux 
dents: ſtarck vergraben; verſchantzt. 

XLESDENTS d’une fcie, die zaͤhne an 
einer ſaͤge. 

LES DEN TS d’un peigne, die zaͤhne oder 
zincken an einem kamm. 

X DENTS d’une rouë de moulin, die 
sdbne au cinem kamm-rad, in ber 
müble. 

DENT de chien, [bey bem bilobauer] 
ein meffer oder werckzeus mit zwo ſpitzen. 

DENT de loup, der glaͤtt- jahn, bey dem 
vergolder. 

DENT de loup, ein wolffs-zahn, der ins⸗ 
gemein in fuber cingefaffet und den Élei- 
nen kindern angehaͤnget wird. 

BENT de loup, groſſer nagel, damit die 
pfoien an einen verſchlag beveſtiget 
werden. 

XLESDENTS d’un rateau, die zacken 
au einem rechen. 

XLES DENTS d’une herfe, dic zincken 
au ciner code. 

X DENT d’un couteau, bruch; ſcharte 
au einem meffer. 

DENT de lion, pfaffen-platte, muͤuchs— 
kopf, ein qut leber-und wunb-Fraut, 

DENT de cheval marin, tallrof : sabn. 

DENT de Behemot, où Mamout, cine 
art von elffenbein, das an einigen orten, 


























bas, &c. handſchuhe, ſtruͤmpfe, lu. d. g. 
fo paar-weife zuſammen gehören,] 
eutpaaren; verwerfen. 

DEPAREILLER un livre, einen theil 
von einem buch verlegen, oder wegkom⸗ 
men laſſen. On a dépareillé ce livre: 
— buch iſt nicht gant, es feblet ein theil 

aran. 

SDEPARER, v. a. verſtellen; ungeſtalt 
machen, man faget in dem verſtand beſ⸗ 
fer: défigurer. 

DE/PARE R, die sierathen abnehmen. Dé- 


sicratben in ciner kirche; in einem gez 
mach abnebmen. 

DE’PARIER, ve. entpaaret, [wird 
von thieren gefagt, fo sufammen dez 
bôren.] L'un de mes chevaux étant 
mort, l’autre eft déparie: weil eins von 
meinen pferden if umiaefallen, ſo iſt das 
andere entpaart; ich babe kein auderes 
mit dieſen einzuſpannen. 

+DE'PARLER, v.m. ausreden; zu rez 
den aufhoͤren. Il auroit été fans dépar- 
ler un mois: er bâtte in einem monat 
nicht ausgeredet. 

DEPART. Am. abfahrt; abreiſe. Etre 
fur fon départ: verreiſen wollen; reiſe⸗ 
fertig ſeyn 


ſcheidung des goldes von dem ſilber. Fai- 

‘re le départ de l'or & de l'argent: das 

gold vou dem fiber ſcheiden, pes 
(2 
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paar bringen. Dépareiller des gans, des 


is: 0ttt:e 


parer une eglife; une chambre: die 


XDE/PART, [bey bem goldſchmidt] 


PR 


DEP 
des fheibe-taffers, das mar Hetinet eau 
de départ, 

% DE’PARTAGER, v.e. bie gleichs 
beit der ſtimmen oder meinungen ent- 
fbeiden. [wird allein gefagt wenn in 
einen gericht die ſtimmen zu beyden 
ſeiten gleich ausfallen, und anders 

— woberentfchieden werden müffen.} 

DE'PARTEMEN T,, fm. abactbeiltes 
Lsugetheiltes ] loss beſchiedenes theils 
der gerichtbarkeit; geſchaffte, u d. ge 
Département d’un commiflaire : zuge⸗ 

theilter bezirck, der auſſicht eines com- 

miſſarii. Département d'un fecretai- 
re d'état: gugetbeite verrichtungen 
Lausfertiqunaen] eines ſtaats⸗ fecretarii. 
Cela weft pas de fon département : 
das gebôrt nicht vor ibn; zu ſeiner aus⸗ 
fertiaung. Departement de quartiers: 
ugefallene quartier. Ils tirerent au 
fort les quartiers & chacun alla à fon 
département: fie loféten um die quar- 
tiere, und eur ſeder bezog das, fe ihm zu⸗ 
gefallen war. 
XDEPARTIEMENT, [in der bau- 
Funft] die ordnung und beſchreibung der 
| theile, und bebaltniffe eines gebaͤudes. 
DEPARTEMENT des tailles, eiuthei- 
lung der auflagen. 
DEPARTEMENT, ort im haus, {0 qu 
. etivas gewiſſes beffimmt. Le plus haut 
 érage eft Le départément des domefti- 
ques :.int oberſten ſtock· werck wohnet das 
geſinde. 

DE/PARTI. Commiſſaires départis dans 
les provinces: ober⸗ auſſeher uͤber die 
gerichte, der policen, kammer-ſachen 
und dergleichen, man nennet ſie ſon⸗ 

ſten: intendans. 

MDE PARTIE, f.f. abreife; aufbruch. 

: DE‘PART'IR, v.4. austheilct. Dépar- 


tir des armes: gewehr austheilen. De- 
In partir des graces: gnaden beweiſen; 
| BE'PARTIR, [im rechts-handel ] ci- 
| ment aus den benfisern eine rechts-fache 
| x DE'PARTIR, Die gleichheit der ſtim— 
men entſcheiden. 
| oͤrter anweiſen. 
VX DEPABTIR, [in der chymie] ſchei⸗ 
IL SE DE/PARTIR, v.7. abſtehen; abtuei- 
cheu; fit begeben. Se départir de fon 
… départir d’une alliance : von einem 
buͤndniß abſtehen; abtreten. Ce n’eft 
fe déparur: das iſt Fein gcfes, davon 
man niemahls abweichen Fonne. 
pflicht aus den augen ſetzen; dieſer ent- 
gegen bandeln ; folche nicht beobachten. 
der zuruͤck) zehen ſwird allein von sex 
leidung gebraucht.] Dépallez ce la- 


zuwenden. 
uur uͤberlegung und vortrag uͤbergeben. 
XDEFPARTIR, [bey der jägerey] die 
| den. 
| = droit: ſich ſeines rechts begeben. Se 
ꝑpas une regle, dont onne puiſſe jamais 
SE DE/PARTIR de fon devoir, feine 
XDE/PASSER, v.».tvicber aus? [tvie- 
» cet, vous avés faute un œallet: ziehet 
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DEP 
den ſchnuͤr⸗ ſenckel wie der ant, ihr habt 
ein loch uͤberhuͤpffet. Dépaſſer le bras 


DEP ET 
|(IDE/PEDANTISER, v. a bic fut: 
fuͤchſiſche weiſen abgewehnen. 


de dedans la manche: den arm wieder F DE/PEINDRE, v. 4. [wird confus 


aus dem cruel ziehen. 
XDE'PASSER, [in der fee-fabit] uͤber— 


girt wie Peindre] abmablen ; vormabs 
ler. 


feegeln ; it. vor einem ort vorben fabren. | * DE/PEINDRE,, vorftellen; abbilèen; 


DE/PASSER, [auf der trudetafel] cité 
kugel durch die pforte wieder zuruͤck ſpie⸗ 
len, dadurch ſie ſchon gelauffen war. 

X DE/PASSER le tourne-vire, das 


ſpillen tau auf einer anderen feite hinaus 
|[DE‘PENDANCE, f. f. suachors a 


thun, bey dec ſee⸗fahrt. 

DE'PAVER, v.a. das pflaſter aufheben ; 
aufbrechert. 

DEPECEMENT, f. ". jerſtuͤckung; 
zerhauung. 

D ei CER, v. a. jerſtuͤcken; zerſchnei⸗ 

en. 

DE'PÈCHE, Mverrichtung; vollziehung; 
abfertigung. Nous fongeons à vôtre 
dépêche: wir find auf eure abfertigung 
bedacht. 

DEPÈCHE, ein ſchreiben, darinuen 
ſtaats⸗ſachen enthalten. 

DEPÈCHE, fleiß; bemuͤhung. Un hom- 
me de dépêche: ein fleißiger mann; 
der die ihm aufgetragenc gefhaffte 
mit fleif ausvichtet. 

DE/PÈCHES, DE’PÈSCHES, f.f. pl. 
fhreiben in angelegenen gefchafften.| 
Porter; recevoir des dépêches: wich⸗ 
tige bricfe uͤberbringen; empfangen. 

FMDILA UNE BELLE DEPÈCHE, 
ſprüchw. das war eine feine abfertiqune, 
wenn man cines verdruͤßlichen beſuchs 
loß worden. 

DEPSéECMEsS, das paquet, darinnen ſchrei⸗ 
ben enthalten, ſo ſtaats-angelegenhei⸗ 
ten betreffen. Le courier a rendu fes 
dépèches: der currier bat fein paquet 
uͤberreichet. 


CONSEIL DES DE’ PÈCHES, der ex⸗ 


befchretben. Dépeindre la magnificen- 
ce d'une fête : die pracht eines daſtmahls 
befchreibeu. Dépeindre les gens: die 
leute abbilden, nach ihren eigenſchaff⸗ 
ten genau beſchreiben. 


hang. Une choſe avec toutes fes dé- 
pendances: eine fache mit aller subebur 
init allem, ſo ihr anhaͤngig if. 

DE/PENDANCE, zwang; unterwuͤrfig 
keit. Vivre dans la dépendance d’un 
— unter dem gebot eiues andern Lez 

en. 

XDEPENDANT. [beyberfee-fabrt] 
Venir en dépendant: einem ſchiff, das 
man recognofciren will, allgemach ni: 
her kommen. Tomber en dépendant: 
einem fchiff nachfahren, uno ſich fo offt 
als felbiges wenden, doc ſo, daß mau 
nicht ab- und unter wind komme. 

DE/PENDANT, m. DEPENDAN- 
TE, jf. adj, mit etwas verknuͤpfet; das 
mit etwas zuſammen banact. 

DE/PENDANT, das von einem zu lehen 
gehet; Dan einem zuſtehet, suachoret. 
Cetre cure eft dépendante de mon 
fief: dicfe pfarre gehoͤret zu meinem lez 
ben, 1) Pan folche allein vergeben. 

DE'PENDEMMENT, «dv. anhaͤngig; 
zugehoͤrig; unter dem zwang. 

DE'PENDRE, v.e.abnebnien, was auf⸗ 
oder angebangt ift. Dépendre le linge: 
das weiſſe zeug abnehmen. 

DEPENDRE, ausgeben; verthun. 

DE/PENDRE, v.#. uiiterworfen ſeyn; 





pebitions-rath, der in des Koͤnigs sim: 
mer und in feiner gegenwart gehalten 
wird. 

DEPECHEER ausfertigen; zu end briugen. 
Dépêcher une affaire: eine fade ah⸗ 
thun; zur endſchafft bringen. 

DEPECMER, V. 4 abſertigen; abſenden. 
Dépécher un courier: einen reutenden 
boten abfertigen. 

DE PÊCHER, v. a. etwas in eil thun; be⸗ 
fleunigen.  Dépêchez vôtre diner: 
machet fort, effet geſchwind. 

DE/PÈCHER, deu kirch-hof, deu gottes- 
acker bauen; mit leichen vermehren, wird 
von einem ungeſchickten artzt geſa⸗ 
get. Ce médécin en dépèchara en- 
core beaucoup, fron le laifle faire: der 
artzt wird noch manchem vor brod helf— 
fen, weun man ihm nicht einhalt thut. 

DE/PÈCHER, abthun; umbringen; vom 
leben belfen. Il fut depeché en ſecret: 
er ward heimlich bingerichtet. 

SEDEPSCHHEB, v.rijcilenz ſich befoͤr⸗ 
der. Dépêches vous de diner: for— 
dert euch nuit der mahlzeit; macht fort ; 
eſſet einmahl aus? 


zugehoͤren; an etwas hangen. La for- 
tune des gens dépend de leur mérite : 
bas gluͤck der menſchen banget an ihrem 
wohlverhalten. Fief dépendant: cit 
lehen, ſo einem andern unterworfen; 
after⸗lehen. 

DEPENS, DESPENS, fm. p/. ſdas 
Lift ſtumm)] foften. Faire une chofe 
à fes dépens: etwas auf ſeine eigene ko⸗ 
feu thun. La plupart de fes dépens 
font faits: er bat bald ausgezehret; er 
ift ſehr betaget. 

XDE/PENS, gerichts-koſten. Conda- 
mner aux dépens: in die gerichts⸗ koſten 
vertheilen. ne 

*DEPENS, ſchade; nachtheil. Se jufti- 
fier aux dépens d'autrui: mit eines 
andern nachtheil ſich ſelbſt rechtfertigen. 

DEFPENSE, Maufwand; ausgabe; zeh⸗ 
rung. Faire une grofle [une belle ] 
dépenfe: ein groffes lein anſehnliches 
aufwenden; fic groſſe unkoſten machen; 
viel aufgehen laſſen. 

DEFVBENSE, ſpeiſe kammer; brod⸗ſchranck 

DEPENSER, 4, auogeben; aufwen⸗ 
den; verzehren. 
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DE/PENSE, @uéanbe in einer rechnung. 
La dépenfe fe met après la recette : die 
ausgabe wird nach der einnahme gefe- 
tzet. 

DEFPENSE fourle, heimliche ausgabe, 
É man von guſen nicht gewahr wird . 

Cet homme fe ruine en dépenies ſour- 
des: der menſch bringet ſich mit heimli⸗ 
chen ausgaben um das ſeinige. 

DE/PENSIER, ». DE'PENSIERE, 
adj. verſchwenderiſch; der oder die das 
vermogen luͤderlich durchbringet. 

XDEPENSIER, fm. ſpeiſeemeiſter, in 
cinem kloſter. 

+* DEPENSIER;, verſhwender. 

XDEPENSIERE,J.f.fpeife-imeiferin, 
in einem kloſter. 

F*DEPENSIERE, verſchwenderin. 

XDEPERDITION, f.f. [ for. Dé 
perdicion abbruch; abaang, iſt nur bey 
wund⸗artzten brauchlich⸗ 

DEPERDITION, [in der ſchmeltz-⸗ 
kunſt ] abgang von dent gold oder ſilber, 
wenn es geſchmeltzet wird. 

DEPERIR, un. vermindernz zergehen; 
abnehmen; umkommen. Prenez gar- 
de ,que vôtre bien ne dépérifle: gebt 
acht, daß euer vermoͤgen uicht abnehme; 
zergehe. L'armee dépérit par les mala- 
dies: die armee nimmt ab [ vermindert 
ſich; ſchmeltzt durch kranckheiten. 

DEPERIR, verloren gehen; boͤſe tuer: 
den. Les preuves —— par la 
longueur du tems: durch die laͤnge der 
seit “acbet der beweis verlaren, nemlich 
Die zeugen, documenta u. D. kommen 
von bauden. Les dettes dépériffent : 
die ſchulden werden boͤſe; man kan fie fo 
leicht mt mehr eintreiben. 

DE'PE RISSEMENT, Mabgang; ab⸗ 
nehmen; untergang; verfall. Pour évi- 
ter ce dépériflement :folchem abnehmen 
[uerfali] vorzukommen. 

DÉPESTRER, {+ das [ iff ſtumm)] 
DE’PE/TRER, v.#. los wickeln; [08 
ſchleifen; los wirren. Dépêtrer un che- 
val: ein pferd Los ſchleifen; Log wirren 
wenn es ſich in den ſtrangen verwir⸗ 
Let. 

#SE DE/PE/TRER, V. r.fich los ma⸗ 
en; los helffen. La pauvreté eſt fi 
gluante,qu’on ne s’en fauroit dépérrer : 
die armuth klebt fu farce an, daf man ſich 
von ibr nicht wieder [98 Gelfen Enr. Se 
dépétrer de quelcun: fic) vou cinent los 
machen ; los reiſſen⸗ 

DE PEUPLEMENT,/f".veriounsg; 
entbloſſang vou einwohnern. Le dé- 
peuplement de PAſie vient du gouver- 
nement violent: daß Aſien fo wenig be⸗ 
wohnet wird, kommt vou Der ſtrengen re⸗ 
gierung her. 

FHEREUPEENTENT d'une foffe ver: 
oͤdung eines waldes, durch tilgung des wil⸗ 
des, und allzuſtarcke ausholtzung. 

DE PEUPLER, vw. 4. von volck ent⸗ 
bloſſen. 
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*DY/PEUPLER une forêt, einen wald 
voir baͤumen nud wild entbloſſen. 

XDEPHLEGMER, vw. Iin der 
chymie Jreinigen, son den irediſchen thei⸗ 
leu durch wiederholete deſtillation; gautz 
Log machen; rectifieiren. 

+ DEPICHE-MAR CHE'einer, der 
keine geſellſchafft verderbet. Il n’eftpas 
un: dépiche · marché: er iſt kein geſell⸗ 

ſchafft⸗verderber; iſt gerne mit dabey, wo 
es luſtig hergehet. 

I DEPIE'de fief, fm. zertheilung eines 
lehn⸗gutes, auf eine gewiſſe act. 

XDEPILATION, I ſpr. Dépi- 
lacion ausfalleu; aérien des haars. 

XDEPILATOIRE, f. #1. falbe, wor⸗ 
nach Die baare ausfaliett. 

DE/PILATOIRE des Turcs, ein haar⸗ 
etzendes mittel der Tuͤrckiſchen weiber, 
heiſſet ſonſt Rusma. 


XDEPILER, vw. 4. kahl machen; bag 


haar ausfallen machen. 

+DE'PIQUER, ve. den verdruß lun⸗ 
willen ] ſindern; beuehmen. Cela me 
dépique de toutes mes pertes: dieſes 
lindert allen meinen ſchaden. 

DE'PIT ,f.m. verdruß; unwille. Faire 
dépit; donner du dépit à quelcun: ei⸗ 
ne verbruf anthum. Avoir du depit 
contre {oi-même ; tit ihm ſelbſt ubel 
zu frieden [über ſich ſelbſt unwillig] ſeyn 

ENDEPIT. Jele ferai en dépit de vous: 
ich will es euch zum verdruß; zum poſſen 
thun. 

FPARDEPIT. Les mauvaifes herbes 
croiflent par dépit: das unkraut waͤchſt 
auch ungewartet. 

SEDEFITER, v.r, unwillig Jverdruͤß⸗ 
lich ] ſeyn; ſich aͤrgern. La viellefle eſt 
chagrine, & fe dépite toùjours: das 
alter if unluſtig, und argert fich über 
alles. 

DE PITEUX;,".DE PITEUSE, fadj. 
aͤrgerlich; verdruͤßlich; der leicht unwil⸗ 
lig wird. Das wort wird nur von den 
kleinen kindern geſaget, faͤnget auch an 
zu alten. 

DEPLACEMENT., f.m.verriŒung 
verſetzung; vertreibung) von ſeinem ort. 

DE/PLACER, v. a von ſeinem ort entſe⸗ 
Bent verrucken; vertreiben. Cheval, 
quine déplace point fatète: ein pferd, 
Das der kopf nicht verruͤckt. 

DE’PLACER,[m den qeriten] auf 
verorduung Der obrigkeit etwas von el- 
nem ort wegnehmen, und anders wohin 
bringen. On a déplacé fes meubles: 
man bat foin baus-gerathe gerichtlich 
weggenommen. 

#DE PLACER, etwas wider ſeine natuͤr- 
liche geſchicklichkeit und neigung vorneh⸗ 
men. Les eſprits déplacez ne reuſſiſ 
fentpoint: deu gemuͤthern, fo ctruné wi⸗ 
der ihre natur vornehmen, gelinget es 
nicht. 

SE DE’PLACER, ton feinem [lé auffte⸗ 
hen; vou feiuer ſtelle weggehen. Ne 


D'ÉrP. 
vous déplacez pas, je vous enprie: 
bleiben ſie ſitzen ich bitte fie drum, 

UN HOMME DE PLACE/, einer, der 
feines amts entſetzet worden; der auſſt 
dienſten if. 

DE/PLAIRE, ». ñ. mißfallen. Tout 
me déplaît: es iſt mir alles zuwider. Ce 
qui plait aux uns, déplait aux autres: 
pa dem einen gefallt, mißfaͤllt den aus | 

ern. 

SE DEPLAIRE, V. unwillig [un zu⸗ 
frieden] ſeyn. Se déplaire dans la fer- 
vitude: ini feiner dienfibarteit uugufries | 
den ſeyn. 

SE DE'PLAIR E, Getrübt ſeyn; nicht ges 
deyen; nicht fortfommen.La tourterelle 
ie déplait, quand elle a perdu fon 1pair: 
die turtel-taube iſt betruͤbt, wenn fie ih⸗ 
ren gatten verloren. Les arbres humi- 
des ſe déplaifent en un terroir {ec & 
pierreux : bic feuchtigkeit⸗ liebenden bûu: © | 
me kommen in einem trockenen und — 
nigten erdreiche nicht fort. 

ÎNE VOUSEN DÉ’ PLAISE, mit 
gunſt, mit eurer erlaubniß. 

DFPLAISANV, #1. DE PLAISAN- 
TE, adj. mißfaͤllig; unangenehm; 
widerlich Cela eſt déplaifanc: das if 
unangenehm. Un homme deplaifanc: 
ein widerlicher menſch. —J 

TJE SUIS DEPLAISANT de celas 
das iſt mir zuwider; ſteht mir nicht an. 

D EPLAISIR, f.m.verdruf; mißfallen; 
unluſt; beſchwerlichkeit. 

XDE/PLANTER, va. verpflantzen; 
verſetzen. 

XDE PLANTOIR, f. #. eine grab Feb 
Le, bey dem gartner. 

XDE PLANTOIR ; ein haud⸗ ſpaͤtlein, 
allerley kleine pflantzen uno — 
damit auszugraben. à 

XDE’PLIER, DEPLOYER, v.# 

[bas erſte iſt bas geineinefte | aus⸗ 

breiten; aufwickeln; auifchlagent ; 

was zuſammen gelest if.  Déplicr 
une fervictte: ein téller-tuch ausbreiz 
fen. Déplierune lettre: ein en brief 
auſmachen. 

LEUR AMOUR SE DEPLOYE, 

ihre liebe offenbart fich ; giebt fich su er⸗ 

kennen. J 

*IL DEPLTA les efcadrons, er ſtellte 
die geſchwader aus einander. 

*DE/PLIER toute fa retorique ; ſeine 
gautze rede kunſt ausſchůtten. 

XDELIEMe trait, [in der jà 
ſprache den hetz⸗ iemen los laſſen zi de 
ger machen. 

XDE PLIER une voile, [in be fe 
fahrt ] einen fcegel ausfpannen. D: 
ployer le pavillon : der wimpel oder de 
flagge flicaen laſſeu. 

p kes tentes, die zelter auf 
ſchlagen. 

FYRIRE A GORGE DE'PLOYEÆ, 
mit vollem halſe lachen. 

ENSEIGNES DEPLIEES, coder 

-Dx- 






= ! 


= 


D'E P 


"DEPLOYEES, mit fliegenden fab- 
Her. 
DE'PLISSER, we. entfalten; die fal⸗ 


ten austhun. 

e 
M ren. Cet habit ſe depliſſe: vie falten 

gehen wieder aus dieſem kleid heraus. 


… DEPLORABLE, adj. Häglids be 
daurlich; zu beweinen. Accident dé- 


plorible=Fidaliéer zufall. 


ENT, aAuv be 


wanrens wuͤrdiger weiſe. 

“ DÉPLORE, "m. DE PLORE'E,; jf. 
» adj. Uncfente ldéplorée: eine ſehr 
“  félechtegcfunbfeit. -Une maladie dé- 
plorée: eine unheilbare kranckheit. Une 
caufe déplorée : [in den gerichten] 
= “Cine nichts taugende fade; Die mat 
n  nidterhalten Fan. es 


= DE/PLORER, v 4. beweinen; beklagen; 


bedanten va 
. DE‘PLUMER, 4: pflücen;rupfen. 
F*ON L’'A DE/PLUME', mat bat ibn 
berupft; um das ſeine gebracht. 
DETOLIR, v.4. den glautz benehmen. 
» Dépolir de Pacier: de ſtahl den glautz 
benehmen. 
| SDE'POLIR, die hoͤſlichkeit benehmen; 
M. mm dic hoͤflichkeit bringen. 
XDEPONENT, ed;.[inber Satei- 
niſchen fprad)-Funft Jein deponens. 
XDE PORT, f. .[ mberromifchen 
kirche ] Das recht des biſchoffs/ der erle⸗ 
digten pfarr⸗pftuͤnden ju gegieſſen. 
I XSANS DE PORT, [im rechts han- 
bel ] alſoſort; ohne aufſchub; unver zůg⸗ 
lich. : Condamné à dix ,ecus d’aman- 
In de, payables fans déport: verurtheilt 
in zehen thaler firafe, alfofort (auf der 
D file } zu erlegen. 
“ADE PORT. A'granddéport: ſehr ge⸗ 
… fivind ; in groffer cil. 
XDE' PORTATION, ff. bey ben 






gewiſſen rt. | 
“DE PORTEMENT;, f. m. verbaltens 
auffuͤhrung. Ses déportemens me font 
connus: id) keune fein verhalten [fcine 
weiſe] wohl. Les mauvais déporte- 
“mens des Jeunes sens: die boſe auffůh⸗ 
rung der jugend. 
SE DEPORTFER, V. abſtehen; ſich 
entiichen. 
DEPORTUAIRE, f ”. ein einneh- 
mier der pfarr⸗gefaͤlle die der Biſchoff das 
erſte jahr von der erledigten pfarr⸗ſtelle su 
| M genieffen hat, in Normandie. 
XDE/POSANT, fm. [im rechts⸗ 
bansel} feuge; abachérter zeuge. 
DEPOSER, v. &. ein amt oder wuͤrde 
Wabledén ; aufacben. Sylla dépofa ‘la 
— 8ylla legte die dictatur nie⸗ 
er. 
DE POSER abſezen. Dépofer un ec- 
cleſſtique cinen acifilichen abſetzen. 
DEPOSER , hinterlegen⸗ in vermab- 


mg niederlegen. Dépofer un tefta- ſchlangen⸗haut. — 










E‘PLISSER, v. die falten verlie⸗ 










rechts⸗gelehrten] verweiſuug an einen | 

























DEP 
ment augrefe: ein teſtament im ge⸗ 
rit niederlegen. 
XDE'POSER,%.#. [im rechts “han- 
del Jzeugen; séhattié ablegen. 
DEPOSER, bevſetzen. Depoſer un 
Corps mort· einen todten corper ſo lan⸗ 
ge beyſetzen, bis er recht begraben wird. 
DEPOSER un ſecret, iemand etwas ge- 
heimes anvertrauen. 
XDEFOSITAIRE, fm. und f{‘im 
rechts⸗handel ] bébalter eines hinter- 
legten quts. : 3 
“C'EST LE DE POSITAIJRE de mes 
plus iecretes penfées, er iſts dem ich 
alle meine verborgenfie gedancken ver- 
traue. re 
XDEPOSITAIRE, [in Senflôftern ] 
ſtift⸗ yndicus; ffifté “archivarius. 
DE‘POSITEUR, f. m1. def etwas st ver⸗ 
wahren cicét. \ 
DE'POSITION, f. f{fpe, Dépofcics] 
abſetzung; entſetzung des amts. 
DE‘POSITION, die beyſetzung; begraͤb⸗ 
niß eines todten. 
XDE POSITION, ['imrechts-bansef] 
zeugen ausſage. 
OEPOSITO.Donner, ou prendre adé-- 
poſito: geld auf intereſſe geben oder neh⸗ 
men. 
DE’POSSE/DER, v. &. aus dem be⸗ 
fig ſetzen; entfesen. 
DE‘POSSESSION, ff. entſetzung des 
beſitzes. 
DEVOSSESſSSION, austreibung des feu- 
fels aus einem Corper. 
DE'POS TER, vw. 2. den feind aus ei⸗ 
nem ort; da er ſich geſetzt, vertreiben. 
DE'POST,{bas/fififiumm])DEPÔT, 
fmvebaitung: treuc band. Mettre de 
l'argent en dépôrgeld in eine treue hand 
niederlegen; binterlegen; su bebalten sogeit 
—— AO I XDE PO üILLER, die baut abjieher ; 
aneur en dépôt dans ee — —— — 
— — herrn in der und Lip E po ILLER, berauben; entiiehen. 
DEPÔT, (in der heil kunſt) die famm- FN TRE — * Fe —— 
AE de A Re facharge : — fin gut; ſein amt ent⸗ 
bes theit IL faur ouvrir ce dépôr: man |. 8199 à ihn deſſen beranben ; entſeten. 
muf dieſe geſchwulſt offnen; bdiefem ge: | PE POUILLER » ableaen. Deépoüil- 
ſchwuͤr lufft machen. — rigueur: leget ab den ſtreugen 
XDE‘PÔT, [in dcr artzney⸗ kunſt) der — 
ſchlamm ſo ſich in dem — fest.[X DE POGILLER, [Bey bem gieſſer] 
XD PO T Lin bu Dés me 
= A gur * 4 * 
Ron PAPE die urkunden verwahret XDE'POùILLER ün arbre, die frudt 
XDE'/POTER, v.r. [im gactembau]| von einem baum abnehmen; die blâtter 
ein gewaͤchs aus bent tepfbeben. eines baums abſtreifen. 
DEPO ùulLLE,°D EPOSUILIHE, f. DE'POù ILLER un compte, einnahme 
S. Las fifi ftumm ] abacleates labge⸗ /und ausgabe in einer rechnung unterſu⸗ 
tragenes) kleid. Le valet a la depoinlle chen/ und einen extraet daraus machen. 
DE'POUILEERUN inventaire, aus ei⸗ 


defonmaiître : der diener hekommt die À —* AE 
abgelegten kleider ſeines herru —*— inventario ein kurtzes verieichniß 
tichenr. 


“IL A QUITE SA DEPOüILLE 
mortelle, { poetifch ) erbat den ferbli-ÎSE DE/POüILLER, v. ſich entklei⸗ 
“en leib abgelegt; iſt geſtorben. den; das kleid ablegen von ſich thun, 
DE POILLE deuferpent, abgeſtreifte/ was man am leibe bat. Se dépouiller de 
Dour fesarmes: ſeine waffen ablegen, 
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DE'POGILLE, ernètes einſammlung 
der fruͤchte des felbes. 

DE POUILLE, die ansgemauſeten federts 
eineë vogels. 

DE‘POùILLE, raub: beute. Ils'enre- 
vient chargé de dépoüilles: er kommt 
mit reicher beute zuruͤck. 

DE'POùILLE, nachlaß; verlaſſenſchafft. 
Il profite de la dépouille de fon ami: 
er eignet fich die verlaſſenſchafft ſeines 
frenndes sue 

*DE/POUILLES, das abſtehlen anderer 
leute gedancken aus ihren buͤchern. C’eft 
un gueux revêtu des dépouilles d'Ho- 
race: es ift cin fur, der den Hora- 
tium ausgeſchrieben, fic) mit deſſen ge⸗ 
dancken geſchmücket bare 

CELA EST TAILLE EN DF/- 
POùILLE, das iſt unten her dicker ge⸗ 
macht/ bey civigen handwercks· leu⸗ 
ten. 

DE/POüILLE d’un lion, d’un: tigre, 
ine loͤwen⸗tyger⸗haut. 

DEPOUILLX,part. Jouer au roi dé- 

pouille: ein gewiſſes ſpiel da demjeni⸗ 

gen, den man darinnen zum koͤnige ge 
macht hat die kleider ſtuͤck vor ſtuͤck abge⸗ 
nommen werden. 

F* ON*AJOùE/ AU ROI DE/POü- 
ILLE', man hat ihm alles das ſeinige 
genommen. 

DE'POüILLEMENT, Mm. freywillige 
enthaltung eines dings. Vivre dans un 
grand dépoüillement des plaifirs & des 
honneurs dufiecle: aller weltlichen verz 
gnuͤgen und ehren mit groffem fleig fic 
enthalten. 

DFPOGVIILLER, w.+. entkleiden; der 

kleider berauben. Les voleurs l'ont 

dépoüillé: die râuber baben ibn ausge⸗ 
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*SE DEPOüUILLER de fon humeur 
farouche, feine milde art ablegen. 

DE POURVOIR, z.4.[ wird comju- 
girswie Peurvair ] entbloͤſſen ʒ des noͤ⸗ 
thigen vorraths berauben. Dépourvoir 
une place de fa garnifon: einen vtt 
voir feiner beſatzung entbloͤſſen. 

DE/POURVÜ, "7. DE‘POURVÈÜE, 7. 
dd. entbloftz unverforat ; unverſehen. 
Dépourvà de tout fens : aller ſinnen Lez 
raubt : ohne verftand. 

AU DE/POUR VÈ, #40. unvetſehens. 

DE/PRAVATEUR, f.rs. verderber ; ver⸗ 
faͤlſcher. 

DE'PRAVATION, J. f. [fpr. Dé- 
pravacion] verderbniß; bosheit. De- 
pravation demœurs: verderbniß der fit: 
ten; verberbtefitten. Dépravation de 
tems: bôfeseit. La dépravation de l'- 
appetit: perderbte [unordige] luſt su 
eſſen. 

DE PRAVE, m. DEPRAVEE, ad;. 
verderbt; unordig; boͤſe. Appetit dé- 
pravé: verderbte eſſens⸗luſt. Mœurs 
dépravées : unordige { bèfe ] fitten. 
Raiſon dépravée : verderbte vernunſt. 

DE/PRAVE/R, v. a. verderben; berfübs 
ren. 

DEPRECATIEF, m. DE/PRE'CA- 
TIVE, f.adj. Forme déprécative , [in 


bectheologie] eine art ein ſacrament 
bittmeife su ertheilen, z. e. ben deu Grie⸗ 


en geſchiehet die abfolution, bey Der 
beichte, aebetmcife. Que Dieu vous 


abſolve: Gott welle euch von euren 
ſünden Iosfprecen ; euch folche ver- 
geben; welches ben der lateiniſchen kir— 
de, auch ben deu Lutheranern, bekanu⸗ 


ter maſſen gantz anders (ff. 


DEPRECATION , f. f. [in ber rebes 


Funfi ] abbitte. 


DE/PRE/CATION, eine demuͤthige bit: 
11 vient dépre- 


te etwas su erbalten. ] I 
cation: er leget fich auf dns bitten. 


DEPREDATION,f.f{ipr. Dé- 


predacian] beraubung; pluͤnderung. 


DEPREDATION, [ in gerichten)] 
entwendung einiger ſachen aus einer erb⸗ 
ſchafft, der gelder bey bezahlung der glaͤu⸗ 
biger eines ſchuldners; beſtehlung der 
landes⸗fuͤrſtlichen, oder ſonſt gemeinen 


caſſe. 


DE PRE/DE',éc,adj.[ in der ſee⸗fahrt)] 
aus einem ſchiff genommen oder gerau- 


bet. 


DE'PRE/DER, {in berfee - fabrt] fa- 
chen, bey erfolgtem ſchiff⸗bruch wegfiſchen 


oder rauben. 


+DE/PRENDRE, w. a. entnehmen; 
Je l'ai dépris de 
la mauvaife compagnie: id babe ibn 


entiieben; abziehen. 


von der boſen geſelſſchafft abgezogen. 


+SE DEPRENDRE, v.r. los gehen; 
los werden. Ce galon commence à fe 
déprendre: die borten beginnet [08 zu 


gehen. 


— DYEP 
de cette opinion: ich kan dieſe meinung 
nicht fahren laſſen. 


DE PRES, dvu. von der naͤhe; nahe ben. 


Voir une chofe de 


ae prés: etwas in der 
naͤhe anſehen. 


*CONSIDERER DE PRE'S, genau 


betrachten. 


XDE'PRESSER, v. #. aus der preffe 


beben. Déprefler des livres; du drap, 


&c. bücher tuch u. f w. aus der preffe 
nehmen. 


DEPRESSER un drap, einem tuch den 


allzu ſtarck gegebenen glantz benehmen. 


DE PRESSION, [.f. das niederdrucken. 


*DE PRESSION, uiedriger [gevinger] 
ſtand; niedrigkeit. 

DE'PRE'VENIR, wa. n. die vor⸗ 
urtbeile benchmen. Diefes wort iſt 
höchſt⸗ verdachtig. 

DEPRI, f. m.basanacben und verzollen 
des weins, fo auſſer landes gefuͤhret wird. 

DEPRI, Iin dem lehen⸗recht)] das ange⸗ 
ben ben einem lehns : berrn, wenn 
man ein gut geerbet hat, mit erbieten 
das lehn⸗geld zu entrichten 

+D E'PRIER, v. #. abfaget. Il m'a- 
voit prier à diner, mais pour des afai- 
res il m'a envoyé déprier: er batte 
mich auf den mittag eingeladen, weil er 
aber geſchaͤffte ͤberkommen, bat ercs mir 
wieder abſagen laſſen. 

DE'PRIER, V. 4. auszufuͤhrenden wein 
ben dent zoll angeben. 

DEPRIEBR, dem lehn-herren bas ererhe 


te gut anfagen, und fi su bem leben:| X D E R A DER, v. #: durch ſturm dot 


geld erbieten. 

DE'PRIMER, v. #, niederdruͤcken zun⸗ 
terdruͤcken; demuͤthigen. 

DEPRIS, fm. abfchlag oder verminde⸗ 
tuna des tucrthes. 


+DE'PRISER, v. a. veradten ; tadeln:] 


mifpreifen ; verfprechen. Déprifer la 
marchandife : die waar verachten ; miß⸗ 
preiſen. 

DEPROPRIEMENT, f m.[ bey 
den Maltheſer⸗rittern ] teſtament ci 
nes ritters oder des groß⸗meiſters. 

PDEPSER, BGæ tucher waicken. 

+DE PUCELER, v, a. der jungfrau⸗ 
ſchafft berauben. i 

f*DE/PUCGELER, Cine fade bag erſte 
mal vetrichten. Cet avocat a plaidé 
fapremiere caufe; le voilà dépucele : 
der advocat bat ſeine erſte rechts⸗ ſache ge- 
fübret, nun iſt er ein wuͤrcklicher advccat. 

DEPUIS, præp von; nach. Depuis le 
lever du ſoleil: vom aufgaug der ſonuen 
an. Depuis ce tems: nach der zeit. 

DEPUIS, 24du. hernach; nach der zeit. 
Cela s'eſt paſſe depuis; dieſes iſt nach 
der zeit vorgegangen. 

DEPUIS peu 4ædu unlaͤugſt; (cit kurtzem; 
Extslid. Ileſt mort depuis peu:er iſt 
kuͤrtzlich geſtorben. 

DEPUIS quand, 4dv wie lange her. De- 


puis quand êres vous ici? wie ange 


if cc dafibr bie fev ? 


*JENE PUIS ME DE/PRENDREÏDEPUISQUeE, conf. feit bem; ſeither; 


DEP2DER 
von dem an. Depuis que je leconnois: 
feither ich ihn kenñe. d 

ADEPUTAIRE, adj. cit altes 
ſchinmpf⸗wort. 

DEPUTATION, ff [fbr. 
sacion | abſendung; aboronung. Faire 
une députation -folennelle : eine an⸗ 
ſehnliche abordnung thun. Ondeman- 
da lefujet de leur députation: man 
fraate um die urſach ibrer abſendung. 

DE'PUTATION, die geſamten abge⸗ 
ordneten. Il eſt le chefde la députa- 
tion: er iſt der vorne hmſte 
ter deu abgeordneten. 

DEPUTE/, f.m.abgeotbneter. 

DE PUTER, v.. aborduen; abſenden. 

SDE'QUEURIR, v.#.abflieffen. 

DEQU OI, pron. wobon. Dequoi par- 
lés vous ? wovon redet ibr?1ladequoi 
vivre: er bat, davon er leben Fan; er bat 
zu leben. Vousn'aves pas dequoi dou- 
ter: ihr habt daran nicht zu zweifeln. 

IL N'VAPASBEQUOI, fie haben 
nicht urſach ſich zu bedancéen. 

+*'IL N Y APAS DE QUOI foüetter 
un chat: 68 iſt nicht derrede werth; er 
verdienct uit die mindeſte beftrafung. 

DERACINEMENT, f.m. daë aus⸗ 
rotten. 


DE R ACINER, v.a, mit der wurtzel aus⸗ 


reiſſen; ausreuten; qauérotten. Déra⸗ 
cinmerunarbre: einen baum ausrotten. 

* DE RACINER le vice, Die laſter aus⸗ 
rotten; vertilgen. 


der reede abgetrieben werden, in der ſee⸗ 
ahrt. 

D£ RAISONN ABLE, #4. unver⸗ 
nuͤufftig; unbilig ; unziemlich. 

DE'RAISONN ABLEMENT , «dv, 
unvernuͤnfftiger unbilliger ] weiſe. 

DERAIVRE, DERAYVURE. 

DE'RANGE/, part. unordentlich Cet, 
homme eft fort dérangé dans fa condui- 
re: die auffuͤhrung dieſes menfchen if ſehr 
unordentlich IL eft dérangé dans fes 
affaires : et haͤlt keine ordnung in ſeinen 
ſachen. 

DERANGEMENT, f. m. verruckung 
lverſetzung von ſeinem ort. 

DE/RANGER,%:4. aus der ordnung 
bringen; von ſeinem ort verruͤcken. De— 
ranger les chaiſes: die ſtuͤhle verru⸗ 
cn. 

XDERANGERIA bonnete, [inber 
fec-fabrt ] den bey -fegel von dent grof 
jen abnehmen. 

*DE RANGER les deffeinsde quelcun, 
cinem das concept verrücen. Sesaffai- 
res font dérangées : feine fachen find in 
unordnung gerathensfie ſtehen nicht wohl. 

DE‘RAPE;, adj. von dem grund los; 
nicht mehr veſt, foll von bem andec 
gefaget werden; alle die guten Îe- 
xica melben von Sem morte nichts 

DE'RATE',"m.DERATEE , jf. «di. 
— verſchlagen. Das wort iſt 
verdachtig. 

5 DFE. 


Cdererfejuns 


Dipue 





= 
Fa. 


— — cp a mt de rs ang id des 


— Derater unchien: einem hund die miltz 


nehmen. 
XDERAYURE, f.f.{imader-bau] 
der letzte pflug; die f nat-fubre. 
DERECHEE , adv. abermabl ; noch— 
mahls. 


XDERIVER, v.n. [in der fprad- 


DERIVER, waſſer aus einer quelle in et⸗ 
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DER 
DERATER, v.a.bdiemils auifneiden.pX DE/RIVER, [in der fee-fabtt] von DES HEURES DE/ROBE/ES, neben- 


dem rechten lauf abweichen; abgetrieben 
werden ; verfallenr. 


ſtunden. 
XDE ROBE R fa marche, [ in der kriegs⸗ 
kunſt einen heimlichen mar rfi D tou. 
+T'DE ROBER fa marche, ſeine eigent⸗ 


liche abſichten verbergen ; nicht mercken 
laſſen. 


kunſt) abſtammen; abgeleitet werden. 


was leiten. 


À DÉREGLE/, m. DERE/GLEE, J. 
- adj. unordig; unmaͤßig; aus Der weiſe; 
= ynsiemli. Vie déréglée : unordiges 


DE/RIVER, berfommen ; entfpririgen. 
Toutes les graces dérivent du ciel: 
“alle guaden⸗gaben kommen vom himmel. 


XDE/ROBER lesfonnettes,.[ bey dem 
falckenie er) mit ſamt den ſchellen dar⸗ 
von fliegen, wird von den falcken ge⸗ 


— : 













leben. Ambition déréglée : unmagise| 11 fautaller à lacaufe, d'ontlemal déri-| ſagt, wenn fie wider des falckenie⸗ 
| herrſchſucht. Prétention déréglée:uns} ve: man muß fic su der urſache wenden, rers willen ſich darvon machen. 
iemliche forderuna. von welcher das uͤbel eutſpringet. FDEROBER, erbſen und bohnen ab— 


, fm unordnung; XDERIVER, V. a. Dériver un clou: ci: 
vetberbnif; laderlichkeit. Le dérégle-! men umgebogenen nagel (huf-uagel]j aus 
ment des faifons: die unordige mitte- ziehen. 
rung. Le déreglement des humeurs :|DERLINGUE, eine Benctianifche ſil⸗ 

bverderbniß der fouchtigfeiten des leibes.“ ber⸗muͤntze, ungefehr ſechs Meißniſche 

Le déréglement de la doftrine: ver⸗ groſchen werth. 

4 derbnifderlebre: - Publier le déregle· PDERME, fr. haut des menſchen. 

Momentd'une perfonne: die luͤderlichkeit DERNIER, m. DERNIERE, f. 417 
[das lüderliche leben Jeines menſchen der, die feste. Le dernier’ jour de la 
n ausbreiter. femaine : der letzte wochen tas Le der- 

DE RE GLE MENT ; ædv. unordig; nier de mes enfans: mein letztes find. 

lüͤderlich. Au dernier mot: mit einem wort, da⸗ 
“4: Des RE GLER, va. die ordnung ſtoͤren;  vonweiternichts absubingen. 
in unordyuug bringen. DERNIER. Samedi dernier: am letzt⸗ 
SE DERE GLER, ® . in unordnung) verwichenen ſonnabend. Le jugement 
gerathen; ſich verderbeu. Soneflomac| dernier: das jünaftc gericht. 

Ë de dérégle par lemoindre excez: {it |DERNIER, die hiuterſten offnungen in 

magen wird aleich verdorben, wenn er ei⸗der galerie des ball hauſes. 

* a mer ſache mur ein klein wenig zu viel thut. DERNIER, der duferfie: hoͤchſte. Ce- 

“ Wôtre montre s'eft déréglée: eute uhr La cft du dernier bourgeois : das if sum 
iſt in unordnung geratben , oder gebet | hochſten unauſtaͤndig unmanierlich. 


ſhaͤlen; ihnen die haut abziehen. Des 
feves dérobées: geſchaͤlte bohnen. 

*SEDEROBER, v.r.fihtveofthleichen ; 
—— Se dérober à la veüe: aug 

dem geſicht kommen. Se dérober aux 
coups: den ſchlaͤgen entgehen. 

SE DE ROBER de deffous le cavalier: 
unter dem reuter weglaufen, wird von 
einem pferd geſaget. 

FSEDEROBEK, ſich enthalten; ſich ei 
ner ſahe berauben. Cet avare fe déro- 
be les alimens: der geit-bals beraubet 
fich nothiger fpeife und trancks. 

A LA DE'ROBE'E, aadu. heimlich; ver⸗ 
ſtohlener weiſe. 

DE ROCHER, v.2.[ ber ben faldenie- 
rer)] zwingen, ſich von einem felſen ber- 
ab zu ffüréen, v wird von bem adler und 
andern groſſen raub⸗ vögeln geſaget, 
wenn fie ein vier⸗füßiges thier ſo hart 
verfolgen, daß es ſich von einem fel⸗ 


— 











tit richtig. 


 pERH EM, ein kleines gewicht in Per⸗ 
J ſien, iſt der fünffte theil eines pfunds 
DERIBANDS, Oſt-Indiſcher weiſſer 
Fattut,cs giebet fmaten und bréiten. 
— DE'RIDEMENT, f. m. das abtbun, 
—…. oder die benehmung der runtzeln/ das 
wort iſt verdachtig. 
DERIDER, V. a. die falten; ruutzeln 
u⸗thun 
*DE'RIDER le front, das faure geficht in 
ein froliches veraͤndern. 
DERISION. qelaͤchter; auslachen⸗ 
ſſpott. Tourner en dérifion : aus et⸗ 
was ein gefpotte machen. 
DERIVATIBE, ive, adj. mot dériva- 
J tit, wort, ſo von einem andern herkommt, 
in der ſprach⸗kunſt. 
XDERIVATION, J.f. [fve.-Déri- 
vacion ] ſin der forad: Eunft } abſtam⸗ 
mung lableitung) einestuorts. 
XOBRIVATION, abweichuug cites 
ſchiffs von ſeinem lauf. 
à CANAL DE DE RIVATION, cite 
waſſer⸗leitung, dadurc man Das waſſer 
3 in einen rohr kaſten fuͤhret. 
XDE'RIVATION, [in der heil-kunſt)] 
Mal eine aderldffe, die man, nicht dent ort, 
noire entsündun if vornimmet. 
KXDE'RIVE, ff abfel: abweichung des 
ſchiffs von ſeinem rechten lauf. 
DE/RIVE’, J.m. ein von einem andern ab⸗ 
ſſiammendes wort. Les dérivez d’un ver- 
be:dieabfammenden worter von verbo 
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EN DERNIERleu, #4. letzlich; sum 


FDERNIER; fm. bas lette twort. Il 


DE'RNIEREMENT , ad. letztlich; un- 


XDE ROBEMENT, fr. ſtein-ſchnitt 


DE'ROBER, v. «. ſtehlen; entwen⸗ 


XDE/ROBER le vent, [in der fe: 


DE/ROBER une chofeà la connbitiétiée 


UN BROUILLARD LUI DE/ROBA 


XESCALIER DEROBE', eine heim- 


fenberab ſtürgen muf. 

XDE ROCHERdel'or, gold reinigen. 

X DE'ROGATION, Iſpr. Dé- 
rogacion Jabbruch; minderung; abſtel⸗ 
lung. 

XDEROGATOIRE, adj. [imredte 
bandel] abbruͤchig 

DE ROGEANCE, ff. abbruch; na 
theil. 

DE ROGEANT, "m. DE/ROGE AN- 
TE, f. adj. was eintrag thut; aͤndert; ei⸗ 
nes theils abſchaffet; aufhebet. Adte 
dérogednt: cite handlung, welhe die 
vorige aufhebet. Faire un acte déroge- 
ant àlanoblefle: ctwas thun, das vent 
adel-fand zuwider (ff, als menn ein edel⸗ 
man in Téutfdland oder Franckreich 
handelt. 

DEROCER, va. abbrechen; mindern; 
aufheben. Déroger aux privilèges : 
den vorre hteu aboruch thun. Deroger 
Afondroit:-fein recht ſchmaͤhlern. Le 

dupublic, eine face heimlich halten; crafic déroge à la nobleſle handlung 

verſchweigen verbelen. Déroberun| hebt den auf 

homme à la févérité des loix: maden,|D É/ROIDIR, a. ſchlaff machen; die 

daß einer nach der ſtrenge der gefeseuicht| ſtelfe benehmen. 

geſtraffet werde. DERGMERE, we. [ bey dem falcken⸗ 

meiſter) zerqbetſcheu. 

la veũe des ennemis: ein nebétentivg | DE ROQU ER; . 4. abreiffeu; nie⸗ 

ihm das geſicht des feindes. derwerffen. 

JDEROS, adj. jerbrochen; At wey. 

+ DE/ROUGIR, +. die ſchamroͤthe 
verliehren. 

DE/ROUGIR, 4. die roͤthe benehmen. 
Nn Cetre 


Avoir la derniere obligation à quel- 
cun: einem zum hochſten Nbunden ſeyn. 
C’eft le dernier des hommes: et iſt der 
unwertheſte water allen menſchen. 









leßten. 


veuttoùJours avoir le dernier: cr will 
allezeit das letzte wort bebalten. 


laͤngſt 
su bogen, in der bau⸗kunſt. 


den entziehen. Il dérobe tout ce,quil 
trouve: er ffielt alles was er antrifft. 


fabrt] den wind benehmen, wird von 
einem ſchiff geſaget, das hinter einen 
andern herſeegelt. 


liche ſtiege; winckel⸗treppe. 
PIED DEFROBE', abgenutzzter oder 
abgeſtoſſener pfert-hrif. 


292 DER 
Cette drogue l'a dérougie:1dicfez ma⸗ 
terial bat ihr die v'ôthe benomuterr. 

DE!R OUILLEMENT, . m. das auspu⸗ 
Heu; abwiſchung des roſts. 

DE ROùILLER, w, a. von dem roſt 
ausputzen. Déroüiller une ép$e; un 
fuſil: einen degen ; cine fliute auspu— 
tzen. 

*DEROVILLEB, ſittig [manierlich] 
machen. Dérouiller un jeune homme: 
einem jungen menſchen die groben ſpaͤ⸗ 
ne abhobeln z ſittig machen. On je 
dérouille à la cour: bey hofe legt mar 
die groben fitten ab. à 

DE'ROULER, v. #. aufrollen ; aufwi⸗ 
ckeln, was zuſammen gerollet fr. 

DEROVUNXEM.niederlage; zerſtreu⸗ 
ung; vertreibuñng in die fiucht. Mettre 
en déroute : in die flucht bringen; zer⸗ 
ſtreuen. La déroute étroit grande : die 
niederlage war grof. 
METTRE EN DE/ROUTE, et: 
wirren; verſtoͤren; aus dem geſchick brin 
gen. L'adreſſe des Françoismet en de- 
route la politique des Efpagnols : die be⸗ 
hendigkeit der Frantzoſen verwirret Die 
ſtaats⸗klugheit der Spanier. 

DPEROUVTE, uunordnung in handels⸗ſa⸗ 
chen. *Mettre un marchand en dé- 
route: einen kaufmann ſo ſehr treiben, 
daß er banckerot machen muß. 

+T*METTRE EN DE/ROUTE, einen 
bey dem difpatiren fo eintreiben, daf er 
nicht mehr antworten Fan. 

DE'ROUTER, ». a. von dem rechten we⸗ 
ge bringen; machen, daß er irre gehet. 

*DE/ROUTER, einen von ſeinem zweck 
abfubrer. Cet accident l'a dérouté: 
der zuſall bat ihn von ſeiner abſicht eutfer- 
mets ihm durch ſcine rechnung einen 
ſtrich gemacht. 

*DE/ROUTER,irre machen; das con— 
cept verruͤcken. Un ſeul mot l'a dérou- 
té: ein einziges wort bat ihn irre ge- 
macht. 

SE DE/ROUTER, v. 7. von dem rechten 
wege abkommen. 

VDEROVE, adj. verixret; Der des 
rechten weges verfehlet. 

TDEROYER, vw. a. von dent rechten we⸗ 
ge abfuͤhren. 

TSE DE'ROYER, v. 7. irre gehen; it. 
ſich serfireuen. 

DE'ROYS, fm. unordnung; ser 
ſtreuung. 

4 DERRAAIN, DERRAIN, & 
DESREIN, #47. der letzte. 

DERRIERE, edv. zuruck; binfen trach. 
E eft demeuré derriere er if zuruͤck 
geblieben. 

DERRIERE! fe ager-mort ] wenn 
fisdie bunde zuruͤet ruffen, daß fie binter 
ihnen bletben follen. 

*REGARDER DERRIERE, auf ſeine 
vorige wege frefen ; was man wohl ange⸗ 
fangeu,n.cht fortfesen. 

PAR DERRIERE, 44v, von hinten &u. 


ar! 
His 






à DER DES 
DERRIÈRE, prep. binter. 
laporte: fiiter der thür. 

DERRIERE, f. m. das binter-theil ; die 
bintsrefcite. Le derriere d’une mai- 
fon; d’un carofle ; d’un manteau &c. 
Die binter - feitet das binter-theil ] eines 
baufes ; eincr kutſchen; eines mantels, 
ü. ft. 

+*IL A TOÛJOURS QUELQUE 

| PORTE DE DERRIERE , er hat 

| ſtets ſeine ausflucht. 

|DERRIERE , hintertheil des leibes. 
Donner un coup de pit au derriere: ciz 
nen mit dem fuf vor deu hintern ſtoſſen. 

XDERRIERE d'un tablcau, [—bey dem 
mahler) der grund eines gemaͤhldes. 

MONVRERLEDERRIERE, ſein 
verſprechen, ſein wort nicht halten. 

I DERS, fem. ein thron⸗himmel uͤber des 
konigs taſel. 

TDERU, fr. cine ciche. 

IDERVE’, m. DERVE/E;,7, adj.nût 
riſch; thoͤricht. 

IDERVER, 2.s. naͤrriſch; thoͤricht wer⸗ 
den. 

DER V ERI E, f.f. nairbeit; thorheit. 

DER VIS, f.m.tincifeher mou, man 
neunet ihn auch Derviche. 

DES, artic. der genir.und ablat. des er- 
tic, deſin. Connoiſance des arts: fin 
Digfeit ver kuͤnſte. Fraper des mains: 
mit den haͤnden flopfen. 

DES, der ominat. und accuſat. Des artic. 
indeffn. Ce ſont des arbres: Das find 
bâume. Je voi des hommes : ich ſehe 
menfhen. [wird jsusgefprocen mie 

IS. 

DE'S, DEZ, der nominat. plural. son Dé 

fingerhut; würfel. 








DE Sprep. (ſpr. Daic] von da an. Dèsfal 


jeuneſſe; von feiner pugenbam. 

DES que, cvmj. ſo bald. Dèsqueje l'ai 
vû: fo bald id) ihn geſehen. 
E'SABILLER %f. DES-HABIL- 
LER. 

DESABUSEMENT, A m. beneh- 
muig des itrthuus. 

DESABUSER, v. a. aus dem irrthum 
helfen; zu recht helfen; eines beſſeren 
unterrichten. Des-abufez-vous: laſſet 
den irrthum fahren. 

DES-ACHALANDER, f DE- 
CHALANDER. 

DE’S-ACCORDER, v. a. verſtim⸗ 
men. 

DES-ACOUPLER, f.DE/-COU- 
PLER. 

DES-ACCOUTUMANCE, ff. 
entwoͤhnung. 


DE/S-ACGOUTUMER, B. 4. entwoöh⸗ À 


nen; abgewoöpnen. Des-accoutumer 
quelcun dujeu:einent das ſpiel abge⸗ 
woͤhnen. Se dèaccoutumer de boire : 
fich des trincken entwoͤhnen. 

JDESACOINTIEÉ, der mit 
mehr fo gut freund if, als er su ſeyn 
pflegte. 

DESAFOURCHER, v. #. [in der 


Derriere 


DES ; 
fre fahrt ] den andern ancker wieder auf: 
heben; lichten. 

DLS-AGENCER, v. a. verruͤcken; 
verſetzen; aus der ordnung bringen; ver⸗ 
ſtoͤren; was ordentlich aufgeſetzt ge 

weſen. 

DE’S-AGREABLE, adj. unante 
nehm; ungefaͤllig; tiverlich. Un air 
dés-agreable: eine unangenehme [mifz 
failige | weiſe. Un goùt désagreable: wi⸗ 
Derticher geſchmack. 

DE’S-AGREABLEMENT, adv: us 
angenehm; widerlich. Parler dés - a- 
greablement: eine unangenehme ſpra⸗ 
che babe. 

DE/S-AGRE/E R, v. 2 mißbilligen; ſei⸗ 
nen beyfall verfagen. 

‘XDE/S-AGRZ/ER,DE/GRE/ER,v4. 
{in ber fee-fabrt ) abtakelen. 

DE/S-AGRE/ER, v,#.miffallet. 

DE/S-AGRE/MENT, f..m.iberli 
ches ſmißfaͤlliges weſen. Il aun grand 
désagrément en toute fa perfonne: ex 
bat überund uͤber ein ſehr widerliches 
weſen; ſeine gantze perſon iſt unannehm⸗ 

ip. C’eftun grand dés-agrément pour 
moi: Das iſt mir ſehr vnangenehm; ver⸗ 
drießlich. — 

DESAIGRI, DPESAIGRIE, Maqj. 
was die ſaͤure verloren bat, für das worr 
kan man nicht gut ſeyn. (au 

SDESAISE, f. ». unbequemlichkeit; 
ungemach. 

DES--AJVSTER, v. a. denput[ ei: 
der⸗zierath Jablegen; abnehmen. 

DES-ALTERATION, ff. [fpt 
Decalteracion] ſtillung des burfis. 

DES-ALTERER, v.e.dendurft ſtillen; 
leſchen. 

DESALTERER. Unavare ne fauroit 
fe désalterer de la foifdes richeffes = 
ein geiticer Fan ſeine beuierde nach reich⸗ 
thum nicht ſtillen. 

DESAMPARER , f. DESEMPA- 





RER. 

DES-ANCHER, ®. «. das zuͤnglein 
aus einer ſchalmeye nehmen. 
DES-ANCRER, v.#. deu ancker lich⸗ 

ten: aufheben. . : 
DESANGLER,f. DESSANGLER: 
DES-APPAREILLER, ( DE/PA= 
REILLER. à 
DES-APPE/TISSER, v. 2. appétit 
brebmen. Das wort iſt wenig im ge 
brauch, oder vielmehr gar nicht. 
+ DES- APPLIQUER, 7.4. die cuf 
merctſamteit Lenchiens bon dem fleißf 
abwendig machen: 
-DES-APPOINTER, v. 4 die bes 
ſoldung einziehen. 
DES-APPRENDRE, ®. 4 verler 
nen; abbringen von dem fo ex vorhin 
gelervet, in bem verſtand tauget das 
wort nichts. 
DES-APPRENDRE, v. # verlernen⸗ 


vergeſſen. 
XDES-APPROPRIATIO — 





/ DES 

fer. Des-spropriacion] abſaee; aufge- 

bung des eigen thums. 
DES-APPROPRIATION, [ bey den 

myflicis] die liebe zu Gott ohne einiges 


intereſſe/ auch ſo gar in auſehung Der ewi⸗ 


gen ſeeligkeit. 


DES 


des-arroi: die armee iftuon ibrem fabr-|*D'ES-AVEUGLER, v #. die augen 


were ablenmen; das fubrivercé ben der 
arntee iſt ſehr eingegangen. 

FILXSTEN DES-ARROI, et iſt 
gantz zuruͤck gekommen; es ſtehet ſchlecht 
um ihn. 


M'YSE DES-APROPRIER, 2.7. Iwird DES-ASSEMBLER, w.a. zerlegen; 


nur von ben orbens-lensen geſagt.] 
Se des-aproprier des biens temporels : 


aus einander nehmen, was kuͤnſtlich su 
ſammen geſetzt geweſen. 


dem eigenthum der zeitlichen güter ent-| JPPESARMNIR, v. « abſatteln; abſchir⸗ 


J 


ſa 


f gens nicht gut heiſſen; verwerfen. 
DESARBORER, .a. umreiſſen. 


gen. 
“DES-APPROU VER, M. misbilli- D 


ren. 

ES-ASSIEGER, v.#. einer belage- 
rung ein ende machen; die feinde nothi⸗ 
gen, ſolche aufzuheben. 


DESARBORER, Iin der ſee fahrt) PES-ASSOGIER. v. 4.5E DES-AS- 


flagge uiedetlaſſen; Die maſt wegthun. 
“BES-ARÇONNEMEN T, fm. ver: 
ſtoſſung; vertreifung, von feiner ſtelle. 
-XDES-ARÇONNER, va. aus Dein fat- 
tel heben; von pferd werfen. 
DES-ARCONXEB, verſtoten; verwir⸗ 
ren; auſſer ſich ſelbſt bringen. 
DES-ARGENVTER. v.a. das ſuber ab⸗ 
ſtoſſen; abwiſchen. Une taſſe des-ar- 
entee: citefdiale, daven bas ſilber ab⸗ 
gegangen; ſich abagewiſcht. 
-DES-ARGENTER quelcun, das geld 
aus dem beutel holen. 
S8EDES-ARGENVTER, v. r. ſich vot 
geld eatblafens 


SOCIER, v.7. aus der gemeinſchaft [ge- 
ſellſchaft) ſcheiden. 
DESASSORTI, M. DESASSOR- 
TIE, Macdh aus der ordnung gebracht, 
das wort iſt verdachtig. 
DES-ASSURER, we. smeifel erwecken; 
uugewiß machen. Je croiois cela, mais 
où na des-afluré: ich babe es gealaubt, 


aber man bat mich zweiſelhaft gemacht. | X 


DES-ASTRE, fon. ungluͤck; unfall; 
uuſtern. 

DES-ASTREUX,".DES-ASTREU- 
SE, f.adj.trautia; unsluͤcklich. 


DES-ATTELER, fDETELER. 


“DES-ARM EE, . DES-ARMEE, {| DES-AVANTQUE, cm. ehe 


adj. entbloſet; bios. 


dan. 


“mXDES-ARME, ſin der wappen-kunſt) DES-AVANTAGE, f. #7. ſchaden; 


ohne klauen, wird von einem adler ge- 
ſaget. 
DES-ARMEMENT, /.r. entwafnung- 
pores des gewehrs. It. das abta⸗ 
keln. 
XDES-ARMEMEXXNT, ein verʒeichnis 
der ſachen, die aus einem abgetakelten 
ſchif weecebracht worden. 
DES-ARMER, 4. entwaſnen; wehr⸗ 
bdos machen. Des-armer fa partie: ſei⸗ 
gen gegeutheil wehrlos mache ; ihm das 
eewehr nehmen. Des-armerun vaiſſcau: 
ein ſchiff abtakeln; auflegen. 
LAPENITENCE DES-ARME la 
— colere de Dieu: die buſſe ſtillet den zorn 
… Grottes. 
DES-ARMER une accufation, citte 
lilage widerlegen; ablehnen. 
“DES-ARMER, 2.5». die waffen niederle⸗ 
act; das friege volck abdancken. On 
des-arme aprés la paix faite: weun der 
ES gemacht, fo danckt mau die ſoldaten 
ab. 
XDES-ARMER les levres d'uncheval, 


… auf berreut-babn] die leffzen eines 


pferdes auffer den thcilen des ledigen 
zahn ⸗fleiſches halten. 

SE DES-ARMER, v. . das gewehr von 
ſich legen. 

DES-ARRANGER, . verſetzen; 

verwerfen; aus Der ordnung bringen, 
was ordentlich aufgeſetzt oder gelegt 


if. 
+D ES-ARROI, f.".3erfallenes ſman— 


gelbaftes] fuhtwerck. L'armée elſt en | 


nachtheil verkuͤrkung; ungelegenheit. 
L'affaire tourne à mon desavantage:| 
Die ſache Rhlèet su meinem nachtheil aus. | 
L'ennemi eut du desavantage: der 
feind bat den Elrern geiogen. Acauſe 
du des-avantaige du lieu: von wegen 
der uugelegenheit ſunbequemlichkeit des 
orts. 
DES-AVANTAGER, v. 2 nachtheil 
[fade iehen; verkuͤrten. Pour 
avantager ſon fils, il a des · avantagẽ 
fesfiles : feinen ſohn reich su machen, 
bat er den tochtern deſto weniger gelaſ⸗ 
En. 
——— GEUSEMENT , «dv. 
ſchaͤdlich; nachtheiliger weiſe. 
DES-AVANTAGEUX, m. DES-A- 
VANTAGEUSE, Maq;. nachtheilig 
unbequem; ſchadlich. 
XDES-AVANTAGEUX, [im kriege] 
unvortheilhafft; uͤbel gelegeu. 
poſte des-avanrageux : ein uͤbel gelege⸗ 
ner ort wo viel volcks aufeehen fan, 
DES-AVEU, entkeunung; abfaͤl⸗ 
lige meinung. Mon des-aveu eſt fon- 
défur de bonnes raiſons: daß id den 
andern nicht beyfalle lbeyſtimme,] darzu 
babe ich guten grund. 
XDES-AYEU, Iim vechts⸗handel)] ent⸗ 
kennung; widerruſſung deßen, fo ein au⸗ 
der wider ſeine vollmacht gethan. 
XDES-AVEU, lim techts handel] ver⸗ 
weigerung oder verſacung der lehens⸗ 
pficht, da einer don lehn⸗horrn nicht 
buldigen will. 
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oͤfnen; zur erkan⸗tnis bringen. 

DES-AVOGUER, v. «. entkennen; wi⸗ 
derruffen leuanen. Le mari peut des- 
avoüer fafemme: der mann iſt befugt, 
ſein weib su eutkennen; ihre handiung 
au widerruffen. Des-avoüer un crime 
Das verbrechen (duonen. - Des-avoüer 
un ouvrage: ſich zu einem werck nicht be⸗ 
kennen. 

T DESCALANGE/ m. DESCA- 
LANGEE, f. adj. nicht angeklaget. 
Meubies descalangez: cctâthe; mobi 
Ken, Die des Darauf gelegten arreffs wie— 
der entſchlagen worden. 

DESCENDANT, fm. [fpr. Deffan- 
dant] das abſteigen; abfaken. Le de. 
fcerdant de la marée: das abſallen der 
fluts. 

DESCENDANT,".DESCENDAN- 

TE, f adj. abſteigend; niedergehend. 

Un aftre defcendant: ein niedergehen⸗ 

des geſtirn. 

EN LIGNE DESCENDANTE, 
in abſteigender ſippſchaſt. 
DESCENDANS, fm. ꝓleibes⸗erben; 

nachkomnien. 

EN DESCENDANT, adu. niederwaͤrts 
Aller en defcendant la montagne: ton 
berge niederwaͤrts lhernieder] dehen. 

DESCENDRE, v.e. niedeuaſſen; her⸗ 
unterlaſſen; ablaſſen. Deſcendre du 
vin dans lacave: wein in Den keller lez 
cen. Defcendre la tapiflerie : das bez 
ſchlaͤge abuehmen. Defcendre un ta- 
bleau; un vafe, &c. cin gemaͤhl; gefaͤß, 
u. ſ w. herab nehmen. Defcendre une 
corde d’un demi-ton: eine ſeite um ei⸗ 
nen halben ton ablaſſenz niedriger ſtim⸗ 
men. 

DESCENDRE, 1». herab gehen; nieder 
fahren. Deſcendre le degré: die trey⸗ 
pe hernieder gehen. Deſcendre la rivi- 
eroe: den from herab ſchiffen. 

DESCENDRE, abſteigen; herunter ge⸗ 
ben: fahren. Deſcendre de cheval: 
vont pferde abſteigen. 

DESCENDRE, abkommen; abſtam— 
men. Il deſcend d’une bonne maïfon : 
ct ſtammet von einem guten geſchlecht ai. 

DESCENDRE, ſich mederlaſfen; eruie⸗ 

drigen. De fes occupations ferieufes, 

il defcend quelque fois dans une con- 

verfation familicre: peu ſeinen wich⸗— 

tigen geſchaͤften laͤſſet er ſich zuweilen her⸗ 
unter su einem freundlichen geſpraͤch. 

Plus on eſt élevé, plus on doit erain⸗ 

dre de defcendre: je hohor einer if, je 

mehr bat er zu fuͤrchten, daß er nicht et⸗ 
nicèriset werde. 

*DESCENDRE, herkommen; heran 
kommen; hingehen. Les Turcs font 
defcepdus en Hongrie :  bie Tuͤrcken 


find in Ungarn sefommen: eingeruͤckt. 
Deſcen 


dre ferleslicux, pour prendre 

anee de l'affaire: an den ort 

zesen, cite daſelbſt vorgegaugene fa 

che zu unterſuchen. 
Nu 2 
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*DESCENDRE, berab hengen; herab 
reichen. Vôtre manteau defcend 
jufqu'èterre: euer mautel veichet bis 
zur erden herab. 

*DESCENDRE, ſich einlaſſen. Defcen- 
dre dans le détail: eine umſtaͤndliche 
erzaͤhlung vorſtellung] thun. 

XDE SCENDRE la garde, ton der wache 
abaelufet werden. Defcendre la tran- 
chée : aus dem lauf- arabe abgelüfet 
merden, bey dem Friege-wefen. 

XDESCENSION, lin der ſtern- 
kunſt. La deſcenſion droite: Die gera⸗ 
de deſcenſion, iſt ein bogen des æquato- 
ris, welcher zwiſchen bem anfang des wid⸗ 
ders und dem punet des æquatoris ent⸗ 
halten iſt, womit der ſtern denen, ſo unter 
der linie wohnen, aufgehet. La deſcen- 
ſion oblique: die ſchiefe deſcenſion, iſt 
der punet des æquatoris, womit ein ſtern 
oder anderer himmels-punet untergehet. 

DESCENVE, f.f. der fall ſchwerer cor⸗ 
per. 

DESCENTE, f.f. das abſteigen; nieder⸗ 
faffeu. Faire une defcente dans le 
foilé: in ben craben binab-ffeigen. La 
defcente de l'aliment dans l’eftomac: 
Das hinuntergehen der fpeife in den ma— 
gen. Il fut receuà la defcente du ca- 
roſſe: er ward ben dent abſteigen von der 
kutſchen empfangen. 

DESCENTE, feindlicher einfall uͤber 
meer; landung. Faire une defcente en 
paisennemi: in deg feinèes land cine 
landung thun; anlaͤnden. 

XDESCENTE, lin den gerichten] ge- 
richtliche beſichtigung. 

XDESCENTE, [in der kriegs-kunſt) 
die untergrabung der contrefcarpe bis an 
den otaben. 

DESCENTE de croix, ein kupfer-ſtuͤck, 
darauf die abnehmung des leichnams des 
Heylandes der welt vorgeſtellet wird. 

DESCENTE, ein gl von eingehenden 
wein, ſaltz und anderen waaren mebr, zu 
Bourdeaux. 

DESCENTE, [bey dem falcken mei— 
fre] falcken ſchlag von oben herab. 

DESCENAE, pentecôte, pfingſten. 

DESCENTE, trauf rohre; dach-robre. 

DESCENTE, bruch am leibe. 

DESCHARGE, DESCHARGER, ſ. 
DEÉ’CHARGE. 

DESCHAUSSEMENT,DE- 
SCHAUSSER; f. DE CHAUSSE- 
MENT. 

DES-CINTRER,f.DECINTRER. 

DESCOUVERT,DESCOUVRIR, 
f.DECCOUVERT. 

DESCRIER,fDECRIER. 

DESCRIPTION, ff. bn freituns. 
Faire la defcripion d’une chofe; 
d’une perfonne:cine ſache; cine perfon 
beſchreiben. 

DESCRIPTION, verʒeichniß. Faire 
la defc ription des habitans d’une ville : 
die einwohner einer ſtadt auſzeichnen; in 
ein verzeichniß bringen. 






DESCRIPTIOXN, abſchrift. 


JPDESCROIS.Mm. [bey der ſee⸗fahrt] 


DESDIT,f, DEDIT. 


DES-EMBARQUER, (.DEBAR- 


DES 

Faire la 

deſeriptiou d’une lettre abſchrift ei⸗ 
nes bricfes machen. 

DESCRIRE,f.DECRIRE. 


eine meer⸗enge. 
DESCRUER, f.DECRUER. 
DESDAIGNER,f.DEDAIGNER. 
DESDIRE, f.DEDIRE. 


DES-EMBALER, v. +. auspacken. 


QUER. 

DES-EMBARQUER, v. a- wieder aus 
dem ſchiff Laden, ehe man abfeegelt, 
aus gewiſſen utfachen. 

DES-EMBOURBER, v. #. aus dem 
koth laus der lache] helfen. 

+D ES - -EMPAREMENT, f. m. ver⸗ 
laſſung; abtretung, eines orts. 

DESEMVAREBâ—, V. a. verlaſſen tin: 
men; ausziehen. Des-emparer un 
lieu: einen ort raumen.  Des-emparer 
un vaifleau : ein fchiff redde⸗ los machen; 
ibm maſt und tafel abnebmen; ent 
zwey ſchieſſen. 

+DES-EMPENNE/ adj. feder-los, 
[wird nur in folgender redens⸗ art 
gebrauct.] Ils cn va commeun trait 
des-empenné: ſprüchw. er geht dabin, 
wie cin pfeil, der keine federn bat, d. i. le⸗ 
dig und bloß; mit nichts verſehen. 

DESEMPESER, v.a.bie farce aus 
dem leinen zeug auswaſchen. 

DES-EMPLIR, v. 4. ausfuͤllen; aug- 
leeren; ein voll gefaͤß ledig macheun. 

DES-EMPLIR, v. #. ledig werden. 
Pendant la foire fa maiſon ne des-em- 
plit point de Juifs: in meß⸗ zeiten wird 
ſein haus von Juden nicht leer. 

SE DES-EMPLIR, vB.⸗. leer werden, iſt 
verdachtig und zu bem überflüßig. 
DES- EMPRISONNEMEN RU 
m.befrenuns s erlaſſung der gefaͤngniß. 
DES-EMPRISONNER, v, 4. Det 9e 
faͤngniß entſchlagen; befreyeu; auf frey⸗ 

en fuß ſtellen. 

DES-ENCHANTEMENT, fm. 
befreyung von der bezauberung. 

DES-ENCHANTER, v. a4. den zauber⸗ 
ſegen aufloͤſen; von der bezauberung be— 
freyen. 

XDES-ENCLOVER, v. 4 ein ver- 
nagelt ſtuͤck zu recht bringen; einem ver⸗ 
uacelten pferd das bufeifen abreiſſen. 

DESENDORMIR, v. 4. aus dem 
ſchlaf bringen, das wort wird nur in 
dem participio gebrauchet. IL n’eft 
pas encore bien defendormi: et if 
noch nicht recht aufgewachet; er ſchlaͤfet 
noch halb. 

SE DESENDORMIR, w.7. ſich aus 
dem ſchlaf ermuntern. 

IDESENEVURER, v.a. unqluͤcklich 
machen. 

XDES-ENFLER, v. a. die geſchwulſt 
benehmen. Onguent pour des-en- 
fler; ſalbe die gefbtoulfé zu vertreiben. 






DES 
La tumeur fe des-enfle: bie geſchwulſt 
ſchwindet; nimmt ab. 
DESENFLURE, A nachlaſſung der ge⸗ 
ſchwulſt. 
+DES-ENGAGER, v.a. loͤſen; ein⸗ 
loͤſen, was verpfaͤndet iſt. 
DESENGER, v. 4. von der boͤſen brut 
reinigen. Ilfaut defenger ce lit de pu- 
naifes : man muß bietvanten mit fun 
und ſtiel aus dieſem bert ſchaff en. 
DES-ENIVRER, vw. 4. die truncken⸗ 
beit vertreiben ; wieder nuchtern machen. 
DES-ENIVRER, v. ». wieder nuͤchtern 
werden. Ilne des-envre point depuis! 
huit jours: er ift fcit acht tagen nicht 
nuͤchtern worden. 
DESENLACEMENT, f.m. aufloͤe 
ſung der ſchlinge. 
DESENLACER, v. a. aus der ſchlinge 
nehmen, einen vogel. — 
JDESENNOBILIR, J a. aus dem 
adelichen ſtand ſetzen; dieſem abbruch 
thun. La pauvreté de esennoblit 
point: armuthſchadet dem adel nicht; 
bleibet deswegen doch ein gufer edel⸗ 
man, wenn er gleich nichts bat. 
DES-ENNVUVEB, v.a. die unluſt Iden 
verdruß; die lange weil) vertreiben: 
DESENRÔLER, v. 4, einem ſoldaten 
ſeinen abſchied geben. 
DES-ENROGER, v. 4. die heiſerkeit 
vertreiben. 
SE DES- LENROGER, %. r. die heiſerkeit 
verlieren. | 
DES-ENRUMER, v.4. den ſchnuppen 4 
verfréiben. \ 
DES-ENSEIGNER, v.a.erlebren; 
ablehren; abbringenvondem, fo er ges 1 
lernet. 
DES-ENSEVELIR, 7.4. aufgraben, 
was vergraben iſt. 
DES-ENSORCELEMENI. 
benehmung der zauberey. 
DES-ENSORCELER, . 4. von bebe" 
zauberung erloſen; ſrey machen. J— 
DES-ENT &T ER, v. a von dem ge 1 
ſten eigenfinn abbringen. k 
SE DES-ENTÊTER, v.7. fich bas kopf 4 
wehe vertreiben. IL faut prendre Pair 
pour fe des-entêter : weun matt fic) das 
kopf⸗ wehe vertreiben till, muf man friz 
ſche lufft ſchopſen. 
XDES-ENTRAVER, v. a. ein pferd 
losſpaunen; losfeſſeln. 
DES-ENVENIMER, v.e. die vergif 
tung heilen; benehmen. 
DES-ENYVRER, 
VRER. 
DES-E QUIPER,w. 4 ein ſchiff abta⸗ 
keln; auflegen. 
X DESERGOTER, ”.«. [auf ben 
reut-babn] einem pferd die floß⸗ galle be⸗ 
nehmen. 


ſ. DES- ENE 


DESERT, Mm. [fpr. Dézair ] toûfies 4: 


einoͤde. 
DESERT, #. DESERTE, Maqqj. wuͤſt; 
unbewohnt ; ungebaut. Païs déferr: 
unbe⸗ 





DES 
unbewohutes land. Champ défert un⸗ 
gebautes feld. 
XDESERT, [tm gerichts handel.] Ap- 
pel défert: erloſchene appellation; dte 
init verfolgt worden. 


ben, von foldaten, die aus bem dienſt 
laufen. 

DT : DESERTER, davon gehen; auêtre- 

MD ter. 

m_DESERTER, v.4. verlaſſen; verlaufen. 

Déferter une place : cinen-vrt verlaffen ; 
ſich daraus sichen. 

t XDESERTER quelcun, [beyber fee 
fahrt einen nicht mit in das Fr neh⸗ 
men; in einem fremden Land zuruͤck laſſen. 

DESERTER, verwuüſten; Ode machen. 
Le Seigneur défertera toute la terre : 
der Herr wird Das land verwuͤſten. 

» DE/SERTERuUn morceaude terre: ein 

ungebauetes ſtuͤck land umreiſſen; es su 
dem acker⸗ bau bequem machen. 
DESERTEUR, f. #. uͤberlaͤufer; aus⸗ 
reiffer. 
+'DE'SERTEUR, Der von einer gemei⸗ 
ne; voneinerlebengzart abtritt. - 
DESERTION, Iſpr. Défercion] das 
» » auérciffen ; verlaufen der ſoldaten. 
XDESERTION, [im rechts handel.] 
- Appel tombé en défertion: erloſchene 
appellation. 
XDESERTION, [in gerichten] bogli- 
che verlaſſung, da ein ebe-gatte den an— 
dern vorſetzlicher weiſe verlaͤſſet, und ſich 
anders wohin begiebet. 

IDESERVIR, v.4. verdienen. Pei- 

nes défervies: verdiente ſtraffen 

TER ESPERADE, f. jf. veritveife- 

- una. 

“ +AL A DESESPER AD Badu. verwei⸗ 

felter weiſe. 

“ JDE/S-ESPERANCE, MM verzweife⸗ 

lung; gaͤntzlicher verluſt aller hoffnung. 
DESESPERE, in verweifelung gerathen; 
der ſeines lebens uͤberdruͤhig if. 

… DESESPERE/, wild; unbaͤndig. Che-⸗ 

al dẽſeſpere: ein unbaͤndiges pferd, das 

beeiſſet/ ſchlaͤget ie. 

“ DES-ESPERE/, f.m. ein veriweifelter; 

mn _ Der alle boffnunguerlobren. 

DES-ESPER E/, ". DES-ESPEREÆ, 
fai. verzʒweiſelt; auſſer hoffnung; von 
dem keine hoffnung uͤbrig iſt. Une af- 
faire dés-efpérée: eine verzweifelt boͤſe 
ſache. 

DESESPEREMENT, adv. verʒweifelt; 

ohne hoffnung. 

| -DES-ESPERER, v. m. die hoffnung ver⸗ 

| liehren; fallen laffen. 





DES-ESPERER, v. 4. den aͤuſerſten ver⸗ 
druß anthun. 

SE DESESEPERER, V. 7. ſich aͤuſerſt 
gramen ; betruͤben. | 

SE DESESPERER, veriweifelu;  fich 
vom brod helffen; ſich ſelbſt umbringen 
wollen. He déplaifiril s'eft défefpere : 
aus verdruß bat er ſich ſelbſt umgebracht. 

DES-ESPOIR. J. 7% ver;weifelung. 


DPRESERTER, ", #. ausreiſſen; durchge⸗ 


4 


DES 
Tomber dans le dés-efpoir: in verʒzwei 
feluna fallen. ! 

*DESESPOIR, die urſach der betruͤb— 

nis; des verdruſſes. La fortune de ce 

fcelerat eftie défefpoir des honnêtes 
gens: bivjes buben gluͤck betruber die red⸗ 
lichen leute auf das auferite. 

DESESPOIR. Cet édifice fi acheye 
eftle défespoir des architeétes : dicfos 
ſo vollkommene gebaude kraͤncket die bau⸗ 
meiſter recht ſehr, weil fie eben derglei⸗ 
en su vollbringen, ſich nicht ge: 
trauen. 

DE/S-ESPOIR, duferficr berdruf; unwil⸗ 
leu. Je fuis au des efpoir de ne pou- 
voir vousfervir: {ch din zum hoͤchſten 
unwillig daß ich euch nicht dienen kau. 

DE/SETOURDIR, . 4. den kopf wie⸗ 
Der zurecht ſetzen. 

q pi ESEVRER;v.c. abbrechen; verlaf 

en. 

DES-GIGLER, v.4. auskleiden. 

———— URDELH,gefidt; ge- 
uͤbt. 

DES-HABILLE/,". DES-HABIL- 
LEE, fav. ausgekleidet; in feincm 
ſchlafrock; in ſeiner haus⸗kleidung. 

DE/S-HABILLE/, f.m.[ fpr.Désabillé] 
das nacht-Eteid einer frauen. 

DES-HABILLER, V. 4. entkleiden; die 
kleider ausziehen. Je me dés habille 
moi-même: ic entkleide mich ſelbſt. 

DE/S-HABITE’, m. DE/S-HABI- 
TEE, fadj. unbewohnt; Son den ein⸗ 
wohnern verlaffen. Un païs dés-habi- 
te: ein land, deffen einwohner fich ver⸗ 
lauſen. 

DES-HABITER, t.#.tuegsichen ; ande— 
re wohn⸗ſtaͤtte ſuchen. La guerre fait 
dès-habiter beaucoup de gens: der 
krieg macht, daf viel einwohner wegzie⸗ 








ben. * 

DERS-RHABITUER, v. 4. abgewoͤh— 
nen. Ille faut des-habituer de men- 
tir: man muß ibm das luͤgen abgewoͤhnen. 

ISE DES-HABITUER, v.7. fi ent- 
wohnen; abgewoͤhnen. 

DES-HALER, v. à. ben ſonnenbrand 
Cie ſchwaͤrtze von der fonnen] benehmen. 

SEDES-HALER, v.r. den ſonnenbrand 
verlichren. 

:DES-HARNACHEMENT, m. 
Die abſchirrung der pferde, wird déhar- 
nachement aue geſprochen. 

DES-HARNACHER, v. 4. ein pferd 
abſchirren. 

DESHE/RENCE, recht eines lehn⸗ 
herren auf erbloſe guͤter. 

SDESHERITANCE, Fcentſetzung 
des befises ; freywilliger abſtand der 
poſſeſs. 

DES-HERITER, v.a. [ ſpr. Désérité] 
enterben. 

DES-HONNETE, Iſpr. Désonnéte] 
ſchaͤndlich; unehrbar; ehrlos. 

DES-HONNÊTEMENT, adu. nnan-⸗ 
ſtaͤndiger z ſchaͤndlicher ; unhoͤflicher 
weiſe. 
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DES-HONNETETE/, f. f (chande; 
unehrbarkeit; soten. 

DES-HONN EUR, fm. ſchande; 
ehr; entehrung. 

DES-HONORABLE, adj. das (chaude 
Cunebre] bringt; unebrlich; entebrend. 

DES-HONORER, v. a. ſchanden; ent: 
ehren; verunehren. Deés-honorer fa 
famille : ſein haus ſchaͤnden; veruneh⸗ 
ten. 

XDES-HONORER lesarbres, bie bête 
nie kolben; behauen. 

DESHUMANISER, v. a. der menſch⸗ 
lichen natur beruben. 

DESIM. fDEJA. 

DE'JANTER, v.#. die felgen aus einem 
rad nehmen. 

DESJEUNER,fDEJEUNER, DE- 
JEUNE! 

DÉSIGNATION, f. f.tfor. Défigna- 
cion] bezeichnung; bemerckung; befchreiz 
bung. Défisnation d’une terre: be⸗ 
merckung lbemahlung] eines land-quts. 
Défignation d’une perfonne : befthreiz 
bung einer perſon. 

DESIGNATIOD, beſtimmung zu einem 
amte. 

DESIGNER, v. a. anzeigen; bedeuten. 
C’eft lui, que l’oracle défigne: diefer iſt 
es, deu der qottliche ausſpruch anzeiget z 
auf. den er zielet. 

DESIGNER, ju einem amt beſtimmen; 
ernennen. Déſigner un conful pour 
Pannée fuivante: einen bürgermeifter 
auf das naͤchſt⸗kuͤnftige jahr ernennen. 

*DES-INCORPORER, v.a abſon⸗ 
dern ; abſcheiden, was zuſammen gehoͤret. 

DESINENCE, ff. [in der ſprach⸗ 
Funft] die eudung eines worts, Das man 
decliniren kan. 

+DES-INFATUER, v. q. ton einer 
thorheit [thoͤrichten meinung] abbrin⸗ 
gen. 

DESINFECTER, v. a ſeuche vertrei⸗ 
ben.* Il eſt definfeété de cette opinion: 
er bat biefe gefaͤhrliche meinung fabrerr 
laſſen. 

DESINFECTION, J.f. vertreibung ei⸗ 
ner ſeuche. 

DES-INT£ÈRESSE/,»”. DES-IN- 
TERESSEE, Maqd, unbefangen; un— 
parteyiſch. Homme des-interelfe : ju- 
gement des-intereffé: ein unparteyi⸗ 
ſcher menſch; unparteyiſches urtheil. 

DES-INTERESSEMENT, J. m. un⸗ 
parteylichkeit. Etre dans un grand des- 
intereffement: gautz unparteyiſch l ohne 
alleneben-abficht]feuns keinen eigen⸗ 
nutz haͤgen. 

DES-INTERESSER,.4. ſchadlos hal⸗ 
ten; auſſer ſchaden ſetzen. 

DEIR, Am verlangen; begier. 

AU DESIR, [in bem rechts-handel] 
nach erforderungs wie es erfordert wird. 
Cela neſt pas fait au défir de l’ordon- 
nance: das iſt nicht gemacht, wie es die 
landes nerniche verordnung haben will. 

Nn3 DES]- 


ul: 
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DE'STRABLE, «4j. begierlich; augenehm; 
erwuͤnſcht. 

SDESIRER, DESIRIER,/. m. das ver⸗ 
langen; die begierde. 

DESIRER, 
begehren. 

DE/SIREUX,M.DESIREUSE, Madi. 
begierig. 

DESISTEMENT, f. m. verzicht. 
Donger fon défiftement: versidht thun. 


v. 


SE DESISTER, w.r. fi begeben; ſich 


verzeihen; abftchen ; ablaffen. 
GDES-JUGIER, v.s. richten. 
SDES-LOER, va tadeln. 


XDESLONGER, v.0. [ bey oem fal⸗ 


den-meifrer] die laugen gefaͤſſe dem fal⸗ 
deu abnehmen, entweder ſolchen flic | 
gen su laſſen oder fonft ut einer ur⸗ 
ſache willen. 

DE'S-LORS, adv. von da au; von der 
zeit an. 

DES-LOVAL, ſPELO VAL, cum 
derivat. 

DES-OBEIR, v. m ungehorſam ſeyn. 

DE’S-OBE'ISSANCE, f.f. ungchorfant. 

DE/S-OBE ÏSSANT, »#. DE'S-OBE- 
ISSANTE, f. adj. ungehorſam. 

DES-OBLIGEAMMENT, «dv, 
unguͤtig; unfreundlich; unhoͤflicher weiſe. 

DES-OBLIGEANT, ". DES-OPL1- 
GEANTE, Mad;. ungùtig; unfreund⸗ 
lich; unhoͤflich. 

DES-OBLIGER, v. #. einen ſchlimmen 
dieuft thun ; unguͤte [uubofichécit] be- 
weiſen. 

DES-OCCUPATION, f.f. [fbr. 
Des-occupacion] entfchlagnnsg ; unterlaß⸗ 
ſung der geſchaͤfte. 

SEDES-OCCUPER, v.7. ſich der ge: | 
ſchaͤfte entſchlagen, das wort iſt von 








a, wunſcheu; verlangen; 


D ES 


| filter bie melancholey zu vertreiben, 


als eiue gute zeitung. 

JDESOR, adv. in das kuͤnftige; Fünf- 
tighin. 

DES-ORDONNE!, m. DES-OR 
DONNEM, f.adj. unerdig; unmaͤßig. 
Un amour des ordonnè: eine unmaͤßi⸗ 
ge liebe. 

FDES-ORDONNE f.m. [in den fie 
des hauſern zu Davis] das weibliche 
glied. 

DES-- ORDONNEMEFN T, adu. unor⸗ 
dentlich; unmaͤßiglich. 

DESORDONNER, v. 4 it unord⸗ 
nung ſetzen; verwirren. 

DESORDRE, f.m. unordnung;- verwir⸗ 
rung. Mes livres font en defordre: 
meine buͤcher ſind in unordnuug; ‘aus der 
ordnung. Voscheveuxfont en defor- 
dre: euer haar iſt verworren; unter ein⸗ 
ander geworren. 

DESORDRE, verwuüſiuug; muthwillen. 
Les toldats ont commis de grands de- 
ordres: die ſoldaten babe aroffen 
muthwillen verübt. 

DESGRDRLE, verwirrung; beſtuͤrtzung. 
Cacher ſon defordre: ſeine beſtuͤrzung 
verbergen. 

DESORDRE, unordiges lluͤderliches] le⸗ 
be. Tomber dans le defordre: in 
luͤderliches leben gerathen. 


XDES-ORIENVXER, v. a eine ſon- 


nen⸗uhr von der morgen⸗linie verruͤcken. 
+*DES-ORIENTER, eiuen aus ſeiner 
heymat ziehen; wegbringen. 
f'DES-ORIENTER, einen von ſeiner 
rede abwenden; auf fremde unbekaunte 
dinge foͤhren 
DESORMAIS, advu. hinfort; 
kunſt. 


in zu⸗ 


gelehrten Frantzoſen gantz verworf⸗ DES-OSSER, v.4. die knochen ausneh⸗ 


fen; bas participium hingegen, des- 

occupé, loſſen fie paßiren. 
DESOLATEU R, ſem. verheerer; ver⸗ 

wuͤſter, iſt nicht ſehr brauchlich. 
DESOLATION, Lf. [fvr. Péſolacion] | 


betrébnis, troflofer suftand.  Etre| 
dans la défolation: in hochſter betruͤb⸗ 
nis ſeyn. 


DE SOLATION, verwuͤſtung- zerſtoͤ⸗ 
rung. 


DESOLE/, #. DESOLEE, f. adj. be | DESPOTAT, fm, das land od 


truͤbt; troft-ios. 

DE/SOLER, v. a-ſchmertzlich betruͤben. 

DESOLER, verwuͤften; verfioren. Dé- 
foler la campagne: das platte [and ver- 
wuͤſten. 

X 
LATIVE, f. adj. [in der artzney⸗ 
Punf] offnend. 

DESOPILATION, J. f. benehmung 
der verſtopfung. ’ : 

X DES-OPILER, v.4, vffnen; die ver⸗ 
ſtopfung wegnehmen. 
DES-OPILER larate, einem bie traurig⸗ 
feit vertreiben; luſtig machen. Rien 
neft plus propre à des- opiler la rate, 
qu’une bonne nouvelle: nichts if ge 


mens bas fleiſch von ven beinen thuu. 
Des-offer un lievre: bag fleiſch eines 
bafen souder knochen thun. 

+DES OURDIR, w. 4. entweben; 
wieder auſweben. 

DESPECEMENT, DESPECER, f. 
DEPECEMENT,DE PECER. 

DESPENS, DESPENCE,&C. ſ. PE- 
PENS. 

DESPLIER, f.DE’PLJER. 





er Die 
wuͤrde eines deſpoten oder Herren. 

DESPOTE, fm. ein Fuͤrſt, ſo dont Tuͤrcki⸗ 
feu Kayſer gehuldiget. 

DESPOTIQUE, æ/. ſelbwaͤltig; ober⸗ 
maͤchtig; unbeſchraͤuckt. 


DES-OPILATIF,". DES-OPI-|DESPOTIQUEMENT, av. ans unbe- 


ſchraͤnckter macht; ſelbſtwaͤltiglich. 

DÉSPOTISME, fem. die unumſchraͤuckte 
mat. 

DESPOUILLE, DESPOUILLER; 
&c.f DEPOUILLE. 

X DESPUMATION, £ f. [fpr. 
Defrumacior] [in ber apothecke! Das 
abſchdumen; abnehmen des ſchaums. 

XDESPUMER, va. den ſchaum abueh⸗ 
men. 


DES 
4 DESPUTOISON, f. f. sad; 
torf-freit. 
SDESRENEMENT fm. cinurtheifs 
ausſpruch eines ſchied⸗richters. 
SDESRENER, v a. ſich reinigen; wegen 
einer beygemeſſenen RWelthat ſich recht⸗ 
fertigen. 
GDESRESON, DESROISON, ff. 
unrecht; ſchmach; vos bem legten 
wort kommet déraifonnable. 
IDESROBEBR, v.e. eine wohlgeordne⸗ 
te ſache uͤber den hauffen werffen. 


IDESSA CRER, vw. #. entweihen; ent⸗ 


heiligen. 

DESSAIGNER,;v.4, Defaignerles 
cuirs: Die haͤute in das waſſer legen, das 
blut darvon abzuſpuͤlen. 

DESSAISI, m. DESSAISIE, X adj. 
des beſitzes entſetzet. 

DESSAISINE,/.f. entiichung; eutſe⸗ 
tzung Des beſitzes; turbation. ; 

DESSAISISSEMENT, A m1 
mung; wiederabtretuug; verabfolgung. 

SE DESSAISIR, v . raͤumen; abtre⸗ 
tensserabfolgensmiebcr geben. Se def. & 
faïf d'ungase: sin pfand zuruück geben; 
Éeraus geben. 

DESSAISONNER, v.7. Ac£cr auſſer der 
gewoͤhnlichen seit beftellen. 

DESSALE/,". DESSALEE, f. &ÿ. 
getvéffert. Du faumon deffalé: gewaſ⸗ 
ferteriachs. s 

*DESSALE liſtig; durchtrieben. C’eft 
un deſſale: es iſt ein durchtriebener gaſt. 

DESSALER, ve. dns ſaltz benehmen; 
auswaͤſſern. Deflalerdes harans: he⸗ 
ringe waͤſern. * 

X DESSANGLER, v. 4. aufguͤrten; 
lesguͤrten, ein pferd. 

BESSAGVLER, p. wiederum nuͤch⸗ 
tern werden; rauſch ausſchlafen. 

DESSECHEMENT, m. das auf⸗ 
trocknen; abtrocknen. 

DESSECHER, v. æ. austrocknen; ab⸗ 
trocknen. 

DESSECHER, auszehren; mager ma⸗ 
chen; die guten ſeuchtigkeiten entziehen. 

DESSEIN, Am. vorſatz; vorbaben: au⸗ 
ſchlaa. Mon deſſein eft d'écrire: mein 
vorſatz [uorhaben] if. lich babe mir vor⸗ 
genommen] su ſchreiben. Ne formez 
qu'un deflein: uehmet euch mehr nicht, 
Penn eines vos. Executer un deflein: 

einen anſchlag zu werek richten; ausfuͤh⸗ 

ren. 

XDESSEIN, (in der mablerey] zeich⸗ 
Hung eines gemaͤhls. : 

XDESSEIN, die jeichen-kuuſt. Il entend 
parfaitement bien le deſſein: er kan 
überaus wohl zeichnen. 

XDESSEID, erfindung und abfaſſuug ei: 
nes gemaͤhls. Undeffeinbienimaginés 
eine wohlerſonnene erſindung; vorſtel⸗ 
bung 





DESSEIN, der plan einer ſchrifft, eines 


getichts u. d. nach welchem man dicfe 

und ſeues ausarbeiten will. 
DESSEIN, riß; zeichnung eines baues. 
A DES- 





DES DES 


A DESSEIN, av. qu dem ende; auf daß ! | 
; damit. Je viens àdeffein de vouste-| bringen. 
2 mir compagnie : ic femme zu dem ende, D ESSINATEUR, 
1 damit ich euch gefellſchafft leiſte Cela 
peut avoir été fait à bon deffein : das | 
k mag wohl in guter meinuug geſchehen 
fon. 

… DE DESSEIN formé, mit gutem vorbe⸗ 

dacht; mit woblbedachtem raths vor: 
€, 


ſetzlich. 

, + DESSELLER, v. a. abſatteln; den 

…  fattel abnehmen. 

… FDESSERPILLE’, ”. DESSER- 

… pILLEE,-f. part. der oder die zerriſſeue 

. leider anbat. me 

… TDESSERPILLER, v.2. zerreiſſen. 

SDESSERPILLEUR, fm, ein ſiraſſen⸗ 
raͤuber. 

“+ DESSERRE, f.f. bas losmachen; 
aufmachen. 

IL EST DUR A LA DESSERBE- 
ſprüchwort: er balt veſt; giebt nicht 
gern; iſt bartlcibig. 

DESSERRER, B. a. loͤſen; los laſſen; 
aufmachen; was veſt zuſammen gezo⸗ 

gen ſgedruckt z eingeſchloſſen] iſt Def- 

J LES uneyqupe : ciné ſchnuͤr⸗ 

à à Beufé: einen rock loſen⸗ aufmachen. Def 

férrer une vis: un prefloir: eine 
ſchraube; cine preffe aufſchtauben; los⸗ 
laſſen. 

NAPAS DESSERRE/ les dents, 

er bat das maul nicht aufgethan; nicht 

… ein tort geſprochen. 

“YDESSERRER, [ poetifh ] abſchieſſen; 

auslaſſen. Jupiter deflerra fes foudres : 
Jupiter bat * donner⸗ ſtrahlen aus⸗ 

gelaſſen. 

ESSERT, fm. nadÿ-tifé. Servir le 

deffert: ben nach⸗tiſch aufſetzen. Etre 

au deflert: am nach-tif [ans ende der 
mahlzeit)] (sun. 

“DESSERTE, f.f. der abhub sen einer 
Fuͤrſtlichen tafel. 

…_XDESSERTE,pfiege lverwaltung] eines 

kirchen⸗dienſts. 

IDESSERVE, verdienſt, was einer we⸗ 

gen ſeiner guten oder boͤſen handlung 
derdienet hat. 

… DESSERVICE, Mm, boͤſer dienſt- EX: 

poſſen. 

“DESSERVIR, ®.4. einen kirchen⸗dienſt 
verſehen; verwalten. Deſſervit une 
cure; une chapelle: eine pfarr; cine 
capelle bediencn. 

“DESSER VER, Die ſpeiſen vom tifch abhe⸗ 

ben; deu tif aufheben. 

“DESSERVER,cinNen undienſt thun; cin 
boſes fi beweiſen; einen poſſen fpielen. 
“J DESSEURE, prep. unter; j660 fa- 
get man : deffous. 
-DESSICCATIF, m DÉSICCATI- 

… VE, j. adj. [im der beil-Funf] abttock⸗ 

nend; arẽtrocknend. 

DESSILLER, 7.4. die augen aufthun; 

auffblagen. * Déciller iſt beffer. 

MDESSILLER Les yeux à quelcun, tl 


ein zeichner; der wohl zeichnen Fan. 

DESSINER, DESSPRGNER, v. a. [das 
erſte iſt das beſte] zeichnen; reiſſen. 
Defliner un portrait: ein ebenbild zeich⸗ 
nen. 

XVOOSVERRES, DE QUEL AIR 
LA NATURE A DESSINE' la pex- 
fonne, ihr merdet ſehen, auf was weiſe 
die natur dieſen menſchen goſtaltet [oc 
bildet] bat. 

JDESSOIVEBR, den durſt loſchen; be- 
nehmen. 

X DESSOLER, v. 4. einem pferd die 
ſole ausreiſſen. 

DESSOLER, v.4. die gewoͤhnlichen arten 
a folder verdnderen, bey dem acer. 

au, 

DESS OUDER, ꝓ.a. was geloͤtet iſt, los 
machen; aufoͤten. 

SEDESSOUDEB, v.#. fi eutloͤten; 
von einander geben. 

DESSOUS, au. unteu. I eft deſſous: 
er iſt unten. Tomber deffous: zu un⸗ 

ten fallen. 

DESSOUS, prep. unter, Il eſt au deffous 
de vingtans: er iſt unter zwanzig jahren. 
Mener quelcun par deſſous le bras: 
einen unter dem armfübren. In’eftni 
dedans, ni deffous le coffre: es if 
weder in, noch unter dem kaſten. 

DESSOUS, f.m. das unterſte; Der untere 
theil. Le deflous du pi: Das unter: 
theil des fuſſes; die fuf-foble. 

+T*PRENDRE LE DESSOUS du pa- 
vé,untei an gehen; ſich unten an feilen. 

+*AVOIR DU DESSOUS, uüterliegen 
den kuͤrtzern ziehen. 

DESSOUS des cattes, Der abhub; in 
den karten⸗ ſpiel. 

+T'VOIR LE DESSOUS des cartes, be 
ſondere geheimniß von einer ſache wiſſen. 

AU DESSOUS, adv. unten. 

+*JE TIENS CELA AU DESSOUS 
de moi, das iſt mir viel ju gering; es 
ſchicket ſich niche fur mich. 

PAR DESSOUS, dv. unten her. 
DESSUS, adv. oben; oben auf. 11 eft 
deſſus: er iſt oben; es Heat oben auf. 
DESSUS, prep. über. On le met au def 
fus de moi: man ftellt ihn über mich. 
ILa de l’eau par deſſus latête : das waſ⸗ 

fer achet ihm uͤber Sen Fopf. 

"AVOIR DÉS DEFTES PAR DES- 
SUS la têre, mit ſchulden uͤberhaͤuft 
ſeyn; in ſchulden ſiecken bis über die 
ohren. 

DESSUS, fm. bas oberſte; der ober⸗theil. 
Gagner le deſſus de la montagne: die 
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fisigeu. Le deffus d’une table: das 


ober⸗theil eines tiſches. 


auf einen brief ſtellen. 


hoͤhe Eine] des berges gewinnen; | 


DESSUS, auffrifftcines bricfes. Mettre | ‘ ’ 
le deffus d’une lettre: die auffrift | DESTRO:S, d, betrubt; nieder⸗ 
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nem die augen auſthun; sur erkaͤntniß DESSUS, totsugs -vortécil. Avoir le 


deflus: die ober-Dand bebaiten. 


DESSIGNA-/X GAGNER LE DESSUS du vent, 
TEUR, [. 7 [bas exffe ift bas beſte 


lin der fée fabrt ] den wind ablaufen ; 
abgewinnen. 

X DESSUS, [in er finge-Funft] di⸗ 
ſcant; die obetffimmc: Haut deffus: 
der erſte diſeant. Bas deſſus: der zweyte 
diſcant. 

XDESSUS, ein diſcantiſt. 

X DESSUS, cine difcant-ceide. 

PAR-DESSUS, ad. On lui a donné 
tout ce, qu'il a demandé & quelque 
chofe par deilus: man bat ihm alles ces 
geben, was er verlanget bat, und noch ct- 
was druͤber. 

PAR-DESSUS, f.m. das uͤbermaß, die 
zugabe, was man uͤber bas rechte maß 
giebet. 

DESTIN, fr. verhaͤngniß; ſchickſal; 
unglck. IL eft difficile d’échaper à fon 
deftin: es ift ſchwer feinem verhaͤngniß 
zu entzehen. 11 a eu un cruël deftin: 
és hat ihn ein ſchweres ungluͤck getroffen. 

DESTINXATFON.AIſpr. Deſtinaciom] 
beſtimmung; beſtellung; vorbehaltung. 

DESTINE'E, J.f. verhaͤngniß; unfall. 
On ne fauroir vaincre fa de{tinée : man 
kan ſein verhaͤngniß nicht uͤbermeiſtern; 
zwingen. 

DESTINER, ®. a. beſtimmen; befdyei- 
den. Il eft deftiné à l’eghife: er iſt zu 
dem dieuſt der kirchen [sum geiſtlichen 

ſtand] beſiimmet. Etre deftiné à être 
malheureux : zum ungluͤck beſchieden 
ſeyn. Vaiſſeau deftiné aux Indes: ein 
ſchiff, fo nach Indien su fahren beſtim—⸗ 
met. à 

DESTINER, 7.7. vorhabens feu. J'ai 
deftiné de faire telle ou telle chofe: 
ich Gin vorbabens dicfes oder ſenes zu 
thin. 

+DESFITFUABÉLE, adj. das da mag 
eutbloͤßt lentfetzet) werden. 

DESTITUER, %. a. entſeten; entbloͤſ⸗ 
ſen; beranben. Etre deſtitué de rout 
fecours: alter huͤlfe enthioffet fun. De- 
fütuer un officier: einen beamten [be- 
dienten] abſetzen; feines amts ldienſte] 
entſetzen⸗ 

DESAAVTUTEION. MIſpr. Peſtitucion] 
abſetzung; entſetzung des amts. 

DESTONNER,{fDE TONER. 

SDEST OR, fm. hinderniß; verſtoͤrung. 

DESTORDRE, (. DE’ TORDRE. 

DESTORQUER,fDE TORQUER. 

DESTORTILLER,(NÉTORTIL- 
LER, 

DESTOUPER, f DE TOUPER. 

SDESTOURBREMENT, DE- 
STOURBIER, fm. heiſſet, in der als 
ten forache, fo vict als Deſtor. 

DESTOURBER, hindern; 
verſtoͤren. 

GDESTRIER, fm. ſtreit⸗ heugſt, alt 
mort. 


geſchlagen; traurig. 
4 DE- 
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DESTROIT, f.DE TROIT. 


DESTROUSSER, f. DE‘TROUS- 


SER. 

DESTRUCTEUR, f. m. verifier: 
verſtoͤrer; verderber. 

DESTROCTION. lſpr. Deſtruc- 
cion] verwuͤſtung; zerſtorung;z untergang. 
Tendre à {a deſtruction: ſich su ſeinem 
verderben; untergang neigen. 

GDESTRUIMENT, fem. jerſtoͤrung; 
untergang. 

DESTRUIRE, ſPEXRUIRE. 

DESVALISER, CPFVALISER. 

4 DESVERTOILE" adj. offen. 

4 DESVIER, w.». fic) verirreu. 

DESVOYEMENT, f.DEVOYE- 


MENT. 

*DES-UNION, f.f. uncinigécits tren⸗ 
nung. 

DESUNIR, v. a zertheilen; abſondern. 

* DESUNIR, trenuen; dt uneinigkeit 
ſetzen. 

SE DESUNIR, v.7.qu ſtuͤcken gehen; aus 
einander achens los gehen, was zuſam⸗ 
men geſetzt oder gebunden war. 

XCHEVALQUISE DESUNIT, [auf 
der veut-fhul] pferd das aus dem galop 
faut: falfch galopirt. 

DE'TACHE, ". DETACHE E; jf. 
adj. [bey der mablerey ] abgeſondert; 
frey; nicht vermenget. Ces figures font 
bien détachées: dieſe figuren find ſo 
wohl abgeſondert, daß fie wie erhobene 
arbeit ausſehen. 

DEFXACV. [in sem veſtungs-bau] 
Piéces dérachces: auſſen⸗ wercke, Die 
von dem baupt-tuall abgeſondert find, 
als: balbe monden, ravaline. 

DE TACHEMENT, J. 1. ausſchuß; 
ausgezogener [abgefonderter] kriegs-hau⸗ 
fe. Faireundétachement: einen aus⸗ 
gezogenen haufen abgehen laſſen. 

»DETACHMEMMENT, abſonderung; ab⸗ 
ſcheidung. Etre dans un entier déta- 
chement des foins de la terre: von 
allen irrdiſchen forgen gaͤntzlich geſondert 
Cacfchieden] ſeyn. 

DE TACHER, v. 4. los machen; abneh— 
mens abſondern, was angeſetzt; an: 
gehangt; angebefret if. Détacher 
untableau: ein gemaͤhl von Der wand 
abnehmen. 

#DE TACHER, befreyen; abwenden; 
abziehen. On veur le détacher de l'a- 
mour de fa maîtrefle : man wolte ihn 
gern von der liebe zu ſeiner buhlſchaft ab: 
wenden; abstchen. 

DE TACHER, einen haufeu kriegs⸗volck 
abſondern; ausziehen; abſeuden 

SE DE TACHER, v. 7. [os gehen; los 
werden. Ruban, qui fe détache: cine 
ſchleife, die los gehet. 

SEDEXACMER, frey werden; ſich 
abwenden; entſchlagen. Se détacher 
du monde: fic von der welt abwenden. 

DE TACHER, va, ſlecken ausmachen. 


DIPRT 


LHDETACHEUR, fn. der die flecken 
DESTRONER, {. DE TRONER.- | 


aus den kleidern brinat. 


DE'TAGHEUSE, ff. cine flecken- waͤ⸗ 


ſcherin; die fecken ausmachen kan. 


DETAIL, fi mm. ff vot ſtck; ſtuͤck⸗ 


weiſe; ins Éleinc; nach kleinem maß. 
Acheter; vendre en détail: ins kleine 
luach Heinem maß; zahl; gewicht] kau⸗ 
fen; verkaufen. 

DFXVAIL, flcinigécits genaue umſtaͤnde; 
eigentliche bewandniß. Savoir le détail : 
eine face genau wiſſen. Décendre dans 
le détail: den eigentlichen umſtandlichen 
verlauf lzuſtand; beſchaffenheit vorftel- 
{er oder erfotſchen. Entrer dans un dé- 
tail fâcheux : -gine verdruͤßliche genaue 
unterſuchung anſtellen. 

XDE'TAIL d’une compagnie, d'un re- 
giment, alle befondere dienſte bey einer 
compagnie, ben einem regiment. 

MARCHANDEN DETAIL, ein kra- 
mer, der loth⸗ pfund⸗ elen⸗ oder ſtůͤck⸗ wei⸗ 
ſe verkaufet. 

EN DETAIL, ad, in kleinen; ſtuͤck 
weiſe. Vendre en détail: einzeln ver⸗ 
kaufen. Conter en détail: umſtaͤndlich 
erzaͤhlen. 

DE TAILLER, v.4. zerſchneiden; in 
ſtuͤcken zerlegen. 

DE’TAILLER, v.a. ſellen- [ſtuͤck⸗] weiſe 
lins fleine] verthun; verfaufen. 

DETAILLER, genau lumſtandlich] vor⸗ 
ſtellen; erzaͤhlen. 

DE’ TAILLEUR, Mm. ſeller; der ins 
kleine verkauft. 

DE’TALER, w.e. einkramen; die aus— 
gekramte waar wieder einlegen. 

*DETALER, v.a. durchgehen z ent— 
laufen. 

XDE TALINGUER, [in der fee-fabrt] 
tau vom ancker abnehmen. 

DETE, DETTE, f. j. ſchuld. Dete 
attive : ſchuld⸗forderung. Dete paſſive: 


fhuldbaft. Dette privilesiée: ſchuld/ 


Die einen vorzug vor andern baf. Dette 
exigible : fchuld, die leicht einzutreiben. 
Dette criarde: lapper⸗ſchuld, die einer 
der waſche in, bandmerdse-leuten 
und. ſchuldig iſt, als welche insge— 
mein ſchreyen, wohl gar ſchanden 
und ſchmahen, wenn man ſie nicht 
gleich bezahlet. 

#DETE, ſchuld-leiſtung; ſchuldigkeit. 
Je m'aquite de ma dete: ich keiſte mei⸗ 
ne ſchuldigkeit. Confefler la dete? ſeine 
ſchuld erkennen; ſich ſchuldig geben. 

DE TEINDRE, [wird conjugirt voie 
Teindre] die farbe ausziehen Le grand 
ait déteint les couleurs: Die luft zieht 
die farben aus. 

SEDÉ TÉINDRE,®.7. verſchieſſen; die 
farbeverlichren. Drap qui fe déteint: 
tuch, fo verſchießt. 

DE’TELER, DES-ATTELER, v.4. 
ausſpannen. 

DEVENDRE, v. a abnehmen; nach⸗ 
laſſen, was ausgebreitet; ausgefpan- 
net iſt. Dérendre une tapiflerie: ein 

















PODNEUT s 
beſchlaͤge abnehmen.  Détendre une 
corde : eine faite abfaffen. 

DE TENIR, v. 2. baltens anhalten; 
vorenthalten,  Détenir quelcun pri-w 
fonnier: einen gefaͤnglich anbalten: Dé 
un heritage: ein erbe vorenthal⸗ 

ent. 

DETENTE, f. f. der abzug au einem 
geſchoß. 

DE'TENTEUR, fm. der etwas an 
lis A vorenthôlts unrechtmaͤßiger 
inhaber. 

DE'TENTION, f.f. Iſpr. Dérencion] 
vorenthaitung. -* LA 

DE'TENTION, gefangenfchaft. ? 

DETENTRICE, ff. eine inhaberin 
einer fache. Le 

X DE TERGER, v.s. [in der heil⸗ 
— reinigen, die boͤſen feuchtigkelten 

abfuͤhren. — 

DETERIORATION,SF [for. De 
rerioraciorr) verſchlimmerung; (have. 

DETERIORER, v.2. beſchaͤdigen; vers 
derben : verſchlimmern. Deteriorer” 
une maifon: ein haus verberben. 

DETERMINANTE, [in der theo⸗ 
logic] guͤberwindlich; dem man nicht 
widerſtehen kan. Grace déterminante 
anade, vermoge welcher man dieſes oder 
ſenes gute nothwendig vollbringen muß 

DE TERMINATIF, adj. der ſtets 
recht babe, und ſeinen ausſpruch für 
guͤltig geachtet haben will, das wort hat 
der allgemeine gebrauch noch nicht 
veſt geſtellet. ie 

DETERMINATION, f.f.[for. DA 
terminacion] richtung su einem getviffert | 
sil. Dérernunation du mouvement 
die richtung der bewegung. 

DETERMINATION, ſchluß; entſchei 
dung. Détermination d'un concile: 
der ſchlaß einer Firhen-verfannuling. M 

DETERMINE,".DE TERMINEÆE, 
fadj. verwegen; tollkuͤhn £ 

DE TERMINE,befttudius wohlbedacht. 
Agir par des jugemens déterminés 
nuit wohlbedachtem rath handeln. 

DE TERMINE, f.m.êin wag halß; kol⸗ 
lerer; toll-kopf; raſender; verzweifelter 

DE TERMINE MENT, 4dv. beſtaͤndig, 
mit beſtand; mit gewißheit. F3 

DETERMINE MENT, adv.füfnlid in 
behertzter weiſe. LE 

DETERMINER, v.e. atiielens abzie⸗ 
Leu; einrichten : einſchraͤncken; beſchlieſ⸗ 
fer. Déterminer letems de fon départ: 
due seit ſeiner abreife abzielen; anſetzen. 
Déterminer un mot à une ſignification⸗ 
ein wort su ſeiner gewiſſen bedeutung ein⸗ 
ſchraͤncken Se déterminerfurle choix | 
qu'on a à faire: in der vorhabenden 
wahl einen ſchluß faſſen. Je fuis forte⸗ 
ment détermine à cela: ich habe dieſes 
veſtiglich beſchloſſen. J— 

DE’TERRER, v.a. aufgraben; ausgra⸗ 
ben. — at A 

+iL À LE VISAGE D'UN DETERRE | 

er ſie⸗ 
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IME:T 
5 ſiehet aus, alé wenn er aus dem grabe 
ame. 
#DETERRER, erfinden; entdecken. Je 
déterrerai cela: ich will e8 entdecken; 
in erfahrung bringen. 


+ {DE TERRER, von feinem gut vertrei⸗ 


ben, wird nur im fers geſaget. 


» DE’TERREUR, fr. der etwas aus der 


erde arûbet, als antiquitôten; bas 
wort 1ft nicht febr beFannt. 

XDE'TERSIF,m.DETERSIVE, . 
adj. [in der artzney⸗kunſt] reinigend; 

abfuͤhrend. 

DEVTESTALE., adj. abſcheulich; greu⸗ 
Lich; verdammlic. Une action déte- 
fable: eine abfcheuliche that. 

#*UNE VIEILLE DE TESTABLE, 

eine greuliche (ubéraus befliche] alte. 

*UN RAGOÛT DE TESTABLE, cine 
ereuliche (peife: die febr uͤbel ſchmeckt. 

. DE TESTABLEMENT, av oreulic ; 
abfcheulich. 11 vir déreftablement: er 
fübrt ein abſcheulich bofes leben. 

DE TESTATION, /.f. { fpr. Déreffa- 

-_ cion] grauen; abſcheu. 

DE TESTER, v. a4. berabſcheuen; in ab- 
ſcheu haben. 

DE TESTER, verfluchen; donnern und 

wettern. Un impatient dévefte fa vie 

eiin ungedultiger verfluchet fein leben 

DE'THRONER, f. DE TRONER. 

SDE'1INE'E, [f.erlaubnif; vergün- 

” fticuuo. 

TDE'TIRER, v.4. ausrecken; ausein⸗ 

ander jieben. Détirer du linge: meif 

eug ausziehen. Un homme bien déti- 
ré: ein fauber angeputzter menſch, deffen 


«einen zeug und kleider nicht zerdruͤcket 


| 


| 
| 
| 


| J 





find. 
+ DE'TISER, v.a. das feuer austhun ; 
Die brânde aus dem feucr nebmen, und 
auf den ſeiten in dem camin in die bobe 
ſtellen. 


… XDE TONATION, où DETON- 


+ 
* 


NATION, f.f. [in dec dymie] das 
vernuffen. : 
DE’TONEMENT, ou DE TON- 
NEMENT, f.m. [in der finge-Funft] 
Das abkommen von dem thon; fall aus 
dem thon. 
. X DE TONER, v.. [in ber ſinge⸗ 
Æunft] aus dem thon fallen. 
XDE TONER, {in der fhmels-Eunft] 
verpuffen. 
DEXTOROCE. ſENTORCE 
DE TORDRE,w:4. [Je dérors: je dé- 
ordis; j'ai détordu; dérors.] aufwin⸗ 
* den: auswinden, was zuſammen ge- 
» wunèen iſt. Tordre & détordre du 
Linge : das Leinen winden und aufwinden. 


… SEDE TORDRE,v.7.{bey Semivund- 


B *DE TORDRE, verbrefen. 


. L'armr) ſich verrencen. IL s’eft détortu 
- le pié: er bat fic den fuß verrencket. 
Détordre 
unpañlage: eine ſchrifft ſtelle verdrehen; 


| DET 
DE’TORQUER, v.a. kruͤmmen; beu- 


get. 

* DE TORQUER, V. A, einen andern 
verftand ersmingen [in bec gelebrten 
forache.] 

DE'TORSE, f ENTORCE. 

DE'TORTILLER, v. 2. entflehten; 
auffiehten, was sufammen geflod)- 
ten iſt. 

DETOUPER, v.4.ftopfel von werck ab⸗ 
nehmen. 

DEXOVUVPILLONNER. v. æ. lim 
garten⸗ bau] den pomerantzen⸗ bâumen 
die unnuͤtzen reiſer benehmen. 

DE'TOUR, fm. eine kruͤmme; ort, der 
nicht acrade su debct. 

DE/TOUR, f.m.abtus; unies. Les dé- 
tours des montagnes : Die krumme 
wege in dem gebuͤrge. Prendre un de- 
tour: einen unweg nehmen. 

*DE TOUR, umſchweif im reden. Un 
grand détour de paroles: ein groffer 
umſchweif der worte. 

*DE TOUR, ausflucht; liſtige umfuͤh⸗ 
rung. Le détoureft plaifant: Die auẽ⸗ 
flucht iſt laͤcherlich. 

DE TOURNE’, "m. DE TOURNE'E, 
f part. abaclegen. Chemin détourné: 
éin abweg. Rue détournée: eine ab- 
gelegene aaffe. 

+*PRENDRE DES CHEMINS DE-- 
TOURNEZ, ſich liſtiglich verbalten; 
feine fachen in gebeim machen. 

LOUANGEDE/TOURNE'E, ein ſinn⸗ 
reiches; kluͤglich- angeſtelletes lob, da 
man eine perſon nicht gerade erhebet. 

DETOVRNEMENT m abwendung; 
wegkehrung. Détournement de tête: 
abwendung des haupts gegen einer au- 
dern feite. 

DE TOURNEMENT, bindernif ; ver- 
binderuna. 

DE TOURNER, v.4, abwenden; weg⸗ 
wenden; ableiteu ; wendis machen. Dé- 
tourner une riviere: einen flué ablei- 
teu.- Détourner les yeux: die augen 
twegtenbden:  Détourner un coup: ei⸗ 
nen fchlag [ſtreich] abwenden. 

XDE TOURNER, [ bey der jagerey ] 
Das lager eines ſtuͤck wilds genau mer- 
cken; ſich deffen mit umſtellungen zu ver⸗ 
ſicheren. 

DETOURXNEB, einer ſache einen ande- 
ren verſtand geben. Détourner le ſens 
d'une loix: einem geſetz einen anderen 
verſtand geben; es verdrehen, mie bis 
weilen gewiſſen⸗ loſe advocaten thun. 

DE/TOURNER, hindern; abziehen. 
L'amour détourne trop de l'étude : die 
Liebe hindert allsufebr an dem ſtudiren. 

*DE TOURNER quelcun defoninten- 
tion: von ſeinem vorſatz wendig machen. 

Y*DE TOURNER,entmenden; unter 
ſchlagen; auf diefcite bringen. 


ſolcher einen gantz anderen verftand an SE DE TOURNER, v.r. ſich von etwas 


* als ſie natuͤrlicher weiſe haben 


Se détourner de fon che- 
Se dé- 


entfernen. 
min: einen umweg nehmen. 
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tourner de fes études: ſein ſtuditen lie 
gen laffen. 

DETRACTER,v.e. verleumden; Abel 
nadreden. 

DE'TRACTEUR, Am. verleumder; [d- 
féerer. 

DE’TRACTION,/.f.[fpr. Détraccion] 
verleumdung; nachrede. 

SDE'TRAIGNER, v.r. p.- Se dé- 
traigner de quelcun: fit von einer 
perſon abziehen; ſich deren geſellſchafft 
entſchlagen. 

VDE-TRAIRE, v.». laͤſtern; uͤbel 
nachreden. 

VDE.TRAPER. v.a 108 machen; be⸗ 
freyen, was gefangen iſt. 

DE'TRAQUE'".DE TRAQUE'E, 
f.adj. ungangbar. Ma montre elt dé- 
traquée: meine ubr if ungangbar; ge- 
het nicht. 

XDE TRAQUER, va. entſtellen; un⸗ 
gangbar machen. [wird von kunſt⸗ wer⸗ 
den gefagt.] Detraquer une horlo- 
ge; unmoulin&c eine uhr; eine muͤh⸗ 
le entſtellen. 

XDE TRAQUER, [auf berreut-ful] 
ein pferd aus dem geſchick bringen 

*DE TRAQUER, verleitens verfuͤhren; 
vom guten auf das boſe abwenden. Dé- 
traquer quelcun de fes études! einer 
von ſeinem ſtudiren abwenden; fforen. 

SEDE'TRAQUER,.r.unganabar lun⸗ 
brauchbar] werden; ſich entſtellen. Mon 
eftomac s'eft détraque: mein magen 
if entftellt. Ma montre s'eſt détra- 
quée: meine ſack⸗uhr iſt ungangbar; if 
ſtehen blieben. 

*CEJEUNE HOMME SEDE!TRA- 
QUE de la vertu, diefer junge menſch 
kvmmt von der tugend ab; wird unartig. 

DE'TREMPE, f.f taffer-farbe. +* 
Promotion faite à la détrempe: beforz 
deruug, die nicht Linge dauren wird. 

DE'TREMPEMENT, fm. cintvei- 
una: waͤſſerung. 

DE/TREMPER, vw. #. einweichen; ein⸗ 
tübren. Détremper du harang fale: 
hering einweichen. Détremper du mor- 
tier: kalck einruͤhren. 

*DE/TREMPER, maͤßigen; untermi⸗ 
ſchen. Lamiction détrempe la joie: 
es iſt keine freude ohne leid 

DEXTREMPERde l'acier, dem ſtahl ſeine 
haͤrte benehmen. 

+DE'TRESSE, fm. traurigfcit; kum⸗ 
met. 

DE'TRET, fm eine ſchmiede-zange. 

{ DE’TRIEZ, von binteu su; hinten 


ber. 

X DE'TRIMENT, f. mr. [im rechts⸗ 
banel} fhade; nachtbheil. Cela va à 
mon détriment: das gereicht mir zum 
ſchaden; ber ſchade faͤllt auf mich. 

XDE/TRIMENT, [in der ftern Funff] 
wenn ein planet in einem seichen ftebet, 
Das feiner behauſung entgegen iſt fo (a: 
act man: Ce planete eft en fon détri- 
ment. 


Oo XDE-- 
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XDE/TRIPLER,v.2. [in der waffen⸗ 
Hbung] die dritte reihe abnehmen. 

DE'TROIT, fm. meer-enge; Œund- 
firaffe. Le détroit de Gibraltar: Die 
meer⸗enge [fraffe] vou Gibraltar. 

DE/TROIT, ad-enge. Le détroit de 
Corinte: die Corintiſche erd⸗enge. 

DE/TROIT, enger weg im gebuͤrge. Se 
ſaiſix des détroits: die engen wege ein⸗ 
nehmen. 

XDFXROVT, [im rechts-handel] ge⸗ 
richtbarkeit. Un juge ne peut agir hors 
de fon détroit: ein richter kan auſſer⸗ 
Galb feiner gerichte auſſer der erſtreckung 
feiner gerichtbarkeit] nichts thun. 

DEXROMPER, ↄñ . zu recht bringen; 
aus dem irrthum helffen; eines beſſeren 
unterrichten. 

SEDEXROMPEBR, v.7. ſeinen irrthum 
erkennen: beſſer unterrichtet werden. 
DE TRONER, des throns [der 
koͤniglichen wuͤrde; des regiments] ent 

etzen. 

— v. a. abſtecken; ab⸗ 
ſchuͤrtzen; fallen laſſen ſwird von ben 
angeſteckten oder aufgeſchürtzten 
kleidern der weiber gefagt.] Deé- 
trouſſer une jupe: den unterrock nie⸗ 
derlaſſen. 

FDE/TROUSSER, pluͤndern; berauben. 
11 a été détrouffe par des voleurs: er 
if von raͤubern abgeſetzt [osplünbdert ] 
worden. 

XDE TROUSSER, [hey dem falce- 
niever] einem die erjagte beute wegneh⸗ 
men, wird von den raub-vôégeln und 


Dunden gefaget, wenn einer dem an⸗ 


dern erwas nimmet. 

DE/TROUSSEUR, [#2 ſtraſſen-raͤuber. 

DETRUIRE, v.4. gerffobren; verwuͤ⸗ 
ſten; verderben. Détruire une ville: 
eine ſtadt zerſtoͤhren. 

+ DE TRUIRE, einem um ſeine gunſt; 
um ſeinen guten nahmen; um ſein anſe⸗ 
hen bringen. Il m'a détruit dans l'eſprit 
du Roys er hat mich beym Konig ſchwartz 
gemacht. 

DE TRUIRE, vernichten; zu nichte ma- 
den. L'âge détruit la beaute: das al⸗ 
ter vernichtet bic ſchoͤnheit. 

DE/TRUIRE un argument, ein argu⸗ 
ment uͤber den bauffen wcrfen. 

#*SE DE/TRUIRE, v. 7. fi ſelbſt zu 
nichte machen; voir fich ſelbſt dahin fal- 
len. Cette piéce fe détruit d’elle-même: 
das werck machet fic ſelbſt su nichte. 

DETTE, £(DETE. DETTE iſt aber 
würcklich beffer. 

SDETTEU R, fm. cin ſchuldner; man 
faget, débiteur: 

L 182) É TURPER, v.a.befudeln; garſtig 
machen. 

DEU, f DEVOIR. 

4 DE VALER, ve. ben ſtrom nieder⸗ 
fabren, das mort iſt ſehr alt, man ſpricht: 
deſcendre. 

XDEVALERun tonneau, ein faß in den 
keller herab laſſen. 


DEV 

DE/VALER, niedriger heugen. 11 faut 
dévaler ce chauderon:" mai muß den 
keſſel niedriger hengen. 

DE'’VALISER, v. a. berauben; plün- 
Dern. 

DE'VALISEUR, f. m". râuber. 

DE'VANCEMENT, f.m. des vor- 
kommen, wenn ciner, vor dem andern, 
zuerſt anlanget, dieſem vorkommet. 

DE/VANCER, v. a. vorkommen; voraus 
gehen. Dévancer l'aurore: der mor⸗ 
genroͤthe zuvorkonmien. 

DEVANCEB, uͤbertreffen; zuvor thin. 
11 dévance fon compagnén en tout: 
er thut es ſeinem geſellen in allem zuvor. 

DEVANCIER, m. vorfahr; vorgaͤnger; 
der vor einem an dem amt [an der ſtelle] 
geweſen, prédeceſſeur iſt beſſer. 

DE/VANCIERE, M vorfahrin; die zu⸗ 
vor in dem ant geweſen. 

DE VANCIERS, f. m. pl. die vorfahren; 
die vorgaͤnger. 

DEVANT, fm. das vorder-theil; die 
vorder-feite. Le devant du logis: das 
vorder-theil des hauſes. Devant de 
perruque: bie locken der parucke über 
der ſtirn. 

*DEVANT, J. m. das weibliche alieb. 

T*BÂTIR SUR LE DEVANT, fpr. 
ſtarck von leib werden; fich einen bauch 
sulcgen. 

*“PRENDRELE DEVANT, den vor⸗ 
tritt nehmen; einem vorgehen. 

GAGNER LE DEVANT, einem vor⸗ 
kommen. 

PRENDRELESDEVAVNS—, voraus ge 
hen; einen vorſprung nehmen. 

DEVANT, adu. forne 

PAR DEVANT, ado. von forne. 

DEVANT, præp. vor; füt. Faire une 
chofe devant tout le monde: etwas 
vor allen leuten thun. Marcher devant 
un autre: vor einem andern berachen. 
Etre devant la porte: an der thuͤr [vor 
der thuͤr) ſeyn. 

AU DEVANT, præp. entgegen. Aller 
au devant du Roi: dem Koͤnig entgegen 
geben. 

* ALLER AU DEVANT, zuvor Font: 
men; verhindern. Aller au devant de fa 
disgrace: ſeiner unguade [feiners un⸗ 
gluͤck]) begegnen; vorkommeu. 

q EVANV-HIER, au. vorgeſtern. 

DEVANTIERE, f.f.cinelange fchurée, 
welche das frauenzimmer traͤget, wenn * 
zu pferd iſt. 

SDEVANT-QUE, co. he denn. 

SDEVANTIER,DEVANTEAU, f.m. 
ſchüͤrtze (beſſer sabrier.] 

DEVANTURE, f.f. das vordere an 
einem ſteinernen heimlichen gemach, oder 
einer ſteinernen Érippe. 

DEVANTURES, falck; Der vor die 
mantel der feuer-mauren geworffen wird, 
die dach⸗ſteine oder ſchiefer auzufuͤgen. 

DE VASTATION, /. lſor. Déva- 
Jlacior] verwuͤßung; zerſtorung. 







DE V 

DE/VASTER, v.4. ein land verderben; 
plundern. 

SDEVE/, fm. ein narr; aberwitziger 
menfd). 

DEVELOPPEMENT, ouDEUVE- 


kunſt vorſtellung aller vorder⸗ ſeiten, 
riſſe und theile eines gebaͤudes. 
DEVELOPPER, v.4. entwickeln was 
eingewickelt iſt. 

*DE/VELOPPE R, etlaͤutern; erklaͤren; 


Développer des difficultés: weifel⸗ 
haffte [ouncfcie] dinge erliutern : deut⸗ 
lich erfiâren. Développer une intri- 
gue: einen heimlichen bandel entdecken; 
darhinder kommen Développer fes 
peniées: feine verborgene gedancken of 
fenbabren. 

X DE/VELOPPER, ou DE/VELO- 
PER, we. eineu ſtein der ſtuͤek bols be⸗ 
hauen; daß er fich an cinen ort ſchickt. 
*YSE DE'VELOPPER, v.7. ſich los ma⸗ 
chen; ſich heraus reiſſen. Se développer 
d’un danger: ſich aus der gefahr reiſſen. 

SE DE/VELOPPER, eutdecket werden; 
an den tag kommen. 

FDE/VENER, vw. a. zwirn oder garn 
auf eine haſpel winden. 

DEVENIR, v. 7. {wird conjugirt wie 
Venir] werden; su etwas werden. De: 
venir favant: gelehrt werden. IL de- 
vint grand orateur: er iſt ein groſſer 
wohl⸗ Zedner geworden. On ne fait ce 

qu'il eft devenu: man weiß nicht, mie 
ë ihm ergangen; was ihm begegnet; 
wo er geblieben iſt. 

DEVENIR, ſeyn. On ne fonge gueres 
à ce, que l’on deviendra après $ la mort: 
mau dencket nicht viel daran, wie 68 mit 
einem nach dem tode ſeyn wird. 

DEVENIR, ausfallen; ausgehen; fic 
enden. Je ne fai que deviendra cette 
affaire : ich weiß nicht, wie die ſoche aus⸗ 
fallen, ſich endigen wird. 

DEVED 
ſchwinden. Ses efperances deviennent 
à rien: aus aller ſeiner boffung wird 
nichts. Ses grands biens deviennent 
à rien: fein groffes vermogen zerrinuet; 
wird zu nichts. 

XDEVENTER, wa. [in der ſee⸗ 
fahrt] die ſeegel ſo auziehen, daß ſie der 
wind nicht faſſen Fan. 

ŒDEVER, où DESVER, 2.9. Gb 
toll z zum narren werden. 


LOPEMENT, Nm. [in der bai 


deutlich machen: ofenbahren; entdecken. 


NIR àrien, zu nichts werden; ver⸗ 





JDE VERGONDE/, où DE/VER- 


GONDE’E, jf: adj. unverſchaͤmt; 


fbamtoss der keine feu oùer ſcham 


uͤbrig hat. 

ŸSE DE VER GONDER,w:#, ſchamlos 
lunverſchaͤmt] werden; pupe etes 
verlichren. 

DE VERROUILLER, * aufie⸗ 
geln. 

JDEVERS, prep. si Je viendrai de- 
“vers vous: ich will zu euch konnuen. 
PAR DEVERS, prep. bey. l atous 

mes 
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| DEùUIL, trauer; trauer⸗kleid 


DEV 


mes papiers par devers lui: et bat alle DEVISE, die uͤberſchrifft eines ſiun⸗bilds 
meine briefſchafften bey ſich; unter fil DEVISE, eine umſchrifft in Den wappen. 


ner band. 


XDEVERS, Mm. [bey dem zimmer⸗ DEVISE, ein kleid von zweyerley farbe, 


man) die lincke ſeite eines ſtuͤck holtzes. 

DEVERSER. v.æ. abwaͤrts haugen; ſich 
us Bois deverfe: krum; hoͤckeris 

off. 

SE DEVESTIR, [bas f'ift fiumm] 
SE DE'VÊTIR, #. 7. ſich entkleiden; 
abkleiden. 

XSERDEVGEVIB, [im rechts-handel) 
ſich verzeihen; begeben. 

DEVETISSEMENT, fm, [inber 
rechts⸗gelehrſamkeit] verzicht; bege- 
bung ciuer ſache. 


IDEUGIES, backen; zahn⸗fleiſch. 


X DEVIATION, M Iin der ftern- 
kunſt) abweichung eines puncts am 
himmel von dem æquatore. 

DEVIDAGE, Am. bas aufwinden; 
aufhaſpeln. 


DEVIDEB, v. a. haſpeln; aufwinden. 


FDEVIDER, ou DEVUIDER, [auf 
der reut-babn } im aalopiren mit dent 
—— geſchwinder als mit dem ereutz 
gehen. 

DEVIDXVUR, f. m. haſpeler. 

DEFVIDEUSE, AM haſplerin. 

DE VIDOIR, f.#. haſpel. 

SDEVIE, ff. der tod; das ſterben. 

SDEVIE, adj. toll; raſend. 


 ÆDEVIER, v.». ſterben; das leben cin- 


buͤſſen. 
DEUIL, fm traurigkrit; betruͤbniß. Son 
h deüil n’eft qu'au dehors: feinebetrüb- 
uiß iſt nur aͤuſerlich; er trauret nicht von 
hertzen. 
Porter le 
deüil: trauren; trauer-Eleider fragen. 
Grand deüil: groffe [ticfe] trauer. Pe- 
æit deüil: Éleine [balbe] trauer. 
DEùuIL, eine leichen⸗begleitung, die mit 
einem verſtorbeuen su grabe gehet. 
DEVIN, fm. wahrſager; erforſcher zu⸗ 
kuͤnfftiger dinge. 


DEVINE, DEVINERESSE, ſdas 


letzte iſt nur unter dem gemeinen 
volck brauchlich)] wahrſagerin. 


DEVINER, 0 4. wahrſagen; errathen; 


etwas unbekautes oder zukuͤnfftiges erfor 
ſchen; eutdecken. Deviner les mal- 
heurs du tems: die boſen zeiten verkuͤn⸗ 
dioen; vorher ſagen. On aime à devi- 
ner les autres: man erforſchet gern an⸗ 
dere leute; man trachtet hinter ihre heim⸗ 
lichkeiten zu kommen. Deviner une 
enigme; ein raͤthſel errathen. 

DEVIS, fm. geſchwaͤtz 

X DEVIS, anfchlaa [auffas] alles beffen, 
fo zu einem bau crfordert wird. 

FDEVISAGER, v.+. eiuem das ange⸗ 
ficht zerkratzen. 

gDEVISANCE, J f. bie wappen⸗ 


kunſt. 
DEVISE, ſinu bild; denck-bild. 


DEVISE, ein wahl⸗ſpruch; ein denck⸗ erſch 
DEV, fem. pflicht; ſchuldigkeit; ſchuld. 


ſpruch. 


DEbG., ». DEùE, f. ad. (fpt. Dr, Duèi] 
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Les magiſtrats doivent bien s'aquit- 
ter du dû de leurs charves: voriafcit 
ſoll die pflicht ihres amts wohl in acht 
nehmen. Pour la füreré de mon dû: 
zur verſicherung meiner ſchuld. 

DE U M ENT, «dv. [fpr. Dumenr] recht⸗ 
mañiq ; achüria On a deument pro- 

dé: e8 iſt gehoͤrig verfabre worden. 

X DEV OLE , {.f [bey tem fartens 

ſpiel] matſch, da einer keine leſe bekonit. 

XDEVOBLV, fm. [in der Rômifchen 
Fiche] kirchen-lehn, fo an den ober- 
herrn verfallen; fur erledigt erkannt 
worden. 

X DE/VOLU, m. DE/VOLUËÉ, M at. 
verfallen; beimacfallen. Un droit de- 
volu: ein heimgefallenes recht. Benefice 
dévolu: verfallenes kirchen lehn. 

XDE/VOLU. [in gericbten] Ce procez 
eft dévolu par appel à la eour fur un 
déni de juitice: Der proceß iſt, wegen 
verweigerter juffis, durch eine appellaz 
tion, vor den groffen rath des parlamenté 
gedyen. 

DEVOLUT, Am, Paͤbſtliche vergebung 
eines kirchen⸗amts oder einer pfruͤnd. 
XDE/VOLUT AIRE, der ein etlebigtes 

kirchen lehn erhaͤlt. 

DE VOLUTIF, was an einen hoͤheren 
richter gelanact. 

XDE/VOLUTION, ff. [fbr. Dévo- 
lucion] erledigung eines kirchen-lehns, 
durch einen fehl des beſitzers. 

DE VORANT, M DE/VORANTEF, 
J. adj. verzehrend; geſchwind-freſſend; 
reiſſend. 

DEXVORANV Un appetit dévorant: 
beif-bunger. Un feu dévorant: ein ver⸗ 
tebrenbes feucr. Des foucis dévorans : 
berk-freffeude kuͤmmerniſſe. 

+DE VORATEUR, fem, freſſer; ſchlu⸗ 
cer. 

* DE!VORATEUR de livres, ein un⸗ 
ablaͤßiger buͤcher⸗zleſer, der ein buch 
nach dem anberen durchgehet, keins 
aber recht überdencket. 

DEVOREB, v. 4 freſſen; verſchlingen; 
aufreiben; verzehren. Le loup dévore: 
der wolff frißt. 

*LE TEMSDE/VORE TOUT, die 
seit reibt alles auf; verzehret alles. 

*LE CHAGRIN ME DE/VORE, der 
verdruß naget [uersebret] mich. 

*DE VORER tout ſon patrimoine, ſeiu 
geſammtes vaͤterliches erbtheil verfreſſen 
und verſauffen ꝛc. À 

*PDE VORER des yeux, etwas obtie uu⸗ 
terlaf anfeben. 

+Y*DE/VORER fes plaintes & fes lar- 
mes, ſein leid in ſich freffen ; ſeine klagen 
und thraͤnen nicht mercken laſſen. 

+*DE VORER, uͤberſteigen ʒ uͤberwiu⸗ 
ben. 11 y a beaucoup de difficultez à 
dévorer dans toutes les fciences: iu 
allen wiſſenſchafften bat man viele ſchwuͤ⸗ 
rigfeiten zu uͤberwinden. 

*DE VORER un héritage en eſperance, 

Oo : eine 




























DEVISE, cin wappen. 


3.e. auf einer ſeite roth und auf ber 
anderen fhwars, wie zu Paris, bey 
obrigkeitlichen un anderen gewiſſen 
perfonen noch beut zu tage gefeben 
wird. 

DEVISE, aufſchrifft an einem ordens⸗ 
band. 

DEVISER, v.#. ſchwaͤtzen; ſich unter 
reden. Ils ont dévifé aſſes long-tems 
de cela: fie haben fit) bievon lange ge- 
nug unterredet. 

DEUMENT, f.DEVOIR. 

DE'VOIE!, f DE(VOYE!. 

DE'VOIER, f DE/’VOYER. 

DE/VOILEMENT, f. ». abdeckung 
[abnebinuns] des ſchleyers. 

*DE/VOILEME N T, eutdeckung verbor⸗ 
gener dinge. 

DE/VOILE R;v. #. den ſchleyer abnehmen 

DEVOILEB, verborgene dinge anfac 
bringen; entdecken. Dévoiler une in 
trigue: einen heimlichen handel entde— 
cken; darhinter kommen. 

SEDEVOILER, ". 7. aus dem kloſter 
rt dem nonnen⸗ſtand gute nacht 
agen. 

DEVOIMENT,. f.m. durchfall; bauch⸗ 
fluß. 

DEVOIR, v.a. [ Ÿe doi,tu dois, il doit, 
nous devons, vous devez, 115 doivent: 
j'ai deu; oder d@ 3 je deus] ſollen; muüſſen 
Je doit aller demain à la campagne: 
ich foll morgen auf das land verreifen. 
Nous devons tous mourir: wir muͤſ 
fen alle ſterben. 

DE VOIR, ſchuldig ſeyn. Il doit par tout; 
au tiers & au quart: çr iſt allen leuten 
ſchuldig. 

DEVOIR, verpflichtet [verbunden] ſeyn. 
Les enfans doivent honneur & obe- 
ïsfance à leur pere: bie Finder find ih⸗ 
rem vater ehre und gehorſam ſchuldig. 

DEVOIR, f. m. pflicht; ſchuldigkeit; ac 
bübr. Faire fon devoir: feine ſchuldig⸗ 
keit leiſten. Rendre les derniers de- 
voirs à quelcun: einem die letzte pflicht 
ertvcifen. Ranger quelcun à fon de- 
voir: einen au ſeiner pflicht anbalten. 
Se mettre en devoir de faire une 
chole : fic anſchicken Cauftellen] etwas 
qu thun. 

XDEVOIR de l’oifeau, [bey bem fal- 
ckenierer] bas vogel-recht, fo der falcke 
von dem geſchlagenen wilopret bekommt. 

*[LS SONT E'GAUX,L'UN NE DOIT 
rien À l’autre, fie find einander gleich; 
ciner bleibt dent andern nichts ſchuldig; 
bat ihm nicht nachsuacben. 


ſchuldig; verfuldet. C'eft de l'argent 
deu: bas iſt geld, fo ich fchuldia bin. La 
peine deüe à fon crime: bic ftraffe, fo 
er mit feinem verbrechen verſchuldet. 
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eine erbſchafft in der, hoffnung verſchlin⸗ 
gen, di. begierig darauf warten. 

*DE/VORER un livre, ein buch geſchwind 
fuͤberhin) leſen. 

DEVGREVUR de livres, der fleißig 
[viel und geſchwind lieſet. 

DE'VOT, m. PEVOTE, M adj. au- 
daͤchtig. Le fexe dévor: die andaͤchti⸗ 
gen, frommen weibs— “perfonen. 

DE/VOT, tas die andacht erwecket; gott⸗ 
ſelig. Unchantdevot: ein andacht er 
weckender geſang. Un difcours devot : 
cin gottſeliges geſpraͤch. 

PDEVOT,-chrerbietig; ergeben. Mon 
cœur vous eſt devor: mein hertz iſt euch 
gantz ergeben. 

DE/VOT, fm. ein andaͤchtiger. Un vrai 
dévot:ein aufrichtig andaͤchtiger Un faux 
devot: ein ſcheinheiliger. 

DE/VOTE, [. f. cine andaͤchtige; die an— 

dacht uͤbt. 

DE/VOTEMENT, adv. mit andacht; 
andaͤchtiglich. 

IDE VOTIEUX , #, DEVOTIEV- 

SE, fadÿ.[Dévor iſt beffer] andaͤchtig. 

DE VOTIEUSEMENT, aév. [ 
votement iſt beſſer ANS 

DE/VOTION, f.f.[ fpr. Dévocior] an- 
bat. Etre dans lahaute dévotion: 
in tieffer andacht begriffen ſeyn. Faire 
fes dévorions: ſeine andacht halten, d. i 
zum heil. nachtmahl gehen. 

LA VERITABLE DE/VOTION 
confifte àaimer Dieu & le prochain: 


— 


Die wahre gottſeeligkeit beſtehet in der | X 


licbe su Gottund dem naͤheſten. 

DEVOTION, ergebenheit. J'ai pour 
vous une parfaite dévotion: ich bin 
euch vollkommen cracben. Avour tout 
à fa dévotion: alles zu feinem willen ba- 
ben ; zuſeinem dienſt bereit haben. 

DEVOüEMENT f.m.heiligung: tei 
pung. 

*DE VOUEMENT, fm. uͤhergebung; 
zueignung; ergebenheit. 

DE‘VOGüEMENT, die aufopferung ſei⸗ 
ner ſelbſt, da einer fuͤr das gemeine beſte 
ſein leben in den tod gab, bey den hey⸗ 
den. 

PEXOVEB, v. 4. heiligen; geloben; 
aufoyferir. 

SE DE VOUER, 7.7. ſich aufopfern ; er⸗ 
geben. Useſt dévoué au ſervice de 
la patrie: ex hat ſich um dienſt des vater⸗ 
landes aufgeopfert. Je vous ſuis entie- 
rement dévoué : id) bin euch gantz erge- 


ben. 

DE VOULOIR, v.2. nicht mehr 
wollen; van ſeinem vorigen willen abinf 
fen ; [if nicht brauchlich.] 

TD E VOXE/, fm ivr-gléubiger. 

DE VO YEMENT,fDE VOIMENT. 

DEVOYER, 7.24. einen durchfall verurſa⸗ 
chen. Etre devoye: den durchfall haben. 

DEUTERO - CANONIQUE. Li- 
vres deutero-canoniques: buͤcher des 
alten und neuen teſtaments, deren urbe- 
ber man anfauglich für ungewiß geachtet 


DEU DIA 
und ſolche daher für canvuifch nicht ge: 
halten. 

DEUTERONOME, f. #. das fuͤnffte 
buch Moſis. 

DEUVE, ein ſeiden-zeug, fo auf atlas 
art gemacht. 

DEUX, #dj.stey. Ils fontdeux: ibrer 
find zween. Ils font pris rous deux : 
fic find alle beyde gefangen. 

ETRE A DEUXdejeu, gleic int fpiel 
ſein; ſpiel gegen ſpiel haben. 

DEUX A DEUX, adv. je zween; paar— 
weiſe. 

DEUVXEFOIS, aav, in zwey mahlen; 
auf zwey mahl. 

DEUXIEME, ad;- der zweyte. 

IDEX, DIEX, f.m.Gott. 

DEX, Kamein marck-ſtein; gtent-fein3u 
Touloufe. 

DE X, das weichbild; das gebiet einer ſtadt, 
zu Toulouſe. 

DEXIERITE, M jf. gefcüflichéeit ; 
fertigfeit ; bependisteit. Il fautun peu 
de dexterité dans toutes:les conditi- 
ons: ein wenig geſchicklichkeit wird in 
allen ſtaͤnden erſordert. 

DEXTRE, m. lin der theologie ] bic 
rechte band Gottes. 

XDEXTRE, adj. [in der wappen 
Funft.] Lecôtedextre: bie rechtefei: 
te, man fanet, in dieſem verſtand 
niemals vecht: le côte droit. 

DEXTREMENT , adv. geſchicklich; 

behend; Fünftlich. 

DEXTRIBORD;, STRIBORD, fn. 

[in der fee - fabrt ]redite feite des 

ſchiffs. 

XDEXTROCHERE, ou PESTRO 
CHERE, [in der wappen-kunſt 
rechterarm, fo bisweilen bloß, biswei— 
len bekleidet oder geharniſcht. 

DEY,f. m. ein befcbls-baber zu Tunis, 
pi ripolis und Alger, davon diefer letzte 

cine faft foniglide gewalt bat. 

DEYLICK, die wuͤrde cines Dey, an 
vérgenannten orten. 

XDIA, ad. qui lincken, [viré von ben 
fubrleuten gebraucht, mie bas teut- 
ſche ſchwude oder tule.1+* In’entend 
nià dia, ni à hurhaut: ſprüchw es iſt 
ein dummer menſch, der nichts begreiffen 
kan. 

DIABETE’S, m ein heber, deſſen 
beyde roͤhren in einander geſtecket find. 
XDIABETES, [in der beil-Funft] 

Die barn-Francbeit. Le véritable dia- 
berés: derbarn-fuf, da der krancke mehr 
urin von ſich giebt, als er getraͤncke ge⸗ 
noſſen hat. Le faux diabetés: die harn⸗ 
ruhr, da der trauck eben fo, wie er genof 

ſen worden, wieder fortgehet. 

DIABLE, f. m.teufel. 

f° FAIRE LE DIABLE àquarte, un- 
finnig boͤſe ſeyn; toben. 

T'TIRER LE DIABLEpar Ja queïe, 
ſprüchw. kuͤmmerlich leben; ſchwer an | 
foin brod gelangen. 


DIA 


 *Ÿ UN ME'CHANT DIABLE, @in : 


ſchaͤdlicher [ gefabrlidher] meuſch. 


+*UN BON DIABLE, ein iufiger hru. 


der. 

XUN PAUVRE DIABLE, ein at 
mer teufel; cinelender menſch. 

+t* C’EST UN DIABLE en procés, er 
iſt ein durchtriebener sungen -dreſcher; 
ein teufeliſcher zaͤncker. 

*ILEST VAILLANT EN DIA- 


BLE; favant en diable & demi: er iſt 


vortrefflich tapfer; gelebtt. 

t* IL A E'1E BATTU EN DIJA- 
BLE, ct iſt rechtſchaffen abgeſchmieret 
worden. 

CESTLALE DIABLE, das iſt 
derteufel ; das iſt die groſſe ſchwuͤrigkeit; 
hinderniß. 

H*LE DIABLE eft aux vaches; es iſt 

alles in unordnung. 

XLE DIABLE n'eft pas todjours à la 
porte d’un pauvre homme; man if 
nicht ſtets ungluͤcklich. 


T*ILNESEFAUT PAS DONNER > 


AU DIABLE pour faire cela , ſprw. 
die ſache iſt ſo ſchwer nicht ʒ es braucht kei⸗ 
ner groſſen kuͤnſte dazu. 

DIABLE,adj. 11 faut être bien diable 
pour faire cela: wer das that, muß ag 
toll, verteufelt boͤſe ſeyn. 

DIABLE, ein beflicher nacht-vogel, in 
America. : 
DIABLE de mer, eine meer-⸗ente, heiſſet 

fanff: macreufe. 

DIABLE demer, eine gattung ſee⸗enten, 
cs fett sertheilet and die ſchmertzen 

illet 

DIABLE demer, ein fee-teufel, ein heß⸗ 


licher fiſch, deffen fleiſch gifftig if und 


todtliches erbrechen verurfachet. 
IABLEMENT, 4uu. wie der teufels 
uͤberaus. Il boit d'oblemiente er ſaufft 
wie der teufel ; uͤberaus ſtarck. 
DIABLERIE, J.f. gauberey; teufels⸗ 
kunſt. 


PIABLERIE, bocheit; boartigkeit. 


Avec toute fa diablerie je l'aimetoû- 
Jours: init aller ibrer bosbeit{bofem ſinn] 
liebe ich fie doc. 


F*DIABLESSE, f.f.cinbos[bügartig] 


weib. C’eftune franche diablefle : da8 
iſt ein teufeliſch-bos weib. 

GETTE FEMME EST BJEN DIA- 
BLESSE das weib iſt verteuſelt ſchlimm; 
hier wird diableſſe achective ge 
braucht. 

DIABLETEAU, heiſſet fo, vie: 
diablotin, 

DIABLOTIN, fm. ein teufelgen ; klei⸗ 
ner teufel. 

DIABOLIQU E;, a47. teufelifih. 

DIABOLIQUEMENT ; a4du. verteu- 
felt; teufclifiher weiſe 


DIABROSIS, f die anfreſſung der 


gefaͤſſe und lungen in bec heil⸗kunſt. 
‘DIACARTAMI, où DIAGAR- 
| THAMI;f.m. [lin der apothecke] 
eine purgier latwerge, darunter der ſaa⸗ 
me 


—— 


DI A 
mie von bent wilden ſaffran tit gebrau⸗ 
chet wird, von dem ſie auch den namen 


hat. 
DIACHYLON, fm. der ben: nahme 
verfhiedencer pflaſter, in Sec apothecke. 
- DIACODIUM,ou DIACODYON, 
f.m.Uin der apotbede ] ein bruſt⸗ſyrup 
aus mohn⸗haͤuptern. 
DIACONAT, f. m. das amt{ der or⸗ 
dar]eines diaconi. Arriver au diaco- 
» nat: zum amt eines diaconigelangen ; 
diaconus werden. 
DIACONESSE, DIACONISSE, f.f. 
[has lenteift bas gemcinefre eine kir⸗ 
chen⸗dienerin; armen ⸗pflegerin. 
FDIACONIE, armen⸗haus; armen⸗ 
pflege. 
DIAGONXISSE, M f.cim ehren- titul, 
welchen eines diaconi ehe⸗ weib behielt, 
wenn ihr mann in den geiſtlichen ſtand 
trat; auch nannte man die Aebtißinnen 
+ diaconifles, 
DIACRE, fe. diaconus; kirchen-⸗diener; 
allmoſen⸗pfleger. 
DIACRESSE, Akirchen-dienerin; all⸗ 
moſen⸗pflegerin. 
DIADEME, f. m. koͤnigliche kron; koͤ⸗ 
D miglichebaupt-sier. Mettre le diadéme 
… furla tête: die Æron[ den Fotiglichen] 
| L_but auffeen. 
. KDIADEME, [inberwappen-Funft] 
cin zirckel um eines ſchwebenden ablers 
kopf; ingleichen cine binde um einen 
mohren⸗kopf. * 
XDIADEME, [inberrwappen-Funft] 
ein reif oben auf einer kron 
MOFFRIR LE DIADEME, einem di 
… fronantragen ; die herrſchafft auftragen. 
XDIAGNOSTIC, fm.angeige der vor 
= bandenen francheit, in dec beil-Funft. 
XDIAGONALE, [. f und &.|in 
n dermef-Funft ] zwerch-ſtrich; mitten 
[= pu eine figur, von einer ecke su der an⸗ 
ern. 
— MENT, adu. werch 
durch. 
 XDIAGRE'DE,f.m.[ in der apothe- 
Un de durch eitronen oder quitten⸗ſafft be⸗ 
reitetes Scamménium. 
DIALECTE, M Iauch m. aber ſel⸗ 
ten] mund⸗art einer ſprache; beſondere 
ausſprache. 
| * LECTIQUE,/. foie vernunfft⸗ 
lehr. 
DIALECTIQUEMENT, adv. ver- 
nunft kuͤnſtlich. 
DIALECTICIEN, J. #. lehrmeiſter in 
| Der vernunft-lebre. 
DIALOGIGER, ou DIALOGI- 
MSER, v.#.aefprithe machen. 
DIALO GISME,;fm. gefpréch in frag 
und antwort geſtellet. 
DIALOGUE, f.m. geſpraͤch; ſchrifft nach 
art eines geſpraͤches verfaſſet. 
DIALTHÆA , f.m. elbiſch- wurtzel⸗ 
M falbe, in der apothecte. 
pis MANT , fm. demant; diamant. 
- Un 


na 











HSE FA 
Diamant brut: rober Jungeſchliffener] 
demant. 
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aber. Veine diaphragmatique: stverdÿs 
fells-blut-ader. 


Ÿ * SA FIDELITE SERA DIA-|XDIAPHRAGME, f #5. das smerdÿs 


MANT, ibre treue wird beſtaͤndig ſeyn. 
XDIAMAXT, demant, womit der gla— 

fer das glas zerſchneidet. 
DIAMANTAIRE, f. m. demant-fchlei- 


fer. 

DIAMARGARITON, f. ". perlen- 
milch, in der apothede, 

XDIAMETRAL,mDIAMETRA- 
LE, f adj. mitten durchgaͤngig; einen 
kreis mitten durchſchneidend. 

DIAMETRALEMENVI, Bav.mitten 
dur.  Diamétralement oppofe: ein⸗ 
ander aleich gegen tiber febend. 

*DIAME/TRALEMEN T oppoie, tit 
ander ſchnur⸗ſtracks sutuider. 

X DIAMETRE, J. m. {in der mef- 
ca durchſchnitt eines Éreifes ; mittel⸗ 

rich. 


XDIAMETRE, [in berftern-Funfi. ] 
Diamérre apparent: det fépeinbare dia⸗ 
meter, iſt der winckel, darunter man ei⸗ 
nen planeten oder ſtern ſiehet. 

DIJAME TRE d’une fphere, der durch- 

meſſer eincr fugel. 

DIAMORUM, fm [in 6er apothe⸗ 
de] maulbeer-fafft. J 5 

DIANE, ff. Diana, eine göttin des 
alten Zeydenthums. 

DIANE, die rebelle, trommelſchlag, fo 
bey anbrechendem tage geſchlagen 
wird. 

DIANUCUM, fm. nußſyrup, wird 
aus bem ſafft der welſchen nüſſe uno 
bonig bereitet. 

FDIANTRE, fm. teufel [an ſtatt 
Diable.] Au diantre ſoit le fou: zum 
teufel mit Dem narren. 

|[XDIAPALME, fm. sug-pflafter. 

XDIAPASME, fr. wohlriechend pul- 
ver, und anderc moblriecheude ſachen, ef: 
ſentzen u. d. 

X DIAPOSON, & diapente, [ in de 
mufic ] halber ton; mittel-ton. ; 

X DIAPASON, inſtrument, damit 
die orgel⸗pfeiffen abgezeichnet, und die 
floͤten⸗loͤcher gemeſſen werden. 

XDIAPASON, das glockeu-maaß, bey 
dem roth⸗gieſſer. 

XDIAPEDE'SIS, f.m.[inberbeil- 
kunſt] ausbruch oder ausſchweifung des 


bluts. 
XDIAPENVE, f. m.[in der muſic] 
eine quinte. 
XDIAPHANE, qdj. [in der natur⸗ 
lehre) durchſcheinend; durchſichtig. 
XDIAPHANEÏTE/, /.m. durchſichtig-⸗ 





Fert. 
DIAPHOENIC, f.m.teine dattellati 
werge. | 
XDIAPHORE TIQUE, 47) ſchwei 


ſchweif treibendes antimonium. 
X'DIAPHRAGMATIQUE, af. ar- 





feu. 

XDIAPHRAGME, [in der optic]eis 
ue ſcheibe, oder ein IE pappe, blech w. 
D. foin der mitte ein loch bat, und in die 
fern⸗glaͤſer geleget wird. 

XDIAPRE, «dj. [in der wappen⸗ 
kunſt) bunt; mannigfirbig. 

DIAPRUNUM, f. m1. cine latwerge, 
wobey pflaumen der grund find. 

PRUNES DIAPRE'ES, veilgen-farbi 
ge pflaumen. 

DIARREE, fr. durchfall; bauch-fluß. 

DIARRHODON, m roſen-kuüch- 
lein. Diarrhodon de l'abbé: ein berBr 
ſtaͤrckendes puluer, in bec apothecke. 

XDIARTROSE, f.f. [in der anator 
mie ) zuſammenfuͤgung oder eingelen⸗ 
ckung der beine. 

DIASCORDIUM, fm. cine latwer⸗ 
ge, ſo ſchweiß⸗ treibend und vor bofé haupt⸗ 
kranckheiten, den durchfall, rorhe rubr u. 
d. g. gut iſt. 

DIASEBESTEN, Am eine latwev 
ge von bruſt-beeren. 

DIASSENNA, f. m, eine purgier⸗lat⸗ 
werge, von ſenes⸗blaͤttern u. a. tm. 

XDIASTILE,/f.f.{(inber bau-Funft] 
ſaͤulen weite von acht moduln; oder ſechs 
moduln. 

XDIAST OLE,ff[in der anatomie] 
erweiterung oder oͤffnung Des berseus, 
auf welche bie zuſammenziehung fol⸗ 
get. 

DIASTOLE, [in er ſprach-kunſt ] das 
lang machen einer ſylbe, Die von natur 
kurtz iſt 

DIASYRME, fm. [eine figur in der 
thetoric]eine ſonderbare erhebung einér 
geringen und laͤcherlichen fache. 

XDIATESSERON, f. m. [inbe 
apothede] art von theriac. 

XDIATESSERON, [in der mufic] 
eine quarte. 

X DIA TONIQUE, «4j. [inder mu- 
fic} Mufque diatonique : cine gez 
meinemufic, darinnen Die tone vont ei⸗ 
nem zu dem anbern ſteigen und fallen, 
und alſo nicht ſehr kuͤnſtlich geſetzet iſt. 

DIATRAGACANTH, fs. [in 
der apothede ] cine latwerge oder ande⸗ 
re artzney, worzu der gummi dragant dcr 
grund iſt. 

DICERNEMENT, &e. ſ. DISCER- 
NEMENT. 

DIGIPLE, DICIPLINE, &c.f. DI- 
SCIPLE, 

DIGTAME, fr. diptam; eſcherwurtz; 
ſpecht⸗ wurtz. Ditame de Crete: Cre⸗ 
tiſcher diptam, mâdifet in Candia, wird 
aber auch bey unsin den garten ge 
funden. 


treibend. Antimoine diaphorétique : |[DICT AMEN, fm. das eingeben; er⸗ 


inneren des gewiſſens und der geſunden 
vernuufft. 


cine ein rechter demant. cere diaphragmatique: jiverch-felié-puls: | DICT AT EUR, fm. ober-gebicter, [ei 


Oo 3 ne 


2 


94 DIC DIE 


DIE! DIF 


ne befondere obriareit in dem alten Rom. |DIETE, verfammiung der ſtaͤnde eines 


DICTATURE,/. Mdas amt eines ober⸗ 
gebieters. 

“DICTATURE, eine angemaßte berr- 
ſchaft über andere. 

XDICTE EMlection ſo ein lehrmeiſter 
den ſchuͤlern zum nachſchreiben vorſagt. 

DICTER, v. 4a. dictiren; zum nachſchrei⸗ 
beu vorſagen. Dicter une lettre: einen 
brief nachſchreiben laſſen; dictiren. 

*YLARAISON NOUS DICTE CELA4;, 
die vernunfft fact es uns; haͤlt es uns vor. 

DIGTER, an die bands unter ben fuß ge⸗ 
per. Onlui adiété toutes fes répon- 
fes: man bat ihm alles an Die band gege- 
ben was er antworten fuir. 

DICTER, vorſchreiben. Diéter des loix; 
desordres:gefebe; befeble vorſchreiben. 

DICTER, eingeben; unterweiſen; leb- 
ren. 
par le Saintefprit: die heiligen buͤcher in 
der bibel find von dem 9. Geiſt eingege⸗ 
ben worden. 
bonfens: es ſcheinet, es lehre dieſes die 
geſunde vernunfft. 

DICTIONM ſpr. Diccios] ein wort; 
red⸗art; weiſe zureden. Diction no- 
ble ; fignificative : ein ebles: ein nach⸗ 
druͤckliches wort. La dittion doit être 
proportionée au ſujet: die weiſe zu re- 
den, fol der ſache, wovon gehandelt wird, 
gemaͤß ſeyn. 

DICTIGNNAIÏRE, f. m. [fpr. Dic- 
cionvaire) woͤrter⸗-buch; aufſchlag⸗buch. 

XDICTON, fm. lim rechts-handel] 
auflage; weiſung. 

DICTON, ſpruch; nachdenckliche rede. 
Il y a dans ce livre des dictons affés jo- 
lis: in dieſem buche find artige ſpruͤche 
enthalten. 

*DICTUM,.M. m. [in ben gerichten] 
die rechtliche erkenntniß in dem urtheil; 
der rechts ſpruch, in der ſache, daruͤber 
ein urtheil eingeholet worden. 

DIDACTIQUE, adj. zur lehrl zur 
unterweiſung ] gehoͤrig. 

XDIDE AU, Im ein groſſes garn, wo⸗ 
mit ein gantzer ſtrom zugeſtellet wird. 

DIDIER, f.".Defiderius, ein manns- 
name. 

DIDIERE, ff. Defideria,einiweihssnaime, 

DIDRAGME, fe m. au halber fectel 
sou kabfer, bey den Griechen und den 
alten Juden. 

DIERE'SE, ff. [in ber forach-ÆFunft] 
die theilung eines diphrongi in zwo ſyl⸗ 
ben, alé aulæinaulai. 

XDIERE/SE, [bey bem œunb-argt] 
eine oͤfnung, welche die theile, ſo nothig 
zu zertrennen ſind, von einander fonde- 
eu, als die oͤffnung einer ader, eines ge⸗ 
ſchwuͤrs u. d. 

XDIESE, .Min der finge-Funft } 
ein balber ébou ; ſemitonium: das ereutz, 
foeinen halben thon bedeutet. 

DIE'TE, ff maͤßigung in ſpeiſe und 
tranck, su erhaltung Der geſundheit. 
Faire diére: ſich maͤßigen; maͤßig leben. 





reichs oder landſchafft; reichs⸗tag; kreiß⸗ 
tag; land tag. Tenierla diete: reichẽ⸗ 
oder land⸗tag halten. 

DIEVTE, [in pabſtlicher cangeley ] ei⸗ 
ne tage-reife von zehen funden. 

DIETE, (in Japan Jeine tage⸗reiſe von 
dreyßig tauſend geometriſchen ſchuhen. 

DIEU, fm». Gott. Adorer le vrai Dieu: 
den wahren Gottanbeten. 


*LES ROISSONT.LES DIEUX de| 


laterre, die Koͤnige find gatter auf cr- 
De: D. 1. die machtigſten und bochfren 
in der welt. 

MON DIEU! intem,. mein! mein Gott! 
[ein verwunderungs- oder entrü— 
ſtungs⸗wort.) Mon Dieu! que vous 
étespreffant: mein! tie dringet ihr ſo 
bart darauf. 


Les livres facrez ont été diétez [DIEU MERCI! Gott lob! Gott su dan⸗ 


en. Jeme portebien, Dieu mer- 
ci! ich befinde mich Gott lob! wohl. 


Cela paroît dicté par le DIEU vous ſoit en aide! Gott helffe! Gott 


gruͤſſe euch! 

DIEUAaidant! mit Gottes bülfe. 

A'DIEU ne plaife ! bag wolle Ooté nicht! 
da ſey Gott fur. 

SUR MON DIEU! bey Gott! ſo wahr 
Gott lebt! 

DIEU-DONNE/,f.m ein manns-name, 


DIF: 
rence des humeurs rompt l'amiriéspie 
unsleichheit der gemuͤther fort die 
freundſchaft. 


X DIFFERENCE, [in er mathema⸗ 


tic ]die groſſe / welche uͤbrig bleibet wenn 
man eine kieinere von der groͤſſereu weg⸗ 
ninmnt, eder es iſt der begriff, um wie⸗ 
viel unitaͤten die groͤſſere die kleinere 
uͤberſteiget. 


XDIFF ERENCE afcenfonnelle, [it 


der ſtern⸗unſt der unterſcheid zwiſchen 
der geraden und ſchiefen aſcenſion der 
ſonne und der ſterne, oder eines andern 
punets auf der flaͤche der himmels⸗ kugel. 


XDIFFERENCE, [in der vernunft⸗ 


DIFFERENCIER ,w.4.unterfifcidens- 


febre] eigenſchaft, ſo das weſen der dinge 
unterſcheidet. 


unterſcheid machen. 


DIFFEREND, f. m. [fpr. Diféran] 


ſireit zwiſt; uneiniafeit.. Avoir diffe- 
rend avec quelcun : mit einem in ſtreit 
luneinigkeit leben. 


’ 


DIFFE' RENT,". DIFFERENTE, 


f. adj. unterſchieden; unterfhiedlichs 
verſchieden. Ce font des choſes diffe- 
rentes: das find unferfdhiedene dinge. 
J'ai différentes choſes àvousdire: ich 
babe euch verſchiedene dinge [ mancherz 
Len ] su fagen. ! 


Fonte auf teutſch beiffen, Gott⸗ſchenck. XDIFFEREN T,das zeichen eines muͤntz⸗ 


DIEUX, f..pl.biecoBen;abgotrer der 


meiſters. 


bevden. Les dieux manes: die gotter XDIFFERENTIEL, adj. [in der ma⸗ 


Der verſtorbenen. 

DIFAMANT , m. DIFFAMAN- 
TE, fadj. laſterend; verleumberifch. 
DIFAMATEUR, DIFFAMA- 

TEUR, fm.lâfieter; verleumber; 
ren⸗ſchaͤnder. | 
DIFFAMATION, Iſpr. Difama-| 
cion] laͤſterung; ſchaͤndung; verleum⸗ 
dung. 


DIFFAMATOIRE, 4q, laͤſterlich; eh⸗ 


ren⸗ruͤhrig. Libelle diffamatoire : eine 





de 


thematic] Calcul différentiel : die 
wiſſenſchaft cineunenèlich-Fleine groſſe, 
durch rechnung zu finden, Die unendlich 
mal genommen einer gegebenen groſſe 
gleich iſt. 


den] ſeyn. Ces chofes différent de beau- 
coup: diefe dinge find weit uuterſchieden 
DIFFERER, #. 4. auffchichens ausſtel⸗ 


len. Ce quieft differé, n’eft pas pers | 


du:aufecfhoben iſt nicht aufgehoben. 


laͤſter⸗ſchriſt; fhand-[fbmab:] ſchrift. IDIFFE'R ER, nicht einig ſeyn 3 zuwider 


DIFAME", "1. DIFAMEE, jf. adj. 
ruffen; beſchrien; ebrlos. Unhom- 
ine difamé: ein ebrlofer menſch. 


ſeyn. Nous différons fur bien des ar- 
cicles + wir find in viclen puneten nicht 
einig. 


XDIFAME, [in der wappen-kunſt) DIFICILE, DIFFICILE, adj. ſchwer, 


ohne ſchwantz; ungeſchwaͤntzet wird von 
einem löwen, hund, oder anderem 
thier, das keinen ſchwantz bat, geſagt. 

DIFFAMER, v. a. laͤſtern; ſchanden; 
ſchmaͤhen; uͤbel nachreden, 

*DIFFAMER, ou DIFAMER, be 
ſlecken; verderben. Difamerun habit: 
ein kleid verderben. 

DIFAMER, ſchaͤnden; beſchaͤmen; zur 
ſchande gereichen. Difamer fes ancé- 
tres: ſeinen voreltern sur ſchande gerei⸗ 
en, ſolche in der erde ſchaͤnden, durch 
ſein bôfes verhalten. 

DIFERENMENT, DIFFEREM- 
MENT, adu. unterſchiedlich; ungleich; 
verſchiedentlich. 

DIFFERENCE, J. f. unterſcheid; un⸗ 
gleichheit. Faire différence: unter. 
ſcheib machen ; uuterfpeideu. La difte- 


| 


muͤhſam; beſchwerlich. Ouvrage dificiler | 


ſchwere atbeit. Un homme diñaleà 


contenter : ein menſch, dent man ſchwer⸗ 
Faire le dificilék ! 


led genug thun Fan. 
ſchwauͤrigkeit machen; ſich ſchwerlich bere⸗ 
Sen bewegen] laſſen. Tems dificile* 
ſchwere zeit. 


I*CETHOMME EST DIFFICILE M 


à ferrer, der menfc if ſchwer su uͤberre⸗ 
den: man Fan nicht einig mit ibm werden. 
DIFICILEMENT , adu. ſchwerlich; 
ſchwer; mit muͤhe. 
DIFICOLTE, MAmuͤhe; ſchwuͤrig⸗ 
keit; beſchwerlichkeit; bindernif. La 
choſe n’eft pas fans diſficulto die ſacht 
iſt nicht ohne ſchwuͤrigkeit. Paſſer fans 
dificulté: ohne hinderniß ¶beſchwerlich⸗ 
Écit ] fortgehen. 4 
DIFICULTE/, eiuwurff- eiurede. Pro- 
Q 


pofer | 


IFFERER, v,#.unaleicd [unterſchie⸗ 


ss EE Din de 
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DIF DIG 
poſer une dificuiré: cinen einwurff ma⸗ 
chen; vorlegen. 


| DIFICULTE, weigerung; unwille. X 


Faire dificulté d'acorder une choſe: ſich 
ſchwuͤrig erzeigen etwas einzugehen. Hs 
ont quelque dificulré encr'eux: ſie find 
mit einander ſchwurig; unwillig. Voilà 
ma dificulré: das iſts, was mich auf⸗ 
haͤlt; vor den Fopf ſtößt, — 

SANSDIFFICOLTE, ohne ſchwierig- 
eit gar leicht. Il me l’adonne fans 

…. difficulté: er hat mir es ohne bedencken 

cgegeben. 

MDIFICULTUEUX, EUSE, #47. dem 
oder der alles ſchwer vorkommt; aus allen 

dingen ſchwuͤrigkeiten macht. 
DIFINITIE, ou DE'FINITIF,[in 
den wollen-seug-manufacturen] die 
allerletzte arbeit an der bercitung eines 

tuchs . 

DIFORME, DIFFORME, 4j. un- 
geſtaltet; haͤßlich. 
DIFORMEMENT, aav. unſoͤrmlicher 

aͤßlichet weiſe. 

XDIFORMER, v. 4. lin gerichten] ver⸗ 
bilden; ungeſtalt machen, wird von ei⸗ 

nem ſchau⸗ ſtück; kupfer⸗ ſtich und. g. 
geſagt, wenn etwas daran ſo wider 
den wohlſtand laufft. 

MITE, .M ungeſtalt; haͤßlich⸗ 
keit. 

XDIFUS, DIFFUS, m DIFUSE, f. 
 adj.wcitlauftig, wird von redenund 
ſchrifften geſagt. 

DiIFOSSMEINT, ado, weitlaͤuftig. 
Ilma écrit trop diffuſement· er ha hit 
mit allzugroſſer weitlaͤufftigkeit geſchrie⸗ 
Dben, VINCENT 

| HDIFUSION, DIFFUSION, 
lin 6er natur-lebre)crgiéffungs aug: 

breitung. 

DIFFUSION, [ingeifilidien dingen] 

“Diflufion de cœur: ausbreltung des 

hertzens vor hefftigem verlaugen nach der 

Miche Gottes. 

DIGAMM A, f. m.cin buchſtabe in der 
Æolifdjen ſprache, ber cinem [ateinifchen 
Egleich ſahe und eben fo ausgeſprochen 

wurde. 

DIGAME, m. [in bem geiſtlichen 

recht Jeinerder zwey weiber bat. 

P'BIGAMIE, /.f.uviefache ee. 

ADIGASTRIQUE, [inber anato- 

mie weyleibiges maͤuegen des unter⸗ 
en liendackens. 

DIGERER, ꝝB.a dauen; verdauen. 

XDIGERER, Iin der ſchmeltg-tunſt] 






bey gelinder warme weichen gergehen 
aſſen. UE i 
MDIGERER ,;  bedachtfamlid  Cor- 


dentlich eintheilen; einrichten. Di- 
M gerer! une matiéret ‘eine face, wovon 
» man haudeln will, ordentlich abtheilen. 
Moine digere pas aſſes ce qu'il dic: er {ez 
denckt ue gnugſam waͤs cr redet. 

ADIGERER, leiden; dulten; verſchmer⸗ 
Men, Bigerer un aſffront: eine beſchim⸗ 
vs verſchmertzen. a she 


ff: 


D1G 

DIGESTE, f.m. digefta ; pandecten, 

ein ſtück bts römiſchen kayſer⸗ rechts. 

DIGESTIF,IVE, ædj. was die dan⸗ 

“una befordert. 1 = 

DIGESTIF, J. 7. cin daunnse⸗mittel. 

DIGESTIF, | bey bem wund-argt] 
cin pflaſter, welches ein geſchwuͤr reif 
machet , oder eine wunde su dent eytern 
bringet. 

DIGESTION, Adauung; verdauung. 
Lebon vin aide à la digeſtion: der gu⸗ 
te wein befordert die dauung. 

* CELA EST DEDUVREDIGE- 
STION, dieſes iſt ſchwer zu verdauen; 
zu verſchmertzen. 

*DIGESTIO N: Lepañage decette ri- 
viere eftde dure digeftion: mit dent 
uͤbergang über dieſen fluf wird es bart 
balten. : f 

XD1G ESTION, lin der ſchmeltʒ kunſt] 
einweichung; zerlaſſung. 

DIGITALE, MFfuͤnff ſinger⸗kraut; fin⸗ 
ger⸗huts⸗kraut. 

PETITE DIGITALE , Gottes⸗guad, 
einFraut. 

DIGITALE d’orienc, ſſam-⸗kraut wad)- 
fet in Syrien und Arabien. à 

DIGITUSou Solen, das fingerlein, ei- 
ne art muſchel⸗wercke. 


DIG D'IL 29$ 
greffions ennuienfes : verdruͤßliche aus⸗ 
ſchweiffe brauchen. 

DIGUE, ff. tamms; wehr. 

* IL FAUT UNE FORTE DIGUE 
pour arrêter le torrent de ce vice, matt 
muß den ſtrengen lauf bicfes laſters mit 
macht begegnen. 

DIGUON, DIGOX. 

DILACERATION, [inseranatos 

_ mie] eine zerreiſſung der fibren. [für das 
wort iſt man nibtgut, ] 

DILAïER, ſ. DILAYER. 

XDILATATEUR, f. m. der etwas 
erweitert. 

XDILATATEUR,a#ÿ. 2. in der ana- 
tomie.] Mufcles dilatateurs: die viet 
naſen-maͤußlein, damit man ſolche aus⸗ 
breitet. 

X DILATATION, f. erweiterung. 

XDILATATOIRE, fm. werckzeug ei: 
nee wund⸗ artzts, damit er die wunden off⸗ 
net und erweitert 

XDILATATOIRE, Ibey dem munss 
artzt ] ein inſtrument damit der mund 
acofucé wird, wenn die zaͤhne ſich veſt 
zuſammen geſchloſſen haben. 

XDILATATOIRE ; eustan, der in die 
wunden geleget wird/ daß fie nicht vor 
der zeit zufallen. 


XDIGLIPHE, f:m.tten-félis. Con- XDILATER,v. 2. {in der beil#unft} 


foles à digliphes , frag ⸗ſtein mit zwey 
ſchlitzen, in der bau-Funft. | 
DIGNE, 24j.werth: wuͤrdig. 
DIGNEMENT, adv. wuͤrdiglich. 
DIGNITAIRE, m. [in bem pabfi: 
Uchen recht) der in einer dom⸗⸗ oder ſtiffts⸗ 
kirche eine geiſtliche wuͤrde beſitzet. 
DIGNITE, Xwurde; ehre; hoheit; 
amt; bedienung. Monter aux diguites: 
zu ehren⸗amtern aufſteigen. 
16XITE, wurdigkeit; vortreflichkeit. 
La dignité des paroles égale celle du 
fujet: die rierlichkeit [vortreflichkeit) 
der worte gleichet der vortreflichkeit der 
face. 
DIG NIT E/. larler avec dignire: guf ei: 
ne character und ſtand⸗Maͤßige art re⸗ 
Den 


D 


XDIGNITE/ [in der fiern-oeut:Funfi] 
Die wuͤrde eines planeten, oder deffen 
voriug, den er entweder wegen ſeines 
ſtandes gegen die ſonne und andere payez 
ten, oder auch wegen ſeines orts in der 
eeliptick und dem himmliſchen haus bat, 
wodurch ſeine krafft su wurcken ſich ver⸗ 
mebrenfoli. 
DIGNITE!, [in be vechen : Funft 
un» matbemattc ] ein product, fo ber- 
aus kommet) wenn man eine zahl etliche 
mel inſich ſelbſt oder in ſeine wurtzel 
multipliciret · 
XDIGON, ou PIGVON, f.#.[-bey 
bec fee-fabrt ] der wimpel⸗ſtock, daran 
der wimpel oder die gar anses ſchmale 
flagge veſt gemacht iſt. 
IGRESSION. ff aueſchweif; aus: 
weg; austritt in der rede. Laire des dis 


x 


D 


erweitern; weiter machen. 

XSE DILATER, vw. r. ſich erweitern; 
weit werden. 

SE DILATER, fi verdunuen; ſich aus⸗ 
breiten. 

XDILATOIRBad;. ſim rechts⸗han- 

del J verzuͤgig. Exception dilatoire: 
verzuͤgige einrede. 

DILAYEMENT, fm. aufſchub; ver⸗ 
zoͤgerung, bas wort iſt nicht mehr gut; 
man ſpricht: délai ou delay. 

DILAYER,®%.#,terigoerens aufſchieben— 

DILAYER,4:7. auf die lange banck ſchie— 
ben. Ildilaye toũujours: er verſchiebet 
es immer. ui 

D Le ECTION, Iſpr. Dieccion] 

iebe. 

DILEMME, Mm, cine ſchluß⸗ rede, fo 
von vielen theilen auf das gantze ſchleußt. 

DILIGEMMENT, ad. hurtiglich; 
fleißiglich 

DILIGENCE, f. f. fleif. Faireunechofe 
avec diligeneelt etwas mit flcif thun. 

DILIGENGE, hurtigkeit; geſchwindig⸗ 
keit. Marcher en diligence: hurtiq 
fortgehen. Faire diligence: cilcx; 
fortmachen. 

DILIGENCE, poſte wagen; marek ſchiff, 
die geſchwind und richtig reiſen. Aller 
par la diligence: mit dem poft-wagen 
oder marek chiff reiſen. 

XDILIGENOGES I. [im rechts⸗ 
handel.) Faire fes diligences contre 
quelcun: den rechts⸗gang beobachten; 
fleiß thun, daf in dem rechtsegang nichts 

verabſaumet werde vigiliren. 

DILIGENT,". DILIGENTE, fa. 
fleißig; burtig: geſchwind. 

DILI- 
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DILIGENTER, w. 4. beſchleunigen; 
treiben:; befordern. Diligenter un ou- 
vrage : ein werck treiben; deſchleunigen. 

DILIGENTER, v.r. fi fordern; fort 
machen. 

SE DILIGENTER,.r. (ile. 
faut diligenter: ihr müffet eilen. 

DiMAGE, fm. ein gewiſſer umfang lan⸗ 
des, fo den zehenden geben muß. 

DIMANCHE, fm. ſonntag. 

DIMANCHE gras, det fountag vor faſt⸗ 
nat. 

HABIT DU DIMANCHE, ein ſonn⸗ 
tags⸗kleid. 

DiME,DISME,DIXME, /.f. [ ſprich 
alleseit Dime; bag erfte iſt das befte ] 
Der zehende. 

DiMER, v. a. deu zehenden heben; eintrei 
beu. 

DiMERIE, J.f. gegend, darinnen man 
den zehenden bat. 

D MERIE, hebung oder einnahme des ze⸗ 
henden. 

DÎMES inféodées, die bep ber lehns⸗rei⸗ 
chung eines guts mit verliehene zehen⸗ 
den. 

GROSSESDIMES, gehenben, fo von 
ben groffen früchten des landes gegeben 
terben, als von dem getraide, wein ü. D. 
diefe beiffent auch dîmes prédiales. 

MENUÉS DÎMES, ou dimes vertes, 
zehenden, ſo man von huͤlſen ⸗fruͤchten, 
kuͤchen⸗kraͤutern und dergleichen abgie⸗ 
bet. 

DIMES novales, zehenden, fo von neu⸗an⸗ 
gebaueten laͤndereyen bezahlet werden. 
DIMETRE, ein jambiſcher vers vou vier 

fuͤſſen 

DIMEUR, f.m. zehender; der den zehen⸗ 
den einfordert. 

DIMENSION, ff.ausmefungs; maß. 
Conſiderer un corps dans toutes ſes 
dimenfions: einen eorper nach allen 
feinen ausmeſſungen betrachten. La di- 
menfon d’unbâriment: das maß eines 
baues, 

XCOLONNE DIMINUE, {in ber 
bau-Funfr] cine verduͤnnete faule, deren 
verdunnung gleich von dem fuf ibres 
ſchaffts anacbet. 

DIMINUER, v.s.verrinaern:s vermin- 
dern; verkleinern. Diminuër le puif- 
fance de quelcun: eines macht vermin⸗ 
ban. Verre, qui diminuë les objets: 
ein glaß, fo die vorliegende dinge verrinz 
gert ; verfleinert , modurd) Die dinge klei⸗ 
ner anzuſehen, als fie find. 

DIMINUER, 2.7, abnehmen; geringet 
terden. Soncredir diminuë: ſein an⸗ 
ſehen nimmt ab, 

SDIMINUISER, v +. vermindern. 

DIMINUTIF, m. [in der ſprach⸗ 
kunſt] wort, deſſen bedeutung verklei 
nert vermindert) wird; vermindertes 
mort. Louiſon eft le diminutif de 
Louïfe: Louisgen iſt ein vermindertes 
ſverkleinertes] mort aus Louiſe. 


DIM DIN 
adj. Termes diminutifs: verminde⸗ 
rungs-worter, Die den nachdruck Des 
torts, davon man ſie hergenommen, Ver 
mindetn, als: diabloun ift nicht fo atg, 
alé diable. 


Ilvous DIMINUTION, ff. verminderung- 


Cela va à la diminu- 
dieſes thut feinem 


vergeringerung. 
tion de {on plaiſir: 
vergnuͤgen abbruch. 

DIMINUTION, {in der rede- Funft] 
figur, Da manu weniger fagt, als man 
denckt. 

XDIMINUTION, [in der bauÆunfi] 
ablauf oder verduͤnnung einer faule gegert 
dem baupt-gefimfe. 

X DIMINUTION, [in geridten.] 
Mettre fes diminutions {ur une décla- 
ration de dépens: die verminderungen 
der liquidirten unfoften bey iedem arti- 
ckel auf die liquidation feren. 

XDIMINUTION, [indermufic) das 
geſchwinde vefolviren und brechen einer 
grofferen note in Éleinere, 3e. tent aus 
“ balben ſchlag ein lauf gemacht 


qDi MISSI ON, Mabdanckung; auf: 
geben eines amts. 

X DIMISSOIRE, f. m. [in der Rom. 
Fivchen] vollmacht eines biſchofs an. ei 
nen andern, jemanden die geiſtliche orden 
zu verleihen. 

DIMISSOIRES, [inbemXém.vecht] 
bericht, welchen deruuter-richter,von dent 
man appellivet, au den ober-richter erftat- 
tete. 

XDIMISSORIALE, adj. f. Lettre 
dimifloriale, fo viel als dimifloire, 

DINANDERIE, f.f. mefingen ge: 
ſchirr; arbeit. 

DINANDIER, fn. ein kupfer-ſchmid, 
der mefingene arbeit machet. 

DINANDIER, Der mit mefing-tanre 
handelt. 


DINAR, allerhand gold⸗ſorten; it, fleine |. 


current münée, in Derfien. 

DINAR-BISTI, art geld su zaͤhlen, 
wie ben uns hundert, faufeud,foune gol⸗ 
des, million u. d. in Perſien. 

DINAR-CHERAY, gewicht eines 
thalers oder ducatens ſchwer, in Der fien. 

DINASTIE,/.f. herrſchaft; regimente⸗ 
folue. 

DINDON, fm. junaer kalkun. 

DINDONNEAU, fm. junges kalkun— 
huͤhnlein. 

DINDONIER, fm”. ciner der mit trut— 
huͤhnern oder kalkut-huͤhnern handelt, 
für das wort iſt man nicht gut 

DINDONIERE, f. f. eine trut-⸗huͤhner⸗ 
waͤrterin, oder die auch folche austreibet 
und deren huͤtet. 

f*DINDONIERE, cine dorff-jungfer; 
ein dorff-fraulein; eine bauren-nymphe, 
wird fpott- weiſe geſaget 

DINE/, DISNE’, DINER, DISNE R; 
fm. [bas / iſt ſtumm bas? wird bej- 
fer weggelaffen, mittagẽ⸗mahl 


DIMINUTIF, ". DIMINUTIVE, F. DINE,, die mittags-mahlzeit ; Das eſſen 
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welches darzu bereitet worden. Servez 
le dine: traget Das cffen auf, 
—— E, . f. mittass-ablager auf der 
reiſe 
DINEB, v. a. ju mittag eſſen; das mittags⸗ 
mahl halten. 
DÎNEUR, J. m. ein mittags⸗ auf, das 
wort iſt nicht ſehr gebrauchlich. 
DINEUBRM. m.cin freſſer; ſchlucker. 
DING allerley gewicht, in Siam. 
XDINTIERS, fem. pl. [in der jager⸗ 
fprache) die nieren eines hirſches. 
DIOCESAIN, "7. DIOCE/SAINE, 
JF. adj. zur biſchoflichen pflege gehorig 
Acte diocéeſain· handlung / fo vor den or⸗ 
dentlichen bifchof geboret.  Evêque 


diocétain : detuerordnete bifchof. 
DIOGE'S AIN, fm. der verordnete lvor⸗ 
gefeste] biſchof. 
DIOCESAIN, f.m, der bifchoflichen pflez 


| 


ge unterworfen. 
DIOCESE, fm. die pflege eines biſchofs 
umfang ſeiner geiſtlichen pflege. 
DIOCLEE, ff. [in der meß-kunſt] 


eine krumme linie von dem anderen ge 


ſchlecht. 

DIONYSIA, ff. ein ſehr harter und 
ſchwartzer edelgeſtein, mit einigen rothen 
flecken marmoliret, fou, gepuͤlpert, dent 
waſſer einen wein⸗geſchmack geben und: 
die trunckenheit verhuͤten. 

X DIOPTRE, J.m, geſicht auf einem 
meß bret. 

XDIOPTRIQUE, f. f. die ſehe kunſt; 
die kunſt fern⸗glaͤſer su bereiten. 

DIOSANTHOS, Am feld-nelcken; 
dennermelcken. 

DIOSPYROS, Am, ein ſehr fées 
fimuch, deffen blitter dem bivnaub eleiz 
den, und die frucht magen und bers ſtaͤr⸗ 
cktt. 

XDIPLOE/, fm. [in der anatomie]. 
eine ſchwammichte viele druͤslein in ſich 
baitende und mit vielen puls-adern 
durchzogene materie, zwiſchen der blat⸗ 
tern der hirn⸗ſchale. 

DIPHRIGES,unter-ofenbruch, iſt was 
ſich in dem ſchmeltz ofen anfener und. 
nicht mit in den heerd heraus fleußt. 


DILLOMATIQUE, adj. 1008 su fe 


kunden; frevbeits-briefen gehoret. 

DIPLOMATIQUE, J. f. die wiſſen⸗ 
ſchafft von urkunden; gnaden⸗briefen u 
dem. 

DIPLOME, f.m.alte urkunde; ſchriffti in 
einem archiv. 

DIPLOME, ein gnaden-freyheits⸗ge⸗ 

walts⸗ brief ein adel⸗ bricfu. à. g. ein 
patent. Das wort iſt neu mit ſeinen 
derivat. 

DIPSAS, f.m.stter, fo auf dem gantzen 
leibe rothe und ſchwartze flecken und ei 
uen ſehr kleinen kopf bat. 

DIPSAS,eine duͤnne natter in Afriea und 
Arabien, die durch ihren biß unleidlichen 
durſt erwecket. 

|X DIPHTONGUE, f. f Lin be 
fprad-Funft] ein boppel- lauter: 
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DIP DIR 

XDIPTERE, fm. [in bec bau-Éunft] 
tempel, fo umher auf zwo reihen ſaͤulen 

ruhet. 
> XDIPTIQUE, Am. [in der Griechi⸗ 
ſchen kirche) kitchen⸗buch. 

DIQUON,f.DIGON. 

DIRE, v. 4. [ 7e dis, tu dis, il dit, nous 
difons lveus dires, ils difent; je dis;! 
A dit Æ qu'il dife, mi ds je 
die, tu diffes, il difi oder dit] (agen; : Et 
ſprechen; erteblent; — fau er⸗ Fee RAS — die woblrebenbeits 
Éennen] geben. Dire fa penfée: ſeine zierlichfeitin — — 
meinung fagen. Dites moi cela: fagct} UN Res ve oͤren⸗ — — 
Leteblet]mirdas. Dire le ſermon; Ja!  MOIn,quidepole par UN OUI * eu 
mefle eine predist; meſſe halten. Auſſi- zeuge von bôren-fagen, D. i. Der IUT 

 côdic; auff-côrfairs mie gefagt, fo ge-|… H9EE von dem, fo er andere erseblet b6- 
than. Que veutéirecela: mas bat das DISANT,DISEUR (unten 
qu fogen ? was bedcut das ? DIT, funten. 


%* SON SILENCE DIT BEAU- : 
+ 2 D PEAR —— DIRECT, ". DIRECTE, f adÿ. gera⸗ 
Cour, fein ſiuſchweigen giebt viel zu de; ſtrack; gleich. Ligne dirette: ein 


DIR 
zwiſchen dieſen beyden dingen ein groſſer 
unterſchied. 
DIRE, Am rede. A fon dire, il a rai- 
fon: nach ſeiner rede lwie er fagt] bat er 





recht. 

XDIRE, [ingerichten] auéfage der seu 
gen; ber gemerdens Der verſtaͤndigen 
kuͤnſtler und meifteru. ſ. w. 

XDIRE, [in gerichten] ein rechtliches 
einbringen; ein ſatz. 


verſtehen. — 
gerader ſtrich. 
— ME LE DUT, mein hertz eue DIRECTE, (in ber ſebe— 
NE DIRE MOT, filftreigens nidt ein An nr geſicht, bas gerade vor 
> ( 4 a 1 1CDEf. 
— On dit: man ſagt lman re⸗ RE cr, in der genealogie.) La 
* SI LE COEUR VOUS EN DIT,| ligne direéte : bie baupt-inie, wo die el- 
wenn ihr dasu luſt habt en voreltern aufwarte und Dern Me 
DIRE que non, erfleiien ; fagen, daß es knder endel u ſ w. abwaͤrts befindlich 
nicht fofco. find. 


X PROPORTION DIRECTE» [in 
ser rechen kunſt ) gleiche verhaͤltnis. 

XUNE PLANETE DIRECTE» [in 
ser ſtern⸗ kunſt ] ein rechtlaufiger irr⸗ 
ſtern. 

UNE HARANGUE DIRECTH eine 
rede die alſo vorgetragen wird, tie fie der 
verfaſſer ſoll gehalten haben, dagegen 
fie indirecfe heiſſet, wenn der erzehler 
nur den inhalt mit verwandten wor⸗ 
ten darſtellet. 

DIRECTE,/f Cetteterreeftdeladi- 
refte d’untelSeigneur: dieſes gut iſt 
ein unmttelbares lehn des Herrn; ruͤh⸗ 
ret zu lehn von ihm. 

DIRECTEMENT, adv. aleich zu; ge⸗ 
rade: ſtracks. Cette maiſon regarde 
direétement furdlaplace: dieſes hauẽ 
achet gleich [acrade] auf den marckt. 
S’oppofer direétement: ſtracks zu wider 
few. Cela va direétement à vous: 
bicfes zielet gerade auf euch. S’adrelfer 
direétement au prince: an den Fuͤrſten 
ſelbſt gehen, bey feinen miniftern und 
collegiis fein ſuchen nicht anbringen. 

DIRECTEUR, f. m. vorſteher eines ar- 
men-baufes. 

DIRECTEUR de l’academie Françoife, 
ber rréfibent ben einer Frantzoſiſchen 
academie. 

DIRECTEUR d'un cercle del’empire, 
ein crenf direEtor, in bem R6ôm.reich. 

DIRECT £ UR général de la cavalerie ; 
de l'infanterie: gencral-direétor oder 
ben tabreenonmen. ober⸗aufſeher bey der reuterey; bey dem 

JL Y A BIEN A DIRE entre ces fuß volck. 

..  deuxchofes, es fehlet viel, daß diefe sen | DIRECT EUR des ſinances, ein cammer⸗ 

dinse einander nicht gleich AND; 68 iſt dire&or. 


POUR NERIEN DIRE du refte, des 
uͤbrigen su geſchweigen. 

*CELA NE DIT rien, das heiſt [be- 

- peut] nichts; iſt ſo viel als nichts geſagt. 

MOoONFETIT DOIGT ME L’A 
D1T,mein finger bat es mir geſagt d.i. 
genug, daß ich es weiß, ob ich dir gleich 
nicht ſage, wo ich es her habe. 

DIRE bon jour, einen gruͤſſen; guten tag 
bieten. Dire adieu: iebe wohl ſagen 

abſchied nehmen. 

XDIRE, [im rechts-banbel] erfennen ; 
foreen. Nous difons, qu’il fera ad- 
&c. wir erkenuen, daß er zuzulaſſen 
ey. 

DIRE. bieten. Onvous montre de bel- 
les étoffes & vous n’en ditesrien: man 
zeiget cuch ſchone zeuge und ihr bietet 

nichts drauf. 

DIRE, firafen: tadeln; bereden; ver- 
ſprechen Qu’aves vous à dire? was 
babt ihr qu fagen ? Il trouve à dire à 
tout; er findet uͤberall etwas sutadbeln ; 
qu verſprechen. On trouve à dire {ur 
faconduite: es iſt wider (ein verbalten, 
etwas ju fasen.  11y a à dire à fon 
difcours: bey ſeiner rede iſt etwas su er⸗ 
innern. 

ON A TROUVE TANT A' DIRE, 

e F bat geſunden, daß fo viel geman- 
ol REA : 

ON VOUS A TROUVE’ A'DIRE;, 

man hat euch vermiſſet; euer auſſenblei⸗ 
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DIRECTEUR-de compagnie de com- 

merce, direëtor bey citer handels⸗ ge- 
ſelſchaft. 

DIRECTEUR de la chambre de com- 

‘ merce, direétor des comimercien-colle- 
gai. 

XDIRECTEUR, [im rects-banbel ] 
Curator bonorum; pfleger eines um 
ſchulden willen eingezogenen vermogens. 

XDIRECTEUR, ordentlicher beicht⸗ 
vater; gewiſſens⸗rath. 

DIRECTEUR, ober-voriteber; 
balter; aufſeher; direétor. 

DIRECTION, f.f.[fbr. Direccion] auf⸗ 
fit: verwaltung; pflege. 

DIRECTION, der ort, wo die vorſteher 
laufſeher; pfleger] eines geſchaͤfts zuſami⸗ 
men kommen. 

XDIRECTION, [in den künſten] die 
richtung z gerade erſtreckung. La ligne 
de direction: derftrich,tuornach ſich die 
betveeung tichtet. - La diretion de P 
intention: die richtung [abficht ] der 
meinung. La direétion de Jupiter; 
Mars, &c. der rechte lauf des Jupiters; 
Mars. 

DIRECTOIRE, J. m. aufſicht; regiez 
rung; direétorium. 

DIRECTOIRE,votfchriff, tie man fic 
verbalten folle, bey einigen geiſtlichen 
und weltlichen gefellfchaften. 

DIRECTOIRE, der orf, wo ein colle- 

gium zuſammen kommet. 


wort⸗ 


DIRECTRICE, vorſteherin; aͤlteſte 


eines sroens-baufes. 

DIRIGER,®w.a richten; einrichten; auf 
etwas gewiſſes lencken. -Dirigerfonin- 
tention: ſeine meinung dahin richten. 


DIRIGER, fuhren; vorſtehen. C’eftlui, 


qui dirige toute Paffaire: er iſt es, der 
a sauge fache fuͤhrt; er fuͤhrt die gautze 
ace. 

DIRIMANT, [in bem geiftlihen 
cet] Empêchement dirimant: ur: 
face, warum cine heyrath nicht beſtehen 
fai. 

DISAIN,(DIZAIN. 


DISANT, part. und ay. redend; fa 


gend. 
BIEN-DISANT,;.M BSIEN-DISAN- 
TE, f adj wohlredig. 


UN TEL SOI-DISANT héritier, er, 


der fich einen erben nennet; angemaßter 


erbe. 
DISCEPTATION,ff.[fbr.Difcepra- 

cion] zanck; wort ⸗ ſtreit. 
DISCERNEMENT, f.m.urtheil : et 

kaͤnntnis unterſcheidung. Avoirle di- 

fcernement bon : ein reifes unterſchei⸗ 

dungs urtheil haben. 
DISCERNER, unterſcheiden; heur⸗ 
theilen; erkennen. Dafcerner le bien 
d aveele mal· das gute vom boͤſen uni 
terſcheiden. Diſcerner les erreurs: 
Die irrthaͤmer erkennen; beurtheilen. Je 
n’ai pù bien difcerner, qui étoit avec 
vous: ich babe nicht wohl erkennen koͤn⸗ 
nen tuer bey euch geweſen. 

Pp DISCI- 
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DISCIPLE, fer. juͤnger; ſchuͤler; lehr⸗ 


lina. 


DIS 
ſtand; tif. Semerladilcorde: unei⸗ 
nigkeit ſtiften. 


DISCIPLINABLE, adj. zur unterwei⸗ DEESSE DE DISCORDE, f. jf. bic! 


ſung willig; der unterweiſung faͤhig. Un 
enfant fort diſeiplinable: ein find, fo 


goͤttin der uneinigkeit; 


der zwietracht, 
bey den heyden. 


DIS 


gemeinen tiſch ſpeiſen, in einem wirthe⸗ 


haus oder anderem vrt, wo man fuͤr ein 
gewiſſes geld iſſet. Manger à difcre- 
tion: nach ſeinem gefallen und ſo viel, 
als man will, eſſen. * 


ſich wohl unterweiſen laſt; unterneifung|* POMME DE DISCORDE, zanck- a⸗ TDISCRIME, geſahr 


annimmt. 
DISCIPLINE, f.f. ʒucht; lehre; untet- 
weiſung. Etre fous la difcipline: un: 


ter der jucht fteben. Garder; obferver;|+ DISCOUREUR, f. m. ſchwaͤtzer; 


retablir la diſcipline: zucht erhalten; 
beobachten; micderbringen, Lifciphi- 
ne ecclefiaftique; militaire, &c. fir- 
chen⸗zucht; kriegs zucht/ at. ſ. w. 

XDISCWIPLINB geiſſel derordens-leufe 
in den klöſtern. Donner la difcipline: 
einen geiffeln ; zůchtigen. Faire ſpren- 
dre] la difcipline: ſich ſelbſt zuͤchtigen. 

DISCIPLINE, #. DISCIPLINEE,f. 
adj. gezoggen; unterwieſen. Enfant bien 
ou mal difcipliné: ein wohl oder tibel ge⸗ 
zogenes Find. Troupes bien diſcipli- 
nécs: wohl abgerichtete kriegs-voͤlcker; 
Die in guter zucht und ordnung leben. 

DISCIPLINER, v.4. unterweiſen; zie⸗ 
hen; in zucht und ordnung halten. 

DISCIPLINER, geiſſeln; mit der peit⸗ 
fe zůchtigen. 

SE DISCIPLINER, v.7. fic ſelbſt geiſ⸗ 
feln. Ce devor fe difcipline fouvent: 
dieſer andachtige geiſſelt ſich offt. 

XDISCOMPTE,/ 7» [bey der hand⸗ 
lung) ein vortheil, welchen man demie 
nigen giehet, der eine ſchuld vor der ver— 
fall-zeit abtraͤget; man ſagt oͤffters: ex- 
compte. 

KDISCOMPTER, w. a. einen folchen 
vorfheil geben. 

DISCONTINUATION, [fpr.Dis- 
continnacion]aufbhôren ; abbrechen ; un- 
terlaffuna. fi à 

DISCONTINUER, v. 2. abbrechen; 
unterlaſſen. Diſcontinuer un travail: 
cine arbeit abbrechen; nicht citer fort: 
ſetzen. Iladifcontinué de m'éerire: er 
hat unterlaſſen, an mich zu ſchreiben; 
ſchreibt nicht mehr an mich. 

DISCONTINUER, aufhoren; nacblaf 
feu. Le froid a difcontinué: bie Édite 
fat nachgelaſſen. La pluie a difconti- 
nue : der regen bat aufacharet. 

DISCONVENANCE, f. ungleich- 
heit; unterſcheid. 

DISCONVENIR, v.».[wiro conugirt 
wie Venir] nicht cinig ſeyn; anderer 
meinung ſeyn; verncinen. Nous dif 
convenons entre nous: wir ſind nicht 
einig; nicht einer meinung. Je difcon- 
viens de cela: ich geſtehe dieſes nicht; 
ſage nein dazu. 

JDISCORD. f m.uneinigéeit. 

DISCORDANT, M. DISCORD AN: 
TE, f. «dj. mißſtimmig; verſtimmt; 
nicht einſtimmend. 

*DISCORDANT, unvertraͤglich; was 
nicht beyſammen ſtehen kan. Humeur 
difcordante: unvertraͤgl. gemuͤths⸗art. 

DISCORDB. AA uneinigkeit; mißver⸗ 


pfel; gelegenheit [urfach] sur uneinig⸗ 
keit; zanck. 
TDISCORDER, v,#.uncinig ſeyn. 


plauderer. 

DISCOUREUSE, ff ſchwaͤtzerin. 

DISCOURIR, v.#. (wird conjupiit wie 
Courir }rebens Grecheus gefpracb balten. | 

+ DISCOURIR, ſſchwaͤtzen; in den tag 
binein reden. 

DISCOURS, f.m.vedes geſpraͤch; unter: 
redung. JIla fait un beau difcours: 
et bat eine ſchoͤne rede gehalten. Diſ- 
cours familier: vertrauliches geſpraͤch. 

*DES DISCOURSen l'air, leere worte; 
citle [unnüte] reden. 

GDISCOURT OIS, adj. unhoflich. 

DISCOURTOISEMENT , adj. un- 
hoͤflicher weiſe. 

JBISGCOVRTOISIF, M f. unbôfiich- 
keit; unbeſcheidenheit. 





DISCREDIT, fm. der verfall; die ab⸗ 


nahme einer ſache, die vorhero in gutem 
anſehen war. Das wort iſt gantz neu, 
und erſt 1719. aufgekommen, worzu 
der mißeredit der actien der Indi— 
fhen compagnie in Franckreich, an⸗ 
laß gegeben. 

DISCRET. m. DISCRETE, f. adj. fit- 
tig; bedaͤchtig; geſcheut; beſcheiden. 

DISCRET, verſchwiegen. Les femmes 
aiment les amans difcrets: Die weiber 
baben gerne verſchwiegene liebhaber. 

XDISCRET, linder vernunft-lehre.] 
Quantité difcrete: groſſe oder menge, 
fo eus abgefonderten theilen beſtehet. 

XDISCRET, fm. [unter den ordens⸗ 
leuten] vorfprecher; ſachwalter, der bte 
angelegenbeiten eines Hofters bey 
bem capitul fübret. 

XDISCRETE, f.f. [unter den ordens⸗ 
leuten] die rathgeberin beyſtaͤnderin) 
der aͤbtißin. 

DISCRETEMENT, edv. beſcheident⸗ 
lich; ſittiglich; vorſichtiglichz gefcheut. 

DISCRETION, f.f. Iſpr. Piſcrecion] 
beſcheidenheit; vorſichtigkeit; kluge un- 
terſcheidung. L'âge de diſcretion: das 
verſtaͤndige alter. 

DISCRETION, freywilliger abtrag. 
Joüerune difcretion: um einen fren- 
willigen abtrag ſpielen; was dem belte- 
ben wird, su geben, der verfpielet. 
Payer une diferetion: nach belieben et 
was besablen. 

XDISCRETION, [im krieg] cigener 
wille; belieben. Se rendre à difcretion : 
ſich in den willen deg uͤberwinders [auf| 
gnad und ungnad Pergeben. Vivre à 


DISCULPER, v.7. entfchuldigen; die 
ſchuld abwenden. À 
SE DISCULPER, vr. fich rechtſertigen; 
Die beygemeſſene ſchuld von ſich ablehnen. 


DISCURSIF,1VE, ad. tons ftp dur | 


die rede erklaͤren laͤſt. 

DISCURSIF, lin der gebeimentheolo: | 
gie] unrubig; beftig beweget. 

XDISCUSSIF,1VE, «dj. [in der beil- 
kunſt) zertheilend. 

DISCUSSION,DISCUTION, f. f. 
unterſuchung; uͤberlegung; berathſchla⸗ 
gung. 

XDISCUSSION, [im rete-bandel] 
aufſuchung leinziehung] der babe eines 
ſchulduers. 

DISCUTER, v. 4. unterſuchen; mit fleiß 
erforſchen. Diſcuter une queſtion: 
eine frage unterſuchen. 

X DISCUTER, lim rechts handel] ei 
nes ſchuldners vermoͤgen aufſuchen; ein⸗ 
ziehen, daß man daraus bezahlt werde. 

DISCUTION, f.DISCUSSION. 


DISERT,".DISERTE,f. ),. wohlte⸗ 


dend; fertig lgeſchickt im reden. 
DISERTEMENT, a4v.sierlich; fertig; 
geſchiekt tm reben ober fchreiben. 
DISERTEMENT, klaͤrlich und beut- 
ten. 1 
DISETTE, AM mangel; duͤrftigkeit. 
Etre dans une extrème diſette: 
ferfier duͤrftigkeit ſtecken. 
FDISETTEUX,".DISETTEUSE,f. 
adj-dirftig. — 
+DISEUR, fr. ſprecher; ſchwaͤtzer. V 
difeur de contes: der luſtige ſchwaͤncke 


erzehlt. Diſeur de bourdes: luügner; 


aufſchneider. Diſeur de rien: unnzer 
ſchwaͤtzer. 

DISEUR de nouvelles, ou nouvellifte, 
zeitungs⸗traͤger; zeitungs⸗kraͤmer. 

DISGRACE, ff. ungnade; uugunſt; 
verluſt der gnade; gunſt. Tomber en 
—— in ungnade lungunſt] verfal⸗ 

en. 

DISGRACE, unfall; ungluck. C’efbune 
diſgrace, qu’iln’a pas meritée: dieſes 
ungluͤck Sat er nicht verſchuldet. 

DISGRACE,jotn; miffallen. Tomber 
dans la difgrace de Dieu : in Gottes 
zorn fallen. 

DISGRACIE, 7, DISGRACIE'E, 
ady. in ungunſt fungnade ] verfallen. 

FDISGRACIEde la natũre, dem die na⸗ 
tur nicht guͤnſtig geweſen; unanſehnlich; 
ungeſtaltet. 

DISGRACIER, v. 4. die gunſt [onde] 
entziehen; ungnaͤdig werden. | 


difcretion: nach eignem toillen [obne XDISGREGATION,[.£ [fpr. Dis- 


aucht und ordnung)] leben. 


gregacion] zertheilung; derſtreuung. 


VIVRE À DISGRETION AM fins DISGRE GER; V. @ gerfireuen. Le blanc 


diforége 


lich; mit klaren und vernebmlichen wor⸗ 


in 
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DIS 
difgrége la vuë : das weiſſe zerſtreuet die 
geſichts⸗ſtralen. 

DISJOINDRE, v. 4. ton einander 
trennen, was bey einander war. Disjo- 
indre deux charges, qui étoientunies : 
zwo bedienungen, die ſonſt ben einander 
waren, von einander trennen. 

DISJONCTIF,IVE, adj. ſcheidend; 
von cinander ſondernd. 

XDISJONCTION, [ fpr. Dijonc- 

mcion] ff. [inber ſprach kunſt) ein 

“lung bedeutet. Gr HE, 

DISJONCTION dedeuxcharges, bic 

trennung zweyer aͤmter. 

XDISLOCATION, f.f.[fpv. Disle- 

cacion] [in der heil⸗kunſt verrencéung. 

XDISLOQUE,". DISLOQUEE, f. 

ady. verteuctt; verſtaucht. 

XDISLO QUER, v. a. verrenckenz ver⸗ 


Bat ſich einen arm verrencét. 

+*DISLOQUER, verrucken. Cet ac- 

cident lui a disloqué l’efprit: diefer su 
fall bat ibm den verſtand verrucket. 
+DISPARATE, f. j. sur unzeit vorge 
braochte fnche, iſt ein ſpaniſch mort. 

DIS? ARITE’ ungleichheit; un— 

terſcheid. 

DISP AROITRE, v.». [ Je difparois ; 

je difparus, j'ai difparu, und je fuis di- 

_fparu]verfchtwinben ; unſichtbar werden. 

+*Celaadifparu: es iſt weg; iſt micht 
miehr da. MonfieurN.a diſparu: er 
iſt banquerot geworden. 

DISPATE, DISPASTE, [bas swiro 

nichtausgefprochen] ein bebeseug mit 
zwo rollen. 

DISPENSAIRE, f.". eitt autor, der 
vongubereituna derer artzeneyen gefchrie- 
ben hat; it. der vielereceptein ein buch 
zuſammen getragen bat. + 

DISPENSAIRE, einapothecer-Guch, in 

welchem aile fimplicia, compofita und 

+ præparata, (0 in der officin benndlich, 
enthalten find, in der apothecke beiffet 
es: difpenfatorium é 

DISPENSAIRES, Éleine ſchub-kaͤſtlein, 
zu ben ſachen, welche in die artzeneyen 
kommen. 

DISVENSATEVR, m. ausgeber; 

auẽſpender; austheiler. 


DISPENSATION, f.f. [fbr. Difpenfa- 


cion ] ausgebung; vergebung; austhet 
:Mung. La difpenfation desfacremens: 
Die mittheilung der bunds⸗ zeichen. 
XDISPENSATION, |{inber apothe⸗ 
de ] abwaͤgung und bercitmachung der 
ſtuͤcken, welche su ciner artzney genom⸗ 
men werden muͤſſen. 
DISPENSATRICE, f. j. austheilerin ; 
vergeberin. 
DISVENSE. nachlaſſungz entbindung 
von dem verbot; difpenfation. Obte- 
nirune difpenfe du Pape : eine nachlaſ⸗ 
ſung von dem Pabſt erlangen. 
DISPENSE d'age, das nachſehen oder der 
erlaß des alters, oder ein privilegium, 


wott, fo cinen unterfcheid oder abtbci- || 


ſtauchen. Is’eftdisloqué un bras: et | 


DIS 
daß einer ein amt beſitzen, oder fonft et⸗ 
was verrichtentoune, welches er ſonſten, 
wegen mangel des vou deu geſetzen erfor⸗ 
derten alters, nicht beſtzen oder thun 
duͤrffte. 

DISPENSER, v. a. auſtheilen; mitthei⸗ 
len. Diſpenſer des faveurs: gnaden 
Caunften }austheiler. 

DISPENSER, wider bag serbot nachlaf 
feu: verſtatten; ausnehmen; befrenen. 

: Sedifpenfer desrégles: ſich von den vez 
geln ausnehmen; au die regeln nicht wol⸗ 
len gebunden ſeyn. Je vous prie deme 

diſpenſer de cela: “ip bitte euch, mich 
deſſen su befreyen au erlaſſen; ihr wollet 
mich damit verſchonen. 

XDISPENSER, lin der apothecke] die 
zu einer artzney gehörigen ſpecereyen ab⸗ 

waͤgen und zu recht machen. 

DISPERSER, v., zerſtrenen; ausbrei⸗ 
tent. + 

HDISPERSION,/.f.seifirenng. 

DISPONDE'E, fr. ein pes oder fuf in 
detprofodie, ſo aus vier langen ſylben 
beſtehet, fur das wort iſt man nicht 
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ausſpruchs, allwo etwas verorduet [ei 
nem theil auferleget wird. 

DISPOSITIF. Un remede difpofitif: 
ein vorbereitungs⸗mittel. 

DISFOSITION, f.f [fpr. Difpr/icion] 
ordnung; einrichtung; fun. Une 
agréable difpofition: eine angenehme 
ſtellung. 

DISPOSITION, macht; waltung. Tout 
eſt à fa difpolition: er hat alles in ſeiner 
macht; er waltet iber alles. 

DISPOSITION, neiqunꝗq; beliebung. 
Il n’eft pas dans la diſpoſition de faire 
cela: er bat keine neigung kein belieben] 
dieſes su thun. 

DISPOSITION, [inbem rechts-han⸗ 
del] veroronung in einem teſtiment. 

DISPOSITION, verauferutg. Difpo- 
fitionentre vifs: cine ſchenckung. 

XDISPOSITION, [in der ſtern Funfi] 
ſtand der planeten und anderer ge- 
ſtirne. 

DISPOSITION, verorbnunq; eutſchei⸗ 
dung. - Cela eſt de la diſpoſition du 
droit: dieſes iſt alſo in den rechten ent⸗ 
ſchieden; verſehen. 

DISPOSITION, geſchicklichkeit; tuchtig⸗ 
keit. Jn'anulle diſpoſition a éẽtude⸗ 
er hat keine tuͤchtigkeit liſt nicht geſchickt 
zum ſtudiren. 

DISPOSITION, zuſtand; geſundheit. 
Les choſes ſont en bonne diſpoſition: 
alles iſt in gutem zuſtand. Il fe trouve 
en mauvaiſe diſpoſition: er iſt int ei⸗ 
nem ſchlechten zuſtand; nicht recht ge 
ſund. 

DISPROPORTION, ff. [fpr. Dif- 
proporcion]uugleichheit; unaleiche ver⸗ 

haͤltniß. 

DISPROPORTIONNE,".DISPR O- 
PORTIONNEE, f. adj. ungleich; 

das ſich nicht zuſammen fchicfet. Leurs 
âges font fort difproportionnez:. fie 
ſind ſehr ungleichen alters. 

DISPROPORTIONNER, v. a. aus der 
gleichheit ſetzen. 

DISPUT ABLE, aq; ſtreitig; zweifel⸗ 


















| 


ut, 

D 1 PONER, v.4. [beyeinigen Fauf 
leuten J ordnen; ſchicken; einrichteu. 
diſpoler iſt Frantzöſich. 

DISPOS, v geſchickt; behendes leibes. 

DISPOSE, . DISPOSEE, f.adÿ. ge- 
ſchickt; bereit; beſchaffen. Bien dil- 
pofé; mal difpofé: wohl auf; uͤbel auf 
Tout difpofé à partir: zur abreiſe bereit. 

DISPOSE’ueftellt; geordnet. Touteft 
difpoféenbonordre: alles iſt in gute 
ordnung geſtellet. 

*DISPOSE’, geueigt; geſinnet. Je ne 
fuis pas difpofe à faire cela : ich bin 
nicht geneisſt [babe Ecine luſt], dieſes su 
thun. 

DISPOSER, v. #4. vorbereiten; anſchi— 
cken uͤberreden. Difpofer toutes cho- 
fes pour fon voyage : 3u feiner abreife al- 
les juberciteu. Je lai difpofé à con- 
fentir : id babe ihn uͤberredt, su willi⸗ 
gen. 

DISPOSER, ordnen; ſchicken; walten 
einrichtea. Diſpoſer de fonbien: mit 
ſeinem gut walten. 

DISPOSER, [bey der banblung] wegge— 
ben; verbandeln ; abtreten; ausleihen. 

DISPOSER, veraͤuſſern; aufgeben. La 
diſpoſe de fa maiſon: er hat ſein hau⸗ 
veraͤuſſert. Ce chanoine a diſpoſé de 
fon benefice: der canonicus bat ſeine 
ſtelle aufgegeben. 

DISPOSER, vermachen; durch ein fefta- 
ment etwas geben. Un vaſſal ne peut 
difpofer de fon fief: ein vaſall Eau fein 
lehn ⸗gut nié vermachen: - 

SE DISPOSER, v.7. ſich ſchicken; an— 
ſchicken; berciten.  Difpofés vous à 
une longue patience: ſchicket euch su 
einer langen gedult. 

XDISPOSITIF, fm. Jim rechts han⸗ 
del.J Atticle diſpoſitit ein ſtuͤck des 


haft. 

DISPUT E, f. fau: wort⸗ſtreit⸗ unglei⸗ 
che meinung. 1 k 

XDISPUTE, cite difputations eine tt 
terſuchung der wahrheit, bey den gelehr⸗ 
ten. 

DISPUTER, v.#.fireiten; ſeine mtei 
nuug verfehten; vertheidigen. Diſ 
puter contre un favant : einem gelehr⸗ 
ten mann in ſeiner meinung widerſpre⸗ 
chen. Diſputer contre une opiuon = 
eue meinung befrciten. Difputer far 
une matiere: uͤber eine ſache ſtreiten. 

DISPUTER, v. a. fireitig machen; ab⸗ 
ſtreiten wolleu. Difputer le droit de 
quelcun: einem ſein recht frettty ma⸗ 
che. Diſputer le pas: um den vortritt 
ſtreiten. 

*DISPUTER le terrain, bag feld ber⸗ 
fechten. 


*D]ISPU- 
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* DISPUTER le pañage, ben durchgang 
luͤbergang] wehren. 

DISPUTERde beauté, de mêchancete, 
einem an ſchoͤnheit, an boßheit nichts 
nachgeben. 

+* DASPUTER fur la pointe d’une ai- 
guille, um nichtswerthe dinge ſtreiten. 

SEDISPUVXER, V.r. unter einander sat 
cken; ſtreiten. Ils fe difputent conti- 
nuellement: fie feben ſtetig int féreit. 

+DISPUTEUR,/f.m.adinters widerſpre⸗ 
chers der gerne zanckt; ſtreitet. 

DISQUE, Manm ein runder, platter werf⸗ 
ſtein bey den alten. 

X DISQUE, {in ver fteun-Funft] die 
fichthare groffe der fonnen oder deg 
monds. 

DISQUE, [in der febe-Funft] die flaͤche 
der augen⸗glaͤſer. 

DISQUE, [in $er botanic] der mittelfre 


theil ciner Gite, welcher eine flache |, 


vorſtellet. 

DISQUISITION, ff. [fpr. Désqui- 
ficion] unterſuchung. 

DISQUISITION, cine fchrift, darinnen 
etwas unterſuchet wird. 

X DISSECTEUR, fm. [in der anq- 
tomie] zerleger; Der ſo Die zergliederung 
verrichtet. 

XDISSECTION, f.f. [fpr. Diſſeccion] 
Lin bec anatomie ] zergliederung; zer— 
legung. À 

#DISSECTION, zerſchneidung der ſpeiſen. 

DI: SEMBLABLE, adj. ungleich, an 
geſtalt. 

DISSEMBLANCE, ungqleichheit. 
IL n°ÿ a aucune diſſemblance dans leurs 
humeurs: in ibrer gemuͤths⸗art if keine 
ungleichheit. 

DISSENSION,DISSENTION,/.f. 
uneininfcits zwietracht. 

DISSENTERIE, f. f die rothe tubr. 

DISSENTIMENT, f.m"m. ungleiche 
Civibdrice] meinune. 

DISSENTION, f. DISSENSION. 

DISSEQUER, v. æ zerlegen; zerglie⸗ 
dern. Diſſequer un corps: einen leib 
zergliedern. Diſſequer les viandes: die 
ſpeiſen zerlegen; zierlich vorſchneiden 

DISSEQUEUR, Nm. ein vorſchneider, 
der die ſpeiſen wohl zu zerlegen weiß. 

DISSEQUEUR, cin anatomirus, Der ei⸗ 
nen eorper geſchickt zu zersliedern, und 
deſſen theile, ihrer natur, zuſammenhaͤn⸗ 
gung, vermogen und befhaffenbeit nach, 
qu erkennen weiß. 


DISSERTATION,[.f [fbr. Différra- 


cion] unterricht; unterweſſungẽ⸗ſchrift. 

XDISSILLABE, «4j. [in der ſprach⸗ 
kunſt] zwernſylbig. 

XDISSIMILAIRE, «dj. [in der ænæ- 
Ga ungleiches [unterfchiedenen] we⸗ 
ens. 

DISSIMILITUDE, f. f. ungleichheit; 
verſchiedenheit; unterſchied. 

DISSIMULATEUR, f. m. der ſich 
verſtellet. 

DISSIMULATION, f. m. [fpr. Disf- 














DYTIS 
mulacion] verſtellungz verhehlung; 
falfchbeit. Ufer de diſſmulation; ver— 
ſtellung brauchen; fich verffelien. 
DISSIMULATRICE, f.f. die fic ver- 
ſtellet. > 
DISSIMULE;, "7, DISSIMULE'E, f 
adj. verſtellt; falfch. Un homme diſſi- 
mule: ein falfcher menfch. 
DISSIMULE, fr. ein falſcher; tuckmeu⸗ 


fer. 

DISSIMULE’E, f. f. faifhe ſchweſter; 
tuckmeuſerin. 

DISSIMULER, 1.4. verbergen; verſtel⸗ 
len; nicht mercken laſſen. 

DISSIPATEUR, £ . verſchwender; 
verbringer. 


DISSIPATION, f. f. ſſpr. Disfpacion] |- 


verſchwendung; verbringung; zerſtreu⸗ 
ung. 

FILAFAITUNEGRANDEDISSE 

PATION d'eſprits, er bat viel lebens⸗ 

geiſter verlohren. 

*LA DISSIPATION de fon efprit eſt 
caufe, qu'il ne fait rien, die zerſtreuung 
feines gemuͤths macht, daß er nichts aus- 
richtet. 
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lung; ſcheidung. La diffolution du 

compofe: die ſcheidung [sertheiluna] 

eines zuſammen sefeéteudinges. Diflo- 

lution de mariage : ee | 
DISSOLUTION, lù 

ces] leben. Vivre dans la diflolurion : 

ſich der luͤderlichkeit ergeben. 
DISSONANCE, ff. verſtimmung; 

mißſtimmung. 


DISSONANT, "”. DISSONANTE, 


adj. fafh-Hiagends mißlautend; das 

uͤbel flinget, nicht zuſannmen ſtimmet. 
PDISSONENT. fr. das geraͤuſch ei⸗ 

nes bachs. 
XDISSOUDRE, v.2.[ 7e diffôss, tu 
diffous, il diſſout, nous diffoudons, vous 
diffoudez, ils difJoudenr. Einige fagen 
nous diffoluons, &c. bas erfte aber iſt 
gebrändlider] zertheilen; zerlaſſen; 
ſchmeltzen; aufloſen. Les metaux fe 
fondent & fe diffoudent: die metalle 
ſchmeltzen nnd sergeben. Diffoudre du 
fel; de la gomme, &c. ſaltzz gummi 
zerlaſſen. 


DISSOUDRE le mariage, die ehe ſcheiæ 


den. k 


DISSIPER, . 2. verbringen; umbringen; DISSOVDRE une communauté, eine 


verſchwenden; scrfreuen. Il a difipé 
tout {on patrimoine: er bat fein vaͤter⸗ 
lich erbe gantz verbracht; verſchwendet. 

* DISSIPER la crainte, die furcht ver⸗ 
treiben. 

SEDISSIPER, v. -. ſich zerſtreuen; ver— 
rauchen; weggehen. Les eſprits ſe diſ- 
fipent dans la débauche: : bey einem 
luͤderlichen wandel gchen die lebens⸗gei⸗ 
ſter weg. — 

*ESPRIT TOUJOURS DISSIPE, ein 
gemith, das immerdar zerſtreuet ift; ſich 
an nichts beſtaͤndiges haͤlt. us 

DISSOLU, m. DISSOLUE, fedj. lü- 
derlich; ſchaͤndlich; ſchaudbar. Mener 
une vie diſſolae: ein luͤderlich leben 
führen. Chanter des chanſons diſſo- 
lues: ſchaudbare lieder ſingen. 

+DISSO LU, los; aufgeloͤſet entbunden. 
Le mariage eft diſſolu: die ehe iſt ge 
chieden. 

x É SSOLVANT, fm. [inber ſchmeltʒ⸗ 
Funft} das da aufloͤſet; serlafts zerthei⸗ 
let. L'eau forte eft le diffolvant des 
métaux: das ſcheide⸗ waffer zerlaͤßt [ [9- 
fet auf] die mretalle.* Ë 

DISSOLUBLE, «dj. aufloſslich; zergaͤng⸗ 
li. Gomme diffoluble: zergaͤngli⸗ 


er baum⸗ſaft; der zergehet. Mariage 


gemeinſchafft aufhehen. | 
SE DISSOUDRE, fich zertrennen; el 
ende nebmen. La focieté s’eft diffoute: 
die geſellſchafft bat ſich zertrennet. 
X DISSOUT, m. DISSOUTE, Madj. 


zerlaſſen; geſchmoltzen; aufgeloſet. 


DISSVADER, v. ꝓ abreden; abrathen; 


widerrathen. Diſſuader laguerre: den 
krieg widerrathen. Diſſuader quelcun 
de faire une choſe: jemand etwas zu 
thun abrathen. 

DISSUASION, f..f. abrathen; widerra⸗ 
thung. 

DISTANCE, SF. weite; eutfernung; 
entlegenheit; raum; zwiſchen⸗raum. 

DISTANCE, ein uuterſchied. La di- 
ſtance entre le créateur & la créature 
eftinfinie: der unterſchied zwiſchen dem 
ſchoͤpfer und der crentur iſt unendlich 
grof. 

DISTANT, "M DISTANTE, f. adj. 
entlegen; entfernt 

DISTENSION, f. DISTENTION: 

XDISTENTION, f. f.[fnv.Diflèn- 
cion] ausdehnung; ausrecknug. Diften- 
tion de membres: ausreckung der glie⸗ 


der. 
DISTILLAT EUR, fm". waſſet⸗breu⸗ 
ner. 


diffoluble: ebe, die getrennet werden DISTILLATION, das brennen; 


kan. 


abziehen gebrannter waſſer. 


DISSOLUMEN T, uv ludetlich; ſchände DISTILLER, v. æ. waſſer brennen; ab⸗ 


lich. Vivre diffolument: luderlich le⸗ 


ben. 
DISSOLUTIF,M.DISSOLUTIVE, j. 


adj. aufloͤſend; zerlaſſend; ſchmeltzend. 
X DISSOLUTION, f. f [fpr. Diffo/u-| 

cion] [in der ſchmeltz kunſt] zerlaſſung 

[auñlofing] feſter Charter] dinge. Diſſo- XSEDISTILLERen larmes, int thranen 


Jution de For: aufioſung des goldes. 


ziehen; diſtiliren. 
DISTILLER, v.u troͤpfeln; tropfen⸗wei⸗ 
ſe niederfallen. 
*DISTILLER fon efprit fur un ou- 
vrage , alle ſeine vetfianduis-Fräffte, auf 
eine frift, oder ander werck wenden. 


baden: zergehen. 


XDISSOLUVIOM, auſtoſung; ierthei⸗ DISPINET RENE 
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erliches ſſchaͤndli⸗ 





















































D'I:S 

x DISTRACTION de. jurisdiétion, 
wird gefagt: wenn eine fache an einer 
— dahin fie nicht gebort, gebracht 
wird. 

DISTRACTIOXN, abʒug; abkuͤrtzung von 
einer ſumme. Il faut faire diſtraction 
de mes avances fur les fommes, que 
J'ai reçuës pour vous: mein vorſchuß 
muß, von den gelderu, die ic) euretwegen 
eingenommen babe, abgezogen werden, 

X DISTRACTION, [in bem rechts⸗ 
banbél] abfonderitng fremder guͤter von 
eines ſchulduers ſeinen, deſſen vermoͤgen 
mit arreſt beſchlagen worden. 

DISTRAIRE, v.4. Nediſtrais; j'aidi- 
ſtrait; ge Aifirairaë wird nur in we⸗ 
nigen weiſen un zeiten gebraucht.)] 
fioren; hindern; abwenden. Diſtraire 
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DISTRIBUTIF,".DISTRIBUTIVE 
J. edj.  Juitice diftributive: die aus 
oder zuthe ilende gerechtigécit. Particule 
diftributive: ein wort, das cine einthei⸗ 
lung machcet. 

DISTRIBUTION, f. f. [fpr. Diſtribu- 
cion] theilung; abtheilung; eintheilung; 
suthcilung. Faire la diftribution des 
aumônes : das almoſen austheilen. Faire 
la diftribution des procés: bie rechts⸗ 
fachen unter die raͤthe zum vortrag aus⸗ 
theilen. 

DISTRIBUTION, [in der rebe-Funft} 
cine ordentliche einthcilung und ertve- 
gung Der vornehmſten eigenſchafften ei⸗ 
ner perſon oder ſache, davon geredet wird. 

X DISTRIBUTION, [in gevichten ] 
ein diféributions-urtheil, in einem con⸗ 
eurs, wie Die creditores nach einander 
bezahlet werden ſollen. 

X DISTRIBUTION de plan, abthei- 
lung der ſtuͤcken eines grund-riffes su ei 
nem bau. 

DISTRIBUTIONS manüelles & quo- 
tidiennes , Jbey Sen friffteun ] etwas 
weniges von gelde, das die Canonici 
taͤglich bekommen, wenn fie dem gottes⸗ 
dienſt wuͤrcklich beywohnen. Dieſes 
geld kan mit keinem arreſt beleget 
werden; wohl aber ihre haupt⸗ ein⸗ 
künffte. 

X DISTRIBUTION, [in der drucke⸗ 
vey] das ablegen der buchftaben in die 
faͤchlein, dieſes thut der ſetzer, wenn der 
bogen gant abgedrucket worden. 

DISTRIBUTRICE de liqueurs, f. 
Die ſchenckin, fo in der comodielimouade, 
rofolis, u d. g. su Éauf bat. 

X DISTRICT, fm. gerichte; gericht- 
barkeit. Cela eft arrivé dans fon di- 
ſtrick: diefes iſt in ſeinen gerichten vor⸗ 
gegangen. 

DIT, m. DITE, f. adj. geredet; geſagt; 
ausgeredet. Lefermon eſt dit; lamef- 
fe eft dite: die prebigt; die meß iſt aus, 
geendigt. 

DIT, genannt; beygenannt. Philippe, 
dit le hardi: Philipp, beygeuannt der 
kuͤhne. 

DIT, beſagt; obbeſagt int gedacht; [mit 
dent zuſatz eines arrieuir oder andern 
wöortleins] Le dit demandeur con- 
clud: beſagter klaͤger bittet. Les clauſes 
du ditcontraét: die ſaͤtze des vorbeſagten 
contraets. Le defendeur fus dit: ob⸗ 
beſagter beFlagter. Confirmé parmon 
dit Seigneur: beffatiget von obgedach⸗ 
tem meinem herrn. 

FDIT. fem. wort; rede. Ayoir fon dit 
& fon ie foin wort und widerwort 
haben; D. i Die freyheit haben, ſein mort 
su — und auch wieder zuruͤck zu neh⸗ 
ment. 

DITIRAMBE, f. m. lob-gefang des 

Bacchus; fauf-lied bey denlalten Grièz 


: D'I/STr7: 
deutlich; vernehmlich; begreiflich; ver⸗ 
ſtaͤndlich· Une idée diſtincte: ein deut⸗ 
licher (vernehmlicher) begriff. 

DISTINCT, unterſchiedlich. Ces deux 

choſes font fort diſtinctes: dieſe beyde 

dinge ſind ſehr unterſchieden. 
DISTINCTEMENT, aAadav, deutlich; 
verſtaͤndlich. 

“DISTINCTIF, #. DISTINCTIVE, 
« adj. waseinentefentlidhen unterſchied 

anzeiget, bemercket. L'elegance de cet 

. auteur eft fon caraétere diftinétif: die 

iierliche ſchreib⸗art dieſes autoris machet 

einen weſentlichen unterſchied zwiſchen 
ihm und anderen. 

* DISTINCTI ON, f.f. [fpr. Diflinccion] 

unterſcheid. Faire la diftinétion des 

mn gens: die menſchen unterſcheiden. Trai- 
rer quelcun avec diftinétion: einem] quelcundefontravail: einen in feiner 
mit merclidemunterfcheid [mit nrehrer|  arbeit fioven. 
echrerbietigkeit; Hoflidéeit, als andere] |X DISTRAIRE, abjiehen; abſchlagen; 
begcanen. abſondern. Difaire d’une obligation 
| DISTINCTION, auslegung; erflérung| ce que ledebiteurena payé: vor einer 
verſchie dener deutungen. Une petite] ſchuld⸗ verſchreibung abnehen, was der 
diltinction lévera la dificulté: eine] ſchuldner bezahlet. 
kleine erklaͤrung wird den zweifel aufbe-|DISTRAIRE, darvon nehmen und ver- 
ben aͤuſſern; 3wegthun. Ona diſtrait plu- 
ſieurs évêchez de larche vêché de --- 
man bat von denr ertzbiſtum ⸗2⸗ viele 
biſtuͤmer weggenommen. 

DISTRAIRE la jurisdiction, die ordent⸗ 
lice obrigkeit voͤrbeygehen, und ſich su 
cinem anbereu richter tendent. 

SE DISTRAIRE, v. 7. fich abwenden; 
hindern laſſen. Je neveux pasme dis- 
traire de mon deflein: id til mich an 
meinen vorbaben nicht hindern [bavon 
nicht abwendig machen] laffen. 

SE DISTRAIRE, fic entslebens verfa- 
gen. Se diftraire à oüir les plaintes 
des miferables: fic den klagen der elen⸗ 
den entziehen; ihnen gehoͤr verfagen. 

ire DISTR AIT, #1. DISTRAITE, f. aq3;. 
MDISTINGUER,.4. unterſcheiden; un⸗jerſtreuet; zerſtort; unachtſam. 

| us machen. On eft bien-aife [DISTR ALT, der auf nichts achtung sie: 
d'être diftingué de certaines sens:|) bet, der weder hoͤret noch ſiehet, wenn 

man bates gere, daf Man von gerviffen man gleic mit ihm redet, oder ihm et⸗ 
Meutei unterſchieden werde; daß ibman-| tas scicet. IL y a des imaginations na- 
Dors als jenen begcanet werde. Se diftin-|  turellement diflraites: es S giebiet leute, 
erpar fa valeur: Dur fcine tapſer⸗/ beren einbildungs⸗krafft von natur ſtets 
4: ſich von andern unterſcheiden; her⸗ herum ſchweiffet. 
dor ihun. DISTRIBUER, v. 4. theilen; austhei⸗ 

PDISTINGU:O, fr. [ein féulwott]| Lens vertheilen. Diftribuër fes faveurs: 

erlaͤuterung; erklaͤrung. J’aprehende| ſeine gunſten austhcilen. Diftribuërles 
 fürieufement le diftinguo: ich ent:| troupes dans leurs quartiers: big vÿl- 
je mich, wenn ic voit “einer eréldrung cker in ihre quartiere verthcilen. 


DISTINCTION, gant beſonderer wer- 
dienſt. C’eft un-officier d’une grande 
» diftinétion: es ift ein officierer, Der ſich 
gantz beſonders hervor gethan bat. 
DISTINCTION. Ia eu une charge 
de diftinétion: er bat eine febr aufebn- | 
Nliche ehren⸗ſtelle erhalten. 
DISTINCTION, ein ſtuck des paͤbſtli- 
chen rechts. | 
DISTINGUE/, m. DISTINGUE'E, f. | 
Dadj. anſehnlich; vornehm; etwas be 
ſonders. J'ai pour vous une eſtime 
«diftinguée : ich babe eine gants befondere 
| Hpaduns gegen fie. Une naïflance 
flinguée: eine vornehme ankunft; 


DISTRIBUER les procez, die actendez 
ISTIQUE, Am [in ter Lateini- nen beyſitzern aué theilen damit ſie dieſe 
n poeſi te] ein geſaͤtz von weyen ver⸗ 


fleißig durchſehen, und die beſchaffenheit 
der ſachen referiren ſollen. 
EDISTO RSION, lin der beil-|DISTRIBUTEUR, f.m.gcbers austhei- 
= Funft) der bunds-Frampf. 
DISTR ACTION, ff. [fpr. Diffrac- 


ler. 
DISTRIBUTEUR de papier timbré, çin 
ion] jerſtoͤrung; zerſtreuung des ge— 
muͤths. 


ausgeber des ſtempel⸗papiers. 
DISTRIBUTEUR de tabac, cin tabacs: 
HDISTRACGTION, [im rechts-han⸗] braͤmer, der den taback einzeln verfaufet. |  chen. 
del] zertheilung; zertheilte verbande: [DISTRIBUTEUR deslettres, ein brief | DI TIR AMBIQUE, adj. der fanf- lieder 
Jung einer ſache. traͤger. tichtet. 
Ha | Pp 3 DI- 
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DITO N. [in er mufic] Dicon ma- 


jeur, tertia major. Diton mineur, ter- ! 


ta min JT. 


XDITRIGLYPHE, [in ser bau- | 


kunſt raum zweyer drey ſchlitzen an dem 





Dir v 
fes meïlleurs'effets: dieſer ſchulduer hat 
ſeine beſte babe untergeſchlagen. 
\DIVER TIR, ergötzen; beluſtigen. La eo- 
medie divertit: die frhau-fpiele beluſti⸗ 
gen. 


gebaͤlcke einer Doriſchen sibifchen-fiule. !SE DIVERTIR,v.r. ſich beluſtigen; der 


SDITTEREL, fa. ein werckgen, eine 
kleine ſchrift. Man bat auch ditte- 
let, in eben bem verjtand, gefaget. 

DIVAGUER, w.#, mit ſeinen gedan⸗ 
cken herum ſchweiffen, allerhand unter⸗ 
einander deuncken. 

DIVAN. M m. em auftritt; ein erhabe⸗ 
ter boden, in allen ſaͤlen und zimmern 
der Tuͤrcken, ein Arabiſch wort. 

DIVAN, fem. rath; raths-verſammlung; 
rath⸗ ſtube, bey den Türcken und andern 
völckern in morgenland. 

DIVE, f.f. eine gottin,bey Sen poeten. 
Das mort finbet fidh in guten lexicis 
nicht. 

X DIVERGENCE, ff. bas ausein⸗ 
ander fabren der ſtrahlen, in der optic, 

XDIVERGENT, m. DIVERGEN- 
TE, f adj. (in der febe-Funft.] Rayons 
divergens : frablen, diefibébeilets von 

einander lauffen. 

DIVERS, ".DIVERSE,f.# 
ſchieden; mancherlen. 

DIVERSEMENT, aadu. unterſchiedlich; 
verſchiedeutlich; auf mancherley weiſe. 

DIVERSIFIER, V. 4. veraͤndern; auf 
verſchiedene weiſe vorſtellen; mancherley 
unter einander vortragen. 

DIVERSION, J.f. trennung; theilung; 
abwendung der feindlichen machf. Les 
ennemis ont fait diverfion: die feinde 
haben ibre macht getbeilet, an mebr 
orten zugleich anzugreiffen. On rà- 
chera de faire diverfion à l'ennemi: 
man wird trachten den feind durch einen 
anderweiten angriff von ſeinem vorha— 
ben abzuwenden; eine verhinderung zu 
machen. 

*YFAIRE DIVERSION à fa douleur, 
ſeine traurigkeit durch abwendung de 
gemuͤths auf andere dinge mindern; Lin 
dern. 

X FAIRE DIVERSION dhumeurs, 
lin der heil⸗kunſt) die bofe feuchtigkei— 
ten zertheilen; ableiten. Faire diver- 
fon des deniers publics: bie gemcinc 
gelder angreiffen; anders alé wozu fie 
beſtimmet waren, verwenden. 

DIVERSITE f.f: uuturfcheib; verſchie— 
denheit; veraͤnderung. 

DIVERTIR, V. a. abwenden; verhindern; 
aufhalten. Il m'a diverti de faire le 
voyage: er bat aid) von der vorgehab— 
ten reiſe abgewandt. Divertir les for. 
ces de l'ennemi: bie feinbliche macht 
aufhalten; biudern, daß fie ihren mor- 
fan nicht erreichen Far, 

DIVERTIR, verbrinaen : unterſchlagen; 
angreiffen. a diverti les deniers de 
la recette: er hat Die eingenommene 
gelder verhracht. 


dj, unter⸗ 


Ce debiteuradiverti | 


luſt nachhaͤngen; kurtzweil treiben. Se 
divertir de quelcun: mit einem poſſen 
treiben; kurtzweil aus ihm mnchen. Se 
divertir ala chaſſe: ſich mit der jagt be⸗ 
luſtigen. 

DIVERTISSANT, M. DIVERTIS- 
SANTE, ad. kurtzweilig; lufiigs er⸗ 
goͤtzlich; angenehm. Jeu divertiffant : 
ein kurtzweilig ſpiel. Humeur diver- 
tiſſante: ein luſtiges gemůth. 

DIVERTISSANT, Mm. pickelhering in 
dem poſſen⸗ſpiel. 

DIVERTISSEMENT, f. #1. luſt; kurtz⸗ 
weil; ergotzlichkeit. Les divertifle- 
mens honnêtes font permis: ehrbare 
ergoͤtzlichkeit if zugelaſſen. 

DIVERYISSEMENT, veruntrauung; 
unterſchlagung. Le divertiſſement des 
deniers publics: vexuntrauung [untreuc 
verwendung) der gemeinen gelder. 

DIVIDENDE, fm. [in der rechen- 
kunſt)] zahl, Die getheilt werden ſoll. 

DIVIDENTEoOu DIVIDENT, die ein- 
und austheilung des gewinns einer han⸗ 
dels⸗geſellſchafft. 

DIVIN, . DIVINE, aq, goͤttlich. 
Le ſervice divin: der gottes-dienſt. 
“DIVIN, vortreflich; uͤbertreflich; uͤber— 
aus edel; wunderſam. Un homme 
divin: ein vortreflicher mann. Une 
penſfee divine: ein uͤbertreflicher [über 

aus edley] gedaneke; einfall. 

DIVINATION, Iſpr. Divinacion] 
erkaͤutniß verborgener dinge, fo allein 
Gott beywohnet. 

DIVINATION, zauber-kunſt; wahrſage⸗ 
rey; wodurch man trachtet verborge⸗ 
ne dinge zu erforſchen. 
DIVINATRICE, adj. 
durchdringend; ſubtil. Emploſer la 
faculté divinatrice de Tacite des Ta- 
citi einſehende krafft des verſtandes ge- 
brauchen. 

DIVINEMEMNT, adu goͤttlich; auf goͤtt⸗ 
liche weiſe; durch goͤttliche krafft. 

*DIVINEMENT, vortreflich; wunder⸗ 
ſamlich; wuuder wol; wunder ſchon. 

DIVINITE, ff. die gottheit. IL faut 
être plus que furieux pour nier la di- 
vinité: ter Gott laͤugnet, mu noch 
mehr als vafend-toll ſeyn. 

*DIVINITE’, [poctifih] cine ſchoͤne 
geliebte, 

* DIVINITE, cine beſondere liebe zu ei⸗ 
nent ding. Vous êtes vôtre propre 
divinité à vous même: ihr liebet euch 
mehr els Gott und alles, mas tn der welt 
if. L'argent eft fa divinité: bas geld 
liebet er uber alles. 

DIVINITE, eine heydniſche gottheit. 

XDIVIS, ad. [in geridhten] getheilt 

Ils ont partagé cette maifon & la pof- 


einſehend; 


DIV 
fedent par divis: fie haben das haus ge⸗ 
2e und jeder beſcet ſein theil fuͤr 
ii) 

XDIVISE, {in der wappen- Fun] 
wird on dent quer und ſchra⸗balcken ge⸗ 
ſagt, die nur die helfte er pepe 
chen breite baben. 


DIVISER, va, theilen; abtheilen; âte — 


ſondern. Diviſer un héritage : ein er⸗ 
be theilen. Diviſer en deux: in zwey 
theile abſondern ti} 


XDIVISER, [insertechenÆunftJeine 


zahl durch Die andere theilen; dividiten. 


* DIVISER, trennen; uneins machen; 


zwiſt erwecken. 

SE DIVISER, v. 7. getheilt ſeyn ſich 
theilen. La riviere ſe divile en deux 
branches : der ſtrohm theilet ſich in zween 
arme, , Le 5355 ſe diviſe en dix 
proxinces: das konigreich iſt in, zehen 
landſchaften getheilet. 

XDIVISEUR, f: m. (in der rechen⸗ 
Fun | der theiler; zahl, wodureh cine an⸗ 
dere getheilet wird 

XDIVISEUB, eintheil-eireul. 

XDIVISIBILITE , f. f, [in der m⸗ 
tur lehre)] chelerteit 

XDIVISIBLE., 44. theilbar; das ge⸗ 
theilt werden kan. 


DIVISION, theilung; zertheilung; 4 


eintheilung. Diviſion; abtheilung ei⸗ 
ner predigt. 

XDIVISION, in der kriegs- übung] 
ſchaar; rotte; zug; wornach das kriegs⸗ 
volck abgetheilet wird. Faire marcher” 

les diviſions: die rotten nach eiuander 
ziehen laſſen. Détacher une divifiom 
de vailleaux: eine abgetheilte zahl ſchif⸗ 
fe wegſenden. 

X DIVISION, [inber druckerey) theil⸗ 
zeichen; mittel-firichlein s wodurch ein 
getheiltes wort zuſammen soiree 
wird. 

X DIVISION, [int vecbts - > bense] 
Renoncer au benefice de divilion &c 
ſich begeben der wohlthat der theilung 


d. i ungeachtet ſeiner mit⸗ſchuldner fit 


die gantze ſchuld haften. 
XDIVISION, | beyber fee-fabrt] ei⸗ 
ne linie einer Friegs- flotte , diefe wird 
motzemein in bveyliniengetbeilet. 
D 
viele theile abgefondert worden. 
XDIVISION, [in den lande⸗karten] 
die ſcheidung der greutzen. 


*DIVISION, zwiſt; uneinigkeit; fre | 


nung.  Etreendivifion: uneiné ſeyn. 


DIVORCE, ehe ſchadung Faire | 


divorce avec fa femme: fich ton ſeinem 
weibe ſcheiden. 
DIVORCE, ſcheidung von tiſch und bett. 


“DIVORCE, abſonderung; entziehung 


von einer he Ce ſaint à fait un di- 
vorce éternel avec le monde: der beiliz 
ge bat fich von der welt auf ewig abgeſou⸗ 
dert. 


*DIVORCGE trenuung; ane } 


ISION, ein theil einer ſache, ſo it 


se 


€ | 





DIU DOC 


kirche trennen; abfallen. 













M fens, er hat den verſtand verlohren. 
VORCE, fie ſind immer im ſtreit. 
kunſt] den harn treibend. 

des mittel. 


 cnthalten. 


woaͤhret. 

XARC DIURNE, der ſonnen-lauf von 

ihrem aufgang bis zu ihrem niedergang. 

PLANETES DICRXES, planeten, die 

izdhre meiſte krafft des tages haben, ber⸗ 
gleichen die ſonne, jupiter ꝛe. 

DIVVLGUVER.a. ausbreiten; rlich⸗ 
* machen; offenbaren; bekannt ma⸗ 

en. ‘ 

DIX, adj [for Dis] seen. 

“DIX, Jr. die schen im Fartet-fpiel. 
CONSEIL DES DIX, das criminal- 
gericht; cine ffants-inquifition, beſtehet 

dus ehen edeleuten zu Venebig. 

“DIXIE/ME, DIZIEME , adj. der ie: 
hende. 

DIXSEPT, adj. Cfpv. Dis- fé ] ſieben⸗ 
» jchen. É 
DIX-SEPTIE ME, DIXSETTIE- 

ME, der ſiebenzehende. 

2 - HUIT, ady.[ ſpr. Dés-buir] achtʒe⸗ 

ben. 


… fiber wollen⸗zeuge. 
“DIX-HUITIE ME, Aqæ,. dcr adtie- 
hende. 
“DIX-NEUF, 44,. neunzehen. 
“DIX-NEUVIEME, 447. der neunze- 
hende. 
| LES CDÎME. 
DIZ AIN, f.m.scbenFleine Forallen am 
eoſen⸗krantz, (0 jedesmahl zwiſchen einer 
= groffen ſtehen. 
DIZAIN, cin geſaͤtz von zehen verſen in 
der Frantzoͤſſchen poeſie. 
DIZAINE, [.f ein zehen; halbe ſtiege. 
bVavizaine decus: ein zehen thaler. 
| DIZAINE, eine gewiſſe eintheilung der 
gegenden çincr ſtadt, fo meiſtens aug ze— 
hen haͤuſern beſtehet. 
IZAINIER, Dizemier, f. m. ein be—⸗ 
dienter, der zehen haͤuſern vorgeſetzet iſt. 
KDIZE AU, A. mandel; haufe garben 
auf dem felde. $ 
DIZIE ME, {DIXIE'ME. 
DOBER, . DAUBER. 
DOCILE, 247. lehrſam; gelebrig ; der 
ſich lehren laͤſt. 
DOCILE, geſchickt; gelenck; was ſich ab⸗ 
xichten laͤſſet. Rendre fon corps doci- 
leau travail: ſeinen leib su der arbeit ge- 
ſchickt machen. Ce chien eſt fort doci- 


à 
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“HP ILS SONT TOUJOURS EN DI|- 
…XDIURETIQUE, adj. [inberbeil- 
“DIURETIQUE, f.m. ein harn⸗treiben⸗ 


“DIURNAL, f. m. gebet⸗buch, darinu 
die verordnete taͤgliche Firchen - gcbete 


"DIURNE, «4j. [in der fteun -Funft] das 
… ben tage geſchichet; das einen tag lang 


DIX-HUITAINS, cine art Frantzoſi⸗ 


DOC DOG 


tou. 


ŸYIL AFAIT DIVORCE avec le bon DOCILEMENT,, ado. lehrſamlich. 
D OCILITE",f. f. lebrfaméeit > leicht⸗ 


lehrigleit · 
DOCTE, adj. gelehrt. 


- Ete: eine gelehrte ſchrift. 


lehrte weiſe. 
DOCTEUR, Mm lehrer. 
DOCTEUR, der die doctor⸗wuͤrde auf der 

hohen ſchule erlanget. 
DOCTORAL ; 

fadj. doctor: maͤßig. 


doéteur.] 

DOCTORAT, f.m. die boctorg-twürbe. 

DOCTORERIE,;/f.7.derdoctor-fmaus. 

DOCTRINAL, adj. m. was zu der leh⸗ 
re gehoͤret. 

TDOCTRINAL, Am eine lateiniſche 
grammatie, die man vor alters ſo ge⸗ 
nennet bat. 

DOCTRINE, f. f. lebr: wiſſenſchaft 
gelchrfamfeif. La doétrine chrètien- 
ne: die chriſtliche lehre. Unlivre plein 
de doctrine: ein gelchrtes buch. 

CONGREGATION DE LA DO- 
GTRINE Chrétienne, ein geiſtlicher 
orden, welcher das gemeine volck in dem 
catechiſmo und der chriſtlichen religion 
unterrichtet. 

XDOCU MENT, M. m. [im rechts⸗ 
banbel] urkunde; verfchreibung; be— 
weis. 

DOD-ÆRS, ou DRONTE, Mm 
ein groſſer und beſonderer vogel in der in⸗ 
ſul St. Moritz, in Oſt⸗Indien, iſt groͤſ⸗ 
fer alé ein truthau. 

XDODECAËDRE, f. m.[in bec 
meß kunſt] ein eorper mit zwoͤlff gleichen 
flachen. 

XDODECAGONE, fm. [in ber 
meß⸗kunſt] figur, von zwoͤlff gleichen 
ſeiten. 

DODECAGONE, [in der Friens- 
bau-Funft] veſtuug mit zwolff bollwer⸗ 
cken. 

XDODECATEMORIE,/ff.{in 
der ſtern⸗ Funfr] der zwoͤlffte theil des 
thier⸗kreiſes. 

DODINE, ſchmackhafte bruͤhe oder 
tuncke zu wilden enten. 

FDODINER, ». a, die kinder einſin- 
gen; in den ſchlaf ſingen. 

SE DODINER, w. r.fein ſelbſt wohl 
pflegen; ſich zaͤrteln. 

+DODO, [ein kinder⸗wort Iſchlafen. 

FAPRES AVOIR Bü, DODG, wenn 
man getruncken, fo ſchlaͤſt man wohl; fo 
iſt gut ſchlafen gehen. 

FDODU,DODUE, f. adj. fett; wohl 
ben leibz fleifhig. Ces pigeons font 
dodus: diefe tauben fino fleiſchig. Elle 
eft doduë: ſie iſt wohl bey leibe. 

DOëLLE, f, DOUELLE. 

DOGARESSE, [. j. des Hertzogs zu 


Le: der hund lâffet ſich febr wohl abrich⸗ 


Homme docte: 
ein gelebrter mann. Diſſertation do- 


DOCTEMENT, av. gelehrt; auf ge- 


m. DOCTORALE, 
Bonnet doéto- 
ral: ein docturs- but. [beffer bonnet de 
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Venedig gemahlin. Miſſon nennet fie 
Doseſſe. 

DOGAT, Am die hertzogliche wuͤrde zu 
Venedig. 

DOGE, f.m. der Hertzog su Venedig. 

DOGMATIQUE, ↄMehrſam; lehr⸗ 
reich; zur lehr dienlich. Stile dogma- 
tique: eine lehrſame ſchreib⸗art. 

Ÿ DOGMATIQUE. PRENDRE UN 
TON DOGMATIQUE, wie cit 
préceptor reden. 

DOGMATIQUE., Unpkilofophe do- 
gmatique: ein weltweiſer, der gewiſſe 

lehr⸗ſatze fuͤr wahr gnnimmet; cinicep- 
ticus hingegen zweifelt an allen. 

DOGMATIQUEMENT ; adv, [ebre 
ſamlich; nach art lmit dem nachdruck] ei⸗ 
nes lehrers. 

DOGMATISER, v. #, verbotene lehre 
—— ſich des lehr⸗amts anmaſ⸗ 

en. 

DOGMATISEURAMm. augemaſter [uns 
befugter; verdachtiger ] lehrer. 

DOGME, fem. lehr; meinuug; lehr⸗ſatz, 
Un dogme pernicieux: ſchaͤdliche lehr; 
meinung. 

FDOGNOYER, v. a. kurtzweilen; fic 
ergoͤtzen. 

DOGRE, ouDOGREBOT;fDAU- 
GREBOT. 

DOGUE, fn. Engliſcher hund. 

‘FYUN GROS DOGUE; ein groffet » dis 
cker und muͤrriſcher thür-büter, wie man 
dergleichen zu Rom, unter der pabſt⸗ 
lichen Schweitger garde feben Fan. 

XSEDOGUER, v. r. ſich ſtoſſen, wird 
von den widdern und hammeln ge⸗ 
fegt. 

XDOGUES, f.m.pl lécher in sen ſeiten 
us ſchiffs, bas groſſe ſeegel anzuzie⸗ 

>ens. 

DOGUIN, f. m DOGUINE, f. f. 
junger Engliſcher huud. 

D OIEN, JDOXEN. 

IDOIGNXR, ve. geben; ſchencken. 

DOIGT, f.m. Iſpr. Dochfinger. 

XDOIGT,flauc, an gewiſſen raub⸗ und 
maffer - vögeln, auch an bem froſch 
und croco dil. 

*LE DOIGTdeDieu , Gottes finger, 
d. i. goͤttliche krafft. 

XDOIGT eines fingers laug; breit. 
De la largeur de quatre doigts: vier 
quer finger breit, 

FUN DoOIGTde vin, eines quer-finigers 
hoch wein; ein wenig weins. 

MORDRESESDOIGYS, ſprw. 
ſich aufs aͤuſſerſte bemuͤhen; allen fleiß 
anwenden. 

äENMORDRALESDOIGVYS, 
ſprüchw cs ſoll ihn gereuen. 

PSAVOIRVNECUOSE SUR LE 
BOUT DU DOIGT, etwas auf einen 
nagel bersufagen wiffen. - 

* DONNER SUR LES DOIGTS à 
quelcun, ſprüchw. einen Auf die finger 
klopffen; einhalt thuu— 

* FAIRE TOVCHER UNE CHO- 

SE 
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SE AU DOIGT, etwas klaͤrlich bar 
toun. 

 * AVOIR DE L'ESPRIT AU 
BOUT DES DOIGTS, ſprüchw. 
Eiufliche [faubere] arbeit su machen 
wiſſen. 

LES DOIGTS lui demangent, er hat 
luſt zu loſen haͤndeln. 

*EN METTROIS LE DOIGT 
auteu, ich wollte mich darum martern 
laſſen. 

ne SONT COMME LES DEUX 
DOIGTS de la main, ſprüchw ſie find 
febrvertraute freunde. 

$*YONS'EN LÊCHE LES DOIGTS, 
da leckt man die finger nach. 

+” ON N'EN DONNE QU’ A'L£- 
CHE DOIGT, fprüchw, man giebt 
febr ſparſam davon ; nichts mebr als vas 
an der finger⸗ſpitze kleben bleibt. 

* MONTRER AU DOIGT quelcun, 
aufeinen mit fingern weiſen, zu feiner 
beſchimpffung oder veraditung. 

#]L A ETE/ A DEUX DOIGTS de 
lamort , er iſt dem tode febr nabe [ini ra⸗ 
chen] geweſen. 

DOILLE , f DOUELLE. 

DOIT ,-[ beÿ ser banblung ] iſt fo viel 
als debet ; pafiv-fulden. 

DOITE, f.f.[bey dem weber j die di: 
cke cines fadens ; as geſpinſt. Ces deux 


échevaux ne font pas d’une même] 


doite: dieſe beyden firange find nicht 
vou einerley dicke oder geſpinſt. 

DOITEE, /f. das faden-muſter, nach 
welchem das garn geſponnen werden ſoll. 

DOITIER, J. #. fingerling; daͤumling. 
Iſt eine art son blechernen oder meßinge⸗ 
nen finacrbüten, fo bep dent naͤhen an ben 
anderen finger der lincken band geſtecket 
wird, damit man mit der nibe-nadel fich 
nicht ſteche. 

XDOL, fm.[im rechts-handel] liſt; 
betrug. Sans dobni fraude: ohne arge 
liſt und gefaͤhrde. 

DOLEANCE, f f.flage: wehklage. 

DOLENT,”. DOLENTE , ff. «dj. 

traurig; betrübt. 

DOLEMMENT, aau, flaͤglich. 

DOLER, v.e.bobein. 

DOLOIRE, f.f.bobel. 

XDOLOIRE, [bey sem bôttner] ein 
band⸗meſſer. 

XDOLOIRE, [in derwund⸗argney] 
ein gewiſſes band; verbindung. 

IJPDOLOSMSER, v.n. beklagen; bedau⸗ 
ren. 

DOM, f.m. Ha, ebren-wors, fo bey 
nennung Spanifder sSerren,inglei- 
chen gemiffer orbens : monche ge- 
braucht wird. 

DOMAINE, fer. ſſpr. Doméne ] fam- 
mer⸗guͤter; lands einkuͤnffte. 

DOMAINE, [im ſchertz] haab und 
gut einer privat-perfon. Son domaine 
n'eft pas grand: feine eammer⸗gefaͤlle, 
d. i. feine eintunffte, find nicht groß. 

DOMAINE direét, das ober-eigenthun; 


DOM 
gtunb-eigenthum, das fich ber lehns⸗-herr 
verbebalt. 

DOMAIN Eutile, das unter-eigenthum 
nieder⸗eigenthum, vermoͤge deſſen einer 
nur die nutzungen eines guts fur ſein ci: 
genthum achten kan. 

DOMANIAL, m. BOMANIALE, 
M ad. dem landes - fürften [su der Fain- 
mer]geborig. Terre domaniale : ein 
kammer-gut. Droit domanial: herr⸗ 
lichkeit; recht des landes-berrn. 

DOMANILER, f.m. der eigenthums⸗herr, 
der die ober-gerithte bat. - 

DOMANIER, adj. Droits domaniers : 
rechte des eigenthums-herrn, des grund⸗ 
herrus. 

DOMBOCH, Am ein baum in dem koͤ⸗ 
nigreich Quoſa, einem lande der ſchwar⸗ 
Ben. Seine frucht gleichet deu miſpeln, 
und das holtz dem Braſilien-⸗holtz. 

XDOME, Sm. helm; belm-dads hau⸗ 
be. Dome ſurbaiſſẽ: wenn bas dach 
niedriger als cine halbe kugel iſt. Dome 
furmonté: wenn es hoͤher als dieſe iſt. 
Dome à pans : eine act -eckige haube. 
Dome de traillage : cine baube auf ei 
ner laub⸗huͤtte. 

VOUTE/ EN DOME, was als ein helm⸗ 
dach gewoͤlbet if. 

DOME, [bey dem gold⸗ſchmidt ] der de⸗ 
cel air einem rauch⸗ faß. | 

DOME, [beyben dymiften] der deckel 
an dem reverberir⸗ofen. 

FDOMESCHE, adj, saÿmt. Bêtes do- 
meiches: zahme thiere. 

DOMESTICITE, f. M hausgenoſ⸗ 
ſenſchafft. 

DOMESTIQUE, . #5. haus = geſinde; 
angehoͤrige anes haus⸗ vaters. Tout 
fon domeſtique: ſein gantzes haus⸗ge⸗ 
ſinde; alle ſeine leute. 

DOMESTIQUE, das haus-weſen. Il 
atres-bien réglé tout fon domeftique : 
evbat fein gautzes hausweſen uͤberaus⸗ 
wohl eingerichtet. 

DOMESTIQUE, haus-genoß; bedien— 
ter, ſo ins haus gehoͤrt. 

DOMESTIQUE, haus-weſen. Avoir 
foin de fon domeftique: ſeines haus⸗ 
weſens warten. 

DOMESTIQUE, 44,. ʒum hauſe gehoͤ⸗ 
rig._ Serviteur domeftique: ein zuge⸗ 
hoͤriger diener. 

DOMESTIQUE, zahm; das im hauſe 
erzogen wird Unarumal domeſtique: 
ein zahmes thier. 

+DOMSTIQUEMENT , adv. haͤus- 
lich; zu haufe; in der ſtille. Vivre do- 
meitiquement: in ſeinem hauſe ruhig 
leben. 

XDOMICILE, fm.{im rebts-bans 
del] wohn⸗ſtaͤte; wohn⸗ſitz; behauſung. 
Faire élection de domicile: ſich an ei⸗ 
nem ort wohnhaft niederlaſſen; ſeine be⸗ 
hauſung anſtellen. 

XDOMICILE, [in der ſtern-kunſt] 
ein zeichen des thier⸗kreiſes das haus ei⸗ 
nes plaueten. 


—0 
XDOMICILIE’, m.DOMICILIFF, 
Jadj. [im rechte-handel ] wohn aft; 


ang — 

SEDOMICILIER, V. r: fich haͤuslich 
niederlaſſen. Dieſes verbum wird nur 
in deuen temporibus gebrauchet. ſo von 
dem participio ſormiret werden. ILs'eft 
domiciliẽ: er hat ſich haͤuslich nieder⸗ 
gelaſſen. — 

DOMIFIER,v. 4. [in ser ſtern deut⸗ 

kunſt ] den himmel in zwolff haͤuſer abe 
theilen. 

DOMINANT, m. DOMINANTE. 

adj. herrſchend; uͤbertreffend. Sa pas- 
fion dominante c'eftl'amour: Die liebe 
iſt ſeine berrfchende regung. 

XUN FIEF DOMINANT ;cin haupt⸗ 
leben, bas aftec-lebne unter fic bat. 

*UN LIEU DOMINANT, einotty ſo 
den andern uͤberhoͤhet. *29 

FDOMINATEUR, f.m.berr; beherr 
fer. EE 

DOMINATEUR, [in ber fleun-oeuts ! 
Funft ] das wichtigſte geſtirn, das bepeiz | 
ré nativitat die groͤſte wuͤrckung baber 

vil, $ 

DOMINATION, [.f. [fpt, Domina- 
cion] herrſchafft; beherrſchung. Uſur⸗ 
per la domination: ſich der herrſchafft 
anmaſſen. —8 

XDOMIN ATIONS, [inber gottes- 
lebre ] die herrſchafften, eine oronung 
unter ben himmliſchen heerſcharen. 

DOMINER, w. #.unde. berrfchens die 
herrſchafft fibre. Dominer fur coute 
l Afie: qans Aſien beherrſchen. Do- 
miner fur pluñeurs nations: fiber viel 
voͤleker herrſchen 

*DOMINER, den vorzug ſdie ober⸗ machtz 
[ober- band] baben. 11 faut, quelarais ! 
fon domine dans toutes nos actions 
die vernunfft fol billig in allen unſern 
thun die ober⸗ haud bebalteu. La bile M 
domine dans fon temperament: die gall 
bat den vorsug in feiner Leibs -befchaffen: ! 
heit. Il veut dominer partout: ex wil 
ͤberall die ober⸗ hand haben. ME 

*DOMINER, boberliegen. Cetrecols M 
line domine le pañlage, obet fur le pa M 
fige : dieſer huͤgel liegt hoher als der wegz 
der zugang. J 

DOMINER, das meiſte bey etwas ausma⸗ 
den. Lebleu domine dans cette ctof- 
fe: die blaue farbe machet in Demseuge 
Das meifte aus. 

DOMINER, [bey benfrexn-oeutern] | 
einen einfluß, eine befondere wuͤrckuug 
haben. > * 

des on 

DOMINICAINE, f. f. Dominicanert⸗ l 
nonne. 


DOMINICAIN , f. m.münd 
» 4 1 
DOMINICAL,m".DOMINICALE | 
: 






dens S. Dominici : Dominicaner. 

f.adj. L'oraïfon domanicale : das gebet | 

des Sert. x 

X LA LETTRE DOMINICALF | 
der ſonntags⸗buchſtab. 

DOMINICALE; f. f. das 


ordentliche 
ſoun⸗ 
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_ DO 


… (fr. Dortable ] der zuzaͤhmen if; den 


den ſcholl⸗ kraut dbnlich und gut wider den 


winder. 


| h 
Lg RG ber Éeufchheit. 


b. dire: er bat die gabe viel, aber nichts zur 





DOM DON 
ſonntags ⸗ evaugelium. . Prêcher les 
dominicales : über die evangelia pre 


digen. 
DOMINIQUE, fm. Dominick, ein 
manns name . t 
DOMINO, f..m.tud-Fappe, welche die 
catholiſchen prieſter sur wiuters⸗ zeit tra⸗ 


geu. 

DOMINOTERIE, Meallerhaud but 
tees papier werck. 

. DOMINOTIER, Am. berfolches ge⸗ 
marmeltes uud anderes buntes papler 

macht nd verhandelt. 

AGE, m. ſchade; verluft. 
Caufer du dommage : ſchaden thun; in 
ſchaden bringen. 

XCONDANNER AUX DEPENS, 
-DOMMAGES &intereits, {n die un- 
koſteu und ſchaͤden vercheileu. — 

CES VACHES ONT ETE 

+ TROUVEESENDOMMAGE, die 

ſe kühe find über einem feld-fhadeu an⸗ 

getroffen worden: habeu zum ſchaden ge⸗ 
weidet. 7 = 

: C'EST UN HONNËÈTE HOMME, 
MAIS C’EST DOMMAGE,qu'ilne 
ſoit riche, er iſt ein ehrlicher mann, nur 

ſchade, daß er nicht reich iſt. 

DOMMAGEABLE, «dj. m. & f. 
ſchaͤdlich⸗ nachtheilig. 

DOMMERIE,/.f. eine art von pfruͤn— 


- den. 
_ DOMPTABLE,DOMTABLE,#4j. 


? D-0 Ni; 




















rechts⸗ gelehrten) der niau efrons ſchen⸗ 
cet x Die cine ſcheuckung erhaͤlt. 
DONATEUR, f.m. der eiue ſchenckung 


thut. 

DONATIF, fem. geſchenck; vereh⸗ 
rung. 

DONATION,/.f.{fpe. Donacion] ſchen⸗ 
ckung; giſt gabe; uͤbergab. Dona- 
tion entre vifs: ſcheuckung unter leben⸗ 
der. Donation à cauſe de mort: ſcheu⸗ 
ckung von todes wegen. 

DONATION à cauſe des nôces, [bey 
den rechts⸗ gelehrten ] ein gegen-ver- 
maͤchtniß, oder ein geſchenck, das der 
braͤutigam der braut zur wiederbergel⸗ 
tung ihres beyrath-quté ausgeſetzet. 

DONATISTES,f.m.pl. Donatiften, 
ketzer, ſo vormals in Africa viel ler⸗ 
mené gemacht. 

DONAIRIGE, f. jf. Die etwas ver⸗ 
ſchencket/ bey ihrem leben. 

DONC, DONQUE, coxdieſem nach; 
darum; alfe; fo. H eftfils, donc il eft 
héritier: er iſt ein ſohn, ſo iſt er auch ein 
crbe. - 

JDONDAINE, M rine groſſe ſtein⸗ 
ſchleuder, damit die alten groſſe run— 
deu ſteine, in dem kriege su werffen pfleg⸗ 
ten; das wort Dondon ſoll ſeinen ur— 
ſprung daher leiten. 

DONDON, F. A ſtarck; unterſetzt; 
wohl beleibt weibs⸗bild. 

DONGAH,/. m. ein groſſer Africani- 
ſcher baum auf der kuͤſte des Éonicreichs 
Quoja, der eine art wohlſchmeckender 
nuͤſſe traget. 

DONGEON, f. m. thurm; interfte 
burg einer veftung. 

DONGEON, ein beveftiater ort in ciner 
veſtuug oder citadelle, dabinein man ſich 
begiebet,eine defto beffere capitulation zu 
erlangen. 

DONGEON, cin thürmgen auf einem 
baufe; ein ort, auf dem bad) eines ge- 

baͤudes, no man ſich umſehen und friſche 
lufft ſchoͤpfen kan. 

JDONXGER, v. a. geben; ſchencken. 

DONILLAGE, J., m. ein ungleicher 
eintrag in wollenen zeugen. 

DONILLEUX,m".DONILLEUSE, 
f. adj. uugleich getvebet. Une étoffe 
donilleufe: ein ungleich⸗gewebeter fich 
runtzelen der zeug. 

XDONJONNE ce, adj. [in der 
wappenÆunft ] gethuͤrmt; mit thuͤr⸗ 


men. 

DONNE, f. f.eitte mit macherin; un⸗ 
zuͤchtige weibs⸗perſon. IL a toûjours 
quelque donne chez lui: er fat ſtets 
eine mitmacherin ben fich. 


> - man zahm machen kan. 
DOMTER, v. a zaͤhmen; zahm machen. 
On domte les Lions & les tigres: man 
kan die lowen und tyger zaͤhmen. 
DoMTER, beʒwingen; uͤberwinden; 
zum gehorſam bringen. Domter ſes re- 
belles die aufruͤhrer zum gehorſam brin⸗ 
gen. Domter fes pasfions: ſeine regun⸗ 
gen bezwingen. | 
“ DOMTE-VENIN, fm.cin Eraut, ſo 
” . giftif. "er 
*FDOMTEUR, J. m. beiwinger; uͤber⸗ 
» DON, Am geſchenck; gabe; gift; vereh⸗ 
“ runs. Faire don d'une choſe: etwas 
. verfhercFen. 
 DON, ou préfent de nôces, eitt geſchenck, 
das ein brautigam feiner braut giebct. 
DON; gottliche gnadcn-gabe. Le don de 
.  prophetie ; de. chafteté: die gabe der 


Ila le 
oup parler, & dene rien 


elgenſchaft; faͤhigkeit. 
don deb 
ſache zu reden. Elle a le don des larmes: 
fie Eau weinen, wenn fie will. . 


X DO N gracuit, fm. frepmillige ſteur lan⸗ DONNE;,m.DONNEE , f. adj. ge 
des⸗bewilligung. AA ſchenckt; gegeben. Cheval donné:eir 
DON mutuel, f m.[iutrechts-ban-|  gefbenctt pferd. 


del ]übergab oder fhenchmg / ſo ebe-leute! DONNE à Vienne un tel jour, gege- 
einander benderfeits thuu. ben zu Wien an dem tag [wird in brie⸗ 
DONATAIRE,/.mn.& f[imrehtse:| fen und ſchriften gebraucht.) 


handel ] dem cine ſchenckung geſchehen. DONNER, v. a. gebeus ſcheucken; er⸗ 


DONATAIRESSE, MAIbeyeinigen 











theilen. Donnéslui cela ea main pro- 
pre: gebt ibm bag in feine eigene haͤude. 
Je vous donne cela: ich ſchencke euch 
dieſes. Donner un pafleport: uncon- 
gé: einen geleits⸗ brief; abſchied erthei⸗ 
len. Cela fe donne pour rien: das wird 
umſonſt weggegeben. 


DONNER, verleihen; willigen; um ei 


nes willen thun. Il donne quelque 
chofe à lafaveur: er tout etwas aus 

- gunft. Donnescel: à mes prieres : wil⸗ 
liget dieſes meiner bitte. On leur don- 
na deux jours, pour accepter les condi- 
tions: man gab [iwilliate] ihnen zween 
tage, die bediuge anzuuehmen. 

SE DONNER du bontems: ſich gute 
tage; ſich luſtig machen. 


ESEN DONNERàcœur joye, ſich von 


bergers inniglich erfreuen; erluſtigen; 
rechtſchaffen luſtig (eur. 


DONNER, zueignen; beylegen. Don- 


nertout à lafortune & rien à la vertu: 
dem gluͤck alles und oder tugend nichts 
behlegen. Ilſe donne la gloire de ces- 
teaction: er eignet ibm den preis dieſer 
thatju. Je me donne l'honneur de 
vous écrire : ich nehme mir die ehre an 
euch su ſchreiben. 

DONNER, laſſen; überlaffen. Donner 
Ja main: die ober⸗hand gebeu. Donner 
une ville au pillage: eine ſtadt plündcrtt 
laſſen. Je le donne aux plus fages à 
éviter ce malheur: id tberlaffe es den 
kluͤgſten, wie fie diefein ungluͤck entwei⸗ 
chen wollen. 

DONNER, anwenden; befleiſſen. Il à 
donné ſept ans aux études: er bat fies 
ben jabr auf das ſtudiren gewandt. IL 
s'eft donnetout entier à lapoëlie: er 
bat fich der ticht kunſt gantz und gar crge- 
Gen. Donner tout aux apparences: 
pu blog des aͤuſſerlichen fcheins befleiſ⸗ 

en. 

DONNER, treffen ; auſtoſſen. Le ſo- 
leil donne dés le matin à cette fené- 
tre: bic ſonne liegt au dicfem fenſter von 
motgen an. lLadonnéaublanc: et bat 
ing siel gctroffen. Donner contre une 
pierre: ant einen frein ſtoſſen. 
DONNER à lacôte, {bep ber fre 
fabrt]an der kuͤſte ſtrauden. 

DONNER lescartes, die farten geben. 

DONNER dedans, [ bey der fee-fabrt] 
auf einer recde laufen; in einen fluß ; ba 
fen cinlaufen. 

DONNER; {bey einigen fpielen] vors 
geben; voraus geben. 

XDONNER leschiens, [bey ber james 
rey ] die hunde loehetzen. 

DONNER, beʒahlen. Il a donné deux 
cents ducats de certe montre: er bat 
zwey hundert duegten fuͤr dieſe uhr bezah⸗ 
let. 

DONNER, ſchmeiſſen; ſchlagen. Don- 
ner fur les oreilles: hinter die ohren 
ſchmeiſſen. 

SEDONNER de latête contre le 
mur, mit dem kopf ſaider die wand lau⸗ 

Qq fes, 
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fen, ſprüchw. d. i unmoͤgliche oder ver: 
gebliche dinge vornehmen. 

PONNER dans Fembuſcade, in einen 
hinterhalt fallen. 

‘ŸDONNER du nez en terre, nieder⸗ 
fallen; su boden fallen. 

DONNER, treffen; angreifen; anfallen. 
Donner fur l’aile gauche: den lincken 
fiügel angreifen. Toute —2 don- 
na: die gantze armee kam zum treffen. 


À LE VENT; LAPLUIE DONNE 
comme il faut: es wehet; es regnet 


ſtarck. 


LA VIGNE ABIEN DONNE" cet- 
ge année, der weinberg hat dieſes jahr 


wohl getragen. 

DONNER àtravers champs, zwerch-⸗feld 
cinlaufen. 

DONNER dans le panneau, ins nef 


fallen; ſich berücken dverfuͤhren betruͤ⸗ 


don- 


gta] laffen. Croyes - vous,qu'il 
ne là dedans: meinet ihr, er merde fic) 
fo fangen laſſen; er merde es alauben ? 


LE VIN DONNE dans larête der wein 


Donner de Jatête tan 


fleiat in Fopf. 
deu 


tôt d'ün coté &tantôt de l’autre: 


kopfvon einer feite auf die andere wenden; 


werfen. 
T*IL NE SAIT PLUS, OU DON- 


NER delarête, er weiß nicht mehr, wo⸗ 
hin er ſich wenden; wie er ihm rathen 


ſoll. 
PONNER, leiben. 
ges: auf pfand leihen. 
PONNER, auf ſeine koſten anderen eine 
luſ machet. Il nous a donné la comé- 
die: er hat uns indie comoͤdie gefuͤhret. 


DONNER achten; halten; Venere 
Combien d donnez⸗ vous à cette veuve ? 


wie alt achtet ihr dieſe wittwe ? Te lus 
donne bien quarante ans: ich halte fie 


wohl far Sicrsig jaͤhrig. 


D ONNERdutems à quelque chofe ,4cit 


auf etwas wenden. 


€ELA VOUS DONNERA la fievre, 


ihr werdet das fieber davon bekommen. 
DONNER lamort, ums leben bringen. 
YDONNER les mains àunechofe: ct: 
was willigen; eingeben. 


XDONNER le feu par dégrez, zuſeuern; 
Das feuer gelinde, ſtarck machen, tn der |: 


chymie. 

DONNER le four trop chaud. à du pain, 
den back / ofen gar su heiß machen. 

XLE VENT DONNE dansles voiles, 
Lbey ber ſee fahrt ] dermindiftgunfiis; 
ſehr aut. 

SE DONNER, ſich ergeben; ſich unter 
werffen. Se donneràun prince : in ei- 
nes fuͤrſten dienfte treten Les Cofa- 
ques fe font donné au Grand: Furet die 
Coſacken haben ſich dem groß tuͤrcken un⸗ 
terworffen. 

&ETTE FEMME S'EN FAIT DON- 
MER , dicfes weib machet mit. 

XDONNER, (in der rechen-kunſt) 
machen; hervor bringen. On dit dans 
larégle de trois; 15 donnent 30, com- 
























Donner fous ga- 


DON 


gel detri, wenn 15 dreyßig hervor brin⸗ 
gen, tie viel bringen 60 hervor. 

LES MEDECINS NE LUI DON- 
NENT plus que deux jours à vivre, 
die medici balten dafuͤr, er loune über 
zwey tage nicht leben. 

ELLE DONNE fon enfant à un étu- 
diant, fiegiebet cinen fubenten sum va⸗ 
ter an. 

YEN DONNER à garder à quelcun, 
einen etwas itberreber : weis machen. 
DONNER dans les plaïfirs ; dans La ba- 
gatelle, at wolluͤſten; an taͤndeleyen ge- 

fallen haben; barauf verfal(en. 

DONNER dans un fentimént , einer 
meinung beyfallen. 


machen; muͤhe nehmen. 


bey wahren worten verſprechen 

DONNERunlivre, ein buch heraus ge⸗ 
ben. 

*DON 
chen. 

DONNER un livre à pluſieurs auteurs, 
ein buch vielerley gelehrten zuſchreiben. 

DONNER Vôtre chambre donne fur 
la ruë à ce que je vois, wie ich febe, ge- 
het euer zimmer auf die gaffe. 

DONNER.Letonnere a donné dans le 
magazin des poudres, der donner bat 
in den pulucr-thurnt geſchlagen. 

DONNER. Ce médécin m'a donné la 
vie, der artzt bat mir von eineptoͤdtli— 
heu kranckheit geholfſen. 

DONNER, [ bey der handlung. ] Don- 
nerdutemsà un débiteur: einem ſchuld⸗ 
ner zeit laſſen; anſtand geben. 

DONNER, {bey der handlung.) La 
vente abiendonné, die waare iſt gut ab: 
gegangen; man at viel aeld gelufet. 

DONNER à lagrofle, feingeld auf ein 
ſchiff, oder deſſen ladung, gegen ein ge⸗ 
wiſſes pro cento wagen. 

DONNER la trempe aux aiguilles, die 
naͤhe⸗nadeln haͤrten. 

QUI DONNE tôt, donne deux fois, 
mer bal giebet, der giebet doppelt. 

XDONNER la main, {auf der reut 
babn) den zͤgel nachlaſſen. 

EN DONNER àtoutle monde, jeder⸗ 
man anffechen ; anzapfen; mit worten 
gnoreifen. 

ï * CHEVAL DONNE’ ; on nere- 
garde point en la bouche, einem ge⸗ 
ſchenckten pferd ſoll man nicht in das 
maul ſehen, d inein geſchenck muß man 
annehmen wie es iſt. 

XDONNEZ, [in der meß-kunſt] auf 

gaben; problemata: 


MER lamain, ſich ehelich werfpre- 


DONE 2, | bey dem Maltheſer⸗orden] 


verheyrathete vitter, die nuur das halbe 
creutz trage. 
FDONNEUR, fm acher ; Det etwas 
ſchengt; aicbt. I nef pas g grand don- 
neur: et verſchenelt nich jt Ut. Don- 


peur d'avis: ungebethetier rathgeber. 


bien donnent 60? mau ſaget in der 


SE DONNER de lapeine, ſich mübe 


DONNER fa parole, ſein mort geben; 


DON DOR 
Donneur d'avis: angeber; der vorſchla⸗ 
ge von neuen auflagen thut. 


gaͤnger; der jedermanũ gruͤßt anredet. 
DONNEUSE, .M geberin, die etwas 
ſchenckt; giett. Une grande donneufe 


rin, Die viel qute morte giebt. 

D ONOISON, [fee ſchendlung; 
uͤbergabe. 

DONQUES,f.DONC. & 

DONT, [wir gebraucht an ſtatt ses 
genit. und abler.bes pronom. Lequel] 
deſſen; der; davor; vont dents von dar; 
von Denen ; woron; warum. L'ami, 
dout vous connoïffes le fils, eſt celui, 


done je vous perle: der freund, beffen 


L'aflaire,dontil s’agit: die fache, wobou 
gehandelt wird; wvarum eo zu thun. 
DONTE, AM bauch oder corpus citer 

lauthe; theorbe ꝛc. 

DONTEFOU, fm: eine art von rat⸗ 
ten; eydexen, in Africa. 
DONTERK, ——— R. 
FDONZELLE, f. f. junsfers maͤgd⸗ 
lein. [wird nur ſchimpfs⸗ weiſe ge- 

braucht.) 

DORA, eine art von hirſen, in Indien 

D ADE, [.f. meer⸗braͤſem; gold⸗ ſo⸗ 
relle. 

XDORADE, ein ſtern-bild gegen dent 
ſuder⸗vpol. 

XDORAGE, fm. [bey dem hüter] 
die belegung des groben deugs mit fi 
nent. 

XDORAGE, [bep bem paſteen beder) 


lohn ihr kennet (fe der, von dem ich rede. 


die beſtreichung der paſteten mit geklopff⸗ 


tem eyer dotter ehe fie im den ofen F 
ſchoben werden 

DOREAS, weiſſes neſſel⸗ tuch; over 
weiſſer kattun, voir Bengila, 


XDORE'E JF (nsc acer fprade] 


finevines hirſches; birfdj-Fotel. 
DORE’, "#: DORE CE, fai veraslbets 
nuit es — zogen. 
goldet kupffer Vermeildoré: uͤbergol⸗ 
det ſilber. 
*DORE’, gold⸗gelb; gold⸗farb. Blond 
doré *licht gold⸗ farb. 


oNCEAPONDORE, cit ſchon 4— 


gelb gehratener kappaun. 

*DORE", das nicht mit gold zu bezahlen 
it. Ee livre doré de Marc- Aure 
des Marci Aurclii goldenes buch 


MORS DORE Ibey dem arber Niue à 


gold⸗ faste. 


XDORE E; ff bey der jéterep] die 


hirſch⸗loſung, fo gelb iſt 

PDPORELOV, Am ein zaͤrtling; ein 
weichlicher menſch, der nichts als ſeine 
bequemlichkeit ſuchet. 


DORE'NAVANT ;'adu, san 


ANR ſocthiu. 

DORER, veroolden. 

*LE SOLEIL DORE les’ — 
lpoetiſch] die ſonne mahlet mi Fans 
Lo. befinblet] bic felder. LE T 

*DQ- 


TDONNEUR de bonjour, ein můßig⸗ 


de belles paroles : cine groſſe ſchwaͤtze⸗ 


Cuivre doré: ver⸗ 


—— à 


—— D me LÉ A 


— 
* 


” DORMEUSE, ſchlaͤferin. 


FPT 2 


* 


denen ſchlaf haben; oft erwachem 





DOR 


*0 8Ex pilule, ſpritfchw. cine ver⸗ 
drußliche ſache ntit zuten wworten bey⸗ 


bringeu. 


DORE R, dem brod oder back⸗werck den 


anſtrich geben. 
XD OBREBR, [in terfeefabrt] ein ſchiff 
ſo weit es ins waſſer gehet, mit unſchlit 
beſttichen. 
SE BORER, v. 7. gelb werden. Les 
… bleds commencentà fe dorer: die feld⸗ 
fruͤchte fangen au gelb su werden. 
DORESENAVANT , f. DORE 
PANANANTS er 
| DOREUR, fr. ein vergolder. Doreur 
” furcuir: der golden leder macht. Do 
reut fur fer, furbois, &c. Det cifeu, 
bols, u. ai, vergeldet. 4 

DOREUSE, f. f. tines uerguigers weib 

oder wittwe. 

XDORIQUE, A [in$er bau-tnuſt 

Doriſch. ordre Dorique: die Doris 
ſche ordnuug. 

⏑ ——— ⏑⏑—————— 

DORLOVER, v. ». iarteln; guͤtlich 
thun; ſtreicheln; hatſcheln. Cette fem- 
me dorlore bien fon inari : dieſe frau 
sértelt ibren maira uͤberaus. 

SE DORLOTER, v. r. feinet gemaäch 
lichkeit pegen; thin ſelbſt gůtlich thun. 

DORMANT, m. DORMANTE; J: 

| ad. flüfend. 

% DORMANT, tufend; ſillſtehend 
Eau dormante: ſtilſtrhend wager· Un 
… ponrdorment: eine ſtaͤndige bruͤcke di⸗ 

nicht Fan cxſccʒogen werden· benèe⸗ 

tre à verre dormant : élit feafter, das nich 
aufgehet. Serrure à pêne dormant: 
ein ſchloß mit einem ſchiebenden riegel 

Manceurres dormantes: tas veſte fat 

werck am ſchiff. 

DORMANIm. Les ſept dormans: 
die ſieben ſchlaͤfer. 

| DORMEUR, fem. filaer; der gerne 
… … fflaft. 


DORMEUSE, cineartfblaf-fauberr , de- 
ren ſich das frauenzimmer bedienet, bas 
wort iſt verdachtig. 
DORMIR, fer. der ſchlaf. 
DOBRMIR, v. 2. ſchlafen. Dormir un 
.… boniomme: an einem ſtuͤck wegſchlafen. 
» Dormir àbätons rompus: cinen gebro⸗ 


HporMIR tout debour, ſich des ſchlafs 
D garhühtenthalten koͤnnen. 
YXDorMIR;, tuben; ſtille ſeyn. C'eft 
Lune eau, qui dorc: dieſes waſſer ſtehet 
fill: flieft nicht. : 

“LAISSONS DORMIR cette affaire, 

mau laſe die ſache ruhen. 

*DORMIR , lin der beil. fibrifft] ent⸗ 
ſchlaſen fenns geſtorben ſeyn. Lazare 
nôtre aoû, dort: unſer freand Lazarus 
ſchlaͤfet, de i. er iſt todt. 

*DORMIR, Lin aevichten.] Quand le 
vallal dort, le feigneur veille: men 









F 


LOR DOS 


nuesutugen dabon. 
fenuach der nrablieit iſt ungeſund. 


die rache ausſtellen. 


men. | 
X DOROIR, fm. [bey dem beder] 
die ſtroh ſtangen, Sas brod damit zu 
beÿveschen. 
XDOROIR, [hey dem 
der ſtreich⸗wedel. 


in lehen nimmt, fe genieſſet der herr die 


ls 
*LAISSER DORMIR fes reflenti-| 
mens, feinen unwillen zuruͤck halteu; 


DORMITIF, F ſchlaf-erweckende art 
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Le ER À DOS, Die fhanfe, vor der 
fur, waſchen. 


DORMIR, fm. bdaſchlafen. Ledormir DOS A'DOS, adv. rückwerts; mit den 
n'eit pas fain apres le repas: das ſchla⸗ 


rucken gegen einander 

ONTERUN CHEVAL A'DOS,ou 
à poil ohne ſattel reuten. 
NICHLAUDOS, eine falſche weſte, 
da dasjentge / was man zu ſehen be» 
kommer von brocat oder andern cac 
ten zeuge gemacht, auf sem riüden 
aber, und 190 es ſonſt mit bem Fleio 
bedecket wird, etwas ſchlechteres bee 
findlich iſt 


paſteten⸗becker) DOS-DaXN E;f 2. eiue banck von zwey 


bretern die ſchraͤe zuſammen ſchlagen. 


DORONIC Romain, gemſen-wurtzel; XMETTRE LA TERRE EN DOS- 


ſchwiudel⸗ kraut⸗ wurtzel. 
DORONIC., huuds-tod, ein kraut. 





D'ÂNE, [in aatten-bau ]dieerde auf 
werſen; fric fpitio] cufbaͤufen. 


DORONIC àfeuillesde plantain, wehl⸗ D OS-D ANE, | in der fee-fabrt ] halbe. 


verley; ein Fraus,tretbet des ſchweiß 
und verueſachet zuweilen einiges er⸗ 
brechen. 


DORZLOIR, m. das ſchlafrimmer inf 


einen Aeſter. 


DORURE, geld veroloun« La 


doyure coutera tant: das vergolden 
third fo viel koſten. 

XDORRE, ſtoch, fo ben brod und 
back wegegeben wird. 

DORURES de Nanquin, Chineſiſche at- 
laſſe, mit goldeven blumen. 

DORURES fines, allerband goldene und 
Rlberue zeuge, aus China. 

DORURES:faufles, ʒeuge mit goldenen 
oder Abernen blumen aus China, bic 
fe blamen find nus aus vergoloeten 
oder verfilberten papier gemacht und 
widerſtehen den feuchten wetter gar 
nicht. 

4 DOS, zwey, an ſtatt deux. 

DOS, fm. ricfen. Avoir le dos cour- 
bé: einen krummen rücéen haben. Por- 
ter fur fon dos: auf dem ruͤcken tragen. 
Avoir les armes fur le dos: bie waffen 
aubaben. Tournerle dos: deu ruücken 
wenden; ſich umwenden; davon gehen; 
die flucht geben. 

*TOURNER LE DOSàquelcun, einen 
verlaſſen; feinen beyſtaud entziehen. 
*AVOIR QUELCUN A' DOS, jemand 
um feiund haben: cinen gegner [wider⸗ 
part; verfolger] an ibn baben, Se met- 
tre quelcun à dos: jemand ſich zum fein⸗ 

be machen. 

F*IL A BON DOS,er bat cinen breiteu 
ruͤcken; kan das wohl vertraaen. 

t* CELA EST SUR SON DOS, das 

kommt auf ibn an; das muß ertracetr. 

BATTRE QUELCUN DOS & ven- 

tre, forme. einen derb abpruͤgeln. 

X DOS de poiflon, de cheval, der rien 
eines ſiſches; pferds. 

XDOS de peigne , de couteau, d’un 
livre, der ruͤcken eines kammes; meſſers; 
buchs. 


eirckel⸗ formige offnung, das loch zum 
kolder⸗ ſtock su bedecken. 

XDOS, das eigene mah einer artz⸗ 

ney, mie viel davon auf einmahl su 

nehmen. 

NOSBOIRONSVNEBOVTEII- 
LEDE VIN, ET REUT-ÊTRE 
DOUBLERONS-NOUS LA DO- 
SE, wir wellen eine flaſche wein triucken, 
und vielleicht nehmen wir noch eiumal fo 
viel zu uns. 

DOSER, v. q. Dofer une médécine : ei⸗ 
ne artzney uͤberſchreiben, wie viel da⸗ 
von aufeinmalzu nehmen. 

DOS THE ENS, fm. Doſitheer, ci- 
ne ſeete von Samaritern, die nichts afferr, 
tas ein leben gehabt, und den ſabath auf 
eine gar abércläut iſche art hielten. 

DOSSE, Meine futter⸗bole ſchwarte. 

x pps SERE TAM. m lin der bau⸗kunſt 
pfeiler. 

DOSSIER, f. m die lehne eiues ſtuhls 
Doſſier de hote: der ruücken eines fine * 
forbs.  Doffier de fit: Das haupt bret. 
eines bettes. 

XDOSSIER. Mufcie doffier: cit niaf- 
geu, das den arm unter fich beweget, in 
der anatomie, L 

XDOSSIER de caroffe, fbeyin fattfer } 
die ruͤckwand in citer kutſchen. 

XDOSSIER ,rubric; berfehrifé gericht⸗ 
licher handlungen. 

DOSSIERE, der trag-rieme, über 
dem ſattel des ſtel gauls. 

DOT, DOTE, f.f. ausfieur; heyrathe⸗ 
gut eines weibes. 

DOTAL, ALE, aq;. sum heyraths : gu£ 
gehoͤrig. 

DOTER, v #2. ausſteuren; ausſteur geben 
Ja dote richement ſa fille: er hat ſeine 
tochter reichlich ausgeſtattet. 

XDOTER une egliſe, cine tirche bega⸗ 
beu; begiften. 

D'OU , æv von wannen; woher D'où 
venez vous ? yon wannen kommet ihr? 

D'où favez-vous cela? woher wiſſet 
ihr das ? 


der vaſal dem lehns herrn die ſchuldige DOS de montagne, die ſpitze [bôbes ober:| DOU AIRE , fm feib-iucht; leibẽ ge⸗ 


gebuͤr nicht Leifiet, und ſein gut nicht 


theil J eines berges. 


ding einer ſtandes⸗wittwen. 


Qq 3 DO 


DOU 


D OU 


DAOUt 
EN Du GAÏJRIER, fem. ein kind, bas fich * DOUBLE, falſch; betruͤglich. Un hom- OUBLON, fm. cine Spanlſche gold⸗ 


au foin mütterliches haͤlt, und 5c8 vaters 
erbſchaft entfanct. 
gr AIRIERE; f.f. eine ſtandes witt⸗ 


DO UANE,DOüANNE, ff. ol: 
baus. s 

DOùANE, der zoll. 

Dou AXNE, niederlage; pack- hof, ort, wo 
die waaren abgeladen und verſteuret 
werden 

DOùANEde Lyon, [in Franckreich] 
soil, der für ei⸗ igehende fremde waaren 
bezahlet wird. 

DOu ANERunsé étoffe, einen zeug befe- 

henund ſtempeln. Faire doïianer une 
étoffe: einen zeug in das soll-baus brin: 
gen, und ihn ba beffempeln laſſen. 

DOùANIER, f.m. gôlners zoll⸗einneh⸗ 
mer. 

DOUBLA, cite Algieriſche ſilber⸗ muͤn⸗ 
tze, ungefehr eines current : thalers 
werth 

DOUBLAGE?m. doppelter uͤberzug ei⸗ 
nes ſchiffs. 

XDOUPE AGE,/f. m. doppelte ſteuer, 
welche die unterthanen bey gewiſſen fil 
len erlegen muͤſſen. 

DOUBLE, f. m. kupferne muͤntze in 
Franckreich, deren ſechs auf einen ſtü⸗ 
ber gehen. 

DOUBLE, zweyfach; noch eins fo viel. 
Payer le double de ce qu'il faut: zwey⸗ 
fach bezahlen; doppelt fo viel, als man 
ſchuldig iſt. 

LA DOUBLE montagne , le double 
fommet, [bey den poeren1 der Parnaſ⸗ 
fus. 

DOUBLEbidet, ein klepper, der etwas 
baser, als ſeines gleichen tft. 

DOUBLE. Du ruban double en liſſe: 
buvyelt band. Bonne double biere: 
gut doppel bier. 

DOUBLE, tweyfache [wiederholte] ab- 
frites zwo abſchriften eines inhalts; 
duplicata. 

DOUBLE, «dj. deppelt zweyfach. Un 
double ducat: ein doppeſter ducat. Une 
ferrure à double tour: cinfthlof, da 
man den ſchluͤſel zweymahl umdrehen 
muß. Une fievre double tierce: ein 
doppelt dreytaͤgiges fieber. 

*FAROLESA DOUBLE fens, zwey- 
déutige morte. 

LINGE DOUBLE, zweyfach gefaltenes 

leinen. 

DOUBLE ſéête, ein doppeltes feſt, da zwey 
feſte auf einen a einfallen. 

ÜN CHIFFRE À DOUBLECcIef, çine 


geheime férift mit zwey ſchluͤſſeln, die 


fran man nicht aufisſen 
XDOUBLE pointe, [bey dem bild⸗ 
baucr | ein zwocyh ſpitz. 


DOUBLE-foüille ; f. Fire blat, ein | 


kraut. 


DOUBLE lettre, f. f. Ibey oem ſchrift⸗ 


gieſſer] ein doppelter buchſtab, als 
ff, J : 


me double : ein falſcher menſch. 
X DOUBLE, f. der erſte vuu ben vier 
maͤgen der wiederkauenden thicre. 
+*IL JOUE SUR CARTE DOU- 
BLE, er hat vortheile, Die andere nicht 
haben. 
0 ER A QUITTE OU A DOU- 
BLE, luͤderlich in den tag hinein leben 
AU DOUBLE, Adv. weyfach ; iweyfaͤl⸗ 


tig Pay — weyfach bezahlen. 


EN DOUBLE, ##v, Mettre un linge 
en double: [einen boppelt zuſammen 
legen. 

XDOUBLE" , #1. DOUBLE'E, f. adj. 
Cinbermathematic. ] Raïfon doublée, 
eine doppelte verhaͤltniß, wenn der quo- 
tient 2iff, wird nur in dieſer reb-art 
gebrauchet. 

XDOUBLEAU, [. m.[in der bau— 
kunſt ] gothiſch gewoͤlbe mit einem ge- 
ſpitzten bogen oder eſels-ruͤcken. 

XDGOUBLEAUX, f. m. p/. [bey Sem 
simmermann ]quer: —— quer⸗ baͤn⸗ 
der. 

X DOUBLEMENT, J. ".[ in der 
Fciegs-ubung] bas doppeln; duplirung. 
Doublement par rangs: duplirung der 
alieder. 


DOUBLEMENT ,a4v. zweyfaͤltig; noch 
cinsfoviel. Ia été doublement re- 
compenfe: er if zweyfaͤltig belohnet 


worden. 

DOUBLER, v.#. zweyfaͤltig vermehren; 
doppelt mehr machen; verdoppeln. Dou- 
bler la paye des ſoldats: den ſoldaten 
noch ciné fo viel zum ſold réichen. Dou- 
blerla dofe: zwey maß der artzney ffatt 
einer einnehmen. 

DOUBLER, fuͤttern; unterlegen. Dou- 
bler un jufté - au - corps ; un manteau: 
einen leid-rock; einen mantel futtern. 

X DOUBLER, lin der fee-fabrt].er- 
reichen ; befegel#. Doubler Le cap: 
die landes-fpise Lefegeln ; vorbey laufen. 

X DOUBLER des rênes, ou.des reins. 
Cheval qui double desreins: perd, à das 
den kopf unterſchlaͤgt, bocks : fpringe 
macht, und deu reuter mit gewalt her 
unter haben will. 

DOUBLER uuebille, eine kugel an den 
rand der truck-tafel ſo ſpielen, daß ſie 
wieder zuruͤck laͤuſt. 

DOUBLE R.T auf bem ball-baus, ] La 
balle a doublé: der bell iſt zweymal auf 
geſprungen. 

XDOURLER le fillage, [inber fee: 
fabret ] ——n.——— ſonſt fortlaufen. 
IDOUBLER ; 
mehrn achen; mehr werden. Doubler 
le pas: ſtacke. (geſe hwinder fortgehen. 
Cela double à l'infini: des dinges wird 
immer mehr; da mehret ſich unendlich. 

XDOUBLET. /. m. [imiwürfel.fpiel ] 





giciche augen auf bent en wuͤrfeln. 
XDOUBLETS tin uuterlegter ſtein. 
XDOVBLEIIVBE, ein regiſter, in ei⸗ 

ner orgel, fo offen und zwey fuß laug iſt. 


v. a. und ». verſtaͤrcken; D 


muͤntz, eine doppelte piftole. 

XDOUBLON, Lin der bruderey] eit 
ET wenn der ſetzer ein wort zweyma 
eß 

DOUBLURE, . f. unter-futter: dt 
ter zug. Doublure pour l été ; pour P hi- 
ver: ein futter fuͤr den ſommer; für den 
winter. 

F*FIN CONTRE FIN NE VAUT, 
RIEN POUR FAIRE DOUBLU- 
RE, ſpruchw. D. i. ein (dal betreugt 
nicht leicht deu andern. 

D —9 SAT » fm. eine art paradies⸗ 

pfe 

DOUCEASTRE,DOUCÂTRE, D OU- 
CEÂTRE, #47. "Cfpri allezeit Dou- 
çétre]f ES. 

DOUCEMENT, adv. ſacht; leifes 
langſam; ohne lermen. Parler douce- 
ment: leiſe reden. Marcher douce- 
ment: fact; langfam geben. Heurtez , 
doucement à cetre porte: Hopfet ohne 
lermen an diefe thuͤr 

*DOUCEMENT, fauftmithias freund⸗ 
lich gelinde. Traiter doucement fes 
valets: mit ſeinen bedienten freundlich 
umgehen. Ce prince a traité douce- 
ment les vaincus: biefer fuͤrſt bat ſich ges 
gen die uͤberwundenen ſanftmaͤthig; ge 
linde, erseinet. 

DOUCEMENT ; bequem; gemachlich; 
ſtillz angenehm. On vit doucement 
dans la folitude : in der einſamkeit fubs 
ret man ein angenchmes und rubiges lez 
ben. Il vit tout doucement de fon « 
bien: er lebet von ſeinem verntggen gang | 
gemaͤchlich und in der fille weg. 

DOUCEMENT, ohne ubereilung; 9 je: À 
ue groffés weſen; weißlich; — 

Il faut aller doucement & bride en” 
main, quand on à affaire à cert 

gens: man muß gemach thun und je 
balten, wenn man mit gewiſſe eu leuten 
zu thun hat. 

DOUCEMENT, ##rer7. fn@t! gemach! 
halt! 

+TDOUCERETTE,/J.f. weibs hild, das 
ſich ſtill und fromm anſtellt. 

DOUCEREUX, 7”. DOUCEREU- . 
SE, f. edj.ungefÿmatF; laff; das Fe 
nen geſchmack pat. Vin fade & douce- 
reux: ein abgeſchmackter wein. MT 
“DES VERS DOUCEREUX, abge⸗ 
ſchmackte verſe, darinn kein ſiun oder 
verſtand iſt. 

DOVGEREVUX, f. #. ein jura | 
ces loffel-bans. 

OUCET,, adj. ein wenig ſuͤß *UN 
VISAGE DOUCET , — 
doch etwas narriſches geſicht. 

DOUCETTE, Érdutgeu, das man im ſa⸗ 
lat iſſet. 

DOUCEUR, f. ſuͤßigkeit; im ge⸗ 
ſchmack; ruchtet im geruch / geſicht, 
gehör; lindigkeit im anfühlen. 

* DOUCEUR , ſanftmuth; lindigkeit. 
La douceur de l'feprit eft dans - 

(4 


— —— 


DOU 


Idelaconverfation; die ſanftmuͤthigkeit 
iſt das was ein geſprch vor andern ange 


uehm macht. La douceur du gouver- 
nemenñt: die lindigkeit der regierung 
ADOUCEUR, (ufr; bequemlichteit; ver: 
gmiügen, Chercher les douceurs de la 
| vie: unch ben bequemlichkeiten lvergnuͤg⸗ 
uiichkeiten] des lebens trachten. 
“DOUCEUR, naſchwerck. Donner des 
> sndouceurs aux entans: den kindern et⸗ 
was zu naſchen geben. 
DOUCE UR, gewinn; vortheil. n yau- 
ra quelque petite douceur pourvous : 
È . wird einiger gewinn für euch dabeh 
ſeyn. 
 DOUCEUR, ſchmeichel worte eines ver: 
liebten; verliebte reden. Dire des dou- 
ceurs aux belles: die ſchonen mit Ne 
geſpraͤchen unterbalten. 
DOUCHE, fDOUGE.!  : 

: DOUCIN, fr. ein ſf apfel⸗baum, für 

das wort iſt man nicht qut. 

DOUCIN, ſiſſes waſſer, * mit ſee⸗ waſſer 

vermiſchet. 

 XDOUCIN — lin der bau kunſt) 
ein rinu⸗ leiſten. 

xoouci NE, ff. ot hobel. 

.DOùE’, m. DOùEE, fadj. hegabt. Il 
L eftdoüé de mille belles qualités: et iſt 
mit viel fhonen tugenden beaabt. 

ELLE, fante der woͤlb⸗ſtei⸗ 

ne. Doüelle exterieure; interieure : 
die aͤuſere; innere Faute. 

po GELLE, (bey dem bôttger] cine faß⸗ 

daube. 
KDOUER, v.a. [im vedts-banbel ] 
po wittum ÿleib- geding ausſetzen 
OUGE,ouDOUCHE, MM begieſſung 
eines krancken glieds mit warmen bad- 
woſſer geſchiehet meiſtens auf das haupt. 


| gefblac, 
OUILLE, f.f.ber pifen-fhub. 
MDOUILLE, mutter an dem lad⸗ſtock 
à 10 der kraher eingefchraubtimird. 

OUYLLE, ſchaft an einem grabſcheid, 
11. D. g. wo der ſtiel eingeſtoſſen wird. 
ODILLEDMI. DOUILLETTE, f. 
4/ zaͤrtlich; weichlich. 

VILLEB gelinde; zart; das weich 
| anzugreffen if. 

— —— T, ado. zaͤrtlicher 


| ———— hͤrtlich⸗ oder 
Wweichlichkeit. 

} DOULEBSAIS, ou Mallemolles, 
eine art von ueſſel⸗ tu, aus Bengala. 


Etre NT: —— Dou- 
(e] 


tête: kopf weh. 
LEUR, fémerk; trautigfeiti Le 
bnif. Se laiſſer aller à la douleur: 
ä — errrm gkeit ergeben; den ſchmertz 
einnehmen laſſen. 
Moon fDOLOIRE. 

SE DOULOIR, v.r. klagen; trauten: 
PDOULOUREUX;, m, DOULOUREU: 
MISE fac. (here bait ; beixuͤbt. Un 
« phyedouloureufe: eine — 









UGE',"1, DOUGEE,-f. adj. rahn; 





D'OU 


wunde Une douloureufe feparation : b OUVEF, 


sine betruͤbte ſcheidiung  " 


*D'OUL DUREUSEMENT, a#%.|DOUVE;: 
ſchmerhlich St phitidre douldureu- |! 





fement : ſich ſchmertzlich beflagen. 
{SE DOULOUSER, #7. fi etriben; | 
traurig ſeyn. 
DOUROU, fm. cin gewachs, in der in⸗ 
ful Madagafear, fo wie ein feder- bufch | 
auéfiehet,. Deffen frucht iſt einer traube 


aͤhnlich, daraus man 61 und mehl u— 


breyen machet 
DOUSIL, ou DOYSYL, ein zapfe, dar⸗ 
aus man etwas heraus lanſen laͤſſet. 
IPOVTANCE. f. fstveifel. 
DOUTE, fm. sWelftl. Sans douté: 

ohne weiſcl 3 auffér zweifel. 
DOUTE, ungewisheit; unſchluͤßigkeit. 
DOUTE, furcht. Je ſuis dans un doute 


.'perpetuel, qu’il ne Jui atfive el J 


malheur: ich ſtehe m ſteter furcht est, 
mochte ihm ein nfe begeanen. 

DOUTE, {in der tebe-Funf] cine sur | 
dadurch die unbeſtaͤudigkeit und unſchluͤſ 
paie einer perſon deutlich vorgeſtellet 
toit: 

DOUTER, v. a. fuͤrchten 

DOUTER, v. ». zweiſeln. ‘Je né doute 
point, qu’il ne vienne : ich zweifle nicht, 
er derde kommen. Douter dela verité 
dela chofe: an der wahrheit der ſache 
weifeln. 

SE DOUTER, v.7.muthmaffen: vorher 
dencken; fic verfchen. Jeme doutois 


bien decela: id babe es wohl gedachtʒ 
gemuthmaffct. Ileftvenu, fans qu’on 
s'endoutât: er iſt gekommen, ohne daß 


man ſich ſeiner verfchen. 
DOUTEUX,#”. DOUTEUSE), f #4. 
ungewiß sueifelbaft. Evenement dou- 
teux: ungewiſſer ausſchlag. Reponſe 
douteufe: zweifelhafte antwort. 
——— zwey-deutig, deſſen mar 
uicht verſichert if· Un diſcours dou- 
tTeux: ciné zwey⸗ deutige rede. Une pis 
tolé" donteule : eine Spaniſche piſtole/ 
Die man CAMES Ï 
DOUTEUX, lin der fprach-Funft] Un 
nom douteux : ein fubftantivum, das 
von den autoribus bald alé ein mafeuliz 
num, bald als ein femininumgebraucht 
wird. 
DOUTEUSEMENT, ad. weifelhaft; 
mit ungewisheit; ungewis. 
DOUTEUSEMENT, iwey deutig; auf 
cine doppel-finnite art. Les oracles 
DE douteufement : die orgkel 
oder abgotter der alten heyden antworte⸗ 
ten auf eine zwey deutige art. 
DOUTIS, weiſſer und ziemlich grober 
kattun, von Sürata; 
XDOVVAIN, m faßholtz; faff 
holtz. 
XDOUVE, daube fab; woraus 
die faſſer zuſammen geſetzt werden. 
XDOUVE; ſchloß graben. 
DOUVE, ein ablaf, dadurch man bas waſ 
fer aus einem graben abfuͤhren Fan. 


DODOx 309 
eine mauer um einen ſprang⸗ 
brunnen . 


NA kleiner hanen⸗ ſuß, ein 
kraut. 


DOUX, m DOUCE, ÿ. adj. ſuſt; lieb⸗ 


lich; ſanft; zart. Vin doux;fiſſer wein. 
Eau douce : ſuüß waſſer. Odeur douce : 
“fieblicher geruch.. Une voix douce : eiz 
ne liebliche fimme. Le doux murmure 
des une "das angenehme rauſchen des 
wa Une eouleur douce : eine lin⸗ 
de laugenehme farbe Des yeux doux : 
angenehme freundliche) augen. Une 
péau douce eine fanfte fzarte ) haut. 

*DOUX, lind; ſanft; ſachtz angenehm; 
lleblich Unchemin doux: ein ſanfter 
weg· Le fer doux :lindes ſſchmeidiges] 
eiſen ” Une médécine douce : cine Lits 
de artzuey. Une pente douce: gemaͤch⸗ 
fier abhang einer hoͤhe. Cheval;quia 
les allüres douces :‘pferd das einen ſauf⸗ 
feu gang hat· Une ye douce: ei 
fanfterregen. Ileft doux de vivre en 
paix : eg iſt angenehm im frieben sa leben. 
Untemsdoux: ein gelind lieblich met- 
ter, Une taille-douce : cin Eupfer-fiich. 

*UN MEDE CIN D'EAU DOUCE, 
ein art, Det nur gemeine baus -mittel 
verfthreibet. 

DOUX, geſchmeidig; das fi haͤmmern 
lâffet. Cemeral eftdoux: diefes me⸗ 
tall iſt geſchmeidig. 

DOUX. Vin doux moſt; wein, der noch 


nicht vergohren. Cidre doux: ſuüſſer 
aͤpfelzwein Poiré doux: birn -moſt. 
Citron doux eine ſaſe zttrone. 


* D OUX; fvieblich : fanfronithias fromm. 
IL eff, doux comme un agneau: ef ift 
fromm wie ein lamm. 

FBILLETDOVX, ein liebes-brief. 

DOUX, av. Tout doux, n'allez pas ſi 
vice :gemmp gebet nicht fo ſtarck. 

Y — DOUX, geliũude ſaiten aufzie⸗ 


D — AIN, f m. eine alte muͤntze in 
Fragckreich fa zwolf heller gehalten. 


IDEMI-DOUZAIN, f: eine muͤntze 


fechs heller werth 

DOUZAINE,/.felnbusent. 

A LA DOUZAINE, ad. bufent-tcife, 

t'UN POÈTE À LA DOUZAINE, 
ein poet, Det matt im dutzent verfaufert 
muſte dei. nicht viel werth. 

i. N°Y EN APAS TREIZE A' 
LA DOUZAINE: . Das iſt fo gemein 
nicht; mau findet es nicht uͤberall. 

DOUZE, ay. golf. 

DOUZE, der stuôlfte Le roi Louis 
douze: Koͤnig Ludewig der woͤfte, wird 
fo geſaget if aber wider bic regeln; 
man foll fagen : Iouzième. 


XIN-DOUZE, fer éiirMUOdER, 


DOUZIEME ad}. ber 1UBIfte, 
— MEMENT, «de. {uni woͤlf⸗ 


D OX OLOGIE, fm. ter liedereſchluß: 
Glotia ti & Filio, & Spiritui San- 
&o, in der kirche 

Qg 3 ” DOYEN, 


DR 
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DOYEN, f "2 dechant. VU 1 

HO YEN, ateſter cinet gemein oder eolle⸗ 
gui. Ledoyendescenteillersr der aͤl 
tefte rath. 


ſchwimmen gebraͤuchet 


DR A GON.de mer, ein petermann; eite| 
meer⸗drache, ein fée-fif der ſouſt vive 


D'0 v EN du facre colege, der dechant deñ| heiſſet. 
embimcoliequ,sft geme inigl ich der DRAGON, dragouer. 


KDRAGON, ein fferu-bilo an der nord⸗ 
ſeiten des himmels. 

# DRAGON, ein boshaſtor C'iitiger ] 

mieaſch. 

DRAGON, [ir Set h ſchrift] der. dra⸗ 
che; der keufel. 

DBRBAGOMV0lant, cine alte art von feld⸗ 


Cat vimelbisho von Ollia. 
D'GAYEN, der Decanus ben einer facultat/ 
auf niwer ſiraten. 
DOVE, cuephendltenft algein auder. 
AUut que vous pañhez devang ꝛoi 
vousètes mon doyen⸗nahr muſfet vor 
mir ehen ihr ſeyd alter ale ich. 
DO der altefig gefanacite ; der am 
ſauoſien in chien aefanoniß geſeſſen bat. 
DOYE N d’uneauberge; d'nnepenfion : 
per am laͤngſten in einem wirths⸗hus ge: 
herberget ʒ au einem loſt⸗gauger⸗ tiſch ge⸗ 
ſpeiſet bat. 38 
DOYEN rural, erB-prisftets: inſpector 
akeretlihe piatien. »! 
POYENNE, { j. cine dechantin 3: gine 
derrenſin in weiblichen ſiſfternz für das 
vort iſt man nicht gut. 
DOYENNE, Je. dechancy:; decanat. 
POYENNE, Ca prieſter⸗ amt; inſpe- 
MNon. 
DRACHME,{DRAGME:. 
DRACUNCULE, f.m.ieus wurm ant 
seen ber kleinen kinder; einamnit ⸗eſſer; 
eine durr⸗ maden Dieſes wort ſindet 
ſich in den beſten Frangoſiſchen lexi⸗ 
Li⸗s nicht / iſt alſo verdachtig. 
XDRAGAN, {hey der fee fahrt] das 
dbebſte am hintertheil einer galere / wo ihr 
bild oder nahmens⸗ zeichen iſt. 
DRAGE’E, Vberzuckerte koͤrner, e) 
is fenchehen. dag. Dtagee de Stl 
Rech: uͤberzuckerte wachholder-körner. 
DRAGEE, allerhand kleines geſaͤme, ſo in 
pen gaͤrten waͤchſet 
XDRAGEE, ſchrot st ſchieſen. 
F'ECARMER LA DRAC WE; fet v. 
im reden ſpruͤgen ; den ſpeichel mb, | 
ſpruͤtzen. 9 


ſchoſſen bat. 
DRAGON volant, [( bey bem feuer · wer⸗ 
deu] ein ſchnur⸗ fener, oder angezunde⸗ 


uno an eaner leine weglaufen. 


wenen ae einfern iger Husrpe dusch 
die Its fahret be gemeine hauffe 
nennet es ben rather. 
DRAGON de vent, ein ploͤttlicher und 
hefftiger wuͤrbel 
XDRAGON mirigs, {in der chynie und 


elindes medicament, wenn es in rechter 
doſi genomnnien wir). 

XDRAGON, [bey den chymiſten] der 
ſalpeter. 

XDRAGON, pferde krauckheit am auge. 

SANGPEPRAGO, drachen-blut, 
ein bats. | 

SANG DEDRAGON, rothe tmengel: | 
twurhel à drachen⸗blut. 

LA TÈTE; 
GON, in ter (rern-Eunft] das drachen⸗ 
hgupts der drachen⸗ſchwantz. 

DRAGON d'eau, m. waſſer⸗pompe; 
ein beſonderes ungewitter auf der 
ſee 

DRAGON: volant, feuriges luft-ici- 
Def: P 

DRAGON, ein groſſer baun it Afriea 

LORAGE ET, mere, Fate epferbe AA) Ameriea/ daraus ein hartz flieſſet, das 

J———— +] 

DRAGEOIR, cite ffcinebiichfe, fie cine PRE SO AT ep J— 
apr a en 
A 53 NAT DE 26 LIVE € À * 
— zucker / koͤrn eyn angefůllet/ an — 5* die gewalt der dragouer su be⸗ 
A DSL idee als ; ehren. 

PA ont otre A aa con at ae 

4: NUE — sy es T  GOUETUD. ? 

Rd dt NOT 7 

ÿ À te ue adj. [in der wappen kunft] mit ei: 

X — LONNER, v 7, ſchoßlinge ne drachen ſehwantz geſchwaͤugt. 

DRAGIER P'PRAGEËR : [DRAGON NEAU, der wurm, fo in den 

DRAGOMAN, fm. din tolinitetfiber, Rae —— 
in Orient, heiſſet ſonſten: interpréte.|£ pr AGCNNER, 7.4. durch zwang be⸗ 

——— Lin den apothecken kehren⸗ su abfall vou ſeiner religiou 

l Mr ns ; bringen. 
DRAGMEF, cine min bey den alten Gris: | + * DR à GONN ER queleun, einen fuit 
en und Juden. gewolt zu etwas nothigen; mit groſſem 
DRAGON, fm. drach. unigefhint ſordern; plagen, 
BRAGONde mer, ein mect-brache, ein] X DRAGUE, f. kratze, womit Dic- 
fares uud behendes, auch ſehr giftiges f  brupaen gereiniget werden. 


— 


A 
thier mit kleinen fluͤgeln, Die es zu Dem | XDRAGUE,Hhinfel vou eſels-haaren, da⸗ 


wind beyder ſee fahrt. DRAME, fm ein ſch 


heil⸗ kunſt. ¶ Mercurius delcis;.eit SX DRANE Pin. 


LA QUEUE DUPRA- DAbp, bettacken. 


DR 4 


9 


mit die glaſer das glas abzeichneu 
XDRAGUE, treber. 


à 


DRAGUE, geſpenſt; erdmaͤnngen. 


XDRAGUE, [Bey der jee fahen bris | 
oder aufhalt ſeil hinter ben gefdpits, 

XDRAGUE d’aviron, bund ruder. 

DRAGUER, 7.24, etwas aus Dent meer 

den. l 4 

XDRAGUER, einen aucker mit ſtarckem 
tau⸗ werck ſuchen. st 

DRAGUER, einen fluß oder brunnen mit 
der kratze ſaubern. 


ſchlaugen, fo zwey und dreißig pfund ge⸗ X DRATER, v a. lbey sem lederer abs 


fasen ; abſchaben. J 
XDRAÏEURES, £f.pA. abſchabſel; was 
von der haut abgeſchabet wird. 


te raqueten, die an röllgen gebunden DR AÏOLRE, ff der fais das ſchab⸗ 


meſſer, bey den gerbern. 


DRAGONardenr, ein ſufft ſeuer, das zu· DRAMAVIQE, adj. n den ſchau⸗ 


ſpielen eehorig. Foëme dramatiques 

geticht, ſo nach art eines ſchau⸗ ſoiels ein⸗ 

gerichtet Poëte dramatique: tichter⸗ 
ſo ſchau⸗ſpiele ſchreibt. 

À ein ſchau⸗ ſpiel ⸗ geticht. 

ir das wort iſt man nicht gut 

fiſch netze/ ſo in der 

fee gebraſcht wird — 

DRAPAmetuch gewand. 

DRAP!d'or,; goldener brocat; golden 

ſtck. Drap dargent: filherner Srocats 
ſilbern ſtuͤck Em 

DRAP depié, citiucdubercine bet⸗banck, 

in der kirche 

DRAP. Il eſt des draps de ce fei- 
gneur : er traget die Liberei dieſes herrn. 

Se mettre entre 

deuxdraps: fl zu bette legen. 1 

* METTRE QUÉECUN EN! 

BEAUX DRAPS blancs, fpe, einen 

mit laͤſter⸗ reden oder ſchriſten beſchim⸗ 

pfen; ſchmaͤhen. ASS IE 

DR A Pmortuairé, leichen tuch. 

DRAP EAU f".fader;lappes alte lei⸗ 
men. on 

DRAPEAU, 
fuß volck. Là 

* DONNER LE DRAPEAU à quel- 
cun, einen zum faͤhndrich machen. 

DRAPE AU, ein undichter und uͤbel⸗ ge⸗ 
webter zeug oder tuch. 

DR APE DR APE, adj. wollicht, 
wiro von cinigen früchten und blat⸗ 
teen gefaget. —— 

D à APELET, fra. follencr lumpe; ha⸗ 

pr À \ é 

DRAPER, v. a tuch webeu. 

DRAPER, v. e. mit trauer⸗tuch beſchla⸗ 
get. Draper une chambre; un ca 
rolle: ein immer; cine kutſche ſchwartz 
behangen; beziehen. * fi 

XDRAPER, Ibey der mahlerey ] dem 
bild die kleidung geben. AT 

XDRAPER, Die tangeuten eines elabiers 
mit tuch bekleiden. “4 

+'DRAPER, einen burcsichens herneh⸗ 
men. On l'adrapé dans une certaine 

J -fatire: 


1 


f 


fabhes faͤhnlein bey Sem | 


' 


| 


ms 





\4 


| 


— 
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4 
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4 
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PRA DRE 


weidlich bergenonimen worden. 
PRAFERIB. tuch-handel. 
DRAPERIE, De geſamten ruch⸗ haͤndler. 
DRAPERIE, {bey der mahlerey] die 


lleidung der bilder. * Jerter bién une 
Pl erie: eine kleidung zierlich {Ed tiff- 
tic] miafien. 


"DRAPIER, mm thd-nadier. - 
MARCHAND DRAPIER, tuch⸗ haͤnd⸗ 


{DR AP JER, fm. ein féôtter, der andere 
| durch die bechel ziehet. 
DRAPPANT, ey dem pe pier-ma 
Le bas gautſch⸗bret/ worauf neu-ge 
fc bogen papier auf fige ge⸗ 
druckt merde. 


tuch art gemacht; gewalcket. Serge 
*8 “drappée : tuch ſcharſche. Bas drappez: 
gewalckte firimpfe 
 PRAV. Es ff D nbtunifife ——— tre, 
oder gelbe vitter-fport. 
DRA VE; teutféhe lieſſe ein kraut. 
 DREGE, fr. frs, ſo ia der fee ge⸗ 
braucht wird. 

MDRELIN, ertichtetes wort, Sen 
lang einer fipelle vorzuſtellen j 
— fſeck ſo zwiſchen die 

ſchuh ſehen gelegt wird, den ſchuh 
fi an der ſeite zu erhöhen. 
 DRESSER, v.«: ricpteis gerad beugen. 
Dreſſer un baton· effeu fab richten. 
XDRESSER uncbaterie, ein ſtuͤck⸗ge⸗ 
raſte oder eiue batterie anlegen, bey 
dem conſtablee 


chien dreſſe & ve le droit: 


Aanuft der geraden ſpur nach 
XDRESSER d’aigriement, [Bey dem 


fuͤhren. 
ÉDRESSER une pièce de bois, bey 
mnmermann J ein ſtuͤck * be⸗ 
el verichten. 
ESSER, — en a 
ellen; aufſchlagen Lara 
Ddie kegclaufſe Ren Dieter tee | 

* tuë:cinechre FAT an awfribten. Dreffer 

Dunprocisve eine rec iſtratuͤr auf 

Deeſſer un lit : ein bett aufſchla⸗ 

3 aufmachen. 
* eRinen hinterhalt kellen. 

x RESSER,[bey der fee-fabrt) ſeinen 
laut nach einem êvt —5 
efléroute an ford:"ef pat ſeinen lauf 

* norden gerichtet 

RE £SER une forme, [in der buch- 
… druderey] die columnen oder blaͤtter qu 
fit ſchieſſen 
RESSER uh feutre, [| viden bi 
tri] einen bat uͤberden flo vdet die fot⸗ 
me richten QEYE 

DITHSFE di cHipedu;t beydem bis’ 

ter] einen fait heu à Id walen 

PRVSSERundrup de laine; ein wol⸗ 

eu dich an die nen ſraufen. 











Pfatire: eriftinciner zewiſſen ſtrafe ſchrift 


DRAPPE’ m. DR APPE®, f. adj. Alf 





DREUGPSIN, f 






HDRESSEN, Ubey der jagerey. Ce! 
der 


aurez] cite maner nach der ſchnur af 







Drellériuneembu-| 
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XDROG —— H heringẽ⸗fang und 
PR OGVE T, [nr droget; * gering 
x DIROGUIER, [m2 auf 
DROGU 1 S TEuf: * wuͤrtz⸗ Rec 





DK ES SE Rue planche ou-uneçou-h 


DRE PRO ! … … UPTRO! 

che; (hey dem gaetner cit bert umgra⸗ paͤb ſtliche vecht. : Droie contumier: 
beu end zurichten. land recht; herkommeun. Droit natu- 
DRESSER se poire," ein memoriall rel? das recht bel natur Droit publie⸗ 
machen. * èn. compte : £ine Das jus publicum, odet die grond⸗ geſetze 
rechnung af np. #9 t# des Rom. reichs. Droit des gens 2°dns 
*DRESSÉRIS breriles, fie ohren ſpikent voicker⸗ recht. Dror de là Euerre : der 


+ ‘tête : krieus⸗gebrauch. 
die haar ſtehen mit dereſen zu berge. DROLT, recht: befugniß. Avoir droit de 
DRESSER, abrichten; uͤben; unterr ch⸗ |. faire une chofez!® befugt ſeyn, etwas zu 
tent. Dreffer un Cheval: ein pferd abe/ thun. Conferver fon droic: ſein recht 
ichten nineuten voldat bien dreffé: verwahren. ¶ Droit-de burgeoiſie: das 
ein wohlgeuͤbter kriegs⸗knecht. bürgerrecht. 
XDRESSERunlivre, ein burh ſchlagen DR Orecht⸗ ſchatuug; auflage ge⸗ 
XDRESSERIe potage! die ſuppe amiche vuͤhr Payer kodidit: die ſchatzung 
ten. lauflage] begablett. Les droistlechan- 
XDRESSER, [beÿ Sem pefieten: we | celerie die cantzeleh⸗ gebuͤhr. 
cker) einen rand an ein ice gebacenes X APPOINTERVEN DROIT, ʒu 
machen ſchriftllchem verfahren berweiſen 



















XDRESSEBRIe — vflaſter ſampfen XPROM [bey der jégerey] die rechte 
SE DRESSER,v.#hfidautfricditens den | ſpur. Les bons. chiehs-connoiflent Le 

leib gernd anfrecht hatten droit: à eguten hunde kennen die rechte 
DRESSOIR;: f#. deniſch threfor. |. fur” 


DRESSOIR, /.m [beyèem{pregel-ma: 
2 cher] ein eiſernes tufumtent /Dannt-das 
us blatt auf das (rome geleget 

wir 

DRESSOIBR ein holes ciſen⸗ Dee: 
chel Ainsen wiederum gerade genacht 
et SOS TH Lou 136 HR 6 

m1. DIRAVIGEE 1- 

NE fi der oder eine ren Mreulin 


XD ROïIT; [bey der jägerey] das jaͤger⸗ 
recht. 

X DROIT des chiens, bas hunde-recht⸗ 
was die hunde son dem erlegten tuilopret 
bekommen. 

XDROLT de Poifeæy das fleuret, 
was der falcke von dem —* Hagonen wild⸗ 
pret erhaͤlt/ als den kopf/ einen ſchet ton 
hertzun Debré so demrebhun, unſ w 


Isle de Franee DROIEHDROIT E, f ad. (fpr. Dréi 
DREUGESIN, das land um — gleich⸗ gerad. Un beton droit: ein 
heram gerader ſtabe Un chemin droit: cit 


DRIADES, — math —— en: 

HORIUILE s fm: cha ser Pape: 
bruder lib e 

DRIFLE —— 861 

DR IL L ÉREUS. ——— traben tripre 

pelen. 

BRIIXES, alte — zerriſſe enes lei⸗ 
nenzzeug. 

Don zerlumpt; zer⸗ 
fc 


DR ILLIER fon ein baber-hifipe. 


gerader weg. Tenir le corps drait: 
den leib gleich aufrecht halten. 

XDROIT, lin dermeß kkunſt. Unan⸗ 
gle droit: ein rechter winckel, wenn 
ein ſtrich quf den aubern bley⸗ recht 
fallt. 

X DROIT, lin der ſtern⸗ kunſt) Aſcen: 
fiondroite: gerader aufgang der mit 
dem geſichtendet eines 5 oder win? 
del mnt, 


*DROIT, redlich; auftihtie. .1 Avoir le 





DRISSE, SF: tauter die feecd-ffarise | eœardreic: ein rodlich hertz haben 
laͤndſt bete caf hinauf zu ziehen, sd |* DROIT, vidhtia: verffandig : geſchert 
afulaffe 2 GEO vo Avoir:le fens droit} erripriges {Rats 


DROGMAN ; DROGUEMAN;, J 
DRAGOMAN. 
DROGUE, A wuͤrtze ſpererey; ne 
was zu bereitung der artzney bienet. 
DROGUE, ſache/dle nichtviel werth it] © 
FDROER D. A. aͤrtzney brauchen; 
oder qu brauchen geben; arzeneyen. Il |, 
ſe drogue continuellemente er braucht 
ohne mterlaß 


fes) urtheil Ceinfeben That: h. 

DROIT, edé-gcrabciu Allertoutdreir: 
getade£alei jiu seben.. , Marcher droir 
àl’ennemi:. gerade auf den ſeind loege⸗ 


hen. ou} NA le () 
*DROIT, rebids aufridtig:: :C'efturi. 
Hommésqui vadroic::! er iſt ein mann / 
der aufrichtig handelt. 
XMARCGCHERDROAIT, ſich 
halten; ſeine gebuͤhr leiſten 
# BON DROIT, vdv. rech tri fa; bil⸗ 
dip suit gutem fug; mit recht. H de- 
mandecela à bondroit: er fordart die⸗ 
ſee mitrecht. 
ADROIMAdu. zur recoten. Satourner 
2 à droit & à gauche : ſich rechto und linckẽ 


wohl ver⸗ 
bereitung 
sol en zeug. 45 


ſchranck. 


matenuali wenden. 
DROIT, fon: redtés — Droitdivin;| DROITE, fie rèchtes rechte haud. 
human civils canonséc: das sôtttiche ; |! Marcher à la droite dequeltun : einem 
menféiches Bürmertide oder weltliche; qur rechten gehen. —— ke 
TOILE : 






3e BRO DRU 
droite: bierechte feite [den rechten fluͤ⸗ 
gel] anfuͤhren. 

A DROITE, du. sur rechten. 
à droite: fic zur rechten wenden; 
weg zur rechten band nehmen. 

*DROIFEMEN Tredw. lſprich es aus, 
wie es geſchrieben wird] redlich; auf- 
richtiq. Aller droitement en befogne- 
aufrichtighandeln; gleich zu geheu. 

DROITIER, ». DROITIERE, Maq,. 
rechts, dec ſich der rechten band ge⸗ 
braucht. 

*DROITURE, H Sredlichkeit aufrich⸗e 
tigkeit. Servit Dieu en eſprit de droi-| 
ture: mit aufrichtigem geiſt Gott dienen. 

*DROITURE d'eſprit, ſcharfes lgeuau⸗ 
es) nachſnen; eiuſehen. 

A DROITURE,; EN DROITURE, 
adv. [fprs Dréture] gerade su; — 
weges, wird mon briefen uno deren 
lauf geſagt. Ecrire en droiture à 
Rome: gerade nach Rom ſchreiben, d. i. 
daß man die ſchreiben nicht an einen 
mittlern oct richte. 

DROITURE, ff. lin dem lehn-recht] 
das lehn⸗geld/ fo dem lehn⸗herru muß ge⸗ 
geben werden. Relever droiture: das 
lebu-geld abtragen. : 

DROITURER, v. . das lehn⸗ geld bezah⸗ 
len. 

Joᷣnorroxinn, adj: billig; gerecht; 
der keine perſon in dem gericht anſtohet. 

DRONOS, jf. m. ein ſtarcker ſchlag. 
Donner dronos fur les doits: auf bic 
finger ſchlagen, daß es klappet. Für das 
wort iſt man nicht gut. 

DRONTE, fem. ein vogel in Indien der 
zwar kleine flügel bat, dieſe aber niemals 
gebrauchet, weil er fo fett iſt, daß er kaum 
gehen tan. 

DROPAX, fm. [in der apothecke) ein 
pech⸗Pflaſter. 

DROSLE, [bas iſt ſtumm, ſprich 
Drôle] luftig: kurtzweilig ;-artig. 

FDRÔLE, /. m. luſtiger bruder. 

FDRÔLEMENT, ad, kurtzweilig; poſ⸗ 
ſierlich. 

DRÔLERIE, fe f: kurtzweiliger poſſen; 
ſchwanck; ſtreich 

DRÔLESSE, f.7. (uftige ſchweſter. 

DROMADAIRE, f.m.eine art kleiner 
kameele. 

XDROSSE, ff. ſeil am ſtuͤck, womit 
man es bin uno her rucket. 

XDRO UINE, JF. der rensel eines keſ⸗ 
{el-flicters. 

XDROUINEUR, f: m.cin umlaufender 
keſſel⸗flicker. 


Prendre 
den 


DROUSSER, DROSSER, ou 
TROUSSER la laine, die wolle kaͤm⸗ 
men. 


DROUSSEUR,DROSSEUR,TROUS- 
SEUR, f. mm. ein woll⸗kaͤmmer, fo an 
manchen orten ein befonberes banb- 
werck iſt. 

DRU, m. DRUÉ f adj. dicht; Did; 
bauñg.  L’herbe étoit haute & druc: 
des gras ſtuud boch und dick. 


H* LA FILLE ETOIT DRUÉ;,:ÿ 


VDRUD, «in treuer; 


DRU DUG DUC DUR 
mins, am mwerth zween thaler 
Double ducat: ein doppelter dueat A 
DUC AT, a. Or ducat :bucaten- gold, # 
DUCA TON, fm. bucaton, eine filbète 
müung / an werth fünf reihsort., Ne 
DEMI-DUCATON, f.m”. halber dure 
tou. 


DUCHE/ fmimd hertzogthum. 


das 










maͤgdlein war derb; wohl bei Lib. 

DRU,& menu, av. in ineuge; haͤufig 
reichlich. Parfemé dru & menu:, bia 
fa; s Nberfouttet. 

HXUILS TOMBENT DRU comme 
inpuches. fie fallen dick wie die fliegen. 
TDRU,DRUS;fm. ein licbhaber x buh⸗ 

ler, 


reblicher freund. wuͤrde und ben titul eines hertzoethu 


PPRUE ; JF. eine gute freundin; eine] fuͤhrt. Eriger une terre en duecne 
geliebte pairie: que herrſchaft zum hertzogt 
REBRAIBM die freundſchaft crhebeut. ‘ ÿ * + 


TPRUEMEN T,adv. Aimer druement: 
beftig lieben. 

DRUIDE, f.m ein lehrer und priefter 
bey den alten Teutjchen uso Galliern. 

DRUIDE, ein geſchickter und welt⸗erſahr⸗ 
nes mann. * C’eft un vieux druide, 1 
-nous pourra donnerde bonnes inftru- 
Etions: es iſt ein geſchietter und geuͤbter 
mann / er kan uns uten unterricht geben 

DRVS DRV. 

DRUYADE;, eine wald⸗ nymphe 
bey den alten b: — 

DRUYADE, eine hrſagerin; eine pro⸗ 

phetin der alten Gallier. 

DRMENVS, Man eine ſtittcke ſchlange, 
die ſich in deu geboͤrgen, and amer in ho⸗ 

len eichem und bucdenaufhatt zwo elen 
ang und gantz voller harten ſchuppen if, 
dabey entſetzlich ſtincket. 

DRYLLE, am. eine he weiblichen ge⸗ 
ſchlechts; eine eichel von dergieichen 
baum 

DRYIOPTERIS, M twalbfabren 
baumfahren, an den eichen. 

DU, ber genitaund abat. fing. des ar- 
ticaliumafeul. Des ; von dem.  C’eft le 
devoir du fage : es iſt die pflicht des wei⸗ 
ſen. Etre aimé du Seigneur : von dem, 
Herrn geliebt werden. 

DU, der nominat. und accufat v — des 
articuli indefin. Ceſt du pain: das iſt 
brod. Donnés-moi duvin:,: gebt mir 
wein. 

DU, præp.von; aus. JL neue du Perou :! 
et kommt von Peru. Tirer du cofire: 

aus dem kaſten nehmen. 

DU commencement, tonanbeainit, 

DU vivant du —— lebzeit des 
Cardinals. 

DU, DUÉ, Î. DEV OÏR« 

DUBISATION, fm: ngenommene 


DUC HESSE,{ f Derkoain. ’ 
X DUGHESSE, befondere ſchleife Gun, 


tr agen, 

DU-DEPUIS, nadberqeit.  » 

XDUCTILE, adj. [wiro von metal: 
Len sefagt] ſchneidig; das fr Mort 
mern und steben läſt 

XDUCTILITE’ f. f. Fémeibiaie 3 
metals, ‘ 

DUEÏIL; fDEUIL. 

DUEL, f mn. zwey⸗-kampf; alger; n da 
mann gegen maun ficht. Offrir; refu- 
ler le duel⸗ einen kampf anbieten; aus⸗ 
ſchlagen Se battre enduël:. balgen. 

: Apeller en duël : zum kampf ausforderm 

XDUEL, [in der griechiſchen und 
braiſchen ſprach⸗kunſt.) Rumerus du⸗ 
alis ; cine abwau deluug, ft zwey bedeutet. 

D VELISTEMm, balger; duellant. 

HDUIRE, 2. ». iſt mangelbaft, und 

von wenigem gebrauch gefallen; an: 
ſtehen; belicben. Prenes ce qui vous! 
duit le plus: nehmet, was eud ant be 
fleur gefaͤllt; anſtehet. 

XDULCIFIER, wa.{in bec ſchmeltz ⸗ 
runſt Jauswaſchen; die ſchaͤrffe aueziehen. 

DULCINISLES, m, feser und an⸗ 
haͤnger des Dulcini. 

DULIE, lin ber Rômifchen Fivdie] 
verebrung der beiligen eugel und anderer 
heiligen. 

DUNES, f.fpl. duiuen; ſand⸗ sel 
anaft demimeer-frand. 

XDUNETTE ff hoͤchſter etant 
tertheil des fifi à » 

DUNG, fm. .cin perſiſch aewight vou 
vier gran; it, eine kleine ſi lher/muntze in 
Perſien, zwoͤlff gran ſchwer. 


zwo ſtimmen. 


oder verſtellte — figur ioec |[XDUODENUM, f m. [in bec — 
rede kunſt · mie] der zwoͤlff ngef darm iſt der erſte 

DUC, fa. Hertzog. unter dem dunnen gedarme. 

DUC & Pair deFrance, Hertzog, der von DUVE. [A thor: einfaltiger menfch, der 
einem hertzogthum ben nabmen |. ſich betrügen verführen] laſt  Ileft 
fübrt, uns cin ſtand des Fénigreuhs | ladupedetoutlemonde: er iſt jeder⸗ 
if. Ducde brevet: Hertzog/ der ohne migns narr; wird uͤberall betrogen. dla 
and den titul aus gunſt des Rönigs  étépris pour dupe: er iſt beſchnellt fe: 
nur auf lebens-seit führt. trogen] worden. 

DUC, eine art nacht eulen. * L'ESPRIT EST.S OUVENT LA 


DUPE du cœur: ber verſtand laͤſt fi d 
offt von dem Lofen willen bethoren. 
DUPER, v.4 betruͤgen; verfuͤhren; be⸗ 


thoren. 
DUPE- 


DUCAL," DUC ALE, fadf. hertzoglich. 

DUCA LE, ausſchreiben; offener brief; 
patent des raths zu Ven edig. 

DUCAT, f, m4 ein dueat; goldene 


DUCHE- -PAIRLE, herrſchaft, ſo di LA 


fo vornebme weiber über der ſtirn 





RE ET SE RC 


— —— 


DVO, fm. finber mufic] ein fic voi | 


— — — 


| 
| 


DUP DUR 
DUPERIE, ff. betrug; ſchelmerey; ſpitz⸗ 
buͤberey. 
XDUPLICATA, ff. widerholte ab⸗ 
ſchrift; zwo abſchriften eines innhalts. 
HDUPLICATION, [.f.{fpr. Duplica- 
cion] lin der rechen kunſtj doppeluug; 
vermehrung auf noch eins ſo viel. 
DUPLICATURE, f.f. lin der anato- 
” mie] verdoppeluna der membranen oder 
anderer dinge, für bas mort iſt man 
nicht gut. 
MDUPLICITE, A falſchheit; beppel- 
N  finnisfeit. 
DUPLICITE, verdoppelung einerley 
umſtande, bey einer gelegenheit oder 
fache. 


À XPUPLIQUER,v" [imrecbts-ban- 


ne mitleiden; chnerbarmen. 


del] duplieſren; auf ſeiten des beklagten 

den zweyten ſatz eingeben. 
HDUPLIQUES, {.f. pl. [im rechts- 

benbel] duplic; zweyter fai des beklag⸗ 


ten. 

DUQUEL, (LEQUEL. 

DUR, ». DURE, jf. adj. hart; zaͤhe. 
Les metaux{ont durs: die metalle find 
Bart. Des œufs durs: bart gefottene ever. 
Un chapon dur: ein zaͤher fapaun. 

*DUR, bart: beſchwerlich; ſchmertzlich. 


Dans cette dure extremité: in diefer 
barten noth. 4 : 
DUR, bart; unempfindlich ſtreng; ob: 


Un hom- 
me dur: ein harter (firenger] mann. 
Avoir l’ame dure: einen harten finn ba: 
ben; unbeweglich lunerbittlich] fenn ; 
kein erbarmen haben. 

DUR. Ce peintreale pinceau dur: der 
muahler mahlet nicht annehmlich. 

AVOIR L'OREILLE DURE, harthö- 
rig ſeyn. Avoirle ventre dur: verfts- 

» pet feu: nicht leicht su purgiren ſeyn. 

ETRE DUR aux coups, hart lunempfind⸗ 
lich] gegen die ſchlaͤge ſeyn. 

STIIEDU, eine harte lunangenehme)] 
ſchreib⸗art. 

“LIVRE DUBRalavente, ein buch bas 


nicht wohl abgehet. 


DUR. Chevaldur: pferd das weder ſporn 
noch peitſche achtet. 
DURABLE, ad. dauerhaft; waͤhrhaft. 
DURACINE, M art der beſten pfir⸗ 
ſchen. 
a RANDAL, f. m. des Rolands 
ſchwerdt. ‘+ Cette viande eft duran- 
dal : das fleiſch iſt grauſam bart ſprüchw. 
DURANB particip. waͤhrend. 
DURANT, prepof. die seit uͤber; waͤh⸗ 
» rend:lang; dur; über. Durant l'hi- 
ver: den winter über. Dixans durant: 
. - acben jabt lang. Dutant lanuit: waͤh⸗ 
render nacht. 
DUR CIR, 4. haͤrten; Kart machen, 
DURCIRlefer, das eiſen bârten. 
*DURCIR l'efprit, das gemuͤth beſtaͤti⸗ 
gen; beveſtigen. 


trop cuit ſe durcit: ein allzulang geſot⸗ 
tenes ey wird hart. 


DUR DUV 

DURE, f.f. bie erde; der erdboden. 
Coucher fur la dure : auf der bloſſen erde 
iegen. 

DUREAVU, fm. eine art von pfirſchen, 
bas wort finbet fi in einem guten 
lexico. 

DUREE, dauruug; tabrung. Il 
n’eft rien dans le monde d’éternelle 
durée : nichts in der welt bat cine beſtaͤn⸗ 
dise waͤhrung; waͤhret ewig. 

DUREMENT, ea. hart; haͤrtlich. Etre 
couche durement: bart licgen. 

*DUREMENT, ſtreng; bart; ſcharff. 
Traiter quelcun durement: mit einent 
bart [ftrena] verfabren. 

XDURE-MERE, ff. [inberanato- 
mie] die baut, fo bag gehirn umgiebet. 

DURER, v.#.dauren; waͤhren; balten; 
ausdauren; ausbalten.  Nôtre amitié 
doit durer: unſere freundſchaft ſoll be- 
ſtaͤndig waͤhren. Cette étofe dure 
long-tems: dieferseug bâlt lang, Ilne 
peut pas durer enun lieu: er kan nicht 
laugan cinem ottbauren. Left inpof- 
fible de dureraveclui: eéiffunmoslich 
ben ibm augiubalten. 


groſſen bite nicht dauren. 

IL FAUT FAIRE VIF, QUI DURE, 
ſpruchw. man muß es fo machen, daß 
man es aushalten lausfuͤhren] fonne. 

LETEMS DURE à celui, qui attend, 
wer da wartet, dem wird Die geit lang. 

+TDURET,". DURETTE, jf’ adj. bârt- 
Lich. 

DURETE, haͤrte; haͤrtigkeit. La 
dureté du marbre: die haͤrte des mar— 
mets. Duretéde ventre: harter leib; 
verſtopffung des leibs. 

DURETE ſchwiele in den haͤnden. 

DURETV, grobheit; ſchmach-volle be— 
gegnung. Ihm'a dit mille duretez: 
er bat mir tauſenderley grobe worte gege⸗ 
ben. 

*DURETE, ſtrenge; unempfindlichkeit; 
unbarmhertzigkeit; halsſtarrigkeit. A— 
voir de la dureté: ſtreng lunbeweglich 
ſeyn. Dureté de cœur: haͤrtigkeit des 
hertzeus; halsſtarrigkeit. 

DURILLON, fem. ſchwiele in ben bin 
den. 

DURILLONNER, v.#. hart iverden. 
11 faut couper les cors des piés, avant 
qu'ils fe durillonnent: man muß bie 
huͤner⸗ augen an der füffen beſchneiden, 
ebe fie bart werden. 

DURION, ein groſſer baum auf 
Malacca und Batavia, und deſſen frucht, 
ſo auswendig ſtachelicht, inwendig aber 
ſehr wohl ſchmeckend iſt, su liebes-fa- 
chen reitzet. 

DURIUSCULE, adj. haͤrtlich; etwas 
hart. 

DUVET, fr. pflaum⸗federn. 


SE DURGIR,.".barttterben. Unœuf|+DUVET, der flache-bart; erſte bart eines 
| junaen menſchen; bas milch baar. 


XDUVETEUX;, adj. Ubey bem falcken⸗ 


Je ne ſaurois 
durer à ce grand chaud : ich fait ben der: 
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meifeel vogel, der viele pflaum⸗ federn 
at. 

DUUM VIR, fm. ſtadt⸗meiſter in eiuer 
Roͤmiſchen land-ftadt. 

{D UX, fm. ein ſchaͤfer. 

DU Y, fem. eine art von aͤpfel-baͤumen, in 
dem lande der ſchwargen. 

DYNASTIE, DYSSENTERIE, ſ. 


DI. 

DYPTIQUES,ou DIPTYQUES, f. 
m.Æivhen-regifter, darinnen die bifcpofe, 
zuweilen auch die Kayſer, nebſt ihrem 
wandel, verzeichnet waren. 

DVPTIOEs todten-jettel. 

DYSPEPSIE, MAunberdaulichkeit, in 
der heil⸗kunſt. 

DVSPNEE, f. f. Lin der beil-Funft] 
engbruͤſtigkeit. 


DYSSYLLABE, adj. ʒwey⸗ſylbig. 


DYSURIE, f.f.: in ver beil-Funft] die 
harn⸗ſtrenge; dieſer affect 1ft von der 
Falten piſſe unterſchieden. 


F 


m ein E. Das e iſt in der Frau⸗ 

tzöſiſchen ſprache dreyerley. Das 

belle oder maͤnnliche, in bonté, clar- 
té &c. und vor bem z; aimez, bon- 
tez. Das ſtumme, leiſe oder meibliche, 
am enbe der worte, bonne femme. 
Das ſtarcke oder offene, lautet faft wie 
dagai; merdes, les : und wirb biswei⸗ 
Len gezeichnet, mie in excès, procès : 
oder mit dem doppel⸗ſtrich wie in bé- 
te, tête, &c. — 

Etrema, [in der buc-orucerey ein e mit 
zween puncten, &. 

EAU, [.f. [fpr.d]ivaet. Eau claire; 
trouble: flares; truͤbes waſſer. Eau 
de puits, de riviere, de fontaine, &c. 
torn-fluf-fpring-waffer. Eaubenite: 
weih⸗ waſſer. 

*EAU bénite de cour, ſprüchw. gute 
morte, die nichts hinter fich haben. 

+EAU, regen. Leciel eftcouvert, nous 
aurons de l’eau: der himmel iſt truͤb, 
wir werden regen haben. 

E AU, gebranut waſſer aus kräutern, blu⸗ 
men,u.b.g. Eaurofe: roſenwaſſer. 
Fau de fauge : ·ſalbeyen⸗waſſer. Eau 
forte : ſcheide waſſer. Eau de vie : agua 
vit; brantivein. 

EAU, bat. Faire de l’eau: harneu; Das 
waſſer laſſen. 

EAU, ſchweiß. Cette courſe m'a mis 
tout en eau der Lai bat mich gautz in 

chweiß gebracht. 

— faft der frͤchte. Ces poires -À 
entbonne eau: diefe birnen ſind febr ſaf⸗ 


tig. 4 

XEAU, bey bent hüter der ffrid) salants. 
Donner l'eau à un chapeau: einem hut 
deu glantz geben. VUE 

XDONNER L’EAU à une étoffe, ei 
nem zeug deu glantz geben. 

E AU regale, [in be chymie] ein ſcheide⸗ 

Rr waſſer, 


EAU | 
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waſſer, fe das gold auflöſet. Eau fecon- 
de: ſcheide⸗waſſer, das qu aufloſung der 
merallen fon gebrauchet worden. 


EAU EBE 
te claire, ſprüchw er wird nichts ge 
winnen; es wird ihm nicht gelinaen. 
XEAU, (hey dem loh⸗ gerber Jloh bruͤhe. 


DONNERUNE COULEUR D'EAU|EAUX, /.7.p/. ſaur- brunn; heil-brunnen. 


à un morceau de fer, ein ſtuͤck eiſen blau 
anlaufen laſſen. 

XEAU, das waſſer in den perlen; ſpielen⸗ 
der sta. Perle, qui eft de belle eau: 
perle, die einen reinen glantz fat. 

XFAIREDE L'EAU, [an der fee- fabit] 


Il eft allé aux eaux: 
ſaur⸗brunn gegangen. 
EAUX & forèts, bas ober⸗forſt⸗amt. 
TE'BAHIR, B. +. in verwunderung fe- 
gen ; beſtuͤrtzt machen. 
19 FE BAHIR, v.r. erſchrecken; erſtaunen. 


et iſt nach) dem 


friſch waſſer einnehmen; ſich mit waſſet TÉ/BAHISSEMENT, fer. ſchrecken; 


verſehen⸗ 


beſtuͤrtzung. 


XLENXAVIREFAITEAG, das ſchiff IFBALAGCO N. m. Lauf der reut⸗ 


iſt leck. 

X CE VAISSEAU TIRE TANT 
D'E À U, dieſes ſchiff gehet fu tief 

XA' FLEUR D’E AU, dent toaffes nleic. 

XVIFDE L'EAU; haute eau, die fluth. 

YEAUmorte; baffle eau: die ebbe. 

XMETTREUNNAVIRE A L'EAU, 
ein ſchiff ins waſſer bringen; vom frapel 
ablauffen laſen. 

LE COURANT DE L'E AU, der ſtrom, 
wo Der lauf des fluffes am ſtaͤrckſten iſt. 
LE S COURANTS D’E AU, der ſtrom 

in Der fee. 

XBATTRE L'EAU, [bey ser jämerey.] 
Le cerf a battu l’eau: der birfd iſt in 
den weiher gefallen; ins waſſer ge- 
ſprungen. 

FILESTMEDECIND'EAu DOU- 
CE, es iſt ein ſchlechter artz. 

Æ*TOUT S'EN EST ALLE’ À VAU 
L'EAU, ſprüchw. es ift alles dahin; 
vergangen; verſchwunden. 

*IL N'EST PIRE EAU, que celle qui 
dort, ſprüchw. fille waſſer haben fiefe 
grandes find gerne tief. 

*NAGER EN GRANDEEAU, ſpr. 
alles volt auf haben. 

+*L'EAU lui vient à la bouche, er be 
kommt luſt gum bandel. 

PÊCHER EN E AU trouble, ſprüchw. 
im truͤben fifchen. 


babn] Ce cheval a des ébalaçons : das 
pferd pariret nicht, baͤumet fich auf und 
ſchlaͤget binter ſich, u. d.m. jetzo faget 
man; eftrapade. 

JE'BANDIR, v.n». ſich ergoͤtzen; luftig 
machers. 

TE'B ANDISSE,falt mort] kühnheit. 

GE BANOY,/f.m.luffigteits froͤlichkeit. 

+E'BARBER, v.4.den bartpusen ; bal: 
biren. 

XEFBARBEB, beſchneiden; abſchroten. 
Pbarber du papier: papier Lefchneiden. 
E’barber un plat: eine ſchuͤſſel abfchro- 
ten.  E’barber une plume: dag raube 
von ciner fhreib-feder abnebmeri 

XE'BARO ül, «dy. [in ber fee-fabrt] 
leck. Un vaifleau ébaroüi: ein leckes 
ſchiff, da das waſſer hinein dringen kan. 

FECBAT, EBATEMENT, .m. luſt; 
ergetzlichkeit kurtzweil. Prendre fes 
ébats: ſich erluſtgen; kurtzweil treiben. 

+SEBATRE, v.-. ſich erluſtigen; ſich 
ergoͤtzen. 

JEBAUBELI, aq; erſchrocken; auſſer 
ſich ſelbſt. 
FEBAUBI. m. EBAUBIE, j. adj. er: 

ſchrocken; beſtuͤrtzt. 

EBAUCEE. S. zeichnung; entwurff; 
umzug. Faire l’ébauche d’un tableau : 
zeichnung eines gemaͤhls machen. . 

*L'E BAUCHE d’une paflon, der erſte 
anfang einer liebes⸗regung. 


Ÿ*IL À MIS DE L'EAU dans fon vin, [EP AUCHER, v. a. abzeichnen; entwerf⸗ 


ſprüchw. er gibt nach; laͤſt ſich den muth⸗ 
willen vergehen. 
T*LES EAUX font baies, ſprüchw. 
es iſt kein geld ba; der beutel iſt leer. 
J'FAIRE VENIR L'EAU à fon mou- 


fen; aus dem rauben ausarbeitens be: 
hauen. Ebaucher un tableau: cit ge 
mäbl entwerffen. Ebaucher un bois; 
une ſtatue: ein holtz; ein bild aushauen; 
behauen. 


lin, ſprüchw. bas waſſer auf ſeine muͤhle X ERPAUCHBER le chanvre, [bey bem 


ziehen. 
F'SUER SANG ET EAU, waſſer und 
blu ſchwitzen; in groſſen noͤthen ſeyn. 
+*1L EST HEUREUX, COMME LE 
POISSON DANS L'EAU, ſprüchw. 
es gehet ibmwchls es manaelt ibm nichts. 

Ÿ*LAISSER COURIR L'EAU, fpr. 
fich der ſerge entſchlagen; unbekuͤmmert 
bleiben. 

*BATRE L'EAU, ſprüchw. vergeblich 
arbeiten; unnuͤtze [fruchflofe) arbeit 
thun. 

F*NAGER ENTRE DEUX EAUX, 
ſprüchtwo. im zweifel ſchweben; nicht wiſ⸗ 
feu, wo man ſich hinwenden fol. 


feiler] den banf bechelur. 

XL'BAUCHOIR, f.m. [bey bem bild⸗ 
bauer] ein grober meiſſel. 

XEBAUCHOIR, [bey bem ſeiler] eine 
bechel. 

E’B AU DIR, v.a. fic ergoͤtzen; ſich freuen. 

+E'BE, ff die ebbe. 

* CE QUI VIENT A EBE, s'enre- 
tournera au fût, ſprüchw. was mit der 
ebbe kommt, gebt mit der flut wieder fort ; 
mie gewonnen, fo zerronnen. [das 
ſprüchwort if nur in der Yiorman- 
die gebrauchlich, denn andermo 
pfeget man su ſagen; ce guivient par 
la flête, s'en retourne par le tambour.) 


FIL N'Y FERA QUE DE L'E AUtou- EBÊNE, ff eben⸗ holtz. 


EBE EBO 

E’BÊNER, EBÈNIER, v. a. das pie. 
ſchwartz anſtreichen; bethen. 

E‘BE NIER, /.m. eben baum. » 

EBFNISTE , fem. kunſt⸗ tiſchler, foin 
chen- bols avbeitet. 

JE'BERGE, fem. cine herberge; ein 
wirthẽ⸗ haus. 

XEBERILAUVDER, v. 4. Ibey dem 
tuch⸗ſcheerer] einem tuch oder anderen 
wollenen zeug die erſte ſchur geben. 

VEFBEVUVDE, M ttagheit des * 
ſtands; tummbeit. 

L'BIE, f. f. cine teich-tinne, dadurch * 
waſfer ablaͤuffet. 

EBIONITES, [.m. ketzer des erſten ſe⸗ 
culi, die Chriſtum nur für einen bloſen 
menſchen hielten. 

E’BLOUIR, v.a. blenden. Lefolcil 
éblouït les yeux: die ſonne blendet die 
augen. 

FUNEBEAVTEEBRLOVISSANFE, 
fe verblendende leutzuͤckende ] fus 

cit. 

*E BLOUÏR, verblenden; verfuͤhren; mit 
falſchem wahn cintiebmen. La fortune 
éblouït les ambitieux: Das gluͤck verz 
blendet die ehrſichtigen. L’éloquence 
d’unavocat éblontit les juges: die wohl⸗ 


redenbeit eines fachwaiters nimmt die 


richter ein. 
E BLOiISSANT,".EBLOUISSAN- 
TE, #. adj. biendend ; hellglaͤntzend. 
E'BLOUÏSSEMEN T;f.". blendung der 
augen. 
*EBLOUÏSSEMEN Tverleitung; uͤber⸗ 
redung; blendung des verſtandes. 


VEBOELER, bag eingeweide aus dem — 


leibe nehmen. 
TE BONNER, ve. ordnen; in ord⸗ 
nung ſetzen. 
E'BOR Es, dy. ausgearbeitet; mit fleiß 
gemacht. 
+FBORGNER,v.«. ein auge aueſtoſſenz 
eindugig machen. 


XE'BORGNERune maifon, einem bat à | 


fe das licht benehmen; verbauen. 
HS'EBOUFER derire, v.r. fic) su ber⸗ 
fien lachen. 
E’BOUILLIR, v.#. SE BOUIELIR, 
v.r. auskochen; verkochen. 
EBOULEMENT, . das einfallen 
leinſtuͤrtzen) eines gebanes, haufens, u.d. 


9. L’éboulement d'une muraille das 


einfhirhen einer mauer. 
S'EBOULER,v.7. einſtuͤrtzen; einfallen; 


verfallen. Le rempart commencelà 
s’ébouler: der wall beginnet su verfal⸗ 
len. 


EBOULIS, f.m. eingefallener Jeinge⸗ 
fiüréter] hafe 

E'BOUQUEUSE, M eitt weib, das, 
in den wollen⸗ manufaeturen, mit einem 
anslein , die knoten, ſpelgen u à. ans 
den zeugen und tuͤchern ziehet. 

XEBOU RGEONNEMENT, fm. 
+. beſchneiden des weinſtocks und Der 


aͤume. 
XE/BOUR- 


— 





— 


EBO EPR 
XÉBOURGEONNER, v. 4. den wein; 
die baͤume beſchneiden. 
EBOUSINER, ou E‘BOUZINER, 
. w.4. [bey dem ſtein - megern] die duf: 
ferfte ſchale voi einem ſtein weghauen. 
. XE BRANCHE’, a. (in der map- 
pen-Funfi] abgefopfet, wird von einem 
baum gefaget. 
… XXE BRANCHEMENT, /. mr. das Le 
hauen [abuchmen] der unnuͤtzen aͤſte an 
| deu bdumen ; ausſchneiteln. 


F EBUYECA 
ÊBU ARD, fm. ein groſſer keil vor Gar- 
tem holtz, deſſen die bols-bater, su dem 
ſpalten, in dem walde ſich bedienen. 


E’BULITION, f.f. [fpr. Foulicion] 


aufwallen; entzuͤndung; anfgabruns. 

Ebulition de ſang: aufwallen lentzuͤn⸗ 

dung] des acblüts, L'ébulition d’une 

— aufgaͤhrung eines getraͤncks; 
8 


a A 
E BULATION, kleine blatter, fo au der 


menſchlichen baut auffaͤhret. 


+ EC. A as 
KE/CALE, [in ber fee-fabrt] Ses ane 
ren, wegen bevorſtehenden unaemitterg 
oder aus quderer nothwendigkeit. Faire 
écale: fi ausnotbvorancferlegens at 
einem fiheren ort einlaufen. 
E'CALER, v.2. die nuͤſſe aueſchelfen; die 
gruͤne ſchale abthun. 

EC.ALER des pois, des féves, erbſen; 
bohnen abbülfen, durch das kochen. 
E'CAQUEUR, fr. der matroſe, der 

die heringe in die tonne fchlaget. 


… XEBRANCHER, v.a. die aͤſte behauen. 
«— ÉBRANLEMENT, fm. erfütte- 
rung. 
*E BRANLEMENT, beſtürtzung; be 
wegung; verwirrung. 
ÆEBRANLER, v. a bewegen; erſchuͤttern; 
aunubrechen; sum fall bringen. Ebraa- 
3 ler la muraille avec le canon: bie 
mauer cinfieffen: zerſchieſſen, daß fic 
dem fall nahe ſey. Ebranler une clo- 
che: eine glocke in den ſchwang bringen. 
“E BRANLER,verlesen; ſchwaͤchen; ab⸗ 
bruch fout. Ebranler les loix: die 
geſetze brechen z ſchwaͤchen. Ebranler 
= … le courage des ſoldats: ben ſoldaten 
den muth breen. Sa fidelité ne fut 
… point ébranlée: feine treu blich unab- 
” brüdia; unbewegiich. Ebranler quel- 
… cundans farefolution: einen in feiner 
eentſchlieſſung wanckend machen. 


*EBULITIGdN de cerveau, thorheit; 
naͤrriſcher einfall. 

ECACHE, eine art von gebiſſen, 
an Den pferde zaͤumen. 

EC ACHE, ».E CACHE’E, ÿ. part. 
& adj. Un vifage<caché: ein brei⸗ 
tes gefit. Un nez écache: eine ſtumpff⸗ 
naſe, cine breite naſe. 

FE'CACHER, v. 4. zerdrucken; quet- 
ſchen; platt ſchlagen. 

E CACHEUR d'or, f.m. gold⸗ſchlaͤger. 

XE'CAFER,v #.[beymtorb-mader] 
dasrict-fpalten. 

E’CAILLE, ſchale der auftern, 
ſchild kröten. 

ECAILLE, eine auſter. Il mange fix 
douzaines d’écailles : er iſſet ſechs dutzet 
auſtern. 

ECAILLE ſchuppe der fiſche. 

ECAILLE, ſchelfe; kruſte; ſchiefer; fo 


E’CARBOüILLER, w.z. zerſchlagen; 
zerquetſchen; zerdrucken. Ului a écar- 
bouillẽ la cervelle : er hat ihm der birn- 
ſchedel entzwey geſchlagen. Cette pom- 
me eſt toute écarboüillée: der apfel iſt 
gantz zerdruͤcket; breit gedruͤcket. 

E'CARLATE, ſcharlach; ſcharlach⸗ 
farb; ſcharlach laken. 

ECARLATE, ſcharlach-beer. 

E'CARLATE, [in der botanic] cine 
ſcharlach⸗blume, beiffet auch croix de 
chevalier: weil auf jebem biatt ein 
roth creuts 1ff. 

E'CARLATIN, fm. ein roͤthlichter 
âpfel-Wein, der ſaſt fo gut als wein if. 

E'CARQUILLEMENT, f.m. ag 
vou einander fperren. L'écarquillement 
des jambes eft meſſtant en compagnie : 


Das von einander 


FSEBRANLER, v.r.bemet; crfchrect : 
beſtuͤrtzt werden; mwancen. 11 répon- 
dit fans s’ébranler: er autwortete vhne 
erfcrecfen.  L'infanterie de l'ennemi 
commença à s'ébranler: das feindliche 
fuß⸗ volck begunte zu waucken. L'armée 
commença à s'ébranler pour donner: 
die armee ſieng an fich au bewegen auf 
L den feind tu treffen den angriff tu thun. 
XXE BRECHER, v.e.fartig madjen: 
ſcharten einbrechen. Un couteau ébre- 
.,che; ein fartig meſſer. 

ÆBRECHER, ein ſtck beraus brechen. 
Cette taſſe eft ébréchée : aus der fale 

iſt ein fi heraus gebrochen. 
_ TEBRENER,.w.2. ein find ſaubern, 


Das ſich unrein gemacht bat. 
1 IETE. ff. truncenbcit. 

XE BRILLADE, [.f. [auf ser veut. 
LE bahn ein mnt, den man dem pferd, mit 
dem sügel gicbet, wenn es fich nicht be- 

ende wenden will. 


| 


gler den fhuppen anliegt. L'écail- 
le d’une pomme de pin: bie-fchelfe von 
einem tann⸗ zapfen. 


EC AILLE, [in berbeil-Funft] ein grind 


au der baut. 


E CAILLES, der bammer-flag: was 


vou dem cifen, ſtahl u. d. be dem ſchmie⸗ 
den, abfvrinaet. 


E’CAILLES, die gelencée au eincim bar 


niſch. 


EGAILLEde mer, ein harter ſtein, den 


die mahler su dem farben⸗reiben gebrau⸗ 
en 


chen. 
EFCAILLEdé mer, cine meer-ſchnecken⸗ 


ſchale, ſo die mahler brauchen farben 
darein zu thun. 

XE'CAILLE/, [in der wappen-kunſt] 
geſchuppet. 


*LA TROUPE ECAILLEE, [poe- 


tiſch] bas ſchuppige heer; die fiche. 


ECAILLER. v. a. fifthe ſchuppen; auftern 


oͤfnen. 


ſperren der beine ſtehet 

uͤbel in geſellſchafft. 

TE CARQUILLER, v.#, von einander 
ſchrancken; weit auffperren. U écar- 
quilloit les yeux: et ſperrete die augen 
weit auf; das mort findet man felteit 
bey quten autoribus. 

E'CARRIR, f.E'QUARRIR. 

XE'CART, das verwerfen Civeglegen ] 
der karte im fotel. 

XE CART, abſprung im tantz. 

XE/CART d'os, verruͤckung; verſtau⸗ 
uns eines beins. 

XE'CART, [in der mappeit: Funft] ein 
quartier eines un das gevierte getheileten 
oder quatirten ſchilds 

*E/CART, das abweichen toit der materie, 
in einer rede. 

XE CART, {in der ſee-fahrt ) verbin⸗ 
dung oder zuſammenfuͤgung zweher Über: 
kleidungen. E’cart fimple: wenn die 
ſtuͤcken nur an einander foffen. E’care 


double: die verzapfung oder verzahnuug 
einiger ſtůcken bols. 

A'L'E'CART, adv benfiits abſeits; zur 
ſeite; abwerts. Tirer à l'écare: eines 
benfcit ziehen. Se loger à l'écart: ab⸗ 
werts {abgclegen] wohnen. 

XE'CARTABLE, adj. [bey dem falde- 
nierer] das fi au eutſernen pfleget: 
Un oifeau «cartable: ein falcke, der ftar 
acfedert iſt, und hoch ſteiget, wenn ihm 
zu warm iſt. 

ECARTEImECARTE & f. adj.cnt: 
fernt; abgelegen; zerſtreut 

XECARTELE,"ECARTELE'E, 
adj. (in der wappen-:Funfr] vierfel⸗ 
dig; quadrirt. E/cartelé en croix: gez 

Kr'2 vierdtet. 


, S'EBROUÏR, v.r.|S ECAILLER,v.r. ſchuppen ⸗weiſe losge— 

[bas erſte iſt bas gemeinefte] ſchnau⸗ ben: abfallen. 

ben; brauſen [wico von ben pferoen|E CAILLEUR, E CAILLER, f. mm. der 

|". gefaut.] : auſtern feil trâat ; muſchel⸗mann. 

IE BRBUHARIS, fr. gewiſſe Tuͤrcki⸗ * ECAILLEUX, ».E CAILLEUSE, 
Es fécmiude, die fi einer beſonderen £ 44. ſchieferig; ſchuppig; das ſich ſchie⸗ 
» +. frümimisteit befleißigen. fert; ſchuppet. 

EBRUIITER, v. ». lautbar maden:|E CAILLON, A m. [auf der reut⸗ 
auebrechen laſſen. L'affaire s’eftébrui-|  babn] ein haken / zahn/ vor dieſem; 

cie: dicfueifausgebrodens ruchtbar  jemo faget man: crocoucrocher. 

lautbar] geworden. ECALE ff. die gruͤne felfe [ fbale] 

… S'EBRUITER, v.#.p. Ilfaur prendre! der nüfc. L 

garde,quecela ne vienne às'ébruiter: E/CALE, eine eyer ſchale. e 
nan nuË ſich in act nebnieu, fonfmoate XE CALE, [in der jee fabrt] ein su dem 
dieſe ſiche jedermann bekannt werden. anckeren bequemer ort. 
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victdtet. Ecartele en fautoir: ſchraͤgs 
gevierdtet. 

ECARTIELEB, v. a. viertheilen; in vier 
theile zerhauen; mit vier pferden zer⸗ 
reiſſen. 

X E'CARTELER, v. «. [in der wap⸗ 
pen-Funfr] einen ſchild in vier quartiere 
theilen. 

KE CARTELURE, ff. [in ber wap: 
pen Funft] cevierte feldung. 

E'CARTEMENT, fm. eine verſtau⸗ 
chung eince fuffes oder einer band. 3 

E'CARTER, w.. zerſtreuen; vertrei⸗ 
ben. Ecarter les ennemis : die feinde ver 
treiben. E‘carter la foule: das gedraͤnge 
des volcks zuruͤck treiben. Fuſil, qui é- 
carte la dragée: eine flinte, fo den ſchrot 
zerſtreuet; weit umher wirfft. 

XECARTER. [im Farten - fpiel] ver: 
werfen; die unnuͤtze Farte weglegen. 

S'EFCARTER, V. abweichen; ur ſeiten 
austreten. S'écarter du chemin: von 
dent tueg abweichen. 

YS'E CARTER des fentimens des au- 
tres: von der meinung der andern abwei⸗ 
eu. Ilss'étoientécatés pour piller: 
ſie waren augaetreten, beute su machen. 

E/CAUT, f. ESCAUT. 

ECCE-HOMO, fm. [bey Sem mab- 
ler] ein bildniß Chriſti, wie er von Pilato 
den Juden vorgeſtellet worden. 

ECCHYMOSE, M die austretung 
des gebluͤts aus den gefaͤſſen, in der 
heil⸗kunſt. 

ECCLESIASTE, f.m. bas buch des 
predigers; derprediger Galomonis. 

ECCLESIASTIQUE, «dj. sur kirchen 
gehoͤrig; geiſtlich. Difcipline ecclefia- 
ftique : die kirchen-zucht. Etat eccle- 
fiaftique : der geiſtliche ſtand. 

ECCLESIASTIQUE, J, m. geiftlicher; 
firen-diener. 

ECCLESIASTIQUE, der Jeſus Sirach. 
ECCLESIASTIQUEMENT, «dv. 
geiſtlicher weiſe; nach art der geiſtlichen. 
H ECCOPE, f. f. [beÿ bem touns- 
artzt ] ein ſchnitt, an einem leibes-fcha- 

den. 

X ECCOPE, [hey bem wund-arnt] 
oͤffnung der hirn ſchale, durch einen oͤle⸗ 
ſen ſchnitt. 

XECCOPROTIQUE, f.m. ein ge- 
lindes lagir-mittel. 

TE’CERVELE’".E CERVELEF'E, 
Jaëj hirn⸗los; unſinnig; unverſtaͤndig. 

ECERVELE, tumm-fübn. 

XE'CHAFAUDAGE, f. f. rüffung; 
aufrichtung der geruͤſte, ben einem bau. 

XECHAFAUDER, V. 4. ruͤſten; ruͤſtun- 
gen machen. 

TE CHAFAUDER, in einer fpottlichen 
kleidung an den prangcr ftellen. 


CH 
chen einzug waren die féraffen von buͤh⸗ 
nen. 

E‘CHAFAUT, blut-buͤhne, worauf ein 
blut⸗ urtheil vollzogen wird. 

E’CHALADER,f. ECHALASSER. 

X — Et ALAS, f. m.wein-pfabls reb⸗ 
pfahl. 

ECRALASSEMENT, fm. ſetzung der 
wein pfaͤhle. 

X E‘CHALASSER, v. 4. reb⸗pfaͤhle ſte⸗ 
cken; einſchlagen; ſetzen. 

EFCEHALIER, f.m. cine verzaͤunung mit 
pfâlen, auf dem feloe. 

E’CHALIER, eine kleine leiter, darauf 
man in eine ſolche verzaͤunung ſteiget. 
E‘CHALOTE, [.f. eine art kleiner 

zwiebeln; ſchalotten. 

XE'CHALOTE, [bey oem ortaniften] 
mefingenes zuͤnglein an dem ſchnarr— 
werck. 

E CHAMPEAU, cine angel⸗ſchnur, zu 
dem ſtockfiſch⸗fang. 

XE'CHAMPIR, v. #. [bey er mab- 
lerey] eine figur mit laub⸗werck und an⸗ 
dern zierathen umziehen. 

XE'CHANCRER, v.a. ausſchreinen; 
ausſchweifen; rund lkrumm berum] her⸗ 
aug ſchneiden. Eſchancrer une man- 
che; une coife, &c. einen ermel; eine 
haube zuſchneiden; ausſchweifen. 

XECHANCRURE, ff. runder zu— 
ſchnitt; ausſchnitt. E’chancrure d’un 
baſſin de barbier: der ausſchnitt eines 
barbierer-beckens. 

E’CHANDOLE, f. f. eine dach⸗ſchin⸗ 
del. * 

E’CHANGE, fm. tauſch; wechſel; aus⸗ 
wechſelung. Faire un échange: einen 
wechſel [tauſch] treffen; thun. Faire 
l'échange dés prifonniers: die gefange⸗ 
nen auswechſeln. 

ECHANGE, ein kinder-wechſel, unter: 
groſſen Faufleuten, da z. e. ein Amſter⸗ 
damer einem Pariſer, und ein Pari 
fer einem Amſterdamer, ſeinen ſohn 
in die handlung giebet. 

EN E CHANGE, adv.bagegen ; davor; 
hinwieder. IL a ce vice, mais en échan- 
ge il a plufieurs vertus: er bat dicfen 
fehl, aber bingegen bat cr verſchiedene tu⸗ 
genden. 

ECEHANGER, ve. tauſchen; wechſeln; 
auswechſeln; verwechſeln. Eſchanger 
but à but: zug um zug Igleich auf] ver⸗ 
wechſeln. E’chariger avec tétour: tau⸗ 
ſchen mit ciner sugabes daß man etwas 
zubekomme. 

XE CHANGER, bag leinen beuchen. 

E’CHANSON, f.». ſchenck; mund⸗ 
ſchenck. Grand échanfon: ober⸗ſchenck. 

E’CHANSONNERIE, J.f. Fellerens 
fchencE-amt. 


*E'CHAFAUDER, fichu etroas fhicéen;,ECHANTILLER,fECHANTIL- 


anſtalt machen. 
XE'CHAFAUT, f.m. geruſt. 
E'CHAFAUT, bübne; cine fifau-biübne. 

A'lentrée du Roi les ruës étoient 


LONNER. 

E'CHANTILLON, fm. probe von 
tuch oder seug. Couper un échantil- 
lon: cine probe abfchneiden. 


pleines d’échafauts: bey dem Fonigli E'CHANTILLON, ein mufter, nach 


E CH 
welchem andere fachen voir eben er art 
zu machen find. 

E'CHANTILLON, [bey Sem zimmer⸗ 
mann] Pièces de bois d'échantillon: 
ſtuͤcken bols vor einerley grôffe. Tuile 
d'échantillon : ein prob giegel. D 

*UN ECHANTILLON de fonftile, | 
eine probe lein mufter] fciner ſchreib⸗art. 

XE'CHANTILLON, zeichen, fo Sie 
fhinen empfangen, wenn fic einen 
gewinn-fhuf gethan. 1 

XECHANTILLONNER, 7. 2. ein 
maß oder gewicht eichen. 

FTE/CHAPATOIRE, f.f. auéflhts 
Fable entſchuldigung. 

XE'CHAPPE, [bey oem faldenterer] 
ein vogel, dent man in frehem feld aus 
der band fliegen laͤſſet, und ihm darauf, 
zur luſt, einen raub⸗vogel nachſchicket. 

XE/CHAPE', fr. [auf der reut⸗ſchul) 
zwitter; pferd, fo von unglcicher art ge: 
Jogen worden. Un échapé de Barbe: : 
ein zwitter vou einem Barbcr. 

*E'CHAPE/ d'Efcope, çiner der hinten 
und born bucÉelich iſt. 

ECHAPE/E, [in der bau-Funft] ein ein⸗ 
gang in den Éeller, unter ciner freppe. 

ECHAPE/E, der gang binter den pfei⸗ 
den, in einem fall. 


HE GHAPEE, überellung; unbefene | 


ueubeit. Une échapée impardonna- 
ble: eine uͤbereilung, die man nicht vers 
geben Fan. — 

XE'CHAPE/E, [in der mablerey] vor⸗ 
ſtellung cines gefichts, fo fich in bie ferne 
verliehrt. 

+*PAR E/CHAPE/ES, adv. manch⸗ 
mahl; dann und wann; don zeit zu zeit. 
Il dit de bonnes choſes par échapées: 
dant und wann redet er etwas arfiges. 

E/CHAPER, 0.4. 110. entgehen; ent⸗ 
wiſchen; bavon kommen. J'ai échap 
un danger; je fuis échapé d’un dan- 
ger: ich bin der gefabr eutgangent. E/= 
chaper aux ennemis: den feinden ent- 
wiſchen. 

LA ECHAPE/ BELLE, er iſt mit 
ehren davon gekommen; iſt mit genauer 
noth entgangen. 

FILILVIFXCAPA de dire cela, et hat 
ſich uͤbereilt, su ſagen; es iſt ihm dieſes 
wortentfabren. 

*RIEN N'E/CHAPE à fa prévoyance, 
ſeiner vorſichtigkeit Fan nichts entgehen; 
er verſiehet nichts. 

*S'E CHAPER en des paroles deshon- 
nêtes, in ſchmaͤhe- worte [fchandbate 
tworte] ausbrechen. 


“HYFAIRE LE CHEVAL E/CHAPE/ 


ſpruchw. fic aus der zucht reiffen , ein 
ungebundenes leben fuͤhren. 
XSE/CHAPER, v.r. [im garten⸗bau] 
ins bols wachſen. ; 
S'ECHAPER, fic vergeſſen; fic) ver 
gehen. 
ECHARBOT, f.m. eine waſſer⸗nuß. 
E'CHARBOT TER le feu,dent feuer 
lufft machen, damit es gut brenne. 
gi X E'CHA- 


ECH ECH 
XECHARCETE! ou remede deloi,|*E'CHARPER, einen zwerch-hieb 
verwilligung des lands-fürfem an ten| [aerc-fireich] geben. 
muͤntzer, das innere der müngefdlebter| 1 E CHARROGNEUX, ou Es- 
nm machen, alé ſichs gebuͤhret. CHARROGNEUX, adj. ʒanckiſch- 
MÆICHARDE, f.f. dorni fplitter. TECHARS, ». ECHARSE, M. adj. 
GE'CHARDER,ESCHARDER,v.a.|  Eara; filsig. 
erzornen; boͤſe; unwillig miachen. XECHARS. Vent échars: [in der ſee⸗ 
ECHARDONNEMENT,fm.bdagaui| fabrt] nachlaſſender und ſich bin und 
reuten der diſteln. wieder drehender wind. 
H ARD ONNER, v.a.difielnausteu|LE VENT ECHARSE, Der wind wird 























ter. ſchwach und laͤßt nach. À 
« ECHARDONNEUR, f. m. ausreuterſ * ECHARSE MENT, adv. Edrglic ; 
der diſteln. knauſerig. 


ECHARSETE/, f.f. [in ser müntze] 
mangel an gebuͤhrenden ſchrot und korn. 

E’CHASSES, AꝓI. ſteltzen. 

f*IL EST TOdJOURS MONTE’ 
SUR DES E CHASSES, er will immer 
fo boch teden. 

XE/CHASSES, [bey oem mazrer] ruͤſt⸗ 


“ EF/CHARDONNOIR, f. m. cine diſtel⸗ 
fihel, ein krummes und féharffes eifen 
an einem ſtock, die biffeln damit abiu- 


»  baucn. 5 
'ECHARNER, v.a, [bey bem gerber] 
eine baut von dem daran baftenden fleifch 


ſaubern. 
XE/CHARNOTR, f. m.[bey bem ger-| baͤume. 
be] das ſchab⸗ meſſer. TECHAUBOULE/,ouECH ABOU- 


LE’, M ECHAUBOULE/E, f. adj. 
blatterig; kupferig; finnig. 

FECHAUBOVLGRES, ꝓI. bit 
blatter; finne. 


XE'CHARNURE, f. jf. [bey dem ger- 
ber] das abfhabfel, mas mit Sem ſchab⸗ 
» meffér von ben bäuten abgefhabet 


> 


worden. 
 XECHARNURE, bas abſchaben der|E CHAUDE, f:m.mebl:F6fél. It. art 
haͤute. gebackenes zu Paris. 
E'CHAUDER, v.4. brübens verbruͤhen; 


EICHARPE, f.f. binde, darinn man 
D ben armtragt/wenn er ſchadhaft iſt. 
+" AVOIR L'ESPRIT EN E/CHAR- 

PE, ſpruchw. nicht wohl bey verfiande 


ausbruͤhen. 11 s’eft echaudé la main: 
er bat fich die band uetbrübet. E/chauder 
la vaiflelle : das geſchirr ausbruͤhen. E’- 
chauder un cochon: ein ſchwein ab- 


ſeyn. € 
» ECHARPE, fût i je wei⸗bruͤhen. 
* ber — ROM ſich die wei⸗ . CHATE CHAUDE craint l'eau froi- 
de, ſpruchw. eine verbruͤhte katze fuͤrch⸗ 


“ECHARPE, geſticktes hruſt⸗ ſtuͤck an der 
ſchnuͤr⸗bruſt der weiber. 
ECHARPE, eine ſcharve, Sie manns- 
perfonen, vor biefem, um ben leib 
_ trugen, 
… XECHARPE.Fobeneines heb⸗ oder win⸗ 
de⸗zeugs. 
XE CHARPE, tau-werck, womit ein 
kloben oder winde⸗ zeug angeſchlagen 
wird. 
| XECHARPE, [bey den Friege-leuten] 
» veine ſcharpe, ein feld⸗ zeichen, das dic 
Un offcicrer um den leib, oder über der ach⸗ 
| EL fel tragen. 
x E CHARPE célefte, [in der ſtern⸗ 
unſt) derthier-Freis. 
XECHARPES, [in der bau-Funft] 
| = Die réumlein an dem dufferen born des 
ZDoniſchen ſaͤulen⸗knauffs. 
— XECRARPES, [hey bem maurerꝛc.] 
| 2 Die aufzieh⸗ ſeile. 
: KECHARPES, [in der feefabrt] bas 
— frisige, an dem galion, die ſchiffs⸗ ſchna⸗ 


2 frise. 
SE E'CHARPE,adv. uͤberzwerch z von 
0 Der feiten 5 fbief. , Une batterie en 
#! e; ein ſtuͤck⸗ bett, woraus die 
üffe von der feite treffen. Un,coup 
| & donné en écharpe: ein biebs ftich, eꝛc. 

foübersmerd [fief] getroffen. 
-KE/CHARPER, va ein wind⸗ werck an 
cchlagen. 


tet auch kaltes waſſer. 

E/CHAUDOIR, fi. ſchlacht-haus. 

E/CHAUDOIR, ein ort, to die wolle ge- 
waſchen wird, ehe man ſie ſpiunet. 

E/CH AUDOIR, [bey dem farber ] ein 
Éeffel,darinuen wollen⸗zeug, vor der farbe, 
ausgebruͤhet tir. 

E/CHAUDOIR, f. m. [bey Sem weif- 
gerber] die beis-Eufe. 

E'CHAUFFAISON, erhitzung; 
entzuͤndung. 

ECEHAUFFAISON, cite hitz-blatter. 

E'CHAUFFEMENT, f. m. das waͤr⸗ 
mens Die erwaͤrmung. 

*E CHAUFFEMENT, bewegung des 
gebluͤts; alteration, 

E'CHAUFFER,®.a. waͤtmen; hitzen; er⸗ 
waͤrmen; erhitzen. 

ECHAUFEFER, ermuntern; erwecken. 
E!chauffer un difcours: im reden eife⸗ 
rig lhitzig] werden. Echauffer fa va- 
— feine tapferkeit erwecken; entzuͤn⸗ 

en. 

ECIAUEFFER Ja bile à quelcun 
einem die galle entzuͤnden; ihn zornig 

machen. 

+*1L S'É CHAUFFE dansfon harnois, 
er kommt in den harniſch; wird bofe. 

S'ECHAUFFER, ſich entzuͤnden; 
erhitzen; erwaͤrmen. 

ECGHAUVEEFEBR, ſich ereifern; erʒor⸗ 
nen. 
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ECHAUFFURE, ift eben das, mas € 
chauffafon. 

E'CHAUFOURE'E, f.f. ein ſchlecht⸗ 
lberleates und verwegenes vornehmen. 
Il a fait une belle echaufourée: erbat 
cinen feinen tummen fireich gemacht. 

E'CHAUGUETTE, MF ein wach⸗ 
thurm. 

XECHAULER, v. æ. das ſaamen-korn 
mit kalck⸗waſſer beſprengen. 

ECKE. ff. koder; fo auf die angel ge⸗ 
ſteckt mird. 

E CHE/ANCE, f. A verfall⸗zeit; zah⸗ 
lungs⸗zziel; tag-icit: 

ECHEC, fm. fa. [ein mort im 
fhacb-fpiel] Donner échec: ſchach 
bieten. 

*TENIR EN ECHEC, einem auf der 
baube ſeyn; ihn im zaum [in fuxbt] 
halten. 

F*DONNER E/CHE C &maràtousles 
plats, die ſchuͤſſeln tapfer raͤumen; weid⸗ 
lich freſſen. 

*ECGREC, niederlages verluſt; unfall; 
anſtoß. L'armée a receu un grand 
échec: bie armce bat cine groffe nieder⸗ 
Tage erlitten. Cette accufation donne 
un grand. échec à fa reputation: diefe 
anélage giebt feinent anfeben einen grof 


fen ſtoß. 

E'CHECS, f.".p1. ſchach⸗ſpiel. 

+*AUX ECHECS les fous font les 
plus près des rois, ben bof fichet mat 
nicht allemel auf klugheit und geſchick⸗ 
lichkeit; bisweilen batein febr ſchlech⸗ 
ter mann ſeines herren gunſt. 

ECHELLE, f.f.leiter. E'chelle dou- 
ble: eine doppelte leiter. Plancer les 
échelles: die leitern anſchlagen; anwer⸗ 
feu; wenn man sum ſturm laufen (oil. 
E’chelle de cordes; de foïe: ſtrick⸗ lei⸗ 
ter; ſeidene leiter. 

+* APRE'S LUI IL FAUT TIRER 

L'E/CHELLE, ſpr. d. i. et bat alles 
gethan, was bey der fache zu thun if; nach 
ihm kan niemand etwas mehr daran ver⸗ 
beſſern. 
ECHELLE campanaire, oder campa- 
nale, maË-flab, wornach die glocken⸗gieſ⸗ 
fer die ſtaͤrcke der glocke auf einen gewiſſen 
ton richten. 

XE/CHELLE de rubans, eine teihe band⸗ 
ſchleifen, fo die weiber vor der bruſt 
tragen. F 

ECHELLE, cine bôfe treppe, die gautz 
gerade if. 

ECHELLE, f BÂTON DE JACOB, 
ou ARBALÈTE. ; 

ECHELLE double, eine garten- [citer 
mit cinem widerhalt. 

ECHELLE, { bey bem färber ] ſtuffen 
der farben, von der dunckelſten bis zu 
der hellſten. 4 

ECHELLE, ein fhand-leiter, art von 
prangeun, auf welche ein miſſet hater 
gebunden, und alſo dem volck zur 
ſchaue ausgeſtellet ward. 

XE CHELLE, verjugter-maf- ſtah. 

Rr 3 XE'CHEL- 
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ECHELLE de cartes marines, [in} ECHEUTE,f ECHÔTE, tzerne oder eiſerne nagel, daran die ruber 
der fee-fabrtJeine in gewiſſe gleiche thei XE CHIE, bey der jägerey ] wird von beweget werden. 
le eingetheilte linie, daraus man die mei⸗/ heißhungerigen hunden gefagt. ECAOPE, cine bude, fo an einem hauſe 
Len und diſtanzen eines und andern orts EGHIFELES, ffeine art alter ve⸗  aufacrichteifr. 
abnchrien kan. ſtungs⸗ wercke. XE CHOPE, [.f.[bey bem kupfer⸗ſte⸗ 

XECHELLES,bie kanbel-ftâdte in AA ECHIFERE, fm. gelaͤnder an den der eine etze nadel. 
fien, an dem mittellansifchenmeer,|  freppen. XE GHOPE, ein Fram : kaſten; kram⸗ 
wobin bie Æuropaer bendeln. Par-|X ECHILLON;/ mm. [in bec fee! franc: tragbarerladen. — 
tir pour les échelles: nach denen Aſia⸗fahrt Jeine waſſer⸗pompe. ECHOGEMENI, f.m.bie ſtrandung 
tiſchen handel⸗ſtaͤdten abſegeln. ECHIMOSE,f.ECCHYMOSE. eines ſchiffs. 


E'CHINE, ff, Der ruͤck⸗grat ʒruck⸗ heiu. ECCHOuER, V. 4. und #. ſtranden; au 
XE CHINE, [in der bau⸗ kanſt die ſtraud ſetzen; ſtranden laſſen. Le capi⸗ 
frucht⸗ſchnur an dem Joniſchen Muleti-|  raine échoua {on vaifleau, pour fe fau- 


GE CHELLER, v.4, erſteigen. 
E’CHELLER, einen auf einer ſchaud⸗ 
leiter oͤffentlich ausſtellen. 


ECHELLETYVE, f.f. ein leitergen;) knauf. verdes corſaires: der fchiffé-capitait ſetz⸗ 
cin leitergen an einem ſaum-ſattel, ef] UNE MAIGRE E/CHiNE;tin lan- te ſein ſchiff an den frand , den fee -iau⸗ 
was daran qu haͤngen. ger und ſehr magerer menſch. beru zu entgehen. Lenavire échoüua: 

ECHELLETTE, ein gloͤcklein; eine ECHINE E, . ruͤck-knochen von einem] bag ſchiff i geftrandet. 

chelle. ſchwein. E‘CHOGER, an den klippen verungluͤ⸗ 


TECHINER, v. q. pruͤgeln; ſchlagen. pen, 


ß 
E'CHELLIER, fem. cine Fran -leiter, ] l 
Echiner à coups de bâton: mit éteint |*E’CHOGER, febl ſchlagen; miflingeit. 


einftardes bols, dadurch höltzerne 


fprofen geſchlagen find, damit auf] pruͤgel abſchmieren; zudecken. Lentreprue échoua der anfchlag ft 
ben Fran zu ffeigen. E'CHINER, den ruck⸗grat serbrechen, mifluugen. Il échoiüe dans tous. fes 
E'CHELON, fm. leiter-fproffe. *E’CHINER, tôdten; niedermetzeln. deffeins: alle feine anſchlaͤge ſchlagen 


*iL EST MONTE D'UN E'CHE-|YE CHIQUETE', a4j.[inbermwap-] ihm febl 
LON, er iſt eine ſtufe hoͤher gekommen; |" pen-Panfe} mit abgewechſelten farben; L'CHUTE, ff. heimfall einer erbſchaft 
weiter befurdert worden. ſchach⸗foͤrmig. | an die gerichtsobrigkeit 
# CETTE QUALITÉ EST UN|ECHIQUIER, ſem. ſchach-bret; damen⸗ ECHYMOSE, CECCAVMOSE. 
E'CHELON, pour monteràdeplus! pret. GECLABOTER, vw. a. mit koth Ge 
hautes charges, dieſe bedienung iſt ei⸗ X E'CHIQUIER, [Lin der wappen⸗ werſen. 
ne ſtufe lein mittel su hoͤhern aͤmtern zukunſt ) etwas viereckiges wie ein wuͤrfel. XBECCIME .E CIMEE,f. adj.{ it 
gelangen. DES ARBRES PLANTEZ EN. E-| bec wappen-Funft] abgekuͤrhet. 
ECHEMER, v.e.cinenbienet-fdiwatm | CHiQuiER, bâume, die ins geviertc|E/ CIMER, v.4. abéüpffens den gipfel 
ausflieaen laſſen. [in geſchobene vierung) geſetzet. aus einem baum hauen. Ent 
EC Ë — L,f.m.einc dach⸗rinne von XE CHIQUIER, das hohe land⸗gericht 4 E CLABOUSS ch v. a. beſpruͤtzen, 
eichen⸗holtz. in der Normandie. durch eintreten oder ſchlagen in das 
— 
XL CHENILC E’; ee EN E‘CHIQUIER. La cour de Péchiquier :|  walfer. 
— TA DU-DOINRErSEneE seriche, vor welchem fachen die ko TE CLABOUSSURE, f. beſprutzung. 
mit dem zwey⸗ ſpitz behauener bruch⸗ fhein, niglichen einéinffte betreffend, ageban:| E’ CL AIR, fm. blitz; wetter⸗ſtrahl. IL 
XE CHEN ILL ER, V- 4. raupen; die delt werden in Engelland ſe fait des éclairs fans tonnere : es wet⸗ 
raupen von einem baum abnehmen. ECHO, f. FE C0! À terleuchtet offt, ohne donner. Vire 
RÉCUEN Or te dt MT L/CHOIR , v.n.1échois; j'échus; je] comme un éclair: gefémind tie)bet 
pes DIE — 32— is échus ; j’écherrai ] ver beta⸗ blitz. +04 
Len wenn fie gieſen tollen durch wel⸗ — a AR — ECLAIR, bas blincken eines begenss. 
es denn das metal in die form fleußt. die tag-eit ] iſt berfaen. Tettte de ſpiegel⸗glaſes/ u. d. wenn ſolche bewe⸗ 
ECHER, v. #. den koder an die angel CC Chue : porfaltener wechſetbtief get werden 
peur. : E‘CHOIR, zufallen, durch erbſchaft oder E CLAIR des harans, das leuchten bee 
CRE. — RE des verfaue-| Beſcheucke. beringe, das man auf dem meer ſie⸗ 
sf. M. ter, 2 à É pass Me 
———— : erb-iiné. ECEB OIB, ʒu theil werden. Le gros lot pee RM 
HETTE,f. f. cie erb Juieft échà : das groffe Loos if ibm qu) Smbecfébwimmen. 
GE'CHETTE,f. f. eine erbſchafft, —— Î|E CLAIRCIE, lin der ſee-fahrt] 
man féreiber auch efchete. —— efébcben: ſich zutragen. II)ein heuer ort zu dem binrmel, bep nebee 
E'CHEVEAU, f.m. ein ſtrang feide|E CHOIR, gelé — CE hlem oder fonſ dungelem wetter 
der art. eftéchà, que J de à faire: es trug fich £XSO0N BIEN EST FORTE/CL ATÉ- 
ECHÉVELE",". E CHEVELEE,| ,3u, Dafic)u than hatte GI, ſein vermogen iſt ſehr duͤnn gewor⸗ 





ſwir e ſagt ECIOIR- verdieuen; werth ſeyn, cine kſehr 
fai. ſwird nur von weibern gefant] ; 1 — 6. Lee Dur Me US ee 


if sers serrautten 1 baaren. Les| verehrungoder auch cine firafe. ï e 
FU ERA lee Sn la mort | EC — einfallen. Pâques n’écher ſchmauſet oder ſonſt eingebuͤſſet. 
de leurs enfans: die muͤtter weineten| pas toſjours à meme jour: Oſtern faͤllet PR De — put 
und rauften ſich ben den haaren uͤber den  uichtimmer auf eben den tag ein. — > — — e ses 
toù ihrer Finder. ; E GHOIR, ungefehr autreffens finden. — — utern. Re- 
QE CHEVER, ouESCHEVER;v.#. En ouvrant cé livre je fuis echü fur ur Fe e pour éc aircir La veüe: artiepr 
baron wiſchen; durchgehen; fihunficht:| beau pañage : indem id) dieſes buch au à ré geficht heil zu machen. \R 34 
bar machen. machte, traf ich ungefehr eine ſchone ffelie|TE'CE ATRCIR, duͤnn ntaden ; weni⸗ 
ECHBEVIN, fm. ſchoͤppe; raths- ver⸗ au. ger machen Le canon éclaircit les 
wandter einer ſtadt. EGBROITE, Xnachfolge der erbnah— rangs : Dai geſchuͤtz machte die glieder 
EFGUEVINAGSE, .m das ſchoͤppen-amt; men, oder der verwandten von der ſeite din. La troupe s’eclaircifloit péu à 
raths⸗ſtelle; raths⸗bedienung in einer per. ; Nils, DUREE hauffe verlohr fichallgemacb, . 
ſtadt XÉCHOMES, [in ber ſee-⸗fahrt] pol: 'XE/GLAÏRCIRune couche, die à 
À 


ds on EE CRE —— 


— — 


— — SERRES — — 


| ÊCL 
"penaufemenaarten-bett, wo fie su Di 
ſtehen, aussiehen. 
KE CLAIRGIR un cuir, {bey oem le⸗ 
— ereiter] einem leder den glantz ge⸗ 
en. 


EAIRCIR- erlautern; erklaͤren; 
Eclaircir une difficulté: ei⸗ 
ne ſchwuͤrigkeit einen einwurff erlaͤutern. 


auslegen. 


ù … Eclaircir une queſtion: eine frage aus⸗ 
legen; erklaͤren. 

S'ECLAIRCIR ; v.r. bell [élar; lauter] 
werden. Le tems s'éclaircir: das wet⸗ 

ter klaͤret ſich auf. 

*S'E CLAIRCIR, nach citer ſache ge⸗ 
nau forſchen; efwas unterſuchen; ſich ge⸗ 
nau unterrichten. 11 faut que je m'éclair- 
ciſſe là-deflus: ich muß das erforſchen; 
darhinter kommen. 

#E/CL AIRCISSEMENT, f. m:ctl@u 
terung; ausleaung;-nahriht. Dernan- 
+ der l'éclairciflement d’un doute die 

auslegunglerlauterung] eines: zweifels 

verlangen. Donner de grandséclair- 

ciflements pour une: affaire: in einer 

ſache groffes licht ¶ gute nachrichten ] er⸗ 
theilen. 

E/CLAIRCISSEMENT, das bell-ma- 

en. E’clarrciffement de la vuë: das 
hell machen der augen, oder des ge— 

2 fichts. 

Œ'CL AIRCISSEMENT , erflûrung, 
Die über chrenrübrige reden geſchiehet. 

IJe veux avoir unéclairciflement avec 
7 Jui: ich will, daß cr fic daruber erklaͤren 
fol; er ſoll mir eine erklaͤrung thun. 
\ C'EST UN HOMME A E'CLAIR- 
x CISSEMENT, ſprüchw. es iſt ein 
L# réel der alle zeit etwas zu gruͤbeln fin⸗ 
det. 
ECLAIRE, ſchwalben-kraut ; ſchell⸗ 
fraut. Petite éclaire: feig ⸗ wartzen⸗ 


raut; Élin féhol-Fraut. 
| 


4 


Œ'CLAIRE’,".E/CLAIREE, f. «dj. 

licht; hell. Maifen bienéclairée: ein 

belles haus; bas viel licht bat: 

ME CLAIRE’; gelehrt; von groſſer tif 
P ſenſchafft; erfanntnif. Un homme fort 
Elaue· ein erleuchteter man; der groſ⸗ 
ſeerkantniß bat. 

ÆECLAIRER,". ». blitzen; wetter⸗ 

leuchten. 

ÆICLAIRER, ve. leuchten; beleuchten; 

Mocrleuchtens ‘Le ſoleil éclaire de mon- 
= de: bic ſonne beleuchtet die welt. Eclai- 
| {rez moi: leuchtet mur. sais 
| MEIGLAIRER, verſtandz erkaͤntniß; licht 
1L geben. Eclairer l'efpric: den verſtand 
erleuchten. 
| ME CLAIRER, genaue act auf einen 
haben. Hn'aqu’ à prendre garde à foi, 
car on l'éclaire fort: er nehmie feiner 
wahr , denn man hat acht auf ibn. 

ICLAME, a. lauf der reut⸗bahn)] 
geſchlang; duͤnn. 

XE CLAME, [bey terjagerey.] Les 
certs {ont éclames: die 
flans von leibe. 
XECLAME, [hey dem faldtenisrer] 


* 



















ECLESIASTE, &c.f. ECCLESIA- 


hirſche find g:1X ECLICHIE, ou ECLICHE- 


ECL 
Unoïfeau éclamé: ein falcke, der die 
rechte leibes laͤnge bat. 

ECLANCEHBE, A das hinter-viertheil 
von einemehammel. 

E'CLANDIR, ESCLANDIR, v. 
a. drgert ; aͤrgerniß geben. 

E'CLAT, f. m. fplitter; ſpan; abacbro- 
chen [abacfpaltence] ſtück. Unéclatde 
bois: ein fplitter bolt. Un éclat de 
marbre: ein abgeſchlagen ſtuͤck marmor. 
Unéclat de srénade &c.ein abgeſprun⸗ 
gen ſtuͤck einer aranate. 

E'CLAT, cin donnerſchlag. 

*E/CLAT,dlants: fimmer. * E/lat de 
diamant: der ſchimmer eines diamants: 
E’clat de teint: die klarheit der haut. 
L’éclat des yeux: der glantz der augen. 
L'éclat des honneurs du monde 

” éblouit: der glantz der weltlichen ehren 
verblendet. € 

*E'CLAT, ruhm; anfeben; herrlichkeit. 
L’éclat de Salomon: die herrlichkeit 
Salomons. onner de Péélarrà une 
chofe : einer fache ein anſehen machen. 

E/CLAT, das krachen Jgeraͤuſch] eines 
dinges ſo zerbrochen wird. 

*E/CLAT, rumoæ aufſehen; ausbruch. 
Cela fait un grand éclat dans le mon- 
de: bag macht ein groß aufſehen in der 
welt 

FAIRE E/CLAT, etwas ausbrechen laf 
fen ; ruchbar werden laſſen. 

UN E’/CLAT derire,cin laut-erbubenes 
gelaͤchter. 

*E CLATANT, 2. E'CLATANTE, 
adj. (heinend: bell-euchtend: vortref⸗ 
Lich: kundbar; rühmlich. Merite écla- 
tant: vortreflicher verdienſt. Pruirécla- 
tant: groffes geſchrey; ſtarckes gertichte. 

E'CLATE/, m. CLATE'E, f.edj- 
gefpalten ; angebrochen. 

XE CLATE/, [in der wappen-kunſt) 
zerbrochen. 

ECLAXER, u.4.S E CLATER,v.r. 
ſplittern; ſpalten; abbrechen. Bois qui 
s'eclate: holtz, das ſich leicht ſplittert; 
ſpaltet. Pierre qui s'éclate : ſtein, der 
bruͤchig iſt; leicht bricht. 

ECLATEXR,- v. u. leuchten; ſchimmern; 
glaͤntzen. 

*E CLATER, ausbrechen. E’clater de 

rire : in ein lautes gelaͤchter ausbrechen. 

Faire éclater {es reflentinens: ſeinen 
unwillen auslaffen. L'affaire éclata 
enfins. die fache brach enblich aus ; ward 
offenbar. 

E’CLEGME,(E/ CLE/ME. 

X E CLE'ME, fm. [in ber apothece] 

dicker ſafft fur kraͤncke iſt unterſchiedli 

cher gattung.)] 
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ei welche das haupt⸗lehen leiſtet, 
Deer. 

E'CLIPSE, ff finfternif; verfinfterung 
det ſonnen oder des monds. 

F*FAIRE UNE E/CLIPS E, fi plogs 
lich davon machen. 

ECLIPSE. Faire une longue éclipſe: 
lange abweſend ſeyn. 

*E/CLIPSE, abfall; verminderung; au— 
ſtoß. Sa gloire ne ſouffte point d'écli- 
Le: fein ruhm leidet keinen abfall; ans 
ſtoß. 

XECLIPSEMXNT de fief, f. #7. five 
chung eines lehn⸗guts durch theilung. 

ECLIPSER. verdunckelen; vermindez 
ren. Sabeauté éclipfe la vôtre: ihre 
fhonbeit serduncFelt eure. | 

XECLIPER, ein lehen-gut durch thei 
lung ſchwaͤchen. 

XSCLIPSER, v.r.verfinftertiwerden, 
wird von der ſonne und von dem 
mond geſagt. 

HSE CLIPSE Rverfhtwinden ; unſicht⸗ 
bar tverden. \ 

E/CLIPTIQUE, adj. c. was zu Den fiu⸗ 
ſterniſſen geſoret; folchen unterworffen. 
Toutes les pleines lunes ne fontpas 
écliptiques : ben iedem voll⸗ mond entſte⸗ 
bet keine finſterniß. 

XECLIPTIQUE, f. f. [in der erd-be- 
fhreibung und frern-Funfi ] der fou 
nen⸗weg. 

ECLISSE, IM dunnes bret-werck, bars 
aus gemaͤſſe trommeln u. d. nr. gemacht 
werden. 

XECLISSE, f.f. Éife-form; kaͤſe-korb. 

X ECLISSE, der kaſten einer kleineu 
trommel. 

ECLISSE, ein bretlein an dem blaſe-balg. 

XECLISSE, eine ribbe an der laute. 

XECLISSE, fine, woran der wund⸗ 
artzt ein gebrochen bein befeſtiget. 

XECLISSER, v. #. bey dem wund⸗ 
artzt) ſchinen. E’clifler une fracture : 
einen bruch, an einem arm oder bein, 
ſchinen. +0 

EGLISSER, mit koth oder waſſer beſpri⸗ 
ge. Un cheval écliſſe les paffans: ein 
pferd befprinet die vorbeygehenden. 

E’CLO PE, ad,. lahm; hinckend. 

EICLOPB', adj. Cet homme eſt toù- 
jours éclopé: dieſer mann wird von ſei⸗ 
ner unpaͤßlichkeit ſtets abgehalten, das 
ſeine zu verrichten. 

XECLOPE, [in der wappen kunſt] 
von der lincken ober⸗ cute hinab ur rech⸗ 

ten unter⸗ſtelle getheilt. 

ECLORRE, v. n. IJeælos; j'aiéclos; 
liſt mangelbaft inben übrigen zei⸗ 
ten.) aushecken; ausgebruͤtet werden; 
aus dem ep kriechen. Poulets, qui éclo- 
fent: huͤhnlein die auskriechen. 

ECLORRE, herbor wachſen; aufbluͤhen. 
La terreau printeros fäitéclorre mille 
fleurs :dicerde bringt im fruͤh⸗ jahr man⸗ 
cherley blumen hervor. 

*LE JOUR COMMENCE A'ECLOR- 
RE; der tag bricht a, 















STE. £ 
XECLICHER, ctivaé von einem feben, 
oder andern gut veraͤuſſern. 


MEN'F: Tenir paréclichie ou par écli- 
chemenc: çin lehn⸗ſtuͤck mit eben ben 
; #FAIRE 


ECO 
einen in bic ſchul weiſen; einem feinen 
fehler anzeigen. 

XE'COLETE/, ée, adj. [bey dem 
gold⸗ſchmid)] ausgekerbet; rundfoͤrmig 
und eingezogen. 

FCOILIER, Mm. ſchuͤler; lehrling. 

EC OLIERE, f. f. (ülerin; ſchulgaͤn⸗ 
gerin. 

SE CONDRE, v. a. verbergen; verſte⸗ 
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*FAIRE E CLORRE des diflenfons, 
mißverſtaͤndniſſe ausbruͤten; anſtiften. 

FCLOSEM. Mein muͤhlen-gerinn. 

ECLUSE, ſchleuſe. 

E’CLUSE, ein ſchutzebret, an einer muͤhle. 

E'GLUSE'E, [.f. das waſſer in einer 
ſchleuſe. 

E’CLUSE/E, cine halbe holtz⸗floͤſſe; fo 
viel holtz, als auf einmal in einer ſchleuſe 


fortzubringen. cken. 
ECO, Echo, eine tochter der lufft, bey | FE CON DUIRE, a. einen aufhal⸗ 
den tichtern. ten; aufziehen; bey der naſen herum 


fubren. 

E'CONDUIRE,abteifen; bitte abſchla- 
gen; verfagen. 

E'CONOMAT, J. m. haus-haltung; 
baus-vermaliung. 

E'GONOME, fm. und 7. ſchaffner; haue⸗ 
halter; verwalter; ſchafnerin; haushal⸗ 


ECO, f.m. der wiederhall. NA 

XE CO, ein befonderes geticht, da die reim⸗ 
ſylben wiederholet werden. 

ECO, der ort, wo ein echo oder wiederhall 
if. 

sa a co, einer der nur wiederholet, was 
andere fagen. Vous êtes l'eco d'un 





tel: ihr miederbolet nur, tas ibr von] terin. , à 
dem und dem geboret babet. . =  JEGONOME, verwalter erledigter pfrun- 
XECO, [beydem organiſten] ein regi⸗ den. 


ferinderorgel. Le Jeu dles ecos: der ECONOMIE,. f. haushaltung; wirth⸗ 
echo⸗ zug. | fchaft.  Entendre l’économie : die 

XECOBANS, f. m. pl. [in ber ſee⸗wirthſchaft verſtehen. 
fabrt] die kluͤſe-gatten, oder die groſſen *L'E'CONOMIE du corps, bie ordentli⸗ 
Lôcher vorn am ſchiff, dadurch die ancéer-|  chebefthaffenbeit [ beffellung] des Leibs. 
taue gehen; man nennet fie auch: écu- ECONOMIQUE; ad. bâuslic : wirth⸗ 
biers. Lich: hauswirthlich. 

XE/COFRAT, f. m. bas sufpneidebiet ECONOMIQUE MENT , aau. haus- 
eines ſchuſters; einige nennen ce: éco,  baltlih; hauswirthlich. 
froi: auch baben dergicichen die fattler ; ECO NOMISER, V. 4. qu rath halten; 
rienter u. a. M. ſparſam; hauswirthlich mit etwas uni: 

XECOINSON, J. f. [in der bau⸗ gehen ; 
kunſt ] berplas aneinem fenfter-pfeiler, X ECOPE, lin der beil-Funft] bas 
die fuel ungebinbert aufzumachen. ſchneiden cines krebs⸗ſchadens. 

GE COLAGE, f.m.cine foule. XL/COPE, die waſſer-ſchaufel, das waſſer 
en écolage: in die ſchule gehen. aus den ſchiffen zuſchopfen. 

E COLATRE , fm" ſchlolaſtieus in e XE COPERCHE, [. f.brat: fpicfan 
ne boben ftift. einem kran, oder zuſatz an einem heb⸗ge⸗ 

ECOLE, ſchul. Tenirécole: ſchul ruͤſte. 
halten. Aller à l’école: in die ſchul E — * ERCHES, baͤume su einem ge⸗ 
gehen. ruͤſte. 

E’C : LE, einefacultit; eine fecte. E'CORCE, f.frinbe. E/corce d'arbre: 

ECOLE, {auf der reut⸗ bahn)] eine (e-|  bauminbe. E’corce de citron; deme- 
ction fur den router ſowol, als bas pferd. 

ECOLE, fulfichferep. Cela fent l'e-|  tron: voneinermiclon. 
cole: bas läuft auf eine fbul-füuchferen T*METTRE SON DOIGT ENTRE 
hinaus. L ARBREETLECORCE, ſprw. 

PETITES E/COLES, finder-f@ulen| Di ſich in ſtreit- haͤndel mengen, die un⸗ 
too leſen und ſchreiben gelehret wird. ter nahen anverwandten vorfallen. 

XFCOLE, unterricht. *E'CORCE, das aͤuſerliche anſehen; der 

E'COLEd’ Athenes,[bey der mahlereyf auswendige ſchein. S’arrèter à l'écor- 
cin bernbmtes bild von Raphael ; welches ce: an der ſchale [an dem aͤuſerlichen 
in dem Vaticano ju Rom iſt. {sein ] kleben bleiben. 

ECOLE, in dem bret-fpiel Jein febler | +E CORCER, v.2.abrinden ; abſchaͤlen; 
in dem anſchreiben, da man diefes entwe— | Die rinde der baume ſaubern. 
der vergißt, oder sur unseitanfchreibet. JE CORCHECU, dv. Ces enfans 

+‘ IL A PRIS LE CHEMIN D r| jJouënt à écorchecu: bie Finder ſchlep⸗ 

L'E COLE, er iſt deu laͤngſten weg ge⸗ pen einanber auf den hintern. 
gangen. F*E CORCHEGU , mit widerwillen; 

FAIRE L'E/COLE buiffonniere, fpr.| mit gewalt. Ilne fait jamais leschofes 
binter der ful bingeben; aus derfthul | qu’à écorchecu: er thut niemals etwas 
bleiben. anders, als mit unwillen. 

#[,A COUR EST UNE ECOLE de|XE'CORCHE’, m E‘CORGHEE, 
ſageſſe, der bof ift eine fhule derweis-| 7e voth, bas mie abgcftreift ausie- 
peit. het, wirb in der wappen⸗kunſt vor 

+#ENVOYER À L'E COLE, fprw.| wöifen gefaget. 


Etre | 





lon: bie rinde oder fihale von einer ci: 


ECO 

E'CORCHER ,v. 4. ſchinden; bie haut 
absieben;abledern. 

TE CORCHER, ſchinden; uͤberſetzen. 


Ce cabaretier écorche les gens: dicfer 


gaſtwirth uͤberſetzt die leute. 

*E'CORGHER,aureiben ; beſtoſſeu. Les 
aiffieux écorchent Les murailles en paf- 
fant: bie achfen beftoffen die mauren int 
vorbepfabren. S’écorcher la peau : ſich 
Die baut beſtoſſen; beſchinden; ſchram⸗ 
men. 

UNE VOIX AIGRE E/CORCHE 
les oreilles, eine raube ſtimme thut deu 
ohren wehe. 

*GELA E/CORCHE la langue, das 
beißt in die zunge. 

T'E/'CORCHER un peu le Latin,ein we⸗ 
nig Latein verſtehen ; radbrecherr. 

H* VOUS CRIEZ AVANT QU'ON 
VOUS E'CORCHE, ihr ſchrevet, che 
man euch wehe thut. 

PE CORCHER l’anguille par laqueïe, 
ſprüchw. ein ding von biuten anfangen; 
verkehrt angreifen, 

IIECORCMAͤER le renard, ben fus 
fireichen ; ſchieſſen, d. i fich erbrechen. 

S'ECORGHER ,v.r. fich die baut beſtoſ⸗ 
ſen; befchinden. 

£É’CORCHERIE,S. f.fchinbergrube. 

T'CESTUNE E/CORCHERIE,que 
ce cabaret, in dieſem wirths⸗haus ti 
man geſchunden; unbillig uͤberſetzt. 

ECORCHEUR, f.m. ſchinder. 

TYUN E/CORCHEUR decabaretier, 
ein ſchinder, der die gaͤſte uͤberſetzt 
E'CORCHURE, f.f. frame; abgeffof: 

fene baut. 

E/CORCHURE , wolff vom gehen oder 
reuten. 


XECORCIER, Am ſtall für die ei⸗ 


chen rinden, fo die gerber gebrauchen. 
E'CORE, m. jaͤher ort am meer⸗uſer. 
XECORES, [in der ſee-fatet J die 
unterlagen, darauf ein ſchiff ruhet, wenn 
es gebauet oder ausgebeſſert wird. 
E'CORNE, J. ſchimpf; ſchmaͤheliche 
abweiſung, ein alt wort. 


E’CORNE/,m, E CORNE/E, fadÿj. | 


abgeftoffén.  Bœuf écorné: ochs, dem 

die hoͤruer abgeſtoſſen. 
*DEZ ECORNES, abgeſchliffene wuür-⸗ 

fe. 4 


E'GORNER,v.a,cinem ochſen dic Hô: M 


uerabnebmen ; abftoffen. 

£/CORNER, die ecten beftoffen. E/cor- 
ner la corniche d’un buffer: den ſims 
eines ſchraneks beſtoſſen. 

FECORNER, beſchneiden; bezwicken 
Efcorner les priviléges: die gerechtig⸗ 
keiten beſchneiden. Ecorner les gages: 
die beſoldung bezwicken. Eſcornert une 


armée: einer armee abbruch thun; ſie 


ſchwaͤchen. 


ECOR NIFLER, ". «. ſchmarotzen⸗ 


teller lecken. 


ECOR NIFLERIE, f. f. féjmaroseres, M 


ECORNIFLEUR, m. ſcharotzer. 


TECORNIFLEUSE, ſchmarotzerin. 
ECOS- 


fl 


art APE OER, 


- 


2 EXC 
ECOSSE, huᷣlſe; ſchlaube der erb⸗ 


ſen und bohnen. 
ECOSSER, V. 4. ausſchlauben. 
ECOSSE, Schottland : vormals 
ein Fôniareih, nun eine landſchaft 
vor Groß Britannien. 
ES OSSOIS, f. m. Schotte; Schottlaͤn⸗ 
der. 

EFCOSSOISSE, Schottlaͤnderiu. 
ECOSSOIS, MFCOSSOISSE,Fadj. 
Schottiſch; Schottlaͤndiſch. 
EBGV, fm. seche; gelag. Payer fon 

écot: ſeine zeche besablen. Faire l’écot : 
Die seche machen. ; 
vous N’EN ETES PAS D’E/- 
| COT, ſprüchw. ihr sebôret nicht dau. 
ECO TT, {in ben wirths-häuſern ] ein 
| age daran die gaͤſte eſſen und trin⸗ 
cken. 
XE GOT, lin der ſee⸗-fahrt)] der unter⸗ 
ſte winckel des dreyeckigen ſeegels. 
KL COT,(inberwappen-Funft] ein aſt 
mit ſeinen knoten. — 
XECOTARD Am [in der fee-fabrt] 
ein dickes ſtuͤck bols auifer dent (hi, auf 
beyden ſeiten, damit die maff-roand nicht 
Mantiege. 
: ESS E/,; M. EICOTE'E, f. a]. 
aftig. 
-XE COUE/, m. ECOGE'E, f. adj. 
anm ſchwantz geſtutzt. 
XFECGUEB, v. 2. ſtutzen; den ſchwantz 
abhauen. Ecouer unchien: einen hund 
ſſutzen. 
ECOUVBLB, m. weihe. 
EFECOUFLE, ein papierener drache, wel⸗ 
chen die knaben an einem langen bindfa⸗ 
den / in der lufft herum ſchweben laſſen. 
ECOUVULEMENT, f.m.abfluf; ab⸗ 
lauf; verlauf. 
COVI EMENT, ausfluß; die ergieſ⸗ 
“ funs. Ecoulement de la grace: der 
ausflus der gottlidhen grade. 
ME/COULER, v. n. flieſſen; laufen; ab 
laufen. 
ons 3 COULER, v:r.verlaufens wegflieſ⸗ 
er. e 
| MANÔTRE VIE S'ECOULE , unſer le⸗ 
ben verlauft; gebt imvermerctt dubin. 
VOIANT CELA,JE M'E COULE, 
als ich ſolches gefchen, bab ich mich davon 
geſchlichen. 
A ECOULOURABLE, a. unbe- 
ſtaͤndig; verdnderlich. 
» SECOURGE'E, ff ruthe ; peitſche. 
“ECOURGEON, f. ESCOUR- 
IL > GEON. 
- XECOURTER, v.a.cin pferd ſtutzeu 
an ohren oder ſchwantz. 
E'COURTER les cheveux, die haare 
verſchneiden. 
"EUCOUSSE, f. ESCOUSSE. 
E'COUTANT,;"E COUTANTE, 
fradj der iemand beborchet, suboret was 
geredet wird. Parlonsbas,ily aici des 
écoutans: laſſet uns heimlich oder leife 
reden, es giebet bier leute, 
horchen. 


br 


"dessin 





die uns be⸗ | E’ 


E'CO'PE'CR 

* UTE, fr. forad-citter, in den kloͤ⸗ 

tern. 

*ÊTRE AUX E'COUTES, horchen; 
kundſchaften; nachforſchen. 

E'COUTE, [in ben nonnen-Flôftern] 
eine beyſtaͤnderin, ſo einer andern, die 
von jemand zum geſprach erfordert 
worden, zugegeben wied. 

E! COUTE/, . E COUTE'E, f. af. 
achort ; angebort. C'eft une chofe 
— das iſt eine ſache, die ich gehort 

abe. 

XPAS ECOUTE’, [auf der veut 
ſchul \fulmafiser gang eines pferdes. 

ECOUTER, v. 2. anhoͤren; suboten; ge⸗ 
bor geben. Écouter quelcun: einem 
zuhoren. 

ECOUTEXR la raifon plutôr que les 
fens, der vernunft mehr denn den ſinnen 
gehoͤr geben; folgen. 

* S'ECOUTER parler, ſich ſelbſt zuhö- 
ren; ſich ſelbſt mit ſeinen reden wohlge⸗ 
fallen. 

X LCOUTES, [in der fee-fabrt] 
breſſen oder ſtricke hinter dem fcegel. 

XE/COUTEUX, w.E'GOUTEUSE, 
fadj.{ auf der veut-fhul Jpferd . Das 
nicht frey von der fauſt fonder ſpringend 
fortgchet. : 

XE COUTILLES, f. fp/. [in ser 
ſee fahrt Itreppen, wo man vom oberlof 
ins ſchiff hinab ſteiget. 

XE'COUTILLON, viereckiges loch 
darzu. 

EFCCOVVEITE, f.f.sattuna beſen. 

XECOVVILLOGN, f. m. ein ofen⸗ 
wiſch, bey Sem backer. 

YXE/COUVILLON; ein ſtück-putzer. 

KE COUVILLONNER,.4.Denofen 
austebren. B 

FECOVVILLONNER, ein ſtuck pu- 
tzen ʒ auswiſchen. J 

X ECPHRACTIQUES, Mm. erof⸗ 
nende artzney⸗mittel. 

ECRAN, m. hand⸗ſchirm, den man 


bey dem camin vor das geficht haͤlt; ea⸗ 


min⸗ſchirm. 
PCCKASERAM gerdrucken; ʒerquetſchen; 
zerſchmeiſſen; zertreten. Ecraſer un 
ver: einen wurm zertreten. 
* C'EST UN HOMME E/CRASE , 
der maun iſt auf einmahl verdorben. 
*oN NEZ ECRASE eine platte 
naſe. 
XEBCREMEBR, Ja. die ſaan [den ram 
oder rom; nidel] abnehmen. 
EGERBREMER une affaire, ſprüchw. 
das beſte von dem handel ziehen; den be- 
reiteſten gewinn davon ziehen. 
lE'CRENAGE,[beybdem ſchrift-⸗gieſ⸗ 
fer ] das unterſchueiden und beſchaben 
der buchſtaben. 
‘ECRENER unelettre, cinen buchſtaben 
unterſchneiden; beſchaben. 
EFCRENOIR, M. m das meſſer, damit 
muan die buchſtaben unterſchneidet. 
CRE VISSE, [. 7j. Évebs. E’creviffe 
demer: ein meer⸗krebs; hummer. 


Il 


L ECR 3 
fait comme l'écrevifle: et thut tie Der 
krebs dei. geht dinter ſich 

XECREVISSE, der frebg, ein ſterne 
bild am himmel. 

ECREVISSE, ber krebs, alte art von 
harniſchen. 

S'E'CRIER ,v.r.rufen : aquftufen; aus⸗ 
tuffen ; ſchreyen. S'écrier de Jjote: 
vor freuden ruffen; jauchzen. Sccrier 
de douleur: vor ſchmertzen ſchreyen. 

ECRILLE, Amder rechen ver dem 
ablaß, oder dem fluth-bett eines teichs, 
damit die fiſche nicht durchgehen kon⸗ 
nen. 

JECRIN, Mm. rinq-kaͤſtlein. 

ECRIRE, ve. [ Técris , tu écris, il 
écrit, nous écrivons: J'ÉCrÉVIS; j'ai 
écrit. ] ſhreibeu; anſchreiben; auffchrei⸗ 
Ben: in ſchriſt verfaſſen; auſſetzen. cri- 
re une lettre: einen brief ſchreiben. 
E’crireun livre: ein buch ſchreiben; verz 
faffen. E’crire l'hifloire: die geſchicht 
beſchreiben. 

ECIT. 72. ECRITEM adj. geſchrie-⸗ 
ben; angeſchrieben; aufgeſetzt; verfaßt. 

E'CRIT, f. 3. verſchreibung; ſchriftliches 
verſprechen. 

ECRIT, ſchrift; brief. 

ECRIT, gedruckte ſchrift; buch. 

ECRITS m p1. ſchriften; abgefaſſete 
wercke. La laiſſe pluſieurs écrits, dont 
quelques uns ne font pas encore im- 
primés: er bat verſchiedene wercke ver- 
laffen , darunter einige noch nicht sure 

druck gekonimen. 

PAR E'CRIT, aau. ſchriftlich. 

E CRITE AU, f. m. aufſchrift; zettel, 
wodurch etwas angezeigt wird. E crireaw 
de maiſon à loüer: vermieth⸗zettel an 
einen hauſe. E‘criteau d'Eicier: auf⸗ 
ſchrift an den buͤchſen glûfern ꝛc. der 
apothecker und wuͤrtz⸗kraͤmer. 

ECRITOIRE, f.f. fthraib-Eaftiein, 

ÎLES GENS D'E/CRITOIRE, Die 
blackſcheiſſer wird aus verachtung wi ⸗ 
der die, fo mit der feber umgehen ge⸗ 


ſagt. 

ECRITURE, ſchrift; Gand. E cri- 
ture bonne ; lifible : eine gute ; leſerl che 
frift. Reconnoître fonécriture : ſei⸗ 
ne band bekenuen. 

XE/CRITURE,f{Rb; eingeben; einbrin⸗ 
gen im gericht. 

ECRITURE, die heilige Schrift; die 
Bibel. 

ECRIVAILLER, v. v ſchlecht uno doch 
viel ſchreiben; iun das gelag hinein ſchmie⸗ 
ren. 

E/CRIVAILLEUR, #. E CRIVAIL- 
LEUSE, f.adj. ein ſchmierer; ſchmie⸗ 
rerin. 

E/CRIVAIN,/.m. ſchreib⸗nieiſter. 

E/CRIVAIN, ſchreib-ſchuͤler. 

E CRIVAIN , verfaſſer eines buchs; 
ſchrift⸗ verfaſſer; der ein buch ausgehen 
laſſen. 

XECRIVAIN, [in der ſee⸗-fahrt] ein 

Ss ſchiff⸗ 


2 E CRHECU 
(if -fhrciber, wird aud) von andern 
ſchreibern gefaget. 

E CROU, f. m. E CROUËE, eine 
ſchraub⸗mutter. 

X E’CROU, tage-zettul uͤber den aufgang 
am hofe. 

XE CROG, rolle; regiſter, eines ſtock⸗ 
meiſters über ſeine gefangenen. 

EFCROG, verzeichniß der erb⸗ ſtuͤcken, die 
ein unterthan feinem lehns⸗herrn uͤberge⸗ 
ben muß. 

ECROOEFLLES, ff. fropf. 

XE CROER, v. a. auf das regifter der 
gefangenen fchen. 


ECROuIR, v, 2. faltes metall haͤm⸗ 


mern es veſter zu machen. 

XECROuIB, [ia der minge ] die plat 
ten Dit zuſammen druͤcken. 

E'CROGISSEMENT , f. m. 
bie durch das haͤmmern zu wege gebracht 
wird. 

XE'CROGISSEMENT, [inber mün- 
ge] die zuſammendruckung der muͤntz⸗ 
platten. 

ECROULE MENT, fm. erſchütte⸗ 
rung; zerſtoßung; bruch in einer maur 
oder tail. 

E/CROULER, v. a. erſchuͤttern; anbre- 
chen. 


S'ECROVLER, v.. einſtuͤrtzen; einfal⸗ 


len; baufaͤllig werden. 


E’CROUT ER, v.a. die rinde am brod 


abſchneiden. 
XE CRU,m.E CRUE, f. adj. vob; un⸗ 
gebleicht; ungewunden. Fil écru: roh 
garn. Toile écruë: ungebleichte lein- 
wand. Soye écruë: 


de. 
ECTE/SE, ff nahme, welchen der kay⸗ 


ſer einem glaubens-bekaͤnntniß beylegte, 


das er heraus gab. 

ECTHLIPSFE,/f. f. [in der lateini 
fhen ticht kunſt] die auslaſſung dec 
buchſtabens #7: am ende eines tuorts. 

ECTIQUE,f E TIQUE. 

ECTHYLOTIQUE, f. ". [in der 
beil-Funft j mittel vor die fchivielen und 
und huͤner⸗augen. 

ECTYPE, ein abdruck eines pet- 
ſchafts, oder fhau-pfennings. 

E CU, fm ſchild. 

XECU, [in ber wappen-Funft] fbito; |” 
wappen · ſchild. 

ECU, thaler. Ecu blanc: ein Frantzoͤſi⸗ 
ſcher filbet-thaler. Ecu-foleil; demi- 
ecu-foleil: cine gold⸗ münke von Fran- 
cifco I. Ecu-fol;demi ecu-fol : eine gold⸗ 
müné von Henrico IL. Ecu d'or: eine 
gold-münt von Ludovico XIII. 

+ *C'EST-UN PERE AUX ECUS, 
er bat viel baar gel. 


XECUAGE, fem. pflicht eines lehen⸗ 


manns feinem berrn im felbe zu Dienen. 
ECüAGE,aclb furdasrifter-pferd, oder 
auch unFoften, die auf einen andern 
mann, der für ben lebn-mann dienet, 
gewendet werden müſſen. 
no ele m, pl. [in ber fec- 


haͤrte, 


ungewundene ſei⸗ 


ECU 
fahrt ] die kluͤſe-gatten, vorn an dent 


ſchiff, man nennet ſie auch écobans. 


XE'CUBIERS, die kluͤſe-gatten-hoöͤltzer, 

darein diefe loͤcher gemacht find. 

E'CUEIL, f.m.flippe; ſtein⸗fels; ſand⸗ 

Wboanek in der fee. 

*E/CUEIL,auftuf. Lahaine & la flate- 

rie ſont écueils, où la verité fait 
| naufrage: der haß und die ſchmeicheley 
find die klippen lanſtoͤſſe, Jdaran die wahr⸗ 
heit ſchiffbruch leidet. 

E'CUELLE, f.f fale ; napf. 

+*ETRE RÉDUIT A'L'E CUEL- 

| LE, an deu bettel-ftab gerathen ſeyn. 

ROGNERLXCVELLEa quel- 
cun , einem den brod⸗korb hoͤher haͤngen. 

XE'CUELLEde cabeftan, [in der fee- 
fabrt ] das fpillen-blech, barinnen der 
zapfe gebct. 

ARCHER D'E/CUELLE, ein bettel- 
voigt. 

ECVELLEE, f.f. ein napf-voll; ſcha⸗ 
le-voll. 

E'CUELLES d’eau, nabel-fraut. 

E'CUIER,f. E'CUYER. 

HE'CUISSER, v.».fplitteren. E/cuif- 
ferun arbre : einen baunr, ben dem um⸗ 
bauen, fplitteren. 

E'CULE'E,fE/CUELLE'E. 

[XIE CULER, v.+. das hack-leder oder 
die quartiere am ſchuh niederbengen; ein- 
fhlagen. Soulie, qui s’écule : ſchuh, 
daran das hack leder umſchlaͤgt; einge— 
ſchlagen iff. 

E'CULON, fm. bey dem wachs licht⸗ 
steber ] eine groſſe wachs-kelle, damit 
das zerſchmoltzene wachs in die licht⸗ 
forme gegoſſen wird. 

E'CUME, f. f fhaun. 

E CUMEde mer, meer-ſchaum. 

E CUME d'argent, filber-glatt. 

E CUMEde verre, glag-galle. 

E'CUME de plomb, bley ſchaum, ift fo 
gut , als bas gebrannte bley. 

E'CUMENIQUE, 4-4, allgemein. Un 
concile écumenique : eine allgemeine 
kirchen verſammlung. 

E'CUMER, v. n. ſchaͤumen; ſchaum ge- 
ben. 

E'CUMER, v. a. abſchaͤumen; deu ſchaum 
abnehmen. 





E CUMER ;qut ſee rauben; ſee⸗raͤuberey X 


treiben. 

XECUMER- bey dem falckenierer] 
gerade auf den raub zufliegen. Ecumer 
laremife: uͤber dem in deu buſch getrie- 
benen rebhun ſchweben. 

ECUMERun héritage, eine erbſchaft 
berauben; etwas dwon unterſchlagen. 

(QE CUMEUR de mer, .m. fee-vauber. 

IT*E CUMEUR de marmite, f. #1. fchma- 

rotzer. 

FCIMEUX, mPCVOMEVSE, Fadj. 
ſpoetiſch ſchaumend. Les flots écu- 
meux : die fhaumenden twellen. 

E'CUMOIRE,/.f.fhaum-li ffel ; ſchaum⸗ 
kelle. 

ECURER, V. a. reinigen. 





E'curer La 


ECU- EDI 
vaitfelle : bas kuͤchen⸗ zeug ſcheuren ʒ auf⸗ 
waſchen. E’curer un puits: einen brun: 
nen raͤumen; reinigen. 
E'CUREUIL, ECURIEU, f.".[548 
eſte iſt das gemeinefe ] cichborn. 
E'CUREUR de puits, m bruunen⸗ 
raͤumer. 
E'CUREUSE, ſchuſſel⸗waͤſcherin. 
E'CURIE, [. f. mar⸗ſtall; pferde⸗ ſtalkz 
reut⸗ſtall. 
ECRIE, die perſonen und das geſchirr, 


die pferde und maul⸗thiere, ſo zn dem mar⸗ 


ſtall gehoͤren. 
E'CURIEU,fE/CUREUIL. 
XE'CUSSON, f. m.[in der wappen⸗ 
kunſt] wapper-fhilb. 
XE/CUSSON, {bey dem fléifer] der 
ſchild, fo das ſchluͤſſel-loch verfleidet. 
XE/CUSSON, [in bem garten⸗ bau] 
aͤuglein; ſchildlein zum aͤugeln. 
ECUSSON, | in der heil-kunſt)] ein ma⸗ 
gen-kuͤßgen, darinnen allerhand krau⸗ 
ter, pulver u.d. m. vernahet find, 
It. ein magen-pflafter. 


XE/CUSSON, das fpicgel werck hinten | 


am ſchiff. 
XE/CUSSONNER, v. 4. im garten⸗ 


bau) mit dem ſchild pfropfen ; aͤugeln. 


XE/CUSSONNOIR, f. m. pfropf- met 


fer. 

E’CUYER , f. m.rittet; edelmann. 

E/CUYER, ftall-meifter. Grand écuyer: 
ober⸗ſtall⸗meiſter. 

E CUYER tranchant, vorſchneider; tas 
fel-freber. 

E CUYER, ein teufer. 
yer: er iſt eiu guter reufer. 

E'CUYER cavalcadour, ber ſtall⸗meiſter 


I eſt bon écus 


bey dem Konige und den Printzen, wel⸗ 


cher uͤber deren leib-pferde die aufſicht 


bat. 
ECUYERdebouche, truchſes; der die 


ſpeiſen auf des Konigs tafel fest. 
ECUYER de cuiſine, kuchen-⸗meiſter. 
E/CUYER, bereuter; meiſter einer reut⸗ 
und ritter⸗ſchul. 


EICUYER ; bof-juncer einer frandear 


frauen. 
E'CUYER, ſchild-knab; waffeu— traͤger. 
XE/CUYER, [bey der jagerey ] jungef 
hirſch, fo ſich zu einem alten balt. 
E'CUYER, ouE/CUÏER, [im ſeld⸗ 
bau ) reb ſchoͤßgen. 
E'DENTE/,". EDENTE'E;f. ad. 


zahn los; der die zaͤhue verlobrerr. Unes 


vielle édentée : ein altes weib, die keinen 
zahn mehr im munde bat. 


UN PEIGNE E'DENTE/, ein kamm, 


daraus die zaͤhne gebrochen, wird au 
von fägen und radern gefanet. 

HE DENTER,®.a.Ddiesdbne ausbrechett. 

ÉDERDON, où EDREDON, fm, 
die allerfeinfte pflaum - federn von den 
ger⸗falcken. 

*EDIFIANT ,#. FDIFIANTE;f. 
adj. erbaulich; sur befferung dienend. 


+'E/DIFICAT EUR, f. m. Lbau-hetts. 


der luſt am bauen bat. 
E'DIJFI- 


4J 
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-EDIFICATION, f. f. das bauen; in! Fffaçure] durchſtrich; etwas fo durchſtri⸗ rende hab. Ia de bons effets: erbateit 
dem verſtand ſaget man bejfer: con-| chen tft. : | outess fabrendes vermogen. 
ftruétion. EFFARE"m.EFFARE'E, £ adj. ent: EN EFFET, cenj.actiflich: in der that, 
BDIFICATION, verontinen, das man!  fielit: erſtrunt; aufiet fc ſelbſt. ! En eſſet, quand Je confidère, &c. ge⸗ 
giebet oder bekommet. Il fe font quit-| X EFFARE, [in dec wappen-kunſt) — wiß, wenn ich a febe. 


» .cezavec peu d’édification lun de lau- wild; arimmig. EN EFFET, wahrhaftig; in der that. 
tre: fie find mit ſchlechtem vergngen EFFARER,v.e wild machen; in erſtau EFFEUILLEMEN T, fm. dae putzen 
von einander gegaugen, es war keiner nung ſetzen. | der baͤume. 
mit dem andern jufrieden. | S’EFFARER, v.7. erſchrecken; (Of: EFFEUILLEMENT de vigne, abbla⸗ 


*E DIFICATION, ff. Iſpr. Ediſica- tern werden; erſtaunen; ſtutzig werden. ten der weinſtocke. 
cion erbauung; befferung. EFFAROUCHE", abſgeſchrecket; blode; XEFFEUILLE R,v.4.fimgarten bau] 


ÆDIFICE, /m. bau ; gebau. ſchuchtern gemacht. abbiattens die blaͤtter abblatten; die 
… "EDIFICESeine abſicht; ein vorheben EFFAROUCHE® [in der wappen- blaͤtter abſtreifen. 
Si vous n’avez la faveur du miniſtre,  Funft] ſcheu; unbaͤndig. EFFEUILLEUR, fm. der die baume 


cout vôtre édifice {era bien tôt à bas: 
— wenn ihr des miniſters gunſt nicht babet, 
ſſo wird euer gantzes vorhaben gar bald 
darnieder liegen. 
QE'DIFIER, v.4. bauen. 
--*EDIFIER, erbauen; beffertr. 


EFFAROUCHER, v. 4 ſcheuchen; fre! oder weinſtocke punet oder abblattet. 
en; ſchͤchtern machen; wild macen. |EFFIC ACE, 247. frâftins wurckſam. 
Eflaroucher une bête:  eintbierfipre-| La grace efficace : [in der th:olocie] 
cken. die twurcende anade. Un remede effi- 

“IL NE FAUT EFFAROUCHER| cace:cinc kraͤſtige artzney 
perfonne, man muß niemand ſchuͤchtern EFFICACBE, ff Fraft; kraftige wuͤrckung. 


EDIFIER. Cethomme eſt bienédifié|  machen: blod machen. EFFICACEMENT, adv. friftiglich; 
de l'autre: diefer mann if mit dem an: | EFF AUFILER, v. 4. ein band entfa:| nachdroaͤcklich. 
dern wohl zufrieden. ſern; faferia machen. EFFICACITE, f.f. wuͤrckende kraft; 
BDILE, f. ". bau⸗meiſter; bau-herr in EFFAUTAGE, fm. qusſchuß von dau⸗  turend. 
dem alten Rom. ben-boif, EFFICIENT, >%. EFFICIENTE, f 
*EDILITE, f.f bau-meifter-amt. EFFECT,fEFFET. adj thaͤtig; wuͤrckend. 


EDIPE, ein raͤthſel⸗ausleger. 

EDIT. fm. ediet; offentlicher lallgemei⸗ 
ner] befehl; verordnung. 
EDITEUR, M #. ein verleger eines 


EFFEC TIF, ". EFFECTIVE, aq. EFEIGIE. [.f. bild; bildnis; abbilduug. 
wuͤrcklich; mit der that beſtehend. C’eft|  Effigicen peinture: ein gemahltes bild. 
un homme effectif: ‘bas iſt ein maun, | Ethigie en bronze: ein gegoſſen bid. 
der in der that leiſtet, was er verſpricht. Pendre quelcun en effigie: einen im 


buchs. Un proſit eſfectit: ein wuͤrcklicher wwah⸗ bild aufhencken. 

EDITEUR, Der cie noue auflage ciner| rer] nus. Mille ecus effectifs: tau- EFFIGIER, v. a das ſtraf- urtheil an bent 
| fébrift. beforact. à ſend thaler baar. bildnis eines verurtheilten vollziehen. 
EDITION, ff. (fpe. Edicion]aufage;|EFFECTION, lin der meß Funft]|S’EFFILER, v r. dünne werden; ſich 
( bbderausgebung; druck eines buchs. Die ausfuͤhruug der gleichungen. beftoffen : fc abtragen. Manteau effile : 
m_BDOüARD, f. m. Eduardus, cinlEFFECTIVEMENT, «dv. wurcklich;, einabaetraocnermantel. Chemife efi- 
| manns-name. wahrhaftig. lée : duͤnne gewordenes hemd. 
EDUCATION, ff. [fpt. Educacion]| EFFECTUER, v. a. auswuͤrckenz aug-|+ UN GRAND COU EFFILE’, cit 

"= eicbunas aufersichuna, fuͤhren; ausrichten; zu wege bringen. langer dnner bals, 


- EDULCORATION, lin ser 


— EFFEMINE’,". EFFEMINE'E, f.| UN VISAGE EFFILE’, ein hager ge 
- apothede und chymie] ausſuͤſſung; be- 


adj weibiſch; weichlich; wolluͤſtig; ge-| ficht. 


nehmung der féhdrffe. maͤchlich. XCHEVAL EXFEILE ein raues péerb. 
EDULGORER, v.2. ausſuͤſſen; die fa |EFFEMINE fm. ein wolluͤſter; weich-, XCHIEN EFFILE’[bey der jégerey] 
zigen theilgen weeſpuͤlen. ling. hund, der ſich verfangen. 


VNB. Nachſtehende wörter werden 
P aud mit einem einfachen F ge: 
ſchrieben 


EFFEMINER, V. 4 verzautteln; weibiſch EFFILEG kleine wirn⸗fraͤntgen, die 
ſwollͤſtig] machen. * man in der trauer um das leinen zeug ſe⸗ 
SEFFEMINER, v. 7. weibiſch [iwollü-| tzen laͤſſet 


EF MYEFFAÇABLE, adj. bas m durch⸗ ſtia) werden. XEFFILER,{imaarten bau] Efiler 
| ſtreichen if; das ba mag ausgelofhet| EFFERVESCENCE, f.f. aufmal-| lesartichauds: bie foroflinge von den 
Ù  fabaemifhet] werden. lung; aufficoung. artſchocken wegnehmen. 


EFFASCEMEN T, ausloſchung, das 
wort iſt nicht gebrauchlich. 
EFFACER, v. ausloſchen; durchſtrei⸗ 
| den: autour; auswiſchen. 
| “ XEFFACER, v.4. {auf dem fecht⸗ bo- 
|" ben beñecten. 
*JL EFFACE tous ceux, qui l'ont pré- 
-céde: er uͤbertrifft alle, Die vor ibm gewe⸗ 
ſen ; thut eë aller zuvor. 
LE TEMS EFFACEtout, die cit ver 
L nichtet alles, — 
EFFACER lamémoire du pañfé, die ge⸗ 
ne daͤchtuiß des vergangenen vertilgen; des 
vergangenen vergeſſen. 
EFFACEUR, Am, der etwas ausgeloͤſcht. 
EFPACEUSE, J. f. die etwas ausge— 


loͤſcht. 
FEEFACEVURE, J. f. { fov.uno ſchreib 


EFFET, fr.nwireung; that. J'airef | X EFFIOCLER, ou EFIOLER, [int 
fenti les effets de vôtre bonne volonté:| : fels-bau] amine faat fchrapfen. 
ich babe die wuͤrckun eures guten willens X EFFLANQUE’, ". EFFLAN- 
empfundeu. Paroles fans effet: morte| QUE, f adj. Chevaleflanqué:cit 
ohne that. abgetrieben pferd. 
EFFET, erfolg; auéritung. On attend EFFLANQUERun cheval, ein pferd sut 
l'effet de vos promefles: man erwartet  febrabtreiben. 
des etfoles cures ver(prechens. Celaft|X EFFLEURAGE, fm. [ bey Sem 
un merveilleux effet dans les efprits, | meif:gerber ] das abſchaben der duͤnnen 
wderfurlesefprits: biefeéhatinbdeuge-| Haut von den fellen. 
muͤthern wunder-viel ausacrichtet. XEFFLEUVRER, v. a. lim garten-bau] 
EFFET, end; abſſicht. Je vous dis celal blumen wegnehmen. 
pour ceteffet, odcräcereffer: ich ſage XEFFLEURER, [in dem kriege.] 
euch dieſes su denrend; in der abficht. Effleurer un pofte avancé: einer vor⸗ 
EFFET, [auf ber reut-babn] huͤlffe, dieſ wacht allzunahe kommen. 
man einem pferd mit der hand und dem XFFFLEURER une peau, [bey dem 
zuͤgel giebt. weiß gerber] die důune haut mit dem 
EFFETS, fem. pl. bewegliche guͤter; fab-] - fchab-cifen vou den fellen abſchaben. 
58 2 EFFLEV- 
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EFFLEURER, v. 4. ſtreifen. Le coup 
n’a fait qu’effeurer la peau: der ſchuß 
bat ihm nur die bant gefireift. 


*EFFLEURER une matiere, von einer EFFRENE", m. EFFRENE'E, jf. 44. 


ſache oben bin handeln; cine ſache beruͤh⸗ 


ren. 
EFFLUXION, ff. [inber beil-Funft] 
gcburts - feuchtigtciten einer ſrauens⸗ 


perfon, weiche; wenige tage nach der |TEFFREOUR, fem. fébrecfen; entſe— 


empfangnifs cine unseitige geburt 
von ſich gegeben. 
SEFFOEL, fr. iung ſchafcviehe. 
XEFFON DRE, adj. [ bey dem tuch⸗ 
bereiter J allzuſtraff an die rabmen ge- 


ſpannet oder allsufebracfraget. Ce drap [EFFROÏABLE, 44, erſchrecklich ent⸗ 


efttrop effondre: das tuch iſt allzuſehr 
ausgeſpannet und gekratzet worden. 


XEFFONDRER, v.4,quénebmen ; rein |*EFFROÏABLE, uͤbermaͤßig; ungemein. 


machen, wird in der Füche vom geflü⸗ 
gel uno fifchen geſagt. 
XEFFONDRER un drap, ein tuch an 
den rahmen allzuſehr auéfpannen oder 
auch kratzen. 
XEFFONDRER, lim garten-bau] die 


erde umgraben; durchgraben; umbac£en. [*EFFROÏA BLEMEN T, unmaͤßig; un- 


EFFONDREB, aufbrechen; durchbre⸗ 
deu. Effondrer une porte: eine thuͤr 


aufbrechen. 


EFFONDRILLES, ou E’FON-[EFFRONTE, f.m. unberſchaͤmter gaſt; 


DRILLES, f.f. pl. ſchlamm, der ſich 
vom waffer in einem acfaf geſetzt bat. 
S’EFFORCER, v.r. fi bemuben; 


trachten; feine Érâfte dran ſehen; Rh|EFFRONTEMENT, 440. unverſcham- 


anareifeu. Il s’eft efforcé pour rien: 
er bat fi umfonft bemuͤhet. 1] 
EFFORT, fm. bemuͤhung; aͤuſerſter fleiß; 


darſetzung der kraͤfte; gewalt; nachoruck. EXFFRONTEZ, f.m. ketzer, Die an ſtatt 


Faire les derniers efforts: Den aͤuſer⸗ 
ſten fleif [die aͤuſerſte muͤhe anwenden; 
das aͤuſerſte dran ſetzen; alles thun, was 
muͤglich iſt. Tout l'effort de la guerre 


tombera fur cette place: diecangece | XÉFFUMER, v.c.[bey dem mabler] 


walt des krieges wird auf dieſen ort fallen. 

* UN GRAND EFFORT d’efprit; 
d'imagination, cine gewaltige bemuͤ 
bang { dranfchung] des verffandes ; der 
einbildungs-kraft. 

XEFEFOR, verrenckung [verruckung] ei⸗ 
ner ſrann -adcr an einem pferd, von 
übermafiger arbeit. 

SEFFOUAGE, fr. ein gewiſſes geld, 
das ieder rauchfang oder iede familie be— 
sablermuf. 

XEFFR ACTION, [.f. ein einbruch, 
su fteblen, 

EFFRAI f(EFFROI. 

EFFRAYANT,;"MEFFRAYANTE, 
F. adj. erſchrecklich; entſetzlich ſchreck— 


bar. Figure effrayante: eutſetzliche ge⸗ 
ſtalt. Sommeileffrayant: ſchreckbarer 
ſchlaf. 


JEFFRAVE, Muhu, nacht vogel, das 
wort iſt alt, man ſaget ietzo freſaye. 

XEFFRAYESMEFFRAYEE, fadf. 
Lin der mwappen -Funfi.] 
frayé : ein kriechend perd. — 

EFFRAYER, v. 4a. erſchtecken; beſtuͤr⸗ 


gen; entſetzen. Un homme cffrayé:| A LE GAL, prep. gegen; in gegenhal⸗ 


SEFFRONTE®, f. f. ein unverſchaͤmt 


Cheval et-| 


EFF EGA 
ein erſchrockener menfh. S’effrayer de 
peu de chofe: ſich leicht entſetzen; leicht 
erſchrecken. 


E G A 
tung. Ce n’eft rien à l’égal de cela: 
dieſes iſt nichts gegen jenem 
D'EGAL A EGAL, adv. gleich gegen 
einander; gleich gegen aleich. Us trai- 













ungezaͤumt; uugebunden; saumlos;| tent d’égalàégal: fie handeln gleich ge⸗ 
ungemaͤßigt. Licence effrenée : uuge:| gen einander; als einer mit ſeines glei⸗ 


zaͤumter uͤbermuth. Avarice effrenée : 


chen. 
unmaͤßiger geitz. 


XEGALE’, «dj. [bey dem falcken⸗mei⸗ 
ſter.) Oïfeau égalé: falcke, ſo weiß⸗ 
ſprencklich auf dem ruͤcken iſt. 

EGALEMENT, aau. gleich. 

EGALER, v. a. gleichen; gleich werden; 
gleich kommen; gleich achten. E’saler 
la gloire d'Alexandre: den ruhm Ale⸗ 
xanders gleichen; gleich kommen. E‘ga- 
ler les anciens aux modernes: bicaltett 
denen gegenwaͤrtigen gleich achten. 

S'EGALER, v.r.fich gleich achten; fic 
vergleichen. ; | 

EGALISATION, [. f. [ fpr. Egalifaci- 
on] vergleichung. 


tzen. 

EFFROI fa. ſchrecken; entſetzung; be- 
fiurgung. Porter l’effroi par tout: al: 
lerorten ſchrecken verurſachen; alles in 
ſchrecken ſetzen. 


ſetzlich. Une choſe effroyable: eine 

erſchreckliche ſache. 

Il fait une dépenfe eflroïable: er wen⸗ 

det unmaͤßig viel auf; verthut erſchrecklich 

viel. Une mémoire éffroïable: eine 

ungemeine gedaͤchtniß. 
EFFROIABLEMEN T, adu. erſchreck⸗ 


chen. E'salifer les partages: 
lich; entfeslich. 


theile machen. 
EGALITE, gleichheit; ebenbeit. 
XE GALITE!, [in der alten ſtern⸗ 
funft.] Cercle d'égalité: der circuly 
dadurch man die bewegung der mondse— 
Enoten, d. i. die panicte, worinnen die 


gemein. 
EFFRONTE’," EFFRONTEE, f. 
adj.\wnvcrfhamts; trofig. 


muthwilliger bub. 
zu erklaͤren gefuchet. 
XEGALURES, f f. pl. teiffe flecken 
auf Dem ruͤcken eines falcken. 
EGANDILLER, v. 4. gewicht und 
maß eichen; vifiven, in Burgund, ſonſt 
ſaget man: étalonner. Ne 
E'GAR D, f m.anfeben; heu; achtung; 
hochachtung. Avoir de grands égards 
pour quelcun: aroffe achtung vor einem 
babens einen ſcheuen. Avoir égard à 
fonhonneur: ſeine ehre in act haben; 
auf feine ebre fehen. Je fais à vôtre 
égard, ce que je ne ferois pasà Pégard 
des autres : ich thue inanfehen eurer (uns 
euret willen], was id nicht thun wuͤrde 
in anſehen anderer. Il eft civil àmon 
égard: er iſt hoflich gegen mir. En égard 
au tems: in betrachtung der zeit. Uga 
égard qu’à fon profit :er ſiehet auf nichts 
anders als (einen nutzen. À 


Ctrosig] weibs-bild. 


ter weiſe trotziglich. 
EFFRONTERIE, unverſchaͤmtheit; 
ſchamloſigkeit; kuͤhnheit. 


der taufe, die ſtirn mit einem eiſen bis 
auf das blut beſchabeten, und darauf mit 
ol beſalbeten, auch vorgaben, der h. Geiſt 
waͤre nur ein heiliges eingeben. 


etwas oben bin mablen. 

EFEUSION ausgieſſung; vergieſ 
ſung; ergieſſunge Effuſion de bile: er: 
gieſſung der gall. Effuſſion de fang: 
blut⸗ vergieſſen. 

EFFUSIONde cœur, offenhertzigkeit. 

—— ER,fE GAYER. 

EGAIL, fm. der morgen-thaut. 

ÉGAL, ".E GALÉ, [p/ar. E‘GAUX, 
EGALES,] f «dj. gleich; eben. Ce 
font deux choles ézales : die dinge find 
einander gleih. Aller d’égalavec quel- 
cun: einem gleich ſeyn; gleich kommen. 
Chemin égal: ein gleicher ebener weg. 
Balance égale : gleich inne ffebende wage. 

*AVOIR L'ESPRIT E GAL, allegeit 
gleich gefinnet feuns gleichen muth ba- 
ben. 

*UN HOMME TOûJOURS E’GAL, 
ein alleseit gleich-geſinneter [gleich-gefit- 
teter] menſch. 

*STILE LEGAL, gleich-maͤßige [ gleich- 
fi fige ſchreib⸗art. 

EGAL, alcihaïltig. Tout lui eft égal: 

es iſt ihm alles gleich. 


den wollen⸗ zeug⸗ fabricken ] beſehen 
und bezeichnen. Une pièce égardee: 
ein beſehenes und geftempeltes ſtůck wol⸗ 
len⸗zeug. 


filles das amt eines geſchworenen in⸗ 
nungs⸗meiſter. 

EGARDS, f.m. die geſchworene gewercke⸗ 
meiſter, fo die wollenen waaren beſehen 
und beſtempelen. 

MAÎTRES EGARDS, die vbet-dltez 
ſten zober⸗ meiſter einer ieden innung, wel⸗ 
che auf ihre mit-meiſter achtung geben 
muͤſſen. 

EG ARE, m. EGAREE, Maqq;. verwir⸗ 

met: 3 
*UNE BREBIS EGARE'E, ASS 


— 





EGALISERR, v. æ vergleichen; gleich ma⸗ 
gieiche 


mond⸗ bahn die eeliptie durchſchneidet, 


EGARDE, m. EGARDEE, f.adj. ſin 


EGARDISE, f.f. cine gewercks⸗meiſter⸗ 





— ——, — 





tea ſchaͤflein, d. i. cin dur irrige lehr ver⸗ 
fübrter meuſch; der von der wahren kir⸗ 
-WUN ESPRIT F(GARE, ein verwirr⸗ 
ter ſinn; der nicht mobl bey fich ſelbſt iſt. 
her fahrende] augen. 
EGAREE, f.f. ein teich⸗damm. 
verhalten. 
* EGAREMENT, irrthum; verkehrte 
M *EGAREMENT d'efprit, verwirrung 
labweichung | des verſtandes. 

Le J'ai éré long-tems égaré dans certe fo- 
/ rêt: ich babe langin diefem wald herum 
I" *EGARER une chofe: ein diug verlie: 
ren verlegen. ? 

den augen geſaget. 
EGARER la bouche d’un cheval, einem 
\S°E GARER, vs: fich verwirren. S’é- 
garer dans {on chemin: ſich auf ſeinem 
.*S'E GARER enparlant: aus der rede 
:  fommen. 
genommenen fache abweichen; auf etwas 
anderes verfallen. 
vbahn] Cheval egäroté: pferd, das an 
der widerruſt ſchaden bat. 
Sgaudir: ſich ergotzen. In der Picar- 
die ſaget man noch: Segaudir: in ei⸗ 
| oder fonffen ſich daſelbſt erluſtigen 
EGAVER, v. æ. erluſtigen3 luſtig ma⸗ 
das gemuͤth beluſtigen. Segayer à faire 
des vers: ſich mit reimen vers machen] 
ſpraͤch mit lufigen einfaͤllen vermiſchen; 
Tuftice einfaͤlle mit unterlaufen laſſen. 
einen baum luͤften; aueſchneiteln; ihm 
die wirr⸗reiſer benehmen. 
meer oder der Archipelagus. 
“EGIDE, ſchild ber aottin Pallas. 
xeſchwͤr. M. 
E GIVTE, f. jf. Egypten, ein reich in 
_E'GILTIAC, fm. [bey dem wund⸗artzt)] 
ein braun⸗roth ſaͤbbgen, damit das wilde 
“E/GIPTIEN, #7. E/GIPTIENNE, j. 
ad. Eayptiſch. 


EGA EGL 
ce abgefallen. 
.*DES-YEUX EGAREZ, unſtate lum- 
\*EGAREMEN 7, [.f. bôfesleben; bel 
meinung. 
| HGARER, v. a, irren au ivre machen. 
geirret. 
_EGARER,binundber werffen, wird von 
perd Das maul verderben. 
wege verirren. 
*S’EGARER de ſon fujet: von der vor⸗ 
XEGARGTE, adj. [auf der reut⸗ 
| “JEGAUDIR, in einen wald gehen. 
nom mald geben und darinnen jagen 
den; lufterwecen.  E‘gayer l’efprit: 
belufigen. Egayer le difcours: das ge⸗ 
XEGAYER un arbre, im garten-bau] 
INMEGE'F, adj. LamerE'gée: das Aegeiſche 
IMEGILOPS, f meiventiindctes augen- 
Africa. 
1 fleiſch weogebeihet wird. 
E'GIPTIEN, [. m. ein Egypter; zigeu⸗ 


ner. 
EIPTIENNX, eine Egypterin; zi⸗ 
geunerin. 
EGLANTIER, Am. wilder roſen⸗ſtock; 
heck⸗ roſen ⸗ ſtock, 





EGL EGR 

EGLANTINE, ff. cine bagbutte, 
frucht, fonft gratecu genannt. 

XEGLANTINE, cine von ben dreyen 
blumen, welcheman, zu Tou/oufe, am 
erſten may, dem pocten giebt, der die 
beften verte gemacht bat. 

EGLISE, die fiches gemeine der 
recht⸗ glaͤubigen. L’eglife primitive: 
die erfte Firche. Eglife Gréque; Ro- 
maine &c. die Griechiſche; Roͤmiſche 
kirche. — 

EGLISE, fire; kirchen⸗gebaͤu. Egliſe 
cathedrale: eine dom⸗ kirche; hoch⸗ 
ſtifts⸗ kirche. Egliſe collegiale: cine 
ſtifts⸗- kirche. Eglife paroïlhiale : pfarr⸗ 
kirche. 

EGLISE, die geſamte geiſtlichkeit. 

EGLOGVE, Ahirten-lied; birten- 
geſang. 

X E'GOGER, v. #. [ gerbers-mott] 
einem gefchlachteten vieh die obren und 
den ſchwantz mit der baut abſchneiden. 

EGOHINE, ff. band-fûse. 

EGORGER, v.a abkehlen; abféechen ; 
ſchlachten; erwuͤrgen; ermorden. 

+*E/GORGER, uͤberſetzen; vervorthei⸗ 
len. 

*E/GORGER fes paſſions: ſeine luͤſte 
daͤmpfen : bezwingen. 

SEGOSILLER, v.-. ſich heiſer ruf⸗ 
fen; ſchreyen. Je m’égofille à force de 
vous apeller: ich ruffe euch fo ſtarck, daß 
ich daruͤber heiſer werde. 

q EGOUSSER, «. 4. ausſchleuben; 
ietzo faget man : écoffer. 

EGOUT, f. m. die goſſe; der abzug. 

EGOUT, dach-rinne. 

XEGOUT, [bey ben juriſten] das trauf- 
recht, auch andere gerechtigkeiten, Die ab⸗ 
fuͤhrung des waſſers betreffend. 

XEGOUT, bey dem wund⸗artzt)] eine 
oͤffnung, die man in einer wunde, vermit⸗ 
telſt einer wiecke, uuterhält. 

EGOVU, bic dach-traufe; die unterſten et⸗ 
was hervor ragenden ziegel, au einem 
dach, wird auch von den unterſten 
ſchiefern geſaget. 

EGGUVT, (bey dem ſpiegel⸗macher ] ein 
groſſer tiſch, darauf die fpicael-tafei gele— 
get wird, das aufgetragene queckſilber 
wieder abtroͤpfeln su laſſen. 

HEGOUTER, V. 4. trocknen; aufhan⸗ 
gen oder fiellen, daß die feuchtigkeit 
abtraufen Fonne. 

E/GOUTER une glace, bas queck⸗ſilber 
von einer glag-tafel wieder abtroͤpfeln 
laffen. 

XEGOUT OIR, ſm durchſchlag. 

XE/GOUTOIR, f.m. [ bey dem papier 
macher] eſel oder faulgen mit etit- 
chen kerben, daran die formen zu ab- 
laufung des übrigen waſſers geleh⸗ 
net werden; 

EGOUTOIR, ein kuchen-geſchirr⸗bret, 
daran man die geſcheuerten facheu lehnet, 
daß fie abtropfelir. 

TE'GRAFIGNER, v a- kritzelen; 
uͤbel ſchreiben. 


EGR EJA 

E’GRAINER,E'GRE’NER, ®.4, 
kerne ausmachen; ausnehmen. 

EGRAINER, EGRENEB, zerdrucken; 
zerreiben; zermalmen. 

XEGRENEB, ſchattig werden; ſcharten 
machen; bekommen. 

EGRAINOIRE., ff. einkleiner vogel⸗ 
bauer ohne thuͤre. 

EGRATIGNER,va.riten; kratzen. 

IFEGRATIGNER un peu le cœur, 
das hertz ein wenig cinnebmen oder ruͤh⸗ 
ren. 

XEGRATIGNEUR, fm. der zeug oder 
tuch zierlich aushackt. 

E'GRATIGNURE, ritz: gekratzte 
wuude. 

XEGRAVILLONEB, v. 4. einen ge⸗ 
waͤchs⸗ kaſten erfriſchen; mit friſcher erde 
verſehen. 

EGREMNER, GRAINER. 

+E GRILLARD, m. E GRILLAR- 
DE, jf: ads. luftig ; lebhaft; frolich. 

E’GRILLOIR, reche, an einem teich. 

XE'GRISER, v.+. zween diamanten an 
einander abfchleifeu. 

XEGRISOIR-.M. "1. buͤchſe gum demant 
ſchleiſen. 

XEGRUGEOIR, fr. ſtamp-faß, dar⸗ 
in bas ſaltz geſtampet oder vielmehr 
zerrieben wird. 

EGRUGEB, v. 4. ſtampen; ſtoſſen; zer⸗ 
knirſchen. 

E GRUGEURE, M jf. fiimelein, kleine 
abgeriebene theilgen von einer materie. 

EGUADE, AIGUADE, f. j. Iſpr. E- 
gade] [in der fee-fabrt ] ſuͤß waſſer. 
Faire éguade : fufivaffer holen; ſich mit 
waſſer verforacn. 

EGUEER,E'GAYER, v. a. leinen fpüz 


die 


len. 

+S°E/GUEULER, .7.mit vollem hal⸗ 
ſe ſchreyen; ſich heiſer ruffen; das maul 
zerreiſſen. 

EGUIERE, &c. ſ. AIGUIERE. 

EGUILLE, &c. f. AIGUILLE. 

EH, énterj. en! en doch! Eh là! come 
ment apellés vous cela? ey doch! mie 
nennet ihr dieſe? Ehnon! ey nicht 
doch. 

EBANCEHBE, ". EHANCEE, f. 
adj. lahmlendig. 

XEHERBER, v.e. [l im garten-bau] 
ſaͤten; wieden, man ſagt beſſer fercér. 

E'HONTE/,". EHONTEXE Madj. 
unverſchaͤmt; ſchamlos. 

E‘HOU PER, v.#. [im forft-amt] die gi⸗ 
pfel aus den bâumen bauen. 

XEJACULATEUR, f. m. [in dee 
anatomie] ein maͤusgen, Das zu aug 
ſpruͤtzung des ſamens dieuet. 

XEJACULATION, Iſpr. Hacu- 
lacion] in der heil⸗kunſt) ausſpruͤtzung; 
ausſchieſſung. 

XEJACULATOIRE, adj. das sur aus⸗ 
ſpruͤtzung dienet. 

E JACULER, v. 4, den ſamen ausſpruͤ⸗ 
pet. 

jX LJAMBER, v, a. [inbentaba@s: 
Ss 3 fabri⸗ 


{ 
fabriden] E jamber le tabac: bett tas ELAPS, ou ELOPS, fm. eine att ton [KE LECTION, das ſteuer-amt, wo uͤbef 
back ouribhen, die vbben oder ſtrüun⸗ ſchlaugen die bermoge four erken et wird. 
de aus den tabacks blatten heraus? ELARGIR, v.#.crmeitern; auslaſſen; | E'LECTORAT, f.m die Chur⸗wuͤrde 
sieben ebeer geſpomen mi bd. offnen; auabreitens weiter erférecen, | ELECTORAT, Churfurſtenthum; die 

EICETES, J ». ketzeriſche muͤnche, die | Elargir un chemin: einen weg erwei⸗ Chur. 
ihren gottes dienſt mit ingen und taus| terms brciter machen. Elargir un h«-|ELECTORAL, ".E/LECTORALE, . 
ken hielten $ bic: ein kleid auslaſſen. Elargir les] 441. Churfurſtlich. 

XÉICOSAËDRE,ouICOSAEDRE, | rangs : die glieder einer fhlacbt-otdmmal ELECTRIC E, Churfuͤrſtiin. 
feni. [in der meß kunſt) eur reaularer offſen. Elargir les quartiers: die quar⸗ ELECTRIQUE, adj. das eine anziehende 
roͤrper, welcher in zwantzig gleiche un | tiere Merter erſtrecken. krafft bat, leichte corper an ſich qusiebeu, M 
auch aleich ſatige triangel eingeſchloſſen. ELARGIR, vou einander thun; auſfma⸗ E LEC TU AIRE, fon. lattiverge.. ; 

SEINS, uiemals. pen. Elargir un compas: einen st: |ELEFANT, ELEPHANT, fm. clés 

ŒEISSIR, ou 15S1R,v#. ausachens| ckel von einander thun.  E‘largir les] phant. YANEUNE | 
von biefem wort wird iſſu nod ge-| jambes: die beine von einander fperten. [ORDRE DE L'ELEFANT, der ele⸗ 
brandt. ELARGIR, mildiglich gebens reichlich/ phanten-crben, inDannemard. © 

GE'JOüIR, ve. erfreuen, [man fagt | mattheilen. Dieu nousélargit fes gra-|ELEGAMMEN 1, adv. zierlich; 
resoiir., ces: Gott theilet feine anben reichlich}  fchon. > 

+ELABOURER, ”. 4, aufarbciten; | aus, in biefem verſtand iſt das wort ELEGANCE, /.7 ſchoͤnheit ; zierlich⸗ 
mit fleiß ausarbeiten. Dieſes wort it nur | nicht febr brauchlich. keit. € 
in dem participio gebraͤuchlich, als; [in |X ELARGIR, [auf der reut-babi]|ELEGANT, ». ELEG ANTE, jf: adj, 
der beil-Funft] du feng bien élabou- | bicvolten groͤſſer machen; weiter binaus-| sierlich; fon. 4 
ré: wohl befchaffen but. waͤrts reuten. ELEGIAQUE, adj. ju einem klag⸗ 

XE LAGUER, v.2. [im gacten-bau] | ELARGIR, lus geben; los laſſen; aus] geticht gehoͤtrig. Poëte elegiaque: ei 
einen baum ausſchneiteln; aushauen. dem gefangniß. 1 Élag-tichter. : 

XELAISER, v.a [in ber münge]|E LARGIR, feine grentens ſeine ber-lELEGIE, trauer- geticht; Flag-ges 
muͤutz⸗ ſtuͤcken beſchneiden; vergleichen. ſchafft erweitern. ticht. 

ELAN, feufiers erhebung des herhens |S'E/LARGIR, V-. fi erweitern; wei⸗ XELE GIR, v. æ. mit dem hobel ein leie 
febnen. Elan affeété: eins gezwungene | ter werden; breiter werden. Au lortit ſten⸗werck oder geſimſe an etwas machen. 
ſehnſucht. des montagnes le pais s'élargit: weun ELEMENT, f. #7. element; ur-flufe; 

E'LAN, f.E/LANT. man aus dem gebirgc Éonmmé, wird bas |  ur-anfang der dinge. FFM 

ELAN, fm. befftige betteautras fprung. |: Land brciter. ELEMENT, Der anfaug einer wiſſen⸗ 

XE LANCE,".E'LANCEE, f.adj. | ELARGIR, (in der fee-fabrt] dagtueite| fchafft. E’lémens de Geometrie: die 
[im garten-bau.] Branche élancée:| ſuchen; weichen; die flucht geben; dem anfaͤnge oder erffen grůnde der meß⸗kunſt. 
ein twaffer-reif. fluͤchtigen nachſagen. *E/LE MENT, zuſtand, der einem am be⸗ 

LANCE’, rabns duͤnn vom leibe, mir |E/LARGISSEMENT, fem.erivciterung;| ſten bekommt; dabey er ſich ant beſten be⸗ 
in eigenlichem verſtand von einent| verbreitung. findet. Quand il eſt au caberet, il eſt 
pferd mefaget. E/LARGISSEMENT, erlaffung ber ge:| dans fon élément: wenn er in dent 

E'LANCE/, lang und bager, von men: |  fânanif. wirths⸗ hauſe iſt, ſo iſt hm recht. 
ſchen fpott-meife. E/LARGISSURE, MMerweiterung; aug [FLE MENT liquide, das meer, [poes 

XE LANCE’. [in ber wappen-Funff]|  laffungeines Fleides. tifch.] 

Un cerf élancé : ein lauffender birfb. |XELASTICITE:, ff. ſpannende ſſte- LE MENTARIE, adj. elementariſch; 

XE LANCEMENT, fem. [in der fee- | cende] kraft; ſchmiege. sum element geborig. à 
fabrt] die vorſtechung des obertbeils des | EL ASTIQUE, #47. das eine ſpannende EL EMI, âfhiopifhes oͤl⸗-baum- art, iſt 
ſchiffs was nehmlich oben fänger, als | kraft hat; ſchmiegig. weiß⸗ geib, etwas gruͤnlich, fett und durch⸗ 
der kiel iſt und vorn und hinten über FLAVXCBES, art von Oſt-Indiſchen] ſichtig. 
diefen wegraget. zeuge von ſeide oder baum⸗wolle. ELEONOR, M Lenore, ein weibs⸗ 

FLANCEMENT, ein ſtarcker ſprung; ELATERIVM fr. [in ber apothe-| name. l X 

eine gewaltige leibes⸗bewegung. de] eſels-kuͤrbis-ſafft. E'LEPHANTIASIS, [.f. der Arabi⸗ 
SE/LANCEMENT, feuficrs auffoffen [EL ATINE, Flein-kraut; wilder flacha.| ſche ausſatz. ! 

des hertzens. ELEATERIUM, eine Gndianifte|E'LEPHANTIN, #4. von dem cles 
ELANCEMENT, ein befftiger fhmerts | baum-rinde, fo der china-chinn oleicb fie-| phanten, für die ſes und bas folgende 

ein empfindliches ſtechen in einem fei-| het, jedoch ihre eigenſchafften nicht hat. wort kan man nicht gut ſeyn. 

bes⸗theil. ELEBORE, ( ELLEBORE. ELEPHANTIQUE, ad. elephantifé. 

LANCER, va. ſchleſſen. La mort|E'LECT EUR, fn Churfurſt; Il y af E/LE/SE, ff wiſch-tuch, fo man den 

fait élancer fes dards : der tod weiß feine | : trois éleéteurs ecclefaftiques : es fmb| krancken unterlegt. 
pfeile su ſchieſſen. drey geiſtliche Churfuͤrſten. E'LEU, ( ELU. Aa 
#E/LANGER des cris, laut fbreem.  |E'LECTIF,».E'LECTIVE, adj. lE'LE'V ATION, Iſpr. Elévacion] 
ÆLE PIE M'E/LANCE, es ſticht mich! wahl ſtehend; auf die avabl anfontmend. | erhohung; erbebung eines dinges. Faire 
lich babe auffabrende ſchmertzen] int fuf. | Unroyaume eleétif: ein wahl⸗reich. l'élévation d’un mur : eine maur erho⸗ 
S'ELANCER, v.r. mit geſchwindigkeit ELECTION, Iſpr. E/eccion] tabl; | ben; auffuͤhren. 
anlaufen; aufallen; ſchieſſen. Un lion!  ertwiblung. Faire une bonne éleétion:|*E LE VATION de cœur & d'eſprit⸗ 
s’élança fur lui: ein lowe fief ibn an; | eine gute wahl thun. j bober muth und verftand. ñ 
ſchoß auf ihn zu. IL s’élança fur fon|*UN VAISSE AU D'ELECTION,[in|XELEVATION, [bey der meſſe] er⸗ 
cheval: er viel auf ſein pferd. der gotres-lebre] ein quserwehlter; ein]) hebhung der hoſtien und des kelchs. 

ELANT,ELAN,ELLEND,/f.m.| auserwehlter ruͤſtzeug. L'LE VATION, hoͤhe; erhebung. Cette 

ein elend; ein elend-thier. XE'LECTION, [in $randreid] cin|  voute n'a pas aflés d'élevation: dieſes 
gewolb bat nicht gutigfame hoͤhe if nicht 
boch genug. — 
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ELAPHOBOSCUM,J.f. pañtinacens | Ereis, nach welchem die ein nahme der ver⸗ 
hirſch⸗ futter. moͤgen⸗ſteur eingetheilet iſt. 


ELE 

*E'LE VATION de voix, erhebung der 

ſtimme. 

XELEVATION, [in der bau-kunſt] 
der aufzug eines cebaucs. 

| XE LE VATION, [in der erd-beſchrei⸗ 
- bung] die polus-bobe. 

MELEVATION, bobeit des fianbes ; bez 

forderung. Concourir à l'élévation 
- de quelcun: einem su feiner beforderung 
mit helfen; su eines beforderung etwas 
bentragerr. 

*E/LE/VATION, andacht; erhebung 

des hertzens zu Gott. 

LEVATIGCN, eine hoöhe; ein hügel. 
ELEXATION du pouls, lin der heil- 

kunſt) erhebung des pulſes, wenn der puls 

ſtarck aufangt su ſchlagen. 
E'LE/VATION, die kopf-frieſen an 
® der münbung cines geſchuͤtzes [bep der 
artillerie.] 

E'LE/VATOIRE, f.m. ein werckzeug 
in der beil-Eunff, womit die eingedruckte 
knochen wieder erhoben werden. 

PLE'VE, fm. lehr⸗ſchuͤler; nachfolge 

in der kunſt; der ſich der nachfolge ſei⸗ 
nes meiſters abſonderlich befleißt. 
———— mELEVE'E, f. ad;. hoch; 
erhoben. Un lieu élevé: eine hoͤhe; er⸗ 
hobeuer ort. Les murailles ſont fort 

! élevées: die mauren find ſehr hoch. 
XE/LE/VE/ en dignite, zu boben ebren 
| Derboben. 

ÆELE/VE/, erzogen; aufacbracht. Unen- 
ant bien élévé: ein wohlgezogen Find. 
MecE ve Lin ex beil-Funft.] Avoir 

"Je pouls élevé: einen ſtaͤrckeren puls ha⸗ 

ben, als fonften. 
| FELEVEMENT, J. m. erbebuugs er⸗ 
oͤhung. 
äR, v.2. erhoͤhen; erheben; auf⸗ 
| 1) indie hoͤhe bringen. E/léverles 
1yeux: die augen erheben. E’lever une 
| rour: einen thurn auffuͤhren. Le ſoleil 
Aleve les vapeurs: die ſonne zeucht die 
1 daͤmpfe in die bobe. 
LA FORTUNE L'A E/LE/VE/, das 
uuͤck bat ibn erhoben; zu hohen ehren 
gebracht. 
MELE/VER quelcun juſques au ciel, 
einen bis an den bimmel erheben; aufs 
büchfte loben. 











| 


| ÉLE'VER, aufrichten. Eléver un obe- | l 


| lisque : einen pracht-Écgel, cine suge- 
ſpitzte faute aufrichten. 
— aufbringen; zu zie⸗ 
à Elléver les enfans: die Finder et 
E Mmichen. E’lever un cheval: ein pferd 
l icien, E/léver des arbres, des fleurs : 
baͤume; blumen ziehen. 
- SELE/VER,w.7. aufficigen ; ſich erheben. 
| Une aigle s’éléve en l'air: ein adler 
ſteigt un die luft empor. Les vapeurs | 
… "s'élévent: die daͤmpfe féeigcn auf. Un 
lorage s’éléve: es ſteigt ein wetter auf. 
IMS'E/LE VER par fon propre mérite : 
durch ſein eigeu verdienſt ſich su ehren 
bringen. 
| SE'LE/ VER, [in der fee-fabrt] auf bic | 
J 








ELE ELL 
hoͤhe ſahren; das tiefe meer ſuchen; von 
der kuͤſte ſich entfernen. 

* EILE' VER; ſich empoͤren; einen auf⸗ 
ſtand erregen; fich einem widerſetzen. 

*ELEVER- hochmuthig ſuͤbermuͤthig] 
werden. 

SELEVXB, v. n. paf]. ausfahren. Vôtre 
peau s’éléve: ihr fahret aus ai eurer 
baut. 

E'LE/VURE, f. f. eine blatter. 

ELIDER, v. #. cinen buchſtaben auffen 
laffen ; verbeiffen. [in sec fprach-Funft.] 

XELIDER, lin gerichten) ablebnen,s. c. 


einen einwurf; ausflucht u, de. Das | 


wort iſt in dem verſtand nicht febr 
gebrauchlich. 

ELIE, Am. Elias, einmanns-name. 

ELIGIBITITESI wahltuchtigkeit. 
Une bulle d'éligibilité: ein Paͤbſtliche 
bulle, dadurch einer tuͤchtig gemgcht wird, 
daß er zu einer geiſtlichen wuͤrde erwaͤh⸗ 
let werden mag. 

E'LIME > 1. E'LIME'E, M 4dj. abge-⸗ 
nuͤtzt; abgeſchliffen. 

E'LIMER, v.». abnutzen; abtragen. 

ELIMER, [bey bem falckenierer] einen 
vogel purgiren, wenn er aus der mauſe 
kommet. 

SELIMER, v.r. ſich abnutzen; fic ab⸗ 
tragen. 

XELINGUE, M [in der ſee-fahrt)] 
ſtrick, der an beyden enden ſchleifen hat, 
und um die laſten geſchlagen wird. 

XELINGUET, Am [in der fec-fabrt] 


zwey ſchuh⸗langes bols an der ſpille, dicfe |” 


aufzuhalten. 

ELIRE, v. a. erwehlen. 
einen koͤnig erwehlen. 
ELISEE, «dj: Les champsElifées : die 

Elifeifchen felder ; das paradies der ver- 
ſterbenen bey ben alten s4eyoen. 
E'LISER une pièce de drap, ein ſtück 
tuch bey deu féhroden oder leiſten ziehen, 
daß es allenthalben gleich breit fev. 
XEMXISIONM lin der ſprach-kunſt] 
te Causlaffung] eines buchfta- 
ens 
E'LIT E, ff auébund; ausgeſuchte [ané- 
erlefene] face. L'élite d’une marchan- 
dife: der ausbund einer twaar. Tous 
gens d'élite: alles auserleſene leute. 
XELY FTHROÏDE, ff. [in ber ana- 
tormie ] das andere eigene haͤutlein der 
maͤnner⸗geilen. 
|XELIXATION, ff. Iſpr. Elixacion] 
| [in der apotbed] abſiedung; abkochung. 
LELIXIR, fem. [in der apotbed] kraͤftig 
ausgezogener faft; clirir. 
ELIZABETH, ff. ŒElifabeth, ein 
manng-name, 
ELLE, pronom. f. fie, von il, er. C’eft 
| qe Je la connois: fic iff es, ich kenne 


Elire un roi: 





| BLLEBORE, Elebore, Hellebore, f. 
m. ticfe-twuté. Ellebore blanc: teiffe 
nicf-wurs.  Ellebore noir: ſchwartze 
nieß⸗ wurtz. 

ELLEBORINE, Munaͤchte nieß-wurtz. 





ELY PLO 

ELLEND, f ELANT. —* 

XELLIPSE, ff. in der rede⸗ kunſt) 
verbeiſſung; verſchweigung eines ivorts. 

XELLIPSE, [in der mef-Funft] ablan⸗ 
ac rundung. 

ELLIPTIQUE, 24. ablana-runb. 

ELME,oufeusS.Elme : brennender dunſt 
auf der ſee, der bißweilen auf die ſchiffe 
kommt. 

TELOCHER, v. a. ſchuͤtteln; erſchuͤt— 
tern. 

E'LOCUTION, SF. [fpr. Elocution] 
auéfprache. Avoir l'élocution nette: 
eine reine ausſprache baben. 

E'LOGE, fm. lnb-fpruh; lob-rede. 
Faire l'éloge de quelcun: einen loben. 
cinem eine lob⸗ rede halten; eine lob⸗ 
ſchrifft aufſetzen. 

XE'LOGE, [in der rechts gelahrheit)] 
eine erwaͤhlung, cine erinnerung, aus— 
druͤckung, $.e. in einem teſtament. 

ELOGISTE, f.m. lob-redner. 

ELOI, f. #1. Eligius, ein manns: name, 

E'LOIGNEMENT, {#2 entfernung; 
entlegenbeit ; abweſenheit; weite; ferne. 
Grand éloignement: groffe entlegen⸗ 
beit. E E’loignement neceflaire: noth⸗ 
wendige abweſenheit 

E/LOIGNEMENT. Cet homme voit 
de grands biens en éloignement : der 
menfeh bat eine groffe aͤbſchafft zu ge⸗ 
warten. 

*ELOIGNEMENT, widerwillen ; eckel. 

Bien des gens nourriſſent un éloigne- 

ment fecret de la vérité: viele babert 

einen beimlichen eckel vor der wahrheit. 

XREPRESENTER EN ELOIGNE- 
MENT un palais: [in der mablerey] 
einen palaft in der ferne vorſtellen. 

E/LOIGNER, v. 4 eutfernen; wegſchaf⸗ 
fem.  E’loigner quelcun de la cour: 
einen vom bof wegſchaffen. 

ELOIGNER, verweilen; aufhalten. Les 
pluyes éloigneront la moiſſon: der 
fiitige regen vir die eradte aufhalten. 

S'E/LOIGNER,%.r.fihentfernen; hin⸗ 
weg begeben. La flore s'eloigna du 
port: die flotte entferute ſich vom hafen. 
S’eloigner de la ville: ſich aus der ſtadt 
begeben. 

S'ELOIGNER du reſpect, qu’on doità 
quelcun : vou der ehrerbietigkeit abwei⸗ 
heu, die man jemand ſchuldig iſt. 

*YVOUS ÊTES FORT E'LOJGNE'de 
vôtre compte: ihr ſeyd fern von eurer 
rechnung. 

XJE SUIS FORT E/LOIGNE!de croi- 
re cela: ic bin weit davon, ſolches 54 
slauben ; Fan es gar nicht glauben. 

TE’LOISE, f. ein blis. 

XELONGAT ION;f.f. [in 6er ſtern⸗ 
kunſt] entfernung eines planeten vor 
dem andern. 10 

ELOQUEMMENT, adv. zierlich; 
mit aroffer kunſt im reden. 

ELOQUENCE,/.fwoblredenbeit; re 


de⸗kunſt. 
EL O- 
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ELOQUENT, m. ELOQUENTE, 
ads. wohlberedt; redefinnttlich. 

+F'ILN'Y ARIEN DE PLUS E LO- 
QUENT que l'argent comptant, es 
if nichts fo bercdt, Pal bag baare gelb, 
das if, estberredet am alferbefien, 

ELOURDISSEMENT, f.".tunm- 
heit; ſiunloſigkeit. 

ELOIRDIR, v. 4. tumm machen; betaͤu—⸗ 
ben. 

ELV, m. E'LUÉ, M adj, erwehlt; aus⸗ 
geſucht. 

ELU, fm, [in der gottes-lehre ] ein 
auserwehlter. 

EFLVU, [in Franckreich] ſteur-rath, fo 
die vermögen⸗ſteur anlegt/ und darü⸗ 
bec erkennet. 

ELVUB ff. ſteur-raͤthin 

ELUDER, va. vernichten; verdrehen; 
fruchtlos machen; liſtiglich abwenden. 
Eluder les intentions de quelcun: das 
vorhaben eines andern vernichten; frucht- 
los machen. Eluder un arrêt: ein ut: 
theil verdrehen; durch falſche deutung 
abwenden. 

E/LUSION, ff. aͤffung; verſpottung; 
liſtige entgehung. 

EMAIL, pl E'MAUX, fm. fifnictss 
ſchmeltz⸗ werck. Travailler en émail: 
in ſchmeitz arbeiterr. 

EMAIL, ſchmeltz; eine act Venediſchen 
weiſſen glafes. 

£/M A IL, das elphenbein an ben zaͤhnen; 
Die glaͤntzende weiſſe, fo die zaͤhne bedecket. 

EM AIL, eine art vou gemeinem poreellan, 
das auf Venediſche glas⸗manier zuge— 
richtet iſt. 

EMAIL, cit ring-foͤrmiges kleinod, an 
einem ritter- orden, oder anderem balf 
zierath. 

EMAIL blaue ſtaͤrcke. 

XE/MAIL, [in der wappen kunſt)] far⸗ 
ben. Le blafon a ſepts emaux: in den 
wappen werden ſieben farben gefuͤhrt. 

*L/MAIL, [poetif]oie bunte farbe der 
blume. 

E/MAILLE/, m. MAILLEE, f. adj. 
bunt; gezieret. Ciel émaillé d’étoiles : 


denpocten. 

E'MAILLE R,v.#, ſchmeltzen; mit ſchmeltz 
belegerr. 

*EMAILLER, [ypoetifdi] sicren; 
ſchmuͤcken. 

E/M AUL LEUR, f. 7. ſchmeltzer; ſchmeltz⸗ 
arbeifer. 

E’MAILLURE, f.f. ſchmeltz- werck auf 
gold und ſilber. 

E'MAÏLLURE, Aſbey der falcknerey)] 
die bunten federn eines falcken. 

E'MANATION, f.f. [fpr: Emana- 


cion] ausftuß; abkunft; ausgaug von [EME AR AS, 


einer boberen macht. 
E'MANCHER, f[ EMMANCHER, 
cum derivar. 
X EMANCIPATION, ff. [fpr. 
Emancipacion] [in vehts:bandel ] 


EMA EMB 
freylaſſaug cines kindes aus ber vaͤterli⸗ 


XE MANCIPE/, », FE MANCIPEE, 
J. adp. frey gelaſſen; der vâterlichen ge 


XE/MANCIPER, v. a, ein Find der ti 
terlichen gewalt erlaſſen. 
XEMANCIPER,eienqunaen menſchen 
oder junges maͤdgen von Der vormuͤnder 
gewalt befreyen. 
XSEMANCGIPER, 7. fit 
maſſen; zu viel heraus nehmen. 
EMANE m. EMANEE. f. adj. ergan⸗ 
act à erlaſſen; ausgelaffe: 15 hergekom⸗ 
Declaration émanée. du con⸗ 
eine aus bem rath ergangene ber⸗ 







EMANER, 0.#. ergehen; erlaſſen tuer: 
deu; herkommen; ſeinen urſprung neb- 


men. 

EMARGEMENI, f. m. das zeichnen 
auf den rand einer rechnung, die ſes und 
das folgende wort ſcheinet verdach⸗ 





EMARGER, v. a. an den rand zeichnen. 
XEMARINER, die fiſch-netzen mit be⸗ 
hoͤrigem bley verſehen. 
[alle hie nach bis su EMI folgen 
detvorte fprechen 548 Ewie ein 


EMASCUL ER, v. a. der mannheit 
berauben; eaſtriren; 

+EMBABOUINER, v. beſhwa— 
tzen; mit füffen worten verfuͤhren ; das 
maul ſchmieren. 

EMBALAGE., fm. das einpacken; — 

Toile d'embalage: 


EMBALER) 4 einpacken; in packen 


in ÉMBALER, wichtig ffgens luͤgen 
mit luͤgen hafen; aufſchneiden. 
EMBALEUR, J. m. cin packer; ballen- 


f*EMB ALEUR, aufſchneider; großſpre⸗ 


XE MBANQUE,, [in der fee-fabrt] 
ſchiff, welches ſich an der groſſen banck 


Der mit ſternen gesierte bimmel. [bey EMBARAS, EMBARRAS, fm. Gin 
derung; anfenthalt; anſtoß; 
Le chemin eſt plein d’em- 
baras: der weg iſt voll cr té Ca ; be 
ſchwerlichkeiten. 
EMBARAs, muͤhe; verwirrung; ; kum⸗ 
Etre dans l'embaras: mit muh⸗ 
ſamen geſchaͤfften beladen ſeyn. 
tirer de l’embaras du monde: ſich der 
beſchwerlichkeit des welt-lebens entsie 
.… L'embaras, avec lequel Je Lui 
is die verwirrung, in welcher ich 
mit ihm redete. 
dunckelheit; unordnung. 
y 2 de l’embaras dans cette penſée⸗ 
dieſer gedancke iſt etwas dunckel. 
EMBARAS, beſtuürtzung; ſchuͤchternheit. 
Le timide embaras de cette Jeune per- |: 
fonne eft fort aimable: die furchtſame 





€ 


EMB 
beſtͤrtzung dieſer jungen perſon iſt ſehr 
liebens⸗ werth. 

EMBARASSANT, m. EMBARAS4 
SANTE, fadj. hinderlich; kaͤmmer⸗ 
tic 4: beféfisertich à mühſam.  Procés 
embaraflant: cine beſchwerliche rechts⸗ 
fache: Objection embaraffante : ein⸗ 
wurff / der einem muͤhe macht. 

EMBARASSE/, m. EMBARASSEE,f 
adj, verwirrt; bekuͤmmert; beſtutzt; 


verfiort. Je me trouve fort embara£- 


1e : ich bin ſehr verwirrt; verftort. — 
*IL EST FORT EMBARASSE' de fa 


perfonne , er weiß ſich gar nicht zu us ë 


den; qu ſchicken. 

FUN PASSAGE FORT sus 
SE’, ein dunckeler ſpruch, der ſchwer iu 
verſtehen. 

EMBARASSER, V. a. hindern; aufhal⸗ 
ten; muͤhe machen. 

*EMBARASSER, verwirren; verſtoh⸗ 
ren; bekuͤmmern. 


S'EMBARASSER, v. ſich aufhalten; 


ſich verwirren; ſi — bekuͤmmern. Is em⸗ 
baraſſe de tour: er bekuͤmmert ſich um 
alles. Il s’eft allé embaraſſer de cema- 
riage : er bat fich mit dieſer heytath 4 
worren. 

EMBARCADERE, ou EMB AR GA! 
DURE, Mm. [ein Spanift wort] 
ein ort, der eiuer auſehnlichen ſtadt ſo 
weiter in das land hinein lieget, zu einem 
hafen dienct. 


J 
XEMBARDER,w.7. [in der fee-fabit] 


von einer kuͤſte weichen z oder von einer 


oder der andern Elie, mit citen ſchiff al⸗ J 


geheu. 


EMBARDER, ein vor ancker liegendes à 


fchiff mit dem ſteur⸗ruder, bewegen. 
EMBARGO, fm. berbot aus dem hafen 


zu lauffeu. Mettre un embargo: an 
die kauffardey⸗ fchiffe ein verbot ergehen | 


laſſen nicht aus den béfen, wo fie Liegeu, 
in fee zu gehen. 


EMBARILLE/,#. EMBARILLER, + 


f. adj. in ein faf aefthlagen. 4 
EMBARQUEMENT, ff. cie 
fun. N 
*EMBARQUEMENT, einlaſſung; ge 


meinſchaft; verbindung. a 


EMBARQUER, v. a einſchiffen; zu ſchiff 
bringen. © Embarquer un grenier: Daë 
gut in Das ſchiff ſchůtten; Autcingcdé 
eintaden. 

*EMBAR QUIER, in einen handel oerwi⸗ 
ckeln; einnehen; mit einflechten. On 
m'a embarqué dans une mechante af 
faire: man bat mich in einen loſen hau⸗ 
del mit eingeflochten; verwickelt. 


S'EMBARQUER, v.r. zu ſchiff gehen; in 


ein ſchiff tretén. 

SMBARQUER fans bifcuit foris 
mort; unvotfictiger weiſe Cobne ge: 
nugſame mitéel] ſich einer ſache ie 
fangen. 


USE NB AR QUER fi ein ent. 1e . 


embarqué dans un lons diſcours er 
bat ſich in ein langes geſprach duel 
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XSEMBARRER, v.7.[imreut-ffafl.]| maſt, und den lochern, wodurch die groffe 
Cheval, qui s'eft embarré: pferd, das] fau des maſt-baums gesogen find. 

Über den ſtand-baum detreten. EMBELLI,".EMBELLIE, f «dj. ge- 
EMBARRURE, f. f. der bruch eines zieret; geſchmuͤckt. 

Geins, ſonderlich der bür-fhales füvoas | EMBELLIR, w.4. zieren; ſchoͤner nta: 
wort iſt man nicht gut. en. Embellir une maifon: ein haus 
XEMBASEMENT, fm. ki der bau⸗ auszieren. 

unſt] eine art eines fuß⸗geſimſes, ſo in EMBELLIR, v. n. ſchoͤner werdeu. Elle 
geſtalt einer ziemlich-breiten berm unten embellit tous les Jours: fie ninimt taͤg⸗ 
um ein gebdude herumgehet. lich an ſchonheit su. 
* EMBASSADE,f AMBASSADE. |EMBELLISSEMENT, m. jict; aus⸗ 
—_EMBASTER, EMBASTONNER,| zierung; sierath. 
M, fEMBTER. SEMBERGUER, v.a. bedecken; ber⸗ 
“ BMBATER, v.4. einem lafi-thier den! gen. 
ſaum ⸗ſattel auflegen. *EMBERLVCOQUEB, ſich ohne 
“ f'EMBÂTER, mit etwas beſchweren z grund etwas ſteif und veſt in den kopf fe 
ungemach verurſachen. On l'a embaté feu, man muß fagen: Slemberlucoquer. 
> d'une femme, qui l'incommode fort: $EMBESOGNER, v. 4. ;u thun ge- 
man bat ihm ein weib an den bals gehan:| ben: es if nur in dent participio ge- 
get, das ihm febr beſchwerlich iſt braͤuchlich. Un homme embefogné : 
TEMBATONNE;, "mEMBâTON-| eitmann, der viel su thun bat. 
NÉE, f adj. mit einem pruͤgel verſehen. IFEMBLAIE, EB, 44. eingeſaͤet; be- 
+ XUNE COLONNE EMBÂTONNE El fielit. 
eine faule,deren aushoͤlungen gefrabt find. *EMBLAIER, vielcrlen forge uno um 
—_ XEMBATTAGE, f.m. [hey dem! mer haben. ; 
hußf ſchmid)] das anfblagen der ſchinen EMBLAVE, m, EMBLAVE E, M 
auf die raͤder. adj beſaͤet; beftellt. Lift weraltet, man 
ÆMBAL LES, fm.plgewobnlihemin:|  fagt Enfemence] . s 
de, welche allescit auf actviffen mecren  EMBLAVER, v.2. ein ſtuück [and beſaͤen. 
und zu gewiſſen zeiten wehen. EMBLAVÈRE, f.f. fonts beſaͤetes feld. 
mXEMBATTRE,". #.{bey sem buf: EMBLAYER,f EMBLA VER. 
n.. pont] rader beſchlagen. fEMRLAYER, v.a. einem viel zu thun 
MuXEMBAUCHER, v.s. einen gefellen| machenz zu ſchaffen geben. 
in die arbeit nehmen. [wird vornebm:|EMBLAYURE,f EMBLAVÜRE. 
lich bey den ſchuſtern gebraucht.] XEMBLE, f. f. paf. Cheval, qui va 
EMBAUCHER, liſtiglich werben, suan-| l'emble: ein paß-gaͤnger. | 
uebmung der kriegẽdienſte kberredcn. }D’EMBLE E,adv.in der eil; durch uͤber— 
—XEMBAUCHEUR, fr der denen an⸗ fall: ins erften angrif; nuit ſtuͤrmender 
=. Fommenden gefellen arbeit zuweiſet. band. Prendre une ville d'emblée: 
IénmEMBAUCHEUR, ein menfchen-fleifh-| eine ffadt im erften aufall [mit féürmen- 
haͤndler, der leute beſchwatzet und folihe | der band] erobern. 





den werbern zufuͤhret. TELLE PREND LES COEURS 
…_EMBAUMEMENT, fm. das balfa:| D'EMBLEE, fie macht die leute mit 
miren eines todten Corpers, einem blick verliebt. 
Mn EMBAUMER, ©. 4. einen todten cörper EMBLEMATIQUE, ad, ſiunbildig; 
balſamiren. ſinnbilderiſch. 
—"EMBAUMER, durchraͤuchern; mitgu-|EMBLÈME,EMBLESME, fr. und f. 
k tem geruch erfiillen. [bas / iſt ſtumm)] finn-bild. 


MAMEB, geſtanck machen; erwe⸗ XEMBLER, [bey der jagerey] wird 
den. Cela va embaumer toute la mai- von den hirſchen geſagt, wenn auf der 
fon: das wird in dem gautzen haus einen) faͤhrt su ſehen, daß fie mit den binter- 
“4 geſtanck machen. laͤufften vier finger breit uͤber die vordern 
—…_EMBEGUACA, eln Braſilianiſchſ gegangen. 
raut, deſſen wurtzel offt zwantzig elen TEMBLER, v. 4. mit behendigkeit ſtehlen. 
‘138 lang uud fo hart iſt, daß man die rindesu| [Po/er fubrilement iſt beſſer.] 
beveſtigung der ſchiffe brauchet. EMBLEVRE, ſ. EMBLAVÔRE. 


binden; umwickeln. Il a la tête embe-| viel platz einnehmen. 
—  guinée à caufe du mal de dents: er hat EMBLIS., eine art von myrabolanen. 
bdbdor zahn⸗ſchmertzen den Éopf verbunden. [XEMBODINURE, [. f [in der fee- 
“t'IL S'ESTEMBEGUINE decette|  fabrt] ſtrick-werck, damit der ancker⸗ring 
opinion: er bat diefe meinuug in ben] bewunden. 
fopf gefaſt. Il s'eft embeguiné de fon| YE MBOIRE, v. #.[bey der mablerey.] 
Valet: er hat an feinem dienerden nat: | Les toiles nouvellement imprimées 
ren gefreffen ; fich Son ſeinem diener ein/ font emboire les couleurs: die frifch- 
nebmen laſſen. gegruͤndete leinwad macht dic farben ver- 
XEMBE'LE, fr. [in der ſee-fahrij] ſchieſſen. 


Ah +EMBEGUINER, v.a, deu kopf ver- TEMBLIER, w.». [in der fee: fabrt] 
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EMPBARR-AS, &c. ( EMBARAS. Das theil vom fbiff, zwiſchen dem groſſen Le MBOIRE. Emboire un moule de plà- 


tre: eine gypſene forme mit oͤl eintraͤn⸗ 
cken. 


FEMBOISER, vs. mit glatten worten 
verfuͤhren; uͤberreden; hintergehen. 
TEMBOISEUR, f.m. luͤgner; wind— 

macher. 

EMBOISEUSE, [. f. luͤgnerin; wind— 
macherin. 

EMBOITEMENT, Amaeinlenckung; 
einfuͤgung.. 

FEMROITER, v.e. in ſchachteln legen. 

X S EMBOITER, v.r. ſich fugen; ſich 
eiupaſſen; ſich cinsapfen. Cette char- 
pente s'emboite bien: bicfes zimmer⸗ 
werck iſt wohl versapft. Los de la cuiſſe 
s'emboite dans l'os ifchien: das ſcheu⸗ 
ckel-bein flat fc in den huͤft-knochen. 

XEMBOITURE, ff gelenck; fuͤgung 
der béine. 

XEMBOITURE, {hey bein wagner] 
die ende der achfe, fu weit fie int rad fte- 
cken. 

EMBOITURE, die einfaſſung; einge 
lenckung zweyer dinge, des einen in das 
andere. 

XEMPOITURES d'une porte, die bey- 
den quer-fucen oben und unten an ciner 
thuͤr, welche, vermittelſt der cinfalgung, 

die anderen breter zuſammen halten. 

XEMBOLISME, fr. einſchaltung. 

XEMBOLISMIQUE, ay. wird von den 
eingeſchalteten monathen geſagt. 

FEMBONPOINI, f.m. friſche [ſtar⸗ 
cke] leibesbeſchaffeuheit; vollickeit des 
leibes. Avoir de lembonpoint; volli- 
ges leibes ſeyn; wohl ben leibe ſeyu; ge- 
ſund und ſtarck ſeyn. 

EMBORDORERA einfaſſen; einen 
rahmen um ein bild machen Lafon. 

X EMBOSSURE, ff [in der ſee— 
fahrt ] ein note, Den man an eine 
breſſe macht, und ein ander kau-werck 
veft daran ſchlinget. 

XEMBOUVCHE, m. EMBROVCEEE, 
f.adj. [in der wappen-kunſt) mit et 
nem muͤnd⸗ſtuͤck, von anderer farbe, wird 
von blas⸗inſtrumenten geſaget. 

EMBOUCGHEMENT, f. » der anſatz, 
bey den muficanten, iſt bey aller zu 
blafenden infteumenten nöthig. 

XEMBOUCHER, v.#. (auf derceut⸗ 
ſchul] ein pferd zaumen; ihm das gebiß 
anlegen. 

EMBOUCHER, [auf den fluß ſchiffen] 

mit einer floffe, oder einem ſchiff, in der 

einfahrt einer ſchleuſſe, oder eines bruͤ⸗ 
cken⸗bogens, gelangen. 

XEMBOUCHEB ein blaſendes inſtru- 
ment anſetzen. 

X EMBOUCHER quelcun, einem die 
worte vorſagen [in den mund legen, J die 
er uͤberbringeu ſoll. —* 

SEMBOVCUER, v.r. ſich ergieſſen; 
cinfatien. [wito vou ſtröhmen geſagt] 
L'Elbe s'embouche dans l'ocean: die 
Elbe faͤllt in dus groffe meer. 

Tt XEM- 
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X PAPE Jam. ſtlefel⸗pflock, 

bey Sem ſchuſter. 

EMBOUCHKURE, gebiß; mund ⸗ſuͤck 
eines zaums. 

EMBOUCHURE, [inber fce - fabrt] 
der cingang; die cinfabrt in einen bafen. 
Ji mit {es navires à l'embouchure du 
port: er legte ſich mit ſeinen ſchiffen ben 
Die einfahrt des hafens. 

XEMBOUCHURE, mund-ſtuck an ei: 
nem blafenden inſtrument. 

X EMBOUCHURE, ofnung; muͤn— 

dung. Embouchure de pot: weite lſoöf⸗ 

nung] eines topfs. Embouchure de 
fourneau: ofen⸗ och. Embouchure de 
canon: muͤndung cites ſtücks. Embou- 
chure de fleuve: mund leingang ] eines 
ne 

:MBOUCLE’ , m. EMBOU- 

CL. E’E, f adj. [in per wappen⸗ kunſt] 

geſchnallt; mit ſpangen befekt. 

EMBOUCLER, v. 2. heften; zuſchnal⸗ 
len. 

EMBQUDINURE, f. EMBODI- 
NURE.' 

EMBOGüER, v.e. mit koth beſchmieren; 
bewerffen. 

XEMBO UQU ER, v. ». [in der fee 
fabrt ] zwiſchen infuln und laͤndern in ei⸗ 
ne enge fahrt ſeegeln. 

EMBOVRBE, ». EMBOURBE'F, 
Jiadj.befudelt ; in den koth gefallen; in 
einem moraſt ſteckend. Caroffe embour- 
bé: cine kutſche, fo in einem Loch in ei⸗ 
ner pfuͤtze ſtecket. 

EMBOURBER, V. a. in den moraſt fuͤh⸗ 
ren. Ce cocher nous embourbe à 
toutmoment: der Fatfcher fuͤhret uns 
alle augenblick in den moraff. 

EMBOURBER. Onl'aembouïbé dans 
une mauxife affaire, man batibn in 
einen ſchlimmen bandel geſtecket, daraus 
er nicht leicht kommen wird. 

EMBOVRBER, v.7, im koth [in ei 
ner pfütze Iſtecken bleiben. 

Ÿ JURER COMME UN CHAR- 
TIER EMBOURBE', fluden tie 
ein fubrmann , der in einer pfirée ſteckt. 

#S EM BOURBER dans le vice, fichin 
die laſter vertiefen; ſich in den fafteru | * 
waͤltzen. 

SEMBOURBER dans la philofophie de 
Pécole: ſich in der fcholaftifchen welt⸗ 
meisheituertiefcn. 

EMBOURRER, v.#.fiopfeit: mit haar 
auéfütien. Embourrer une chaife: 
einen ſtuhl ſtopfen. 

EMBOURRER,[bey dem tôpfer[ ei: 
nen riß an einem ſtuͤck arbeit mit kuͤtt ver⸗ 
kleiben. 

EMBOURRURE, leinwand, ſo 
uͤber einen ſtuhl gezogen, und ausgeſtopft 
wird, 

EMBOURSEMENT, Am. das ein⸗ 
ſtecken in den beutel. 

— MBOVRSER, v. 4. einnehmen; ins | 
den bete Ifée cken. 

XEMBOUTE/,"mEMBOUTE'E,f. 


X E 


K 





LMB 
adj. [ in der wappen⸗ kunſt I an den en⸗ 


de mit einem ſilbernen zirckel oder reif |- 


eingefaßt. 

EMBOUTI;"EMBOUTIE, Maqj. 
erhoben gemacht. Ouvrage embout: 
erhobene arbeit. Broderic einboutie: 
erhoben⸗geſtiekte arbeit. 

XEMBOUTIR, v. a. [bey bem gold⸗ 
ſchmid Igetriebene arbeit machen. 

EMBOUTIR, { bey oenrtupfer-fthmid] 
ein Hi arbeit mit puntzen treiben. 

XEMBOUTIR, metallene knopf-platten 
ſchlagen. 

XE —— NT ,f. m.ver- 
zapfung. .e. der gekuͤrtzten ſparren in 
den walm⸗ —— 

XEMBRAQU ER, [in der fee fabrt] 

ein ſeil mit gantzer LA ins ſchiff ziehen. 

MBRASEMENT . m. feuers⸗ 

brunſt. 

*EMBRASEMENT, aufruhr; untrube- 
Jl'arrêta cet embrafement naïflant : er 
daͤmpfte dieſes aufgchende feuer [die an- 
bebende unrube.] 

XEMBRASEMENT, [beÿ den hand⸗ 
werde-leuten } ofnung einer thuͤr oder 
fenfters. 

EMBRASER,®. 4. entilinden ; in brand 
bringen. Lefeu a embrafé toute la 
maifon: das foucr bat das gantze haus er- 
griffen. 

*VOUS BEAUX YEUX M'EMBRA- 
SENT,cure ſchöne augen entzuͤnden 
mid) ; machen mich verliebt. 

XEMBRASER,[inderbau-Funft]von 
einer thuͤr- oder fenfter-ofnung inwendig 
an der mauer etwas abnehmen; die öf— 
— inwendig su beyden ſeiten ſchief ma- 

en. 

S'EMBRASER, ſich entzuünden; in brand 
gerathen. 

EMBRASSADE, f. fumermung. 

XEMBRASSE’,". EMBRASSE'E, 
Jadj. lin der wappen⸗kunſt] mit den 
tineturen des ſchilds umgeben. 

EMBRASSEMENT, J.f. umarmung; 
das umarmen. 

EMBRASSER, v, æ. umarmen; in Die 
arme nehmen; mit den armen umfaſſen. 
EMBRASSER, faſſen; umfangen. L'o- 
ceanembrafle la terre: das welt⸗ meer 
umfaſſet die erde. 

XEMBRASSEB, ergreiffen; vornehmen. 
Embraſſer la vertu: ſich der tugend er⸗ 


geben. Embraſſer une afſaire: eine ſa⸗ 
che vor die hand uehmen. Embraſſer 


le parti de quelcun: fi auf eines ſeite 
ſchlagen. 

Ÿ* QUI TROP EMBRASSE, mal 
étrent, ſprüchw. tuer zu viel umfaſſet, 
kan nicht alles erhalten; wer zu viel auf 
ſich nimmt richtet nicht alles wohl aus. 

EMBRASSE’,f. m. ein maaß zu Paris, 
das ſechs ſchuhe lang iſt. 

EMBRASSER, in fic faſſen- begreiffen; 
in fich balten. 

EMBRASSER unerelision, einen gof- 
tesdienſt annehmen. 


EMB 

auf der reut⸗ſchul] 
Cheval qui embraſſe bien la volte: pferè 
das in der volta wohl fort tritt; weiter 
hinaus tritt. 


XEMBRASSER, 


EMBRASURE, f. f. ftief ste; 
ſchießz⸗ ſcharte. * 
EMBRASURE, lin der bau⸗ xunſt] 
— der mauer um die thuͤren uud 
fenſter 





* 


— 

IXEMEBRASURE , der hals eines di⸗ 
ſtillir⸗ofens. 
— beſchmie⸗ 


— 


rung mit menſchen⸗koth. 
FEMBRENER, 7. a beſcheiſſen; mit 
menſchen⸗koth beſudeln. 
*8EMBRENER, v.- ſich beſcheiſſen; 
ſich in einen verdrießlichen ſſchaͤdlichen] 
handel verwickeln 
XEMBREVEMENT, fm. lin der 
bau⸗kunſt Iverzapfung. 
XEMBREVER, v. 4. verzapfen; ein⸗ 
zapfen J 
TEMBRICONER, fetrügen. liſt alt | 
EMB 


* 


ION, fem. leibes-frucht; unge⸗ 
bohrnes kind; frucht in mutterAcib. 9 

*EMBRION, ein unauſehnliches kerle 
gen. 

EMBRION, ou EMBRION de graine, î 
[in der botanie] ein unzeitiges korn oder 
cine gantz uureife frucht, fo noch in ſeiner 
huͤlſe oder ſeinem bals ſtecket. 

XEMBRIOVOMIEM.M Iin der ana⸗ 
tomie] eine serglieder- und ofnung einre 
todten und ungebohrenen leibes-frucht. 

XEMBRIOULKIE, f. f. [bey dem … | 
wund-argt | der Fanfer-fénitt, oder cis, 
ne fection, da man einem lebendigen 
kind aus mutter⸗ leibe hilfft. 

XEMBROCATION, f. das ein- 
reiben eines medieaments au einem [eiz 
bes⸗theil, nachdem man ſolches auf die⸗ 
feu troͤpfeln laſſen. 

EMBROGATION, die materie, ſo man 
auftroͤpfeln laͤſſet. TA | 

EMBROCHEMENT, fm. dasan | 
ſtecken an den brat-fpich, 

T*EMBROCHEMENT, das durchſte⸗ 
chen; die durchſtoſſung. 

EMBROCHER, ®. 4 an den brat⸗ ſpieß # 
legen; den braten anftecfen. 3 

f*EMBROCHER quelqu'un, einem 
Den degen durch den Leib ſtoſſen. — 

VEMBRONCBIER, v.», einen fat: 5 
ſchen tritt thun und fallen. 

— — m. EMBROUIL-.. 
LEE, f. adj, Unefprit embroüillé: 
einer, ser ſich nicht wohl erklaͤren kan; der 
ſeine ſachen wie kraut und ruͤben unter 
einander vorbringet. 

EMBROüILLEMENT, m.ver⸗ 
wirrung; mißverſtand; ſchwuͤrigkeit. 

X EMBROGILLER les voiles, [ in” 
der fee-fabut ] die ſeegel einbinden. 

EMBROUILLER , v, a. verwirren; 
ſchwer machen. 

SEMBROGMILLER, v. ſich vernis 
ren; irre werden. 

EMBRUINER, v. a. den brand — 

roſt 





— 


EMB EME 
| frof in die reben brinden. Les vignes 
=. fontémbruinées: die weinſtdcke haben 
ben braud bekommeun. 
EMEBäRUME, «dj, [in der fee-fabrt] 
nebelig;trib. Tems embrumé: nebe⸗ 
lig wetter. 
IEMEBRUNCEAER, v. a. S'embrun- 

—… cher: ſich eiuhuͤllen; verfappen. 
…X EMBRUNCHER, [bey bent 3im- 

miermann ] cinjapfen. 
XEMBRUNIR, va. [bey der mah⸗ 
… derey] braun mahlen. Vifage embru- 
…_ ai: ein braun gemabltes geſicht. 
“ EMBU, "mEMBUE, f.adj, und par- 
mn. sic. braun-gemabltes geſicht, von EM- 
“ BOIRE, verſchoſſen. Re 
“« SEMBUCHEMEN T,f.m. cin trich⸗ 
M éer. ; 
_ EMBUNCHER, v.4.{[ bey dem zim⸗ 
mermann }uerbinden. 
mEMBUSCADE,/f.f.binterbalt. Dref- 
" ferune embufcade: einen hinterhalt 
beſtellen. * 
EMBUSCEE, hinterhalt: liſtige 
nachſtellung. 

EMB CHE, lager eines wilds 
XSEMBUCHER, v.r. [wird von bem 
nil geſagt u bols gehen; ſich ins holtz 
im gebuͤſch) verbergen. 

Au BUT, Am. ein tticter,in Langue- 

? OC. 

EME, [manns-name Edmund. 
mHEMENDE, fAMENDE. 

XEMENDER, v. a. [in gerichten] 
mn. perbefern: aͤndern; z.e. ein urtheil. 
…EMERAUDE,/ ffnraraad. 

-XE MERAUDE des philofophes, der 
han des mers-monars uud des ſeptem⸗ 
…. hers. 

“FEMERE', ESMERE/, m. E ME- 

REE, j. adj. mit ſchmeltz gemacht, ietzo 
et man émaillé. 
mEMERGENT. L'an emergent des 

Romains êtoit la fondation de Rome, 

die Romer zaͤhleten ibre jabre von erbau⸗ 
ung der ſtadt Roman. 

EMERIꝓ ſchmirgel. 
EMERILLON, m. lerchen-falck; 
… ficin-falé. F 
MEMCRILLON, mittelmaͤßiges geſchuͤtz, 
v noch nicht gar ein pfund bley ſchieſſet. 
“XEMERILL O N,[bey dem ſeiler ach⸗ 
haͤuger. 
EMERILLONNE, m. MERIL- 
NXEX, jf. adj. ſtiſch; lebendig; 

2 von frifiber lebendiger farb. 

EMERITE!, adj. m. einer, der wegen 
alters oder ſchwachheit ſeinem amt nicht 

miekhr vorſtehen Fan: bas wort iſt noch 

nicht recht im gebrauch. 
H'EMERITE , der in liches - fachen 
ausgedienet bat, im ſchertz 
“mEMEROCALE, ff. meer-lilie, 
-X EMERSION, [. f. [in ber ftern- 
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— ere 


= fonnet- ffrablen. 


derſam; verwunderlich. 


"ME MERVEILLABLE , «. wun— 


EME EMM 

TE MERVEILLE/,m".E MERVEIL- 
LEE, adj. beſtuͤrtzt; vetwundert. 

SEMERVEILLEMENT , f. m. ver⸗ 
wunderung. 

TSE'MERVEILLER, v.r, ſich verwuu⸗ 
dern; ſich eutſetzen. 

EMERUS, Am welſche linſen⸗ſtaude. 

XE'METIQUE, . m. brech- tranck; 
brech⸗ pulver. 

EMETTRE unappel, appelliren, für 
das wort iſt man nicht gut. 

EMEU, ſ. EMU. 

EM EU, f. m.ein groſſer togel in ben Molu⸗ 
ckiſchen infuin, deſſen fett erweichet und 
zertheilet. 

E'MEUDRE, fE MOUPRE. 

XE'MEUT, EMOUT, f.m.[beyder 
falcknerey] vogel⸗ miſt. 

E'MEUTE, Maufruhr; aufſtand; auf: 


laut. 

XE'MEUTIR, v.".[ bey ber falne- 
rey Iden bauch loſen, wird von ben vo- 
geln gefagt. 

TE MEUTIR, miſten, im fhert von 

menſchen. 

E'MIER, 2.e. brocken ; kruͤmeleu. 

E'MIET ER, iſt ſo viel als émier. 

EMINE, f.f. ein groffes getraide-manf, 
heißt auch: hemine. 

E'MINEMENT, av. uͤbertreflich; 

über andere in bobem mans. 

EMINENCE, f.f.bübes bügel. 


*E MINENCE, Œminens, ein titel {o |: 


den Carbinaien eigen iſt. Son Emi- 
nenceie portebien: Ihre Eminentz be 
findet fich wohl. 

E MINENT, m. E MINENTE, f 
adj. bob; erboben. Lieu eminent: 
ein erhobener ort. 

EMINENV, vortreflich; übertreflich : 
hoch ⸗ anfebnlih. . Un rang éminent: 
einboberftand. Vertu éminente: cine 
übertrefiché tugend. Peril éminent: 
greffe ſſchwere] gefahr; augenſcheinliche 
gefahr; imminent, iſt falſch 

XEMINENTE, lin der anatomie] 
Vertebre éminente : das erſte wirbel⸗ 
bein an dem ruͤcken. 

E'MINENTISSIME, adj, titel der 
Cardinale. 

E'MIONITE, ou HEMIONITE, 
[.r. birfth-sunge , ein beFanntes Fraut, 

EMIR, fer. ehren⸗ name, fo die Tür⸗ 
en denen nachkommen Mahomets 

eben. 

EMISSAIRE, ſm kundſchafter; ſpion. 

*EMISSAIRE de Satan, ein verfolger 
der rechtglaͤubigen; ein abgeſandter des 
teufels. 

XEMISSIONAMAI in der natur-lehr] 
die auslaſſung; ausſtoſſung. 

*E/MISSION, leiſtung eines ordens⸗ ge⸗ 
luͤbds. 


Mn funft} vorruͤckung eines ſterus aus den EMMAIGRIR , 7-7. mager werden. 
EMMAILLOIVER, v. a. windeln; 


wickeln. Emmailletterun enfant: ein 
kiud windeln. 



















EMM 
SEMMAILLOTTER, V. f. 
eiuwickeln. 


ſich ee 


XEMMANCHE/ ouE MANCHE! 


adj.[in der wappen kunſt] mit ſpitzen 
getheilt; mit einem ſtiel oder beft von 
anderer farbe. 


EMMANCHE’, lin der ſee-fahrt der 


in der meer⸗ enge zwiſchen Eugelland und 
Frauckreich ſeegelt. 

EMMANCHEMENT, m. anſtoſ⸗ 
ſung eines ſtiels oder hefts. 


EMMANCMER, v. a einen heft ſſchaft 


ſtiel ) anſetzen. Emmancher un cou- 
teau: einem meſſer das heft attfeket. Em 
mancher une hache, &c. einen ſtiel in 
cine axt ffoffen. 

EMMANCHES, f. j p/[inberwap- 
pen-Funft | gegen einander gekehrte {pt 
tzen. 

EMMANCHEUR, f.m.ein ſtiel : heft⸗ 
macher; ein ſchaͤfter, der ſtiele, befte 
und ſchaͤfte an etwas machet. Emman- 
cheurde couteaux: ein meſſer⸗heft⸗ ma⸗ 
cer. 

XEMMANEQUINER, v. æ. {im 
garten⸗bau] baume in einen Éorb ein⸗ 
ſchlagen; anfesen, 

EMMANTELE,, #1. EMMANTE- 
LEE, Maq,. in einen mantel verhuͤllet: 
eingewickelt. 

XCORNEIELE EMMANTELEE. 
eine graue kraͤhe; doble. 

EMMANTELER, v. a. in einen man⸗ 
—— ln. Das wort iſt nicht brauch⸗ 
lich. 

XEMMARINE , m EMMARI- 
NEE, jf adj. [ein ſee⸗ wort.] Gens 
emmarinez: perſonen, die der fee durch 
lauges reiſen gewohnet find. 

XEMMARINER, v. 4. [in der fee 
fabut.] Emmariner un vaiſſeau: ein 
ſchiff mit ſee volck beſetzen. 

EMMENAGEMENT. f. m. cin- 
richtung einer hauchaltuug. J'ai fait 
mon emménagement: ich babe mich 
eingerichtet; mein haus⸗ weſen iſt einge⸗ 
richtet. 

EMMENAGER, v.#.cinjichen; einraͤu⸗ 
men; ſein haus⸗geraͤthe foin in ordnung 
bringen. 

SEMNMENAGER. v.. fich in der Haut: 
haltung einrichten; ſich mit nothigem 
hausrath verſehen. 

EMMENER, v. a. mitfuhren; wegfuh⸗ 
ren; mituehmen. JL m'emmenoit di- 
ner avec luy: er nahm mich mit ihm zunt 
mittags⸗mahl. Emmener quelcun en 
prifon: einen uach den gefaugnif bin 
fubten. ù 

EMMENOTE R,v. a. mit eifernen fef 
ſeln binden; die hand-ſchellen anlegen. 
Das wort iſt alt, man (agets mettre 
les fers, ouies menotes. 

+EMME5SE", m, EMMESSE E; f 
adj. der sur meß geweſen; meß gehott. 

EMMEUBLEMENT,f. AMEU- 
BLEMENT, 

IEMMI. 


Tt2: 


332 FMMEMO À EMO . | EME : 
FEMMI, prep. mitteu ins mitten un-⸗ EMOTION, entſtellung [verſtoöhrung)] — ſie wegſetzen und verwahren 
will. 








ter. des gemuͤths; entſetzung. 
EMMIELE/,ée, a. mit honig ange: *EMOTION, [in der beil-Funft] eut: | EMPAILLEVR, f.f ein matten-fleche 
mat. * Paroles emmielées: honig⸗  ffelluna des leibes vom fieber. ter; ein ſtuhl flechter. | 
ſuͤſſe worte. FE MOUCHER, ». a. die fliegen abe XE MPAILLEUSE, f.f. fubl: fetes 
EMMIELER, v. a, tit bonig anma⸗ treiben; tueajagen. tin; ffubl:maiherin. 
cher. E'MOUCHER , ſchlagen; die tuthe ge EMPALEMENT, M m das ſpieſſen, 
XEMMIELER unétay, [ inberfee-! ben. : : eine grauſame lebens-firafe. —1 
fahrt] den raum zwiſchen dem tau-tuerct, E'MOUCHETTE,f MOUCHET. |EMPALER , v.a. ſpieffen, auf ben pfahl l 
fo den ag formiret ausfuͤllen. EM OUCHETTE, J. ein fliegen-netz,  fecfen. J. 
XEMMIELURE, f. f{bey oem huf⸗ auf ein pferd; iſt eben das, wasémou- |[EMPAN, fm. eine ſpanne. j F4 4. IR 
ſchmid) umſchlag auf einen pferd⸗ ſcha⸗  choir EMPANACHBEMENI f. fau 
der. E'MOUCHOIR, fm. fliegen-wedel. sierung mit einem feder-bufth. PA | 
EMMITOUFLE!, m.EMMITOU-|YE MOUCHOIR, f. m. flicgen-nék, EMPANACHER, v: a tit federn —— 
FLE'E, M adj.mit kleidern verhuͤllet; auf die pferde. zieren; einen feder-buſch aufſetzen 


lE'MOUDRE, E'MEUDRE,v.4[da8 TEMPANACHER, ju einen haurey 
erſte iſt bas befte ] fd)leifen. Emoudre | machen. J 
un couteau: ein m̃eſſer ſchleifen. XEMPANON, m. ſtrebe; band im. 
T*IL EN EST TOUT FRAIS F-immerwerck 
MOULU, ſpruchw. er iſt darauf age: |Y°E MP ANONS,/f m.p£. ſattel-hoͤl⸗ 
richt; er hat fich darauf bereitet. tzer, bey dem wagner. x 
E'MOULEUR , f. f.ftheren-fthleifer..  JEMPAQUETE/, ». FMPAQUE- 
E‘"MOUSSER, — a ſtuͤmpfen; die Pi | eingepacket k 
tze abſtuͤmpfen; abfpisen. *EMPAQUETE/, gepreſſet; gedruckt. 
*EMOUSSER l'elprit, die lebhafftig- Nous Be cmpaquerés dans ce ca- 
keit des geiſts benehmen; tumm machen. roffe : ivir toerbeit in Der tvagen giemlich 
X EM OUSSER, [ 1m garten-bau ] gedrucEt: fuir fier gar chge. * 
moſen: die baͤume von Dent moß reini⸗ EMPAQUETEMENT ; f. m. das 
se einpacken. 4— 
E‘MOUT, f'EMEUT. EMPAQUETER, 7. 4. einpacken; zu⸗ 
EMOUVOIR, v Éémeuss tu : 
. : DOS ſammen ſchlagen; zuſammenlegen. 
meus, il meut, nous VOUS |. E M P A QU ETER, ur. fid) cinbitlen. 
émonwvés, ils émeuvent; J'émeus ; gaih” EMPARAGER, v. «, alei und 
ému] erregen; bewegen; losmachen. il dec te Ain Éniparsaes AE) 
en rm Led A En ein fraulein ſtandmaͤßig/ mit 
ihres gleichen, verheyrathen. 
einen pfahl los regen. HAE / —— Lime ea ENS 
*E MOUVOIR les pañlions, biebegie-[X EMPARCHER ; ein filé vieh auf 
den erregen ſeinem acker pfaͤnden. ROM: 
*E MOUVOIR le peuple, das volŒauf-|S'EMPARER ,v.7.cinuebiitens in ſei⸗ 
ruͤhriſch machen. ne gewalt briugen; fid) bemaͤchtigen. 
XE MOUVCIR, in der heil-kunſt) den S’emparer d’une/maïfon: ſich eines hau⸗ 
leib rege machen; der geſundheit einen | ſes bemaͤchtigen; ein haus einnehmen. 
*S'EMPARER de Feſprit de quelcun: 


anſtoß geben. Jleft difficile à émou- — 
voir: er iſt ſchwer zu bewegen; zur abfuͤh⸗/ einen einnehmen; ſich ſeines gemuͤths be 
rung zu bringen. Un rien eſt capable! maͤchtigen, daß man ihn bringe, wozu 
de vousémouvoir: es datfeinacringes, | man will. 
daß eure geſundheit auſtoß nehme; das L'AMOUR S'EST EMP AREde ſon 4 
geringſte ding Fan eurer geſundheit fn: | cœur: bieliebe hat ihn eingenommen. 4 
den. IEMP ARLE), ædj.bereèt. —— 
S'EMOUVOIR, V. 7. geruͤhrt werden; q EMPARLIER, f. 1, ein advoeat. 
bewegt werden. Il s'eit faille émou-[EMPASME, f#. pulver die haut zu rei⸗ 
name. voir aux larmes: er bat fich diethranen | nigen. - VE 
XEMONDE, f. f. [bey semfalde-| bewegen laſſen. XEMPASTELER, v. 4. [bey de. 
nierer] der bogel⸗miſt, bec raub-vôgel. |[E MO Y, f. EMOI. farberey] blau faͤrben; den blauen grund 
X E MONDER, A. [im garten-: [TS EMOYER, V. 7. ſich bekummeren ) geben. 0e E 
bau] einen baum abſchneiden; behauen; forgen machen. EMPATE?I, m, EMPATEE;, Mad. 
beſchneiteln. *LE PEUPLE S'E'MEUT, das volt} mit teia bekleiſtert. ; 2 | 
X E'MONDES,/f. f.pl abgebauen reif-| wird aufruͤhriſch. . [XEMPATEMENT, f.m[in der 
bols. In allen nachgeſetzten worten wico | bau-Funfi]derfuf; die grundlage eines F 
E'MORAGIE, fHEMORAGIE. das L vor bem Mwie ein M aus:| baues. : Nes 
GEMORCELER, v. a. in ſtucken bre- gefprochen. EMPÂTEMENT, ein fran-⸗geſtelle. 
chen; zerſtuͤcken. EMPAILLER, P. 4. ein gut Mitf0b|EMPATEMENT, [in dem veſtungs- 
S'EMORCELER, %r.fich scrbrocÆelen, | und futter verſehen. 1 ‘ bau] die boſchung eines walls oder einer 
E'MO TER, v.a,dicerdfdhollen auf den |XEMPAILLER, v. 4. einen frublinit | mauer. — 
aͤckern zerſchlagen. ſtroh oder binſen ausflechten. . [EMPÈTER, V. 4. mit teig oder eineran⸗ 
EMOTION, ſpr Emocion ]auf- |[XEMPAILLER, [im garten-bau Joie] deren klebrigen materie beſchmieren die 
ruhr; aufſtand; bewegung. glas⸗glocken mit ſtroh fuͤttern, wenn haͤnde, die zunge u. d. — 


eingewickelt. 

TEMMITOUFLER,v. à. einhuͤllen; 
einwickeln. S’enunitoufler d’un man- 
teau: ſich in cinen mantel huͤllen. 

EMMONCELER , f. AMONCE- 
LER. 

XEMMORTOISER, vw. a. Cbey 
dem zimmermann J einen zapfen in das 
zapfen-loch ſtoſſen. 

EMMOTE', "EMMOTE'E,f adj. 
Cbey Sem gartner.] Arbre emmotè: 
ein baum, an deſſen wurtzeln noch erde 
klebet, und alſo fortgeſetzet wird. 

TEMMURER, ve.einmauern, it. mit 
einer mauer umgeben. 

EMMUSELE/, adj. [in der wappen⸗ 
kunſt] mit einem maul-Fcrb. 

TEMMUSELER, v. 4. das geficht mit 
etwas verhuͤllen; einen maul ⸗ſchleyer 
tragen. 

TEMMUSELER, v.4.cinen maul-⸗korb 
aulegen, den pferden, bunden ub.c. 

E MO&LER, das marc heraus nehmen. 

JEMOI, fi bewegung; unrube; for 
ge: betruͤbniß. 

XE'M OLLIENT , 7. E MOLLI- 
ENTE, f. adj. lin der beil-Funft] 
erweichend; lindernd. 

EMOLOGATION, f. f. billigung; 
gutheiſſung. 

EMOLOGUER, v. 4 billigen; gutheiſ⸗ 
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ſen. 
XEMOLVUMENTM m.[im rechts- 
bandel]vorcheil; nutz; nußung. 
XEMONCHOIRE, f.m.und f eine 
cntlaffende [ausfübrende ] drüfe. 
EMOND, fm. Edmuud, ein manns- 


1 


E MP 
die erſte farbe auftragen; untermablen. 


felgen umlegen. 


fr 


7 iſt man nicht gut. 
 XEMPITURES, [in berfec-fabrt] 
. ) pufaimmenfiqung zweyer ſtuͤcken holtz. 
… FEMPAUMER, v. 4: mit der flachen 
band fflagen. Empaumer un foufet: 
eine maulfchellegeben. 
mHEMPAUMER, ergreiffen; faſſen; ſich 
bemaͤchtigen. Empaumer un bâton: 
* ſtock ergreiffen; faffen. 
TXEMPAUMER l'efprit de quelcun, 
einen einnehmen; eines gemuͤth bemei⸗ 
ſtern. 
EMPAUMERune affaire, eine face 
aan dem rechten ort angreiffen. 
XXMPAUMER, [bey der jagerey. 
Empaumer la voye: die rechte Jſaͤhrt au 
treffen, und dem wildpret burtig tachfe 
Ken, wird von den bunben gefaget. 
PSE-LAISSÈR EMPAUME R,fic bin 
ter das licht fübren; betruͤgen laſſen. 
XEMPAUMURE, . f. das inwendige 
theil eines handſchuhes. 
- XEMPAUMURE,(bey der jagerey ] 
ein kluppen⸗geweih. 
-XEMPEAU, fm. [im garten-bau] 
aug; oder reiß um oculiren. 


& 


à 

4 
4 

+ 


MENT, fr | basf iſt ſtumm)] hinde⸗ 
ing; hinderniß. 

TTRE EMPÉCHEMENT à 
un wmariage, einſpruch thun. 
EMPECHER, V. 4. hindern; verhindern; 

hinderung machen; abhalten. Empé— 
cher une chofe : eine ſache bindern. 
Empêcher quelcun de travailler: einen 

an der arbeit hindern; von der arbeit ab⸗ 
halten. Le voilà bien empeché: wie 

iſ er doch ſo geſchaͤftig. 

CER, v.-. fic halten; ſich ent- 
halten. Il ne pouvoit s'empêcher de 
rire: er konte fich des lachens nicht ent- 


halten. 
"XEMPEGNE, ff. bas ober⸗leder ei⸗ 
nes nes 
XEMPELOTE, adj. [bey ber falck⸗ 
nerey) verſtopft, wenn em vogel nidt 
verdauen kan, was er verſchlůckt bat. 
XEMPENELE, kleiner ancfer, fo 
por den groſſen geworffen wird, in der 
ſee fahrt. 
XEMPENELLER, einen kleinen an 
cker vor den groſſen werffen. 
VEMPENNE, eine feder, ſo man 
à fonffenan die pfeile machte. 
EMPENNE/;".EMPENNE'E, f. 


* 





gen gelſagt. 
EMPÉREUR, fm. Rayfer. 
'EMPEREUR de groffer meer⸗fiſch, mit 
einem ſchwerd⸗ oder meſſer⸗ formigen 


x EMPÂTER, v. #.[ bey der mablerey)] 


EMPÂTER,[(im gatten-bau] den Lo: 
deu eines bects allſuſehr begieſſen/ daß er 
mie ein teig wird; für dieſe bedeutung 


“EMPECHEMENT,EMPESCHE- 


adj. gender, wird von pfcilen uns bol- 


l EMP 


maul/ hat einen runden leib, und auf ſe⸗ 
der ſeite acht kienen 


XEMPATER, [bep dem wagner]die| EMPEREUR d’orient, Empereur d'oc- 


ceident, [in den fulen] bic ſchuͤler, fo 
— ſeite der elaſſe die ober⸗ſtelle ba- 

en. 

TEMPERIERE, f. f. die Kayſerin. 

RIME EMPERIERE, [in beralten 
tit kunſt] ein reinm, da derfolbe, fo den 
reim machte, zwo andere von eben der 
endigung vorgeſetzet wurden: als: im- 
monde, monde, onde. 

EMPESAGE, f.m.vdasfteifen: [ ffûr- 
cken] des einen jeugs; das lohn, fo davor 
bezahlet wird. 

EMPESCHEMENT, &c. fEMpé- 
CHEMENT. 

*EMPESE'," EMPESEE, f. a. 
affectirt von augenommenen manieren. 

EMPESEMENT, f. m. das ſtaͤrcken; 
die ſteiffe, fur bas wort iſt man nicht 
gut. 

EMPESER, ®.4.{cinensseug ſtaͤrcken; 
ſteiffen. 

XEMPESER, [in der ſee-fahrt.) Em- 
pefer la voile : den ſeegel mit waſſer be⸗ 
——— damtt er deſto beſſer wind 

aſſe. 

EMPESEUR,f. m. waſch⸗meiſter, ein 
bedienter des Königs in Franckreich 

EMPESEUSE, MAwaͤſcherin; die das 
leinen zeug ſtarckt. 

EMPESTE ,"PMPESTE'E, Mad;. 
angeſteckt ; mit der peft bebaftet. Une vil- 
le empeltée: eine mit der peft angeſteckte 
fat. 

+* EMPESTE/, Ubel riechend; ſtinckend. 
Haleine empeftée: ſtinckender athem. 

TEMPESTER, v. #. mit der peftaufte- 
cken. man faut lieber #17céer.] 

#*EMPESTER, Ubel ſtincken; ſtanck 
verurſachen. 


*EMPESTER, tit bbſer lehre verfuüh— 


ren. 
XEMPETRER, v. a.ein thier auf der 
weide an einen fuß anbinden, damit es 
nicht zu weit graſe; hemmen. 
S'EMPÈTRER, w ſich beſtricken; ſich 
verwirren; haͤngen bleiben. 
FSELMPETRXERd'une femme, ſich ein 
weib an den bals haͤngen; heyrathen. 
EMPETRU M, m mauer-kraut. 
EMPHASE, kraft; nachdruck in 
der rede. II ya de lemphaſe dans ce 
difcours: bieferede bat nachdruck. 
EMPHATIQUE, adj. uachdruͤcklich; 


kraͤftig. 
EMPHATIQUEMENT, aadvu. nach⸗ 
druͤcklich. 


XEMPHITE'OSE, X Iim rechts- 
banbel] erb-pacht ; erb⸗ ins⸗ gut. 

X EMPHITEOTE, Rm. erb⸗ gins⸗ 
mann. 
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XEMPHYSEME, fm.Cin ser beile 
kunſt ] ſammlung der winde in den holen 
des leibes. 
XEMPHYSEME, bey dem wund⸗ 
artzt) geſchwulſt an ener wunde. 


den. 

EMPIEKRER.v. a. zu ſtein macen ;pe- 
trifier iſt beſſer. 

S'EMPIERRER, su ſtein werden. Se pe- 
trifier ſoll man ſagen. 

XEMPIETANT, adj.[inber map: 
penÆunft] mit den Erallen beklamme— 
rend. 

X EMPIETE/, m. EMPIETEE, f. 
adj. [in der jager⸗ſprache Idas gute fuͤſſe 
hat; das wohl lauffen kan. 

XEMPIETER, v4. mit den klauen er⸗ 


— — — — 


greiffen. wird von ben raub⸗vogeln 


geſagt. 

*EMPIETER , cingreiffens ſich eines 
fremden recbts anmaffen.  Empieter 
fur la jurisdiétion ‘d'autrui: in eines 
andern gerichtharbeit eingreiffen. 

XEMPIETER quelque choſe, einen 
fuß an etwas machen. Empieter une 
colonne: einen fuß unter eine ſaͤule ma⸗ 
chen. 

EMPIEVER fur la charge d'un autre, 
nach eines andern amt ftreben ; trachten. 

TEMPIFFRER, w.a.befopffén; mit 
ſpeiſe uͤberfuͤllen. 

EMPILEMENT , Mm. bey der ar⸗ 
tillerie ] das zuſammen haͤuffen der fils 
kugeln, bomben 1. d. man leget ſolche 
pyramiden weiſe auf einander. 

X EMPILER,®. a. in hauffen ſetzen; 
über einander ſetzen. Empilerdu bois: 
holtz aufſetzen. Empiler des érofes: 
zeuge in einen ſtoß ſetzen; aufſtapelen. 
Empiler du fumier: [im gartenbau] 
den miſt in hauffen fchlagen. 

XEMPIRANCE, M verringerung 
der muͤntz. 

XEMPIRANCE, verringerung; ver— 
ſchlimmerung der waaren im ſchiff auf 
der ſee. 

EMPIRE, f.m.reid; herrſchaft. Un 
vaſte empire: ein weit erſtrecktes [weit 
umfangenes) reich. L'empire d’Alle- 
magne: des Turcs: das Teutſche; Tuͤr⸗ 
ckiſche reich. 

EMPIRE, das Roͤmiſch-Teutſche reich, 
wenn man bios de Fempire redet, wird 
diefes darunter vetffanden. 

EMPIRE delamer, die ober-herrſchaft 
uͤber das meer. Se ranger dans l’empi- 
reamoureux: verliebt werden. 

*L'EMPIRE des lettres, das gelehrte 
reich; die gelehrte welt. 

EMPIRE, regierung; waͤhrung des regi— 
ments eines fuͤrſten. Sous l'empire 
d' Auguſte: unter der regierung Auguſti. 


EE —— 


X EMPHITEOTIQUE , ad. erb⸗ EMPIRE, macht, gewalt; anſechen. 


pachtlich; zum erb⸗zins gehoͤrig. 

EMPHRACTIQUES, f. m.[in der 
apothede Janhaltende; ſtopffende artz⸗ 
neyen. 


Prendre un empire fur quelcun: ſich 
uͤber ſemand einer macht annehmen; eiz 
nen beherrſchen. 
EMPIRE, hochmuth; ſtoltz; haͤrtigkeit 
EMPI- 


$EMPIERIER, v. ». ſchlimmer wer⸗ 


* 


EMP 
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MPIREE, fr. der dritte himmel; der 


himmel der feligen. 
EMPIREMENT, fm. verſchlimme⸗ 
rung, bas wort iſt verdachtig. 
EMPIRER, v. #. ſchlimmer werden; 
ſich verſchlimmeru. 
EMPIRER, v. 2. verſchlimmern; ſchlim⸗ 
mer machen. Empirer un mal : ein 


EMP 
anwenden. 
écrire: einen gum ſchreiben brauchen. 
Emploïer fon efpric: ſeinen perffand an⸗ 
wenden. ÆEmploïer fon argent: ſein 
gelb anlegen. Eniploïer des bonnes 
paroles: qute worte geben. 


gen; produciren; ſich auf etwas boite 





bel noch groͤſſer machen. 

XEMPIREUME, [.sn. brand: brau⸗ 
diger geſchmack oder geruch [in der 
ſchmeltʒz kunſt.] 

EMPIRIQUE , adj. marekſchreyer; 
quastfnlber ; ungelebrter art, der es al⸗ 
lein auf die erfahrung ſetzet. 

EMPLACEMENT, f:m.bie aufſchůt⸗ 
tung des ſaltzes in die ſpeicher. 

EMPLACER,v.a, Emplacer le ſel das 
ſaltz in die ſpeicher bringen. 

EMPLAIGNEUR, f. m. ein tuchma⸗ 


cher. 

EMPLASTIQUE, adj.[in 6er apo- 
thecte Juerftopfend. 

EMPLATRE, [.f. und felten sr. pfla⸗ 
ſter; ſalbe. 

IPFELLEAUNE EMPLATREde ma- 
ri, ſie hat einen tummen luͤmmel gum 
mann. 

XEmMP LATREd'ente,[bey bem gart⸗ 
nec ] baum⸗wachs. 1 

EMPLATRIER, f. #.pflafier » Faftett ; 
pflafter- france. 

EMPLETTE, [. f. cinfauf. Faire 
une bonne gmplette: einen guten ein 
kauf thun. 

EMPLIR, v. afullen; voll machen. Em- 
plir un verre: ein glas fuͤllen. Ewoplir 
une éponge: einen ſchwamm füllen. 

FIL AEMPLIIe ventre àcette fille, 
er hat dieſes maͤdgen geſchwaͤngert. 

*EMPLUR l'efprit de quelque choſe, 
Das gemüth mit etwas einnehmen. Rem- 
plir iſt beſſer. 

S'EMPLIR, 2.7. voll werden; voll {au 
fen. La barque s'emplit d’eau: das 
ſchiff ward voll waſſer. Sagorge s’em- 
plc: ihre bruͤſte nehmen zu; werden vol 
liger. 

EMPLOI, f. m. dienſt; beſtallung. A- 
voir de l'emploi : beſtallung haben; in 
dienſten ſtehen. 

XEMFLOI, [im rechts-handel ] ge⸗ 
brauch; anwendung; anlegung. Faire 
P'emploi d'une fomme d'argent: eine 
famnte geldes anlegen. 

EMPLOI, Cie schnungs -fachen.] Un 
fauxemploi: anrechnung einer ſumme, 
bic man nicht besablet bat. Uir douple 
emploi: eine doppelte anrechnung eines 
artickels, wenn einerley ſache zwey⸗ 
mal angeſeget wird. 

EMPLOM Ieſt dansl'emploi: er ſtehet 
infrieas-dienften. Cet avocat eſt dans 
le grand emploi: er if ein beruͤhmter 
avocat, erbat ſehr viel zu thun. 

EMPLOYE, fm. ein zoll⸗-bedienter; ein 
tranck⸗ ſteur-bedienter. 


EMPLOIER, v.a. gebrauchen anlegen. 


pen: | 
EMPLOTER, [in rechnungs-ſachen)] 


anſetzen; in rechnung bringen. Em-|EMPORTE", crobeït ; genommen. La 


ploïer un article dans un compte: einoen 


gen. 

FCELAESTRBIEN EMPLOIE) 
Dem bieriftrecht acgeben; der iſt wichtig 
angelauferi ; wohl besnblet worden. 

+*E MPLOÏER le verd & le ſec, ſpr. 
allen muͤglichen fleiß und muͤhe anwen⸗ 
den. 

S'EMPLOIER, v.r.fih befleiſſen; fich 
aufettwaslegen. S’emploïer à peindre: 
fich auf das mablen legen. 

GEMPLUMER, . a. mit federn be- 
ſtecken. 

Y*S'EMPLUMER, v. r. ſich beſpicken; 
ſeiuen vortheil ſchaffen; reich werden. 
+EMPOCHER, v.a in den ſchieb⸗ſack 

ſtecken. 

X EMPOGNE", in bet wappen- 
Font] pfeile und wurf⸗ſpieſſe, mitten 
in einem ſchild, in die Lange und ſchraͤge 
uͤber einander gezogen, oder geſtellt. 

EMPOGNER, v. 4. ergreiffen; faſſen. 
Empogner quelcun par les cheveux: 
cinen bep deu haaren ergreiffen. 

EMPOINTE/, "M EMPOINTE'F, 
Jfradj.Cin ben seug-fabriden ] beſto⸗ 
chen, mit ſeide, zwirn UD, 

EMPOINTERunepiéce, ein ſtuck zeug 
u. d. mit ſeide; zwirn ts. d. beſtechen. 

EMPOIS, f.m. ſtaͤrckos kraft ⸗ mehl. Em- 
poisblanc : weiſſe ffârce. Empois bleu : 
blaue ſtarcke. De l’eau d’empois: ſtarck⸗ 
after, 4 

EMPOISER,EMPOISEUR, f.EM- 
PESER. h 

EMPOISONNE’ MmEMPOISON- 
NE'E, j. ad. vergiftet. Il mourut em- 
poifonné: er iſt vou gift aeftorberr. 

* UNE RAILLERIE EMPOISON- 
NE'E, ein giftiger [bofibafter] ſchertz 
EMPOISONNEMENT, f. m. pergif- 

tung; gift⸗eingebung. 

EMPOISONNER, V. a4. vergiften; mit 
gift vergeben. 

*EMPOISONNER, verdrehen; aufs 
aͤrgſte deuten. Les médifans empoi- 

fonnent tour: die laͤſterer verdrehen 
alles. 

E MPOISONNEUR ,/. #. vergifter; 
gift⸗menger. 

EMPOISOCGNNEVUR, ſchlimmer koch; 
ſchimmer koſthalter; gaſthalter. 

* EMPOISONNEUR, verfubrer; der 
zur untugend verleitef. — 

EMPOISONNEUSE,/. f. vergifterit. 


EMP 
Emploïer un homme à EMPOISSER, w.«. teeren ! mit teer 


XEMPOISSONNER, v. @.ruit fiſchen 


'XEMPLOIER, [ingeridten] beybrin-| E MP O RTE". EMPORTE!E;f adj, 


EMPORTE- piéce, [ bey dem fchufter] 


anſtreichen. Poiſſer iſt gebrduchlicher. 
EMPOISSONNEMENT, fm, bez 
ſetzung eines waſſers mit fifhen. 


beſetzen. 

wesgebracht; iveggetragen: Les meu- 
bles font emportés: der hausrath iſt 
weggebracht. 1 


place eft emportée : der ovt iſt erobert. 


artickel mit auſetzen; in rechnung brin⸗ *EMPORTX', bisigs ungeſtuͤm; zornig; J 


raſend; ſein ſelbſt nicht madtig Ua M 
homme emporté : ein raſend⸗zorniger 
meuf). 

XEMPORTE-piéce, fm, ein durch.. 
ſchlag⸗eiſen, deſſen verſchiedene ban: 
wercker ſich bedienen. 

ÉMPORTE-piéce, das knopf-platten⸗ 
eiſen, damit dre platten ju den metals 
lenen knöpfen geſchlagen werden. 
Das loch⸗eiſen. 

*EMPORTEMENT, f. #1. zorn; bewe⸗ 
gung; enfer; uuseftumigéeir. Un fu:” 
rieux emportement: ein raſender zorn. 
Un noble emportement: ein loblicher 
enfer. * 

EMPORTER, Va wegtragen; wegbrin⸗ 
gen; wegheben. Emportes cette table: 
nehmt dieſen tifch hiuweg. 

EMPORTER, ſtehlen; wegrauben. 

EMPORTER, abnehmen; abreiffen. Unw 
coup de canon lui emporta Le bras: 
eine ſtuͤekkugel nahm ihm Den arm weg. 

EMPORTER, hinreiſſen; davon fubren se 
wegnehmen; mitfubren. Le torrent | 
emporta le pont: der ſtarcke ſtrohm bat 
die druͤcke weggeriſſen. 

EMPORVIXR- uberwiegen. EU 

EMPORTER, bedeuten; nach fic siehett, 
Le mor de volupté emporte deuxcho- 
fes: das wort wolluft bedeutet weyer⸗ 
ley. Cela emportera la defolation du 
païs: dieſes wird die berwuͤſtuug des lan⸗ 
des nach ſich ziehen. 

LEMPORE la piéce, er ſchmaͤ⸗ 
het und laͤſtert anus abſcheulich. 

UGNESAIGNEE EMPORTERA 
cette fievre, eine aderlaͤſſe wird dieſee 
fieber wegnehmen. caen | 

* LA PESTE EMPORTE beaucoup 
de monde, bie peft raffet viel menſchen 
weg. LR 

*LE TEMS À EMPORTE’mon cha- 
grin, die zeit hat mir den verdruß be⸗ 
nommen. 

*ETRE EMPORTE/de deſir, von 
verlangen getrieben werden. à 4 { LISE 

#SELAISER EMPORTER, fieints 
nehmen luͤberrumpeln laſſen. Saperte 
emporte la vôtre : ſein uutergaug fuhrt 
euren mit ſich. A 

EMPORTER, davon bringen; gewin⸗ 
nen; eroberss die oberhaud behalten. 
Emporter de la gloire: ehre davon briu⸗ 
gen: erwerbeu.  Émporterune places 

einen 


dent 





D EMP ! EMP EN . 
Peine ort gewinuen; crobern. Vous|EMPRUN, fr. anlehen; eutlebnte 
emporterés cette affaire :- ir werdet/ face. Faire un emprunt: ein anlehen 
mit dieſer fache durchdringen; werdet ſie/ aufnehmen; geld Gorgen. Une chofe 
erhalten. demprunt: cite entlehnte ſache. 
IL L'EMPORTE fur beaucoup d'au-|EMPRUNT, ein dariehen, fo ein landes 
mn. cres, er hat den vorzug uͤber viel andere. fuͤrſt ben ſeinen unterthanen aufnimmet, 
m?S EMPORTER, ®.r. im zorn auffab-| und ſolche, wegen der wiederbezahlung, 
ren toben. Il s’emporte aiſement: an gewiſſe gefaͤlle weiſet. 
er etzuͤrnet ſich leicht. FXELLE N’EST BELLE QUE PAR 
h 
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man iſt gerne au einem fo ſchoͤnen ort. 
Aller en France: nach Franckreich reifeir. 
Il m'a obligé en mille occalions: er 
hat mir bep tauſend degebenheiten wehl⸗ 
gefallen erwieſen. J'ai lû cela en un li- 
vre: ich babe es in eiuem buch geleſen. 

EN, ſwenn von der zeit geredet wird] 
in; innerhalb; binnen. Je ferai cela 
entrois jours: ich will es in drey tagen 
machen. En quatre ans: iunerhalb 
vier jahren. En tems &lieu: in zeit 
und ort; qu ſeiner zeit und an ſeinem 
ort. 

EN, (wenn die weiſe bedeutet wird)] als; 

wie. Ilmetraiteen fils: er haͤlt mich 
wie ſeinen ſohn. Parler en ami: als ein 

























































VS EMPORTER, [imgattenbau] ins] EMPRUNT, ihr putz machet fie nur 
holtz trelben; wachſen. Arbre,quis’em-|  féôn, ſonſt iſt nichts bübfthes an ibr. 
porte: ein baum, der ins holtz waͤchſ. EFMFRUNVTER, v. 4. leihen; borgen; 
… XLMPOTER, v. 4. [imgatten-bau]| anfnehmen. 
in toͤpffe ſetzen. *EMPRUNTER, falſchlich annehmen; 
EMPGLE, f. AMPOULE!. etwas von einem anderi baben. Em- 
—…_EMPOULETE, J. f. [in der fee-| prunter lenomd'unautre: eines an⸗ 


È 
J 


* 


LA 


fahrt) cinefand-ubr, wird auch geſchrie⸗  Dereunabnien annehmen; fich für einen]  freundreden. 
ben: empoulette,ampoulettes. auderen ausgeben. La lune emprunte| EN, [mens die beweg⸗ oser end⸗ urſach 
…_* EMPOURPRE, ». EMPOUR-| falumieredufoleil:dermoudempfängt| angezeiget wivo] sus in. En puni- 
 PREE, / a. [poctifh]purpur-farb ; | ein licht von der ſonnen. tion: zur ſtrafe. En confidération de 
braun⸗ roth. EMPRUNTER, [bey dem organiſten.)) -nôtreamitié: in anſehen unſer freund⸗ 
…_"EMPOURPRER, v.4. ſpoetiſch] rothſ Cetuyauemprunte: der wind gehet mit} ſchaft. 
faͤrben. in dieſe pfeife/ weil das grund⸗geſtelle EN, [vor worten, die eine bewegung be⸗ 


nicht recht geſchloſſen iſt. 

X EMPRUNTER, (in der rechen⸗ 
Funft ] borgen , wenn eine groſſe zahl 
von einer kleineren foll abgezogen 
mer den. . 

EMPRUNTEUR, f.". der gere ent- 
lehnt; ſich mit leihen und borgen behilft. 

ue Die gere ent⸗ 
ehnt. 

JEMPTION, ff. derfauf; das kauſen. 

PUANTIR, v. 4. mt ſtauck erfuͤl⸗ 
en. 

SEMPüANTIR, v.r. ſtinckend werden. 

EMPYEME, f. mn. [in der bcil-Fusft] 
bruſt⸗ geſchwuͤr⸗ 

EMPYRE'E, EMPYRIQUE, ſ. EM- 


deuten]dabint; davon. Je m'en vais: 
ich gehe davon. Tut'en retournes: du 
kehreſt wieder dahin. 

EN ,,{ bey bem gerwsdio] ins mit. En 
dormant: jm ſchlafen; ſchlafend. En 
chantant:mitfingen: fingend. 

EN, (als ein relativunn deſſen; deſſelben; 
davon; daber; damit. Faites n'en 
fouvenir: erinnert mich beffen. Il en 
mourra: er wird davon Foaran] ſterben. 
J'en viens: ich komme daher. Vous 
enferés, ce qu'il vous plaira: ihr wer⸗ 
det damit thun, was euch beliebt. 

Das Ein folgenden worten vor dem 
Nwird wie ein 4 ausnefprochen. 

ENALLAGE, f.f. [in bec fprady 
PI. . kunſt] eine figur, da eine rede, wider die 

EMPYREUME,(EMPIREUME. regein veraͤndert wird. 

Das E vor dem Min nachfolgenden * ENAMOURE, ». ENAMOU- 
wird in ſeinem cigenen laut ausge-|. RE, Leds. verlicht: vergaft. 
fprochen. ENARMONIQUE,(ENHARMO- 

EMU;m EME, j. adj. cntfielt; entruͤ NIQUE. 
ſtet; gerübrt; bervegt. Jenelaijamais EN ARRHEMENT, Jim. der leih⸗ 
veu femü: id babe ihn niemahls fo] auf, die angabe auf etwaͤg, das man ge- 
entrüftet acfeben. Unepopulaceémüé:|  Fanft bat. 
einerhister [aufnebrachter] poͤbel. ENARRHER, wa. auf etwas, ſo man ge⸗ 

E’MU LATEUR, v. a. nachciferets der| kauft, ein angeld geben. 

mit einem andern ant den vorzug ſtreitet. XENARIHROSE, lin der ana-⸗ 

E MULATION, f. f. { fpe, Emulacion] tomie] die tiefe eingelenctun der gebei⸗ 

nach⸗eifer; nachſtrebung. ne, die oben einen groſſen kopf haben. 

EMULE, fm. ſchuͤler, ſo gegen einen an⸗ q ENXASER, a. die nafe aͤbſchneiden; 
dern lernt; mit ihm in die wette lernt. das wort iſt verdachtig. 

X EMULGENT, . FEMLGEN- JENBATE, ff art von altem turnier; 
TE, f. adj. [in der anatomie] ausſau⸗ kampf; ſtechen. 


ENPREINDRE, v. a. eindrucken. 
Imprimer iſt beſſer. 
EMPREINT, . EMPREINTE, f. 
adj. Des connoiſſances empreintes 
 dansl'efprit:erfântnif,fe in bas gemůth 
eingepraͤgt; in die ſeele eingegraben. 
“EMPREINTE, {.f. ſtempel; holtz- ſtock 
zum abdrucken. 
… EMPREINT E,A0DnKE; abformung; gc- 


».  prûg. 
… FEMPRENDRE, v. 4. unternehmen; 
ser die band uehmen. 
…TEMPRES, cv. barauf ; nach dieſem. 
mEMPRESSE’,"». EMPRESSE/E, f. 
5 geſchaͤftig; fleißig; dringlich. Faire 
… lemprefé: ſich ſehr geſchaͤftig erweiſen. 
ERESSEMENMI.m. geſchaſtigkeit; 
lleiß; eilfertigkeit; eifer. Travailler 
% avec empreffement : mit fleifarbciten ; |. 
die arbeit mit cilfertiafeit fordern. De- 
I manderavec empreflement: dringlich 
Ainſtaͤudig] bitten. 
S'EMPRESSER, v.7. ſich fleißig bei 
- ben; fich angcleden ſeyn laſſen. 11 s’em- 
prefle de travailler: er laͤſt ſich dis ar⸗ 
beit angelegen ſeyn. Slempreſſer pour 
“une affaire: ſich in einer ſache bemuͤhen; 
darinn mit fleiß keiferig] arbeiten. 
JLMPREVUE, adv, kurtz; mit einem 


wort. 
XEMPRIMERIE, f. f. [bey dem 
… roth-nerber}die loh⸗ kůſe. 
JEMPRISE, Æ ein unternehmen; 


> 


** 


—* 


aunſchlag. 

MÆEMPRISONNEMENT, fm, ge⸗gend an fic ziehend. EN BAS, adv. bernieder; unter. Venés 
| faͤngniß; verhaftung. XEMEDLSION, mandel-⸗milch aus enbas: kommt hernieder. Meſt en bas⸗ 
IMEMPRISONNEMENT, die gefangen⸗der apotheck. erifé unter. Poferparenbas: hernie⸗ 


EAU DE POULET EMULSION- 
NL, ein kuͤhl⸗tranck, für France. 
EMUNCTOIRE, (EMONCTOHIEN çA bis daher; bisite, Depuis 
RE. mille ans en ça: von tauſend jahren 
EN, prep. [fpe. Ar] in; an; nach, (sit bar. 
worten die ere bewegungoderrube |XÉNCABANNEMENT, f.m.[in 
bedeuten.} Etre en repos: in rube der ſee⸗ fahrt ] cinsiebung der inhoͤltzer. 
fon, On fe plait en un fi beau lieu JENCÆNIE,(ENCEN PSE — 


nehmung. der ſetzen. Venir d'en bas: von uuten 
EMPRISONNER,v.4. gefangen fetzen; 
in das gefaͤnaniß egen. 
X EMPROSTHOTFONOS, f » 
[in der beïl-Fanft}eire art von frampf, 
da entweder alle maͤusgen des leides oder 
nur des halſes, heſtig porwaͤrte gekehret 
werden. 


herkommen. 
| 
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ÊN CAFATRAHE!/, f'hseit gruues 
mit adern durchzogenes und mwobl-rie- 
chendes holtz, in der inful Madagalcar. 

ENCAGE’m.EN CAGE, f adj. ein- 
geſperret; cingefthloffen. Lesreligieu- 
fes font encagées : die nonnen ſind ein⸗ 
geſperret. 

ENCAGEMENT, f. ar. einſperrung in 
einen vogel-bauer. 

TENCAGER, v. 4. in einen vogel-baucr 
fee. Mettre des oïifeaux en cage: 
vogel in einen bauer ſetzen; ift beſſer. 

*ENCAGER, v. 4. gefangen feten. 

ENCAISSEMENT, m. das einpa⸗ 
cken in kiſten. 

X ENCAISSEMENT, [im garten⸗ 
bau ] verfeten cines baums in eu Faften. 

ENCAISSER, V. 4. in kiſten ſchlagen; 
packen. 

ENCAISSER, in die caſſe thun, als gels. 

XENCAISSER, in einen kaſten ſetzen. 

ENCAN, f. m. gerichtlicher ausruf. 
Vendre ; acheter à l’encan: im ausruf 
verkaufen; erkaufen. 

FSENCANAILLER, v. 7. aus der 
art ſchlagen; ſich su luͤderlicher geſell— 
ſchaft halten. 

XENCANTHIS, Mm.I in der heil- 
kunſt)] geſchwulſt der thraͤnen-druͤſe, in 
dem groſſen augen⸗winckel. 

XENCAPE" ady. m. lin der ſee fahrt) 
zwiſchen vorzebuͤrgen. 

TENCAQUER, v. +. in tonnen ſchla⸗ 
ge. Encaquer de la poudre: pulver in 
tonnen ſchlagen. 

XENCASTELE/, m. ENCASTE- 
LEE, f. adj. [auf der reitſchul] zwang⸗ 
buña. 

ENCASTELER,S'ENCASTELER, 
V.9. D. zwang- hufig werden. Ce che- 
valcommence à s’encafteler: 548 pferd 
faͤngt an zwang-hufig zu werden. 

XENCASTELURE, ʒwang ⸗ hufig⸗ 
keit. 

XENCASTILLAGE, f. ». [in der 





fec-fabrt] theil des ſchiffs iwelches man | X 


von dem waſſer an bis an das oberſte holtz⸗ 
werck ſiehet. 

X ENCASTILLE/ Vaifleau enca- 
ſtille: ſchiff mit binter und vorder pack 
verſehen. 

TENCASTILLEMENT, f. mm. cinfaf: 
fung ; beſchraͤnckung. 

FENCASTILLER, v. a. einfaſſen; be- 
ſchraͤncken. 

ENCASTREMENT, fm. Lin ber 
bau-Funit] zuſammenfuͤgung zweyer 
dinge. 

ENCASTRER, v. 4. durch eingebohrte 
loͤcher oder faltze etwas zuſammen füͤgen. 

ENCAVEMENT, fm. daseinfellern; 
Die einlage. 

ENCAVER, v. a. einkellern; einlegen in 
den keller. 

ENCAVEUR, fm. ein Lier - oder wein⸗ 
fhroter ; der etwas in der keller fchaft. | 

+HENCEINDRE, v.a. [F'enceins ; J'ai 
enceint, iſt mangelbaft, und wenig 
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autres: bine, die mit einander berbuu⸗ 

den und genau verknuͤpfet find. Difcours, 

qui n'eſt pointenchainé: eite rede, die 

nicht an einander hangt. 
*ENCHAINURE, ff verbinbung: ver 

knupfung; zuſammenhang. 

zu fuß 


TE à CHAIR, v.#.nicberfallen: 
fallen. 
ENCHANBADER. v. a uberſchrei⸗ 
ten; mit den beinen umfaſſen; Lefchrän: 
cken; ietzo ſaget man: enjamber, © 
XENCHANTELER, va. Enchan- 
teler du bois: fois in haufen ſehen; 
aufſtapeln. 4 Ë 
XENCHANTELER lestonneaux, fe 
faͤſſer im keller auf lager⸗badume legen 
*ENCHANTE"mENCHANTEEÆ, 
f. adj. wunder-ſchon; tounder-lieblis 
wunder⸗ berrlih. Des manieres en- 
chanttes: wunder⸗ augenehme weiſen. 
Un palais enchanté: ein wunder / praͤch⸗ 
tiger palaſt. 
ENCHANTEMENTT, f. #1, zauber-ſe⸗ 


- EN C 
mehr im brauch, denn man ſagt lieber 
Environser] umgeben einſchleſſen. 

ENCEINT;,%, ENCEINTE, f. adj. 
umgeben; eingeſchloſſen. 

ENCEINTE, a4j.f, Une femme en- 
ceinte: ein ſchwanger weib. 

ENCEINTE, [ f. umfaug; umkreis. 
Une vafte enceinte: ein weiter umfang. 

ENCEINTE, ein bezirck; eine zahl; eine 
gemeine. 

XENCEINTE, [auf Se jagt] umſtel- 
lung; ſtallung. - 

ENCEINTURER, v. #4. [ein altes 
wort ſchwangern. 

ENCENIES, f f.p2. kirch-weyhe der at- 
ten Juden. 

TENSENQUETA, ff. blindheit; 
verblendung. 

ENCENS, fm. weihrauch. 

ENCEN 5,tvcibraud-frauf. 

YENCENS, lob; ruhm; lobes-erhebung. 

Donner de Pencens à plaines mains à 

quelcun: einen unmaßig loben. 

ENCENS, ſchmeicheley. Gueufer de 
lPencens: gerne wollen gelobet fe. 

ENCENSEMENT, fm. das raͤuchern. 

ENCENSER, v. æ. rauchern. 

*ENCENSER, loben; ruhmen; mit lob 
ſchmeicheln. Pour plaire aux hom- 
mes, il faut encenfer leurs defauts: 
wenn man deu leuten gefallen will, muß 
man auch ihre fehler loben. 

ENCENSEVURB, Mm. einer, der raͤuchert; 
der mit gutem raͤucher- werck den altar, 
die geiſtlichkeit und das volek bedienet. 

*YENCENSEUR, der eine lob⸗ſchrift ver⸗ 
faſſet; ſich durch eine lob⸗ſchrift beliebt 
zu machen ſuchet. 

ENCENSIEREBMwilder wohlgemuth, 
ein kraut. 

ENCENSOIR, fm. raͤuch-faß. 

* METTRE LA MAIN SUR-L’EN- 
CENSOIR,i ein geiſtliches amt grci- 
feu; geiſtliche güter angreifen. 

SENCENTRER, v. a. pfropfen. 

CENCEPHALE, f.m. Jin der heil⸗ 

kunſt)] ein kopf wurm der in dem haupt 
wachſet, und empfindliche ſchmertzen, 
ſchwindel und raſerey, ja den tod ver⸗ 
urſachet. 

FENCERCHEUR, fm. cin (pion, der 
etwas qusſpaͤhet. 

*ENCHAINEMENT,ENCHAIS- 
NEMENT, f.m.[das / iſt ſtumm] ge⸗ 
naue verbindung z zuſammenhang. Les 
ſciences ont entre elles un certain en- 
chainement: bic wiſſenſchaften haben 
eine gewiſſe berbindung unter cinander. 
‘Un enchainement de malheurs: eine 
an einander bauaende folge des ungluͤcks. 

ENCHAINER, B. a. mit ketten binden 
an ketten legen. Enchainer un chien: 
einen hund an die kette legen. 

*ELLEAENCHAINE mon cœur, 
fie bat mein berg gefangen ; mich verliebt 
gemacht. 

FENCHAINER, verbinden; verknuͤpfen. 
Choles lices & enchainées les unes aux 


































gen; zauberey; Lefrucrutig.  Défaire | 
un enchantement: eine sauberey auflÿz 4 | 

* ENCHANTEMENT, ungemeiue 
lentzuckende] luff:siertichéeit; ergetzlich/ 

bezauberung der wolluͤſte. Seft un. 
enchantement que de voir ce palais: | 
laft befiebet. 

ENCHANTER, v.e. bezaubern. È 
verwunderung / u.b.g. Cette mufi- 
que nous enchante : diefe muſſe entzuͤckt 

ENCHANTERESSE, f. f. saubetin, 

*ENCHANTERESSE, (pcettftf] eñt 

F'ENCHANTERIE, [. 7. betrug- gau-⸗ 4 
ckeley; blendwerck. 

* ENCHANTEUR, cin liebreicher 
menſch; der fich auf alle weiſe beliebtn 

*ENCHANTEUR, cin gauckler; betru— 
get. - 
truͤgerin. Co 

XENCHANTIS, fm. [inberbeil M 
durch die thranen gange verſtopfet wer⸗ 
den. 
machen. Enchapeler une fille d'un 
chapeau de fleurs: einer jungfrau einen 

TENCHAPPE’, adj. m. mit einem 
chor⸗hand angethau. 3* 
a.[bœ der actil'erie.]. Enchaperun M 
barilie poudre: ein faß pulver in can M 

XENCHAPERON | 
der falcknerey] einen vogel hauben Î 

| ENCHA- W 
ë | 


fen. 
keit. L’enchantement des plaifrs: pie 
man wird entzuckt, wenn man dieſen pas 
*ENCHANTEB, entʒucken in luſt, it 
lbezaubert) uns. . | 
liebreiches ſangenehmes) weibs⸗bild 
ENCHANTEUR, m. zauberer. 
machen weiß. 
ENCHANTEUSE, /.f. sauberin: be⸗ 1! 
kunſt eine entzuͤnduũg an dem augerbas Mu 
JENCHAPFLER, v.a. um das hanyt 
blumen⸗krautz auf das haupt ſetzen. 
ENCHAPPER,ouENCHAPER,# i 
der faß ſchlagen. - |) Le 
NER, v.4. [bey 


E'N C 
ENCHAPERONNER, das faupt ver- 
huͤllen, bey einem leichen-begäntgnif. 
pet CHARGER, v. a. aufiegen ; aufla⸗ 
ent. 





EN C 
& dernier encherifleur: 
bietenden verkaufen. 
ENCHERSER, v.a. ſuchen; erſuchen; 
man ſaget ietzo: rechercher. 


an den meiſt⸗ 


« ENCHASSEMENT, f. m. einfaf XENCHEVAUCHEURE, f.f. ju 


| ſung; einſetzung. 
Un ENCHASSER, v.7. einfaſſen; einſchlieſ⸗ 
| feu; einſetzen. Enchaflerun diamant: 
 ” cinenbemanteinfaffen. Enchailer une 
n relique: ein heiligthum in ein kaͤſtlein 
einſchlieſſen. 
#UN MOT BIEN ENCHASSE, ein 
…  mwoblacfüates mort. J 
VEMENCUASSEdans ce fauteuil, 
ich ſetze mich in dieſen arm⸗ſtuhl. 
ENCHASSURE, einfaſſung; einſe⸗ 
tzuug. 
VUVENCERAUVCER, v. m. wegjagen; ver⸗ 
…  treiben. 
XENCHAUSSE’,". ENCHAUS- 
SEE, f. adj. [in dec wappen-Funft] 
ſchraͤg actheilet. 
ENCHAUSSER, v.e.[bey bem gart⸗ 
ner} mit erde bedecken. 
ENCHAUSSER, [bey bem wagner.] 
Enchauffer une roûe : diefpeichen an ein 
rad machen. 2 À 
JENCHE, f. f. eine preffeu-rinne, da⸗ 
durch der moſt ablaͤuft. 
IENCEBEOIR, . #. Encheoir en 
grace : ſich in gnade; in gunſt ſetzen. 
VENCHBEPER, v. a. in den fioc legen; 
mit feſſeln binden. — 
ENCHERE., f. das gebot auf eine ge- 
richtlich⸗ ausgerufene ſache. 
ENCHERE, erhoöhung des preiſes; des 
fauf⸗geldes. Faireuneenchere: bober 
bieten. Vendreàl'enchere: im aus— 
ruf [an den meifibietenden] veffaufen. 
FOLE-ENCHUERE, f.f ein unbeſonne⸗ 
nes allzu hohes gebot auf etwas , ſo acricht- 
lich und oͤffentlich verkauft werden (oil. 
vous PAMERES LA FOLE-EN- 
- CHERE de vôtre faute, ſprüchw. ihr 
verdet eurent fébler theuer genung buͤſ⸗ 
| + eut. à 
| MENCHERIR, va. bictens ein gebot 
ln tou. 

IMmMENCHERIR, uͤberbieten; hoͤher bicten. 
ju. J'ai encheri fur les autres: id babe bic 
audern uͤberboten; das meiffe geboten. 
ENCHERIR,7.". vertheuren; theur hal⸗ 
ten. Leblé eſt encheri: das getraide 

itttheurer geworden; aufgeſchlagen. 

*ENCHERIR, ubertreffen; zuvor thun. 
Les philoſophes modernes ont en- 
cheri ſur les anciens: die heutigen ge⸗ 
lehrten haben es den alten zuvor gethan. 
Encherir fur la verité: über die wahr⸗ 
—— mebrfagen, als die wahrheit 
i 

ENCHERISSEMENT, Mm. die uͤber⸗ 
theuerung; uͤberbietuug; erhoͤhung des 
preiſes. 

ENCHERISSEUR, f.m.eiu bieter; der 
auf etwas ein gebot thut. 


das meiſte bietet. Vendre au plushaut 








ſammenfuͤgung eines theils mit den an⸗ 
der, durch leiſten oder faltze. 

XENCHEVETRER, v. a. balftern; 
Die balfter anlegen. 

*S’ENCHEVÊTRER, v.r5. in verwirrte 
haͤndel gerathen. 

XSENCHEXVETRER, v.r. mit bem 
hintern fuß in deu zuͤgel treten, wird von 
pferden geſagt. 

XENCHBEVETRURE, f. verletzung 
an deu foöſſeln, welches geſchiehet, 
wenn ſich ein pferd, mit dem hinter⸗ 
fuß am kopf kratzen will und ſich an 
der halfter leine reibet. 

XENCHEVÈTRURE, [in der ban: 
Funft] boble vierung an ciner maur, fo 
aus zween ſtarcken balcken und einem 
quer-band beſtehet, su ſchorſteinen u. d. 

EN CHIFERNE!, adj. beſchmieret; 
befudelt. 

+ENCHIFRENE’".ENCHIFRE- 
N EE, f. adj, ſchnuppig; verſchnuppt. 

TENCHIFRENEMENT/f.». ſchnup- 
pen ; ſchwere des haupts. 

ENCHOIS,fANCHOIS. 

+HENCICLOPEDIE, f. f. allgemeine 
wiſſenſchaft; begriff allermiffenfihaften. 

ENCIREMENT, Am. das wachſen. 

ENCIRER, v. a. wachſen. Encirer une 
toile : ein leinwand waͤchſen. 

GENCIS, fem. mord: ermordung eines 
ſchwangeren weibes, oder deffen frucht. 
ENCISER, v. a. baͤume beſchneiden; 

behauen. 

ENCLA VE, fem. einſchluß eines dings 
it einem andern. 

ENCLAVE, marck-⸗ſtein; graͤntzen. 

ENCLAVE, m. ENCLAVEE, 44j.f. 
cingefaft ; eingeſenckt. 

XENCLAVE/ |{inberwappen-Funft | 
eingefaßt; einacfüget ; cingefhloffen. 
ENCLAVEMENT, f.m. einlaſſung; 

einſenckung. 

*ENCLAVEMENT d’une terre dans 
celle d’autrui:anffoffung; graͤntzung ei: 
nes guts ancinesandernfeines. , 

XENCGLAVER, v.4. cinlaffèn. En- 
claver des poutres dans le mur : die bal⸗ 
cken in die maur einlaſſen. 

* UNE TERREENCLAVE'E, ein 
land, das von anderen uͤberall umgeben 
nu eingeſchloſſen iſt. 

ENCLIN, ". ENCLINE, jf. adj, ge 
nèiat:  Enclin aux études: sum ſtudi⸗ 
ren geneigt. 

JENCLINER, v.#. fi auf eirte feite 
neigen; ineliner iſt beſſer. 

TENCGLINER, gruͤſſen. 

ENCLITIQUE, f.f. [in der ſprach⸗ 
Funft] ein woͤrtlein, fo einem andern au⸗ 
gehenget wird. 


cken, oder auch gefangen ſetzen. 


ENC 

IEN ÉTORR E, v.a einſchlieſſen. 

X ENCLOS, adj. m, [in der wappen⸗ 
kunſt] mit einem boppelten rand cigae- 
faſſet. ka 

ENCLOS, fm. ring-maur eines bofes 
oder kloſters; umzug; gehaͤge; umkreis 
begriff. 

XSENCLOTIR, v.r.[inber jager⸗ 
ſprache) ſich in die grube verkriechen, 
wird von den kaninichen geſagt. 

XENCLOTURE, rand um etwas 
geſticktes, einfaſſung 

XENCLOGER, v.e. vernageln. En- 
cloïüer un cheval: ein pferd vernagels. 
Encloüer un canon : ein ſtuͤck vernagelir. 

ENCLOUURE, /.f das veruageln eines 
pferds. 

f * J'AI DE COUVERT, Où EST 
L’ENCLOüURE, ic bin darbinter 
kommen, two es ſteckt; woran es liegt. 

ENCLUME, AMambos. 

ETREENTRELENCLVME & 
le marteau, ſprüchw. voit allen ſeiten int 
noth und gefahr ſtecken. 

XENCLUME, lin der anatomie] der 
ambos in dem ohr. 

ENCLUME. Petite enclume, [ bey 
dem farber] ein pierectines flicé ſtahi, 
darauf ieder meiſter feinen namén muf 
eingraben laffen, nach welchem die faͤr⸗ 
ber⸗zeichen unterſuchet werden. 

ENCLUME, [bey dem ſchiefer- decker] 
ein werckzeug, darauf die ſchiefer⸗ſteine gez 
fpalten, und su dem decken bereit gemacht 
tuerden. 

ENCLUMEAU, f.m. [bey bem kupfer⸗ 
ſchmid) ein kleiner handambos. 

XENCOCHE,, lin der wappen-ÆFunft] 
auf die ſenne geleget, wird von einem 
pfeil geſaget. 

ENCOCHEMENT, fm. cinlegthg des 
pfeils auf dicfenne. 

ENCOCHEMENT, f. m. die cinfet: 
bang. 

ENCOCHER, einen ſtecken oder ſonſt et- 
was cinÉerben. 

ENCOCHER, w.a. den pfeil auf den bo⸗ 
gen legen; auſchlagen. 

XENCOCHEURE, f. f. Iinder ſee⸗ 
fahrt) ort au den fregel-ftangen, wo man 
die ſeegel oben anbindet. 

+ENCOFRER, v. a in Len kaſten le⸗ 
gen; cinfchlieffen. 

T*ENCOFR ER, gefangen ſetzen. 

+ENCOGNURE,ENCOIGNURS, 
winckel; inwendiges ecf. 

ENCO LLER, ou ENCOLER, v.#. 
etwas oft mit leim uͤberſtreichen, zum 
vergolden. 

ENCOLURE,fENCOULURE. 

ENCOLURE, cine erd-enge zwiſchen 
zweyen meeren, für das mort iſt man 
nicht gut. 

JENCOMBRE, ou ENCOMBRI- 
ER, f. ». ſchutt; eingefallene mauren; 
allerſey hinderniſſe. 


“ENCHERISSEUR, der höher bietet; der ENCLOIÎTRER, v. a in ein kloſtet fe [ENGOMBRE,". ENCOMBRE, f. 


adj. Mariage encombre : das verau ſerte 
Uu heyrath⸗ 


328 ENC …, 
heyrath⸗gyt eines weibes, fo von ibrent 
ec e-mann verwendet worden. 

XENCOMBREMENT, f. "”.{in 
der ſee fahrt) verhinderung, fo die allzu 
ſtarcke ladung im ſchiff macht. 

ENCOMBRER, v. 4. eine gaſſe weg u. d. 
ſchutt⸗ ſteinen u. ſ. w. unwegſam ma 

en. 

ENCOMMENCER, v. 4. [in dem 
rechte handel] anfaugen; das partici- 
pium iſt nur gebraͤuchlich. 

JENCONTRE, — gluͤck. Bonne 
encontre: gut gluc. Mal encontre: 
ungluͤck. 

AMENCONTRE, #dv, ou prépoſ. wi⸗ 
der; gegen; dargegen; darwider. 

ENCOQUER, v. a. [in der ſee⸗ 

pre cine ſchnatle oder eiſernen ring an 

ie ſeegel ſtange machen, einen ſtrick oder 
ſonſt etwas dran zu binden. 

ENCOQUURE,fENCOCHEURE. 

ENCOR, f ENCORE. 

X ENCORBELEMENT, f ». [in 
der bau⸗ kunſt] vorſprung oder vorſte⸗ 
chung an der glatten maur uͤber einem 
kragſtein 1. d. 

$ENCORDER, v 4. mit ſtricken oder 
ſennen verſehen. 

ENCORE, ENCOR, du [bes lente 
wird aflein in gebundener rede ge- 
braucht] noch; nochmahls; wiederum. 
Je vous demande encore cela: ich bitte 
noch um Diefes. Pasencore: noch nicht. 
V ous avés encore fait la même faute : 
ihr habt denſelben fehler wieder began— 
gen. 

ENCORE QUE, con. ob zwar; ob gleich. 

XENCORNAIL, J. m. [in der ſee⸗ 
fahrt] Loch oben im maſt⸗baum, worinn 
ein klein rad in die ſeegel⸗ſtange auf und 
nieder zu ziehen. 

S'ENCORNAILLER, v. in die 
eruffe bruͤderſchaft treten. 

XENCORN E; [auf der reut-babn.] 
Javart encorné: eine durchfaͤulung in 
dem pferd⸗huf. 

XENCORNER, V. a. [in der bau⸗ 
Funfi] einen bogen mit hoͤrnern verſehen. 

ENCORNETER, vB. a. in eine papier⸗ 
teute thun. 

SENCOULPER, v. #. anklagen; be⸗ 
ſchuldigen. 

SENCOULPEUR, J.m. eit anklaͤger; 
ein denunciant. 

ENCOULURE, ENCOLURE, J. f. 
[bas erſte iſt bas gemcinefte] der bals 
eiues pferdes. Lencoulure d’un cigne : 
cinen ſchwanen hals. 

*ENCOULURE,aifchen: geſtalt. Ha 
Pencoulure d’un ſot: man ſiehet es ihm 
an, daß er ein geek if. 

ENCOURAGEMENT,/f ".crinmun- 
terung; anmahnung; antrieb auſctzung. 

ENCOURAGER, v.#. ahmahnen; an— 
treiben; auheten; einen muth machen. 

ENCOURIR, va. [Fencours; j'en- 
courus ; ar encours ;g'encourrai ] ſchul⸗ 
dig werden; in ſtrafe verſfallen. Encou- 


ENC END 
rir l'excommunication : 
bann fallen. 
quelcun: ben jemand in ungnade faiten. 

ENCOUVRIEINER,. v. 4. mit vorhaͤn-— 
gen umgeben. FVaiencourtiné mon lit: 
—— bett mit vorhaͤngen umge— 
beu. 

S’ENCOURTINER, v. rx. die vorhaͤnge 
zumachen; oder zuziehen. 

t*JESUIS BIEN ENCOURTINE/ 
dans ma chambre”, id bin in meinem 
zimmer wohl verwahrt; vor wind und re⸗ 
gen bedeckt. 

X ENCOUTURE’, [in-6er fec- 
fabrt.] Bordages encouturez : über: 
cinander gefchlagene breter au dem ſchiffs⸗ 
uͤberzug. 

JENCRAINE’ M ENCRAINEE, 
JF. adj. [auf der alten reut-bahn.] 
Cheval encrainé: ein pferd, das ſchaden 
an dem wiederruſt bat; man ſaget ietzo: 
éga rotte. 

ENCRASSER, v. a. fett; garſtig ma⸗ 
chen. 

SENCRASSER, #7. fi beſchmutzen; 
ſchnutig werden. 

* L'ESPRIT S'ENCRASSE dans la 
province, Das gem uͤth wird unluſtig lver⸗ 
iehrt ſeine lebhaftigkeit J bey dem land 
leben. 

ENCRATISTE., f. m. ketzer, des Ta- 
tieni anhaͤnger, in bem andern feculo. 

ENCRE.f ANCRE. 

TENCROüE, ENCROFE, gecréubi 
get; an ein ereut Fhangen. 

XENCROUE/, adj. Arbre encroié : 
baum, fo bey dem abhauen auf einen an 
dern gefallen, und fich in deffen aͤſte ver- 
wickelt. 

IENCROVMXER, v. a. bewerfen. 

IENCUIRASSER, v. a. einen kuͤris 
anlegen. 

S'ENCUIRASSER,v.r.cinfudeln; ein⸗ 
ſchmugen, wird von leinen⸗ zeug ge⸗ 
ſagt. Võtre linge efttropencuirafle : 
eucr leinen iſt aile febr eingeſudelt. 
* Une conicience encuiraflée: ein mit 
qe uͤnden befudeltes oder beflecktes gewiſ 
ent. 

X ENCULASSER, v.#. [I bey dem 
büchſen⸗ ſchmid] die ſchwaußz- ſchraube 
eiuſetzen. 

SENCUSEMENT, m 
ruͤge. 

TENCUSER,v.2.nnfiagen: ruͤgen. 

XENCUVEMENT, fm. [bey tem 
gerber und bleicher ] das einweichen; 
beitzen. 

XENCUVER, v. æ einweichen; einbei⸗ 
tzen. 

ENCYCL OPE'DIE, fi: f. cit begriff 

fe und wiſſeuſchaͤften; eine uni⸗ 
verſfal⸗wiſſenſchaft. 

ENDANTE, (ENDENTE. 

XEXDECAGONE, fm. [in be 
meß kunſt] feurmit eilf winckeln. 

ENDÉCASILABE, fm. vers von 
eilf ſylben. 


in den kirchen⸗ 


anklage; 






END 
EN DEDANS, db einwaͤrts. 


Encourir la dilgrace de| EN DEHORS, dv. auswaͤrts. 


IJSENDEMENTIERS, adv.mitle 
zeit; indeſſen. Man fast jeno cepen⸗ 
dant. | 

XENDENCHE"m.ENDENCHE, 
ad, [in der wappen kunſt] amende 
ausgeſpitzet. 

XENDENTEouENDANTE, f. ÿ 
verzapfung; einzar fung. 

XENDENVE,G E'E, [inber wappen⸗ 
Funft] gcsdbnet, mit kleinen fpisen ge⸗ 
theilt. 

ENDENTER, v. 4. zaͤhne einmachen; 
einſchlagen; einſetzen. Eudenter une 
herſe: zincken in cine egde einſchlagen. 

EN DEPIT, (DEPIT. 

S’END ETTER, or. in ſchulden gera⸗ 
then: fhulèen machen. 

+ENDEL'VER, v.". von ſinnen Font 
men; rafend werden. 


ENDIABLE, m. EXDIABLEXE, 


ad. toufelirh Sôfe. 

TENDIABLE/, f.m. cinteufels-Ecrl. 

TENDIABLE", f.f.cin teuſels-menſch. 

S'ENDI MANCHER, 7. r.feine four 
tags⸗kleider aulegen. 

SENDITER, ou ENDICTER, 44 
angcicen; auklagen; angeben. 

ENDIVE, A endivien. 

ENDIZELER, v. «4. zehen und — 
ſtuͤcke zuſammen legen. Endizeler les 
gerbes; zehen garben allemal auf einen 
haufen legen. 


JENDOCVRINER, falt wort] un⸗ 


terweiſen; unterrichten. 


VENDOIER, xꝝ. a mit deu finger zei⸗ 


ger auf einen weiſen. 
JENDOLOMER, v.w. todt ſchlagen. 
ENDOMMAGER,'v.a. beſchadigenz 

in ſchaden bringen. 
*ENDORMEVR de couleuvres, fe 

m, wind⸗macher; betruͤger; auffoneë 


Det. / 

ENDORMI"MENDORMITE, Mad. 
ſchlaͤferig; ſlaf runen 

ENDORMI, eingeſchlafen; erſtarrt. 
Avoir le pié emdormi: einen eingeſchla⸗ 
fenen lerſtarrten] fuß haben. 

ENDORMI trag; langſam. Un efprit 
— ein ſchlaͤferig [Jtraͤges J ges 
mutt 

XENDORM [inéerfee-falxt.] Un. 
vaiffeau endormi: ein ſchiff/ das von ſei⸗ 
nem lauf abgekommen. 

ENDORMIE, ſchlaſckraut; bilfen⸗ 
kraut; für das wort iſt man nicht 
gut. 

EXDORMIR, v. 4. einſchlaͤfern; in den 
ſchlaf bringen.  Endormir un enfants, 
ein kind einſchlaͤfern 

*ENDOR MIR, ſicher machen; betruͤg⸗ 
lich üͤberreden. 

SENDORMIR, 7.7. einſchlafenzſchla⸗ 
rig werden. 

SENDORMI, nachlaßig werdeu; ſi⸗ 
cher werden; ſeine obliegenheit verfaits 


men. 
ENDOR- 


sé du 


* 


(à 


NTESEL ENDROIT, die ſchone ſeite 


En cet endroit: 


MmGENDROIT, oùuENDROICT, adv. 





END 
- MENDORMISSEMEN Tiferm.frägheit; 
ſicherheit. 
—5 DOSSE, f. f. laft; beſchwerlich⸗ 
ci. 
ENDOSSEMENT, f. 1. aufſchrift; uͤ⸗ 
herſchrift, fo auswendig auf bie brief- 
fhaften geſetzet wird. 
BNDOSSEMENT, überfrifts uͤber⸗ 
weiſung, ſo auswendig auf die wech⸗ 
ſel briefe gefchrieben wird. 


 HENDOSSER, ©.4. anziehen; aulegen. 


| 
| 
È 
| 


Endoffer le harnois: deu haruiſch anle⸗ 


* gen. £ À i 
XENDOSSER, brieſſchaſten uͤberſchrei⸗ 
ben. Endoſſer un contract: einen con- 
tract uͤberſchteibeu. Endoſſer un livre: 
die ruckſchrift auf ein buch ſetzeu. 
ENDOSSER, auf den bals bürder. On 
Paendoffé de cette affaire : niau bat ibn 
mit dieſer ſache beſchweret. 
XENDOSSER une lettre de change: 
einen wechſel⸗ brief uͤberweiſen. 
XENPOSSEUR, f. m. der einen wech⸗ 
fel-brief uͤberweiſet. x 
ENDOSSURE, /. f.aufichiifts uͤber— 
ſchriſt; ruͤckſchriſt. 
£ENDOYER, f{ENDOÏïER. 
ENDRACHENDRACH, fm. din 
greffe dicker baum in der inful Madaga- 


car. 

ENDROIT, fm. ort; ſtelle: gegeud. 
an dieſem ort. En- 
droit propreàbâtir: eine beqneme ge⸗ 
gendzũ bauen Marquer les bons en- 
droitsd'unlivre: die guten ſtellen ci: 
nes buchs zeichnen. 
ÆNDROIT, theil; fiŒ. Le meilleur 
endroit d’un chapon: das befte ſtůck an 
eeinem capaun. 
—KXENDROIT, die rechte ſeite eines zeugs 
oder tuchs. 

NTRER UNE CHOSE PAR 


eines dinges ſchen laſſen, d.£. Die eigen⸗ 
ſchaften eines dinges, die es loblich und 
augenehm machen, vorſtellen. 
MEN MON ENDROIT, gegen mich; 
was mich betrifft. 


ungefahr. 
XENDVUIRE, wa. bewerfen; betün- 
chen; uͤberſtreichen. 
XENDIRE, [bey dem faldenierer] 
 verdauen. Cet oiſeau enduit bien: der 
falcke verdauet gut. 
EDUISSON, .J- bewerfung; Das 
tuͤnchen. 
XENDUIT, fem. ENDUITE, f. ad. 
beworſen; überfrichen. 
-XENDUIT, fm. kalck; mortel, womit 
die mauren beworfen werden. 
ENDURANT, m ENDURANTF;, 
aqq; leidia: gedultig im leiden; der viel 
vertragen kan. 
—* DURCIR, v.a haͤrten; hart ma⸗ 
en. 
FENDURCIR, sur gedult [sum vertragen 
mübfamer dinge] angewohnen; haͤrten. 





























END ENF 

Ma mauvyaife fortune m'a endurci en 

toutes fortes de déplaïfirs : mein wideri⸗ 

ges gluͤck hat mich gewohnet, allerley vet- 
drieẽlichkeiten zu erttagen; mich gegen 
auerlen verdrießlichkeiten gehértct. 

SENDURCIR, v.r. hart werden. 

S’ENDURCIR, der arbeit [ der beſchwer⸗ 
lichkeit gewohnt werden. 

S’ENDURCIR, ſich verſtocken. Un 
pécheur endura:, ein verſtockter fuͤn⸗ 
der. 

*ENDURCISSEMENT, f.m. balsffar: 
rigkeit; verſtockuug. 

ENDURER, v. a leiden; 
dulten. 

In nachſte henden wörtern wird bas 
erſte Sin ſeinem natürlichen laut 
ausgeſprochen. 

ENEIDE, f.f die geſchicht des Æneas, 
von bem latein ſchen trdtez Wérgilio 
befdsieben. 

ENEM I, &c. f ENNEMI. 

XENERGLE, ff Eraft [uadbrué] ei⸗ 
nes worts. 

XENERGIQUE, traftig [nachdruück⸗ 
Lich} iu ſeiner edeutung. 

ENERGIQUEMENT, adv. Ériftigs 
nachdr Clich. 

ENERGUMENE, f. m. ein beſeſſe- 
ner. 

XENERVATIONS, ffpl. [inser 
anatomie)] die graden⸗maͤusgen des uu⸗ 
ter-leibes. 

ENERVER, v. a ſchwaͤchen; entkraͤften; 
die kraͤſte benehmen. 

XENERVER, [auf der reut-ſchul] ei⸗ 
nem eferd zwo ſenen an der ſeite des kopfs 
abſchneiden, ungefehr fuͤnf daumen unter 
den augen, um felbigem den kopf leich⸗ 
ter zu machen. 

* ENERVER un difcours, cite rede 
fraftios lehne nachdrucE] vorbringen. 
Die cuften filben aller bie folgenden 

worte werden abermal wie Au 
ausgeſprochen. 

ENFAIÎTEAU, f. m.[beySem mäu⸗ 
ter ] ein forſt⸗ ziegel; er beitfet auch: 
faitiere. 

XENFAITEMEN T, fn. bleyerne ver⸗ 
forſtung eines fpieferdachs ; verforffung 
eines baches, auch) von sieseln. 

XENFAITER, v.4. ein ſchieferdach mit 
bley verſorſten, wird auch von andern 
dechern geſagt. 

ENFANCE, J.f. kindheit; kindiſches 
aléer. 

*L’ENFANCE dumonde, bag erfteal- 
ter der welt; die seit, Da die welt ibren 
anfang genommen. 

JENFANÇON, J.m. ein kindlein; klei⸗ 
ue find. : 

ENFANT, fm. find. Un jok enfant: 
ein ſchoͤnes [licbreiches] find. Enfant 
de choeur: chorkuabe; chor⸗ſchuͤler. 
Enfanttrouve: futèlitg. Enfans bleus: 
enfans rouges : mavfen-finder, welche 
nach denen farben worin fie zu Pariß 
gekleidet gehen, alſo heiſſen. En- 


auiftehen ; 
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fant de cuifine: fieu-jnns. Enfant 
gate: ein Sersocen Find; cin kind, dem 
aus blinder Liebe aller muthwille geftattet 
Hu, weun bas Find werblihen ge- 
ſchlechts, fo ift enfant fœm. gen. 
Voiliune belle enfant: das iſt ein fho⸗ 
nes kleines maͤgdlein. 

CESTALENFANTdeſa mere: ein 
mutter⸗ſohnlein; eut verzogen Find. 

MALDENFANT, travail d'enfant: 
die kindes moͤthen. 

XENFANS perdus, verlohrne ſchild— 
wachtz rotte ſoldaten, fo bey einem au⸗ 
grif ſich an die ſpitze ſtelleu. 

ENFANS de France, die kinder des re⸗ 
gierenden Koͤnigs in Franckreich. 

ENFANTEMENT, f. m. die geburt; 
Das gebaͤhren; niederkunft eines gebaͤh⸗ 
reuden weibes. 

ENFANIEM EXNV, groſſe und ſchwe—⸗ 
re muͤhe eine ſchrift su verfertigen. 

ENFANTER, va. gebaͤhren; nieder⸗ 
konmmenʒ wird allein in wichtigen und 
ecnftbaftenvesen gebraucht. 

ENFANTER, bervor bringen; erzeu⸗ 
gen; zu wege bringen. Enfanter une 
bonne penſte: einen quten gedancken 
leiufallfzeugen. Enfanter un procés: 
einen rechts⸗handel zu wege bringen [ver 
urſachen.)] 

ENFANTIN, m. ENFANTINE, f. 
—— Jeu enfantin : ein Finder: 

piel. 

TENFANTURE, ff. bic ſchwanger⸗ 
ſchaft; ietzo ſaget man groſſeſſe. 

GENFARDELER, v.a. zuſammen 
machen einpacken. 

FENEFARINER, v. «. mit mehl be- 
ſtreuen. 

SENFARINXEB, fi cine meinung 
in den kopf ſetzen. 

FS'ENFARINER la tête, den kopf mit 
puder beſchuͤtten. 

+*ILS'EN EST VENU LA GEULE 
ENFARINEE, ſprüchw er kommt 
wieder boll guter hoffuung; er bat fit 
das maul mit guten worten ſchmieren 
laſſen. 

JENFETR, v.a, bezaubern; man ſagt: 
enchanter. 

ENFER, fr. bie hoͤlle. 

T*JE SUIS DANS L'ENFER ici, id 
bin bie in der balle; in lauter quant uud 
uuruhe. 

*JEFENSE, UXTOVTLENFER 
eft chez-moi: ich glaube, die hoͤlle few 
ben mir loß geworden. 

ENFER, bie boſen geifterén berbôlle. 

XENFER, ein gewiſſes gefaͤß, bep der 
ſchmeltz⸗kunſt brauchlich. : 

SENFERME,, #. ENFERMEE,f. 
adj. krauck. 3 

ENFERME, f. mm. eiue fache, bie large 

verſchloſſen gemefen und feine frifhe 
lufft darzu gekommen if. Cela fencl’en- 
fermé: biefes richet dumpfig; auſſer 
biefer u.b. red-aut iſt bas mort nicht 


brauchlich. 
Uy $ ENFER- 
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ENFERMER, v.a. verſchlieſſen; ein⸗ 
flieffen. Enfermer fes habits: feine 


Il s'eit enfermée 


leider verfchlieffen. nfern 
er bat fich in feine 


dans fa chambre: 
kammer verſchloſſen. 

XILNXNEFAUVUVFPAS ENFERMER 
LE LOUP DANSLA BERGERIE, 
man muß keine wunde zufallen laſſen, be⸗ 
vor ſie recht heil iff, 

*SENFERMERK dans une place, ſich 
in einen feſten ort einſchlieſſen; zur wehr 
ſtellen. 

ENFERMER, enthalten; begreifen. Ce 
difcours enferme un grand fens: dieſe 
rede beareift einen groffen verſtand in fic, 
bat eine nachdenekliche bedcutung. 

ENFERMERIE, ff. INFIRMERIE. 

SENFERMETE, f.f. francbeit. 

ENFERRER,.4.fhicfen; durchſtechen. 
11 s’eft enferré dans l’épée de fon en- 
nemi: et iſt ſeinem feind in den degen 
aclaufen. 

TENFERRER, mit Éctten und banben 
belegen. 

*S ENFERRER, ſich im reden verhauen; 
wider ſich ſelbſt reden. Ilne ſait ce qu'il 
dit, il s’enferre lui-même: er weiß 
nicht, tag er fagt, und redet mider fich 
ſelbſt. 

ENFEU, ein begraͤbniß, in einer kirche, 
in Anjou. 

ENFICELER, v. a ſchnuͤren; mit bind- 
faden subinden. ÿ 

ENFICELER le tabac, dent tabac mit 
bindfaden an ſtangen bangen, su trocknen. 

SENFIELLER, vw. 4. bitter machen; 
vergallen. 

IS'ENFIERIR, v.r. hochmuͤthig wer⸗ 
den. 

ENFILADE, ff. ordnung; reihe. 

XENFILADE, ort, von dent man Des 
feindes laufgraͤben der laͤnge nach beſchieſ 
ſen kan. 

TFUNELONGUVEENFILADEd'hi- 
ftoires, d'exemples, eine groſſe menge 
biftorien, exempel, wird von einer 
langweiligen und verdrießlichen re⸗ 
de geſaget. 

XENFILADE, [im bret-fpiel] zubiu⸗ 
dung, hinderniß fo cinen fpieler ab⸗ 
halt feine ffeine auf bie andere feite 
des brets su bringen. 

KENFILE’, «dj. der keinen ſtein mebr zie⸗ 
ben fan. 

HENFILE,".ENFILE'E, f. adj. [in 
der wappen-Funft] aufgeſteckt; aufac- 
ſpieſſet, wenn eine crone, ring oder 
andere offene bingeauf einen balden 
u. à. geſtecket find. 

XENFILEMENT du cable, [in der 
fee-fabrt] das aufwinden des groſſen an⸗ 
cker⸗ſeils. 

ENFILER, v. a. einfaͤdemen; aufreihen. 
Enfiler de la foie: einen ſeiden⸗faden 
einféonten. Enfiler un chapelet: einen 
rofen-Erant aufreihen. 

Y*YJE NE SUIS PAS VENUICI POUR 

ENFILER des perles, ſprüchw. id) 


ENF 
bin nicht hergekommen muͤßig au ſeyn; 
nichts auszurichten. 

*ENFILER, durchſtreichen; der laͤnge 
nach hinaus gehen. Enfiler un chemin: 
einen weg einſchlagen. Le vent enfile 
cette chambre: der mind ſtreicht durch 
dieſes gemach. 

XENFILER,-[ün vies] beſtreichen; 
der laͤnge nach treffen. Le canon de 
l'ennemi enfile la trenchée: das feind⸗ 
liche geſchuͤtz ſtreichet durch dicfen [auf 
graben. 

ENFILER, [bey bem licht-zieher)] die 
lichte an dielicht-fpieffe haͤugen. 

XENFILER, [in ber fee-fabrt.] Le 
cabeftan enfile Le cable en virant: das 
ancéer-tau leget fidh, in bie runde, an 
die fpille. 

*ENFILER, ſchieſſen; durchſtechen; 
durchſtoſſen. Au fecond coup, il Pen- 
fila: mit dem zweyten ſtoß durchſtach er 
ibu. Ils fe font enfilés l’un l’autre: 
fie find einander in Die degen gelaufert. 

XENFILER, {im verfebe-fpiel ] zu⸗ 
bindeu, daß der ander nicht uͤbergehen 
fau. Je lai enfilé: ich babe ibm das 
bret zugebunden. 

'IL S'EST ENFILE’, ſprüchw. er hat 
ſich in einen beſchwerlichen bandel ge- 
ſteckt. 

ENFIN, com. endlich; zuletzt. 


IENFLAMBER, v. a. entzuͤnden; in/ 


brand ſetzen. 
ENFLAMME!. 
gluͤende kugeln. 
ENFLAMMER, ®. 4. entzunden; in 
brand bringen; anfeuren. La maiſon 
eft route enflammée: das haus ſtehet in 
vollem brand. 
*ENFLAMMER, [poctift ] verliebt 
machen; in liebe entzuͤnden.  Laiflés 
vous enflammer: laſſet euch die liebe 
entzuͤnden; werdet verliebt. 
*ENFLAMMER, erwecken; erhitzen. 
Enflammer le courage des foldats: 
den muth der ſoldaten erwecken. Sa co- 
lere s’enflamma: fein zorn entbrannte. 
YENFLECHURES, ffp/. [in ver 
ſee fahrt ] webelinge, oder firit - Ler- 
teun, barauf man auf die maft-bau- 
me ſteigt. 
GENFLEUME, ff aefchtulit. 
ENFLER, w.4. aufblafen, Enfler un 
balon: einen balon aufblafen. Le vent 


enfle les voiles: Der wind blaͤſet die fe-- 


gel auf. 

T*ELLE S'EST FAIT ENFLER le 
— ſprüchw. ſie hat ſich ſchwaͤngern 
laſſen. 

»ENFLBEB, aufblehen; erheben; vergroͤſ⸗ 
ſern; vermehren. La fcience enfle: 
das wiſſen blebet auf. La viétoire en- 
fla fon courage: der fieg machte ihm ei- 
nen groſſen mutb. Le fleuve enfle fon 
cours: Der ſtrom wird groͤſſer; machti- 
ger. 

“UN STILE ENFLE/, cite unzʒiemlich⸗ 
erbabene [hochtrabende] ſchreib⸗ art. 













Boulets enflammez : 


ENF 

E È us MENT, f.m, anlauf des waß 

ers. 

ENFLER, etwas weitlaͤuftig machen. IL 
a enflé fon livre de pluſieurs citations 
inutiles : er bat fein buch mit vielen use 
nuͤtzen anfübrungen anderer ſchrifften 
vergroͤſſert. 


ENFLER un mémoire, it der rechnung 


mehr anſetzen als fich gebuͤret, oder man 
ſich verglichen hat. 


S'ENFLER, v.r. ſich aufblehen; auf. 


fchwellen. 


*SENFLE R, anlaufen ſich eraieffén: La : 


riviere s’enfle: der from lauft an. La 
mer s’enfle : bas meer erhebt fich. 
ENFLURE, f.f. gefchuulff. 


d'en] der einſchlag; beiffet an einigen or⸗ 
ten anchuë; an den meiſten trame. 


dens⸗art. 


JRNFOLATRE, adj. théricht einge⸗ 


nomme: 
ger] das sufchlagen der berinaë-tonnen, 


und zurecht gemachet worden. 


ENFONCEMENT, f.m. tiefe; ver⸗ 


tiefung; holer weg. Un ruifleau tom- 


ein bach faͤlt in die tiefe des thals hernie⸗ 
der. 
grundes zu einem gebaͤue. 


brechen; eiuſtoſſen. en 
d'une barique: Das einſtoſſen einer 
fonte. 


fhafften. À ; 
ENFONCER, v.a. einftoffens einſchla⸗ 
gen; eintreiben. Enfoncerdes pilotis: 


das gefaͤß einſtoſſen. Enfoncer le cha- 

peau: ben hut auf den kopf drucken. 
ENFONCER, einbrechen; aufſtoſſen En- 

foncer une maiſon: in ein haus brechen. 


Enfoncer un bataillon: in eine bata⸗ 
lion einbrechen. 


vertiefen; ausedrehen. 
plat: cine ſchuͤſſel ausdrehen. 


den boden einſetzen. de 

ENEFONCER, v. n. ſincken; zu grunde ge⸗ 
ben. 
ſand ſincken; tief eintreten. Le vais= 
feau enfonça: das fchiff gieng zugrund. 


Dringen. 


gehen. 
S'ENFONCER, verſincken; zu grund ge⸗ 
- ben. À 4 

S'ENFONCER dans les voluptés; ne 
-? es 


ENFONCEMEN T, bag ausſtoſſen; auf⸗ 
L'enfoncement | 


*ENFONCEMENT, verborgenheit; 
unerſorſchlichkeiez in cinigen wiſſen⸗ 


maffer-pfûle einſchlagen. Enfoncer Pé= 
pée jusqu’à la garde: den degen big an 


Enfoncer dans le fable : in den 


S'ENFONCER, tr. fic vertiefen; ein⸗ 
S’enfoncer dans un bois: 
ſich in ein bols varticfens weit hinein 


XENFLURE, [in den wollen-fabrie | 


*“ENFLURE de ftile, hochtrabende res - 


ENFONGÇAGE, f: m. [hey Sem bôtt: 4 


wenn die beringe véllig eingeleget 


be dans l'enfoncement de la valée:" 


Enfoneement: die tiefe cines 


Enfoncer la porte: dicthüraufrennen. 


XENFONCER, (beybemaiun-gicfetl. L 
Enfoncer un. ! 


XENFONCER, [bey bem faf-binder] 





ENF 

! = Jes études, &c. ſich den wolluͤſten; dem 
fiudiren, u. f. tt. eracben. 

- *UN ESPRIT ENFONCE danslama- 
tiere, cin traͤges (tummes) gemuͤth; das 

keinen verffand oder nachſinnen bat. 

_ Æ*ENFONCEUR de portes ouvertes, 
ein praler; der eine leichte verrichtung 
fuͤr eine ſchwere arbeit ausaiebet. 

XENFONSURE, lbey oem faß⸗ 

binderſ die boden-ftüche. \ 

_ ENFONÇURE de lit, unterlage in eĩner 
ett ·ſtelle. 
ŒÆNFONÇURE, grube; tiefe IL y a des 
enfonçures dans le pavé: das pflafter 
hat gruben bekommen. 
“ GENFONDRER, "a. eiubrechen; 
durbrechen.  Enfondrer une porte : 
eine thüreinbrechen: man ſaget jetzo: 
effohdrer. UE 
ENFONTANGE’, mit fontanſchen; 
hanben aégicret. $ 

* | ANS R;, va. ſtaͤrcken; ſtarck ma⸗ 

| ent. : 

… EÆENFORGIR, v. n. ſtarck merden ; an kraͤf⸗ 

 . ten zunehmen. 
_"FJENFORESTE 

wald gelegen. 
XENFORMER, w.4. uͤber die form 
ſchlagen; fpannen,bey bembiüter und 

4 dem ſtrumpf⸗würcker. 

…_ENFOüIR,u.a.veraraberts verſcharren. 

> Enfoüir un trefor: einen ſchatz verara- 

ben. *Enfoüir fontalent : ſeine gaben 

, verdraben: nicht zu nutz wenden. 

…_XENFOUIR, in die erde ſetzen. Ce jar- 
+ dinier n'a pas enfoüi aflez avant ces 
"arbres dans Ja terre: dieſer gartner bat 

die baͤume nicht ticf genug in die erde 

geſetzet. DAT 
DENFOGISSEMENT, fm. vergrabung 

. indiccerde, bas wort iſt nicht bas befte. 

“XENFOURCHEMENS, f. m. pz. 

in der ban-Funff] erſte miberlage des 

bogens an einem ereutz⸗gewolbe. 
1XENFOURCHURE, /.f. lbey der jä- 

grey] ſtaugen desbirf(h-gervenbes, wel⸗ 

de ain ende wo ſproſſen oder ende babert. 

Lan par ER, v.e. in ben back ofen 

À ieben. 

"IL N'y À QU'A BIEN ENFOUR- 
“_ NER d'abord, ſprüchw. d. i. wohl an⸗ 
gefangen if bath gethan. 
"ENFREINDRE, v. 4 brechen; verle— 

zzen; uͤbertreten. Enfreindre les ordo- 
nances: die gebote uͤbertreten. 

MTENFRE'IR, v. 4. erſchrecken; man 
ſagt effraſer. 

ENEFROQER, v.æ. jum moͤnch ma⸗ 


— 


— 





; adj. tief in einem 


eds 


en. 
_ “SENFROQUER,%.7r. ein moͤnch werden. 
S'ENFUIR, 7. die flucht nehmen; 
utfliehen; entlaufen. 
XSENFUIR, [in dec küche] uͤberlau— 
fen. Prenés garde, que le pot ne s’en- 


fuïe: habt acht, daf der topf nicht uͤber⸗ 


autre. 
" ENFUMER, v. a. berauchern; mit rauch 
anfuͤllen. 


ENFENG 
X ENFUMER, durch rauch aus ſeinem 
aufenthalt treiben. Enfumer un renard : 
Cbey der jagerey)] einen fuchs, durch 
rauch aus ſeinem bau treiben. 
XENGAGEF’, fm. einer, der in die 
Srantofifchen inſuln in America, frey 


au geben willens, und daher dren jabr au |. 


dienen verfpricht. 

ENGAGEANT, fm. band-fleife, fo 
weiber vor 5er brnfttragen. 

ENGAGEANT;MENGAGEANTE, 
f.adj. angenehm- verbindlich; reisend. 
Une humeur engageante: eine ange⸗ 
nehme weiſe. Des paroles engagean- 
tes: verbindliche reden. Un plaïfir 
— cine anziehende lreitzende] 

uſt. 

ENGAGEANTE, lang-⸗abhangende 
band-fraufen der weiber. 

ENGAGEMENT, fm. verpfaͤndung. 
Poffeder un bien par engagement: ein 
gut zum unterpfand inne baben. 

ENGAGEMENT, das anhaugen; ver⸗ 
bindlichkeit; ergebenheit. Engagement 
qui doit durer toute la vie: eine ver⸗ 
bindung, fo die gantze lebens⸗zeit waͤhren 
ſoll. Les engagemens dumonde font 
puiſſans: die welt if maͤchtig, uns an 
ſich zu ziehen. Avoir des engagemens 
avecune perfonne: einer perſon an⸗ 
bangen ; ergeben ſeyn; an jemand gebun⸗ 
den ſeyn. 

X ENGAGEMENT, [auf oem fecht- 
boben] das firinairen, ba man fich, mit 
feiner linge, an des gegeners balbe farce 
oder deſſen ſchwaͤche leget. 

ENGAGEMENT, ein contract ; vertrag; 
buͤrgſchafft. 

ENGAGEMENT, verheiſſung; sufage. 

X ENGAGEMENT, cite zuſammen— 
ſtoſſung; einrichtung verſchiedener dinge. 
Lengagement de ces deux chambres 
eft incommode: Die einrichtung Diefer 
zwey fruben iſt unbequem, weil man durch 
cine in Die andere gehen muß. 

ENGAGEMENT, ein contract, krafft 
deſſen einer fich verbindet dem andern 
drey jabr su dienen, in den Antillifhen 
infuin. 

ENGAGEMENT, gefecht; treffen ; hand⸗ 
gemeng. Les armées en font venuës 
à unengagement: Die armeen ſind zum 
treffen gekommen. 

ENGAGER, ve verpfaͤnden. 

ENGAGER, veranlaſſen; verbinden; zu 
etwas bringen. Je fuis engagé à cela: 
th tuerde dazu veraulaſſet. Nous don- 
nons du fecours aux autres, pour les 
engager à,nous en donner: tir helfen 
andern, damit wir fie verbinden, uns 
wieder zu belfon. 

ENGAGER, wiederkaͤuflich uͤberlaſſen. 

ENGAGER, einklemmen; in etwas hin— 
ein ſtecken; einſchlieſſen. Is'eſt engagé 
les doigts entre le bois & l'‘corce: cr 
bat ſich zwiſchen dem bols und der rinde 

die finger eingeklemmet. 

ENGAGER un ſoldat, einen ſoldaten 


ENG 3er 
terben. S'engager: fricas-bienfte ueb- 
men. 

S'ENGAGER,w.r.fihuerbürgens buͤrge 

werden. = 

S'ENGAGER, fi verbinden; auf ſich 
nehmen; ſich einlaſſen. Jemefuis en- 
gagé à cela: ich babe mich dazu verbun⸗ 
den; bahe es diberfommen. S'engaser 
dans ün lieu étroit: fi in einen enden 
ort ftecfen. 

ENGAGISTE, {.m. pfand-inbaber. 

TENGAGNE, ff. betrus. 

ENGAINER, v. 4. ciufiefen; in die 
ſcheide ſtecken. 

ENGALLAGE, fn. zubereitung der 
zeuge mit gall⸗aͤpfeln. 

XENGALLER, 7. 4. mit gall-aͤpfeln 
faͤrben. ET 

+TENGANIMEDER, v. a unuctig 
misbrauchen: : 

SENGANNER,v.e.betrüigen: binter 
Das licht fübren. \ 

XENGARANT, [in ber fee- fabtt] 
wird gefagt, wenn ein ſeil, daran cine 
groffe laft hangt, ſich herum ovebet, 
und aufachalten wird. 

TENGARBADE', ». ENGARB A- 
DE'E, jf adj. befleckt; befudelt. 

ITENGARDER, v. a. beblten: etwas 
bindern; jedoch ſaget man noch: Dieu 
vous engarde de cela: Gott behüte euch 
davor; man braucht garder. 

ŸS'ENG ARDER, . 7. fic büterts in act 
nebmen [man fagt beſſer Je jerder.] 

ENGAS TRIMUTHE,ENGA- 
STRIMITHE, EN GASTRIMAN- 
DRE, ENGASTROMANTE, f.". 
der aus dem bauch, ohne die lippen su bo⸗ 
wegen, redet und wahr ſaget. 

ENGEIN, ENGIN, f.#.twinide, formé 
ben einem bau der zeug hinauf gezogen 
wird. rs 

XENGEIN, [in sec wino-müble] winde 
sum aufwinden. ‘ 

ENGEIN, alles tmercEeug der kuͤnſtler 1® 
handwercker. 

ENGEIN, allerhand kriegs-ruͤſtung der 
alten, groſſe ſtein⸗ſchleudern, mauer⸗bre⸗ 
cher a. dem. fo dieſelben ſtatt des heuti⸗ 
gen geſchuͤtzes braucheten. 

ENGEIN. Vous me donnez là un bel 
engein: ihr gebet mir da ein fauber werck⸗ 
get, wird ſpott weiſe geſaget. 

ENGEIN, in diebs- inſtrument, damit 
ſie ein⸗ und aufbrechen. 

*ENGEIN, betrug; liſt. 

+*MIEUX VAUT ENGIN que force, 
ein weiſer iſt beffer als ein ſtarcker; mit 
gefchicklichkeit and klugheit richtet man 
mehr aus, als mit gewalt. 

ENGEIÏN à fucre, eine zucker⸗muͤhle. 

ENGEIN de pêcheur, fifher-seug 

IX ENGEINS, (in dcr wind -müble] 

| féwengel; ruͤck⸗ welle. d 

+ EN GEN, bas maunliche glied. 

SENGÉLER, v.r. ſich erfrierens an 
haͤnden oder fuͤſſen froſt⸗ beulen bekom⸗ 


men. 
Uu 3 ENGE- 
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ENGELURE, froſt-beule. 

ENGENCEÉENGEANCE, ff. [for 
Enjance] brut; gezuͤcht. Engence de 
vipéres: ihr ofter-acstichte. 

*ENGEANCE, urſprung; aufang; quel- 
le; wurhels wovon etwas herkommt. 
C’eft là l'engence de tous maux: das 
iſt die quelle alles uͤbels. 

ENGENDRE ». ENGENDRE’E, 
a. der cinen ſchwieger-ſohn bat. Il 
eſt bien engendre: er bat einen vortref⸗ 
lichen ſchwieger-ſohn. [wird nur tn 
Moliere ſchertz⸗weiſe gebraucht.] 

ENGENDRER,v.4.$eusenu; erzeugen. 
11 a engendré plufieurs enfans: er bat 
viel Finder exzeuget. 

#ENGENDRER, verurſachen; anrichten: 
zu wege bringen. La familiarité engen- 
dre le mépris: allzu groffe gemeinſchafft 
bringet verachtuug. 

S'ENGENDRER, #7. erzeuget werden; 
entftehen. Les metaux s’engendrent 
dans la terre: die metalle werden in der 
erde gezeuget. 

ENGEOLER, fENJÔLER. 

TENGER, v. 4. beſaͤen; bepflantzen. 

ENGERER, beldftigens beſchweren; auf 
haͤugen. Qui vous a engé de cet ani- 
mal: ter bat euch den bengel, Das rind⸗ 
vieh, aufgehaͤuget. 

ENGER, mit einem boͤſem geſchmeiß, ei— 
ner ſchlimmen brut anfuͤllen. Ce petit 
garçon vous engera de vermine: der 
kleine junge wird euch volt laͤuſe machen. 

ENGER, ou ANIL, Am. indig-kraut, 
daraus der indigo gemacht wird⸗ 

FENGERBER. ENIERBEB, v.@. it 
garben binden, die garben, auf dem fel— 
de, in hauffen, und, in der ſcheune, auf 
einauder legen. 

XENGERBER, faͤſſer uüber einander le— 
gen, [auifffapeln]. Trois rangs de muids 
engerbés les uns fur les autres: drey 
reibentwein-faffer über einander gelegt. 

JENGIEN, f.»#. verſtand. 

TENGIGNÈMENT, fm. binterlift. 

ENGIGNER, ou ENGINER, v. 2. 
hintergehen; betrügen. 

ENGIGNIERE,OuENGINIERE, 
fm. ein betrüger. 

ENGIN, f ENGEIN. 

SENGIRONNER, v.s. umgeben. 

XENGISSOMA, fm. [bey dem 
wund⸗artzt ] eindruͤckung der birn-fchale. 

TENGLACER, vw. 4, zu eiß frieren; 
ſehr erkaͤlten. 

XENGLANTE'", adj. [in der wap- 
pen-Funft] mit einen eich-baum belegt, 
deſſen eicheln vor anderer farbe find, 

FENGLINCELER, v. 4. in einen 
baufen bringen. 

S'ENGLOTIR, v.r. deu ſchlucken 
bekommen. 

ENGLOUVTIR, v. a verſchlucken; ver⸗ 
ſchlingen. 

ENGLOVTIB, verʒehren; verderben. 


A'force de boireil aenglouti tout {on 


ENG 
bien: er bag alle fein vermoͤgen verſof— 
feu. 

ENGLOUTIR, dur cine ſchlinmen 
geruch uͤbel machen. Son haleine nous 
engloutit: foin uͤbel⸗ riechender odem 
machet uns uͤbel. 

XENGLUER, v.4.mit vogel-leim be⸗ 
ſtreichen. 

XSEXNXGhDLVER, v.r. an dem vogel⸗leim 
kleben bleiben. 

*SENGIVERd'une amourette: fit 
einer buhlſchaft kleben. 

ISENGOMBERER, w.r.unter etwas 
erliegen; ſich verwirren; verwickeln. 

XENGONCER, v. 4. [wird nur von 
kleidern geſagt.) Cet habit vous en- 
gonce trop: Das kleid gehet allzuhoch 
hinan, und macht euch keinen guten leib. 

ENGGRGE, parr. Drap engorgé: 
ein noch fettichtes tuch, das vou dent 
walcker nicht recht rein gemacht worden. 

ENGORGEMEMNT, fem. verſtopfung 
einer roͤhr oder rinne. 

ENGORGER, v. 4. verſtopfen. Tuiau 
engores eine verſtopfte rohre. Porten- 
gorue de fable: veiſandeter hafen. 

SENGORGERde viande, ſich mit fleiſch 
beſtopfen; uͤberfreſſen. 

TS'EX GORGER, v.7. La fuméo s'en- 
gorce: der rauch ſchlaͤgt nieder; will 
nicht sum ſchorſtein hinaus ziehen. 

ENGOüEMENT, fm. das wuͤrgen. 

ENGOuER, v. a. wurgen; in der kehle 
ſtecken bleiben. 

SENGOuüER, v. -. ſich uberſtopfen; ſich 
uͤberſchlucken, daß die ſpeiſe in der kehle 
ſtecken bleibt. 

ERNXGOUBER d’une perſonne, von einer 
perſon eingenommen ſeyn. 

EVREENGOG' de fon mérite, ſich 
feines gaben uͤberheben; fi mit ſeinen 
gaben viel wiſſen. 

S'ENGOUFFRER, v. r. [wiro von 
dem wind und waſſer gefagt] in eine 
bôlefallens ſich fangen. Le vents’en- 
gouffre entre les montagnes: Der wind 
fauat ſich zwiſchen den berger. 

XSENGOVFFRER dans un golfe, ſich 
weit in einen meer⸗buſen bincin laſſen. 

XENGOULE’ ».ENGOULE'E, f. 
adj. Lin der wappen kunſt verſchluckt. 

TENGOULE. Robe engoulée : ein 
AU dadurch man mit dem kopf gekro⸗ 

hen. 

TENGOULER, v. a. verſchlucken; ver 
ſchlingen. 

ENGOULER. Ce chien angoule tout: 
der bund verſchlinget alles, iſt alfo, in 
diefem verſtand, annoch brauchlid, 

EN GOURDIR, vw. #. erſtarren; ein: 
ſchlafen. Le froid engourdit lesmains: 
Die kaͤlte machet diebande fatreu. J'ai 
‘4 pié engourdi: mein fuf iſt eingeſchla⸗ 

en. 
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ENGOURDISSEMENT, M. m. fat: 

| rung; einſchlafen der alicder. | 

* ENGOURDISSEMENT d'efprit, 

traͤgheit des verffanbes. 

TENGRAIGNER, v. a ergrimmen. 

IX ENGRAIS, fm. fett- weyde maß⸗ 

ſtall; maſt. 

ENGRAIS, maſtung des feder-viehes. 
XENGRAISSEMENT, fm. lim gar⸗ 
ten-ban] duͤnger; miftuug. 
XENGRAISSEMENT. [in der fee 
: fabrt] Joindre du bois par engraïffe- 
ment: holtz fo veſt vergapfen, daß gar 

nichts leeres darzwiſchen bleibet. 

ENGRAISSER, v. 2. maͤſten; ſett mac 

den. Engraiſſer un cochon: ein ſchweiu 
maͤſten. 

ENGRAISSER, tit fett beſudeln; be⸗ 
ſchmutzen. Un colet engraiflé: ein 
ſchmutziger kragen. 

XENGRAISSEB, miſten; duüngen. 

ENGRAISSER. Le vin s'engraille ; der 
wein wird dick; verdirbet. 

XENGRAISSER, [in der bau-kunſt] 
Cette pierre engraiſſe: der ſtein macht 
di einer feite, einen febr ſtumpfen winz 
ckel. 

ENGRAISSER, v.#, S'ENGRAIS- 
SER, v.7. fett werden; am leibe zuueh⸗ 
men. 

*SENGRAISSER du fans despeuples: 
von des volcks ſchweiß und blut fi bez 
véichern. 

XENGRANGER, v. a einfäabrei: in 
die ſcheur fuͤhren. 

XENGRAVER, v.s. auf den ſand trei⸗ 
ben; auf einen haken ſetzen [in der fahrt 
auf den ſtröhmen.] Bateau engravés 
ein auf den ſand gelaufenes ſchiff. 

*ENGRAVER, tief eingraben; veſt in 
ſein hertz faſſen. 

GENGREGER, v. 4. in ben bann thun. 

ENXGREGER, 27. verſchlimmern; 
aͤrger werden. 


ENGCRELE, ENGRELXE, Fadqj. 


Lin der wappen⸗-kunſt] ausgerundet: 
ausgeſchuppet. 

XENGRELURE, f.f.gegeneich; gegeu⸗ 
werck an den ſpitzen. 

XENGRENER, v.a. in er muhl auf⸗ 
ſchuͤtten. 

*ENGRENER, anfangen. Ilamalen- 
grené fes affaires: er bat feine ſachen 
fchlecht angefangen. * 

XENGRENER, v.s. [bey Sem uhr⸗ 
macher.] Roue, qui engréne bien: rad⸗ 
deſſen zaͤhne ihr getrieb wohl faſſen. 

ENGRENERB, mager pferd wacker fuͤttern. 

XENGRENER la pompe, [in der feez 
fabrt] die pompe ansieben und bas uͤbri⸗ 
ge waſſer vollends auspompen. 

TENGRENGIR, groß machen. 

EN GRI, fm. cine art von tygern, in Riez 
der⸗morenland, fo niemabls die weiſſen, 
ſondern nur die moren anfaͤllt. 


“LA PARESSE ENGOURDIT l’e-[JENGRIETE, neid; mißgunſt. 
fprit, die faulhoit machet das gemutb {EN GR OISSIER, v. n. groß werden; 


tag; unluſtig. 


groß machen. 
%S'EN- 





ENG ENH 


HS'EN GROMELER, v. r, gerin⸗ 


nen [wird von bec milch in der wei⸗ 
ber oͤruſt geſagt. ] S'engrumeler if 
beſſer. 
ENGROSSER ,v. a ſchwaͤngern. 
ENGROSSIRu.æ. groſſer machen; ver⸗ 
groͤſſeren. 
*S'ENGROSSIR, 7. dick werden. 


[A 


ENH ENJ 


SENHERDURE, ff cin degen-grir. 


SENHORTER, v. a ermahnen. 

ENHUCHE,f HUCHE 

ENHUILER, v.#.bie lente oͤlung gc- 

ben. Il eft enhuilé: er bat dielcéte 

luna bekommen. 

XENJABLER, v.a. [bey dem faf- 
binder)] den boden einfaltzen. 


GENGROUTER , v. 4. eindrucken; XENJALER, v. æ. l in der fee-fabrt] 


einſtoſſen. 
SENGRUVMEBLER, f. SENGRO- 
MELER. 
ENGUAMBA, fm. ein baum in Nord⸗ 
. America, deſſen frucht ein berrliches 
wunde oͤl giebet. 
SENGUENNER , ENGUINER; 
» w.4. betruͤgen. à 
XENGUICHE", "MENGUICHE EF; 


zwey aucker⸗ſtock⸗ formiac holtzer an den 
ancker machen, der ancker⸗ fliege Das ge⸗ 
wicht su halten. 

ENJAMBEPEE. [. M ſchritt, fo weit 
—* mit aufgeſperrten beinen ve: 

et. 

XENJAMBEMENT, J. ". [in der 
Sransofif. poefie] vermerfuna des fin- 
nes aus einer reim-zeile in die andere. 


» f.adj.[in der wapper-Fanfi jmit ei⸗ ENJAMBER, v. 2. uͤberſchreiten; mit 


nem mund⸗ſtuͤck von anderer farbe, roird 
von blaſenden inſtrumenten geſaget. 
ENGUICHURE, f. ANGUICHU- 


RE. 
XENGYSCOPE, f. ". [in ber op: 
tick) vergroſſeruugs⸗glas. 
SENHAÏR. Faire enhair: verhaßt ma⸗ 


en. 
— Ahenner, ou Ahan- 
ner, v. m. arbeiten. 
JBNHANT ER unepique, v. 4. den 
piken⸗ſchafft, an die ſpitze, an Das eiſen 


machen. À 
ENHARDIR ,v.4,.fübn machen; muth 
einſprechen. 

SENEARDIR, v. -. ſich erkuͤhnen; die 
kuͤhnheit faſſen. 
ENHARMONIQUE , d,. Genre 
enharmonique, cine art det mufic, da 
ben vicrtelé-tone gebraucht werden; iſt 
nicht mehr gebrauchlich. 
“ENHARNACHE", ». ENHAR- 
“NACHEE, J. adj. acfattelt; ange 


deu beinen uͤberſchraͤncken. 
XENJAMBER, [in der poeſie ] den 
ſinn aus einer selle ur die andere verzie⸗ 
hen. 
ENJAMBER,vorfiechens uͤber etwas weg⸗ 
gehen. 


ENJAMBER, mit unrecht ſich anmaſſen; 


widerrechtlich einnehuiuen. 
ENJAMBER, mit groſſen ſchritten ge 
hen. 
ENJAVELER, v. 4. in garben binden. 
ENJAULER, ſ. ENJALER. 
EN JERRER,f.ENGERBER. 
ENJEU,ANJEU, m. der ſatz; Das 
geld, ſo auf dem ſpiel ſteht. Tirer tout 
Venſeu: den gantzen ſatz ziehen. 
E'NIGMATIQUE, ſprich in 
dieſem und den beyden folgenden 
worten bas erſte Ein ſeinem natürli⸗ 
chen laut aus] dunckel; unverſtaͤndlich; 
Das einen verborgenen fran hat. 
ENXIGMATIQUEMEN T, #4v. DU: 
ckel; unverſtaͤndlich. 


chirrt; mit zeug belest. wird von pfer · ENIGMEm. und frathfel; dunckele 


den und maulern geſagt] 

XENHARNACHER, #. a. pferd fat- 
teln; prerd anſchirren. 

ENHARNACAER, kleiden; anklei— 


den. 
ENEHRASE, EXMAZE, m. ENHA- 
—8E j. adj. dringlich; cilfertig. 


rede. Unénigme fort ingenieux: cit 
ſehr ſinureiches raͤthſel. Il parle en 
énigmes: çr redet mit dunckelen [un- 
vernehmlichen] worten. 
ENJOINDRE, v.a.[ forih das erfre 
E bieunb in allen nachfolgenden wie- 
der aus wie A] auflegen; anbefcblen. 


MENHASTER, v.a. qu den ſpieß ſte ENJOINTE!. COURT-ENHOIN- 


2 den. FE 
METRE ENHÂTI, cilfertig ſeyn. 
MENHAÂTIR, 7.4. mit einer lantze durch⸗ 


ſtechen. 
ENHAUT, adv. droben; in der hoͤhe. 


TE’, mit kurtzen fuͤſſen; enjointé wird 
allein nicht geſagt.ſCOVRT-MOIN- 
TE 


+ENJOLER , ENGEOLER, %.4. 


beſchwaͤtzen; betruͤgen; verfübren. 


D'ENH AUT, av. von oben; von oben [FE NJÔLEUR, fr, aufſchneider; be- 


Mer. Cela eft tombé d’enhaut : diefes 
iſt von oben berab gefallen. 


CELA NOUSVIENTD'ENHAUT, 


trüger. 


+ENJÔLEUSE, f.f. Iüguerins betruͤ⸗ 


gerin. 


das kommt uns von oben; vom him⸗ ENIOLIVEMENT, f. m. zierath; 


vcrzierung. 


eme. 
XENHENDE’,"MmENHENDE'E,f.|ENJOLIVER, 9%. #.sicren; versieren; 


adj. [in bec wappen-Funft.] Croix en- 
” hendée : cin ancker⸗creutz, mit ſpitzen, 
die wiſchen den armen bervor ſtechen. 


mit einer zierlichkeit verſetzen. Enjoli- 
vé d'argent: mit ſilber verſetzt; einge⸗ 
leat. 


RENHERBER, v. a. vergiften; bejau: EN JOLIVEU R,f. m1. versicter ; der aller⸗ 


bern. 


Len Éleine verzierungen macht. 
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: EN JOLI VEURE, f. 7. auéghoruntg eines 
dinas mit kleinigkeiten. 

ENJOGE’, . EXJOIUGSXE.J. aq;. lu- 
fs; augenehm; kurtzweilig; ſcherßhaſt. 

ENJOMENT, fem.lufiige langeneh⸗ 
me ; ſchertzhafte ] weiſe. 

ENIVREMENT, fin, die vollheit; das 
beſaufen. 

ENIVREMENT, fem, verblendung; 
thorichte meinung. 

ENIVRER, ENYVRER, V. 4, trun⸗ 
cken machen. Enivrer quelcun: einen 
beſaͤufen; truncken machen; einen rauſch 
zutrincken. Le cidre, la biere eni- 
— der aͤpfel · wein; das bier macht 
voll. 

*ENIVRER , verblenden; den verſtand 
bencémen. Ieſt enivré de fa fortune : 
er iſt von ſeinem gloͤek vérblendet ; er uͤber⸗ 
nininit ſich ſeines glͤcks. Un fou eni- 
vré de la ſcience: ein narr, der von der 
einbildung ſeiner wiſſenſchaft verblen- 
det iſt. 

ENIVRER, betaͤuben. Ces cloches font 
un fi grand bruit, que J'en fuis tour 
enivre: Die glocken machen einen fo orof- 
Le lerm, daf ich davon gantz betaͤubet 

in. 

S'ENIVRER, v. 7, ſich befaufett ; fit 
betrinc£en. 

T'CE MARI S'ENIVREde fa bou- 
teille , der ehemann erweiſet ſeinem wei⸗ 

be unmaͤßige careſſen, die ibm ſchaden. 

JENXI, ad. alſo; dieſemnach. 

ENKISTE',"mENKISTE'E, Madj. 
lin der beil-Funft ] in cine kleine blaſe 
eingeſchloſſen, wird von einer ſich ges 
ſammleten materie geſaget. Pierres 
enkiftées: ſteine, fo zwiſchen dem flei⸗ 
ſchichten geader und der wahren haut der 
blaſe liegen. 

ENLACEMENT, m. verſtrickung; 
verwickelung. 

ENLACER, v. a. verſtricken; in der 
ſchlinge fangen. 

ENLACER, in einanber flechten, als 

“baume; weinreben. 

*YENLACER, überafchen ; uͤbereilen; in 
verwirrung ſetzen. 

ENLACER des papiers, ſchriften an ei⸗ 
nen faden sufammen bângen , mie az 
vocaten, anwalde u. g. in Franckreich 
zu thun pflegen. 

ENLAÇURE, f. f. [bey dem simmete 
mann ) loch zu einem hoͤltzernen nagel; 
nagel⸗loch. 

ENLAIDIR, v. 4.bie ſchoͤnheit beneh⸗ 
men; ungeſtalt machen. 

ENLAIDIR, v. n. ungeſtalt werden. 

ENLAIDISSEMENT ,f. m. ungeſtalt; 
heßlichkeit. 

VENLANGAGE, mENLANGA- 
GEE, fe adj. beredt; der oder die wohl 
redet. 

ENLARME, f. f [be dem fiſcher] 
duͤnne zweige von cihen, weiden, welche 
die ſiſcher an ihre garne machen dieſe ut 
behoͤrigen ſtand su halten. 

EN- 
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ENLARM 


ENLARMER un filer, tcite maſchen 
von bind =faden um ein nef herum na 
chen. 

ENLEVEMENT, f.m.centfübrung; 


jungfrauen-raub. | 


ENLEVEMENT, das ſprengen einer 
baſtey, durch eine mine. 
ENLEVEMENT desmeubles, das ge⸗ 


richtliche wegnehmen der mobilien eines EN MEUBLER , 


ſchuldners. 


ENLEVER, v. a. in die hoͤhe heben; hin- ENMI, fEMMI 


auf ziehen. 


ENLEVER la peau, das fell oder die haut ENMITOUFLE, ſ. EMMITOU- 


abziehen; beſchinden. 


Lu 
ES, aroffe maſchen, ſo an ein ENMANTELE’, 
vogel⸗netz gemacht werden. | 





ENM ENO 

ſ. EMMANT É- 
DES 

XENMARINER un vailleau, ein ſchiff 
mitfce-volË verfeben. Gens enmari- 
nez: leute, die der ſee gewohnt find. 

ENMEFNAGEMENV, ſ. EMME- 
NAGEMENT. 

ENMENER, fEMMENER. 

ENMENOTER,fEMMENOTER. 

ENMESSE/,fEMMESSE/. 

ENMEUBLE- 

MENT;f. AMEUBLER, 


ENMIELLER, (EMMIELLER. 


FLE!. 


XENLEVERuncorps, [in gerichten]| XY ENMORTOISER, v.a, [bey ben 


einentodten forper aufheben. 


3immermann) zapfen in die fugen ftoffen. | X 


ENLEVER, wegnehmen; tuegbringen;: | ENMUSELER, f. EMMUSELER. 


wegtragen. 
lestaches: eine ſeif⸗kugel henimmt die 
flecken. Enlevés cette vaiſſelle: nebmt 
ſtragt ] diefe gefaͤſſe hinweg. 

ENLEVER, rauben; mit gewalt weg⸗ 
nehmen; wegfuͤhren. Enlever un quar- 
tier : einen lager⸗ſtand einnehmen; den 
feind in einem ſtaud auffeben. Enlever 
une fille: eine jungfer rauben; entfuͤh⸗ 
rer. Le vent aenlevé les toits: der 
wind bat die bacher weggefuͤhret. 

*ENLEVER, in freudelin verwunderung] 
ſetzen; entzuͤcken. Ses difcours-enle- 
vent les auditeurs: ſeine reden entzu⸗ 
den Die suborer. 

+ENLEVEUR, J. m. der etwas raubt; 
einnimmt; cutfubrt. 

ENLEVURE,/f j.blatter an der bat. 

XENLEVURE,[bey bem bilo-bauer] 
erhobene arbeit. ; 

XENLIER, v. #.[bey bem maurer ] 
verbinden. 

XENLIGNER, ve. nach der reihe hin- 
ſetzen oder legen. —— 

XENLIGNEB, lin der Srucerey Joie zei⸗ 
Leu fo ſetzen, daß auf iedem blaté eue der 
andern gleich ſtehet. 

ENLUMINER, v.a. mit waſſer-farben 
beſtreichen erheben; bedecken. Enlu- 
minerune eſtampe: ein kupfer mit far 
ben erhohen. 

*NEZz DE BOUTONS ENLUMI- 
NE’,einemit blattern verbremtennafe. 

#*ENLUMINER , roth; feurig ma: 
en. Un vifage enluminé decolere: 
ein von zorn ganß feuriges geſicht. 

ENLUMINEOR, . un Der Die kupfer mit 

farben kuͤnſtlich zu erhohen weiß. 

FENLUMINEVUR de jeu de paume, 
ein kleck⸗mahler, der nichts taugliches 
machen kan. 

ENLUMINURE;, 
fupfer. 


LOTTER 
ENMANCHER,fEMMANCHER. 
ENMANEQUINER, ve.[imter 

ten-bau j baͤume in einen korb einſchla 

gen. 


op bunt / gemahltes 
ENMAILLOTTER, fEMMAIL:| 





Ure favonnette enleve ENNEADECATERIDE, ou En- 


néadecaëteride, f. f. der mond-cireul, 
iffeine reibe von 19 jabren, innerbalb 
welcher, Die neu⸗ und vol-monde , wie⸗ 
der auf die vorigen tage des Julianiſchen 
jahrs kommen. 

ENNEAGONE, Am.Idas erſte E be: 
balt feinen natürlichen laut, in oie- 
fem und beyden nachfolgenben mor- 
ten ] (in dev meß kunſt)] ein neun⸗eck. 

FENNEMENT, «du. auch; su dem. 
Ennement que: ob wohl. 

ENNEMI,ENEMI,/f.m.feind. 

ENNEÉMIE, ff feindin. 

TENNEUR, fm.cbre; man bat auch 
gefnget : l'enor. 4 

VENNIONM ein anſtands-brief auf 
ein jahr fuͤr einen ſchuldner, man findet 
atichannion. 

ENNOBLIR,f ANOBLIR. 

JENNOSSER, v. a. toͤdten. 

ENNOYE,/.f eine artvon ſchlangen, 
die zween Éopffe, einen vorn und den an⸗ 
dern hinten hat. 

SENNUBLI,/”7.ENNUBLIE,fady. 
nebelicht; tunckel. 

ENNOI, . m. ldas erſte E wird wieder 
wie ein À ausgefprochen |] verdruß; 
lange weil; beſchwer; uͤberlaſt; tuicder- 
wille. 

TENNUICT ,adv.beuftéaujour d'hui. 

FENNUITER, w.#.fic) in gefahr ſe— 
Ben des nachts zu reiſen. 

ENNUTANT,ANTE, adj: verdruͤß⸗ 
lich; uͤberlaͤſtig 

IENNUVIAVMENT, adu. auf eine ver⸗ 
druͤßliche art. 

ENNOIER, v. a. verdruß lbeſchwerlich⸗ 
kelt; wiederwillen Janthum; verdruͤßlich 
beſchwerlich)] fallen. 

S'ENNUIER, v.r. verdruß [langetueil; 
überlaft} empfinden. 

ENNUIEUX,”7ENNUIEUSE,f adj. 
verdruͤßlich; beſchwerlich; langweilig. 

ENNUIEUSEMENT , aau. mit ver⸗ 
druß verdruͤßlich. 

SE NOINDRE, v.a.einfalben. 

XENOISELER, v. a.l bey bem fal- 
ckenierer J einen falcken oder anderen 
















ENO ENQ 


raub⸗ vogel berichten, zu dem fant ab⸗ 


richten. 


ENONCE,Mm. [ bas erfre Ein die⸗ 


fem und nachfolgenden bebalt feisen 


natürlichen laut] vortrag > aubringent 
vorfteliung. ‘Un faux énonce : eine fal⸗ 


ſche vorſtellung. 


E‘NONCER, ve. vorſtellen ; vorbrin⸗ 


gen. — 


S'ENONCER,v.r. fi erklaͤren; ſeine 


meinung vou ſich geben. Aprenésà 
vous mieux énoncer: lernet euͤre worte 
beſſer geben. 

E'NONCIATIF,IVE, 447. was von et 
was meldung thut. ; 


E‘NONCIATION, f.f.[ ſpr. Enoncia | 


cin Juorffellung ; rede; ausfpruch. 

E NONCIATION, [in der ver 
nunfft-lebre J ein ſatz, der etwas bejabot 
oder verneinet. 

TENORDIR, v. a. beſudeln; garſtig 
machen. ï 

ENORGUEILLIR, v. a. [baserfie 
Elautet wie ein A] hochmuthig ma⸗ 
chen; hochmuth eingeben; erwecken. 


S'ENORGUEILLIR, v.r. hochmuͤthig 


ſſtoltz werden. 
ENXORMB, ad. [bas erſte E bebält 
den natürlichen laut J unmaͤßig; uͤber⸗ 


maͤßig; uͤbermacht; abſcheulich. Un 


— énonne: ein abſcheuliches verbre⸗ 

chen. 

EXORME, unmäfig + grof oder dick: 
ſchwer. Unpoids énorme:eine unmaſ⸗ 
fig ſchwere laſt. Une maille énormé* 
ein unmaͤßig dicker klumpe. 

XLESION ENORME, [in gerich- 
ten J] verletzung über die helfte. 


ENORMEMEN T, aduv. unmaͤßiglich z 


abſcheulich. t 


É‘NORMITE ,f.f. abftheulichéeit; erôf ) 


fe; ſchwere cines verbrechens. 3 


ENOSSE’, a/j.bent ein bein, ſo in dem 


bals ſtecken geblieben, wieder heraus ge⸗ 
zogen worden. 
ENOSSEB, ein in dem hals ſtecken geblie⸗ 
benes bein heraus reiſſen. 
ENOuERIin ben manufacturen] die 
knoten aus Dem tuch ziehen. 
E 
aus dem tuch ziehet. 
JENPESER, v.s.verdruf serurfachent. 


TENQUERANT,ANTE, adj. vorwi⸗ 


Rio; neugierig um anderer leute ſachen zu 
wiſſen. 
S'ENQUERIR, w.r. [bas erſte Elau-⸗ 
tet binfort mie ein 4. | Jem’en- 
quiers , tuf’enguisrs , il Senquiert, nous 
nous enquerons ; je m'enquis ; je me Juis 
enquis ; je m'enguerrai. ] forſchen; un⸗ 
terſuchen; nachfragen; fic unterrichten s 
ſich erkundigen. S’enquerir d’une per- 
fonne: nach cinem fragen ; forſchen ſich 
um ibn erkundigen. 
VENCERRE, v.".befragen; nachfor⸗ 
fchen. d 


‘XARMES ENQUERRE, | inberrmwaps 


pen-Funfi] ungewohuliche wappen, uach 
deren 


NOEUSE, MM eine, ſo die knoten 


—— RS 


se De: 


st ee Co —— 


* _ _ +. - — — à 
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deren urſprung und urſache man fragen 
muß/ warum fie dergeſtalt eingerichtet 
worden. 
MOVSA ENQUERRE, worter, die 
noch zu unterſuchen, ob fic gut oder nicht 
gut ſind. — 
… ENQUÊTE, [. fi uachfrage: erfunbi- 










” gun. 7 
k XENQUÊTE,/. im vehts-banbel] 
gerichtliche unterſuchung; erkundigung. 
…_ S'ENQUÊTER, v. ꝓerkundigen; nach⸗ 
fragen; ſich bemuͤhen; ſich bekuͤmmern. 
e ne m'enquête point decela : ich 
frage nicht darnach; ich bekuͤmmere mic 
darum nicht. —— 
CHAMBRE DES ENQUÊTES, ci 
 gerichtimyarlement, vor welchem in ſa⸗ 
bhen darinnen in der erſten inſtantz ein 
nabfthien ertheilet worden, ſchrifftlich 
verfahren wird. 
m_ENQUÊTEUR, f.m. ein beamter, ſo ge⸗ 
walt hat etwas au unterſuchen. 
J ———— EUR, der um alles fragt; 
der alles gerne wiſſen wil.. 
ENQUIS,;M.ENQUISE, Xadj;. der be 
fſfradt worden; um Den man ſich erkundi⸗ 
get, in gerichten. 
vENRACINE ,"mENRACINE E; f. 
ingewurtelt. 
MAUNE MALADIE ENRACINEE; 
eine cingewurtzelte kranckheit. 
ENRACINER, 2 #.t#urfel faſſen. 
* ENRACINER, einwurgeln; waͤhrung 
gewinnen; beſtaͤndig bleiben. Ilne faut 
pas laiſſer enraciner les maux: tan muß 


* js uͤbel nicht einwurtzeln laffen. 
* 


Fe 
4 
4 






verdruß und widerwillen erweckend. 
FENRAGE'»"ENRAGE E, f adj. 
raſend; wuͤtig tou. 

ENRAGE toll-zornig; rafend-bofe. 
NRAGE. Unemufique enragée: eine 
michts taugende mufic. ) 

HIUN CHIEN ENRAGE , cingräuli: 
 herlafierer. — 
ES AGER, v.#.tafend{wütig]iwerden. 


* 


boſe ſeyn; uͤber alle maß ungedultig lun⸗ 
willig] ſeyn. Ilenrage de fe voir trom- 
= pé: eriftrafend bofe, daß er ſich betrogen 
fichcet. Faire enrager quelcun: einen 
aaaſend⸗ boſe machen Enrager de faim: 
de froid: hungern; frieren / daß man möch⸗ 
te toll werden. 
“JIL N'ENRAGE PAS POUR MEN- 
TIR, ſprüchw. das luͤgen kommt ibn 
nicht ſchwer an. 
“IL FAUT PRENDRE PATIEN- 
"ICE EN ENRAGEANT, ſprüchw. 
gedult! ob man nicht wolte; man niuf 
gedult haben, auch wider ſeinen willen. 
-XENRAIER, ENRAYER, . 
lim acker⸗bau ] anpfluͤgen; die erfie fur- 
% e ziehen. 
XENRAYER,[bey Semvabe-macher] 
die ſpeichen einſetzen. 


4 





7 get; vermehren. 


RAGEANT,ANTE:a4;.gr0ffen| fon, 
ENRÔLER, v. a. werben; zu kriegs⸗dien⸗ 


NRACGER, vor zorn raſen; unſinnig 





- XENRAÏER un chariot, einen wagen 


ENR — 
hemmen mit einem durch die räder ge⸗ 
ſteckten baum. 

ENRAÏURE, lin der bau-kunſt ] sula- 
ge oder werckſatz und aufzug des geſpaͤr⸗ 
res. 

XENRAÏEURE, /. f. {[fpt. Enraiure] 
Cim acer-bau ] die erſte fubre: furche. 

SENRAILLE’, «dj. offer. 

ENRASER, f ARRASER. 

ENREGYÿTREMENT,, fm.eintra- 
gen; einfchreiben in das regiſter. 

ENREGÎTRER, v. 4. eintragen; ein: 
ſchreiben; auf das regiſter ſetzen; regi- 
ſtriren. 

ENRHEUMER, ENRHUMER, f: 
ENRUMER. 

su ICHIR, v.4. reich machen; berei- 

ern. 

*ENRICHIR, ſchmucken; zieren; beſe⸗ 

Enrichir un livre de 
figures: ein huch mit bildern zieren. Un 
portrait enrichi de diamans: ein mit 
diamanten befektes bild. Enrichir la 
— die ſprache vermehren; verbeſ⸗ 
ern. 

ENRICHIRunconte, unrecit,eine er⸗ 
zaͤhlung, mit ertichteten umſtaͤnden, ver⸗ 
mehren und verbeſſern. 

S'ENRICHIR, v.r. fi bereichern. 

*YENRICHISSEMENT, f. m, zier; 
vermehrung; verbeſſerung. 

ENROÔLEMEN F,f.m werbung; an- 
nehmung qu kriegs⸗dieuſten. 

ENRÔLEMENT, ein atteſtat, das ei— 
nem geworbenen gegeben wird, auf wie 
lange zeit er zu dienen verſprochen habe; 
ingleichen, daß er ein wuͤrcklicher ſoldat 
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TENROYER, v.a.unterntebmens an- 
bebe. 

ENRUE;ff. [im felb-bau] cine ſeht 
breite furche. 

TS'ENRUISSELER, v. r. bach-wei- 
fe: ſtrom⸗weiſe ablaufen. 

ENRUMER, v.e. flüfe verurſachen; 
ſchnuppen machen. 

SENRBMEB, v. r. flüͤſſe kriegen; ſchnup⸗ 
pen kriegen. 

GENS, adv. drinuen; hinein. 

ENSABATEZ, fm. ketzer deg 12 Sec. 
die es mit den Waldenſern biclten. 

XENS Veneris, {in ber chymie] falmiac- 
blumen. 

ENSABLE, m ENSARLEE, Madj. 
verfandet ; auf den ſand gelaufen. 

ENSABLER, v. 4. verſanden; auf deit 
feuù fesen. 

S'ENSABLER, 7.7. auf den ſand ſitzeu 
bleiben. 
HENSACHER, va. ſacken; einſacken. 

Enſacher dublé: korn ſacken. 
ENSADE, f. mm. ein ſehr dicker feigen⸗ 
baum, der rothe fruͤchte bringet, in Ju⸗ 
dien und Nieder⸗Ethiopien. 
ENSAFRANER, v. a. wie ſaffran faͤr⸗ 
ben. 
XENSAISINEMENT, fm". [ire 
rechts-banbel] einweiſung; einſetzung 
in den beſitz; immiſſion. 
ENSAISINER, 7. 4. einweiſen; einſe⸗ 
tzen; immittiren. Enfaiſiner quelcun 
d'une terre : einen in ein gut einweiſeu. 
ENSANGLANTE, m. ENSAN- 
GLANTEE,M aqj,. blutig; mit blut 
beſpruͤtzt; beſudelt. 
XENSANGLANTE, [in der wap- 
penÆunft ] blutig, wird von dem pe⸗ 
lican und und andern blutigen thie⸗ 
ren geſaget. 
ENSANGLANTER, v. a. blutig ma⸗ 
chen; mit blut beſudeln. 
ENSANGLANTER la ſcene ». die 
haupt⸗ perſon des trauer⸗ ſpiels auf dent 
theatro umbringen, welches wieder die 
regeln iſt. 
ENSEIGNE, f. m. zeichen; waͤhrzei⸗ 
en; merck⸗ zeichen ʒ anjeige. Enfer- 
gne de cabaret: zeichen eines wirths⸗ 
baufes. Enfeigne de maifon: ſchildẽ 
aͤuehangbret; abzeichen eines hauſes. 
Enſeigne de vin: ein wein⸗krantz. En- 
feigne de biere: bier⸗ wiſch; bier-Flappe. 
Vous me connoitrés à ces enſeignes: 
ihr werdet mich an dieſen wahrzeichen er⸗ 
kennen. 
*DEMANDER QUELCUN A FAUS- 
SES ENSEIGNES, tuͤckiſch lbetruͤg⸗ 
lich I nach einem fragen. 
t* COUCHER A L’ENSEIG NE de 
la lune, unterm blauen himmiel ſchlafen. 
ENSEIGNE, fuhurich —* traͤger, Les 
ricas-volcés zu fuß. 
—— [. f fahne; faͤhnlein ben 
dem kriegs⸗ voick su fuß. 
XENSEIGNEdepoupe, [in ber fee 
x fahrt 


ſten annehmen. 

*ENRÔLER. Vous êtes enrôlé par le 
bâtème dans la milice de Jefus Chrift: 
durch die tauffe ſeyd ibr unter bic ſtreiter 
JEſu Chriſti aufgenommen worden. 

SENRGLER, v.r-. kriegs⸗dienſte nehmen; 
ſich werben laſſen. 

IENROMANCER, v. #, einen ro⸗ 
man oder eine hiſtorie ſchreiben. 

ENROVUVE, . ENROùE'E, f. adj. 
beifer, 

ENROÛEMENT ,;, ENROùMENT, 
f.m.bciferfcit. 

ENROGER ;v. a. heiſer machen; heiſer⸗ 
keit verurſachen. 

S'ENROER, -heiſer werden. 

S'ENROUILLER, v. -.roſten zroſtig 
werden. Le fer s’enrouille : das eiſen 
roſtet. * L’efprits’enrouille dans la 
province: das gemuͤth wird traͤgl un: 
lufia; verliehrt die lebhaftigkeit Jauf 
dem lande. 

XENROULEMENT , f. m. [in der 
bau⸗kunſt ſchnirckel. 

XENROULEMENSde parterre, [beÿ 
Sem gâctnec ſchnecken -formige einfaf 
funaen der luſt⸗ ſtuͤcken. 

ENROULER, v.A. zuſammen rollen. 

IENROUVSSI, adj. verbartet, 
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ENSEMENT 


340 à ï = % 
fabrt ]biearoffe flagge, an Sem binter:|ENSIFORME,, f XIPHOÏDE. 


theil des ſchiffs 

ENSEIGNE de pierreries, ein zierath, 
darein viele edel⸗geſteine gefaſſet ſind. 

ENSEIGNE, lin ben tuch-fabriden] 
ein maß von drey Frantzoſiſchen elen. 

ENSEIGNEde vaiſſeau, ein fous-lieu- 
tenant auf einen fchiff. s 

ENSEIGNE, der Rom.adler, bey einer 
legion. 

ENSEIGNEMENT, Am. unterwei- 
ſung; unterrichtung; lehr 

XENSEIGNEMENS, [im rechts- 
bandel ] beweiß durch seugen , urkunden 
u. à. 

ENSEIGNER, vB. a. unterweiſen; unter: 
richten; lehren. Enſeigner la philofo- 
phie: die welt⸗weisheit lebren. Enſei- 
gner aux enfans à lire: die Finder im Le- 
fenuntermweifen. Enfeignés moi le che- 
min: faget [bedcuter] mir denweg. 

XENSEL, [bey bem œund -arst. ] 
Cautere enfel: ein brenn-cifen , ein fon- 
— das eine ſpitze wie ein degen 

af. 

XENSELLE ,ée, 24}. [auf der reut⸗ 
babn.] Cheval enfellé : pferb, auf 
welches ſich nicht alle fâttel ſchicken. 

XENSELLE, [inber fee-fabrt.] Vaiſ- 
ſeau enfellé: ſchiff, daran das mittlere 
theil ſehr tief, das vorder-und hinter-theil 
dagegen hoch iſt. 

ENSEMBLE, aav. beyſammen; mit 
einander. 

XENSEMBLE, [auf der veut-babn.] 
Cheval, qui eftenfemble : ein sufammen 
gedrucftes pferd. 

XENSEMBLE,/f.m.(in berbau-Funft] 
gleichbaͤrigkeit. 

JENSEMBLEMENT., ENSEMENT, 
ad. auf gleiche weiſe; zuſammen; mir 
einander. 

ENSEMENCER, v. 4. beſaͤen; beftel- 
—7 Enfemencer un champ: einen acker 

eſaͤen. 

FENSEPULTURER, v. a. begra⸗ 
ben. 

TENSERRER, v. #, einſchlieſſen; be- 
flieffen : faſſen; enthalten. 

ENSEVELIR, v.#. einen tobten indie 
grab⸗-tuͤcher wickelen. 

ENSEVELIR un fecret, ein geheimniß 
verbergen; mit ſich ſterben laſſen. 

ENSEVELIR, begraben. Enſevelir un 
mort: einen todten begraben. 

*SENSEVELIRdans la folitude, fic 
in Die einſamkeit vergraben ; verbergen. 

T*'SENSEVELIR dans le vin, dem 
faufen gantz und aar ergeben ſeyn. 

SENSEVELIR fous les ruines defa 


patrie, bey eifriger vertheidigung feincs 


vaterlandes ſein leben laſſen. 


ENSEV ELISSEMENT, f, #, die be⸗ 


rabung cines todten. 
XENSEUILLEMENT, f. "1. [inber 
bau-Funft ] hoͤhe der bruff:mauer an ci 


nem fenſter, fo bober alé drey fuf tft. 


TENSINC, alſo; demnach; anſtatt ainfi. | 


XENSIMERuneétoffe de laine, cinen 


XENSIMAGE, f. mm. [bey bem tuch- 


fever ] beſtreichung des tuchs mit| 
ſchwein⸗ſchmaltz auf der ſeite, wo man es 
ſchieret. 


wollenen zeug oder ein tuch ein wenig mit 
fett beſtreichen. 


TENSIR, v. A. ausgehen. 
XENSOÏïER,ENSOYER, v.a.[beÿ 


dem fhufter j die borfte an den pech-drat 
machen. 


SENSOIGRE, f ». fenngeichen; ein 


zeugniß. 

ENSORCELEMENT, f.m. zaube⸗ 
rey; bezauberung. 

ENSORCELER, v. #. bezaubern. 

ENSORCELEUR,f".sauberer;fchtuarts: 
kuͤnſtler. Diefes wort iſt ſehr nicht 
brauchlich, man ſaget enchanteur lie⸗ 
ber. 

ENSOUFRER, ”. a. ſchwefeln; at- 
ſchwefelen. Enfoufrer un tonneau de 
vin: ein wein⸗faß ſchwefeln. 

XENSOUFFROIR, Mm ein veſtuge⸗ 
machter ort, da man ſeidene und wollene 
zeuge mit angebrannten ſchwefel weiß 

machet. 

XENSOUPLE, bey dem weber)] 
weber⸗baum, worauf bas ſcher⸗ garn 
gewunden. 

XENSO UPLE, rahm eines feiden ⸗ ſti⸗ 
ckers. 

ENSOYER,fENSOÏER, 

XENSUBLE, f. f. [bey bem feiben- 
weber worauf der zeug gewunden wird. 

ENSUITE, SUITE. 

ENSOIVANT, part. folgend. Le 
jour enſuivant: der folgende tag: iſt nur 
in gerichten üblich; man ſaget beſſer 
ſuivant. 

S'ENSUIVRE, v. m. [wird comugirt 
wie Suivre ] folgen gleich darauf fol⸗ 
gen. Il fit la réponfe qui s'enfuit: er 
gab die bie nachfolaeude { nachacfeñte] 
antwort. Ils’enfuit neceflairementde 
R: cs folat nothwendig daraus. 

XENTABLEMENT, f. m. [in ber 
bau-Funft]das gebaͤlck. 

XENTABLER, v. 4. [auf 6er reut- 
babn]in denvolten das ereutz eher alé 
die bruft fortfchichen. . 

TENTACHE/,", ENTACHE!E, fi 
adj. befudelt : befleckt; beſchmuͤtzt. 

*ENT ACHE d’un vice, mit einem la- 
fier beſchmuͤtzt behaftet. 

ENTACHER, v. 4. beſudeln; beſlecken; 
beſchmuͤtzen. 


(ENT AILLADE, ff ein ſchnitt. 


XENTAILLE,/. 7. Ibey dem tiſchler] 
einſchnitt; kerbe; fuge. 

ENTAILL E pour limer les ſcies, ein 
klotz mit einem fpalt, darein tan die fa 
gen ſpannet, wenn man ſie ſchaͤrffen will 

XENTAILLER, v. 4. einſchneiden; 
einkerben; fugen. 


X ENTAILLURE, f. einſchnitt 


Ferbe. 





ENT 


TENTAILLURE, [bey dem gold⸗ 


foie) cingegrabene; aus geftochene ar⸗ 
if. 


SENTALANTER,v. «. ſehr begie⸗ 


ris auf etwas machen. 


XENTALINGUER,ou TALiN- 


GUER, v. a. [in der ſee fahrt ] die 
taue an die ancker⸗ ringe veſt machen. 

ENTAME,/f.f. ein ſtuͤck von einem gan⸗ 
tzen. 

ENTAMER, v. 4. anſchneiden. Enta- 
merun pain : ein brod anſchneiden. 

*ENTAM ERundifcours: eine rede an⸗ 
fangen. Entamer un fujet: von einer 
ſache zu reden anfangen. 

XENTAMER le chemin, [auf der 
reut bahn) anfangen su galopiren. 

ENTAMERuncorps de troupes, in ei⸗ 
nen feindlichen haufen einzubrechen ans 
fangen. 

ENT AMERlareputation de quelqu'un, 
cinen an feinen ebren angreiffen. 

*ENTAMER, verlesen; anbrechen. Le 
coup n’a fait qu'entamer l’armet: def 
ſtreich bat bios den belm augebrochen. 

SE LAISSER ENTAMER, foin recht 
becintrachtigen laſſen. 

SE LAISSER ENTAMER, von ſeiner 
pflicht, von ſeinem entfchluf fich abiveuz 
Dig machen laffen. 

ENTAMURE, J. f.anfnitt; anbruch. 
Entamure de pan: brob-fante. 

ENTAMURE, cin ſtreif; eine Fleine 
wunde. 

ENTAMURES, die erſten ſteine, aus ti⸗ 
nem neuen ſtein⸗ bruch. 

ENTANTQUE, aau ſo fern; in fo 
weit. Le Roĩ entant que Roi: der Köo⸗ 
nig, fo fern er Konig iſt; als Konig. 

ENTASSE’,".ENT ASSE'E, fa. 
Homme entaflé: ein meuf, dem der 
kopf ſehr fief in die ſchultern gebet. 

ENTASSEMENTf.dassufammet: 
haͤuffen. 

*ENTASSEMENT d’affaires , eine 
reiche anzahl ſchwerer ſachen. 

ENTASSER, V. 4. aufſſtapeln; aufhaͤu⸗ 
fen; auf einander ſchuͤtten; ſtellen le⸗ 
gen. Entaſſer leblé: das korn banſen; 
in haufen L in dimen Jlegen. 

*ENTASSER des trefors, ſchatze haͤu⸗ 
fen. 

ENTASSER crimefurcrime, eine 698: 
boit über die andere begehen. 

XENTE, {.f.{ un gacten-bau] pfropf 
reis. 

XENTE, gepfropfter ſtamm. 

XENTE, [Lin derbau-Funft] vorſprin⸗ 
gender pfeiler. 

ENTE, ein pinfel-ffiel, man muf aber 
hante ſchreiben. 

XENTE, das angeſtoſſene ſtuͤck an der 
ruthe eines windmuͤhl fluͤgels. 

XENVTE, ée, adj. [in der wappen⸗ 
kunſt] mit einfachen wolcken 

XENTE'ES,/.f.[ bey der jagerey ] di 

loſung des birfches. 

TENTECHIE/,ad.beflecets beſudelt. 

ENTE- 


| "ENTENDU,uerfranben; begriffen. Dis-| 


ENT 

ENTELECHIE, A m. vollkommen⸗ 
heit eines dinges. 

ENDEMENT, Am. bas pfropfen. 

ENGE NA1,/.m.[im feld bau] reb⸗ 
ſchokzum verſetzem 

ENIENDEMENT, f. m. verſtand; 
erkautniß; verſtaͤndniß. Iladelenten- 
dement: er hat verſtand. 

ENVIENDEVR, fm, Der etwas ver⸗ 
ſtehet. 

TENTENDIS, aau. indeſſen; mittler⸗ 
weile. 

ENTENDRE, u. a. verſtehen; erkennen; 
begreifen. Je commence à entendre 

* ladiffculte : ich beginne su begreifen, wo 
Die ſchwierigkeit ſtecket. IL ne fauroit fe 

faire entendre : man kan ihn nicht ver- 
ſtehen; er redet nicht, daß man ibn ver- 

ſtehen koͤnne. Donner à entendre: zu 
verſtehen geben ; ſich vernehmen laſſen. 

ENTENDRE, bôren : zuhoͤren; anhoͤ⸗ 
ven. Entendre un predicateur: einett 
prediger bôret.  Entendre un fermon: 
eine predigt anboren. 

ENTENDRE, etwas wohl wiſſen; wohl 
koͤnnen; wohl verſtehen; eines dings 
erfahren ſeyn. Entendre l’aftrono- 
mie: die ſtern⸗kunſt wiſſen. Entendre 
le negoce: der handlung erfahren ſeyn. 
Entendre Le numero: lbey der hand⸗ 
lung] die numer, d. i. den wahren preif 
der waare wohl verſtehen. 

ILENTENOD le humero, er iſt ein 
ſehr geſchickter kopf. 

ENTENDRE, meinen; wollen. Pen- 
tends, que cela fe faſſe: ich will, daß die⸗ 

ſes gethan merde. 

ENTENDRE, willigen; acbôr geben; ge- 
neigt ſeyn. Entendre à un accommo- 

dement: zum vergleich geneigt ſeyn. 
11 nv veut point entendre: er till da⸗ 
von nicht hoͤren; till gar nicht daran. 


“SENTENDRE,.r.fid verſtehen; ver⸗ 


ſtaͤndniß haben. Jiss'entendent, com- 
me larrons en foire: ſprüchw. fie ver⸗ 
ſtehen einander gar wohl. Cela s’en- 
tend: das verſtehet fich. 
SENTENDRE, fith verſtehen; verſtand 
lerkaͤnntniß; erfahrung J eines dinges ba- 
ben. Jené m'entends pointen cela : 
ich verſtehe mich darauf uicht. 
ENTENDU, "MENT ENDUE, f. ad. 
gebôrt ; angebort. Sermon entendu:| 
angehoͤrte prediat. 


cours malentendu: eine unrecht [übel} 
verfandenerede. Bien entendu: tobl 
su werfichen. C'eft un mal-entendu: 





es iſt ein mißverſtand; man bat einander 
nicht recht vernommen. 

ENTENDU, funbdig; erfahren. Une 
femme entenduë au ménage: eitttveib, 
fo der bausbaltung wohl erfabren. Faire 


l ENT 


EAN, 2 3 


e " € . . y 47 
XENTENNES,[in ber ſee-fahrt ]bâu- | neur, mit ehren aus einem handel Eonyz 


me zu aufrichtung der maftetr. 
ENTENTE, f.f. ſinn; meinung; bedcu: 
tung. Un mot à double entente: çin 


tort, das zweyfachen ſinn [bedeutung J 
« 


bat: zweydeutige rede. 

XENTENTE,orbnungscinritiuntg ci- 
nes dines. L'’entente de ce tableau eft 
admirable: die cinrichtung dieſes bilds 
iſt wunder⸗ſchoͤn. 

L'ENTENTE eſt au difeur, ſprüchw. 
der etwas redet, tucif am beſten, wie er 
es gemeinet; ein ieder iſt der beſte ausle— 
ger ſeiner worte. 

— JS. abſicht; vorba- 

en. 

XENTER, v. 4. pfropfen 3 aͤugeln. En- 
terenfente: in den ſpalt pfropfen. En- 
terenécuflon: dugeln. Enteren cou- 
ronne: in die rinde pfropfen. 

XENTEB, v. æ. lin der bau-Punff] ein⸗ 
zapfen; einfaltzen. 

XENTER,|[ bey bem fald'enierer] dent 
falcken eine neue ſchwing⸗feder, ſtatt der 
abgeſtoſſenen oder serquetfchten, wieder 
einmachen. 

ENTER. Cette famille eſt entée fur cel- 
le-Rà, diefe familie iſt mit jener dergeftalt 
vereiniget, daß ſie deren namen und wap⸗ 
pen fuͤhret. 

IFENIER. C'eſt un Gafcon enté fur 
un Normand, er pralet, luͤget und betruͤ⸗ 
get, wie man e8 haben will. 

ENT ERIN, "m ENTERINE, fe 
adj. gantz; ieto faget man entier. 

XENTERINEMENT, f. m. [im 
rechts⸗handel ] gerichtliche beſtaͤtigung⸗ 
confirmation, 

TENTERINEMENT ;,adv. gaͤntzlich; 
letzo entierement. 

XENTERINER,v.a, gerichtlich befta- 
tigen. 

XENTEROCELE, ff. [in der beil- 
Funft | barm-bruch. 

XENTEROE PIPLOCELE, f.f[in 
der beilÆunft ] darm und nes-bruch. 

ENTERO - EPIPLOMPHALE, 
ENTEROHYDROMPHALE,EN- 
TEROMPHALE, ſ. EXOMPHA- 


LE. 

ENTERREMENT, fm. begraͤbniß; 
leich-begaͤngniß; beerdigung. 

ENTERRER, v.4.begraber; sur erden 
beſtatten. 

XENTERRER, [im garten-bau]in 
die erde feben ; einſchlagen. 

*ENTERRER fon fecret, ſein geheim- 
niß bey fid) behalten; nicht offenbaren 
wollen. 

*ENTERRER. Voulez-vous m'enter- 
rertoute vive ? ſoll ich denn gar mit nice 
mand mehr umgehen. 


men. 


:XENTES, [hey dem gäctner] baum— 


wachs, das bey Dem pfropfen gebrauchet 

wird. 

ENTESASERR, v.a. Enteſer un arc: ei⸗ 

nen bogen ſpannen; gum ſchuß fertig ma⸗ 

chen anlegen. 

ENTETE',"m EXNTVET EE, j «dj. 
eingenommen; erpicht. 11 eit enrêté 
du jeu: er iſt auf basfpiel erpicht. Elle 
eftentêrée de fa beauté : fieift von ibrer 
eigenen ſchoͤnheit eingenommen fie weiß 
ſich viel mit ihrer ſchoͤnheit. 

ENTÈTEMENT, f.m.cinbilous; hef— 
tige neigung; eigenſinn. Ileftrevenu 
de fes entètemens: er bat feine cigen- 
finnigeneigungen abgelegt; ſeine einbil⸗ 
dungen fahren laſſen. 

ENTEEMENT, . m. einnehmung 
des haupts. 

ENTÈTER, v. 4. ben kopf einnehmen; 
in den Fopf ſteigen; kopf⸗ weh machen. 
Le vin entéte: Der wein ſteigt in den 
Éopf. 

S'ENTÊTER, v, -. eingenommen ſeyn; 
auf etwas erpicht lbegierig) ſeyn; viel 
wercks von etwas machen. S’entêter 
de ſa nobleſſe: viel auf ſeinen adel hal⸗ 


ten. 

ENTHIQUITES, fm. anhaͤnger Si⸗ 
monis des zauberers. 

EN THOUSIASME, f.ENTOU- 
SIASME. 

ENTHYMEME, f ENTIMEME. 

ENTICHE',".ENTICHE’E,fadÿ. 
angefautet ; angebrochen. 

È*ENTICHE , angeſtecket; bebaftet. 
Entiché d’ûne mauvaife opinion: von 
einer boͤſen meinung cingenommen. 

ENTIiCHER, v.#, anfange zu faulen, 
wird von früchten gefaget. 

ENTIENGIE, Am. cin bunter und 
gant ſprencklichter vogel in dem Fonig- 
reich Congo, der miemals mit einem fug 
Die erde beruͤhret. 

ENTIER,". ENTIERE, f. «dg.gané ; 
voll. Lapieceeftentiere: das ſtuck iſt 
gant. Païer la fomme entiere: die 
volle ſumme bezahlen. 

ENTIER, voöllig; vollkommen. Une en- 
tiere fesicite: eine vollkommene gluͤckſe⸗ 
ligkeit. Une vittoire entiere: ein volli⸗ 
ger fies. 

XENTIER, [ingeridten] Les cho- 
fes ne font plusentieres: die fachen find 
nicht mehr int vorigen suffand. 

XCHEVAL ENTIER, ein hengſt. 

ENTIER, beſtandig; bartuactig ;. der 
auf einem fiunbleibt. C'eft un homme 
entier: er iſt ein harter mann; der bey 
ſeinem ſinn [vorſatz J bleibt. 

XENTIER, [in der vechen - Funff.] 


l'entendu: ſich felbf klug duͤncken; bey EN TERRE R,beraraber. Nombre entier: cine gantze zahl (in ge” 
ſich ſelbſt klug ſeyn. XENIXRRER les futailles, [ in der] genſatz ser gebrodenen.] 3 

ENTENDU, georduet; angegeben; et-)  fee-fabrt ] die fffer balb in dent ballaſt EN TIÉRCEMEN T , fr". die uͤberge⸗ 
fonnen. Bâtiment bien entendu: wohl⸗  eingraben. bung einer ſtreitigen ſache in die dritte 
geordnetes gebaͤu. FYENTERRER la finagogue avec hon- hand. 


XXeæ EN- 


348 ENT 

ENTIERCER, eine fache in die britte 
band geben. 

GENTIERCHEUR, f. m.: ein ſchieds⸗ 
mann, dem ein ſtreitiges ding sur ver⸗ 
wahrung gegeben wird. 

ENTIEREMENT, «dv. gaͤntzlich; gantz 
und gar. 

JENTIERCHIER, v. 4. etwas in Die 
dritte hand geben. 

ENIIMEME, fm. ſchluß- rede vor 
zwehen ſaͤtzen; davon der dritte ſatz 
ermangelt. 

IENTIITALUVREMtitul. 

ENIIITE, M das ſeyn, in der meta⸗ 

phyſie. 

E OILER, v. a. etwas an leinwand 
naͤhen. 

ENTOILER des cartes de géographie, 
land-karten auf leinwand pappen. 

XENTOIR, Am pfropf⸗meſſer. 

ENTOISER, v. a. ruthen weiſe aufſe— 
tzen in ruthen feben, von dingen, die 
nach der ruthe oder klaffter verkaufft 
werden. 

JENXTOISERIalance, die lantze einle— 
gen zum rennen. Entoiſer une épée : 
mit dem degen ausholen, damit zu 
bauen. 

SENTOMBER, v. #.in ein grab le- 
gen. 

GENTOMBI, f#.eintummer Éerl. 

ENTOMMURE, 

ENTONNEMENT, J. #.dasein- 
fuͤllen ber faͤſſer; das faffen. 

ENTONNER, v.,a. dur einen trichter 
einfuͤllen; faſſen. 

XENTONNEB, lin der ſinge-kunſt] 
den ton angeben; den ton faſſen; an— 
ſtimmen. 

£ENTONNER. Le vents’entonne dans 
cette cheminée: der wind faͤnget fichin 
der feuer⸗maͤuer; er bringet mit unge⸗ 
ftuͤm hinein. 

ENTONNER des marchandiſes waaten 
in faͤſſer packen. 

TENTONXNER la trompette , hoch- 
trabend ſchreiben. 

ENTONNOIR, f.m.trichter. 

XENTONNOIR, [in ber beif-Fanft] 
die ablaͤnglichte und niederffeigende hoͤle 
in dem gehirn. 

XENTONNOIR d’une mine, das loch, 
welches cine geſprungene mine zuruͤck 
laͤſſet. 

ENTONNOIR, ein wein-ſchlauch; 
ein fauf: bals. 

TEN LOR, av. um; herum; autour, 
à l’entour faget man. 

ENTORCE,ENTORSE,DETOR- 
CE, das legte iſt nicht fo gemein mie 
die erſten] verrenckung; vertretung des 
fuffes. 

FTENTORYNER, 7.4. betaͤuben, durch 
einen ſchlag. 

*ENTORSE, gewaltthaͤtigkeit; hinde— 


19. 
ENTORTILLE’,;".ENTORTIL- 


LEE, f «dj. umwunden; geſchlungen. 


f-ENTAMURE. 


ENT 


Cheveux entortillez: gewunden llocki⸗ 


geë] baar. 

+ * UN HOMME ENTORTILLE, 
ein tuͤckiſcher mann; der nicht aufrichtig 
handelt. 

ENTORTILLEMENT, f. m. um⸗ 
ſchliugung; umwindung.  L'envortille- 
ment du houbion autour de la perche : 
das winden des bopfeus um die ſtange. 

*YEN TORTILLEMENT, verwirrung 
der freibzart der gedancken. 

ENTORTILLER, v. 4. winden; um— 
winden; umſchlingen. Le lierre en- 
tortille les arbres: das winde⸗kraut um⸗ 
ſchlinget die baͤume. 

*ENTORTILLER fon ſtile, einevet- 
wirrte [uerdrebte] ſchreib⸗art fübren. 

ENTOUILLIER , f. ANDOUIL- 
LERS. 

TENT OUR, prep. um. Das wort iſt 
alt,mran fagetautour, àl'entour. 

ENTOURER, ®. 4. umgeben; umfan⸗ 
gen; einſchlieſſen. 

TENTOURNER, V. a. um etwas her⸗ 
um winden. 

XENTOVRNURE, f. f. [ bey bem 
ſchneider I der ermel ſchnitt. 

ENTOUSIASME, f. m | poctif] 
trieb des geiſtes; einfall ; entzückung. 

TENTOUSIASME" >» M ENTO USI- 
ASME'E, f. ad. eingeuommen; ent 
zuͤckt. Je fuis entouliafmé de l'air de 
cette chanfon: ic bin gang entzuͤekt uͤber 
Die weiſe Diefes liedes. 

ENTOUSIASMER , V. a. entjuͤcken; 
entzuͤckt machen. 

ENTRACTE, f. ENTRE-ACTE, 

S'ENTRACUSER, f. SENTRE- 
ACCUSER. 

GENTRAFOLER.S'entrafoler,cin 
ander durchftechen. 

ENTRAGE,/f. m.antritt eines genuſſes; 
eines pachts und dergl. 

ENTRAGE, eine ſumme aelèes, fo ein 
pachter besablet ,ebe er ſeinen pacht an: 
tritt; vorſtand iſt etwas anbers. 

S'EN TRAIDER, fS'ENTRE- AJ- 
DER. 

ENTRAILLES,/f. f pl bas cinge- 
wcide. Vuiderles entrailles: das ein⸗ 
geweide heraus nehmen. 

* LE FRUIT DES ENTRAILLES, 
leibes-frucht ; Finder. 

*JL SARME 
PRES ENTRAILLES: er wuͤtet wi⸗ 
der ſeine leibliche kinder. 

*LATERRE OUVRESESENTRAIE- 
LES, die crde thut ibr eingeweide auf, 
d. i erzeuget und giebt allerley vorrath. 

*SENTIR SES ENTRAILLESémU- 
es, ſich im hertzen Cinder fecleu] bewegt 
empfindent; 

*LES ENTRAIJLLES paternelles, die 
vaͤterliche neigung ; erbarmung. 


|*FAIRE CELA,C'EST LUI ARRA- 


CHER LES EN TRAI LLEs,wenn 
man dieſes thut, ſo reiſſet man ihm das 


CONTRESES PRO- J Te 
S'ENTRE-ACCUSER, v. r.einat 


EN T! 
hertz nus dem leibe, d.i. man thut ihm 
das hoͤchſte leid an. 


SENTRAIMER, f. — 


MER; 
ENTRAINER, v. 
ren; devon fuͤhren. 


a. fermes tite 


Entrainéruñ cris 


minel au fupplice: einen verbrecher zum 


gericht hinfuͤhren. 
*ENTRAINER, zum beyfall bewegen; 
auf ſeine ſeite iehen. 
. m'a entrainé,de, fon côrer durch ſeine 
reden bat er mich auffeince jeite gebracht. 
XENTRAIT, f#.1ibey dem zimmer⸗ 
mann | Échl- balife.… 


*ENTRANL, 7. EN TRA NTE:f. 


adj. geſellig; geſchiekt, ſich auſtaͤndig in 
sea aften einzulaſſen; fic) — 
machen 

S'ENTRAPELLER, ÉSENTRE: 
APPELLER. 

EN T RAPETE’, #. ENTRAPE 
TEE, fadj.[ in der bau⸗kunſt) vor⸗ 
febend; zinnen-weiſe gemacht. 

S ENTRARACER fs ENCRES 
ARRACGHER. 

S'ENTRASSURER,.#, — 
verſichern; zu beyden theileu verſicherun⸗ 
gen geben. 

ENTRAVAILLE, 44,. —N in der wap: 
penckunſt gebrochen; durchgezogen. 
x ENTR AVER, v. 4. pau ketten an⸗ 

legen; feffeli. 

*EN TRAVER, v. 4. hindern; verdruͤß⸗ 
liche haͤndel machen. 

ENTRAVERS, 
adv. uͤberzwerch 


S'ENTRAVERTIR,(SENTRE- 


AVERTIR. ; 
XENTRAVES, ff pl foann kette; 


ſeſſel; (8 den pferden auf der weide ange⸗ a 


leat werden. 


ENTRAVES, cine tetes cheb 


feu in ben SMorgenténdern, 
*EN TRAVES, verdrießliche hinderniß. 
X ENTRAVON, /. m. lederne ausge⸗ 


ſtopfte wurſt zum fuͤſſe⸗ ſpannen der pfer⸗ 


de. 


ENTRE, prep.unter; zwiſchen. Cela 


ſoit dit entre nous: dieſes ſey unter uns 
Etre entre deux : zwiſchen 


geredet. 
zweyen inne ſeyn. 

S’ ENTRE- ACCOL ER; v. r. ein⸗ 
ander umarmen. 

S'ENTRE- 

v.r. cinander geſellſchafft leiſten. 


der beſchuldigen. 
ENTRE-ACTE, fm". itviféen-fhiel. 
SENTRE-AIDER, v.7. einander 
helffen. 


S'EN TRE-AIMER, v. einander 


lieben. 
S'ENTRE-APP 

ander ruffen. 
SENTRE-APPROCEBER v#. 

einander nahen. 
S'ENTRE-APPUYER, .r.fiÿ 


quf einan der lehnen. 
ENTRE- 


ELLER, v. r.eitts 


Par fes raifons il 


DETRAVERS; 


ACCOMPAGNER, 


— 


—— ———— 


y EN 2 
ENTRE-ARRACHER, v.«. cine 
dem andern ausreiſſen; ausrauffeu. 
S'ENTRE-ATTENDRE,z.r. auf 
einander tuarten: 
…_ SENTRE-AVERTIR, *.r. einan⸗ 
der wiſſen laſſen; su wiſſen thun. 
EN PRE-BAILLEMENT, f. #. 
erd⸗klufft. 

FENTRE-BAILLER, v. a. halb oͤff⸗ 
ne; qu aufthun. Laïler la porte 
.entre-baillée : die thuͤr halb offeu laſſen. 

— — -BAISER, v. #. einander 
“ SENTRE-BAISSER, ”.7. einander 
Den fic gegen cinander nei⸗ 


SENTRE- BATRE, v. r. cinander 
ſchlagen; ſich mit einander ſchlagen. 
|  ENTREBA MTES;. ou ENTRE- 
BANDES, /. f. {in Sen manufactu- 
ven] der anfana und das ende eines ſtuͤck 
wollenen zeuss oder tuchs. 
ENTIRE-BLESSER, v. r. einander 
benyderſeits verwunden. 
——— BROUILLER, v.r. fi 
alone ; mit einander uneins wer⸗ 


Se N TRE- CARESSER, v.r. einan⸗ 
der licb-fofens« gegencinander freund⸗ 
ichthun. 
SENTRE-CHAMAILLER, v. r. 
+ BAL einander fechten; fich herumfuchteln. 
ENTRECHAT, f.m. [auf oem 
 tant-boden ] kreutz⸗ eapriole. 
*SENTRE- CHERCHER, v. 7. ein⸗ 
ander ſuchen. 
el TRE- CHERE, a 7. einander 


li 
: 4178 CHOQUER, v. auf 


einander treffen; an einander ſtoſſen; S'ENTRE-DIFFRAMER,v.r,cinat- 


eimnander zuwider fcyur. 


ENTRECOLONNEMENT, IENVRE-DIRE, v. a. verbieten; un⸗ 


m. [in der bau⸗kunſt) raum zwiſchen 


— ſaulen. 
F NTRE-COMBATRE, w.r.mit 
einander ſtreiten. 
NTRE-COMMUNI RER, 
einander mittheilen. 
SENTRE- CONNOITRE, v. Tr. 
einander erkennen. 
ENTRE-COUPE, einſchnitt su den 
cereutzen der gaſſen. 
NTRE-COUPE de voute, [in der 
bau xkunſt] wendung Der boͤgen, oder 
fipycin. 
* ŒNTRE-COUPE, ”. ENTRE- 
COUPE, M ady. zertheilt; abgefon- 
dert; unterbrochen. Viſage entre- 







| 


i liges ] angeſicht. Païs entre-coupé de | 
vieres, de broffailles, &c. ciu land fo 
mit bâchen ; gebuͤſchen, u. d. g. unterbro⸗ 
et. 
[218 NTRE-COUPER» Surdfhncben : 
Dgbeiten : unfertredhen.  Entre-couper 
{on difcours de fanglots: ſeine rede mit 
feunen unterb recheit. 





7 deux: eg if ein fluf darzwiſchen. Se 
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eine gaſt tafel. On a fervi deux bon- 
nesentrées: man bat zween gaͤnge auf⸗ 
getragerr. 

XENTREEdeferrure bey bem ſchlöſ⸗ 
fer] ein blech vor das ſchſſel loch. 

ENTREE, ein por-eſſen; vor: gericht. 
Lafoupe êtoitbonne, mais les entrées 
ne valoientrien : die ſuppe war gut, aber 
Die vor⸗eſſen taugeten nichts. 

ENTREE, gelegenheit; antaf. Le luxe 
a donné entrée à beaucoup de defor- 
dres: der prachts uͤbermuth, bat zu viez 
lerley unordnung anlaß gegeben. 

DEN VREE, ado. gleich anfangẽ; wird 
aber alt. 

XENTRE'E,[inber fee-fabrt] mund ei⸗ 
nes fluſſes z eintritt ing meer. 

XENTRLE, (in der ſternkunſt] ein⸗ 
qi der ſonne in eins von den zwolff sci 

en. 

XENTREE, auftritt eines tantzes, bey 
den ſchau⸗ſpielen. 

XENTREE;aufage, fo von denen ein⸗ 
Fommenden gütern bezablet wird. 
Païer l'entrée, vder les droits d'entrée: 
die ſchatzung vou der einfuhr bezahlen. 

ENTREE, bey der handlung) uͤbertrag 
des credit und debit aus dem alten in 
das neue buch. 

ENTRE'ES, freyheit in des Koͤnigs zim⸗ 
er qu gehen su folchen ſtunden, da au⸗ 
dere bof-leute nicht hiuein duͤrfen; dieſe 
freyheit baftet an gewiſſen bedienun⸗ 
gen. 

S’'ENTR’-E’CRIRE, cinander ſchrei⸗ 
ben; briefe wechſeln. 

ISENIREESER, B. n. p. ſich mit 
einander erluſtigen. 

S’ENTRE-ENTENDRE, v -. ſich 
mit einander verſtehen. 

SENTRE-ENVOIER, v.r. einan⸗ 
der zuſenden; hin und wieder ſchicken. 

SENTRE-FACHBER, X ſich un⸗ 
ter einander erzuͤrnen; mit einander zuͤr⸗ 
nen. 

FENIREFAITES, f.f.p/. was mit⸗ 
ler⸗zeit vorgehet. Il arriva fur ces en- 
trefaites: indem dieſes vorgieng, kam er 
Dai. 

FSS'’ENTRE-FERIR, v. 7. einander 
verwunden. 

SENIRE-FLATER, w.r.cinander 
ſchmeicheln; liebkoſen 

S’ENTRE.FOüùETTER, v.r. ein⸗ 
auder ſchmeiſſen peitſcheu. 

S’ENTRE-FRAPER, v.r eiuander 
ſchlagen einer auf den andern zuſchlagen. 

SENTRE-FROISSER, v.-. ſich un- 


ENT 
chneiden. A quoibons’entre-couper 
agorge: twarunrivollen wir einaßder die 

bâlfe breheu. 

*SENTRE-COUPERdansle difcours, 

einander in die rede fallen. 

*ILSENTRE-COVPB, er bleibt in der 
rede ſtecken; cr redet durch einander. 

S’ENTRE-CROIS ER, v. 7. ereutz⸗ 

weiſe durch oder uͤber einander achen. 

S’ENTRE-DE'/CHAUSSER, ein- 
ander ſchuhe und ſtrümpfe ausziehen. 

SENTRE-DECHIRER,.r.einat- 
derserreiffen. Ils s’entre-dechirerent 
Ê babits: fie reiffen einander die kleider 
a — 

*S’ENTRE-DECHIRER par des me- 
difances, einander verlaͤſtern; einander 
das aͤrgſte nachreden. 

SENTRE-DEFAIRE,.7.cinander 
ſchlagen; cinander abbruch thun. 

S'ENTRE-DEMANDER, v.r. ein⸗ 
ander fragen. 

S'ENTRE-DEPECHER,v.7.eiier 
demander zuſchicken; zufertigen. 

SENTRE-DETRUIRE,".7.cinan- 
der verderben; cinander su grund richten. 

ENTRE-DEUX, fm". svifchentucites 
zwiſchen-raum; offnung. L’entre- 
deux descolonnes: die weite zwiſchen 

zwo ſaͤulen. L'entre-deux des rangs: 
oͤffnung zwiſchen den reihen. 

ENTRE-DEUX, ad. darwiſchen; zwi⸗ 
ſchen inne. Il y a une riviere entre- 


mettreentre-deux: ſich zwiſchen inne 
ſtellen. 

ENTRE-DEUX-FERS, ou EN- 
TRE-FERS, [ bey bem wagen⸗ mei⸗ 
ſter] das innftehender sunge. 


der verleumden; ubels nachredert.” 


terfagen. 

S’ENTRE-DIRE, v7. einander ſagen. 
S’entre-direadieu; vou cinander ab⸗ 
ſchied nehmen. S’entre-dire. des inju- 
res: einander ſchmaͤhen. S’entre-dire 
du bien l’un del’autre: einer Dem an⸗ 
dern autes nachſagen. 

S'ENTRE-DONNER,w.7. einander 
geben. 

ENTREE, ff. eingang; oͤfnung; zu⸗ 
gang. L'entrée d'une maiſon: der ein⸗ 
gang eines hauſes. L'entrée d'un man- 
chon: die ofnung eines muffs. L’en- 
trée d’un chapeau : die weite eines buts. 
L'entrée d’une bouteille &c, das loch 
einer flafchen, u. d. 8. 


coupé de rides: din gerünéeltes Crunfe: lENTREE; jutritt. Avoir entrée au ter einander umbringen; aufreiben. 


con{cil: mitin ben vath sebe. Avoir ITENTREGENT, fr. wohlanſtaͤndi⸗ 


entrée chezun tel; bey dieſem einen zu ger umgang. FE à 
trité baben. S'ENTRE-E GORGER,w.r.eitanz 


ENTRE'E, eintritt; anfang. Son en-| ÿderumbrianen. : 
tre dans le monde: ‘alé er anfäralidh |S SENTRE-GRONDER,v.r. ſich uns 
unter die leute gekoömmen. À lPencréc| ter cinander Éeifeir mit einander ſchel⸗ 


dujeu:bey dem anfang des ſpiels. ten, F | 
ENTREE, enjugs praͤchtige einholung [SE N TRE-HAIR, v,r, einander baf 


S'ENTRE-COUPER, v, 7, Gand ENTRÉE, gang; aufſatz der ſpeiſen ui] feu. ; 
Xx 3 S’ EN- 


ENT 
y ENTRE- HANT ER, w.r.tit cit 
anderumaeben. 
S'ENTRE-HEURTER, v.r. fi mit 
cinander ſtoſſen. 
SENTREJOINTE, f. f. gelenck; 


fuge. 

ENTRELACEMENT,{ENTRE- 
LASSEMENT. 

SS’ENTRELAIDIR, v.r. einander 
ſchmaͤhen z fhimpfen. 

ENTRE-LARDEG m. 
LARDEE, M «dj. geſpickt; 
durchzogen. 

ENTRE-LARDE/, durchwachſen. 

ENTRE-LARDXRu. a. ſpicken; durch⸗ 
ſpicken. 

t* ENTRE-LARDER, untermengen. 
Entre-larder une hiftoire agréable à un 
difcours ferieux, in eine ernſthafte rede 
eine luſtige geſchichte untermengen. 

X ENTRELAS, f. m. zierliche zuſam⸗ 
menfesung der glas⸗ſcheiben von man⸗ 
cherley geſtalt it einem fenfrer. 

ENTREL AS,gufammen gedrebetes garn 
oùer ſchnuͤre. 

ENTRELAS, verzogene zierathen von 
ſchloͤſſer⸗ arbeit u. d. m. 

XENTRELASSE/, ». ENTRELAS- 
SE'E, jf. adj. l in der wappen⸗kunſt] ge- 
ſchraͤuckt. 

ENTRELASSEMENT, f. "1. zuſam⸗ 
menflechtung; gewirr; geficcht. 

ENTRELASSER, ENTRELACER, 
durch cinander flechten; ſchlagen; fhief 
feu; ſchlingen. * Entrelafler un di- 
fcours envers: eine rede mit verfen un⸗ 
termengen. 

ENTRELIGNE, f.f. ſchrift zwiſchen 
wo zeilen. 

SENTRE-LOVER, v.r.cinander lo⸗ 
ben. 

ENTRE-LUIRE, v. m ein wenig ſchei⸗ 
nen; ein wenig leichten. 

SENTREMANDER, v. a einander 
berichten. 

S’ENTRE-MANGER, v.r. einan⸗ 
der freſſen. 

S’'ENTR’-EMBRASSER, ”. r. 
cinander beſchwerlich ſeyn; hintern; 
berlaͤſtig ſeyn. 

S'ENTR-EMBRASSER, 7. einan⸗ 
der umfangen; umarmen. 

JENTREMELLEMENT, «dv. un 
tereinander, tic kraut und ruͤben. 

ENTRE-MELER, v.7, untermengen. 

S’ENTRE-MÊLER, v.r. fich einmen⸗ 
gen; fich einer fache mit annebmerr. 

ENTRE-METS, fm. ein{thieb-effen. 

ENTRE- METTEUR, fn. mittler ; 
mittelg-mann; unterhaͤndler. 

ENTRE-METTEUSE, f.f. untet- 
haͤndlerin. 

S'ENTRE-METTRE, v.r. ſich einmi⸗ 
ſchen; ſich mit annehmen; vermitteln. 

ENTRE-MISE, f.f.vermittelung; huͤl— 
fe; benffaud.  J’efpere de reüflir par 
vôtre entremife: id hoffe mit eurer huͤl⸗ 
fe fortiufommen. 


ENTRE- 
mit ſpeck 


ENT 
ENTRE-MISES, holtzerne keile, bey 
der fhiffabrt. 


ENT 
ſtarck nach sem mittel landiſchen meer 
handeln, dergleichen iſt. 


XENTRE-MODILLON, fm. [in! ENTREPOS, nebeu-magait. 


der bau-Funfi] der zwiſchen⸗zraum, in! 


dem haupt⸗geſims, zwiſchen zweyen krag⸗ 


ſteinen. 

S'ENTRE-MOQUER, v. r. einan⸗ 
der berſpotten; einander hoͤhnen. 

SENTRE-MORDRE, v. r.cinander 
beiſſen. 

ENTRE-NAGER, v. #. und a. zwi⸗ 

ſchen inne ſchwimmen; ſchweben. 

S’'ENTRE-NUIRE, ”. 7, einander 
fchaden ; ſchaͤdlich ſeyn. 

SENTR’-OBLIGER, einander cinen 
gefallen erweiſen. 

XENTR'-OUVERT, adj. [bey Sem 
fhmio.] Chevalentr'ouvert: pferd, 
Das die ſchulter verruͤckt pat. 

ENTR'OüIR, vs, ein wenig Gôren. 
Entroüir les paroles dequelcun: je 
mands worte halb und balb hoͤren; ein 
wenig hoͤren. 

ENTROVVRIB, v. a. ein wenig auf 
machen; halb aufmachen. Entr'ouvrir 
une porte: eine thuͤr halb aufthuu. En- 
tr'ouvrirles yeux: die augen halb auf 
thun. 

S'ENTROUVRIR, v.7.erberfiens zer⸗ 
ſpringen; reiſſen. Le vaiffeau s’entr’- 
ouvrit, & coula à fond: das ſchiff bekam 
einen riß, und gieng zu grund. 

S’ENTRE-PARLER, v.r. einander 
zureden; mit cinander reden. 

SENTRE-PARLEUR, Mm. redner; 
unterredner; der als redend eingefuͤhrt 


wird. 

XENTREPAS, f. m. art von paf 
gang. 

S’ENTRE-PERCER, v.r. durch ein⸗ 
ander dringen; einander zertrennen. 
Les efcadrons s’entrepercerent: die 
geſchwader fiblugen ſich die einen durch 
die andern. 

XENTRE-PILASTRE, fm. [in 
der bau-Funfr] die zwiſchen⸗weite zweyer 
pfeiler. 

-[SENTRE-PILLER, v. 7. 
berauben; pluͤndern. 

LeSENTRE-PIQUER, v.r. auf ein⸗ 
ander ſticheln; einander anſtechen. 

S ENTRE-PLAIDER, v.7. mit ein⸗ 
ander rechten. 

S'ENTRE-PLAIRE, v. 7. cinander 
wohlgefallen. 

XENTREPOINTE/ ". ENTRE- 
POINTE, M adj. [bey bent wund⸗ 
atgt.] Suture entrepointée: eine un⸗ 
terbrochene nabt, die mit abgefonderten 
ſtichen, und allemal mit einem knoten ge 
macht wird. 

E N LR EPOS, ſm. ruhe⸗ſtunde; feyera⸗ 

end. 

X ENTREPOS, [in der fee-fabrt] ein 
zwiſchen-hafen, da man ben ſeiner fabrt 
waaren, die weiter gehen folle, in vor- 
rath haben kan, wie 3. e. Port-Mahon, 
in anſehung der Engellaänder, die 


einander 


ENTREPOS, mittels mann; dritter 
mann. Parler par entrepos: dard) 
einen mittels-mann mit einem reden. 
Ville d’entrepos:  ftadt, ſo zwiſchen 
zweyen andern gelegen. \ 

ENTREPOSER, waaren in ein neben⸗ 
magazin ablegen. 

SENTREPOVSSERK, v.r. einan⸗ 
Der ſtoſſen; fortſtoſſen. 

ENTREPRENANT,". ENTRE- 
PRENANTE, jf. adj. kuͤhn; verwegen, 
etwas ju unternehmen. 

ENTREPRENDRE, "w.«. vornehmen; 
unternehmen; beginnen. Entrepren- 
dre une guerre: einen krieg beginnen. 
F entreprends d'écrire lhiftoire : idÿ. 
ue mir vor, die geſchichte su beſchrei⸗ 

en. 

*YENTREPRENDRE quelcun, einen 
sornebmen ; fic an einen reiben. 

*YENTREPRENDRE fur les. droits, 
in die rechte cingreifen. 

ENTREPRENDRE, unter gewiſſen bez 
dingungen etwas über ſich nehmen. Ila 
entrepris de fournir les vivres àuntel 
prix: er bat den proviant, um den und 
deu preif su liefern, dber ſich genom⸗ 
men. 

*ENTREPRENDRE fur la vie de 
quelcun, einen nach dent leben ſtehen. 

ENTREPRENEUR, f.»r. der einen bau 


dinget; der um cin gewiſſes gebing etwas 


uͤbernimmt. 

ENTREPRENEUSE, f. f. die um ge⸗ 
ding arbeitet. 

SENTRE-PRESSER, v.r.cinander 
dringen; drucken. 

S°’ENTRE-PRETER,u.r.cinatièer 
leihen. 

ENTREPRIS, ENTREPRISEM 
adj. beſchloſſen; vorgenommen; ange⸗ 
fangen. L'ouvrage eft entrepris: das 
werck iſt angefangen. 

XENTREPRIS de tous fes membres; 
lahm au allen gliedern; gichtbruͤchig. 

ENTREPRISB.M vornehmen- unter⸗ 
nehmung. Entreprife glorieufe: ein 
ruͤhmliches vornchmen. ? Couvrir fon 
entreprife: feinen anſchlag heimlich bal 
ten. Un bâtiment de grande entrez 
prife : ein groffér bau, been augfübe 
rung viel erforbert. 

X CHIEN DE GRANDE ENTRE- 
PRISE, [in er jager-fprache] ein 
bund, der das wild mut hig anfallt. 


ENTREPRISE, eingriff; ungerechtes be⸗ 


Ila faitune entreprife fur ma 
er bat einen eingriff in mein gut 


ginnen. 
terre: 
gethan. 
S Ê NTRE-QUERELLER, v.r. mit 
einander zancken; ſtreiten. 
ENTRER, v.#r. eingehen; einziehen⸗ 
eintreten; einlaufen. Entrer dans 
“ville: in die ſtadt einziehen. Entrer 
dans la chambre : in die kammer J 
iu⸗ 


—— 





| 
| 


| 
| 
| 
| 





| 


| 





k 


ENT 

» Mincintreten. Entrer dansle port: in 
den hafen cirlaufen. 

SENTRER dans le fens de quelcun, et: 
nes meinung bentreten ; einem benfalien- 

*ENTRER en difcours, ins geſpraͤch 
kommen; ein aefprâch anfangen. 

*ENTRER en colere, fich erzuͤrnen. 

*ENTRER en charge, ſein amt antre- 

"ten. 

*ENTRER en fa trentiéme arinée , if 
ſein drenfiaftes jabr treten. 

#IL EST ENTRE cing aunes de drap 

» danscet habit, eg find fünf ellen tuch su 
dieſem Éleide aufgegaugen. 

“ENTRER dansune affaire, ſich in eine 
ſache mengen; einer ſache annehmen; 

theil an einer ſache nehmen. Entrer 

» dans le chagrin; dans les plaiſirs, &c.de 
quelcun : an eines verèruf; luffbarfei- 
ten, u. f. 0. theil nebmen ; fich derfelben 
theilhaftig machen. Ce comédien en 


«. «tre bien dans le caractere de Ja perfon- 


ne,qu'ilrepréfente: dieſer comodiant 
nimmt die perfon febr wohl an, die er 
Des bats ſpielt ſeine perſon febr 
wohl. 
ENTRER dans le monde, unter die 
leute kommen; in die welt treten. 
XEXTREB, lim ſpiel] ſpielen; das ſpie 
aufnehmen. 
S'ENTRE-REGARDER, v. r. it: 
aander anſehen. 
SENTRE-RENCONTRER, v.r. 
einander begegnen; aufſtoſſen. 
SENIRE-REPONDRE, v.r. ein⸗ 
ander antworten. 
S'ENTRE-RESSEMBLER, ”. r. 
einander aleichenr. 
XENTRESABORDS, [in 5er fee- 
fahrt] der raum zwiſchen den fucE-gat- 


_ fen. 

GENTRESAIGNE, f.f. ein zeichen; 
= marque. 
S’'ENTRE-SALUER, v. r. einauder 


gruͤſſen. 
SENTRE-SECOURIR, .r. einau- 
der beyſtehen. 
XENTRESOLE, f. f. [in ber bau- 
kunſt] hangender boden ; bangende Fam- 


mer. 
 SENTRE-SOU FRIR, v.r. einander 
leiſten; dulten. 
ENTRESOURCIL, Am. der raum 
wiſchen beyden augen⸗-braunen. 
SENTRE-SUPPORTER,.7.ein- 
ander vertragen. 
SENTRE-SUIVRE, v.r. auf einan⸗ 
= der folaen ; binter einander hergehen. 
XENTRETAILLE, f. f. [beyoem 
tang-imeifter] bewegung, da der taͤntzer 
mit einem fuf des andern fuſſes ſtelle ein⸗ 
nimmt, und den aufgehobenen vorwaͤrts 


| indie hobe lit. 


XS'EN TRE-T AILLER;vr.Cheval, 
qui s’entretaille: pferb, fo ſich ſtreicht. 
XENTRE-TAILLURE, f. f. verle- 
ung vom anſtreichen der füffe. 
ENTRE-TEMS, f. m. wiſchenzeit 


ENT 
mitlerssit. Un entre-tems favorable : 
eine guͤuſtig⸗ eingefallene scit. 

— T, m. unter⸗ 

alt. 

ENTRETENEMENT, veſthaltung. 
La bonne foi oblige à l’entretenement 
de fa parole: treu und glauben verbindet 
in veſthaltung ſeiner zuſage. 

ENTRETENIR, v.4.[ conjug.wie Te- 


nir] erhalten; ernehren; unterbalten. | 


Entretenir une famille: foin haus⸗ge⸗ 
findernebren. Entretenir une armée: 
tine armee unterbaiten. Entretenir 
unbâtiment: ein gebaͤu unterbalten ; 
int baulichen weſen erhalten. 

ENTRETENIR, balten; bewahren. 
Entretenirlapaix: den frieden halten. 
Fntretenirlapromefle: bey feiner zu⸗ 
fage bleiben. 

ENTRETENIR, mit gefprûch unterhal⸗ 
ten. Entretenir quelcun des nou- 
vellesdutems: mit cinem von neuen 
seifungen reden. S’entretenir fami- 
lierement avec quelcun: ſich mit ei⸗ 
mem vertraulich unterreden. 

ENTRETENIR, aufhalten; aufiiehen. 
Entretenir quelcun de bonnes paro- 
les: einen mit auten worten aufziehen. 

ENTRETENIR, fortſetzen; benbebal- 
ten. Entretenir l’amitié: die freund⸗ 
ſchaft fortſetzen; unterbalten. Entrete- 
nir {a douleur: feinen ſchmertz bebal: 
ten. 


ENTRETENIR, tit iemand subalten. 


Il entretient unefille: er haͤlt mit ci- 
nem maͤadgen zu. 

XENTRETENU, #. ENTRETE- 
NUE, f. adj. [in Serwappen-Funfti] zu⸗ 
ſammenaefaßt; zuſammengehalten wird 
ra ſchlüſſeln mit ihren vingen, ge- 

aat. 

ENTRETIEN, f m".unterbalt; unter 
baltuug. Ila tant pour fon entretien: 
er-bat fo viel su feinemunterbalt. L’en- 
tretien de cet édifice coûte beaucoup: 
die unterbaltung dieſes gebaͤues koſtet 
viel. 

ENTRETIEN, geſpraͤch. 
entretiens gâtent les bonnes mœurs: 
bofe geſpraͤche verderben aute fitten. 

ENTRETISSU, ». ENTRETIS- 
SUE, f ædj.unterwebt; mit cingemebt. 

ENTRETOILE, f ". ſpitzen, durch 
brochen band oder dergleichen, fo man 
bisweilen fatt der naht, zwiſchen zwey 
ſtuͤck leinwand ſetzet. 
ENTRETOISE, f.f [bey ser zim⸗ 
mer-arbeit] ein riegel. 

ENTRETOISE de carrofle, cit quer⸗ 
ricgel,ber die hinterſten docken an einem 
kutſch⸗geſtell zuſammen balt. 

ENTRETOISE, der ruhe-riegel, fe die 
favetten-twande der ſtücken auf den ſchif⸗ 
fen zuſammen haͤlt. 

SENTRE-TOUCHER, v.7. einan⸗ 
der beruͤhren. 

ENTRE TOUILLER, 
wengen; untereinander mifchen. 


Les mauvais 


| ENT 358 
[S'ENTRE-TR AITER, ”. r. einan⸗ 
der bewirthen; su gaſt Laden. 
SENTRE-TUER, v. r. cinanber er⸗ 
wuͤrgen; todt ſchlagen. 
ENTREVAL, f. m". cine ſchlippe, der 
raum zwiſchen zweyen haͤuſern. 
ISENTREVECHER, v. n. p. fi it 
etwas verwickeln. 
(ENTREVOIR, v. a. ſconjugir wie 
Voir] erblicken. Entrevoir quelque 
chofe de loin: etwas von weitem erbliz 
den. * Entrevoir l'intention de 
quelcun: jemandes vorhaben mercFen. 
S'ENTREVOIR, v,7. cinander ſehen; 
zuſammen kommen. Nousnous entre- 
vimes chès unami: wir kamen bep ei⸗ 
nem freund sufammen. 
ENTREVOUX, f.m. [in 6er bau- 
kunſt] zwiſchen plaͤtze zwiſchen dent quer⸗ 
balcken oder traͤgern. 
ENTREVÈE, f.f. zuſammenkunft. 
ENTROCHI, fm. eine art von trochi- 
ten, da die kleinen fteingen, wie miteiner 
nabt, zuſammen gefüͤget ſcheiuen, für 
das wort iſt man nicht gut. 
JENIROVBLIER, v. a. erſchrecken; 
beſtuͤrtzt machen. 
GENTROUPELER, vw. a. verſam⸗ 


len. 

ENTRUEIL, fm. der plat wiſchen den 
augen. 

ENVTVULE, «d, naͤrriſch; abgeſchmackt; 
laͤcherlich; unſinnig. 

XENTEURE, f.f. [fpr.Enrhre] die 
propfung; pfropfuns. 

XENTÜRE, ein propffamm; pfropf 
ſtamm. 

ENTÔRES, die baͤume, aus welchen der 
ſtein⸗brecher ihre leiter zuſammen geſetzet 


if. 

GENVAHIE, ff. ein angriff; anfall. 

EN VAHIR, v. a. anfallen; uͤberfallen; 

einnehmen. Envahir une province: 
eine landſchaft überfallen. Envahir P 
empire: die herrſchaft einnehmen; zu 
ſich reiſſen. 

JENVAISSEMENT, f. m. befiüt- 
tzung. 

ENVALER, ein gewiſſes fiſcher netz, mit 

einem dran gemachten reifgen, offenhal⸗ 
ten. 

IXENVELI OTER , v. a. [im fels- 
bau] bas beu in kleine baufen [wind⸗ hau⸗ 

| fen]sufammen tragen. 

ENVELOPE, f. f. bülles decke; um 
flag. Mettre dans une envelope: 
in eine decke [einen umſchlag] legen. 
Envelope de lettre : umſchlag eines brie⸗ 
fes. 

XENVELOPE, [in ber Friegs-bau- 
Funft] verſchantzung; Eee su be⸗ 
deckung eines grabens, u. d. g. 

ENVEBLOPE, ũmſchweif der worte; Ver 
bluͤmte worte, wod urch etwas gegeben 
wird ſo man gleichhin nicht nennen 
will. 


v. 4. ver⸗ ENVELOPE, (bey Semaärtner] cire 


ſchelfe an einer blumen⸗ wiebel. 
*EN VE 
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*ENVELOPE/, m. ENVELOPE/E, f.| TENVIAL, fm. cine veife. 


adj. dunckel; verbluͤmt; zweydeutig. 
Diſcours envelopé: eine dunckele rede. 

ENVELOPEMEN T,f. m. einwickelung; 
eiuballirung. 

ENVELOPER, v. a. einhuͤllen; einwi⸗ 
cel. Enveloper un mort dans un lin- 
ceul: einen todten in das grab⸗tuch tui- 
celn. S’enveloper de {on manteau : 
fich in ſeinen mantel huͤllen. 

*JL FUT ENVELOPE dans le mal- 
heur de fon ami, er ward int das ungluͤck 
feines freundes mit verwickelt. 

*ENVELOPER fa penfée, ſeine gedan⸗ 
cken verdeckt vorbringen. 

ENVELOPEB, umringen; umgeben; von 
allen ſeiten zugleich angreifen. 

ENVELOPEUR, Mm. der einballiret; 
der etwas verbluͤmt, verſteckt vorbringet, 
iſt nur in dieſem letzten oder figürli⸗ 
chen verſtand gebräuchlich. 
ENVENIME/ MmENVENIME'EF,f. 
adj. aiftigs vergiftet. 

*UN ESPRIT ENVENIME/, ein gifti- 
ges [hitter-bofes] gemuͤth. 

*UN DISCOURSENVENIME!, cine 
tuͤckiſche lboshafte] rede, einem andern 
zu ſchaden. 

ENVENIMER, Vv. a. vergiften. 

*ENVENIMER, verdrehen; aufs aͤrgſte 
auslegen; verhetzen; reitzen. Enveni- 
mer Jes paroles de quelcun : eines wor⸗ 
te verdrehen; ſie auf eine boͤſe meinung 
ziehen. Les mauvais raports enveni- 
ment les efprits: teuſchereyen verbe 
ét Die gemuͤther; richten verbitterung 


ENVERGER, v. a. [bey sem Forb- 
macher] flechten. 

XENVERGUER, v. «. einem feegel an 
fcine ra, oder frange veft machen. 

XENVERGURE, J.f. [bey be fee- 
fahrt] einrichtung des maſts und ras / oder 
ſeegel⸗ſtangen, nebſt den noͤthigen ſeegeln. 

EN VERS, f.. die unrechte ſeite eines 
tuchs oder zeugs. 

ENVERS, præp. gegen. 
envers les pauvres: 
liebreich ſeyn. 

A L'ENVERS, adu. verkehrt; aͤbicht. Il 
a mis fon manteau à l'envers: er fat 
ſeinen mantel verkehrt umgenommen. 

*PRENDRE TOUT A L'ENVERS, 
alles uͤbel denten; anders aufnehmen, als 
es gemeinet iſt. 

*L'AFFAIRE TOURNA A' L'EN- 
VER 5, die ſache iſt uͤbel ausgeſchlagen. 
JENVERSE, adj. umgekehrt; umge— 

ſtuͤrtzt. 

ENVERSER, V. 4 einen wollenen zeug, 
durch hin und her ziehen, bereiten. 

ENVERSIN, Am ein ſchlechter wolle— 
ner zeug, der su Châlons, an der Marne, 
gemacht wird. 

XEN VE, for. [im hoc fpiel] gebot; das 
bieten. 

A'L'EN VI, «du. in die wette. Ils étudi- 
eat à l'envi: fie ſtudiren in die wette. 


Etre charitable 
gegen Die armen 


[EN VIE, begier; luſt. 


ENV 


ENVIE, f.fueds mißgunſt. Porteren- 
vieà quelcun: einen beneiden. S’atti- 
rer l'envie: mißgunſt auf fich laden. 

ENVIE, der neid, cine heydniſche gott- 
heit. 

Il lui a pris envie 
de vorager: er bekam eine luſt su reiſen. 
Satisfaire fon envie : ſeine begier ſtillen. 
Envie de femme groſie: luͤſternheit ei⸗ 
nes ſchwangern weldes 

EN VIE, nied-nagel an den fingern. Ar- 
racher une envie: einen nied⸗nagel ab- 
reiſſen. 

*ENVIELLI,mENVIELLIE, f. adq;. 
veraltet; der lang ben einer weiſe behar⸗ 
pécheur envielli : ein veral⸗ 
teter ſuͤnder, in dieſer letzten red⸗art 
iſt das wort gut; auſſer dem ſaget 
man: vieilli, altlich. 

ENVIELLIR,v.a.ûltet; alt machen. Le 
chagrin enviellit: der verdruß macht alt 
vor Der seit. 

S'EN VIELLIR, v. r. alten; alt werden; 
alt ausſehen. 

ENVIER, v.a. beneiden. Je n'envi 
point fon bonheur : ich bençide fit 
gluͤck nicht. 

ENVIER, etwas wuͤnſchen, bas ein anderer 
hat, ohne ſolchen zu beneiden. 

ENVIER, verlangen; begehren. 

XEN VIER, [int #oc-fpiel] bieten. En- 

vier le point: auf die meiſten augen bie⸗ 

ter. - 

EN VIEUX,".EN VIEUSE, f. adj. nei⸗ 
diſch; mißguͤuſtig. 

ENVIEUX, fm. neider. 

ENVILASSE, art vont ebencholtz, 
in der inſul Miadagafcar. 

XENVINE/ "m ENVINEE, f. adj, 
Un marchand bien enviné: ein wein— 
bandler, fo mit einem guten vorrath an 
wein verſehen. 

XENVINE/ ſ. AVINE/. 

ENVIRON, prep. bey nahe; ungefaͤhr. 
Il à vẽcu environtrente ans: er hat un 
gefaͤhr dreyßig jahr gelebt. 

ENVIRON, dv. faſt; ben nahe. 

ENVIRON, Am. umliegende gegend. Les 
environs de ce lieu ſont beaux: die ge⸗ 
gendum dieſen ort iſt ſchou. 

ENVIRONNEMENT, .m umgebung; 
umringung. 

ENVIRONNER, 
agit. 

SENVIS, av. mit widerwillen. 

EN VISAGER,v.a. erſehen; anſichtig 
werden; zu geficht kriegen; einem in das 
geſicht ſehen. Envifager fon ennemi: 
feines feindes anſichtig werden. * Envi- | 
fager lamort: dem tod entgegen ſehen; 
des annahenden todes gewaͤrtig ſeyn. 

FENVISAGER une affaire de tous cô- 
tés, eine fache von allen feiten betrachten. 


v. a. umgeben; umrin⸗ 


XENVITAILLER, f. AVITAIL-| 


LER. 
ENULE-CAMPANE, .Malant. 













ENU FPA 
ENUMERATEUR, Am, der ein fi 
nach dem audern herzaͤhlet. 
ENUMERATIOM,/.f. [fpt. Enumera- 
cion] erzehlung; daber-chlune,s 
ENVOERI 
das einem birfé aͤhnlich und zwey borne 
nf. 


EN VOL, fm. verfenbuna : verſchickung. 

ENVOÏE/, f. m, geſandter. 

ENVOIE’, M, ENVOÏïE/E, f. adj. ge- 
ſandt; verfchift. Homme envoïe ex- 
prés: ein eigener bote. 

ENVOIÏER, v. 4. ſenden; abſenden; ver⸗ 
ſchicken; zuſchicken. 
lent: ein geſchenck zuſenden. Envoïer 
querir queleun: nach einem ſchicken ei 
nen holen laſſen. Envoïer en exil: 
ins elend ſchicken; des landes verweiſen. 


laufen laſſen; ihm den abſchied geben. 

S'EN VOILER, fic kruᷣmmeu; beugen. 

SENVOISERIE, [.f. artigkeit; mn: 
nierlichkeit. 

JENVOISIE, #. ENVOISIEE, f 
adj. luſtig; frôlih, 

ENVOISINE,E'E, 247. mit nachbarn 
verſehen. Ce Seigneur eft malenvoifi- 
né: dieſer herr bat ſchlimme nachbarn. 

TENVOISURE, [. X ergoͤtzung; luſt⸗ 
barkeit. 

S'ENVOLER, v. a. davon fliegen; weg⸗ 
fliegen. 

FENVOUTE/ #. ENVOUTE'E, f. 
adj. besaubert. 

GENVOUTEMENT, fm. Éeaubetung; 
verntittelft eines tuache-bilogens. - 

TENVOUTER, va. einen durch zaube⸗ 
ren fodfen. 

ENYVRER, f ENIVRER. + 
In nachſtehenden worten dehalt das 

erſte Eſeinen natürlichen laut. 

JEOFS, EOPFS, Mm eyer. 

EOLE. 71. der goft Der winde, bey den 
heyden. 


EOLIEN, ou EOLIQUE, "x ad;. [in 


der forach-Funft.] Le dialette Eolien# 
die Aeoliſche mund-arf. 

EOLIEN,{in der alter mufic.] Modus 
Æolkus, arf einen geſang anufangen, 
in gewiſſen grentzen fortzufuͤhren und ge⸗ 
buͤrend zu endigen, und zwar nach Aeo⸗ 
ſcher manier. 

XL'OLIPILE, fr. wind-⸗kugel tite 
kugel. 

EGN, ou EONE, fm". eine seit son hun⸗ 
dert jabren, feculum. 

XEPACTE, ff. [in der ʒeit⸗ rech⸗ 
nung] der unterſcheid des ſonnen⸗ und 
des monden⸗ jahres. 

lE'PAGNEUL, fm. huͤhner⸗ hund. 

E‘PAGNEULE, ff. — 

XEPAGON, fem. Lin bec mechanic] 
die britte rolle ober ſcheibe Des poly= 
fpalti, oder einer maſchine, die, vermit⸗ 
rei feil und kloben, groffe laſten aufsu 
ziehen dienet. — 

EPAIS, m. E‘PAISSE, f. adj. dis 


dicht. Planche epaiſſe: ein dickes ee 
Boi 


*ENVOÏER fon laquais, feinen diener 


» J-m. ein thier in Congo, 


Envoïer un pré- 
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EP A 


Drap épais: ein dichtes tuch. fer] an das ſims- werck zugleich ein 
EATS, fm. die dicke. Cette pierre a! riemlein machen. 
* deux pieds d'épais: Der ſtein iſt zwey X E‘PARGNER, [bey Sem mablet] 
ſchuhe dick. etwas mit dem pinſel nicht beruͤhren. | 
AUNEFOULEDE GENS E’PAISSE, E PARGNER, ſchonen. On n’epargne | 
ein dites gedraͤnge des volcks. niage ni ſexe: mai ſchonet weder des al- | 
*UNE BOISSON E PAISSE,cinDifes| ters noch des geſchlechts. Quand on ra- 
[trühes] getranck ille, il faut épargner fes amis: wenn 
“UN ESPRIT E‘PAIS, ein frâges [un] man ſchertzet, muß man feiner freunde 
geſchicktes] gemuͤth. ſchonen. 
E PAISS EUR, die dicke einer ſache, im S'E‘PARGNER, v.r. ſein ſelbſt ſchonen; 
umfang. ſich nicht in gefahr begebeu. 
EPAISSIR, v.a. dick machen; verdicken. E’PARPILLEMENT, fm. die ser: 
M S'EPAISSIR, vr. dif werden; gerin-|  freuung. 
Hem.  [TEPARPILLER, "va. zerſtreuen; aus⸗ 
EPAISSISSEMENT, .»". die; truͤb⸗/ breiten. Eparpiller du fumier: mift brei- 
heit. Epaiſſiſſement des nües. die di-| ten. Le vent éparpille les cheveux: 
de der woͤlcken. der wind zerſtreuet das haar. 
VEPALER. ESPALER, v.a. von der *SEPARPILILER la rate, ſpruchw. 
ſcchauffel verſchuͤtten. froͤlich ſeyn. 

…_ XEPAMPREMENT, fr. das abbre⸗ EP ARS, #7. EPARSE, f adj. zerſtreuet 
 chen [abblatten] der wein⸗blaͤtter. Avoir les cheveux épars: mit zerſtreue⸗ 
—_XEPAMPRER,%.a2.dentveinabblatten.| tenu haaren cinbergchen. Gens épars 
FE PANCHEMENT, f#. ergieſſung; dans la campagne: gerfireueteleute auf 

vergieffung. Un épanchement de bile:| Dem feide. 
eine crateffung der gall. X EPARS, fm. [ bey dem wagner ] die 
—EPANCHER,v.2.ergicffens veraieffén.| Leiften, an den magen-leiter-bâumen. 
mEPANDRE,v.a.[7'épans; j'épandis;| X EPARS, [bey der fee fabrt] fiaggen- 
j'ai épandu; j'épandrai] ſich quebreiten. ock. 
—…— Ec fleuve Sépand dans la plaine: der X EPARVIN, fr. der ſpaht, eine 
kranckheit der pferoe. 


fluß breitet ſich in die ebene aus. pferd 
ILE BRUIT S'EPANDIT, der ruf brei EPATIQUE, f. HE PATIQUE. 
+TEPATTE’, "ME PATTE E, jf. 447. 


n tetcfihaus. 
mEPANDRE, berum ſtreuen; auéftreuen.|  Nezépatre! eine breite [platte] nafe. 
On épand le grain, quand on feme:|+E'PATTER, v.2. E’patter un verre: 
wenn man ſaͤet, ſtreuet man das detraidel einem alaf dent fuß abbrechen. 
aus. E’PATTER,[aufver glaf-bütte] cinen 
“HE PANIR, v.». aufbluͤhen; aufgehen.  breiten fuf an cin glaͤſern geſchirr machen. 
…—XEPANORTOSE, [in der rebe-|EPAVE, ff cine verlorene und von nie- 
…. Funfi] zierliche verbeferung der vorber-| mand zuruͤck geforderte fache. 
egangenen rede. . |E‘PAVE, ein ſcheu⸗gewordenes, bavon ge— 
xs E‘PANOUIR, v.7. aufgehen; fi | lauffenes und daber verirrefes ſtuͤck vicb. 
Lu offices aufbluͤhen. lwird vonblumen | E’P AVE, cinrécht des gerichté-herri, ver- 
| géfagt.] Bouton de rofe, qui S'épa-| lorene und berrn-lofe dinge fich anzu— 
“ noïut: cinttofen-Ftiopf, ſo aufuchet. maſſen. 
“J' SON COEUR S'EPANOUIT, Œif|E PAIE, einer, der fo weit von einem 
von hertzen luſtig [woblgemuth]. land geboren, daß man gar nicht weiß, 
EPANOGISSEMENT, fm. das auf⸗] wo er her iſt 
brechen laufbluͤhen] der blumen. EPAVE, adj. m. & f. Une bête épave: 
“tEPANOUISSEMENT, ausfüttung| ein verlauffenes ſtuͤck vich. 
X ÉPAUFRURE, f. f. [in bec bau- 


des hertzen in frolich£eit. - 
XEPARER, . ».p. [auf der reut-|  Funft) abgeſprungen ſtuͤck vou der rand⸗ 
verzierung eines ſteins. 


babn.] Un cheval, qui sépare: ein 
perd, das ſprung und ſtreich suoleich tbut. | EP À VITE’, f.f des Koͤnigs in Franck⸗ 
mEPARGNANT,".EPARGNAN-| reich recht über die verlaſſenſchaft er 
| | TE, f a4j. ſparſam. aueländer, betjfet fonft droit d’aubaine, 
| “EPARGNE, /. ſparſamkeit; raͤthlich⸗ EP AULE, ff fulter: achſel. Porter 
keit; gute twirtbfchaft. fur les épaules : auf deu ſchultern trasen. 
PARGNE, rent-kammer. Treéforier Ÿ*ON L’A MIS DEHORS PAR LES 


| 


mm mm — —— 


de l’epargne: rent-mcifter. EPAULES, man bat ibn aus dem 
PARGNE, cine rothe birn, die ſchoͤner hauſe verftoffen. 
ausſiehet, alé fie gut ſchmecket. FFREGARDER QUELCUN PAR 
MAILLE D'EPARGNE, ein gewiſſer DESSUS L'E’P AULE, einen Über die 
holt⸗ſchnitt. achſel anſehenʒ gexing acten. 


EPARGNER, v. 4. ſparen; zu rath bal: + * PRETER LXPAULEAà quelcun, 
fon.  Epargner fon argent: fein geld! einem helfen; beyſtehen. 
' fparen. TCELA FAIT HAUSSER LES E‘- 








$ E P A 
Bois épais: ein dichter [ôider ] wald. XE'PARGNER un filet, [bey dem ti | 
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PAULES, ſprüchw. di. es erweckt et 
barmen und verachtung; man muß nur 
darzu lachen. 

T'POUSSER LE TEMS À'L’E’PAU- ” 
LE, {pe. zeit gewinnen; cine face auf: 
ſchieben; in dte barre sichen. 

XE'PAULE de mouton, [bey bent zim⸗ 
mermann) das ſchlicht⸗beil. 

XEPAULE, [auf der reut⸗-bahn)] der 
pferd zbug. 

X EPAULES du vaifleau, [in se ſee⸗ 
fahrt ] die beyden vorder- ſeiten des 
ſchiffs, von dem gallion bis ant die ſocket⸗ 
wand. 

XEPAULE, [in der Frieus-bau-Funft] 
der ſchulter⸗winckel cines bollwercks. 

XE'P AULE d’étang, teich-damm. 

X E’PAULE", ”. E’PAULE'E, f. dj. 
bug lahm [wird von pferden defagt.] 

f*EPOUSER UNE BÊTE E PAU- 
LEE, fpr. eine heyrathen, die ſchon ci 
nes abgelegt ; ein kind in unzucht erzeugt. 

XE'PAULE von der ſeite beſchiemt; be— 
deckt. L'armée étoit épaulée d’un ma- 
rais: die armee war auf der ſeiten mit 

einem moraſt bedeckt. 

EPAULE E, ein ſchub mit der achſel. 

E PAULE E,cin vorder-⸗viertel on einem 
ſchöps, davon man die ſchulter abge- 
ſchnitten bat. x 

TEPAULE'E. Faire une chofe par 
épaulées: eine fache nicht nach einander 
fondern wiederholter weiſe thun; cine at- 
beit unterlaffen und wieder hernehmen. 

XEPAULEMENT, fm. [in ber Friegs- 
bau-Funfi] verſchantzung [bedeckung)] 
von der ſeite. 

EPAULER, v. a. die ſchulter ausrencken. 
EPAULEB, [in bem Friege] mit einem 
huͤgel, fluß, u. d. auf der feite bedecken. 
XEPAULER, ſtutzen; gegen balten. 
Efpalier épaulé d’un mur: gelaͤnder, fe 

vou einer maur gehalten tird. 

T*EPAULE Rquelcun,eigem beyſtehen; 
huͤlfe leiſten. 

XEPAULETTE, f.f. die fulter-nabt 
au einem hembd; an einem kid. 

XEPAULETTE, cine band-fchleife,fo die 
nonnen auf der fthulter tragen. 

XEPAULIERE, f. j. das ſchulterblech 
an einem harniſch. 

XEPAVURES, £ jf. pZ. [bey bem zim⸗ 
mermann] balcken sum verdeck cities na: 
chens. 

IEPAUVTIER des arbres, v. acbaͤu⸗ 
me beſchneidelen; die unnuͤtzen aͤſte dar— 
von hauen. 

EPAUTRE,EPEAUTRE, /.m. (pelk. 

E'PE’E, ff. begeu. Porter l'épée : der 
begen tragen. Mettre l'épée à la-main ; 
mettre lamajn à l'épée : zum degen grei 
feu; die band au den degen ſchlagen. Ti- 
rer l'épée: den degen ziehen. 

YC'EST UNEBONNEEPE E, er iſt 
ein behertzter mann; er ficht gut. 

"SON FPE'E eft vierge, fr. er hat 
noch nienand leids gethan; bat noch kei 
uen degen aus der ſcheide gezogen. 

Yy t*MET- 
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Ÿ'METTRE DU CÔTE DEL'EPLE, 
etwas mit unrecht an ſich ziehen; mit dcr 
krummen hand wecholen. 

IXFSEFAIREBLANC DE SON EPEE. 





for. ſich ſeiner thaten ruͤhmen; von fei- 
EPHINICTIDES, ff. die nacht⸗ 


nen thaten viel auſſchneiden. 
Ÿ TENIR L'EPEEdurlagorge: einem 


EPHVMERI 


EPHEMERUM, fr. art bon weide⸗ 


rich; wieſen geit-Lofen. 

PHETE, Am. eine obrigkeitliche per⸗ 
ſon, bey sen Athenienſern. 
EPHIALTES, fINCUBE. 


blattern. 


den aͤuſerſten zwaug [eetvalt authun;|EPHOD, fm. prieſter-kleid, [ bey Sen 


mit gewalt zu etwas nothigen. 


alten Juden. 


Y'IL FAUT TOUT AVOIR A LA! EPHORE, J.m. ein ober- richter su 


POINTEDEL'EPE'E,manmugal| 
les mit gewalt erwingen. 
XE'PE'E, [auf bem fee boben] fecht⸗ 
de en; floret-Dencit. 
NAVOIRQUEILEPEE & la ca- 
pe febr arm fa yu. Ce gentilhomme 
n'a que la cape & l'épée: der juncker 
trâct alle ſein reichthum bey ſich. 
SON E’PE'E ne tient pas au four- 
reau, er iſt kurtz angebunden; er ziehet 
leicht vom leder. 
+ SONEPE'E eft trop courte, er bat 
die macht nicht. 
ETRETOGMIJOUVRS AUX EPEES 
& aux couteaux, ſich ſtets zaucken. Ils 
font toùjours aux épées & aux cou- 
taux: fie parte: fich immer. 
ESTSONEBPEBde chevet, er 
legt ihm in allen ſtuͤcken bey. 
L'PE'E, das ſchlag-holtz des ſeilers. 
E’PELER, ve. buchſtabiren. 
EPENDRE, CEBPANDRE. 
EPENIMESE, ff. [in der ſprach- 
lébre] eine figur, da man mitten in das 
wort einen oder mehr buchftaben ein— 
ruͤcket. 
SE'PÉONTER,ESPEONTER, v. q. 
erſchrecken; eine ſurcht einjagen. 
E’PERDU,E PERDUE, S adj. erſchro- 
“eus erffaunt.  Demeurer éperdu : 
erſtaunen; erfraunt ſtehen bleiben. 


| x 





JE'PTIS 


Sparta. 
EP 


HYDRIADE, f. f. cine waffer- 
nymphe. 

E LI, fem. aͤhr; korn⸗aͤhr. 

E/P1, [auf der reut-f@ul] der ſchopff 

zwiſchen den beyden augen eines pferds. 

IX E PIS, [mbec bau-Funft] gibel au ci: 
nent zelt dach; die fpisen, fo oben ber- 
aus gehen. 

die ſpitzen an einem eiſernen gatter, 
gelaͤnder, u. d. 

EPh ein ehemaliger ritter⸗vrden, in Bri— 
tannien. 

JEPICAIE, billigkeit; milderung 
der ſchaͤrffe des rechts. 

TEPICAISER, v.0. nach recht und bil⸗ 
ligkeit urtheilen. 

XEPICARPE, Am lin der heil-kunſt] 
puls-pflaſter wird bey fiebern ge— 
br — 

EPICENE. fm [in der ſprach-kunſt] 
woͤrter, die unter einem genere und ei— 
ner endigung zweyerley geſchlecht bedeu⸗ 
ten, als: aigle, fouris. 

E’PICER, ve. wuͤrtzen; gewuͤrtz an die 
fpeife thun. 

E‘PICERIE, Lf. gewuͤrtz. 

EPICERIE, Die gewurtz-kramer⸗innung. 

ÉPICES, ff. pl gewuͤrtz; wuͤrtze. 

E PICES, apothecfer-materialien, Die aus 
fremden landen kommen. 


E'PERD MENT; av. aufs höchſte; [PAIN D’E PICE, pfeffer-kuchen. 
aufs quferfe. Etre éperdüment amou- | X EPICES, [im rechts handel] gericts- 


reux : aufs auferfte verliebt ſeyn. 

E'PERLAN, f #. ſpiering, ein kleiner 
fec-nich. 

EPERON,/f E PRON. 

E'PFRVIER,EPREVIER,/f.".[bas 
erſte tit bas acmeinefte] fpcrber, 

XEPERVIER, ein ſenct-hame. 

EPERVIN,f EPARVIN. 

. EPHA, f.m. cit maaß qu trockenen fa- 
chen bey den alten Juden. 

EPHEBE, fr. der 14 jabr alt iff. 

EPHEDR A, f.f. ein gͤewaͤchs, deſſen es 
viererley atten giebet. 

XEPHE/M ERE, fem. [is der artzney⸗ 
kunſt enes tages lang: Das nur einen 
tag waͤhret. Fievre ephémere: fieber, 
ſo nur einen fag anbalt. 

EPHE MERE, tage-thiergen, ſungezie⸗ 
fer, welches nur einen tag leben foll.] 

EPHEMERIDES, f. f. pl. tage⸗regiſter. 

X EPHE/MERIDES, Lin bec flern- 


koſten; urtheils-⸗gebuͤhr. 

EPICHEREME, f 7». [in der ver⸗ 
nunfft lehre ein ſchluß, der den beweiß 
der fase in tie) faſſet. 

XEPICICLE fm [in ser fiern-Funfi] 
bey⸗kreis; uber-freis. 

EPICIER, J. ». gewuͤrtz- haͤndler; ge- 
wire-Frémer. 

XEPIDEMIQUE, 45. gemein; durch⸗ 
gebend. Maladie epidemique: geinei- 
ne lumlauffende)] kranckheit. 

XEPIDIMIE, EPIDE'MIE, f.f. [das 
erſte bebalt ben vorzug] gemeine feu 


che. 

XEPIDERME, fm. die oberbaut ; das 
haͤutlein. 

XEPIDIDIME, fm. [in ser anato⸗ 
mie] beyſteher; over oberhoͤdgen. 

TE PIE, f.f. ein fpion. 

XEPIE, E/PIE'E, adj. Chien épié: 
butid, berdange baare um die frirn hat. 


Funfi] verzeichnis des tacluhen laufsder |XE/PIER, v.7. ſcheſſen; ébren anſetzen, 


geſtirne. 
EPHEMERON, fem, eine art von flie⸗ 
gen. 


ſwird vom getraide gefagt.] 
EIER, v.e. lauren; genau acht haben; 


EP 
gelegenheit lauren. E'pier les actions 
de quelcun: auf eines thun acht haben 
genau darnach forſchen. 
|XE'PIERRER, ve, lim garten⸗bau] 
das land von ſteinen fauberir. 

XE/PIEU, fn. jâgcr-fpicfs fana-ciferr. 

XEPIGASTRE, ſim (in der anatos 
mie} ober⸗ſchmeer⸗ bauch. 

XEPIGASTRIQUE, ad. name; wel⸗ 
cher man der gegend des bauchẽ giebt, fo 
ſich ungefaͤhr zwey finger uͤber dem nabel 
endiget. 

XEPIGEONNER,. v.s. [in der bau⸗ 
Funft] geaͤder, an den felder⸗ verʒierun⸗ 
gen, von lauter gips machen. 

x HE DTE: ff der apffen in Der 

eble 

EPIGRAMMATISTE, fr. der fine 
reiche uͤberſchriften tichtes. 

EPIGRAMME, f.f. aufférifts uͤber⸗ 
ſchrift; ſinn-geticht. 

EPIGRAPHE, aufſchriſt an einem ge 
baͤude; fo die zeit, gebrauch, und namen 
des baumeiſters anzeiget. 

EPIKIE, ff ou EPIIQUE, maͤßigung 
der ſchaͤrffe der rechte [æquitas.] 


EPILEPSIE, [.f, fallende ſucht; ſchwe⸗ 


re noth. 

EPILEPTIQUE, adj. tit der fallenden 
ſucht behaftet. 

EPILOGUE, ſchlußrede; sefétus 
[nadfak] einer rede. 


H"EPILOGUER, v.2. tadeln Feinreden; 


beſprechen. Il epilogue tout: er be⸗ 
foricht Ctadelt] alles. 

+* EPILOGUEUR, fem. tadeler; klüg⸗ 
line, 

+E/PINAIE, ff. dorn-buſch; born: 
hecke. 

EPINARS, f. m. ſpinat. 4 
E'PINCELER, E’'PINCER;, 
— le — mit kleinen zaͤng⸗ 
lein die knoten aus dem tuch ziehen. 

E’PINCELEUSES,EPINCEUSES, 


ou EPIN CHELEUSES, f.f. weiber, 


fo die Enoteu, ſpeltzen u,d. aus dem tuch 
ziehen. 

E'PINCHELER, if eben das was — 
pinceler. 

EPINÇOIR, fm. ſteinſetzer⸗ oder pales 
rer⸗hammer. 


EPINE, ff. born. Epine blanche! 


weiß⸗dorn. E’pine noire: ſchlee⸗ dorn 
ſchwartz⸗ dorn. 
fur des épines: er gehet, als ob cr auf 
dornen trete, 
*L A VIE EST PLEINE D’E/PINES, 
unſer leben iſt vol beſchwerlichkeit. Por⸗ 
ter une épiné au pié: einen dorn im fug 
haben; mit einem beimlichen verdruß 
beſchwerlichkeit) behaftet ſeyn. 
E/PINE DUDOS, der ruckgrat 
EPINE-V INETTE, f.f.ferocriss ſau⸗ 
rach; hagedotn. 
E'PINE de bouc, bocks-dorn ein rraut. 


On eroit, quil marche 


Ÿ, 4 à 


d. i mit uugewiſſen tritten. 


— 


E’PINE blanche, weiſſe berg-diſtel, ein 


traut. 


vorxwarten. E’pier l'ocañion: auf die EPINEjaune, gold-diſtel, ein kraut. 


E'PI 


PS EE 


J 


— — 


EPI 

Lu ÆEPINE, art guter birnett. 

E’PINE du nez, die nafen-fpite. 

Le EPINE!E, ſ. E CHINE'E. 
EPINETTE, f. j. fpinct. o 
XEPINETTE, {bey dem fald'enierer] 

der micfarat eines raub⸗ vogels. 
mEPINÉUX, 7. EPINEUSE, f.ÿf. dot: 


nig. 
M EPINEUX beſchwerlich; muͤhſam; ver- 
—…vricflih. Une affaire épineufe :’eine 
bderdrießliche fache. Queftions épineu- 
. Les: ſchwere fragen. 
… HPINEUX, [in bec fee-fabtt.] Un en- 
- droit épineux: ein ort, wo viele Elippen 


. find. 
_ EPINGARD, f ESPINGARD. 
> EPINGLE, ſiecknadel. : 
Ÿ* TIRER SON E’PINGLE du jeu, 
ſprüchw. aus der fache ſcheiden; aus dent 
ſpiel fcheiden: ; 
EPINGLES, f.f. pI. tas dent weibe des 
dberkaͤuffers ter bas Fauf-geld alé ein ge- 
s ſchenck gegeben wird; ſchluͤſſel geld. 
CEPINGLIER, fm. nadler; nadel-ma⸗— 
der. 
…_ EPINGLIER,cinefpule, an cinent ſpinn⸗ 
— 
E/PINGLIER, nadel-kuſſen. 
ME PINGUER, v.#. ſtampffen; trampeln 
= mit den fuͤſſen. 
MEPINIER, #7. E'PINIERE, J. adj. 
[in der beil-Funf] zu bem ruͤckgrat ge 
| 
} 


L 


» Hürig. Moëlleépiniere: das marie int 
den wirbel⸗beinen des rücforats. 

… EPINIERS, f.".p/ [bey berjanerey] 
dorn⸗ gebuͤſche, wo die wilden ſchweine 
gerne ihr lager haben. 

GEPINOCHE, [.f. ſpinat, in der al⸗ 
ten ſprache. 


EPINOCHE, der beſte cafe, ben ben | Ÿ 


wouͤrtz⸗kraͤmern. 
| EPINOCHE, ein ſtichling, Heines fif- 

| 4 n. 

J FÉPINOCHER, v.a.fuaufern ; Éleine 
| Sifgen effen. à 
 —_AEPINON, fr. cin fnallen-botn. 

“ÉPIPHANE, fm. Epiphanius, cin 
manns⸗name. 

EPIPHBANIE, ff. bas feſt der erſchei⸗ 

uung Chriſti; oder der heil. drey koͤnige. 
| | XEPIPHISE, ff. [in der anatomie] 
auhang eines beins. 

|  XEPIPHONE/ME, A lin der re— 

© e-Funfe] denck ſpruch/ womit eine rede 

beoſchloſſen wird. 
IPHLORE, fr. [in der beil-Fonft] 
ein ſtetiges augen⸗ trieffen, mit entzuͤn⸗ 


dung. 
| EPIPLOCELE, ein netz-bruch. 
EPIPLOÏIQUE, m. & f. adj. [in der 
| anatomie] was zu dem netz gehoret. Ar- 
tere épiploïque: eine ncb-puls-ader. 
-“EPIPLOMPHALE,(.EXOMPHA- 


RL LE. : 
- XEPIPLOON, m. das nes uͤber dem 
gedaͤrme. 


EPI 

EPIQUE, 447. [in ber tit-Eunft.] Poë- 
me épique: ein helden⸗geticht. Poëte 
épique: tichter, fo cin belden- geticht 
verfaſſet. 

EPISCOPAL, m. EPISCOPALE,f. 
adj: biſchoflich. 

HEPISCOPISANT, /f.". der nach einem 
bißthum trachtet. 

EPISCOPAT, M m. biſchofthum; biß—⸗ 
thum; biſchofliche wuͤrde. 

XEPISODE, fr. zwiſchen⸗ſpiel, in den 
fhau-fpielen. / 

EPISODIER, v.#. uͤberfluüßige neben⸗din⸗ 
ge in ein baupt-fpiel mit einruͤcken. 

EPISODIQUE, d;. c. init unnuͤtzen tte 
ben⸗umſtaͤnden angefuͤllet, wird von 
ſchau⸗ ſpielen geſaget. 

XEPISPASTIQUES, fr. [in der 
heil⸗kunſt] aussichende mittel, Die citer, 
ſtuͤcken papier u. D. m. aus den wunden 
ziehen. 

XEPISSER, v.4. [Ibey der ſee⸗fahrt) 
ein tau an Das andere binden. 

XEPISSOIR, m. ein holtzern oder ci- 
ſern werckzeug Die tau mit einander zu 
verknuͤpffen. 

XEPISSURE, ff. verknuͤpffung der 
taue. 

EPISTATE, f.m. der raths-herr, dcr, 
au cinem tage, das regiment su Athen 

fübret. =: 

XEPISTILE, ff. [in der bau-tunft] 
unterſter theil deg haupt⸗geſimſes un einer 
ſaͤule, ſonſt archttrab genannt. 

EPISTOLAIRE, «dy. zu briefen geho— 
rig. Stile epiſtolaire: ſchrelb⸗art, fo ſich 
su briefen ſchickt; in briefen gebraͤuch⸗ 
lich iſt. 

EPISTOLIER, Mm. ein groſſer brief⸗ 
ſchreiber, der viele briefe geſchrieben hat, 
in fers. 

EPISTYLE,f EPISTILE. 
EPITALAME, fm. auc woblf boch- 

jeit⸗ lied; bochseit-gcticht. 

EPITAPHE, ff. grabſchrift; iſt beux 
zu tage nur fœ.gen. 

EPITAPHE, cinchren-gebichtnif. 

EPITE, [.7. [in der fee-fabrt] ein Fleiz 
ner holtzerner keil, den man in einen grof 
ſeren treibet. 

XEPITEME., fm. magen-⸗pflaſter. 

EPITET E, fm. uudofter Mbey⸗wort; 
zu wort; zuſatz. 

EPITHALAME, C EPITALAME 

EPITHYME, fm. thym-feide; ffolt 
kraut. 

X EPITIE/, fm. [in der ſee⸗fahrt] cir 
breterner verſchlag, an einem ort im ſchiff 

EPITOGE, M cine art von maͤnteln 
bey den Römern. 

EPITOGE, ein ſtuück kleidung welches di: 
praͤſidenten in dent parlement, und Die 
geiſtlichen über ibre kleider anlegen. 

E'PITOIR, f.w. [in dev fee-fabrt] ein 
ſchiff meiſel. 


EÉPIPLOSARCOMPHALE,f.Ex-|EPITOME, fem. auszugz kurtzer bearif. 


* OMPHALE. 


+ EPITOMER,ouEPITOMISER,.4 
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— kutken begriff aus einem buch ma⸗ 
E’ PITRE, ff. brief; ſend-ſchreiben. 
(wird allein von ben briefen der ef: 
ten, oder von zuſchriften gebraucht.] 
Les épitres de 8.Paul: die ſend⸗ſchrei⸗ 
ben des beil. Pauli. Epitre dédicatoire : 
zueignungs⸗ſchrift. 

EPITROPE, ff. [in der rese-Funft] 
eue figur, da man zugiebet, was man 
laͤugnen koͤnnte, um zu erhalten was mar 
begehret; dieſe figur, beiff auch confen- 
tement, 

XEPLAIGNER, v. a. tuch auffrasen ; 
tuch bereiten. ; 

XEPLAIGNEUR, fm. tuh-berciter, 

EPLEURE/"”.E'PLEUREE, fadf. 
bitterlich weinend; in thraͤnen badend. 

XEPLOIE’/,m.EPLOTEEF, fadi. [in 
der ivappen-Funft) mit ausgebreiteten 
flugeln. 

E‘PLOÏER, v.e. ausſtrecken; ausbreiterr. 

E/:P LORE/, mEPLORE'E, f. ads. bit: 
terlich weinend. 

E'PLUCHEMENT, fm. das leſen; 
ableſen; beſchneiden; reinigen. 

E/ Ë LUCHER, ve. frâuter leſen; ausle- 
en. 

X EPLUCHER, [im garten-bau] einen 
baum ausbutzen; Die duͤrren reifer, oder 
das uͤbrige obſt abbrechen. 

XEPLUCHER, [bey dem borten⸗wir⸗ 
der] die faſern abſchneiden. 

KE/PLUCHER, [ber bem korb⸗ ma⸗ 
der] die vorſtehende reiſer beſchneiden. 

*E/PLUCHER, genau durchgehen; uͤber⸗ 
legen; unterſuchen; gruͤbeln. E’plu- 
cher un écrit: eine ſchrift durch ehen 
E plucheruneafñaire: eine fache über: 
legen; unterſuchen. 

P*EPLUCHEUB Mm. ein gruͤbler; der 
die ſache aufs genauſte nimmt. 

X EPLUCHEUSE, f. weibs-perſon; fo 
den kaͤmmling vom biber⸗haar, ſpaniſcher 

und anderer wolle, bey dem büter, aͤb⸗ 
ſondert. 

XFPLVCHOIR, fr. der ſchnitzer eines 
korb⸗ machers. 

PLVCHUVRES, f.f. pl. die ausgeleſene 
[ausacworffene] unreinigkeit; abſchnitzel. 


* 


EPODE. lin der alten ticht kunſt] 


uachſatz; nach-defang eines lob-actichte. 

TE'POIGNER, va erklaren. 

 E'POINÇONNER, v. a. aufmun⸗ 
tern; auftreiben. 

IEPOIND KE, v. a ſtechen; ſtoſſen. 

XEPOINT E/, EE, ed. verreuckt an der 
huͤfte; wird von pferden und hunden 

efagt. 

E'POINT ER, v.». abſpitzen; die frise 
abbrechen. E/pointer un clou: einer 
nagel abſpitzen. 

SEPOINVER, w.7. ſich die huͤfte ver— 
rencken. 

XE/POINTILLES, où EPONXM- 
LES, ff pl. Lin der fee-fabrt] die auf⸗ 
gerichteten bolker auf de pack⸗bord wor⸗ 
auf die decke des wach⸗-hauſes rubet. 

Yyiz X E‘PO- 
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* E POINTURE, f. % verrenckung der) ſtaͤuben; auskehren. Epouffeter un ha- 
büftceines bundes. - | bit: ein kleid auskehren. 


XEPOMIS, lin der anatomie) das 
breite theil an dem ſchluͤſſel⸗bein. 

E‘POIS, f. am. [beyber jagerey Jcine 
ſproſſe an dem hirfch⸗gewelhe. 

SE PO NCE, J. j. verlaffung eines er⸗ 
pes. 

4LE'PONCER, v.e. loszaͤhlen; frepfpre- 


en. 
E'PONGE,/ fr ſchwamm. Paflerlé-| 
pong fur quelque chofe: etwas mit 
dem ſchwamm uͤberſtreichen; ausleſchen. 
* Aïez la bonté de paſſer l'éponge fur | 
ma faute : ſeyn fie fo cut nud denecken nicht 
mehr an deu febler, welchen ich begangen 
habe. 
YPRESSER L'E‘PONGE, ſprüchw. 


chen; die haut vol ſchlaͤge geben. 
JE POUSSETTE,E/POUSSETTES, 
Sf.tebr-bürfies kehr-beſen. 
E'POUVANTABLE, adj, erſchreck⸗ 
lich; entſetzlich; abfcheulid. 
E'POUVANTABLEMENT, «dv. er⸗ 
ſchrecklich; entſetzlich. 
E‘POUVANTAIL,/. m.popant;fchrecÉ- 
bild; ſcheuſal, ſo inbas getraide ge- 
ſtellt wird ,bas wild zu ſcheuchen. 
IEC EST UN E/POUVANTAIL de 
cheneviére, ſpruchw. bag ding kan wohl 
ſchrecken aber nicht ſchaden. 
EPOUVANTE, J. ſchrecken; furcht. 
Donner l’epouvante: lhrecten ein ja⸗ 





einen vollen ſchwamm ausdrücken à. i.| gen. Prendre l’épouvante: in furcht 
einem wieder abnehmen, tas er mit un⸗ gerathen. 
recht an ſieh gezogen. TE POUVANTEMENT,/..furcht; 
EPONGE, ein meer⸗ſchwamm, heiſſet] ſchrecken. 
ſpongia marina: iftabeveigentlichein [E POUVANTER, 7, a. ſchrecken; in 
kraut. furcht ſetzen. 
XEPONGE, Ibey bem fdmid] das S' EPOVVANTER, v. r. erſchrecken; int 
ende des huf- eiſens, da die ffollenange-| furcht gerathen. 


macht werden. 

EPOPE'E, helden-⸗geticht 

EPOPTE, f.m. der zu dent geheimen 
gotzen dienſt der Ceres zugelaſſen tard. 

EPOQUE, ff [in dec zeit rechnung)] 
sielsanfang, wo cine jahr-rechnung an— 
hebet. 

+L'POUDRER, v.s.abffauben; aus⸗ 
kehren; ausflopfen. 

TSEPOUFFER, f. #7. bcimlich da- 
vou gehen; ſich unſichtbar machen. 

FEPOOILLER, v. a. lauſen; die laͤu⸗ 
fe abnehmen. 

EPOURES, fEPAURES. 

E PO USAILLES, [ fp£. verlbnif. 

EPOUSE .Hehe⸗weib; gemablin. 

E, POUSE’, f.m. brâutiam. 

EPOUSE'E, f.f. Verlobte braut; junge- 


E'POUX, fm. ehe-mann; gemabl. 
E/POUX, fn. pl. ehe-leute; ein che-paat. 
E'PREIN DRE, v. 4, ausdrucken; aus 
preffen. E preindre le jus d’une herbe : 
den faft aus cinem kraut ausdrucken. 
XEPREINTE, J.f. ſchmertzliches dru- 
cken im leibe. 
EPREINVE, fiſch- otter⸗koth, bey der 
jagere 
PREVIER, fEPERVIER. 
EPREUVE, probe; verſuch. Faire 
Pépreuve d’un remede: eine artzney 
probiren. Etre à l'épreuve: auf der pro- 
be ſeyn; dieprobe aushalten. Cuirafle 
àl'épreuve du mousquet: waffen, fo 
mußketen⸗ ſchuß⸗frey; fo cinen mußketen⸗ 
ſchus aushaͤlt. 
*ETRE A L'EPREUVE de la médi- 


fran. fance, die verlaumdung nichts achten ; 
E'POUSER, v. 4: zur ehe nehmen; hey⸗wider die verldumdung beſtehen. 
rathen. *MA FIDELITE/EST A L'EPREU- 


VE detour, meine treue haͤlt die probe ; 
beftéhet unverlest. 

XE'PREUVE, (bey demdrucker ] pro- 
be⸗bogen; abiug. 


E'POUSER, hochʒeit machen. Ilyades 
tems, où l’eglife défend d’ époufer : 
es giebt zetten, da das hochzeit machen 
von der kirche verboten iſt, als in der fa: | 
ften ꝛc. E'PREUVE, der erſte abdruck eines ku— 

YE/POUSER la querelle de fon ami,  pfer-frichs. 
ſeinem freund in ſeinem ftreit-bandel bey: | E' PRIS, #.E PRISE, f «dj. cingenon 


treten. men; befangen. Epris d'amour: von 
*EPOUSER une opinion, einer mei- liebe eingenommen. 
nung beyfallen EPRON,EPERON, f. m. [éperon 


YJL NE FAUTE POUSER perfonne, 
man muß ſich niemahls an einen meu- | 
ſchen haͤngen. | 

HE POUSER,, r. trauen; dictrauung dem pferd die ſporen geben; das pferd an— 
verrichten. ſpornen. 

S'E POUSER, v. 7. einander heyrathen; *1L N’A PAS BESOIN D'E PRONS, 
sur ehe comen. 

POUSEUR, f. m.frepet; der eine ur hie er iſt vorhin willig genua. 

ebeesbrt, Un'a pas lamine d'épou- *JI$ N'A NI BOUCHE NI E’PRON, 
Fa er iſt din freyer, aber Écin nehmer. ein pferd, das weder auf den zaum noch 
EPOVSSETER, v.aabſtaͤuben, aus⸗ auf die ſporen achtet · ſpruchw. ein un⸗ 


ſoll man ſchreiben] ſpor; fporn. Met- 
tre les éperons : die ſporen anlegen. 
Donner un coup d’éperon au cheval: 


er bat Écines antreibené Cermabnens]no: |X E PURE 


E’PURER, v. areinigen ;lutern. 


E PRSE*P U 
ie menſch; der su nichts geſchickt 


t *EPOUSSEVRXBR, mit ruthen ſtrei XE/PRON, [in der bau-Funft] gegen⸗ 


pfeiler. 

XE/PRONde navire, das gallion; oder 
der ſchiff⸗ ſchnabel. 

E'PERON, die runtzeln an den augen⸗ 


winckeln, alé ein geichen des herbey⸗ 


kommenden alters. 

FEPRONNER, v, 4. anſpornen; die 
ſporen geben. 

T*EPERONNER quelcun à fre) S 
quelque choſe, een antreiben etwas 
authun. 

E’PRONNIER, f.#.fÿorer. 

EPROV VER, va. berfuchen ; probi⸗ 
ren; aufoieprobefese. E/prouverun . 
remede: eine artzney verſuchen. E/prou- 
ver l'or: das gold probiren. E’prouver 
unami: einen freund auf die probe ſe⸗ 
pen. 

X E‘PROUVETTE, f. jf. ein ſucher; 
werckzeug des heil⸗ meiſters iwomit 
er die tiefe der wunden erforſcht. 

E’'PROUVETTE, ein werck- zeug das 
pulver zu probiren. 

E‘PROUVETTE, [{ bey dem zinn⸗ gief> 
fer Jein probir-Loffel. 

4 EPS, f.m.cine biene. 

XEPTAGONE, f. m. [in due meß⸗ 
kunſt J ein ſieben⸗eck. 

EPTAGONE, cine veſtung von ſieben 
baftencir. 


E’PUCER, v.a.flobefangen. E’pucer 


fonchien: feinent hund die flobe abſu⸗ 


chen. 

SERPUCER, v.7. ſich flohen. 

EPUISABLE, +4. erſchoͤpflich; bag 
zu erſchoͤpfen iſt. 

FEPVISEMENT.- m, ausſchoͤpfung; 
ausleerung. L'épuiſement des eaux: 
ausſchoͤpfung des waſſers. 

*E/PUISEMENT de Hreeserſchopfung 
der kraͤfte. 

E'PUISER, v. 4. erſchopfen; aueſcho— 
pfen; ausleeren. E’puifer un puits: ‘ÿ 
nen brunnen erſchoͤpfen. 

*E/PUISERuntrefor, einen ſchatz mp: 
ſchoͤpfen; verthun. 

*E'PUISER la patience de quelcun, ef: 
nes gedult erſchopfen; mißbrauchen. 

*E/PUISERunematiere, eine ſache von 
grund aus berhandeln; aͤlles davon ſagen 
was zu ſagen iſt. 

EPUISETTE, f.f. ein klein netzgen ei⸗ 
—— aus einem groſſen behaͤltniß zu 
anget 

EPULONS, f. m. opfer-prieftery bey 
den Komern, 

XEPULOTIQUE, f ". in der heil⸗ 
Funft | eine zuſammenziehende und trock⸗ 
nende artzney. 

lin der bau Eunf] 

ein grund⸗ tib, entwurff einer zu bauen⸗ 

den ſache. 
E⸗ 


purer l'or: gold laͤutern. 
* UN 


+" {1 
—J 


ERU E QU 
|!  _k UN STILE E PURE, ciné reine 
ſchreib⸗ art. 


NEDOCYRINE EPVBRE E, eine 
lautere lebre. 

AMDESFIDELLES S'EPU- 

> RE par les affliétions , die ſeelen der 

glaͤubigen werden durch die truͤbſal ge⸗ 
laͤutert. 
EPUVBRSE. ff frring-Fraut ; treib⸗kraut. 

RS URGIR, V. 4. purgiren. 

= DasQinnachfolgenden worten wird 
wie ein À ausgefprochen, bas dar⸗ 
auf folgende VU aber verbiſſen; auf 
fer in Equateur, Equeltre, Equian- 
gle , und Equilteral , melche wie 
fie gefhrieben, alfo aud) ausge- 

ſprochen werden. 
_ KE QUANT, fem. [in der ftern-Funfi] 
eirckel, welcher innerhalb der ebene des 
eccentrici beſchrieben wird, aus deffen 
mittel⸗punet Die bewegung des eccentri- 
ci und epicycli einmal ſo geſchwind ais 

Das andere erſcheinet. 
—* XE QUARIR, E/CARIR,E QUAI- 
 RIR, E'QUE/RIR, 7.4. [das erfte 
ift bas gemeinefte) bau⸗ holtz behauen; 
beſchlagen; hekanten; besimmeru; auf 

…  allenfeiten gleich machen. 

E QUARRIR unendroit, einem orf al⸗ 
lenthalben gleiche hoͤhe geben; ibn gantz 
xre machen. £ — 

E QUARISSAGE, f.m.ginimet-lobns 
beſchlage⸗ lohn. 
EQUARRISSAGE. Six pouces d’é- 
quarriflage : ſechs sol in das gebierte. 
HE QUARISSEMENT, [. #. das bez 
bauen ; besimmern. 
HE QUARISSOIR. fm. cin eiſen⸗ bo⸗ 


FQUARQUILLER > f. E'CAR- 
QUILLER. 
x QUAT EUR, f. ». [in ber erd⸗ 
beſchreibung ) der welt⸗guͤrtel; mittel⸗ 
ſtrich; die linie. 

cou ATION , f. f.[fbt. Ecacion] 

… (inde ſtern⸗kunſt vergleichung unglei⸗ 

cher ſtern laͤufe. 

IMXE QUATION, [in der algebra] er⸗ 

findung zweyer gleichguültiger sablen. 

| EQUE- MARINE, ff. bell. 

1 “KE QUERRE, E’QUIERRE, [sas 

erſte iſt bas gebraud)lichfte ] winckel⸗ 
| maaß. 

“ HÆQUERRE, ein eiſern band, bas auf die 
winckel der bau⸗ ſtuͤcken von holtz geſchla⸗ 
genwird. 

EQUESIRE, av. ritterlich; zu pferd. 

Statuëequeftre : ein bild su pferd. 

Im XE QUIANGLE, adj. in bec mef- 

unſt gleich-winckelig; das gleiche win⸗ 

celhat. 

XEIAISTANT, ANTE, av). 

Lin der mef-Funft ] gleich abſtehend; in 
| gleicher weite. 

XEOIGNETITXE. Rein fleiner 

flaggen⸗ ſtock, auf einem boot oder na- 


| chen 
| XÉ QUILATERAL/mE QUIL A. 


FE 


Dm ne à 


| 
| 
| 





E QU 


Qt 
TERALE, f.adj. gleid-feitig ; das gfei: 


che fe ten at. 

XE QUILATE/RE, «y. gleichſeitig. 

XEQUILBOQUET, f. m". ein Elei- 
ner boiseruer ma: fab, bey Sem 3im- 
mermann 

EQUILIBRE, Mm. gleich gewicht; 
gleiche ſchwere; gleich⸗ wage. La ba- 
lance eften équilibre: die age ſtehet 
gleich inne; haͤlt auf beyden ſeiten gleich 
ſchwer. 

XE QUILIBRE, [bey dem mabler] 
eine gefhictre und beborige ſtellung der 
bilder , in einem gemablde. 

*FAIRE L'E QUILIBRE, den ſachen 
eine gleiche mafie geben. 

*CES DEUX PUISSANCES SONT 
EN E'QUILIBRE, Diefe beyde mach⸗ 
ten halten einander die wage; find gleich 
ſtarck gegen einander. 

* ENTRETENIR L'E QUILIBRE 
deshumeurs dans Le corps, die fluͤßig⸗ 
keiten des leibes in gleichem eben⸗maß 
halten. 

EQUILLE, f. ein ſtichling, kleiner 


EQUIMULTIPLES, Iin der re⸗ 
chen⸗kunſt ] zahlen, deren ſoumultiples 
in ieder zahl gleich vielmal enthalten, al⸗ 
fo werden die zahlen rsund6 equimulri- 
ples geuennet, weil ibre foumultiples 
oder die kleinen zahlen, die iebe fur fich 

= ausmachen, oder ausmeſſen, nemlich 4 
und 2in ieder dreymal enthalten. 

E'QUINOXE, fm der gleich-tag; seit 
SADÉE „wenn tag und nach gleich lang 
ind. 

E QUINOXIAL, m. E QUINOXIA- 
LE, f. adj [man ſchreibt es auch Fgui- 
noélial, es wird aber wie bas erfte 
ausgefprochen] gleich-taͤgig. Laligne 
équinoxiale : Die gleich⸗ tagë-linie; die 
Yinie. 

EQUIPAGE, ſim. zeug; ruͤſtung; ge 
raͤth. Equipage de chaſſe: jagt⸗zeug. 
Etre en mauvals equipage: tn ſchlech⸗ 
tem zuſtand l ſchlechter kleidung J ſeyn. 

EQUIPAGE, aufzug; gefolg von pferden 
wagen und dienern. Un equipage ma- 
gnifique: ein prâchtiger aufzug. 

XEQUIPAGE, [in der fee - fabrt ] bas 
zu einem ſchiff gehoͤrige ſee⸗ volck. Le 
vaiſſeau fit naufrage, mais l'equipage 
fefauva: bas ſhif hat ſchiffbruch erlit⸗ 
ten, aber das volek iſt gerertet worden. 

EQUIPAGE. Il a equipage: er hat fut 
ſche und pferde. 

"EQUIPAGE, der aͤuſſerliche ſchein. 11 
pratique le vice fous l’equipage de la 
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EQUIPE, ff. eine anjabl fluß⸗ tite 
die einem ſchiffer; zuſtehen. 

x3* IPE sad. Lin der wappen⸗ Æunft.] 

Vaiſſeau équipé: cin vollig augacrüfiez 
tes ſchiff. 

*IL AËÊTE FORT MAL EQUIPE, 
man bat ihn abfheulich zerfetzet man iſt 
febr bel mit ihm umgegangen. 

+EQUIPE'E, [. f. thorbcit; thoͤrichter 
anſchlag; marlſches begehen. 

X EQUIPEMENT, f.m, ausruͤſtung ei⸗ 
nes ſchiffs; fee-rüfune. 

EQUIPER, V. 4. ausruſten ;ʒ mit benoͤ⸗ 
thigtem zeug und geraͤth verſehen. Equi- 
perun foldat: einen kriegs⸗kuecht aus⸗ 
rüften. Equiperun vaifleau: ein ſchiff 
ausruͤſten [benennen.] 

XEQUIPOLLE/, ée, adj. [in bee 
wappen-Funft]abgetechfelt; fhach von 
neun feldern. 

EQUIPOLLENCE ; [. M gleichheit; 
gleichguͤltigkeit. 

XEQUIPOLLENT, M. FEQuUIPOL- 
LENTE, f adj, gleich-guͤltig. Don- 
ner à l’équipollent: zu ciner gleichguͤlti⸗ 
gen erſtattung geben. 

EFC“OIPOLLER, v. a gleich aelten: glei⸗ 
ches werths gleicher wuͤrde Iſeyn. 

EQUIPROQUO,f QUIPRO QUO. 

EQUIRIES, fm. pl. dasritter-fef, bey 
den alten Xômern, 

E'QUITABLE, adj. billigs ziemlich 
Juge équitable : ein billiger richter. A- 
&ion équitable : eine siemliche that. 

lE'QUITABLEMENT, adv. billig; 

ziemlich. 

EQOITE', billigkeit; ziemlichkeit. 

EQUIV ALENCEÉ, M gleichguͤltig⸗ 
keit; gleicher werth. 

XE QUIVALENT , fm.[imvecbts- 
bandel] gleicher tweïth : gleich vil. 
Rendre l’équivaient: gleich viel j gleiz 
chen werth Jiviedergebens deu werth erz 
ſtatten. 

E‘QUIVOQUE, f. jf. zweydeutige rez 
de zweydeutiger ſinn; doppel⸗deutung. 

*E QUIVOQUE, mißverſtand. 

E'QUIVOQUE, a4ÿ. giweybeutig doppel⸗ 





ſinnig. Un homme équivoque: eit 
falſcher kerl. 
+ F'QUIVOQUE/ ,; m. E QUIVO- 


QUE/E, fady. stennentig geſtellet; auf 
einen dovpel-finn gerichtet. À 
FE /QUIVOQUER, v. a. zweydeutige 

reden fubren ; doppel⸗ſinnig reden. 
+'S E QUIVOQUER, v. . verſtoſſen- 
eineu fehler begeben. 
ERABLE, f. ».aborn,. 


vertu: er uͤbet das lafterunter dem ſchein XE/RADICATIF, m. E'RADIC A- 


der tugend aus. 

XEQUIPAGE de pompe, [in der fee 
fabrt]alles, tas su dem gebrauch der 
pompe gehoöret 

EQUIPAGE d’attelier, alles werckzeug, 
das zu dent bauen erfordert wird. 


TIVE, fadj.[in berbetl-Funft.] U- 
ne guerifon éradicative : eine vollige ge⸗ 
nefuns , da eine kranckheit aus dent grund 
curiret iſt. 
+ERAFLER, v. a ſchrammen; viser. 
ERAFLURE, ff. ſchramme; ritze. 


JEQUIPARER, v.a. vergleichen; in PERAGE, alt wort ] ſtamm; ge⸗ 


vergleichung ziehen. 


ſchlecht. 


Yy3 +E'RAIL- 
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TE RAILLE , adj. Un œil éraille: 
ein ſperr⸗aug; getriges aug. 

TE'RAILLER, v. 4. verziehen; verzer⸗ 
reu; tite. La gazes'éraille facile- 
ment: Det flor wird leichtlich vergerrt. 
Erailler la peau : die haut ritzen. 

FER AILLORE, ſpalt rif, 

É'RAIN,fm.ers; tupfer. 

ERANARQUE, f. m. ein almoſen⸗ 

pfleger, der fur arme leute ſorgete; bey 
den Griechen. 

ERATER, v. 4. die miltz ausſchneiden. 

FERAVTER quelcun, ſprüchw. einen 
ausmuſtern: aufmuntern; hurtig oder 
frolich iachen. 

TYILESTE RATE! comme une po- 
tée de ſouris, er iſt munter tie ein topf- 
gen voll maͤuſe. 

ERAWAV, fem. der Amerieaniſche wuu— 
der⸗baum; purgir⸗nůͤſſe; ſpring koͤrner. 

GERCHIE, f.f ein bogen ſchuß. 

ERE, f.f. seit ; von tuelcher man die jabre 
au zu zaͤhlen pflegt, in der scit-vech- 
nung. 

EREBE, Am der hoͤllen⸗gott. 

EREBE, die unterſten orter der erde; Die 
bolle, bey den poeten. 

XERECTEUR, |inber anatomie] 
maͤußgen, fo das aufſtehen Der maͤnnli⸗ 
cher ruthe befurdert. 

ERECTION, /. j: die aufrichfung in ge— 
rader linie. 

EFRECTION, Iſpr. Ereccion] erhebung 
ſtifftung; ; anlegung. —— d'une 
comté en duche: erhebung einer graf 
ſchaft zu einem fuͤrſtenthum. Erecti- 
on d'un êvèché: ſtiftung eines bif- 
thus. 

XEC'RECTION, [in ber beil: Fun] 
das aufffchen der maͤnnlichen ruthe. 
EREMITIQUE, 44. c. einſiedleriſch. 
Viecremitique: bic lebens ait Der cirt: 

ſiedler— 

GÉREMONDICE, fem. eine wuͤſte. 

J'E'RENE’, ", E'RENE'E, f adj. 
Une plume érenée: eine féhreib -feder, 
fo durch allzuhartes aufdruͤcken verderbet 
worden. 

FERENER, v. a. lenden-lahm ſchla⸗ 
gen; derb abpruͤgeln. 

FERENT hieß ſonſten ſo viel als étoient. 

ERENTER, ERREINTER, ES- 
REINTER, fERENER. 

EfRE'SIPE'LE ; E RISIPE/LE,; /. 
fl baserfieiff bas gemeinefte] die ro- 
fe; das beilige feuer; bcilige ding: ©. 
Antonius feuer. 

IEREVX, m. EUREUSE, f. aqj. ʒum 
zorn geneiget; zanckſuͤchtig; auffahrend. 

JERGALICE, Mſuß-holtz; regliſſe 
ſaget man. 

ERGO, Am. lin der vernunfft-lebre] 
der ſchluß eines arguments: daber, fol- 
chemnach. Ti nous importune par ſes 

ergo; erfalit une mit ſeinem ſtetigen ar⸗ 
omentiren beſchwerlich. 

XERGOT, f. an. der ſpor an dent hahn 
und etlichen andern vogeln. 


ERG ERO * 


TYILMONTE SUR SES ERGOTS, 


ſprüchw. d. i er wird bofe ; macht fic 
kraus. 

XERGOT, lauf Secveut-babn] floß⸗ 
galle. 

ERGOT, ein weichlich born über Dent 
pferd⸗huf. 

ERGOT, ein dergleichen horn an der füf- 
ſen anderer thicre. 

ERGOT, eine art von langen, ſchwaͤrtzli— 
chen und dick-huͤlßigem korn, ſo unge— 
ſund. 

XERGOTE'/, m ERGOTEE, f.udj. 
geſport; der ſporen bat. 

FERGOTER, v. #. fireitens ſich befra- 
gen ; bifputireu. 

ERGOTER, allestadeln. 3 

FERGOTEUR, M #2. zaͤncker; Wider- 
fprecher ; hab⸗recht. 

ERGOULE, GOVLE. 

XERICHTON, f.m. [in der ſtern⸗ 
Funft } der fuͤhrmahn geſtirne zwi⸗ 
ſchen dem groſſen baren uno Pemſed. 

XERIDAVN, fem. {in der ſtern⸗kunſt) 
Suͤdiſches geſtirn unter dem wallfiſch und 
ochſen zur rechten des Orious. 

ERIENS, fm. ketzer des vierten feculi, 


welche bic feel⸗ meſſen und faſt tage ver- ke RRAUMENT , ado. tiligff; über 
Iſt veral⸗ 


warffen. 

ERIGER, v. æ. erheben. 
terre en "duché eine berrfpaft zum 
hertzogthum erheben. 

SE RIGER, aufſetzen; auſrichten; ſtif⸗ 
ten. E’riger une ſtatue: ein bild auf 
richten. 

S'ERIGER, v. 7. ſich aufwerffen; ſich ct 
was anmaſſen; ſich etwas heraus nehmen. 
S'ériger en cenfeur : ſich vor einen rich⸗ 
ter [meifter] aufwerffen. 

ERIGNE, ouERINE;, bey dem 
wund⸗ artzt ein angel⸗-formiges haͤck⸗ 
lein zum halten, wenn man ſchneidet, 
wird ſonſten hamulus genannt. 

ERINACEA, .M ein gewaͤchs tie ein 
niedriger ſtrauch ohne blaͤtter, dagegen 

mit ſtacheln verſehen. 

XERISSON, ou GRAPIN, [in der 
ſee⸗ fahrt J vierzackigter ancker. 

XERITROÏDE, ff (in der anato- 
mie Jeigeu : bâutlein der maͤnnlicheu bo: 
Den. 

ERMAILLI, fr. ein aufſeher über das 
kaͤſe machen, in der Schweitz. 

ERMES, wuͤſter und ungebaueter ort. 

ERMIN, fr. der ol vou ein und aus⸗ 
gchenden waaren, in den Lebantiſchen 
handels⸗ſtaͤdten. 

KEANE" TE, f. f. frunmes bol- 
beil. 

ERMITE, f HERMITE. 

EROMANTIE ou EROMANCE, 
JF das wahrſagen aus der lufft, bey den 
alten Perſern. 

XE/ROSION, ff. [in der heil-kunſt) 
cinfreffuug ; zerfreſſung; freffender ſcha— 
deu. 

EROTIDIES, f. j: pl. ſpiele und luſt⸗ 


; 


E’riger une | — weg; ſtrafe. 


ERO ERR 
barkeiten, fo dem gott der liebe zu ehren 
gehalten wurden. 

XEROTIQUE, adj. [in 6er heil⸗ 
Fuuft.] Delire erotique: aberwit aus 
alu heftiger liebe 

FERRAME, art von geld⸗ſtraſen. 

ERRANT,", ERRANTE, f: a. 
umber gehend; umher ziehend; wallend; 
wanderend. 
wallende voler; die ftets umber zie⸗ 


ben; keine beſtandige wohnung be 


ben, 

XETOILE ERRANTE, ein irreuder 
ſtern; irr⸗ſtern; planet. 

ERRANT, m. ERRANTE; f adj, 
irr⸗glaͤubig. 
ERRAT À, f:m. druck-fehler; vetieiés 
niß der brut - febler, fo ben buchern 
pflegt angehandt su werben, 

XERRATIQUE, adj. [ in der ſtern⸗ 


funff.] Etoile erratique, ein irr⸗ ſtern; 


ein planet. 
FEU ERRATIQUE, ein irr-licht; irr⸗ 
wiſch. 


XERRATIQUE, lin der heil-kunſt. J 
Fièvre erratique: ein ungleich wechſeln⸗ 


des feber. 
bals und F0pf. 


let, uno gilt nur noch in die ſem wort: 


* Aller grand’erre : ſich prachtig auffuͤh⸗ 


ren; grufthun. 

ERRE, gang. Allergrandeerre: einen 
ſtarcken gang haben. "lier bell⸗ erre: 
einen huͤbſche gang haben. 

x . RE, [in der fee-fabrt ] der lauf des 

chiffs. 


ERRES, die vorderthelle aller vierfuͤßigen 


thiere. 

*ER RES. Svivre les erres de quelcun'; 
in eines fußſtapfen treten; ſeinen QUE 
nungen beypflichten. 

KERRES,/.f.p/. ſpur des wildes; faͤhrt. 


ERREINTER,(ERRENER, ERE- 


NER. 
XERR EMENT, f.f.oer ſtand, wor⸗ 
inn eine rechts-ſache verblieben. Res 


— les derniers erremens du pro⸗ 
Die recht ſache wieder aufnehmen; 


Ces : 
deu procef reaflumiren. 


ERRÉMENTER, v. ». den procef re⸗ 
wie der anfangen , wo er 


aſſuwiren 
gelaſſen worden. 


TERRENER, ERNER, v. abielene 


den zerſchlagen; das creus serbrechen. 
ERRER, w.”.irieus irre gehen; herum 

lauffen. 

wald irre gehen 


ERRER. Errer les ennemis: die feinde J 
zerſtreuren man zweifelt, ob dieſes 
wort, in dem verſtande gut ſey. J 


ERRER, fehlen; irrthum begehen. 


eftiujet àerrer: er iſt dem fehlen unter⸗ 


worffen; er irret leicht. 


ERRES, ff pl mieth-pfennig: C2 
pfe unig. 


ERREUR, Airrthum; feblers uns, 


Les peuples errans: die 


Errer dans Le bois: in Dent” 


1 


| 
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ERR ESC E 5.G 
te meinuns. Etre dans Perreur: iig| TESCABELLE,/f.f fihemel; fuf-banc. 
feyn;- in irrthum ſtecken; unrect fepn. | X ESC ABELON, fm. [inderbau- 
Erreur de calcul: verſtoß in der rech⸗kunſt] bruſt⸗bild⸗ fuß. 

0 runs. XESCACHE, ff. [auf ber reut- 
MmERREURS, langwierige und werbruf-| ſchul ein kappen⸗mund⸗ſtuͤck. 
relle reiſen. Les erreurs Ulyſſe· des ESCACHER, f.E CACHER. 
J Lines Lange und beſchwerliche reiſen, da ESCADKE. f. {in der ſee-fahrt ] etli⸗ 
r anuſehr vielen orten herum irrete. che kriegs ſchuffe unter einer anfübrungs 

ERRHINES, ꝓL (indercpo-| einflagg-theil ſchiffe. Chef d'eſcadre 
chege) ſchnupf⸗ oder nieſe puloer. befeblbaber, ſo etliche kriegs⸗ ſchiffe fuhrt. 
RONE,".ERRONEE, fadj.iv:| Eſcadre bleue: efcadre rouge: die 
—riqsutriditig. Opinionerronée: irri| blaue flagge; die rothe flagec: b.i.cin 

ge meinung. flagg⸗ theil der flotte unter ſolcher flagge. 
RRONE MENT, adv. irrig; unrich⸗ ESCADRON, [. #7. ſchwadron; geſchwa⸗ 
té 1 \ J der; reuter⸗ ſchaar. Rompre un efca- 
S,f.m:widen: platt⸗erbſen. LE dron: eine ſchwadron brechen ; trénnen. 
ERSE de poulie, [inder fee-fabrt] das È*UN ESCADRON de plaideurs, ein 
| #m den Luc berum gefpannetetau,daf] haufe recté-saucer. Un efcadron 
eer nicht zerberſte. coëffe : ein haufen weiber. 

à 5 4 E SES d’effurs, [in der fee-fabrt ] x ESC A DRON volant, [bey erwah⸗ 
arcke taue mit eiſernen ringen, damit lung eines Pabſts] die rotte der Car— 
e ſtucken veſt gemucht werden. dinale, ſo beyſammen halten, und keiner 
IRSOIR, aædyu. geſtern abend. parthey zugethan find. 
ERTE,(ALERTE. ESCADRONNER, v. #, in ſchwadro⸗ 
ERUC AGO, Gnanifche sauce. nen ſtellen. 

RUDIT, lein gantz neues wort] ge⸗ ESCADRONNER, fi zuſammen rot⸗ 
Det. ; ten; es mit einander halten. 
RUDITI ON, [.f. [fbr. Ervdicion]tif|[ESCADRONNISTE, fr. ein cardinal 
ſenſchaft; gelehrtheit; gelehrſamkeit. von der parthey, die es mit keinem poten⸗ 
ÆRUPTION, Linder heil-funſt]] taten haͤlt, in dem conclave. 
der ausbruch, 3.e. bec Finder-blattern. |ESCAETE, ein nicht adeliches erbe oder 
öERINGIVM [ 77. manns⸗treu, einl einkommen, fo vou deu vorfahren her— 
diſtel gewachs. kommet. 
RFESIMOM, fm. hederich; wilder ESCGCAFE, /[ 7 ſtoß mit dem fuß. 

enff. TESCAFER, v. 2. mit dem fuf ſtoſſen. 
SE, prep. inr liſt alt, und wird nur Efcafer lebalon: den balion mit dem 
] m rechts handel oder ſchertzweiſe ge⸗fuß ſchlagen. 
aucht aujjerin Maitre ésarts: mei:| ESCAFER, (.ECAFER. 

fender frenen kuͤnſte; Magiſter.) HESCAFIGNON, fm. att von leich- 
öAIR ESPAHISSEMENT,| fofuben. 
…(S'EBAHIJR: k ESCAFIGNON, ſtanck von ben fuͤſſen. 

EBANOL fm. ergenlichEcit ; luf. |TESCAÏELLE,/f.f eine (eiter. 
lESBANOYER, v. 4 ergetzen; eine lufESCAILLE, fECAILLE. 
machen. ESGALADE, erſteigung der maur 

ESBARBER, fEBARBER mit ſturm⸗ leitern. Prendre une ville 

BSBAT,&c. (.EBAT. parefcalade: cine ſtadt durch uͤberſtei⸗ 
ESBAUBELI, adj. beſtuttz; besau-| gung der maur erobern. 

ert. * ESCALADER, v. 4. tit ſturm⸗leitern 

AUBHE, fEBAUBI. erſteigen; uͤberſteigen. 















gt 


























AUCHE, &c.f.E BAUCHE. ESCALADER les monts, die berge bin- 
SBERGE, fr. berberges gaft-ÿof. an klettern. 
SBIES,ablaë, an einem teich. TESCALBORDER, vw. #. ſteigen; 


'LOUIR, &c. f.E/B LOUIR. crretchen. 

SBORGNER, fEBORGNER  |[ESCALE,&c. f.ECALE. 

4 BOUILLIR,fEBOUILLIR. XESCALE, J. f. [in der fee-fabrt.] 

“ESBOULEMENT, &c. fEBQULE-| Faireefcaledansun port: ſich in einem 

| ENT SE eLKS bafen vor ancker legen. 

IMESBOURGEONNER, fEBOUR-[ESCALIER, f. m. treppe. Efcalier à 

IL GEONNER. vis: ciné wendel⸗ treppe. Efcalier dé- 

IMESBRANCHER,(EBRANCHER.| xrobe:tmincdel-treppes neben⸗ſtiege. 

BRANLEMENF,&c.fEBRAN-|ESCALIN, fm. ſchiling, müns, fo in 

ALER. den Niederlanden und in Engelland 
SBREGHER, fEBRECHER. gang iſt. 

RENERMEBRENER. XESCAMOTE, MA muſeate des ta 

RUITER,fEBRUITER. ſchen⸗ſpielers. 

"ESBULIDION, fEBULITION. |XESCAMOTER, v. 4. [bep dem ta- 
TESCABEAU, /. mfemels banck;  féhen-fpicier} mit den bechern jpiclen 

ſuß / banck. die muſeaten unter die becher ſpielen. 
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*ESCAMOTER, behend ſtehleu; unter 
den bande mesbrinaen. 

TESCAMOTEUR, far. ſpitzbube, auch 
einer, der bey dem fpiel liſtiglich be⸗ 
trügt. 

IESCAMPATINOS, adv. Faire 
— ſich heimlich davon ma⸗ 

en. 

ESCAMPFER, v.». durchgehen; entwi⸗ 
ſchen. 

ESGAMPETTÉ, f. f. Prendre de la 
poudre” d'eſcampette: burchgehen 
entlaufen. 

ESCGANDILLONAGE, f. m. gebuͤr 
der gerichts⸗herren, wegen vifitir- unter 
ſuch⸗ und eichung der maſſe. 

XESCANBOLA, f. m.bie kammer ei⸗ 
nes aufſehers uͤber die ruder⸗ knechte, auf 
einer galee. 

ESCAPADE, MA Iauf der reuteſchul] 
falſcher fas ſprung eines pferdes. 

*ESCAPADE,mutbhwills ungehorſant; 
uͤbertretung. Faire + des) efcapades: 
uͤbertreten; aus dem geſchirr ſchladen. 

XESCAPE, AM {an er bau-Fun(r] an⸗ 
lauf des ſaͤulen⸗ſtamms. 

IESCARBILLAT, m ESCARBIL- 
LATE, M adj. luſtig; muuter; leicht⸗ 
fertig. 

F ESCARBILLAT, ESCARBIL- 
LARD, f. m. luſtiger kumpe; luſtiger 
bruder; bruder luͤderlich. 

XESCARBIT, fm.[inoerfee-fabrt] 
kleiner hoͤltzerner und ausgeholter werck⸗ 
zeug mit werek Die inſtrumeute zum cAl- 
fatern zu beuetzen. 

ESCARBO, fm. fâfer, 

ESCARBOUCLE, [. Æ farfunckel⸗ 
ſtein. 

SOA CPE taſche; ſchieb⸗ 
ack. 

ESCARGOT, fm. fnecée. 

ESCARLATE,{fECARLATE, 


ESCARMOUCHE, [. f. ſcharmuͤtzel; 


gefecht. 

ESCARMOUCHER, v. m. ſcharmuͤtzelu. 

ESCARMOUCHEUR, J. m. der zum 
ſcharmuͤtzeln qusgehet. 

TESCARNELE", adj mit zinnen ge⸗ 
macht. 

ESCARPEMM {im veſtungs bau] die 
abſtechung des grabens an der ſeiten des 
walls. 

ESCARPE, . ESCARPEE.M. ady. 
et Unrocefcarpé: ein ſteiler 
els. 

ESCARPEMENT, fm. [im veſtungs⸗ 
bau] die boſchung. 

ESCARPER, v.s. fleil abbrechen; abfie- 
chen. Elcerperuné montagne: einen 
berg ſteil abſtechen labgraben]. 

ESCARPIN, Mm ſchuh nuit einſacher 
ſole und ohne abſatz. 

ESCARPIN, eine art der ſolter, die Spa⸗ 
niſchen ſtieſeln. 

HESCARPINER, v. », geſchwinde und 
Leicht fortiaufen. 

ESCARPOLETTE, ESGARPOU- 

LÉTTESs 


‘ 
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LETTE, Re —* ſtrick⸗ ſchau ESCCHEANCE, CECHREANCE. 
ckel. 


ESCARQUILLER,f.E CAR QUIL- 
LER. 

ESCARRE, ff. [in ser beil-Æunft ] 
kruſt, fe ſich aͤber cine wunde ſeßt. 

ESCARRE, bruch; riß. Uncoupde 
canon fait une grande efcarre dans un 
bataillon: 
groſſen hruch in eine batalion. 

VESCARRI, #47. verloren. 

ESCARKIR, v. a. herum ſtreuen; hier 
und dar herum werfen. 

ESCARROTIQUES, f. m brenn- 
mittel, welche auf der baut, wenn fie auf 

gdeleget werden, einen grind verurſachen. 
ESCART,&CfECART. 

ESCARTELER, f.ECARTELER. 

ESCAUDE, f. f. ein fibiffaen, auf den 
moraͤſten und Éleinen fluͤſſen. 

XESCAVESSADE, [. f. [auf der 
reut-babn] ein ruck mit dem kapp⸗zaum. 

ESCAUT, fm. die Schelde,/ ein fluß in 
Brabant, 

ESCAYE, f.f. ein groffer und platter 
meer⸗fiſch. 

ESCERVEBLE, ſ.ECERVELX 

ESCHAFAUDAGE,&c. f.ECHA- 
FAUDAGE. 

ESCHALAS,&c. f.EGHALAS. 

ESCHALOTTE, fECHALOTE. 

ESCHANCRER, [LE CH ANCRER. 

ESCHANGE,f ECHANGE. 

ESCHANSON, (ECHANSON 

ESCHANTILLON, f. E CHAN- 
TILLON. 

ESCHAPPATOIRE,&c{ECHA- 
PATOIRE. 

. ESCHAR A, cin gewaͤchs, das ein ffei- 

; niates und braunichtes weſen treibet. 

ESCHARBOT, waſſer-nuß. 

JESCHARBOTTER le feu, das feuer 
aus einander machen/d damit es deſto 
beſſer brenne. 

ESCHARDE, &c.f ECHARDE:. 

GESCHARDER, 7.4. reitzen; 

ESCHARNER, f.ECHARNER. 

4 ESCHARNIR, vw. a. belcidigen; 
ſchmaͤhen. 

IPESCBRARNISSANT, adj. Paroles 
efcharniflantes : laͤſter⸗ worte; ſchmaͤh⸗ 
worte. 

GESCHARNISSEUR,/.#.cin laͤſterer; 
der andern uͤbel nachredet. 

GESCHARROGNEUX, «dj. jûn- 
ckiſch. 

ESCHARPE, fE'CHARPE, 

ESCHARS,fECHARS. 

ESCHASSES,(ECHASSES. 

ESCHAUBOULE/, &c. fE'CHAU 
BOULE". 

JESCHAUCIER, v.a. jagen. 

ESCHAUDE, &c. (FE CHAUDE. 

ESCHAUFFAISON, &c. f. E- 
CHAUFAISON. 

ESCHAUGUBTTE, {.E CHAU- 
GUETTE. 

ESCHE, ECHE. 


erzornen. 


| 


ein fu ckeſchuß macht einen TESCHERPILLERIE, [. f. bib 





| 








ESCHECS, f ECHECS. 

ESCHELLE, f. ECHELLE. 

ESCHEMER;f ECHEMER. 

ESCHENILLER, f. E CHENILLER. | 

ESCHEOIR,fECHOIR. 

 ESCHERPILLER, vw. +. rauben; 
féchlen auf deu firaffen. 


raub auf den land-ftraffen. 
TESCHERPILLEUR, fm. ein dieb; 
firaffen-rauber. 
ESCHET, fECHET. 
ESCHEVEAU, { ECHEVEAU. 
ESCHEVELE/ {. ECHEVELE!. 
JESCHEVER,v. n. durchgehen; davon 
laufen. 
ESCHEVIN, fECHEVIN. 
YESCHEVISSEMENT, fm. die 
ſchadloshaltung. 
SES CHIF, ed. bey der jagerey] heiß⸗ 
bungerig; gefreßig, von hunden. 
GESCHIFFLES, f. f. art vou alten 
veſtungs⸗ wercken. 
ESCHIFFRE, CECHIFFRE. 
ESCHINE, &c. ECKINE. 
ESCHIQUETE/f.ECHIQUET E. 
SESCHIVE, «4j. traurig. 
ESCHOPPE, f. ECHOPE. 
ESCHOIR, fECHOIR. 
ESCHOUER, fECHOUER. 
ESCIENT, fm A bon efcient : mit gu⸗ 
tem wiſſen; mitvorſatz. 


IT ESCLAMEÉ, adj. [auf der reut⸗ 


bebnj rahn; dünn-leibig. 

XESCLAME, [beyderjagerey] duͤnn 
ES vou leibe, von hirſchen und 

lcken 

IESCLCANDER, v. a. heleidigen. 

TESCLANDIR, v.a, aͤrgeren. 

(I Fe LANDRE, fr. laͤrm; unruhe; 
unfall. 

ESCCABOUSSER, XCLABOUS- 
SER. 

ESCLAIR, &c. fECLAIR. 

ESCLAIRE, (ECLAIRE. 

ESCLANCHE, f.ECLANCHE. ‘ 

ESCLANT,&c. (.ECIAT. 

ESCLAVAGE, fm. dienſtbarkeit; leib⸗ 
eigenſchaft. 

ESCLAVAGB, cine balg-fnut; koͤrner, 
die angereihet find, für frauenzimmer. 

ESCLAVAGE, ein ſchiff-jon, den die 
Frautzoſen in Engelland allein bezahlen 
muͤſſen. 

ESCLAVE, fem. und f leibeigener knecht 
oder magd. Uu malheureux efclave: 
ein ungluͤckſeliger leibeigener. Une belle 
efclave : eine ſchone leibeigene. 

* UN ESCLAVE de fes pañlions: ein 
knecht feincr begierden; der fich ſeine be— 
gierden beherrſchen laͤſt. 

* IL N’EST PAS ESCLAVE de fa 
parole; er will an foin wort nicht gebun⸗ 
den ſe yn. 

*ESCLAVE, citer, der ein amt beſitzet, 
das er, ohne Die mindeſte freyheit ſtets ab⸗ 
warten muß. 


ESG 
ESCLAVES de la vertu, ein orden fuͤr da⸗ 
men ſo 1662. von der Kayſerin Eleonora 
Gonaga geſtiftet worden. 
JESCLAVINE, JS. ein langes rau⸗ 
b — ITUDE, ff 
8 kuechtſchaft; 
| das wort iſt nicht brauchl —* féaft; 


ſprache. 

ESCLAVON, fm. ESCLAVONNE,f. 
J. Schlavonier Chlavonierin. 

ESCLAVON,m". ESCLAVONNE, f. 
adj. Schlavoniſch. 

ESCLAVONIE, f.f.@blavenien. = 

TESCLECHE ;adj.sertheilet ; jerſtü⸗ 
cket. 

ESCLIPSE,&c. fECLIPSE. . 

ESCLISSE,(E CLISSE, 

SESCLOER, uv. erklaͤren. 

ESCLOPE, f ECLOPE: 

ESCLORRE, fECLORRE. 

TESCLOS, fn. [bas wird auch aus 
gefpeoren] ein hoͤltzerner (qu: ietzo 
iabot 

ESCLUSE, (.ECLUSE, 





| bâurinnen und aͤnderer ſehr geringen 
leute. 
LÉ de AUS ein werck⸗ 


tiſch 
IESCOGRIEE, fm. râuber; raub⸗vo⸗ 
gel, dec zugreift und wegnimmt/ w wo 
er was erreichen kan. 
ESCOGRIFE, ein groſſer ungeſtalter kerl. 
ESCOISON, f. ECOINSON. 
ESCOLASTRE, &c. ſ. COL 
TRE. 
SESCOLTER, v. «. anhoͤren; gebôr 
geben. 
ESCOMPTE, f. m. abzug; abbruch; 
abſchlag einer rechnung. 
ESCOMPTER, v. 4. abziehen; abbt 
chen; abſchlagen; abkuͤrtzen. 
JESCONS, ÆSCONDIT; aëÿ. ver⸗ 
borgen. 
gESCONDIRE, v. a entſchuldigen. 
VESCONDRE, v. a. verbergen. 
|ESCOPE,(ECOPE. 
IX ESCOPERCHE, Te ruͤſt⸗ baum, 
gerüſte zu machen 
ESCOPERCHE, ein baum, daran oben 
| eine roll, zu dem aufsiehen, veſt ge⸗ 
macht iſt. 
ESCOPETTE, f.f. ein fus: kurhes 
rohr, ſo die reuterey in Frauckreich vor⸗ 
mahls gefuͤhrt. 
IXESCOPETTERIE, ff. fes 
Len muſque ten/ u d. g 
ESCOREEIECORCE. 





besufer ; weggeriſſeuer fels am ufer des 

meers oder eines ſtroms. 
ESCORCHER,&c. (ECORCHER. 
| XESCORES, [bey dem fiff-bau]ifi- 

seu und lager⸗hoͤltzer, darauf ein 

a wenn man es bauet oder —— 

ert 

ER. 

ESCORNER, FÉERRA ES 


ESCLAVON, J. m. Schlavoniſche 


(HESCOFION, f. m. eine haube der 


XESCORE, ff. [in ber fee-fabrt] ho⸗ - 


| 
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ESCORNIFLER, &c. f.E CORNI-|f"ESCRIMEd’amour, bag liebes ſpiel. ESCRAFIGNER, £ 


).) FLER. 
ESCORTE, f. f.acleit: ſchutz⸗geleit; 
foinu-geleit, 3u [and und zu waſſer. 
ESCORT ER,v.a.geleiten; ſchitm⸗gelei⸗ 


ten. 

ESCOSSE, f. ECOSSE. 

…_ESCOT,fECOT. 

_ESCOT, f.". ber unterfte winckel des drey⸗ 

ecFigten ſeegels. 

ESCOVADE, f. f. [in ber kriegs⸗ü⸗ 
bung] eine Faporalfchaft fuf- Fnedhte ; 
ber britte theil eines faͤhnleins fuf 


knechte. 

ESCOUBLETTES. Joüer aux 
efcoublettes: die koͤpfe gegen einander 
ſtoſſen, iſt ein ſpiel. 

ESCOGENE, ou ESCUENE, f. f. 
rafpel, sum bols oberelfenbein. 

KESGOUENE, [inbermünge] feile, 
damit die ungepraͤgten muͤntz⸗ ſtuͤcken um⸗ 
feilet werden. 

ESCOüER,fECOùER. 

ESCOUFFLE, j.ECOUFLE. 

ESCOULEMENT, &c. ſ. E COU- 
LEMENT. 

JESCOULOURABLE, aq; beweg- 
lich; veraͤnderlich. 

XESCOU P, Am. [inberfce-fabrt] 

holtzerne ſchoͤpf kelle, damit man ſee⸗waſ⸗ 

érauf das ſchiff ſprenget, zum abwaſchen. 

ESCOURGEE, Meine karbatſche; 
peitſche. 

ESCOURGEF, peitfthen-firieme.  . 

ESCOURGEON, f.m. art von gerſte, fo 
man die pferde gruͤn freffen af. 

GESCOURRE, v. a. wegnehmen; mit 
gewalt wieder nehmen; rauben. 

XSCIE ESCOURRE, [auf ben ga⸗ 

" [een] zuruͤck! alfo mirb den ruber- 
Enechten zugerufen, wenn fie vid: 
wärts rudern follen. 

ESCOUSSE, ff. sulauf; zuruͤck- tritt 
eines der mit macht über etwas fprin- 
gen will. Prendrefonefcoufle: ei⸗ 
nen zulauf nebmen. 

ESCOUSSER, v. æ. den hanf von ben 

uͤbrigen ſtengeln reinigen. 

ESCOUSSOIR, M m. ein eiſern werck⸗ 

zeug/ damit der banf geſchlagen und ge- 
teiniget wird. 
. ESCOUTE, &c. fECOUTE. 
ESCOUTILLES , ESCOUTIL- 
LON, (ECOUTILLES. 
ESCGOUVETTE,(ECOUVETTE, 
ou ECOUETTE. 
ESCOUVILLON, f. E‘COUVILLON. 
ESCRAN,fECRAN. 
ESCRASER,fECRASER. 
ESCREMER, fECREMER. 
TESCRENE,ouESCRENNE, f. f. 
ein klein haͤusgen; cin klein behaͤltnis un⸗ 
der erde. 
ESCREVISSE, f. ECREVISE. 
S'E SCRIER, f.S'ECRIER. 
FESCRIME, fm. fet-funf. Un 
tour d'efcrime: ein fehter - ſtreich. 
Maître d’efcrime : fecht⸗meiſter. 
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> À E'GRARI- 

GS ESCRIMER, 7. 7. fechten; Eunff| GNER,unlefcrlich ſchreiben. 
fechtetr. ESGRATIGNER, f. EGRATI- 



































HS'ESCRIMER, ſtreiten; fechten ; fich 
balgen. Ils’efcrimententreeux: fie 
féreiten Lichlagen ſich] mit einander. 

IYSESCRIMER delamachoire, mit 
dem kinn⸗backen fechten; tapfer drauf 
freſſen. 

ISESCRIMER de quelque chofe: 
ctivas vor einer ſache wiſſen; koͤnnen; 
über. S'efcrimer de la poëfe: ein 
masi der poeſie wiſſen; fich in reimen 
uͤben. 

{ ESCRIMEUR, Mm, fecht-meiſter. 
[Maître d'armes iſt beſſer.] 

ESCRIN, fE'CRIN. 

VESCRIPSEUR, fr. ein ſchreiber. 

ESCRIRE, &c. ECRIRE. 

ESCRIVAILLER, v. n. viel und uͤbel 
ſchreiben; ſchmieren. 

ESCRIVAILLEUR,"ESCRIVAIL- 
LEUSE, jf. adj. der oder die viel ſchmie⸗ 
ret ; ſchlecht ſchreibet. 

ESCROC,EXCROC, f. m. [bas erfte 
bat benvorsug] windmacher; betri- 
ger: der cinem etwas abſchwatzen labluͤ⸗ 
gen; mit liſt entwenden] Fan, 

GESCROIX, fem. ein werckzeug ſteine 
zu ſpalten. 

ESCROQUER, EXCROQUER, v. 4. 
ablügen ; mit liſt entwenden; abdruͤcken. 

ESCROQUERIE, betruͤgerey; fpit- 
büberey. 

ESCROQUEUR, f.m. ein liſtiger betruͤ⸗ 


GNER. 

ESGRENER, fEGRENER. 

ESGRILLARD,fEGRILLARD. 

ESGRISER, f.EGRISER. 

ESGRUGEOIRE, fE GRUGEO1- 
RE. 

ESGUE’ER, f. EGUE’ER. 

ESGUEULER,(EGUEULER. 

ESHANCHE’, fEHANCHE. 

ESHERBER, f. FHERBE 

— FEMONTE 

ESHOUPE', f.EHOUPE. 

TESIL, fm. efig. 

TESLAINDE, f. f. eine groffe ficiu- 
ſchleuder. 

VESLAIS, ou ESLAY, Mm. ein ren 
tien ; augriff im turnier. 

ESLAIZER, fELAISER, 

ESLAN, fELAN. 

ESLARGIR, f.ELARGIR, 

ESLE, ein grof-vatcr, aïeul. 

JS'ESLECER, v.r.fich ergeñen; luſtig 
machen. 

IESLECIVRE. Mdie wahl. 

ESLEVATION, &c.fE LEVATI- 
ON. 

ESLIMER, fELIMER. 

TESLOCHER, v. 4. vou ſeinem ot 
wegnehmen, deplacer. 

ESLOIGNEMENT,(E LOIGNE- 
MENT. 

ESMAIL, f.E MAIL. 

TESMARRI, adj. beftürét; unwillig. 

ES MA Y,f. m.trauriafcit. 

TESME, ff abficht; verlaugen; mille. 

GESMETTRE, v.#. [in ben gerich⸗ 
ten.] Efmettreunappel : eine appella- 
tion einwenden. 

ESMERAUDE,fEMERAUDE. 

GESMERE/, adj. mit ſchmeltz⸗ werck ge⸗ 
ticref. 

ESMERI, fEMERI. 

ESMERILLON,fE’MERILLON. 

ESMERVEILL ABLE, f. E‘MER- 
VEILLABLE. 

ESMETIQUE,f(EMETIQUE. 

ESMEUTE, fEMEUTE. 

ESMIER,EMIER. 

GESMIGAUX, f.”.p/. arm-baͤnder, 
und anderes aefchineide. 

ESMONDE, fEMONDE. 

ESMOTER,(EMOTER. 

ESMOTION,{EMOTION-. 

ESMOUCHER, f.EMOUCHER, 

ESMOUDRE, fEMOUDRE. 

E SMOUSSER,fEMOUSSER. 

ESMOU VOIR,fEMOUVOIR. 

JESNE,/f. fein ſchlauch. 

ESOPE, fm. Aeſopus, ber bekannte fa- 
bel-fchreiber. 

ESOPHAGE, f.OESOPHAGE. 

ESORILLER, fESSORILLER. 

ESPACE; f#".raunr weite; erſtreckung. 
Un grand efpace: eine groſſe weite. 

ESPACE, wahrung der jeit. Efpace 

22 d'un 


ger. 
ESCROQUEUSE, Meine ſpitzbuͤbin. 
ESCROU,&c.fECROU, 
ESCROUELLES, f. ECROUELLES. 
ESCROULEMENT,&cfE'CROU- 

LEMENT. 
ESCROUTER,fECROUTER, 
ESCRU, fECRU. 
ESCU,f ECU. 
ESCUAGE, fECUAGE. 
ESCUBIERS, fE CUBIERS. 
ESCUEIL, f.EGUEIL. 
ESCUELLE, f.ECUELLE. 
ESCüE'NE,fESCOüE'NE. 
ESCUYER, fECUYER. 
ESCULER, f. ECULER. 
ESCUME, &c. f.E'CUME. 
ESCURER,f.ECGURER. 
ESCUREUIL, fECUREUIL, 
ESCUREUR, fÉCUREUR, 
ESCURIE, fECURIE. 
ESCUSSON, fECUSSON. 
GESERTER, v. a. duͤnn machen, ſ. 

ESSARTER. 
ESGALER,fEGALER. 
ESGARD,(.EGARD. ; 
ESGARE/,&e. fEGARE. 
ESGAYER, (fEGAYER. 
ESGLANTIER, f.E‘GLANTIER. 
ESGORGER,{(E/GORGER. 
ESGOSILLER, f. EGOSILLER. 
ESGOUT, (.E GOUT. 
ESGOUTER,fEGOUTER. 
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d’un fiecle : 
Durant cet efpace de tems: waͤhrender 
ſolcher zeit. 

XESPACE, f. f. {in der druckerey] ſpa⸗ 
tic: ſpan, fo zwiſchen die zeilen gelegt 
wird. 

ESPACEMEN T, raum; zwiſchen⸗raum; 
abſtand; weite. Efpacement de colon- 
nes : raum zwiſchen deu ſaͤulen. 

ESPACER,®.a.it gewiſſe weite vont ein⸗ 
ander ſtellen. Eſpacer des arbres: 
baͤume in gehoͤriger weite verſetzen. 

ESPADASSIN SPADASSIN. 

ESPADON, m ſchlacht-⸗ſchwerd. 

ESPADON, ein ſchwerdt fiſch. 

ESPAGNE, ff. Gpauien, ein land fo 
viel königreiche begreift, ingemein 
aber nur für eins genommen wird. 

ESPAGNEUL,f.E/PAGNEUL. 

ESPAGNOL,/.m panier. 

ESPAGNOLE, f. f. Gpanicritt. 

ÉSPAGNOL, fem. Spaniſch; die Spani— 
ſche ſprache. 

ESPAGNOL, . ESPAGNOLE, Mad]j. 
Graf) 

ESPAGNOLETTE, f.f. art von wolle⸗ 
nc: brocet. 

ESPAGNOLISE/, «dj. der gut Spaniſch 
iſt; es mit Spanien alt. 

ESPAIS,fEPAIS. 

XESPALE, ff [in der fee-fabrt] Die 
hinterſte ruhe⸗bauck auf deu galeen. 

XESPALEMENT, J.". viſirung der 
maffe, wenn fie gegen das original oder 
baupt-mufter gchalten werden. 

GESPALER,v.4.1mit ciner ſchauffel her: 
um werfen. 

XESPALIER, fr. [in der ſee⸗fahrt)] 
ruder⸗knecht, ſo auf der hinterſten banck 
arbeitet. 

XESPALIER, [im garten bau] gelaͤn⸗ 
der von fruchtbaren baͤumen. 

XESPALMER, va. [in der ſee-fahrt)] 
ein ſchiff kalfatern. 

ESPALOUCO, fm. ein thier in dem 
koͤnigreich Siam, hat ein geficht, fo dent 
menſchlichen aͤhnlich, ſteiget auf die bauz 
me und ſchreyet entſetzlich. 

ESP AMPRER,fEPAMPRER. 

ESPANCHER,f.EPANCHER. 

ESPANDRE,fEPANDRE. 

GESLANIR, (EPANOGIR. 

ESPARGNE, fEPARGNE, 

ESPARGOUTE, ff. mutter-fraut, 

ESPARMER.(ESPALMER. 

ESPAR/!ILLER,(EPARPILLER. 

ESPARRES, ffangen von taͤnnen -oder 
anderem weichen bolts. 

ESPARS fEPARS. 

ES'ARVIN,fEPARVIN. 

ESPAIER fEPATER. 

ESP ATULE,SPATULE, f. f. [bas 
erſte 1f das gemeinſte fpatel. 

ESPAVE, (.EPAVE. 

ESPAURES,[( EPAURES. 

FESPAUTIER, ou E’pautier les ar- 
bres: die bâume befchncitelen ; bag un- 
nuͤtze bols Darvon abnehmen. 


ESP 


cine bundert-jâbrige seit. ESP AULE, &c. fEPAULE: 


ESPAUTRE,(EPAUTRE. 
ESPECE, f. f. gefiblecht; arts ſchlag; 


ES P 
ſchafter, der die kundſchaft von dem einen 
theil zu dem andern traͤgt; beyden theilen 
kundſchaft zutraͤgt. 


gattung. Le corps & lefprit font des T*IL NE DE‘PENSE GUERE EN 


efpeces de la fubftance: [eib und geiſt 
find gattungen des wefens. La propa- 
gation de l'efpece: die fortpflantzung 
des gefhlechts. Cela eft d’une autre 
efpece: dieſes iſt von einer andern gat- 
tung; eines andern ſchlags. 


ESPIONS, fprüchw. ſeine kundſchaft 
hat ihn betrogen; er weiß nicht vieldon 
dem, was vorgehet. 
ESPIONNE, AMkundſchafterin. 
*ESPIONNER, v.4.#undf(haftens auf 
jemandes thun acht baben. 


ESPEGE de monnoie, gewiſſer ſchlag ESPLANADE, ff. geraͤumter plats 


[gcprâge] von geld. Efpeces décriées: 
derrufene muͤntz ſorten. 

XESPECE, [beÿ den rechts⸗gelehrten] 
frage; calus; fache von einerley befchaf- 
fenbeit. 

XESPECES, f.fp2. [inber vernunft- 
lebreJuorftellung der ſinnlichen empfin⸗ 
dungen in der einbildung. 

X ESPECES, {in der gottes-lebre.] 
Communier fous les deux efpeces: un: 
ter beyderley geſtalt das abendmahl bal: 
ten oder genieſſen. 

ESPE'E,fEPEE. 

SE) PEONTER, v. 4. erſchrecken; 
furcht machen. 

ESPERANCE, f.f. hoffnung. Avoir 
efperance: hoffen; hoffnung baben. 
Concevoir de grandes efperances : 
groffe hoffnung fbopfen. Contre toute 
efperance: tuider alles boffen. Perdre 
eperance : die hoffnung verlieren. 

ESPERDU, &c. f.EPERDU. 

ESPERER, v. 4. boffen. Efperer bien 
d’une chofe: von einer ſache alles gute 
hoffen. Jeſpere d'obtenir cela: id 
boffe dieſes zu erhalten. Eſperer en 
Dieu : auf Gott hoffen. 

JESPERITABLETE, ff. dns gcift- 
liche weſen; fpiritualité. : * 

IESPERLVCAT, f.m. ein ſchlauer 
gaſt, den man nicht leicht beruͤcken kan. 

ESPERON, &c. fEPRON. 

ESPERVIER,(.EPERVIER. 

ESPETER, vou der land-ffraffe efuns 
abpfluͤgen. 


gereinigter und eben gemachter ort. 
XESPLANADE, [in der kriegs bau⸗ 
kunſt)] die abdachung der bruſt⸗ wehr des 
verdeckten wegs, fo ſich ins feld verteurt. 
ESPLANADES, [ bey dem falcken⸗ 
meiſter] wege, Die der in der lufft ſchwe⸗ 
bende falcke nimmt. 
ESPLEURE/fEPLEURE. 
ESPLORER,fEPLORER. 
ESPLOYE;,fEPLOIE!. 
ESPLUCHEMENT, &c. f.E'PLU- 
CHEMENT. 
ESPOINDRE, fEPOINDRE. 
ESPOINTER,f.EPOINTER. 
ESPOIR, M m. hoffnung, iſt mehr poe⸗ 
tiſch. 
ESPOIR, lin der fee-fabrt] ein falconet 
oder anderes metallenes kleines (tuer auf 
dem oberlof. 
ESPOIS, fEPOIS. 
SESPONCE, M abſtand; verlaſſung 
eines erbes. 
IESPONDRE, v. a. erklaͤren; den ver⸗ 
ſtand einer ſache entdecken. 
ESPONTON, fem.balbepiefe. 
ESPORLE, M f. leiſtung der lehens⸗ 
pflichten. ; 
ESPORLER, cinen lehns-herren erken⸗ 
uen ; ihm feine pflicht auf vorgeſchriebene 
art leiſten. j 
ESPOURDRER,fEPOUDRER. 
S’ESPOUFFER,f.S’E POUFFER. 
ESPOüILLER, fEPOüILLER, 
ESPOURES,fEPAURES. 


ESPOUSAILLES, &c. ſ. EF‘POU- 
SAILLES. é ; 


ESPI, fEPI. , ; 
ESPOUSSETER,&cf.EPOUSSE- 


ESPICER, &c. f EPICER. 
GESPIE, f. f.ein ſpion; kundſchafter; TER. 
man fagct ;efpion. ESPOUTIER,f.EPINCELER. 
+ESPIEGLE, Am. und Akurtzweiliger ESP OU V ANT ABLE, &c.f.E POU- 
menſch; poſſenreiſſer; eulenſpiegel. VANTABLE. ; : 
+ESPIEGLERIES, f. f. pu eulenfpie-LESPREINDREfEPREINDRE. 


gels-poſſen. 
ESPIER, f.EPIER. 
ESPIERRER, f. EPIERRER. 
ESPIEU,fEPIEU. 
ESPINAYE,(EPINAIE. 
ESPINARS, fEPINARS. 


ESPREUVE, fEPREUVE. 

ESPRINGALDIER,ouESPRIN: 
GARDIER, f.#. ein ſchleuderer. 

JESPRINGALE,ou ESPRINGAR- 
DE, /.f. cine groffe ficin-fchleuder der al⸗ 
ten, im kriege. 


ESLINÇOIR,f#. cinpfafter-bamnier.|TESPRINGALER, v. 4. ſpringen. 


ESPINE,( EPINE: 


ESPRIS, f.-E’PRIS. 


EPINGARD, fm. ein klein gefié, | ESPRIT, Am. geiſt; ſinn; verſtand; ge⸗ 


fo ein pfund ſchieſſet 
ESPINGLE,&c. ( EPINGLE. 
ESPINOCHE,fEPINOCHE. 
ESPINON,fEPINON. 
ESPION, m kundſchafter; fpiot. Un 
cfpiondouble: ein betruͤglicher kund⸗ 


dancken; gemuͤth. Lefaint Eſprit der 
heilige Geiſt; die dritte perſon der 
Gottheit. Unefpritfaint: ein heili⸗ 
ergciff: Ilalefpritfin: er hat einen 

—5 [ourdoringenden ] verſtand. 
Lenteur d’efprit: tragheit des semis. 
n 


ESP ESQ 
Un efprit bouché: ein frumpfer ſinn; 
der nichts faffeu fa. Cela eſt dit avec 
efpric: Das mar ſcharfſinnig geredet; 
ſinnreich gegeben. Avoir Pefprit trou- 
blẽ: verruckt im verſtand ſeyn. Celame 
vient dans l’efprit: das faͤllt mir ein; 
kommt mir in die gedancken. Un efprit 
doux ; malicieux, &c. ein ſanftes; ein 
bosbaftes gemuͤth. Malin efprit: der 
bofe geiſt; der teufel. Efprit malin: ein 
boͤſes [boshaftes] gemuͤth. 

ESPRIT, geiſt: geſpenſt. Il a peur des 
efpuits: er fürchtet ſich vor geſpenſtern. 
Un eſprit folet: ein kobolt; polter⸗ 
geiſt. 

*ESPRIT, eine perſon; menſch. C’eft 
un étrange efpric: es ift ein feltfamer 


meuf.  L’oifivete perd les jeunes 
efprits: der muͤßiggang verdirbt junge 
leute. 


ESPRIT familier, ein geiſt, der ſich su ei⸗ 
Fa menſchen balten und ihm gutes thun 

oi. 

ESPRIT fort, ein frey⸗geiſt, der ſich kluͤger 
duͤncket als alle andere, die Gott zu dic- 
nen bemuͤhet find. 

* ESPRIT, neigung; art; eigenſchaft. 
Teleft mon efprit: fo bin ich geſinnt 
[acartet]. Onvoitlà l’efprit deliber- 
tin: da ſiehet mat die cigenfchaft [art] 
eines ungesogenen. 

BEL-ESPRIT, vorfreflicher oder ſinnrei⸗ 
cher kopf. 

*ESPRIT, meinung; abſehen; vorſatz. 
Faire quelque choſe dans un eſprit de 

vengeance: etwas aus rache thun; et⸗ 

wæas thun um ſich zu raͤchen. Voilà quel 
eſt l'efprit de nôtre contraët : dieſes 
De: meinung [der finn ] unferes ban- 
dels. 

XESPRIT, [in der ſchmeltz-kunſt] die 

fraft der gewaͤchſe ua. m. ſo daraus ae- 
rangen werden: geiſt; fpiritus, Eſprit 
de fel; de fouphre, &c. abgezogener 
geiſt vom (als; vont ſchwefel, 1. a. mr. 
Efprit de vin: absezogener brautwein; 
Durant: Efprit fugitif: das quecffil- 


ber. 

ESPRITdes philofophes, [in der groſ⸗ 
fn Funfb] der weiſen geheimnis. 
Efprituniverfel: der allgemeine welt⸗ 
get, fo in der philoſophiſchen materie 
ſoll gefunden werden. 

X ESPRITS, f. m. ꝓL. das leben; die in⸗ 

nerliche bewegung der leibes⸗ſaͤfte. Les 
eſprits vitaux; die lebens⸗geiſter. 

ESPRON,fEPRON. 

ESPROUVER, fEPROUVER. 

ESPUISARBLE,&cf EPUISABLE. 

ESPURER, f EPURER. 

ESPURGE, fEPURGE. 

ESPY, (.EPI. 

SESQU ADRILLE, f.f. einerotte in 

einem turnier. 

-XESQUAIN, QUEIN, uIN, [in 

… berfee-fabrt] die breter, melcdhe die bey⸗ 
den feiten des vorder⸗packs über den barck⸗ 
bolgern, cinfaffen. 
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ESQUARQUILLER, f. ECAR-'XESSAÏEUR, fm. münt-warbeir. 


QUILLER. 


ESQUARRIR, &c. f[.E QUARRIR. | 


FESQUERDE, f. ein ſehr kleines 
ſcheit bols. 
TESQUERMIE, alchymie. 


ESQUIAVINE, M bauren-oder ſela⸗ X 


ven⸗kleid. 

XESQUIAVINE, hatte und lange pfer⸗ 
de-ffrafe. 

ESQUIERRE, fEQUIERRE. 

ESQUIF, fr. bot; nachen; dergleichen 
die groſſen fchiffe mit fübren. 

ESQUILLE, ff. [inber beil-Funft] 
ſplitter eines zerbrochenen beins. 

XESQUIMAN, J. m. [in der fe 
febrt] ein fec-quartier-meifrer. 

ESQUINANCIE,SQUINANCIE;, 
[.f. Lhaserfteift bas gemeinefte] die 
braͤune. 

XESQUINE, ff. [auf serveut-babn] 
Die lenden eines pferds. 

ESQUIPOT, f. m. bie gelo-büchfe in 
den barbier⸗ſtubeu. 

XESQUISSE,/[.fentwurf; zeichnung 
eines gemaͤhls. 

XESQUISSER, v.4. entwerfen; Über 
bin abzeichnen. 

TES QUIVER, v.2.meideit; entgehen; 
davonfommen. Efquiverla rencontre 
de quelcun: jemandes begegnung mei- 
de. Efquiver le danger: der gefaÿr 
entachen; von der gefnbr abkommen. 
S’efquiver doucement: facht bavon 
ſchleichen. 

SÉESRACHER,ouESRACHIER, v. 
a ausreiffen. 

ESRAFLER,fERAFLER. 

ESRAILLE &c. fERAILLE. 

ESRATER, fERATER. 


ESRENER,fERENER. 
FESSABOYER, v. a. erfrenctt. 
ESSAI, f.m. [fpr.Ecé] verſuch; probe. 


Faire Peffaide argent: das filber auf 
die probe fesen. Fourneau d’eflai: ein 
probir⸗ ofen. 

*C'EST UN COUP D'ESSAI, das iſt 
der erſte verſuch. 

XESSAL das brod, womit der Marſchall 
des Koͤnigs in Franckreich die ſpeiſen ver⸗ 
ſucht, wenn fic aufgeſetzet werden. 

XESSA, cie probe ſchale, ſo die wein⸗ 
handler bey ſich tragen. 


XESS Ah ſtucklein glas, fo in ben ofen 


mit gelegt wird, wenn man farben 
auf das glas brennet. 

ESSAÏER, v.#. proben; probiren; ver⸗ 

ſuchen.  Eflaïer un canon: ein ſtuͤck 

probiren. Fſſater du vin: 

— Effaïer un habit : ein kleid anpro⸗ 

en. 

*1L FAUT ESSAÏER de gagner fon 
amitié: man muß verfuchen, ob man 
feine freundſchaft gewinnen Fan. 

S'ESSAITER, 7.7. ſich verſuchen; probiren, 
ob man zu etwas geſchickt iſt. 


ESSAÏERIE;/f.f ci beſonderer ort in der 


muͤntze, wo man die ſtuͤcken vrobiret. 


wein pro: | 9 
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LESS AIM, fm. [fpr. Mæin] bienen- 

ſchwarm. Jetter un effaim: einer 
ſchwarm auslaſſen. 

*UN ESSAïMdepoëtes, ein ſchwarm 

Cmenge]von tichtern. 

ESSAIMER, v. #. [von bienen] 
ſchwaͤrmen. 

ESSANGER, v.a. uͤberwaſchen; bas 
blut aus einem tuch waſchen. 

ESSARTER, v 4 aushauen; ausrotten. 
Eſſarter des buiſſons: buͤſche lhecken] 
aushauen. 

TESSAUCIER, v. a. erhoͤren, man 
hat auch eſſauler geſagt. 

ESSAV., ESSAI. 

XESSE, ff. die linß, in der rad⸗achſe. 

XESSE de fleau, das eß an der wag⸗ſchale 

ESSE, [in der bau-Funft] cit maur-an: 
cker. 

ESSE AU, m dach-ſchindel. 

XESSE AU, bind-meffer. 

XESSELIER, fem. band-ſtuͤck in sim: 
mer werck. 

VESSEMAGE. fm. jaͤhrlicher zuwachs 
von jungem viehe. 

XESSEMER, v.». [bey Sem fiſcher] 
ein fthlage-ne an das ufer ziehen. 

ESSENCE, JF. bas weſen; die weſen⸗ 
bcit. Ileftdificile de connoître l’ef- 
fence des choſes: es iſt ſchwer das weſen 
der dinge zuerkennen. 

ESSENCE, [in der dymie] cine ausgezo⸗ 
gene feuchtigfeit, in welcher alle kraͤfte ci: 
nes dings enthalten. 

*ESSENCE, das haupt⸗werck; der grund 
einer ſache. 

XESSENCE, wohlriechendes of. Eſ- 
fence de jafmin: jaſmin⸗ol. 

*ESSENCIER, v. a. mit wohlriechendem 
oͤl anmachen. 

ESSENCIFIER, v. 4. lin der alchymie] 
zu einer eſſentz machen. 

ESSENTIEE, mESSENTIELIE, J. 
adj.wefentli. Proprieté eſſentielle: 
eine weſentliche eigenſchaft. 

#CE SONT DES AVANTAGESES- 
SENTIELS, das find wahrhaſte 
[wuͤrckliche) vortheile. * 

ESSENTIEIMm. das vornehmſte ſtuͤck 
bey einer (anche. 

ESSENTIELLEMENT, aau. weſent- 
lich; wuͤrcklich. Jevous ſuis eſſentiel⸗ 
lement obligé: id) bin euch wuͤrcklich 
[abfonderlich; bodlih}Jucrbunden. 

QESSÉOIH, fm. cin ſtreit-⸗wagen, ein 
zum kriege auegeruͤſteter wagen. 

ESSER A, fm. die neffel-fucht. 

ESSERPILLER, v.a. ſtehlen. 

XESSETTE, handebeil des faß— 
binders; bind⸗meſſer. 

ESSIEEF, f. m.eine patrone zein muſter. 

USSIEV,. achs; wagen⸗achs. 

XESSIEU, lin der erb-befhreibung]bie 

etd-achfe. ME. 
XESSIEU, [in der mef kunſt die linie 

wiſchen den beyden polis eines globi 
oder einer kugel. 


222 “XESSIEU 
























EST 
ESTA MPER, [bey bem fmié] f. E/- 
TAMPER. 
ESTANC, f ETANC. 
EST ANCES, f. E TANCES. 
ESTANCHEMENT, &c.f.E/TAN- 
CHEMENT. 
ESFANCON,fE/TANÇON.- 
ESTANG,{(E'TANG: 
ESTANGUES,(E TANGUES. = 
ESTAPE, (ETAPE. 
ESTAT, f.ETAT. 
ESTATEUR, Mm der (ein vermoͤgen 
den alaubigern gerichtlich abtritt. 
ESTAU,(.E TAU. - 
ESTAYE,&c. f E TAIE. 
ESTE/, f.E TE. ; 
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XESSIEU, [in ber ſee fahrt) der ancker- ESS UT, ott, Da man etwas trocknet; treug— 
fo, das bols an dem aucker, beiffet| pla der gerber. 
auch jas. ESSUÏE-MAIN, f. #3. hand-tuch. 

ESSILLER, w.s. berauben; verwuͤ⸗ ESSUIER, vw. 4. trocknen; abwiſchen. 
ſten; ausrotten. S’efluïer les mains: die haͤnde abtrock⸗ 

ESSIMER, [im feld-bau] auszehren;z nen. Eſſuier fes larmes: ſeine thraͤnen 
ausmergeln. abwiſchen. 

X ESSIMER, wa. [bey der faldnerey}|*ESSUTER, ertragen; leiden; ausſtehen. 
den vogel, wenn craufett gemorden, ma: |  Effuïier la mauvaife humeur de quel- 
get machen. cun: jemandes wunderlichen ſinn ertraz 

XESSIMER. [bey sem faldenicrer. J! gen. Etluïer le premier feu de l’en- 
Effimer l’oifeau : den vogel in dem flie-|  nemi: Gas erffe feuer des feindes ausbal- 
gen uͤben. ten. Eſſuſer une rude tempete: ein 

ESSOGNE, f. f. lebn-gelù auf den un⸗ ſchweres ungewitter ausffeben. 
ter⸗fall ba die erben doppelten zinß XESSUTEUR, ſam. bey der actillerie] 
entrichten wenn der bißherige be-| ein ſtuͤck-wiſcher. 


— 


— — —— — 


ſiger ſtirbt. EST, off; die gegend vom morgen. Vent ESTERIGNOIR, ESTEINDRE, ſ. 
ESSOINE. (.EXOINE. d’eft : oſt⸗ wind. E'TEIGNOIR. 
XESSOMER, f. m. [in der wappen-|EST ABLE, f.E/ TABLE. XESTELAIRE, adj. [bey der jäges 
Funft] doppelte cinfaffung. TESTABLETE, [.f. dauer; waͤh-/ vey] zahm. Un cerf eftélaire: din 


zahm⸗gemachter birfch. 


XESSONNIER, Am. [in 6er œmap-| rung. 
FESTELES, /f f.p4.fpauc: coupeaux. 


pen-Funft] cine doppelte cinfaffung des | EST AB LI, &c. f.E/TABLI. 


ſchilds. ESTACADE, ff. verpfaͤhlung im maf [ES TELIN, fm. gold⸗ſchmids-gewicht, 
TESSONNIER, v.e. entſchuldigen. fer. iſt bec zwantzigſte theil von einer 
SESSONNIERE, f. #». der, int namen|TESTACHES, f.m. pl. pfüble. unne. 

eines anderen, fich entſchuldiget. ESTACLE,{(ITACLE:. X ESTEMINAIRES, J.f.pl. stver 


ſtuͤcken holtz, die man an das aͤuſſerſte vois 
den bolen macht. 
ESTENDART,f. FE TENDART. 
ESTENDRE,&c fEÉTENDRE 
XESTER en jugement, flagen; ptos 
cefiren. Une femme ne peutefter en 
jugement, fans le confentement de 
fon mari: eine frau Fan nicht proceſſe 
fübren, ohne ibres mannes bewilligung. 
ESTER,OuESTERRE, f.f eine att von 
einem kleinen bafeu, in America. 
TESTERNIR, V. a. tit einem ſchlag 
halb todt ſchmeiſſen. 
ESTERNUEK,&cfE TERNUER. 
ESTESTER,f ETÊTER. 
EST EUPF, (.E TEUF. 
GE — — beduͤrfniß; noth⸗ 
durft. 
JESTEZ, Am, bruͤcken; graͤben. 
ESTIENNE,fETIENNE. 
SESTIER, fr. cin twaffer-gang, ba 
durch das waſſer in bâlter, wo man fais 
macht, gelaffen wird 
TESTILE, fr”. ſchreib-⸗art, ftyle. 
ESTIMABLE,ad;.achtbar; ſchaͤtzbar; 
werth. Une qualité fort eftimable:. 
eine ſehr ſchaͤtzbare eigenſchaft. 
ESTIMATEUR, Am der etwas nach ſei⸗ 
nem werth zu ſchaͤtzen weiß; ſchaͤtzer. 
ESTIMATION, /. Iſpr. Eſtimacion] 
wuͤrdigung; ſchaͤzung. 
ESTIMATIVE, J.f. augen⸗maß. Avoir 
l'eftinative jufte: ein genaues augen⸗ 
maß haben. 
ESTIME, ff. actungs achtbarkeit; 
werthachtuigs fhasbarteits hochhal⸗ 


ESSOR, fm. die heitere und frepeluft. |[ESTAPE/TE, f.f. currierer mit zwey 
ESSOR, erlangung der freybeit mivo von! poſtillionen. [bey uns ift eine ffafete 
einer perfon gefaget, die langeinoem| was anbers.] 
zwang leben müffen, uns nun 1bre|ESTAFIER, fm. diener; aufwaͤrter; 
freyheit bekommen bat. | nachtreter. d 
ESSOR, flug eines vogels.  L'oifeau|X ESTAFIER, [im turnier ] fattel- 
prend l'eſſor: der vogel fleugt davon ; knecht; reut-Enecht. Mes 
geminnt den fus. ESTAFIER de la Samaritaine, ein (pit 
*DONNER L’ESSORàfonefprit,feine|  PuPe3 beutel- ſchueider. Eftañer de St. 
gedancken fliegen laſſen. Martin der teufel. x 
É ESSORANT:" ESSO à HESTAFILADE, ſchmarre; bieb. 
— — A DRANTE, |ESTAFILADE, ein tif im kieid 
adj. die fluͤgel halb ausbreitend. TESTAFILADER, v. a zerfetzen; zer⸗ 
XESSORE, ”.ESSORE'E, fav. [in] * fauerr. J 
der wappen kunſt] fliegend; in flug. |[ESTAGE, CETAGE. 
X S'ESSORER, vr. [bey ter faldne [TEST AGIE, adj. wohnhaft. 
rey] baton fficgen. ESTAIM,f.E/TAIM. 
ESSORER, v,7. an die luft bângen sum|ESTAINS(ETEINS. 
trocknen.  Eforer du linge: {einen | EST AL, &c. f.E TAL. 
zeug aufhängen. ESTALON,&c. f E TALON. 
ESSORILLE/,"ESSORILLEE,{|ESTAM BORD, f.m.bie hinter⸗ſtewen 
ady. au den ohren geſtutzt; dem dicobren| am ſchiff 5 
abacfchnitten. ESTAME, ff aefricéte mollen-arbeit. 
ESSORILLEMENT, Mm. bas ohren⸗ Bas d’eftame: geſtrickte ſtruͤmpfe. 
abſchneiden. ESTAMINE,fE TAMINE. 
ESSORILLER, v. 4. die ohren ſtutzen; ab | X ES T AMOL fm. [bey dem glafer] 
ſchneiden. der loͤt ſtein. 
E 0 RILLER, die haare kurtz abſchnei ESTAMPE, f.f. der abdruck cines pet- 
— afts, u. d. 
FESSOUFLE/,m.ESSOUFLE/E, f.|E F MPE, eine getniffe fulipan. 
adj. athem⸗ los; aus dent athem gefom- | ESTAMPE, STAMPE, [das lente ift 
men. unrecht] gedrucktes bild; kupfer-ſtich; 
ESSOUFLER, B. a. aus dem athem ſetzen. holtzſchnitt. 
ESSOURDER, v.2. taubmadhen.  |XESTAMPES, [bey dem ſchlöſſer] 
*ESSOURDER, beſchwerlich fallen werckzeug, damit erhobene arbeit gemacht 
HESSOURISSER, v.. [auf der veut-| wird. 
babn] einem pferd diemaus aus der na-|KESTAMPES, [bey dem ſchlöſſer) der 


— — — — 


fe ſchneiden. niet hammer. tung. ll eft dans une haute eftime: 
ESSUCQUER, v. æ [im felo-bau]ben XESTAMPER,v.0. auf ſilber oder eiſen) er iftinciner hohen achtbarkeit. Avoir 

moſt aus den trauben preſſen. ſtechen; graben; ſtempeln. de l'eſtime pour queleun: einen hoch 
ESSUI, fm, ein trocknender wind, oder | ESTAMPER, figuven in Das vergoldete halten [hoc ſchaͤtzen.] 

waͤrme. leder machen. ESTIME, [her dem frauenzimmer ach⸗ 


fung, 


EST ] ES'E 
tuug, klinget nicht fo hart als Faltfinnig- XESTOMAGCS d'autruche, [in 6er chy⸗ 
Feit; iſt ben ihnen abermeift cinerlen. mie] ſcheidewaſſer. ; 

*ESTIME, ein ſchaͤtzer. SESTOMAQUER, 7. ſich erʒornen; 

XESTIME, lin der ſee-fahrt] diemuth-| unwillig werden. 
maßliche recnung eines feurmanns, von | XESTGMPES [bey ser mahlerey] 
dem zuruͤck gelegten lauf des ſchiffs. ein zuſammengerolltes papier, damit man 

ESTIMER, vw, 4. ehren; hoch achten; die trocfenen farben vertreibet. 

werth balten. Jevouseftime plusque | X ESTOMPER, ou ESTOMBER, v. 
les autres: ic halte euch werther als die| #7. [Sas erfte iſt am gebrauchlichſten) 
andern. mit trocfenen farben mablen. 

ESTIMER, achten; uttheilen. On efti-| 4 ESTOMMI, ». ESTOMMIE, J. 
me la place imprenable: man achtet| 44,. beſtuͤrtzt; uͤberdruͤßig. 

den ort für unuͤberwindlich. ESTONNANT, &c.ſ. FTONNANT. 
ESTIMER, ſchatzen; den werth erkennen. 

. Eftimer un diamant: einen diamant 
ſchaͤßen. 

ESTINCELLANT, ſTINCEL- 
LANT. 

ESTIOLER, ſÆ TIOLER. 

X ESTIOME'N-E, &j. [in 6er beil- 

Æunft] anfreſſend; um ſich greifend. 

ESTIRE, CEXIRE. 

ESTIVE, f.f. [in der ſee-fahrt) das 
gegen⸗gewicht, fo man dem fchiff giebt, 
damit es gerad ſchwebe und laufe. 

+ESTOC, fm. ſtamm; ſtock; ſtuͤbbe 
vom abgehauenen baum. 

FCELA NE VIENT PAS DE SON 
ESTO GC; das kommt nicht von ibm ber. 

HESTO GC, cin langer ffof-degen. 

ESTOC, ſtoß mit den degen. Fraper 

» d’eftoc & de taille: ffoffen und hauen; 
auf ſtoß und bicb los geben. 

ESTOC, [in denvechten] ein ge— 
ſchlecht⸗ regiſter; ein famm-baunt. 
ESTOC. [hey den fpielern.] Faire l’e- 
ftoc: Die Farte Éncipen, daß die obere 
ohnvermerekt unten kommet. 

ESTOCADE. MMeinrauf⸗-degen; langer 
fof-desen. 

ESTOCADE, ſtoß; ſtich vom degen. 
PFRESENTIEUVRPDESTOCADE, 
ein bettler; derbettel-bricfe umtraͤgt. 
FPORTER L'ESTOCAD Eàquelcun, 
einem etwas abborgen auf nimmers-tag 

wieder su geben. 

FESTOCADER, v. a. fechten; auf ben 
ſtoß fechten. 

PESTOCADER, zancken; ſtreiten; bi- 
foutiren. ) 

Ÿ'ESTOCADER, betteln; um eine ga- 

Le anſprechen. 

ESTOCAGE, f.m. lebn-geld, wenn ein 
fe aut verkauft wird. 

ESTOFFE, &c. ſ. E TOFE. 

MESDOÏER, v.. einſtecken, als sen 
degen in die ſcheide. 

ESTOILE, (E TOILE. 

SES TOIRE, f.f. biftorie. 

ESTOLE,( ETOLE. 

SESTOLT, adj. hart; hefftig. 

ESTOMAC, fm. der magen. 

ESTOM AC, der magen⸗mund. 

ESTOM AG, die bruft des menſchen. 

ESTOM AG de chapon, die bruſt von ci- 
men kappann, wird aber nur von ge 
bratenen oder geFochten geflügel ge- 
ſaget. 



















feder am ſchloß veſt haͤlt. 


innen zuſammen balten. 


fecht; ſcharmuͤtzel; fireit. 
VESTORE E. M eine kriegs⸗flotte. 


IJESTORMIR, v. a beſtuͤrtzen; erſchre⸗ 
en: unruhig machen. 

ESTOUFFANT, &c.f. ETOUFANT. 

ESTOUPE,fE TOUPE. 

AIEST OUR, fm. treffen; fiurm. 

FESTOURBILLON, fm. ein wir⸗ 
bel-toinb. 

ESTOURDERIE, &c. ſ. E TOUR- 
DERIE. 

ESTOURGEON,fETOURGEON. 

IESTOURMIR, vom ſchlaf erwa— 
en; aufwachen. 

ESTOURNEAU,fETOURNEAU. 

XESTRAC, adj. m. [auf der veute 
babn.] Chevaleftrac: ein ſchmal⸗ſeiti⸗ 
ges pferd, wie ein becht. 

FESTRACE, ff. ausziehung, der 
Fcautet, u.d. m. 

ESTRADE, die ſtraſſe; lanb-ftraffe. 

ESTRADE, auftritt; erhabener boden in 
in einem gemach. 

XBATTRE L'ESTRADE, auf partey 
[auf Eundfchaft] ausgeben. 

*BATTRE L'ESTRADE, ton ſeiner 
materie abgehen. 

BATTRE L'ESTRADE, wandern; 
auf die wanderſchaft gehen, wie Die band- 
wereks⸗geſellen. 

VESTRADIO T, fm. cin leichter reu⸗ 
ter, vor alters. 

XESTRAGALE, ff. [bey sem 
drechsler] cin ſchwartz angedrebter ring. 

ESTRAGALE, [in der bau-Funft] ſ. 
ASTRAGALE. 

VESTRAGE, f.". mauer um ein land⸗ 
baué. 

ESTRAGON, fm. dragon, ein fpeife- 
Fraut. / 

GESTRAIN, Am. futter; fuͤtterung fuͤr 
das vieh. 

+ESTRAMASON, fm. ein bau-de- 
gen; die ſchneide an dem degen. Déchar- 

er un coup d'eſtremagon à quelcunfur 


tete; einen her den kopf hauen. 


X ESTOQUIAU, fm". [bep oem|t 
fhléfer] eine ſtarcke niete, welche die 


XESTOQUIAUX, nieten, welche die 
ſchloß⸗ decke mit de uͤbrigen ſtuͤcken dar- 


VESTOR, ou ESTORS, f.m. ein ge- 





SESTORER, v.e. beftellen; verordnen. 
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XESTRAMA GO N, das end an einem a⸗ 
ger⸗ſtock. 

IESTRAMAGONER, vu. a. auf deu hieb 
fechten. 

ESTRAN, fm. cine ebene und ſandige 
kuͤſte, in der Picardie und den Frantz⸗ 
fhen Niederlanden. 

ESTRANGE,&c. f E TRANGE. 

ESTRANGLER,fE/TRANGLER, 

ESTRAPADE, f. f die wippe. 

ESTRAPADE, das wippen. Donner 

l’éflrapade à un deferteur: einem entz 
laufenen fofdaten die wippe geben. 

*DONNER L'ESTRAPAD.E à {on 

efprit, ſich martern. 

ESTRAPADE, der wipp-galgen. 

XESTRAPADE, [auf der reut bahn] 
das aufbaͤumen und hinten ausfchlagerr 
eines ungehorſamen pferds. 

ESTRAPADE, ein gewiſſer ſchwung des 
ſeil⸗taͤntzers auf dent ſchwang ſeil. 

ESTRAPADER, v. 2. wippen. 

XESTRAPASSER, v.a. lauf der reut⸗ 
babn.] Eſtrapaſſer un cheval: ein 
perd, ohne leetionen, mit aller macht abz 
muͤden. 

TESTRAPER, v. 4 ſtoppeln; die hinter⸗ 
bliebenen ſtoppeln abmaͤhen. 

FESTRAPOIRE, Mm. fenfe zum ſtop⸗ 
peln; ſtoppel⸗ſeuſe. 

ESTRAPONTAIN, fm. huͤtſche; 
banck, fo in mitten der kutſche einge- 
ſeget wird. 

XESTRAPONTAIN, haͤng-bette der 
wilden; it. ſchiffsbette. 

ESTRAVE,fE TRAVE. 

TESTRAYER, 4j. Biens eftrayers : 
dem fifco heimgefallene qüter. 

TESTRAYERE, f.f. bic einziehung ver⸗ 
fallener guͤter; confifcation. 

ESTRE’,fÈèTRE. 

ESTRECI,&c. f.E TRECI. 

ESTREINDRE, f.E TREINDRÉ#. 

TESTREJURE, f.f cine verlaſſene; 
berrnlofe fache. 

ESTRELAGE, fm. ein ſaltz- oll, ser 
aber verboten if. 

ESTRENNE, f.E’TRENNE. 

GESTREPER, va. ausrotten; extir- 


per, 
ESTRESILLONNER, f. ETRE- 
SILLONNER. 
ESTRIBORD, f. STRIBORD. 
ESTRIER,£ E’TRIER. 


TESTRIE, fr. zanck; wort ⸗ſtreit. 


ESTRILLE, &ec, f. E’TRILLE. 
ESTRIVIERE, {.E TRIVIERE. 
ESTROIT, &c. f E‘TROIT. 


IESTRON,fETRON. 


ESTRONGÇONNER, f.E TRON- 
CONNER. 
ESTROPE, f ETROPE. 


ESTROPIAT, fem. ein armer Früpel. 


Donnés l’aumûne à cet eltropiat: gebt 
dem armen Érupel etwas 


ESTROPIE’, fm. krũpel; der an armen 


oder ſchenekeln gelaͤhmt worden. 


ESTROPIEFR, v.4. Jaͤhmen; zum kruͤpel 
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machen. Il eft revenu de l’armée eftro- 
pié: er iſt ein Évüpel von der armee wie⸗ 
dergekommen. 

ESTROPIEde la cervelle, der nicht | 
wohl unter dent but verwahrt; nicht 
recht ben verſtand if. 

T*EXPRESSION ESTROPIE'E: ti- 
ne lahme ungeſchickte] rede. 

SESTROS, A ESTROS, adv. ge 
ſchwind; ploslich. 

ESTROUSSE, f.E’TROUSSE. 

ESTUDE, &c. f. ETUDE. 

ESTUET,manmuf; es if notbig. 

EST UI, f ETUI. 

GESTUIRE. Fait àeftuire: ausdruͤck— 
lich; mit fleif gemacht. 

SESTURENT, fie ſtunden; fie blieben 
ficher. 

ESTURGEON,f.ESTOURGEON, 
fm. ein ſtoͤr, groffer fec- fifch, gebet 
aber auch in die flüſſe; E’tourgeon 
ſoll man weder fdreiben, noch ſagen. 

ESTUVE, &c. ſ. TUVE. 

ES TUY SE TUR 

S'ESVANOUIR, &c. f, S'E/VA- 
NOUIR. 

GESVE, ff. waſſer. 

ESVENTRER,fS'E VENTRER. 

ESVERTUER, [SE VERTUER. 

ESULE, ff. wolfs-milch; ein beil- 
fvaut. 

SESVOLE/,m. ESVOLE'E, f. adj. 
unbeſonnen; unbefchamt. 

ET, conj. und. 

EVLABLAGE, fr. ſtall-pacht; geld für 
einen gemietheten ſtall. 

E/TABLAGE, ſtall⸗geld, in dem wirths⸗ 
hauſe. 

E/TABLAGE, ſtand-geld, bas die marckt⸗ 
feute bezahlen. 

XE TABLAGE, [beyoer artillerie] der 
raum zwiſchen Den ſperr⸗wagen und den 
vorder⸗raͤdern. 

ETABLE, f.fftufs vieb-ffall. Fſtable 
àbeufs: ochſen⸗ſtall. E’table à cochons: 
ſchwein⸗ſtall. 

XE TABLE, [in der fce-fabrt] vorder— 
flibe, ſo vorn am ſchiff, vom Fiel, bif 
sur ſpige binan reichen, 

E/TABLER, v. a. ſtallen; einſtallen; in 
deu ſtall thun. 

E'TABLERIES, /. f.pl. ſtallung; viele 
ſtaͤlle nach einander. 

XETABLI, ETABLIE, fm. [bas 
lente iſt irrig] werck- tiſch des ſchnei⸗ 
ders, tiſchers und. g. 

XE TABLJ, adj. [in der fee-fabrt] ge⸗ 
leger. Un rocher établi Eft & Oüeft : 
ein zwiſchen Oſten und Weſten gelegener 
felß. 

TE'TABLIE, ou ESTABLIE, f.f. ei 
batallion. 

E/TABLIR, v.a ein ding ficher und veſt 
ſetzen. 

EFTABLIB beſtallen; einſetzen; einfuͤh— 
ren; anlegen. Ettablir des loix: gefe- 
he einfübren. E’tablir des magiftrats: 
obrigkeit beftellen. Etablir quelcun 





ET A 
dans un emploi: einem zu einem dienſt 
anbelfen; zum dienſt befoͤrdern. E’tabiir 
bien fes aflaires: ſeine dinge wohl ein⸗ 

Frichten; auf einen guten Sü ſetzen. 

X E(TABLIR des-\rres, [bey dem 
maurer ſteine zeichnen, baf man meif, 
wo jeder hin gehöret. 

XE/TABLIR les voiles, [in ser ſee— 
fabrt] die feegel aufſpannen. 

*IL EST MAL E/TABLI dans l'efprit 
du prince: er ſtehet nicht wohl ben fei- 
nem Fuͤrſten; iſt nicht in gnaden ben ihm. 

ETABLIR un mot, ein wort in brauch, 
in gang bringen. 

E/TABLIR, [in der ſee⸗fahrt)] Vaiſſeau 
établi fur fes amarres: ein ſchiff, das vor 
ancker lieget. 

S'ETABLIR, v. ſich ſetzen; ſich nieder⸗ 
laſſen; ſich in ſtand und nahrung ſetzen; 
fich cinrichten. C'eſt un jeune homme, 
qui commence à s'établir: er iſt ein 
junger maun, der anfaͤngt fich einzurich— 
ten. C'eſt depuis peu, que je me fuis 
établiici: ich babe mich unlanaft hie ge⸗ 
feset. Une famille bien établie: ein 
haus, das wohl ſtehet; wohl verſorgt iſt; 
ſich wohl eingerichtet. 

ETABLISSEMENT, ſ.mm. einfuͤhrung; 
einſetzung; feſt-ſtellung. L'établiſſe- 
ment d'une academie: einſetzung [bes 
ſtallung] einer ritter⸗ſchul. 

ETABLISSEMENT, einrichtung; ver⸗ 
ſorgung; aufenthalt. L'établiſſement 
d'un valet en ſervice: annehmung ei⸗ 
nes dieners zur aufwartung. C'eſt un 
établiſſement pour le refte de mes 
Jours: es iſt eine verſorgung auf meine 
uͤbrige lebens-4cit. Il n’a point encore 
d'établiſſement: er bat fich noch nicht 
geſetzt; bat noch keinen beffandigen auf 
enthalt. 

TE TABLISSEMENS, ſatzungen und 
verordnungen der Koͤnige in Franckreich. 

E'TABLURE, (.E/TABLE. 

ETAGE, fm. ſtock; ſtock-werck eines hau⸗ 
fes. Loger au fecond étage: in dem 
zweyten ſtock wohnen. 

XLTAGE, [im garten-bau] abſatz von 
âffen oder wurtzeln am baum. IL faut 
laiffer monter les arbres par étages: 
man muß die baume nach gewiſſen abſaͤ⸗ 
tzen in die hoͤhe wachſen laſſen. 

ETAGE, ſtand; ordnung; gattung. Ce 
font des gens du plus bas étage: die 
leute find ven den geriugſten; aus dem 
niedrigſten ſtand. 

NETAGDE, wohnung; aufenthalt. 

TETAGE lige, ein ant, deſſen inhaber 
dent lehns⸗herrn, auf erforderen, wachten 
thun muß. 

ETAGE durez de chauffée, grund 
un boden. 

+*IL EST FOU A TRIPLE ETAGE, 
er iſt ein ertz⸗ narr. 

+*IL Y À DES ESPRITS DE TOUS 
LES E/TAGES, es gicbt mancherley 
gattungen der menſchen. 

GE'TAGER, fem. ein anſaͤßiger mann. 


E 
|[ETAGUE, f1rac 


4 ni: 

ACLE. 

ri 1, fm. (in be fee-fabut] bag 

fa. 

XE ER LE, f.f. [fov.Erée] ſtutze; gegen⸗ 
pfeiler. 

ETAIEMENT, f. m. das ſtuützen. 

XETAÏER, v. a. Iſpr. Eréré] ſtitzen. 

E'TAIM,[fETAIN,] f.m. sim. Ce- 
rule d’etaim : zinn⸗ aſche, welche su dem 
glaſiren auch zur ſchmincke dienet. Etain 
commun: ſchlecht zinn. Eſtain fon. 
nant: fein zinn. 

ETAIM, art langer wolle, die ſich zum 
kaͤmmen und ſpinnen ſchicket. 

ETAIM, der zettel, bey dem weber und 
tapeten⸗ macher. 

EFTAIMER, ſTAMEBR. 

TAL. fm. fleiſch-banck; fleiſch⸗ſcharn. 

E/TALAGE,/f.m, das auslegen; auéfra: 
men der feilen waagren. Mettre de la 
marchandife en étalace: ſeine waare 
auslegen. 

E/TALA GE, das ſtand-⸗geld, frâtte-geld der 
kramer auf den maͤrckten. 

ETALAGE, der anputz, das ſchmuͤcken, 
ſonderlich bes frauensimmers. 

*E'TALAGE, pralerey; großthun; mit 
natuͤrlichen, angeborenen oder erlaugten 
guͤtern des gluͤcks, 1. b. SA 

T* METTRE SA SCIENCE ENE!- 
TALAGE, feine toiffenfchaft ſehen [af 
pré ſich mit feiner gelehrſamkeit bervor 
thun. 

ETALEB, v.4.auélegen; auskramen. 
*E/TALER fon zele, ſeinen eyfer ſehen 
laſſen. 
ETALER fon jeu, alle 

ben tifch breiten. 
XE/TALER les marées, [in ber fee 
fapetg wegen gegen⸗winds fich vorancéer 
egen. 
XE/TALER les marées, mit der flut fort⸗ 
laufen, ob gleich der wind nicht guͤnſtig 
iſt, in ber fee-fabrr. . 
E/TALEUR, fem. buch-kramer; der auf | 
einer banc feil bat. 
E'TALIER, Am ſcharn-ſchlaͤchter. 
ETALINGUER., f TALINGUER: 
ETALON, fem. befcheller: zucht⸗ 
benaft. 
F/TALON, cin laß-reiß. — 
XE TALON, das cich-naf: mac wel⸗ 
chem alle andere gecicht werden, z. e. das 
gewicht, ein gewiß maß, ein ſcheffel u.d. 
ſo in einem land oder an einem ort einge⸗ 
fuͤhret. 
XE TALONAGE, fm. das eichen : viſi⸗ 
ren des maſſes. 
ETALONNEMENT, f. 
maffe, gewichte, ſcheffel oc. 
x Are NNER, v. a. maſſe éichen ; biz 
iren. 
XETALONNEVR, f.m.bifirer; der die 
maſſe eicht. 
E'TAMBORD,f.ESTAMBORD. 
XE TAMBRAiE, f. m, [in ber ſee⸗ 
fabrt] ein ſtuͤck gepichte leinivand, fe 
na 


feine karten auf 


m. viſirung der 


| 


| 


| 


ETA 

man oben auf dem oberlof, um dent maſt 
ſchlaͤget. 

XETAMBRAÏES, [in der fee-fabrt) 
ſtůcken bols, damit der maft auf em ober- 
lofan den feiten veſt gemacht iff. 

E'TAMER,ETAIJMER, v.a. verʒin- 

… nén; mit zinn uͤberziehen. 

ETAMINE, ff. eſtemin; ein dünn 
wollenzeug. 

ETAMINE, cin blumen-drâtiein, oder 
ſaͤmlein in einiaen blumen. 

E'TAMINE, baar:fieb. 

PASSER PAR L'E/TAMINE, ge 
nau pruͤfen; ſcharf unterſuchen; bart 
hernehmen. Ila paſſe par létamine: 
er hat die probe ausgehalten; er hat ein 
hartes ausgeſtanden. 

E TAMPE,f. ESTAMPE. 

NE TAMPER, v.a. [bey dem fhmib] 
locher in die buf-eifen machen. Etam- 

permaigre : die [other habe an dem rand 
des buf-eifeis ſchlagen. E’tamper gras: 

: à loͤcher weiter binein in das eiſen ma- 

en. 

ETAMURE, fm. verzinnung. Etamu- 
re fimple; double: einfache; deppelte 
verzinnung. 

XETANC, ꝙ Iin der ſee⸗fahrt] Vaiſ- 
ſeau etane: wohlverwahrtes ſchiff. 

XETANCES, Iin der ſee-fahrt] 

efeller, welche langſt der runden treppen⸗ 
ſtuͤtze, vom oberlof ins ſchiff, geſetzt find, 

die querbalcken, darauf die oberdecke ru- 
het, zu unterſtuͤtzen. 

XETANCHE. Mettre à étanche un 
bâtardeau : Das waſſer, aus cinem ver- 

— flag in dem waſſer auélecren. 

ETANCHEMENT, fm. das ſtillen; 
ſtopffen; leſchen. 

ETANCIER, v.a ſtillen; leſchen. E’tan- 
cher le ſang: das blut ſtillen. E⸗tan- 
cherlafoit: den durſt leſchen. 

HTANCHER une cuve, cine holtzerne 
kufe anfeuchten, bamit fie verquelle und 

… midt mehr auslauſe. Desfoufflets bien 

hez: wohlvermachte blas⸗ baͤlge. 

XETANSGON, ETANSON, f. mm. 

ſtuͤtze; unterſatz. 

—— NNEMENT, Mm. unterſtuͤ⸗ 

ung. 

——* NNER;ETANSONNER, 
wa. fttisen ; unterſtuͤtzen; unterfehen- 

EDANFICHE, f.f. die bicfe vieler 

» ffein-adern, in einem fiein-bruch. 

ETANG, weyher; teich. 

XETANGUES, ff. groffe sange der 
muntzer, damit fie die fchienen balten, 
wenn fie diefe fhlagen. 

ETANT, partie. von ÊTRE. 

XETANT, |in ben waſſer- und malo: 
ordnungen] Des arbres en étant: 

grnende und auf ibrer wurtzel ſtehende 
büâume. 

TILESTENSONE TANT, er ſtehet 
aufreht. Tomber de fon étant: der 
laͤnge nach hinfallen. 

ETAPE, f.f wein marck ju Paris. 

ETAPE, ein proviant⸗ baus für gicbende 


: GET À 
ſoldaten; ingleichen ein ort, wo ein fol- 
es magasin angeleact tft. 


E'T APE, ie ffapel-gerechtiofeit. 


ETAPE, cine ijcderlane t i uns 
Garbele-ffadt. ic & ge us ciner ſee⸗ und 

ETAPE ablager, fuͤr ziehende kriegs-voͤl⸗ 
cker. Etablir les étapes: die ablager 
beſtellen leinrichten.] 

+t'BRÛLER L'ETAPE, faire cuire l'é- 
tape, wird geſagt, wenn der befebl-ba- 
ber geld für das ablager nimmt und die 
foldaten weiter gehen laͤßt. 

ETAPE, taͤglicher unterhalt eines ſolda— 
ten; portion. 

XE TAPE, [in der fee-fabrt] ein hals⸗ 
cifen, daran gewiſſe verbrecher geſchloſ 
fen werden. 

E/TAPIER, f.m. proviant⸗meiſter; der 
beftellt ift, ben folbaten die portion 
aussuthetlen. 

ETAT, Am zuſtand; ſtand; vermogen. 
Savoir l’état des affaires: des zuſtands 
der fachen kundig feyn. Changer d'état : 
in andern ffand gerathen. ILeft en etat 
de faire fortune: er ift in dem ſtand [er 
iftan dem] cin gutes gluͤck zuerſagen. IL 


n’eft pas en état de finir ce qu'il a com-| 


mence: es iſt nicht in feinem vermoͤgen 
[er ift des vermogens nicht,] zu enden, 
was er angefangen. 

ETAT, vorhaben; anſchlagz hoffnung; 
zuverſicht. Je fais état de partir de- 
main: ( babe vor [bin tillens,] mot: 
gen abzureiſen. IL fait état de tout ob- 
tenir: er boffet {mtacht ſich die rechnung)] 
er werde alleserbalten. Faitesérar, que 
cela eft ainſi: verlaſſet euch drauf, daß 
dem alſo fo. 

E'TAT, hochachtung. Faire état d’une 
perfonne: jemand boch achten; viel von 
einem balten. 

ETAT, reich; ſtand; regiment: ſtaat. 
Un etat puifant: ein maͤchtiges reich. 
Un état heureux: ein gluͤckliches regi⸗ 
ment. Un homme d'état; ein ſtaats⸗ 
mann. Confeiller d'état: ſtaats⸗rath; 
geheimer rath. Un coup d'état: ein 
wichtiger [dem reich hoch⸗ angelegener] 
handel. 

LETTRESDETAT, Koͤnigliche frey⸗ 
briefe, krafft deren einer, fo in dem kriege 
oder bey gefandfhaften dienet, von nie— 
ue in anſpruch genommen tucrden 

atff. 

LES ETATS généraux, Die berren gene⸗ 
ral⸗ſtaaten der vercinigten provintzen. 

E TAT, ein amt; bedienung. Un état 
de prefident, de juge: ein prafidentent, 
ein richter⸗ amt. 

QUESTION D'E TAT,{in der rechts- 
gelabrbeit] cine frage von dem zuſtand 
einer perſon, ob ſolche frey oder cin knecht 
sc. die in gerichten suforderft muß auege⸗ 
macht werden. 

ETAT d'innocence, [in der theologie)] 
ſtand der unſchuld. 

ETAT, ſtand; ordnung in dem regiment. 
E’tat eccleſiaſtique: der geiſtliche ſtand. 


ETA ETF 367 
Letiersétats: der dritte ſtand; der buͤr⸗ 
ger-ſtand; die ſtaͤdte. Aflembler les 
états: die ſtaͤnde beruffeu; einen reichs⸗ 
oder land⸗ tas halten 

c'T AT du ciel, [in der fternÆFunft] die 
befthaffeubeit des bimmielé, der fiaud der 
geſtirne ju cincr gewiſſen seit. 

XE'TAT. [in gevidten] Un criminel 
doit fe mettre en état: ein verbrecher 
muß ſich in das gefaͤngniß ſtellen. 

ETAT final, der ſchluß einer gantzen rech⸗ 
nung. 

XE/TAT d'armement, cine liſte oder ein 
verzeichniß aller fchiffe, fec-efficierer u. d. 
welche su einer ausruͤſtung ſollen gebrau⸗ 
chet werden. 

E TA T. lin der fee-fabrt] Un capitaine 
du grand état: ein capitain von einem 
grofien kriegs-ſchiff. Un capiraine du 
petit état: ein capitain, der eine fregatte 
oder ander leichtes ſchiff eommandirt. 

ETAT, auſſatz; regiſter; verzeichniß. E- 
tat de la maiſon du roi: verzeichniß vor 
bedienten des koͤniglichen hauſes. E’tat 
de la guerre: aufſatz; uͤberſchlag der 
kriegs⸗tuͤſtung. E’tat major: régiments: 
ſtab; general⸗ſtab. 

ETAU, fm. ſchraub⸗ſtock. 

E/TAU, eine bude; ein ſtand; da man et⸗ 
was feil bat. 

EITAY,{(ETAL 

XETAYE, [.f. [in der wappen-Funft] 
cin kleiner fvarre, der etwas unterſtuͤtzet. 

ETE,, fm. fommer. Pafler l'été à la 
campagne: den fommer auf bem Land 
subringen. L'été S. Martin: der nady 
ſommer; Gallen-ſommer, der alten wei⸗ 
ber ſommer. 

E'TEIGNOIR,E TEINDOIR, I.m. 
[has erſte iſt das gemeinefte] daͤmpfer; 
dampf-horn. 

EMXEINDRE, v. q. féteins, tu éteins,il 
éteint, nous éteignons; j'éteignois , J'é- 
teignis;j'aiéteint;j'éteindrai; que jé- 
teigne] leſchen; ableſchen; auslefhen. 
E’teindre une chandelle: ein licht aus⸗ 
lefchen. Eteindre un fer chaud: cin 
glübend eiſen ableſchen. E’teindre de 
la chaux: talck loͤſchen. 

*E TEINDRE, daͤmpfen; tilgen; aufhez 
beu. E’teindre fes pañions: feine Les 
gierden dâmpfen. Etendre une guer- 
re: einen krieg aufheben; dem krieg ein 
ende machen. Eſteindre une famille: 
ein geſchlecht vertilgen. Eſteindre une 
penfion: einen gnaden⸗gehalt aufheben; 
einiehen. 

S'E TEINDRE, 7. ausgehen; verloͤ⸗ 
ſchen. — 

*SETEINDRE, ſterben. Il s'éteignit 
fans maladie: er ſtarb ohne kranck zu 
ſeyn. 

XETEINS, ou cornieres, [in der ſee⸗ 
fahrt) die billhoͤltzer. 

ETEINT, ". E TEINTE, f.adj. I] 
a la voix éteinte: erbat cine ſehr ſchwa⸗ 
ce ftimme. J 

E'TELON, f. E/'TALON. 

E'TEN- 


ETE E TH 
weit umfangenes land. Une grande é- 
tenduë de tems: eine lange frmfe Der 
zeit. — 

——— ſaͤhigkeit des ver⸗ 

ſtands verſtand, der viel dinge ordent⸗ 

… Li) faſſen Fan. 

E'TERNALES, ketzer, die glaubeten, 
daß nach der auferftchuisg ; an der gautzen 
welt feine veraͤnderung vorgehen, wuͤrde. 

E'TERNEL, fm. der ewige Gott. Ce 
dit l' Eternel fo ſpricht der Herr. 

E'TERNEL, ME'TERNELLE, f. 
adj. ewig; immertwabrend, Lespaines 
éternelles : die etvige pein. Inquietu- 
de éternelle: immerwaͤhrende uurube. 

ETERNELLE, f. f. gelbe fommer: 
blume. 

ETERNELLEMENT, adj. ewiglich; 
unaufhoͤrlich. 

ETERNELLEMENT, fiefs; ohne un- 

ETERNISER, v.4. verewigen; immer⸗ 
waͤhrend machen. E’ternifer la memoire 
des grands hommes : das andencken grof- 
fer leute verewigen; immerwaͤhrend er⸗ 
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E’ es NDART, m. ſtandart; reuter⸗ 

ahn. 

XE TENDART, [in der ſee-fahrt] 
die groſſe flagge auf einer galee. 

E TENDART célefte, Mahomets grü- 
nefabne, bey den Türden. 

XE'TENDART , ein uͤberbliebenes 
ſtuͤck tuch oder seug, das einige ſchneider 
für fich bebalten , und es nicht zuruͤck ge- 
ben. Cetailleuralévé l'étendart pour 
lui: biefer fchneider bat den reſt nach der 
mauf geworffen. 

*E TENDART. Svivre les étendarts 
de quelcun: es mit einem halten. Le- 
ver l'étendart: fic gum haupt citer rot⸗ 
te aufwerfen. Arborer l'étendart de la 
devotion: tit einer frommigéeit fic 
breit machen. 

XE/TENDART, bie drey oberſten blaͤt⸗ 
ter an der iris⸗blume. 

E'TENDARTroyal, eine gewiſſe rot: 
und weiſſe ſchoͤne nelcke. 

XETENDEVRAm. lin der anato- 
mie ] ausſtreck⸗ maͤußgen. [es giebt de⸗ 
ren an verſchiedenen theilen des lei⸗ 


bes.] halten. mesh HU 
XETENDOIR,/. m. [bepbem dru- E'TERNITE, f. Mewigkeit; beſtaͤndi⸗ 
der] bas kreutz, womit Sie bogenaufe|  geivabrung. 


ETERNUER, v. #.nicfen. 

E'TERNÜMENT, f.m.dagtiiefett. 

ETERODOXE,[HETERODOXE. 

ETESIES, [.#. gelinbe bunds-tagg 
inde. 

XE'TETER, v.e.[im gatten-bau] 
cinen baum abſpitzen; abkopfen; abkol⸗ 
ben. 

ETETER. On a étêté ce clou, cette 
épingle : man batvon dem nagel, vor 
der ſteck⸗nadel die kuppe abgebrochen. 

E'TEUE, fn. [fpr. Eteu.] ball; ſchlag⸗ 
ball, wennet noch nidt überzogen. 

F*REPOUSSER L'E/TEU Ffprüdhtw, 


gehencket werden. 

E'TENDRE, v. a4. wird conjugirt wie 
Tendre] ausſtrecken; ausbreiten; aus⸗ 
ziehen; erſtrecken. Eſtendre les bras: 
die arme ausſtrecken. Etendre du beur- 
re fur le pain : butter auf das brodt 
ſchmieren. 

*E TENDREfes conquêtes, mehr lan⸗ 
des erobern; fein reich durch eroberung 
erweitern. 

*E TENDRE le parchemin, weitlaͤufftige 
ſchrifften auffesen, damit es deſto mehr 
koſte. 

XETENDREuncheval, [auf der reut⸗ 
bahn )] mit einem pferd weite volten ma⸗ 
chen. 

FETENDREIacourroye, mehr nehmen, 
als man berechtiget iſt. 

SETENDREune loi, ein geſetz weiter 
ziehen erſtrecken] als die worte lauten. 

S'ETENDRE, v.r.fih ſtrecken; aus⸗ 


gen das ander ſetzen; ſich verantworten; 
wiederſchelten. 

ETEUVLEſtoppel. 

E'TEULE, der theil eines getraide⸗halms 
zwiſchen zweyen knoten. 

XETHEB, [in der hermetiſchen kunſt)] 
ſtrecken; erſtrecken; vecfen. S'étendre! vollkommen. Convertir enetheb: in 
fur fon lit: fich auffein bett ſtrecken. ein vollkommenes metal verwandeln. 

+* LE CUIR SERA À BON MAR-| X ETHELIA, [in der hermetiſchen 
CHE/, LES VEAUX S'E/TEN-| Funft}mefing, oder eine ſehr ſchwartze 

DENT, das leder wird wohlfeil se erde, Die man ſoll weiß machen. 


Er 


Die kaͤlber ſtrecken ſich, wenn einer ſich ETHER, fm. die gantz reine lufft. 
bebnet. ETHERE, mMETHERE'E, f. adj. 
E TENDRE. Savois s'étendbienloin:| aͤtheriſch; bimmlif. La voute éthde 
rée: der himmel, bey ben poeten. 
E’THEREE, [.f. [in bernatur-lebre] 
die fubtile oder reine himmels-lufft. 
| 


man kan ibn ſehr weit büren. 

“SE TENDRE fur les louanges de 
quelcun: ſich bey jemandes lob aufhal⸗ 
ten; weitlaͤuftig ſeyn jemand su loben. 

ETENDU, #. ETENDUS, f. adj. 
ausgebreitet; ausgeſtreckt. 

EXENDUG, f. jf. ausbreitung; erſtre⸗ 
ckung; weite; ffrefe. L'érendue eſt 
l'obſet de la géometrie: die erſtreckung 
iſt dasjenige, wobon die mef-Funft ban- 
delt. Pais d’une grande étendue: ein 


E'THIOPIE, MMohren-⸗-land. 
E'THIOPIEN,/f..Sobr. 

E THIOPIENNE, f.f. Mohrin. 
E'THIOPIQUE, adj. Mobrifch. 
ETHIQUE, die ſittemlehr. 


kunſt] die naht, fo um das fieb-formige 
bein gehet. 


Den ball zuruͤck ſchlagen, d. i. ein wort ge⸗ X 


ETHMOiDALE,a4;.f. der heil⸗ 


—— — 

XETHMOÏDE, adj. m.[it der heil- 
kunſt] das ficb-bein. 

ETHNARQUE, /. m.ein fürft oder be⸗ 
fehlshaber. 

ETHNOPHRONES, Am keter des 
ſiebenden feculi, die viele heidniſche cez 
remonien gut hieſſen, auch der zauberey 
beypflichteten. 

ETHOPEAE, M jf. [in der rede⸗kunſt] 
cine figur, da die ſitten und gemuͤthse— 
neigungen einer perſon vorgeſtellet wer⸗ 
deu; heiſſet auch éthologie. 


ETIENNE, f.m.Cteffen,ein manne: 


name. 

XE'TIER, fr. waſſer⸗canal, dadurch bas 
ſee⸗waſſer in die halter⸗laͤuft zum ſalt · 
inachert.] 

ETIMOLOGIE, lin der ſprach ⸗ 
kunſt] mort: forſchung; ableitung; ab⸗ 
ſtammung der worte. F 

ETIMOLOGIQUE, adj. sur tvort-for: 
ſchung geborig. 

ETIMOLOGISTE, [.m.berin der wort⸗ 
forſchung geuͤbt if. 

E’TINCELLANT,"m.ETINCEL- 
LANTE, M. adj. funclend ; funcken 
werfend. 

*E'TINCELLANT , glaͤntzend. Des 
veux étincellans: funcklende augen. 
XE/TINCELLANT, [in der wap: 
pen⸗kunſt ) funckelend, wiro von koh⸗ 

len ſaget. 

EFBTINGELLE, funcke; feuer⸗ſuncke. 
Unefeule étincelle peut produire un 
embrafement: ein ciniger funcke kan ein 
feucr anzuͤnden. 


* UNE E/TINCELLE d’efperance, 


ein funcke der hofnung; ein wenig hof⸗ 
nung. J 
*UNEEXTINCELLE de ſedition, ein 
anfang lanlaß; gelegenheit ] sum auf⸗ 
ruhr. 
E'TINCELLE/, [in der wappen⸗ 
kunſt] mit funcken. 


E'TINCE/LEMENT, Mm. das fun⸗ 


ckeln; glaͤntzen; der ſchimmer. 
E'TINCELLER, v.#.functelns glaͤn⸗ 
ben; ſchimmern. 


* SES OUVRAGES E TINCELX 


“ 


LE NT de beauté, ſeine ſchriften ſchim⸗ 


mern von fhonbeit. 
SETIOLER, v. r. [im arten-bau] 
hoch aufſchieſſen; in die hoͤhe ſchieſſen. 
E’ TIQUE, 24,. ſchwindſuͤchtig mager; 
auégesebtt. Fievre étique : ſchwiud⸗ 
fuchtig fieber. 3 
ETIQUETTE, f fauffirift; uͤber⸗ 
ſchriftz titul: rubric, auf briefſchaf⸗ 
ten over apotheter-büchfen. 
ETIQUETTE, ein poft-scttel,an einem 
facé mit geld. 
 * JUGER SUR L'ETIQUETTE 
DU SAC, ſprüchw. leichtſinnig loben 
hin ] urtheilen. J 
ETIQUETTE, ein kleines vierecigeé 
fes-garngen, zum fiſchen, an einer ſtan ⸗ 


ge. 
ETIQUETTE du palais, [an bem Spa 
L | 


> 


ETI ETO 
nifen und anderen bôfen ] ein tag⸗ 

- reaiffer von dent, was bey bofevorgchen, 
und beobachtet werden fou. 

E'TIQUETTER , v. a. unterſchreiben; 
rubrieiren. E’tiquetter un fac : cinen 
umſchlag von acten rubriciren. Etiquet- 
terune fiole: eine fofie uͤberſchreiben. 

XETIRE, Mauodruͤcker, damit die 

. leder-bereiter bas waſſer aus den naſ⸗ 
ſen bauten unb fellen bringen. 

XE' TIRER, v.a, ausſchmieden; [aug 
ſchmieden. 

EIMOIDE, (.ETHMOÏDE. 

E — À, [.m. der berg Aetna, in Sici⸗ 

ien. 

E’TOFE, f. fu. E‘tofe delaine: 
twollen-seug.  E’tofe de foie: ſeiden⸗ 
zeug. 

E GFE, zeug; ſtuf, woraus etwas ge⸗ 
macht iſt. Ces bottes font faites de 
bonne étofe: die fficfel ſind von gutem 
zeug gemacht. Ilentre diverfes fortes 
d'étofes dans les chapeaux: zu büten 
Fommt mancherlen ſtuff. 

ME/TOFE. Ne pas épargner, ne pas 

… plaindre l'étofe: mit der materie nicht 
rar umgehen, fi bicfe nicht dauren 
laſſen. 

FDONNERDAdS L'ETOFE, auf 
pre koſtbares geraͤthe u. d. viel wen⸗ 

en. 

}'E TOFE, att; gaftung. Ce font des 
gens demème étofe: fie finb alle einer⸗ 

ſley gattung; ciner baar. 

HE TOFER, v. 4. ſtaffiren; ſchmuͤcken; 
dbersichen. Etofer des chaïfes: ffuble 
uͤberziehen. 

ETOFERun diſcours, in einer rede al⸗ 
Les, was fic darzu ſchicket, anfuͤhren. 

XFER E TOFE/, gebûttet eiſen. 
E'TOFES, f. f.p1.[bey bem ſticker] 
gedrehete oder gezwirnte ſeide. 

E TOFURE, ff veriierung; ausſtaffi⸗ 


rung. 

ETGILE, ſtern. Etoile fixe: ein 
fix⸗ſtern; unbeweglicher ſtern. Etoile 
— ein beweglicher; lfortruͤckender) 

ern. 

FLESETOILES me ſont contraires, 
das gluͤck iſt mir zuwider. 

CESTSONEVFOILE, qui le con- 
duit, fein ſtern (fein bentwobnendes gluͤck) 
fübret ibn. 

Xe TOILE, lin der fec-fabrt] der norb- 

er 4: 

ETOILE du berger, der venus⸗ſtern, heiſ⸗ 
fet bisweilen der abend⸗ſtern, bisweilen 
der morgen⸗ſtern. 

*7OILE, ein vortreflicher mann, deſ⸗ 
ſen einſicht andere unterweiſet. 

XFUSE'E à ETOILES , Ibey bem 
feuer⸗wercker Jeirte ſtern⸗raquete. 

E TOILE de graifle, ein aͤugelein fett. 

- Moiläune foupe bien maigre, on!n'y 
pourroit trouver une étoile de graifle : 

- Das if cincfebr magerefupye, man Fan 
nicht ein aͤugelein fett darauf finden. 

ORDRE DE L'ETOILE, der ſtern⸗ 


J 


E—— 


orden, welchen Koͤnig Johann son Franck⸗ 


reich 1352 geſtiftet bat. 

EFTOILEB, eine meer⸗ſpinne. 

ETOILE, ſtern-blume. 

XE'TOILR ſternlein, ſo im druck ſtatt 
eines zeichens beygeſetzt wird. 

XETOILE, ſtern weiſſes zeichen an 
der ſtirn eines pferds. 

XE/TOILE, lin der kriegs-bau⸗kunſt) 
eine ſtern⸗ſchantz. 

FETOILEVOLANTXE, ſtern-ſchneu⸗ 
ben; ſteru⸗ſchuß, kommet aber nicht 
von den ſternen, ſondern iſt ein fetter 
dunſt, der ſich in der Lufft entsinbet. 

ETOILE/, mE/TOILE'E, Madj. ge 
firnt. Le ciel étoilé: derftern-bimmel ; 
geſtirnte himmel. 

XETOILEB, lin der muntʒe] von ein⸗ 
ander klaffen; aufſpringen, wird von 
den ſchienen geſagt. 

XETOLE, J. f.ftol; ſtück bes prie⸗ 
ſterlichen zieraths im der Kömiſchen 

kirche. 

ETONNANT, m EXONNAN- 
TE, Maq; erſchrecklich; entſetzlich Cho- 
fe étonnante: eine erſchreckliche ſache. 

E'TONNE', "ME TONNE'E, f. «dj. 
erſchrocken; erſtauut. 

E'TONNEMENT, fi". verwunderung; 
erſtaunung; beſtuͤrtzung. 

E/TONNER, v. a erſchrecken; int ver⸗ 
Nb ſetzen; entfesen : beſtuͤrtzt ma- 
chen. 

S'ETONNER, v.r. erſchrecken; beſtuͤrtzt 
werden; ſich entſetzen; ſich verwundern; 
ſich befremden. 

E'TOPE'E, (. ETHOPE’E. 

E'TOUBLE, f. #. foppel ; au cinigen 
orten faget man éteule. 

ETOUDEAU, f.". junger hahn; june 
get capaun. 

E'TOUFANT, m. E/ TOUFAN- 
TE, f. ad. quaftlich ; beklemmend; erfti 
dend.Un chaud étoufant: cine angftli 

che [beflemmende] hitze. 

E'TOUFEMENT, f.m. engbruͤſtigkeit; 
beklemmung des athems. 

ETOVFER, v, 2. erſticken; erdruͤcken; 
den athem benehmen. 11 fut étoufs dans 
la foule: er ward im gedraͤng erdruͤckt. 
La fumée étoufe: der rauch erſtickt; be⸗ 
nimmt den athem. 

*E/TOUFER {es paſſions, feine begier⸗ 
den unterdruͤcken. 

LAJOIE ETOUFE mesparoles, die 
freude erſtickt mir die worte in dem mund; 
ich kan vor freuden nicht reden. 

ETOUFER, v.n. S'E'TOUFER, v.r. 
ſticken; wuͤrgen; erſticken. Eſtoufer 
de chaud: vor hitze erſticken. 

ISEXOVFER de rire, ſich zu berſten 
lachen. 


FTGOUFOIR, fm. dampf-topf; dampf⸗ 
keſſel, fo über bas feuer gedeckt wird, | 


wenninan es auslefchen will, 


E'TOUPE, A werck; heyde. *Met- 


tre le ſeu aux éroupes: ſprüchw. das 
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feuet auſchuͤren; zanck aurichten; leute 
zuſammen hetzen. 

E TOUPER, v. a. mit werck verſtopfen 

È*S'E TOUPER lesorcilles, bic ohren 

verſtopfen; nichts hoͤren wollen. 

E'TOUPILLE, f. f.eine art von lunte, 
ſe geſchwind feuer ſaſſet, unddicfes ſeht 

behende von einem ort zu bent andern 
fuͤhret. 

E TOUPILLON, m. sapfe, am 


faß. 

XETOVUVPIN, Am. lin der fee-fabrt] 
aus einauder gewundenes ſtrickwerck, das 
man/ bey ladung der eanonen auf das pul⸗ 
fer ſtoͤſſet. 

FETOUVRDERIE, AM tummer ſtreich: 
unbeſonnener bandel. 

E’TOURDI, f. #1. ein unbedachtſamet 
[unbefonnencr ]menfch. 

E'TOURDIE ,[T. cine unbefonnene. 

A L'E'TOURDIE, «dv, unbefonuener 

weiſe. 

E TOURDIMENT, adu. unbeſonnener 
weiſe. 

ETOVRDB, v. 4. betauben; uͤbertaͤu⸗ 
ben. Le fon des cloches érourdit: das 
gethoͤn der glocken betiubet. 

*VOUS M'E TOURDISSE/S de vos 
ſottiſes, ihr übertäubet mich lmachet 
mir den kopfvoll) mit euren poſſen. 

FIL CHERCHE AEMXVGURDIK 
ſur la crainte de la mort, er ſucht die to⸗ 
des⸗furcht bey ſich zu daͤmpfen; zu unter⸗ 
druͤcken. 

ETOUBRDIB, laulich werden. E/rour- 
dir l’eau: dem waſſer die kaͤlte benehmen; 
es laulich machen. On vient de mettre 
ces pois au pot, ils ne font qu’ étour- 
dis: man bat dieſe erbfen alieweile ire 
den topf gethan, fie find nur ein wenig 
laulich worden, kaum balb gekocht. 

E'TOURDISSANT, adj. was betaͤu⸗ 
bet. Les carofles fonc un bruit étour- 
diffant: die Eutfchen machen einen {ét- 
mien, daß man nicht boren fan. 

E'TOURDISSEMENT, J. "7. betau- 
bung ; ubertaubung ; benehmung der 
finnen. Il eft frapé d'un efprit d’écour.. 
diffement: erift feiner ſinnen beraubt. 

E/TOURDISSEMENT, der ftuindel, 
cine kranckheit. 

E'TOURGERON,fESTURGEON. 

|E TOURNEAU, f.m.ftaar. 

|E'TOURNEAU, [in ber mechantc ] die 
kraan⸗bracke, an einem heb⸗geruͤſte. 
+Y*E/TOURNEAU, ein tummer kerl. 

SE : RANGE, adj, fremd; auslaͤc⸗ 
diſch. 

E EL AN G Efrem 3 feftfant ; ungemein; 
ungewoͤhnlich; wunderlich.· C'eft une 
humeur étrange : er ift ein feltfamer 
Ctounberlicher] kopf. Un étrange acci- 
dent: ein ſeltſamer lungewoͤhnlicher] zu⸗ 
fau. Je trouve étrange, que &c. id) fit 

de es febr fremd les befrenrdet mich] daß 
&c. 

ETRANGEMENT, adu. 
Ana 





uigenteint ; 
beftia 


OR 
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beftiatich ; fiber die maf. Etrangemenc|XE! TRAVE, f. j. [in der fee “— 


colere: über die maß zornig. 


die border: flibe, vorn an dem ſchiff. 


ETRANGER, ETRANGERE, PETRE, v. f. und æuxil. [ 7e — ; nous 


fa. fremd; auslaͤndiſch. Une plan- 
te étrangere : ein au: landiſches gewaͤchs. 
Aller dans les païs étrangers : in frem⸗ 
delandercifen. 

FITRANGER, fred; der nicht in das 
baus gebôrt. Avoir des étrangers: 
fremde ben ſich baben. 

ETRANGER, fremd; uneigen; zu ei 
ner ſache nicht gehörig. Un corpsétran- 
ger: ein fremder corper. 

*ETRANGER , unwiſſend; uncrfabren. 
Il eft étranger dans cette fcience : er iſt 
fremd lunerfahrenJ in dieſer wiffen 
ſchafft 

ETRANGER, f. m. auslaͤnder. 

FETRANGER, va. entfernen; abſchaf⸗ 
feu; wegthun. Etranger un valet: ei⸗ 
nen diener abdancken. 

GE TRANGETE,, f. f. eine feltfa- 
me neuigkeit; eine wunderliche, beſon⸗ 
dere fache. 

E TRANGLELIEPARD , Mm. 
wolffs⸗wurtzel. 

E TRANGLELOUP, wolffs-wurtzel. 

E'TRANSLEMENT, fw.{in der 
heil⸗ kunſt Jeine zuſammenziehung der ge- 
daͤrme. 

EXTRANGLER, v. 4. erwuͤrgen; er- 
droffeln ; erſticken. Un Empereur s’é- 
“angla d’un pepin: ein Kayſer iſt an 
vinem obſt⸗kern erſticket. 

FSTRANGLER. erwuͤrgen; toͤdten. Je 
l'étranglerois de mes mains: ich wolte 
ihn mit meinen haͤnden um das leben 
bringen. 

ETRANGLERIes affaires, die ge- 
ſchaͤffte uͤbereilen; oben bin abthun, ehe 
fie techt erwogen. 

FXEXTRANGMLER quelcun, mit einem 
keifen; zancken; ſchelten. 

EVRANGLER. Cet habit m'étran- 
gle: das kleid iſt mir fo enge,daf ich nicht 
ſchnauben Fan. 

XE TRANGLER, [in berbau-Funfr} 
allzunahe beyſammen ſtehen. Ce bâti- 
ment eft trop étranglé: die fligel die⸗ 
fes sebaues ſtehen gar zu nabe beyſam⸗ 
men. 

FETRANGLER de foif, groſſen durft 
baben. | 

TE TRANGLERun fac, einen ſack feſt 
zubinden. 

+*J AJ UN MOT, QUI M'E TRAN- 
GLE, ich kan mich nicht enthalten zu 


agen. 
EXRANGUILLON, .m. eine holtz-⸗ 
birn; wilde birn. 
XETRANGUILLON , eine hals- 
kranckheit, ſonderlich Len ben pferden. 
E'TRAPE, cine ſtoppel-ſichel, damit 
bie ſtoppeln abgefchnitten werden. 
XE TRAPERlechaume, die ſtoppeln 





abſchneiden. 
XETRAQUE, f f.{inberfee-fabrt] | 
die breite Der uͤberkleidung eines ſchiffs. 


femmes, vous êtes, ils font ; p’étois; je 
Jus; g'aiétés gefrrai; je fois ; je fufle: | 
jefer oës.Jfeynr. Dieu eft de toute eterni-| 
té: Gott if voi ewigkeit ber. 
èTRE, beſtehen; enthalten ſeyn. 
douceur eſt dans le goût, & non pas 
dans le fruit: die ſuͤßigteit iſt in dem ge⸗ 
ſchmack, und nicht in der frucht enthalten. 

ÊTRE pour queleun, auf eines ſeite fonn ; 
einem beyfaͤllen; beyſtehen. Je fuis 
pour vous: ich halte es mit euch. 

ÊTREà quelcun, einem zugehoten; ge- 
buͤhren. Cela eft à moi : das iſt mein; 
gehoͤret mir su. 

ÊTRE, ſich aufhalten; geſchaͤftig ſeyn. 
Etre tout le Jour écrire: den gantzen 
tag ſchreiben; mit ſchreiben zubringen. 

IL EST A CRAINDRE , es iſt au 
fürchten. Il ſeroit à ſouhaiter: es mûre 
zu wuͤnſchen. 

ÊTRE, gefcheben x erfolgen. Quand il 
lauroit maltraitté, qu'en feroic-il? 
wenn er aleich uͤbel mit ihm umgegan— 
gen waͤre, was wuͤrde daraus erfolgen? 

ÊTRE, gebuͤren; zuſtehen; erfordern. Il 
eft du devoir d’un honnête - homme : 
es ſtehet einem redlichen mann zu, Il eft 
de la generofité: die großmuth erfor- 
dert. 

ÊTRE, muſſen; folieu. C'eſt à vous à 
faire cela: ibr müffet oder ſollet dieſes 
thun. 

ETRE. Il n'eſt que de ſervir Dieu: es iſt 
nichts beſſers als Gott dienen. Il m'eſt 
que d’avoir du courage: am beſten iſt, 
daß man cinen behertzten muth babe. 

ÊTRE bien avec quelcun, mit jemand 
wohl dran fenn. 

ÊTRE, f. m. ein weſen. Un être réel: 
cin beſtehendes weſen. Un être de rai- 
fon: ein eingebildetes [erdachtes | weſen. 

FSAVOIR LES ÊTRES d’un logis, 
bic gelegenheit eines baufestuiffen. 

E'TRECIR, v. a. einziehen; enger ma- 
en. E’trecirun habit: ein kleid ein⸗ 
aieben. Le chemin alloit en étreciffant: 
der weg lief immer enger su. 

XETRECIR, lauf der reut-bahn)] 
ein pferd in eugen volten reuten. Che- 
val, qui s'étrecit: ein pferd, das im vol⸗ 
tiren ſich allzu ſehr nach dem eentro wen⸗ 


det. 

ERECISSEMENT, f. m. das en— 
ger machen; die einziehung. 

E'TRECISSURE, f. f. enge; erd⸗ 
enge. 

ETREIGNOIRS, f.m,[bey bem ti 
ſcher zwen leiſten mit vielen lochern, da⸗ 
mit eine thuͤr und dergleichen zuſammen 
gefuͤget wird. 


ETREIMN, fm. ſtroh, zur pferde⸗ſtreue. 


E TRÉINDRE , v. 4.[ T'étreins; 
j'étreignis: ai étreint ; jétrein- 
drai] balten ; feft balten ; drucfen. Qui 
trop embraſſe, mal étreint, ſpruchw. 


É 


E'T.R 
wer su viel faffet Fan es nicht wohl er- 
halten. 
ETREINDRE, veſt zuſammen sieben. 
E’treignez davantage cette gerbe : zie⸗ 
bet dieſe garbe veſter ſammen 


EVPREINTE, fj.beftan einem guͤr⸗ 


tel u. D. à 

E'TREINTE, J.f. bas drucken zuſam⸗ 

men halten. 

TRENNE, ff. neu-jahrs-geſchenck. 

E'TRENNE, hand-⸗gift; hand-kauf; 

hand-geld; der. erſte verkauf, Den ein kra⸗ 

mer thut. 

BVRENNXEs, die erſten almoſen, Die ein 
armer an einem tage bekommt. 

E'TRENNE, Der erſte gebrauch eines 
dings. 

ETRENNERB, v.4. sum neu⸗jahr be⸗ 
ſchencken; das neu-jabr austheilen. 

E'TRENNER, hand⸗gift empfangen. 

eft pour m'étrenner: das iſt mein hand⸗ 

geld; ich thue es um der hand-gift wil⸗ 

len 


ŸE TRENNER; hand⸗gift bringen; ei: 
nem kramer zum erſten mahl abkaufen. Je 
vous étrenne : ic) kaufe zum erſten mahl 


bey euch. 
FFEXRENNER un habit, ein kleid 
zum erſten mahl anlegen. 


XEXVRESILLONNER, v. v. lin der 
bau⸗kunſt] mit breten un ſpteiſſen ver⸗ 
ſehen. 

XEXTRESILLONSſSIlin der bau- 
kunſt I ſpreiſſen, das einfallen der erde 
zu hindern. 

E TRIER, f.m.fteig-bügel. Tenir l’é- 
trier : den bugel balten. Perdre les etri- 
ers: die bügel verlichren. 

+" JE LUI FERAI PERDRE LES 
E TRIERS, ſpruchw. ich will machen, 
daß er gegen mix nicht auffommen ſoll; 
ich will fein meiſter werden. 

XE TRIER, [inberbauÆunft] eiſern 
Gand. 

XE/TRIER, [in 6er fee-fabrt J ein gez 
leuck Der eiſernen ketten, woran bic maſt⸗ 
waͤnde oder groſſe taue, damit die maſt⸗ 
baͤume an den bord veſt gemacht, ange— 
fuͤget ſind. 

XETRIERS, lin der ſee fabrt]fleine 
zuſammen⸗ geſchlungene ſtricke su aufiiez 
hungd der ſeegel⸗ſtangen an den maſt; in 
gleichen die ruder an einer ſchaluppe oder 
einem boot damit zu beveftigen: 

ETRIERS, l bey dem wagner] der pflug⸗ 
grengel. 

KE TRIER, lin der anatomie] klein 
bein inwendig im ohr. 

EXTRIERE, J. j'fleia-bügel-riemre. it. 
ein kleiner rieme die bügel in die hohe zu 
binden. 

E’TRIF,f. ESTRIF. 

E'TRILLE, f. f. ftriegel. 

T'ON ESTICILOGE A'L'ETRIL- 
LE, ſprüchw. in dieſem tuirthé-baufé 
wird man geftriegeit ; überfert. 

ETRILLE, ein werckzeug, bag die alten 
in dem bad gebrauchten. 

ETRIL- 


ETR 
E/TRILLER, v. a. ſtriegelu. 


Ÿ * ETRILLER, ſchlagen; ſtreichen; 


-priügeln. ‘ 
*ETRILLER, auf dem ſpiel einen alles 


geld abgewinnen. 
ETRILLER, gewaltig mituehmen, wird 


von krancheiten geſaget. 


— — — — 


*éTREOBLIGE/E TROITEMENT| lernen. 


à queleun, einem genau lhoͤchlich) ver⸗ 
bunden feyn. 
EALRON, fm. menfchen-foth. 
XETRONSONNER ,v.a.[ im gar: 
te-bau] einen: baum abffoffen ; ihm die 
krone abnehmen. 


E'TRIPER, ve. usweiden; das ein⸗ XETROBE, Cin der ſeefahrt ] das 


geweide ausnehmen. 

JE L'ETRIPERAI, fi Je lattrape, 
wo ich ihn kriege, will ich ihm das hertz 
aus dem leibe reiſſen. 

XE TRIPER, [bey dem gärtner J die 


um die waltze herum geſpannte tau, da⸗ 
mit fie nicht zerberſte. 

XE'TROU SSE, J. f. gerichtlide su- 
eignung; zuſpruch eines dings. /er. edju- 
dicatio [in ben gerichten.)] 


blâtter einer blume von cinander reiſſen. XE/TROUSSER, v. . [in terichten] 


XE TRIQUETS, art von fiſch-⸗netzen. 
XE TRISTE, [hey ser jagerey]un lé- 
-  vrier étrifté: wind? hund, fo wohl ge 

- machte füffe bat. ; 

QE'TRIVER, v.».sancfen; mit worten 
ſtreiten. À 

ETRIVIERE, f.f.ffeigrient ; Bugel- 
rien. 

ETRIVIERE, lederne peitſche; ftreiche 
mit derpeitfche. Donner Les étrivieres: 

- einem die peitſche geben. 

# SE LAISSER DONNER LES E- 
TRIVIERES, uͤbel mit ſich umgehen; 
ſchimpfen laſſen. 

* ALLONGER LETRIVIERE 
d'un point, die fteig :büdel um ein loch 
Tanger machen, d.6. an ffatt einer ſchwie⸗ 
rigkeit zu beben , nur eine ausfucht an die 
Lun geben, woraus viele andere ent- 
ringen. 

ETROIT , m ETROITE, f. adj. 

» [fpe Errér, Errite] eng; ſchmal; ge 
au. Chemin étroit: ein enger weg. 
Drap étroit: (mal tuch. 

*AMITIE E TROITE, genau vertrau- 
liche) freundſchaft. 

*UNEVIEFXVROITE, ein cinocic: 
genes leben. 

LEDROITEMROIT, das ſtrenge 
recht. 

SENS E/TROIT, der enge verſtand; in- 

halt; begriff eines dings, fenfus ftri- 

s. Je prensceschofes dansunfens 
étroit: id) nehme diefe dinge in engem 
verſtand. 

*DEFENSES TRESE/TROITES, 

ſcharfes verbot. 

UNESRITETROIT, cit geringer 
verſtand; der nicht viel begreifen Fan. 

XETROIT, [ auf der reut-bahn] 
chevalétroic: pferd, das faft Écinen leib 

Bat, und gant eingefallen ift. 

XETROIT, lauf der veut-babn.]Con- 
duire un cheval étroit: pferd im engen 

kreiß reuten. 

AETROIT, aau.genau; eng. Etre 

logé à l'étroit: in einem engen zimmer 
wohnen. 

MLESTALEXTROIT, il vit à l'étroit, 
er iſt arm. 

EBETROITEMENT, adv.[fpr. Ftvete- 
ment eng; genau. Serrer etroitement: 
eng einſchlieſſen; cinfpannen ; zuſammen 
drucken. 


gerichtlich zuerkennen; adjudiciren. Il 
s’eftfaitétrouffer cette maiſon: er bat 
fi biefes baus gerichtlich sufprechen, 
ubergeben laſſen. 

XE TRUFFE’ ". E'TRUFFE'E, f. 
adj. [bey 6er jagerey ] geſchwunden. 
Chien étruflé : ein hund, der eine ge- 
ſchwundene lende bat. 

XE TRUFFER, v. 4. &'n. ſchwinden, 
iſt nur in dem particip. gebrauchlich. 
XE' TRUFFURE, f. f. das ſchwinden 

der hunde⸗lenden. 

ETUDE, Mlehr-uͤbung; gelehrſam⸗ 
keit; ffudiren. Homme d'étude: ei 

gelehrter; der fic) des ſtudirens befleift. 

E TUDE, ffudier-ffube. 

E'TUDE, befiiffenbeit ciner fache, der 
man zugethan iſt, Die man liebet. 

ETUDE, funft; fleif; das tichten und 
trachten nach einer fache. Les laquais 
mettenttoute leur étude à faire du mal: 
die betren-diener wenden allen ibren fleif 
an boͤſes zu ſtiften. Les débauchés met- 
tent toutes leurs etudes à fe rejoüir: 
der wolluͤſtigen tichten und trachten if 
nuraufergoBlichéciten gerichtet. 

ETUDE, eines procuratoris oder notarii 
expeditions⸗ſtube. 

E TUDE, kundſchaft; praxis und acten 
eines procuratoris pder notarii. 

ETUDE, liftige verſtellung; angenom- 
mene weiſe. 

PTUDESs, bey der mablerey]allerband 
zeichnungen und riſſe. 

XETUDIANT, adj. & ſ mm ſtudent. 

E TUDIE ,".E TUDIE'E, f «dj. fleif: 
ſig ausgearbeitet; mit fleiß bedacht. Dis- 
cours étudié: eine mit fleiß bedachte 
[wohl ausgearbeitete] rede. 

EXTUOHhIE, m. EVXODIEE, M. adj. 
angenommen; erdacht; verſtellet. Ge— 
ſte étudie : geʒwungene geberde. Ce con⸗ 
teeftetudié: dieſe erzaͤhlung iſt erdacht. 
Des larmes étudiées : verſtellte thraͤnen. 

E/TUDIER, v. a. ſtudiren; fich auferlet- 
nung der twifenfchaften let.  Ilaétu- 
die à Leipfic: er bat zu Leipzig ſtudirt. 
E’tudier en droit; en médécine, &c. 
die rechte; die artzney⸗kunſt ſtudiren. 

ETUDIER, leſen; über den buͤchern 
liegen. Il étudie ſept heures tout les 
Jours : er ſtudirt taͤglich ſieben ſtunden. 

*E TUDIER une perſonne, einer eglon 
ſinn und neigungen mereken; erkennen 
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E’tudier le monde: die welt 
kennen Lernen. 

E'TUDIER, etwas auf eine angenomme⸗ 
ne oder gezwungene art verrichten oder 
vorbringen 

S'E TUDIER, v.7. fic befleißigen; fleiß 
anwenden.  S’étudier à la vertu: fid 
der tugend befleißigen. S'étudier à bien 

- parler: fleiß anwenden, daf man gefibict- 

É lich — LE, f 
/TUDI , [. f frift-fhrancacrr. 

ETUI, [. m. uͤberzug; futteral: büchfe. 
Un étui de chapeau : ein but-futter. Un 
étui pour mettre des épingles: ein na⸗ 
del⸗buͤchslein 

ETUI, [bey bem fiſcher J ein ſchiff⸗ for- 
miges fiſch⸗gefaͤſſe, darein die gefangenen 
fiſche geworffen werden. 

E'TUVE, [.f. flube; bad⸗ſtube. 

E‘TUVE, [bey bembüter }cin of, wo 
die huͤte getrocknet werden. 

E'TUVE de corderie, [in einem fchiff- 
3eug-baus ] werekſtatt; da das tau⸗werck 
getheeret und trocken gemacht wird. 

ETUVE feche, cin ſchwitz-faſten. Eſtu- 
ve humide: ein kraͤuter⸗bad, davon man 
nur den dampf durch blecherne robren, ant 
fich kommen laffet. 

E'TUVE’E, f. gedaͤmpfte fpeife. Une 
carpe à l'éruvée: ein gedâmpfter Earpe. 

E'TUVEMENT, Mm. das waͤrmen; 

die erwaͤrmung; baͤhung. 

ETUVER, va cinen ſchaden baͤhen; 
waſchen : reinigen 

EFTOVISTE, f.m.baber. 

EMXVVMOLOGIE, ſ. E TIMOLO- 


GIE. 

XEVACUATIFS, f. ". abfübrenbe 
mittel, heiſſen auch évacuants, 

XE VACUATION, Iſpr. Eve- 
cuacion ][in der beil-Funft ] abfuͤhrung. 

*E'VACUATION d'une place, aus⸗ 
raͤumung eines orts. 

XE'VACUER, v. a, abfuͤhren. Evacuër 
la bile : die gall abfuͤhren. 

E/VACUER, raͤumen; die beſatzung augs 
sichen. Evacuër une place: einen ort 
rdumen. E’vacuër un païs: eintand 
verlaffen. . 

E'VADER, v. a4a. eutweichen; durchge— 
hen; heimlich entrinnen. On l'a fait 
évader: man hat ihm heimlich dabon ge- 
holfen. 

S'EVADER, v.r. durchgehen; ſich davon 
machen. 

S'EVADEB, ſich aus einem verdruͤßlichen 
handel reiſſen; ſeinen kopf aus der ſchlin⸗ 
ge ziehen. 

XE VALUATION, Iſpr. Fva/uaci- 
on] [im vecbts - bandel ſchaͤtzung; 
tarirung. — 

XEVALUER, v.a. ſchaͤtzen; wuͤrdigen; 
taxiren. 

EVANGELIAIRE,ouEVANGE- 
LISTAIRE, f.w.cinevangelien-buch, 
darinnen auf das gantze jahr alle bey der 
meſſe, taͤglich au leſende evangelia ent- 
halten waren. 


Aaa2 E VAN- 
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EVANGELIQUE, «dj. evangeliſch. 

EVANGELIQUEMENT, dv. evan⸗ 
geliſch; dent ebantgelis gemaͤß. 

EVANGELIQUES, f.m. ketzer, ſo nur 
die evangelien annahmen; die uͤbrigen 
buͤcher der heiligen ſchrift aber verwarfen. 

FEVANGELISER, B. 4. das evangelium 
predigen. Annoncer P evangile, iſt bef- 
fer] 

XEVANGELISER un fac, [in bem 
rechts-handel ] barthun, bag ein ſack 
alles in fi haͤlt, was das inventarium 
anzeiget. 

EVANGELISTE, f.m.evangelift. 

EVANGELISTE,[tinvechts-ban- 
del ] beyſitzer eines referenten, fo neben 
ibm die acten durchlieſet; beyſitzer, ſo ei⸗ 
ne rechnung mit abnimmt. 

EVANGILE, f. m. das evangelium. Ju- 
rer fur les faintes evangiles: mit aufie- 
gung der band auf das “evangelien- buch 
(oo in die ſer cinigen red⸗art 1ft 
es 

EVANGILE, eine wahrheit; eine gewiſſe 
ſache. Ce que je vous dis là, c’eft l'e- 
vangil oꝛwas ich euch da fase i cine ſiche⸗ 
re wahr heit. 

TFEVANGILE du jour, eine neuigkeit; 
gantz neue ſache; begebenheit, davon ge- 
redet wird. 

+* TOUT CE QU'IL DIT; N’EST 
PAS MOT D'EVANGILE , Ian 
darf nicht alles glauben , was er faget. 

+*IL CROIT-C COMME L’E- 
VANGILE, erglaubet dieſes ſteif und 
veft. 

E’VANOüGIR, vw. ». ohnmaͤchtig ma- 
en. Une grande peur fait fouvent 
évanoiur: offt macht eine groffe furcht 
ohnmaͤchtig. 

SEFNVANOUIR, v. r. in ohnmacht fal⸗ 
len; ohnmaͤchtig werden. 

#S' EL VANOUIR, verſchwinden; verge⸗ 
ben; sunichts werden. Sa gloire s'eſt 
évanoüie: ſein ruhm iſt herſchwunden. 

E‘VANOGUISSEMENT, ohnmacht. 
illui a pris un évanoüiflement: es bat 
ihn cine ohnmacht uͤberfallen. 

FE VANOGISSON, f.m. eine ohn⸗ 
macht. 

EVANTER,fEVENTER. 

£’ VAPORAT JON, j.f.{ for. Eva- 
poracion] aufdampfung; zue daͤmpſung. 

*EVAPORATION d'eſprit, gryer: 
flaud ; leichtſinnigkeit; unbedachtſam— 
keit. 

XEVAPORE, m. E'VAPORE'E, . 
adj, unbedachtſam; leichtſinnig. 

EVAPORER, V. ausduͤuſten laſſen. 

EVAPOREKla bile, feinen zorn beſaͤnf⸗ 
tigen. 

E VAPORER fon chagrin, ſeinen ver: 
druß ſtillen. 

SEVAPORER, ®.7. verdaͤmpfen; ver⸗ 
rauchen. 

*SEVAPORER, im jornu auffahren; 

ausfahren. 


EVA EVE 
S'E VAPORER eu vanesidées,enima- 
 ginations : FLO Fer in die lufft bauen. 
EBR, ſich leichtſinnig und ur: 
Gebnchtfiin auffuͤhren. 
SEXAVFOREBR, auſsraſen; cit anderes 
leben anfangen. Ce jeune homme com- 
mence às’ évaporer : 
fanget an ausſuraſen; fübret einen or 
dentlichen lebens-ivandel. 
E'VASE',m.E VASEE, f. part. Das 
cine allzuweite oͤffnung hat. 
trop évale : ein glas/ ſo oben allzuweit iſt. 
Des genoüilleres de bottes trop éva- A TOUT E’V E'NEMEN T, ad. auf 
fées : nuwene ſtolpen an den ſtiefeln. 
EVASEMENT, fes. offnung; erweite— EVENDT, ſ. VENT. 


der junge menſch 


Un verre 


+E'VASER „V. a. erweitern. 
fé: eine weite [ſtumpfe] naſe. 
XE VASER,[imgartenbau] Eva- alles,was von inficirten laͤndern kommet, 
ſer ner die âffe eines baums aus! wohl durchraͤuchert. 
cinanderfberreny wenn fie su dicht wach⸗ 


(Le 
E'VATE, fm. eine art Abyßiniſchen wird. 
ſchwartzen hoͤltzes, fo denr ebenholtz bey⸗ 
kommet, und keinen fiſch leidet. 
EUBAGES, fer. prieſter der alten Gal 
lier, deren Verrichtung tar die uatur sul machen. 
unterſuchen und wahrzuſagen. 
EUCHAIRE, . m Eucharius, ein| man ſaget heut zu tage in plurali: é- 
mannsname. 
EUCHARISTIE, [.f [ fpt.Eucari- | FPXENVAIL, ein groſſer wind⸗ weher 
/tie] das heilige abendmahl. 
EUCHARISTIQUE ,447. Les efpeceseucha-|  miacht, und bin und her gezogen wird et⸗ 
riſtiques: brod und ein bey dem beiligen | was kuͤhle [uft su machen und die fliegen 
abendmahl; auſſer dieſer red-art iſt zu verſagen. 
das wort nicht gebräuchlich. 


——— fec. fo voi den Arianern abſtam⸗ 


« ÊVE, ou Aive, waſſer. 
ETVÈèCHE, fm. bighofthum biothum— ſpuͤren. 
E'VêCHE, biſchofs-hof; wohnung des bi: IX EVEN TERune piéce de bois, [ bey 


ſch 
EVÈCHE', des biſchofs gebict; dis land⸗ 


EVE 
E'V ECTION. Lettre d’evettion, ein 
pafier- zettel, bey ben alten Römerm 
E'VEIL,f.m. wachen; ſchlafloſigkeit. 
*E'VEILLE', m. E VEILLEE, . adj, 
munter; lebhafft; luftig. 
EFVEILLEMR, v. 4. wecken; aufwecken. 
*EIVEILLER, ermuntern; erwecken. 
Le vin éveille l'eſprit: der wein erun⸗ 
tert das gemuͤth. 
EEILLER, v7. aufwachen. 


— — 
— — 


fall; ausgang. 


allen fait. 


ÉVE/NEMENT, {.m, vegebenbeits. 


EVENT, m. die bewegung der luft, da 


ENezéva-| ſie etwas durchwehet und trocknet. 


EVENT, ein freyer offener ort, da mat 


EVEMNV. Ce vin {ent l'évent:ber wein 
hat ſich verrochen. 


ft. 
EVASION, f flucht; heimliches EVENT, fiſch-ohr. 


XEVENT, [bey der artillerie Ihuͤlffe, 


EVASION, eine ausflucht, die Feiuen| die ngan der ſtuͤck-kugel gicbt deſto Leichter 
ſtich haͤt, bey dem diſputiren, que] in lauff zu kommen. 
elende fubtilitat. 
EVASURE, f. f[in der ſee-fahrt]] derele. 
oͤffnung eines fois, ſo altzuweit gemacht E' VENT, [bey bem roth ⸗gieſſer Jeine 


EVENT, die zugabe bey dem meſſen mit 


kleine roͤhre, die in die forme geleget 
EVEXT. Pourtirer du vin, il faut don- 
ner de l’év entautonneau, wenn MAI 
wein sapfen will, muß man Dem faß lufſt 
E'VENTAIL, fm. ein tudber s facher. 


ventails,und nidjtéventaux. 


über einem tiſch, ſo an Der decke veft gez 


EVENTAILLIER, EVENTAE 
EUCHITES, f.m. bicbet- brüder: Fe| LISTE, f.71. ein mahler, fo nichts als 
ter, die durch das beten allein feclig wer⸗ 


EUCHOLOGUE, 
GE, f.m.Eircheu-ancende der Griechen. 
XEUDIQUE, [in der alhymie]IE VENTALIER, f. m. ein fecher⸗ 
der ſatz unten in dem glas, bic feces. 
EUDISTES,f.m.eine gefetfibaft weit-|X E’ VENTE, ff. [hey dem feifen- 
licher prieſter, ſo P. Eudes geftiftet, an: |  ficoer licht-Fafren. 
se zu ber prieſterſchaft gefthnff su ma: |YE VENTE/,71E VENTE, Fadj. 


weher mahlt. 
EVENIAIRE. INVENTAIRE, 


ou EUCOLO-| f.m.[daserfteift das gemeineſte ] cite 


trag-Forb. 


haͤndler. 


unbeſonnen; leichtſinnig. 


EUDOXE, fm. Euborus, ein manns- |E VENTER,. +. luft machen; luſt 


zuwehen; ait die luft legen. 


den. 


EUDOXIA, eine gewiſſe ſchoͤne nelcke; EVENVERIle blé, das gctraibe umwen⸗ 
bey den liebhabern der blumen. 
EUDOXIENS, f. m. Œuborier, ketzer XE'VENTERa veine, [in der heil⸗ 


kunſt)] durch eine kleine aderlaß dem ge⸗ 


bluͤt ein wenig luft machen. 
EXVENTER, durch der geruch empfinden; 


dem zimmermann | ein ffücE holtz, bey 
dem außiehen mit einem lenckſeil regie⸗ 
ren, daß es nicht an Ma ſe. 


VEN- 


PR 


EVE EVI EVI-EVO 
MEIVENTER unepierre, [bey dem|E'VIDENCE, f y. offenbare gewisheit; 
maurer] einen fan, imanfichen auf| augenſcheinliche wahrheit; Elarer berveis. 
Den bau, mit einem lencéfeil regicren,) E VIDENT, ». EVIDENTE, f. adj. 


daß er ſich an den ecken nicht beftoffe. 


klar; offenbar ; augenfheinlich. 


; EVO EX 373 
EVOLUTION, f.faufivicelung. 
XLES EVOLUTIONS, /f.f. {[fpr. Evo- 

lucion] die drill⸗kunſt; waffen-übuns des 
fuf-volcs ; ererciren. 


* EINENTER, crtittern ; entdecken; XE VIDER, .4. [bey dem fibneiber]| EVOLUTIONS navales, bewegungen 


etfabren.  E‘venter un fecret: bin: 
terein geheimniß kommen. Eventer 
une mine: eine pulver-grube entde⸗ 
cken. 


abrunden; rund zuſchneiden; ſchreib al⸗ 
lezeit évuider. 
E VIDER, eine degen-klinge bol ausarbei⸗ 
ten. 


#*JAI EVENTE’ la mine, ſprüchw. E‘VIDER, ſteine oder bols fo bereiten, daß 


ich bin hinter den anſchlag gekommen. 

SE VENTER,v.7.verraucpens verſcha⸗ 
Len; ſchal werden. Vin éventé: ver⸗ 

ſchalter wein. 

SEVENTER, ſich fechern. 

XEVENTER, [in der ſee-fahrt] den 
wind techt in dic feegel faſſen. 

XEVEN TILLER, [bey bem falcke⸗ 
nierer] wird von dem faicken gefaget, 
wenn er fic in der luft ſchuͤttelt, als 
wenn er einen fprung thaͤt. 


EVENTOIR, Jf. m. ein kuͤchen-weher; 


kuͤchen⸗fecher. 
XEVENVRER, v. 4. ausweiden; Das 

eingeweide ausnehmen. 
sVEXTRER, v. 7. durch heftiges 
ſchreyen ſich etwas in dem leibe zerſpren⸗ 


gen. 

*SE VENT RER, alle ſeine kraͤfte anſpan⸗ 
nen, etwas zu vollbringen. 

EVENTIVUVEL, m. VENTUELLE, 
adj. was auf einen gewiſſen fall gerich⸗ 


tet. 
EVÈQUE, fr. biſchof. 
H*EVÈQUE des champs, ein gehenckter, 
der den feegen mit den fuͤſſen cichet. 
EVÈQUESSE, ou EVêCHESSE, f. f. 
eines biſchofs ehe⸗weib in voriden zeiten, 
andere ſagen, es mare eine armen⸗pflege⸗ 
rin geweſen. 
JEVERDUMER, ”.4. aus gruͤnen 
kraͤutern den ſaft preſſen. 
XEVERDUMER, [bey dem canditer] 
gewiſſe frite einmachen, daß fie gruͤn 
ausſehen. 
EVERGETE, gutthaͤtig; ein gutthaͤter. 
XEVERRER, v. 4. einem hund den 
wurm ſchneiden. 





man durchſehen kan. 

EVIDER, die allzuviele ſtaͤrcke aus dem lei⸗ 
nen⸗zeug reiben. 

EVIDER, { bey dem büchſen-macher.] 
Evider un canon de piſtolet: einen pi- 
ſtolen⸗lauf ausbohren. 

EVIER, Am Iſpr. Evié, in ʒwo ſylben] 
goß ſtein; ſpuͤl ſtein in der Fiche. 

TEVIGORER, v.a. über den haufen 
terfen. 

XEVINCER, v.s.[imredts-bandel] 
als eigen wieder fordern. 

XEVIRE’ ée, adj. [in der mappen- 
sn thier, das Fein geflechts-scichen 

ubret. 

EVIT ABLE, adj, vermeidlich; das ju 
vermeiden iſt. 

XE'VIT EE, f.f. [in der ſee⸗ fahrt ]wei⸗ 
te, die ein fluͤ oder eanal haben muß groſ⸗ 
ſe ſchiffe zu tragen. 

EVITEE, lin der ſee fahrt] die bewe— 
gung eines ſchiffs, das ſich auf dem ancker⸗ 
tau herum wendet. 

EVITER,v.a.meidensentgchen. Evi- 
ter des embüches : einen hinterhalt 
meden. E’viterlamort: dem tod ent⸗ 
gehen. 

XEVITER au vent, [in der fee-fabrt] 
das vordertheil des ſchiffs gegen den mind 
kehren. 

EVITEBR, [in der fee-fabrt] ſich fo um— 
kehren, daß das vordertheil hinten kom⸗ 
met, wird von einem ſchiff geſaget. 

EVITER à marce, Das vordertheil des 
ſchiffs, am ancker, gegen die fut wenden. 

EULOGIE, f.f. der ſeegen; das h. abend⸗ 
mahl; das geweihete Lrod. 

EUMENIDES, die furien. 


EVERSION, [.f. ierſtorung; umkeh- EUVUNOMIENS.. anhanger des Eu- 


tung 
fev 


RTIR, v.a niederreiſſen; umkeh⸗ 


ren. 
SEVERTUER,v.r.fihanareifensalle | E 


kraͤſte daran ſetzen; fein beftes thun. 


k EURIS T15, fm”. cifenrosaen-blatter- 


fait. 
EUFRAISE, (EUPHRAGE. 
EURRASQUE, J. f. eine gewiſſe rote 
und weiſſe tulipan. 
EUGENE, fm. Eugenius, ein manns- 
name. 
*— ENE, eine rot⸗braun⸗ und weiſſe tu⸗ 
ipan 


EVICTION, ff [fpr. Eviccion] [im 
rechts⸗handel] gewahr; gewaͤhrs⸗ lei⸗ 


ſtung. = 
EVIDEMMENT, ad. Fldrlid; deuts 
lich offenbarlich; augenſcheinlich. 


nomy, oder Arianiſche ketzer, die Das ge- 

— der h. Dreyeinigkeit nicht glau⸗ 

eten. 

UNUQUE, Am. ein verſchnittener. 

EUNUQUES, fm. feter, die alle ihre an⸗ 
haͤnger mit oder wider ihren willen, ver⸗ 
fchaitten. 

E'VOCABLE, adj. tas abgefordert 
werden mag. : 

EVOCATION, f.ÿ. Cfpt. Evocacion] 
beſchwerung; sauber-feaen, wodurch die 
geifter su erſcheinen beſchworen werden. 

XE/VOCATION, [im vehts-bandel] 
abforderung einer rechts-ſache an ein 
ober⸗gericht. 

XEVOCAVOIRE, adj. m. & M [in ge- 
richten.) Ceduleévocatoire: notifi- 
cation, daß eine fache aus bein gericht ab⸗ 
gefordert worden, 


und veraͤnderungen der ſchiffe einer 
friegs⸗flotte. 

EVOQUER, v. a. beſchweren; bannen. 
Evoquer les eſprits: die geiſter banneu, 
daß ſie erſcheinen muͤſſen. 

XEVOQUER, lim rechts-handel] eine 
ſache aus dem unteren gericht abfordern. 

EUPATOIRE, J. jf. koͤnigs-kraut; 
hirſch⸗klee. 

EUPATOIRE, waſſer-doſt; alb-frauf. 
Eupatoire des Grecs: odermennig⸗ 
brud-wursels leber⸗kletten. Eupatoire 
de diofcoride: leber⸗balſam. 

EUPHEMIE, f.f. eineanfebriliche gabe, 
Die an einem gewiſſen tage, in der Sor- 
bonne ju Paris, unter die anweſenden 
Doétores, ausgetheilet wird. 

EUPHONIE, f. f. wohllaut der aus⸗ 

| ſprache. 

EUPHORBE, f.f. ein ſafft oder hartz 

aus einem baum oder geivachs diefes na⸗ 

mené. f 

EUPHRADE, fem. cin haus—-goͤtze, der 
gott der freude und luſtigkeit bey der 
mahlzeit. 

EUPHRAGE, EUFRAISE, f. jf. au⸗ 
gen⸗troſt. 

EUPHROSYNE, name einer von 
den drey gratien. 

EURIPE f. 7. d er euge zwiſchen 
Negroponte und dem veſten lande. 

EURIPE, enge waſſerleitung, bey einem 
renn⸗platz der alten Romer. 

*EURIPE, eine heftige gemuͤths-bewe⸗ 
gung. 

EURISTEE, fm. eine tulipan, die co⸗ 
lumbin und weiß, auch ſonſt ſchon bunt 


iff. 
EUROPE, f.f.Europa. 
EUROPEEN, f."m. Europaͤer. Euro- 
péenne: Œuropacrin. 
EURYMEDUSE, f.f. der name der 
mutter derer drey gratien. 
EURYTHMIE, . f [bey bem mah⸗ 
ler und bilbbauer ] mobleinacrichtete 
ſtellung eines bilds; die uͤbereinſtimmung 
und gleichheit eines gebaͤudes, in dec 
baufkunſt. 
EUSTACHE, f. m.[for. Uffache] Eu- 
ftachius, ein manns name. 
XEUSTYLE, fm. [in der bau-Funft] 
eine ſchon⸗ſaͤulige ſaͤulen⸗weite. 
EUTERPE, f.f. name einer von den 
neun muſen. 
EUTYCHIANISME, fm. lehre, ke⸗ 
tzerey und fecte des Eutychis. 
EUT YCHIENS, f. m. die Eutychianer, 
welche die beyden naturen in Chriſto ver⸗ 
mengeten. 
E VUIDER,fEVIDER. , r 
EU X, pren. pl. vou dem Pig. lui ſie; die⸗ 
fee js i 
EX, f.m.p/. Licx, die augen + les ye 
— 2 ia P EXA 5 
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EXACT,".EXACTE, f.adj. genau; 
flifins ricdtig Recherche exacte: 
eine genaue unterfuchung. ILeft exaét à 
répondre: er iſt fleißig lrichtig] mitant- 
worten. 

EXACTEMENT, aau. genau; fleifia 


lich. 

EXACT EUR, fr. einnehmer; der be 
ſtellt iſt etwas einzufordern. Exacteur 
des tailles: einnehmer der vermoͤgen⸗ 
fleur. 

EXACTEUR, ein leute-preffer, der ande⸗ 
re überfeñet, mebt nimmt als ibm su 
kommt. 

EXACTION ſſpr. Exaccion] ein- 
treibung; erhebung; erpreſſung desjeni- 
gen, was man nicht ſchuldig iſt. 

EXACTITUDE, Agenauer fleiß; 
genaue richtigkeit. Ecrire avec exacti- 
rude: ſich der richtigkeit im ſchreiben be⸗ 
fleißigen. 

EXAEDRE., ſ. EXAEDRE. 

EXAGERAT EUR, fm. ein aufſchnei⸗ 
der ; praler. 

EXAGERATIF, ive, adj. Det etwas groͤſ⸗ 
fer macht, als es if. 

EXAGERATION, f.f. [fpt.Exagera- 
cion] vergroͤſſerung; großmachung eines 
bingeë mit worten. Parler avec exagé- 
ration : etwas mit worten groffér machen, 
denn es an fich ſelbſt iſt. 

EXAGERER, v.#. vergroſſern; etwas 
groffer vorftellen, als es iff. 

EXAGONE,([.HEXAGONE 

EXALAISO ALER,f.EXHA- 
LAISON. 

EXALTATION, ff. [fpr.Exa/ra- 
cion] erhoͤhung; erbebung. L’exalta 
tion d’une planete, {in der ftern-Funft) 
die erbobung [ons auffteigen] cines pla 
neten. 

XEXALTATION, [in der chymie] 
erhoͤhung; verbeſſerung. 

IEXAILTATION de la croix, das 
feft ser creut-erbebung. 

#EXALTATION d'un Pape, erhebung 
eines su der paͤbſtlichen wuͤrde. 

EXALTATION, [in dev alten Fire] 
der tod der maͤrterer, weil fie in Dent him— 
mel aufgenommen wurden. 

XEXALTATION, lin der heil-runſt] 
bas aufſteigen der duͤnſte 4e. 

XEXALTATION d'eau, der ſtein der 
weiſen. 

EXALTEBR, v. a. erhoͤhen; erheben; lo⸗ 
ben; ruͤhmen. 

XEXALTER, [in der fchmeln-Funft] 
exhoͤhen; kraͤftiger [acifireicher] machen. 

EXAMEN, f.m.prüfung: erforſchung 
burch fragen. Subirunexamen rigou- 
reux : fich einer ſtrengen erforſchung un⸗ 


— 


terwerfen. Examen de conſcience: 
pruͤfung des gewiſſens. 


EXAMEN, genaue unterſuchung einer 
ſchrifft oder anderen dings. 

XEXAMEN, [bey den handwercks- 
leuten) das zůnglein an einer wage. 

REX AMEN à futur, [im rechts han⸗ 



























EXA EXC 
Sel] abhoͤrung der zeugen int vorrath; 
vor erhobener Elage, heiſſet ben den juri: 
ffen: gezeugnis ad perpetuam rei me- 
moriam; in granckreich 1ft dieſes ab⸗ 
geſchafft. 

EXAMINATEUR, m. der verordnet 
if, einen zu pruͤfen; durch ſragen zu er- 
forſchen. 

EXAMINER, v. 4. prüfens erforſchen; 
abhören. Examiner un criminel: çinen 
verbrecher abboren. 

EXAMINER uneperfonne, durch fragen 
die geſchicklichkeit und wiſſenſchaft einer 
perſon unterſuchen. 

EXAMINEB, aufmerckſamlich anſehen. 
Il y a long tems, que jexamine cette 
perfonne : th habe diefe perſon ſchon lan⸗ 
ge genauangeſehen. 

EXAMINER un livre: 
unterſuchen. 

EXAMINERB, erwaͤgen; uͤberlegen; be⸗ 
dencken. Examiner une queftion: eine 
frage erwegen. 

F*EXAMINER, abtragens abnufen. 
Un habit examine : ein abgetragenes 
kleid. 

+* VOTRE BOURSE ME PAROÎT 
BIEN EXAMINE, es ſcheinet mit, 
als wenn ihr nicht viel geld mebr battet. 

EXAPLES KL m. pl. [in der kirchen⸗ 
biftorte] die fechafache uͤberſetzung der 
bibel, die Origenes zuſammen gerragen 


bat. 

EXARQUAT, ou EXARCAT, f. 
mi ffattbalterfthaft der Griechifihen Ray- 
fer in Italien. 

EXARQUAT, ober-bisthum;: ober-auf- 
ficht in der Firche. 

EXARQUE, f.m.obet-bifchof. 

EXARQUE, kayſerlicher ffatthalfer int 
Italien. 

EXARQUE, ein vornehmer kriegs-be⸗ 
dienter in alten zeiten. 

EXARQUE, ein vorgeſetzter, unter Dem 
viele kloͤſter ſtunden in Orient, 

EXARQUE, [bey den Griechen] ein de- 

_ putirter,tweldjen ihr patriarch aborbnet, 
kirchen und kloͤſter zu vißtiren. 

EXARSION, M lin der natur⸗lehre] 
eine entzuͤndung. 

XEXARTHROSE, [in der anato- 
mie] die ticfe eingeleuckung ciniser e- 
beine, wie 3.e, die zuſammenfügung 
bes fhencel-beins mit dem büfft- 
bein, 

XEXASTYLE, f.m. [in er bau- 
Funf] vorfop, mit ſechs ſaͤulen neben 
einander. 

EXAUCEMENT, / m. erhoͤrung; 

gewaͤhrung. 

EXAUCER, v. 4 erhoͤren. Dieu exauce 
les pricres des gens de bien: Gott erhoͤ⸗ 
ret das gebet der frommen. 

EXCALCEATION, f.f.ausieburg 
der ſchuhe fo demjenigen bey den Juden 
wicderfubr, ver ſeines bruders mittwe 
nicht heyrathen wolite, 


ein buch genau 


EX— 

FEXCAVATION, Iſpr. Exca- 
vacien] aushoͤlung. 

EXCEDANT,"EXCEDANTE,f. 
adj. was Von ciner gewiſſen quantitaͤt 
uͤbrig bleibet. 

EXCEDANT, f.m. das uͤbrige; uͤber⸗ 
ſchuß. 

EXCEDANT d’aunage, die zugabe, 
wenn etwas mit bec ele gemeffen 
wird. 

EXCEDER, v. a. uͤbergeben; uͤberſteigen; 
uͤbertreffen. Il excede le prix ordinai- 
re: es uͤbergeht den gewoͤhnlichen prei; 
es kommt hoͤher als der gewoͤhnliche preis 
if. 

X EXCEDER, [im redts-banvel.] 
Excederun homme: jemand unmaͤßig 
ſchlagen; mit ſchlaͤgen ungentein uͤbel 
baudeln. Excederfon pouvoir: uͤber 
feine gewalt ſchreiten mebr thun als man 
su thun befugt iſt. 

EXCEDER, su viel thun, die gebuͤhrende 
maſſe nicht halten. 

S'EXCEDER, v.r. über ſein vermoͤgen 
thun. 

EXCELLENCE, ff vortreflichfeit; 


uͤbertreflichkeit. Lexcellence des ou- 
vrages de Dieu: die vortreflichkeit der 
wereke Gottes. Celaeft bon parexcel- 


lence: diefesiftausbünbig luͤbertreflich 
gut. 

EXCELLENCE,Œycclené; ein chren- 
mort, fo boben bebtenten beyaeleget 


wird. Son Excellence, Monfeur 
lAmbafladeur: Seine Excellentz, der 
Herr Gefandte. c 


EXCELLEMMENT ,adv. vortreflic; 
uͤbertreflich; ausbuͤndiger weiſe. 

EXCELLENT,”. EXCELLENTE, 
adj. vortreflich; ausbuͤndig. 

EXCELLENT Ebury, eine gewiſſe dun⸗ 
ckel-purpurfarbichte und geſprenckelte 
nelcke. 

EXCELLENTISSIME, 447. gantz vor⸗ 
treflich; uͤberaus herrlich uͤberaus koſt⸗ 
lich. 

EXCELLER, v.». vortreflich ſeyn; deun 
vorzug haben. Ilexcelle dans fonatt: 
er iſt vortreflich in ſeiner kunſt. 

EXCENTRICITE,, f. jf. [in 6e 
ſtern⸗kunſt] weite zwiſchen zweden Freiz 
feu, die nicht um einen gemeinen mittel⸗ 
punet laufen. 

EXCÉNTRIQUE, ad;. Cercle excen- 
trique: ein Éreis, der vvn andern einen 
befonderen mittel-punict hat. 

EXCEPTE/ prep.obne; ausgenommen. 
Ils entrerent tous,excepté unfeul: fie 
giengen alle hinein, ohne einen. 

EXCEPTER, v. 4. ausnehmen; vorbe⸗ 
balten. Jevous donne tout fansrien 
excepter: ich ſchencke euch alles, ohne et⸗ 
was auszunehmen. 

EXCEPTION, Iſpr. Excepcion ] 
ausnahme; vorbehalt. Il n'y apoint 
de regle fans exception : fcin faé iftobne 

ausnahme. 

XEXCEPTION, 


Lim vechts-banoel] 
ein: 
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einrede; einwenden bes beFlagten, auf|  leschefsen foncexcius: der Konig hat gen iſt; das mag entfhult get werden 11 
des klaͤgers anbringen. den aufrübrern verziehen, aber die raͤdeld⸗ eft excufable: er mag entfoutbivet werz 
À L'EXCEPTION de, prepof. ausge-| fuͤhrer find darvon auégenommen. den. Sa faute neftpasexcufuble: ſein 


EXCLURRE, Den eingang verwehren; 
wegiagen. 

EXCLURRE, enterben. Ila ête exclus 
dune fucceffion: er iſt enterbet worden. 

EXCLUSIF, m. EXCLUSIVE, Madj. 
ausflieffend ; das ausſchlieſſen Fan. 
Voix exclufive: eine ausſchlieſſende 
ſtimme. 

EXCLUSION, f. j. ausſchlieſſung; su 
ruͤckſezuug. Donner Pexclufon: aus- 
ſchlieſſen; die aueſchlieſſung geben. 

A L'EXCLUSIONde, ausgenommen; 
mit ausſchlieſſung. 

EXCLUSIVEMENT, dv. ausgeſchloſ⸗ 
ſen; nicht mit gezaͤhlt. 

EXCOMMUNICATION, ff [fpr. 
Efcommunicacion À tirchen-bann; ab⸗ 
ſonderung von der gemeine. 

EXCOMMUNIE, f.n. der in den bann 
gethan. 

t* VISAGE D’EXCOMMUNIE, 
ſprüchw. d. i ein verftelites [ein trauri- 
ges acficht.] Ÿ* C’eftun exéommunié : 
ſprüchw. D. 1. er iff ein verruchter bofe- 
wicht. 

FUNFAGOTEXCOMMVUNIEG 
ein bund holtz, das nicht brennen will. 

TEXCOMMUNIEMENT, bedrohung 
ait dem kirchen⸗bann. 

EXCOMMUNIER, v. a. in den bann 
thun. 

EXCOMPTE, f.ESCOMPTE. 

EXCONSUL, fm. {in Sem Rayferl 
recht)] einer der conful geweſen ift: su 
Rom bibeutete bas mort conful et- 
was anders als bürgemeifter. à 

XEXCORIATION, f.f.tpr. Efcori- 
acion] [in der beil-Fonft] befchinden ; 
abſtoſſen der haut. 

XEXCORIER, +. 4. [beÿ Sem wund⸗ 
avgt)biebaut beſchinden; befoffen. 
XEXCRESCENSE, [. f. [in er 

beil-Funft] ein gewaͤchs. 

EXCREMENT, fr”. auswurf; ausla⸗ 
dung der natuͤrlichen unreinigkeit. 

EXCRE MENTEUX, m. EXCRE- 
MENTEUSE, ÿ. adj. [in ber beil- 
Eunft] was der naͤtuͤrlichen unreinigkeit 
gleichet. 

EXCREMENTICIEL, ». EXCRE- 
MENTICIELLE, f. «dj. wie auch 
EXCREMENTIEL, elle, #4;.bebeuten 
beyde eben fo viel al$excrementeux, 
XEXCRETION./.r.{fpr. Efcrecior] 
[in der beil-Funft] das auswerfen; ab- 

fonderung der natuͤrlichen unreinigkeit. 

XEXCRETOIRE, «adj.m.& f. tird 
von den gefaffen geſaget, darinnen etwas 
abgeſondert mird, als in der naſe Die ver 
dickte feuchtigkeit, das ſchmaltz in ben oh⸗ 
ren, der harn in der blaſe u. ſ. w. 

EXCROC,;EXCROQUER,fESCROC. 

EXCURSION, J. 7. ſtreiferey in das 
feindliche land. 

EXCUSABLE, ad, das su entſchuldi⸗ 


fehler iſt nicht zu entſchuldige 

XEXCUSATION, f.f. [in der rechts⸗ 
gelehrſamkeit] entſchuldigung der vor: 
mander. 

EXCUSE, f. entſchuldigung; ausrebe. 
Faire excufe- fichentfchuldigen. Une 
excule frivole: eine able entſchuldi⸗ 
qung. 

TDEMANDER EXCUSE, bitten, daß 
man einen entſchuldiget halten wolle. 
Iſt nicht recht geredet, man ſoll ſagen 
Demander pardon. 

EXCOSER, v. 4 entſchuldigen. Je vous 
ai excufé auprés de vôtreami: ic babe 
euch bey eurem freund entſchuldiget. 

S'EXCUSER, v.7. ſich entſchuldigen; fich 
ausreden. 11 s’excufa fur fa pauvrere:, 
er entſchuldigte fi mit ſeiner armuth; 
er ſchuͤtzte ſeine armuth vor. S'excufer 
d'une faute: ſich wegen eines fehlers 
entſchuldigen. Sexcuſer fur queleun⸗ 
die ſchuld auf einen andern ſchieben. 

EXCUSEUR, m der entſchuldiget; et⸗ 
tas qu gut haͤlt; sum beſten auslegt. 

EX-DEFINITEUR, fer. der eines 
geiſtlichen ordens rathgeber geweſen iſt. 

XEXEAT, f. m. linder ſchule, urlaub 
hinaus zu gehen. 

XEXEAT, [in der kirchen-zucht] er⸗ 
laubnis eines biſchofs an einen geiſtlichen 
ſeines kirch⸗ſpiels, ſich anders wohin su 
wenden. 1 

EXECRABLE, adj. abſcheulich; ver⸗ 
flucht. 

EXE/CRABLEMENT, adu. auf ab⸗ 
ſcheuliche art; verſluchter und verdamm⸗ 
ter weiſe. 

EXECRATION, [.f. [ſpr Exécracion] 
abſcheu; fluc; vermaledeyung. 

EXECRATION, ein entſetzlicher eid⸗ 
ſchwur. 

EXECRATION, gottloſigkeit; mis- 
brauch oder entweihung geheiligter dinge. 

EXECUTER, v.a vollenden; vollzie⸗ 
hen; vollſtrecken; ausrichten; auefuͤh— 
ren; vollziehen. Exécuter un traitèe: ei 
nen vergleich vollſtrecken erfuͤllen. Ex- 
écuterundeffein: cinen anſchlag aus⸗ 
richten; ausfuͤhren. Exécuter un teſta- 
ment: einen letzten willen vollziehen. 

XEXECUTER un crimiuel, einen de 
belthâter hinrichten. 

XEXECUTER, (im vedts-banbel] 
die huͤlfe thun. 

EXECUTER un canon, {bey der artil⸗ 
lerie]ein ſtuͤck zum fchuf fertig machen. 

SEXECUTER foi-mème, cinen theil 
(einer guͤter verfaufen und feine ſchul⸗ 
den damit Lesablen. 

EXECUTER un village, [in dem Frie- 
ge) cin dorff, das die contribution nicht 
gebentuill, mit feucr und ſchwerdt ver- 
bceren. 

EXE CUTEUR, fm. der hencker; (charf 

richter. 


uommen. Abexception de cela : aus⸗ 
genommen dieſes. 

X EXCEPTION de pecune non com- 
préc: die ausflucht des nicht gezahlten 

eo" nder nicht erbaltenen acides, in der ju: 
rifprubents. 

XEXCEPTION déclinatoire, [in oem 

rechts-handel] cine ausflucht, durch 
welche der beflagte diefes richters qe- 

richtsbarkeit su entachen fuchet. Exce- 

ption dilatoire : eine aufhaltende aber 

Die ſache nicht aufhebende fut: wehr. 

. Exception peremptoire : eine gerftorli- 

de ſchutz⸗rede, fo die angeſtellte klage vol: 
lig aufhebet. 

EXCE Z,fm. übermaf; überfluf. Faire 
desexcés: ain ubrincs thun; ein ding 
dbermachen ; der ſache zu viel thun. Ex- 
cès de risueur: uͤbermaͤßige ftrense. 
Excés debonté: ungemeine [iberflüfr- 

ge) guͤtigkeit. 

EXCES, frevel; uͤbertretung; muthwill. 
Commettre desexcés: durch übertre- 

tung; durch frevel oder muthwillen ſich 
vergehen. 

EXCEZ, [in gerichten] beſchimpfung; 
verwundung. J 

XLEXCEZ, aau. uͤbermaͤßig; allzuviel; 

unmaͤfiglich. 

EXCESSIF, m. EXCESSIVE, Madj. 
uͤbermuth; uͤbermaͤßig unmaͤßig. 

EXCESSIVEMENT, aadv. unmaͤßig⸗ 
lich; uͤbermaͤßiglich. 

TEXCIP ER, v.#. ausnehmen; exce- 

. pterfagetman. 

EXCIPER, [in gerichten] ausflichte 
einwenden; excipiren. 

EXCISE,ouACCISE, MM die accis; 

aboabe/ dievon verſchiedenen dingen der 
obrigkeit entrichtet wird. 

EXCITATIF,IVE, «#7. erweckend; 
treibend ; ermunternd. 

EXCITATION, J. erweckung; er- 

munterung. 

EXCITER, w.s. erwecken; antreiben; 
rien; aufmuntern. Exciter une ſe- 
dition: einen auffſtand erwecken. Exci- 
ter quelcun äla diligence: einen sum 
fleiß añtreiben. 

EXCITER lafoif : durftmachen. 

EXCITER lajaloufe ; envie: subder ei⸗ 
ſerſucht; misaunf bewegen. 

EXCLAMATION, ff. [fpr. Fſela- 
macion] auéruffen ; auiruffen ; vor ver- 
wunberung, freube ober lets. Ah! 
que cela eft beau: en das iſt ſchon! 

JEXCLAMER,w.#.fcreven ; über laut 


ruffen. 
EXCLURRE, vA. [Jexclus; j'aiex- 
clus ausſchlieſſen; ausſondern; zuruͤck⸗ 
en. Exclurre quelcunde fa charoe : 
einen von ſeinem amt aueſchlieſſen; des 
amts eutſetzen. 
EXCLURRE, ausnehmen. Le roy a 


- accorde un pardon aux rebelles, mais 
EXE- 
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EXE'CUTEUR, ber eines andern befehl EXEMPLE, [in der vebe-Funft] ein bei 
oder willen vollſtrecket. weis, Da man eine ſache durch eine andere, 

EXECUTEVB, der auf gerichtliche ver-] fo diefer gleich ft, klar macht. 
ordnung, die huͤlfe in eines vermoͤgen ‘UN EXEMPLE de ſobcieté: ein mu⸗ 
thut. ſter der maͤßigkeit. 

XEXECUTEUR teſtamentaire, befol⸗ EXEMPLE, [in der ſchule ] vorſchrift. 
ger eines teſtaments; der einen letzten EXEMPLE, die nachahmung der vor: 
willen vollziehet. ſchrift. 

EXECUTION, Iſpr. Execucion] aus- PAREXEMPLE, ad. zum exempel; 
richtung; vollendung; vollziehung. Met- exempels-weiſe. 
tre fon deſſein en exécution: ſein vor x XEM T, ». EXEMTE, f. adj. [fpr. 
baben su werck richten. Ceſt un hom-|  ÆExanr]befrenet ; frey von der gemeinen 
me d'exécution: crifteiutauérichffamer] laſt. Il eft exemtdetaille: er iſt frey 
meuſch; er richtet feine fachen mob aus.| von bervermogen-fteur. Elle eftexem- 

EXECUTION, binrichtung eines ve] tedejüner: fie ift des faffens befrenet. 
brechers. Exemt de paſſion: frey von affecten. 

EXECUTION, cie blutige ſchlacht, wo- EXEM T, f. 7. gefreyter kaporal. 
bey vel volcks geblieben. A EXEMPTER, v.a.nuênebmens befreyen. 

EXECUTION militaire, cifteibung| Exempter un village de foldats: ein 
der brandſchatung nach kriegs-gebrauch, dorf von einnehmung der ſoldaten befrep- 
d. Lit der groͤſten ſtrenge. | en. S’exemter de blâme: fich von der 

EXECUTION, [in ber fing Funfi] die! ůbeln nacbrede cefrenerr. 
gute oder ſchlechte art, mit welcher ein 
ſtuͤck geſungen wird. 

XEXECUTION, [im rechts-handel] 
Die bulfe ; execution. 

XEXECUTOIRE, f.adj, [im rechts- 
banbel] das foil oder mag vollſtrecket 
werden. 

EXFCUTOIRE, Mm. Iin gerichten] ein 
huͤlffs⸗ befehl. 

EXECUTRICE, f. eine, welcher die 
vollziehung eines letzten willens aufgetra⸗ 
gen woͤrden. à 

EXLDRE, ff. ein ſprach-zimmer, wo 
Dicalten gelehrten zuſaumen Famen und 
von gelehrten fachen fich unterredeten. 

EXEGESE, f.f. eme auslegung; erklaͤ⸗ 
rung. 

EXEGETE, J.m. ein ausleger. 

EXEGETES, [bey ben Athenienſern] 
rechts⸗gelehrte, son welchen die richter, 
in peinlichen ſachen, cin urtheil cinbolc- 
ten. 

EXEGETIQUE, adj. sur erklaͤrung ge 
hoͤrig. 

EXEGUE, A ein contraet, krafft deſſen 
einem laudinann oder bauer eine gewiſſe 
anzahl vieh, ſo auf einen leidlichen preis 
gefetzet, um die helffte der nutzuug uͤber⸗ 
laſſen wird. 

EXEMPLAIRE, ſm. exemplar eines 
buchs. 

+ EXEMPLAIRE, vorbild; muſter. 
Cette perfonne eft un exemplaire de 
vertu: dieſe perfon if ein muſter der tu: 
gend. 

EXEMPLAIRE, 44,. loͤblich; zur nach⸗ 
folge; exemplariſch. Une vie exem- 
plaire : ein lobliches leben; das der nach⸗ 
folge werth iſt. 

EXEMFLAIREMENT, adu. ere 
plariſch; andern zum beyſpiel. Punir 


gefbrochen ] befreyung; freyheit; aus⸗ 
nahme bon gemeinen beſchwerungen; 
auflagen. 

EXEMPTIONS, laͤndereyen, die stat 
auf eines herrn grund und boden, unter 
deffen gerichtsbarkeit aber nicht gehoren. 

EXERCER, v.4.hben; treiben; band: 
haben. Exercerunart: eine Euuft trei⸗ 
ben. Exercer la juſtice: das recht hand⸗ 
haben; uͤben. 

* Fe ERCER fonefprit, ſeinen verffand 
uͤben. 

*EXERCER fa patience, ſeine gedult 
über. 

EXERCER un empire tyrannique fur 
Les fujets: über ſeine unterthanen mit 
einer tyrannifchen gewalt berrfchen. 

EXERCERune charge: einer bedienung 
vorſtehen. 

EXERCEB, zu thun geben; zu ſchaffen 
machen; arbeiten laſſen. Exercer les 
bras de quelcun: einen wacker arbeiten 
laſſen. 

EXERCER.[abfélute] Il eft reçu avocat, 
maisil n’exerce pasencore: er iſt unter 
Die advoeaten aufgenommen worden, er 
practiciret aber noch nicht. 

S'EXERCER, v.1.fich uͤben; ſich befleiſ⸗ 
ſen; ſich auf etwas legen. S'exercer à 
la chafle: ſich des jagens befleiſſen. 
S’exercer à étudier: ſich auf das ſtudiren 
legen. 

EXERCICE, Mm. uͤbung; fleiß; bemuͤ⸗ 
bung. Les exercices de pieté: die 


l'exercice aux foldars: die kriegs⸗knech⸗ 
teibre erercitia Iwaffen⸗uͤbung] machen 
laſſen. 

EXERCICE, IIeſt en fon année d'e- 
exemplairement: andern zum benfpiel|  xercice: erverfichet dieſes jabr feine be— 
abftrafen. dienung wuͤrcklich. — 

EXEMPLE, fem. beyſpiel; muſter; er EXERCICE, fkummer; forge; betrübnis. 
empel. Donnerbonexemple: gut ex 


empel gcben. nent bien de l'exercice : er hat luͤderli⸗ 


übung der gottfeliofeit. Faire faire|X 


Il a des enfans débauchez, qui lui don- |: 


U EXE EXH 
che Éinber, bic ibm viel forge und kummer 
machen. 
EXERCICES, die adelichen uͤbungen, als 
fechten, tantzen, reuten und. 
EXERCICES academiques, univberſi⸗ 
taͤte⸗ͤbungen. 
EXERCITATION, [.f. eintractat: 
eine ſchrift, die von ciner getviffen mate 
rie handelt. 
TEXERCITE, fm. ein kriegs⸗heer. 
TEXERCITE! [. f. die berfthafts be 
herrſchung. 
XEXERCITEUR, fr. [in benved- 
ten] ein reeder; ſchiffs patron. 
XEXERESE, ff (bey bem wund⸗ 
artzt eine verrichtung, dadurch uͤberfluͤſ⸗ 
fige oder von auſſen in den leib gekomme—⸗ 
ne oder darinnen unnuͤtze dinge wegge⸗ 
ſchaffet werden. 
EXERGVE, £ fHeiner raum auf der 
ſchau⸗ ſtuͤcken, eine infcription, zahl, u. d. 
9. dahin zu ſetzen. 


EXEMPTION, [ f. [bas p wird aus-|X EXFOLIATIF,MEXFOLIATI- 


VE, fadj. [bey dem wund⸗artzt] was 
von einem bein ſchiefer⸗ weiſe etwas abs 
nimmt. 

XEXFOLIATION, f. f. [bey dem 
wunb-argt] Die fchiefer-meife abſonde⸗ 
rung der theile eines knocheus. : 

XEXFOLIER, v.#.fich{plittern; ſchie⸗ 
fern, wird von gebeinen gefagt. 

XEXFUMER, v.a.[bey bem mabler] 
uͤberſtreichen; dunckler machen, wenn 
etwas gar zu bell von farben iſt. 

EXGARDIEN, . einer, der guar⸗ 
dian oder vorſteher in einem Franciſea⸗ 
ner⸗kloſter geweſen iſt. 

Die Die nachfolgende H fins alle 
ſtumm, und wolten fie Lieber gar 
weglaſſen. 

XEXHALAISON, MÆ [in der na: 
tur lehre) ausdaͤmpfung; duft. 

XEXHALATION, .M [in der chy⸗ 
mie] verrauchuug. 

XEXHALER, vw. 4. dampf auslaſſen; 
ausdaͤmpfen. 

XEXHALER, [in der fdmels-Funft] 
verrauchen laffen. 

*EXHALER les vapeurs de fa bile: 
feine gall [fetien unmutb] auslaſſen. 

S'EXHALER,v&.7.terrauchen. Leefprit 
devins’exhale facilement: der wein⸗ 
geiſt labgezogner brantwein] verraucht 
leicht. 

* LA DOULEUR S'EXHALE parles 
foûpirs, der ſchmertz verraucht (verge: 
pet] durch ſeufzer. 

{EXHAUSSEMENT, fm. lin der 
bau⸗ kunſt] hoͤhe; erhohung. L'exhauf- 
fement d’une voute : die hoͤhe eines ge⸗ 
109168.  Exhauflement d’un plancher: 
erhohung einer zimmer⸗decke. 

XEXHAUSSER, v.a. erhohen; hoch⸗ 
aufuͤhren. 

XEXHEREDATION, A ſſpr. 

Exeredacion] [im vechts-banbel] enter⸗ 


bung. 3 
XEXHE- 


EXH= EXI 
XEXHEREDER, va. enterben; Des 
erbé entſetzen. 
XEXHIBER, v. a. [im rehts-banbel] 
vorlegen ; aufiveifen. Exhiber fes titres : 
ſeine urkunden aufweiſen. 
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XEXISTER, ſan dem rechts-handel) in EXPECT ANT, fm. ber auf eroͤfnuug 
natur vorhanden ſeyn, wird von bent, eines amte; cinerpfrinidu dm wartet. 
vermögen citer perfon geſagt EXPECTACIE, m.KXBPECVATIVE, 
EXIIIRIES, f £ pl ein feſt der alten jy [imfrrenvedt] Grace expe- 
Griechen auf velchem man den gottern, etive: anwartungs-ſchein auf eine 


XEXHIUIBITION, M [fpr: Exibicion])] die erſten fruchte der erde opferte. pfrund. 
aufweiſung; vorleaung. EXLAQUAIS, fm. geweſener lackey. EXPECTATION, f.f. das warten; cr: 
EXHOREATION, f. f. [for: Exor-|EXO DE, fm. bas zweyte buch Moſe. wartuug die wohl reden, bebienen ſich 


tacion] ermahnuung. 

EXHORT ER, v.. ermahnen; antrei⸗ 
ben. Exhorter à une chofe: zu etwae 
anmahnen; antreiber. 

EXHUMATION, ff. [fpr. Exuma- 


EXODE, der vierte theil cines trauet-| biefes worts niemals, attente ift 
ſpiels, welche den ausgang deffelben in] Frangtzöſiſch. 
ſich biclt, bey ben alten Griechen. IXEXFECTATIVE, f. f. cine gewiſſe 
EXODE, ci luſtiges nach-ſpiel, nad ei! ſtreit-uͤbung der ſtudenten in der Sor- 
nem erufthaften ſtuͤck, bey en Æateï:| bonne. < 


» cion] ausgrabung; wieder aufgratuns | nein EXPECTATIVE, eine bofnung ſo auf 
einer leiche. : XEXOINE, fr [im rechts handel]] cine verheiſſung oder einen feinen ſchein 
EXHUMER, v.wieinen todten corper| ſchein; beweis uͤber chehaften. ſich gruͤndet. Un'a encore rien obtenu 
auſgrabeu; ausgraben. EXOINER, 7.4. urſachen der nicht⸗er⸗ de la cour, mais ileftroûjours fur l’ex- 
TEX-JESUITE, fr. Gefuit,fobenor-| ſcheinung beybringen. peétative: er bat ben bot nod) nichts er⸗ 


den verfaffen, oder aus dem orden ver⸗ 
ſtoſſen worden: geweſener Sefuit. 
XEXIGENCE, ff. [im rechts han⸗ 
del) erfordernis; bedürfuis. Selonl’e- 
… xigence ducas: nach erfordernis der ſa⸗ 
“x bewandten umffinden nach; ge- 
altent fachen nach. 
EXIGER, w.e. fordern; abfordern ; mah⸗ 
ne. Exigerle païement avec les in- 
* ot die zahlung famt deu sinfen for- 
ern. — 
EXIGIBLE, ad,. mahnbar. 
XEXIGU. 7”. EXIGUE, f. adj. ſehr 
klein; gering. Unrepasexigu: eiue 
ſehr kleine; ſchlechte mahlzeit. 
EXIGUEMENT, «du. auf eine geringe 
art: ſchlechte weiſe. 
EXIGUER,#.<. das um die helfte der nu⸗ 
* — uͤberlaſſene vieh mit einander thei⸗ 
en. 
EXIGUuITE, f.f geringſchaͤtzigkeit; we⸗ 
nigkeit. 
EXIL, fem. vertreibuna vom hauſe; ver- 
wirrung; elend. Envoïcren exil: ci: 
nen ins elend verweiſen. 
EXIL eutfernung; abweſenheit. 
EXIL, [inderfrern-beut-Funft] das 
eichen, ſo eines icden planeten baus ent⸗ 
gegen ſtehet. 
EXILE;"m.EXILEE,f adj. vertrieben; 
verwieſen. 
EXILE, (am, cinvertriebencr. 
FMEXILE, ein abweſender; entfernter. 
Wird nur ſchertz⸗ weiſe in oc ſenſu 
gebraucht. 
EXILEB, v. a. vertreiben; verweiſen. 
A XILEB, v.-. ſich ſelbſt verbannen; 
ſich freywillig entfernen. 
EXIPOTIQUE, fr. [in der apothe⸗ 
e ein zur abfuͤhrung dienliches mittel. 
EXISTANT, ANTE, adj. was daift ; 
ein weſen bat. 
-EXISTEE, [.f. eine gewiſſe anemone 
wit ſammet⸗blaͤttern. 
- FEXISTIMATEUR, ſchaͤtzer, 
iſt nicht ſehr brauchlich. 
EXISTENCE, die weſendlichkeit; 
das wuͤrckliche weſen eines dinges. 


TEXONIATEUR, EXOIN EUR, E-| halten, er hoffet aber immer. 
XONIER, f. mn. der entfuldiget und |EXPECTATIVE, cine anwartung oder 
zwar eidlich. expestant auf eine bedienung. 

EXOMOLOGESE, A beichte- Fit-|[XEXPECTORATION, ff. {in 
chen⸗buſe; glaubeus⸗bekenntnis. der heil⸗kunſt] eut auswurff von Der 

XEXOMPHALE, f. f. [inoerbeil-| bruſt. 
kunſt die nabel-sefhwulff. Enterom-|SEXPECTORER, v. 7. fic luft zum 
phale: ein nabel-bruch. hertzen machen;feines hertzens gedancken 

EXOPHTHALMIE, ff. Iin der] eroͤfnen. Dieſes wort iſt auf bas 
heil⸗kunſt] vorfall oder ausweichung des | auſſerſte verdächtig. 
auges. EXPEDIENT, f.m. mittel; weiſe; 

*EXOR ABLE, aq; erbittlich; der ſichſ weg z ausweg. Donner desexpédiens: 
erbitten laͤſt. * mittel angeben. Prendre un expédi- 

EXORATORIEN, fem.cingemefener| ent: ein mittel [einen weg] ergreifen. 
pater oratorii. Trouverunexpédient: einen ausweg 

EXORBITAMMENT, edu.unmaf:| finden. 

Lich s aus der tucife. Û XEXPEDIENT, [in gevichten] ein 

EXORBITANT,»”. EXORBITAN-| fumimarifhes autahtens ermaͤßigung; 
TE, f. adj. unmaͤßig; uͤbermaͤßig. Faire| willkuͤhr eines ſchiedrichters. 
une dépenfe exorbitante: übermdfige| EXPE DIENT,".EXPEDIENT Ef. 
koſten aufwenden; entfeslih aufgchen| 44, dienlich; nuͤtzlich; erfpricflich. 
laſſen. EXPEDIER, v. 4 abthun; abfertigen; 

XEXORCISER, ve. [in der Röom.)  ausfertigen. Expédier une affaire: 
kirche] deu teufel aus einem beſeſſenen) eine ſache abthun.  Expédier un cou- 
bannen. rir: einen boten abfertigen. 

+ EXORCISER, hertzlich ermahnen; EXPED IEB, geſchwind; behende verrich⸗ 
durch beftiges bitten deu bartenfinnbre-| ten. 
cher. EXPEDIER, beaicrig freffen. | 

XEXORCISME, Mm. teufels-bannung EXPEDIER, abſchriften gewiſſer facheir 
aus einem beſeſſenen. aus dem archiv u. d. ertheilen. 

FEXORCISME;3auber-fegeit. HEXPEDIER un homme en forme 

XEXORCISTE, fm. teufels-banner;| commune: cinem alles fein geld auf dem 
kirchen-diener, ſo die macht bat, denteu-| ſpiel abziehen. 
fel zu bantien. EXPEDIER, {bey der handlung) abſen⸗ 

EXORDE, fr. vorrede; eingang cincr| bem. J'ai expedié vôtre balot pour 


red Roüen: ich babe euren ballen nach 
EXORTATION, ſ. EXHORTA-| Roüen abgeſandt. 
TION. 


HEXPEDIER, umbringens vom lebeir 

EXOTERIQUE, #4. c. gemein:l  bringen; einem vom broù helfen. 

ſchlecht; gering. EXPEPDITIF,#. EXPEDITIVE, f. 
EXOTIQU E, auslandiſch-fremd. adj. ausrichtſam; fertig. Un homme 
EXPANSIF, ". EXPANSIVE,f.| expéditif: ein auérichtfamer(burtiacr] 

adj.tas eine ausdehnende Éraft bat, in!  mann. , L 

der chymie. UN MEDECIN EXPEDITIF, ein 
EXPANSION, f.f.auédehnung. arst, der feinen krancken bald davoit 
GEXPATRIATION, J. f. abweſen⸗ hilft. A 

beit: entfernung vou feinemvater-land.|EXPEDITION, f. jf: [fpr. Fxpedicion] 
TEXPATRIE, m. EX PATRIEE, f. 


kriegs⸗zug; kriege⸗ fahrt; anſchlag. Ex- 
— ÆXISTER, v.”. das weſen haben; im ad:, von ſeinem vater-land entfernet; pédition maritime: ein kriege zug sur 
abweſend. 


weſen four. €. ; 
Mc | EURE XEXPE- 













378 , EXP 

XEXPE DITION, (imrects-banbel] 
auefertigung; ausgeſertigte ſchrift. 

EXPEDITION, die vermiſchung der 
thiere, zu erze ugung ihres gleichen. 

THOMMED'EXPEDITIOXN, ein en⸗ 
delicher lausrichtſamer] mann. 

EXPE DITIONAIRE, fm. cin agent, 
an dem Rom. bof, der um ausfertigung 
dieſer und jener fachen anhaͤlt ſolche ab- 
loͤſet und ſeinem principale zuſchicket. 

EXPERIENCE, ff. erfahrung. Con- 
noître par expérience: aus der erfah⸗ 
rung tiffen. Homme d'expérience: 
cin erfahrener mann. 

EXPERIENCE, verſuch; probe. Faire 
une expérience : einen verſuch thun. 

EXPERIENCE, [ bey ben handwer- 
ckern] ein prob⸗ſtuͤck, das eines meifters 
ſohn macht, wenn er meiſter wird; mei— 
ſter⸗ſtuͤcke muͤſſen die anderen darlegen. 

+ EXPERIMENTAL, m EXPERI- 
MENTALE, f. «4. durch erfahrung 
erlangt; erfahren. 

EXPERIMENTE,/"MEXPERIMEN- 
TEE, adj. verſucht; erfabrens durch 
erfahrung geuͤbt; aus der erfabrung be- 
waͤhrt. Un homme expérimente: ein 
wohlerfahrner mann. Une chofe expe- 
rimentée: eine bewaͤhrte fache. 

EXPE'RIMENTER, .4. erfahren; ver: 
fuchen. 

EXPERT, #. EXPERTE, f. «dj, er 
fahren; geuͤbt; durchtrieben. 

XEXPERT, fm. alt: meifter eines ge⸗ 
wercks. 

EXPERT, ein arbeiter, der mit genebm- 
haltung der meifter das handwerck treiben 
darf, ob er gleich nicht meiſter iſt. 

EXPERTS, Die geſchworene meiſter; die 
gewercken. 

EXPIABLE, ad;. das mag ausgeſuͤhnet 
werden; davor man buͤſſen kan; das zu 
verbuͤſſen iſt. 

EXPIATION, ſſpr. Expiacion] verſuh- 
nung; genugthuung fuͤr ein verbrechen; 
büfung. 

EXPIATOIRE, adj. m. & f. Sacrifice 
expiatoire : perfibn-opfer. 

EXPIER, v. 4. verſuhnen; verbuͤſſen. Ex- 
pier fon crime par la mort: ſein ver⸗ 
brechen mit dem tode biifferr. 

EXPILATION,/[.f.{in er rechts⸗ge⸗ 
lehrſamkeit] beraubung einer nech un: 
angetretenen crbfchaft. 

EXPIRANT, fm. art vou wein- trau⸗ 
ben, die in Languedoc vortreflich find. 

XEXPIRATION, f f. [fpr. Expira- 
cion] [in der beil-Funft] das auslaffen 
Eausblafen] des odems. 

EXPIRATION, das aufgeben des geiſts; 
abſterben. 

EXPIRATION, ablauf; ausgaug einer 
zeit. L'expiration d'une ferme: der 
ablauf eines pachts. | 

XEXPIRATION, [in der chymie] das 
verrauchen eines fluͤchtigen dinas. 

EXPIRER, v.#, den geiſt aufgeben. Ex- 


* 


—* de douleur: pot traurigkeit fer | 

en. 

*EXPIRER, ein ende nehmen. La liber- 
té Romaine expira avec Caïflius & Bru: | 
tus: die Nom. freyheit nahm mit Caſſio 
und Bruto einende. 

EXPIREB, zu ende gehen; verlaufen. Le 
terme eft expire: Das ziel [die geſetzte 
seit] iſt verlauſen. 

FEXPLICABLE, av. das kan oder mag 
ausgetegt [erFlärt] werden. 

EXPLICATIF,".EXPLICATIVE, 
f * zur auslegung Cerélärung ] dien— 

ich. 

EXPLICATION, f. f. [fpr. Explica- 
cion] erklaͤrung; auslegung; beutung, 
AVOIR UNE EXPLICATION avec 
quelcun, einen noͤthigen, daß er, wegen 
einiger bedencklichen worte, ſich erklaͤren 

muͤſſe. 

EXPLICITE, ady. m. & f. [in der ſchul⸗ 
fprache] klar; deutlich; offenbar. 

EXPLICITEMENT,adv. klaͤrlich; ver: 
ſtaͤndlich. 

EXPLIQUER, v.4. erklaͤren; auslegen; 
deuten. Expliquer une énigme: ein 
râthfel denten. Expliquer fa penfée: 
feine meinung erklaͤren. 

S'EXPLIQUER, v.7. reden; ſeine met 
nung fagen. 1ls’explique bien: erredet 
wohl. S’expliquer rondemént: ſeine 
meinung rund heraus fagen, 

EXPLOIT, /. mekriegs⸗zug; verrichtung 
in den waffen; anſchlag. Faire de! 
grands exploits: groffe thaten auérid- 
ten. 


XEXPLOIT, [im rechts-banbel ] la⸗ 


dungs;vorladungs-fchein; citation. Souf-! 
flerun exploit: eine vorladung oder ei⸗ 
tation heimlich infinuiren, ohne daf die 
parthey etwas darvon weiß, fo fich zu 
Paris offt sutraget, 

XEXPLOIT, gerichtliche pfaͤndung. 

EXPLOITABLE, adj. das mag gepfaͤn⸗ 
det [acrichtlich befthlagen] werden. 

EXPLOITABLE, brauchbar; in gutem 
ſtand. 

EXPLOITANT, adj. der eine gerichtliche 
ordnung volifirecen Fan. 

EXPLOITATION, .f.{ingerichten] 
verrichtung einer gerichts⸗perſon. 

EXPLOITATION, das umhauen und 
beſchlagen des holtzes. 

XEXPLOITER, v. 4. laden; eitiren. 

XEXPLOITER, pfaͤnden; gerichtlich 
beſchlagen. 

EXPLOITERune ferme, ein gepachtetes 
gut nutzen. 

EXPLOITER une fille, eine jungfrau 
fleifhlich erfennen. 

EXPLOITERune forêt, einen wald aus⸗ 
holtzen; umhauen. 

EXPLOITEUR, Mm ein gerichts-die⸗ 
ner; der eine gerichtliche verordnung 
vollſtrecket. 

EXPLORATEUR, Am der anderer 


—— 
kunſt)] erforfchung der beſchaffenheit ei⸗ 
nes patienten. 

EXPLOSION, f.f. lin der natur lehre] 
austreibung; austreibende kraft. 

EXPOLITION,/.f. | fpr. Expolicior] 
auszierung; erlaͤnterung der rede. 

XEXPONENTIEL,"EXPONEN- 
TIELLE, M «dj. [in bec algebra.] 
Grandeurs exponentielles : exponen⸗ 
tial⸗ groͤſſen, die einen veranderlichen 
exponenten baben. 

TEXPORLE. Droit d’exporle: das 
zinß recht, vermoͤge deffen ein zinß⸗mann 
ſich, gegen ſeinen herrn, erklaͤren muß, 
tas er zinß giebet. 

EXPOSANT,ANTE, adj. der um et⸗ 
was anſuchung thut; fupplicant. [in dec 
cangeley.] 

XEXPOSANT, [in ber vechen-Funfr] 
der exponente einer dignitaͤt, [tft die 
zahl, von melcher bte dignitat ihren 
nabmen beFommt.] 

EXPOSE/ fm. eine vorſtellung, in einer 
bitt-fiprift. Faux expofé: ein faifihe, 
unrichtige vorſtellung. 

EXPOSER, v. 4. offen legen; darlegen; 
ſehen laſſen; sur ſchau aufffelen: aué- 
fesen. Kxpoſer du bléen vente: korn 
au Fauf barficlien.  Expofer au foleil: 
au die ſonne legen E: 

EXPOSER desefpéces décrices, verruffe⸗ 
ne muͤntz ausgeben. 

EXPOSER un enfant, ein Find auf die 
ſtraſſe binlegen. 

EXPOSER, auslegen; erklaͤren. 

EXPOSER, vorſtellen; erschlen. Expo- 
fer l'état de l'affaire: den zuſtand der 
fachen vorftellen. s : 

X EXPOSER, [im bau] wenden; rich⸗ 
ten; anlegen. On expofe les biblio- 
theques au ſoleillevant: man legt die 
buͤchereyen gegen der ſonnen aufgang an. 

S'EXPOSER,®.r. ſich wagen; ſich in ge 
fatr feten.  S’expoler à la mort: ſich 
in todes⸗gefahr ſetzen. 

EXPOSITEUR, m. der muͤntz ausgiebt. 
Un expoſiteur de faufle monnoïe: der 
falfhe mine ausgiebt; indie handlung 
einſchiebt. 

EXPOSITEUR, ein ausleger; der etwas 
erklaͤret 

EXPOSITION, f.f [fpt. Expo/cion] 
[in ber Römiſchen Fire] ausſetzung 
des beil. facraments. 

EXPOSITION, erklaͤrung; vorfellung, 
Expolition de la doctrine Chrétienne: 
erklaͤrung der Chriſtlichen lehre. 

EXPOSITION, das hinwerfen der jun⸗ 
gen finder. 1 

XEXPOSITION, wendung; anlage cis 
nes baucs oder pflangung. Bonne exe 
poñition d’un palais; d’une ville : gu⸗ 
teanlage eines palaſts; einerffadt. Ar- 
bre planté à une‘mauvaife expoſition: 
baum, der in einer unrechten funbekomm⸗ 
lichen] gegend geſetzt. * 


‘EXPOSITION, ausgabe ſbegebung] des 
geldes. L'expoſition des ſauſſes eſpe- 
ce 


sebeimniffe su erforſchen trachtet. 
EXPLORATION, ff. [in der heil⸗ 


EXP FXQ 
ecseft défendue: das audgeben falſcher 
mins ift verboten. : 

EXPOSITRICE, /.f. eine ausgeberin 
falſcher muͤntz. 

EXPRE'S, f. m. cisener bote. 

EXPRE'S, m EXPRESSE, f.aj. deut- 
li; ausbrüciih. Conclufion expref- 
fe: cin dentlicher ſchluß. Unordreex- 
prés: gemeſſener befebl. Desdéfenfes 
exprefles: ausdruͤckliches verbot. 

EXPRE'S, EXPRESSE MENT, adv. 
ausoriclich ; vorſetlich. Faire une 

choſe exprés: vorſetlich etwas thun. 

EXPRESSIF/»m.EXPRESSIVE,f4dj. 

nachdruͤcklich; bag eine kraͤftige [nach⸗ 
druͤckliche) bebeutuna fat. Un mot ex- 
prefhv: ein kraͤftigee wort. 

EXPRESSION, f.f. bas ausdrucken; 
auspreſſen einer feuchtigkeit. 

EXPRESSION, wort; red⸗art; ausdruck. 

» Uneexprefñon vive: cine durchdriu⸗ 
gende red-art. 

XEXPRESSION,[in 6er mablerey] ei- 
ne natürliche vorſtellung desjenigen, [o 
man zeigen will. 

EXPRIMABLE, «di. das kan vorgeſtellt 
[mit worten ausgedrucket] werden. 

EXPRIMER. . 4. ausdrucken: auepreſſen. 

Exprimer le jus des rafins: den ſaft 
aus den trauben drucen. 

ÆXPRIMER, mit worten vorſtellen; aus⸗ 
brutes: su erkeuuen geben. S’exprimer 

… délicarement: ſich mit einer angeneh⸗ 
men weiſe ausreden (su verſtehen geben.] 

JEXPROBKATION, eiu vor: 

murs das ſchelten. 

XEXPROVINCIAL, f#. [unter 
den ordens-leuten ] der das amt eince 

rovincials verwaltet bat ; Der provincial 


geweſen. 

JEXPUGNATEUR, fm. ein bc- 

iwingetr. 

MEXPUGNATION, AM beitvinguna; 

eroberung. 

JEXPUGXER. vs. mit getalteroberen ; 
uͤberſteigen. 

FEXPULSER, v.s. [im rechts-han⸗ 

= bel] vertreiben; austreiben. On l’a ex- 
pulié de faterre: ex iſt von ſeinem gut 

vertrieben worden. 

EXPULSER, [{mber beil-Funff] abfuͤh⸗ 

"ren. Expulierles humeurs: die feuch⸗ 
tiafeiten abfübren. 

EXPULSIF, 1VE, ad. auéfreibend; ab⸗ 

fuͤhrend. 

EXPULSION, ff. vertreibuug; austrei⸗ 
bung; abtreibung, 

X EXPULTRICE, adj. [in ber heil⸗ 
Funft.] Vertuexpultrice : austreibende 

» [abtrcibende] fraft. 

XEXPURGATION, ou E MER- 

" SION, lin ber fteun-Funftj das 
wiederum ſichtbar werden eines plaucten, 
der von dem ſchatten eines auderen pla⸗ 

neten war verſinſtert worden. 
XPURGATOIRE, (INDICE. 

EXQUIS, m. EXQUISE, fa. vor: 
tteſlich; ausgeſucht; auserleſen; aus⸗ 


EXQ EXT 
bünbig. Dés paroles exquifes: auserle⸗ 
ſene worte. Viandes exquiles: ausge⸗ 
ſuchte lkoſtliche; niedliche] ſpeiſen. 
*EXQUIS, vortreftich. Avoir un diſer- 
nement exquis; ein vortrefliches judi- 
—— eine ſehr herrliche erkanutuiß ha⸗ 
en. 
EXQUISEMENT, a#7. auf cine ausbuͤn⸗ 
Die art; das wort iſt nicht gebrauch⸗ 
i 


cb. 

EX-RECTEUR, 
feu if. 

EX-ROÏ, fm. ein geweſener Fonig. 

EXSICCATION, f.j. [in der ymie] 
Die austrocknung. 

EXTANT,ANTE,ad;.vorbanden; was 
da iſt. Meubles extans: vorbandene 
mobilien {in gerichten.] : 

EXTASE, entiuckung. Etre ravi 
enextale : entzuckt ſeyn. 

EXTASE, [in dec beii-Funft] cine kranck⸗ 
heit, die der ſchlaf ſucht aͤhnlich iſt, ob der 
patient gleich au wachen ſcheinet. 

EXTASIE’, EXTASIEE, f. 447. 
entzuckt. 

IXEXTASIER, v.n. in eutzuckung gera⸗ 
then. 

EXTATIQUE, aq,. von entzuckung her⸗ 
kommend. Un traniport extatique; 
raviſſement extatique : entſtellung; 
freude des gemuths, welche von entzu⸗ 
ckung herkommt. 

EXTATIQuUBE, æx der oft eutzuckung hat. 
Un homme extatique: ein meuſch Der 
oft entzuekt iff. 

XEXTIENSEUR, [in beranatomie] 
cine nerve, die zu dem ausſtrecken eines 
alieds dienet. 

EXTENSIBLE, ad.c. lin der natur⸗ 
lehre] das ſich ausſtrecken laͤſſet. 

XEXTENSION, f. f. [in der nature 
lehr] ausdehnung; ausſtreckung; aus- 
breitung. Extenſion de membres: 
ausſtreckung der glieder. 

X EXTENSION, erſtreckuna; milde 
deutung. Faire des extenſions à un 
privilege: einen fren-brief weiter er: 
ſtrecken; milde deuteu. 

XEXTENUATION, f. f. [fpr. Ex- 
tenuacion] [in der beil :Funft ] abneb- 
mung des leibs; auszehrung; verlich- 
rung der kraͤfte. 

X EXTENUATION, [in der red- 
kunſt] verringerung: vorfellung ciner 
fache getinger als fie ift. 

EXTENGE,". EXTENGE'E, ad. 
abgenommen; ſchwach; Eraftlos: matt. 


[.m. der rector gewe 
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pflichten des gottesdienfts. Une marque 
exterieure : ein ſichtbares seichen. 

EXTE RIEUREMENT, adu. duſſer⸗ 
Lich; von auſſen. 

EXTERMINATEUR, fm. verwuü- 
fer; verderber. 

EXTERMINATION, /.f.[{fpt.Exter- 
misacion] verwuͤſtung ; ausrottung; ver- 
tilouns. 

EXTERMINER, v. a. vertilgen: ausrotten. 

EXTERNE, adj. aͤuſſerlich; auémendig. 
Qualités externes: auswendige cigen- 
ſchaften. 

EXTINCTION,/ f.[{fpt.Exrinccion] 
das ausleſchen; ableſchen. Lextin- 
ction d'une chandelle: das ausleſcheu 
eines lits  L'’extinétion d'un fer 
chaud: das ableſchen eines gluͤhenden 
eiſens. 

EXTINCTION d'une famille, das aus⸗ 
ſterben eines geſchlechts. 

EXTINCTION d’un crime, das losſpre⸗ 
heu, die begnadigung wegen eines ver- 
brechens ; beiffet fouften : abolition. 

*EXTINCTION, vernichtung; verge- 
buna. L'extinétion de la chaleur na- 
turelle: das vergeben [uerlefchen; auf: 
bôreu] der natuͤrlichen waͤrme. 

EXTINCTION d'une rente, die erlô- 
ſchung der Leib-renten, durch abtrag des 
baupt-frubls. 

EXTINCTION d’une charge, die auf: 
hebung eines amts oder einer bedienung. 

EXTINCTION du vif argent, die tod- 
tung des queck ſilbers. 

EXTIRPAT EUR, f#.auérotter; ver⸗ 
tilger. L'extirpateur des héréfies: 
ein ausrotter Der ketzereyen. 

EXTIRPATION, MIſpr. Extirpacios] 
ausrottung; vertilgung. 

XEXTIRPATION, [bey bem wund⸗ 
arnt] das ausſchneiden eines krebſes, ei⸗ 
nes gewaͤchſes, u. d 

XEXTIRPER, [bey bem wund⸗attzt] 
asfnciden, als ein gewaͤchs u. d. 

EXTIRPER, v.a. auérotten: austilgen 

EXTISPICE, fm. ein twabrjager, der 
das eingeweide der fchlacht-opfer betrach⸗ 
tet, und Daraus verborgene Dinge zuvot 
ſagen till. 

EXTORQUER, v. a erpreffen: ab: 
dringen; erzwingen. Extorquer de l’ar- 
gent de quelcun: geld von einem er- 
preſſen; einem geld abpreffen. Extot- 
quer une confeſſion: eine bekaͤutniß er 
zwingen. 

EXTORSION,/ wangq; preſſung; ab⸗ 
nothigung; abzwingung; raub. 


EXTENGER, v.a. aussebren; abmat-| XEXT R À, fm. [ingeridten] ein auf- 


tenu; ſchwaͤchen. 

EXTENUER, geting machen; gering vor- 
ffciien. j 

EXTE RIEUR, fm. duferlihes aufe- 
ben; acftalt; geberdung. Un extérieur 
grave: cine ernſthafte geberdung. 

EXTERIEUR, m. EXTE RIEUSE, 
f: ady. aͤuſerlich; ſcchtbar. Les devoirs 
extérieurs de lareligion: bic auſerliche 


ferordentlicher verbord-tag. 
EXTRACTION, f. f. [fpr. Exrrace 
cisn] das ausziehen; augretffem.  L'ex- 
traction d’une pierre de la veilie : das 
gusziehen eines freins aus der blaſe. 
EXTRACTION des racines, lin der re⸗ 
Lhen-Funft ] das aussichen der wurtzel⸗ 
sablen. fr. ÿ 

XEXTRACTION, die ausʒichuna der 
B bb 2 L 
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eſſentzen, tineturen u. d. aus den natuͤr⸗ 
lichen eoͤrpern. 

EXTRACTION, Das ausgraben der 
ertzte. 

EXTRACTION, geburt; abkunft. IL 
eſt noble d'extraction: er iſt gdelicher 
geburt. 

XEXTRADOS, Am. [in der bau- 
Funft] ober-bogen; ruͤcken des bogens. 
XEXTFTRADOSSE/, £L'E,e.[inber 
bau-Funft] Vouteextradoflee: ein ge- 
woͤlbe, deffen ober-bogen chen fo glattift 

als deffenunuter-flache. 

XEXTRAIRE, v.». [in ber ſchmeltz⸗ 
kunſt ] ausziehen; abziehen. Extraire 
le ſel d’une herbe: das ſaltz aus einem 
kraut ziehen. 

X EXTRAIRE, [in der rechen-kunſt] 
aug einer zahl die wurtzel ziehen. 

EXTRAIRE, ausziehen; auszug einer 
ſchrift machen. 

XEXTRAIT, Am. [in der ſchmeltz⸗ 
kunſt) extraet. Extrait d'abſinte: wer⸗ 
muth⸗extraet. 

EXTRAIT, auszug einer ſchrift. Unex- 
trait batiſtere: ein auszug aus dem 
tauf⸗ regiſter. 

EXTRAORDINAIREfEXTROR- 
DINAIRE. 

XEXTRATEMPORA, fm.[inber 
Hivchen-oronung] pabfilicher verguͤnſti⸗ 
gungé-fhein, die geiſtlichen orden zu aller 
zeit anzunehmen. Ilaun extra-tempo- 
ra: er Fan die geiſtlichen orden annehmen, 
wenn er till, denn er bat non dem Pabſt 
einen verguͤnſtigungs⸗ſchein. 

EXTRAVAGAMMENT, adu. nûr: 
riſch; ungereimt; abgeſchmackt. 

EXTRAVAGANCE,/f.f.thorbcits un⸗ 
ziemlichkeit; ungereimtes beginnen; ab- 
geſchmackte reden. Dire des extrava- 
gances: naͤrriſche labgeſchmackte] reden 
fuͤhren. Faire des extravagances: un 
ziemliche ſungereimte] dinoe beginnen. 

EXTRAVAGANT, m. EXTRAVA- 
GANTE, f.adj. naͤrriſch; ungereimt; 
abgeſchmackt. Efprit extravagant: ein 
naͤrriſches; [feltiemes ] gemuͤth. Le 
berger extravagant: der ſchwaͤrmende 
fhater. 

EXTRAVAGANT, fm. cin ſeltſamer 
[nârrifher] kopf; ein bafe. 

EXTRAVAGANTE, J.f. cine nâtrin. 

HXEXTRAVAGANTES, J. f. pl. ein 
ſtuͤck des paͤbſtlichen rechts. 

EXTRAVAGUEB, v. . ungereimte din 
ae reden oder thun; ſchwaͤrmen; haſeli⸗ 
gen. 

XEXTRAVASATION, f.f. [in 
der beil-Funft und bey dem wund— 
artzt] austretung des gebluͤts, aug den 
adern. 

HEXTRAVASE,"mEXTRAVASEE, 
J. adj. [in der beil:Funft.] Du fang 
extravale: blut, fo fich aug ſeinen ge⸗ 
faͤſſen ergoſſen. 

XEXTRAVASER, V. m. p, auéireten, 
wird von dem blut gefager, 


10e, Q4i 

XS EXTRAVERSER, v.r. lim gar 
ten-bau.] La gomme s’extraverfe à la 
partie rompue : Das gummi dringet ber- 
aus, wo der baum angeſtoſſen iſt. 

EXTREME, ad;.bochlich; uͤberaus gros; 
heftig; aͤuſerſt. Plaiſir extrême: über: 
aus groſſe luſt. Douleur extrèême: hef⸗ 
tiger ſchmertz: Danger extrême : aͤuſer⸗ 
fie gefahrt. 

EXTRÈMEMENT, adu. zum hoͤchſten; 
auf das aͤuſſerſte; uͤberaus. Extrême- 
ment affligẽ; zum hoͤchſten betruͤbt. Ex- 
trêmement honnête : uͤberaus hoͤflich. 

EXTRÈMITE, {y end; ort. A l'ex- 
trêmite de la terre: am ende Der welt. 
Les extrêmités d'un bâton: die ende ci 
nes ſtocks. 

* PASSER D'UNE EXTRÈMITE à 
l’autre, von einem end zu dem andern 
fahren; von einem ding gerade auf das 
widerſpiel fallen. 

EXTRSMITE, hohe laͤuſerſte] noth. 11 
eſt reſolu à toute extrêmité: er will es 
auf das aͤuſerſte ankommen laſſen. Je 
n'y viendrai qu’à l'extrẽêmité: ic 
merde dazu nicht kommen, ohne aus der 
bochften not. Se porter à la derniere 
extrémité: das aͤuſſerſte wagen; thun, 
tas die hochſte noth erfordert. 

EXTRÈMITE, erbitterung; verdruͤßlich— 
keit. Ils en font venus à de facheuſes 
extrémités: fie find mit cinander in ver 
druͤßliche haͤndel verfallen. 

EXTRGéMITEG das end des lebens. Etre 
malade à l’extrèmité: ſterbens⸗kranck; 
todtkrauck ſeyn. Il eft à l'extrêmite : 
es iſt bald aug mit ibm; liegt in den letz⸗ 
ten zuͤgen. 

XEXTRÈMITEZ, [in ber anatomie] 
die arme und beine. ® 

EXTRÉMONCTION, 
&ion, f.f. die letzte oͤlung. 

EXTRINSEQUE, 4. von auſſen ber- 
kommend; auswendig; auſſerhalb. 

EX FRORDINAIRE,EXTRAOR- 
DINAIRE, 44,. ſchreibe und fprid 
alleseit extraordinaire] ungemein; un— 
gewoͤhulich; ſeltſam. Une taille extror- 
dinaire: cine ungemeine leibes-geſtalt. 

TRESORIEREXTRAORDINAIRI 
des guerres: der ober⸗kriegs⸗zahl⸗mei⸗ 
fier. 

EXTRAORDINAIRE. Un homme 
bien extraordinaire: ein laͤcherlicher; 
ſeltſamer; wunderlicher kopf. 

EXTRAORDINAIRE. (in ben ge— 
richten) Procedure extraordinaire: 
ein unordentliches, neues und mangel- 
boftes verfabren. 

AMBASSADEUR EXTRAORDI- 
NAIRE, ein auferorbentlicher abge— 
fandter, der cine beſondere und wichtige 
ſache sutractiren bat. 

EXTRAORDINAIRE [ingeridten] 
Queftion extraordinaire: Der aller 
— und haͤrteſte grad der tortur oder 
offer, 


Extrême on- 
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JUGE EXTRAORDINAIRE, 
commiffarius, in rechts⸗ſachen. $ 
EXTRAORDINAIRE, jufalliq; unge⸗ 
tif. Un revenu extraordinaire: ein 
zufaͤlliges einkommen, das man nicht ie | 
mer, fonder nur zuweilen crhalt. . 
EXTRORDINAIRE, fm”. bas neben⸗ 
biat, auffer ben ordentlichen scitun: 
gen; bey-teitung. 
EXTRAORDINAIRE, De auſſeror⸗ 
dentliche aufwand in einem aus. 
C'EST UN EXTRAORDINAIRE 
pour Jui de fe lever matin, bey ihm iſt 
Hé fruͤhe- aufſtehen etwas ungewoͤhnli⸗ 
es. 


ein 


EXTRORDINAIREMEN T, adv. un- 
He ungemeins ſeltſam; wun⸗ 
derlich. 

XEXUBERANCE, ff. [im rechts⸗ 
banbel.] Par exuberance de droit: 
zum uͤberfluß; über das, ſo su recht noͤ⸗ 


thig if. 

EXULCERATIF, ive, adj. geſchwuͤre 
verurſachend. M 

XEXULCERATION, f.f.[fpv. Ex- 
ulceracion] {in der beilFunfr] entzuͤn⸗ 
dung, ſo in ſchwaͤren ausbricht. 

XEXVLGERER, v. 4. entʒunden; blat⸗ 
tern aufziehen; ſchwaͤren machen. 

EXULTATION, /f.f.[fpr.Exulfacion] 
freude ; frolocken. ſwird allein ge 
braucht,wo von der anbacbt gehan⸗ 
delt mwiro.] 

TEXULTER, v. a. vor freuden ſpringen. 

EX VOTO, [bey der mablerey ein 
bilo, das vermoͤge eines geluͤbds, u ei⸗ 
nem geiſtlichen gebrauch gewiedmet wor⸗ 
den. 

EZTERL, fm. ein ſtein, welcher eine art 
vou jaſpis su ſeyn ſcheinet. Er iſt gruͤn 
und bat blut⸗ farbige puncte oder flecken 
wird in Mexico angetroffen, und 
wenn man ibn an dem arm oder bals trie 
get, alle blut⸗fluͤſſe ſtillen. 


F. 


H SF ſprich Effe, uns laß vor dem⸗ 

felben bas kurtze aus ] ein F. Met- 

gtreune f: cin f binfesen. L’f dou- 
ble: das boppelte f. 

XE A, fr. [in der finge-Funft] ein fa; 
der vierte clavis. 

FA BA purgatrix, f. f. cine Ameriecaniſche 
bohne, die febr ſtarck purateret, matt nen⸗ 
net ſolche auch: la féve Indique. 

FABAGO, fm. wilde kapern. 

ne L, fem. cine fabel; ein poetiſches 
geticht. 

FABE fem. ein ſee⸗ ban, ein groſſer 


—— 
FABLE, ff maͤhrlein; lebr-geticht. Les 

fables d’Efope: die lebr-getichte des Ex 

fupus. ei 
FA B LE, crtitete errehlung der alten Set 


en von dem urſprung der dinge. Savoir 
l'hitoi- 


iſtoire & la fable : ber gefchichte und 


| F AB 
getichte kundig ſeyn. 


FAB FAC 


| ! 3 
donne dans le fabuleux: er serfälit aufl FA CE’TIE, ff [fr Facecie] ſchertzz 


mabrlein. 
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ſchertz⸗ rede; fhert-rwort. 


FABLE, die geſchicht, fo in einem luſt-ſpiel ABULIN; ou FABULINUS, f.m.|TFAGE TIEUX, m. FACE TIEUSE, 


ausgefuͤhrt wird. 
un wahrheit; falſche maͤhr. Cela 
ſent la fable: dieſes ſtinckt nach einem 
| maͤhrlein; nach einem geticht. 
ſpott; hohn; bobuifée erzaͤh⸗ 
lung. ert de fable & de rifée à tout 
Jemonde: er wird bey aller welt verhoh⸗ 
à met undverlacet. — 
96L1MVX alte mahrlein ſo die poe⸗ 
en abſangen, in ſingulari, fabliau. 
*  FABRICANT, Am. ein werck meiſter, 
D per etwas auf einem ſtul wuͤrcket, oder 
machen laͤßt. 
FFABRICAT EUR, fr. bawimeifter ; 
werck meiſter. 
FABRIC ATEUR de monnoïe, muntzer, 
» méiftens wird es von falſchen mün⸗ 
zern geſaget. 
“ “ LÉFABRICATEUR Souverain, Gott, 
| berfihopfer, in verfen. ; 
HFABRICATEUR de nouvelles ein 
zeitungs⸗ſchmid, der neue zeitungen er⸗ 
n tihtet. HR 
FABRICATION, ff. [fpe. Fabricacion] 
abeit; verfertiguna. Frais de la fabri- 
cation de la monnoïe: muͤntz⸗ koſten. 
FABRICIEN, fem. ein Firen-vorfteher, 
Der das bau weſen geiſtlicher oͤrter su ver⸗ 
walten bat. 
FABRIQUE, J.f. arbeit; werck. Drap 
… de fabrique étrangere : auslaͤndiſch 
tuch; ven auslaͤndiſcher arbeit. 
XFABRIQUE, münb; muͤntz-ſtaͤte; 
muͤutz⸗ haus. Piece de nouvelle fa- 
brique: muͤntzen neuen ſchlags; neues 
» geprige. 
FABRIQUE des vaifleaux, der fchiff-bait. 
Vaïffeau de fabrique Angloife,ein fchiff, 
das auf Engliſche art gebauct. 
FABRIQUE, der bau, von geiſtlichen 
oͤrtern. 
FABRIQUE, [bey bem mabler] gebaͤude 
in einem aemablde. 
XFABRIQUE, geſtift, fo eine kirche fn 
weſen zu erhalten gewidmet 
iſt. 
FABRIQUER, va. arbeiten; wercken; 
verfertigen. Fabriquer du drap; des 
chapeaux; de la chandelle, &c. tuch; 
| bite: lichteverfertigen. Fabriquer de 
K monnoïe: muͤntzen; muͤntze praͤgen. 
Le RIQUER une calomnie, çine ver- 
dlaumdung ertichten. 
— Er un vaiſſeau, ein ſchiff 
bauen. 
| FABRIQUER un teftament, ein falſches 
L teſtament machen. 
| FABRIQUEUR,fFABRICIEN. 
FABULEUSEMENT, adv. ertichte- 
|. = ter teife. 
| FABULEUX,7. FABULEUSE, fadj, 
adacht; ertichtet. Une chofe fabuleu- 
| fes cineertichtete face. 
FABULEUX, fer. geticht; maͤhrlein. 11 


ein gott der auferzichung der Finder, dem 
die alten Roͤmer opferten, wenn dieſe zu 
lallen anfiengen. 

FABULISTE, fr. ein fabel-ſchreiber. 

FAÇADE, f. f. vorgibel eines baues. 

FACF, ff. bas angeſicht. Regarderen 
face: einem in das angeſicht ſehen. Alla 
face de tout le monde: im angeſicht 
aller leute; vor aller welt. Iwird anders 
nicht, als in ernſthaften und wirbti- 
gen reden gebraucbt.] 

FACE d'homme fait vertu, ſprüchw. 
fleißige aufſicht forbert die arbeit. 

XFACE, der vorgibel [die verder-feite] ei- 
nes gebaͤues. La face de cette mañon 
a trente piés: der vor⸗gibel dieſes bau- 
fes bat dreyßig fuf. Ce palais faitface 
furlamer : dievorder-feite dieſes palafts 
iſt gegen das meer gerichtet. 

XFACE, der rieme an dem unter⸗leiſten 
Des geſimſes. 

FACE d'Hippocrate, ein ſehr hageres, ein⸗ 
gefallenes und ungeſtaltes geſicht. 

X FACE, [in der fteun-oeut-Funft] der 
dritte theil cines planeten. 

FACE, die ſeite eines angewieſenen baums, 
wo das hammer⸗zeichen au ſehen if. 

XLA FACE d'un balſtion, das geſicht ldie 
haupt ſeite) eines bollwercks. 

XFACE, wendung; ſtellung. Faire fa- 
ce à l'ennemi: fich gegen den feind wen⸗ 
ben [ffellen.] Attaquer en face & en 
flanc: von ſorne und von der feite an⸗ 
greifen. Faire volte face: rechts oder 
liucks ſich wenden. 

X FACE, ſeite; flaͤche. La face de la 
mer: Das ober-theil [ie flaͤche] des 
meers. Uncubeafix faces: ein wuͤrfel 
bat ſechs fiten. 

FACE, [in bem baſſet-ſpiel ] die zuerſt 
aufgeſchlagene farte. 

*FACE, zuſtand; beſchaffenheit; anfeben. 
Changer la face des affaires: den zu⸗ 
ſtand der ſachen veraͤndern. Leschofes 
prennent une nouvelle face: die fa 
chen gewinnen ein neues anſehen. Don- 
nerune face avantageufe à une choſe: 
einer fache ein gutes anfeben geben ; fie 
zu ihrem vortheil vorſtellen. 

XFACE, Jauf der reut-ful ] die ſtirn 
eines pferde. Cheval belle face: ein 
blaͤß; pferd, fo eine blaͤſſe bat. 

FACE A FACE, «du, Von Angeficht zu 
angeſicht. 
XFACE, ou FASCE, [in der wappen⸗ 

Funft] querbalcke. 

DE PRIME FACE, av. bey dem ein⸗ 
tritt; ben dem erſten anblick. 

FACE, J.FASCE. 

FACE. C'eit un homme bien facé: es 
ift cin menſch, der ein redliches acficht bat. 

FACGER, va. [in bem baffet-fpiel] eben 
Die karte auffchlagen, auf welche ein ſpie⸗ 
ler geſetzt hat. 


FACILITER, v. a. erleichtern; befoͤr— 
Bb 


ads. ſchertzhaft; kurtzweilig. 

FFACETIEUSEMEN T,ado. im ſchert;ʒ: 
ſchertz⸗weiſe; kurtzweilig; artig. 

XFACETTE, ffraute; rauten⸗feld, 
[wird von gefthliffenen edlen fteinen 
gefagt.] Diamant taillé à facettes: ein 
rauten-ffeins Diamant, fo rauten-wcife 
geſchliffen. 

XFACETTER, v. a. rautenweiſe ſchlei⸗ 


fen. 

FACHER,FASCHER,v.4. ſdas / iſt 
ſtumm) erzuͤrnen; verdruß machen. Ce- 
la me fâche extrêmement: das ver 
dreuft mich uͤberaus. Il fe fâche pour 
rien: er erzuͤrnet ſich bald; iſt Leicht zu 
erzuͤrnen. Ne vous fâchez pas contre 
moi: erzuͤrnet euch nicht über mich: wer⸗ 
det nicht bofe auf mich. * Je fuis fàché 
de ce, qui eft arrivé: es verdreußt mich 
Ces iſt mir Leid,] daß dieſes geſchehen. 

FACHERIEB, zorn; verdruß; unwille. 

FÂCHEUX,M.FÂCHEUSE, Maqj. vete 
drießlich. Accident fâcheux: verdruͤß⸗ 
licher zufall. 

FàCHEUX, m. beſchwerlicher lverdruͤß⸗ 
licher] menfch. 

FACHEUSE, f.fterdrifliches weib. 

X IL EST FàCHEUX de fe voir mal- 
traitré: e8 verdrieſſet ihn, wenn man 
mit ibm uͤbel verfaͤhret. 

FACIE, f. FASCIE. 

FACIENDAIRE, fm. [ bey einigen 
Flofter-Teuten] cin factor in einem klo⸗ 
fier, der für andere béufer feines ordens 
etwas auszurichten und su beſorgen bat. 

de ACIENDE, f. f. eine rotte ſchlimmer 

cute. 

IL N’A POINT DEFACIENDE,(C 
kan ſich in diemelt-bindel nicht ſchicken. 

FACILE, f.adj. leicht; nicht ſchwer au 
thun. Il eft facile de dire, mais diff- 
ele de faire : es iſt leicht zu ſagen; aber 
ſchwer su thun. 

FACILE, willig; willfaͤhrig. Il eft un 
peu trop facile: er iſt etwas gar au will⸗ 
faͤhrig. 

FACILE, der leicht zu gewinnen; mit dem 
man machen kan, was man will. 

*FACILE, fliefeuds ungezwungen Il 
aleftile naturel & facile : ſeine ſchreib⸗ 
art iſt flieſſend und ungezwungen. 

FACILEMENT, adv. leichtlich; un⸗ 
ſchwer. — 

FACILITE’ behendigkeit; fertiafeit ; 
léichteteife. Avoir de la facilité à fui- 
re des vers: mit leichter muͤhe [ohne 
mübe] verſe machen. Une facilite d’e- 
fprit admirable: eine wunderſame fer 
tigfeit des deiſtes. ki 

FACILITE , willigkeit; willfaͤhrigkeit. 
Abufer de la facilité d’une perfonne: 
eines willfaͤhrigkeit mißbrauchen. 

FACILITE, eiuſalt; ſchwachheit; ur 
maͤßige gͤtigkeit. 


purs 


b 3 dern; 


$ F AC 


d'unechofe: eine fache feicht au verfte- 


ben machen. Faciliter Le paflage: dent|FAÇONNE", "m. FAÇONNE'E, f ad. 


uͤbergang befcrbern. 
FACIN AGE, fm. bas fafchinen-machen. 


FAC 
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dern; verhelfen. Faciliter l'intelligence | DE FAÇON que, cons. dergeſtalt; auf die 


weiſe. 


gebluͤmet; gewuͤrfelt u.d. Une étoile 
façonnée : ein gebluͤmter zeug. 


FACINATION, CFASCINATION. XFAGCONNEB, va. band modein; ge⸗ 


FACINE,FASCINE, FASSINE, f.f. 
das mittelſte iſt das gebrauclichfte] 


bluͤmt band wuͤrcken. Ruban façonné: 
gemodelt bañà. 


reis- bund, fo bey beveft- und belage-| XF AÇONN ER, [im gatten-bau] einen 


rungen gebraucht werden; faſchinen. 
Pofter des facines: reis⸗bund zutragen. 
Aller à Ja facine : hingehen faſchinen zu 
marcheur. 
FACINER, v.a.reis-gebünd machen. 
FACINER, &c. (. FASCINER. 
FAÇON, ff. macer-bobi. Païer la fa- 
çon: das macher-Lobn bezahlen. 


baum ziehen. Façonner un arbre par 
le moien de la taille: einen baum 
dur beſchneiden su einer guten geſtalt 
erziehen. 

FAÇONNER, gepraͤng machen; ſich bit— 
teu laffen. 11 ne faut pas trop façon- 
ner: Man muß nicht zu viel gepraͤuges 
[lermen] brancher. 


FAÇON, arbeit; erfinbung. Cela eft de|[*FAÇONNER, sichen; in guten fitten 


ma façon: bag iſt meine arbeit. É 
XFAGON, [in ben gerichten] bie fchreis 
be⸗gebuͤr cines actuerit. La façon d’un 


arrêt: die ſchreib⸗gebuͤren fuͤr ein urtheil. FACONNEB, ein werck auf bebprige art 


FAÇON, weiſe; mauier. A° la fagon des 
hommes: nach der weiſe der maͤnner. En 
cette façon: auf dieſe weiſe. De quel- 
que façon que ce foit: auf was tucife 
es fev. Vos petites façons m'ont char- 
me: eureartige manieren baben mich ge- 
wonnen; gantz eingenommen. 

FAGON, lin der bau-Punft] art zu bauen. 
Bâcir à la façon des Romains: ſich der 
Roͤm. bawart bedtenen. 

FAÇON, ein angenommenes weſen, in 
feinen handlungen. Les coquettes font! 
mille façons: das frauensimmer, fo al: 
Len gefalien will, befleifiget fich ſehr vie⸗ 
ler angenommener und verficliter ma- 
nieren. 

FAÇON. Des gens d'une certaine fa- 


und weiſen feu. On fe façonne à la 
cour: bey bofe lernt man anffandige 
weiſen. 


machen. 


FAGONNEB, Alliuviele umſchweiffe ge- 


brauchen; nicht zu der ſache ſchreiten. 

FAGÇONNER les champs, das feld pfluͤ- 
gen und zurichten. 

FAGÇONNER la vigne, die wein - ſtocke 
behacken. 

FFAGCONNIER, fm. der viel gepraͤnges 
macht; ſich gerne noͤthigen laͤſt; der viel 
hoͤfliche aufzuͤge braucht. 

FAÇONNIER, ein arbeiter, der gebluͤmte 
oder gemodelte zeuge macht. 

MARCHANDFAGÇONNIERdefoye, 
ein ſeiden-bereiter, der die feide su Dent 
zeug⸗wuͤrcken bequem macht. 

FFASGONNIERE, f f. die gerne till 
genothiget ſeyn; viel bofliche aufzuͤge 


À X macht. 
çon: leute von einem gewiſſen ſtand, und g pr ., [hein ſchieb- ſack; ta- 


gemuͤths⸗ art. 

FAÇON, gemodelt leinen-zeug. 

FAÇON. Peigne en façon: [bey bem 
Famm-madec] cin kamm, der bis auf 
die zaͤhne fertia iſt. 

FAÇON, gepranas ceremonien; ſonder⸗ 
heit. A'quoi bon tant de façons: wo-⸗ 


fche, u d. 

FACTEUR, {in geridhten] cin gevoll⸗ 
maͤchtigter. 

SFACTEUR, ein verbrecher. 

FACTEUR, f.m, verwalter eines kauf⸗ 
manns; bandlungs-vermalter; hand— 
lungs treiber; beſteller; factor. 


au dienet fo viel gepraͤnges? Entre amis p ACTEUR, poſt-ſchreiber. 


on vit fans façon: gute freunde begehen 


ſich ohne ceremonien. Faire des fa- 


} 
çons: fi nôthigen laffen ; wollen gebe⸗ 


tenfeyu. Il fait façon de tout: er ſucht 
in allen dingen etwas — 
FFAGON, geſtalt; anſehen. Un petit 
homme fans façon: ein kleiner unan⸗ 
febnlicher mann. 
X FAÇON, [im adet-bau] art; bear 
tung des ackers. 


artgeben; ibn das erſte mabl pfluͤgen. I] 
faut trois façons à la vigne: Der wein⸗ 
ſtock erfordert eine dreymalige hackung. 

XFAGONS de vaiſſeau, der ablauf oder 
die verminderung zwiſchen dem vorder⸗ 
und hintertheil des ſchiffs. 

EN AUCUNE FAÇON, aau auf keiner⸗ 
ley weiſe; Feines weges. 





FACTEUR, bricf-trâger. 
FACTEUR d’orgues, orgel macher. 


HFACTICE, adj. gemacht; erdacht. Un 


mot factice: ein neu⸗gemachtes tort. 
FACTIEUX, m.FACTIEUSE, f ad. 
for. Faccieux, Faccieufe] unruhig; 
aufruͤhriſch. Eſprit faétieux: ein un— 
ruhiger kopf. 


ear⸗ FACTIEUX, fem. aufruͤhrer; meutma⸗ 
Donner la premiere | 


façon à un champ: einem acker dicerfte Fr ACTION, f. unruhige rotte; zuſam⸗ 


her; rott-gcfell. 


menbaltender baufe; parteÿ. 


XFACT10 N,tvacbt eines ſoldaten; ſchild⸗ 
Etre en faction: auf der wacht 
ſeyn; die wacht babe. Mettre en fa- 


nach. 


étion: auf ſchildwach ausſtellen. 


FACTIONS, bie truppen, fo ehedeſſen in 
ben fampf-plasen der alten Romer foch- 


teu ; es waren vier beſondere bauffeu. 



















FAC FAD 

XFAC TION de l’œuvre divin, [in.sex 
alchymie] bereitung; vollenbung des 
groſſen wercks. 

FACTIONNAIRE, gemeiner kuecht; 
gemeiner ſoldat. 

JFACTISTE, fm. ein poet. 

FACTORERIE, f. f. niederlage; woru⸗ 
ber ein factor gefetet ift; eines factors 
fchreib-ffube. û 

FFACTOTON, ou FACTOTUM, f. 
m. der über alles waltet; alles allein auëz 
rihtet. C'eſt le faétoton dans cette 
maon: erthut [vertbaltet] alles in die⸗ 
fem baufe. - 

X FACTUM, fm. {fpr. Fadon] [im 
rechts⸗handel ] kurtze vorftelung cinee 

rechts-⸗ſache; fpecies facti. 


FACTURE, werck-haus; werck⸗ſtatt. 


Facture de draps: ein laken-werck⸗ 
baus; eine fafen-webcrey. Facture de 
chapeaux : eine hut macherey; ein bis 
ter-werc£-baus. 

FACTURE, rechnung cincé factors fiber 
dievertrichene güter. 


FACTURE, ein pack briefe, bey der hand⸗ 


lung. 
XFACTURE, [bey bent orgel-madher] 


die befchaffenbeit, grofie und teite der 


pfeiffen. 
FACTURE, arf und weiſe eines dings. 
FACGTURIER,J.m. ein lein-weber, eiu 
arbeiter, in einer werck⸗ſtatt, wo vieles lei⸗ 
neu⸗zeug gemacht wird. 
XFACULES. ff. [in der ftern-Funft] 
ſonnen⸗fackeln. [belle flecken, die man 
zuweilen in der ſonne beobachten 
ſoll.) T 
FACULTATIF,IVE, «dj. Pref fa- 
cultatit: paͤbſtliches ſchreiben, kraft def 
ſen ver innhaber deſſelben etwas thun fau, 
(if nur in dieſer ved-art gebräuch⸗ 
lich 
XFA û ULTE; f. f. [in ter vernunft: 
lehr und beil-Funft] tugend; Erafts 
vermogen. Les facultés de lame: big 
kraͤſte der fecler. La faculté naturelle: 
bas natuͤrliche fangeborne] vermogen. 
XFACULTE, [im vete -bandel] ge⸗ 
wait; beſugniß. Faculté de rachat: 
beſuaniß zum wiederkauf. 
XFACULTE, [in der ſchule ] wiſſen⸗ 
ſchaft; gemeine derer, fu ſich ju einer ge⸗ 
wiſſen wiſſenſchaft bekenuen; facultaͤt. 
La faculté de Theologie, de Médéci- 
ne, &c. die Theologiſche; Medieiniſche 
facultat. 
FACULTES, das recht einer graduirten 
perfon auf eine pfruͤnd. 
FACULTE'S,baabe; vermoͤgen. 
FAGULTE’étroite, ein geiſtliches gericht, 
auf der univerſitaͤt Loͤwen. 
FADAISE,FADESE, CA ldas erſte 


geſchmackte rede; lahmer poffett. 
FADE, adj. ungeſchmackt; abgeſchmackt; 
ekel. Viande fade: ungeſchmackte leke⸗ 
le] ſpeiſe. 
* FA D E, tumm; aboeſchmact get ; 
unan⸗ 


iſt bas gebrauchlichſte J narretey abs | 


- 


FAD FAG 


FA 
unangenehm. Unefpricfade: ein tum⸗ F À GO TIN, einer der fic, in geſellſchaft, lFAI NE'ANT, ».F 
mes hirn; ein Lappiféher menfch. Une) ſtets mit abgeſchmackten poſſen herbor 


epigrame fade: eine ungeſchiekte uͤber⸗ 


FAG FAI 


thut. 


fuit, die nichts artiges nod finn-| FA GO TS ardents, branb-welleu, Die von 


reiches bar. Les fades plaiſirs du 


monde: die abgeſchmackte luͤſte der welt. 


Une beauté fade: eine unangenehme 

ſchonheit. Une couleur fade: cine 
matte [verfchoffene] farbe. 

FA * MENT, adv. abgeſchmackter 
weiſe. 

PADÈSE, f FADAISE. 

FADEUR, ff. unfmacthaftigfeit; un- 
annehmlichkeit. 

APAE’, » FAE'E, f. adj. bezaubert. 

JFAËR,f FE ER. 

SFAERIE, /f. f. sauberes ; aaucéel-poffent. 

FAFAR, ff. ein Arabifch Fraut, von 
einem ſehr ſauren geſchmack, aber gut vor 
die peſt. 

FAGALE. £ eine Japaniſche muͤntz, 
die zwolf francken, oder zwolf francken 
und zehen ſtuͤber gilt. 

FAGARE, fm. fagara, eine kleine In— 

dianiſche frucht, die gut für den magen iſt. 

FAGE,/ ein buch-wald; für bas wort 
iſt man nicht gut. 

FAGOLES, kleine arüne bohnen. 

FAGONIA, f.m. ſtech-klee, aus Can- 


dten. 

FAGOT, fm. bolt-gebünb;reis-cebind; 
bund-bols. 

T'SENTIR LE FAGOT, verbrennens- 
wuͤrdige thaten begangen haben. 

Î'ELLE EST FAITE COMME UN 
FAGOT, ſprüchw. fie ift gar ſeltſam uni 
ungeſchickt angethan. 

CONIERDESFAGOVYS, eins da- 

herſchneiden; andern etwas aufbinden. 

FAGOT, ein buͤndel; ein pack. Unfagot 

de linge: ein pack leinen⸗ zeug. 

FAGOT, ein gan zubereitetes boot, bas 
man aus cinander legen und wieder stt- 

ſammen fuͤgen Fan. 

FAGOT,ftorte; haß su ben ſchalmeyen. 

FAGOTAGE, f. m. vas bols -gebünde- 

machen. 

FAGOTAGE, das macher-lobn von reis⸗ 
bündeln. 

FAGOTEMENT, ⸗au ungeſchickter 
weiſe; haͤßlich. 

TFAGOTER, v.4. bol#-aebünbe ma- 


+ qui VOUS A FAGOTE’ comme 
— wer hat euch ſo ſeltſam angeklei⸗ 


Ÿ*SEFAGOTER, v.r.fpotten; ſchertz; 

treiben. Vous vous fagotés de moi: 
De attet meiner; ihr wollt mi veri: 
ten 


den belagerten, wider die ſtuͤrne, ge— 
braucht werden. 
FAGOUE, M drifen. Fagouë d'hom- 
me: mandeln; drifen eines menfchen. 
+FAGUENA, fm. fauler gerub 3 vis 
derlicher geruch. 

FAIANCE, FAYANCE, ff. Hollaͤn- 
diſch erden: gefchurr; Delfiſch porcellan. 

FAIANCIER, f.». porcellan⸗baͤcker; pot⸗ 
cellan⸗-kramer. 

TFAILLE, f.f. ein febler. Sans faille : 
unfehlbar; jetzo faget man: fans faute. 

FAILLES, eine gewiſſe art von weiber⸗ 
fharpen, in Flandern. 

FAILLI, f. 1. ein banckerott- macher; 
ein boͤſer menſch. 

FAILLIBILITE’, Am die moͤglichkeit 
zu irren. 

FAILLIBLE, ay. c. dem irrthum unte 
worfen; was irren, fehlen kan. 

FAILLIR, v.». und zuweilen 4. 
mangelbaft. Man beaucht es nicht 












] ; €. 

L AINE'ANTE,f. 
44 (for. Fencanc] mußig; trâg: faul. 

FAINEANT, f.m. muͤßiggaͤnger; ledig⸗ 
gaͤnger; faullentzer. 

FAINEANTER, v. a. faulentzen; den 
tag herum ſchluͤngeln; nichts 

un. 


FAINEANTISEMmußiggang; faule 


leutzerey; faulheit. 


TFAINTIS, f.m. ein betruger. 
FAIRE, [ipr. Fére] [ Je fai, tu fais, il 


fait, nous faifons, vous faite, ils font ; 
Jefailuis; je fis; J'ai faits je ferai; 
Jai, faites; que je falle; je fé; je fe- 
rois] machen:; thun. Faire beaucoup 
& dire peu: viel thun, und wenig ſagen. 
Avoir beaucoup à faire : viel qu thun ba: 
ben. Que faites vous? was machet ibr? 


FAIRE, erſchaffen; bervorbringen. Dieu 


a fait derien toutes chofes: Gott bat 
alles aus nichts erfchaffen. 


p-|FAIRE afaire avec quelcun, einen haudel 


mit einem ſchlieſſen. 


[Es iſt Fa IRE bon de quelque choſe, ſich für 


etwas verbuͤrgen; gut ſagen. 


in A pref. ind. In pl bat es #ous|F AIRE juſtice, einen vom leben zum tode 


faillons, vous failles, is faillent; je 
faillis; j'ai failli; je faillirai ; ge fail- 
Le] fehlen; verfeblen; ermangeln. Chà 

tier ceux, quifaillent: jhchtigen die, fo 
einen febler begeben. Il faillit à mourir: 
er ture bald geſtorben; es fehlete wenig, 
daß er nicht aeftorben waͤre. 

FAILLIR, baucferott machen. 

LE COEUR GOMMENÇOIT A LUI 
FAILLIR,Das bers lder muth] begunte 
ihm zu entfallen. 

+C'EST UNE AFFAIRE FAILLIE, 
die fache iſt mißlungen; es bat fehl ge— 
ſchlagen. 

AuUBOVTDELAUNEFAUTBLE 


DRAP, ſprüchw. d. i. am ende fichet 


man, wo es fehlet. 

TANT S EN FAUT, que cela ſoit inf, 

u’il paroït tout le contraire, weit ge⸗ 

feblet, daß dem alfo feu, es erſcheinet viel⸗ 
mehr das gerade widerſpiel. 

PEU S'EN FAUT, es fehlet wenig; es iſt 
nahe dabey. 

+A'JOUR FAILLI, wenn der tag ſich 
neiget; in der abend-demmeruna. 

FAILLITE, M auéteichen um ſchulden 
twillen ; bancterott. 

XFAILLOISE, [in er fec-fabrt] 
derort, two diefonne untergehet. 

FAIM, hunger. Avoir faim: hun— 






bringen. 


FAIRE ſa main, ſtehlen. 
FAIRE, machen; verfertigen. 


Faire un 
pont: eine bruͤcke machen; ſchlagen. 
Faire un bâtiment: einen bau fuͤhren; 
auffuͤhren. Cela fe fait de bois; de ter- 
re, &c. dieſes wird aus bols; aus thon 
verfertiget. Faire des vers: verſe mas 
er. Faire un livre: ein buch ſchrei⸗ 
ben; machen. Faire un difcours: eine 
rede balten. 

FAIRE, thun laſſen; thun heiſſen; zum 
thun noͤthigen; anlaß geben. Faire fai- 
re un habit: ein kleid machen laſſen. 
Faire venir: kommen laſſen; holen laſ⸗ 
ſen. Faire favoir: wiſſen laſſen. Se 
faire peindre : ſich abmahlen laſſen. Je 
vous ferai bien païer ce, que vous me 
devés: ich will es ſchon machen, daß ihr 
besablen müffet, was ibr mir ſchuldig 
ſeyd. On le fait dire tout ce, qu’il fait : 
man noͤthiget [treibet] ibn su ſagen, was 
er weiß. Vôtre exemple faitfaillir les 
autres: euer ercmpel veranlaffet [ ver: 
leitet] andere auch qu febleu. +Vate 
faire faire : fprhchre. geh an galgen; laß 
dit was andere thun. 


FAIRE fa maïfon, feine familie reich und 


vermoͤgend machen. 


FAIRE l'office, die hohe meſſe halten; 


bey den Proteſtanten/ das amt halten. 


gern; hunger haben. Faim canine: freß⸗ F AIR E fes paques, ſin der Xôm. Catho⸗ 


ſucht; freß⸗fieber; wolfs⸗hunger. 


liſchen Fiche] auf oſtern beichten und 





communieiren. 


X FAIM VALE, f.f. fref-fuct der pferbe. 
FAIRE fon paquet, zum fortgehen fic 


YF AIM, becierde; verlangen. 

FAIM. Mourir de faim: entfeslien! anſchicken. 

+ hunger haben; nichts suleben baben. FAIRE gilles, ploöͤtzlich baton gehen. 

FFAGOTIN, fm. ein hans-⸗ſupp; pickel⸗ TE AIN, fr. eine buͤche; hêtre fpridt FAIRE la planche, in eine bedeuckliche ſa⸗ 
hering eines marckſchreyers. man. che ſich zuerſt ein laſſen. 

FAGoTIN, ein angeputzter affe eines PFAIN, heus jetzo ſaget man: foin. |FAIRE, über: treiben; etregen. Faire 


marckſchreyers. FAINE, f. M buch-ecker. un art; un métier: eine kunſt * 
nb: 


\ps GOTEUR, f.m. der bund-holtz macht. 
MOFAGOTEUR, ein kleck-mahler, oder: 
hi der feine profefion nicht verfte- 





FAI | FAT 
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handwerck treiben. Fairelebien:bag qu: |F AIRE de fiennes, cine bôfe that verue FAIRE, beymeſſen. JL m'a fait dire des 


tethun; recttoun. Faire bien;bien| ben. ; 

faire: ſich wohl balten; ſich wohl verbal: r AIRE lavie, in das luder gerathen ſeyn. 

ten; wohl thun. Faire dubienäquel-| FAIRE un fonds, ein capital zuſammen 

cun: einem guts thuu; wohlthat etwei⸗ bringen, etwas wichtiges damit aus: 
ſen. Faire de la dépenie: toſtlich le⸗ richten. 

ben: koſten aufwenden. Faire le ména- |F AIR E queuë, int reſt verbleiben, nicht 

ushalten; die haushaltung führen. 

e deſſus; la baſſe: den diſcant; 
beß ſingen. Faire des armes: fech⸗ 

ten: ſich im fechten uͤben. Faireun 
procẽs: klage erheben. Faire des que- 
relles: ſtreit erwecken. Faire la guerre: 
krieg fuͤhren; krieg erregen. Faire l' a- 
mour: liebes⸗haͤndel treiben. 

FAIRE, ausrichten; zu wege bringen; ver⸗ 
urſachen. Orfne fauroit rien faire de 
vous: es iſt mit euch nichts auszurichten. 
On n ajamais faitaveclui: man Fait mit 
ihm nicht auskommen; nichts enden. Fai- 
re un mariage: eine heyrath ſtiften. Fai- 
reun faute: einen fehler begehen. Il 
fait toute ma joye: er iſt meine eiuige 
freude. Faire argent de tout: aus al⸗ 
len dingen geld ziehen; alles zu geld zu 
machen wiſſen. Faire des foldats: friegs⸗ 
volck aufbringen. Je ferai vôtre affai- 
re: ich will eure fache augrichten. Faire 
£ fortune : ſich aufhelfen; su gluͤcklichem 
wohlſtand gelanigen. Son mariage a fait 
fa fortune: feine heyrath bat ihni zu ſei⸗ 
nem gluͤck geholfen. C'eft une affaire 
faite: es iſt eine ausgemachte ſache. Je 
vous rends cela pour fait: ich till es ge⸗ 
wiß ausrichten; ich gebe es euch an, alé u'ai-je à faire de cela? was brauche ic) 
ob es ſchon gethan waͤre; es iſt fogut, als]  Dicfese s 
fon gethan. C'eneft fait: es iftgerhan | AVOIR À FAÏRE A° quelcun, mit ei: 
es iſt dahin; es iſt aus. C'eſt fait devous:| nem zu ſchaffen haben. J’ar à faire un 
es iſt aus mit euch. méchanthomme: id babe mit einem 

FAIRE, anrichten; zurichten; zu rechtſ boͤſen menſchen zu thun. Jen’aique fai- 
machen. Faire le lit: das bettemachen.| re à vous: id) babe nichts mit euch su 
Faire la chambre: bie ffube auffchicen.! ſchaffen. 

Faire labarbe: ben bart putzen. Faire] NE FAIREque, nichts anderd fhu als. 
la cuifine : die kůche beftellen, kochen. Il ne fait que jouer: cr thut nichts als 

FAIRE, fichffellen; ſich annehmen; fil ſpielen. 
anmaffen. Fairele fou:fi narriſch ſtel NE FAIRE que de, kuͤrtzlich; vor kurtzer 
en; naͤrriſch thun. JL fait le fufifanr,| jzeit; eben ietzt. Il ne fait que d’er- 
quoi qu’il ne feit qu'un fot: ertbut,| river: er if kuͤrtzlich leben ieht ange- 
als ob er noch fo klug waͤre, da er doch ein/ kommen. 
tunimer fopf it Ilfait le maître: er N° AVOIR QUE FAIREDE,tichfn9- 
maßt inimmt] ſich der herrſchaft an; erſ thig haben; nicht brauchen. Onn'aque 
ſpielt den meiſter. Faire le méchant; faire de vos flateries : man braucht eu⸗ 
ſich boͤſe ſtellen; boͤſe thun. rer ſchmeicheleyen nicht. 

FAIRE, guettvas machen; zu etwas brin-[ FAIRE, {1mFauf-bawdel.] Faire une 
gen. Fareprifonnier quelcun: eineul marchandite: eine waar loben; im preiß 
gefangen nebmen; sum gGefangeuenma-| : balteu. Je.vous fais l’aune de ce drap 

à Mæft-faitconfeiller sminiitre.@&c.| tant: ich biete Dicfes tuch fo viel die ele ; 
er iſt ein rath ciu-prebiger geworden.| ic balte Die cle dicfes tuchs fo hoch. 
.Faire mourir:<inem zum tode belfen;| FAIR Ed’une marchandife, geben; pet 
2 sum tode verurtheilen; übergeben. Se laſſen. On fait de certe marchandife 
faire aimer: Liebe erwerben; fihbeliebt | pour f peu qu'on veur : man verlaͤßt 
machen. von dieſer waar um ſo wenig als verlanget 

FAIRE, nuten; helfen; dienen Quel wird. 
faitroutccla? was nutzet dieſes alles? XFAIRE,lim Farten-fpiel ] die karte 
Cela ne fait rien à l'affaire : das dienet mengen; geben. A qui eſfce à faire ? 
nichts zur ſache. Gela fat pournous:| wer muß Die Farte geben ? 

Bas bilfé uns; das kommt uns ju ſtatten; X FAIR Ele bœut, einen ochſen ſchlachten 
das iſt fuͤr uns. und zurichten. 


| F 







fich verbunden batte. 

XFAÎR 
weiß gerber ] die felle in das flieſſende 
after Leger. 

FAIRE, voraueſetzen. Faites, que cela 
doit: geſetzet, daß dem (ufen. 

FAIRE, vorgeben; ausgeben. On fait 
la perte plus grande qu’elle n’eft: man 
giebt den ver(uft groffer ant, als cr if. On 
le fait riche: man macht ihn reich; man 
giebt ibn furreich aus. On l'a fait mort: 
man bat ibn todt geſagt. Il fe faicmala- 
de: er ftellet fich France. 

FAIREunenfant, [von weibern ] ein 

kind zur welt bringen; gebaͤhren. 


ein kind zeugen; ein weibs-bild ſchwaͤn— 
gern. 

LE FAIRE, das werck der natur trei— 
ben. Plus le cerfeft vieux & mieux il 
le fait: je aͤlter der hirſch, je befier er kan. 

FAIRE, Dur den natuͤrlichen gang aus⸗ 
werfen. J'ai fait tant de fois : ich bin fo 
viel mahl zu ſtuhl geweſen. 

AVOIR A FAIRE DE, noͤthig haben. 
J'ai à faire de vous: ic) babe euer noͤthig. 


die gantze ſumme besablen, worzu man 


FFAIRE un enfant, [von mannern]|X 


chofes, à quoi je n'ai jamais penfe: er 
bat mir ſachen die ich geſaget balenfoite 
—— daran ich niemals gedacht 
habe. * 
FAIRE la traite, biber⸗fſelle und ande⸗ 
res peltz⸗ werck einhandeln, wird von 
dem handel dec Frantzoſen mit den 
wilden in Canada gefagt. 


J 


E boire les peaux, [beÿ dem FAIREune bevué, einer fehler aus un⸗ 


bedachtſamkeit begehen. — 
FAIR Eflorès, mebr thun, als man kau— 
XFAIRE, [in der fee-fabrt.] Faite le 
nord ; faire le fud : gegen norden; gegen 
fuden feacln. Faire voile:fegeln, Faï 
re force de voiles & derames: die ad 
und ruder beyſetzen. 


XFAIREcau, waſſer ſchoͤpfen; leck net ; 


den. Le vailleau fait eau detouscô- 

cés: das ſchiff iſt von allen ſeiten leck. 
XBAIREde l’eau ; du bois; du biſcuit, 
waſſer; bols: zweyback einnehmen; vor⸗ 
rath von waſſer; holtz; zweyback machen. 
FAIRE, [bep dem brillen-macher 
oder slas-fthleifer.] Ces lunettes font 


A 


trop gros, où trop menu: Diefe brillei 


vergroffern , oder verkleinern allsu fébr. - 
FAIRE,[vonberscitund bem * 
Il fait beau: es if fiéon tuetter. Il fan 
chaud: es iſt warm. Ilfairvent: es if 
windig· Il fait Jour: es taget. Il fait 
tard: es iſt ſpaͤt. 


FAIR E figure, ein anſehen haben; ſich an⸗ 


ſehnlich auffuͤhren. IL ne fait pas gan⸗ 


de figure : er fübret ſich nicht gar anſehn⸗ 

lich auf. 1947 
FAIR E fonds fur quelcun, ſich auf einen 

verlaſſen. 


4% 
FAIRE de fonmieux, {ein beſtes thun. 


FAIRE à quimieux mieux, mit einan⸗ 
der in Die wette thun. mar 
+1L M'A FAITtour du pis, quil a pù 


er bat mir alles übel angetban, ſo er nur 


thun konnen. 


CE N’EST RIEN FAIRE,-Ghos ne 


profite pas de l'occafon, alles iſt um⸗ 
ſouſt, wenn man nicht der gelegen 
wahrnimmt. Cen'eftrien faire que, 
vous employer: 68 iſt ein vergeblicht 
Les dienet nicht, ] daß mai euch braudés 
man richtet nichts mit euch aus. on 
SE FAIRE fort d’unechole, ue 
sutrauen. Je me fais fort deccla:i 
getraue mir dieſes zu erhalten; aus 
richten. "JR 
SE FAIRE, v.r.iterdcns gemacht wer⸗ 
deu. Se faire marchand : çin kaufmanu 
werden. Se faire prètre: zum prie 
gemacht werden. @ 
SE FAIRE, ſich ausmuſtern; gute weiſen 
aunchmeu. Le Jeunehomme pa 
ceàfe faire: ber junge menſch begiu 
ſich auszumuſtern; ſittig zu werden. 
SEFAIRE des affaires, ſich haͤudel zu⸗ 
ziehen. 
SE AIS, weiſe; manier; kunſt. 
F SV 
FAISABLE, adj. muglich; CS 


\ 


———— — à ue 


FAI 
| Cela n'eftpasfaifable : bas iſt nicht thu⸗ 
lich; nicht wohl muͤglich su thun. 
» FAISANCES, frohn-dienſte. 
| ÆFAISAND, fr. fafan. 
} | FAISANDE, f. j. faſan-henne. 
|  FAISANDEAU, fem. faſan-huͤhnlein; 
= junaer fafan. | 
|: FAISANDER, v.4, wildentzen. Laiſ- 
»  … ferfafander la viande: das fieiſch haͤn⸗ 
À "gen laffen, bises anfange zu wildentzen; 
| bises muͤrbe merde. 
}  FAISANDERIE, faſanen-hecke; fa 
ſanen⸗ garten. . : 
| FAISANDIER, /. m faſauen-waͤtter. 
: FAISCEAU, f. m. bund; gebuͤndel. 
} MÆFAISEUR, M m.madjer; der etwas 
| | mat; verfertinet. [es wird nie allein 
ebraucht.] Faifeur de chanfons: ein 
litber-tiiter. Faifeur d’almanacs: ein 
| exlender-nacer, Faifeur d'inftrumens 
» detrathemarique : ein mechanicus. Fai- 
fur d'orgues : ein orgel-macher. Fai- 
… feurdebalaï: ein befen-binder. 
"FAISEUR de vers, ein vers⸗macher. Fai- 
… feur de portraits: ein mabler, der nur 
| perſonen abinablet. 
| 


ISEUR de basau mêtier, cit ſtrumpf⸗ 


wuͤrcker. 

FAISEUSE, ff macherin: die etwas 

miachet; verfertiget. Faiſeuſe de cot- 

frres;: eine kappen⸗ macherin. Cela vi- 

. ent de la bonne faifeufe : das iſt wohl 
gemacht; es kommt von einer guten ar⸗ 
beiterin. 
FAISSE, ouFESsE, [bey em korb⸗ 
…— macher ] der zau mitten in dem korb. 
FAISSEAUX, f. ". pl. rutben - ge⸗ 
… Eund ſo den obrigfeiten in dem alten 
.… Kom vorgetramen morben/ 
FAISSE AUX , fproffen an ciner wagen⸗ 

Ù  … oùer Farn-leiter. 

N “COLONNE EN FAISSEAU,[inéer 
—— die viele andere 
ſcteyſtehende ſaulen un fi herum bat. 

| AISSELLE, f. f. ein Fâfe-napf. 
AISTAGE, &c. f, FAITAGE. 
FAIT, m.FAITE, f. adj. gethan; ge⸗ 

. mat: fertig. Une chofe faite : eine 

; en face. Cela eſt fair: das iſt ge⸗ 

* en. 

1| HOMME FAIT, ein vollſtaͤndiger 

à manu; éin erfabrner fgeuͤbter] mann. 

UNE FILLE FAITE, cit erwachſenes 

| [nannbares ] maͤgdgen. 

| UN, CHEVAL FAIT, ein zugeritten 
ie. * 

"UN VIN FAIT, ein trinckbarer wein. 

NT FAIT, [inde fee-fabrt] ein 
ſtandiger wind, der fich nicht andert 


FAI — 

UN HOMME BIEN-FAIT, ein wohl⸗ 
gebildeter (wohlgeſtallter] menſch. 

FAIT, geſchickt; beſtimmt. - IL eft fait 
pour joüer: er iſt zum fpielen aufaeleat. 
Il eſt fait pour être malheureux: erift 
zum ungluͤck gebohren; verſehen ungluͤck⸗ 
lich zu ſeyn. Il eſt fait pour letttes: 
er iſt von natur geſchickt sum ſtudiren. Ils 
font faits l’un pour l’autre: fie ſchicken 
ſich wohl zuſammen. 

FAIT, geuͤbt; gewohnt. Ileft fait aux 
affaires: er iſt in beu geſchaͤften geuͤbt; 
durchtrieben. Je ſuis fait à fon caquet: 
ich bin feines gewaͤſches fon gewohnt. 

CET ENFANT EST LE PERE 
TOUT FAIT, Das kind iſt der leibli— 
che vater; ſiehet dem vater aan gleich. 

FAIT, f.2.that; gefchebene fache. Ra- 
conterunfair: eine that eridblen. C’ 
eftun fait,qui n’eft plus centefté : es iſt 
cine Fundbare fache ; die nicht mehr ge- 
ſtritten wird. Venons au fait -laſſet 
uns sur ſache ſchreiten. C'eft une que- 
ftion de fait: die frage iſt, ob es alfo ge- 
fheben{sugeganacn | (en. 

C'EST UN FAIT àpart: c'eftun autre 
fait, das iſt was anders; es iſt cine ande⸗ 
re ſache. 

FAIT, der antheil an einer ſache. Ils ont 
eu chacun leurfait: ein ieder bat ſeinen 
antheil erhalten. 

MAÎTRE EN FAITd'armes, eitt fecht- 
meiſter. 

DONNER, OU DIRE LE FAIT à 
quelcun , fi mit worten oder thaten an 
einem râchen ; wohl bezahlen. 

JE METS EN FAIT,quecela eft , id 
bin es verſichert, Lich fete es als cine fi- 
here unſtreitige ] fache] daf es alfo fes. 

IL Y ADU VIN DANS LE FAIT, 
Die ſache iſt bey dem wein beym truuck] 
vorgegangen; es iſt trunckener weiſe ge— 
ſchehen. 

JE SUIS SÛR DE MON FAIT ich 
bin der fache gewiß; ich weiß, daß es mir 
nicht fehlen kan. 

IL ENTEND BIEN SON FAIT, ét 
verſteht fein handwerck wobl; er iféfeiner 
ſache wohl kundig. 

CELA N'ESTPAS MON FAIT, das 
iſt nicht für mich; das ſtehet mir nicht an; 
das iſt meines thuns nicht. 

ENFAITde guerre, im krieg; was den 
krieg betrifft. En fair de ſtile, il eſt 
maître: was die ſchreib⸗art betrifft, dar⸗ 
inn iſt er ein meiſter. 

BILLET PAIABLE POUR FAIT 
de marchandife, ein ſchuld⸗brief für em⸗ 
pfangene waar. i 

DE FAIT, au. in berthat ; gewißlich. 


| IX FAIT, gemifferpreif, dervonder S1 FAIT, ja, doch; es iſt nicht anderſt. 
obrigéeit gefeset ift: der gemobnlihe FAITS, f: #1. p/. tapfere thaten; bélden- 


preiũ. Onne furfait point cette mar- 


… chsndife, c'eftun prix fait : man ſchlagt 


berny der waar nichts vor, es iſt der gewohn⸗ 
liche preiß. 


UN ESPRIT FAIT, ein durchtriebener 


thaten. Les faits de nos guerriers: die 
thaten unferer Éricas-beldeu. 
X FAITS juſtiſicatits, [in œevidten ] 
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ſchriften, darinnen eine frage ob biefes 
oder jenes ſey, abacbandelt wird 

XFAITAGE, f. m. ein fparr - werck; 
dach⸗ werck. 

XFAITAGE, das bley, womit der forſt 
eines dachs bedeckt wird. 

TE AIT ARDISE,S. f. faulbeit ; ſchaͤnd⸗ 
licher muͤßiggang. 

XFAITE, f. #.ber fotff. 

*DE/CHOIR DU FAITEdefafelicité, 
voir dem gipfel ſeiner gluͤckſeligkeit berab 
fallen; in abfall ſeines vormals bluͤhen⸗ 
den gluͤcks gerathen. 

TFAITEMENT, ado. vollkommlich. 
parfaitement. 

TFAITIS, adj. artig; huͤbſch; ſchoͤn. 

XF ——— H holſtein; forſt ⸗ zie⸗ 
gel. 

XFAITIERE, knopf auf einer gelt-ffange. 

FAITISSIER, ». FAITISSIERE, 
adj. inlaͤndiſch; was in dem lande ge- 
macht iff. 

TFAITURE, f.f gemadt kuͤnſtliche 
verfertigung eines dings. 

FAITURIER, few”. der fonbicus einer 
brüberfchaft, in Yormanbie. 

FAIX,FAIS, fm. laſt; buͤrde; ſchwere. 
Le faix de la maiſon: die laſt des hauſes. 

*ILPORTESEUL LE FAIX des af- 
faires: er traͤgt allein die laft der geſchaͤf⸗ 
te; alles liegt ihm auf dem halſe. 

XFAIX. Ce bâtiment a pris fon faix: 
das gebaͤude bat fich gefenchet. 

XFAIX de pont, [inber fee - fabtt] 
dicke und ſchmale breter, fo laͤugſt dem 
ſchiff auf den quer balcken liegen, darauf 
deroberlofrubet. 

FAKIR,fFAQUIR. 

FALACA, J. f. firaïe det gefangenen 
Chriſten in Algier. 

FALANGE,fPHALANGE. 

XFALAISE, f.f. (and-berg; ſand⸗huͤ⸗ 
gel am ufer des meers. 

XFALAISER, v.#, Lamer falaife : das 
meer ſpuͤlt gegen das ufer. 

XFALBALA, fm. falbula; oder aue 
geſchweiffte und gefaltene ſtuͤcken zeug an 
deu frauen zimmer⸗kleidungen. 

XFALCADE, f. f. [auf der reut⸗ 
babn j betbegung der huͤften und ſchen⸗ 
cel eines pferds , die fi ſehr beugen, 
wenn man es aufhaͤlt. 

XFALCIDIE, M in der rechts ge⸗ 
lehrſamkeit) abzug; welchen ein erbe, 
von einer mit allzuvielen vermaͤcht niſſen 
beſchwehrten erbſchaft, inne behaͤlt iſt 
der vierte theil.] 

FALCORDE, ibitz holbrot; me⸗ 
we. 

IFALERE’, M. FALEREEM. adf. 

angeſchirrt. — 

FALLACE, ff. betrug; ſchalckheit. it. 
ein betrigliches argument. 

GFALLACIEUSEMENT, adv. be 
trialicher weiſe. 


befenfion eines angetlagten oderinquifi| JFALLACIEUX,EUSE, adj. betrüg- 


ten. 


lich; ſchalckhaft. 


IXFAITS & intendits, [in gerichten ] FALOIR, v. Imperſ. [der inſmit. J 
Ccc ni 
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nicht brauchlich. faut; il faloit: il 
Jesus; ilafalus ilfeudre; qu il faille; 
qu'il faut ; ël faudr oie.] müff enr; ſollen. 
il faut ceder à la necelfite : man muß der 
not weichen I faloit, que la choſe fût 

déja faite: Die ſache hatte ſchon gethan 
Jeyn ſollen. II à tout ce, qui lui faut: 
er hat alles ‚was er haben full. 

— UN FAIRE lefaut,fprüchw, 
es heißt du muſt; es muf ſeyn. 

ILFAUT, es iſt nothig; es brauchts. il 
faut tant de ce drap pou un habit: 
— braucht ſo viel dieſes tuchs zum 

eid 

SI FAUT-IL, dem ſey wie ihm wolle; es 
iſt noͤthig. 

FALOIR, noͤthig ſeyn; noͤthig haben; be⸗ 
duͤrfen; fehlen; mangeln. Ilfaut peu 
pour vivre: man bedarf eines wenigen 
au des lebens nothdurft. Peus’en cit 
falu :e8 bat wenig gefeblet. Préparés 
toutce, qu'il faut: bercitet alles, was 
nothia iſt; was noch mangelt. Il ne 
s'en faut qu'un feul: es mangeit nur 
citer. 

FALOT, fm. leuchte auf einem fier. 

+T'FALOT, ein geck. 

TFALOT, MFALOTE, f. «4. laͤcher⸗ 
lich; poßirlich. Vifage falot: cin poßir⸗ 
lich geſicht. Chanfon falote : kurtzwei⸗ 
liger geſang. 

FALOTIER, fm auffeber über bic BE 
fen-laternetr. 

4FALOUR, fr. einnarr. 

FALOURDE, f. f. ein bund Enüttel- 
bols; ſcheit-holtz. 

XFALQUER, [auf 5er reut-babn] 
machen, daß ein pferd ſich zwey⸗ oder drey⸗ 
mal auf die huͤfte ſetzt. 

F A PQUE T fm. ein ſtoß⸗falck; lerchen⸗ 
falck 

FALSIFICATEUR, /f. m. verfaͤlſcher; 
verderber. 

FALSIFICATION, MMIſpr. Fe/ffi- 
cation ] berfaͤlſchung. 

ne SIFIER, v. 4 verfaͤlſchen; verder— 

en. 

FALSIFIER un pafage, eine ſchrift -ſtelle 
verſaͤlſchen 

FALSIFIER de là monnoïe, die minée 
verfalfchen : falſch geld machen. 

FALSIFIERlIe teint, ſich ſchmincken. La 
brune met du blanc & la pâle du rouge 
pour falffier leurteint: die braune be- 
ſtreichet fic mit tuciffer ſchmincke, und 
die blaffe mit: rother, ibre geſichts⸗farbe 
su verfaͤlſchen. 

FALTRANCK, Am. [ein teutfc- 
wort ] ein fall trauck, wird von allerhand 


wund⸗ kraͤutern bereitet, fuͤr die, ſo einen FAMILLE, verwandſchaft; abEunft.| 


fall gethau haben. 

JFAME, name; geruͤcht. 
FAMELIQUE, «dj. huugerig. Eſto- 
mac famelique : hungeriger magen. 
FAMEUX, FAMEUSE, f. ad}. be | 
ruͤhmt; be rufen Un guerrier fameux: 
ein beruͤhmter kriegs mann. Un fameux 

cabaret: ein beruffenes wirthe⸗ haus. 


|XFAMILLEUX, m. FAMILLEU- 


FAM 

XFAMIL, «wj.[bey dem faldenierer] 
zahm.  Oifeaufamil: ein zahmer vogel. 

SEFAMILIARISER, v. r. fih ge 
mein machen; ſich vertraulich anſtellen; 
gemeinſchaft [vertraulichkeit] machen. 

"SE FAMILIJARISER avec la goute, 
des zipperleins gewohnt werden. 

SE FAMILIARISER avec un auteur, 
fich cinen autorem befannt machen. 

SE FAMILIARISER unelangue, eine 
fprache, mie ſeine mutter— fprache, lernen. 
FAMILIARITE, f. f. gemeinſchaft; 
vertraulichkeit. il prend un peu trop 
de familiarice: er macht fich etwas gar 
zu gemein. 

AVOIR DESFAMILIARITEZavec 
une femme, mit einem weibs-bild un— 
ziemlichen umgang haben. 

+*FAMILIARIT E’engendre mépris, 
wer fich unter die trebern menget, den 
freſſen die ſauen. 

FAMILIER, f. #1. vertrauter freund. 

FAMILIER,".FAMILIERE, Madj. 
vertrauli; gemein. Entretien fami- 
lier: vertrauuches gefbracp. Je fuis fa- 
milieraveclui: ich bin mit ihm ſehr ge⸗ 
mein. 

*STILE FA MILIER, gemeine ſchreib- 
ait, die nach der gemeinen weiſe zu ve- 
den eingerichtet; nichts bobesbat. 

FAMILIERS du Roi, des Konigs bof: 
ſtatt; vor dieſem. 

ESPRIT FAMILIER, f. ESPRIT. 
FAMILIER, f.m. ein blau-frumpf; cin 
gerichts-biener , bey der inquiition. 
FAMILIEREMENT, éd. vertraulich. 
Parler familierement: vertraulich ve- 

den. 

* ECRIRE FAMILIEREMENT, 
nach Der gemeinen Cfblechten ] weiſe 
ſchreiben. 

*FAMILLE, [. J.baus; haus⸗geſind; 
hausgenoſſen; weib und kinder. Avoir 
famille : weib und Finder haben. Souper 
en famille: cine baus-mablseit balten 

LA FAMILLE ROYALE, das konig-⸗ 
liche baus. 

UN PERE DE FAMILLE, ein baug- 
vater. 

FILS DE FAMILLE, ein ſohn; menſch, 
der noch unter vaͤterlicher gewalt iſt. 

LA SAINTE FAMILLE, {be dem 
mabler ] ein bild, fo uufern heyland, bie 
h jungfrau, den h. Joſeph und St. Jo— 
bannem vorftellet. 


!XFAMILLE, [inberchymie] cites von 


den drey reichen der natur; es find deren 
drey; bas mineraliſche; vegetabiliſche, 
und animaliſche. 


Etre d’une ancienne famille: aus ei— 
non alten baufe entſproſſen ſeyn; wir 
jebod) von vornehmen ſtands / per ſo⸗ 
nen nicht geſaget /ſondern man 
braucht mailon. 


SE, f. adj. [beÿ dem falckenierer] 
fets bungerig, Les faucons fimilleux 

























FAM FAN 
font les meilleurs: die ſtets hungerigen 
faleken find die beften. 

FAMINE, f.f.bunger; fungers- noté. 
Prendre une ville par famine: eine ſtadt 
durch hungers⸗ noth bezwingen. 
*CRIERFAMINE ſur untas deble, 
gnug haben; und doch immer klagen, und 
hungers ſterben wollen. 

TFAMIS, adj. hungeriq; verhungert. 

FAMOCANTRATON, m ein 
bruſt⸗ſpringer, ein thier in ser inf ne 
dagaſcar, fo einer ziemlichen eydex gleich 
if, und von fliegen und ſpinnen lebet, 
denjenigen aber ſo ihm su nahe kommen, 
auf die bruſt ſpringet, und ſich au die 
haut fo veſt anklammert, daß man dieſe 
mit einem ſeheer⸗meſſer abſchaten muß. 

FAN,FAON,f. m. I ſprich allezeit 
Fan] hirſch-kalb; reh⸗bocklein. 

X FANAGE, em. bic blaͤtter einer blume. 


cher. 
FANAGE, das macher⸗lohn davon. 
FANAISON, 1e f. beu-erndte. 
XFANAL, fr. fbifs-latern. Faire 
fanal: in der ſchiffs⸗ latern licht aufſte⸗ 


cken 
XFA NAT feclafern ; thurn an dent 
fee bafen, Se, nacht erleuchtet wird. 
FANATIQUE, 24,. traͤumeriſch; 
ſchwaͤrmeriſch; der ihm ſelbſt offenbah⸗ 
rungen und eingebungen des geiſtes ein⸗ 
bildet; verruckt imkopf. 


FANATISME, [.m. ſchwaͤrmerey; 


unſinnige cinbiloungi in religions⸗ſachen. 
FANCHON, J.m. frânfaen: vectlete 
nerter manns name von Fran ; oder 
weibs⸗name von Frangine. 
XFANE, ein blatt vou einer blume · 
ANRT UE, ouFANE- 
QUE, ff. [bey dec bandlung ] ei ſpa⸗ 
niches getraide - mA. 
XFANER, va. [im lanb-bau ] heu ma⸗ 


chen; das abgemaͤhete gras brechen; um⸗ 


wenden. 


foleil fane Les plantes: die fonne macht 
Die gewaͤchſe welcken. 

SE FANER, v. r. verwelcken; verdorren. 
Les feuilles de cet oranger commen- 
cent à fe faner: die blatter diefes pome⸗ 
rantzen⸗baums beginnen su welcken. 


verliehren. Une beauté fance: eine ab⸗ 
gefallene ſchonheit. Il fe fane viſible 


— er nimmt ſichtbarlich an riften 


FANEUR , f.m. ein beu-macher. 

XFANEUSE, f. f. cine gré mer 
harckerin. 

HFANFAN, fm. und kind. lein 
ſchertz und liebes⸗wort. Ouimapaus 
vre fanfan: ja mein liebes Find. 

FANFARE, [. f. trompetenz fall; 
trompeten-blafen. Sonner des fi 

res: indie trompete ffoffen. 

FANFARE, ruhmſucht; großſprechereh. 


F*FAIREFANFAREdequelquecho= 


fe, 


FANAGE, das heu- oder grummet⸗ ma⸗ 


FANER, ausdorren; welck machen. 


*SE FAN E Rjbielebbaftiafeit ldie krafte]) 


COUT 


PES ET 


| 


FAN 
fe, mit etwas pralen:; von etwas biel 
ruͤhmens machen. 
FANFARE, eine lermende ergoͤtzlichkeit. 
FANFARER, v. #. eine ſtarcke muſic 
machen. 
FANFARON, m. FANFARON- 
NE, adj. aufſchneideriſch; prahleriſch. 
Toutes ſes manieres ſont fanfaronnes : 
ae ſeine manieren find prahleriſch. 
FANFARON;/.m". praler; großſprecher; 
auffneider. Fanfaron en eloquence: 
» der mit feincr beredſamkeit pralt. 
*FPANFARON en amitié, der groffe 
freundfchaft vorgiebt und nicht haͤlt. 
FANFARONNADE, f. f. praleren 
auſſchneidereny; aroffprecheren. è 
FFANFARONNER, v. a. aufſchuei- 
sn Den: großthun. T4 
FANFARONNERIE, f. f. auffnei- 
derey; pralcren. 
‘GEANFELUS, fpôtterenen. 
$FANFRILUCHE ,f.f. flitter-twerd; 
ſpitzen, bander und andere kleinigkeiten 
zum aufous geborig. 
FANG, fSAPAN. 
FANGE, f.f.gafen-foth; ſtraſſen⸗koth; 
moder. Onapeine à fe tirer de La fan- 
ge: man Fan mit mübe kaum durch den 
Foth ſteigen. 
IL EST NE! DAS LA FANGE,CTr 
iſt aus dent koth aufgekommen; von ge 
ringem herkommen. eo 
. J'RAMPER DANS LA FANGE, in 
dem koth wuͤhlen; fic mit veraͤchtlichen 
dingen behelffen. 
—FANGE, funden-foth. 
*FANGE, niedertraͤchtigkeit des gemuͤths, 
der ſchreib⸗ und red⸗art. 
-_ FANGEUX, m. FANGEUSE, fat. 
bothig; unflatig. 
FANION, fr. fahne, fo bey dem frof 
einer armee gefuͤhret wird. 
FANO, ein klein rubinen-gewicht, zwey 
Denetianiſche carat ſchwer, zu Goa und 
und an verſchiedenen andern orten in 
Oſt Indien. 
FANGN, eine binde, welche die prieſter, 
bey leſung der meſſe, an dem lincken arm 
tragen. 
-XFANON, [in der wappen⸗kunſt)] ein 
breit arm⸗band, ſo an dent rechten arm 
herab haͤnget. 
FANON, eine kleine fahne in den wap⸗ 


FANON, ouFANOS, eine febr kleine 
muͤntze auf der Malabarifhen kuͤ⸗ 
"fe, ungefehr acht frantzoſiſche ſtuͤbet 
werth. 
J N, fm. ſchnur an einer biſchofs⸗ 
muͤtze. 
*—* ON, das haar an den knoten eines 
keferds. 
KXFANON, die hangende kehl an einem 
Rochſen. 
XEFANON, der bart eines wallfiſches. 
XFANON, lin der ſee fahrt ] einbin⸗ 


dundg des mare⸗ſegels. 
FANSHAA, fem. ein dicker und hoher 


FAN FAQ 
baum in der inſul Mabagafcar , der einen 
rothlichen faft son fich giebet, ob er gleich 
vorlaͤngſt abachauett. 

FANTACIN,fFANTASSIN. 

FANTAISIE, ff einbildung; ſinn; 
belicben. Juger des chofes felon fa 
fantaifie : na“ feiner einbildung von 
dingenurtheilen. Cela eft à mafantai- 
fic: das iſt nach meinem finn ; daran ba- 
be ich ein belichen. 

FANTAISIE, ciaenfinn; einfall. Avoir 
des ſantaiſies musquées: eigene einfal⸗ 
le haben. 

FANTAISIE, [inbermufic J ein fief, 
das einer aus dem kopf gemacht. 

f FANTASIER, v, #. fic einbilden; 
in den kopf ſetzen. 
TFANTASIEUX, 

wunderlich. 

FANTASQUE, adj. wunderlich; ſelt⸗ 
ſam; ungereimt. Efprit fantasque : 
ein wunderlicher kopf. 

FANTASQUE, f. m. ein eigen⸗ſinn; 
grillen-fanger. , 

FANTASQUEMENT, adv. ſeltſam- 
lich; wunderlih. Ileſt fantasquement 
véru: er iſt ſeltſam gekleidet. 

FANT ASSIN, f. m.ein mufavetic- 
rer; foldat su fuf. 

FANTASTIQUE, 44; ungereint ; un⸗ 
vernuͤnftig. 

CORPS FANTASTIQUE, eix einge-⸗ 
bildeter Leib,der ohne weſen iſt. 

FANTASTIQUER, v. 4. etwas nach 
feinen feltfamen einfâllen machen; von 
den regeln einer kunſt abweichen. 

SFANTESQUE, f. feintcib, bas 
ER mit heimlichen bandeln suthün 

at. 

FANTI, f".[bey der handlung ] die 
diener ben dem commercien-collegio, zu 
Venedig. 

FANTOME, FANTOSME, f. m. 
ldas / iſt ſtumm J geſpenſt; ſpook. 

*FANTÔME, elubildung. Vôtre peur 
n'eft qu’un fantôme: eure furcht beſteht 
nur in berciubiloung. Courir aprésun 
fantôme deplaïfir: nach einer eingebil⸗ 
deten luſt ſtreben. Il n'eft plus qu’un 
fantôme: er ift ſo mager, daß er einem 
ſchatten gleichet. 

*FANTÔME, das bild von ſtroh, tuel- 
es, ſtatt des entwiſchten verbrechers, 
durch den ſcharfrichter executiret wird. 

FANTÔME, vorſtellung eines dings in 
gedancken. 

FAON, (.FAN. 

XFAONNER, v.r. ſetzen. ¶ wird von 
den hirſch⸗ kühen und riden gefagt.] 
FAQUIN,"mFAQUINE, 7. ad.lum- 
piſch; ſchaͤudlich; ſchimpflich; ſchand⸗ 
bar. Un homme faquin: ein lumpiſcher 

[ſchandbarer) menſch. 

FAQUIN, f. . lumpen-hund; nichts⸗ 
werther menſch. 

XFAQUIN, [auf der reut-ful] ein 
holtzern bild / wornach mit der lantze ge- 
rennet wird. 


adj. eigenſinnig; 


FAFAR 387 
FFAQUINE, ff. nichté-wirbiges tueib. 
FAQUIR , ou Fakir, f. m”., eine an 

daͤchtige perſon in Indien, die in dem 
lande herum irret, von almoſen Lebct, 
und ſonſt cin ſtrenges leben fuͤhrt; es gie⸗ 
* aber viel leichtfertige ſchelmen dar⸗ 
unter. 

X FARAILLON, m. laternen⸗ 
thurm, welcher an dem meer⸗ufer aufge⸗ 
richtet. 

FARAILLON, [in der fee-fabrt] cine 
kleine ſand-banck, gantz nabe bep ciner 
groſſen. 

FARAIS, ein corallen-netz; bisweilen 
auch das garn oder der faden, daraus die 
corallen-fifheribrenese machen. 

XFARAISON, [in ber glas-hütte] 
die blaſe, die ſich vor ben kolben fest. 

FARATELLE, ff. cingcwict an ei⸗ 
nigeu orten des veffcn landes in Oft:Gn- 
dien, betrâget ein und drey viertel pſund. 

JEFARATS, ſ.m. ein haufe; cine zuſam⸗ 
menhaͤufung. 

FARCE,Mfuͤllſel, womit ſpan ⸗ fers 
ckel u. a. m. gefillr werden. 

FARCE, gehackte ſpeiſe von krautern, 
fleiſch fiſchen un d. a. 

FARCE, [in der ticht-kunſt] ein poſſen⸗ 
ſpiel; luftiges fhau-friel. 

*FARCE, kurtzweiliger handel; laͤcherli⸗ 
che begebenheit. 

*TIREZ LE RIDEAU, LA FAR- 
CEeftJouée, siehet den vorhang zu, die 
comodie if aus, wird gefaget, wenn 
iemand anfebnliches geftorben, oder 
fonfr etwas befonders su ende gegans 
gen iſt. 

FARCER, v. n ſchertzen; pickelherings⸗ 
poſſen treiben. 

TFARCER, Vs. ausſpotten; durch die 
hechel ziehen; ſchrauben. 

FARCEUR, f. m. poffen-fpieler. 

FARCEUR, Der ſtets narren-poffent trei⸗ 
bet. : 

XFARCIN, fm. der wurm, eine kranck⸗ 
heit der pferde. 

XFARCINEUX,".FARCINEUSE, 
f. adj. das den wurm bat. 

FARCI,"m.FARCIE, jf. adj. geftopft: 
gefüllt. Cochon farci: ein gefülit ſpan⸗ 
ferckel. 

FARCIR, v. a. ſtopfen; fuͤllen. Farcir 
un cochon: ein ſpan⸗ferckel fuͤllen. Far- 
cit ſon eftomac de viandes : den magen 
mit ſpeiſe uͤberfuͤllen; ſich beſtopfen. 

*FARCIRun difcours d’injures, eine re⸗ 
de mit ſchmaͤh⸗ worten füllen. 

FARCISSEUR, f. m. einer, fo etwaso fuͤl⸗ 
let. 

FARCISSEURE, J. f. das fuͤllen; das 
gefuͤllte. 

FARD, fm, ſchmincke; anſtrich. 

*FARD, falſchheit; gleißnerey. 

*FARD, falſche zierathen der beredſam⸗ 
keit. Sonitile eftremplide fard: ſeine 
ſchreib⸗ art ift mit falſchen zierathen an⸗ 
gefuͤllet. 
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*UN HOMME SANS FARD,ci auf 
richtiger menſch; ohne falfchen fchein. 

XFARDAGE, [in ser fee fabrt]bolt 
bündel, darauf der grobe fand unten int 
dem fchiff geſchuͤttet wird. 

FARDE/,M.FARDEE,/. adj geſchmickt. 
Vifage fardé: ein geſchmincktes ange- 
ſicht 

*DISCOURS FARD E eine falſch ge 
ſchmuͤckte rede. 

YAMITIE FARDE'E, falſche [verftell- 
te] freundſchaft. 

FARDEAU, fm. laſt; bürbe. 

*FARDEAU, beſchwerliche ſache. Me 
voilà delivré d'un grand fardeau: nun 
binich einer ſchweren buͤrde [groffen be⸗ 
ſchwerlichkeit los. 

VFARDELIER, fa. ein laſt-traͤger; 
reff-trager. 

FARDER, v. a ſchmincken. 

*FARDER, verſtellen; ſchmincken; einen 
falſchen ſchein geben. Farder un dis- 
cours: eine rede ſchmuͤcken. Farder des 
marchandiſes: der waar ein falſches an⸗ 
ſehen geben. 

FARDER famarchandife, nur die beſte 
waare zeigen. 

XFARDER, v. m ſich ſencken; riſſe be— 
kommen. Ce mur farde: dieſe mauer be— 
kommt riſſe, bey dem mäurer. 

FARDES, fFARGUES. 

SEARDET, fm. ſchmincke. 

FARDEUR , fm. der einer ſchlechten 
waare betruͤglich ein gutes anfeben ma 
chet. 

FARDIN, ouFARTAING, f. "m.fRr 
dingen , der vierte theil eines Engliſchen 
ſtuͤbers, machet nach Saͤchſiſchem geld 
ungefehr einen halben drener. 

FARE,PHARE, f. m. eine ſee-latern; 
feuer⸗back an der ſee. 

FARE, f. ein fiſcher⸗feſt, an welchem 
Die ſiſcher, nebſt den forſt-bedienten, ei⸗ 
ne allgemeine fiſcherey hielten, iſt aber 
feit 1679 verboten. 

FARE, eine art von winter birnen. 

FARFADET, fm. kobold; klein teu- 
felgen. 

*FARFADET, ſchlechter kerl; nichts⸗ 
wuͤrdiger und eiteler kopf. 

IEARFOUVILLER, v. a. kneutſchen; 
knuͤtſchen; knuͤllen. 

FARGEAGE, fr. ſchmiede⸗lohn, wel⸗ 


es ſich diejenigen su unterbaltung der | X 


pfluͤge ausdingen, fo laͤndereyen um die 
helfte der fruͤchte beſtellen. 
IFARGIER, v. a4. ſchmieden; forger. 
FARGOT,, f.". FRANGOTTE, /.f. 
ein waaren⸗balle, der hundert und funf- 
zig bis ſechzig pfund ſchwer; das wort iſt 
nur in Flandern brauclich. 
XFARGUES, (in der ſee-fahrt)] 
fhirm-breter oder blendungen, fo man in 
einem gefecht zu beyden ſeiten vom hin⸗ 
tern bis zum forderen maſt aufrichtet. 
FFEARIBOLE, J. fmâbrlein; geticht. 


len. 


Conter des fariboles: maͤhrlein erzeh⸗ | 


FAR  FAS 

FARINE, f.f.mebl. Pure farine: ge⸗ 
benteltmebl. Fole-farine: ſtaub⸗ mebl. 

 * CE SONT DES GENS DE Mé- 
ME FARINE, ſprüchw. das find feu- 
tecinerlen haar; eines gelichters. 

XFARINER, v. a. [bey demFocb] fi⸗ 
ſche/ die gebacken werden ſollen, zuvor 
mit mehl beſtreuen. 

FARINET, ſpiel; da man mit ſechs wuͤr⸗ 
felu ſpielet, ſo nur auf einer ſeite augen 
haben. 

XFARINEUX;,"”.FARINEUSE, f. 
ag. mehlig, wird von bivnen geſagt. 

X FARINEUX, [in ber beil-Funff.] 
Une dartre farineufe : eine weiſſe lſchu⸗ 
pige] flechte. 

FARIN EUX, voll mehl; mit mebl be- 
ſtaͤubet; weiß ven mehl. L’habit d’un 
meûnier eft ordinairement farineux: 
cines muͤllers kleid iſt gemeiniglich mit 
mehl beftaubet ; weiß von mehl. 

FARINEUX, gypſig, wird von gegof 
fenen wachs⸗bildern gefaget ,wenn 
von ber foum etwas daran bebangen 
blieben. 

FARINIER, fem. mehl-haͤudler. 

FARINIERE, f.f eine mebl-bândlerin. 

FARINIERE, mebl-Faften. 

FARLATER,fFRELATER. 

FARLOUSE, f.feine heide⸗lerche. 

FAROUCHE, #4. wild; arimmig. Une 
bête farouche: ein wildes lgrimmiges)] 
thier. Une vertufarouche: eine ſtren⸗ 
ge lernſthafte tugend. Un regard fa- 
rouche: ein zorniger lgrimmiger blick. 

FAROUCHE, ſcheu; ſchuͤchtern; men— 
ſchen feu. Un homme farouche: 
ein menſch, der die geſellſchaft fcheuct. 

FARRA, f.m.cinfluf-ffch, fo der forel- 
Le gleich fichet. 

XFARRAILLON, [in ber fee- 
fabrt] kleine fand: banc, welche ein 
ftrom son der groſſen abſondert. 

FARRE, où FOARRE, . Mlang ſtroh 
von dem getraide und andern. 

TFARRE, mehl. 

FARSANGE ,ou FARSANGUE, 
ein Perſiſches wca:maf wie tir die mei- 
Len haben; die farfangue Slt drey tau- 
ſend gcometrifche ſchuhe. 

X FASCE, M. M [in der bau⸗kunſt] 

ſtreifen an dem unter⸗balcken einer fâule. 

CFASCE, FACE, M.M. [in der wap⸗ 

pen-Funft ] baleke. Il porte de geules à 
faces d'argent: ex fübrt einen filbernen 
balcken im rrothen feld. 

XFASCE’, EE, edj.[in der wappen⸗ 
kunſt)] ahifach quer⸗getheilt oder ge 


fafcht. 

FASCHER, fFÂCHER. 

FASCIA Jata, [in beranatomie] das 
bautige oder breite band⸗maͤuslein des 
ſchien beins. 

FASCICULE, [. m, [in der apothe⸗ 
de] cin arm voll kraͤuter, bey uns heißt 
es nureine hand voll, 

FASCIE;, f. FASCE: 





FAS FAT 
FASCINAGE, f. m. bas reis⸗ wellen⸗ 
binden; das — machen. 
FASCINATION, Fſpr. Faci- 
nacion ] besauberung; begauckelung der. 
augen; verblendung. : 
FASCINE,fFACINE. 
FASCINER, . 4. reis-tucllen binden; 
faſchinen machen. 
FASCINER, FACINER, v. 4. begau⸗ 
ckeln; beaubern ; vetblenden. 
FASEOLE, f. f. buntefhmincE-bone. 
XFASIER,[in der ſee-fahrt.) Les 


fladern bin und ber. 
XFASQUIER,/fm.[inber fefabrt] 
“a inſtrument, fo einer woll⸗ frage done 


10). 

FASSINE, f. FASCINE. 

FASTE, 7 mm. pracht; hochmuth; ſtoltz. 
Un faite de roi: ein koͤniglicher pracht. 
Unfafteintolerable: ein unertraglicher 
hochmuth. 

FASTE, prachtige, hochtrabende manie: 
ren, in dem reden und ſchreiben. 

FASTES, .m. p. ʒeit-buch; Done 
calender, der alten Xômer. 

FASTES, archib einer nation 

FASTES facrez de l’eglife, die maͤrterer⸗ 
biftorie. 

FASTIDIEUSEMENT, adj. be⸗ 
ſchwerlicher; verdrießlicher weiſe. 
FASTIDIEUX, EUSE, «y. beſchwer⸗ 
fic: ver dribli. 

FASTUEUX, ”. FASTUEUSE, f. k 
adj. praͤchtig; hochmuͤthig. 

FASTUEUSEMENT, 44v. praͤchtig⸗ 
lich; hochmuͤthiglich. 

TEAT, fm. verhangniß; ſchickſal. 

FAT-im ein lapp; tolpel; geck. 

FAT,» PATE, f adj. lappiſch; naͤrriſch. 

FATAL,m FATALE,f. adj. ungluͤck⸗ 
lich; sum ungluͤck verhaͤngt; verſehen. 
Jour fatal: cinungluclicher tag. Fatal 
au rojaume : Den koͤnigreich zum ungluͤck 
verſehen. 

FATAL, sum gluͤck beſtimmt; verſehen. 
Fatal accoupplement: cine gluͤckſelige 
vermaͤhlung. 

FATAL, was ein ende macht; dentodt 
mit ſich bringet. L'heure fatale: das 
todes⸗ſtuͤndlein. 

JOUR FATAL, der ſterbens⸗tag 

FATALEMENT, ad. ungucklicher 
weiſe; durch eur verhaͤngtes ungluͤck. 

FATALITE , f.f. verhaͤugniß. Maſa- 
talité inevitable: mein [unvermeidliz | 
ces] verhaͤngniß. 11 eft de Ja fatalité: 
es iſt alfo verhaͤngt. 

FATALITE', verhaͤngtes lunvermedir⸗ 
ches) ungluͤck. Cela arriva par fatalite 
das iſt durch ein unvermeidliches ungluck 
geſchehen. 

FATIDIQUE, adj. was den ſchluß des 
verhaͤngniſſes suvor faget, bey den alten 
Heyden. 

FATIDIQUE,; fm. é f ein tvabrfager; 
| wahrſagern, als ein ſubſt. fon rat 

verdachtig · 
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FATI- 


voiles fafient: die fecgel find ſchlafʒ 4 


FAT FAU 
FATIGUANT, ANTE, adj. muͤde 
machend; ermuͤdend; muͤhſam. 
*FATIGUANT-aaqd, beſchwerlich; ver⸗ 
druͤßlich unangenehm. 
FATIGUE, f.f. mübe; beſchwerlichkeit; 
bemübung.- Etre fait à lafatigue: der 
beſchwerlichkeit gewohnt ſeyn. Unha- 
bit de fatigue: ein reiſe⸗kleid; oder Das 
« man ben der arbeit anleact. ï 
FATIGUER, 2. ». ſich bemuͤhen; muͤh⸗ 
fame arbeit verrichten. Vous fatigués 
» trop pour la fanté: ihr benübet euch 
mehr als zur gefundbeit dienlich iſt. 
_ FATIGUER, v.a, mude macen ermuͤ⸗ 
den. Le travail facigue: die arbeit macht 
muͤde. 
| | FFATIGUER, beſchwerlich ſeyn; muͤhe 
machen. Il fatigue les gens du recit 
= … de fes vers: er af den leuten beſchwer⸗ 
li mit feinen getichten, die er ihnen 
vorſagt. 
XFATFIGUER un arbre, einen baum 
nicht gebuͤhrend warten. 
XATIGUERunchamp, ein ſtuͤck feld 
ausmergeln; su viel tragen und nicht ru⸗ 
hen laſſen. 
VFATISTEMm. ein vers-macher ; lu⸗ 
ftiger poct. 
* "FATRAS, fm cine art von alten verſen, 
darinnen cin vers offt wiederholet ward. 
-  JHFATRAS, lumperey; unnuͤtz zeug; 
nichts werthe ſachen. 
FATRASSER, v. 7. lumpereyen vor⸗ 
nehmen. 
FFATR ASSEUR, Am. ein ſchwaͤtzer, der 
uichts als lumpereyen vorbringet. 
FATRISER, v. 4. eine art von alten ver⸗ 
» en, darinnen ein vers offt wiederholet 


tird. 
* GFATROULER, 2%. ſich mit nidti- 
gen dingen befchaftigen. 
| FATUAIRE, A 77. ein wahrſager; der 
| auÉanftige dinge vorber fagte. 
FATUITE , f. j. tummheit; unver- 


7 rh 
| FAU, buche; bud-baum. 
XFAUBERT, f: 77. tweil; oder ſtock mit 
alten lumyen, fo im ſchiffe ſtatt eines be⸗ 
= fens dienct. , 
XFAUBERTER, v. 4. [in der fee- 
nn fabrt ] kehten; reinigens abpusen. 
GEAUBLOYER, v. ». reden; ſchwa⸗ 
à fen;berfagen. 
1 AUPBOURG, fFAUXBOURG. 
| RAUCET,fFAUSSET. 
 FAUCHAGE, fr. das mehen; bas me⸗ 
her⸗lohn. 
FAUCHE, [.f. das maͤhen; abmaͤhen. 
| "HOMME DE FAUCHE, ein maͤder; 
— mãaher. 
—94 UGHER, v.amehen; abmehen. 
| FAUCHER, u.#.[ auf der veut.fuf] 
auf cinem vorder.fuf lahm ſeyn. Che 
| "val, qui fauche : das pferd iſt lahm; 
ſcchleppt cinenvorder-fuf. ; 
MFAUCHER, twegnchmen; serfiôren. Le 
* « tems,lamort fauchent : diejgit, der tod 
nehmen alles mit. 
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FAU 


dieſes jabr gicbet es kein heu. 
FAUCHET,/f. m.rechen; harcke. 
FAUCHEUR, f.m.imeber. 
FAUCHEUR, où FAUCHEUX, 

J.m. ein muͤller; ein habermann; eine 


die man vor diefem geführet. 

XFAUCHON, art von fenfen, damit die 
fiſcher das gekraͤutig im waſſer abmaͤhen. 

FAUCILLE, /.f. fihel. 

XFAUCILLE, [in der anatomie ] die 
fihel-formige bole des gehirns. 

T*METTRELA FAUCILLE dansla 
maillon d'autrui, einem in feiner pro 
feßion, in ſeinen amts-verrihtungen cin- 
griff thun. 

FAUCILLON, f. m. ein garten⸗meſſer; 
cine kleine heppe. Bois àfaucillon:rei- 
fer, fo mit der Fleinen beppe Fonnen abge⸗ 
ſchnitten werden. 

FAUCON, fm. fale, 

XFAUCON, [ bey der artillerie] cine 
falckaune, fo fuͤnf bis ſechs pfund ſchieſſet. 

XFAuUCON, [ bey dem maäurer] die 
kraan⸗bracke, ein etwas ſtarcker balcée, 
der an einem heb⸗zeug beweglich iſt, heiſ⸗ 
ſet auch der ſchnabel. 

FAUCONNEAU, f. mm. ein falckonet, 
eines ſtück. 

FAUCONNERIE, falcknerey. 

FAUCONNERIE, falckner-haus, 

XFAUCONNERIE, Das beiger mit den 
falcken. 

FAUCONNIER, fr. falckner; falcken⸗ 
meiſter. Le grand fauconnier: der ober⸗ 
falcken⸗meiſter. 

MONTER A CHEVAL EN FAU- 
CONNIER, mit dem rechten fuf zu⸗ 
erſt auf das pferd ſteigen. 

FAUCONNIERE, f. Aweid-taſche ei⸗ 
nes falckners. 

FAUCONNIERE, ein quer-ſack. 

JFAUCRE, Am das einlegen der lan⸗ 

tze, wenn man zurennen will. 

FAUDAGE, f. m.{[in den manufa- 
cturen ]das zuſammen legen der scuge ; 
das Cr fo mit ſeide daran genaͤhet 
wird. 

IFAUDAL, Am. eine weiber⸗ſchuͤrtze. 

SFAUDE, f. 7. derfhoos; das hole ant 
einem ſtuhl. 

FAUDE, ein verzaͤuneter ort für das 
viche, auf dem lande. 

SFAUDE, ein ſchurtz, deſſen man ſich 
ehedeſſen bey dem reuten bedienete. 

FAUDE'E, f FAUDAGE. 

F AU D ERuneëtoffe, einen zeug, der 
laͤnge nach, zuſammen legen; ingleichen 
ſolchen mit ſeide zeichnen. 

FAUDES, ÆpL. eine kohlen⸗grube, 
darin man kohlen brennet. 


XFAUDET, fm. der tuch-ſchran, beyÿ|vENT FAVORABLE, [in der 


dem tuch-beretter. 


FYLES PREZ SONT FAUCHEZ,|FAVEUR, [ 


FAU 359 
\ f. gunft; gnabe ; gewogen⸗ 
beit. Recevoir une faveur:çine sunft 
etlangen. Etreen faveur: étre de la 
faveur: in gnaden ſtehen. Les dernie- 
res faveurs d'une maitrefle: die hoͤchſte 
gunſt einer bulſchaft. 


ne füßige ſpinne, mit einem kleinen FA VEUR, ein klein geſchenck von einem 
cib. 
SEAUCHON, fm. eine art von ſaͤbeln, F 


frauenzimmer. 

AVEURs, ſchmal ſeiden band. 

FAVEUR milderung des ſtrengen rechts. 

JUGEDEFAVER, ein richter, der eine 
fireit-fache nach gunſt entſcheidet. 

JOURS DE FAVEUR, zehen tage nach⸗ 
ſicht, die ein kaufmann, nach der verfall⸗ 
seit eines wechſel-briefs bat. 

LETTRES DEFAVEUR , recommen⸗ 
dations-fchreibeu. 

FAVEURSde Venus, das groſſe loß, die 
fransofen - francbeit , die unzuͤchtigen 
perfonen su theil wird. 

PRENDRE FAVEUR,[beyoerbans- 
lung ] aufſchlagen; angenehm werden. 
Cette marchandiſe a pris faveur : dieſe 
waare iſt aufgeſchlagen; wird ſehr aefucht. 

EN FAVEUR, aau. sum vortheil; zum 
beſten; in anſehung. On l'a avancéen 
faveur de fes mérites: man bat ihn in 
anſehung feiner geſchicklichkeiten before 
dert. Jerefgne en faveur de monfre- 
re: ic gebe meine bedienuug meinem 
bruder sum beſten auf. 

FAVEUR, cine ertichtete goftheit ber 
gunſts. 

A' LA FAVEUR,?rep. durch bülfes durch 
befgrderung. Se fauver à lafaveurde 
la nuit: durch huͤlfe der nacht entkom⸗ 
men. S’aprocher à la faveur des ha- 
5 : binter den zaͤunen fc heran ſchlei⸗ 

en. 

FAUFEL, fm. eine fofelnuf, ſiehet ci 
ner mufcate gleich und waͤchſet baufig it 
Indien. 

JFAUFELVES, f.pl.narren-poffer. 

FAUFILER ,v.4.[bey dem ſchneider] 
anſchlagen; anheften. 

FAVIENS,/. m. knaben, welche des 
Faunifeft nacket begiengen, hatten nur 
ein fell an einem gewiſſen ort um ſich. 

FAVISSE, Mbey bem antiquario] 
cine ausgemauerte und zwar trockne ei⸗ 
ſterne. 

FAULDES,fFAUDES. 

FAULX,f FAUX. 

FAUNE, fm". ein twalb-gott. 

FAVORABLE , «dj. geneigt; gewo⸗ 
gen. Acueil favorable: gencigte bege⸗ 

gnung; bezengung. 

FAVORABLE, was cite milderung der 
geſetze verdienet. 

FAVORABLE. Une bleſſure favora- 

ble: cinetwunde, die micht gefaͤhrlich if. 

Un coup favorable: ein fœuf, ftich oder 

bicb, dergar nicht verwundet, oder nur 

fireiffet. À 


ſee⸗ 
fahrt ] guter wind. 


SFAUDETEUIL, fm. ein arm⸗ſtuhl. FA VORABLEME NT, au. geneigt; 


SFAVELE, f. jf. eine luͤge. 


licbreichs freundlich; günftig. Recevoir 
Ccc3 favo- 


39° FAV 
favorablement une vifite: eine befu- 
Guns; einen beſuch freundlich empfau- 
gcu oder annehmen 

FAVORI,M,FAVORITE, f.f. was ei- 
ner am meiſten lieb bat. Le bleu eftfa 
couleur favorite: ſie haͤlt viel auf blaue 
farbe. C’eftion mot favori: Das wort 
bat er immer im maul. 

FAVORI, f. sn. guͤnſtling; der in gunſt 
Lin gnaden] ſtehet. . 
FAVORISER, v. a. günftig ſeyn; befor- 
dern. Favoriler quelcun: einem guͤn⸗ 
ſtig ſeyn; einen befotdetn.  Favorifer 
uneopinion: einer meinung bepftim- 

men. 

FAVORITE, f.f. die vor andern beliebt 
iſt; in gunſten ſtehet. 

LA FAVORITE, ein kayſerlicher pallaſt 
in der vorſtadt su Wien. 

FAUS, f.FAUX. 

FAUSSAIRE, fm. verfaͤlſcher; betruͤ⸗ 
get; der etwas verfaͤlſcht. 

FAUSSE-ALARME, f.f. blinder lerm. 

FAUSSE-BRAIE, f.f. der untere malt 
au einer veſtung. 

FAUSSE-BRANCHE,[F AUX-BOIS. 

FAUSSE-CLEPF, f.f.cin nach-fciüfiel ; 
Dietrich. 

FAUSSE-CÔTE, f.f. eine kleine ribbe 
uater den groſſen. 

FAUSSE-COUCHE, f. f. miß-kram; 
verſchüttung der frucht eines weibes. 

AFAUSSE-COYE, ein heimliches ge- 
mach. 

FAUSSE-DEMANDE, eine unrich- 
tige anforderung, vor gericht. 

XFAUSSE-EQUERRE, ein win- 
ckel⸗meſſer, beſtehet aus zweyen linealen, 
Die an einem gewinde um einander be- 
weglich find. 

FAUSSE-FENÈTRE, J. f. ein blind 
feufter. 

FAUSSES-FLEURS, f.f. taube bluͤten. 

XFAUSSES-LANCES,f.f.[in ber fee- 
fabut] hoͤltzerne ſtuͤckken, fo mit metall⸗ 
farbe angefirihen, einem feind eine 
furcht einzujagen. 

FAUSSES-MANCHES, unter-er⸗ 
mel des frauenzimmers; ben manns-per- 
fonen aber heiſſen fie blos ermel, die 
marche über das unter-hemd anziehen. 

FAUSSE-MARCHE, f. f. ein verficll- 
ter marſch. 

FAUSSE-MONNOYE, f. f. falfche 
muͤntze. 

FAUSSEMENT, aau. faͤlſchlich; mit 
unwahrheit. 

FAUSSE-PERRUQUE, J. f. faifh 
haar. 

FAUSSE-PLEURESIE, f. M eine art 
des feiten-fechens, heiſſet dey den medi- 
cis: pleuritis ipuriafeu notha. 

FAUSSE-PORTE, f. f. das aͤuſſerſte 
thor, ehe man in die vorſtadt kommt. 

X FAUSSE-PORTE, [in dem ve: 
ſtungs bau) ein ausfail in cinem werck. 

FAUSSE-PORTE, ein geheimer ausgang 
aus einem haus; eine hinterthuͤr. 


F AU 

FAUSSE-PORTE, cite doppelte thuͤr 
vor einem zimmer, Daf der wind nicht 
hinein gebe. 

FAUSSE-POSITION, f.f. [inServe- 
chen⸗kunſt) eine regel, da man nach be 
lieben zwo sablen ſetzet, um die rechte, 
welche man ſuchet und unbekannt iſt, da⸗ 
durch zu finden. 

FAUSSER, v. 4. untreulich handeln. 
Fauſſer fa foĩ: ſeine treue brechen; treu⸗ 
los werden. Fauſſer fa parole: frein 
wort nicht halten. Fauſſer la compa- 
gnie: die geſellſchaft heimlich verlaſſen; 
ſich davon ſtehlen. 

PAUSSEB, beugen; kruͤmmen. Fauſſer 
une épée: einen degen beugen. Fauſſer 
une clé: einen ſchluͤſſel verdrehen. 

XFAUSSE-ROUTE, f. f. [in der fee- 
fabrt.] Faire fauffe route: einemeile 
von feiner fahrt abweichen, dem feind die 
kaͤnntnis ſeines laufs dadurch su beneh⸗ 
men. 

FAUSSES-ARMES, wappen, darin⸗ 
nen etwas wider die regeln der wappen⸗ 
kunſt befindlich iſt. 

FAUSSES-ENSEIGNES, eine fal- 
ſche anzeige, dadurch einer zu etwas ver⸗ 
leitet wird. 

FAUSSET,FAUCET, ſ. m zwick; klei⸗ 
ner zapfe. 

XFAUSSET, [in der finge-Fnnft] fal⸗ 
ſett; falſcher difcant ; bas fiftuliren. 

XFAUSSET, falſiſt; falſcher difcantif ; 
ein fiſtulirer, der keinen natuͤrlichen di 
ſeant ſinget. 

FAUSSET, cine rauhe und durchdringen⸗ 
de ſtimme, bey dem reden. 

FAUSSETE,/.f. unwahrheit; falſchheit; 
luͤge. 

XFAUSSURE, Mtheil einer glocke, wo 
fic anfaͤngt weiter zu werden. 

F à USTINE, f. f. eine gewiſſe ſchoͤne tu- 

ipan. 

FAUT.M mangel; gebrechen; fehler. 

IL FAUT, v. imperſ. man muß. Il faut 
partir: ich muß fort, ſ. Fa//oir. 

FAUTE, ff. fehler; ſchuld; verſehen; 
ſuͤnde; gebrechen. Faire des fautes: 
febler begehen. 
fafaute: ans cigener ſchuld ungluͤcklich 
feyn. Etre fans faute: ohne gebrechen 
ſeyn. Une faute d'imprefion: ein 
druck⸗ fehler. 

XFAUTE, [auf Sem ball-baus] verſe— 
hen wenn einer, fo dem andern Den crfteh 
ball zuſchlaͤget, das erſte dach nicht be— 
ruͤhret. 

FAUTE. Ce feroit dommage, s'il ve- 
noitfaute de ce prince: es ware ſchade, 
weun der Fuͤrſt abachen follte. 

IL FALUT DECAMPER, FAUTE 
de vivres: man muſte mit dent lager auf 
brechen, aus mangel der lebens-mittel. 
Faute d'avoirexaminé la chofe: weil 
er Die fache nicht genugſam unterfuchet. 


Faute d'argent on n’eft qu’unfot :vbne |. 


geld gilt man nichts. 
+ A FAUTE de; adv. aus mangel. A 


Etre malheureux par. 


FAU / 
faute de païer on perd fon crédit: wenn 
man nicht bezahlt, kommt man um (eiz 
nen glauben. 

FPARFAUTVE, adv. aus mangel. Par 
faute d'argent: wegen mangel des gel⸗ 
des; bic red-art wird alt, man 
ſpricht: faute d'argent. 

SANS FAUTE, 4dv ohne fehl; unfehl⸗ 
barlich. Je viendrai fans faute: id 
werde unfehlbarlich kommen. 

FAUTEAU, fm. maur-brecher. 

FAUTEUIL, fm. arm-ſtuhl. : 

FAUT EUR, Am befoͤrderer. 

+EAUTIF,".FAUTIVE, f. adj. ſehl⸗ 
bar; sum feblen geneiat. 

FAUTIF. Bois fautif: [it der bau: 
Funft] ein ſtck bois, das nicht recht vierz 
ecfia oder fonft einen mangel bat. 

FAUTRAGE, f.m. bas recht einer 
herrſchaft ihr vbieh auf ber unterthanen 
wieſen nach belieben zu treiben. 

FAUTRICE, ff befôrderin. 

FAUVE, aæq,. roth; roth⸗fahl. Bêtes 
fauves : roth wildpret. Couleurfauve: 
fable farbe. J 

FAUVE, fm. cin roͤthlicher vogel in den 
Antilliſchen inſuln, der auf die ſchiffe 
flieget und fic leicht fangen laͤſſet. 

FAUVE, ff. roth-wildyret. Un'ya pas 
beaucoup de fauves dans cette fôret⸗ 
in dem wald giebet es nicht viel roth⸗ 
wildpret. 

FAU k ET, f.m.bas maͤunlein ber gras⸗ 
mure. 

FAUVETTE, /.f. grasmuͤcke. J 

FAUX, mFAUSSE, Maq, falſch; un⸗ 
wahr. Un faux prophete: ein falſcher 
prophet. Une fauſſe nouvelle: eine 
unwahre zeitung. Fauſſe attaque: fal⸗ 
(ee angriffs der nicht im ernſt gemeinet 
È £ 


FAUX, verfaͤlſcht; verderbt; unrecht. 
Fauxfceau: falſches ſiegel. Faux poids 
falſch lunrecht gewicht Fauxor: ver⸗ 
faͤlſcht gold. Un faux diamant: ein u 
echter diamant. 

FAUX, betruüglich. C'eſt un faux rufé: 
das iftein argliſtiger betruͤger. 

XFAUX, [auf der reut-babn] Faux- 
marque : ein falfch gezeichnet pferd. Le 
cheval eft faux: Das pferd saloppiret 


faligs e 4 
FAUX, irrig; abweichend; ſcheinbar. 


Eſprit faux: ein gemuͤth/ das leicht 
weicht. Penfée faufle: irriger gedan 
der von tem rechten ſim abweicht 
Suivre de fauſſes fumieres: uͤbel un⸗ 
terrichtet ſeyn; irrigen unterricht ſolgen. 
Faufle (loquence: falſche wohlreden⸗ 
heit, die ohne grund davor will anges 
ſehen ſeyn. Faufle dévotion: ſchein⸗ 
bare andacht; die Sen fchein, aber nicht 
das wahre weſen, bat. KA 
XFAUX,|beyoerjagereÿ.]| Cechien 
appelle en faux: der hund ſchlaͤget falſe 
con, wenn nemlich bie veb-biner ſcho 
weg fins, unber dennoch anſchlaget. 
XFAUX, [inber finge-Funft.] Un — 
accord: 
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Une 


FAU FEB 

FAUX-MONNOIEUSE, J. f. falſche 

muaͤnzerin. 

FAUX-NOBLE, falſcher edelmann. 

FAUX-PAS, f. m1. ein falſcher tritt; ein 
fehler. 

FAUX-PLI, f.m. cine unrechte faite in 
cinem zeug. 

*FAUX-P LI, eine ſchlimme gewohnheit. 

FAUX-PROPHETE, f.m. ein falfcher 
prophet. 

FAUX -REMBUCHEMENT, f. ". 
[hey der jagerey] plotzliche umwen dung 
eines wilds, das ſich in ein gebuͤſch verſte⸗ 
cken wollte und nunmehro ſich nach ei⸗ 
nem anderen wendet. 

FAUX-SAUNAGE, Nm. heimliche ein⸗ 
fuͤhrung des ſaltzes. 

FAUX-SAUNIER, Mm. der verboten 
ſaltz einfuͤhrt; unterſchleif mit ſaltz 
braucht. 

FAUX-SEL, f.m. unvetzolltes fait. 

FAUX-SEMBLANT, fem. cin falféher 
ſchein. 

FAUX-TEINFT, f. m. cine falſche farbe. 

FAUX-TE'MOIN, fm. ein falfcer 
zeuge. 

FAUX-TON, Mm. ein falſcher ton, in 
der muſic. 

FAUX-VENDEUR, M 2m. Der etwas 
zweymal verfauft. 

FAUX-VISAGE, fm. ein verſtelltes ge- 
ſicht. 

FAUX,FAULX, f.f. [bas/iftffumm] 
fenfe. : 

TFAX, adj. falſch; untreu; boͤſe. 

FAY ALLE,/.f. cine Japaniſche muͤntze 
oder art gelù zu zaͤhlen. ; 

FAYANCE, f.FATANCE. 

JEAYANT,/f.m.einebüche, 

GFAYE, ff ein buͤchen-wald; auch ein 
ander geholtze. 

FAYENCIER, ſ FATANCIER. 

FAVMIDROIT, Am. [in dem lehn⸗ 
recht] die unter-gerichte der lehne⸗ herrn 
uͤber ihre zins⸗leute, frohner u. d. m. | 

FAYOL, ou FAYOLE, f. ". art von! 
bohnen. 

TEE’ ff treuc; glauben; in einigen pro⸗ 
vingen ſaget man noch: parmafé, an 
ſtatt par ma foy. 

FE’, f.m.cinlehu-qut. 

FE'AGE, lehen. Bailleràféage: su le⸗ 
ben geben. 

FEAGE, f. m. Jin dem lehn⸗recht ] ein 
lehn⸗ut. 

XEFEMAL m. FEALE, ad;. Mtreu; ge⸗ 
treu. Wird nur in der cantzeley ge- 
braucht: A nos amez & feaux : unſern 
lieben getreuen; und zuweilen ſchertz⸗ 
weiſe: Mon cher &téal ami: mein 
lieberchrlicher freund. 

SEE'ALTE", ff treue; eyd der treue. 

VFEAULTE. fn der fils. 

SFE'AUMENT,adv. treulich. 

FEBRICITANT, f.m.mit dem ficher 

bebaftet. 


F AU 
accord: eine ſalſche ſtimmung. 
corde fauffe : cine falſche faite. 
XEAUX, fr. [in den gerichten] cin fel- 
fum ; ein betrug. 
FAUX, «dv. Jurer faux: falſch ſchwoͤren. 
AUFAUX, ad. falſchlichz; mit unorund ; 
mitunmabrhcit. Acaferàfaux: falſch⸗ 
lich anklagen. 
LECOuP EST A'FAUX, der ſtreich 
iſt mißlungen; if vergeblich. | 
X GETTE COLONNE PORTE A 
… FAUX, dieſe fâule ſchmiegt ſich. 
“ÆAUX-ACACIA, fem. fchlchen-borr. 
À FAUX-BOIS, J. rm. tmaffer-reif an ei 
niem baum. 
FAUX-BOND, Sm falſcher ſpring eines 
ballen. La bale a fait un faux-bond: 
doeer ball bat falſch geprellt. 
 S*FAIRE FAUX-BON P à fon hon- 
…. neur: feiner ebre ſchader; einen febler 
wider feine ebre begehen. 
‘FAUX -BOURDON, f. "1. oral-niufic. 
FAUX-BOURG, fr. vorſtadt. 
FAUX BRILLANT, f. 1. féeintarc 
ier; ſcheinbare ſcharfſinnigkeit in der 


——7 
KFAUX-COMFLE, [. m, bas obere 
… fleine dach, ſo über einem gebrochenen 
angeleget wird. 
FAUX-Cô TE lin der ſee⸗fahrt] bic 
ſchwaͤchſte ſeite eines ſchiffs. 
xFAVX& double emploi, doppelte anſe⸗ 
… Gungeines artickels in einer rechnung. 
“FAU Xdonnéàentendre, falſche voritel- 


lung. ‘ 
- HFAUX-ETAY, [. m. [in 6er fee 


fahrt fes. a 
FAUX-ETUI, fm. ſoll ein téer-futteral 
heiſen bas wort iſt aber verdachtig. 

_FAUX-FEU, das verſagen eines gewehrs, 
ment bas zuͤnd⸗kraut zwar abbrennet, der 
aber nicht erfolget. 
ou FAUFILER, v. a. 
einen zugeſchnittenen zeug su faden ſchla⸗ 
gen, nuit weiten ſtichen zuſammen heften. 
MILS SONT FAUFILEZ enfemble: 
fſie ſind ficts beyſammen. 
“SE FAUFILER dans une compagnie: 
fin eine geſellſchaft mengen. 
UX-FOURREAU, fm. piſtol-kappe. 
UX-FP AIS, f.m. kleine unkoſten, die 
einer rechnung nicht ancefeset werden. 
4 AUX-FUIANT,f "1 [beyberjage 
2 rey] fussffeig durch das gehage. 1 
“FAUX- FUIANT,ausflucht ; ausſchweif. 
“Un fubril faux-fuiant: eine woblerfon- 
nene ausflucht. 
IUX-GERME, f. 7". unvollkommene 
faͤngnis eines Étndes. 
UX-JOUR, m falſch licht; einfal⸗ 
mbes licht durch einen ris oder loch. 
FAUX-JOUR, [in der mahletey] ſtel⸗ 
lung eines gemaͤhls wider das licht. 
% FAUX-MANTEAU, f. m. dcr 
und einer feucr-mâuer oder rauch⸗ 










nas. 
X-MONNOIEUR, f.m, fafer|F * 
LUS tranck; artzney wider das ficher, 


* 
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XFEBRILE, adj. [in der beil-funfs] 
was das fieber verurfachet. 

FEBRUES, f f p/. reinigunaë-fefte, fo 


Die Romer in dem februario, flir die fees 
leu der fodten hielten. 

FERVE, fFEVE. 

FEBVRIER, fFEVRIER. 

XFE’CAL,m.FECALE, adj. f. [in 
der beil-Funft.] Matiere fécale : * 


dicke unrath, der dur 
gang ausgefuͤhrt wird. 

FECALIENS, fm. priefter bey der 
Rômern, die macht batten, friede und 
krieg su ſtiften. 

XFECES, ff. pl. [in ser ſchmeltz⸗ 
kunſt] die hefen; das dicke, fo ſich den 
fluͤßigkeiten ſetzt. Feces, ou failles 
d'huile: ol⸗hefen. 

FECOND, m FECONDE, f. adj. 
fruchtbar; reichz uͤberfluͤßig herborbrin⸗ 
gend. Eſprit fécond: ein reicher geiſt 
an gedancken und einfallen. Rendre 
fécond : fruchtbar machen. 

FECONDER, v. a. fruchtbar machen. 

Le coq féconde les œufs de Ja poule: 

Der ban macht die huͤner⸗ eyer fruchtbar. 

ECONDITE, ff fruchtbarkeit; uͤber⸗ 

fus. La fécondité de la terre; des 

animaux : Die ſruchtbarkeit des erdbo⸗ 
dens; der thicre. 

XFFCULENT,".FE CULENTE, 
J. ads. lin der heil Funfr] dick voll bi 
cker unreinigkeit. Sang féculent:. çin 
dickes unreines gebluͤt. 


ch den natuͤrlichen 


| 





F 





IX FECULES, f f. (în ser apothede] 


mebl von einigen wurßeln. 

FEDAGOSO, fm. ift ein ſchones ge⸗ 
waͤchs aus Brafilien, heiſſet ſonſi: Jacua- 
Acanha. 


IFE'E, wahrſagerin; weiſe frau. 


FE E,treuc; glaube. 
IFEE,".FEE"E, f adj. besaubert. 
GFËE EL, ciu freund; treucr freund. 
TEL'ER, v. à besaubern. 

FEERIE, f.f. die sauber-Funft. 

FE'EZ, die fûmtlihen beſchwerungen ci 
nes chuis. - 

FEFE” eine art von fatyren, in dem 
koͤnigreich Gannan in Indien, fichet faft 
tie ein menſch aus und friffet dieſe la— 
end. 

SEEGIR, v.n gerinnen; dick werden. 

FEILLETTE,FEVILLETTE, ou 
FILLETTE, f. M cine art von wein⸗ 
faͤſſern. 

FEILLETTE,eint klein maß su fluͤßigen 
ſachen. 

FEINDRE, v.a. [Je ſeins, tu feins, il 
Jeint, nous feignons; je ſeignoic; ge 
feignis; j'ai feint; jefeindrai; que je 
Jeignez je feivnifle; gefeindrois] tich⸗ 
ten erdencken; finden Les poétes doi- 
vent feindre vraifemblablement :, die 
poeten follen tichten, baë der wahrheit 
aͤhnlich fer. 


EBRIFUGE, fem ficher-vulver; ficher: [FEINDRE, ſſch ſtellen. Il feint d’être 


ami: er ſtellet ſich als cin freund.  Sa- 


Voir 
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voir l’art defeindre: die kunſt der ver⸗ 
ſtellung wiſſen. 

FEINDRE, bey ſich anſtehen; bedencken 
tragen. Je ne feindrai pas de lui dé- 
clarer mes fentimens: ich werde kein 
bedencéen tragen, ihm meine meinung zu 
eroͤfnen; wird meiſtens mit einer ne⸗ 
gation gebraucht. 

FEINE., FAINE. 

CHEVAL, QUI FEINT, [auf der 
reut-ful] pferd, das den fuf zuckt; Das 
nicht recht auftritt, weil es ſchmertzen 
am fuf bat. 

FEINT, "1. FEINTE, jf adj. erdacht; 
erticbtet. Nouvelle feinte: eine er⸗ 
tichtete zeitung. 

XFEINT, [in ser bautunft.] 
portefainte: eine blinde thür. 
fenêtre feinte: cin blinbes fenſter. 

FEINTE, f.f. vetftellunas liſt. Ufer 
de feinte: verſtellung brauchen. 

XFEINTE, [auf bem fecht-boben] 
finte ; falfcher ſtoß/ dadurch der gegentheil 
verfuͤhrt wird. 
FEINTE, (in der muſic] ein halber 
ton: heiſſet ſonſten: dieſe. 

FEINTE, [bey bem orgel-macher] 
ein balb gebrochener elavis, an einem 
elavier, iſt ein halber ton. 

FEINTE, [in der druckerey] ein 
moͤnch⸗bogen, wenn die form mit bem 
ballen nicht allenthalben recht ge 
troffen iſt. 

XFEINTE, 
gebene verſchweigung des, 
wol faget. gi 

XFEINTE, das belfenbein, womit die 
clavierebeleget find. ” 1 

QEBINTISE, verſtellung; liſt. 


Une 
Une 


[in berrebe-Funft] vorge⸗ 
fo man gleich⸗ 


JEEITURE, /S.f.biegeftalt; figur eines 


dings. 


QEEIVRE, fm. ein degen⸗-klingen⸗ 


ſchmid. 


FEL, m. FELLE, J. adj. grimmig; 


graufam. 


XFELE, ff. [auf berglas-bütte] das 
blaë-vobr, damit allerband glafer geblaſen 


merben, auch ſpiegel u. a. m. 
*FELE. 

brechlicher mann. 

iſt nicht wohl klug. 


gFELENIE, ff. ein lehns-fehler, da- 
burch das lehn verlohren wird; ietzo 


felonnie. 


XFELER, FELLER, FESLER, v.4. 
[Sas fifi flumm] reiffens ſpringen; 

riſſe haben : bekommen, wird von glas 
Pot 
felé : topf, der einen vif bat. L'eau chau- 
von heiſſem waſſer 


und iredenen gefaſſen geſagt. 


de féle le verre : 
fprinat das glas. 


BELICITATION, ſſpr. Félici- 
tacion] gluͤck⸗ wuͤnſchung; glůck⸗wunſch. 
Faire un compliment de félicitation : 


cinen hoͤflichen gluͤck-⸗wunſch ablegen. 
FELICGITE, f.f. gluckſeligkeit. 


FELICITE, (beyben Romern) die gôt- 


tin der gluͤckſeligkeit. 


FELICITE® [bey ben blumen-vet- 


Unhommefélé: ein alter ae- 


Ila la tête félée: er weib⸗ ſtuͤck. 


FEL FEM FEM FEN 


kammer⸗frau; kammer⸗magd. Femme 
de charge: haushaͤlterin; auégeberin : 
ſchlieſſerin. 

FEMME, ehe-weib. Prendre à femme: 
zur che nehmen. 

XFEMME enchantée, [in der ſtern⸗ 
kunſt) Andromeda, ein kenntliches nor⸗ 
diſches geſtirn. 

XFEMME blanche, [in der hermeti⸗ 
6 kunſt] das philoſophiſche queckſil⸗ 

et 


FEMMEdecorps, eitte leibeigene ntagb. 

FEMME franche, eine fra, die ein lehn⸗ 
gut beſitzet. 34 

FYFEMME, ein weibiſcher, versagter kerl, 
der nichts ertragen Fan. 


ftandigen] eine blaf-rotund gelbe tuli⸗ 
pan mit emnem ſchmalen roten raͤndgen. 

FELICITER, v. a. gluͤck wuͤnſchen; ſeine 
freude uͤber eines andern gluͤck mit wor— 
ten bezeugen. Feliciter queleun de fon 
mariage: einem zu ſeiner heyrath gluͤck 
wuͤnſchen. 

FELIN, fem. [bey dem gold-ſchmid 
ein gold⸗gewicht, das 73gran haͤlt. 


FELIX, m. liſt lateiniſch) ein manns⸗ 
name. 

FELOGNE, [.f. fhell-fraut; ſchwal— 
ben⸗kraut. 

FELON, m. FELONNE, M aqj. ſtar- 
rig; grimmig. 

FELON, aq;. mm ein rebell, der ſeinen lehn⸗ 
herrn nicht erkennen will, oder den eyd 
der treue bricht. 

IJ FELONNESSE, f. adj. grauſam; 
wild. Terre felonnefle: ein unfrucht⸗ 
bares erdreich. 

JFELONNEMENT, adv.graufattilich ; 
grimmiger mwcife. 

FELONIE, ſtorrigkeit; grimmigkeit. 

XFELONIE, (im vebts-bandel] un⸗ 
treu cines lehn mannes an ſeinem lehu⸗ 
herrn; auch umgekehrt, Da ein lehu— 
herr wider ſeinen vaſallen eine untreu bez 
gehet. 

FELONNIE, [in Ængellanb] ein iedes 
verbrechen, deſſen ftrafe auf baut und 
haar gehet. 

FELOVGUE, FALOUQUE, J. f. 
[has erſte iſt das gemeinfte] cin kleines 
ruder⸗ſchiff. 

FELOVRS, f. mm. cine kleine kupfer⸗ 
muͤntze, in Marocco. 

FELURE, f.f. vif im glas oder krug. 

GFEMEIN, f.f. ein weib. 

FEMELLE, adj.c. Unferin fémelle : 
ein zeißig⸗ weiblein; cine canarien-fre. 

FEMELLE, f.f. wciblein. La brebis 
eft la femelle du belier : das ſchaf iſt das 

weiblein des twibders. Chanvre mâle, 
chanvre femelle : maͤnnlicher und 
weiblicher hanf. 

JUNE JOLIE FEMELLE, ein artiges 

















ein buch heraus gegeben. Gette femme 


eine poetin, ſie mahlet; 
autrice, poëtefle, peiutreſſe. k 
f FEMMELETTE, Iſchmah- 
wortl geringes lunwerthes) weib. 
XFEMORALES, IL. bein kleider 
der Benedietiner. 


bei in dem dicken ſchenckel. 
FENABREGUE, f. m. ein huͤrgel⸗ 
baum, in Languedoc, 


des beu-machens- d 
TFENDANT, fem. balger; ſtaͤncker- 

eifen-freffer. Ilfait le fendant: er will 

einen balger abgeben ; er fucht loſe ban: 


del. 
FENDERIE, /.f. Iſpr. Fonderie] ei: 


truͤmmert und au ſtaͤben oder ſchienen ge⸗ 
macht werden. 
FENDERIE, Die kunſt, die luppen in 
ſtaͤbe u. d. m. zu ſchmieden. 
FENDEVRdeé bois, f.m. [fpt.Fandeur] 
holtz⸗hauer. 
IFENDEURdenafeaux, fm. fincken⸗ 
ritter; ctfen-freffer. —J 
FENDIS, f.m.cineartvon ſchiefer⸗ſtein. 
FENDIS, geſpaltener und zu dem gez 
brauch bereiteter ſchiefer. 
FENDOIR, fm, [bey sem körber] das 
frait-bolé, dainit man die weiden⸗gerten 
in drey thetle fpaltet. 170 
FENDOIR,ouFENTOIR, [ bey bem 
mener over fleiſcher ] ein hack⸗meſſer. 
FENDRE, v.a.[fpe. Fana'e] [Te fends 
je fendis; j'ai fendu] ſpalten; serial 
ten; serfloben; auffchliten. Fendre 
dubois: holtz ſpalten. I lui fenditla 
tête d'un coup d’epée: er ſpaltet ihm 
den kopf mit einem ſchwerd⸗ſtreich. 
* L'OISEAU FEND l'air, der vogel 
brinat durch die luft mit ſeinem flug. M 
*LATÈTEME FEND de douleur, 
der kopf mocte mir zerſpringen vor 
ſchmertzen. 
* LE COEOR ME FEND de pitié, 
mein beré moͤchte mir aus erbarmen zer⸗ 
ſpringen. 


XFEMELLES, [in der fee-fabrt] die 
eiſerne ringe, fo das fteuer-ruber halten. 

XFEMELOT, f.m. [in ber ſee fahrt] 
ein kleiner eiſerner ring. 

FEMININ, #. FEMININE, f. «4j. 
[in 6er ſprach⸗kunſt] meibli. Nom 
féminin: ein wort weiblichen geſchlechts. 
Rime féminine: ein weiblicher reim. 

FEMININ, was einem weibe aͤhnlich; 
weibiſch. Un vifage féminin: ein wei⸗ 
biſch geſicht. 

IXFEMINISER, un mot, ein wort 
weiblichen geſchlechts machen. 

FEMME, ff. [ſpr. Fame] weib; weibs⸗ 
bio. Hommes & femmes: manner 
und weiber. Untailleur pourfemmes: 
ein tuciber- ſchneider, der nur weibs⸗ 
kleider macht. Femme de chambre: 

*FEN- 


FEMME auteur, eitte weibs-perſon, die 


eft poëte,elle eft peintre: dieſes weib if 
nicht âbec 


FEMUR, f.m. [in ber anatomie] bas : 


XFENAISON, M die heu⸗-ernde; seit 


ſen⸗hammer, wo die luppen oder deile zer⸗ 


| 
| 


J 


FEN 


#FENDRE lapreſſe, durch das gedraͤnge XFENTOXNS, [bey 


brechen. 

FXFENDREX uncheveux en deux, allʒu 
ſabtile abtheilungen machen. 

s FENDRE,v.r.fpalten: reiſſen; ber⸗ 

en. 

FENDU, m. FENDUÉ, adj. gefpai- 
tem; geriſſen: geborſten. ns 

Ÿ'ILALA BOUCHE FENDUEËjuf 


Le. qu'auxoreilles: bas manl gebt ihm bis 


an die ohren. 
#'IL AFENDUlevent: er hat bancie- 
rott gemacht; iſt durchgegangen. 
JFENDURE. fm. rifs ſpalt, auch 
hat man in dieſem verſtand ſendeſſe 
geſaget. 
FENER,fFANER. 
FENéTRAGE, f. »n. fenſter⸗werck. 
FENÔTRAGE, [in ben lanbes-ge- 
> wobnbheiten] ci recht, oͤfnungen in cis 
nen wald subauen, um nefe, zu dem 
ſchnepſen⸗ſang, darinnen aufzuſtellen. 
FENETRAGE, ein recht, ein fenſter oder 
dergleichen oͤfnung an dem haus zu ha⸗ 
ben, waaren zum verkauff daſelbſt auszu⸗ 
ſtelien. 


—_ FENÉTRANGEouFENESTRAN- 


0 GE, ff. [bas swird nicht ausgeſpro⸗ 
en] Die herrſchaft Sinffringen in dem 
Weſterreich. 
FENÊTRE, f. f. fenſter. 
XFENÈTRE, cinlererplaf, den man it 
… diner fcbrift laͤſſet noch etwas hinein su 
ſetzen. Laifler une fenêtre dans un 
ecrit: ein fenſter leinen ledigen raum] 
in einer frift laſſen. 
KFENÊTRES, [inberanatomie] fen— 
ſter oder Die 2. obren-locher, davon das 
cine von der trommel-robre durch die 
mitlere wand ofen ſtehet; bas andere 
deu grund des fécige-reifs auf fich licgen 
t. 


XFENETRE, m FENETREE, Maqj. 
was einen leeren platz hat. 

XFENETRE, [bey dem wund⸗artzt)] 
durchlochert; mit einer oͤſnung. Un 
emplâtre fenêtre : ein pflaſter, das in der 

mitte eine ofnung bat. 
PENIL, f.m.beu-fcheune; heu-boden. 
FENIN, Am ein pfennig, ein Teutſch 


wort. 
- EENISON, ff. seit, da kein vieh auf die 
wieſen darf aetrichen werden. 
FENOUIL, fm. fenchel. 
RENOUILLET, f. ". fenchel-apfel; fo 
… cinenfenchel-gefhma bat. 


* FENOGIL marin, meer-feuchel. 


_BENOGILLETTE, f.f. fenchel-brante- 
wvein. 
NRA 
ENTE, ff. [fpr.Fante] ſpalt; riß; 
L (lis. La fente du haut de chauſſe 
der bofen-fhlis. Fente de muraille: 
riß in die mauer. 
XFENTON, f.m. [bey bem ſchlöſſer] 
eiſenplatte. 
FENTON, (in der bau-Funft] klam⸗ 
mer Das geſimß su tragen. 


FEN FER 

dem zimmermann] 
laͤuglicht⸗geſpaltene ſtuͤckgen bols, dar: 
aus man die hoͤltzerne nagel macht. 

FE NUGREC, fm, bocks-horn; grie⸗ 
chiſch Heu. 

FEODAL,".FEODALE, f adj. [im 
rechts⸗handel) lehnbar; sum lehn ge- 
hoͤrig. Droictéodal: das lehn⸗recht. 

FEODALEMENT, av. lehnbarlich; 
nach lehns⸗recht und weiſe. 

FEODALITE, A die lehnbarkeit. 

FEODER, fr. cin fuder, iſt Teutſch 
und wird bey ben Frantzoſen insge- 
mein von einem fuder oder 12. eimer 

wein verſtanden. 

FER, I.m eiſen. Ferde cheval: ein huf⸗ 
eiſen. Un fer d'aiguillette: die pinne 
an einem ſchnuͤr ſenckel. Un fer de pi- 
que de lance, &c. das eiſen [die frise] 
an einer pieke; lantze, u. ſ w. 

FERàrepañlerlelinge: ein bügel-eifen. 
Feràfrifer: ein Fraufeleifen. 

FERàclore, [bey oem korb macher ] ein 
eiferner korb hammer. 

FERde cheval, Guj-cifenraut. 

MANIER LE FER, in friegg-dienffen 
ſtehen. 

T BATTRE LE FER, quand il eft 
chaud, ſpruchw. bas cifen ſchmieden, 
weil es heiß if. 

*METTRE LE FER au feu, ſprüchw. 
Das werck angreifen; çinc fade vorneh⸗ 
men. 

*UN CORPS DE FER, ein ſtarcker und 
munterermenfch in der arbeit. 

*UNE TêTEDE FER, cit unermüdez 
ter mann in ſeinen verrichtuugen; ſtudi⸗ 
renu. à. 

"UNE TÊTE DE FER, ein ffatt-Fopf, 
der ſich nicht einreden [âffet, eine art 
von baupt-narren. 

XFER, lin der fee-fabrt] aaleren-ancer. 
Demeurer fur Le fer: vor ancer liegen. 

XFER à cheval, [in dem veftungs- 
eu verſchantzung in geſtalt eines huf⸗ 
eiſens. 

XFER à fouder, der loͤt-kolben, bey Sem 
glafer u.e.m. 

X FERdegiroüette, bie fabnen : frange 
aan oben auf dem maff,in der fee-fabrt. 

XFER de moulin, (beÿ bem mäller] da; 
muͤhl⸗ eiſen. 

XBESTIAUX DE FER, eiſernes vieh. 

X FER d'amortiflement, [in ser bau- 
Funft] cine cijerneffange, die man auf 
Die ecken der selt- oder walm⸗ daͤcher su 
machen pfleget, etwas drauf su ſetzen. 

# RAVAGER UNE PROVINCE 
PARLE FER & par le feu, cinland 
mit feuer und ſchwerdt verwuͤſten. 

*LE SIECLE DE FER, Die eiſerne, d. i. 
bofe lverderbte) zeit. 

XFER, [auf Sem fecht-boben] das rap⸗ 
pie; die klinge. Chercher le fer de 
fon ennemi: dem negentheil an der Elin- 
gelieaen. Batre le fer: feten ; fich im 
fechten über. 

FER ardent, ou-fer chaud, bie feuerꝓro⸗ 





Ge RE 

| be, da ciner mit bloſſen füffen über ali 
ende cifen ceben, und dadurch ſeine un⸗ 

ſchuld beweiſen muſte; iſt aber ſchon 

laͤngſt verboten. 

FBRS. #7. pl. zeugvon eiſen, fo zu einem 

| handwerck gehoͤrt. Fers pour découper : 
eiſen zum aushacken. 

FERS de cuvette, cifeu, fo die dac-rinne 

| tragen. 

FIL DE FER, drat; cifeu-dret. 

FERS, ciferue bande; feſſel. Etre aux 

| fers: in banden liegen. Charger de 
fers: einem diefeffel anleden. 

* L'AMOUR ME TIENT DANS 
VOS FERS, ich bin in eurer liebe ge- 
fangen; in euch verliebt. 

FERAILLE, ſFERRAILLE. 

FER blanc, fm. blech; weis blech. 

FERALES, f.f.p/. dasfeclen-feff, das 
man in dem februario zu Rom den tod⸗ 
ten zu ehren hielte. 

IFERAN, AUFERAN, . m. ein bar⸗ 
ber: Africaniſch pferd ; man nennet es 
ietzo: un barbe. 

FERANDINE, f. f. ferentin, ein ſei⸗ 
dener zeug. 

FERANDINIER, J. m. ſeiden-weber; 
ſeiden⸗wuͤrcker. 

FERAULT, fr. art von bruch⸗ſtein. 

+FERBLANTIER, f. #1. Elempner. 
Taïllandier en fer blanc, iſt beſſer und 
gebrauchlicher. 

FEKDON, fm. cine alte muͤntze, unge— 
fehr vier Reichs-gulden werth. 

IFERE, ein wildes thier. 

XFERET, fer. [auf der glas-hütte] 
ſtuͤck eiſen, damit das glas formiretund 
veriieret wird. 

FERET d'Efpagne, der blut⸗ſtein. 

SFERIABLE, adj. c. was su feyern iſt. 

FERIAL, ALE, adj. was gum feyertag ge⸗ 
boret. 

XFERIE, JSf Lin 6er kirchen-ord⸗ 
nung)] wochen⸗tag; feyer⸗ tag. Premie- 
re; Jeconde ferie de la femaine: ‘der 
erſte; zweyte wochen-tag. Ferie de l” 
afcenfion: das feft der himmelfahrt. 

FERIE, adj.m. gefeyert. Jour ferie⸗ 
ein feyer⸗tag. 

XFERIES, ff.pl. seit, da nicht gericht 
gebalten wird. CE 

GFERIN, " FERINE, f. adj. wild; 
grauſam. 

+FERIR, va. ſchlagen; ſtreichen. La 
campagne fe pafla fans coup ferir: der 
feld⸗ zug gieng vorbey, ohne daf es zu ei⸗ 
nent treffen gekommen waͤre, das ver- 
hum iſt nur in inmitivo uno in compo⸗ 
fit gebrauchlich. 

XEERLER, v.2. lin der fee-fabet] die 
feael beſchlagen. À ji 

FERLET, f. m. [inber papier-müble] 
bag creut, bainit die naſſen bogen auf 
Die leinen gebracht werden. 

FERLIN,ouFELLIN, f.m. ein wolle⸗ 
ner seu, fo in Engelland gemacht wird. 

FERLIN, cincalte kleine muͤntze die auf: 

ſer bem gebrauch if. 

Ddd FER- 








FER 


54 FER À . 
PÉRMAGE, fm: pat s miethe: padt-IXFERMENTATION, [in der beil- 


oder raieth-geld. 
XFERMAIIL, fm. [in der wappen- 
Funfr] beft; haacke. 
XFERMAILLE", ad). [in der wappen⸗ 
Funfi] mit beften umgebeun. 
FERMAILLER, v. 4. mit haacken oder 
beften verfchen. 
4FERMAL, fFERMAIL. 


kunſt eutzuͤndung der flufiafciten. 

XFERMENTAŒÆION, [inberberme- 
tiféhen kunſt] die vercinieung der tin 
etur mit dem gold zum tingiren; it. der 
zuſatz der tinctur zu der neuen materie, 
das erlangte groſſe werck zu vermehren. 

XFERMENTER, ®. 4. ſauren; zum 
gaͤhreu bringen; gaͤhren laſſen. 


FERMANT, ». FÉRMANTE, £IXSE FERMENTER, v r.fid) entzuͤn⸗ 


adj. 
tes: 
thore fhlicffen wollte. 
FERMAUX,fFERMAIL. 
FERME, meyerey; vorwerck. 
FERME, pacht; pacht geld; pacht-korn. 
Païer fa ferme : ſeinen pacht entrichten. 
FERME, pat; verpachtung. Les gran- 
des fermes duroi: bic groffen pachtert 
der koniglichen cinfunfte. Prendre à 


Nous partimes à portes ferman- 


ferme :in pacht neymen; pachten. Bail-|- 


ler aferme: um pacht austhun; verpach⸗ 
ten. 

XFERME, f. f. Ibey dem zimmer⸗ 
mann] eine dach ⸗ ſchwelle. 

XFERME, [inlandes-gemobnbciten] 
eines beklagten verſicherung durch den 
handſchlag au den richter, daß er gerechte 
ſache habe. 

FERME, adj. veſt; beſtaͤndig. 
fermefur {es pies: veſt auf den fuͤſſen 
ſtehen. Combattre de pié ferme : fan d 
halten; veſten fuf balten. Chair ferme : 
veftes [hartes] fleiſch. 

+ a E FERME, beſtaͤndige freund- 

aff. 

XLA TERRE FERME,DA8 veſte land, 
entgegen gefent den infeln. 

FERME, adv. veſtiglich; beſtaͤndiglich; 
kuͤhnlich. Nier fort & ferme: ſtarck 
und beſtaͤndig leugnen. Fraper fort & 
ferme: hart anklopfen. Les ennemis 
firent ferme: die feinde bielten feften 
fuß; bielten ſtand. 

XFERAMEàaferme, «dv, [auf der reut⸗ 
ſchul] auf der ſtelle; auf einer ſtelle. 

FERMEMENT, 4du. beſtaͤndig; ffand- 
haftig. Ila répondu fermement: er 
bat ſtandhaftig geantwortet. 

FERMEILLET, ou FERMAIL- 


wir reiſeten ab, chentviemanbdie[SE FERMENTER, 


den. 

gaͤhrend werden. 

FERMER, v. a. verſchlieſſen; einſchlieſ⸗ 
ſen; zumachen. Fermerlaporte: Die 
thuͤr zuthun. Fermer une ville de mu- 
railles: eine ſtadt mit mauren umgeben. 

XFERMERUnarc, une voute, [in der 
bau-Fenft) einen bogen; ein gewolbe 
mit dem ſchluß⸗ ſtein bebeſtigen. 

XFERMER une paſſade avec juſteſſe, 

[aufoerveut-babn] ein pferd in ciner 

halben volte geziemend pariren, oder 

ploͤtzlich anhalten. 

XFERMER la bouche àun cardinal, [an 
dem Ron. bof] einem Cardinal den 
mund ſchlieſſen. 

*FERMER la boutique, die haudlung 
durch den bauc ſtechen; it. banckrott 
machen. 


Se tenir, FERMER la porte aux mauvais con- 
| ſeils, bofeu rathaebern kein eñot ceben. 


*FERMER une lertre, eluen brief zuma— 
chen ; zuſiegeln. 

*FERMER le cheminà quelcun, einen 
an erreichung feines zwecks hindern. 

*FERMER un paſſage, einen durchgang 
verhauen. 

*FERMER les yeux à quelque chofe, 
etwas uͤberſehen; thun, als mer man es 
nicht wuͤſte. 

*FERMER la bouche à quelcun, einen 
eintreiben; das maul ſtopfen. 

* FERMER l'oreille à la calomnie, die 
verlaͤumder nicht anhoͤren. 

XFERMER le palais, [in gerichten] die 
fis-tage auf cine zeitlang einſtellen. 

FERMERlestheatres, die opern und eo⸗ 
moͤdien auf eine zeitlang einfiellen, wie 
su beil.seiten, su Paris uno ander⸗ 
wérts gefchichet, 


LET, f.m.ein Fofilicher baupt-sierath, [FERMER un compte, eine rechnung 


Ramit die damen ibren Fopfpus veſt 
machten. 

FERMENT, Am in der natur-lehre)] 
alles, was eine gaͤhrung verurſachet. 

XFERMENT, [in der hermetiſchen 
— der feinſte theil des philoſophiſchen 

eins. 

XFERMENT, Iin der groſſen kunſt) 
ein theil des ſteins, ſo mit neuer materie 
zur vermehrung verſetzet wird. 

XFERMENT, [in der alchymie] cin 
theil der tinetur, fo mis gold, su dem tin 
giren, verſetzet wird. 

XFERMENTATION, f.f. [ fr. Fer- 
mañtacion] [in der ſchmeltz⸗kunſt] gaͤh⸗ 
rung; aufſaͤurung. 


ſchlieſſen; ſaldiren. 

X FERMER une étofe, einen zeug auf 
dent ſtuhl dicht fchlageu,in den manufa- 
cturen, 

* FERMER. Les banqueroutes fre- 
quentes fermenties bourfes: die pfte- 
ren banckerotte machen, daß niemand fein 
geld ausleiben will. 

FERMER la marche, den tropp ſchlieſ⸗ 
ſen; zuletzt marſchiren. 

FERMERIes yeux à quelcun, einem die 
augen zudruͤcken, wenn er ſtirbt. 

FERMER, V.n. Unflacon, qui ferme à 
vis: eine flaſche mit einer ſchraube. 
C’eft une maiſon, qui ferme bien: ein 
wohl verwahrtes baus. 


FER 

SE FERMER dans une maïlon , #. r. 
thuͤren und fenſter wohl verſchlieſſen. 

SE FERMER à quelque choſe, auf et: . 
tas beſtehen; dabey bleiben; dieſe reb- 
art iſt von ben Italianiſchen berge 
nommen. 

FERMET E/, MF ſicherheit; beſtaͤndig⸗ 
keit; ſtaudhaftigkeit. Fermeté de pa- 
role: befMnbdigéeit der zuſage. Safer- 
meté étonna ceux du parti contraire: 
{cine ſtandhaftigkeit erſchreckte den gegen- 


theil. 

XFERMETTE,/f.[bey tem simmers 
mann]) eine Fleine ſchwelle su einem 
Dachzfenfter 11. d. \ 

FERMETURE, Mx beſchlieſſung; ein⸗ 
faſſung; gehaͤge; verzaͤunung. Fermes 
ture desportes: der thor⸗ ſchluß. 

XFERMETURE, [in der ſee fahrt.] 
Il faut tant de bordage pour faire la 
fermeture des {abords : man brauchét 
found fo viel bret⸗werek Die einſfaſſuug der 
ſtuͤck⸗gatten su machen. 

FERMEUR, Am. [in der anatomie] 
das herab druͤckende augen-mäuslein, 
welches das cuge sumacht. 

FERMIER, fmpacter, ! 

FERMIERE,/.f. pachterin; des pachters 
weib. : 

FERMOIR, f #7. clauftr an cinem buche. 

XFERMOIR, ſchloß ben dem tiſcher. 

XFERMOIR, [bey dem zimmermann 
a. à.) ein groffer meiſſel. 

X FERMOIR ànezrond, ein greſſer 
a deffen fhârfe rund ausgeſchwei⸗ 

et iſt. 

XFERMOIR à trois dents, [bey dem 
bild⸗hauer ] cin drey ſpitz, meiſſel mit 
drey ſpitzen. 

XFERMURES, ML. [in der fee 
fabrt] des bret⸗ werck, ſo paar⸗ weiſe zwi⸗ 
ſchen die barck⸗hoͤltzer genagelt wird. 

XFERMUREde fabords, die iberflei: 
dung zwiſchen den barck⸗hoͤltzern, wo die 
ſtuͤckgatten durchgehen. 

FERNAMBOVUVC, f. m. fernabuck, 
roth Braſilien-holtz. 

FEROCE, adj. wild; grimmig. Une 
bête féroce : cin grimmiges thier. Efprit 
féroce: ein wildes ltrotziges; unbandi⸗ 
ges] gemuͤth. 

FEROCITE, wildheit⸗ grimmig⸗ 
keit; unbaͤndiekeit. 

FEROCOSSE, fm. ein kleiner ſtrauch, 
der runde kraut⸗haͤuptergen traͤget, fo gut 
zu eſſen, in der inſul Madagaſcer. 

FERRAGE, f.m". in der mine] be 
lohnung der ſtempel⸗ſchneider, fo die ſtem⸗ 
pel anſchaffen. 

FERRAGE, ſtempel-geld, die zeuge zu 
ſtempeln, in den manufacturen zu 
Amiens. 

ERR À GUS, fm. ein balgers eiſeu⸗ 

reſſer. 

FERRAILLE, f. falt eiſen-werck. 2 

+FERRAILLER, v. ». fuchteln; mit 
den degen anbinden, ohne ſich ernſtlich zu 


meinen. 
+FER- 


E FER 


HPERRAILLER, fid germe balgen;|+*FERREUS E de mule, eine fGmänhel-[FERULE, gerten-frant. 
IFESCENIENS, leichtfertige hochzeit⸗ 


Serum ſuchteln. 
*FERRAILLER, ſehr hitzig diſputiren. 


FERRAILLEUR, f.m. ein alt: eiſen⸗ FERRIERE, f.f.huf-cifeu-fac, 


bandler, der alt cifen sufammen fu- 
het und wieder verkaufet. 

FERRAILLEUR, ein ſtaͤncker; balger; 
ſchlaͤger. On méprife les ferrailleurs: 
man verachtet die Ferle, ſo immer haͤndel 
ſuchen. 

FERRAILLEUB, klopf-fechter; der 
den degen nicht recht zu brauchen weiß. 
FERRANDINE, FERRANDI- 

» NIER,f.FERANDINE. : 

FERRANT, f #». buf-fômit. 

FFERRANT, cine gemiffe pferd⸗farbe, 

» Gen dent alten; esnige balten ſolche für 

apfel grau. 

EFERRAT, fm. ein guter weiher⸗fiſch, in 

Galcogne. 

FERRÉ ,".FERREE, Madj. beſchla- 
gen. Cheval ferré: ein beſchlagen 
pferd. 

XEAU FERREF, ſtahl-waſſer; waſſer, 

darin ſtahl abgelefchet worden. 

ETOFFEFERREE, ein geſtempelter 
zeug. 

C'EST UNE GUEULE FERRXE, er 
kan einem gnug vorplaudern. 

CEST UN MANGEUR oder UN A- 
VALEUR DE CHARETES FER- 

… REES, er iſt ein aufſchneider; cin prab- 


* 


AL AVALEROIT DES CHARETES 
N FERREES, ſprüchw. er fraͤße wohl kie⸗ 
ſel⸗ ſteine. — 
A'ILEST FERRE oder il eſt ferré à 
= glace, fprichre. er ift auf allen vieren be- 
lagen ; ein durchtriebener gaſt. 
STILE FERRE;cintbarterftilus. 
GFERREIS, fem.pl. degeu-bicbe oder 
degen⸗ſtoͤſſe. 
EMENT, .f. m. brech-zeug der’ 
diebe. 
FERREMENS, m. pl. werckzeuge von 
eiſen fo ein handwercks manu zu ſei⸗ 
ner arbeit braucht. 
FERRER, v. 4. mit eiſen beſchlagen. 
—… Ferrerun cheval: cin pferd beſchlagen. 
MFerrer un lacet: einen fntr-fenctel 
beſchlagen. 
FERRER d'argent, mit ſilber beſchlagen. 
T'FERRER fa mule, ſprüchw. ſchwan⸗ 
tzel⸗ pfennige machen. Wird von die⸗ 
nern geſagt, die, menn ſie für die herr⸗ 
ſchaft etwas einFaufen es ihnen theu- 
rer anrechnen, als ſie es bezahlet. 
FERRERIE, grobe eiſen⸗arbeit, fo die 
huf ſchmiede machen duͤrfen. 
PERRET, f.m. pinne an ſeuckeln; neſtel⸗ 
vriune; ſtift. 
XFERRET,[inber bau-kunſt)] cine ſehr 
herte ader in den ſteinen, fo weit haͤrter 
iſt, als das uͤbrige eines ſolchen ſteins. 
SFERRETE, /.f. cinbegen; ſchwert. 
FERRETIER, fer. fhmiede-bammer. 
FERREUR,/./. der etwas mit eifen u. d. 
beſchlaͤgt. 


FER 


pfennig⸗ macherin; eine diebin, fo ibre 
herrſchaft befticlet. 


mit auf die reiſe ni⸗At. 


den NJ 
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lieder bey ben alten Römern. 
F ES IERES, f. 7. ein kuͤnſtler; werck⸗ 
mieufter, der ein ding machet. 


FERRIERE, cine groffe faſche von metall, FES O LI, ou FIESOLE, eine monchs⸗ 


fo gemeiniglich vierectia oder halb rund 


find; man hat eben dergleihen von 


glas. 
FERRON, f.m. ein eiſen-haͤndler, der 
neues eiſen in ſtaͤben u. d. verkaufet. 


FERRONERIE, /f.f. eiſen-handel; eiſen⸗ 


marckt. 
FERRONERIE, eine eiſen-huütte, wo 





geſellſchaft, die Carolus, ein ſohn des gra⸗ 
feu von Montgranello, geſtiftet. 
FESLER,&e. fFELER. 
F L 5 . E, ff: das geſaß; der binteres ars⸗ 
acfe. 
XFESSE, {bey em Focber] die zaͤn 
QFESSE, [in der alten wappen-Funft} 
ein balcke; ietzo fafce. 


das eiſen su allerhand gebrauch bereitet FIL N°Y VA QUE DUNEFESSE, 


wird. 

FERRONIER, f.m.cifeu#ramers Det 
mit altem cifeu bandelt. 

FERRUGINEUX, m. FERRUGI- 
NEUSE, f.ad;.toas der natur des eiſens 
benfonunt ; was cifeu balt. 

FERRURE, das gcfamtecifen-tercé zu ci 
Hem gebaͤue u d.m. 

FERRURE, die art su beſchlagen oder 
ſonſt das eiſen zu gebrauchen. 

FERRURE, beſchlag; beſchlaͤge. Fer- 
rure d’armoire: das beſchlaͤge eines 
francs. 

XFERSE detoile, [in ber ſee-fahrt] 
breite des fecgcl-tuchs. 

FERTE, f. f. alofen bey 8er meffe, zu 
Maltha. 

FERTE, f.f. veſtung; beveftiater orf. 
Das wort iſt alt, wird aber doch noch 
gebraucht. Alſo ſpricht man la Ferté- 
Bernard, la Ferte-Milon1. 1. 

FERT ELLE, f.f. das viertheil eines 
ſcheffels in Brabant. 

FERTILE, adj. fruchtbar; austraͤglich. 
Païs fertile : cin fruchtbares land. 

* ESPRIT FERTILE, cit finnreicher 
geiſt, der reich au cinfallen und erfindun— 
gen iſt. 

FERTILEMENT, au. reichlich; uͤber⸗ 
fluͤßig. 

FERTILISER, v.a. fruchtbar machen. 

FERTILITE, M fruchtbarkeit; reicher 
zuwachs der feld⸗früchte. 

FERU, m. FERUE, X adj. verletzt; be⸗ 
ſchaͤdigt. Nerf feru: verletzte fpanu- 
ader. 








ſprüchw. er treibet die ſache nicht mit 
nachdruck. 

XFESSES, [in der beil-Funft] zwey 
groſſe huͤbelgen in dem gehirn, wegen ih⸗ 
rer aͤhnlichkeit ſo genannt. 

FFESSE-MATIEVode MATMIEV, 
[er knauſer; ſchinder; geis-bals. 

FESSE-CAHIER, der ſein brod mit 
fhreiben verdienet. 

FESSE-PINTE, der wichtig faufen kan. 

FESSER, v. a vor den hintern klitſchen; 
ſtreichen. 

FESSER le cahier, um geld ſchreiben; 
mit ſchreiben ſich ernehren. 

FESSER, mit einem ding bald fertig wer⸗ 
deu. Les écoliers ont bientôt feffé 
leur déjeùner: die füler werden mit 
ihrem fruͤhſtuͤck bald fertig. 

FESSEUVR. Am. ein arſch⸗monarch: Der 
gerne zupeitſchet. 

FESSIER, Mm. der hintere. 

FESSIER. [in der anatomie] ein ſchen⸗ 
ckel⸗maͤusgen, es find deren drey. 

FESSU,UÉ, adj. mit braven arſch⸗backen 
verſehen. 

FEST, Am die mitte des tuchs, to es zu⸗ 
ſammen geleget iſt. 

JFESTAGE, fem. ein recht, vermoͤge 
deſſen ein biſchof ſein capitul tractiten 
muß. 

FESTAGE, giebel-zins, ſo der herrſchaft 
jabrlich entrichtet wird. 

FESTE,FESTER, f.FÈTE. 

FESTIN, f.m. aaft-mabl ; ebren-mabls 
icit. Faire Le feftin de nôces : bas hoch⸗ 
zeit⸗ mahl ausrichten. 


ILESTFERO de cette femme, er FFESTINER, v. 4 ein gaft-mabl geben; 


hat ſich in dieſes weib verliebt. 

FERVEMMENT, adv. bruͤnſtiglich; 
eiſerig. 

FERVENT, %. FERVENTE, f. ad). 
bruͤuſtig; eiferig. 
brünfriger cifer. 

FERVEUR, ff. cifet; bruͤnſtigkeit. 

FERULE, ff. ficcfen, womit die ſchul⸗ 
knaben gesirbtiget werden. Etre fous 
laferule: unter der zucht ſtehen; in die 
ſchul acben. ’ 

FERULE, cit Énpferliches fcepter. 

FERULE, [in der ortentalifchen Firche] 
ein beſonderer ort, wo die poͤnitenten vor 
deranderen ordnung in dem tempel fich 
aufhielten. 


gaſtiren. Feſtiner fes amis: ſeine 
freunde zu gaſt haben. 

XFESTON, fm. [in der bau-unft{ 
eine frucht-fchuur. 


Un zelefervent:ein|FESTON, blumen-bufs ſtraus. 


FESTU, f.FETU. 

FESTOYER,fFETOIER. J 

JFETARD, unwiſſend; der etwas nicht 
verſtehet. 

FETE. ſeſt; feſtetag; feyertag. La 
fete Dieu: das Fronleichnams ⸗feſt. 

FèTE, freuden-feher; luſtbarkeit. Don- 
ner une fête aux dames: vornehmen 
frauen eine luſtbatkeit auſtellen. Se trou- 
ver à des fêtes de taureaux: der freu⸗ 
den⸗feyer des ſtier⸗ gefechts beywohnen. 

Ddd 2 FÊTE 
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FêTE des foux, bas narren-fejt, cine 
gottloſe ergötzlichkeit, deren die geiſtlich— 
keit, zwiſchen weyhnachten und dem 
neuen ſahr, ehedeſſen in Franekreich ſich 
bedienete. 

FCGCESſT UN TROVBLE-FETE, € 
iſt ein ſtorriger menſch; ein luſt verder⸗ 
ber. 

FèTE d’eglife, die kirch⸗weihe. 

FêT E à Bâtons, ein hohes feſt. 

FèTE des ânes, das eſels⸗feſt, welches die 
geiſtlichkeit der haupt- kirche zu Rouen 
ehedeſſen mit vielen laͤcherlichen eeremo⸗ 
nien begienge. 

FÈTES du palais, tage, an welchen ein ge⸗ 
richt nicht gehalten wird. 

FETE, ein betruͤbter; verdrießlicher zufall. 
Nous ne fùmes jamais à telle fête: es 
ift uns niemals verdricflicher ergangen, 
tit haben einen ſolchen verdrieflichen 
zufall niemals gehabt. 

FÊTE, FAÎTE. 

FÊTES aux ais, fo nennen die kleinen Érac 
mer zu Paris die feſt⸗ tage der patronen 
ibrer pfarr⸗kirchen. 

#FAIRE FÊTE à quelcun, einem liebko⸗ 
fen ; ſchmeicheln. 

*FAIRE FÊTE d’une chofe, etwas hoch 
halten; von einem dinge werck machen. 

+* QU'ON NE M'EN FASSE PLUS 
FèTE,mon fage mir nicht mehr davon; 
man preife mir es nicht mebr an. *Se 
faire de fête: unerbeten fidh worein 
mengen. 

FÊTER, 2.4. feyern; feyerlich begehen. 
C'eſt auſourd'hui fete fêtée: es iſt heut 
ein gebotener [aroffer] feyer⸗tag. 

*CꝰESTUN SAINT, QU'ON NE 
FÊTE PAS, fprüchrw. criftein beiliger, 
dem man keine feyertage haͤlt; D. i. nicht 
viel achtet. 

*LA FÊTE d’une perſonne, cities nah⸗ 
mens tag. 

*ILN'ESTPAS TOUS LES JOURS 
FETE, ſprüchw. es iſt nicht alle tage 
ſonntag; man kan nicht alle tage luſtig 
ſeyn. 

+*IL DEVINE LES FÊTES, quand el- 
Les font venuës, ſprüchw. wad er weiß, 
das weiß ſchon jederman. 

}*AUX BONNES FÊêTES, les bons 
coups, ſprüchw. je heiliger der tag, je 
aͤrger der teufcl. 

“FIL NE S'EST JAMAIS Vû A'TEL- 
LE FÈTE, ſprüchw. es iſt ihm meine 
tage deraleichen nicht begegnet 

Ÿ*IL SERA ASSEZ A'TEMS DE 
CHOMER LA FÊTE, quandellefe- 
ra venuë, fprüchw, mat muß ſich vor 
der zeit weder erfreuen noch betruͤben. 

4FETEMENF, «dv. thorichter weiſe. 

FETIDE, «di. c. unſauber und ſtinckend. 

IFETIIE. /.f. verraͤtherey. 

JFÈTIEMENT, FESTIEMENT, Mm. 
freundlicher empfang, aute bewirthung. 

FêTIERE,f FAÎTIERE. 

SFETIS, ou FAITIS, çitt ausdruͤck⸗ 


FET FEU 
lich und allererſt oder nur neulich ge— 
machtes ding. 


FEV 
nach und nach naͤher hinzu geruͤcket wird, 
heißt das rad⸗ oder ſchmeltz⸗ euer. 


+FETOÏER, v.. gaſterey halten; zu FE olympique, feuer von bem brenn⸗ 


gaſt haben; gaſtiren. 


ſpiegel. 


FERVU, fr. ſputter cines ſtroh- halms | X FEU de fuppreflion, [in der chymie] 


Je n’en donnerois pas unfétu: ich 
wolte nicht einen frob:batn [fplitter ] 
darum geben. 

FE'TU, taub korn; lulch. 

FE’TU en cul, ein vogel, fo zwiſchen ben 
tropicis gefunden, und bou den matro- 
feu alfo benennet wird. 

XFETU, die ciferne Feule, womit in 
Frauckreich denen sum rad verurtheileten 
die beine gebrochen werden. 

X FETUS, fm. [in der heil-kunſt] 
die leibes-frucht. 

FEU, fm. fener. Faire du feu: feuer 
machen; anzuͤnden. Etre en feu: bren⸗ 
men. Prendre l'air du feu: fid am 
feuer waͤrmen. Cuire à petit feu: bey 
gelindem feuer Focheu. Mettre le feu à 
la maifon: ein haus in brand ffecfen. 
Faire des feux de joye: freudeti-feuer 
anzuͤnden. Un feu d'artifice: feuer⸗ 
werck; kunſt⸗feuer. 

FEU, eine feuers-brunſt. 

XFEU d'artifice, ein Éunft-feuer dem feind 
su ſchaden. 

X DONNER LE FEU à un cheval, 
[bey bem ſchmid ] ben ſchaden eines 
pferds mit einem heiſſen eiſen brennen. 
Aller la nuit ſans feu: bey nacht ohne 
licht gehen. 

FEU, feuer⸗ſtaͤte. Un bourg, qui a cent 
feux : ein flecken, darin hundert feuer-fta- 
ten find. 

FEU,bag feuer⸗geraͤth in einem fluben-berd, 
brand böcke/ sangen,u.a.m. Acheter 
unfeu: ein kaminegeraͤth kaufen. 

FEU, bag feucr von Dem feindlichen ae 
fous. Eſſuier le feu des ennemis: 
das feinbliche feuer aushalten. 
feu: an das treffen gehen. 

XFEU, der ſtreich-platz eines boll⸗wercks. 


ein feuer, damit das gefaͤß auch oben be— 
deckt wird. 
XFEU de reverbere, ein reverberir-feuer, 
FEU gradué, feuer; das man einem ding, 
in gewiſſen graden, giebet. 
*METTRE EN FEU une province, ti: 
ne landſchaft in unruhe ſehen; aufwie⸗ 


geln. 

* FEU, [poetifc] liches liebes⸗hrunſt. 
Elle aprouve mes feux: fie laͤßt it 
meine liebe gefallen. 

*FEU, bise; geſchwindigkeit des geiſtes; 
hurtigkeit. Ileftroutde feu: er iſt lau⸗ 
ter feuer; hat eine groſſe lebhaftigkeit. 
Cheval, qui a beaucoup de feu: gi 
hitziges pferd. 

*FEU, zorn; gaͤh⸗zorn. Prendre feu: 
ſich geſchwind erzuͤrnen. Jetter fon feu: 
feinen zorn auslaffen. 

XE EU, (auf oerreut-fhul] rothes baar, 
fo manche pferde auf der naſen und 

an ber feiten haben. 

XFEU, der glantz der edelſteine. Diamant 


qui a unbeau feu: ein diamant, fo einen 


ſchoͤnen glantz bat. 

*LE FEU de la fiévre : die hitze des fiebers. 
*LE POIVREMET LA BOUCHE EN 
FEU, der pfeffer brennef in dem maul. 
XFEU, [in der ſee-fahrt) ſchiffs⸗latern. 
Mettre des feux fur les vaifleaux: die 

laternen aufftecfen. 

LES FEUX de la nuit, [poctifch] die 
ſternen. 

FEU ſacré bas h. feuer, fo die Veſtalen zu 
Ron verwahreten. 

X FEU central, [in er alchymie ] der 
archæus, fo die nictallen und berg⸗arten 
herbor bringet. 
nen hunde. 

FEU du cieh der blitz. 


*GONSUMER A PETIT FEU, allge- # FEU. [bey bem farber] Donner le 


mach verzehren. 

* METTRE TOUT A FEU & à ſang, 
alleë mit feuer und ſchwerdt verwuͤſten. 

* CEST UN FEU de paille, ſprüchw. 
bas wird bald überhin gehen; nicht lange 
waͤhren. 

FEU d'enfer, das hoͤlliſche feuer. 

FEU de purgatoire, bas fege⸗ſeuer. 

X FEU St Elme, [in der fee-fabtt] 
inft-feuer, die uin bte maſten u. d. herum⸗ 
fabren, auch wohl ſich auhaͤngen. 

X FEU actuel, [bey dem wund⸗artzt] 
ein gluͤendes brenn-cifen. ? 
XFEUpotentiel, [bey dem wund⸗artzt] 

ter hoͤllen⸗ſtein. 

FEU GRE GEOIS, f GRE’GEOIS. 

XFEU de digeftion, [in er chymie] cin 
bigerir-feucr. Feu de bain: das Ma— 
rien-bad. Feu de lampe: ein lampen⸗ 
feuer, Feu de rouë: ci: feuer, das rund 


premier ou le fecond feu à une étoffe: 
einen zeug das erffe oder das andere mal, 


durch die ſiedend heiſſe farbe, in dem keß 


ſel ziehen. 

LE FEUS, Antoine, die roſe; bas heil. 
feuer. 

FEU volage, cine flechte. 

COULEUR DE FEU, feuct-farb, 

FEU folet, irr⸗wiſch; irr⸗licht. 

METTRE LE FEU fous le ventre à 
quelcun, ſprüchw. einen reitzen x aufe 
muntern; verhetzen. 

HYJEN METTROIS MA MAIN AU 
FEU, ſprüchw. ic wolte mic daruͤber 
verbrennen laſſen. 4 


ÆY*LE FEU eft à la marchandife, ſpr. 


die waar gebt reiffende als. 


dringet fich darum. 


um einen ſchmeltz⸗ tiegel gemacht up FEU, FEVE, Maq; ſelig; — 
eu 


Allerau| FEU, roth haar um Die augen ciniger Flei 


TON Y COURT COMME AU FEU, … 
ſprüchw. man lauft ihm haͤufig zu; man 
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Feu mon frere: mein feliger bruder. [FEUILLE volante, cine ſeartecke ; eitt do⸗ FEUILLU,m.FEUILLUE, fe. biét- 
La feuë Reine: die hoch⸗ſelige Fonigin,|  eument, das nichts beweiſet. Feüilles| terig; belaubt. Rameau feuillu: ein 
man Fan au fanen: feu la Reine,| volantes: ungebundenc oder ungcbef-| wohi belaubter zweig. 
feu Madame: weil ſehr berübmte! tete ſchriften. XFEUILLUREM die kante einet thuͤr 
manner alfo gefchrieben. X FEUILLE, [beÿ dem wund-artzt ] oder fenfters, fo in den falé einfchtäot. 
GFEUCHERE, ou FEUCHIERE,| ein ſchiefer oder fplitter eines verletzten FEULTREMENT, fm. [ bey sem 


farn-kraut. knochens. favber] unrichtige ſchattirung der ſeid 
FAN f FEODAL. FEUILLE, das aͤuſſerſte eines etwas wei⸗ su tapeten. se 
- FEUDAT AIRE, fm. lehn⸗mann. ten und abgerundeten ermels. TFEUR, fm. tar; geſetzter preiß der 
FEUDISTE, f.m. ein doëtor oder ju-| FEUILLE d’Esdine, eine nactra-farbichte!  marct-maaren, oder der ſachen, fo auf den 
reconfultus, der von iehns⸗ ſachen ge] und braun-rotbe tulipan. marckt kommen. 


FEUILLE d'Inde, das Indianiſche blat. FEURS, die unkoſten, fo zu beſtellung 
X FEUILLE de fauge, ein fic cifen,| und einerndung der ſelder aufgervenbet 
das in die zuſammenſctzung eines ſchloſſes/ worden. 
gehoͤret. IFEVRE., Am ein fmib. 
XFEUILLEde mirthe,[bey semwund-|FE VRIER, Am hornung; februarius. 
artzt] ein zwey⸗ſchneidig meſſer, wie ein FEVRMARIAGE, f. FORMA- 


ſchrieben hat. 
FE VE, bone. Féve de haricot: 
grüne bone. Le roy de la féve: der bo- 
nen-fonie, den man durch eine bone, in 
einem Fuchen, am drey Fonigs-tage zu 
maden pflegt. 


FROIDE LA FE'VE, gineingebilèeter] murtencblat. j RIAGE. 

kerl, ohne anfeben. XFEUILLE, die folie, ſo man den ſteinen FEURRE, ou FOARE, f. m ſtroh für 
- F*IL CROIT AVOIR TROUVE LAÏ 1H ſetzen unterlegt. ſchaaf⸗ und ander vieh. 

FE VE, ſprüchw. er meint, er babe es FEUILLE orientale, ſenes-blatter. SFEURRE, fütteruug; futrafhe; jeso 


FEUILLE, eine poſt-farte; fracht-gettel.| fourrage. 
Décharger la feuille: quiftiren, baf|FEUTRAGE, fr. das qusſtopfen; mit 
man die uͤberbrachten waaren oder ande-|  fchcer-molle. 


gefuniden ; getroffen. 
FE'VE de loup, Tuͤrckiſche wicken; molfs- 


bonen. 
FE VE paille, ſchmeer⸗wurtz. à ec fachen empfangen babe. FEUTRAGE, bie bereitung der [ects 
FE VE d'Egypte, Egyptiſche bonen, ein] FEUILLE d'unefcie, ein fâgen-blat. toile. 

waſſer· gewachs. FEUILLE dunnes bret-werck, su audge: | X FEUTRAGE, [bey dem hüter ] das 
FE VE Indique, purgier⸗ nuͤſſe; fpring-| legter arbeit. É filtzen. 

Éorner. .. [FEUILLE d'or, blatter-gold; geffla-]QFEUTR AIT, 447. vertrieben ; aus feis 
FE VE de Sr. Ignace, Gauct- Sguatius-| gen gold. Feuille de cuivre: geſchiagen nem Land verjaat. 

bonen. ; metal. FEUTRAITTE, /.f. eine abgabe, fo bent 
XFE VE, der froſch, eine rand'beit bec | X FEUILLE de fauge, [im garten-bau]|  grund-berrn für die erlaubniß, cifen-ficine 

pferde. eine ſpitz⸗ haue. zu ſuchen, gegeben wird. 


FEUILLE, EE, adj. [in der mappen:|FEUTRE, f. ». fit. 
kunſt)] ſtauden; blaͤtter mit unterſchie⸗ X FEUTRE, ſcheer-wolle, zum aus⸗ 
denen farben. ſtopfen der ſattel⸗küſſen. 
FEUILLE'E, laub eines baums. Dan- F UN VIEUX FEUTRE, cit alter fils 
fer fous la feuillée: unter einem baum|  aïter but. 
tantzen. XFEUTRER, v. 4. ſtopfen; ausſtopfen. 
FEUILLEE, meyen; laub-huͤtte. XFEUTRER, bey dem hüter] filtzem 
XFEUILLERET, fem. kehl-ſtoß; ein FEUTRER, [in den manufacturen] 
hobel. ſcheer⸗wolle bereiten; zurichten. 
FEUILLET, f.m". blat in einem buch. ſx FEUTRES, {bey dem papier⸗müller] 
FEUILLET, {bey Sem fleifcher] pſalter, | Die fée, darauf die neu-gemachten bogen 
ceblatterter ochſen⸗magen. gedrüchet tucrden. 
XFEUILLETAGE, f. m. bufter-tcig;|TFEUTRIER, fem. ein filé-mader; ein 
butter-Fuchen. filtz- haͤndler. 
FEUILLETTE, FEILLETTE, f. f.|FEUTRIER, [in ben tuch-fabriquen] 
[bas erſte 1ft das gemeinefte] cin ac-| ein arbeiter, der den zeug su den ver— 


FE VE de marais, ſau-bonen. 

XGERME DE FE VE, [auf er teut- 
féul ] der kern, oder das ſchwartze sei- 
chen an dem pferde⸗ zahn, Daraus man 
deſſen alter erfennet. 

+*DONNER DES FE’VES pour des 
pois, bofes mit boferu vergelten. 

FE VEROLE, f. kleine bone; gatten- 


bone. 
FEUILLAGE, Am laub cines baume. 
Feuillage épais: dickes laub. 
HPFEUILLAGE, [in der bau-Funft] 
laub⸗werck; zierathen, wie laub gebildet. 
FEUILLANS, f.m. Benedictiner⸗mon⸗ 
— hhe, nach einer neu⸗aufgebrachten verbeß 


ferung. [fie heiſſen alfo, weil fie einen 


zweig im wappen fübren.] wiſſes wein⸗maß in Frauckreich ein halbſ miſcht farbigen tuͤchern bercitet. 
FEUILLANTINES, f.f. Benedicti-— orhoft. X FEUTRIERE, MMbey Sem buts 
net-nennen. FEUILLETTER,, v.4. blûttern in ei:|  macher] fic tuch sumreiberr. 
FEUILLANTINE, f.f. paftete von ge] nem bu. Feuilletter un livre: ein XF E Z, [in ber feefabur! bic breite des 
hacktem huͤhner⸗fleiſch. buch durchblaͤttern; in einem buch nach⸗ſeegel⸗tuchs; heißt auch cueille. 
HFEUILLE, [in der wappen-kunſt]— ſchlagen. FI, Atemy. pfui? Fi! la vilaine: pfui des 
blaͤtterig; mit blaͤttern verſehen. FEUILLETTERlesauteurs, biebücer| unflats! Fi du vin fans les bons mots: 
FEUILLE, blat. Unefeuille d’ar-| durchblaͤttern; oben bin uͤberleſen. pfui des weins, ohne luſtige ſchwaͤncke. 


XFEUILLETTER, butter-teig machen. FI. Maître fifi: ein nacht-raͤurier. 
Pate bien feuillettée: wohl zugerichte⸗ Fi, ou Fy, f. mr. eine ochſeu⸗kranckheit, fo mit 
ter butter⸗teig. den finnen der ſchweine uͤbereinkommet. 

X FEUILLETTER, [bey dem fodJ|FIACRE, fr. beuer-{ micth-] Eutiche. 
den ſpeck in dünue ſcheiben ſchneiden, FIACRE, f77. Felix; ein manns: name. 
zum ſpicken. FIACRE, cin mieth-kutſcher, der auf den 

FEUILLIERE, f.f.[bepbemficinbre-|  gaffen su Paris miteiner folchen kut⸗ 
cher] cine erd⸗ader, fo den obertheil eines/ ſche balt, uns cinen jeben binfabret, 
fein-brucha bedecket. wobinerverlenget, 

AFEUILLIR, ver, ausſchlagen; Diâfter|FFIACRE) “3 ſchmutzige und uͤbel⸗ be⸗ 

annte kutſche. 
hekommen. ſp Bad y TL 


bre sein baum-blat. Une feuille de 
fleur: ein blumen-biat. 

XE'EST DU VIN DE TROISFE- 

"MILLES, es iftein drey⸗ jaͤhriger wein. 

FEUILLE, ein bogen papier. 

HPREUILLE, daë blat {das breite end am 
ſtiel] cines loͤſſels oder ſilbernen gabel. 

HREUI LL E, art von fifh-fat. 

FEUILLE, ein blat oder fach eines 

ſchirms. Un paravant à trois feuilles: 


sin ſchirm vou drey blatfern. 
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EJAMET , ".FIAMETTE, f. 4dj. 
Couleur fiamerte : feuer-rothe farbe. 

FIANGAILLES, ff pl. verlobnif. 

GrIANCE, ff. vertrauen. liſt alt.] 

FIANCE’, fem. braͤutigam; verlobter. 

FIANCE'E, [.f. braut; verlobte. 

FIANCER, verbeiffen, sufagen. liſt auch 
alt. 

FIA de ER, v.a. verloben; verloͤbniß bal 
ten. JL a fiance fa fille: et bat feiue toch⸗ 
ter verlobt; verforochen. 

FIARN AUD), fm. einer von denen, fe 
zuletzt in den Maltheſer order getreten 
find. bat 27 p/ur. Fiarnaux. 

FIASQUE, fm. [Italianiſch mort] 
eine alaferite fafthe, auch ein wein⸗maß. 

FIAT, fm. vertrauen, Jln'ya point 
de fiat: es iſt nicht ficher ; man darf ſich 
darauf nicht verlaſſen, bas wort if 
pur latein, 

FIATOLA, fm. ein quter fec-fifch, der 
su Rom ſehr gemein iſt. 

XFIBRE. flechſe; ſeun-ader. 

XFIBRE, faſer; haͤſerlein an deu wurtzeln 
der gewaͤchſe. 

XFIBREUX, m. FIBREUSE, M ad; 
faſerig. 

FIBRILLE, [.f. tin ſehr zartes und duͤn⸗ 
nes faͤſerlein. 

FIC, fem. wartze; ſeig⸗wartze. 

F1C, ein ſchwammichtes gewaͤchs an men⸗ 
ſchen und thieren. 

FICELLE, ff. bind-faden. 

XFICELLE, der kniff an einem but, von 
ben binb-faben, momit er gebunben 
worden. 

FICELLER, v. a. binden; mit bind⸗faden 
veſt machen. 

FICELLIER, fm. die bind⸗faden-rolle, 
darauf ſolcher in den laͤden gewunden iſt. 

XFICHANT, ANTE, adj. [in bem 
veftunge-bau.] Ligne de défenfe fi- 
chante: ein gegen des feindes bollwerck 
gefübrter graben mit einer bruſt⸗ wehr, 
von dar man die baupt-feite des boll- 
wercks beftreichen fau. r 

XFICHE, [ beſchlaͤge einer thůr ober 
fenfters. 

X FICHE, eine ſpitzige kelle, bey bem 
maurer. 

XFICHE, ein ſtrich, womit an bem 
bret⸗ſpiel die gewonnenen ſpiele ge⸗ 
zeichnet merben. 

FICHE, ſpange; haͤcklein. 

FICHES, kleine ſtuͤckgen zuſammengeroll⸗ 
ter tabacks-blaͤtter, Die einige, ſtatt des 
fhnupp-tabacts, in die naſe ſtecken. 

X FICHE, EE, 247. [in der wappen- 
Eunft] unten gugefpist. Une croix fi- 
chée: cinunten zugeſpitztes creus. 

FICHER,v.4. einſtecken; einſtoſſen; ein’ 
treiben. Ficherunpieu dans la terre: 
einen pfal in die erde treibeu. Ficher des 
échalas : wein⸗pfaͤle einſtecken. 

+FICHER. Ils eft toûjours fiche dans 
cette maïifon: er feet ftets ur dem 
baus. ; J 

CHER. Jamais on ne lui a pà f- 


KÉGARID. FID FIE 

cher cette opinion dans l'efprit: biefe| X FIDICU LE, f.f. [in der ſtern⸗kunſij 

meinung batman ihm niemals beybrini: ie ein nordliches geftivn. 

gent koͤunen. I FIEBLE, adj. ſchwach. 
XFICHER le mortier, [bey Sem mäue FIEBLECHE, ſchwachheit. 

ver] deu kalck zwiſchen die ſteine wohl FIRE, ff mal. Maine fiée: viel⸗ 

einſtreichen. | mal: mannichmal. , 
* AVOIR LES YEUX FICHES fur| XFIEF, fem. lehen; lehn⸗gut. j 

quelque chofe: die augen ſtarck auf et:| FIEF dominant, dem man den eyd der 

was richten; etwas ſtarr anſehen. treue — — Re das unter 

ICHET, fm. ei ha (DE apie einem anderen lehenſtehet. 
F > fem ee ſpitziges ſtuͤkgen papier Le qe hautbert, ein lehn, das von be 

zum beſiegeln der briefe. — 5 fi id 
PAGE US fem, der den El aber], la EI 

tel zwiſchen die fugen der ficine ſtreichet.  Dosfcinen aetvi ni 

; À ARR as keinen getviffen fig bat. Arriere fief: 

XFICHOIR, ein gefpalten bolslein,| din affterlebtr. 

womit bie bilder kramer die bilder an XFIEV-E, M.FIEFE'E, ff. helieheu 

einer ſchnur feſt machen. eingeſetzt; beſtellt. Un fergeant fiefé: 
FFICHU, n. FICIVM.Madj. unwerth; ein beſtellter gerichts-diencr. 

nichts werth; veraͤchtlich. Un fichu|f*FIEFFE", cingemacts ausgemacht. 

vifage à gi nichts⸗werthes [uerfchornes]| Un athée ficffe: ein ausgemachter 
angeſicht. 


* Ar tes veraͤchter. Un fou fieffe: ein Mu 
XFICHU, fem. weiber-halstuch [if ein| gemachter narr. 
neu wort. | 


} : . [XFIEFER, ve. beleihen; einfesen. 
FFICHUMENT, adv. auf nichts-wuͤr⸗ {FIEGAR D, f. ". ein gemeiner plats 
ie art, uugeſchickter; unbefounencr| gemeiner ot. 
weiſe 


FIEL, f.m. galle. 
XFICHURE, M drey zackiges cifen, ba: | *F1EL, bañ; bitterfeit. C’eft un hom- 
mit die fifcher die fre-Afthe werffen. 


me fans fiel: et iſt ein menſch, der ſech 
FICTION, £ f. Iſpr. Ficcion] erfin- nicht erbittert ; der Fcinen haß begct. Une 
dung; getibt. Unchétioningenieufe:|  fatirepleine de fiel: eine bittere ſchmaͤh⸗ 
cine ſinnreiche erfindung. ſchrift. 
X FICTION de droit, [in der juris⸗ PIEL de bœuf, ochſen-gall; ein gelber 
prudents] cine verorduung des gefeñes | frein. 
da etwas mogliches für wuͤrcklich geach- 


FIEL de verre, glas-galle. : 
tet nl ob es ſchon in der fhat nicht FFE Ldeterre, fieber-Fraut ; pifer⸗kraut. 
exiſtiret. 


X FIENT, fem. miſt; duͤnger. 
FICTION, unwahrheit; betrug. FIENTE, /.f: miſt; koth. Fiente de che- 
FIDEI-CGOMMIS, fm. vertrauliche 


LS, J val: pferde-mift. 
vererbung; vermachtnif, fu dem erben 


l rmaͤchtniſ FIENTER, v.#. miſten. : 
einem andern einsubândigen anvertrauct | FLE R, ". FIERE, f. adj. fred; hochmü⸗ 
wird. 


thig; trotzig. Jleft fier de ſa nobleſſe: 
FIPEI-SCOMMISSAIRE, f.m.tertrau-| er iſt hochmuͤthig wegen ſeines adels⸗ 
licher erbe; dem cine erbſchaft oder ber⸗ 


be; i i pocht auf ſeinen adel. F 
—— mit gewiſſem befehl vertrauet PIER, freymuͤthig; edelmuͤthig; ernſt⸗ 
worden. 

XFIDE-JUSSEUR, fm. lin gerich- 
ten] buͤrge. 

XFIBE-ISSION. f.f. {in gerichten] 
buͤrgſchaft. 

FIDELE,FIDELLE, ad. treu. 

*FIDELE. Une mémoire fidelle: ein 
gutes gedaͤchtniß. 

FIDELE, glaͤubig; recht-glaͤubig; der die 
wahre religion hat⸗ 

FIDELEMENT, adu, treulich. 

FIDELITE", ff. treue. Faire ferment 
defideliré: den eid der treue leiſten; die 
treue ſchwoͤren. 

FIDELITE", richtigkeit; wahrheit; auf— 
richtigkeit. 

*FIDELITE’, Il fe défie de la fidelité 
de fa mémoire: er trauet der gite oder 
richtigkeit fines gedaͤchtniſſes nicht viel 
au. 

FIDELITE", bie gôttin der treue, bey 
ben Rômern. 

FIDELITE der Dauebrogs-orden, in 
Dannemarck. 





















bafts kuͤhn. Ila le coeur tropfier 
pour demander: er iſt su edelmůth 
[hat einen allzu hohen ſinn] daß er bett 
ſolte. Marcher d’un pas noble & fier: 
einen anfebnlichen und ernſthaften gang 
baben. Un regard fier: ein kühner ais 
blic£. Une mine fiere: eine frehe lfrey⸗ 
muͤthige] geberde. 
FIER, qraufant; barbariſch; unverſuͤhn⸗ 
lich. 
JCFIER, Lin der wappen-kunſt.) Un 
lion fier: ein lowe mit geftaubtem haar. 
XFIER. [bey er jagerey.] Perdrixfié- 
res: rebhuͤner; deneu au nicht wohl 
beykommen kau— Fr 
XFIER, [bep bem bildhauer. ] Pierre 
ficre: ein febr batter frein, der ſich nicht 
wohl arbeiten laͤſſet. FA 
XUNE FIGURE FIERE & hardie, (if 
friſch-⸗geſtaltes bild. A 
XUN CHEVAL FIER, ein muthig pferd- 
QFIER, V. 4. vertrauen; anvertrauen. 
SE FIER,v.r. trauen ſich vertrauen ; ſich 
verlaſſen. Je me fe à vôtre —— 
i 


FIE Î 


ich traue eurem wort. Se fier en Dieu: 
auf Gott vertrauen. 

XSEFIER, bris ſeyn; brechen; zer⸗ 

fallen ſwird von ſteinen gefant.] 

XFIERABRAS., fr. ein ſchnarcher; 
ſtaͤncker; eiſen⸗freſſer; aufſchneider. 

FIEREMENT, adv, muthiglich; tro- 
tziglich; adelich. 

FIERS, f. pl. feigen⸗ſuͤſſe wein⸗trauben. 

FIERTABLE, #4. Un crime fierta- 
ble: ein verbrechen, das erlaffen merden 
Fan ; iſt nur zu Roüen brauchlich. 

FIERT E’, permeffenbeit. 

FIERTÉ, zuͤchtigkeit; bey dem frauen- 
3immer. 4 

FIERTE", grauſamkeit; wuth. Les lions 
spprivoifez perdent leur fierté: die 
geiaͤhmten lowen verlieren ibre natuͤrli⸗ 

.… Ce grauſamkeit. 

MIERTE, [. jf. muth; hochmuth; bober 
geiſt; trotzz; ernfthaftigfeit. La gloire 
donne de l’orgueil & de la fierté: die 
ébre macht einen ffols und trotzig. La 
noble fierté des heros: der loblich er⸗ 
habene muth der helden. Elle aune fier- 
té pleine de charmes: fie hat eine ange⸗ 
nebme ernſthaftigkeit. 

FIERTE', mutbigfcit. Cheval, quia de 
la fierté: pferd, das muthig ift. 

XFIERTE/, L'E, adj. [in der wappen⸗ 
Funft] gesâbnt. Une baleine fertée 
d'arsent: ein mal-fif mit filbernen 
zaͤhnen. 

JFIERTIBMM eine Inde, darinnen ein 
heiligthum verwahret wird. Das wort 
iſt nur in Normandie annoch ge- 
brauchlich; anderwarts heißt es 

* 


chaſſe. 
SFIERTON, fm. das prob-gewicht, 
nach welchem die muͤntzen muſten einge⸗ 
richtet werden. 
TFIEIRTONNEVUR, M. m ein tint 
auſſeher, der die muͤntzeũ taͤglich zweymal 
beſuchen, und das geſchlagene geld nach⸗ 
gen muſte. 
SFIEU, fm. ein ſohn. 
FIE'VE'S, [in ben lanbes-gemobnhei- 
ten] lebn-leute; vaſallen. 
FIÈVRE, fieber. Fiévre quotidi- 
cengnne: das tagliche ficher. Fiévre chau- 
n de: cinbisigficher. Fiévre tierce : das 
Drentäaige ficher. Fiévre quarte: das 
viertaͤgige ficher. Fiévre eétique: ein 
windſchtiges, abichrendes ficher. 
Miévie erratique: ein ſpring⸗ fieber, def: 
ſen paroxyfmus keine gemiffe seit bait. 
Fiévre aflodes : das angf-fisber. Fiévre 
clodes: ein ſchweiß⸗ fieber. 
HRIEVRE de veau, lieines fiebergen. 
| ÉFIEVRE,untube; bewegung; Eummer. 
| 3 VR E, die fieber-gottint; ben den ber- 
| en. 
#* TOMBER DEFIEVRE en chaud 
mal, aus dem regen unter die dach⸗traufe 
kommen. + 
FLA FIEVRE quartaine te ferre, daß 
dich das vier-taauge ficher anfonime. 


| FIEVREUX; ", FIEVREUSE, f adj. 


FIE FIG 


fend. Le melon eft fiévreux: von me 
lonen fan man das ficher haben. 

FIE'VREU X, tit dem ficher bebaftet. 11 
eftfiévreux : er bat da ficher. 

FIFRE, f.m. quer-pfeifc. 

FIFRE, pfeifer, der die quer-pfcife blaͤſt. 
FIGALE, ff. ein Indianiſches ſchiff, 
das nur einen maſt in feiner mitte bat. 
FIGEMENT, ſm. dickmachung; gerin⸗ 

nung. 

XFIGER, v.4. gerinnen laſſen; dick wer⸗ 
den laſſen. 

XSE FIGER, v.7, gerinnen; dick wer— 
Den, 

FIGIE-CAQUE, cine Chiueſiſche frucht, 
die in Siam beliebt iff. 

FIGUE, ff. feige. +* Faire la figue à 
quelcun : einem die feine weiſen. 

— mufquée, eine gewiſſe ſommer⸗ 

irn. 

FIGUERIE, FIGUIERIE, [bas erſte 
1ft das geméineite] cin feigen garten. 

FIGUIER, fr. fcigen-baum. 

FIGUIER d'Adam, ein Americaniſches 
gewaͤchs, fo groffe biatter trâget, deralei- 
en unfere erſten eltern su bedeckung ih— 
rer bloͤſe gebraucht haben ſollen. 

FIGUIER fauvage, ein wilder feigen⸗ 
baum. 

FIGURATIF, m. FIGURATIVE, 
adj. tas etwas vorbildet, durch tun— 
ele gleichheiten vorſtellet. 

FIGURATIF [in gerichten.] Un plan 
figuratif: ein richtiger grund-rif von ei 
nem bols; gut; laͤndereyen 1. D. 

FIGURATIVE, lin der Grichi- 
ſchen ſprach⸗ lehre) ein buchſtabe, daran 
man ein tempus erkennen Fan. 

FIGURATIVEMENT, adv. figürlicher 
weiſe. 

FIGURE, f.f. bib; abbildung. Une 
belle figure : ein ſchoͤnes bit. 

X FIGURE, (in der ffern- Seutung ] 
vorſtellung des himmels, wie er bey der 
geburt eines menſchen geweſen. 

X FIGURE, [in der mef- Funft] cine 
figur; flaͤche mit linien umſchloſſen 

XFIGURE, lin der mahlerey] ein met 
ſchen⸗bild. Tableau rempli de figu- 
res: çin gemaͤhl von viglen menfhen-bit- 
Dern. 

XFIGURE, [auf bem feht-boben] die 
poñtur; Die leibes⸗ſtellung. 

FIGURE, ein Eupfer-ftich, fo diefe und jene 
bilder vorftellet. 

FIGURE, [in ber wappen:Funft] cin 
ſtuͤck in einem wappen. 

FIGURE, [in der vernunfft-lebre] art 
ſchluͤſſe zu machen. 

X FIGURE, ou poligone, [bey bem ve⸗ 
frunas-bau ] die gejtalt und form eines 
wereks. 

FIGURE, [in bem punctiven] die figur, 
welche einige reihen ungefaͤht gemachter 
puncte hervorbringen. 


das fieber verurſachend; zum fieber bel. 
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X FIGURE, [in der ſprach-kunſt] ab⸗ 
weichung eines worts von den gemeinen 
regeln. 

XFIGURE, [im tant] kuͤnſtliches mens 
den; berum geben. 

FIGURE, vorbild. L'ancienne Jeruſa- 
lem étoit la figure de l'eglifc: das altt 
Jeruſalem war ein vorbild der Eircbe. 

FIGURE, geftalt; anſehen. C'eft une 
plaifante figure d'homme: ter meuf 
iſt ſeltſam geftaltet. 

FIGURE. Ce criminel a fait amenée 
honnorable avecles figures: biefer veus, 
brecher bat, in einem weiſſen henid, mit 
dent ſtrick um den halß und einer bren⸗ 
nenden wachs⸗fackel in der band, oͤffent⸗ 
lich, kniende abbitte gethan. On la exe- 
cuté en figure : man bat ihn im bildniß 
hingerichtet. 

FIGURE, geſtalt, darinnen ein geiſt ere 
ſcheinet. 

X FIGURE, (in der rechen - Funft] die 
iffern. 11 fautbien mettre les figures 
les unes fous les autres: die siFern muß 
man recht unter cinander ſeken. 

FIGURE, Die blumen oder andere jeich— 
nungen auf dem ſammet, damaſt, u. d. 

XFIGURES, [in der fee-fabrt] die mes 
belinge, oder leitern von firiŒ-werct, date 
auf man auf die maſt⸗baͤume ſteiget. 

*IL FAIT UNE BELLE FIGUREàla 
cour, er iſt ben bofe in vortreflichem anfé 
ben; er fuͤhrt fic) auſehnlich auf. 

XFIGURE’,".FIGURE'E, f. «dj. ver⸗ 
bluͤmt; uncigeutlih. Façon de parler 
figurée: cine uneigenttiche redens-art. 

X DANCE FIGURE'E, ein tant tait 
kuͤnſtlichen wendungen. 

XRUBAN FIGURE’, geblumt [ gere- 
deit] band. 

FIGURE'MENT, vau. verblumter weiſe. 
Un mot pris figurément: ein wort if 
verbluͤmtem verſtande genommen. 

FIGURER, v. 4. bilden; zeichnen. 

FIGURER, durch bilder fi etwas vor⸗ 
ſtellen. 

FIGURER,cinerede mit fiquren auszieren. 

FIGURER, v.#. wohl ſtehen. Ces deux 
tableaux figurent bien enfemble: bie 
bepden bilder ſtehen wohl beyſammen; 
ſchicken fic) gut zu cinander. 

FIGURER, in anſehen kommen; ſich fe 
beulaffen ; four machen. 

FIGURER, vorſtellen; vermittelft der 
rede, 


FIGURER du velours, du damas, ſam- 


met, damaſt gebluͤmt wuͤrcken. 
SE FIGURER, v.7. ſich einbilden ʒ in 
gedaucken vorſtellen. Il fe figure bien 
des choſes: er bildet ſich viel dinge ein. 
SE FIGUR ER, ſich hoffuung machen; fic) 
verſprechen. 
FIL, fem. fade; garn; zwirn. Fil de 
lin: [einen satn, Fil de laine: wollen 
gatn. Un fil de foïe: ein fadçir feide. 
Du fil d'or: golb-faben ; gefponren gold. 


XFIGURE, [in der rede-kunſt] verbluͤm⸗ j'LEFIL denos jours, Der faden unſeres 


fe reden. 


lebens. 
LE 


459 FIL 

LE FIL de l'hitoire, die folge der erzeh— 
lung. 

*REPRENDRE LE FIL de fon dis- 
cours, auf die vorige rede wieder kom— 
men. 

*ALLER DE DROIT FIL, gleichzu 
gehen. 

*LE FIL de l’eau, mit bem ſtrom; ben 
from binab. Suivre le fil de l’eau: mit 
dem from fahren. 

FILd'archal, meßingen drat, eiſerner rat. 

FIL de perles, eine ſchnur perlen. 

FIL d'araignée, fpinuen-webe. 

FIL, bie ſchneide an einen: meffer, degen 
u.d.g. Donner le fil à un coûteau: 
cin meffer abziehen. 

+* CONTERUNECHOSE DEFIL 
en aiguille, ſpruchw. etwas tom anfang 
biß sum ende ber erzehlen. 

FTOMBER DE FIL en aiguille, fpr. 
von einem auf das andre fallen. 

J'DONNER BIEN DU FIL à retor- 
dre à quelcun: ſprüchw. einem viel zu 
ſchaffen geben; viel verdruf erwecken. 

FAIRE PASSER PAR LE FIL de l'épée, 
über die linge fpringen laſſen; nieder- 
machen. 

FILACTERE,f PHILACTERE. 

FILADIERE, f. f. ein kleines plattes ſchiff, 
auf flüſſen gebrauchlich. 

FILAGE, fe. das ſpinnen; geſpingſt. 

FILAGRANNE, FILIGRANNE, 
JF. fberne oder goldene drat-arbeit. 

FILAMENS,/fm.p£. füferleins sfer- 
lein. 

FILAMENT, fafen, daraus das fleiſch, 
die nerben, die baut, 11. a, m. beftebet. 
FILAMENTEUX, m. FILAMEN- 
TEUSE,f.adj. faferig; das fafen bat. 

+FILANDIERE, ſpinnerin. 

FILANDIERE. Les {œursfilandieres : 
Die drey parce. 

XFILANDRES, f.f. cine Érancbeit der 
falcken, da ihnen fafern im leibe wachſen. 

XFILANDRES, die ſommer-weben,/ ſo 
im herbſt in der luft fliegen. 

FILANDRES, ſehr dünne wuürmer; wel— 
ce die raub⸗vogel gewaltig beunruhigen, 
bey bem falckenierer. 

FILANDRES, weiſſe zaͤſerlein, in den 
wunden derpferde, 

FILANDRE, eine weiß- und purpur⸗far⸗ 
bige tulipan. 

X FILANDRES, [in der ſee-fahrt] 
gras, fo ſich im fabren an das ſchiff haͤnget. 

FILARDEAU, fm. ein kleiner becht, 
der nur sum backen tuͤchtig tft. 

FILARDEAU, [beÿ dem gartner ] ein 
junger hochſtaͤmmiger und gerader baum. 

FILARDEUX, m FILARDEUSE, 
f. adj. [bey bem maurer ] aderig; fa 
fig; wenn bie fieine nicht allenthalben 
gleich voll find. 

FILARET. f.m. [auf ben galeen] ein 
gelaͤnder⸗ oder gang-bols. 

FILARIA, ſ. PHILLYREA. 

F . 3 SE, M gehechelter flachs oder 

anf. 


—— — 

FILASSIER, f.m. cin hanf-bereiter. 

FILASSIER, ein hauf-haͤndler. 

SFILATIRE, ein reliquien-kaͤſtlein. 

FILATRICE, MM halb⸗ſeiden zeug. 

FILATTIER, fr. einer, der fein wol⸗ 
Len garn ſpinnet; oder damit handelt. 
Filattiere : die fein garn ſpinnet. 

FILE, eine reihe perſonen, oder ſachen 
neben einander. 

XFILE, {in der kriegs- übuntz)] reihe. 
Doubler les files: die reihen verdoppe— 
leu. Dedoubler les files: die reiben 
wieder berficllen. Chef defile: der er⸗ 
fie in der reibe. Serre-file: der letzte 
in Det reihe. 

ALA FILE, reihen-weiſe; nach der rei 
be. Marcheralafile: reiben-wcife auf⸗ 
ziehen, bintereinander. 

FILE A FILE, adu. eine reibe nach der 
andern. 

FILE' d’or, filé d’argent, geſponnen gold; 
geſponnen ſilber. 

FILER, v. a. fpinnen. Filer dulin: lei⸗ 
nen ſpinnen. Les vers à foiefilent: die 
ſeiden⸗wuͤrme ſpinnen. L’araignée file: 
die ſpinne ſpinnet. 

XEFILER de la bougie, wachs -licht sie- 


ben. 

XFILER, [in de fec-fabet] bott laffen ; 
das tau ſchieſſen laffen. 

X FILE R du vin, wein-faͤſſer in den Éeller 
binab laſſen. 

XFILER du plomb, [ bey sem glafer] 
fenſter⸗-bley ziehen. 

FILER, ®.7. ſich su faͤden ziehen, wird 
von fetten uno 3aben dingen geſaget. 

FILER, durch ziehen etwas verlaͤngern. 

FILER la carte, [bey den ſpitzbuben] 
feinem mit-fpieler eine andere farte 
ſtatt der rechten, auf cine fubtile und be- 
bende art geben. 

Ÿ* FILER doux, ſprüchw. klein zuwer⸗ 
fens gute worte geben. 

XFILER facorde, ſprüchw. an ſeinem 
ſtrickſpinnen; den galgen verdienen; auf 
deu galgen [os gehen. 

ILFILBIe parfait amour, ſprüchw. er 
ſtellet ſich in der liebe gar bloͤde; gar 
furchtſam an. 

LES PARQUES LVIONTFILE' une 
belle vie, ſpoetiſch] er iſt gluͤcklich. 

FILER, v.#. nach der reihe fortziehen. Fai- 
re filer les troupes: die volcer nach 
einander ziehen laffeu. Le bagage filoit 
derriere: der trof kam hinten her gezo— 
gent. 

FILET, fm. faden. 
den. 

FILET, ein ſehr duͤnner fadert. 

FILET, ein ziemlich ſtarcker faden, su 
netzen. 

FILET, wollen garn. 

FILET, der erhabene theil an einer ſchrau— 
be, ſo ſchnecken⸗weiſe herum gehet. 

FILET, zaſer in den lilien uno andern 
blumen. 

FILET, lenden-braten vor ochſen. 

XFILET, der rand um cine muͤutze. 


Filet ſin: feiner fa⸗ 


FIL 

FILET, netz. Filet de pêcheur: ein ſi⸗ 
ſcher⸗netz. Filet a cailles: ein wachtei⸗ 
netz. Tendre des filets: netze ſtellen 
Donner dans les filets: ins net fallen. 

*MES ENNEMIS ME TENDENT 
DES FILETS, meine feinde ſtellen mir 
netze; ſuchen mir mit liſt zuſchaden. 

XFILET, gold-faden; geſponnen gold. 

XFILET, ein ſtrichlein goldes auf einem 
vergoldeten buch. Pouſſer des filets: 
gold⸗ſtrichlein machen. 

X FILE T,der murb-⸗braten. Filet de pore⸗ 
der mürb-braten vor ſchwein. 

XFILET, [in bec bau-Funft] riemlein 

X 3 1 se E T, {in der rmappen-Funft] haupt⸗ 

inde. 

XFILET de merlins, [in der fee-fabrt] 
kamm, oder kleine feile an der befang: 
ſtange. 

XFILET, [auf der reut⸗ſchul] ein klein 
ſchlecht mund⸗fuͤck. 

UN FILET de vinaigre, ein wenig 
[tropfleint] eßig. 

"JE N'AI QU'UN FILET de voix, ich 
babe nur noch ein wenig ſtimme; eine gar 
leife ſtimme. 

*ETREAU FILET, ſprüchw. amti 
ſche fiber und nicht eſſen. 

+* DEMEURER AU FILET, mußig 
ſtehen; nichts su thun baben. 

FILETS,bienesen; aufdemball-baus. - 

TENIR QUELCUN AUFILET, ci 
nen Lange warten laſſen; immer pertrès 


ſten. 

XFILETS, [bey der jägerey] krieben, 
oder lenden⸗braten von hirſch. 

X FILET, [in der anatomie ] duͤnnes 
bâutgen. Filet fous la langue : zungen⸗ 
haͤutgen. 

FILEVTS, netzen; fallen; heimliche nach⸗ 
ſtellungen. 

FILEUR, f.m. ſpinner, fo die ſeide von 
den eyern abſpinnet. 

FILEUR de corde d’inftrumens de mu- 
fique, faiteu-fpinners faiten-macer. 

FILEURE, f. FILURE. 

FILEUSE, f.f. fpinnerin. 

XFILEUX, f. m. pl. [in 6er fce-fabrt] 
bolserne baaFen an dem nicbrisften ort 
* ſchiffs, das tau⸗werck daran veſt zu ma⸗ 

en. 

FILIAL, m.FILIALE, f «dj. kindlich. 
Amour filial: ftindliche Liebe. 

FILIALEMENT, «du. kindlich; kindli⸗ 
cher weiſe. — 

FILIATION, M [fpr. Filiacion] fins 
ſchaft. 

FILIATIO N, eine kirchen-einrichtung, da 
eine zu der anderen gehoͤret, und von ei⸗ 
nem pfarr-herrn verſehen wird; man 
nen uet ſolche insgemein filiale, 

FILIERE, A das treck-⸗eiſen; zieh⸗eiſen 
wodurch der drat gezogen wird. 

XFILIERE, [hey der falcknerey] ge⸗ 
faͤſe; langerrieme, woran der vogel 
abgerichtet wird. 

XEFILIERE, adern oder bruͤche, fo de, 

chen 
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ſchen dent baͤucken, in den ſtein⸗bruͤchen, 
ſtehen. 
FILIERE, dach-ſchwelle. 
FILIERE, ein wachsſtockzug. 
FILIERE, ein werck-zeug vou wohl gehaͤr⸗ 
tetem ſtahl, ſchrauben damit su machen. 
FILIGRANNE, fm. lbey dem gold⸗ 
fomid ];feine drat-arbeit. 


}- FILIPENDULE, ffrotheftcinbrec, 


| 


.… ein Fraut, 

FILLAGE, fr. der jungfern-ffanb. 
SEILLATRE,ouFILLASTRE, f.". 
… cin ffief-fobn. 

FILLE, f.ÿ. tocter. Petite fille: cine 


| FleineLjunge]tocbters tochterlein ; magd⸗ 


lein. 
FILLE, juugfrau; lediges [uuverheyra⸗ 
thetes] weibs⸗bild. Femmes & filles: 
weiber und jungfrauen. Elle eft encore 
_ fille: ſie iſt noch unverbenrathct. 
PETITE-FILLE, euckelin; ſohns- oder 
tochter kind. 
FILLENATURELLE, naturliche [un- 
echte] tochter. 
BELLE-FILLE, ein ſchoͤnes maͤgdlein; 
ſchoͤne jungfrau. 
BELLE-FILLE, ftief-tochter. 


BELLE-FILLE, fonur:; des ſohns⸗weib. |F! 


FILLE de France, die tochter cines Koͤ— 
nisgs in Franckreich. 
FILLE de boutique, eine jungfrau, die 
im laden fit. — 
FILLE de joye, mitmacherin; die ihre 
ehre feil traͤgt; die fi sur unzucht brau- 
chen laͤßt. Pi 
FILLE de la Reine, der Koͤnigin kammer⸗ 
. frâulein. 

FILLES de memoire, [poetifh ] die 

muſen. 

FILLES de l'enfer, [bey den poeten] 

die furien. 

FILLES des coutures, [ bey den Ara⸗ 

bern] laufe. 

FILLE de chambre, ei Fammer - maͤgd⸗ 
gen. 

FILLE-DIEU, eine gewiſſe herbſt-birn. 

FILLE-LINGERE, ein maͤgdgen, das 

den leinwand⸗handel lernet. 

FILLE, nonne. Les filles de S. Domi- 
nique: Deminicaner-nonnen. Les fil- 
… les de l'Annonciation: nonnen von 

dem orden der verkuͤndigung. 

XPILLE, kirche, ſo einer andern unter⸗ 

worfen; filial. Cette egliſe eſt fille 
pou telle: dieſe kirche iſt ein filial vou 

… jener. 

FILLE en Jefus Chrift, tochter in Chriſto: 
alfo nennet der Pabſt königliche und 

. andere bochfie fiandes-frauen. 

ILLETTE, ff. junges maͤgdlein. 
_FILLETTE, ſiſch- ſatz, damit die teiche 
beſetzet merden. 

MILLETTE, ein faß- gebinde, das unge— 

fdbr einen balben comer wein halt 

RILLETTE, ein ddumling, Über cinen 

boͤſen finger, beift auch) poupée. 

COUTUMES DE FILLETTES, die 

pflicht, nach welcher wittwen und jung- 


Fe] LL 


fern, ben ffrafe eines thalers, vor aericht 
angeigen muͤſſen, daß fie ſchwanger find ; 


iſt nicht allerwegen brauchlich. 

FILLEUL,FILLOL, fr. {das erſte iſt 
das gemeinefte] ein pathe; fobn, den 
man aus der taufe gehoben. 

FILLEULE,FILLOLE, f.f.[baserfte 
batbenvorsug] eine pathe; tochter, fo 
man aus der taufe gehoben. 

+ FILLEULE, neben-ſchoßlein bey bem 
ſtamm. 

FILOCHE, ein groſſes mübl-feil, damit 
der frein aufgezogen wird. 

FILOSELLE, f. jf. grobefeide, zum ta- 
peten⸗wuͤrcken. 

FILOTIERES, ꝓI. die cinfaffun- 
gen eines fenſter⸗-fachs, nach arf eines 
kirchen⸗fenſters. 

FILOU, Am beutel-ſchneider; ſpitz-bub. 

TFILOUTAGE, fem. liſtiger betrug; 
ſpitzbuͤberey. 

FILOUT ER, v. a. beutel⸗ſchneiden ; liſtige 
diebereyen begehen. 

FILOUTER, heißt auch ſonſt betruͤgen; 

uͤberſetzen cine waare theurer verkauffen, 

ais ſich gebuͤret. 

LOUTERIE, f. f. liftiges dieb-ſtuͤck; 

fpisbüberer. Ceux, qui promettent Ja 

pierre philofophale, font une pure f- 

louterie: dieſenigen, fo ben ſtein ber 

weifen verfprechen, begchen eine pure 

ſpitzbuͤberey. 

FILS, A m. [fpr. Fis] ſohn. Ceſt mon 
fils: dieſer iſt mein fvbn. 

*VENE'S ÇA, MON FILS, lein liebes- 
wort] komm her, mein fobn. | 

FILS lesitime, ein ehelicher ſohn. 

FILS adoptif, ein wahl⸗ſohn, der an kindes 
fattangenomimen torden. 

FILS du premier lit, du fecond lit, ein 
ſohn erfter, anderer che, 

FILS aîné de l’églife, der allerchriſtlichſte 
Koͤnig, in Franckreich. 

FILS de France, ein ſohn des Koͤnigs in 
Srancreich. ; 

FILS naturel, ein uatürlicher lunechter) 
vhn. 

de Belial, ein Belials⸗kind. 

FILS de putain, [fmabawort] ein hu⸗ 
ren⸗kind. 

BEAU-FILS, ſtief-ſohn. 

BEAU-FILS, tochter-mann; ſchwieger— 
ohn. 

p ae -FILS, enckel; ſohns⸗ oder toch⸗ 
ter⸗kind. 

ARRIERE-PETIT-FILS, ur-cuckel. 

F1LS en Jeſus-Chriſt, ſohn in Chriſto. 
Lalfo heiſſen die beicht- vater ihre 
beicht -Finder; ingleichen der Pabſt 
Ronige und andere hohe ſtandes per⸗ 


fonen.] 

X FILTRATION, ff. Iſpr. Fi/rra- 
cion] [in der fhmels-Funft] ſeigerung 
durch Lefch-payier. ; 

XFILTRE, fm. [in der dymie] ein 
durchſeiger; es Fan aber folches ein 
tuch, loſch papier u.b.m. feyn. 


FIL FIN o1 

“FILTRE, teitzende annehmlichkeiten ei 
net ſchonheit. 

FILTRE, elu ſtein-ſchwamm, in America, 
heiſſet ſonſt lapis Mexicanus. 

FILTRE. PHILTRE, liebes-tranck. 

XFILTRER, v. a. durch leſche papier 
ſeigen. 

FILURE, ff garn; geſpinſt. Filure 
fine: feines geſpinſt. 

FIMPI, fm, der weiſſe zimmet-baum, 
in America, und in der inſul Mada⸗ 
gaſcar. 

FIMPORT, fm. eine gewohnheit, nach 
welcher ein klaͤger alle dicjeuigen, fo bey 
feiner klage ein interefle baben Fonnten, 
zuſammen bringen muſte, weil der bez 
klagte, ehe dieſes geſchehen, nicht ant- 
worten durffte. 

FIN, M ende; ausgang; endſchaft. De- 
puis le commencement jusqu’à la fin: 
von anfang bis sum ende. La fin de l’a- 
faire: der ausgang eines geſchaͤſts. Sur 
la fin de fes jours: um das ende ſeines 
lebens. Mettre fin à festravaux: feine 
arbeit sur endfchaft bringen. 

X FIN. (bey ber jägerey] Ce cerf eft 
fur fes fins: biefer hirſch iſt muͤde, und 
wird indem gefangen ſeyn. 

FIN, zweck; abſicht. Voilà la fin, que je 
me propofe : bas iſt der zweck, den ich mir 
votfeñe. Aller à fes fins: fine eigene 
[befondere] abfichten verfolgen. 

FIN, ziel; grentze. Puiflance fans fin: 
unbeſchraͤnckte macht. 

XFIN, [im rebts-banbel] einwenden; 
fuchen. Fins denonrecevoir: des bez 
klagten einwenden, warum des klaͤgers 
ſuchen nicht ſtatt habe. Obtenir fes fins : 
ſein ſuchen erhalten; ſeine ſache behau— 
pten. 

A LA FIN, «dv. endlich; zuletzt. 

FIN;".FINE, fadj. fein; art. Drap 
fin: fein tuch. Argent fin: fein filber, 
Farine fine: fein mebl. Les traits du 
vifage fins: eine garte bildung des ge- 
ſichts. Une taille fine: eine rahne lei⸗ 
bes⸗geſtalt. 

*EFIN, liſtig; verſchmitzt. C'eſt un fin 
Normand: er iſt ein verſchmitzter aff. 
Joïüer au plus fin: einander zu uͤberliſten 
trachten. 

*FIN, ſinnreich; ſcharfſinnig. Efprit än: 
ein ſcharfſinniger geiſt. Raillerie fine: 
ein ſinnreicher ſchertz. 

FIN, wahrhaftig; natuͤrlich; nicht nach— 
gemacht; ect. Un diamant fin: ein 
echter demant. 

FIN, at beſten gemacht; vortreflich ant 
meiſten beliebt. 

XFIN. [in der fee-fabrt] Ce vaiſſeau 
eft fin de voiles: das ſchiff ſeegelt gleich 
fort. 

HERPES FINES, toblricchende kraͤuter, 
als ſalbey; majoran; thymian 11. d. 

* FIN, fem. das vortreflichſte; das gchei- 
meſte; Das wichtigſte einer fache. C'eft 
le plus fin de la philofophie: das tft 

bas hochſte, fo die welt⸗weißheit erſonnen. 

Ece J'ai 
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que: id babe die geheime abſicht dicfer 
argliftigkeit entdecket. Voilà le fin de 
l'alfaire: daran liegt die gantze ſache. 

FIN d'Autruche, bie feinſten pflaum- fe- 
dern bon dem ſtrauß. 

IL FAPT LE FIN avec moi, er verhehlet 
ſich vor mir; balt feine ſache gegen mir 
verſchwiegen. 

SFINABLEMENT, adu. endlich; 
zuletzt. 

XFINAGE. fm. gerichtbarkeit; gerich- 
te; ſo weit die gewalt eines richters ſich 
erſtrecket. 

FINAGE, greutz-⸗ſtein-zinß. 

FINAL, 2%. FINALE, f.ædj. endlich; 
ſchließlich. Declaration finale: ſchließ⸗ 
liche ertlârung. Caufe finale: die end- 
urſach. 

FINAL. Les lettres finales d’un mot: 
dieend-buchfraben eines worts. 

FINALE, f. die Lette ſylbe eines worts. 

XFINALE, [in der mufic] das ton-zei⸗ 
en, daraus man erkennet, aus welchem 
ton ein ſtuͤck gehet. 

FFINALEMENT, «dv. endlich. 

FINANCE, ff. baar geld. Les jeunes 
gens ne font gueres chargez de finan- 

: Die jugent [cute drircfet das baare 
— nicht ſonderlich. 


FINANCE, anlage; auflage; ſchatzung. 


Païer la finance: die ſchatzung bezahlen. 


FINANCE, fonigliche einfünfte. Mani- 
er les finances: mit den Foniglichen ein- 


kommen su ſchaffen haben; dabey bedient 
ſeyn. Finances ordinaires: die Fam- 


mer-gefille. Finances extraordinaires : 


ſteuren. 


ECRITURE DE FINANCES, cite 


fammer-fcrifft, cine febr leferliche 
forift, mie bey uns die cangeley- 


ſchrifft. 


CHIFRE DE FINANCE, bie groffe 


Romiſche zahl. 


TFINANCER, v. a. die aufoclegte ſcha⸗ 


tzung bezahlen. 
FINANCER, baar geld her geben. 


FINANCER, mit geld beſtechen; ſchmie— 
ren; in dieſem verſtand iſt das wort 


höchſt verdachtig. 


FINANCIER, f.m.Fammer: oder ſteuer⸗ 


bedienter. 


FINANCIER, pachter der koniglichen 


einkuͤnfte. 

FINASSER,f.FINESSER. 

FINE grife, f.f. feine graue molle, aus 
Teutſchland. 

JFINEMENT, f.f. ende. 

*FINEMENT, ad. finnreich; farffin- 
nig; Elüalid. Raïller finement: finn- 
reich fhersen.  Proceder finement: 
Elüelich [hchutfam] handeln. 

MFINER, va. zu ende bringen. 

FINES épices, weiſſer pfeffer. 

FINESSE, f.f.lift; raͤncke. Toutes ſes 
fineſſes font découvertes : alle ſeine 
rânc£e find ofeubabr. Fineſſe coufuë 
de fil blanc: eine einfaͤltige Hi, div man 


! 
J'ai découvert le fin de cette politi- 























FISC, ou FISQUE, bie ſchatz-kammer ei- 





FIN FIS 
leicht mercket. Il n'y entend point de 
finelle: er meinet es aufrichtin. 
*YFINESSE, zierlichkeit; vollkommenheit 
einer ſache. Savoir toutes les finefles 
de Parc: alle die geheimniſſe einer kunſt 
wiſſen. 


FFINESSER, FINASSER, v. a. [bas 





FIS FLA 

FISCAL, e4j ſiſcaliſch. - Procureur fi- 
fcal: fiſealifcher anwalt. 

FISCALIN, 1. FISCALINE, Maqqj. 
tas dem fifco gehoͤrig. 

FISOLEÈRES, ſo leichte fchiffaen, daß 
ſie ein eintziger mann auf den chuter 
fortbringen kan. 


letzte taugt nicht] argliſtig handelm IX FISSURE, Abey dem wund⸗ 


ſtige raͤncke brauchen. 


arnt] Enochen- fpait. 


FINET, #. FINETTE, M adj. liſtig; FISSURE des levres, das auffpringender 


verſchmitzt. 

FINET, fm. cit verſchmitzter gaſt; ein 
ſchleicher. 

FINETTE, J.f. cine ſchleicherin; ver- 
ſchmitztes weib. 

TFINGART, adj. ein pferd, das nach 
den fporen fchlaat. 

XFINIMENT, f. m. [bey ser mable- 
rey)] gute vollendung eines gemabls. 

FINIR, v.a. enden; endigen; zu ende 
bringen. Finir une harangue: eine rede 
enbigen. Finir un ouvrage: ein werck 
zu ende brinaen. 

FINIR, 2. ein ende haben; ſich enden. Ici 
finit l'hiftoire : bie bat die gefthicht ein 
ende. 

FINIR, vollenden; die letzte band an et— 
was legen; vollkommen machen. 

“IL FINIT glorieufement, er bat ein 
ruͤhmliches ende genommen. 

FINISSEMENT,.m. verfertigung; vol⸗ 
lendung eines wereks. 

XFINITEUR, Mmm. berborisont. 

XFINITEUR, [auf er reut-babn] 
das ende derrenu-babn. 

XFINITO, fem. [in gerichten] ſchluß 
einer rechnung. 


naͤheſten anverwandten einer parthey, 
kraft deren fie verwilligten, daß der und 


der, vor gericht, eine ſache treiben mochte. X 


FIONOUTS, fm. ein fraut in der inſul 
Madagafcar, damit man die baar weg— 
bringen Fan. 

FIOLE, f. f. ein klein ſlaͤſchlein; glaͤslein. 
Une fiole d’eflence: ein flaͤſchlein mit 
wohlriechendem ol. 

FIQUETTE, f.f. bag weibliche glied, 
kommet von dem Italiaͤniſchen fica, ou 
ficherta, tit in der Provence gebrauch⸗ 
lich, und ein meiber- fur, wenn 
fie, obne zu wiſſen was fie fagen, 
ſchwören: par ma fiquette. 

FIRMAMENT, fm. die bimmelg-ve 
fe; der fern-bimmiel. 

FIRMAMENT, haupt-ſchmuck des frau- 
enzimmers, in den haaren. 

FIRMAN, Am ein paf oder frey-brief, 
welchen die Indianiſchen Fuͤrſten den 
fremden kaufleuten ertheilen, in ihren 
—— zu handeln. 

FISC, fm. fraf-acfülle. Cela apartient 

au file: das if dem fifco verfallen; ge- 

bort in die ſtraf⸗gefaͤlle. 


nes groffen hetrn. 
FISC, der gemeine nutz, der minderjaͤhri⸗ 
gen, ſpitaͤler ꝛc. 


IFIN-PORTER, fm. bekenntniß der 









lippen. 
XFISTULE, fiſtel; offener ſchade. 
Fiftule lacrimale: ein thraͤnen ⸗ſchwaͤr. 
FISTULE DE L'ANUS, fiſtel am geſaͤß 
am bintertheil. 
FISTULEUX, . FISTULEUSE, f. 
2j. was ſich als eine fifful forimiret. 
FISTULEU X, was an blattern und kraͤu⸗ 


tern zu ciner robre waͤchſet, à. e. mie 


zwiebel⸗ blaͤtter. 
GEIT. Fit-il, fit-elle: ſagte er, fagte fe, 
ant ſtatt dit-il, dit-elle. 
FIVATIER, fm.unterthan eines arunbz 
errn, Dem jener zinß u. a. entrichten, 
te vor deſſen unter-gerihten ficher 
mu 
JFIVS, fm. ein ſohn. 


XFIXATION, f.f. [fpr. Fixacion 


[in der fhmels-Fuuft] gerinnung; ge: 
ronnen machung; benehmuug der fluͤch⸗ 
tigkeit. 

*FIXATION, beſtimmung; veſtſetzung. 
Fixation du prix des denrées: veſtſe⸗ 
kung des preifes Der eß⸗waaren. 

XFIXE, adj. [in der fhmels-Funft]seff; 
geronnen. Sel fixe: veſtes falé. 

*FIX E, beſtaͤndig; auf etwas gewiſſes ge 


richtet. Demeure fixe: beffandiacr 
aufenthalt. Regard fixe: ffartes an⸗ 
ſchauen. 


FIXE’, . FIXEE, jf. adj. [in der 

fômels- Füuuft] geronnen. 

fixé: geronnen quec-filber. 

*FIXE’,veft; veſt geſtelit; beftimmt. Prix 
fixé : gefester preif. 

*FIXE MENT, ad. ſtarr; ſteif. Regar- 
der fixément: ffarr anfeberr. 

XFIXER, v.4. [in ber fmelt-Funft] 


\ 


Mercure 


t 


gerinnen laffen ; veſtigen; die fluͤchtigkeit 


benehmen. 

*FIXER, beſtimmen; veſt ſtellen. Fixer 
fon eſprit: ſein gemůth auf etwas gewiß 
ſes wenden. Fixer un tems: cine se 
wiſſe zeit beſtimmen. 

SEFIXER, v.7. gerinnen; fic veſigen 

*SEFIXER, auf etwas gewiſſes beſtehen. 
Je me fixe à cela: id halte mich dabey; 
beſtehe darauf; bleibe dabey. 

FIXION, ſ FIXATION. 

XFIXITE’ [ f bie er behindighet, 
in der hymie. 

FLAC, f.FLIG:. 

TFLACARGNE, f.f. ftiel-rebes 
ſchmach⸗rede. 


FLACHE, bruch oder grube in dent 


fcin-pflafter. 


FLACHE, ſbey oem simmermann] eine 


holtz⸗ ſchwarte. 
FLA- 


— FLA 

FRACE, Die inwendige gruͤne riude 
eines baunis. 

AFLACHE, eine flaſche; ein pulver⸗ 


> mu. 

FLACHEUX, adj. m. uͤbel beſchlagen. 
Du bois flacheux: nicht recht eckig⸗ be⸗ 
ſchlagen bols. 

FLACON, fm.{denc-fafche. 


+ 4FLAËEL, f.m.cin dreſch flegel. 


FLAGELLANS, f.m.p/. die geiſſeler, 
fo ſich ſelbſten gciffelten, das fleiſch zu 
süchtigens mit der zeit aber in eine thoͤ⸗ 
richte ketzerey verfielen. 

FAGSELLAVXB ein munch oder ander 

ponitent, der ſein fleiſch mit geiſſeln zuͤch⸗ 
tiget. 

FLAGELLATION, M Iſpr. Flagéla- 

eon ) dis geiſſelung des Heylandes. 

FLAGELLATION, die freywillige 
ſelbſt geiſſelung, wodurch man Gott zu 
verſaͤhnen meinet. 

FLAGELLER, v. a. gciffelu, wits nur 

in geiſtlichen redensarten gebraucht. 

FLAGEOLET, f.m.octat-flotchen. 

XFLAGEOLET, [ bey dem orgel-ma- 
cher] der fioten-sug. 

FLAGEOLEUR, f. m. der auf einem 

octab flotgen ſpielet. 

JFLAGEOLEUX, ou FLAJO- 

… LEUX, 44. ein ſchmeichler; fabel-bans ; 

der allerhand maͤhrlein und ſchwaͤncke 

erzehlet. 
JFLAGORNER, v. +. fuchsſchwaͤu⸗ 
tzen. 

FLAGORNERIE, M fuchsſchwaͤntze⸗ 
ren: ohren⸗blaſen. 

FLAGORN EUR, f. m. fuchsſchwaͤn— 
tzer; ohren blaͤſer. 

HELAGRANT, adj. En flagrant de- 
Bic: auf friſcher that, wird auſer dieſer 
ebens-art nicht gebraucht. 

FLAINE, art von zwillich / in Nor⸗ 
mandie. 

XELAIR, fr. [bey der jagerey] geruch 
des bundes, ſo er vou dent wild bekommt; 

ſpur sind. 

RLAIRER, v.a.riecheits geruch empfin⸗ 

den. Flairerunerofe: an eine roſe rie⸗ 

—J— chen. 

FLAIRER, v..cinen geruch von ſich ge⸗ 

ben; die wohl reden, machen daraus 

niemals ein neutrum. 

FLAIREB, zuvor ſehen; vorher empfin⸗ 

denz ſpuͤren. 

RLAIREUR, f. m. der etwas riechet. 

… Flaireur de cuifine: ein ſchmarotzer; 

- teller-lecter. 
- FLAMAND, f #. ein Glanÿerer; aus 
Flandern bürtig. 

ELAMAND, die Flandriſche [Micber- 
teutſche] ſprache. 11 fait le Flamand: 
et Fan Nieder⸗teutſch. 

BLAMANDE, [.f. cine die aus Flandern 
buͤrtig. 

X FLAMANDE, adj. [in der bau⸗ 
Funft.] Porte amande : thiir mit zween 

vel einer kroͤnung und eiſern gat- 
ern. 


FLA 


FLAMANT, f. m. eine art taffer-| FLAMBOYTANTTE, tie blumen-liebba 


ſchnepfen. 


FLAMBANT, ANTE, adj. flammend; + FLAMBOïER, uv. #. brennen. 


brennend. 

X FLAMBANT, [in der iwappen- 
Funft] geflammt. Pal flambant: ein 
geflammter pfal. 

FLAMBART,f.".eine nicht recht aus- 
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ber nennen alfo verſchiedene tuliparerr. 
On 
voit flamboïer le mont Etna de loin: 
man fichef den berg Etua von weitem 
brennen. 

FLAMINE, fem. ein opfer-priefter, bey 
den Römern. 


gebrannte Foble, die noch rauch und flam-|FLAMINE,;ou FLAMINIQUE, f. f 


men von ſich giebet. 
FLAMBART, ein irrwiſch. 


das ehe⸗ weib eines ſolchen opfer prieſters; 
eine prieſterin einer gottheit. 


FLAMBART, fett von gekochten FäLAMMANT,. JLAMAN. 


ſchwein⸗fleiſch, das einige tuchmacher su 
ihrer arbeit gebrauchen. 

F D MBE, fem, ſchwerd⸗blume; 
lilie. 

TFLAMBE, eine feuer-flatnine. 

FLAMBEAU, fm. wachs⸗fackel. 

FLAMBEAU,bober leuchter. 

*LE FLAMBEAU de la doétrine, das 
licht der lehre. 

FLAMBEAU, gielelichter, die man des 
nachts in cinem haus anzuͤndet. 

FLAMBE AU, einfee-hfch, der fo lang wie 
cine ſchlange, iedoch duͤnne und ſchmal iff. 

XFLAMBE AU, art von pech-krantzen, fo 
man auf der belagerer arbeit su iverfen 
pfleget. 

*FL AMBE AU de Cupidon, das liebes- 
feuer; Die ſinnliche begierde. 

FLAMBEAU. Il a porte le flambeau: 
er iſt ein lackey geweſen. 

FLAMBE AU du jour, {bey ben poeten] 
Die ſonne. 

FLAMBEAU de mer, ein fee-Farfen- 
buch. 

*LEFLAMBEAU de la guerre, das 
feuer des krieges. 


blaue 


FLAMBER, v.s. flammen; fackelen; 
flackern. Le feu flambe: das feuer 
flackert. 


FLAMBER, v. a. Pbey dem gar⸗koch)] 
ſengen. Flamber un canard: eine ente 
abſengen. 

XFLAMBERuneé piéce de canon, [bey 
dem conſtabler ] ein geſchuͤtz mit pulver 
ausbrennen, ehe man es ladet. 

FLAMBERdeslettres, briefe, ſo von an- 
geſteckten oͤrtern herkommen, uͤber das 
feuer halten; ausraͤuchern. 

XFLAMBER un chapeau, [beÿ dem 
büter] von cinem but die Lange baare 
abſengen. 

XFLAMBER le cuir, dem leder uͤber ei- 
nem bellen feuer die bereitung geben. 

+* SON ARGENT EST FLAMBE/ 
um foin geld iſt er gekommen; er wird es 
nicht wieder kriegen. 

XFLAMBEB, mit brennendem ſpeck be- 
traͤufeln. 

+FLAMBERGE, J. jf. groſſer degen. 
Mettre la flamberge au vent: den degen 
zucken. 

FLAMBOÏïANT,".FL AMBOïÏAN- 
TE, f. adj. flammend; bell-brennend. 


FLAMME, f.f. flamme. Laflammefe 
répandit par toute la maïfon : die flam⸗ 
me breitete fich über das gante baus. 

*FLAMME, ſpoetiſch] liebes liebes— 
frunft. Je fens une nouvelle flamme : 
ich empfinde cine neue liebes-brunff. 

*FLAMME,unrube. ; 

F È AMME, glantz; munterkeit; lebhaftig⸗ 
eit. 

XFLAMME, [bey dem fhmis] [af-ci 
fen für die pferde. 

XFLAMME, [bey der fee-fabrt] ein 
wimpel. 

FLAMMECHE, funcke, fo aus 
dem feuer oder Het fabrt. 

SRE dent ee irr-licht; ire 
wiſch. 

XFLAMMEÈTTE, ff. [bey bem ba⸗ 
der ) ein fchrepf-eifen. 

FLAMMULAM brenn-wurtzel. 

FLAN, f.m.fladens kuchen. 

XFLAN;, FLANC, FLAON, f. m. 
Cforich allescit F/em] blech; plafte: 
ſchroͤtling; in der müntze. 

FFLAN, ein ertichtetes wort, einen 
ſtreich ober flan su bebeuten. Flan! 
en voilà un: da haſt du eins. 

FLANC, fem. feite des leibes, wo die rib⸗ 
ben enden ; duunung. Lesflancsd'un 
cheval: die duͤnnung eines pferds. Elle 
aunenfantdensfes flancs: ſie hat ein 
kind im leibe. 

XFLAN C, die ſeite einer geſtellten kriegs⸗ 
ſchaar. Prendre l’ennemi en flanc: 
Den feind von der feite angreifen. 

XFLANC, [indemveftungs-bau] die 
ffreich-linie cines bollwercks. 

XFLAN C de vaifleau, [in der fce-fabrt] 
die ſchiffs ſeite. 

FLANC, ſJ.FLAN. 

X FLANCHE”, FLANQUE, ou 
FLANQUES, [in berwappen-Funfig 
ereutz⸗ weis, wie ein Andreas⸗ ereutz, ge⸗ 
theilt. 

FLANCHET, Im ſeiten⸗ſtuͤck vom och⸗ 


ſen. 

XFLANCHIS, fm. [in der wappen⸗ 
Funft] ein Andreas creutzgen. 

XFLANCONNADE, M [auf dem 
fechtboden) ſtoß in die ribben. 

FLANDRE, £ j. Flandern, eine ziem— 
Lich groſſe graffchaͤft an der nord-fce. 
*FAIRE FLIANDRE, bancrott ma: 
en; durchachen. 


Une torche flamboïante: çine hell⸗ bren⸗ FE, A NDRIN, fr. [fhimpfawort] 


nende fackel. 


duͤrte hoyfen ſtange; langer bengel. 
Ec'e'a FI A- 
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FLANELLE,/f.f flanet; 
ter. 

FLANET, fm. eine kleine plattes ein 
kleiner ſchroͤtling. 

JEFLANGE, ein milch-kuche, art von 
gebackenen. 

XFLANQUE/, m. FLANQUE'E, f. 
ad;.[in der wappen kunſt)] beſtrichen; 
mit ſtreich⸗wehren verſehen. 

*FILANCUER, v. 4. von der ſeite beftrei- 
chen. 

IFLANQUER, v. a. darlegen; darſtel⸗ 
len. Illuiaflanquée cela par lenez: er 
hat ihm ſolches unter die naſe gerieben; 
frey in das geſicht geſagt. Il s'eſt venu 
lanquer au haut de la table : er kam und 
ſetzte fich frey oben an die tafel. 

X FLANQUIS, [in ber wappen⸗ 


Funft] der dritte theil eines Andrens-| 


creutzes. 
FLAON, f.FLAN. 
FLAQUE, ſumpf; moraſt. 
FLAQUE,f.FLASQUE. 
FFLAQUER,v.a.fprüften; gicffen. Fla- 
quer un verre de vin au nez de quel- 
cun: einem ein glas tueur ins geſicht gief 


en. 

FLAQUIERE, ff. ein theil von einem 
mauleſel⸗geſchirr. 

JFLAREVR, f.f. der geruch. 

FLASCON, f FLACON. 

+FLASQUE, edj. ſchlapp; 
ſchwach. 

FFLASQIE, f.m. cin matter lkraft⸗lo⸗ 
fer] menſch. 

FLASQUE, ein fauler ſchluͤngel, der 
nachlaͤßig und ungerne an die arbeit 
gehet. 

xt L'ASQUE, pulver⸗flaſche; pulver— 
join. 

XFLASQUE, /f.m.undf dieiwvand an ci: 
ner ſtuͤck⸗ lavette. 

QE DA SSAIE, f. f. cine geſteppte bett- 
decke. 

FLATER, FLATTER, v. #. fjmei- 
cheln; unmaͤßig loben.  Flater les 
grands: groſſen herren ſchmeicheln. 

*FLATEB, heucheln; uͤberſehen; die feh— 
ler verringern. Un veritable ami ne 
flate point: ein wahrer freund heuchelt 
tit. Un portrait flaré: ein bild, da⸗ 
ran der mahler geheuchelt; es fchoner ge⸗ 
macht, als es ſeyn ſollen. Les meres fla- 
tent trop leurs enfans: die muͤtter uͤber⸗ 
ſehen ihren kindern zu viel. 

*FLATEB, liebkoſen; ergetzen. Le plai- 
ſir flate les fens: die luſt ergetzet die fin- 
neu. Celaflate le veüe : das iſt dem ge⸗ 
ſicht ſehr augenehm. 

FLATER, betrugen. L'apparence flate: 
der ſchein betruͤget. 

SE FLATER, gewiß dafuͤr halten; in der 
gedaucken ſtehen. 11 fe flate, que vous 
approuverez fa conduite: cr glaubet 
gaͤntzlich, ibr werdet euch fine auffub- 
rung gefallen laffen. 

*FLATER fa douleur, ſeinem ſchmertz 
liebkoſen; ſich troffen, ſo gut man Far, 


matt; 


| 
nonnen⸗fut⸗ | 


FLA FLE 
#*FLATER fon efperance, ſeine bof 


nung ſchmeicheln; gute bofnung hegen. 


T'IL NE FAUT POINT FLATER 


le dé, ſprüchw. man muß nichts binterz| 


halten; nichts unter die banck ſtecken. 
FLATERIE, FLATTERIE, f. f. 
ſchmeicheley; heucheley. 

FLATEUR,. ſchmeichler; heuchler. 

FLATEUSE, Mſchmeichlerin. 

|FLATEUR, », FLATEUSE, f. adj. 

ſchmeichleriſch. 

FLATEUSEMENT, advu. ſchmeichleri- 

ſcher weiſe. 

FLATIN, fem. ein klein taſchen⸗meſſer, 
bat den namen von ſeinem erfinder. 
XFLATIR, ve. lin der muntze) die 

ſchinen fhlagen ; haͤmmern. 

XFLATOIR, f. 7. [bey dem bilo- 
bauec]tleiner bammer. 

XFLATOIR, lin der müntʒe] ſchwerer 
muͤntz⸗ hammer. 

FLATOIR,[bey bem kupfer⸗ſtecher] ein 
kleiner hammer. 

TFLATRER,v.a.brennens ein zeichen 
einbrennen. 

XELATRE, einen hund, fo von einem 
andern tollen hund gebiſſen worden, 
durch breunen vor der ſtirn heilen. 

FLATRURE, M derort, wo ſich das wild 
druͤckt, wenn es von den hunden verfolgt 
wird. 

FLATTER,&c. fFLATER. 

FLATUEUX, m. FLATUEUSE, f. 
adj. das tinde mact. Les pois font 
flatueux: Die erbfen verurfachen ble— 
hung; machen winde. 

XFLATUOSITE, f. f. [in der heil- 
kunſt winde des leibs. 

VJFLAVELAGE, f. m. fabel⸗werck; 
maͤhrlein. 

FLAVELE,ouFLAVELLE, f.f. eine 
ſtein⸗droſſel. 

FLAVET., f. m. art von ſcharſche, die 
auch lingette heiſt. 

FLAYAU,fFLEAU. 

FLE AU, f.r. dreſch⸗flegel. 

FLEAU, peitfche. 

*FLE À U, ſtrafe; plage. La guerre, la fa- 
mine & la pefte font les trois grands 
fleaux: der krieg, der hunger und die peſt, 
find die drey groſſe land-plagen. 

XFLEAU, der wag-⸗balcke an einer wage. 

FLE AU, gaͤbelein au den wein-reben. 

FLE À Ude poiflon, flof-feder. 

XFLEAUX, f.m.pl. haaken, womit die 
thor⸗fluͤgel feſt zu gehalten werden. It. 
haaken an den fenfter-flugeln. 

JFLEBE, +47. ſchwach. 

XFLEBOTOMISER, v. +. [in der 

heil⸗kunſt)] zur aber laſſen; das mort 

iſt pur Griechiſch. 

FLECHBE, FLESCUE, .M pfeil. Ti- 
rer une flêche : einen pfeil abſchieſſen. 

f *ILNE SAIT PLUS DE QUEL 
BOIS FAIRE FLÈCHE, ſpruchw. 
êe er weiß nicht mehr, wie er fich rathen 

ſoll. 

| XFLÈCHE, ſtock, dergleichen der land⸗ 








FLE 
meſſer bey dem abſtecken eines feldes 


braucht. 
halb ſchwein; eine ſpeck⸗ 


XFLECE, ein 
ſeite. 

XFLÈCHE, bic kraan-bracke, ein ſtück 
des Fraans, 1ff ein etwas ftard'er bal⸗ 
de, der fi um die dabey angebrach⸗ 
ten sapfen bewegen Laffet. 

XFLÈCHE de pont-levis, [ in Sem vez 
fungs-bau] ſchwengel an ciner zug⸗ 
bruͤcke. 

FLÈCHE d’arbre, der ſchaft eines baums. 

FLèCHEdelamer, ein delphin. 

XFLÈCHE, ein petatden-gerüfte, damit 
die petarde an eine zug- bruͤcke oder ein 
thor gebracht wird. 

FLÈCHE, [in dem veftungs-bau] ein 
werck mit ciner mit pallifaden beſetzten 
bruſt⸗wehr, fo vor cinen auffen-graben 
oder die abdachung der aͤuſſerſten bruſt⸗ 
wehr geleget wird. 

XFLÈCHE, [in der fee-fabrt] der mit⸗ 
lere theil an der ſchiffs⸗ſpitze. 

XFLÈCHE, [in der meß kunſt] ein abge⸗ 
ſchnitten ſtuͤck des durch-ſchnitts eines 
kreyſes. 

XFLÈCHE, der lang-baum; 
wiede eines wagens. 

* — LÈCHE, lauf der reut⸗bahn lantzen⸗ 
pitze. 

XFLÈèGHE d'un clocher, kirch-thurn⸗ 
frise. 


die lang⸗ 


FLÈCHE, ein feuriges luft-icichen, tie 


ein pfeil geftalt. E 
XFLÈCHE, [in der ftern-Funft] der 
pfeil, ein Nordiſches geſtirn. 
XFLÈCHE, das laͤngſte holtz an dem Ja⸗ 
cobs⸗ſtah. 
XFLéCE, [in der bau⸗kunſt] der ſaͤu⸗ 
len⸗ſchaft. 

FLÈCHES,ou Attentes, die purpur⸗und 
gold⸗farbigen zaͤſerlein, in dem ſaffran. 
FLéCHIR,FLESCHIR, v,4. [bas fl 

ift ſtumm)] beugen. Flèchir les ge= 
noux: Die knie beugen. 
*FLÈCHIR,lencen; erbitten; zur gna⸗ 
de: [au mitleiden) bewegen. Fléchir 
leroi: den koͤnig lencken; durch bitten 
gewinnen. Flechir les juges: die rich⸗ 
ter zur gnade bewegen. 
FLÉCHIR,v.r.bicgens fic beugen. Ce 
boisne fléchitpoint:  biefes holtz biegt 
ſich uicht. | 
*FLÉCHIR, fich unterwerfen; nacigez 
ben. Tout fléchit devant lui: alles 
muß ihm weichen; ſich unterwerfen. 
IFLéẽCHISSABLE, æd;- das ſich beugen 
laͤſſet; geſchmeidig. 
FLÈCHISSEMENT de genoux, M m. 
knie⸗beugung. 
XFLECHRISSEUBRB, f. m. beuge⸗maus⸗ 
gen, an unterſchiedenen leibes theilen 
FLEGARD, fem. ein gemeiner ort, der 
niemand inſonderheit gehöret, als 
ein marckt eine gaſſe unde 8. 
FLEGETON, fr. [in der mytholo⸗ 
gie] einer son deu hoͤlliſchen flüffen. 
XFLEGMAGOGUE,/.m: & adj. 
© 


m. 
* 


& 


| 
| 


#FLÉTRIR, verunebren: ſchaͤnden. Flé- 


| 
| 
. 


| 
> 


| 


| Fumer. 


FLE 


& f{inser beil-Funft]arénen-mittel, fol *FLEUR, teif an den fruͤchten, z. e. den 


die bofen, zaͤhen, fchlennigen feuchtigéci- 
ten durch purairen, abfuͤhren. 
XELEGMATIQUE, ad. flüfia; den 
flüffen unterworfen ; 
#*FLEGMATIQUE, kalt; rubig; gebul- 
tig; fricdfam. 
_ XEFLEGME, fr. ſchleim; ro. 
XFLEGME, [inde fhmels-Funfr] das 
waſſer, fo ben dem diſtilliren am erften 
aufſteigt. 
*FLEGME, gedult; ſanftmuth. Avoir 
du flegme: einen fanften muth haben; 
viel vertragen konnen. 
FLEEGMON, CPHLEGMON. 
SELEON, fm. ein bad. 
FLESCHE, f FLÈCHE. 
- FELESCHIR,f.FLËCHIR. 
FLET, fm. platt-fif. 
ÆLETELET, ein kieiner platt-fifch. 
FLESTRIR;v.a.[fpr.F/£rrir ]welck ma- 
den. Letrop grand chaud flêtrit les 
| D die groͤſſe bise macht die blumen 
te 


… trir la réputation de quelcun: eines 
guten leumuth ſchaͤnden; einem einen 
ſchaud⸗fleck anhaͤngen. 
FLEéMRIR, brandmarcken. 
SEFLETRIR, v.7. verwelcken. Cette 
— s'eftflêtrie: dieſe blume iſt verwel⸗ 
et. 
* SA BEAUTE SE FL 
ſchoͤnheit vergebet. 
FLÉTRISSURE, f. f. welcke; verwel⸗ 
Œung. 
FLÊTRISSURE, cit Érand-mabl, tuel- 
des der ſcharfrichter einem verbrecher 
aufgebrannt bat. 
*FLETRISSURE, beſchimpfung; ehren⸗ 
kraͤnckung. 
ÆLETRIR,&C{FLESTRIR. 
FLETTE, ff. ein Fabn : Elein fabr-3eug : 
= plute; etwag über einen fluf su ſetzen. 
FLEUME, fFLEGME. 
FLE UR,f.f.blume; blüt. Cultiver des 
- fleurs: blumen bauen; ziehen. Etreen 
… fleur: in der bite ſtehen. 
FLEUR de la paſſion, die pafion-blume, 
FLEUR encampane; Fleur en cloche : 
eine glocken⸗blume. 
FLEUR en grelor, cire ſchellen⸗blume. 
"ELEURS legumineufes, huͤlſen⸗ frucht⸗ 
bluͤten. 
DOUBLE FLEUR, eine att von ſchönen 
birnen. 
FLEUR de lis, [ilies Litien-Hlume. 
FLEUR de lis, des Fantzofſche wappen. 
FLEUR de lis, ein brand-mabi. 
FLEUR artificielle, gemachte blume. 
|-ÆPEURS de broderie, geſticktes lausge⸗ 


TRIT, ihre 


ghetee )] dlumen⸗ werck. 
*RLEURSderétorique, die zierlichkeiten 

deer rede kunſt 

|| XPLEUR, lin der fmelg#unft] blu⸗ 

|| mé; gewiſſe zubereitungen der artz⸗ 
… neyen, Fleut de ſouſtre: ſchwefel⸗ 
















XEFLEURE;".FLEUREE, f «dj. [in 
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ten, welche die fânaer und muficanterw 
den noten acben. 

XFLEURET, floret-tritt im tant. 

FLEURETIS, geringfchatige ſache in 
einer rede. 

FLEURETIS, fin bermufic] zierlichkei⸗ 
ten, welche den noten durch ſchleifen, 
triller, laͤufe 11. d. m. gegeben werden. 

FLEURETTE, f.f.blümaen. 

FLEURETTE,;ou FLORETTE, eine 
st müngeunter Carolo VI. in Franck⸗ 
reich. 

FLEURETTES, f. f. pzlicbes-torte; 
liebes-fchers. Dire des fleurettes aux 
dames: die weiber mit liebes⸗geſpraͤchen 
unterbalten. 

“FLEURI, m. FLEURIE, f. adj. sievs 
li. Difcours fleuri: eine sterliche 
[rit sierathen der rede⸗kunſt reich ges 
ſchmuͤckte] rede. 

XFLEURI, [in bevwappen-Funft] voll 
oder mit blumen, wird von roſen fi6- 
denu.d. gefant. 

*UN TEINT FLEUR eine frifthe 
lebhafte farbe der haut. 

FLEURICOURT, f:".[bey senblus 
men-Fennern] eine purpurfarbige und 
weiſſe tulipan. 

FLEURIMONT, fem. [beyoen blu- 
men-Fenneun] cine boch :purpur-farbige 
und tveiffe tulipan. 

FLEURIR, w.#. bluͤhen; blumen tra 
ge. Les arbres commencent àfleu- 
rir: die baume faugen an sublüben. Tu- 
lipe fleurie : eine aufgeblübte tulipau. 

*FLEURIR, v.#, in anſehen ſeyn; 
credit ſtehen. 

*FLEURIR, leben; bekannt ſeyn; im flor 
ſeyn. Alors les fciences floriſſoient: 
zu derſelben seit waren die wiſſenſchaften 
im flor. Il fleurit dutems de François]. 
er lebte su Srancifci I. zeiten. 

POMME SANS FLEURIR, art voit 
gruͤnen dpfeln, die fich lange bâlt, aber 
nicht fonderlich ſchmecket. 2 

f * SA BARBE COMMENCE A 
FLEURIR, feu bert beginnet zu 
granen. 

+FLEURISME, fm. Iim garten bau] 
liebe zum blumen?werck. Donner dans 
le fleuriſme; die blumen lieb haben. 

FLEURISON, f7. die blumen-zjeit; 
zeit, wenn die blumen blͤhen. 

FLEURISANT, ANTE, #47. bi: 
bend. : 

FLEURISSETTE, jf. cine grau- 
und leib⸗ farbige tulipan. 

FLEURISTE, f.m. und y. der oder die 
der fortpflantzung der blumen oblieget s 
Hebbaber der blumerr. 

FLEURISTE, tons die blumen anaebet. 
Un jardin fleurifte: ein blumen⸗garten. 

FLEURISTE, cin blumen-mabler. 

XFLEURON, fm.{bey bem drucker] 
zierath; roͤsgen; final⸗ſtockgen. 

XFLEURON, [ bey dem buchbinder] 
mittel-ffempel, ſo mit gold auf die bü⸗ 
cher geſetzt wird. 
Eee 3 


2 


pflaumen, wein⸗trauben u. d. 

XELEUR de cuir, die dufere ſeite einer ge⸗ 
gerbten haut, wo das haar aefeffen. 

XFLEURdefarine, gebeutelt mebl; ae 
ſiebt mehl; das feineſte mebl. 

*LA FLEUR de l’âge, die blüte des al- 
ters; Das befte alter. 

*LA FLEUR de la noblefle, ein ausge⸗ 
fuchter junger adel; ein haufe auserleſe⸗ 
ner junger edelleute. 

XFLEUR de marchandife, die befte, aus- 
erleſenſte mare. 

FLEUR dufoleil, ou foleil, eine ſonnen⸗ 
blume. 

FLEUR de la Trinité, die Dreyfaltigkeits⸗ 
blume. 

XFLEUR d’un vaiſſeau, die unterſten 
theile eines ſchiffs. 

FLEUR, Die blume oder bluͤte der ſeiden⸗ 
haͤuslein. 

X FLEUR, [in der bau-kunſt)] allerhand 
blumen⸗werck. 

FLEURde coin, der glaͤntzende und glatte 
—* auf einer muͤntze, wo keine figuren 
ind. 

FLEUR de coin, [bey Sem antiquatio] 
die beſchaffenheit; ſchoͤnheit einer alten 
— die annoch in gutem ſtand 
iſt. 

FLEUR, gaͤſcht vont wein oder bier. 

FLEURde bronze, glocfen-fpcif. 

A' FLEUR deterre, gleich der erden. 

AVOIR LES YEUX A' FLEUR de 
tête, die augen gleich der ſtirn vorſtehend 
baben. 

FLEUR defel,tualrath; weiſſer ambra. 

XFLEURS, [beyoenchymiften] alles 
fublimirte. 

XELEURS, f.f.p/. die blume der weiber; 
monatliche reinigung. Fleurs blan- 
ches: der weiſſe fluf, eine weiber- 
frandbeit. 

XFLEURDBLISE’".FLEURDE- 
LISE'E, j. adj. [in deciwappen-Funft] 
mit lilien beſtreuet; mit Lilien sugefpiét. 

UNE CROIX FLEURDELISEE,@i 
lilien-creuf. 

TFLEURDELISER, ve. brand mah⸗ 
len; ein brand-mabl aeben. 


int 


der wappenFunft] gebluͤmt; vol blu- 
mets. 

FLEURE", f.f ein material zum blau— 
farben. 

FLEURER, v.7. einen geruch von fich 
geben. 

FLEURET, fm. fecht-degen; rappier. 

FLEURET, halb ſeiden band: floret⸗ 
band. 

FLEURET, floret⸗ſeide. 

FLEURET, die allerfeinſte wolle von ie— 
der ſorte. 

FLEURET, flockſeide; watte, bas erſte 
geſpinſt um die ſeiden hauslein. 

FLEURETS,ou FLEUROTES, [in 


der muſie] coloraturen oder zierlichkei⸗ 
FLEV- 
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FLEUR ON, ciu leichter seu von Amiens. 

FLEURON, {in ber botanic] ein blüm- 
lein. 

XFLEURON, [inderwappenÆunft] 
Élee-blatt ant citer krone. 

FLEURONNE,"ZFLEURONNEE, 
f. adj. mit blattern. 

XFLEURONS, [in der bau-kunſt] Llu- 
men⸗ werck. 

CETTE TERRE EST UN DES 
PLUS BEAUX FLEURONS de la 
couronne, Dicfeslandifteine der beſten 
zubehoͤrungen des reichs. 

FLEUVE, fm. groſſer fluß; waſſer⸗ 
ſtrom. Fleuve navigable: ein ſchiffba— 
rer flué. Bey dem wort iſt zu mer’ 
d'en daß die flüſſe fo gen. maſc. und 
mit einem confonante anfangen, in 
den genitivo du und nicht de baben, 
als: Les rives du Danube, du Tage &c. 

* CET HOMME EST UN FLEUVE 
de paroles, dieſer mann iſt ſehr beredt; 
ſpricht ſehr viel. 

FLEXIBILITE',f.7.beugfamfeit, 

FLEXIBLE,447.beugfan; das ſich beu⸗ 
gen laͤſt. 

*FLEXIBLE, Det ſich lencken [weiſen] 
laͤſt; der leicht zu gewinnen iſt. Il n'eſt 

as flexible h-deſſus: er will ſich diß⸗ 
falls gar nicht lencken laſſen. Une voix 
flexible : eine fertige ſtimme. 

ELEXION, f.f. lin der natur-lehre 
uns anatomie] die beugung. d 

FLEZ,f.FLET. 

FLIBOT,FRIBUT, fr. ldas erſte iſt 
das rechte wort ] ein renn /ſchiff. 

FLIBUSTIER, FRIBUTIER, f. m. 
[fpv. Flibutié] [bas erſte iſt das befre] 
râuber, fo fc in ben Americaniſchen 
inſuln aufhalten, und auf der ſee rau- 
ben. 

GELIC, fon. cin pfeil. 

+FLIC-FLAC, ertichtete worte, das 
klatſchen der maulſchellen vorzuſtellen. 
IIIui a donné flic-flac fur La Jouë: er hat 
ihm maulſchellen gegeben. 

FLICTE, ou flique de lard, ff. eine 
frec£-feite. 

AELIN, fem. ein bonnerÆeil. 

FLION, fm.cineart Eleiner muſcheln. 

GELOCÉE, ff ein ſtuͤck alter lappen; 
cin bader. 

FLOCON, fm". flocke. Floconde lai- 
ne: eine flock⸗wolle. La neige tombe 
par floccons: der ſchnee faͤlit flocken⸗ 
weiſe. 

GELOFLOTER, B. m. brauſen und 
anſchlagen, tie die meeres⸗wellen. 

SELON, fer. der durchlauf. 

FLO NF LON, adv. ein wort, Das dem 
beſchluß einiger lieder angehaͤnget wird. 
GELOQUER, v.. wackeln; wancken. 
4 FLOQUETS de neige, ſchuee⸗ 

flocken. 

FLORAUX, f.m.pl. bas huren⸗feſt su 
Rom, dabeu felbige ſich gants nacket ſehen 
lieſſen. 

FL x AUX, das vocten-feft su Touloufe, 


LEGO 
da derjenige, fo bie beſten verſe macht, ein 
anſehnliches geſchenck bekommet. 

FLORE, ff dieblumeu-sottin, bey sen 
Romern. 

XFLORE, lin der ſec-fahrt)] unſchlitt; 
fer, damit ein ſchiff unten beſtrichen 
wird. 

FLOREBERTINE. eine funcel 
purpur-farbige und weiſſe nelcke. 

FLOREE, ff. art von mittelmaͤßigen 
indigo, su dem blaufaͤrben. 

XFLORENCE’,"FLORENCE'E, 
JF. cdj. [in der wappen kunſt] mit lilien 
gezieret. Unetcroixflorencée: ein li: 
lien⸗ereutz. 

FLORENCE, . M die ſtadt Florentz ist 
Toſcana. 

FLORENCB, ein taffet, deu man zu Lyon 
macht. 

FLORENTIN, Am. cin Florentzer. 
Florentine, f.f. etnevon Florentz. 

FLORENTINE, f.f cine hell-colum- 
bin-farbige und weiſſe tulipan. 

FLORER, v.a. lin der fee-fabrt] ein 
ſchiff unten mit unſchlitt beſtreichen. 

IFLORESS, vorsug; anſehen. Il fait 
florés par tout: wo er hinkommt, bater 
denvorsugs macht er das beſte auffehen. 

XFLORETE’".FLORET E Efadj. 
mit blumen gemahlt. 

FLORETONNES, f.f. ati von Spa⸗ 
niſcher wolle. 

FLORIPNS, ſm. pl. ketzer uno nachfol⸗ 
ger des Florini vder Floriani zu Nom. 
FLOR ILEGE, fr. ein gebet⸗-buch, das 
Arcudius für die Griechiſchen priefter 

und muͤnche zuſammen getragen bat. 

FLORILEGE, eine ſammlung der beſten 
fachen aus mancherley ſchriften. 

FLORIN, fm. floren; gulden. 

FLORIPONDIO, ein baum in Chily, 
Der ſehr wohl riechet. 

FLORIR, v.#. bluͤhen; fi aufneh— 
men; beruͤhmt [hochacachtet] ſeyn. 
Les belles lettres floriſſoient ſous le 
regne d'Auguſte: unter der regierung 
— bluͤhete die zierliche gelehrſam⸗ 

eit. 

FFLORISSANT, Mm. FLORISSAN- 
TE,f.adj. bluͤhend; was in aufnehmen 
kommt. Ville floriſſante: eine ſtadt, 
die ſich bey gutem wohlſtand befindet. 
Etat fiorifiant: ein bluͤhender zuſtand. 

q È LO RITURE, ff das hluͤhen; die 
bite. 

FLORUM CARTAMI, f. #. ſaflor. 

FLOS, fFROT. 

FLOT, f.m.tuelle; waſſer⸗woge. Les 
flots{cbrifentcontrelesrochers: Die 
wellen brechen fich an den felfen. 

FLO, die fluth; anlauf des mecrg. Le 
foreftmontant: die fluth iſt im anlauf⸗ 
fen; auſſteigen. 

METTRE UN VAISSEAU à FLOT, 
ein ſchiff flott machen ; von grund [os ma⸗ 
cher, und auf die tiefe bringen. 

XFLOT, ein wollen-buͤſchel, fo die maul⸗ 
eſel auf Dem Evpf-geftell tragen. 


FLOFLV 
* VERSER DES LARMES: A 
GRANDS FLOTS: haͤufige thraͤnen 
vergieſſen. 

FLGE, unruhe; bewegungz unbeſtaͤu⸗ 
digkeit. 
FLOT, holtzfloſſe. 

FLOTTABLE: 
ble : 
kan. 

FLOTTAGE, fr. das holtz⸗floͤſſen. 

XFLOTAISON, [.f. [in der fee 
fahrt)] ort, wo man fichet, wie weit das 
ſchiff auſſer dem waſſer ſtehet. 

FLOTIANT. ſchwimmend. 

X FLOTTANT, [in der wappen⸗ 


Une rivicre flotta- 


Funfr] wird vou ſchiffen auf dem tvaffer 


und ſchwimmenden fiſchen geſagt. 
*FLOTANT, FLOTTANT,;".FLO- 
TANTE, f.adj.ungetif; zweifelhaft; 
wanckend. Un courage flotant ein 
wanckender muth. 
FLOTE,FLOTTE,f.f. flotte; eine au: 
zahl ſchiffe, ſo zuſammen gehoͤren. Equi- 
per une flote: eine flotte ausruͤſten. 
IFLOVTE, ein groſſer hauffe. Ileftvenu 
une flote des sens me demander à fou- 
per: es find tie viel leute gekommen und 
baben abends ben mir fpeifen wollen. 
LA FLOTE eſt arrivée, fprüchwott 
enblich babe ich geld bekommen. 
FLOTTEdeloye, ein firang ſeide. 
FLOTTE, das haupt-haar. 
FLOTTES, holtz-floſſen. 
FLOTE’,#. FLOTEE, jf. adj. gefloößt. 
Bois flote: flof-bols, 

TUN VISAGE DE BOISFLOTTE, 
ein unangenehmes; midriges geſicht. 
FLOTER, FLOTTER, v. 4. ſchwim⸗ 
men; auf dem waſſer treiben. Navire, 
quiflote: cin ſchiff, das treibt; flott if. 


*FLOTER,taudenz gtcifelns Feiner 
gewiſſen ſchluß faffen Fonnen. II flotoit 


entre la crainte & l’efperance: er 


wanckte lſchwebte] zwiſchen furcht und 


hofnung. 


FLOTTER, bois floffen. 4 
FLOTTE R, durch den tuind beweget wer⸗ 
den ; herum flicgen. s 
FLOTTILLE, f[. f. die Spaniſchen 
ſchiffe, fo jaͤhrlich nach Veracruz gehen. 


FLOTTISTES, f.m.pl die vermit⸗ 
telſt der ſchiffe von der flottillie nach Ame⸗ 
riea handeln. a 

FLOTRES, fm. [in der papier⸗müh⸗ 
Le Joie fige, darguf man die naſſen bogen 
leget. 3 

XFLOU, [bey der mablerey. — 
dreàflou: auf eine leichte und ſchattirte 
art mahlen. — 

+FLOUET, FLUET, m. FLOüE Te 
FE, adj. zart; ſchwach; kraucklich 
weichlich. Damoiſeau flouet: ein 
kraͤnckliches jungfer⸗knechtgen. ga 

FLOùETTE, f.f.[inberfeefabtt] 
ein wetter⸗ faͤhnlein. 

IJFLOVURS, blumen. 

EFLUANVI, f.m.ungeleimit papier. 


FLUCTUATION, J. f. [in der 
x [ft bail 


ein front, darauf man holtz fͤſen 


* 


FLU 


| 
heil⸗kunſt] ein uͤberfluß oder ergieſſung 


der ſafte, daraus geſchwuͤre in dem leibe 
entſtehen. 

FLUCTUEUX,EUSE, ad. voller 
wellen; in ſtetiger bewegung. 

*FLUCTUEUX, EUSE, wanckelmuü- 
thia; unentſchluͤßig. 

FLUER, v.». flieſſen. 

LA MER FLUë&reftuë, bas meer bat 
ebbe und fut. 

FLüET,fFLOüET. 

ÆELUIDE, adj. flußig; flieffend. L'eau 
eftun corps fluide: das waſſer iſt ein 

flieſſendes weſen. 

#DISGOURS fluide, eine flieſſende [ fer- 
tig ausgeſprochene ] rede. 


 FLUIDE, fm. cim bewegliches ding; die 
luft. je 
 FLUIDITE’ , ff flüfigfcit. La fluidi- 


dité de l’eau: fluͤßigkeit des waſſers. 
#LA FLUIDITE du difcours, fertig- 
Éeit im reden. 
GELUIN , f 7». ein flus. 
AELUM, f #7. cin from. 
ELUTE, f. f.[fpv. Fre]fiste. Em- 
" boucheruneflüte: eine fiote anfesen. 
Fiûte douce: eine fachte flote. 


4" CE, QUI VIENT DE LA FLû- 


TE, s'en vaau tambourin, ſprüchw. 

” mas mitpfcifen kommt, gebt mit trom⸗ 
meln wieder weg. 

Ÿ* IL Y ADE L'ORDURE DANS 
s fs FLÛTE, ſprüchw. ſeine auffuͤhrung 
iſt nicht richtig. 

XFLGTE,bey dem gartner. ] Greffer 
en flute: keichen; rohrlen; mit dem 
pfeiflein pfropfen. 

FLTE, ein langes und enges glas, darein 

ein noͤſel gehet. 

FLÔTE de pan, ou de cheuderonnier, 

eine pfeife mit verſchiedenen robren ne- 
ben einander. 

FLÛTE allemande, eine quer⸗pfeiffe. 

FLÔTEà l'oignon, cine robr-pfeiffe. 

FLÛTE, ein anges und duͤnnes bein. 

HFLÔTE, eine cliſtir⸗ſpritze. + 

254 E, das ſchiflein eines tapeten⸗wuͤr⸗ 


Ÿ * IL SOUVIENT TONJOURS à 
ROBIN DESES FLÜTES, (pr. 
jedweder redet gern von feiner profeffion. 

Y*ILS NE SAUROIENT ACCOR- 
DER LEURS FLÛTES ; leurs flu- 
tesne s'accordent pas enfemble: ſpr. 

fie Fontren fic nicht wohl vertranen. 
FLÔTE, floten-sug in der orgel. 

LÔTE, ein fluit ſchiff; groß laſt ⸗ſchiff. 

SFLÜTER, v. #, auf der flûte ſpielen, 
man ſaget beffer: joùer de la flũte. 

Ÿ'SE FAIRE FLÜTER au derriere, 
ſpruchw ein eliſtir nehmen. 

FLVTER, v. 4. luͤderlich durchbringen; 
verſchwenden. Ia flutéẽ tout fon bien: 

er bat ſein gantzes vermogen durchge⸗ 
bracht. 

FLÔTER, [bey den accis-besienten ] 
etwas genau durchſuchen. 

XFLAVTER, jehen. Ua Adté route 


FLU FOI 


mittag gezecht. 


FFLÔTEUR, f. m. ein flôten-fpieler; 


joùeur de flûte iſt beffer. 

FLUX, fem. [fpr. Flu] fluth; anlauf des 
meers. Le Aux & le reflux de la mer: 
die fluth und ebbe. 

FLUX, fluß; abfluß; ablanf. 
ventre : bauch⸗fluß. 

XFLU X debouche, [in der beilÆunft] 
der fpeichel-fluf. 

DONNER LE FLUX de bouche, ben 
fpeichel-flué erwecken; falivation geben. 

MA BOURSE À LE FLUX, mcin 
beutel bat den durchlauf, à. 1. Ean ein 
geld balten. Flux defang: Glut-fluf; 
blut-gaug. Flux de bouche: fpeichel- 


Flux de 


fluß, wodurch die unreine FrancEbeit ge- 


beilet tir. 
H*YAVOIR LE FLUX de bouche, ſpr. 
redfeiich ſeyn; das tort allein fübren. 


FLUX épatique ,. [in der beail-Funft] 
fluf, fo von kalter befchaffenbeit der leber 


berrübret. 
+FLUX, (im Farten-fpiel ] fluf. 

FLUXION, . A fluf; flüfieun leib. Ga- 
gner une fluxion: flüffe bekommen. 
Fluxion fur la poitrine : ein fluf auf der 
bruft. 

FOARRE,FOERRE, f.FEURRE. 

FOCAFOCAS, fm. eine purpur-far- 

- bigeund wohl⸗ſchmeckende frucht, die wie 
melonen waͤchßt, in der inful Formofa. 

XFOCILE, f. m. elenbogen - rôbre; 
ſchien⸗bein⸗ roͤhre. 

FO&NE, fFOINE. 

FOEURRE, f FOURRAGE. 

TFOEUX, fm. cinebüde; ein buch- 
baum. 

FOETUS, f. FETUS. 

FOFE, f.FEFE. 

FOI, f. ". glaube. ‘ Lesarticles de la 
foi: die glaubens⸗artickul. 

FOI, befantnif des glaubens. Mourir 
pour la foi: um des glaubens ⸗ willen 
ſterben. 

FOI, glaubbaftigfeit. Ajouter foi à 
quelqu'un : einem glauben 3; glauben 
geébeu. Hiftorien digne de foi: ein 
glaubhafter geſchicht-ſchreiber. En foi 
de quoi nous avons figné: deffen su ut: 
kund haben wir uns unterſchrieben. 

FOI, zuſage; verfprechen; treue. Don- 
ner la foi: treulich zuſagen. Recevoir 
la foi: sufage enpfangen. Garder la foi: 
fein wort balten; treu bleiben. Jurer 
fa foi: jurer par fa foi: Gen feincrtreue 
ſchweren. Sur fabonne foi: auf fein 
tort; auf ſeine treu und redlichkeit. 

FIL EST FAIT à LA BONNEFOI, 
er glaubt alles » was man ihm vorfast. 

*FO1, [indecwappen-Funft ] in cinan- 
der geſchloſene bande. 

XFO1I, [im lehn⸗recht ] eyd der treue. 

EN BONNE FOI, adv.iwarlich; getvif- 

| li. 

DE BONNE FOI, aau, treulich; auf 
freu und glauben, 


— — —— — — — 


— ——— 


l'après-dinée: er bat den gantzen nach⸗ 
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XFOI-MEN TEUR, f.m. [in den lan⸗ 
deg - gewobnbeiten] ein vafall, der ſei⸗ 
ne lehns⸗ pflicht nicht besbachtet ; man 
findet au: Foi- menti, ou foi-men- 
te. 

XFOI-MENTIR, ſeiner lehns-pflicht, 

Zegen ſeinen herrn, zuwider handeln. 

XFOIBLAGE, m lin der munde] 
mangel des behoͤrigen gewichts an einem 
ſtück müntze. Foiblage d'aloy : mat: 
gel ait behoͤrigem ſchrot und korn. 

FOIBLE, adj. [fpr. Féble] ſchwach. 
Une fante foible: eine ſchwache acfuud- 
beit. Foible de corps & d’elprit: 
ſchwach am leib und am gemuͤth. 

XIE SUIS FOIBLE & puis faillir: ich 
Lin ſchwach und kan einen febler begehen. 

*UNE FOIBLE efperance, cine ſchwa⸗ 
che hofnung. 

FOIBLE, gcring. Une armée foible : ei⸗ 
ne geringe armée. Une piece foible: 
eine geringe [leichte] münte. Un foible 
vin: ein ſchlechter {geringer] wein. 

FOIBLE, f. #1. [auf bem fecht:boben ] 
die ſchwaͤche an der linge. * Foible : 
ſchwachheit; mangel; gebrechen; febler. 
Chacun a fon foible: jeberman hat ſei⸗ 
negebrechen. Lejeueit fon foible: er 
bat denfebler, daf er dem fpiel nach— 
haͤngt. 

FOIBLE, ſchwach; der leicht geaͤrgert 
wird. Il ne faut pas ſcandaliſer les 
foibles: die ſchwachen ſoll man nicht aͤr⸗ 
gern. Le fort portant le foible: weun 
der ſtarcke den ſchwachen [ der reiche dent 
atmen] uberbiift. 

FOIBLE, ſchwache; ſchwache gegend; mo 
einem ain leichteſten beyzukommen. 
Le foible d'une place: der ſchwaͤchſte 
ort einer veſtung. Prendre un homme 
par fon foible: einen mann angreifen, 
wo er am emr findlichſten {an Leichtefters 
zu bewegen iſt. Le foible de état: ein 
verborgener mangel des regiments. 

FOIBLEMENT, ad, [ſpr. Féeblement] 
ſchwaͤchlich; unkraͤftig. 

FOIBLESSE , [fpe. Féhefe] ſchwach⸗ 
heit; gebrechlichfeit, La foiblefle du 
exe: Die gebrechlichkeit des weiblichen 
geſchlechts. Foibleſſe d’efprit : die blö⸗ 
digkeit des verſtands. Flarer les foi- 
bleffes des hommes: den menſcheu tt 
ihren gebrechen ſchmeicheln. 

FOIBLESSE, ohnmacht. Tomber en 
foibleffe : in ohnmacht fallen. 

FOIE, fem. dieleber. 

+' C'EST UNÉPETITE CHALEUR 
DE FOïE, ſpruchw. es ift ein kleiner 
uͤbergang; ein bald vergehender zornß 
ein uͤberlauf der galle. 

VFOTEE, f jf. mahl. Par trois foïces : 
zu dreyen mahlen. 

FOITER, fem. herd; feuer-⸗herd. 

XFOIER, lin der ſpiegel-kunſt] ber 
ort eines breun⸗ſpiegels, wo die ſtrahlen 
zuſammen laufen. 

XFOÏER, [in der fee-fabret ] feuer anf 
einem hohen thurn, welches ben fec 

fahren⸗ 
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fahrenden bey nacht zum zeichen bie- 
net. 

XFOÏER, [in der beileFunft] fis und 
quellen eines ficbers. 

GFOILLU, adj. di belaubet. 

FOIN;, fm.beu. Faner le foin: feu 
machen; das beutrocnen, 

FOIN , die an cinander Elebenden fafern, 
mitten in den artſchocken. 

FOINS, Die beu-eride. 

FOINIER, fn. ein heu-verkaͤuffer. 

FOIN,énterg.pfui! daß dich! pos! Foin 
de vous: daß dich doch! Foin, mabou- 
gie eft morte: potztauſend, mein wachs⸗ 
ſtock iſt ausgegangen. 

FOINE, f.f.ein dreyzackiges eiſen, Das 
man auf die fiſche wirft und folche damit 
fauat. 

FOIRART, Am. art vortreflicher meif 
ferwenstrauben in Gafconien. 

FOIRE, Ajahr-marckt. Une foire 
celebre: ein berübmter jahr⸗marckt. 

XFOIRE, der durchlauf. 

FOIRE, die dunne materie, fo bey dem 
durchlauf weggehet. 

XFOIRER, v.». den durchlauf haben. 

XFOIREUX, MmFOIREUSE, fa. 
mit dent durchlauf bebaftet. 

+ *ETRE BON à VENDRE VA- 
CHE FOIREUSE, etwas luffiges er: 
zaͤhlen, und nicht darzu lacher. 

COUPE FOJREUSE, [im Fatten-fpiel] 
ein abhub, dabey einige blaͤtter fallen. 

FFOIREUVX, f. 0. fcheiffer. 

FFOIREUSE, ſcheiſſerin. 

FOIS, ff [wird nidt allein gebraucht, 
fo mie auch bas teutfde] mabl. Une 
fois; deux fois: einmahl; zweymahl. 
Pour cette fois: auf dieſes mabl fuͤr das 
mabl. A'cette fois : diefes nrabl. Tous 
à la fois: alle zugleich; alle auf einmal. 

DE FOlsàautre, ædv, zuweilen; denn 
und tuent. Jlétudie defois à autre: 
er ffudirt zuweilen. 


G AUCUNE FOIS, bisweilen; susciten. 


POURUNE BONNE FOIS, einmal 
fur ae mabl. 

MAINTE FOIS, fouvent fois, ge- 
meiniglich; viel mahl. 

FOISdu corps; faux du corps; faix du 
corps: fort du corps; [alle merben 
gebraucht, doch find Fois und Faix 
die gemeinefien, und unter dieſen 
das erſte mebr denn das letzte) die 
mitte des leibs. Prendre un homme 
parle fois du corps; à fois de corps: ei: 
neu mitten um detrleib faffen. 

FOISELLE, f. FAISSELLE.- 

+EOISON, M menge; uͤberfluß. On 
en trouve à foifon : man findet deſſen int 
uͤberfluß. 

+FOISONNER, v.#. uberfluß haben. 
Lariviere foifonne en poiſſons: dcr 
ſtrom iſt fiſch reich. 


XFOIT,f.m.{inber ſee-fahrt.] Foit X 


de mûr, eine groſſe maſt⸗ iange; auſſer 
dem iſt es nicht gebrauchlich. 


FOL ,".FOLE, Mady. [(Fodwird aus⸗ 










F O L 
geſprochen wie Jo, auffer in verfen 
vorememvocal:un fol efprit] naͤrriſch; 
thoricht 

FOLFOV. 

KHOLàTRE, df,. luſtiq; kurtzweilig. Hu- 
meur folatre: ein kurtzweiliger ſinnz der 
naͤrriſche poſſen reißt. 

FOLATRE, f. #1, und poſſen-reiſſer; 
kurtzweiliger kumpe. 

POLAVRER, v.#.poffeu treiben; kurtz⸗ 
weilen. 


+FOLÂTRERIE, f.f. kurtzweil; luſtige 


haͤudel. 

FOLEMENT, aav. naͤrriſch; thoͤrlich. 

FOLET,f.ESPRIT FOLET; FEU 
FOLET; POIL FOLET. 

FOLICHON,”.FOLICHONNE, 
adj. luſtig; kurtzweilig; gerue ſpielend. 

FOLICHONNE, f. j. ein ſpiel-kaͤtzgen; 
ein kleines luſtiges maͤgdgen. 

FOLIE, f.fnarbeit 3 thorheit; unver— 
fand. Une folie achevée: eine voll⸗ 
kommene narrheit. Ila fait une folie: 
er hat eine thorbeit begangen. 

FOLIES d’Efpagne, ein tantz, da einer 

alleine tantzet. 

SE RUINE EN BÂTIMENS, 
C'EST SA FOLIE, et bauet fich arm, 
das iſt ſeine ſchwachheit. Les courtes fo- 
lies fontles meilleures: ſprüchw. die 
Eursen thorbeiten find die beften. 
FOLIE, kurtzweil; üppigeluf. Dire des 

folies : kurtzweilige reden treiben; poſſen 

reiſſen. On fait bien des folies en fa 
jeunefle: mau begehet viel thorheiten 
uͤppigkeiten) in der jugend. 

TELLE FAIT FOLIE de fon corps, 
fie bar fich der unzucht ergeben; laͤſt ſich 
zur unzucht brauchen; macht mit. 

XFOLE ENCHERE, f.f.[imvedts- 
bandel]reu-Fauf, wenn einer etwas 
im ausruf gekauft, hernach nicdt be: 
baltenwill, und es aufs neue ausge- 
boten, aber nicht auf den vorigen 
preiß gebracht wird, bas was er su 
deſſen erfüllung zulegen muß. Ven- 
dre à la fole-enchere de quelcun: auf 
eines andern gefahr verkaufen, fo daß er 
Senpreif erfüllen muf. 

JFOLIER, v.-,.narrenpoffen treiben. 

FOLILET, f. m. [bey der jagereÿ ] 
was um die Endpfe oder laͤufte eines aus 
gewuͤrckten hirſches abgenommen wird. 

FOLIO, f.m. {in gerichten] die voͤllige 
groͤſſe eines bogens; cine ſeite. Folio 
recto: die erſte ſeite eines blats. Folio 
verſo: die andere ſeite eines blats. 

XFOLIOT, AmIbey dem ſchloſſer] 
ein ſtuͤck won dem gefieder eines ſchloſſes. 

FOLIU M Indicum, f. mn. das Indiani⸗ 
fche Llat. 4 

EOLLEMENT,f.FOLEMENT-: 

GEOLLER, v. æ. narriſch thun; narreu⸗ 

poſſen vornehmen. 

FOLLES, f. netzen mit weiten ma- 

ſcheu aroffe fec-fifche su fangetr. 

FOLLET, mFOLLETT E,f adj. ein 
wenig naͤrriſch. 


IL 












FOL FON ; 
FOLLETTE, f.f.melte;aartet-mels 
fe, ein kraut 
FOLLICHON,f FOLICHON. 


XFOL! ICULE, f. m[in, See belle 


Funft la en : blafgen. 
TEOLOUR,/f.bises; begierde. 
IEOLOYANCE, J.f. uͤbeles verhal⸗ 

ten; thorheit. 


FOLOYER, w. #. fid) übel verbaltens 


thorbeiten beceben. 
X FOMENTATION, f. f. [fbr. 
— in der heil kᷣunſt J um 
chlag. 


XFOMENTER, v. 4. einen umſchlag 


auflegen. 

FOMENTER, haͤgen; unterhalten. 
Fomenter la ſedition: den aufruhr un⸗ 
terhalten. 


FONSAILLES, MApI. die bett - ble- 


ter. 


FONCE, m FONCEXE, adj. vois 


der gute capitalien bat. | 
FONCE geſchickt; erfabren. ILeftbien 
fonce dans l'hiftoire: er ift geſchickt in 
der bifforie; darinnen wohl bewandert. 
FONCE, Couleur foncée: eine ſehr tun⸗ 
ckele farbe. 
FONCEE, f. f. cine ſchieferſtein⸗grube. 
XFONCER, v. a. einen boden einféz 
ken, Foncer un tonneau: den boden 
in ein faß feseu. 
IPFONCGCEB, die ſchatzung bezahlen. 
{FONCER, v.#.angreiffen; uͤberfallen. 
Foncer l’epée à la main fur quelcun: 
einen mit den bloffen degert uͤberfallen. 
FONCET, fem. sroffes fluß⸗ſchiff. 
XFONCET, ou fondfec: die zaͤhn de⸗ 
cke an einem ſchloß. 
FONCIER, ". FONCIERE, f. af, 
[im vechte-bandel ] zum grund gehoͤrig. 
Seigneur foncier: der grund-ber, dent 
das land gebôret. Rente fonciere: 
qrund4ins. * 
FONCIER , geſchickt; wohl bewandert, 
in einer wiſſenſchaft eder andern ſache. 
JUSTICE FO NCIERE, die unter-⸗oder 
erb⸗gerichte. x 
FON ei ERE, f.f. bandin einer ſchiefer⸗ 
grube. 
FONCIEREMENT, a4av. grundlich; 
in dem grunde. 
FONCTION, f. f. Eancciom] Me 
lung ; varrichtung: amé ; bedienun 
Une penible fonétion: cine muhſame 
verrichtung. Faire les fonctions de fa 
charge: ſein amt verrichten; wuͤrcklich 
bedienen. 15 
LES FONCTIONS de l'eftomac; du 
foie, Ke. die wuͤrckung [verrichtung]e 
magens; der leber. ) À 
FOND, f.m.gtund: boden. Fond de 
panier; deplat; de pot, &c. der bts 
den eines Éorbss einer ſchuͤſſel; eines 
krugs, u. ſ. w 
*ENTENDRE LE FONDdelafaire, 
die fache aus denrgrunde verſtehen. 
XFOND, [in decfee-fabrt ] der boden 
des meers; meeres grund. — 
ond: 





FO N 
fond : aller à fond: zu grunde gehen. 
Donner fond: den ancker auswerffen; 
ſich vor ancker legen. 
XFOND, boden des ſchiffs. Vaïleauà | 
x — plac: ein ſchiff mit einem flachen 
de 


boden. 

XFON Ddu ciel, [in der ſtern-kunſt] 
der punet, fo der eeliptick gegen uͤber iſt, 
wo fie von dem meridiano durchſchnit⸗ 

ten wird. 

FOND, {in sem Iomber-fpiel.] Aller à! 

—…_ fond: einige karten wegwerfen und an⸗ 
dere dargegen kaufen. 

XF ON D de cale, [in der fee-fabrr] der 
raum im ſchiff bis an bie erſte decke. 


FON | 
MENTALE, ad). grünbli. Loix 
fondamentales : die grund-gefeñe. Les 


piéces fondamentales d'un procés ! die 
haupt ⸗ſtuͤcke einer rechts⸗ſache. 
FONDAMENTALEMENT,a4u 
gruͤndlich; gruͤndlicher tueife. 
ONDANT, m FoNDANTE, jf. 
adg.#as viel ſaft hat. Poire fondante: 
eine ſo weiche biru, daß fie in den munde 
zergehet. 
FONDANT, [in der beil-Funft ] was 
Die ſaͤſte berduͤnnet und fluͤßig macht. 
FONDANT, fem. cine verduͤnnende artz⸗ 
ney. 
FONDANT, ſchmeltz-glas; ſchmalt. 


F 


FON D de voile, der mittlere theil eines FO N D ANT Ede Breft, art von langli- 


ſeegels vor unter ber. 

FOND, land; acer; gruud. Un bon 

» fond: cin gutes land, 

FOND, tiefe; gruud. Ville fituée dans 

… unfond:cineftadt, fo im thal [int einent 

grund) liegt. 

FOND, das inuere theil; der innere ort. 
Dans le fond du bois: in dem iunerſten 
wald; tiefin den wald hinein. Du fond 
de mon cœur: von hertzeus⸗grund ; aus 
meines bersens grunb. 

XEOND, grund des zeuges. 

: fond d’or: golden brocat. 
RFOND de tableau, das feld eines ge- 


maͤhls. 
brutes fcite ci 


XFOND demiroir, 
nes ſpiegels. 
*FAIREFOND, vertrauen; ſich ver⸗ 
laſſen. Faire fond ſur les biens; ſur la 
fortune: &e. ſeinem reichthum; dem 
gluͤck, urſ. w. vertrauen. Faites fond 
la·deſſus: verlaſſet euch darauf. 
FOND, FONDS, f.. vermoͤgen; pot 
rath; mittel. Avoir tant en fonds de 
terre: fo vic an liegenden guͤtern beſi⸗ 
gen. Faire les fonds neceffaires pour 
les frais de Ja guerre : die nothigen geld⸗ 
mittel zu den kriegs-koſten verſchaffen. 
AVOIR UN GRAND FOND depie- 
ré: ein groſſes maf der gottſeligkeit bey 
ſich haben; wahrhaftig fromm (enr. 
AUN GRAND FONDde perfdie, ei: 
groſſe treulofiofeit. 
AFOND, ad. su grund. Couler à fond 
un vaiffeau : ein ſchiff verſencken. Le 
vaïfleau coula à fond : das ſchiff gieng su 
s grund. N 
*AFOND, gründlich; an bem grunb. 
…« Traiterune queftion à fond : cine frage 


grundlich abhandeln. 

PEIGNER UNE PERUQUE A 

+ FOND, eine parucke wohl kaͤnmen. 

AU FOND, adv. im grund; in der wahr⸗ 

heit; in der ſache ſelbſt. Les apparen- 

ces font contre lui, mais au ſond il n'a 
pastort: der anſchein iſt wider ihn, aber 
in der ſache hat er nicht unrecht. 

DE FOND encomble, 4uv. von grund 
aus; gantz und gar, Ileſt ruiné de fond 
e comble: er iſt gant und gar verdor- 

en, 

FONDAMENTAL ; 


f 


Brocard à 


#. FOND A- 


chen ſonmer⸗birnen. 

FONDATEUR, f. 7. ſtifter; urheber; 
anfauger, Un teleft fondateur de cette 
eglife; de cet hôpital: diefes iſt der ſtif⸗ 
ter dicfer kirche; diefes artnen -hauſes. 
Céfar eft le fondateur de l'empire Ro- 
main! Gafar ift der urbeber des Romi- 
ſchen kayſerthunis. 

FONDATION, f. f. [fpr. Foudacion] 
grund; fundament eines baues. Tra- 
vaiiler à faire les fondations d'un 
bâtiment : deu grund zu einem bau 
legen. 

FONDATION, anfang; erbauung. De- 
puis la fondation de Rome: von er⸗ 
bauung der ffndt Nom. 

FONDATION, ftiftung eines geiſtlichen 
einkommens. Eglile, qui a de bonnes 
fondations : eine fivche die reiche ſtiftun⸗ 
gen bat. 

FONDATIO N, der graben zu Dent grund 
eines gebaͤudes. 

FONDATRICE, J.f. füfterin eines mil⸗ 
den cinfommens. 

FONDEÉ, f FRONDE. 

X FONDE, [inber fee fahrt) cite ree⸗ 
de. Un vaifleauà latonde: ſchiff, das 
auf der reede lieget. 

FONDEMENT , fem. grund; funda— 
ment cines baues. Jetterles fonda- 
mens: Den grund legen. 

*FAIRE UN FONDEMENT fur la 
faveur de quelcun: auf eines gunft bau- 
en; ſich verlaffen. Ê 

*FONDEMENT ,anfaua:baupt-ftuc ; 
grund. La pieté eft le fondement de 
toutes les vertus: bie gottſeligkeit iſt der 
anfang ſgrund)] aller tuaenden. Jetter 
les fondemens d’une intrigue : einen 
Lofen bandes angetteln ; den anfang dau 
machen. 

*FONDEMENT, urſach; bewegniß. Ce 
meſt pas fans fondement, que je dis ce- 
Fa ich ſage dieſes nicht ohne grund; ur- 
a 


FONDEMENT, suverficht ; verttauen. 
Faire un fondement folide fur l’ami- 
tié de quelcun: in iemands freundſchaft 
ein voͤlliges vertrauen ſetzen. 

FFONDEMENT, das geſaͤß. Avoirle 
fondement tout écorché: das geſaͤß 
gantz durchgerichen haben. 
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FONDER, v,4. den grund eines baies [ez 
gen; einen Léuaslegen. Forder une 

|. ville: eine ſtadt anlegen. 
*FONDER un empire, ein reich anle— 
gen; aufrichten. 

FONDER, ſifften; cine milde ſtiftuug 
machen. Fonder un hôpital ;une mef 
fe: ein armen⸗ haus; cine meffe ſtifften. 

|FFONDER, verſotgen; beſtandig ein— 
richten. Fonder la cuifine : die kuͤche 
verforgen. 

*FONDER, gufen grund [gutes recht] 
gebeu ; gruͤnden; zum grund legen. Ii eft 
bienfondéen {a demande: er iftittfei 
nem fuchen wohl gegruͤndet; bat guten 
grund ſeines ſuchens fuͤr ſch. Uſe fonde 
en raiſons: er gruͤndet ſich auf vernuͤnf⸗ 
tigen beweis. Fonder ſon eſperance 
en Dieu: ſeine hofnung auf Gott ſetzen. 

SE FONDER en exemple, fic) auf exeni- 
pel gruͤnden. 

FONDERLE, ſchmeltz-huͤtte: gieß⸗ 
haus. 

FONDERIE, die ſchmeltz kunſt; das roth⸗ 
gieſſer hand⸗werck. 

FONDEUR, f. m.gicffer; roth-gieſſer. 
Fondeur de cloche: glocken ⸗gieſſer. 
Fondeurde lettres: ein ſchriſt⸗gieſſer. 

FONDIQUE, Am. cin Éauf-baus ; pack⸗ 
baus der kaufleute. 

FONDISS fem. cine grube, die unter eiz 
nent acbâue, aus wangel tuͤchtigen 
grundes , entſtehet. 0 

XFONDOIR, f. m.fchmelherer, wo die 
fleifiber bas unſchlitt ausſchmeltzen. 

FONDRE, v. a. [7e fond; je fondis: 
gai fondu ] ſchmeltzen; zerlaſſen. Fon- 
dre l'argent; de la cire &c. filber; wachs 
ua. mm. ſchmeltzen. Etain fondu: zerlaſ⸗ 
ſen zinn. 

FONDRE, v. a.ſchmeltzen; zergehen. Le 
ſoleil fait fondre la neige: die ſonne 
macht den fhnec ſchmeltzen. ; 

*CET HOMME FOND tousles jours, 
der menſch vergebet ; nimmt taͤglich ab. 

*ON À VEU FONDRE les plus grands 
empires, man hat geſehen, wie dic maͤch⸗ 
tigſien reiche vergehen zu uichte werden. 

XFONDRE, [im garten-bau. ] Cette 
plante fond: dieſes gewaͤchs gehet aus. 

*FONDREen larmes, im thraͤnen zerge— 
ben; beftig weinen. — 

FONDRE, fallen; befallen; uͤberfallen. 
La tempête vient fondre fur nous:da$ 
ungetvitter befällt uns. Fondre fur 
l'ennemi : ben feind uͤberfallen; unverſe⸗ 
hens angreifen ; mit gewalt anfallen. 

FONDRE, ſincken, ſich ſetzen. La ter- 
re fondit fous mes piés: die erde ſanck 
unter meinen fuͤſſen. 

FO NDR Éenabime, (hey bem licht zie⸗ 
Der ] die tochte in Das zetlaſſene unſchlit 

auchen, und alſo licht ziehen. 

ee Le FE, vetbandelt; sugelde machen. 
Fondre des aétions : action qu gelde ma⸗ 
cher. * 

FONDRE, ſei 

ſchiedenen farben 

Fff 





de oder wolle voit unter: 
geſchickt vermifthen. 
YYIL 
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+* ILFAUT FONDRE la cloche, 
man muß der fa ie “ ende machen. 

SE FONDRE, hmeltzen. La cire 


FON FOR 
Madagaſear, das ſechs, acht, zehen 
ſchuhe lange, und zwey ſchuhe breite 
blaͤtter hat. 


je fond au foleil : . wacht ſchmeltztan FONTICULE, ff. ein ſontanell. 


der ſenne. 

FONDRIERE, moraſt; ſumpfige ge⸗ 
gend; mohr. 

FONDRILLE, M hefen. 


FONDU, m. FONDUË, f. ad. € 
ſchmoltzen. Cire fondu: geſchmoltzen 
mad. 


T*FONDU, verdorben ; von mitteln ab- 
gefommen. C’eft un homme fondu: 
er iſt ein verdorbener mann, à 

VFONGES, fp1 pfifferlinge; ſchwaͤm⸗ 
me. 

FONGUEUX, mFONGUEUSE, 
J. adj. fiwunmig. Chair fongueule : 
ſchwammiges fleiſch. 

FONSER, CFONCER. 

FONSIER,FONCIER. 

FONTAIN Ë, f.fauelle; ſoring⸗brunn. 
Eau de fontaine : ſpring⸗ waſſer. 

FONTAINE à baſhn, ein fpritigtvaffer, 
mitten in einem brunnen⸗-becken. 

FONTAINE, ein riß oder lochlein int ei⸗ 
nem gefaͤß wodurch es auslaͤuffet. 

FONTAINE, hand⸗faß; waſſer⸗faß, wor⸗ 
aus man das waſſer durch einen hahn 
lauffen laßt. 

XFONTAINE, hahn zum 3apfen. 
Mettre la fontaine à un tonneau: den 
babn in ein fa ffecten. 

FONTAINEdelatête, der ort, wo bic 
kron- und pfeil-uabt auf dem kopf zuſam— 
men lauffen, 1ft bey den kindern febr 
weich. 

FONTAINIER, M. m. brunn⸗meiſter; 
robr-meifter. 

XFONTANELLE,[.f. [in ber ana: 
tomie ] ifteben das , was fontaine de la 
tête. 

FONTANGE, f. f band: fchlcife auf 
des frauenzimmers baupt-puk. [Made- 
moifelle de Fontange » Rônia Lude⸗ 
wigs X/V. Mitreſe, bat dergleichen 
zuerſt getragen daher denn der name 
dicfes puges rubret.] 

FONTARABIE, art von tinter-bir- 
nen. 

FON TE, ff. bai ſchmeltzen. La fonte 
des monnoïes eft defenduë: das ein: 
ſchmeltzen Green] der muͤntzen ift vers 
boten. Fer de fonte: gegoſſen cifen. 
Canon de fer de fonte: cifern ftic£, Ca- 
non defonte verte: metallen Ace. 

FONTE, cinacaoffenes metall ; ein guf. 

XFONTE, [in der druderey]abauf ei: 
ner Lolifänbinen (drift. Une fonte de 
S Augultin: cin guß mittel-antiqua. 

FONTE des couleurs, { in ben tub-fa- 


bricken ] vermiſchung allerhand gefaͤrb⸗ FORCE, macht ; ſtaͤrcke. 


ter wolle. 
FONITENIER,(FONTAINIER. 
FONTEVRAUD, fm. ein mouche 
orden dieſes namens, fo oo. geſtifftet 
worden. 


FONTIS, froNDIs. ; 
FONTON, Jin. ein eurieufer vogel vie 
cine Lerche fogrof in Guinea. Dieſer, 


wenn er bon tygern oder anderu thieren | X 


otwas mercket, fo giebet er dert menfchen 

dabon alsbald nachricht, und laͤſſet nicht 

nach, bis fie ihm folgen. 
FONTSdebarême,f..p/. tauf:ftein. 


Tenir un enfant {ur les fonds de baté- ! 


me : ein kind aus der taufe heben. 

Ï TENIR QUELCUN SUR LES 
FONTS, einen wichtig ſchrauben, vexi— 
ren; heißt aber auch gutes von einem 
fprechen. 

FOORAHA,f.m. ein baum in der inful 
Madagafcar, der einen herrlichen wund⸗ 
balfam giebet. 

XEOQUE de beaupré, [in bec fee- 
fahrt ] bocafprits mars. 

FOR,ouFORE,f.”.gericht. 

FOR, ein herkommen; eine gewohnheit. 

FORl’evèque, ein Ednigliches gefaͤngniß 
au Paris. 

FORAGE, tein-fteuer, fo einer jeden 
obrigkeit eines orts gebübret von dem 
verkauften wein. 

FORAIN. FORAINE, Madj fremd; 
auslaͤndiſch. Marchand forain: ein frem⸗ 
der kaufmann. 

XTRAITE FORAINE, verfuͤhrung 
(ausfubr] der guͤter. 

FORBAN, £ m.fee-viuber; frev-beuter 
zur (ce. 

FORBAN, [in bengemobnheiten ] [an- 
des verweiſung. 

JFORBANNIE, verweiſung. 

FORBANNIR, in den bann thun; aus 
ſeiner gerichtbarkeit verweiſen. 

FORBANNISSEMENT, Mm iſt eben 
fo viel als forban und forbannie. 


FORBANU, verwieſen. Faire forba- 
nu : verweiſen. 

TEORBOURS, Am ꝓ. vorſtadt; man 
ſagt: fauxbourg. 

FORBÜU, FORBURE, f.FOURBU, 

FORCATS,fFOURCATS. 

XFORÇAGE, fm [ir bec münge] 
verſtaͤtckung der muͤntz ſtuͤcken. 

FORÇAT ,f.m. ruder kuecht; galeen— 
knecht. Travailler comme un forçat: 
arbeiten tie ein ruder-Fitecht; ſchwere 
arbeit thun. 

FORCE’, f. FORCER. 

FORCE, f ſtandhaftigkeit; beſtaͤndig⸗ 
keit; tapfcrfeit. Reſiſter avec force: 
tapfern widerſtand thun. 

La force du 
corps : die ſtaͤrcke des leibes. Perdre 
fes forces: die kraͤfte verliehren. Em- 
ploïer toutes{es forces : alle ſeine macht 
[fein vermögen anwenden. 

FORCE, noth; nothwendigkeit. 


FONTI, fem. ein gewaͤchs, in der inful MAISON DE FORCE, ein zucht-haus, 


FOR 
dahin man unartige menſchen qu bringen 
pfleget. 

FORCE, tapferfeit » eine heydniſche 
göttin. 

X LES FORCES mouvantes, [in der 

rüſt-kunſt] die bewegende macht der 

ruͤſt⸗zeuge. 

FAIRE FORCEde rames; devoiles, 

[in der fee-fabit J'mit aller macht ru⸗ 

dern ; alle feegel beyſetzen. 

FORCE, ktaft; vermogen. Lefeuala 
force de fondre les metaux: das feuer 
bat die Fraft die metalle zu ſchmeltzen Les 
plantes font dans leur force à la fin du 
printems: die frâuter find in ihrer kraft 
um das ende des fruͤhlings. 

LA FORGEde l'imagination, die kraft 
der einbildung. 

LA FORCEde l'efprit, die kraft [bas ver⸗ 

mogen des verſtandes. 

FORCE, fraft; nachdruck. La force d’un 
raifonnement ; d’un mot: Det nach⸗ 
druck einer ſchluß-rede; eines morts. 

FORCE, gewalt; zwang. Ufer de for- 
ce: gewalt brauchen. Tout paramour, 
rien par force : alles aus Liebe, nichts 
aus zwang. Emporter une place de 
vive force : einen ort durch gewaltſamen 
augriff erobern. 

FORCES, [inder bau-Funfft.]f. Jambes 
de forces. 

FORCES, f. f. pl. kriegs-volck; Friegæ 
macht. Vorces de terre & de mer: die 
kriegs⸗macht zu Land und waſſer. 

XFORCES, cine groſſe ſcher, laden oder 
ſchneider /ſcher. 

FORCE, 44, indecl. viel; ſtarck. Cela 
ſe pratique par force gens: Das iſt bey 
vielen leuten fiblich. lidit force mal 
de moi: er ſpricht viel bofes von mir. 

A FORCE, adv. Jeme laffe à force de 
gemir: ich feufse mich müde ; merde mie 
de von vielem feufien. A'force de coups 
onle chafla: dut viel fchlage bat man 
ibnabectrieben. On peuttout,à for- 
cedele vouloir: man Fan alles thun, 
wenn man es rechtſchaffen till. 

DE FORCE, «dv. mit gewalt; gezwunge⸗ 
ner weiſe. ; 

SEORCELE, f.f. der magen ; die bruſt. 

FORCEMENT ; «dv, getwungener 
weiſe. 

FORCENE’, m. FORCENEE, 
ad;.unfinnig: rafend;toll. 

FORCENERIE, f.f.rafeten; unſinnig⸗ 
Éeit. 

FORCER, v. #.{ttingen ; noͤthigen ge⸗ 
walt anthun. La necefité me force à ! 
cela : die noth zwinget mich dazu. For- 
cer unefemune: ein weib nothsuchtinens 
mit getvalt ſchaͤnden. Forcer une ville# 
eine ſtadt mit getvalt [mit fur] einneh⸗ 

. ten. Forcer les retranchemens : die 
verſchantungen uͤberſteigen; durchbre⸗ 
chen. Forcer un bataillon: eine bata⸗ 
lion zertrennen ; einbrechen. Horcer. 
une cié: cinen ſchluͤſſelverdrehen. 

XFORCERuncerf, | bey der jagereÿ] 

einen 


FOR 


einen hirſch mit deu bunden fo large ke! 


gen , bis fie ibn kriegen. 

FORCERuncheval, ein pferd uͤbertrei⸗ 
ben; su fhandenreutert. | 

XFORCGERde voiles, [bey. der ſee⸗ 
fabrt] alle noͤthige fecgel aufſpannen de- 
fo ſchleuniger fortsurücfen. Forcer de! 
rames: aus allen kraͤften fortrudern. 

XFORCER, bey der ſee-fahrt.] Le 
ventforça:estvar ein heftiger gegen⸗ 
wind, daß man keine ſeegel brauchen 

konte. 

*FORCER, un paſſage, eiue ſchrift ſtel- 
le verdrehen. 

XFORCGER le fer, [auf Sem fecht - bo- 
ben] fich allzu ſtarck an des gegners klinge 

leagen. 

SE FORCER, v.r. ſich angreiffen. 

*FORCE, #. FORCE‘E, j. adj, ge: 
zwungen. Poëfeforcée: gezwungenes 
geticht. Contenance forcée: gezwun⸗ 
genes weſen; geberde. 
FORCE’, [in der ſee-fahrt.) Un 
tems forcé: ſturm; febr heftiger gegen- 


mind. 

TFORCERET, f. #. cin Éüfergeu: 
ein kleiner kuffer. 

X FORCES, ML. tuch ſcheere. 

FORCETTES, ouFORCE TES, f. 

* f.pl.ftheeraenr. | 

XFORCHETTE, f.f eine ciferne 
gabel mit zweyen zincken; zu nicderle- 
gung der maften , in derfee-fabrt. 

SEORCIER, f. m. ein fuffer; cine 
ſchatulle. 

JFORGOIEBR, v.». ſeine ſtaͤrcke gebrau⸗ 
en ; ſich bemuͤhen. 

XFORCLORRE , v. «. [im recbts- 
banbel] ausfchlieffen ; præcludiren. 


XFORCLOS, m.FORCLOSE,f. adj. 


ausgeſchloſſen; præcludirt. 
XFORCLUSION, [.f. ausfchlieffung ; 
præclufon, < 
FORCOMMAND, f.m.[inbenlan- 
dessgewobnbeiten] ein bülféefebl, 
dadurch, in einer dinglichen klage, der be- 
= fiser der poſſels entſetzet werden ſoll. 
FORCOMMANDER, v. 4. einen fol: 
chen huͤlfs⸗befehl ertheilen. 
ORCONSEILLER, v. a. übel 
rathen. 
FORDICIDES, UFORDICALES, 
m ein ſeſt des alten Roms, dabey traͤch⸗ 
— 3 geopfert wurden. 
E,fFOR. 
XEORER, v. 2. [bey sem ſchlöſſer] 
bohren; durchbrechen. Forer une clé: 
einen ſchluͤſſel durchbrechen. 
KPFORET, fem. zwick-bohrer. 
ÆOREST, f.f.[fbr. Forér] wald; bol; 
forſt Couper uneforët: einer wald 
aushauen. Une for. cde haute fucaïe : 
ein bober wald von hochſtaͤmmigen baͤu⸗ 
men. 


FOR : 
ein jagd⸗bedienter, der auf Sie wal⸗ 
der achtung giebet. 

XFORÈT, [in der bau-kunſt ] das ge⸗ 
ſamte bau-belg an dent dach eines groſſen 
gebaͤudes. 

MAÎTRE DE FORÈTS, forſt-meiſter. 

SEORÊTAGE, ouFORESTAGE, 
fem. das forft-vecht. 


FOR 4 

*HA' FORCE DE FORGER on de- 
vient forgeron, wenn man cine pros 
fefion fleißig treibet, fo lernet man fulche, 

IFORGERON, M m. ſchmid; ſchmide⸗ 
knecht. 

FORGEUR , f.m.blec-fläger, der ſil⸗ 

| ber, zinn, u. 5. g. bâmmert und zu 
blechen ſchlagt. 


FORÊTIER, FORESTIER, [{. ".|f°C'EST UN FORGEUR decontes, 


cinfrembder, bey einigen ordens⸗leu⸗ 
leuten. 
TFORÊTIER, forſter. 


es iſt ein luͤgen⸗ſchmid. 
TFORGIERRE, J. ". ein ſchmid; cite 
fhmide - Enecht. 


TFORFAIRE, v.a.[wir$ comugirt XFORHUER, v.. [be der jagerey] 


wie Faire] mißhandeln; verbrechen ; 
übettreten. t 
neur: fie bat wider ihre ehre gehandelt. 

XFORFAIREun bet, lin dem rechts⸗ 
handel J ein lehen verwuͤrcken zes wegen 
eines verbrechens verliehren. 

XFORFAIRE l'amende, in ſtrafe ver: 
fallen. Forfaire fa marchandife: feine 
waaren verwuͤrcken, weil man den zoll, 
oder die aceiſe, davon nicht entrichtet. 

FORFAIT, f.m.miffetént; uͤbertretung. 

FORFAIT, bandel überbaupt, durch 
bauſch und bogen. 

FORFAIT, Die verdingung einer arbeit 
uͤberhaupt. J'ai fait un forfaitavecmon 
ſerrurier, pour la ferrurerie de ma mai⸗ 
lon: id) babe die ſchloſſer arbeit su mei⸗ 
nent baus meinem fchloffer uͤberhaupt 
verdiniget. 

XFORFAITURE, ff. [im rechts- 
banbel ] verbrechen eines gerichts:be- 
dienten, wodurch er feinen dienſt ver 
wirckt. 

FORFAITURE, ein lehus-⸗fehler, da⸗ 
durch ein lehn verlohren gehet; felonie. 

+FORFANTE, Im boſewicht; luͤ⸗ 
derlicher vogel ; ſchelm. 

TFORFANTERIE,/. j.bctrug; del 
merey. 

FORFETTE, f. f.eine art von flachs, 
ju Cairo. 

FORGAGE ,ou FORGAS, f.m. [in 
den landes -gemobnbeiten ]das recht 
cit pfand einzuloͤſen. 

FORGAGEMENT,fFORGAGE. 

FORGAGER, v. a ein pfand wieder ein⸗ 
loͤſen. 

FJEFORGAGNER, ou FOURGA- 
GNER, v. a. weguehmen- einziehen. 

FORGE, ſchmiede. 

FORGE, eine eſſe, bey dem ſchmid 
LU. à. M. 

FORGER, v. a ſchmieden. ! 

XFORGER, [ bey dem sinn : gicffer] 


Elle a forfait à fon hon-| X 


dic hunde loshetzen; anbeten. 

FORHUS, [. m. fbey ber jägerey] 

das sufammentufen der bunde mit dent 

jaͤger⸗horn. 

FORHUS, der ort, wo man die hunde zu⸗ 
ſammen ruft. 

XFORHUS,[bey der jagerey ] bas klei⸗ 
ne gedaͤrm vom hirſch, fo den bunden ge- 
geben tir. 

FORICULE , ou FORCULE, f. m. 
einer son den dreyen thor-gotteru, bey 
den alten Römern. 

TFORIERE, ff cine vieh-weide. 

FOR JET, fm. FORJETURE, ff. 
abfas an cinem gebaͤu. 

FORJETTER,%.». [in berbau-Funft] 
einen abſatz auffer der Linie, an einem gez 
bdude machert. 

XSE FORJETTER, v.».[inberbau- 
Funft ] vorfpringen. Cette muraille 
fe forjette : dieſe mauer bânget, oder nei⸗ 
get ſich, herauswaͤrts. 

TFORJUGER, v. 3 unrecht urthei⸗ 
len; unbilliges urtheil fprechen. 

FORJUR, M ".[in ben landes-ge- 
gewobnbeiten ] vertheidigung ; welche 
Die anverwandten derſenigen, ſo um et 
nes begangenen mords willen ausgetre— 
ten, ver gericht auſtellen. 

FORJUREMENT, M m. verlaſſung 
ſeines vaterlands. 

VFORIVRER, v. 4. veraͤuſſern; ſich be 
geben. Forjurer le pais: aus dent 
lande gebett. Forjurer un heritage: 
fich ciner erbfchaft begeben. 

XFORLANCER, v. «. bey der ja- 
gerey] ein ſtuͤck wild aus ſeinen laser 
treiben. 

XSE FORLANCER, w.7. aus dem la⸗ 
ger heraus fpringen. 

FORLANCE, ein gewiſſer tant. 

FFORLIGNER, v.».ausarten:; auÿ 
der art fhlagen. 


haͤmmern; ſchlagen. Vaifelle bien for-| YFORLONGE, [ bey serjägerey. ] 


gee: wohl geſchlagen zinnen⸗zeug. 
YFORGER, erſinnen; erdencken. For- 


Unchien, qui chaſſe de forlonge : ein 
hund, der von weiten fpüret. 


ger desnouvelles : faifihe zeitungen er⸗ XFORLONGER, v..| bey 6er jage- 


dencken. 
XFORGER, [auf der reut-ſchul.] 


rey.] Cerf, qui forlonge: hirſch, der 
den hunden weit vorlaͤuft 


Cheval,quiforge : pferd, das in die eiſen xFORLOXNGER, ſich verziehen; auf die 


hauet; in die vorder⸗eiſen ſchlaͤgt. 


lange banxE kommen. 


MROR CT. Cette ville eft une forêt de|*SE FOR GER des chimeres » fich thoͤ SE FORMALISER, n.etwas bel 


Drigans : dieſe ſtadt iſt ein raub⸗neſt. 
GARDE-FORÈT,f.m.cin hege-reuter,“ 


richte grillen ausſinnen; ſich ungegruͤn⸗ 


dete dinge einbilden. 


aufnehmen; ſein mißvergnugen merken— 
nen geben. Vôcrechagrinfe formalife 


Fff 2 de 


FOR 
neu⸗erbauete ſchiff von dem ſtapel zu he⸗ 
ben, und flot zu machen. 

TFORME, langebnnce. 

FORME de vitre, groffe kirchen⸗fenſter. 

FORMEL, ». FORMELLE, f. adj. 
gigentlich. La cauſe formelle : die ei 
gentliche urfach. 

FORMEL, ausdrucklich. Un ecrit for- 
mel: eine ausdricliche verſchreibung. 
Aveu formel: ausdruͤckliche geſtaͤndniß. 

FORMELLEMENT, «du. eigentlich; 
ausdruͤcklich. L'acte porte cela formel- 
dement: die verſchreibung beſagt dieſes 
ausdruͤcklich. 

PFORMENER, v. . uͤbel halten; 
plagen. 

TFORMENT, #d;.befftig; (cbr. 

FORMER, v. a. bilden; geſtalten; 
formiren. Dieu a formé l’homme 
à fon image : Gott bat den menſchen jé 
feinem ebenbit geffaltet; genracht. . 
commence à former les lettres : er PR 
an, die buchſtaben nachzuſchreiben. 

FORMER les arbres, [im garten-bau] 
die baume ziehen, daß fie cine gute ge— 
ſtalt bekommen. 

FORMER une voix articulée, eine ver⸗ 
nehmliche ſtimme von fich geben. 

FORMER. Les exhalaiſons forment 
le tonnere : die ausdüuffungen gebaͤhren 
dent donner. 

FORMERdes vocux, gelübde thun. 

XFORMER, lin dev ſprach-kunſt ] ein 
wort abwandeln; conugiren. 

FORMER, richten; surichten; bereiten. 
Se former ala vertu: ſich ſelbſt sur tu- 
gend abrichten; fich der tugend befleiſſen. 


4 FOR 
de tout: euer verdruͤßlicher ſinn nimmt 
ailes übel auf. 

FORMALISTE, fm». und jf der vicl 

auf gebrang und ceremonien haͤlt. 

FOR * AL ITE ,f.f. vorgefcorichene ei: 
ſe. Obferver les formalités de ss 
Die RE mare nttere meet beob⸗ 
achten. Garderles formalités : das ge- 
wohnliche gepraͤng [ die ubliche ceremo- 
cien] inacht nehmen. 

fFORMARIAGE, f. m. ungleihe 
heyrath; unter perfonen ungleichen ffan- 
des, oder auch eine folche heyrath, die 
wider Die geſetze geſchloſſen worden. 

FORMAT, f# format eines buchs, in 
folio, quarto &c. 

FORMATION, f.f.[fpr. Formacion] 
{in bec fprah-Funft] abwandelung der 
worte. 

XFORMATION, zeuqunq; geſtaltung; 
bildung. La formation du fetus: die 
geſtaltung der leibes-frucht. La forma- 
tion des metaux dans la rerre: die zeu⸗ 
guug der metalle in der erden. 

XFORMATRICE, adj. f. [ in der 
natuv-lebre] Vertu formatrice : die 
bildungs⸗kraft. 

FORME, Ageſtalt. Changerde for- 
me: eine andere geſtalt annehmen. A- 
voir la forme d’un homme: eines mens 
ſchen gejtait haben. 

FORME, acwobnliche lordentliche)] weiſe; 
nrauier.  Laforme du gouvernement: 
Die regiments-form ; tveife der regierung. 
Recherche de mariage dans les formes: 
gewoöhnliche [siemiche] anwetbung Sans 
forme de proces: vhne beobachtung des 
gewobnlichen rechts-ganges. Unargu- 
ment enforme: eine ordentliche fchlus- 
ride. 

XFORME, [bey dem ftein-fener] die 
{age ſandes, worein Die ſteine geſetzt wer— 
den. 

FORM E, ein ſtuhl, in bem chor einer kirche. 

XFORME, [bey dem infirvumenten: 
maches ] model oder muſter eines inſtru⸗ 
meuts. 

XFORME, [bey Sembüter] eine but- 
form. Mettre un chapeau fur la for- 
me: einen but auf die form ſchlagen. 
Gâter la forme d’un chapeau: den fopf 
des buts verderben. 

XFORME, (bey dem fchufter] ein leifte. 

XFORME, [bey bem firider] ein 
ſtrumpf-bret, worüber die neuen 
ficimpfe gezogen werden. 

KFORME, [bey der jagerey ] das lager 
einestwilds. Prendreunlievre en for- 
me: einen haſen im lager fangen. 

XFORME,{in der druckerey] eine form. 

XFORME , [in der vernunft-lebr] 
fraft; cigenfchaft; geftalt ; fo den din— 
gen ibrivefen giebt. Forme fubitantiel- 
le: weſentliche eigenſchaft. 

XFORME, [auf der reut-ful ] der 
leiſten, eine kranckheit der pferde. 

XFORME, ein verbaut zimmer-werf, 
Darein waſſer Fan gelaffeu werden, das 



















ſchlaͤge machen Formerun fiége: eine 
belagerung anftellen. 
SE FORMER;, v.7. 
fait bekommen. 
SE FORMER, fich wohl anſchicken. 
FORMEE) Mm. ein gewiſſer leichen⸗ 
dienſt, fo abgeſchafft worden. 
LETTRES FORMEES, geiſtliche 
zeugniſſe, die ben verſchiedenen gelegen⸗ 
heiten ertheilet worden. 
FORMEES, FUME ES. 
X FORMERETS, fem. [in der bau⸗ 
Funft ] geaͤder an dem gothiſchen bogen. 
XFORMEZ, ou FORMES, [ bey 
dem falckenierer ]diciveiblein der raub- 
vogel. 
X FORMI, f. m. [bey bem faldner] 
vogel⸗ francébeit am fhnabel. 
FORMICA-LEO, f. ". cit ameifen- 
freffer, ein wurm. 
FORMIDABLE, aq, erſchrecklich; 
davor man ſich fürdtet. Puifflance for- 
midable: eine erſchreckliche macht. 
FORMIER, fr. leiften-fthneider. 
FORMIER, {in den Flôftern einer der 
nur auf den niedrigen ſtuͤhlen fiset. 
XFORMIGUE, [auf der mittellan- 
difchenefee] ein nicdriger und unter dem 
waſſer verborgener fels. 
FORMORT, fm. [in gerichten ] an⸗ 


wachſen; eine ge⸗ 







Former de grands deſſeins: groſſe an: | 












FOR 
fall einer erbſchaft, fo man durch eines 
andern fon befomint. 

XFORMUER, +. 4. [hey em falde 
ner) vermauſen, D. 1. durch —J— 
daß ſich ein vogel manſet 

FORMOLAIREMM. vorſchtift ; mue 
ſter. 

FORMULE, f.f.einereoul ; oder vorge⸗ 
fibriebene oder bergebradhte weiſe zure⸗ 
den, su fchreiben , oder foi iſt etwas zu ver⸗ 
richten. 

FORMULE',«dÿ. Papier formélés lin 
gerichten] — “papier. 

FORMULISTE, m. der fic veſtan 
die voracfbriebenert formuln balt. 

FORMY,fFORMI. 

FORNACALES, ein feft der Roͤmer, 
fo de gôttin Fornax su ehren gefeyert 
tard. ; 

X FORNICATEUR, J. m. burer, 
wird allein in geifilidhen reden ges 
braucht. 

FORNICATION,J.f.burerep, 

FORNIFICATION, Mallerhand 
unzucht. 

IFGORNIQUEB, v. q. hurerey treiben. 

X FORPAÏïSER, vs, bey der jas 
pere 3 das freye feld fuchen ; weit lau⸗ 


x ORPAITRE, v. lbey der jage⸗ 
rey)] von ſeiner gewoͤhulichen weyde ge⸗ 
hen; weit von ſeinem ſtand ins gras zie⸗ 


hen 

FORPASSER, v. ». über die grâute 
fchreiten. 

TÉORPRISE,aufagc; ſchatzung. 

TFORRIER, Am ein futterÆnechit. 

FORS, prep. aufer; ausgenommen. 

EORSEN, fr.s0rn0bne urſach. 

XFORSENANT,m.FORSENAN: 
TE, f. adj. [bey bex jagerey J unermuͤ⸗ 
det; hitzig auf das miidpref, mir von: 
hunden gefaat. 

FORSENE { FORCENE. 

NP FORSENE'ou FORCE- 

E’,[ in der wappen-Funft Jeinfriez 
PA pferd, 

FORT, FORTE, f. adj. ſtarck; ef. 
Le plus fort l'emporte: der ſtaͤrckſte ge 
winnt. Lesennemisfont forts en 
fanterie: die feinde find ſtarck am 
volck. Une place forte: ein veſter ort. 

*DU VIN FORT, féarcer ein. 7 

*ESPRIT FORT, ein frey-geiſt, der bey 
einem groſſen verſtand keine religion hat, 
und daher ein narr iſt. 

FORT. Ileft fort à pouvoir arrêter un 
cheval, qui court: er iſt ſo ſtarck, daß 
er ein pferd im lauf halten kau. 

FORT, ſchwer. Cette montagne eſt 
forte à pañler: dieſer berg iſt ſchwer zu 
uͤberſteigen. 

FORT, groß. Lamefure de Pariseftplus 
forte, que celle de N: das Parifer maß 
ifgroffer als das zu N. Cerécun'eftpas 
Je fort: Der thaler bat das gewſcht 
nicht 

FORT, maͤchtig; vermoͤgend. Etre fort 

dans 


* 


— 


—— ⸗ “⸗ 


|» 


FORT, tapfer; hertzhaft. 


bon fort: eine Érdftige brübe. Un ex- 


FOR FOR 


dans une fcience ou exercice: ciné 
wiſſenſchaſt oder kunſt maͤchtig wohl ge⸗ | 

"Might ſeyn.  C'eft le plus fort écolier de 
a claile: das if der geſchickteſte ſchuͤler 

imn der claffe. Etre fort en amis: viel 

freunde haben. Fort en crédit: in groſ⸗ 
ſem anfeben fichen. 


eingenommen. 

















windliche veſtung. 
FORTERET, f, FORTRAIT. 
Une femme! TE, f adj. ſtarckend. 
"forte: ein helden⸗weib. Une repartie 

forte: eine hertzhafte antwort. : 
FORT, fard; groß; bit. Une piece 

de boeuf un peu forte: ein ziemlich 
aarck [arof] ſtuck rind-fleifh. : 
FORT, fraftig; nachdruͤcklich. Un bouil- 


get, oder davon fchreibet. 


kunſt. 
verſteht die kriegs⸗bau⸗kunſt. 
preſſion forte: eine nachdruͤckliche re⸗ 
dens⸗art. 
FORT, hart; empfindlich. Ce que vous 
dites-là, eſt un peu fort: das tar et⸗ 
was bart geredet. Une plaifanterie for- 
“ec: ein empfindlicher fers. + Fort en 
gueule : der ein leichtfertig maul bat. 
FORT, fard; widerlich. Du beurre fort : 
urcke [uarftiae] butter. Odeur forte: 
ein ſtarcker [miderlicher] geruch. 
A PLUS FORTE raïon, um fo viel 


— 

sat [em. ſtaͤrcke; heftigkeit. Dans le 

.… fortde ma colore: da id am heftigſten 

" ciunetwar. Au plus fort de l'hiver: 

im ſtaͤrckſten winter. 

XLE FORT de la boule, die ſtaͤrcke 

cchwere feite] der Fuael. 

"FORT du couteau, cit meſſer⸗ruͤcken. 

C'EST LA SON FORT, darinn if er 

maͤchtig; barinn Fan er beſtehen; das iſt 
ſein haupt ⸗ werck. 

*ENTRER DANS LE FORT de la 
caufe, das haupt⸗werck anareifen. 
FORT, fans; feld-ſchantz; vefte. 
a Cbey der jagerey ] fand des 


es. 
XFORT, [auf bem fecht⸗boden ] die 
… fldrefe der Flinge. Parer duforrde l’é- 
… pée: mit der ſtaͤrcke ausnehmen. Le 
rt de la pique: bic fire [biemitte] 


Der pife. . 
ge adv. ſehr. Je vous eftime fort: 
id halte euch ſehr boch. 
SERÆAIRE FORT d’une chofe, fic et- 
à getrauen. , Je me fais fort de le 
vaincre: id getraue mich ihn su Über 
winden. 
AIRE FORT furune chofe, auf etwas 
; en; viel wercks davon machen. 
FORT de virer, inrerj. [bey der fee: 
… fabet] balt! [d. 1. treibet ie fille 
weiter un.) 
RORF-FUYANCE, f. eine art vont| fortunes: feine begebenheiten erscslen. 
erh · recht des Hertzogs von Lothringen auf FORTUNE, uffand; berfommens ver: 
die verlaſſenſe ſt derausländer. moͤgen. Homme de baſſe fortune: 
FORTE àconnoitre, der name einerreth- | ein menfh von ſchlechtem berfommen. 
und weiſſen tulipan. Avoir le coeur haut & la fortune baſſe: 
FORTE-CLAMEUR, f. f. [in einigen| einen groſſen muth und geringes vermo- 
gemobnheïiten] cine geld-buffe, die der| gen basen. 
giebt, ſo eine rechts⸗ ſache serlicret. FORTUNE, alé; aufnehmen; wohl⸗ 
FORTEMENT, ad, ſtartct; ſehr, Il eſt ſtand. Faire forcune: ſein gluͤck ma 


bau. 


- beftuna. 


ben. 
FORTIN, fm. ſchaͤntzlein. 


gejagten thieren geſprochen.)] 
FEORTRAIRE, #.4. au ſich zieben. 


FORTUIT, #. FORTUITE, f adj. 
zufaͤllig; ungefaͤhrlich. 
ungefaͤhrlicher zufall. 


faͤlliger weiſe. 


goͤttin. 
benheit. 


halten. 







fortement prévenu: er iſt ſehr zuvor 
FORTERESSE, /f.f.veftc; veſtung. Une 
forterefle imprenzbie: eine unuͤber⸗ 
FORTIFIANT,".FORTIFIAN- 


FORTIFICATEUR, f.». ein ingenieur; 
ein beveftiger, der veſtungs-wercke aule— 





FORTIFICATION, f. f. ſſpr. Forrif- 
cacion] veſtungs⸗bau⸗ kunſt; kriegs⸗bau⸗ 
IL entend Ha fortification: er 


FORTIFICATION, beveſtung; veſtungs⸗ 
La fortification eſt achevée : 
Die beveſtung iſt vollendet. Fortifica- 
tion réguliere: eine gleichſoͤrmige bez 


FORTIFIER, v.e. beveſten; bevbeſtigen. 
Fortifier une place: einen vrt bevcftigen. 
FORTIFIER, ſtarcken; ſtaͤrcker machen. 
Se fortifier de troupes: ſich mit meh⸗ 
rern voͤlckern ſtaͤrcken; mit volck verſtaͤr⸗ 
cken. Le vin fortifie: der wein ſtaͤrcket. 
X FORTIFIER un tableau, [bey der 
mablerey] die farben ſtaͤrcker auftragen; 
einem bild ſtaͤrckere [bobere] farben ge- 


XFORTITRER, v.". [bey 6er jäge- 
rep] den frifiben hunden aͤusweichen, 
[wird von en birfhen und andern 


FORTRAIRE le bien d'autrui, ſeines 
naͤheſten qut an fich bringens nehmen. 
XCHEVAE FORTRAIT, [auf der 
reut-babn] ein angewachſen pferd, das 
ſeinen leib verlieret und aan duͤnn wird. 


Cas fortuit: 
FORTUITEMEN aab ungefehr; su 


XFORTUNAL, [in der fee-fabrt] 
winde-braut, oder ſchwautz eines orcans. 
FORTUNE, ff. das gluck; die gluͤcks⸗ 


FORTUNE, ungewiſſer ausſchlag; bege— 
Adorer la fortune; facrifier 
à la fortune: fid zu den vornehmſten 
Attacher un clou à la rouë 
de la fortune: ſein gluͤck beveſtigen; bez 
ſtaͤndig machen. Busquer fortune. fein 
gluͤck ſuchen. Se remettre à la fortune : 
fich dent gluͤcks⸗fall ergeben; es laſſen auf 
den ausſchlag ankommen. Raconter fes 


FOR FOS 43 
en: sum wohlſtand gelangen. Poufer 
fa fortune: ſeinen noblfiand beférdert, 
Soldat de fortune: ein friegs- mann, 
der von geringem ſtand zu groſſen ehren 
aufſteigt. 

TBONNE FORTUNE, bic aͤuſerſte bez 
guͤnſtigung eines weibs⸗bildes. 

CHACUN EST ARTISAN DE SA 
FORTUNE, ſprüchw. jedweder if ſei⸗ 
nes gluͤcks ſchmid. Un homme à bon- 
pes fortunes: ein menſch, ber von frau- 
enzimmer aͤſtimiret wird. 

X FORTUNE de vent, [in der fce- 
fabet] ein plosliher ſturm wind; wir⸗ 
bel wind. 

XFORTUNE, [in berfce-fabrt] Voi- 
le de fortune: der vierecige ſeegel einer 
tartare oder galce. 

FORTUNE d'argent, vergrabenes und 
ungefabr gefundenes geld; ein ſchatz. 

FORTUNE’, %. FORTUNE'E, aqq;. 
gluͤcklich; bealicEt. Lesîles fortunées : 

die begluͤckten inſeln. 

+TFORVE'TU, ein tauge⸗nichts mit ei⸗ 
nem hůuͤbſchen kleid. 

FORVOIER, ſ. FOURVOÏER. 

FORURE, die roͤhre am ſchluͤſſel. 

TEORUSCITS, vertriebene; verwie⸗ 
ſene; banditen. 

FOSSE, M grab; tobten-gruft. 

*ETRE SUR LE BORD DE LA 
FOSSE; avoir un pié dans la fofle: 
auf der grube gehen; mit einem fu im 
arabe ſtehen. 

XFOSSE aux cables, [in ser fee-fabrt] 
das hintere und vordere gnbcl-gatt, 109 7 
Die ancker⸗taue liegen. 

X FOSSE à lion, [in der ſee⸗fahrt] 
es vordere Fabel-gatt für die taue oder 

eile. 

FOSSE, [in der fee-fabrt] ein ort nicht 
weit vom land, wo die ſchiffe ſicher vor an⸗ 
cer liegen koͤnnen. 

XFOSSE, [in der anatomie] cine roͤhre 
in einem bein. 

XFOSSE, [in der anatomie] ein gruͤb⸗ 
lein hinten an dent genick. 

XFOSSE naviculaire, ou lagrande foſſe, 
[in der anatomie ] der laͤugliche ein⸗ 
gang in das weibliche glied. 

X FOSSE, [in der münge] eine Éleine 
tiefe, darinnen der muͤntzer boy dem druck⸗ 
werck ffebet. ; 

FOSSE d’aifance, der Ecffel cines heimli⸗ 
en gemachs. : 

XFOSSE, [im garten-bau] grube, ci 
nen baum einzuſetzen. 

X FOSSE, [ bey bem zinn-gieſſer] die 
ſchmeltz⸗ kelle; der fhmels-ofen. 

XFOSSE, [bey dem gerber] die kufe. 

FOSSE, ein fiufieres gefangniß. 

FOSSE, f.m. graben ; fiadt-araben ; feld⸗ 
graben. : 

FOSSERE'E, f. f. [in den gewohnhei⸗ 
ten] ein mit wein ⸗ſtoͤcken bepflantzete 
breite feldes. 

XFOSSETTE de cœur, [in der anato⸗ 
mie) dic hertz⸗grube. 

Fif3 dos⸗ 
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FOSSETTE, f.7. grube int dem kinn, oder 
in den backen. Û 

+ FOSSETTE, gruͤblein, wornach die 
knaben mit ſchnipp⸗keulchen werfen. 

FOSSILE, ay. ausgegraben; das aus Der 
erde gegraben wird. 

JFOSSOIER, v. a. graben. 

FOSSOIER, graben um etwas herum 
machen. 

FOSSOÏEUR, f.”r. todten-graͤber. 

FOT A, art von kleidung, fo die weiber in 
der inful Java tragen. 

FOTERNE, eine art von holwurtz. 

FOTOQUE, ou FOTOQUE, f. m. 
ein gott von der erſten ordnung, bey den 
Japanern. 

FOTTALONGE'E, ff. ein India- 
niſcher geſtreifter zuug von ſeide und 
baum⸗baſt. 

FOTTE, gewuͤrfelter kattun, aus Off: 
Judien. 

FOU, fem. narr; thor. 

FOU,FOL,".FOLLE, Maqj. naͤrriſch; 
thoricht. 

FOU, muthwillig; ſchertzhaft. 

FOU, einfaͤltig; tumm; ieicht-glaͤubig. 

FOU, thoͤricht verliebt. Il eſt fou de cet- 
te femme: er bat an diefer frau einen 
narren gefreſſen. 

FOU. Unchien fou: ein toller huud. Fol- 
le avoine: tauberbafer. Folle farine: 
faub-mebl. 

FOL appel, [in gevichten] cine unge— 
gruͤndete appellation. 

FOU, fm. ein hof-narr; ein pickelhe— 
ring. 

FOU, [in sem fhacbt-fpiel] ein ſchuͤtze; 
ein laͤuffer. 

Fou, eiu mecr-vogel, der fich zuweilen auf 
die maft- baume ſetzet, und mit haͤnden 
fangen laft. 

FOUACE, f.f. afhen-Fuche so groben 
mcbl. 

FOUACIER, ou FOUASSIER, f.”. 
ein afchen-fuchen-becter, oder haͤndler. 
FOüAGE, f m.ranh-fana-aelh, fo von 

einer jeden feuer-ftatte gegeben wird. 

XFOùAILLE, [bey der janerey] das 
jacer-recht, fo ben bunden von einem 
gefallten wilden ſchwein gegeben 
wird. L 

+TFOUAILLER, v. a. wichtig auskarbat⸗ 
ſchen, iſt gemein. 

FOUBER, ſJ.FAUVBERT. 

FOUCADE, f FOUGADE. 

GEOUCQ, fm.eintropps haufe; ver 
ſammlung. 

rouco, cine heerde vieh, ſonderlich 
ſchaafe und ſchwetne. 

FOUDRE, Am und oͤfter 7. donner; 
donner⸗ ſchlag. La foudre tomba fur 
un arbre: der Donner fchlug in einen 
baum. 

*FOUDRE, der zorn Gottes. 

FOUDRE, fs. ein grof faf, bag ein fuder 
wein boit. 

“UN FOUDRE de guerre, ein fapferer 


FOU 
ktiegs⸗held; ber ſeine feinde wie ein don 
ner ſchlaͤgt. 

XONNESASAITPAS, Où TOMBERA 
LE FOUDRE, man weiß noch nicht, 
to das uneluͤck eintreffen wird. 

*FOUDRE, kirchen-bann. Les foudres 
du Vatican: der pabftliche bann. 

SFOUDRIER, v.a. mit dem donner er⸗ 
ſchlagen. 

FOVDRIFIER, va. [im ſchertʒ) mit 
donner-Écilen tu fich werffen. 

TFOUDRIPETANT, ad;. [im fiber] 
der gott des donners. 

FOUDROÏANT, m. FOUDROÏAN- 
TE, f. adj. donnerend; krachend wie der 
donner. Bombe foudroïante: eine 
donnernde feuer kugel; fureng-Fudel. 

*FOUDROIÏANT, zornig; tobend; er— 
ſchrecklich. Des yeux foudroïans: vor 
zorn brennende augen. 

FOVDROIEMENT. Mm. donner⸗ſchlag; 
das einſchlagen des donners. 

FOUDROÏER, ve. donnern; mit dem 
donner erſchlagen. 

*FOUDROYÏER, beſchieſſeu; mit dem 
ſchweren geſchuͤtz zuſeßen. Foudroier 
une place: einen ort heftig beſchieſſen. 

FOUDROIER, verdammen; ſtrafen. 
Les conciles foudroïent FPhereſie: die 
kirchen/ verſammlungen verdammen die 
ketzereyen. 

FOUDROIEB, toben; ſchelten; raſen. 
Il tonne, il foudroſe de la chaire: er 
ſchilt und ſtraft heftig von der kantzel. 

FOUE'E, f.f. eine art zu jagen des nachts 
bey hellem feucr, an den zaͤunen bin, wo— 
bey Lange ſtangen gebraucht werden. 

FOUËNE, FAINE, ou FAVNEMM 
eine ecker, die frucht der buchen. 

FOUÈNE, tin eiſern werck zeug, mit vier 
oder fuͤnf ſpitzen, sum fiſchen. 

FOuERRE, leer ftrob. + Faire barbe 
de foüerre, ou de foirre à Dieu, [attes 
ſprüchw) falſch geld in den klingel beu⸗ 
tel werffen. 

FOuET., [fpr. Foir] ruthe. Un gros 
foüet : eine groffe ruthe. Il a eu le fouet : 
er ift ausgeſtrichen worden. Donner le 
foüet à unenfant: einem Find die ruthe 
geben. 

FOUET, fuhrmanns⸗peitſche; geiffel. 

FOUET, eine ſchmitze; das vorſchnuͤrlein 
an einer geiſſel. 

*IL FAIT BIEN CLAQUER SON 
FOùET, ſprüchw. er mat ſich Lez 
ruͤhmt; er macht lofe haͤndel, dadurch 
man anlaß bat, von ihm zu reden. 

FOUET, eine aciffel-fchnur. 






















eingeruͤhrt; geſchlagen. Crême foüet- 
tée : geſchlagene faane; oder rohm 


bau] roth-acfreifte tulipan 
FOUETTER, V. 4. ſpr. Foiser] geiffeln ; 

féreichen ; peitſchen; mit der ruthe hauen. 
XFOUETTER.{bey bem maurer] die 

wand mit kalck bewerfen; berappen. 


















FOU 

XFOUETTER, [bey bem buch-binder] 
ein buch ſchnuͤren. 

XFOUETTER, umruhren; durch einan⸗ 
der ruͤhren und ſchlagen. 

FOùETTER. Le vent foüette cruelle- 
ment: der wind ſchneidet greulich in das 
geſicht. 

FOIEVVER. Les canons foüettoient 
dans la campagne: bie ffücFen befiricheir 
das ebene feld Ë 

FOüETTER un verre de vin, ein glas 
wein bebend einſchlucken. 

FFOUETEUR, fm. der gerne ſtreicht; 
arſch⸗gucker. 

TFOUEUR, f.m. ein todten⸗graͤber; fo£- 
foyeur jeno. " 

FOUGADE, FOUCADE, f. f. [bas 
erſte ift bas gemeimefie] fladder⸗mine. 

XFOUGE, ff. [bey der jägerey] ein 
ſchwein⸗bruch; eine ſchwein⸗wühle. 

X FOUGE, die ausgebrochene wurtzeln, 
die das wilde ſchwein zu ſich nimmt. 

XFOUGER, v. 4. [bey dec jagerey] 
auébrechen, wird von den wilden 
fhweinen gefagt, wenn fie mit ibrem 
gewehr die wurtzeln des fabrn-Frauts 
ober anderer frauter austoübhlen. 

FOUGER, twublen, wird von 3abmen 
ſchweinen gefagt. : 

FOUGERAYE, ff. eine beide, wo viel 
fahrn⸗kraut wachfet. 

FOUGERE, f.f. fabren-fraut. 

XEOUGON, fm. bie fchiffe-Fiche. 

FOUGUE,/F.flüitiufeit eines pferdes. 
Cheval, qui a trop de fougue: pferd, 
fo allzufluͤchtig if. : 

*LA FOUGUE de l’âge, die flüchtigfeit 
[bike] der jugend. 

XFOUGUE. [in 6er fee-fabrt] Mât 
de fougue, ou de foule: _ber beſans⸗ 
maſts der binterffe mafi-banm. Vergue 
de fougue: bic feegcl-ffauge, an dent 
beſans⸗maſt. 

FOUGUE, hitze; jaͤher ot. 

*êTREEN FOUGUE contre quelcun, 
gegen jemand beftig erzoͤrnet ſeyn; in 
zorn entbrannt ſeyn. — 

*LA FOUGUEdEes poëtes, die bike [er 
aeift] der tichter, fo tbnen bobe erfin- 
dungen und einfalle einmiebt. 

FOUGUEUX, ”. FOUGUEUSE, f. 
adj. fluͤchtig. Cheval fougueux: ein 
fluͤchtiges pferd. * Un efprit fougueux : 
cin hitziger kopf. 

FOuĩ E, fr. ſumach, der faͤrber oder gere 
ber⸗baum. 

FOUILLE, f.f das aufaraben; aufwer⸗ 
fen dererde. Faire une foüille: eine 
arube aufiverfent. 


XFOGETTE,"MEOUETTEE,f adj. | FOUILLER,v.a. graben. Foüiller les 


terres pour bâtir: ben grund zum gebau 
grabett. 


XTULIPEFOGETTE®,[imgatten-| FOUILLER,fuden; nachſuchen; durd- 


fuchen.  Foüiller dansuncôfre : in ei⸗ 

nem kaſten fuchen. 
*FOVILILER dans les monumens de 

l'antiquité, in den ſchriften der alten 


seit nachſuchen. 
ï XFOUIL- 


: 


] 
[ 


FOU 


FOU 


FOU «+ 


XFOUILLER,[bey dem bils-bauer]| XFOULOIR,/.» [beybemconfiabler]| FOURBERIE, f. f betriacren. 


vertieſen; aushauen. 
FOUILLE-MERDE, f.m. tof-füfcr. 


ein ſtuͤck⸗ wiſcher, damit ein abgebrann⸗ 
tes geſchuͤtz geputzet wird. 


XFOURBIR, v.2. ſbey dem ſchwerd⸗ 
feger] ausputzen; poliren. 


EOUILLOUSE, ff. ein féhieb-faf;|X FOULOIR, [in der wald-müble]|+* FOURBIR une femme, mit einem 


taſche. 
FOUINE, ff. marder. 
FOUINE, eine heu-gabel. 
FOUINE,f FOUêÊNE. 
FOuIR, v.a. graben. 
die erde umaraben. 
FOÜISSEMENT, f.". das graben. 
FOULAGE, fm. das einfdlagen der 
heringe in Die tonnen. 
FOULE, f. FOUGUE. DA 
FOULE, f.f. menge vols; gedraͤnge. 


eine Flappe, ober vund und glatt ge- 
machte flampfe. 

XFOULOIRE, f. f. [ bey bem büter] 
die walek⸗ tafel. 


Foüir la terre: XFOVLOIRE, [bey dem ſtricker ] ein 


walck⸗ faß. 
FOULOIRE, die werckſtatt eines wal— 
ckers, gemeiniglich ſagt man foulerie. 
FOULON, fm. walcker-geſelle. 
MOULIN À FOULON, eine talc- 
muͤhle. 


weib qu ſchaſſen haben. 

FOURBIR, reinigen; ſcheuren 

XFOURBISSEUR, f.m. ſchwerd-feger. 

XFOURBISSURE, f. f. das ausputzen 
[voliren] des hand⸗gewehrs. 

XEFOURBU, m. FOGVRRVEMFOR- 
BU, FORBUE, ad,. [bas erſte iſt das 
gemeineſte.) Cheval fourbu: pferd, 
das die raͤhe hat. 

FOURBUR, f.m. das zuſammenrufen 
der jagd-hunde, bey der jagerey. 


Une foule de gens: eine menge leute. FOoULONNXIER, f.m. ein toal-müller.| XFOURBURF,FORBURE, ff. tébes 
La foule des vifites m'accable : die FOULQUE, f. f. waſſer⸗huhn. 
menge der beſuchungen uͤberhaufet mich. FOULGE de mer, ein mecr-teufel, ei⸗ 4 FOUR C, fr». hieß ver dieſem alles, was 


FOULE, der pobel; das gemeine volck. 11 


ne ſee ente. 


s'eft tiré de la foule: erbatvorandern|X “ OU LURE, f.f. Cheval, quiaune 


fi bervor gethan. 


foulure : ein pferd, das gedrueckt iſt. 


FOUL E, das walcken der tuͤcher; biiteu.d.|X FOULURE, [bey ber jagercy ] das 


FOULE, unterdruͤckung; ungewohnliche 
auflage. 

+*SE MÊLER DANS LA FOULE, 
im trüben waſſer fifchen. 

EN FOULE, av. haufen-weiſe. 
en foule: mit baufen kommen. 

A LA FOULE, adv. baufen-teife; mit 
menge; mitbaufen. Entrer à la foule: 
mit baufen binein gehen. 

FOULE, [bey oem büter] f. FOULERIE. 

FOULE’, ". FOULE'E, f. adj. getal- 
cet. Des bas foules: getvalcfte ſtruͤmpfe. 

XFOULE'E, [ bey dem weif-gerber] 
verſchiedene bunde mit fifh-thran einge- 
beistefelle; eine walcke. 

XFOVLEES, ff. pl. die faͤhrt; ſpur 
eines hirſches. 

FOULER, v.a. it fuͤſſen treten. Fou- 
ler les raiſins: die trauben in dem bot⸗ 
tich treten. 

*FOVLER aux piés l'autoritèé des loix, 
die geſetze unter die fuͤſſe treten, verach⸗ 
ten. 

X FOULER, walcken. Fouler un cha- 
— einen hut walcken. Fouler des 

as: ſtroͤmpfe walcken. 

XFOULER, [auf der reut-ſchul.] Fou- 
ler un cheval: ein pferd abreuten; muͤ⸗ 
de reuten. Un nerf foulé: eine ver⸗ 
ſtauchte ſpann⸗ader. 

*FOULER une province, eine landſchaft 
au mergeln; uͤbermaͤßig beſchweren. 

XFOULER la poudre, [bey bem con: 

ſtabler ] das puluer rit dem feser, in 
dem ſtuͤck, zuſanimenſtoſſen. 

XEFOULER, [im aarten-bau] dem mur 
tzel⸗ werck dent berb-ftendel abbrechen, da- 
mit es in die wurtzel wachſe. 


Venir 


abgebrochene geſtraͤuch welches der hirſch, 
int gehen, mit dem unter-leibe nieder⸗ 
druͤcket. 

FOULURE, Das walcken. 

FOULURE, die walcke, {o man den zeu— 
gen gicbef. 


FOUPIR, vs. zerknuͤllen: zerdruͤcken. 


Foupir une étofle: einen zeug, dur 
vieles begreiffen zerknuͤllen; ſolchem den 
glans benehmen. 

FOUR, fem. bad-ofen. Un four banal: 
ein zwang⸗ ofen; gemeiner ofen im dorf. 
Four à verre: ein glas-ofen. Four à 
tuile: ein stegel-ofen, u. ft. 

* CE PAIN À EUTROP DEFOUR, 
das brod if su bart gebacken. 

PIECE DE FOUR, ein gebacFenes, als 
kuchen, torteu u. d. 

T*CE N’EST PAS POUR VOUS, 
QUE LE FOUR chauffe, der biffen if 
far euer maul gar uit, ihr werdet die 
ſchnautze damit nicht verbrennen. 


FOVB, ein heimlicher ort, dahin die “er 


ber die mit gewalt weggenommenen leute 
zu ſtecken pflegen. 

FOUR & fruit, der konigliche nach⸗-tiſch. 

FNOUSAVONS EU UN FOUR, 
ſprüchw. der comodiantes, wenn fie Fei- 
ne oder allzu wenig zuſchauer bekommen, 
und das ſpiel unterlaſſen muͤſſen. 

* FOUR, ein tunckeles und finſteres zim⸗ 
mer. 

+* PORTER LA PÂTE AU FOUR, 
wegen eines anderen verbrechen ftrafe 
leiden. 

X FOURS où FOURGS, [in der fee 
fahrt) die dreyeckigen hoöltzer vorn und 
hinten an dem kiel. 


FOULERIE, J.f. die werckſtatt cinesb-[FOURAGE, f. FOURRAGE. 


ters. 
FOULERIE, eine walck-muͤhle. 
FOULERIE, eine kelter, wo man ben 
wein tritt. 
FOULEUR, f.m. felteret ; mein-treter. 


— MFOULIS, ou FOULEMENT, f. m. 


Das walcken; Das keltern. 


FOURMRE, fr betruͤger; ſchelm. 
FOURBE, f.f. betrue. Faire une four- 


be: einen betrug [ein felm-ftict} be- 


achen. \ 1 
FOURBE, a. betruglich; ſchelmiſch. 
Epic fourbe: ein ſchelmiſch gemüth. 

FOURBER, v.e. betrugen. 


freife der ſchenckel an den pferden. 


einen ſcharffen mwincel bat. Le fourc 
d’un arbre : die gabel eines baume. 

X FOURCATS, ou FOURQUES, 
[in der fec-fabrt] die zweyzackigten eck—⸗ 
bolker forn und hinten an bent Fiel. 

FFOURCELLE, ff. bie bruft [if 
alt.] 

XFOURCHAGE, fm. [mber genea- 
logie] eine Linie. 

FOURCHE, J.f. aabel ; 
ſtreu⸗gabel; mift-gabel. : 

T*PANCER LES CHEVAUX À LA 
FOURCHE, ſprüchw. die pferde mit 
der ffreu-gabel warten ; ibnen mehr 
ſchlaͤge als futter geben. 

FFAIREUNECHOSEALAFOUR- 
CHE, ſprüchw. cine ſache uͤberhin lun⸗ 
fleißig) thun. 

IETRE TRAITE À LAFOURCHE, 
ſprüchw ſchlecht acfpeifet werden. 

XFOURCHES PATIBULAIRES, f. 
f. dergalgen; bag gericht. 

[FOURCHE, ( FOURCHU. 

|[FOURCHE-FIERE, {f. cite mifi-ga- 
bel; eine gabel bic garben damit su la 
dent. 
FOURCHES pour carener, [in bein 
fhiff-bau] lange und duͤnne eiſerne ga⸗ 
beln, die mat, bey ausbefferung eines 
ſchiffs, gebrauchet. 

XFOURCHER, v.#. [im garten-bau] 
doppelte saten treiben, Branche, qui 
fourche bien: ein aff, der wohlgeſpalte⸗ 
ne zacken treibt. 

“CHEMIN, QUI FOURCHE,tüeg, Der 

fich ſcheidet. * 
*MA LANGUE A FOURCHE, ich ha⸗ 
be mich verredet. ; 
FOURCHER. Cette famille n'a point 
| fourche: biefes haus iſt nur bey einer li⸗ 

nie geblieben; hat ſich nicht vermehret. 

PIE FOURCHE,, vieh, das geſpaltene 
klauen bats ic. zoll oder anlage, fo davon 

gegeben wird. 

SE FOURCHER, v.7. auf zwey zacken 
ausaeben x ſich zertheilen. 

|FOURCHERET, f.. [bey bem falce: 

niexer] ein gabel⸗ ſchwaͤntz, ein mittel: 

mafiger babicht. 


beu-gabel; 
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FOURCHET, fem. ge ét, fo ſich zwi⸗ 
ſchen der ſingern anſetzt. 

FOURCHETTE, f.f. aabels tiſch-gabel. 

FOURCHETTE, cine fleifth gabel, 5a- 
mir man das fleitch, in der Fiche, aus 
dem topf holet. 

FOURCHETTE, ba zieh-bein, ait dem 
gefluͤgel. 

FOURCHETTE, eine hemm-oder ſperr⸗ 
gabel, an einem wagen. 

FOURCHETTE, [in der anatomie] 
( XIPHOÏYDE. 

X FOURCHETTE, gâbeleit an bem 
wein⸗ſtock. 

XFOURCHETTE, gabel, worauf man 
das gewehr legt. 

XrOURCHETTE, Det ſtrahl in dem 
oferde⸗ fuß. 

XFOURCHETTE, gabel an dent arm: 

zruſt, worin das korn ſchwebt. 

X FOURCHETT E, ſchuͤchtel; 
ſtuͤck an einem handſchuh. 

XFOURCHETTE, hake an einem wa⸗ 
gen. 

FOURCHON, fm. gabel-zinck; gabel- 
foise. Fourchette à trois fourchons: 
eine gabel mit dren ſpitzen. 

XFOURCHON, [in gatten-bau] das 
abgeſtutzte eud eines zweigs, wo zwey za— 
cken neben einander austreiben. 

FOURCHU, m FOURCHUÉ, f. «dy. 
getheilt; zwey⸗ſpitzig; zwey-zaͤckig. Le 
Parnañle eſt fourchu: der Parnaſſus 
bat zwo ſpitzen. Chemin fourchu: 
ſcheide⸗weg. 

FOURCHURE, f.f. icitbeilungs fpal- 
tung. La fourchure des doigts: bie 
zertheilung der finger. 

XFOURE AUX, [bey oem golo-fobla- 
ger] der duferffepergament-seug, su dent 
gold ſchlagen. 

FOURE'E, ff. ſoer-ſaltz; ſaltz⸗ ſchmaltz 
wird in Spanien, aus der aſche eines 
krauts, gemacht. 

FOURGAGNER,f.FORGAGNER. 

FOURGON, fm. brod-karren; ſpeiſe— 
wagen bey einer armee. 

X FOURGON, [bey sem backer ] die 
ofen⸗kruͤcke. 

FOURGON, eine ofen-gabel. 

+*LAPELLE SE MOQUE DUFOR- 
GON, ein cfel heißt den andern einen 
ſack⸗traͤger. 

FOURGONNER, v. a. das feuer mit 
der kruͤcke ſchuͤren. 

Fo URGONNER, v.#. in einem Foffer, 
cabinet u. d. alles unter einander terfen, 
indem man etwas ſuchet. 

FOURMI, ff. ameis. 

+Y*IL A MANGE’ DES OEUFS DE 
FOURMI, er fartzet tie eine acker⸗maͤhr. 

XFOURMILLEMENT, f.m. fricbeln; 
jucken in der baut. 

FOURMILLER, vA. kruͤbeln; wimmeln. 
L'étang fourmille de poiflons: der 
teich frubelt [wimmelt] von fifcherr. 

*FOURMILLER, ga Vol Von etwas 


finger: 


FOU 
ſeyn. Ce livre fourmille de fautes: 
Das buch iſt voller fehler. 

FOURMILLER, jucken. La main me! 
fourmille : dic band jucket mich, als wenn | 
ameiſen drinnen waͤren. 

FOURMIiLLIERE, Mameis haufe. 

*FOURMILLIERE d'avocats, eine 
groſſe menge advocaten. 

FOURIERE, f FOURRIERE. 

FOURNAGE, fm. back-ofen⸗ziuß der: 
jenigen, ſo vou dem gerichts-herrn er— 
laubniß haben, auffer der zwang-ofen, 
bes ſich su backen. 

F pe RNAISE, M brenn⸗ofen; ſchmeltz⸗ 
ofen. 

FOURNAISE, der feurige ofen der drey 
maͤnner, in der ſchrift. 

XFOURNAISE, (in der müntze] die 

werckſtatt, wo die muͤntz⸗ ſtuͤcken bereitet 
werden. 

FOURNAISE, eine goöttin der alten 
Roͤmer, fiche Fornacales. 

FOURNALISTE, Mm. ei toͤpfer, der 
uur cement-ofen und ſchmeltz-tiegel 
machet. 

FOURNEAU, f.m.fleiner ſchmeltz-ofen; 
brenn-ofet. Fourneau d'orfevre: ein 
goldſchmids-ofen. Fourneau à chaux: 
cin kaick ofen. Fourneau de forge : der 
ſchmeltz⸗ ofen, bey einem baminer-iverce. 

XEFOURNEAU, [in der Friegs -bau- 
Funft] cine fpreug-grubes Éleiner pulver- 
Feller. 

FOURNE AU de charbonnier, eine F0b- 
leu-grube, darinnen kohlen gebraunt 
werden. 

FOURNE'E, ein ofen voll; was auf 
einmahl int ofen abgebacken oder abge- 
brannt wird. 

XILAPERISN PAIN SUR LA! 
FOURNE'E, ſpruchw. von einem, der | 
eut menſch ſchwaͤngert, che denn er mit) 
ihr actrauct worden. 

FOURNI,m. FOURNIE, f. adj. ver⸗ 
ſehen; verſorgt. Maiſon fournie de 
toutes choſes: ein haus, ſo mit allem 
wohl verſehen. Un difcours bien four- 
ni: cine wohl aucgefuͤhrte [wohl geſpick⸗ 
te] rede. 

FOURNIER, m. zwanck-baͤcker; der ei 
nen zwang⸗ ofen in beſtand bat. 

FOURNIERE, .M eine zwang-baͤckerin. 

FOURNIL, [. m. back-⸗ofen-ſtatte. 

FOURNIMENT, fr. pulver-horn; pul⸗ 
ver⸗flaſche. 

FOURNIR, v.4. ſchaffen; anſchaffen; 


verſehen; verſorgen; verlegen; her⸗ 
aus geben. Fournir quelcun de mar- 
chandife: einen mit waaren verlegen. 





Fournir le pain à l’armée: 
mit brod verſorgen; das brod verſchaffen. 
La riviere fournit du poiflon enabon- 
dance : der ſtrom giebt fiſche in menge. 

*C'EST UN E SPRIT, QUI FOURNIT 
atout, es iſt ein viclfaffender geiſt, der auf! 
alles weiß befcheid su geben. 

*JE NE PUIS PLUS FOURNIR au 


FOU 
— ich kan die arbeit nicht laͤnger be 
ſtreiten. 
 XFOURNIR,[imrebte-banbel] einge⸗ 
Ge; eiubtiungen emFfotuien. ! Four- 
É 7 defenfes: ſeine verantwortuug 
Vu 

FOURNIER, vollſtgudig z voll machen. 1 
lui faut encore fix ſoldats pour four- 
nir fa compagnie: ct muß noch ſechs 
ſo daten babeu foine compaguie boll in 
machen. 

XFOURNIR bien fa carriere, lauf der 
reut-babn] wohl laufen, auf dem renn⸗ 
platz ſich gut halten, von pferden. 

*FOURNIR bien facarriere, ſeinen lauf 
wohl vollenden, von menfchen. 

FOURNIR & faire valoir, für alle fâlle 
gut ſagen, auch für die, fo ſich, nach ders 
_<onéract, aͤuſſeren. 

HFOURNIR, [auf Sem fecht⸗ boden] 
hinlaͤnglich ausſtoſſen. Vous ne four- 
niſſez pas bien: ihr ſtoſſet nicht recht 
aus. 

FOURNIR. Voilàun homme bienfour- 
ni: dieſer menſch iſt wohl ben beibe, 

UNE SOIXANTAINE DEPAILLE 
FOURNIE de quatre à la foixantai- 
ne: ein ſchock ſtroh, da vier ſchuͤtten 
druͤber find. ! 

*IL LE FAUT FOURNIR defil& d'ai- 
guille, ſprüchw. d. i er hat nichts; ma 
muß ihm alles verſchaffen. 

FOURNISSEMENT, f.m. anſchaffung; 
verſorgung, in biefem verſtand wird 
* gebrauch dieſes worts gezweif⸗ 

elt. 

FOURNISSEMENT, Das capital; ſo 
jeder bandels-conforte in die gemeinz 
ſchaftliche handlung legen muf. 

XFOURNISSEMENT, [im rechts- 
banbel] die hinterlegung eines ſtreitigen 
diugs, in befin-fachen. 

OURNISSEUR, f.m. verleger; verſor⸗ 
— ; verſchaffer, an der güte dieſes 
worts zweiffelt man billig 

FOURNITURE, nothiger vorrath. 
Faire fourniture de bois; de beurre 
&c. vorreth von bols: von butter, da. 
m. anſchaffen. 

XFOURNITURE, Die bey- frâuter im 
ſallat. Cette falade n’a pas aſſes de 
fourniture: dieſer fatiat iſt nicht sans 
uit kraͤutern verſetzt. 
CFOURNITURE, tteben- fine in ti 
nem orgel⸗werck. 

XFOURNITU RE, Die zubehoͤr sum Et, 
an ſeide fhubfaden, u. d. g. 


inge 


X FOURNITURE, die daum- und fiu⸗ 


get⸗ſtuͤcken ʒ alles was zum handſchuh ge⸗ 
hoͤrt. 


die armee FOURNITURE, ein und zwantzig faß 


wein, bey den wein-bänblern zu Pa⸗ 
vis. 


FOURNITURE, ein und zwantzig malèer 


getraide, bey den Forn-bändlern, 
FOURQUES, fFOURCATS. 
FOURQUINE, f.f. mufqueten-gabel, 

darauf man folbe, zum (ire lee 
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FOURRAGE, fm. ſtreu und rauh fut-| auſen und am rand mit gold oder ſilber 
ter für die pferde. belegen. Une piece fourrée: ein um- 

FOURRAGE, fütterung für die pferde  sogen ſtück. — 
ben einer armee. Aller au fourragc:/SE FOURRER, v.7. ſich eindringen; gu- 
fuͤtterung bolen. dringen.  Sefourrer par tout: fidü- 

FOURRAGE, [be Sem conftablee] das} berall zudringen LEE: 
beu, fo man auf die ladung eines ſtuͤcks S ne OURRER, fic verbergen; einſchlei⸗ 

etzet. eit, — 

F URRAGER, va. benverrathsurfüt:| SE FOURRE R, ſich wider die kalte warm 
terung in einem lande durch Ériegs-voicÆ| auziehen. 
verzehren. Fourrager la campagne: FOURRE Rles bottes de foin, unter die 
das laud auszehren. guten heu⸗bunde ſchlechtes heu miſchen. 

XFORRAGEB, [von dem vieh oder FOURRER la marchandiſe, von queſſen 
il] im feld oder garten fhaben thun. | gute waaren zeigen, und inwendig ſchlech⸗ 
Les cerfs fourragent les bles? die hir⸗tere hinein ſtecken. 
ſche thun im getraide ſchaden. PAÏS FOURREZ, mit gebuͤſchen und 

FFOURRAGER, an einem ort alles un-| zaͤunen angeföllte lander. J 
ter einander werfen, aus der vorigenerd-| X LIEUX FOURREZ, | bey der jäge⸗ 
nung ſetzen; iſt nicht febr gebraud-| vey] dicke dorn-buͤſche u. d. in welchen die 
lich, in dem verſtand. wilden ſchweine ihr lager haben. 

FOURRAGEUR, M m. futter-knecht; FOURREURB, fm. fuürſchner. 
knecht ſo bey ciner armee fütterungsubo-|qF OURRIE, ff ein ſtau. 

Jen auégefandt wird.  Surprendre les FOURRIER, fr. furier. 
fourrageurs: die futter-Fnechte uͤberfal⸗ |FOURRIERE, [ f. bele-bof: holtz-ſtall. 
lent. ; : FOURRIERF, verfümmerung des viehes, 

TFOURRE, fm. fütterung ; ietofour-|  inben gewobnbeiten. 
rage. - RE RUE 1 

FOURRE AU, fem. fifeites uͤberzug. F Re ARE peltz⸗ werck/ ſo zun 
Fourreau d'épée : degen-fcheide. Faux- | € FOURRURE, [in der mwappen- 
fourreau: ein futteral über Die DeJens |" punf] orautuercés bermelinr. 

ſcheide. à ; FOURRURE, cine mit peltz-werck gefüt- 
FOURRE AU de piftolet, piftol-bolfter. * ul 
: terte kleidung, welche matt, als ein zei 

FOURREAU de robe d’enfant, uͤber⸗ Hen einer academifthen toirdeträget. 
zug; dberrurf eines Fikbes. VI XFOURRURE, [in ber fee-fabrt] die 

RAC OUCHE-CO Pr REE), fütterung oder inwendige uͤberkleidung 

DU ROI DANS SON FOURREAU; | cines ruber-fchiffe. 

ſPruchw er bar in kleidern geſchlafen. ROURRURE, ber zuſatz, welchen andere 

XFOURRE AU, terfdlaud, torinn das denen aiten fériften benficen. 

Lled cines pferdes ſteckt. ..  XFOURRURE, lin der ſee fahrt] aus- 

XFOURRE AU d'épi, kappe, worinn die Xefaſeites tanwerct, momit die auder- ſei 
aͤhr ſteckt wenn fie ſchoſſen will. — Le — 

$ — fourreau: die gerſte ſteht in [FOURVO:EMENT, fm. vetittung 


l 


XFOURREAU, ein wickel, womit die! abweichung von dem rechten wege. 
gürtler die taſchen der geheucke ausfiop- SE FOURVOÏER, v. 7. fich verirren. 


feu. ‘FOUTEAU, /."#. buch-baum. 
FOURR E AU, die ſcheide an cinerpfer: FO Y» É FOI 
HA ——— M LOYE,fro1r. 


XFOURRELIER, fm. folfter-mn: FOYER; FFOIER. 


er. FRACAS, m zerſtoͤrung; verwuͤſtuug. 
+FOURRER, vB. a einſtecken; einſtoſſen. Les bombes font un grand fracas : die 
Fourter fa main dans la poche: oie| foreng-Fugeln richteu groffe zerſtͤrung an. 
band in den ſchubſack ſtecken. Fourrer FRACAS, [bey dem wund⸗ artzt] ſ. 
quelquechofe dansla bouche: etwas FRACTURE. l 
in den mund ſtecken. FRACAS, gerdufé; getoͤſe. Le fracas 
Y*FOURRER fon nés partout, dienafe|  desarmes : Das getofe Der saern 
in alles ftecten. FAIR * U FRACAS, haͤndel [unrube] 
*UN COUP FOURRE’ ſtoß gegen ſtoß; anrichten. 
wenn beyde einander Rodin ë FRACASSER,. 4. zerbrechen; zerſchmei⸗ 
UNE PAIX FOURREE,cinbetrügli| ſen; zerſtoren. 
cher friebe, da ein theil den andern subin:|FRACTION, f.f. [fpr. Fraccion] bas 
tergehen fucht. brechen des brods in dem heiligen abend⸗ 
FOURRER,füftern; mit pelt-tercé unz| mahl. * 
terziehen. Fourrer un jufte-au-corps| XFRACT10 N, Iin der rechen-kunſt)] 
de peaux de renard: einen leib⸗rock mit gebrochene zahl; bruch. 
fuͤchſen füttern. FRACTURE, bruch; tif. Fractu- 
FOURRER, heimlich zuſtecken. redansunmur: ein riß in der maur. 
XFO URRER, cinemunsumaichen; von[tiL Y A FRACTURE à l'os, [in 6er 


FRA air 
heil⸗ kunſt) es ift ein bruch an dem bein; 
das bein iſt zerſchellert. 

TERADET, f.m. cin pfeil⸗eiſen, an ei⸗ 
nem kleinen pfeil. 

FRAGILE,ad;.bricio: brechlich; zer⸗ 
brechlich. Le verre eſt fragile: das 
glas if zerbrechlich. 

*FELICITERFRAGILE, gerbrechli- 
cher [verganalicher] gluͤcks ſtand. 

FRAGILIFE, ff. jerbrechlichkeit; 
ſchwachheit. 

FRAGMENT, f. m. unvollkommene 
[imangelbafte] ſchrift; uͤberbliebenes 
fic einer alten ſchrift. Les fragmens 
de Petrone die uͤberbliebene ſtuůcke deg 
Petronius. 

FRAGMENT, {in ben Römiſchen kir⸗ 
chen] die brocken der geſegneten hoſtie. 
FRAGMENS précieux, abgang, ſtuͤcken 

von edelgeſteinen. 

FRAGMENT, ein ſtuͤck von einem zer⸗ 
brochenen gefaͤß. 

FRAGON, Am maͤuſe-doru. 

XERAl, f:m.bie abnuͤtzung der muͤutze. 
Le frai diminuë le poids des efpeces : 
die abnuͤtzung der muͤntz verringert ihr ge⸗ 
wicht. 

XERAI, fem. FRAIE, fm. das leichen 
der fiſche. Lepoifloneftenfrai: Der 
fiſch leicht, beiffet auch fraïement. 

FRA, lei. Frai de carpe; frai de 
grenoïille : Fatpeu-leich ; froſch⸗ leich. 

FRAICHEMENT, adv, unlaͤngſt; 
neulich ; friſch. Desnouvellesvenuës 
toutfraichement: gantz neu [frifch] ein: 
gelaufene zeitungen. 

FRAICHEMENT, friſch; im kuhlen. 
Etre aſſis fraichement à ombre: int 
kuͤhlen ſchatten ſitzen. 

FRAICHEUR, f. f. füble: friſchheit. 
La fraicheur des rofes: die frifche kraft 
der rofen, die noch nicht welck order. 

XFRAICHEUR, lin der fee-fabrt] ein 
friſcher und ziemlich ſtarcker wind. 

*FRAICHEUR, gefuudbcit ; lebhaftig⸗ 


Éeit. 

XFRAICHIE, ff. [in der ſee fahrt.] 
IL y a fraichie: der wind erbebet fic: 
wird ffarcéer. 

XFRAICHIR, v.#, [in ber fee-fabrt] 
kuͤhlen; auffublem. Le vent fraichit: 
der wind kuͤhlet auf. 

FRAE, fs. die leich-ober ffreich-scit. 

XEFRAIER, ve. & #. die unkoſten einer 
ſache tragen. 

FRAÏER, v.. reiben; anſtreichen. Ne 
fraiés pas cette muraille, de peur de 
vous falir: ftreichet nicht an dicfe maut, 
bañibreuch nicht beſudelt. 

T*FRAÏER, fi sufammen ſchicken. 
Ces deux hommes ne fraïent pas en- 
femble : dieſe beyden leute fchicten ſich 
nicht zuſammen. 

FRAÏER le chemin, einen weg bahnen. 

FSEFRATER le chemin à la gloire, ihm 
den weg au ehren bahnen. 

XFRAÏER, bbey sem ſchwerdfeger] 
poliren. 

GSes XFRAIER, 


FRA 

— ATER, [bey der jagerey.] Lecerf 
fraïe fa tête aux arbres, pour faire tom- 
berfonbois: der hirſch reibt den kovf 
an die baͤume, damit er ſeines gebôrits 
los werde 

XFRAIER, v. ». leichen. Le poiſſon 
fraïe : der ſiſch leicht. 

XERAIOIR, fem. ort, mo ſich die hirſche 
reiben. 

FRAÏURE, f.f das reiben der hirſche. 

FRAïEUR, ſchrecken; ſchreckniß; 
furcht. Jetter lafraïeur partout : alles 
in ſchrecken ſetzen. 

FRAïEURE, f.FRATURE. 

FRAIJRIE, fFRERIE. 

FRAIS, f.FRAIZ. 

FRAIS, f. m, füble. 
kuͤhle Inft fchopfen. 

FRAIS, .FRAICHE, M a2g. friſch; 
kuͤhl. Un vent frais: ein kuͤhler mind. 
De l'eau fraiche : friſch waſſer. 

FRAIS,frifé; nu. Oeufsirais: frifhe 
cnet. La lettre eft de fraiche date: 
der brief iſt neu geſchrieben. Une plaie 
fraiche : cine frifche wunde, fo chen erft 
gemacht worden. 

FRAIS, geſund; munter. 

FRAIS, uneingeſaltzen. Du faumon: 
friſcher, d. i. uneingeſaltzener lachs. Des 
harengs frais: uneingeſaltzene heringe. 

YAVOIR LA MEMOIRE FRAICHE 
d’une chole, cine ſache noch in friſchem 
gedaͤchtniß haben. 

* JL FUT RENFORCE’ PAR DES 
BAT AILLONS FRAIS, er ward 
durch friſche ſchaaren verſtarcket. 

*ILESTENCOREFRAIS pour fon 
ve, nach ſeinem alter if er noch friſch 
ſſtarck und geſund). 

*UN TEINT FRAIS, cine friſche lleb⸗ 
befte] haut ; oder farbe. 

X CHEVAL, QUI A LA BOUCHE 
FRAICHE,[auf der reut⸗ſchul] pferd, 
das mit dem maul ſchaͤumt. 

XVENT FRAIS, [in der ſee⸗fahrt) 
fri ßgerlkuhler wind, der immer ſtaͤrcker 
wird. 

FRA3S, adu. friſch; kuͤhl; neulich. Boire 
frais: kalt trincken. Du vinfrais percé : 
friſch angezapfter wein. 

FRAISCHEMENT, &c. ſ. FRAI- 
CHEMENT. 

FRAISE, f.f.crb-bcer. 

FRAISE, bals fraufe; gefraufeter bals- 
kragen; Spaniſcher kragen. 

FRAISE de veau, kalbechekroͤſe. 

FRAISE, ein Spaniſcher Fragen eder Frau- 
fe, wie an einigen orten die priefrer 
noch tragen. 

FRAISE, eine reihe ſehr duͤnner und kur⸗ 
tzer blaͤtlein an den anemonen. 

KFRAISE, [bey der jagerey] die tofe 
unten au dem geweyhe oder gehoͤrne Des 
roth⸗ wildprets. 

FRAIS va ſturm-pfaͤhle. Demi-lune ſor⸗ 
rifice de fraifes: ein halber mond mit 
farm-pféblen verſtaͤrckt 


! 


Prendre le frais : 










FRA 

FRAISES,pféble, fo um die bruͤcken⸗pfeiler 
gefchlanen werden. 

XFRAISE,[bey dem ſchlöſſer] bai loch— 
eiſen, damit Locher in kalte arbeit gefchla- 
gen werden. 

XFRAISER, va. [in der Friegs-bau: 
kunſt] mit ſturm⸗pfaͤhlen verwahren. 

XERAISER, [in ber Friege -übung.] 
Fraiferun bataillon: bic pftenier or die 
muſquetier unher ſtellen. 

XFRAISER la pâte, den paſteten- teig 
wohl wire. 

FRAISER, frâufelen ; ti falten ſchlagen, 

wie die Spauiſchen Fragen. 


in ein ſtuͤck arbeit Ealt ſchlagen. 

XERAISERdesfeves, bohnen abſchlau— 
ben; [pellen] den bohnen die haut abneh— 
mer. 

FRAISETTE, f. f. band-fraufc, wie 
man fie in dec trauer tragt. 

XFRAISIL,FRAISIER, f. m. [bas 
evfie ift bas gemeinefte | afthe von 
ſchmiede⸗kohlen. 

FRAISIER, m. erdbeer⸗kraut. 

FRAISOIR, f.m. ein hohl-bohrer, zu 
dünnen un leicht serfpringenden ſa⸗ 


chen. 
FRAISQUE, fFRESQUE. 
FRAIS, où FRAIX, f. m. pl. koſten. 
Paier Les frais: die unfoffen bezahlen. 
Se mettreen frais: ſich in koſten ſe— 
gen; unkoſten machen, 
XTAXER LES FRAIS, [im rechts- 
handel ] die unkoſten mafigens mode- 


riren. 

FAUX FRAIS, verlohrne koſten; die 

nicht wieder gut gethau werden: 

TOUS FRAIS faits, nach abzug aller 

koſten. 

A MOITIE' FRAIS, gur helfte; 
halbe koſten. 

* TRAVAILLER A NOUVEAUX 
FRAIS, ſprüchw von forne anfangen; 
die arbeitvon neuem wieder bernchment. 

TFRAIT, er. abgchrochen ; serbrochen. 

FRALATER,FARLATER, ſ. FRE- 
LATER. 

FRAMBOISE, ff. him-beer. 

FKAMBOISER, 2.4. mit him-beeren att- 
machen. 

FRAMBOISIER, f.m.binu-beer-frauch, 

SERAMES, ſpieſſe; halbe lanten. 

FRANC, m. FRANCHE, f. avg. frey. 
Franc & quitte de toutes dettes: frey 
und ledig von allen fhulden. Un heri- 
tagefranc: ein frey-aut. 

FRAN Credlis aufrichtig ; offenherdig. 

Humeur franche: ein redlich gemuͤth. 


auf 


[unverbolencr] ſaͤnder. 
X UNE BOTTE FRANCHE, [auf 
dem fedht-boten] ein reiner flof, ver 


den. 
X COMPAGNIE FRANCHE, [in 
der kriegs ordnung)] eine frey⸗compa⸗ 


XFRAISER, ibey bem ſchloſſer] Idcber | 


UN FRAN C pécheur: ein — —— 


recht nach der kunſt angebracht wor⸗ 


\ 


. 


gnie, die für Fe DL nicht unter ei⸗ 
franque : eine aus Spaniſch, Frantzoſiſch 
braͤuchlich iſt. fée 
mich zehen gulden. are tee 
furfranc: einen ſchon gepfropiten baum 
freymuͤthig. Je lui ai dit tout franc: 
X FRANC-ALEU, f. m1. [im rechts⸗ 
erb⸗gut. 
*FRANC-ARCHER, eine lauge auch 
FRANC-ARGENT, der preis einer ber⸗ 
kauf von aller abgabe an den gerichts— 
ger. 
X FRANC-ETABLE, [in der fee 
FRANC-FIEEF, Am ſrey lehen. 
IFRANC-GAULOIS, f. m. ein alter 
XFRAN C du quarreau, f. #9. ein fpicl, ba 
XFRANC-QUARTIER, fm.[inéer 
winter⸗ birn. 
FRANC-SALE, f.m.befreyung wir 
alten land⸗militz. 
FRANCE,f.f Srancreid, 
‘} FRANCHE-LIPEE, PR ſreye 
r 
glich; unverholen. 


nem regiment ſteht 

LE LANGAGE FRANC, la langue 
und Welſch vermiſchte proche, foiallerr 
ſee⸗ſtaͤdten des mittelaͤndiſchen meers 

FRANC, f. m. ein Grankofi 
Cela me coute dix francs 

FRANC, [im garten-bau] ein zahmer 
baum; gepfropfter baum. : Enter franc 
nochmals pfropfen. 

FRANC, adv. aufritigs unverholen; 
ich babe bin rund heraus lunverholen] 
geſagt. 
handel ] erb⸗gut ; eigen⸗gut; frey out. 
Terre, qui eſt en franc-aleu : ein freyes 

FRANC-ARBITRE, (.ARBITRE 

FRANC-ARCHER, Mm frey⸗ſchutze. 
in worten und wercken ſehr frepe weibs⸗ J 
perſon. ' 1 

kauften fache, unter dem bebing zwiſchen 
dem verfaufer und Faufer, daß dieſer ver⸗ 
herru frey ſeyn ſoll. 

FRANC-BOURGEOIS, f. mn. frey: bür⸗ 

FRANC-COMTOIS, f. f: Surgunder, 
aus der grafſchaft Burqund buͤrtig. 
fahrt.) S'aborderde — mit 
deu fcpifi-fotten auf einander los ſeegeln. 

FRANC-FUNIN, [in der fec-fabrt]} | 

Das groſſe tauwerck. 
Teutſcher; der nach der alten weiſe und 
einfalt lebt. 
man nach einem gewiſſen zeichen auf dem 
boden mit einem ſtuͤck geldes wirft. 
wappen kunſt ) ein frey viertel. 

FRANC-REAL, fm. eine art groſſer 

FRANC-REAL d'été, eine fait birn; 
weiu⸗birn. 
ſaltz⸗ſteur. 

FRANC-TAUPIN, ein ſoldat ue de 

X FRANC-TILLAC, [in der fe 
fabet] bic unterſte decke im ſchiff. 

FRANCHE-COMTE, , Sf bie graf⸗ 
ſchaft Burgund. 
zeche; ſchmauß. 
RANCHEMENT, adv. freymuüthi- 

FRANCHIR, v. überſetzen; Het: 

ſprin⸗ 





ſauer⸗teig. 


“FRANCOIS, Grankofifchefprache. 


FRA 
ſpringen. Franchir un foffe: fiberei- 
nen graben forurgen.  Franchir les 
montagnes : uͤber da gebuͤrge fesen. 
FRANCHIR les bornes de la pudeur, 
die fchrancéen der zucht uͤberſchreiten; 
ſcham und zucht hindan ſetzen. 
*FRANCHIR le mot, mit einem wort 
losbrechen; etwas fren heraus (agen. 


EcFRANCUIRIe faut, ſprüchw. ohne 


weiteres bedencken fortfahren; eine ſache 
wagen. 

XFRANCIR l’eau à la pompe, [in 
Serfee-fabrt] das eingedrungene waſſer 
durch dicrompe aus dem ſchiff brinaen. 

XFRANCHIR une roche, [in der ſee⸗ 
fabet] über eine flippe wegfahren. 

*FRANCHIRunedificulté, ciner ſchwuͤ⸗ 

rigkeit abhelfen. 

FRANCHISE, freyheit; frey⸗ſtaͤ⸗ 

te; befteyuug. Loger à la franchife: 

auf der freyheit wohnen. Les ambaña- 

deurs jouiïffent de la franchife de leurs 

uartiers: Die geſandten geuieffeu der 
reyung ibrer wohnungen. 

XFRANCAISE, frey-meiſterſchaft. Ga- 

” gnerlafranchife: frey⸗ meiſter werden. 

FRANCHISE, aufrichtigkeit; frenmü- 

thiekeit. Uncœur plein de franchife : 
ein aufrichtiges hertz 

FRANCHISE, befrenung von einer 

ſchuld durch die verjaͤhrung. 

FRANCHISE, Die freyheit oder ein freyer 
ort in einer ſtadt. 

XFRANCHISE depinceau; deburin, 

eine leichte fauft int mahlen und Fupfer- 


ſtechen. 
FRANCIN, fm. ſehr feines und weiſſes 
= pergament, in Flandern. 


. FRANCISCAIN, fm. ein Grancifca- 


ner⸗muͤnch. 
FRANCISER, v.a. ein fremdes wort 
wieinem Frantzoͤſiſchen machen. 
ERANCISQUE, f.f. ſtreit⸗axt; helle⸗ 
barte. 
FRANC-LEVAIN, f. m. tuͤchtiger 
FRANC-LIAIS, fr. eine art ſehr har⸗ 
ter freine. 
FRANÇOIS, fm. ſſpr. Françai] Fran⸗ 
tzoſe. Françoile, cine Srantofin. É 
ar- 
….lerFrañçois: Frantzoſiſch reden. 
Ÿ JE LUF AI PARLE FRANÇOIS, 
ccch babe es ibm frey heraus gefagt; 
Teutſch gefaot. 
“FRANÇOIS, f.m, art von birnen, fo 
im herbſt kommet. 
PARLERFRANGOISà quelcun, 
einem etwas verſprechen, damit man 
ſeinen zweck erreiche. 
FRANÇOIS, I[ſprich, wie es geſchrie⸗ 
ben wird | Frans; Franciſeus. 


FRA 


A' LA FRANÇOISE, ad. ſſpr. Fan- 
çaife] auf Frantzoͤſſiſch; nach Frautzoſi⸗ 


ſcher weiſe. — 

FRANCOLIN, fm. ein haſel-huhn. 

FRANCONIE, Fraucken; 
ckenland. 

FRANCS, fm.p2. fo nennet nan in der 
Lebaute alle Eurspaͤiſche kaufleute. 

FRANGE, franſe; franie. Frange 
de foïe: ſeidene franie. Gands à fran- 
ges : franſen handſchuhe. 

FRANGE FRANGEE, f.ady, Mit 
franſen beſetzt. 

FRANGEE, MF lbey den liebhabern 
der blumen] cine gewiſſe weiſſe und 
braun⸗rothe tulipan. 

FRANGER, . m. franien-wuͤrcker; fran⸗ 
ſen⸗wuͤrcker. 

FRANGEB, v. 4,. it franſen beſetzen. 

FRANGIER, FRANGER. 

FRANGIPANE;FRANCHIPANE, 
[das lente wird irrig gebraucht.] 
Gans. de frangipane : wohlriechende 
handſchuhe gewiſſer art, von ihrem er⸗ 
finder alſo beygenannt. 

FRANGIPANE, eine kleine gruͤnlichte 
ſommer⸗biru. 

FRANGIPANIER, Mem. ein Americaui⸗ 
ſcher baum, der ſehr wohlriechende bluͤten 
traͤget. 

FRANGORIN, Mm ein weiſſer ſaft, 
den man in Indien dem wein gleich ach- 
tet, iſt ſtarck und ſuͤß. 

FRANGOTTE,ou FARGOT, ein 
kleiner waren⸗ballen, in Flandern. 

FRANGUIS,f.FRANC. 

FRANGULA, M faul-baum, ein 
ſtrauch. 

TÉRANHOMATE, f.m:& M cine 
freye perfon. 

+A LA FRANQUETTE, adv. auf: 


richtig; freymuͤthig. Agiſſons à la 
franquette: laſſet uns aufrichtig hau⸗ 
deln. 


FRANQUIESME, fr. [in ben ge⸗ 
wobnbeiten] befreyung von aufiagen, 
ſchatzungen und. 

FRAPART, f m.cinarfh-auder, der 
den ſchuͤlern wackere ſchlaͤge giebt, iſt ein 
ſpott⸗wort der ſchüler in den klöſtern. 

FRAPART, ein luͤderlicher und wollüſti⸗ 
ger muͤnch. 

XFRAPE, ff. [in der muntje) gepraͤge 

FRAPE, [bey oem ſchrift-gieſſer] die 
mutter oder das modell einer buchdrucker⸗ 
ſchrift. 

FRAPE-MAIN, fn. cin kinder⸗ſpiel, 
babeu die haͤnde auf den ruͤcken gebalten 
werden und einer rathen muß, tuer in Die 
band geſchlagen. 

FRAPEMENT, fem. das ſchlagen; ftof- 
ſen; 1. haͤnde-klopfen. 


FRANÇOIS,/". FRANÇOISE, fa#j.|FRAPER, FRAPPER, v. 4. ſchlagen; 


(for. Françai] Frankoͤſiſch. 
FRANÇOISE, [. f. Iſpr. Françaife] 
Frankoſin. 


- FRANÇOISE, Iſprich, wie cs geſchrie 


ben wird] Frantzine; ein weibs name. 


klopſfen. Fraper la cuiſſe; fraper fur la 
cuifle: ſdie letzte red⸗ art iſt die befte] 
auf die lenden ſchlagen. Fraper la mon- 
noïe: geld ſchlagen. Fraper des mains : 
in die haͤude klopfen. Fraper à la 


Frau⸗ | 
IXFRAPER, lin der ſee fahrt)] beſt ma⸗ 


FRA 418 
porte: an die thuͤr ſchlagen; anklop— 
fen. 

FRAPER: Etre frapé de la pefte: 
von der peſt angegriffen werden; Die peft 
bekommen. 


cheu; aubinden. Fraper un manœvre: 
ein tauwerck veſt machen. 

XFRAPERàtoute, bepy der jagerey] 
Die jagd⸗hunde wiederum auf die verlo- 
rene four bringen. 

FRAPERdu pied, vor unwillen, mit den 
fuß, auf die erde ffampfen. 

XFRAPER le drap, [in sen manufactue 
ven] das tuch wohl fchlagen. 

FRAPER {on coup, ſeine würckung thuu. 

*CETTE BEAUTE FRAPE les yeux, 
die ſchoͤne falit farce in die augen. 

* CETTE NOUVELLE ME FRA- 
PE, dieſe zeitung bewegt mich: ſetzt mich 
in beſtuͤrtung; verwunderung u. d. g. 

FRAPER. Ileftfrapé dc cette opinion: 
dieſe meinung hat ihn gantz und ga ein⸗ 
genommen. 

FRAPER d'anatheme, in Sen banu thun— 

+ ‘CES DEUX PERSONNES 
SONT FRAPEES à même coin, bie 
beyden perfonen find uͤber einen leiſten 
geſchlagen. 

FRAPER épingles, kuppen an die ſteckna⸗ 
deln machen. 

XFRAPER, fem. der nieder ſchlag, bey 
* tact; der aufzug hingegen heiſt 

ever. 

FRAPEUR, [..ber ſchlaͤget; ſchmeiſſet. 

ERAPON, fr. flag; fireich. 

FERARACHAGE, fm.erb-theilung 
unter Den mit-erbert: 

TFRARACHAUX, f.m.pl.mit-erbent, 

FRARAGE,fPARAGE. 

FRARAGER,OuFRARESCHER, 1.4. 
theilen; mit ſeinen mit erben thcilen. 

PERARIE, die bruͤderſchaft; bluts⸗ 
freundſchaft zwiſchen bruͤdern. 

FRASE, fFRAISE. 

TFRASQUE, f.f.poffen; verdruf. Il 
m'a fait une frasque: er hat mir einen 
poſſen geſpielt. 

FRASSINELLEfFRAXINELLE. 

XFRATER, fm. ein balbier- oder apo⸗ 
thecfer-acfell. 

FRATERNEL,MFRATERNELLE, 
f.adj.brüverlid. Amitié fraternelle : 
bruͤderliche freundſchaft. 

FRATERNELLEMENT, aau. bru-⸗ 
derlich; bruͤderlicher weiſe. 

FRATERNISER, w.#. fic bruderlich 
beachett. £ 

FRATERNITE bruͤüderſchaft. 

*FRATERNITE,, gutes vernehmen; 
vertraulichkeit zwiſchen einigen perſonen, 
auch gantzen geſellſchaften. 

FRATERNITE, ein titul, welchen 
groſſe herreu, biſchöfe u. a. m. einander 
zu geben pfleaten. 

FRATERNITE d'armes, waffen-bũnd⸗ 
nis zwener oder mehr ritter, einander ſtets 
bey zuſtehen. 
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oder bruder moͤrderin. 

FRATRICIDE, f.m. bruder⸗mord. 

JFRATRISE, "FRATRISE'E, f. 
aug. Rime fratrise: ein reim wort ci: 
nes verfes, das au anfang des folgenden 
wederholet wird. 

FRAUDE, ff. betrug: binterlifr. 

FRAUDE, bie betruns-aûttin, welche die 
benden anbeteten, wenn fie einen betrug 
befuͤrchteten. 

MOURIR EN FRAUDE, bey ſeinem 
tod viele ſchulden laſſen, die nicht Fonnen 
bezahlt werden. 

FRAUDER, v. a betruͤgen; hintergehen; 
verkuͤrtzen. 

FRAUDER les droits du roi, den zoll 
verfahren; von den eingefuͤhrten wagren 
die aceiſe nicht abtragen. 

FRAUDEUR, Am ein betruͤger. 

FRAUDULEUSEMENT, adv. betrug- 
licher weiſe. 

FRAUDULEUX, #1. FRAUDULEU- 
SE, £ adj. betrüalich. 

TFRAULER, ou FROLER; 7.4. ein 
wenig beruͤhren; ffrcifen. 

FRAUX, fem. pl. [in ben gewohnhei⸗ 
ten] ungebautes land; vieh⸗weyde. 

FRAXINELLE, FRASSINELLE, 
LF diptam; eſcher⸗wurtz. 

FRAV. ſ. FRAI. 

FRAYER,f.FRAIER. 

FRAYEUR, f. FRAIEUR. 

FRAYEURE, f.FRAÏEURE. 

FRAYOIR,f.FRAïOIR. 

FRECHE, ff [in ben gewobnbeiten] 
ungebauet feld. 

FREDAINE, ff. tobrbcit; ſchwach— 
heit; fehler der jugend. 

FREDERIC, f.m. Gricbrich. 
XFREDON, fem. [in er finge-Funfr] 
eine doppelt⸗geſchwaͤntzte note. l 

XFREDON, triller. 

XFREDON, [im Farteit-fpiel] glciche. 


FRATRICIDE, fm. bruder-moͤrder, X 
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FREIN, [in der ſee-fahrt ] cité an 

das ufer anſchlagende telle. 

XFREIN, gewerck an der wind⸗muͤhl, wo⸗ 
mit fie im laut gehemmet wird. 

FREINDRE, v.a. zerbrechen. 

FRELAMPE, ff. eine alte kleine 
Frantzoͤſiſche muͤntze, fo ungefaͤhr 52 
pfennig werth. 

SFRELAMPIER, fr. ber für bic lam- 
pen, in deu kirchen, forge traͤget. 

* FRELAMPIER, cin nichts-wurdiger 
menfch, der ſich in etwas menget, das er 
gar nicht verſtehet. 

XFRELATER, FARLATER, v. 4. 
[bas letzte ift unrecht] den wein faͤl⸗ 
ſchen. 

FRELE, æqq,. zerbrechlich; bruͤchig. Le 
verre eftfrèle : das glas iſt zerbrechlich. 

*LABEAUTE EST UN FRÈLE or- 
nement, die fhonbeit if ein zerbrechli⸗ 
cher [ucraanglicher] ſchmuck. 

XFRELER, ouFERLER, [in berfee- 
fabrt] freler les voiles: bie ſeegel ein⸗ 
binden. 

FRELON, fem. eine pferd-horniß; cine 
raub⸗biene. 

IPERELORE, a. verloren. 

SFRELORE,"”. FRELO REE. f. @dj. 
verdorben. 

XFRELUVCEE, buͤſchel auf ben 
knoͤpfen. Boutons à fréluche: gebuͤ— 
fchelte knoͤpfe. 

XFRELUCGHE, ſommer-flocken, fo in der 
luft ziehen. 

GFRELUQUE. f. f. cin bifihel haar. 

FRELU QU ET, /f 7". junafer-Ænechtgen, 
da nicht viel darbinter ff. 

SEFREMAIL, fm. eine fpange. 

FREMETURE, f FORMORT. 

FREMIR, v.». erſchrecken; erzittern; 
erſchaudern. Je fremis, quand jy pen- 
Le: ich erzitterte [die baut fchaudert nrir,] 
wenn ich daran gedencke. 


Fredon troifiéme: drey gleiche. Fre- FREMIR,ptudeln; aufwallen; ſieden. 


don quatriéme: vier gleiche. 

XFREDONNER, v. 4 triller machen. 

FREFGATE, M fregatte; ein leichtes 
krigs⸗ſchiff. 

FREGATE, fregatte, ein fec-vogel, fo groß 
wie cine henne, in America. 

FREGATE,, [im ſchiff-bau ] nach art 
ciner freaatte gebauct. 

FREGATON, fem, cine artrenn-fchiffe 
su Venedig. 

FREIN, fm. zaum; gebif. 

*LA CITADELLE EST UN FREIN 
à la ville, die burg balt dic ſtadt im zaum 
[itans.] 

J'RONGER LE FREIN, ſprüchw. fei: 
nen untvillen verbeiffen. 

J*'PRENDRE SON FREINauxdens, 
ſprüchw. den zaum auf die haken neh— 
men, d.1. hertzhaft angreiſen, was mat 
nicht vermeiden kan, oder, ſich halsſtarrig 
widerſetzen. 

XFREIN de la langue, [in der beil- 
kunſt ] das suugen-band, 


FREMIR, braufen. La mer fremit: dag 
meer brauſet. 

FREMIR, bofe werden; unwillig ſeyn. 

FREMIR, brummen; ſummen; wie die 
glocken. 

FREMISSEMENT, f. mn. das entſetzen; 
entſtellung des gemuͤths. 

XFREMISSEMENT, das ſummen der 
glocken nach dem laͤuten. 

FREMISSEMENT, ein ſchauer; erzit⸗ 
tern der glieder, wie bey einem anſtoß 
vom fieber. 

FREMISSEMENT, das ſauſen derluft. 

FREMONT, f.#. Le gros-fremont 
n’eft bon que cuit: biefe art von birnen 
iſt nur gekocht gut. 

FRENE, Am. eſche; eſchen-baum. 

FRENESIEPHRENESIE, .M [das 
letzte halten die gelehrten, das erſte 
iſt bas gemeineſte] raſerey; aberwitz; 
wanwitzz wanſinnigkeit. Tomber en 
frénéfie: wanwitzig werden. 
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FRE'NE TIQUE, 4q,. wanwitzig; wan⸗ 
ſinnig; aberwitzig. 

FREOuER, Am, ein zeichen, bag der 
hirſch an dent gehoͤltze macht, wenn er 
das rauhe von den morchen darau ab- 
reibet. 

GEREOUR, ſchrecken. 

FREQUENCE, fm. menge; vielheit. 

FREQUENT, ". FREQUENTE, f. 
adj.gemeins oftmahlig; oft wiederholt. 
Cela eſt frequent: das iſt gemein; das 
begiebt fich ſehr oft. 3 

FREQUEMMENT, adv. gemeiniglich; 
oftmahls; gum oͤftern. 

FREQUENTATIF, adj. [in der ſprach⸗ 
Funft] wird von ben verbis, die cine 
wiederholung beveuten, gefagt. 

FREQUENTATION,/f.f.[fpr. Frecan- 
tacion] gemeinfchaft ; gemeiner umgang. 
Je n'ai nulle frequentation avec lui: 
ich gehe mit ihm gar nicht um. 

FREQUENTER, v. a. gemeinſam umge⸗ 
hen; oft beſuchen. Frequenter quel- 
cun: mit jemand umgehen. Frequen- 
ter à une maiſon; [Erequenter une 
maifon: iſt auch gut und gebrauch- 
lich] in einem baufe off einfpréchen. Fre- 
quenter le bareau: die gericht⸗ ffube 
fleifig beſuchen. ê 

FREQUENTER les facremens, [in der 
Rom. Fire] ofters sur beicht und dem 
heil. abendmahl geben. 

FRERAGE, ouFARE CHE, [im 
rechts handel bruͤderliche gemeinſchaft 
einer ſache. 

FRERE. fm. hruder. Frére de pere & 
de mere: leiblicher bruder. Demi- 
frére: halb-bruder. Fréres conſan- 
guins: balb:brüder von einem vater. 
Fréres uterins: halb⸗ bruͤder vont einer 
mutter. Fréres jumeaux: zwillinge. 
Frére naturel: unechter bruber. 

FRE'REde lait, dermit einem andern cine 
amme gehabt. 

FRERE lai, ou laïc, ein layen⸗bruder, in 
ben klöſiern. * 

FRERE donné, ein junger aufwaͤrter, 
bey den Carthaufern. 

FRERES d'armes, fpicf-gefellen. 

FRERES de da Rofe-Croix, die roſen⸗ 
ereutzer, eine hier und da zerſtreuete gez 
ſellſchaft von ehymiſten und cabaliften. 

XFRERE, [unter den ordens⸗-leuten)] 
ein neu⸗ angehender ordens⸗mann. 

XFRERE, ein leyen⸗bruder. 

FRERES-MINEURS, minne-bruͤder; 
cine art Franeiſeaner⸗moͤnche. 

FRERES de lacharité, har mhertzige hruͤ⸗ 
der, ein orden, ſo die armen krancken 
bedienet. 

FRERES prêcheurs, prediger- moͤnche; 
Dominicaner. 

QFRERE frapart; Frere coupe-chou: 
ſchmaͤh⸗ worte, einen. nichts- werthen 
moͤnch zu bedeuten. Fair 

*C'ESTUNBONFRE RE, er iſt eiu 


luſtiger bruder. 
BEAV- 
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BEAU-FRE'RE, f.m. ſchwager; Des 
mannes-bruder; der ſchweſter mann. 

BEAU-FRE RE, ffief-bruder. 

FAUX-FRE'RE,ein menſch, der ſeine con⸗ 
ſorten verraͤth, hintergehet. 

FRERE Claude, lbbey den blumenieb- 
baberm] eine rofen-farbige auch rothe 

und blaue tulipan. 

FRERE Jean, eine columbit-und weiſſe 
tulipan. 

*UNBONFRERE, einer, der alles mit 
macht; einer der nur frißt und fauft, und 
ſonſt nichts thut. 

FFRERIE, ff. litige geſellſchaft; ſchmaus. 
Etre en frérie : bep sinem ſchmaus ſeyn; 
ſchmauſen. Etre de frérie: mit von 
Der geſellſchaft ſeyn. 

FREROT, ein bruͤderlein; kleiuer bru- 
Der. 

FRESAIE, f.f. nadt-rab. 

FRESANGE, [in den gewohnheiten)] 
der eichel zinß welcher den forſt meiſtern, 
wegen der eichel maſt gebuͤret. 

FRESANGEAU, fem. ein ferckel. 

FRESIAUX, adj. artig; huͤbſch; ſchoͤn; 
dieſes mort muß in /Anmg. Freſial ge⸗ 
habt haben. 

F ESILLON, fem. rein⸗weiden; heck⸗ 

oltz. 

FRESLE, FRéẽLE. 

FRESLON, ſ. FRELON. 

FRESLON, FRéLON, f.m. [bey dem 
falenierer] das haar, ſo aus den nafeu- 
lôchern des vogels hervor ſticht. 

FRESNE, ſJ.FRENE. 

XFRESQUE,FRAISQUE: Peindre 

*  àfrefque: auf naſſen kalck mahlen. 
FRESSURE, geſchliuck. Freflure de 
veau: ein kalbs⸗geſchlinck. 

AIFRESTEL fm. eine flote mit ſieben 
roͤhren, deren cine immer laͤnger als die 
andere iſt. 

VJFRESTELLER, ouREFLESTEL- 
LER, auf einer ſolchen flûte ſpielen. 

XFRET, Am. [in der ſee-fahrt ] bic 
ſchiff⸗mieẽte. 

XFRET, lin der (ee-fabrt] ſchiffs-lohn; 
ſchiffs⸗fracht. 

FRET, die ausruͤſtung eines ſchiffs. 

XFRETAGE, Mm, iſt eben fo viel als 
fret, ſchiffs⸗miete; fracht. 

KXERETE,/.f ciferner ring; band. Frete 
demoïeu derouë: band um cine nabe. 

XEFRETE,".FRETE'E, f.adj.[inber 
wappen-Funfi] gegittert. 

JFRETELE, #. FRETELE'E, f.ad. 
jerbrochen; entzwey; verderbet; befle⸗ 


FRETEM ENT, f.m. das (diff: micten 
ciner privat⸗ perſon / waaren darauf zu 


Funft ] gitter⸗werck. 
XFRETER, v.». lin der fee-fabrt] cin 
+ fohiff dingen. s 
{| FRETER, v. 4. mit eiſernen ringen, ban- 
den verſehen. 


— 





aden. 
XFRÈTES, f.f. pl. [in der wappen⸗ 
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XFRETEUR, fem. fchiff-herr,der ein ſchiff 
vermiethet. 

+FRETILLANT, ", FRE TIL- 
LANTE, f adj. huͤpfend; uurubigs fich 
ſtets betvecend. 

JERE' TILLARD,M.FRE TILLAR- 
DE, M «dy. flets bewegend. 
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Ils ont été tous fricaflés : fie find alle 
umkommen. 

FFRICASSEUR, fm. ſchlechter Foch; 
fudel-Foch. 

FRICHE, fm. und f brache: ungebaut 
land. Terre hiflée en friche: ant, 
fo man brach liegen Laffen. 


FFRETILLE, f.f. Coucher furlafre-|+"1L NE FAUT PAS LAISSER SON 


tille: auf dem firob ſchlafen. 
TFRETILLEMENT, fm. fiâtige bewe⸗ 
gung; beruͤhrung; huͤpfen; rutfchen. 
+FRETILLER, v. huͤpfen; ſpringen; 
umher laufen; kaͤlbern. 
TXFREXILLER. Les pieds lui fretil- 
lent: er mochte gene fort. La langue 
lui fretille: er mochte gar zu gerne re- 


de: 

BEBE fem. ausſchuß von obſt, fiſchen, 
u. d. g. 

ERETIN de bibliotheque, auſſchuß; aus⸗ 
geworfene buͤcher einer bucherey. 

XFRETIN,[imgarten-bau] mirr-reifer 
an einem baum. 

FREUS, ou FREUX, f#. cine bolt- 
kraͤhe. 

FRIABLE, a4d, kruͤmelig; bruͤchig; das 
ſich zerreiben Lift. 

FRIAND, m. FRIANDE, jf. adj. ns 
ſchig; lecker; luͤſtern; der gern was gu— 
tes iſſet. 

FRIAND de loïanges, lobes-begierig; 
lob⸗gierig. 

FRIAND, niedlich; wohlſchmeckend. Mor- 
ceau friand: ein lecker⸗bißlein. 

FOBJETFRIAND,- eine ſache, darnach 
man luͤſtern wird; die einen luͤſtern 
macht. 

FRIAND, fem. ein lecker⸗maul. 

FRIANDE, f.f. ein naſch⸗maͤulgen; ein 
frauenzimmer, fo gerne uafchet. 

ŒFRIANDER, v:#. gerne naſchen; le- 
ckerhafte fachen lieben. 

FRIANDISE, J. j. lecferey; luͤſternheit 
nach niedlichen biſſen. 

FRIANDISE, lecker-biſſen; ſchleckerey. 

F*IL ALE NEZ TOURNE A LA 
FRIANDISE, er gehet gerne naſchen; 
er loͤffelt gern. 

POIREDEFRIBOURG, tuintèr-mufcn 
ten⸗birn. 

FRIBUT,FRIBUTIER, f.FLIBOT. 

FRICANDEAU, J. m. geftopft kalb⸗ 


fleiſch 

YFRICANDERIEF, ff. leckerhaftes 
back⸗werck; gebackenes. 

FRICASSEE, eingeſchnitten fleiſch. 
Friceflée de poulets: eingeſchnittene 
huͤner. 

FRICASSE'E, [in bem kriege. ] Battre 


la fricaflee: lermen ſchlagen; bie fol: | 


daten lift sufammenrufen. 
T*FAIRE UNE FRICASSE’E, alles 
unter einander mengen, im reden. 
FRICASSER, v. 4. einſchneiden; einge⸗ 
ſchnittenes eſſen bereiten. 
FRICASSEB, verzehren; durchbrin⸗ 
gen; umbringen. 11 a fricaflé tout fon 
bien : er hat alle ſein vermoͤgen verzehret. 


ESPRIT EN FRICHE, man ſoll ſeinen 
verſtand nicht ungebaut Cobne uͤbung] 
laſſen. 

FRICTION, ff. [fpr. Friccion] [in 
der beil-Funfr] das reiben; ſtarckes wi⸗ 
ſchen. 

JYFRIEZ. brach. 

JFRIGALER v.».fich kratzen; reiben. 

YFRIGEEIEB, kalt werden. 

ERIGIDITE, ff. cine kalte natur; 
unvermoͤgen kinder zu zeugen. 

FRIGORIFIQUE, adj. m. & f. [in 
der natuvelebre] erkaͤltend. 

FRIGOTTER, v.». wie ein finck ſin— 
gen. 

FRILLEUX, m. FRILLEVSE, f. adj. 
froftig. 

FRIMAS, f. m. reif. 

+FRIME, ſchein; anſehen. 

FRINGANT, ». FRINGANTE, f. 
adÿ. {pringend. Cheval fringant: ein 
pferd, Das immer in fpringen fort gebt. 

*ELLE EST JEUNE ET FRING AN- 
TE, fie ift jung und allezeit luſtig; Lez 
bendig. 

FRINGOTER, ſeinen geſang unterbrez 
chen. 

+FRINGUER, v.#. ſpringen; huͤpfen. 
Ils danfent & fringuent comme il faut : 
fie tantzen und huͤpfen rechtſchaffen. 

XFRINGOERun verre,cin glas ſchwen⸗ 
cken. 

FRIOLET, Mm, art von birnen, in 
Srancreich. 

FRION, fr. [imader-bau] zunge, ant 

pflug. 

F Hi OU, fr. [in der evante] cin ca 
nal; cine ourch-fabrt. 

GERIPE-LIPPES, ein fmarorer. 

*FRIPE-SAUCE, Mm. ſchmarotzes; tel- 
ler-lecker. 

FRIPER, FRIPPER, V. 4. abnutzen; ab⸗ 
tragen; verbrauchen. Friper un habit : 
cin kleid abtragen. Friper un livre: 
ein buch abnuͤtzen. 

XFRIPER le pouce, ſprüchw. ſchmau⸗ 
ſen. 

FRIPER, begierig freſſen. 

FRIPE fes claſſes, binter der ſchule 

weg laufen; die ſchule verſaͤumen. 

*FRIPER fon bien, ſein vermögen luͤ⸗ 

derlich durchbringen. 

*FRIVER un fermon, die poſtillen reu⸗ 

ten; predigt ausſchreiben. 
FRIPERIE, [.f.trodel-marct; grempel⸗ 
marckt. 
SEJETTERSVRLAFRIPERIE 
de quelcun, einen tit ſchlaͤgen uͤberfal⸗ 
lens einem den buckel vol ſchlagen. 
Ggg 3 FRI- 
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FRIPEUR, f.#. der ſeine kleider verder⸗ 
bet; abnutzet. 

FRIPIER, fem. troͤdeler; grempler; alt⸗ 
kraͤmer. 

H*FRIPIER d'écrits, ſchmierer; der an⸗ 
dere ſchriften ausſchmiert. 

FRIPIERE, f.f. trodel-frau. 


FRIPON,FRIPPON, fm. betrüigers 


ſpitz- bub; wind⸗macher; ſchalck. 

FRIPON, muthwilliger knab. 

FRIPON, M. FRIPONNE, M adj, be 
truͤglich; ſchalckhaft; Los. 

FRIPONNE, f.f. betruͤgerin; windma— 
cherin; ſpitz buͤbin. 

AHFRIPONNE, vos beaux yeux 
m'ont dérobé le coeur: lliebes⸗wort)] 
o du ſchalck, ! bu berkens-bieb ] deine 
ausen haben mir mein hertz geraubf. 

FRIPONNE, eine runde ſchachtel su quit⸗ 
ten-brod ; au quitten-faft oder latwerge. 

FRIPONNER, v. a betrugen; ſchalckheit 
uͤben; entwenden. Friponner fon mai- 
tre: ſeinen herren betruͤgen. Fripon- 
ner une chofe: etwas enttueuden. 

f*vos YEUX ONT FRIPONNE’ 
mon coeur, curé augen babet mir mein 
hertz entwandt. 

FRIPONNER, auſſer der mablseir beim- 
lich naſchen. 

FRIPONNER, ſeiner pflicht nicht antige 
thun; cinen fauten ſchluͤngel abgeben. 
FRIPONNERIE, f. j. ſchelmerey; be- 

trug; diebs⸗griffe. 

FRIQUET, ſm. wald⸗ſpatz. 

FRIQIET, ein waͤſcher; plauderer. 

XFRIQUET, ſiſch-ſpan; butter⸗ſpan. 

FRIQUET, cine durchlöcherte und platte 
kelle don blech, etwas gebackenes aus der 
pfanne heraus zu nehmen. 

FRIQUETT E, ein plauder-kaͤtzgen; ein 
geſchwaͤtziges frauenzimmer. 

FRIRE, ve. [Je fris, tu fris, il frit, 
nous faifons frire, vous faîtes frire, ils 
ons frire; ge faiois frives j'ai frit] 
in Gutter backen. Frire du poiffon: fi⸗ 
ſche backen. 

+*ILAABONDAMMENT DE QUOI 
FRIRE, ſprüchw. er bat keinen mangel; 
er hat alles genug. 

Ÿ* TOUT EST FRIT, ſprüchw. es iſt 
alles verlohren; es iſt aus. 

Y* TOUT HOMME QUI LA VOIT, 
EST FRIT, ter fie nur ſiehet, um dent 
iſt es gethan. 

FRISE, ff Frießland. 

FRISE, [.f. boy; fraufer bon. 

FRISE, eine art guter Hollaͤndiſcher lein⸗ 
ma. 

XFRISB [in der bau-Funft] der borten 
am gebaͤlck. 

XFRISE, [in der fee-fabrt] ſchnitz⸗werck, 
an verſchiedenen orten eines ſchiffs. Fri- 
fe de lperon: der ausgehauene zierath 
an dem galion. 

FRISE de parterre, [bey dem gärtner) 
einfaſſung der luſt⸗ ſtůcken. 

FRISE de fer, [bey dem ſchlöſſer ] eiſer⸗ 
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Eviegs-bau-Funft] Spaniſche reuter. 

X CHEVAL DE FRISE, geſpickter 
ſchlag⸗baum; ein langer auf aflen feiten 
mit ſpitzigen durchgehenden eifen verſe⸗ 
heuer ſchlag-baum. 

FRISE’, », FRASE'E, f. adj. kraus; ge⸗ 
frâufelt. Cheveux frifez : aufgekrauſet 
haar. Drap frifé: Fraus fucÿ. Choux 
frifez : fraufer Fobl. ? 

FRISER, v.4. die baare krauſen. 

XFRISER, ein teller-tuch sierlich in falteu 
legen. 

X + SER, tuch aufkratzen; auféraufen. 

XFRISER lesfabords, [in ber fee-fabut] 
die ſtuͤck⸗ gatten mit tuch bekleiden, dar 
mit das waſſer nicht durchdringe. 

+*IL A FRISE’ la corde, er waͤre bald 
gehenckt worden. 

FRISER, ſtreichen; ein wenig beruͤhren. 
La bale lui a frifé l’épaule: die kugel 
bat ihn an der fchulter geftreifet. 

*LE VENT FRISE l’eau, Det wind kraͤu⸗ 
felt das waffer [wenn er gelino barüber 
bin wehet. ; 

FRISOIR, f.m.[bey bem ſchwerd⸗feger) 
ein grab-fiichel, damit die aufgeſchlagene 
figuren vollends ausgearbeitet werden. 

FRISOIR, [bey bem tuch-ſcheerer] die 
kratze, damit die tuche friſiret werdem 

FRISON, fm. en ſehr kurtzer unter⸗rock 
Der weibs perſonen. 

FRISON, kraus-gezwirnter gold oder ſil⸗ 
ber-faden. 

FRISON, ein maß su fluͤßfigen bingen, fo 


à FRI FRO ; 

X : * SU * [hey bem tuch bereiter)] 
die krauſe des tuchs, das man friſiret bat. 

FRIT,fFRIRE. | ae 

X FRIT, fem. [in der bau-Funfi] einzie⸗ 
hung oder verdunnung der maueran ci 
uem gebaͤude. 

FRIT, term. indeclin. [bey Sem billiard⸗ 
fpiel.] Nous fommes frit: wir muͤſſen 
das ſpiel wiederanfaugen.  Iafaitfrit: 
er bat gefeblet, und bat die vor-hand 

verloren. 

XBKIIE., [ f der ſchaum vom geſchmol⸗ 
tzenen glas. 

FRITILLAIRE, M fiwitz-blume; 
klwitz⸗ey; fhacht-blume. 

XFRITURE, ff. butter oder oͤl zum 

fiſch⸗backen à, d 


FRIVOLE, #45. eitel; unnut. Diſcours 


frivoles: eitele reden. Excuſe frivole: 
kahle entſchuldigung. 
FRIVOLITE;/.f.unfaualichéeit; eitel⸗ 
keit; unbeſtandiges weſen. * 
VEROBERGE, ff. ein ſchwerd; grof 
fer degen. 
FROC, fr, moͤnchs-kappe; moͤnchs⸗ 
kutte. 
*QUITTERLE FROGC, jetter le fro 
aux orties: ‘die moͤnchs⸗kappe ablegen 
lin die neſſeln werfen ] aus dent orden 
treten. 
FROC, ein grober zeug, der in Franckreich 
gemacht wird. 
FROC, der muͤnchs⸗ſtand; kloſter⸗orden. 
VFROC, .F ungebautes, wuͤſtes land. 
TFROCS, FROTS & FLOTS, m pꝑl. 
grundloſe, vom regen eingeriſſene wege. 
FROID, f.m. kfaͤlte; fruft. Un grand 
froid: aroffe kaͤlte; barter froſt. 


ungefaͤhr vier kannen balt, in Yrouman:|t * SOUFLER LE CHAUD ET LE 


die. € 

FRISONS, [in 6er fee-fabrt] tôpfe von 
mecall oder thon, su dem getraͤucke, auf 
einigen ſchiffen. 

FRISOTER, v.4,0ff krauſen; ein wenig 
aufkrauſen. 

FRISOTER, teller-tucher sierlich ſalten. 

GFRISQUE, «dj. artig. 

FRISQUE, friſch; munter; (uffid. 

XFRISQUETE, ff basrant-cifer in 
der drucerey. 

FRISQUETTE, [ bey Sem Farten-maz 


FROID, ſprüchw. Falt und warm aug 
einem munde blafens zweyerley reden 
fubren. 

ERO1D, f.m. falte natur; unvermoͤgen in 
dem ehe bett. | 

* FROID, abneiqung oder kaltſinnikeit. 
Faire froid. oder le froid. à quelcun: 
fich kaltſiunnig erweiſen. Batrefroid avec 
quelcun: mit einem kaltſinnig umge⸗ 
hen. 

FROID,M.FROIDE,fadj.falt. Tems 
froid: fait wetter. 


cher] cite patrone zu der karten⸗ mahlen. A FROID, adv. ohne feuer; ohne bike. 
FRISSER, v.#. [in der bruderey] les! BATTRE A FROID, kalt ſchmieden. 
lettres friſſent: bic buchſtaben ſtehen TEIN DRE A FROID, [in der farbe⸗ 


nicht veſt. e 
FRISSON, f:. die kaͤlte des ficbers. 
*FRISSON, sitterns ſchaudern. 

friffons de crainte : zittern vor furcht. 

FRISSONS, f FRISONS. 

FRISSONEMENT, fn. das sitter von 
der faite im ficher. 

FRISSONNER,v.#. vor kalte zittern. 

*“FRISSONNER d'épouvante, vor ſchre⸗ 
er zittern. 

FRISURE, locken; Eraufe des haars. 
Peruque, qui a la frifure bonne : eine 
varucke, die wohl gekrauſet iſt; eine gute 
krauſe hat. 


F ( 
ſerne zierathen an den thuͤr-beſchlaͤgen 
u. dam. 

XCHEVALDEFRISE, f. m. [in der 
| 


Des| 


rep] kalt faͤrben. 
*FRGOID, ſittſam; maͤßig; kaltſinnig; 
laulicht. Parler de fang froid: ſitt⸗ 
fans fohne beftisfcit] reden. Etre froid 
fur une chofe: zueiner ſache kaltſinnig 
thun; keine luſt haaben. qux 
“FROID, matt; abgeſchmackt. Diſcours 
froid: eine matte [Fraftlofe] rede. Bou- 
ange froide ein abgeſchnacktes; lmat⸗ 
tes] lob. dr 
FRGIDEMENT, adv.falt. Nousfom- 
mes ici froidement: wir find bie in der 
faite. i ï 


Î*FROIDEMENT, Faltfinnigs lanicht; 
uͤberhiu. 


— —— 
ie RE D © | 


FRO 
uͤberhin. 
ſagte kaltſinnig zu mir. 


FROIDEUR, f.f.fülte. La froideur de 


l'eau: die kaͤlte des waſſers. 





FRO 


Il me dit froidement: &æ|+FRONDER, ſchelteu; mit worten an— 


greiſen; anſtechen; hoͤhnen; durchziehen. 
FBronder un écric: eine féhrift angteifen; 
durchziehen. 


FROIDEUR, [fpr. Frédeur] kaltſinnig FRONDEUR, Mm ſchleuderer. 


keit; unluſt. 
kaltſinnig [mit unluſt] reden. 


FROIDIR, REFRGIDIR. 


FROIDURE, f. j. fâltes froſt. La ſroidu- 
re eftgrande : die kaͤlte iftgrof. 

FROIDUREUX,".FROIDUREUSE, 
Lad ftoſtig. 

FROISSEMENT, Am. das zerkuir⸗ 
ſchen; jerſtoſſen. 

FROISSER, v. a4. zerſchmettern; zerknir⸗ 
ſchen. Froiſſer quelcun de coups de 
bäton: einen mürbe prügelir. 

FROISSER, zerdrucken; verkruͤnckelen; 
zerknuͤllen. 

FROISSURE, ff. quetſchung; zerſtoſ⸗ 


ung. 

FROMAGE, m fûfe. Fromage affi- 
né: angebrochenet kaͤſe. 

FENTRELAPOIREETLEFRO- 
MAGE, bey den nac:tifch. 

FROMAGER, /.m. kaſe-kramer. 

FROMAGER, ein Élein gefaͤß in weichen 
kaͤſen. 

FROMAGERIE, M kaͤſe-korb, ir. kaͤſe⸗ 
marckt. 

FROMENTV, FROVMENTM. m. [bas 
erſte iſt das zemeineſte] weitzen. 

FROMENT LOCAR, GuFROMENT 
ROUGE, fpelts dinckel. 

FROMENT D'INDE, (. MAYS. 

FROMENTAGE,/f.".[inbengemobn: 
beiten] sine-recht, wegen gewiſſer feldcr, 
in anderer herrſchaft. 

FROMENTE'E, ff: weitzen⸗mehl. 

SFRONCE,ouFRONSE, f. f. cie 
runtzel. 

— CEMEN T, fm. das runtzeln der 

irn. 

FRONCER, v.4. falten. Froncer le poi- 
gnet d'une chemiſe: Den ermel an ei⸗ 
nem hemd falten. 

FRONCER le fourcä, die ſtirne runtzeln. 

FRONCIS, fr. falten, ſo durch zerdrucken 
gemacht. 3 

FRONÇURE,;,FRONCEURE, /.f.[beye 
des miro geſchrieben in ausfprechen 
aber allein das erſte bebalten] das ge- 
falte : ie falten im zeug. 

FRONCLE, f". biutſchwar. 

FRONDE, f.r. ficeuder. 

*FRONDE, die rotte, ſo in denen vormah⸗ 

ligen unruhen ſich wider den Cardinal 
Mazarini verbunden. 

XFRONDE, [bey bem wunb-arat ] 

cine binde oder ein band, fo einer ſchieu 


Parler avec froideur: 





*FRONDEUR, rott-geſell der parten, fo 
fich dem Cardinal Mazarini widerſetzte. 

FRONDEUR, f., der ein buch anficht; 
cenſitt. 

FRONT, fm”. ſtirn. Un front ouvert: 
eine offene fit. 

FRONT de poiflon, der kopf eines fi 
ſches. 

FFRONT de chien, die ſchnautze eines 
bundes. - 

*FRONT, die âufere ſeite; vordere ſeite; 
das vorder-theil. Front de chauſſee: 
Die vordere [auffere] feite cincs tanimes. 
La meifon fait front fur la place: das 
baus ſtehet mit der vorder⸗ſeite nach dem 
marekt. 

XFRONT, [in der Friegs-übung] ſtel⸗ 
fuig. Faire front à l'ennemi: fic 
gégen den feind fécllen. -Faire front de 
tous côtés: von Allen ſeiten gegen den 
feind gewandt ſeyn; dem feind die ſtirn 
bieten. 

*FRONT, unverſchaͤmtheit; kuͤhnheit; 
verwegenheit. Homme, qui n’a point 
de front: ein unverſchaͤmter mann; der 
aile ſcham abgelegt. De quel front ofez 
vous me parler? wie ſeyd ibr fo unver⸗ 
ſchaͤmt lkuͤhn, ] mich auzureden. 

X FRONT d’une place, [in bem ve- 
ftungs-bau ] der raum zwiſchen zweyen 
gegen einander liegenden boll-wercken; 
heißt auch tenaille & face de place 

FRONT A FRONT, adv. nahe bey ein 


FRO 423 
Fronteau de mire: Der Ecael su dem 
ſtuͤck⸗ richten. 

XFRONTEAU, [in bee bau-kunſt] 
ein kleiner gibel über einem fenfisr oder 
kleinen thuͤr. 

XFRONTEAU, [in der ſee⸗fahrt] 
eine ſtuͤtze des ſchrancken⸗wercks am bin 
tern und vordern pack inwendig 

FRONTEVAL, f.m. [bey den blumen⸗ 
Fennevn | eine rothe, rofen : farbige und 
weiſſe tulipan. 

FRONTIERE, [75 grentze; ſcheidung 
cines landes von dem andern. 

FRONTIERE, æj. grentzend; an der 
greute gelegen. Ville frontiere: grentz⸗ 
ſtadt. 

FRONTIERE, adj. f. Laine frontiere: 
die geringſte wolle, in Picardie. 

FRONTIGNAN, f.z. ein berrlicer 
muſeaten⸗ wein, Der ſeinen namen von 
dem ſtaͤdtlein FKrontignan, in Nieder— 
Languedoc, herleitet. 

XFRONTISPICE, fm, [in der bau⸗ 
Funft] vorgiebel eines baues. ( 

TFRONTISPICEd’unlivre,titel; an⸗ 
fang eines buchs. Mettre une préfa- 
ce au-frontifpice d’un livre: cinent 
buch cine vorrede vorſetzen; man fagt je- 
tzo lieber mettre une préface à la tête 
d'un livre. 

XFRONTON, fr. [in der bau-Funft] 
gibel; thuͤr gibel; fenfrer-gibel. Fron- 
ton brifé: ein gebrochener gibel. 

XFRONTON, [inber fee-fabrt]fvieacl 
oder zierath binten a Dem fiff, fo cire 
wappen oder figur, daven es den nahmen 
bat, vorzeiget. 

FROQUEUR, fr. ein ſtraſſen? ausbeſſe⸗ 
rer; der die wege beſſert. 


ander. Jls fe font rencontrez front à FROS, f. FRAUX 
S, f. D. 


front: fie find auf einander geſtoſſen. 
+" C'EST UN FRONT d’airain, cr iſt 
ein unverſchaͤmter, frecher menſch. 

DE FRON T,adv. von vornen. Attaquer 
l'ennemi de front: den feind von vornen 
angreifen. 

DEFRONT, ueben einander. Deux che- 
vaux attelez de front: zwey pferde ne⸗ 
ben einander angefpanitet. Ils marchent 
quatre hommes de front: fe ziehen su 
vier mann im glied; vier nebeu cinauder, 

FRONTAL, f.m.ftitu-binèe; baupt-bin- 
de, cinen umſchlag auf der ſtirn su 
balten. 

XFRON TAL, knebel, womit die ſol daten 
die bauren martern. 

FRONTALIERS, fm. pl. die, fo 
auf den Frantzoͤſiſchen grentzen, wo das 
Pirendiſche gebuͤrge Fanekreich von Spa⸗ 
tien ſcheidet wohnhaft find. 


der aͤhnlich, wenn es angebracht wrden. XFRONTE AU, fr. haupt⸗binde, fo 


FRONDER, v.». ſchleudern; mit der | 
+ | XFRONTEAU, trauer⸗kappe der pferde. 
FRONDER, mit gewalt twerfen. Il lui! X FRONTEAU, ſtirn-rieme an einem |* 


ſchleuder werfen. 


fronda une aſſiette à la tête: er warf 
ihm einen teller an den kopf. 

FRONDER, wider die regierung reden; 
dieſe tadeln; laͤſteru. 


— 


die Juden bey ihrer andacht brauchen. 


kopf geſtell. 


UFROSC, »#. FROSCE, f. adj. (ects 
da nichts if. 

JFROSSER, auf ein ungebauetes land 
zuen; graͤben machen; in der erde gra⸗ 

en. 

FROT,f FRAUX. 

FROTAGE, fm. bas reiben; ſcheuten 

FROTAGE, Das waſchen des batiſts und 
andercr klarer leinwand. 

FROTEMENIFROTTEMENT., 
Jim. das reiben; ſtreichen; ſcheuren. 

FROTER, v.4. reiben; ſcheuren; be— 
ſtreichen. Froter une chambre: cine 
fiube fheuren.  Froter un archet de 
colofane: einen bogen mit fidel: bass 
anſtreichen, Se froter le corps d’hui- 
le: den leib mit oͤl beffreichen. - 

f'ILAETE FROTE’ comme il faut, 
er iſt rechtſchaffen geptuͤgelt worden. 

F*SE FROTER à quelcun, ſich ant je⸗ 
mand reiben; haͤndel ſuchen. 

SE FROTER à quelcun, mit einem um⸗ 

gang babe. 

UNE MAIN FROTE l’autre, ſpr. 

cine hand waͤſcht die andere, 


XFRONT E AU, in umſchlag an bic ffisn, ÎFRO'T EUR, fr. (heurter. 


fuͤr Fopf-twche. 


FROTEUSE, J.f. fcheurerin. 


XFRONTEAU, [hey der grtilſerie JLFROTOIR, fr, Lfpr, Froiroi] abreifer: 


abwi⸗ 
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abwiſcher; [alles was sum reiben oder FRUITERIE, ff obft-fantiners aͤpfel⸗ 
kammer. 

FRUITERIE, die koͤniglichen bedienten, 
fo für den nach⸗tiſch, auch wachs und au⸗ 
dere lichte ſorgen. 

FRUITIER, M m. obſt-garten; ban 
garten. 

FRUITIER;,;"FRUITIERE, M adj. 
fruchtbar; frucht-tragend. Arbre frui- 
tier: fruchtbarer baum; obſt-baum. 

FRUITIERE, M. M obſt-hokerin; obſt— 


ſiceichen dient] ſcheur-lappe; wiſch— 
nb; bürfie. Frotoir de chapelier: 
eut but kaſſen; hut⸗buͤrſte. Frotoir de 
barbier: wiſch⸗tuch eines barbiers. 

XFROTTON, f.m.[bey dem kar⸗ 
ten⸗macher ]der ballen, daë papier auf 

dem model damit su ſtreichen. 
ROU, f.FRAUX. 

‘ROGER, v.».[bey sem vogel-fteller] 

mit der loek⸗pfeiffe locken. 

TFROUMENT, f. m.tueiten. 

RU CTIFIER, v.a [wird von bau⸗ 
men geſagt) frucht briugen. Arbre, qui 
fruëtiñe pour la premiere fois: baum 
der zum erſten mabl traͤgt. 

»DIEU FERA FRUCTIFIER vôtre 
travail: Gott wird cure arbeit viel nu— 
tzeu ſchaffen laſſen. 

FRUCTUEUX, m. FRUCTUEU- 
SE, fadj.fruchthar; tragbar ; austrig 
li, nuͤtzlich. S 

*FRUCTUEUSEMENT, adv.nblif ; 
mit nus: fruchtbarlich. É 

FRUGAL,FRUGALE, f. adj. maͤs- 
ſig; ſparſam. 

FRUGALEMENT , aadv. maͤßiglich; 
ſparſamlich. 

FRUGALITE’, maͤßigkeit; ſparſam— 
feit. Vivre dansune grande frugalité: 
ſehr maͤßig leben. ui 

FRUIT, f. #.fruchts obſt. Les fruits 
de laterre: bie feid⸗ fruͤchte. Fruità 
noyau: ſtein⸗obſt. Fruit à pepin : kern⸗ 
cé. Cet arbre fe met à fruit: der 
baum fanat am tu tragen; wird tragbar. 

FRUIT, o6f, ſo zum nach⸗tiſch aufacfesct 
wird. Servir le fruit: das obſt auftragen. 

*FRUIT, leibesfruct. Beni ſoit le fruit 
de vôtre ventre: geſegnet ſey die frucht 
deines leibes. 

XFRUIT, (bey ben rechts-gelehrten] 
die nuhung eines guts u D. 

FRUITengrappe,eine frucht, die trauben⸗ 
weiſe kommt. 

ERUIT noùe, die junge frucht, in der 
bluͤte. 

2FRUIT, nutz; vortheil; lohn. Quel 
fruit tirez vous de vos travaux? was 
fuͤr nutz babt ihr von eurer arbeit ? 

*FRUIT, folge wirckung. Voilà les 
triftes fruits de la guerre: ſehet dadie 
betruͤbten fruͤchte des krieges. 

XFRUIT, lin der bau⸗kunſt ] boͤſchunq; 
lehnung der mauer. 


— — 


Donner du fruit 
à uné muraille: eine mauer lehn auffub- 
ren; ihr ein wenig lehnuug geben. 


XERUIT, [in der bau⸗ kunſt ) zierathen FUI AR D, fr. fluchtiger ſoldat; der aus 


von bilobaner-arbeir, die den früchten 
aͤhnlich. 

HFRUITAGE, fn. obſt [allerley durch 
einander. ] On aporte beaucoup de 
fruitage au march: : man bringt viel 
obſt zu marckt. 

XFRUITE’, MmFRUITE’E, Madch. 
[in der wappen-FunfrJooll fruͤchte, oder 

“uit fruͤchten, wiro von baumen ge 
ſagt. 




















IFRUITION,/J. Agenuß; gebrauch. 
Avoir fruition de quelque chofe : den 
genuß eines dinges haben. 

+FRU SQUIN, fm. babe; vermoͤgen. 


bauche: durch fein luͤderliches leben bat 
er alle ſetn vermoͤgen durchbracht. 
XFRUSTE, aqq,. zerbrochen abge— 


müngen geſagt. 
X FRUSTRATOIRE, adj. [im 


FRUSTRER, v.2,citieu um etwas brin⸗ 


JFUEC. das feuer. 

EUEN, eine muͤntze in China. 
JFVERREMm.eine degen⸗ſcheide. 
FUGALES, Aꝓp. ein feſt zu Rom, we⸗ 


GEUGERE, ff. farn-frait. 

FUGITIF, #1, FUGITIVE, f, adj. 
FUGITIF,(bey ben pocten.] Onde fu- 
FUGITIF, M m. fluͤchtig; entlaufener 

knecht. 

PIE CES FUGITIVES, kleine herum⸗ 
XFUGUE, J. f. [in der ſinge kunſt] 
FUÏANT,mFPUTANTE, fa. [bey 


FEUILS, fm. cin ſohn; beſſer fils. 
GFUIS, iffvvielalsfuils. 
FUÏR, ven. [Yefuis je fuis; j'ai fui; 


FUiR, meiden; entachen: fi büten. 


FRU — FUIT FUM 

XFUÏR, [im rechts handel] ausflidite 
machet. 

XFUTR, [in der mablerey]in die ferne 
erſcheinen. Cette partie fuit trop: 
dieſes ſtͤck erſcheinet zu ſehr in bic ſerne. 

TEUISICIEN, f #7. ein avt. 

FUISIQUE, f. 7. die beil-Euñff. 

FUITE,/f. f. fut. Prendre la fuite: 
die flucht nehmen. Mettre en fuite: iu 
Die flucht briugen. 

FUITE, vermeſdung. La fuite des dan- 
gers: vermeidung der gefahr. 

XEUITE, ausflucht im gericht. 

XEUITES, [hey der jägerey] faͤhrt 
des laufenden wilds. L 
























verkaͤuferin. 


IL a mangétout fon frusquin à la de-| SE, f. adj, rußig; raucherig. 


XFULMINANT,"”.FULMINAN- 
TE, f. adj. Lin bec ſchmeltz⸗runſt.] 
Or fulminant :subereirètes gold⸗pulver; 
gold⸗ſchwefel; ſchlag⸗gold. 

* UN PRÉDICATEUR FULMI- 
NANT contre les vices, cin prebiger, 
fo vider die laſter donnert; die laſter hart 
ſtrafet. 

XFULMINATION, mIſpr. Ful- 
minacion } (in der kirchen⸗zucht] ver⸗ 

kuͤndigung des bannes. 

gen, das er hoffet, oder das ihm gebubret. |- 

Eruſtrer os de Ai — XFULMIN ATION,[ in der ſchmeltz— 

einenun feine bofnung bringens eines runſt abbreunung; verruffeu. 

bofuung vernichten. Fruftrer lattente 

de quelcun: einem ſelne erwartung feh⸗ 

lenlaffen. Frultrer les foldats de leur 
paye: die ſoldaten an ihrem ſold verkuͤr⸗ 
seu; um ihren ſold bringen. 


nuͤtzt, wird von alten ſteinen und 


rechts⸗-handel] vergeblich; kraftlos. 
Cette chicane rend l'arrêt fruſtratoi- 
re: biefer advoeaten-ſtreich machet das 
urtheil kraftlos; vernichtet das urtheil. 


zucht ] den banu verkuͤndigen. 


fulminacontre fonvalec: er ſchalt hef⸗ 
tig auf ſeinen diener. 

FUMAGE, m. [in ben gewohnhei⸗ 
ten J feuer und rauch⸗ ins/ fo die auslan⸗ 
* an einigen orten, bezahlen müſ⸗ 

enr, 

FUMANT,m", FUMANTE, f. adj. 
rauchend. Un tifon fumant: ein rau⸗ 
chender feuers-branb, 

*1L VINT TOUT FUMANT decq- 
lere, er kam uno mar gants int zorn ent⸗ 
brantit. 4 

EUMEE,f tu. S’en aller.en fu- 
mée: im rauch aufgehen; verbrennen. 
La fumée de l'artillerie: der rauch von 
bem geſchuͤtz. 

* LA GLOIRE DES MORTELS 
N'EST QUE FUME'E, Die ehre der 
menſchen iſt nur ein rauch; iſt citels ver⸗ 
gaͤnglich. 

*REMPLI DES FUME ES du vin, er 
iſt berauſcht; der wein iſt ihm in den Fopf 
geſtiegen. 


gen befreyung von der regierung der Ko— 
ge. 


fluͤchtig. 


gitive : Das flieſſende waſſer. 


gebende ſchriften, die nicht Lange dau— 
ren, fondern bald verloren werden. 


eine fuga. 
dem mabler ] tas fich ben geficht ent⸗ 
fernet, 


lebofuung. C'eft un vendeur de fu- 
mée : es iſt ein rauch⸗ und wind ⸗ haͤudler. 
Manger {on pain à la fumée du rõt⸗ju⸗ 


dem ſtreit eutflohen. 


ſelbſt darvon nichts genieſſen. 
XPUME'ES, Ibey der jägerey 
loſung; miſt des wilds. Fumées for- 
mées: koͤtel. 
SFUMELLE, ff. ein weibgen, fe- 
melle. 


je fuirai) fſiehen; laufen. Fuïr de peur: 
aus furcht davon laufett. 


Fuïr l'occafion: ſich vor ber gelegenbeit 
büten. Fuirle travail: die arbeit mei⸗ 
den. 


FUMER 


FULIGINEUX,#.FULIGINEU-. 


YXFULMINER, v. æ. ¶ in der kirchen- 


*FULMINER, zurnen; feléen. Il- 


*6UMEE, sors gemuͤths⸗ unruhe; cite 


feben, wie fh andere luſtig machen, und 





FUM FUN 
F ps ER, v.#..raudjen ; rauch von fic ge⸗ 

4 en. 

*FUMER decolere, im zorn eutbrannt 
ſeyn; heftig zuͤrnen. 

FUMER, v.a.rauchen ; raͤuchern; in den 
rauch haͤngen. Fumer du‘lard: ſpeck 
raͤuchern. 

FUMER dutabac, taback rauchen. Fu- 
mer une pipe: eine pfeife rauchen. 

XFUMER, [im land-bau] miſten; 
duͤngen. Fumer un champ: ein feld 
duͤngen. Fumerunarbre: einen baum 
beduͤngen. 

XEUMET, Am geruch des weins. Vin, 
qui aun fumet agréable: wein, der ei⸗ 
nen angenehmen geruch bat. 

XFUMET, geruch eines gebratenen reb⸗ 
huhns. 

XFUMET, beſondere bruͤhe, fo an die 
reb-bübner gemacht wird. 

FUMETERRE, AMerd-rauch, ein heil⸗ 
kraut. 

FUVMEVRm taback ſchmaucher. 

FUMEUX, . FOUMEOSEM. adj. dam⸗ 
pfig; raucherig z das rauch oder dampf 
von ſich giebt. 

*FUMEUX, hitzig; geſchwind auffah⸗ 
rend. 

VIN FUMEUX, ein ſtarcker wein. 

FUMIER, f.m. miſt Fumier deche- 

_ val: pferde⸗miſt. Foſſe à fumier: eine 
mift-grube. Couche de fumier: ein 
mift-beet. 

* JE REGARDE CELA COMME 
DU FUMIER, fic febe basan, wie 
miſt (dreck; Jachte es fur nichts. 

X FUMIGATION, f.f. [fpr. Fumi- 

. gaciun) beisuna im rauch. 
| XEFUMIGER, v. 4. [in der fmels- 
Funft ] im raud) beitzen. 
FUNAIN,f.FUNIN. 
FUNAMBULE, fm. feil - taͤntzer, 
man fagt offter: danfeur de corde. 
"FUNE'BRE, av. sur leich- beſtattung 
gehoͤrig. Oraifon funébre: leich⸗ pre⸗ 
digt. Pompe funébre: leich⸗ begaͤng⸗ 
tif leichen?gepraͤng. RE 
F ES EBRE, trautig; dunckel; entſetz⸗ 
liäch. 
+ *OISEAU FUNE'BRE, unglucks- 
| vogel. 2 
{ FUNE BREUX, 47. trautig; be- 
trübt. . 
X FUNER, z.4.[inber fee-fabrt ] an⸗ 

b takeln; betafeln. 

9 FONERAILLES, ff. pZ. begraͤbniß; 

leich⸗ begaͤngniß. Am̃ſter aux funerail- 

1 les : su arabe achen ; sum begraͤbniß ſeyn. 

| * MILLE FUNE'RAILLES, [poe: 
tiſch)] tauſend leichen. . 

| FUNERAILLES, Cbey Sen poeten ] 

| der tod. 

FUNE'RAIRE, adj. zum begraͤbniß ge- 

4 - HGorig. Frais funéraires : begraͤbniß⸗ko⸗ 

fen. Colonne funéraire: eine faule, 

| daraufein tedten-Érug ſtehet in ber bau- 
| Funf. 






















FUNESTE, adj.unglilid; traurig. 


FUN FUR 
Jour funeite: ungluͤcklicher tag. Mort 
funeite : ungluͤcklicher [trauriger] tod. 

FUNESTEMENT, adu, unglüclicher 
weiſe. 

FUNEURS, ſAGREEVURS. 

FUNGUS,-f: m.[in der heil-kunſt)] 
glied ſchwamm. 

XEUNIN, f. m. [in der fee-fabrt] 
tau⸗ werck eines ſchiffs. 

TEUR, adv. Au fur: nach der maſſe; à 
proportion. 

FUREMPLAGE, fm. [in ben ge 
wobnbeiten ) ſchatzung einer fache nach 
ihrem einkommen, nach der seit und der 
genieffung 1c. 

FURET , f.m.iltiÿs frett. 

*RURET, ein febr neugieriger menſch, 
der alles ausſtanckert und su erforſchen 
ſuchet; ſich um ungelegte eyer, und uͤber⸗ 
haupt um alles bekuͤmmert; it. ein cri⸗ 
tieus. 

X FURET, [in der beil-Funft] das be- 
reitete queck ſilber; ingleichen das eme- 
ticum. 

FURET, ein verboten werckzeug zum fi⸗ 
ſchen. 

XFURETER, v. e, die caninichen mit 
frettjagen. 

*FURETER, v. a, fuchen; nachſuchen; 
durchfuchen. . 

TEURETEUR, f. m. der alles durd- 
ſucht; durchſchnoppert. 

FURETEUR, der mit dem frett jagt. 

FUREUR, f.f. raferep ; unfinnisfeit; 
grimm. Etreen fureur: rafen. 

* LA FUREUR de la mer , bas toben des 

meers. 


FUREUR, unmaͤßiger zorn, oder andere x 


befftige gemuͤths⸗regungen. 

FUREUR, eine gottheit, bey ben alten 
Kômern. | ‘ 

UNE SAINTE FUREUR, ein heili- 
ger cifer. 

* FUREUR martiale, eine Ériegérifche 
bise. 

*FUREUR poëtique, poetiſcher einfall. 

FURIBOND, ".FURIBONDE, f. 
adj unſinnig; grimmig; raſend. Un air 
furibond: ein grimmiges anſehen. 

*FURIBON D, f.m.cin raſend-toller wuͤ—⸗ 
tender£erl. 

FURIE, f.f. arintut; eifer. Donner de 
furie fur l'ennemi: benfeind grimmig 
anfallen. La furie du combat : die bt- 
be des gefechts. 

FURIE, die goftin des grimmes. 

FURIE, dietwuth: der grimm der thicte. 

*FU RI E, ein febr böſes, grimmiges weib. 

FURIES, die hoͤlliſchen furien, bey den 
beyden. 

FURIES, Chineſiſche atlaffe und taffet 
mit feltfamen fianren; werden auch in 
Europa gemacht, 

FURIEUX, "» FURIEUSE, f. ad. 
unſinnig; grimmig. 

*UNE FURIEUSE tempête, ein ftarckes 
uugervitter. 
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*UN CHEVAL FURIEUX, Cinhisig 
pferd. 

*IL FAIT UNE FURIEUSE dépen- 
Le, er laͤßt aus der weiſe viel aufgehen. 
*UN FURIEUX froid, cine grimmige 

kaͤlte. 

‘UN FURIEUX tendre, eine heftige 
liebe. 

FURIEUX, Am lin den vechten ] ein ra⸗ 
ſender, gantz unſinniger menſch, den men 
an ketten legen muß. 

XFURIEUX, [in dec ſtern-kunſt O⸗ 
rion, einmittagiges geſtirn. 

*FURIEUSEMENT, «dv. heftiq; far: 
überaug. Se mettre furieufement en 
colere: ſich überaus febr erzuͤrnen 

XF URIN,[inder fee-fabrt] das bobe 
meer. Ilfaut mener le vaifleau en fu- 
rin: man muß das ſchiff aus dem hafen 
ins hohe meer treiben. 1 

FURINALES, [ f. der biebs-gottin 
ft, bey Sen Xôémern. 

FURINE,/.f. die diebs-goftin, bey den 
beyden. 

FURLONG, fem. ein maaß, zum feld⸗ 
meſſen in Engelland. 

SEUROLE, emirrwiſch. 

JEFURON.iltiß, man ſpricht ietzo, fu- 
ret. 

FURONCLE, fm. braunebis#latter. 

FURTIF,".FURTIVE, f. adj. ver⸗ 
ſtohlen; heimlich. Furtives amours: 
verftoblene bublfchaît. 

FURTIVEMENT, «dv. verſtohlener 
weiſe; beimlicher tucife. 

FUSAIN, fm. fvindel-baum; daraus 

man saune macht. 

FUSAROLE, f. jf. [in der bau- 

Funfr] ſtab mitoliven, und dergleichen, 

am fâulen-Frans. 

FUSE AU, fm". fvindel. 

FUSE AU, kloppel. 

YFUSEAU, die foill in der muͤhl. 

XFUSEAU, [bey bem orgel-macher.] 
Fuïauxà fufeau: gems-borner; fpifl- 
flôten, fins orgel⸗ pfeiffen, die anten 
un oben zugeſpitzt, in der mitte aber 
weit find. 

FUSEAU:des Parques, [ beÿ ben poe⸗ 
ten ] der lebens-faden. 

*FUSE AU X,utigefchicét-larige uno duͤn⸗ 
ue father, wiro von faulen, auch 
menſchlichen gliedmaſſen geſagt. 

XFUSE AUX de cabeſtan, [in der ſee⸗ 
fabct]quer-bolser an berfpile. 

FUSE'E, f.f. eine ſpindel vol. Devider 
unefufée: cite fpindel abhaſpeln. 

+*DE'MELER LA FUSE'E, ſprw. 
einen verwortenen handel ſchlichten. 

+*MA FUSE'E eftachevee, fpridre. 
mein leben geht zu ende; es iſt aus mit 
meinem leben. 

EUSE'E, radetes ſchwaͤrmer. Fufée 
d'honneur : eineraquefe, die man zum 
zeichen ſteigen laͤßt, wenn ein feuer⸗ 
werck angehen ſoll. APE 

XFUSE’E de montre, ſpindel in einer 


ſack⸗ uhr. 
Hhk X FU- 
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XEUSEE, 
cke. D'argent à cinq fuiées de gueules: 
fünfrothe wecken in einem weiſſen feld. 
FUSE'E de tourne-broche, ſtrick⸗waltze 
am braten-wender. 
FUSE'E d'aviron, tuder- band, welches 
das ruder am hinaus fallen hindert. | 
XEUSE'E de vindas, ou de cabeftan 
volent, {in der ſee⸗fahrt Iſpillen⸗ haſpel. 
XFUSE’E, lauf der reut-ſchul ] ober⸗ 
bein, eine kranckheit ser pferde. 
XFUSE'E, adj. Chaux ful£e: ſelbſt⸗ ge- 
leſchter kalck; erloſchener kalck. 
XFUSELE, m. FUSELEE, f. adj]j. 
lin der wappen kunſt)] geweckt. 
FUSELIER, FOSILTERA.m. Jbey- 
des wird geſchrieben, aber in aus— 


FUT 


FUSIBILITE’, Aſchmeltzbarkeit. 

FUSIBLE, «di. ſchmeltzbar; bag fic 
gieſſen laͤßt. L'étain eit fuſible: das ziun 
iſt ſchmeltzbar. 

FUSIL, FuSI, f. m, [fpridh allezeit 
Fufi ] feuer-ftabl. 

FUSIL, ein feuer-zeug. 

FUSIL, flinten-ſchloß. 

FUSIL, eine flinte. 

FUSIL wetzſtahl. 

FUSILE, adj. comm. was ſich ſchmeltzen 
laͤßt. Tous les metaux font fuſiles: 
aile metallen latfen ſich ſchmeltzen. 

FUSILIER, f FUSELIER. 

FUSILIERE, ed; Pierre fufiliere: feu: 
er⸗ſtein. 

FUSILLER, v. a. mit flinten erſchieſſen. 

FUSILLERuncouteau, ein meſſer we— 
tzen; auf dem ſtahl ſtreichen. 

FUSIN,f FUSAIN. 

FUSION, / f. das ſchmeltzen; gieffen der 
metalle; auf. 

SEUST, fm. boit. 

FUST,FUSTAILLE,&c.f.FÜT. 

FUSTE, [firent ſchiff mit ſeegeln und 
rudern. 

XFUSTE, ou FUTE/, [in der wap⸗ 
pen-Funff] ſchaft mit andern tireturen. 

FUSTE ,ouFUTE, verſchlagen; liftig. 

BEUSTEES, fr. p1. jimmerleute und 
andere, fo im bols arbeiten. 

FEUSTER, v. a. pruͤgeln; mit dem ſtock 
ſchlagen. 

FUSFER, [bey bem vogel⸗ſteller und 
fifhes ] ſchuůchtern machen. Cet oïfeau, 
ce poiffon a fufté: der vogel; der fiſch ift 
ſchuͤchtern gemacht worden, iſt alſo sem 
netz entgangen. 

FUSTET,ouFUSTEL, . mm. lin der 
farberey ) ſaſtel; gelb⸗ holtz 

PFUSTAIER. fm. ciner, der in bols arbei 
tet; zimmermann; tiſcher u. d. 

FUSIIGATIONIſpr. Fuſtiga- 
cion ] ſtaup-beſen. 

FUSTIGER,U 4. den frauy-befen geben. 

EUT, fn {[fpe. Fu] büchſen-ſchaft; ſchaft 
eines ſchieß⸗gewehrs. 

XFUT, (inde bau⸗ kunſt ] ſtamm einer 
ſagſen; ſaͤulen⸗ſtamm. 


\ A à 
{in dec wappen-kunſt) we⸗ XF à T de coùteau, ſchnitt 


fprechen allein das [este bebalten] 
ſoldat zu fuß, fo eine flinte fuͤhrt. 


FUT GAB 

hobel des buch⸗ 
binders. 

FàT degiroüette, [in der fee-fabrt ] der 
fahnen ſtock, daran bic fabne genaͤhet 
oder beveſtiget iſt. 

FàTdegirofle , dicke mutter-naͤgelein. 

XEFATde rabot, ſchaft eines hobels. 

X FûT de tambour, der kaſten einer trom⸗ 
mel. 

XLE VIN SENT LE FùT, der wein 
ſchmeckt nach dem holtz; nach dem faf. 
FUTAIE, f.f. Bois de haute futaïe : 
bober wald; wald von hoch-ſtaͤmmigen 

baͤumen. 

FUTAILLE, lediges tonnen-ge— 
faͤß. Une futaille toute neuve: eine 
gant neue tonne. 

FUTAILLE montée, ein voͤllig gebun- 
denes faf. 

FUTAILLE en botte, faß-tauben, bie 
noch nicht zuſammen gefeset find. 

FUTAILLERIE, f.ffuf-bols, bag au 
faͤſſern dienlich iſt. 

FUTAILLES, ſtuck-kugel-tonnen; pul⸗ 
ver⸗tonnen, u d.g. 

EUTAINE, parchet; barchet. 

FUTAINIER, J. m parchet⸗macher. 

FUTE'E,/f. gewiſſe compoſition, holtz⸗ 
riſſe und ſpalte zu verkleiben. — 

EUTILE, æ4,. nichtig; unwerth. 

FUTILITE, MX nichtigkeit; unwerth. 

FUTUR, ". FUTURE, f. adj. fu: 
fünftig. La viefuture: das zukuͤnftige 
Leben, liſt mehr poetiſch.) 

XFUTUR époux ; future époufe: zu⸗ 
kuͤnftiger ehe-mann; zukuͤnftiges ehe— 
weib {find redens⸗ arten, ſo nur in ehe⸗ 
ſtiftungen gelten.] 

XEUTUR, fm. Cinbder ſprach-kunſt)] 
die kuͤnftige seit, in der abiwandelung. 

— EAN PR A D 

FY, f.fitreue; glaube. Par mafy: bey 
meiner treue; bep meinem glauben; 
man fpridt foy. 


FUYANT,FUYARD, f.FUÏANT;, 


FUÏARD,. 
FUYE, fr Eleintauten-baus; beift auch 
ein unbedecktes tauben-haus. 
FUZAIN, f FUSAIN. 


G. 
fm. {fprid 76] ein G. — 
Das G vore undilautet mie j— 
9 Gerbe, Gibier, fprit Jerbe, Jibier. 
Das Gvora,o,u,bebalt ſeinen eigenen 
laut. 





GAB 
oder lichter, ſo auf der Loire gebraucht 
werden. 

GABARE, ein klein ſchiff, in einem hafen, 
damit Die zoll badiente die axkommenden 
ſchiffe viſitiren. 

— ſchiffmaun eines ſolchen 

iffs. 

XGABARIT, f.m.[in der ſee⸗fahrt] 
model eines ſchiffs, darnach das maaß 
bey dem ſchiff bau genommen wird. 

FGABATINE, J. ſchmeicheley; 
fuchsſchwaͤntzerey. Donneur de gaba- 
tines: fuchsſchwaͤntzer; ſchmeichler; 
betruͤger. Donner de la gabatine: ei⸗ 
nen bintergehen einem cine naſe drehen. 

GABELAGE, fr. geit, die das ſaltz zum 
trocknen liegt; lager⸗-zeit des ſaltzes. I 
yadu déchet pour le gabelage: das 
ſaltz trocknet ein, wenn es liegt. 

TGABELER, v. n. ꝓ. ſich ergoͤtzen; lu⸗ 
ſtig machen; ſchertzen. 

GABELLE, F die falk-freuer in Franck⸗ 
reich. Païs de gabelle : ein land, wo 
ſaltz ſpeicher angeleget find. Frauderla 
gabelle: unterfchleif mit dem fais nids 
chen; die auflage davon nicht bezahlen. 

FRAUDER LA GABELLE, denjoll 
von dieſer oder jener fache nicht entrichz 
ten: ſeiner ſchuldigkeit nicht gnuͤge thun. 

GABELLE, ſaltz-hof zu Yaris. 

GABELLE, M. GABELLEE, Maq]. 
Du {el gabelle: ſaltz, das wenioſtens zwey 
jahr in dem ſpeicher gelegen bat. 

GABELLER, vI a. das fais it den ſpei⸗ 
chern trocknen laſſen. 

GABELLEUR.M m ſaltz-factor; pach⸗ 
ter eines ſaltz⸗hofes. 

PSEGABER, w. r. ſpotten; verach⸗ 
ten. Je me gabe de lui: ich lache ſein; 
ich ftage nichts nach ihm⸗ 

GABES , ſchertz-worte; ſpott⸗worte. 

GABET , Mm eine wetter⸗ſahne, an ei⸗ 
nigen orten. 

GABIE, f. f.maf-forb. 

XGABIER, [: ”. [in ber fee-fabrt ] ein 
matroſe, der oben auf dem maft-Forb 
wache balt. 

GABION, fem. (ant-Forb. 

GABIONNADE, J.r. die bedeckung 
mit fhaut-Forben. 

GABIONNER, v. 2. mit ſchantz-koͤrben 
verſehen; verbauen. 

GABLE, fem. das ende eines hauſes; der 
gibel. 

XGABORS, fm. lin der ſee fahrt] 
aͤuſſere erſte reihe breter vom kiel hinauf. 

GABRIELſ.m. Gabriel, ein manns⸗ 
name. 


Das Gvorn, ſchmeltzt mit demſelben GABRIELLE, f. M. ein weibs⸗name, 


gleichſam sufammen ,und lautet faft 
wie ni. 
FGAAGNERIE, f.f.wende. 
SGAAIGNAGES, f.m.pl.sraf-rei: 
che wieſen. 


aus Gabriel nachgemacht. 


GABRIELLE, [bey den blumen-vets 


ſtandigen] cine anentone, deren [ange 
blatter weiß, der ſammet aber gruͤu weiß 
und leibſorbig iſt. 


JGAB, f. m. ſchrauberey; fpôttifter G ABUERIBA,[. m. ein ſehr breiter 


ſchertz. 
IGABAN, .m. regen⸗mantel. 


baum in Drafilien, deſſen ſafft einen 
ſchonen geruch von ſich giebt. 


GABARE, Jim, qe art platter ſchiſſe, XGABUVRONS, [in derfee-fabrt] 


ſtuͤcken 


ns ss / 


né. dns ue ce ns à 


G'A CG GAG 
ſtuͤcken bols, die man an einen maſt oder 
eine ſeegel⸗ſtange macht, ſelbigen zu ver⸗ 
ſtaͤrcken. 

GACHE, f. f. ſchloß-hake, bey dem 
ſchlöſſer; oder bas Loch an einer thuͤr / pfo⸗ 
ſte darein der ſchloß⸗riegel gebet. 

KGACHE,rübrftot, bey dem pafteten- 
backer. 

GACHE, ein eiſerner ring, welcher bic 
——— roͤhren an einem gebaͤue veſt 

ait 


alt. 
XGACHE, moͤrtel-haue; moͤrtelſchau— 
l 


el. 
XGACHE, ruder ff alt, 
XGACHER, tubern. 


XGAGHER, fdlagenseintibren. Ga-|GAGER, v. 4. wetten. Gager cent pifto- 


cher de lachaux: kalck ſchlagen. 
GACHER du linge, leinen zeug in einent 
flus waſchen; abfpülen, 


GACHETTE,/.f. fticfaert cifen unten| XGAGER, [in gevichten ] den zeugen 


am ſchloß⸗ riegel. — 
GACHEUX, EUSE, aqq. kothigt; dre-⸗ 


ckig. 

JGACHIERES > GANCHIERES, 
neubruch; rodeland; rodter,ein nie 
angebautes , nun aber umaeriffencs land. 

+ GA CHIS, fm. foth; wo waſſer oder 
andere feuchtigéeit vergoſſen wor⸗ 


den. 

GAD ELLE, f.f. ffahel-beer. 

GADELLIER, J. mn. ſtachel-beer⸗ſtrauch. 

+GADOüARD, f. m.râumer der heim⸗ 

. lien gemaͤchet. 

#GADOUE, unflath aus bem heimli⸗ 
chen gemach 

GAËT AN, /f.m.Çaictanus, ein manns⸗ 
naine. 

XGAFFE, J.f. [inber ſee⸗fahrt] ein 

boots⸗hake. 

GAFFE, eine fiſch⸗reuſſe heiſt ſonſt naſſe. 

GAFFER, V. a. mit dem boots⸗hacken au⸗ 

haͤklen. 

GAGATE,/f.f. berq-wachs. 

GAGE, f. #1. befolduna ; lohn. Ila de 
bons gages : erbateine gute beſoldung. 
GAGE, pfand ; unferpfand, Prêter fur 

gage: auf pfand leihen. 

* CE SONT DES GAGES de vôtre 
amitiés dieſes find pfande lverſicheruu⸗ 
gen] eurer freundſchaft. 

GAGE. Prendre gage: pfaͤnden, wenn 
einer in einem garten, auf einem ſtuͤck 
felbu d. fchaden thut. 

XMORT-GAGE, [in Sem rehts-ban- 

- bel} ein veraleich, da ein ſchuldner ſeinen 
glâubiger das gegebene unterpfanb ftatt 
der ziuſen, fo large genieffen lâffet, bis 
er das geliehene mieder sablet. Vif-ga- 
ge: ba die aenoffenen früchte des unter- 
put von dent capital abgerechnet wer⸗ 

ent. 


GAGEintermediaire, bag geld, ſo ein er⸗ 
be von eines verſtorbenen bedienten ſold G CNE-DENIEB.- m. trâger, der die 


jaͤhrlich bekommt, bis das amt wieder be⸗ 
ſetet worden. 
GAGE. Caſſer aux gages : abſetzen. Ileſt 


demeuré pour les gages: man bat ihn 


zum uuterpfand bebalten. 


[ GAG 

[XCLAMEUR DE GAGE-PLEGE, 
ein incerdiétum, melches, vermoge aug 
gebraditer klage, befis oder eigenthum 
betrift. 

{GA GEde bataille, cartel ; ausforberung 
zum zwey⸗kampf; befehdung. 

AGAGEMENT, J. m. verpfaͤndung des 
vermoͤgens eines ſchuldners. 

SGAGEMENT de bataille, iſt eben bas, 
was gage de bataille, 

XGAGE-PLEGE, OUGAGE-PLEI- 
GE, fr. lin den gewobnbeiten ] ver 
ſammlung alter vafallen eines lehns⸗ 
bertn, fo dieſet, in cinigen faͤllen, zuſam⸗ 
men berufet. 
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gsgne-pain: er naͤhret fic mit der Grant 
tzo ſiſchen fprache. 

GAGNE-PETIT, Mm ſcheten-ſchleifer. 

GAGNER, 7.4. gewinnen; verdienen; 
erhalten; erlaugen. Onne gagne rien 
à mentir: mit luͤgen gewiunet man 
nichts. Gagnerun proces: cine rechts⸗ 
fre gewinnenu. Gagner fa vie: fein 
brod verdienen. 

GAGNER une fluxion fur la poitrine, 
einen fluß auf die bruſt fricgenr. 

JL GAGNA fur fon reflentiment de 
pardonner à fon ennemi, er hat über ſei⸗ 
ne empfindlichkeit fo viel erhalten, daß 
er ſeinem feind vergeben. 

GAGNERles devans, voraus gehen; vor⸗ 
aus reiſen. 

GAGNERpais; chemin, weit wegkom⸗ 
men; geſchwind fortkommen. 

GAGNER le taillis; la guerite; les 
champs; le haut, ausreiſſen; davou 
laufen. 

GNER le gite, das uacht-lager errei⸗ 

en. 

ILS GAGNERENT les vaiileaux à la 
nage, ſie erreichteu die ſchiffe nuit ſchwim⸗ 
men. 

GAGNER le pit dela muraille, bis au 
den fuß der mauer kommen; gelangen. 
GAGNERtems; gagner le tems, seit ges 

tinnen ; ſich fordern. 

GAGNERdutems, geif gewinnen; auf⸗ 
ſchub erbalten. 

LE FEUGAGN Ales maifons voifnes, 
das feuer ergriff die anſtoſſenden hauſer. 

XGAGNER le deflus du vent, [in ser 
fee-fabrt ] den wind ablaufen [abgervinz 
nen ); dem feind über den tuind kommen. 

GAGNER au pie, davon laufen ; die flucht 
nehmen. 

GAGNER ſon juge, den richter gewin⸗ 
nen; auf ſeine ſeite bringen. Gagner 
les fuffrages: die meiſten ſtimmen fuͤr 
ſich gewinnen. 

GAGNER l'affettion de quelcun, je 
mandes gunſt erwerben. 

GAGNER le deflus: die oberhand behal⸗ 
ten. 

*GAGNER quelqu'un de la main, einem 
zuvor kommen. 

X GAGNER un oeillet, [im garten⸗ 
bau eine nâgel-blume aus dem ſaamen 
ziehen. 

DONNERGAGNE, gewonnen ge⸗ 
ben; nachgeben. 

FGAGNEUR-m. gewinner. 

GAGUEY,/.".ein baum in Neu⸗Spa⸗ 
nien, deſſen frucht einer feige gleichet, 
doch nur citer haſel⸗nuß groß. 

IGAGUA, Adickes, fettes maͤgdlein. 

GAI,".GAÏE, f adj. luſtig; frolich; 
munter. Unairgai:ein luſtiger aefang. 
Humeur gaïe: ein frolidhes [muutere3] 
gemuͤth. 























les: um hundert piſtolen wetten; hun⸗ 
dert piſtolen verwetten. 
GAGER, befoldung; lohn geben. 


ben ciner nahmhaften ſtrafe auferlegerr 
das geforderte zeugniß abzulegen. 

XGAGEB, anbieten; ſich anheiſchig ma- 
chen, im vechts-bandel. 

XGAGER, [in den gewobnbeiten] 
wegen vieh⸗ſchadens verſicherung geben. 

XGAGER, auspfanden. ù 

XGAGERIE,/. f. auspfaͤndung; huͤlfe 
in Die mobilien. 

GAGEUR , f.m.bder eine wette thut. Je 
fuis un des gageurs: ich bin eitter voit 
denen, die gewettet haben. 

GAGEURE, f. f. [fpv. Gajure] wette. 
Faire une gageure: eine wette thun. 
Voila ma gageure: da ift meine wette; 
das, warum ich getvettet. 

GAGEURE, die verwettete fache. 

*GAG EURE. Soûtenir lagageure: be- 
barre auf dent, tas MAR vorgenommen; 
es ausfuͤhren. 

GAGIERA.m.ein kirch-vater, auf ei- 
nem dorf. 

AGAGIER, ein im ſold ſtehender ſoldat. 

GAGIERE, f.MORT-GAGE. 

GAGIERE, eine art von guͤtern, ſo in ge- 
wiſſen faͤllen beweglich, und inandern 
unbeweglich fiud,in Lothringen. 

XGAGISTE, fm. bedienter ben bem 
comodien -baus. 

GAGNABLE, adj.ttas mat gewinuen 
oder erlangen Far. 

XGAGNAGE, fm.ader-feld; nrbar 

land. 

IXGAGNAGE, [beyber jagerey] wey⸗ 
De des wilds. Le cerf fait fanuit au 
gagnage: der hirſch weydet ben nacht; 
gebt beynacht auf die weyde. 

GAGNAGES, fm. früchte eines gebaue⸗ 

ten feldes. 

GAGNANT., f.m.getinner; der im 

fviel getvinnt. Je fuis des gagnans: id 
bin einer von den gewinuern. 


| anfommenden veifenden mit weg— 
bringung ihres seugs bedient. 
GAGNE-AINMarbeit oder werck⸗ X G A1, [in der wappen kunſt] Cheval 
| eus, womit einer ſich ernaͤhrt; nah⸗gei: ein bloſſes und ungeſatteltes pferd. 
rung; gewerb. Le François eſt fon GA1, [in einigen künſten] locker, * 
1h 2 nicht 
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nicht gedrang ftebet. Mat trop gai: ein [GAINE, j. f: meſſer⸗ſcheide; meſſer⸗ hoͤflicher liebeë-brief. Difcoursgalent : 
locker fehender maſt⸗ baum. beſteck. artige lgeſchickte] rede. Bracelet galant: 
GAïAC,f.GAYAC. TTRAINE-GAINE, cin fauler ſchluͤn- ein zierliches arm-band. Vers galans: 
GAïÏAVE, ff. art von füffen granaten, | gel: ein pflaſter-treter; dernichtsthut. | finureicheliebes-reime. Un galanrhom- 
in Nieder Ethiopien. XGAINE de flame, {inberfe-fabrt]| me: ein manierlicher [wohl geſitteter; 


artiger ] menfd. Un homme galant: 
ein menfch, dem alles wohl anſtehet; der 
ſich angenehm und beliebt su machen 
weiß. 
FGALANTE,/f.ffufige ſchweſter; mit 
macherin. 
GALANTERIE, X hoͤflichkeit; ange 
nehmer ſchertz; auffindige beluſtigung. 
Dire des galanterles aux dames: die 
weiber mir fers und hoͤflichkeiten un⸗ 
terbalten. Dire; faire une chofe par 
galanterie : etwas in boflichem ſchertz 
kaus hoͤflicher luft] fagen oder thun. 
GALANTERIE,liches-bandel; verlieb⸗ 
ter umgang. Elle a eu bien des galan- 
teries: ſie bat manche liebes⸗haͤndel ge⸗ 
trieben. 
GALANTERIE, eine kleine veneriſche 
krauckheit. 

GALANTERIEF, geſchencke, verſe u. d. 
im. fo dem frauenzimmer gegeben wird. 
ÎGALANTERIE, ſinnreiches ſchertz⸗ 

oder liebes⸗geticht. * 
TGALANTISER, v. a. buhlen; weiber 
hoͤflich bedienen. Man ſagt lieber faire 
Je cour aux dames : leur rendre fes foins ; 
. faire le galant auprés des dames, 


GAÏïEMENTado.luftie; hurtiglich. die wimpel ſcheide, durch welche der wim⸗ 
GAÏETANE, GAYETANE, J. f.| Pelfocgcher. — 
eine anemone, deren erſte blatter weiß X GAINE de giroüette, [in der ſee— 
mit purpur-farbigent ſammet find, die fabrt] ſtuͤck leinwand, damit nan die 

ehten aber zeigen columbin mit pfrſch⸗ fabien auf den booten beveftiact. 
blüt-farbe vermifeht. XGAINE de paviilon, [in der fce-fabrt] 
GAÏETE/ f. j. Luis frélibfeit. Del lt ſchmaler ſtreif von leinwad, fo laͤngſt 
gaïeté de cœur: mit freudigem hertzen; hin an die flngge M pe é 
ti Lu. X à 7 Ds . HR pe su 
°DE ETE d vorſetzlich; te theil eines marck-fteins. Game de 
ROSE PET vorſetzlich Lbéllon +» der vertinate téeil smien 
NON « — dem poſtement uno dem oberſten gefim- 

M. 33 jut — ———— 

LÉ N. im. ein kleinesz junges fes au dem fuß eines bruft-bilds. 
ps à .e,.|T* QUI FRAPPERA DU COU- 
X GAILLARD, fm. [in der fée-|" EAU, MOURRA DELA GAI- 


fabrt] faut oder kaſteel des ſchiffs. Nr * 
Gaillard d’arriere : die eampanie; das das en Li wird durch 
hinter⸗kaſteel. Gaillard d'avant: da8 | GAINIER. m ſcheiden⸗macher; futtez 
back; vor-Fafteci. ral⸗macher 
GAILLARD, luſtiger bruder; bruder GAINI ER, der Judas⸗baum; wilder Jo⸗ 
luͤderlich. . | baunisbrot-baum. 
GA IL ARD, m. AILLARD E, f. adj. IfGAJOLE, ff. cin vogel-baur. 
luſtig; mutbiwillias Uppig. |GAJOLER, v #.fnatterns plaudern. 
GAILLARD, geſund; frifs munter. |GAïVE, ah. [in den gewebnbeiten.] 
C'EST UN GAILLARD, C8 UE en I | Chofe gaïve: ein veritrtes, veclorenes 
ftiger kumpe der andere leicht beruͤcket. ding, darnach niemand fracet. 
*GAILLARD. Un arbre verd&gaik |e GC AïVER où GUESVE R vertafferr. 
— ein gruͤner, friſcher und lebhaͤſter IGAL, vortheil, in einem kinder⸗ 
aum. 
es iel. 
GAILLARDE, fin tant, fo mit luſti⸗ SEA CTITE, Ax milch⸗ſtein, wird 
sen ſpruͤngen fortgehet. —— in der baumanns höole gefunden. 
ra Gé l F ARDE, luſtige bluͤderliche] GALACÆEOS ES F verwandelung in 
chweſter. 
milch. 
KG — LLARD * der buch drucke⸗ G À ie MMENT, ad. zierlich; ma—⸗ 
PERIREOIPOS CRETE nierlich; ſinnreich; wohl? anftaͤndig. 
X GAILLARDELETTES, ou| Shabiller galamment: ſich sierlid und 
GALANS, [in der ſee fabrt] flaggen | wohl anſtandig Fleiven. Faire toutes 
auf dem focket⸗ und befairs-maft, choſes galamment: aliles mit einer be⸗ 
GAILLARDEMENT, adv. luſtig; pl ſondern wohl- anſtandigkeit verrichten. 
piglich. . Ecrire galimment: auf eine sierliche 
XGAILLARDET, fm. [in ber fee: | und finnreicheart ſchreiben. 
fabrt] ou gaillardette, ff. if cben fo !G A L AN 5 À, f. fontaant. 
viel als gailiarde lettess.  [GALANS, f. GAILEARDELET- 
G : F ARDISE, {.m. fuftiger[üppiger] | res. 
reich. — in⸗ 
—— GALANS, Ibey bemasuder-bader] eiu⸗ 
GAIMAUX. Prez gaimaux : fuicfen, | gemachte citroen : und pomerantzen⸗ 
ſo jaͤhrlich zwey bis dreymal koͤnnen ge- ſchalen. 
hauen werden. GALANT, fm. buhler; freyer. Ilfait 
GAIN, fm. gewinn; nutz. Le gain] le galantd'unetelle: er bublet um dieſe 
dune bataille + der gewinn einer | perſon. 


SE, er verehrt ſich ſelbſt, und iſt in ſich 
ſelbſt verliebt. SU 3 
GALATE'E, f.f. der name einer ſchoͤ⸗ 


liebete. 
GALATEE, eine iſabellund gold⸗farbige 
tulipan. 
IGALATINE, f.f.eite gallerte. 
GALAXIE, J.f [in der fleunÆunff] 
die milch⸗ſtraſſe. 
GALAUBAN,f GALEBAN. 
GALAYS&GALOIS, [in den ge⸗ 
wobnbeiten]serirrte: verlorene fachen, 
darzu fich niemand angiebt. 
GALBANON, fm. galben⸗ſaft; mut⸗ 
ter⸗hartz. 
DOMNNER DU GALBANON, 
ſprüchw. einent eine nafe drehen. 
+GALBANONNER, v. a. die fenfter 
mit Éreide abtreiben. Ë 
XGALBE, fm. [inberbau-Funft] 


fhladt. Ne faire aucun gain: nichts LESs RICHESSES ONT BIENDES{| feu. ‘ 
gewinnen; keinen gewinn vor fi brin: | GALANS, der reichthum bat viel IGALBE ein wams. 


GALE, ff. raude; kraͤtze. Avoir la 
gale: die kraͤtze haben. 

T ÊTRE REVÊTU DE GALE; être 
damalfe de gale : ůber und uͤber die raude 
haben. 

VGALE. etgoͤtzlichkeit; koſtbarkeit. 

GALE, eu GALLE, Ibey dem bild⸗ 
Dauer u.a.m.] cine hoitzerne ſchuͤſſel 


gen. Avoirgandecaule: getvontien frever. 
fpiel baben. Joüerfurfon gam: quf|GAL ANT, buhler; liebhaber. Elle 
gewinn ſpielen. afon galant & ſon mari: ſie hat einen 
XGAI de furvie, [ir ben rechten] ein] buhler und einen mann. Un verd ga- 
gegen vermaͤchtnis. lant: ein friſcher buhler, der wohl kaͤn; 
XGAINMSs& épargnes, [indenrehten]|  buren-hengft. 
ein fonber-vermogeus ein eigen-guth,das | FGALANT, loſer-gaſt; poffetr-rciffer. 
Finder, fo in des vaters gewalt find, fr IFGALANT, eine band-ſchleife. 
ſich befisen, bey der Rômern bicf es |GALANT,M.GALANTE, fa. bof | oder ander gefaß jum netze waſſer; die netz⸗ 
pecubum, dergleichen auch die Fiechte | lich; manierlich; finnreich; zierlich; an⸗  fihale. 
arten. genehm; liebreich. Billet galant: ein X GAL E, der krebs an den baͤumen 


NOIX 


FIL SADORE,IL SE GALANTI-: 


nen meer⸗ nymphe, die Polyphemus 


rundung der blaͤtter an den ſaͤulen⸗ knaͤu⸗ 


—— 


 XGALERIE, [in der Ériegs-bau-Funfi] 


GAL 

NOIX DE GALE,gall-apfel. 

GALEACE,GALEASSE, f. f. eine 
groffe galce. 

XGALEBANS, GALAUBANS, ou 
GALANS, /. m. [in der fee-fabrt] 
zwey taue, ſo die groffe maſt⸗ſtange veft 

halten. 

XGALEE, M bas (if, bey dem 
buchorucer. 

GALEG A, gcif-raute, ein kraut. 

+ GALEFRETIER, f. m. lumpen- 
hund; nichts⸗werther menfch. 

SGALENDE/ ". GALENDE'E, f. 
adj. eingeflochten; zuſammengewunden; 

geputzt. 

GALENIQUE, adj. c. Galeniſch. 
Methode Galenique: die Galeniſche 
art zu curiren. 

GALENISTE, f. #1. cin medicus, der 
auf Galenifche arteuriret, der es mit def 
fenmethode ait. 

GALENITES, f #. eine wiedertaͤuferi— 

ſche fecte, von Œalenas cinem Amſter⸗ 
damer-argt. 

SGALENTIR, va. ſtaͤccken. 

GALEOPSIS, f. f. taube neffel, mit 
rotbeu blumen. 

GALER, v.« atzen; reiben; ſchubben. 
Galés moi un peu derriére le dos: 
kratzet mich ein wenig auf dem ruͤcken. 
life gale jufqu’àfe faire faigner: er Era 
Bet ſich bis aufs blut. 

GALER, ſchlagen; abpruͤgeln; zerkratzen. 

GALER, v.#.fidh ergotzen; luſtig machen. 

GALERE, ff. galce; ruder⸗ſchiff. Ga- 
lere capitainefle: die galce, worauf der 
befcblbaber fbrt ; baupt-2alce. 

Ÿ* VOGUE LA GALERE, ſprüchw. 
es fer gewagt; es gebe drauf los. 

GALERE, cin kleiner mufhel-fifch, der 
fiets oben auf dem waſſer ſchwimmet, in 
den Amevicanifchen infuln, 

GALERE, cin vielfüfiger twurm, in dem 
verſtand iſt das mort verdächtig. 

XGCALERE, [bcy dem zimmermann 
und tiſcher groſſer hobel; ſchuͤrff⸗hobel. 

GALERIE, M luſt-gang; langer gang 
in cinem baufe. 

XGALERIE, der gang im ball-baufe. 























auswirfft. 

GALET. Diamant de galet: art ton 
croftall, ſo man in einigen von folchen kie⸗ 
felffeinen findet. 

GALET AS, fr. der boden unterm dach. 
Chambre en galetas: cine boden⸗kam⸗ 

Il y a bien des favans logez dans 

viele gelebrte wohnen | 


GAL 
GALET, kleine kieſelſteine, ſo das 


mer. 
des galetas : 
dem dach. 

GALETTE, f.f. weyback; ſchiff⸗brod. 

GALETTE, ein kleiner afchen-Æuche. 

GALETTE de cocol, cine art vou floret- 
feide. 

IGALEURE, f #7. ein fraucnsimmer: 
aufwaͤrter; der dem tueibs-volcf febr nach⸗ 
lauft; lofel-Enecht. 

GALEUX,". GALEUSE, f. «dj. rau- 
dia; kraͤtzig. 

f * UNE BREBIS GALEUSE gâte 
tout un troupeau, ſprüchw. ein raudig 
ſchaf macht ibrer viel; ein bôfer bub ver- 
fubrt andere mebr. 

T*QUI SESENT GALEUX,fe gra- 
te, wer fichgetroffen findet, der Fan ſich 
nicht berger. 

GALEUX, [im garten bau] baum, der 
den krebs bat. 

GALEUX, fa. der bic kraͤtze bat. 

GALEUSE, f.f. bic bic kraͤtze bat. 

GALFAT, GALFATER, f. CAL- 
FAT,CALFATER:. 

GALGA, fm. des Chans fobn, in der 
fleinen Tartarey; le Sulran Galga 
nennt man ibn. 

GALH, fm. ein wund⸗kraut in Braſilien. 

JEALIFRE, [. ». ein freß⸗hals; viel⸗ 


fraß. 

GALIMAEFREP, F eingeſchnitten 
fleiſch mit einer pfeffer⸗bruͤhe. 

*GALIMAFREE, duuckele und unver⸗ 
ſtaͤndliche rede. 

GALIMATIAS, f.m. verworrene un⸗ 
vernehmliche rede; hoch⸗trabende rede, 
die keinen ſinn bat; miſch⸗maſch. 

GALION,., m groſſes kriegs ſchiff. 

GALION,jcitlofens gaͤnſe bluͤmlein. 

GALIONISTES, f.m, bic kaufleute, fo 
vermittelſt der galionen nach America 
bandeln. 

GALIOTE, /. kleines ruder-fcif. 
Galiote à bombes: kleines ſchiff, worauf 
feuer-morfer gepflautzt werden. 

GALIPOLI de Toulouſe, (bey ben 
blumen-Fenniern] eine feuer-rothe mit 
weiß vermiſchte anemone. 

GALIPOT, ſichten-hartz. 

GALLAUBANS, f. GALEBANS. 

GALLE, Am. çin prieffer der gottin 
Cybele. 

GALLE, f.GALE. 

GALLES, fem, Wallis; landſchaft in 
Engelland, davon der me 


bedeckter gang, fo über ben graben eines 
belagerten orts angeleget wird. 

HGALERIE, Der minen-gang unter der 
erde. 

RGALERIE de fond de cale, [inser 
ſee fahrt ] drey ſchuh breiter gang unten 
im ſchiff, sum ausbeſſern, wenn die ku— 
geln, im gefecht, locher drein machen. 

XGALERIES, [in der fee-fabrt] die 
galderen, oder aͤuſſere balcken oder gaͤnge 
hinten am ſchiff. 

ÎCE SONT SES GALERIES, das iſt 
fein gewoͤhnlicher gang. 

GALERIEN, f.".ruder-fuect, auf ben 
galeen. 

GALERNE, fm.nord-0ft-ind. 

GALET, f ”.yilcfen-tafel. 

AGALET, der bug; widerriſt eines pferds. 


den namen fübrt. 

GALLIAMBE, f.m.{bey den pocten] 
ein ſech⸗⸗fuͤßiger vers, dergleichen man 
der Cybele su ehren geſungen bat. 

GALLICAN, m. GALLICANE, J. 


| GAL 429 
adj. Eglife Gallicane: die Fire in 
Francktoich, wird allein in diefer red⸗ 
art gebraucht. 

GALLICISME, Am eigene red-art der 
Sranéofifchen fprache. 

IDE GALLIC O, ſprüchw. unverhoft; 
augenblicklich. 

GALLINASSE, ou GALLINAZA, 
ein groſſer rab, in Mexico und 


Peru. 

GALLIOT, Am benedieten⸗wurtzel. 

GAELON, f.". ein maß su fluͤßigen din⸗ 
gen, in Normandie. 

GALOCHE, ein filer, der auſſer der 
ſchul wohnet. 

GALOCME, eine kammer⸗jungfer der Koͤ⸗ 
nigin, die nicht in dem Louvre wohnete. 

XGALOCHE, [in ber fee-fabrt] ein 
Loch in der lucke, das groffe ancher-feil da- 
durch binein su ziehen. 

TGALOCHES,/. f. pl bolt-fhube. 

FGALOCHES, fbersug über die ſchuhe, 
damit man fie nicht kothig mache. 

GALOCHE, eine tolle, deren Élobe ſehr 
platt iſt. 

GALOCHE, eine decke uͤber die loͤcher der 
fabel-aatten, in der fee-fabrt. 

+T* MENTON DE GALOCHE, ein 
langes breites Finn, das zuweit bervor 
raget. - 

FGALOIS, . m. ergoͤtzlichkeit; luſt— 

barkeit. 

GALOIS, m. GALOISE, f. adj. artig; 
manierlich. Une fille galoile: ein 
munteres; artiges maͤgdlein. 

GALON, Am galaun; borte. 

XGALON gewuͤrtz-ſchachtel. 

GALONNER,®.a.bortiren; mit borten 
beſetzen. 

JPGALONNEB, kraͤuſelen. Galonner 
fes cheveux: ſein haar kraͤuſelen. 

GALOP, fem. [ſpr. Galo] galopp. 
ler au galop: im galoppreuten. 

 * LA MORT NOUS POURSUIT 
AU GALOP, Der tob jagt uns ſtarck 
nach; eilt ſtarck binter uns ber. 

GALOPADE, f.f. [auf dec reut-fhul] 


Al- 


galoppirung. à 
GALOPER, v.#. galoppiten; im galopp 
gehen. 


GALOPER quelcun, v. 4. einen verfol⸗ 
gent. 

GALOPER un cheval, ». #, [auf der 
reut-babn] ein pferb galoppiren ; in den 
galopp fete. 

* GALOPER, geſchwinde bier und bar 
herum lauffen. 

GALOPER. On Pa bien fait galoper: 
man hat ihn wacker herum laufen daſſen; 
herum geſaget. 

GALOPIN, fm. bey-koch. L 

GALOPIN, ein quartiergen ME 4 
fruͤh⸗ſtuͤck für ſchuͤler n. D. 1 

BOIRE SON GALOPIN, fcin glas 
wein trincken ʒ viel vom trunck halten. 

GALOPIN Vel jungen in der F6: 
niglichen Fiche, ; 
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GALVARDINE, f. f. eine bauren- 
jacke; ein regen⸗fleid. 


GALVAUDER, vw. a. einen mit 


GAN GAR 
und ploͤtzlich herab gelaſſen wird, ba er 
denn auf eiſerne haken faͤllt, und daran 
zwey Bis drey tage lebendig bleibet. 


ſchimpf und ſchmaͤh worten hart angrei-|G AN D, fem. Gent, eine ſtadt in glan⸗ 


fen: 

GAMACEE, ſtruͤmpfling; ſtiefelette. 

GAMAHE’, ſteine, denen himmliſche 
kraͤffte, durch wunderbare zeichen, bild— 
niſſe und figuren, einverleibt ſeyn ſollen. 

IGAMBADE., ff. büpfen auf einem 
fuf : luft-ſprung. 

 * PAÏER EN GAMBADES, tif 
fherk und fpott erzaͤhlen; eines ſpotten. 

+GAMBADER, v. #. huͤpfen; luft- 
ſpruͤnge machen. 

GAMBAGE, . m. tranck⸗ſteuer der 
bier brauer. 

JGAMBE. .M das bein. 

XGAMBES de-hunes, [in der ſee⸗ 
fabrt] kleine ſtricke an den maſt- waͤn⸗ 
den, die bis an den maſt⸗korb gehen. 

SGAMBESIE’", GAMBESIEE, jf. 
adj. mit einem kyris⸗wams verſehen. 

 GAMBESON, f. m. [bey der alten 
milit] ein kyris⸗ wams, bas man unter 
den harniſch anson, damit dieſer ben 
leib nicht drückte oder reiben Fonte, 

GAMBILLER, v. #7, mit deu beinen 
ſchlenckern. 

GAMBOGIUM, fem. ein neues hartz, 
ſo gut für die waſſerſucht; muß aber wohl 
bereitet werden. 

GAMBOïDE-GAMANDRE, 
gummi gotta. 

XGAME,GAMME, MM der ſchluͤſſel 
sut ſinge-kunſt. Aprendre fa game; 
den anfeng der ſinge-kunſt lernen. 

ICELA PASSE VÔTRE GAME, 
ſprüchw. das iſt euch su hoch; uͤber euren 
verſtand. 

*ON LUI ACHANTESAGAME, 
ſprüchw. man bat es ihm recht gefaot ; 
man bat ibn rechtſchaffen ausgemacht. 

t'LA SOTTE GAME, einue naͤrriſche 
weiſe. 

+* ÊTRE HORS DE CAME, nicht 
wiſſen, woran matt if. 

GAMELIES, [.f.pl. das feft der hoch⸗ 
zeiten, su Rom. 

GAMELO, balſam copahu. 

XGAMELLE, f.f. hoͤltzerne ſchuͤſſel 
zur ſuppe, fur Die bots-leute, in der fee 
fabrt. 

GAMUTO, fm. art von banf, ben man 
aus dem kern einiger Indianiſchen palni- 
baͤume bekommt. 

XGANACHB, f.f. bas hinter-theil des 
finn-bacfens eines pferde, 

GANBISON, art alter frankofifcher 
kleldung. 

GANCE, ff.runb-fnur; ſenckel⸗ 

chnur. 

—* CHE, MF [in der ſeefahrt] ein 
klein werckzeug an deſſen ende zween ha— 
ken ſind, die huͤtte auf den galeen auf— 
recht zu halten. 

GANCHE, fem. eine harte tobeg-firafe, da 
einer mit einem frice in die bobegesogen, 


dern. 

AGANEON, fm. ein burett-jâger, der 
in garftigen oͤrtern herum laͤufft. 

XGANGLIFORME, «dj. [in der 
beil:Funft] uͤberbein-foͤrmig; wie ein 
über-Leitr. F 

GANGLION, Je. [in bec beil-Fuhft] 

uͤber⸗bein. 

IGANGNIERRE, . m. ein Gand 
wercks⸗mann. 

GANGREINE,fCANGRENE. 

GANGUE, M Eefel im ſpieß⸗glas, oder 
antimomo. 

GANGUI fm. [inberfee-fabrt] ein 
ſee⸗fiſch⸗ netz mit ſehr engen mafchen. 

GANIF,fCANIEF. 

+*GANIMEDE, f. ". kleiner (and: 
bube, der ſich mifbrauchen laͤſt. 

GANO, Iim lomber-ſpiel] ic habe den 
koͤnig. 

GANSE,[(.GANCE, 

GANT, fm. bandfube. Ungantlave: 
ein gewaſchener handſchuh. Des gans 
de frangipane: wohlriechende band: 
fube. Gant bourré: fecht: band: 
ſchuhe. 

ILESTSOVPLECOMME UN 
GANT, ſprüchw. er iſt ſchmeidig, wie 
ein handſchuh. 

J'ILEN A EU LES GANS, ſprüch. 
d. i. er hat ſie jungfer gefunden; er bat 
ihr die jungferſchaft geuommen. Il 
m'en aura pas les gans er wird der erſte 
nicht ſeyn. Elle a perdu fes gans: fie 
bat ibre Return 

GANT de nôtre dame, walde⸗gloͤcklein; 
wilder finger hut, ein heil⸗kraut. 

FGANTE, ff. ein ſtorch, in Languedoc 
heiſt es eine wilde gans. 

GANTELEE, J.f. blauewinde: blaue 
glocken⸗blume. 

GANTELET, f.m. eiſerner handſchuh, 
que völligen rüſtung gehörig. 

XGANTELET,artyon daunuriug, tuel- 
chen die buchbinder bey dem ſchnuͤren ge- 
brauchen. 

GCANVTEB, v. a. die handſchuhe anlegen; 
anziehen. 

GANT ER, v. m. Voilà des gans, qui gan- 
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Ameriea, ber fi von erocodieit- und 
ſchild⸗kroͤten⸗eyern nâbret. 

XGARANÇAGE, f. m. bie farhe, (6 
aus der roͤthe geſotten 

GARANCE, X rothe; faͤrber⸗wurtz 

GARANCER, v. æ mit rothe farben. 

XGARANCEVR, fr. ein roth⸗faͤrber. 

GARANCIERE, f.f. ein ſtuͤck land, wo 
man faͤrber⸗roͤthe ſaͤet und einerndet. 

GARAND,GARANT, fm. bürge. 

J'EN SUIS GARAND, ich bin gut Da 
vor. | 





*ÈÊTRE GAR A ND d’une opinion, eine 
meinung fuͤr wahr ausgeben. 

GARANNE,f.GARENNE. 

GARANNIER, GARENNIER, f#. 
das erfte iſt bas gemeinefte] kanin⸗ 
chen⸗waͤrter. 

IXGARANT, fm. [in der fee-fabrt] 

ein ic tau, fo in die male gehet. 

TGARANTER,U.e.berbciffens zuſagen. 

G — RANTIE, f.f. gewaͤhr; gewaͤhr⸗ lei⸗ 

ung. 

GARANTIR, v. 4. gewaͤhren; gewaͤhr 
leiſten. Garantir un cheval de tous vi- 
ces: cit pfer für alle mangel gewaͤhren; 
fuͤr allen mangel sut ſeyn. 

*GARANTIR, bewahren; verſichern. 
Garantir une province du pillage: eine 
landſchaft vor der pluͤnderung bewahren. 
Se garantir des voleurs: ſich gegen die 
raͤuber verſichern; vor den raͤubern be⸗ 
wahren. 

GARAS, fon. grob baumwollen zeug. 

TGARBE, geſtalt; anfeben. 

XGARBIN, fem. [in bec fee-fabrt] 
ſůd⸗ weſt wind. 

XGARBON, fm. [bey dem falcken⸗ 
metfter] reb-ban. 

IGARBOS, f.m.cine art von fiſchen, 
die man iebo, tinfer dent namen, nicht 
mebr Éennef. 

FGARBOüIL, fr. zanck; fireit: uns 
ordnung. 

GAROCAPULBLAm. ein baum in Ame⸗ 
Le deſſen frucht einer pomerantze gleich 


iſt. 

IGARFSAILLER, v. m den Burett nach⸗ 
laufen; verdaͤchtige haͤuſer beſuchen. 

TGARCE,/f.f. ein maͤgdgen. Une belle 
garce; ein ſchoͤn masbgen; ietzo wir 
es nur von huren geſagt. 

GARCE. MMhur; Uumchtig weibs-bild. 


tenthien: dieſe handſchuhe paſſen wohl GARCETTE, M die ſcheitel. 


auf die hand. 

XGANTERIAS, f.m. [in der ſee⸗fahrt 
nach der Zevante] die quer-bolfer, dar⸗ 
innen Die bram-ſeegels-ſtange veſt ge— 
macht; heiſſen ſonſt barres de hune. 

GANTERIE, ff. handſchuhe-macher⸗ 
ant. 

GANTERZE, handwerck der handſchuhe⸗ 
marcher. 

GANTIER, M m. handſchuhe⸗macher. 

GANTIERE, AM handſchuhe⸗machexin. 

TG A P, fr. lob. 


GARAGAY, fem. ein raub⸗pogel in 


GARCETTES, où GARCETES, f.f- 
Lin der fée-fabrt] aus altem tau⸗ werck 
duſammen gedrebcte ſtricke zum fecgel 

aufbinden. 

GARGONMm.knab. 

GARÇON, ſunggeſell; er noch nicht ge 
heyrathet hat. Ileftmortgarçon: er 
iſt unverheyrathet geſtorben 

GARÇON, junge; dienſt⸗junge. Eutre- 
tenir un gargon: einen jungen halten. 

GARFOM junaling; junger geſell. Un 

|  garçonbienfait: ein wohlgeſtalter ſuͤng⸗ 

ling. 
COX 
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HUN BON GARÇON, ein guter gefeli ; 
luſtiger bruder. 

GARÇON de boutique, ein Fram-diener. 

MENER UNE VIE DE GARÇON, 
au freves leben fuͤhren; ſich luſtig ma- 
chen. 

GARÇONS de la pêle, kohlen-meſſer; 
kohlen⸗traͤger. 

GARÇON, handwercks-geſell. Garçon 
tailleur: fdneider:burfh. Garçon 
maréchal: ſchmide⸗ knecht. ue. 

&ARGÇON de cabaret, haus-knecht in ei⸗ 
nem caft-bof. 

GARÇ O N de la chambre, kammer-lackey. 

XGARÇONS de bord, [in der fee: 
fabrt] aroffe ſchiffjungen. 


{ GARÇONNERIE, J. f. thorheit; 


ſchelmerey; betrug. : 
JGARÇSONNET, fm. fieinerEnab. 


+GARÇONNIERE, f. jf. weib, das auf 


das manns ⸗ volck erpicht iffs gern mit 
manus volck umgehet. pr 
G ARDE, f. verwahrung; beſchir— 


riuue. Donner un chofe en garde: 
etwas in verwahrung geben. La garde 
des filles eſt difficile: die bewahrung 
der toͤchter iſt ſchwer; es iſt ſchwer jung⸗ 
fern huͤten. Allez vous en à la garde 
deDieu: gehet hin unter Gottes ſchutz. 

FRUIT, QUI EST DE GARDE, daur- 
baftes obſt; zeitiges obſt, das dauren kan. 

GARDE, wache der kriegs-kuechte. Faire 

arde : wache halten. Monter la gar- 

= de : die wache auffuͤhren. Un corps de 

garde :ein wach⸗ haus. Laïfler des gens 

pour la garde dela ville: leute zůruͤck 
laſſen, zu bewahrung der ſtadt. 

IL N’A GARDE de venir, es bat keine 
noth, daß er kommt. 

GARDE, waͤtterin; waͤchterin bey einem 
francFen. 

GRANDE GARDE, Die reufer-tuache 
bauffen vor einem feld-lager. 

GARDE-BONNET, cin leinener uͤber⸗ 
qua uͤber die kinder⸗muͤtzen. 

GARDEde l’étendart, cin unter-officie- 

ter auf einer galce. 

GARDES de la Manche, die koniglichen 
trabanten, welche ibn, bey der meſſe, Le- 
ſtaͤndig in den augen haben. 

GARDES Françoifes, das Frantzoͤſiſche 

leib⸗regiment su fuf. 

GARDESSuifles, das koͤnigliche leib⸗re⸗ 
giment Schweitzer zu fuß. 

GARDE, ein ring an der ſchnell⸗wage. 

GARDE avancée, ou garde folle, cine 
vorwacht, bey einem lager. 

GARDE. VPaïer la garde de quelque 
chofe : die verwabrungeiner fache beloh⸗ 
nen. 

KGARDE, tai ſtich-blat am degen⸗gefaͤß. 

HGARDE, (auf dem fechr-boden] das 
lager. Avoir la garde bonne: ein gu- 
tes Inger haben. * Etre en garde contre 
quelcun: ſich vor einem huten; einem 
nicht trauen. 

GARDE, m. waͤchter; huͤter; betwahrer. 

XGARDES-FEUX, lin der ſeefahrt] 


GAR 
kiſten, darinnen die ſchon gemachten la⸗ 
dungen von pulver liegen. 

GARDE de la bibliotheque du Roi, fm. 

der Fonigliche bibliothecarius. 

GARDE, aufmerckſamkeit; betrachtung; 
vorſicht. Ilfaut bien prendre garde à 
ce, qu'onfait: man muß wohl achtung 
geben, auf das, was man thut. 

XGARDES,[bey der jagerey] die after⸗ 
klauen eines wilden ſchweins. 

GARDE de port, waͤchter zu bewahrung 
der niederlage. 

GARDE de bois, heiden-laͤufer; 
kuecht. 

GARDES de la marine, edelleute, die auf 
koͤnigliche koſten in den haͤfen in dem ſee⸗ 
weſen unterrichtet werden. 

X GARDE-CERVEAU, [bey bem 
wund⸗artzt] ein etwas gefrummites in⸗ 
ſtrument, fo man ben dem trepaniren 
braucht, damit das barte hirn-haͤutlein 
nicht verletzet merde. 

X GARDE-AU-MÂT, [in der fee: 
fabrt] der mafrofe, fo auf dem maſt 
tache haͤlt. 

GARDE-MARTE AU, cinfarft-bedien: 
ter, fo in den fouiglichen waͤldern Das 
holtz anweiſet. 

GARDE & confervateur des privilèges 
de Puniverfité, proteétor der univerſi⸗ 
tût. 

GARDE-BOURGEQISE, privilegium 
der Varifer buͤrger. 

GARDE-PERTUIS, tueg-tucifer auf 
dem from, der den reifenden au gefaͤhrli⸗ 
en créer uͤberhilft. 

GARDE desfceaux, vice-cantzler; ſiegel⸗ 
bewahrer. 

GARDE-ROUTIQB, verlegene waar; 
laden-büter. 

GARDE-FEU, braud-Forb, worin das 
feuer in einem camin geſchuͤrt wird. 

GARDE-FOUX, bruͤcken-lehne. 

X GARDE-MAGAZIN, [in der fee- 
fabrt] zeug-haus⸗ verwalter. 

GARDE-MANGER, Iſpr. Garde-mar- 
gé] fheife-Forb; (peife-fchranncr. 

XGARDE-MENAGERIJE, [in der 
fee-fabut] der auf Das feder⸗ und ander 
vieb acht giebt. j 

XGARDES-CÔTES, auf den kuͤſten 
ereutzende kriegs ſchiffe. 

XGARDES, [inberfec-fabrt] dreyfa⸗ 
ches geſtirn, ben dem polar⸗ſtern. 

GARDE-MEUBLE, bett-kammer, wo⸗ 
rin der vorrath an tapezereyen, bet⸗ 
ten, ſtühlen u.d. g. behalten wird. 

X GARDES-CORPS, (in der fee- 
fahrt) decke von tau⸗werck uͤber dem ſol⸗ 
daten wach⸗haus. 

IGARDE- SACS, ein gerichts-ſchreiber, 
der die documente der ſtreitenden par—⸗ 
thehen in verwahrung bat. 

GARDE-MEUBLE, bett-meifters be- 
bienter, fo den vorrath an betten, ſtuͤh⸗ 
len, u, d. 4, in verwahrung bat. 

GARDE-NAPE, vin ſchuſſel-ing voir 
Forbarbeif, 


wald⸗ 
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GARDE-NOTE, resiftrator, dcr die 
gerichtlichen acta in verwahrung bat. 

GARDE-NOBLE, limrechts han- 
del] vormundſchaft uͤber adeliche kinder. 

GARDEROBE, .kleider-kammer. 

GARDEROBE, uͤberzug; übertourf fur 
die Finder. 

GARDEROBE, eine ſchuͤrtze; ein pots 
tuch der gemeinen weibs-perſonen. 

GARDEROBE,Cypteffen-fraut. 

GARDEROBE, das beimliche gemach: 
nacht-fubl. 

GARDE-RÔLE, f.m. ein eantzeley⸗be⸗ 
bienter, twelcher regiſter über die einwen— 
dungen der creditoren derjenigen balt, ſo 
bre dienſte aufgchen wollen und doch 
noch ſchuldig find. 

GARDE-VAISSELLE, f.m. filber-bies 
ner. 

GARDER, va. verwahren; bewahren⸗ 
büten; bebüten. Garderfonargent: 
fein geld verwahren. Garder une ville: 
cine ſtadt bewahren. Garder le trou- 
peau: bie bcerde büten. Garder un 
prifonnier: einen gefangenen bütert 3 
dewahren. Garderà veue: nicht aus 
den augen laſſen. 

t * EN DONNER A' GARDER à 
quelcun, ſprüchw. einem eins aufbinz 
dent. 

GARDER Ja chambre, bie kammer huͤ⸗ 
teus fi inne balten. Garderlelit: 
das bett huͤten; bettlaͤgerig ſeyn. 

*GARDEB, halten; bewahren; uͤben. 
Garder ſa parole: ſein wort halten. 
Garder les commandemens de Dieu: 
die gebote Giottes balten. Garder l’equi- 
té ;la moderation: billigkeit; maͤßigkeit 
uͤben. 

GARDER les rangs, [in Sem kriege] in 
deu gliedern bleibden; aus dicfen nicht 
gehen. 

** JE LA LUI GARDE bonne, ich 
babe mir es binter das ohr gefchrieben ; 
ich will ibn gewiß bezahlen. 

SE GARDER, v.r. dauren; fic halten 
faffeu, Ce fruit fe garde cout l'hiver: 
dieſes obſt dauret den gantzen winter. 

SE GARDER, ſich hüten; ſich vorſehen. 
Je ne me gardois pas de cela: ich babe 
mich davor nicht gehuͤtet; mich deſſen 
nicht verſehen. Gardez vous de faire 
folie: huͤtet euch/ daß ihr keine thorbeit 
begehet. 

GARDES, f. f. ꝓpI. koönigliche leib-wacht. 
Le regiment des gardes : das leib⸗regi⸗ 
ment su fuf. 


[GARDES du corps, fn. die leib⸗traban⸗ 


ten; leib⸗wache zu pferd. 
JUGES GARDES, fe. der muͤntz⸗rath. 
XGARDES de Jupiter, fm. die monlein 
dés Jupiters. 
XGARDES, die federti an einem (lof 
das eingerichte. 
GARDEUR,"”. GARDEUSE, f. ad}. 
der oder bie das vieh bütet. Gurdeur 
e cochous: ein ſchwein⸗ hitt. 
de ſchwein⸗h TM 
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GARDIANAT, f.m. bas amt eines 
guardiaus; einige ſchreiben gardien- 
pet. 

GARDIEN, fem. büter; vermabrer. Il 
eft gardien du trefor: er hat den ſchatz 
in ſeiner verwahrung. 

XGARDIEN, [im rechts handel)] cu- 
rator bonorum; ſequeſter; dem ſtrit⸗ 
tig gut zu bewahren vertrauet wird. 

XGARDIEXN, guardian; vorſteher eines 
Franeiſeaner⸗kloſters. 

GARDIENNERIE, f. f. [in der fee 
fabrt ] die conjfabel-Fammer. 

GARDON, fem. ncif-fif. 

FRAIS COMME UN GARDON, ge 
ſund tie cin fiſch. 

+ GARE, adv, weicht! plais! ſeht euch 
vor! Garele corps: weicht Gare l’eau: 
kopf eq! [wie man zu ruffen pflest, 
wenn man aus einem fenſter etwas 
auf Sie gaſſe gieſſen will.] Gare les 
coups: huͤte dich ver fhlagetr. 

GARE, f.f. eine bucht, an einem from 
dahin ſich die fchiffe legen. 

GARE, aq;. bunt; von unterſchiedenen far- 
ben. Un chien gare: ein ſchwartz⸗ und 
weiſſer, oder ſonſt bunter hund; biervon 
kommt bigarre. 

GARENCE, GARENCER, ſ. GA- 
RANCE. 

GARENNE, f.f. [man freibt auch 
Gaïanne, aber falſch] kaninchen-berg; 
fauinchen-bufh. Une garenne bien 
peuplée: ein wohl⸗ beſehßter kaninchen⸗ 
buſch. 

*CELAESTDEXGARENNE, ſpr. 
das war liſtig angegriffen; ein argliſtiger 
ſtreich. 

GARENNIER, ſ. ARANNIER. 

GARENT,GARENTIE, &c. ſ. GA- 
RANT,GARANTIE. 

ÈSEGARER, v.r. ausweichen; fich in 
acht nehmen. 

XGARER, v. a. anbinden; veſt machen; 
anlegen. Garer un bateau: ein ſchiff 
anbinden. ⸗ 

XGAREs, oͤrter, wo man ſtill halten, oder 
ſich vor den treibenden eis-ſchollen in 
ſicherheit ſetzen kan. 

GARGANTUA, fm. ein ſehr langer 


kerl. 
XGARGARISER, v. æ gurgeln; den 
mund und bals ausſpülen. 
X GARGARISME, f.m. gurgel-waſſer. 
GARGARISME, das guraclu. 
JGARGETE, Y f. der ſchlund; bic 


kehle. 
GARGOTE, ff. gat-Eüche; loch. 
+GARGOTER, v.». die wirths-haͤuſer 
beſuchen; mit luͤderlicher geſellſchaft ze— 
chen. 
GARGOTIER, f.m. gat-Foch. 
GARGOTIERE, f.f. eine gar⸗koͤchin. 


GARGOTTAGE, fm". unfauber- und 


uͤbel⸗zugerichtete ſpeiſen. 


XGARGOVILLEAſteinerne trauf⸗ 


roͤhr von den daͤchern. 





tGARGOIUIILE. Vieille gargouille: 















X GARGOGILLE, [in der wappen⸗ 
GARGOGILLE'E, f.f. bic att, wie das 
GARGOGILLEMENT, ſ. m. das rau⸗ 


GARGOULETTES, f. f. pl. aefaffe von 


GARGOILLIS, fem. iſt eben Das, was 
GARGOGJLLEMENT, das rocheln auf 


GARGOUSSE, MF pulver⸗maaß su catto- 


G AR GOUSSIERE, f.f. art von patron⸗ 
4 GARIEUR, fr. [in ben gewobn- 
SGARIMENT, f.m. [in den gewohn⸗ 


GARIPOT, f. mm weiß⸗-tannen. L 
IGARISON, f. f. proviant, ſo man in 


XGARITES, f. f [in ber-fee-fabrt] 


+GARNEMENT, fm". lüderlicher ge⸗ 


SGARNEMENT, gerath; ruſtung; zeug. 
XGARNI, fr. [in der bauÆunft] aus⸗ 





GAR 


X GARGOUILLE,-Der ring am einem 


mund⸗ ſtuͤck. 


GARGOUILLE, ein ablauf des waſſers 


aus einem ſpring⸗ brunnen; eine roͤhre, 
dadurch es ablaͤuft. 


ein altes fratzen- geficht ; ein altes heſli⸗ 
ches weib. 


Funft] cine ſchlangen⸗figur. 
waſſer aus einer robre laͤuft. 
fchen des waffers eines bachs. 


einer febr feinen und rothen geficgelten 
erde. 


gargoüillement. 
der bruff, u. D. 


nen, aus pergaͤment oder grober papier 
gemacht. : 


taſchen. 
beiten] ein gewaͤhrs⸗mann. 


beiten] die gemabre-leiffung. 


eine veſtung thaͤt. 


platte und rund foͤrmige ſtuͤckeũ bols am 
maſt⸗korb. 


ſell; lotter-bube; taug-nichts. 


fuͤllung mit kleinen ſteinen, in den groſ⸗ 
ſen mauren. 

GARNI;, m. GARNIE, Maqy,. beſetzt; 
ſtaffirt; aufgeſchickt; ausgeputzt. Cham- 
bre sarnie: aufgeſchicktes [tit noͤthi⸗ 


gem haus- und zierath verſehenes ] ge X 


nach. Chapeau garni de plumes: but 
mit federn ſtaffirt. ⸗ 


XGARNI [in der wappen-kunſt] mit 


einem fiich-blat oder griff von anderer far⸗ 
be, wird von einem degen geſagt. 

GARNIR, v. a. verſehen; ſtaffiren; auf 
ſchicken; aufputzen. Garnir une cham- 
bre: ein gemach aufſchicken; mit no— 
thigem gerath sum brauch uns zier 
verſehen. Garnir une épée: einen 
degen mit gefaͤß und ſcheide verſehen. Gar- 
nir des gans: handſchuhe ſtaffiren. 

*AVOIR LA BOURSE BIEN GARNIE, 
einen wobl-verfebenen [geſpickten] beu- 
tel haben. 

GARNIR une tapillerie, eitte fapete mit 
ſtreiffen bon leinwand futtern. 

GARNIR une place de guerre, eine ve⸗ 
flung mit allem, was zu ihrer vertheidi— 
gung noͤthig iſt, verſehen. 

GARNIR debas, band oder leinwand an 








G AR 
ſtruͤmpfe naͤhen laſſen, damit fic deſto 
langer halten. 


GARNIR undrap, ein tuch aufkratzen. 
GAR NIR le four, holtz in den bacE-ofett 


legen, damit es trocken werde. 


XGARNIR, lin gerichten] caution ſtel⸗ 


len; verſicherung thun. Il faut garnir 
la main du Roi, quand onveut plaider 
contre lui: man muf caution beffellen, 
wenn man mit dem Koͤnige vor gericht 
ſtreiten will. 


SE GAR N1R de bons habits, ſich mit gu-⸗ 


ten kleidern verſehen. 


$E GARNIR contre Le froid, ſich wider 


die kaͤlte verwahren. 


XGARNIR des chaiſes, ſtuͤhle ausſtopfen. 


GARNISON, f.f. beſatzung. Tenir gar- 
nifon: in beſatzung liegen. 

GARNISO N, der ort, wo man in beſatzung 
liegt. C'eſt ici ma garniſon: ich bin bie 
in beſatzung. 


XGARNISON, [tn rechts-handel] ge- 


richts⸗diener, fo einenr ſchuldner ins haus 
geleat wird. ‘ 

XPIE' CE DE GARNISON, [beybem 
gold⸗ſchmid] ein angelotetes ſtuͤck, ein 
fuß ein griff u.,m. 

UN JEU DE GARNISON, ein klein 
ſpiel sum seit-vertreib. 

GARNISSEMENT, f.m. wiederbezah⸗ 
lune, in den gewobnbeiten. 

GARNISSEUR, f.”. but-ftaffirer [man 
fagt lieber Chapelier.] 

GARNITURE, f.f. mbehor, etwas aus 
zuſtaffiren; aufiufchicden. Garniture 
d'habit; de lit, &c. zubehoͤr sum Éleide ; 
sum beft, u ſ. w. Garniture de dia- 
mans: polliger demant⸗ſchmuck. 


GARNITURE de baudrier, das beſchla-⸗ 


ge zu einem wehrgehencke. 
GARNITURE de cheminée, aufſatz von 
gefaͤſſen, den krantz eines eamins zu beſe⸗ 
tzen. 
GARNITURE de toilette, geraͤth auf 
einer nacht-tifch. 
 GARNITURE de comble, [in der 
bau-Funft] alles was su errichtung eines 
daches gehoͤrt, als latten, ziegel u. 9. 
XGARNITURE,(in der druckerey] die 
zu einer form gehoͤrigen ſtege. 
GAROE, fem, der waſſer⸗baum, in einer 
von den Tanariſchen inſuln Ferro ge 
nannt. AS 
GAROSMUM, fm. ſtinckende melte. 
GAROU,f'LOUP-GARO0. 
GAROU, fem. ſeidel-baſt; keller⸗hals, ein 
ſtrauch. 
TGAROUAGE, fr. bur-baus. 
JGARRAUX, fm. art von wurf⸗ſpieſ⸗ 
feu, bey Sen alten. 
+SE GARRER,f.GARER: 
GARRON, f.m.[bey dem falckenierer] 
ein rebhan. à 
XGARROT., fm. [aufoerveut-fchul] 
der widerriſt Des pferds. 
XGARROT, pack ſtock; Enebel. 
{GARROT, fm. gin boltze, auf einem 
arm⸗bruſt. — 
ANDE 
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GAR GAS 
BANDE DE GARROT, dag blech an 
dem ſattel⸗bogen. 


GARROTER, v.4. binden; anbindens| JXGASTRIQUE, adj. [in ber anatô: GAUCHE, f.f. bieline. 


sufammen binden; knebeln. 
GARS. Am. knab; junge. 
FGARSAILLER, GARÇAILLER, v 


ait unzuͤchtigen weibern gemeinfchafr XGASTRORAPHIE,/£ÿf.[bey bem] 
{ wund-arst) baud-nabt; wenn ber | | 


baben:; buren-jagen. 
GARSON, f. GARÇON. 
GARUM, f.SAUMURE.. 
GARZETTE, M ein weiſſer veiber. 


GAS G _U 


GA U 
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eus bent magen rebet, und ein geſpenſte G re Du bois gauche: ungleiches 
itz 


vorſtellen will. 


mie] magen⸗adern. 


GASTROLATRE, fm. ein bauch-die- 


ner; deffen bauch fein gott ift. 


Il y avoitun 
marais fur la gauche: es war ein mot: 
raſt zur incken 
A'GAUCHE, adv. nach der lincken; sus 
lincken; lincks. Tourner à gauche : 


ſich lincks [sur linŒen] wenden. 


bauch verwundet, und wieder zuge⸗ *PRENDRE UNE'CHOSE A' GAu- 


nahet wird. 
GASUEL [ein vogel] f.C ASUEL. 


GAS, f. m. [in dec chymie | ein auffi:|GATE’, f GÂTER. 


gender dunſt aus gaͤhrenden ntaterien. 
GASCHE, &c. f GÂCHE. 


GA TEAU, fr. Euche. Gâteau feuille- 
re: butrer-Fuchon. 


GASCOGNE, ff Gaſconien, einc|f* AVOIR PART AU GÂTEAU, 


landſchaft in Frandreich 
GASCON, f.m. Gaſconier. 
GASCONNE, ff. Gaſconierin. 
GASGONNADE, J.f. pralerey; auf—⸗ 
ſchneiderey. 
+GASCONNER, v. a. behend wegſteh⸗ 
len. 


ſprüchw an etwas theil haben; etwas 
mit genieffen. 


T*IL NE MANGE PAS SON GÂTEAU 


dans fa poche, ſprüchw. er ift kein pol 
hund; er frifit fcinen biffeu nicht unterm 
wiſch; er theilt gerne mits thut feinen 
freunden guͤtlich. 


GASCONISME, fem. Gaſconiſche mund-| G TE AU verollé, Fife-Fudie. 


art. 

GASE, f. GAZE. 

GASON,GAZON, fm. ein raſen. Cou- 
perdes gazons : raſen ſtechen. 

GASONNEMENT, GAZONNE- 

MENT, fm. das belegen [auffipren] 

mit rafen. 

GASONNER,GAZONNER, v.4. tit 
rafen beleaen [auffübren.] Galonner un 
baftion: ein bollwerck mit rafen auffůh⸗ 
ren. Gazonner un parterre: ein gar⸗ 
ten-felù mit rafen belegen. 


LEMENT, f.m. das gezwitſcher 
ſchwirr; getfchitféher] der voacl. 
GASOUILLER,GAZOUILLER,v.# 
tſchitſchern; zwitſchern; ſchwirren. 
GAZOUILLER, lallen, wie die kinder, 
wenn ſie zu reden anfangen. 
GASPARD, f.m. Caſpar, ein manns- 
name. 
+GASPILLER, v.a. verbringen; ver⸗ 
bebe. Il a gafpillé fon patrimoine: 
er bat fein etbout durchacbracht. Tout 
, eft gafpillé dans cette maïfon: in die 
{ent hauſe iſt alles verderbt. 
GASPILLER, in unordnung bringen; un⸗ 
ter einander werfen. Il a gafpillé tout 
mon linge;: cer bat meine dantze waͤſche 
inter cinander geworſen. 
GASPILLEUR,f.".GASPILLEUSE, 
eine verſchwenderiſche manns⸗ oder 
ue 
MGAST, fm. verwuͤſtung dem feind da- 
dur ungemach su erwecken. 
GASTADOUR, fr. fant-gréber. 
VGAS TE. 44, unfruchtbar; ungebauet. 
GASTEAU, f GATEAV. 
GASTER,{(.GÂTER. 
GASTON, f". Gafto, ein manns- 
‘name. 
XGASTRE'PIPLOÏQUE, a. [in 
der anatomie] blut: und puls = adern; 
welche Rich sum magen und nes erſtrecken. 
GASTRILOQUE, f. m. & f. einer der 


ge⸗ 


XGATEAU, [bey dem bilo-bauer] leim 
oder wachs, fo in die formen gebraucht 
wird. 

XGàTEAb, honiq⸗-wabe. 

GAT ER, v. a beflecken. Gâter un habit: 
ein kleid beflecken; ſlecke darein bringen. 

GÂTER, verderben; beſchaͤdigen; verwuͤ⸗ 
ſten. La grele a gâte les blez: der ha⸗ 
gel bat die faat beſchaͤdiget. Gâter Le 
païs; das land verwuͤſten. 

*GATER un enfant, ein Find verziehen. 

* GÂTER une afaire par la précipita- 

tion, eine fache durch übercilung ser: 
derben. 


CHE, cite ſache unrecht verſtehen. Pren- 
dre à droit & à gauche: auf allen ſeiten 
geld nebimen. 

GAUCHER, "#. GAUCHERE, fc}. 
linck. ILeft gaucher: er iſt linck. 

GAUCIR, v.#. zur lincken abweichen. 

*GAUCHIR, ausweichen; entgehen. 
Gauchir à un coup: einem ſchlag Iſtoß] 
entweichen Gauchir aux difficultes⸗ 
den ſchwuͤrigkeiten eutgehen. 

*GAUCHIR, unfreu handeln; nicht aufe 
richtia bandeln ; winckel⸗zuͤge ſuchen. 

*GAUCHIR, .7.verderben; vont quteit 
abwenden. La converfation des me- 
chans gauchit les bonnes difpofitions : 
der umgang mit Lofen leuten, verdirbt 
Die gute neigungen. 

GAUDE, f.f. weid, ein Fraut, womit 
man gelb farbt. 

fGAUDE: fem. ein danck pſalm; lob⸗lied⸗ 

H GAUDE'AMUS, f.m. ſauſen und 
ſchmauſen. Faire de grands gaudéa- 
pue wichtig freffen, faufen, buren und 

uben 

IGAUDEBILLAUX, Lim. pl dicke 
kaldaunen von einem fetten ochſen. 

GAUDENCE, ff. genuf. 

XGAUDER, v.4. mit weid faͤrben. 


*GTER le métier, das handwerck ver |TGAUDINE, ff unfruchtbares; ſan⸗ 


derben; dem handwerck fhaden, daß nicht 
mebr fo viel dabey su erwerben fen. 

SE GÂTER, 7.7. verderben; ſtinckend 
werden. 

GATELIER, fe». art vou birn-baͤumen 
und birnen. 

GÂTE-MÊTIER, f.. und ÿ. pfufher; 
der Das handwerck verdirbt. 

I*ENFANT GÂTE’, /.m. das licle 
kind; ein vers en find; Ein, das aus un⸗ 
zeitiger liebe vetiogen wird. 

+ GÂTEUR, Am. Der etwas verdirbt; 
verderber, [wird niemals allein ge⸗ 
braucht.] Ceſt un gateur de papier: 
er iſt ein papier⸗ verderber : ſchmierer. 

XGATTE, MM lin der fee-fabrt] um⸗ 
fang vou bretern vorn im ſchiff, bas durch 
die aucker⸗gatt hinein geſtoſſene waſſer 
aufzufangen. 

XGATTES, [in der ſee⸗fahrt)] breter in 
des pactbords und oberlofs⸗ecke. 

+GAVACHE, f", ein lumpen-hund; 
baͤren⸗haͤuter; lotter⸗bub. 

GAUCHE, afq,. linck. La main gauche : 
die lincke hand. 


diges feld. 
VGAUDIR, v. a. beſitzen; genieſſen. 
*GAUDIRlIe papat, ſprüchw. gute ta 
ge haben; ein gemaͤchlich leben fuͤhren. 
FGAUDIR, v.a. ſich luſtig machen. 
GAUDIVIS, Am. art von Oſt⸗Indiſchen 
weiſſen kattun 
GAUDRON,£GODRON. 
GAVELE,, ". GAVELE'E, fa. 
ausgetrocknet; abgetrocknet. 
GAUFRE,GÔFRE, f.f. bonigAvabe. 
GAUFRE, eine tafel: eiſen⸗kuchen. 
GAUFRE, téafel-cifen. 
f*ETRE EN GAUFRE, oder entre 
deux gaufres, ſprüchw. in aͤuſerſter noth 
ſeyn; von allen ſeiten bedraͤnget ſeyn: in 
der klemme ſtecken. 
ICELAESTBIENGAVEFRE, das iſt 
ſchlecht gemacht; uͤbel ausgeſonuen. 
GAUFRE au fromage, kaͤſe⸗kuch he. 
GAUFRE’, m. GAUFRE E, fai. mit 
einem warmen eifen gedruckt. Etotes 
gaufrées : zeuge, darauf blumen und an⸗ 
dere figuren gedrueckt ſind. 
GAUFRER, v.#. mit einem eiſen figuren 
auf etwas druͤcken. 


*GAUCHE, linck; unrecht; ungeftalt;|GAUFRER les cheveux, die haar Frâu- 


ungeſchickt. Un eſprit gauche: ein wi⸗ 
driger ſinn. Sa tailleeft affez gauche : 
ſeine geſtalt iſt ziemlich ungeſchickt. 


ſeln. 
GAUFREUR, Mm der figuren in einen 
zeug drucket oder hacket. 


Iii GAU- 
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GAUFRIER, f.. ciniwafel-cifen. 

GAUFRIER, wafel-backer. 

GAUFRIER, wafel-haus. 

GAUFRURE, f.f. daë modeliren; Aus 
hacken. 

GAUGE, f. 7. ein maß su fluͤßigen dingen. 


GAUGIER, v.a.& ». [in den gewobn- | 4 


beiten] meſſen; cichen. 


GAU GEB - 


GAUTIER, fem. Walter, ein paré) 


name. 


GED GEL 
GEDENG, ein korn-maß, in Indien 
von 4. pfunden. 


*CESTUN FRANC GAVTIERGEDEON, fm. Gideon, ein manns⸗ 


garguille, ſprüchw. er iſt ein luſtiger 
bruder; ein kurtzweiliger narr; ein arti⸗ 
ger poſſenreiſſer. — 

GAUTR ER, v.#. auf dem meer herum 
irren. 


GAVION, A. die qurael. ILeft ſi ſoul, GAV, ein hohl-⸗haͤring; ein haͤring, der 


qu'il em a jusqu'au gavion: er iſt blitz 


platz voll. 

XGAVITEAU, [in der 
bone, oder das holtz, fo über dem im waſſer 
liegenden ancker ſchwimmet. 

GAULE, M das alte Gallien, nunmehr 
Franckreich. 

?*IL À LES ARMES DU ROIDES 
GAULES fur fes épaules, ſprüchw. 
er hat ein brandmahl. 

GAULE, eine lange und duͤnne ſtange, da- 
mit man nuͤſſe, âpfel und birnen abſchlaͤ⸗ 
get. 

GAULE, cine ſtange, darauf man ſeide u. 
d. nr. troŒuct. 

XGAULE, eine ſpies-gerte; ſpitz⸗ ruthe. 

+ GAULE', M GAULEE, fiedj. Ver: 
wuͤſtet; verheeret. La campagne eft 
gaulée : das Land ift verwuͤſtet. 

+ GAULE’, altvaͤteriſchz abgefommen; 
abaeräét. Sagalanterie eft rout à fait 
gaulée: ſeine hoflichkeit iſt gar altvaͤte⸗ 
riſch. 

XGAVLER, v. q. die fruͤchte abſchlagen. 
Gauler des pommes: aͤpfel abſchlagen. 

TGAULEUR, fm. land⸗meſſer. 

XGAULIS,GOLIS, f.m.[bey der ja- 
gecey] junges bols; zuwachs; junger 
ſtamm. 

GAULI1S,[bey der jegerey)] aͤſte, die man 


weder milch noch rogen bat. 
GAV, f.GAI. 


fee-fabet]| GAY AC, fem. hartes und ſchweres holtz 


aus Indien, fo ſchweiß und urin trei⸗ 
bend iff. 

G AYA C, cit wohlriechender gummi, in Oſt⸗ 
Indien. 

GAYAVE,f. GATAVE. 


GGAYER, v. 4. traͤncken. Gayer les 


chevaux: Die pferde trancher. 
GAYETANE,f. GATETANE. 


IGAYVE,fGAÏïVE. 


GAZE, ff. Far; duͤnne; durchſichtige 
leinwand. 

GAZE, cine kleine kupfer-muͤntze, in 
Perſien. 

GAZELLE, MM eine gems, eine art 
vou wilden ziegen in Orieut. 

GAZETTE, ff neue zeutung. Gazette 
imprimée: gedruckte zeitung. 

H*C'EST LA GAZETTE du quar- 
tier, ſprüchw cr ift der zeitungs-bote; 
er traͤgt ſich ſtets mit neuen zeitungen. 

GAZETTIER, f. m. zeitungs- drucker. 
Gazettier colporteur: zeitungs-bote; 
der die scitungen su kauf herum traͤgt. 

GAZETIER, Der ailerband flare und 
durchſichtige leinwand macht, oder ver- 
kauft. 

GAZETIERE, f.f. eitungs-trâgeritt. 


auf bicfeite beugen mu, wenn man tief GAZIE, f. £ ein kriegs-zug der Moren 


in das holtz will. 

GAULOIS, m. GAULOISE, Madj. 
Galliſch; alt Frantzoͤſiſch. 

* GAULOIS, altvaͤteriſch; nicht mehr 
im brauch. 

GAULOIS, barbarifh: crob; uͤbel ge- 
ſittet. 

GAULOIS, f.m. Galliſche ſprache; alt 
Framtzoſiſch. 

VGAULIT, fm. ein bols; wald. 

GAULTIER,{ GAUTIER. 

XGAVON, fm. lin der fee-fabrt] eine 
kleine kammer in dem hinter-theil des 
ſchiffs. 

GAVOTE, f.f. ein beſonderer tantz. 

+GAUPE, AM unflaͤtiges garſtiges 
weibs⸗ ſtͤck. 

JGAUPINET. fem, ein faulentzer; 
fauler bensel. 

+ GAUSSER, v:7. ſchertzen; vexiren; 
ſchrauben; aufñichen. Gauffer les gens : 
Dieleutevcriren. 

HGAUSSERIE, f.f. fers; veriren. 

HGAUSSEUR,/ #7. ſpott-vogel; Der ger⸗ 
ne ſchertzt und bic leute ſchraubt. 

GAUSSEUSE, /.f. die gerne ſchertzt. 


ihre religion fortzupflantzen, wie che 


deſſen die creurs-süge der Chrifien in 
Sas beil. Ian: 

GAZIER, ein weber, der Élare und durch 
ſichtige leinwand macht: ic. der damit 
handelt. 

GAZON,GAZOUILLER,f. GAS. 

GEAI, fem. ein beber; bolk-féhrener. 

GEAIS, fem. cite art von edelgeſteinen. 

GEAIS, ſ. GAGATE. 

GEALLOYE, [.f. ein wein-maß, in 
Grancfreich, fo an ciniaen orten 16. an 
andern re. und 3. kannen boit. 

GEANDE, f.f. [bey den blumen-Fen- 
nern cine columbin: farbige roth und 

weiſſe tulipan. 

GE’ANT,, fm. rieſe. 

GE'ANT, GE ANTE, cine ungemein 
groffe manns⸗ oder meibs-perfon. 

GE'ANT, [bey den Elumen-Fennern] 
cine kirſch-rothe, columbin-farbige und 
weislichte tulipan. 

GEANVTE, GEANNE, f.f. [basleste 
beginnt unter en wetbern aufzukom⸗ 
men, bas erſte aber iſt vichtiger] rieſin. 

GEAULE, &c. f GEOLE. 


GAUTE,f.f.einmef der Moren auf den]  GEBECIER, v. n. ſich wagen; in ge- 


darbariſchen kuͤſten. 


fahr ſetzen. 


name. 

GEEST,f.JAYS JAYET. 1 

GEGO, fem. gruͤn-gelblichte pflaumen, 
in Nieder morenland. 

GEHENNE, (.GÈêNE. 

IGEHINE, M folter; marter. 

GEHIR, v.7. durch die marter zum reden 
gezwungen werden. 

GEHUF, ouGEHUPH, f.m. cobbans- 
baum, deſſen rinde nfran-gelb, und def 
fen frucht für ſchmertzen der leber, miltz 
und des podagra dientich. 

4 GEINDRE, v. ». Hagen; weinſeln, 
[beutsutage fagt man fep/aindre.] 

XGEINDRE, fem. der meiſter⸗knecht ei: 
nes baͤckers. 

GEINE,GEINER, f.GêNE. 

GEL, (. GELE'‘E. 

GELAN, f. m. ein material, fo aus det 
Levante kommet, und dieſen namen bat. 

GELASIN, f.m. baden-gribgen, ſo ei⸗ 
nige leute betommen, wenn fie lachen. 

GELASIN, m. GELASINE, X @dy. 
Les dents gelafines: bie sorder4ibne, 
Die man ben dem lachen fichet. 

GELE’, ". GELEE, jf: adj. gefrohren. 
Eau gelée: gefrohren waſſer. Avoir 
les mains gelées: eis⸗kalte haͤnde haben. 

GELE'E, f.f. froſt. Préferver de la ge 
lée: vor bem frof bewahren. Gelée 
blanche: der robreif. 

GELE’E, gallert. Gelée de poiffon: 
fif-gallert. Gelée de grofeilles: Jo⸗ 
hansbeer⸗gallert. 

XGELE E, [in der heil kunſt) die waͤſ⸗ 


ſerige feuchtigkeit des bluts, fo ſich über - 


dem feuer verdickt. 

GELE'E, cine flare und belle feuchtigkeit 
in einem ep, die man den andetn tags 
nach der angefangenen bruͤtung, ſiehet. 

GELER, v.4. erfrohren; gefrieren ma—⸗ 
eu. La bife gele les rivieres: der 
nord⸗wind macht daß bie firome gefrie⸗ 
ren. 

*SA MINE FROIDE GELEtousceux, 
qui ont affaire à [ui, (eine Faltfinnige 
[frembde] geberde beſtuͤrtzt alle die mit ihm 
zu ſchaffen haben. 

GELER, v.». frieren. Il commence à 
geler: es besinnet sufrieren: 

*ON GELE icy, es iſt hie nichts zu thun; 
man ſchaffet hie nichts. 

SEGELER. v,r. erfrieten. La vigne 
s'eft gelée: der weinſtock iſt erfrohren. 

GELEUR,/f.m. Les geleurs des vignes: 
die tage, an welchen der wein zu erfrie⸗ 
ren pfleat. 

SGELINE, ff benne. 

GELINOTE, f.f. ein jung gemaͤſtet huhn. 

GELINOTE de bois, cin bafel-bubn; 
ingleichen cine fafau-benne. 

GELINOTE d'eau, ein tvaffer-bubn. 

GELOSCOPIE, f.f. das wahrſagen 

aus bent lachen. 
a GE- 


7 Lien Yrinken. 


GEL GEN 
FGELOSER, v. a. begehren; ciferfüc- 
tia ſeyn. 


 :GEMAR E, fm. der andere theil des Ba⸗ 


bolonifhen Talmuds. 
GEMARIQUE, #44. c. was zu dem andern 
theil des Babyloniſchen Talmuds gehoret. 
VGEME. ff. ein edelgeſtein. 
IGEME, 24,. voller edelgeſteine. 
GEMEAU, f. JUMEAU. 
XGEMEAUX, [in der anatomie] 
maͤusgen an den dicken ſcheuckelu⸗ 
XGEMELLES, lin der ſee fahrt] hol⸗ 
tzer zu verſtaͤrckung der maſt⸗baͤume. 
GEMINEGM. GEMINEE, f.adj. [in 
gerichten] wiederholet; verdoppelt. 
GEMINI, f. JUMEAUX. 
GEMIR, v.4. ſeufien; ſtehnen; Elagen. 
GEMISSANT, m. GEMISSANTE, 
fadi. feuñend. Voix gemiflante: ei- 
ne feufsende ſtimme. 
GEMISSEMENT, fn. das ſeufʒen; weh⸗ 
klagen. Pouſſer des gemiflemens: hef⸗ 
tige klagen fuͤhren. 
GEMME. [ GEME. = 
GEMME. Selgemme: ſtein-ſaltz. 
GEMONIES, f f.p£. [in der Xöm. hi⸗ 
fiouie] das gericht, der galgen u. D. 
GÈNANT,". GÊNANTE, j.#4/7. Das 
zwinget; zwaug anthut. 
SGEN AUX, fm. nativitaͤt ſteller. 
GENCIVE, ff dassabu-fisifch. 
GENDARME, fem. ein Eurafier. 
GENDARMES, die leib-fahnen su pferd, 
des Konias in Franckreich und der konig⸗ 
Un tei fert dans les 
gendarmes du Roi: er dient unter der 
leib-compaanie des Konigs. 
*GENDARME, cin loſes weib. Safem- 
meeftun vraigendarme: ſein weib ift 
wie ein ſoldat. 
GENDARME, ein jeder kriegs⸗mann. 
GENDARME, ein fleck, mackel im ery⸗ 
ſtall; edelgeſtein. 
*GENDARMES, feuer-⸗funcken, die aus 
dem feuer ſpringen. 
GENDARMES, fan, auf dem wein, weun 
er verderben will. 


G6GENDARMEs, felle oder flecken in dem 


auge. 

GENDARMERIE, f.f. die geſamte leib⸗ 
compaanien des koͤniglichen baufes. 

GENDARMERIE, Die reuterey. 

FSSE GENDARMER, v.7. fic ersûr- 
nen; unwillig werden. 

GENDASSE, f. f. [oey dem farbet] 
art vonpotafche. * 

GENDRAGE, fm. [in ben gewobn- 
beiten] ein recht, das ſich einige berrn 
angemaſſet, Fraft deffen neue ebe-lente, 
Die ben ihren fchmieser-eltern wohnen, 

uach der maſſe ibres sufammen gebrac- 
ten gelds, etroas erlegen muͤſſen. 

GENDRE, m ſchwieger⸗ſohn. 

Ÿ “FAIRE DVUXNE FILLE DEUX 
GENDRES, swepen cinerley verfprez 


en. 
FTGÈNE, [ f. marter; tortur. 
GÈNE, zwang; beſchaͤmung; verbruf. 


GEN 

GÈNES, die trommel⸗ſchnuͤre, ſolche da- 
mit zu ſpannen. 

GEE., mahe; beſchwerliche arbeit. Don- 
nerla gene à ſon eſprit: muͤhſam nach⸗ 
ſinnen; alle ſeine gedancken anfpannen, 

GEMNEALOGIE, ff. fipp-baum; 
ſtamm⸗baum; geſchlecht⸗regiſter. 

GENXEALOGIQE adj. sum geſchlecht⸗ 
regiſter gehoͤrig. Table généalogique: 
ſtamm⸗tafel. 

GENEALOGISTE, fm. geflecht-be- 
ſchreiber. 

GENEQUIN. Cotton genequin: gc- 
fponnen baum⸗ wollen⸗garn, daë man 
nicht viel achtet. 

FGéèNER,. v. a. mattern; auf die tortut 
bringen. 

GNEB, drucken; draͤngen; kneipen; ein 
manger. Mon habit me gene: mein 
kleid zwaͤnget mich; iſt mir sueng. Mon 
ſoulier me gène: mein ſchuh druͤckt 
mic. Oneft fort gêne à cette table: 
man fiset fer gedrang an dieſem tifch. 

“GÈNER,®.a.bemüben; zwingen; aͤna⸗ 
ſten. Se gèner vainement: ſich ver- 
geblich bemuͤhen; angften. Je fuisfort 
gène icy : ich bin febr gezwungen an dic 
fem ort. 

GENERAL, m. GENERALE, f. 
adj. allgemein. Avoir l’eftime géné- 
rale: in allgemeiner hochachtung ſeyn 
—— générales : allgemeine grund⸗ 
age. 

GENERAL, f.m., general; feld⸗herr; 
bober befehls haber im Erica. 

GENERAL, ober-vorſteher eines geiſtli 
chen ordens. Receveur général: ober⸗ 
einnehmer. Avocat général: ober⸗ 
fiſcal. 

GEXNERAL gouda, cine leibfarbige und 
weiſſe tulipan. 

GE°NER AL picot, eine weiß⸗- und purpur⸗ 
farbige tulipan. 

ENGENERAL, aau. ingemein; über: 
haupt. 

GENERALAT, f. mn. die feld-herrſchaft; 
Das ober-befchibaber-amt inr Érieg. 

GENE RALAT, Das amt cines obet-vor- 
fichers eines geiſtlichen ordens. 

GENERAL conto, fm”. eine baupt- 
rechnung. 

GENERALE, f.f. der general-marſch, 
Cein gewiſſer trommel-fbhlag.] Battre 
la générale: den general =marfch ſchla⸗ 
gent. 

GE NE RALEMENT, «dv. ingemein; 
durchgehends. Cela eft dit générale. 
ment: das iſt in gemein aeredet. 

GE NE RALISSIME, f.m. der oberſte 
felo-berr; der bochfte befehlhaber über 
eine armee. j 

GE NE RALITE, J. allgemeinheit 
Dans la généralité: ingemein; über: 
baupt. 7 : 

XGE'NERALITE, ein gewiſſer lan 
des-frens in Frauckreich, wornach bic 
ſteuren cingerichtet find. La France eft 
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reich iſt in 24 oder 25 ſteur⸗kreyſe ver⸗ 
theilet. 

GERNERALITEZ, umſchweifende re⸗ 
den, fo der frage keine gnuͤge thun; die fa 
che nicht beben. 

GE NE RATIF,ive, adj. [in der na- 
tur-lebre] was vermogen suseugen bat. 
Faculre-géuérative : die zeugungs kraft 

GENERATION, ff. [fpr. Généra- 
cion ] die zeugung; fortpflañsung. La 
génération des meteaux: ble zeugung 
der metalle. Il eftinhabile à la généra- 
tion: er iſt untuͤchtig sur fortpflaͤntzung. 

GENERATION, geſchlecht; abkunft. 
Décrire une génération: ein geſchlecht 
befchreiben. 

* GENERATION, geſchlecht; meu: 
fchen, ſo in einer seit mit einander leben. 
Une génération paſſe & l'autre vient : 
ein geſchlecht vergehet; und das andere 
kommet auf. 

GENEREUX, ». GENEREUSE, f. 
adj.cdel; großmuͤthig; edel-müthig. 

GENEREUX, behertzt; tapfer. 

GENER EUX, freygebiq; milde. 

GENEREUSEMENT, adv. großmuͤ—⸗ 
thiglich; ebel-muthiglich. 

X GENERIQUE, »1j. [in 5er vers 
nunft-Funft] das geſchlecht betreffend ; 
dem geſchlecht :unchorend. 

GENEROSITE, AM großmuͤthigkeit; 
edel⸗muͤthigkeit 

ORDREDELAGENEROSITE ein 
ritter⸗orden, den Friedrich III. Ronig in 
Preuſſen 1635. als Chur-⸗VPrintz geſtifftet. 
Das ordens zeichen iſt ein ereutz, ſo dem 
Maltheſer nicht ungleich. 

GENES, . f. Genua, eine ſtadt in Ita⸗ 
lien. : 

GENESE, f.f. bas erfie buch Mofe. 

GENEST, f.GE'NÈT. 

GENESTROLE, f.f. flein pfriemen⸗ 
fraut. 

GE'NÈT, fem. ginnft; pfriemen-fraut. 

GENET, {die lente fylbe tft Furs ] ein 
Spaniſcher Élepper. 

GENETHLIAQUE, f. m. [in ser 
fecn-beutung] ein nativitat-fteller. 

GE'NETIN, f. m.wcifferibein, fo un Or⸗ 
leans waͤchſet. 

GENETTE, f. f. ein Tuͤrckiſches mund⸗ 
ffücf. Gourmette à la genette: ein 
Duͤrckiſches gebiß. 

A LA GENETTE, adv, Porter les 
jambes à la genette: Eur in buͤgeln 
reuten. 

GENETTE, eine biſam-katze. 

GENETTE. Ordre de la genette: cit 
ritter-orden, den Carolus Marcellus ge 
ftifftet. 

GENEVE, Genf, eine ſtadt in be 
Schweitz. 

GENEVIEVE., ff. Genovefa; Geno⸗ 
fav; ein weibs naine. Sainte Gene- 
vieve eft la patrone de Paris : die beif. 
Genofera iſt die patronin der ftadt Paris. 

GENEVOIS, fm. Genfct. 


diviée enz4ou25 généralités: Grand-1GENEVOISE, [.f. Genferin. 


IÉx » GENE- 
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GENEVOISE,einetumnpel-colunrbin-fat- 
biae tulipan. 

GENE'VRE, GENIE’ VRE, GENE- 
VRIER, fm. (bas erſte iſt bas ge⸗ 
brauchlichſte uns nachſt dem bas letz⸗ 
te] wacholder⸗ſtrauch. 

GENE VRE, f.m. tvacholber-beer. 

IGENGLEOUR, fm.einviolifs ein 
bier-ficdler. 

TGENGLER, v.a. verachten. 

AGENGLERCEMENT, «dv. hartnaͤ- 
ckiger weiſe. 

VCGENGLERESSE, f. f. cine bier-ficd- 
lerin. 

GE'NIE, . m. geiſt; natuͤrlicher trieb; 
faͤhigkeit. 
vortrefliche fdbigfeit baben. C’eft un 
petit genie : er iſt ein armer ſtuͤmper, der 
weder verſtand noch fahigkeit bat. 


GENIE, [bey den alten heyden] eint 


ſchutz⸗ engel. 

GENIE, [bey den Chriſten] ein guter en⸗ 
gel, der die glaͤubigen beſchuͤtzet. 

GENIE, Die gemüthé-arts neigung der 
menſchen 

GENIE, art; eigenſchaft einer ſprache. 

XGENIES, [bey bein bilo-bauer] fin 
der⸗figuren, tugenden und affecter vor- 
zuſtellen. 

XGENIOGLOSSE, fm". lin der ana⸗ 
tonte] ein zungen⸗maͤußlein. 

X GENIOHYOÏDIENS, fem. lin der 
anatomie] zwey mauflein, die fich bis 
au den grund des Febl-odetsungen-beins 
erſtrecken. 

GENIPA, fm. ein groſſer baum in ben 
Antilliſchen inſuln, deffen frucht alles, 

was fle heruͤhret ſchwartz madt, und ben 
dem abfallen einen knall thut, als wenn 
ein feuer⸗gewehr losgeſchoſſen wuͤrde. 

GENISSE, f.f. eine verſe; junge Eu, fo 
noch nicht getragen. 

GE’NITAL,».GE NITALE, f adj. 

zur zeugung dienich Les parties géni- 
— die geburts⸗lieder. 

XGENITIF, { ». [ir der ſprach-kunſt) 
die zeug⸗ endung der nenn- woͤrter; der 
genitivus. 

+GE’NITOIRES, f. f. pl. bie hoden. 

IGE'NITURE,/f# fortzucht; erzeug⸗ 
tes Find. C’eft vôtre géniture : das iſt 
eure zucht. 

XGE NITURE, [in der ftern-Eunft] 
geburts-himmel; verzeichniß der him— 
mels⸗ ſtellung, wie ſie su seit der geburt 
eines menſchen geweſen. 

GENOIS, m. GENOISE, Madj. Ges 
nueſich. 

GENOIS, f.m. Genuefer. 

GEN OISE, f f. Genueſerin. 

GENOU, fm. fnie. Se mettre à ge- 
noux : auf die Enie fallen. 

Y*EMBRASSER LES GENOUX, ci- 
nem au fuf falleu. 

XGENOU, knie; krum holtz, sum ſchiff⸗ 
bau dienlich 

GENOU de cheval, de chameau, ein 
pferde⸗; cameel⸗knie. 


Avoir un beau genie: eitie |” 


GENS, f.m. und X.. 


GEN 


ÎPLIER LES GENOU X, citer fuf-fal 


thun. 


*PLIER LES GENOUX devant les 
grands, fih vor den groffen herrn de- 


muͤthigen. 
A GENOUX, ad. kniend. 
X GENOU, das geftelle su einem tubo. 
SGENOUFRIERE, f.f. çine nelcke. 


GENOüILLE/, EE, adj. knotig; End: 


pfig. 
GENOGILLE'E, f.f. weiß⸗wurtz. 
GENOûILLER, f.m. gicrath, welchen 
Die bifchoffe und abte ben dem boben amt 
anlegen, im der orientaliſchen kirche. 
XGENOGILLERE, M das knie-ſtuͤck; 
die knie ſchiene an einem harniſch. 
XGENOUILLE RE, die ſtuͤlpe am ftiefel. 


GENOGILLE'RE, ein alter fils, fo die 


fchieferdecFer vor die knie binden. 

GENOùILLERE de gouteux,, ein 

peltz⸗ſtrumpf. 

XGENOuILLERBEMGENOV,.m 
nuß; kugel, au einem mathematiſchen 
inſtrument, worauf es beweget wird. 

XGENOIUI)ILLERE. /f.f. [im veſtungs 
bau] das niedrige theil einer batterie. 

GENOGIILLET, ſim weiß-wurtzel. 

XGENOUILLEUX, M. GENOùIL- 
LEUSE, Mad,. [im garten-bau)] knob 
big; knotig. [Wird von denen wur— 
geln geſagt, die aus vielen ſtücken 
gleichſam zuſammen geſtoſſen ſind.)] 

A GENOUILLON, adv. kniend. 

XGENRE, f. m. [in bec fprad-Funf 
das cefchlecht der nenn⸗woͤrter. 

XGENRE, [in der rede-Funét} att Dei 
rede, wozu fie gerichtet. Le genre de- 
monitratif : die art, fo gum lob oder au 
beſtrafung gerichtet. 

XGENRE, [in der vernunft-Funft 
gefchicchts art; gemeine ordnung, fo a 
dere beſondere begreift. La fubitanc: 
eft un genre à l'égard du corps & d 
l'efprit; fubftantia eft genus refpeétu 
corporis & animæ. 

GENRE, art; weiſe. En ce genre-là 
von der art; nach der weiſe. 

GENRE, geſchlecht. Le genre humain 
das menſchliche gefblecht ; alle menſchen 
in gemein. 

GENRE, kunſt; wiſſenſchaft; profeßion. 

XGENRE nerveux, [in der beil-Funft] 
Dis nerven. 

GENS, /fm.pl.leute. Mesgens font-ils 
venus: find meine leute gekommen? 
Les gens du roi: [in bem parlement 
31 D Paris] der ober⸗ fiſeal und feine nach⸗ 
geſetzten. Lesgens de robe: [eutc von 
der feder; Die au amts⸗ und gerichts-be- 
Dienniaca taugen. Gens de cour: hof 
leute. Gens de lettres: gelebrte [ftu- 
dirte] fente. Gens de — kriegs⸗ 
leute. Gensde village? land leute. 

ewiſt e perſonen; 

leute. Cefontde fines gens : das find 
verſchmitzte leute. Il y a de certaines 
gens, qui font bien {ots: es gicbt gc- 
iviffe leute/ die febr cinfaltig find. Gens 























/ 


GEN 
mariés : ehe⸗ leute; ete leute. 
Gens de fac & de corde: galaen- 
ſchwengel; — die es auf galgen und 
rad hinwagen. 
GENS, adj: artig; huͤbſch. 
GENS de main morte, leib-eigene eute. 
GENS de main morte, Étôfter ; geſellſchaf 
ten u. d. Die niemals ausſterben. 
GENS, leute von einerley parthey. 
GENS, eines herrn geſinde. 
SGENT, volck; voͤlckerſchaft. 


volck, das einen kopf-bund traͤgt. 
FGENT, m. —— artig; ſau⸗ 
ber; ſinnlich. 
GENTE, ſ. JANTE. 
GENTIANE, . entiau. 


gentils: der Heyden Apoſtel, 8. Paulus. 

GENTIL, m.GENTILE, fadj.[fpr. 
Genti] attig; huͤbſch. Un gentil en- 
fant: cin artig Find. Cela ct gentil: 
Das iſt huͤbſch. 

GENTIL, ſchertzhaft; kurtzweilig. En 
verité vous êtes gentil: genif, es iſt 
euer ſchertz. 

GENTILDE, f.f. eine columbin-fſarbige, 
ſchielichte und ifabel-farbige tulivan. 

FGENTILLASTRE, for. Genti/l&tre] 
fm. ein kraut-juncker; nichts werther 
edelmann. 


keit; ſchertzhaftigkeit; aumuth in reden 
und geberden. Une femme, quia beau- 
coup de gentilefle: çin artiges weibs⸗ 
fi. Dire des gentilefles: artige 
ſchwaͤncke vorbringen. we: 
FGENTILESSE, poſſen; kurtzweil. Ce 
finge fat mille petites gentilleffes : 
der affe macht tauſend luſtige poſſen. 
FGENTILLESSE, ſpiel- geug; kleinig⸗ 
keit, die mehr zur sir als zum gebrauch 
dienet. Ila acheté mille petites gene, 
tilleffes à la foire: er bat auf der meſſe 
tauſend artiac kleinigkeiten eingerauft. 
GENTILEESSE, fachen, die man nicht 
wohl nennen oder fagen darf. 
IGENTILLESSE, deradel. i 
GENTILHOMME, [in p/. Gemrils 
hommes, aber bas / ift ſtumm, in ſing. 
abernit]edehuann. Gentilhomme 
fervant: adelicher bedienter des Koͤnigs, 


Gentilhorime de la chambre: kam— 
mer-juncder. Gentilhomme ordinaire : 
bof-juncher. 

F*'METTEZ UN PEU VÔTRE GEN- 
TILHOMME à part, feët cure abel 
ein wenig ben feit. 

GENTILHOMME à lievre, ein armer 
land-juncker. 


ſtan 


GENTILHOMMIERE ff ein edel⸗ 


hof. 
GENTILITE', ff. das heydenthum; 


heydniſche Vlr. « 
. GEN- 


LA GENT, qui porte le turban: das 


GENTIL, f.m.ein Hende. L'apôtre des 


GENTILLESSE, f.f. luſtigkeit; artig- 


der mit dem degen an der ſeite auſwartet. 


TS 





ice. 


— de te D ee 


GEN GER 


GENTILITE, f.f. die heydenſchaft; der 


henuden seit. 
GENTILISME, f.m. das heydenthum; 
bendnifcher goreu-dienf,  - 

+GENTIMENT, adv. artiglid; luſtig; 
huͤbſch. 

GENTIVE, adj. c. des Mogols alte ein⸗ 
wohner, die gotzen⸗diener ſind. 

GENUFLEXION, f.f. das knie⸗ beu⸗ 
gent. 

GE ODES, adler-ſtein. 

GE'ODESHE, erd-theiluug, oder 
kunſt allerband corper und flaͤchen mit in⸗ 
frumenten auszumeſſen. 

GEOEFROI, fm. [fpr. Fofroi] Gott- 
friedz ein manns-name. : 

GE‘OGRAPHE, fem. erd-beſchreiber; 
land⸗ beſchreiber. 

GEOGRAPHIE, MM erd-beſchreibung; 
land⸗ —— 


GE’ OGR APHIQUE, 44. zur erd⸗ be⸗ 


ſchreibung ge hoͤrig. Table géographi- 
que: cine land-fatte. 

GEOLAGE, fr. [fpr, Jolage] (chlies- 
geld; fis-geld. 

GEOLE, f. . [fpr. 74e] gefingnif ; ker⸗ 
Œer 


GEOLIER, fem. ſſpr. ge) kercker⸗mei⸗ 
ſter; ſtock⸗meiſter. 

GEOLIERE, M ſſpr. Jé/iére] des ker⸗ 
cker⸗meiſters weib; kercker meiſterin. 

GEOMANCE. M punctir-kunſt. 

GEOMANCIEN, f.m. punetirer; pun⸗ 
ctit kuͤnſtler 

GE OMETRAL, m.GE OMETRA- 
LE, f. adj. sur meË-funft gehoͤrig. 

GEOMETRE, f.m.mef-Eünfiier; land⸗ 
meffer. 

GE OMETRIE, f.f. mef-funft; land- 
meſſerey; geometrie. 

GE OMETRIQUE, aAqyj. geometriſch; 
meß kuͤnſtlich. 

GE OMETRIQUEMENT, adu. geo⸗ 
metriſch; meß⸗kuͤnſtlich. 

GEORGE, fem. [fpr. Forge] Joͤrge; 
Juͤrge; Geblae ein mauns⸗name 
ORDRE DE S. GEORGE, ou de la 
Jerretiere, der ritter⸗ orden vom hoſen⸗ 

band, in Engelland. 

ORDRE DE S.GEORGE, der St. Geer⸗ 
gen⸗ orden, zu Genua. 

GEORGET, f.m. Georgelein; kleiner 
George. 

TGEORGETTE, f.f. ſſpr. Jorgette] 
Grain; ein weibs⸗name; aus bem 
vorbergebenden nacdgemacht. 

GEORGIENS, fm. Georgier, cine chriſt⸗ 
liche ſeete in dem morgen⸗ lande. 

GEORGIQUES de Viroilé, die lieder 
—* Virgihus, fo von dem feld⸗bau han⸗ 


* GEKANC E, ein fran, in bem ver⸗ 
ſtand iſt bas mort verdachtig 

GERANION, fm. ſtorch⸗ſchnabel, eine 
blume. 

GERBE, ff. gatbe. Lierengerbe: in 
gatben binden. Affembler lès gerbes: 
+4 garbeu in haufen legen. 













GER 

XGERPE, biel robren nahe beyſammen, 
welche, indem fie mit waſſer fpringen, 
cine garbe vorſtellen. 

GERBE, ein bund weiden. 

GERBE de feu, ein garben-ſeuer, da 
viele raqueten zuſammen gemacht 
und zugleich angezündet werden, und 
gleichſam eine garbe vorſtellen. 

GERBE'E, f.f. ein bund futter⸗ſtroh. 

X GERBER, ENGERBER, va. die 
frncht einbinden in garben binden. 

XGERBER, [bey den mein-bänblern] 
Die faffer im keller uͤber einander leger. 

GERBIER, fem. ein baufen garben, das 
wort iſt verdachtig. 

GERBILLON, f.m. eine kleine garbe, 
oder anderes buͤndlein. 

GERCE, f.f. motte; ſchabe. 

GERCE,”.GERCE'E, f adj. geriffen ; 
das riſſe bekommen. Bois gerce : gerif- 
ſen holtz. 

GERCER, v. n. reiſſen. Les levres ger- 
cent de froid: die lippen reiſſen auf von 
der kaͤlte. 

GERCER, v. 4. reiffen machen. Le chaud 
gerce le bois: die fige macht das bols 
reiffen. 

SE GERCER, v.7. teiffen ; riſſe gewin⸗ 
nen. 

GERCEURE, GERÇURE, GERSU- 
RE, f.f. ſprich alleseit Gerçure ]rif; 
rite. —— de peau: aufgeriſſene 
baut ; rifige haut. Ce bois n'aninœud 
— das holtz bat weder aſt noch 


x G EÈRER, ®. 4. [im vredts-banbel ] 
fuͤhren; verwalten Gerer une rutel- 
le: eine vormundſchaft vermalten. 

GERFAUT , f. m. geyer-⸗falck. 

GERMAIN , f. m. Heermann, ein 
manns name. 

GERMAINE, f.f. Heermanniu, ein 
weibs name. 

GERMAINS, f.m, die alten Teutſchen. 

GERMAIN;,;"mGERMAINE,f. ad}. 
gefchwifter-Finder. Coufns germains: 
geſchwiſter⸗ fobne. Coulines germaines : 
geſchwiſter ⸗ tochter. C’eft mon coufin 
germain: er iſt mit mir geſchwiſter⸗kind. 
C’eft ma couſine germaine: ſie iſt mit 
mir geſchwiſter⸗ Ein. 

GERMANDRE'E,f. f. garmender- 
lein, ein betl-Fraut. 

GERMANDRE'E d’eau, lachen-knob-⸗ 
lauch ; waffer-Fnoblauch. 

GERMANIE, Mdas alte Teutſchland. 

GERMANIQUE, adj. c. teutſch. La 
liberte Germanique: bie teutſche fren- 
heit. 

GERME, fr. der keimen; die ſproſſe an 
den ſaam⸗ koͤrnern. 

XFAUX-GERME, fm. after:bürbe. 

GERME d'un œuf, diematerie, dadurch 
der babn ein en fruchtbar macht. 

*GERME, die urſach; die quelle: daber 
etwas entftchet. Germe de divifon: 
die urſach der zwiſtigkeit. 

GERMER,v.", keimen; ſproſſen. 
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GERMINATION, ff. tas — 
men; hervor ſptoſſen. 

GERMON » fr. eine art von ſee⸗ſiſchen, 
die auf allen Frantzoͤſiſchen kuͤſten bekannt 
iſt; in dem Indianiſchen meer heißt 
man ſelbigen fifa botine. 

XGERONDI, f. m. [in der ſprach⸗ 
kunſt ] gerundium. 

GEROFLE, f. GIROFLE. 

GERO NTES, [. m. raths-herrn zu 
Evarta. 

SGERRE, fr. geſchlecht; at. 

GERSE, f GERCE. 

XGERSEAU,f m.[inoerfee-fabrt] 
ſtrick um die waltze. 

GERSE'E, f.f. fait von zehr⸗wurtzel, wel⸗ 
chen die damen sut ſchmincke gebrauchen. 

GERSURE,[f.GERCEURE. 

GERTRUDE, f. f. Gcrtrauÿ , ein 
weibs⸗name. 

GERVAIS, f.m.Servarius, ein manns- 
name. 

GERZEAU, raden, ein faut. 

GESIER, GISIER, JUSIER, f. m. 
[oas erſte ift bas befte; bas 7 ift in 
allen dreyen ſtumm) der magen von ei⸗ 
Hem huhn oder andern gefluͤgel. 

TGESINE, ff. das kind⸗bett; wochen⸗ 
bett. 

GESIR, f.GIST. 

TÉESIR, v.n.gebâren ; in das Find-bett 
kommen. 

GESNE,GESNER; ſ.GENE, Gé- 
NER. 

XGESOLE, f.f. [in der ſee- fabrt] 
wacker; derort, wo der compas ſtehet. 

GESSE, f.7. Éleine Fichern. 

GESSE fauvage, erd⸗nuͤſſe. 

GESTE, f. m. geberde; bewegung der 
haͤnde im reden. Faire des geſtes: be⸗ 
wegung der haͤnde brauchen. 

GESTES, ſ. m. pl.thatens vortrefliche 
thaten. Chanter les geſtes des dieux: 
die groſſen thaten derontter beſingen. 

HGESTICUL ATEUR, f. m. der mit 
den haͤnden ficht : viel bewegung der haͤu⸗ 
de im reden braucht. 

GESTICULER, v.». mit den bänden 
imreden fechterr. 

È GESTICULATION, f. f. [ fprid 

Gefliculacion ] ſechten; bewegen See 
bande unter dem reden. 

XGESTION, f f.[imrecbts- banbef] 
vermaltung.  Rendrecompte de fage- 
fon : von feiner verwaltung rechenfoaft 
geben. 

GET,fJET. 

{GETER de garentie , nicht sum zeugniß 
laffen. 

SGETT EIS, Am ein angriff mit ſtei⸗ 
nen. 

GHEBRES, f: "1. die es nicht mit dem 
alcoran balten , in Perſien. 

GIAOUR, ou GHIAOUR, [. ". ein 
ſchimpf⸗ mort, welches die Tuͤrcken den 
Chriſten benlenen. 

GIARRE,[JARRE, 
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GIRBEUX, #1. GIBBEUSE; f. ad}. 
hockerig; buckelig. 

GIBLOSITE',f.f. die bnctfige geſtalt. 

SGIBECER, v.n». fi mit jagen erlu- 
ſtigen. 

GILE'CIER, fr. cin taͤſchner, det weid 
taſchen, reut - tafhen und dergleichen 
macht. 

GIBECIERE, M.aͤger-taſche; weid— 
taſche. 

XGIBE CIERE,fpicl-tafche. Jouer de 
la gibéciere : aus der tafchen fpiclen. 
Tour de gibéciere: gauckel⸗ fbiel ; ta- 
ſchenſpieler-kunſt; ſtuͤck aus der gauckel⸗ 
taſche. 

GIBE CIERE, ein geld-beutel, im 
ſchertz. 

GIBEGEIEREde berger, hirten-taſche. 

GIBELET,GIBLET, Mm. ein hol⸗ 
zwick⸗bohrer. 

+ * IL A UN COUPDE GIBLET; 
ſprüchw.er iſt geſchoſſen; bat ins bafen- 
fett getuͤtſcht. 

GIBELINS, Am. Gibelliner, eine par: 
then , die es mit dem Kayſer bielt. 

XGIBELOT , fm. {in der ſee-fahrt] 
gabel⸗holtz, damit das gallion an deu vor⸗ 
der⸗ſtaͤben veſt gemacht. 

GIBET, f.m.galgen. 

GIBIER, f. m. weid⸗werck; klein wild⸗ 
prât. 

f* CELA N'EST PAS DE VÊêTRE 
GIBIER, ſpruchw. das iſt nicht fur 
euch; das gehet euch nicht an. 

H'GIBIER, ſchlepp-ſack; buren : bals. 

GIBLET,f.GIBELET. 

GIBOïAouGIPO YA, f. m.bie groͤſte 
ſchlange in Braſilien, die einen hirſch 
verſchlingen Fan. 

FIGIBOÏER, v.».jaget. 

GIBOÏTEUR, fm. jâger, liebhaber der 
Éteinen jagt. 

GIBOULE'E, f.f.plak-react. 

GIDE, astvon lanben, bey den Türcken 
un Dolen. 

GIETER, fm. eine twaffer-fhaufel auf 
den bleichen. 

4 GILETS, ou GETS, fm. baͤnder, et- 
mas zu binben. 

AGIEU, [ . ein Jude. 

JGIEUX, fr. fpicl. 

XGIGANTE, lin 6er fee-fabrt] 


GIG GIN 


GIN GIR 


[bey 6er jägerey.] Chien bien gigote : GINGOLIN, f.ZINZOLIN. 


ein hund, der aute hinter⸗laͤufe bat. 

X GHEVAL BIEN GIGOTE, { auf 
der veut-fehul] pferd mit einem guten 
Freus. 


GIN GUE Riv.n. mit den fhffen aueſchla⸗ 
gen. [viro von ben pferoen, und nur 
in ben provinten, gefant.] 

GINGUET, fm: grûner [rober] wein. 


GIGOTER, v.#. zappeln, mito vonge: GINGUET. Habit ginguer: ein allzu⸗ 


fälltem wilopret gefagt, wenn es 
ſterben will, 
GIGUE, ff ein tantz auf dem feif. 


kurtzes und enges kleid 


GINGUET. Un eſprit bien ginguet⸗ 


ein ſehr geringer verſtand. 


GIGUE, ff. ein munteres ſtuͤck, in der IGINGUET, [be fec-fabrt] (ELIN- 


inſtrumental⸗muſie. 


GUET. 


FYGIGUE, ein junges luſtiges maͤgdgen, GCINSENG., fm. die ginſen⸗wurtzel, bat 


das huͤpfet und ſpringet. 


+GIGUES, lim ſchertz] beine. Voyez, 


eine faſt menſchliche geſtalt, und iſt in 
Indien ſehr hoch geachtet. 


comme il étend fes gigues : ſehet, wie er XGIVGD. fm. bürite, womit die ſchu⸗ 


die beine ausſtreckt. 
GIGUEB, rennen; laufen. 


fier bas leder mächfen. 
GIPON, ein wams, oder Éurker rock. 


TGIGUER, v. m. huͤpfen; ſpringen; tan: IGIRAFE, [.£ ein wildes thier in Africa. 


tzen. 

GILBERT, f.. Elbert; Albrecht; ein 
mannsname. 

GILBERTINS, . m. Elbertiner; ein 
münchs⸗orden. 

GILET, Am. ein bruſt⸗latz; wams oh⸗ 
ne ermel. 

XGILLA, fem, weiſſes vitriol- (alé, ein 
brech-mittel. 

IGILLE, GHILLE, ou GUILLE, J. 
f. betrügeren. 

GILLES, f. m. Egidius; ein manns- 
name. 

FAIRE GILLES, ſprüchw. davon 
laufen; entwiſchen. 

GILLES le niais, der pickelhering, bey 
den ſeil tantzern und marcktſchreyern. 

GILLES, ein gewiſſes fiſch-netz, bas in 
Franckteich verboten. 

XUNEVIS S. GILLES, [in der bau- 


GIRAFE, futter:tuc, von den haaren des 
girafe berettet. 

XGIRANDE,wafferÆunft, die einen re 
gen vorſtellt. 

XGIRANDOLE, [bey bem feuer⸗wer⸗ 
er} ein feuer⸗rad. LUE. 

GIRANDOLE, [.f. ein ffchender crou- 
leuchter. 

GIR — OLES, f.f. rageten; feuer⸗ 
pfeile. 

GIRASOILAm art von opal⸗ſtein, aber 
haͤrter und weiſſer alé dicfer. 

GIRAUMONT, fm. eine Indianiſche 
frucht, tie ein flaſchen⸗kuͤrbis 

GIRAUPIAIGARA, f. f. ein ener- 
freffer, cine lange und ſchwartze ſchlange 
—— welche Die vogel⸗ neſter aus⸗ 
rißt 

XGIRELLE, ff. [bey dem topfer] 
der obere fheil an der ſcheibe. 


Funft] cine ſehr kuͤnſtliche wendel⸗Areppe. GCIRIRB, fem. ein feld-maf, in Perſien. 
GILLETTE, f.f. Egidin; ein weibs⸗ GIRO, ou AGITO, f. m. ein klein ge⸗ 


name. 


fLAREINE GILLETTE, ein geputz⸗, GIROFLE. CLOU DE GIROFLE:- 


tes, doch nicht viel bedeutendes weib, das 
eine dame agiren til. 

GILOGILE, f.m. eine winter⸗birn, die 
man kochen muß. 


wicht, in bem königreich Pegu. 


fem. naͤgelein; wuͤrtz⸗ naͤgelein 
GIROFLE’E,f.fuagcl-blime: naͤglein⸗ 
blume. 
GIROFLE'E, ein naͤglein⸗ſtock. 


GIMBELETTE, [. f. zucker-kuchlein. GIROFLIER,ſ. m. naͤglein⸗ſtock. 
GIMNASTIQUE, was su den leibes- GIRON,. fr. ſchoos. 


uͤbungen gehoͤret. 

GIMNOSOPHBISTE, GVMNOSo- 
PHISTE, m ein welt⸗weiſer bey den 
alten Indianern. 


eine groſſe figur an dem binter-theil einer IGINDANT, ſ. GUINDANT. 


galce. 

GIGANTESQUE, ay. riefen gleich; 
riefen aͤhnlich. 

GIGANTINE, f. f. cine aelbe blume, 
die auch farnefienne genannt wird. 

GIGANTOMACHIE, J.f. der riefen: 
krieg. 

GIGOT, fm. ein hinter⸗ viertel vom ha⸗ 
mel; cine ſchoͤps⸗keule. — 
TETENDRE SES GIGOTS, die beine 

ausſtrecken. 

XGIGOTE, f. f. [auf der reut-babn.] 
Branche à la gigote: eine gebrochenc 
france. 

X GIGOTE", m. GIGOTE'E, f. adj. 


GINDI, ou D GINDI, far. art von reu⸗ 


*RENTRER AU GIRON de l’eglife, 
in den ſchoos der kirche wie derkehren; voir 
ciner ivrigen su der wahren kirche ſich wie⸗ 
der wenden. : 

XGIRON, [in 6er bau-kunſt)] flufen- 
breite, an den treppen. 


tern, die zu vferd diberaus geſchickt ſind GIRON, lin der wappen-kunſt)] ein 


bey den Türcken. 
GINDRE,fGEINDRE. 
GINGEMBRE, [. m. ingwer. 

gembre confit : 

Gingembre fauvage; zittwer. 


GINGEOLE, f. bruſt-beerlein. 


Gin- 


ſtaͤndter. — 
XGIRONMNEGM. GIRONNEE, Mad;. 
(in der mappen-Funft] geſtaͤndert. 


eingemachter ingwer. XGIRONNER, v. a. [bey bem gold⸗ 


ſchmid ] runden; abrunden; rund ma— 
chen. 


GINGEOLIER, f.m. bruft-becrlein-|X GIRONNER, Ibey bem kupfer⸗ 


baum. 
GINGIDIU M, f. m.pfeffer-fraut. 
GINGIRAS, fem. ein Oſt-Indiſcher 
ſeiden⸗zeug. 


ſchmid)] einem keſſel⸗ boden die rundung 
geben; faire la quarre d’un chauderon, 
iſt beſſer 

GIROGETTE, M wetter-hahn. 


XGINGLYME, fm. Lin der anato-|XGIROUETTE, [in ber fee-fabrt] 


mie] die zuſammenfuͤgung der beint. 


nachen. 


kleine flagge auf deu booter oder 
i *GI- 
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GIR GLA 

*GIROUETTE, wetter-ban; leichtſin⸗ 
miger, unbeſtaͤndiger menſch. 

JGIKOYER, v.n. umher gehen; herum 
ſtreichen. 

GISANT, ANTE, adj. bettlaͤgerig; 
kranck. 

GISANT. Boisgifant: geſchlagen holtz / 
das noch auf der erde liegt. 

XGISANT, [. m [bey dem wagener)] 
docke ait einen ſchuͤtt kaſten. 

RPM art vor altem ge- 
wehr. 

XGISEMENT, f. m. [in der ſee⸗ 
fabrt] lage der euͤſten und ſee canten. 
GIST, GIT, v. a. | bie dritte perfon 
eines mangelbaften ve⸗bi, vom inf. 
Gufir, oder Gr. Man fagt: Je gis, 
vu sis, il giflober gir, nous gifons; je 
gifois; gifant.] lieaens ruhen. Cigît 
ous cetre tombe : bieliegt unter dieſem 

grab⸗ſtein. 

TOUT GiTencela, es liegt alles nur 
bicran. Le diferent git à favoir &c. 
der ftreit liegt daran, daß man wiſſe u. f. f. 

+'ic1 GT le lievre, ſprüchw. da lieat 
* haſe im pfeffer; hie iſt der hund begra⸗ 

en. — 

GISTE, [fpr. Gite] Am. das nacht-⸗lager; 
die nachtherberge. 

GÎTE, ſchlaf⸗geld. Païerfongîte: das 
ſchlaf geld bezahlen. 

XGTE, [bey der jägerey] das lager ei⸗ 
nes haſen. 

KGÎTE, [bey dem fleiſcher] untertheil 
an dem binter-viertel eines ochſen. 

XGÎTE, der boden⸗ſtein, oder untere 
mübl-frein. 1 

GÎTER, v.s.gunactherbergens nacht- 
lager balten. 

XGÎTER, [bey 6er jagerey] lauren; 
verborgen liegen. 

GIVRE, fm. rohreif. 

XGIVRE, ou GUIVRE, [inéertwap- 
penÆunft] f@lange oder otter mit ge- 
kruͤmten oder gezogenen fans. 

GIVRE", EE, adj. [in der mappen- 
Funff.] Croix givrée: ſchlangen⸗ereutz. 

GLACE, f. f. cis. Cheval ferré à 
glace : ein farf beſchlagen pferd. Boi- 
reàla glace: mit eis eingefriſcht triucken. 

XÊTRE FERRE A GLACE, ſprüch. 
ſeiner fache gewiß ſeyn; auf alien vicren 
beſchlagen ſeyn. 

* ROMPRE LA GLACE, ſprüchw. 
_ eis brechen; der anfanger ciner fache 
eyn. 

ELLE EST POUR MOI TOUTE 
DE GLACE,[poetifch] fic iſt aant eis- 
kalt gegen mir; iſt mir gantz abgeneigt. 

GLACE, cinfpicgel-glas. Glace de ca- 
roſſe: ſpiegel⸗glas in eine Eutfihe ; kutſch⸗ 
fenſter. 

BANCS DE GLACE, eis-ſchollen, die 
auf dem waſſer ſchvimmen. 

ETAIN DE GLACE, wißmuth, eine 
berg⸗art. 

GLACE, ſtilles waſſer, ohne wellen. 


G L À 


POMME DE GLACE, ein fuicgel-apfel, 


baum-frudt. 


XGLAGE, eis; suder-guf, auf man 


del-torten, marcipan u. d. g. 


GLACE, m. GLACE, f. ad. gefroren; 


Eau glacée : gefroren waſſer. 
*GLACE’, faltfinnig; ohne liebe. 


licbe. 


XGLACE’, glaͤntzig; glantz-gepreßt. Ta- 


fetasglacé: glantz taffet. 


*CONFITURES GLACE'ES, kandir⸗ 


te frirchte. 


GLACER, SE GLACER, v. #. gefrie- 


ren ; zu eis werden. 


*GLACER, V. q. erſtaunend ſerſtarrend)] 


machen. Sonferieux meglace: ſein 


ernſthaftes weſen machet mich erſtarren. 


XGLACEB, kandiren; mit kiarem zucker 
begieſſen. 

GLACGER des fruits, fruͤchte mit eis ani 
friſchen. 

GLACER un ouvrage d'or, [bey dem 
ſticker] cine goidene arbeit mit feide 
ſchattiren. 

XGLACER, [bey bem fneiser.] Gla- 
cer une doublure: bagunter-futter ſau⸗ 
ber annaͤhen, damit es glatt anliege. 

XGLACER Les fouliers, die ſchuhe mit 
ſchuh⸗ waehs alûtten. 

GLACIAL,#.GLACIALE,f.adj. La 
merglaciale: das eis⸗meer; gefrorne 
meer gegen dem norb-pol. 

GLACIERE, ff eis⸗grube. ) 

XGLACEUX,”.GLACEUSE, f.adj. 
ſwird von edelſteinen geſagt] unrein; 
dem es an bem rechten glantz mangelt. 

XGLACIS, f.m. [in der Friegs-bau- 
kunſt] die abdachung der aͤuſerſten bruſt⸗ 
wehr. 

GLACIS, hang; abhaͤngiger boden. Cet- 
te allée eſt en glacis: dieſer gang bat ei⸗ 
nen hang; iſt abſchoͤßig. 

XGLAGIS, [bey dem ſchneider] die 
naht, womit das unter-futter an den uͤber⸗ 
zug genaͤhet wird. 

GLAÇON, f.m. eis-ſcholle: ein ſtuͤck eis. 

XGLASGONGS lin der bau-kunſt] ziera⸗ 
then von bildhauer⸗arbeit in den grotten 
und waſſer kuͤnſten. 

IGLAÇOYER, v.». gleiten; ausglit⸗ 


fchen. 

GLADIATEUR, fm. flopf-fechter, 
bey den alten Kémern. 

CEST UN GLADIATEUR, er if 
ein cifen-freffer. 

*}GLADIATEUR de plume, cin feber- 
fechter, Der in ſchriften ſich herum sant 


cket. 

GLAIEUVLA. m ſchwortel; blaue lilien. 

XGLAIRAGE, fm. [bep dem bud- 
binder] das beftreichen der bande mit 
ever - teif, geſchiehet mit einem 
ſchwamm. 

GLAIRE, Aſchleim. 

GLAIRE, çper-ocif, iſt nur bey dem 
buchbinder brauchlich. 














Son 
cœur eft glacé: fein hertz weiß von keiner 
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GLAIRE, tof, wird voh den baum- 
früchten gefant. 

GLAIRE, waſſer in unzeitigen demanten. 

X ä LAIRER, v. 4 mit eyer⸗weiß beſtrei⸗ 

en. 

GLAIREUX, m. GLAIREUSE, f. adg, 
ſchleimig. 

XGLAIS, GLAS, f. m. [bas erſte iſt 
das qemeinefte]todten-gelaut. 

GLAISE,/.f.tobn; tohn-erde. 

GLAISER, v. a. mit tohn beſtreichen; be⸗ 
werffen. 

GLAIVE, fm. ſchwerdt, wird nur in 
hohen reden und in der poeſie ge⸗ 
braucht. Le glaive de la juftice: das 
ſchwerdt der gerechtigkeit. 

PUISSANCE DU GLAIVE, die o- 
ber-gerichte. 

LE GLAIVE fpirituël, bie geiſtliche 
obrigkeit, ingleichen der kirchen-bann. 
LE GLAIVE temporel, Die weltliche 

obrigkeit. 

GLAND, fm. cichel ; ecker. É 

FGL — ND, der kopf an dem maͤnnlichen 
glied. 

GLAD, ecker; puͤſchel von geknoͤteten 
zwirn. 

GLAN Ddeterre, erd-⸗nuͤſſe. 

GLAN D de mer, f.m. cine gewiſſe art 
meer-mufcheln. 

XGLANDS, [bey sem Famm-macher] 
Die Eluppen, die kaͤmme darein su (parte 
nen. 

GLANDE, f. druſe. : 

XGLANDE, . GLANDEE, f. adj. 
Cheval glande: peu bas den feifel bat 

XGLANDE, m GLANDEE,f ay. [in 
der wappen-Funft ] eiche mit früdhters 
von anderer tinctur. 

GLANDE F,/f.f. eichel-maft. à 

GLANDULE, f.f. Eleine drüfes druͤſe⸗ 
lein. 

GLANDULEUX, m. GLANDULEVU- 
SE, Mad;. druͤſig. 

XGLANE, eine band voll korn-hal⸗ 
me, soie fie der ſchnitter abſchneidet. 

XUNE GLANE d'oignons, ein bundel 
zwiebeln. 

GLANE, ein aft voll birnen, die nahe bey⸗ 
ſammen haͤngen. 

GLANER, v. a. aͤhren leſen; nachleſen. 

GLANER, nachleſen; aufuebmen, was 
andere uͤbrig gelaſſen. 

GLANEUR, Am nachleſer; aͤhren⸗leſer. 

GLANEUSE, M nachleſerin. 

GLANIS, fm. ein wels, groſſer fluß⸗ 


fra. 

GLAPIER, f. CLAPIER. 
XGLAPIR, #.4. [wir vom fud® 
auch Fleinen hunden gefant] bellen. 
+GLAPIR, laut ſchreyen; auſſchreyen. 

Elle glapit, dés qu'on la touche : wenn 
man fie nur anruͤhrt, fo ſchreyet fie. 
TGLAPISSAN T;#. GLAPISS AN- 
TE, f «dj. laut. Voix glapiflante: 
laute ſtimm. 
GLAPISSEMENT, fem. das fuchs-bel⸗ 
len. 
+GLA- 










GLA GLO. 
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LGLAPISSEMENT, fem. lauter ſchrey. GLOBE, ein tund-fpiegel; kugel⸗rundes 


X GLARRES, JARRES, ou SAR- 
RES, J lin der fee-fabut] groffe kruͤge 
qu dem ſuͤſſen waſſer. 

GLAS,f.GLAIS. 

GLATERON,fSRATERON. 

GGLATIR, v. a ſchreyen; klaͤffen; bel⸗ 
lent. 

GGLAU, fr. blauelilien. 
GLAUCIUM, fm. hoͤrner⸗mohn; ge 
bérnter mohn. : 
XGLAUCOM A, f. mm. [in 6er beil- 

kunſt] veraͤnderung der natuͤrlichen au 
gen⸗farbe, welche offt macht/ daß man 
das licht nicht ſehen kan. 

_GLAUCUS, fm. name eines meer⸗ 
gotts. 

GLAUX, mitch-Fraut, welches den fau 
genden perfonen die milch vermehret. 

GLAY,f.GLAU. 

GLAYEUL, ou GLA1EUL puant: 
mwanten-fraut. : 

XGLEBE, ff. Linber chymie] ſtufe 
oder ſtuͤck erde, darinuen ein wetall oder 
mineral enthalten. 

XGLEBE, [.f. lin der rechts-gelahr⸗ 
heit) grund und bobeu. + À 
GLETTE, [.f. aclè- oùerfilber-olûtte, 

iſt pur Teutſch. 
GLETTERON,ouGLOUTERON, 

fem. flettentraut. 
GLIC, fem. ciu fpiel der alten, wobey 

es meifiens auf bas glück ankam. 
GGLICEAU, fr. ein zwirn⸗knauel. 
GLISSADE, f. f. das gleiten; glitſchen. 
XGLISSADEWas ſchieſſen der pieke 

durch die hand. 
GLISSANT,/. GLISSANTE; adj. f. 

ſchluͤpferig; glatt; ba man gleiten Fan. 


Cheminglifflant: einfehlüpferiger weg. + 


*CEST UN PAS GLISSAN T,dagift 
cin mißlicher baudel; da man leicht an: 
ſtoſſen fan. 

GLISSEMENT, Mm. das ſchlidern, auf 
dem eis. ; 

GLISSEMENT: das abgluͤtſchen; bas 
ſchluͤpferige abweichen eines corpers von 
Dem andern, in bec natur-lebre. 

GLISSER, v.#. gleiten; glitſchen; ſchli⸗ 
dern. 

6GLISSER fur quelque choſe, etwas 


gantz wenig beruͤhren; druͤber weg wi⸗ 


ſchen. 


SEFGLISSER, v. 7. fic eiuſchleichen. 


Le mal ſe gliſſe de plusenplus: das 


uͤbel ſchleicht ſich mehr und mehr ein. 

*GLISSER, v. 4. einſchieben; einlaufen 
laſſen. 11 gliſſa ſa main dans ma po- 
che: er ſchod feine band unvermerckt | be- 
hend] in meinen ſchiebſack. Gliſſer un 
mot dans le diſcours: 
rede laufen laſſen. 

GLISSEVB.Mum. ein ſchliderer. 

GLISSOIRE,f.f.flider-babus; eis⸗bahn 
der knaben. 


GLOBE, fm. fugel. Globe terreftre : 
Globe célefte : tie him⸗ 


die erd-Euael. 
mels⸗kugel. 


XGLOBE, ein ieder mit pulfer gefuͤllter 
GLOBULAIRE, himmel-blaue maß⸗ 


GLOBULE, f. m. tùgelein. 
X GLOBULES, [in der natur-lebre] 


GLOBULEUX, EUSE, sy. fugel -for- 
GLOCER,f.GLOUSSER. 
GLOIRE, AMruhm; ebre. Chercher 


GLOIRE, herrlichkeit. Jouir de la gloi- 


| 


GLOIRE, ebre; sie. Ileftlagloire de 


GLOIRE, ehrſucht; trachten nach ehren. 


GLOIRE, ſtoltzʒ -hochmuth; gute mei- 
XGLOIRE, [in der mablerey] gemaͤhl, 


GLORIA inexcelfis, f.m. der engelifche 





ein wort in der 


GLO 
ſpiegel⸗glas. 
coͤrper, su luſt⸗feuern. 


lieben; sitlofen; aûufe-blimgen. 


lufft⸗ kuͤglein. 


mig; was ſich ballet. 


de la gloire: nach ruhm ſtreben. Etre 


plein de gloire : hochberuͤhmt ſeyn. 


re erernelle: der ewigen berrlichfett ge- 
nieſſen. 


fonfiecle : er if die ehre ſeiner seit. 

Une belle gloire: eine lobliche ehrſucht. 
Une fotre gloire: ein eitler ruhm; eitle 
einbildung. Il fait gloire de fervir 
bien fon prince: er ſucht ſeine ebre darin, 
daß er ſeinem Fuͤrſten rechtſchaffen dienet. 
nung vou ſich ſelbſt. 

das einen offenen himmel vorſtellet. 


lob⸗geſang. 


GLORIA Patri, f. mm. worte, die ben dem 


beſchluß der pſalmen geſungen werden. 
GLURIEUX,#.GLORIEUSE, f «tj. 
ruͤhmlich. Action glorieule: eine 
ruͤhmliche that. 
GLORIEUX, ſelig; die ewige berrlich- 
keit genieſſend. 
ILNESTPASCORPSGLORI- 
EUX, er iſt noch vielen menſchlichen 
ſchwachheiten unterworfen. 
GLORIEUX, ruhmſuchtig; ruhmredig; 
hochmuͤthig. Avoir Pair glorieux: 
hochmuͤthige geberden haben. 
GLORIEVX, f.m.eit prahler; ſtoͤltzling; 
cinviloer. 
GLORIEUSE, J. f. ein eingebildetes 
weib. 
GLORIEUSE, eine iſabell-gelbigte und 
gold⸗rothe tulipan. 
GLORIEUVSEMENT, ar. ruͤhmlich. 


GLORIFICATION, ff. (for. Clo- 
rificacion] die herrlichmachung der feli- 


gen im himmel. 


GLORIFIER, v. 4. ruͤhmen; preiſen; 
Dieu glorifiera fes 
élûs: Gott wird fine ausermeblten berr- 
Tous les faints dans le 
ciel glorifient Dieu: alle beiligen im 


herrlich machen. 
lich machen. 


himmel preiſen Gott. 
SEGLORIFIER, v.r. ſich ruhmen. 


SE GLORIFIER dans quelque chofe, 
ficheines dings ruͤhmen; darinnen rubm 


ſuchen. 


GLOSE, ff auslegung; erklaͤrung. 


GLOSE, art Frantzoſiſcher getichte. 


GLOSER, v.#.auélegen; erklaͤren. 



























GLO GLU 

*GLOSER, tadeln; befprechen. 

T*GLOSEUR, fim.tadler: kluͤgling 

GLOSSAIRE, f. m woͤrter⸗buch; auf⸗ 
ſchlag⸗buch. 

GLOSSATEUR, f. mr. qusleger. 2 

GLOSSE-PETRE, ou GLOSSo- 
PETRE, f. mA natter-günalein, find 
zungen-förmige ſteine, die man aus 
der erde grabet. 

GLOSSOCOME, fr. winde zu der 

wagen. 

XGLOSSOCOME, [bey bem wund- 
artzt ] inſtrument ben gebroͤchenen beinen 
und ſchenckeln zu gebrauchen. — 

XGLOSSOCOME, lin der mechanic] 


ein heb⸗zeug mit vielen eingezahnten râ- 

dern. 
XGLOTTE, M das zaͤpflein in dem 
ha 


hals. 

GLOUGLOTT ER, v. n ſchreyen wie 
ein welſcher ban. 

IGLOVGLOD, A m. das klucken: 
finchiett des weins, wenn er aus einer 
eng⸗gehalſeten flaſche geſchenckt wird. 

JGLOUON, fm. ein maß, zu trock⸗ 
nen ſachen 

GLO USSEM ENT, fm. das glucken 
der huͤner. 

X GLOUSSER, CLOUSSER, v. #. 
gluten, wie die gluckhennen thun. 

+GLOUSSER, aͤchtzen; kraͤchtzen. 

I GLOUT, m. GLOUTE, jf. adj. ge 
fraͤßig. 


GLOUTON,". GLOUTONNE, f: 
adj. gietig ; heishuugerig. 

GLOUTON, fm. ſchlucker; freffers viel⸗ 
fras. 

GLOUTON, ein vielfras, ein thier. 

GLOUTONNEMENT, adu.gictig. 

GLOUTONNIE, GLOUTONNE- 
RIE, ff. [bas erſte iſt das gemeineſte] 
fraͤßigkeit; gierigkeit. 

GLU, M vogel-leim. 

GLU de cerifier, kirſch⸗wachs; kirſch⸗ 
baum⸗hartz. = 

GLU d'Alexandrie, bruſt-⸗pflaͤumlein. 

GLU, baum-bark, bas aus den baumen 
flieſſet. 


berig; auklebend. Lapoixeftsluante: 
das pech iſt kleberig. 
*LA PAUVRETE EST UNE CHO- 
SE SI GLUANTE, die armuth iſt cine 
fo auElebende fache. 
XGLUAU, fm. leint-ruthe, womit mai 
die vogel faͤngt. 
GLUËER, v.s. mit vogel-leim beftreichett. 
GLUEUX, EUSE, @#g. fleberig; ankle⸗ 
bend. x 
GLUTEN, fm. eine klebrige feuchtigfeit. 
XGLUTIN ATIF S,{in der beil-Funjt ] 
blut ſtillende artzueyen, fo anhalten und 


ſachen, bey wunden. # 
XGLUTINATION, ff. linoerbeil- 

Funft] das zuſammenkleben einiger thei⸗ 

le, wie bisweilen der FAURE 


x 
LS RS D AE TS mé 1 


GLOUTERON, f.GLETTERON.- 


GLUANT:7%2 GLUANTE, f- 44j.fle : 


verdicken, ingleichen sufammensiehende | 


Ar ane * Sn 4 


a nl 





GLU GOB 


‘GOB GOD 


GOD GO0G 
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GLUTINEUX,".GLUTINEUSE,f.|HSE GOBERGER, v.7. im luder lie ]ITIGODINETT Es ff. ein fautes bürlein. 


adj. zaͤh; kleberig. 
GLVUV m. rocken⸗ſtroh. 


gen ; auter tage pflegen. * Se goberger de 
quelqu'un : einen veriren ;auslachen. 


GLY CONIEN, adj. [in 6er Griech. XGOBERGES, —— ſtan⸗ 


und at, tir-Æunft j cine gewiſſe art 

- bon verfen, fo aus drey ffeu beſtehet. 

XGLYPHE, fm. [in der bau⸗kunſt)] 
einfchnitt. 

GNAPHALIUM, fm". ruhr⸗ kraut. 

GXIOLE, A das eingedruckte zeichen 
bev dem Érenfel-fpiel, dec Fnaben. 

GNOME, fm. unſichtbare leute, die, bey 
den cabbaliften, aegen den mittel-punct 
ùTerde wohnen ſollen. 

XGNOMON, jzeiger an einer ſonnen⸗ 
uhr 

XGMNOMON, ſin der meß kunſt] dren 
klane laͤuglichte vierecke, welche aus ei⸗ 
mem von dieſer art getheilet worden. 

KXGNOMON, [in der ſtern- Eunft] aſtro⸗ 
nom ſcher zeiger, die hohen der ſoune und 
ſterne zu meſſen. 

GNOMONIQUE, M die kunſt/ſonnen⸗ 
uhren su bereiten. 

COLONNE GNOMONIQUE; 

eine rund ſaͤulige fonnen-ubr. 


GNOSIMAQUES, m. ketzer, die 


alle wiſſenſchaften verdammeten. 
GNOSTIQUES, f..altefeser. 
TGOBE/, m niedliche ſpeiſe niedlich⸗ 
keit; lecker⸗ biſſen. Manger un bon 
gobé: einen guten lecker bißen eſſen. 
XGOBE, ff. veraiftetesluder, fo matt 
Den reiffenden thieren vorwirft. 
TGOBE, 44 prahleriſch; hochmuͤthig. 
IGOB EAU; f.m: ein becher :Felch. 
GOBELET, fm. becher. Un gobelet 
d' —— ein ſilberner becher. Joueur 
de gobelets taſe hen-frielcr. 
GOBELET émetique, [in ber chy⸗ 
mic) ein ſpey⸗brecher, iftaus bem regulo 
antimoni gemacht, verwandelt alles, 
was hinein gegoſſen wird, in brech⸗artz⸗ 


* ep. J * LPO 

GOBELET, die ſchencke in des koͤnigs ta- 
fel-nemadh, 

GOBELET de. gland, der ré, worin bie 


eeichel⸗nuß fist. 3 + 


GOBELET defleur, El einer blume. 
GOBELIN,f.m:polter-geift; kobelt. 


GOBELINS, Jin pl, die ſchatlach fûrbe- | 


Len si Paris, mo Die vortre ichſten tape⸗ 
| tem gemacht werden. 
GOBELOTER,v.#. secen ; “faufert. 
& BE;MOUCHE, fm.;art eydcren, 
0 ficaen ſchnaͤppt. 
OBER, v.2. ſchlucken; verſchlucken. 
Sober un oeuſ frais ein friſches ey aus⸗ 


hi lurfen. 
— IL À GOBE le morceau, er fat fich 
péanfbinben laſſen; ſich uͤberreden laſ⸗ 
Donc ff. die anterlage; boden 
in einer bettsftclle. 


GOBERGE, eine ſtange, damit mau et⸗ 


was frifch acleimtes ffeifet, Lis es trocfert | 


wird. 
GOBER G E, fell-fifch; art von ſtock fiſch 


gen, dabin ficibr werck zeug ſtecken. 

tGOBET, fm.balé: : Fchle. 

PRENDRE AU GOBET, ben dem 
kragen nehmen; gefangen fübren. 

XGOBET, {bey dem faldemierer] cine 
art rebhuͤner mit dem (perber zu fangen. 

GOBETS, groffé kirſchen von Montmo- 
rency: ; 

XGOBETER, v.». { in Ser bauÆunft] 
mit kalck zuſtreichen. 

GOBEUR, fm. ein verſchlucker. 

*GOBEUR de faufles nouvelles, der alle 
falſche zeitungen fuͤr wahr aunimmé. 

GOBEUR, ein ſchiffer auf der Loire : in⸗ 
gleichen ein ablaͤder oder traͤger daſelbſt. 

tGOBIN, ein ungeſtalter buckelichter 
menſch. 

TGOBISSON, fm: ein ſehr langer 
manus⸗rock. 

GOBOY A, fm. ane ſchlange in Drafi- 
lien, die zwanzig fchube lang. 

GOD Ê NMA ſchwartz und weiſſer meer⸗ 
vogel. 


GODIVAU,GODIVEAU, f.m. eine 

art kleiner paſteten von kalb⸗eiſch. 

TGODON, m. und f. [aiminutiuum 

von Claude | Klaudchen; Klaudinchen. 

XGODRON,GAUDRON, fm”. [in 

ber bau-Funft] ein ener- leiſten. 

XGODRON, runde falten in dem tveif 

fen $eug. Les gôdrons d'une man- 
chette: die runde krauſe] falten eines 
hand⸗blats. 

GODRON, ein eyer -leiſten-formiger 

rand an dem ſilber⸗geſchirr. 
GÔDRONNER, v.4. in falten krauſen; 
Éraus einfalten. e 

GOEMON,ouGOüEMON, fm. [in 
derfee-fabrt]} art von meer⸗gras, ſo das 
meer auswirfft. 

GOES,ouGOùET, fm. eine art groffer 
und weiſſer mwein-trauben, welche offenen 

| leib machen. 

GOËTIE, f. f. art von zauberey, da einer 
des nachts ben den graͤbern mit ſeufzen 
und klagen, dicteufel anrufft. 

GOËTIEN,”. GOËTIENNE, f. adj 
der oder die mit dergleichen zauberey um⸗ 
gebet. 





AGODE, ein alt ſchaf, das nichts mehr —J GOF, aq naß; befeuchtet. 


tauget. 
GODE, ein auslaͤndiſches laͤngen⸗ maß von 
dritthalb elen. 


tzen, da das reb⸗holtz nur blos in die erde 
geſteckt wird 

GODEFRO Y,/f.m.Gottfricb. 

+ GODELUREAU, . junofer 
knecht; ein putz⸗ naͤrrgen; ein bafen- 
baͤrtgen. 

GGoBEMIGHI, inſtrument, welches 
unartige weibs⸗ xerſonen gebrauchen ihre 
geilheit zu vergnuͤgen. 

XGODENOT, f.m.ber Hiccius-do- 
étiuss, maͤunlein des taſchen⸗ſpielers 

IGODED T,eine heßliche und uͤbel ge- 
ſtaltete perfon, 

+T'GODENONT, poſſen-reiſſer; kurtzwei⸗ 
liger geſell. + 

GODE I, f.m.etbenefepüffel : ſchale 

GODET, (bôpteimer am zieh⸗brunnen. 

XGODET, fuge in dent gemaur zwiſchen 
den ſteinen. 

XGODET,.fpey = roͤhre an eiuer trauf⸗ 
rinne. 

XGODET, [bey dem mahler)] ein oͤl⸗ 
uapf: farbe⸗tiegel u. d 

GODE V ein becher : trinck / ſchale. 

GODET,. 9 kaſten oder eimer an einem 
ſchoͤpf rad 

GODET, (bey Sent votbspieffer] cine 
robre, dadurch das geſchmoltzene metal 
in die forme laͤuft. 

XGODE T,büif, worin die blume ſteht. 

X GODET, krempe am but; aufgebogener 
but von binten. 


den. 
IGODINE 
cine mitmacherint, 


GODE AU, f. #1. art weinſtoͤcke su pfl kleid. 


Porter fon chapeauen 
godet: feinen but hinten aufgebogen tra- 


, [ein fautes weibs⸗ſtuͤck; 


GOFRE,auñaefiet ; toͤlpiſe h/wird 
von perſonen und ſachen geſagt· Un 
habit gofle:: ein grobes und zottichtes 


RE rep hat de shoifie 

weiſe 

GÔERE, f. GAUFRE. } 

XGÔFRER, V. 4. euge mit heiſſen eiſen 
modeln; figuren auf den zeug preſſen 

GÔFREUR, Mm zeug⸗modeler; der figu⸗ 
ren auf zeuge preft. 

GÔFRIER, / ". ein #afel-eifen. 

FGOGAILLE, ff. eine luftige zeche; 
luſtiger fhmaus: 

+GOGO, f f. [uertleinert aus Mars 
guer. ire] Maraarethacn. 

tA' GOGo, ad Vivre à gogo: wohlle⸗ 
ben s in den tag hinein leben 

IGOGUE, fr. ein gefuͤllter 4 5 
magen. 

GOGUELU, VE, aqdq,. aufceblaſen⸗ 
hochmüthide 

G0GUEL o luſtiger tumue; ſchmnue⸗ 
bruder. 

HGOGUE N'A RD, OGUE NA 
DE, f. adj. ſchertzhaft; kurtzweilig 

PEOGLENARDY fm pofflen-reiffer. 

T GOGUENARDE; ff. die luſtige 
ſchwencke vorbringt. 

TGOGUENARDER, V. u. ſcherhen 
kurtzweilen. 

GOGUENARDERIE, f.f. das ſcher⸗ 
Ben : poffen machen. 

SE GOGUER, ®.r. ſich luſtig machen. 

GOGUES, M luſtigkeit; auter laun. 
Ilettenfes sogues: er iſt bey der luſt⸗ 
ben qutem laͤum 

+GOGUETTES, [fl fhmat-worte. 
Chanter goguettes à quelcun:. einen 
ſchmaͤhen ausmachen. 

Kkk Go- 
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GOGUETTES, ferf-torte: poſſen. 
GOINERE. verſchwender; der ſteto 


GON GOR 


GOR 


\ 
GONESSE, ein flecken uuweit Paris, X CHIEN, QUI À BELLE GORGE, 


wo aut brod gebacken wird. 


int finſen und ſchmauſen lebt; ein praffer. [INGONFANON, fem kircheu-fahn. 
GOINFRER. 4 veiſchwenden; swerieh-|X GONFANON, [in der wappen:|X GORGE, [bey der falcknerey) det 


ren ; verpraffen.  H'a coinfré tout fon 
bie n: 
bracht ; durch die gurgel gejagt. 

GOINFRERIE, f. f. verſchwendung; 

praſſerey. 

Go] TRE, feoùEeT RE. 

GOLFE,GOLPHE,/f". 

GOLFICHE, où GODFICHE, f 
art von muſcheln, fo zu den grotten⸗ wer⸗ 
cken debraucht wird. 

NJGOLIARD, Am. ein hof-narr; pl 
ckelhering. 

GOLILLE, M ein wams⸗kragen, bey 
den Spaniern. 

GOL!1S, fm. achtiehen-his zwantzig⸗ jaͤh⸗ 
riges bols ingleichen baͤume von derglei⸗ 
chem alter. 

GOLUNGO, m. art von dam-hirſchen 
oder tann-hirſchen, in Niede⸗MNoren⸗ 
land. 

GO M, f. mr. art getraide, in Miingrelien. 

GOMBETITE, ff. cin beruͤhmtes ge— 
fes der Burgunder, war cher das, was 
lex Salicabey den Frautzoſen. 

GOMM E, f fibauimfafts oummi: 

XGOMMES! hey dem ‘gartner ]her 
frebs an den baumen, die fruchte mit ker⸗ 
neu tragen. 

GOMME arabique, Arabiſch dummi. 

GOMME-RESINE, baum-bark. 

GOMME/, 7. GOMME'E, j. adj. Mit 

uounmi angemacht. Eau gonimée 
guurmi-taffer. 

GOMM ER, v.4a. mit gummi anmachen; 
gummen. Gommer unruban: ein 
band gummen. 0 « 

GOMMER le tabac, die tabues⸗ roller} 
mit tabacks⸗ribben⸗waſſer, anfeuchterr. 
GOMMEUX, GOMMEUSE, f. adj. 

geqummt; mit gummiangemacht. 

GOMMIER, {2 guümmi-baum. 

XGOMPHOSE, ff. [in der anato- 
mie] anfammen-naselung, iſt eine zu⸗ 
ſammenfügung der beine. 

GONAMBUC !, f m. cin alängend- 
weiſſes vogelein, fo grof als eine weſpe 
und ſinget doch bel und vortreflich, in 
DBrafilien. 

GON D; f.m:bafe, daran bic thuͤt mit dem 
haſpen banget. : 

*SORTIR DES GONDS, ſpruchw 
ſich vergeſſen; auſſer ſich ſelbſt kbmmen; 
aus der haut ſahren. 

XGOVND, dererſte hals⸗wirbel, barauf fic 
der kopf drehet. 

GONDEZEL fun. cinenittel-gattung 
baum⸗ wollenen garns. 

GONDOLE, gondel; Venetiani⸗ 
fiber ſpiel⸗ nachen. 

D OLE, eine laͤngliche trinck-ſchale. 

&GONDOLI ERo m ſchiff⸗ maun, ſo mit 
der gondel faͤhrt. 

NIGONELLE, m. eine manns⸗jacke; 
ein unter r ock Der weiber. 


meer⸗buſen. 


kunſt)] fahn. 


er bat ſein hab und out durchge⸗ GONFANONIER, fm. fahn trager. 


O NFLEK, m. GONVLEE. f. ad. ge: 
— aufgelaufen. 
GONFLEMENT, f. mm. ſchwulſt; ge 
ſchwulſt. 


GONFLER,v.4.ftopfen ; aufblehen. 


fISE GONFLER, v. 7. gefébiuctten s auf- 


laufen. 

GONIN, liftig ; verſchlagen. 

XGONNE. ff. [bey der fee-fabrt]ge 
faͤß zum bier und audern getraͤncke. 

XGONORREE, M tripper, eine un: 
veine kranckheit. 

GORAO, fm. ein ſeidener 
China. 

GORD), ein vorlege⸗netz, das vor den 
ausaang des verzaͤuneten ſiſch⸗ faugs ge⸗ 
ſtecket wird. 

ORD. waſſer⸗pfaͤhle für die ſiſcher. 

VGORE eine fai 

GoREMMim ferckel; ſhwein ſpan⸗ 
ferckel. 

XGORET, der meiſter-knecht auf eines 
ſchuſters werckſtatt. 

XGORET, {beyderfec-fabrt] ſchiff⸗be⸗ 
feu, bas ſchiff theil, fo unter waſſer 
ſtehet/ su icinicen. 

XGORETER, va. ein f@iff, unten wo 
es im waſſer ficher, mit dem ſchiff⸗ beſen 
ſaubern. 

GORGE, ff. berals ; die fefle! Avoit 
mal à la gorge : einen boſen hals haben. 
Couper la gorge à quelcun: &itfent den 
bals ubftpnedeirscutes ermorden. 

+? CETTE AFAÏRE ME COUPE 
LA GORGE, ſprüchw der handel 
brinat mich um meine woyhlfahrt. 

TENIRLEPIEISOCRLAGOR- 
GE, ſprüchw.einem in zwang halten; 
mit gewalt unterdruͤcken 313 

F*XPRENDREUNIHOMMÉ A'LA 
GORGE, einen mit gewalt nothigen; 
wider ſeinen willen zu etwas zwingen. 

.* CELA NE PASSER-A PAS LE 
NOEUDDE LA GORGE, fprüd), 
eg ſoll verſchwiegen Gleibens es fou nicht 
aus meinem Wade konmen. 

IXRIREA GORGE déplorée, aug vol⸗ 
lem halſe lachen. 

GORGE, die brufts dei buſen der weiber. 
Cacher fagorgé} den buſen bedecken. 
Une gorge bich taillée: eine fein⸗ erha⸗ 
bene bruſt. 

SGoRGE, ein fleines thal zwiſchen zweyen 
huͤgeln· 2 

GORGE, der weitere theil an einem kamin. 

RENDRE GORGE, ſpeyen; ſich über 
geben. 

*RENDRE GORGE, unrechtes gut 
wieder heraus geben. 

GORGE, cine kropf⸗taube. 

*GORGE, fig; enger sugang durch bas 

gebuͤrge. 


zeug, qus 


[bey der jagerey] hund, der faut au- 
ſchlaͤgt. 


kropf des falcken. Gorgechaude: geaͤ⸗ 
ſe, womit der vogel von fine ſang abge- 
ricbtet wird. Groffe gorge: luder; ſein 
taaliches geaͤſe. 

XGORGE, die rolle an einer land⸗ Æarte. 

X Te GE, der bals an einem krug, fopf, 
u. deg 

XGORGE, die krinne i in einem bart be⸗ 
cken. 

XGORGE, [in der bau-kunſt] der ho 
leiſten an einer faute. 

XGORGE, [in der kriegs bau-Funft] 
die Éebl eines bollwercks. 

GORGE de pigeon, ſchielicht, wird von 
taffer gefagt. 

XGORGE de pigeon, [bey dem ſporer] 
art von mund ſtücken. 

GOR GErouge, roth-kehlgen. 

XDEMI-GORGE, [in der keiegs-bau⸗ 
Fun(tj halbe kehle. 

COVPESGORGE, moͤrder-grube; it ein 
wirthe⸗haus ; 100 man wichtig geſchnellt 
wird. 

GORGE ;#n. GORGEF, fédj. QUE uͤ⸗ 
berfluͤßig. 

XGORGE’, [in der wappen⸗ Fanfi] mit 
einem hals von anderer farbe. 

X GORGE {auf der reut⸗ſchul] ge⸗ 
ſchwollen aufgelaufen. Cheval, qui à 
la jambe gorgée : fer, das ein gez 
ſchwollen bein bat. Le 

GORG FE, mund⸗voll foie. Ava- 

7 ler'üne gorgée de “botiMon: einen 
mund⸗ vo Uribe su ſich nehmen 

X GORGET, [bev dem falckenierer. 
Il faut donnerbonne gorgée a Loiſcau: 
man muß enr Lodel von dem gefangenen 
wildpret eine gute portion geben. 

XGORGER, v.. | auf der reut ſchul] 
ſchwellen machen 3 geſchwulſt verurſa⸗ 


chen. Celagorgeles jambes des che 
vaux: davon fopelen den pferden die 
bete! 


SE GORGER, v.. fich beſtopfen; befreſ⸗ 
ſen; uͤberfuͤlen Se gorger des vian- 
des: fich mit ſpeiſen berladert, 

*SE GORGER OR & d’arsént, geitzen; 
gold und geld ammen —J 

XGORG ERE, + [in der fee fabrt] 
unterſte pinne Des gallions. 

GORGERET, F m: [ bey bent wund⸗ 
artzt ein werckzeug su dem ſtein ſchnei⸗ 
dent. « 

CORGER ETTE, GORGETTE, f. f. 
Loas erfte ift das gemeinefte] bruſt⸗ 
tuch; bals tuch der weiber. 

GORGERIN,/ m. hals-kragen an ei⸗ 
Hem harniſch. 

XGORGERIN, [in ser bau-kunſt) hals 
am doriſchen ſaͤulen⸗krantz. 

TGORGIAS,»".GORGIASE, f adj. 
pralerifch : uͤppig. 

TGORGIASE, ff. eine fette und anſehu⸗ 


liche frau. 
— GOR- 


GOR GOU GOU GOU 
GORGONE, ff. [in bermythologie]  * SE PLONGER DANSUN GOU- 
—die Meduſa, ingicihen ibre smcy fbive-| FRE demalheurs, fid) in einen abgrund 
ſtern. des ungluͤcks ſtuͤrtzen 
GORGONELLE, A ait von lein:|f°* C’EST UN GOUFRE d’argent, 
mand, in Sollans. ſprüchw. die ſache frißt geld; Éofct 
X GORNABLER;ouGOURNABLER|  viel. X GOUPILLER, v.a. mit fifteu ; fplinz 
un vaiſſeau, ein ſchiff an allen nôthigen| *GOUFRE, ein aroffer verſchwender. ten ; pinnen verfchen. 
orten mit bolgernennägeln beveftisen. [TGOUGE, . f. cin meibs-bild, fau] GOUPILLON, m, kannen⸗waſcher: 
GORNABLES, où GOURNABLES,| oder junnfer. buͤrſte an einem ſtiel, die gefaͤſſe iuwen⸗ 
hoͤltzerne naͤgel die breter am (if au be:| GOUGE, [.f hure; metze; ſchlepp⸗ſack. big su reinigett. 
veſtigen. XGOUGE, ein hol-meiſſel. XGOUPILLON, [in ber Kôm. Fire] 
AGORRE, f.f. pract. GOUJAT, f. ». troß bube; pad-Enct| weih⸗wedel; fpreng-medel. 
GORRE, [in Normandiel die frantzoſen- bey dem fuß volck. GOVPILLONNEB, v. 4. tif einem 
kranckheit. XGOUJAT, maurers handlanger. kannen⸗ waſcher reinigen. 
{GORRER. Se gorrer, v.r. ſich ruͤh⸗ IGOUINE, hur; feld⸗weib. GOURD, ». GOURDE, f. adj. ſtarr; 
men ; pralen. GOUJON,/f ".grünbling; Éreffe. etffairet. Pai les mains gourdes de 
SGORRIER, adj.rubmrebig;s praferifch.| X GOUJON, eiſerner Lois. froids: meine bânde find vor Faite er- 
GGORT, fr. fluf; dasrinnen. XGOUJON, rade-fpeiche. ſtarret. 
GORT, ein eingeſchloſſener ort in einem GOUJON, cine eiſerne zwecke. f*IL N’A PASLES MAINS GOUR- 
fluß ser sum ſiſch⸗fang bequem if. XGOUIJURE, ff {inberfee-fabrt]| DES, ſprüchw. er iſt nicht verſtarret an 
GOS, brand-baring. einfénitt, den man in eine waltze dderj den haͤnden; er mimmt gerne geſchencke. 
GOSE, fr. fouennt matin Moſcau diel block macht ein tau darein su fuͤgen. GOURDE, F ein croſſer kuürbis. 
voruebmfen faufleute, die für der Czaar GO VLDPRAVN, ou GOULTRAN, . CCCOCVRDIN, m. fnüttel; pruͤgel. 
bandeln. m. ſichten-hartz. Donner des coups de gourdin: abprüz 
GOSIER, f.m. die kehle berflunb. |GOULDR AN zopifla, ſchiff-pech. geln; cine prügcl-fuppe geben. 
"IL À LE GOSIER pavé, feigefchlif|+ GOULEE, [ j mund-voll; (fluf:|GOURDINER, v 4. pruͤgeln. 
gepflaſtert, von einem, dec ſehr heiß was man auf einmahl verſchlinget. HIGOURE, verfalféte tamarinden ; inglei- 
ejfen Fan. ne feroit: qu’une goulée de ce pate:|  chen verfalſchter terpentin von Venedig 
#IL ALE GOSJER d’un roflisnol: erl  biefepaftet folte er auf cinmaÿl verfchlu-| oder Piſa. 
finget wunder-fhon. ckeu. GOUREAU, fm". eine ſeht dicke und 
GRAND-GOSIER, fm". eintvaffet-pe-| SGOULET, f.m. der bals an einem lange visl-braune foie. 
lican, ein wogel in Indien, mit einem|  alasu.d.q. Man ſpricht ietzo goulot. GOUREURS, f.”. ſchlechte land⸗ und 
entſetzlichen kropf à XGOULET, ein enger cingang ineinen| andere Framer, ſo ibre waaren verfil- 
XGOSIER, [indecbeïliunft] der duf|  bafen. ſchen. 
ſerliche vorder-bals. XGOULET, où GOULOT, [bey derſ GOURGANDINE, f. f. hur; 
XGOSSE, ff. [inberfee-fabet] eifer-|  artillevie] die brand-rôbre an einer] ſchlepp—ſack. 
ner ring, da diegroffen taue durchacfiecft| bombe. GOURGANDINE, corſet, da man vorn 
werden. XGOULET, gipfeloder enger cinaangin| das bloſſe bem ſiehet. — 
GOTHIQUE, GOTIQUE, #4; Go-einen garn-facf oder fiſch⸗ reuſſe/ oder an S0 URGANNES, . M Tuͤrckiſche 
tiſch. Architecture Gotique: Gotiſche] einer wate. bohnen. 
bau⸗ art. XGOULETTE, AM [in der bau. G0VRMADE, A-. fauſt fdlag.  ? 
#*GOTHIQUE, alt-vatetiſch; raub:;l Eunft}fleinerinne oder canal su den mag | GOURMAND, m. GOURMANDE, 
arob. ſer⸗kuͤnſten. f. adj. frâfia : gietig. ë 
GOTIN, fm. eine art von mirabolanen.|GOULIAERE, adj. & [. gcfrdfig; | X GOURMAND, [bey bem gartner ] 
XGOTON, fm. [inderfee fabrt] ein] freſſer. Branches gourmandes: waſſer⸗aͤſte ; 
vlatterundauf einer feite gcjabnter ring! GOULOT,GOULET, fm.[baserfte| waſſer-ſchoſſe. \ 
an der ruder-fange. iſt bas gebrauchlichfte] das loc einer GOURMAND, fm, freſſer; bielfraf. 
+GOTON, Iverkleinert aus Mer-| fiaſche. x GOUR MANDE, /f.f.frefferin. — 
guerite] Rargarethgen. GOULOT, die roͤhte lſchnautze; tite]ei: | GOU RMAN DER, v. a. ſchelten; aug 
GOUDRAN, f.m,ped-Erant. ter ſchenck⸗kanne. rihten. Gourmanderun enfant: eitt 
GOUDRON, GOUDRAN, fm. fbif-|XGOULOTE, [. f.[inserbauFunft]| kind ſchelten; mit harten worten ſtrafen 
pech; ſchiff⸗ teer. rinne, fo in den rinn eiſten geſchnitten. GOURMANDER, beherrſchen ; unter 
GOUDRONNER,GOUDRANNER,|{GOULOUSER, . 4. ciferig begeh-den fuß bringen — 
ma pichen; teeren. Goudronner les] ren heftig verlangen. XGOURMANDER, [bey bem gâtt- 
cordages: die feile teeren. GOULU, ». GOULUÉ, f aqq; fraͤßig; ner] die waſſer⸗ſchoſſe abhauen. 
GOùESMON,ouGOüEMON, f.m.| beif-bungerig. X CHEVAL, QUI GOURMANDE 
meer-aras, beift fonft varech. GOULU, f.m.freffer. fon cavalier, pferd, das dem router unge⸗ 
GOUET, GOUAIS, f.m, eine art grof- GO U LU, viel-fraf,einteiffentesthiecin|  borfam if. tt 
feraberunedler trauben. ben norb-lansern. à GOURMANDINE, f f. eine tient: 
GOUET, wein bou geringem gewaͤchs. GOULUME N T, 4av. gieriglich; gefräf: | Lich sroffe art von biruen. 
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GOUPILLE, [bey ben fubr-leuten ] 
riemgen zum vorfieder, am rab. 
GOUPILLE, gen fiticle, bic an zween 
Éarren, fo cinen baum oder balcken ſuͤh— 
ren, ereutz weiſe angemacht werden. 


































GOüET, (.GOES. fic. GOURMANDISE, f funmägigteit s 

GOGûET RE, fGOITRE. XGOUMENES, [in ber ſee-fahrt ]] praſſeren; fraf und kwaß. 

XGou EXTRE Iſpr. Goicre] kropf, ancker⸗taue. GOURME, f. f.tropfs brife: eine 
eine geſchwulſt am balfe. GOUPIL, fm. fus. trandbeit ter jungen pferde  Jet- 

X GOUETREUX, m. GOûETREU- GOUPILLÉ, f. j. füfts ſplint, womit ter fa gourme: kroͤpſen; die druͤſen 
SE, qj. [ſpr. Goîtreux] kropfig. die boltzen veroeſtet werden. haben. 

GOUFRE, fm. tiefe; abgrunb: tirbel| XGOUPILLE, pinttes womit der lauf ci: *IL SERA SAGE QUANT IL AU- 
in einem from. nes rohrs in dem fhaftangcuefietif. | RAJETTE" SA GOURME, ſpr. 


KKkk = er 
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er wird ſittig ſeyn, wenn er wird ausgera⸗ 
fet {die hoͤrner abgeſtoſſen] haben. 

GOURME, grind und andere unreinigkei— 
ten der kleinen kinder. 

GOURMER, v. 4. die Finn-Éctte anlegen. 

GOVRMBR, mit faͤuſten ſchlagen. Ils ſe 
font geurmés comme il faut: fie haben 
ſich rech ſchaffen gekufft; einen fauft- 
gang gehalten; einander gute puͤffe gege— 
ben. 

GOURMET, fm". wein-koſter. 

GOURMETTE, jf. kinn kette. 

+ * ROMPRE SA GOURMETTE, 
ſeiner neigung den zaum laſſen, nachdem 
man eine weile an ſich cebalten. 

GOURMETTE, ein aufſeher auf den 
fluß ſchiffen, welchen die kaufleute dabin 
beſtellen, auf ibre toaren achtung zu 
geben. 

XGOURMETTES, [in der fee-fabrt] 
ſchiff knechte. 

GOURNABLES,fGORNABLES. 

GOURREAU, fGOUREAU. 

SFGOURT, ſm. wille; danck; erÉennt- 
lichkelt. 

XGOUSSAUT, fr. [auf der reut— 
ſchul] ein dick [unterfest] pferd. 

GOUSSE, S ffchelfe ; ſchlaube; fchote. 
Gouffe de féves: bobnen-fihelfe. 

GOUSSE d'ail, eine zehe knoblauch. 

XGOVSSEsS, [in der bau-Funfi] ausge⸗ 
— zweige der ſchnecke, am ſoniſchen 

rat 

GOUSSET, Am geld-ſack; verborgener 
La ſack, (o oben andem bofen-gürtel | 

itzet. 

XGOUSSET, knagge, worauf ein bret 
liegt. 

XGOUSSET, in der bau-kunſt ] quer⸗ 
rahme. 

GOUSSET, ein ſtuͤck ruͤſtung unter den 
armen. 

GOUSSET, ſtutze eines balcken; ein 
traner. 

GOUSSET, bas cifeune beſchlaͤge an ei⸗ 
nem getraide⸗maß, fheffel u. D. m. 

GOUSSET, ein Éleiner (fublin einem Fut- 
fien-fhiag. 

Xco Le SET, [in der wappen-Funfr] 
gabe 

XGOUSSET, bas quarder ldie laſche] an 
dem hemd. 

GOUSSET, die hoͤle unter dem arm. 
Sentir le gouſſet⸗· nach dem bock riechen; 
bocemen. 

GOUST, fm. [fpr. Godt] der ge 
ſchmack; bis ſchmaͤcke. Avoir le goût 
fin &délicar: einen féarfen und zarten 
geſchmackh aben; genau ſchmaͤcken· En- 
treren goûc: luſt su eſſen bekommen. 
Goût dẽprave: ein unprdeuélicher appe⸗ 
tit. 

*AVOIR LE GOûT bon, guten ver⸗ 
ſtand lein reines urtheil} von dingen ha⸗ 
ben: fich auf die dinge wohl verſtehen 

*ATTRAPER LE BON GOÛT, die 
rechte [befte] weifeeinerfache treffeu. 

*TROVVER UNE CHOSE A'SON 


GOU 


G OU 


GOT, cine fache nach ſeinem ſinn fiu: |GOUTE, ou angoure de lin, ſtoltz⸗ 


den. 

* CELA N’EST PAS AU GOûT de 
toutlemonde, das gefällt nicht jeder⸗ 
mann; fichetnicht allen an. 

‘PRENDRE GOûT aux études, zum 
ſtudiren luſt bekommen; belichen am ffu 
diren haben. 

* JE NE SUIS PAS DE VÔTRE 
GOT, ich halte es nicht mit euh. 

X UN OUVRAGE DE GRAND 
GOÛT, [bey der mablerey] ein wohl 
erſonnenes und wohl aucgcfubrtes werck. 

GOùT, ſchmack; geſchmack. Goût agré- 
able : angenehmer geſchmack. Le haut 
goût ſtarcker ſchmack; ſtarck gewuͤrtzte 
ſpeiſe. 

GOùT, luſt; belieben zu etwas. 
point de goût pour le mariage: 
keine luſt sum heyrathen. 

+*IL NE FAUT PAS DISPUTER 
DES GOùTS, man muß einem ieden 
bey dem laſſen, was ihm gefaͤllt. 

+F*IL A PERDU LE GOût de pain, 
das brod ſchmeekt ihm nicht mehr, d. 1, er 
iſt acfiorben. 

GOUTANT,ANTE, adj. was tropfen 

weiſe faͤllt. 

GOùTE’, fm.vefper-brob, iſt nur un: | 
ter gemeinen und bürgers leuten ü- 
blich; bey bof ſagt man collation. 

GOÛTER, va. ſchmaͤcken; koſten; vet- 
fuchen. Goûter le vin: den wein Fo: 
ſten. 

GOûTER d'une choſe, etwas verfu- 
chen; auf kurtze zeit lein wenis] su genieſ⸗ 
fen baben. 

+GOUTER,wvefperns veſper brod zu fich 
nehmen. 

*GOùTE R, belieben tragen; ſich gefallen 
laſſen. Gonter un avis: ſich einen rath 
gefallen laſſen. Gouter les bons mots: 
au ſinnreichen ſchertz⸗zreden belieben tra— 
gen. Goûter les plaiſirs: die luſt lieb 
gewinnen, an den wolluͤſten gefallen ba- 
ben. 

GOUTE, ff. tropfe. Une goute d’eau : 
ein tropfen waſſers. 

#*BOIRE UNE GOUTEde vin, ein we⸗ 
nig weins trincken. 

T'C'EST UNE GOUTE d’eau dans la 
mer, ſprüchw. das iſt tie ein tropfen in 
das meer d. i. gar wenig; fur nichts su 
rechnen. 

MERE-GOUTTE, der vorlauf, der voi 
einer zutretenden fache zuerſt ablauffet, 
wie beym wein. 

GOUT'E, ſaft und gummi, fo aus den baͤu⸗ 
men tropfelt. 

GOUTE, ein gewiſſer uͤberqus ſubtiler tait 
in Egypten. 


Un'a 
er hat 


YNE VOIR GOUTE, nichts ſehen; nicht | 


einen ſtich ſehen. 





kraut. 

XGOUTE-ROSF, [in der heil- Funft] 
de blattern oder Eupfer-bandel im ge⸗ 

icht. 

XGOUTE-SEREINE, [in der heil⸗ 
Funft] verdunckelung der augen. 

GOUTEàgoute, 4dv tropfen-weiſe. 

GOUTE-CRAMPE, fCRAMPE, 

GOUTE-REMONTE B Die gicht/ fo in 
den leib getreten. 

GOUTE-SCIATIQUE, f. SCIATI- 
QUE. 

GOUTELETTE, f. * troͤpflein. Les 
goutelettes de la rofee : die thau⸗ tropf⸗ 
lein. 

XGouTeEs, f. f. pl [in der bau kunſt] 
gloͤcklein; zaͤpfen, unter den dreyſchlitzen 
der Doriſchen ordnung. 

GOUTEUX, m. GOUTEUSE, f. ad. 
mit der gicht behaftet; gichr-fichtig. — 

GOUTEU x f. m1. der die gicht bat. 

GOUT HIOU, fr. ein ſtrauch, der zum 
ſchwartz⸗faͤrben dienct, in America. 

GOUTIERE, ff traufrinne; trauf⸗ 
roͤhre. 

XGOUTIERE, der vordere ſchnitt an ei: 
nemeingebundenen buch. 

XGOUTIERE, der rand [fran] cites 
kutſch-himmels. 

XGOUTIERE, [beyÿ ser jagerey] fpal- 
te au dem hirſch⸗geweih. 

XGOUTIERE, [in erfee-fabtt] ſpey⸗ 
gatten; rinn-locher in dem ſchiff. 

GOUTIERES, hole ſarge von weiſſem 
wachs, die vier herrn aus bem ſtift Or- 
leans jahrlich in die ereutz iirche daſelbſt 
liefern muͤſſen. 

GOUVERNAIL, f. ſteur; ruder; 
ſteur⸗ruder. Le pilote ſe tient au gou- 
vernail: der ſteur⸗ Nann bleibt am rider 
ffeben. 

*TENIR LE GOUVERNAIL,DaStis 
der fuͤhren; das regiment fuͤhren; régies 
ren, 

XGOUVERNAIL, der drat an dem 
ſchnarr⸗werek in der orgel. 

GOUVERNANCE, f. f. die regie 
rung in einigen Flandriſchen fadten. 

GOUVERNANTE, J. f. cines gou- 
verneurs che-frau. 


GOUVERNANTE, bofmeifterin junger 


toͤchter. 

GOUVERNANTE, bauébälterin ſchließ⸗ 
ſerin; baus-jungfer. 

X GOUVERNE, ou GOUVERNO, 
[bey der bantlung] regel ; beobachtung. 
Ce qu'il m’a écrit, me fervira de gou= 
verne: was er mir gefchrieben, darnach 
werde ich mich richten. 

XGOUVERNEAU, [.m. [in ber pa 
pier-müble ] der meiſter⸗ knecht; der 
muͤhl⸗bereiter 


x G OUT E, der weiu, fo ungetreten 5on [GOUVERNEMENT f. m. regiment 


vorlauf des weins. 
podagra. 


en beeren ablauft 
G Or E, gicht; glied er⸗gicht; 


regierung. Avoir foin du gouverne- 
ment: uor die reaierung foroc tragen. 


Avoir lagoute aupié: die gif an dett IGOUVERNEMENTT, ftatthaiterfchafts 


fuß hben 


ober⸗gebiet in einer veſtung. Legouver- 


nement 


ge 


PS RE ES Mn) RSS 


on it. ci 
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* GOUVERNER, in 


GOU GOY 
nement du Pais-bas: Die ſtadthalter⸗ 
ſchaft der Niederlande. 
nu le gouvernement de Maftric : 
bat das gouvernement lober⸗kriegs⸗ ge⸗ 
biet] in Mafricht erhalten. 


GOUVERNEMENT, aufſicht fiber et-|+ 


was. Onluiaconfe le gouvernement 
des bouteilles : man bati ihm dieaufiicht 
Über die flaſchen anvertrauet. 

WGOUVERNEMENT, [in der fee: 
fabrt] die fuͤhrung eines ſchiffs. 

GOUVERNER, v. a regieren; walten; 
vorſtehen. Gouverner une province: 
eine landfchaft regieren. Gouverner 
fon bien: ſeinem gut felbft vorftchen. 
Cette femme gouverne fon mari: dieſe 
frau reaiert ihren mann; bat den mann 
zu ihrem willen; bat ie bofen. 

XGOUVERNER, [in der fee-fabrt] 
ſteuren; Das ſchiff mit dem ffeur reaie- 
ren. Gouverner fur l’ancre: das ſchiff 
mit denr feuer-ruder fo regieren, daß es 
gleich uͤber den ancker komme. 

XGOUVERNER, lin der ſee fahrt.] Ce 
vaiſſeau ne gouverne pas! das ſchiff laͤſ⸗ 
fet ſich mit dem fieuer-ruder nicht reaie- 
ren; leucken. 

GOUVERNER, tuoblgu rath halten; ae- 
— und haushaͤltig mit etwas umge⸗ 

en 

GOUVERNER, aufsieben ; unterrichten; 
4.6. einen jungen menſchen. 

X GOUVERNER AU NORD, ou 
GOUVERNER NORD, [in der fce- 
fabrt] gegen Norden fcegeln. 

wegung bringen. 
Le reſſort d’une montre eſt ce, qui gou- 
verne tout le refte: die feder einer uhr 
bringet alle uͤbrige ſtͤcken in bewegung. 

T*GOUVERNER la barque, eine face 
fuͤhren. 

#* GOUVERNER bienſa barque, ſeine 
fachen weislich anftellen. 

SE GOUVERNER, v.r. fi verhalten; 
auffibren. Se gouverner en galant 
homme: fi als einen artigen noblgc- 
fitteten mann auffuͤhren. 

GOUVERNEUR, fw. ffattbaltereiner 
landſchaft; ober-acbicter in einer veſtung; 
verweſer; land⸗vogt; bura-voit. 

GOUVERNEUR, hofmeiſter junger her⸗ 
ren 

GOUVERNEUR d'hôpital, hoſpital-vor⸗ 
fiber; fpital-vater. 

+ C'EST UN GOUVERNEUR de 
ions, er traͤgt immer ein kleid, mie ie 
lowen⸗warter. 

XGOUVERNEUR, [in der ſee-fahrt] 
ein ſteur⸗ mann, heißt ſonſt timonnier. 

GOUVERNEUR, ein kleiner fifch fo groß 
als ein gruͤndling, der ftets ben dem wall 
fiſch bleibet. 

GOUVER N EUR, ſGOuVVERNEAuU. 

GOUYAVIER, Indianiſcher baum, dcr 
gute fruͤchte trûgt, und deſſen bliten den 
—5— auf hemmen ut. f-10. 

GOY, ad. “exclam Gott, liſt aus dem 
teutſchen RS : 


Untel aobte-|{GOYERE, M art vontortent. 
ber|GRA AL, gefif, melches man zu Genua|DE GRACE, aau. lieber; en licher! De 





GRA 


fündigfeit, bey ben Depéniféen 1 
tern. 


GOY GRA 
TGOYE, ff vin degen; ſchwerd. 


aciget, und ben des Herrn abendmablge-| grace! faites moice plaifir: ey lieber! 
dienet babe fol. thut mir den acfallen. 
GRABAT, fm. (pan-bett; reife-bett.|X GRACIABLE, adj. [in cantelley- 
Ileft furle grabat: er iſt bett⸗ laͤgerig. ſchriften ] da die begnadung ſtatt bat. 
GRABEAU, fm. [in der apothede]| Un crime graciable: ein verbrechen, da 
abgebrochen fcéaen von materialien.| die ſtrafe kan Ce oder erlaſſen wer⸗ 
Grabeau de girofle: abgebrochene nâg-| den. 
lein JGRACIER, v. 4. dancken; dauckſagen. 
t6kR ABUG E, f.m.sans; unordnungs;|GRACIEUSEMENT, dv. freundlich ; 


getuͤmmel. hoͤflich; guͤtig. 
GRACE, Mgnade. Faire unegrace à| GRAGCIEGSER, 2.4, freundlich; hoͤflich 
quelcun: einem cine gnade deweſen mit einem umgehen. 


ich GRACIEVSETE., freundlichkeit. 


Je vous demande cela en grace: 
hoͤflichkeit. wird nur in ꝓlurali ge: 


bitte hierum als cine grade. 


GRACE, beanabung; erlaſſung der ffrafe. |: braucht.] 
Le Roi lui a donné fa grace: der @o-|GRACIEUSETE’, eine belohuung; klein 
nig bat ihn begundiget 3” ihm die ſtrafe geſchenek. 


GRACIEUX, GRACIEUSE, * 
adj. lind z ſanftmuͤthig; hoͤflich. Repon⸗ 
ce fort gracieule: eine ſehr linde doß 
liche) antivurt. 

TGRAGIEUX,angenebnr: lieblich. Vi- 
fage gracieux: ein lieblich geficht. 

X GRACIEUX; [bey der mablerey] 
wohlanſtaͤndigz wohl gebildet. Une fi- 
gure, qui a l’airfort oracieux : ein bild, 
bonne grace: gut gelaß haben; artig fo cine febr auſtaͤndige weiſe [ftellung ] 
ſeyn. Danfer de bonne grace: ma: | bat. 
nierlich lwohlanſtaͤudig] tanisen. Par-|GRACILITE” klarheit ber ſtimme. 
ler avec grace :: mit ohlſtand und au-| [wie bey den weibern und caſtraten] 
muth reber. Il fait tout de mauvae|GRADATION, [F [fpe. Gradacion] 
grace: er thut alles mit uͤbelſtand; auf * das aufffeigen von einer ffufe sur anbern. 
eine unanfidndice weiſe. XGRADATION, [in der rede-kunſt] 

GRACE expectative, f.f. [in der Rö⸗ſteigerung der rede, wenn fie immer 
mifden Firchen:oronung| pabfiliher |. nachdrücklicher wird. 
anwartungs⸗brief auf eine pfruͤnd. XGRADATION, Ibey der mahlerey] 

GRACE, M eine gratia, kleine fiheide- | verliehrung des ſchatteus oder der wol⸗ 
muͤntze zu Florentz, ungefehr ſechs pfen-| cken. 
nige werth. X GRADATION, Lin der fchmelts- 

X COUP DE GRACE, ein ſtoß, fo der]  Funft] die gradation, oder erhoͤhung und 
heucker einem armen ſandergiebt, damit/ verbeſſerung Der metallen. 
er ſich nicht lange martern duͤrffe. XGRADE, fm. chren ſtaud; erhehung 

VENTE A GRACE, der wiederkauf, zu ehren. [wird allein von dem geiſtli⸗ 
pactum de retrovendendo. en ſtand gebraucht.] 

COMMENDERIE DE GRACE, eine GRADEAU, fem. ein konigs⸗fiſch, in der 
commenthuren, die der arof-meifter sul  Süber-fec ÿ 
Maltha nach belieben vergielt. .[XGRADI N, [em baͤncklein auf dem al 

BONNE GRACE, ff gut gelaßzz qutes| tar, worauf die leuchter und blumen⸗ 
aufeben. Une perfonne de tres-bon- |. topfe ceftellet mwerben. 
ne grace: cine perfon von gutem aufe- | X GR ADINS, fr. pi. ſteic-leiter, in den 
berrs deralles febr wohl laͤſt. bibliotbeden, apothedenu., d g. 

X BONNE GRACE, das fil des um: | GR ADINS de Jardin, ſtuffen-weiſe erhö⸗ 
hangs zum haupt des bettes. bete breter. 

GRACGES, J.f. pl. vanctfaaung: ban£. |XGRADINE, ff gradir-eiſen, is 

. Rendre graces: danck ſagen; danck er: |  bilo-bauer. 
ſtatten. Dire les graces: das gratias| GR ADUE/, f. ein grabuirter ; der ei⸗ 
beten ; das gebet nach Dem eſſen ſprechen. nen arabumauf hohen ſchulen angenom⸗ 

BONNES GRACES, MPI. gewogen-/ men. 
heit; freundſchaft. Avoir les bonnes GRADUE’, . GRADUEE, jf. adj. gru-⸗ 
graces du Prince: bey dem Fuͤrſten in duirt. [in dieſer bedeutung iſt es al⸗ 
gnaden ſtehen. Se mettre danslesbon-| lei ».] 
nes graces de quelcun: jemandes XGRADPUE lin der erd⸗beſchreibung] 
freundſchaft [getvogenbeit] gewinnen. Carte graduée ? eine in gradus abgetheil⸗ 

GRACES, f. pl. die gratin; die gôt-|  teland- tafel. Ù 


tinnen der freündlichkeit und woblan: !X GR pus , Lin der ſchmeltz⸗ Fun, ] 
K 3 Feu 


gemildert oder erlaſſen. 

GRACE, [in der gottes-lebre] guade; 
gottliche huͤlfe; mittel sur feligfeit. Gra- 
ce efficace: bicfrâftige gnade. Grace 
prévenante: die zuvor kommende gnade. 

GRACE, ʒierlichkeit; annebmlichEeit: Les 
graces d’un difcours: die zierlichkeiten 
einer rede. it 

GRACE, gelaß; att; manier. Avoir 





446 GR A 
Feu gradué: ein feuer, bag nach gewiſſen 
gradibus, und bald gelinder, bald ſtaͤrcker 
acocbeu wird. 

XGRADUEL, fem. [in der Römiſchen 
kirche] das fi der meffe, fo zwiſchen 
der epiftel und dem evangelio gefungen 
wird. 

XGRADUÉËL, m. GRADUËLLE, f. 
adj. Les quinze pfeaumes graduëls : 
funfschen pſalmen in bôbern hors vom 
roten bis auf ben 134ten. 

XGRADUER, v. a. einen zirckel in 360 
grade abtheilen. 

GRADUER, den gradum ertheilen. 

SEFAIRE GRADUER, w.r, den gra⸗ 
dum annehmen; promoviren. 

GRAFIGNER, v.4. kratzen, wie die 
Facen thun. 

TGRAFION, fem. eine art Spaniſcher 
kirſchen. 

GRAILLE, f.f eine kraͤhe. 

GRAILLEMENT, fem. heiſcheres und 
dunckeles acfchrer. 

GRAILLER, v.n. ein heiſcheres geſchrey 
machen. 


XGRAILLER, [bey der jagerey] auf 


cine gemiffe art in Das born ſtoſſen ben 
bunden zurufen. 

FGRAILLON, f.m. übrige brocéen ; 
überbleibfel der ſpeiſen; jucks. 

GRAILLO NS, abgang von dem marmor, 
wenn er behauen wird. 

GRAIN,GREIN, fm. for; koͤrnlein; 
ſaam⸗korn. Le bon grain eft rare- 
ment fans yvraïe: bag gute Éorn ift ſel⸗ 
ten ohne un£raut. Battre les grains: 
korn dreſchen. Grain de grenade: ein 
granaten-kern. Graindefel: ein korn⸗ 
{ein falg. Grain de chapelet: eine 
Foralle an dem rofen-Frant. Grain de 
poudre à canon: ein Éorn pulver. 


GRAIN, getraide; korn. Le grain eft 


cher: das getraide ift theuer. 

XGRAIN, gran; eines gerſten-korns 
ſchwer. Un grain de mufc: ein gran 
muſcus. 

T*YAVOIRUNPETIT GRAIN defo- 
le, ſprüchw. ein quintlein aberwitzes 
baben. 

X GRAIN, der faden [oraf] getviffer seu- 
ge, als grandiuapel, moor, u. d. g. 

X GRAIN, narbe des leders. Cuir de 
beau grain: leder, das feine narben bat. 

GRAIN delépre, finne, bey ben ſchwei⸗ 
nen. 

X GRAIN de verole, cine pocken-narbe. 

GROS GRAIN S,twinter-früchte. Menus 
grains: fommer-getraide. 

GRAIN, [bey ben eifen-avbeitern] ein 
klein ſtuͤcklein eiſen, damit etwas ausge⸗ 
fuͤllet wird. 

XGRAIN d'orge, [in der meß-kunſt] 
eine linie, der zwoͤlfte theil eines zolls. 

X GRAIN d'orge, [in der druckerey] ein 
halber ſchlag, in der mufic. 


X GRAIN, [in ber fee fabrt] cine ge- 
ſchwind⸗ vorbeygehende , Aber mit wind 
und regen angefuͤlite wolcke. Grain pe- 









GRA 
fant, ou grain, qui pefe: cine winds⸗ 
braut. 


X GRAIN d'orge, [bey dem tiſcher] 


ein kehl-hobel. 

XGRAIXV, drat des ſtahls. 

IL EST LEGER DE DEUX GRAINS, 
man bat thm Dis boden ausgefhnitten. 
+ILESTDANSLEGRAIN, et fist 
uurobr; er Fan ſich pfeiffen ſchneiden. 
GRAINS, gold-koͤrner, fo in einigen fluͤſſen 

gefunden werden. 

XGRAIN, lin der heil-kunſt) ein kleines 
druͤslein der leber. Le foye eſt com- 
pofé de petits grains glanduleux: die 
leber beftebet aus kleinen druͤslein. 

XGRAIN, [bey dem ſtück- gieffer uno 
waffen; fhmis.] Mettre un grain à 
une piéce : das sind -loch, fo ai einem 
geſchuͤtz u. d. ausgebrannt mit metall aus⸗ 
fuͤllen, und ein neues darein bobren, 

GRAIN dezelim, langer pfeffer. 

GRAINS, kleine slaferne koͤrner. 

POULETS DE GRAIN, wohl-gefutterte 
und gemaͤſtete jungebüner. 

GRAINDRE, 44,. aroffer. 

GRAINE,GRAINER,;,GRAINIER,f. 
GRÊNE. 


GRAINETTE, f. f. art von grau⸗gelbig⸗ 


ten kornern, die man sum faͤrben brauchet. 

GRAIRIE, J. gemein-holtz. 

GRAISSE,GRESSE, f.f. fett ; fetig- 
feit ; feiſte; fchmcer. Lagraifle engen- 
drelabile: fett macÿt galle. 

*LA GRAISSE delaterre, die fettigfcit 
der erden. 

*GRAISSE, das beſte eines dings. 

HOMME CHARGE DE GRAISSE, 
ſchwer⸗ voͤlliger menſch; der mit einem 
ſchmeer⸗bauch beladen. 

GRAISSER, GRESSER, v.4. ſchmie⸗ 
re. Graiſſer les rouës d'un chariot: 
dierdder an cinem wagen ſchmieren. 

+t*GRAISSER la pâte à fon juge, ſeinem 
richter die haͤnde ſchmieren; ihn durch 
geſchencke gewinnen. 

GRAISSER les épaules à quelqu'un, 
einem ben buckel ſchmieren; einen ab- 
prügeln. 

$*GRAISSER le marteau d’une porte, 
denpfortner, thür-büter beſtechen. 

+* GRAISSEZ les bottes d’un vilain, 
il dira, qu’on les lui brûle, ſprüchw. 
fchmiert man einem undanckbaren die 
ſtiefeln, ſo wird er ſagen, daß man dieſel⸗ 
bigen verbraunt bat: d. i. ein undanck⸗ 
barer weiß niemand danck, wenn man ihm 
gleich etwas gutes thut. 

GRAISSET, f.m. ein gruͤner waſſer⸗ 
froſch. 

GRAISSEUX, ». GRAISSEUSE, 
JF. adj. was fettig iſt; aus fett beſtehet. 
AGRAMAILL A, f. f.art von langen 

trauct-Fleidern. 

GRAMEN, f.m.@yanife gras. 

GRAMEN, fraut; gras. 

GRAMMAIRE, M ſprach-lehr; ſprach⸗ 
kunſt; buch, dariun die ſprach⸗lehre ver: 
faſſet. 


GRA 

GRAMMAIRIEN, f.m, ſprach-lehrer; 
ſprach⸗ meiſter; ſprach-verſtandiger. 

GRAMPIAVXICAL, m. GCRAMMDIA TI- 
— LE, À adj. in der ſprach-lehre ge⸗ 
OT. 

GRAMMATICALEMENT, adv nach 
den regeln der grammatie. 

GRAMMATICATION, f. f. uᷣbung in 
der fprach-lcbre. 

GRAMMEL OU, fm. ein Oſt-Indi⸗ 
fer ſtrauch, deſſen weiſſe und ſcharffe 
frucht heftig purgiret. 

ac KA MMENT, adu. heſtig; far; 
groß. 

GRAMMERCY, f. GRAMD-MER- 
C Y, ou GRAND-MERCI. 

GRAMMONT., fem, cin munchs- or⸗ 
den. 

GRAMPE, ein doppelter eiſerner heft 
etwas damit zuſammen ju balten: cine 
klammer. 

TGRAMS, aq,. unwillig; verdruͤßlich; 
betruͤbt. 

VGRANCE. f.f. eine ſcheune. 

GRAND, ". GRANDE, fadj. groß; 
weit umfangen. Ungrandfeu: ein groß 
feuer. Une grande place: ein greffer 
raum; marcft-plak, 

GRAND, groß; unmaͤßig; uͤbermaͤßig. 
Une grande méchaneeté: eine uͤber⸗ 
machte boabeit. 

GRAND, groß; anſehnlich; vortreflich. 
Les grands hommes de l'antiquité: 
die vortreflichen manner der alten seit. 

GRAND, edel; grofintithig. Avoir le 
cœur grand : ein edles [groffess erha⸗ 
benes)] —— 

LE GRAND TURC, der Groß-Tuͤrck; 
Tuͤrckiſche Rayfer. 

LE GRAND MOGOL, dergroffe Mogol; 
Indoſtaniſcher Kayſer. 

LE GRAND DUCDE MOSCOVIE, 
der Groß⸗Fuͤrſt von Reufland zʒ Mofco- 
witiſcher Czaar; Rußiſche Kayſer 

ALEXANDRE LE GRAND, Alexan⸗ 
der der Groffe. 

GRAND, wenn e8 bey namen der am⸗ 
ter fiebet, beiffet es fo viel, als der 
oberfte; der erfte. Grand chambellan: 
ober-câmtmeter. Grand-maître d’hô- 
tel: ober-matfchall; ober-bof:meifter. 
Grand-écuïer :  ober- ffall : meifter. 
Grand-maître: ober-meiffer. Grand- 
maître de ceremonies: ober⸗ceremo⸗ 
nienztuetffer. Grand-maître de l’ar- 
tillerie: general⸗feld < seug : meiffer. 
Grand-maître de la garderobe: ober⸗ 
auffeber der Éleider-Fammer des Ronias. 
Grand-Maître de Malte: Grof-meifier | 
des Malthefer-ordens. Grand-maître 
de colige: rector einer ſchulen. 

GRAND prêtre, ein hoher prieſter. 

ENTRER TOUT DE GRAND en 
quelque chofe, ou en quelque liem 
gerade in etwas oder in cinen ort hinein 
gehen. 

EN GRAND, ado. in groſſem ſormat. 

GRANDAT, [.würdein Spanien, die ei⸗ 

HU 
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mem macht giebt ſich vor dem Konige ul Etoile de la 


bedecken. 


GRAND-BARRAGE, Mm art von g⸗ GRANDEUR fonveraine, die büchfte 


bluͤmten oder gemodelten damaſt von 
einen, 


GRAND-CAËN, eine art gemodelten | FGRANDIR, v.». machfen : grof werden. | 


leinen zeugs. 

GRAND-MAÎTRISE, f. f. groß⸗ mei⸗ 
ſterſchaft; ober⸗meiſterſchaft. 

GRAND-PERE, grof-vater. 

GRAND-MERE, grofsmutter. 

GRAND-COUP, biel. 

GRAND-CROIX, f.m. ober⸗ commen⸗ 
dator eines ritter-ordens; ein ritter, der 
ein groſſes kreutze traget. 

GRAND, Am. ein groſſer; groſſer herr. 
Les grands du royaume: die vornehm⸗ 
ſten des reichs. 

GRAN D dEſpagne, ein groſſer herr int 
Spanien, der fic vor dem Konig bede- 
cken mag. À 
T*TRENCHER DU GRAND; faire 
le grand, des groſſen Herren fpiclen s ſich 

als etwas groſſes auffübren. 

GRANDS, f. 7. pl. die groſſen [vorneh⸗ 
men eines landes; ffandeg-perfonei: Les 
grands du royaume : die groffetr herren 
des reichs. Les grands de la cour: dic 
vornehmſten am bof, 

GRANDELET,ETE, 44. ein wenig 
aufgeſchoſſen; erwachſen. 

GRANDEMENT, adv. ſtarck; ſehr Af- 
feétionner grandement ,une- chote: 
nach einem dinae febr begierta ſeyn. 

GRANDEMENT, vrachtiglich; anſehn⸗ 
lic. Faire les chofes grandement : 
ſeine dinge praͤchtig anſtellen. 

ÉRANDESSE, (GRAND AT. 


GRANDEUR, f.f groffe. Une grandeur 


bien prôportionnée :! eine wohlgemaͤſ⸗ 
figte arofie. 

GRANDEUR, groͤſſe; unmaß; überntaf. 
La grandeur du péché: die groffe [ü- 


bermaßigkeit) der ſunde 


GRANDEUR, gtoffe ; anſehen; erhebung; 
> vortreflichkeit. Cela marque une gran- 
* deur dame: Das zeiget ein erbabenes 
gemuͤth an. 
* GRANDEUR, tictigfeit. La gran- 
deur de la difficulté de l'entreprife : die 
gidiorrit und ſchwuͤrigkeit des vorha⸗ 
ens. 


GRANDEVB , hoheit; herrlichkeit; pracht. 

Flater les grandeurs humaines: den 
hohen in der welt [groſſen herren] 
ſchmeicheln Le grandeur de Ja cour: 

ie herrlichkeit deg bofes. 

GRANDEUR, [wird bey gemiffen ho⸗ 
“ ben flandes-perfonen, bijhôffen,: 
bochſien figats -miniftern, ſratthal⸗ 


tern und hohen befehlshabern, als GRAPFLLEVSE, nachleſerin. 


ein ehren wort gebraucht ] Je m'a-! 
. dreffe à vôtre grandeur: id) wende 
mich su Euer Herrlichkeit. 
XGRANDEUR, [im müng- cabinet] 
us der alten muͤntzen. Deren dreÿ 
no, 


XGRANDEUR, [in der ſtern- kunſt. X 


\ 


XGRAPIN, fm. hacke; ancker, fo im 


GR A 
premiere grandeur: ffern 
von der erften groffe. 
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feindliches fhiff angebalten wird, 
wenn man es erobern mil. 

XGRAPINS, fr. pl die mauck; munck, 
eine kranckheit der pferde. 

GRAPPE,f GRAPINS. 

I GRAPPEUX, "1. GR APPEUSE, 
fadj. groß; dick; garſtig; heßlich. 

X GRAPPINER, ou GRAPINER, 
va, [in der fec-fabut] mit dem enter: 
haken anbangen ; veſt machen. 

GRAPPO, ". GRAPPUE, M ads. das 
voll trauben iſt. 

GRAS, m.GRASSE, f adj. fett. Etre 
gros &gras: dick und fett ſeyn. Veau 
gras: ein fett [gemaͤſtet] kalb. Tuer 
le veau gras: das fette kalb ſchlachten, 
d. i. fich lufig nacheu. On tuera le veau 
gras à fon arrivée: man wird fic bcp 
ſeiner antunft luſtig machen. 

T*VOUS N’EN SERE S PASPLUS 
GRAS, en ferez vous plus gras, fpr. 
es wird euch nichts helffen; ihr werdet es 
nicht gebeſſert ſeyn. 

IFFAIRESESCHBHOUX GRAS de quel- 
que chofe, ſprüchw. eine ſache genieſ 
feu: guten genuß davon haben. 

FROMAGE GRAS, fettæ taſe. 

XCEVINESTDEVENIUGRaAS, der 
wein iſt lang geworden. 

UN POTAGE GRAS, eine fette ſuppe. 

*UNPAÏS GRAS, ein ſettes [fruchthæ 
res] land; da alles voll auf if. Une ter- 
re grafle : ein fettes erdreich; leim⸗erde. 

XGRAS,DIF; far. Les joints de cet- 
te piece de bois font trop gras: Die 
zapffen an dieſem zimmer- fic find su 
ſtarck. Mortier trop gras: kalck, ſo 
allzu dick; allzu ſtarck 

FIGOEGRASSE, trockne feige. 

*GRAS, was nutzen bringt. Une affaire 
grafle : cine ſache, mebey geld zu berdie⸗ 
nen. 

GRAS, voll fett; unſauber. Un chapeau 
gras: ein fettiger und abgenußzter but. 
GRAS, [in den manufacturen.] E’toffe 
grafle: ein zeug, daraus das fett nicht 

recht gewalcket iff. ‘ 

*AVOIR LA LANGUE GRASSE, cine: 
ſchwere zunge haben ; liſpeln. 

*DORMIRLA GRASSE matinée, biß 
an den lichten tag ſchlafen; in den tag 
hinein ſchlaſen. 

JOUR GR AS, fleiſch-tag. 

GRAS, fm. fett; fettigécit. 
gras: ich eſſe gerne fett. 

FAIRE GRAS, am faſt-tage fleiſch eſſen. 

PARLER GRAS,lifpelr. Des diſcours 
gras: grobe zoten. 

GRAS de jambe, f #1. die made. 

GRAS-DOUBLE, rinds-magen. 

X GRAS-FONDURE, ff. erbisung 
eines pferde, daß ibm das fett im leibe 

ſchmeltzt. 

GRAS-FONDU, «dj. mm. Un cheval gras 
fondu: ein pferd, dem bag fett durch biz 

XGRAPIN,[inber fee fahrt) ein dregg;  teinsleibe geſchmoltzen iſt. 

vier zackiger ancker. GRASSEIEMENT, fm. das liſpeln. 

GRAPIN, enter⸗hqfe , womit ein FGRASSETER, v,#, liſpeln. 

enter⸗hake, womit ein lt » Vin, liſp JGRAS- 


obermacht; hochſte gewalt; oberſte be- 
herrſchung. 


















Ÿ GRANDISSIME, adj. ſehr groß. Il a 
fait une grandiflime fortune: er bat 
einen anfebnlichen wohlſtand erlanget. 

GRAND-MER CI, fr. banc; danckſa— 
gung. Dire grand - merci à quelcun: 
einem danck fagerr. 

XGRANDO, fr. [in der heil-kunſt] 
ein gerſten-korn, an dem obern augeu: 
lied. 

GRAND-OEUVRE, das groffe werck, 
der philofopbifche ſtein, oder fiein der 
tucifen. 

GRANGE, ff. fheur; ſcheune. 

GRANGEAGE, fem. die verpachtung 
eines ſtuͤck guts oder feldes um die belfte 
der fruͤchte. 

GRANGIER, ou GRANGER, f. m. 
cin verwalter; hof meiſter; der fur Den 
getraide-bau ſorge traͤget. 

GRANIT, fr. ein ſehr harter ſtein, ſo gut 
zum bauen zugebrauchen. 

XGRANULATION, ff. [fpr. Gre- 
nulacion] {in der ſchmeltz⸗ kunſt] kor⸗ 
nuna der metalle. 

XGRANULER, va. metall fornen. 

GRAPE,GRAPPE, ff. traube. Grape 
de raïfin: reife tranbe.  Grape de 
verjus: unreiffe traube. 

GRAPÉ de fureau, holunder-⸗beer⸗traube. 

GRAPE.de mer, trauben-forniiges unge⸗ 
ziefer in der fce. 

T'MORDRE À LA GRAPE, fprüchw. 
anbeiſſen; ſich uͤberreden laſſen; liſtigen 
beredungen gehör geben. 

* MORDRE A'LA GRAPE, ſich wor- 
über freucrr. Quand on: jui parle de 
cela, il femble, qu'il morde à la grape: 
wenn einer davon mit ihm redet iſt er 
ſo froh, daß er ſich vor freude nicht zu 
laſſen weiß. 

GRAPHOMETRE, fm. ein mathe— 
matiféhes infirument Die winckel auf 
dem felde damit abzunehmen. 

+GRAPILLER,v.». im weinberg nach⸗ 
leſen. 

FGRAPILLEB, wacken; ſchwentzeln; 
ben wenigem abſtehlen. Les fervantes 
aiment à grapiller quelque chofe: die 
mäade macben gern fbucnkel-pfennige. 

GRAPILLER, v.+. ben einer face wenig 
gewinnen nachſtoppeln. 

GRAPILLEUBA m nachleſer; der trau⸗ 
ben nachlieſet. 


J'aime le 


GRAPILLON, fm". Fleine traube ; traub- 
lein. 


bau eingelegt wird. 
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TGRASSELER, v. a. bander; lieb- 
koſen. 

GR US SEMENT, adv. herrlich; reich⸗ 
Lich. 

+GRASSET, M. GRASSETTE, jf. adj. 
ein tuenig fett ; nicht allsufett. 

GRASSETTE, f. f. berg-fanicel,ein 
wund⸗ kraut. 

FGRASSOUILLET,#.GRASSQUIL- 
LETTE, fadi. [wirb von zarten lei⸗ 
berngefagt] fett; quabbelich ; fleifthig. 

GRAT, f.rr. bas ſcharren der huͤner. 

GRATEÉAU, f. m. ein ſtaͤhlern werck⸗ 
zeug, damit die metalle sum vergolden be- 
reitet werden. 

GRATE AU, ein polit-eifett. 

XGRATEBOESSE, f.f. frak-bürffe. 

XGRATEBOESSER,v.4.nit der kratz- 
buͤrſte reiben. 

GRATECU, ſim hagebutte; hambutte. 

"IL N'Y APOINT DESI BELLE 
ROSFE,QUINE DEVIENNE GRA- 
TECU, ſpr. d.i die aroffefte ſchoͤnheit 
wird endlich ungeftalt. 

XGRATECU, (in der anatomie ] ein 
maͤußgen, dadurch der arm ſich unter⸗ 
waͤrts beweget. 

GRATELLE, f.f. kraͤte. 

GRATELLEUX, m. GRATELLEU- 
SE, f. adj. kratzig. 

GRATER, v.a. kratzen. Se grater fur 
le dos: ſich auf dem ruͤcken Frañen. 

"IL LE GRATE, par où il lui deman- 
ge, ſprüchw. er kratzt ihn eben, wo es ihm 
ſuckt; à. iner redet ihm zum mund; weiß 
ibm su ſchmeicheln. 

GRATER à la porte, at einer thuͤr leiſe 
anflopfent. 

GRATTER le papier, bas papier abfchas 
ben; abkratzen. 

* GRATTER le parchemin, le papier, 
fein brod mit ſchreiben verdienen. 

+TALLEZ VOUS GRATTERleculau 
foleil, hier iſt fur ibn nichts su thun. 

f° QUI SE SENT GALEUX, SE 
GRATTE, fprüchw, tuer ſichs antteb- 
men will, Der mag es thun. 

*J'AIMEROIS MIEUX GRATTER 
la terre avec les ongles, id weiß nicht, 
was ich lieber thun wolte. 

GRATER, ſcharren. Les poules gra- 
tentlaterre: die huͤhner fcharren in der 

erde. 

XGRATER un livre, [bey dem buch⸗ 
binder] ein buch auf dem ruͤcken, mit ei 
nem eingezahuten werck-zeug, kratzen, 
datuit der leim wohl eingehe. 

X GRATER un vaiſſeau, [im ſchiff⸗ 
bau] das alte teer von einem ſchiff ab- 
ſcharren. 

XGRATER un mur, [ bey dem mau- 
rer]-cine maur berapen, zum weiſſen. 

XGRATER, [bey bem ſchneider ] auf⸗ 
kratzen. Grater une rentraiture: eine 
geſtopfte naht aufkratzen. 

XGRATER, [bey bem kupfer-ſchmid)] 
befeileu; mit der feile glâtten. 
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GRATERON, fm. kleb-kraut; bett⸗ 
lers⸗laͤuſe. * 
GRATIADEI, f.GRATIOLE. 
GRATICULER, v. a ein bilder⸗modell 
uͤbergittern, um daſſelbe nachzureiſſen. 
GRATIENNE, eine ſehr weiſſe 
leiuwand, in Bretagne. 
GRATIFICATION, Iſpr. Gra- 
tificacion] geſchenck; onaden-gefchenct ; 
beſchenckung. IL eft riche des oratifi- 
cations du roi: er ift reich von den be- 
fchencungen des Ronigs. 
GRATIFIER, v.a. befchencfen. 
GRATIN, fm. das (habfel, mas vom 
brey an Sem boben dbestiegels ange- 
baden, 
GRATIOLE, J. f. tild aurin; gnad— 


fraut. 

XGRATIOU, fr. [in berfee-fabrt] 
Das fufter, an dem unter⸗ theil eines ga⸗ 
leen⸗ſeegels. 

GRATIS, ado. umſonſt; unentgeltlich; 
fonder entgelt. 

GRATIS, {.m. etwas, das umſonſt, ohne 
entgelt, gegeben wird. 

GRATITUDE, M danckbarkeit. 

XGRATOIR, fem. einepicée, bey bem 
maurer. 

XGRATOIR, cine feile, bey bem gold⸗ 
fhmis. 

GRATUIT,". GRATUITE, f. 44]. 
freywillig; unverdient. Don gratuit: 
freywilliges geſchenck. 

GRATUITE’, /f.f. unverdiente arabe. 

GRATUITEMENT, «dv. umſonſt; uH- 
entgeltlich. 


GRAU, f.m.dereinfluf eines ſtroms, auf 


der kuͤſte in Languedoc⸗ 


GRAVAS, GRAVOIS, f.m.abgcefallener |. 


kalck; ſchutt⸗kalck. 

XGRAVE, aq; ſchwer [in dieſer bebeu- 
tung wird es allein in der natur⸗lehr 
gebraucbt.] 

GRAVE, ernſthaft; ehrbar; gravitatifch. 
Une mine grave: ein ehrbares anſehen. 
Difcours grave: eine ernſthafte rede. 
Grave comme un Efpagnol: graviti 
tiſch wie cin Spauier. 

*GRAVE, wichtig; anſehnlich. Un hom- 
me grave; ein anſehnlicher mann. Une 
matière grave: eine wichtige ſache. 

XGRAVE, [in der finge-Funft tief; 
arob, Unfongrave: ein tiefer[arober] 
thon. 

GRAVE. Un pêché grave: eine ſchwere 
funde. 

XGRAVE, [in der ſprach-kunſt.] Ac- 
cent grave: Der fallende, oder dunckel⸗ 
laut einer ſylben. 

VIN DE GRAVE, teint, Det aug eiuem 
laͤndgen bey Bordeaux, bag Grave beif, 
herkommt. 

GRAVE, ou GRE VE, f.f. ein ſandiger 
ort, oder das meer-nfer in Terra nuova, 
to die ſiſcher die gefangenen fifche trock⸗ 
nent. 

+GRAVE’, E’E, ad, einer ober cime, fo 
pocken⸗gruben bat, 







._ GRA 
GRAVELE, ſand, ber ſich in den 
nieren formiret; lenden⸗ſtein— 
q — ELE, ou GRAVELLE, 
and, ' 
XGRAVELE'E, ff. geduͤrrte wein⸗he⸗ 
feu, lauge daraus su machen. 
GRAVELEUX, ". GRAVELEUSE, 
ads. ſteinig; kieſig. Terre graveleu- 
fe: ſteiniger [fiefiger] acker. ; 
XGRAVELEUX, mit dem lenden-gries 
behaftet. 
GRAVELINES, ff. Greveligen,eine 
ſee ſtadt in Flandern. 
GRAVELLE,f. GRAVE LE. 1 
GRAVELURE, .f. sotens grobe re⸗ 
den. 11 y a de la gravelure dans cedi- 
fcours: dieſe rede iſt etwas zotenhaft. 
GRAVEMENT, adu. ernſtlich; ehr⸗ 
barlich; gravitaͤtiſch. 
GRAVER, v. a graben; ſtechen. Graver 
une planche: eine kupfer⸗blatte ſtechen. 
Graver un cachet: ein fiegel araberr. 
*GRAVER fon nom au temple de la 
mémoire, ein ruͤhmliches nachdencken 
hinterlaſſen; ihm einen unſterblichen na- 
men machen. 
*GELA EST GRAVE dens moncoeur, 
das iſt in mein bers gegraben; liegt mir 
ſtets im fun. 


PASS 


F'VISAGE GRAVE, ein pocken-gruͤbi⸗ 


ges [blatfer-ffippiaes] aeficht 
AGRAVERIE, f.frobn-dienff. » 
T GRAVEU, f.m. ein aufſeher uͤber die 
frobner. J 
GRAVEUR, Mm-kupfer⸗ſtecher x pitſchier⸗ 
ſtecher. JE OT : 
GRAVEURE,{. GRAVÜRE. 
GRAVIER, fm. Fies-fand ; grober ſand. 
Le fleuve s’épand dans un:lit de gra⸗ 
vier: der ſtrom ergeuſt ſich zwiſchen fan 
digen ufern. 
XGRAVIEB, gries, ſo mit bent harn abs 
gehet. le 
GRAVIR, v.r.flimmens klettern. Gra- 
virau haut d’un arbre: auf einen baum 
hinauf Életfetlt: 5,2 y qe 
GRAVITATION, ff. bas gewicht 
oder ſchwer-ſeyn eines coͤrpers, iſt ein 
äuffetfi-verdacbtigesmort: :  ,: 
XGRAVITES ff. (were [in bec na- 
tuc-lebre.] : | 


JH1i.:1 BUVIL EU 
XCENTREDE GRAVITE, [in der 


bebe- Fun(t] das mittel der ſchwere ci 
ner laſt. à RAT: 
GRAVITE, anfebens ernſthaͤftigkeit; 
wichtigkeit. Tenir fa gravité; ſein 
ehrbares anſehen behaltein La gravité 
d'un difcours : wichtigkeit einer rebe. , 
XGRAVITE’ tiefe Det ſtimme, in der 
finge-Funfi. | 
XGRAVOIR, fm. ein werck- eua, da⸗ 
mit der faltz zu ben brillen glaͤſern ge⸗ 
macht wird. 
GRAVOIS,f GRAVAS. à 
GRAVURE, ff.fuvfer-ftich : bolefcnitt. 
XGRAVÈRE, { bep dem ſchaſſer ] der 
raub, fo rund um die fole eingeſchaitten 


wird GkRE. 


_ GRECE, f.7. Grichen-lanb. 


GRE'ER, .4. verheiſſen; zuſagen. 
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GRE, fmetville; belicben. Cela eft à]. wo die gerichts handlungen ausgefertigt GRÈLER, v.s. verhagelu; durch ben ha⸗ 
mon gré: Das iſt nach meiniem willen, werden. ; gel verderben. 
bas gefaͤllt mir wohl; das ſteht mir an XGREFE, propfrreis. GRÊLER, v.#. ſchloſſen auf etwas fallen 
Bongré malgré tout le monde: es ſey X GREFE, gepfrofter ſtamm. laſſen. 
lieb oder leid wem es wolle. Defon|GREFFER, v.#. propfetz. XGRÈLET, f.m.[bey bem mãurer] art 
plein gre: mit gutem freyen willen. De GREFIER, for. ſtadt ſchreiber; gerichts⸗ Lon mauer⸗haͤmmern. 
gré à gré: mit allerfeitigen guten willen : ſchreiber; aétuarius. * X GRELIN, fm. [in der ſee fahrt] das 
und belieben. GRE'FOIR, fa. [fpr. Gréfui] propfs| kleinſte QE dent (épi sum ten-ancfer. 
x ï — meſſer. GRÉLON, f.m. bagel-Forn: hagel⸗ſtein. 
$ — de — — GREGE, ay. Soyes greges: robe feide, ILeft tombé des grêlons de la groffeur 
band Jeme fai bon pré d'en avoir die ——— d AP find bagel-fisine gefalleir 
Len nr 1 i bIGREGE,  f. cine hechel. eines cyes groß. 
Le — we ——— * GREGER le lin, den flacÿs hecheln. SRELGIS ſchelle. 
than. Je vous fçai mauvais gré de| GREGEOIS, «y. Feu gregeois: Grie|F'ATTAGHER LE GRELOT, der 
cela: id bin um besivillen mit euch uͤbelſ, chiſch feucr eine art Funfi-qeuer. Fate die ſchelle anhangen; d. 1. etwas ge- 
sufricoens ddiveifes euch Fcimen danc£.| GREGOIRE; fm. Greger; Gregorius, | faprliches und ſchweres zuerſt pornehmen. 
GRE”. Naviger au gré des vents: feegelu, — ——— . Calandrier G SPA: ven. von kaͤlte giféern ; 
i ri GREGORIEN, ad. Calandrier Gre- chauder. 
— man von den winden getrieben X gorien der ——— — * Es f. e —— koͤru⸗ 
* neue calenber, wie er vom Da re- eb, be ichs⸗ 
— QUE ne Cure. gorio XIII, vetänbert morden. GRELOUER la cire, Das wachs Fôritent. 


Vingrec: Griediféer mein. Ecriture|f GREGUER, wv.». in den féieb-fact | X GREMEN T,/:m. fin ber fee-fabrt] 
— ——— F ſchiffs⸗ nothdurſt, alles was ju ausrü- 
grecque: Griechiſche ſchrift. Vent grec: ſtecken. frung eines fbiffs gebôrt 
der nord⸗oſt wind Ygrec: ein ppfilon.[tGREGUES, ff.p/.bofen. Gregues |," Here DANSE : | 
COL ; |" d’écarlate: ſcharlachene hofen. XG AL, fem. [in ber Römiſchen 
GREC, fm. die Griechiſche ſprache. En ME Fire] cin fun, den der biſchof vorbin⸗ 
rendre le grec: Griccifth verfieben. 1H* TIRER SES GREGUES, ſprüchw. det, ein cr dag amr hat. 
+* C'EST DU GREC pour vous, ſpr. fi aus dem ſtanbe machen; davon mi- GREMIL, fem. mann:gras; ſchwaden— 
davontwiffetifruihtss Das verſtehet br (open. £ gras. 
nicht; das ſind euch Bohmiſche dorfer. [IL Y À LAISSE SES GREGUES,|GRENADE, granat-apfel. 
+'ILEST GREC là deflus, ſprüchw. do A geblieben; batfinle-ÎGRENADE, gtanaten-blüt. 
d. i er iſt ein meifter darauf; er bat darauf Magie X GRENADE, band-granate. Jetter 
ausgelernt. TGREIGNEUR, [alt wort] beſſer; de — werfen Gre⸗ 
GREC, fr. ein Grieche. Greque, ff groffer. 4 nedesborgnes ou aveugles: blinde graz 
eine Griechin. AGREIGNEUR, fm. eine ſtands- per⸗ mate, die fich felbftentsunben, fo bal fic 
T°CE N’EST PAS UN GRAND]. fou: ein berr. . À auf etwas barfes allen 
GREC, esiftein unwiſſender und unge 1 GR EILLE, Jr. ein blaſendes inf: |GREN ADE de mer, fleinigter eoͤrper, fo 
ſchickter Fert. , ment, bey der alten muſic. 


im meer an den felſen waͤchſt. 
9 GCREILLEVTS, fr. p. ohren-æge⸗ CRENADIER, fm. granaten-baum. 
haͤnge. 


XGRENADIER, granadier. Grenadier 
GREINE,GREINER,[(GRENE. 


à pie: granndier su fu Grenadier à 
GREINS, adv., viel ; uͤberaus; febr. 


| cheval: granadier zu pferd. 
GRELE, f. f. bagel; ſchloſſen. GRENADIERE,/.f. granadier-taſche. 
*UNE GRÉLE de pierres; de flêches, 


K GRENADILLE, f. f. pafioné-blunse. 
ein bagel von ſteinen, vou pfeilen; d. i— 


len; GRENADILLE, art von rothem eben⸗ 
eine groſſe menge, daß fie fo dick wie der) holtz, ſo mit vielen adern durchzogen iſt. 
hagel geflogen. 


GRENAILLE, ff. gekoͤrnt metall. Ar- 
XGRÈLE, [in der heil⸗-kunſt) ein gerſten⸗/ gent engrenaille gefornt filber. 

korn, an dem augen⸗lied. GRENAILLE, [bep dent wachs-blei⸗ 
XGRÈèLE, [ bey dem kamm ⸗macher] 


; À cher ] gekoͤrnt wachs. 
die ſchrot⸗ oder orter-fûge. GREN AT, [bey bem matevialifien] 
GRÈLE, adj. bünne; rahn; klein. Un cou 


4 trockne citronen-fhalen. 
grêle : ein rahner bals, 


| GRENAT, f. #1. grauat-fleitt. 
LES BOYAUX GRÈLES, bag fleinege [GREEN AUT, fr. ein ſiſch, der einen febr 
daͤrme. 


— lg groſſen kopf bat. 
UNE VOIX GR ÊLE, eine kleinliche ſimm. GRENE, GRAINE, GREINE, ff. 
GRÊLE,".GRÊLE E, f adj. verhagelt. 


ſaame von frautern und blumen; 
Les blez font grêlez: Das getraide if | ſaam-korn. Grêne de choux : kohl-ſaa— 
verbagelt. 


Re * me. Monteren grêne: in Den ſagmen 
"UN HOMME GRÉLE", ein verdor⸗] ſchieſſen; zum ſaamen ausſchieſſen. Grê- 
bener mann, der um fein vermoͤgen ge- 


ne de melon: melonen⸗kern. 
kommen; Der serarmet. *GRÈNE, art; geſindel; voͤlckgen. 
J*UN VISAGE GRÊLE, ein poden: [GRÈNE d'Avignon, kreutz-beer. 
gruͤbig geſicht. 


| GRÊÈNE d’écarlate, alkermes. 
XGRêLE,[inber wappen⸗kunſt.] Cou- 




















A LA GRECQUE, auf Griechiſche art. 

GRECS, lin der bibel] die heyden. 

XLES ORDRES GRECS, [in ber bau- 
Æunfe] die Doriſche, Joniſche und Co- 
rinthiſche Mulen-oronung. 

GRE'CISER, 74. einem wort vince 
Griechifche endung geben. 

XGRECQUE, OuGREQUE, f.f. [hey 

: den buch-binber] citteFleine face. 

X GRECQUER, où GREQUER un 
livre, œuf dem ruͤcken eines buchs mit der 
fûge, su den ſchnuͤren, einen kleinen cin- 
ſchnitt machen. 

GREDIN, fun. bettler ; ſchrubber; ſchuft; 
ſchurck. 

GREDINE, f. f. Keftleritt. 

GREDIN, M. GREDINE, f. adj. elend; 
bettelbaft; geitzig; kuickerig. Ce repas 
eftfort gxedin: das iſt eine febr ſchlech⸗ 
te; elende — 

GREDINERIE, [.f. bettelevs ſtrumpf⸗ 

laͤuſereny; ſiltzigkeit. — 

AGREE, ein veratcich. 


XGRE'ER, v. a. [in be ſee⸗ fahrtj an⸗ 
machen; gebrauchen. Grẽer un petit 
hunier: einen kleinen mars - fegel an- 
machen. 

GREÈFE,/f.", gerichts⸗ſtube; ſchreiberey, 


GRÊNE de vers à ſole, ſaame leyer] von 
ronne grêlée : eine perlen⸗kron. ſeiden wuͤrmen. 

GRÊLER, v.imperf. hageln; ſchloſſen. IIFEETTE FILLE MONTE EN GRè- 
grêle: eg bagelt. NE ms imaabaen iſt mannbar. 


Li 
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GRÈNER; GRAINER;, GREINER, 
v.». in den faamen féicffen. Epigrène : 
eine volle korn⸗aͤhr. 

GRÈèNER, v.a. foͤrnen. Grèner de la 
poudre à canon: ſtůͤck⸗pulver kornen. 
SE GRÊNER, v.r. anſchieſſen; wird von 
den ſee waſſer⸗haͤltern/ weun die ſoune 
obenher bas fee waſſer su trockenem ſaltz 

macht, geſagt. 

XaRèNES,fôrner an der bild-⸗hauer⸗ar⸗ 
beit. 

GRÊNETER, v.4. das kalb-leder auf 
ſchagrin⸗art zurichten. 

GRENETERIE, MJ korn-handel. 

GRÈNETIER, Amſaltz- factor in dem 
koniglichen ſaltz⸗hauſe. 

GRÈNETIER, korn-haͤndler. 

GRÈNETIERE, .M korn-haͤndlerin. 

GRENETIS, f. mn. krauſer rand an den 
muͤntzen. Les Louis d'or ont un grêne- 
tis die Louis d'or haben einer krauſen 
rand. 

GRÈNETIS, ein ſtaͤhlern werck⸗zeug, da⸗ 
mit muͤntz⸗raͤnde gemacht werden. 

GRÈNIER, f.#. boden; korn-boden; 
ſpeicher. Portés cela au grénier: 
tragt das auf den boden. Tous mes gre- 
niers font pleins : alle meine korn⸗bo⸗ 
den find vol. Grènier à el: ſaltz⸗ſpeicher. 

#LA SICILE EST LE GRENIER 
de l'Italie: Gicitien iſt der korn⸗ſpeicher 
Italiens; d. i. aus Sieilien muß Italien 
mit korn verſorgt werden. 

XEMBARQUERENGERENIER, [in 
der ſee⸗fahrt in das ſchiff ſchuͤtten ; bloß 
und uneingepackt einladen. 

GRENIER à ſel, das ſaltz-gerichte, we 
ſachen, ſo das ſaltz betreffen, entſchieden 
werden. 

GREXIER, [bey ben ſaamen-leuten] 
der frucht-Faften, oder ſchrauck, dariunen 
fie ibre waare, in abgetheilten faͤchern, 
haben. 

GRENIER, korn-haͤndler. 

GRE' NIERE, /.f. forn-baudteritr. 

GRENOILLETTE, [. f. banet-fuf, 
ein Fraut. 

GRENOIR, f. m.[bey der artillerie] 
pulver⸗ſieb; kirn⸗ oder koͤrn⸗ſieb. 

UGRENON,. A m. ein ſchnorr-bart. 

SGRENON, dog haar an dem maul eini⸗ 
ger thiere, als der katzen, fuͤchſe u. à. 

GRENOT, Am ein rothlicher ſee-fiſch, 
ſoll den engbruͤſtigen und ſchwindſuͤchti⸗ 
gen gut ſeyn. 

GRENOüGILLE, ff. froff. ‘2 

+* GRENOGILLE, ſchlechter poct. 

GRENOùILL E de mer, ein fee-frofrf. 

SRENOGILLE verte, ein laub-frofth, 
beift auch calamite: 

GRENOGILLE de buis, ein wald⸗froſch/, 
ſoll die hitze des fiebers mindern. 

XGRENOIlILLE, [in der druckerey] 
das ſtaͤhlerne pfaͤnngen, in dem tiegel, 
dariunen der zapfe ſich befindet. 

XGRENOGILLE, lin dec berl-Funfi] 
geſchwulſt am zungen⸗baͤndgen. 

KXGRENOUILLE, haſpe; angel. 


EX 








GRE GRI 

H*GRENOGILLER,w.».faufens zechen; 
ſtets im wirths⸗hauſe liegen. 

GRENOUILLERE, - froſch-pfuhl ort, 
da viel froſche find. 

GRENOUILLET, ſ. SCEAU DESA- 
LOMON. 

GRENOGGILLETTE, ſ. GRENOI- 
LETTE. s 

GRENU, m.GRENUÉ, f adj. voll kor- 
uer. Epigrenu: eine volle àbr. 

GRENU, gekornt. La poudre à canon 
la plus grenuë eft la meilleure: das 
ſchleß⸗pulver, fo am meiſten gefornt, iſt 
das beſte. 

GRENU, mit kleinen koͤrnern bereitet, 
wie der ſchagrin und anderes leder. 

GRENU. Huile grenuë: kornigt baum⸗ 
dl, fo man für as befte halt. 

GRESIL, f.»s. Fleiner hagel; graupe, 

GRESIL, geſtoſſen glas. 

GRESILLER, v.#. hageln; graupelu. 

XGRESILLER du verre, [bey dem 
glafer] das glas mit dem kreſel abkuͤrtzen. 

GRESILLER. Ce fer fe grelille: das 
cifen zerbroͤckelt fich, bey dem ſchmieden. 

GRESILLON,f.GRILLON. 

GRESILLONNER, 7.4. ſchreyen tic 
Die beimen. 

GRE'S,/(.GREZ. 

[XGRE’SOIR, fem. [hey dem glafer] 
kreſel. 

GRE'SOIR, [Ibey ben gold-⸗ſchmid] die 
borgx⸗ buͤchſe. 

XGRE'SOIR, buchſe, darein die abgaͤngel⸗ 
gen von den demanten fallen, wenn zwey 
mit einander gerieben werden. 

GRESSERIE, fr. ſtein-grube, woraus 
kiſel⸗ſteine Jenommen werden. 

GRESSERIE, Die ſteine ſelbſt; it die ar⸗ 
beit, ſo daraus bereitet wird. 

GRESLE, f. GRÊLE. 

JGREVAINE, aq betruͤbt; ſchmertz⸗ 


lich. 

SGREVANCE, f. j. unrecht; fade; 
verdruß. 

GREVE. ein ebenes und ſandiges ufer 
am meer, oder an fluͤſſen. 

GREFVX, ein marckt oder groſſer platz vor 
dem rathhaus su Varis, mo man miſſe⸗ 
thater binrichtet geſchiehet aber auch 
an anderen orten, in der ſtadt. 

XGRE'VE, das ſchien-bein- 

FGREVER, #4. qualen; wehe thun. 

JGRE'VER, beſchweren; unrecht thun. 

GREVER, v.émperf. Il lui gréve fort: 
es thut ihm ſehr wehe. 

6REVEUX, m GREVEFEVUSE, f.a4j. 
ſchwer; betruͤbt; unangenehm. 

IGREUGE, ſchade; einbuſſe. 


GREVURE, ff ein bruch; heißt ſonſt: 


defcente, hernie. 
GREZ, fr. kiſel; kiſel⸗ſtein. 


XGKEZ,|Bey der jagerey] die obere weh⸗ 


ren eines ſchweins. 


GRIBA NE, eine art son ſchiffen, auf 


der ſee 


GRIBLETTE,/f duͤnne ſpeck ſchnitte. 
GRIBLETTES, [bey dem koch] kleine 


GRI 
fie friſch ſchwein⸗fleiſch, fo in dunne 
ſpeck⸗ſchnitte gewickelt und auf dem roſt 
gebraten werden. 

TGRIBOUILLE, f. m. ein trodeler, der 
mit fleiniafeiten bandelt. 

TGRIBOuILLET T E.finbet-fpiel, ba 
fie etwas hinwerfen für das, ſo es am er⸗ 
ſten kriegt. 

GRIDELIN, ſ. GRISDE LIN. 

VGRIE, ad; verdruͤßlich; uͤberlaͤſtig. 

+ GRIE'CHE, ads. iprencklicht; bunt 
geſprengt. Ortie griéche : bunte neſſel. 
Pie griéche: bante atzel; ſpree. 

FPIEAGRIECHE, ein ſtets- zanckendes 
und ſchreyendes weib. 

+GRIEF,". GRIEVE. Madj. beſchwer⸗ 
lb: verdruͤßlich. Défendre fous de 
griéves peines: bey harter ſtrafe vere 
bieten. 

XGRIEF, fn. [im rechts-handel] be⸗ 
ſchwerde, fo cin appellant anzufuͤhren bat. 
Donner fes sriefs: mit ſeinen beſchwer⸗ 
den einkommen. 

IGRIET, a. unwillig; beſchweret. 

FGRIE VEMENT, adu. haàrtiglich. Pu- 
nir griévement : hart firafen. 

GRIE'VETE, f.f. ſchwere; grôffe. La 
griéveté du péché: die groͤſſe ber ſuͤnde. 

GRIF, ou GRIEV, eine Moſcowitiſche 
fingirte muͤntz, die 10 eopecken gilt. 

GRIFADE, ff flaueu-bicb; tip, 2 

FGRIFAIGNE, a. graufam. 

GRIFE, ff. Elaue eines reiffenden thiexs. 
Les grifes du lion: bie flauen eines (9e 
wen 

* GRIFE, klauen boͤſer meuſchen, die ande⸗ 
ren an ehre, leibe und gut zu ſchaden 
trachten. 

GRIFE, [bey ben blumiſten] bic zwiebel 
des bancu-fuffes. 

GRIFE, ci scichen, wie ein hake, fo man 
auf zinn und bley macht, wenn es nicht 
recht eut iſt. 

GRIFE d'ours, cine arf potaſche, fo von 
Dansis kommt. 

XGRIPER, où GRIFFER, v.s. Ibey 
dem faldenterer } ſchlagen, mit den 
klauen faifen. 

GRIFON, f. 7. vogel greif. 

GRIFON, eine avt son jagt-bunden, ſo aus 
Italien kommt. 

XGRIFON, feile, bey dem drat⸗zieher. 

IGRIFON NAGE, ſm. geſchmier; ſchlim⸗ 
me ſchelft, die nicht zu leſen iſt. 

GRIFONNEMENT, f.". Iin der bau⸗ 
kunſt] ein geringer eutwurf eines dings. 

+ * — NNER, v. a. ſchmieren; ſchlimm 

reiben. 

+TGRIGNON, fm. Fate: rinde; frire 
brods. Coupés moi un grignon de 
pain: ſchneidet mir eine kruſte bros. 

XGRIGNON, lin der ſee fahrt] jerbroö⸗ 
ckelter zweyback. 

TGRIGNOTER, v. æ. nagen; benagen; 
bekruſten 

PGRIGNOTEBR, vou einer bedienung, 
einem pacht, ſchlechten gewinn —— 


GRI 

+GRIGOU, fm. knauſer; naͤpfcheu⸗ 
ſtutzer. 

GRIL, fm. roſt. 

GRIL, ou peut faumon, cine gaftung 
lachs⸗ forellen, in Schottland. 

GRILLADE, ff geroͤſtet fleiſch. 

GRILLANT,m.GRILLANTE, f. 
adj. glatt; ſchluͤpferig. IL fait fort gril- 
ant: esift ſehr glatt. 

GRILLE, f. f. gitfer. Grille de feu: 


GRI 
angemaßte verſtellungen; er meinet es 
nicht fo, mie er fic ſtellet. 
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— lwird von den vögeln g⸗ 
ant. 


XC&SOULIER; CETTE BOTTE; f*GRINGOTER un couplet de chan- 


FAITUNE GRIMACE, der ſchuh; 
der ftiefel wird runtzelig. 
+GRIMACER, v.7. Das geſicht versie 
ben; fl verficlien: ſeltſame geberden 
machen. 
XGRIMACER, [von ſchuhen un ſtie⸗ 
feln) runtzeln ſetzen; ſich runtzeln. 


feucr-rof. Grille de tripot: ein gewiß GRIMACIER, f.m. der ſich in geberden 


Loch in dem baH-baus. 


verſtellt. 


CRILLE, {in der cantzeley] ein zeichen +GRIMACIERE, [.f. die ſich verſtellter 


«rs ausgefertigte foriften gemacht 
wird. 
XGRILLE, [in der wappen-Funfi] daë 
gitter werck an einem belm-vifier. 
GRILL Eeine art feiner Spaniſchen tuolle. 
GRILLER, v. «. roſten; auf dem roſt 
braten. 
GRILLER, verbrennen. Il s’eft grillé 
les doigts: er bat fi die finger ver- 
brannt 
IGRILLEB, ausgleiten. 
GRILLER d'impatience, vor unge⸗ 
dult berſten moͤgen. 
GRILLER, v.e. mit gittern verſehen. 
XGRILLES, [in er wappen-Funft] 
roſt⸗ reiffe. 
GRILLES. Compagnie des grilles: eine 
haudels⸗ geſellſchaft su Genua den ſchwar⸗ 
» gen fclaven-handel betreffenD. 
GRILLET , fr. eine ffudenteu-blunte. 
Griliet blanc: eine art voir narciffen. 
XGRILLET, ou GRILLOT, {in der 
wappen⸗ Funfr] fchelien oder gloͤckgen 
an den bals-bandern oder den fuͤſſen der 
raub-vogel. 
X GRILLETTE, [in der mappen- 
-  Funff] raub-vogel mit ſchellen. 
GRILLON,GRESILLON,/f m. [Sas 
erſte iſt das befte] grille; heimchen. 


acberden aunimmt. 

+GRIMAUD, fr. [fmab mort] 
ſchuͤler; ſchul⸗fuchs. 

TGRIMAUDER, v.s. ſſchmah⸗wort)] 
knaben unterweiſen; in ſchul⸗ſtaub lie⸗ 
gen. 

+GRIME, fm. aber beffer j. [fmab- 
wort] lerneuder aufänger un der ſchule; 
lefe-benael. 

GRIMELIN,/f.m. ſſchmah⸗ wort ſchul⸗ 
fuchs. 

GRIMELIN, eine kleine ſilber⸗muͤntz/ su 
Tripoli. 

GRIMELIN, ſonnen-kraͤmer; it. der klein 
ſpiel ſpielet. 

GRIMELINAGE, f.m. klein ſpiel, oder 
kleiner gewinn. 

GRIMELINER,v.». kleine ſpielgen ma⸗ 
chen; ic. ſonnen⸗kraͤmgen haben. 

GRIMELINER, v.2. Tâcherà grime- 
liner quelque chofe fur une affaire: 
Gen ciner fache ein Élein vortheilgen zu 
machen fuchen. 

GRIMOIRE, fm. sauber-buch. Lire 
dans le grimoire: in einem sauber-bud) 
lefen: einentauber-feaen fprechen. 

* QUEL GRIMOIRE eſt cela, was 
find das vor beſchwerungen; d. 1. dunckle 
[uaterfandliche] rede. 


Grillon des champs: cin feld-eimen.|+1L ENTENDLE GRIMOIRE, er 


X GRILLONS, [bey dem fharf-rich- 
ter] die fire, art der marter. 

GRILLOT, f. GRILLET. 

GRILLOTALPA, f.m. ein reut- 
wurm; terre; ein ſchadliches ungezie⸗ 
fee, in garten. 

GRIMA CE, f f. versogen geſicht; krum⸗ 
mes maul. Il fair des grimaces en par- 
lant: er verzeucht [verftellet] das geſicht 
unter dem reden. 
cela, ila faitune grimace : alé man ihm 
dieſes gefaat, bat er ein krumm maul [ein 

boͤniſch geſicht] dazu gemacht. 

LES GRIMACES des hipocrites, die 

verſtelungen [angenommene geberden] 
der heuchler. 

GRIMAGE. Faire la grimace, la mine 
à quelcun: mit einem ſchmollen; durch 

ſeine geberden bezeugen, 
ihm nicht zuſtieden ſey. 

GRIMACE, ein uͤberzogenes kaͤſtlein, oder 
uͤberkleidete ſchachtel, auf dem nacht⸗tiſch 

der damen. 


#TOUT CE QU'IL FAIT,N'EST QUE 
GRIMACES,aUes was çr tout, findnur|* GRINGOTER, w.4. tſchit 








daß man mit 





weiß, wo Barthel moſt holet; er verſtehet 
die ſache aus dem grunde. 

GRIMBER, v.a klettern; ſteigen; klim⸗ 
men. Il grimpe comme un chat: et 
Élettert nie cine fake. Grimper furle 
haut de la montagne: auf dic hoͤhe des 
berges ſteigen. 

* GRIMPER de charge en charge, von 
einer bedienung su Der anderen ſteigen. 


Quand on lui a dit} GRIMPE-MUR, f.m. cin maur⸗ ſpecht; 


das wort iſt verdachtig. 
GRIMPEREAU, fm. baum-bacer. 
GRIMPEUR, fm". der wohl Élettern 
und ſteigen fan; 1ft ebenfalls verdach⸗ 
tic. 
GRINCEMENT de dens, f.m.sfbn- 
klappen; knirſchen mit den zaͤhnen. 
GRINCER, v.#. mit den zaͤhnen knirſchen; 
Die zaͤhne zuſammen belffen. IL grinca 
les dens, jura, gronda: er biß die zaͤhne 
zuſammen fluchte ſchalt. 
XGRINGOLE, [in der wappen⸗ 
Funft.] Croix gringolée: doppeltes 
ſchlangen⸗kreutz. 


mel. 
ſcheru; + GRISON, ein eſel. 
Lil 2 


fon, ein liedlein berfinaen. 

GRINGUEN AUDES, ff. fluncerur, 
Die fi) ben unfaubern perfonen an cini- 
gen Leibes-thcilen anzuhaͤngen pflegen. 

GRINON, fm. ein mit-eſſer, fin der 
Dail-Funft] heißt auch crinon, dra- 
cuncule. 

GR 0 LE, gebrannte und gemahlene 
gerſte. 

GRIOTE, MM ſaure kirſche. 

GRIOTIER, Mm. ſaurer kirſch⸗baum. 

TGRIP, fer. ein klein raub ſchiff, vor 
diefem. 

GRIPAUME, ff bergacfpan-fraut, 
heißt auch agripaume. 

FGRIPER, v.c. greifets angreifen; an 
ſich ziehenz raubens ſchinden. II gripe 
tout ce qu'il voit: er greift nach alemn, 
tas cr ſiehet. 

Ÿ GRIPE-SOU, f.m. | ſchmah⸗ wort ] 
maͤckler, fo fur andere geld empfaͤngt, und 
davor ein zaͤhl⸗geld geneußt. 

GRIPHE, fm.eincart von raͤthſeln. 

+ GRIPPE, ou GRIPE, . M belieben; 
neigung. 

GRIS, m. GCRISE, f adj.grau. Manteau 
gris: eut grauer mantel. Cheveux 
gris: graucs baar. 

GRIS, halb voll; der einen halben rauſch bat. 

XVIN GRIS, ſchieler wein. se 

PAPIER GRIS, graupapier; lefch-parier: 

È*TEMS GRIS, kalt wetter; froftig wet⸗ 
ter. 

f*DE NUIT TOUS CHATSSONT 
GRIS, ſprüchw. ben nacht find alle Ea- 
Ben grau; bey nacht find aile kuͤhe 
ſchwartz. 

GRIS, fm. grau; graue farb. Grisbrun: 
dunckel⸗grau. Gris de perle: perl⸗farb. 
Griscendre: aſch⸗ farb aſch⸗grau. Gris 
de lin: blaulich grau; leinbluͤt⸗ farb. 

XGRIS pommelé, [von pferdenj apfel⸗ 
grau; apfel⸗ſchimmel. 

AMBRE GRIS, ſ. AMBRE. 

PETIT GRIS, fm. grau-werck, eine ge-« 
wiſſe gattung ſtrauß⸗ ſederu. 

VERD DE GRIS, fm. gruͤn⸗ſpan. 

GRISAILLE, J.f. gemaͤhl mit weiß uud 
ſchwartz. 

GRISAILLER, v.4. grau mahlen; grau 
anſtreichen. 

4 GRISARD, f »r. ein dachs. 
GRISASTRE, «4j. [fpr. Grifétre] grau- 
li; ins graue fallend. $ 
IL ME FAIT GRISE-MINE, cr ſiehet 

mich gar kaltſinnig an. 

GRISET, f.m. ein junger ſtieglitz. 

GRISETTE, J.f. grau wollen zeug, vor 
geringe leute. 

GRISETYE, ein maͤgdlein geriugen 
ſtandes. 

GRISON, fem. greis; agrau⸗kopf; ſchim⸗ 
mel⸗kopf. Cheval grifon: ein ſchim⸗ 


XGRI- 
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XGRISON, eine art feld⸗ſteine zum 
bauen. 

*GRISOV, ein laquey der keine liberey bat. 

GRISONS, fm. pl. Graubuͤnder, ein 
volt gegen Italien, im Sthweiger- 
gebüra wobuend. 

GRISONNER, 2.9, grauen; grau wer⸗ 
Den. 

GRIVE, Mdroſſel; ſchnarr⸗droſſel. 

GRIVE, eut grams-vogel; kramets⸗vogel, 
doch ſagt man beſſer in dem verſtand: 
groſſe grive. 

GRIVELE/, ». GRIVELEE, f. ad). 
ſchwartz und weiß geſprengt; ſprencklicht. 

FGRIVELXE, f.f. diebs⸗-gewinn; un— 
rechtmaͤßiger vortheil; Faufeu. 

+ GRIVELER, v. 4. diebs-⸗gewinn trei⸗ 
ben; kauſen machert. 

+GRIVELERIE,/f. fHaufet-macderen. 

+GRIVELEUR, f. m. faufen-macher; 
der in ſeinem amtuntreu bandelt ; verbo- 
tene vortheile ſucht. 

GRIVOIS, f. "». 
ſchmauß bruder. 

+ GRIVOISE, f.f. cine mitmacherin; 
verliebte ſchweſter. 

GRIVOISE, reib⸗eiſen zum taback. 

GRIVOISER, v.2. taback reiben. 

VGROBIS, Am ein groſſer berr. 

TCGROCER, v «+ ſchmehlen; keifen; 
ausrichten; ſchelten. 

GROCHE, [eine muntze bey den Tür⸗ 
den] ein thaler. 


SGROFFES,/f#. cinalteart von wurf⸗ 


ſpieſſen, oder murf-pfeilerr. 
GROGNARD:;, m. GROGNARDE, 
JF. adj. tas gerne murret; Lbrummet. 


+°GROGNE, M verbriefliche humoͤr; 


wunderlichkeit. 

GROGNEMENT, fem. das gruntzen, 
der ſchweine. 

GROGNER, 
erſte iſt bas bejte] gruͤntzen. 

GROGNEK, brummen; unter bent 
bart ſchelten; keifen. 


SGROIGNETTE, f.f arteon futter: | 


tuchs ein unter⸗futter von peltz⸗werck 
I*GROGNEUER, GROIGNEUBR Mm. 

[has erſte iſt das beſte Udas > am ende 

iſt ſtumm brumm-kater; der immer 


ſchilt. 


GROGNEUSE, GROIGNEUSE, | 
SF. Lhas erſte iſt das befte] die inumer | X 


ſchilt; Grummetopf. 

GROIN, GROUIN, fm. [bas erſte iſt 
das befle] ruffels fau-ruffel. Manger 
d'un groin de pourceau: von einem 
fau ruͤſſel eſſen. 

*SECACHERLEGBROIN, das ge 
ſicht verſtecken. 

FDONNER SUR LE GROIN 
queleum einem auf das mauf ſchlagen. 
GROISON, ouGROIZON, f.m. per- 

gament-macher-Frcide. 

GROL.E, ff einedoble. 


+ GROMMELER, ve. hrummen; mur⸗ 


weln; unter dem bart fhelter. ILgrom- 















GRONDER, v.4. ſchelten. 


luftiger kumpe; 


GROIGNER, v.#, [das 





GRO 
mele entre fes dents: er murmelt zwi⸗ 
fchen der zaͤhnen. 
GROMMELEUX, f GRUMELEUX. 


SGRONCIER,#v.4.murren; brummen; 


keifen. 


GRONDE, ff. eine trompete; ein 


wald⸗horn; eine maul-trompe. 


*GRONDEMENT,/.m.gemürmel; ge- 


tofée. Le grandement du tonnere: 
das getofe des donners. 

Gronder 
quelcun; grondre contre quelcun: 
einen ſchelten. 


*YLE TONNERE GRONDE, dét don 


ner rollet; tofet. 


GRONDEB, murren; heimlich brummen. 
GRONDERIE, [. f. das keifen; brummen; 


ſchelten. 


GRONDEUR, Am, keifer; der immer 


ſchilt; brummet. Un mari grondeur 
eſt un fot animal: ein ehe⸗mann, der 
immer ſchilt, iſt ein unverſtaͤndiges thier. 


FGRONDEVR, fem. fiſch, in den flüffen 


der weſt⸗ in diſchen inſuln. 


GRONDEUSE, f. keiferin; die gerne 


ſchilt; brummet. 

TGRONNET, Ad, reinlichʒ wohl⸗ 
gemacht. 

GROS, fm. der groͤſſeſte haufe; groͤſſeſte 
theil. Le gros de l’armée : das meiſte 
der armee. Un grosde cavalerie: ei 
ue groffe fhaar reuterep. Le gros d'un 
ouvrage: das haupt ⸗ ſtuͤck [das meifte 
theil eines wercks. Le gros du reve- 
nu: der ertrag cities einkommens; was 
es gewohnlich abwirft. 

GROS, ein groſche. 

XGROSſ, [im kramer-gewicht)] ein 
quent. 

XGRos, ſteur von dem wein, ſo faß⸗weiſe 
verkauft wird. 

GROS, M. GROSSE, Madj dick; ſtarck⸗ 
grob. Un gros garçon: ein dicker kerl. 
Un gros livre: ein dickes (ſtarckes] buch. 
Du gros drep: grobes tuch. De grof- 
fes joües: dicke backen. 

XUNE GROSSE VOIX, eiue grobe 
ſtimme. 

X DU GROS VIN, ſchweret [ffarc£er] 
wein. 

GROS de Tours, ein bekannter ſeidener 
zeug. 


ſpeiſe, aus den fleiſch⸗baͤncken. 


XLEGROSCANON, das ſchwere ges 


ſchuͤtz 


GROS lot, bas groſſe loos, in einer lot⸗ 


terie. 


6GROs lot, die frantzoſen⸗kranckheit. 


GROS mot, ein unzuͤchtiges mort. 


*AVOIR DE GROSSES paroles avec 


quelcun,, harte worte mit einem wech⸗ 
ſeln 


TOVGEPER EL A GROSSE CORDE, 


ſprüchw. die bauré-fndhe beruͤhren; vos 
dem haupt werck reden. 


*SE TENIR AU GROS de arbre, ſpr. GROS-BEC, [.". ir - 
G 


DE LA GROSSE VIANDE, ſtarcke 


GRO 
ſich zu den meiften halten; dem ſtaͤrckſten 
theil anhangen. 

*AVOIR LE COEUR GROSdecolere, 
de dépit, &c. voll zorus; voll unwillens 
ſeyn. 

GROS, ſchwanger. Une femme groffe: 
cine ſchwangere frau. [wenn aber 6as 
adj. vorher gebet, beiffet eg dick: Une 
groffe femme : ein ſtarckes [oicfes] 
wcib.] Elle eft groffe de trois mois: 
fie iſt im dritten monat ibrer ſchwanger⸗ 
ſchaft; ſchwanger von drey mynden. 

*ROs, luͤfſtern; begierig. Je fuisgros 
de voir le Roi: ich bin febr begicrig, den 
Koͤnig su ſehen. 

GROS, groß; maͤchtig. Un gros Seigneur: 
ein groffer Herr. Un gros marchand: 
ein maͤchtiger Faufmann; der eine ffare 
handlung fuͤhrt. 

GR O5, { von Frandbeiten ] ſtarck; hef⸗ 
tig. Une groſſe fievre: ein ſtarckes ſie⸗ 
ber. Ungros mal de tête: heftige kopf⸗ 
ſchmertzen. 

XGROS double canon, [in der drucke- 
rey] Miſſal 

XGROS canon, lin der druckerey] grobe 
Roman antiqua. 

X GROS romain, 
tertia antiqua. 

X GROS parangon, [in der druckerey] 
doppelte Cicero antiqua. 

*GROS, ſchwer; twichtig Un gros pé- 
ché: eine frere fünde. Gros inter- 
eft: ſchwere zinſen; mebr als insgemein 
gegebett wird. Joüer gros jeu: hoch 
ſpielen; viel auf das ſpiel ſetzen. 

EN GROS, adu. tiberbaupts gum meiſten 
theil. Je fai l'affaire en gros: ich weiß 
von der fache uͤberhaupt 

TOUT EN GROS, qunr allerbücffen; 
wenn man alles zuſammen nimmt. 

XENGROS, ſim kauf-handel] gantz; im 
gantzen; ins groſſe. Vendre en gros 
& en détail: im gantzen und auch ſtuͤck⸗ 
weiſe verkaufen. 

GROSSE dixme, der zehende voir den 
——— als korn; waitzen; geiſte; 

afer 

GROSSE lettre, ein groſſer buchſtab. 

GROSSE verole,bie frautzoſeu⸗krauckheit, 
dabey es beulen giebt. 

XGROSSE avanture, f. in der ſee⸗ 
fabrt] vorſchuß auf ein ſchiff oder deſſen 
ladung, welcher, wenn das ſchiff wieder 
ne „mit wucher-zinſen erfattet 
wird. 

GRO Savanturier, f. mr, detauf ſchiffe gel® 
verſetzt. 

GRO Snoir, art von ſchiefer⸗ſteinen. 

XGROS bon, (im der papier-mitble] 
der halbe seug, dev nur tag uno nacht 
geſtampfet iſt. à 


[in der oruckerey] 


: GROS.bon, grob papier, heiſt auch gros 


papier: 
GROS-FIDE, m, das dickſte tabacs 
geſpinſt, in GCuyenne. 


ROS- 





-  fogeldanf ein ſchiff gegeben, nach deffen 


| | GROSSIEREMENT, adv. groͤblich; 


GRO GRU 
SE GROSSIR, v.r. fich aufblehen; gerne 
groß ſeyn wollen; frolsiren. 
GROSSISSEMENT, mvergroͤſſerung. 
GROSSOïÏER, x. a.gerichtlichen aus⸗ 
aug machen. 
GROSSOÏER, rein mit aroffen buchſtaben 















GRO 

GROS-TEMS,/m.{in ber fte-fabrt] 
bart wetter : ſtuͤrmiſch wetter. 

GROSEILLE, GROISEILLE, f. f. 

das erſte iſt das beſte Sobannis-bece 
ſtachel beer. 

GROSELIER; GROISELIER, f. m. 

das erſte ift bas gemeinefte | Johan⸗ 
nis⸗ beer ſtrauch; ſtachel⸗beer⸗ſtrauch. 

GROSSE, gerichtliche abſchrift; ge⸗ 
richtlicher aus zug. 

XGROSSE, [1m kauf handel ] zwoͤlf du 

tend. Une groſſe de boutons: ein pack 
von zwolf dusend knopfen. 

GROSSE, ausfertigung eines centracts, 
obligation u, d. auf pergament geſchrie⸗ 
ben. È 

GROSSE, der gewinn, melchen derjenige, 


mort verdacbtig. 

GROTE, GROTTE, f.f. berg-Æluft ; 
felſen⸗kluft; hoͤle. 

GROTTE, kunſt-gebaͤu, fo einer felſen⸗ 
kluft nachahmet. 

GROTESQUE, q,. laͤcherlich; kurtz⸗ 
weilig: poficriih. Homme grores- 
que: ein poßierlicher menſch.  Vifage 
grotesque: ein laͤcherlich ungeſtaltes 
geſicht. 

XGROTESQUES, -f.f. pl. ungeſtalte 
bilbungen ; verraifchte abbildungen von 
laub⸗werck, thieren und menſchen⸗ geſich⸗ 
tern durch einander. 

F*GROTESQUES,ugereimte einfaͤlle; 
lacheriiche poſſen. 

GROTESQUEMENT, «dv. pofictlich ; 
laͤcherlich. 

VGROuER, v r. fallen. 

+ GROUETEUX, "m. GROùE- 
TEUSE, ÿ. adj. fieinig. Fond chaud 
& groüsreux: ein warmer und ſteiniger 
boden- 

TGROUILLANT, ». GROùIL- 


zuruͤckkunft, befommt. 

GROSSESSE, /.f. ffiwangerfihaft. 

GROSSEUR, f. f. ffdrde: dite. Un 
homme de groffeur mediocre: ein 
man, der mittelmaßig dick iſt. 

XÊTRE EN GROSSEUR, [in dem 
gacten-bau] die erforderte groͤſſe erlan⸗ 
get baben. Ces pêches font en grof- 

eur: bicfe pftrſichen find arof genug; 
find ſchon fo grof, wie fie ſeyn follerr. 

XGROSSEUR, [bey bem ſchneider.] 
Prendre la groffeur de quelcun : einem 

das maß zu cinem kleid nehmen. 

GROSSEUR, cie geſchwulſt. 

GROSSIER;,7.GROSSIERE, f adj. 
greb; ungeſchickt; plump. : Ouvrage 
groffier: grobe arbeit. Efprit grofñer: | 

in ungeſchicktes gemuͤthz tummer ver- 

ſtand. Air groſſier⸗ plumpes lunge⸗ 
ſchicktes weſen. Siecle groſſier: unge⸗ 
lehrte lungeſchickte)] zeit. 

GROSSIER, lim kauf handel.] Mar- 
chand grosſier⸗ groß⸗ haͤndler der im 
gantzen lins groſſe bandelt. 

GROSSIERS. Taillandiers grosfiers: 
die ſchar⸗ſchmiede 

+ GROSSIERS. Horlogers grosfers: 

die uhrmacher, fo nur ſtadt und andere 

{ ar feiger, bratenwender u. d. 9. mas 
: den. 


lend. Ce gueux efttoutgrouillant de 


+TGROùILLER, v. a. regen; bewegen. 
Jene faurois sroüiller la tête: id) Fan 
dent fopf nichtregen. Ne groüilléspas 
cela: rübre das nicht rege es nicht 


#aurorent fe grouiller: fie wohnen fe 
euge, daß fie ſich kaum regen konnen. 

+GROùILLER, ".#. kriebeln wim⸗ 
meln. Les vers groüillent dans ce 
— die maden wimmelu in dieſem 
ûfe. - 

+LA TÊTE LUI GROùILLE, er gif: 
tert mit dem Éopf. 

GROUIN,f GROIN. 

GROUP, fm. ein pack geld, beÿ ber 


xelump; migefbiét. Ouvrage trava- 
1llé grosfierement: arbeit, die groblich: 
ungeſchickt gemacht iſt. 
*DIRELES CHOSES GROSSIE- 
REMEN T, plump beraus reden. 
*IGROSSIERETE, f.f grobbcit; 
plumpbheit ; ungeſchicklichkeit 
*GROSSIERETE, unverſchaͤmte; un— 
flatige rede. 

"GROSSIR,v. a. veraroffer. Les lunet⸗ 
, tes grosfiffent Les objets : die hrillen ver- 
groſſern, mas dadurch geſehen wird. 

FLAPECOTE GROSSIT, die ge- 

| ſahr; unrube nimmt in. 
#* LARENOMMEE GROSSIT les 
chofes, dergemeine ruf die dinge 


ein pack, darinnen 1000. thl. 
GROUPADE,f. CROUPADE- 
GROUPE, fr. [ bey der mabletey ] 
ſtellung; sufammenfesung vieler bilder. 
Un groupe de figures: eine ſtellung von 
menfchen-Bitdern. Un groupe defru- 
its: cine ftelung von früchten. Cela 
fait groupe avec cerautre: diefes if mit 
jenem in cine bil dung geſiellet. 
GROUPER, AGROUPER, v. 4. {548 
erſte mird bas gemerrefte] in ein bild 
zuſammen feten ; zuſammen ſtellen. 
IGROUSSER, ”. ». murren; brum⸗ 
men. 
VGROVMXAA, groß; di. 
TGRU, fm.twald-maft; wald⸗fruͤchte. 
-groffer. I(GKU AU, ſchrot⸗mehl. Du pain 
| GROSSIR,v," dick werden. 


fhréiben, in dieſem verftand ift das | 


Is font fi étroitement logés, qu’ils ne | 





banslung. Un group de mille écus:| 
IXBOIS GRUMELEUX, ſproöde holtz. 
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veine; d’orge: haber ⸗ gruͤtzz gerſten⸗ 
gruͤtz. 

GRU AU, junger kranich. 

X GRU AU, [in dec bau-kunſt)] krau. 

GRUE, ff. franich. 

T'UN COU DE GRUÉ, ein kranich⸗ 
bals, d.1. cin langer bals. - 

f*LE MONDE N’EST PAS GRUF, 
ſprüchw. die leute find nicht einfaͤltig; 
laſſen fich fo Leicht nicht betruͤgen. 

f* FAIRE LE PIE DE GRUÉ, fpt. 
warten ; aufivartens aufpaſſen. 

X GRUÉ, ein kran. 

X GRUÉ, eine fidel; merdseug, daran 
die miſſethater sur firafe geſchloſſen 
merde, 

XGRUE, der Framich, ſudliches geſtirn. 

GRGEde mer, ein befonderer fee-hfch. 

+ GRUGER, v. à. eſſen; anbeiſſen. 
N’avoir pas de quoigruger: weder zu 
beiffeu noch su brechen baberr. 

GRUGER,serreiben: zerſtoſſen. 

XGRUGER, [bey dem bildhauer] be- 
hauen; aus dem rauhen bearbeiterr. 

GRUIER, fr. forft-fbreibers forfi-ver- 
walter. 

X GRUÏER, 4j. [bey dem falckenierer] 
falcke auf die Éraniche. 

*“GRUYER, gefchicét in ſeiner profesfion. 

GRUIERE, f #. Schweitzer⸗kaͤſe. 

GRUIERIE, GRUIRIFE,;/{.GRURIE. 


LANTE, f.adj. kriebelend; timme-|X GRUME, f jf. Du bois en grume: 


raues bols; unbehauenes bel. 


poux: der bettler wimmelt son laufen. | X GRU MEAU, fr. broͤcke; krummel 


ingeronnenermilch,u.d.q. Se mettre 
en grumeaux; fe mettre par grumeaux * 
zu krummeln gerinnen. 

XGRUMEAU delai, die harte bruſt dcr 
friſchen woͤchnerinnen. 

GRUMEL,/f m.bafer-blüt ; hafer⸗mehl. 

GRUMELER, v. 4 etwas feuchtes zu 
klumpen gerinnen laffen. 

XSE GRUMELER, v. 7. zu krummeln 
gerinnen. 

GRUVMELEVX, . GRUMELEUSE, 
fadiExummelig; geronnen. Mamel- 
les dures & grumeleules: harte bruͤſte, 
darin die mil acrennen. 

GRUMELEUX, teigig, wird von 
baum⸗ früchten geſagt. 


GRURIE,GRUïERIE, GRUIRIE, f- 
f. Lhaserfteif bas gemeinefte] forſt⸗ 
verwaltung; forfi-vermalters-diertié. 

GRUYER,;GRUYERE,f.GRUIER. 

GUACATENE, fm. ein wuud-⸗kraut, 
in Neu⸗Spanien. 

GUAHEU X, fm. tilde Fu. 

GUAINUMU, fm. groſſer taſchen⸗ 
Érebs, im Srafilten. | 

X GUAIRO, [bey oem faldenterer ] 
wort, da der faldenterer erinnert 
wird den falcken zu werffen. 

GUAN A, ff. eine gelbichte düng-erde, 
damit in Chili bas feld geduͤnget mind. 

GUANABANE, flaſchen-baum, in 
America. 


degruau: geſchroten brod. Gruaud'a- GU AN CO, oùGUANACO; fer. ein 


Lil 3 thier, 


GUA, GUE 
thier, von welchem man Perubiquiſchen 
bezoar bekommt. 

GUANIN, fm, gattung ton metal, fo 
aus gold, ſilder und kupfer gemacht wird, 
in St. Domingo. 

GUANOS, fm. avt bon eydexen in Oſt⸗ 

noten, 

GUAO, fr. banm im Ameriea, mit ro— 
then und sottigten blaͤttern, die nicht ab- 
fallen. 

GUARA, fm. voget in Braſilien, der ſo 
groß mie cine clfer, einen krummen 
ſchnabel and Lange beine bat. 

GU AR AL, fm: Africanifchefpinne. 

GUARAQUIMIA, Braſilianiſcher 
baum, den morten nicht unaͤhnlich, deſſen 
ſame ant fuͤr die wuͤrme. 


GUAYNOMB1, f. m. ſonnen-haar; 


ſonnen⸗ſtral, das kleinſte aber allerſchoͤn⸗ 
fevéaclein, in Braſilien. 

GUE/, f:m. furth; untiefer ort in einem 
firom, wo man durchſetzen kan. Pafler 
unesiviereàgué: durch einen fluf fe- 
gen; waten. Sonder le guë: die tiefe ei⸗ 
nes fluffes erforfchen ; einen furth ſuchen. 

* SONDER LE GUE/, einen veriud) 
thun; erforſchen, ob man nuit ſeinem por 
haben durchdringen werde. 

GVEABLE, adj. da mai durchwaten 
durchſetzen) Eatt. Une riviere guéable : 
ein fluf, ba man durchwaten kan. 

TGUEDER, v. æ. ſtopfen; voll freſſen. 

GUSDE, Mweid/ sum färben. 

GUEDER, mit weid farben. 

GUEOROD, fr. ein weid faͤrber. 

GUEER, v.a. durch einen fluß waten. 

VEEB ſpülen; ſchwemmen. Guéer du 
linge: waͤſche foilen. Guéer un che- 
val: ein pferd ſchwemmen. 

GUELFE, f. GIBELINS. 

4GUELLES, fm. [in ber wappen⸗ 
Funfr] die rothe farbe; ietzo ſpricht man 
gueules. 

GGUEMENT ER, vs. ſich fiber etwas 
beklagen; bekuͤmmern. 

SGUENAUT, Am. ein bettler. 


GUENAUT, eine groſſe und dicke laus. X 


AGUENCHE, ff. ein fubtiler ſtreich; 
hinterliſt. 

GGUENCHER,ou GVENCHGIR, v. 4. 
wenden; drehen; kehren. 

+GUENILLE, /. f.lumpens zerriſſene 
leider. Mon habit eft en guenilles: 
mein kleid iſt gants zerlumpt. 

GUENSLLE, alter plunder; ſchlechte 
lumpereyeu. 

*GUENILLB, ein nichts-werthes diug, 
ein verachtungs⸗wort. 

GUENILLE, ein gewiſſes Fatten-fpiel. 

TGUENILLON;, fm. lappe; lumpe. 

GUENIPB Iſchmahw.] ſchand⸗ 
ſack; ſchand⸗ nickel. 

GUENGN.Maffe; bas weiblein eines 
affen. 

A GUENON, ſehet das 
affen⸗geſicht; ungeſtalte weib. 

CUENUCHE, f.f. kleiner affe. 

GENUVGEOM J.f.Heineraffe. 




















JGUERBPI, verlaſſen; 


GUE 
GUÈPE,/f.f. weſpe. 
+GUEPIN, m ſchalck; liſtiger gaſt. 
+GUEPINE, Mſchaͤlckin. 
GUERDON, fm. belohnung⸗ 
geſchenek. 
tGUERDONNER,. v. a. belohnen. 


ein 


GUERE, GUERES, adv. [wird alle:|. 
zeit mit becneger. gebraurbht.] Iln'eft 


guéres favant : ex iſt nicht febr gelehrt. 


DE GUERE, «dv. I] n’eft de guére plus 
grand que fon frere: er iſt unicht viel 


groͤſſer als ſein bruder. 


N'AGUERE, où N'AGUERES, vor 


kurtzem; vor weniger zeit. 
GUERET, fm. brach⸗feld; acker, fo ein 
jahr um das ander beſtellt wird. 


GUERIDON, fm". leuchter⸗ſtuhl⸗ wor⸗ 
auf man einen leuchter neben den tiſch 


ſtellt. 


GUERIR, v. 4. heilen; geſund machen. 


Guerir un malade: 
ſund machen. 
wunde heilen. 


einen krancken ge⸗ 


*LE TEMS, QUI GUERIT tout, gue- 


rira ta douleur: 
ſchmertz linderu. 


die zeit wird deinen 


*SE GUERIR de ſa pasſion: ſich die liebe 
vergehen laſſen; ſeiner liebes⸗brunſt all⸗ 


gemach vergeſſen. 


GUERIR,v..beilterden; gencfem. JL 
gueritlentement : er wird langſam ge⸗ 


ſund; kommt langſam wieder auf. 


GUERISON; - f. geneſung; heilung. 
Travailler à {a gueriſon: au ſeine gene⸗ 


ſung fleiß wenden. 
GUERISON de Pefprit, gemuͤthso-ver⸗ 
beſſerung. 


GUERISSABLE, aqd,. heilbar; das zu 


heilen iſt; davon man geueſen kan. Ce 
mal n’eft pas gueriſſable: dieſe kranck⸗ 
heit iſt unheilbar. 

GUERIT E, M.ſchiller-haus. 


GUERITE, thürmaen auf einem baus, 


oder aufſatz sut ausficht. 


* GAGNER LA GUERITE, ſpr. 


eutlaufen ; ausreifſen. 
GUERLANDE, [inber fee-fabrt) 
dickes ausgeſchweiftes bols, ben den vor- 
der⸗ſtaͤben. 


XGUERLIN, ff. {in der fec-fabrt] 


fif-feil, damit ein ſcegel⸗ſchiff, vermit⸗ 
telſt eines ruder⸗ fahrzeugs, fort getrecket 
oder gezogen wird. 

GUERMENT ER, f. GUEMENTER. 

fabren laſſen. 

GUERRE, krieg; fireit. Faire la 
guerre à fon voifin: ſeinen nachbar be: 
friegen. Soûrenirlaguerre: den krieg 
fübrens ausfuͤhren. Guerre 


nes landes unter fid) ſelbſt kriegen 
Guerre de religion :. cinreligions-frieg. 
Guerres faintes: diecieut-fabrten, da 
man den unglaubigen das b. land ab⸗ 
nebmen wolte. 

ALLER À LA FETITE GUERRE, 
auf partey gehen; auf beute auégeben. 

BONNEGUERRE, rechtmaͤßiger kriegs- 






Guorir une plaie: eine 


civilex 
nuͤerlicher Érieg, da die einmobner ei⸗ 


GUE 
gebrauch. Cette prife eſt de bonne 
guerre: biefe Lente iſt rechtmaͤßig lnach 
rechtem kriegsgebrauch] erobert. 

*FAIRE LA GUERRE au vice, die la-⸗ 
fier frafens den laſtern widerſtehen. 

*FAIRE LA GUERRE à Joeil, ſpr. 
ein wachſames augauf eine face haben; 

genau aufſehen. 

GUERRE, die kriegs-kunſt. Il fait bien 
; guerre: er verſtehet ſich wohl auf den 

rieg. 

HOMME DE GUERRE, art von ſee- 
neſſeln. 
GUERRE, ein ſterben, von anſteckenden 

ſeuchen. 

GUERRE, gang; ſtreit. 

GUERRE, natuͤrliche widerigkeit; verab⸗ 
ſcheuung. Les chats font la guerre aux 
ſouris: die katzen verfelgen die maͤuſe, 
aus verabſcheuung. 

GUERRE, uneiuigkeit. La guerre eſt 
entreces deuxamans: die uneinigkeit 
entzweyet dieſe beyden liebhabenden. 

+ * QUI TERRE A, GUERRE A, 
ſprüch. wer land bat, der bat auch ſtreit. 

GUERRIER, krieger; Ériegé-mann. ! 

GUERRIER, #. GUERRIERE, f. 44. 
kriegeriſch; ſtreitbar. Chanterlesfaits 

uerriers des heros: die kriegsthaten 
* helden beſingen. Un peuple guer= : 
rier: ein fireitbares volck. 

IGUVERROIER, v. #: kriegen; krieg 
fuͤhren. 

GVESDE, GUESDER, f. GUÊDE, 
GUËDER.# 

GUESPE, (iG UÈèPE. 

GUESPIER,ou GUÉPIER, f.m. eitt 


ſpecht, der die tvefpen faͤngt, frißt auch 


bienen. 

GUESPIN, GUéPIN. 

GUET, f.m.wahe;but. Etre au guet⸗ 
auf der but ſtehen; wache halten. 

* AVOIR L'OEIL AU GUET, ſich 
fleißig umſehen; fleißig achtung geben. 

GUET, waͤchter; Der wache haͤlt. 

GUET, nacht⸗wacht; ſchaar⸗wacht. 

GUET, konigliche leib wacht; die wacht 
vor des konigs gemach. 

GUE T, das zeichen mit der trompete, wenu 
des abends alles zur ruhe gehen ſoll. 

LE MOT DU GUET, die loſung. Dire 
Je mot du guet: bielofung fugeu.  Don- 
ner le mot du guet: die loſung geben. 

GUET à pens, Ê mu. vorſetzliches lwohlbe⸗ 
daͤchtiges) verbrechen. Un meurtre de 
guec à pens: ein vorſetzlicher mord. 
Einige fhretben guet appens. 


(GUE T & garde, die wacht ſo die bürger zu 


thun gehalten. 

CE CHIEN EST DE BON GUET» 
der hund iſt ſehr wachſam. * 

GUE z ABLE, adj,c. der wachten thun 
muß 

6GUETER, v. a. lauren; aufpaſſen; vor⸗ 
warten. Gueter quelcun au paſſage⸗ 
einem im vorbeygehen aujpafen. Le chat 
guete la ſouris: die a lauret auf die 


maus. 
cue⸗· 


GUE 

É GUÊÉTEUR, f. m1. laurer: aufpaſſer. 
Guëêteur de chemins: ſtraſſen⸗raͤuber. 

GUÊTRE, ff. frümpfling; uͤberzug 
über die beine. L 

TIRER SES GUÊTRES d’une vil- 
le, ſich aus einer ſtadt begeben; auszie⸗ 
hen. 

GUÈTRER, v.a. ſtruͤmpflinge anziehen. 

GUETTE, f. f. Lin der bau-Funft] 
band. - 

GUETTRON, où GUETTERON, f. 
-m. [in der bau-Funft} ein klein Far. 
XGUEVE "y". GUEVEE, f-a#7. [im 

lehn⸗recht) abactreten ; uͤberlaſſen. 

XGUEVER, (im lebn-vecht] ein gut 
oder ander grund⸗ſtuͤck, dem lehn⸗herrn 
zum vortheil, abtreten. 

GUEULE, f.f. race der reiſſenden 
thiere. La gueule du lion: des lowen 
racer. 

ELLE N’A PAS SIX DENSEN 
GUEULE, fie bat keine fechs zaͤhne 
mehr im maul. 

AVOIRLA GUEULE morte, ſtill 
ſchweigen; nichts antworten. 

}* VOUS ÊTES BIEN FORT EN 
GUEULE, du haſt ein loſes maul; biſt 
ſehr kuͤhn im reden. 

FILXNAMENTIIPARSA GUEU- 
LE, er hat in ſeinen bals gelogen. 

LES MOTS.DE GUEULE, garſtige 
reden; grobe zoten. 

IL EST VENU LA GUEULE en- 
farinée, er wolte auch fein ſtuͤck vom ku⸗ 
chen haben. 

GUEULE d'enfer, der hoͤllen-ſchlund 
wird von bem Vefuvio und andern 

feuer⸗ſpeyenden bergen gefact. 

* GUEULE bee, ein faß mit einem boden, 
darein die trauben geſchuͤttet werden. 
ON À LAISSE OUVERTE CETTE 

PORTE A' GUEULE bée, man bat 
dieſe thuͤr ſperrweit offen gelaſſen. 
+GUEULEde four, ein ofen⸗loch. 

GUEULE de pot, der bals eines tofs oder 
krugs. 

XCE CHIEN CHASSE DE GUEU- 
LE, {[bey der jagerey] der hund ſchlaͤgt 
an, wenn er die faͤhrt antrifft. 

YGUEULE, unmafigéeit im eſſen und 
trincen. Il eft âpre à fa gueule, er 
frite und ſaͤufft nicht fr die lange weile. 

. HGUEULEdroire, &gueule renverlée, 

AUin der bau⸗ unſt ] rinu⸗ leiſten. 
+'GUEULEE, em. unflaͤtige und gar- 
ſtige rede. 

IULE, v. ». ſchmaͤh⸗ worte un⸗ 
beſonnener weiſe ausſtoſſen; ſich maußig 


machen. 
KGUEULES, fm. [in der wappen⸗ 
kunſt] roth; rothe fab. Lion de 


gueules; rather low. 
GUEUS,f GUEUX. 
GUEUSAILLE, ff. bettelvol: bet- 
tel-aefind ; pracher-volcé. 
GUEUSAILLER, v.#.betteln. 
GUEUSANT, m. GUEUSANTE, J. 
adj. & Jubii. der oder die bettelt. 


GUE GUI 
GUEUSE, /f.f. bettlerin. 
XGUEUSE, [auf der fémeltybütte ] 


! GUI 455 
ſtrenge, womit die pferde vor bem agen 
gelencket werden. 


eine gans, ein gros ſtuͤck cifeu ven zwoͤlff GUIDER, v. 4 fuͤhren; leiten; geleiten ; 


centnern, ſo auf einmal eingeſetzt wird, 
ſtangen u. d. daraus zu ſchmieden. 

GUEUSE, eine art von ſpitzen. 

GUEUSE,eingeringerscua, in Flandern. 

GUEUSE, eine land-bure; die mit allen 
subalt. 

GUEUSER, v. a. betteln; prachern. 

*GUEUSER, verlangen; fordern. 

GUEUSERIE, geringſchaͤtzige ſachen; 
lumpen⸗werck. 

GUEUSERIE, betteley; pracherey- 

XGUEUSETTE,/f. f. ein ſcherben, dar⸗ 
in die ſchuſter die ſchuh⸗ſchwaͤrtze balten. 

GUEUX,".GUEUSE, f. adj. arm; bet- 
telsarm. Ileftgueux: er iſt blut-arm. 

GUEUX, f.m. bettier; pracher; bettel- 
hund. 

IL EST GUEUX comme un peintre; 
comme un rat d’eslife, er iſt uͤberaus 
arm. 

FUN GUEUX revêtu, ein bettel-Gunb, 
der in furéer zeit reich geworden. 
GUEZE, ein elen-maf, in Perfien. 

GUI, f.m. Beit, ein manng-name, 

GUI, miſtel; kniſter; vogel-leim. 
de chêne: eichen-miftel. 

X GUI, [in der fee-fabrt] mittelmaͤßiges 
und rund⸗ ſoͤrmiges ſtuͤck bols, auf einem 
fabr-seuge, das untertheil des ſeegels 
dran qu binden. 

GUIBERT, fm. art Frantzoͤſiſcher lein⸗ 
wand · 

GUIBRAY, fm. Fil de guibray- weiß 
tocht-aarn ju wachs⸗licht ern u. d. 


Gui 


den wes teifen. Guider les troupes: 
Das kriegs⸗volck geleiten. Guider les 
chevaux : die pferde lencken. 

YUN MAÎTRE GUIDE {es difciples, 
ein Lebrnteifier Leitet ſeine fchüler. 


IGUIDON, fm.fabusjuucter. 


GUIDON, ffandart. 

XG à IDON, Das korn auf ciment feuer⸗ 
rohr. 

X GUIDON, der euſtos in den ſing⸗noten. 

NGUIE, fm. ein wegweiſer. 

GUIER, ve. geleiten; ſuͤhren. 

VGOIEOR, Am ein fuͤhrer; wegweiſer. 

IGUIGE, ff. das ohr, der heuckel, dar⸗ 
an man den ſchild aufhieng. 

GUIGNARD), fm. ſchuee-vogel; weiu⸗ 
droffel. 

XGUIGNAUX, [bey bem simmer 
mann] quer-bânder, zu den oͤffnungen, 
da bie ſchorſteine durch das dach geheu. 

G = IGNE,GUINE, f.f. Spaniſche kir⸗ 

che. 

AGUIGNE,”7.GUIGNEE,f. adj. ver⸗ 
ſtellt; nachgemacht. 

GUVIGNER, v.4.& n. von der ſeite an⸗ 

ſehen. 

GUIGNER, v. a. ein auge worauf haben; 
genau nach etwas ſehen. Il y a long- 
tems, qu'il guigne cette fille : er hat von 
langer zeit ein auge auf dieſes maͤgdlein. 

TÊTRE GUIGNE'de travers, ſcheel 
— ſeyn; eines ungunſt wider ſich 

aben. 

TGUIGNER, d. n. ſchielen. 


GUICHE, ff band an der monchs-kutte. GUIGNIER, [. #7. Spaniſcher kirſch⸗ 


GUICHET, fr. gitter-fenfter, in ciner 
kercker thuͤr. 

GUICHET, ein Éleiner durchgang in ei⸗ 
ner ſtadt. 

GUICHET, ſchieber vor dem gitter⸗fenſter 
in einem beicht-fubl. 


baum. 
XGUIGNOLE, ff. latte, darau die 
agen in der muͤntze banaen. 
+GUIGNON, fm. ungluck- unfall. 
Porter guignon àqueleun: eiuem im⸗ 
gluͤck zubringen. 


GUICHET, fenfier-laden vou innen des | GUILDINE, ou GUILDIVE, Braſi- 


gemaché. \ d 
GUICHET, fenfter-rabnr an einem fluͤgel. 


lianiſcher zucker⸗ braudwein, fo der na- 
tur ſchadlich. 


GUICHET, thür-flügel an einem ſchrauck. GUILE'E, f.f. platz-regen; ſtuͤrtz⸗regen.. 

GUICHET, pforte; fall-thùr in einemIGUILLAUME, fm, Wilhelm, ein 
ſtadt⸗ thor. manns name. 

GUICHET, ein loch in der thür eine8|+ GROS GUILLAUME, ſm. grob 


wirths-baufes, das mau auf: und zuma⸗ 
chen Eau. 

GUICHETIER, [.m. kercker⸗meiſter: 
ſtock meiſter. 

GUICHETIERE, [.f. kercker⸗meiſterin. 

GUIDE, fr. und A weg⸗weiſer; weg⸗ 
weiſerin ; geleits⸗ mann; gelciterin. 

GUIDE, ein reiſe-buͤchlein, darinnen die 
oͤrter und wege verzeichnet find. 

XGUIDE, bey dem tiſcher)] der keil an 
einem hobel. 

ÉGUIDE,/[in der mufic] der theil, wo 
cine tune angehet. 

GUIDEAU, /.m. ein fif-nef, das man 


brod; gefinte-brod. 
XGUILLAUME, [beÿ dem tiferl 
ein bobet. | 
GRAS GUILLAUME, art von Spari- 
ſchem taback; das wort findet ſich in 
keinem bewahrten lexico. 
GUILLEDIN, f m.ŒEnglifher wallach. 
+ GUILLEDOU, J. m. bubr-baus, 
Courir le souilledou : in die huhr⸗ haͤu⸗ 
fer gehen; wrgicbtige orter beſuchen. 
GUILELMITES, f.m. bey⸗name et 
licher Auguſtiner⸗moͤnche. 
GUILLEMET, f.m.gané-ange, in der 
druckerey. 


vor den eingang der fluͤſſe in das meer àFGUILLEMETVE, ff Wilhelmi- 


ſtecket. 


ne, ein weibs⸗name. 


XGUIDES, ff. I. leitriemens leit⸗ GUILLEMOT, fr. blasling vogel. 


GUIL- 
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AGUILLER, betrügen:bintergehen. |GUIONAGE, go, fur den freyen X GUST ATION, f. f. das ſchmecken. 


X GUILLOCHIS,{in derbau-Funft]| durchzug; neg-geld. GUSTAVE, fr. Gufav, ein manns⸗ 
fettensiee, bey versieruna der feloer. |GUIORAN T;». GUIORANTE, f.| name. j 
{GUILLON, f.m.ein betrüger. adj. pfeifend/ wird von der ſtimme der GU L'ELS,  ».pZ. gutthâtige baus-gci- 
+GUILLOT, fm. fûfe-ntade. ] maufe gefagt., à fier ; kobolde. à 4 
GUIMAUVE,/f fweife pappel. XGUIPER, uͤberſpinnen. GUTTA-GAMBA, ff: gummi⸗got⸗ 
GUIMAU ieſem die jabrlich sten:| GUIPÔRE, ſeidene ſpitzen, womit“ ras gotta. 
mal gehauen werden, iſt nur in einigen/ die unter⸗roͤcke beſetzt werden. XGVUIIVRALM GUTFURALE, 
provinzen gebrauchlich. GUIPOIR, f.m. ein werckzeug, damit die ada, lin der ſprach-kunſt.) Lettres 
GUIMBARDES, f.f. lange waͤgen,poſamentirer die franfemmachen. gutturales : buchſtaben, fo nuit der gurgel 


mit vier raͤdern, um Lyon berunt. 
GUIMPE, der nonnen bruſt⸗ſchleyer. 
FGUIMPER, v. a. ein maͤgdlein sur non⸗ 
ne machen. 
GUIND À, fm. [bey bem tudféherer] 
eine kleine preffe, damit kalt gepreßt 


twird. 

XGUINDAGE, fm. [in der fec- 
fabrt] das ein und qusheben der giter 
auf dem ſchiff. 

GUINDAGE, das laͤder-lohn, in der ſee⸗ 
fahrt. 

GUINDAGE, das ſtrick⸗werck sn bem ein⸗ 
und ausladen, bey den fchiffen. 

XGUINDALm winde,/ womit laſten 
in die hoͤhe gezogen werden. 

XGUINDANT, f.m. [inber fee-fabrt] 
die bobe des fcegels. 4 

XGUINDEAU, fm. [in der fee-falxt] 
die hiſſe; winde. 

XGUINDER, v.a. hiſſen; aufhiſſen; it 
die bobe ziehen. Guinder les voiles: 
die ſeegel aufziehen; aufhiffen. 

SE GUINDER, w.r.fiherbebens fichin 
die hoͤhe ſchwingen. Oifeau, qui fe guin- 
de jusqu'aux nuës: ein vogel, fo ſich bis 
in die wolcken ſchwinget. 

*UN ESPRIT GUINDE/, ein hochtra- 
bender geiſt. 

#UN STILE GUINDE,, æine hochge— 
ſpaunte ſchreib⸗art. 

GUINDERESSE, J.f. [in der fee 
fabrt] bié-tan, moran das ſeegel aufge- 
30007 wird. } 

IGUINDES,franensiummer-fhmucr. 

GUINDRE, f.m.fpule. 

GUINE,f GUIGNE. 

GUINEATUF-LONGE'E, f.f.cin 
baumwollener und feidener seug aus Oſt⸗ 
Indien. 

GUINEE, f. f. ginnis, sine goldene 
muͤntz in Engelland. 

GUINEE, ein weiſſer eattun, aus Oſt⸗ 
Indien. 

GGINEE. Beufs& vaches de Guinée: 
friſche ochſen : und kuͤh- bâute, von 
Guinea. 


GUIRANHEANGET A, f. m. cin| ausgeſprochen werden; aus der kehle auf⸗ 
obenber gautz blauer und an der bruſt gel⸗/ geholet werden. Les Hebreux ont des 
ber ſing⸗vogel, in Braſilien. lettres gutturales: die Hebraͤer haben 

GUIRAPANG À, fem.einéleinesund] buchſtaben, die man aus der kehle auoſpre⸗ 
weiſſes — das eine ſehr belle 1: cher muß. 

imme bat, in Braſilien. GUTTUS, fm. lbey dem antiquaris 

GUIRATINGA, fm. ein Braſiliſcher! ein klein gefaͤß su va —— 
meer-vogel, von der groͤſſe eines kranichs. weins, bey den opfern. 

GUIRATONTEON, fr. ein weiß GU Y,f, GUI. 


fr vogelin Brafilien, fo das bofemefet| GYMNASTIQUE, f. GIMNASTI- 


oft hekommt. QUE. . 
GUIRLANDE, [.f.bumen-frans. [GYMNIQUE, «dj. was su den leibes⸗ 
uͤbungen gehoͤret. 


XGUIRLANDE,eine ffor-binde, fo die 
weiber in der trauer auf dem Éopf tragen. G y OSOPH = 
(I = IRLANDE, feder-⸗buſch, ſo die wei- cop 6 re ——— 
er vormahls am kopf getragen. GYNECL'E, m. bag frauenzi 
» [. auenzimmer, 
x re ul » Der rand oder zierathein ovt, da ſich die weiber anfhiciteu. 
npete · GSYNECOCRATIE,f.feineregierung 
x ——— DES, [in der bau-⸗kunſt) pie auch Soniginnen verralten mogen. 
S : : : GYNECOCRATIQUE] ad} was ju 
XGUIRLANDES, [in ber fec-fabrt]| einer weibe —“ — 
* — ausgeſchweifte hoͤltzer, beyp fe beyden morte ifn man iht gut 
en vorſtaͤben. * —* 
GUISE, ff weifes manier. Chacun X GYNGLIME, [inber anatomie] 
vit | fa guile: jederman lebt nach feiner ———— vder eingelenckung der 
weiſe. AS ———— 
t * CHAQUE PAÏS À SA GUISE, ji A à frein, den man im 
üchw. laͤndlich, ſittlich. 2 
Et RAR AIN GYPSEUSE. Goute gypfeufe, [in bee 
beil-Funfi] bag sipperlein, wodey ſich 


EN GUISE,{tvic! quf dieart: 
GUISPON, f. ##. [in der fee-fabrt s L ; 
x rl feefabrt] gleichſam ejn gyps oder kalek zwiſchen Duc 
gelencke geſetzet hat. 


ein groſſer pinſel Das ſchiff unten zu tee— 
ren. 
GUITARRE, GVITERRE, Idas H 
LS Ufer. Ache] ein H. Das H 
wird hart und deutlich ausge⸗ 
3 fprochen, in denen eigentlich 
Frantzöſiſchen worten, als: la haran- 
3 Ë gue : es wird aber verfthwiegen, oder 
#GULDEN,GOULDE, f.m. Quldi-| aff ſtumm, in denen aus dem Latein 
mers Reichs⸗gulden; zwey dritte ſtůck.abgeleiteten morten, als: Fhonpeur. 
XGULPES, (in der wappen#unft ]|H,bedeutete bep den alter 200. 
kugeln; ballen; platten; non purper⸗ 4 A, Ziserf ba! acÿ ey. Ha! qu'elle 


xÉUMENES, ou GUMES, [in der eftbelle: l'aile if frefo (éôn Ha 


fee-fabit] ancher-feit ben den galeen. Je. |,, 1 ey du lumpen⸗hund⸗ ſchelmm. 

























erſte iſt das gemeineſte] sitter. 
XGUITERNE, f.f.{in der fee-fabrt] 
ſtuͤtze, ſo die ſtange eines hebezeugs balt 
maſten aufzurichten. 
GUITRAN, fm". ſchiffcpech. 
XGUIVRE, J. f. lin der wappen⸗ 
kunſt) eine wippe; ſchlange. 


GUINGANS;fm.mittefmapiger eat⸗ allerhand tau⸗werck. —— [auf einer münte] ein ge⸗ 
tun, vou Bengala. GURAES, edruckte baum⸗wollene krontes PE sciget an daß Heinrich LL. 
GUINGANS, feidener baſtz ein nus baft| _ seuse, von Bengala. ſolches fa ſchlagen laffen. 
und ſeide beſtehender eus. GURLET,où GRELET, fm.art von IHABAAAS. fm. pl, ie ciferig nach 
HGUINGOIS, uber werch; verſchobeu; einem maurdamnier. etwas ſrebe. 
unredt.  Vôtre peruque va tout de| X GUSES, {in derwappen-Funft] feu-| HABASCO N, f.m. eine Virginiſche 
guingois: eure parufe fist gant über-|  er-vderblut-rotb. wurtzel, bic ben paſtinat⸗ wurtzeln gleich 
werch. GUSMA N, fm. Gußmann, ein Spani-| ſiehet. 
GINGUETTE, f.f. eine dorff⸗ſchen⸗⸗ ſcher manns name. HABASSINS, ſABISSINS. 


ce, u. d. wo gemeine leute ſich luſtig 


XGUSTATIF, f.m. Linseranato-| JHABBE, f.". ein hafen. 
machen, 


mie] eine ſchmeckende nerve. HABDALA, fm. cine ceremonie der 
: Inden, 


H AB 
Juden die ſie mit endigung des ſabbaths 
beobachten. 


: HAB 
wickeln. Habiller du fucre: jucker in 
papier wickeln. 


THABERG E/, m. HABERGEE, {| XHABILLER du poiflon, fifhe ausma- 


adj. beberberget ; Lequarticret. 


en. 


THAHA, ff. Viellehaha: aïfeucttel.|S'HABILLER, mr. fi kleiden; Das 


HABILE, «4. [bas h ift ſtumm] 
hurtig; behend; geſchickt; geubt. Un 
habile ouvrier: ein hurtigerlbehender)] 
arbeiter. Un habile maître: ein ge— 
ſchickter geuͤbter] meiſter. Habile à 
cacher fes deſſeins: behend ſein vorha⸗ 
ben zu verhelen. 

HABILE, tuchtig; faͤhig zu etwas, nach 
erforderung der geſetze. Un bâtard 
n'eſt pas habileàfucceder: ein uueh⸗ 
lich Find if nicht erbfaͤhig. 

t*IL EST HABILE à fucceder: er 
nimmt mit, was erfriegen kan; ſtiehlt 
wie ein rabe. 

HABILEMENT, «du. geſchicklich; hur⸗ 
tiglich; meiſterlich. 

HABILETE, .F geſchicklichkeit; uͤ⸗ 
buug; kunſt. E'eſt une grande habi- 
leté, que de favoir cacher ſon habileté : 
es iſt eine groſſe kunſt, (eine kunſt su ver⸗ 
bergen wiſſen. 

HABILET E à fucceder, lin gerichten] 
erbfaͤhigkeit. 

FABILISSIME, ed, uͤberaus ge⸗ 
ſchickt kuͤnſtlich. 

UABILITEB, v. 4. geſchickt machen. 

+HABILLAGE, [. m. [bas iſt 
ftumm } Lereitung ; zurichtung des gebra- 

tenen gefluͤgels. 

HABILLAGE, (bey dem fleiſcher)] 

ſchlachtung und bereitung des viehes zu 
den fleifh-banden. 

HABILLE/, [inberwappen-Funft] 
bekleidet; uͤberkleidet. 

HABILLEMENT, f.m. kleidung. Un 
habillement d'homme: eine manns- 
kleidung. 

XHABILLEMENT detète, bey dem 
waffen-fhmio] ein helm. 

HABILLER, v.#.fleiden; kleider ſchaf⸗ 
feu. Habiller fes domeftiques : feine 
diener kleiden. 

HABILLER, fleiben: kleider machet. 
Un tailleur, qui habille bien : ein ſchnei⸗ 
der, ſo wohl kleidet; ein gut kleid macht. 

X HABILLER un pot; [bey Sem t6- 
pfer] oͤhre und füffe au einen topf anfe- 
tzen. 

HABILLER du chanvre, [beÿ dem 

… feiler] hanf hecheln. ; 

XHABILLERunchapon, einen Fapaur 
pflůͤcken, ſpicken, und sum braten berei- 

:. ten. 

HABILLER un veau, tin kalb aus⸗ 
ſchlachten. 

X HABILLER une peau, [bey dem 
Füvfner] ein feu aar machen. 

MABILLER un cuir, [bey dem loh⸗ 
gerber eine haut zu der lohe bereiten. 
HABILLER un faumon; une mouruë: 


einen Lachs: einen ſtockſiſch zum einſaltzen 


befchicen. — 
HABILLER, [in ben würtz laden)] ein⸗ 


kleid anlegen; ſich anthun. S'habiller 
de deuil: fich in trauer kleiden. Je 
m'habilletout feul: ich lege mich gantz 
allein au. 

XHABILLEUR, f.m. kuͤrſchner, der 
felle und haute gar macht. 

HABIT, m fleid. Etre en habit: ge- 
kleidet ſeyn; das kleid anhaben. Couper 
un habit: ein kleid zuſchneiden. Habit 
des dimanches: ſountags⸗kleid. Habit 
des nôces: hochʒeit⸗kleid. 

HABIT de bord, ein ſchiff-kleid, das einer 
auf Sem fhiff tragt. 

HABIT,ordens-Efeid; moͤuchs -oder non⸗ 
nen-Fleid. Prendre l’habit de Capucin: 
cine Kapueiner⸗ kappe anlegen. 

HABITdechœur, chor-rock. 

HABITABLE, adj. [bashift flumm] 
wohnbar; bewohnt. Maifon habitable: 
ein wohnbar haus; bas zu bewohnen ift. 
Terre, qui n'eſt pas habitable: unbe⸗ 
wohnt land; darin man nicht wohnen 
kan. 

HABITABLE. Toutelaterre habita- 
ble : die gantze bewohnte erde; alle welt. 

HABITACLE, f.#.aufenthalt ; woh⸗ 
nung. L'habitacle du Tout-puiflant: 
die wohnung des Allmaͤchtigen. 

+*HABITACLE, ſchlechte wohnung; 
ſtuͤbgen. 

XHABITACLE, [in der ſee fahrt) 
wacker, oder ort, wo der compaß ſtehet. 

QJHABITAGE, fr. wohnung. 

HABITANT, . mm. einwohner. 

HABITANT, einer, der ein ſtuͤck landes 
in einer colonie beſitzet. 

HABITANS de l'air; habitans des fô- 
rets, { bey den poeten ] die vogel; die 
wilden thiere. 

HABITATION, f. f. [fpt+Abitacion] 
wohnug; einwohnung. Uneagréable 
habitation eine luſtige wohnung. Avoir 
droit d'habitation: das recht der ein⸗ 
wohnung babens bas recht haben in ci 
nem faufe su wohnen. 

HABITATION, kleine colonie. 

HABITATION charnelle, fleiſchliche 
beywohnung; vermiſchung. 

HABITATION, die wohnſtaͤtte. 


HABITER, v. q. wohnen; ſich aufhalten. 
in den waͤldern woh⸗ 


Habiter les bois: 
nen. 


HABITER, einem weibe fleiſchlich ben 
Habiter avec fa femme: ſei⸗ 


wohnen. 
nem weibe beywohnen. 


(HABITUDE, [.f [bashift ſtumm] 
getvobnbeit; uͤbung. L’habitude elt 
une feconde nature : Die gewohnheit iſt 
eine sente natur; angewohnt iſt gleich 


als angebohren. 
HAPITUDE, umgang; 











gemeinſchaft. 
Je n'ai nulle habitude avec lui: ich babe 
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keine gemeinſchaft mit ihm; gehe mit 
ihm gar nicht um. 

HABITUDE, bekanntſchaft. II a des 
habitudes partout: er hat allenthalben 
befanutfchaften. 

THABITUDE, cit frauenzimmer, mit 
* einer in beſonderer vertraulichkeit 

ebet. 

HABITUDE. Unhomme d'habitude: 
cinmenfch, Der ſich nur su ſeinen alter 
befannten bâlt. 

H : BITUDE,guffands beſchaffeuheit des 

eibes. 

XHABITUDE,twobhung; aufeuthalt, 
wird von den geiſtlichen geſagt, die 
mit des pfarren gutem willen fic) in 
ſeinem Fivh-fpiel aufhalten. 

HABITE, .HABITEE, f. adj. 
gewohnt; geuͤbt. 

HABITUE’,tuobnbaft. 

HABITUE’, f.m. cin priefter, der freywil⸗ 
lig in einer Éirche dienet. 

HABITUEL, ». HABITUELLE, f. 
adj. beywohnend; auhaͤugend; anfle- 
bend. Gracehabituelle : beywohnende 
gnade. Maladie habituelle: anhaͤngen⸗ 
de Ceingetwurgelte] ÉrancFbeit. Pêche 
habituel: auflebende Langewohnte] 
fünde. 

HABITUELLEMENT, adv. aus ge⸗ 
tobnbeit. Il ment habituellement: 
er luͤget aus gewohnheit. 

HABITUER, v. 4 angewoͤhnen. Il faut 
habituer de bonne heure les enfans à 
prier Dieu : man muf die Finder bey zei⸗ 
ten zum beten gewoͤhnen. 

S'HABITUËR, v.r. ſich gewoͤhnen; qe- 
wohnt werden. S’habituër au mal: fi 
zum boͤſen gewoͤhnen. 

S'HABITU ER, ſich ſetzen ; wohnhaft nie: 
derlaſſen. 

JHBHABI E, ein haaſen. 

HABLER, v.#. [bashiftlaut] ſchwaͤ⸗ 
ben; plaudern; großſprechen. 

HABLERIE, [.f. geſchwaͤtz aufſchneide⸗ 
ven. 

HAPBLEUR, fem. ſchwaͤtzer; aufſchneider. 

HABLEUSE, Aſchwaͤßerin— N 
Alle bic nachfolgende morte haben 

ein lautes /1. 

HABOUT, fm. {in Sen gewohnhei⸗ 
ten] ein marck⸗grentze ſtein ben grund⸗ 
ſtuͤcken. 

HACHE, axt; beil. 

HACHE d'armes, ſtreit-axt. 

t* AVOIR UN COUP DE HACHE; 
ſprüchw. im gehirn nicht wohl verwahrt 
ſeyn; einen ſparren su viel haben. 

XIMPRIMER EN HACHE, [in der 
druckerey] wenn man am rand etwas 
beyzuſetzen angefangen, und damit am 
ende der ſeite unter den text ruͤcken muß. 

XMAÎTRE DE HACHE, [in der ſee⸗ 
fabut] ein ſchiffs zimmermagn. 

XHACHE,[bey dem feld meer] Des 
champs en hache : felder, deals winckel⸗ 
haken in einander laufen. 

Mmm XHA- 
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XHACHE, [in der wappen-Funff.] Ha- 
che fans manche : ein beil, 

HACHE! inter,. daf dich der hencker, oder 
das wetter, wird gefagt, wenn einem 
etwas miflinget. 

HACHÉ-ROYALE, f. f. koͤnigs-kertze: 
weiſſe aſphodill⸗ wurtz. 

XHACHEMENS, f. m. [in der wap⸗ 
pen-Funft] zierathen; bander: ſchleifen 
u. a. m. an den helm⸗decken. 

HACHEMENT, ſ. m. das hauen mit der 
art. 

HACHER, v.a.bauen; bacen. Hacher 
le bois: bofg bauen. Hacher de la 
viande : fleifth hacken. 

J'HACHER la viande, biefpeife unge 
ſchickt zerlegen. 

XHACHER, [bey bem kupfer-ſtecher] 
kreutz⸗ weiſe durchſtreichen; kreutz⸗ſchat⸗ 
tirung machen. 

RHACHER, [bey Sem ſchwerd⸗feger] 
ausaraben ; ausſtechen; einkerben. 

HACHER la laine, [in ben manufactu- 
ren)] wolle Élein hacken, sur ffaub-arbcit. 

HACHER, zertruͤmmern; entzwey fchla- 
gen. La grêle a haché le bois des vi- 
gnes: der bagel bat die wein⸗reben ent- 
zwey geſchlagen. 

XHACHERune pierre, [bey dem mäu- 
rer)] einen ſtein behauen. 

HACHER en morceaux, in ſtuͤcken zer⸗ 
hauen. 

XUACEBRlepldtre, den kalck abhacken. 

*$E FAIRE HACHER pour quelque 
chofe: etwas mit der aͤuſſerſten hart naͤ⸗ 
ckigkeit behaupten. 

— cs EREAU, fem. ein beilgen; klein 

eil. 

HACHETTE, /.f. des maurers hammer. 

HACHEUR de laine, ein wollen-hacker, 
sur ftaub-arbzit. 


THACHIE, [ fmarters qual; todes— 
ſtrafe. 
HACHIS, fm. gehacktes; eingehacktes. 


HACHOIR, Mm hack-bret. 
HACBBOIR, hack-meſſer. 
XHACHEURE, { f.{fpr. Hauchure] ge: 
bac; gekerbe auf cifen oder kupfer, wenn 
es vergoldet werden ſoll. 
XHACHURE, in der wappen-kunſt] 
ſtriche; ſchattitung, fo die farben unter- 
fcheidet. La hachure en pal fignifie de 
gueules: aufrechte ſchattirung ſſtriche) 
bedeutet roth. 
H ACUB, fm. ein Indianiſches kraut, fo 
der eber⸗wurtzel aͤhnlich fichet. 
HADOT, fm. ein fifc, fo dem kuttel⸗ 
ff ſehr gleich iſt. 
HEMORRHOUS, fm. eine kleine 
aber uͤberaus giftige ſchlange, in Indien. 
HAERMIA, frucht in Indien, ſo dem 
pfefrer gleich fichet, und ſaſt wie nâglein 
ſchmecket. 
TRAGARD, m. HAGARDE, f. adj. 
wild; ſchůchtern; forrig. Oeilhagard: 
cin wildes ang. 


* RIMES HAGARDES, barte [raube] j# AIRE,HÈRE, fes. ein karten⸗ſpiel, tes 


reime. 


HAG Hat 

XHAGARD, [bey der falænerey.] Oi- 
feau hagard: ein vogel, fu uicht aus bein | 
neſt ausgenommen, fondern alt gefangen 
worden. 

HAGIOGRAPHES, av. [in der 
theologie] naine, welchen die Juden ei- 
nigen buͤchern der h. Schrifft geben. 

H AL, énterj. be! cp! 

HAIE, f.f. (fps. Hée] bee; lebendiger 
zaun. 

X METTRE LES SOLDATS EN 
HAIJE, Die foldaten in eine reihe lang hin 
ſtelen. Lepeupleferangecitenhaie: 
Das volek frellete ſich nach der langebin. 

XBORDER LA HAIE, {in er Friegs- 
übung] die foldaten alfo ſtellen, daß das 

erſte glied auf den knien, das zweyte et- 
was gebuͤckt, das dritte gerud ſtehend 
feuer gebe. 

XGUATE, (in der fce-fabrt] cine fand- 
banck oder lange reihe nicoriger felfen. 
XHAIE, [im ader-bau] der gruͤndel; 

grengel an oem pflug. 

Ÿ'HAJE au bout, ſprüchw. ich fage nichts 
mcbr. J'ai pour vous du refpeët, de 
Pamour,& haieau bout: ich ehre euch, 
ich Liebe euch, und das übrige fage ich 
nicht. , 

HAIE, ein wort, damit die fubr-leute ihre 
pferde anfriſchen. 

HAILLON, f.m.lunpes abgetragenes 
Fieid. Quittés ces vieux haillons: Jegt 
dieſe alte lumpen ab. 

HAILLON, altes haus-geraͤthe. 

XHAIN, ou AIN, f. m. [in der fee- 
fabrt] cine angel. 

HAINAULT, fm. Hennegau; eine 
grafithaft in ben Niederlanden. 

HAIN E, ff. baf ; absunſt; feindſchaft. 
Avoir dela haine pour quelcun; con- 
tre quelcun: haß gegen einen bâger ; 
eincu baffen. IIy a de la haine entre 
les loups & les brebis: die tolfe und 
fchafe baben feindſchaft wider cinander. 

EN HAINE, #4». aus urfach: um einer 
rerhaßten ſache willen. Ia été exhére- 
déenhaine de fon mariage: er iſt ent⸗ 
erbet worden, um feiner verbaffcten hey⸗ 
rath willen. 

THAINEUX, ". HAINEUSE, fat. 
gehaͤßig; feindſelig. 

JAAINEVUX, fm. cit feind; ein haſſer. 

HAÏR, v. a. haſſeun. 7e baës, tu hais, il baït, 
nous haïffons, vous haïffez, ils huiſſent; 

gehaïfluis; je baïs; j'ai baï.] Se faire 
haïr: ſich verhaßt machen. À 

HAIRE,HÈRE, ff. ein brin hemd; 
hemd von haar⸗tuch, fo bic ordens⸗leute 
tragen. 

XBAIRE. Undrepde laine en haire: 
tuch das noch nicht gewalcket und geſcho⸗ 
ren iſt. 

HAIRE, ou AIRE, der boden; grund in 
den meer⸗ waſſer⸗ haͤltern, darinnen die 
ſonne ſaltz macht. 


HAI HAL 

+ UN PAUVRE HÈRE, ein armer 
lnothleidender; burftiger] mann. 

XHAIREMENT. Tondre eh haire- 
ment : Das tuch zum erſtenmal (chere. 

HAIRETITES, fe. pl. eine Maho⸗ 
metaniſche fecte, die an allen zweifelt. 

HAIREUX,ou HEREUX, adj. Fait, 
feucht uno ncbelig wetter. 

HAIRON, HAIRONNEAU, HAÏI- 
RONNIERE, f.HERON. 

HAÏSSABLE, 4j. verhaſſet; haſſens⸗ 
werth. Unhonune haïffable : ein ver⸗ 
haſſeter menſch. 

THAIT, [.m. wille; begehr; einwilli⸗ 
gung. 

GHAIÏTE’ ff. sefunbbeit. 

XHALAGE, /f. m.das holen; aufziehen 
eines ſchiffs gegen den ſtrom. 

XHALAGE, fiaud-geld von denen waa⸗ 
ten, fo in den ballen verkauft werden. 

THALBERGE, f. m. tin gaffofs 
wirths⸗ haus. 

HALBRAN,ouHALLEBRAN,f.m. 
eine junge wilde ente. 

HALBREDA, fm. groſſe und unge⸗ 
ſchickte perſon. 

XHALBRENE, EF, 44. Ibey der 
falcknerey] das gebrochene federn bats 
man ſchreibt auch albrené. 

tOMMEMALBREXEG einer, mit 
dem es nicht mehr fort will. 

JHALCI, adj. erhoͤhet. 

HALCION,f ALCION. 

H — LE, fm, bige von der ſonne; ſonnen⸗ 

itze. * 

HALE,efu ziemlich ſtarcker und auetrock⸗ 
nender wind. * 

HâLE’,#7. HALEE, f. 447. von der ſonnen 
verbrannt. 

HALE,HALLE, f. m. balle: ſchirm⸗dach, 
worunter allerlen gůter verkauft werden, 
Häleau vin: der wein⸗marckt; Ddiesiez 
Derlage des weins zu Paris. 

HALEBARDE, ff. belcharte. 

HALEBARDE, hellebartier. 

T*CELA EST VRAI COMME LES 
SUISSES PORTENT LA HALE- 
BARDE, das iſt falſch. 

CELA SE RIME COMME HALE- 
BARDE & mifericorde: das reimet 
ſich mie maͤuſe⸗dreck und pfeffer. 

HALEBARDIER, f#.bellebartier; der 
cine hellebarte fuͤhrt. 

XHALEBARDIER, Ibey dem ſtein⸗ 
megen] ſtein⸗lader; der die ſtein⸗bloͤcke 
auf⸗ und ablaͤdet. 

XHALE-BAS, [. m.[inberfee-fabrt] 
ablaß⸗ſeil, Die ſeegel⸗ ſtauge berab ju 
Jaffen. 

HALEBRAN,f. HALBRAN. 

FHALECRET, I bruſt ſtuck; taf 
feu eines pikeniers oder kuͤrißiers, heut 
zu tage ſagt man Corfe/et. 

























ſtumm)] athem; odem. Haleine dou- 
ce: lieblicher athem. 
forte: einen ſtiuckenden athem haben. 
Avoir bonne haleine: einen ſtarcken 


athem 


bettel⸗manus genannt. 


HALEINE BALENE, ſdas iſt 


Avoir l’haleine - 


TS 


.H AE 

athem haben; nicht leicht aus dem a⸗ 
them kommen. Avoir la courte-ha- 
line: kurtzen athem haben; engbruͤſtig 
ſevn. Prendre haleine: verſchnauben; 
ruhen, damit man wieder su athem kom⸗ 
me. Donner haleine au cheval: ein 

pferd verſchnauben laſſen. 

XHALEINE, [ auf der reut-bahn.] 
Cheval gros d’haleine: ein pferd das 
Euréen atbem bats das keichet. Mon 
cheval n'efl pas enhaleine: mein pferd 
iſt nicht in ber uͤbung; if lange nicht ge⸗ 
ritten worden. 

HALEINE, geruch. Cette fleur pouſſe 
une douce haleine : dieſe blume glebt ei⸗ 
uen anmuthigen geruch von ſich. 

* LES VENTS RETIENNENT 


LEUR HALEINE, [poetifth] die X HÂLER, v.». {in berfee-fabrt{ an⸗ 


winde ſind ſtillz wehen nicht. 

+ * UN OUVRAGE DE LONGUE 
HALEINE, cin langweiliges werck; 
das viel seit erforbert. A 52 

+ TOUT D'UNE HALEINE, in ei- 


tie athem ; nac einander weg; ohne ab/ HALESURION, f. m1. ein meer - ge- 


laſſen; ohne abfeten. 
+TENIR SON ENNEMI EN HA- 


EAL HAM ] HAM HAN 45e 

HALER, [bep bem zimmerinann] das HAMBOURG, où RAMBOURG, f 
ſtrick⸗ werck wieder an ſich ziehen; anfeis! #5. eine tonne su eingeſeltzenem lachs. 
uen ort bringen. HAMBOURG, cinu faͤßgen zu Engliſchem 

+HÂLER, antreiben; anhetzen. Haler“ und Hohlandiſchem bier. 
leschiensaprésunvoleur: die hunde HAMEAU, fem. doͤrflein. 
hinter einem dieb herhetzen. Hälerles| H AMEC, (CONFECTION. 
chevaux: Die pferde autreiben; a, RAMEGON, fm. [bas iſt fus ] 
ſchreyen Daf fie fortgehen. 


ß angel; augel-baafe. Prendre du poif= 
XHÈLER, ein tauan ein bols flagent, fo! fonàl'hameçon: fifthe angel ; if der 
man heben oder fortziehen will. 


augel fangen. 
SE HÂLER, v. ſchwartz werden; ver⸗ * IL, EST PROPRE A" GOBER 
- brennen: On fe hâle,enmarchantau| : LES HAMEGÇONS, qu'on Jui veut 
foleil le vifage découvert : man wird/ cendre er wird leicht audeiſſen ; ſich be- 
ſchwartz, wenn man mit bloſſem geſicht/ truͤgen lverfuͤhren] Laffont. 
an der ſonne gehet. 


XAMESGON, bey dem ſchlöſſer] die 
XHALER, v.a. holen; anholen; ein ſchiff rend-fpindel; heiſt fonſten se auch 
gegen den ſtrom aufziehen. archelet. 
In folgenden iſt das Hlaut. 
HAMPE,HANTE, Idas lenteift 
veraltet] der ſtiel [fchaft] einer helle⸗ 
barte. 
XHAMPE, der ſtiel eines pinfels. 
HAMPE d’écouvillon; de refouloir, lin 
der fee-fabrt] der ſtiel an dem ſtuͤck⸗pu⸗ 
ger 3 an den ſetz⸗kolben. 


fchreven den, demi man auf dem mecr be- 
geguef. Ceux de Ja fregate haloient 
fur nôtre vaifleau : die von dem kriegs⸗ 
ſchiff ſchriehen an unfer ſchiff; rieffen un⸗ 
ſerm ſchiff su. 


waͤchs au klippen, fo der eichel des maͤun⸗ 
lichen glieds aͤhnlich ſiehet. 


L'EINE, be feind au HALETANTE, | XHAMPE [bey derjagereg] eine hirſch⸗ 


Ta ohn unterlaß beunruhigen. 
TENIR QUELCUN ENHALEI- 


NE, einem dus maul ſchmieren; mit ver⸗ FHÂLETER, v.#. ſchnauben; 


gebener hoffnung ſchmeicheln. 
FHALEINE, laun; gewohnheit; uͤbung; 
umoör. Je ne fuis point en haleine 


efaire des vers: id Fan ietzo keine verſe HÂLEUR, fm.berein ſchiff aufholt; ge 


machen. 


—— F bruſt. 
f. adj. engbrüféis; lédhiend ; iſt aber we⸗ JH A MPE, (bep bem fleiſcher ] die wam⸗ 


nid in gebrauch. — 7— 
laͤchren. men an den lungen eines ochſen. 


Il venoit tout haletant & plein de ſu- —— — fuͤr die rei⸗ 
us ee CRE : meic| fender, ir ben morgen-Ländern. 

fes. er kam ſchnaubend und veu ſchweiſ H AN, ou H À M, [ein gemacht wort) ber 

laut cines menſchen, der ſtarck auf etwas 


gen dem ſtrom aufieucht. ſchlaͤget. 


HHALEINEF, HALENE®E, ff. der HALI, ou NA LI, ein gewicht sm Queda. HA N; [ICA N. 


athem; das blafen des athems. 
XHALEINER, v.s. [bey der jägercy] 


dase wild riechen; wind haben. Lechien|HALIER, far. hallen⸗voigt, der auf die 


a haléné la bête: der hund bat wind von 
dem wild. 

HALEINER, ben athem einer perſon 
riechen. 

+*HALEINER;ticchen: mercken. On 


HALIER, HALLIER, f. m. hecke; 


HALIME, fm. waſſer buͤrgel, ein ge⸗ 


HANAKIN, A m. name ciniger fami⸗ 
lien in Phoͤnicien. 

HAN AP, Am. wein-kanne; wein-⸗krug. 

HA He F. die büft ant bent meu- 

Jen. 

XHANCHE, [in der fee-fabrt] der 
bords⸗theil nahe aim krautz oder abſatz von 
auſſen. 





buſch; gebuͤſch. 
waaren achtung giebt. 
HALIER, eiu kramer, Der in einer halle 
feil at. 





firauch. 


a haléné fes crefors: man Sat geroden |H ALL À GE, fm. ſtandgeld in einer halle. HAN CHE, der hanken am pferd. 


[ibnrabaemere,] daf cr noch verborgene HALLE, HALE. 


ſchaͤtze bat, 


THALEINER quelcun, einen ausfot-| H ALLIER, f HALIER. 


ſchen 
+HALEINER. Les femmes ont ha- 
leiné ce jeune homme: die weiber haben 
dieſen jungen menſchen verderbt. 
In A iſt Sas Awieder 
aut. 
HALAGE, fm. bas aufiieben eines fluß⸗ 


fois. — 

XHALEMENT, fm. ſchlinge, womit 
ein tau an eine laſt geſchlagen wird. 

HÂLER, v. 4. verbrennen; durch die font 
nen⸗hitzze ſchwaͤrtzen. Le ſoleil hale en 
été: die ſonne ſchwaͤrtzet lverbrennet] im 

2 fommer. 

HALER du linge, leinen-zeug an bem 
feuer waͤrmen. 

XHÂLER, [in 6er fec-fabrt] ein tau- 
werck ſtraff anziehen. 

HÂLER, ein ſeil an einem fluß⸗ſchiff nach⸗ 
laſſen. 


*PARERSVREAMANCE, mit 
der ſprache nicht heraus wollen. 
HANCHE,f.ANCHE, 
XHANCHEMENS, où HACHE- 
XHALO, bof umfonne, mond und ande⸗  MENS, [in der wappen unſt ] Jiegeu⸗ 
re groſſe geſtirne. de bander an ben helin⸗kleinodien. 
HALOTS, fm. [hey ser jägerepJ|HANEBANE, f.f. bifen-rauf, heiſt 
ſchlupf⸗winckel der wilden caninichen. fonft jufquiame. 
HALQUE, f. m. faneu, cin faelidter| I HANEPEL, f. #. art ven weiber⸗ 
baum un Numidien und Lybien. force. 
HALTE, f.ALTE. HANETON, fm. kaͤfer; mûven-Fefer. 
HAMAC, fem. ein hangend bett; bet-:|*HANETON, cin unbefounencr und 
aleichen in Indien brauchlich. Leicht fich uͤbereilender menſch. 
HAMACQ, f. m. ein trag-beft, IN] SOUCIS DE HANETON, 
Indien. franſen. 
XHAMADE,ouHAMAÏDE, [inber|+ * ILS SE TIENNENTPARLE 
wappen-Funft] quer-balcke mit rep ab] CU COMME DES HANETONS, 
gekuͤrtzten ſtuͤcken. ſie ſtecken ſtets beyſammen. 
HAMADRYADE, ff. cinewald-got-| H ANGART,ouHANGAR, fem. eit 
tin, der alten Zeyden. ſchupfe; ſchoppe, waͤgen 1. d. g. darunter 
HAMAïDE,(HAMADE. zu ſtellen; Angar iſt nicht recht. 
HAMANS, ſehr feine meiffe cattune ten] HHANICROCHE, fm. hindernis. 
Bengala und andern Oſt⸗Indiſ. orten, XH is NIR, HANNIKR, v.#, wichern, 
um 2 


GHALLEBOTER, v. 4. nachſtoppeln. 
HALLEBRAN,fHALBRAN. 


art Lois 


460 HAN HAQ s 
iſt der pferde eigen. Hennir, hennif- 
ſement ſchreiben gute autores. 

XHANISSEMENT, ſm. wiehern; ge⸗ 
ſchrey der pferde. 

GHANOUARDS, Am ſaltz-traͤger. 

HANSAR, fx. eine bippe, deren heft 
auch von eiſen iſt, in Normandie. 

HANSE, ff. [ſpr. Anfe] der Hanſe⸗ 
bund gewuͤſer bandel-ffâdte in Teutſch⸗ 
land. 

HANSEATIQUE, ANSEATIQUE, 
adj. Ville anfeatique: eine Hanſe⸗ſtadt. 

In folgenden iſt das H laut. 

HANSIEÈRE, ff tau: kabel, woran ein 
ſchiff gehalten oder gezogen wird. 

JHANTE,/f.f eine picke; ſpieß oder der⸗ 
gleichen altes gewehr. 

THANTE, der ſchaft an einer alten helle⸗ 
barte oder ftrcit-art. 

HANTE,"HANTEE, M. part. © adj. 
volckreich. 

HANTER, va umgehen; gemeinſchaft 
haben. Hanter une perſonne: mit je⸗ 
mand umgehen. Hanter chez quel- 
cun: einen oft beſuchen; oft bey jemand 
einſprechen; in einem hauſe gemein ſeyn. 
Hanter les cabarets: de wirths⸗haͤuſer 
fleißig beſuchen. 

XHANTER, {in der fee-fabrt] ſich naͤ⸗ 
hern; nahe an etwas kommen. 

THANTISE, J. f. umgang; gemein- 
ſchaft. 

XHAPE, M achſen-blech. 

HAPE-FOIE, f #1. leber⸗aar; fee: vo- 
gel, der febc begierig nad) ben lebern 
der fiſche iſt. 

SHAPELOPIN, hund, der das jaͤger⸗ 
recht geitzig anfallt. 

FHAPELOPID, ein leichtfertiger und 
verfreſſener bedienter. 

HAPE-LOURDE, ff. ein falſcher 
Diamant, 

T*HAPE-LOURDE, ein wohlgebilde— 
ter, abcr dabey ungeſchickter menfch. 

HAPE-LOURDE, ein wohlgeſtaltes, 
aber nicht muthiges pferd. 

IHAPER. v.4. greifen; fangen; ba 
ſchen. 

HAPER, lbey dem vergolder] anneh⸗ 
men, wird von bem gold⸗ grund 
gefagt. 

THAQUEBUTE, A f. eine bichfe; 
ein fhief-aevebr. 

THAQUEBUTIER, Am, ein ſchũtze; 
iſt aber verdachtig. 

HACQUENEPE, M ſiutte, fo einen 
paß gehet. 

L'A HACQUENEE du gobelet, das 
pack⸗pferd, worauf des Koͤnigs deck⸗gut 
im felde gefuͤhret wird. 

FIXLAMACGUEXENEE des cordeliers, 
ſprüchw. der muͤnche paß⸗gaͤnger, d. i. 
ein wander⸗ſtab. 

HAQUET, fm. bier⸗wagen; wagen 
ohne leitern. 

HAQUETIER, fe mm. der einen wagen 
ohne leitern fuͤhret oder ſelbſt ziehet. 


HARANGVUERB, v. 4. eine ffandes = per- 


THARANGVER, w.7. ſchelten; wider— 




























HAR S 

HARAM,oukKHAR AM, f.m. ein zim⸗ 
mer dermeiber in bem ferrail. 

HARAME, fm. ein groffer baum, mel: 
cher das gummi Tacamahaca bervor- 
bringt. 

HARAN, f.m. being. Haran frais: 
neuer bering. Haran foré : geraͤucher⸗ 
ter hering; picéling. Baran pec: cin 
roberbering, mie wir ſolche eſſen. 

HARANGEAISON, heringé-fang. 

HARANGERE, AF fſſch ſellerin; 
fiſch⸗verkaͤuferin. 

T'HARANGERE, ein loſes, boſes und 
ſchmaͤh ſuͤchtiges weibs ſtuͤck. 

HARANGU EF, zierliche rede; an— 
rede an cine hohe ſtandes⸗-perſon. 

HARANGUE, eine lange und oft wieder⸗ 
bolte rede. Aurez-vous bientôt fini 
vôtre harangue? werdet ibr eurem ge- 
waͤſch; eurer prebigt bald ein ende 
machen. 


HAR 

XHARDE, f.f. [bey ser jégerey] cin 
haufe; trupp mildes oder vogel beyſam⸗ 
men. Cerf en harde: hirſch, der im 
trupp mit andern gehet. ; 

THARDE AU, fm. ein ſchurck; nichts⸗ 
wuͤrdiger bube. 

XHARDE'ES, bey der jagerey ] wild⸗ 
ſchade in dem kleinen gebaue. — 

THARDEMENT, m. kuͤhnheit; 
behertzter muth. 

HARDER, tauſchen. 

X HARDER des chiens, hunde zuſam⸗ 
men koppeln. 

XHARDER une peau, ein fell auf dem 
ring-eifen zurichten. os 

H ie DERIC, mit ſchwefel calcinirtes 
eiſen. 

HARDES, f.f.plseug; geraͤthe; reiſe⸗ 
geraͤthe. Ses hardes fontfailies: ſein 
geraͤth iſt verkuͤnmmert; in beſchlag ge- 
nommen. ee 

HARDI, ". HARDIE, jf. adj. fuühn; 
muthig; dreuft. Un hardifoldac: ein 
kuͤhner folbat. Un hardi menteur: ein 
kuͤhner [unverfchémter]lüugner. 

HARDI, verwegen; vermeſſen; unver⸗ 
ſchaͤmt. 

HARDY, getroſt; ſtandhaft; veſt. 

XHARDI, [beÿ bem falckenierer] begie- 
tig; beberft. Rendre le faucon hardi: 
den falcken bebersts begicrig auf den 
raub machen. 

HARDI,f. m. cine alte muͤntze, drey heller 
werth. 

SE HARDIER, v.r.fiderfübnen. 

HARDIESSE, f.f. kuͤhnheit; Dreuftig- 
keit; freymuͤthigkeit. Aller avec har- 
diefle: kuͤhnlich hinzu gehen. Je prends 
la hardieffe de vous écrire : ich neh⸗ 
me mir die frenbeit au euch zu ſchreiben. 

HARDIMENT, aav. kühnlich; dreuſti⸗ 


glich. 
XHARDO15, fm. [beyberjagerey] 
kleines geftrauch, daran der hirſch das 
rauche von ſeinem neuen gehoͤrne ab— 
reibet. 
SHARDOYER, v. a. anfallen; angrei⸗ 
fen; zwacken. * 
XHARE,HARE! [beyÿ der jagerey)] 
bu, huß! morte, die hunde anzufriſchen. 
HARE, f.f. fHARD. 
HARENG, fHARAN. 
HARENGEAISON,HARENGERE, 
f HARANGEAISON. 
HARENGERE, J.f. beringé<buden ; 
herings⸗marckt. 
JHARER. v.æ. wider einen anhetzen. 
HARGNE, fHERGNE. 
HARGNEUX,”.HARGNEUSE, f. 
adj. zanckſuͤchtig. 
TYUN CHIEN HARGNEUX a fou- 
vent les oreilles déchirées, ſprüchw. 
beißige hunde tragen serriffenes fell. 


for oder anſehnliche verfammlung anre— 
den; miteiner sierlichen rede empfangen. 


ſprechen; sutviderreden. Ilne fait que 
haranguercontremoi: er thutauders 
nicht, als daß er auf mich ſchilt; wider 
mich redet. - 

HARANGUEUR, fem. redner; der oͤf— 
fentliche reden bat. 

HARANGUEVUR, groß-maul, der das 
wort immer allein haben will. 

HARAS, m geſtuͤtt; ſtutterey. 

HARAS, die ſaͤmtlichen pferde der ſtut— 
terey. 

HARASSEMENT, fem. abtreibung; 
abmergelung,. 

HARASSER, w. 2. abtreiben; Mbertrei: 
ben; mübde machen. Haraſſer un che- 
val: cinpferd abtreiben. Des troupes 
haraflées : abgemattete volcker. 

SE HARASSER, V. 7. den ffuten lange 
nachlaufen und fich dadurch ermuͤden. 
HARASSERl’ennemi,{imtriege] den 

feind ſtets beunrubigen. 

XHARBOU, bey der jägerey.] Har- 
bouchiens! huß, huß, drauf ihr hunde; 
nemlich, daß die hunde auf den wolff 
los gehen ſollen. 

HARCELEMENT, fm. das ſtetige 
zwaͤcken; aupacken. 

HARCELER, v. a zwacken; oft anfallen. 
Harceler l'armée dans la marche: die 
armee in dem zug zwacken. 

HAR CELEUR, fm. der oft anfaͤllt. 

FHARCELEVB, plag-geiſt; tribulirer. 

THARCELLE, ff ein wein-pfal. 

XHARD, HART, f. f. bind-weide; 
bind-gerte, womit ein reig- bund zuſam⸗ 
men gebunden wird. 

XHARD, das ring-cifen, damit bas Le 
der zu handſchuhen u.6. glatt ge- e 
macht, gezogen und bereitet wird. HARICOT, Mmæ- ſchopſen-fleiſch mit 

XHARD, ſtrang, womit ein miffethiter| ruͤben. 
erwuͤrget wird. Cela eſt defendu ſur IARICOT, kleine bohne. 
peine de hard: dieſes iſt bey ſtrafe de [HARIDELLE, ſchind⸗maͤhre; un⸗ 
ſtrangs verboten. tuͤchtiges pferd. 

*HARI- 


— — —— 


Se à —⏑9 — A — 


HAR 
*HARIDELLE, cine untüchtige magd, 
oder andere ſchlechte perfon. 
HARING buis, [ein #ollänbifhes 
mort] eine berings-bunfe, Elein fabrscug, 
ſo man ben dem berings-fang brauchet. 


GHARIBOURRAS, fr. lumperey; 


unnuͤtz zeug. 
JERARIER, v.».anfommen ; anlangen. 
HARILLO, fm. ein balſam- ſtrauch, 
in Chili. 
HARLEQUIN, fm. die luſtige perſon, 
in den Italiaͤniſchen luſt⸗ſpielen. 
+HARLOU, ein wort, womit man Die 
hunde an den wolf hetzet. 
HARMALE, f. f. tilèe raute; berg⸗ 


raute. 

HARMONIE, f.f. [6as » ift ſtumm] 
wohllaut; cinfimmung; zuſammen⸗ 
ſftimmung vieler fimmen. Une belle & 
charmante harmonie: eine ſchoͤne und 
angenehme zuſammenſtimmung. 

DISCOURSPLEIN D'HARMONIE, 
wohllautende ſwohlklingende rede. 

*HARMONIE, einigkeit; uͤbereinſtim— 
mung. L'harmonie du monde: uͤber⸗ 
einſtimmung [sufammenfiimmung ] der 
welt itallentibreutheilen. Vivre dans 
une parfaite harmonie: in vollkomme⸗ 
ner einigkeit leben. 

HARMONIE, die uͤbereinſtimmung der 
theile eines gebaͤues. 

HARMONIE du tout enfemble, [ beÿ 
der mablerey] die uͤbereinkunft der far 
ben und des lichts in einem gemablde. 

XHARMONIE, [in der anatomie. ] 
Ces deux os font joints par harmonie: 
Diefe beyden beine find fo in einander ge- 
füget, daß man die fuge nicht fichet. 

HARMONIE evangelique, uᷣbereinſtim- 
mung der ebangeliſten; vergleichung dcr 
evangelifchen geſchichte mit einander. 

HARMONIEUX,"HARMONIEU- 
SE, j. adj. wohlklingend; tobllautend ; 
wohlſtimmig. Laharpe eftharmonieu- 
fe: die barfe ift moblElinaend. 

#*DISCOURS HARMONIEUX,tt0bl- 
lautende rede. 

HARMONIEUSEMENT, ad. licb- 
li; wohlklingend. Le roffisnol chante 
harmonieufement: die nachtigal fingt 
lieblich. 

HARMONIQUE, f. PROGRES- 
SION HARMONIQUE. 

[Das H in nachſtehenden 1ft 
wieder laut] 
HARNACHEMENT, fm. geſchirr; 

pferde⸗zeug. 

HARNACEB, v. a. auſchirren; pferde- 
jeug auflegen. 

THARNACHER, uͤbel ankleiden. 

HARNACHEUR, f.m, ſattler oder rie— 
mer, der pferde⸗zeuge macht. 

HARNIE, f HERGNE. 

XHARNOIS, fr. geſchirr auf ein tva: 

gen-pferd. 

XHARNOIS, sea auf cin reut-pferd. 

HHARNOIS, das leder- werck an einer 

kutſche. 




















HAR 

XBRARNOIS, ſteiu- oder bier⸗wagen. 

HARNOIS, ſpoetiſch] ein kuris. Endoſ- 
fer le harnois: den kuͤris anlegen. 

+'IL A BLANCHI SOUS LE-HAR- 
Nos, et iſt im Érieg alt und grau ge: 
worden; bat fein leben in kriegs⸗dienſten 
zugebracht. 

HARNoIs, eine kleidung, in fers. 

HARNOIS, das geſamte zeug, fo su dem den wurf—-pfeil auf die wall-⸗ſiſche fuͤhrt. 
fang kleiner voͤgel nothig iſt. HART. {-HARD. 

HARNOIS, Earren, oder derglcicen ge | XHARV, HARV. Gefchren der jaͤget, 
ſchirr. damit fre den hunden zurufen. 

HARO; crierharo; faire haro fur quel-|H AS AR D,HASARDER, ſ.IAZARD. 
cun: huͤlfe ruſſen; über cinen un huͤlfe HASE, f. ſetz-haſe; das tuciblein des 
ruffen; zetter ſchreyen. haſen. 

HARODER, 2.4, um bülfe wider einen T° HASE, alterunduitcel. 
ſchreyen. it. einen mit ungeftümen wor⸗ HASLE, f HàLE. PAS 
ten anfabren. H = 8 À, fem. der ſchatz des Tuͤrckiſchen 

XHAROUT-ALY,[beyberjägerey] |: anfers. 2 4 * 
wort eines ——— ins den HASSART, fr. ein beif, deſſen ſchaͤrfe 
foûr-bund loëtaft. zugerundet cine hippe. 

XHARPAIL, fr. [bey der jägerey] H ASSIDEE N,EENNE;f.m. & f.& 
trupy wildes adj. Haßidaͤer, die frommen, zu der Mac 


HARPAILLER, v. a. ſich tancken; rauf⸗ Ste cite. 


HAST, f.m.fpief. 
fen; ſchlagen. Hs £e font harpaillez : T 
fie baben einander ben den Fépfen ge: [MAS TAIRE, fem, folbat, der bey den Ro: 


— — ſpieß fuͤhrete. 
Iſpr. Hãte) eile; geſchwin⸗ 
HARPAILLEUR,/f.". cin ſchelm; dieb, — — 


digkeit. All ande hâte: eili 
——— auf dem lande beraubet, und PA — Fire MATE Sa ts 
eſtiehlet. 


HARPE, hatfe. Joïer de laharpe:|q — — 
anf der barfe ſpielen. dd .[XHAST E [bas s wird ausgeſprochen] 
X * PE, [bey der jagerey] hunde-faggen⸗ſtock auf der bauvt-galee. 
F * m HARPE'E, f.ad}. [bey HASTE, /. f. [das s wird ausgeſpro⸗ 
RE RE ion Pa Gen] étape cb ef, cerise 
pé: der mind-Bund if vornen farce von | MD ein ſecpter, auf ben alten ſchau⸗ 


. — ü n. 
bruſt, und bat einen důnnen bauch. —— ESS 
XHARPEAU, fm. [in 6er ſee fahrt)] HÂTE, eine ſchweins-leber, in einigen 
PATTES provinten. 
vierzanckiger ancfer. 


.e [HÂTE',". HÂTE'E, Maqqj. eilia. 
HARPEGEMENT, fm. annebmlide| sn" rc © AT ENS 
manieren auf den infirumeriten. RAS 


HARPER, v.. fiirauffen: ſHlagen. jahrs⸗zeit iſt ein wenig fortgeruͤcket; es iſt 
XHARPER, v.#. [anf de reut fur] | ſchon etwas ſpat im jabr. - 
die beine sucFen : hoch beben : bo sieben, |[HÂTER, fürderu; forttreiben.  Hâter La 
HHARPER, auf der barfe foiclen. mort d'une perfonne : cites tod ſordern. 
ŸSE HARPER, v.r.cimander ſchmaͤhen; Hâcer le pas: geſchwinder ſortgehen; 
durieben ; fic in ſchriften sancfen. ſtarck fortidpreitet s zuſchreiten à 
XHARPES, ff.pl. [bey Sem mäurer] |HÂTER Les fruits, die früchte, durch trei⸗ 
vertabnung ; vorſtechende ſteine, die man | ben, vor der zeit sur reife bringen. 
au einer mauer laͤſſet, wenn ſolche etwa [SE HÂTER, v.r.cilen; ſich fordern; fort 
verlaͤngert werden ſollte. machen. Hâtez-vous de revenir: eile 
XHARPES, klammern, damit ein iÆ| wieder zu kommen; komm bald wieder. 
mit dem andern zuſammen gefüget ivird ; [T HÂTERE AU, où HASTERE AU, f. 
heiſſen auch harpins, harpons. m. art von Éleinem back-werck. 

HARPIE, f.f. ein raub-vogel in den alten | HÂTEREL, ou HASTEREL, ſ.m. 
actichten. das genicke. 1 
"C'EST UNE VRAIE HARPIE, fie |HÀTEUR, Mm. brat-meifter in des Konigs 

iſt eine rechte ſchinderin; raͤuberin. kuͤche. 
SE HARPIGNER, v.r. ſich ſchlagen; X HÂTEUR, ein aufſeher über die arbei⸗ 
zecken; rauffen. ter an einem gebdu. ee 
HARPIN, fm. fiff-baafe. HÂTIER, fm. brat-⸗bock; worauf die ſpitze 
HARPOCRATE, f. m. der gott bes | des brat-fpieffes ruhet. CORRE 
ſtillſchweigens, ben den Eavptern. HÂTIF, 7. HAÂTIVE, fadÿ. fruͤhzeitig. 
HARPON, fem. hake; Erempe. Tulipe hâtive: fruͤhreitige tulpe. Abri- 
X HARPON, [in der fee-fabrt] frumimes | cochärif: fribacitiac abrifofe. — 
eiſen, fo an die ſpitzen der fecgel- fangen IH à TIL LE, ff RS frifch féhmwein-fleifd: 
. Mon 3 [wels 
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geſchlagen wird, das feinbliche fau-merd 
damit abzuſchneiden. 
XHARPON, harpun; wurf-⸗pfeil, womit 
die wall⸗ſiſche gefangen werden. 
XHARPON, [im bau] klammer. 
XHARPONNER, v.4. mit Dem wurfe 
pfeil werfen. 
XHARPONNEUR, f.m. derjenige, ſo 
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lwelches einer dem andern, wenn er 
geſchlachtet, su ſchicken pfleget.] 

HÂTIVAU, fm. fruͤh-birn; Ausſt-birn. 

HSTIVEMENIu. viligs eilfertiq. 

UArEVEM fruhzeitigkeit der fruͤchte. 

AHATIVETE, eile; geſchwindigkeit. 

4 HATUTE, anlockung; reitzung. 

XHAVAGE, fm. HAVE'E, f.f. gewiſ 
{es marckt-geld, fo der heucker su Paris 
einnimmt. 

XHAUBANS, fem. lin der ſee fahrt) 
die maſt⸗waͤnde. 

XHAUBANS, [bey bem mauver] ſtrick⸗ 
werck ant einer winde. 

XHAUBANER, v. æ. winde mit ſtricken 
verſehen. 

HAUREREAU, f HOBREAU. 

HAUBERT,{ HAUTBERT. 

HAUBERGENIER, fm. ein pantzer⸗ 
macher. 

HAUBERGEON, f,m ein panter-bemb- 
lein. 

HAUDRIETTES, f. f. nontien, von 
dem Marin himmelfahrts⸗orden. 

HAVE, ad,. haͤßlich; uͤbel ausſehend. Vi- 
ſage have: ein haͤßlich geſicht. 11 a le 
teint have: er bat eine boͤſe farbe ; ſiehet 
uͤbel aus. 

HAVEE, LHAVAGE. 

HAVENEAU, fm. ein kleines rundes 
fiſch⸗netz. 

THAVER, v. 4. nehmen. 

HAVERON, fHAVRON. 

THAVET, fm. cin baafe. 

HAVIR,u.#.anbrennens;überétaten. Vi- 
ande havie: angebranut [ überbraten ] 


fleiſch. 

JHAULSAIRE, «4. hochmuͤthig; 
ſtoltz. 

GHAUNET, f.m.att von altem gewehr. 

HAVRE, fm". hafen. avre d’entrée : 
tiefer hafen; der vollauf waſſer bat; da 
man su allen seiten einlaufen fan. Ha- 
vre de barre; havre de marée: un— 
tiefer bafen, ba man allein mit det fluth 
einlaufen fan. 

THAVRESAC, fem. haber⸗ſack; futter⸗ 
fact; knap⸗ſack. 

HAVRON, fm. tauber bafer. 

XHAUSSE, f. f. [bey oem ſchuſter] 
fleck, fo an dem rand der ſohlen angeſetzt 
wird. 

X HAUSSE, der froſch an einem fidel— 
bogen. 


X HAUSSE, [bey dem bruder] der bo⸗ 


den in dem becfel. 

XHAUSSE, gebof auf etwas, bas ſubha- 
ſtirt, oder an ben meiſt-bietenden über- 
laſſen wird. 

HAUSSE-COI. HAUSSE-COU, fr. 


HAU 

HAUSSEMENT de voix, erhebung Der 
ſtimme. 

HAUSSEMENT d'épaules, das achfel- 
zucken. 

XHAUSSE-PIED, fm. [key dem fal⸗ 
d'emerer] art von facri-falcEen, fo mei⸗ 
ſtens einen fuf in der hoͤhe haͤlt, und den 
reiher zuerſt angreift. 

HAUSSE-QUEGE, f.HOCHE-QUEÜE. 

HAUSSER,v. «.érheben; erhoͤhen. Hauf- 
fer la voix: die ſtimme erheben. Hauf- 
fer unmur: cinemaucrerbohen. Hauf- 
fer le prix du blé: ben preis des Forns 
erhoͤhen. 

* HAUSSER le coeur à quelcun, einem 
cinen muth machen. 

+THAUSSER lecoude, wichtig zechen. 

XHAUSSER, [in der mufic] aus einem 
hoͤhern ton ſingen; ſein inſtrument hoͤher 
ſtimmen. 

HXILNE SE HAUSSE,nine ſe baiſſe, 
es iſt ihm alles einerley, er laͤßt fich nichts 
anfechten. 

XHAUSSER un vaifleau, [in der frer 
fabrt] einem (chiff, fo man verfolget, und 
uur deffen ſeegel ſiehet, fo large uach}es 
gen, bis man es recht erkennet. 

HAUSSE R les épaules, ſprüchw. die ach⸗ 
foin zueken, zum zeichen der verwunde⸗ 
rung, oder des mißvergnügens. 

HAUSSER, v. hoher werden; wachſen; 
anwachſen. La riviere hauſſe: der ſtrom 
waͤchſt; lauftan. 

SEHAUSSER, v.-. ſich in die hoͤhe ſtre⸗ 
cken; auf die zehen treten. 

LETEMPSSEHAUSSE, das wet⸗ 
ter klaͤrt ſich auf; wird bell. 

HAUSSIERE, { HANSIERE. 

SHAUSTE, ff berlannen-fchaft. 

HAUT, fn. hoͤhe; ober-theil. Lehaut 
de la montagne: bie bôbe [fpise ] des 
berges. Un mur de dix piez de haut: 
eine mauer zehen fuf buch. Le haut de 
la ruë : das crhabene theil der ftraffe ; wo 
die ſtraſſe am hoͤchſten iſt. Le haut de la 
maiſon: der ober⸗theil lober⸗ſtock] eines 
hauſes. 

XUNDEFVOIEMENTFPARAVUT 
& par bas, ein auswerfen von oben und 
unten. 

*1L FAUT DU HAUT & du bas dans 
la vie, ſprüchw. man muß gutes und bé- 
fes in dem leben erfahren; es muß nicht 
allezeit gleich achen. 

*TRAITER LES GENS DUHAUT 
en bas, jemand vexraͤchtlich [ſchnod)] 
halten. 

ICLE HAUT duciel, [in der ſtern-kunſt] 
der ort am himmel, dahin ein ſtern zum 
hoöchſten aufſteigt. 


[bag erſte iſt das gemeineſte] ring-kra LE H A UT du jour, der hohe tag, wenn 


gen der officier au fuf. 
XHAUSSE,m.HAUSSEE, f adj. [in 
der mappen-Æunft] crhobet wird von 
balcken und ſtreiffen geſagt.] 
HAUSSEMENT, f.m. erhebung; erhoͤ— 
hung. Le hauſſement d’un mur: er: 
hung cincr maur. 





die ſonne dem mittag nahe if. 


FTOMBERDESONMAUT, ſprüchw. 


ſich entſetzen; beſtürtzt werden. 

LE TRES-HAUT, ſ. mm. der allerhoͤchſte 
Gott. 

HAUT, m. HAUTE, J. adj. hoch. Un 
arbre fort haut: ein ſehr hoher baum. 


AU 
Le foleil eft déja fort haut: Sie ſonne if 
ſchon ſehr bips boch aufgeſtiegen. 

HAUT, tief. Ce précipice eſt bien haut: 
dieſer gaͤhe ort iſt ſehr tief. 

HAUT. Prez hauts: hoch-⸗gelegene wie⸗ 
feu, die nicht nabe bey einen waſſer 
liegen. 

HAUT. La chambre haute: lin Engel⸗ 
land] das ober⸗parlement. 

*HAUT, bo: vortreflich; chels herrlich. 
Un haut mérite: eine vortrefliche tu 
gend. Une haute piété: ein hohes maß 
der gottſeligkeit. 1 

*HAUT, hoch; auſehnlich. Un haut & 
puiſſant feigneur: ein anſehnlicher und 
maͤchtiger herr. 

*HAUT, hoch; wichtig; maͤchtig. Une 
haute entrepriſe: ein wichtiger an 
flas. Une haute cloquence: eine 
machtige wohlredenheit. Une haute 
fortune: ein bober ſtand; maͤchtiges 
aufnehmen. Pre: 

* HAUT, hoch; erhaben; hoch geſinnt. 
Avoir le coeur haut: einen erhabeneu 
muté haben; grosmuͤthig ſeyn. Rouler 
de hautes penfées: tuit hohen gedan⸗ 
cken umechen. 5 

*HAUT, hoch; praͤchtig; prangend, Le 
haut ſtile; eine hohe [prâchtige] ſchreib⸗ 
art. 

“HAUT, gewaltig; nachdrücklich. Haut 
en paroles: hochſprechendʒ Der mit 
nachdruck redet; ſtrenge befiehlt. Haut 
à la main: mit gewalt; mit nachdruck; 
mit ſchlaͤgen. 

XHAUT, [vonlänbern, wenn fie ober⸗ 
balb eines flroms, oder weit vont 
meer liegen] La haute Hongrie: O⸗ 
ber⸗Ungarn. La haute Saxe: Ober⸗ 
Sachſen. 

XHAUT, [von waſſern] hoch; angelau⸗ 
fen; tief. La haute mer; die hohe ſee. 
La riviere eſt haute: der fluß iſt tief· 
angelaufen. La mer eſt baute: das 
meer iſt ungeſtům. 

XHAUT-BORD, [in der ſee-fahrt.] 
Vaiſſeau de haut-bord: ein groſſes 
ſchiff, wie man auf dem ocegn gebraucht. 

XATS du vaiffeau, [in der ſee-fahrt] 
alles, was uͤber dem oberlof if. 

HAUT, [hey ser bandlung] hoch ant 
preiß, wird von wechfeln,gelo u. ſew. 
geſagt. 

HA UT, unméfigs entſetzlich. Haute ſot- 
tiſe: cine entſetzliche thorheit. Haute 
injuftice: eine greuliche unbilligkeit. 

X HAUT, [von ſinnlichen bingen] hoch; 
ſtarck. Couieur haute: bobe [fatte] 
farb. Hautaoùc: hoher [ffarcher; ſtren⸗ 
ger] geſchmaͤck. Viande de haut goût: 
ſtarck⸗gewuͤrtzte fpeife. # 

XCHIEN DE HAUT nez, [bey Serj@e 
gerey} hund, der cine gute nafe bat- 

XLE HAUT Allemand, Hoch-teutſch; 
die Hoch-teutfche fprache. 

“HAUT, hoch; oberft; tiber andere. Le 
haut bout de la table: die ober⸗ frelle 
am tiſch. Unhaucofficier : ein ober⸗ offi⸗ 

eier. 


* H AU H A U À 
elér. Les hautes claſſes: die obere| ver] der bebe flug, als des reifèrs, des 


À Gfaffen ‘in der fénle. 


MAÎTRE DES HAUTES oeuvres, 
der hencker; fharf-rihter. 

*L'A HAUTE & la baſſe Latinité, das 
zierliche und geringe Satcin. 

*LE HAUT &le bas empire, die seit des 
pollen aufnebinens, und erfolgten verfalls 
Des Romiſchen reichs. 

HAUT, hoch. Voler haut: hoch fliegen. 

HAUT lesarmes, das gewehr hoch. 

HAUT, laut; frey; offentli. Parler 
haut: faut reden. Dire tout haut une 
choſe: etwas oͤffentlich lfrey] reden. 

»AVT, trotzig⸗ hochmuͤthig. Parler 

haut: trotzig reden. Se porter haut: 
fic hochmuͤthig auffuͤhren. 

HAUT la main, adv. mit erhabener hand; 

gewaltiglich; nachdrücklich. I com- 
mande haut la main: er befiehlt gewal⸗ 
tiglich. 

XHAUT lebras, [wird als ein befehls⸗ 
mort gebraucht, mo baufen-iweife 

gearbeitet wird] greift an! ſchlagt die 
hand an! 

XUAUTIe pié, [beſehls wort eines an⸗ 
führers) gehet fort: gehet su! 

XHAUT le bois, lin der kriegs- ubung) 
«5 das gemebrauf! nehmt die pieken 
auf! 

HAUT-BAN, f.m.hobegcrichtharfcit. 

HAUT-BANNIER,f..lands-berr, der 
die bobe botmaͤßigkeit bat. 

XHAUTRBERT, f.m. panter- bemb. 

HAUTBERT, {imlebn-recht}ritter-aut. 

HAUT-BOIS, fm. eine art lieblich⸗lau⸗ 
tender ſchalmehen. Joüer du haut-bois: 
Die ſchalmey blafen. 

HAUT-BOIS, ſchalmeyer; Der auf ber 

ſchalmen blaͤſet; pfeifer. 


kranichs u. d. 

HAUT à la taille, der viel feuren giebt, 
hoch angefckct iſt. 

HAUT. Un chepon de haute graiſſe: 
ein ſehr fetter kapaun. Un breviaire 
de haute graiſſe: ein ſehr gebrauchtes 
und beſchmutztes gebeth⸗buch. 

IGAGNER LE HAUT, fic aus bem 
ffaube machen; darvon laufen. 

HAUTE-MARE'E, f. jf. ſpring-fluth; 
hochſter aulauf der flutb. 

HAUTE-LICE, f.f. Tapiflerie de hau- 
te lice: gewuͤrckte tapeten. 

Y*YILEST DE HAUTE gamme, er ift 
ein haupt⸗ narr. 

HAUTFE-LICIER.Mm ein tapeten⸗wuͤr⸗ 
cker; einer der mit gewuͤrckten tapeten 
handelt. Gas 

XHAUTE-SOMME, f. f. [in der ſee⸗ 
fabrt] aller auſſerordentliche aufwand, 
der, Dem vorhaben sui vortheil, verwen⸗ 
det werden muß. —— 

HAUTS, ou GRANDS BRINS, art 
von leinwand, in Bretagne. - 

DE HAUTE LUTE, adu. mit gewalt; 
trokigli. 11 l’a emporté de haute lute : 
er iſt mit gewalt durchgedrungen. 

HAUTAIN, #. HAUTAINE, f adj. 
hochmuͤthig; ſtoltz; trotzig. Efprit hau- 
tain: ſtoltzer muth. Humeur hautaine: 
trotzige art. 

XHAUTAIN, [bey dem faldenierer.] 
Faucon hautain: ein falcke, der febr hoch 
féciget, und ſchoͤne fluͤgel bat. 

HAUTAINEMEN T, adv. hochmuͤthig; 
trotziglich. 

*HAUTEMENT, ad. trotialich ; kuͤhn⸗ 
li; éffeutlih. Prendre hautement le 
parti de fon ami: fig ſeines freundes 
hertzhaft annehmen. 


HAUTE-BONTE’, f.f. att von aͤpfeln HAVVTESSE, ff. lehren⸗wort, fo bem 


HAUTE-TRAHISON, bod-verratb. 

HAUTES-CARTES,{imFatten-fpiel] 
Die bilder und die taufer. 

HHAUTE-CONTRE, f.f. [in der fin- 
ge-Funfi] derandere difcant. 

XHAUTE-CONTRE, die violine, ſo 
qu dem anderen difcant gebraucht wird. 

HHAUTE-CONTRE /.#. Derde an⸗ 
Dern difcant ſiuget oder fireichet. 

HAUT-DE CHAUSSE, f. m. hoſen; 
bein⸗kleider. 


groß Türcken gegeben wird.) Sa Hau- 
tefle refide à Conftantinople: ſeine 
[des Tuͤrckiſchen Ravfers] Hoheit bat ihr 
bof-lager zu Conſtantinopel. 

VRAUTESSE hoheit; ptacht; anſehen; 
macht. 

HAUTEUR, f.f. höhe. La hauteur d’u- 
ne montagne : die hohe eines berges. La 
hauteur des blez: die hoͤhe des getrai- 
des. La hauteur du pole: die hohe eines 
nord⸗ ſterns. 


"SA FEMME PORTE LEHAUT-|fIL EST TOMBE DE SA HAU- 


DE CHAUSSE, ſprüchw. ſeine frau 
hat die bofen an, d.i. frielet den meiſter. 

HAUTE-FUTA YE, J. f. bocftämmia 
bols; hoher wald. Bois de haut reve- 
nu: vierbigjdhrig bol. ’ 

HAUTE-JUSTICE, hohe gericht⸗ 
barkeit; blut⸗gerichte; ober⸗zerichte. 

HAUT-JUSTICIER, f.m, der die ober⸗ 
gerichte hat. 

HAUT-MAL, das boſe mefen. 11 tombe 
du haüt-mal: er bat die ſchwere noth. 
HAUTES chaifes, lin den kirchen] die an- 

dere reihe ſtuͤhle, in dem chor. 


XUAVUTE volerie, [bey bem falckenie⸗ 


TEUR, er iſt auf gleicher erde niederge⸗ 
fallen. 

X PEINDRE QUELQU'UN DE SA 
HAUT EUR, einen inlebens-groffe ab: 
mahlen. 

HAUTEUR, die breite Cette tapiſſerie 
a trois aunes de heuteur, &trente de 
cours: dieſe tapete bat drey elen in der 
Greite, und dreyßig in der lanac. 

HAUTEUR, dic tiefe. La hauteur de 
l'eau: dre ticfe des waſſers. 

HAUTS-LIEUX, (in der ſchrifft] die 
bobert, wo man oepferte. 

XHAUTEUR, [in der kriegs-ubung] 
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ſtellung cines haufens von forne nach hin⸗ 
ten. Donner beaucoup de hauteur à 
un bataillon: ein batallion hoch ſtellen, 
dei. viel glieder binter einander. 

XHAUT EUR, hohe hügel; erhaben land, 
Occuper les hauteurs autour d'une 
place: Die hoͤhen um einen ort cins 
nchmen. 

XHAUTEUR, [inber fec-fabrt] hoͤhe; 
gegend; meer-ſtrich. Nous nous ren- 
contrames à la hauteur de Lisbone: 
tir begegneten einander auf der bobe lin 
der gegend)] von Liſſabon. 

*HAUTEUR, bobeit; erhebung. Une 
hauteur d’ame admirable: eine wun⸗ 
derſame erbebung tes gemuͤths. 

*HAUT EUR, trotz; hochmuth. Traiter 
queleun de hauteur: einem hochmuͤ⸗ 
this begeguen.  Emporter une chofe 
dehauteur: etwas ertrotzen; mit trotzen 
und pochen erhalten. 

X HAUTURIER, [in der ſee-fahrt] 
feur-mann, der die gradus latitudinis 
und das aftrolabium verfichet. 

HA Y, interz. ey; was! 

HA Y, f. m. ein thier,in Drafilien, ſo einen 
kopf wie ein affe bat, und leicht zahm wird. 

HAYE, fHAÏE. 

XHAYON, fr. [bey Sem feiffen-fiee 
der] das licht⸗geſtelle, daran die gezogene 
lichter gebanget werden. 

HAYRAT, fa. ein Ameriçanifher dachs. 

XHAYVE, ff. [bey sen ſchlöſſer] 
ein erhabener rand an dem bart einiger 
ſchluͤſſel. 

HAZARD, f.m.gcfabr; wagniß; zufall; 
ungefaͤhrliche begebenheit Mettre fa vie 
au bazard: foin leben in gefabr ſetzen. 
J1 donne trop au hazard: er wagt zu 
viel. Ce n’eft point le hazard, qui con- 
duit les chofes du monde : die weltli⸗ 
chen dinge geſchehen nicht ungefahr. C’eft 
un pur hazard: es iſt ein lauterer zufall. 

HAZARD. Jeux dehazard: gluͤcks-ſpiel, 
wobey mehr gluͤck als geſchicklichkeit er⸗ 
fordert wird. Jetter des propos au ha- 
zard: etwas vorbringen, um zu ſehen, 
tic es aufgenommen werde. Parler au 
hazard: unbedachtſam reden. 

HAZARD, ein kauf, den man ungefaͤhr 
trift. J'ai trouve un bon hazard: id) 
babe ungefaͤhr einen guten kauf gethan. 
Un livre, un meuble de hazard: ein 
Luc, ein haus⸗geraͤthe, fo man ungefaͤhr 

erhandelt. 

À TOUT HAZARD, es gehe, wie es wolle. 

PAR HAZARD, aqdu. ungefaͤhr; zufaͤlli⸗ 
ger weiſe. 

VIVRE AU HAZAR D, in den tag hinein 
leben, ſich um michts bekuͤmmern. 

HIAZARDes gehe wie Gott will. 

HAZARD, fr. [bey den gärtnern] eine 
tulipe u. d. fo jeso bluͤhet, ſolches aber im 
vorigen jahr nicht gethan bat. 

HAZARDER, HASARDER, v.4. wa⸗ 
gen; in gefahr ſtellen. Hazarder fa vie: 
ſein be wagen. Un'oſe ſe hazardera 

faire 
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faire cela: er burfte fich nicht wagen die⸗ 
fes su thun. 

HAZARDEUSEMENT, adu. unbeſon- 
nener weiſe. 

HAZARDEUSEMENT, gefaͤhrlicher 
weiſe; mit gefahr. 

HAZARDEUX,"HAZARDEUSE, f. 
adj verwegen; der su viel wagt; mißlich. 
C'eft un médécin trop hazardeux : 
Der artzt wagt su viel. Une aétion ha- 
zardeufe: ein miflicher bander. 

HAZE, (.HASE. 

HAZIEN DA, (in Spanien] bie cam⸗ 
met; der finantzen⸗rath. 

HE, interg. ey; ben. 

HEAR, fem. ein erbe; héritier. 

HEAUME, fr. helm. 

XHEAUME, [in der fee-fabrt ] ſteuer⸗ 
ruder⸗ſtock. 

HEAUMERIE, f.f. waffen-ſchmide 
iſt nicht mehr üblid.] 

HE AUMIER, . mm. waffen ſchmid. 

In nachfolgenden iſt bas Aſtumm)] 

X HEBDOMADAIRE, /f m.|{bey ge- 
wiffen orbens-leuten] an den die wo⸗ 
ce if, ein gewiſſes amt su verrichten. 
Je fuis hebdomadaire : ic babe die wo⸗ 
he; bin woͤchener. In dieſem verffand 
iſt das wort unrechts man ſagt, mit der 
academie, beffer hebdomadier 

HEBDOMADAIRE, a. Nouvelles 
hebdomadaires: woͤchentliche seitung. 
[es iſt fonftiwenigim gebrauct.] 

HEBDOMADIER, f. HEBDOMA- 
DAIRE. 

HEBDOMADIERE, AM eine noune, an 
der die woche gewiſſen amts-verrichtun⸗ 
gen obzuliegen. 

HEÈBE/ ff. die goͤttin der jugend, bey 
den beyden. 

QHE'BERGE, f. f. berberge. 

QHE BERGEMENT, f.m. eine woh⸗ 
nung, auf dem lande. 

HE BERGER, v.». herbergen. 

XS'HEBERGER, v.r. [in der bau- 
Fund] au und gegen cine mittel: maur 
fioffen. 

HILEST MALHEBERGE,erift nicht 
toblachaufet ; wohnt gar unbequem. 
HE'BETE’, m. HE BETE'E, jf. ad). 

tumm; unverſtaͤndig; bart-Lernig; dutzig. 

HE’BETE, f.#, ein tummer kerl. 

HEBETER, v. 4. tumm machen. 

HEBRAIQUE, adj. Hebraift. Lettres 
hébraïques: Debrdifdhe buchſtaben. 

HE BRAÏSME, f.m. eigenfhaft der He⸗ 
braͤiſchen ſprache; eigene red⸗art. 

HE/BREU, ah. Hebrdiſch. Le peuple 
Hébreu: das Hebraͤſſche volck. 

HE/BREU, fm. ein Hebraͤer; ein Jude. 

HE BREU, f.m. Hebraͤiſche (prache. 
Aprendre l'hébreu: Hebraifch lernen: 

HEPRIEUX, fm. ein bedienter, ſo den 
abfahrenden ſchiffern die noͤthigen paͤſſe 
giebet. 

HEÉCATOMRBE, ff. ein opfer von hun⸗ 
dert thieren bey den alten Zeyden. 

FIGATOMBEEs, f.f. pl. ein feſt, bas 













est HEC HEL 
jaͤhrlich dem Apollo su ehren, int Athen 
gehalten mard. 


HECATOMPHONIE, J.f. ein altes 


opfer der Meſſenier. 


HECTIQUE, adj. ſchwindſuͤchtig. 
HECGTIQUE, abggebrt: 


G miager. Un 
vifage hettique: ein mageres geficht > 
wird auch von mageren thieren ge 
fagt. Einige fprechen étique. 


HE’DICROUM, fm. [in der apothe- 


de] gewuͤrtz⸗kuͤchlein. 


HEDISARUM, fm. beil-Eraut ; mecr- 


wicken. 


HE'DRE, gummi von epheu. 
HEDVPNOIS, Am. pfaffen-platte; 


moͤnchs⸗kopf; ein wund kraut. 


HE'E/,interg. Héé! que dis tuꝰ be; was 


ſagſt du? 


HEGIRE, f.f. [in der zeit rechnung)] 


die rechnung, nach welcher die Mahome⸗ 
taner die jahre zaͤhlen. 


HÉIDUQUES, ſIEYXDVC. 
HELAS, interz. ach! Helas! neferai-je 


jamais heureux: ach! ſoll ich niemals 
gluͤcklich ſeyn. 


HEL AS, fm. age; ſehnſucht. Voila un 


helas bien pañlionne : das tar cine ſehr 
verliebte klage. 


HELENE, f.f. [bey em gärtner] cine 


vothe, columbin-farbige und weiſſe tu- 
lipan. 


HELEINE, f. f. Helena, ein meibs- 


name. 


X HELER, vs. [in ber fee-fabrt.] 


Heler fur un vaifleau: ein ſchiff an: 
ſchreyen. 

HE’LIANTE, M ſonnen blume. 

X HELIAQUE, adj. [in der ſtern 
kunſt.] Lever heliaque : wenn ein ſtern, 
wegen naͤhe der ſonnen nicht gefebert wor- 
den; abends oder morgens aber zum er: 
fien mal wie der erſcheinet. Coucher he- 
liaque: wenn ein ſtern unter die ſounen⸗ 
ſtrahlen ſich verbirget. 

HELIASTE, f. mm eine gewiſſe obrig⸗ 
keitliche perſon, zu Athen. 


HE'LICE, ff. [in dec meß⸗kunſt)] ſchne⸗ 


den-linie. Unefcalier enhélice: eine 
ſchnecken⸗treppe. 

XHELICE, (in der beil-Funfi] der krum⸗ 
me ohren⸗kreiß. 

XHE'LICE, [in ber ſtern-kunſt ] ber 
groſſe bar. 

XHELICES, [in ber bau:Funft] ften- 
gel, an dem blumen⸗werck des Corinthi— 
ſchen féulen-Énaufs. 

HE'LICHRYSUM, fm. fonnien-blu 
me; gold⸗blume. 

HE'LICON, fer. [bey den poeten] cit 
fera, mo Apollo, mit den neun mufen, 
feine refibens bat. 

HE'LICON, cin altes muſicaliſches inſtru⸗ 
ment, mit neun faifen. 

XH£L'LIOCEN 1 RIQUE, a. be 
liocentriſch. Lieu héliocentrique d’u- 
ne planette: der punet der ecliptick, da⸗ 


HEL HEM 


HELIODORE, [bey oem gärtet] 


une pomerantzen-gelb-blaulicht- grau⸗ 
und roth⸗farbige tullpan. 

BRELIOSCGPE, Am ſin der optte] 
ſonnen⸗glas, damit man in die ſonne 
ſehen Fan. 

HELIOTROPE, fm. fuinen-blumes 

ſonnen-wende. 

H e LIOTROPE, ein gruͤnlichter ebels 
ftein. 

HELLEBORE, ELLEBORE, f.m. 
nieſe⸗wurtz. 

HELLE'NISME, fm. Griechiſche red⸗ 
art. 

HELLENISTES, f. m, Griechiſche Ju⸗ 
den, fo die Griechiſche fprache verſtunden, 
von dieſen haben wir die überſetzung 
der 70 dollmetſcher. 

HELLENISTES, die ſich auf das Griechi⸗ 
ſche legen. 

HELLENISTIQUE, adj. Langue hel- 
leniftique : der Griechiſchen Juden ſpra⸗ 
che, fo mit dem Hebraͤiſchen und Syri⸗ 
ſchen vermifchet war. 

HELSTON, art von Engliſchem zinn. 


HELT, fm. ein degen-grifs degen⸗ 


knopf. 

HELVETIQUE, «4j. c. Schweitzeriſch. 
Corps Helvetique: die Schweitzeriſche 
republie. 

HELXINE, ff. glas-kraut; tag und 
nacht. ; 

HEM, fnterg. bem! hum! [wenn man 
einen vuffet.] 

X HEMAGOGUE, adÿj.c. [in bee 
beil-Funft ] mittel, fo die guͤlden⸗ader, 
die menfes, u. d, mebr beforbert. 

HE'MATIT E, ff. blut⸗ſtein. 

X HE'MATOSE, f. jf. Lin ber beils 
Funft] blutmachung. 

HE/MÉROCALE, ff. goldæ wurtz; 
wilde lilien. 

HEMICICLE, fr. lin der bau-Funft] 
balber zirckel. 

HÉMINE, {.f. ein gewiß wein⸗maß bey 
den alten; kohngefaͤhr ein nofel.] 

HEMINE, EMINE, Où ESMINE, ein 
groffes gctraide-maf, wie bey uns 3.e, 
ein malter. 

HEM NITE, ff. hirſch-zunge lein 
kraut. 

XHEMISPHERE, Am., [in der erd⸗ 
befchreibung] die belfte des welt⸗krey⸗ 


fes. L'hemifphére fuperieur: bervbere à 


téeil des mwelt-Frenfes [fo von unfern 
geficbt-ender befchloffen wird.] 
L'HEMISPHE RE inferieur, der untere 


halbe welt⸗kreys, [.auſſer unſerm ge: 


ſicht ender.] 
HEMISPHEROIDE, at. & f.f. 
was der fiqur einer balben kugel beykom⸗ 


met. “à 
X HEMISTICHE, fm. ein halber 


vers; balbe reim-teile. : 
XHEMITRITEE, (inberbeil-Funft] 
pas halbe tertian- fiebet. 


bin man den glancten rene mire, | HEMO P TISIE, ff. blut-fpenen ; blut⸗ 


wenn man in der fonne ſtuͤnde. 


uͤrzung. 
* XHE- 


| 


HEM HER 
XHEMO PIOiQU Eedj. [in der beif- 
Funft] Remedes hemoptoïques : mit: 
tel vor das blut⸗ ſpeyen. 
XHEMORRAGIE, AIMORRA- 
GIF, E MORRAGIE, f.f. [oas erfte 
iſt bas richtigfie ] ein jeder blut-fluf, 
aus der nafe; augen; ohren; wunden 
oder fonften. 
HE MORRHOÏDAL, adj. veine & ar- 
tere hémorrhoïdale : güͤlden⸗ader. 
HE MORRHOÏDALE, f. f. Élein ſchoöll- 
kraut; feigwartzen⸗kraut 
XHE MORRHOÏS, ou HEMORRHOUS, 
J. m. aiftiae ſchlange, von deren ſtich viel 
blut ausflieffet. - 
XHEMORROÏDES, f.f.p/. blut ſchwaͤ⸗ 
ren an bintern. 
XHEMORROÏSSE, f. f. die den blut- 
… sang [blut-Auf] bat. 
THENAP, fm. ein becher; eine fchale. 
X HENDECASILLABE,ENDE- 
CASILLABE, ſm. und 24. vers von 
eilf ſolben. : 
4HENDEU X, adj. rafend ; toi. 
HE’ NECHEN, fm. fraut in Panama. 
JHENEPE'E, ff. ein becher; eine 
trinck⸗ ſchale. 
VHENNXNER, v.a. beſchweren; ungele- 
gen fallen. 
EHENXNIR, JHANIR. 
HENNUÏER, fr. der aus bem Henne⸗ 
gau gebürtig. 
HENNUÏERE, f. f. die aus bent Henne—⸗ 
- gau gebuͤrtig. 
BENRI, fm.[bas Hiftlaut] Heinrich, 
ein manns mame. 
AENRI, fr. cine alte goldene muͤntze in 
Frauckreich. 
HENRI; ein eſel; die Gaſeonier ſagen 
arri. 
. HENRIETTE, X Henriette, ein 
meibs-name aus vorbergehendem 
nachgemacht. 
IIn folgenden iſt das AH wieder 
ſtumm 
HE’ PATIQUE, leber-⸗kraut. 
UEPATIQUE, wald-⸗meiſter; ein kraut. 
X HE PATIQUE, adj. [in der heil- 
Funft ] zu der leber geborigs der leber 
dieulith. Rameau hépatique: cine feber- 
ader. Remede hépatique: leber⸗tranck. 
HEPATIT E, fm. ein edel-gefteinr. 
HEPATOSCOPIE, f.f. funft, aus 
dem eingeweide, uno ſonderlich aus der 
leber, kuͤnftige und verborgene dinge su 
erforſchen. 
HBEPATUS, fm. name eines groſſen 
ſee fiſches. 
XHEPTAGONE, &;. [in der mef- 
kunſt] ſieben⸗eckig. 
XHEPTAGONE, fm. [in der kriegs- 
. bau-Funft] ein ſieben⸗ eck; veftung von 
ſieben boll⸗wercken. 
HEPTARCHIE, ein ſtaat, barin- 
uen ſieben Fuͤrſten regieren, wie vor 
zeiten in Engelland. 


HER 
gehoͤrig. Science heraldique: wiſſen⸗ 
ſchaft der wappen⸗kunſt. 

HERAULDERIE, AM amt und wuͤr⸗ 
de eines herolds. 

HERAUT, fm. ſſpr. Hére] herold. 

*JESUIS LE HE'RAUT de la verité, 
id verkuͤndige [beFenne oͤffentlich] die 
wahrheit. 

HERBAGE, Am. gras. Mener àl’her- 
bage : in das gras [auf die weyde)] fübren. 

HERBAGE, allerhand kraͤuter⸗werck. 

HERBAGE,but-aeld; weyde-zinß, fo dent 
grund-beren für die weyde gegeben wird. 

HERB A GE,alteneten der corallen-fifther. 

HERBAUX, fem. recht eines lehn⸗herrn, 
auf die wieſen, in Poitou. 

HERBE, f. f. fraut; gras. Mettre un 
cheval à l'herbe: ein pferb in das gras 
thun; auf die weyde gehen laſſen. Cueil⸗ 
ir desherbes: kraͤuter ſammlen. 

HERBE de l’Amballadeur, taback. 

HERBE des charpentiers, ſchaf⸗garbe; 
garbeu-Eraut. 

HERBE aux chats, nept; Faken-Éraut. 

I*ETRE COGU EN HERBE, fpr. 
ein weib haben, die borhin mit andern zu⸗ 
gehalten. 

MANGERSON BLE EN HERBE, 
ſprüchw. voraus zehren; ſein einkom⸗ 
men vor der zeit verzehren. 

HERBE de citron, meliſſe. 

HERBE aux cuilliers, loffel-fraut. 

HERBE au lait, milé-fraut. 

HERBE de mufe, biſam-kraut; mufcus- 
fraut. 

HERBE Paris, einbeer; molfé-beer. 

F*COUPER L'HERBE fous les pies 
à quelcun, ſprüchw cine die ſchuhe 
austreten; einen bou einem gehofften 
vortheil verdringen. 

te E aux perles, meet: oder perlen⸗ 
birfe. 

HERBE aux poux, laͤuſe-kraut. 

HERBE aux puces, pſillen-kraut; floͤh— 
ſamen kraut. 

HERBE deSt. Jean, Johannis⸗kraut. 

HERBE de St. Pierre, tmeer-feuchel; 
mecr-bacilien. 

HERBE aux Teigneux, kletten. 

T*MAUVAISE HERBE croittoûjours, 
ſprüchw. unfraut vergebet nicht. 

T'EMPLOÏER TOUTES LES HER- 
BES de la faint Jean, ſprüchw. alle et- 
finnliche mittel vorſuchen z auwenden. 

f*L'HERBE fera bien courte, s’ii ne 
paît, ſprüchw. wo der verdirbt, Da wer⸗ 
den auch andere verderben muͤſſen. 

HERBE du grand prieur, Herbe de la 
Reine, Herbe Nicotiane, Herbe de 
Sainte-croix, Herbe de Tournabon, 
taback. 

HERBE vive, finn-fraut:; heißt auch fen- 
fitive. 

HERBE de pâturage;f{eint pfriemen⸗kraut. 

HERBES porageres, Fichen-Fräuter. 

HERBES vulneraires, Schweitzer-thee; 
fall⸗trauck. 


HERALDIQUE, adj. jur wappen⸗kunſt RERBES files, ein glaͤutzender Oſt-Ju⸗ 
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diſcher zeug, aus geſponnenen kraͤutern 
gemacht. 

HERBES de ſoye, wilder hanf, in Bit 
ginien; ingleichen die daraus gemachten 
zeuge. 

(HERBES laches, Oſt⸗Indiſche zeuge, halb⸗ 
kraͤuter⸗garn; halb baum⸗ woule. 

f*IL À MARCHE SUR QUELQUE 
BONNEHERBE, ſprüchw. es iſt hm 
etwas gutes begegnet. 

t*IL A MARCHE SUR QUELQUE 
MAUVAISE HERBE, ſpruchw. es if 
ihm etwas verdruͤßliches zugeſtoſſen; vor⸗ 
gekommen. 

HERBE. Taffetas d'herbes: taffet, aus 
verſchiedenen gefponuenen kraͤutern ge⸗ 
macht. 

HERBE. Cheveux herbez: gebleicht 
baar ju perruquen. 

+* SUR QUELLE HERBE avez vous 
marché, ſprüchw. tie fo traurig. 

FTHERBEILLER, [ bey ber jägerey] 
auf das gras gehen, wird von ben wil- 
ben ſchweinen geſagt. 

HERBELINEM ein mager ſchaf. 

PUERBER, v.4a. [bey dem ſchmid.] 
Herber un cheval: einem pferd ein ſtuͤck 
niefe-twurs einheilen. 

HERBER des cheveux, haar bleichen. 

THERBERGE, f.fiwobnung ; berberge. 

HERBERGIER, v.a. & #, berbergen. 

HERBERIE, f.f. die wachs-bleiche. 

THERBETTE, ff. gras. Il dort éten- 
du fur l’herbette: er bat ſich auf das 
gras geſtreckt, uno ſchlaͤft. 

HERBEUX, "m.HERBEUSE, f. adj. 
gruͤu; graͤſig; begraſet; mit gras be 
wachſen. 

HERBIER, fm. der erſte magen der thiere, 
ſo wiederkaͤuen. 

XHERBIER, [bep dem falckenierer] 
die luft⸗roͤhre des falcken u. d. 

HERBIER, ein buch von weiſſem papier, 
darein die botanici allerhaud kraͤuter, 
nach der orduung, zu kleben pflegen. 

HERBIER, ein krauter-buch. 

HERBIER E,f.f. kraͤuter⸗weib; gras- weibt 
grae⸗magd. 

HERBORISER, ARBORISER, HER- 
BOLISER,v #.[548 erſte iſt bas rich⸗ 
tiafte] kraͤuter ſanmlen; fuchen. 

HERBORISTE, ARBORISTE,HER- 
BOLISTE, f.m. [ bas erfte bat ben 
beyfall der gelebrten ] kraͤuter⸗ mann ; 
wurtzel ⸗ mann; Der bcilfame Érauter 
ſammlet. 

HERBORISTE, ein kraͤuter-kenner, der 
davon gefthrieben bat. 

HERBREGEMENT, /.". wohnung; 
baus ; in den gewohnheiten. 

HER BU, À HERBUÉ,f. ad. begrafet : 
mit gras bewachſen. 
HERCAN, [bey bem gärtner] cite 

braun-vothe und jefabel-farbige tulipair. 

HERCE,HERSE, ff. [bas H iftlaut] 
fal-gatter an den ſtadt thoren. 

HERCE, egde. 


Nnn THER- 


























HER 

*HE'RE'SIE, falſche meinung in wiſſen— 
ſchaften. 

HE RE TICITE, f.f. verbact der ketze⸗ 
rey; ketzeriſche eigenſchaft. 

HERETIQUE, f.m. ketzer. 

HE'RE’ TIQUE, adj. ketzeriſch. Propoſi- 
tion hérétique: ketzeriſcher lehr⸗ ſatz. 

HEREFIQUE, der oder die nicht tie 
audete lente dencket; beſondere meinun- 
gen beaet. Etre un peu hérétique fur 
le chapitre des femmes: in anſehung 
der meiber, ctivas beſondere meinungen 
haben. 

HEREVIS, fm. art von Tuͤrckiſchen 
moͤnchen. 
[in folgenden iſt bas F1 laut)] 

HERKMEVX, «4. Tems hereux: rauhes 
und kaltes wetter. 

HERGNE,HARGNE,HARNIE, HER- 
NF, ff. [die drey letzten werden 
von ben wund⸗artzten, das erſte im 
gemeinen reden gebraudt] bruch; 
darm bruch. 

HERGNEVOX, euſe, ay. der, oder die ei⸗ 
nen bruch bat. 

THERIGOTE’, adj. [bey der jägerey 
hund, der au den binter-fuffen geseich- 
net iſt. 

THERIGOTURE, f. f. scichen an den 
hinter⸗fuͤſſen cines hunds. 


466 HER 

FHERCE, rame, worinnen der pergament⸗ 
macher die felle ausſpannet. 

HERCE, ſtaket vor einem hauſe. 

UERCE [in der fee-fabrt] ſtrick su den 
bloͤcken. 

HERCES, pfoſten, in den kirchen, darauf 
man lichter fest, ben einem leichen⸗ und 
dergleichen gepraͤuge. 

XERCE, [in der ſee-fahrt] das um die 
waltze herum gefpannte tau, damit fie 
nicht zerberſte. —— 

XHERCE, ». HERCE'E, f adj. [in 
der mapren-Funff, ] Un château her- 
cé: ein ſchloß, mit einem nicdergelafre- 
nen fhuk-gatter. 

HERCEMEN, f. m. das egden. 

HERCER, 7.4. egden. 

ABERCER, v.a. entzwey reiſſen. 

HERCEUR, f. m. exder; der da egdet. 

YHERCO-TECTONIQUE, f.f. (im 
veftunge-bau] der theil der kriegs⸗bau⸗ 
kunſt, welcher Lebret, wie ein platz au de- 
fendiren, uno. mit bebgriger frieges- 
nothdurft zu verfeben fer. 

HERCULEE, [bey den gärtner)] eine 
bunte, blut-rothe und milch-weiſſe tu- 
lipan. 

HERE, f HAIRE. 

HERE, f.n. ein ſpiel in der Farte, da jeder 
ſpieler nur cine karte bekommt, die er mit 
ſeinem nachbar vertauſchen Fan. 

HERE, das tauß in dieſem ſpiel, dadurch 
einer vielieret, wenn cr es nicht los wer⸗ 
den kan. 

THERE, ein kriegs-heer; armee. 

[Pas eiſt wieder ſtumm] 
EHEREDITAIRE, «4j. erblich. Bien 
héréditaire: ein erb⸗gut; erblich aut. 
MEREDITAIRE. Maréchal hérédi- 

taire: erb⸗· marſchall. 

MALADIES HEREDVITAIRES, erb-⸗ 
kranckheiten; angeerbte kranckheiten. 
*LA VERTU LUI EST HERE DH 
TAIRE, die tugend iſt ihm angeerbt. 
HERE'DITAIREMENT, «dv. erb- 

lich; erblicher weiſe. 

THERE DITE, f. f. [im vedjts:gang) 
erbſchaft; erb-gut. 

HERE'DITE, citerb-redt, ein koͤnigli⸗ 
des privilegium, cine bedienung auf an⸗ 
dere su vererben. 

JHEREMITAINE, j.f. cinficoelen; 
einſiedlers selle. 

HEREMITIQUE, f. HERMITI- 


QUE 

JHERESE, ff. steifel, eine meinung, 
die von der gemeinen gant abgehet. 

JHERESENT, fm. das ausreiſſen der 
ſoldaten. 

HERESIARGQUE, fr. ertz-ketzer 
anfaͤnger citer Éeseren. Arius & Socin 
étolent de fameux Héréfiarques: Ar- 
zius und Socinus find beruhmte ertz⸗ke 


anemone. 


ſtraͤuben. 

veux à la tête: Die haar auf dem kopf 

ſteigen einem daruͤber su berge. 
rNPFEDANTMHMERISSE'de Grec 

& de Latin, ein ſchul⸗fuchs, der mit Grie— 


geſpickt iſt. 


kalck bewerfen und glaͤtten. 

HERISSON, J.m. igel; ſchwein⸗ igel; 
igel ſchwein. 

UIRiSSO, ein ſchuſſel-bret. [alſo 
heiſſen es nur die tijcher.] 

HERISSON, kamm-rad in ben müblen. 

HERISSON, geſpickter ſchlag-baum, 
nach art der Spaniſchen reuter. 

XHBERISSOD-. [bey der artillerie] ein 
mit eiſernen ſpitzen und feuer-werck ver⸗ 
ſehener balcke, in belagerung vor die 
breſche zu ſetzen. 

HERISSON de mer, fm. [ein ſee fiſch] 
ſee⸗igel; meer⸗igel. 

THE RISSONNE", "M. HERISSON- 
NE'E, f.adj. in der wappen-Funft] 
mit ſtraͤubendem baar. 

HE’RISTAL, fm. wohnung; auf 
enthalt. 

[Das wird wieder ſtumm] | 

HÉRITAGE, fm. erbe ;erf-aut : erblich 
per actbefer out. land⸗gut. Héritage féodal: lehn⸗ 

HERESSIE, AA ketzerey. Faire deshéré-| ant. Héritage cenfuël: ;ins-gut. | 
fies: ketzereyen ſtiften. Tomber dans| HE RITAGE, cine erbſchaft. 
l'héréfe : in ketzerey verſallen. 


HE'RISSE'E, ff: cine voth und weifc| HER MINE, [in der wappen⸗ 


ln 


— "HER È 
PAS HERITAGE, auf groffer lente 
zuſage iſt nicht febr su banert. 
HE'RITER, v. æ. erben. Hériterun biens 
hériter d’un bien: ein gut ererben, 
THERITEZ, fe m.pl. Fer; it erb⸗ 


ſchaften. 
HERITIER, fm. erbe; erb⸗folger. Se 
porter pour héritier de quelcun: ſich 
für eines erben angeben PL 
THERITIER benefñciaire, erbe, der 
cum beneficio inventari die erbſchaft 
antritf. FAN 
HE’RITIER, ein kind. * 
HE’RITIER, fERETIER. 
HE’RITIL'RE, f.f. chi. ÿ 
HERMAPHRODITE, adj. iwitter; 
zweyſchlechtig; beyderley geſchlechts. 
*ANEMONE HERMAPHRODITE, 
zweyſchlechtige anemone. 11 
HERME,ouHERMES, f.m. [bey bem 
antiquarto] cine Mercurius ſduie. 
BERMELINE,fHERMINE. 
HERMETIQU E, 445. chimiſch; zu der 
ſchmels⸗kunſt gehoͤrig. Lart berméti 
_que: die ſchmeltz-kunſt; kunſt der mie, 
HERMETIQUEMENT, ad. chimiſch; 
auf chimithetucife. ‘Un vaifleau {cellé 
hermetiquement: eut zugeſchmeltztes 
alas. 
HERMINE, hermelin. LR 
kunſt] 


hermelin. 


HERISSER, v.». wird von haaren HERMINE, was ſehr weiß iſt. 
geſagt)] zu berg ſtehen; zu borften fcisens| HERMINETTE, krummes bol-beif. 
Cela fait hériſſer les che-|HERMIT AGE, fm. einſiedeley; ein⸗ 


ſiedler⸗zelle. 
HERMITA 
haus. 
HERMITE, f.m. einſiedler. 


GE, ein abgelegenes land: 


chiſch und Latein, wie ein igel mit borſten, HER MITE, où Bernhard l’hermite, ei 


ue art von krebſen. 


XH ERISSER, ou HERISSON NER,|HERMITESdes. Auguftin, Auguſtiner⸗ 
va. [in der bau-Funft] eine mauer mit |- j 


moͤnche. 

HERMITES de S. Paul, Pauliner⸗moͤn⸗ 
es Ananfiner-barfiffer. 

HERMITES de S. Ierôme, ©. Hierony⸗ 
mi monche; Hierenymiten. 

*VIVRE EN HERMITE, cingeiogeh 
leben. 

HERMODACTE,tuiefen-teitloffen. 

HERNIARIA,f HERNIOLE. 

JHERNIAIRE, adj. bruch -ſchneider. 

HERNIE, f HERGNE, ñ 

HERNIEUX, eufe, ou hergneux, adj. 
der cinen bruch bat. 

HERNIOLE, ff. bruch-Fraut; tauſend⸗ 
korn. 

HERODIENS,fm.pl. Herodianer, eine 
parthey unter den Guden, die es mit der 
Herodiſchen familie bielte. - 

HEROÏCITE’, f. f. beloen-mafiges 
weſen; bas wort iſt verdachtig 

HEROINE, [. f. heldin; heldenmaͤßiges 

weib. 

EROQIE, æq, heldenmaͤßig; heroiſch. 

Aétion héroïque: eine helden-that. 

Courage héroïque: heldeu⸗muth. 


+*PROMESSE DE GRAND N'ESTIPOÈME HE ROÏQUE, helden-geticht; 


wor / un 





HER HES 
worinn helden⸗thaten geruͤhmt werden. 
Vers héroïques: verſe, ſo zu helden⸗ge⸗ 
tichten gebraucht werden. 
HE’ROÏÎQUE, Mam. hohe [uratigende 
ſchreib⸗ art, die den heiden⸗getichten 
ziemet. 
HEROICUVEMENT, adu, beldenmañi- 
ger iveife. LE nr L 
HEROÏSME, helden⸗maͤßiges gemuͤth. 
[Das Hiftwieder laut] 
HE’RON, j. mn. veiget;-teiber. 
MASSEDE HE'RON, ein reiher-buſch. 
HE'RONNEAU, f. "m. junger reiger; 
reiber. ! 
HE RONNIER, adj. [bey bem falcke⸗ 
. miever,] Un faucon héronnier:. ein 
falcke, der auf den reiger abgerichtet iſt. 
HE RONNIERE, f.f. laub-huͤtte; luſt⸗ 
huͤtte sin waſſer, ſo allein von oben bez 
deckt, aud vou den ſeiten offen iſt. 
HERONXNIERE, ein reiger-neffs ein 
ort wo man junge reiher aufziehet. 
RONDELLE, LHIRONDELLE. 
HEROS, f.m. held; mann von tapferen 
thaten. 
*HEROS, die bauptperfon, in einer ſchrift 
die alientéaiben bewundert und gelobet 
Fu A abehan | - 412 
HEROS, dievornebmffe perfours haupt per⸗ 
ſou in einem helden⸗geticht. 
ERPE, 44. Cbey der jagercy.] 
hien herpe: ein buud, der eine gerade 
nie⸗kehle bat. 
HERPER, ou HERUPER, das haar 
HERPES, {in.ber fee: fabrt] regel des 
backs, am vordertheil des ſchiffs 
HERPES, [in ber heil kunſt) um ſich fref- 
ſendes geſchwuͤr. 
HERPESMARIXES, alles was das meer 
auswirſt mcer-frhage, 
HERSE, ( HERCE. 
X HERSILLIERES, [in 6er fee 
fabrt] die regels. , 
BERSILLONS, breter mit eiſernen fta: 
cheln, des feindes reuterey oder fuß⸗ volck 
tit inconmodixren. 

FHERSOIR, ouHARSOIR, adu. ge- 
ſtern abend. 
HESCHE, eine tvagen-Teiter. 
VEESE, ein gatter, cine thuͤr, auf 

einem vorwerck. 
[Das À in folgenden iſt ſtumm] 
— ATA ON . M vas focéen, im 
reden. 
HESITER, vx. im reden anſtoſſen; ſtecken 
bleiben; ſtocken. JL parla héfitant & 
tremblant: er redete mit ſtocken und 
zittern. 
MESSE RP, zweifelm wancken; anſtehen; 
ſich bedencken etwas su thun. Je n’héfte 
point cela: ich babe dabey kein beden⸗ 


HET HE 
SHETER, #4 loben; liebkoſen. 
XHETEROCIENS, fm. [in der erb- 
beſchreibung] einwohner der gemaͤßig⸗ 
ten welt ⸗theile, da der ſonnen⸗ſchatten 
nur auf cine ſeite faͤllt. 
XUEXERGGIE, f.m. [in der 
ſprach kunſt] unrichtig; das nicht nach 
den gemeinen regeln gewandelt wird. 
*UETEROCLIVE, ſeltſam; wunder⸗ 
lich; uugereimt.  C’eft un efprit fort 
hétéroclite : er iſt ein ſeltſamer Fopf. 
HETERODOXE. adj. ixriq; irrlehrig. 
HE TERODOXITE, f.f. irrglaͤubig⸗ 
keit; unrichtigkeit in der lehre. 


HETEROGENE, adj. [in ser ver 


nunft-un fprab-lebr] ungleicher art ; 
aus ungleichen theilen vermengt. 

HE’ TEROGENITE, /.f. [in der na⸗ 
tur⸗ lehre] ungleichheit z ungleiche be⸗ 
ſchaffenheit. —95* 

HETICH, fr. cine art son ruͤben, in 

"America. * 

HETOUVUDEAV, fm. junger capaun. 

HETRE, Am [has / in dieſem wort iſt 
laut] buche; buch⸗baum. 

HEU, frers. cp! "ja! Heu! voilà ce que 
c'eft d'étudier: ja! da fiche man, was 
es tue, wenn man etwas gelernet bat. 

HE U, fm. [biefts 2 iſt laut] ein plattes 
ſchiff auf fromen su gebrauchen. 

HEU DRI, a. halb verſaulet. 

HEUDRIR, v.#. verfaulen; vermodern; 
wird vonleinen zeug gefant, das man 
nicht waſchen [afit. 

SE HEUDRIR, v.r. aubrüchig werden, 
wird von abgefallenem ober gedrück⸗ 
tem obſt geſagt. 

X HEULER, ein ſchiff von weitem an: 
ſchreyen. 

+HEUR, fm. ali. 

F*IL N°Y À QU'HEUR & malheur 

| dans cemonde, ſprüchw. es liegt alles 

an zeit und ali, 

IL.A.PLUS D'HEUR que de fcience, 

ſprüchw. er bat mebr aluͤck als recht, 

| Conf faut man lieber Bon heur.] 

HÈURE, ſtunde. Il eft une heure 
fonnée: es hat ein uhr geſchlagen. Etre 
deux heures à table: zwo ſtunden am 
tiſch ſitzen. 

T*CHERCHER MIDI A'QUATOR- 
ZE HEURES, ſpruchw. ctivas fucherr, 
wo oder wenn es nicht mehr su finden iſt; 
vergeblich ſuchen. 

HEURE, zeit; beſtimmte zeit; gelegene 
zeit. A l'heure même: von ſtund an. 
A'l'heure qu’il eff, il fera arrivé: um 
biefe scit [au dicfer seit] tvird er angelan⸗ 
get feu. il eſt heure induẽ: es iſt nicht 
mehr die rechte zeit; es iſt zu ſaaͤt. Venir 
à heure induẽ: zur unzeit kommen. 


“don. Heſiter entre le défir & la crainte: HEVUR, cine ſtunde mess. 


wwiſchen furdt und verlangen wancken. 


HESSE, f. j. das Heffeu-land. 


HESSIEN, f.m. ein Heffe. Hefienne: N'êTRE POINT SUJET A'L’'HEU- 


eine Heßin. 


HESTOUDEAU,f.HETOUDEAU. *NOS HEURES font comptées, unſere 


\ 


FPIE CE DE HUIT HEURES, ein 
muͤrb⸗braten, vont ochfen. 


RE, an keine zeit gebunden ſeyn. 


zeit iſt beſftimmt; unſere tage find abge⸗ 
zehlet. 

L'HEURE du berger, die gelegene zeit ſei⸗ 

ner buhlſchaft eine guuſt abzugewinnen. 

(L'HEURE du berger, cine jebegelegette 
zeit etwas auszurichten, oder su erz 
halten 

LA DERNIERE HEURE, die life 
flunde, Die man zu leben bat. 

HEURE, die uhr; der ſeiger. On a avan- 
cé lheure: mat bat den feiger fortge⸗ 
ruͤcket. 

UEURESML. [in der Römiſchen kir⸗ 
che] gebet⸗buch. 

LES QUARANTEHEURES, [in der 
As kirche] Das viertzig⸗ſtuͤndige 
gebet. 

D'HEURE À autre, av. je laͤnger je mehr; 
immer mehr; inmiertueiter. Mes dou- 
leurs. augmentent d’heure à autre : 
meine ſchmertzen mehren fidh je laͤuger je 
mehr 

D'HEUREenheure, ad. bon zeit zu zeit; 
vou einer zeit zur andern. 

A TOUTE HEURE, adv. jebet seit; zu 

aller zeit. 

À CETTE HEURE, aau. ifif; itzo. Je 
viens tout à cette heure : id} Fontme ik 
gleixh. Les modes d'à cetre heure: 
die jetzige tucifen ; kleider⸗trachten. 

TOUT A'L'HEURE, aév. alfo bald; fe 
gleich; in dem augenblie. 

DE BONNE-HEURE, av. $titig; fé 
zeitig; bey guter zeit. S’accoûtumet de 
bonne-heure aux, bonnes mœurs: 
ſich zeitig su guten fiften gewoͤhnen. 

A LABONNE-HEURE, a. wohl! es 
ſey alſo. S'il eitriche, à la bonne-heu- 
se: er iſt reich wohl ibm! 

A'LA MALE-HEURE, 44v. fuit un- 
gluͤck; ungluͤcklicher weiſe; tur ungluͤck⸗ 
lichen ſtunde. 

HOMMEDE TOUTES HEURES, ti! 
net, der gutes und boͤſes mit aunimmt 
HEUREUX, MIHEUREUSE, Maqj. 
[fpr. Ureux] gluͤcklich Un coup heu- 
reux: ein gluͤcklicher ſtreich. Ileſt heu- 

reux au Jeu: er iſt gluͤcklich im ſpiel. 

*UN CLIMAT HEUREUX, eine gluck- 

| ide lgeſegnete; fruchtbare) laudes ge⸗ 

gend. 

*UNE ANNEE HEUREUSE, - ein 
fruchthares jabr. 

*UNE MEMOÏRE HEUREUSE, tit” 
gutes gedaͤchtniß. 

*UN GENIEHEUREUX, ein menſch, 
dem alles wohl gelingt; wohl von ſtatten 
gehet. 

D'HEUREUS Ememoire, ruhmlicher ge⸗ 
daͤchtniß; ſeligen audenckens. Le Roë 
d'heureuſe memoire: der hochſelige 
Koͤnig. 

HEUREUSEMENT, adv. gluͤcklich; 
gluͤcklicher weiſe. 

HEURLER, CHURLER 

HEURT, f. Idas “ iſt faut] ſtoß: 
ſchlag. 

Nna2 


| HEU 467 





HEURT, 


— 
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HEURT, der erbabenfte theil des pflafters, 
in ciner gaffe 1. d. m. 

HEURTER, ®.4, anſtoſſen; anklopfen. 
Heurter à la porte : an die thür klopfen. 
Heurtèr contre une pierre: an einer 


ſtein ſtoſſen. 


*HEURTER à toutes les portes, alle er⸗ 


ſinnliche mittel in einer ſache anwenden. 

* HEURTER, vor Den kopf ſtoſſen; un⸗ 
willig machen. 

*CEL À HEURTE le fens commun, das 
iſt wider allen vetffand. 

SE HEURT ER, v.7. an cinander ſtoſſen. 

XHEURTEQUINS, f #. [bey der ar: 
tillevie] zwey ne an dem ad)fen : be: 
ſchlaͤge an einer fircF-lavete. 

XHEURTES, [in der wappen-kunſt) 
lafur-blaue kugeln. 

HEURTOIR, f.m. ein groffer oben durch⸗ 
bobrternagel, an einer ftücé-lavcte: 

HEURTOIR, fn. klopfer an ciner thür. 

XHEUSE, M [in der fee-fabrt] pom⸗ 
pen⸗ſtock. 

AHEUSE, art von bein-kleidung. 

[Das Hift wieber ffumm.] 

XHEXACORDE, fr. [in der mufic] 
eine fete. 

X HEXAEDRE, fm. [in Sec mef- 
Funfi] wuͤrfel oder cubus. 

HEXAGONAL,".HEXAGON AÀ- 
LE, fi adj, ſechs-eckig. 

XHEXAGONE, aqd, ſechs-eckig. 

XHEXAGONE, fm. [in der kriegs⸗ 
bau-Funft ] cine veſtung vou ſechs boll⸗ 
wercken. 

XHEXAMETRE, adj. ſin der vers 
kunſt] feche-fufin: becs er ſechs fie bat. 

HEXAPLES, f.mi.p/. die ſechsfache bi 
bel, fo Origenes berans acacbetr. 

XHEXASTYLE, ed. was vornen 
fechs ſaͤulen neben einander bat. 

HEYDUC, fem, heyduck; Ungariſcher 
fufsfnecht. 
HEYRAT, fr. ci honig⸗ freſſer, thier 
in Ameriea / fo einem dachs aͤhnlich iſt. 
HI, HI, Hi,inter [ein lachen/ oder 
cine freure zu beoeuten.] 

HIACINTE, fm. Diacintus, ein 
manng-name. 

HIACINTE, ff. biacintes higeinten— 
blume. 

HIACINTE, hiacint; ein edler ſtein. 


HIADES, f f {in ver ſtern-kunſt] ſie⸗ X 


ben⸗geſtirn. 

GHIALME,f ». cit helm 

XHIALOÏDE, adj. index anatomie] 
das alaë-forinige augen⸗haͤutgen. 

HIARET, Am. art von heringen. 

HIATUS, f. m. bey den poeten] die 
zuſammenkunft eines worts das ſich mit 
einent vocal endet mit eſnem andern, ſo 
ſich mit einem voeal anfdngt, und daher 
einen uͤbelen laut machten; ingleichen 
in proſa. 

HIATUS, uͤbeler zuſammenhang einer 
ſcene mit der anderen, in einem ſchau⸗ 
ſpiel. 

HIATUS, eine luͤcke in einem geſchlecht⸗ 


HIA HID 
— darinnen ein oder mehr ahnen 
ehlen 


HID HIE 
beſchreibung der waſſer gehoͤret. Carte 
hidrographique: (cc-farte. 


HIBERNOIS, oïfe, f.m. © ein St: | HIDROMANTIE, f. f. [fpr. {roman 


laͤnder; heißt fonftirlandois. 

HIBOU, fm. [bas piftlaut] ein huhu; 
groffe nacht-cule. 

* C’EST UNE HUMEUR DE HI- 
BOU, er iſt menfchen-fheus ſcheuet ſich 
des umgangs mit lenten. 

*FAIRE LE HIBOU, in geſellſchaft ſeyn, 
und kein wort reden. 





cie] die kunſt durch waſſer zu weiſſagen. 

HIDROMEL, f.m. meth. 

HIDROMETRIE, ff. ientéatt vou 
waſſern. 

HIDROMPHALE, f. f. in der beil. 
* ein waſſer⸗ bruch inwendig te 
ttabe 
HIDROPYPER, f.mi. f06- kraut 


*RETFRAITTE DE HIBOUS, ein |HIDROPHOBE, ein rafenber, 


garfiiges und unbewohntes (and-baus. 

HIBOUCOUCHU, ou CARAME- 
NO, fm. eine frucht in America, ſo den 

datteln abnlich. 

HIC. Voilà lehic: da ſteckts; da ſitzt der 
knote. 

HICARD, fm. ein waſſer⸗vogel, fo groß 
wie eine gans, in Canada. 

HICKOV, fem. der ſaltz⸗ baum, deſſen 
blaͤtter man su aſche brennet, und dieſe 
ſtatt des ſaltzes gebrauchet, in Virginien. 

HIDATIDES, Am lin der heil⸗kunſt) 
groſſe waſſer-blaſen, die am leibe aus: 
fabren. 

HIDE, ou HYDE, ein feld-maß, in Æn- 
gelland. 

SHIDEUR, ff. ungeftalt; man ſaget 
jetzo —— 

HIDEUSEMENT, «4j. haͤßlich; greu- 
lich. 

HIDEUX, ». HIDEVSE, jf. adj. [das 
5 iſt laut] haͤßlich; graͤßlich; greulich. 

HIDRAGOGUE, fem. artzney, fo die 
waͤſſerigen feuditigéeren abfuͤhret. 

HIDRARGIRE, fm. queckſilber. 

HHIDRAULIQUE, ady. maffer- kuͤnſt⸗ 
lich; das zum waſſer-werck gehoret. 

HIDRAULIQUE, f f waſſer⸗leitun gs- 
kunſt. 

HIDRKE, ff waſſer-ſchlauge. 

HIDRE, otter in deu Afrieaniſchen twiften. 

HIDRE, drache mit fieben fopfen, [in den 


alten mahr ] L’hidre fut tuée par |} 


Hercule: der ſieben⸗kopfige drache ward 
von dem He vetiles erſchlagen. 

*ON VOITRENAITRE LES TÈTES 

DE L'HIDRE, man fiebet den aufrubr 

von neuem angehen; Die ſchwuͤrigkeiten 

aufs neue aufſteigen. 

HIDRE, ein ſtern-bild am himmel. 

HIDRELEON, f. m.'[bey dem apo⸗ 
thecker] eine vermiſchung gemeinen ols 
und waſſers. 

HIDRIE, ff. ein waſſer⸗krug. 

XHIDRO A, fm, kleine rothe beulgen, 
an der haut. 

XHIDROCELE, f. f [in ber Deil- 
fun] ein malfer-bruch. 

HIDROCEPHALE, f.jwafferfuchtdes 
baupts. 

HIDROGRAPHE, fm. ein fee-carter- 
macher; ein waſſer⸗beſchreiber. 

XHIDROGRAPHIE DP£ beſchreibung 
der waſſer des erd⸗kreiſes. 


ns raſende von dent biß eines tollen 

unds 

XHIDROPHOBIE, AXIin der heu⸗ 
kunſt)] kranckheit derer, fo von einem tol⸗ 
len hund gebiſſen worden. 

HIDROPIQUE, adj. waſſer⸗ſuchtig. 

HIDROPIQUE, f. m. cit tuaffer- fptiaer… 

HIDROPISIE, waſſer-ſucht. 

HIDROPOTE, f.m.& waſſer-trincker 

XHIDROSTATIQUE,/f. die waſſer⸗ 
waͤge⸗ kunſt. 

HIDROTIQUE, ff: ſchweiß- treibende 
artzney. 

HIE, ff. loas haift bie faut] ſtampe; 
hand⸗ramme. 

HIEBLE, fm. [bas ift Fummattig; 
acker⸗holunder. 

XHIEMENT, fem, tif, oder Se 
im zimmerwerek, fo far de minde oder 
andere bewegungen verurfacet. 

HIEMEN T,dageinfdlagen ; einramimens 

HIEME NT, das knirren und knarren einer 

winde. 

HIENE, ff. [bas bift ſtumm) ein rcif 
fend thier, von dem geſchlecht der woͤlſe. 

HIER, v. 4. ldas ift laut] ſtampen; mit 
der hand⸗ramme veſt ſtoſſen; einſchlagen. 

HIER, adv, [bas h iſt ſtumm ] geſteru. 
Hier matin: geſtern früh, Hier au ſoir: 
geſtern abends. 

HI ER ACTTES, alte ketzer. 

HIE RACIUM, fm. coſte-kraut, fo gut 

fur die Iunge: 

HIERARCHIE, £f [bas kiff lant) 
ein beiliges regituent. La hierarchi® 
célefte : die ordnungen der engel im him⸗ 
mel. La hierarchie ecclefaftique : das 
kirchen⸗regiment. 

HIERARCHIQUE, 4dÿ. zum kirchen⸗re⸗ 

| aiment gehoͤrig· 

HIE’ RARCHIQUEMENT, av. auf 
kirchen⸗regimentszart. 

UIERAR — E, frieden⸗ ſtoͤrer der geiſt⸗ 
lichkeit, oder der dieſe beunruhiget. 

THIERE, où HIERRE, Mepheu; 
eppich. 

LIERE-PICREBA eine gewiſſe latte 
werge. 

[Das H eiſt wieder ſtumm.)] 

HIEROGLIEFE,.m buder⸗ſchrift; hild 
das eine geheime bedeutung bat: 

HIEROGLIFIQUE, «4j. was ju der ge⸗ 
heimen bilder⸗ſchtift gehoͤrt. 


HIEROME,IERÔME, fm. Hierouy- 


XHIDROGRAPHIQU E; 447. Das qur| mus; ein manns name. 


HIERO- 
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HIERONIMITES,IERONIMITES,| déruorfiellung eines diuges. SYHIPOGASTRIQUE, a4;. Arrere hipo- 

{.m. srbeus-leute des beil. Hieronymi. hiperboliques ubermaßiges lob. gaſttique: unter⸗ſchmeer⸗ bauchs puls⸗ 
HIEROPHANTE, prieſter der X HIPERBOBQIE, [in der mef-|  ader 


HIPOGLOSSE, f. m. maid-alodlein, 
en Fraut. 

HIPOGRIFE, HIPPOGRIFE, HI- 
POGRIPHE, f. 1. gefluͤgelt pferd. 

HIPOLAPATHUM, f. 2. foisiger 
mangold; lenden-fraut. 

HIPOLITE,HIPPOLITE, fm. ÿip- 
politus; einmanns-name. 

HIPOLITE, [.f. Hippulita; ein meibs- 
name. 

HIPOLITHUS, fm. der pferb-fiein fo 
dem bezoar an geftalt und kraͤften aͤhnlich 
ſeyn ſoll. 

HIPOMANE,fHIPPOMANES. 

HIPOMANE, fm. ſtech-aͤpfel; igel⸗kol⸗ 

ben; ſtachel⸗nuß. 

HIPOMOCHLION, [in der mecha- 
nick) unterlage darauf die einfachen ma⸗ 
chinen liegen. 

HIPOPHAES, Am ein kleiner ſtache⸗ 
lichter ſtrauch, in Morea. 

HIPOPHÆSTUM, fr. ſtern⸗ diſtel; 
wegwallen. 

HIPOSELINUM, f m.felerie: 

XHIPOSTASE, jf. [in bec beif- 
Funft] das dite, fo ſich in dom barn fest. 

XHIPOSTASE, [in der gottes-lebr] 
perſonlichkeit; ſelbſtaͤndigkeit. 

XHIPOSTATIQUE, #4j. [in der got⸗ 
tes-lebr}perfomich. Union hipoftau- 
que:dieperfonliheverenicung. 

HIPOSTATIQUEMENT, adv. per 
ſonlicher weife. 

HIPOPOTAME, f. 1. meer-pferd; 
wall⸗roß. 

XHIPOTECAIRE, «4, lim rechts⸗ 
banbel]pfand-inbaber; der ein pfand⸗ 
recht an einem sut bat. 

XHIPOTECAIREMENT ; aqdu. un-⸗ 
terpfaͤndlich. 

XHIPOTENUSE,/ f. [in der mef- 
Funfi] Die ſeite eines recht-winckeligen 
dreyecks ſo gegen dem rechten winckel 
ſtehet. 

XHIPOTEQUE, f.f [im redts- 
banbel} pfand-verfhreibung auf liegen⸗ 
de gruͤnde. 

+ HIPOTEQUE, kitſch - brandwein; 
kirſch⸗wein. 

XHIPOTEQUER, v. æ. verpféndens 
zum unterpfand verfchreiben. 

HIPOTESE, ff. fañ; angenommener 
fat: meinutng. Examiner une hipo- 


kunſt] nat dém-feacl-fchnitt formirt. 
Müiroir hiperbolique: fuiégel, fo mad 
dem kegel ſchnitt sefchlifen: 
HIPERBOLIQUEMENT, adv. uͤber⸗ 
maͤfiglich ; bermacht. 
HIPERCUATALECTIQU E, 4j. c. 
[in der Griechi und Lat: tidt - Funft]} 
*LA JERUSALEMecélefte, das bin: | was Über das mafcines richtigen verfes 
AUſche Jeruſalem; der binmel. - = eine oder zwo fufben su viel hat. 
QHIEU, erdder ſie HIPERCRITIQUE, fm, ertza tade⸗ 
HIGROMETRE, Gu HIGROSCO-ler ʒertzeverſprecher 
PE, inſtrument die trockene oder HIPERDULIE, f. f£ [in der Rom. 
feuchte der luft zu erforſchen. kirche) dienſt, welchen man der h. Jung⸗ 
HIGUERO OVIEDO, fm. cin groſ. ſtau leiſtet. 
Die in Reu⸗Spamen, deffen ruchte X H1PE RTHIRON, f m [in der 
jen Eürbifen abri) | ÿ bau-Funft] eiue breite taſel Über den 
HILAIRE, fm Dilariué, ein meme-| Doriſchen thüren. 
name... 4 ë y. sr THRE, gebéubeeder gang ohne 
E CR € ⸗ UE 
RARE JF bon Bergame LL NO TIQUE, a. (élafbringente 
GHILLIERS, fm.biefeiten, lesflancs. |: ATENCD. 
x HI LOIR Es Ft ak ser fee-fabrt] HIPOCAUST E, f. m. bab-ffube unter 
ë fie — Sep bee é Ou. spider — 
MA. PUS, fm. cin feltfamer — 
ae voge, der on Fleinem gemrme X H1POCHIMA, f. ». [in der beil- 
— A Len mars 
HIMEN, f. m. [in ber zergliede⸗ : ; LA re 
— di⸗ — tetes ungeheuer, halb menſch und halb 
HIMEN, der aboott ber che, bey den al⸗fferd bey den poeten. 
ten Zeyden. HIPOCISTE, f. m. ein klein fprôsgen 
YHIMEN, (poetif] die ehe. Preffer ** wurtzel eines geſtraͤuchs, ciſtus ge⸗ 
on hmmen: ſeine hehrath befordern; au 
——— dringen Fa IPOCISTE, dicter, ſchwartzer und bar- 
AIME Nfhofpcn-bdutcen, au Ver Mumren. | Figer fait, welcher daraus kommt. 
HIMENEF, f.m. [poctifé] ete; fep-|HIPOCONDRES, f. m. die weiche 
“faff. Un heureux himenée: eimel, ſeite; dünming 5 
Édlide cbe. à HIPOCONDRE, miltz-kranckheit. 
HIMNE, verfe, fo iemaud zu ehten ge-| HIPOCONDRE, a. milttſüchtig. 
macht worden, in der tébt-Funft. HIPOCONDRIAQUE, adj, mits-fkd 
HIMNE, fr. aber ofter 7. lob⸗geſang. fig. Melencolie  hipocondriaque : | 
HIN, fi. einnrafqu füfigen dingeu, bey!, Mils-ficrige ſchwermuth. € 
den Zebraern. H'HIPOCONDRIAQUE,tundertid ; 
HHINGUE T, [in ber fee fabrt] ſtem⸗ ſchellig; cisenfinnig. Une humeur hi- 


: mer, der die fhille anfhalt und veft macht. Ft ein eigenſinniger lwun⸗ 
HINSE, lin berfee-fabrt] zieht auf, be⸗ „decher kopf. 
Lit éd HIPOCRAS, fr, gewuͤrtzter wein. 


febls-mort. * 2] és. 
BIOïDE, «dj. [in se anatomie] zun⸗ H ACER — name eines alten be- 
gen⸗hein. DE e TA 
DAIGANROIDIEN fe pre), SDS RAC RARE» FF Uein 
anatomie]eins vou den vicr ſchũd for- 1P 54 pl : : 
migen kroſpel⸗ maͤusgen an der luft-rôbre. à pee < 14 LE J — — 
— “+50 lichtmeß, bey den HIPOCRISLE, ff. beudeley; ſchein— 
heiligkeit. 
—6 ff Lin der fprad-|HIPOCRITE, fm. und F heuchler;z télescinemeinung prüfen. Une etrange 
à al verſetzung der worte in Der con- | ſcheinheiliger. Unmechanthipocrite:|  hipotéfe: ein fremder [feltfamer] fas. 
mn br | eur Goshafter beudler.  Unefranche | HIPOTETIQUE, adj. was man voraus 
XHI! ERBOLE, f.f. [in der rede⸗ Hipocrite: eine rechte heuchlerin. ſetet. Propoſition hipotetique: ein 
kunſt] Wbermaß in vörftelũng der dire | HIPOCRITE, ad. heuchleriſch fheiu:| ſatz, den man voraus ſetzet. 
wenn man etwas gröſſer oder tleinez | heilig. HIPOTETIQUEMEN T, adu. auf eine 
vorſtellt als es in det wahrheit iſt HIPGDROME, HIPPODROME, .bedinoliche art. 
XHIPERBOLE, [in der mef kunſt)] 77. der reun-platz; die renne-bahn ju XHIPOTIPOSE, M [in der rede⸗ 


gottin Hecate, bey Sen Athenienſern 

HIEROPHILA X, f.m. ein tüfter, be- 
wahrer beiliger ſachen/ bey den Griechi⸗ 
fhen kirchen. 

HIERUSALEM, JERUSALEM,/.f. 

ſſprich allezeit Ferw/alem] Jeruſalem 

die haupt · ſtadt des Judiſchen landes. | 


















kegel ſchnitt, fo uͤberzwerch durent! Conſtantinopel. kounſt] deutliche [nachdruͤckliche ] vorſtel⸗ 
gel cehet. HIPOGASTRE, fem. unter⸗ſchmeer⸗  lunaeiner ſache. 
HIPERBOLIQUE, 44. ubermaͤßig in! bauch. HIPOTRACHELION, unter-hals. 
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HIPPOCENTAURE, fe 
Gott und halber meufch, derpoeten 

HIPPOMANES, fm. nach⸗geburt ter 
pferde. ſo zu liebes⸗traͤncken dienen ſoll. 

HIPPURUS, fem. ein ſee-fiſch, der ei⸗ 
nent pferde⸗ ſchwantz aͤhnlich und meer⸗ 
gruͤn ſiehet. 

HIRARA, ff. ein thier ut Braſilien, ſo 
zibet katze aͤhnlich und gerne honis 


QHIR AVERIE, alte lumpen; zer⸗ 
riſſen kleid. 

XHIRCUS, fm. [in ser anatomie] 
das theil des ohrs nach den ſchlaͤfen su. 
HIRONDELLE,HERONDEZLTE, 
JF. Las erſte iſt bas gemeineſte] 

ſchwalbe. 

+YUNE HIRONDELLE ne fait pas 
le printems: eine ſchwalbe macht keinen 
ſommer. 

HIRONDELLE de mer, f. jf. meer⸗ 
ſchwalbe; ein ſee fiſch mit breiten floß⸗ 

federn. 

HISOPE, Am.iſop. 

XHISSER, v. 4. lin der ſee-fahrt] ſee⸗ 
gel⸗ſtange aufziehen. 

HISTÉRIQUE, adj. [in der heil⸗ 
kunſt] mutter⸗beſchwerung. 

HISTIODROMIE, fr. wiſſenſchaft 
vom ſee⸗weſen. 

HISTOIRE, geſchicht; geſchichts⸗ 
erzehlung ; erzehlung; beſchreibung. 
Savoirl'hiftoire: die geſchichte wiſſen. 
Faire l’hiftoire d'un voyage: die erzeh⸗ 


lung einer reiſe auffesens etue reiſe erzeh⸗ 


len. Hiftoire des plantes; des ani- 
maux: beſchreibung der gemachfe: 
thiere. 

HISTOIRE, cine begebenheit. IL eft 
arrivé une hiftoire à cette dame: es ift 
der dame etwas begegnet; es baf ſich mit 
der Dame cine begebenheit sugetragen. 

HISTOIRE, weitlaͤuftige robe. 

HHISTOIRE, ſchwuͤrigkeit; viele unnuͤtze 
umſtaͤnde. Voilà bien des hiftoires 
pour peu de chofe: ihr machet einen 
haufen umſtaͤnde um eines geringen dings 
willen. 

*PEINTRE QUIFAIT BIEN L'HI- 
STOIRE, bifiorien-mabler. 

HISTOIRES, die ſcham; ein glied, bas 
man su verberaen fuchet. 

HISTORIAL, ALE, ad. hiſtoriſch; fo 
etwas von der bifioricin ſich haͤlt. Al- 
manach hiftorial : gefchicht- calender. 

HISTORIE, HISTORIEE, adj. Mit 
kleinen figuren ausgezieret. 

HISTORIEN, f.m.gcfchicht-fchreiber. 

HISTORIER, v. #. ʒierlich und ordent⸗ 


der 


Lich beſchreiben; in eine erzehlung verfaſ⸗ 


ſen. Chofe bien hiftoriée ; eine wohl⸗ 
beſchriebene ſache. 


t HISTORIETTE; f. #. hiſtoͤrchen; 


kurtzweilige Cangeuchme] erzehlung. 
HISTORIOGRAPHE, J.”- aefcbicht- 


battu læisroæ ro 


HIS : HOC 

UE) adj biforifd)s ¶ zu be⸗ 
fhreibung der geſchichte gehoͤig. 

HISTORIQUE, was man fuͤr gewiß; fuͤr 
wahr augaiebet. Ceait eſt hiſtorique· 
biefef che bar ihre richtigkeit; iſt gewiß. 

HISTORIQUEMENT, adu. hiſtoriſch; 
hiſtoriſcher weiſe. 

HISTRION, Mm. luſtige perſon, in ei⸗ 
nem ſchau⸗ſpiel⸗ 

HIVER; finr-dertuinter. 
ver: ein kalter winter 2 

*L’HIVERwde la vie, tue] das 
alter x 

FRUITS D'HIVER, winter — achte 
Unc poired’hiver: eine winter⸗birn. 

HIVERNAL,MHIVERN ALE;f 487. 
winterlich. Fleur hivernale: eine win⸗ 
ter⸗blume. 

HIVERNEB, v:#. uͤberwiutern ʒ 
winter bleiben. 

S'HIVER NÉR;/itdet € ltefeon, theft ſich 
darzu zu gewoͤhnen. Les femmes croient, 
qu’il faut s’hiverner! pour avoir le 
teint plus blanc: die weibs⸗ leute glau⸗ 
ben, daß man ſich muß wacker ausfrieren 
laſſen, wenn man huͤbſch weiß ſeyn will. 

HIVOURAE,ouHIVORAHE,fi#n. 
cin groſſer baum in Braſilien, der nur 
alle funfzehen jahre fruͤchte traͤget· 

In folgenden iſt bas H laut. 

HO, inter. pho! 

HO LO LO LOLO LOOO, [bey der 
jagerey] cin geſchrey, badurd der jâger 
feinen ſpuͤt⸗ hund in dent wald anfriſchet. 

HOAKO, fm. ein kraut in China das 
Die weiber fo fort unfruchtbar macht, 
wenn ſie es eſſen. 

JEOBER, v.r.[altiwort]von der ſtelle 
gehen, man braucht bouger. 

SHOBER, fortgehen; ſich davon machen. 

HOBIN, art von pferden. 

HOBO, fm.art von pflaumen⸗baͤumen, 
in America. 

HOBREAU, fm. ſtoß-falck; lerchen⸗ 


falck. 

FHOBREAU, land-juncker; ſtroh un⸗ 
cker; kraut⸗ſchuft. 

XHOC, fem. hock ſpiel, ein ſpiel in er: 
karte. 

XHOC, ein blat in den hock⸗ſpiel, bas 
nicht Fan geſtochen werden. 

f*CELA M'EST HOC, das iſt mir ge⸗ 
wis genug; es kan mir nicht fehlen. 

HOC A, fr. ein ſpiel, fe mit kugeln, wor⸗ 
iun los Aette ſecken, geſpielet wird. 

HOCRHE, einſchuitt; kerbe. 

THOCHEBOS, fm, ein pifenicrers 
der alten 

HOCHEMENT, fm. da8 ſchuütteln; 
betvesen.  Hochement de tète: das 
fhütteln des haupts. 

XHOCHEPIE", f: m. [bey Sem falcke⸗ 
nierer] faleke, den man allein nach dem 
reiher wirfft. 

HOCGHEPOT, fera. Élein gehackt fleiſch. 
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über 


ſchreiber; der bie geſchichte su ſchreiben HOCHE-QUEUE, fm. bachſteltze. 


beſtellet iſt. 


(HO CHER, vas [bättein; 


hin und her 


Un * bi- ! 


— —ñ— ⸗e 
LES 


HO:C: HOL ‘ 
bewegen. Hocherla tête: das haupt 
ſchüttelu. 

a queleun einen auéfor fée; antreiben 
ſich su erklaͤren. 
ſo man ven kleinen kindern an den 
hals hanget. 
die man ſouſten — und mar- 
ha fire neunet. 
die taſchen (oieler ebrancheu, à in —2 
aber nichts bedeuten. 
ten. 
4H OË, [faite ad haue see 
“Yéite, in Zolland 
HO à, fm, cit rat Mehrer, FH * 
HOIAU, fm. crb-baue; radhaue. 
XHOTR, [bas Hiſt ſtumm] 
richts⸗handel erbe; erb⸗ſolger. 
XHOIRIE, Mcerbſchaft; nachlaß. Ha 
XHOIRIN, [in der fec-fc 
tau oder ſtrick, daran die bôve 
(ft. 
HOL A, inter]. hoͤrt! Hola! cochér£ 
hoͤrt! kutſcher. Hola! n'yail perfon- 
HO LA, fat! gemach Holé, ne reffez, 
pas tant: gemach! tb nicht ſo unge⸗ 
H OL A, gen ! Hola, il Gutfinir. ge 
man muß ein ende niche) n. pig 
den so 
ſtillen; friede gebieten. 
ſieben vereinigten p ovinzien. 
HOLANDE, Hollandiſche leinwand. De, 
wand. 
XHOLANDER, v. Holander les 
haͤrten. 
HOLANDOIS, A m. ue Holandais] 
HOÔLANDOIS, f:m, die Hollaͤndiſche 
ſyrache. 
Éd; Hollaͤndiſch. 
HOLANS, f.m. art. vou batiſte, in. 


:*HOCHER le mors, Hocker À bride 
HOCHET, f. m. “oifé ich; ; klapper, 
HOGREN AILLE ff art von birnen, 
HOCUS POQUS, $, morte, deren 
JHODER, v.a, mibe made bmat⸗ 
HOFFIES, art Son fpitale, ke ae 

Cure en. 

— 
Das Hiftiaul, 
hrt) bo 
ſchwimmende ancker zeichen — 
neici? bola! iſt niemand hie innen ? 
ſtuͤm. 
HOL A, f.m. Mettrele ia: 
HOLANDE, Holland; eine, der 
la Holande fine :feine Hollandiſche lein⸗ 
plumes: die — in heiſſer aſche 

Hollaͤnder. 

HOLANDOIS, mr. HOLANDOISE,. 

Flandern. 


HCLI, ou HOLLJ, fm", ein gummi oder 
balſam / fo die Indianer uuter ihre ſcho⸗ 
colate miſchen 

Das in folgenden iſt ſtumm. 

HOLOCAUSTE, J. mr (ip. — — 
brand⸗opfer. 

HÔLOGAUSTE, das opfer⸗vieh, das 
zun brand⸗opfer gebraucht wird. 

XHOLOGRAFE, ad, [im rechts⸗ 
banéel] eigenhaͤndig. Téftament ho- 
lografe: eigen haͤndiges teſtament/ 


HOL HOM d 
mit eigener Band des ſtifters gant ge⸗ 
frichen.ift. 


XHOLOMETRE, fn. [ins g fels- | 


HOM.. 
hof mann Homoe d'état: ein float 
ant. ® Homme derobe: eine obrig⸗ 
keitliche perfon s ir. ein advoeat. 


meß kunft] inffrument,baë want u allen HOMME ss facÿ-mwalter s_procu- 


à planner à Grauchen Fan. GE 


HOLOTU 


© eémver he der fes, ſo unter die thicp-ge | 


MS und Parker gezehlet wird. 


OM,f.m.cintenfchs ietzo homme. 


HOM, inter. bobo, cincidien, daf man 
NES cefiehet, oder es permuthet. 


 f mi. bounner, groſſer ſee⸗ 


L + OM BR E, f.m.bas Lombre-fpiel,ein | 
Spaniſches rfarten ſpiel. 

L'HOMBRE, der fpieler, der bas ſpiel auf- 
nimmt. 

HOMELIAIRE & Homelier, f. m. 





rator: 


E, f. m. cit anformicher HoMMrdé & (Goes, ein leibeigener unter⸗ 


than. 

[HOMME de dhEMbrE, ein kammer⸗die⸗ 
ner eines fuͤrſten. 

HOMME, [hey Faufleuten] der oberſie 
handels⸗ ——— der die geſamte band 
lung auf fich hat. 

HOMME, ein gegener; widerſicher. 
Tuer fon homme: ſeinen gegener ent⸗ 
lLeiben. 

HOMME marin, ein ſee⸗mann; ein unge— 
beuer, ſo dem menſchen aͤhnlich. 

XHOMME, [im lehn⸗recht lehn⸗mann. 


ein buch, darinnen die predigten Der kir⸗ + IL A TROUVE SON HOMME; 


den vater uthalten. 

HOMELIE, predigt; vermahnung 

der alten kirchen⸗lehrer. Les homeli 
de ſaint Chrifoftome font traduites en 
François: 
digten find ing Frautzoſiſche uͤberſetzet 
worden. 

HOMER, Am af bey den Hebraͤern, 

ſo den zehenden theil eines cha, D: i. 174: 

Me eubifche sole, in ſich hielt. 

HOM ICIDE, Am. tedſchlag; ; tord. 

"Faireunhomicide: einen todſchlag be⸗ 

gehen. 

HOMICIDE, tod-⸗ſchlaͤger; moͤrder. IL 

eſt homicide de foi même: er iſt ſein 
ſelbſt⸗morder. 

HOMICIDE, moͤrderin; tod⸗ſchlaͤge⸗ 
rin. 

H OMICIDE, adÿ.c. Sa main homicide : 
ſeine morderiſche band. 

quomici DER, v.æ. tod⸗ſchlag; mord 
begehen. 

H O NM AGE, fm. lehns⸗pflicht; huldi⸗ 
gung. Faire hommage: buldisen : die 
lehus⸗pflicht leiſten. 

* HOMMAGE, verehrung; ehr⸗-bezeu— 
gung; —————— unterwerfung. 
Tous les ſavans vous rendent hom- 
mage: alle gelehrten verehren euch; ge- 
ben euch den vorzug. 

XHOMMAGE,;MHOMMAGEE, f. 
adj. was zu lehen gehet. 

MAGEMENT, f.m. ablegung der 
Alehe epflicht. 

HOMMAGER, der zur lehens⸗ pfticht ge⸗ 

halten. 

FONDS HOMMAGER, ſtuck gut, fo 
man pur lehn bat. 

HOMMAGER, v 2. juichen nehmen. 

HOMMASSE, v4j. mânnli. Une 
femimehommalle : ein man lich weib. 

HOMME, J. m menſch. Qu'eft-ce que 

3 PHonink : was iſt der menſch? 

HoM ME, minn. © ’eft à l’homme à 
_ gouverner la femme: * bent maun ge⸗ 
D bübret en das weib ju regieren. Vous 
connoilfes l’hômme : _ibr kennet den 

mann. Un homme d'honneur: ein 
ehtlicher mann. 





Homuie de cour: ein | 


er fat ſeinen mann [fines gléiceit] ge 
funden. à 
HOMME, lin gerichten] buͤrge, der fuͤr 
Nemand ont gcfant. 


dés Chryfoitomi ſeine pre JE NE SUIS PAS HOMME À vous 


mentir : ich ſage euch keine lůgen. 

AUTANT D'HOMMES, autant d’a- 
vis, ſo biel kopfe, fo viel ſinne. 

BON-HOMME, fm. ein ſfrommer redli⸗ 
cher mann. 

FTBON-HOMME, ein guter einfaͤltiger 
ſtuͤmper. À 

LES BONS HOMMES, f. m. getviffe 
imonche Srancifeaner orders. 

+H OMMEE ff. tagwents was ein 
mann mit ſeiner band in einem tage ver⸗ 
richten kan. Une bonne hommée: ein 
gutes tag⸗ werck 

HOMMESSE, /. f. [in der bibel] eine 
maͤnnin; ein 

HOMOCENTRIQUE, «4. das glei- 
chenmittel-punet bat. 

HOMOCIONISTES, f. m. anhaͤn⸗ 
der des Photini, in dem aten feeulo. 

XHOMOCGULE, {in der beil-Funft] 
klein menſchgeu, dergletchen Raïmun- 
dus Lullius, in einem Folben, vermit⸗ 
ae gelinder warme, gemacht baben 
ol! 

HOMOEOMERIE, f. HOMOGE- 
NEITE 

XHO] MOGENE, adj. [in der ver 
nunft-und natur-lebr]) einerley art; 
afeichcartia. 

HOMOGENEITE’, J. f. ahnlichkeit; 

leiheit der natur 

HOMOÏIOUSIEN, fr. HOMOI- 
OUSIENNE, J. M balle Arrianer, 
ketzer. 


XHOMOLOGATION f. f. 'fpr. 


Ofnclogécion] imrechts bandel] voll⸗ 
ziehung eines bandels 
RU EUR adj. Fin bec meß⸗ 
funft: mas einerley verhaͤltnis bat. 
HOMOLOGUE, [ M der vernunft leh⸗ 
re wae cinerlen marient bar, ob es glcich 
unterſch edener natur (ff. 


XHOMOLOGUER, v. 4. tolljichen; 


unterſchreiben uno beftcgeln, 
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HOMONI, fm. ausgefhlaubtes Tuͤrcki⸗ 
ſches korn 

HOMONIME, #4j. werdeutig; 
mehr als cine fache bedeutet. 

HOMOOUSIEN, ENNE, f.m.& 
[in der theologie] ein name, welch 
Arrianer den recht⸗ glaͤubigen beuleg- 

en. 

HON, fñterg. bem! pot! Honque cela 
fent bon! potz wie riecht bas fo wehl. 

THONGNER, v.r.Fcifen; zancken. 

XHONGNETTE, ff [hey bem 
bilobauer] das breit-etfen. 

HONGRE, f.m. [bas Ain bicfem uns 
den folgenden, tft laut] wallach. 

HONGRE, f. ". ein Ungariſcher ducate. 

HONGRELINE, leib-rock der wei⸗ 

ber mit groſſen ſchoͤſen. 

HONGRER, v. 4. wallachen; ſchneiden. 
Les Africains hongrent les chameaux: 
die Africaner ſchneiden die camele. 

HONGRIE, ff. Ungarn; Unger-land. 

POINT D'HONGRIE, #. mm. ſtepp⸗ 
tuer, fo wellen⸗weiſe gemacht iſt. 

HONGRIE, citie gewiſſe art Ungariſchen 
leders. 

HONGRIEUR, Mm. der auf Ungariſche 
manier bereitetes leder zurichtet oder 
verkauft. 

HONGROIS," HONGROISE, Madj. 
Ungariſch. 

HONGROIS, Am. Unaar. 

HON GR 015, f. mr. die Ungariféhe ſorache. 
Das H innadfolnensen ifr ſtumm. 
HONNET E, #47. loblich; ehrlich; ebrz 
bar; ziemlich. La vertu eft honnête: 
die tugend ift loblich. Un honnête hom- 
me: ein ehrbarer mann. Une action 
honnête : cine lobliche that Un préient 
honnète: ein ziemlich geſchenek. Hon- 
mête femme ou fille: eine ehrliche 

keuſch⸗ lebende frau vder jungfor 

RONNÈTE, fm. ehrbarkeit; wohlſtand; 
toblanfandigfeit. Joindre l’utile à 
Vhonnète: die ehrbarkeit [ den wohl⸗ 
ſtand] mit dem nutzen sereinberen. 

HONNÈTEMENT, ado. ʒiemlich; loͤb⸗ 
lich; manierlich. Vivre honnêtement: 
ſich zemlich verhalten. Ilena ufé fort 
honnêtement : er hat ſich recht manier⸗ 
lich bezeuget. 

UONNETEMENT, auf eine redliche; 
tugendhafte art, 

HONNÊTETE; f. f. ju chkeit; wohl⸗ 
ſtaudie keit; elitigfcit. « Faire des hon- 
nététés : boflihEcrt lgte) erzeigen. 

HONNÉÈTETE, redlichkeit; frontmige 
keit. 

HONNÈTETE, zucht; ſittſamkeit. 
L'honnèteté eſt bien-feanté aux fem- 
mes: die ſittſamkeit ſtehet den weibern 
wohl ant, * 

HONNÈTETÉE, cin danck-geſchenck- 
ehren⸗ geſchenek; freywillige belohnung 
eines empfangenen dienffs.  J1 mérite 
bien, qu’on lui faſſe quelque honnéte- 
té: crbat wohl verdiciet, daſ man ihm 
ein dauck⸗geſchenck lein gratial] 1 


das 


ON- 
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HONNEUR, f. m. ehre. Avoir de 
l'honneur: feine ehre lieben; ſich der ch 
ren befleißigen. erdre l'honneur: 
die ehre verllehren. Un homme d’hon- 
neur: ein ehren⸗mann; ehrlicher mann. 

HONNEUR, sut; keuſchheit der weiber. 
Une fille, qui perdu fon herneur, a 
perdu fa fortune : eine jungfrau, die ibre 
ebre verlohren, bat sugleich ihre wohl⸗ 
fabrt verlobren. é 

HONNEUR, ridtige erflllung feines 
morts.  C’eft un homme d'honneur: 
er haͤlt, was er verſpricht. 


HONNEUR. Mouriraulitd’honneur:|X 


mit dem degen in der fauft todt bleiben. 

UNE FEMME D'HONNEUR, ein 
tugendhaftes; keuſches weib. 

XFAIRE REPARATION D’HON- 
NEUR, [in gericten] cine zugefuͤgte 
ſchmach wiederruffen ; abbitten. 

HONNEUR, ruhm; hochachtung; anfe- 
ben. Left l'honneur de lacour: et iſt 
Die chre [oerrubm]bes bofes. Un hom- 
me d'honneur : ein gecbrter | hochgeach⸗ 
ter] maun. Se faire honneur de quel- 
quechofe: ſich einer ſache ruͤhmen; fich 
etwas zu ehren ziehen. 

XHONNEUR, [in der wappen-kunſt.] 
Quartier d’honneur: ehren⸗ſtelle. 

HONNEUR, ehre, cine goftheit, bey ben 
Roͤmern. 

CHEVALIERS D'HONNEUR, ca- 
valiere, fo die Koͤniginnen und Prin 
tzeßinnen fubren. 3 

DAMES D'HONNEUR, Die ſtaats- 
damen an einem bofe. 

ÉNFANS D'HONNEUR, 
beu; pagen ben bof. 

CONSEILLER D'HONNEUR, cit 
titular⸗ rath, der doch einen fis in ei: 
nem collegio bat. 

FAIRE HONNEUR à une lettre de 
change, | bey der bandlung] einen 
mecbfel-brief acceptiren und bezahlen. 

XFAIRE HONNEUR à quelque cho- 
Le, (inberfee-fabrt] cinem ding nicht 
allzunahe kommen. 

SUR MON HONNEUR; en hon- 
neur ; d'honneur : quf meine ehre. 

EN L'HONNEUR; ou à l'honneur: 
au ehren. 

HONNEURS, f.m. pl. ehr⸗bezeugung; 
béfliche begeanung; gepraug. Faire les 
honneurs de lamaïfon: Die ffelie des 
wirths im baufe verſehen; Die gaͤſte be⸗ 
wirthen. Faire les honneurs funebres : 
die letzte ehre beweiſen; leich-benangnif 
halten. Les honneurs du Louvre: 
gewiſſe vorzuͤge, die an einigen bedienun⸗ 
gen haften, in Franckreich. 

HONNEURS, chreu-ftelle; amt; bedie- 
nung. Les honneurs changent les 
moeurs : ehren⸗ſtand macht audere leute. 


edel⸗kna⸗ 


HONNEURS, ſim karten-ſpiel) die bi: |HONTEUX;#. HO NTEUSE, f. adj. 


der in der farte, als koͤnige, bauren u. D. 
SAUF VÔTRE HONNEUR, tit eh⸗- 

ten ju melden. à 
GHONNI,MHONNIE, M. ag. be- 


HON HOR 
Inrr der ſich ſchaͤmet offentlich zu bet⸗ 


HONTEUX, ſchaͤndlich. Action ho 
teûfe: eine NAN NE 4 

TLES PARTIES HONTEUSES, big 
fham. Artere honteufe:.… die ſcham⸗ 
puig-ader. Veine honteufe; die fa 
blut-ader, in ber anatomie. 

* LA PARTIE HONTEUSE d’une 

febntidhs geehrt; ehrenwerth. Un| affemblée, die ſchlechteſte perſon, oder 

homme honorable: ein geehrter mann. der ſchaudfleck einer verſammlung 

Une charge honorable : ein ebtlicher| Ÿ * LE MORCEAU HONTEUX, 

Canfchulicher] dienſt. ſſrüchw. das letzte ſtuͤck/ ſo in der ſchuͤſſc 

AMENDE HONORABLE, Dffetit:| uͤberbleibet. 

licher wiederruf, Sa einer im bemb, bat: | HO NTEUSEMENT, edv. ſchaͤndlich; 

fuf, mit einem ſtrick um den hals, von ſchaͤndlicher weiſe; mit fchanden. 

dem bender aufgeſtellet wird, ſein HOPITAL, HOSPITAL, fm. ſſpr. 

verbrechen 3u beFennen und abbitte|  alleseit Opire/]armen-baus; Francéen- 

suthun. haus. 

HGNORABLE. Bleſſure honorable:| *CELA VOUS CONDUIRA àL'Ho- 
cine wunde von vornen. | PITAL, Das wird euch sui armen 

COLONNE HONORABLE, [in der mann machen; au deu bettel⸗ſtab brin⸗ 
bau⸗kunſt eine ehren⸗ fâule, die einem}, gen. 
wohlverdienten mann zum gedaͤchtnis HO P LITE, fr. einer, der in den olym⸗ 
augerichtet (ff. pifchen fpielen gewafuet fief, 

HONNORABLEMEN Tadv. çbrlic ;| HO PLOMAQUE, fr. ein geharniſch⸗ 
ehr⸗geziemend. ter fechter, bey den alten. 

HONORAIRE, fm. advocaten-gebuͤhr. HO QU À LL A, fm. ein groſſer baum, 

HONORAIRE, artzt-lohn; belobuung,| der anderthalb fub-lange fchoten tragt, 
die ma dem medico für feine mübel in dem königreich Quoiz. é 
gicbf. ê HOQUET, fem. [bas H ift laut] der 

HONORAIRE, adj. der ein amt blos um] ſchlucken; das ſchluckauf. Avoirleho- 
des namens und um der ehre willen fubrt.|  quet: den ſchlucken haben. 

Conſeiller honoraire: titular-rath. ETRE DANS LE HOQUET de la 
Tuteur honoraire: vormund, der mitl mort, in ben letzten zuͤgen ſiegeu. 
der verwaltung nichts zu fchaffen bat. *HOQUE T,Ddaë andencken; Die erinne⸗ 

HONORE/ fm. Honorius, ein manns-| rung einer unbilligkeit, die einem wieder⸗ 
name. fahren. Il enatoûjours un petit ho- 

HONORER,v.#.cbren; ehre beweiſen. quet: er kan es niemals recht vergeſſen; 

HONORER, ehre machen. Honorer {a | .e8 lieget ihm noch immer etwas darvon 
charge: ſeinem amt ehre machen. im ſinn; in dieſem verſtand iſt das 

HONORER, beehren. Le prince ho- wort verdächtig. 
nora l’aflemblée de fa préfence: der| HO QUETER, v. a ſchlucken; ben ſchlu⸗ 
Fuͤrſt beehrte die verſammlung mit fciner| cken haben. 
gegenwart. HOQUETON, fr. [bas H iſt laut] 

X HONORER une lettre de change, waffen-rock, ben gewiſſe ſchaaren der 
[bey ber bandlung] einen wechſel-brief/ koniglichen leib wacht in Franckreich 
acceptiren und bezahlen. tragen. 

HONGBIFIQUE, dq;. Droits honori- HORAIRE, 44. [bas H ift ſtumm] 
fiques: ebren-gebübren, die den ſtiftern) ſtuͤndig. Cercle horaire: der ſtunden⸗ 
der kirchen zukommen. kreyß an deu ſonnen⸗uhren. 

J HONTAGE, fm. beſchimpſung; HORAME, (HARAME. 
ſchande. 

HONTE, f.f. ſdas Miiſt laut ] ſcham; 
ſchande. Avoir de la honte: ſich ſchaͤmen. 
Couvrir quelcun de honte: einen be- 
ſchaͤmen; zu ſchanden machen. Celafaic 
vôtre honte: das bringet euch in ſchan⸗ 
de; beſchaͤmet euch. 
*ILABGTOUTES SES HON- 
TES, ſprüchw. cr bat ſich gusgeſchaͤmet; 
—* ſcham und ſchande den kopf abgcbif 

en. 


| HON 
ſchimpft; geſchaͤndet. Honni foit, qui 
maly penfe: der ſey geſchaͤndet, der ar⸗ 
ges denckt. 

THONNIR, verunehren; beſchimpfen; 
ſchaͤnden. u 

HONITS-ANCAZON, m ein 
kleiner ſtrauch in der inſul Madagafcar, 
deſſen bluͤte wie jeſmin riechet. 

HONORABLE, adj. ehrlich; at 






traͤchtige kuͤhe geopfert wurden 
HORDE, ff. {bas Hiſt ſtumm)] tant: 
dercudes heer, bep den Tartern und 
Arabern. 
HORDES;,ouHORDU, eine verſamm⸗ 
lung, bey den Türcken unb Perſern. 
HORDEL, fn. cineborte; burte. 
ŒHOREE, [.fein plai-regen. 


ſchlag; ſtreich. 
THORION, eine ſchale oder glas voll 
wein. 
JMORION, cine ſturm-haube. 
HORION, ein ſtarckes hitziges fieber, in 
Normandie. 
Ju 


ſchamhaft; beſchaͤmt. IL eft honteux 
d'avoir fait cela: er iſt beſchaͤmt 
[faut fi], daß er das gethan. 

UN PAUVRE HONTEUX, ein haus- 


HORDALES, feft der Roͤmer, dabey 


FHORIOMN, fm. [bas H iſt laut] 


HOR ; 
In folgenden iſt das 4 fumnrs 
HORISON, fm. [in der erd⸗beſchrei⸗ 
bung) der geſicht⸗ ender; Die ſichtbare 
flaͤche des erd-Frenfes. 
KL'HORISON cf fin, [inéer fce- 
fabrt] ber horſzont if beiter. L’hori- 
foneftgres: der boriott if voler ge 
woͤlcke. 
HORISON vifuel & ſenſible, der ſicht⸗ 
bare horijont. Horifonrationel: der 
aſtronomſche horizont. Horiſon droit : 
detr gerade horzont. Horiſon oblique : 
der ſchiefe borisont. Horiſon paraliële: 
der parallel⸗horizont 11. d. m. 
HORISONTAL, . HORISONT A- 
LE, f adj. wagrecht; der erden gleich. 
Cadran horiſontal: eine liegende lwag⸗ 
rechte] fonnen-ubr. 
HORISONTALEMENT, adv. wag⸗ 
recht; der erden gleich; nach der waſſer⸗ 


wage. 
HORLOGE, ff uhr; uhr werck; wand⸗ 


uhr 

+ * RLOGE, ſchlagende ſack-⸗uhr. 

HORLOGE defable,fano-ubr. L'hor- 
loge dort: die ubr ſtocket; laͤuft nicht. 

*HORLOGE, cite fache, die zu einer ge⸗ 

wiſſen zeit kommt und einen an etwas er⸗ 
innert. Un vieillard appelle les cors 
au pied fon horloge: ein alter mann 
neuniet die hâner-augen ſeine ufr, weil 

ſie ihm wehe thun, wenn es anber 
wetter werden will. “ 

HORLOGER, HORLOGEUR, f. m. 

[bas erfte ift bas gemeinefte] ubr- 
macer. , 

HORLOGERE, ff. ubr-maderin; des 
ubr-marhers weib. 

HORLOGERIE, ff. uhr⸗macher⸗kunſt; 
uhr⸗macher⸗arbeit. 

HORMINUM, J.ORMIN. 

HORMIS, prep. [bas Hiftlaut] auſer; 
ébne. Elle vous reffemble, hormis 
qu’elle eft moins belle: fie gleiche 
euch, ohne af fie nicht fo ſchoͤn iſt. 

Das A ift wieber ſtumm. 

HOROGRAPHIE, [.f. die tunft,fon- 
nouzubren zu machen. 

HGßRGEOGEGGRAPHIE., ff. 
die kunſt uhren und andere inſtrumente, 
die zeit des tages anzuzeigen, behoͤrig zu 
machen. 

— ROPTERE, lin der optick] ſe⸗ 

ziel. 

- HOROSCOPE, fm.und ſelten f na- 
tivitéts deutung von dem gli eincs 
menfhen, aus der ſtellung des himmels 
bey feiner geburt. Tirer l'horofcope de 
quelcun : jemand die nativitaͤt ſtellen. 

HOROSCOPE, ein fuuden-seiger, 

X HOROSCOPE lunaire, [ in der fteun- 

kunſt der punct, wo Der mond iſt, weun 
die ſonne aufgehet. 

HORREUR, ff. abſcheu. Avoir de 
Phorreur pour une chofe; avoiren 
horreur une chofe: vor etwas cinen ab⸗ 
feu haben. 

HORREUR, ſchtecken; verwuͤſtung. 


HOR HOS 
Tout fut rempli d'horreur & de fans: 
alles ward mit ſchrecken und blut vergieſ⸗ 
ſen erfullet. 

XHORREUR, ſchauer; zittern, bey ab⸗ 
wechſelnden fiebern. 

HORREUR, ein greuel. L'horreur de 
ce crime : ber greuel dieſer uͤbelthat. 

“HORREUR, abſcheuliche heßlichkeit. 

HORREUR, groffe dunckelheit. Sainte 
horreur : beilige furcht und grauen. 

HORRIBLE, adj. crfrecflich: abſcheu⸗ 
li. Monftre horrible: ein erfchrect- 
lich untbier. Crime horrible: cine ab⸗ 
ſcheuliche that. 

*DEPENSE HORRIBLE, erſchreckli- 
che unmaͤßige koſten. 

HORRIBLEMENT, adv. erſchrecklicher 
weiſe; abſcheulicher weiſe. 

HORS, prep. [das Hiftlaut] auſer; 
ohne; auferbalb. Hors cette occafion: 
aufer dieſer gelegenheit. Hors de pro- 
pos: auſer der ſache; auſer der seit; un⸗ 
ſchicklich; zur ſache nidtgebdrig. Hors 
de Ja ville : auſerhalb der ſtadt. Hors 
de prix⸗ allzutheuer; über den billigen 
werth. Je fuis hors de vos atteintes: 
ihr koͤnnt mich nicht trefens mir nicht 
ſchaden. Etre hors d’efperance: qufer 
aller hofnung lohne hofnung] ſeyn. 

HORS d'oeuvre, klein bey⸗gerichtgen. 

UN CABINET HORS d’oeuvre, ein 
nebeu⸗ſtuͤbgen, fo von dent groſſen gebaͤu 
abgefonbert. 

Das À innachftehenden iſt ſtumm. 
+THORTOLAGE, f. m. garten-ge 
waͤchs; kuͤchen⸗gewaͤchs. 

HORTOLAN,f.ORTOLAN. 

THOSCHES, kuͤchen-aüter, iſt alt. 

HOSPICE, Am wirths-haus. 

HOSPICE, cine herberge für ordens-leu⸗ 
te, die aufer den ſtaͤdten ibre Élofter haben, 
wenn nemlich böſe seiten einfallen. 

HOSPITALIER, éfe, ach gaſt-frey, der 
arme und frembegerne einnimmt. 

HOSPITALIERS, [. #. fpital-monche: 
ordens-leute, fe der armen france 
pflegeu. à 

HOSPITALIERES, f.f. {pital-nonnen; 
{o der armen krancken weiber pflegen. 

HOSPITALITE", f. jf. qaft- frenbcit: 
gaft-recht. Violerl’hofpitalité: bas 
gaft-recht verletzen. 

HOSPODAR,Gürf in der Wallachey, 
und Moldau. 

FHOST, fm. cine armee; 
beer. 

THOSTELER,v.4.einen beberbergen. 

HOSTIE,f f.upfer; ſchlacht⸗opfer 

HOSTIE, [in der Römiſchen Fivche] die 
geſegnete oblat. 

HOSTILEMENT, adv. feindlich; 
feindfelis. Agir hoftilement: fic 
feinblich begehen. 

HOSTILITE’, ff feinbfeligfeit ; feind- 
lie bandlung. Faire des hoftilités : 
feindſeligkeit uͤben. 

HOSTIZES,ou OSTIZES, haͤhrlicher 
büner-sius, welchen die berrfchaft voi 
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den haͤuſern, bic auf ihrem grund und bo: 
den liegen, bekommt. 

BROSTEMàTE, fm. [fpr. Ote] witthi 
haus wirthz gaſt wirth. 

f* CONTER SANS SON HÔTE, 
ſprüchw. ohne deu wirth die rechnung 
machen; ſich in ſeiner hofnung betruͤgen. 

HÔTE, gaſt. Ce font tous mes hôtes: 
fie find alle meine gaͤſte. 

HÔTE, einer, der mit einem andern in ci 
ent haus wohnet. 

HÔTE, einwohner eines gerichts⸗herrn, fit 
tem lebn-vecht. ’ 

HÔTE, der herr vom bains. 

HÔTE, ein gaſt-freyer mann, Der gute 
freunde gerne aufnimmt. 

HÔTE, ein gaſt; ein reiſender, der in einem 
wirths haus einkehret. 

HÔTE, der einen ſchmaus ausrichtet. 

*HÔTE. Leshôtesdecebois: die vo⸗ 
gel und andere thiere in dieſem wald, die 
ſich darinnen auf alten. 

HOSTEL, HÔTEL, f. m. Iſpr. Ore/] 
palaſt; wohnung einer ffaudes-perfon iñ 
der ſtadt. L'hôtel de Longueville: der 
Longuevilliſche palaſt, zu Paris. L'ho- 
tel des ambaſſadeurs: der palaſt, wo die 
geſandten aufgenommen werden. 

HÔTEL, f.m.{[vot dieſem] eines ieden 
haus; wohnung. 

HÔTELRoyal des invalides, ein koönigl. 
hoſpital, darinnen gelaͤhmte ſoldaten ere 
baiten werden. 

HÔTEL de Bourgogne, das comoödien⸗ 
haus, zu Parts. 

MAMTRED'HôTEL, ein haus-hof—⸗ 
meiſter. 

HÔTEL des monnoyes, die muͤntze, der 
ott, wo man geld münget. 

HÔTEL, gaſt-haus; gaft-hof. 

HÔTEL de ville, das ratf-baug. 

HÔTEL-DIEU, krancken-haus; Fran: 
feu-fpital. 

HÔTELAGE, lager zins von den waaren. 

HÔTEL ER, LOSTELER. 

HÔT EL ERIE, [.f. gaſt-haus; gaſt-hof. 

HÔTELIER, f. m. gaft-deber ; gaft-bal- 
ter; gaſt wirth. 

HÔTELIER, [in den klöſtern] ein 
mon, der die fremden gaͤſte bewirthet. 

HÔTELIERE, [. M gaſt-halterin; gaſt⸗ 
wirthin. 

HOTESSE, wirthin; haus-wirthin. 

In nachfolgenden iſt das 1 laut. 

HOTE,HOTTE, {.f. frag-torb. 

HOTE de cheminée, rauch-fang cinté 
ſchorr⸗ſteius. 

HOT E’E, f.f. ein frag-Fotb voll. 

HOTER,ou HOTTER, v.», einen korb 
in der wein⸗leſe tragen. 

HOTEREAU, fem. ein korb vou unge⸗ 
ſcheelten weiden; das wort iſt in guten 
lexicis nicht. 

HOTEUR, f.m.triger; der mit dem trag⸗ 
korb umher gchet. 

HOU,HOU, ein wort, womit der ſaͤger 
den ieit⸗ bund anhetzt. +*Une vielle 
houhoueine alte vettel. 


O00 XHOV- 
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XHOUAGE, 

der ſtrich; die four des ſchiffs im mcer. 
HOUATTE,fOUATTE,. 
HOUBLON, Am. hopfe. 


fem. [in der ſee fahrt POVPIER, ein baum 


H O 


den aipfel abgehauen find. 


HOUPIERS, baun-gipfel, daraus kein 


klafter-holtz fau aefchlagen werden. 


HOUBLONNER de lebiere: dem bit HOURAGAN, fOURAGAN. 


den bopten aeben. 
HOUBLONNIERE,/.S hopfen-garte. 
HOUCK, f.m.cine parthey oder rotte in 
ben Micderlanden, die ſich ebedeffen alſo 
naunte. 
HOUCRE,fHOURQUE. 
HOUÉË, f.f.eiu karſt; eine baue. 
HOUE, ein ruͤhr ſcheit, den kalck einzu⸗ 
marhen. 






XHOURAILLIS, elende koppel⸗hun⸗ 


de, die raudig. 


XHOURCE, [inberfee-fabrt] ©pa- 


niſche tackel. 


— 


HOURD, où HOURST, f. m. groſſe 


fage-bocte, darauf man dicke ſtaͤume 
ſchneidet. 

XHOURDAGE, f. #7. rauhes mauer⸗ 
werck. 


HOUER, ve, hacken; hauen. Houer la IHO URDEBILLER, v. æ ſchütteln. 


vigne : den wein umhacken. 

SHOUGUINES, ff. pl. arm- und 
bein-barnifch. 

HOUIA, ein jagd-geſchrey den raub⸗vo⸗ 
gel aufzumuntern. 

HOUILLE, /.f. fobl-erde, die an ftatt 
der frein-Foblen gebraucht miro. 

XHOULE, f.f [in bec fec-fabrt] wel⸗ 
lc: meeres⸗woge. 

HOULE, eiſerner topf. 

H % ULETTE, M ſchaͤfer⸗ſtock; hack⸗ 
ſtock. 

XHOULETTE, lim garten bau]Felle, 
womit die wurtzeln und zwiebeln 
aus gehoben werden. 

* HOULETTE paſtorale, geiſtliche 
mocht und gewalt. 

XHOULEUX,»".HOULEUSE, M ad) 
{in der ſee ſahrt) voller wellen. 

FHOULLEUR, ouùHOULELIER, f. 
m. ein ehe⸗brecher. 

HOUMAR, (HOMAR. 

HOVO,HOBO, où HORIO, f. m. art 
von groſſen pfaumen-baumen, in Left 
Indien. 

HOUPE, puder quaſt. 

HOUPE, püfchel an ten fenceln. 

HOUPE, baube oder Fleiner fober-püfébel, 
aneinigen vogel-Fopfen. 

XHOUPE, [in der wapen-Funff] cine 
guafte au den ſchnuͤren ber cardisalé- 
ertzhiſch Nichen und biſchoͤflichen bite, ſo 
ſie uͤber hren wapen fuͤhren. 

HOUPE, ein puͤſchel au einer viereckigen 
muͤtze. 

HOVPE, gekaͤmmte wolle. 

XLA HOUPE du fenouil, der puͤſchel 
Cdie fpise] an einer fenchel-flaude. 

XHOUPEE, J. jf. [in berfec-fabrt] bie 
erhebung einer meers⸗welle. 

+ HOUPELANDE, HOUPLAN- 
DE, /_ fi reut-vocf ; regen⸗rock. 





SHOURD EIS, fr. ſchutz⸗gatter; wall 
oder ander veſtungs⸗ werck. 

XHOURDER, v. a. ein rauhe mauer 
fuͤhren. 

{SE HOURDER, v. -. ſich erzoͤrnen; 
boͤſe werden. 

XHOURDI, ou life de hourdi, [in der 


HOU HUA 


U ( 
deſſen aͤſte bis an HOUSSAGE, bag bret-⸗werck, damit 


man eine wind- muͤhle rund 
sumacht. 

HOUSS ART, fm.bufar. 

HOUSSAY E, ff. ein ort, wo viel ſtech⸗ 
palnten oder ffech-bâume wachſen. 

HOUSSE, f. f. übersug über cinen ſtuhl. 

HOUSSE, ein bett-bebangfel. 

HOUSSE,eineé fammet-decfe, fo Giber den 
kutſch⸗himmel boberffandes-perfonengez 
ſpannet wird. 

HOUSSE, ein zubereitetes ſchaf⸗fell, daran 
Die wolle iſt. 

HOUSSE, reuf-becfe: ſattel⸗decke; ſcha⸗ 
berack. 

XHOUSSE,fummet-dece. 

HOUSSE, ein regen-tuch, bas bie bauete 
weiber fonft trunen, 

XHOUSSE’, {in dec wapen-Funft] mit 
einer decte, wird vonpferden gefagt. 


herum 


ITHOUSSE'E, f.f. ein platz-regen; ſtrich⸗ 


regen, der bald voruͤber gebet. 


fee-fabrt] der letzte quer-balcke am bin: T HOUSSEPAILLER, fm. ein Fi- 


tertheil des ſchiffs. 


chen-junge. 


THOURDO:ER, vw. ». verſtaͤrcken; HOUSSER, v. +. ausſtaͤuben; ausklo⸗ 


einfaſſen; fütteren. 

XHOURET, f. m. ein elenber Fleiner 
ſagd⸗hund, der nichrstauget. 

XHOURQUE, ouHOUCRE,;.f. ”. 
ein Hollaͤndſſch fahrzeug. 

XHOURS, Am. unterſchlaͤge, fo man 
zwiſchen die breter legt. 

HOURS, ein gurt-bett. 


XHOURVMARM fer. [bey der jage HOUSSEUSE, 


vey] ein geſchrey die hunde abzurufen, 

wenn ſie auf einer unrechten faͤhrt ſind. 
FHOUVRVAB ein advoeaten-ſtreich. 
HOURVARtumult; laͤrm; unordnung. 


pfen; auskehren. Houſſer une tapiſſe- 
rie: eine tapete ausſtaͤuben. 
HOUSSET, f. mn. Perſiſche ſeide, die 
man von Aleppo bekommt. 
HOUSSETTES, [in der wappen⸗ 
Funft] balbe fricfeln oder frümpfe. 
HOUSSEUR, f.m.cinaufiiuber; aus⸗ 
klopfer. 
JSF. eine ausſtaͤuberin; 
ausklopferin. 
HOUSSIERES,f. f. bufch: gebuͤſchter ort. 
HOUSSINE, f. f. gertes ſchwaucker fab 
sum ausklopfen. 


XHOURVARI, [inber fee-fabrt] ein F* HOUSSINER, vw # ſtock-ſchlage 


wind, der in den Americaniſchen inſuln 


geben. 


alle abende vom lande mit donner und HOUSSOIR, Mm flederwiſch; abſtieber. 


bligen Fommt. 


THOUSAYE, ou HOUZA, heyſa, ein 


HOUSSON, m. maus-dorn; myrten⸗ 
dorn. 


freuden⸗ geſchrey, bey den Engellan⸗ JHOUSSD, . HOUSSUE, f. a4ÿ. 


dern. 


dick; ſtarck belaubt. 


JHOUSEAUX, ouHOUSES, f.".|THOUSTIL,ou OURTIE, fm. det 


kamaſchen; ffiefeletten. +*Ilaquitte 


{eshoufeaux: criftacftorben. 


herr vom haus, der folches wuͤrcklich bez 
tuobnete. 


XBOUSEAUX, où HOUSSETTES,|[HOUTARDE, fOUTARDE. 
Lin der wapen-kunſt) ſtiefel-oder F-JHOUVARE f(HOURVARI. 


maſchen⸗ſiguren. 


HOUX, Im ſtech-baum; flech-valmen, 


HOUSER, hiervon braucht man nur HOUX-FRELON, fHOUSSON. : 


das participium.] M efthouié & crotté: 
er iſt mit ſtiefeletten und haͤufigem koth 
verſehen. 
ISE HOUSER, v.r.ftiefeln; kamaſchen 
anlegen; für das wort iſt man nicht 
ut 


g 
HOUPELANDE, ein lederner ſchaͤſer HOUSPILELER, v.#. einen ſtarck au⸗ 


mantel ; bas wort iſt nicht mehr ſehr 
gebrãuchlich. | 
XHOUPER,v.e. püfchel an die ſenckeln 
machen. 
JHOUPER, [bey der jagt] dem jaͤger zu⸗ 


greifen; ruͤtteln uno ſchuͤtteln. 


ÎSE HOUSPILLER, v. 7. | fpr. Howpil- 


XHOUZURES,où CROTTURES, 
[hey der jagerey] oͤrter, wo ſich die wil⸗ 
den ſchweine reiben, wenn ſie wieder aus 


der ſuhle aufgeſtanden, daraus man denn 


ihre hoͤhe erkennet. 
HOYAU,f.HOÏAU. 
GAU, f #3. art von derjagt. 
g HU, ein geſchrey. A'unhu: einmuͤthi⸗ 
glich. 


ler] ſich balgen; tiberterfen. Chiens, | HU AGE, fm. [ in ben gewohnheiten] 


qui fe houfpillent: hunde, die fichmit 
einander uͤberwerfen. 


ruffen [ein zeichen geben] wenn das wild HOUSPILLON, m. ein kleiner nach⸗ 


in ſeine revier faut. 
HOUPERde fa laine, wolle kaͤmmen, 
HOUP3JER, fem. ein woll⸗kammer. 


truc, den man demienigen einſchen 
cket, der ſchon ein groſſes glas ausgetrun⸗ 
cken, wenn er etwas verſehen hat. 


ein jagt⸗ eſchrey, das einige unterthanen 
bey gewiſſen gelegenheiten vollbringen 
muͤſſen. 


⸗ 


HUARD, f.m.cin waſſer⸗vogel in dem 


mittaͤgigen Canada. 
HUAR 1, fm. eu geyer⸗falck. 
U AU, 


 HUILF, [fol 


HUA HUI 

HUAU, fm. [bey der jagerey] zween 
fluͤzel von einem fiſch⸗ aar oder weihen, 
Die man nebſt drey oder vier ſchellgen an 
ein ſtaͤnglein binden. 

HUBIR. Sehubir:fic ſtraͤuben; rauch 
machen. 

+'ILFAUT SE HUBIR, comme.on 
pourra, man muß fi nach der decke 
ſtrecken. F 

VRBIR, v. n. ſeinen zweck erreichen. 

+HUCHE, backctrog. — 

HUCHE, ein ſchleyer; ein regen⸗tuch für 
frauenzimmer. 
HUCHE, ein kaſte in der ſpeiſe- kammer 
sum brod und tifch-seus. l 
XAUCHE, [inberfee-fabrt.] Navire 
en huche: ſchiff, das ein ſehr bobes hin⸗ 
tertheil hat. 

XHUCHE, bermebl-Faften in der muͤhl. 

 HUCGHEMENT, f. m. geſchrey; 
ausruf. 

HUCGHER, f.m. der back-troͤge macht. 

HUCHER, 2.4. einem rufen durch zu⸗ 
ſchreyen oder pfeifen. 

{SE HUCHER, v.-. ſich nennen. 

SON SERVITEUR JE ME HOU- 
CHE, ich nenne mich feinen diener. 

SHUCHET, f. mr. born ; jécet-born… 

HUCIPOCHOLT, ou, HUCIPO- 
CHOTL, fm. ſtaude in Neu⸗Spauien. 

HUCQUE, f. f.art von kleidung. 

HUE, inrers. ji! ein wott, womit bic 
fubrleute die pferde antretben. 

BUEE, f. f. geſchrey; fpott -selñchfer. 
11s'éléva une’huée, qui fit rire tout le 

monde: es erhub ſich ein geſchrey, dar⸗ 

uͤber jederman lachen muſte. 

VHOER, v.». entſetzlich ſchteyen. 

HUE R, ſchreyen mie ein uhu. 

HUER,auépfcifen; offentlich verſpotten; 
auslachen. 

XHUER, {be der jägerey] den wolf mit 
cefhrey verfolgen. 

HUETTE,f.f.uacht-eule ; kautz; die aca- 
demie fpricht huet in mafc. it, huot, 
ou hulot. 

HUGUENOT,/m.HUGUENOTE, 
Lx. Hugenott; Hugenottin. Alſo wur⸗ 
ben die Reformitten von den Röm. 
Catholiſchen genennet. 


+ HUGUENOT,". HUGUENOTE, f. 


adj. Suaenotifch. 

FHUGUENOTE, [.f. ein ciferner topf 
ohne fuͤſſe. 

HUGUENOTE, eine kleine muͤntze, 
qu zeiten Hugonis Capeti. 

DES OEUFS A LA HUGUENOTE, 
ever mit ſchoͤpſen⸗fleiſch⸗ bruͤhe sugerich- 
tet. c 

HUGUENOTISME, f.m. die lehre der 

Hugenotten. 

Tin folgenden iſt das Aſtumm. 
HU, #dv. beute: aujourd’hui, ietzo. 
HUYARD, (.-HUARD. 

Huile d'olive : baum⸗ 


HUI 


+'HUILE de cotret, fprüchw. tel 


fhlèce ;prügel-fupye. Donner de Phui- 
le de cotret à quelqu'un : cinen ab- 
ſchmieren; abprugeln. 

LES SAINTES HUILES, [in der 
Rôm.Firche] das actocibete ol; falb-ol. 

* CETTE PIECE SENT L'HUILE, 
an dicfes werck iſt fleiß gewandt; es iſt 
mit fleiß geſchrieben. 

+*JETTER DE L'HUILE au feu, 
einen erzornten noch mehr reitzen. 





HUI HUM 
Das H ift in folgenden wieder 
; ſtumm. 
HUITRE,, ff auſter. 
HUITRIER, fem. ein auſter⸗ mann; au: 
ffer-verfaufer. 
HUITZITZIL, fm. ein kleines voͤge⸗ 
lein, ſo grof tic ein ſchmetterling, in 
Mexico. 
HUITZPACOTL, f. HUC1IPO- 
CHOTL. 
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| HUIVRE, fm.artvon ſchlangen. 


+*IL NY À PLUS D'HUILEdans la! X HULOT, m. [in ber fee fabrt] loch 


lampe, es if aus mit ibm; er muf 
ſterben. 


zum creus-ffab am kolder⸗ſtock. 
HULOTTE,{ HUETTE. 


H*CEST UNE TACHE D'HUILE HULOTTE, J.f. ein cauinichen-bau oder 


à fa réputation: das {ft ein unausloſchli⸗ 
er ſchandfleck für feinen quten namen. 

Ÿ * ON TIREROIT PLUTÔT DE 
L'HUJLE d’un mur; d’une pierre, 
que detirer de l'argent de lui, ſprüch. 
das geld ſtecket gar au fefte ben ihm. 

HUILER, v. a. mit 6! einſchmieren; be 
ſchmieren. 

HUILEUX, 7 HUILEUSE, M adj. 
dia ; dem oͤl olcich. 

HUILIER, f. m. ol-ſchlaͤger; oͤl⸗kraͤmer. 

HUILIER, ol-frug; ol-flûfchlein. 

XHUILLIERES, J.f.p/. [inber fee- 
fahrt] kleine ol⸗kruͤge auf einem ſchiff. 

XHUIR, v.#. [bey bem falckenierer)] 
pfeifent, wird von bem weihen gefagt. 

+HUIS, Amthur. Iſt alt, und wirs 
nur in gericht gebraucht / oder ſchertz⸗ 
weiſe. 

 * LE VENT N’EST PAS TOd- 
JOURS A UN HUIS, ſprüchw. 
man if nicht alleseit ungluͤcklich. 

XHUISSERIE, f.f. tiſcher-arbeit an ei: 
nerthur. 

H ISSIER, fm. gerihté-diener ; gerichts⸗ 

ote. 

HUISSIE Raudiencier, thũt knecht; der 
an der thuͤr des gerichts aufwartet. 

HUISSIER de lachambre du Roi, thuͤr⸗ 
huͤter des koniglichen gemachs. 

XHUISSIERE, f.f. thür-pfofteu, oder 
alles bols, das eine thuͤr formiret. Thür⸗ 
gericht. 

HUISTRE, f HUITRE. 

HUIT, adj. [bas Hift laut] acht. 

HUIT AIN, fm. lin der poefie] geſaͤtz 
vou acht reim zeilen. 

HUITAINE, ff. [im gerihts-hansel] 
acht fage. Les parties reviendront à 
lahuitaine: die parteyen foflen über acht 
tage wieder erſcheinen. 

HUITIEME, f.m.ber acte theil; der 
achte tag; ein acht⸗theil derele. 

HUITIEME, ein gewiſſer wein⸗zoll, oder 
eiulage⸗geld in Frauckreich. 

XHAUITIEME, [im pidet-fpiel] act 
auf einander folaende blâtter einer farbe. 

HUITIEME, der oder die acte, in der 
ordnung. 


ol. Huile de cedre: ceder⸗ol. Huile | FHUITIEMEMENT, vdu zum achten. 


. vierge: jungfer⸗oͤl 
verdicktes ol. 


Huile grenue; | 


HUITIEMIER, f. nr. ein wein⸗zoͤllner 
der den achten vom wein einfordert. 


lager. 


HOUMAIN, m. HUMAINE, f. &ÿ. 


menſchlich. Nature die 
menfchliche natur. 

LETTRES HUMAINES, f[.HUMA- 
NITEZ. 

HUMAIN, leutfelig: freundlich; fanft- 
muͤthig. Un Prince fort humain : ein 
febr leutſeliger Fuͤrſt. 

HUMAINS, . mp4. [poetiſch] die men⸗ 
fchen ; leute. Heureux entre tous les 
humains: gluͤckſelig unter den menſchen. 

HUMAINEMENT, adv. menſchlich; 
menſchlicher weiſe. 

QUES AINEMENT, leutſelig; freund- 
li. 

+THUMANISER, :4.einen fittig ma⸗ 
en ; zum menfchlihen umgang au: 
fubren. 

NE PAROISSEZ PAS SI SA- 
VANT, HUMANISEZ vôtre di- 
fcours, faltet mit eurer gelehrſamkeit zu⸗ 
ruͤck; richtet eure rede nach denen, die 
euch suboren. 

TS HUMANISER, v.s. fit mit leuten 
begehen; in die leute ſchicken Lernent. 
HUMANISTE, f.m.ber in den ſchul⸗uͤ⸗ 
bungen wohl unterwieſen worden ; die al⸗ 
ten reduer und tichter wohl begriffen bat. 

HUMANITE, f. f. die menfhbcit; 
menſchlichkeit. 

HUMANITE, leutſeligkeit; freundlich— 
keit. Avoir de l'humanité: freund⸗ 
lid ſeyn. Ileſt dépouillé de toute for- 
te d'humanité: er hat alle leutſeligkeit 
abgelegt; auécejonci. 

+* REPOSER SON HUMANITE® 
ruhen; ein ſchlaͤfgen balten. 

HUMANITEZ, ff pl. die ſchul⸗rüͤtun- 
gen in der rede-und ticht kunſt. Enlei- 
gner les humanitez : die rede⸗ und ticht⸗ 
Euuft lehren. Faire les humanitez: 
bic ſchul uͤbungen durchgehen. 

HUMATION, die beerdigung. 

HUMBLE, ed. demuthig. Un elprit 
fort humble: cin ſehr demuüͤthiger ſiun. 

*HUMBLE, ſpoetiſch] niedrig; gcrlig. 
Les humbles bruïeres: Das ttiedrigé 
béide-Eraut, Une humble fortune: 
gerinacr fnicoriaer] ſtand. 

XHUMBLE, f.m. [in ber anatomie] 
das demuͤthige oder herab⸗drucken de au⸗ 
geu⸗maͤuslein. 
O002 


humaine: 


HUM- 
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BUMBLEAENT, adv. demü 
HUMBLEMENT, lin der ticht kunſt] 

niedrig; nicht ſehr hoch von der erde. 

ÆHUMBLESSEouMUMLESSE,f.f. 

demuth. 

HVMECTANT, HUMECTAN- 
TE, aqd). was anfeuchtet; erfriſchet. 
XHUMECTATION, f.f. [fpr. Ume- 

éucien] [in bec apothede] einwei⸗ 
duug; anfeuchtuna. 

XHUMECTER, v.4. befeuchten; erfri⸗ 

fchen. Cela humerte Les poulmons : 
das erfriſchet die lunge. 

S'HUMECTER, v. 7. ſich anfeuchten; 

erfriſchen. 

HUMER, v.a einſchlucken; einſchlur⸗ 
fen; eintrincken. Humer un œuf: ein 
ey austrincken. 

* HUMER l'air de la cour, ſich an den 
bof begeben ; die weiſe des hofes anneb- 
men. 

FVOMER le vent; la parole à quel- 

w’un : einem in die rede fallen. 

XHUMERAL, adj. [in der anato- 

mie] arm⸗maͤusgen. 

HUMERUS5, fEPAULE. 

HU MEUR, fr. feubtigfeit; fluͤßigkeit; 

fuft. Les plantes fe nourriflent de 





+ 


+ 


Phumeur de la terre : die gewaͤchſe naͤh⸗ 


ren fic voi dem faft [von der feuchtig⸗ 
feit] der erden. 

HUMEUR, [in ber beil-Funft] baurt- 
feuchtigkeit; baupt-faft des menſchlichen 
leibes. Ilya quatre humeurs dans le 
corps: es find vicr haupt⸗ſaͤfte in dem 
leib Evacuerleshumeurs: die feuch⸗ 
tigkeiten abfuͤhren. 

*HUMEUR, gemucthse beſchaſſenheit; ge⸗ 
muͤths waͤfigung ; temperament. Hu- 
meur imperieufe : ein hertſchſuchtiges 
gemuͤth. left de méchante humeur: 
erifordilifhs zornig; bofartig. Etre 


en humeur defaire une chofe: geneigt 


ſeyn bey der luſt (un : luſt haben] etwas 
zuthun. U'eſt d'humeur à tout fou- 
frir: er iſt ſo geartet, daß er alles bertra⸗ 
gen kan. Entrer en mauvaiſe humeur: 
ſich ersornen : ſchellig werden. 

J*UUVMEVR de hibou, ſprüchw. ein 
ſtorriges [menfchen-fheucs] gemuͤth. 

XHVUMEVB, fluf. Une humeur froide 
seſt jettée fur fonbras: es iſt ihm ein 
kalter fluf auf den arm gefallen. 

XHUMEUR criſtalline, der criſtallen- 
ſaft in dem aug. 

HUMIDE, 44, feucht. Lieu humide: 
ein feuchter ort. Linge humide: feuch- 
tes leinen. 

KHUMIDE radical, f. m. lin der beil- 
kunſt) die natuͤrliche feuchtigkeit; der le- 
benẽ ſaſt. 

HUMIDEMENT, adu. feucht. On eſt 
iciun peu humidement: man befindet 
ſich hie ein wenig un feuchten. 

HUMIDITE, f. f. feuchtigkeit. Les 
humiditez du cerveau: uͤherfluͤßige 
feuchtigreiten Des gehirus. 


HUM HUR 


thiglich. IHVMIER, «dj. ju dem nießbrauch ge 


borig. 

HUMILIANT, "». HUMILIAN- 
TE, f. adj, was demuͤthiget; beſchaͤmet. 

H UMILIATION, J. f. [fpr. Omiliaci- 
on}demuths demuͤthigung; demuͤthig— 
keit. Ileſt dans Phumiliation: er iſt in 
der demüthigfeit; er demuͤthiget ſich. 
L’humiliationeftutile: die demuͤthi⸗ 
gung iſt nuͤtz. 

HUMILIATION, beſchimpfung; ver- 
druß; beſchaͤmung. 

HUMILIAR, v.4. demuͤthigen; ernicbri 
gen. S'humilier aux piez de fon vain- 
queur: ſich zu den fuͤſſen (eines uͤberwin⸗ 
ters erniedrigen. 

*HUMILIER laudace de quelcun, ei: 
nes kuͤhnen muth brechen;  nicderfchla- 
gen. 

HUMILIEZ, f.m.pl. die demuͤthigen 
bruͤder, ein Élofter-orden, 

HUMILIEZ, einige ketzer, fo unter dem 
pabff Innocentio III entffanden. 

HUMILITE,/.J.demuth; niedrigkeit. 

HUMMA, fm. der voruehmſte und hoͤch⸗ 
ſte gott ben den Gaffern. 

HUMERAL, m. HUMERALE, f. 
ad. was von den feuchtigéciten entſtehet, 
ir der be:l-Funff. 

HUMORISTES f.m. cine gelebrte 
geſellſchaft, zu Rom. 

In folgenden iſt das H Tant. 
XBVMNE, ff. Lin der fee-fabrt] der 
maſt⸗korb; der marſch. 

HUNE, glocken-ſchwengel oder kolbe. 

HUNIER, f.m.bie ſtenge; der obere maſt. 

HOUNS, Am p/ die Hunnen ein vol. 

HUOT,AUOTTE,(HUETTE. 

HUPE, ff twidebopf. 

(HUPE, fuppe; haube; püfchel auf dem 
kopf einiger vogel. 

HUPE,".HUPE'E, f.adj. gekuppt; ges 
baubt. Aloücite hupée: eine baub- 

lerche. Poulehupée: gekuppte henne. 

T° BIEN HUPE’, qui pourra m'atraper, 

es muß ein kluger ſeyn, der mic betrugen 

will. 

LESs PLUS HUPEZ, y ſont quelque 
fois pris, ſprüchw. die kluͤgſten werden 
auch bisweilen betrogen; acfangen. 

FLUN DES PLUS HUPEZ,einer,der 
vornehmſten; der anſehnlichſten. 

XHURE, fr wilder ſehweins-kopf 

XHBORSE, groſſer fiſch-kopf. Hure de bro- 
chet: ein groſſer hechts⸗kopf. 

tUURE, firaubiges lungekaͤmmtes] haar. 

ŒHUREPE, ». HUREPEFE, f. «dj. 
ſtraubig; geſtraͤubt. 

js R-HAUT, [bey sen fubr-leuten] 

ott. 

IL N'ENTEND NI A' DIA, NI A 
HUR-HAUT,crtuilltih nicht lencken 
laſſen; man kan ihn qu nichts bringen. 

THURICHE',ée, 4d; borſtig; ſtraubig. 

+HURLADE, geſchrey; geheul. 


HUR JAB 

HURLEMENT, geſchrey; geheul eines 
menſchen. 

HURLER, HEURLER, v.r.[b48 letʒte 
iſt das gemeineſte | beulen. 

t * IL FAUT HEURLER avec des 
loups, ſprüchw. wer unter den wolfen iſt, 
muß mit heulen, d. ir man muß alles der 
geſellſchaft zu gefallen mit machen. 

+HHURLUBRELU, edv. unbedacht⸗ 
— verwegener; unbeſonnener 
weiſe. 

GHURON, fmeiniftiss frett. 

ŒHURON, ci minirers ietzo heißt er 
mineur. 

JHUS, IUS hinaus, binaus. 

HUSSARDE, f.f. ein ſehr luſtiger 
tant, 

HUSSART,fHOUSSART. 

HU3SSITE, f.m. ein Hußit. 

HUTE,HUTTE, ſeld-huͤtte; lager⸗ 

huͤtte der ſoldaten. 

SE HUTER, v.r. eine büttd bauen; ſich 

in huͤtten lagern. 

XAUTER, v.a. lin der ſeefahrt] bey 

hartem wetter die ſeegel⸗ ſtangen mit ei⸗ 

ne end niederziehen. à 

QHUTIN, [aitwort] sans ſtreit; 

zwietracht. Fa, 

HUTLA, fm. ein klein thier, in der 

infut Hifpaniola, fo den eauinichen 

aͤhnlich. 

HU Y, aav [in gerichten] heutiges tages. 

On luy a donné affignation dans huy 

en quinzaine pour comparoître de- 

vant le juge: man bat ibn vorgeladen 
beut über vierzehen tage ver Dem richter 
zu erſcheinen. 

XAUY, fm. ein mittelmaͤßiges rundes 

ſtuck boit, damit man auf kleinen fahr⸗ 
seugen, den feegel aufacfpanniet halt. 

HUZ, f.m.cinaufchrey, crierte. 

HY ACINTHE,{ HIACINTHE. - 

HY ADES, f.HIADES. 

HYALOIiDE, adj. die glaͤſerne augen⸗ 


feuchtigkeit. 
f. mm, queckſilber⸗ 


— — — — — — — — 


HY DRARGIRE, 
mercurius. 
HYMEN,fHIMEN. 
HYPERBATE,{ HIPERBATE. 
HYPOCISTIS, {HIPOCISTIS. 
HYPOLAPATHUM,f.HIPOLA- 
PAT HUM. 

HYPOTIPOSE, f HIPOTIPOSE. 
HYSTEROPETRA, der mutter⸗ 


frein. 
J. 


[.m. ein J. 1 voielle: ein vocal i: 
felbft-lautendbesi. Jceonfone: ein 
8 Jod: mitlautendesi. 
(Das Jconionemwirb ausgefprocen, mie 
bas Srannofifhe G vor dem e un i 
lautet, 


— — — — — ————  ————————  —— 
=A 


HURLEMENT, HEURLEMENT, |{J À, adv. ſchon-allbereit. Ileft jadeux 
fm.lbes erfte Nr oasgemeinefte] das | heures: es iſt ſchon zwey uhr⸗ 


heuſen eines wolfs. 


Ce ne ſeroit ja grand 
dommage: 


JA, gar nicht. 


JA JAC 

dommage : 

= fade. 3" 

JAAJA, fm. ein ſtrauch, in dem koͤnig⸗ 
reich Quoja. 


JABAJAHITES, fm. cine mahome⸗ 


tanifche fecte. ) 

XJABLE, fem. [bey bem faf-binber] 

die einfaltzung der tauben. 

XJABLER, v.a. die tauben einſaltzen. 

XJABLOIRE, f.f. der faltz-hobel. 

JA BOT, fm. der kropfan den vogeln. Ce 
igeon a le jabor fort plein: die taube 
at den kropf recht voll. 

XJABOT, ſpitzen oder batiſt u. d. um den 

ſchlitz des hemdes vor der bruſt. 

JABOTAPITA, fm". baum in Bra⸗ 

filien. = 

JABOTER, v.2. murren; brummelen. 

JABOTER, heimlich reden; plaudern; zi⸗ 


ſchern. 
JABUTICABA, fruchtbarer baum in 
Braſilien. 
JAC, J.I)JACHT. Fe 
JA CA, fem. baum, an deu waſſern einiger 
americaniféhen Inſuln. ; 
JACAPUCAïA, ein groffer baum in 
Mmerica, der gute früchte fur menſchen 
und vieh bringt. 
JACAR AND A, fem. baum in Indien. 
XJACE'E, [.f. frenfam-fraut:; flock⸗ 
blume; hunger⸗kraut. 
JJACENCE., hiacinth. 


XJACENT, m.JACENTE, jf. adj. |. 


{um sets bandel.] Une hoirie jacen- 

” te: cine liegende erbfdiaft, der fish nie- 
man annehmen will. 

JACEBRAL fem. name einer art füchſe 
in Derfien. 

JACHERE, ff. brad-feld. 

JACHERER, v.a. brachen; ſtuͤrtzen. 

SJACHERIE, [.f. brad-liegendes feld. 

JACHOS, fm. ein thier, davon man den 
Weſt⸗ Indiſchen bezoar bekommt. 

JACHT, YACHT, fem. [ fpr. Jac.] 
jadt: jact-fifs reñu⸗ ſchiff. 

1 Sr INTE, ff. biacint; hiaeinten⸗ 

lum. 

JACINTE,f. HIACINTHE. 

JACOBE', ff ©. facobs-fraut 3 groffe 
kreutz⸗ wurtz. 

IACOBEE, eine roth⸗braun⸗ und weiß⸗ 
licht ſabel⸗farbige tulipan. 

JACO BIN, Prediger⸗moͤnch; Do⸗ 
minieaner. 

JACOBINE, ff. Dominicaner-nonne. 

UNE SOUPE À LA JACOBINE, eine 
ſuppe von gehacktem rebhuͤner⸗ und ca- 

Ppaunen⸗ſleiſch. 

JAGOBITES, fm.p1. ©. Jacobs⸗Chri⸗ 
ſten; eine fecte in den morgen-lan- 
dern 


JACOBITES, lin Engelland] anhaͤnger J A LA P, f. m. jalappa; ein Americani⸗ 


des prâtendeuten. 
JAGOBUS, fm. cine alte goldene muͤntz in 
Engelland. 
——— QUE, com, obgleich ; ob⸗ 
on. 


JAC 
das dare gar kein groſſer JACOT, fm. Jaͤkel; verkleinert aus 
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JALEE, Mm ein ſolchee maß, odet cine 
mulde vol. 

JALET, Mm ſchnipp-keulchen; tohn⸗ku⸗ 
gel, ſo zum ſchieſſen aus einem ſchnep⸗ 
per dienet. 

JALOIS, fm. ein getraibe-maf, in eini⸗ 
gen provinten. 

JALLA Y,ou JALLAYE, f.f.cutiwcit: 
maß von 46 kaunen. 

JALON, fm. [im garten:bau] ſtock; 
pfahl z fo sum ausſtecken und abtbet- 
len cines landes gebraucht wird. 

XJALONNER,Um. cit land ausſtecken. 

JALOUSE’, ». JALOUSE'E, Madj. 
begittert, Fenêtre jalouiee : ein vergit- 
tert fenſter. 

JALOUSER,v.4. eiferſuͤchtig machen; 
anlaß zum neid geben. 

JALOUSIE, Aeifer-ſucht; liebes-eifer. 
Avoir de la jaloufe: eifer⸗ſucht haͤgen ; 
cifer-fuchtig feun. 

JALOUSIE, neid; eifer; neidiſcher eifer. 
La jalouſie du commandement: der 
neid um bas ober-gebict, da einer dem 
andern nicht gônnet, daß er vor ihm 
zu gebieten habe. 

JALOUSIE, ein fenſter-gitter; vergittert 
fenſter, dadurch man ſehen kan, und 
nicht wieder geſehen wird. 

JALOUSIE,Das gitter in dem beicht-ftubl, 
in dec Römiſchen Firde. 

JALOUSIE, amaranth, eine ſammet⸗ 
blume. 

EAUX DE JALOUSIE, das bittere ei⸗ 
fer⸗waſſer, bep den Tfracliten. 

JALOUX,m.JALOUSE, f. adj. neidiſch: 
eiferig; eifer⸗ſuͤchtig. JL eft jaloux: er 
iſt eifer⸗ſuͤchtig; er eifert um fein weib. 
Etre jaloux de lagloire d'autrui: eines 
aubern ruhm benetden. Il eft jaloux de 
fa reputation: er ciferf um ſeinen guten 
leumund. 

JALOUX. Un poſte jaloux: ein gefaͤhr⸗ 
licher poſten, too der feind leicht anfal⸗ 
len kan. 

XJALOUX, lin der ſee-fahrt] bati⸗ 
ment jaloux: ſchiff, bas su ſehr auf der 
ſeite gehet. 

JAMAQE, bols aus Jamaica; ge⸗ 
meiniglich heißt es bois d'Inde. 

JAMAÏS, ado, niemahls; nimmermehr. 
Je ne l'avois jamais vù: id batte ibm 
niemabls acfeben. Je ne le verrai ja- 
mais: ich werde ibn nimmermehr ſehen. 

A JAMAIS; pour jamais, 4dv. immer- 
dar; zu allen zeiten. Ce jour fera ce- 
bre à jamais: dieſer tag wird immer⸗ 
dar beruͤhmt ſeyn. 

JAMAVAS, fm. Indianiſcher taffet, 
mit goldenen oder feidenen blunten. 

XJAMBAGE, fm. lin der bau-Funft] 
feulen; fficles pfoften. Un jambage 
de porte: die thuͤr⸗ pfoſten; ein thuͤr⸗ 
gericht 

X JAMBAGE, die geraden ſtriche eines 
buxbfiaben. Faire Le jambage d'un M: 
ein acrades Mziehen. 

O00 3 JjAM- 




















Faques, Jacob. 

FJACQU_E, ff.ein kleiner waffen-⸗rock. 

JACGQUE de maille, ein pantzer-hemd. 

JAGQUE, J.m. cine Indianiſche frucht, 

wie melonen. 

JACQUELINE, (JAQUELINE. 

JACQUEMART,f.JAQUEMART. 

JACQUERIE, f. f. cine aufrübrifche 
fauren-rotte, su Konig Johannis zeiten. 

JACQUES, f.JAQUES. 

S. JACQUES de l'épée, der ©. Jacobs⸗ 
orden, in Spanien. 

JACQUETTE DAME, eine doble, 
vogel. 

JACQUIER, fm. cin baum in Indien, 
der groffe frichte mie melonen trant. ’ 
TJACTANCE, ruhmredigkeit; eigen 

lob. 

ISEMACTER, w.7. ſich beruͤhmen; 
groß⸗ ſprechen. 

JACUA-ACANG A, fm. ein ſchoͤnes 
JUL in Brafilien. 

JACULATOIRE, ac. 
culatoire : ſtoß⸗ gebetlein; 
ſeufzer. 

FFONTFAINE JACULATOIRE; 
ſpring⸗brunn; fpring-robre. 

JADE, fr. ein gruͤnlicher edel⸗ſtein. 

JADIS, ado. voricitens vormahls; vor— 

bin. [mivo nur in der pocfie n°: 

braucht.] Cela écoit bon au rems ja- 
dis: das war qut vor jener seit ; Das gilt 
nun nicht mehr. 

JJIAGLIAU, fm.fdmcrtel; blaue lilie. 

JAGOARU CU, fem. ein thier in raz 
filien, bas wie ein hund bellet. 

JAGR A, art von sucer, aus dem kokos⸗ 
baum, in America. 

JAGUACINI, fer. art vor fuͤchſen, in 
Braſilien. 

JJAIANS, ou JAYANS, f.m. ein 
ricfe. 

JAIET, JAYET, f. m. ſchwartzer aot- 
ftein. 

JAILLIR, v.n.bervor quellen; auéflicf 
ſen; fpringeu. 

JAILLISSANT,", JAILLISSANTE, 
Feadj. quellend; fpringend. Eau Jail- 
liffante : ſpring-waſſer; quellendes 
waſſer. 

JAILLISSEMENT, fm. das ſpringen 
des waſſers; des bluts. 

JAIS, ſ. JAIEVT. 

JAIS artiſiciel, ein nachgemachter agat⸗ 
ſtein. 

JAKHALS, fm. ein thier, in Nieder— 
maoren-land, fo einem fuchs aͤhnlich, und 
mit dem loͤwen auf die jaot gehet. 

JALAGE, fm. tranct-fteucr, fe den qe- 
richté-berrn von jedem faß wein, das ein⸗ 
zelen verkauft wird, gebuͤhret. 


Oraiſon ja- 
hertzens⸗ 


ſches heil⸗kraut. 

JALE, f. f. groffe mulde, [höltzern ge- 
faf.] 

JALE, cit maf zu fluͤßigen ſachen, von 4. 
kannen. 
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JAMBE, ſchenckel; bein. Les Turcs 
mangent aflis & les jambes croifées : 
die Taccen effen ſthend, mit kreutz- weiſe A M BO A, fem. eine Indianiſche erfris 


unter ſich gefchlagenen betnen. 
L’OS DE LA JAMBE, das ſchin bein. 
LE GRAS DE LA JAMBE, die wade. 
TÈTRE TOùJOURSSURSES]J 


oder herum gehen; nicht niederſitzen. 
JAMBE debois, cin ſteltz⸗fuß. 


XDONNERLES AIDES DES JAM- 
BES au cheval, [auf der reut-ful] 
dem pferd die huͤlfe mit dem ſcheuckel ge⸗ 
ben. Cheval, qui obeit aux jambes: 


pierd, das dem ſchenckel pariré. 


X CHEVAL, QUI N’A POINT DE 
JAMBES, ſteifes pferd; an Dem Die vor⸗ 


der⸗ſchenckel nicht mehr taugen. 


XLAJAMB Emolit à ce cheval, das pferd Ze 
wird ungewiß auf den ſchenckeln; be-|JAMIS. Toile à jamis: art von kattun, 


ginnt zu ſtolpern. 


AVOIR SES JAMBES de quinze| 
ans, ſprüchw. burtig auf den beinen ſeyn. 
1i a encore fes jambes de quinze ans:| JAN AC A, fem. ein thier, in Africa, das 


er iſt noch burtig auf den beinen. 


+" RENOUVELLER DE JAMBES, 


neue kraͤfte kriegen. 


*FAIREJAMBEsSs de vin, ſprüchw. 
einen trunck thun, damit man freudiger 


wandern moͤge. 


f* CELANE ME RENDRA PASLA 
JAMBE mieux faite, dag wird mich 


nicht viel helffen; nicht fett machen. 


XJAMBE de force, [in der bau-Funft] 


pfeilet an der mauer. 


XJAMEE, [in der meß kunſt] eine feite, 


ani triangel. ; L 
JAMBE cagneufe, ein krummes bein. 


T*PRENDRE SES-JA MBESàfoneou, 


fou. uͤber bals und kopf davon laufen. 


AVOIRLAIAMBE toute d’une ve- 
nuë comme celle d'un chien, ſprüchw. 


keine waden haben. 


trHDONNERLECROCENIAMBE 
à quelqu'un, einem ein bein untérfchla 


gen. 


JOUER DE L'EPEE A DEUX 
JAMBES, da man fich wehren folte, da- 


vou laufen. 
XJAMPBES, der dach-ſtuhl. 


XJAMBES, ouFORCES, [in erbau- 
Funfr]liegende fâuten der liegenden dach- 


ſtuͤhle. 


XJAMBES ÊTRIERES, [in der bau- 


Funft ] zwiſchen⸗pfeiler. 


XLES JAMBES d’un compas, bie fuͤſſe 


eines zirckels. 


JAMBETTE, f. ein klein taſchen⸗meſ 


ſerlein. 


XJAMBETTE, ein ſtutz-band in dem 


dach⸗werck. 


IAMBETVE, das unterſchlagen eines 


beins, bey dem ringen. 


JAMBETTE, die andere art von den zo⸗ 
bel fellen, die nicht fo gut als die erſte vom 


ruͤcken. 


XJAMBIER, f.m. [in der anatomie] 


das ſcheuckel⸗ maͤusgen. 


AM- 
BES, immer auf den beinen ſeyn ſtehen JAaMBONM n ſchincke 


| JAM JAN 1 
JAMBIERE, M eiferne ſchuhe oder fic: 
feletten. 


JAN JAR 

JANSENISTEB, dy Janſeniſtiſch. 

A LA JANSENISTE, ad. affectirts 
reinlich. 

XIJANTVE. felge. 

XJANTILLE, f.f. ſchaufel, an einem 
muͤhl⸗rad. 

XJANTILLER, v. 2. die ſchaufeln an ein 
muͤhl⸗rad machen. 

JANVIER, firm. Jeuner; Januarius. 

*C'EST UN SOLEIL DE JANVIER, 
wird von ciner perfon cefagt, Die feine 
macht bat, d.i. die nicht viel wird helffen 
koͤnnen. 

JANVIER, Januarius, ein mauns⸗name. 

JAPARA NDIBA, ſm. baum in Bra⸗ 
filieu, deſſen bluͤten, wie roſen ausſehen 
und riechen. 

+JA pe E, geſchwaͤtzigkeit; gut mund⸗ 
werck. 

JAPEMENT, fm. das bellen; gebelle; 
kleffen. 

XJAPER, v. m bellen; kleffen wird von 
hunden und füchſen gefagt.] 

*JAPER contre quelcun, einen anſchnau⸗ 


sen. 

JAP O, fm. Gapbef, in der bibel. 

JAQUÉ, JAQUE DE MAILLES; f, 
JACQUE. 

JAQUELINE, f.f. Gaccbine, eis 
weibs name, 

JAQUEMART,ciferne figur mit einem 
hammer, die an eine ubr fchlagt. 

*JA QUEMART, ein unanſehnlich maͤnu⸗ 
gen. 1 

XJAQUEMART, [in der müuntze] feder 
am druck⸗ werck. 

JAQUES, JAQUE, Am. Jacob, ein 
manns-⸗name. 1 

JAQUETTE, f.f. Sacobine, ein weibo⸗ 
names 

+JAQUETTE, ein Finder-rocf. C’eft 
un enfant à la jaquette: ein find, das 
fon aus den windeln if; Das gekleidet 


ſchende und kuͤhlende frucht. 
JAMBOLYN, fon. ein ſtrauch in In⸗ 
ES deffen früchte groffeu vliven aͤhnlich 
ind. 






















Jambon de 
Mavence: ein Weſtphaͤliſcher ſchincke. 

JAMBONNEAU, J.m, ein kleiner 
ſchincke. 

ïA MBE, fn. [in der ticht kunſt] ein fuß 
von zwo ſylben, deren die erſte kurtz, die 
zweyte lang iſt; kurtz-langes reim⸗maß. 

TAMBIQUE, adj. Jambiſch; aus kurtz⸗ 
langen reim⸗maſſen beftebend. 

JAMBOS, m. bombelmuß; pompelnuß, 
eine Indianiſche frucht, fo dick als 
eine birn. 





den man, aus der Levante, uͤber Aleppo, 
bekommt. 
JAN, ſ. EAN. 


fo hoch als ein pferd, doch nicht fo lang, 
mit ſchlancken beinen. 

JANDIROBA, fem. ein gewaͤchs, das 
um die baͤume herum laͤuft, und fingers 
dick if, in Braſilien. 

JANEQUIN, ou GENEQUIN, f.m, 
mittelmaͤßiges baumwollenes garn, aus 
der Levante. 

JJANGLE. fr. ein geſchrey. 
TJANGLE, bofe nachrede; verlaͤum— 
dung. 
TJANGLER, vs. ſchreyen; uͤbel nach— 

reden. 

JJANGLERESSE, ff. eine ſchwaͤtze⸗ 
rin; ein plauder-taͤſchgen. 

JANGLEUR, fem. ein ſchwaͤtzer; waͤ⸗ 


er. 

JANGOMAS, f. m. ein Indianiſcher 
baum, voller ſtacheln. 

FJANIN, Mm. hahnrey. La confrerie 
des Janins: die groffe brüderfchaft. 

JANIPABA, f.m. einer von den groͤß— 
ten baͤumen in Brafilien, fo den buchen| T AR À RAC A, f.7. eine uͤberaus giftige 
aͤhnlich it me ſchlange, in Brafilien.: 

JANISSAIRE, fm. Sürifber fuf-| q J AR CE’, EE; 49. aefpalten. 
knecht; Janitſchar. JARDES, f JARDON. 

JANISSAIRES, correctores und revi- | JARDIN, few. garten; luſt-garten. Jar- 
fores, der paͤbſtlichen bulle, bey der] din potager: kuͤchen⸗garten; Frautz 
eantzeley. garten. 

JANNE JANOT, &c. f. JEANNE.|+* JETTER DES PIERRES DANS 

JANNEQUIN, f. JANEQUIN. LE JARDIN D'AUTRUI, ſprüchw. 

TJANNICE, f.f. die gelbfucht. einen reisens auſtechen; einen ſtich 

JANSENIEN,ENN E,@dj. la do@rine|  [heimlichen verweis] geben. 48 
Jafenienne: Janſenii lehre. XJARDIN, der gang hinten auf dem 

JANSENISME, fm. der Janſenismus; ï 


=: us. nus ſchiff. Al 1 
die lehte des Janfenii, von der feligma-[kÿARDIN, ein luftiger ort; eine ange⸗ 
chenden grade. 


ee , ) nehme und fruchtbare landes⸗gegend. 
JANSENISTE, fn. ein Ganfenift: der X DONNER LE JARDIN, lbey dem 
Lie ju den lehr-ſaͤtzen des Janfenii be: |". faicenierer] den raub⸗vogel an die freye 
ennet. 


luſt ſetzen. 
FIANSENISTES, ſchlechte hand ermel ; ARDINAGE, fm. gaͤrtnerey; garten⸗ 
der weiber ohne ſpitzen, in dieſem ver⸗ 


werck. Un livre de jardinage: ein gar⸗ 
ſtand iſt das wort nicht mehr ge⸗tenchuch. Entendre le jardinage: die 
brauchli. gaͤrtnerey verſtehen. 


wird. 
JAQUOT, f JACOT. 
JAR, few. gaͤnſtrich; ganfert, 


t 


JAR- 


JAR . JAR JAT. JAT JAU 479 

JARDINAGE, ein plat, der ſich zu einem]) arbre: ein langer aff obne zweige; aus⸗ toit bretern voru im ſchiff, das durch die, 
garten ſchickt. geſchoſſene ſtange am baum. À ancker-gatt eingeſchlagene waſſer aufzu⸗ 

JARDINAGES,viele gaͤrten beypſammen. COUPE-JARRET, fr. cit motders|  fangen. 

JARDINER, v,». ben garten bauen; bem | meuchel-moͤrder; balger, der mit mür-|JATTE'E, cine hoͤltzerne ſchoͤſſel voll. 

garten-bau obliegen. gen und morden drohet. VJATTER, va, pralen; rübmen: 

XJARDINER, v.a. [bey bem falde: | XJARRETE", EE, adj. Cheval jar- J A V ARIS, art wilder ſchweine, auf der 
nierer| den vogel des morgengindiefon-|  reté: pferd, deffen Fnic-Écblen, im geben,| - americanifthen inful Anguilla. 

ne ſtellen. faſt aneinander ſtoſſen. JAVART, fm. durch⸗ſaule; geſchwulſt 

JARDINET, fm. gaͤrtlein; kleiner garten. XJARRETER, vIA. cine krümme ma⸗in den feffeln der pferde. 

XJARDINEUX, m JARDINEUSE, chen. Cette ligne Jarrete: biefe linic| FA VE AU, [in ben waſſer- und forſt⸗ 
adj. [bey dem jubilir.] Une émerau- | imadt cine kruͤmme, in der bau-Funfr. oronungen] anfluf; unvermercter zu⸗ 
de jardineufe: ein unreiner ſmaragd. XJARRETIER, pferb, das wie eine Eub| wachs, [alluvio.] 

JARDINIER, f.m. gaͤrtner. gebet. JAVELER, in ſchwaden leger. 

JARDINIERE, f.f. gdrtnerit. XJARRETIER, f. m.[inber anatomie]|JAVELEUR, berin ſchwaden leget. 

XJARDON, fm. der rappen; eine ge-| Das FHic-beuge-maufaen. JAVELINE, ff. fpiefs balbe lantze. 
ſchwulſt an den Enien der pferde. XJARRETIERE, a. [in der anato⸗ JAVE LLE, /.f. bündel bürremwein-reberr. 

JARGON, fm. gemeine land-fprae;| mie.] Veine jarretiere: eine but-ader|J AVELLE, [im acer-bau] ſchwade; iſt 
kauderwalſch; rottwaͤlſch. Je entends | in der knie⸗kehle. ſo viel als ein mader auf einen ſtrich 
pas vôtre jargon: id verſtehe eure Fau-[JARRETIE RE, f.f. knie-band; knie-/ hauet. - 
derwalſche fprache nicht. gürtel. JAVELL.E, ein arm von einent fluf, zwi—⸗ 

JARGON, eine abgeſtorbene, oder auch JARRETIERE, ſchlage mit derpeit-| ſchen einer darinnen liegenden inſul, und 
ſremde ſprache, die man nicht verſtehet. ſche um die beine. Il amériteles jarre-| dem land. 

JAR GON, einegemachte ſprache, dienur| tiéres: er hat die seitfcheverdient. JAVELOT, fr. wurf-⸗ſpieß. x 
leute von einer rotte oder parthey ver: [L'ORDRE DE LA JARRETI ERE,der| XJAVELOT, [bey dem ader-bau] cit 
ſtehen. orden des bofen-bandes; ein Féniglicher| arm voll abgemaͤheten habers. 

JARGON, eine affectirte ſprache oderrede.| ritter orden in Engelland. JAVELO T,einc ſchieß ſchlange, welche an 

FIARGGON, das geſchrey der vogel oder XJARRETIE'RE, (in der anatomie]| die menſchen ſpringet. 
des feder-viehes durch einander. Énie-fcheiben-biut-ader. XJAUGE, ff. ein vifir-ffabs peil-ffocf, 

JARGON, eingefübrte red-arten, die[JARS,fJAR faͤſſer qu viſiren. 
mchts wuͤrckliches in ſich halten, als: ihr X JAS, [in der fee-fabrt] aucker-ſtock; XJAUGE, viſirung; uͤberſchlagen der 

gantzʒ ergebenſter diener. das holtz am ancker. faͤſſer. Demander nouvelle jauge: um 

JARGONNELLE, f. eine lânglichte [JAS ARD, fm. ein ſchwaͤtzer. Jaſarde: eine neue uͤbermeſſung [vifirung] anhal⸗ 
koch⸗biru. | SF. eine ſchwaͤtzerin ten. Faire la jauge: viſiren. 

JARGONNER, v.n. kauderwaͤlſch reden, BLJASER, v.7. ſchwaͤtzen; plaudern. XJAUGE, meß⸗ſtock, der zimmerleute, 
eine rohe, gemeine ſprache reden. JASER, unbedochtſam reden; ein geheim⸗aͤrtner, brunnenmeiſter, u. d. g. 

*JARGONNER, in den bart bineinbrum-| niß ausplaudern. XFUMER A'VIVE JAUGE, lim ga: 
meln. FAIRE JASER queleum, einen nôthigen|  ten-bau] reichlich duͤngen, und den miſt 

* JARGONNER, lallen, tic bie Finder. | auszuſagen, was er von ciner fache meif.| etwas tief in die erde ſchlagen. 

Enfant, qui commence à jargonner: [{ JASER AN, ou JASEROGN, f.m.emJAUGE, ein maf-ftab die fchiffe su meſſen. 


ein kind, das zu reden [lallen] Seginnet. |  panter; ein pagtzer-hemd. JAUGEAGE, fr. das viſiren. It. viſir⸗ 
JARGONS, fem. fleine rothe ſteinlein, JASERIE, [. f. geplauder; unnuͤtz ge-| lohn. RE 
die einige für biacinten ausgeben, und | ſchwaͤtz. XJAUGER, v.«. vifiren ; fâffer iberfchlaz 
verfaufen. +JASEUR, f. m ſchwaͤtzer; plauderer. gen. 
SJARGUERIE, ou JARQUERIE, |+ JASEUSE, f.f. fémagerins piauder⸗ XJAGGRR, mit dem meß-ſtab lmeß-/ ſtock] 
. unkraut. taſche. abmeſſen. 
XJARLO [in der ſee-fahrt)] uͤber JASMIN, fr. jaſmin. JAUGER un navire, ein ſchiff meſſen, ob 
kleidung am kiel. JASON, TOISON. eg die Leborige groͤſſe bat. Ë 
JARRE, f. f. biber-haar. JASPE, f. m. jafpis. XIJAUGER, [bey dem bruch- uns ſtein⸗ 
XIARRE, [it der müble] ber fchrot: |X JASPE, [bey dem buchbinder] farbe,|  fneiocr] erforfthen, ob ein frein dick iſt. 
beutel. womit die buͤcher auf dem ſchnitt ang⸗ X JAOGEVR, f.m. wein-viſirer. 
XJARRE-DOSSE, ff. [in der ſee⸗] ſtrichen werden. XJAUMIERE, f. lin der ſee-fahrt)] 
fahrt) ein groſſes tau, mit einem vin, [JASPE’ 7. JASPE’E, adj. buntfarbig, loch hinten am ſchiff wodurd) man den 
den aus dem waſſer gekommenen ancÉcr, | wie der jaſpis. regler⸗ſtock au das ſte uer⸗ ruder legt. 
an dem ſchiff damit veſt zu machen. ASPEFB. F name vieler tulipanen. JAUNASTRE, æ. [fpe. Jaundtre] 
JARRE, ein groffes thonernes dlcefif. | XJASPER,v.7.bdiebinier auf demfnitt| gelblich; ins gelbe fallend. 
JARRE, ein maf qu feuchten fachen, balt|  anfireichen. JAUNE, ed. gelb; gel. 
4 Fannen. JASPER, jafbig-farbig machetr. JAUNE, fr. gelbe farb. 
XJARRE S, (in ber ſee fahrt] acfdffesum | KIASPORE, [.f. der anſtrich eines buchs JAUNE d'oeuf, eyer-dotter; Das gelbe 
ſuͤſſen waſſer. auf dem ſchnitt. vom cn. 
JARRET, fr. bic Enie-Fcble. Plierle | JA TE, f j. höltzerne ſchuͤſſel. GROSSE-JAUNE, art von feigen, tau⸗ 
jarret: dae knie beugen. FCU-DE-JATE, ein gebrechlicher menſch, get nicht viel. 
XN'AVOIR POINT DE JARRETS,| dcr keine beine hat, und auf dem geſͤß GROSSE - JAUNE tardive» gattuug 
fauf der reut⸗ſchul] nicht veſt im fattel À forrrutfhen muß. pfirſchen, die ſelten reif wird. 
fisen. JATTE, [bey bem bilé-bauer, marmel-|JAUNE-LISSE, a. wird von allen 
KIARRET, (in der bau⸗kunſt] ffriemen | ſchneider u. d.] das netz-faß. gelben und glatten fruͤchten geſagt. 
Tnobben; etwas uuebenes; hockerigesn JA FFE, [bey dem buchbinder] der FJAUNEAU, J77. [im ſchertz] ein 
an Der mauer. {eim-ticael. Loüis d’or; cine piſtole oder anderes 


XJARRET, im garten-bau.] Jatret IX JATTES, [in der fec-fabut] umfang gold⸗ſtuͤck. JAU- 















430 JAU ICO ICO IDO ; IDO JEA r 
JAUNET, fm. cine lleine gelbe wieſen- ICONOMAQUE, f ICONOCLA-|, le idoldtre fes enfans: fie liebt ihre kin⸗ 
blume. STE. der unmaͤßig. 


JAUNET, gold-ſtücken. Il a biendes 


XICOSAEDRE, [in ser mef-Funf]|IDOLÂTRIE, J.f. abooͤtterey; goͤtzen⸗ 
jaunets: er hat wacker gelbe pfennige. 


regulaͤrer corper, der in zwanzig gleichſei⸗dieuſt. 


JAUNET. Pain jaunet: hausbacken⸗tige triangel eingeſchloſſen iſt. _. ['IDOLATRIE, unmaͤßige liebe; zunei⸗ 
brod, bas nicht zu weiß und nicht zu ICIERE, JS. (in der heil-kunſt) bic] gune. 
ſchwartz iſt. gelb⸗ſucht. IDOLE, ff. abgott; goͤtzen-bild. 


JAUNIR, v. a. gelb faͤrben. 

JAUNIR, v.n, gelb werden. Les blés 
jauniffenr: bas getraibe wird gelb. 

JAUNISSE, ff. oelbe ſucht. 

JAVOTE, f.f. ein weibs name, ver⸗ 
Éleinert aus Genevieve: Geneveygen, 
bey gemeinen leuten. vx 

ŒJAUSIR, v.". genieſſen, Joüir. 

JAUTEREAUX,fJOUTEREAUX. 

JAYET, f JAÏET, 

BIBOHOCA, fem. giftige ſchlange in 
Vrafilien. Fra 
1BIR ACU A, fem. eine toͤdtlich-giftige 

ſchlange, in Braſilien. 

IBIRAPITANGA, fm. ein groſſer 
baum, wie cine eiche, davon Das Braſi— 
lien holtz herkommt. 

IBIS, f.m. Egyptiſcher vogel, fu dem ſtorch 
aͤhnlich. Man ſoll ihm den elyſtir⸗ge⸗ 
brauch abgelernet haben. 

IC AQU E, Eleiner pflaumen⸗baum, Der in 
ben Antilifhen inſulu, wie ein Lufch, 
waͤchſt. 

ŒICELUI "m.ICELLE, f.pros. dafel- 
be, dieſelbe. 

ICHIEN, ouJCHIN, fm. cine Japa⸗ 
niſche ele. 

ICHNEUMON, fm. eine Egyptiſche 
fiſch- otter, gefaͤhrliche feindin der cro- 
codille. 

ICHOGLAN, fm. ein page des Groß⸗ 
Tuͤrcken, ein weiſſer verſchnittener. 

XICHOR, fm. [in der beil-Funft] 
bas waͤſſerige gebluͤt, ſo aus den wunden 
und eyter⸗geſchwuͤren gehet; it. das 
glied⸗waſſer. 

ICHTIOPHAGE,thier, fo von lauter 

fiſchen lebt. 

IC, ad, bic; allhie; hieher. Je metrou- 
ve ici fort bien: id befinde mich hie ſehr 
wobl. . Venez-ici: komm her. 

1CI-BAS, adu hie unten; hernieder. Les 
plaiſirs d’ici-bas font fort frêles: bie 
juſtbarkeiten bienieden [oicfer erden] ſind 
gar zergaͤnglich. 

+CE TEMS-1CI5 CE LIEU-1ICI,&c. 
dieſe zeit; biefer ort. 

XICNOGRAPHIE, ff [in der bau- 
kunſt] grund⸗riß. 

ICNOGRAPHIQUE, #4j. was zum 
grund⸗riß gehoͤret. 


ICTERIQUE, adÿ.c. der ver die, fo die 
gcib-fucht bat. | 

ICY, ICI. 

IDEAL, LE, adj. tas in ber einbildung 
formiret wird. 

IDE'E, ff vorbildung der dinge in dem 
verſtand; begrif; erkaͤntniß der dinge. 
IDE vorbilduug; einbildung. Donner 
une grande idée d’un ouvrage: eiu 
werek als etwas groſſes vorſtellen; vorbil⸗ 
den. Avoir quelque choſe dans l'idée : 

etwas in gedancken haben. 

1D EE, eine meinung; ein gedancke, mag 
wahr oder falſch ſeyn. 

IDE’E, falſche einbildung. Les alchimi- 
{tes font riches en idée: die alchymiſten 
find in ihren gedaucken ſchon gaus reich. 

IDEM, aau. (in gesthten ] eben das, 
wenn maneinerley urtheil faͤllen, einerley 
antwort geben will. 

IDEM, eben bas, nemlich ſagen, was ein 
anderer gemeinet hat; ingleichen bey 
handels⸗ rechnuug u. d. kommt es oͤfters 


vor. 

IDEMISTE, fm. cin ja-berr. 

IDENTIQUE, adj.m. & f. eben das; 
cinerley. 

IDENTI TE’, gleichheit; gleichfoͤr⸗ 

migkeit. 

IDES, .J- pl. die Idus, in dem alten 
Noͤmiſchen calender. 

IDILE, .M felten liebes-geticht. 

IDIOME, fm. eigenſchaft der ſprache; 

eigene beſondere ſprache. 

XIDIOPATHIE, f. f. cigenleidige 
kranckheit, da die nabe aclegenen theile 
uichts davon empfinden. 

IDIOPATHIQUE, adj. c. eigenleidig. 

IDIOT,".IDIOTE, f adj. ungelebtt; 
unwiſſend; unverſtaͤndig; dumm. 

IDIOT, fre. tolpel; haus⸗unverſtand. 

IDIOTE, J. f. unwiſſend; einfaͤltiger 
menſch. 

IDIOTISME, Mm eigene red-art einer 
ſprache. 


*LGORAÆ“STIIDOLE des avares, bn 
gold iſt der geitzigen abgott. 

IDOLE, cinfaltig. Certe femme eſt belle, 
mais c'eft une idole : das weib iſt ſchon, 
es iſt aber febr einfaͤltig; tumm; ſie ſteht 
Da, wie ein oͤl⸗goͤtze. 

1DOLE, [in der ticht-kunſt)] ein eiteles 
bildz wie z. e in einem traum. 

IDOLOTHYTE, fm. götzen⸗opfer. 

IDROGRAPHIE, (.HIDROGRA- 
PHIE. Le 

IDYLLE, f JDILE. 

JE, pron. id. Je vis: ich lebe. Sai-je ce 
que je dis? weiß ich auch, was ic ſage? 

JE ne fai quoi, etwas, das ich nicht ſagen 
kan; etwas ich weiß nicht was. Ilajene 
fai quoi de choquant, d'aimable &c. 
er bat ich weiß nicht was wiberlihess 
liebreiches; u. D. 8. an. fich. 

JE ne fai qui, ich weiß nicht wer. J'ai vi 
je ne fai qui pafler par ici: ich habejc- 
mand bicourch geben feben, ch Eau nicht 
fagen, tuer er geweſen. 

UN JE ne fai qui, ſchmähw. ein ich weiß 
nicht was; ein ander. 

JE', fem. ein maß zu fluͤßigen dingen— 

JEAN, fm. [ſprich allescit Ter] Jo⸗ 
hanues; Johann; Dans, ein manns⸗ 
name. 

LA SAINT JEAN, Das feſt Johannis, 
des tâufers. 

SSAINT JEAN, gewiß und wahrhaftig. 

F*IEAN, ein hahnrey. 11 cft double 
Jean: er bat eine crk-bure zum weibe. 

MAL DE S.4EAN, die fallende ſucht. 

JEAN, [im bret-fpiel] jan, wenn einer 
Peine dame beFommt. 

PETIT JEAN, bânsaen,fo nentict mat 
das gemeine volck und die laqueyen, (8 
Johann heiſſen. 

JEAN-LE-BLANC, f. m. ein lerchen⸗ 
falck. 

+ C'EST SAINT JEAN bouche d'or, 
ſpruchw er bat von einem huͤner⸗ loch ge⸗ 
freſſen, und ſchwatzt alles, wie es ihm in 
der ſchnabel kommt. 

IDITIOT, f.m.einctuciffe violen-braux |D ANSE DE S. JEAN, die tautz-kranck⸗ 
geſprenckte nelcke. heit, dis 1373 viel menſchen dahin ge⸗ 

AIDOINE, #4. [alt wort ] geſchickt. riſſen. 

1DOLATR E, æd,. abgöttiſch. Les païens |JE AN le Fevre, cine rothe und gelbe tue 
font idolâtres: die heyden find abgoͤt⸗ lipan. 

ICOGLAN, (.ICHOGLAN. tiſch. JEAN Gueret, eine violen-braune und 

ICONOGRAPHIE, f. f. befcreibung |*I1L EST IDOLATREde cetteperfon-| weiſſe tulipan, 
der alten bilè-faulen; gemaͤhle, undan-| ne: er 1ff ſo verlicbt in fic, Daf er einen ORDRE DE S. JEAN DE JERUSA- 
deren bilder⸗wercks. abgott aus ihr macht. LEM,f. MALTHE. 

1CONOCLASTE, fm. bilber-ftürmer. |* HONNEUR IDOLÂTRE, unmaßige JEANNE, ff. [foric alleseit Janne] 

ICONOCLATRES, bilder-verebrer. ehr⸗bereiguug Johauna ein weibs⸗name. 

ICONOLOGIE, A bilder- kunſt; au: |IDOLAÂTRE, fr. goͤtzen⸗diener IJEANNETON, . Æ Iſpr. Janeton] 
weiſung die tugenden und laſter, elemen⸗ 10018 TRER, V. a. Die götzen-bilder Johannichen, weibs⸗name, verkleinert 
te, ahrs zeiten, u. a. m. in bildern vers | anbeten- — aus Jeanne. 
zuſtellen. *ID OLATRER, V. a. uumaͤßig lieben. El-. JRANNIN, ſ. JANIN, 
















JEAN- 


JEA JET 
JEANNOT, fm. [ſpr. Janot) Sänécen. 


cin manns-name, verÉleinert aus | 


Jean. 
JEBLE, attich; acer-belunber. 


XJECORAIRE, 44. f. [in de beil- JET, eine rechnung, mit sabl-pfennigent. 


Eunft] die leber-ader. < 
XJECTIGATION, [.f. [in ber beil- 

Funft] das puls-sittern. 4 
JECTISS E,adj.f. auéaegrabene erde, die 

man anderswo anzuwenden gedencket. 


JEHO V AH, JEHO v A,f.#.Gott, der JE T, das ſchwaͤrmen der bienen. 


Sert. A 
x Î EJUNUM, fm. [in er anatomie] 
der leere darm 
JIENGREURE, f. f. bie geburts- 
glieder. a 
JENISSE, f.GENISSE,. 
YJENNE, a. jung. 
JENTE,( JANTE. : 
JEQUITINGUACU, fr. ein baum 
in —— der fruͤchte, wie erd⸗beeren 
traͤgt. 
JERBE, JEREER, ſ. GERBE. 
JEREMIE, fm. Jeremias, ein manns⸗ 
name. > 
Ÿ*FAIRE LE JEREMIE, heulen; Fla- 
gen; klaͤclich thun. 
JEREPEMONGA, f.m. cine fee 
ſchlange, in Brafilien, an deren baut alle 
thicre, fo fie beruͤhren kleben bleiben. 
IEROGLIFE, 1EROGLIFIQUE, ſ. 
HIEROGLIFE. 
IEROME,IERÔNIMITES, f. HIE- 
RÔME. . 


. JEROPHILAX, fm. ein kuͤſter, ver⸗ 


mabrer beiliacr fachen, in der Griechi⸗ 
ſchen Firche. 

JEROPHORE, m. ein traͤger beiliger 
fachen, bey den alten Griechen. 

JEROSCOPIE, f.f. wahrſagung, dur 
beſchauen acheiligter fachen ; der opfer ; 
cingemeibe 1. d. 

GJERT, es wird ſeyn; es giebt; iſt auch 
fur ſembler, ſcheinen, gebraucht worden. 

JERUN-CROCHEN, fr. eine Tuͤr- 
ckiſche gold⸗ muͤntze, eines balben duca- 
tens werth. 

JERUSALEM, ſ. HIERUSALE M. 

GJESSIR, v.». ausgeben ; nan bat auch 
iſſir geſagt. 


_ JESUATES,/f m. mönche eines beſon⸗ 


deren ordens, fo nicht ſehr gemein. 

JESUITE, JESUISTE, f. m. [bas f 
iſt ſtumm ) Sefuit. 

JESUITESSE, Heine Jeſuiter⸗nonne; 
der orden iſt gabgeſchaft. 

JESUS, fm. (bey dem papier-hänbler] 
art von papier, ſo mit dem namen Jeſus 
bezeichnet iſt. 

JESUS-CHRIST, f m.[fpr. 7efu-Cri] 
Jeſus Chriſtus; der Heyland der iwelt. 
JET, f.m.wutf, Un jet depierre: ein 

ficin-tourf. 

KFAIRE UN JET, [bey bec fee-fabrt] 
einen auswurf thun; die guͤter aus dem 
ſchiff merfen, dalfelbe ben hartem wetter 
au erleichtern. 


J 
lx JET, geſchoß der alten, viel pfeîle auf 
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in der eile volck an cinen ort bringen; 
an cinen ort ſtellen. 

*JETTER quelcun dans les lettres, ei- 
nen zum ffudiren anbalten. 

*JETTER fur Le papier, auf das papier 
werfen; hinſchreiben; su papier bringen. 

JETTER au nez, aufruͤcken, Lorwerfen. 

JETTER un dévolut, vom Pabſt eine 
pfruͤnd erbalten, die man einem andern 
entziehet. 

JETTER quelcun dans le ſcrupule, ei⸗ 
nent cinen ferupel beybringen. 

JETTER, mit zahl-pfennigen rechnen. 
Jetter une fomme: eine ſumme aus⸗ 
rechnen. 

XIETTER,  #. [von ben bienen] 
ſchwaͤrmen. 

JETTER accruë, jagt-netzen groͤſſer ma⸗ 
en; criveitern. 

SE JETTER, ®.r.fictuerfens in eil wo⸗ 
bin begeben. Se jetter fur quelcun: 
einen angreifen; einen aufallen. Se jetter 
dans un couvent: in ein kloſter ſprin⸗ 
gen; in ein Élofter fichen. 

f*JETTER SON BIEN pardeflus les 
mailons; par les fenêtres: thoricte 
unkoſten machen; das geld luͤderlich ver- 
ſchleudern. 

f*JETTER quelque choſe à latête de 
quelqu'un, einem etwas anbieten. 

+T*JETTER le froc aux orties, bie 
monchs-Futte ausziehen; feine profeßion 
fabreu laſſen; aus dent Flofter ſpringen. 

XJETTER l'oifeau du poing, [bey Sem 
falckenierer] den falcken iwerfen, auf 
den raub sufitegen. 

H*JETTER le manche aprés la cognée, 
alles drunter und druͤber gehen laſſen. 

+*JETTER des propos de guerre, az 
beben vont kriege zu ſchwatzen. 

JETTE, f.m. ein gewiſſer tantz⸗ſchritt. 

JETTON, M m. zahl-pfennig; rechen⸗ 
pfennig. 

XJETTON, lbey bem ſchrift- gieſſer]) 
der winckel⸗hake. 

+JETTONNIERS, gewiſſe mitglie- 
der der academie, die nur dec ausge- 
theilten ſilbernen ſchau⸗ſtücken wegen 
in die verſammlung giengen. 

JEU, fem. fpiel. Jeudehazard: alfefé- 
ſpiel; bacs aufs glück anFommt. Jeu 
d'adrefle: kunſt⸗ſpiel; da es auf Funft 
ankommt. Gagnerlejeu: daë fpiel ge 


einmal abzuſchieſſen. 
XIET [bey dem falckenierer] wurf 
rieme. 


JET, ein kleiner ſtrick, um den bals eines, 
der gehencket wird. 

JET, [hey er ſee⸗handlung] bentras, 
den ein jeder intereflenc des ſchiffs we⸗ 
gen ausgeworfener waaren thun muf. 


XUN JET de voile, [bey der fee-fabrt] 
voͤllige zubehor von feseln zu einem ſchiff. 

XJET de fontaine, waſſer⸗ſtral; fpring- 
waſſer, in einer waſſer⸗kunſt. 

XJET d'arbre, eine ſproſſe; ſproͤßling an 
dem baum. 

XJET, guß; abguß von metall. Groupe 
d'un jet: ein bilder⸗geſtell von einem guß; 
auf einmahl abgegoſſen. 

JETICUCU, fem. ein Americauiſches 
gewaͤchs. 

JETTE'E, m. mauer einer bruͤſtung, 
buhne anlaͤnde. 
JETTE'E, ein haufe ſteine; ſand, damit 

ein weg ausgebeſſert wird. 

XJETTEXE, [in dem veflungs-bau] 
ein gterch-gang, in einem vollen waſſer⸗ 
graben. 

JETTE'E, ein licht-aug, fo viel als man 
aus dem gefchmolgenen unſchlit lich 
te auf einmabl ziehen Fan. 

JE TER, JETTER, v.a. werfen; bin 
werfen; wegwerfen. Jetrer une pierre : 
einen ſtein werfen. Jetter de l’eau fur 
quelcun: maffer über cinen ſchuͤtten; 
augaieffen. Jetter parterre: zu boden 
werfen; nieder werfen. Jetter basles ar- 
mes: das gewehr hinwerfen; wegwerfen. 

X JETTER en moule, gieſſen; in eine 
form gieffen. 

f*GELA NESEJETTEpasen moule, 
ſpruchw das if fo leicht nicht acthan; es 
Laët fich nicht aus dem ermel ſchuͤtteln. 

+JETTER hors de la maïfon, mit ge 
walt aus dem baufe fchaffen ; treiben. 

XJETTER un navire fur la côte, mit 
fleif an die kuͤſte laufen. 

LE MONT GIBEL JETTE des feux, 
des cendres &c. der berg Aetna wirft 
feuer, afche u.d.m. aus. 

JETTER les fondemens, den grund 
legen. winnen. 

+JETTER une fille dans un couvent, |*JE U d'amour, das liebes-ſpiel. 
eine junafer in das kloſter ſtoſſen; wider JE U x publics, pfentliche fhau-fpicle, bei 
ihren willen hinein bringen. dent alten Romern. 

*JETT ER feu & flammes, toben; raſen; JEU, ein fiel-baus. 
hoͤchſt⸗/ erzoͤrnet ſeyn. XJEU, [auf em fecht⸗ boben] art deu 

JETTER du pus, epteren. fecht-degen zugebrauchen. 

JETTER du fable par la verge, fand3| X JEU, [in der mufic] die vicr partbiett, 
griefs durch den urin, von fich geben. ſo zu einem concert nothig ſind. 

JETTER des bans d’un mariage, auf:| JEU X de main, kalberey. É 
bieten. JEU, ſatz; einlage; warum geſpielet wird. 

XJETTER, [bey der jägerey.] Lecerf| Jouer gros jeu: hoch ſpielen. | 
jette fa tête: der hirſch wirſt fein ge⸗ JEU, friel-plas. Un jeu de paume: ein 
weih ab. ball haus. Jeu d'arquebule: ſchuͤtze n⸗ 

*JETTER destroupes dans un endroit, plat; fihief-graben. 


Ppp JEU, 
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JEU, [in bem kriege.] Ce capitaine com- 
mança le jeu: dieſer hauptmaun that 
den erſten angrif. 

XJEU, das geftelle, darinnen ber well⸗ 
daum der wind⸗muͤhle ſich herumdrehet. 

XJEU du gouvernail, [in der fee-fabrt] 
die bewegung deg ffeur-ruders. 

JEUDE VOILES, (. JET DE VOI- 
LES, 

UN JEUde cartes, fpiel-Fartett. . 

JE U, ein zug in der orgel. Changer de 
jeu: einen andern aug ſpielen. 

JEU de théatre, ſchau ſpiel; fuff-fpiel auf 
der fbau-bibne. 

JEU, manier auf inférumenten zu ſpielen. 
Il a le jeu gai: erbat cine luſtige manier 
au fhielen. 

XJEU [in der rechts⸗gelehrſamkeit] 
heimlich verſtaͤndniß mit dem gegentheil. 

# JEU, kurtzweil; ſchertz. Prendre une 
chofe en jeu: etwas im ſchertz aufneh⸗ 
men. Cela paſſe le jeu: bag iſt kein 
ſchertz mehr; das iſt zu grob geſchertzt. 

#JEU d’efprit, ſinnreicher ſchertz; ſchertz⸗ 
ſchrift; ſchertz-geticht. 

# JEU de mots, ſinnreiche veraͤnderung 
der mortes ſchertz, fo auf dem gleich-laut 
der worte berubet. 

* COUVRIR SON JEU, ſeine ſache 
heimlich fuͤhren. 

T*METTREUNE PERSONNE EN 
JEU, einer in das fpiel ziehen; in einen 
handel einwickeln. 

+* FAIRE BONNE MINE À M AU- 
VAIS JEU, ſprüchw. fi freudiger 
anſtellen, als ihm um das hettz if; bey 
boͤſem fpiel ein gut geſicht machen. 

YLE JEU ne vaut pas la chandelle, 
ſpr. die fache Foftet mehr, als fic werth 
if; als ſie wieder einbringet. 

+* A'BE AU JEU, beau retour, ſpr. 

eines um das ander; auf einen wicder- 
gelt. 

IDONNERBEAUMEOA fon enne- 
mi, ſprüchw. ſeinen feind gewinnen [af 
ſen; ihm gewonnen ſpiel geben; einen 
widerſtand thutr: 

I*HILEXSTCOCU DE BON JEU, es 
iſt ein ertz hahnrey. 

*ETRE A DEUX DE JEU, ſprüchw. 
einauder gleich ſeyn; gewachſen ſeyn; 
nichts zwor geben. 

DE FRANC-JEU, ad. redlich; ohne 
betrna. 

JEUX, fo. pl. liebes-goͤtter; goͤtter der 
freude. ß 

JEUDI, f. m. Donnerſtag. Le Jeudi 
gras: der Donuerſtag vor faſtnacht. 

JEUDI faint, der grune Donnerſtag. 

A'JEUN, ad. [ for. à Tir] nuͤchtern; 
ungeffen. Etre à jeun: nicpteru ſeyn; 
nichts genoſſen haben. 


JEÜNEJEUSN E, fon. [bas fi ſtumm] 


faſten; faf-tac. Cbierverdes jeùnes 
commandés: die gebotene faſten fleißig 
halten. “Jia bien fai des Jeunes, qui 


n'etoient point de commande; er hat 





JEUNE, adj. jung. 





JEU IGN : 
zum oftern faſten muͤſſen; et bat. immer 
faft-tane, weil er nichts su eſſen bat. 
Un jeune homme: 
ein jungcr menſch; jüneling. Une jeune 
femme; ein junges weib. 

F*IL EST ENCORE JEUNE, er ift 
noch juna, d.i. laͤppiſch; kindiſch. 


* UNE JEUNE barbe; un jeune le- 


vron, ein junger menſch, der nirgends ge- 
weſen. 


IXILAENCORELABARBEBIEN 


JEUNE, er iſt noch ziemlich jung; kin— 
diſch. 

XJEUNEMENT, aadu. [bey der jage 
rep] vor kurtzen; nur neulich. 

JEUNER, v.#. faſten; ſich der ſpeiſe ent⸗ 
halten; die faſten der kirchen halten. 

*JEUNER àfeu & àfarg, auf Das ſtreng⸗ 
ſte faſten. 

JEUNESSE, jugend. La jeuneſſe 
paſſe vite: die jugend vergehet bald. 
Etre à la fleur de ſa jeuneſſe: in ſeiner 
bluͤhenden jugend ſeyn. 

*1L Y AUN PEU DE JEUNESSE 
en cela, da laͤuft etwas unbeſonnenheit 
[alberubeit] mit unter. 

*LA JEUNESSE aime à fe divertir, 
junge leute find gerne luftig. 


JEUNET, m. JEUNETTE, jf. @dj. 


Elle efttrop Jeunette 
fie if noch gar su 


jung; gar junig. 
pour être mariée: 
jung zum heyrathen. 


JEUNEUR, fm. JEUNEUSE, ff. 


der oder die viel faſtet. Les chretiens 
d'Armenie font de grands jeuneurs: 
die Armeniſchen Chriſten faften viel. 


JEUN EUR, [in der anatomie] der leere 


darm, in dem leibe, heißt auch Jejunum. 


JEUSE, .M ſtein-eiche, einige ſchreiben 


euſe. 

GJEU VAISON, f.f. die jugend. 

GJEX, fem. pl. die augen. 

LE, fm. taxus; tar-baunt. 

IFVETEAU, kleiner tax-baum. 

IGBUCAMICI, fm. baum in Braſi⸗ 
lieu, deſſen frucht einem quitten = apfel 
aleichet. ; 

IGCIEG A, fem. baum in Drafilien, ber 
cine art von ſehr wohlriechendem maſtix 
bervot bringet. 

IGNACE, f. m. Ignatius, ein manns- 
naine. 

IGNAME,fraut in Ameriea, deſſen wur⸗ 
tzeln, wenn fie gekocht, man ſtatt Des 
brods iſſet. 


IGNARE, M adj. unwiſſend; unge⸗ 


lehrt. 


XIGNE'E, ad,. [in der natur⸗lehre] 


feurig. 


JIGNEL, 47 Parler ignel: auf eine 


wohlſtieſſende art reden. 


IGNICOLE, fm, & f ein anbether; 


eine anbetherin des feuers 


XIGNIIION,/./ [in der dyymie] 


die ausgluͤhung des goldes⸗ ſilhers, und 
anderer bartewmetalien. 


IGNOBLE, qs. uuadelich; nicht von 


adel. 


IGN ILI 


IGNOMINIE, ſchmach; unehr; 


ſchande; ſchand-fleck; laſter. 

IGNOMINIEUSEMENT, adu. ſchmaͤh- 
lich; mit ſchanden; ſchaͤndlich. 

IGNOMINIEUX, ”. IGNOMINI- 
EUSE, ÿ. «dj. ſchaͤndlich; laͤſterlich; 
ſchmaͤhlich. 

IGNORAMMENT, av. unwiſſender 
weiſe; wird felten geſagt. 

IGNORANCE, f.f.untviffenbeit. Crou- 
pir dans l'ignorance :. it} Der unwiſſen⸗ 
beit frecfen. 

IGNORANT, M. IGNORANTE, f. 
adj. unwiſſend. Il en fait l'ignorant: 
erthut, als wenn er nichts davon wuͤſte. 

1GNORAN T, fm. der nichts weiß; nichts 
verſteht. 

IGNORANTE, f. die nichts weiß. 

HIGNORANTIFIANT,IGNORAN- 
TIFIE", ungemein-unwiſſend, findet 
man nur bey dem Moliere. 

FIGNORANTISSIME, aqd,;. Überaus 
unwiſſend. 

IGNORER, v. a. [ſpr. Iniore] nicht wiſ⸗ 
ſen; unwiſſend ſeyn. 


IGNORER, eine fache weder wiſſen, noch 


ſich darein mengen wollen. 

IGUANA, Braſilianiſche eydexe, die ſo⸗ 
wol im waſſer als auf der erde lebet. 

IGUARU CU, ander thier, in Braſilien, 
das ſo groß wie ein ochſe, und eben ſowol 
ſich im waſſer als auf der erde aufhaͤlt. 

IKANPANAS, m. ein ſee-fiſch, ſo der 
mackrele gantz aͤhnlich fichet und ſehr hitzi⸗ 
ger natur iſt. 

IL, pr. et. Il aime: er liebt. 

1L n'eft point d'homme bien fage; il 
y a point d'homme bien fage, qui 
ne croïe un Dieu: [bte erfte weife iſt 
die befte] e£ iſt Fein verſtaͤndiger mann, 
der nicht glaubet, daß cin Gott iſt. 

1L n’eft que fervir Dieu, nichts iſt fo vor⸗ 
treflich als Gott dienen. 
gebet über alles. 

IL y a desherbes venimeufes; il eftdes 
herbes venimeufes: [bieevfte weiſe ift 
die gemeineſte] es gibt giſtige kraͤuter. 

1L eneftdesheros; ileft des heros com- 
me des autres hommes: [ie erfie 
meife iſt die gemeineſte, menn das 
verbum in ſfræfenti gefentiwirb; ment 
es aber ein ander rempus annimmt, 
gilt die lente] es gehet dei helden wie 
anderen menfchen. Hfera de fa ſelicité 
comme d’un fonge: ſeine gluͤckſeligkeit 
wird ſeyn wie ein traum. 


ILE, f ISLE. 


XILE'ON, fem. [in ber anatomie] der 


krumme darm lieget unter dem nabef, 


uno gehet bif sum unter ſchmeer⸗ 
bauch. 


X1LES, om. [in der anatomie] die ſei⸗ 


ten⸗theile des fmeer: bauchs zwiſchen 
den ribben und der ſcham. 


ILIADE, ff. des Homerus geticht von 


dem Trojaniſchen krieg. 


XILIAQUE, Arteres iliaques: zwo 


groſſe 


Gott dienen 



















ILI ILL : 

groſſe puls adern, welche die theilung ber 
blut gefaͤſſe im uuter⸗ leibe machen. Vei⸗ 
nes iliaques: die krumm⸗ darm⸗ adern. 
Muſecle iliaque: das inwendige darm⸗ 
bein⸗maͤuslein. 

XILIAQUE, adj. Maladie iliaque: 
darm⸗ gicht. 

ILL APS, f.m. [bey ben myfficis] aus⸗ 


fluß. 

ILLATION, M [in der vernunft⸗ 
lehre ] fchiuf-folge. 

4ILLEC,ILLEUC,ILUEC, ou IL- 
F QUES, adv. an ſelbigem ort, da⸗ 

elbſt. Ha 

ILLEGAL,".ILLE GALE, f. adj. un- 
rechtmaͤßig; den geſetzen zuwider. 

ILLEGALITE, J.ÿ. ungerechtigkeit; 
unrechtmaͤßigkeit. 

ILLEGITIME, adj. unrecht; widerrecht⸗ 
li: unbillig; unzulaͤßig. Mariage 
illégitime; widerrechtliche lunzulaͤßige) 
heytath. Palſſion illésitume: unrechte 

lunhillige] regung. 

ILLE GITIMEMENT, aauv. unbilliger 
weiſe; widerrechtlich. 

IELICITE, a. unzulaͤßig; verboten. 
Choſe illicite: verbotene ſache⸗ 

ILLICITEMEN T, adu. verboteuer wei⸗ 
fe; unzulaͤßiglich. 

LLICO, adv. {in vehts-fachen ] alſo⸗ 


fort. 
ILLIMITE,E'E, 4. unbeſtimmt; un- 
eingeſchraͤnckt. 
ILLIRICAINS, fr. ketzer, anhaͤnger 
des Matthia Trancowiz, beygenamt 11- 
liricus. 
ILOTES,;ouHE'LOTES, felqvet, bey 
ben Lacedamoniern. 
ILLUMINATIF,".ILLUMINA- 
TIVE, f adj. leuchtend; crleuchtend. 
. Le feu a une vertu illuminative : bag 
feuer bat eine leuchtende kraft. 
ILLUMINATIF. Vieilluminative : ein 
von Gott erleuchtetes leben; bat auffer 
biefer red⸗art wenig nutzen. 
ILLUMINATIO N, ff. [frr, Illumina- 
cion] erleuchtung. 
ILLUMINATION, freuden-lichter, ſo 
bey ſeyerlichen freuden⸗bezeugungen ter 
lich aufgeſtecket werden. 
ILLUMINATION, viele wachs-lichter 
oder kleine lampen an hellem tage, oder 
desnachté, in den kirchen. 
— MINATION, die erleuchtung von 
ott. 
ILLUMINATION, die faufe, bey ben 
erſten Chrifien. 
JELUMINE,".ILLUMINEE, f. «dj. 
der ober die, fo die b. taufe empfangen, 
bey den erſten Chriften. 
ILLUMINER, w,a.erleudften. La lune 
illumine la nuit: der mond erleuchtet 
die nacht. 
ILLUMINER, freuden-lichter; freuden⸗ 
feuer anzuͤnden. 
FILLVMINER. La foiillumine nos 
ames : der glaube erleuchtetunfere ſeelen. 
UN ESPRIT ILLUMINE cit gr: 


ILL IMA 
leuchtetes gemuͤth; mit groſſer erkaͤrnt⸗ 
niß begabet. 


falſcher ſchein; blendwerck. C'eſt une 
pure illufion : dieſes iſt ein lauterer be⸗ 
truͤglicher ſchein. Se défaire de fes illu- 
fions: fich von feiner verblendung los 
machen; von den falfchen meinungen, 
womit man ſich ſelbſt betrogen, ablaſſen. 
ILLUSION, irrthum; eitele gedaucken. 


falſch; ertichtet; ſcheinbar; auf den ſcheiñ 


ſche lzum ſchein angeſtellte] handlung. 

XILLUSOIRE, eitel; nichtiq; unnuͤtz; 
fruchtlos. Rendre un arreêt illufoire : 
ein urtheil Eraft-oder fruchtlos machen. 

XILLUSOIREMEN Ted. ſim rechto- 
handel] ertichter; faͤlſchlicher weiſe. 

ILLUSTRATION, Iſpr. Illu- 
Jéracion] erlaͤuterung; erklaͤrung; aus- 
legung. 

ILLUSTRATION divine, göttliche er- 
leuchtung; befondere gnade sur erkaͤntuiß 
goͤttlicher dinge. 

ILLUSTRATION, verherrlichung; eh⸗ 
ren⸗zeichen, dadurch cine familie anſehn— 
lich wird. 

ILLUSTRE, aq,;. vortreflich; beruͤhmt. 
Un illuſtre favant: ein beruͤhmter ge- 
lehrter. 

ILLUSTRER, v. æ. erlaͤuteru; erklaͤren; 
zieren. Illuſtrer l'hifloire par des me- 
dailles: die geſchicht durch muͤntzen er⸗ 
klaͤren. 

ILLUSTRISSIME, adj. ehren-wort, ſo 
den ertz⸗ und bifhofen gegeben wird. On 
traite les eveques d'illuftriflime: man 
giebt den bifchofen den titul illuftris- 
fime. 

ILS, die britte perſon plural. verbor. ils 
ont dit: fie baben cefagt. Ils fonc: fie 
thuu. 

IMAGE, bild; bildniß; ebenbild. 
Dieu a fait l’homme à fon image: Gott 
bat deu menſchen nach feinem ebenbild 
aemacht. Une belle image: ein ſchoͤnes 
bild. [wird meiftentheils nur von 
ben bilbern der beiligen gefant.] 

*IMAGE, vorſtellung; abbildung. L'ima- 
ge de lenfer: ein vorbild der hoͤllen. La 
metafore fait une belle image: die 
gleichniß- reden geben cine ſchoͤne abbil⸗ 
dung. 

IMAGER, Mm bilder-kraͤmer. 

IMAGINABLE, adj. begreiflich; er— 
dencklich; das man ſich einbilden Fan, II 
a fait toutes les méchancetés imagina- 
bles: er bat alle erdenckliche bosheiten 
begangen. 

IMAGINAIRE, a. eingebildet; das nur 
in der einbildung beruhet. Héréfie ima- 
ginaire: eine eingebildete ketzerey. 

IMAGINATIF,"MIMAGINATIVE, 
f.adj. nachſinnigz behend su erſinnen; 
su erdeucken.  Efprit imaginatif: eig 
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nachſinniger verſtand. Faculté imagi- 
native: die einbildungskraft. 


FILLUMINEZ, adj. ketzer; ſchwaͤrmer. IMAGINATIR, fs, ber fich leicht et⸗ 
ILLUSION, f.f. betrug der ſinnen; 


was einbildet; ohne zureicheuden grund 
in Dci kopf ſetzet. 

IMAGINATION, MMÆIſpr. Imagina- 
cion] einbildung; einbildangs-kraft. A- 
voir l'imagination vive: eine lebhafte 
einbildungs⸗kraft haben. Ce n’ettqu'u- 
ne imagination: das iſt nur eine lecre 
einbildung. 


XILLUSOIRE, adj. [imvedtse-bandel] IMAGINATION, erfindung, ſouderlich 


in der ticht⸗kunſt. 


auceftellt. Contrat illufoire: eincéal-!IMAGINATION, ungegruͤndeter ge- 


dancke; chimaͤre; thoͤrichter einfall. 

IMAGINATIVE.M.Meinbildungs-kraft. 

IMAGINER, v. 4 erdeucken; erſinnen. 
Imaginer un expedient: einen rath er⸗ 
ſinnen. 

S'IMAGINER, v.r. begreifen; ſich ein— 
bilden. Je ne faurois m'imaginer cela : 
ich kan das nicht begreifen. Je m'ima- 
gine, que vous êtes de mes amis : ich 
bilde mir ein, daß ihr mein freund ſeyd. 

S'IMAGINER, glauben; meinen. 

S'IMAGINER, ſich vorſtellen. 

1 # AM, fm. ein Imam, Tuͤrckiſcher prie- 
fier. 

IMAM, [bey den Arabern ] der hoͤchſte 
prieffer, der mabometanifhen religion. 
IMBARGO, fn. [bey der fee: fabut] 
beſchlag auf die fremden kauffardey⸗ 

ſchiffe. 

IMBECILLE, adj, bloͤd; blodes verſtanu⸗ 
des; einfaͤltig. Eſprit imbecille: ein 
bloͤdes gemuͤth. 

IMBECILLITE’,f.f bloͤdigkeit; ſchwach⸗ 
heit des verſtandes. Sa conduite mar- 
que de limbecillité: ſein verhalteit 
giebt feine blodigkeit zu erkennen. 

CACHER L’IMBECILLITE de fa 
condition: ſeinen geringen ſtand ver: 
bergen. 

IMBIBE, ". IMPIBE'E, X aqd;. cit 
genommen. Cet homme paroît tout im- 
bibé de fa figure: der menſch fcheinet 
voit ſeiner perfon gantz eingenommen. 

IMBIBER, v. x. eintraͤncken; einziehen; 
durchweichen. Laiſſez imbiber cela: 
ce dieſes wohl eintraͤncken; durchwei— 

en. 

S'IMBIBER, v.r. etwas feuchtes au ſich 
ziehen. 

SIMBIBEB, eindringen. L'huile s'im- 
bibe dans le papier, dans le drap: bag 

oͤl dringet in das papier, in das tuch. 

HIMBRIAQU E, fr. vollſaufer; trun⸗ 
ckenbold. * 

IMBU, ".IMBUE, fadj. getranckt; 
durchweicht; durchzogen. Vaifeau imbu 
de quelque liqueur: ein gefaß, ſo mit 
einiger feuchtigkeit durchzogen. 

*IMBU, eingenommen. imbu de perni- 
cieufes maximes: voi ſchaͤdlichen lehr⸗ 
ſaͤtzen eingenommen. 

IMIT ABLE, ad, folgbar; dem nachzu⸗ 
folgen iſt; das man nachthun kan. 


Ppp a JM}: 
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ſinſterung eines planeten dur einen au: [IMMORTEL, m. IMMORTELLE,f. 
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IMITATEUR, fem. nachfolger; der es 


einem andern nachthut. deren. adj, unſterblich. LDame eſt immortelie: 
IMITATION, f.f.(fbt. Imitacion] nach IMMEUBLES, Am. pl. liegende babe:| die ſeele iſt unſterblich. 
ſolge; nachahmung. unbewegliche guͤter. IMMORT EL, was ſehr lange dauret. 


IMMINENT, ad, bevorſteheud; berat:|IMMORTE LLE, f. Melichryſum, pflau⸗ 
nahend. ge, welche blumen traget, winter-grin. 

S'IMMISCER, v.r. [ingeribten]fit |[IMMORTIFICATION, ff. [for 
in etwas mifchen ; etwas verwalten. Immortifie ation ] imbcéebrter fans da 

IMMISERICORDE, f. f. unbarm- man der ſuͤnden nicht abgeſtorben iſt. 
hertzigkeit; haͤrtigkeit. IMMORTIFIE,".IMMORTIFIEE, 

IMMISERICORDIEUX, eufe, adj.| f.adj. unbefebrt; unerforben. 
unbarmhertzig; unmitleidig. IMMUABLE, +. unveraͤnderlich; une 

IMMIXTION, ff. cinmif@ungs; au-| wandelbar. La juftice de Dieu eftim- 
maſung; 4. e. eiuer erbſchaft. wuable; die gerechtigkeit Gottes iſt un⸗ 

IMMOBILE, v4, unbeweglich. Immo-ſ wandelbar. 
bile comme une ſtatus: unbeweglich IMMOABLEMENVT, adv. unveraͤnder⸗ 
wie eine bild⸗ſaͤule. lich. 

*ESPRIT IMMOBILE, beffandigtr |IMMUNIT E/, ff frenbeits befreyung. 
finn; der von ſeinem finn nicht abau:|  Immunité FREE kirchen⸗ frey⸗ 
bringen iſt. heit. 

IMMOBILIAIRE, adj. fucceffion im-[IMMUTABILITE,, (f unveraͤnder⸗ 
mobiliaire: erb-folge in unbeweglichen) lichkeit; unwandelbarkeit; beſtaͤndigkeit. 
guͤtern. IMPAIR,/".IMPAIRE, Xaqq;. unge⸗ 

IMMOBILITE, Munbeweglichkeit. rad; ungleich in der zahl. Nombreim- 

*IMMOBILITE’, gemüths-beſtaͤndig-/ pair: ungerade zahl. à 
Éeit ; achtloſigkeit ; unempfindlichkeit. IMPAIREMENT, adv. ungerad; das 

FIMMODERATIOD, [.f. [ſpr. Im· wort iſt hochſt verdachtig 
moderac 107] unmaͤßigkeit. IMPALPABLE, «4j. unfuhlbar; ut: 

IMMODE'RE,".IMMODERE'E, f. empfindlid. Poude be une 
ac. unmaͤßig, ungestbmt. füblbares pulver; das man nicht fuͤhlen 

IMMODEREMENT,adv.unmdfliés | fan, roeil es fo sart if. 


ohne maf. — 
IMMODESTE,ad.unfittig: unartig; || MPANATEURS,. far. dicjentigen, 
unanſtaͤndig; unbefcheiden. welche fagen, der leib Chriſti ſey, im heil. 

IMMODESTEMENT, adv. unfittig- | abeudmahl, it, mit und unter dem brod. 
lich; unbefheidentlich. TIMPANATION, J.f. [fpr. Imponæ- 
IMMODESTIE, J.j. unftrigfeit; un-| cv] dieſes mort braucen ie Kômi» 
fhen, der Zutheraner meinung von 


anſtaͤndigkeit; unbefcheidenbeit. ; g vo 
IMMOLATEUR, fem. opferer; der] Der gegenwart des leibes Chriſti in 
dem heil. abendmahl / vorzuſtellen. 


aufopfert. 
IMMOLATION, f.f. Iſpr. Imolacion] FIMNPANE «dy. [nach der Xoömiſchen 

aufopferung; opfer. red-aut] in, mit und unter dem brod. 
IMMOLER, v.a. opfern. 
*]IMMOLER quelcun à fa haine, einen 


IMITATRI CE, J. f. nachahmerin; nach⸗ 
fedgerin. 

IMITER, v. a. nachſolgen; nachthun; 
nachahmen. 

IMMA, fem. art von rothem bolus, in 
Perſen. 

IMMACULE/, m. IMMACULE'E, 
f. adj. unbefrectt. [mir von der beil. 

Jungfe au gefagt.] L'immaculée con- 
ception de la Vi ierge: die unbeflecfte 
empfaͤngniß der heil. Jungfrau. 

IMMANCABLE, vd; unfehlbar; das 
nicht feblen Centftebeu] fan. C'eſt une 
afaire immancable: die fache Fan nicht 
feblen. 

IMMANCABLEMENT, adu. tnfcbl: 
barlich; gantz gewiß. 

IMMANENT, ente, 447. inwohnend; 
inwendig verbleibend, 

IMMARCESSIRLE, adj. c. unver⸗ 
welcklich; das mort iſt noch nicht al- 
lenthalben brauchlich. 

IMMATERIALISTE, 24. ® fm. 
Les philofophes immaterialiftés èro- 
yent les fubftances immaterielles: ge⸗ 
wiſſe welt⸗weiſen balten die fubffantien | 1 
für uneorperlich. 

IMMATERIEL,elle,adj.{eib-{o6; uu- 
corperlich. 

IMMATRICULATION, f. f. ein 
ſchreibung; einzeichnung. 

IMMATRICULE, f.f. einverleibung der 
matrieul. 

IMMATRICULER, v.a. einſchreiben. 
{wird von Senen gefagt, fo ſich in eine 
geſellſchaft, zunft, u. d. g. begeben.] 

IMMATURITE, f.f. die ungeitio- 
keit; unreife; man zweifelt an diefem 
wort. 

IMMEDIAT, m. IMMEDIATE,F 
adj. unmittelbar. Nobles immediats : 
edelleute, die unmittelbar unter dem 

oberſten lehn-herrn ſtehen. 

IMMEDIATEMENT, adu. unmittel-⸗ 
barer weiſe. 

IMMEMORIAL, m. IMMEMO- 
RIALE, f. adj. undendlich; das über 
menſchen gedencken waͤhrt. 















geblich; unerlaͤßlich; das nicht mag ver⸗ 
ſeinem haß aufopfern; ſeine rache an je⸗ geben werden. Faute impardonnable: 
man ausuͤben.  S’immoler à la rifée! ein unerlñélicherfebler. 
publique: ſich ben aller welt tu foottIMPARFAIT, IMPARFAITE 
machen.  S’immoler pour fa patrie:| 447. unvollkommen; mangelbaft. Ou- 
fein Leben für das vaterfand in diefchante |  vrage imparfait: unvollkommenes werck. 
ſchlagen. 
IMMONDE, ⸗d;. unrein. Eſprit im. 
monde: der unreine geiſt. 
IMMONDICE, .A unreinigkeit; unflat. 
IMMENSE, 44, unmaßig; unermef-[1IMMONDICE legale, die unreinigkeit, 
li. Pouvoirimmenfe : unmaͤßige e-| nach dem geſetz, bey den Inden. 
alt. Grandeur immenfe: unermef-| XIMMONDICES,/.f.p/. [bey berjà- | Fomnentlich ; mangelbaft. 
liche groͤſſe. gerey] hunde koth. IMPARTIAL,".IMPARTIALE, 
IMMENSITE, J.f. unermeflifcits IMMORTALISER, v. a. unſterblich f. adj. unparthenifc. 


defe&. 

X1MPARFAIT, fm. [in der ſprach⸗ 
Fun£t ] halb⸗vergangene zeit; imperfe- 
ctum 


IMPARFAITEMENT, a4du. unboll⸗ 


aendichteit. | macen,  Immortaliter fa mémoire: 1IMPARTIALITE, f. unpartheylich⸗ 
IMMERSIE, ive, adj. was einoctaucht| ſein andencen unſterblich machen; ver⸗ fit. 
werden fan.  Calcination immerfive:| ewigen. IMPASSIBILITE’ unempfind⸗ 
eine zerflieſſung zu kalck, ſo nuit ſcheide⸗ S'IMMORTALISER, v.7. ſich unſterbe lichkeit; zuſtand, da man alles leidens 
waſſer und geſchiehet. lich machen. l s'eſt immortalifé par! frey iſt. 
IMMERSION, /f.f das eintauchen; cine] fes belles actions: er bat fich durch feutre IMPASSIBLE, adr. leidens-frey; aller 
weichen. beruͤhmte thaten u: tfterbticf) gemacht. empfindung ledig. Dieu eft impaflible : 
XIMMER SION, [in ber ſtern-kunſt] IMMORTALITE, ff unferblihéeit. | Gott if alles leidens [allerempfindung] 
die unſichtbarkeit eines ſterns wegen nahẽ IMMORTELS, ſ. m. p/. [poetifh] die! frey 
Der ſonne, ingleichen der aufang Der ver⸗ gotter. IMPASTA TION, M-. art von apps: 


arbeit, 


IMPARDONNABLE, adj. unver⸗ 


Livre imparfait: mangelbaftes buch; 3 
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arbeit, worzu man klein-geriebene und 


mieber su einem teig gemachte ffeine : 


brauchet. 

IMPATIEMMENT, adv.[fpr. fm. 
—— ungedultiglich; unleidſam⸗ 
li. 

IMFATIENCE, f.f.ungebult. 

IMPATIENT,;M.IMPATIENTE»f. 
adj. [ſpr. Impacient] ungedultig; un⸗ 
leidſam. La jeuneſſe eſt impatiente: 
die jugend iſt unleidſam. 

IMPATIENTER, v.4. ungedult erwe⸗ 
den; uugedultig machen. Cela m'im- 
patiente: die face machet mic) gantz 
ungedultig. 

SIMPATIENTER, v. r. ungedultig 
werden. Ils'impatiente furieuſement: 

er iſt in einer heftigen ungedult. 

+S'IMPAT RONISER, ſich be- 
maͤchtigen; fi cindringen ; in ſeine ge⸗ 
malt bringen. S'impatronifer d’un 
lieu: einenort einnehmen; ſich eines 
orts bemaͤchtigen. S’impatronifer dans 
une maiſon: ſich in einem haus gemein 
machen; eindringen. 

IMPECCABILITE, f. f. ſunden- 
frener ſtand; befreyung von funden. 

IMPECCABLE, adj. ſuuunden-frey; der 
nicht fündiget. 

+IMPECUNIEUX, ». IMPE'CU- 
NIEUSE, j.ad.geld-arm; dem es an 
geld mangelt. 

FIMPECUNIOSITE’, J. f. gelè-man- 


gel. 
IMPE'NETRABILITE f. jf. un- 
durchdringlichkeit. 
IMPENETRABLE, adj. undurchdring⸗ 
lich; das nicht kan durchdrungen werden. 
* Secret impénétrable: cine unerforſch⸗ 
lie heimlichkeit. 
IMPENETRABLEMENT, adu. un: 
durchdringlicher weiſe. 
IMPENITENCE, .M unbußfertig⸗ 
keit. 
IMPENITENT,;".IMPENITEN- 
TE, f adj. unbuffertis. 
XIMPENSE, [ f. lin gerichten] aus: 
gabe; unkoſten. 
JIMPERATEVRK, Mm. ein comman- 
dirender General. 
XIMPERATIE. fm. [in der ſprach⸗ 
kunſt) derimperativus; die gebietende 
weiſe. 
HIMPERATIF, herrſch ſuͤchtig; trotzig. 
Ton imperatit: trotzige rede. 
XIMPERATIF. Diſpoſition impe- 
rative: Lim rechts handel] ein letzter 
wille, darin etwas qu thun ſchlechter dings 
anbefohlen wird. 
IMPERATOIRE, fr. meifter-touré; 
wohlſtand. 
IMPERATRICE, Kayſerin. 
IMPERATRICE, art von pflaumen. 
IMPERCEPTIBLE, «4. unver⸗ 
mercklich; unempfndlich. 
IMPERCEPTIBLEMEN T, a4dvu. uu- 
vermerckt ; unempfindlicher weiſe. 
IMPERDABLE, ec. was nicht ver | 
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lohren werden Fan; wird nur von ci 
nem fpiel gefant. 

MPERFECTION, f.f. [fpr./mper- 

feccion]unvolifommenbeit; gebrechen ; 
fehl maͤngel. 

XIMPERFECTION, [in der drucke⸗ 
rey] defeéten, 

IMPERIAL, m. IMPERIALE f. 
adj. Ravferlih. Couronne impériale : 
die Kayſerliche kron. Ville imperiale : 
cineveichs-ffadt. Chambre impériale : 
das Kayſerliche eammer⸗gericht. Diéte 
impériale : ein reichs⸗tag. 

IMPERIALE, /.f. kayſer-kron; koͤnigs⸗ 
fron ; eine blume. 

IMPERIALE, eine goldene münke, die 
in Flanderu geſchlagen tard. 

XIMPERFORATION, ff. [in der 
beil-Fonft] mangel der offnung an fol: 
chen erten, wo von natur eine ſeyn ſollte. 

IMPERIALE, ſpiel, in der karte. 

XIMPERIALE, ein kutſchen-himmel. 

XIMPERIALE, [in dec bau-funft] 
helm oder baube eines dachs, fo oben ſich 
ſchleußt, und unter ausbreitet. 

PRUNE IMPERIALE, die groͤſte un— 
teralleupflaumen, von laͤnglicher geſtalt. 

SERGE IMPERIALE, art von ſchar⸗ 
fee, in Nieder⸗Languedoe gemacht. 

IMPERIAUX, [.m. pl. die Kayſerlichen; 
Kayſerliches kriegs volck. Les impéri- 
aux font forts: die Kayſerlichen find 
ſtarck. 

IMPERIEU X, ». IMPERIEUSE, jf. 
ads. herrſch⸗ſuͤchtig; trotig. Humeur 
impérieule :troiget ſinn. 4 

JMPERIEUSEMENT, «dv. hochmu- 
thiglich; trotziglich; berifh-fuchtialich. 

IMPERISSABLE, adj. unvergaͤng⸗ 
lich. 

XIMPERITIE,/.f.{in gerichten] un⸗ 
erfahrenheit. 

XIMPERSONEL, #. IMPERSO- 
NELLE, f. a”. [in der fprah-tunft] 
unperfunli ; imperfonale. Le verbe, 
il faut, eftimperfonel: tas verbumil 
faut, es muß, if in der Frautzoͤſiſchen 
ſprache imperfonale. 

IMPERSONELLEMENT, adv. un⸗ 
perſonlicher weiſe. 

IMPERTINEMMENT, adv. un— 
ſchicklich; unbeſonnener wcife ; unanſtaͤn⸗ 
diglich. 

IMPERTINENCE, MAÆ unſchicklich⸗ 
keit; unbefounenbeit: uͤnanſtaͤndigkeit. 
Faire une impertinence: eine unbeſon⸗ 
nenheit begehen. 

IMPERTINENT, m. IMPERTI- 
NENTE, 44,. unſchicklich; unge— 
reimt; unbeſonnen; unanſtaͤndig. 

IMPERTINENT, in gerichten] was 
nicht zur ſache achort. 

IMPERTURBABLE, 44. ruhig; 
ohne gemuͤths⸗bewegung. 

IMPERTURBABILITE, ff. ge 
muͤths⸗ruhe. 

IMPÉTIGO,f.GRATELLE. 
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XIMPETRABLE, av. [im vedts: 
Dandel] das qu erbalten if. 
IMPETRANT,/f. mm. der etwas crhalt. 
XIMPETRATION, f.f. [fpr. /mpé- 
tracion] lim rechtshandel] erbaltung 
des geſuchs. 
XIMPETRER, v. a. erlangen; erhal⸗ 
ten, was man im gericht fuchet. 
IMPETUEUX, ".IMPETUEUSE, 
f. adj, beftia ; gewaltig; ungeſtuͤm. Fleu- 
ve impétueux: ein gewaltiger from. 
*ESPRIT IMPETUEUX, ein imge- 
ſtuͤmes gemuͤth. 
IMPETUEUSEMEN T, adu. gewaltig- 
lich; heftiglich; mit ungeſtuͤm. Agir 
impétueuſement: heftiglich haudeln. 
IMPETUOSITE’, M gewalt; unge- 
ſtuͤm; heftigkeit. Torrent, qui roule 
avecimpétuofte: bac, fo mit ungeſtuͤm 
daher rinnet. 

*PARLER AVEC IMPETUOSI- 
TEG mit heftigkeit reden. Fe. 
IMPIE, «dj. gottlos. Une aétion impie: 

cine gottlofe that. 
IMPIE, fm. ein gottloſer. 
IMPIETE, f.f.aottlofigfeit. 
IMPIETE, mauael der ehrerbietung, ſo 
man den eltern ſchuldig. 
+IMPITEUX, . IMPITEUSE, f. 
adj. unbarmhertzig. L 
IMPITOÏABLE, adj. unbarmhertzig. 
IMPITOÏABLEMENT ; 447. uns 
barmhertziglich. 5 
IMPLACABLE, adj. unverſohnlich. 
IMPLACABLEMENT, 44v, unver-⸗ 
fobnlicher weiſe. k 
IMPLANTATION, J. f. sinpflans 
tzung; einſetzung. 
XIMPLANTER, SIMPLANIER, 
[in der anatomie ſſich in einander fuͤgen. 
XIMPLICATION, lingerich- 
ten ] einwickelung; verwirrung; verwi⸗ 
ckelung. 
IMPLICATION, widerſpruch. 
XIMPLICITE, d;. [im rechts han⸗ 
del] eingeſchloſſen; mit begriffen. Con- 
dition implicite: mit begriffenes be⸗ 
ding bas mit gemeinet worden, ob es 
gleich nicht Sentiich hinzu gefeset. 
IMPLICITEMENT, #4v. [in dec 
rechts⸗gelahrheit)] mit eiugeſchloſſen; 
mic darunter begriffen. 
IMPLIQUER, v.a.tmitbegreifens ein⸗ 
fblicffen. Cela imprique contradi- 
tion : das begreift widerwaͤrtige dinge; 
widerſpricht fich ſelbſt. 
IMPLIQUER, lim rechts-handel] mit 
einmiſchen; mit in das ſpiel mengen. 


IMPLORATION, .y. bitte; anſu⸗ 
chung; anrufung. 
IMPLORER, v. a. anrufen; anflehen. 


Implorer le feceurs de Dieu: Gott um 
fene bülfe anrufen. + 
IMBOLI,ie, adj. grob; unhoͤflich; un- 
fittig. S 
IMPOLITESSE, f.f. baur-fiols; grobe 
[baurifthe] meife. è s 
gIMPORT ABLE, aaj. unertréatid. 
Ppp3 IMPO K- 


1MP 

î M PORTAMMENT, adv. titig- 
lich; auſehnlich; angelegenlich. 

IMPORTANCE, wichtigkeit; anſe— 
ben: wurdigkeit; angelegenheit. Une 
chofe d'importance: eine wichtige lan— 
gelegene] ſache. 

IMPORTANS, fn.pl. cine rotte, Die 
ſich 1643 wider die damalige regierung in 
Frauekreich aufwarf. 

IMPORTANT, IMPORIANVYVE, 
J. adj. wichtig; auſehnlich; angelegen. 
Une occaſion importante : eine wichti⸗ 
ge gelegenheit. 

IMPORTER, u. m. angelegen ſeyn; viel 
auf ſich haben. Celam’importe: es iſt 
sui daran gelegen. N'importe: es 
bat nichts auf ſich; es liegt nichts Dran; 
wer achtet es. 

IMPORTVN, IMPORTUVNE, f. 
adj. ungeſtuͤm; uͤberlaͤſtig; beſchwerlich. 
Homme importun; ein ungeſtuͤmer 
menſch. Choſe importune: einue bez 
ſchwerliche ſache. 

FIMPORTUNEMENT, ado. ungeſtuü- 
miglich ; mit beſchwer. 

IMPORTUNER, 1.4. anlaufen; unge—⸗ 
ſtuͤmiglich anhalten; ; beſchwerlich ſeyn. 

— ff. uͤberlauf; unge— 
ſtuͤmer anlauf; ungeſtuͤmigkeit. 

IMPOSER, v. a. auflegen; geben; ge— 
bieten. Impoſer ſi ſilence: ſtillſchweigen 
auferlegen; gebieten. Impoſer un nom⸗ 
einen namen gebett; auflegen. Linpofer 
unetaxe : cine ſchatzung auflegen. 

JMPOSER lesmains, die haͤnde auficgen ; 
ordiniren. 

XIMPOSEB, lin der druckerey] die for⸗ 
mate oder hoͤltzerne ſtege zwiſchen und ne- 
beu die columuen leger. 

IMPOSER, lugen. Ne le croïez pas, 
ilimpofe : glanbet ihm nicht, erlüget. 
IMPOS à À du refpeét,-jur ebrerbietung 

bewege 

Reel faͤlſchlich beſchuldigen; an- 
tichten. Impofer un crime : einem ein 
verbrechen antichten; ihn etwas faͤlſch⸗ 
lich beſchuldigen. 

IMPOSER, w.s. betruͤgen; faͤlſchlich à 


berreden.  L'hipocrifie impole à tout 
le monde: die heucheley betreugt alle 
welt. 


IMPOSITION, f.f. Iſpr. #mpo/icion] 
auflegung. L’impofition des mains: 
auflegung der bande, bey den oroini- 
ven, 

IMPOSITION, auflage; anlage; ſcha— 
gung. Faire de nouvelles mpofitions : 
neue ſchatzungen anlegen. 

XIMPOSITION, [in ber bruderey] 
sufammentegung, der bogen nach den 
sablen. 

1MPOSITIONdesnoms, benennung. 


XIMPOSITION, verpflantzung einer 


kranckheit. 
IMPOSSIBILITE, /. M unmüglid- 
keit. 
IMPOSSIBLE, adj. unmuglich. 
IMPOSSIBLEMENT ; 440, u 
















unmoͤgli⸗ 
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het weiſe, das wort if nicht ſehr 
beliebt. 
IMPOST, fIMPOT. 
XIMPOSTE, [. f. [inter bau-Funft] 
kaͤmpfer. 
IMPOSTEVRBAm betruger; falſcher 
lehrer; falſcher anklaͤger; verfuͤhrer. 
IMPOSTUBE, ff. betruq; verleum— 
dung; falſchheit; unwahrheit. 
IMPOSTURER,. a. betruᷣgen; ein neu 
wort; bat aber nicht angenommen 
werden wollen. 


IMPÔT, f.m. anlage; ſteur; ſchatzung. 


Charger le peuple d'impôts: das volck 
mit ſchatzungen beſchweren. 


FIMPOTENT, #.IMPOTENTE, 


fac. lahm; gichtbruͤchig; contract. 
ILeft devenu impotent: er iſt contract 
geworden. 

A'L’IMPOURVEU, adu. ploͤtzlich; 
unverſehens. 

IMPRATIICABLE, ad,. der nicht mit 
ſich umgehen laͤßt; mit bent man nicht 
unigehen kau; da nicht fort su kommen 
iſt. Un homme impraticable: ein 
mann, der mit niemand umgehet. Un 
chemin impraticable: ein unbrauchba⸗ 
rer weg; darauf nicht fortzukommen iſt. 


IMPRATICABLE, das nicht zu bewoh⸗ 


nen iſt. Maiſon impraticable: 
das man nicht bewohnen kan. 


haus, 


IMPRECATION, ff. (fr. /mpréca- 


cion] fluch; boſer wuuſch. Donnerdes 
imprécations à quelcun :- cine alles 
undluͤck auf den bals wuͤnſchen. 

XIMPREGNATION, . M [in ber|* 
chymie] eintraͤnckung. 


XIMPREGNER, v. 4. [in der chymie] 


eintraͤucken. 
IMPRENABLE, adj. 
lich; das nicht mag eingenommen tuer 
ben, Château imprénable : 
windliches ſchloß⸗ 
XIMPRESCRIPTIBLE, ad;. [im 
rechts⸗handel] das nicht mag erſeſſen 
werden; das ſich nicht mag verjdbren. 
IMPRESCRIPTIBILITE, f. #. [in 
ben vechten] eigenſchaft einer ſache, des⸗ 
wegen fre nicht Fan verjaͤhret werden. 
IMPRESSE, #4j. ſ[wird nur bey dem 
wort eſpece gebraucht.] Ces efpeces 
imprefles font des chiméres : Dielé ein⸗ 
gebildete ſpecies find pure chimaͤrer 
TIMPRESSEUR,/fm.ein tee 
IMPRESSION, f. 7. druck; gedruckte 
f@vift. Une belle impreflion: ein 
ſchoͤner druck. 
* NOBLE DE NOUVELLE JM- 
» PRESSION, ci neu-gebackener edel⸗ 
manne 
IMPRESSION, aufgedrucktes zeichen. 
*IMPRESSION, eindruck; eingang; 
bewegung des gemuͤths. Cela ne fait 
nulle impreffion fur fon efprit: das 
macht keinen eindruck in fein gemuͤth; es 
bewegt ihn nicht. Donner bimpreſion 


unuͤberwind⸗ 


unuͤber⸗ 


MP 
beybringen; einen verdacht [bepforge] er⸗ 
werken. 

"IMPRESSION, hamliche wuͤrckung. 
Les aſtres font des impreſſious ſur les 
corps; die ſterne haben cine verborgene 
wuͤrckung in Die corper. 

IMPRESSION, auflage eines buchs. 
Ce livre eff de la feconde impreflion : 
das buch UE von der andern auflage. 





IMPRESSION, kunſt atlaſſe, kattune u. 


d. nt. zu drucken. 
XIMPRESSION, [bep der mahlerey] 
der grund zu einem gemaͤhlde. 
IMPREV —J— das nicht 
zuvorſehen. 
IMPRE VU, m. IMPRE VU, f. adj, 
unverſehen; uuvermuthet. Accident 
impreèvu : ein unvermutheter zufall. 


IMPRIME), fm. eine gedruckte ſchrift. 


1! court un imprimé fcandaleux contre 
un tel: es gehet eine aͤrgerliche ſchrift wi⸗ 
Der Det und den herum. 


+*IL EST BIEN IMPRIME, er hat 


fi wohl bezecht. 
IMPRIMER, v. a. drucken. Imprimer 
unlivre: ein buch drucken. Imprimer 


une eftampe : ein kupfer drucken. Jm- 
primer de la toile : leinwand drucken. 

IMPRIMER un cachet, ein petfchaît 
aufdrucken. 

IMPRIMER, [inoerbau#unit] mit” na 
farbe anſtreichen. 

XIMPRIMEB, bey dem mahler] grun⸗ 
den; den grund geben. Imprimer une 
toile: einer leinwand den grund geben. 

IMPRIMER, einbilden; eindrucken; 
in dem gemuͤth erwecken. Imprimer 
fes fentimens à quelcun: einem ſeine 
meinungen feftcinbilben. Celaimprime 
durefpeét: das erwecket ehrerbietigkeit. 

IMPRIMER, iittheilen. Un für gaté 
imprime fa mauvaife qualité au Vin, 
qu’on y met: ein verdorben gefaͤß theilet 
em wein, den man darein thut, ſeine 
büfe beſchaen heit mit. 

IMPRIMERdumouvementà un corps: 
bewegung i einen eorper bringen. 

IMPRIMERIE, M. druckereh; gerath⸗ 
ſchaft zum drucken. 

IMPRIMERIE, druckerey; 
druckt wird. 

IMPRIMERIE, druckerey; dede ; 
gewerb. 

IMPRIMERIE, buücher-haudel. Lim- 
primerie ne va plus: mit dem — 
handel will es nicht mehr fort. 

CORRECTEUR D'IMPRIMERIE; 
ein correétor, bey einer buchdruckerey. 

IMPRIMEUR, f. am. drucker; buchdru⸗ 
cker; der eine druckerey haͤlt. 

1MPRIMEVB, drucker; der an der preſſe 
arbeitet. 


ort, wo ge⸗ 


IMPRIMEVKentailles douces, kupfer⸗ 


drucker. 


XIMPRIMURE, ff. grund; den der 
mahler einer leinwand giebt. 


d'une chofe à queleun: einem etwas IMPROBABLE, «dj, unerweislich. 


+TIMPRO- 


x 
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‘IMPROBATION, Cfor. Zmprobacion] impulfon : die bewegung gefichet| wisſible: ein zeuge, der hicht mag suge- 

misbilligung; tadelung. durch treiben. laſſen werden. 
IMPRODUCTION, unerfafen-|* FAIRE UNE CHOSE PAR L’IM-|INADVERTANCE, nachlaßig- 
PULSION d'autrui, etwas thun aus] keit; unbedadtfamécit. Prendre avan- 


heit; eigenſchaft, nicht crfchaffen su ſeyn 
JMPRODUIT,#.IMPRODUITE, f: 
adj.unerfhaffen ; ungezeuget. 
IMPROMT U, fm. finn-getidit, fo oh⸗ 
ne bedencken fertig hergemacht wird. 


 IMPROPRE, adj. uneigen; verblümt. 


Se fervir de mots impropres: uneigene 
worte brauchen. — 
IMPROPREMENT, adv. uneigent- 
li verbluͤmter weiſe 
IMPROPRIETE,f.Jj:uneigene worte zu 
reden. 

A L'IMPROVISTE, adv. unverfe- 
hens; unvermuthlich. 
IMIRGUVVER misbilligen; nicht 

gut heiſſen; ſtrafen; tadeln. 
IMPRUDEMMENT, adv. unvor- 
ſichtiger weiſe; unbedachtſamer weiſe. 
IMPRUDENCE, f. j. unvorſichtigkeit; 
uubedachtfameit unbeſonnenheit 
IMPRUDENCE, achtloſickeit; unacht⸗ 
ſamkeit. 


- JMPRUDENT,". IMPRUDENTE, 


f. adj. unvorſichtig; unbeſonnen. 

IMPUBERE, ad. unmuͤndig. 

MPUDEMMENT, adv.unverfdan- 
ter weiſe. TX 

IMPU DENCE, eine gottheit, bey dent 
Athenienſern. sr . 

IMPUPENCE, ff. unverſchaͤmtheit; 

ſchamloſigkeit. 

IMPUDENT, # IMPUDENTE, f. 
adj. nverfhâmt: fhamlos. 

IMPUDICITE, fi unzucht; unfeufch 

eit. 

D fm.und f. burers bure. 

JMPUDIQUE,a4j.umüptig. 

JMPUDIQUEMEN T, adv. unzüchtig- 
lich; umuchtiger weiſe. 

XIMPUGNE R, v.a [ein fhul-mort] 
firciten ; beſtreiten widerſprechen. Im- 
pugneruve propoltion : einen lehr⸗ſatz 
beſtreiten 

IMPUISSANCE, Munvermoͤgen; 
unmoglichkeit. li eft dans l'impuiffan- 
ce de païerfes dettes: es iſt ihm eine un⸗ 

moglichkeit ſeine ſchulden zu bezahlen. 

IMPUISSAN CE, ſchwachheit der ge⸗ 
burts⸗gliederz undermoeen zu der zeu⸗ 
gung Sa femme l'acuſe d’impuiffance : 
foin weib klagt ihn an wegen ſtines ua- 
dermoͤgens; daß er ſeine cheliche pflicht 
nicht leiſten kan. 

JMPUISSANT,”. IMPUISSANTE, 
f. adj unvermoͤgend; ſchwach; unfrif 
tia; unmidtig. Secours mpuiffant: 
tache lunmachtige huͤlfe 

ELLE À UN MARIIMPUISSANT, 
fie batcinen unvermogenden manu; der 
nicht Fair. 

IMPULSIF,".  MPULSIVE, fac; 
treibend; antretbend. 

IMPULSION, ff: treiben ; forttreiben : 

autrisp. Le mouvement fe fait par 


tage de l’inadvertance d’autrui: eines 
andern unachtſamkeit zu ſeinem nutzen 
kehren. 

INAFFECTATION, ff. tiges 
AA weſen, 1ft aber nicht brauch⸗ 


10). 

INALIENABLE, ædj. unveraͤuſer⸗ 
Lich; Das mit mag veraͤuſert werden. 
Le domaine du roi eft inalienable : die 


autrieb eines andern; auf eines anderen 
anſtiften etwas voruehmen. 

IMPUNEMENT, adv, ungeſtraft; 
ſtraflos; ungerochen. Tuër impuné- 
ES ungeſtraft einen todfchlag bege- 

en. 

IMPUNY,; M. JMPUNIE, f. «dj. unge⸗ 
ſtraft; ungerochen. Son crime demeu- 
reimpuni: ſein verbrechen bleibt unge⸗ 


rochen. koͤniglichen kammer⸗guͤter moͤgen nicht 
IMPUNITE,f.fuaclaf; erlaſſung der) veraͤuſert werden. 
ſtrafe. XIN AL LIABLE, aq;. [von metal: 


IMPUR, "1. IMPURE, f. adj. unrein. 
Etre né d’unfangimpur: von unebrli- 
chen eltern gezeuget und gebohren ſeyn. 

IMPUREMENT, 44,. unreiner weiſe. 

IMPURETE/ f.f. unreinigkeit. Unli- 
vre rempli d'impuretez: ein buch, das 
voller groben zoten; unzuͤchtiger dinge 


iſt. 
IMPUTATION, ſpr. Imputacicn] 


Len] das ſich nicht zuſammen ſetzen lzu⸗ 
ſammen fhmelten] laͤſt. 
*INALLIABLE, das nicht mit einander 
vermiſchet oder verbunden werden mag. 
INALPIN, aq,. in oder zwiſchen den al⸗ 
pen gelegen. 
INALTERABLE, adj. unveraͤnder⸗ 
Lich; unzerſtoͤrlich. 
INAMISSIBLE, adj. beſtaͤndig; das 


anſchuldigung; befpultieung. Une nictfan verlohren werdeir. 
fauffe imputation: eine falſche beſchul⸗ x à MISSIBILITE, [. f beftänbig- 
digung. keit; unverlohrenheit. 


INANIME’,;mINANIMEE jf. ad}. 
leblos. Chofe inanimée: Leblofes diug. 

INANITION, f.f. Cfpr. Inanicion] 
ausleerung; ledigmachung. 

INAPPLICATION, f.f. [fpr. Ina- 
plication] unfleiß; nachlaßigkeit; act 
lofigécit. ; 

INAPPLIQUE;#.INAPPLIQUEE, 
f.adj.atlos ; unfleißig; nachlaͤßig. 

INARTICULE’, #. INARTICU- 
LEE, f. adj. undeutlich ausgeſprochen; 
unvernehmlich. 

INARTIFICIEL, m. INARTIFI 
CIELLE, X natuͤrlich; ſchlecht und 
recht; ungekuͤnſtelt. à À 

INATTAQUABLE,+47.c.tea3 mit 
vortheil niet mag angegriffen werden. 

INATTENDU, m. INATTEN- 
DUE, ad, unerwartet; das wort iſt 
noch nicht recht gebrauchlich. 

INATTENTION, Iſpr. Inaten- 
cion] unachtſamkeit; achtloſigkeit. 

INAUGURATION, ff. [fpr. Inau- 
guracion] eiuweihung; einſetzung; erhe⸗ 
dung auf deu thron. Inauguration ſo- 
lenne de Pempereur: feyerliche einſe⸗ 
tzung deg Kayſers. 

INBAB, ff. art von leinwand, zu Cairo. 

+TINCAGUER,v.4. ausfordernz ttotz 
bieten. Je t’incague : id) biete dir trotz. 

XINCAHOTABLE, «47. [von wa⸗ 
inaccoutumé : uugewohnte luſt. gen und fanfren] fanft; Das nicht 

INACTION, ff. (ff inaccion] ruhe ſtaucht. 
anflaud; unterlafung des pekpéftss| XINCAMERATION, /.f [hey der 
nicbtô-tém. Les armées font dans pabſtlichen canneley] vereinigung eint⸗ 
Linaction: die armeen liegen ſtillz thun ger fachen mit den paͤbſtlichen eamuer⸗ 


IMPUTATION, die beymeſſung. 

IMPUTATION, qurechunung ; abrech- 
nung. Regler Pimputation: Dig ab- 
rechnung ausmachen. 

IMPUTER, w.4 ſchuldigen; ſchuld ge- 
ben: zurechnen. Cela luieft imputéà 
blame: dieſes wird ihm zur ſchande ge- 
rechnet. 

IMPUTER, einem eine that beymeſſen, 
die er nicht gethan bat. 

INABORDABLE, #4ÿ. c. wo mat 
nicht anlaͤnden tan. 

*HOMME JNABORDABLE, tin 
mann , vor den man nicht kommen fan. 
INACCESSIBLE, unzugaͤnglich; da— 
zu man nicht kommen kan. Rocher in- 

accesſible⸗ ein unzugaͤnglicher fels. 

? UN HOMME INACCESSIBLE, 
einer, vor Dei man nicht kommen Fan; 
der niemand vor fic} laͤſt. 

*INACCGESSIBLE, unſaͤhig; nicht ge- 
ſchickt. Son fuperbe cœur eft inaccef- 
fible à l'amour: ihr ſtoltzes hertz iſt nicht 
geſchickt sur liche. 

INACCOMMODABLE, avj-bas 
nicht verglichen oder beygeleget werden 
Fan. 

INACOSTABLE, «4j ſtetrig; un⸗ 
freundlichz der Écinen umgang leidet; 
der nicht sn ſprechen if. 

IN ACCOUTUME’,"IN ACCOU- 
TUMEE, f. adj ungewohut. Plaiir 








nichts. cuͤternu. 
XINADMISSIBLE, «dj. |inrechte- | XINCAMERER, ©. a. que paͤbſtlichen 
cammer fchlagen, 


handel] unzulaͤßig, Un temoin inad- 
; JNCAN- 
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INCANTATION, Mbejiauberung; 
bereren. J € 

INCAPABLE, «di. unfaͤhig; untuͤch-⸗ 1 
tia. left ĩncapable de faire fa charge :|1 
er iſt uutuͤchtig ſein amt su verrichten.|1 
Il eſt incapable de faire une baſſeſſe: 
er iſt nicht fabia Ler bat einen allzuedlen 
muth] etwas ſchaͤndliches su begehen. 

INCAVACITE, f. unfaͤhigkeit; un— 
tuͤchtigkeit. 

INCARNADIN,;mINGARNADI- 
NE, f. adj. leib-farbens fleiſchefarben. 
Ruban incarnadin : leib⸗farben band. 

JNCARNADINE d’Efpagne, eine leib- 
farbige anemone. 

INCARNAT, f.m.leib-farbe. 

* UN TEINT MÊLE DE BLANC 
ET D'INCARNAT, cin weiß und 
roth geſicht. 

INCARNAT, m. INCARNATE, jf. 
adj. leib⸗farbig. 

XINCARNATIF MINCARNATI- 
VE, Lady. [in der heil⸗-kunſt] was das 
fleiſch wachſend macht. 

XINCARNATIF, ſim. ein artzney⸗mit⸗ 
tel, ſo das fleiſch wachſend macht. 

INCARNATION, J.f. [fpt. Incarnaci- 
on] die menſchwerdung des Heylandes. 

INCARNE, m. INCARNXE, f. adj, 
[wird von bem sSeyland gefagt.] Le 
Verbeincarné: das Wort, ſo fleiſch ge⸗ 
worden. La fagefle incarnte: die 
ewige weisheit, fo die menſchheit ange— 
nommen. 

ÆCESTUN DEMON INCARNE; 
das iſt ein leibhaftiger [eingefleifchter ] 
teufel. 

+* C'EST LA CHICANE INCAR- 
NE, forüdw, er iſt die leibhaftige 
zanckſucht; ein groffer rechté-sdncter. 

* C'EST LA PROBITE INCAR- 
NE, ſprüchw. er iſt die froͤmmigkeit 
ſelbſt. 

S'INCARNER, v. r. menſch werden. 
Jefus Chrifts’eftincarne: Jeſus Chri⸗ 
fius iſt menſch worden. 

XSINCARNER, [bey ben wund⸗ 
argt] neu fleiſch auſetzen. 

HINCARTADE, f.f. anlauf; anfiof; 
dberciluna; hitzige bewegung. Faire 
une incartade à quelcun: einen unbe- 
fcheiden anlaufen; einem aug übercilung 

uͤbel begegnen. 

X INCARTATION, f. f. ou IN- 
CART, fa. [in ber chymie] reinigung 
des goldes, dutch fber und ſcheide waſſer. 

INCENDIAIRE, ſ.m. brand⸗ſtifter; 
mordbrenner. 

INCENDIE, f.m. feuers-brunft; ange⸗ 
leat feuer. 

XINCENDIE, aufruhr; uuruhe; innerli 
cher frica. 

INCERTAIN,". INCERTAINE, 
f.adj.unsenif; zweifelhaft. Nouvelle 

incertaine : eine ungewiſſe seitung. 

XCHEVALINCERTAIN, [auf ber 
reut-ful] pferd, bas noch nicht recbt | 


INGERTAINEMENT, ædv. ungewis- 


INCERTITUDE, f. f. ungewisheit. 


FINCESS ABLE, adj. unablaͤßig; un- 


INCESSAMMENT, adv. unablaßig; 
ohn uuterlaf. Travailler inceffam- IN G;SER, benagen; wegfreſſen. L'eau 


INC 
abgerichtet; das ſich nicht recht will ab- 


ING 
ſonnene umſtaͤnde, durch welche bas ſpiel 
richten laſſen. zu einem unvermutheten aueſchlag gefuͤh⸗ 
NCERTAIN, unſchluͤßig. ret wird. — 
NCGERTAIN,unerortert ; unbeſtimmt. 1NCIDENT, ENTE, 4j. zufaͤllig; bey⸗ 
NCGERTAIN, . ms. das ungewiſſe. IL | laͤuſig. 
ne faut pas quitter le certain pour lin- NCEIDENVXEXBR, v.#. lim rechts⸗han⸗ 
certain: man muß das gewiſſe fur das uuz | del) neben ſachen aufiserfen ; fi in nez 
gewiſſe nicht fahren laſſen. ben-puncten aufhalten. 
XINCINERATION, AM [in der 
chymie) einaͤſcherung; verbrennung. 
INCIRCONCIS, m. INCIRCON- 
CISE, adj. unbefchnitten. 
INCIRCONCISION, f.f. die vorhaut. 
XINCISER, v.4. [in der beil-Funfr] 
abſetzen; abftoffen. Inciferunos: ein 
bein abſtoſſen. j 


lich. 


Etre dans l'ĩncertitude: uugewis ſeyn; 
in der ungewisheit ſtecken. 


aufhoͤrlich. 


forte incife Les metaux : das ſcheide⸗ waſ⸗ 
fer verzehret; frißt Die metalle. 

INCISER unarbre, [im garten-bau] 
einen baum ſtutzen. 

XINCISIF m. INCISIVE, fadj. [in 
der beil-Funft] zertheilend. Remede 
incifif: zertheilende artzney. 

INCISIVES, ou dents incifives, die 
fhaufel-sabne vorn im mund. 

XINCISIE, das doppelte zahn⸗maͤusgen; 
inalcichen das erfte lippen⸗maͤusgen. 

XINGISIFS, die kinn-backen-beine. 

XINCISION, ff. [in ber beil-Funft] 
ſchnitt; oͤfnung durch einen ſchnitt. 

XINCISION, [in bem garten-bau] 
anſchneiden in die rinde des baums. 

INCITATEUR, f. m. anreitzer; lock⸗ 
vogel; antreiber; anhetzer. 

INCITATION, f.f. ſpr. Incitaciomn] 
reitzung; antrieb. 


INCITER, v.a. treiben; reiten. Inciter 


INCESSAMMENT, alfofutt; unge- 
fâumt, Je viendrai inceffamment: ich 
will alſofort kommen. | 

INCESSIBLE, adj. muberlaͤßlich; 
was nicht abgctreten oder uberlaffen wer⸗ 
den tan. 

INCESTE, Mblut⸗ſchande. 

INCEST E fpirituël, [in bec Xöm, kir⸗ 
che] ubelthat, fo zwiſchen geifilich -ver- 
wandten, als pathen und pathinnen, be: 
gangen wird. 

INCESTE fpirituël, wenn ein geiſtlicher 
zwo pfruͤnden beſitzet, davon eine die an⸗ 
dere zu vergeben hat. 

INCEST Efpirituël, unziemliche gemein—⸗ 
ſchaft zwiſchen einem beicht-vater und 
ſeinem beicht kind. 

INCESTUEUSEMENT, adj, blut⸗ 
fhanderifcher weiſe. 

INCESTUEUX,"INCESTUEUSF, 
f. adj. blut⸗ſchaͤnderiſch; ven bluts- 
freundfchaft wegen verboten. Mariage 
inceftueux : verbotene che. 

INCESTUEUX,/f.m.blut-fhänder; der 
blut-fchaude begangen. 

INCHARITABLE, #4j.licb{os; un- 
mitleidig. 

INCHOATIF,». INCHOATIVE, 
adj. [in der fprach-Funft] bedeutet 
den anfang einer that oder eines dings. 

X INCICATRISSABLE, ad. c. 

lbey dem wund⸗artzt was man su kei⸗ 
ner friſchen haut bringen Fan. 

X INCIDEMMENT, advu. [im 
rechts-bandel] beylaͤufig; zufaͤlliag. Il 
cft defendeur au principal, & incidem- 
ment demandeur: er iſt beklagter in der 
haupt ſache, und beylaͤufig [in der neben— 
fache] klaͤger. 

XINCIDENCE, MM- [in der mef- 
kunſt) das treffen; anſtoſſen eines kreifes 
oder eoͤrpers auf den andern. 

INCIDENCE, lin der ſtern-kunſt] (| 
IMMERSION. 

INCIDENT, f. m. zufaͤllige hinderung; 
ſchwuͤrigkeit. Faire un incident: eine 
neuc hinderung machen. I arriva ie 


ment: unablaͤßig arbeiten. | 


reitzen. 
INCIVIL, m. INCIVILE. f.adj. un⸗ 


Un homme incivil : 
[arober] meuf. Uncactionincivile: 
eine unmanierliche fhat. 
INCIVILEMENT, adu. unhoͤflich; at 
manierlich. 
IN CI VILITE f. f. unbéffichfeit : grob⸗ 
t 


bei 

INCLEMENCE,/.f ffrenae;unbarié 
herhigkeit; ungnade. L’inclemence 
dujuge: die ſtrenge des richters. 


luft rauhes wetter. 
INCLEMENT, ». INCLEMEN- 
TE, f. adj. ſtreng; unbarmhertzig. 
XINCLINAISON, f. f.[inber mefe 
Funftincisung. L'inclinaifon de deux 
plans, neigung einer ebenen flèche gegen 
eine andere ebene flâche. ; 
INCLINANT,ANTE; #4] 
ſenckend; gencigt. 
INCLINATION,/.f.[fpv./nclinacion] 
neicunras fencfung. L’inclination de 
deux lignes fait un angle: Die neicung 
zweyer ſtriche gegen cinander macht einen 
wiuckel. Inclination de tete; de sons 
<. 


neigend; 


incident: es erhub fich eine ſchwuͤrigkeit. 
INCIDENT, lin der ticht-kunſt zufall; 
begebenheit in den fau ſpielen; wohler⸗ | 


quelcun à mal faire : jemand sum boſen 


hoͤflich; unſittig; unmanierlich crop. 
ein unhoflicher 


LINOCEEMENCE del’air, die firenge 


re 


DE og —— 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 








IN C 6 
01 &c. nciguitg des haupts; des leibs, w | 
a. m 


; DEN IC 
ilne fort point: er iſt unpaͤßlich, darum 
gehet er nicht aus. 


#INCLINATION, ueigung des ge⸗ INGOMMODE, duͤrftig; arm. Perfon- 


muüths; zuneigung; liebe; gewogenheit. 


neincommodée : eine duͤrftige perſon. 





INC — 
faire a été ineompete mment jugb:ͤber 
Die ſache iſt unbeſugter weiſe erkannt. 

INCOMPLET,ouINCOMPLETE, 
adj. unvoliſtaͤndig. 


Faire une chofé par inclination: etwas XINCOMMODE, [in der fec-fabrt] ‘INCOMPREHENSIBLE, adj. un⸗ 


gerne Lmilligs - aus eigenem belieben ] 
thun2wAvoir de l'inclinationautmal: 
sum bofen geneiat ſeyn⸗ Gagner lin- 
») clination du peuple: die zuneigung des 
volcks erwerben. La chaſſe eft fon in- 
clination : sur jagt iſt er febr geneigt. 
*INCLINATION, bublſchaft; Licbfte. 
Faire une jolie inclination: eine ſchoͤne 
buhlſchaft gewinnen. 
XINCLINATIO [in der ſchmeltz- 
kunſt] gemaͤchliches abgleſſen einer feuch- 
Ntigkeit. 
XINCLINATION de Paxe de la ter- 
re, [inberftern-Funft} [beift was tag 


uns nacht gleich, und die verände | 


rung der jahrs⸗ zeiten, macht.] 
INCLINER; ENCLINER, v.#. [bas 
fente wird irrig gebraucht] neige; 
fender. Incliner la rête: das haupt 
neigen. 
INCLINEB, lin bermef-Funft] fi naͤ⸗ 
hern; neigen. 
INCLINER, ſich auf cinerfcite halten. 
INCLINEB, bewegen; zu etwas geſchickt 
machen. 
INCLINER, v. #. geneigt ſeyn. Incli- 
er dla paix: zum frieden geneigt ſeyn. 
SINCLINER, v. ſich neigen; buͤcken. 
S’incliner devant le Roi: fi vor dent 
koͤnig neigen. — 
INCLUS,". INCLUSE, fadj. ein 
geſchloſſen; mitbecriffen. Lalettre in- 
- clufe: der cisgeſchloſſene brief. Jufques 
au premier Mai inclus: bis zum erften 
av, denſelben mit bearifien. 
INCLUSION, die einſchlieſſung. 
INCLUSIVEMENT, ·au. mit cinge⸗ 
ſchloſſen; mit begriffen. 
INCOG NITO, æv. unbekannter wei⸗ 
fe;.in der ſtille. Se tenir incognito: 
ſich unbefannter weiſe aufhalten; fic 
nicht kund geben. 
Si INCOGNITO, heimlich la- 
hen. 
INCOMBUSTIBLE, adj. das nicht 
brennet; unverbrennlich. 
INCOMMENSURABILITE, f. 
f.dieunermeflichEcit. 
XINCOMMENSURABLE, «dj. [in 
der mef-Fun(t] unermeflichs das im 
Lt oder übermeffen nicht gleich auf 
gebct. 
INCOMMODE, adj. ungeſtuͤm; be 


L 


— fbiverli. Cela eft incommode: das 


if beſchwerlich. Un homme incom- 
mode: cin ungeſtuͤmer; beſchwerlicher 
menſch. 
INCOMMODE,MINCOMMODE", 
adj. beſchwert; mit einer beſchwerlich⸗ 
keit behaftet. Incommodé d’une flu- 
xion; d’une fievre: mit fluͤſſen; mit 
Dem fisber bebaftet. Ileit incommedé, 


Vaifleau incommode: einfhiff/fe an 
maſten und tauen ſchadhaft worden. 


begreiflich; das nicht Fan begriffen faefaſ⸗ 
ſet) werden. 


INCOMMODEMENT aabv. beſchwer⸗ INCOMPREHENSIBILITE, f. f. 


lich; ungelegener weiſe. 
INCOMMODER, ve. beſchweren; be⸗ 
ſchwerlich ſeyn; hinderu. Incommo- 
der lennemi: dem feind beſchwerlich 
ſeyn; abbruch thun. 
INCOMMODITE, beſchwerlich- 
keit; hinderung. Une facheufe in- 
commodité: eine verdruͤßliche beſchwer⸗ 
lichkeit. 
INCOMMODITE, beſchwerung; Elei- 
ne unpaͤßlichkcit. 
INCOMMODITE, [in der ſee— 
faber] ſchadhaftigkeit an maſten, tauen 


u. d. 

INCOMMUNICABLE, «dj. das 
nicht kan oder man mitgetheilet werden. 
Un fecretincommunicable : eine heim⸗ 
lichkeit, die man nicht weiter offenbaren 
darf. 

INCOMMUNICABLE, was tif ei- 
uemandern nicht sufanimengefuget wer⸗ 
den kan; das mort iſt in dem verſtand 
noch nicht angenommen. 

INCOMMUTABILITE, ff. lan- 
ger beotz einer fache, darinnen man nicht 
kan geftoͤret werden, tin rechts-handel. 

INCOMMUT ABLE, ad}. [imvechts: 
banbel}unseranderlichs das nicht mag 
verwechſelt werden. 

INCOMMUTABLEMENT,;, adv. 
Poffeder incommutablement uue ter- 
re: citiaut fu befisen, daf man Daraus 
nicht verdrungen werden mag. 

INCOMPARABLE, ad4.unseraleich- 
lich. 

INCOMPARABLEMENT, «dv. un- 
vergleichlich. 

INCOMPATIBILITE, f.funver- 
traͤclichkeit; widerſtreit; wo cins neben 
dem andern nicht ſtehen kan. Incompa- 
tibilité des charges : widerſtreit der be 
dienungen, die bep einer perfon nicht 
sufammen ſtehen Fonnen. 

INCOMPATIBLE, adj. unertraͤglich; 
ſtreitend; uuleidlich.  Benefces in- 
compatibles: kirchen⸗aͤmter, die nicht 
beyſammen ſtehen konnen; die mit ein⸗ 
ander unvertraͤglich ſnd. Humeur in- 
compatible: ein unleidlicher ſinn; der 
fich mit niemand vertragen Fan. 

XINCOMPETANCE, INCOM- 
PETENCE, f. 7. [im redts-banvel] 
unfug; unbeborlichéeit des richters, fiber 
eine ſache su erkennen. 

INCOMPETANT, m. INCOMPE- 
TANTE, f. adj. unbefugt; unbehoͤr⸗ 
li. Juge incompetant : gnbefuter 
richter. 

INCOMPETEMMENT,;, adv,. L’af- 


unbegreifichkeit. 
INCOMPRESSIBLE, adj. was nicht 
zuſammen gedruckt werden kan. L'eau 
eſt incompresſible: das waſſer kan man 
nicht zuſammen druͤcken. 
INCONCEVABLE, d,. unbegreif⸗ 
lich; unerdencklich; das mit ben geban- 


cken nicht Fan gefaffet tuerden.  Difi- 
culte  inconcevable : unbegreifliche 
ſchwuͤrigkeit. 


INCONGRU, ad, ungeſchickt; falſch: 
ungereimt. 

INCONGRUITE, fehler wider die 
grammatie. 

*INCONGRUITE, unanſtaͤndigkeit; 
verleßzung des wohlſtandes. 

INCONGRUMENT, «dv. ungereim⸗ 
terweiſe. Vous parlez incongrument: 
ihr redet ſalſch, wider Sie vegein dec 
ſprach kunſt. 

*INCONGRUMENT, unanſtaͤndiger; 
unhoͤflicher weiſe. 

INCONNU;".INCONNUE, f ad. 
unbefannt. Homme inconnu : ein un 
befannte: man.  Chofe inconnuë: 
eine unbekannte fache. 

*INCONN U,ungenchtet ; unangeſehen. 
Un miferable inconnu: ein elender un⸗ 
geachteter mann. 

INCONSEQUENCE, ff. cintuiders 
ſpruch; ein falſcher ſchluß. 

INCONSIDERATION,S.f. [for. 
Incon/ideracion] unbedachtſamkeit. 

INCONSIDERE,"MINCONSIDE- 
REE, f. adj. unbedachtſam. Action 
inconfideree : cine unbedachtſame that. 

INCONSIDERE', f.m. cit unbedachtſa⸗ 
mer menſch. 

INCONSIDEREMENT, adv. unbe- 
daͤchtlich; unbedachtſamer weiſe. 

INCONSOLABLE, adj. troſtlos; kei⸗ 
nes troſtes faͤhig; nicht sutrofiet. Une 
douleur inconfolable : eine betrübuis, 
die durch keinen troft su maͤßigen ift. 

INCONSOLABLEMENT, av. ohne 
troſt; troſtlos. 

INCONSTAMMENT, «dv. unbe⸗ 
ſtaͤndiglich. 

INCONSTANCE, Aunbeſtaͤndigkeit; 
waunckelmuth; leichtſinnigkeit. 

INCONSTANT,". INCONSTAN- 
TE, fadj. uubeſtaͤndig; wanckelmuͤ— 
thig; leichtſiunig. 

INCONTESTABLE, «dj. unſtrei 
tig; unwiderſprechlich. Verité incon- 
teftable : unſtreitige wahrheit. 

INCONTESTABLEMENT, 
unſtreitig. 

INCONTINEMMENT, adv. un-⸗ 


Qgq zͤch⸗ 


adu. 


fa] INC 
sbtialid. Vivre incontinemment: 
in unzucht leben. 

INCONTINENCE, f.f. unjucht; un⸗ 
keuſchheit. 

INCONTINENCE d'urine, [in der 
beil-Funft] der bar : flué, wenn einer 
das waſſer nicht halten fan, 

INCONTINENT,". INCONTI- 
NENTE, fad.unécufh; unzuͤchtig. 

INCONTINENT, a#v. alfo bald ; 
alſo fort; qurffund. Je ferai inconti- 
on id werde ſtracks ben ihnen 

ent. 

INCONTREFAISABLE, adj. c. 
was nicht nachgemacht werden fans das 
mort iſt noch nicht im brauch. 

INCONVENIENT, f.m.qufall; be⸗ 
ſchwerlichkeit. Prévoir les inconve- 
miens. die zufaͤlle vorher ſehen. n'ya 
point d’inconvenientäfaire cela: es 
ift keine ſchwrigkeit au beforgen, wenn 
man difes thut. 

INCONVENIENT, ungemach; un— 
olͤck verdrieliche folge. 

INCONVERTIBLE, adj. unveraͤn- 
derlichz was ſich in Écine andere geftalt 
verſetzen laͤſt. 

YINCONVERTIBLE, adj. unbuffer- 
tas der beh nicht befebren tit. 

INCORPORALITE, ff. lciblofig- 
£ur, weſenohne leib. 

INCORPORATION, f.f. [fpr. Incor- 
poracion] ineinandermiſchung; verein⸗ 
barung; einverleiburc. lneorporation 
de deux drogues: vermiſchung zweyer 
fpecereun.  Incorporation de deux 
provinces: vereinbarung weyer land⸗ 
ſchaften in eine. 

INCORPORATIOXN, das unterſtecken 

der ſoldaten. On a fait une incorpora- 
tion de ces deux compagnies : man bat 
dieſe zwo compagnien untergeſteckt. 
INCORPOREI, INCORPOREI- 
LE, f. al leiblos; ohne leib. 
FNCORPOREL, [in rechten] etwas, 
das man nicht mit haͤnden faffen Fan, ſon⸗ 
dern in rechten, freyheiten u d. beſtehet. 
INCORPOREB V. a. vermiſchen; verei⸗ 
nigen; einverleiben. Incorporer une 
province à lacouronne: eine landſchaft 
mit der kron vereinbaren ; dem reich ein⸗ 
verleiben. Incorporer dans un regi- 
ment:unter ein regiment ſtoſſen; in das 
regiment uterſtoſſen. 

SINCORPORER, v.r. ſich mit einan- 
der vermifihen. Les gommess’incor- 
porent facilement: die gunmi vermi⸗ 
ſchen ſich leicht mit einander. 

INCORRIIBILITE, ff. wnver- 

beſſerlichkeit; hartnaͤckigkeit. 

INCORRIGIBLE, dj. daënidt st beſ⸗ 
ſern iſt; keine befjerune leidet. 

INCORRUM PU, UE, «dj gantz; un⸗ 
verletzt. 

INCORRUPTIPILITE, ff. mr 
veranderlichkeit; unverderblichkeit. 

#]IN CORRUPTIBILIFTE, unwandel-⸗ 
bare [unverdndertihe)treuez redlichkeit. 






| 


IN C 
INCORRUPTIBLE, adj. unverwes⸗ 
lich; das nicht verdirbt. 1 
*JUGE INCORRUPTIBLE, eiu rich- 
ter, der ſich durch geſchencke nicht gewin⸗ 
nen laͤſt. 
* FIDELITE INCORRUPTIBLE; 
unwandelbare treue. 
INCORRUPTION, unverweslich- 


keit. 

INGCOUPABLE, 4. unſchuldig, bas 
wort ſaget man zur zeit noch nicht. 
INCOURANF,{bey dec bandlung] 

ungebraͤuchlich; nicht uͤblich. 

XINCRASSANT. m. INCRAS- 
SANTE, f. adj. [in der heil⸗kunſt ver⸗ 
dickend; was dick machet. 

XINCRASSER, das blut und die ſaͤfte 
verdicken. 

INCREDIBILITE, f. f. unglaube; 
unglaubigkeit. 

INCREDULE, adj. unglaͤubig; der 
nicht glaubt. 

INCREDULITE f.f.unglaube. 

INCREDULITE ,unglaubigfeits miß— 
traiteit. L 

INCREE’,;".INCRE'E E, f. adj. uner- 
ſchaffen. Dieueftun être increé: Gott 
iſt nicht erſchaffen. bre 

*LA SAGESSE INCREEE,Dieunet- 
ſchaffene weisheit, ſo wird Gottes 
Sohn geheiſſen. 

INCROIABLE, adj. unglaublich; das 
nicht Fan geglaubt werden. 

INCROIABLEMENT, adv. utiglaub- 
licher teife. 

INCRUSTATION, ff. Iſpr. In- 
cruflacion] (an der bau-Funft] uͤbertuͤn⸗ 
una: befleidung mit marmor oder gips. 

IN CRUSTER, v.e.betünchen ; belegen. 

INCUBATION,/ j. das bruͤten einer 
benne. 

INCUBE, fr. der oder das afp; bic 
mabr, eine Evandheit, wovon in 
fchiaf die bruſt bedranget micro. 

INCUBEF, ein eingefleiſchter teuſel, der 
ſich mit den hexen, ihrem lacherlichen 
vor geben nach vermiſchet. 

INCULQUER, v. 4 einblaͤuen; einre⸗ 
deu: einprebisen x einſchaͤrfen. Incul- 
quer les verités chrétiennes :die Chriſt⸗ 
lice wabrheiten fleißig einſchaͤrfen. 

INCULTE,ed.tvift ungebaut. Ter- 
re inculte: ein ungebautes land. 

*INCULTE, roh; ungeſchickt; ungeso 
gen. Efpritinculte:cin robes gemuͤth, 
dem es an zucht und unte: vit man: 

| gelt: uagezogener menſch. 

INCURAB'LITE, ff die unbeil- 

| barteit ; iſt noch mdr gangbar. 

INCURABLE, 4d, uabeilbars das nicht 

| zu heilen. Mal incurable: unheilbare 

kranckheit. 

INCORABLES f.m.p1. der fiechen-bof 
zu Paris fur die unheilbaren krancken. 

INCUVRSION, ſtreif; ſtreiferey; 
feindlicher Mherfatl Faire une incur- 

fon :cinen ſtreif thun. 


| 
| 


» 


IND 

TINDAGUE,a4y. garftig ; heßlich; be: 

ſchmutzt. 
INDAMNISER,fINDEMNISER. 
INDE, ff. %nbien. Leslndesorienta- 
les: Oſi⸗Indien. Indes occidentales : 
Weſt⸗Indien. 

INDE, Braſilien-holtzz Fernambuck. 

INDE INDIGO. 

INDE'CEMMENT, adv. uuanſtaͤn- 
diglich; unziemlich. 

INDECENCE, unanſtaͤndigkeit; uͤ⸗ 
— unhoͤflichkeit; unmanierlich⸗ 

cit. 

INDECENT, ”. INDECENTE, f. 
adj unanſtaͤndig; unziemlich; unhoflich. 

INDECHIFRA B LE, edf. unaufio8z 
lich; unverftndlih: unkenntlich, wird 
von ſchriften und ziffern geſagt. 

INDECIS,".1INDECISE, £ adj. WW 
entichieben: unausgemacht; unabgez 
thai. Afaireindecife: unausgemach⸗ 
te fache ; die noch ſchwebet. 

XINDECLINABLE, adj: [in der 
ſprach⸗kunſt] mort, das nicht kan decli- 
nirt werden; nicht abwandelbar if. . 

+INDECROT ABLE, «47. das vom 
koth nicht zu faubern if. * Vifagein- 
décrotable: einer, der fi nicht befferts 
mit dem nichts auszurichten iſt. 

INDEFECTIBILITE, M unvet- 
zaͤnglichkeit. F 

INDEFENDU,"INDEFENDUE 
fadj. unbeſchuͤtzt; unvertheidiget. 

IN DÉFINEMINDEFINIE,f. aq. 
unbezielt; unbeſchraͤnckt. 

INDE FINIMENT, ado. unbefcrânce 
ter weiſe; ingemein; uͤberhaupt. 

INDEFINISSABLE, adj. davon 
mat keine erklaͤrung oder definition ges 
ben Fan. 

INDELEBILE, a. unau leſchlich, 
wird allein von den ſacramenten ge⸗ 
fagr Le barème eſt un caraétérein- 
délebile: die taufe iſt ein unausleſchli⸗ 
ches zeichen. 

INDELIBERE", #. INDELIBE- 
RE, ad,. unvorſetzlich; unuͤberlegt. 

INDEMNISER, NDAMNISER- 
va. |fovich allescit Indanmiſẽ] ſchad⸗ 
108 halten. 

INDEMNITE f. f. [im rects - ban- 
bel] ſchadloshaltung; gewaͤhr vor ſchaden. 

INDEMONSTRABLE, ad. was 
nicht klar und deutlich erwieſen werden 
mag. 

INDEPENDEMMENT, adu. un 
gebaudens fres für fib. Vivreindé- 
pendemment: fuͤr fic leben; an nie⸗ 
mand gebunden fevtr. Agir indépen- 

. demment des autres: freye band ha⸗ 
beu; thun ohne die andern; ohne an au⸗ 
dere gehunden zu ſeyn. 

INDEPENDANCE, ff entbunden⸗ 
heit frenbcit; foin ſelöſt macht. Rien - 
n'eft fi doux que l’indépendance: 
nichts if fo ancenebm, als four ſelbſt 
machtis ſeyn; fein eigen herr fenn. 

INDEPENDANT, #. INDEPEN- 
DANTE 


ER LE 


nee no en à 





* 


| INDETERMINATION, 


] 


IN D 


7IN D: 
DANTE,; adj. (for. /ndépandant}ut: |INDICE, fm: regifter: blat⸗ zeiger eines 
8. 


gebunden : fein ſelbſt maͤchtig; frey. 


buch 


INDEPENDADS, f.m. pl. cine ſecte INDICE, (INDEX. 


unter den presbnterianern, in Engelland. | X INDICE, ſim rechts-banbel] anzeige. 


INDEPENDANTISME, f. m. die 
lehre oder fecte der independenten eder 
+ Non-conformiftett. 
INDES,fINDE. 
INDESTITUABLE, adj. c. tas 
nicht entbloͤſet; entſetzet werden Fan. 
INDESTRUCTIBLE, adj. c. uns 


zerſtoͤrlich. 
[. Ju 

ſchluͤßigkeit ; smeifel. TR 
INDETERMINE/M"M.INDETERMI- 

NEE, f. adj. unentfdiebens unbe— 

ſchraͤnckt. Lachofe eftindéterminée : 

- Die face iſt unentſchieden. 

INDETERMINE unſchlußig. 


Indicescertainsducrime: gewiſſe an⸗ 
zeigen eines begangenen verbrechens 
NDICIBLE, ed, unausfpreclic. 

Une joyeindicible: unausfprechliche 
freude. 

INDICIPLIN ABLE, fINDISCI- 
PLINABLE. 

INDICROSE, ouRofe Indique, f. f. 
eine ſchoͤne meiffe rotb-aefprengte nelcke. 

INDICTIQON, f. f Iſpr. Indiccion] 
ausſchreibung eines concilii. 

XINDICTION, [in berseit-rehnunt] 
Roͤmer zius⸗ zahl. 

INDIEN, f#.cin Indianer. 

INDIENNE, eine Sudinterin. 


INDETERMINEMENT, adv. W|INDIENNE, ein Indianiſcher ſchlaf- 


gewif; sweifelbaftig. Parler indeter- 
minément d'une afaire : von einer fache 
zweifelhaft reden; ſich mit nichts gewiſ⸗ 
ſes heraus laſſen. 
INDEU, f.INDU. à 
INDEVOT,;"INDE VOTE, adj. 
unandaͤchtig; ohne andacht. 
INDEVOTEMENT, ado. auf eine wi 
andaͤchtige art. À 
INDE VOTION, f.f.[fpr. Indévocion] 


unandacht ; kaltſinnigkeit in dem gottes- | 


ienſt. 

INDEX, fm. reaifter; blat-sciger. 

XINDEX, [inberanatomie] der zeige⸗ 
finger. 

XINDEX, [in der ſonnen-uhr-kunſt)] 
die ſtange oder der ſtift, deſſen ſchatten 

die ſtunden bemercket. 

XINDE X, [in der ſtern-kunſt ] ein aſtro⸗ 
nomiſcher zeiger, die hoͤhen der ſonne und 
ſterne zu meſſen. 

INDEX, [bey der handlung)] ein buch, 
darinnen die namen derjenigen, mit de- 

nen man handelt, nach alphabetiſcher 
ordnung, verzeichnet find. 

XINDICAT EUR, f ». [inberana- 
tomie] das zeige⸗ finger⸗ maͤusgen. 

XIND ICATIF, fm. [inber ſprach⸗ 
Funft ] der indicativus; die anzeigende 

weiſe. 

INDICATIF, . INDICATIVE, f. 
adj. was etwas anzeiget; weiſet. 

X COLONNE INDICATIVE, [in 
der fee-fabrt] eine fâule, an dem ufer des 
Oceans, welche ebbe und fluth anzeiget. 

"a ICATION, [.f. anzeige; anwei⸗ 
ung. 

XINDICATION, [in der heil-kunſt] 

ein zeichen, welches bemercket, was in 
kranckheiten zu thun ſey. Indication 
vitale : 
nur erhalten muͤſſe. Indicationcurati- 
ve:. angeige, daß man die kranckheit su 
vertreiben babe. Indication préferva- 
tive: anzeige, wie man ſich zu verhalten, 


rock. 
INDIENNE, ein halb-ſeidener zeug, von 
Amiens. 
INDIENNE, f.f. Judiauiſcher bunter 
kattun. 
PEIGNE A L’INDIENNE, cit 
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der ſchwerlich verdauet. Alimént indi- 
gefte : unverdauliche fpcife.  Eftomac 
indigelte: ſchwer⸗ verdauender ſſchwa⸗ 
cher magen. 

*OUVRAGE INDIGESTE, eine un- 
vollkomene [noch nicht recht ausgear⸗ 
beitete] ſchrift. 

INBIGESTION, unverdaulichkeit; 
ſchwachheit des magens. 

INDIGNATION,f.f.[for. Indigna- 
cion) neid; unwille; verdruß 

XINDIGNATION, figur in der rede⸗ 
kuuſt, nach welcher der reoner uͤber cine 
ſchaͤndliche that oder unwuͤrdige perſon 
eifert. 

INDIGNE, #4. unwerth; uunwuͤrdig. 
Indigne de l'honneur, qu’on lui fait: 
unwuͤrdig der chre, fo ihm angethan tuird. 

INDIGNE, ſchimpflich; ſchmaͤhlich; ver 
aͤchtlich. Untraiementindigne: eiue 
ſchimpfliche begegnung. — 

INDIGNEMENT, adv. unwuͤrdiglich. 

IN GNEMEN 7, ſchmahlich; ſchimpf⸗ 
Tic. 

INDIGNE’, ". INDIGNEE, f. adj. 
unwillig; verdruͤßlich. 


kamm, der auf beyden ſeiten feine zͤhne IXNDIGNEB, erzoörnen; sum eifer bewe— 


gen. 


bat. L 6 
INDIFFEREMMENT, ad. gleich INDIGNER, v.r. unwillig ſ[verdruͤß⸗ 


durch; ohne unterſcheid. Aimer tous 
indifféremment : alle gleich durch lieben. 


INDIFFERENCE, ff. gleihaültigs IN DIGNITE unwuͤrdigkeit 


keit; gleichgeſinntheit. Avoir de lin- 
différence pourune chofe: eine fache 
ſich gleich viel ſeyn Caleich gelten] taffen ; 
etwas nicht achten. 

*AVOIRDELINDIFFEFRENCE 
pour une perfonne: faltſinnig gegen 
ſemand ſeyn; Écine zuneigung zu ibm 
haben. 

INDIFFERENT;"MINDIFFEREN- 
TE, f. adj. gleichaͤltig; gleichgeſinnet; 
dent alles alcich ailt. Humeur indifie- 
rente: ein gemuͤth, dem alles alcich viel 
thut; Das gegen allegleich gefinnet if. 
Chofe indifférente: cine gleichguitiae 
ſache; cinmittel-ding. Il m'eſt indif- 
férenc: es gilt mir gleich; ich achte es 
gleich. Cette perfonne, ou afaire,ne 
meft pas indifférente: an diefer perfon 
oder fache iſt mir gelegen; ich halte et: 
* auf ſie; ich laſſe ſie mir angelegen 
eyn. 

IN à IFFERENT, achtlos; unempfind— 
lich. 

INDIGENAT, fm. [bey en Polen) 
das heim⸗ recht; ertheilung eines glcichen 
rechts mit den eingebohrnen. 

INDIGENCE, f.f dürftigéeits ar— 
mutb. Etre dans l’indigence : noth⸗ 
duͤrftig ſeyn; in armuth ſtecken. 


anzeige, daß man die gefundbeit INDIGENT,;".INDIGENT Baqj. 


duͤrftia; nothduͤrftig. Ileſt pauvre & 
indigent: er iſt arm und duͤrftig. 

INDISENT, f. m. ein nothduͤrftiger; 
nothleidender. 


eine beborſte hende krauckheit abzuwen⸗ XINDIGESTE, «dj. [in der beil- 


den. 


lich werden. Qui ne s’indigneroit pas 

de celaꝰ wen wolte das nicht verdrieffen è 

Son 
indignitéeftconnuë: (eine unwuͤrdig⸗ 
Écit iſt kundbar. 

INDIGNITE,grûffe eines verbrechens; 
ſchaͤndlichkeit einer that. 

INDIGNITE, verachtung; beſchim⸗ 
pfung. Souſrir des indignités : verach⸗ 
tung leiden; beſchimpfet werden. 

INDIGO, f. m. Indich; Indianiſches 
kraut, woraus eine blaue farbe be- 
reitet wird. 

INDIGOTERIE, Mort, wo man den 
Indich bereitet. 

INDIGOTIER, f.m. Indich-kraut, dar 
aus der Indich gemacht wird. 

INDIMION, fm. eine weiſſe brauu⸗ge⸗ 
ſprengte nelcke. 

INDIQUE, art von ſchoͤnen anemo⸗ 
nen. 

+INDIQU ER, v.#.anscigen: zu erken⸗ 
neu geben. On m'aindiqué une telle 
chofe: man hat mir dieſes angezeigt. 

INDIQUER un concile, cine kirchen⸗ 
verſammlung beſtimmen; beruffen. 

INDIQIEB, eine materie nur ein wenig 
berübren. 

XINDIRE, [im lehnrecht)] auflagen 
verdoppeln, in vier gewiſſen fallen. 
INDIRECT, m. INDIRECTE; M 
adj. neben ber ; umſchweifig; vou der ſei⸗ 
ten; krumm. Avantageindireét: ue⸗ 
beu⸗nutz. Voye indireéte: unredliche 
weiſe; krummer weq. Harangue indi- 
recte: rede, die nicht mit eigenen wor⸗ 
ten des reduers, ſondern erzehlungswei⸗ 

ſe vorgebracht wird. 








Funft] unverdaulich; ſchwer su verdaucn;ÎIN DIRECTEMENT, adv. neben her; 


QG aq 2 krumm· 


IND 

INDIVISIPILITE,/f.f. dieunécrtrenn- 
lichkeit. 

INDIVISIBLE, 4q4,. untheilbar; das 
nicht mag getheilet werden⸗ untreunbar 

INDIVISIBLEMENT, adv. untheil- 
barlich; unzertrennlich. 

INDOCILE, adj. nngelebrfam ; bart- 
lernig; Der fich nicht will unterweiſen 
laſſen. 

INDOCILITE, ff. hart -lernigkeit; 
ungelehrſamkeit. 

FINDOCTE, adj. ungelehrt; unwiſ 
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krumm; umſchweifig. Agir indireéte- 
ment: durd) unwege lumſchweife) han— 
deln. Cela vous regarde indirecte- 
ment: dieſes gehet neben her auch euch 
an; es trift euch mit. 

INDISCIVLINABLE, ad,. der keine 
zucht annimmt keiner zucht faͤhig iſt. 

INDISCRET," JNDISCRETE,f 
adj unbeſcheiden; uubeſonnen. Hom- 
me indiſeret: ein unbeſcheidener menſch. 
Parole indiſerete: unbeſonnene [au 
ſtoͤßige I rede. 
































INDISCRET, f”.cin unbeſcheidener. ſend. 
INDISCRETE, MM eine unb eſcheidene. INDOCTEMENT, a#dv,. ungelebrter 
INDISCRETEMENT, adu. unbeſchei- weiſe. 


dentlich; unbeſonuener weiſe. 

INDISCRETION, f.f. [ ſpr. /rdifcré- 
cion]unbefcheidenbett ; unbeſounenheit. 
Les indifcrétions de la jeunefle: bic 
thorheiten [febicr ; lafter] dcr jugend. 

INDISPENSABLE, adj. unvermeid- 
lié; unerlaͤßlich; unabloͤßlich. Un de- 
voir indiſpenſable: eine unabloͤßliche 
pflicht. | 

INDISPENSABLEMENT, adv. UN 
vermeidlich; uuerlaͤßlich; unabloͤßlich. 

INDISPOSEGMINDISPOSEE, f. 
adj. unpaͤßlich; nicht wohl auf. 

INDISPOSER, ve. einen aufbringen; 
unguͤtig machen, gegen einen andern. 

INDISPOSITION, .f. [ fpr. Indiſpo- 
Jicion] unpaͤßlichkeit; anſtoß. Une le- 
gere indifpoñtion: ein geringer anſtoß. 

*]NDISPOSITION, widerwille; ver- 
bitteruna. 

+INDISPUTABLE, a. unſtreitig. 

INDISSOLUBILITE, [. jf. unauf- 
loßlichkeit. 

INDISSOLUBLE, a. unaufloßlich. 
Le mariage eft indiſſoluble: die ehe iſt 
unaufloßlich; mag nicht getreunet wer⸗ 
den. 

INDISSOLUBLEMENT, adv. unauf⸗ 
loßlich. 

INDISTINCT, m. INDISTIN- 
CTE, f adj. dunckel; verworren; unver 
ſtaͤndlich; undeutlich. Idée obſcure & 
indiſtincte: ein dunckeler und verworre⸗ 

ner begriff der ſache. 

INDISTINCTEMENT,a4dv.0bueun- 
terſcheid; uͤberhaupt. 

XINDIVIDU, fm». [in der vernunft⸗ 
—— ein einzeles labſonderliches] te 

en. 

ICELA REGARDE MONINDIVI 
DU, das gehet mich ſelbſt au. 

XINDIVIDUEL,ELLE, adj. [inbev 
vernunft lehre) einem ieden corper ei 
gentlich zugchoͤrig. 

INDIVIDUELLEMENT, «dv, auf 
eine idem eoͤrper zugehorige weiſe. 

XINDIVIS, m. INDIVISE. f. adj. 
[im rechts handel] unzertrennt; un⸗ 
jertheilt. 

KPAR INDIVIS, adv. ungetheilt; ge⸗ 
meinſchaftlich. Poffeder un héritage 
parindivis: ein erbe ungetheilet befisen ; 

in ungetheilten guͤtern ſitzen. 


INDOLENCE, AMunempfindlichkeit; 
achtloſigkeit. Etre dans lindolence: 
in der unempfindlichkeit ſtecken; nichts 
achten; ſich an nichts kehren. 

INDOLENT, m. INDOLENTE, j. 
adj unempfindlich; achtlos; der ſich an 
nichts kehret. 

INDOMTABLE, adj unbaͤndig; das 
nicht zu baͤndigen Cnicht zu zaͤhmen] iſt. 
Cheval indomtable : ein unbaͤndiges 
pferd. 

*PEUPLE INDOMTABLE, ein unge⸗ 
zaͤhmtes volck; das nicht zu zwingen iſt. 

INDOMTE’,". INDOMTEE, Madq. 

ubaͤndig; ungezaͤhmt; roh; noch nicht 
baͤndig lzahm) gemacht. Cheval in- 
domté: ein rohes lungezaͤhmtes; unbe⸗ 
rittenes ] pferd. 

INDOU, fem. art von heydniſchen In— 
diauern, diſſeits des Ganges. 

XINDOUZE, f. m. [ bey Sem buch— 
binder] cin dusdetz⸗band. 

INDU,m.INDUE, j. adj. ungehoͤrig; 
unrecht; ungelegen. Temsindu: un— 
gehorige ſungelegene)] zeit; unzeit. 

INDUBITABLE, adj. unitcifelig; 
unfehlbar; gewiß. Chofe ndubitable: 
unzweifelhaftige fache. 

INDUBITABLEMENT, adv. ynge- 
zweifelt; unfehlbarlich. 

INDUCTION, ff. [fpr. Iauccion] 
[in der vernunft? un rede kunſt)] be- 
weis, ſo durch viel aus einander foigende 
ſchluß reden gefuͤhret wird. 

XINDUCTION, lim rechts-handel] 
ſchluß aus vorher gegaugenen beweis 
gruͤnden gezogen. 

‘INDUCTION, verleitung; verfuͤhrung. 
Par linduétion de vôtre confeil : durch 
verleitung eures raths. 

INDUE, (INDU. 

INDUEMENT, adu. [ſſpr. indiment] 
zur ungebuͤhr; unrechtmaͤßiger weiſe, in 
gerichten. 

XINDUIRE, v. a. [im vechts-banbel] 
folgern; fhlüffens aus vorhergehenden 
beweisthuͤmern aufbringen. Onne peut 
rien induire contre l’acusé: man kan 
wider Den beklagten nichts aufbringen. 

*INDUIRE, bereden; uͤberreden; verlei- 
ten, Sc laiflex induire ; ſich uͤberreden 

Jaffen, 


t IND NE 

TINDUISSES, ff p/. verleitunigent; Ye 
berredungewetwas su thur. 

INDULGEMMENT, adv. lindig⸗ 
Lich: gedultiglich; vertraͤglich. 

INDOLGENCE, nachſehen lindi 
Éeits vertragen der fehler eiines andern; 
uͤberſehen. Un pere a de Hindulgence 
pour ſes enſans: ein bater fichétfeiners 
kindern gerne tac); verfréat fieracrhe, 

INDULGENCE, [in der Xémijchen 
kirche) ablaß. Indulsences pléniéres: 
vollkommener ablaß. 

INDULGENT,7#. INDULGENTE, 
Je adj. lind; gedultig- der viel vertraͤgt; 
nachſiehet; uͤberſiehet. 

INDULT, fm. [inter Römiſchen kir⸗ 
che) pabſtlicher gnaden⸗brief, wodurch ie: 
mand befugt wird, eine pfruͤnd zu erhal⸗ 
ten oder zu vergeben. 

XINDULT, ſchatzung, fo bem koͤnig it 
Gpanien, vou den ſilber flotten entrich- 
tet wird. 

INDULTAIRE, fmber einen paͤbftl. 
gnaden-brief bat. } 

INDàMENT, fINDUEMENT. 

INDUSTRIE, f. j. fleié; geſchicklich⸗ 
keit; behendigkeit; arbeitſamkeit. 

F CHEVALIER D'INDUSTRIE, 
betruͤger; leut-befcheifer. 

INDUSTRIEUX, #.1N DUSTRIEU- 

SE) f.adj.fleifig ; behend; arbeitſam. 

INDUSTRIEUSEMENT, #4v. flei⸗ 
figlich ; geſchicklich; arbeitſamlich. 

INDUT, fm. ein geiftlicher, fo bemrpries 
fier bey der meffe, sur band gehet. 

INBBRANLABL E, adj. veft ; unbez 
weglich. Mur inébranlable: eine veſte 
mauer. 

*ESPRITINEBRANLABLE, ein 
unbewegliches beſtaͤndiges] gemuͤth. 

INEFFABLE, «4j. unauéfpreclic. 

1 à EFFABILITE;, f.f. uiausfpredlidie 

cit. 

INEFFAÇABLE, 44j. [von fchriften 
geſagt) unausloſchlich 

INEFFEGAIF, . INEFFECTIVB, 
.ad;. unwuͤrckſam; das keine wuͤrckung 
thut; ohne wuͤrckung bleibet. 

INEFFICACE, A, unkraͤſtig; kraſt⸗ 
los; fruchtlos. Remedeineficace:çig 
kraft⸗los mittel; das nicht wuͤrckt. 

INEFFICACITE, untraftigkeit. 

INEGAL, ». IN EGALE, f adj. tite” 
gleich. Chofesinéoales ungleiche din⸗ 
ge; die einander nicht gleich find. 

*HUMEUR INEGALE, fadj.unbez 
ſtaͤndiger [serinderlicher] fintr. 

IN e ie ALEMENT,adv.ungleid ; nicht 
gleich. 

INEGALITE, f.f ungleichheit. Iné- 
galité vifible: ſichtbare merckliche] un⸗ 
gleichheit. 

*INEGALITE d’efprit: unbeſtaͤndig⸗ 
keit des gemoͤths; wanckelmuth 

INELIGIBLE,445. c, beroder die nicht 
Fan erwaͤhlet werden. 

INENARRABLE, «dj. unausſprech⸗ 


lip. 
*INEPTE, 





INE 

#INEPTE , «4. ungeſchickt; naͤrriſch; 
laͤrpiſch. 

INEPTFEMENT, vau ungeſchickter; ab⸗ 

geſchmackter weiſe. 

HINEPTIE, ff. (fpr.Inepcie] lapperen ; fe 
kinder⸗poſſen. 

INEPUISABLF, ⸗d, unerſchoͤpflich; 
unerſchopft. Le droit eftune ſcience 
inépuifable : bag jus lernt ciner nimmer⸗ 
mebraus. *Unefpritinépuifable: cin | 
grund-gelebrter mann, welcher nicht au 
erſchoͤpfen iſt. 

INERTIE, unwuͤrckſamkeit. 

INESCA TION, ff. verpflantzung ei⸗ 
ner francheit [wenn man die munie 
venthieren aiebt.] 

INESPERE/  mINESPERE’E, f. 
adj. uuverSoft. Joye inefpèrée : unver⸗ 
bafte freude. 

INESPERE MEN T, ad. unverhofter 

weiſe. 

INESTIMA BL E, adj. unſchaͤtzbar. 
* Prix ineftimable : unfédsbarer werth. 


INESTINGUIBLE, INEXTIN- 


-GUIBLE, adj. [vom feuer] unaus⸗ 
léfélid. Lampe ineftinguible: cine 
unausloſchliche lampe; unausloͤſchliches 


lift. 
#INE VIDENT, mr. INE VIDEN- 
es adj. unklar; undeutlich; unaus⸗ 


emacht. 

INE' ÉVITABILITE, JF. die unver- 
meidlichkeit. 

INEVITABLE, ad,. unvermeidlich. Ne- 

ceſũte inevitable: unvermeidliche noth; 
der man nicht entgehen kan. 

INEVITABLEMEN T, adj. auf un⸗ 

vermeidliche art. Te 

INEXACT, a. unrichtig; nachlaͤßig; 
fahrlaͤßig. 

INEXACTITUDE,/.f. unfleiß; fahr⸗ 
laͤßigkeit. 

INEXCUSABLE, adj. das nicht zu 
entſchuldigen if; ohne entſchuldigung. 
Neſt inexcufable: er iſt ohne entſchul⸗ 
digung; bat keine entſchuldigung· Faute 
inexculable: febler, fo nicht zu entſchul⸗ 
digen. 

INEX ECUTION, bie nidt-vollsie- 
fung L’inexecution d’un traité: 
nicht-baltung eines traetats; nicht⸗ voll⸗ 
ziehung. 

JINEXERCITE éc, adj. ungeuͤbt. 

INEXOR ABLE, 44,. unerbittlich. 

INEERIENCE. unerfahrenheit. 

INEXPERIMENTE,"INEXPE- 
RIMENgE E,f. adj. unerfahren; ohn 
erfahrung ungeuͤbet. Homme inexpe- 
rimenté: ein mann, der keine erfahrung 
hat; ohne erfahrung. 

INEXPIABLE, #47. das nicht auszu⸗ 
ſahnen iſt. 

INEXPLICABLE, #7. unausſprech- 
li; unaufloͤelich. Dificulré inexpli⸗ 
cable: eine unaufloͤsliche ſchwuͤrigkeit. 

FINEXPLICABLEMENT, adu, auf 
unaueſprechliche weiſe. 

INEXPRIMABLE, 44; unausſprechlich; 


INE INF 
mit worten nicht auszuſorechen. 
chofe inexprimable: eine unausſprech⸗ 
liche ſache. 
1 


NEXPUGNABLE, adj. unũber⸗ 


windlich. 


*LA CHASTETE DE CETTE FEM- 
ME EST INEXPUGNABLE, Die 
keuſchheit dicfer frauen iſt unuͤberwind⸗ 


ic. 
IINEXTINGUIBLE,{.INESTIN- 


GUIBLE. 
INEXTRICABLE, adj. c, das man 
Les auseinander wirren, oder aufloͤſen 


INF AILLI BILITE, f.f. unfebléar: 
L'infaillibilité du pape eſt con- 
die unfehlbarkeit des Pabſts if 


keit. 
teftée : 
freitig; wird ihm geſtritten. 

INFAILLIBILITE, untruͤglichkeit; 
gewißheit. 

INFAILLIBLE, der ſich nicht irren, noch 
betrogen werden fan. 

INFAILLIBLE, «4j. unſehlbar; der nicht 
feblen Fan. Dieu feul eft infaillible: 
Gott allein kau nicht fehlen. Une chofe 
infailbble: eine unfehlbare ſache; die 
gewiß geſchiehet. 

INFAILLIBLE, was cine moraliſche ge- 
wißheit bat. 

INFAILLIBLEMENT, adv. unfehl⸗ 
barlich; unausbleiblich. 

INFAISABLE, adj. unthulich; das 
nicht su thun iſt; fich nicht thun laͤßt. 

INFAMANT,"INFAMANTE, 
adj. ehren⸗ruͤhrig; ebren-verleslich. 

INFAMATION, [.f. ein ſchand- mahl; 
ehrleſickeit. 

INFAME, ad). ehtlos; ſchaͤndlich; ſchand⸗ 
bar; ſchmaͤhlich. Homme infame: ein 
ehrloſer mann. Metier infame : ſchaͤnd⸗ 
liche handthierung. Lieu infame: 
ſchandbarer ort; huhrhaus. 

ABITINFAME, geringes; [fhand- 
liches] Fleid s das einen ſchaͤndet. Logis 
infame : geringe, — 

INFAMEMENT, adv, ehrloſer weiſe; 
man zweifelt an dem gebrauch dieſes 
worts. 

INFAMER, v. 4 einen unehrlich machen. 

INFAMIE. MM ſchande; unehr; enteh⸗ 
rung.  Couvrir quelcun d’infamie: 
einen ſchaͤnden; entebren. 

INFAMIE,faub-that. Faire desinfa- 
mies: ſchand⸗thaten begehen. 

INFANT, fr. der aͤſteſte ſohn eines Koͤ⸗ 
niges in Spanien oder Portugall. 

INFANTE, die aͤlteſte tochter eines 
Koͤnigs in Spanien oder Portugall. 

INFANTE, wird im ſchertz auch von an— 
dern kindern geſagt. 

INFANTE, [im bret-ſpiel] jan, wenn 
einer nicht weiter ſpielen kan. 

INFANTE, eine jefabel-farbige und weiß⸗ 
geftreifte tulipan. 

INFANTERIE,/[. f.fuf-tolf; Ericge- 
volck zu fuß. 

XINFANTICIDE, fm. [in der rechts- 
gelehrſamkeit] kinder⸗mord. 
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INFATIGABILITE, JSF. unver⸗ 
droffenbeit. 

INFATIGABLE, «dj. ynermäübet. Un 
homme infatigable : unern ne 
menſch. Application infetigeble : un⸗ 
ermuͤdeter fleiß. 

INFATIGABLEMENT, ado. uuer- 
muͤdet; ohn ermuͤden. 

INFAFE, iNFATuF' E, f.ady. 
thoͤrlich verlicht ; eingenommen. Infatue 
de fa propre capacité: von ſeiner eige⸗ 
nen geſchicklichkeit thoͤrlich eingenom⸗ 
men. 

INFATUER quelqu'un, v. æ. einen zum 
narren machen. Il l'ainfatué: er hat ihn 
zum natren gemacht. 

SINFATUER, v. - fi thoͤrlich verliez 
— den narren freſſen; auf etwas etz 
picht ſeyn. 

INFECOND, m. INFE CONDE, 
fadj. unfruchtbar. 

INFEFCONDITE, f.f. unfruchtharkeit. 
INFECI, m. INFECTE, f. adj. ſtin- 
ckend; unſauber; unfiét5ig : ſcheußlich. 
Lieu infect: ein unſauberer ort. 

ÉVEUE INFECTE, ſcheußliche ausſicht; 
garſtiger aublick. Haleine infecte: ſtiu⸗ 
ckender athem. 

INFECTER, v. 4. verunreinigen; mit 
ſtanck [unfats] etfiillen ; anſtecken. In⸗ 
fecter l'air: die luft mit geſtanck erfuͤllen. 
Infecter une perſonne: einen menſchen 
anſtecken; eine anſteckende kranckheit bey⸗ 
bringen. 

*LE VIGEINFECTE les efprits, das 
laſter ſteckt die gemuͤther au; beſchmitzet 
die gemuͤther. 

INFECTION, f. f. Iſpr. infeccion] ges 
fiancé; unflath; faͤulniß. 

INFELICITE, ungluͤck. 

XINFEODATION, ff. {fpr./rfee- 
decion] [im vedts-bandel] beleihung; 
lehns⸗v zerleihung. 

XINFEODESMINFEGODEXEMaq;. 
lehnbar; au lehn ruͤhrend. Dimes in- 
feodées : lehnẽ zehend. 

XINFE'ODER, v. a beleihen; die lehen 
verlehen 

INFERER, v. 4. ſchlieſſen; 
infere de là, que &c. eg wird 

.floffeur, daß eꝛc. 

INFELRIEUR, ». INFE'RIEURE, 
fadj. unterſt; nachgeſetzet; geringer. 
Lieu inférieur: ein unterer ort. Juge 
inferieur: ein unter-vichter. Il lui eft 
inférieur.en tout: eyiféia allen ſtuͤcken 
geriuger als er. 

INFERIEURB, wirh von laͤndern geſagt, 
die air meer ut id an fluͤſſen liegen. 

INFERIEUREMENT, ado. unten; iſt 
nicht ſehr gebra clic. 

INFERIJORITE, f.f. geringheit; Uk 


ſolgeru. On 
eraus ge⸗ 


terer ffand. 

INFERNAL, " INFERNALE, f. 
a. hoͤlliſch. Ee ferpent infernal: bie 
hoͤlliſche ſchlange; der teufel. 


* DRAGON INFERNAL, ein boͤſes 
weib. 
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PIERRE INFERNALE, [bep bem 
wund-augt] der hoͤlliſche ſtein. 

INFERNAUX, fm. pl. anhaͤuger des 
Nicolai Galli und Jacobi Schmidelein. 

INFERTILE, ed. unfruchthar; frucht⸗ 
los. Champ infertile: unfruchtbares 
land. 

*ESPRITINFERTILE, ein unfrucht- 
barer verſtand, d. i. der nichts erdenckt; 
erſinnet; hervor bringt. 

*XOUVRAGEINFERTILE, fruchtloſe 
arbeit, die keinen nutzen ſchaffet. 

INFERTILITE, f.f. unfruchtharÉeit. 

INFESTER, v.a.plagen: feindlich an- 
falien ; verifier. Une maifon infeftée 
de lutins: ein von polter⸗geiſtern geplag- 
tes baus. ) 

INFIDELE,INFIDELLE, adj. un- 
treu; treulos. 

INFIDE LE, f.m. ein treuloſer. 

INFIDELE, cit unaläubiger; der ſich 
nicht su dem Chriſtlichen glauben beken⸗ 
net. 

INFIDELE, f.f. cine treuloſe; bic ihre 
treue gebrochen. 

*INFIDE LE, unwahrhaft; der wahrheit 
nicht gemaͤß. Un raport infidele: ein 
unwahrhafter bericht. 

*INFIDE LE, ſchwach. Mémoire infi- 
déle: ein ſchwaches gedaͤchtniß. 

INFIDE LEMENT, adv. untreulich; 
treulos. 

INFIDE LITE, f.f.untreus treu⸗verle⸗ 
tzung. Faireune infidelite: eine untreu 
beschen. 

INFIDE’ LITE unglaube; unerkaͤutniß 
der Chriſtlichen wahrheit. 

INFINI, mn unendliches weſen. 

INFINLLINEINIE,S. «dy. unendlich; 
unermeflich. 

INFINI, unzahlich. 

A L'INFINI, ad, ohn end; ohne maß; 
ohne ziel. 

JNFINIMENT, 4au. unendlich; uͤber⸗ 
aus. Aimer infiniment: unendlich lie⸗ 
ben. Il a de l’efprit infiniment: il a in- 
finiment d’efprit; il a infiniment de 
l'efprit: ldie erſte red⸗ art iſt die befte] 
er hat einen groſſen verſtand; einen uͤber⸗ 
aus ſinnreichen geiſt. 

INFINITAIRE, f.m. der die neue rech⸗ 
nung der unendlich⸗kleinen grôffeu be- 
bauptet. 

INFINITE, f.f. die unendlichEeit. 

INFINITE, f.f. groſſe menge; groffe 
zahl. Avoir une infinité d’afaires: 
uͤberaus viel geſchaͤfte haben ; mit geſchaͤf⸗ 
teur uͤberhaͤuft ſeyn. 

XINFINITIF, fm. [in der ſprach⸗ 
Funft] der infinitivus; Dic weiſe su en⸗ 
digen. 

KINFIRMATIF, M.INFIRMATI- 
VE, f.adj. [im redjts - bandel] auffe- 
bend; vernichtend; verbeffernd. [lwird 
von urtheilen gefagt, fo bas vorher⸗ 
gehende umfroffen oder andern.] 

INFIRME, adj. kranck; ſchwach. 

*INFIRME, gebrechlichs leichtfallend. 
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Le pêché a rendu l'homme infirme: 
die ſuͤnde bat de menſchen babin ge 
bracht, daf cr Leicht fallt. 

XINFIRMER, v. 4 [im rechts handel)] 
das vorige urtheil umſtoſſen; veraͤndern; 
verbeſſern. 

*INFIRMER, ſchwaͤchen; vernichten. In- 
firmer l’autorité de quelcun: jeman⸗ 
des auſehen ſchwaͤchen. 

INFIRMERIE, f.f.Franden-frube in den 
kloͤſtern. 

INFIRMIER, Mam. ordens-⸗bruder im klo⸗ 
ſter, fo Die kranckeu⸗pflege auf ſich bat. 
INFIRMIERE, Mordens⸗ſchweſter, der 

Die krancken⸗pflege anbefoblen. 

INFIRMITE, f. jf. ſchwachheit; gebre- 
en. Etre fuje: à des infirmités : den 
ſchwachheiten vuteriworfen few. Supor- 
ter les infirmités d'autrui: anderer ge- 
brechen dulten. 

INFLAMMABILITE’, ff. ent;nv- 
lichkeit; eigenſchaft fi su entzuͤnden. 

INFLAMMABLE, «dj. brennend; das | 
aubrennen lentzuͤndet werden] Fan. Le 
foufre & le camfre font des matieres 
inflammables : ſchwefel uno campber 
laſſen fich leicht aubrennen. 

INFLAMMATION, /.f. [ſpr. Inflama- 
cion] entzuͤndung; bite. L'inflamma- 
tion du fang: entzuͤndung des gebluͤts. 

INFLEXIBILIT E, [. f. unbeugfam- 
keit. 

*INFLEXIBILITES haͤrtigkeit; uner- 
bittlichkeit; unbeweglichkeit. 

INFLEXIBLE, adj. unbeugſam; das ſich 
nicht beugen laft. Le bronze eſt in- 
flexible: die glocken⸗ſpeiß laͤßt ſich nicht 
beugen. 

fINFLEXIBLE, unerbittlich; unbe- 
wealich. Un juge inflexible : ein uner⸗ 
bittlicher richter.  Rigueur inflexible: 
unbewegliche frenge. 

INFLEXIBLEMENT, «dv, unbctueg- 
licher; ftrenger tucife. 

INFLEXION, f.f. eine beugung; kruͤm⸗ 
mung. 

INFLEXION, . M maͤßigung; veraͤnde⸗ 
rung der ſtimme. 

XINFLEXION, [in der ſprach-kunſt] 
wandelung der worte durch verſchiedene 
endungen, in declinationen und eonjuga⸗ 
tionen. 

XINFLICTION, ff. Iſpr. Inflic- 
cicn.] Infliction de la peine: [im 
vechta-banbel] auflegung der ffrafes be⸗ 
ſtrafung. 

INFLICTIVE, adj. f. [in gerichten] 
peine inflictive: aufzulegende ftrafe. 
XINFLIGER, v.e. Infligerune peine: 

cine ſtrafe auflegen; beſtrafen. 

INFLUENCE, M einfluß des geſtirns. 
Etre né fous une malheureufe influ- 
ence: unter einem ungluͤclichen ſtern 
gebohren ſeyn. 

"INFLUENCE, würckung. La choſe, qui 
vous eft arfivée, répand fon influen- 
ce fur plufieurs autres: was euc wie⸗ 
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derfahren, bat ſeine wuͤrckung auf andere 
mehr; trift mebr andere mit. 

*INFLUËR, v. 4. wurcken; treffens ſich 
erſtrecken. Cette clauſe influëfur tout 
l'acte: biefe clauful erſtreckt fich uͤber die 
gantze handlung. 

INFORMATION, AMſpr. Inſor- 
macion] [im redts-banbel ] erkundi⸗ 
gung; unterfuchung eines verbrechens 
auf geſchehene ruͤge. 

INFORMATION de vie & demoeurs, 
erkundigung um eines leben und wandel. 

XINFORME’ fm. [im vechte-banbel] 
eingezogene nachricht; erfundigung. On 
a conclu à un plus ample informe: 
cg iſt erkannt worden, daß in der ſacht 
weiter inquirirt werden ſoll. 

INFORME, qq,. ungeſtaltet; ohne geſtalt. 
Matiere informe: ungeſtalteter ſtoff | 

INFORME, unformlich. Teſtament in- 
forme: ein unfoͤrmliches teffament, das | 
nach vorſchrift der geſetze nicht gemacht 
if, in gerichten. { “ 

XINFORME, [in ber fleun-Funfi.] . 
Etoiles informes: fferne, denem man | 
keine fiaur beygeleget bat. 

INFORMER, v.a.&n.$urforme dienen. 

XINFORMER, v. 2, [im vechts-banz 
del] unterſuchen; inquiriten: Informer | 
contre quelcun: wider einen inquiri- | 
vett. Informer d’un crime: über ein 
verbrechert inquirirett. DATE 

INFORMER, unterrichten; berichten; 
nachricht ertheilen. 11 eft informé de 
tout: er bat von allem nachricht. 

S'INFORMER, v.7. ſich erkundigen; 
nachforſchen. & 4 

XINFORTIAT, fm. [in der juriss | 
prubent]der andere theil der pandecten. 

INFORTVUNE. ungluck. Tomber | 
dans Vinfortune? in ungluͤck gerathen. 

INFORTUNE,MINFORTUNEE, 

f. adj. ungluͤcklich. : 

INFRACTEUR, fm. überfrefers ver⸗ 
brecher.  Infraéteur de la paix: cit 
fricde-brecher. ? 

INFRACTION, f.f. [fpe. Infraccion] 
uͤbertretung 3° bruch.  Infrattion de 
voeu: Gbertrefung des geluͤbds. Infra- = 
ction de paix: friebens-bruch. 

INFRALAPSAIRE, f. SUPRAL A- 
PSAIRE. " 

INFRUCTUEUSEM ENT, adj. 
unnuͤtzer; vergebener tucife. 

INFRUCTUEUX, M. INFRUCTU= 
EUSE, f ad. unfruchthar; Das keine 
frucht bringet. Année infruétueufe: 
ein unfruchtbares jabr. 4 

*INFRUCTUEUX, m. INFRUCTU- 
EUSE, f. adj. unnuͤtz; ohne nutz; vers | 
geblich. Travail infruétueux: bergeb⸗ 
liche unnuͤtze) atbeit. —9— 

INFULES, paͤbſtliche und biſchoͤſli⸗ 
che zierath, kleidung. 

INFUNDIBULUM, f. ENTON» 
NOIR. ; 4 

INEUS, m.1N FUSE, f. adj. cingecoſſenʒ 

wunder⸗ 
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wunberbarlid mitgetheilt. Don infus: | 


eine eingegoſſene gabe. tt 
INFUSE, 7. INFUSE'E, f. 44. einge- 
weicht; uͤbergoſſen, wird in eigentlis 


em, infus aber in figürlichem ver⸗ 


flans. gebraucht. 


HINFUSER,v.a.[in ber apotheck] ein 


Infufer des her- 


weichen; übergieffen. Ir les he: 
frauter mit wein 


bes dans du vin: 
übergieffen. 
*INFUSER, wunderbarlich mittheilen ; 
eingeben. Dieu infufe fes graces dans 
nos coeurs: Gott gicbt ſeine grade in 
unſere bersen. 
INFUSION, f. f. übergufs trauck von 
eingeweichten fpecerenen bereitet. 
XINFUSION, einlaſſung; einflöͤſſung 
einer artzney durch die adern. 
YINFUSION, wunderbare mittheilung; 
eingebung. Les apôtres avoient le don 
des langues par infuſion: die Apoſtel 
tten Die aabe der zungen durch wunder⸗ 
are cingebung von Gott. 
TINGAMBE, adj. munter; burtig. 





iNG INT 
eine artzney von vielen ſtuͤcken vermenget; 
zuſammen geſetzt. 

INGREZ, f.m. INGRESSION, f.f. 
[in der aldymie] eingang eines dings in 
das andere; genaue vermiſchung zweyer 
materien. 

INGRINS, fr. aufrübrer in Slanbern 
au Konigs Philippi Augufti zeiten. 

XINGROSSATION, f.f. [in ser 
alchymie] die philoſophiſche fublimation. 

INGUERISSABLE, adj. c. unbeil: 
bar; iſt noch nicbt recht angenommen. 

IN GUINAL, adj. was ju dem unter- 
leibe geborct. Bandage inguinal: ein 
bruch⸗ hand zu dem unter⸗ leibe. 

XINHABILE, adj. lim rechts-handel] 
unfdbig. Inhabile à fucceder: der erb⸗ 
folge unfdbig. 

XINHABILITE’ [. unſaͤhigkeit. 

XINHABITABLE, ad;. [fpr./nna- 
bitale] unbewohut; wuͤſt; das nicht kan 
bewohnt werden. Un pais inhabitable : 
cin land, das nicht kan bewohnt werden. 

INHABITE',"MINHABITE'E,f.44j. 
unbewohnt; das nicht bewohnt wird. 


Soldat ingambe : ein munterer foldat | X INHE'RENCE, . [in der ver⸗ 


der burtig auf den beinen iſt. 
+T'INGAMBE, geld-gierig; interefhirt. 

INGENIEUR, f "7. fricas-bau-meifter. 

INGENIEUR, ein mechanicusg. 

INGENIEUX, M. INGENIEUSE, f. 
adj. finnveich ; tiefſinnig; nachfinuig ; 
nachdencklich. 

INGENIEUSEMENT, advefinnireic ; 
nachfinnlich; madbenElih. . 

INGENU;,m"m.INGENUÉ, aqdq;. frey⸗ 
gebohren; von gutem herkommen. 

INGENU, aufrichtig; offeuhertzig; ohne 
falſch; cinfaitia. Cela me ſemble ſort 
ingenu: das kommt mir ſehr aufrichtig 
vor. 

INGENÜMENT, adv. aufrichtiglich; 
cinfaltiotih. 

INGENUITE, [. aufrichtigkeit; {au- 
terkeit; einfalt. 

INGENUITE, [inben rechten] die an⸗ 
gebohrene frenbeit. 

S'INGERER, v.r.fid) cindringen ; su 
noͤthigen; mit etwas verwirren; Drein 
mengen; anmaſſen. Je ne mungere point 
des affaires d’autrui: ich) verwirre mic 
nicht gern mit anderèr lente ihren ſachen. 

INGRAT,".INGRATE, f. 2j. un- 
danckbar. Jene ferai pas ingrat de vos 
faveurs: id merde für eure gite nicht 
undaunckbar ſeyn. 

*INGRA, fruchtloß; davon man keinen 
untzen bat. Travail ingrat: fruchtloſe 
arbeit. 

INGRAT, fem. ein undanckbarer. 

INGRATE, /.f. cineundancdbare, . 


nonft-Funft] das anhaͤngen; ankleben. 
XINHERENT, "M INHERENTE. 
adj. anhaͤugend; anflebend. La cou- 
leur eft une qualité inhérente à quel- 
Que fujet: die farbe iſt cine eigenſchaft, 
fo einem weſen anflebet. 
XINHIBER, we. [nn remts-bandel] 
verbiethen; unterfagen. 
XINHIBITION, J.f. (fbt. /nibicion] 
verbot; uuterfagung. Contrevenir aux 
imhibitions: Dent Verbot zuwider bar: 
deln. 
INHOSPITALIER,".INHOSPI- 
TALIERE, f adj. nicht gaft-frep ; der 
reiſende nicht aufnimmt; das wort if 
noch nicht gangbar. 
INHOSPITALITE, f.f unfreundlich- 
Éeit gegen Die fremden und reiſenden; ver- 
ſagung der berberge. 
INHU MAIN, »". INHUMAINE, f, 
adj. grauſam; unmenſchlich; ffreng. 
INHUMAINE, f. jf. [poetijch]einefirert- 
ge buhlſchaft; die dem bubler nicht will 
zu willen ſeyn. 

INHUMAINEMENT, adu. graufam- 
lich; unmeufhlich. 

INHUMANITE’,f.f grauſamkeit; un— 
meuſchlichkeit; unmenſchliche that. 

INHVMAIION. Iſpr. /numacivs] 
begrabung; begraͤbniß. 

INHUMER, v. 4. begrabeu; sur erden be⸗ 
ſtatten. 

XINIECTION, Iſpr. /njeccion] 
lin der heil⸗kunſt Jeinſpritzung; artzneh 
ſum einſpritzen. 


INGRATEMENT, adv. undanckbater INIMAGINABLE. 4d,. unerdencklich; 


weiſe iſt wenig nn gebrauch. 
INGRAFITODE, { f. undanckbarkeit. 


unbegteiflich; das man ſich nicht einbil⸗ 
ven Fan. 


INGREDIENT, f m.{fpe Zégredias) INIMITABRE, cdÿj. das man nicht 


ſpeeerey; argnen- nuttel : (ce, woraus 


nachthun kan. 


eine artzney tuſantmen geſetzet wird. Re-[INIMITIE, F feindſchaft. 
mede compoſẽᷣ de pluſieurs ingrediens: ININTELLIGIBLE, 47. unverſtaͤnd-⸗ 
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lich; unvernehmlich; das man nicht ver⸗ 
ſtehen kan. 

ININTELLIGIBLEMENT, «dv. un⸗ 
verſtaͤndlich; unvernehmlich. 

XINJONCTION, f. f. [fpr. Injonc- 
cion] [im rechts handel] auflage; ge- 
bot; befebl. Ordonnance portant in- 
jonétion: verordnung, fo eine auflage 
enthaͤlt. 

INIQUE, adj. unbillig; ungerecht. 

1 SE EMEN T,adu. unbilliglich; boͤs⸗ 

10). 

TINIQUIDENCE, unbilligkeit. 

INICOITTE, f. f. unbilligéeits unrecht; 
bosbeit. 

INITIAL,".INITIALE,f.adj.(fpr. 
Inicial.] Lettre initiale : der anfangés 
buchſtab; erfte buchftabeines torts. 

INITIATION, f.f. aufnahme in die 
gebeimniffe einer religion. Le bâteme 
eft l'initiation deschrètiens: dietaufe 
iſt die aufnahme in die Chriſtliche kirche. 

INITIER, va. [fpr. Inicier] [bey ben 
alten Zeyden] in dem verborgenen goͤ⸗ 
tzen⸗dienſt untertueifen ; zu denen heimli⸗ 
chen andachten zulaſſen. 

*INITIER dans les lettres, zum ſtudiren 
anfuͤhren. 

INITIER dans quelque foeieté, in eine 
geſellſchaft aufnehmen. 

INJURE,/f.funrect; beleidigung; be— 
ſchimpfung; fhelt-mort. Reparer les 
inqures : für das gethane unrecht abtrag 
thun; bic beleidigung abbitten. Tenir 
quelque chofe à injure: etwas alé ein 
sugcfugtes unrecht [eine beleidigung] 
aufnebmen. Faire mjure: unrecht thun; 
belcidigent. Dire des injures: ſchimpfen; 
fheltens ſchmaͤhen; laͤſteren. 

*LESINJURES de Pair, die rauhe luft; 
ungeſtuͤmes wetter. 

L’INJURE de la fortune, das widerwaͤr⸗ 
tigc gluͤck. 

INJURJER, va. ſchimpfen; ſchelten; 
ſchmaͤhen. Injurier quelqu'un: auf ci 
nen ſchmaͤhen. 

INJURIEUX, m. INJURIEUSE, f° 
44,. ſchimpflich; ſchmaͤhlich; zur beleidi⸗ 
gung (eu ſchimpf) gereichend. Action 
injurieuſe; cine ſchmaͤhliche that. Paro- 
le injurieuſe: ſchmaͤh⸗ wort. 

UNE PYRAMIDE INJURIEUSE, 
eine ſchand⸗ſaͤule. 

INJURIEUSEMENT, adv.ſchimpftich- 
ſchmaͤhlich. 

IN JUSTE, 4d, ungerecht; widerrecht⸗ 
lich. Homme imjufte: ein ungerechter 
menſch. Ju:ement imjufte: ein wider⸗ 
rechtliches urtheil. 

INJUSTEMEN T,adv unrecht; unge⸗ 
rechter weiſe; widerrechtlich. 
INJUSTICE, ff. unrecht; ungerechtig⸗ 
keit. Faire une injuſtice: eine unge⸗ 

rechtigkeit begehen. 

INNASCIBILITE”, eigenſchaft 
eines ungeborenen wefeus, Das von ewig⸗ 


keit her iſt. — 
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INNAVIGABLE, «q;. unſchiffbar; da 
man nicht ſahren kan. 

INNE,, ce, ad. augebohreu. 

INNOCEMMENT, adv. unſchuldig- 
lichz unſchuldiger weife. 

INNOCENCE, ff. unſchuld. Vivre 
dans Finnocence : in unſchuld leben. 

* OPPRIMER L'INNOCENCE, un⸗ 
ſchuldige leute unterdrucken. 

INNOCENCE,groffe einfalt; tummheit. 

INNOCENT, M. INNOCENTE, 
ad. unſchuldig; ſchuldlos. Ueſt mort 
innocent: er iſt unſchuldig geſtorben. 

INNOCEN einfaltig. Vous êtes 
bien innocent de croire cela: ihr ſeyd 
wohl einfaltig, wenn ibr bas glaubet. 

INNOCENT, unſchadlich. Un remede 
innocent: eine unſchaͤdliche artzney; die 
nicht ſchaden kau. Action innocente: 
eine unſchaͤdliche that; dadurch niemand 
geſchad et wird. 

INNOCENT, f.m. Junocentius; ein 
manns⸗name. 

INNOCGENS, fe. pl. die unſchuldigen 
Hinder, fo Herodes umbringen laſſen. 

INNOCENS; das feft der unſchuldigen 
kinder. 

DONNER LES INNOCENS à 

quelcun, am tage der unſchuldigen Finder 

einem die ruthe geben. [ein ſchertz an 

etlichen orten brauchlich, wie an an⸗ 

dern am after: mittwoch, oder auf 

oftern.] 

INNOCENTE, f.f. ein weibe-kleid. 

INNOCENTER, v. 4. für unſchuldig 
erklaͤren; man zweifelt an bem ge— 
brauch diefes morts. 

+INNOCGCENTER, v. a. die ruthe ant ta- 
ge der unſchuldigen Finder gebeu. [Don- 
ner les innecens, iſt die vechte vebens- 


art. 

INN à MBRABLE, adj. uniäblbar; 
unzaͤhlig. Une armce innombrable : 
eine unzaͤhlige armee. 

INNOMBRABLEMENT, aadu. ohne 
zahl; un aͤhlig mal. 

INNOMINE !", INNOMINEE » 
adj. La glande innominée: das thtii- 
ten-brüfiden, vor dieſem. 

+INNOVATEUR, fr. ſtohrer; der 
neurungen aufbrinat. 

INNOVATION, f.f. [fpr. Inovacion] 
neuerung. 

INNOVER, v. a. [ſpr. Inover] neuerung 
anfangen; neue dinge einfuͤhren; auf die 
bahn bringen. Gardez vous derienin- 
nover: bütet euch, neurung zu machen. 

INNUMERABLE, «edj.c. unzaͤhlig; 
wird nicht gebraucht, 

INOBEDIENCE. f.f.unachorfam. 

INOBSERVATION, f.f.[fpc. /pob- 
fervacion 3 nichthaltung; unterlaſſen. 
ſwird von bünoniffen und fricbens- 
banblunaen gefagt.] 

INOCCUPE’ m INOCCUPE'E, f. 
adj. muͤßig; beféftiget. 

INOCULATION, [.f: daspfropfen ; 
aͤugelen. 


INO INQ 


pe 
INOCULATION, bag cinpfropfen d — QUIETUDE,/ fuurube; ungedult; 


Finder -pocten, in Ængellanb. 


INOCGULER, v.a. dugelen; pfropfen; af: +* AVOIR DES INQUIETUDES au 


lein diefes und beyde vorhergehende 
wérter finben fid in keinem tücbtigen : 


lexico, find daher auſſerſt verdachtig. X NQU 
XINOFFICIEU X, «4j. [in ber rechte: 
gelebrfambeit.] Teftamentinofficieux: | 


teftament, darinnen einem, dem es doch 
gebuͤhrte, unbilliger weiſe nichts verlaſſen 
wird. 


INOFFICIOSITE", fe». [in benvech- XL QUI SITION, untefudung à ets à 


ten] unbilligcenterbung. 


INONDATION, . f. [fpt. Zonda:|ENQUISITI O N detat, das ſtrenge ſtaate⸗ 


cion] uͤberſchwemmung; uͤbetlauf des 
gewaͤſſers. 
FINONDATION des barbares, feind⸗ 
licher einfall der wilden voͤlcker. 
INONDER, v. æ. uͤberſchwemmen; uͤber⸗ 
laufen; uͤberſtroͤmen Les caux ont 
inondé le plat païs: das gewaͤſſer bat 
das lache land uͤberſchwemmet. 
*INONDER, dlerfallen; uͤberziehen. 
Inonder la province d’une puiflante 
armée: cine landſchaft mit einem maͤch⸗ 
tigen heer uͤberfallen. 
IESINONDER du jus de Bacus, ſich 
im wein vollſaufen; uͤberfuͤllen. 
INOPINE/, #7. INOPINE'E, f. adj. 
unverſehen; unvermuthet. Accident 
inopiné: uuverſehener zufall. 
INOPINE MENT, adv. unverfebengs 
unvermuthlich. 


INOVATEUR,INOVATION, &c. I 


fINNOVATEUR. 

INOUI, mINOGIE, f. adj. uuerhoͤrt. 

INPACE, ewige gefaͤngniß; oder ein ge- 
faͤngniß, darinnen man einen butigeré 
ſterben ließ, bey den muͤnchen. 

INPROMTU, was einer ex — 
compovirt. C ’eft un inpromptu: bag 
bat er in einem augenblick componirt. 

*INPROMT U, eine in der eil wohl-⸗berei⸗ 
tete mahlzeit. 

SINQUANT, fm. gant; vergantung; 
gerichtlicher verfauf eines dings; ff jez 
doc an einigen orteu noch brauchlich. 

TINQUANTER, v.a. verganten; 6f 
fentlich ausruffen und verkaufen; Ven- 
dre à l’enchere tft beffex. 

TINQUES, prapof. Lis; alt wort. 

INQUIET, m. INQUIETE, f. adj. 
uuruhig; ungeduitig. Efpric inquiet: 
ein unruhiger geiſt. 

INQUIET, unbeſtaͤudig; veraͤnderlich. 

XINQUIETATION, f.f. [in gerich⸗ 
ten] beunruhigung; ſtorung. 

INQUIETER,v.4. beunruhigen; unruhe 
machen; ſorge machen. Mon procés 
m'inquicte: meine rechts⸗ fade macht 
mir ſorge; unruhe. 

XINQUIETER, (im vechts-banbel]|1 
ſtoͤren beeintraͤchtigen; eintrag thun 
Inquieter quelcun dans la Joüiflance 
d'un bien: einen in bem genuf cincs 
gutes beeintraͤchtigen. Iuquieter: einen 
proceß au deu hals werfen. 


INQ INS 


ſorge. 


— kleine ſchmertzen Curgemadi am 

leibe > Water. 

{ISITEUR, fem. fin bde Won. 
: Five] ketzer⸗ richter; beyſitzer des ge: 
richte, ſo wider die ketzer beſtellet if." 

XINQUISIT ION, ff. [fpv. /nquife- | 
cion] [in der Home Fivche ] das 
ketzer⸗ gericht. 


— RD SO SE 


— 


forſchung wider die ketzer. 


gericht, zu Venedig. 

INS ATTABILITE: ARTE [fbr. Zfe- $ 
ciabiliré] unerfittlichfcit. ! 

INSATIABLE, adj. [fpr. /n'aciab.2] 
uuerfttiih. Homme infatiable : ein 
unerſaͤttlicher menfch. | 
DE SIRINSATIABL E, unerſattliche 

egier. 
INSATIABL EMENT, «dv. uerfitis 


SE 


mr 


| 
| 


A' L' INSCEU, AL INSÇU, adv.[fpr. 
À Pinfi] ohne vortviffens unwiſſend A’ 
l'infçû du Roi: one vortviffen bes Ko⸗ 
uig& A'moninfceu: tit uuwiſſend. 

FINSCIEMMEN T,adv, unwiſſend; un⸗ 





à 
wiſſender weife. 11 l’a faitinfciemment: | 
er bat es unwiſſend gethan. 
XINSCRIPTIBLE, adj.c. Cin be | 
mef-Funfi] tas in eine andere figur kan 4 
gezeichnet werden. 
NSCRIPTION. MIſpr. Inferipcion] À 


aufſchrift. Une ancienne infcription: M 
cine alte uͤberſchrift. 
XINSCRIPTION, lim rechts-handel] 
einſchreibung; einzeichnung, wodurch 
man ſich su etwas berbindet. Faire infcri- 
ption pour un emprunt: ſich zu einenm 
darleben einſchreiben. 
XINSCRIPTION, [in berimef-Funft} 
ein zeichnung einer figur in die andere. 
XINSCRIPTION en faux, [im rechts⸗ 
banbel] beſchuldiaung der falſchheit. 
XINSCRIRE, v.a. [in dec meß kunſtJ) 
einzeichnen eine figur in die andere. ñ 
XSINSCRIRE, v.r.[imvects-banbel]. 
ſich einſchreiben; fich als Flager oder 4euz  » 
ge wider jemand angeben. 
XSINSCRIREen faux, der falſchheit be 
ſchuldigen. Je m'infcris en faux con- 
tre cet acte: ich will criveifen [ic ben 
baupie,] daß biefe uhrkund falſch few. 
INSCRUTABLE, a. enerfor(élids 4 
[wir allein von “néttlihen dinger 
gebraucht.] Les deffeins de Dieu ſont 
infcrutebles : was Gott thun tuill, kon⸗ 
hen wir nicht erforſchen; wiſſen. 7 
A — NSÇU, f. A'L/INS GEUS INR 
NSECYE, fmunsicfer. Inſecte von 
— fliegendes unziefer. Infeéte ram⸗ 
pant: kriechendes unziefer. 
INSEIZE, fm. [bey Sen buch handel] 
in ſedetz; ſedetz- and; ſedetz⸗ form. 
INSEMINATION, JF. art an 
ral 





INS 
krauckheiten su verpflantzen, oder su ver⸗ 
treiben. 


INSENSE, mINSENSE'E, f. «dj. 


unſinnig; unverſtaͤndig. Difcours in- 
fenfe: eine unverftandige rebe. Hom- 
meinfenfé: unfinniger menfch. 
INSENSIBILITE’, { f.unempfinblich- 
keit; ſinnloſigkeit. 
INSENSIBILITE, des hertzens haͤrtig⸗ 
keit; unbeweglichkeit. 
INSENSIBLE, adj. ſinnlos; ohne em⸗ 
pfindung. Les creatures infenfbles: 
Die finnlofen geſchoͤpfe. 
INSENSIBLE, unempfindlich; unver⸗ 
mercklich; das man nĩcht empfindet. L'a- 
croïflement des plantes eft inſenſible: 
der anwachs der gewaͤchſe iſt unver— 
mercklich. 
*INSENSIBLE, unempfindlich: der 
nichts achtet; fich an nichts kehret. IL eft 
infenfble à tour : er Febret fich an nichts. 
INSENSIBLE, f..cinunempänolider 
menſch, dent lob⸗ und ſchmach-reden 
gleichviel gelten. 
INSENSIBLEMENT,;, dv. unver⸗ 
merckt; unvermerckter weiſe; allgemach. 
Entrer inſenſiblement en matiere: ut 
vermerckter weiſe auf eine fache gerathen. 
JINSENSIF, #4. unempfindlich, alt 


wort. 

INSEPARABILITE, JF. die uu- 
zertrennlichkeit. 

INSEPARABLE, adj. unabſonderlich; 
unzertrennlich; das nicht Fan geſchieden 
labgeſondert) werden. 

INSEPARABLEMENT, av. unzer⸗ 
treunlich. 

INSERER, w.a. einſtecken; eiuſetzen; 
einſchieben ;cinteaen ; beylegen. Inferer 
l'ente dans l'arbre: bas pfropf⸗ reiß in 
den ſtamm einſtecken. Inferer une pie- 
ce dans les cahiers: eine ſchrift su den 
acten legen. 

S'INSERER, v.r. cinachen ; fi vereini⸗ 
gen. Les nerfs s'inferent dans les 
mufcles: die ſpann⸗adern geben in die 
maͤuſe. 


INSERTION, LS. Uve. nfercion] bas 


einfesen ; cinftecfen; cinfügen.  L'in- 
fertion d’un mot dans un difcours: 
einfuͤgung eines worts incine rede. 
XINSERTION, [in beranatomie] ein: 
füaung; sufammenfigung. L'infertion 
des os: die einfuͤgung der kuochen. L'in- 
ſertion des veines: . die zuſammenfuͤ⸗ 
gung [iufammenftoffuna] der adern. 
INSESSION, f.f. ein ſchwitz-bad. 
INSESSION, baͤhung über einem nacht- 


ſtuhl, 

INSE'ZE, f INSEIZE. 

er IDIATEUR, fm. laurer; uach- 

eller. 

INSIDIEUSEMENT, adv. binterlifti- 
ger; betrüalicher weiſe. 

TINSIDIEUX, m. INSIDIEUSE, f. 
adj. hinterliſtig; betruͤglich; der einem 
andern nachſtellet. 

INSIGNE, adj. mercklich; beruͤhmt; 


UNS 


vornehm; anſehnlich; vortreflich. In- 
figne calomnie: merckliche verleum⸗ 
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7 
nicht beyſammen ſeyn; laſſen ſich nicht 
zuſammen bringen. 


dung. Inſigne fripon: cin berͤhmter IN SOCI ABLE, ungeſellig; zur geſellſchaft 


fpisbub.  Infigne piere : 
gottesfurcht. 

*INSINUANT,"INSINUANTE, 
adj. angenehm; lieblich; kiebkoſend. 
Paroles infinuantes: angenehme [licb- 
Fofende] torte. Une perfonne fortin- 
finuante: eine perfon, die ſich treflich be- 
liebt machen Fan. 

INSINUATIF, fm. ein gefchencE, das 
ebedeffen die geiſtlichen ihrem bifchoff ben 
feiner einfesuns gaben. 

INSINUATION, f.f.[fpt. /#/nuacion] 
fanftes eindringen; einsieben. L'infinua- 
tion de la chaleur dans le corps: das 
eindringen der waͤrme tu den leib. 

XINSINUATION, [imvebts-bansel] 
<intragens einfretbung eines handels 
in das gerichts⸗ buch. 

INSINUATION, [in der rede-kunſt) 
Das ſtuͤck einer rede, dadurch man die ge- 
muͤther su gewinnen fuchet. 

XINSINUER,v.a, {im véte-hanbel] 
in das gerichts⸗buch eintragen. 

*INSINUER, beybringen; zu verſtehen 
geben. Je lui ai infinüé un petit mot 
de cette affaire: id) babe ihm cin iveni- 
ges von der ſache beygebracht. 

*SINSINUER, v.7. fi einfchlcichen 
eindringen. Le chaud & le froids’in- 
finuent dans ños corps: die waͤrme uno 
kaͤlte dringen in unſere leiber ein. 

*SINSINUEB, ſich einliebeln; vinſchmei⸗ 
cheln. Sinſinuer dans le cœur de fa 
maitrefle: ſich ben ſeiner liebſten ein⸗ 
ſchmeicheln. 

INSIPIDE, 24. ungeſchmackt; abge— 
ſchmackt; laff. Liqueur inſipide: tranck 
ohne geſchmack. 

*1XSIPIDE, ungeſchickt; abgeſchmackt. 
Des vers infpides : abgeſchmackte reime. 

INSIPIDITE", f. f. uugefomachaftig- 
keit; laffheit. 

*INSIPIDITE, unannehmlichkeit. In- 
fipidité d’un livre; d’un diſcours: un⸗ 
annehmlichkeit eines buchs; einer rede. 

INSISTER, v.». dringen; andringen; 
aubalten. Infifter fort pour une chofe : 
bart auf etwas bringeu. IL infifta jus- 
ques à ce, qu'il eutobtenu: erbieltau, 
bis er es erbalten. 

INSISTER fur quelque chofe, ſich auf 
etwas ſteif und veff gruͤnden; auf etwas 
beſtehen. 

INSITION, ff. bas pfropfen. 

INSITION animale, wenn einem fhier 
etwas abacfhuitten und auf einen an— 
dern theil ſeines leibes gleichſam gepfro⸗ 
pfet wird. z. e. wenn ran einem ban 
einen ſporen abnimmt, uno ibm ſol⸗ 
chen, ſtatt des abgeſchnittenen 
kamms auf en ſchedel fest. 

IN SOCIABLE, #47. das nicht beyſam- 
menbleibenfan. Le feu & l’eau font 


vortrefhiche 





ungeſchickt; widerwaͤrtig. 

XINSOLATION, ſſpr. Inſola- 
cion] [in berargney-funft] fellune an 
Die foune. Remede préparé par infe- 
lation: artzney, fo an der founen bereitet 
worden. 

INSOLEMMENT, av. trotziglich: 
muthwillig; uͤbermuͤthiglich. 

INSOLENCE, ff. muthwill; uͤber⸗ 
muth; kuͤhnheit; trotz. Une infolence 
infupportable: ein unleidlicher muth⸗ 
will. Parleravec infolence: trotziglich 
reden. 

INSOLENT. MINSOLENVTBBMadp,. 
niuthwillig; uͤbermuͤthig; trotzig 

XINSOLITE, Ian gerichten] unge⸗ 
woͤhnlich. 

XINSOLVABILITE’, [ f. [im 
rechts handel] unvermogen feine ſchuld 
zu bezahlen. 

XINSOLVABLE, aq;. unvermégen ; 
der nicht zu bezahlen hat. 

XINSOLUBLE, jſein ſchul wort] 
unaufloslich. Argument inſoluble: ei⸗ 
ne unauflosliche ſchluß⸗rede. 

net E, fm. aber beffer 7. fthlaf- 

oſigkeit. 

INSOUTENABLE, adj. bas nicht kan 
behauptet werden. Opinion ridicule 
& infoutenable: eine laͤcherliche mei⸗ 
nung/ und die auf keine weiſe mag behau⸗ 
ptet werden. 

FINSOUTENABLEMENT, adv. auf 
eine weiſe, die nicht zu behaupten, das 
wort iſt nicht gut. 

INSPECTEUR, fs. auffeber. Infpe- 
éteur des bâtimens : bau⸗aufſeher; bau⸗ 
director. 

INSPECTEUR des conftruétions, nf 
feber über den fhif-bau. 

INSPECTEUR général des bâtimens du 
Roi, vber-auffeber uͤber die Koniglichen 
gebaͤude. 

INSPECTEUR de l'infanterie, mufter- 
commiflarius der das fuß⸗ volck. 

INSPECTION. Iſpr. In ſpeccion] be 
ſchauung; befibtioung. L’infpettion 
des aftres: beſchauung der fterne. L'in- 
fpection d’un cadavre: beſichtigung ei: 
nes todten eoͤrpers. 

INSPECTION,auffiht. Avoir l'infpe- 
€tion fur Les ouvriers: die aufficht übet 
Die arbeiter haben. 

INSPECTION, bag auffeber-amt. 

INSPECTRICE, f.f. eineauffebcrür. 

INSPIRATION, ff. {fpr. /nfpiracion] 
goͤttliche eingebung. 

XINSPIRATION, lin der beil-Funft] 
das anziehen der luft ur dem athem⸗ 
holen. 

INSPIRATION, cine art der Naͤbſtlichen 
tabl, ba nehmlich alle Lardinäle ei: 
nen zugleich für Pabſt auscuffen, wie 
bey ClementeIX. gefcheben. 


infociables : feuer und waſſer fonnenl1N SPIRA TION, cingeben : rath; an⸗ 


Rrr trich. 
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trich. Ji ne fait rien de bon que par| gehabt [ei bat ein guter geiſt mir eingege⸗ 




















ben, ] daf ich mich deffen enthalten. 

INSTINCT, vorempfindung; boiuntiche |” 
bewegung etwas su thun oder su laſſen. 

INSTITUER, v.a. uuterweiſen; un- 
terrichten; erziehen. Un enfant bien 
inſtitue: ein wohlunterrichtetes lwohl⸗ 
erzogenes) kind. 

INSTITUE R, ſtiften; einſetzen. Inſti- 
tuer un ordre religieux: einen geiſtli⸗ 
cer orden ſtiften. 

XINSTITUER, [im rechts-handel))X 
zum erben einſetzen. 

INSTITUT. , fem. regel; ordnung; Dar: 
nach man ſeine lebens- art einzurichten 
hat. 

INSTITUTAIRE, f.#. Profeſſor In- 
ficutionum auf der Univerhtat. 

INSTITUTEUR, fer. ſtifter; urheber 
eines geiſtlichen orders. 

INSTITUTION, [.f. (for. Inflituciun] 
ſtiftung; einſetzuug. Une inſtitution 
pieuſe: eine gottſelige [milde] ſtiftung. 

INSTITUTION,untermeifung; zucht. 
1] a eu une bonne inftitution: er bat 
eine gute unterweiſung gebabt. 

XINSTITUTION, lim rechts-handel) 
einſetzung eines erben im teſtament. 

INSTITUTION, einfubrung gewiſſer 
dinge von menfchen. 

INSTITUTION, ein otf, wo junge or- 
dens -leute, und andere zur geiſtlichkeit 
beſtimmte perſonen, unterwieſen werden. 

INSTITUTION contractuelle, eine 
verordnung, kraft deren eltern, in ibrer 
eheſtiftung, ibren geſamten kindern ihre 
kuͤnftige erbſchaft geben. 

INSTITUTIONS, fINSTITUTS. 

INSTITUTS,/.m.pl.INSTITUTES, 
Lf. pl. die Inftitutiones juris. 


l'infpiretion d'autrui: er thut nichts 
autes als durch anderer eingeben. 

INSPIRER, v. 4. einblaſen; eingeben. 
Dieu luia inſpirè ce deſſein: Gott bat 
ihm dieſen vorſatz eingegeben. Le demon 
infpire lesméchans : der ſatan reitzet Die 
boſen. 

*INSPIRER une paſſion à quelcun, ei: 
nent eine reaung beybringen; unver— 
merckt dazu aureitzen. 

INSPIRER, die luft in die lunge ziehen, 

und ſolche wieder von ſich blaſen. 

INSFABILITE, ff unbeſtand; un⸗ 
beſtaͤndiekeit; verganglichkeit. 

INSTALLATION, /.f. [fpr. /nflala- 
cion] einfesung in ein amt; einweiſung. 

INSTALLER, ve. jemand int ein amt 
cinfesens einfuͤhren; einweiſen. 

SINSTALLER, v.r. ſich at einem ort 
veſt ſetzen. 

INSTAMMENT, adv. inſtandiglich; 
nachdruͤcklich 

XINSTANCE, lim rechts-han⸗ 
del] rechts-gang; rechtfertigung; aus— 
fuͤhrung ciner klag⸗ſache; inſtantz. 

*INSTANCE, eifer; nachdruck; bring 
lichkeit. Prier avec inſtance: nach⸗ 
druͤcklich Corinalich] bitten. 

XINSTANCE, [ein ſchul-wort ] ein⸗ 
wurf. 

INSTANT, f.m. augenblick. Le dernier 
inflant de la vie: der letzte augenblick 
des lebens. 

INSTANT, M. INSTANTE, f. 4j. 
dringlich; ciferig. Inftante follicita- 
tion: dringliches anbalten. 

A L'INSTANT, adv. augenblicklich; al- 
fo bald. 

XINSTANTANE/ adj. [in der meß⸗ 
kunſt] was in cinem augenblick gefihic-| VE, f . lehr⸗ 

e dienſam. 

INSTRUCTION, MIſpr Inſtruccion] 
unterricht; anweiſung; nachricht. In— 
ſtruction d’un pere à ſon fils: unter⸗ 
richt eines vaters an ſeinen ſohn. Les in- 
ſtructions d’un ambaffadeur: unterricht 
fuͤr einen geſandten. 

INSTRUCTION d’un procez, einrich⸗ 
tung eines proceſſes, damit ein richter 
recht urtheilen koͤnne; referirung der 
acten; vortrag. 

INSTRUIRE, v. 4. unterrichten; unter⸗ 
weiſen. Inſtruire les paſſans aux ar- 
mes: das land- volck im gewehr unter⸗ 
richten. Inſtruire un chien à la chaſ- 
fe: einen bund sur jagt abrichten. 

XINSTRUIRE. lim rechts handel) In⸗ 
ſtruire un procés: cine ſache zum vor: 
tragbrinaen daß darüber erFannt werden 
moe. 

INSTRUMENT, [. m. werckzeug; 
werck geraͤth; gerñft: ruͤſtzeug. 

FINSTRUMENT, das maͤnnliche glied. 

‘IL A SERVI D'INSTRUMENT pour 
cela: er bat dazu mit geholfen; bat fich | 
dazu gebrauchen laſſen. 


reich; zum unterricht 


cf. 

TA'L'INSTAR, adv. Ona créé de 
nouveaux officiers à l’inftar des anci- 
ens: man bat neuc bedienten, nach der 
weiſe dcr alten, eingeſetzt. 

+INSTAURATION, ff (for. Inſtau- 
racion] wiederbringung; berftelluna. 

INSTIGATEUR, fem. anftifter: an⸗ 
treiber: verheser. 

INSTIGATION, /[.f.(fot. Inſtigacion] 
antrieb; anſtiſtung; verbebuug; anret- 
tzung. 

INSTIGATRICE,/f.f.auftifterin ; ver- 
hetzerin. 

INSTIGUER, v.4, anreitzen; anbeken. 

INSTILLER, v.a. tropfen- weiſe ein⸗ 
floͤſen. 

YINSTILLER une fauſſe doctrine dans 
l'efprit de quelcun, cinem eine falſche 
lehre benbrinsen. 

INSTINCT,INSTINT, f:". ange- 
bobrner trieb; natürliche neigung; re- 
guna. Les bêtes agiffent parinitinét : 
Die thiere thun alics aus anachobrirem 

tricb. J'ai eu un bon inftinét de me 
paſſer de cela: ich babe sine guteregung 


INS INT 


XINSTRUMENT, urkunde; beglaubte 


ſchrift. 


INSTRUMENT, ein mittel etwas zu 


than. 

INSTRUMENS, /.m.p/.fina- foiele : mu⸗ 
ſicaliſche werckzeuge; inſtrumente Jouer 
des initrumens: auf muſiealiſchen à in⸗ 
ſtrumenten ſpielen. 

XINSTRUMENS de facrifice, lin der 
bau⸗kunſt)] opfer⸗gefaſſ e, tie am Corin⸗ 
thiſchen borten. 
CINSTRUMENTAL, ".1NSTRU- 
“MENTA LE, f.a/j. [in ber vernunft: 
kunſt) werckzeuglich; benbetfich. Caufe 
— beyhelfliche lwerckzeug⸗ 
liche] urſach. 

INSTRUMENTAL. Muſique inſtru- 
mentale: inſtrumental⸗muſie. 

X1INSTRUMENTER, v.2. urkunden 
Cheolaubte ſchriften] ausfertigen. 

INSUFISAMMENT, «dv. unzulaͤng⸗ 
lich; mangelhaft. 

INSVFISANCE unvermoͤgen; un⸗ 
zulaͤnglichkeit. 


INSUFISANT,".INSUFISANTE; 


adj. mangelhaft; unzulaͤnglich; un⸗ 
vermogend. 

INSULAIRE, fm. eylaͤnder; der auf | 
einem eyland wohnt. 

INSULAIRE, adj. der oder die auf ei⸗ 
ner inſul wohnet. Peuples infulaires: 
auf infulun wohnende voͤlcker. 

TINSULE, eine inſul. 

INSULTABLE, adj.c. was angegrif⸗ 
fen werden kan. Ce fort eſt inſultable 
detous cõtez; die ſchantze Fan auf allen 
ſeiten angegriffen werden. 

INSULTANT,"INSULTANTE, 
adj. & part. ſchmach⸗voll. 
infultant: cine ſchmach⸗rede. 


INSLRUCTIF, m. INSTRUCTI-[INSULTE,/.m. aber beſſer £ fchimipf 5 bez 


ſchimpfung; hohn; ſchmach 
INSULTE, angrif; anfall. 
INSULTER,v.#.tnds-fpottens ſchmaͤ⸗ 
hen; beſchimpfen. ‘Infulter à la mife- 
re d” autrui: eines in ſeinem clend fpotz 
ter. N'infulte point un malheureux: 
—S einen ungluͤckſeligen nicht. 


INSULTER, B. a. anfallen; angreiſen. 


Infulter un camp: ein lager anfallen. 


INSUPORTABLE, INSUPPOR-" 


TABLE,44j. unleidlich; unertraͤglich. 


Choſe infuportable: einçuneréräglihe 


face. 
INSUPORTABLEMENT, 44. uner⸗ 
traͤglicher weiſe. 
INSURMONTABLE, «4j muͤher⸗ 
windlich; unabhelflich. —— infur- 
montable: unuͤberwindliche hinderniß. 
INSURMONTABLEMENT, a4v. auf 
eine unuͤberwindliche; unabhelfliche art. 
INTARISSABLE, «ad. Source inta- 
riſſable: immerwaͤhrende quelles die 
nicht aufhoͤrt; nicht verfeiget. 


*INTARISSABLE, was nicht ab 


nimmt; unaufhörlich; unerſchoͤpflich. 
E’ruditionintariffable: eine unerſchopf⸗ 
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INT 
XINTEGRAL, ALE, a. [in der 
algebra.] Calcul intesral: integral 
rechnung. 
XINTEGRANT,"mINTEGRAN- 
TE, f. adj. [in bec vernunft-Funft) zum 
gansengeboria; ergaͤntzend. Partiesin- 
tegrantes: fheile, die zum gautzen gehoͤ⸗ 
ren: ein gantzes ausmachen. ⸗ 
XINTEGRATION, f. f. operation, 
vernmttelft der integral-rechnung. 
INTEGRE, adj. redlich; rechtſchaffen. 
Un juge integre: ein reblicher richter, 
. der fich nicht beſtechen laͤßt. 
INTE GRITE, f.f. vollkommenheit; 
gantzer [unbefchadiater] suffand einer 
fache. Tette chofe fe conferve dans 
fon intesriré: bicfe face dauret unbe- 
fpadiat. ! ses 
INTE GRITE, téblichécits aufrichtig⸗ 
fcit: rechtſchaffenheit; unfthuld. L’in- 
…tégrité d’un juge: die redlichkeit eines 


richters. 

XINTE'GUM ENT, fr". [in der ana- 
tomie) haͤutgen; pergament⸗ haͤutgen, (0 
die innerlichen leibes⸗theile bedeckt. 

XINTELLECT, f.m. verſtand; ver⸗ 

nunft. 


 INTELLECTIF,».INTELLECTI- 


” VE, fradj. zum verſtand ceborig. Fa- 
culté intelleétive: die kraft der fcelen, 
durch welche der verſtaud ſich aͤuſert; ver- 
ſtandniß. 

IN TELLECTION, M Iſpr. Intellec- 
cior] das vernehmen; verſtehen; ver⸗ 
ſtaͤndniß. 

INTELLECTUEL, "M. INTELLE- 
CTUELLE, f.adj. verſtaͤndig; mit 
verſtand begabt; geiſtlich. 


> INTELLECTUEL, was keinen coͤrper 


hat. Les anges ſont des ſubſtances 
purement intellectuelles: die engel 
ſimnd gantz uncoͤrperliche weſen. 
INTELLIGEMMENT, «ch. verſtaͤnd⸗ 
lier; vernehmlicher weiſe; mit er⸗ 
kanntuiß. 

INTELLIGENCE, ff. verſtand; be 
griff ʒ erkanntuiß. Avoirl'intelligence 
des langues: erkaͤnntniß der ſprachen 
haben ; fprachen verſtehen. Ila de l'in- 
telligence: er bat verſtand; kan cine 
ſache geſchwind bearcifen. 

INTELLIGENCE, freundſchaft; qu 
tes vernehmen. Etre en bonne intelli- 
genceavec quelcun: tit jemand in gu⸗ 
tem vernehmen ſtehen. 
*INTELLIGENCE, heimliche verſtaͤnd⸗ 
niß. Prendre une place par intelli- 
_gence: einen ort durch beunliche ver- 
anduiß erobern. 
INTELLIGENT,".INTELLIGEN- 
TE, f.acj. vernuͤuftig; verfténdig. 
INTELLIGIBLE, adj. vernebmlich; 
verſtaͤndlich. Choſe fort intellisible : 
eine verſtaͤndliche ſache; die leicht su ver- 
ſtehen. 
INTELLIGIBLEMENT, aadu. ver- 
nehmlich; verſtaͤndlich. Parler intelli- 
giblemenc: vernehmlich reden. 


— 


INT 

INTEMPE'RAMMENT, av, ut- 
maͤfiglich. Vivre intempéramment: 

unmaͤßiglich leben; in den wolluͤſten kei⸗ 
ne maß halten. 

INTEMPERAVNCE, Aunmaͤßigkeit; 
ſchwelgerey. Lintempérance eft nui- 
fible à la fante : unmaßigkeit iſt der ge⸗ 
fundbeit ſchaͤdlich. 

INTEMPER AN CEde langue, unmaͤß-⸗ 
ſiges plaudern. 

INTEMPERANT, adj. unmaͤßiq. 

INTEMPERANT, fm". ein unmaͤßiger. 

INTEMPERE,"”.INTEMPERE'E, 
f. adj. unordig in ſeinen affecten, begier⸗ 
den und handlungen. 

XINTEMPERIE, f.f. [in der beil- 
Funft] uumiaf; entſtellung der lebens⸗ 
faite. L’intempeérie du cerveau; du 
fang &c. cine entſtellung im gebirn; tin 
gebluͤt. 

INTENDANCE, f. f. ober-aufficht: 
amt eines ober-anffeberg. Il a l’inten- 
dance de la maiſon du prince: er bat 
Die ober⸗ aufſicht des Fuͤrſtlichen hofes. 

INTENDANCE, die zeit, da einer das 
ober⸗ aufſeher⸗ amt verwaltet. 

INTENDANCE, der diſtrict eines ober 
aufſehers. Cela n'eſt pas de foninten- 
dance: das gehoͤret nicht unter ſeine 
ober-nufficht. 

INTENDANT, f. mn. ober-⸗aufſeher. 

INTEND ANT de marine, ober-aufſeher 
über das ſee⸗weſen. 

INTENDANT d’une armée, ober-⸗auf⸗ 
ſeher ben einer armee. 

INTENDANT des armées navales, 
ober⸗ aufſeher über die Ériegs-flotterr. 

INTENDANT d’une maifon, cit haus- 
vertualter eines groſſen herru. 

INXNTENDANXNTE, des ober-⸗aufſehers 
weib; ober⸗aufſeherin. 

XINTENDIT, Am. [in gerichten] be⸗ 
weiẽ artickel. 

INTENS, #4. aufmerckſam. 

XINTENTER, v.e.[imrebts-ban- 
del] klage erheben; aufirensen. Inten- 
ter une action contre quelcun: {vider 
einen klage crheben. 

INTENTION,/.f.[fpt./ntention]tor- 
haben; vorfas; meinung. Avoir bonne 
intention: einen quten vorfné haben. 
Diriger fon intention: ſeine meinung 
richten; mit feinem vorſatz abzielen. 

INTENTION, où INTENSION, 
[in der natur⸗ lehre ] der bodfte grad 
der beſchaſſenheit der naͤtuͤrlichen und au⸗ 
derer feüchtigkeit. 

INTENTION, der hoͤchſte grad, int ei⸗ 
nem wetter⸗glas, den man in einem jahr 
anmercket. 

INTENTIONNE;"%.INTENTION- 
NE’E,7.adj.gevillets gemeinet; geſin⸗ 
net. Un homme bien intentionne: 

ein wohlgeſinneter man. 

INTENTIONNEL,».INTENTI- 


. INT 499 
Die eigenſchaft der dinde, wodurch die 
finne aetroffen werden. 

XINTERCADENT,".INTER CA- 
DENTE, Maqd,;. {in der beil-Funft. } 
Pous intercadent: gebrochener puls ĩ 
ungleicher puls. 

FINTERCADENT, unbeſtaͤndig. Eſprit 
intercadent: wanckelmuͤthiger menſch. 

XINTERCALAIRE, adj. [in bec 
zeit rechnung] eingeſchaltet. Jourin- 
tercalaire: ſchalt⸗ tag. 

XINTERCALATION, f. f. I[ſpr. In- 
tercalacion] einſchaltung. 

YXINTERCALER, 2.4. cinfcalten. 

INTERCEDER, v.». fürbitten; für: 
ſprechen; vermitteln. 

XINTERCEPTEE, «4.f [in der 
meß kunſt.] Ligne iterceptée: feift 
ben einer krumm̃en linie das ſtuͤck von 
dem diameter, fo zwiſchen dem ſcheitel⸗ 
punet und der ordinate ĩinuen lieget. 

INTERCEPTER, v. 7. auffangen; 
aufheben. Intercepter des lettres: brie⸗ 
fe auffangen. 

INTERCEPTION, auffangung. 

INTERCESSEUR, fm. fuͤrſprecher; 
fuͤrbitter; mittler. Jefus Chriit eftnô- 
tre intercefleur: Jeſus Chriſtus ift un⸗ 
fer mittler. 

INTERCESSION, f.7. cine fürbifte. 

XINTERCOSTAL;"mINTERCO- 
STALE, f. adj. [in ber anatomie] 
das zwiſchen den ribben fist. 

INTERCUSSION, ff. ſtreifferey, 
die zuweilen in ein land gethan wird. 

INTERDICTION, f.f. ſſpr. Inter- 
diccion] verbot; unterſagung; inhibi⸗ 
tion. 

INTERDICTION, Arrèt d'interdi- 
ction contre un prodigue : verbot ſeine 
guͤter nicht su aebrauchert, in anſehung 
eines verſchwenders. 

INTERDICTION, beftürsung; erſchro⸗ 
ckenheit. 

INTERDIRE, 2.0. verbicten; unterſa 
gen. [Tinterdis, nous interdifens, vous 
interdifez, ils interdiſent; jai interdit ʒ 
Jinterdiſi.] Je lui ai interdit ma mai- 
ſon: ich habe ihm mein haus verboten. 

INTERDIRE un magiltrat, einem rich⸗ 
ter fein amt legen; uuterfagen. Inter- 
dire quelcun du maniment de fon bien: 
cinem die verwaltung ſeiner guͤter unter⸗ 
ſagen; einen unmuͤndig machen. 

INTERDIRE, irte machen; ſtoͤren. Un 
bruit, qui s’eleva dans l'aſſemblęe, in- 
terdit l'orateur: ein in der verſamm⸗ 
lung entfichender lerm machte den reduer 
irre. 

INTERDIT, verboten. Marchandiſe 
interdite: verbotene waare. 

INTERDIT, f.m. bem der freve gebrauch 
ſeines vermoͤgens unterſaget iſt. 

XINTERDIT, fm. [un rechts-handel] 
verbot; inbibition. 


ONNELLE, jf. «tj. [in ber fdul-|XINTERDIT, lin der Romiſchen kir⸗ 


fprache.] Les eſpeces intentionnelles: 


de] kirchen⸗bann; wodurch Der oͤffent⸗ 
Rrrz liche 


+00 CNT 
liche Gottes-dienſt eingeſtellet und verbo⸗ 
ten wird. 
DETRU IRE A LA FAÇON DE L IN- 
7TERDVV,. vbne einige barmhertzigkeit 
gaͤntlich auerotten wie ben Cananitern 
wiederfa bren. 
INTERDIT; "M.INTERDITE, f.adj. 
erſtaunt; erſchrocken; verſtummet. 
INTERESSANT, m. INTERES- 
SANTE, f. adj. was an etwas theil zu 
nebmen bemener. 
INTERESSE’, M. INTERESSE'E, 
f.adj nnuͤtzig; geitzig; gicrig. 
INTERESSE, init befangen; mit—⸗theil—⸗ 
habend. Une perfonne intereffee dans 
l'aflaire : einer, der an der fache theil bat ; 
dem daran mit gelegen. 
INTERESSEZ, f.m.pl. mitaenoffen ; 
eduſorten; die an einer face theil haben; 
in einer ſache befangen find. 
INTERESSER, u. 4. zuziehen; mit ein⸗ 
nehen; einwickeln; einflechten; auf fei- 
ne ſeite bringen. Intereſſer ſes amis 
dans fa querelle : 
ſtreit mit einziehen; einflechten. Inter- 
eſſer fes juges: feinerichter geminnen ; 
auf ſeine feite bringen. 
INTERESSER fa confcience, fein ge- 
wiſſen beſchweren; beladen. 
INTERESMSSER, ttachtheil verurſachen. 








Cette nouvelle conſtruction n'inter-⸗ 


eſſe perfonne : der neue bau verurſachet 
niemand nachtheil. 


S'INTERESSER, v.r. beytreten; theil 


nehmen; ſich annehmen. S'intereſſer 
pour quelcun: einem beytreten; ſich 
eines annehmen. Je mintereſſe dans 
tous vos maux & dans tous vos biens : 
ich nehme theil an alle Dem boſen und gu 
ter, fo euch widerfaͤhrt. J 
2NTEREST, f "7. [ſpr. /nrerêt ] sing; 
verinfung.  Païer. de gros inrerêts:} 
ſchwere zinſen geben. Joindre les in- 
terẽts au principal: die zinſen zu dem 
haupt⸗ ſtuhl ſchlagen. > 

INTEREST,anaclegenbeit ;Gclang; vor: 
thcil; nus. Préferex l’interêt public 
à fon interêt particulter: Die gemeine 
angelenenbeit [ben alcemeinen nufen] 
ſeiner cigeuen vortiehen. ILeft dans mes 
anterêts: er iſt auf meiner ſeite; nimmt 
ſich meimerair. Yai interèt dans cette 
afaire die faite : gebet mich an: belan- 
get midz eg iſt air daran gelegen. 

INTERÈT, eicen-nutz. Un juge doit 
être fans interèts: ein richter (oil ohne 
eigen ⸗nutz ſcyn. 

INTERÈTS lunaires, die wucherlichen 
siufen, fo die Juden, in der Levante, mo— 
natlich von den Chriſten nehmen. 

INTERÈTS, [in gerichten] ſchaͤden; 
nachtheil. 

+F'INTERET de chien, ein (br gerin⸗ 
gerantntdhts bedeutender vertheil. 

INTERET, antheil, den man an einer 
handels⸗ geſellſchaft bat. 

INTER JECTION, ff. [fpr./nter- 





















feine freunde in feuren | 


INNT 
jeccion] [in der ſprach⸗ kunſt] zwiſchen⸗ 
wort. 

XINTERJECTION d'apel, [im rechts- 
Dandel] appellirenz einwendung einer 
appellation. 

XINTERJETTER, v.4. [im rechts- 
handel J Interjetter apel : appellation 
einwenden. 

INTERIEUR," INTE'RIEURE, 
adj. inwendig; innerlid. Les fens 
intérieurs: die innerliche ſinnen. La 
partie intérieure d’une mailon: das in⸗ 
tue ndige eines hauſes. 

INTE'RFEUR, f.”. das innerliche; das 
inwendige. Dieu feul connoît l'in- 
térieur: Gott allein keunet das inwen⸗ 
dige. 

INTERIEUR d’une famille, die geheim- 
ſten dinge einer familie. 

INTERIEVREMEN T, 4dv innerlich; 
von innen. 

INTERIM, f.m.mittlerceit; seit lang. 


einen befehlhaber auf eine zeit lmittler 
recht eingeſetzet merde. 


fo das bekannte interim annahmen. 


INTERLIGNE, ff. iwviféhenseile; | 


was zwiſchen zwo zeilen eingeruͤckt wird. 
Ecrit embarafle d'interlignes : eine 
ſchrift, ba viel zwiſchen eingeruͤckt. 


ENTERLINE'AIRE, où INTERLIJ-| 


NAIRE, 44,. Das zwiſchen ELU) zeilen 
ſtehet; wechſel⸗zeilig. Interprétation 
interlinéaire : wechſel⸗ zeilige uͤberſe⸗ 


tzung. Gloſe interlinéaire: zwiſchen⸗ 


zeilige erklaͤrung. 


INTERLOCUTEUR, perſon, bie | 
mar, in einem gefprach, mit-rebend | 


einfuͤhret. 


INTERLOCUTION, ff. Iſpr. Inter- 


locution] geſpraͤch; unterredung. 


XINTERLOGUTION, [in rechto- 


handel J bey-urtheil. 
XINTERLOCUTFOIRE, adj. Arrêt 
interlocutoire: bey⸗urtheil. 


XINTERLOCUTOIRE, f.m. ein in | 


terloent; ein ber-urtbeit. 


INTERLOPRE, où INTERLOPE,| 


adj.c.& [.m. ein ſchiff, das verbotene 
TE treibt. 


XINTERLOQUER, 7.4. ein bey⸗ur⸗ 


theil ſprechen. 


INTERMEDE, fm. zwiſchen-ſpielz 


alleg, was zwiſchen denen baupt- 
handlungen eines ſchau⸗ ſpiels auf⸗ 
geführt werd. 

XINTERMEDE, [in der dymie] ein 
zuſatz; cine materte; Die man einer, ſo 
man deſtilliren will, beyſetzet. 

INTERMEDIAIRE, adj. c. was zwi⸗ 
ſchen zweyen anderen dingerr if; wird 
nicht viel gebraucht. 

INFERMEFDIAT. ed]. E fuëfr. Tems 
intermediar: Die wiſchen⸗zeit. 

IN TERMINABLE, #47. lneu wort 


Mettre un gouverneur par interim: | 
teit} beftellen ; biß nehmlich ein ander 
INTERIMISTES, f m. Luthetaner, 





ENT 
was nicht zu entſcheiden; nicht su ver⸗ 
gleichen iſt; mentſcheidlich. 

INTERMISSION,/f.*unterfafftngs 
nachlaß; auffub. Travailler fans 
iatermifion: ohn unterlaß arbeiten. 
Intermifhon de fievre : nachlaß des ſie⸗ 
bers. 

INFERMITTANT, INFERMIT- 
TANTE, jai. nachlaͤßlich; abwechs⸗ 
lend. Fievre intermittante : wechſel⸗ 
ficher. 

XINTERMITTENCE, f.f. daë nach⸗ 
laffen. Intermittence du pouls: das 
nachlaſſen des pulſes⸗ 

INTERNE, 44, inuerlich; inwendig. 
Maladie interne : innerliche kranckheit. 

JINFERNEFLLE, adj. innerlich- 

INTERNONCE, f m.pabfilicher ſach- 
walter, der die ftelle eines abgeſandten 
vertritt. 

XINTEROSSEUX, adj. Lin der 
anatomie] Die zwiſchen den finger-bei 
nen liegende maͤusgen. 

IXINTERPELLATION, ff. [fpr. 
Interpelacion} [1m vechte-bandel) auf 
lagc. On lura fait l'interpellation de 
païer: e8 if ihm die auflage der zahluug 
geſchehen. 

XINTERPELLER,%. 4. mahnen; auf⸗ 
lage thun. 

INTERPOLATEUR, fer einem 
alten manufcript etwas — 

iNTERPOLATION, f. f. ʒuſat 

ENTERPOLER,matnufeript verfäiféfetr. 

TINTERPOS, f. m.rubes unterlaft 
ſung eines dings 

INTERPOSER, w a. darwiſchen le⸗ 
gars ſetzen; uen. Quand la lune s'in- . 
terpoſe entre le foleil & laterre: wenn 
der mond ſich zwiſchen die ſonne und den 
erdboden ſtellet. 

INTERPOSER, anwenden; ins mittel 
ſchlagen. Iterpoſer fon autorité 
ſein anſehen anwenden. Perfonnes in. 
terpolées: mittler; mittels⸗perſonen. 

INTERPOSETION, f.f. Iſpr. Intorpo- 
ficion] darzwiſchen⸗ legung; ſtellung L’e- 
clipfe du loleil fe fait par l'interpofi- 
tion de la lune entre le ſoleil & la ter- 
re: die fonnen-finfrevnif begiebt ſich durch 
zwiſcheu⸗ſtellung des monds zwiſchen die 
ſonne und den erd⸗kreys. 

*INTERPOSITION, vermittelung. 
L'interpoſition des amis communs, 
apaifa la querelle + die vermittelung 
benderfeitiger freunde lente den ſtreit bey. 

INTERPRETATION, f.f. [fpr 
Interpretacion] auslegung; erflaͤrung; 
uͤberſetzung; dellmetſchung⸗ 

* ERPRETE,/.m.bollmetfhers aus⸗ 

eger. 

INTERPRETE, ein wahrſager; heyde⸗ 
niſcher pfaffe. Interprete des fonges: 
ein traum⸗deuter. 

*LA PAROLE EST L'INTERPRETE. 
des penfées: die ſprache if deraueleger 
der gedancken. 

INTER- 


\ 


” 
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INTERPRETER, v. a. auèlege ; Über: 


ſetzen; dolmetichen- 


XINTERPRETER un arrêt, [im 
recbts-bandel ] ein urtheil dur cine 


neue ſententz erklaͤren. 


INTERREGNE, fm. zwiſchen-regi⸗ 
ment; erledigtes regiment ; seit voir dent 


abgang eines regenten, bis sur beftellung 
des nachfolaers. 


YINTERREGNE, uncinigéeit zwiſchen 


ebe-leuteir. 
XINTERROGANT, #47. [in der 
fprach-Funff.] Point interrogant : 
frag⸗zeichen. 
XINTERROGAT, fr”. [im rechts- 
banbel] frag-fi£, fo einem beFlagten 
ober seugen zu beantworten vorge- 
halten wird. 
tiNFERROGATEVUR, f. m. Der gern 
fra.t; der mit ffâtigen fragen anbalt. 
INTERROGATIF, #. INTERRO- 
GATIVE,f adj. das zum fragen gebort. 
Phrafe interrogative : frag⸗wort; {rag- 
weiſe geſtellte red-art. 
INTERROGATION, ff. [fpr.Zater- 
rogacion] [in der cede-Funft] frage; 
. frag-weife eingerichtete redc. 
XINTERROGATOÏRE, INTER- 
ROGAT, f.#.|im rechts-bandel] frag⸗ 


fie. 
XINTERROGER, 7. #.befragerr; aus- 
fragen ; abhoren. Interroger un temoin : 
“einen zeugen abhoͤren. 
INTERROMPRE, a. ſconjugir 
wie Lomyore] unterbrechen; einbrechen; 
ſtoren; in dieredefallen. Interrompre 
Jes occupätions de quelcun: eines ge⸗ 
ſchaͤfte unterbrechen; fioren. Interrom- 
pre quelcun; interrompre le diicours 
de quelcun: einem in die rede einbre- 
den: in die rede fallen. 
INTERROMPRE, etwas nachlaſſen; 
aufhoren; nicht fortſetzen. Ce bati- 
ment a été interrompu à cauſe de la 
guerre : dieſes gebaͤu iſt wegen des Érieges 
nicht (ortacfenet worden. 
INTERROMPRE le cours d’une ri- 
viere par une digue: bem lauf eines 
ſtroms durch einen damm einbalt thun. 
INTERRUPTION, f.f. lſpr. Inter- 
pecion] einbruch; hinderung; ſtorunug; 
nachlaſſung. 
XINTERRUPTION, [im der rede⸗ 
Funfi}abbrechen der vede, eine heftige 
gemüths⸗regung dadurd) zu bedeu- 


ter. 

XINTERSECTION, Lf. (for. In- 
terfeccion] [in der meß⸗kunſt durch⸗ 
fonitt: durchſchneidung smever ſtriche 
oder Frcife. 

FIN TERSTICE, [ ». raum; zwi⸗ 
ſchen raum; zwiſchen weite ; abſtand 
XINTERSTICES ciliaires, {im de 
anatomie] kleine faͤſerlein wie die au- 

gen⸗ wimpern, in dem aug apfel. 

INTERVALLE, f wiſchen raum; 
zwiſchen weite; abſtund. Les intervalles 
des maiſons: der raunr zwiſchen Der hau⸗ 
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der; 
dern. 
XINTERVALLE, ſtillſtand zwiſchen 
zweyen handlungen eines ſchau⸗ſpiels 
XINTERVALLE, [imberfinge-Funft] 
mittel-ton ; balber ton, zwiſchen zweyen 
gantzen tonen. 
INTERVALLE, zwiſchen zeit; waͤhrung 
von einem gewiſſen ziel zu dent andern. 


ſon retour: die seit von ſeiner abrelſe bis 
su der wiederkunft. 


er bat gute zeiten, wird von denen ge 
faat, fo im beupt verrudt find, mit 
denenes aber mechfelt. 

XINTERVENANT,»"INTERVE- 
NANTE, fady [imrechte-bandel] 
der in einer klage⸗ ſache zutritt; eintritts 
intervenient. 

XINTERVENIR, v.#. [corjugir wie 
Venir Jutreten; eintreten in die klage⸗ 
ſache. 

INTERVENIR, ſich ins mittel ſchlagen. 

INTERVENIR, darzu kommen; darzwi⸗ 
ſchen kommen. 
point intervenuë: wenn der krieg nicht 
waͤre darzwiſchen gekommen. 


fache. 

INFTERVERTIR,wnéebrer; über ben 
haufen werfen. 

XINTESTAT, mEINTESTATE, 
f. adj. lim vechts-bandel] ohne tefta- 
ment. JL eft mort ab inteltat: er iſt 
ohne teffament geſtorben; bat Fein tefta- 
meutaufacrihtet. Héririerabinteftat : 
rechtmaͤßiger erb-folaer. 

ENTESFIN, m. INTESTINE, f. 
adj. innerlich; innerhalblandes. Guer- 
re inteftine: innerlicher krieg. 

INTESTIN, beimtid); serborgen. Ila 
une fiévre inteftine heétique: er hat 

ein heimliches ſchwindſuͤchtiges fieber 

INTESTFTINAL;/M.INTESTINALE, 
adj. was su dem eingeweide geboret. 

INTESTINS, f.m.pl. eingeweide; ge 
dârme. 

XINTIMATION, ff. [fpr.Zurima- 
cion] [ie rechts handel j perémcori- 
fe ladung.  Afligner la partie avec 
intimation⸗ De gegen⸗theil peremto- 
riſch vorladen. 

XINTIMATION, gerichtliche ankün- 
digung. 


XINTIME’, adj. lim rechts⸗handel] 


appellat. 


INTIME, «dj. innig; vertraut; hertzlicht 


Unami intime zein vertrauter freund. 


INTIME, lin de theoiogie geheim; 


befonder. EUR 
INTIMEMEN T,adv. inniglich; ver- 
traulich; hertzlich. 
XINTIMER, V. a. lim rechte handel 


ſern. Par intervalles weit von einan⸗ 
in einiger weite eines von dem an⸗ 





























L’intervalle depuis fon depart juſquꝰa 


IL À DE BONS INTERVALLES, 


Si la guerre n’êtoit| 


XINTERVENTION, jf. Iſpr. Inter- 
vancion: eintritt : sutritt ;intervention. 
INFERVENTION, bentritt in einer | 


. INT $0E 
ras vor das appellations⸗gericht for⸗ 
ern. 

INTIMER un juge en fon propre & 
privénom: einenrichter ſelbſt belangen, 
weil er ein ungerechtes urtheil geſprochen. 

INTIMER, anzeigen; andenten. Inti- 
mer un Concile: ein concilium aus⸗ 
ſchreiben. 

INTIMIDATION, f.f.[for. /Inrimi- 
dacion] zwang; ſchrecken; furdht-crive- 
Œung. Faire une chofe par intimida- 
uon: etwas aus furcht zwang thun. 

INIIMIDER, V. 4 ſchrecken; furcht ein⸗ 
jagen; verzagt machen. 

INTITULATION, f.f.[for. /nritu- 
Zacion] uͤberſchrift; aufſchrift eines buchs. 

INTITULER,v.4. betiteln; dem buch 
einen titel lauſſchrift) vorſetzen. 

INTOLERABLE, dj. unertraalich; 
unleidlich. Une humeur intolerable : 
eine unertraͤgliche gemuͤths⸗art. 

INTOLERABLEMENT, adu. uner⸗ 
traͤglicher weiſe. 

INTO LERANCE, J- f. uugebult: 
unleidſamkeit. 

XINTOLERANCE, nicht-dultung, 
derjenigen, ſo mit gewiſſen leuten 
nicht einerley meinung in der reli⸗ 
gion hegen. 

INTOLERANT,ante, adj. der leute 
von anderer religion nicht dulten will. 

INTONATION, Iſpr. /nromaci- 
on] [in der finge-Funft] das anftimmen ; 
anbeben des gefangs. 

XINTRADOS, f. m. [in bec bau- 
kunſt) unter-bogen. 

INTRAITABLE, 4dj. mit dem nicht 
auszukommen iſt; der nicht mit ſich ban 
deln laͤſt. 

INTRANT, m lbey der univerſitat 
zu Paris] wahl herr; der von ſeiner na⸗ 
tion erkohren wird, Die wahl eines neuen 
Rectoris zu verrichten. 

INTREPIDE, adj. uneirſchrocken; 
hertzhaft. Courage intrépide: uner⸗ 
ſchrockener muth. 

INTREPIDITE, unerſchrockenheit; 
muthigkeit; hertzhaftigkeit. 

INTRIGUANT;".INTRIGUAN- 
TE, Mad;. der mit heimlichen bândelte 
umgehet; intrigant iſt richtiger. 

INTFRIGUANT, f.m. C’eft un mtri- 
guanc: der miſchet ſich in alle heimliche 
haͤndel. 

INTRIGUE, INTRIQUE, ff. ſdas 
letzte iſt falſch] beimlicher handel ge- 
heime unterhandluug. Etre de l’mtri- 
gue: in denr heimlichen handel nuit bez 
griffen ſeyn. Avoir de l'intrigue : mit 
heimlichen haͤndeln ungehen. Unhom- 
me d’intrigue : ein menſch, der gente mit 
bemilichen haudeln zu thun bat, *eſt 
hors d'intrigue = er iſt auſſer der gefahr, 
wird von krancken geſagt mit denen 

fios beſſert. 

IN TRIG'UE, /.f sufanmrentimft vieler⸗ 

ley begebenheiten, Die einem den kopf 

warm uachen. 


Rrr3 INTRI- 
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INTRIGUE, heimlicher liebes-handel. 

INTRIGUE, [in bec ticht-Funit] ver— 
worrener bandel, foin einem geticht eder 
ſchau⸗ ſpiel zu einem unvermutheten aus⸗ 
gang gebracht wird. 

INTRIGUER,v.#.tmit heimlichen bin: 
delmumachens ſich in practiquen miſchen. 

INTRIGUER, v. 4. eine ſache verwirren. 

SINTRIGUER, v. r. ſich bemuͤhen; 
durch Lift und urtheile nach etwas ſtreben. 

INTRIGUEUR, f.m.cinEuppler. 

INTRIGUEUSE, f.f.eineFupplerin. 

INTRIGUEUX, EUSE, «dj. fupple- 
riſch; liſtig. 

XINTRI NSEQUE, ad, [in ser phi⸗ 
loſophie) inwendig; innerlich. Qualire 
intrinfeque: innerliche eigenfchaft. 

INTRINSEQUEMENT, æv. inner 
lib. Cela eft bon intrinfequement: 
bas iſt innerlich; in dem innerſten gut. 

IN TRODUCTEUR, Am anfuhrer; 
der einem einen zutritt bey dem audern 
verſchafft. Introducteur des ambaſſa⸗ 
deurs: koniglicher bedienter, fo die ge- 
ſandten sur audiens auffuͤhrt. 

XINTRODUCTIF, adj, [in gerich- 
ten.] Exploit introduétif: die erſte 
vorladung; verrichtung in einer inſtantz, 
iſt nur in dieſer red⸗ art üblich. 

INTRODUCTION, f.f. Iſpr. Intro- 
Auccion] anfuͤhrung; einfuͤhrung. 

INTRODUCTION, anweiſung; an— 
fang; erſte lehr⸗ſaͤtze einer kunſt. Irtro- 
duétion à la geographie: anweiſung zu 
der erd⸗beſchreibung. 

INTRODUCTION, eingang citer pre⸗ 
digt. 

XINTRODUCTION dela fonde dans 
la vesfie, [ beydemwund-arst] das 
hineinſtecken des fuchers in die blaſe. 

XINTRODUCTION d’une inftance, 
[im vechts-banbel] aufang einer int 
ſtantz. 


INTRODUCTRICE, f. f. aufübrétit, IN VARIABLEMENT, adv. unveraͤn-— 


iſt uicht ſehr gebrauchlich. 

INTRODUIRE,®.a.[Tintrodui; j’in- | 
troduifis; j'aiintroduir] cinfübren ; au⸗ 
fübren. Jel'aiintroduitàlacour: if | 
babe ihn ben bofe cingefübrt; an den hof 
gefuͤhrt. 

*INTRODUIREunecoutüme : eine ge⸗ 
wohnheit einfuͤhren. 

INTROÏT, f. M INTROITE, M. 
[bas lesteift bas gebraucdlicbfte] cit 
gang der mef. Le prêtre eſt l'introite : 
der prieſter iſt im eingang; bat Die mcf 
gleich angefangen. 

INTROMISSION, f.f. der eingang, 
das eindringen cines dings in bas andere. 

INTRONISATION, J. f. cinfi- 
rung; cinfenung eines bifhufs. 

INTRONISER, où INTHRONI- 
SER, V. 4 in den befit eines biſtums, 
oder einer andern geiſtlichen wuͤrde ſetzen. 

INTROUVABLE, ady. c. das gar 
nicht oder doch ſchwer su finden iſt. 

+S'INTRURE, v.r. fi eiudringen; 












INVECTIVER, v.a. ſchelten; ſtrafeu; 


INT INV 
cites amts oder pfruͤnd widerrechtlich 
anmaſſen. 
INTRUS, m. INTRUSE, Madj. einge- 
drungen; angemaßt; eines anits oder 
pfruͤnd ſich widerrechtlich annehmend. 


INV 
INVENTEUR, Merfinder. | 
INVENTEUR, ci verlaͤumder; be 

falſche dinge ertichtet. 
INVENTIE INVENTIVE, f edf. 
ſinnreich; gluͤcklich in erfindungen. 


INTRUSION, AMF eindringung: wider, INVENTIIOD » JF. Upr. mvenciun] et: 


rechtliche anmaͤſſung eines amts; einer 
pfruͤnd. 
IN TUITIF,ive, adj. anſchauend. 
INTUITION, f.f. Linbermelt-weis- 
beit] erfindung einer wahrheit in Dent 
erſten anblick, fonder uachfinnen und 
beweis. 


findung. Une belle invention: 
ſinnreiche erfindung. 

INVENTION, die erfundene face. 

XINVENTION,.{in, der rebe-Funft] 
erſinnung dcr noͤthigen beweis reden. 

INVENTION, lin der &öomiſchen kir⸗ 
che] das feſt der kreutz- er indung 


eine 


INTUITIVEMENT, adv. anfdhauen-|'INVENTION, lift; kunſt; behendig⸗ 


der weiſe; klaͤrlich und deutlich. 

X INTUS-SUSCEPTION, f. f. 
in der melt-meisbeit] der innerliche 
zufluß des naͤhr⸗ſafts, bep gawachfen 
und lebendigen geſchöpfen. L 

HINVAINCU,mINVAINCUE, f. 
ady. unuͤberwindlich; noch niemahls uͤ⸗ 
berwunden. 

XINVALIDE, «dj. [im rechts han⸗ 
del) nichtig; unguͤltig; unkraͤftig; un: 
bindig. Acte invalide: nichtige ver- 
ſchreibung. 

INVALIDE, Am.kruͤppel; in krieg vet- 
lâbimterfolbat. L’hôreldes invalides 
à Paris: das gaſt-haus; hoſpital der ver: 
laͤhmten ſoldaten su Paris. 

INVALIDE, ſchwach; von kraͤften abge- 
kommen. 

INVALIDE, eine kleine muͤntze von 4 
ſtuͤbern, im ſchertz. 

XINVALIDER, ve. [im rechts-han⸗ 
del]für nichtig; unguͤltig; unkraͤftig er⸗ 
klaͤren. 

X INVALIDEMENT, Adv. [im 
rechts -banbel] nichtiglich; unkraͤftig⸗ 
lich; unduͤltiglich. 

XINVALIDITE, ffnictisfeit; un— 
bindigkeit; ungültigkeit ciner bandluna. 

INVARIABLE, aq,. unveraͤnderlich; 
beſtaͤndig. 


derlich; beſtaͤndiglich. 


INVASION, feindlicher uͤberfall; 


einbruch; uͤberzug. 
INVECTIVE, ſchelt wort; ſtraf⸗ 
rede; ſchmach⸗rede. 


ſchmaͤhen. 

+INVENDU, m. INVENDUÉ, f. 
adj unverkauſt. 

XINVENTAIRE, f m. lim rechts- 
bandel]inventarium ; rechts⸗beſtaͤndi⸗ 
ge verzeichniß einer erbſchaft, der haabe 
eines ſchuldners, u. deg. 

FINVENTAIRE, EVENTAIRE, J. 
H hebekorb; platter korb, tri Evantt | 
oder fiſche feil getragen werden. 

INVENTER, va. erſinnen; erdencken; 


keit. Itrouve mille inventions pour 
arriver à fes fins: et erdenckt faufend - 
kuͤnſte, zu ſeinem zweck sugelancen. 
INVENTORIER,v.a.[imvredts-ban- 
del] ein inventariumaufrichten ;inven- 
tirent. : : 
INVENTRICE, M erfinderin. 
INVERSABIE a, das nicht um- 
wirft, wird von wagen geſagt. 
XINVERSE, adj. [in der rechen⸗ 
kunſt] verkehrte regel detri. AT. 
INVERSION, ff.umÉebtung; umwen⸗ 


dung. 5 
XINVERSION, [in bec fprach-Funft} 
verſetzung der woͤrter. 


XINVESTIGATEUR, fm. lbey 


den alchymiften ] ein fucher der gehei⸗ 


men kunſt. * 
XINVESTIGATION, Iſchul- 
wort] erforſchung des præfentis eines 
verbi, aus ben modis und anderen ver⸗ 
aͤnderungen eines verbi. 
INVESTIR, v. 4. einveſten; einſetzen; 
inveftiren; verleihen. Inveftir quel- 
cun d’un benefice; d'un fief: einem 
cine pfruͤnd; ein lehen verleihen; ibn da⸗ 
mit inveſtiren. 
INVESTIB, einſchlieſſen; umringen. 
Inveſtir une place: einen ort eiuſchlieſ⸗ 
ſen. Inveftir un corps de troupes: 
eine ſchaar umringen. 
INVESTIR, lin der 
greifen. # 
XINVESTIR, [inber fee-fabrt] ſtran⸗ 
deu; unter anſtoſſen. — — 
INVESTIR, iemand ſtets umgeben, und 
dadurch verhindern, daß niemand zu ihm 
taime, — 
XINVESTISSEMENT, f. #. cine 
ſchlieſſung einer veſtung. 
INVESTITURE, ff verleihung; be⸗ 
leihung; inveſtitur. sé 
INVESTITURE,s f. INVESTISSE=" 
MENT. 0 
. ædj.wcraltets eingewurtzelt. Unemæ 
Jadie invéterée : cine eingewurtzelte [al y. 
te] kranckheit. s ‘ 





erfinden. Inventer une nouvelle ma-. 
chine: ein neucs rüfisseug erſinnen; cv 
finden. Inventer des bourdes: [ügen 
erdeucken; erfichten. 

INVENTER, ertichten; ſinnreiche fabeln 
ausſinnen. 


INVETERER, v.n. veralten; einw 
tzeln. Il ne faut pas laiſſer invérere 
les mechantes coutûmes : man muß die 
po gewohnheiten nicht einwurtzeln 
aſſen. 

INVINCIBLE, adj. unuberwindlich. 

9 euple 
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fee fahrt) ſchiff au⸗ 


INVETERE’,".INVETEREE, fu 


IN V 
Peuple invincible: ein unuͤberwindli⸗ 
es heer. 

#DIFICULTE INVINCIBLE, uni 
berwindliche lunabhelfliche) ſchwuͤrigkeit. 

INVINCIBLEMENT, adv. umuͤber⸗ 
windlich; unwiderſprechlich. Prouver 
invinciblement: unwiderſprechlich dar⸗ 
thun. 

INVIOLABLE, ad. unberletzlich; 
unverbrichlih. Foi inviolable: eine 
unverletzliche tre. 

INVIOLABLEMENT, adv. unverletz;⸗ 
lich; un veraͤnderlich; unverruckt. 

INVISIBILITE, unſichtbarkeit. 

INVISIBLE, adj. unſichtbar. Les 
efpritsloncinvifbles: dis geifter find 
unſichtbar. 

#C'EST UN HOMME INVISIBLE, 
er iſt unſichtbar; laͤſſet fich ſelten ſehen. 

* CELA EST DEVENU INVISI- 

2 BLE, es iſt unſichtbar worden; verlob- 
ren; weggekommen. 


MIN VISIBLE, verborgen; heimlich. 


INVISIBLEMENT, «4v. unſichtbar⸗ 
lich; unſſchtbarer weiſe. 

INVISIBLES, f.z:.pl. die roſenckreutzer, 
fucher des ſteins dev weiſen. 

INVITATION, /. f.(fpr./ruitacion) 
eisladung. 

*INVITATION, anreitzung; autrieb. 

INVITATOIRE, f.m. [in der Fivche] 
ermunterung zum lobe Gottes; vers⸗ge⸗ 
ſaug wodurch die gemeine ſich sum lobe 
Gottes erwecket. 

INVITER, v.a.bittens; noͤthigen; einla- 
den. Inviter quelcun à fouper: einen 

“surabend-mablieit bitten. 

MINVITER, anregen; antreiben; rei- 
gen. Lebeautems invite à la prome- 
nade : das ſchone wetter macht, daß einer 
luſt hat ſpatzieren zu gehen. 

INVOCATION, Iſpr. /nvocaci- 
om] anruffung; anbetune. L'invoca- 
tion du nom de Dieu: die anruffung des 

namens Gottes. 

XNVOCATIONV, lin der ticht-kunſt)] 
anrufung einer ertichteten gottheit der 
man ſich in den helden- getichten bedie⸗ 
net. 

XINVOCATION des démons, ban: 
nung der geiſter dur zauber⸗ſegen. 

INVOLONTAIRE, A4, ohne til 

len nicht mit willen; unwillig. Ligno⸗ 
ranee rend les actions involontaires: 
Die unwiſſenheit macht, daß man etwas 
ohne willen lunwellig] thut. 

INVOLONTAIRE, was nicht it unſe— 
rem willen ſtehet. Toutes les actions 

les font involontaires: uͤber alle 
unſere maturlithe lebens : betvegungen 
ſind wir nicht berr. 

INVOLONTAIREMENT, vdu. nicht 
mit willen z unw liglich. 

INVOLUTION, verwickelung in 

viele ſchwierigkeiten; das wort lauft 
noch nicht mit. 

INVOQUER, v. „. anruffen; anbeten. 














_TINV JOI 

1 faut invoquer Dieu feul: Gott allein 
ſoll angeruffen werden. 

XINVOQUER, [ain der ticht-kunſt.] 

Invoquer les Mules : die Muſen anruf 


fer. 

INUSITE”, #. INUSITEE, f. adj. 
ungewoͤhnlich; nicht braͤuchlich; abge- 
komnien. Mot inufiré: ein wort, das 
nicht mebr im brauch iſt. 

INUTILE, æd, unnuͤtz; undienſam; 
vergeblich. Paroles inutiles: unnutze 
worte. Choſe inutile: undienſame ſa⸗ 
che; die zu nichts dienet. Peine inutile : 
vergebliche muͤhe. 

INUTILEMENT, aadv., unnuͤtllich; 
vergeblich. 

INUTILITE, ffunnislicfeit: undien⸗ 
famfcit. Je vois Pinutilite de la chofe : 
ich febe die undienſamkeit der fnche ; daß 
die fache su nichts dienet. 

*INUTILITES mügises leben; nifig- 
gang. Une inutilité ennuyeule: ein 
verdruͤßlicher muͤßiggang. 

] NV ULNERABLE, adj. unverletz⸗ 
lich; der nicht Fan verletzet verwundet)] 
werden: der ſich veſt machen Far. 

*INVULNERABLE, den man nicht 
mit geld beſtechen Fan; beſtaͤndig; unbe- 
weglich. 

JOACHIM, fm. Joachim; Jochem; 
ein manns⸗name. 

JOALLIER,f. JOùALLIER. 

JOB, fm. Sivs, manne-nante. 

JOBET, fm. Hiebgen; kleiner Hiob. 

FJOBELIN, fem. hahnrey. 

TOME ASE freude; luſtig⸗ 

ett. 

FJOCRISSE, fm. ein armer ſtuͤmper; 
karger filtz; knicker; ſſemann. 

tJODELEVI, fm, poſſen-reiſſer; kurtz⸗ 
weiliger geſell. 

TJOE, cit backe. 

TJOEE, f. f. ein bacen-fireich; 
maul-fchcie. . 

JOESDI, ou JOHESDI, Donners- 


tag. 

FJOIANS, eds. luftig; freudig. 

JOIAU, JOYAU, fm. klemod; ge 
ſchmeide. 

JOIE, JOYE, f.f. freube; froͤlichkeit. 
Donner de la joïe: freude macjeu. Re- 
cevoifdelajoïe: freude empfangen. 

HFILLE DE JOÏïE, luſtige ſchweſter; 
mitmacherin; bur. 

JOTE, ou JOYE,{[in der fteun-beut- 
Funft) ein gewiſſer fhacd der planeten. 
JOïE desphilofophes, [in der alchymie] 

die vollkommene weiſſe; der weiſſe frein. 

JOTEUSEMENT, ad. mit freuden; in 
freuden. 

JO'EUSETEZ, [ j.p/. luſtige und froli- 
che worte und tharen ; ergotzliche einfalle. 

BANDE JOÏEUSE, cine luftige geſell— 
ſchaft, die ſich ſtete zu ergotzen ſuchet. 

JOÏEUX,".JOYEUSE, f. ad. freudig; 
frôlich.  Jeluis joïeux de vôtre fortu- 
ne: ich bin froid) uͤber eurent elitef, 

FUN JOIEUX jour, ein frolicher tag, 


eine 
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JOIGN ANT, m. JOIGNANTE, j. 
adj. neben an liegend; anſtoſſend. Sa 
maifon eftjoignante à la mienne : ſein 
baus liegt neben dem meinen; ffoft an 
das meine. 

JOIGNANT, ↄræp. gegen au; darneben. 
Joignant le bord: gegen lneben) dem 
ſchiffs-bort. 

JOINDRE, v. 2. IVe joins ; nous joignons; 
je joignis; j'ai quint] zuſammenfuͤgen; 
vereinigen; in eins bringen. Joindre 
lesmains: die haͤnde falten. Couver- 
cle de cofre, qui joint bien: ein kiſten⸗ 
deckel, der wohl ſchließt. 

JOINDRE, in einander fallen; ſich verei⸗ 
nigen, wird von flüſſen geſagt. 

JOINDRE l’ennemi, den feind mit den 
degen in der fauft angreifeu. 

JOINDRE, zu einem ſtoſſen; zuſammen 
treten. Il vint joindre la compagnie: 
er kam und trat mitten in die geſelſſchaft. 
Joindre quelcun en chemin: auf dent 
wege ſich zu cinem geſellen; it. einen un⸗ 
terwegs einholen. Un courrier a bien- 
tôt Joint un meflager: ein eurrier bat 
einen botenuntermegs bal eingebolet. 

JOINDRE, hinzu thun; beyfiaen. Join- 
dre l'experience aux connoiffances: 
die erfabruna der wiſſenſchaft beyfuͤgen. 
Joignés vos foins aux miens: fuget eu: 
ren fleiß su dem meinen. 

XJOINDRE, [bey dem faf-binder.] 
Joindre un fond de tonneau: einen 
faß-boden fugen; zuſammen ſetzen. 

XJOINDRE, [bey dem ſchuſter] zwey 
ſtuͤcke leder an einander ſtoſſen; zuſam⸗ 
men naͤhen. 

SE JOINDRE, v.7.fich vereinigen; su 
ſammen treten ; an cinanderreichen. Se 
Joindre par mariage : ſich durch heyrath 
vereinigen [verbinden]. Se Joindre au 
plus grand nombre: dem groſſen hau⸗ 
fenbeutreten. Ces apartemens fe Joi- 
gnent par une galerie: dieſe zimmer 
reichen an einander durch cinen gang. 

JOINT,». JOINTE, j. adj. zuſammen⸗ 
gefüat; zuſammengebracht. Planches 
bien jointes: wohl -gufammiengefugte 
breter. 

JOINT, ein gelenck, ort, wo zwey beine in 
einander gefuͤget find. 

XJOINT, Mm. lim bau] fuge zwiſchen 
den ſteinen. 

XJOINTS montans, [in der bau-Funft] 
ſtehende ſugen. 

XJOINTS de lits, [inberbau-Funft] 
ruhe⸗fugen. 

XJOINTS de coupe, [in der bau-Funft] 
hervorgehende ſteine zum verbinden. 

JOINTS perdus, blinde fugen. 

JOINTE, f. fverfammlung ; gefelfchaft ; 
rathé -scrfamnntnna s iſt eigentlich ein 
Spanifth mort, von Junra gemacht. 

TJOINTIS, adv,onu prépof. darneben. 

+JOINTQUE, conj. uͤber das; auſer 
dem ; biezu kommt, daf ic. 

JOINTE, m. JOIN TEE, jf adj. [von 
pferden] Cheval joincé ; ein Lana ge- 

feſſelt 
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inte: kurtz actogelt. 

XIOINTE"E, lim veut-ftall] gauff⸗ 
ſo viel man mit beyden haͤnden faſſen kan. 
Une jointée d'avoine ein gauff habers. 

XJO0INTIVE, [in der bau-Funft] dicht 
sufammen :aeflagenc latten zu gegyp⸗ 
ſten decken u. D. g. 

XJOINTOÏER, v.a.[in ser bau-Funft] 
in einander füaen ; fugen ausfuͤllen. 

JOINTURE, gleich; gelenck; fuge. 
Les jointures du doigt: die gelencke des 
fingers. 

XIOINTURE, die binter-nabt am ſchuh. 

JOL, fm. art von kleinen fhiffen in Dan 
nemard und Norwegen. 1 

JOLI,» JOLIE, f. adj. fein; huͤbſch; 
artig; zierlich z augenehm. Un jolien- 
faoc: ein feines [artiaes] Find. Elle 
n'eft pas belle, mais elle eft jolie: fie if 
nicht ſchon, aber doch angeuehm lartig]. 
Jiditde jolies chofes: er ſagt angeneh⸗ 
me dinge. Un jolicabinet: ein sierlich 
lartig; ausgeſchmuüͤcktes] kaͤmmerlein. 

tvous ETES UN JOLIperfonnage, 
du biſt ein feines ſzierliches) bild. 

JOLI, fm. artigkeit; zierlichkeit. Cela 
paſſe le joli: bas iſt mehr als huͤbſch, 
nemlich es if fon. 

+'IL S'EST FAIT JOLI garzon: er 
bat ſich wacker bezecht. 

JOLICOURT, f.m.cine siegct-farbige 
und gelbe tulipan. | 

JJOLIER, 27. froͤlich ſeyn; ſich luſtig 
machen. 

JOLIETTE, huͤbſch. Oh qu'elle eſt jo- 
liette, oferoit on l'aimer: ev, wie iſt fie 
fo huͤbſch, duͤrfte man fie wohl lieb haben. 

JOLIETTE, f.f. eine purpur⸗braune, ro⸗ 
the und weiſſe nelcke. 

JOLIMEN T, «du. zierlich; angenehm⸗ 
{ich : artiglich. 

JOLIVETE, ff zierlichkeit; fauber- 
keit; artigkeit. 

JOLIVETTE, f.f. eine fleifch-farbige 
und rothe anemone. 

JOLIVETE Z, alerband attige fachen, in 
einem cabinet. 

JOMBARBE,f[.JOUPRARBE. 

JONAS, fem. [bassiftlaut] Jonas, 
tin manng-name. 

JONC, fem. [ſpr. For] binfen. 

JONCodorant, fameel-beu-blunteu. 

JON Cd’Efpagne, Spaniſche binfen. 

JON C marin, meet-binfen. 

+ 1L SE TIENT DROIT COMME 
UN JONC, er ſteht gerad wie ein licht⸗ 
ſpiß ; wie eine bopfenfiange. 

JONG,fnger-reifsringobue ſtein. Jonc 
émaiHe- ein geſchmeltztes ringlein. 

JONC, ou JONCO, art von leichten 
ſchiffen, in Oſt⸗Indien. 

JONCHEAIE, TAort, wo binſen wach— 
en. 

] F CHE, (if. ſtreu-kraut; ſtreu⸗blu⸗ 
men. 


JoNCHE'E de créme, ein Éorblein vol | 


friſchen ſaan⸗kaͤſes. 


= I : * 
ſeſſelt llang gekögelt) pferd. Court jo-|JONCHEE 


JON JOU OU 
s,reis-bünbel zum fiſchen. 
JONCHER, w.a. mit gras oder blumen bandeln. 
befireuen,  Joncher les chemins de JOüA NT, m. JOUANTE, 
fleurs: die wege mit blumen beffreuen. | 
*JONCHER la campagne de morts: das | 
feld mit todten bedccten. 


adj. der 
das fpiclentiebet. Cette femme al'ame 
joüante : bicfe fran bat einen ſpiel geiſt 
iſt nur in der redsart gebrauchlich 
JJONCHERIE, ff. betrug. JOUBARBE, ff haus-wurtz; donner⸗ 
JONCHETS, dunne ſtaͤbgen zu einentge⸗ kraut. “(fe 
wiſſen ſpiel. (JOUE, . wange; backe. Avoir les jou- 
JONCTION, f.f. ſſpr. Jonccion] ju- ës rouges :, rothe wangen babe. 
fammentunft; zufammenſtoſſen; verein-| Donner ſur la joue: einen auf dem ba⸗ 
barung. Empeécher la jſonctiondes en⸗  denfihlagens eine maulſchelle gebeu. 
nemis: verhindern, daß die feinde nicht * S'EN DONNER PAR LES 
snfammen ſtoſſen. Jonélion de deux) JOùES, ſprüchw. fein gut verzehren; 
rivieres: vereinbarung zweyer ſtrome, durch die gurgel jagen. 
vermittelſt eines grabens. METTRE EN JOùE; coucher en 
GIONE, at. jung. . | joùe: cinfibicf-gemebranfdhlagens zum 
JONGLER, v.#. poffeu treiben, mit) ſchieſſen anlegen. 
luftigen fpielen, taugen, u. b.g. wie *COUCHER EN JOùE une fille, gi: 
die mardt-féreyer pflenen. nem magdgen nachgehen. 
JIONGLERIE, uarren-poſſen; JOUESde peſon zwey plaͤttgen auf ieder 
kurtzweil. ſeite des wag⸗balckeus. 
TJONGLEUR, J. 7#.poffen-fpieler. 
JONGLEUR, cine art poeten in Franck⸗ 
reich von der alten seit, fo bre gctichte| haſen in der mitte faffet. 
ben einer Lever abzuſingen pflegten. | XJOUEE, f j. [in bec bauŸunft] sut 
IONIEN,m.I1ONIENNE,  447.| ſchnitt der thüren und fenfter. 
ſſpr. Yonien] Joniſch. Dialeéte loni- | Y JO UEE de lucarne, [in der bau-Funff] 
enne: Joniſche mund⸗art. einkehle der kappffenſter. Jouée d’aba- 
JONIEN, f.m. die Joniſche ſprache, Jour: eiuſchnitt su den keller⸗ lochern. 
XJONIQUE, adj. (in der bau-kunſt! JOUELLE, [ f gebalts gehalt sou 
Joniſch. Ordre lIonique⸗ die Joniſche wein⸗reben. or, | 
ſeulen-ordnung. . [JOüER, v.a ſpielen; verſpielen; auf das 
JONQUE, J.f. art von fahr zeugen, in | fpiel feren. pu — aux car- 
Oſt Indien. tes &c. mit wuͤrfeln; mit karten u 0.g. 
JONQUILLE, ff binſen-blume. ſpielen. Jouer de malheur: im ſpiel 
XJONTERAU, Jf: 1. backen-knie; ungluͤcklich ſeyn; mit ungluͤck ſpieleu. 
Güd höltz an dem galion eines ſchiffs. 11. J0 u Etout ſon argent, er hat alle 
TJOR, fw.cintag. fein geld verfpielt. 
JOSEPH. Corcon Jofeph: art von JOûER un écu, um einen thaler fpiclens 
baumivolleaen garn, fo mittefmafig. einen thaler aufſetzen. A 
J0SEPH fluant, Jofeph collé, Jofeph QUI À JOUE, joüera, ſpruchw. we 
à foye,verfchiebene gattunigen von papier. | bem fpiel cinmal anhaͤngt, der laͤſt es 





einen wind⸗hund gefaget, wenn er deu 


JOSEPHE, ff cine ifabell-rotb-farbige| nicht. 
und gelbe tulipan. JOUVR ure comédie, ein luſt- ſpiel vor⸗ 
JOSSE, f. m. Jodocus, ein manns⸗ ſtellen. a 


OùER,;mitettasfrielet. Jouer d’un 
évantail, d’une baguette &c. mit einem 
fecher ; mit cinem ftablein ſpielen. 

JOùERdulurh: dielautefpielen. Joëer 

une partie fur le luth: eine folge voit 


* —2— J ſtuͤcken auf der laute ſpielen. 
[rio a, tippets firichlein. LE did cb XFAIRE JOùER l'artillerie, das ge- 

tera ni otera un 10ta: man ſoll nicht ei⸗ * Sen! L g pi 
non dippel hinzu⸗oder davon thun. — laſſen; mit dem geſchütz 
JOTAVILLA, ff. artuonleréen. [JF AIRE JOUBLB leseaux, Die waſſer- 

JOTTE, J. f. mangolt, ein küchen⸗kuͤnſte ſpringen laffen. 

fraut. H JOUER la mefle, die orgel zu der meſſe 
JJOTTEouJOTTES, Das ſchraͤg, vorn ſchlagen. 
ant (if, alt wort. ere OùER, ſchertzen; ſpotten; aufichen. 
JJOGAILLER, w. ». flein ſpielgen  Jouerfurla rencontie dés mots = 
sum zeitvertreib ſpielen. 


name. J 

JOSSELASSAR, f. #. baumwollen 
gain, von Smirng. 

JJOSTE, prépof. bey, alt wort. 

JOSU E’, fm. Joſua, ein manns-name. 

1OT A, f.. das Gricchifche 1 


| 


8 
fs 





n dem gleich-laut der morte ca in 
JOüAILLIER, J0 ALLIER, f. ml macen. Joüer quelcun: eineun 

das erſte iſt das gemeinefte] jubilirer⸗ Fiehen. 

der mit edelſteinen handelt. 40u RS8gros jeu, ſich int gefahriche 
JOUIMILLIEB, ein ſtein-ſchneider. dinge mengen. 


JOUAILLERIE, ebelſtein-handel. l J O u ER; ſich leicht bewegen. Cette fers 
rure 


RAA 
| Se mélerde joüaillerie :mit cbel-fteiten. 


IL S'EN BAT LES JOUÉS, wird von 


Ÿ 


" 





Se jouer fur le luxe deshabits: 


4 JOU 
re joûe bien: das ſchloß beweget ſich 
eicht. 
*JOùER des couteaux, fi ſchlagen. 
T'JOUER à fe perdre, ſpruchw. nach 
ſeinem ungluͤck ringen; in ſein verderberr 
rennen. 
+*JOùER au plus fin, alle ſeine kuͤnſte 
brauchen; einander zu uͤberliſten trachten. 
TJOùER à quitte ouadouble, es muß 
biegen oder brechen. 
+*JOGE R au plus fur, des ſicherſten ſpie⸗ 
lens Das gewaͤſſeſte ergreifen. 
#JOùER d’un tour; joùer un tour à 
quelcun, einem einen poffen ſpielen. 
*IL jOùE un petit perfonnage au mon- 
de, er fpielt eine getinge perfon in Der 
twelt ; bar kein aroffes anſehen. 
+*ELLE JOùEdelæprunelle, fie guckt 
wacker auf den por⸗kirchen herum. 


IL JOùE de la harpe, er flielt wie ein 


tabe. 
IL FAUT, QU'IL JOüE du pouce, er 
muß was hergeben/ damit wir uns [u- 
ſtig machen Fonnen. 


ILIOu Ebien ſon perfonnage, er ſpielt 


ſeine perſon ſehr wohl; ſchickt ſich wohl 
in die ſache. 

sZJOouüER, v.r. ſchertzen; kurtzweilen; 

otten; aufziehen; hoͤhniſch halten. Se 
joùer de quelcun: jemand ve a 
uͤber 
den kleider⸗pracht ſchreyen. Il fe joue 
des exhortations, qu’on lui donne: er 
perfpottet der vermahnungen, fo ihm ge- 
chehen. 

IL VIENT A BOUT DE TOUT, 
EN SE JOUAN T,e8 gehet ibm alles 
ſpielende von ſtatten. 

XSE JOùER de fon ſiet lim lehn recht) 
einen theil ſeines lehn⸗guths veraͤuſſerem. 

*JOGER la comedie, einen beuchler: 
falſchen Ferlabgeben. 

SE JOGUERà quelcun, einen angreifen; 
ſich an einem reiben. 

AJOVENTE, ff. jugent. 

OùBRE AU, fm.ein ſchlechter ſpieler; 
einer, der nur kleine ſpielgen macht; ein 

bier⸗fiedeler; elender muſicaut, der 
nichts fan. 

JOUET, f. m. ſpiel zeug; puppen⸗ werck. 
De petits jouets d’enfans: ſpiel⸗ ʒeug 

fuͤr kinder. 

JOUET, etwas, damit auch erwachſene 

ſpielen. 

JGOIBT. Ce navire a êté le joüet des 

vents: das (diff if von ben winden hin 


und her detrieben worden. 


*IL EST LE JOùET delafortune, er 
i ungluͤcklich; bas gluͤck treibt fein foiel 
mit ihm. 


IL EST LE JOüET defesennemis, 


er iſt ein ſpott ſeiner feinde. 
JOüETS, fm. pl. [in der fec-fabrt] ei⸗ 


JOU 
ſein haudwerck von fpicletr. Beau 
Joüeur: ein ffets gelaſſener ſpieler, ob er 
gleich alles haͤlt, was man ihm feet und 
viel verlieret. Mechant joueur: ein 
boͤſer ungezogener ſpieler, der immer zan⸗ 
der, donnert und fluchet. 

UN JOùEUR de gobelets, ein tafcheu- 
fvieler. 

UN JOUEUR d’inftrumens, ein inſtru⸗ 
mentiſt. 

*CESTUN RUDE JOUEUR, ſpr. 
es iſt ein ſcharfer ſpieler; man Fan ibm 
nichts abgewinnen; nicht wohl mit ihm 
auskommen. 

UEOSE, f.f.fpieletins dem ſpiel erge⸗ 

ene. 

HJOUFLU, m. JOUFLüE, M adj. 
pausbaͤckig. 

JOUG, fm. [fpe. Jouc] jſoch; woran 
ochſen oder pferde geſpannet werden. 

JOU G der wag-⸗balcke. 

X J0UG de pouppez Joug de la prouë, 
Lin der fee-fabre] die aͤuſſerſte ſpitze an 
dem hinter⸗ oder vorder⸗theil einer galee. 

*JOUG, joch; laſt; dienſtbarkeit. Le joug 
du mariage: die laſt [das joch] des ehe⸗ 
fandeé. Porter impatiemment le 
joug de la domination: Das jucf der 
berrfchaft ungerne leiden. Secouer Je 
joug: ſich der dienſtbarkeit entſchlagen. 

JO üL, fm. ein quter naͤhrender und ſtaͤr⸗ 
chender faff, aus Japan. + 

JOVIAL,".JOVIALE, Maqq;. luſtig; 
froͤlich; freudig. Humeur joviale: 
luſtige art; freudiges gemuͤth. 

JOVIERES, f AMARR'ES. 

JOVINIANISTES, f.m. feter, an⸗ 
haͤnger deg Joviniani. k 

XJOUILLERES, ou JOUIERES, 
LT. die zwerch mauren bey den ſchleuſſen. 

JOU]JOU, fm. allerhand fpiel-facheu der 
Finder. 

JOüIR, v.s. genieſſen; maͤchtig ſeyn 
Joüirdéfonbien:feincgauts genieſſen; 
ſein gut in ſeiner gewalt haben; ſeines 
guts maͤchtig ſeyn Onne fauroit jouit 
de cet homme: man kan dieſes men— 
ſchen nicht maͤchtig werden; ſeines 
dienſts genieſſen. 

+JOûùIR d’une waitreſſe, einer buhl⸗ 
faft genieſſen; fie su ſeinem willen 
baben. 

JOUISSANCE, f.f. geuuf; geniefung. 
Avr la jotiffance de fon bien: inber 
genieffuna ſeines guts ſtehen; (eines gu- 
tes geuieſſen. 

+ AVOIR LA JOüISSANCE d'une 
femme: jum genuf eines weibes gelan⸗ 
gen; fic su ſeinem willen bringen. 

JOUISSANT, "M. JOUISSANTE, f. 
adj.genieffend. Il eft joüiflant de fes 
droits: ‘er fichet in dem genuß feincs 
rechts. 


fernebleche, bamit cinbing, in welchem Jouiss ANT, fm. ein gluͤcklicher liebha— 


man cine ſtange, einen zapfen u. d. 9. be- 
weget, gefuͤttert wird. 


ber, der von ſeiner geliebten alles erhalten 


* pat. ; 
JOUEUR, fm ſpieler; dem (piel ergeben. [JOUR, fm.tag. La pointe du jour, le 
poine du jour: das anbrechen des faces; * CRAINDRE LE GRAND JOUR, 


C'eftun joüeur de profeffion: er macht 


JOU 5 
tages anbruch. Chaque jour: alle toge 
De deux jours l’un : tn den andern tag, 
Au premier Jour :chejten tegcs. -Difle- 
rer dejouren jour: ven cinem tan zum 
andern aufſchleben. Jours caniculai- 
res: Die hunds tage 

JOUR plaidoïable; Jour de palais: ge⸗ 
richts?tag. Jour de poſte: eittroft-tas, 

ÊTRE DE JOUR, {in der friens-it- 
bung] die wacht oder anderen dienſt def 
ſelben tages haben. Ueſt de jour pour 
la garde : die wache iſt heut an ihm; er hat 
heut die wache. Il eſt de jour pour Ja 
trenchée: er ift beut in den lauf-aréber. 

LES BONS JOUR 5, die fotin - und hohe 
fefitage. 

JOUR pris, ein beſtimmter tag. J'ai pris 
Jouravec lui: id) babe mich mit ihm we⸗ 
gen eines gewiſſen tages berglichen; ei 
Her tag ausgeſehßet 

LE PETIT JOUR; laube du jour; 
le poind du jour: Die morsen-rothe. 

JOUR, lit, Das man abends auſtecket. 
Approchez-vous du jour: kommet het 
sit Dent licht: 

*PERE DU JOUR, [bey 5en poeteni 
die ſonne. 

XJIOVR, [in ben kriege] eine luͤcke; lee— 
rer raum in einem bakallion. 

LE JOUR des morts, das feſt aller ſeelen. 

LES GRANDS JOURS, Die langen 
ſommer⸗tage. 

XLES GRANDS JOURS, eine ober- 
comnuſſion, fo von hofe nach dent pro- 
vintzien pflegt abzugehen. Les grands 
Jours fe tiennent en untel lieu: die 
sber-commiilion wird an dem ort ge- 
halten. 

T'VIVRE AU JOUR la journée, ſpr. 
von ſeinem taͤglichen verdienft leben; 
nicht mehr haben, als was man taͤglich er⸗ 
wirbt. 

JOUR, teit. Le jour viendra que &c. 
die zeit wird kommen ꝛc Un jourle lui 
dis: eines mahl ſagte ich ihm Nos jours : 
unſere zeit; die zeit, darin wir leben. Paf- 
ferfes jours aux plaiſirs aux études: 
ſeine zeit in wolluͤſten; mit ſtudieren zu⸗ 
bringen. 

JOUR épouvantable; Jour terrible; 
Jour du Seigneur: der fuͤngſte tag; das 
jünafteacricht. 

JOUR, licht; tag; tages⸗ſicht. Mettre au 
Jour:° Nan das licht lin die luft) ſtellen. 
Avant le jour: vor fase: De grand 
jour: bey hohem fage. Donner le bon 

- jour: guten tag bieten; gruͤſſen. En 
plein jour : bey bellem tage. 

*OUVRAGEINDIGNE DU JOUR, 
eine fchrift, fo nicht werth iſt, das licht au 

ſehen; in der druck zu kommen. 

*DONNER JOURàune queftion, ei- 
ner frage Licht geben; fiverlautern; er- 
klaͤren. 

* METTRE UNE PENSE’E DANS 
SON JOUR, eine meinung deutlich 
vorſtellen. 
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Jou 
— licht ſcheuen; ſich verſtecken; nicht ſe⸗ JOPRNAL [er der Jordau. 


ben laſſen. 

*DONNER UN MAUVAIS JOUR 
à une action, cine that übel deuten: auf 
eine nachtheilige weiſe vorſtellen. 

X JOUR, [in der — Le jour 
d’un tableau: bas licht [der tag] * 
gemable ; die ſchattirung. 

X TABLEAU DANS UN FAUX 
JOUR, gemaͤhl, fo in ein falfihes licht 


OURNAL, fem. tag-buch; tag⸗regiſter. 


VAR de marchand: eines kaufmanns JOY AU, f.JOI1AU. 


tag-buch;. bandels-buch. Le journal des ! 
favans: gelchrtes tag-buch, darinn von 
neuen büchern nachricht gegeben 
wird, 
XJOURNAL, [inber fee-fabrt] banb- 
buch; tage-buch; bavinnen alles aufge⸗ 
zeichnet, was vorgehet. 


zeſtelletz darauf das tages-licht wieder LT ORNAL morgen-landes; fage- 


feine ſchattitung falit. 

X JOUR, ! in der bau— kunſt) Le jour 
d'une porte ou d’une fenêtre: das licht 
cinerthir oder fenſters; die oͤfnung. 

X BiTIMENT, QUI N’A PAS AS- 
SES DE JOUR, in bau, der nicht licht 
[fenfter] genug bat. 

SE FAIRE JOUR l'épée à la main, 
mit Dem degen in der fauſt ſich raum ma- 
chen; ſich durchſchlagen. 

JOUR, raum; gelegenheit; anlaß. Don- 
ner jour à unerevolte : jui aufruhr an⸗ 
laß; gelegenheit geben. 
afaire, où ilny a point de jour: 
kein mittel su der fache su gelangen. 

*JOUR,lchen, Venirau jour: gebobren 
werden. Perdre Le jour : das Leben ver⸗ 
lieren; um das leben kommen. Avan- 


eg iſt 


werck⸗ acker; fo miel als man mit einem 
pflug des tages umackern Fan, 
JOURNALIER, . JOURNALIE- 

RE, jf. adj.tñgli. Mouvement jour- 
nalier du ciel: die taͤgliche bewegung des 
himmels; taͤglicher umlauf. Experi- 
ence journaliére : taͤgliche erfahrung. 

fJOURNALIER, unbeſtaͤndig; veraͤn⸗ 
derlich. Homme journalier : ein un⸗ 
beſtaͤndiger menſch. Les armes font 
journaliéres : das kriegs⸗gluͤck iſt veran- 
derlich; wechſelt bald ab, 


C’eft une JOURNALISTE, fm. petfaffer eines 


gelebrten tag: buchs. 

JOURNEE, . Mtag; tag-eit. Unea- 
gréable journée: ein angenehmer tag. 
Travailler toute la journée: den gan⸗ 
tzen tag arbeiten. 


cerfes Jours: ſeinen tod befordern; ſein JOURNE 17 tages atbeits tage⸗lohn. 


leben verkuͤrtzen. 
IL N’EST PAS ENCORE JOURici, 


[wird von fandes perfonen geſagt | JOURNEE, tage-reiſe. 
wenn fie des morgens noch nicht su | 
fprechen find] es iſt noch nicht tag im | 


baufe; der berr iſt noch nicht bep der 
band er laͤſt ſich noch uicht ſehen. 

+ * SE METTRE À TOUS LES 
JOURS, ſprüchw fic gemein machen; 
ſich zu allen dingen brauchen laſſen. 

* ELLE EST BELLE COMME LE 
JOUR, ſprüchw. fie iſt uͤberaus ſchoͤn; 
vollkommen ſchoͤn. 

+JOUR de Dieu, inrerg. bey Gott, lein 
gemobnlicher fluch unter dem gemei⸗ 
nenvold.] Jour de Dieu, ſi elle avoit 
fait cela, je l'étranglerois: ben Gott! 
wenn fie das gethan haͤtte, wolte ich fie 
erwuͤrgen. 

LETTRE DE CHANGE A' JOUR 
préfix, à jour nommé; ein wechſel⸗brief, 
darinnen ein gewiſſer zahl⸗tag enthalten. 

LES DIX JOURS de faveur; le bencf- 
ce des dix jours, die zehen tage, die ci- 
nem, auf den ein wechſel⸗brief geftellet, 
zu gut gehen. 

DE JOUR à autre, «dv. allgemach; nach 
und mad; vor geit su teit. Recevoir 


Paer les Journées auxouvriers: den 

arbeitern ihr tag⸗lohn bezahlen. 

Venir à gran- 
des journées : mit ſtarcken tage- Teifeti 
kommen. Atroisjournéesde là: drey 
tage⸗ reiſen von dannen. 

JOURNEE, ſchlacht feld ſchlacht; haupt⸗ 
treffen. La Journée de Hochitet: die 
fhlacht ben Hochſtaͤdt. 

JOURNELLEMENT, adv, taglich; 
alletage. 7 

JOUSTE, f. f. [fpr. Jodte] ring⸗ren⸗ 
nen; turnier; ſtechen. 

T'ENTRER EN JOùTEavecfafem- 
me, mit ſeinem weib ber liebe pflegen. 

JOûÛTE, ein thier⸗gefechte, zur luſt. 

JOTER, v.#-vennen 3 ſtechen. 

*JOû TER, diſputiren. 


JOûTER, mit cinanber kaͤmpfen; ſtrei IRRAISON NABLE, 


ten/ wird vonthieren gefagt. 
JOUTEREAUX, f. m, [in 6er ſee⸗ 
fahrt] zwey aleiche bolter, welche bic 
quer-bolser qu der bram⸗ ſeegel⸗ ſtange un⸗ 
terſtuͤtzen. 
XJOUTEREAUX, Cinberfee-fabrt] 
cinige an die ſchiff⸗ſpitze gefuͤgte holtzer. 
JOÛTEUR, Jem.renner; fecher. 
JOU VE, ff. ein fleincrvogel, in Africa, 


desavis de jour à autre: von geitsugeit | + JO U V ENCE, jugenb. 


nachricht erhalteun. 
autre : allgemach wachſen. 

D'UN JOURà autre, #dv. in einem ta⸗ 
ge; in der seit zwiſchen zweyen tagen. 


Deriche qu’ilétoit, d’un jour à Pautre | 


il eft devenu pauvre: aus einem reichen 
mann iſt er in einem tag arm geworden. 
A J0Vx, ad. durchbrochen; durchſich⸗ 


Croître de jour à| +] OUVENCEAU, M, juͤngling; jung⸗ 


geſell. 

FIOUVENCELLE, ff. junges maͤgd— 
lein. 

+JOUXTE, prb. nach. Jouxte la 
copie imprimée en tel lieu: nach bem 
da und da gedruckten exemplar, iſt in den 
druckereyen annod) üblich. 


fig, Panieràjour: durchſichtiger korb. XJOVXVIE, fem. [in ben rechts han⸗ 


JOV IRR 
del ] die marcken und ſcheidungen der 
felder u. D. 


JOYE,&c. f. JOIE. 
IPEC ACUANHA,IPEREAU,. f+. 
IPSOLA, art vou wolle, Gus Conſtanti⸗ 

nopel. 

IRACAMHA, ou IRUCAH A ſm. ein 
groſſer baum in America, der fruͤchte, 
wie birnen traͤget. 

XIRASGCIBEB ad. 
phie.) Apétit ralcible⸗: entree 
regungz3entruͤſtung. 

IR E, ff. zorn, wird allein in euchten, 
und von wichtigen dingen, gebraucht. 

*Ire de la mer: die wut des meers. 


IRE, ff [in bec mythologie] bic ms 


des zorns. 
TIRESTR E, v.#. ʒornig ſeyn 


TIR1E’, OUIRI FE fadÿ. ernornt 


TIRIEEMENT, æv. im zorn. 

LRIS, yregen-bogen. 

IRIS, Iris, ein poetiſcher weibs⸗ name, 

XIRIS, [in der anatomie] der augen⸗ 
bogen. 

IRIS, ſchwertel; blaue lilien. 

IRIS d'Angleterre, Engliſche fémerdt- 
lilie. Iris. de Florence: Florenti iſche 
veilvuréel. ris de Perle eine ruh⸗ 
zeitige blume, die zu ende ds Feb 
blibet. 

IRAS,;uante einer tulipan. 

IRIS, ein durchſcheinend blauer edelſtein. 

IRONIE, f.f. [in der vebe-Funfr] ſchertz⸗ 


rede. r« . 
IRONIQUE, adj. hoͤhniſch; fréttifé. 
Ris ironique: ein hoͤhnmſches lachen. 
IRONIQUEMENT, adv. hohniſch; 

ſpotts⸗weiſe; ſchimyfs⸗weiſe. 


IROQUOIS, fm. 1ROQUOISE, ff. 


ein graͤuſames volck, in Canada, 
*IROQUOIS,cin barter, grober und un⸗ 
geſchliffener kerl. 


IRRADIATION, ff. [for Irradia- 


cion] das anſtrahlen; beſtrahlen. 

IRRADIATION, die bewegung derle⸗ 
bens⸗geiſter. 

ay. unver⸗ 
nunftig. Animal ARMES wi 
vernuͤnftiges thier, 

IRRAISON NABLEMENT, ad. ut 
vernuͤnftiger tucife. 


IRRASSIABLE, a@. c. amer 


das wort bat Scarron gemacht. 


XIRRATIONEL;, m. ——— 


NELLE, Kadj. [in der mef-Funft] 
unvermeßlich. 

IRRECON CILIABLE, adj. under⸗ 
ſohnlich. 


LIRREGONCILIARLEMENT, ad cb 


unverſohnlicher weiſe. 
IRKECUPERABLE, aqqÊ;. unwieden 
bringlich. 
IRRÉCOUVR ABLE, «4% c. iſt mit 
dem folgenden einerley, doch zwei⸗ 
felt man an dem gebrauch beyder 


woörter. 
XIR- 


— 


ñ der phtlofo: | 


rede; fpoft-rede; fin fist hohn⸗ 


TRR 

XIRREDUCTIBLE, adj.c. [in der 

fhmelts-Funft] was in ſein soriges we⸗ 

ſen nicht wieder gebracht werden Fan. 
IRREFORMABLE, adj. ec. was nicht 

Ean veraͤndert werden. L à 
IRREFRAGABLE, adj. untoibet- 

ſprechlich; unſtreitig. Un temoignage 

arrefragable: ein unwiderſprechliches 
ieugniß. 

IRREGENERE, ". IRREGENE- 
R EE, f. adj.untviebergebobren. 
IRRE'GULARITE;f.f.unorbigéeit ; 
unrichtickeit. 
XIRREGULARITE, {in der Xom. 

kirchen - sut} unfaͤhigkeit zu denen 
geiſtlichen orden. 
IRREGULIER, ". IRREGULIERE, 
f. adj. unordig; unrichtig; irregular; 
den regeln der kunſt zuwider. Eſprit ir- 
régulier: ein unrichtiger menſch· For- 
tificationirréguliere: irreaulate beve⸗ 
fume. Verbeirrégulier: ein unrichti⸗ 
ges kungleich⸗flieſſendes wort. 
XIRREGULIER, [in der Romiſchen 
kirche ] der geiſtlichen orden unfaͤhig. 
IRREGUVLIEREMEN T, adv, uunor⸗ 
diglich; unrichtiglich; wider die regeln 


der kunſt. 
IRRELIGIEUSEMENT, adu. ruch- 
loſer; gottloſer weiſe. 
IRRELIGIEUX, 7. IRRELIGIEU- 
SE, f.adj. Gottes vergeſſen; gottlos; 
veraͤchter des gottesdienſts; ruchlos. 
IRRELIGION, ff. ruchloſigkeit; got⸗ 
tes⸗vergeſſenheit; verachtung des gottes⸗ 
dieuſts; gottloſigkeit. 
IRREMEDIABLE; aq; nnabhelflich; 
unheilbar. Maladie irremediable: 
unheilbare kranckheit. 
IRREMEDIABLEMENT, adu. auf 
eiue unabhelfliche art. 
IRREMISSIBILITE’/f.f.unvergeb- 
lichkeit; unerlaͤßlichkeit. 
IRREMISSIBLE, Adq,. unerlaͤßlich; das 
nicht kan vergeben werden. Crime ir- 
remiſũible: unerlaͤßliches verbrechen. 
IRREMISSIBLEMENT, aAcu. uncr- 
laͤßlich; ohne vergebung. 
IRREPARABLE, 445. unwiederbring⸗ 
lich. Perteirreparable: ein unwieder⸗ 
bringlicher ſchade. 
IRREPARABLEMENT, adv. unwie⸗ 
derbringlich 
IRREPRE HENSIBLE, adj. unſttaf- 
lich; unverweislich. 
IRREFREHENSIBLEMEN T, adv. 
unſtraͤflicher weiſe. 
IRREPROCHABLE, aAd,. unver⸗ 
weislich; unverwerflich. Conduite ir- 
reprochable unverweisliches verbalterr. 
» Témoin irreprochable: unverwerflichet 
euge. 
IRREPROCH ABLEMENT, au un- 
verwerflicher; untadelhafter weiſe. 


. IRRESISTIBLE, 24. dem man nicht 


miederfichen mag. 
IRRESISTIBLEMENT, adv. auf eine 
art, da man nicht widerſtehen kan. 


IRR ISC Li 

IRRESOLU, m. IRRESOLUE, ÿ. 
adj. ungewiß; zweifelmuͤthig; wanckel⸗ 
bar; der noch keinen feſten ſchluß gefaſ⸗ 
ſet; unentſchloſſen; unſchluͤßig. 

IRRESOLÜMENT, adv. ungewiſſer: 
zweifelhafter weiſe. 

IRRESOLUTION, Iſpr. Irreſolu- 
cion] ungewisheit; zweifelmuth; wan⸗ 
ckelmuth. 

IRRESPECTUEUX,"IRRESPE- 
CTUEUSE, f. adj. unchrerbietig. 

IRREVERENCE, f. ehrvergeſſen⸗ 
beit; unterlaffuug der ſchuldigen ebrer- 
bietigkeit. 

IRREVEREMMENT, ædv. ehrvergeſ⸗ 
ſentlich. ae 

IRREVERENT, #. IRREVEREN- 
TE, f. adj. ehrvergeſſen. 

IRREVOCABILITE, fS. Die un⸗ 
widerruflichkeit. 

IRREVOCABLE, Ad,. unwiderruflich. 

IRREVOCABLEMENT, aadu. unwi-⸗ 
derruflich. 

IRRIGATION, ff. Lin der beif- 
kunſt] beſprengung eines krancken glieds 
mit medieiniſchen waſſern; das einrei⸗ 
ben eines oͤls, balſams u. d. bas wort iſt 

aber verdachtig. 

FIRRISION, f. f. verlachen;  ausla- 
heu; verhoͤhnung. 

IRRITATION, I for. /rriracion] 
erregung ber ſaͤfte. Irritation d’une pla- 
ie: verſchlimmerung einer wunde. 

IRRITATION, teisung; verhetzung 
sum zorn; erbitterung. 

IRRITER, v. . reitzen; verhetzen; erzoͤr⸗ 
uen; erbittern. Irriter une pañon: 
cine gemoͤths⸗regung reitzen. 

*IRRVTER la douleur, den ſchmertz rei⸗ 
tzen; etregen. 

SIRRITER, v.r. ergrimmen; ſich et zoͤr⸗ 
nen; zornig werden. 

XIRRORATION, fm. anfeuchtung. 
It.berpflantzung einer Érancbeit, vermit⸗ 
telſt der excrementen, damit grünende 
dinge angefeuchtet werden. 

IRRUPTION, ff. [fbr. rupeiom] 
einbruch; einfall des ſeindes.  Païs fu- 
jet aux irruptions des ennemis: ein 
land, fo feindlichen einfallen unterwor⸗ 


feur. 

IS ABE AU, ISABELLE, f. f. fa 
belle; einmeibs-name, 

ISABEBLE, f.m. Iſabellen-farb. 

ISABELLE, f.f. cine fleifh-farbige und 
weiſſe nelce. 

ISABELLE, adj. Sfabellen-farbig. Che- 
val Habelle : ein Iſabellen⸗ farbig pferd. 

ISA GA, fm. ober⸗ cammerherr des Groß⸗ 
Gultans. 

ISAIE, Am Eſaias; ein manns-name, 

ISAMBERT, fm. art von butter-bir: 
nou, in Normandie. 

ISAMRBRRON, gattung zeugs, zu den klei⸗ 
dern. 

IS ARD), art von gemſen. 

XISCHIADIQUE,#;.Veines ifchi- 
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adiques: die groſſen und kleinen huͤft⸗ 
adern. 

XISCHION, fm. bas huͤften-bein. 
XISCHURIE, ff. [in der beil-Funft] 
gaͤntzliche verſtopfung des barns. 
ISCIATIQUE, f SCIATIQUE. 
ISELASTIQUE,;a4j. Jeux ielaſti- 
ques : ſpiel⸗gefechte bey ben Griechen. 
ISIAQUE, f. m.ein Iſis⸗pfaffe. 
ISIES, OUISIENNES, f.f pl. der Iſie 


feſt. 
ISLAMISME, m die Mahometani⸗ 


ſche lehre. 

ISLE, Iſpr. /Æ]inful: eyland. 

ISLES du venr, die Antilliſchen inſuln, 
bey den ſee⸗leuten. 

ISLET, ISLOT, ISLOTTE, fleineé 
inſulgen. 

TISNEL;".ISNELLE,f. ad. (nel: 
hurtig; munter und leicht 

XISOCHRONABLE, adj. [in bex 
mathematic] was ju gleicher seit ges 
fchiebet. 

ISOCHRONE, «dj. c. [in ber natur⸗ 
lebreunSmathematic] bedeutet eben 
fo viel als das vorbergebende wort. 

ISOLE’ m. ISOLE'E, f. adj. [in der 
bauÆunft]frev ſtehend; nirgend anſtoſ⸗ 
ſend. Colonne iſolee: eine frey⸗ ſtehen⸗ 
de ſeule. 

XISOLEMENT, f. m. abſtand einer ſeu⸗ 
le von einem pfeiler; einer mauer u. d. a. 

XISOLER, B. a. frey ſtellen. Iſoler un 
apartement: eine wohnung frey lvon 
andern abgeſondert)] ſtellen. 

ISOMERIE, f. f. in der algebra] art 
und weiſe eine gleichung von den bruͤchen 
su befreyen. 

XISOP, [inberfee-fabrt] zieh auf, ein 
ermunterungs · wort. 

XISOPERIMETRE, «4j, [in der 
meß⸗ kunſt ] gleiches umfangs; gleich 
weit umfangen. 

ISOPIRON, ouISOPYRON, f #». 
ein kraut das einige fur dic aalen balteu 

XISORROPOSTATIQUE, f f. 
theil der waͤge-kunſt, darinnen vor der 
gleichheit oder der veraleichung des ge- 
wichts gchandelt tvird. 

XISOSCELE,ad;. (in bermef-Funft] 
Triangle ifofcele: ein dreb-ecf, ſo zwo 
aleiche ſeiten bat. ; 

ISSANT,m.ISSANTE, f. adj. was 
entſproſſen; feinen urſprung bat. 

XISSANT, 7, ISSANTE, f. adj. [in 
der wappen-Funft] aufſteigend bervor- 
ſtechend. 

ISSAS, f.m. tin der ſee fahrt) tau, die 
ſeegel⸗ſtangen und flaggen aufzuziehen 
oder nieder zulaſſen. 

XISSER, v. a. lin der ſee⸗fahrt) aufhiſ⸗ 
ſen; außiehen. 

FISSIR, v.». alſtammen; abkommen. 
lwird nicht gebraucht/ ohn allein in 
dem perfed. compof. Je Luis iffu : ich 
bit ericuget ; ich ſtamne ab.] lu de 
germain: geſchwiſter⸗ kindes kind. Nous 

Sss 2 fommes 
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fommes iffus de germain: wir findan:| JUBIS, f.»r. rofinen, aus Provence. 
Der geſchwiſter⸗kind. JUC,JUCHOIR, far. bübner-haus. 

- XISSON, fm. [in ber fee-fabrt] tau⸗ 
ment, die ſeegel⸗ ſtange damit aufzuzie⸗ 
bent. 

ISSUE, f.fauigans. Ruë, quin’a point 
d'iffag: gaſſe, die keinen ausgang bat. 
XL'ISSUE d'un combat, der ausgang 

lausſchlag] cines treffens. 

ISSUE, Die jeit Des ausgangs. 

ISSUE, kaldaunen. 

ISTME,ISTHME, f.m. lanbeë-cnqc; 
bals, womit eine halb⸗ inſel an dem veſten 
land hanget. 

ISTMIQUES, adj. Jeux iſtmiques: 
ſpiele der alten Griechen. 

XITACLE,ouITAQUE, f. ". [in 

“per fee-fabrt] itackel, ein tau, die feegel- 
fanaen auf und nicder sulaffen. 

QIT AE, m. ITALE, f. adj. ſolcher; 
folie. 

ITALIEN,ENNE, M.m. f. ein Ita⸗ 
Uaͤner; eine Italiaͤnerin. 

ITALIQUE, æd;. c. Italiaͤniſch. 

XITALIQUE, adj. (in der druckerey] 
cuifiv. Faire une ligne d’italique ; en 
iralique : cine zeile mit curfiv-fiprift aus- 
ſetzen. 

FITEM, con,. [in gemeinen banbeln, 
rechnungen, regiſtern] ferner; noch; 
item. 

Y*UN NOUVEAU ITEM, 
poſt; noch ein neuer artickel. 

XITERATIF, m. ITERATIVE, fe 
adj. [in rechts-handel] wiederholt. 
Commandementiteratif: wiederholter 
befehl. 

JITERATION, J. wiederholung, es 
iſt abgekommen man fagt Reöiteration. 

ITERATIVEMENT, adv, wivderbol- 
ter maſſen; abermal. 

1TICUCU, fJETICUCU. 

ITINERAIRE, fem.veifebuch: reife- 
beſchreibung. 

ITINERAIRE, reiſe-gebet. 

ITINERAIRE adj. Colonne itinerai- 
re: weg⸗ſaͤule; poſt ſaͤule. 

JUBE, die loͤwen⸗maͤhne. 

XIBEIA lin der Romiſchen kirche] 
der finae-chor. 

# * FAIRE VENIR QUELCUN A 
JUBE’, ſprüchw. einen uͤberreden; zu 
ſeinem willen bringen. 

3UBILAIRE. : Année jubilaire: ein 
jubel-jabr. 

HJUBILATION,/[.f. [fpr. Jubilacion) 
jauchzen; iubel-gefhren; freuden-ftim- 
me; freuden-fener. eypreß. 

JUBILE", f.m.jubel-jabr; jubel-feſt. JU GAL, 44. [in der anatomie.] Os 
Faire fon Jubilé : bas jubel-feft begeben.! ‘qugal: das joch bein. 

HJUBILE", ». JUBILE"E, f «dj. [in JUGE, fm. richter. 
den geiftlihen orven ] cienft-fren; des » geborigerrichter; 
amtẽ erlaffen ; menner die vorgeſchrie⸗ | port. 
bene seit überſtanden. Lecteur ju-'JUGE, die kraft etwas zu beurtheilen. 
bilé: ein erlaſſener Proſeſſor, wenn cr JUGE fubalrerne, ein unter⸗richter. 

15 jahr gelefen bat. Moine jubilé: JUGE de paix, friede-richter, in Engel⸗ 
dienſt-freyer mon, der alters balben| land. 
vom chor⸗ geden befreyet iff, +JU GEcartulaire, ein notarius. 

e 


ſchen inſuln. 

JVCHER, v. ». SE JUCHER, v. 7. 
[wird von ben bisbnern gefagtj auf: 
flisgens fic ſezen; wenn fie su nacht 
ſchlafen. 

*SE JUCHE R, aufſteigen; hinauf Flet- 
teru. Jleft juchéfur fon cheval: er iſt 
auf fein pferd geſtlegen. 

VOUS ÊTES TROP HAUT JU- 
CHE’ ihr wohnet gar su hoch. TE 

JUCHOIR, fm. ein ieder ort, dahin die 
huͤhner ſich ſchlafen legen. 















tion Judaïque: Juͤdiſcher aberglaube. 

PIERRE JUDAÏQUE, der juden-ſtein. 

A' LA JUDAÏQUE, adv. auf Juͤdiſch; 
nach Juͤdiſcher weiſe. di 

JUDAISER, v.4. Judentzen; Juͤdiſche 
meinungen hegen. 35 

JUDAÏSME, fm. Judenthum; Jüdiſche 
lehre; weiſe. 

JUDAS, fm. Judas, ein manns⸗name. 

* UN BAISER DE JUDAS, Gudag 
Euf, di. ſchelmiſche liebkoſungen. 

*POIL DE JUD AS, roth haar. ! 

JUDE, fm. der apoſtel Gudas, Jacobi 
des kleinern bruder. 

JUDICATIF,#”. JUDICATIVE, f. 
adj urtheilend. La faculté judicative : 
die urtheilende Éraft. 

JUDICATURE, ff.gcript. Office 
de judicature : cin gerichts-ants bedie⸗ 
nuls im gericht. 

JUDICIAIRE, adj gerichtlich. 
judiciaire : gerichtlicher befehl. 

GENRE JUDICIAIRE, [in der rebe- 
Funft] rechtliche reden; Due von rechts— 
fachen handeln. 

ASTROLOGIE JUDICIAIRE, bic 
ſtern⸗deut⸗kunſt; die Eunft, aus dem ge- 
ſtirn von zukuͤnftigen dingen zu urtheilen. 

JUDICIAIRE, verſtand. 

XJUDICIAIREMENT, Adu. gericht- 
lich; in vorgeſchrlebener rechts-form. 

JUDICIEUX, M. JUDICIEUSE, ÿ. 
adj. verſtaͤndig; geſcheut; vernuͤnftig; 
wohlbedaͤchtig. Homme judicieux: 
ein geſcheuter [Lvernuͤnftiger) mann. 
Action judicieuſe: woolbedachte that. 

JUDICIEUSEMENT, Adu., geſcheut; 
vernuͤnftiglich; wohlbedaͤchtlich. 

IVES, f.m.1vo, ein manns⸗name. 

IVETE, oulVE MUSQUEF, f j. je 
langer, je lieber; ſchlag-kraͤutgen; feld- 


cine noue 


Ordre 


Juge competant: 
vor Den die fache ge- 


JUCA, fm. gewaͤchs in den Americani⸗ | X 










JUDAÏQUE, adj. Judiſch. Superfti- 


UG JUI 
XJUGE-MAGE, der vice-prâfident des 
land⸗gerichts in Languedoe. 

LES JUGESdes cauſes, Ibey ben Au⸗ 
guſtinern) ſchieds-richter, ſo auf ihren 
capitulu gewiſſe ſachen ſchlichten. 


IJUGEMENT, Mm. verſtand; erkaͤntniß; 


urtheil. Homme d’un ſolide ſugement: 

ein mann von reiffem verſtand furtheil). 

JUGEMENT, meinung; urtheil. Je 
ne fais pas Le même jugement que vous 
de lachole: ich bin mit euch nicht einer⸗ 
ley meinung uͤber décfer fnche, Jugement 

témeraire : vermeſſenes [üuberçiltes ] 
urtheil:unacitigcs richten. HA 

JUGEMENT, gericht.  Pourfuivre 
quelcun en jugement: einen vor gericht 
belangen. NAT 

JUGEMENT, muthmaſſung. Les mé- 
décins font un mauvais jugement de 
cette maladie: die aͤrtzte muthmaſſen 
von der kranckheit nichts gutes. 

JUGEMENT, Ibey der mahlerey) ge 
maͤhlde, ſo das juͤngſte gericht vorſtellet. 

JUGEMENT, urtheil; ausſpruch. Juge- 
nent provifionel :ein bey-urtheil.  Ju- 
gement definitif: end⸗ urtheil ; haupt⸗ 
urtheil. vn 

JUGEMEN T, gvoͤttliches gericht; ſtrafe. 
Les jugémens de Dieu font adwira- 
bles : die gottlichen gerichte find wunderz 
bar. L 

LE JOUR DU JUGEMENT, das 
juͤngſte gericht. 

JVGEOLINE, ſeſam; ſiſam-kraut. 
tragt ſchoten und braunen faamen: à 

JUGER, ve. erkennen; urtheilen. Ju- 
ger bien des choſes: von dingen recht 
uͤrtheilen. Nous avons jugé cela àrpro- 
pos: wir haben dieſes für gut erachtet. 

JUGER, ein urtheil faͤllen- ben ausſpruch 
thun. Monprocéseft jugé: meine ſa⸗ 
che iſt abgeurtheilt; es iſt in meiner ſache 
geſprochen worden. 

JUGER, wird auch von ben leiblichen oder 
aͤuſſerlichen ſinnen geſaget. L’oeuil - 
juge des couleurs: das auge urtheilet 
von den farben. 

JUGER, muthmaſſen; zuvorſehen. 

JUGER fur Pétiquette, ohne unterſu⸗ 
chung von einer face urtheilen: 
JUGESSE-MAGE, f. f die vice-pràfi 

dentin, in Languedoc. 1 

JUGEUR, fm. ein parlements-vath, der 
nichts tout als richten, urtheile, abſchiede 
machen; iſt ietzo geandert. 

JUGULAIRE, wdi. [in der anato⸗ 
mic] qu der aurgel gehoͤrig. 

JUIF, fm. uÿ. 

* JUIF errant, fliegender wanders⸗mann; 
der fete herum reiſet. 

JUIVE, f. f. Juͤdin. l 

JUIF," JUIVE, fa. Juüdiſch. 

A LA JUIVE, au auf Judiſch; nach 
Juͤdiſcher weiſe. 

JUIFVERIEJuden⸗ſtadt; ort, wo 
die Juden beyſammen wohnen muͤſſen. 

JUILLET, fem. qulius; heu⸗monat. 

JUIN, fr. Junius; brach⸗ mouat 
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JUI JUN 

GJUISE, fm. gericbt. 

JUJURBE, ff. bruf-becrlein. 

… JUJUBIER, fr. bruſt beer⸗baunt. 
JULE,JULES, f.m. Julius; ein manns- | 
naine. ; 
JULE, fm. ein julius, kleine muͤntze in 

dem kirchen⸗ſtaat, und einigen andeten 
orten in Italien, ungefehr ſieben und ei⸗ 
. uen halben Frautzoſiſchen ſtuͤber werth. 

JULEP, fm. julep. 

JULIA NE, eine columbin weiß und 
graue tulipau. 

JULIANE, [jf eine anemone, mit groſ⸗ 
ſen weiſſen und init leibfarbe vermiſchten 
blaͤttern. 

JULIE, [.f. Gulia; ein weibs-name. 


JULIEN, fm. Julianus; ein manns⸗ X 


name, 

S.JULIEN, fem. art von pflaumen. 

JULIENNE, ff. Juliane; ein weibs- 
name, 

JULIENNE, adj.f. Année Julienne: 
ein Julianiſches jabr, von 365 tagen. 

JULIENNE, ff. gefülter merfram, 
eine blume. à : 

+JULION, fm. Juliaͤuchen [verklei⸗ 
nert aus Julien.) 

JULIERS, fm. Gülich; Juͤlich; fast 
und hertzogthum in Teutſchland ge- 
gen Srabant. 

JULIS, ff. ein Éleiner fee-fifch, der bunt- 
farbige ſchuppen bat, und fi vou kleinen 
fiſchen nâbret. 

JUMART, fm. laft:thier, von cinem 
ochſen und einer efelin hervorgebracht. 
JUMEAU, fm, gwilliug. Cefontdeux 
freres jumeaux: fie find gebruͤder⸗ zwil⸗ 

linge. 

HIUME AUX, [in bec ftecn-Funft] stvil- 
linae, ein freun-bilo. 

. XJUMEAUX, [in der dhymie] zwey in 
einander gefuͤgte alembic. 

JUMELLE, f. f.ivillin. Elles font fœurs 
-jumelles: fie find geſchwiſter⸗zwillinge. 

XCERISE JUMELLE,deppeltefirfches 

traubel-⸗kirſche. 

HJUMELLES, [in der fee-fabrt ] ſtuͤ— 
cken holtz, damit cin maft-baum umgeben 
und verſtaͤrcket wird. 

» XIUMELLES, lbey bem ſchlöſſer u. a. 

dm] bic backen an einem ſchraub⸗ſtock. 

X IUMELLES, {in der druckerey) die 
wand an der preſſe. 

HIVMELLES, [in der wappen-Funft] 
willings⸗ ſtreife. 

HJIUMELLER un mât, einen maſt mit 
un umacben, ibn damit ſtaͤrcker su ma- 

ent. 

JUMENT, f.f. fiuttes mutter-pferd. 
RIUMENT, werckleug, fo die falfchen 
münéer brauchen, geld nachzupraͤgen. 
RIUMENT, [m der mine] ein ſtreck⸗ 

werck; ein winde⸗ werck. 

JUNCAGO, ein gewaͤchs, deſſen 
blatter dem duͤnnſten ſchilf nicht unaͤhn⸗ 

lich, waͤchſt an moraſtigen orten. 
IOVNIPA, CIANIPABA. 
JUNON, M die göttin Jus, 


IVO JUR 
IVOIRE, ff cljen-bein. 
voire: ein elfen⸗beinerner kamm. 


*COU D'IVOIRE, [ poctifth ] ein febr 


weiſſer bals. $ 
JUPE, JUPPE, f.f unter-rocé der wei⸗ 
ber, Jupe d’entredeux : dererfte[aus: 


wendige obere) unter-rocf. Jupe de 


deffous: berinnere unter⸗rock. j 
HJUPIN, fm. Gupiter sin ſchertz / ſchrif⸗ 
ten 


JUPITER, fem. ein plattet. 
JUPITER, eine weiſſe und braun-ge— 
ſprengte nelcke. 
XJUPITER, [bey den chymiſten] zinn. 
JUPON, fem. derinnerfie uͤnter⸗rock. 
JUPON, camiſol nach Spaniſcher art. 
CIURADE, der rath su Bordeaux. 
KJURATS, die ſchoͤppen su Bordeaux. 
IVRAÏE,IVROE, f.f. [bas erfte be- 
bält den vorsug] unfraut. 
JURANDE, f.m.sberaltefen: oder ober- 
meiſter ſtelle bey ciner innung. 
JURATOIRE, «dj. lin gerichten] eid⸗ 
Lich, mit einem eid beſtaͤrcket. 
IVRE, «dj. truncken. 
IVRESSE, f. f. truncenbeit. 
JURE’,"m. JUREE, f.adj. geſchworen; 
beſchworen. La paix eft jurée: der frie⸗ 
de iſt beſchworen Jarécrieur:; jaugeur, 


&c. geſchworner ausruffer; wein⸗viſirer,F 


u. D. g. 

*ENNEMIJURE, geſchworner [ abge- 
ſagter] feind. 

JURE;, fem. alt- meiſter; innungs-mei- 
fer; gewercks meiſter. 

JURE'E, .M gewereks⸗meiſterin; innungs⸗ 
meiſterin; bey denen weiblichen hand⸗ 
werden, fo, mice in Franckreich, eine 
innung baber. 

JUREMENT, fm. eid; ſchwur; fluch. 
Afiurer avec jurement: mit eid be- 
kraͤſtigen. Un jurement horrible: ein 
erſchrecklicher Auch. 

JURER, ve. ſchweren; beſchweren. Ju- 
rer amitié; fidelité: einem die freund- 
ſchaft; treue ſchweren. Jurer la véri- 
té: recht ſchweren; nach der wahrheit 
ſchweren. Jurer faux: falſchlich lun— 
recht] ſchweren. 

*JURER la perte d’un ennemi, ſeinem 
feind deu untergang ſchweren. 

JURER, fluchen. Il jure comme un char- 
tierembourbé: er flucht tie ein kaͤrner, 
der in einer pfuͤtze ſteckt. 

+'JURER, quiecken; unangenehm Eli: 
gen; wird von ftimmien uno muſicali⸗ 
fchen infirumenten geſagt. 

JURER, ſich nicht sufammen ſchicken. Ces 
deux couleurs jurent: die zwo farben 
ſchicken ſich nicht zuſammen, als blau 
und grin, 

JUREUR, fm. flucher, 

JUREUSE, f.f. flucherin. 

JURIDICTION,JURISDICTION, 
Jr. (pr. Furidiccion] gericht; gericht⸗ 
barfeits gerichts-zwaug. Juridiétion 
ecclefiaftique; feculierc: geiſtliches 
weltliches gericht, 


Peigne d’i- 











JUR JUS 509 
JURIDIQUE, adj. rechtlich; rechts⸗ 


foͤrmlich z rechts-beſtaͤndig; rechtmaͤßig; 
rechts⸗gehoͤrig. 
JURIDIQUEMENT, adv, rechtlich; 
rechts⸗beſtandiglich; deu rechten gemaf, 
JURIPE BA, f.m.ein ftachelichter baum, 
in America, der fruͤchte, wie trauben, 
bringet. 
JURISCONSULTE, ſm. rechts-gelehr- 
ter. 
JURISDICTION,fJURIDICTION. 
JURISPRUDENCE, f.f. vechtsÆundes 
rechts⸗gelehrſamkeit; rechts⸗lehr. 
FIVRISTBA. rechts-lehrer. 
+JURON, fr. angenommener fluch; 
angewoͤhnter fluch. Il jure font grand 
juron: er flucht ſeinen gewoͤhnlichen 


fluch. 

IVROGNE, fm. truncken-bold; toit 
faufer. : 

IVROGNER, v.».fich volltrincken; ſich 
beſaufen; vollſaufen. 

IVROGNERIE, trunckeuheit; voͤl⸗ 
lerey. 

IVROIE, ſ. IVRAIE. 

JJUS, adv. unten; drunten; hinunter; 
nieder. 

JUS, f.m:faft. Jus de citron; de regliſſe: 

citroncu-; lackritzen⸗ ſaft. 

JUS DELA VIGNE, wein. 

HJUSANT,ou JUSSANT, fm. [in 
dec fee-fabrt] flut. 11 y a juſſant; es 
if fut, d. 1. bas meer kommt wieder 
zurück. 

JUSIER, ſ. GESIER. 

JUSQUE, JUSQUES, prep. bis an; 
bis su; bis na. Depuis la terre Jus- 
qu'au ciel: von der erden bis an den him⸗ 
mel. Jusques à cette heure: Lis zu 
dieſer funde. De Paris jusqu’à Rome: 
von Varis bis nach Rom. s 

JUSQUE, fo gar auch. Il aime jusqu’ à 
fes ennemis: er liebet fo gar auch fine 
feinde. 

JUSQUES ICI, adu. bis hieher; bis an 
Dicfen ort. 
JUSQUES 1C1, bis hieher; bis su Diefer 

zeit. 

JUSQUIAME, bilſen-kraut. 

JUSSION, ff. verorduung; befebl; 
auflage; fo von dem Pabſt ober Koönig 
ausgebet. S 

JUSTE, adj. gerecht. Hémme jufte: 
gcrechter mann ber das recht liebt. Ju- 
gement juite: gerechtes urtheil, das 
dem recht gemaß. 

JUSTE, gerecht; eben; wohlpaſſend. Des 
fouliers bien juftes: gerechte lwohlpaſ⸗ 
ſende) ſchuhe. Comparaifon fort juite : 
eine gar ebene gleichni£. ; 

JUSTE, actif. I et jufte: er ſchieſſet 
gewiß, wird von einem guten ſchuͤtzen u. D. 
geſagt. Dies se 

JUSTE, genau; richtig; wohl eintreffend. 
Compte jufte: genaue [ ridtige] rech⸗ 
nung. Avoir l'oreille jufte: cin ge⸗ 
naues gehoͤr haben. Une piece d'or ju= 
fe: ein soll-wichtiges gold⸗ ſtͤckz; bas 
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ſein richtiges gewicht hat. Une balance 
quite: eine tichtige wage. 

JUSTE, billig; recht. IL n’eft pas jufte 
de condamner un innocent: es iſt nicht 
recht, einen unſchuldigen zu verdammen. 

JUSTE, fm. ein gerechter; frommer. Les 
juſtes font dans la main de Dieu: @ic 
gerechten find in Gottes band. : 

JUSTE, adv.ridtigs genau. Ecrire ju- 
fte: richtia féhreiben.  Difcerner jufte : 
genau unterſcheiden. Tout juſte: gantz 
recht; eben recht. me 

TOUT JUSTE, [in bôbnifhem ver- 
fians] gar recht; wohl actroffen. 


JUS 
man wird beut cinen richten; einen ar⸗ 
men ſuͤnder abthun. 

XJUSTICE, [inber gottes:lehte] an⸗ 
gefchaffene beiligéeit und gerechtigkeit der 
erſten eltern. 

XJUSTICE, [in der gottes-lebre] 
gnade der rechtfertigung; oder gerecht⸗ 
machung. 

JVSTICIABRLE, ad,. bem gericht unter⸗ 
worfen; gerichtbar. 

JUSTICIAIRE, fem. &M ciner, der 
durch feine cigene gerechtigéeit feclig zu 
werden meinet. 

TJIUSTICIEMENT, fm. gerichtbarkeit. 


JUSTE: ff. ein maß su flüfigen bingen,[JUSTICIER, f. HAUT-JUSTICIER. 


eine kanne. 


JOSTICIER, v. a. abthun; hinrichten. 


JUSTE-AU-CORPS, fem. rock; (eib-|JUSTIFIANT, ». JUSTIFIANTE, 


rock; mauns-rock. Juite-au-corps de 
femme: jacke; leib-rock eines weibs. 

+* JUSTE-AU-GORPS de pierres ge- 
faͤngniß. 

JUSTE-AU-CORPS, € { 
de, darinnen ein bafe liegt; eine haſen⸗ 
paitete. ; 

+JUSTE-AU-CORPS, cin ſarg. 

JUSTEMENT, adv. billiglich; recht⸗ 
maͤßiglich. Iaëté puni juftement: er 
if rechtmaͤßig geſtraft worden. 

JUSTEMENT, gleich; eben. Il arriva 
juftement à point nommé: er Langfe 
eben an auf die beſtimmte seit. 

JUSTESSE, J. richtigkeit; ebenmaß; 
bereinſtimmung. Une grande juſteſſe 
d’efprit: eine groſſe richtigkeit des ver⸗ 
ſtandes; genaue erkaͤntniß. Parler avec 
juftefle : eine zierliche richtigkeit int re- 
Den beobachten. La jufteffe des parties 
fait la beauté du tout: die uͤbereinſtim⸗ 
mung [ons ebenmaf] der theile bringt die 
ſchoͤnheit des gantzen zuwege. 

JUSTICE, f.f. vechts gerechtigkeit. Ren- 
dre juftice à chacun: jedermaun ſein 
recht thun. 

JUSTICE, billigkeit; gunſt. Rendre 
juſtice au merite : die verdienſte nach 
der billigfeit achten; die verdienfte gehoͤ 
rig loben; hoch halten; belohnen. Fai- 
tes moi la juſtice de croire, que Je fuis 
vôtre ferviteur: erweiſet mir die gunſt 
lerkennet mich davor] su glauben, daß ich) 
euer biener bin. 

JUSTICE, geridt. Exercer une charge 
de juftice: ein amt im gericht verwalten. 

JUSTICE, gericht; gerichtbarfeit. La 
haute & bafle juftice : die hohe und nie⸗ 
dere gerichte. Juftice fonciere: geridjts- 
wang über sinfen und gůlten. 

JUSTICE, gerichts-ort: gerichts- ftube. 


f. adj. rechtfertigend; loshelfend; be 
hauptend. Piece juftifiante: urkunde, 
fo die fache rechtfertiget; von der fache 
bilft; die fache bebauptet. 


cine paſteten⸗rin⸗ XJUSTIFICATEUR, f.m. [bey dem 


ſchrifft gieifer] der die gegoffenen buch⸗ 
ſtaben veraleichet. 

XJUSTIFICATEUR, das inférument, 
darein bic buchftaben gefaſſet und deren 
Éegel daſelbſt verglichen werden. 

JUSTIFICATIF, M.JUSTIFICATI- 
VE, fadj. sum beweis [sur rechtferti- 
gung} dienend. Piece juitificative: ur⸗ 
kunde, todurch eine fache erwieſen [be- 
bauptet; gcrechtfcrtiget] wird. 

JUSTIFICATION, f.f. ſpr. Juſtiſ 
cacion] verantwortung; rechtfertigung. 

JUSTIFICATION, (in der gottes 
lehre.] La juſtification du pécheur de- 
vant Dieu: die rechtfcrtiqung des ſuͤn⸗ 
ders ben Soft. 

XJUSTIFICATION, [in der bruce- 
vey] gleichheit; vergleichung der colu- 
mien. 

JUSTIFICATION, [bey dem ſchrifft- 
gieſſer] die gegeneinanderbaltung eines 
neuen buchſtabens mit einem alten. 

JUSTIFIER, v.a.rechtfertigen; losſpre 
cher. Ia été juſtifie: er iſt losgeſprochen 
worden. 

JUSTIFIER, erfuͤllen; wahr machen. Il 
a juſtifie le proverbe, que l'oifivete eſt 
la mere du vice: er bat bas ſpruͤchwort 
erfuͤllet, daß der muͤßiggang die mutter 
aller laſter feu. 

JUSTIFIER, [in der tottes-lebre] La 
grace juiüfie le pécheur: die gnade 
rechtfertiget Dem findér. 

XJUSTIFIER, die neu gegoſſenen buch- 
flaben gegen die alten balten, und auf 
ſolche maffe vergleicherr. 


Apeller queleun en juftice: einen vor JUSTIFIER, (in gerichten] darthun. 


gericht fordern. : 

LIT DE JUSTICE, ein ſolenner ge 
richté-tas des Koͤnigs in Franckreich, in 
feineru parlement. 

JUSTICE, das ftrenge recht. 

JUSTICE, bas gericht; Der galgen 1.5. 

SEFAIRE JUSTICE, fi ſelbſt râchen. 

JUSTICE, vollſtreckung eines todes⸗ ur- 

theils. On fera juſtice aujourd’hui: 


Juſtiher de l'emploi des fommes: dar⸗ 
thun, worinnen die fummen verwendet 
worden, [muf alfo, in die ſem verſtan⸗ 
de, mit dem peste. conftrutict meroen. 

XJUSTIFIER, [in der druckerey] die 
columnen vergleichen; gleich lang und 
breit machen. 

JUSTINE, ff ein Venetianiſcher duea⸗ 
tou, eine filber-münte, 


JUS KAR 
JUSTINE, cineroth-farbige tulipan. 


TJUSTISER, v. 4. abthun; hinrichten. 


JU T, er ſchlief, batte ſein nacht-lager. 
Jurent: fie ſchliefen ꝛc. T# 

JJUVEIGNEUR, | quañ jeunefei- 
gneur] ber andere bruder, der nach dem 
alteften Fonunt. 

JUXTAPOSITION, J.f. der an: 
wachs, zuwachs cines dings, durch an: 
dere materie, die fich daran leget. 

IXEUTIQUE, adj. vogelfang mit leim⸗ 
ruthen. 

JJVNGUER, v.». ſchertzen; ſpielen 
wollen. 

JYNX, fem. ein wende⸗hals, ein kleiner 
vogel. 

IZELOTTE, ff. eine münhe, in dem 
Ottomanniſchen reich, ungefebr eines 


guͤldens werth. 
K. 


(for. Ka] ein K. 
Es wird wenig mehr gebraucht / 


9 unb an deſſen ſtatt bas c ges 


feget.] É 
KABES QUI, ou CABESQUE, fm. 
eine kleine kupfer⸗muͤntze in Perſien. 
KABIN, ouKEBIN, f. m eine heytath, 


auf cine gewiſſe seit, bey senmabomes . 


tanern. 
KACAM, f.m.baupt einer Juden⸗ſchule. 
KACOURNE, art von ſchild⸗kro⸗ 
ten, die weit groͤſſer als die gemeinen. 
KADARE, fem. & f. cine Mahometa⸗ 
niſche fecte. | ” 
KADOLE, fr. ein diener der geheimen 


religions: ſachen, die groffen goͤtter be⸗ 


treffend. 

JLAENE. f.f. eine kette. 

KAEY, .F hoher und dicker baum in 
Mohren⸗land⸗ 

GK AIR, v.». fallen. 

KALENDES, f. CALENDES. 

KA LI, foufis OUDE genannt, Soer⸗ſaltz; 
fals-fhmals; aſchen⸗ fais, Fommt aus 
einem Fraut, bas am meer-ufet 
macdbft. = = * 

KALIS, Am ein damm, an dem Nilo, 
iſt ein Egyptiſch wort. 

KAN,f.CHAM. 


KANASTER;ouCANASTER,f.m.. 


ein groffer korb, waaren darein zu packen; 


daher bat ser knaſter⸗ taback ſeinen 


namen. 
KAOUANE,[f KACOURNE. 
KAQUERE-K A, f. mm. art von faſanen, 
in den Antilliſchen infuin, die angenehm 
ſingen. 
KARABE’, fm. aelber Ambra, oder ein 
reines bars, das aus den erd⸗ adern ins 
meer flieſſet. Bernſtein oder Agtſtein 


KARA-GROCHE, fmein —— 
reichs-thaler, wird zu Conſtantinope 


alſo genannt. 
KARAITES, Mm. eine Juͤdiſche fecte. 
KARA- 
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KIZ LAB 

K1ZIL-H AN, f.m. eine art ſehr aroffer 
und ſtarcker loͤwen, in Meſopotamien. 

KOXOB, m. art von gefaͤhrlichen 
ſchlangen in dem mittagigen America. 

KOLACAH, fn. art von pflaumen⸗baͤu⸗ 
men, in Abyfinien. 

KORATHES, ou TOQUES DE 
CAMBAYE, grobe Oſt-Indiſche Fat 
tune. 

KOUAN,ouCHOU AN, ein gelb-⸗gruͤn- 
lithes geſaͤme fo nan zu dent carmin ge- 
brauchet. 

KRID, f.m. ein Indianiſcher dolch. 

KYNANCHIE, ff [iner beil-Funft] 
die brâute, eine bals-Frandbeit. 

XKYRSOTOMIE, f. f. [bey sem 
wund⸗artzt)] oͤfnung cineraufeclaufenen 
ader, durch einen ſchnitt. 

XKYSTE, oukyYsT, [in der heil⸗ 
Funft] cine art von blafeu, darinnen fich 
das ausgetretene fließ⸗waſſer enthaͤlt. 

XKYSTIQUE, aq,. [in der beil-Funft] 
was zu deraleichen blaſen gehoret; ſolche 
heilet; ausrottet. 


L. 


JSF. [fpvidh Elle] ein 2. 
LA, art.fæm.dle. La prudence: 
9 die klugheit. 

X LA, Am. la; [ein-ton in der ſinge⸗ 
kunſt)] 

LA, part. [wird hinter die motte ange⸗ 
fugt] das dort. Ces maraux-là: die 
fhluugel. Ah! quedites-vous laꝰ ad! 
was faat ihr da ? 

LA, adv. da; dort, Afleïes-vous Ia: ſetzt 
euch da nieder. Allez-vous-en la: gebet 
dahin. 

FLALAinterq;. fort! ey! nus LàB,con- 
uinuez: fort, forts gehet weiter. Lala. 
ne faites pas tant de bruit: ey nu, 
macht nicht ſo viel weſens. 

fLA Où, ad. an ſtatt; iſt nicht mehr 
gebrauchlich: man fagt au lieu que. 

HÔ-LA , interg. hort! bicher! 

LABADISTES, f, ". aubânger des 
Johannis Labadie, 

LABARE, ou LABARUM, fm. eine 
Éricas-fabne, die mran vor den Rom. Kay⸗ 
fern, in dem felde, bertrua. 

LA BEUR, f.f arbcit. Un labeur extrê- 
me: cine ſchwere arbeit. 

XLABEUR, f.f. das pflügen: ackern; 
Labour iſt beffer. 

SLABEURER, v.a. die erde bauen. 

XLABIALE, adj. [in der ſprach⸗ 
kunſt.] Lettre labiale: buchſtab, fo mit 
den aͤuſeren lippen ausceſprochen wird. 

XOFFRESLABIALES, [im ge: ichts⸗ 
handdl muͤndliches erbieten. 

LABILE, «4. Memoire labile: ſchwa- 
he hinfallige gedaͤchtniß. 

LABIRINVE, fr. irr-gatten. 



















KAR KIZ 

KARAOUTA, ou KAROUATA, 
fande in America. 

KARAT,f. CARAT. 

KARAT À, fr, art von aloe, in Ame⸗ 
rica. 

KARATSCH, m. ein tribut von vier 
und einem halben piaſter, welche Chriſtli⸗ 
che und Juͤdiſche maͤnnliche unterthanen 

der Diorte jaͤhrlich entrichten. 

KARMOUBAL, f.m, ein uͤbel⸗gebaue⸗ 
tes Eayptiſches ſchii9f. 

KAST A, ff. ein geheiligter baum, ben 
den Indiauern. 

KATTEQUI, blauer Fattun, von 
Surata. 

KAVIA,KAVIAC, ou CAVIAL, ca⸗ 
viar, oder fiorrogen. 

KEBULA, fm. myrabolanen, in Aſien. 

KELEE, {.m. art von floſſen, auf dem 
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K FA EAS, geblümter tafet, aus In— 

dien. 

KEN, fm. ein elen-maf, in Siam. 

KEPAM, ou KEPATH, f./. kleines 
gewicht, bey Sen Arabern. 

KER, [in Bretagne] cine ſtadt. 

KERAMIEN, ENNE, f.m. & f. Ma: 

hometaniſche fecte. 

KERMES, ff. kermes⸗baum. 

KERU Af. wunder-baum; purgier⸗ 
nuͤſſe in Arabien, und bey ben apo⸗ 
theckern. 

—— LA, M Venediſche wetter⸗ roͤs⸗ 

lein. 

XETSERI, fem. ein klein gewicht, in 

Oſt⸗Indien. 

XETTULE. f. f. der zucker-baum, in 
der inſul Ceylon. 

KEUB, f "1. eurelen-maf, in Siam. 

KHATOUAT, fm. çinclen-maf, bey 
den Arabern. 

KHIEN-TCHEOU, ein auter feidener 

. qeua, in China. … 

KHOTATE, f.m. ein material, damit 

Die Tuͤrckinnen ibre augen⸗wimpern roth 
oder ſchwartz faͤrben. 

KIEDER, fm. eine art vou einem faſan 
oder birckhan, in Lappland. 

XIKOKOO, f.m. abgott der ſchwartzen, 
in Lovango. 

KINKINNA,f QUINQUINNA. 

KINOGEPHALE, ff. grojjer Egypti⸗ 
fier affe. 

KINSU, art von flachs, in China. 

KIRIELLE, ff. jin der Sranséfifhen 
tit-Funft] gefana, darinn alle gefese 
mit einer reim⸗ zeile fhlieffen. 

t IRIELLE, regiſter; verzeichniß; aus⸗ 

ug. 

KIRIELLE, Litaney. 

KIRIE-ELEISON, fm. das theil in 
der meffe, wo die anrufung Gottes ge⸗ 

ſchiehet. 

KISTE, art von wolle. 

MISTE, ein maf qu flifigen ſachen, bey 

den Arabern. 

KIZE , fm, cin ſack mit funfzehen tauſend 


ſache. 
dueaten/ bey der Pforte. 















-1X LABIRINTE, [in der anatomie X LACE'RER, v.4. zerrciſſen. 


LAB LAc sut 
der innerliche krumme gang in den oh⸗ 
ren, auf der ſeite der troumel-bôle. 


XLABIRINTES, [in der bau-Funit] 


sierathen in den felder-decken und kar⸗ 
nieſen, fo einen irr⸗garten vorſtellen 


XLABIRINTE de pavé, ein ausgeleg⸗ 


ter fuf-boden, fo einem irr⸗garten nach⸗ 
abniet. 


LABIZ A, fm. att von wohl⸗riechendem 


ambra, der aus einem geritzten baum 
fleußt in Carolina. 


LABORATOIRE, f.m. Laborato- 


rium: Chimiſcher ſchmieltz⸗herd. 


LABORIEUX, m. LABORIEUSE, f. 


adj. arbeitſam; fleifia. 


LABORIEUSEMENT, adv. arbeitſam⸗ 


lich; muͤhſamlich. 


LABOUR, f. m. felb-arbeit ; pflugart: 


hacke. T'erre, quieftenlabour: acfer, 
fo unterm pflug if. Donner unlabour 


à la vigne: dem wein eine hacke geben. 
LABOURABLE, adj. urbar; pflugbars 


Terre labourable: urbar⸗land. 


LABOURAGE, ſ.m. acfer-arbeit; pfluͤ⸗ 


gen. 


LABOURAGE, die ausladung der weine, 


und anderer getraͤucke, aus den fuf- 
ſchiffen, su Paris. 


LABOURER, v.a. ackern; pfluͤgen; ha⸗ 


den. Labourer un champ: einen acker 
pflugen. Labourer une vigne: einen 
weinberg umhacken. 


*LES COGHONS ETLESTAUPES 


ONT PRESQUE TOUT LaA- 
BOURE' ce pré, die ſchweine und maul⸗ 
wuͤrſe haben faft die gantze wieſe umge⸗ 


wuͤhlt. 

LABOURER, den ſand um ben form⸗ 
rahmen benetzen und umruͤhren [bey 
dem bley⸗gieſſer] 

LABOURER les vins, die weine aus den 
ſchiffen laden. 

XLABOURER, [in der ſee-fahrt] art 
den grund ftoffen. 

XCETTE ANCRE LABOURE, die- 


ſer aucker haftet nicht recht. 


t*IL AURA BIEN A'LABOURER, 
avant que de gagner fon procez, ef 


wird ſich trefii berum tummeln muͤſ⸗ 


fen,cheer ſeinen procef geminnet. 
L'ABOUREUR, Am. acker⸗mann. 
#LABOUREUR, Lbey dem bley-gieſſer] 
ribr-ftocf, 
L'ABURNU M, bobnen-baum, der ein ſehr 


bartes holtz bat. 


LAC, f m. cin fees tueiber. 
LACEÉR,LASSER, v.a, fénüren. 
LACER un corps de jupe, ein leib⸗ſtuͤck 
aufbnüren. 4 
LACER, duréaiehen. Lacer un tablier 
de rouge, de bleu &c. eine ſchuͤrtze mit 
rot hem blauen u. d. 9. band durchsicherr. 
XLACERATION, f.f. [fpr. Lace 
racion] zerreiſſung [wird nur 1n ge⸗ 


richts handeln gebraucbt.] 


FLABIRINTE, ſchwere, verworrene XLAGERE, "m. LACERE E, Madj. 


jerriſſen. 
CE- 


re L AC 

LACERET, f.". bobrer. 

LACERNE, /.f. ein regeti-rod, welchen 
bie Roͤmer Über ibre andere kleiduug 
zogen. 

LACERON, fm. weg⸗warten; weg⸗weiß. 

LACET,LASSET, m.ſchnuͤr ſenckel. 

LACET, ſchlinge; ſchleife. JL eit pris 
comme eu lacet: er if gefangen wie in 
einer ſchlingen. M 

XLACET, [bey em ſchloſſer] ein klei⸗ 

ner ffift, daran das gewerb eines ſchloſſeo 


gehet. 

LACHE, ach ſchlaff: ſchlappʒ los. Corde 
trop lâche: eine allzuſchlaffe faite. 

*LACHE, ſchaͤndlich; ſchmaͤhlich; ehrver⸗ 
geſſen; feig; muth-los. Eſprit lâche: 
ein feiges [ebr-veraeffenes] gemuth, Une 
lâche complaifance: eine ſchaͤndliche 
geſaͤlligkeit. 

LACHE, fem. ſchand-bube; der weder ehr 
noch hertz bat. 

LiCHEMENT, adv. flaff; {98 Le 
galon eft coufu trop lâchement: die 
fébnur iſt allzu los aufgenaͤhet. 

LACHEMENT, langfam; nachlaͤſßig. Les 
ouvriers vont lâchement en beſogne: 
bicarbeiter arbeiten ſehr laugſam. 

*YLACHEMENT, ſchandlich; ehr-⸗vergeſ⸗ 
ſener weiſe; verzagt. Ils'eft rendu la- 
chement; er bat ſich ſchaͤndlicher weiſe 
ergeben. 

LACUER, va. nachlaſſen; ablaſſen; auf⸗ 
laſſen; ioslaſſen. Lacher une corde: 
eine ſaite ablaſſen. Lacher la bride: den 


zaum nachlaſſen; ſchieſſen laſſen. Bâcher 
les éclufes: die ſchleuſen auflaſſen. La- 


cher un priſonnier: einen gefangenen 


los laſſen. Lacher un foupir; un mot: 
Li- 


einen feufsers ein wort auslaſſen. 
cher de l’eau: das waſſer laſſen; piſſen. 


Lâcher untraic: einett vfeil abfchieffen. 
Lâcher un coup de fuſil, de canon: 


eine finte, ein ſtuͤck abſchieſſen. 


XLACUER les lergeans après un larron, 


die haͤſcher nach einem dieb ausſchicken. 


XLACHER les chiens, die hunde {06 laſ⸗ 


ſen; anbesen. 


LiCHER le pié, die flucbt nebinen ; durch 


gehen. 


+*LACHER le pié, angefangenes werck 


fahren laſſen. 


+*LACHER l'aiguilletre, ſeine nothdurft 


verrichten. 


+*LACHER la main, e8 naͤheren kauf 


gebcn. 


+* LACHER prife, von ſeinem vorhaben 


abſtehen. 


LESPRUVNEAUXLACHEMNTIe ven- 


tre, die pflaumen machen offenen leib. 


LACHETE, ff. mattigfeif, Sentirune 
licheté dans tous les membres: mat⸗ 


tigkeit in allen gliedern fublen. 


LACHETE", langſamkeit; traͤgheit; nach⸗ 


laͤhigkeit. Travailler avec Jâchece : laug⸗ 
fam [nachlaͤßig] arbeiten. 


LACHETE, ſchande; zagheit. Faire des 
lâchetés: ſchande lſchaͤndliche dinge] be⸗ 


gehen. 


















LAC LAD 
LACIER, 1.2. anbinden. 
LACIF, &c.f. LASCIF. 


LAD LAI 
LADRE, ftaufer; karger filé. 


LADRE, f.#. auéfat. 


LACINIE, m. LAGINIE'E, f 4j. LADRERIE, f. f: auefat. L 
baar-formie. Les feuilles du fenoüil LADRERIE blanche, langwierige und 


font laciniées: bie fenchel⸗blaͤtter ſind 
baar-formig. Ê 

LA CIS, fem. ein duͤnnes ſeidenes gewebe, 
wie ein netz. 

XLAGIS, [in der anatomie] cine ver⸗ 
wickelung unterſchiedener blut-gefaffe. 
LACONIEN, ". LACONIENNE, 

J. adj. Lacedaͤmoniſch. 

LAGONIEN, f. mm. ein Lacedaͤmonier. 

LACONIQUE, adj. Stile Laconique : 
kurtze und bindige ſchreib⸗art. 

LACONIQOVOEMEN T, adu. Parler La- 
coniquement: mit kurtzen und nach⸗ 
druͤcklichen worten reden. 

LACONISME, f.m. kurtze und bindige 
red⸗art. 

LACQUE, f LAQUE. 

LACRE, f , Spamſch wachs. 

XLACRIMAL, m. LACRIMALE, 
f. adj. thranend.  Fiftule lacrimale : 
thrânen-aus ; fhaden am aug, davon es 
allescit thraͤnet. Glande lacrimale: ein 
thraͤnen⸗druͤslein. Sac lacrimal: das 
thraͤnen- ſaͤcklein. Os lacrimal: das 
thraͤnen⸗beln. Points lacrimaux: die 
zwo oͤfnungen in bem thraͤnen⸗ſaͤcklein. 

LACRIMATOIRE, fem, thraͤnen-krug- 
lein, bey den alten. 

LACS, f.LAQS. 

LACS d'amour, gemobelt leinen⸗zeug, in 
Nieder⸗ Normandie. 

LACTAIRE,#4j.c, Colonne laétaire: 
eine faute su Rom, auf dem kohl⸗marckt, 
babin die Finder, fo man nicht babe 
wollte, geleget wurden. 

LACTANCE, cine feuer-farbige, weiß 
und tothe tulipan. 

LACTANCE, fm. Lactantius; ein 
manns⸗name. 

XLACTE’"m.LACTE’E, f.adj. Les 
veines laétées: die milch⸗ adern in dem 
kleinen gedaͤrm. 

LACUI, f.m. eine Sineſiſche amſel. 

LACUNE, ff. mangel; ausgelaſſene 
worte in einer ſchrift. 

LACUNETTE, ſ. CUNETTE. 

LAG 3 RE, LASSURE, f. j.durchaogett 
band. 

LADANUM, fm. duuckel-gruͤnes 
gummi. 

LADRE, adj. ausſaͤtzig; finnig. Il eſt la- 
dre: er iſt ausſatzig. Un cochon ladre: 
ein finniges ſchwein. 

LADLRE, unempfindlich, in anſehung des 
leibes und des gemuͤths. 

XLADRE, bey der jägerey.) Un lie- 
vre ladre: ein bafe, der ſich in bruͤchen 
aufhaͤlt. 

XLADRE, [auf berreut-fhul.] Che- 
val, qui a des marques de ladge: pferb, 
das weiſſe flecke um Die augen und auf der 
naſe bat. 

*LADLE, knauſer; karger filtz. C'eſt 
un frane ladre: er iſt ein ertz⸗knauſer. 


| 


— —— — 


hart anſtehende kraͤtze. 

— E; kargheit; filtzigkeit; knau⸗ 

erey. 

LADRERIES, Jasatet; ſiechenhaus. 

LADRESSE, [.f. eine ausſſaͤtzige; *eine 
karge filk-micée. 

LAGAN, fm. bag ſtrand-⸗ recht, ſo ehe⸗ 
deſſen die gerichté:berrn uͤber die berun⸗ 
gluͤckten ſchiffe und waaren hatten. 

LAGIAS, gedruckte kattune, aus Pegu. 

LAGON, Im ein kleiner ſee. 

X LAGOPHTHALMIE, ff. [in 
der beil-Funft] ein bafen-auge, eine ver⸗ 
drebung des oberen augen-lieds, ſo daß 
man es nicht zuthun Fan. # 

LAGOPUS, f: m. haſen-⸗pfoͤtlein, ein 
kraut. 

XLAGUE, lin der fee-fabrt] ort, 
wo Das ſchiff durchffreicht. 

LAGUNE, j.f. canal zu Venedig. 

LAI, m. LATE, f.adg. weltlich. Cour 
laïe : weltliches gericht. Frere lai: aies 
bruder; monch, der nicht prieſter if. 

L'AI, f.m. lebr-geticht, in der alter Frau⸗ 
tzoͤſiſchen pocfie. a D. 

LAÏ, où LAIS, f.m. laf-ciche, 

LAI, f. LE. 

ALAIANS, da drinnen. : 

LAID, »#. LAIDE, fadj. haͤßlich; un⸗ 
gcfait; greulih. Un viſage laid: ein 
haͤßliches geñcht. Une laide bête: ein 
greuliches thier. Un habithaid: ein un⸗ 
geſtalt Eeid. Une laide faifon: ein haß⸗ 
Lich wetter. 

ILAIDANGES, ſchmach- reden; in⸗ 
jurien. 

q AÏDANGER, v. a ſchaͤnden; ſchmaͤe 

en. 

LAIDE, f. f. eine ungeſtalte bhaͤßliche] 
perſon. À 

L'AIDEUR, f.f. haͤßlichkeit; ungeſtalt. 

LAIDRON, f.f. ungeftaltes maͤgdlein. 

LAIE, ff. cinebache; tuilbesucht-fau. 2 

XLAIE, [bey der jagerep] wild⸗bahn; 
durchgehauener weg im wad. 7 

XLAiE, [bey der jagerey] ſchalm; zei⸗ 
chen, fo an die baume gemachet wird. 

XLAIE, [bey Sem ſtein- metzer] zwey⸗ 
fois, ein fpiniger bammer. e 

ILAIE, ein tal. } 4 

XLAIER,v. a. mit dem zweyſpitz behauen 

XLAIER, va, einem weg durch Den wald 
hauen. 

XLAIER, baͤume anſchalnmeun. 

LAIETTE, ff. Eifte; kaſten. 

LAÏETHER, J. #0. kiſten⸗macher. à 

XLATEUR, fem, der bie baͤume auſchal⸗ 
met. — 

JLAIGXNE, fr. bolé. 

GLAIN, dj. laugfam. J 

LAINAGE, fm. wollen-bandel; wol⸗ 
leu⸗waar. Faite trafic de lainage: mit 
wollen lwollen⸗ waaren] bandeln. 

LAINAGE, der glantz; ffrich; ven 9 

en 


L 


* 





LAI 
den tuͤchern und anderen wollenen zeu— 
gen giebt. 
LAINAGE, der zehende, fo von der 
ſchur⸗wolle entrichtet werden muß. 
LAINE.M wolle. 
LAIN ; d’autruche, pflaum⸗ federn vom 
ſtrauß. 
LAINE de Mofcovie, das allerkuͤrtzeſte 
baar, auf dem biber⸗fell. 
LAINE filée, wollen garn. 
LAINE peignee, gekaͤmmte toile. 


+* AVOIR DES PIEDSDELAINE,] argent & mes papiers: 


undienſtfertig ſeyn. MES 
* TIREUR DE LAINE, ein fpisbube, 


der den Leuten des nachts büte, mautel| L 


u.d. abnimmt. 
LAINER, ou LANER, v.2. aufkratzen; 
firich geben. EN ne 
LAINER une tapiflerie, eine tapete mit 
en Lai wolle bewerfen, sue ſtaub⸗ ar⸗ 
eit. 


LAINERIE, f.f. wollen-⸗arbeit; mwollenel + 


waare. 
LAINEUR, Am. ein tuch-bereiter; der 
wollene zeuge zurichtet. 
LAINEUX, #. LAINEUSE, f. adj. 
wollig; twoll-reich. 
LAINJER, fm. wollen⸗bereiter; wollen⸗ 
ſcheider. 
LAIXNIERE, M wollen-ſcheiderin; wol⸗ 
len⸗bereiterin. 
LAINIERE. Barques lainieres: kleine 
Frantzoͤſiſche fabr-scuge, die mit Dem 
Groß⸗ Britanniſchen und Irrlaͤndiſchen 
unterthanen verbotenen woll-handel 
treiben. 
LAÏQUE, adj. weltlich; der in weltli 
em ſtand lebt. Une perfonne laïque: 
… cine weltliche perſon. Un habitlaïque: 
eine weltliche kleidung. 
LAIS, f.m. laf-reif. 
ML AIS, «dj.vom gemeinen volck; garſtig; 
heßlich. 
LI — +4 eine vermaͤchtniß; eine geſand⸗ 
” fait. — 
-ALAIS, ou LA y, ein geſang; lied. 
Li TA an ſtatt laiſſes, du laͤſſeſt; ver 


; eſt. 
LAISARD, (. LE SARD. 
LAISCHE,ouLAICHE,f.ftict-araf, 
ein bartes unfraut, das den pferden die 
zungen verleref. 
ALAISSANT, ac. der nichts thun 
will; Die bande in den ſchos leget. 
. MLAISSE, ff. ein lieb. 
LAISSE, (f LESSE. 
XLAISSE'E, [.f [bey ber jämerey ] 
miſt von wolfen oder ſchwartzem wild. 
LAISS » V. a. [7e laiffe: ge laifferai; 
» je laifleruis; lairrai un lafrrois fin 
falſch)] laſſen; verlaſſen; uͤberlaſſen; 
hinterlaſſen. Laiſſer fa femme: ſein 
weib verlaſſen. Ila laiſſe peu de bien & 
beaucoup de dettes: er bat wenige ha⸗ 
be und viel ſchulden binterlaffen. Laif- 


fer des vefliges: fpuren binter fich taf:|, 


fen. Les ennemis ont laiſſẽ beaucoup 
"de morts furla place: die feinde haben 












LAIT, f.#. milch. 


LA 

viel todte auf dem platz hinterlaſſen. Je 
vous laiſſe ma maiſon pour cent écus : 
ich laſſe lůberlaſſe] euch mein haus um 
hundert thaler. 

LAISSER, zulaſſen; nicht hindern. Il faut 
le laiſſer faire: man muß ihn thun laſſen 
nach ſeinem willen; ihm den willen laſſen. 
Liſſez le entrer: laßt ibn hereinkom⸗ 
men. 


LAISSER, qu treuen haͤnden uͤberlaſſen; 


aufzuheben geben. J'ai lui laiffé mon 
i ich habe ihm 
mein geld und meine ſchriften aufiube- 
ben gegeben. 

AISSER, anheim ſtellen. Je laiſſe cela 
à vôtre prudence: ich ſtelle dieſes eurer 
klugheit anheim. 


A'PRENDRE OU A LAISSER, cf 


gilt hier kein dingen; es wird niche an— 
ders gegeben, ihr moͤget es nehmen oder 
nicht. 

FLAISSER la bride fur le cou à quel- 
cun, einen fich ſelbſt uͤberlaſſen. 


LE MALADE LAISSEallertout fous 


lui, der kraucke thut alles unter fich ins 
bette. 

XLAISSER courre les chiens, [bey der 
jagevey ] die hunde Jaufen laffen; les 
hetzen. 


+*ELLE A LAISSE aller le chat au 


fromage, fie bat fich um ihr kraͤntzgen 
bringen laſſen. 


+*1L VAUT MIEUX LAJSSER fon 


enfant morveux, que de luy arracher 
le nez, es iſt beffer, Daf man aus zweyen 
uͤbeln das kleineſte erwaͤhlet. 

NE PAS LAISSER, nicht ermangeln; 
nicht uuterlaffen. Il eft pauvre, mais 
il ne laiſſe pas d’être honnête: cr ift 
arm, aber Darum doch ehrlich. Je ne 
laifferai pas de vous avertir à tems: 
ich will nicht ermangeln euch zu rechter 
zeit nachricht zu geben. 

SE LAISSER, v.r. geſchehen laſſen; fic 
ergeben; binlaffeu. Se laiſſer aller au 
vice: ſich die untugend verleiten laſſen; 
fi der untugend ergeben. Se laiſſer 
mourir: Dabin ſterben. 

SE LAISSER entendre fur une affaire, 
allzu offen-hertzig von einer fache reden. 
Se laiflermener par lenez: fich ben der 
nafe berum fuͤhren laſſen. Se laiſſer bat- 
tre: fich fchlagen laſſen. 

LAISSES, ouRELAIS, f. f. p/. erde, 
fu das meer auf bem ufer zuruͤck laͤßt. 

LAISSES, (. LAISSE'ES. 

Lait de vache : kuͤh⸗ 
mil. Lait de femme: frauen⸗milch. 
Lait de beurre : butter⸗milch. Lait clair: 
molcken. Petirlait: molcken. 

XVEAU DE LAIT, ein ſaugend kalb; 
ſaug⸗kalb. 

XDENT DE LAIT, milch-ahn. 

*]L A SUCE CELA AVECLE LAIT, 
erbat dicfes mit der mutter⸗milch einge: 
ſogen; son kind auf angenommen. 

FAIRE UNE VACHE ALAIT 
d'une afaire, ſpruchw. cine melcke⸗kuh 
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daraus machen; guten nutzen voit einer 
ſache haben; einer ſache wohl enieſſen. 

FROUBLER LE LAIT àunenou- 
rice, eine amme ſchwaͤngern. 

AVALER UN AFRONT COM- 
ME DU LAIT, ſpruchw. einen fchimpf 
vetſchlucken; einſtecken; ungerochen bin 
nehmen. 

XFREREDELAIT; foeur de lat: 
Finder, die eine amme gebabt: eine bruß 
geſogen. 

SOUPE DE LAIT, f. SOUPE. 

XLAIT de fouffre, [in sec chymie] cin 
ſchwefel⸗praͤcipitat/ iſt eine milch⸗ farbi⸗ 
ge feuchtigkeit 

JEUNE LAIT, milch vou einem weibe, 
Das nur vor Futsen niedergekommen. 
Vieux lait: milch ciner frau, die ſchon 
vorquter tucile geboren bat. - 

FIE VRE DE LAIT, das milch-fieber. 

L AIT de chaux, tunche. 

LAIT virginal, junofer- mil; suge. 
richtetes waſſer juin waſchen es an- 
geſichts 

LA VOÏE DE LAIT, die milch-ſtraß 
am himmel. 

LAIT de figuier, feigen:baum-faft. 

X LAIT d’amendes, mandel-mil. 

X LAIT d'oeufs frais, die milch, fo in 
friſchen eyern befindlich. 

RTS à milch⸗ werck; milch⸗ 
peiſe. 

FLAIFANCE. { f. milch der fiſche. 

XLAITANCE, weiß kalck; duͤnn einge⸗ 
ruͤhrter kalek zum weiſſen. 

LAITE, f.f. milch der fifhe. Une bonne 
laite de carpe: eine cute Farpeu-milch. 

XLAITE, #. LAITE'E, f «dj. [von 
fifhen] milchen; der mil bat. Une 
carpe laitée : ein Milch-Farpe. 

+*POULE LAITE'E, ein Éraftlofers 
tucibifcher menfh. 

‘LAITE'E, f. f. [bey der jagerey] hunde 
wurf. 

LAITERIE, milch-kammer; milch 
keller; molcken-haus. 

XLAIT EUX, #7. LAITEUSE, f. ad. 
gewaͤchs, fo einen weiſſen faft bat, wie 
milch. Les laituës fontlaiteules: bte 
lactufen haben einen mitch-faft. 

X OPALE LAITEUSE, ein milch-far 
biger opal. 

LAITH, feucht; feuchtigkeit. 

LAITIER, eiſen⸗ſchlaͤcken. 

LAITIERE, milcheweib; milch⸗ver⸗ 
kaͤuferin; milh-trâacrin. 

L'AITON, LETON, fm. mefing. 

LAITRON, fr. ficchen-Fraut. 

LAITUE, ff. lactut; fallat. 
pommée : kopfſallat. 

({LAITUERE, cine lattwerge. 

LAIZE, [in ben gewohnheiten ] die 
breite der felder; aͤcker; micfen 1. Dem. 

LAIZE,ouLAYZE, Die hreite; fo ein 
tuch oder zeug zwiſchen den beyden ſchro⸗ 
den oder borten hahen full 

LAM A, fm. er pfaffe, bey den mit Chi⸗ 
ua benachbarten Tarteru. 

AtE X LA- 


Laituë 
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XLAMANAGE, f m.gelcit; weiſung; 
einholung eines ſchiffs tn: oder aus dem 
hafen. 

LAMANEUR, fem. lots-mann; bots 


mann,der die ſchiffe gelcitet z in⸗ oder aus | X 


dem hafen bolet ; su recht mcifet. 

LAMANTIN,f.LAMENTIN. 

LAMARIE, ein gewaͤchs, daraus 
man das ſchmeitz glas machen ſoll. 

XLAMBDOIDE, «dj. [in der ana- 
tomie] winckel⸗nath am bintertheil des 
baupts. 

LAMBEAU, fm. fleck; lappe; lumpe. 
Son habit s’en va en lambeaux: ſein 
kleid zerfaͤllt in lappen. 

3LAMBE AU d’un auteur, ſtück ſſpruch)] 
aus einem buch. 

XLAMBEAU, [hey der jägerey] das 


gefege, oder die abgeſchlagene rauche haut [+ 


vom hirſch⸗geweihe. 

XLAMBEAU, [bey dem büter ] ſtück 
tuch, worauf der but liegt, weun man 
ihn in Die form brinat. 

XLAMBEL, LAMBEAU, ſ. m. lin der 
wappen- Funft] turnier⸗kragen; banck. 

+LAMBIN,inc,es. langſam; der nicht 
von dem fleck kommt. 

TLAMBINER, vs. ſich langſam bewe— 
gen; nicht vom fleck kommen. 

CAMBINERIE, J.f. langſamkeit. 

JLAMBIQOER, v.4. deſtilliren. 

LAMBIS, eine groſſe meer⸗ſchnecke, 
in den gewaͤſſern der Americaniſchen in⸗ 


ſuln. 

XLAMBOURDE, ff. ribbe; unter- 
ſchlag; worauf die breter eines bodens 
genagelt werden. 

LAMBOURDE, art vou weichen ſteinen, 
bey Paris. 

XLAMBREQUIN, fm. [in der wap⸗ 
pen-Funft] helm⸗decke. 

LAMBRIS, fem. getäfel; tafel-werck; 
womit bie waͤnde oder decke eines ge⸗ 
machs bekleidet werden. 

LAMBRIS, gegypſte decke in einem ge 
mach. 

LAMBRISSAGE, f.m. tafel-werck. 

LAMBRISSAGE, gyps-decke in einem 
gemach. 

LAMBRISSER, v.a. vertaͤfeln; mit fa 
fel⸗werck befleiden. 

LAMBRISSER, gypfeu; veraypſen. 


LAMBRUCHE, ff. hiring; wilder 


wein. 

LAMBRUCHE, ou LAMBRUSQUE, 
wilder mein-foc£. 

LAME, f. f. flinge; desen-Flirige. Lame 
à dos: eine ruͤcken⸗klinge; ruͤcken⸗ſtrei⸗ 
der. Lame vuidée: eine hohl⸗klinge. 

+* CEST UNE FINE LAME, fpr. 
er iſt ein fchlauer gaſt. 

LAME, lemme; meſſer⸗klinge. 





LAM | 
zucker-becker] eitronen-pomerantzen⸗ 
ſchalen ſchnitte sum einmachen. | 


XLAME, bey oem huf ⸗ſchmid) die brei⸗ 


te eines huf nagels⸗ 
(LAME, linder anatomie] bas doppel⸗ 
te blat der birn-fchale. 


XLAME, [in der münge] gold⸗ſilber⸗ 


ſchiene, oder ablange gold: oder filber- 
platte. 


LAMES, die tuciffen und ſchwartzen féreifen 


inwendig in einem bret-fnicl. 


XLAME, latte am bortenwircker⸗ſtuhl. 
XLAME, ſcheerung; der aufzug Des garns 


ben dem weber; it. Der weber⸗kamm. 


XLAME, [in der ſee fahrt] welle; mee⸗ 


res⸗woge. 

XLAMEà deux tranchans, ſchiefer- 
hammer. 

*C’ESTUNE BONNELAME, es 
iſt cincebrliche baut. Un faufle lame: 
ein falfcher teufel. 

XLAME/, ée, adj. mit lahn durchzogen. 

LAMENTABLE, ec. fläolich; jam— 

merlich; erbaͤrmlich. Voix lamentable : 
klaͤgliche ſtimme. 
jaͤmmerlicher zuſtand. 





E‘tat lamentable: LAMPEIIENS, 


LAM LAN Fee 
daruͤber was gefocht oder geſchmoltzen 


wird. 


*LAMPE d'argent au ciel pénduë, [poe⸗ 


tifch] der mond. 

LAMPE inextinguible, das unverloſchen⸗ 
de, ewige feuer, in einem vermachten 
glas, bey ben Römern. j 

XLAMPE, [in ber fee-fabrt] der blitz; 
das wetter⸗leuchten. 

XCUL DE LAMPE, [in oer bau-funft] 
hangende rofe oder ander zierath au ci: 
nem gewoͤlb ober decke. 

XCOLDELAMDEE, lin der druckerey] 
final⸗ſtock; zierath, womit am ende der 
der uͤbrige raum der ſeiten erfuͤllet 
wird. 

LAMPEE., ff. ein vollgeſchenckt 
glas; fircich-volles glas. Boĩre des lam- 
pées: mit ſtreich⸗ vollen glaͤſern herum 
trincken. J 

ILAMVPER, v. n. mit vollen glaͤſern trin⸗ 


cher. 5 
LAMPERO N, Mm. roͤhre an der lampe, 
wodurch der tocht gezogen wird. 
fm. gewiſſe ketzer, 
anhaͤnger des Lampetu. : 


LAMENTABLEMENT, av. fläglich;|L AMPION, fm, thönerne lampe. 


jâmmerlih. Se plaindre lamentable- 
ment: jaͤmmerlich klagen. 

LAMENTATION, J.f.[fpt. Lamenta- 
cion] jammer⸗klage. 

LAMENTATIONS de Jeremie, Jere- 
mia Élag-Élieder. 

LAMENTER, v. 4. beflagen: bejam— 
mern. 
ungluͤck beklagen. 

LAMENTEB, klaͤglich ſingen. 


€ 


LAMPION à parapet, pech-pfanne, bte 
man in belagerten örtern gebraucht. 
LAMPON, fr. kremp⸗hake auf dem but. 
fLAMPON, f.m. fauf-licb; runda. 
Chanter des lampons: rundafingen. ” 
LAMPROIE, f.f. lamprete. 


L'AMPRON, fe. cine glaë-lampe, foin 


die Eircheu-lampen geſetzt wird. 


Lamenter fon malheur: fcin|L AMPRON, erdenes ottruüglein. 


LAMPSANE, J. m. gemeincr brauner | 


fenff. 
SE LAMENTER, v. 7. klage fufren;|L'ANCE, f. f lanke. Bien manier fa 


klaͤglich thun. Se lamenter {ans cefle : 


Jance : die laͤntze wohl fuͤhren. 


fi ohn unterlaß beklagen; unaufhörlich P*ETREA BEAUPIE SANSLAN- 


beklagen; klage fuͤhren. 
LAMENTIN, fm. ein Americaniſcher 
ſee⸗ fiſch, ſehr gut zu efferr. 
LAMIE, f.f.cin ſchaͤdlicher mecr-fifch. 
ALAMIE, euigefpetfft; eine here. 


L'AMIER, fn. ein weber-kamm⸗macher. LANCE, eine ſtange, ben dem fifer-ftez 


XLAMINOIR, fr. [in der münge] 
bas tiehe-cifen ; die plett-muble. 
LAMON, fn. art von Drafilicu-bols. 


— E, ſprüchw. ohne pferd und gewehr 

eyn. 

XLANCEàfeu, feuct-pfeils feuer⸗ſpieß. 
ein kunſt⸗feuer. 

LANCE, ſtandarten-ſtange. : 

À 

en, ein luſt⸗gefechte. 

ROMPREUNE LANCE, einen kampf 
antreten. 


| 


LAMPANTE. Huile lampante: flg-|+ BRISER DES LANCES pour quel-  » 


res und reines baum⸗ol. 


LAMPARILLAS, ou NOMPA- 


REILLE S,ein duͤnner und febr leichter|-+* BAISSER LA LANCE; es genauer 


famelot, in Flandern. 


XLAMPAS, |auf der reut-ful] ber 


frofch; eine pferde kranckheit. 


|XLAMPASSE’, ». LAMPASSE'E, 


J.udj. Un der wappen-Funft| mitaus- 
gefirecter sunge. Lion de gueules, 
armé & lampañlé d’or: ein rother loͤwe 
mit guͤldenen klauen und zunge. 


LAME, ble. Laiette couverte de la-: LAMPASSES, Sr. pl gedruckte kattune, 


mes d’or: kaͤſtlein mit golden blech be⸗ 


fhlagen. \ 
XLAME, labn, fo bey der gold⸗ſpinnerey 
gebraucht wird. 


LAME de citron, d'orange, [hey oem! 


LAMPE, f.f. lampe. 


von Coromandelifdhen Füfien, 
Une lampe d’é- 
glife: cite kirchen⸗lampe. 


XFEUDELAMPE,[in os | 


kunſt lampen⸗feuer; breunende lampe, 


cun, ſich eines aunehmen; gegen-feine 

widerſacher vertheidigen. 
geben; nicht mehr ſo trotzig ſern. 

LANCE, ein ſpatel; werckzeug der bild⸗ 
hauer u. a. im. 

LANCE, ein feuriges luft⸗ eichen, in der 
geſtalt einer lantze, oder eines ſpieſſes. 

LANCE, langivers reuter, fo eine lantze 
füfrt. Une compagnie de centlances: 
cine fahn von hundert lantzirern. 

LANCE-GAYE, halbe picke, auf den 
ſchiffen. 

LANCE courtoife, cine lantze, deren ei⸗ 
ſen keine ſpitze hat. 

LANCE d’eau, ein waſſer⸗ſtrahl, aus ei⸗ 
nent einigen aufſatz 

.XCOUP. 


LAN [ LAN s 
HCOUPDE LANCE, [es ben pfer-| XL A NDIE, waſſer-leffle der weibli⸗ 
den] cin zeichen, eine ticfe ax demmbals. |  chen ſcham. 
LANCELE'E, f. j. Eleiner, fpisiger we: | SLA N DIER, fem. brand⸗ruthe; brand⸗ 
gerich ein Fraut. bock; feuer-bock; auf dem heerd; in der 
LANCER, w. a. ſchieſſen. Lancer un |” fiche. 
dard: einen furf-vfeil ſchieſſen. LANDIT,fLANDI. k 
*LE SOLEIL LANCE fes raïons, die|T LANDON, fm. cine kleiue beide; 
ſorne ſcheußt ihre ſtrahlen. vieh⸗weide. 
GLANCER, ſteine mit der groſſen (leu: |+L AN DREUX, #. LANDREUSEF, 
Det werfen. f. adj. Eranclich. 
XLANCER, [in der feefabrt] Lan-|LANER, LANEUR, f LAINER. 
cer un vaifleau: ein fif von demfia |LANERET,/. m.finchen-babidt ; blau⸗ 
pel, in Das waſſer, laufen laffen. Lan-| fuë, das manalein. 
cer hac-bord, lancer ftribord: nicht LANGAGE, fm. ſprache; rede. Le 


LAN sis 
ſeines mauls herr ſeyn; zu rechter seit re- 
den und ſchweigen k nen. 

TLA LANGUE lui à fourche, er bat ſich 
verſchnappt. 

*TENIRSALANGUE, das maul bal- 
ten: Die zunge im zaum halten; fich im 
reden mañigen. 

*DONNER DUPLAT DE LA LA N- 
GUE, ſpr. einem ſchmeichelu; fuchs- 
ſchwaͤntzen. 

LANGUE, ſprache. Savoir la langue du 
pais: Die landes ſprache verſtehen. La 
langue ſainte: die beilice ſprache; d. i. 
die Hebraiſche. Maître de langues: 


geraden meas fecaeln. Lancer un ma- 
nœuvre : ein fau an einem hierzu gemach⸗ 
ten bois veſt machen. 

*LANGCER des foupirs vers le ciel, 
feurser aen himmel ſchicken. Lancer des 
œillades amoureules: verliebte blicke 
thun. 


XLANCER, [beySer jägerey] ein wild 


auftreiben; aus dem lager jagen. Lan- 
cer un cerf; un liévre: einen birfch; 
haſen auitreiben. 


SE LANCER, v.r. ſchieſſen; ſchnell an: 


laufen; grimmig anfatlen. Le lion fe 
lança fur lui: der loͤwe ſchoß auf ihn su 
fiel ibn ſchnell und grimmig an. 


vieux langage: die alte fprache. Avoir 
foin de la pureté du langage : fi einer 
reinent ſprache [rede]befeiffen. Ceflés de 
tenir ce langage: bôret auf alfo su re 
den; baltet mit ſolchen reden eur. 

LANGAGE des halles, grobe reden des 
gemeinen volcks. 

*LA POËSIE EST LE LANGAGE 
des dieux, die poeſie {ft die fprache der 
goͤtter. 


*LE LANGAGE des yeux, die augen- 


ſprache; das wiucken mit den augen. 
*LE LANGAGE des cieux nous parle de 
la grandeur de Dieu, die rebe des him⸗ 
mels [oie wunderbare ſchopfung des him⸗ 
mels] zeuget von der cllmacht Gottes. 


fprach-nrcifter. Langue vivante: leben⸗ 
de ſorache; Die inr debrauch und uͤbung 
if. Langue morte: abgeſtorbene fpraches 
Die nicht mebr gepcèef, ſondern allein ge- 
ſchrieben wird. 


XLANGUE,[bey dem Malteſer ritter⸗ 


orden] nation. Lalangue eſpagnole: 
die Spaniſche nation; Spaniſche ritter. 


XLANGUE, [im blumen-bauſ das auf 


recht ſtehende blat an der ris. 


*LANGUE, fireife landeé, fo fich ins meer 


erſtreckt; 
meeren. 


erd⸗ enge zwiſchen zweyen 


XLANGUE [bey Sem glafer] der ſtrich, 


womit das alas ancefhnitten tuird. 


XLES AIDES DE LA LANGUE, 
{auf der reut / ſchul) das sufprechen oder 
ſchnaltzen, womit das pferd aufge muntert 

wird. 

LANGUE de bœuf, [bey Sem mäutee? 
art von ayps⸗ oder mauer-Éelien. 


LANCERON, Éleiner becht. 

LANCETTE, f. f. laÿ-eifen des bal: 
biers, womit er sur aber laßt. 

XLANCI, fm. [in dec bau-Funft] cin 
Tanger frein, auf beyden feiten, eines thür- 
gerichts oder fenfter-creutes. 


PLANGARD, ad,. geſchwaͤtzig; plauder⸗ 
haft; laͤſterend 

LANGE, Awindel. Lange de toiles : 
de drap: leinene; tucheite mindel. 

XLANGE, tuch-lappe, bey dem kupfer⸗ 


el à : . | rude. . LANGUE de bœuf, art von alten belle 
LAN C3, die brâuue, cine hals⸗kranckheit XLANGE, tuch-lappe, bey bem papier-| barten. 
in Zanguesoc. macher. LANGUE de bœuf, ochſen⸗zunge; ein 


. FLANCIER, f.m. lamgirer: lanten-trd-|L ANG E’, [m.welene von Langé, einem 


ſtadtlein in Touraine. Man muf fagen 
Langeais, [cum pace autoris.] 

LANGOUREUX, #. LANGQU- 
REUSE, f.adj. matt; ſchwach; kraͤnck⸗ 
lich. 


wildes betl-Fraut, 

LANGUE de bouc, at doit diptam, oder 
ofter-tucen, ein Évaut. 

LANGUE de ferpent, ſchlangen- oder 
natter-slinalein, ein Fraut. 

XLANGUEdeferpent, [beyÿ dem 3abn- 


ger. 

m}"CEST UN CHAUD LANCIER, 
ſprüchw. es iſt ein féblag-los; cin cifen- 
frefier ; ein ſtaͤncker. St. ein groß⸗ ſprecher, 
der ſich vicluermiffet, das er nicht thun 


Fan, fouberlich in liebes⸗wercken. 


XLANCIERE, ff. ein wehr, dadurch 


ne ablaͤuft, wenn die muble nicht 

gehet. 

LANCIERS, Die waͤnde, ſeiten eines cas 
mins, 

LANÇOIR, fm. ſchutz-bret, vor dem 
můhlen⸗ gerinne das man aufsichet, wenn 
nan mahlen will. 


LANDAN, baum in den Molucki— 


ſchen infuin, aus deſſen marck die einwoh⸗ 
ner btod machen. 


LANGOUREUSEMENT, adu., mat⸗ 
tialih; krancklich. 

LANGOUSTE, f. jf. beu-fchrecfe. 

LAN GOUST Ede mer, f. f. meer-heime; 
meer-beu-fchrecfe. 

LANGUE, /f.f sunge. Tirer la langue : 
die zunge ausſtrecken. 

*AVGIRABIEN DE LA LANGUE, 
eine ſchmeidige sunge haben; viel ſchwaͤ⸗ 
tzen; wohl zu reden wiſſen. 

*PRENDRE LANGUE, forſchen; kund⸗ 


artzt] ein ſtaͤhlern iuſtruͤnent die zaͤhne 
zuputzen. 


LANGUEde cerf, hirſch⸗unge; ein heil⸗ 


kraut. 


LAN GUE de cheval, sungen-blat ; zap⸗ 


feu: oder kehl⸗kraut. 


LANGUE de chien, fuudésunge; eine 


art bifteln. 


XLANGUE', m. LANGUE'E, fadf. 


[in bec mappen-Funft] mit ausgeſtrect⸗ 
ter zunge. 





ſchaft einziehen. LANGUEDOCHIEN, f. m. einer aus 


LANDE, f.beide ; fand-fels ; unfrut-|* AVOIR LA LANG UE graile, eine] Çanguedoc. 
bares fand-lanb. ſchwere sunae haben; nidt rein ausfpre: |L ANGUEDOCHIENNE, f.f.cinie aus 
LANDE, niſſe in den haaren. den ; liſpeln oder fhnarren. Languedoe. 


“LANDGRAVE, f.m.und f. Sanb-graf:|* CEST UNE ME CHANTE LAN- 


Land⸗graͤfin. 

LANDGRAVIAT, fm. Land⸗ara x 

XLANDI,LAND — m. [vor 
ſchriebe man bas letzte, nun ſchreibt 
und ſpricht man Lanai] beytrag, ſo vor 
xXiten dent Kector der hohen ſchule su 
Paris gegeben worden. 

LAXNB jahrmarckt ju S. Denis. 


LANGUEÏER, v.a. nach ben fiunen fe 
GUE; une langue ferpentine, Das iff| ben; die ſchweine unter der zunge befe= 
eine laͤſter⸗unge; ein laͤſter⸗ maul. ben, ob fie fiunig find. 

*AVOIR LA LANGUE lice, nitéte-|+*LANGUEIER, ausforſchen; ausber 
den doͤrfen; nicht ſagen bürfen, wasmait| chen. 
weiß. LANGUEIEVUR, f.". finnen-kuͤler. 
*AVOIR LA LANGUE bien penduë, LANGUETTE, f. f. ninalein. 
ciningesunae haben; fertig réden.  |LANGUETTE, die muſchel; der Fnopf 
*êTRE MAÎTRE DE SA LANGUE, | an dem deckel einer kannen. 


Ttt2 XLAN- 


ec LAN 
XLANGUETTE, 
nett, clavicordinmu. ſ. w. 
XLANGUETTE, [in der anatomie] 
eurgel-ris. : 


LAN 
tausent in einem fpi | X LANICE,44;. Bourre-lanice: ſcheer- 


wolle; Fras-molle. 
LANIER, Mm ein fincken-habicht; blau⸗ 
fuß, das weiblein. 


LANGUETTE, eine kleine klappe oder XLANIERE. [.f. [bey der faldnerey] 


veutil an den haut-bois und anderen 
inſtrumenten, die man blafet. 1 

LANGUETTE, ſchied-wand in einem 
brunnen, darein ſich zween eigen⸗ 
thums-berren getheilet haben. 

LANGUETTE, cine leiſte, die ſich in 
etwas fuͤget. 

XLANGUETTE, [in der anatomie] 
der zapfen, in dem bals. 

XLANGUET TE, ſchied-wand der feuer- 
mauren. 

XLANGUETTE, [bey bem gold 
fhmis] ſilber -plâttaen gum probiereu. 

?LANGUETTE de balon, hoͤltzerne 
rébre zum aufblaſen der ballone. 3 

XLANGUETTE de balance, das sung- 
lein in der wage. 

LANGUEVR mattigkeit. ſchwach⸗ 

eit; abnehmen der kraͤfte. Trainer ſa 
vie en langueur: fein leben in mattig- 
keit hinbringen; von frâften kommen. 

#LES LAN GUEURS d'amour, die lie- 
bes⸗krauckheit; verliebte ſehnſucht. 

*LANGUEUR, unwuͤrckſamkeit; fahr— 
laͤßigkeit; unempfindlichkeit; unluſt. 

LANGUIER, fm. geraucherte ſchweins— 
zunge. 

LANGUIR, v. m matt ſeyn; ſchwach 
ſeyn; von kraͤſten kommen. Languir de 
foiblefle: durch kranckheit abgemattet 
ſeyn. 

LE BOURREAU A FAIT LANGUIR 
fon patient, der hencker bat den armen 
fünbder lange gequalet. 

ÆLANGUIR, verdrußlich ſeyn; lange 
weile haben. 

*LAN GUIR dansla mifere, kummerlich 
leben; in kummer und duͤrftigkeit leben. 

#LANGUIR, verliebt ſeyn; ſich in liebe 
ſehnen. Elle ne laiſſa pas long-tems 
Lnguir fon amant: ſie hat ihren buhlen 
nicht lange in der ſehnſucht gelaſſen. 

FLA VILLE LANGUIT, es iſt alles 
halb todt in der ſtadt. 

FDEFUISLA PAIX LES NOUVEL- 
LES LANGUISSENT, feit dem frie- 
den bort man nicht viel neues. 

LANGUISSAMMENT, adu. nattio- 
lib; ſchwaͤchlich. 

LANGUISSANT,".L AN GUISSAN- 
TE, adj. matt; ſchwach; kraftlos; 

von Etdften gefommen. Santé languif- 
fante : ſchwache geſundheit. 
*SECOURSLANGUISSANT, ſchwa— 
che [lanafame) biülfe. 

* STILE FROID ET LANGUIS- 
SANT, eme bürre und matte fhreib- 
art, bie weder zierlichkeit nocd nach: 
druck bat, 

#LANGUISSANT, terlicht; ſehnſuüch⸗ 
tig. Des yeux languiffans: yerliebte 
augen. 


wurf⸗ rieme. 

LANIERE, lederne rieme; ſtreife, etwas 
einzufaſſen. 

XLANIERE, [in der fee-fabrt] tau- 
werck, fo die Eugeln an den ſeegelſtangen 
veſt balt. 

XLANIERE, peitfhe, womit bic knaben 
den topf oder treibel umtreiben. 

LANIL, fm. art von indig, in Chili. 

LANQUERRE, ff. ein ſchwimm⸗ 
gurtel. 

LANSAC, fm. art von birnen. 

LANSPECADE, f. ANSPEÇADE. 

LANSQUENET, fm". lantz-knecht, 
ein karten fpiel. 

LANSQUENET, lantz-knecht; kriegs⸗ 
Fnecht à au fuf. 

LANT E, ff. ein Chineſiſch fabr-seus. 

LANTEAS, ein febr groffes fiuß ⸗ ſchiff, 
in China. 

X LANTER,LENTER, v. a. ſſpr. 
Lente] das kupfer zierlich ſchlagen ; haͤm⸗ 
mern. 

LANTERNE, latern; twind-leuch- 
te. Lanterne ſourde: blinde laterne; 
diebs⸗leuchte. 

XLANTERNE, [in der bau-kunſt] la⸗ 
tern; durchbrochene haube auf einem 
gebaͤu. + 

LANTERNE, der dicke und durchbroche⸗ 
ne theil, oben an dem biffofs-ftab. 

XLANTERNE, terfthlagencr ſtand in 
cinem verbot-faal, darinn man verbor- 
gen zuhoren Fat. 

XLANTERNE, faffen, worinn diepto- 
bier⸗wage ffebet. 

XLANTERN Emagique, fauber-fntern, 
durch welche allerlen bilder an einer wand 

erſcheinen; camera obfcura. 

XLANTERNE de moulin, fpindel; ge- 
trieb, in einer muͤhle. 

XLANTERNE, [bey ber artillerie] 
lad⸗ ſchaufel. 

LANTERNE, [in der müntze] ein ge- 
bâus] su den gold⸗wagen. 

F'LANTERNES, ꝓpI. gewaͤſch; un⸗ 
nuͤtz geſchwaͤtz. 

ILANTERNER, v. a plaudern; ſchwaͤ⸗ 
tzen; unnuͤtze reden treiben. 

LANTERNERIE, ff. unnuͤtzes gewaͤ⸗ 
fe; narren-geſchwaͤtz 

SLANTERNIER, f.m. laternen⸗ma⸗ 
cher. 

XLANTERNIER, anſtecker der firaffen- 
laternen; ein lampen-⸗mann, wo oͤl ge- 
brannt wird. 

*LANTIERNIEB, waͤſcher; ſchwaͤtzer; 
plauderer. 

LANTERXIERB, unſchlußiger nienſch, 
mit dem man in nichts zu einem ſchluß 
kommen kan. | 

LANTERNISTES, fm. bte glicder 
einer academie 44 Foulouze, | 


LAN LAQ 


+LANTIPONAGE, fm. fraten: 


poffen ; narrentheidung. 
FLANTIPONER, v. 4. poſſen treiben ; 
narrentheidung treiben. 
XLANTURE, AF ſpiegel ven dem 
hammer auf dem foͤpferʒ 3 kleine zierathen, 
Die man auf die kupfer-arbeit macht 


?LANTURLU, crtichtetes mort, die⸗ | 


nend su einer hoͤhniſchen antwort die 
mnichts bedeutet. 
LANUSURE, fr. [in der bau-Eunft] 
uͤberkleidung mit bleu, tuie bey den walm- 
ſparren 1, m. 
LAPATHUM, f.m. fauer-ampffer. 
XLAPER, v.a. waſſer lecken, wie Sie 
hunde, füchfe, u. a. m. thun, 
LAPEREAU, f.LAPREAU. 


LAPIDAIRE. Stile lapidaire: ge: 


braͤuchliche ffreib-art, ben aufſchriften 


auf ffeine, metall, u. d. 
LAPIDAIRE, f.m. cbelftein -bânbler, 


L'APIDAIRE, ſtein⸗-ſchneider; diamant: . 


ſchleifer. 

LAPIDATION, f. j. [fpr. Lapidacion] + 
ſteinigung; eine todes ſtrafe bey den 
Tuben. 

LAPIDER, v.a. ſteinigen. 

XLAPIDIFICATION, f.f. ſpr. Ze- 
pidificacion] [in der fbmels -Funft] 
au frein machung. 

XLAPIDIFIER, %.4. ju ſtein machen; 
in ffein verwandeln. 

LAPIDIFIQUE, adj. as die Fraft hat, 
etwas in ſtein zu verwandeln; zu ſtein zu 
machẽn. Fontaine lapidifique : 
au ſtein machende quelle 

L'APIN, fm. kanin; kaninchen; kůnig⸗ 
lein. 

LAPINE, [.f. das weiblein unter der ka⸗ 
ninchen. 

*LAPINE, ein heck- muͤtterlein; eine 
frau, die viel kinder gebieret. 

LAPINIERE, J.f. Faninceu-garten. 

LAPIS, f.m. laſur⸗ſtein. 

LAPO N, fm. Lapp⸗laͤnder. 

LAPONIE, f.f. Lapp-land. 

LAPPA, f.r. fletten-fraut. 

LAPPER,[LAPER. 


LAPPONIE, eine cofumbine, teiffe 


uno rothe tulipan. 
LAPREAU, Am. junges kaninchen. 


J 


XLAPS.. m. ſim rets-hanbel.]Laps 


de tems: verlauf der seit. verlaufene 
lange seit.  Coutume écablie par laps ” 
de tems: von langer jeit tee 
gewohnheit. 


* 


⁊ 


LAPS, #1. LAPSE, f. adj. abgefallen. [es Ë 
wird nur gefagt von bem, welcher den 


Catholiſchen glauben verlaffen bat, 
un 3war mit dem wort Re/aps.] ILeft 
laps & relaps: et if vom Catholiſchen 
glauben abgefallen. 


“LA QS, LAS, f.m. [fprid afleseit Las] \ 


ſchlinge; féieife. Prendre le gibier 
avec des lags: Das weidwerck mit der 


ſchlinge fangen. Lags d'amour: gtueis 


fels-Enrote. 
*1h 


| 


sine — 


— admiré her": 


| 


r 





LAQ_ LAR 

# JL EST TOMBE DANS MES 
L A @s, erift mir in das nes gefallen ; id 
habe ihn ertappt. 

LAQU AIS, m lackey. 

LAQUE, ff. lat; gummi /lack. 

LAQUELLE,(.LEQUEX. - 

LAQUET, f.m.cin laquay; lackey. 

LAQUETTER, v.2. lackiten. 

LARCIN,f m. dieberey; diebſtahl. 
Faire un lercin:einen diebſtahl begehen. 

LARCGIN,geftoblengut. Revelerun lar- 
cm: geſtohlen gut verhelen. 

AREIN amoureux, ein liebes⸗raub; 
lie bes⸗beute. 

* LIVRE — DE LARCINS; 
ausgeſchmiert huch. 

— m. ſpeck. Petit lard: ſchrot⸗ 
fleiſch durchwachſener ſpeck. Lever le 
lard: ben fpecf zum trockuen oder raͤu⸗ 
chern aufhängen. Gras à lard: ſpeck⸗ 
fett; ſehr fett. 

+*LARD, fettigkeit der menſchen. Les 
moines deviennent gras à lard: bic 
muͤnche werden ſpeck⸗ fett. 

LARD, das fett vom mall-fif, daraus der 
iſch thran gemacht wird. 


LA3D, ſchrot- fleiſch; duͤnner 


mit fleiſch durchwachſener ſpeck. 


> #* IL EST VILAIN COMME DU 


L AR D jaune, er iſt ein geis-teufel. 

#COLLATION LARDEF, mablieit, 
wo fpeifen und früchte zugleich aufactra- 
gen werden. 

LARDER, v.4.fpifen. Larder un cha- 
pon : einen kapaun ſpicken. 

*L AR DER un jambon de clous de giro- 
fle & de canelle: einen ſchincken mit 
wůrtz nagelein und zimmet beſtecken; 

beſſer piquer. 

#LARDER, ſtechen; durchſtechen. 11 
toit tout lardé de flêches: er war uͤber 
und über mit pfeilen durchſchoſſen. 

LARDER une carte, ein blat in die karte 
ſtecken. 

ŸSE LARDER de rubans, ſich mit vie 
Len bândern behaͤngen; putzen. 

MÜN SERMON TOUT LARDE de 
Grec& deLatin: eine prediat, die durch 
und durch mit Griechiſchen und Lateini⸗ 
ſchen geſchmuͤcket iſt. 

XLARDER la. bonette, [in der fee 
fabrt]féufunter maffer verforfen, da- 
mit es nicht in das ſchiff dringe. 

EARDERE, eine kol-⸗meiſe, cinige 
nennen fie lardelle, larderelle. 

LARDOIRE, ſpick-nadel. 

— DON, fm. ſpeck⸗ſchnitte zum ſpi⸗ 


—X 
T'LARDON, ſchertzswort; ſtachel⸗rede. 


Donner un petit lardon en paſſant: 
einen kleinen ſtich mit unterlaufen 
laſſen. 
LARDO N, ein neben-blat einer zeitung. 
TELLE EST LE LARDON de fon 
quartier: ſie weiß alles, was in der ge 
"send, wo fie wohnet, verachet. 
LARDONISTE;-f. #4. der die nebeu- 


E AR s17 


LAR 
balten. Se mettre àlalargue: fic vert 


blaͤtter ausgiebet; unter die leute brin⸗ 


andern ſchiffen entfernen. 


get. 
LARE, fm. haus- gott, bey den alten XLARGVB adi. Vent largue: raumer 


Heyden. 

LARGE, adj. breit; weit; geraum. 
Foſſe larze: ein breiter graben. Habit 
large : ein weites FLeid. 

*OPINION LARGE, eine gelinde met 
nung; die nicht ſtreng [nicht gargenau] 
gehei. 

*CONSCIENCE LARGE, ein weites 
gewiſſen. 

*LARGE, mild; freygebig. Ileſt large 
du bien d'autrui & chiche du ſien: er 
iſt mild von fremdem gut, und karg mit 
dem ſeinen. 

LARGE, f.m.raunt. Ileftlogéau large : 
er hat eine geraume wohnung. 

XLARGE, [inberfee-fabrt.] Prendre 
le large; courirlelarge: dieftefiefen ; 
ſich auf das bobemeerbegeben. Attirer 
Fennemieularge: den feind weit vom 
lande absichen. 

F*PRENDRE LE LARGE, fprüd)w. 
ſich aus dem ſtaub machen; aus Dem ge 
faͤngniß entlaufen. 

XLARGE, lauf der reut-ſchul) Che- 
val, qui va au large: pferd, das einen 
weiten kreis nimmt. A 

XLARGE de loi, lin der muntze hoͤher 
im ſchrot; am gehalt. 

CASUISTE LARGE, ein gelinder ge- 
wiſſens⸗rath. 

XLARGEduvaiſſeau en dedans, [in der 
fee-fabrt] der weiteſte theil des ſchiffs 
ben dem groffen maft; heiſt fonft 
bouchin. 

AU LARGE, ado. bequemlich; geraͤum⸗ 
lich; gemaͤchlich. Se mettre au large: 
fich geraͤumlich fesen. 

S'ETENDRE AU LONG ET AU 
LARGE, fc weit und breit allenthal⸗ 
benausbreitens immer mebr pla ein⸗ 
nehmen. 

LARGEMEN T, aav. reichlich; uͤberfluͤſ⸗ 
fig: genusſamlich. 

LARGEMENT, adv. vollig; gaͤntzlich. 
11 s’eft largement abandonné aux plai- 
frs: erift den wolluͤſten vollig ergeben. 

LARGESSE, f. f. ſchenckung; frenacbig- 
feit. Faire de grandes largefles : groſ⸗ 
fe ſchenckungen toun ; ſich fehr freygebig 
erweiſen. 

PIECES DELARGESSE, geld, das 
bey eroͤnungen und andern oͤffentlichen 
freuden⸗bezeugungen ausgeworfen mird. 

XLARGESSE, (in bec muntze)] der ho⸗ 
here innerliche gehalt einer muͤntz⸗ ſorte. 

LARGEUR, breite; weite. Lalar- 
geur d'uneruë; d’un chemin, &ec, die 
breite ciner gaffen; cines weges, u. D. 9. 
Drap de deux largeurs: tuch, das zwo 
breiten bat ; doppelt liegt. 

LARGO, auv. weitlaͤuftig, in der Pro- 
vence und bey einigen kaufleuten, an 
ſtatt amplement. 

XLARGUE, Am- lin der fee-fabrt.] 
Teuir le largue: die hohe ſee lfreye fee] 


oder mittelméfiaer wind, der nicht zu 
genau, auch nicht want voll in die ſee⸗ 
gel wehet. 

XLARGUER, v. a. ein fau verliehren; 
ſchieſſen laſſen; losſchlagen; ein veñ-an- 
gezogenes tau⸗werck nachlaſſen. 

XLARGUER, v.#». [in der fec-fabrt] 
oͤfnungen; tiffe befommen, wird von 
fchiffen geſagt. 

XLARGUER, lin der fee-fabrt] aus: 
weichen; fich einem gefccht entziehen. 

tLARIGOT, f.m. flûte. 

T'BOIRE A TIRE LARIGOT, au$ 
floͤten Clangeu glafern | trincken; an⸗ 
ders: mit ausgeſtrecktem balfe trincken; 
ſtarcke truͤncke thun. 

LARIN, m. eine ſilber⸗muͤntze, in Per⸗ 
ſien und Indien. 
LARINGOTOMIE, f.f: eine kuͤnſt- 
liche oͤnung der kehle und luft-roͤhre; 

heiſt ſonſt broncotomie. 

XLARINX, ou LARYNX, fm. [is 
der anatomie] der oberſte theil; Das 
haupt oder anfang der luft-rübre. 

LARIX, f..derlerchen-baumt. 

LARME, ff.thrâue;sdbre. Pleurer à 
chaudes larmes : heiſſe thraͤnen weinen. 
Donner des larmesàunmort: einen 
todten betveinen. Fondre en larmes : 
inthranen baden. 

*PLEURER AVEC DESLARMES 
de fang, mit blutigen thraͤnen beweinen; 
beftig betrauren. 

*LARMESde crocodile, crocodils-thra- 
nen; falfhe betrubnifs traurigkeit zum 
ſchein. 

L'ARMEsde joye, freuden⸗thraͤnen. 

LARME, ein troͤpflein. 

LARME de plomb, dunft; vogel-fcrot, 
bey der jagerey. 

LARMEde Job, Hiobs-thrénen, ein zar⸗ 
tes gqarten-gemachs. 

XLARMESde Holtande, glas-tropfen. 

XLARME, faft der baume, ſo tropfen⸗ 
weis ablauft. Les larmes de la vigne : 
faft, fo aus dem weinſtock trieft. 

LARMEsdecerf, hirſch-biſam. 

"LARMES, [in dec bauÆurift] tropfen 
oder sapfen an bem doriſchen krantz. 

ILARMER, 2.7. weinen. 

XLARMIER, f. m. [in bec beutunft] 
der krantz⸗ leiſten. 

XLARMIER, ab-dach; trauf-dach uͤber 
cine mauer. 

XLARMIERS, aug-⸗adern, eines pferds. 

XLARMIERES, f.f.p{. bey der jage⸗ 
veyj die augen⸗wincket des hirſches, wo 
ſich der biſam anſetzet. 

+LARMOÏANT, #7. LARMOIAN- 
TE, ad thraͤnend; weinend. 

+LARMOÏER, v.». weinen; traitent 
vergieſſen. 

LARREES, AL. muͤntze in den Mal⸗ 
diviſchen iuſuln. 

VLARRIS, f.m. brach-feld. 
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E AR- 


LAR LAS 

L'ARRON, fm. dieb. 

t * L'OCCASION FAIT LE LAR- 
RON, gelegenheit macht diebe. Un 
larron domeftique: ein haus⸗dieb. 

}* AU RLUS LARRON LA BOUR- 


1 


SE, ſpruchw. den bock zum gaͤrtner ſetzen. 


ILSSENTENDENT COMME 
LARRONSen foire, ſprüchw. fie ver⸗ 
ſtehen ſich ſchon mit einander. 

I*LUES GROS LARRONS font pen- 
dre les petits; on pend les petits lar- 
rons, Mais aux rail ds on fait pardon 
ſprüchw kleine diebe henckt man, groſſe 
laͤſt man laufen. 

XLARRON de plume, die ſeele in dem 
feder-⸗kiel. 

LARRON d’honneur, ein ehren⸗dieb, 
der ein frauenzimmer um ihre ehre 
bringet. 

+* IL FAUT ÊTRE MARCHAND 
OU LARRON, wer zu theuer verkauft, 
iſt ein dieb, bey der handlung. 

*MARCHE DE LARRON, ein kauf; 
bandel, dabey viel su gewinnen if, bey 
der handlung. 

LARRON. Il ya un larron dans la 
chandelle : es iſt ein rauberan dem licht. 

+* IL EST LARRON comme une 
pie, er ſtielt wie ein rabe. 

LARRONNEAU, f.m. kleiner [gcrin- 
ger] dieb. 

LARRONNESSE, f.f. diebin. 

XLARRONS, [bey dem buch-biner] 
umacfhlagene blâtter, die nicht beſchnit⸗ 
ten wordeu. 

XLARVE, Am.luft-⸗geſpenſt oder geiſt. 

LAS,fLAQS. 

LAS,interg. ach! wito nur in verfen ge 
braudt. 

LAS,m.LASSE, fadj.müde Las du 
voïage: muͤde von derreife. Les ava- 
res ne Jamais las d’aquerir des ri- 
chefles: die geitzigen ſind nimmer müde, 
— su erwerben. 

#JE SUIS LASde vivre, id) bin muͤd [ü- 
berdrüfia] zu leben. 

+LASd’aller, ein fauler ſchluͤngel. 

LAS, f.m. ein panſe in einer ſcheune, heiſt 
auch losſiere. 

JLASCHAXNCE., ff. zwiſchen⸗zeit; 
intervalle 1e50. 

LASCHE, &c.f LiCHE. 

LASCIE, [das j'iftfiumm]LACIF,/». 
LASCIVE, f.ady.acils unzuͤchtig. Le 
bouceft lafcif: der bock if ac. Un 
homme fort lalcif: ein ſehr unzuͤchtiger 
menſch. 

LASCIVEMENT, L'ACIVEMENT, 
aav geil; uͤppiglich; unzuͤchtiglich. 
LASCIVETE,LACIVETE/, f.f.gcil- 

heit; unsucht. 

LASER, fm. teufels-brecr. 


LASERPITIUM, fm". meifier-ure. | 


LAS SANT,". LASSANTE, f. ad. 
beſchwerlich; verdruͤßlich; uͤberlaͤſtig. 

LASSER, v. a. muͤde machen; laͤſtig ſeyn; 
beſchweren. Je l’ai laſſe à force de le 
faire couuir: 


x 


X'ASA L'AT 
faufen muͤde gemacht. Faipeurdevous 
laffer ich ſorge ich mochte euch beſchwer 
ch ſeyn. 

XLA3SER une voile, {in der fce-fabrt] 
einen ſergel, ben frurm, mir einem fuger⸗ 
dicken ſtrickgen einbinden. | 

SE LASSER, v.r. mie werden; ermuͤ— 
den; uͤberdruͤßig werden. On le laſſe 
autant à être debout qu’à marcher :| 
man wird eben fo müderum ſtehen, als 
voit herumgehen. 
vec vous: ich bin es uberdruͤßig bey euch 
au ſeyn. 

LASSER, fLACER. 

{LASSIERES, Maͤger⸗netze. 

LASSIS, f.LACIS: 

LASSIS, f.m. art von flock⸗ſeide. 

L'ASSIS, ein geringer zeug von flocf-feide. 

LASSITUDE, ff nibigécit. 

XLASSITUDE, ubęrdruß. 

LAST, fn [inberfee-fabrt] laſt; ein 
maf twornad) die ladung der ſchiffe 
geechtet wird. Un vaiſſeau de cent 
laits: ein ſchiff von hundert laſten; das 
hundert laſt traͤgt. 

JLATAINE. M jorn; colere ietʒo. 

LATANIER, fm. latanien-baum, auf 
Serinful Granada. 

LATE, LATTE, f. f. lnfte. Lates 
quarrées : laͤtten; zu ziegeln. Lates vo- 
lices: latten su ſchieferu. 

XLATE, ſpan, fo zwiſchen die bretter, 
wenn ſie im ſtapel ſtehen, gelegt wird. 
XLATE,{proffe an dem windmuͤhl-flͤgel. 
LATENT, aq,. verborgen; heimlich. On 
eftobligé de garantir un cheval des vi- 
ces latens, fur bte verborgene maͤngel ei 
nes pferds muß man ſtehen, 1f nur in 

dieſer red⸗art gebrauchlich. 

LATER,LATTER, v. a. latten; 
latten aufſchlagen. 

XLATER, ſpaͤne zwiſchen die breter le— 
gen, wenn man fie aufſtapelt. 

LATERAL;".LATERALE, Madj. 
von der ſeite; zur ſeite. Vents lateraux: 
die ſeiten⸗winde; fo von der ſeite wehen. 

LATERALEMENT, av. auf der ſeite. 

LATICLAVE, f. ". eine obtigkeitliche 
kleidung, bey den Römern. 

LATIN, Im Latein; Lateiniſche ſprache. 
Il ſait bien le Latin: er kan aut Latein. 

LATIN,;/MLATINE,f. ad; Lateiniſch 
MotLarin: ein Lateiniſch wort. 

XVOILE LATINE, [in der fce-fabrt] 
cin dreyeckiger fecgel, dergleichen auf deu 
galeen su finden. 

LATIN decuifine, kuchen-Latein; elend 
Latein. 

X MARCHANDISE LATINE, [in 
— ſee⸗fahrt)] waare, Die gleich abacket. 

*PATS LAT IN, die ſchule Un hom- 
me du païs Latin: ein ſchul⸗fuchs. 

f*PARLER LATIN devant les cor- 
deliers, ſprüchw. von einer fache in ge- 
genwart der leute reden, Die fie beffer ver 
fichen. 


die 


ich babe ihn durch ſtarckes |* 1L Y À PERDU TOUT SON LA. 


Je me laffe d’étrea-|TLATINEUR, fi 


LAT LAV 


TIN, ſprüchw. er iſt mit ſeiner rcun zu 
an es nicht veiter bringen. £ 


endezer 
“C'EST DU LATIN pour vous, ſpr. 
das iſt euch zu hoch; Das verſt xt hr 
nicht 

‘f * ÊTRE AU BOUT DE SON LA- 


THIN, ſprüchw. nicht mehr wiſſen, wie 


man dran iſt. 
F'PIQUER EN LATIN, ein lateini⸗ 
foperre euer ſeyn; bel reuten. 


m. ſchulfuchs, der 
uichts als Latein fan. 
JLATINIER, /.#. ein dolimetfcher. 


L'ATINISATION, f.f das £atein-ma- 


chen fremder namen und woͤrter. 
LATINISER, v.4. Latiniſer un mot: 
ein fremdes tort su Latein machetr. 


JLATINISER, v.n Lateiniſch redeu; 


mit Latein um ſich werfen. 

LATINISME, f.. Lateiniſche redens⸗ 
art; eigenſchaft der Lateiniſchen ſprache. 

LATINITE, f. f. Latein; Lateiniſche 
fchteib-art. La Latinité de Ciceron: 
die Lateiniſche ſchreib⸗ art des Cicero; das 
Ciceronianiſche Latein. 

LATIS, LAVDTIS, [.m. lattung; latt⸗ 
werck auf einem dach. 

XLATITIER, lin gerichten] verſtecken ; 
vertuſchen. 

XLATITUDE, ff [in der erd⸗be⸗ 
ſchreibung ) breite; entfernung von 
dem welt gürtel gegen dre erd⸗ wir⸗ 
bel. Trouver la latitude d’un lieu: 
die breite cines orts finden. Latitude 
du Nord; du Sud: Morber-breite; Guz 
der-breite. 

LA LATITUDEd'uneétoile: die brei- 
te eines ſterns 3 iſt feine entfernung 
von der fonnen-firaffe. 

“LATITUDINAIRE, fren-geif, der 
fi in religions -fachen nicht eben allzu 


febr an dieſe und jene lehre oder meinung 


bindet. 


LATRIE, ff. in der Röomiſchen kir⸗ 


he} verehrnug, die Gott allein gebuͤhret. 


Culte de latrie: Goͤttliche Press 


anbetung. 
+LATRINE, M heimliches gemach. 


LATTARINE TITIRI, ISGEIS. 
fette kleine ſee ſiſche, in dem mittellan⸗ 


APR CA 


diſchen meer und den Antilliſchen 7 4 


ſuln. 

LATTE, &c. f LATE. 

XLAVABO, f. m. [in der Romiſchen 
kirche) taͤfelein, fo auf der rechten ſeiten 
des altars geſtellet wird, 
worte lavabo manus. 

LAVAGE, fmtäfe; das waſchen 

CE CAFFENES QUE DU LA 
VAGE, Der çaffe ſchmeckt wie p 
waſſer. 

LAVAGE, groſſe menge zuſammen gelau⸗ 
fenes waſſer, wie zuweilen bey fe 
den regen, in den gaffen. 

LAVANDE, f.f. lavendel. 

LAVANDER, art gemodelter tit: 
wand, in Aandern 


LAVANDIER, m. waſch⸗ mil 4 


i 


darauf ſtehen Fa 4 


- LAVANDIERE, bachſteltze. 


= ffier. : 


⸗ 










LAv LAV LE LE LEC 519 
weiß zeug · meiſter; ein bebienter des LAVE TON, f#.fragvolle. und dunckel ausgefprochen]Tber. Le 
ÆAônigs in Franckreich. LAVÈTITE, LAVETE, f. f. f@eu-| chemin: der weg. Le malheureux: 

LAVANDIER, f.m. ein bleicher, der]  larpe. . der ungluͤckſelige. 
leinwand mâfchet und blcichet. LAVEUR de toifon, fm. tvollen:tva-| L E; pron.relatis. Je le connois: ich keune 
LAVANDIERE, f.ftuafcerin. fcher. ibn. Je le vois tous les jours: id ſehe 


XLAVEURE, [.f. [fpr. Lavfre] lauge,| ihn alle fage. 
womit der handſchuh⸗ macher ſein leder XL E’, Jim. die breite des tuchs zwiſchen 
bereitet. den ſchroden. 

XLAVÜRE, kbey dem gold-ſchmide XLE’, das ufer der ſchiffbaren ſtroͤme, fo 
durchraͤdlung; ſeigerung derfrûge. +La-| zur bequemlichkeit der ſchiffenden ledig 
veure d'écuelles: fpülich. bleiben muf. 

LAVEUSEd’écuelle, f ſchuſſel waſche- ÎLE, #.LEE, f adj. breit. 
vin. LEANDRE, eine columbine, rothe und 
extraet aus dem opio. LA VIGNON, fr. art von kleinen ſee-/ weiſſe tulipan. 

XLAUDES, ff plur. num. [in der muſcheln. ILEANS, adv. drinnen; dort drinnen. 
Rom. Firche] der lob⸗geſang; ein ſtück LA VIS, fr. maffer-farbe. XLEBESCHE,ou LEBECHE, fm. 
des taglichen gottes dienſts. LAVOIR, f.m.ein waſchetrog, ben den| lin der fee-fabrt] ſuͤd⸗ weſt wind 

LAVE LAVEE, jf adj. gemafchen.| moſcheen und pagoden. FLECHE, f.f fnitte. Une léche de 
Les mains lavées: mit gemafhenen| L AVOIR, die gold-waſche, da man Das] pain: cine fchnitte brods. 


EAVANGE,LAVANCHE,f AVA- 
LANCHE. 

LAVARET, fm. alfeoberelfe, lavaret, 

eiin fiſch. 

FLAVASSE, platz⸗regen. 

XLAUDANUM, fs. [in der apo⸗ 
theck) linderende artzney; fhlaf-trancr ; 








haͤnden. gold aus dem ſand waͤſchet. * E CH EFRITE, f. f. brat-pfatine. 
XCOULEUR LAVEF, dune [blaffe]|L A VOIR, gof-fiein ; taffer-ficin. LECHEFRITE, ein {ang eiſernes ge⸗ 
farbe. LAVOIR;band-fnf; ſchwenck-⸗faß. fa, vorn auf einem féhau-plas, darein 


LAVED'AN, art von pferden in der graf-| XL À VOIR, laugen-keſſel; waſch-keſſel. man lichte ffecFet. 3 

féhaft Lavedan in Gafconien. XL AVOIR, waſch-banck; fpül-ban. |LE'CHER, v.a.(œfen. L'ourfe léche 
LAVE-MAIN, fm. band-faf. LAURENT, fm. Sorent,einmanns-| fes petics: der bûr leckt feine jungen. 
LAVEMEN T,/..dastwafchen. Lela-| name. . . [*OUVRAGE LECHE, ein mit fleiß ge⸗ 

vement desmains: das haͤnde⸗waſchen. LAURENCE, f.f. Serente, ein weibs⸗ arbeitetes werck. 

Lelavement des piés: bild,darinndas| name. [A LECHEdoigt, av. ſparſamlich. 

fuß waſchen Chriféi vorgeſtellet wird. LAUREOLE, ff. keller-hals, ein beil:|LECHT, fx. (in der ſer⸗fahrt] gewiſ⸗ 
XLAVEMENT, [inderapothed] eli⸗/ kraut. fes maas auf ver nord⸗ ſee gebrauchlich. * 

i LAUREOLE, belohnung der maͤrtyrer u. LEÇON, ff inbalt;. tvort- laut einer 

deim himmel. ſchrift. La leçon de ce paſſage eſt va- 
LAUREOLE, ein ſiegs-krantz. xriable: der wort⸗ laut dieſer ſtelle iſt un⸗ 
LAURIER, fem. lorbeer⸗baum. Le terſchiedlich; biefe frclie wird nicht in al⸗ 

laurier eſt toüjeurs verd: der lorbeer⸗ Len buͤchern gleich gelefen 

baum iſt allezeit grun. LESON, lection ; vorgegebene ſache su ler⸗ 
“LAURIER, fieg; ehre; üUbertwindung.| ner. Donnerune leçon: eine lection 

Il revient chargé de lauriers: er kommt geben; etwas zu lernen aufgeben. Fai- 

ſiegreich wicoer. Ileutdulaurierpour| relecon: eine lehre unterricht) geben. 


LAVER, v. q. waſchen. Laver les mains: 
die haͤnde waſchen. Lavons:. laſſet uns 
die haͤnde waſchen; waſſer nehmen. La- 
ver la barbe : den bart einſeifen. 

*LAVER fes pechez avec fes larmes; 
avec l’eau defeslarmes, ſeine ſunde be⸗ 
weinen. 

*LAVER une faute, einen fehler buͤſſen. 


LAVERBR, auflieſſen. LeRhinlaveStraf-| recompenfe: er bekam ehre zu lohn. * VOTRE EXEMPLE EST UNE 
bourg: der Rhein flieffet an Strasburg L'AURIER ALEXANDRIN, Wald| LEÇON aux autres, euer exempel iſt 

hin oder weg | gloͤcklein. eine lection fuͤr andere; dienet andern 

JLAVER la tête à quelcun, fpriw. LAVRIER-CERISE, ein lorbeer-kir⸗ zum uuterricht. 

einem den Fopf waſchen; einen verweis ſchen-baum. ON LUI A BIEN FAIT SA LE- 

geben ; eine firafprediot halten. ILAURIER-ROSE, [. f. lorbeer⸗roſe; GON, ſpruchw man bat ihm eine rechtz 

KLAVER, [in der fmelg-Funfr] aus⸗ oleander. ſchaffene lection leinen derben verweiß] 
waſchen; ausweichen. JLAUS, LOSs, LAUD,LAUDISME,| gegeben. 

LAVER à dos, die ſchafe waſchen, menu] (ob. XLEGON, [auf serreut-fhul] leetion 
man fie ſcheeren will, LAVURE, fLAVEURE. zu abrichtung cines pferds. 


| 


: 


| 
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LAVER auplar,[inber münge]dicafche,/XL AX ATIF,m.LAX ATIVE, fadj. XLEGON, [in dem Romiſchen kiuchen⸗ 
kehricht u deg. in einer hoͤltzernen fhuf| den leib oͤfnend z abführeud. Remede buch) lection; ſtück aus beil. ſchrift und 


ſel waſchen, die groſten ſtůcklein gold oderſ laxatif: ofnende artzney. dem leben der heiligen, ſo auf jeden tag 
ſilber daraus zu bekommen. LAV, LAVE, &c. f.LAI zu leſen verordnet. 
LAVER, [bey dem smmermann.]| LAx, (LE. LEÇON, bolimact ; unterrict. Faire la 
Laver une poutre: einen baleFen nach | {LA y, (7. beklagung; mitleiden. leçonà quelcun: einem unterricht ge⸗ 
der ſchnur behauen. LAZARE, fm. £ajarus, ein manns⸗ Len, was er ſagen oder thun ſoll. 
XLAVER, tuſchen; iluminiren, in ber| name. Wenn von dem Lazaro im LECTEU R, fm. leſer; der etwas lieſet. 
feinen mablerey, grinden; den grund|  evangelio gerebet wird, feget man|LECTEUR, vorlefer, in ber Firche. 
legen. denars. vor Lazare, ſonſt aber nicht. X LECTEUR, [inben kloſtern] Profeſ⸗ 
SE LAVER, id waſchen. Se laver le| LAZ ARET, fm. ficdheu-baus; kran⸗ for; Lebrineifier. Lecteur en theolo- 
vifage : ſch das ccficht waſchen. cken⸗ſpital. gie, en philofophie, &c. Profeſſor it 


SE LAVER d’uncrime, {ich wegen ci] LAZARET, [in ben fee-fräten an Sem Der thenlonie,u. f. 10. J 
nes angeſchuldigten verbrechens redt-|  mittellandifchen meer] ein grofacbäue|+ AVIS AU LECTEUR, ſprüchw. das 


fertigen; (cine unſchuld darthun. auſſer der ſtadt, darinnen perſouen und | laſt euch geſagt ſeyn; mercket dieſes. 
I M'EN LAVElesmains, id magba-| waren, fo von orten, wo anſteckende LEE fem. ein buch, darin⸗ 

mit nichts zu thun haben. kranckheiten grafiren, herkommen, con⸗ nen alle lectionen, fo bey dem gottee— 
LAVERNE, die Goͤttin der biebe, | tumaß halten müffen. dienſt geleſen werden, euthalten find. 

bey den alten veyden. LE, art, mafe, [dag e wird gangs PwgILECTISTERNE, fe, gin feſt, ſo die 


Alf 


L-E:G LEG k : 
XLEGE, «dj. [in der fee-fabrt] ohne iégérement une queſtion: çincfrageü | 
ladung; balaſtig. Le vailieauretourna, berhin abhandeln. 
lése: bas (if kam ohne ladung wieder. LEGERETE, J. f. leidte. La gravité 
LEGENDAIRE, fm.berdas leben|  & légéreté de l’air: die féiucre un 
der heiligen beſchrieben bat. leichte derluft. * ù 
LEGENDE, die lebene-befehtcibung LE GERETE", geſchwindigkeit; burtigs 
der heiligen in der Romiſchen kirche. cit. La légéreté des piés: die geſchwin⸗ 
XLEGENDE,[{inbecmüntse] die um |  Diafeit er fuͤſſe. : — 
ſchrift eines gepraͤges. *LEGERETE, unbeſtaͤndigkeit; wan⸗ 
*LEGENDB cine lange verbruflihe! ckelmuth; leichtſinnigkeit. La légérer 
rede oder ſchrift. Une longue legende! té dela fortune: bieunbeftänbigfeit des 
de vers: ein langer ſenf von verfeir. gluͤcks. 
LEGER," LEGERE, jf ad. leicht. UELGERE TFG leichtglaͤubigkeit. 
Habicléger: ein leichtes kleid. LEGERETE de voix, gelaͤufigkeit der 
CAVALERIE LE'GERE, leichte] ſtimme eines fingenden. 
[leicht-berittenc] reuteren. LEGERETE de main, eine leichte band 
PISTOLE LEGERE, cine leichte bu-| eines fchreiberé oder mufcantens. 
plone, die nicht voll wichtig iſt. *LEGERETE, geringheit. La légére- 
*LEGER, gering. Faute légére: ein | té d’un accident: die geringheit eines 
gevinger febler. Bleffure légére: cine] zufalls. ; 1 
geringe wunde. TLEGIERS, a. fertig; leicht; ge⸗ 
LEGER de deux grains, ein verſchnitte⸗/ ſchwind. ot ù 
ner. k LEGION, f flenions eine zahl kriegs⸗ 
IL A LA MAIN LEGERE, € bat] knechte bey den alten Roͤmern, beſtund 
eine leichte hand, wird von einem ge⸗ aus etlichen taufenbFépfen. 
ſchickten wund⸗artzt geſagt. *UNE LE G1ONd’ennemis, eine groſſe 
*LEGER. Ilaunelégere teinture de Ra mengetcinde. s { 
jurisprudence: er bat etwas weniges IRÎLE GIONNAIRE, 44,. qut legion gehoͤ⸗ 
der rechts⸗gelehrſamkeit gethan. rig. Unioldatlegionnaire: ein knecht, 
*LEGER, leichtſinnig; unbeſtaͤudig; an: | ſo unter der legion dienet. J— 
ckelmuͤthig. Efpricléser:einunbefian ÎLE GIONS, f.f.pl. Cpoetifch] * 
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alten Roͤmer ciner gottheit, von der fie 

huͤlfe begehrten, su ehren hielten, und de⸗ 
ren bildnis im tempel, einmal im jahr 
mit eſſen und trincken bedieneten. 

LECTRICE, f LECTEUR. 

LECTURE, fm. die lefuxg; das leſen 
S’apliquer à la leéture: ſich des leſen 
beñeifien ; fleigialefen. La leëture des 
bons livres eft inftruétive: die leſung 
auter bücher ift lehrreich. Un homme 
de grande leéture: ein wohl beleſener 
mann. 

LEDE, ff. [in ben falg-werden] die 
mitte und der groſte raum in einem ſaltz⸗ 
waſſer⸗ haͤlter. 

LEDE,ou LEDUM, fm. porſch; poſt, 
cinFraut. 

JLEDENGER, v.a ſchmaͤhen; ſchaͤn— 
den. 

ALE'E, ſ1F. 

LEECE., ff freude;: frolichfeit. 

LE G AL,".LE GALE, f. adj. in recht 
gegruͤndet; rechtlih. Procedé légal: 
rechtliches verfahren. 

LE/G AL, [in der gottes-lebre] geſetzlich; 
su dem Juͤdiſchen geſetz gehoͤrig. Cere- 
monie égale: gefetliche weiſe. 

LEGAL, gerechter. C’eft un homme 
légal: es iſt ein gerechter menſch. 

LEGALEMEN T, adv. rechtlich; recht⸗ 
maͤßiglich. 

XLEGALISATION, [fpr. Légalifa- 
cion] [im rechts handel] gerichtliche 
beſtaͤtigung. 

XLEGALISER, va. gerichtlich beſtaͤ⸗ 
tigen. 

LEGALITE, ff gerechtigkeit; billig: 
feit. C’eftun homme de grande léga- 
lité: er if febr billig; fronun. II ad- 
miniftre fa charge avec beaucoup de 
légalité: er verwaltet ſein amt, wie ein 
ehrlicher und frommer maunn. 

LEGAT, f. m. Paͤbſtlicher botſchafter. 
Lega à latere: Paͤbſtlicher gefandter, der 
zugleich Cardinal if. Legat de latere: 
gefanbter, der nicht Gardinalif. Legat 
né: ber Évaft ſeines amts die macht eines 
Paͤbſtlichen botſchafters bats derglei⸗ 
en ehre gewiſſen Ertz-Biſchofen 
mitgetheilet iſt. 

LE G AT, Paͤbſtlicher ſtatthalter. Le le 
gat d'Avignon : der ffatthalter su Avi- 
gnon. 

X LEGATAIRE, J. #4. und jf. [im 
rechts-banbel; dent oder Der etwas ver 
mat [um teffament verfchaffet ] iſt. 

LEGATION, J.f.[fbr. Legacion] Paͤbſt- 
liche geſandſchaft. 

LEGATION, ſtatthalterſchaft, in einer 
Paͤbſtlichen provintz. 

LEGATION, die gerichtbarkeit eines 
Pabſtlichen ſtatthaltests. 

LEGATION, bie zeit, da ein Cardinal 
Legatus à latere if. 

LÉGATINE, y. ein balb-feidener 


zeug. 
LÉGATURE, ff. art vou brocatell, 
ein leichter zeug. 
















































diger [wanckelmuͤthiger fin. Léger| Ilvoit marcher nos légions: er ſieh 
comme un François: leichtſinnig ic 
ein Frantzos. 

AVOIR LE SOMMEIL LEGER; 
nicht veft ſchlafen Keicht aufwachen. 

PRENDRE UN LEGER repas, etwas 
weniges effet. 

XOISEAU LEGER, [bey dem falde: 
miever] ein vogel, Der ange in der luft 
ſchwebet. 

IL EST LEGER d'un grain, er iſt ein 
wenig naͤrriſch. 

*LLGER, (auf der reut-ſchul] leicht; 
hurtigz behend; rahn; ſchuell. Un 
cheval fort léger: ein ſehr ſchnelles 
[rabnes] pferd. 

LEGERàlamain, pferd, das leicht in der 
Gand liegts ein gutes maul bat. 

DE LEGERE, ad. leichtlich. Croire 
de légère: leichtlich glauben. 

A'LALEGERE, adv.leicht. Etre ve- 
tu; étre armé à Ja lésére: [eicht beklei⸗ 
det; leicht bewehrt ſeyn. { 

A LA LEGER E,{cictfnnielic:tunbe- 
dachtſamer weiſe; uberbin. Entrepren- 
dreunechofeàlalégére: etwas unbe⸗  billigcurfache zu weinen. F 
ſonnener weiſe anf ingen. Faire une[LEGITIMEMENT, -av billig; recht⸗ 
chofe à la légére: etwas tiberbin thun. méfiglich ; von rechts⸗ vegen. Celams 

LEGEREMENT, adv.gerings ein iwe-| ef dà légitimement: das gebübvet aie 
nig. Bleflé légérement: ein menig| von rechts⸗wegen. —J 
verwundet. Le XLEGITIMER,.v.. uneheliche kinder 

LEGEREMENT, leichtſinniglich: un- echtenz ehelich und erbfaͤhig machen 
bedachtſamlich. Décider legkreinent: LEGITIMER, feine vollmact in origie, | 
ohne bedacht das urtheil faͤlen; vor⸗  nali vorlegen. M. 
ſchnellig richten. LEGITIMITE, ff. eheliche geburti 

*LEGEREMENT, uͤberhin. Traiter] erbfaͤhigkeit einer perſon. 

xrtss. 


unſere armeen zu felde ziehen. 
LEGIS, ſchoͤne Perſiſche ſeide. 
LEGISL À TEUR, m. geſetz geber. 
LEGISLATIF, M». LEGISLATIVEN 
f. adj. Pouvoir lesislatif: Die macht ge⸗ 
fete su geben. 5 
LEGISLATION, das geſetz⸗gebeun. 
LEGISLATRICE, f. LEGISL ATIFS 
LEGISTE,fm.vechts-gelchrter. 1 
XLEGITIMATION, pr Le 
gitimacion] echtung unehelicher kinder. 
LEGITIMATION du pouvoir ‘3 
envoié: vorlegung des originals der ob⸗ 
habenden vollmacht eines gefandten, auf, 
dem reichs⸗ tage zu Regenſpurg. — 
LEGITIME,".LEGITIMEE, 44e 
À eechtet. Fils légitimé: ein geechteter 
vo, ma 
XLEGITIME, ff. bas pflicht⸗theil, ſo 
den kindern an der vaterlichen verlaſ⸗ 
ſenſchaft von rechts⸗ wegen —— 
LEGITIME, adj. billigs rechtmaßig; 
rechtlich. Mariage légitime : rechtmäfs, | 
fine ehe, Sujet légitime de pleurer: 


M2 


._ LENDIZ,fLANDI. 


""LENITIF, verſaſſung; linderung; troft. 
- LENT, ». LENTE, f. adj. langſam; 


LEG LEN è 
 XLEGS, fem. [im rechts⸗handel] ver⸗ 
maͤchtniß: verſchaffung. 


XLEGUER. v. ⸗. vermachen; verſchaf⸗ 


feu; beſcheiden. 
LEGU ME, f.m.bülfu-frudts; huͤlſen⸗ 
gewaͤchs 


LEGUMINEUX, m. LEGUMINEU- 
SE, f adj, was die art der bülfen-früdite 


bat. 
GLE GUNS, fm.bülfen-früdite. 
LEICHES, ff. iacls-folben, waſſer ge⸗ 
wachs. 
LEIPZIS, art bon ſcharſche, su Amiens. 
4 LEMBROISE,, adj. vertafelt; it 
tafel⸗werck verfebert. 


 SLEMELLE,ou ALUMELLE, f.f. 


cine degenkliuge. 
XLEMME, fm. [in ber meß kunſt) ſatz, 
fo sum bewelß eines andern fakes dienet. 
LEMMER, [. u. berg-maus, in Lapp⸗ 


fans. 
LEMNIENNE, adj. if ein bes-name 
der ficael-erde. x. 
LEMURALES, où LEMURIES, f. 
das geſpenſter⸗ feſt, ſo die Romer den 
ſeelen der verſtorbenen su ehren hielten. 
LEMURES, fm.plfobolte; geſpenſter. 
LENDE,({(LENTE. Ë 
LENDEMAIN, fm. der morgende tag; 
motaen. Nul n’eit affuré du lende- 
main: niemand iſt des morgenden tages 
verſichert. 


LENDORE, «dj. f@laf-ras ; fauler ben⸗ 


gel. 

XLENIFIER, v. a lindern; ſchmertzen 
ſtillen. 

XLENITIF, fem. lindetende artzney. 


traͤg. Un ouvrier lent: ein traͤger ar: 

- beiter, 

FIEVRELENTE, cin langſames [ar- 

D baltendes ] fisbct. 

UN POISON LENT; un remede 
lent, ein gift; eine artzney, folangfam 
wirckt. 

UN FEU LENT, ein langſames [Lin 
des] feuer. 

LENTEMENT, adv. langfant ; gemaͤch⸗ 
li. Couler lentement: langſam flief- 
feu. +Sehäterlentement: eilen mit 
telle : fic nicht ubereilen. 

LENTE,LENDE,/. niß, daraus bie 

lauſe werden. 

LENTER. JLANTER. 

LENTEUR, lansſamkeit; traͤg⸗ 
heit; vermciluna. Lenteur d'eſprit: 

traͤgheit des gemuͤths. Proceder avec 
lenteur : Janaſam fortfahren. 

MLENTICULAIRE, a. [in der 
dioptrick] linfeu-formia. 

LENTILLE, ff. linfe. 

XLENTILLE,linfen-glaë, su den fern⸗ 
glafern. s 

LENTILLE, blatter im geſicht. 

"LENTILLE d’eau, waſſer⸗-oder mecr- 
linfen ; enten⸗gruͤtze. 


’ 
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LEN LES 


LENTILLE, ein klein gewicht, bey den 


alten Römern. 


LES 
LESSE, hut ſchnur. 


LET si 


Leſſe d’or; de 


foie : ſeidene hut⸗ſchnur. 


eine goldene; 


XLENTILLEUX,;Mm.LENTILLEU- X LESSE, [bey der jägerey) Les-rictie ; 


SE, f. adj. Watferig; finnig. 
lentilleux: ein finnig angeſicht. 
LENTISQUE, f #1. maſtix-baum. 
LEON, f.m.£er,einmanne-name, 
LEONARD, fm.£eouborts £ebuert, 
ein manns⸗name 
LEONARDE, ein weibs name. 
LEONIN,". LEONINE, f.adj. bas 
vom lowen kommt; dem lowen zugehort. 
Societé léonine: eine lowen gemein⸗ 
ſchaft, d. i ungleiche gemeinfhaft, ba- 
von einer den nugen allein ziehet. 
XVERS LEONINS, Lateiniſche verſe, 
die in der mitte und amende reimen. 
LEONOR,ouLEONORE, f. m. ein 
manus⸗ name, die Printzen von Lon- 
gueville haben fo geheiſſen. 
LEONOR, f. f. Konore; Senore, ein 
iwetbs-name. - 
LEONTIQUES, fm. opfer, welche 
man det ſonue su ehren anſtellete. 
LEONTOPETALON, fr. loͤwen⸗ 
ſuß ein kraut. 
LEONTOPODIUM, fm. ſinau, 
ein kraut. 
LEOPARD, A. pardel; leopard. 
LEOPOLD, fr. eine gold⸗und ſilber⸗ 
uns, in Lothringen. 
{LE P,f r». ein haſe das männlein neml. 
LEPIDIUM, fm. pfeffer-fraut. 
LEPRAS, f.m.einauter ſee⸗ſiſch. 
LEPRE, ff aufaë. | 
LEPREUX,7.LEPREUSE,f. adj. aus⸗ 
ſaͤtzig. 
LEPROSERIE, f.f francen-baué für die 
aucfaginen; poden-baus. 
ILEQUEAU, proz. m. welcher, an 
fatt lequel. E 
LEQUEL, m.LAQUELLE, M pron. 
welcher, welche. 
ERE-LAN-LA, worte, Die sum 
ſchluß⸗rein ben vielen luſtigen liedern ge⸗ 
braucht werden. 
LAIRRAI, lerrer, lerrois, -än ſtatt: 
X Jaiflerai, id) werde affen, laiffer, laiffe- 
ro. 
JLERRE, fr. ein dieb. 
LES AR D,LEZARD, f. m. erbecs. 
LES AR D, nictermann, ein ſee fiſch. 
LESARDS, fm.LESARDES, /. f. pl. 
riſſe; borſten in der maur. 
LESCHASSERIE, f.f. art von guten 
twinter-birnen. ; 
{LESCHE, f.f. ein flciner sügel. 
+LESCHEFRION, fr. ein lecfer- 
bislein. 
{ LESCHERIE, J. gefraͤſigkeit; 
leckerey. 
LESCHER, fLÈCHER. 
LESCIVE,f.LESSIVE. 
LESE’,(LEZE-. 
+LESINE, f. f. kargheit; filtzigkeit; 
knauſerey. 
LESINER, v.n. knauſen; knikkern. 
ESION, LEZION. 


Viſage 


+ 
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hetz ſtrick. Tenir les levriers en lefle: 
die wind⸗hunde am hetz⸗ſtick halten. 

XLESSEs, [bepterjagerey] oͤrter, wo 
die wolfe ihre klauen ſchaͤrfen. 

XLESSES, [bey der jagerey] ſchweins⸗ 
loſung. 

LESSIVE,LESCIVE,LEXIVE, ff 
laire; beuche; eingebeuchte ſchwarze 
waͤſche. 

XLESSIVE, lin derchymie Jahwaſchung. 

“LESSIVE, ein grofier veriuff im ſpiel. 
Il a fait une étrange leflive : er bat ent- 

ſetzlich viel verſpielet. 

XLES SIVE, lin den zucker⸗ſiederexen] 
cut zubereitetes waſſer den zncker damit zu 
laͤutern. 

LESSIVER, v. a. einlaugen; beuchen. 

LESSIVIAL, adj. lin der chymie] aus⸗ 
gelaunt. 

XLEST, fm [inter fee-fabrt] baliaff. 

KLESTAGE,/.. ballaſtung; beladung 
mit ballaſt. 

LEST E, «dj. wohl gekleidet; ſauber; zier⸗ 
lich angethan. 

LESTE, ein geſchickter und hurtiger 
mann. 

LESTE. Unearméefortlefte: eine ar⸗ 
mee die in ſehr gutem zuſtand und wohl 
geruͤſtet iſt. 

*UN HOMME BIEN LESTE,eixct, 
der wohl gegeſſen und getruncken bat. 

LESTEMENT,a4dv. ſauberlich zierlich 
in der kleidung. 

XLESTER, v.4.[in der ſee fahrt] bal⸗ 
laſten; mit ballaſt beladen. 

XLESTEUR, ein matroſe, der fuͤr die 
beladung mit ballaſt ſorget. 

XLESTEUR, ballaſt-ſchiff. 

LESTRIGONS, fr. ein barbariſches 
und graufames volé, in Campanien 
voralters. 

ALET, fm. cine bofe that. 

LET-CHI, fem. cite der ſchoͤnſten und 
nieblichifen frichte, in China. © 

LETARGIE, LETHARGIE, /J.Jf. 
ſchlaßſucht; todten-fihlaf. 

*LETHARGIE d’efprit, frigheit des 
gemuͤths. ÿ 

LETARGIQUE, ad, ſchlaf-ſuchtig mis 
der fhlaf-fucht behaftet. 

*LETHARGIQUE, faut; ſorglos; un: 
empfindlich. 

LETH,lafiberinae. 

LETON,(LAITON L 

LETTRE, LETRE, f. M buchſtab. 
Lettreinitiale: ein haupt⸗buchſtab; ait 
fangs-buchftab. k 

XLETTRE dominicale, [in et seit 
rechnung der ſonntagsbuchſtab. 

*AIDER A LA LETTRE, der ſchrift 
helfen; was im ſchreiben verſehen wor⸗ 
den, im leſen verbefferir. 

PRENDREAuUPIEDELALET- 
TRE, auféacnaufre nehmen; ſich an den 
buchſtaben halten. 
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*RENDRELACHOSE À LA LET- 
TRE, etwas von mort zu wort uͤberſetzen. 

XLETTRE, (in der druckerey ſchrift 
kiter; buchſtab. 

LEVVRE, brief; ſend⸗ſchreiben. Adref- 
fer une lettre einen brief abachen laſſen. 

LETTRES depaix; lettres formées, ou 
canoniques, briefe der alten biſchofe an 
ihre mut-bifihofe, die nach vorfchrift des 
Nieaͤniſchen concilii eingerichtet waren. 

LETTREdeé credit, ein offener wechſel⸗ 
brief, darauf ein fremder an entlegenen 
orten, ben den eorreſpondenten Des aus⸗ 
ſtellers, geld heben Fan. 

LETTRES derépit, anſtands-brief; eiſer⸗ 
ner brie; 

LETTRE de voiture, ein fracht-brief. 

LETTRE de change, wechſel-brief. 

LETTRE de cachet, Funialiches band: 
ſchreiben; gebeimer cantzeley⸗brief. 

LETTRE de cachet, koniglicher befehl, fo 
mit deſſen petſchaft bedruckt und vor ei: 
nem ſtaatẽ fecretario unterſchrieben. 

LETTRES de naturalité,f, N A T UR A- 

LITE 
CE SONT LETTRES clofes, 

ſpruchw das find verborgene dinge, die 

man nicht wiſſen kan. 

LETTRES, ff. pl. hriefe; ſchreiben. 
Eertres patentes : vffencr bricf. 

LETTRES roaux, koͤniglicher brief, die⸗ 
fe redens art bat der gebrauch wider 
die regel eingeführt. 

LETTRES de grace, guaben-britf, wo⸗ 
durd einem verbrecher bie ſtrafe ev- 
laſſen wird. 

LETTRES de récifion, vernichtungs- 
ſchreiben; caffations-Lricf; wodurch 
eine handlung vernichtet und aufge 
hoben wird. 

LETTREde mer, ein ſee-paß, den ein 

ſchiffer ben ſeiner abfahrt nimmt. 

ETTRESdeé ſanté, geſundheits zettel. 

ETTRES de maître, ſchein von ben 

ober⸗meiſtern eines handwercks, daf ei- 

ner Die meiſterſchaft bey ihnen gebuͤhrend 
etfarruét fat. 

LETTRES d'avis, evis- brief, barinnen 
nachricht vou etwas gegeben mird. 

LETTRES numerales, zahl-buchſtaben, 
bey de: Romern, buchſtaben, fo eine 
gewiſſe zahl bedeutecen, M taufens 
Shundertund. 

LETTRES d'abolition, abolitions- 
fc ir, wodurch einem verbrecher vol⸗ 
lice vergebung ertheilet wird. 

LE 
LES 

LETTRE, die hand, ſo einer fdhreibet. 
Je connois la lettre de vôtre pere: id 
Éenne euer⸗ baters hand. 

LETTRES de profesfion, friftiidhes 
kloſter⸗ gelibde. 

LETTRE circulaire, ein umlauf; cireu- 
lat ſchreiben 

LETTRE oſtenſive, ein brief, den ieder⸗ 
man leſen mag. 

LETTRES de Nobleſſe, adel-brief. 
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LES SAINTES LETTRES, die beil. 
ſchrift. 

LETTRES, wiſſenſchaft; gelebrfamécit. 
Un homme delettres: ein gelehrter. 
Savoir les belles Lettres : in den fprach- 
4 rede-kuͤnſten und hiſtorien gelehrt 
eyn. 

LETTRE", M. LETTRE, M adj. ge⸗ 
lehrt. Mediocremenclettré: mittel: 
mafia gelehrt. 

LETTREZ, fi. eine der voruehmſten 
fecte, in China. 

SLETTRIER, f.w. cine aufferift; 
ietzo inicription. « 

LEFTRIN,fLUTRIN. 

XLETTRINE, f.f. lin der druckerey) 
letter; ein kleiner buchſtab, der zu aumer⸗ 
ckungen auf dem rand oder ſonſten ge— 
braucht wird. 

LEU, {in ben gewohnheiten.] 11 n'eft 


? L E:V 
LEVE".LEVE'E, f. 4j. aufachaben. 
LEVE", [in der wappen kunſt.) Ours 
leve : eltt aufgerichreter : ſtehender bar. 

LEVE'E, ff. erben-vall ; erd⸗ſchuͤtte; auf 
geworfene erde. mA 

LEVEL, aufbebung. La lévée d’un ſie- 
ge :aufhebungetner belagerung. La lé- 
vée del’affémblee: aufhebung lerlaſ⸗ 
ſung) einer verſammlung. Lévée d’un 
icellé : aufſiegelung eines verfiegelten 
dings. 

LEVEE, aufbringung; werbung. Lé- 
vée de ſoldats: werbung dcr ſoldaten. 
LEVEE, ſchatzung; auflage. Mettre 

une nouvelle Levée fur le peuple: dem 
volck eine neue fhasung aufegen. 
XLEVEF, abgang ben den juſchneiden 
einer leinwand. ; 
LLVEE, einſammlung; einfuͤhrung der 
fruͤchte. 


ni leu ni permis: es iſt nicht zulahlich XEEVXT, lbey dem wund-⸗artzt.J Lé- 


noch erlaubt. 
JLEG fem. ein wolff. 
{LEU,LEUS,ouLEUC, ein ort. 
LEVAIN, /m fauer-teig. 
XLEVAIM lin der ymie]fäures gaͤh— 
rungs⸗kraft. 
LEVAIN, ſaͤure; gaͤhrung im gebluͤt; 
ſaͤure im magen, die zur dauung hilft. 
*LE LEVAIN du péche, die fuündliche 
verderbnis. 
LEVANT, Am. oſt; die gegend nach bem 
aufgang der ſonnen; morgen⸗-laͤnder. 
XLEVANT, lin der fce-fabrt] das mit⸗ 
tellaͤndiſche meer. 

LEVANT, 44,. Le ſoleil levant: die auf⸗ 
gehende ſonne. 

LEVANTE, . m. der oſt⸗wind, auf dem 
mittellaͤndiſchen meer 

LEVANVTIN, «dy. morgenlaͤndiſch. Les 
peuples levantins: die morgenlaͤndi⸗ 
ſchen 50l<Fer 

XLEVANTIN, [inberfee-fabrt} der 
auf der mittellaͤrdifchen fee faͤhrt. Equi- 
page levantin: ſchiffs⸗ volek aus dem mit 
tel⸗meer. 

LEVANTIS, fm. ſoldaten, auf den 
Turcifihes galeen. 

LEUCACANTEH A,Ghanomiletr. 

LEUCAS, f.f art vou fauben neſſeln. 

LEU COTON, Am violen, téeiffe, blaue 
und gelbe. 

XLEUCOMA, lin der beil-Funft}au- 
gen⸗fell. 

LEUCOMA, eine frucht, wie unſere kaſta⸗ 
mien, in Peru. 

XLEUCOPHEEGMATIE, f. f. 
getuntzigkeit; rotzige und ſtockende ge- 


ſchwalſt ant gantzen Leibe. 
PLEUDE, Am. ein vaſall; unterthan; 
volck. 


LEUDE,cuLAUDE,/f. foin Langue⸗ 
doc, Den freiube von auegehenden waa⸗ 
tir bezahlen. 

, EVECFE,LEVESCHE,(LIVÈCHE. 

EVE, j.f. kolbe, womit der ball auf der 

bain veffanen wird. 

m, [beym fptell f LEVE'E. 






lange 
LEVE,; J. 


vée du premier appareil d’un blefle: 
das abnebmen des erften bandé voer Der 
erſten verbindung eines verwundeten. 

LEVEL", arbeit, die ein weber machen fan 
ebe er folche auf den baum rollen darff. 

LEVÉE, abſchnitt von einem seuge. On 
n’a pris qu’une levée de jupe de cette 
étoffe: man bat von dieſem zeuge nur zu 
einem roc abgeſchnitten. * 

XLEVEE, weqnehmung des rings, bey 
dem ring⸗ rennen. 

XLEVXE, leſe im karten-ſpiel. Faire 
une lévée: eine leſe gewinnen. 

XLEVEXE, das verdeck forne oder hinten 
am nachen. 

*FAIRE UNE LEVEE de bouclier, 
ſprüchw ein aufheben machen: etwas 
anfangen, das man nicht ausfuͤhren fan. 

LEVER, v. 4. heben; aufheben; in die hoͤ⸗ 
fe bebeu. Liverunfardeau: cine laſt 
bebe.  Léver la main: Die band aufhe⸗ 
ben. F 

XLEVER Pancre; les voiles, &c. den 
ancker; die fegel aufziehen; in die hoͤhe 
ziehen. 

LEVEB la nappe, bas tiſch-tuch abueh⸗ 
men. J 

LEVER, abreiſſen. Liver une ſerrure 
d’une porte: ein ſchloß ven einer thůr 
abreiffen. 

LEVEh eiuerndten; einfubren, die feld⸗ 
früchte. 

LXVXBla garde, die wacht abloſen. 

XLEVERun corps mort, un enfant ex- 
pot, [in bem rechts⸗handel) einer to⸗ 
» eoͤrper, einen findling, gerichtlich auf⸗ 

eben. 

LEVER menage, boutique, cine haus⸗ 
haltung; einen kram anfaugen. 

LEVER Ja main fur quelcun, einem mit 
ſchlaͤgen draͤuen, oder gar ſchlagen. 

XLLVER le canon, das ſtuͤck in die hoͤhe 
richten. 

LEVER, werben. Léver des foldats: . 
kriegs⸗volek werben. 

LEVEB—, ſchatzung eintreiben; einforbern. 
Léver lataille: die ſteur einfordern. 

LEVEBR. 


À + RLEVER, [hey bem bader] fâuren;|LEVR ON, fm. molfs junger wind-hand. 


© guetivas nothigen; übercilen. ILEVRETTER, ou LEVRETER,v. 





LE V ! LEV 
LEVER, benehmen; wegnehmen. Léver| drequelcunäfonléver: einen antref⸗ XLEVGRE. geſcht; 
les ſerupules: den zweifel benehmen. fen, indem er gus dem bett aufſtehet. der ſeinmel⸗teig geſquret w 
XLEVER, [tm rechts-handel ], ge⸗ *LE LEVER de l'aurore; du ſoleĩl, &. XLEVÜGRE de lard, eine 
richtliche abfprift nebmen. Léver| Der aufanng DM morgen-rothe; Der fon: | ſpeck ſchwarte. 
une fentence abſchriſt von dem beſcheid/ nen, u. ſ. w XLEVREde ſilet, base 
nehmen. LEVESCHE,fLIVÈCHE. neßes. 


LEV. LIA s2s 


hefen, womit 
ird. 
ſpeck ſchnitte; 


ber⸗theil eines 


LEVER auenehmen; borgen. Lever du [LE V EUR, fm. einnehmer bertfchaft- | XLEVARE, [in der wappen⸗kunſt] le— 


érapchezle marchand: tudbeydem| licher gelder. |. Dige siemng. 
*5* ausnehmen. XLEVEUR,{inberpapier-müble] ein L : IC 0 G R A P HE, f. 
XLEVER, Cim Facten-fpiel] eine leſe geſelle, der die bogen von dem filé ab: EX worter⸗buchs. 


m. autor eines 


—— ninimf. (LEXIQUE, QuLEXICON, {.m. eiu 
LE'VE Rabnebmen:abféfneiben. LéverILE VEURE,(LEVÈRE. lexicon ; eur tvorter-bud); diétionnaire 
desgriblettes: ſpeck ſchnitte abſchnei⸗ LEVIER. fr. bebe-baunr. iſt gebrauchlicher. 


LEVIGER, ®: ». auf das feinefte gerrci: LEXIVE, (LESSIVE. 


dent. = < 
XLEVER, (bey dem f@ufter] suféuci-| ben. |NLEZ, adv [ait mort; raie ; bep. 


be. Léver une paire d’empégnes: [LE VIRAT, f.m. Loïdelevirat: geſetz LEZ ARD,f.LESARD. 
ein paar ober⸗ leder zuſchueiden. ben deu Juden, vermoge deſſen ein bru— 
LEVER, aufheben; aufnehmen. Léver]  berfeines brudets witwe eyrathen muſte. 
le ſege: die belagerung aufdeben. Le- ILEVIS, 44. Pont levis: sug-brücte; 
verlecamp: das lager aufjeben; mit| fall⸗bruͤcke, weiter bat bas awyedruum 
dem laner aufore@eu. Léverle plan]  Feinen ef. 
d'une ville: den grund einer ſtadt auf-ÎLE VITE, fr. ein Juͤdiſcher priefter. 
nebmen ; abmeſſen und su papier brin: [LE VI TIQUE, bas dritte buch Moſe. 
gen. pe .ILEVRAUT, fr" jungerbafe. 
XLEVER, [aufberveut-fhul.] Lé-|LEvRAUT, cjeis-diftcln. 
ver un cheval à courbettes ; à Caprio-|LEVRE, ff livpe: lefse. Lévres rou- 
les, &c. ein pfero in corbetten; incaprio-| ges: pâles, &c. rothe; bleidhe lippen. 
Len, u. (to. reuten. * PARLER DU BOUT DES LE- 
- *LEVERIemaîque, ſpruchw. bic dede] VREs, ſprüchw die worte in dem maul 
aufheben; ſich oͤffentlich etklaren; ſeinel behalten; nicht recht beraus reden; mit 









lbey dem maurer] ein 
mauer. 
LEZE” "m.LEZEE, f ad 
L E’Z E, ad; [vor Le zée.] 
ſchuldig. 


der wider die geſetze 
kunſt handelt. 


| XLEZARDE, f.f.ou LEZARD, fr 


riß in einer 


im rechts⸗ 


handel verleñt: verkuͤrzt. Partie le- 
zée: Der verletzte lverkuͤrtzte) theil. 


Criminel de 


lèze-majefté : “der Lelcidigten Majeſtat 


?" CRIMINEL DE LEZE-FACUL- 
TE’, der Deleidioten facultèt ſchuldig; 


der artzney⸗ 


{CRIMINEL DE LEZE-AMOUR, 


meinuna [foin vorhaben] kund geben. halben worten reden. der beleidicten liebe ſchuldig. 
+ LEVER le menton à quelcun, ſpr XLES LEVRE Sd’un cheval, die leften pes ER, v.4. nachtheil; ſchaden verurſa⸗ 
einem beyſtehen; ſchutz halten. eines pferds. 







+*LEVER les épaules, die achſeln su XLES LEVRES d'une plaie, der rand 
en; gedultig leiden, was man nicht aͤn- einer wunde. 
dern kan. LEVRES de carpe, carpen⸗ſchnautze. 
. FIPRENDRE QUELCUN AUPIE LEVRETTE, f. ftwind-fpiels eine 
LEVE, ſprüchw. einen ſtehendes fuſſes  mind-bündin. 


werths. 


glieds; ſiegels u d. 
"FAIRE LEVER le tablier à uneÏ » laufen rennen. 
fille, ein magdgen ſchwaͤngern; einem y LEVRETTER, [bey der jänerey] 
maͤgdgen eine trommel anhaͤngen. junge haſen ſetzen, wird von der haſin 
+LEVERleliévre, audern den wegzuet⸗ geſogt. 
was zeigen und es ſelbſt nicht genieſſen. XLEVREVVTER, haſen mit wind-hun— 
+'LEVERlamain, etwas eidlich beffdr-| deu hetzen. 
- den. LEVRETTERIE, /.f. art juge tind- 
HYLEVER lacrète, ſich maußig machen; hunde aufzuziehen. 
trotzig thun. LEVRETTEUR, f.m.der junge wind⸗ 
XLEVEB, v ». [im fels-bau] aufgehen; | hunde aufichet. 
wachſen. Cette pluie fera léver les |LE'V RICHE,ouLEVRONNE, f. f. 
bles nach dieſem regen wird die ſaat auf⸗ junge windbünbdin. 
gehen. LEVRIER, Am. wind⸗hund. 


LIAGE, fm". [in der p 


man das pulber macht. 
ILIAGES, fr. abgab 
richts⸗herrn ehedeſſen von 
fen entrichtet wird. 
XLIAIS, fm. bitch ſtein 


dem weber. 


les liaiſons des lettres : 

unter einander wohl vert 
ployer bien les liaiſons 
Die berbindungs worte in 


Maufgchen. Pâte, qui commence à léver:}+ * C’EST UN JEUNE LEVRON, 
teig, ſo da beginnet aur;ugeber. |, esiftein junaer tal⸗matz; ſpiel⸗haͤusgeu. 
XFAIRE LEVER, (bey der jägerey]|X LEURRE, fr. [bey der faldnerey] 
auftreiben; auffiuffen. Faire léverun| Auder, womit der falcfe gelocket wird. 
iévre = diner haſen auftreiben. *LEURRE, lock-brod; liſt einen su fangen 
SE LEVER, w. 7. aufſtehen, vom figen| undzu betruͤgen; verfibrung. 
oder liegen. Seleverdetable: vom|* LEURRE’, m. LEURREE, f. «dj. 
tiſch auſſtehen. Se lexer de grand ma-| durchtrieben; gemitigt ; mit ſchaden Eluy 


er⸗ werck. 


mung; zuſammenhang; fol 


XLEZION, ff verletuna; verluͤrtzung. 
Lézion d’outre moitié du jufte prix: 
verkuͤrtzung aber die belfte Des rechten 

TEZION, cin bruch; zerbrechung cites 


L], f.m.bas fleinfte weamanf, in China. 


ulver-müble] 


vermiſchung der drey materien, daraus 


e, Die dem qe 
Dem wein⸗he 


3 werck ſtein; 


einer gewiſſen art bey Daris. 
LIAIS, ſtangen, ſo den aufzug halten, bey 


LIAISON, jf verbinbuns. . Cela n'a 
point de liaiſon: das bat keine verbin 
dung; haͤlt nicht an einander. Faire bien 


die buchſtaben 
inden. Em- 
du difcours 
einer rede ge⸗ 


ſchicklich brauchen. Une maçonnerie 
en liaiſon: ein wohl⸗verbundenes mau⸗ 


*LIAISON, gemeinſchaft; uͤbereinſtim⸗ 


ge. Eélana 


tin: fruͤh aufſtehen. gemacht. point de liaiſon avec les principes: das 
"LE SOLEIL SE LEVE, diefonnege|X LEURRER, v. 4. [beyderfalŒnerey] | hat keine gemeinſchaft nuit Den vorherge 
bet auf. ; Den vogel locken. henden grund⸗geſetzen; es haͤngt nicht gi 
ÎLE VENT SE LEVB der wind erhebt LEURRER, verfuhren; anlocken. Leur fummen: esfolict nicht. 
fic. rer de vaines efperances: mit leeren BIAISOD, freundſchaft; vertrauſich⸗ 
LÉVER, f.m.jeit des qufſtehene Pren-l hofnungen anlocken; aufhalten. | fcit. Lesliaifons dela courfontfragi- 


Uuu 2 


les 


sa LIA LIB 
les: die freundſchaft am hofe if gebrech⸗ 
lié. Avoir des liaiſons fecretes: 
beimliche vertraulichéeit pflegen. 

XLTAISON, verbindung der pflafter- 
fente, daß ſie nicht weichen. 

XLIAISON, lbey dem fi bau] ver⸗ 
bindung der theile oder ſtuͤcken eines 
ſchiffe. 

XLIAISONNER, v. a. ſteine wohl ver⸗ 
binden. 

LIANE,onLiENE,/m. [in den Weſt⸗ 
Indiſchen inſuln] allerhand gewaͤchſe, 
die ſich in zaune und an die baͤume ſchlin⸗ 
gen. - 

LIANE à fang, ein gewaͤchs in den Antilli⸗ 
ſchen inſuln damit man roth faͤrbet. 

LIARD, ſm. drey heller; kleine muͤntz in 
Franckreich, deren 160 auf einen thaler 
gehen. 

XNAVOIRPAS VAILLANT UN 
LIARD, nicht eines pfennigs werth ver- 
moͤgen; blut⸗arm ſeyn. 

LIARDE, ad, art von farbe, bey den 
alten. 

FLIARDER, v. m zuſammen legen; zu⸗ 
ſammen ſchieſſen. 

LIASSE, ff. convolut; zuſammen ge⸗ 
bundener ſtoß ſchriften. 

LIASSE, bind-faden, ein convolut einzu⸗ 
binden. 

LIBAGE, m. groſſe mauer⸗ſteine. 

LIBATION, A f. I[ſpr. Libacion] 
tranck⸗ opfer; opferuug des getraͤncks bey 
den alten Heyden. 

LIBBY, fem. art von flachs in der inſul 
Mindanao, fo unter den Philippinifchen 
eine von den greffen (ft. 

XLIBELLAIR E.Contraét libellaire : 
vertrag wegen beſtaͤndiger nutzung einer 
ſache, gegen einen jaͤhrlichen maͤßigen 
zinß, u. ſ w. 

LIBELLATIQUES, fm". [in ben 
kirchen geſchichten] versagte Chriſten, 
die geld gaben, daß fie den götzen nicht 
opfern durſten, oder oͤſſentlich bezeugten, 
ſie waͤren keine Chriſten. 

LIBELLE, LIBELE, M.m ſchmaͤh- 
ſchrift; pasquill. 

LIBELLE, eine bittſchrift, darinuen un- 
nues zeug enthalten. 

XLIBELLER, LIBELER, ®. 2. [im 
recbte-bandel] aufiesen ; abfoffen. Bien 
Lbéler un exploit: eine gerichtliche an- 
zeige wohl abfaffen. 

LIBELLER, deutlich angeben, worzu 
eine ſumme geldes beſtimmt iſt. 

LIBERAL, m. LIBERALE, f adj. 
frevaebig; mil. Un naturel liberal: 
cine frenacbioc art. Etre liberal de loï- 
anges: mild im loben ſeyn. 

XLES ARTS LIBERAUX, bic freyen 
kuͤnſte. 

LIBFRAL-ARBITRE, CARBITRE. 

LIBERALEMENT, 4dv, mildiglich; 
reichlich. 

LIBERALITE;, [.f. ſteygebigkeit; mil- 
digkeit⸗ 





— LIB LIC 
interprete mal les difcours trop libres: 
leichtfertige reden leget man übel aus. 

LIBRE, der nichts nothwendiges zu thun 
hat. pr 

LIBRE, verqounts ungebindett. Les 
chemins font libres: die wege find of⸗ 
feu; nan kan ungebindert reifen. Le 
commerce eft bre: die handlung iſt ver⸗ 
gonnt. 

LA MER EST LIBRE, das meer ift 
von den fce-raubern befrenet. 

AVOIR LA PAROLE; LA VOIX 
LIBRE, keine hinderniß qu reden, su 
fingen mebrbaben. = 

AVOIR UN AIR LIBRE, in ſeinem 
thun und weſen ungezwungen feun. 

LIBRE-ARBITRE, f. ARBITRE. 

LIBREMENT, 44v. freymuüthig; offen⸗ 
hertzig; kuͤhnlich. Parler librement: 
frewmüthis teden. Entrer librement 
per tout: aller orten kuͤhnlich eingehen. 

LIBREMENT, ohne zwangq. 

LIBREMENT, gemein; ungeſcheut. 
Ilenufetroplibrement: er macht ſich 
hierbey gar sugemein. 

LICANTROPE, fm. waͤr⸗wolf. 

LICANTROPIE, f.f. wanfinnigéeit, da 
ein menſch ſich einbildet, er fen ein wolf. 

LICE, f.f.renne-babn; veut-babn. En- 
trer dans la lice: in die renne⸗ bahun ein⸗ 
treten. 

*FUIR LA LICE, ſtreit meiden. 

*ENTRER EN LICE avec quelcun; 
contre quelcun, tit einem anbinden; 
ſich in ſtreit einlaſſen. 

LICE, die ſchrancken an einem kampf⸗platz. 

LICE, eine lehne an holtzernen bruͤcken. 
























LIB 
LIBERAT EUR, fm.retters erretter; 
befreyer. 
LIBERATION, f.f. [fpr. Liberacion] 
[imvechta-bandel]l befreyung; entbin⸗ 

dung von einer ſchuld. 

LIBERATRICE, f.fretterin. 

LIBERER,%.e. [im vechts-bansel] be⸗ 
freyen; entbinden von einer fhuld. 

XSE LIBERER, v.7.fich befreyen; frey 
machen. 

LIBERTE’ /f.frevbcit. Etre en plei- 
ne liberté: feine vollige frenbcit haben. 
Se donner la liberté de faire une cho- 
fe: die freyheit nehmen etwas ju thun. 
Parleravecliberté: freymuͤthig reden. 
Prendre des libertés: ſich einer unziem⸗ 
lichen freyheit anmaſſen. 

LIBERTE de confcience, gewiſſens⸗ 
freyheit; freye uͤbung feiner religion. 
LIBERTE’ lin der gottes⸗ lehre] freyer 
mille. La grace wõte point la liberte: 
die gnade bebt den freyen willen nicht auf. 

XLIBERTE de langue, [auf ser veut: 
fhul] der raum ſdie ofnung) im gebiß. 

XLIBERTE de pinceau, [in der mah⸗ 
lerey) freyer [lerchter]pinfel-firich. 

LIBERTE de ventre, ein offener leib. 

* PERDRE SA LIBERTE, verliebt 
werden. 

LIBERTR, beſondere rechte und gerech⸗ 
tigkeiten; privilegia; befreyungen u. d. 

LIBERTIN,#. LIBERTINE, fe «dy. 
tuchlos ; ungebunden. 

LIBERTIN, [bey en Rémern] cin fren- 
aelaffener Enecht oder ſelave. 

LIBERTIN, der frey und ohne zwang ſeyn 
will. 

LIBERTINAGE, f. m. ruchloſigkeit; 
ungebundenheit. 

LIBERTINS, fm. eine gottloſe und zu⸗ 
gleich naͤrriſche ſecte in dem fichenden 
ſeculo, in ʒolland uns Brabant, 

XLIBOURET, f.#. angel, meer-fifthe 


Lee. 

XLICE, huündin; bete eines jagt-Hunbes. 
Faire courir une lice: cine bebe zulaſſen. 
Lice nouée eine rraͤchtige beke. 


der. 
au fangen. LICE, f. m. ort, wo Ariftoteles zu A⸗ 
LIRRAIRE, fm. buch-haͤndler. then die welt⸗weieheit lehrete. { 


FLIBRAIRESSE, f.f. buch-haͤndlerin; 
des buchhaͤndlers weib. 

LIBRAIRIE, /.f. buch-handel. 

FLIBRAIRIE, buücherey; bibliotheck. 

XLIBRATIONAMIſpr. Libracion] 
pe der ſtern⸗kunſt] bas ſchweben der ge⸗ 

ivre. 

LIBRE, #47. frens befrent; lebig. On 
eft libre chez foi: zu baufe iſt man frey. 
Mon cœureft libre de paſſon: mein 
hertz iſt von der liebe frey; ledig. 

*LIBRE, freymuͤthig; offenhertzig. UVn 
homme libre: ein freymüthiger mann. 

XAVOIR LE VENTRE LIBRE, 9f 
fenen leib haben. 

VILLE LIBRE, eine teicôsftabt, in 
Teutfhland. 

LIBRE, gemcin. Jlne faut pasfe rendre 
trop libre aveclesorands: mit groſſen 
leuten muß man ſich nicht zu ſehr gemein 
machen. 

LIBRE, unbeſcheiden; leichtfertig, On 


LICENCE, Xz;ulaſſung; erlaubniß. 
LICENCE, muthwill; unorduung. Li- 
cence effrenée: ausgelaſſener lunge⸗ 


dem mothwillen ſteuren. 
LICENCE poëtique, poetiſche freyheit, 
im gebrauch ſolcher worte und red⸗arten, 
die in gemeiner rede nicht zugelaſſen ſind. 
XLICENCE, licentiatut; gradus pro 
licentia, in denen oberen facultaten. 
LICENCIE, fm. licentiaf, 
LICENCIEMENT, ou LICENCi- 


volcker. 

LICENCIER, v. 4. abdancken; des 
dienſts erlaſſen. Licencier les troupes: 
Die volcker abdancken. 

*SELICENCIER, v.7.fich einer unan⸗ 
ſtaͤndigen frenbeit anmaffen. Ils'eft li- 
cencié à quelques paroles: er at fi 
mit etlichen allzu freyen worten beraus 
gelaſſen. 

LICEN- 


XLICE, aufzug, bey bem borten wir⸗ 


LICE, eine oͤffentliche mitmacheri; 


zaͤhmter muthwill. Arrêter la licence: 


MENT, m. abdanckung der kriegg⸗ 


“ 


_ LICTEUR, fm. gerihts-biener, bey 


LIE LIE ÿ2$ 
LIER, v.4. binden, Lier des gerbes: X LIEU d'entrepôt, [in der fee- fabrt] 
gatben binden. mittel⸗ ort, Da ein ſchiff auf ſeiner reife 
XLIER une cuve, [bey dem fafbinber]| anlaͤndet, etwas ein⸗ oder aus zuladen 
einen bottich binden. niederlage fuͤr die guͤter, die dahin ge— 
*LIER, verbinden; verbindlich machen. bracht und wieder weggeholet werden. 
Un contract paſſe lie les deux partis :| X LIEU de refte, der lente ort der reiſe 
ein vollzogener contract vcrbindet bepde| eines ſchiffs, wo es ſeine ladung Laffen foil. 
theile. EN QUELQUE LIEU, «dv. irgendwo; 
*LIER amitié, freundſchaft machen. irgend an einem ort. 
“LIER une partie dechaffe; de prome- EN QUELQUE LIEU, irgend wo bin. 


LIC LIE 5 

LICENCIER, einen sum licentiaten 
machen. 

LICENCIEUX, M LICENCIEUSE, 
f. adj. muthwillig; uͤbermuͤt hig; unordig. 
Mener une vie licencieuſe: ein unor⸗ 
dig Leben fübren. j 

LICENCIEUSEMENT, advu. unordig⸗ 
lich; muthwilliglich. 

LICENCIMENT, f. LICENCIE- 
























MENT. 
LICERON, f LISSERON. L nade, geſellſchaft machen auf die jasts [EN QUELQUE LIEU, que ce foit, (8 
{LICHARDER, v.». die beſten biffen| ſpatzieren zu gehen. fes, wo es wolle. 

von dem tiſch nehmen. XLIER une faufle, eine bribeeinräbrens [EN TOUT LIEU, adv. uͤberall; an allen 
LICHEN, fm. ftin-flehtens ſtein⸗zurichten. orten. 


EN AUCUN LIEU; en nul lieu, adu. 
uirgend ; an keinem ort. 

AU LIEU de, con;.auffatt. Aulieude 
fe vanger, il faut aimer fon ennemi: 
an ffatt der rache ſoll man ſeinen feind lie⸗ 
ben. Ilfait la fonétion au lieu de moi: 
er vertrict meine ſtatt; verrichtet das amt 
an meiner ſtatt. 

LIEU, ffelles ort in einer ſchriſt. Unlieu 
fort diüficile: cine ſtelie, die ſchwer zu 
verſtehen. 

LIEU, roth-feer, act von ſtock ⸗fiſchen. 

FLIEUX, m. pl. heimliches gemach. 
Aller aux lieux: einen abtritt nehmen; 


XLIER, [bey bem falFenierer] ſchlagen, 
den raub in Der luft mit den klauen faffen, 
wird von den falcken geſagt. 

XLHYER les pierres, [bey bem mäuver] 
Die ſteine verbinden. 

+LICITE, adj. mlaͤßig; erlaubt. *SE LIER,v.7. ſich verbinden; in buͤnd⸗ 

+LICITEMENT,adv.unvcrbotenssu-| niß treten. Se lier avec fes voilins: 
laͤßiglich. mit ſeinen nachbarn ſich verbinden. 

XLICITER, v.4. [im vechts⸗handel] LIERNE, ff [hey dem zimmer⸗ 
gerichtlich anſchlagen. mann) krummer balcke su den hauben. 

LICIUM, fr». cine dornichte ſtaude, in XLIERNER, v. 4. verhauben; krumme 
Franckreich, deren grau⸗gelblichte koͤrner/ balcken an etwas anmachen. 
von den faͤrbern gebraucht werden. LIERRE, fe». epheu; eppich. 

LICOL,LICOU, fm: ſſprich aflezeit/LIERRE terreftre, erd⸗ epheu; gundel⸗ 


moos; ſtein⸗ leber⸗ kraut. 
LICHNIS,f. LYCHNIS.. 
XLICITATION, f.f. [im rechts- 
bandel ] acritliher verfauf an den 
meiſtbletenden. 


Licou] balfter. ee E ff. — x auf das beimliche gemach geben. j 
S 1 Sstvall- É = .ISLIESSE, f.f. freude; frolifeit.  [XLIEUX oratoires, gemeine capitel in 
NTM AE Pt saut LIEU, fem.ort: raum; ſtadt. C'eftiail berredcFuuft, ſo zu ausfuͤhrung einer rede 
le lieu de ma demeure: dieſes iſt der  bienen. 


FPRAASSS XLIEUX de logique, gemeine capitel in 
der vernunft-kunſt, woraus beweis ge⸗ 
nommen wird. 

X LIEUX de metaphyſique, gemeine 
capitel in der über-natur-Lebr, fo die ei⸗ 
genſchaften der dinge erÉlaren. 

LES SAINTS LIEU X, das gelobte land, 


oder Jeruſalem. 


ort meines aufenthalts. Mettre quel- 
«ben alter Nomern te 
ALIDE, fr. eine alte rüftuna ffeine sul» BAIE US STARS À 
Je à LES LOIX ONT ENCORE LIEU, 
werfen, in die belagerten fradte. k ï : 
: TE : die geſetze haben noch ſtatt; gelten noch. 
LIE; f.f. befen. Boire jusques à lalie:|+j1 ME TIENT LIEU de pere, er ifé 
bis auf die befen trincken. mir an vaters ſtatt. 
L du peuple, bas gemeine volck; R1LSEST ADRESSE'EN BON LIEU, TITRE 
der pobel. — * er bat ſich an einen guten ort gewandt; iſt LIEU géometrique, eine groͤſſe, int wel⸗ 
ALIE, m. LIFE, fadj. luſtig; frölich. wohl angekommen. cher ein jeder angenommener punct sur 
XLIE [in dec wappen:Funfi] mit rei|*ÊTRE DU LIEU, an dem ort su hauſe  aufléfung cines problematis indetermi- 
fen, oder auch anderen banden, von un⸗ feyn. Ileftdemonlieu: er iſt ausmei-|  nati dienen fan. 


terſchiedener farbe. ner gcburts-ffadt ; mein lands-mann.  ÎLIEGE, ff mile. Faire une lieüc: 
LIEGE, Luͤttich; ſtadt und ftiftge-|*1L LST DE BON LIEU, es iſt von gu⸗ eine meile reifen; cine mile wess zuruck 
gen Brabant. tem geſchlecht; gutem herkommen: de| legen. 
LIEGE, fm. korck-baum; korck. bas lieu: von geringer abkunft. LIEUE, zitf-reaifter. 


HUE GE, die paͤuſche; bânder am fattel.|+ UN MAUVAIS LIEU, ein but-baué. |LIE’VE, /.f. ein flur-buch. 


-LIEGEOIS, ». LIEGEOISE, M adj:| LIEU, acleaenbeit; anlaß; urfad. Don-|LIE UR, jm. garben-binder. 


Luͤtticher; von Luͤttich. ner lieu à un accommodement: sum|LIEURE, ff [ fpr. Lidre] band; ſtrick; 
KLIEGE Rv. a. ein mes mit korck befenen.|  veraleid anlafgeben. Ilalieu de faire| womit etwao gebunden wird. 
LIEN, fm. band: fnur. Rompre les|  veloir fa capacité: er bat gelegenheit, XLIÈRE, Enies Éruiyin bolg, in dem ſchiff⸗ 

liens: die bande serrciffen. feine geſchicklichkeit suertweifen. Ilnyal gimmer-bau. 


LE LIEN conjugal, das ebcliche ban. pas lieu d'en douter: man bat feineur: | X LIÈRE, [in der fee-fabrt] bervindfel 
*LES LOIX SONT LE LIEN del| ſach daran zu zweifeln. umwindung vieler tauen, womit zwey 
focieré civile, die geſetze ſind das bandl* EN PREMIER LIEU; en fecond| fre sufammen gehalten werden. Lidre 
der büraerlihen gemeinfchaft. lieu ; en troifiéme lieu, &e.qunterfen;| de beaupré: regeling. 6 
XLIEN, bey Sem glafer] die heften, fo) sumanbdern; zum drittten, u. ſ w. LIEVREM. haſe. Lancer un liévre : 
an den wind⸗eiſen balten. | XCHEVAL, QUIPORTE ENBEAU| einen bafen auftreiben. Courre le lèvre: 
XLIEN, [bey demsimmermann]band;, LIEU, [auf der reut-fhul] pferd, das] haſen hetzen. 
quer-bols, ſo das ziimmerwerck Ammen | Den Fopf zierlich traͤgt. +*C'EST LA Où GÎTLELIEVRE 


t. LIEV commun, capitel oder hauptſtuͤck ſpr. ba liegt der haſe im pfeffer; Daran 
XLLEN, [bey dem but-macher] der kniff ciner lebr, fo nach allen feinen thcilen ab: | banat die ſache; daran iſt es gelegen. 
an dent but. gebandelt mird. f* VOULOIR PRENDRE LE LIE- 
LIENES,LIENNES,f. LIANE. |X LIEU, Lin der ſtern-kunſt] der oït|  VRE au fon du tambour, ſprüchw. d. i. 
XLIENTER:E,/7 bau-fluf, dabey | oder fran, da ein geffirn am himmel su | feine anfébläge vor der zeit offeubarerr. 
Die ſpeiſen unperdauei meagchen, feben if, q + QUI CHASSE DEUX LIE'VRES, 
Uyu 3 nca 
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n’en prend aucun, wer zwey dinge zu⸗ 
aleich unternimmt, richtet nichts aus. 

RECDELIEVRG eiu bafeu-farte, an 
der ober⸗lippe. 

*ME MOIRE DE LIEVRE, ein ſchwa- 
es gedaͤchtniß. 

DORMIR DE LIE VRE, mit offenen 
augen ſchlafen. 

+ GENTIL-HOMME À LIÉVRE, 
ein armer edelmann, der ſich mit bafen- 
fanaen ernabret. 

LIE VRE inarin, meer-bafe, ein fifch. 

XLIEVRE, [in der ſtern-kunſt] haſe, 
ein ſuͤdliches geßien. 

LIEUTENANCE, J. famt: ſtelle ei⸗ 
ues lieutenants. 

LIEUTENANT, m. nachgeſetzter; 
nadacordueter ; der an eines andern ſtatt 
das amt vermaltet. Ce qu'il ne fait pas 
lui-même, il le fait par {es lieutenants : 
was er nicht felbft thut, bas thut er durch 
ſeine nachucfeñte. 

JEUTENANT, lieutenant, der naͤheſte 

befehlhaber nach dem hauptmaun, bey ei⸗ 

ner fahne krieos knechte. Lieutenant de 
cavalerie: lieutenant zu pferde. Lieu⸗ 
tenant d'infanterie: lieutenant su fuf. 

GAPITAINE LIEUTENANT, baupt- 
maurt einer fabne von der leib⸗ wacht, da 
von der koͤnig felbſt der hauptmann iſt. 

LIEUTENANT de la colonelle, cayi- 
tain-lieutenant; lieutenant des faͤhn⸗ 

leius, deſſen hauptmann Der oberſte des 
regiments iſt. 

LIEUTENANT-AMIRAL, ein vice- 
admiral. 

LIEUTENANT colonel, oberfter licu- 
tenant eines regiments. 

LIEUTENANT de roi, unter⸗gouverneur 
einer vefte. 

LIEUTENANT général, general-lieu— 
tenant. 

LIEUTENANT criminel, der blut-rich- 
ter su Varis. 

LIEUTENANT civil, der ſtadt-richter 
zu Paris. 

LIEUTENANT général, unter-land- 
richter, der unter dem land-vogt in buͤr⸗ 
gerlichen ſachen in einer landſchaft erken⸗ 
uet. 

LIEUTENANT général de police, ein 
ober⸗policey⸗ meiſter. 

LIEUTENANT de vaifleau, ein ſchiff⸗ 
lieutenant. 

LIEUTENANT reforme, cin reformir- 


LEG LiG 
verbindung der wunden behoͤrig su ta: | den welt -guͤrtel ſchreiten; unter den 
che. welt-airtel hinfahren. mu “2 

XLIGATURE, verlaͤhmung; verſtarrung XLIGNE, [in den geſchlecht regiſtern] 
eines gliedes. Ligature naturelle; ma- die abkuuft; abſtaumung; ſtamm; ma⸗ 
gique eine natuͤrliche; zauberiſche ver gen. Ligne direéte : gerade linie; ab⸗ 
hmung. kunft. Ligne collaterale: geſchwiſte⸗ 

X LIGATURE, zauber-knote; zauber- rige abkunft. Ligne mafculine: vater⸗ 
et fo an den bals oder ſouſt gehanget Licher ſtamm; ſchwert⸗ magen. Ligne 
wird. féminine :mitterli j ; 

LIU ATURE, [bey ben myfticis] aûnt-|  (pill-mageu. eee 
— unwuͤrckſamkeit der oberen feclen- | XLIGNE, meſßſchnur; richt⸗ſchnur. Ti- 
raͤfte igne : icte 

LIGATURE, où LEGCATURE, art von * ss 9— ps Lee joe 
brocatelle ein ſchlechter zeug z ac. ein halb —— reihe kriegspolck gegen 
feidert- und bal leinener eug. rs RE ER A 2 

XLIGATURE, [inder druckerey] dop⸗ reihen] ſtellen. ROUTE ga Le 

pyotee lan einander bangende] lettern. XLIGNE, [in der kriegs ⸗bau⸗kunſt] 

XLIGE, 44 [im lehn-recht] verpftich⸗ ſauf⸗ graben; land-mebr; verſchantzung. 
tet; mit lehns-⸗pflicht verwaudt. Ileſt pouſſer une ligne vers la droite, vers 
homme ligc:. er if ein verpflichteter Ja gauche: cineu lauf-graben tac der 
Lebns-maun. Faire hommage lige: | sediten, nach der lincken fortfeten. Ligne 
die lehns⸗pflicht ablegen. de circonvallation: aus wendige ver 

LIGE, das leheu-geld, die lehen-waare, ſchantzung eines lagers vor einem bela⸗ 
bey veranderungen. gerten ort; nach dem felde zu. Ligne de 

XLIGEMENT, adu. lehnbarlich; lehns⸗ contrevallation: inweudige verſchan⸗ 
pflichtig. Tenir une terre ligement: | fung eines Lagers vor einem belagerten 
ein gut unter der lehns-pflicht [ais ein ort; gegen die ueftung. Forcer les lignes: 
lebeu] befisen. die land⸗wehr uͤberſteigen; durchbrechen. 

X LIGENCE, J.f. lehnbarkeit; lehns⸗ XLIGNE de defenfe, ſtreich⸗linie. 
herrlichkeit. XLIGNE, [in der ſee-fahrt) reihe der 

XLIGNAGE, fm. abkunft; herkom⸗kriegs -ſchiffe zum treffen. Ranger les 
men. Ju d'un illuftre lignage: von vaifleaux fur une ligne : die ſchiffe in ei 
vornebter abEunft. nerreibe ſtellen. Garderfaligne: feine 

LIGNAGE, ein lehen. reibebalten. Vaifleeu de ligne: ſchwe⸗ 

LIGNAGE, rother wein, son allerhand res kriegs-ſchiff, das in der ſchlacht vrd⸗ 
trauben gemacht. nung befichen Eat. ; J 

LIGNAGER, vq;. [im lanb-recbt.] Droit} XLIGNE du fort, [in ber fee-fabrt] 
lignager: das recht des ruͤck-kaufs oder] ort, wo das ſchiff am ſtaͤrekſten oder dick⸗ 
— fo den naͤchſten anverwand⸗ ſten iſt. 
ten gebuͤhret. IXLIGNE'e ie ti i i 

LIGNAGE er e der mit einem anderu x weit es ins — —— des ſchiffe re 
von einem geſchlecht herkommt. | XLIGNE d'amarage ab i : 

L 1e A À * as der ——— fcbiff an der amande —— 5 

ch; ie· irer une ligne: einen Y LIGNE de f ie ſenck— 
ſtrich ziehen; reiffen. Ligne droite; x bley⸗ſchnur. UNE — 
ligne courbe; eine gerade; krumme Y LIGNE, angel; angel⸗ſchnur. Pêcher 
ie. à la ligne: angein. 

XLIGNE, gerſten-kornz férupels Das! X LIGNE blanche, [in der anatomie] 

iwoͤlfte theil cines golles. Wwveeiſſerſtrich oder linie des unterleibes. 

XLIGNE, [in der phyfogromie] linie LIGNE'E, f. f. Finder; leibes-erben 
in der hand und vor der ſtirn. Ligne vi- | Mourirfanslignée: ohne Finder fterbent, 
pee menfale : die icbens-linies tiſch⸗/ Thaleitris alla trouver Alexandre pour 

mice À Ë avoir de {a lignées Thaleftris fans zum 

LIGNE,geies reihe. Un billetdetrois| $ der, DaiifiG ihm ein Ed 

terlieutenant, ein fous-lieutc nant. A zettel von drey zeilen. po de — — 9 

LIEUTENA NT E, f.f. lieutenantin, ei- (*JAIRECGEU VOS LIGNES, ich babe XLIGNER va. [bey ber jant ] bede⸗ 
nes lieutenants frau. euren brief erhalten. cken : befprinaen 3 (wird — 

« LIEX, fm. ein ort; jetzo lieu. ._IMETTREENLIG NEde compte, auf| wolf gefant.] Le loup ligne lalouve: 

*LIGAM ENT, f.m.{in der anatomie]! rechnung ſtellen; in rechnuss briugen. der wolf befetinget din jh ; Ê 
flechſe; ſehne; wodurch die gliedmaſſen XLIGNE de direction, [in der bebe: |LIGNES, ein klein brie He etli 
an einander hangen. xunſt] die leitung, wodurch ein ſchwerer en jeilen Dar + 

LIGAMENTEUX, m. LIGAMEN-|  corper nach dem muttel-punct der erde G K Æéller: Éolk: 
TEUSE;, f.adj. [im garten-bau fafe-| dringet. 4 dE À —— 5 Mai be À 
rig: sdferig. Plante ligamenteule: ge: | X1.1G NE vifuelle, [in der geſicht⸗kunſt) zu aiſch und 10 L — — — 
wachs mit ciner faſerigen wurtzel. die geſicht⸗linie. x1 IGNEUL * nr beyd 

LIGATUR &, f.f. binde gum ader-laffen. | X LI G NE, | in dec erd-beſchreibung) ſchuſter > fo OU PRES 

LIGATURE, big kunſi binden, bande sul der melt-gurtel. Pafler la ligne: über | XLI GNEUX, m. LIGNEUSE, f aff, | 

i à Q > Je * 
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holtzig bols-artig. Plante ligneufe: LIMIER, fr. ſtober; finber; fpür-bund; | X LIMPHATIQUE, ar. [in der anas 

= … bols-artiges gewaͤchs. fcit-bund. 4 ) — tomie.j Veines limphatiques: die 

ALIGOURS, & LIGOURIONS,ge- LIMINAIRE, adj. Epitre liminaire:| waſſer-adern; gefaͤſſe, fo das slieb-raffer 
fraͤßig. vorrede; vorbericht cines buchs. enthalten. 


LIGUE, bund; bünduif. Faire une LIMITATION, ſpr. Limitacion]]WJWIMEH E; f.f. bas ſchoͤne, reine und belle 
ligue: einen bund machen. Entrerdans| beſchraͤnckung; mafigung. Donnerune| waſſer, in des menfchen gebiüt. 


la ligue: in das buͤndniß cintreten. limitation à la regle: die gemeine regel| FLIMPIDE, adj. [auter; flar. Eau lime 
LIGUE grife, die Graubünber. beſchraͤncken; maͤſigen. pide: klares waſſer. 
LIGUE, juſammentottirung. LIMITE, #5. LIMITEE, f. adj. be-| LIMPIDITE, ff. lauterbeit ; Elarbcit. 
SELIGUER, v.r. ſich verbiuden; einen ſchraͤuckt; eingeſchraͤnckt; aemdfiget. | LIN, fm. flaches lein. À 

bund ſchlieſſen. ESPRIT FORT LIMITE, ein ſehr LIN, ieinen garn. Toile de lin: leinen 
LIGUEUR, fm. bunbé-genof. mittelmaͤßiger verſtand. tuch; flaͤchſene leinwand. 


XLI N, ein reun · ſchifflein. 

LIN vif, unverbrenuliche leinwand⸗ 

VLIN, fm. nachkommen; geſchlecht. 

GRISBELIN, ſ. GRIS. 

LINAIRE, M heiden flachs; harn⸗kraut 

LINCEUIM bett-lacken; bett-tuch. 
wird nur in hohen reden gebraucht] 

X LINÇOIR, fm. kleiner ſparre zum 
kapp⸗fenſter dach. 

LINEAIRE, «adj. nach der linie einge⸗ 
richtet. 

LINEAL, m. LINEALE, fadj. [in 
der rechts⸗lehre] was nach der linie ge- 
bet. Succeflion lineale : erb-folge nach 
der Linie. 

LINE'AMENT, fm. geſtalt; biloung 
des gefichts. 

XLINE'AMENT, [in der mablerey] 
umzug; zeichnung. Former les pre- 

ie miers linéamens: den ar Ste, 

> ; und befte ſchmeltz⸗arbeit. des machen; liſt nicht mehr brauchlich, 

LIMAS. f.m. ou LIMACE, .M kleint pal feld; wieſen. man —* — — 
ſchnecke garten⸗ſchnecke. LIMON, fm". limonie; eine artsitro-|LINE'E, ffart son Chineſiſchem atlas. 

LIMBE, f 7. rand. nets. LINETTE, ff. lein-faame; lcin. 

LIMBE,fng.LIMBES, p/ur. [bas lente XLIMON, deichſel; ein karn⸗geſtelle. Vieille linette, ou linette ufée : funf⸗ 
wird vor bas richtigſte gebalter] in|YL1MON, die ſperr⸗wage, an dem magen.| jaͤhriger Leir. 
der Komiſchen kirche: Die vorta mmern XLIMON, die fpilleeiner mendel-treppe.| LINGE, fa. leinwand; leinen tuch; lei⸗ 
derbôlle; bebältniffe der vaͤter des alten | 1M ON, modder; fcblich : fOlamm. Ri-|  nenseug. Acheterdu linge: leinwand 
tefaments, und ber ungetauften kinder. viere, qui traine beaucoup de limon:| kauffen. Se fournir de linge: ſich mit 

LIME feile. Lime douce: eine cin ſrom fo ſerden fchlamm fübrt. weiſſem zeug verfeben. Un peu de lin- 

melatt-fcile; polier-feile. Lime à pignon : | L1 M ON, fa, hefen ciniger flfiigen dingc.| ge: cinleinentapplein. Linge à barbe: 
eine meffer-feile. Lime quarreau: eine L 1 M ON ADE,f.f.sitronen-toaffers limo-| cn bart-tuct. 

rafpel; groffe feile. Lime à trois car-| nade. LINGE, waͤſche; weiß seug, fo in dic waͤſche 
mes: eine dreyeckigte feile. Lime à|LIMON ADJER, fr. limotaden-féhen-l gethan tirs, oder barausFommt. Com- 
»queué de rat: eine kleine runde feile. | cke; dersicronen-waffer, koffe und andere  pter le linge: die waͤſche zehlen. Paier 
Lime à feiille de fauge : eine halb⸗ run⸗ dergleichen luſt⸗getraͤncke surichtet. le linge: bie wafche bezahlen. Gros 


LIGUSTICUM, Am liebſtockel. LIMITER, V. a4. begrentzen; einſchraͤn— 
LILAS, ou LILAC, f. m. Spaniſcher ce; maͤßigen. 
flieder. LIMITES, f. f. pl. grentze; marck ſcheide. 
LILE, Nyſſel eine flabtin Slandbern.|  Redreffer les anciennes limites: die 
LIMACE, Mſchnecke, merdseng bas | alten grenk-mablemwicder auirichten. 
waſſer aus den grâben su sieben. “POUVOIR SANS LIMITES, unge- 
LIMAÇON, LIMASSON, fem. fhne-| meſſene gewalt; free macht. 
cke obne gehaus. *SON AMBITION N’A POINTDE 
XLIMAGON, [in ser bau-Funft] ein LIMITES, fcin ehr⸗geitz bat keine maf. 
mulden-gemlb. - Efcalier en limaçon:| TLIMITROPHE, 24 angrentzend; an- 
cine mendeLtreppe. —— limitrophe : augrentzen⸗ 
Fa : | De landfaft. La Savoie eft limitro- 
X 5 AÇON, [in der anatomie] ohre⸗ phe du D mine: À Es put 
A ’ : au Dauphine. 
IMAILLE, ff. feit ù + he. 
Late nt g… JEINN DE de mt, 
à —— ee. 
L ns NDE, ff. folle; bütte; ein ſee⸗ 114 0 DOROM mn eme 
4 s ein kraut. 
LIMANDE, [beÿ bem 3immermann]|LIMOGES.  Ocuvres de Limoges, 
—— nicht breites, noch dickes balcken Travail de Limoges: die atterfdhonfte 


de feile ete ne ii Pa LIMONIADE, f.f. eine wieſen⸗ uymphe. linge: grobe waͤſche, als bett-tifch-tü- 
LIME fourde, (üge-feile, die mit bley um⸗ LIMONION, f.m.mwald-mangeld. er; falveten u. d. Menu linge, ou 

geben. LIMONNER, v. n. zu deichſel⸗holtz wach⸗ linge fin: klare waͤſche, als feine hemden, 
LIME, art von Limonien. fen, ſo groß und dick werden, daß deichſeln) kraͤuſen, manfhetten 11. d. 


+IL EST CURIEUX EN LINGE fa 


XLIME, [in bec fee-fabrt] Lime de]  baraué fonnen gemacht werden, wird UX I 
le, fpr. er if ein ſchwein von baus aus ; 


mer: ſchaum / den das meer im anlaufen von bols geſagt. 


des uſers macht. LIMONNEUX, . LIMONNEUSE,| halt viel auf ſchwartze waſche. 
LIMER, v.0. feilen. fadi. ſchlammig; moderis. LINGE uni, waſche ohne fpisen. Beau 


linge : waͤſche mit fpisen. 
TLINGE, «dy. ſchwach; duͤun. 
LINGE R, fm. leinwands⸗kraͤmer; weiß⸗ 
kraͤmer. 
LINGERE, f. m. leinwands-kraͤmerin; 


"LIMER, ein werck; ſchrift 11. d. a nod-ÎLIMONNIE R, {.m. limonien-baum. 
mahls durchgehen; ausputzen und voll⸗ XLIMONNIXR, das ſattel-pferd am 
ſtandig machen. wagen. 

LIMER un marais falant, Ibey den ſee⸗ LIMOSIN, fm. ein maͤurer, der ſchlech⸗ 
ſaltz⸗wercken] einen fee 2waffer-balter À  tearbeit macht. 


reinigen. LIMOSINE, . f° cine gruͤne, rothe und weiſ⸗kraͤmerin. 
XLIMES, [bey der agerey] die unter: | weifſe anemone. LINGERE, naͤtherin. PA 
ſten gewehr⸗ her wilden ſchweine. LIMOSINERIE, LIMOSINAGE,ou| XLINGERE, nonne, fo das leinen eines 
LIMESTRE, art son ſarſche, diem] LIMOSINIER Es ff. ſchlechtes, gro-|  Elofferé in verwahrung bat- 
Roüen gemacht wird. bes maur⸗ werck. LINGERIE, leinwand-handel. 
LIMEURE, LIMÈRE, ff das feilen; [LIMOSINERE, das handwerck ſolcher XLINGERLE, die leinen kammer in ei⸗ 
die feil⸗arbeit. maͤurer. nem kloſter. 


LIN- 


EI: ES 

L LINGE LE, Engliſcher flauell. 

LINGETTES, geringe ſcharſchen, in 
Nieder oↄrmandie. 

LIN GOT, fm. zaͤhn; bare; laͤuglich ſtuͤck 
golds oder ſubers Jetter un lingot: 
cine bare gieſſen. 

LINGOT, eine platte zinu. 

LINGOTIERE, f. jf. form, worinn bas 
zinn in platten gegoſſen wird. 

LINGUE, MM art vou ſchlechtem ſtock⸗ 


fc. 

X LIN GUET, fm. [in der ſee fahrt) 
ſtuͤckholtz, ſo auf dem oberlof beveffiget die 
ſpille zu hemmen. 

LINIERE., M hanf-kraͤmerin. 

LINIEBR, ein fla chsacker, der mit lein 

beſaͤet if. 

LINIMENT, fm. ſalbe; 613 fo sum 
ſchmieren und aufſtreichen gebraucht 
wird. 

LINKIO, fr. eine art von pyramiden⸗ 
formigen waſſer⸗ nuͤſſen, in China. 

LINON, ou LINOMPLE, ſam. eine 
Élare feine leinwand su krauſen und bands 
biâttern oder manfchetten. 

LINOT, fm. haͤnfling; das männlein. 

LINOTE, f.f. haͤnfling; das weiblein. 

+ C’EST UNETÈTE DE LINOTE, 
er hat wenig grue ini kopf; er iſt ein tum⸗ 
mer ſchoͤps. 

+*IL A SIFFLE LA LINOTE,ctbat 
fich besccht. 

XLINQUART, ou DEPART, f.m. 
[inberchymie] ſcheidung eines metalls 
von dem andern, 

XLINTEAV., fm. lin ber bau-kunſt) 
furss ober-ſchwelle einer thuͤr oder 
fenſters. 

LINTIERS, f. DINTIERS. 

LINTISQUE,f LENTISQUE. 

LINX, fm. lus. 

AVOIR DES YEUX DE LINX, ſpr. 
luchs⸗augen haben; ſcharfſichtig ſeyn an⸗ 
derer leute fehler anzumercken. 

LION, fr. low; leu. Le lion rugit: 
der loͤw bruͤllet. 

*C'EST UN LiON, et iſt ein behertzter 
lunerſchrockener; hertzhafter]) maun. 
X LION, der loͤw; ein ſtern-bild des 

thier⸗kreyſes am himmel. 

LION marin, ſee⸗-loͤwe; lebet im waſſer 
und auf dem lande. 

LION, eine Frantzoſiſche gold⸗muͤntze, su 
sciten Francifci I. 

XLION rouge, [ bey Sen aldymiften ] 
Das eroͤfnete ſpieß⸗glas; ibre rothe tin 
ctur. 

LION, art aemobelten leinen-zeugs, in 
Beaujolois. 

LIONCE AU, f.m. loͤrogen; junger loͤwe. 

X LIONCEAUX, [in der wappen- 
Eunft] loͤwen, wenn ibrer mehr, als drey, 
finb. 

LIONNE, [.f. loͤwin; leuin. 

LIONNE, ciue feibfarbige, rothe und 
weiſſe tulipan. 

XLIONNE', ce, adj. [in der wappen⸗ 







L'O8MOQ. 
Funft] aclütut. Leopard lionné: 
rechter oder geloͤwter Leopard. 


auf⸗ 


LIONNOISE, ff. cine buntfarbige 


anemone mit groffen blaͤttern. 


LIOUDE, LIOVBE. f.ÿ etufcnitt in | 


L1@.-PIS) 
LIQUIFIER, { LIQUEFIER. 
LI 

f odi. alufif. Min kquoreux: tr 
f fer wein. Boiſſon liquoreufe : 1e 
ef ſes getraͤucke 


das hinterbliebene ſtuͤck eines gebroche⸗ LI R E, va. [fe lis, tu lis,nous — je 


uen maſthaums, denſelben wiederum zu 
ergaͤntzen. 

FLIPE, LIPPE, F lefje eines pferds. 
[man ſagt beſſer cure de cheval.] 

FLIVE, hohe lippe; wurſt⸗maul. 

FAIRE LA LIPE à quelcun, das maul 
aufiverfen ; mit jenrarrd maulen. 

LIPEE, ff ein mund voll; eine mahl⸗ 
zeit. Chercheur de franches lipées : 
ein ſchmarotzer; der gerne nach freyen ze⸗ 
chen geht. 

XLIPITUDE. ff. [inber beilÆunft] 
augen⸗triefen; auaen-riniten. 

LIPOU, M m, cins ber vornehmſten ge 
richte, in China. 

LIPU, uë, adj, mit dicken unter-lefzen; 
dick maul. 

JLIPC, a. traurig; bettuͤbt. 

XLIPOTHYMIE, ff. in der beil. 
Funfr] ohnmacht. 

XLIQUEFACTION, ff. Iſpr. Li- 
guefaccion] zerſchmeltzung; zerlaſſung. 

— v. a. ſchmeltzen; zer⸗ 
affen. 

XLIQUEFIER,V#SE LIQUEFIER, 
v.r. [bas lente wird wenig ge- 
— ſchmeltzen; zerſchmeltzen; ser 
gehen 

LIQUEUR, feuchtigkeit; ſaft; trance. 
Liqueur douce ; agréable: eine ſuͤſſe; 
angenehme uchtigeit ſuͤſſer; angeueh⸗ 
mer tranck. Vins de liqueur: ſuͤſſe 
weine, die von natur fu find. 

VIN, QUI À DELA LIQUEUR, cit 
augemachter [gemiſchter) wein. 

XLIQUEUR, [bey dem farber]ein mit 
kleyen gekochtes waſſer, sur vorbereitung 
des faͤrbens. 

LIQUEURS, f. f. pl koͤſtliche; ſeltene; 
fafe: gewuͤrtzte; zugerichtete weine, und 
gebrannte waſſer. 

LIQUID AMBAR, fm. weicher; fluͤßiger 
ſtorax. 

XLIQUIDATION, f. f. Iſpr Likida- 
cion] berechnung; abrechnung; richtig⸗ 
keit durch rechnung und gegen⸗rechnung; 
ſchlieſſung der rechnuug. 

IQUIDE, adj. fluͤßig; fluͤſſend. Un corps 
liquide: cin ſtüſſendes weſen. 

X LIQUIDE,ridtias auégenracht; Elars 
fanber. Avoir tant en bien liquide: 
fo viel an richtigen vermogen baben. La 
chofe n'eft pas liquide: die face ift 
nicht ausgemacht; Eat. 

LIQUIDEMENT, adu. richtig; auâgez 
macht; klaͤrlich. 

XLIQUIDER, va. berechnen; abrech⸗ 
nen; zur richtigkeit bringen. Liquider 
les dépens: die koſten berechnen. 

LIQUIDITE’ [.f. flüfigteit : fließbarkeit. 
La liquidire de l'eau: bic flicfibarfeit 
des waſſers; fiufigécit des waſſers. 








lès; j'ai là; je lafJe] l eſen; leſen konnen. 
Lire la Bible: die Dibel leſen. I lit 
l'Hebreu: er fai Hebraͤiſch leſen. 

*JE LYS dans vos yeux vôtre douleur, 
ic ſehe euch euren ſchmertz an den au⸗ 
gen an, 

LIRE, erklaͤtren; uͤber etwas leſen. Ce 
profeffeur lit Homere à fes auditeurs? 


QU ORFUX, ". LIQUOREUSF, 


der profeffor lieſet ſeinen subôrertr aͤber À 


den Homerum 

X LIRE un deflein, [in den manufas 
ctuven] dem arbeiter eigen, wie er ſei⸗ 
nen ſtuhl einrichten mule, damit die fi: 
guten, im ieuce, eben ſo erſcheinen. 


LiRE dans le jeu de quelcun, [bey bem 


fpiel] einem in die karte kucken. 

LIRE, f.f. leyer. 

* LIRE, [poetif] die ticht⸗ kunſt. — 
prendre talire: du muſt su deiner leyer 
greifen, à. i. auf ein geticht dencken. 


à 


X LIRE, die leher, ein nordiſches ges 
ſtirn unter dem drachen-kopf zwi⸗ 


ſchen Zerenle und bem ſchwan. 
LIRE,ou LYRE, ein rother ſee⸗ſiſch/ 

deſſen fleiſch zum eſſen nicht dieget. 
LIRIQUE, #4. ſang⸗ weiſe; in geſaugen 


geſtellet. La poëſie lirique des anciense 


die geſang⸗ ticht-kunſt der alten. Un poe 
te lirique: ein geſang⸗ tichter; lieder⸗ tich⸗ 


ter; der ſeine gefidite ſang⸗ weiſe verfaſſet. 


LIRON, fem. murmelthier. 
L1S, fm. lilie; lilge. Las blanc: weiſſe 
lilie. 


* LIS, [poetift] weiffe brut. 


* LIS, [poetifch] Frauckreich. Le Prince 


des lis : der lillen fuͤrſt Honig in Franck⸗ 


Lis orangé: gelbe lilie. 
VUn teint 
de roles & de lis: cine hant [ein geficht} | 
tic roſen unbliliens tie milch und blut. 


reich. Elle eft née des lis: fie iftau8” ! 


dem ſtamm der Ronige von Srandireid, 
gebobren. 

FLE TRIR D'UNEFLEUR DE LIS. 
brandmarcken in Srancreich. 

ETS, fem. art bon palifaden: ſtacketen 

L15 d’or, eine goldene muͤntz in Frauckreich⸗ 

LIs, die Leye, ein fluß in Artois. # 

LISA, f.f. cine rothe, pomerantzen⸗ fass 
biac und aclbetulipan. 

LIS h. f.f. Life, ein weibs⸗name; ſwird 
nur in fers: getidten und ou. À 
ſpielen gebraucht.] 

LISER, f.m. reb-tburm. 

LLISERAGE, fm. die einſa ſung der blu⸗ 
men und der muſter in einem zeuge mit 
einem eintzigen faden und ſchnuͤrlein. 

XCISEREE, v.e. figuren; blumen⸗ oder 
laub⸗werck auf etwas fficFen. = " 


ILISERON, fr. weiſſe wiude. 


LISETTE, /. f. Liechen, ein weibs⸗ 

name sum fers. 
LISETTE, eine gruͤne fliege, fu die star 
treibe⸗ 


— 


22 


| LISIERE, der alten tit -Punft.] 


- f' LA LISIERE eſt pire que le drap, 


_XLISTON, f. m, [in ber wappen, 


ne à 


LIS 
traibereifer der baͤume anſticht und ver⸗ 


derbt. 

FLISEUR, fem. leſer; der gerne lieſet; 
über den buͤchern liegt. 

FLISEUSE, leſetin; liebhaberin des 
lefens. Une grande liſcuſe de romans: 
cine groſſe liebhaberin der helden⸗ge⸗ 
tichte. LE 

L1S 1BLE, adf. leſerlich; aut su leſen. E cri- 
ture lifble: leſerliche fchrift. J 

LISIBLE MENT, ad. leferlidh. Ecrire 
lifiblement: leſerlich ſchreiben. 

LISIEREAſchrode; bortean den zeu⸗ 
gen, tuch, u. d. g. — 

LISIERE, grentze; ſcheidung; rein eines 
feldes; waldes u. d. a. Arbres de li- 
fiere: grentz⸗· aͤume. 

LI s IERE, leit⸗band; leit⸗rieme; gaͤngel⸗ 

and. 

X LISLERE, Lin dem veftungs-bau] 
Die berme, ein rand an dem wall na 
bem graben zu. 


LIT 4 i G L'un 529 
Funft] ein ſchmaler durch biebeïnt-betfe LIT ARGE, où LITHARGE, f.f. 
gezogener ſtreif, wie ein band, darauf man ſilber⸗glot; geld-alot. 
zuweilen einen wahl ſpruch ſiehet. LITE, f#. eine gewiſſe art kaͤſe. 

LIT, fem. ſetliche ſchreiben 241 Gett ;  X LITE AU, fem. [bey ber jagerey] 
ruhe⸗bett. Etre au Lt: im bette ſeyn; des wolfs Lager. 
zu bette liegen. Garder le lit : des bettes LITE AU, ein ſtreife am tuch, ven unter 
huͤten; bettlaͤgerig ſeyn. ſchiedener farbe. 

LIT de plumes, ein feder-bett. LITE AU, blaue ſtreifen an bem tafel⸗ und 

LIT d'ange, bett mit einem ſchwebenden tiſchzeug. 
bimimel. LITEMANGHITS, fin. quinté, 

LIT nuptial, das braut-⸗bett. aus dent weiſſen ziumet⸗baum, in der 

LIT de camp, felb-Gett. iuful Mabanafcar. 

LIT de grandeur, groſſes ehe⸗bett. LITER du poiflon falé, geſaltzene fifche 

LIT de parade, prunck bett. ſchicht weiſe in tonnenw. d.félagen. 

LIT de repos, fauf-bett. LITER un drap, inwendig an Die faaf- 

LIT de fangles, gurt-bett. leiſten eine ſchuur naͤhen, damit das tuch, 

XLIT de juitice, der konigliche thron im) an dem ort, die erſte farbe behalte, wenn 
parlement zu Paris; ein ſolenner fis-| es gefaͤtbet wird. 
oder gerichts tag des parlements su Pa! LITERAIRE., #45. c. was zu gelehrten 
ris, dabey Der Koͤnig gegenwaͤrtig if. ſachen gehoͤret. Nouvelles literaires: 

*LIT, ehe; ehe⸗ſtand; ehe⸗bett. Enfans] gelehrte zeitungen. 
du premier lit: die kinder erſter ehe. LITERAL, LITTERAL, #. LITE- 
Souiller le lit de fon prochain: as] RALE,/ #4. buchſtablich, eigentlich. 
ehe Bert fines nachſten beflecken, mit] Sens literal: der buchſtaͤbliche fins ei⸗ 
eines andern weib unzucht treiben. E [im vedité 

Dix GE nach⸗geburt; after-bürde eines bandel] férifélitier betveif. ke 

XL1T de fleuve, bie fer: Bas hole zwie LITERALEMENT, adu. buchſtablich; 

(en den ufern eines firoms. ER EURE A wiſſenſchaft der 

X “ar de pierres, [im bau] eine fhicht if ide un à foradeit. Uahonne de 

É ; s à] rande literature: ein gelehrter mann 

Etes * — —— —— — den geſchichten und ſprachen. 
ein heftiger ſtrom, in cinermeer-enge. |, 

IL EST LA GLOIRE DE TOUTE 

LIT à la duchefle, ein bett, beffen ſtaͤbe zu if di 
den vorhaͤngen oben an der decke haͤngen. DRE 77 

JANET EL A JET auer gelebrten; des geſamten baufens 

LIT de veille, ein bett für eine perfon, 


: 5 der gelebrten. 
die ben einen krancken wachet. XLITHOCOLLE, ff. fein- (dei: 
LIT de canal, Der grund, boben eines ca- 


der⸗kuͤtte. 

LITHONTRIBON, fem. ſtein-er mal⸗ 
mendes puluer. 

X LITHONTRIPTIQUES, fm". [in 
der betl-Funft] ſtein zermalmende arg- 
neyen. = 7 

LITHOPHAGE, fr. ſtein- nager, ein 
kleiner wurm, den man im ſtein findet. 

LITHOPHYTE, ( LITHOPHAGE. 

LITHOPHYTON, ein halb-verſteinetes 
gewaͤchs, das weder bols noch ſtein iſt. 

LITHOTOMIE, f. f. die ſtein⸗ſchneid⸗ 
kunſt. 

LITHOTOMISTE, Nm. ein ſtein⸗ ſchnei⸗ 
der, der den ſtein aus der blaſe ziehet. 

LITIERE, ſtreu; geſtreube fo unter 
die pferde, ochſen u. b, g. geworfen 
wird. 

t'IL YADEUX JOURS,QU'ILEST 
SUR LA LITIE'RE, er ift ſchon zwen 
tage bettlaͤgerig. 

ILFAITLITIERE d'argent, et ach- 
tet das geld nicht. 









































Rimes de liſiere: verſe, deren endun⸗ 
gen nur ſich reimen. 


wird zu denen geſagt/ die aus einem be⸗ 

ſchrieenen land nicht gerne ſeyn wollen 
ſondern nennen ſich von deſſen greutzen 
her, wie zuweilen denen aus Nor⸗ 
mandie wiederfahret. 

XLISOIR, f. #. quer-holtz am wagen, 

worauf die tocken ſtehen, oder die 
ſchwang baͤume ruhen. 

LISSE, .M auſzug su tapeten oder ſchnuͤ⸗ 
ren. 

XLISSE, [bey bem karten macher] der 
glaͤtt⸗ ſtein die Farten glatt zu machen⸗ 
XLISSE, [in der fec- fabrt ] abſatz um 

bas ſchiff. 

X LISSE DU HOURDI, [in ber fee 
faber] bec£-bacE mit ſeinem knie. 

XLISSE DE PORTE-HAUBANS, 

breter auffer dem ſchiff, wie baͤucke, damit 
die maſt wand nicht anliege. 

LISSE, ad.olatt; geglaͤttet; geſtrichen. 

LISSER, v.a. glaͤtten; ſtreichen. Liſſer 

lepapier; les dentelles: papier ſpitzen; 
glaͤtten. 

KXLISSERONS, [bey bem rveber] flan 
gen fo den anfsug tragen belfen. 

XLISSES, {bey dem meber] der theiler. 

LISSEURE, ou LISSÛRE, f.f. glâtte, 

» Die man einer fache mit dem glâtt - ffein 
gichet. 

LISSOIRE, f.f. afûtt-ffeitt. 

BIST E, ff. vereidnif; regiſter. Faire 
une lite: einverseichnifmachen. Etre 
fur la lifte : auf dem reaifter ſtehen. 

QLISTE, #. LISTE‘E, f. adj. ein⸗ 
gefaßt. 

XLISTEL, OULISTEAU, f.m.{in 
bec bau-Funft] rieme. 

XLISTEL, LISTEAU, [.m. ſchwartze 
borte, woran Die abnen einer ffaudes- 
perfon ben ihrer beerdigung in ber kirchen 
geheftet werden. 


nals. 

X LIT de fable: d'argile &c. eine banck 
ſandes; leimen, u. D. 9. wie fie in der 
erden über einander liegen. 

XLIT de vent, halber wind. Tenirle lit 
de vent: mit halbem wind fegeln. 

X LIT de fumier, [im garten-bau] ein⸗ 
faac [ffrecfe] miſt. 

X LIT de vent, [in ber fee-fabrt ] der 
fünite mittel-wind, vom baupt-tird. 

* MOURIR AU LIT d'honneur, vor 
dem feind fterben ; im trefen bleiben. 
+ILS FONT LIT à part, fie ſchlafen 

nicht ben einander. 

PLAISIRS DU LIT, tours de lit: get: 
botene ergoͤtzlichkeiten. 

+*COMMEONFAITSON LIT,on 
fe couche, wie man fih bettet, fo ſchlaͤft 
man; tie man es macht, (5 gehet es auch. 
ſſprüchw.) 

LITAGE, fem. [in ben fabricken] bas 
anſchlagen einer groben ſchnur ben den 
ſaal⸗ leiſten. XLITIERE de vers à foïe, der uuflat 

BITANIES, ff pl. litaney. Dire; der ſeiden⸗wuͤrmer. 
chanter les litanies: die latanen bétens [LI TIE RE, ſanſte, die bon thieren getragen 
fingen. wird. 

*LITANIES, eine lange reifetitul und |LITIGANT, ante, #4/. der ſtreitet; 
weitlaͤuftige worte, Daben man verdricg-| proceſſe fuͤhret. 
lich wird. KLITIGE, fem. Lim rechts handel] 

Xxx rechts⸗ 


LME EIV LIV LOB LOB LOF 


20 s PURE 
+ rechts⸗Nreit; ſtreit; zwiſt. Etre en litige À: LIRE A'LIVRE ouvert, ſtets fetic | X LOB E» fralte, woraus bic koͤrner der 
im wiſt [rebré-fireit) befangen ſeyn. ſeyn ein frauenzimmer zu bedienen. huͤlſen⸗frůchte beſtehen. 


HXILEST E CRIT SURLE — PORTE frott; ſpoͤtterey. 

“RE F E vs fer; |TLOBER, 7.4. terfpotten. 

ai. fireitias int rehte-fiveit befangen. rouge, er ſtehet in dem ſchwartzen regiſterʒ a 

X LI TIs CON TESTATION, manñn wird es ihm gedencken. fLOBERIE, alt wort betriacren, Ë 
fricas-befeftiaunas antwort auf die tlage. [LI VR E, berdritte magen Der wiederkaͤuen | L O BU LE, f #7. [in der anatomie] klei⸗ 

XLITIS PENDANCE, J.f. aubänais| den thiere. s J ne eintheilung eines dings. UE 

T° gev aber noch ananégemacdter freit,vor|LIVRE, ff pfund. Une livre pefant:|Y LOCAI,#.LOCALE, fadj.[inter 
gericht. eines pfundes Fr " fi natut-lebre] raͤumlich. Mouvement 
EYES —* maur LIVRE, Frantzoͤſiſch pfund; gulden, dereu) local: raͤumliche bewegung, von einem 

VE, ff r kram⸗ ——— von ei 
LITORNE, f.f. ein sicmer, oder F drey cinen pelchet haler machen. Ilamil-| ortsumandern. Le 


mets-vogel. RU = à 
XLITOTE, [f Fin der robe: kunſt. Le livres de peution erbafeengcbalt lo CAL, [im rechts handel] ju dem 


2 LITIGIEUX, m. LITIGIEUSE; f. 












5* vor tanſend guider. à à ort gehoͤrig. Coutume locale: gewohn ⸗ 
PAPA un nt] bo 
* * ſechs Hollaͤndiſche zulden. onm ihneruna des 
LITRE, ſchwartze leiſte oder feld an |5 jy & fterlin, and ferting,eine müntz⸗ i 10 LE DORA ER ANRTE | 


einer kirch⸗ mauer, worauf Das wappen ei⸗ 
nes verſtorbenen gemahlet wird. 

XLITRON, fm. ein kleines korn⸗maß, 
unacfebr ein noͤſel. 

LITTERAL,&c. f. LITERAL. 

LITUANIE,LITHUANIE, f.f. Lit: 
tauen, ein groß⸗ fürſtenthum zu Polen 
gehörig. 

LITHUANIEN, fem. ein Littauer. 

LITHUANIENNE,/.f. eine Sittauerin. 

LITURGIE, ff voracfihricbene weiſe 
des gottesdienſis; gemeine kirchen⸗hand⸗ 
lungen und gebete. 

LITURGIE, kirchen-gebrauch, auch bey 
den proteſtanten. 

LITURGIQUE, adÿ. c. ju den kirchen⸗ 
gebrauch achorig. 

LIVE'CHE, f.f. liebſtoͤckel. 

XLIVET, adj.m.[auf der truck tafel] 
der leßzte. 

&IVIDE, adj. blau vom ſchlagen und 
ſtoſſen. 

LIVIDITE, f.f. die ſchwartz⸗-gelbe farbe 
die ein ſchlag oder ſtoß, an der baut, su- 
ruͤck laͤßt. 

. LIVONIE, Liefland, ein fürſten⸗ 
thum den Ruſſen gehörig. 

+LIVRAISON,/.f.lieferuna. Livrai- 
fon de marchandife : lieferung ber 
wagte. NE 

LIGRE, f LIEURE. 

LIVRE, £m.but. Livre fpirituel: ein 
acifilid) bu. Livre profane: ein welt⸗ 


rechnung in Engelland. LOC À LE MENT PES 
TRE’E heren: boff in: 2 E > 44v, dem out nach. 
LIVRE E, ff liberen 3 bof-farb, worin: LOCANDE."ou LOCANTE, 44. à 
nen flanbes-perfonen ihre — 
hoifir une livrée: eine libe⸗ É . Let 4 
kleiden. Choifirunelivree: einel 7 Me MANNS 


rep aueſuchen. L s LU HE 
LA j Re LA LIVRE Es eGatti| ntietbers mietberins Der oder die AUF 
miethe wohnt. 34 


berey getragen; er bat fuͤr laquey gedient. 
AI SSE PAS ENTRER + LOCàTI, fm. heuer⸗ kutſche; miet 
ICILA LIVRE'E, alle, die libcrey traz“ kutſche. 
gen, we den hie nicht eingelaſſen. — GATI berrehts-gelchee ⸗ 
#LIVRE'E, afencevonbandenu.b.o.| NAME] vermiervunee | 
fo cine Brant ibren verwandten und guten | LOC A 1 IVES,,aaj. f. Le PARTS 
freunden uͤberſchickt. eft obligé jaux 1epRrORS ee ARE 
LIVRE'F, eine parthey. Combattre fous der tas be qe das vermiethete in gu⸗ 
ALP PAG : SAR tem ſtand erhalten. sh ; 
la livrée de lacroix: es mit dem ereut SIG L — 
See à CURE LLOCHE, ff ſchmerle; grénbling. 
d.i. mit Chriſto baltens unter ihm fn |; LOcuER, vin. tadelns mit ve 
ſeyn lwird nur vonsenbuf-eifender 
pferde nefant.] — EE 
c : : *ELLE A TOGJOURS QUELQUE + 
atift o s[t \ se J 
en klare leinwandſe LrniouiLocHEfieiftéctstrints  L 
— CAE HAS g: | 
LIVREES, eß-waaren und geträncfe, ſo — ET ES LE: 
me ri nd y | Gi, id rt tiens MA 
r gewiſ ite austheuete was dahinter ſtecten. er 
LIVRER, va. liefern; übergeben. Li-ÏLOCHER, den sucer aus deu formen neh⸗ 
vrer une place aux ennemis: dem feind men und beſehen. 
einen ort übergeben. Se livrer: fiher-[XLOCHIES, ff pZ. weibliche reinigung 
geben; ſich in eines willen uͤbergeben.nach ber geburth. 
Livrer bataille: cine flat licfern.  |LOCMAN, ( LAMANEUR.. 
FLIVRER, verfichern s out für ettuas fenn. | X LOCOMOTRICE, adj. f. lin der 
Je vous livre cette homme chez vous | pbilofophie] bewegende fraft der feele. 
avant midi: id) bin euch gut bafür, ter LOCQUETS, f. m. die wolle an den 


— 


pfen. 
LIVRE'E, [bey der handlung) ſeide von 
einer erwaͤhlten farbe, damit man ein 


Li buch. Livre journal: eintag-buch. | menſch wird bey euch im hauſe ſeyn, ebe] ſcheuckeln der ſchaafe. — 
Livre decompte: ein ſchuld⸗buch. Li-| es smolfe ſchlaͤgt. LOCRENAN, f. m.arobe leinwand, 
vre de raïon: buch, darinnen einnahme LIVRET, f.#. büchlein: Éleines buch.| von Sem oct fo genannt:. " 

und augaabe enthalten. Livre de vie:!X LIVRET, das eintualeing. LOCUSTE,f.SAUTERELLE. (4 


das buch des lebens.” Livre en blanc:[LIXI VIEUX, #. LIXIVIEUSE, f.|+ LOCUTION, ff. [pt Locucion] - 
ein robes Eu. Livre relié: ein ge-| adj. | in der chymie ] laugenhaft; aus-|  rede: reb-art. Locution plébée: red⸗ 
bundenes buch. Livre relicälacorde:|  celauact. À art des gemeinen volcks. 4 
ein geheftet buch. Livre contrefait LIZ ARDES, f. leinwand/ von Cairo.| LO DIER, f..eine geſteppte bett decke. 
ein nachaedructtes bu. Livre proht XLIZER, ou E’LIZER, v.e. [in den| XLODS ET VENTES, Am. [im 





2 bé: ein serboten, confifcirtes buch. tud):fabriden ] Lizer une piecé de] land⸗recht] abzug von erkauften gůtern, 
XCXSTUN LIVREVUSE, lim buch⸗ drap: cin ſtuͤck tuch ben ben leiſten, der fo der obrigkeit entrichtet wird. 147 
banbel] ein buch, das nicht mehr abgeht. breite nach ziehen; ausrecfen. LOË, bus recht von ſeinen unterthanen 
*LELIVRE des rois, ein ſpiel farten. ILIZIERE, f LISIERE. eine gewiſſe zahl fiſche zu nehmen. * 
LIVRE, bic eintheilung einer friftinge: ILLAMA, où LAMAS, fm. att von SLOE'E, ff. eine meile. 
wiſſe bicher. Les cinq livres de Moïfe:| ſchoͤpſen, in Der, LOF, fr, [in ber fee-fabut] loof; ober⸗ 
die fuͤnf bcher Mofe. LO, art ſehr duͤnnen zeugs, von Canton. wind. Etre au lof: loofwerts ſeru; ob 
CHANTER A LIVRE ouvert, ein vor⸗ XLOBE, fem. [inber anatomie] ochſen-/ dem winde ſeyn. Temr le lof: fit loof⸗ 
gelegtes inf, ohne es durchzuſehen, 9 klaue; laͤppe Dex leber oder lungen. werts halten; den wind halten; ſich ober⸗ 
fort abſingen. XLOBE, das ohr-aͤpplein. halb windes halten. 
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- LOF LOG 
æLor, der 
laͤnge, entweder hactord, oder ſtribord. 


, f 
balbetheil des ſchiffs nadbder LOGIQUE, 


LOG LOI 
[f logica; vertunft-Eunfts 
beweis kuuſt. 


EOGARITME, fm. eine rechen-ahl LOGIS, fm. haus; behauſung; wohnung, 


wodurch man eine andere geſuchte zahl 
geſchwinde finden tan. 
COGARITMIQUE, f.f. wiſſenſchaft 
logarithmos ju machen. 
LOGARITMIQUE, av. c. logarith- 


miſch. 
tn E, huͤtte; laub-bütte: ſtroh⸗ 
uͤtte. 
js E, verſchloſſeue banck in einer fhau- 
ura 


XLOGE, bie kammer, to die blaſe baͤlge 
einer orgel liegen. 

LOGE, bude, oder klein gewoͤlbe. 

LOGE, zelle oder kaͤmmergen, im narren⸗ 
oder zucht⸗ haus 

LOGE, ein behaͤltniß oben auf dem haus, 
zur ausſicht. 

LOGE, das rathbaus, su Marſilien. 

X LOGE de l’sumonier, {in ber fee- 
fabct ] die kammer des geiſtlichen, auf 
einen ſchiff. 

LOGE, die borfe. Zu Lion heißt es: le 
change, und zu Nantes: La bourie. 
LOGEABLE, 44. bewohnbar; das zu be- 
Wobnen if. Maifon logeable: haus, 

Das in bewohnbarem ſtaud it. 

LOGEMENT, /.". bebaufung ; wohnung: 

herberge. 11 afonlogementautroifié- 

mme étage: er bat ſeine wohnung im drit⸗ 

LOGEMENT, [im Friens-bau] ver- 

ſchantzung [bedeŒung] auf cinem ereber- 
ten fic der veftung. Faire un loge- 
ment fur la contr’efcarpe : fic auf der 
pannes boͤſchung einſchantzen; ver- 

u. 


EOGEMENT, einquartieruna. Etre 
exemtde logement de gens de guerre: 
einquartierungs frey ſeyn. 

LOGER,v.#,wobnen z zur wohnung ſeyn; 
hauſen; im hauſe ſeyn. 

LOGEB, v. 4. zur wohnung; sur herberge 

aufnehmen; hauſen. 

LOGER, einquartieren. Loger les trou- 

= pes; Die Éricas-tolcer einquartieren. 

-XLOGER, ouf eine ſcheide⸗wand bauen. 

JON L'A LOGE’, man bat ibn einacite- 

ẽet nehmlich ins gefangniß gebracht. 

LOGE Rlesfoufiets de l’orgue, die ot- 
gel⸗baͤlae in ibr behaltniß brinaen. 

SELOGER, w.r.fihcinmiethen; einzie⸗ 
ben: wohnung nebmen. 

- SELOGER, {in riens - bau ] fic ein⸗ 
une ſich verbauen; ſich einſchnei⸗ 
den 


FILENESTLOGX', bas iſt ſeine mei- 
uung. En êtes vous logé laꝰ mottet 

ihr da hinaus; iſt das euer vorfas ; ent- 
ſchluß. 


FLOGETTE, haͤuslein; huͤttlein. 
_LOGICIEN, fm". logicus ĩ der die lo- 
gicam ſtuditt 
*UNLOGICIEN 

alies ſtreitet. 


M" 


perpetuel, ber uͤber 


tn er ffadt. Un beau logis : cine ſchone 
wohnung; behauſung. Etre au logis: qu 
Baufe febn. Venirau logis: nach baufe 
kommen. Changer de logis : ausziehen; 
anders wohin ziehen. 

CORPS DELO GIS, das haupt-⸗gebaͤude 
eines hauſes. 

*LOGIS du roi, ein gefaͤngniß. 

LOGIS, quartier; herberge. Marquer les 
logis pour la cour; pour les troupes: 
die quartiere für den hof; für die volcker 
anfchreiben. 

LOGIS, gaſt-haus; herberge für reifende. 

LOGISTE, f.1. ein abnehmer der rech- 
nungen von den abachenden obrigkeitli⸗ 
chen perfonen zu Athen. 

LOGISTILLE, [.f. ein getviffes mufica- 
liſches ſtuͤck. 

X LOGISTIQUE, f. f. bie buchſtaben⸗ 
rechen⸗kunſt Arithmetica fpeciofa five 
literalis.] 

LOGOGRAPRHE, fm. eitregiftrator, 
bey der alten Fayferlichen regierung 
su Conftanrinopel. 

LOGOGRIFE, fem, tâthfel; zweydeu⸗ 
tiger ſiun⸗ ſpruch. 

LOGOTEHET E, Mm. ein bedienter des 
Griechiſchen Kadſer, welcher die kayſer⸗ 
lichen briefe ſiegelte. 

LOI geſetz; gebot. La loi naturelle : 
das natüriiche geſetz. Lai loi de Moïfe : 
das gefes Mof:. La loi de l’evangile: 
das gebot des evangelit. La loi du ta- 
lion: bas wieder vergeltungs recht. 

X LOI, {in der münge] Form. Cettemon- 
noie n'eft pas de poids & de loi: diefe 
see bat uit ibr gebuͤhrend ſchrot und 

orn. 

LES LOIX de la guerre, das recht des 
frieges ; tas im krieg sulafia iſt. 

XLES LOIX du mouvement, die natur 
der bewegungz die erforderte eigenſchaf⸗ 
teu nach welchen die bewegung geſchiehet. 

FRANGERUNEPROVINCESOuS 
SESLOIX, ein land unter ſeine Éotmaf- 
ſigkeit bringen; ihm unterthaͤnig machen. 

FLESLOIX de l'honneur m’oblisent à 
cela: die ehre gebeut mir dieſes; ich muß 
es chren⸗halber thun; meine ehre fordert 
es von mir. 

* IL FAIT DE SON PLAISIRUNE 
SUPREME LOI, ſein wllle iſt foin de- 
fes; er thut alles nach ſeinem wohlge— 
fallen. 

*ILPRE TEND NOUS FAIRE LA 
LOI, er will unferberr ſeyn. 

*CEQuE JE VOUS DIS, C'EST 
LA LOI & les prophetes, tas id 
euch face, iſt die klare wahrheit. 

YN'AVOIR NIFOI, NI LOI, weder an 
Gott noch an foin wort glauben; nichts 
glauben. à ! 

* C'EST A VOUS A FAIRE LA 
LO1, fic haben ju befeblen. 

LOI, botmaͤßigkeit; herrſchaft Alexandre 


LOT 431 
a volu mettre tout le monde fous {es 
loix : Alexander bat die gantze welt un⸗ 
ter ſeine herrſchaft bringen roller. 

*ÊTRE SOUSLES LOIX d'une belle, 
vou einer ſchoͤne gantz und gar eingenom 
men ſeyn. 

NECESSITENAFASDELO, 
fric. noth leidet kein geſetz 

HOMME DE LOI, ein tedhte-gelebrter, 

GENS DE LO mahometaniſche gefets- 
lehrer. 

VILLE DE LOI, ſtadt, to eine innung 
eines hand⸗ wercks, oder einer kunſt if. 

LOÏAL, m. LOÏALE, f. adj. treu; ted⸗ 
li. Loïale amitié: treue freundfchaft. 
Un cœur loïal: ein redlich hertz. 

XVIN LOÏAL & marchand, aufridti- 
ger [unverfaféhter ] und verfauñicher 
ei,  Marchandife loïale : aufrichtige 
tant; Éaufmanns-qut. 

XCHEVAL LOÏAL, { auf bec veut- 
fœul] ein wohlgewandtes pferd. 

LOYALEMENT;cér. treulich : redlich 

FLOUTAUTE, f.fitreue: redlichkeit 

Lil È OIDORER, d. a ſchimpfen; ſchmaͤ⸗ 

en. 

TLOIE’, m. LOIXE, f. adj. gebunden. 

PLOIEGB., herbergen; beherbergen. 

LOÏER, fm. lohn; vergeltuna. Digne 
loïer de fes peines: cine wůtdige belob- 
nung feiner mübe. Sa folie a eu fon 
loïer : ſeine thorheit bat ibren lohn [ibre 
frafe] empfangen. liſt mebr poetiſch.] 

LOIER, mieth-zinß; haus⸗ zinß; pacht⸗ 
geld. 

SLOIMIER, f "7. ein ſteuber; leithund 

LOIN, adv. weit; fetit, Loind'ici: weit 
von bier. S’enfuirbien loin: ſehr weit 
weglaufen. Loin d'ici fripon: weg von 
binnen! [rade did! ] du bube. Il n'eft 
pas loin de faire cela: er iſt nidit weit 
davon; es wird mit 16m leicht dahin zu 
bringen ſeyn, daß er es thue. 

T*ILNELEPORTERA PASLOIN, 
er wird es nicht weit treiben; nicht [ange 
machen; es wird mit ihm bald aus ſeyn. 

CETTEAFFAIRENOUSMENE- 
RA FORT LOIN, die ſache wird uns 
ſehr weit fuͤhren; in viele ſchwuͤrigkeiten, 
unkoſten, u. D. a. ſetzen. 

YCELA VA FORT LOIN, bas gehet 
ſehr weit; ziehet siel nach ſich. à 
AU LOIN, weit an abgelegene oͤrter 11 
eft allé voïager au loin : erifttocif, weit 

weg gereiſet 

LOIN A LOIN, ædu weit von einander. 
Planter les arbresloinàloin: die baͤume 
weit vou cinander ſetzen. 

DE LOIN,adv.uor weitem. Je l’aper- 
çois de loin: idÿ werde es von weitem 
gewahr. Parents de loin: weitlaͤufige 
verwandten; verwandt von weitem ber. 

*JE VOUS VOIS VENIRDELOIN, 
ich mercke ſchou, wo ihr hinaus wollet. 

*LA JEUNESSE REVIENT DE 
BIEN LOIN, junac leute konnemn viel 
aueſtehen ; ſchwere krauckheiten uͤber⸗ 
ſtehen. 


EYE DE 


532 LOI LOM 

DE LOIN A LOIN, ado. langſam; lang⸗ 
weilig; nach und nach. 

LOIN,prep.fetn, Prés de l'eglife, loin 
de Dieu: ſprüchw. nahe an der kirche, 

fern vou Gott, Loin des yeux, loin du 

cœur: ſprüchw. aus der augen, aus dem 

ſinn. 

CET HOMME IRA LOIN, der menſch 

wird es hoch bringen; weit bringen. 

LOI N,conj. [poetifb] an ſtatt. Loin de 


Ja chagriner, je la careffe : au ffatt fie 
zum unwillen ju relsen, liebkoſe ich ihr. 
BIEN LOIN DE, cer. an ſtatt. Bien 


loin de l'aimer, je le hais: an ffatt daß 
ich ibn lieben folte, haſſe ich ihn. Oder 
weit gefehlt, daß ich ibn lieben ſolte, ich 
haſſe ihn vielmehr. 

XLOIN, fm. [bey der mablerey] die fer⸗ 
ne in einem gemaͤhl. 

+ LOINT AIN,%. LOINTAINE, f. 
adj. entfernt; abgelegen. Païs lointain : 
meit abaclegencs laud.  [Eloigné iſt 
bejfer. ] 

XLOINTAIN, fem. die ferne in einem 
gemaͤhl. 

LOIR, f #. murmel-thier. 

SLOIRRER, v.0. ſtehlen; déroberjeno. 

LOISER, v.». [in ber fee-fabrt] 
blitzen; wetterleuchten. 

FLOISIBLE, adj. zulaͤßig; erlaubt; 
frey. Cela weſt pas loifible: das iſt 
nicht zugelaſſen. Ileit loiſible de faire 
ecla: es féchet fren Lift crlaubt ] dieſes 
ju thun. 

LOISIR, fm. [ fpr. Loifs] zeit; muſſe; 
müfige [ledige] gcit. Avoir du loir: 
seit [muffe} baben. 

+IL N'APASLE LOISIR de fe mou- 
cher, cr bat ſtets viel zu thun. 

A LOISIR, sdv. mit weile; gemachlich. 
Travailler à loifir: mit guter weil ar 
beiten. 

LOISIR. Un honnète loifir: ein ehrli- 
cher unterhalt; gutes auskommen. 

SLOIST, ouLOIT, es iſt erlaubt; ver- 
gonnt. Mloiſoit; es war vergonnt. 
Qu'il loife: es ſey erlaubt. 

LOLLARD, fm. LOLLARDE, f.f. 
eine ſeete in Teutfhland su anfang des 
XIV. Sec. 

LOM, fer. cine drachen- ſigur, mit fuͤnf 
klauen, auf den Chineſiſchen zeugen. 

XLOMBAIRES, ad. [in der anato⸗ 
mie.] Veines lombaires: lenden⸗blut⸗ 
adern. 

£LO MB ARD, fm. lehn⸗banck; lebn-amt. 

LOMBARD, Nm. ein kaufmann aus der 
Lombardie, dcr nach Franckreich bandelt ; 
“. ein wucherer. 

ECOLE LOMBARDE, die beruhmten 
mabler, in der Lombardie 

LOME ARDIE, ff. die Lombardie, ein 
theil von Italien. 

LOMBARDIQUE, adj. c. Lombardiſch; 
das mort if verdachtic 

LOMBARX, m. mitteladruck panier. 


HLOMEÉES, lin der anſgtomie] DE SON LONG, dv. ſo lang es iſt; der + 


die ienden 


LOMBIS, fm. rothe meer⸗ſchnecke; ro⸗ 


LOM LON 


thes ſchnecken-horn. 


den] verbeſſern; verdicken. 
XLOMBRICAL, aq; [in der anato⸗ 
mie] wurm-foͤrmig, wird von ben fin: 
ger⸗ und fuf-maufaen gefat. 
LOMBRICS,f. VERS DETERRE. 
L’ON, f ON. 
TLON, LA, LA, wort einen geſang 
obne mort vorsuftellen: 11 fe prome- 


ne en chantant lon, la, la: er gehet auf XLONGE, [bey bent faldenierer] be © 


und ab, und ſingt ein fala la. 
LONCHITE, Iſprich Lenkie] 
fpicant, ein Fraut, fo bem farren-Fraut 
ahnlich ift. Ù 
XLONCHITE, ein ſpieß-foͤrmiger comet. 
LONCLO ATH, weiß- und blau ge 
fiveifte fattune, auf der Füfte von Co- 
romandel. 
XLONDRE, fem, art von galeen, mit 
ſchwerer aueruͤſtung und gar ſchwer zu ru⸗ 


dern. 

LONDRES, fm. London, haupt ⸗ſtadt, 
in Engelland. 

LONDRES, LONDRINS, tucher, aus 
Provence, Dauphine und Languedoc. 

LONG, m LONGUE, jf adj. lang. 
Chemin fort long: ein langer tes. 
Champ, qui a dix toifes de long: ein 
feld zehen Elafter [ang. Vêtu de long: 
mit laugen kleidern angethan. 

LONG, langfam; langweilig. 
fort long à travailler: ein langſamer ar⸗ 
beiter. Il feroit trop long de repren- 
dre mon difcours: es würde su lang 
fallen, meine rede zu wiederholen. Hom- 
me fort long en tout ce, qu’il fait: ein 
fanafamer menfch in allem feinen thun. 
Il a été long dans fon fermon : er bat 
lang geprediget. 

LONG, langwuͤrig. Longsresrets: [ang- 
türigeÉlage. Aprés dinée fort longue : 
ein febr langer Elangtuciliger] nacinit- 
tag. 

+* VOUS NOUS DONNEZ LE CA- 
RME BIEN LONG, ihr ſetzt es gar 
weit hinaus; laſſet uns su lange warten. 

XFAIRE LONG bois, {im Pricge] viel 
oͤfnung zwiſchen den gliedern laſſen. 

LONG-COURS. Voïage de long cours: 
eine reife der kauffardey-ſchiffe jenſeit 
der linie. 

LONG, f.m. bie lûnge, Une aune de 
long: einer elen lang. Une lieuë de 
long: ciner meilelang. 

XLONG-JOINTE;».LONG-JOIN- 
TEE, f. adj. [aufverreut-ful.] Che- 
vallong jointé: ein lang gefeffelt pferd. 

LE LONG, prap. lano bin; laͤngſt; vor: 
laͤngſt. Le long de la côre: laͤngſt der 
füfte. Peuples, qui habitentle long du 
Danube: voler, die lang bin an der 
Donau wobnen. Le long du dos: ÿber 
ben ruͤcken berab ; den ruͤcken lang hin— 
unter. 


jange na. M cft tombé tout de fon 


| 


LOMBOER, v. «. [in ben ſaltz⸗ wer⸗ AU LONG; TOUT AU LONGad | 


LON 
long: er iſt der lange nach dahin gefallenz 
ſo lang er iſt. là 


nach der laͤngez auéfübriih. Expli- 
quer une chofe fort au long: «çite 
je nach der laͤnge [ausfubrlich] vor: 
elien. pri” 
LONGANIME, #4}. langmütbia. 
LONGANIMITE/.f. langmuth; ge: 
dult. 
LONGE, f.f.balfter-riente. 


wurf⸗ rieme, damit der falcke au die ſtan⸗ 
ge geſchlagen; gebunden, wird. 


XLONGde veau, das nier-ſtuͤck vom kalb; 


nieren⸗braten. 

XLONGE, m. LONGE'E, f.adj. [in 
der wappen-Funff] mit wurf: riemen, 
wiro von einem raub-vogel gefagt: 

XLONGER,v.a.[bey der jagt.] Lon- 
ger le chemin: durchgehen; fliehen; 
entlaufen; ingleichen eine gewiſſen 
weg laufen. 

LONGIMETRIE, f. f. Funf, linien auf 
dem feld su meffen, als weiten, hoͤhen, 
und tiefen. 

LONGIS, langweiliger und fauler tropf, 

XLONGITUDE, f.f. [in der erd⸗be⸗ 
ſchreibung] weite von dem crffen mit⸗ 
tagë-Ereys gegen morgen; vermeſſung des 
erdbodens nach der laͤnge; d. i. vom abend 
nach dem morgen. 


Ouvrier XLONGITUDE, [in der ſtern-kunſt] 


die laͤnge eines plancten oder ſterns, iſt 


eut bogen der ecliptick vom anfang des 


widders bis su ſeinem ort in der ecliptick 

LONGITUDINAL, ". LONGITU- 
DINALE, f:adj. [in der anatomie] 
was fich in die laͤnge erſtrecket, oder nach 
der laͤnge eines Icibes-theiles gebet. 

XLONG-PAN, fm. [bey dem zimmer⸗ 
mann] die laͤngſte feite an einem gebro⸗ 
chenen dach. 

XLONGUE, f.f. [in der finge-funft] 
eine viereckige geſchwaͤntzte note, viertact 
oder ſchlaͤge baltend. an 

A LALONGUE, ado. in die laͤnge; mit 
der geit. ILne durera pas à la longue: ” 
es wird nicht in die laͤnge waͤhren. Je⸗ 
{pere d’y parvenir à la longue: ich 
hoffe mit der zeit dazu zu gelangen. 

DE LONGUE, «dv. in die laͤnge; lang 
binaus. Aller de longue; tirer delon: 
gue: weit hinaus gehen; siehenr. 

DE LONGUE MAIN, z#v: von langer 
band; von geraumergcit her, Je lecon- 
nois de longue main: ich kenne ihn von 
langer seit. \ ñ À 

DELONGUE MAIN, allgemach- mit! 

weile. Faire une chofe de longue 
man: etwas gemaͤchlich thun. — 

LONGUE MAIN, adj. m. der eine lauge 
hand hat. 

LONGUEMENT, ado. lange; lange 

zeit. Ila vêcu longuement: er h 

lange gelebet. —— 

LON GUET, #, LONGUETTE, f. 

ac, Jaͤnglich; ziemlich lang. 3 

LON- 


— blos mit der Élinde verwahrt; 





LON LOR 


LOR LOT 


LOT LOU 


BONGUETE, ff. fbels ſchul⸗buch LORRAIN, [#7 ein Lothriuger. Lor- ÎLOTIZ E',ad;. dur lofe getheilet. 


vor die abc: (chuter. 


raine, f. f. eine Lothriugerin. 


LONGUEUR, laͤnge; tcite. La] LORRAINE, J.f. Sotbringen. 


longueur du chemin : die tweite Des 
weges. UE 
XLON GUEUR d’un cable, [in ber fee 
fabrt] ein ancker-tau, fo hundert und 
zwautzig klaftern in der länge bat. 
LONGUEUR, lanowuͤrigkeit La lon- 
3 ur de la maladie: die langwuͤrigkeit 
der krauckheit. Fiter la guerre en 
longueur: den krieg in die Lange ziehen. 


XLORRE, «dj. [in der wappen⸗kunſt] 
mit floß⸗federn. 

LORS, av. damals. 

DES-LORS, adu. von ſelbiger seit an. 

POUR LORS, adu. damals; zu der seit. 

LORSQUE, con. (6; wenn; Da; als. 
Lorsque vousallés coucher: fo wenn] 
du zu bette geheſt. Lorsque'étois jeune : 
da [als] ich jung war. 


L’afaire va en longueur; tire en lon-[LOS,L OZ, ſem. lebs ruhm. 
eur die ſache wird langweilig; ver⸗ LOSs. Laconquètedelos: eine féiefer- 


souche ſich in die laͤnge. 


farbige nelcte. 


LONGUIS, fm. gewuͤrfelter taffet,aus|f LOSANGE, ff. ſchmeicheley; 


Oſt⸗Indien. 


betrug. 


LOOCH, lin der apothecke) ſaft LOSANGE, raute; rauten⸗weiſe ge- 


wider die lungen · ſucht. 
LOO M, fm. ein waffer-bubn in den Nor⸗ 
diſchen landen. + 
TLOPIN, fm. ff, vom gantzen ab- 
geſchnitten, fhnitte. Un lopin de 
pain eine ſchnitte brods, beffer morceau. 
L r- PINER, v.4. thoile machen; zerſtuͤ⸗ 
en. 

- BOPPE, ſchlacken vom metall. 
FLOQUE., ſtuck; lappe. Son habit 
-.s'envaen loques: féin kleid iſt in tau⸗ 

ſend ſtuͤcken zerriſſen. 
VLOGUVENCE, f.f. beredfamfeit, pro 
_eloquence. 
LEOQUET, f. ». flincée. La porte n° 
eft fermée qu’au loquet: die thuͤr iſt 
zuge⸗ 
klinckt; verklinckt 
XLOQUET, [in der ſee fahrt)] eiſern 
band, fo uͤber die lucken u. d. g. geſchlagen 
wird, die su verſchlieſſen. 

LOQUETEAU, f.m. fall-riegel; fall: 
klincke. 

ÏLOQUETEUX,".LOQUETEUSE, 

Had— arm; serlumpt ; serriffen. 

LOQUETTE, [.f. flücflein. Une lo- 

—— de viande: ein klein ſtuͤckfleiſch, 
eſſer perit morceau. 

SLOR, pron.ifr; pro leur. 

SLOREINS, fm. iügel, am zaum. 

ALORES,damalg; aledenn- pro alors. 

FLORGNER, v.a ſcheel anfeben: an- 
ſchielen; von der ſeite ſehen. Lorgner 

quelqu'un: einen anſchielen. 

LORGXEB, etwas, das man gerne haben 
moͤchte, mit begierde anfchen. 

LORGNERIE, .f. ofteres anſchauen; 

verliebte blicke; ſehnſucht der angen. 
EORGNETTE, J.f. ein fern⸗glas, ſo 
eingefaßt, heiſſet auch courrevue. 

EORGNEUX,"». LORGNEUSE, f. 
adj. der mit verliebten blieken um fic 

wirfft; aus neugierigkeit etwas anfichet. 

LORIOT, fr. cin widwol; 

vogel, fo groß wie eine amfel. 


gcelgotf, | F 


fuittenefenfter-fcheibe. Une lofange 
— cine gebrochene raute im fen⸗ 
er. 

XLOSANGE, [in der bau-Funft] rau⸗ 
ten⸗formiges viereck, am Doriſchen 
Frans, 3. e. Lofange tranchée: getheilte 
raute. 

XLOSANGE, [in der wappen⸗kunſt) 
raute. Il porte de gueles à troĩs loſan⸗ 
ges d'or: Ner fuͤhret drey goldene rauten 
un rothen ſchild. 


XLOSANGE de couverture, [ in der 


bau-Funft]| rauten⸗formige bley⸗ platten 
au den kirch⸗thurm⸗ ſpitzen. 
XLOSANGE, . LOSANGE'E, f. 
adj. vauten-fhach. I porte lofangé 
d'argent & de gueules: erfübrt einen 
roth und ſilbernen rauten⸗ſchach⸗ſchild. 
fLOSANGER, [alt wort] loben; mit 
ſchmeichel⸗worten betrigen. 
ILOSANGEUR, ou LOSANGIER, 
J.m.einbetriger: ſchmeicheler. 
LOT, f.m. los; fabel; evbtheil. Le 
meilleur lot lui eft échû: er bat das 
befte los erbalten. 
LO T, los; gewinn aus einem gluͤcks-topf. 
LOTE, f.f.eineart lampreten. 


LOTERIE,LOTTERIE, M gluͤcks- 


topfs loſung, da gewiſſe gewinſte durch 
das los ausgetheilet werden. 
LOTIER,fLOTUS. 
XLOTION, J.f. Iſpr. Locion] [in ber 


apothede] waſchung; weichung einer} 


ſpecerey, fo sur artzney bereitet wird⸗ 

XLOTION, arbney, fo zum abwaſchen 
dienet. 

XLOTIONdesphilofophes,[in der al⸗ 
hymie] eine natuͤrliche wiederaufgieſ⸗ 
ſung des aufgeſtiegenen it einem ver- 
ſchloſſen glas, auf den unten gebliebenen 
corper. 

+LOTIR,LOTTER, v.4. loſen; die 

erbſchaft durch das los theilen. 

* ÊTRE BIEN OU MAL LOTI, 

wohl oder uͤbel verforat [berathen} ſeyn 


LORMERIE, ff. allerley arbeit der|LOTISSAGE, fr. die theilung einer 


Mficin-fhmite, L 
XLORMIER, fm. klein-ſchmid; der klei⸗ 
ne eiſen verfertiget wird alle in in denen 


lehr/ briefen der ſporer gebraucht. 


wagre u. d. in verſchiedene theile darum 
qu loſen. 

FLOXFISSEVUB, Am kabeler; der bas, ſo 
uu theilen iſt, in loſe oder kabeln ſetzt, 





LOITS& ventes, f LODS. 

LOTUS, fm.vogel-ticfen ; zuͤrgel⸗baum. 

LOTUS, ſieben-gezeit; zahmer ſtein-klee, 
heiſt auch, nebſt dem vorhergehenden 
wort lotier. 

LOu ABLE, eds. loblich; lobwürdig; Lo- 
beus⸗werth. Action loüable : elne loͤb⸗ 
liche that. 

XSANGLOüABRLE, [in der beil- 
kunſt ] gutes geſundes blut. 

9 ABLEMENT, adv, löblich; ruͤhm⸗ 

ich. 

LOùAGE, fem. heuer; miethe. Bail- 
ler à louage: vermiethen; verheuren. 
Prendre à loïage: miethen; in miethe 
uehmen. Caroſſe de loüage: beuer- 
kutſche. Païerle louage: die miethe Le- 
zahlen. 

TLOUAGER,LOüANDIER, f.?r.eilt 
nuieth-maun, pro locataire. à 

LOùANGE, ff lub; ruhm; prets. 
Donner des loïanges : lob geben; loben. 

ILOUANGER, v. #. loben; ruͤhmen; 
ſich des lobs befleiſſen. 

fhouANGEVR, fm. lob-fprecher; der 
gefliſſen iſt andere zu loben. 

LOUCHE, LOUSCHE, [bas J'iff 
ftumm] ec. ſcheel; überfichtig. ; 

*CONSTRUCTION LOUCHE, eine 
undeutliche [uvendeutise] wort-fuͤgung; 
wenn ein wort fo geſetzet iſt, daß es 
fi auf zwey andere gletd) bestebers 

an 


LOUCHE. Vinlouche: truͤber wein, 
der keine qute farbe bat. 

LOUCHER, v. 4. fiielen. 

LOUCHET, f.m.grab-{thcit. 

LOUCHET, {in der suder-ficoercy] 
eine febr ſchmale eiſerne ſchaufel. 

LOUDIER,f LODIER. 

LOGE R, v.4.heuren; miethen; uerheu- 
ren; vermiethen. Loüerune chambre : 
cite flube micthen. J'ai loüc ma mat- 
fonàun tel: ich babe mein haus dieſem 
vermiethet. 

LOüER, loben; ruͤhmen; preiſen. Loier 

Dieu: Gott loben; preiſen. Se loüer 

de quelcun: ſich jemaudes ruͤhmen; ei⸗ 

uem danck wiſſen; etwas ju dat babe 

*IL SE LOUE & fe remercie, er iſt 

mit fich. ſelbſt wohl zufrieden; weiß ſich 

gut mit dem, ſo er gethan hat. 

SE LOùER de quelque chofe, mit et- 
was zufrieden font. 

XLOVER, [in der ſeefahrt) Lover 
un cable: -cintauaufichicfien: inde 
runde über einander legen. 

LOVER, v. ». p. ſich zuſammen roller, 
wie die ſchlangen. 

LOGEUR, fm. vermicthers verpachter. 

LOGEUR, lob-ſprecher; der ubermaͤßig 
und zur unzeit lobet. 

LOUEUSE,f.f.vermietherin; verpachte⸗ 
rit. 

LOUGAROU,f.LOUP-GAROU. 

LOùIS, fm. £udmig, ein manns name: 

LOùISs, cine goldene muͤntz in Frauckreich. 

Axx 3 - ORDRE 


LOU 
s Louis, ber ©. Lude— 


54 
ORDRE DE 
wias⸗ orden. 


+LOùIS ON, fr”. und f Ludchen; Lowis⸗ 
cher BE 
nife. 

LOUISETTE, (LOUISON. 

LOUNG, f.m.ein material zum gelb⸗ 
faͤrben, in Oſt⸗Indien. 

LOUP, f.m.wolf. Aller en quête du 
loup: -bem wolf nachſpuͤren. Forcer 
un loup: cinen wolf hetzen. 


vectleinert aus Louis und Lo- 


t* Et 


grunde acheilet. 

DONNER LES BREPIS A GAR- 
DER AU LOUP, ſpruüchw. einem un: 
treuen menſchen etwas vertrauen. 

t*HEUVURLERAVECLES LOUPS, 
ſprüchw. den wolf ben deu ohren halten; 
ſich in einen mißlichen bandel ſtecken. 

IMARCEHERENPASDELOVUP., 
ſprüchw. leiſe gehen; ſchleichen. 

t*AND ONPARLEDULOVP, 
on en voit la queüe, ſprüch. wenn matt 
von dem wolf redet, ſo iſt er nicht weit. 

+*ON LEREGARDE GOMMEUN 
LOUP gris, ſprüchw. man ſiehet ihn 
nicht geru; man Fan ibn nicht vor augen 
leiden; jederman fcheuet ibn. 

"QUI SE FAIT BREBIS,LE LOUP 
le mange, ſprüchw. wer fid) sum ſchaf 
macht, deu frißt der wolf; wer su viel 
nachgiebt/ wird leicht unterdruckt. 

I*ENTRE CHIEN ET LOUP, ſpr. 
zwiſchen tag und nacht; in der demme— 
rung. 

F * LA FAIMFAIT SORTIR LE 
LOUP du bois, ſprüchw. noth lehrt 
nach brod gehen. 

+*IL À Vû LE LOUP, ſprüchw. er ift 
ie eingehetzt; er iſt ſchon davor gewe⸗ 
en. 

FIENIRLE LOUP par lesoreilles, 
weder aus noch ein wiſſen. 

pr pact-fioct, bey ben buchhand⸗ 

ern. 

XLOUP, geſchwuͤr an ben beinen. 

X LOUP, maſche; mumm-⸗geſicht son 
ſchwartzen ſammt, fo die weiber vor das 

angeſicht nehmen. 

XLOUP, eine ſumme; ſpiel⸗zeug der 
rtnaben. 

XLOV, wolf ein ſüdliches geftirn,na- 
be an dem centauro, unter dem fcox- 
pion, fo bey uns nicht aufgebet, 

*LOUP, ein boshaftiger lâfierer oder gar 
verlaͤumder. 

XLOVU, ſin der wappen-Funfi] wolf 

LOUP-CERVIER,/f.m.{uche. 

LOUP d’étang, f.m.eine art groffer wei— 
her⸗fiſche. 

LOUpde mer, f.m.mect-molf. 


LOùIS triomphant, eine earmeſine und 
weiſſe nelcke. 
LOUISE, M Lowiſe, ein weibs⸗name. 


SeRMERILELOVUP dans la 
bergerie, ſprüchw. der wund⸗artzte: 
eine ẽ wunde ſchlieſſen, ehe ſie aus dem 


LOU LUC 


LOU £ 
ſchen⸗wolfz wanfinmger menſch, ber fi] XLOUVER, v. ein werck⸗ſtuͤck mit ei⸗ 


einbildet ein wolf zu ſeyn. 
t*UN VRAI LOUP-GAROU, 
wilder ſtorriger menſch; der menſchen⸗ 
ſcheu iſt; alle geſellſchaft meidet. 
XLOUPE, M geſchwuͤr beule. 
XLOUPE, ein vergroſſerungs⸗-glas. 
XLOUPE, brack-perle; brack⸗ſtein; perle 
oder edelſtein, ſo einen mangel bat. 
XLOUPE, [im der mins] ein ziegel⸗ſtein 


von einem ſchmeltz⸗ ofen, Der mit der seit 


zu glas US 

XLOUPE de bois, Énaufte; audwachs an 
einem baum. 

— URCHE, das lortſchen, ein ſpiel im 

ret. 

LOURD, m. LOURDE, f adj. ſchwer; 
unbehend; gros; plumpꝛ Un cofre 
lourd: ein féterer Eaften. Un animal 
lourd: ein gros ſunbehendes) thier. Un 
homme lourd: ein plumper [ungeſchick⸗ 
ter] menſch. 

*UNESFRITLOVBRD, ein butter 
Etummer] menſch; traͤg; hart⸗ lernig. 

CE LIVRE EST BON, MAIS IL 
EST LOURD, [bey dem buch : ban- 
del] Das buch iſt gut, gehet aber nicht 
wohl ab. 

LOURD. Terre lourde, [im garten- 
bau] allzu fette und ſchwere erde. 

*FAIRE UNE LOURDEfaute: einen 
groben febler begehen. 

LOURD AUT, f.m.folpel; bang unge⸗ 
ſchickt; plumpert. 

LOURDEMENT, advu. ſchwerlich; un⸗ 
aefchicter [unbebender] weiſe. Apuſer 
lourdement furlatable: ſich plumper 
lungeſchickter] weiſe auf den tiſch lehnen. 


*SE TROMPER LOURDEMENT, 


ſich tummer lunverſtaͤndiger Iweiſe betruͤ⸗ 
gen; einen groben irrthum begehen. 
LOURDERIE, f. f.cinaréber fehler, wi⸗ 
der die vernunft, die höflichkeit oder 
ben wohlſtand. 
ps OURDISE, .F. tummheit; butt- 
eit. 
JLOUVRDOIS, 4q,. naͤrriſch; grob. 
ILOURE, Mſack-⸗pfeife. 
TLOUREUR, Mm. ſack⸗pfeifer; bock pfei⸗ 
er 


LOURIS, Am. art von papagehen, à 
Oſt Indien. 
LOUSCHE,fLOUCHE. 
LOUSCHET, fLOUCHET. 
LOUTRE, f. f. fifb-otter. 
LOU VAIN, Jr. Sven, 
Brabant. 
ILOUVVAT, fm. junger wolf. 
LOUVE, wolfin. 


LOUVRE, der konigliche bof. 


qui font enrager : 


net heb⸗ſtange heben. 


ein XLOVVEBR, cin loch in ein werck⸗ſtück 


machen, damit es kan aufgezogen werden. 


LOUVER,f.LOVER. 


LOUVET, f.m. ein halb⸗wuͤchſiger wolf. 
LOUVE T, adj. Poil louvet: tvolfg-baat; 


farbe; wolfs⸗grau. 


LOUVVEXB, ff fchaf-laus. 
LOUVETEAU, fm. tif; jungee 


wolf. 


XLOUVETEAU, eiſerner keil, sum kuh⸗ 


uß. 


LOUVETER, v.".junge woͤlfe werfen; 


wolfen. 


LOVVETERIE,Mwolfs-jagt; wolfo⸗ 


zaͤgerey. 


LOUVETIER, f.m.wolfs-jâgers jaͤger⸗ 


meiſter uͤber die wolfs⸗jagt. 


XLOUVEUR, ſteinmetz, fo die 


locher in die werckſtuͤcken haut, wodurch 
ſie in die hoͤhe gezogen werden. 


XLOUVIER,LOUVOIER, v.#. [in 


der fee-fabrt]laviren. 


LOUVIÈRE, f. f. tolfs- grub; 


wolfs⸗ loch. 


VLOVVIERE, ein kleid oder mantel von 


wolfs⸗balgen. 


LOUVRE, fm. das konigliche ſchloß zu 


Paris. 
Il eſt bien 
au louvre er ſtehet wohl ben hof. 


LOUVRE, iedes konigliche (lof, wo ſeint 


Majeſtaͤt refidiret. 


XÉOX O0 DROMIE, ff Linberfees = 


fabrt] die Linie, twelche ein ſchiff in der 
fee Lefchreibet, wenn es beſtaͤndig nach ele 
ner neben⸗gegend zuſeegelt. 


— adj.c. loxo⸗ 


dromiſch. Tables loxodromiques :ta2 
éin, in welchen von seben su zehen minu⸗ 
teu der breite oder entferuung von der lis 
uie die veranderung der laͤnge und bie 
groͤſſe der reife ausgerechnet ansutreffetty 
wenn das ſchiff immer nach ciner gegend 
zufaͤhret. 


LOY,LOYAL,LO YER, &c, LOI. 
LOZ, LOS. , 
LOZANGE, fLOSANGE. 
ILOZANGEUR, fm. cin (potter. 
inlfLOZANGIERE, f.f. eine ſpotterin. 
ALU, j.f das licht, lumiere. 

+LUBIE, ffeinfalls naͤrriſches voruefa 


men; Lait Il lui prend des lubies, 


er bat einfaͤlle, darü⸗ 
ber man rafend werden mochte. 


eine ſtadt in LUBIEUX, ». LUBIEUSE, f. @dfe 


laͤuniſch; der ſeltſame einfaͤlle bat, 


+LU BRICI CE f Runudts gcilbeite 
ILUBRIQUE, d, unʒüchtig; geil. 


LOUVE, hure; unzuͤchtig weib; geilesfLUBRIQUE MENT, adv. unüdtig: 


weib. 


li. 4 


XLOVXBeiſerne heb ſtauge; brech ſtan⸗ JTLG. fm eine faute. 


ge; kufuß. 

XLOUVE, [in der ſee-fahrt) boden⸗le 
fes faß, wodurch der geſaltzene kabeliauin 
das ſchiff herab gelaſſen wird. 


LOUP-GAROU, . m. war⸗wolf; men⸗ XL OUVE, urnes, 


EDG; 
LUCARNE, fr. dach fenſter; Fay 


in. Suças, ein manns name. F 


fenſter. 


LU CCIOLE, ff. fleiner gléngendérl 


kaͤferʒ Johannes⸗ wurmgen. shell 
— LUC 


CE, 


L 


| 
| 


En. … à 


none mie dt HR, SC es ET 








LUC LUI 


LUCE, ff Sucilie, ein meibs-name. | LUIS ANT, [bey bem borten⸗ wurcker] 
LUCIANISTES, f.m. Arrianiſche ke⸗ 


tzer und anhanger des Luciani. 


. EUCIDE, adj lits leuchtend. Les 


aftres font des corps lucides : die geſtir⸗ 
ne find lichte corper. 
GDRINTERVALE LUCID EF, merdliche 
beſſerung; gute seit, bey einem wanſin ni⸗ 
gen in welcher er wieder ben voͤlligem ver⸗ 
and if. ‘ 4 
EU CHF ER, fm. [poetifdh] der morgen⸗ 
ſtern. ** 
LUCIFER, der Fuͤrſt der boſen geiſter. 
LUCIFERIEN S,fectirer und anbar- 
ger Luciferi, Bifchofs zu Cagliari, im 
: atenfeculo. : 
LUCINE, goͤttin welche den gebaͤh⸗ 
rerinuen beyſtehen ſolte. 
LUCQUE;ctinegetbund weiſſe tulipan. 
LUCRATEF, LVCRaATIVE, f. 
aA4, nuͤtzlich; nutzbringend; eintraͤglich; 


gemnießlich: proſitlich. Charge fort lu⸗ 


crative: ein ſeht nuͤtzlicher Leiurräglicher] 


J dienſt. 


FLUGRE, fer. nutz; gewinn; geuies ; 
rofit. 


3 p 
LUCRECE, ff. Lueretiq, ein weibs⸗ 


- name, 
SLUCULENTEMENT, adv. wohl; 
reichlich z gebuͤhrend. 
LVCOMO, fm. ein baum in Peru, def 
ſen gelbe früchte, mie friſcher Fas ſchme⸗ 


en. 
SLUENCH, «dv. weit. 
LUE S,adv.(o bald ; nachdem. 
LUETTES, ein kinder-ſpiel mit ſee⸗ 
| mufcheln, in Bretagne. 
LUETTE, das sûpflein in der Feble. 
LUE UR, f j.licht: (bein; glautz. Une 
lueur fort vive: ein durchdriagender 
glans. Marcher à la lueur de la lune: 
bey mond⸗licht wandeln. 
*LUEUR, ſchein; anſehen. 
IJLUG, fm.ein rabe. 
EUGUBRE, adj. traurig; leidig; klaͤg⸗ 
lich. Habitlugubre: trauer-fleid. 
JHOMME LUGUBRE, ein trauriger 
menſch; zur traurigkeit geneigt; ſauer⸗ 
topf. 
P'CHAMBRE LU GUBRE, cine trau- 
rige [unluftige] fube. 
LUGUBREMENT, adv. traurig ; Flag 
Mi. Chanter lugubrement: klaͤglich 
» fingen. 
LUIRE, v.». (7e ui, tu luis, il luit,nous 
D Juifonss ge luirai; que je luiſe; ge lui- 
rois }leuchten ; ſcheinen ; aline; ſchim⸗ 
mern. Lefoleil luit:die ſonne ſcheinet. 
*VOTRE FEINTE LUIT dans vos 
yeux, enre falſchheit leuchtet euch aus 
den angen; iſt aus euren augen zu ſehen. 
LUISANT, . LUISSANTE, M adj. 
fheinend : leuchtend ; ſchimmernd. 
Ftoileluifante: eia leuchtender ſtern. 
Vers luifants: Johannis⸗wurmlein, die 
bey nacht ſchimmeen. 
LUISANT, Am der glantz. Luiſant 
d’une etoſfe; Der glantz cine) zeugs. 


J 


LUI LUM 1 LUM LÜN 3 


COLONNE LUMINEUSE, 
leicht ⸗ ſanle von cedltemvanier, die voir 
den datein gefésten lampen tie lauter 
feuer fcheinet. 2 
LUMINIER, fm. ein Eren-vorficher; 
Eirdeñt-verwalter; kirch- vater; heiſt 
ſonſt warguillier. 
LUN, fn, L'UNF, ff. einer, Set cine: 
cute, die cine, L'un &lautre: einer 
und der andere; citer fo wohl alé der au⸗ 


gewiſſe gaͤntzende figurer, auf dent libe⸗ 
reb-botten. 

TLUISSEL, Je. ein zwirn⸗knauel. 

LUITE,fLUTFE: 

XLUITES, f. f. pl. [hey der jagerey] 
die hoden eines wilden ſchweins. 

LUL, m. cin groſſer fchoner baunt, in 
Indien,/ doch nicht fruchtbar. 


DÜMIERE, ff lihts glant. Le fo- 


leil répand fa lumiëre p tir di : : 
——— a mere par eee, Di&l Der: einer mit bent anbern. L'un & 
reitet ihren glantz uͤberall aus. V'éutre le fera; l'un & l'autse le f. : 
LUMIERE, brennendes licht; Éerte. < rc leteronc: 


einer fo wohl als der auder wird es ma- 
chen. 

LU N AIRE, f. mond-⸗viole. 
UNAIRE, adj. ju dem mond gehoͤrig; 
fi nach bem mond richtend. Cours 
lunaire : deg monds auf. Année lu- 


Apportez de la lumiére: bringet ein 
licht her, 

*LUMIERE, lift; verſtand; erkaͤntniß. 
Ila de belles lumiéres: er bat einen gu⸗ 
ten verſtand; groſſe erkantnis. 

*LUMIERE, unterweiſung; unterricht. 
Donner des lumiéres {ur une affaire: | Maire: meond- jahr, bas zwölf mond⸗ 
einem in einer fache Licht [outen unter⸗ féeine balt. 
richt geben. LUN AIRE, lin der anatomie] wird von 

*LUMIERE, das leben.  Joüiffés des] Cligen Engipeln gefaut. ni 
avantaces-de la lumière :: gebrauihet PIERRE LUNAIRE, ſperr⸗glas; mon⸗ 
euch cures lebens; genieſſet des guten le⸗ den⸗ſteiu. 
bens., LUNAIRE. Interêts lunaires: monat⸗ 

*]LEÉTOIT LA LUMIERE defon| liches intereffe, fo die Gbriften deu Ju— 
fiécle, er mar das Licht ſeiner zeit; vor al | Den in der Levante, son dem bey ihnen 
len ander beruͤhmt geborgten geld monatlich geben muͤſſen. 

XLUMIERE, [in der mahlerey] bas|LUNAISON, ff mond- ſcheinz mouds- 
licht; dertagineinemaenmbl. Savoir | lJauf; seit vou einem neuen licht zum an— 
bien repandre la lumüére fur tous les}. dern. x ÿ 
corps : alle die bilder wohl ins idtsufe |LUNATIQUE, LUNETIQUE, ad. 
len wiſſen. mond · ſuͤchtig. 

X LUMIFRE, [hey dem bau] die LUNDI, . montag. Lundi gras: 
pfanne; das loch, darinn der sapfender| neontag vor faſtuacht. Lundi faint: 

winde umgehet. niontag in der b. woche. 

XLUMIERE, das zuͤnd⸗loch a einem ge⸗ XFAIRELUND, guten montaa hal⸗ 
ſchoß. ten: sur zeche gehen, bey den hand⸗ 

XLUMIERE, lim ſchiff bau] die loͤcher wercks leuten 
unten in den dauch? ſtücken, modurbbdie|LUNE,J.fmond. Nouvelle lune: neu- 
atund-fuspe nach der pumpe laͤuft. mond. Pleinelune:vol-mond. Pre- 

XLUMIERE, das loch in einem aſtrono-/ mier quartier, dernier quartier de la 
mifében inftrument, da man durchſiehet. lune: erftes ; letztes viertheil des monds. 

XLUMIERES, (in der wappen-Funft}|LUNE, monat. Il revint trois lunes 
augen eines thiets, fonberlich cinesmif | apres fon départ: er fam ten monat 
den⸗ und ſtachel ſchweins. nach ſeiner abreiſe wieder. 

HLUMIERE, lodineinerflôte,u.b.a. LVUVNB ein gantz runder fiſch, in den An⸗ 

LUMIGNON, fm. brennender tocht am tilliſchen inſuln. 
licht oder lampe. LUNE, ein ritter-orden, den Renatus von 

XLUMINAIRE, Am. [in der Röm. Anjou 1464 geſtiftet. 
Fiche] Fersen und wind⸗lichter, fo bey X CHEVAL SUJET À LA LUNE, 
einer leich⸗ begaͤngnis angezuͤndet merden. | ein pferd, Das zuweilen nicht wohl ficher, 

LUMINAIR E, licht; leuchtender chrper. | auf der ceut-babn. 

Dieu crea deux grands luniifiaires: | X C HEVAL ATTEINT,OUFRAP- 
Gott (ouf zwey groffe lichter. PE DELA LUNE, cheval lunati- 

LUMINAIRE, (in ber R6m.fivhe]| que: ein wetterwendiſch pferd. 
eine lampe oder wachs-licht fo vor dem | XLUNE, [in der ſcheide kunſt)] fiber. 
bild eines heiligen brennet. XDEMI-LUNE, lin der kriegs- bau⸗ 

+' ON LUI A POCHE LES LUuMI- kunſt halber monb. 
NAIRES, man batibm die augen blau LUNE, buckel an den sâumen ber maulz 
geſchlagen; blaue fenfter gemacht. eſel. 

LUMINEUX, #. LUMINEUSE, £IJ*LUNE, laut; eintfalls eigenſinn. Ha 
ad. licht; bell; ſcheinend; leu* tend. des lunes danslacète: erbnt cinfâlles 
Un corps lumineux: ein leuchtender | iſt laͤuniſch. 


corper, *VENIR DE LA LUNE, einfaͤlle ba- 
*LUMINEUX, erleuchtend; bas er⸗ ben: wunderlich ſeyn; im ſchweren mon⸗ 
dann niß brinset· ben ſeben, 


—X 
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f* IL AFAIT UN TROU A LA 
LUNE, es ift heimlich darvon gewiſcht. 

j* ABOiER CONTRE LA LUNE, 
ou à la lune, auf leute ſchmaͤhlen, denen 
man unicht ſchaden Fan. 

f'VOULGIR PRENDRE LA LUNE 
avec les dens, ſprüchwed. i. unmoͤglich 
ding unrernehmen. 

+ * COUCHER A L’'ENSEIGNE 
DE LA LUNE, ſprüch. unter freyem 
himmel ſchlafen. 

XLUNEL, f. m.{[in der wappen⸗ 
kunſt] vier mit den ruͤcken gegen einander 
actebrte halbe monden, die gleichſam eine 
roſe vorſtellen. 

LUNETTE, AMbrillen⸗glas; brille. 
Se fervir de lunettes: brillen brauchen. 
Lunettesagées: brille für alte leute. 

XLUNETIT E, lederne brille, ſo den jun⸗ 
gen Gapucinern zur ſtrafe aufgeſetzt wird. 

XLUNETTE,DNUE: das bret auf dent 
heimlichen gemach, 4) 

XLUNETTE, ein ſchab⸗eiſen, bey bem 
weig-gerberu. a. m. 

XLUNETTE, ein Hein bac-fenfter. 
XLUNETTE, [beÿ dem brechsler] das 
loͤcher⸗bret; das loͤcher⸗eiſen. 
XLUNETTE, [in der bau-Funff] eine 
Aberwoͤlbte oͤfnung in einem gewolbe, 

wodurch licht hinein faut. 

XLUNETTES, [im veftungs -bau] 
briller, wercke, die aus zweyen façon befte- 
hen und zu beyden feiten eines ravelins 
geleget werden. 

LUNETTE d'approche, f.f. ſern⸗glas; 
fifer; perfpectiv. 

LUNETTE à facette, f.f.ein nach de- 
mant⸗art eckicht geſchliffenes glas. 

LUNETTE à puce, f.f. floh-kiker; ver⸗ 
groͤſſerungs⸗glas. 

LUNETTEdechapon, f.f. das zieh⸗bein 
von einem kapaun. 

XLUNETTE decheval, [auf der reut⸗ 
ſchul) blendung, fo den muthigen pfer⸗ 
den vor die augen gemacht wird. 

YDONNER DES LUNETTESà une 
maifon, einem haus Den profpect Vere 
bauen. 

XLUNETTE, [hey bem uhrmacher)] 
ubr-dectel, darinnen das glas iſt. 

X FERRER UN CHEVAL A LU- 
NETTES, ein pfero mit halben cifen 
























gemacht werden. 


zwiſchen Saͤch ſen uno Schleſien. Lu⸗ 
face fupcrieure; inferieure: Ober⸗ 
Nieder-⸗xauſitz. 
LUSEAU, f.m. ein behaͤltnis, darein 
man tode leichnam thut. 
LUSERNE, My- ſchnecken-klee. 
LVSTRALMLSTRALE, M adj. 
gewelht; zum weihen dienlich. Eau lu- 
ſtrale: weih⸗ waſſer, bey bem gogen- 
dienſt der alten Zeyden. 
LUSTRATION, berſohn-opfer. 


wird nur in der poeſie gebraucht. 
LUSTRE, crifiauen-leuchter. 
X LUSTRE, glantz; anfrid, fo die 
kuͤrſchner und huͤter brauchen. 


luſtre de fa gloire : der glantz ſeines 
ruhms. Je vousle ferai voir dans tout 
fon luftre : ic will es euch in ſeinem gan⸗ 
tzen pracht zeigen. 

XLUSTRER, v. a. den glantz geben; 
mit glautz auſtreichen. 

LUSTREUR, f.m. der einer ſache den 
glantz giebt. 

XLUSTREUX,"m. LUSTREUSE, M 
ad. glaͤntzig; glaͤntzend. 

LUSTRINE,/f f.eine neue art ſeidenen 
zeugs, zu Genug. 

XLUSTROIR, fm.[in ben fpiegel- 
fabricen] der polir-fils, damit die [pie 
gel glantzend gemacht werden. 

+tLUSTRU CU, fm. ein ſchmaͤh- wort 
Des gemeinen vols. 

X LUT, fm. [in der ſcheide-kunſt] zuge⸗ 
richteter leim, womit die ſchmeltz- ofen 
gemacht werden. 

LUTE,LUITE, f.f. [baserfieiftoas 
gemeinefte] das ringen; Dieringe-Eunft. 
S'exercer à la lute : fic im ringen uͤben. 

LUTER,v,#.tingen. , 

XLUTER, v. a. [in ber ſcheide-kunſt] 
verlutiren; mit leim verſchmieren. 

XLVUTEB, lbey ben fhafern] die ſchafe 
beſpringen? Le belier lute les brebis: 
der bock beſpringet die ſchafe. 

LVUTERANISME, LOUTHERANI- 
SME, fm. [bas “ iſt ſtumm das Luthet⸗ 
thum die Lutheriſche lehre. 


beſchlagen. LUTERIEN, LUTHERJEN;". LU- 
LUNETIER, fem. brillen-macher; gln:| TERIENNE, Aadj; Lutheriſch. 
fchleiter. LUTERIEN, if. m. LUTERIENNE, 


LUNULAIRE, f. ANGLE LUNU- 
LAIRE. 

XLUNULE, fin der mef-Funft] eine 
in zwo bogen geſchloſſene fur. 

X LUNULES, [in der ffern-Æunft] tra- 
banten Jupiters und Gaturni. 

LUPERCALES, [£ f. bec abgofts Pan 
fe, bey ben Römern j j 

LUPERQUE, J.m. ein priefter des ab⸗ 
aotto Pan. use 

LUPIN, f.m.feigbobne; it. fcig-bobnen- 


f. adj. Lutheraner; Lutheranerin; der 
oder die fic) sur Lutheriſchen kirche be- 
kennet. 

LUVUIEUVR LOITEUR ſ.m. [ldas erſte 
iſt das befte] ringer. 

LUTH, fm. [fpt. Lu] laute. 
un luth: cine tante beziehen. 
ua luth eine faute ſtimmen. 
du luth :bie faute ſpielen. 

LUTHEE, frmandore, die mehr als 
vier reihen faites bat. 

LUTHIER, fm bſpr. Lutié] lauten⸗ 
macher; geigen⸗macher. 


Monter 
Acorder 
Toucher 


ſaame. 
LUQUOISES, ſeidene zeuge, well 


LUSACE, Lauſitz; margaraffhaft 













LUSTRE, fm. eue funfabrige seit, 


* LUSTRE, glant; aufeben ; pracht. Le 


LUT MAB 


che denen von Lucca in Franckreich nach," LU TID, ein ſtets-arbeitender menſch/ 


der wenig ſchlaͤft. 


1. 


LUTEN, fon. poltet-geifts kobolt. 


*JL FAIT LE LUTIN, er iſt mut 
willig, wie ein kobolt. Jante 

LUTINER, fobolté-poffen machert. … | 

LUTRIN, fm.[in der Rom. Five] | 
puluct im chor. J 

LUTTE,LUTTER,(LUTE;LUTER, 

LUTTIER,f LUTHIER. me 

XLUXATION, [.f. [fpr. Luxacion] 
in der heil unſt I verrenckung. 


LVXE, fr. verſchwendung; dbeemañiger 


aufwand; koſtbarkeit. Parler contre 
le luxe des tables: die koſtbarkeit der 
mahlzeiten verſprechen. Le luxe des 
femmes: bic verſchwendung [pracht 
der weiber. ; ——— 
XSE LUXER, v. r. lin der heil-kunſt/ 
verrenckt werden; aus bem gelenck om | 
ment ; ſich verruͤcken. “#4 
+L — URE,f.fumudt; unkeuſchheit; 
geilheit. 2 ; 
ÆLUXURSEUX, ". LUXURIEUSE, 
ad. unzuͤchtig; geil; unkeuſch. 
LU Y, f.LUI. 
LUZERNE,/f fCpanifherEfee. 10 2 
LUZERNE, Fanarien-faame. 
X LU ZIN, Jr. [in der fee fahrt) klein 
ſtrick werck zu Den webelingen, oder 
ſtrick leitern auf die maft-bâume 3m | 
ſteigen. 
LV, f.m. ein weg⸗maaß, in China. 
LYANTE, f.f.eine amaranefatbige, 
violen⸗blaue und weiſſe tulipan. j 
LYCANTROPE, LYCGANTRO- 
PIE, fLICANTROPE. 
LYCE,f LICE LYCERf(LICEEN 
LYCHNIS, fr. name vieler gewaͤchſe. 
LYCHNITES, ein glaͤutzender edelgeſtein. 
LYCOPSIS, fLICOPSIS. ki CR 
LYMPHE,LYNX,LYRE,LYS, (4 
unter LI, A 
LYNCURIUS, fon terluche-ffeiti 
LYSIMACHIE, ff weiderich wach⸗ 
fet an den graben uno flüſſen. 
M. 5 
Aſorich Emme] ein M. Das: 
M wird als ein Nausgeſpro⸗ 
9 den wenn s unmittelbar vor 
einem Nſtehet/ alscondamner;folem- 
pel:imgleichen am end der worte als 
renom, parfum, faim. - 4 
M, wenn es an fratt einer zahl gebraucht 
wird, tauſend. : 
M A, pron. f. cine. Ma mere: meine 
mutter. Ma main: meine band. 
IMAAIGNE/, adj. lab. LE 
MAAIGNEE, oùuMESAIGNEE, [alt 
wort ſchwach; kraͤucklich. Dre | 
MABOYA,ouMABOUA;fm.teufel. 
der Carayben. 


:MABOUYA, ein rahrer baum, daraus 


| 


die wilden ſtreitkolben machen. 
MABOUYA . matt von eydexen, in 
den Weſt⸗Indiſchen enlauden. 
MABV. 


SE | EE ⏑⏑ 


a él ie * hd 


— — 


———⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— 





— me 


quer⸗ſtrichlein, damit ein mort an das an⸗ 


.IMACAUT, fmouMaGAUT, ein 
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MAB MAC 
MA BY, fm. ein Minericanifches getraͤucke. 
MACADOSSIN, f. m. wciffe rha⸗ 
barber. j 
MACAE, fm. [in der bruderep] ein 


A C MAC 537 
f*MACHER, cine materie, eine frift| XMACHINOIR, fm. [ bey Sent ſchu⸗ 
wohl uͤberdencken. ſter] werckzeug, die nath zu weiſſen. 
XCHEVAL,QUI MàCHEfon mords MA CHOIRE, J f finn-baten. Une 
pferd, Das mit dem gebis ſpielt. machoire d’ane: einefels-finn-baden. 
MâCHETTE, ein groſſes mefferdet!  Machoire de poiffon: ffihztiuti-bacters. 
wild⸗ſchuͤtzen in America. . Machoire d'enhaut; fuperieure: ter 
+MACHEUR, fm. freffer s der eine guteſ obere kinn-backen. Machoire d'embas; 
mahlzeit thut. interieure: Der untere kiun⸗ backen. 
MACHIAVELLISME, fm. Dsl fJOUER DE LA MACHOIRE, eſſen. 
Machiavellilebre; politic. XMACHOIRE, [beÿ bem büchſen- 
MACHIAVELLISTE, f. #1. einer, Det] ſchmid) bieplatte an dem hahn, worinu 
in politiſchen ſachen des Machiavellire-| der ſtein gefaſſet wird. 
geln nachachet. XMACHOIRE, [bey dem ſchlöſſer] die 
MàiCHICATOIRE, adj. tas man] bacfen an bem ſchraub ſtock. 
kauet. Prendre du tabac en mâchica-|MàCHONNER, 4. nicht wohl kauen 
toire : tabock fanen; auffer serveo-art|  Ennen. 1 
ift bas wort nicht viel gebrauchlich MACHOQUET, f 7». ein ſchmide⸗ 
MACHICOT, fm. ein choraliſt, bey U. knecht, in den Antilliſchen inſuln. 
L. F. kirche zu Yaris. MACHORAN, f. m. ein glatter feez 
MACHICOTER, . einen vers alleine, 6 eine meer⸗katze, auf der küſte von 
nach ſeinem belieben ſingen, mit manie/Pectu. 
ten, ohne ſich an die noten su kehren. MACHURAT, firm. fleck- teufel, [ir 
MACHINAL, "m.M ACHIN A LE, f. HE ——— — die lehr⸗ jungen 
adj. was allein bey dem leibe ſtehet; ſich ———— 
bide weife beweget. ; Mouve-|? MACHURER, 2,4. beklecken; be— 
ment machinal: eine matürlidhe berse- |, féDmuten :befudeln. 
que, baran er rville Feinen theil bat. | MA CIS, fr. muslaten⸗blume. 
MACHINALEMENT, «dv. na den|MACLE, ff waſſer-nuß. 
seferen der bemeaung. IL n’agit que| X MACLE, (in der wappen-Funft] ma— 
machinalement: er handelt nur nac| kelsz raute. 
deu geſetzen der betseaung, à. i er dencket M ACO CO, fm. ein thier in Congo, fé 
darauf nicht, fein wille bat Écinentheitan| groß wie cin pferd, deſſen miſt wie muſeus 
ſeinen verrichtungen. riechet. 
*MACHINATEUR, f. m. urbeber;| MACOCQUER,. fr. eine frucht wie 
auftifter eines boſen anſchlags; cinerver-| Die melonen⸗ in Ameries. 
raͤthereh bas mort wird felten ge |MASON,MASSON, fm. [Sas erſte iſt 
braucht, das gemeinefte | maurer. Aide à ma- 
*MACHINATION, f.f. [ for. Machi-| Son: eines mauters handlanger. É 
nacion] anſpinnung Cerregung] boſer an⸗ Me RITES einer, Der unzier⸗ 
ſchlaͤge. — 
— — kunſt⸗ werck; werck re fm. mauer-werck; 
eug; hebe⸗-zeug; kunſt⸗geruͤſt; beb-ae-| LEE — 
9 Paire JOUR a Cp 4 x * SONNE; us S ei De E f. 
kunſt⸗wercke [Eunft-acrüfte] bewegen. de : PE A AL 
* : en: : DA = ue 
* — NEronde, ſpoetiſch] dass e — mas mauer mit ſchwartzen 
MACHINEinfernale, art von bhrandern mauer ſtrichen. — 
ſo die Engellaͤnder erfunden. LOIS OUEN EC ME — NER, 74 
XMACHINE àmâts, [inberfee-fabrt]| AU — EME DEEE. à 
werckzeug die maſt/ baͤnne einsurichren. | "À SO * DIE onungen einer mauer 
“MACHINE, if: râmtes Eunfi-oriffe: |, mie ſan £ alck ewerfen; uſtreichen. 
eine ſache durchzutreiben. IL a des ma- —— R; grobe; ungeſchickte ar⸗ 
chines pour faire reüſſir fon deffein : F 
er — mit ſeinem vorhaben fortsu- | A SO MNPR ES .H mauer/werck. 
Éomniert. à mauet:arbe Lee L 
XMACHINE, [(bey Sem fhufter] ſchwe⸗ MAC x she ein Han ſee fiſch in 
fel-kuchen/ womit die nath weiß gefdrot VUE: ntilliſchen eylanden, heiſt auch 
—— R, 2.4. mit boͤſen rangen | MA CREU LE, ff ein ſee hun ʒ ein ſee⸗ 
aenehen ctuns fÿlinmes im finn| tel, fo ge mar if 
haben. MACREUSE, ff kleine ſee⸗ente. 
XMACHINER, ve. [bey dem ſchuſter) M A GROBIE, f. #. & f der ſo viele jah⸗ 
bie nathivcifies, re gelebet bat. 
MACHINISTE, f. mm. kunſt-meiſtery MACROCOSME, [.m.biegroffe welt, 
werd-meifter, fo allethand Funft-wercre, | bey den pbilofophen. 
an ſchau⸗buͤhneu, waſſer⸗kuͤnſten, n. d.a. | MACTIERNE, [. m. & f. eine alte 
verfertiget. wuͤrde, in Bretagne. 
MACU- 


dere gehaͤnget wird, al: qu’a-t-il fait ? 
was bat er gethan? | | 

MACAQ., art von affen, in Braſi⸗ 

lien, die ftets weinen. ; 

MACARON, fm. mafarons ein zu⸗ 

der-gebactenes. 
MACARONI, Jem.pl. nudeln: nudel⸗ 

fuppe. pda 

MACARONIQUE, adj. Poëme maca- 
ronique: ein Latein. geticht, mit unter⸗ 
mengten worten, aus der mutter⸗ſprache. |, 














quer⸗ſack; taſche. 
VMACE., ff ein ſtreit⸗kolbe. À 
MACEDONIENS, alteFcher, die die 
aottheit des h. Geiſtes laͤugneten. 
JMACELERIE, M die fleiſch-baͤn⸗ 
de, wo man ſleiſch verkauft. 
JMACELIER, ff." ein fleiſcher; 
metzger. 
MACER, f. m. cine baum-rinde, deren 
baum in der Barbare und Indien waͤchſt. 
ACERATION, f.f. (fox: Mel! 
+ cac) lin der ſcheide kunſt] serquet- 
ſchung der gruͤnen kraͤuter, daͤbon mat 
den ſaft nehmen will. 
*MACERATION, betaͤubung kaſteyen 
Des leibes durch faſten und andere zucht 
ſc in den kloͤſtern üͤblich iſt. 
XMACERER, v. 4. in der ſcheide⸗ 
kunſt)] gruͤne kraͤuter zerquetſchen, und 
den (aff daraus ziehen. 
MACERER, weich machen; mit eßig 
oder andern feuchtigkeiten. 
*MACERER, den leib kaſteyen. 
MACHABEES, f.m.pt. Maccabecr. 
MACHAMONA, f.m. ein Guireiz 
ſcher oder Yfricanifcher Fürbis, deſſen 
baum fo groß und dick, als unſere ſtaͤrck⸗ 
ſten eichen find. 
MACHAO, fi. ein vogel in Braſilien, 
deſſen ſchwartze und gruͤne federn ſehr 
glaͤntzen. 
MACEHE, [f.at06 baldriant. 
MACHACOIRE,ou MAQUE, f. f. 
eine banf-brechc. 
GMACHEAU, fm. eine ſcheune ohne 


dach. 
MACHECOULIS, fm. [art vonal- 
tem veſtungs⸗bau] ein verdeckter gang. 
MACHEFER, Am hammerſchlag. 
MiCHELIER, ». MACHELIERE, 
adj. Dentmâcheliere: ein back⸗ zahn. 
Mufties mâcheliers,ou mâcheurs: die 
innebacken⸗maͤus lein. 
MiCHEMENT, fm. das kauen. 
XMACHEMOURE, f ". [in der fee- 
fabrt] zerſtoſſener zwieback. 
MACHERMASCEEB, v.a. [bas f 
iſt ſtumm)] kauen. Micher bien la vi- 
ande : die ſpeiſe wohl kauen. 
MAÂCHER, biel und begieria freſſen. 
MAÂCHER, f.m. das kanen. 


/ 


#8 MAC MAD 

MACUCAGUA, f.m. ein vogel int 
Brafilicn, ſo den fafanen ſehr aͤhnlich ifr. 

XMACULATURE, f.f. Cbey bem 
Fupfer-druder] verdorbene bogen; 
pact papier; maculatur. 

MACULATURE, cine gedruckte ſchrift, 
die nicht abgehet. 

XMACULATURE,[(bey dem papiers 
macher] loͤſch papier; araupapier. 

TMACULE, f. jf. fleck; matel. L’a- 
gneau fans macule: das unbefleckte 
damm. 

XMACULE, [in der ſtern-kunſt) ſon⸗ 
nen⸗fieck. 

XMACULER, v. q. ſbey bem drucker] 
ſchmuzen; ſchmieren; ſudeln. Feuille 
maculée: ein beſudelter bogen. 

MADAME, . frau. Madame la 
Comteſſe; Madame la Confeillere : 
die frau Grafur, die frau Raͤthin, wird 
gebraucbt, ſo wohl wenn von ibnen, 
als wenn zu ihnen geredet wird. Es 
gehöret eigentlich für hohe ſtandes— 
und ſolche frauen, deren männer in 
anſehnlichen amtern figen; doch wird 
es aus mißbrauch oder höflichkeit 
auch geringen weibern gegeben. Es 
gebühret auch dieſes ehren wort aus 
Boniglichen uno Fürſtlichen baufern 
entſproſſenen Princeßinnen. 

MADAME, [ ohne zuſatz eines andern 
morts] des Koͤnigs bruders gemablin; 

ie koniglichen Princeßinnen; die Roni- 
gin ſelbſt. 

MADAME d'humieres, gite: bleich-to- 
ſen⸗farbige nelcke. 

MADAME d’orieux, eben dieſe art von 
nelcken, nur daß fre blaffer iſt als die 
vurige. / 

X CUISSE-MADAME, eine att birrien. 

TRIPE-MADAME, ein ſalat-kraͤutgen. 

XTROU-MADAME, das narren-ſpiel 
da man auf einer tafel mit kugeln 
nach gewiſſen löchern wirft. 

X MADAROSIS, f. m. [bey sem 
wund⸗artzt)] das ausfallen der augen: 
wimpern. 

MADELAINE,MAGDELAINE,/f. 
F. {bas erfte bebalt Sen vorzug Dag- 
dalena, cin weibs-name. î 

MADELON,MAGDELON, f. Mad— 
lenchen; S£enchen, ein weibs name 
verkleinert aus Mawelaine. | 

MADEMOISELI E, f £ [wenn es 
allein gebraucht wird] bie tochter des 
Hertzocs von Orleans. 

MAD EMOJSELLE, %unofrau. In⸗ 
gemein iſt es ein chren wort, fo allen 
tochtern aus vornehmen und hoch⸗ 
angefebenen baufern æbübret. Aus 
mißbrauch oder höflichkeit wird es 


auch gemeinen meibecn und tédtern 


gegeben. ; 
TMADIENE, [ein alter ſchwur] bey 
denaottern. 
JMADIER 
ten⸗beckers. 


» J. m. groſſe tafel des paſte⸗ | 


MAD MAG 


| MADIER, fr. bole; dickes und ſtarckes MAGAZINER, v. a. [bey der h 


bref. 

ADIERS, Mm ſtareke und in gleicher 
weite auf den kiel einer galeere genagelte 
bolser. 

MADRAGUE, fr. thun-fifth-net. 
ADRE’". MADREE, f. adj. flade 
rig; maferig; ſtreifig; flecfig. Bois ma- 
dré :-fladerig bol. Peau madrée: ſtrei⸗ 
figes (fecFiges] fell. 

*MADRE; liſtig; durchtrieben; geſchlif⸗ 


fen. 

MADREPORE, f.f. ein gewaͤchs, das 
in der fee su frein geworden iſt. 

MAÂDREURE, MADRURE, ff. fle 
cken; ſtreif; maſer; flader. 

MADRIER, f.m.bole; cihen-plance. 

MADRIGAL, f. m. mabrigal; befon- 
dere art reim geſetze À 

MADRIGALIER, f.#. ein madrigalen⸗ 
macher. 

MADRISE, ou MANDRISE, ein 
baum in der inful Mabagafcar, bdeffen 
D und mitten veilgen⸗far⸗ 
big if. 

MADRURE, f. adern von unterfchie- 
denen farben und figuren, tm bols. 

MAEN A, art von beringen, Die auf ieder 
feite bunte fleckgen haben. | 

XMAFSTRAL, MESTRAL, [in 
der ſee fahrt nord⸗weſt; nord⸗weſten⸗ 
Wind, wird nur auf der mittellandi⸗ 
ſchen fee gebraucht, auf der nord ſee 
ſagt man Nod-oueſt. 

XMAESTRALISER, [aufbem mit 
tellanbifhenmeer] ſich auf die nord⸗ 
weſt ⸗ feite kehren, wird von der com 
paf nadel geſagt. 

MAFLE,E'E, eds. pauß-baͤckig. 

MAG A, fm. ein baum in Weſt⸗Indien, 
deffen bols febr bart und nicht wurmſti⸗ 
chig wird. : 

IMAGALAISE, ff: brauu-ftein, eine 
berg art, mineral. 

MAGALINE, f fart von wißmut. 

MAGARIN, fm. eine gattung India— 
nifcheu jafmins. 

MAGAZIN, MAGASIN, f. m. fpei- 
cher; pact-baus ; vorrath-baus. Maga- 
zin d'armes: zeug-haus. Magazin de 
blé : forn-baus ; Eorn-fpcicher. Magazin 
de toiles: leinen paf haus. 

MAGAZIN, ein waaren-gewoͤlbe; eine 
waaren-kammer; mederlage. 

MARCHAND EN MAGAZIN, ein 
kaufmann, der im gantzen bandelt. 

MAGAZIN, die körbe hinten und vornen 
au den land⸗kutſchen, auch an den poft- 
caleſchen u fi. 

MAGAZIN d’entrepôt, eine niederlage 
fur durchgehende waaren. 

GARDE-MAGAZIN, f.m. ein kauf— 
diener, der uͤber eine niederlage gefegt, 

und fur Die cin = und ausgehende waaren 
forge traͤgt. 
GARDE-MAGAZIN,eit laden-huͤter; 
eine wagre, die aufier Der mode if, oder 
ſonſt nicht abgebet. 


M 


X 
M 


M A G ? 


and: 

| Lung]bie waaren in bic piederlage fthafz 

| feu; bringen laſſen. # hu 

MAGAZINIER, ſ. GARDE MAGAZIN. 

XMAGD'AÏIEON, fm. [in berapos 
theck) eine rolle falben oder pflaſter. 

MAGDELAINE, MAGDELON,f. | 
MADELAINE. $ 

MAGDELEINE, art von weiſſen 
und rothen pfirſchen. 

MAGDELEINE, Magdalenen-birn. 

X MAGDELONNETES, f. m. pl 
zucht- oder fpinn-baus für unzuͤchtige 
weibs⸗perſonen su Paris. 

MAG, fm. weiſer; weiſer mann; ci 
gelebrter bey des alten Berfern. Les 
mages d’orient : die weiſen aus morgen⸗ 
land. L a 
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MAGICIEN, [. m. jauberer; ſchwartz⸗ 
kuͤnſtler— 

IL N’EST PAS MAGICIEN, ct bat 
das puluer nicht erfundens er wird den 
teufel nicht bannen. 

MAGICIENNE, J. f. tauberins boxes 
unbolde. ! 

MAGIE, f.f tweife-funft ; heimliche kunſt; 
zauber⸗kunſt. Magie divine : von Gott 
cingegebene weisheit. Magie naturelle: 




















verborgenen Érâfte der natur. Magie 
blanche: die weiſſe kunſt; wodurch matt 
trachtet mit den himmliſchen geiſtern in 
gemeinfchaft zu treten. Magie noire: 
ſchwartze kunſt; zauberey; hexerey; teu⸗ 
fels-Funff. % 
MAGIQUE, adj. ʒauberiſch. Caraétere 
magique : zauber⸗ zeichen. 
LANTERNE MAGIQUE, 
TERNE. s 
MAGISME, f:m. bic religion der alten 
weiſen in Verfien. 
+MAGISTER, fm. ein dorff- ſchul⸗ 
meiſter. 


ſLAN- 


su Maltha. 

‘XMAGISTERE, [in ber chymie] ein, 
vermittelf der aufloſung und præcipit 
tion, qubereitetes und gereinigtes werck 

MAGISTRAL,7.MAGISTRALE, f 
adj. meiſterlich; fchulmeifterlich. Une 
autorité magiſtrale: cine ſchulmeiſter⸗ 
fiche gewalt. | 

MAGISTRAL, [bey dem Maltheſer⸗ 
oroen.] Commanderie magiftralek 
eine comenthurey, die der Grop-meifier 
vergiebet. 

MAGISTRALEMENT, a4qdv. meiſter⸗ 
lich zals ein meiſter. 

MAGISTRAT, f. »s. obrigkeit; rich⸗ 
ter: derineinem ricteroder regiments⸗ 
amt ſtehet. Unmagitratfevere: ein 
ſtrenger richter. 

MAGISTRATURE, f.f. tidter-amts 
obrickeitliches amt. Exercer une ma- 
giftrature : in einem richter⸗ amt ſtehen. 

MAGMA, [in der chymie) dicker uͤber⸗ 


reſt. 
MAGNAVN- 


natuͤrliche zauber-kunſt; erfintnifber | 


MAGISTERE, f.m. grof - meiſterſchaft 1 


MAG MAH 
MAGNAN, fm. cinEifel-fliéct; ingl. 
ein ſeiden wurm, in Provence. 
MAGNANIME, adj. grosmuͤthig; 
= ebelmüthis. 
— * IME, f. mm. praler; ſchnar⸗ 
er. 
MAGNANIMEMENT, æau. grosmu- 
thiglich. 
MAGNANIMITE,groemuͤthigkeit. 
MAGNAT, fm. einer von den groſſen 
herrn in Polen und Ungarn. 
MAGNESIE, f.f.braun-fein. 
MAGNETIQUE, «dj. magnetiſch. 
Vertu magnétique: maguetifibe Éraft. 
Emplâtre magnétique : magueten⸗pfla⸗ 
fler. : 
"*MAGNETIQUE, tas cineangichende 
kraft bat. : 
MAGNETISME, f.m. die maguetiſche 


ktaft. 

VMACGXIE, f.f.viel und allerhand volck 
unter einander; groſſer haufe volcks. 

MAGNIFICAT, Marieus lob⸗geſang. 

Æ+CHANTER MAGNIFICAT äma- 
tines, etwas sur ungeit thun ; lerchen um 
weynachten ſtreichen. 

| MAGNIFICENCE, f.f.rradt; koſt⸗ 
barkeit; herrlichkeit. 

MAGNIFIER, v. a ruͤhmen; loben; er- 
heben; herrlich machen. Magnifier la 
puiſſance de Dieu: die allmacht Gottes 
ruͤhmen. 

MAGNIFIQUE, 44, praͤchtiq; koſtbar; 

hertlich. Un Prince magnifique: ein 
praͤchtiger Fuͤrſt· der prachtig bof haͤlt; 
der pracht liebt. Un habit magnifique : 
ein reiches [Foftbares] fleid. 

MAGNIFIQUEMENT, adu. berrlid); 
praͤchtig; koſtbarlich. Habillé magnif- 
quement: Fofibarlid gefleidet. 

4 MAGNITUDE, f. f. grôffe; 

randeur. 

MAGOT,{ MUGOT. 

-MAGOT, f.m. affe; von ber gröſſeſten 

| arts pavian. 
| +*MAGOT, maulaaffe; ungefliffener 
geck; ungeſtalter menſch. 
| ÉMAGOT, fm.fbañ; vergraben geld; 
| = verffccdter mammon. 
 MAGRABINES, f fart von Egypti⸗ 
L ſcher leinwand. 
MAGUEÏI,ouM AGUE Y, f: m.ber bi: 
| fel-baum, in Weſt⸗Indien. 
| MAHALEB,ouMAGALEP, f.m.att 
von einem wilden kirſch⸗baum. 
MAHALEB,ou MAGALEP, G. £uci- 
1 en-bols. 
| MAHALEB, ou MAGALEP, cin kern 
aus * ſtuͤchten dieſes wilden kirſch⸗ 
ums. 
MAHEUTRE,{MAHUTRE. 
MAHIS,f MAIS, 
MAHOMET AN, fm. ein Mabonteta- 
ner. Mahometane, f{ Mabometanerin, 


Mabomets; Mabometif. wahn⸗glaube. 
GMAHON,f.w. Mahomet; ein Maho⸗ 
metaner. 


















MAHOMETISME, f.m. die lehre des|M A JESTUEUX, m. MAJESTUEU- 
















MAH MAI 

MAHONNE, ff. Tuͤrckiſches ſchiff, 
nach art ber galeenr. 

MAHOT, fm. ftraucb in den Antilliſchen 
inſuln, der im moraſt zwiſchen dem robr 
waͤchſt. 

MAHOTIERE, ort ſo init dergleichen 
frauchen bepflantzet iſt. 

MAHOUTS, fm. art von tuͤchern, die 
aus Engelland un Franckreich, nach der 
Levante gehen. 

XMAHUTES, [bey Sem falckner) die 
kurtzen und nabe ani leibe der vogel ſtehen⸗ 
de flügel-federn. 

TMAHUTRE, fm. ein lumpen-hund, 
fhmäb-wort. 

MAI, fm. Maͤh; Maͤh⸗monat; rofen- 
monat. 

MAI, maͤhen, ſo am erſten Maͤh⸗monats⸗ 
tage geſtecket werden. 

XLE MAI des imprimeurs, das ©. %o- 
baunis-blat ben dendruckern. 

XMAI, [in der fee-febrt] gitter-werck, 
darauf man die getheerten tau sum abtro⸗ 
pfeln leget. 

MA I, preffeu-bode. 

MAI, badstrog, oder groffe multe sum 
knaͤten. 

MAIDAN, fm. ein marckt, in allen 
Aſiatiſchen orten. 

JMAIDIED, lalter fhwur] ſo wahr 
mich Gottliebe, oder mir belfe. 

MAIDIN, fem. fleine ſilber- muͤutz, in 
Egypten. 

MA JE,(.JUGE MAGE. 

FMAIER, fem. cin buͤrgemeiſter; maire 
d’une ville heiſt es ieno. 

MAIERE, reiß-holtz von weiden und pay- 
pel⸗baͤumen. 

MAIESQUE, f.f. das recht, in dem 
Maͤy⸗monat, den wein allein zu verkau—⸗ 
fen, in Bearn. 

MAJESTATIQUE, ad. Lettres 
majeftatiques :majeffité-bricfe, derglei⸗ 
chen Ranfer Rudolph Il den proteftanten 
in Boͤhmen, Schleſien 2. gegeben. 

MAJESTE, herrliches [ebriviroiges] 
anſehen. Un air plein de majefte : eine 
boch-anfebnliche geftalt. 

*L’'ELOQUENCE LE CEDE A LA 
POESIE POUR LA MAJESTE’ 
de l'expreffion: die rede⸗ kunſt weicht der 
tiht-Æunff, was die auſehnliche ausrede 
betrift. 

MAJESTE, Majeſtat, ein ehren⸗ wort, 
fo allein Kayſern und Königen gege⸗ 
ben wird. Sa majefté imperiale : die 
Kayſerliche Majeſtaͤt; der Kayſer. Sa 
majeſtẽ catholique : die Catholiſche Ma⸗ 
jeſtaͤt; der König in Spanien. Sa ma- 
jeſte tres· chrettienne: die allerchriſtlich⸗ 
ſte Majeſtaͤt der Koͤnig in Frauckreich. 

MAJESTE, eine gottheit, bey ven 
Rômern. 

LEZE-MAJESTE fLEZE. 
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LA MAJESTUEUSE, eine purpur-⸗ far- 
bige und tuciffe nelcke. 

MAJESTUEUSEMENT, ædv anſehn- 
lich; majeſtaͤtiſch 

MAEV, ein fcôppe an verſchiedenen 
orten fo genannt. 

XMAJEURE, ff [inser vernunft⸗ 
kunſt) der vorſatz in einer ſchluß⸗rede. 

XMAJEURE, diſputation pro gradu, 
in der theologiſchen facultar su Varie. 
Faire fa majeure : pro gradu in der theo⸗ 
logie difputiren. 

XMAJEUR, "m. MAJEURE, f. adj, 
lim rechts bandel]voatbar; mundig. 

EXCOMMUNICATION MX 
JEURE, [in der Am, kirchen-zucht)] 
derobcre kirchen-bann. 

CAUSES MA JEURES,técfs-1nd an- 
dere fachen, Die der Pabſt allein su rid- 
ten, ſich vorbehalten bat. 

X TON MAJEUR, {in ber fingÆunft] 
barter fon. Tierce majeure: die gtof 
ſe tertz; groffer gedritter ton. 

FORCE MAJEURE, hoͤhere gewalt; 
sage deſſen man ſich nicht crivebren 

an. 

MAJEUR, /:".derditere. Loüis majeur: 
Ludewig der dltere. 

MAJEUS, fm. pl. die vorfahren. Nous 
devons fuivre Pexemple de nos ma- 
Jeurs: wir muͤſſen unfern vorfahren nach⸗ 
ahmen; nachthun. 

MAIGNE, (MAISNE. 

MAIGNEN,fMAGNAN. 

IMAIGNIE, ff. familie; gefolge; 
haus eines herrm 

MAIGRE, adj. mager. 

XJOUR MAIGRE, [in der Kémifthen 
kirche] cinfaft-tag. Faire maigre :-faz 
ſten; faften-fpeife genieffen. Une foupe 
maigre : eine ivaffet-fuppe. 

XMAIGRE,[indembau] Piece mai- 
gre: ein ſtůck ſtein oder holtz, ſo zu dͤnn, 
un ſeinen raum nicht fuͤllet. 

UN AUTEUR MAIGRE, ein magerer 
ſchreiber; der nichts lefens-werthes 
vorbringt. 

*STILE MAIGRE, eine durre ſchreib⸗ 
art; die nichts zierliches oder ange⸗ 
nehmes bat. Un maigre divertifle- 
ment: eine ſchlechte luſt. Maigre rece- 
ption: ſchlechter empfang. 

“TERRE MAIGRE, ein mageres [un 
fruchtbares croreich. 

 * IL VA DU PIE COMME UN 
CHAT MÂIGRE, ſpruchw. er ift ge- 
ſchwind zu fuß burtig auf den beinen. 

"A CHEVAUX MAIGRES vont les 
mouches, ſprüchw. ber aͤrmſte maun 
muß gemeiniglich haare laſſen. 

M'AIGREfujet, eine geringe urſache. Ils 
fe font querellez pour un maigre fu- 
jet: fie haben ſich um ciner geringen fie 
balber gezaucket. 

MAIGRE, f. m. maget fleiſch; das magez 
re am flcifch. 

MAIGRELET, #4j. ein wenig mager. 

*MAIGREMENT, adv. knapp; genau⸗ 

Yyy 3 fpar- 


SE, f. adj. anſehnlich; berrlid ; majeſtaͤ⸗ 
tif. Avoirunair majeftueux: vor⸗ 
treflich wohl ausſehen. 


540 MAI MAI À MAI 1 
fparfam. Nous avons été traités bien [MAILLE Ruünetoile de batifte, ein ſtuck BAISER LES MAINS, fi Kofi fe 


maigrement: wir find ſehr knapp abge- |  cammer-tuch) oder batiſt wol ſchlagen und fehlen; einen boflichen gruß ergehen laf 





































* 


ſreiſet worden. glatt machen. ſen. Je vous baiſe tres-humblement | 
AMAIGRESSE, MAIGRETE, ff. [SE MAILLER, v. 7. einen panger an-| les mains: ich befeble mich euh sum M 
magerkeit. legen. ſchoͤnſten. TE | 
MAIGRET, adj. ein wenig mager. XMAILLEUR, MAILLURE, f. f.|t* JE VOUS BAISE ÉES MAINS, 
MAIGRETE f. MAIGRESSE. [bey der fald'nerey] die bunte ſpreugli⸗ ich bedancke mich davor, cine bébnifthe 
MAIGREUR, f.fmagerteits bagerfeit. | chefedern berftof-vogel. art der entſchuldigung. 
T*UNE PÈLE MAIGREUR, eine MAILLEV. f.7n. ſchlegel. *YMETTRE LA MAIN à une choſe, 
blaſſe magere perfon. JMAILLETON, m. ein neuer (prof: | die band an etwas legen; etwas vorneh 
MAIGRIR, v.7.mmager werden, amaigrir | ling, der au einem abgeſchnittenen fpro:| men; au ctioas arbeiten. Ï 
iſt beffer. feu, von dem vorigen jahr ber, auëge- | METTRE LA DERNIEREMAIN | 
MAIGUE, ein ſee-fiſch. ſchlagend à un ouvrage: Die letzte haud at eine ax 


MAIGUE, ou MEGUE, molcken; iſt MAILLIER, fr. ein pantzer⸗macher. 


pautzer beit legen; eine arbeit vollenden; fertig 
aber nur bey den bauren gebrâucb- |35 M AILILOCHES,/. 7 pl. [in der wap⸗ 1 


machen. 


lich. penÆunft] kleine haͤmmer, für das “METTRE LA MAIN fur queleun, 
MAIL, Am. das mallien⸗ſpiel. wort iſt man nicht gut. die hand an iemand legen; einen ſchla⸗ 
MAIL, [in p Mails] kolbe zum mal |TMAILLON, fa. ein knote, den diel gen. ; * 
lien⸗ſpiel. gaͤrtner, wenn ſie etwas anbinden, an die | “PRENDRE; DONNER E A MAIN, 
M AIL mallie-bahn. Boule de mail: fy:|  band-oder bind⸗weide machen. Die oberhand; den vortritt [vorfit] nes 
gel, damit man fpielet. -ITMAILLON, cine windel. men; geben. — 
MAIL, juden⸗hartz. MAILLOT, . m. windeln; wickel-zeug ei- *D ONDNER LES MAINS, nachgeben; 
MAILLE, M heller. nes kindes. Un enfant au maillot: ein] einwilligen; gewonnen geben; ſich dar⸗ 


ein ergeben. ‘1e 

* C’EST UN HOMME DE MAIN, 
der mann iſt mir sur bands er ſtehet mir 
zu dienſt. vo 
“AVOIR LA MAIN füre, treue hand 

haben; die band nicht kleben laffeus 
nicht ſtehlen. un 1 
* CÉLA EST FAITA DAMAIN: VU] 
ſprüchw das iſt alfo augelcot [uerabrez ⸗· 
det worden. ARE 
MAIN, band: gewalt; macht, L'affaire 
eft entre vos mains: ble fache iſt in eu⸗ ; 
rer hand; in eurer gewalt; ed ſtehet bey 

euch. ai en mainde quoĩ vous aider⸗ | 
ich babe bey der band, womit ich cu bel: 2 NY 
fen fan. Tomber entre les-mains de 
l'ennemi: in des feindes gewalt gera⸗ 
then: dem feind in die haͤnde Uen Il 
s’eft fauve de mes mainb: er iſt mirent⸗ 
gangen; bat ſich aus meiner gewalt geriſß 
fen. Avoirles mainsliées: gebundene 
bânde haben; in einer ſache nichts thun 
koͤnnen oder duͤrfen. RO 
FAIRE UNE CHOSE HAUT LA 
MAIN, eine face mit gewalt [rad | 


HN'AVOIR PAS LA MAILLE, uit] windel-kind. Depuis le maillot, je 
cinen biutigen beller haben; ein geldl n’aipaseuunJourderepos: von kind⸗ 
haben. heit an habe ich keine ruhe gehabt. 

Y*JIL Y A TOÛJOURS MAILLE à|MAILLO FIN, f.w. ein freit-folbe; 
partir entre eux, ſpruchw. ficbabenim-| eine ſtreit⸗axt. i 
merdar etwas zu theilen; woruͤber zu zan⸗ MAILLOTINS, cine aufibrifthe 
cken. partey zu Paris, uuter Carolo VI. 

XMAILLE, pantzer⸗ringlein. Cote de XMAILLURE, ff [bey dem falcke— 
maille: ein pantzer⸗hemd. nierer] die bunten flecken auf den federn 

IMAILLEà maille fe fait l'hauber-| der raub-voͤgel. 
geon, ſprüchw. d. i. klein bey Hein, IMAIN, ffbaub. Lamaindroite: bic 
macht ein groſſes. rechte hand. Donner la main dune 

XMAILLE, maſche; aug im ſtrick-werck;) dame: einer frauen die band reichen; 
gitter⸗werck, u. deg. Maille d’un filet: darauf fie ſich im gehen lehnen möge. 
maſche; aug in einem netz. Maille de |  Avant-main: die flache Gand; die flaͤche 
treillis: aug im gitter. in der band. Arriere-main: das ober⸗ 

HMAILLE,fla, ſpreuckel. Maille fur] theil ber band ; die verkehrte hand. Te- 
Ja prunelle de Poil: ein flelauf demi | nir quelquechofeàlamain: etwas in 
aug⸗apfel. \ der band halten. Battre des mains : in die 

XMAILLEdeperdrix, erffe federn der |  bändeflupfen. Donner une chofe de 
jungenrebhüncer. main en main: etwas berunt reichen ; 

X MAILLE, aug„woraus die melonen, | bon hand zu band; von einem zu dent an- 
gurcken, u. d.g.anfebenr. dern herum gehen laſſen. Un livre écrit 

XMAILLE, Lin der ſee⸗fahrt] Fcin| àlamain:cin geſchrieben labgeſchrieben) 
ſtrick werck am bey⸗ſeegel. buch. Un ouvrage fait à la main : ein 
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X MAILLE, raum zwiſchen den gliedern; werck, fo aus frencr band gearbeitet; ein] druck Jausfuͤhren. ù 
den abthcilunaen cines fchiffs. kunſt⸗ werck. Mettre l'épée äla main: |*ETRE AUX MAINS, fic) mit eistent ML 
XMAILLE, [in der wappen kunſt) die hand an den degen ſchlagen; zum de: ſchlagen. En venir aux mains: um | 
4 


foanne oder ſchnalle ohne dorn., 

XMAILLE, [in der münge] ein halb 
loth. 

TPINCE-MAILLE, M. m. knauſer; 
knicker. 

XMAILLE, #. MAILLEB, f. adj. 
Perdreaumaillé: ein junges rebhun, ſo 
flick su werden beginnt; federn bekommt. 

MAILLEAU, f. m. cin höltzern werck⸗ 


gen greifen. Mettre la plume à la main : 
Die feder ergreiſen. Rendre en main 
propre: zueigenen haͤnden uͤberliefern. 


ſchlagen kommen; gun treffen gerathen; 
handgemein werden. NA 
*PRÊTER LA MAIN à quelcun dans * | 
Tendrelamain: bieband ausfirecen. | une affaire : einem in einer ſache huͤlfliche 
X MAIN avant! tbefehls-wort auf der / Hand bieten; huͤlfe leiſten. 
fee] die band vor! wenn verſchiedene ein * LÂCHER L.A MAIN à quelcun, ei⸗ 
lauges ſeil anziehen. Monter main] nem free band laſſen einen ſeinen 
avant : an etwas ini die hoͤhe klettern. freyen willen laſſen. & | 
X MAIN, [in der fee-faber] anbel, damit| X MAIN, Lbey dem faldenierer] fuf ‘ 


zeug zum — Re be das in theer gekvchte werck beraus-|  cincs falcFen. , à | 
MAILLER, v.n. netze ſtticken. wziehet. XMAIN garnie, beſitz einer ſtreitigen 
XMAILLER, [von vebbünern] AKÉIMPOSER LES MAINS, die Fircen- | fab. 8 beſitz fe tigen 


orden berleihen; sum kirchen-dieuſt ordi | XMAIN garnie, gerichtlich weggenom⸗ 
iren. mene und in des zericht gebrochte ſachen. 
F* FAIRE IMPOSITION DESXGARMMIRLAMAINu roi, Get) | 

MAINS fur quelcun: ‘einer abpri-| ſequeſter ſetzen. —— | 


geln; ſchlaͤge gebeu. MAIN gauche, die lincke hand. Epones J 


werden. = 
MAILLE R, v.#.augen gewinnen. 
MAILLER, v. a. gitter⸗werck; riegel- 
werck im garten machen, etwas daran an⸗ 
zubinden. 





MAI 
de la main gauche: 
hand trauen laſſen. 

MAINS gourdes, von kaͤlte gantz er⸗ 
ſtarrte hande. 

FILNAFASEESMAINSgourdes, 
er greift gerne sut; er maſſet ſich gerne 
fremder ſachen an. 

FGRAISSERLAMAIN, Die haͤnde 
ſchmieren; beſtechen. 

HAUT AÀ'LA MAIN, hochtrabend; ſtoltz. 

YSELAVER LES MAINS d’une cho- 
fe, for. feine unſchuld beseugens mit 
einer ſache nichts su thun baben wollen. 

MAIN-MORTABLE, ad;. c. leib-eigen. 

*METTRE LA MAIN à Lencenſoir, 
ſich in geiſtliche dinge miſchen, wird von 
welthichengefant. 

*METTRE LA MAINàlaconfcience, 
ſein gewiſſen unterſuchen. 

XMAIN-LE'VE'E, aufhebung eines Lez 
ſchlags; arreſts. Donner main lévée: 
den beſchlag aufheben. Avoir main le- 
vée: criaſſung des beſchlags erhalten. 

XMAIN mettre, [in den gewohnhei⸗ 
— der knechtſchaft erlaſſen; freyſpre⸗ 

en. 

SAMNSIMAIN mettre, ohne einigen auf- 
wand; fonder unkoſten. 

KMAIN-FORTE, die gerichts-folge, 
wenn der ausſpruch des richters nut be⸗ 
wehrter haud vollſtrecket wird. Donner 
main-forte aux ſergeans: den gerichts⸗ 
dienern mit bewehrter band beyſtehen; 
die folgesugeben. Etre ſujet à la main- 
forte : su der folge verbunden ſeyn; ſchul⸗ 

dig ſeyn die folge su thun. 

X MAIN-MIS, m. MAIN-MISE, f. 
ædj. ſreygelaſſen; von der dienſtbarkeit 
befreyet. 

MAIN-MISE, f. f. das ſchlagen. Cet 
homme ufe fouvent de main-mife: der 
mann ſchlaget oft su. 

XMAIN-MISE, bülfe; auspfaͤndung; 
execution, in gerichten. 

XMAIN-MORT E,dictudte ban : menn 

… einerbe an eine gemeine oder ſtift ge⸗ 
langt ſo nicht ausfterben. 

XMAID, lauf der reut-ful.] M:ins du 
cheval: die vorder fuͤſſe des pferde. La 
main en avant: Der vordertheil des 
pferds. La main en arriere: der Lin: 

ter⸗theil des pferds. 

MAIN de la lance, die rechte hand des 
reuters. Main de la bride: die lincke 

. band des reuters. 

XN'AVOIR POINT DE MAIN, bag 

nn pferd nicht su lencken wiſſen 

XMETTRE UN CHEVAL DANS 
L'A MAIN, den zuͤgel faſſen; erarcifen. 

RCHEVAL, QUI EST BIEN DANS 
LA MAIN, ein pferd, das fich wohl len⸗ 
cken laͤßt; dem zaum gehorſam iſt. Che- 

- val, qui force la main: pferd das hart ju 
regieren if; ſchwer auf dent zaum liegt. 
Cheval, qui batà la main: pferd das mi 
dem kopf ſpielt. 


ſich an die lincke 
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von Tanger zeit her. Je le connoĩs de 
longue main: id) keune ihn von lauger 
zeit. 

TENDRELAMAIN, betteln. 

*XILVATAMIEUVUXTENDRELA 
M AIN que le cou, ſpruchw. es iſt beſ⸗ 
ſer betteln, als ſtehlen. 

XTOUCHER DANS LA MAIN, den 
handſchlag geben; mit einem handſchlag 
verſprechen. 

X AVOIRUNE CHOSEDE LA PRE- 
MIERE MAIN, etwas aus der erſten 
band [vou dem erften, fo es su Fauf frellet] 
baben. 

XFAIRE VALOIR UNE FERME 
PARSES MAINS, ein vorwerck ſelbſt 
verwalten. 

X MAIN, abhangender quaſt in der kutſche, 
ſich daran zu halten. 

XMAIN de carroſſe, eiſen, dadurch man 
Die kutſch⸗riemen ziehet. 

MAIN de prefloir, cine ſchuͤppe, damit 
Die trefter aus einer preſſe genommen 
werden. 

MAIN, das Farten-menacn. 

ACHETER DE LA VIANDEA LA 
MAIN, fleiſch nach der band, à. 1. ungez 
wogen kaufen. 

ETRE À MAIN, ou EN MAIN, {ur 
baud fepn. Je ne fuis pas à main: es 
iſt mir nicht zur band. 

IL A FAIT CELA EN UN TOUR- 
NE-MAIN, cr bat dieſes in einem auz 
gen-blicE gethan. 

X MAIN, ſchaͤuflein, womit bas gel in die 
ſaͤcke geſchuͤttet wird. 

XMAIN de papier, cia buch papier. 

X MAIN, [im Fatten:fpiel] der vorſitz. 
Avoirlamain: ben vorſitz haben. 

XMAIN, left. Une main de cartes: 
cine leſte. 

XMAIN de fer, eiſerner hake. 

MAIN de fer, [bey Sem wund- artzt] 
kuͤnſtlich⸗ verfettigte hand, welche an 
flatt einer abgeloͤſeten an Den arm ge 
macht wird. 

XMAINde poulie, Hoben, darein die rol⸗ 
len gefaſſet find. 

X MAIN, der hake an einem brunn⸗haken. 

MAIN de gloire, ein gluücke-maͤunlein, fo 
das babes geleate geld taͤglich verdoppe⸗ 
len ſoll. 

MAIN d'œuvre, das wercl, fo ein jeder ar⸗ 
beiter macht 

MAIN d'œuvre, arbeiter-ſohhn. 

XMAIN de fergent, [bey dem tiſcher] 
die ſchraub⸗zwinge. 

MAIN de juftice, art von einem frepter. 

REGARDER DANS LA MAIN, AUS 

den linien der band wahrſagen wollen: 


MAI 
LA MAIN à la main, mit dem pferd voir 
ciner hand zur audern wechfeln. 

X SOUTENIR LA MAIN, der zügel 
anhalten. Rendre la main: den stgel 
nachlaſſen. Cheval pefant ou leger à la 
main: pferd, das ſchwer oder leicht in der 
fauſt liegt. 

XCHRHEVALDEMAIN, ein hand-⸗pferd. 

XCEBEVALABEUXMAIXNS, pferd, 
das zum reuten und ziehen dient. 

FUN HOMME DE MAIN, ein thaͤtiger 
Chand-vefter] maun. 

*FAIRE UN COUP DE MAIN, éine 
kuͤhne that begehen; einen tapfern ſtreich 
ausrichten. 

*IL À FAIT UN COUP DE SA 
MAIN, er bat es für feinen kopf gewagt; 
in den tag binein gewagt. 

*FAIRE SA MAIN, ſeinen nuken ſchaf⸗ 
fen; ungerechten gewinn an fich ziehen. I 
a fait fa main dans cet emploi: ét hat 
fich in ſeinem amt mit unrecht bereichert 
kauſen gemacht. 

*LAISSER A MAIN droite; à main 
gauche, jus rechten; zur lincken band 
[feite] laffen. ; 

YPRENDRE DE TOUTES MAINS, 
mit beyden bânden um fich greifen ; auf 
alle weiſe an fich sichen. 

*GELA VIENT DE BONNEMAIN, 
das kommt von guter band; von einem 
guten freund; von einem verſicherten 
ort. 

*OUVRAGE,QUI VIENT DE BON- 
NE MAIN, eiu werck, Das bon einem 
guten arbeiter kommt; Von meiſters haud 
herkommt. 

L'AFAIRE EST EN BONNE MAIN, 
die fache iſt in guter hand; fie wito wohl 
ausgerichtet werden. 

LETTRESDELAMAIN, briefe, die 
der Konig ſelbſt geſchrieben, oder doch 
unterzeichnet bat. 

MAIN fouveraine, die hoͤchſte gewalt eine 
ſache zu richten. 

TENIR UNE TERRE PAR SES 
MAINS, ein gut felbft verwalten, ob- 
ne pachter. 

*TENIR LA MAIN à une chofe, über 
etwas halten, daß es nicht gebindert; 
daß es gehörig vollendet oder beob- 
achtet werde. T'enir la main à quel- 
cun: einem ſchutz halten; den nothigen 
nachdruck in ſeinem gefchaft acben. 

*DONNER LA MAIN, [poctifch] ſich 
ehelich verſprechen. 

*SOUS MAIN, unter der hand; heimlich; 
verholener weiſe. 

*M AIN tierce, die dritte hand; eine drit⸗ 
te perſon. Mettre quelque choſe en f 
maintierce: etwas bey cinem britten | M AIN de mer, ein meer⸗gewaͤchß/ wie eine 
mann in gewahrſam geben. hand geſtalt. 

*FAIRE MAIN bafle ſur l'ennemi, die MAIN, ſruhe morgens. 
feinde mit einander niedermachen; ohne TM AIN-BOUR, fr. ein vormund. 
verſchonen toͤdten. TMAIN-BOURNIE, J. f. vormund⸗ 

*ATTAQUER A MAIN armee, tit] ſchaft. — 
bewehrter band angreifen [überfallen. J|FMAINT, er wohnet. Man hat auch 


VE 1 ; efaut : maindras, du wirſt wehnen. 
DE LONGUE MAIN, von langer bands 9 js : y NE 
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GMAINT,".MAINTE, J.adj. man⸗ 
cer. 

GMAINTEFOI1S, adv. manchmahl; viel 
faltie. Mainte & maintefois : viel und 
oſtmals. 

GMAINTENANCE, ff. erbaltung: 
beſchuͤrung. 

MAINTENANT, adv.ift; itzo; ge— 
genwaͤttig; zu dieſer seit. 

DES MAINTENANT, dd. von nun 
ait; von ſtund an. up? 
MAINTENIR, va. [wird comugitt 
wie Zenir] féütens erhalten; behau⸗ 
pren; bandbaben. Maintenir la juftice : 
bicaerechtioeit bandbaben. Maintenir 
fon honneur: feine ebre ſchuͤtzen; ver 
thcibigen. Maintenir fon pofte: fe 
maintenir dans fon pofte: ſeinen ort 
erhalten; bebaupten ; fich in ſeinem ort 
balten; erbalten. Je maintiens, que la 
chofe eft ainfi: id bepaupte [fiche da- 

vor,) daß bent alfo fen. 

XMAINTENUE, ff. limrechta-ban 
del] rechtlicher fous; handhabung. 

MAINTIEN, f. mm. erhaltung; behau⸗ 
pt. Mourir pour le maintien de 
la religion: für dieerbaltung der reli- 
gion frerben. 

MAINTIEN, ſtellung; geberde. Je con- 
nois à fon maintien, qu'ileften colére : 
ic ſehe es ihm an [erfentie an ſeiner ge: 
berde,] dafersorniafey. 

MAïON, f.f. Maries Mieke; ein 
meibs-name, verfleinert aus Marie. 

MAJOR, fm. eberfier wachtmeiſter bey 
cinem régiment. 

MAJOR-GENERAL, general-wacht—- 
meiſter; general⸗maſor. 

MAJOR de brigade, oberſter wachtmeiſter 
benciner brigade. 


MAJOR d'une place de guerre, nberfter | 


wachtmeiſter in einer groffen veſtung. 

MAJOR-DOME, des Pabſts ober-hof— 
meiſter. 

MAJOR-DOME, proviant-meiſter auf 
einer galee. 

AIDE-MAJOR, f. AIDE. 

ETAT MAJOR, der ſtab, bey einem re 
gunent. ; 
MAJOR, [impidet.] Tierce major: 

tertie vom taus bis auf den obermann in- 
cluſive. 
SERGEANT-MAJOR,(SERGEANT. 
MAJORAT, remt der erſten geburth, 
kraft deſſen, die alteſten ſöhne in 
Spanien in ben baupt-gütern; mit 
ausfliefung ibrer briübder fuccedi- 
ren ; beift auch Maïorafque, ou Mayo- 


rafque. 

MAJORITE/, f.f. muͤndigkeit; vogt- 
barfeit; voatbareg alter. Entrer en ma- 
jorité: ſein vogtbares alter erreichen. 

MAJORITE', eine obriſt- wachtmeiſter⸗ 


ſtelle. 

MAIRAIN, fm. eichene bretgen su ti: 
fher-arbeit. ; 

MAIRE, fem. burgermeiſter. Wenn man 













MAI 
voi ben burgemeiſtern in Teutſch⸗ 
land oder Solland redet, heiſſet man 
ſie bourguemeſtres. 

MAIRE du palais, ober-bofmeiſter der 
alten Roniae in Franckreich. 

MAIRE, fem. art von fluf-fciffen. 

MAIRE-LAINE, Die obere wolle des 
fhaf-viches. 

MAIRIE, MAIRERIE, ff. [bas erſte ift 
das angenebmfte] burgermeiſter⸗amt. 

MAIRIE, Die bürgermeifterfchaft ; die seit, 
da einer burgermeifter geweſen. 

MAIS, com. aber: allein; doch. 

+JE N'EN PUIS MAIS, ich Fan nicht 
davor; ich bin nicht ſchuld daran. 

+*HOMME, QUI N'A NISI NI MAIS, 
ſprüchw. ein mann ohne tadel; wider 
den nichts zu ſagen iſt. 

MAIS,f.m. Il y a toûjours quelque 4 
ou quelque sais, qui l'empêche de 
tenir {es promefles: es iſt immer ein 
wenn oder ein aber vorbanden, fo ihn 
bindert fein verſprechen zu halten; im 
gemeinenumgang. 

TMA1S, mehr, man fpridt noch) fo su 

“Lyon. 

MAIS même, ſondern auch fo gar, iſt gut. 

MAIS QUEPvdv. wenn. Je vous le 
dirai, mais que je m'en {ouvienne : 
ich will es euch fagen, wenn es mireinfal 
Len wird. 

MAIS, f.m. tuͤrckiſch koru. es giebt der⸗ 
gleichen mancherley art.] 

VJPRMRAISEMUV, dv. anitzo; heut zu tage. 

JMAISIERE,-M.A eine blancke; ein 
zaun. 

JMAISNE., juͤnger; nachgebohren. 
[man braucht puifnez ] 

MAISON, f.f. baus. Maïfonen ville: 
ein haus in der ſtadt. Maifon de cam- 
pagne: ein land-haus ; haus auf dent 
land. Maifon de plaifance : luſt-haus. 

MAISON de ville, rath-haus. 

X MAISON eflorée, [in der mappen- 
Funft] ein baus mit einem bad) von an 
derer farbe. 

MAISON de force, ein zucht⸗haus; auch 
maifon de correétion. 

MAISON forte, ein ſchloß mit cinem gra- 
ben, nach alter art. 

MAISON, baus; baushaltung: hausge— 
finb. C'eft une maifon fort reglée: 
es iſt ein ſehr ordentlich haus; wohlenge⸗ 
richtete haushaltung. Faire une bonne 
maiſon; établir fa maiſon: ſein haus 
wohl verſorgen; ein gutes vermogen vor 
ſich bringen. 

MAISON, haus; geſchlecht; ſtamm. La 
maifon d'Autriche: das haus Oeſter⸗ 
reich. C’eftune maifon éteinte: dieſer 
ſtamm if erlofchen. IL eft de bonne 
maifon: er iſt von gutem hauts ge— 
ſchlecht. 

MAISON-DIEV, ou Hôh TELDIEV, 
ſpital für arme krancke 


MAISON de fanre, cit haus, darinnen! 



















MAI 
reiſende, fo von angeſteckten orten Font: 
men, contumatz balten. — 

MAISON du Roi, alle cammer⸗tafel⸗kuͤ⸗ 
chen⸗ und Feller-bebdiente des Ronige. 

MAISON du Roi, alle kriegs-volcker, die 
ben dem Konige die wacht zu haben pfle⸗ 
gen. 

MAISN roïale, [in Franckreich)] alle 
printzen, von koͤniglichem geblut. 

MAISON, [bey der handlung) eine kauf⸗ 
manns⸗familie. Cette maiſon eft fort 
bonne: es iſt ein gutes haus, es ſtehet 
ſehr wohl. 

MAISON, [bey der banblung] handel, 
ben einer an einem andern ort, duré 
einen confurten, oder factor und fine ei⸗ 
gene bedienten treibet. Je tiens ma 
maifon à Leipzig & à Amiterdam: id 
babe meine bandlung zu Leipzig und su 
Amſterdam. 

MAISON, (in der ſtern-kunſt] Lesmai 
fons des planetes: bic haͤuſer der plane : 
ten; b 1. gewiſſe zeichen des thier⸗ 
kreyſes, fo ihnen zugeeignet werden. 
Les douze maiſons du cel: die zwolf 
himmliſche baufer ; d. i. gewiſſe abthete 
lung des bimmels. 

IMAISONCELLE, J.f. ein klein haͤns⸗ 
geu. 

XLESPETITES MAISONS, uarreun- 
haus; zu Paris. 

MAISONNAGE, ſ. m. lin den gewohn⸗ 
beiten] holtz, das gum bauen dienlich iſtz 
baucholtz. 

IMAISONNEX?E, . M gantze buͤrgerliche 
familie. 

MAISONNER, v.4.bâufer bauen. 

M — NETTE, [.f. haͤusgen; klein 

aus. 

GMAISTE,, . M Majeſtaͤt. 
MAISTRE de camp, ſ. AESTREde 
camp. , 

MAISTRE, f. m. [fpr. Maîrre] berv; 
meiſter; ber andern als ſeinen dienern 
zu gebiethen hat. Un bon maître? | 
ein duter berr. Parleren maitre: befeh⸗ 
Len: gebicthen s aufeine gebiethende wei⸗ 
ferebeir. Faire le maître: ben meifter 
ſpielen; ſich der herrſchaft anmaſſen. 

FETREMAITREde ſes paſſions, ſeinen 
regungen gebiethen; feine begierden zaͤh⸗ 
men konnen. r 

MAÏTRE, herr; herrſcher; beherrſcher. 
Etre le maître d'une chofe: von einer 
fache berr ſeyn; etwas als eisen baben.Se ? 
rendre maître d'une place: einen ort 
unter ſeine acwalt bringen. ? 

*SE RENDRE MAÎTRE de l'efprit » 
du peuple: die zuneigung des volcks ge⸗ 
winner. 

*ÊTRE MAÎTRE de la campagne, mei⸗ 
ſter [der ſtaͤrcſte] im felde ſeyn. : 

MAITRE, lebr-meifter. Maître d'école: 
ſchul⸗meiſter. Maître àécrire: ſchreib⸗ 
meifter. Maître de danfe: tantz⸗meiſter. 
Maître d’ermes:. fecht-meifter. Maître 
de langue: ſprach⸗meiſter. # 

*L'USAGE EST LE MAÎTRElepluss 

affüre *” 


| 





MAI 
affuré du langage: 
beſte lébr-meifrer ciner fprache. 
MAÎTRE, Fuufi-erfabren; gelebrt. Mai- 


tre és arts: magifier der freyen Éünfte, ï ad : 
Les Grecs ontété les maîtres de l’élo- MAÎTRESSE, {ebr-meifterin. Maîtreffe 


quence: Die Griechen find meiſter in Der 
rede⸗ kunſt [die beſten redner] geweſen. 
MAÎTRE, handwercks-meiſter. Maître 


tailleur; cordonnier, &e. ffneider; À j : L 
ſchuſter; u. ſw der fic als meider geſetzt. MAÎTRESSE, liebſte; buhlſchaft. Faire 
des maſtreſſes: buhlſchaften lieb gewin⸗ 


Paſſer maître dans fon métier: das 
meiſter⸗recht in feinem handwerck gewin⸗ 
nen; meiſter werden. 
oNAPASSEMAITRSE, ſprüchw. 
D. i man bat ſeiner mit der mahlzeit nicht 
gewartet; man hat mit der lincken hand 
auf ibn gewartet. : 

X MAITRE, [im kriegs-brauch] ein ge- 
meiner reuter. Une compagnie de 
cinquante maîtres: ein fébnlein von 
funfiis Fopfen. , 

MAÏÎTRE, der capitain auf einem kauffar⸗ 
den-fiffs patron. 

MAÎTRE derequêtes, requeſten⸗meiſter; 
der die bitr- fhriften annimmt, und 
zum vortrag bringt. 

MA "3 E de comptes, kammer⸗rath; rait⸗ 
rath. 

MAÎTRE de ponts, bruücken⸗meiſter. 

MAÎTRE d'hotel, haus⸗verwalter; haus⸗ 
bofmeifter. : 

MAÎTRE des cérémonies, ceremonien⸗ 
meiſter. 

MAÎTRE des poſtes, poft-meifter. 

MAÎTRE des hautes œuvres, der hen- 

_ Œer. [Dieſen nabmen giebt er ibm 
ſelbſt/ er wird ihm aber von anbern 
nicht gegeben.] 

FMAÎTRE des baſſes œuvres, brunnen⸗ 
raͤumer; raͤumer der heimlichen acma- 
er. lalſo nennen fie ſich ſelbſt) 

GRAND-MAÎTRE,f.m, Rector der 

Univerſitaͤt su Paris. 

GRAND-MAÎTRE de Malte; desche- 
valiers de l’ordre de Make: Groß⸗mei⸗ 
fier des Maltefer ritter- orders. 

&GRAND-MAÎTRE de la maifon du 
Roi, des Konigs in Franckreich Grof- 
Marfhall. 

GRAND-MAÎTRE des eaux & forets, 
derober-forff-meifier. 

RAND-MAÏiTRE de l'artillerie, Ge⸗ 
neral⸗Feld Zeugmeiſter. 

MAÎTRE, ou général des œuvres, ein 
ober-bau-infpector. 

PETIT-MAÎTRE, ein naſenweiſes 
puͤrſchgen, das auf ſeinen putz beſtaͤndig 
deucket, viel plaudert, alles richten und 

behertſchen will. 

DAÎTRE, adj. m. der vornehmſte; der 
grofféffe. Le maître-autel; der hohe 
altar. 

JUN MAÎTRE-FOU, cinerfuarr. Un 
maitre-fourbe : ein ers-betriaer. 

MAÏTRE garçon, cin alt-aefell. 

MAÎTRE-IVROGNE,cinerg-fâufer. 

MAITRESSE, f.f. frau; gebieterin. La 
mañtrefle du logis : Die frau ins hauſe. 














MAI MAL 


der gebrauch iſt der MAÎTRESSE, beherrſcherin; cigenthü” 
merin. Elle eft la maîtrefle de la mai- 
fon: ſte iſt die eigenthuͤmerin des baufes ; 


Das baus gehoͤret ibr. 
d'école : ful meifterin. 


| MAÎTRESSE des novices, [im kloſter] 
Die zucht⸗meiſterin der anaebenden Non⸗ 


nent. 


nen; ſich auf bublen-licbe legen. 
MAÎTRESSE, 4j. vornehmſte. 


MAL 543 
MAL de cœur, eckel; unluſt des magens; 
erbrechen. 
MAL d'enfant, geburths-ſchmertzen. 
MAL faint main, frûne. 
MAL de mere, mutter-FrancÆheit. 
MAL de mer, fee-Érancébeit ; unluſt, fo auf 
der fee empfinden, de derfelben unge- 
wohnt find. 
| MAL de Naples, frantzoſen; frantzoͤſiſche 
pocfen. 
M A L de rate, milt⸗ſucht; miltz⸗kranckheit. 
| MAL de terre, der ſcharbock. 


La MAL, gefahr; mißlichkeit. 


maîtrefle roũe d'une horloge: das X MAL fubuil, [bey dec faïŒnerey] die 


baupt-rad an einer ubr. 


FUNE MAÎTRESSE femme, ein hertz- 
haftes weib; ein weib, Das den micifier 


ſpielt; die bofen anbat. 


MAÎTRISE, f.f. meifter-recht. Gagner 
la maïîtrife: das meiſter⸗ recht erlangen ; 


gewinnen. 


GRANDE MAÎTRISE, die grof-mei- 


ſterſchaft einesritter-ordens. 


GRANDE MAÎTRISE, das ober-forff 


meifter-amt, in Franckreich. 

MAÎTRISER,®.4. gebieten; beherrſchen; 
den meiſter ſpielen. Maîtrifer fes com- 
pagnons: uͤber ſeine mit⸗ geſellen herr⸗ 
ſchen; ihnen gebieten; vorſchreiben. 

MAJUME, ein heydniſches fejt, das 
nuit oͤffentlichen freſſen; ſaufen; huren 
und buben begangen ward. 


+MAJUSCULE, a. Lettre majufeu- 


le: groffer buchſtab; anfaugs-buchſtab. 


MAJUSCULE, /.m. eine geifiliche wuͤr⸗ 


de, die in einigen kirchen mit der cantor⸗ 
ſtelle uͤberein kommt. 


MAL, MALE, ed. boſe; ſchlimm. 


MAL, f.m.[p1. Maux] boſes, arges : uͤbel. 
Songer à mal: arges dencken. Fuïr le 
mal: das bofe fliehen. Dire du mal 
d'autrui: andern bofes uawmden. Ne 
parler d'une perfonne ni en bien ni 
en mal: von jemand weder gutes noch 
boſes fagen, d.i. nichts. R 

H*METTRE UNE FEMME À MAL, 
ein weib zum bofen verleiten; zur un- 
zucht verfuͤhren. Vouloir du mal à quel- 
cun: jemand uͤbel wollen; bofefenn. La 
guerre caufe bien des maux: der Érieg 
verurfachet mancherley ubel. 

MAL, krauckheit; (mers; ſchwachheit. 
Je fens du mal par tout le corps: if) 
bin am gautenlcibe Fran. L'homme 
eft fujet à une infinité de maux: der 
menſch iſt unzaͤhlbaren kranckheiten un— 
terworfen. Avoir mal à la tête: haupt⸗ 
wehe babe. Avoir mal aux pieds: 
bofe fuͤſſe haben. 

MAL d’avanture, ein Élein geſchwuͤr vorn 
an dem finger. s 

MAL caduc, die fallende ſucht; ſchwere 
noth. 

MAL contagieux, eine auffecenbeFrancE- 
beit. 

MAL de tête, Fopf-fmergen: kopfweh. 

MAL de ventre, hauch-weh; bauch⸗grim⸗ 
mens reiſſen im leibe. 










darre, fobie vogelbefalt. | 

| MAL, a4au. übel; ſchlmm. Se trouver 
mal: fic uͤbel auf befinden. Aller de 
mal en pis: immer fhlimmer merde. 
L’afaire va mal: die fache gehet uͤbel von 
fiatten. Etre mal à La cour: bey bofe 
uͤbel dran ſeyn; in ungnaden ſeyn. Etre 
mal dans fes afaires: in ſchlechtem zu⸗ 
fand ſeyn; in ſeiner nabrung oder ver- 
moͤgen abnehmen; zuruͤck kommen. Îls 
ſont mal enſemble: ſie leben in unwil⸗ 
len mit einander. Mal vêtu: uͤbel gez 
fleidet- Cela vous ſied mal: bas laͤßt 
euh nicht wohl; ſtehet eu übel an. 
Vous me faites mal: ir thut mir wehe. 

ÊTRE MAL à cheval, nicht wohl zu pfer⸗ 
de fiken. 

T*'êTRE MAL à cheval, ſchlecht in fei 
ner nahrung ſtehen. 

MALABATHRUM, fr. das India⸗ 
niſche bat. 

MALACHIE, fm". Malachias, ein 
manns⸗name. 

MALACHIN, ou MALAQUIN, ci- 
ne alte muͤntze, in Spanien. 

MALACHITE, eine art jaſpis. 

XMALACIE, ff [in der berl-Funft] 
luͤſternheit der ſchwangern weiber. 

XMALACTIQUE, [in der heil-kunſt] 
ermeichendes artzney⸗mittel. 

MALADE, ad. fran; fie. Malade 
du poumon; de la goute, &c. franct an 
der lunge; an der gicht, ui. fn. Malade 
à mourir: todt⸗kranck; ſterbens⸗kranck. 

T'AVOIR L'ESPRIT MALADE, tit 
recht klug ſeyn; nicht wohl bey ver- 
ſtande ſeyn. 

*MALADE, uͤbel beſtellt; mangelhaft. 
Une bourfe malade: ein leerer beutel. 
Une caufe malade: eine boͤſe fade: mit 
der man nicht fortkommen Fan. 

XUN AIMANT MAL A DE, ein ſchwa-⸗ 
cher magnet, der fcine kraft mebr bat. 

MALADE, fm. und jf. ein krancker; pa 
tient; eine krancke; patientin. 

MALADERIE, MALADRERIE, /.f. 
[bas erfte ift bas gemeineite] ſiechen⸗ 
baus ; pocken haus; peft-baus. 

MALADIE, ff. fraucfbeit; feuche. Une 
grande maladie: eine groffe ſſchwere] 
Érancfheit. La maladie regne en ce 
lieu: die feuche iſt an dem ort eingeriſſen. 

MALADIE dù païs, Das beimi-tuche. » 

“MALADIE, Avoir la maladie des li- 

vies: 


MAL 


M 
+ 
je vres: ein bücher-nart ſeyu; viel ie | MAL-BATI,»m.MAL-BÂTIE, f. «4j. 


auſchaffen und feines leſen. 

*LES MALADIES de l'ame, bie unor⸗ 

dentlichen affecten die paßionen. 

X MALADIE par confentement, [in 
ber heil?kunſt ] das mitleiden, da ein 
gefunder [eibes-theil den ſchmertzen 
eines beſchadigten zugleich empfin⸗ 
det. 

MALADIES héreditaires,erbliche kranck⸗ 
heiten, welche kinder von ihren eltern 
bekommen. 

+MALADIEF, M, MALADIVE, Madj. 
kraͤucklich. 

MALADRERIE, ſ. MALADERIE. 

MAL-ADROIT,".MAL-ADROI- 
TE, f adj. ungeſchickt; plump. 

MAL -ADROITEMENT,; adv. unge⸗ 
ſchickter weiſe. 

MAL-AGREABLE, adj. unangenehm; 
widerlich. 

GMALAGE, fm. leibes⸗beſchwerung. 

XMA LAISE, f.. bunde-Loch ; enges ge- 
faͤngniß, da man weder aufrecht fteben 
noch ausgeſtreckt liegen kan. 

+" MAL-AISE, verdtuß; widerwaͤrtig⸗ 
feit. Etre en malaiſe: verdruß haben; 
widerwaͤrtigkeit empfinden. 

MAL-AISE, 71. MAL-AISEE, Madj. 
ſchwer; muͤhſam; unbequem. Il eft mal- 
aile de conferver fon innocenc 2€ dans 
le monde: es iſt ſchwer in der welt un⸗ 
ſchuldig lebeu. Un chemin mal-aife: 
ein beſchwerlicher weg. 

MALAISE,arm; duͤrftig. Il eſt mal- 
ailé: er iſt duͤrftig; bat nicht viel sum 
beſten. 

+*1LEST MAL-AISE à ferrer, er iſt 
ein wunderlicher kopf, mit Den nan nicht 
leicht surecht kommen Fair, 

UNRICHE MAL-AISE’ der viel güter 
bat, jedoch alles ſchuldig if. 

MAL-AISEMENT, adv, ſchwerlich; ut 
geméchlih. On ne fe perfuade pas 
mal-aifement ce qu’on defire: man 
laͤſſet ſich unſchwer bereden, was man ger- 
ne ſiehet. 

GMALAIT,MALERIT, adj. verflucht. 

{MALAN, fm. mangel; gebrechen. 

XMALANDRES, MALENDRES, 
die maufe, eine pferde kranckheit. 

MALANDRES, verfaulte bols-Enorren. 

4MALANDRIN, fm. cin ausſaͤtziger. 

SMALANDRIN, bey ben alten creutz⸗ 


fabrten] ein Egyptiſcher und Arabifcher | 


ffraffeu-rauber. 
XMAL APRE, fr. [in der buchdru⸗ 
ckerey] ſchlechter und ungeſchickter ſetzer. 
MALAQUETTE, J.f. pſeffer, aus 
Jamaica. 
MALART, fm. ein ent-vogel, das maͤun⸗ 
lein der wilden fluß⸗ente. 
GMAL-AVANTURE, ff. uns. 
YMAL-AVENANT, adj. was nicht 
out ſiehet; ungeſtalt. 
— AVISE, M. MAL-AVISE'E, 
fadi. unbedadhtfam : unbeſonnen. 
M ALAYS, f.m, die Malackiſche forace. ! 








| X 


AL 


bel gebauet; unrichtig lunordentlich] 
gebauet. 

+'MAL-BATI, ungeſtalt; ungeſchickt von 
leib. Un grand mal-bôti: ein groffer 
ungeſtalter ungeſchickter] menſch. 

XMAL-BETE, lin der ſee-fahrt] ham⸗ 
mer⸗axt. 

MAL-BETE, où MALEPBÊSTE, 
ein bofer ſchalek; meuſch, den man nicht 
trauen Eau. 

MALCHUS, fem. [for. Melcus] ein 
altes ſeiten-gewehr, degen, oder fabel. 
MALCHUS, ein halber beicht-ſtuhl, da 
man nur auf einer ſeite beichte bôren 

kan. 

MAL-CONTENT,"”.MAL-CO N- 
TENTE, j.adj. unzufrieden; mißver⸗ 
gnuͤgt; unwillig. 

MALE, adj.f. ſchlimm; doch ſpricht 
man noch la male mer: das ſehr unge⸗ 
ſtuͤme meer. 

MALE,MALLE, f.f. reiſe-⸗kuffer; reiſe⸗ 
kaſten; mit leder überzogen. Faire ſa 
male: feinen kuffer packen. 

MALE, das felbbeiſen der poſtilionen. 

MÈLE, fr. das mânniein. 

* MÂLE, adj. maͤnnlich; kraͤftig; ebel. 
Courage mâle: ein manuliches hertz. 
Stile mâle: eine maͤnnliche [éraftige] 
ſchreib⸗ art. 

x MàaLES& femelles, [in der ſee fahrt)] 
ſteuer⸗ ruder⸗ baͤnder und angeln. 

MALEABLE, MALLEABLE, adj. 
das ſich haͤmmern laͤßt; den hammer lei⸗ 
det. L'or & l'argent font malleables: 
gold und filber laſſen ſich hanmern Le 
verre n'eit pas maléable: bag glas laͤßt 
ſich nicht haͤmmern. 

MALEBETE, MALEBESTE, f. 
MALBÊTE. 

MALEBOSSE, ff. ein buckel. 

IMALEBOSSE, eine peft-beule, 

MALEDICTION, ff. [for. Maledic- 
cion] fluch. Charger quelcun de ma- 
ledictions : cinen verflucher. Donner 
des malediétions à quelcun: einem 
fluchen. 

MALEFAGON, ff. unfoͤrmlichkeit; 
ungeſtalt; vérborberre atbeif. Ilyade 
la malefaçon en cela: das iſt berdorbene 
arbeit; nichtrecht gemacht. 

*MALEFAGOB, untreue; unredlichkeit. 
+MALE-F AIM, grauſamer bu 
get, im fbecn uns in alten verſen. 

IMALE'FICE, fer. sauberen ; hetzerey. 
Il u'eſt pas permis d'ôter un maléfice 
par unautre maléfice :c& iſt nicht erlaubt 
sauberey Dur gegen-zauberey [cine sau- 
berey mit der andern] zu vertreiben. 

MALE FICE, übelthat; verbrechen. 


MALEFIC E,f. 


adj. bezaubert; beherxt. 
Le MALE’ FICIE" ag. ſtets kraͤncklich; ge: 
brechli ich. 
MALEFIQUE, 44. [in der ſtern- 
deut⸗ Funft] vou boͤſer wuͤrckung; boͤſem 


einfluß. Saturne & Mars font des pla- 









M A L. 
nètes makfques: Gaturitué und Mars 
ſind irr ſterne, von boͤſem einfluß; ue 
licher wuͤrckung. 


XMALE- GOUVERNE, £ fbiege: 


finde-fube in einem kloſter. 
HMALES-GRACES, f. f pL unquift: 
unwille; feinofchaft. Etre dans les ma- 


les-graces d’une perfonne: bey jemand 


in unaunfgefallen ſeyn. 
MALEGUVETE, ou MALEGETE, | 
f. MALAQUETTEÉ. 
SMALEIÇON, ff. cin fu. 
MALEIR, v.a. verfluchen. 
I MALEMENT, adv. ſchlimm; fbef. 
FMALE-MORT,/f.f. bôfertods: ungluͤck⸗ 
licher; gewaltſamer tod. Il mourrade 
male-mort: er wird eines boͤſen todee 
ſterben. 
+MALENCONTRE,.funfall; uit: 
gluͤck; bofer zufall. 
TMALENCON TREUX,#. MALE N- 


1 


CONTREUSE;f. ad. re à 4— 


Un jour malencontreux: ein ungluͤ 
licher tan. 
+MALEN GONTREUSEMENT,4#0. | 


ungluͤcklich; zum ungluͤck; uugluͤcklicher 


weiſe. 
gaie unes f à MALANDRES. 
SMALENGIN a betrug; ES 
+MAL-ENPOINT,.adu.übel dran⸗ 
ſchlecht beftelit. Ileft mal-enpoint : er 
if bel dran; es gehet ibm bel: iſt 
ſchlecht mit ihm beſtellt. 
MAL-ENTE N DU, »:. MAL-ENTEN- 


DUÉ, Ledj. verhoͤrt; uͤbel verſtanden; 


nicht rocht vernommen. Diſcours mal- 
entendu: eine uͤbel⸗verſtandene rede. 


MAL-ENTEN DU; fem. mißverſtand. 


Il ya du malentendu en cette éfaire: 
es ſteckt ein mißverſtand in der ſache; man 
verſtehet einander nicht recht. 

HMALE-NUIT, boſe nacht; boͤſe 
nacht⸗ ruhe; unruhige nacht. 
de a beaucoup de male-nuits : d 
krancke batvielunrubigernächte. 

+MALE-PESTE, ner. daß dich er 
ankomme. 

MALE-RAGE, J.ÿ. beif-bunger. La 
male-rage le ſaiſiſſe daß er nimmer faté 
werde, ein böſer wunſch. 

MALESSEMAINES, /f.f.pl. —— 
weibern, die alle monath ihre ——— 
heit haben, geſagt. 

MALETIER, jm. téféner; de 

MALE-TÔTE, MALE- RIVES 
MAL-TÔTE: 

SMALETOUT, adj. bel erworben. 

SMALETOUTIER, f.m. der fic) mit 

erpreſſungen, mit übel- clans ne 
er zaͤhrete. 

MALETTE, rentzel. 

X MALET 
muͤnchs. 

MALF AÇON, f. MALEFAÇON. 

MALEAÏRE,®.c. bafesrhuns feadet, 

MAL-FAISANT;- #7. MAL- FAI 
SANTE, f. adj. boͤsartig; fig s 


Le mala- ! 
ù | 


» 
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\ 


| 


! 


{| 


| 


TE, Enapſack eines bettel | 


MAL 

der gerne ſchaden thut. Efpritmal-fai- 
fant : ein Bosartia gemuͤth; ſchaden⸗ froh. 

MAL-FAIT, . MAL-FAITE, Madj. 
ungeſtalt; ungeſchaffen. Une fille mal- 
faite: eine ungeftalte jungfer. t 

DNESPRIT MAL-FAIT, ein unartiges 
gemuͤth. 

MAL-FAITEUR, MAL-FAICTEUR, 
MAL-FACTEUR, fm. [bas erfteift 
das gemeinefte] uͤbelthaͤter; verbrecher. 
Punir les mal-faiteurs: die uͤbelthaͤter 
firafen. j 

+MAL-FAME'".MAL-FAMFE, f. 
adj. beruͤchtigt; beruffen; der ein 698 ge- 
St bat; verleumundet. On n'admet 
point les perfonnes mal-famées aux 
charges: die leute, welche ein boͤs ge⸗ 
ruͤcht haben, werden qu einem dienftge- 
laſſen. 

FMAL-GRACIEUX, m. MAL-GRA- 
GIEUSE, £ adj. unhoͤflich; unſittig; 
unmaniertih; unbelebt. 

MAL-GRACIEUSEMENT, adv.un- 
pas: unſittiglich; auf eineunbelebte 
weiſe. 

MAL-GRE, prep. wider willen Ju trotz. 
Se marier malgré fon pere: ſich wider 
des vaters willen verheyrathen. 

MAL-GREvous & mal-gré vos dens, 
euch zu trotz; euch sum verdruf. 

BONGERE MAL-GRE' qu'il en ait, 
es ſey ibm lieb oder leid. 

MALGRE que, conj. Malgré que vous 
37 ri es mag euch zuwider ſeyn oder 
uit. 

MAL-HABILE, «47. ungeſchickt; unge⸗ 
lehrt; untiffend. Unmal-habile hom- 
me: ein ungeſchickter menſch. 

MAL-HABILETE’, F ungeſchicklich⸗ 

keit; unfaͤhigkeit; untuͤchtigkeit. 

MALEHBARDI, adj. feige; verzagt; 

iſt verdachtig. 

MALHMERBE., Mm, ſtarck-gefaͤrbtes 
| kraut, das in Franckreich waͤchßt und von 
den faͤrbern gebraucht wird. 

MALHEUR, m. uugluck; unfall. Cela 
portemalheur: das bringt unagluͤck mit. 

| MALHEUR à vous! wehe euch. Mal- 
heur fur eux & furleurs enfans! wehe 
ihnen und ibren kindern! 
FARMALEHEEUR, Adu. zum unalie. 
buPar malheur il rencontra fon ennemi 
=mêcletua: zum unluͤck traf er ſeinen feind 
an und toͤdtete ihn. 


mul; ungluͤcklicher weiſe Harriva à la 

| Wimalheure, que &c. es begab fich zum un⸗ 

| gluͤck, baf oc. 

— Es adj. unoluͤcklich. 
MALHEURETE", & MALHEUR- 
TE’, unaluck. 

ABEUREUX, MMALHEURFU- 

| MISE, fad. ungluͤcklich; ungluͤckſelig; 

| eleud. Entreprife malheureufe: ein 
ungluͤcklicher anſchlag. Etre malheu- 
reux au jeu: ungluͤcklich im ſpiel ſeyn. 





AL 


HA LA MALHEURE, ad. jum un⸗ M 


Vie malheureufe: ein elendes teben. |. 2Srabant. 
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Jour malheureux: ein ungluͤckſeliger 

tag, der unglüd bringet. 
MALHEUREUX, f.". MALHEU- 

REUSE, ff. boͤſewicht; ſchand⸗fleck. 
MALHEUR EUX, ſchlecht; Éabl. Pour 

un malheureux écu: um eines kahlen 

thalers twillen. 
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MALINGRE, aq;. ſchwach; von kraf 

| ten; dent die kraͤfte durch krauckheit ent- 
gangen. 

AMALINGREs, art von birnen. 

MAL-INIENTIONNE, .MAI- 
INTENTIONNEE, f «dj. uͤbel ge⸗ 
ſinnet; uͤbel genciat. 


MALHEUREUX, bife; ſchlimm; be⸗ MALITORNE, «dj. m. & f ungefthidt. 


truͤbt; betvcineus-tmerth. Cet homme 
a une malheureufe phifionomie: ber 
menſch bat ein bofes gefichts ein ſchlim⸗ 
mes anſehen; geſichts⸗geſtalt. 

MALHEUREUSEMENT, adv, un-— 
gluͤcklich; ungluͤcklicher weiſe; elendig⸗ 
lich. Finirmalheureufement: ein un⸗ 
gluͤckliches ende nehmen. Vivre mal- 
heureufement: elendiglich leben. 

MAL-HONNÈTE, «dj. unebtlid; 
unredlich; ehrvergeſſen; uͤnehrbar. 

MAL-HONNÊTEMENT, «du. unred⸗ 
licher weiſe; ebruergeffentlih; unchr⸗ 
barlich. 

MAL-HONNÊTETE’,-f. f. unebtbat- 
keit; unredlichkeit; ehrvergeſſeuheit. 
MALICE, f. f. hoeheit; liſt; betrug; 
ſchelmerey; ſchalckheit. Sa malice eft 
découverte: feine bosheit [fein betrug] 
iſt offenbar. Faire mille petites malices : 
taufend ſchalckheiten [poffen ; ſchwaͤncke) 

veruͤben. 

MALICIEUX, #. MALICIEUSE, f. 
adj. bosbaftias ſchalckhaftig; tuͤckiſch; 
haͤmiſch; betruͤglich; argliſtig. 

FIL EST MALICIEUX comme un 
vieux finge, ſprüchw. er {ft cin arget 
ſchalck; ein heimtuͤckiſcher gaft. 

MALICIEUSEMENT, adv. boshafter 
[tücifcher] weiſe. 

MALICORIUM, fr. granat-aͤpfel⸗ 
fchale. 

MALIER, f. m. pad -pferd; poſt⸗pferd, 
darauf das fell-eifen geleat wird. 

MALIGNE, f. MALIN. 

XFIE'VRE MALIGNE, giftig fieber: 
hitzig fieber ; anſteckend fieber; fleck fieber. 

MALIGNEMENT, adu. boshaftig; int 
bôfer meinung. Cela eftmalignement 
dic: bag iſt bosbaftig gerebet. 

TMALIGNEUX,".MALIGNEUSE, 
f. adj. boͤſe; ſchaͤdlich. 

MALIGNITE f. y. bosbeit; ſchaͤdlich- 

feit. Je n'ai pas cette bafle melignité : 

ich babe nicht cine ſolche ſchaͤndliche boe⸗ 
beit. La malignité de l'air: die ſchaͤd⸗ 
lichkeit derluft: boͤſe luft. 

ALIN,". MALIGNE, f adj. bo5- 

haft; boͤſe; ſchaͤdlich. Un homme ma- 

lin: ein bochafter menſch. 

LE MALIN efprit, der boͤſe geiſt; teufel. 

MALIN, fem. der boͤſe; teufel. C’eftle 
malin, qui nous tente: wir werden von 
dem bôfen verſucht. 

x ALINE, [in der ſee⸗fahrt) farce 

at, 

MALINE, Brabanter ſpitzen, von Me—⸗ 
cheln. 

MALINES, 


Mecheln, eine ſtadt in 


C'eft un vrai malitorne : er iſt ein rech- 
ter hanß⸗ungeſchickt. 

MAL-JUGE’, A ungerechter ſpruch; 
der in rechten nicht beſtehen fan. Us fonc 
tenus dumal-juge: fie find ſchuldig bag 
fie uͤbel gefprochenr. 

MALLAGUETTE, AM paradiskoöͤr⸗ 
ner. 

MALLE, ſ.MALE. 

MALLEABLE, f MALE’ABLE. 

MALLEMOLLES, neffel: tichene 
ſchnupp⸗ und halß⸗ tuͤcher, fo mit gold 
oder ſilber geſtreifet, oder auch geſtickt 
find, que Oſt⸗Indien. 

MALLEMOLLES, fein Oſt-Indiſch 
neſſel⸗tuch. 

MALLE'OLE, fm. lin der anatomie] 
Der fuf-Enorre. 

MALLETIER,f. MALETIER. 

MALLIER, ( MALIER. 

MALMENER, v.a. uͤbel halten; übel 
handeln; uͤbel umgehen. Malmenerune 
perfonne : tit jemand uͤbel umgehen. 

MAL-ORDONNE, ée, adj. unordents 
lich; uͤbel eingerichtet. 

+MALOTRU, "m. MALOTRUE, 
adj. arm; elend; erbaͤrmlich. 

MALOGüIN, m. & f. & adj. einer 
oder eine von St.Malo. 

IMALO2Z., fm. art von weſpen. 

MAL-PLAISANTI, MALPLAL- 
SANTE, M adj. mißfaͤllig; unange— 


nehm. 

MAL-PRORE, 2%. unſauber; ſchmu⸗ 
tzig; unrein. Etre mal-propre: un⸗ 
ſauber ſeyn; ſich unſauber halten. 

MAL-PROPRE, untuͤchtig; ungeſchickt. 
IL eft mal - propre pour la guerre: er 
ſchickt fich nicht in den krieg. 

MAL-PROPREMENT, «20. unſauber⸗ 
lich; unreinlich; ſchmugig. 

MAL-PROPRETE, /.f. unſauberkeit 
ſchmutzigkeit. 

MAL-SAIN, MALSAINEF, f. adf. 
ungeſund. Un enfant mal-fain: ein 

ungeſundes Find. Un fruit mal-fairt: 
eine ungeſunde frucht. 

MAL-SAIN, [in der ſee fahrt] Côte 
mal-faine : ynreine gefñbrliche Eüfte. 

MAL-SEANT,mMAL-SEANTE, 
Maq;. unanſtaͤndig. Action mal-feante : 
ein unanſtaͤndiger handel. 

MALT, f.m.mals, zum biet-branen. 

MAL-TAILLE, adj. { TAILLER. 

IMALTALENT,/J.untile; zorn; 


baf. 
MALTE, fr. cine kitte bey den alter, 
MALTHE, où MALTE, ſtadt undin- 


fut Maltha. 
+MALTOTE,MALETÔTE,MAL- 
222 TOUTE, 


MAM MAN 

+M AMESELLE, [. f. wird an ftatt 
Mademoifelle, aber irrig, gebraucht. 

+ M'AMIE,MAMIE, f. f. [ein ſchmei- 
el-wort bey gemeinen leuten] mein 
kind; meine liebe. 

XMAMILLAIRE, adj. [in der zerleg- 
kunſt] wartzen⸗foͤrmig; den wartzen gleich 
geſtaltet. Apophyfe mamillaire: zitzen⸗ 
formige fortſatz des ſchlaf beins. Mufcle 
mamillaire: zitzen-⸗foͤrmige maͤußgen 
des haupts. 


546 MAL MAM 

TOUTE, /.f. [bas lente taugt nnbts] 
ſchatzung; auflage. 

+MALTÔTE, maletôte, groß ſchiff su 
Varis, darauf ſich die accis- einnehmer 
aufhalten. 

+ MALTÔTIER, MALETÔTIER, 
MALTOUTIER, f. m. [bas legte 
taugt nicht) einnehmer; aufſeher ſo die 
auflagen einfordert. ſwird als ein 
ſchmah⸗ wort gebraucht)] 

SMALTRAITEMENT, f.#. übele 
begegnung; grauſamkeit. 

MAL-TRAITER, v.. michandeln; bel 



























mie.] Artere mammaire: zitzen-⸗puls⸗ 
ader. 


begegnen. Mal-traiter une perfonne: ; ie PORPRUES EP 
iemand übel bandeln: mit anem uͤbel MAMME, fs. ein baum im koͤnigreich 
umachen j Quoja, in Africa, deſſen fracht deu pflau- 


MAL-TRAITER, ſchlecht bewirthen. |, "DA dpulid. 


Nous fommes mal-traités dans nôtre 
auberge: wir werden in unſerm gaſt hof 
uͤbel bervirthet. 

JMALVE adj. boͤß; feindſelig. 

MAL-VEILLANT, m. MAL-VEIL- 
LANTE, fm. widerſacher; feind; miß⸗ 
goͤnner; der einem uͤbel will. 

MAL-VEILLANCE, f. f. haß; wider⸗ 
will; uncunſt; feindſeligkeit. 

{MAL VEISINE, art vou groſſen 
ſtein⸗ſchleudern. 

MALVERSATION, ſſpr. Mel. 
verfacion] untreue im amts ungetreue 
verwaltung. 

MALVERSER,v.#, untreulich handeln; 
ſein amt untreulich verwalten. 

PMALVOIS, MALFEZ, & MAU- 
FEZ, f MALVE- 

MALVOISIE, [.f. malvafier. 

MALVOTSIE, gefochter mufcaten-tein, 
in Provence. 

MAL-VOULU, #. MAL-VOULUÉ, 
adj. verhaßt; tibel angeſehen. 

T MAMAN, ff. [ein Finder-mort] 
mutter. 

MAMAN G A, fm. ein gemeiner ſtrauch, 
oder ſtaude, in America. 

TMAMANTETON, [.f. [ein Finber- 
mort] amme. 

MAMBOURG, Am lin ben alten ge- 
wobnheiten] ein vormunb. 

L 4 pe MBOURNIE, ff. vormundfchaft ; 
ſchutz. 

MAMEI, MAMEVA, MAMEYES, 
ſm ein ſchoner baum, in Weſt⸗Indien. 

MAMELLE,MAMELE,/f.f.diebruf 
der weiber. Enfant, qui eſt à lamamel 
Je: cin Find, das an der bruft liegt; ſaͤu⸗ 
gend Find. 

MAMELLE, die sisen der thiere. Les 
pre d’une lice: die sisen einer 

uͤndin. 

XMAMELLE, ende ar ſattel-baum. 

MAMELON, f.m. Die wartze am der bruſt. 

XLE MAMELON d’un gond, ein angel 
hake; hake an der thuͤr⸗angel. 

XLEMAMEBLON d’un treuil, der sapfe 
an einem twindén-baum. 

ŸMAMELUE, J. f. ein wohlgehruͤſtet 
weib; die Rare hruͤſte hat. 


machten. 
MAMMO, f. MAMME. 


thums reichthum; zeitliche baabe. 
fchen Tarterey finden fol. 


ber-brüfren aͤhnlich. 
MAMONDIH f. MAMOUDI. 


Oſt Indien. 


ſtuͤber gilt. 

laͤndern des groſſen Mogols. 
Mecca. 

mein hertz; mein liebchen. 


des groſſen Mogols. 
MAN,{f LOM. 


lich. 


ſchweinen, in Neu Spanien. 
MANANT, fem. bauer; acker-mann. 


bezahlen muſte. 
kette. 
NILIER, f.m. manzenilien-baum, der 


fon, aber todtlich iſt. 
MANCHE, fm. heft; gviff: ſticl; ſchale. 


XMAMMAIRE, adj. [in der anato⸗ 


















MAMMELUS, MAMALUCS, ou 
MAMALUQUES, f.m. mamelucen, 
gefangene Chriſten-kinder, daraus bie 
Sultane in Egypten ihre beften foldaten 


+MAMMONE, fem. Gott des reich- 


MAMMUT, jm". ein ungebeures thier, 
deffen gebeine man in der Moſcowiti⸗ 


MAMO ERA, ſem. baunt in den Antil- 
liſchen eylanden, deffen frucht den wei⸗ 


MAMOTBANL, feiner, weiſſer, ge— 
fireifter Fattun oder neſſel-tuch, aus 


MAMOUDI, fm. eine Perſiſche filber- 
muͤntz, die ungefaͤhr neun Frautzoſiſche 


MAMOUDIS, bunter kattun, aus den 
MAMOUDIS, feine weiſſe leinwad, von 
+ M’ AMOUR, ff. ſſchmeichel wort)] 


MAN, ou MEN, f.". ein gewicht, in 
Oſt-Indien, fonderlich in den laͤndern 


MAN, fem. ein gott der alten Teutſchen. 
MANA, M cine goͤttin, fo ben gebaͤre 
rinnen helfen ſollte, bey den Römern 
MANACA, f.m. ein firauc in Braſi— 
lien, deffen wurtzel in der medicin bien 


MANAGUAIL, fm. att von ſtachel⸗ 
MANATL, f.m.eine fec-Eub, in Oft-und 
Weſt-Indien; betft fonft Limentin. 
TMANBOTE, f.f. geld-buffe, die der 
moͤrder eines unterthanen ſeinem berrn 
MANCELLE, J.f. bruſt- und halt— 


MANCENILLIER, ou MANCHE- 


MAN - 
Manche de ferpe: das heft an der fichel. 
Manche de cuilier; de hache: loffel⸗ 
ſtiel; axt-ſtiel. Manche de couteau: 
meſſer⸗heft; meffer-fchale. Manche de 
charruë: der pflua-fters. 


XMANCHE, der bals an gewiſſen inſtru⸗ 


menten. Le manche d’un violon; 
d'un luth, &c. ber hals an ciner geige, 
laute, u. ſ w. 

IEMJETXVERLEMANCIE aprés la 
coignee, ſprüchw. den ffiel binter dem 
cifeu ber werfen, à. i. wenn eine ſache 
nicht bald gluͤcken till, fie mit verdruß 
aufacben. \ 

+T'BRANLER DANSLE MANCHE; 
au manche, ſprüchw. zweifelhaft ſeyn; 
sat wiſſen, weſſen man fic eutſchlieſſen 
olle. 


mile: hemd⸗ermel. 
+*DU TEMS QU'ON SE MOUCHOIT 
DE LA MANCHE, ſprüchw ba mat 
Die naſe an ben ermel wiſchte, D.i. in der 
seit Der alten einfoit. 
GENTILSHOMMES DE LA MAN- 
CHE, bebdiente, fs junge pringen ſtets 
begleiten. 
GARDES DE LA MANCHE, traban- 
ten, die dem Ronige auf der feite 5 — 
X MANCHE d’Hippocras, ein filtrir⸗ 
ſack, cin zugeſpitzter ſack von leinen, zu 
durchſeihung gewuͤrtzter weine u. d m. 
*ESTUNEAUTREFAIREDE 
MANCHES, ſprüchw. das war ein an⸗ 
der wammes; das iſt eine andere ſache. 
XMANCHE, (in der Frieus-übung] 
eine rotte fuß⸗knechte· Deñler parman- 
ches: rotten⸗weiſe aufziehen. 
XMANCHE, [in der ſee⸗fahrt ]J eine 
meer⸗ enge. La manche Britannique: 
der canal; bag meer stvifchen Franckreich 
un) Engelland. Fu 
XMANCHE à eau, [in er fee-fabrt 
lederner ſchlauch, bas waffer aus dem f 
zu pompen. 
MANCHE, das maͤnnliche glied. 
MANCHE de velours, art von ſee voͤgeln. 
MANCHES, [. f. pl. balb-ermel. 
GARDE-MANCHES, [.f falfche ermel; 
uͤberzuͤge uͤber die ermel. 
BOUTS DE MANCHES, ermel-baͤnder. 


à 


MANCHE, f.f. ermel. Manchedeche- | 


BOUTS DE MANCHES, uͤberſchlaͤge, 


fe die acifilicheu und leidtragenden am 
enbe der wammes⸗ermel tragen; pleu- 
reuſen. 
MANCHERONS, f. #1. pflug⸗ſtertʒ. 
MANCHETTE, f.f. band-fraufe. Une 
paire de manchettes doubles : ein par 
doppelte hand⸗krauſen. 
MANCHON, f.m. muff; ſtoß⸗ermel. 
MANCHOT. . MANCHBOTEMadj]j. 
einhaͤndig; der nur eine band bat. 
*IL N’EST PAS MANCHOT, ſpr. 
er iſt geſchickt; weiß cine bande wohl zu 
gebrauchen; ſtiehlet wie ein rabe. 


VPMANCIPE, A. ein ſclave; knecht. 


TMAND, fem. ausſchreiben eines bi 
ſchofs. 
MAN- 


’ 





MAN 


MAN — 
MANDANAZA, [.m. ſrucht eines XMANDRIN, eiſen-bohrer. 
kleinen bäumaeu, fo einer abricufe ant | MAN DUCATION, AJ- [fpt. Man- 


gleich/ doch nicht fo groß iſt. 
MANDARIN, Mm. ein Chineſiſcher 


aucacion] [in der gottes⸗ lehr ] dns eſſen 
in dent beil. abendmahl. 


edelmann; ein vortebmer bof: oder XMANEAGE, fm.[inberfee-fabrt] 


» flanté-bebdienter, in China. 
MAND ARIN, Die hef ſprache, in China. 


MAND ARINAT, m. amt und wuͤrde 


— — in entladung des 
iffs. 
IMANEE, AX ein hand-voll. 


eines hofs- oder ſtaats⸗ bedienten, i/MANE'GE, f%:. reut-babn; reut-fŒul. 


China; iſt nicht erblich. 

X MANDAT, f. m. Pébflider beſtal⸗ 
lunge⸗brief su einem erledigten kirchen⸗ 
amt. 

X MANDATAIRE, f.m. inbaber eines 
Paͤbſtlichen beſtallungs⸗ brieſs. 

XMANDATAIRE, [im rechts- han⸗ 
del} ein gevollmaͤchtigter; ein procu- 
rator. A 

MANDATUM, MANDE, f.m. die ec⸗ 
remonien, in der Roͤm. Firche, am gruͤnen 
donnerstage. 


MANEX GE, abrichten; sureuten der pfer⸗ 
de. Faire faire le manége à un che- 
val: ein pferd die ſchul reuten s ſeine Soul 
machen laffen. Manége par haut: alle 
bic leetiones, fo mit fprüngen geſchehen. 
Manése de guerre: foldatifihe abrich⸗ 
tung. Cheval fair au manége de guerre: 
pferd, das auf ſoldatiſch gewandt 1f. 

*MANE GE, haudel; bandlung; untet- 
handlung; durchtreibung einer ſache. I 
eft fait au manége: cr iſt darauf abge⸗ 
richtet; weiß eine ſache wohl zu treiben. 
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— damit man 360 pfund werfen 
ounte. 

MANGANESE, ff eine eiſen-farbige 
Berg-art, Die man su reinigung deg glafes 
braucht. 

MANGARZAHOC, f.m, ein wilder 
eſel, in der inſul Madagaſear. 

FMANGEABLE., adj. eßbar; bas ju 
eſſen iſt. 

Mae EAILLE, f. f. futter für die vö⸗ 
gel. 

+TMANGEAÏLLE, ſpeiſe; koſt. 

MANGELIN, fn. ein demant cgewicht, 
DOI 7 gran. 

MANGE OIRE, ff. frippe. 

MANGER, v. a. eſſen; mahlzeit halten. 
Venèes manger avec moi: kommet tit 
mit zum eſſen. 

MANGER, freſſen; zehren; verzehren. 
Ia mangẽ ſon bien: er hat ſein gut ver⸗ 
zehrt. 


X MANDÈMENT, fem. ausſchreiben MaA NEQUIN, Am trag-forb. Mane-|+* MANGER les livres, ſtets fiber er 


eines Biſchofs -an ſeine uuterbabende 
ceiſtlichkeit. 
XMANDEMENT, gerichtlicher befehl; 
verordnung. 
MANDEMENT, ein befehl, aus einem 
collegio. 


> MANDER, v.a. betufen; kommen heiſ⸗ 


ſen; entbieten. Il manda tous ſes en- 
= fans: er berief alle ſeine kinder; ließ fie 
vor ſich kommen. 


| MANDER, ſchreiben; zuſchreiben; tif: 


fen laſſen; beriten. Je vous mande 
une nouvelle de confequence: id be 
richte euch eine wichtige zeitung. 
MANDER, befeblen. 3 
MANDEUR, fm. ein rathe-diener, zu 


: Sion. 
MANDIANT, MANDIER,f.MEN- 
DIER. 
XMANDIBULE, f.f. Enn-bace. 
MANDIENS,onMANDIANS, fm. 
viererley trockene fruͤchte, die man in der 
faſten zu eſſen pfleget. 
MANDILLE, f.f. reifetocf, für die la⸗ 
queyen. 
MANDORE,MANDOLE, f.7. ſdas 
erſte iſt bas gemcineffe] ein fait 1 
Wwerck, gleich einer laute. 
{MANDOSISIANE,ouMENDO- 
CINE, f.f. art ven ſehr kurtzen degen. 
MANDOUAVATE, fr. baum in 
der inſul Madagafcar, der früchte vie ha⸗ 
ſel nuͤſſe trâget. 
MANDOUTS, f. m. eine qm- oder 
bein⸗ dicke ſchlange, in der inful Madaga⸗ 
fear, frißt maͤuſe nd junge v0get aus den 
neſtern, iſt nicht giftig. 
MANDRAGORE f.f. altaun. Man- 
dragore de Ja Chine, ou Ginfens : 
Chineſiſche alraun⸗ wurtzel, iſt febr 
theuer. 
MANDRERIE, ff. arcbe korb-⸗arbeit. 
MANDRIER, Am. torb⸗macher, der gro 
——— macht. 
NDRIN, fem. [hey bem drechs⸗ 
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M fer] die tocke. 


quin plein: ein dichter korb. Mane- 
quin à claire vole: ein weit geflochtener 
durchſichtiger] korb. 

X MAN EQUIN, [bey dem mabler] glie⸗ 
der⸗mann. 

F*ELLE JOUE DES MANEQUINS, 
ſprüchw. d.i. fie lebt in unzucht 

MANEQUINAGE, /.m.bild-bauer-ar- 
beit an gebauden. 

MANES, fm. pl. die ſeele der verforbe- 
nen; eine abgeſchiedene fecle. 

MANEUVRE,;,MANOEUVRE, /f.r. 
band-langer; hand⸗arbeiter; tag⸗ lohner. 

+*UN RUSE MANEUVRE, ein liſti- 
ger Fumpe. 

MANEUVRE, bâuégens-leute, die keine 
güter haben, auf den dörfern. È 
XMANEUVRE, /.f. [in der fee-fabrt] 
das laufende wand; die laufende feile ci- 

nes ſchiffs. 

XMANEUVRE, wendung der ſeegel uno 
des ſchiffs. Par cette maneuvre il gagna 
le vent {ur l'ennemi: durch ſolche wen⸗ 
dung bat er dem feind den Wind abgenom⸗ 
men. Matelot, qui entend bien la ma- 
neuvre: ein ſchiff knecht, fo mit der wen⸗ 

dung der ſeegel wohl umzugehen weiß. 

*FAIREVNEBONNE OU MAU- 
VAISE MANEUVRE, in einer fache 
wohl oder bel handeln; etwas beginnen, 
das zu forderung oder hinderung der ſache 
dienet. 

MANEUVRE'E, f. f. {in Sen gewohn⸗ 
beiten] frobu-bienft mit der band. 

X MANEUVRER, v.4._ mit Dem fau 
werck etwas auf dem ſchiff verrichten. 


buͤchern liegen. 

IFMANGER fon Heen herbe, ſprüch- 
wott: ſein brod voraus eſſen; ſein ein 
kommen verzehren, ehe denn es faͤllig iſt; 
auf rechnung zehren. 

*MANGER fa douleur, ſein leid in ſich 
freſſen. 

XMANGER du ſable, [in der ſee⸗fahrt)] 
die ſand⸗ uhr ruͤttelen, oder ſolche um⸗ 
wenden, Da fic noch nicht ausgelaufen, 
wird von einem am ruder ſihenden 
boots knecht geſagt. 

XMANGER, [in der zucker⸗ſiederey. ] 
Donner à manger au moulin: friſch 
zucker⸗rohr auf die muͤhle legen. 

*SE MANGER lesuns les autres, cinan⸗ 
der freſſen; in zanck und ſtreit leben; ein⸗ 
ander verfolgen. 

*LA ROUILLE MANGE le fer, der 
roſt verzehret [friffet das cifèn.] 

f*°SE MANGER des yeux, einander 
mit den augen freffen ; ſich einander nicht 
ſatt ſehen koͤnnen. 

*LES CHAGRINS MANGENT les 
hommes, der kummer versebré die mers 
ſchen. 

*MANGER les mots, bie worte verbeiſ⸗ 
ſen; nicht gantz ausreden. Une voïelle, 
qui fe mange: ein lauter buchſtab, fa 
im — verbiſſen [verſchwiegen] 
wird. 

MANGER, MANGE, f.m. bag eſſen; 
diefscife. Le manger eft prêt: das ef 
ſen iſt fertig. Unbonmanger: cine gute 
freife. 

TMANGERIE, f. f. freffcres; ſchmaus. 


XMANEUVRIER, fm. der alle ſchiffs- T*MANGERIE, ſchinderey; smacéeren x 


verrichtungen wohl verfichet. 


MANGA, ou MANGAS, f.m. eit|MANGEUR, fr. eſſer; freſſer. 
mangas⸗baum, in Oſt⸗Indien / die frucht 


heiſt eben ſo. 


MANGAIBA, /.m. baum, in Braſilien, 


der ſich ſehr vetmehret und ſchoͤn iſt. 


MANGALIS, fm. ein demant⸗gewicht, 


von 5 gran. 


gewaltſame abpreſſung. 

Un 
grand mangeur: freſſer; ber ſtarck iſſet. 

+*MANGEUR de charettes ferrées, 
ein eifen-freffer. 3 

* MAN GEUR de crucifix, ein ſchein⸗ 
heiliger; der den beiligen bic füffe abbeiſ⸗ 
ſen will. 


FMANGAN,/.m. eine ſehr groſſe ſtein⸗ PMANGEUR, cit excquirer. 


222 à MAN- 


MAN 


MAN 
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MANGEURE, [ f. [fpr. Manjure] fras | MANTE, f.f. heyduniſche goͤttin, eine mut⸗ 


deg milbes [wivo von ben ſchweinen 
uns wolfen gebraucht.] 

MANGEURE, das benagen; befreſſen 
der maͤuſe und wuͤrme. 

TMANGEVUSE. M. ſreſſerin; die ſtarck 
iſſet. 

J'UNE MANGEUSE de crucifix, eine 
ſchein⸗heilige; bet⸗ ſchweſter. 

MANGLE, MANGUE, où MAN- 
GLIER, f. m. mangle-baum, deffen es 
drenerlen gattungen giebt, in Weſt⸗In⸗ 
dien. 

MANGONNAILLES, ff. pérfche; 
pare und ſchleyen, in den teichen, in 
Bref ce. 

IMANGONNEAU, f.m. eine groffe 
ſtein⸗ſchleuder, ingleichen der ſtein, der 
damit geworfen ward. 

MANGOSTAN, ou MANGOU- 
STAN, J. m. ein baum in der inful Java, 
wie ein wilder pflaumen⸗baum. 

MANGOURS, eine kleine muͤutze, in 
Æaypten. 

MANGOUSE, ou MANGOUSTE, 
JF. ein Indianiſch thier, fo unſern wie⸗ 
ſeln gleich ſiehet. 

MANGUE,MANGUIER, f. MAN- 
GCLE. 

MANGUIER, f MANGA. 

MANIABLE, ad. weich; ſchmeidig; 
fanft. Une étofe douce & maniable : 
ein fanft und ſchmeidiger zeug. La cire 
eft manieble: Das wachs iſt ſchmeidig; 
laͤſſet fich mit den haͤnden wircken. 

*MANIABLE,gelinde; der mit fid band: 
thieren laͤßt. 


ter ber haus⸗goͤtter und feelen der ver⸗ 
fiorbenen. 

MANIEMENT,f.MANIMENT. 

MANIER, v.a. angreifen; füblen; an- 
fuͤhlen. Manier le pous : nad) dem puls 
greifen; ben pus anfliblen.  Manier la 
plume: die feder brauchen; ſchreiben. 

T'ON NE PEUT MANIER lebeurre, 
fans s’ensraifler les doists, ſprüchw. 
di. mer geid in haͤnden at, dem bleibt 
allezeit etwas kleben. 

XMANIER le blé, bag korn umſtoſſen. 

* MANIER, bandelt; fuͤhren; treiben. 
Menier les-livres: die buͤcher ſtets in 
haͤnden haben.  Manier fon corps de 
bonne grace: feinen leib artig ſtellen. 
Manier une afaire: ein gefchaft unter 
haͤnden baben ; fuͤhren. Manier les de- 
mers publics: ben gemeinen kaſten in 
haͤnden haben: die gemeine einkuͤnfte ver: 
walten. 

MANIER, wohl durcharbeiten. Manier 
un cuir, la pâte: ein leder, den teig wohl 

durcharbeiten. 

XMANIER à bout, ein bad) umdecken; 
ausbeſſern; it. ein alt ſtein-pflaſter um⸗ 
ſetzen; ausbeſſern. 

XMANIER quelcun, einen plagen; mit 
gewalt ju etwas anhalten. 

XMANIER, {bey denen, fo in metallen 
arbeiten] mit etwas wohl umzugehen 
wiſſen. Cet orfévre manie bien l'ar- 
gent: der gold-ſchmid arbeitet wobl in 
fiber; weiß damit wohlumzugehen. 

* MANIER bien une penfée, einen ge⸗ 
dancken wohl ausfuͤhren. 


MANIABLE, [bey einigen hand⸗wer⸗ MANIER un cheval de bonne grace, 


d'ern] bas fich Leicht arbeiten Lift. 


ein pferd zierlich reuten. 


TMANIAGE, fm. verwaltunge bas vor: | MANIER, V. „. [auf der reut-ful 


ſtehen; die fuͤhru 19 einer fache. 

MANIAQUE, adj. rafend; unfinnig; 
beſeſſen. 

MANCHEXENS, fm, Manichaͤcr; 
ketzer. 

MANICHEISME, m. die meinung 
und lehre der Nc michéer. 

MANICLE, [.f. ibey dem tuch⸗ſchee⸗ 
rer] ein werck⸗ zeug, bamit die ſcheeren 
in bewegung gebracht werden. 

XMANICLE, [bey bem ſchuſter ] der 
lederne daum⸗ ring. 

MANICLES, handſchellen, ſo man sen 
gefangenen anfegt, 

MANICLES, [bey bem zucker⸗becker] 
zuſammen ⸗gerolltes papier, datnit man 
die pfanne bon dent feuer hebet. 

MANICORDION, Au ein faiten- 


tummelu. Faire manier un cheval: 
ein pferd tummelu. Cheval, qui manie 
bien: cinpferd, bas ſich wohl tummelt; 
ſeine ſchul wohl macht. 

AU MANIER, adv. bey dem angreifen; 
im angrif. Cette laine eſt douce au ma- 
nier: dieſe wolle iſt weich im augrif; wenn 
an fie angreifet. 

MANIERE, ff weiſe; art; manier, Cha- 
cun a fa maniere; ein jeder bat ſeine wei⸗ 
fe. Il a de l'efprit à fa maniere: erift 
ktlug nach ſeiner art. Avoir des manie- 
res douces & infinuantes: gelinde und 
lieb koſeude manieren an ſich haben. Con- 
noître les manieres de la peinture: 
Die manieren in der mableren kennen; 
die band der mabler an den geméblen 
kennen. 


werck gleich einem clabicorbium; it. di | TOURNER UNE CHOSE DE PLU- 


fairen darzu. 

MANIE, MF raſerey; unſinnigkeit; 
wuth. 

*MANIE, ſtarcke neigung; beftige begier 


SIEURS MANIERES, eine ſache auf 
mancherley weiſe angreifen; voeftellen. 
A LAMANIERE des — nach art 

der Tuͤrcken; auf Tuͤrckiſch 


Chacurſa fa manie: ein jeder bat ſeine MANIERE de parler, ne rcb-art. 


eigene neigung 
er iſt dem ſpiel ergeben. 


la le manie du jeu:|MANIER Es emecrfindung; kunſt etwas 


zu macher 


M ANIE, die lauue; zorn; gemuͤths⸗ me d ANIEK * mag man inſonderheit nicht 


ruhe. 


angeben Fan, Ceſt uae maniere de foi-! 


MAN 
dat: eiftein —* von einem ſoldaten; 
er ſiehet tic ein ſoldat aus. 

EN QUELQUE MANIERE quece 
ſoit, auf was art es wolle; auf eine oder 
die andere weiſe. 

DE MANIERE que, con. nl: berges 
fait. 

PAR MANIERE de dire, dv. fo zu ſa⸗ 
gen, Par maniere d'acquit: oben hin; 


diſcours⸗weiſe; ohne vorſatz von etwas 
ausdruͤcklich zu reden. 

MANIERE’, ”. MANIERE'E, adj. 
was etwas beſonderes und merckliches 
an ſich bat. 
fonbere ſchreib⸗ art. 

XMANIERE, [beyber mahlerey] was 
nach eigener erindung geniablet if 
MANIEREUX, #1, MANIEREUSE, 
J. adj. der oder die gezwungene maniez 
ren an ſich hat; bas wort iſt noch nicht 
recht gebrauchlich. 

MANIEMXIE, f wiſch-lappe, bey dem 
leinwand⸗drucker. 


wider willen. Par maniere d'entretien: 


Stile manieré: eine be⸗ 


XMANIEUR deblé, fm.Eorn-meffer; | 


korn⸗ umſtoſſer 


MANIFACTURE, f. MANUFA:. 


GTURE. 

MANIFESTAIRES, f.”. fecte, in 
Preuſſen. 

MANIFESTATION, Iſpr. Ma- 
nifeftacion] offenbarung; erweiſung, 


wird nur in geiſtlichen reden ge⸗ 


braucht. 


MANIFESTE, f. m. erklarungs-ſchrift; 


bekantmachung; fundthuung. Publier 
un manifefte : cine erklaͤrung lein mania 


feſt) ausgehen laſſen, gehöret nur für 


Furſten; bey privat-perfonen heift es 
ap sologie. 

MANIFESTE, adÿ.Klars offenbar. 

MANIFESTEMENT, adv. klaͤrlich; 
offenbarlich. 

MANIFESTER, v.æ. erklaͤren; offenba⸗ 
ren; bekannt machen. 

+MANIGANCE, ff. bôfer handel⸗ 
betrug; hinterliſt. Nne fe doute point 
de la manigance : ermercft den handel 
nicht. 
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FMANIGANCER, v». hinterliſtiglich 


betruͤgen. 
MANIGVEFTE, f. MANIQUETTE. 


XMANILLE, [.f. [im lomber⸗ſpiell 


manilie/ der andere trumpf. 


MANILLE, -ein arm-⸗band von meßing, 1 


bey ben Mohren. 


MANIMA, fm. eine bunt⸗farbige waſ⸗ 


ſer⸗ iane in Sraß ien. 
MANIMENT, MANIEMENT, f. 

‘me. hand- auleguug; angreifen; fuͤhren 

mit der band. Un bon maniment de 


# 


pinceau: eine qute fuͤhrung des pinfélés 


guter pinfel = ftréch. 
armes: das umochen [bic uͤbung] mit 
dem gewehr. Lemanimentde late: 
das fhielen auf der fiote. 


Le maniment des, 


L 


* 
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"MANIMENT, verwaitung; befchaß 


fung. Avoirle maniment de ſon bien: 
die 


\ 
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 MANIQUETTE, [. f. @enegalifher 


| MANIVELLE, ff. furbean einem ra, 


"TILS ſchluͤſſel sum ſchraub⸗ ſock. 


MAN MAN 

die verwaltung feines vermoͤgens haben / I ANOIR., J. ». behauſung; woh⸗ 
ibm felbft vorfichen. Lemanimentdes] nung; haus. RL 

affaires: die regiments-gefchifte. MANOMETRE, fm. ein Euft-meffer, 

MANIMENT, bewegung der glicder. fo die veranderung der luft anseiget. 

MANIMENT, fuuſt mit einer materieFMANON, ff Maridhen; Mike; ein 
wohl umzugehen. weibs name verkleinert aus Marie. 

MANIOC,ouMANIHOT, f.m. ein MANOEVVRE. fMANEUVRE. 

ſtrauch in America, aus deffen murseln|MANOQUE, f. jf. cine rolle tabac. 
man brod maht. Ce tabac n'eftpas d’une bonne mano- 
MANIPULAIRE,adj.c.tasgueiner| que: der taback iff von keiner guten role; 
ſchaar ſuß knechte achoret. das wort iſt neu. 
XMANIPULE, lin der Röm Fiche] MANOTTES,f. MENOTTES. 
cine binde, fo der prieffer au den lincken M ANOUF, f. #7. art von flachs, aus der 
arm leat, wenn er mef leſen will. Levante. 
MANIPULE, [in der alten Xémiſchen NANOUVRIER, M ». handlanger; 
Fricgs-sucht] cine ſchaar fuf-Enechte. band-arbciter. 

MANIPULE, wurtzel in Ankrice, IMANOUVRIER, ein handwercks-ge- 

daraus man brod macht. felle. 

XMANIPULE, lin der apothed] eine MANQUE, f. m. mangel; abgang. 
hand voll. à C’eft manque de foin: bas Fommt aus 

MANIPULE pyrotechnique, [im Evie: | mangel des fleiſſes. Il n’y peut avoir 
ge] eiue gewiſſe anzahl barè-pefarben, | demanque: esFanda nicht mangeln ; 

. von eiſen oder kupfer. Da fan kein mangel ſeyn. 

MANIQUE, J. f. der baum-ring eines [MAN QUEMENT, fm. mangel; fehl. 

ſchuſters. Manquement d’eau: mangel an waſſer. 

MANIQUE, Mlederner daum⸗ring, beyſ Manquement de foi: treubruͤchigkeit; 
einigen handwercks⸗ leuten. treulseheit. 

MANQUER, v.#.unferlaffen ; es ermau⸗ 
geln laſſen; entſtehen. Manquer à fa 
parole: ſein tort nicht halten; an ſei⸗ 
nem verſprechen cs ermangeln laſſen. Il 
amanqué à m'écrire: et hat unter laſſen 
mir zu ſchreiben; hat mir nicht geſchrie⸗ 
ben. Manquer à quelcun au befoin: 
einem in feiner notb entſtehen; entfallen. 
Manquerde faire une chofe : cine facht 
verſaumen; unterlaffen su thun. 
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Les vignes ont manqué cette année, 
der wein iſt dieſes jabr micht gerathen. 

MANSARD, Mm. eine bolg-taubes 
wilde taube. 

XMANSARDE, ff. [in bec bau: 
Funft] aebrochen dach, bat den namen 
von dem erfinder oeffelben, 

MANSE, IENSE. 

MANSEAU, f.f. citer aus der probinx 
Maine. 

*MANSE AU, ein liſtiger; durchtriebenet 
gaſt. 

MANSFENI, fm. ein raub-vogel in den 
—— inſuln, deſſen fleiſch vortref⸗ 

1 ur. 

MANS JA,genict von ze leichten pfun⸗ 
den, in Derfien. 

MAN-SURATS, gewicht von 30 pfun⸗ 
den, in Perfien. 

TMANSION, f.f.twobnungz baraus 
batman maifon gemacht. 

MANSUETUDE, ſanftmuth; 
gelindigfcit. 

MANTE, f.f.trauer-Fapres trauer⸗ 
ſchleppe dertuciber. 

TMANTE, reife-mantel. 

MANTE,tvollene decke; kotze. 

MANTEAU, f.m. mantel. Manteau 
court; long: ein kurtzer; langer mantele 
Manteau de l'ordre: ordens-mantel. 
Manteau à queüe : ſchleppender mantel. 

+'VENDRE SOUS LE MANTEAU, 
heimlich verfaufen. 

+ * GARDER LES MANTEAUX, 
ſtille ſizen; nichts thun, obgleich andere 
ſich ſchlagen, ergotzen, u. d. m. 

MANTEAU, ein ober-kleid der alten. 

MAXQUERB, ermangeln⸗ mangel baben.| M ANT E AU de femme, ein langer wei⸗ 
Manquer d’argent: Feingelo haben. Le! ber⸗rock. ae x 
coeur luimanqua: basbert entgiens| MAN TE AU de cheminée, raudjfang; 
Centfiel}iÿm. Une me manque rien;| mantel au dem ſchorſtein. 

Je ne manque de rien: es fehlet mir *SE COUVRIR DU MANTEAU du 
nichts; ich babe keinen mangel. bien public : fic) mit dent mantel des ge⸗ 

MANQUER, entffeben zabgehen; erman-| meinen beften bedecten ; Das gemeine bez 
gel. Marchand, quiamanqué: in) ſte vorſchuͤzen; vorivenden. 
kaufmann, fo mit der zahlung nicht inae:| X MAN TE AU, {bey dem falckner ] farbe 
balten: die ſchuldige zahlung nicht gelei⸗ | der raub-vogel, 
ft. Siceshommevenoitàmanquer:| MANTEAU, [in der wappen-Funft] 
wenn diefer mann entſtehen [abgeben j! wappen⸗mantel. 
ſolte. |MANTEAUX de porte, thor-figel; 

MANQUER, v. a. verfehlen; nicht tref|  toür-fügel. 4 : 
feu; antreffen. Manquer le but: de MAN TEGUE, [. m. wild ſchweine⸗ 
tiels verfeblen. Manquer Phomme,| ſchmaltz. 
qu’oncherchoit: be matin nibtan:| IMANFEEL, f m:mantel. 
treffen, den man geſucht. Manquerune| XMANTELE, @4. [in der wappen⸗ 
occañon: einer gelegenheit verfehlen; kunſt] mit einem mantel⸗zug. 
ſie aus den haͤnden gehen laſſen. MANTELET, f.". ein kleiner mantel, 

X MANQUER, verſagen. Son fufill den die Biſchoͤfe zum gepraͤng anlegen. 
manqua:feine finte hat ihm verſaget. XMANTELET, [in der éviege-bau- 

MANQUER,[bey bec handlung] banck⸗ Funft] blendung; bedeckung von bre 
rott werden. Cemarchandamanqué:| tern; furar-bac. ; 
der kaufmann hat banckrott gemacht XMANTELET, lederner Fragen der pif 

FIL L'A MANQUE belle, ſprüchw. ger. k ; 
er bat eine ſchoͤne gelesenbeit verféumt ;| XMANTELET, firm-leder; ſchirm⸗ 
odercrifteiner groſſen —* 57 — —* an De Eutfche, fo in regen nieder⸗ 

*MANQUERAÂon coup, ſprüchw. feines| gelaſſen wird 
anſchlags verfehlen. MANTELETS, [in det fee-fabrt] ſtuͤck⸗ 

MANQUER, [tm ader-ober felo-bau]l loͤcher⸗decken. 

La23 MAN- 






























pfeffer. 
MANIQUETTE, paris-koͤrner. 
MANISSIERE, eine roth-farbige 
= and weiſſe tulipan 
MANIT OU, fr. ein thier in America, 
wie ein fercfel von ſechs wochen geftalt. 
MANIVEAU, fm fiſch-forb. 


daran es umgewendet wird. 
XMANIVELLE, lin der fee fabrt) der 

kolder⸗ſtock womit das ſteut bewegt wird. 
XMANIYELLE, der bengel an der 

buchdrucder-preffe, beift auch varinet. 
XMANIVELLE, [beyÿbem ſchlöſſer u. 


INNE, manna. 

MANNE,cia heb-korb; tiſch⸗kotb. 
MANN E à marée, groffer runder uno tie⸗ 
L fer fifb-Fors. \ 
MANNE d’enfant, cine korb⸗wiege. 
MANNE,cinefoft; ſpeiſe, die fi haͤlt 
* C'eftune bonne manne qu’une provi- 

fion de pois, de ris &c. e8 iſt cine vute 
boſt um einen vorrath von erbfen, reif id. 
MANNE d'encens, der allerfeinſte wey⸗ 


M ANNE maltichine, cedern-hattz; heiſt 
auch gomme de cedre. 

XMANNE de mercure, [in der chymie) 

ein fublimat, fo mit femem unterſchied⸗ 
lich⸗ mal fublimirten prâcipitat bereitet 


MANNE, [in ben bergwercken] cine 
Tage mineraliffier evde, darunter eine 
metali-ader leget. 

. ii E, ein geflochtener 


MANOBI, f:m. cine art von truͤfſeln, in 
ZBrafdien. 
SMANOIE, ff ecbéditnis. 


+50 MAN MAP 

M A N'TELEURES, haar auf dem ruͤ⸗ 
cken eines hunds, das von ſeiner uͤbrigen 
farbe unterſchieden. 

MANTIELINE, ein klein maͤnte⸗ 
feu, fo die weiber vor die kaͤlte, auch auf 
den: lande, tragen. 

xM ANTENEN, fm. der griff au ci 

em ruder auf Den galeen, 

TANT IL, fem. tiſch-tuch; tiſch⸗ zeug. 
ANTONNET, ſm. haacke su einer 
fine, u. d. g. 

SMANTONNETE, f.f.art von tuch⸗ 
ober pels⸗werck. 

MANTOGE, ff. Mantua, ſtadt in 

Italien. 

MANTOüAN, fr. & adj. ein Mantu 
aner; Wantuaniſch. 

ANTUANE, ff eine cifron-gel- 
> anemone, mit cinent leibfarbigen 
grund. 

MANTURES, sufamtmenfoffung der 
meers wellen. 

MANXUCODIATA, koͤnigs-vogel, art 
von paradis vogeln. 

+MANUEL,;"MANUELLE, fad. 
das bon der hand kommt; mit Der band 
verrichtet tuird. Operation manuelle : 
verrichtuug mit der hand; werck, fo mit 
der hand verrichtet wird. Seing manuel : 
hand⸗ zeichnung; eigenhaͤudige unter⸗ 
fchrift. 

MANUEL, f.m. hand-buch. 

MANUELISER, v. a. fi angreifen. 

MANUELLE,f.MANIVELLE. 

+MANUELLEMENT;ev ʒu eigenen 
haͤnden; aus einer hand in die andere. 
Je le lui ai rendu manuellement: id 
babe es ihm in die band uͤbergeben. 

MANUFACTURE, M handwerck; 
hand⸗arbeit; macherey. Manufacture 
d'or; de foie, &c. gold⸗arbeit; ſeiden⸗ 
arbeit. 

MANUFACTURE, werck-haus; oft, wo 
cine arbeit angeſtellet iſt. Manufacture 
roïale : ein koͤnigliches werck⸗haus. Ma- 
nufacture de glaces: ſpiegel⸗huͤtte. 

MANUFACTURER, V. a. arbeiten; 
wercken. Faire manuſacturer des éto- 
fes: zeuge arbeiten laſſen. 

MANUFACTURIER, f.m. werck⸗mei- 
ſter; verleacr cinerarbeit. 

MANUMISSION, [. f. [in bemal- 
ten Romiſchen recht)] freylaſſung; er⸗ 
laſſung eines knechts. 

MANUSCRIT, f. m. eigenhaͤndige 
ſchrift; buch mit der ban gefdriebenr. 

MANUSCRIT, m MANUSCRITE, 
f.adj. geſchtieben; abaefchrieben. 

MANUTENTION, f.f. [for.Mans- 
tencion] [im rechts-handel)] fus; 
handhabung. 

MANY,f.m eine hitzige ſrucht in Peru, fic 
reitet zur liebe. 

das MAN, ou MEIN, gewicht, in 
MAPOU, [.m.einetwvile frucht in Braſi⸗ 
en / dierothei baum⸗ wolle giebet. 





MAP MAR 
MAPPEMONDE, f. m. allgemeine 
welt karte. 
MAQUE, f.f. eine banff-breche. 
MAQUER, banf brechen. 
MAQUEREAU, f.m.madreles ein 
ſee · fiſch. 
+ MAQUEREAU; 
wirth. 
MAQUEREAUX, f.m. pl. blattern ar 
den beinen. 
MAQUERELAGE,/f.m.ËEopplerens Eu]: 
reu⸗wirthſchaft. 

MAQUERELLE, f.f. topplerin. 
MAQUERELLE, f.f. ein kleiner fec- 
fiſch, den die fifcher sum koder brauchen. 

MAQUEREUSE,f.MACREUSE. 

MAQUIGNON,/f.m.r0f-famm; vof 
taͤuſcher; pferd⸗handler. 

MAQUIGNON de mariages, ein frey- 
eromann ; cin heyraths⸗ſtifter. 

+*MAQUIGNON de chair humaine, 
koppler; ein beimiicher werber, der junge 
leute verfuͤhret und foiche den offieierern 
zuſtecket. 

t*MAQUIGN ON de benefce, pfruud- 
bander. 

MAQUIGNONNAGE, f. m. roß ⸗-taͤu- 
ſcherey; pferde-bandel. 

*YMAQUIGNONNAGE, allerhand un: 
redliche handthierung. 

MAQUIGNONNE, f.f.Foppleritt. 

FIMAQUIGNONNER, v. 4. handeln; 
ſchachern; ſchaͤudlich gewerb treiben; ei 
uenunterbandler abgeben. Maquignon- 
nerdesbénéfices: geiſtliche pfruͤnden 
verhandeln. 

XMAQUILLEUR, Jr. lin er fee- 
fabrt] ein fifcher-bot. 

MARABOTINS, eine alte Gpanifche 
muͤntze fo von der Maranen hergekom 
— doch in Frauckreich gangbar ge— 


xM ** ABOUT, fm. galee⸗ſeegel, fe 
put bey f@oônem mettez gebraucht 
wird, 

MARABOUT, Mahometaniſcher monch, 
der cine moſchee verfiebet oder bediener. 
MARACAS, ou COCHINES, ge- 
faͤſſe, darein der Peruvianiſche balſam ge- 

ſammlet wird. 

MARACOC, fm. die pafions-blume, 
in Virginien. 

MARAIS, [fm.motraft; ſumpf; bruch. 

X MARAIS, kohl-garten in dem fait 
graben ju Paris. 

DEMOISELLE DU MARAIS, eine 
mit macherin. 

MAR AIS falans, graͤben au den kuͤſten, 
darein man das ſee⸗ waſſer laͤſt zum ſaltz⸗ 
machen. 

MARAIS CHER;ouMARAICHER, 
fr. ein kohl⸗gaͤrtner aus den ſtadt - graͤ⸗ 
ben,àu Paris, 

IMARANCE, ff. cine geld-firafe we⸗ 
gen cines kleinen verbrechens. 

FMARANDER, v.r.p. [in ber fee- 
fabrt.] Cev EX AE EE Das 
ſchiff laͤſt ſich wohl regieren, wird nur 


koppeler; huren⸗ 










MAR 
in bem canal zwiſchen Engelland unb 
— — geſagt. 
MARANE, fm. gelber Mohr, von der 
art, fu vormahls in Spanien gewohnt. 
Wird auch als ein ſchmah⸗wort den 
Spaniern gegeben. 
XMARASME, f. m. [in der heil⸗ 
kunſt)] abzehrende kranckheit. 
MARATRE. ſtiefmutter, eine zwar 
rechte aber unartige mutter. 
MARAUD, f. m. ſchalck; boͤſewicht; 
leidtfertiger Vogel; ſchurck. 
MARAUDAILEE, fa lumpen -ge- 
ſiudel; luͤderlich volck 
MARAUDE,f.f AMIE licberticies 
lleichtfertiges] weib 
MAR AUDE, rotte folbaten, die ohne be: 
e und fur ſich herum ſtreiffet und man⸗ 


1 
MARAUDER, v. «. herum fireifen und | 
die bauren bemauſen. # | 
MARAUDEUR, f.m. matede-bruder, 
*MARAUDEUR,Der fid) anderer leute 
crinbungen sufhreibet. 
MARAVEDIS, fm.eineFeine Fupfets | 
muͤntze in Spanien. 
MARBE,MARBRE, f.m. [das letzte 
iſt recht marmor; marmel. 
MARBR,ein reibe-ſtein-ein farbe⸗ſtein 
MARBREq m. MARBREE,f. adj. mar⸗ 
melirt; marmor ſarbig Papier mar - 
bre: Œürcifch papier. Trufes mar⸗ | 
brées : trüfeln, fo araue und neiſſe adern 
inivendig baben und die beflen find, d. 
MARBREE de botre, {ein-farbige roth⸗ 
und leib⸗ farbene tulipan. 
MARBREE grenier, eine rothe, colum⸗ 4: 
bine und weiſſe tulipan. 
MARBRECE faint germain, eine bleich⸗ 
graues leib-farbige undrotbe tulipam. à 
MARBRER, v,4. marmelircu; marmor⸗ 
faͤrbig anftreichen. J 
XIMARBRER, [beÿ bem buchbinder) 
das leder frengen : das buch dem 
ſchnitt ſpreugen. Relier un livre en 
veau marbre: ein buch in gransofié 
leder Linden. — ivre Te 
trenche, de verd, de rouge &c. de . 
buch auf den ſchuut gruͤn, roth u. d. 8. | 
einſprengen. 
XMARBRER, [bey dem ſteicker] die 
wolle weiß und ſchtwartz durch einander 
wircken. Des bas marbrés: geſprengte | 
} 
p 


ſtruͤmpfe. ñ 
MARBREUR, J. ". marmeliret; der Le 
pier, leder u. D. 9. marmelirt. M 
MARBRIER, J. #1. marmor⸗ vie 
marmor-fhneider. 
+ MARBRIERE, ff. marmor⸗ bruch. J 
—— geſprenge; matnne⸗ 
lirung des leders zumFrautzoͤſiſchen band. 
MA RC, fm. (for. Mer] treferu 5 qusges M 
preſte bülfen. Marc d’olives: 5l À 
ſtern. Marc de raifins: wein⸗ treſtern. 
XMARC, marck; ein muintz⸗ und gold⸗ 
gewicht. 
MARC, fem. Mareus, ein manns name, 
MARG: 


L'MARC. S.Marc,cin rittér-ordel Der re: 


L 


MAR 


publie Venedio. 


MARC-ANTOINE, f. em. Marcus An 


tonius. 


MARCAIGNE, fm. gell von iedem 


beorb ſee⸗ fiſch, fo su Varis verfauft wird. 


‘| 


f 


] 


| 
1l 
| 

dl 





MARCASSIN, f. m.friffline. 
.MARCASSIN, galmey- 


MARCASSITE,ouMARCASITE, 


wißmuth. 


MARCGRAVE, ou MARCKGRA- 


VE, {.m, ein Marckgraf. 


MARCGRAVINE,OUMARCKGR A- 


BONNE, [eine Marckaraͤfin. 


MARCHAND, fm.faufnianns ra 

mer; haͤndler. Marchand de drap: 
Mar- 
feiben-framer. Mar- 
chand libraire: buch⸗ haͤudler. Mar- 
chandaroffier: gros-bantler. Ungros 
marchand: ein kaufmann, fo cinen ſtar⸗ 
cken bandel fübrt. Marchand forain: 


tuch⸗ haͤndler; gewand⸗ſchneider. 
chand d’étofe: 


ein fremder kaufmann. 


“MARCHAND d’eau de vie, ein brand: 


wein⸗ſchencke. 
MARCHAND, ein kaͤufer. 


die ihm abkaufen. 


Tb À ÊTÉ MAUVAIS MARCHAND 
dans cette entrepriſe: die ſache iſt ihm 


uͤbel gelungen. 


MARCHAND, fem. ein vogel, der von 


aaß lebt. 


MARCHAND,#7.MARCHANDE, f. 


0 adj. zur handlung geſchickt; dienſan. 
Mille marchande: eine handels⸗ſtadt 
- Riviere marchande: 


oder ſchiffbarer ſtrom. 


gut ab 


"MARCH AND;toas Faufmauné-gut: tuͤch⸗ MARCHE, clavier einer orgel; ſpinets 
tig iſt. Cette toile neſt pas marchan⸗ 
| Onde: dieſe leinwand iſt kein kaufmanns⸗ 


ut / ſie tauat uicté: 
MARCHANXD, flein-fédtifc; 


dieſes verfahren. 


MARCHANDE, J. f. eine faufmanns- 


2 fran; Eramerin ; haͤndlerin. Marchan- 
de detoile:teinwand-bandlerin. 
MARCHANDER,v. a. handeln; dingen. 
Archander du drap; de la toile &c. 
tuch, leinwand, u. d. 9. bandeln ; kaufen 
M wollen. 5 
+'MARCHANDER l'afeétion de quel- 
os cun: ſich um eines gunſt bewerben. 
MARCHAdNDER, im iweifel (roc: 
ben; ſich nothigen laſſen. A quoibon 
tant marchander? wou dienet es, fici 
ee laſſen ? ſo lange beden 
den zu tragen und ſich nicht entſchlieſſe 
MARCHANDISE, J.f. Waary kau 


maqnus⸗gut. Marchandife de contre- 














Il trompe 
fes marchands: er betruͤget ſeine kaͤufer, 


ein ſchiff⸗reicher 


"MARCHAND, was gut abgehet. Aprés! 
| la recolte le blé n’eft pas marchand: 
nach der erndte gebet Das getraide nicht 









ge 
mein; veraͤchtlich. Rien meſt fi mar- 
chand que ce procedẽ: nichts iſt fo klein⸗ 


» féotifh unanſtandig; veraͤchtlich] als 


MAR 
bande : verbotene waar; aûüter, mit wel⸗ 
chen in kriegs zeiten su handeln verboten 


, MAR 552 
MARCHE, ohne groſſen fthaben Savon 
kommen. 


wird. METTRE LE MARCHE à la 
MARCHANDISE, handlung; Fauf:| main de quelcun, cinent fren ſtellen, 
mannfchaït. Faire marchandife de eine waare zu nehmen oder nicht. 


IFAIREBON MARCHE'defa peau, 
feine haut wohlfeil zu marckt tragen; ſich 
leichtſinnig in lebens⸗ gefahr begeben. 

MARCHECOULIS, (. MACHE- 
COULIS. 

MARCHE-PIE’, fr. fuf-banc; fui 
ſchemel. Marche-piédecarofle: auf 
ttitt; fuß⸗tritt an einer kutſche. 


cuir, de laine, &c. mit leder, wolle, 11. ſ. 
to. handlung treiben. ù 

+. * FAIRE VALOIR SA MAR- 
CHANDISE, feine verdienſte in anfe- 
ben bringen. 

CE VAISSEAU EST EQUIPE MO- 
ITIE GUERRE, MOITIE MAR- 
CHANDISE, Das fhif iſt zwar mit 
wagren beladen, Ean fi aber au|X MARCHE-PIE’ [in der fee-fabrt] 
wehren. | mebeling oder ſtrick-eiter. 

MARCHASITE, f MARCASITE.| MARCHE-PIE Die leßte ſtufe eines al⸗ 


MARCHE gang; fortgang; reiſe; tars eines throns. b | 
zug. — PAPE at ta dé MARCHE-PIE, dertrittan citenrbett, 


éreifen, La marche de l’armée: der bey den bauren. 
Hé jee L'armée eft en mar |MARCHE-PIE; der leere pla an dent 
: nm: . : J i à it Sie fe! {re : 
che: die armee iſt im fortsiehens nehet Ufer eines fluffes, damit die ſchiffe fren ge 
fort. zogen werden koͤnnen. 
MARCHE, cine grentze; greutzeſtein. M ——— ES — 
*CACHER SA MARCHE, ſeine an⸗ AE Pl bn Le LS 
ſchlage verbergen. M ne HER, v.a.[fpt. Marché] geben ;- 
+ 4 Dies 0.4, [jpE. ; 
MARCHE, marſch; trommelſchlas woe ſortgehen; reifens sicben: treten. Mar- 
dur der aufbruch angezeiget wird Chervite: gefroind achen 
Batre la marche: den marſch ſchlagen. £ : 


“rs CHEVAL, QUI MARCHE de bonne 
MARCHE, der marſch, weichen Sie pfei⸗— grace, pferd, bas einen sierlichen gang 
fer blafen. Voilà une belle marche: 


— marf. bat. Marcher à pié, acheval, &c. ju 


; — fuß; zu pferde, u ft, reiſen. Marcher 
x ——— par: fibréber | devant: voran achen. Marcher fur le 


? SE ié de quelcun: einem auf den fuf tre- 
MARCHE, {im-fadbt-fpiel] qug der) PCA se 
dite enfén TOME Rd. ten. L'armée marche: die armee zeucht 


9 fort; bricht auf. 
x a me ER Mb eu dE pa XMARCHER dans les eaux d’un vaif- 
GHINUSETENUE, F ſeau, [in der fee-fabrt] einem ſchiff ge⸗ 
A ARCEE tritt; ſtufe, au einer treppe. Ide — je ue weg LA 
XMARCHE, tritt an einer dreh-banck 


1 é 7 TMARCHERMARCHIR,angrenken. 
— —— in deu pedal einer ot-|*MARCHER fur des précipices, in ſehr 
gél,u.f 1. 


gefaͤhrlichen umſtaͤnden fich befinden. 
*MARCHER furles pas de grands hom- 
u. D. mes, in die fuß⸗ tapfen berübmter leute 
MARCHE, fuf-tapfe. treten; ihnen nachfolgen. 
MARCME, Marck; Marggrafſchaft. a IL FAUT QUE CETTE AFAIRE 
Marche d'Ancone : die Ynconitanifhel MARCHE devant, diefe (ache muß den 
. Mar. La Marche de Brandebours:|  vorsug haben; vor der andern abgethan 
die Marc Brandenburg. werden. 
MARCHE”, [ #1. matt; mardt-plas.|Ï*QUAND L'ARGENT MARCHE, 


Marché au chevaux, au blé, &c. der| cout va bien, ſpruchw geld ift die lo- 
pſerde⸗ marckt; Eorn-marcdtu. fi. Un] ſung; mit geld fan man wohl fortkom⸗ 
jourdemarché: ein mardŒt-tag. Fre-| men. 





quenterlesmarches: diemar®te befu| “MARCHER droit, redlich handeln; in 
chen. féinem dienft treu und fleifig ſeyn. 11 

MARCHE',fauf: preis, darum etwas ge⸗/ faut marches droit devant lui: er ift 
kauft wird. Savoir lecoursdumarché:| ſcharf. 
den mardt-preis lgangbaren preis] wiſ *M ARCHER lagloire, nach ehren fire 
ſen. Courir furle marché de quelcun: ben; ruhm erwerben. 
einem in.benfauf fallen. Avoir une /*L’AFFAIRE MARCHE bien, die ſa— 
chofe àbon marché; à grand marché:}… che gehet wohl von ſtatten. , 
etwas guten kaufs [unt geringen pris] XMARCHER la terre, [bey dem t6: 
baben ; wohlfeil kaufen. pfer] dentobn trcten. 

*IL EUT BON MARCHE d’une ſi YMARCHER une capade, [bey dem 
grande afaire, eine fo wichtige face ift|  büter] den fils mit den haͤnden arbeiten; 
ihm nicht theuer [uit ſchwer] angekom⸗ walcken. 
men, MARCHETTE, J.f. ſtell-hoͤltzgen am 


‘SORTIR D'UNE AFAIRE A'BONÏI ſprengel, die végel aufangen. t 
M AR- 


MAR 
M ARCHEUR, f.m. fuß⸗gaͤnger; der 
wohl su fuß if. 


FMARCHEUSE, f.ffuf-adngerin; Die MARE E, ebbe und fut des meers. 


wohl zu ſuß if. 

IMARCHIS, fm. Marquis; Marck— 
grave. 

MARCIONITES,ouMARCIONI- 
STES, Matciouiten, alte ketzer. 

GMARCIR, va. betriben ; leid authun. 

MARCITES, fm. ketzer in dem andern 
ſeculo. 

MARCKGRAVE,fMARCGRAVE. 

MARCOTE, fMARQUO TE. 

MARDELLÉ, MARGELLE, f. f. 
brufavebreines brunnens. 

MARDI, f.m.dienftag; dingë-tag. Mar- 
digras: faftef-abend ; faftnacht. 

MARDI! art vou einem ſchwur. 

MARDICRE, fm. ein ſchwartzer, der 
frey, kein ſelave iſt. 

MARE, MARRE, J.f.pfütes pfuhl; 
tache. 

MARE,Cin fleck; eine pfuͤtze vou verſchuͤt⸗ 
tetem waſſer, in einem zimmer. 

MADAMEDE LA MARE, ein gewiſſer 
tant 

XM ÂRE AGE, mictung des bots⸗ 
volcks, ſo Dahauet zu einer gantzen fahrt 
geſchiehet. 

MARECAGE, Am. moraſt; bruch; 
ſumpf. 

MARECAGEUX,M.MARECAGEU- 
SE, fac dj. moraſtig; ſumpfig. 

MARECHAL, f. m. ſchmid; huf—⸗ 
ſchmid; reut⸗ ſchmid. 

MARECHAL des logis, quartier- mei— 
fier; fuvier. 

MARECHAL de camp, general: quat- 
tier-nreifier. 


MARECHAL de bataille, general-⸗feld⸗ 


wacht meiſter, iſt heut su tage abge- 
ſchaft. 

MARECHAL de France, general-felt: 
marfchali i in Grandreich. 

MAREGHA Las filles de la reine, Fam 
mer-furier des Fontgliher frauenzim 
mers. 

MARECHAL de la cour, ein hof⸗mar⸗ 
fall, in Teutſchland und Norden. 
MARECHALE, f. f. gemablin eines 

marſchalls von Franckreich. 


MARECHAUSSEE, f. f. das ober⸗ 
kriegs⸗gericht in Granctreich, worinn die 


marſchaͤlle von Franckteich ſitzen. 


MARECHAUSSEE, eine compagnie zu 


pferd, fo ben dieſem gericht ficher. 


MARECHAUSSEE, ein verzaunter platz 


für das rind⸗ vieh, in Lothringen 
TMARECHAUSSEES, pferd⸗ ſtalle. 


MARECHAUSSEE, [in vielen ge⸗ 
wohnheiten] zuſammen⸗gebrachte bau- 


materialien. 


XMARECHAIS, fem. kohl-⸗gaͤrtner in 
ber vorftadt zu Paris und anbern groſſen 
man ſagt uno ſchreibt Sfter 


ſtaͤdten 
maraiſcher. 


MAREB, f. f.{eefif. IIn'ya point de 














MAR MAR 
marée aumarche: es find keine ſee fiſche MARTABLE, «dj. mannbarz reif zu hey⸗ 
auf dem marckt. rathen. Un garçon matblee cit 
At-⸗mannbarer juͤngſing. Une fille maria- 
auf die flut warten. ble: eine mannbare tochters oder maun⸗ 
La marée eſt haute: die flut lauft an. bares maͤgdgen. 
La marée eſt baſſe: die ehbe lauft ab. MARIAGE, fm. che; heyrath. Faire 
Marée qui porte au vent: flut/ ſo gegen un mariage Heine heyrath ſtiften. Rom- 
den wind anlauft. Marée d'aval: flut, pre un mariage: eine heyrath trennen; 
ſo mit dem winde lauft. die ehe ſcheideũ. 
‘ALLER CONTRE VENT ET MA-| MARIAGE deconfcience, geheime ver⸗ 
REE, viele binderniffe bey einer ſache mibluug, dabey die gewoöhnliche ce⸗ 
antreffen; ſeinem tollen kopf folgen. | remonien nicht beobachtet, iedoch 
MARELLE, ff. fchelmere; betrug.| nor Gott richtigiſt. M 
MARELLE, f.MERELLE. MARIAGE, hochʒeit Affifter aun ma- À 
MARGAJAT, fem. Elcinerungeftalter| riage: auf einer hochzeit ſeyn. , 
meuf. ! | . | MARIAGE, Die trauung der neuen ehe⸗ 
MARGE, M rand um eine ſchrift. Li-| leute. 
MARIAGE à la fagon des Amazones: 


vre à grandes marges: ein buch mit brei⸗ 
tetsrandertr. Marquer en marge: Am eine heyrath aufreinegetviffe agit. » 
rand zeichnen. MARIAGB,heyrath-gut; braut⸗ſchatz. 
MARGE, anmerckung; note. Il a eu un mariage de dix mille ccus: 
XMARGE, lin der anatomie] rand am] er bat zehen taufend thaler mit bekom⸗ 
men; zum heyrath⸗gut berommen. Un, » 
bon mariage païera tout: eine reiche 
heyrath bringet alles ein. | 
X MARIAGE, bey dem feiler] cin dichsz 
* daran ein dieb ſoll gehangen wer⸗ 
en | 
MARJAUD, fm MARJAUDE, ff. | 
ein artiges ; luflides£ind. 
MARJAULET, f. MARJOLET. NA 
MARIE, f.f. Matin, ein weibs name. 
TMARIE graillon, ein garftiges: ſaui⸗ 
ſches weib. 
MARIE, Am. ehe⸗ mann; ein derrhüch⸗ 
ter juncer mann. 
MARIE der braͤutigam. 4H 
MARIEE, f.f. che-frau; jungefrau. 
MARIEE, die braut, Voila la mariée: 
febet, da kommt die braut. 
+ * ILSE PLAINT, QUE LA MA | 
RIEB eft trop belle, fprüchm.ti. ét 
Flagt, wo er nichts zu klagen bat; ue ; 
keine utfach zu klagen. 
MARIER, V. a. ausſtatten; verherta⸗ 
then. Marier fa fille: feine tochter Let ra 
benrathen. 1 
*MARJER; vereinbahren; verinigets 4 
zuſammen fuͤgen. 
SEMARIER, 1.7. ſich verheyrathen — 
ne frau oder einen mann nehmen 
FMARIEUR, unterhändler in hey⸗ 
raths ſachen; der gerue heyrathen ftiftet, 
FMARIEUSE, [7 unterhandlerin im 
heyrathen. 4, 
MARI G OT, fim [hey ben fec- fiféeun] | 
Courirlemarigot: faullensen ;, dicge 
fangene fiſche binter einen felſen odet 
ſonſt wo freffen und ſchlafen. 
MMARG o T det wo das zuſammen gelaue 


tendre la marée : 














—— fMARDELLE. 

XMARGER, v.a. [bey bem Fupfer- 
drucker ] ben rand um ein kupferſtuͤck 
machen. 

XMARGER un four, [auf der glas⸗ 
bütte] einen ofen allenthalben wohl ver: 
machen, damit die warme brinnen 
bleibe wenn man nicht arbeitet. 

XMARGEUR, f. m. der Den glas- ofen 
sumacht. 

MARGINAL;,m. —— 
adj. auf dem rand des buchs befindli 
Notes marginales: rand-⸗gloſſen; am 
rand beygeſetzte anmerckungen. 

MARGOT, ff. Gretchen; cinmeibs- 
name, verYleinert aus Marguerite, 

tT*MARGOT,cneelfter, 

MARGOTE,f.MARQUOTE. 

XMARGOTER, v. ». ſchreyen wie die 
wachtel/ wird von ber beiferen ſtim⸗ 
me der wachtel geſagt fo fie boren 
laſt ebe denn fie ſchlagt. 

MARGOüILLIS, ſm eine kleine gar- 
ſtige und ſumpfige pfuͤtze. 

MARGRAVE, fMARCGRAVE. 

MARGRIETE, J. f. die groſten und 
grobſten slag-corallen. 

MARGRITIN,;/fm.feine glas-corallen. 

MARGUERITE, f. f. Maraarcte; 
Margrete; Grete; einiweéibariaine. 

MARGUERITE, ein geringer ſeidener, 
wollener oder leinener zeug. 

XMARGUERITE, [in der fee-fabrt] 
Énote an einem tauercE. 

MARGUERITE de Marteleti, cine ge- 
tiffe anemone. 

MARGUERITE, Marien-bluͤmlein; 


* J 
— 


taufend-fchon. feneregen-taffer ſtehen bleibet, in den 
MARGUILLERIE,/fffafnere ;ver-| Antilliſchen eylanden. EE | 
waltung der cinfünfte einer kirche. MARIGUI, f. m. cie fleine aber 


MARGUILLIER, fr. kirchen-vorſte 
ber ; kirchen⸗verwalter. lien, 

MARI, fm. manu: ehe mann. Elle MARIN, m. MARINE, SNS 
un mari commode : hr mann laͤſt ſich dem meer kommt; zum meer gehort. 
gefallen alles, was ſie thut. Vne carte marine: eine — JJ 


— ſtechende muͤcke/ in Braſ⸗ 


J 





MAR 
paß⸗karte. Un monſtre marin: ein 
meer⸗wunder. Selmarin: meer⸗ſaltz. 
Ventmarin: ſee⸗ wind; der aus der fee 
nach dem lande wehet. Trompette 
marine : eine fee trompete; mariu⸗ trom⸗ 
pete. Avoirlepié marin: det fee ge⸗ 
wohnt und kundig ſeyn. Marin, ein fee- 
officierer. 
XMARINADE, lin berFüche] fau 
re brübe ; uͤberguß von eßig and pfeffer. 
MARINE, [.f.fee-fabtt. Entendre bien 
Ja marine: die ſee⸗ fahrt wohl verftehen. 
Gens de marine : fee-volcf. 

MARINE, eine fee-Füfte. 

MARINE, geruch; geſchmack nach der fec. 


MAR 
ſee ſtadt. Province maritime : eine an 
die ſee ſtoſende landſchaft. Forces ma- 
ritimes: ſee⸗ macht; kriegs⸗ macht zur ſee. 

MARLER, v.a. die der mit mergel 
dingen. 

MARLIERE, f. f. cine mergel-grube; 
beybemorte finden fich in keinem tic: 
tigen Frantzöſiſchen lexico. 

MARLO, fem. klafter-holtz, das man in 
den ſpiegel fabricken brauchet. 

IMARLOTTE, eine art von font 
mer⸗maͤntelgen. 

TMARMAILLE, ein haufe kinder. 

MARMELADE, quitten-ſaft; ein⸗ 
gemachter ſaft von frachten. 


Cela aun goũt de marine: das ſchmeckt M ARME N T AU, haͤge-wald. 


nec ber (ce. 
MARINE, fee-mact. 


MARMITE, f. f. koch-topf; koch-⸗keſſel 
mit fuͤſſen. 


X MARINE, m. MARINEE, f adj.|**AVOIR DE QUOIFAIRE BOüIL- 
lin der wappen kunſt] mit einem fiſch LIR LA MARMITE, ſpruchw. ju 


ſchwantz. Cerf mariné d’or: ein birf | 


mit einem goldenen fiſch⸗ſchwantz. 


MARINE, durch das ſee- waſſer naß ge⸗ 


worden. Dutabacmariné: auf der ſee 
naß gewordener tabacé. 

VMARINETYXE, J.f. ein magnet; it. 
ein fee-compaf. 


MARINETTE, name einer zofe auf dent: 


ſchau⸗ platz einer comoͤdie. 
XMARINER, v. 4. mit efig und pfeffer 
anmachen. 


MARINGOIN, fm. art von muͤcken, 
IMARMOT, fem. cine mecr-Faé. 


in ben Americantfchen infuln. 


leben haben; foin auckommen haben. 
MARMITE U X, eufe, adj. [alt wott] 
erbaͤrmlich; jaͤmmerlich; klaͤglich. 


MARMITEOX, m. MARMITEU- 


SE, Mad,. ſchmutziq; unflaͤtig. 
MARMITIER, fm [bey dem gar- 
Foch] der voruehmſte gehuͤlſe eines kochs. 
MARMITON, fm. Füchen-jung. 
TMARMITONNER,einenfüchen-jun- 
gen abgeben; in der kuͤche ſtecken; in die 
toͤpfe gucken. 
MARMONNER, fMARMOTER. 


MARINIER, fm. ſee⸗mann; ſchiff⸗ mann; IMARMOT, ungeſchickte zeichnung eines 


ſchiff knecht; boté-gefell; matros. 
MARJOLAINE, f.f. majoran. 
SMARIOLE, ff. ein Marien-bild. 


anfaͤugers in der mahlerey. 
+T*CROQUERLE MARMOT, fpt. 
eines mit ungedult erwarten. 


YMARIOLET, fm, junagefell; jung-|*MARMOT, ein Éleiner unartiger unge- 


fern⸗knecht. 
MARION, f.f. Marichen; Mike zweibs⸗ 
name, vertleinert aus Marie. 


MARIONETTE, ſpiel-puppe; 


gauckel⸗puppe; fo am drat beweget 
wird. 

MARIONETTE, f.f. eine münte, vor 
biefem in Lothringen und Teutfh- 
land, 

*MARIONETTE, ein kleines weib, im 
ſchertz 

MARIPENDA, f. m. ein ſtrauch, in 
Weſt⸗Indien, der cine trauben-formige 
rothe frucht traget. 

MARISQU E, fr. art groffer, aber un⸗ 
ſchmackhafter feigerr. 

MARITACACA, fm. ein thier, in 
Braſilien, das gere ambra frißt, und 
LD einen tootlichen geſtanck von fid 

t 


MARIT AL, ale, adj. tas einem che- 
mann zuſtehet. Affetion maritale: 
eheliche liebe. 

MARITALEMXN T. adv. Jim rechts⸗ 
handel ] alé ein che-tuann; einem ehe— 

- mann gemaͤß. Traiter maritalement 
fa femme : fein weib balten, wie es einem 

ehe⸗mann zuſtehet. 

MARITIME, ad, die ſee angehend; an 
der ſee gelegen. Villemaritime: eine 


ſtalter knab. 
MARMOTE, f.f.einmurmelthier. 
*MARMOTE, ein klein unartig unge— 
fralt maͤgdlein. 
MARMOTER,MARMONNER,.a4: 
murmelus brummen. 
MARMOTEUR, f.m. der heimlich et- 
was in fid) brummelt, wie die wahrſager 
d 


und. 

TMARMOTIER, /f. m. [fpottwort ses 
gemeinen volts] einer * allerhand 
antiquitaͤten, ſonderlich alte bilder, ſam⸗ 


let. 

IMARMOUSER, v.#.bie lippen tic 
die meer⸗katzen und affen bewegen. 

MARMOUSET, f.". ungeſtaltes bild; 
ſcheuſal. 

t* MARMOUSET, 
menſch; afen-geficht. 

MARNE, mergel. 

MARNER, v.a. mit mergel duͤngen. 

MARNER,v.n.{[inberfee-fabrt.] La 
mer marne: Dag meer fteiget und faͤllt 
durch ebbe und fut. 

MARNERON, f.m. der den mergel aus 
der arube holet; araber. 

MARNIERE, f.f. mergel-arube. 

MARNOIS, fm, art von fluß⸗ſchiffen. 

MAROC. Rafes de maroc, geringe 
ſcharſchen, von Reims. 


ein ungeſtalter 


MAR 553 
MARODE,fMARAUDE. 
MAROLY, f. m. ein groffer fee-vogel, 

frißt ſiſche, ſchlangen und nattertr. 

MARON, MARRON. 

MARON, 4d, wild geworden; das ſich im 
wald aufhaͤlt. Cheval maron: ein wild⸗ 
gewordenes pferd. Negre maron: ein 
entlaufener und in den waͤldern ſich auf 
haltender ſchwartzer ſelave, in America, 

MARONAGE, for. das ausreiſſen de 
ſchwartzen ſelaben. 

TMARONAGE, baucholtz. 

TMARONIER, Am ein ſee-mann; 
ſchiff⸗ mann. 

MARONITES, Am. Chriſten auf dem 
berge Libanon. 

MAROQUIN, f. MARROQUIN. 

MAROQUIN, fem. art von Spani⸗ 
(cher roſinen. 

MAROTE, A ein fab mit einer vof 
fierlichen figur, ſtatt des knopfs, fo die 
bef-narren vor dicfem getragen. 

MAROTE, MAROTTE, f.f. narren⸗ 
fappe. Il eft fouàmarote: er iſt ein 
eingemachter narr; cr mochte die narren- 
kappe tragen. 

f* CHACUN À SA MAROTE, ein 
jeder bat feinen geŒen; eine blinde rrei- 
gung, der cr thorichter meife nachhaͤnget. 

MAROTE,Warichen; Mife, ein weibs⸗ 
name, verFleineut aus Marie. 

MAROTIQUE, «dj. was der fchreib-art 
des Marot nachabmet. Stile Maroti- 
que: Marotiſche ſchreib⸗art. 

MAROUCHIN, derſchlimſte waid. 

JMARPAUT, fm. einer, der immer 
was mitnimmt. 

MARPAUT, ein narr; einfaͤltiger, tum⸗ 
mer quitipel. 

+ É ane UFLE, fm. (ture ; lumpen⸗ 

un. 

MARQUAGE, fr. das anſchreiben; 
anzeichnen int fpiel, wie vicl einer ge 
gen dem andern gewonnen. 

MARQUANT,m". MARQUANTE, 
f.cdj. [indemimperial-fptel] Car- 
tes marquantes: karten, Da man augen 
zaͤhlen kan, wenn man fie bat. 

MARQUE, ff. zeichen; merk. Faire 
une marque: ein zeichen machen. Met- 
tre la marque fur une piece d’argenre- 
rie; d’etain &c. das scichen auf ein ſtuͤck 
ſilber; zinn u, 0.6. ſetzen. 

*DONNER DES MARQUES defon 

. ele; de fañdelité, ſeinen eyfer; ſeine 
treue zu erkeunen gebeur. 

*REGEVOIR DES MARQUES d'af- 
feétion dequelcun, von einem die zeug⸗ 
niffe ſeiner gewogenheit empfaugen. 

MARQUE, narbe; fieck; ſtrieme. Mar- 
que de coups de verge: ſtriemen voit 
der ruthe. 

MARQUES de Judas, ſommer-⸗ſproſſen. 

MARQUE, ein mabl, fo ein kind mit auf 
die welt brinact. 

MARQUE, ein ſpiel-eichen. 

XMARQUES, [in der ſee-fahrt] gewiſ 

Aaaa ſe dinge 


5 MAR \ 
ſe dinge euf dem veſten Lande, daraus bic 
ſchiffer abnehmen, wo fie And. 

XMARQUES, [an der ſee-ſahrt] tou— 
men: zeichen u. D. die anzeigen, für was 

man ſich su huͤten, und wohin man ſich zu 
wenden habe. 

XMARQUE, brand⸗mahl. Donner le 

© fouet & la marqueàun criminel: ci 
nem miſſethater den ſtaup-beſen und ein 
braud mahl geben. 

MARQUE, aufeben; achtbarkeit. Une 
perfonne de marque: eine anſehnliche 
[atbare] perfon. À 

MARQUES d'honneur, ordens-zeichen, 
cheuñe, ſterne baͤnder u. d. m. 

XMARQUES d'honneur, ſin der wap⸗ 
pen-Funft) ehren⸗zeichen, fo auſſer dem 
ſchild ſtehen, als ein marſchalls-ſtab, or⸗ 
deus-Fette, eardinals⸗hut u. d. 

MARQUES dhonneur, ehreu-zeichen, 
die eine ausziehende beſatzung durch capi- 
tulation erhaͤlt. 

XMARQUE, zehen bud papier, in der 
druderey. 

MARQUE, [inter fee-fabrt.] Lettres 
de marque: reprefalien-briefe. 

MARQUER, v.4. zeichnen. Marquer 
delavaiffelle: ſilber oder sinnen : ge 
ſchirr zeichnen. Marquerun camp: ein 
lager auszeichnen; ausſtecken. 

XMARQUER un criminel, einen miſſe⸗ 
thâterbrand-mercten: brand⸗mahlen 
Enfant, qui eft marqué: find, fo cin 
mutter-mabl bat. 

XMARQUER, v. #. [auf ber-reut- 
fhul.] Cheval, quicommence à mar- 
quer: pferd, das anfanat su scichnen ; 
teununaen su fesen. Cheval,quimar- 
que encere: pferb, das noch kennungen 
bat. 

XMARQUER, [auf Sem feht-boben] 
einen veilen ſtoß anbringen. 

MARQUER, bezeugen. Marquer fon 
eftime à quelcun: fcine hochachtung ge- 
gen iemand bezeugen. 

2ARQuUER, umſtaͤndlich anfuͤhren. Cet 
avocat a bien marque les choſes: dieſer 
advoeat bat die ſachen gar umſtandlich 
angeführet. 

XMARQuEB, ʒeichen der baldigen nie⸗ 
derkunft von ſich geben. 

MARQUER, jemand su einer wuͤrde be⸗ 
ſtimmen. 

ELLE NE MARQUE plus, fic hat ihre 
seit nicht mehr- ſie bekommt kein Find 
mebr. | 

1L EST MARQUE auboncoin:erbat | 
verdienſte; iftein macerermann. 

+*IL EST MARQUE'au B, bütebic, 
moin pferd ſchlaͤgt dich. 

MARQUESEC, m ein ſee-⸗fiſch⸗netz 

mit ſehr engen maſchen, in Provence. 

MARQUETE/, . MARQUETEE, 
f. adj. aefprenat: ſprencklich Oifeau 
marqueté agréablement: ein vogel. der | 
zierlich geſprengt; mit attig geſprenckel⸗ 
ten federn 

MARQUETER, V. a. ſprenckelen, 





MAR 


XMARQUETER, v. a geſtickte oder cin | 


gelegte arbeit machen. 

MAR QUETERIE, f. eingelegte at- 
beit. Pavéfaitdemarqueterie: fuß⸗ 
boden, ſo mit ſteinen oder holtz von ver⸗ 
ſchiedenen farben ausgelegt. 

MARQUETTE, ff. eine abgabe von 
einer balbetr marc filber, ie der braͤuti⸗ 
gam dem gerichts⸗herrn fuͤr das recht, Die 
erſte nacht bey feiner braut su fchlafen, 
darreichte, damit er ſolche allein hatte. 

MARWETTE, ein jungfer-wachs⸗ 
boden. 

MARQUEUR, Am. der das zeichen auf 
eine muͤntze; auf ſilber-geſchirr u. d. g. 
ſchlaͤget. 

MARGVOEUR,M mn. lim ball-haus)] ball⸗ 
kuecht, fo die ſpiele aufzeichnet. 

MARQUINIER, Am ein batig-tueber ; 
per batiſt oder cammer-tuch wuͤrcket. 

MARQUIS, fm. Marekgraf. 

MAR QUISAT, f.m. Marckgrafſchaft. 

MARQUISE, /f.f. Marcgrafinr. 

MARQUISE, eine rothe, rofen-farbige 
und weiß gelbe tulipan. 

MARQUISE, art von auten birnen. 

XMARQUISE, ein groß leinen tuch, über 
ein zelt, bey der armee. — 

SE MARQUISER, v.-. fich fur einen 
Marckgrafen ausgeben. 

MARQUOTE, MARCOTE, MAR- 
GOTE, [. f.[oaslentetfrivrig) able: 
ger,von einen baum oder nagelein 
ftod ; abſencke, vom weinſtock. 

MARQUOTER;,MARCOTER,MAR- 
GOTER, v. 4. ablegen; abſencken. 

MARRA JO, f.m.einmeer-fifch, der ei⸗ 
uen menfchen verfchlingen Fan. 

MARRANE, fMARANE. 

MARRE, f.MARE. 

MARRE, f f.farft; haue. 

MARRE,". MARREE, ÿ. adj. Mit 
dem Farft gehackt. 

MARREIN, f. MERRIN. 

MARREINE, ff.patin; fauf-patin; 
tauf⸗ zeugin. 

MARREINE, die heilige nach welcher 
ein kind genennet wird. 

MARRELLE, f MERELLE. 

MARRI,".MARRIE, Mad, hetrübt; 
bekuͤmmert unwillig. Je fuis marri 
de vôtre infortune: id) bin betruͤbt uͤber 
eurem ungluͤck. 

VMARREMENT, f:m.fémergs un 
luft; misvergnuͤgen. 

TMARRIR Se marrir, fi betruͤben; 
ſich reuen laſſen. 

PMARRISSONMA ſchmertz; betruͤb⸗ 
nié; reue. 

MARRON, fm. groffe kaſtanie 

X MARRON, aufaebundene haatlocke 
über dem obr, dergleichen die weiber 
vormals netragen, ? 

MARRONNER, va. Sefaire maron- 
ner: ſich durch gewiſſe leute uͤber die Al⸗ 
peu brinsen laſſen. 


MARRONNIER, . mm kaſtanien⸗baum; 


kaͤſten⸗ baum. 


| S MAR 

MARRONNIER d'inde, pferd⸗oder roß⸗ 
kaſtanien-baum. 

MARRONNIERS, leute, welche reiſen- 

de in den Alpen mit ſchlitten uͤber den 

ſchnee bringen. has 





(MARROQUIN, f. m. forbuan-eber. 


Marroquio du Levant: Tuͤrckiſcher ſaf⸗ 
fan. 
!XMARROQUINER, v.a. auf korduan⸗ 
art zubereiten. 
XMARROQUINERIE, J. f. korduan⸗ 
macher⸗handwerck. 
MARROQUINERIE, korduan⸗ 
bereitung. 
MARROQUINIER, f. m. lorduan⸗ 
macher. 
MARRUBE, M f. andorn, ein beils 
kraut. 
MARS, f.m. Mars, der Fviego-gott der 
alten Zeyden. ; 
MARS, lin der ſtern kunſt Mars, einer 
von den irr ſternren. 
MARS, Mers; Mergmonat: Martins. 
MARS, die fommer-frichte, alé gerſte, ba: 
feru. d. bic in Mertz geſaͤet werden. 
X MARS, [in der féheide-Funft) daseifen. 
MARSECHE, f. j: gerfte, in vielen 


provinnen. 9 VER 
NE, ff. ein groß laſt ſchiff 


è 


MARSILIA 
auf dem mittel⸗meer. 

MARSOüIN, fm. meerſchwein, ein fee 
fiſch — 

MARS OüIN, ein groſſer, dicker, unge⸗ 
ſtalter menſch. 


MARTAGON, Am. rothe lilie. 


MARTAGOXN, turcckiſcher bund; blume. 


MARTAVANES, ff. groffe inter 


dig und aue wendig glaſuͤrte waſſer⸗ kruͤge/ 


in Indien. * 
MARVEF, MARTRE, ff. marder. 
J*PRENDRE MARTE pour ren 


ſpruchw. d. Eeines fuͤr das andere neh⸗ 


men; unrecht daran ſeyn. 


MARTE zebeline, zobel. #| 


MARTEAU, fm. hammer. Marteau 


d'afliette : ein fteinfeher-banuuer. Mar- 


à, 


x 


1 


) 


* 


4 


teau de porte: klopffer, an der haus⸗ 


thür. Marteau d'epinette: ſtimm⸗ 


hammer. Marteau d’horologe : uhr ⸗ 


hammer. 
+ * N’'ÊêÊTRE PAS SU 


ue ſtunde binden. 


+* ÊTRE ENTRE LE MARTEAU 
& l’enclume, ſprüchw. zwiſchen thuͤre 


und angel ſtecken. Li: 
MARTE AU d’armes, ſtreit-hammer 
XMARTE AU d’arbaleftrille, das quer⸗ 

holtz am Jaeobs⸗ſtab. 
XMARTEAU, [bey bem forſt⸗ amt] 


der anveife-banrmer, damit die verkauf 


nr 


ten bâume geseichnet werden. 


XMARTE AU de forge, ein eiſen⸗ham⸗ 


mer auf den eiſen-huͤtten. 
[XMARTEAU, gehoͤrs⸗ 

vonben gehör beinen im ohr. 
TMARTEL, fem. hammer. 


J*AVOIR 


bammer, eins 


JET A'UN 
COUP DE MARTE AU, fidÿ an Fe n | 


” , 


ne | 


| 


MAR 
Y*AVOIR MARTELentête, ſpriſch. 
grillen im Éopf babeir, 
XMARTELAGE, fm. das anſchlagen; 
anweiſen der bâume, fo sum faͤllen ausge⸗ 
zeichnet werden. Faire le martelage: 
Die baͤume anſchlagen; anweiſen. 
XMARTEL AGE, zeichen, ſo an die baͤu⸗ 
me die gefaͤllet werden ſollen, geſchlagen 
tir). 
“ÆMARTELER,v.a.hitntmernt. 
T*MARTELER, quûlen; beunruhigen; 
bekuͤmmern. 
XMARTELLER,ou MARTELER, 
v.n.[bey oem falckenierer] niſten; ge- 
ſtendebauen, von falen. 
X MARTELLEES, f. f: pl. [bey der 
janerey] loſung des roth⸗ wilds. 
MARTEL ET, Mm. haͤmmergen. 
MARTEL EUR, Mn. der friſcher, der für 
das gehen der eiſen⸗haͤmmer ſorget. 
MARTELINE,;/.f.{bis-bammer. 
MARTIAI,"7.MARTIALE, f. ad. 
fapfer: ſtreitbar; zum krieg gencigt. 
Avoir l'ame martiale: ein kriegeriſch 
gemüté haben; deu krieg lieben. 
XMARTICLES, [in ber fee-fabrt] 
kamm, oder Éleine feile an der befans- 
ſtange. 
MARTIN, fm. Martin; Merten, ein 
manns⸗name. 
J Nine: 
eſt. 
MARTIN-PÊCHEUR, fm. eis-xvogel. 
nu TIN-SEC, f.m. cine art tvinter- 
rn. 
MARTINE, .M Mertine; ein weibs⸗ 
name. 
MARTINET, fr, mauer-ſchwalbe, 
MARTINET, ein bolkerner leuchter; 
liht-Enccht. 1 
XMARTINET, ſtampfe in citer walck⸗ 
oder papier⸗muͤhle. NE 
X MARTINET, hammer; bammier- 
muͤhl 


XMARTINETS, [in der fee-fabrt] 


| 
| 
J 
| 





Eleineree-bânder unten am ſeegel. 
XMARTINGALE, M f [auf see 
reut · ſchul] (prung-rieme. ee 
MARTIR, fem. maͤrterer. 
MARTIRE, maͤrterin. 
MARIIRE, J.. maͤrterthum; marter. 
oultir le martire: das maͤrterthum lei- 
deu; zum maͤrterer werden. 
*MARTIRE, pein; ſchmertz. Martire 
amoureux : liebes⸗ſchmertz. 
AMARTIRER, v. a. lalt wort] quaͤlen; 
martern; plagen. 
— v. 4. maͤrtern; sum 
warterer machen. 
FAARTIRISEB, plagen; peinigen; 
duaͤlen. 
MARTIROLOGE, f:m. maͤtter-buch; 
gefchicht der maͤrterer. 
MARTIROLOGISTE, J.m. bet die ge⸗ 
ſchichte der maͤrterer beſchrieben bat. 
MARTRE,f MARTE. 
MARTROI, fm, cite fehmſtaͤtte; 


“ 


MAR MAS 
richt⸗ ffâtte, out; ba man übelthater 
abtbut. # 

MARTROL ſchwein-jagd. 

MARUM, Am. maſtix⸗kraut. 

FMARVOYER, vw... toll zeug vor⸗ 
nehmen. 

JMAS, f.m.aut eines leibeigenen. 

MAS, ein meyer-hof; bauer-gut. 

MAS, ein name, fo vielen ſchloͤſſern beyge⸗ 
leget worden. 

MAs, ein eiſerner keil. 

Mas, lim würfel⸗ſpiel] mehr; ein wurff 
von mehrern augen. 

IMASAGE, f 77. ein dorff. 

MASBOTHEENS, fm. ketzer, die es 
mit Simone dem sauberer, oder ſeinen Si 
fciveln bielten. 

MASCARADE, f. mummerey; 
mummen⸗ſchantzz; mummen⸗ſpiel; ma⸗ 
fearade. 

*MASCARADE, cine uͤbel⸗angezogene; 
laͤcherlich⸗geputzte perfoir. 

*MASCARADE, ein citeles gepraͤuge. 
Le manege des gens de cour eft une 
continuelle mafcarade: der bof-leute 
manieren find eine beſtaͤndige mumme— 
rep, gute worte aber nichts darhinter. 

XMASCARET, Mm (pring-flut, ein 
fonberbaresivort, allein in Gefcogre 
brauchlich. 

XMASCARON, fm. [in er bau- 
kunſt fratz-kopf. 

MASCHER, MASCHOIRE, &c. f. 
MÂCHER. 

XMASCULIN, ". MASCULINE, 
adj. maͤnnlich. Genre mafculin:[in| 
der ſprach⸗ lehre ].das maͤnnliche ge⸗ 
ſchlecht der neunn⸗worte. Vers maſculin: 
[in der tiht-Funfi] eine maͤnnliche 
reim-seile. ; 

MASCULINITE, /.m. maͤnnliches qe 
ſchlecht; maͤnnlichkeit; weſen eines 
manns; maͤnnliche geburt. 

MASCULIT, Am art von ſchaluppen, 
in Indien. 

MASE, ein klein geld-gewicht, in China, 
heiſt auch mes. 

MASETTE, ſMAZETTE. 

MASIL,fMASAGE. 

MASLE, f. MÂLE: 

IMASNIE, haus. 

MASCASPENNE, f. f. cine rothe 
wurtzel, in Virginien. 

MASQUE, fm. larve; mumm⸗geſicht; 
maëfe. Mettre un mafque: eine larve 
aulegen. 

XMASQUE, lin der mahlerey] ein kopf 
geſicht J ohne leib. 

MASQUE, ein verſtellt permummt; ver⸗ 
farut] angeſicht; einer, der ſich mit einer 
maske verhuͤllet. 

IMASsQUE, eine hexe, in Langue⸗ 
doc. 

*MASQUE, bettug; verſtellung. 

*YLEVER LE MASQUE, ſich blos ge⸗ 
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iſt unr cine verſtellung, zum betrug an e 
ſehen ein verborgener betrug. Oter le 
maique aux vices: den laſtern Die larve 
abſiehen; ihnen den falſchen ſchein be 
nehmen. 

*ÊTRE TOÛJOURS EN MASQUE, 
ein heuchler ſeyn; ſeine ſache heimlich 
halten. 

T*FATRE UN MASQUE de bouë À 
quelqu'un : einem Foth ins geſicht 
ſchmieren. 

J—— ſcheuſal; haͤßliches ange⸗ 
icht. 


XMASQUE, [in der bau⸗kunſt] ge 
ſchnitzter kopf. 

XMASQUE’, [in der wappen-kunſt] 
vermummt; gelarbet 

MASQUER, v. a. SE MASQUER, v.r 
ſich vermummen; ein mumm veſicht lei⸗ 
ne maske) anlegen. 

*MASQUER, v. a. verſtellen; verbergen. 
Maſquer fa haine d'une fauſſe amitié: 
feinen haß unter einer falſchen freund⸗ 
ſchaft verbergen. 

MASSACRE, fm mord: ermordung; 
niedermachung; blut-ban. 

MASSACRE, [bey der jägerey] der 
Éopf von einem birfch oder rebe. 

MASSACRE, [ir der wappen⸗kunſt] 
eines thiers kopf ohne Icib. 

MASSACRER, v. æ. ermorden; nieder— 
machen. 

+ MASSACRER, ein ſtuck arbeit uͤbel 
machen; übel zuſchneiden; verſchneiden. 

TMASSACREUR,/.m.motder; todt⸗ 
macher. 

MASSALIENS. MESSALIENS. 
ſ. mn bet⸗bruͤder; ketzeriſche moͤnche, die 
nichts thun als beten wolten. 

MASSANE, J. f. der unterſchied einer 
galee, fu dicfes von dem uͤbrigen gebaͤude 
abfondert. 

MASSE, ff. klump; bio. La mafle 
de laterre: bererdeu-Fiumpe. Une 
mafle de pierre ; de fel: ein block ſteins; 
ſaltzes, u d. g. 

LA MASSEdufang, bag gantze gebluͤt in 
dem menſchen. Rafraichir la maſſe du 
fang : dns gebluͤt erfriſchen. 

XLA MASSE des biens, [im vecta- 
banbel] das gantze vermoͤgen; die gantze 
verlaſſenſchaft. 

X MASSE, das gewicht an der ſchnell⸗ 
wage. 

MASSE, ein groſſer hammer oder ſchlegel 
der ſchiff zimmerleute. 

XMASSE de chair, [in der beil Æunft] 
ein mond-kalb; monat-kind, ein ge— 
wãchs in der mutter. 

*MASSE de chair, ein groſſer dicker kerl; 
der keinen verſtand hat. 

MASSE, eine zwerch⸗mauer. 

MASSEdefoye, ein balleu ſeide. 

MASSE. Pelleteries en maſſe: 
rauch⸗ werck. 


bund 


ben; ſeine bisher verdeckte meinung of⸗ MASSE, [auf der truck tafel] ein kolbe; 


fenbaren. Son honnêteté n'eſt qu’un 


truck⸗ ſtock. 


mafque pourtromper: ſeine hoͤflichkeit MASSE, vobrofées narren⸗kolbe. 


Aaaa 2 XMASSF, 
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X MASSE, [bey dem fleifher] axt oder baͤume aufrichten. Mater un vaiffeau : | 
dicker hammer zum rind-fchlag. ein ſchiff bemaſten. À 


XMASSE, der ſchlegel eines finmeren. |MÂTER, etwas aufrichten. Mâter un, 


XMASSE, un der wappen-Funft) ein 
kolben. 

XMASSE, der baum, womit das ſteur⸗ 
ruder gelencket wird. 
MASSE, feepter, fo dem Cantzler in Franck⸗ 
reich, und ben Nectoren einer Univerſi⸗ 

taͤt borgetragen wird. 

MASSEd'armes, My. ſtreit kolbe; ſtreit⸗ 
hammer. 

XMASSE de heron, die kuppe eiues rei- 
gers. 

+ MASSE, inter. (ein freuben-worts ſo 
beym trunck gebraudtwiro.) Mañle 
à l'honneur du Roi: es gilt dem König 
zu ehren; auf des Konigs geſundheit. 

MASSELLOTE, ff. metell-aſche. 

XMASSES, j.f.p!. vertiefung des lichts 
oder ſchattens in einem gemaͤhl. 

XMASSER, v. 4. [im würfel-fpiel] fe: 
gen ;auffeben. Maſſer dix écus : zehen 
thaler auf einen wurf fesen. 

LMASSER, beym teund] gefundbeit 
trincken; suciner geſundheit auffordern. 

MASSE-PAIN, f.m.marjipan. 

MASSETER,f MàCHELIER. 

MASSICOT, f.wm.gelb; gele farbe, su 
mablen. 

XMASSIER, f: m. fecyter-trâger: die- 
ner, ſo gewiſſen hohen beamten den fre- 
pter vortrast. 

MASSIF,".MASSIVE, f.adj. dit; 

ſtarck; gediegen. Uneitatuë d’or maf- 

fi£: ein bild von gediegenem gold. 














MASSIF, f 1. veftes [dichtes] gemaur. | X 


Un maflif de pierres: eine dichte féci- 
nerne mauer. 

MASSIVEMENT, adu. dit; ſtarck; 
veſt. 

MASSIVETE, f.f. die dichtheit; ſtaͤrcke 
cines dinqs. 

MASSON, MASSONNER; ſ. MA- 
ÇON. 

MASSORE, ff. ranb-gloffe, in dem 
Hebraiſchen bibel⸗text. 

MASSORETE, f. m. ein rabbin oder 
Jude, der an der Maflore gearbeitet bat. 

MASSORETIQUE, ad;. maſſoriſch. 

MASSUE, f.f. feule ; hlâcel. 

# C’EST UN COUP DE MASSUÉ 
pour lui: das iſt für ibn ein barter sufail. 

MAST,f m.[fpr. Mé]mifts maſt⸗ 
boum; fecael-baum. Mätforce: ein 
befchà igter maft. Mat jumelle ouge- 
mellé: cinmitvielen ſtuͤcken bols ver 
ſtaͤrckter maſt. 

XMAST, zelt-ſtange. Tente à deux 
maſts: ein zelt mit zwo ſtaugen. 

MAT, ein ſchiff. Myaplus decent mats 
fur la côte: es ſind über hundert ſchiffe 
auf der kuͤſte. 

X MAST deffarrié, [in ter wappen⸗ 
Funft] maſt ovrre ſeegel. 

MASTER,MATER, v. a. [fpr. Méré] 


L: 


tonneau: ein⸗ faß in die bobe richten; 
auf den kopf ſetzen. 


XMÂTEREAU, Mà TEREL f.m. ein 


kleiner maſt; ein ſtuͤck von einem maſt⸗ 
baum. 


XMÂTEUR, Am immermann, der maſt⸗ 


baͤume macht. 


MASTIC, fm. maſtix. h 
XMASTIC, fitt, fo bie ſteinmetzen 


brauchen. 


XMASTIC noir, bey dem ſtein ⸗ ſchlei⸗ 


fer] ſchmirgel. 


XMASTICATION, /f.f. die kaͤuung; 


das Fauerr. 


MASTICATOIRE, f.”. artzney, fo 


im mund gebalten wird, den ſchleim ab- 
zufuͤhren. 


XMASTIGADOURMAm. lim reut⸗ 


fall] waſſer⸗zaum ; trauck⸗ gebiß. 


MASTIN, (MaTIN. 
IMASTIQUER, v. a. übel zuſammen 


ſtuͤcken; luͤderlich machen. 


XMASTIQUER, v.a.fitten; verkitten. 
XMASTOïDE, {in beranatomie] si: 


tzen⸗foͤrmiges mausgen des haupts. 


MASTURE, MÂTURE, f.f. bema- 


ſtung eines ſchiffs; weife die maſten auf- 
zuſetzen. 


MASULIT, fm. art von einer Indiani⸗ 


fchen fhaluppe. 


MASURE, f.f.verfallen gebau; alt ge- 


maͤur. 


MAT,f.MAST. 


MAT," MATE, f. adj. [bep oem 
gold ſchmid) rauch; matt; ungeſotten 
Argent mat: mattes ſilber. 
XMAT, fm. [im fhach-fpiel] matt. 
Donner échec & mat: fchach und matt 
bieren ; ſchach⸗matt machen. 

* DONNER ECHEC ET MAT 
aux plats, die ſchuͤſſeln rein auéleeren. 
MATACHE’, m. MATACHEE, f. 

adj. mit verſchiedenen farben bemablet, 
bey den wilden in America. 
MATADOR,{imlomberefpiel] mata- 
dor; oder die vier bochften trumpfe. 
MATAFIONS, fm. kleines baͤnder— 
oder ſtrick werck, bey einer galee. 
XMATAMORE, /.M kercker; keller, 
worinn die leibeigenen bey den barbaren 
verſchloſſen werden. 
MATAMORE, M.m. ein großſprecher. 
MATAMORE, #4. c. praleriſch. 
MATARE, f. f.ein ſchlauch; ledernes 
gefaffe sum actrancée, in der Levante. 
XMATASSE, ff. robe ſeide; unge- 
ſponnene fcide. : 
MATASSINER; 7. im tanten aller- 
band feltfame geberden mit den haͤnden 
machen ; den mummen-tans machen. 
MATASSINS, f. #1. mummen-tantz; 
tant mit kurtzweiligen ſpruͤngen und ſtel⸗ 
lungen. 


maſten; mit maſten verſehen; die maſt⸗ FMATASSINADE, JS. luſtiger peſſen; 





MAT 
gancel-poffen; kurtzweiliges betreiben 
mit geberden und bewegungen des leibes. 
MATATOU, f.m.art von korben. 
MAT ECLU, J. mm ein kraut, ſo nur ei⸗ 
nen ſtengel und ein blat hat, in Peru. 
MATELAS, MATERAS, m [das 
leste iſt irrig] polfiers flubl-Eüffen; 
materas. 
MATELAS, füffen auf den feitet einer 
Eutfhe. ? 
MATELASSER, v. 4. anspolſtern; mit 
polftern verfeben. Caroffe bien mate- 
lailé: cine wohl ausgepolſterte kutſche. 
MATELASSIER, f. m. matragen: 
macher. 
MATELOT, fm.fif-fnehts bots 
knecht; matrog, — 
MATELOT. Ileftbon matelot: er if 
ein guter ſee⸗ mann; der verfiehet, was 
auf einem ſchiff su thun if. 
XVAISSEAU MATELOT, ein ſchiff, 
J dem andern sum beyſtand zugegeben 
iſt. 
MATELOT,ein conforte in einer ſache, 
in ben Frantzöſiſchen infuln. 
'MATELOT, der au dem ruber fift, 
etwas zu regieren oder zu fübren. 
MATELOTAGE, f.m. der lohn eines 
ſchiff knechts. 
XMATELOTE, A ſtiſcher ſee-ſiſch, 
aus dem ſaltz abgeſotten; auch fiſche aus 
ſuͤſſem waſſer. 
MATELOTE, aau. ſchiff⸗maͤn⸗ 
niſch; nach art der matroſen. 
MATEMATICIENMATHIEMA- 
TICIEN, Menm. mathematicus. 
MATEMATIQUE, MATHEMATI-. 
QUE, 44, mathematiſch. Démonftra- 
tion matématique : mathematiſcher be: 
15. 
MATEMATIQUEMENT;MATHE® 
MATIQUEMENT, adv. mathema-— 
tiſch; auf mathematiſche weiſe. 
MATEMATIQUES, f.f.p1. mathefis; 
mathematik; mathematifhe wiſſen⸗ 
ſchaſt. 
XMATER, v. a ſchach-matt machen. 
—MATER, plagen; verdruß anthun; 
nibe machen. Je vous mate à force de 
lire: ich bemuͤhe euch mit uͤbrigem lefen. 
MATER,où MATTER, caſteyen; be: 
taͤuben. 
MATEB, demöthigen; niederſchlagen. 
XMATE’, [bey ten faldenterer.] Il 
faut veiller loifeau tant, qu'il foit ap- 
privoife & maté: man muf den falcken 
nicht fchlafen laffen, bis er sabm gemacht 
und gedemuͤthiget fen. 
MATERIALISTES, adj. att voit 
welt weiſen, die vorgiebt, die materie al⸗ 
lein waͤre in der welt etwas wuͤrckliches, 
auſſer ihr nichts. 
MATERIALITE, f.f. materialiſches 
weſen. 
MATERIAUX, MATERAUX, f.". 
pl. [bas letzte iſt irrig] bau geug; ma⸗ 
terialien; zuthat zu einem bau. 


* 


YM£- 


MAT | MAT 


MAT 


: —— À 557 
*MATERIAUX, materien su verferti: MATIN, MASTIN, f.. [bas s if MATRICAIRE, ff mutter-fraut. 


gung einer fchrift. À fluinmml] ruͤde; fhaf-bund: reckel. 
MATERIEL, ». MATERIELLE,J. MATIN, f.m. der morgen; vormittag. Je 

adj.waterialif; woraus ein ding befte-!  fuis toutle matin au logis: ic bin den 

het. Cauſe materielle: material: ut: | gantzen morgen zu baus. \ 
ſach ; seug, woraus etwas gemacht iſt. MATIN, aufgang; ort, wo die ſonne auf⸗ 
*MATERIEL,grob; ungeſchickt; unver⸗ gehet. 

ſtaͤndig. Ileft un peu materiel: er MATIAIN, [in der ticht-kunſt.) Matin de 

iſt etwas ungefthicft. Efprit materiel:| la vie: die jugend; die jungen jabre. 

ein unverfindiger menſch; dereinefache *DANS PEU DE MATINS, {poctifh] 

ſchwerlich faffen oder verſtehen Fan. | in wenig tagen. 
MATERIELLEMENT, «dv. na der f * QUI A BON VOISIN, A BON 

materie; in anfebung des zeugs. MATIN, ſprüchw. bey einem guten 
MATERNEL,".MATERNELLE,| uadbar bat man gutetage. 

adj. muͤtterlich. MATIN, adv.früb. Il eft matin: es iſt 
MATERNELLEMENT,adu.maütter-| früb. 

li; muͤtterlicher weiſe. *XILFAUDROITSELEVERBIEN 
MATERNITE,MA das mutter-recht. MATIN, pour latraper: ſprüchw. 
MATERNITE, das mutter-fepn, La! man muß fruh auffichen, wenn manibn 

fainte Vierge a poffedé enfemble la| fangen till. 

= virginité avec la maternité: die beil.|*ON A BE AU SE LEVER MATIN, 
junafrau Maria ift junafer und mutfer| quand on a Le renom de dormir tard, 
zugleich geweſen; auſſer dem wird cs | wer einmal ſeine reputation verliert, er- 
nicht leicht gebraucht. langt ſie ſchwerlich wieder. 

MATHEMATICIEN, C MATESIDEMAIN MATIN, demain au matin, 

[bas erfte iſt das befte] morgen fruͤh; 


MATICIEN. 
MATHE MATIQUEMENT, ſ. MA-| morgen ver mittage. À 
MATINAL, ". MATINALE, fat. 


 TE’MATIQUEMENT. 
MATHE MATIQUES,fMATE MA-| ber früb auffichet. Iln’eit pas matinal: 
er ſtehet nicht gern fruͤh auf, 


TIQUES, 
MATHIAS, f.m. Mattheis; Matthis; M ATIN EE, f. jf. der morgen; die morgen⸗ 
ffunden ; vormittags-geit. Les matinées 


ein manns-name. ; 
MATHIEU, fm. Matthaͤus; Matthes; font fraiches: der morgen iſt kuͤhl. 
+ *DORMIR LA GRASSE MATI- 


ein manng-name. « ; 
MATHURINS,f. MATURINS. NE'E, lange fhlafen ; bif an ben bellen 
tag fchlafen. 


MATIERE, materie; zeug; ſtuff, 
woraus etwas beſtehet; weſen. Matie- XMATINER, v. 2. [bey der jägerey.] 
Chienne, qui a été mâtinée: betze von 


re premiere: das urweſen; der urffuf, mât 
woraus alle dingeentfichen. Le falpe- — art, fo ſich mit einem reckel be- 
aufen. 


tre eft la matiere de la poudre: der À 
falpeter iff der seug, tworaus das pulver|* MÂTINER, ſchelten; ſchaͤnden; mit 
worten ſtrafen; angreifen ausmachen. 


bereitet wird. À Te en 
MATIERE, ibli dirrdi À » JS. pl. [in der Romiſchen 
alles was leiblich und irrdiſch — ——— 


if. Meſt dégage de la matiere: er bat l 
ſich von irrbifchen dingen abgesogen. M des fre TOUT EUSE,f. dd. 
FUN HOMME ENFONCE DANS! MATINIE R 5 MATINIERE, f.ad; 
. Fu CE My 7/7, ca Fe adj. 
FRA TERE, ein grober unverftän: |" su dem morgen gebôrend. liſt veraltet, 
© , ] und wird in diefer redbsart gebraucht: 
XMATIERES, (in ber müntze] ungt-| Etoile matiniere : der morgen-fiern.] 
munétes gold oder ſilber. XMATIR,v.a [beÿ em gold⸗ſchmid) 
LA MATIERE d'un difcours, der in-|" matt; ohne glanß arbeiten 
halt; die fnche, wovoneine redebandelt.|FMATIRE, materie. 
Entrer en matiere: die ſache vorneh M A TOIR, fm. rabdir-cifen ; rabir-fteft. 
men; von der fache reden. MATOIS,;", MAT OISE, f. 444. liſtiq; 
*CETTEINJUREAFAITLAMA-| flan: los; durchtrieben. 
MIERE d'un gros procés, biefe be-| MATOS, fem. cin ſchlauer [ourchtriche- 
ſchimofung bat cine ſchwere rechts-Flage| ner] gaft ; Lofer ſchalck. 
veranlaffet. MATOISEME NT, adu liſtiglich; fchalcE 
EN MATIERE d'habits je fuis curieux,|  bafter, betruͤglicher weiſe. 
in fachen die kleidung betreffend in der MATOISERIE, ff lift; ſchalckheit; ver 
tleidung) bin ich ſinnlich. Ileftfavant| ſchlagenheit. 
en matiere de langues ; de droit&c. er! M A TO U, fem. Eater. 
iſt gelehrt in fprachen ; in rechten/ u.ſ. w. X MA TR AS, fer. ein boltze, auf einen 
X MATIERE, materic; eyter. groſſen arm⸗bruſt. 
XMATIERE, menſchen⸗koth. XMATRAS, [in der fheibe-Funft] die 
XMATIERE, [in der papier-müble]|  bauch-flafhe; puilen-glas. 
aug; alte lumpen. IMATRASSER, v.4. todt ſchlagen. 


















MATRICE, baͤr mutter; mutter-leib. 

*LA TERRE EST LA MATRICE 
où le plantes germent, bie erde ift die 
seuge-mutter der gewaͤchſe. 

X MATRICE, [in der münbe] ſtock; 
——— preffe, worin das acid gepraͤgt 
wird. 

MATRICE, das ſtadt-gewicht, darnach 
alle andere gewichte eingerichtet werden 
muͤſſen. 

MATRICE, ein praͤg-eiſen zu den ſchau⸗ 
ſtuͤcken. 

XMATRICE, [in der druckerey] ma⸗ 
tritz, lettern zu gicffen. 

*MATRICE, «dj. muͤtterlich; an ſtatt 
bermutter. Langue matrice: mutter⸗ 
ſprache; baupt-fprache, vou welcher an: 
dere ſprachen bergeleitet werden. Lalle- 
mand eft une langue matrice: die 
Teutſche ſprache iſt eine mutter-fprache. 
Eglife matrice: mutter-firches von wel⸗ 
cher andere fortgepflantzet werden. Cou 
leurs matrices: die haupt⸗farben, aus 
deren vermiſchung alle andere entfteberr. 

MATRICIDE, f.m. mutter-morder. 

MATRICIDE, mutter-nord. 

MATRICULAIRE, Am. der iu der 
matricul ftebet. 

MATRICULE, f. f. budh, barein die ſtu⸗ 
denten auf der uniberſitaͤt eingeſchrieben 
werden. 

XMATRICULE, gerichts- buch, worein 
die aufgenommene ſachwalter verzeichnet 
werden. 

MATRICULE, armen -regiſter, darin— 
nen die namen der armen ſtunden, ſo von 
einer gemeine erhalten wurden. 

MATRICULE, armen-haus einer kirche; 
auch bisweilen die kirche ſelbſt. 

MATRICULE de l'empire, die reichs⸗ 
matricul. 

X MATRICULE, gerichts-ſchein über ei: 
nes aufnehmung zum ſachwalter. 

XMATRIMONIAL, . MATRI- 
MONIALE, f. ads. [im vechts-han- 
del] ehelich; was zur ebe gebort. Con- 
vention matrimoniale: ebezverlobnif; 
ebe-ftiftung. Caufe matrimoniale: ehe⸗ 


face. 

MATRISYL VA, f. f. wald-meiſter, 
ein Frant. 

MATRISYL VA, geif- bat, wald-lilien, 
ein ftraud oder gewachß. 

MATRONALES, ff. feft ber K6- 
mifoen damen dabey Feine ledige 
manns-perfon eyn durfte. 

MATRONE, Meine anſehnliche be⸗ 
jabrte fran. : 

SMATRONE, heb-amme. 

MATTASSES. Soyes en mattalles : 
robe ſeide. 

MATTELINS, f. mm. art von wolle, 
aus der Jevante. \ 
MATTOWNE, fem. ein gewaͤchß, in 
Virginien, fo dem forn gleichet, aber 

kleiner iſt. 
Aaaa 3 MA- 
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MATULI, ein maß su flâfigen dingett, 
in der Barbarey. 

MATURATION, S.f. [in 6er yanie] 
zeitiounng. "à 

MATURIN, fm. Maturinus; ein 
mannsname. 

*LE MAL S& MATURIN, narrheit; 
aberwitz 

t*MALADEDES. MATURIN, ein 
qu: uarr. 

MATURINE, f.f. einweibs-name. 

MATURINS, fem. Maturincr; ordens⸗ 
mouche, fo für die lofuna der gefangenen 
ben den unglaͤubigen forge tragen. 

M ATURITE/,f.freifes zeitigkeit; zei⸗ 
tigung. Fruit, quieften maturité : reife 
frucht; die zur zeitigkeit gelanget. 

*ART PARVENU A SA MATURI- 
ES cinetunf, die zu ihrer volllommen⸗ 
heit gedichet. 

2GE DE MATURITE, reifes alter; vol⸗ 
le jahre. 

* MATURITE d'eſprit, völliger verſtand. 

*AVEC MATURITE', mit vorſicht; 
mit guter uͤberlegung. Il y fautproce- 
deravecmaturite : man muß ſolches mit 
guter vorſicht angreifen. 

MATHUSALEM, MATUSALE" 
MATIEUSALE', f.m. [bas lente 
wird irrig von bem gemeinen volt 
gebraucht; bas erfie ift Sas richtigſte) 
Wathuſalem; ein manns-name. 

MATUTINAIRE, f.2». ein buc ét 
deu fruͤh⸗ meſſen. 

MATUTINAL,". MATUTINALE, 
f.MATUTINEL, #1. MATUTI- 
NELLE, f.edj. was zu den früb-mef 
ſen gehoͤrt; biefe beyoen wörter, nebft 
dem vorhergehenden, finden fid in 
Feinem tüchtigeu lexico, find daher 
verdächtig 

MAVALI, fm ein ungewoͤhnlich groſſer 
fic, in America. 

MAUBGUGE, fm, trauck⸗ ſteuer, in 
Yrormandie. 

MAUBOUGE, zoll von dem viehe, bas ge 
ſpaltene klanen hat, zu Paris. 

TMAUCLERGC, fm. ein toͤlper; un⸗ 
geſchickter menſch 

MAUDIRE, v.a. [Je maudis, tu mau- 
dis, il maudirsnous maudif[ons,vous mau- 
diffez, ils maudiffens ; je maudiffois ; je 
maudis; j'ai maudi:] fuchen; verfiu- 
chen; verwuͤnſchen; vermaledeyen. Mau- 
dire quelcun: einem fluchen; einen ver⸗ 

fluchen. 

A MAUDISSON, [. m. ein fluch; jetzo 
malediétion. 

MAUDIT, m. MAUDITE, f. adj. ver: 
malebevet. 

GMAUDOULE, av. ungeſchickt. 

AMAUFAIS,f.r. kobolte; boͤſe geiſter. 














MAU MAX 
MAUGRE'ER, vs. fluchen. Les Joueurs 


font fujets à mauuréer: fpicler fluchen | 


gerne. 

TMAUPITEUX,". MAUPITEUSE, 
ad. ſtorrig; unbarmhersigs Der kein 
mitleiden bat. i 

HMAUPITEUX,arN; elend. Fairele 
maupiteux: ſich arm, elend ſtellen; fic 
beklagen; wird auſſer dieſer red act 
nicht gebraucht. 

MAUPOULE, f. f. att von voͤgeln. 

MAURE, f. MORE. , 

MAURELLE, ff. cine fonnen-blume. 

MAURES, eine goldene muͤntze, tn des 
Mogols laͤndern. 

MAURESQUE,f MORESQUE. 

+MAURICAUD, ».MAURICAU- 
DE, f.adj. ſchwaͤrtzlich; ſchwartz-braun 
int geficht. 

MAURIS, art von weiſſem kattun, aus 
Oſt⸗Indien; heiffet fonften percale. 

MAUSOLE'E, f. m. prâctiges grab⸗ 
mahl. 

MAUSGLX'E ein traur-⸗geruüͤſte, caſtrum 
doloris. 

MAUSSADE, ad;. ſchmutzig: unfau- 
ber; widerlich. 

MAUSSADEMEN T, adu. auf eine wi⸗ 
derliche [unangenchme] weiſe⸗ 

JMAUVTALENVT, jf. m. zorn; ſtraf⸗ 
begierde; rachgier. 

PMAVTE, .F. bosheit. 

MAUVAIS, m. MAUVAISE, f «dj. 
boͤs; uͤbelz avg; ſchlimm; untauglich. 
Mauvais homme: ein boͤſer menſch. 
Mauvais poëte: ein ſchlimmer poet. 
Mauvaiſe ſantè: bofe geſundheit. Mau- 
vais tems: boſe wetter. 

MAUVAls, ſchaͤdlich. Cela eſt mauvais 
pour la fante : das ſchadet der geſundheit. 

MAUVAIS, f.m. bpfe. Ilacela de mau- 
vais, que &c. er bat dieſes bofe an fich, 
dafu. f w. 

MAUVAIS, adu. üibel. Trouver mau- 
vais: uͤbel aufnehmen; empfinden. Sen- 
tir mauvais: uͤbel riechen. 

PDSAVVNAITIE, ſchlimmer zuſtand; 
untuͤchtigkeit einer ſache; bosheit einer 
perſon. 

MAU VE, f.f. pappeln. 

MAUVIETT E, f.f. eine heubel-lerche. 

MAU VIS, fm. ele meewe. 

MAU VIS, eine wein-droſſel. 

MAUVIS, ein groffer weiſſer vogel, mit 
grauen fluseln, bey em vorgebürge 
quter bofnung. 

MAUX,f. MAL. 

MAXILLAIRE, 44. c. was zu den 
fiuu-bacfen achôret. Os maxillaire: das 
kinn⸗backen⸗ beiu. 

GLANDES MAXILLAIRES, finis 
backen⸗druͤſen. 


MAUG-BUND, bie ſchlechteſte ſede, MAXIME, ſpruch; denck⸗ſpruch. Les 


in des Mogols landern. 


XMAUGÈRES, lederne roͤhren, 


dadurch das waſſer vom oberlof ablaͤuft. 
MAUGEROU, fm. art son pſlaumen. 
MAUGRE’f. MALGRE. 





maximes des faints : die ſpruche der bei 
ligen. 

MAXIME, fai; lehr⸗ſatz; grund Jehr. Les 
maximes de levangile: die febt-fâse 
Des evangelii. Une maxime de poli- 


Î 


MAX. MEC 


Î tique: ein {as [cine grund⸗ lehre] der 
£ 


ſtaats⸗kunſt 
XMAXIME, (in der finge Funfr] cime 
— von acht, nach andern, von zwoͤlf 
chlagen. 
MAXIMINIANISTES; 
der Donatiſten, in Africa. 
MAY, ſ. MAI. 
MAYCAMP, (. MAJUMA: 
MAYENCE, f£ f. Maink: ſtadt, au 
Chur⸗ und Ertz⸗ ſtift am Rhein. 
MAVENCE, eine tulipan, fo in die leib⸗ 
und jefabell-farbe faͤllt, dabey eolumbin 
und roth iſt. 


fmfete 


MAYENNE, ff. tol-apfel, ein ge 


wachs. > 

MAYEUR,f MAIRE. 

GMAYNEAU, fm.[imaltenveftungse | 
bau] ein niedriger thurn, auswendig an 
den ſtadt mauren. 


MAYON, fm. eine ſilber- muͤntze, in 


China uno Siam, gilt ungefahr z gro⸗ 
ſchen 6 pfennige. 
MAYS,MAHIS,f. MAIS. 


MAYTEN, f: m, ein baum, in Chili, à 


beffen blaͤtter des mandel-baums ſeinen 
aͤhnlich 
MAZAGES, fm. art von lehn⸗guͤtern, 
in Languedoc. , 1$ 
MAZETTE,MASETTE, Mſchind- 
mehre. fi 
+MAZILLE, ff. geld. 1la de la mazil- 
le: er hat geld; bleche. 
MEAN. ſ..MARAISSALANS. 
MECANICIEN, ou MECHANI 
CIEN, fs. ein mechanicus, der die ge⸗ 
ſetze der bewegung verſtehet; der aller⸗ 
band mathematiſche inſtrumeuten macht. 
MECANIQUE, 
ff. ſſprich alleseit Mécanique] die 
be⸗kuuſt; ruͤſt kunſt; werck⸗kunſt 
MECANIQUE, die natürliche bewegung 
in den lebenden eoͤrpern. JA 
T*MECANIQUE, kargheit; knauſereye 


MECANIQUE, adj. mechaniſch; werck⸗ 
kuͤnſtlich. Arts mécaniques: mecha⸗ 


——— PA 
(2 


{ 
; 


niſche kuͤnſte; werck⸗kuͤnſte; hand⸗wercke. 
Operation mécanique: eine werck⸗ 


kuͤnſtliche arbeit. 


FY MECANIQUE, far; filtzig; knau⸗ 


ſerig; veraͤchtlich; ſchaͤndlich. 


MECANIQUEMENT, 44v. ons | 


werckzeugſich; durch werckzeuge. Re— 
foudre un probleme mécaniquement: 


eine aufgabe mechaniſch [our huͤlfe der $ 


inſtrumenten] aufloͤſen. 

t* ME'CANIQUEMENT; 
knauſerig; verachtlich: ſchaͤndlich Min 
vre mécaniquement : targlich; armſe⸗ 

: 7— aus leben, daß man ſchande 
abon habe. Lt 

ME'CANISME, fm. bewegung, nach 


Den gefchen ber werck⸗ kunſt, der mechauic 


ME'CENAS,ME' CE NE,f7 [008. 


letzte ift poetiſch] Maͤcenas; freund 
der gelehrten, fonberlich der Poeten. 
Il weſt plus de Mécénas: es giebt kelue 
gelehrten freunde mehr. * pe à 


kaͤrglie EN 


| 


Le 


| 





ME C 


À 
MECHAMMENT, «dv. boölich; bos- 


bafter weiſe boibaftielich. 

MECHANCETE/f.f. bosbeit ; uͤbelthat. 
* Un grand fond de méchanceté : uͤber⸗ 
machte Losbeit; unerſchoͤpfliche bosbeit. 
Commettre une méchanceté: eine 
übelthat begehen. 

ME CHANCET E;poffens verdruß ſo 
zum ſchertz verübet wird. Faire mille 
méchancetes: tauſend ſchertz⸗ poſſen be⸗ 
weiſen. 

IMECHANT,;"m MECHANTE, f. «dj. 
655; bosbaftig. Un méchant homme : 
ein bôfer menfé. Etre de méchante 
humeur: jzornig lunwillig; bôfe] ſeyn; 
niche wohl aufgeraumet ſeyn. Une faut 
pas Être méchant à démi: tuer bosbaftig 
me [bèfes thun] will, der ſey {tbue] es 
recht, nach Machiavelli lehre 

ME CHANT, bös; untüctig. De mé- 
chans vers: hoͤſer reimen; die nichts tau- 

» get. Ua méchant chemin: ein bofer 
weg. Unméchanchabat: ein boſes [ab- 
gefragenes] kleid. 

ME CHANT, f.m. boͤſewicht. 

ME CHANT, fm. das bofe. Vousavez 
pris le bon, & m'avez laiffé le méchant : 

«15e babet das gute genommen, und mir 
bas bofe gelaſſen. 

ME CHANT, ein [ofer ſchalck; leichtfer⸗ 
tiger gaft, tm ſchertz. 

ME CHANT. Faire le méchant: fi 
unnuͤtz machen; donnern; fluchen; alles 
niedermachen wollen, ſich aber halten 
laſen. 

| 8 ANT, bief vor bicfem auch 
ungluͤckl 

MECHES [.f.lunte. Compaffer la mé- 

che: die luͤnte aufpaffen 

'PECOUVRIR LA MECHE, lunten 

" riechen; cine verborgene gefahr ent- 
decken. 

MECHE, tot ; liht-todit. Tordrela 
. méche: tochte dreben. 

cure guider im feuer-scua. 

E° CHE, [beybem fibreiner] die klin⸗ 
gun bobel. 

ME CHE de corde, [bey bem feiler] cine 


* HEde vellebrequin, das bobr-eifen, 
an einem windel⸗bohrer. 
GHE du gouvernail, [in der ſee⸗ 


# fat) das erſte ſtuͤck bois, am ſteuer⸗ 
— QUE, pffertins: tille am leuchter. 











MEC MED 


IMECOMPTE, [. m. [fpt. Méconre] 


mißrechnung; verfiofin der rechnung. 

*ME COMPTE, irrthum; falſche muth— 
maſſung. 

SEMECOMPTER, V.- ſlſpr. Semécon- 
ré] fic verrechnen; in der rechnung ver⸗ 
ſehen; verſtoſſen. 

*VÔTRE ORGUEILSE ME/COM- 
PTER A, euer hochmuth wird fich ver— 
rechnen; in ſeinen zweck verfehlen. 

MECONIVM, Am eine art vou opium. 

ME’CONIUM, der erſte unflat eines neu⸗ 
geborenen kindes. 

MECONNOISSABLE, «4j. un- 
kenntlich; nicht wohl su erkennen Ileſt 
mécomnoiſſable: er iſt unkenntlich; man 
kennet ihn nicht mehr. 

ME CONNOISSANCE, f.f. undanck; 
unerkenntlichkeit. 

ME CONNOISSANT, m. ME CO N- 
NOISSANTE, j. adj. unerkenutlich; 
undanckbar. 

ME CONNOÎTRE, v. 2. mißkennen; 
verkenneu. Je vous méconnoiflois dans 
l'habit, que vous aves: ich babe euch 
verkennet [nicht gekeunet] in dem kleid, 
das ihr anhabt. 

MECGONXOIMVR undauckbar [uner- 
kenntlich] feon. Il méconnoit les bons 
offices, qu’on lui a rendus: er erkennet 
nicht die guten dienſte liſt unerkenutlich 
fuͤr die guten dienſte,) ſo mau ibm er- 
wieſen. 

SE ME CONNOÎTRE, v.r. ſich ſelbſt 
nicht kennen; prahlen; fi falſchlich 
beruͤhmen. 

MECGNNU, m. MECONNVMßMMaq. 
unkenntlich; unbekannt. 

MECONTE,f ME GOMPTE. 

MECONTENT," MECONTEN- 
TE, f.adj. mifvergnüats unzuftieden. 

ME CONTENS, f.m.ftande oder unter⸗ 
terthauen, ſo wider die regierung be⸗ 
ſchwerde fuͤhren. Les mécontens de 
Hongrie die rebellen in Hungatu. 

MECONTENTEMENT,/. mi. mißver⸗ 
gnuͤgen; mwibertville. Donner du mé- 
contentement à quelcun: einem miß⸗ 
vergnuͤgen erwecken; zu widerwillen urz 

ach geben. 

MECONTENTER, v. a. mißvergnuͤgen 
geben; erwecken. 

ME'CONTER,f. ME COMPTER. 

ME'CRE'AN TAf m. ein irr-glaubiger 
wan⸗ glaͤubiger. 


MECHE, [in der fce-fabrt] dicker ME CRE ANT;M ME CRE'ANTE, 


farm, dareit verſchiedene ſtaͤmme tiber- 
einander gefuͤget werden, einen groffen | 
maft-baunr daraus zu machen. 

© MECHE, bey⸗tille von blech, wenn das 
licht su klein iſt 

Nour > fm. ungunſt; ungnade; 


gMEC CHOIR, MESCHOIR, v. 7, 
uͤbel gelingen; féblecht gerathen; bel, 
ungluͤckli aus fallen. 


ME'COACAN, ou MECHOACAN,| 


m. weiſſe rhabarber, 


adj. mißtrauiſch; argwoͤhniſchz der 
nicht leicht glaubt 

MECRE’DI,MERCRE’DI,f.m.{das 
jerste if abgeFommen] mittivoch. 

+ MÉ'CROIÏRE, .a. wird comjugict 
mie Croire, und wenig mebr ge- 
braucdt] mißtrauen; keinen glauben 
geben. MIe dit, mais je len mécrois: 
er fagt es, aber ich glaube es ibm nicht. 

ME'DAILLE, denck muͤntz fau 
pfennig. 

*TOURNER LA ME DAILLE, 
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ſprüchwort: die muͤntz umwenden; d.8, 

Die ſache auf einer anderu ſeite anſehen; 

betrachten. 

ME’DAILLE, eine Feine runde four, 

daranf ein heiliger geprâget, und vont 
Vabft actveibet ift. 

XMEDAILLE, [in der bau kunſt] eine 
runde flach⸗erhabene figur, au einen gez 
baͤude. 

+*MEDAILL F,citte alte heßliche perſon. 

+*LA ME DAILLE-elt renverlée, bag 
Flat bat fich gewendet; es gehet nicht 
mehr, wie zuvor. 

ME DAILLER, f.#. cit muͤutz-cabinet. 

ME'DAILLISTE, fm. liebhaber ſſamm⸗ 
ler] fonderbarer ſchau pfennige. 

ME'DAILLON, f.m. ein ſchau⸗ſtuͤck von 
wehr als gemeiner groͤſſe. 

MEDE, f. m.ein Meder, einer aus Me⸗ 
den. 

ME’DECIN, fem. artzt; heil⸗meiſter. 

FUN MEDE CHEN d’eau dloucesfprtide. 
ein unverſtaͤndiger artzt, der nichts au helf⸗ 
ſen oder zu rathen weiß. 

XMEDEGIN, der gold- finger. 

FAPRES LA MORT LE MEDECIN, 
ſprüchw. wenn das kalb ertruncken if, 
es retten wollen, d. i. rath ſuchen, wenn 
nicht mehr zu rathen iſt. 

*MEDECGIN des ames, ein ſeelen⸗artzt; 
beicht-vater. 

MEDECINAL,MEDICINAL, ",ME- 
DECINALE,f. adj. heilſam; geſund. 
Herbe médecinale: ein beil-Fraut. Eau 
médecinale: geſund⸗ brunu; geſund⸗ 
waſſer. 

MEBECINE, f. f. attzney-kuuſt; heil⸗ 
kunſt. 

MED ECINE, purgier⸗ tranck. 

XMEDECINE, {in der ſcheide⸗ Æunft} 
Die gold⸗ tinetur; Der ſtein der weiſen. 

+ MEDECINE, das weib eines artztes. 
[Femme de médecin, iſt das rechte 
mort. ] 

+ME'DECINER, v.4. unmaͤßig-viel 
artzney eingeben. Ils Pont tant méde- 
ciné, qu'il en eſt mort: ſie haben ihm fo 
unmafie-viel artzuey eiugegeben, daß er 
davon geſtorben iſt. 

*SEMEBDBECINEBR, ®.7. artzney brau⸗ 
en: einnehmen. 

ME’DECINIER, fm". ein baum, in den 
Antilliſchen infuls. 

MEDIA N, fem. eine goldene muͤntze des 
Dey von Aldier. 

MEDIANE, median-ader; groffe : 
blut⸗ ader art dem arm. 

MEDIANOCHE, fm. friÿ-mabl, fo 
nach mitternacht vor dem oſter⸗tag gehal⸗ 
ten wird. 

XMEDIANTE, ff. [in der mufic ] 

einer vou den drey haupt⸗? tonen in eiuen 


ſtuͤck. 

XMEDIASTIN, [. »2. [in ser heil⸗ 
kunſt] das mittel-felt, fo bie bôle der bruff 
und die lungen der laͤnge nach, theilet. 

MEDIAT, m. ME DIATE, f. 647. mit 


telbar, ’ 
ME DI4. 
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ME DIATEMENT, adv, mittelbar; 
durch mittel. s 

ME'DIATEUR, fm. mittlers mittel⸗ 
mann; unterhaͤndler. 





MED MEG À 
rediges gemuth; bas germe andere laͤ⸗ 
ſtert; ihnen afterredet 


MEDITATIF,"mMEDITATIVE, f. 


adj. tiefſinnig; dem nachſinnen ergeben. 


ME DIATION, Iſpr. Médiacion] MEDITATION, f.f.|fpr. Meditacion] 


vermittelung; ; unterhandlung. 
MEDIATIOXN, das pauſiren, mitten 
in deu vers eines pſalms, bey den ſemi⸗ 
nariſten. 

XME'DIATION duciel, lin der ſtern 


x 





Funft} ein grad der ecliptic, welcher mif MEDITATION, ein innerliches gebeth. 
einem gegebenen bimmels-punctsugleih  MEDITER, v.4. bedencken; betrachten ; 


unter dem meridiano ſtehet. 

ME'DIATRICE, f..f. mitlerin; unter⸗ 
haͤndlerin. 

MEDICA, ſchnecken-⸗klee, heißt auch 
medoiſe. 

MEDICAGO, f.f. ein gewaͤchs, fo bem 
Soaniſchen klee ahnlich, auch deffen Éraft 
bat. É 

ME’DICAL,#.ME DICALE, f. adj. 
ersueniths zur artzney gehörig. 

MEDICAMENT, fm. artzney; geneß⸗ 
mittel. Un médicament fimple ï ein 
ſchlechtes mittel, bas nur aus einem 
ſtück beftebet. Un médicament com- 

ofé: bas aus vielen bereitet wir. 

ME DICAMENTAL,ALE, adj. fut 
artzney Éraftig. 

ME/DICAMENTER, v. a. tit artzuey 
verſehen; curiren. 

MEDICAMENVTEVUX., m. MEFDICA- 
MENTEUSE, f. adj. was zu einer artz⸗ 
ney dienet. 

MEDICINAL,fME/DECINAL. 

MÉDIETE, lin dev rechen-ÆFunft] 
arithmetiſche proportion zwiſchen drey 
gliedern. 

MEDIMNE, Am. ein maß, su Athen. 

MEDIN, turckiſche filber-muünte, die 
ohngefahr fünf oder ſechs pfennige 


ilt. 

—9 DIOCRE, #4. maͤßig; mittelmaͤßig. 
Efprit mediocre: ein maͤßiger verſtand. 
Taille mediocre; mittelmaͤßige geftalt ; 
flatur. ; 

MEDIOCREMENT, adv, maͤßiglich; 
ziemlich; mit maf. 

MEDIOCRITE/, f.f.mafiafeits maffe. 
Garder la mediocrité: maffe balten. 
XMEDIONNER, v.».[bey bau-ver: 

franbigen] abrechnen; abziehen; erſe— 


tzen. 

MEDIRE, v.». [Te médis, tu médis, il 
médit,nous médifons, vous médifez, ils 
médifent ; je médifoiss je médis; j'ai 
médis] laſtern; ſchanden; afterreben : 
übel nachreden. Médire de quelcun: 
von cinem übel ſprechen; cinem bofes 
nachreden. 

MEBPISANCE, .M laͤſterung; ſchaͤu⸗ 
dung 1 boͤſe nachrede; afterrede; iſt von 
bec verlaumdung wohl su unterſchei⸗ 
ben. 

ME’DISANT, f.m. laͤſterer; afterreder; 
der andern bôfes nachredet. 

MEDISANT, M. MEDISANTE, f. «dj. 
afterrebig. Efpritmedifant: ein after: 


nachſinnen; betrachtung. Etre dans 
une profonde meditation: in tiefen 
gedaucken begriffen ſeyn. Meditations 
chrétiennes: Chriſtliche betrachtuugen; 
andachten. 


nabfinnen. Mediter la parole de Dieu: 
bas tort Gottes betrachten. Mediter 
fur une chofe : eiuer fache nachdencten ; 
nachſinnen. 

MEDITER, bedacht ſeyn; vorhaben. Me- 
diter une trahifon: mit einer verraͤthe⸗ 
rey umgehen. Mediter une fortune: 
nach einer beforderung trachten. 

MEDITERRANEIE, «dj. mittellaͤn- 
liſch; mitten un land; mit Land um— 
ſchloſſen. La mer mediterranée; la 
mediterrance: das mittel⸗meer; das 
mittellaͤndiſche meer zwiſchen Europa und 
Africa. 

+MEDIU M, fm. mittel. 

MEDIUM, gewaͤchs, fo faſt der wilden och⸗ 
fen-sunge gleich ſiehet. 

XMEDIUM, [in der vernunft-lebre] 
cin argument. 

MEDIUM, cine art von ballen-fpiel. 

MEDOC, fem. art tou feigen, in Gafco: 
nien 

MEDOC. Pierre de Medoc: ein falſcher 
demant. 

MEDOISE, f MEDICA. 

MEDOR, eine hell-purpur-farbige nelcke. 

X MEDULLAIRE, adj. c. [in ber 
anatomie |] was ju dem marck gehoͤret. 
Corps medullaire die ſubſtantz, das we⸗ 
ſen des gehirns. 

+MEFAIRE, v.7. ſ,wird conjugirt wie 
Faire] mißhandeln; unrecht bandeln. 

fe E‘FAIT, fs. miſſethat; mißhande— 
ung. 

ME'FIANCE, ff. miftrauens arg- 
wohn. 

MEFIANT, m. MFFIANTE, fa. 
mißtrauiſch; argwoͤhniſch. HEumeur 
mefiante: ein argwohniſcher ſinn. 

SE ME'FIER, v.r.mififrauen. Se mé- 
fier de quelcun: einem miftraten. 

MEGALESIENS, dj. Jeux mega- 
lefiens: ſpiele zu Rom fo man der gottin 
Cybele ju chren anftellte. 

MEGANAISSE, MAGANAISE, ſ. 
MAGALAISE. 

IMEGEDUX, fm, ein marſchall. 

MEGE'RE, ff. eine von ben bre furien. 

*MEGE'RE, ein abſcheulich-boͤſes weib. 
E’GARDE, ff. unachtſamkeit; un- 
sorfichtigfeit. Faire une chofe par mé- 
garde: etwas unverſehens lunvoͤrſichti⸗ 
ger weiſe] begehen. 

ME'GIE, ff. weiß-gerberey. 

ME GISSIER, fm, weiß-⸗gerber. 
















MEG MEL 


ME'GISSERIE, f. f. weiß⸗gerberey; weiß⸗ 


leder-bandel, - : 


MEGUE, molcen, 
TMEHAIGN E', adj. beftig serfetet ; 


verwundet; voler beſchwerung. 


PMEFMHBHAIGNER, [alt wort] verwun⸗ 


den; verletzen; laͤhmen; verſtuͤmmelen. 


DMEMH AIN, [m. laͤhmung; berſtuͤmme⸗ 


lung. 
TMEHAUX, adj. gebrechlich; ungeſund. 
IMEHUI, aav. darauf; hernach 
MEIDAN, ou MEYDAN, f.m. ein 
marckt, in Orient, 
MEIDIN, ou MAIDFN, fm. eine kleine 
und leichte ſilber⸗ muͤntze, in Egypten. 
MEIG LE, wintzer-hacke. 
VYMEILLER, v. a. anfeuchten; beuetzen. 
MEILLEUR, m. MEILLEURE, Madj. 
beſſer. L'un eſt meilleur que l’autre: 
eines ift beſſer als das andere. 
MEILLEUR, [wenn ser artidel le bars 
bep ftebet] der beſte. C'eftie meilleur 


in der welt 
MEILLEUR, f.m. das beſte. 
meilleur: das beſte ausleſen. 
XMEISTRE, f.m. [inberfec-fabrt.] 
Arbre de meiftre: $er vornebmfte und 
grofte maff einer galee. 11 
MEIX, ou MEX, f.m. gut eines leib⸗ei⸗ 
genen, incinigen gemobnbeiten. 


Choifir le 


beil-Funft] artzney, fo die ſchwartze galle 
abfuͤhret. 


ſchwermuͤthigkeit; traurigkeit. Mourir 
de melancolie: von ſchwermuth ſterben. 


ſinnen, in ſeiner einſamkeit. 
XMELANCOLIE, die ſchwattze galle 
SE MELANCOLIER,.7. pour quel- 
que chofe: ſich um etwas betriben. 
MELANCGOLIEUX, «dj. ſchwer 
thig; melancholifch. , 
MELANCOLIQUE, 44. ſchwermuüͤthig⸗ 
traurig ; melancholiſch. Avoir lairme- 
lancolique : traueig ausſehen; fic trau⸗ 
rig geberden. 
X MELANCOLIQUE, gut ſchwartzen 
gall-fuchtaeneigt ; eines melancholiſch 
temperaments. Je 
MELANCOLIQUE, f.m. und mit 
ſchwermuth ltraurigkeit] behaftet; me⸗ 
lancholiſch. E 
MELANCOLIQUEMENT, adu trau⸗ 
rig; melaucholiſch. 


MELANGE, f. m. vermiſchung; ge⸗ 


meñge. Unagréable mélange: eine an⸗ 
genehme vermifchung. . 
ME'LANGE, vermifchte 
ſcellanea. 
MELANGE, vermiſchung der thiere von 
ungleicher art. 
ME LANGER, v. a. vermengen; vermi⸗ 


ju MELA: 


MELANAGOGUE, f. m. [in bee 


ſchriften; mie 


MELANCOLIE, [.f. ſchwermuth; 


Engendrer de la melancolie: traurig⸗ 
keit verurſachen. * 
MELANCOLIE, ci angenehmes nach⸗ 
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garçon du monde: er iſt der beſte menſch | 
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È MEL 


MELANOPHORES, f: m, att ven|ME’LIER, art weiſſer un gutertrauben. |MELTE, ff. [in sen gewohuheiten) 


Egyptiſchen prieſtern. 
MELANTERIE, f.f. ein ſchwartzer, 
metalliſcher und vitriolifcher, auch zuſam⸗ 
mensichender und ebender faft. 
MELASSE, jucker⸗ſyrup. 
MELCHISED ECIENS, f:m.Fe#et; 
Die glaubten, Melchiſedech waͤre kein 
menſch geweſen. “il 
MELCHITES, fm. Chriften, in Orient. 
+M * * JF. mifpel. [man ſagt lieber 
Nôfle. ñ 
MELES"mMELE'E, fat. vermiſcht; 


-  vermenat. Couleurmélée: vermengte 


LichécFige] farbe. 

MELE AGRIS, fm. ber gemachte vogel, 
in Africa und andern warmen [an- 
dern 

MELECIENS, Am ketzer in Egypten. 

ME'LE'E, ff treffen; gefecht. Se jetter 
danslamélée: mitten in das gefecht ein- 
fallen; in das treffen bringen, wo es am 
ſchaͤrfſten iſt. 

ME LER, v.a.mifdhen; mengen; vermi⸗ 
ſchen; vermengen; einmengerr. Mé- 
ler de l'eau dans le vin: den wein mit 
waſſer mengen. Méler les couleurs: 
unterſchiedene farben unter cinander ver: 
eben. Méler la cavalerie avec l'in- 
anterie: reuterey und fuf-voicé durch 
einander ſtellen. 

MEFIER quelcun dans une afaire, ei- 
Heu in einen handel mit cinflechten. 

*ME'LER une raillerie dans fon dif- 
ee ein ſchertz⸗ wort mit unterlaufen 
aſſen. 

ME LER le vin, ben wein verfaͤlſchen. 

MELER une ferrure, cit ſchloß verder⸗ 
ben, daß man den ſchluͤſſel nicht binein 
bringen Fan. 

MEL ER lescartes, die karten miſchen. 

- SEMELER, v.r. fi vermengen; fic 
unter einander miſchen. 

*SE ME LER de quelque métier, ein ge 


mer treiben. 


*$SEME LER d'une afaire, ſich su einer 
ſache noͤthigen; cindringen in cine ſache 
mengen. 

SE ME LER dans la converfation, ſich 
in das geſpraͤch mit cinmengen ; in das ge⸗ 
prâch eintreten ; mit sur ſache reden. 
ESE,MEL EZ,f.f. lerchen-baur. 
ELETT E, art von Elcinen fiſchen. 
ELIANTE, f. #7. der bonig-baum, ein 


gewaͤchs. 
AMEICA, ff. forg-fanmen, gattung 
hirſe. 


MELICERIS, [in der beil-Funft] bo- 

nig⸗geſchwulſt. 
. MELIDOR, fm. eine leib-farb-geftreif- 

te und weiſſe tulipart. 

MELIDORE, f. f. einebunt-fatbige ane 
mone, mit einem weiſſen grund. 

MELIE, ou MELIS, art von leinwand. 

MELIENNE, f.f.art von erde, die jebo 

niur von mahlern, in der artzney aber nicht 
mehr gebraucht wird. 

ME'LIER, fr". miſpel⸗baum. 


MEL 


ME'LIER, [bey dem fleifher] der dritte 
agen eines ochſen. s 
MELILOT, f.m. guͤlden-klee; ftein- 


klee. 

MELINET, die wachs-⸗blume. 

XME’LIORATION, ff. [for. Mé- 
lioracion] [im vechts-Dbanbel] verbeffe- 
tua.  Rembourfer les méliorations: 
die verbeſſerungen erffatten. 

X ME’LIORER, v.a. verbeſſern; beſſe— 
rung thun. Cette piece meliore fon 
droit: dieſe urkunde macht fein recht 
beſſer; macht ihm ein beſſer recht. 

ME'LISSE,ME’LICE, meliſſe; 
meliſſen⸗kraut. 

MELISSE, einpoctifcher weibs name 

MELISSE'E, f.f. einerofeu-vothe, leib⸗ 
farbige und weiſſe tulipan. 

MELITIT E, f.f. der bonig-fteit. 

MELLETTE, f. f. eine fleine, iuwen⸗ 
dig rothe feige. 

MELLIER,f. ME LIER. 

MELLONE, ff. die bonig-aûttint. 

MELOCARDUUS, f.m. Xmericani- 

ſche diſtel, ein melonen⸗aͤhnliches aber ſta⸗ 
chelichtes gewaͤchs. 

MELOCHIA, m. Eoyptiſch muskraut. 

MELOCORCOPA LI, f.m, eine me- 
lonen⸗aͤhnliche baum⸗ frucht, fo groß alé 
eine quitte, von geſchmack aber als kir— 
fchen. S - 
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berirck der gerichtbarkeit cinestichters. 
XME'MARCHURE, ff. bey sem 
reut / ſchmid] verruckung des kothen an 

einem pferd. 

XMEMBRANE, M lin der zerglie⸗ 
der⸗kunſt] haut; pergament-haͤutgen: 
darin ein glied des leibes verhuͤllet iſt. 

MEMBRANEUX,” MEMBRANEV- 
SE, f. adj. fellicht; haͤutigt. 

MEMBRE, f.m.glied3 leibes⸗glied. Etre 
perclus de tousfesmembres: an allers 
glicdern lahm [eontract] fenn. 

MEMBRE, das maͤnnliche glied. 

XMEMBRE, [in der bau-Funft] clics; 
abtheilung; ſtͤck cines sicraths oder ge- 
Gâues. Membre de colonne: glied 
eincrfaule. Membre de maïifon: ab— 
theilung [fo] eines hauſes. 

X MEMBRE, [in ber rebe-Funft] abſatz; 
ſtuͤck der rede Une periode de-trois, 
de quatre, &c. membres: ein fat von 
drey, vier, u ſ. tu, abſaͤtzen. 

*MEMBRE, glied; theil; zu dem gantzen 
gehoͤrig. Les membres du confeil: 
die glieder des rafbs. Province, qui de- 
vient membre duroïaume: eine land 
fchaft, fo zu dem reich gezogen [bem reich 
einverleibt] tir. 

X MEMBRES de vailleau, bie groffen 
ſtuͤcken bols, fo su erbauung eines ſchiffs 
noͤthig. 


MELODE, fr, der geſange gemacht hat. XMEMBRE, [in der wappen-Funft] 


MELODIE, f.f. fang-teife; liebliche 


ſiug-ſtimmung; melodey. Aimer la] MEMBRE", «4j. m. 


mélodie: liebliche weiſen lliebliche ge- 
ſaͤnge] gerne hoͤren. 


greifen⸗adlers⸗ oder anderen vogels klaue. 

[in der wappen⸗ 
Funft) fuͤſſe mit andern tincturen. 

TMEMBRER, v. #. ſich erinnern. 


+ MELODIE, ein lerm; gctôfe. Ouir|MEMBRU,m.ME MBRUÉ, f adj. ſtarck 


une terrible melodie: einen entfekli- 
chen lerm hoͤren. 


von gliedern. 
MEMBRURE, ff bret; biele. 


ME LODIEUX, #7. ME LODIEUSE,|MEMBRUR E, pfofien, stucen bis drey tof: 


J. adj. wohl geſtimmt; lieblich Flingend. 
Chant melodieux: lieblicher geſang. 
ME'LODIEUSEMENT, adv. lieblich; 

wohlklingend. 
MELON, f.m.melone. Melon life: 


Le dicke ſtuͤcken holtz. 


XMEMBRURE, klafter-rahene darin 


man das bols klaftert. 
MEMCÉD A, ein maß au fluͤßigen ſachen, 
zu Mocca in Arabien. 


eine glatte melone. Melon brodé: eine MEME, pror. ſwenn /e oder la vorher 


krauſe [raube] melone. Melon frape: 
eine reiffe melone; die zeichen Der zeiti⸗ 
gung bat. Melon d’eau: tuaffer-meloue. 
XMELON, bey dem wund artzt] eine 
beule am auge, die ſo groß als ein kleiner 


apfel. 

MELONGENE, f MAYENNE. 

ME LONNIER, f.m.melonen-gârtnets 
melonen-pflanter. 

MELONNIERE, J.f.melouen-garten ; 
melonen-bect. 

MELOPPE'E, f.f.bic manier, mit wel⸗ 
er cin ſaͤnger oder inftrumentift cin 
ſtuͤck heraus bringed. 

MELORV., fr. ein baum, in Oſt⸗In⸗ 
dien. 

MELPOMENE, eine von den neun 
muſen, die erfinderin der tragoͤdien; lie⸗ 
der; oder u. b. è 


gebet] derfelbe; dlefelbe. Celui là mé- 
me: eben detfelbe.. J'ai le même droit 
que vous: {ch babe eben das recht [eut 
gleichesredit] wie ihr. D'un même âge : 
einerley alters; gleiches alters. 

MÊME, MÊMES, ad. ſelbſt; cinerleb. 
C’eft cela même, que je vous dis: es iſt 
eben das, was ich eutch fage. Il le dir, & 
même le confirme par ferment: er fagt 
es, und beftitigt es ſelbſt mit einem ed. 

+A' MÊME, adv. Mettre quelcun à mê- 
me: einem gewalt geben; freye band, 
mit einer ſache zu thun, was er will. Voi- 
là de l’argent, je vous mers à même: 
da iſt geld/ thut damit nach eurem gefal- 
ler. Je veux être à même dés con- 
falcations: ich will mit bey den berath⸗ 
fhlaaungen ſeyn; Die band mit darin 
haben. 


MELSCAL, fm. ein gewicht; benbem|DE MÊME, «cv. gleichwie; gleicher weiſe; 


Mogul, deren ſechs eine untze betragen. 


gleich alſo. 


Bbbb TOUT 
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TOUT DE MÈME, eben ſo; nicht anders 

JMMEMENT, adv. gleich; gleich alſo; 
aleicher weiſe. 

MEMNONITE, adj. bey-name, ſo 
man den heutigen wiedertaͤufern giebt. 
ME’ MOIRE N gedaͤchtuiß. Avoir bon- 

ne mémoire: qui gedaͤchtniß haben. 

MEMOIRE, einodedencken; eriunerung; 
andencken. Pai perdu Ja mémoire de 
routes ces chofes: ich babe das anden⸗ 
cteu aller dieſer dinge verlohren; ich er⸗ 
innere mich deſſen nicht mehr; ich bin er 
nicht mehr eingedenck. Conſerver la 
mémoire d’un ami: das andencken ei⸗ 
nes freundes erhalten; einen freund in 
ſtetein andencken behalten. Mémoire 
locale: die ort⸗erinnetung, wo Man et 
was geleſen oder geſehen hat. 

LE FEUFEMPEREUR DE GLORIEU- 
SE MEMOIRE, der ottſelige Kayſer, 
glorwuͤrdis ſten andenckens. Vôtre aïeul 
de pieufe mémoire: tuer grof-vater fe- 
lier. 

MEMOIRE, fem. dend-cttel. Ecrire 
une chofe {ur {on mémoire: etwas auf 
ſeinen denek⸗zettel ſetzen. 

MEMOIRESM m. pl. nachrichten; Fund 
ſchaften; erzehlungen; denckſchriften. 
Hiftoire écrite fur de bons mémoires : 
gefhicote fe aus guten nachrid ten [Eurd- 
ſchaften) sufammen getragen. Ja laif- 
£e les mémoires de fa vie: er bat die 


denckſchriften (eines lebens⸗laufs binter- 


laſſen. 
ME MORABLE, ay. denckwuͤrdig. 


ME MORATIF,".ME/MORATIVE, 
La cour doit être 


J. adj. eingedenck. 
mémorative des arrêts anterieurs : das 
zericht wird eingedenck ſeyn [fi erin- 
ñern] der vorberigen urtheile. 

4ME MORER, v.a. ertiblen. 

+MEMORIAL,". ME MORIALE,f. 
adz. das sum gedaͤchtniß gehoͤrt. 
mémorial: die gedaͤchtniß⸗tunſt. 


ME MORIAL, f.m,deucEmnbl; denckzei⸗ 


C'eft un mémorial 
das 1ft ein andencken 


den; andencken. 
de vôtre amitié : 
eurer reundſchaft. 

MFMORIAL,deuckſchrift; memorial 
dergleichen von gefandten, ſachwal⸗ 
tern u. dag ü bergeben wird. 

MEMPHITE, f.f. art von onychſtein, 
in Arabien. 

MENAC, fm. cin ſtrauch, der eine klei⸗ 
ne feucht, in ſtachelichten ſchalen, trdct 
in der inful Madagaſcar. 

MENAGANT, m 
J. ai. bedrehlich⸗ drohend. Paroles me- 
naçantes: droh⸗ worte. 

MENAGE, f.f. bedrohung. Uſer de me 
naces contre quelcun: droh⸗ worte ge 
gen einen brauchen; einem drohen. 

MENASGER, v. 4. drohen; bedrohen. Me- 
naçer quelcun de coups: einem mit 
11 Le menaçe de le 

er drobet ibm mit dem 





tobe, 
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biefes haus drohet den einfall; iſt bau⸗ 


MENAGER, etwas angenehmes verbeif- 


MENAGEUR, fm. ein bedroher; der dro⸗ 


MENADE, f.f. eine prieſterin des Bae⸗ 


MENAGE./. m hausrath; hauserith. 
ME/NAGE, haushaltung; einrichtung ei 






MENAGE, haushaltung; beſtellung [ver 


FFAIREBON ME/NAGE, ſich wohl 


ME/NAGE de campagne, das acker⸗ge⸗ 


ME'NAGE, rathſamer; haus- wirthlicher 


FAIRE MAUVAIS ME/NAGE, ſich 
ME/NAGEMENT, f.m. ebretbictiges 


L'at|ME NAGER, f . bauébalter; fparer. 11 


ME/N AGE R, v. a4 ſnaren; zu rath halten; 


MENAGER les troupes, des volcks fcho- 
MENAGER fon crédit, ſeines anſehens 
ME NAGER fes amis, ſeiner freunde ſcho⸗ ME 


m. MENAÇANTE, 
ME NAGER, bebend ſſorgfaͤltig; flcifig] 


ME N 
mehr auszurichten; man darf ar 
mebr ſchonen 

MENAGER un terrain, einen platz wohl 
anwenden. 

*ME/NAGER le tems, feine seit wohl 
anwenden; (eine seit erſehen etwas qu 
verrichten. 

ME'NAGER un efcalier, un cabinet, 
cinetreppe, ein cabinet wohl anbringen, 
obne das übrige gebaude su ver- 


MEN 


faͤllig. 


ſen; zu etwas hofuung machen. On me- 
naçe cette fille de le marier: matt 
macht dem maͤgdgen hofnung zu einer 
heyrath. 


het; iſt aber nicht ſehr un brauch. 


chus, bey den alten 5eyden. 
mabler] die farben geſchickt auftkagen; 
damit fie ſich wohl ausnehmen. 

SEMENAGVER, v. r. ſein ſelbſt ſchonen; 
ſich in acht nehmen Se ménager aprés 
une maladie : nach der Éaucfbeit ſich in 
acht nehmen. R 

SE ME/NAGER avec quelcun, mit je! 
mano bebntfaur umgehen. 

MENAGEREF,..-. haushaͤlterin; ſpareriu. 

MENAGERE, ausgeberin; féliefferin. 

*LA NATURE EST UNEGRANDE 
ME'NAGERE des chofes,qu’eile fait; 
die natur gebt mit ihren wercken febr 
rathſam um. 

ME/NAGERE. Nôtre ménagere: [bi 
dem gemeinen volt und den bauren 
meine haus⸗wirthin; frau. 

ME/NAGERIE, ff. bümet-bof; vieh hof- 
thier⸗haus. 

ME'NAGERIE,{bey groſſen berrn] eitt 
thier⸗haus; cin ort, wo fremde thiere er⸗ 
halten terdeit. 

MENASSER,f. MENAGER. va 

MENDIANS, cine faften-fpcife, von 
viererley trockenen fruͤchten. 

MENDIANT, fm. bettler; pracher. 4 

MENDIANT, ", MENDIANTE ; 
adj. bettleriſch; ptacheriſch. Moine men- 

o diant: ein bettel⸗monch. ‘à 

MENDICITE/, fr. betteley; bettel- fiab. 


narriſches weib. 


nes haus⸗weſens. Se mettre en ména- 
ge: ſein haus⸗weſen einrichten; eigene 
haushaltung anlegen. 
waltung] eines haus⸗weſens. Enten- 
dre bien le ménage: die haushaltung 
wohl verſtehen; ein guter haushalter 
ſeyn. Vivre de ménage: ; 
halten; ſparſam leben. 


Ils font bon ménage : fie vertragen ſich 
wohl; [wird infonderheit von ebe: 
leuten gefagt.] 


ſchirr; alles mas sun ſeld⸗bau gehoͤret. 


gebrauch eines dings; bic ſparſamkeit. 
On peut vivre de ménage fans être ava- 
re: man Éan fparfam, haͤus⸗wirthlich, le⸗ 
ben, ohne daß man geitzig fer. 


nicht vertragen konnen. 
[be hutſames] begehen. Elle a de grands 
ménagemens pour {on mari: fie gehet 


mit ibrem manu febr bebutfam um. 


eſt bon ménager: er ift ein guter baus-|  fiab gebracht. 


balter. il ett ménager en chofes de 

rien: erfart, wo nichts su ſparen iſt. prachern. Mendier ſon pain de porte 
ME NAGER,".MENAGERE,fad.| en porte: das hrod vor den thuůͤren bet⸗ 

ſparſam; raͤthig. teln. K 


“MENDIER la mort, ben tod fuchen. 

*MENDIER des loüanges, lob ſuchen; 
unziemlich nach lob trachten. 

MENDOLE, f.m. eine art von fiſchen. 


wohl 
begehen; friedlich mit einander leben. 
ſchonen. Ménager fa bourſe: ſein geld 
ſparen; mit dem | geld rathſam umgchen. 
nen. 
XME/NE AU, fm, freuigrame it dem 
ſenſter; mtttel⸗ ſtuͤtze. 

NEE, ff. hemiche anſchlaͤge; ver: 
flandif. Decouvrir les mémées: 4J 
anſchlaͤge entdecken; erfahren. 8 
ausrichten; ſchaffen; befchañfen. Ména-|X ME/NE/E, | bey der jagerey] four 
ger une entreveüe: cine zuſammen⸗ lfaͤhrt] des hirſches. 
Eauft anffellens vermitteln. Ménager ME/NE'E, [in ven gemobnbeiten] vor⸗ 
une perſonne: jemand gefliſſen ſeyn; ladung, durch die gerichts-diener; it. ein 
fleißin sur band gehen; durch twoblecfil |  monitorium. 
ligfeit ibn : ju gewinnen ſuchen. Ména-} M ENER, v. 0, fuͤhren; bringen. Méner 
ger avec prudence la douce ur & la ſe- quelcun à Ja promenade: einen ſpatzie⸗ 
Vire: die lindigkeit scben 7 n ernſt ren fuͤhren. Meénér au combat: gif 
fliro lich auwenden. n'y apl us rien treſſen fuͤhren. Meéneri 'avant-garde: 
ménager ayec lui: 65 iſt mit ihm nichts l den vorsag fübren,  Méner la —— 


[feinergunf] maͤhig brauchen. 


nen; ihnen nicht beſchwerlich fallen. 


ſtellen. 
*MENADE, cit boshaftiges, tolles und ** E'NAGER fes couleurs, [bey bem 


Reduie à la mepdicie: an den bette 


MENDIER,v.4.(fpr. Mandié] bettelnz 


MENDOREFMANDORE. 





“ 


MEN 


MEN 
den reyhen fuͤhren; des vottank Baberr.! MENTANTE, biber-flee. 


Méner quelcun en priſon: 
das gefaͤngniß ſuͤhren; briugen. Leche- 
min méêne à la ville: biefer weg gehet 
nach der ſtadt su. 
ME/NE R du bétail, sich treiben; huͤten. 
+'LABONNEVYIEMENE en 


einen it! MENIN, fm. MENINE, f.f. Fleiner 


ſpiel⸗ geſelle eines jungen Printzen, oder 
Printzeßin. 

XMENINGES, ff. {in der beil-Funft] 
hirn⸗haͤutgen. 


para-| MENIPEE, f. SATIRE. 
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betruͤglicher blick. Sa phiſiognomie cit 
bien menteufe: feine ceſtehts⸗ beſchaf⸗ 
fenbeit it ſehr betruͤglich. 

XCHIEN MENTEUR, [hey berjäges 
rey] cin hund, der die fabrt vertufcbt, da 
mit er voran laufen kan. 

MENTEUR, fn. luaner. 


dis, ſpruchw di verſchwendung bringt XMENISQUE, adj. [in ber optic]|f" IL EST MENTEUR comme une 


an ben bettel⸗ ſtab. 

*ME'NER une vie fcandaleufe, ein aͤr ger⸗ 
li leben fübren. 

*ME'NER du bruit, lérmen ſgetuͤmmel] 
machen. é 

+*ME'N ER un homme par le nez, einen 
ben der naſe herum fuͤhren; betrügen. , 

#*L'OR-ET L'ARGENT NE LE ME- 
NENT pas, gold und ſilber gewinnen 
ihn nicht; er kehret fi an keine ſchaͤtze. 
Son interêt le mêne: ſein eigen⸗ nutz 
treibt ibn: er iſt dem eigen⸗nutz crgeben. 

MENEX quelcun rudement, einen hart 

— halten; hart mit einem umgehen. 

*MENErudement les ennemis, Die 
feinde Hart ſchlagen; in die fiucht trei⸗ 
Ben  Méner batant: auf der fiucht ver⸗ 
folgeis. 

#ME NER bien ou mal une affaire, eine 
ſache wohl oder bel fuͤhren; treiben. 

#ME NER grand deuil, in hoher trauer 
gehen. Ménerune srande joie: groffe 
freube verfibren; beseugen. 

TMENER les bras, die arme ruͤhren; 
ſchwere arbeit thun. 


XMENER, [auf der reutſchul. Méner 


un cheval au trot, au galop &c. ein 
pferd im trab ; im galop u. ſ. w. gebeu laſ⸗ 
fen: reuten. 

XME'NER laquête, [bey ber jägerey] 
die reb⸗ büner aufſuchen, fi bemuͤhen 
ſolche aufutreiberr. 

XME'NER boire, [ bey bec näbtevin] 
eine borte fpite an etwas ſchlaff annäben, 
ohne folches su ziehen. 

ME NER la table, {beÿ dem Fatten-ma: 
der] die Earten ausfuchen und zuſammen 
legen. 

IGMENESTRE, f.f. cine ſuppe. 

TMENESTRE, & MENESTREI, 
fem. der ciu muficalifthes inſtrument (pie: 

let; aud) das infirument felbft. 

ME NEUR, fm. fuͤhrer; fubrmann. 

ME!NEUR d'ours, ein bâren-mann, der 

eiuen baͤten sum tante u. d. herum 

tet. 

X ME/NEUR de cifeaux, der die fpiel- 
farten befchneidet. 

AME/NEUR, ou ME/NOR, aÿ. klei- 
ter: geringer. 

FME!NEUSE, /f. f ammen-mutter zu Pa⸗ 
trié, die ammensumeifet. 

ME'NEUSE de table, [bey Sem Farten- 


ein glas, fo von einer feite bobl und von 
der andern erhaben iſt. 

MENNONITE, ſ EMNONITE, 
ein menniſt. 

JMENOISON, A austrocknung. 

MENOLE, ſAm klein ſeefiſchgen. 

MENOLOGE, f. m. maͤrterer-hiſtorie 
der Griechen. 

MENON, fm. att von ziegen, in ber 
Levante, aus deren felien man corduan, 
fafian u. d. macht. 

+MENOTE, ff. band ; haͤndlein; patſch⸗ 
band. [ein Finder-wort.] 

MENOTES, f. f.p/. handſchellen. 

XMENSAL, mMENSALE, adj. Li- 
gne menfale : die tiſch linie in der band. 

XMENSE, Iſpr Meme] tafel gü— 
ter; sur tafel gewidmetes ein kommen der 
Biſchofe, Aebte, u. d. a. 

XMENSOLE, f.f. [in der bau-kunſt] 
keilz ſchluß-ſtein in einem gewoͤlbten 
bogen. 

MENSONGE, fm. luge; unwahrheit. 
Faire des menſonges: lͤgen erdencken. 
Dire des menſonges: luͤgen nachſagen. 

MENSONGE, irrthum; eitelkeit; 
blendwerck. 

MENSONGER, m AIENSONCGERE., 
fadj. luͤgenhaft; unwahr. C'eſt un 
conte menfongér: Das ift eine luͤgen⸗ 
bafteerteblune. 

*UNE DOULEUR MENSONGERE, 
cine falſche [ertichtete, angenommiene ] 
traurigkeit. 

XMENSTRVAL, MENSTRUEL 
MENSTRUALE, MENSTRUE- 
LE, . adj. ; Sang menftruel: die m9- 
nathliche seit der meiber. 

XMENSTRUE, f. m. [in ber chymie] 
cinauflos- oder fheide-fafts menftruum. 
L'efprit de fel eftle menftruë de l'or: 
der ſaltz⸗geiſt loſet das gold auf. 

XMENSTRUES, {.f.p£. monatlide seit 
Cblume] dermeiber. Man pfleat licber 
su fagen, e//e a fes mois; fesordinaires; 
Jes pargations: als zu fagen, elle a fes 
menftruës: fie bat ihre monatliche seit] 

MENTAL, #1. MENTALE, f. ad). in 
gedancken; im geiſt. Oraiſon mentale: 
ein gebet, das ben ſich ſelbſt lim geiſt; in 

gedancken] geſprochen wird. Reftriétion 
mentale: vorbehalt in gedancken; be⸗ 
ding, das im ſinn behalten wird. 


macher] ein weibs⸗bild, fo die karten MENTALEMENT, edv. in gedancken; 


in ſpiele sufinunen (uchet, ſolche einbin⸗ 
det und qu halben dutzeten cinpacet. 
TME'NE' TRIER, f.. fpielmann; 
bier-ficbler. 
XMENIANE, 
| geldnder-gang. 


Cin bec bau-Funfr] cin} m 


im ſinn. 


oraïfon funebre; un pancsyrique: 
une épitre dedicateire: ſprchw. er 
Éan luͤgen als wenns gedruckt waͤre. 

*IL FAUT QU'UN MENTEUR ait 
bonne mémoire, ſpruchw. zu einem 
luͤgner wird ein gutes gedẽchtniß erfor- 
dert damit er ſich nicht berſpricht. 

I*IIL. MENT comme un arracheur de 
dents: er luͤgt, wenn ihm bag maul auf- 
gehet. 

MENTEUR d'hiver, einer, der ben kal⸗ 
tem wetter und im winter ſpricht, erfolre 
keinen froft. 

MENTEUSE, f.f. lüguerit. 

MENTHE,[.MENTE; tan ſchrei- 
b:taber fiberer menthe. 

MENTION, f.f.{[fpr. Mancior] erwaͤh⸗ 
nung; anrecung. Fairemention: er⸗ 
waͤhnung thun; erwaͤhnen; gedencken, 
JL n'eſt plus mention de faire cela: es 
cc niemand mehr drau biefes su 
thun. 

MENTIONNE!/,#. MENTIO NRXEE. 
f. adj. erwaͤhnt; angeregt; gedacht. Le 
point ci-deffus mentionné: der vorer⸗ 
waͤhnte [obacdachte] puuct. 

TMENTIONNER,w.c.cribnen; ges 
dencken; anfübreti. 

MENTIR, v.#.lñgen. Ilenamenti: 
er bat es gelogen; esift erlogen. Sans 
mentir: ungelogen; in wahrheit. 

*BON SANG NEPEUT MENTIR, 
forübio. man fichet endlich, was an ei⸗ 
nem menſchen iſt. 

IXFAIREMEN TIR le proverbe, die 
leute in ibren urtheilen su luͤgnern ma- 
en; thun was man vou einem nicht vers 
muthet haͤtte. 

A NE POINT MENTIR, adv. bit 
wahrheit su ſagen. 

MENTON, fem. kinn. [Wird allein 
von menſchen und pferden gefant.] 
*LEVER LE MENTON, ſprüchw. 

trotzen; fich breit machen. 

*LEVER; SOUTENIR LE MENTON 
a quelcun, einem den rien halten; 
fut leiften ; befoͤrderung thun. 

X MENTON, [im garten-bau ] der 
umſchlagende rand an den blâttern der 
ris. 

f*ON DOITÊTRESAGE,QUAND 
ON À DE LA BARBE AU MEN- 
TON, wenn einer alt if, muß er auch 


klug ſeyn. EU 
MENTONNIERE, f.f. Fium-binde. 


MENTE,MENTHE,/. Mmuͤntz; fraue| JMENTONNIERE, die kiun-decke, ein 


en⸗muͤntz; krauſe⸗ muͤntz; ein heil kraut. 
MENTERIE, ff. lise: Iüaen-rebe. 
ENTEUR, MMENTEUSE, f. adj. 
betrügli, Un regard menteur: eig 


theildeefteh-belms. ' 
MENU, m. MENUE, f. af. fleitts 
düun: fubtil. : Couper bien menu: 
anus Elein ſchueiden. Du menu bois: 
Bbbb 2 klein 
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klein gehauen bals.  Dragée mennë: 
Heiner sucer; Flein suder-merf. Ven- 
dre en gros & en menu: im groffen und 


im kleinen verfaufen; im ange und | TME/PRENTURE,/f.f. irrthum; febler. 
fE-tveife. Menuë monnoye: flein | ME’PRIS, fem. verahtung. Tomber 


geld, als pfennige, u. db. Menuës det- 
tes: lapper⸗ſchulden. 

LE ME NU peuple, das gemeine volck; 
der pobel. 

X LES MEN US droits, [bey er jagerey] 
das Jager-recht. 

X MENU, fem. magen, lebern und flügel 
von bünern, fo die gar⸗-braͤter ſammlen 
und verfaufen. 

MENUS, m. ↄl. ſchattulz band-gelder 
des Königs. Treſorier des menus: ge⸗ 
heimer caͤmmerier. 

MENUS plaiſis, fem. pl. kleine ausga⸗ 
ben; fyicf-gelèer. IL a cent écus pour 
fesmenusplaifirs: er bat bundert tha⸗ 
ler fpiel-gelder. 

*PAR LE MENU, av. ſtuck-weiſe; von 
ſtuͤck zu ſtͤck. Conſidérer une chofe 
par le menu: eine ſache von ſtuͤck qu ſtuͤck 
laufs genauefe] uͤberlegen. 

IL PLEUT DRUETMENO, es regnet 
wichtig und ſtets. 

X MENU va, [in der wappen-Funft] 
ſechs reihen grau werck, in einem ſchild. 

MENUS grains, fommer-getraide. 

MENUAILLE, f.f. ein baufe Éleinen 
geldes.  Païer une dette en menuail- 
les: eine Ould mit kleinen geld-forten 
bezahlen. 

MENUAILLE, klein fiſch-werck. 

PMENUEL fm. cinÉlein born; ein ja 
ger horn. 

M — adu. ſchlecht; klein⸗ 
uͤgig. 

MENUE feizaine, klein ſtrick⸗werck, oder 
ſtarcket bindfaden, zum einballiren, ein— 
racken. 

MENUET, f.m.menuct; ein beſonde 
rer tan. 

MENUET, die melobie, eines ſolchen tau⸗ 
ges, deren menſur ein trivel iſt. 

MENU, fm. art von Egyptiſchen flachs. 

MENUISE,/ 7. flôpfel-bols; Élein bols, 
das zu Flaftern nicht dienet. 

MEN UISEMENT, Am verduͤnnung; 
verkleinerung. 

+ —* NUISER, v.a. klein un duͤnne ma— 

ent. 

SMENUISER, v.a. & n. das tiſcher⸗ 
handwerck treiben. 

MENUISERIE, ff tifher-arbeit ; fchrei- 
ner⸗werck. 

MENUISERIE lbey bem tolo-fhmis] 
kleine arbeit, als ringe, ſchnallen u. d. m. 

MENUISIER, fm. tiſcher; ſchreiner. 

MEON, ou MEU, f.m. baͤt-wurtzel; 
wald⸗fenchel. 

ME/PLAT, m. MEFPLATE, Maqyj. 
[bey bem zimmermann ) auf einer ſeite 
dicker, als auf der andern, wird vom 
bols geſagt. 

SEM£/?RENDRE,v.r.[wirb conu- 
Art wie Prendre] ſich itren; ſich verſe⸗ 


* 


MEP MER = 
hen; feblen ; mifarcifen. [Ls'eftmepris 
lourdement: er bat fich febr geirret; 
groͤblich verſehen. 


dans le mépris du peuple: ben dent 
vol in verachtung geratben. Faire mé- 
pris de quelcun: einen verachten. Ila 
traite cela avec mépris: er bat es mit 
verachtung aufgenommen; terachtet. 

AU MEPRIS, zum niachtheil; mit bindan- 
ſetzung. Au mépris de ſa parole: mit 
hindanſetzung ſeines torts. 

ME/PRISABLE, 4q,. veraͤchtlich; zu ver⸗ 
achten; nichtswuͤrdig. Unhomme mé- 
prifable: ein veraͤchtlicher [nichtswuͤr⸗ 
diger] menſch. 

ME/PRISAMMENT, advu. veraͤchtlich; 
auf eine veraͤchtliche art. 

MEPRISANT, V. MEPRISANTE, 

fadi. veraͤchtlich; verachtend. Un air 
méprifant: cine veraͤchtliche [bobnifche] 
geberde. 

ME’PRISE, irrthum; verſehen; feb- 
fer; mißverſtand. Une méprife groſſie- 
re: ein grober irrthum; fcbler. Repre- 
nons ce que vous m’avés dit, de peur 
de méprite: [affet uns noch einmabl bo: 
ren, vas ihr mir gefagt babé, damit ich es 
recht verſtehe, damit kein mißverſtand un⸗ 
terlaure. 

ME’ PRISE m. ME/PRISEE, adj. 
verachtet; verſchmaͤhet. 

ME/PRISER, v.4, verachten; verſchmaͤ— 
hen. llmeépriſe les richeſſes: er achtet 
das geld nicht. 

Î|ME/PRISON,ouMESPRISON,/.f. 
verachtung. 

MEQUiN, MEQUINEMENT; f. 
MESQUIN. 

IMEQUINE, MESCHINE, ff. ein 
frautein von bober ankunft; it. ein auf 
wart⸗ maͤgdgen. 

MER, f f. das meer; die ſee. La pleine 
mer; lahautemer: die polle fee; bobe 
fee. Mettreenmer: in vollerfee fahren. 
Un bon homme de mer: ein guter 
fhifmanns; fee-mann. 

XMER noire, ſturms-anfang. 

LA MER noire, ſchwartze oder Euxiniſche 
meer. 

XLAMER monte, [in der ſee-fahrt)] 
das meer lauft an; die flut ſteigt auf. 
Tirer à la mer: ſich vom land entfernen. 
La mer blanchit, ou moutonne: bag 
meer ſchaͤumet. La mer fe creufe: die 
wellen werden groͤſſer, und erheben fich 
mehr alé guvor, La mer nous man- 
— die wellen ſchlugen oben zum ſchiff 
ptet. 

XLA MER refoule, bag meer faͤllt; bie 
ebbe lauft ab. 

XTEMSDEMEB, ſturm; ungewitter. 

XCOUP DE MER, welle; meers-woge. 

XIL N’'Y APLUSDE MER, das wetter 
bat fich gelegt; die fee bat ſich geſtillt. 

XMETTRE À LA MER,in fee gehen. 

MER d'airain, Galamons ebernes meer. 



















MER 4 
+*COURIR LA MÊME MER, ſpr. 
in gleichem suffande ſeyn; gleiche gefabr 
laufen. 

HAVALERLA MER & les poiſſons, 
ſprüchw. d. i. alles su ſich reiffens nim⸗ 
mer genug haben. 

F*PORTER DE L'EAU A'LA MER, 
ſprüchw waſſer in die fee tragen ; einen 
befchencten, der ſchon genug bat; It. un⸗ 
nuͤtze arbeit thun. 

f* C'EST LA MER à boire, ſprüchw. 
es wird nimmermehr fertig. 

*LA JURISPRUDENCE EST UNE 
MER fans fond & fans rives, in der 
jurisprudenz fat ma seit lebens su ler⸗ 
nen. 

* CHERCHER QUELQU'UN PAR . 
MER & par terre, einen allenthalben 
fuchen. 

MERA, fr. ein unfruchtbarer baum, in 
der inful Madagaſcar. 

GMERALERESSE, ff.eine beb-antime. 

?MERCADENT, f.m. [finpf 
wort) kraͤmergen. 

MERCANITILM MERCANTILE, 
Mad, kaufmaͤnniſch. Stile mercantil: 
kaufmaͤnniſche fhreib-art, bas wort iſt 
verdachtig. 

MERCANTILLE,/.f. C'eft un hom- 
me de profeſſion mercantille: er iſt der 
haudlung zugethan, wird nur in dieſer 
redens art gebraucht. 

MERCANTILLEMENT, 440, auf 
kaufmanns⸗art. 

MERCANTISTE, M m. ein handels⸗ 
mann; kaufmann. 

MEREANTORISTE, ædj. Maniere 
de parler mercantorifté: eine kauſmaͤu⸗ 
nifche ren-art. 4 

MERCELOT, fm. ein kleiner kramer, 
der auf die maͤrckte ziehet. 

MERCENAIRE, adj. tag-loͤhner; 
miethling; der um lohn dient. 

MERCENAIRE, lohn-gierig; der ohne 
lohn nichts, und um lohn alles thut. Ame 
baſſe & mercenaire: ein niedertraͤchti⸗ 
ges und lohn⸗gieriges gemuͤth. Témoin 
mercenaire : ein erkaufter zeuge. 

MERCENAJREMENT; 44v. um des 
obus tillen. 

MERCERIE, f.f. feiben-taar; ſeiden⸗ 
kraͤmerey. 

MERCEROT, CMERCELOT. 

MERCI, f.f. gnad; barmhertzigkeit; er⸗ 
barmung. Crier merci: um gnade bit⸗ 
ten. Sans aucune merci: ohne alle 
gnade. Remettre quelcun à la merci 
de fes ennemis : einen in die bande ſeiner 
feinde liefern. Se mettre à lamerci de 

. la mer: fich auf das meer wagen; ſich 
dent meer vertrauen. 

DIEU MERCI, Gott lob! Gott ſey ge 
danckt. F 

GRAND-MER CI, groſſen danck; danck 
habt. Il me païe d’un feul grand- 
merci: er lohnet mich mit einem bloſſen 


habt⸗danck. —* 
MERCI. Orde dela Merci: ein muünchs⸗ 
orden, 


MER 
orden, der die Chriſten⸗ſelaven ben dent 
unglaͤubigen loskaufet. 


MER 
ter der ſicherheit; 
wege. 


MERCIER, fm. [ſpr. Mercié] ſeiden⸗ XMLRE, [in der heil-kunſt) die mutter; 


kramer. 
MERCIERE, eine ſeiden-kraͤmerin. 
MERCREDI, (MECREDI. 
MERCURE, fm. Mercurius; der göt⸗ 
ter bote, bey den alten heyden. 
X MERCURE, ercurius; einer der 
planeten. 
XMERCGURE, (in der fheie-Funft ] 
queck⸗ſilber. 
MERCURE doux, [in der beil-Funft] 
ein verſuͤſſeter Mercurius, fo gelinde 
purgiret. 
MERCURE, [bey den blumen-Fennern] 
cinerothe/leib-undifabel-farbige tulipan. 
XMERCURE, [in der alchymie] die 
grund⸗ ſeuchtigkeit eines dings. 
MERCURE François; Mercure Indien; 
Mercure galant, &c. der Grangofifche 
Indiſche; bofliche u. ſ. w. Mereurius; d. 
geſchicht und zeitungs⸗ buch von 
ſoſchen orten oder dingen. 
*FIXERLEMERCURE, ſpr. d. i. 
einen fluͤchtigen unbeſtaͤndigen ſinn zur 
ſtaͤtigkeit bringen. 
MERCURIAL,".MERCURIALE,f. 
adj. mereurialiſch; das init dem plaue⸗ 
ten Mereurius, oder mit dem queck ⸗ ſilber 
cinige verwandſchaft bat. 
MERCURIALE,/.f. bingel-fraut. 
XMERCURIALE,feperliche anrede des 
praͤſidenten in parlament su Paris, wo⸗ 
dur die ſachwalter ibrer pflicht erinnert 
werden. 
MERCURIALE, geſellſchaft gelehrter 
maͤnner, weil fie alle Mitwochen ſich ver⸗ 
ammlen. 
MRGURIALE, verweis; ausputzer. 
+MERDAILL E, ff. ein haufe lermen⸗ 
der und ſchreyender kleiner Finder. 
MERDE, f.f.menfhen-Foth; dreck. 
MERDE de beccaſſe, fchnepfen-brecf. 
MERDE de cormarin, meer⸗ſchaum, der 
burd die fonnen-bise getrocknet if. 
MERDEd’oye, gdufe-drect-farbe; gruͤn⸗ 


lich. 

XMERDEde fer, eiſen ſchlacken. 

MERDEUX, EUSE, 44,. dreckigt; ko⸗ 
thigt. Chemiſe merdeuſe; beſchiſſen 
hemd. 

MÈRE, f.f.mutter. 

BELLE-MERE, ſtief-mutter. 

BELLE-MERE, ſchwieger⸗mutter. 

MERE, wird als ein ehren wort denen 
Aebtiß innen und vorfteberinnen der 
nonnen kloſter gegeben. La mere 

Abeſſe die frau Hebtifin. 

LA MERE de Dieu, bie mutter Gottes; 
Die beilige jungfrau Maria. 

LAREINE-MERE, bie Koͤnigl. mut⸗ 
ter; vervittibte Koͤnigin. 

*L'OISIVETE EST LA MERE de 
tout vice, muͤßiggang if aller Jafter 
anfana. 


LA MEFIANCE EST LA MERE 


baͤr⸗ mutter. Avoir des maux de mere : 
mutter⸗beſchwer haben. 

MERE, [hey der jagerey]der eingang zur 
hoͤle eines thiers. Une renardiere n’a 
Jamais qu’une mere: eiu fuchs⸗ loch bat 
nur einen eingang. 

XMERE-LAINE, wolle, fo der weiß— 
gerber vor dem ruͤcken der fdaf-felle ge- 
winnet. 

XMERE-GOUTE, vorlauf bon dem 
wein, der ungepreßt ablauft. 

XMERE-PERLE, die groſſeſte perle an 
einer ſchnur. 

X MERE-RUBIS; Mere-éméraude, 
rubinen- mutter; fmaragbensmutter; 
geſtein, darinn der rubin oder ſma⸗ 
ragd wachſt. 

MER E, ein modell; muſter darnach andere 
ſachen gemacht ſind. 

MEREF eau, das waſſer, fo von dem ge—⸗ 
machten vitriol ubrig bleibet. 

MERES des girofles, mutter-nelcken, ein 
gewürtz. 

FcCESTLE VENTRE DE MA 
MERE, Dabin komme ich nicht wieder, 
weil mir es da nicht wohl gegangen. 

IMERE-GRAND, grosmutter; nie 
mals mere-grande. 

+MERE-NOURRICE, ſaug-amme. 

XMEREAU, fm. zeichen; wahr⸗zei⸗ 
chen; ſo ausgetheilet wird denen, die 
zu einem geſchäft zugelaſſen werden 
ſollen, oder bemfeiben beygewohnet 
haben. 

JMEREIN, ou MERAIN, f. m. ver⸗ 
druß; unmuth. 

+TMERELLE,MARELLE,/.f. [das 
erſte iſt das gemeinefte] hinck-bau, ein 
kinder fpiel, ba die knaben nach ge⸗ 
wiffen zeichen auf einem fuß hincken. 

XMERELI E,müblen-friel. 

MER!'DIANE,MERIDIENNE,/.f. 
das erſte iſt das richtigſte] mittags 
ſchlaf; mittags-ruhe. Faire la meri- 
diane : mittays-rube balteu. 

MERIDIEN, ". MERIDIENNE, f. 
adj mittaͤgig; nad) den mittag gelegen. 

MERIDIEN, f.m”. der mittags-kreis; ort, 
Da dic ſonne ſtehet, wenn fie den mittag 
macht. Le grand meridien: Der mit- 
tagg-ring an etner erd⸗ oder himmels⸗ ku⸗ 
gel, wodurch der mittags-kreis bezeichnet 
wird. 

XLE PREMIER MERIDIEN, der 
erſte mittags - Ereis, von welchem ab die 
ange der erd-Fugel gemeſſen wird. 

MERIDIONAL, m3. MERIDIONA- 
LE, f. ad. mittaͤgig; mittagwerts gele- 
gen. Vent meridional : mittags⸗wind; 
der aus dem mittag webet. Pole meri- 
dional: der mittaͤgige angel⸗ ſtern. 

MERIGAL, f.m. eine gold-muͤutze in 
Sofola und in dem koͤnigreich Monomo⸗- 
tapa 


, ; — pe L 
de La furecé, bas mißtrauen iſt eine mut· TMERIN, fr. çin gerichto diener. 


E 5 
bringt die ſicherheit uu AMERIR, v.s. belohnen; gleiches mit 


MER 56 
gleichem vergelten. 

TMERIS, fm. ein wurff⸗ſpieß. 

MERISE, M. eine gattung ſchwartzer 
kirſchen. 

MERISIER, fr. ſchwartzer kirſch-baum, 
gewiſſer gattung. 

MERITANT,#. MERITANTE, f. 
adj. der viel verbienfte und gute eigen⸗ 
(OA bat; iſt ficher nicht su gebrau- 

en. 

MERITE, Am tugend; verdienſt; wuͤr⸗ 
digkeit; vortreflichkeit. Avoir du meri- 
te: mit tugenden l[mit vortreflichen ei 
genfchaften] begabet fepn. Reconnot- 
tre le merite d’une perfonne: biever- 
dienſte eines menfchen erkennen. Trai- 
ter quelcun felon {on merite: einem 
nach verdienft begegneu. C’eft un te- 
moignage defon merite: dieſes iſt ein 
zeugniß ſeiner muürbigécit. * Recom 
penfer le merite: wuͤrdige [wohlver⸗ 
diente] leute belohnen. 

MERITE, baupt-punct einer rechts-fache. 

MERITER, v. 4. verdienen. Meriter 
des loüanges : [ob verdienen. 11 merite 
d'être honoré: er verbient liſt werth)] 
geebret iu werden. Ia bien merité de 
fa patrie: er bat fich um fein vaterland 
wohl verdient gemacht. 

XMERITER à chef de terme, [in 
wecbfel- bandlung] sinfen von zinſen 
ziehen. 

MERITER, erwerben; zu wege bringen. 

MERITES, f.m.pl.verdienft. Les me- 
rites de Jefus Chrift: das verdienſt 
Chriſti. 

MERITOIRE, qd,. verdienſtlich. Faire 
des actions meritoires: verdienſtliche 
wercke thun; mit ſeinen wercken ben Gott 
verdienen. 

FMERITOIREMENT, vau. verdienſt- 
lich; verdienſtlicher weiſe. Faire une 
action meritoirement: etwas auf eine 
verdienſtliche weiſe thun; alſo thun, daß 
man damit bey Gott verdiene. 

MERL AN, fm.teif-fifihes ein kleiner 
ſee fiſch. 

MERLE, fm. amſel. 

MERLE, kaul-barſch. 

*UN FIN MERLE, ein kluger gaſt. 

t “ S1 VOUS FAITES CELA, JE 
VOUS DONNERAI UN MERLE 
bancs ich glaube nicht, daß ihr das thun 
oͤnt. 

MERLELLE,f MERLESSE. 

MERLESSE, f. f: das weibgen einer ant 
fel ; amfel-fie. 

XMERLET, fm, [inserbau-Funft] 
die zinne oben au einer mauer. 

XMERLETTES, f.f. [in ber wap- 
pen-Funft] geſtuͤmmelte amſeln, werden 
mit geſchloſſenen flügeln, obne ſchna⸗ 
bel und füſſe gemahlt. 

XMERLIN, fm. [in der ſeefahrt] 
ſtrickwerck zu rabaͤndern. 

MERLIN, ein groſſer hexen-meiſter. 

XMERLINER, Va. lin der fee-falnt.] 

Bbbb 3 Merliner 


566 MER | MER MES MES 
Merliner la voile: den feegel an tatraMERVEILLEUSEME NT, 440. wun- MESSE R,f MEHAIGNE. 
band mit kleintem ſtrickwerck beveſtigen. LA vorireftid) ; —— 9 — adv. kuͤnftig; ins 
CMERLON, ſm. lin der kriegs- bau⸗ MES, pro. pſur. meine. VC as 15e. 

F kunſt En Fe fie tarte meinevervauDten. Mes mains: meine fMES-HU Y, du. bout, C 
einer bruft-tvebr, binde. DA Le Pr MESIERE,/f.f elend; mifere ietzo 
MERLUS, MERLUCHE, fem. ffel:ÎMES, persicul. indecl. mif, wird vielen|MES-INTELLIGENCE, [. M unei⸗ 

fs : ſaiſch morten beygefliget. nigfeifs mißverfaͤndnis; zwietracht. 
MERLUT. Peauxenmerlut:getrof:|MES de mariage, recht einiger gerichts— 
nete boct- oder fchnf-felle. herrn, Éraft deſſen man ihnen von allen 
MERO, fm ein ſee⸗fiſch PA hochzeit⸗ ſpeiſen cine ſchuͤſſel boll lieferen 
ſchuppen sen der groͤſſe eines toalers bat.) muy. 
XYMEROPE, ff. Lin bec ſtern kunſt) MÉSAIGNERER ER 
Der uncrelfie ern in dem ficben-gefiirn.| X MES-AIR, fm. [auf der reut-babn] 
MEROPS, fm. ein bienen-freffer, act]  lection, balb von corbetten, Lober alo ne— 
von ſpechten. ben der erde. 
MEROPS, eine ſee⸗ſchwalbe. * TR * 1SE, fr. ungemach; beſchwer⸗ 
MÉROVINGIENS,fm.plbicnad:| lichkeit. 
kommen des — OO MES-ALLIANCE, ff. ungleiche hey⸗ 
iu dranckreich . rath; mif-henrarh. pe à 
XMERREIN, fem. (bey ser jägerey]| SF RE, RE 
⸗ —— ch⸗ L "3 
— ſtange au bein hirſch — 5 


* : Ë MESANGEËE,[.MEZANGE. 
x rare — dem faß binder] MESANIO. Corail mefanio: art von 


: d i q €: 

MERRI, fs. Mederich, ein manns⸗ Cd RAA EE 
name. ç MESANTERE, MESENTERF;, 
MERRIN, MAIRRIN,MARRIN; f. K? m. bas cefrofe, in des menſchen bauch. 

m. [bas legte ft unrecht] eiben baum; fe SA RRIV ER, v. r. fehl fhlagen ; 

eiben⸗holtz. mißlingen. Um'en peut més-arriver : 
MERTABAN, f.m., grüner porcellan,| eg Fan mir febl ſchlagen. 

aus Indien. MES-AVENIR, vw.n. fehl ſchlagen; 
MERVEILLE, ff. twunders tounber:|  miflingen. 

werck. Une merveille de la nature ;| +MES-AVENTURE,/.f.uufalls un 


. 






















in mifocrffandnis leben. 
MESLANGE,(MELANGE. 
MESLE, f.MELE. 
4MESLURE, ff. vermifhung; mé- 
lange iego. 
MESMARCHURE, ſ. ME’MAR- 
CHURE. | 
MESME, (MÈME. 
MESNAGE,{MENAGE. 
MESNIL,fMENIL, 
XMESOLABE, fm. [in der mathe⸗ 
matic) ein inſtrument, wodurch man zwo 
mitlere proportional-finien, zwiſchen zwo 
gegebenen, fiuden kan. 
MES-OFRIR, v. n. gering bieten; su we⸗ 
nig bieten; unter dem werth bieten. 
4MESOUEN,MESOUANT, ( ME- 
SHOUAN. ; 
XME'SPLAT,ATE, adj. holtz⸗werck, 
fo auf einer ſeite dicker als guf der andern. 
MESPRENDRE,(MEPRENDRE. 
MESPRENTURE, f. MEPREN: 
TURE. ‘ 
MESPRISON,f.MEPRISON. 
MESQUIN,”.MESQUINE, f. adj. 
karg; ſiltzig; Énauferig. 


Etre en mes-intelligence :uncinsféyns 


de l'art:ein wunder der natur; berfunf.| gli. XMESQUIN,INE, adj. [bey ser mah⸗ 
Faire merveilles: wunder thun⸗ ſich MES AULE, fm. {in der bau-kunſt)] lerey] elends fchlecpt. Cela eft mef- | 
wunder⸗wohl halten. kleiner hinter-hof; neben-hof, bey ben] quin: das iſt elend; ſchlecht gemahlt. 










*PROMETTRE MONTSET MER-| alten Griechen und Römern. 


MESQUINERIE, f. f. farebcit; ſiltzig⸗ 
VEILLES, ſpruchw. groſſe verbeifun:|ME SCHAMMENT,f.MECHAM- 


keit. 


gen thun. _| MENT. MESQUINEMENT, adv. targlich; 
* UNE JEUNE MERVEILLE, (ii MESCHANCE, bosheit. filsig. ER 
ůͤberaus ſchon jung menſch. MESCHE,f.MECHE, MESSAGE, f. m. botfdjafts gewerb. 


A MERVEILLE, à merveilles, q4u. IMESCHIEE, f.m.qufall; ungluͤck. 
überaus; aus der maſſen; wunderſam⸗ TMESCHOIR, v. #. übel ausſchlagen; 
lié. Pelle à merveille: munder-fdon.| tbe gerathen. 

Il chante à merveilles: er finat aus der MESCHINE, f. M ECHINE. 


werb) ausrichten. 


maſſen ſchon. MESCOMPTE, (MECOMPTE. des lettres parle meffager: briefe durch 
MERVEILLE, balfam-dnfel, ein ge MESCONNOISSABLE, f. MEA ben boten abfenden. x 
was, CONNAISSABLE. *MESSAGER, sorbote eines künftigen 
MERVEILLE d'hiver, eine bel-gtüns MESCONTANT,f.ME CONTANT.| ober bevorftebenbet uͤbels. Meſſager 
winter⸗birn. MESCRE'ANT,f MECREANT. de quelque maladie : ein vorbote einer 
MERVEILLEd'Amiterdam, gine be: MESCREDI, fMECREDI. bevorfichenden kranckheit. | 
blaue und weiſſe tulipan. MESDIRE,(MEDIRE. MESSAGERE, f.f.botfcafterin. 


MERVEILLE de Bretagne, auemone, SMESEIME, «4j. eben derz chen das. 
die halb weiß und balb carmefin-rothif.|fMESEL,ou MESE AU, fr. cin aus 
MERVEILLE de camp; eine columbin⸗ ſaͤtziger; in plurali Mefiaulx. 
fauve Firf-farbige und teiffetulipan. ‘IMESELINE,(f MEZELINE. 
MERVEILLEde Harlem, eine dun MESENTERE, fMESANTERE. 
und bell-cstumoin-farbige tulinau. ME'SENTERIQUE, ou MESAN- 
MERVEILLEUX, #. MERVEIL-| TERIQUE, «dc. [inber anatomie) 
LEUSE, f. edj. wunderſam; wunder⸗ Veine méfenterique: die pfort⸗ader. 
bar: wunberens merth, AMESESTANCE, f. jf. iwniévergui 
MERVEILLEUX, [.m, kuͤnſtliche erfin⸗gen; unluſt. 
dung sounberfamer qufälle, in den getich / AEXS-ESTIMER, v. a. verachten; ge— 
ten. ring ſchaͤtzen; nicht achten. 
t * IL EST UN MERVEILLEUX) MESGARDE, f.MEGARDE. 
homme, er iſt ein ſeltſamer; wunderli⸗ PMESGMNIE, ou ME'GNIE, f.f.fami- 
er heiliger. lie: haushaltunug 


*L’AURORE EST LA MESSAGE: 
RE du jour, die morgenroͤthe ift des tages 
vorbote. À 

MESSAGERIE, /f.f.boten-lauf; boten⸗ 
fahrt; land⸗kutſche, fo ordentlich ab und 
zufaährt. La meſſagerie de Parisà Lions 
Lion. | : 

MESSAGERHE, boten-dienſt; bot 
fiche. 


La meffagerie de Lion: die herberge des 


MESSALINES, ff. art vou 


inwand. — < DR 
fer leinwan⸗ MES- 


Faire un meffage : cinc botfchaft lein 


MESSAGER, f.m. bote. Envoier un” 
meflager: einen boterfenden. Envoier k 


cage p — 07 


der bote [die botenabré] vou Paris nach 


MEGSAGERIE, boten-herberge; einkcehr. 
boten nach Lion; der Lioniſchen on | 


: MES 
MESSAMINE, f.f. cin gewaͤchs in ir fiutgs uͤbermeſſung. Païer le mefura-IX MESURER la fôret, { hey der jèges 


ginien ſo eine art von trauben trânet. 


MESSE, j.7. mef. Direlamefle: mef} ; 
oùir mefle:} MESURE, f.f.maf; abgemeſſene gröſ⸗ 
La belle 
melle: die lente meſſe; ſpaͤte meſſe der ï À 
bas frauensimmer und andere huͤbſche MESURE, maf, gefaf, womit etwas 
Mefle des morts: 


balten. Oüir la meñe; 
meſſe hoͤren; sur meife ſeyn. 


leute beywohnet. 
eine ſeelen meſſe. 


FVOILA UNE MESSE, qui ſort de la X MESURE, {in der mef-Funfi] cine 


facriftie: da kommt ein prieſter aus der 
ſacriſtey/ dermef halten will. 


MESSE de chaſſeux, ſtille meß, fo eilſer⸗ X MESURE, [in bertidt-Funft] abmeſ⸗ 


tig hergeleſen wird. 
MES-SE'ANCE, f. uͤbelſtand; miß⸗ 
ſtaud; unanſtaͤndiges weſen. 
MESSEANB #. MESSEANTE, j. 
adj. uganfandia ; uͤbel anſtehend. 
MESSEIGNEURS, f. MONSEIG- 
NEUR. 
 MESSETYTERIE,ou MESSETENE, 
f. F sell von cisgchenden waaren, su 
| Lonfiantinopei. ù 
| XMESSEURES, ſchuitter-zehende, in 
cinigen provinsen. 
|} MESSIE, fm. Mefias: Heyland; Gc- 
albter. A 
MESSE, /f.. dicerndten-aotfin su Rom. 
XMESSIER, f. mr. feld-büters waͤchter 
in gârten und wein⸗bergen. 
MESSIEURS, f.#. meine Herren, ein 
cbren-wort, wenn mebrere perfonen 
| … sugleich angeredet werden. 
* MESSIN, fim.cinervonMes. Meſſi- 
\ ne, /ff.cineron Metz. 
! MESSIRE, fm". ebren-wort, fo ben 
| Kittern, Bifhôfenund Darlaments- 
! en gegeben wird. Mesfire Pere- 
| | xe, Archevêque de Paris: der Herr 
| … Percfixe, Err-hifchof au Yaris. 
! MESSIRE-JEAN, /.m. cine art winter: 
| 
1} 


| ME:TIER,( METIER. 

N MESTIVAGE,ou MESTIVE, f.". 

| cetraide⸗ zinß von der erndte. 
AIMESTIVIER, ou METIVIER, f. 

ein ſchuitter; erndter. 

 MESTRE de camp, f. m. Oberſter zu 


| MESTRE de camp general, General über! 


— die reuterey, der nachſt dem Colonel ge- 
néraibiereuterey commandirt. 

VLA MESTRE de camp, bic leib⸗com⸗ 

| pagnie ben einem regiment. 

| ÆMESTRE. Arbre de meftre: der 

groſſe maſt auf dem mittellandiſchen 


meer. 
IMES TROYER, v. +. behertſchen; 
eecieren; nach ſeinem willen ſtimmen. 
SMESTUET, es ſteht mir an; es 
kommt mir ju; es geluͤſtet mich. 
| MESUAGE, fr. in ben gewohnhei⸗ 
ten] in wohn? haus. 


SANS MESURE, ohne maß; unmaͤßig⸗ 


XAU FUR ET A MESURE, [im 


MESURE-ANGLE, f, RECIPIAN- 


MESURE’,#. MESURE, f. a4f. rich- 
MESURER, v.e.mefien; abmeſſen; ver- 


* MESURER, veraleichen; géxen einan 


MES MES MET sr 





das meſſer⸗lohn lmeſſe⸗geld] bezah⸗  vey] den wald son einem enbe Li 
andere durchlaufen, wird von hir 
rehen un dem. geſagt. 

*MESURER fes forces avec quelqu'un : 
an einem feine ſtaͤrcke probiren. 

*MESURERunhomme des yeux : cinett 
menſchen von oben bis unten anſchen, 
um folchen su beurtheilen, wird in kei⸗ 
nem quten verſtand gefant. 

*MESURER lesautresàfonaune : deu⸗ 
cken andere leute teûren eben, fo geſinnet 
oder Lefchaffen, tie mau ſelbſt dencket 
oder befchaffen iſt. 

MESUREUR, f.. meffer. Juré me- 
fureur de grains: geſchworner korn⸗ 
meſſer. Mcefureur de bois à brûler: 
ein holtz⸗meſſer. 

XMESUS, fm. [in gerichten] mit 
brauch; unrechter oder unzulaͤßiger ge⸗ 
brauch eines dings 

MES-USER, v. ». misbrauchen. Mes- 
uſer de fon credit: ſeiner gunſt mißbrau⸗ 
den. Ila mes-ufé de l'argent, que je 
lui avois mis.en dépôt: er bat das acid, 
fo ich ihm zu treuen bander anbefoblerr 
oder aufsubeben gegcben, in ſeinen nu— 
tzen verwendet. 

XMETACARPE, fr. [in der ana⸗ 
toimie] hinter⸗hand. 

META TER, fm. meyer; hof meyer. 

METAÏERE, /f.f. mencrin; bofaueperitr. 

METAIL,f METEIL. 

METAIRIE,/. facfer-bof; vorwerck. 

METAL,META IL, fm. metall; ertz. 

PRINCE METAL, priutz-metall, heiſt 
auch metal de prince. 

METALLIQUE, ay. metalliſch; fera- 
artig. Corpsmetallique: ein metalliz 
fes weſen. Science merallique : Fund- 
ſchaſt der ertze ; der bers-orten. 

METALLIQUE. Science metallique: 
die ſchau⸗muͤntzen⸗kunde; wiſſenſchaft 
von ſchau⸗muͤntzen. 

METAMORPHISTES, fm. trame, 
ſo den facramentirern beygeleget mard, 
einer fecte, 

METAMORPHOSE,f£ verwande⸗ 
lung; veraͤnderung. La metamorpho- 
fe de Daphneè en laurier : die verwande⸗ 
lung der Daphne in einen lorbeer-baum. 

* UNE ETRANGE METAMOR- 
PHOSE, cincfeltiame veraͤnderung. 

METAMORPHOSER, v. 4. verwau⸗ 
deln; veraͤndern. 

SE METAMORPHOSER, v. r. fic 
veraͤudern; allerhand perſonen ſpielen. 

META NGISMONITES, fm.fe- 
tzer, Die glaubten, der Bater wûre in dem 


ge: 
len. 


8 


ſchen, 


ſe. Prendre la mefure d’une chofe: 
das maß von etwas nehmen. 

gemeſſen wird. Meſure étalonnée: 
geeichtes maß. 


zahl oder groſſe, ſo mit einer andern gleich 
aufgehet. 


ſung der reim⸗zeilen; fuß. 

XMESURE, [in dec ſinge-kunſt] der 
tact. Batre la mefure: den tact ſchla⸗ 
gen; aebcn. 

XMESURE, [im tang] abmeſſung der 
tritte nach dem taet; codes. Rompre 

la mefure: ans dem taet laus der ca⸗ 
dentz) kommen. 

XMESURE, [auf Sem fecht-boden] das 
fager. Etre en mefure: im fager ſtehen. 
Serrer la mefure: dieklinge daͤmpfen. 
Reprendre ia mefure : wieder ins lager 
kommen. 

*MESURE, maß; maͤßigkeit; maͤßigung. 
Faire toutes chofesavec meſure: alles 
mit maͤßigusg thun; in allen dingen maß 
halten. Outre mefure: uͤber die maß; 
aus der weiſe. 

*MESURE, rath; einrichtung; faſſung. 
Prendre bien fes mefures pour une 
afaire : eine ſache wohl überlegen : wohl 
einriten. Je prendrai mes mefures 

Jè-deffus: ich werde mich darnach rich- 
ten; faſſen; meine ſache darnach anſtel⸗ 
len. Rompre les mefures à quelcun 
einem ſeine anſchlaͤge vernichten; ſeine 
auſtalten verſtohren. 

A MESURE que, con,. nach dem: fo tie. 
Amefure qu’on étudie, on devient ſa 
vent: nach Dem man ſtudirt, wird man 
auch gelehrt. 
























lich 


rechts handel ! mit der zeit und nachdem 
es die nothdurft erſordert. 


GLE. 


tig: wohl uͤberleget. Paroles peume- 
furées: ſchlecht⸗ uͤberlezte worte. 


meſſen. Mefurer du drap; du blé, &c. 
tuch meſſen Forn meffen, 4. ſ w. 


der halten. Melurer fes forces à ſes 
defleins : ſeine frdfte gegen ſeine anſchla⸗ 


ANDRE, MESVENTE, ſ. 
MEVENDRE. 

MESURABLE, «dj. meßlich; was man 
Mmicfien fan. 


ſich mit einem ſchlagen. 
MESURER des yeux, ou avec les yeux 


gebalten. Se mefurer avec quelcun:| Sohn, wie ein klein gcfaf in einem groͤſ⸗ 

ſich mit einem vergleichen; inveretci-| fern. 

una fellenz ec mit einem annebmen.| M ET APHISICIEN, f. min meta- 
*MESURER fon épée avec quelqu'un, | phyficus. 


METAPHISIQUE, ff. fberaatur- 
lehr; metaphoſick. 





MESURAGE, J.m.Vermefung: ausmeſ⸗ 


de quelque chofe : von einer ſache MADÎMETAPHISIQUE, 47. fiberratärlid ; 
dem augen maß urtbcilen, zur uͤbernatur⸗ leht gehoͤrig; metar hiſtſch. 
crme 


368 MET 
Terme metaphifique: 
aus der ubernatur-Lebr. 

METAPHISIQUE, hoch; unbegreiflich; 
ſchwer zu verſtehen. Une preuve ab- 
ſtraite & metaphiſique: ein hoch⸗ herge⸗ 
holter und ſchwer-begreiflicher beweis. 

METAPHISIQUEMENT, adv. nach 
art der übernatur-lebrs metapbififch. 

XMETAPHORE, f.f. [in berrebe- 
Funfr] oleichnis. Parler par métapho- 
res: in gleichniffen reden; gleichniſſe 
brauchert. 

ME TAPHORIQUE, adj. verblümt; 
uneigentlich. Sens métaphorique: 
verbluͤmter ſinn; uneigentliche deutung; 
gleichniß rede. 

METAPHGRIQVEMENT, a4v. im 
verbluͤmten verſtand; uneigentlich. 

METAPHORISTES, Am. anhaͤnger 
Danielis Chamier. 

METAPHRASTE, £ m. ein uͤberſe⸗ 
her. 

METAPLASME, {. METATESE. 

© XMETATARSE, fm” [in der ana- 
tomie] die fuf-foble; das fuß⸗bret, iſt das 
theil, welches von der ferfe bis an die se- 
ben gehet 

XMETATESE, f. f verfesung der 
buchſtaben in einen tuort. 

XMETAUX, [in der wappen-Funft] 
metalle, gold und fifber. 

METAYER,fMETAïER. 

METECAL, f. m. art von bucaten, in 
Marocco. 

METEDORES, f. "1. {in Spanien] 
Die su verbotencr ausfubr der waaren Le 
huͤlflich find. 

XMETEIL, fm. menge-korn; halb 
weitzen und rocken. 

MAETERIL, igel-kolben; ſtachel nuͤſſe. 

METELLES, adj. Noix metelles: 
ſtech⸗apfel. 

METEMPSICOSE, M verhauſung 
wanderſchaft] der ſeelen aus einem leib 
un den andern. 

METEORE, f. m luft⸗werck; luft⸗zei⸗ 
chen; alles, was in der luft erzeuget 
wird. 

ME'TEUR, METTEVR. 

IMETES,ouMETTE S, J.f. grentzen; 
grentz⸗ſteine. 

METHODE,f.METODE. 

METHODIQUE,.METODIQUE. 

METHODIQUEMENT,(METODI- 
QUEMENT. 

METIER, f.m. kunſt; handwerck; ge— 
werb. Aprendre un metier: ein hand⸗ 
werck leine kunſt lernen. Les gens du 
metier: handwercks⸗genoſſen. Enten- 
dre bien le metier: ſein handwerck [9e- 
werck] wehl verfichen. Entreprendre 
fur Le metier : auffer der werckſtatt heim⸗ 
Lich arbeiteu. 

XMETIER, weber⸗ſtuhl; ſeidenſticker⸗ 
ram. Monter la befogne fur le me- 
a die arbeit auf deu ſtuhl lramen] sie 

eur. 

* METIER, gewerb; uͤbung; verrich- 


ein kunſt wort 


MET 
tuto; amt. Le métier desarmes: die 
Étiegg-übung. C’eftun méchant métier 
queceluide médire: laͤſtern iſt ein boͤ⸗ 
ſes handwerck. 
METIER, eine kufe, darinnen die teint 
befen zum eßig⸗machen gepreft werden. 








ET 


M 
+METRE, frvers;reitt. Ecrireen 


mètre : veré-meife [reimiveife] ſchreiben 


TMETRIFIER, v,#.perfemaipen, 
METRIQUE, adj. c. reim-kuͤnſtlich; 


nach reim-att. = 
METROPOLE, f.f.baupt-ftabt. “ 


METIER à faire des bas: ein ftumpf AETROPOLE, die haupt ⸗kirche an einem 


wuͤrcker⸗ſtuhl. 


ot. 
t* ELLE EST DU METIER, fie/ME TROPOLITAIN, f m. Ertz⸗bi⸗ 


macht mit, 


ſchoff. 


*ILVAUNENFANTSUR LE METROPOLITAIN, #7. METRO- 


METIER; fie iſt wieder ſchwanger. 

tÊTRE DE TOUS METIERS&ne 
favoir vivre, ſprüchw. allerhand vor die 
hand nehmen, uno doch ein bettier blei⸗ 
ben. 

GATE-METIER, fm. pfuſcher; ſtuͤm⸗ 
pler. 

PETIT-METIER, fm. hippeln. Faire 
dupetit-métier: hippeln backen. 

TMETIER, nothdurft; beduͤrfniß. 1l 
eſt bon métier qu’il ait du bien, caril 
abezucoupde charge fur lesbras: cr 
braucht fein vermoͤgen mebr als zu febr, 

_#benn c8liegt ihm biel auf bem bals. 

METIF, fm. derjenige, welcher voit ei 


nem Gndiauer und Europaiféheu meibge:[HABIT METABLE; 


bobren if. 

METIF,".METIVE, £ adj. von zwey⸗ 
erlen art. Chien metif: ein zwitter⸗ 
hund. 


METIVIERS, f. MESTIVIERS. 

METL, f. m. ein baum in Mexico, ben 
man den vorraths⸗-baum nentien Fonte, 
dieweil er viele in einer haushaltung noͤ⸗ 
thige fachen darreichet. 

METODE, METHODE, f. f. ord⸗ 
nung; einrichtuug; (ebt-art. Lameto- 
de d’un difcours: die ordnung einer rede. 
Une metode facile & agréable: cine 
leichte und angenehme lewr-art. Metode 
pour la langue Greque : febratt lunter⸗ 
weifung] in der Griechiſchen fprache. 

*METODE, funft; bebenbdigfeit. Une 
metode d’atraper: kunſt die (cute su be⸗ 
truͤgen. 

METODIQUE, aq,;. ordentlich; wohl⸗ 
eingerichtet; lebr-artig. Demonitra- 
de metodique : ein wohl⸗gebaſſeter be⸗ 
weiß. 

METODIQUEMENT, adu, ordent⸗ 
lich; lehr⸗artig. 

XMETONIMIE, ff. [in der rede⸗ 
kunſt] wort-wechfelung, wenn bie na- 
men der urſach, und der wivdung, 
der fache uno 1bres zuſatzes u. à. 
mit einander verwechſelt merben. 

XMETOPE, fm. [in der bau-kunſt] 
zwiſchen⸗ tiefe am Doriſchen borten. 

METOPION, Am gewaͤchs in Lybi 
davon das gummi ammoniackommt. 

METOPOSCOPIE, f. funf, ous 
der bildung des geſichts von der befchaf 
fenbeit des menſchen zu urtheilen. 

METOYERIE, f.f. cine mauer; ein 
zaun 1. à. fo zwey an cinander ſtoſſende 
grund⸗ſtuͤcken ſcheidet. 





en, vo us VOUS METTEZ en frais» iſt 





POLITAINE, f. adj. ertz-biſchoͤſich; 
zu einer baupt-Fire gebôrig. Siège 
metropolitain: ertz⸗ biſchoͤflicher fis, 
Eglife metropolitaine: eine haupt⸗ 
kirche. à 

ME'TS, [: m. angeridtete ſpeiſe; eſſen; 
gericht. Unbonmets: ein gut gericht 
eſſen. | 

+METABLE, METTABLE, «dj. 
gangbar; gang und gaͤb; guͤltig. Certe 
piece n'eft pas méêtable: dieſes ſtuͤck 
dieſe muͤntz iſt nicht gangbar; gilt nicht. 

f* UN HOMME METABLE, in 
rechtſchaffener mann; mir dem wohl aus⸗ 
zukommen iſt. A 

ein Fleid, das | 
man tragen tan. ’ 4 

METTEUR en oeuvre, f. "1. gold⸗ar⸗ 
— der edelſteine verſetzt; ſchmeltz⸗ ar⸗ 

eiter. 

METTEURàport, fem. ablader; der ge⸗ 
wiſſe guͤter aus den ſchiffen bringt, und 
zum verkauf aufſetzt. 

METTRE, v. a. [ 7e mets, tu mets, il 
met, nous mettons, VOUS mMetftés, ilg mer- 
tent; je mettois; je Mis, tu mis, il mit, 
nous mimes, vous mites, ils mirent; j'ai 
mis; quege mette; que je miſſe; je mets 
trois; ]febens leger; ſtellen; bringen 
Mettre le pié fur un efcabeau : den fu 
auf cine bauck (een. Mettre de lavi 
ande au feu: Das ffcifth an das feuer 
ten; beufegen. Mettreàpart: auf die 
ſeite legen; weglegen. Mettre au fo» M 
leil: an die ſonne ffellen. Mettrede 
niveau ; de travers &c. wagrecht; ůůñ 
zwerch ſtellen; legen. Mettreenla 
ce la la place] d’unautre: 
des andern ſtelle ſetzen; eins vor das ande⸗ 
te ſetzen. Mettre à nud: entbloͤſſen/ 
blos darſtellen. Mettre en fuite: if 
flucht beingen. Mettre en danger: 
gefahr ſetzen; bringen. = T4 

METTRE le chapeau, den fut aufſeten. 

METTEZ vous là, ſetzet euch daher. 

METTRE basles armes, dag gewehr nie⸗ 


derlegen. 
mit feuer und 












METTRE à feu & àfang, 
ſchwerdt verheeren. 


n 


laſſet viel aufgehen, ſpottweiſe. 


MLITREAala fonte, einſchmeltzen. 
IMETTRE furles voyes, Auf die four : 


bringen. — 
METTREun mur, un bâtiment par 4 
terre: eine mauer; ein gebaude abtra⸗ 
gen; einreiſſen. pet 
— XMET- 


[4 ihm die thuͤr gewieſen. 


MET 
XMETTRE bas, [in der druckerey)] die 
arbeit liegen laſſen; nicht mehr an etwas 
arbeiten. 
MET TR Eau bas, demuͤthigen; tuiniren. 
METTRE l'appellation au néant, [in 
gerichten] die appellation rejiciren. 
Mettre hors de cour & de procez fur 
une demande: einen klaͤger abweiſen. 
Se mettre en ẽtat: ſich in das gefaͤngnis 


ſtellen. Mettre en fait: etwas fuͤr ſi⸗ faſſen; verſetzen. 
cher und gewiß angeben. Mettre en|YMETTREencouleur, faͤrben, Met- 


depôt: gerichtlich beylegen. 
METTRE de l’eau dans le vin, waſſer 
in den wein thun; Den wein mit waſſer 
mengen. 
METTRE de l’eau dans fon vin, ge- 
linde faiten aufziehen. Mettez-y un peu 
defel: thut etwas (als binein, 
METTRE au monde, sur welt bringen; 
x gebaͤhren. 
METTRE la main à la bourſe, in den beu⸗ 
© tel areifen. 
METTRElamainèunechofe, bie band 
an etwas legen; eine arbeit vornehmen. 
METXREfinà quelque chofe, etwas ju 
ende bringen. 
METTREunfoldatenfentinelle, einen 
ſoldaten auf die ſchildwacht ffellen. Met- 
tre lestroupesen bataille: das kriegs⸗ 
vol in ſchlacht⸗ ordnung ffellen. 
METTRE la mainàl'épée, sum degen 
greifen. 
"METTRE la flamberge au vent, den 
degen heraus ziehen. 
METTRE un enfantàl'ecole; en me- 
tier, ein kind in die ſchule thun; auf ein 
handwerck bringen. 
. METTREen mouvement, in bewegung 
bringen; bewegen. 
METTRE un liévre en pâté, einen haſen 
in eine paſtete ſchlagen. 
METTREIa main à la pâte, zum werck 
greifen. 
METTRE hors, hexraus thun. Il a mis 
_  fonvalethors dechezlui: er bat feinen 
diener verſtoſſen; aus dem baufe gethan; 


» 


— 


METTRE à mort, gum tode bringen; 
todten. 

METTRE au ban de l'empire, in die 
reichs⸗ acht erklaͤren. 
METTREen pieces, in ſtuͤcken brechen; 

zerſtücken. 

METTRE parterre, ju boden werfen; 
auf die erde niederlegen. 
METTRE quelcun hors d’efperance, 
| einem alle hofnung benehmen. Mettre 
| le chagrin hors de fon efprit: bic for- 

gen ausbem ſinn ſchlagen. 
"METTRE le marché à la main de 
queleun, ſprüchw einem die frene band 
laſſen; freye gewalt geben, etivas au 
fchlieffen. Li 4 
XMETTRE en la main du roi &juftice, 
die huͤlfe in etwas thun, oder gerichtlich 





wegnehmen laſſen. 
METTRE, anwenden; anlegen. Met- 
| tre de l’argentà quelqueafaire: geld 








MET 


feine zeit wohl aulegen; anwenden. 
Mertre de l'argent à rente: geld auf zin⸗ 
ſen legeu. Se mettre à l’étude; au 
barreau: ſich auf das ſtudiren; auf die 
prarin legen. 
X METTRE bas, lwird von thieven 
gebraucht werfen; junge babe. 
XMETTREen œuvre, edle ſteine ein⸗ 


tre en violet, en rouge, &c. viol⸗blau 
roth, u f. tv. farben. 

METTRE au jour; mettreen lumiere 
un ouvrage, ein buch heraus geben; 
drucken laſſen. 

METTREen avant, vortragen; vorbrin⸗ 
gen. 

METTRE en fait une choſe, etwas fuͤr 
gewiß ausgeben. 

—— au jeu, auf das ſpiel ſetzen; su 
etzen. 

MET TREdapslatête, beybringen; in 
den kopf bringen; uͤberreden. 

se RE le prix, benpreis ſetzen; fcha- 
sent. 

*METTRE latèête de quelqu’un à prix, 
auf eines feinen Fopf geld fesen. 

METT REune piéce, ein ſtuück muͤntz aus- 
geben. 

METTREenécrit; par écrit, fchriftlich 
auffegen ; in ſchrift verfaffen. 

METTRE en execution; àexecution, 
ausrichten; zu werck richten. 

MEVITREpièa terre, vom pferd oder iva- 
gen abſteigen; vom ſchiff ans land treten. 

METTREun habit neut, ein neues kleid 
anziehen; anlegen. 

+ * JE N’Y PRENDS NIMETS, 
ſprüchw. id gewinne und verliere nichts 
dabey. 

XMETTRE, lauf der reut ſchul. I Met- 
tre un cheval au pas; au galop, &c. 
ein pferd gum ſchritt; zum galopp u. f to. 
abrichten; im ſchritt; im galopp gehen 
laſſen. Mettre quelqu'un à cheval: 
einemreuten fernen. Mettre un che- 
valà lherbe: ein pferd auf die weide 
thun. 

XMETTRE,[imrehts-banbel.] Met- 
tre au néant; mettre à rien : vernichten; 
annulliren. Mettre àl’amende: in 
firafe nebmen; mit firafebelegen, Met- 
tre en ligne de compte: in rechnung 
bringen; auf rechnuna ſtellen. 

XMETTRE, lin der ſee fahrt.) Met- 
tre en mer: in ſee gehen. Mettre àla 
voile : zuſegel gehen; die ſegel ausſpan⸗ 
uen. Mettreàport: in den bafen ein⸗ 
laufen. Mettre pavillonbas; bie flag- 
ac fireichen. 

*METTRE fur quelcun le blème d’une 
aétion, tie ſchuld einer fache auf einen le⸗ 
gen; einem die ſchuld beymeſſen. 

*METTREendoute, in zweifel ſtellen. 
Mettre en déliberation : qu rath ſtellen; 
fic) Lerathen, 










an etwas legen. Mettre bien fon tems: 


MET 569 
*METTREune perfonneen crédit, ei⸗ 
nen in gunſt [anfeiñen jbrincen. 


* ON NOUS À MIS MAL ENSEM- 
BLE, man bat uns unger ei ander ver: 
hetzt; unwillen lfeindſchaft] unter uns 
atigerichtct. 

*METTR E quelcun dans le monde, ei⸗ 
nen unter die leute bringen; mit vorueh⸗ 
mieu leuten bekanut machen. 

“METTRE quelcun à Ja raifon, einen 
zur billigkeit hringen; durch vernuͤnftiges 
zureden gewinnen. 

SE METTRE, 7. Se mettre table⸗ 
ſich su tiſch ſetzen. Se mettre au lit: fi 
su bette legen. I1ne fait où fe mettre : 
et weiß nicht, wo er bleiben [wohin er ſich 
twenden] ſoll. 

SE METTRE à fruit, [im garten-bau] 
froͤchte bekommen; trasen. 

SE METTRE, ſich fl'iden; anlegen. 
ILefttoûjours proprement mis : criſt 
allezeit ſauberlich gekleidet. 

SE METTREd’unefeëte, ſich zu einer 
rotte ſchlagen. 

SE METTRE en chemin, fi auf den 
weg begeben; die reife antreten. 

*SE METTRE bien; fe mettre mal; 
auprés de quelcun, fi ben einem iw 
gunſt; in ungunſt bringen. 

SEMETIXRE Peſpriten repos, ſich zu 
frieden geben; ſich des kummers entſchla⸗ 
gen. 

*SE METTRE à l'abri, à couvert d’une 
chofe, fich vor etwas bergen ; retten; bez 
ſchirmen. 

SE METTRE dans les remedes, eine 
ur anfangen; fic in die cur begeben. 
SE METTRE en campagne, {u felbe 

gehen. 

T*SE METTREen campagne, alſobald 
zernig werden. Quand ôn lui dit cela, 
ile met en campagne : wenn man ihm 
das fast, ſo wird er fugs zornig; bas. 

SE METTREen devoir de faire quel- 
que chofe, fi fertigs bercit machen 
lanſchicken) etwas zu thun. 

SE METTRE enfrais, ſich it unkoſten 
ſetzen; Eoften anwenden; fi koſten laſ⸗ 
fen. Une faut pas ſe mettre beaucoup 
en frais pour cela: das iſt nicht ſchwer ; 
es erſordert keine ſonderliche muͤhe. 

SE METTREàécire,àcourir, &c vor⸗ 
uehmen laufangen)] su ſchreiben; zu lau— 
fen, u ſ. w. 

SE MET TR Eaux troufles de quelcun, 
einem nachſagen; nachſetzen; einen ver 
folgen. 

SE METTR Efur le chapitre de &c. von 
etwas zu reden anfangen : ſeine rede auf 
etwas lencken. 

t * SE METTREen quatre pour une 
chofe, ſich um etwas serreiffen ; alle du 
ferfte muͤhe anwenden. 

+" METTRE la charrue devant les 
boeufs: eine fache verkehrt anfangen. 

METTRE une femmeàämal: ein weib 
verfuͤhren. 

Cecc 





J"MET- 


> MET MEU 

1'METTRE quetqu’un en beaux draps 
blancs, einem uͤbel nachreden. 

I*METTRE les piés dans la vigne du 
ſeigneur, ſich vollſauffen. 

"METTRE destroupes en curée, die 
vokter in des feindes Land ubelbaufiren 
laſſen. 

"METTRE quelqu'un à la pile & au 
verjus, einem übel nachreden; einen 
durchziehen. 

X METTRE, [im felb-bau] Ces ar- 
bres fe mettenr à fruir: dicfe baͤume krie⸗ 
sen frite. 

gMETTRIEUX, fn. boit-bünoel. 

MEUBLE, fr. hauerath; geraͤth; fab 
rende bab. Beaux meubles: ſchöner 
hausrath. 

XMEUBLE de campagne, ſchiff und ge: 
fhirreines acker⸗manns. 

XMEUBLEdecuifine, kuüchen-ʒeug. 

LA VERTUSANS ARGENT EST 
UN MEUBLE inutile, ſprüchw. fu: 
send obne geld if cin unnuͤtzes gerath; 
hilft nichts. 

XMEUBLE, [in der mappen-Funfr] al⸗ 
les was in ein wappen geſetzt wird. 

MEUBLE, adj. beweglich; fahrend. 
Biens meubles: fahrende babe. 

MEUBLE,{[imfeldbau.] Terre meu- 
ble :1t0bl durchgearbeitete; lockere erde. 

MEUBLER, ®. 4. mit geraͤth verſehen; 
auszieren; auſſchicken. 

+MEVENDRE, v.a. allzu gering [un 
ter dem werth; mit ſchaden] verkaufen. 

JMEVENTE, J.f. allzu guter kauf; 
ſchaͤdlicher verkauf uuter dem werth. 

XMEUGLEMENT, f.m. das brüllen 
der ochſen und anberen rindviehes. 

XMEUGLER, v.#.brüken. 

MEULE, ff muͤhl-ſtein; ſchleif-ſtein. 
Meule à polir: ſchleif-rad; polier-rad. 

XMEULE, [bey der jagercÿ] die rofe 
oder das unterfrethetl des hirſch⸗ge⸗ 
weyhes, fo hart am kopf flebet, wird 
auch von rehe und dam hirſch⸗ ge 
weyhen gefaut. 

Re EULE, wind-haufe; heu auf der wie⸗ 

en. 

M + LE, ouPAIN, cin groffer runder 

us, 

XMEULE, [inber anatomie] die Fnie- 
feibe, man ſagt ietzo lieber rotule. 
MEULE, der groffe platte frein in der birn⸗ 
muͤhle, da man den birn-moft bercitet. 
ME ULIERE, [.£ ſtein-bruch, wo muͤh— 

len ſteine gewonnen werden. 

MEULLADES, ff. die groͤſten ſchleif— 
ſteine der ſchar⸗ſchmiede. 

MEULLARDEAUX, ou MOLAR- 
DEAUX, fm. andere art von ſchleif⸗ 
ficinen der ſchar ſchmiede. 

MEULLEAUX, J.m. fleif-fteine der 
meſſer⸗ſchmiede. 

MEUM, [MEON. 

MEUR,MEURE,MEURIR,f.MÜR. 

TMEURER, v, #. reif werdeu; ggitigen, 

MEURISON, f.f. dic teife, 

MEURKS,fMOEURS, 


: -. MEZ MIC * 
MEURTE, ſMIRTE. | m. ſeidelbaſt; lorbeer-kraut; keller⸗ 
MEURTRE, Am. mord; todtſchlag. bals. 
Faire un meurtre: einen todtſchlagbe⸗ MEZZABOUT, [in der fee: fabrt] 
gehen. ſturm⸗ſeegel einer galee, fo nur bey un⸗ 
*CRIER AU MEURTRE, über eine gewittern gebraucht wird. 
ungerechtigkeit fich ofentlich betlagen. |MEZZANCE,( MEZANCE. ù 
MEURTRE, ein groffes morden; nicoer-| XMEZZ ANIN,[aufoen galeen]brit- 
metelin. te maſt, ben man zuweilen brauchet. 
MEURTRIER, fem. mörder; tobtichla- !XMEZZANINE, J.7. [in der baus 
ger. kunſt] halb⸗oder zwiſchen⸗ geſchoh. 
MEURTRIER, #. MEURTRIERE,| XMI f.". mi; ein thon in der ſinge⸗ 
adj. moͤrderiſch; blutduͤrſtig; graufam.| kunſt. 
Loix meurtrieres: ſcharfe geſetze, die MI, halb, wird blos in der zuſammenſe⸗ 
mit todes⸗ frafe driuen. Sigemeur-|  gung mit andern worten gebraudt: 
trier: blutige belagerung; dieviel wolf | Alami-aouft: um den balben Auguſt⸗ 
koſtet. Armes meurtrieres: fodtlies;| monat. 
mordcrifihe waffen. JMIAULANT, adj. was mauet, wie 
XMEURTRIERE, J.f. ſchieß-loch in die Fatsen. 
der maur; auch im ſchiff. MIAVLANT, . MIAULANTE, 
FMEURTRIFIER, v.a. toͤdten. adj. winſelend; klaͤglich ſeufzend. 
MEURTRIR, V. 4. todten; ermorden. IIMIAULE., in wein getuncktes 
MEURTRIR,quetfihen: ein blau mabl} brod; das wort iſt nicht ficher. 
ſchlagen. Ilale bras meurtri d'un[X MIAULEMENT, f.m.dasaauen der 
coup de pierre: er iſt von einem ſtein⸗ katzen. 
wurf antarm gequetſcht. XMIAULER, v. 4. mauen. 
XMEURTRIR le marbre, [beÿ dem F MIAULEB, achzen- winſelen. 
bilo-baucr] deu marmor ſenck-recht be MI-AOUS T, Iſpr. Mi-ou] der hal⸗ 
hauen. be Auguſt monat. 
MEURTRIR, zerdrucken; ʒerfallen, wird MI-CAREMB, fem.nit-foften. 
vom obſt gefaht. MI-DE NIER, fm. bie belfte einer 
MEURTRISSURE, f. f. quetfung3| fumme. 
blaues mabl. X MI-FORT de l'épée, [auf oem 
MEURTRISSURE, fleck am obſt vom]  fecht-bedenJdie balbe ſtaͤrcke Des degens, 
drucken oder fallen. XMI-LAODS, f.m.pl. Lim lebn- 
MEUNIER,MGNIER, Am. ſdas er⸗ vecht] die balbe lehn⸗waͤare; das halbe 
ſte iſt das gemeinefte] muͤller. lehu⸗geld. 
MEVUNIERA foulon, ein walck-muͤller; M1B 1, f.#2. ein ſtrauch, der ſich in die hoͤhe 
walcker. ſchlinget, in America. 
MEUNIER, ein gewiſſer ſee-fiſch. MIBIP eben dergleichen, aber biz 
MEUNIERE, mullerin. cker, traͤgt wohlriechende bluͤten. 
MEUSE, ff. die Maſe, ein ſtrom in den MICE, A [in ben gewohnheiten.] 
Niederlanden. Droit de mice: das frũcht zins⸗recht. 
MEUT E, f.f. ein Foppel [ein ffricf] jagù-| MICH AUT, fm. [in der bruderey] à 
odertuind-bunde. Clef demeute: der] ein fchldferiger gefelle, im fers. 
bete unterciner koppel oder einem ſtrick MICHE, ff weif brod ; ſemmel, fo bem 
bunbe. kindern zum früh⸗ ſtück gegeben wird. 
XMEUTE, ein tropp birfche, T'IL DONNE LES MICHES,crÉati 
XMEUT E, cin hirſch-lager. gute brocken gében ; er kan einem etwas 
MEX, f.MEIX. ausbitten. 
GMEZ, fm. diemitte. TMICHESdeS.E'tienne, ſteine. 
XMEZAIL, fm. [in der wappen-|TPILE-MICHES, ein viei-fraß; groſſer 
Funft] helm⸗viſier. freffer. 
XMEZANCE, fauf ben galeen] fam-| MICHEE, fm. Michas, name cines 
mer des officire, Der uͤber die ruder knech⸗/ propheten. — 
te und das bots volck zu gebieten bat. MICHEL, f.m. Michael; Michel, ein 
MEZANGE,MESANGE, f.f. meife. | manns-name. 
XMEZARAÏQUE, adj. [in ber ana-|S. MICHEL, der Sidaclis-orben, in 
tomie] Veinesmezaraïques: gefr66-|  Srandreich. 
blut adern. MICHELLE, f.f. Micheline, weibs⸗ 
IMEZEL,ouMESEAU, f.m.cinaus-| name aus Michel nachgemacht. 
ſaͤtziger. MI-CHEMIN, ff. der balbe tvegs die 
TMEZELERIE, f.f. derauéfas. belfte des meges. Nous fommes à la 
MEZELINE,MESELINE,ffmefe:| mi-chemin: tir find auf halben weg; 
fan; ein balb-wollen un lcinener| haben bie belfte des weges zuruͤck gelegt. 
zeug. MICHIBICHI, f. . ein ſeltſames 
TMEZELLERIAOUMISELLARIA,| thier, fo einem lowen viel beykommt, im 
ein ſiechenhaus für ausſaͤtzige, bem mittagigen America. 
MEZEREON, ou MLLEREVM, MMI CHON FRA —— J 
elin⸗ 


MEU MEZ 

























‘MICKHOMETRIQUE, ad. c. was zu 


MIC MIE 
chelinchen, verkleinert aus Michel 
und Micheline. 
+MICHON, gut; vermoͤgen; etwas we— 
niges sum beſten. Ila du michon: er 
bat etwas im vermogen zum beſten. 


MICOCULIER, fm. ein zuͤrgel⸗baum. 


MI-COTE, anhohe; gemaͤchliche er⸗ 
hebung eines hügels. Unyardin; une 
maifon à mi-côte: ein garten; ei haus 
auf einer mittelmaͤßigen hohe; an eiuem 

uͤgel. 

rune COSME, fm. Feine telt. 

MICROGRAPHE, fem. ein befchrei- 
ber kleiner corper. 

MICROGRAPHIE, M beſchreibung 
kleiner corper. 

MICROMETRE, fm. ein kleines in⸗ 
ſtrument, damit man ant himmel verz 
ſchiedene kleinigkeiten ausmißt. 


biefeminfrument gehoͤret. 
MICROSCOPE, Mm. vergroͤſſerungs⸗ 


glas. 

MICQUEMAC,MICEMAC, {.MI- 
QUEMAC. ; 

TMIDERONNER, v.r.ein miftags- 
ſchlaͤfgen balten, reb-art des gemeinen 
vols, 

MIDI, fm. mittag. Ueſt midi: esif 
mittag. Midiafonne: es bat zwoͤlf ge⸗ 
ſchlagen. 

+° CHERCHER MIDI à quatorze 
heures, ſprüchw. D. i. ein ding fuchen, 
wenn es nicht mehr vorhanden iſt; zu 
ſpaͤt koumen. 

xDEMoNSs DU MIDI, ſchmarotzer. 

M1 DJ, die gegend nach dem mittag. Au 
midi de la ville : an der mittaͤgigen ſeite; 
an der feite gegen mittag der ſtadt. 

X MIDI, der hoͤchſte ſtand der ſonnen oder 
unes fterns am himmel. ‘Le foleil eft 
àfonmidi: die ſonne ſtehet im mittag; 
au ihrem hochſten vtt. 

# LA FORTUNE DE CET HOM- 
ME EST À SON MIDI, das gluͤck 
dieſes mannes iſt aufs hochſte geſtiegen; 
er bat foin aluͤck aufs höchſte gebracht. 

FNEVOIRPASCLAIRENPLEIN 


MIDI, cine ſachedie an fich ſelbſt ſehr 


deutlich ift, nicht verſtehen. 

MIDRIASIS, ou MYDRIASIS, fm. 
augen⸗kranckheit, cine allzuweite ausbrei⸗ 
tung des aug-apfels. 

MIE, [.f die krume ix dem brod. 

+MIE,lieb; fat; liebes hertz. Je vou- 
drois, ma mie, que vous eulliés été ici: 

ich wolte, mein liebgen, daß ihr waͤret bic 
geweſen. 

N «du. nimmer; nirgends; gar nicht. 

M 5 E, das recht zu der helfte eines 

iugs. 

MIEGE,  MEZANCE. 

MIEL, f.m.bonig. Raionde miel: ein 
honig⸗waben. Mouche à miel: eine 
bienc. 

"MIEL, der honig-tha. 
MIEL, ſuͤßigkeit; annehmliches vergnuͤ⸗ 
gen. 












MIER l',e6 gehoͤrte mir zu; 
MI-E IE, die mitte des ſommers. JE VOUS TROUVE UNE JOLIE 
La wi-etẽè eſt paſſee: der halbe ſommer 










MIE MIG 
VUIEFLAT,. m. mehl thau. 


SMIELDRE, ay. beffers ietzo meil- 


leur. 

MIELLEUX," MIELLEUSE,f. a. 
bonig-{ if; nach bent: ſchmeckend. 

* DISCOURS MIELLEUX, 
freu dliche ; angerchmercde. 

MIEN,".MIENNE, f.pron. mein. 
Vôtre bonheur eft le mien: euer gluͤck 
iſt mein glůck. Sa maiſon eftauprés de 
la mienne: ſein haus liegt an dem mei⸗ 
nen. 


eiue 


+* J'AI BIEN FAIT DES MIEN- 


MIG MIL 57: 
MIGNON, fm aûnflingsticbline ; gez 
liebter buble. 'eſt le mignon da prin- 
ce: er iſt der Fuͤrſten guͤnſtliag ftebt bey 
den Furſten in groſſen gunden. Lemi. 
gnon de cette dame; der buhle dieſer 
frauen. 
 NEPLEURE POINT, MON PE- 
TIT MIGNON, eine nicht, mein 
liebchen, wenn man eis Find ſtillen 
will. 
Ÿ JE VOUS TROUVE UN PLAI- 
SANT MIGNON, du biſt ein feiner 
burſch. 


NES, ich habe viele thorheiten begangen, UN MIGNON de couchette, ein wei— 


Sie ſonſt keiner thun würde 


MIEN, Jr. das meinige; was mein iſt. 
MIENS, Die meinigen, meine freunde, FMIGNONNE, ff. feines lieb; lieber 


verwanden, hausgenoſſen u,b, 


iſt vorbey. 


lein; brocke. 


Miette de pain: eine 
krume brods. 


mieux. 


Dig; wird von Findern geſagt. 


TMIEVRERIE,ou MIEVRETE, ff! 


kleine ſchalckheit; leichtfertigkeit; muth⸗ 
mille. 


MIEUX, au. beffer; licber. 11 vaut 


mieux tenir qu'efperer: ef ift beffer ha⸗ 


ich battc. | 





ber⸗troſter; Der bep weibern in unzucht 
beliebt iſt 


ſchatz. Venez ça ma petite mignon- 
ne: komm her, met: feines Lieb. 


MIGNONNE, Du Liff mir ein feiner 
ſchatz. 


MIETTE, Akrume; brofame: kruͤme XMIGNONNE, [in bec Sruderey] 


jungfereſchrift. 
MIGNONXNE, ſchoͤuſte art son pfirſchen. 


MIEULX,MIELS, MIEX, beſſer; MIGNONNE, art ven blaß gelben pfiau— 


men. 


+MIEVRE, adj. hurtig; lebhaft; leben- MIGNON, #. MIGNONNE; f. adj. 


ſchoͤn; fein; zart; artig; lieblich; an 
genehm. Ouvrage fort mignon: eine 
ſehr feine zartearbeit. Une vifage 
mignon: ein lieblich angeſicht. Une 
bouche mignonne: ein ſchoͤner lange⸗ 
nehmer] mund. 


ben als boffen. Jaimerois mieux n'& | F ARGENT MIGNON, baares geld, fe 


tre pas ici : ich wolte lieber nicht hie ſeyn. 
MIEUX, f..dasbeffe. Le mieux pour 


man ju uͤberfluͤßigen anégaben ben ſeite 
geleget bat 


lui, c'eft d'obéir: bag beſte fuͤr ihn iſ, MIGNONNEMENT, av. zierlich; 


daß er achorche. 

FAIRE DE SON MIEUX, fein beftes 
thun. 

+A' QUI MIEUX mieux, adv. einer 

über den andern; in die wette. 

DE MIEUX en mieux, adv. immer 
befier. 

MIGEAU, fm. die britte gattung wolle. 

+MIGNARD, m. MIGN ARDE, f. 
adi.uitias fein; haͤbſch; zart. Un vi- 
fagemignard: ein fein geficht. Une 
fille mignarde: ein huͤbſch magblein. 

+MIGNARDEMENT, adu.sûrtlic ; 
tweichlich, foin, On traite cet enfant 
trop mignardement: man haͤlt dieſes 
Find allzu zaͤrtlich. Ce peintre travail- 
le mignardement: der mabler macht 
feinc [sarte] arbeit. 

+MIGNARDER, v. 4. verzaͤrteln; ver: 
ziehen. Mignarder un enfant: ein Find 
verziehen. 

+MIGNARDISE, artigkeit; zier— 
lichkeit; lieblichkeit; zaͤrtlichkeit. IBa 
beaucoup de mignardiſe: er bat viel ar⸗ 
tigkeit. Parler; écrire ayec mignar⸗ 
dife : zierlich flieblich) reden; ſchreiben. 

MIGNARDISE, f.f.attnelcen-blumen. 

MIGNATURE,MINIATURE, f.f. 
ſprich allezeit Miniature] gemabl in 
feiner waſſer⸗farb oder ſchmeltz. 


artlich; fein; zart. Travailler mi- 

gnonnement zierlich lartlich) arbeiten. 
MIGNONNEITE, ff. art von ſehr 

feinen und klaren Brabanter ſpitzen. 

MIGNONNETTE, art von nelcken—⸗ 
blumen. 

IMIGNOTIER, . a. ſchmeicheln; lie⸗ 
beln; zärtelu. Elle mignote trop ſes 
enfans: ſie liebelt ihren kindern su viel. 

TMIGNOTIE, f.f artigkeit; pué. 

TMIGNOTISE, f. f. fhmeicheler ; lie⸗ 
belen, taͤndeley; thal vpoſſen. 

MIGOKEE, (.MIJAUREE. 

XMIGRAINE, .M haupt-weh; Fopf- 
weh. 

*MIGRAINE, eine gewiſſe muſchel, ſo 
wider das kopf weh helfen ſoll. 

TMIGRAINE, cine eiſerne hole kugel. 

FMIJAUVREE., ungeſtaltes geſicht. 
Voila une belle miaurée : welch ein fei⸗ 
nes angeſicht! 

MIL, adj. tauſend. L’anmil fept cens 
das jabrein taufend ſieben hundert. 

MIL, fr. hirſen. , 

f * CEST UN GRAIN DE MIL. 
dans la gueule d'un âne, ſprüchw. das 
verfiblègt ihm fo viel, als dem eſel ein 
hirſen-korn; d.i ſehr wenig. 

MILAN, m weihe; ſtoß⸗vogel. 

MILAN; ſec-falck; meer⸗falck, ein fiſch. 
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72 MIL 

X MILAN, eine art kaͤſe. 

MILAN, Mayland, ſtadt un dertzog 
thum in Italien. 

MILANEZ, fm. das Waplaͤndiſche; ber- 
tzogthum Mayland. 

MILANOISE, eine anemone, die 
groſe bluien traͤgt. 

MILE, MILLE, f.m.taufeud. Unmi- 
le; deux mile, &c. ein tauſend; zwey 
tau end, u. (10. 

+ # IL EST MENTEUR COMME 
TOUS LES MILE, cr luͤget wie tau⸗ 
ſeud teufel. 

MILE, eine Italiaͤniſche meil, von tauſend 
geometriſchen fritten. IL y a trente 
miles d'iciàvous: es find drenfig mei- 
lex von bier bis su euch. 

MILY, adu taufeud. Mile hommes 
mile écus, &c. tauſend menſchen; tau- 
ſend thaler, u. ſ. w. 

MILE-DIABLES, eine raͤuber⸗rotte au 
Franeiſcil zeiten. 

MILET, fm. art von ſteinigten birnen. 

IXAPRES MILE peines & mile fati- 
gues, zach tauſenderley muͤhe und arbeit. 

MILE FEDILLE, J-garbe; ſchaf⸗gar⸗ 
be; garben⸗kraut. 

MILE-FLEURS. Eau de mile fleurs, 
tauſend oluůmgen waſſer, oder teutfcher 
Éub-feiche. 

MILE-FOIS, adv tauferd-mabl. 

MILE-FOIS, uͤberaue viel; in febr groffe 
menge. 

MILE-GRAINE, eine art beyfuß. 

MILE PERTUIS, /f.»#. Johanuis kraut 
bartau. ù 

M , LENAIRE, 49,; was taufend in fich 

alt. 

MILENAIRE, fm. taufent-jébrige seit 
Il s'eft pailé quatre milenaires depuis 
la création juiqu’ à la venuë de J. Ce: 
ſind vier raufend jabr verfloffen von er 
fhaffung der welt, bis su ber zukunft 
GC. 

MILENAIRE,Cbhiliaft; der ein tauſend⸗ 
jahrises reich Chriſti auf erden glaubt. 
MILEPIEDS, m ein ſechs zoll groſſer 
aſel wurm, in den Antilliſchen inſuln. 
MILEPIEDS, f. m. ein baum in der inſul 
Labago, der unzaͤhlich- viele dicke mur 

tzeln hat. 

MILEQUANTON, cu MIRE- 
QUANTON, J.m. art von bârfihen, 
en fifdh. 

MILEROLE, [ f. ein tuein-mafvon 66 
Pariſer fannen. 

MILESIME, f.m. taufend jahr von Chri⸗ 
ficelurt. Les dates du tems de Char- 
le - magne n avoient point encore de 
miléfimes: jur seit Garlé deé groffen, 
zehlete man noch nicht tauſend jabt, nach 
Chriſti geburt. 

XMILESIME,f.m.bdiejabr-3abl auf den 
muͤntzen. 

IMILESOUDIER, f. m. Der taufend 
fiber taͤglich zu verzehren bat’ Un 
gros milefoudier : çin reicher mann, bey 
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MIL ; MIL MIN 
dem memeinen volck abfonberlid 3u| chitecture militaire : veſtungs⸗ bau⸗ 


aris. kunſt. 
rie E, [.m.-[in ber erb-be: MILITAIREMENT, «dv. ſoldatiſch; 
fbretbung] taufend fipritt. nach Eriegs-nianier. : 

YX MILIAIRE, aéj. [inderanatomie.]| MILITANT, #. MILITANTE, f. 
Glandes miliaires: baut-drüfen, die an, 
der baut find. 

XMILIAR, fur. [in der vechen-Funfr] 
tauſend millionen. 

TMILIASSE, f. f groſſe menge. Une 
miliaffe d'hommes: eine groffe menge 
volée, taufend menſchen. 

MILICE, f. f. kriegs-volck; 
volck. 

MILICE, das kriegs-weſen. 

MILICE, die kriegs-kunſt; die kriegs⸗zucht, 
der alten. 

MILICE de Jefu Chrift, die prebiger- 
muͤnche; Pominicaner. 

MILICES,f.f.pl.land-boleŒ; ausſchuß; 
aufaeboten volck, sum fchut des landes; 
defenſioner. 

MILIEME, d,;. der tauſende. Cen'eſt 
pas la miliéme partie: das iſt nicht der 
tauſende theil. 

MILIER, fm. cin tauſend. Un milier 
d’épingles; de cloux, &e. ‘in taufend 
ſteck⸗naͤdeln; nagel, y. (. w. 

t* FAIRE UN MILIER de malheu- 
reux, tauſend menſchen in ungluͤck briu- 
gen, d. i viele. 

MILIEU, fem. mitte; mittel. La ri- 
vière pafle par le milieu de la ville: 
der ftrom fleußt mitten durch bie ſtadt. 
Le doigt du milieu: der nittel-finger. 
Se jetterau milieu de la foule : fid mit⸗ 
ten durch das bol drinaen. Il demeu- 
ra court au milieu de fon fermon: er 
blieb mitten in der prediat ſtecken. 

*MILIEU, mitte; mittel; mittel-weg. 
La vertu confifte dans lemilieu: die 
tugend beffchet ti der mitte. Tenir le 
milieu: bas mittel halten; in bem mit- 
tel-tvea bleiben. ‘Trouver un milieu 
pour accommoder l'afarre : ein mittel 
finden, Die ſeche bensulegen. 

AU MILIEU de tout cela, tit allen 
tem: dieſem allen ungeachtet. Au mi- 
lieu de tout celaileftaplaindre: mit 
alien dem iſt er su beklagen. 

MILION, fm. millions tauſend mabl 
tauſend. 

F'UN MILJON de belles paroles, un- 
zaͤhlig viel auter morte. 

MILITAIRE, adj. das zum krieg ge— 
hoͤrt; kriegeriſch. Exercice militaire: 
kriegs-uͤbung. Art militaire:  friegé- 
kuuſt. Teſtament militaire : ein tefta- 
ment eines ſoldaten. 

MILITAIRE, f. m. ein ſoldat; kriegs⸗ 
mann. 


tante : die ffreitende Firche. 
JMILITER,v.#.firéiten ; fechten. 
MILLE, f.MILE. 
MILLE-FEüILLE, MILLE-PER- 
TUIS, f. MILE-FEUILLE, MILE- 
PERTUIS. ; ; 
MILLER AI, f. m, eine milroſe, eine 
Spanifhe und Dortugiefifhe gold: 
minse, : 
MILLEROLLE, f, MILEROLE. 
MILLET, fn. [ſpr. Mifier] birfen. 
MILLIAR, f.MILIAR. 
MILLIASSE, MILLIER, f. MILI- 
ASSE, MILIER. 
MILMILS, art von Oſt-Indiſchem 
kattun. 
MILORD, fm. ehren-wort, fo denen 
ſtandes perſonen in Engelland gege⸗ 
ben wird. Un riche Milord: ein rei⸗ 






















geworben 


MILORT, f m.cine haus-⸗uncke, eine 
nicht aiftige fchfange. £ 

IMILOUR,ou MILLOUR, fm". ein 
reicher großthuiſcher bürger man ſpricht 
es ju Paris noch fpott-meife. 
un gros milour;: berferl hat ſpeck; er 
bildet fich was rechtes ein. 

XMILOYOÏDIEN, 
anatomie] das andere mausgen Des 
tungen-beins. 

MIMBOUHE, fm. ein baum in Mada- 
galcar, beffen wohlriecheunde blatter 
ſtaͤrcken. 


ſer in einem luſt⸗ſpiel. 

MIME, poffen-{piel. { LÉ 

MIMIQUE, adj. gauckleriſch; comoͤdian⸗ 
tifch. 

TMI-MORT, ou MY-MORT, balb 
todt. 


meſſen oder mahlen des getraides ab⸗ 
gegeben wird. 


runder thurm, auf welchem man die Mu⸗ 
ſelmaͤnner sum gebet ruft. 


freunbliche minen machen; verliebte gez 
berden brauchen. 2 
+MINAUDERIE, f.f. freundliche mi 
ne; liebes⸗blick. É 
MINAUDIER, #. MIN AUDIERE, 
. adj. der oder die affectirte geberden 
macht. 
MINCE, aq; flein; leicht z ſubtil; btinn : 


MILITAIRE, ſoldaten frauckheit; bigi|  aering. Un habit fort mince: ein 
ges fieber; baupt-Frarrcbeit. leichtes kleid. Uneétofemince: ei 
JUSTICE MILITAIRE, Das fricgé-| biinnerseug. Poudre mince: klein 


recht. 
MILITAIRE, Execution militaire: 


verheerung eines orts oder landes. Ar-l 


[fubtu] pulver. 4 
*LA PAÏïE EST MINCE, bie zahlung 


iſt ſchlecht. — 


TMIME, fm. pidel hering; poſſen⸗reiſ 


ady. kriegend; ſtreitend. L’eglifemii- 


cher Milord; reicher Herr aus Engelland. 


C’eft 2} 


fm. [in der 


+MINAGE, fo. die mete, fo vénbem 


MINARET, fm. ein hoher, duͤnner und 


2 


+MINAUDER, v. m. [fpr. Minddé) 


2 


MIN 


* UN DINE’ FORT MINCE, eine 


» febr geringe mablicit. 


*UN POUVOIR MINCE, eine gerin- 


ge macht ; gewalt. Une raifon bien 
mince: cine febr ſchlechte urſach. No- 
blefle mince: adel bon geringem atife- 
hen der nicht viel bedeutet. 
XMINE, ein gewiß korn⸗maß, unge⸗ 
fehr ſechs ſcheffel. 


XAINE, ein land maß, ohngefehr ein bal 


ber morgen. 

MINE, geſtalt; geberde; aͤuſerliches anſe⸗ 
hen. Avoirbonne mine: ein gutes an⸗ 
feben haben: wohl ausſehen. IL fait 
toutes les mines, qu’il veut faire : er 
macht alle geberden nach, die er mil; er 
geberdet ſich, wie er ſelber will. IL ala 
mine de n'être pas fortentendu: er 
bat dasanfeben, als ob cr nicht viel ver: 
ftuͤnde. Fairebonne mine à quelcun: 
einem ein gut geficht inachen ; fich freund- 
lich ſtellen. 


FAIRE LA MINE; faire une mine 


grile, cinen fauer anfeben ; ein unfreund⸗ 
hic geſicht machen. 


FAIRE MINE, fic ftellen. 11 fit mine 
d’étreamoureux: er ſtellete ſich, als ob 
er verliebt waͤre. 


MINE, anſehen; geſtalt eines thiers; 

krauts; frudtu.ù. Cemelonala mi- 
ne d'être bon: dieſe melone fcheinet aut 
sufenn. Cette piftole a la mine d’être 
fauſſe: diefe piftol ſcheinet falſch. 

MINE, eine mins ⸗ rechnung bey den al⸗ 
ten. Mine Attique: cine Athenienſi⸗ 
fhemina, hielt hundert quent filbers. 

X MINE, mennide. 

XMINE, rotbel; roth-flein. Pierre de 
mine: bley⸗weiß; blep-ffift zum zeich⸗ 
nen; ſchreiben u. d. 

MINE,erB-grube; bergwerck. Mine d’or; 
d'argent, &c. eine golb-arube; filber- 
grube, u.ſ, w. Mines égarées, gaͤnge, 
Mo man ſtuͤcken ertzt alleine und weiter 
nichts findet. Mines fixes, ertzte, die 


zu gange ſtreichen, d.i.die beſtandig fort:| X 


und ſo wohl ins feld als in die teuffe ſetzen. 

XMIXE, ertz, ſo aus dem bergwerck ge- 
wonnen wird. 

XMINE, [in der Fvicas-bau-Funff! mi- 
ne; untergrabung. Mettre le feu àla 

mine: cine mine anzuͤnden. Faire 
oùer la mine : eine mine ſoringen laffen. 
its de la mine: ber minen ſchacht. 
Chambre de la mine: minen-Fammer. 

« Le fauciffon de la mine: die pulver- 
wurſt, damit die mine ange zuͤndet wird. 

*'DECOUVRIR LA MINE, hinter 
einen heimlichen bandel kommen; eine 
heimlichkeit erfabten. 

"LA MINE ef éventee, der anſchlag 
iſt berrathen entdeckt. 

MAINER, v. 2. untergraben; miniren; un⸗ 
terminiren. 

MINE R, verzehren; entfrdften. La ma- 
ladie me mine: die kranckheit versebret 
mi. Un travail aſſidu mine les for- 
ces: ſtaͤtige arbeit verzehret die kraͤfte. 





MIN MIN 


ù 4 57 
[MINER AK fm. geſteine aus den gtuben, : +MINIME, a. dunckel-arau; PERLE 


fo metal balt. Drap minime : bundel-arautuch. 
MINERAL, .m.ertz; berg-fluffe; erd⸗ XMINIME, [in der muſic] ein halber 

ſaft. ſchlag, eine note. 
MINERAL,m.MINERALE, f. adj. MINIMES, f. m. moͤnche des ordens S. 

ertziſch; mineraliſch; su den erb-faften |. Franeifci de Paula. 

gehoͤrig. Soufre mineral: bera-fcive- MINISTERE, fm. amt: bedienung; 

fel. Eauminerale:miucralifch maffer ;| amts-verrichtung. Faireles fonctions 

geſund⸗ waſſer. defonminiftere: ſeine amts⸗geſchaͤfte 
MINERAL. Teinture minerale: die| verrichten. 

mineraliſche tinctur der alchymißen. MINISTERE, dienft; benfianb; huͤlfli⸗ 
MINERAUX, allerhand berg-arteu. che hand. Si vousavez befoin en cela 
MINEROLOGIE, f.f. wiffeufaft von] demon miniftere: wenn ibr bicrinnen 






















berg⸗arten. meines dienſts; beyſtands, von noͤthen 

MINERVAL, fe. [ineinigen ſchu⸗ habet. ( 
Len) das honorarium, fo den br-mei:[MINISTERE, amt cities ſtaats⸗- mini⸗ 
ſtern gegeben wird. ſters. 


MINISTERE, der geſamte ſtaats-rath; 
regierung. 

MINISTERE, predig-amt; Fircen- 
dienſt, wird allein von den Proteſtan⸗ 
ten gebraucht. Dieu l'avoit appellé 
au miniftere: Gott bafte ibn sum pre: 
diat-amt berufen. 

MINISTERIAT, f. #. wuͤrde eines 
flaats miniféers. 

MINISTERIAT, Die geit der verwal⸗ 
tung ber fuats-fachen eines minifters. 
MINISTERIAT, amt eines Élofter- 

vorſtehers. 

MINISTRE, Mm ein ſtaats-rath; ſtaats⸗ 
miniſter. Premier miniftre: oberſter 
ſtaats⸗miniſter. 

MINISTRE, ein abgeſandter; geſandter; 
agent oder reſident groſſer Herrn. Le 
miniſtre de France; de Pologne: der 
Frantzoͤſiſche; Volniſche geſandte. 

MINISTRE de juftice, ein gerichts-die⸗ 
ner; ein gerihts-frobn. 

MINISTRE, prediger; diener des worts, 
bey den Proteſtanten. Un habile 
miniftre : ein geſchickter prediger. 

X MINISTRE, voricher eines kloſters in 
dem Maturiner-orden. 

“MINISTRE, auérihter. C’étoit le mi- 
niftre de la vengeance du Roi: er war 
der ausrichter der rachedes Ronias; der 
Konig bat ibn acbraucbt, feine rache aus: 
zuuͤben; durch ibn ſeine rache ausgefuͤhrt. 
Miniſtre d’iniquité : belfer; werckzeug 
der ungerechtigkeit. 

MINISTRE, der unter-fuperior oder 
beygeordneter des reétoris der Jeſuiten. 

MINISTRE-GENERAL, Des general 
der Grancifcaner: 

XMINISTRERIE, J.f. bas amt eines 
kloſter-vorſtehers bey ben Maturinern. 

MINIUM, fm” mennige. 

MINODER, MINODERIE, f. MI- 
NAUDER. WE 

tMINOIS, fm. angeſicht. Un vilain 
minois: ein haͤßlich lgarſtig] angeſſchk 

+MINON, fm. ein mort, womit mare 
den Fagen ruft, tic auf Teutſch, miss 
bufe, bufe. 

+*IL ENTEND BIEN CHAT 
SANS QU’ON DISE MINON, er 
fau fon mercken, wohin man gielet, 

Cecc 3 man 


MINERVALES, f.f. fefe, fo der Mi- 
nervæ ju ehren gehalten wurden, bey 
den Zeyden. 

MINERVE, f.f. Minerva, die göttin der 
weisheit und der kuͤnſte. 

MINET,MINETTE, f.MINON. 

MINEUR, f#. minirer; berg-Enapp. 

XMINEUR, f. m. [im redts-bandel] 
muͤndling; unmuͤndiger; der unter vor⸗ 
mundſchaft ſtehet. 

XMINEURE, M unmuͤndige. 

XMINEURE,{[in der vernunft⸗kunſt) 
der mittlere ſatz lnachſatz) in einer ſchluß⸗ 
rede. 

XMINEURE, lauf hohen ſchulen] die 
erſte difputation eiues/ der in 1 heologia 
promoviten tvill. Faire fa mineure: 
die erfte difputation pro gradu halten. 

CAUSES MINEURES, [im pabfil. 
recht)] ſachen, ſo die ſchlechten priefter, 
oder einen diſeiplin-punct von geringer 
wichtigkeit betreffen. 

MINEUR,"MINEURE, j. adj. klei⸗ 
ner; geringer. Aſie mineure: Klein⸗ 
Aſien; das kleinere Aſien. 

XLES QUATRE MINEURS, lin der 

Romiſchen kirchen zucht)] die vier gerin⸗ 

ge [riedrige]aciffliche orden. 
EXCOMMUNICATION MI- 

NEURE, der untere kirchen-bann. 

XTON MINEUR, [in der ſinge-kunſt] 
der weiche ton. 

MINGLE, ein maß su fluͤßigen fa- 
chen, zu Amſterdam. 

MINI A, fem. eine ſehr giftige und fo groſ⸗ 
fe ſchlange, daß fie ein fchaf, ſchwein, ja 
einen birfch berſchlingen fan. 

MINIATURE, fMIGNATURE. 

MINIÈRE, f.f.ert-gang: bera-ader, 

+IL AUNE MINIERE dansle corps, 
er giebet viel ſand von ſich; iſt zum ſtein 
geneigt. 

MINIHE f. m. cine freye landes⸗ge⸗ 
gend, babin fich iemand in fiherbeit be- 
oebeu fonte, 3e, cin ſchuldner. 

À MINIMA, [im recbts - banbel vor 
dem parlament.] Appel à minima: 
cite appellation Des general: procuraz 
torn, wenn ein angeklagter in Dem ur- 
theil ineine allzu gelinde ſtrafe vertheilet 
worden. 


man darf es eben (0 Teutſch nicht 
ſagen. 


MINON, butter-blume. 

XMINORATIF, fem. [in der heil- 
kunſt | cine gelind = abftbrende artzuey, 
vorbereitung zu einer cur. 

MINORITE, ff. minderjaͤhrigkeit; 
unmundigfeit. ILeftencore dans la mi- 
norité: er if noch unmuͤndig; minder⸗ 
ſaͤhrig. 

+MINORITE, art von band, fo man, 
wahrender minberjabrigteit Ludov. 
XV. erfunoen. 

MINORQUIN, f.". MINORQUI- 
NE, ff. éiner oder cine von Minorca : 
wird aud als ein adjeétivum ge- 
braudt. 

MINOT, fem. eingetiffes korn⸗maß, et⸗ 
sa drey fcheffel. Un minot de ſel, de 
charbon, &c. ein dreyſcheffel⸗ maß ſaltz, 
kohlen, u. d. g. 

MINOV, ein ſtück feld, bag ein ſolches korn⸗ 
maß zur ausſaat gebrauchet. 

MINOT, das getraide, ſaltz u. d. fo in der⸗ 
gleichen maß gehet. 

X MINOT, [im der ſee-fahrt)] ancker⸗ 
ſtange mit einem haacken, ſolchen ben dem 
aufziehen abzuhalten, damit er nicht ſcha⸗ 
den ain ſchiff verurſache. 

MiNOTAVURE, fm. ftier-ntenfdh: ein 
ungebeur,balb menft und balb ochs; 
bey ben pocten. 

ÆMINOTAURE, [in ber ſtern-kunſt] 
ein mittagiges fiern-bild; heiſſet auch 
centaure. 

MINQUETS, Am eine reihe felfen, die 
das meer nicht bedeckt, zwiſchen der inſul 
Jerfei und S. Malo. 

MINU, fem. ein verzeichniß alles besje 
nigen, was einer mit einem verkauften 
gut beksmmen bat. 

+MINUCIE,MINUTIE, f.f.fleinig- 
keit; lumperey. Je me moque de ces 
minucies: ich lache biefer kleinigkeiten. 

MINUIT, mitternacht Cela eft ar- 
rivéàaminuit: es iſt um mitternacht ge⸗ 
ſchehen. IL eft minuit fonné: es iſt uͤ⸗ 
ber mitternacht; es hat zwoͤlf geſchlagen. 

MINUSCULE, «dj. loin, [wiro allein 
von buchſtaben gefagt.] Lettre minu- 
foule: ein Éleiner buchſtab. 

XMINUTE, £f. (in ber ftern-Funfr] 
minut,ber ſechzigſte theil einer ſtunde 

MINUTE, [in der imef-Funfi] der ſech⸗ 
zigſte theil eines grade. 

MINUTE, (in der bau-Funfr] der ſech⸗ 
siafte theil eines moduls. 

XMINUTE, [im vedts-banbel] pun- 
ctation, entouré einer handlung bon den 
partenen unterſchrieben. 

MINUTE, cine regiſtratur, fo von den 
parteyen unterſchrieben iſt. 

MINUTE, entwurf; concept cincrfchrift, 

XMINUT E, Éleine ſchrift, der man ſich in 
eoncepten und denck⸗zetteln su bedienen 
pflegt. 

MINUTE, [im gewicht ] der vier und 
zwanzigſte theil einer prime. 
















MIN MIR 


ù sal 
MINUTE, ein original cinet fache, die 


gerichtlich, oder vor einem nofario, abgez 
baudelt worden. 


MINUTER, v.a. entwerfen: abfaſſen; 


coneipiren. 


*MINUTER, heimlich treiben; anſtellen. 


Minuter ſecretemenr une entrepriſe: 

einen heimlichen anſchlag machen. 
MINUTEUR, fem. ein concipient der 

paͤbſtlichen bullen, an bem Xöm. bof. 


MINUTIE,f MINUCIE. 
MIOLOGIE,£f wiſſenſchaft, die von 


den mulculis oder maͤusgen handelt. 


+MION, fem. knab; bub. Quel petit 


mion eſt ce-là? was iſt das fur ein klei⸗ 
ner bub? 


MION, ein klein wein-maß, an einigen 


orten. 


MIOSTADE, ff. art von geringer 


ſcharſche. 


+MIPARTI, m. MIPARTIE, f.4dj. 


getheilt. Robe mipartie: ein rock von 
zwo verfhiedenen farben halb getheilt, 
wie an etlichen orten die gerichts⸗die⸗ 
ner und andere tragen. Chambre mi- 
partie: gericht in Frauckreich, ſo halb 
aus Romiſchen, halb aus Proteſtantiſchen 
beyſitzern beſtanden. Les opinions font 
miparties: Die meinungen find gethei⸗ 
Let, auf einer feite fo viel als auf der an- 
Dern. 


XMI-PARTIR, [inber wappen-Funft] 


balb getheilt; menn ein felo eines ge- 
theilten ſchildes gejpalten wird. 


+MI-PARTIR, ve. halbiren; in zwey 


gleiche theile ſetzen. 


MIQUELETS, f.m.bemebrte land⸗leu⸗ 


te in den Pyrenaiſchen gebuͤrgen. 


MIQUELOT, fs. junge, der als cin 


pilger, nach ©. Michael, su waſſer gehet, 
und ſich fort bettelt. 


+MIQUEMAC,MICMAC,f.m.[bas 


erſte wird in gebunèener, bas lente in 
ungebunbener rede mebr gebraudht] 
beimliche verſtaͤndniß;  durchffecherep. 
Jen’entends point ce micinac: ich ver: 
ſtehe dieſe durchſtecherey uicht. 

MIRABELLE, ff. art von laͤnglichen 
pflaumen. 

MIRABOLAN., .MIROBOLAMN. 

MIRAGLE, fm. wunder; wunder-⸗werck. 
Les miracles ont ceſſe: die wunder—⸗ 
wercke haben aufgehort. 

f{IL AFAIT DES MIRACLES de fa 
perfonne danse combat, er bat in dem 
gefecht wunder gethan. 

MIRACIE, etwas ungemeines; wunder— 
ſeltſames. 

FA MIRACLE, adm, vollkommen-wohl. 
Cela eft fait à miracle: das (ft vollkom⸗ 
men⸗wohl gemacht. 


FIL A FAIT MIRACLE, er hat ſeine MIRLIROT, fr. hederich. 


MIR 

adj. wunderbar. Cela eft miracu- 
leux: Das iſt wunderbar z ein wußder. 

MIRACULEUX, erſtaunens-wurdig; 
uneemein. 

MIRACULEUSEMENT, adu. wunder⸗ 
bartich; durch wunder-werck. 

XMIRAILLE/, adj. [in der wappen⸗ 
tunſt ] ccefpicaeit, gelpreugts wie bie 
pfauen- ſchwantze oder zweyfalter 
flügel, 

MIRAMOLIN, ou MIRAMAMO- 
LIN, fm. cin Haupt oder Güvit, be 
den Mahometanern, fonberlid) oem 
Moren. 

MIRCOLION, fem. kleines ungeziefer, 
fo im ſand und von fliegen lebet. 

MIRCOTON,(MIRLICOTON. 

FMIRE, ein artzt; ein mebdicus ; auch 
ein wund⸗artzt. / 

XMIRE, [hey der jagerey] ein fünf⸗jaͤh⸗ 
riges ſchwein. 

XMIRE, fem. das ziel, worauf ein ſtuͤck ge⸗ 
richtet wird. Mettre une piece en mi- 
re: ein ſtuͤck richten. Un coin de wi- 
re: ein ticht-Feil, womit ein ſtuͤck gerich⸗ 
tet wird. \ 

+ se E, bic fliege; bas korn auf ein 4 
robt. il 

MIRE, f.f. der aug-punet im meffen. 

XMIRER, v.e. gielen. [wirb nur vom 
groben geſchütz gebraucht] Lecano- | 
nier mire en pointant: der büchfeu-meiz 
ſter zielet, wenn et das ſtuͤck richtet. 4 

XMIRER, ein ſtuͤck tuch gegen das licht 
balten, und unterfuchen, 06 eë quenthate 
ben gants fe. A 

SE MIRER, v.7. fich ſpiegeln; fic im ſpie⸗ 
gel beſchauen. td | 

SE MIRER dans fon ouvrage, fic ant feiz | 
nem werck beluftigens ſich viel damit 
wiſſen. 4 

*SE MIRER dans les actions d'autrui, 
ſich an einem andern ſpiegeln; beyſpiel 
an andern nehmen. le | 

XMIRER, [in ber fee-fabtt] Laterre 
fe mire: die dicke luft macht, daf es aus⸗ 
ſiehet, als wenn das land in den niedrigen 


wolcken ſtuͤnde. 
SEMIRER dansfes plumes, ſich mit 
ſeiner fdjonbeit, ſeinem pur viel wiſſen, 
wird von einem jungen frauensime | 
mer gefaat. Il fe mire dans fon où | 
vrage: er weiß fi gut mit feiner fchrift. 
XMIRIAGONE, fm. [in ber meß⸗ 
kunſt ] was cine febr groffe menge mins 
cet at. TT 2 
MIRLICOTON,MIRCOTON,;/f.m. 
eine art groſſer pfirſcheu. : * 
MIRLIPOT, Em ſalbey, darauf man 
heiß waſſer gieſſet, und ſtatt des thees 
gebrauchet. A 


“é 


ſachen wohl ausgerichtet; wird fpott:|f+* J'EN DIS DU MIRLIROT, ſpr. 


weiſe geſagt. ] 
MIRACLIFIQUE, der oder bie wunder 

thut; iſt ein ſpott⸗ wort einiger Pro⸗ 

teſtanten. 
MIRACULEUX, m. MIRACULEUSE, 


di ich acte es nicht; ich halte es nicht 
einer bohne werth. 4 
IRLIFON, fm. avt ton hauben aus 
ſehr klarer und durchſichtiger leinwad, 
oder batiſt, eig neu wort. — 
MIR- 


M 


7 RE 





MIR MIS 


MIRMICOLEON, f.m. ein bunter 


erd⸗wurm. 


XMIRMIDON, fm. Enirbs; DE 
Quel petit mirmidon eft- 


maͤnnlein. 
ce laꝰ wer iſt der kleine knirbs? 
MIRMILLON, f. MYRMILLON. 


MIROBO LAN, fm. eineart pflaumen; 


mirobolanen. 


MIROIR, f:m.fpiesel. Miroir plat: ein 
Miroir convexe: tin 
ein 
holer foiegel. Miroir ardent: ein breun⸗ 
ſpiegel. Miroir de poche: ein ſack⸗ ſpie⸗ 

ſpiegel, dcr 
Miroir coni- 


gleicher ſpiegel. 


runder ſpiegel. Miroir concave: 


gel. Miroir cylindrique : 
die gefidter breit macht. 
que: der fpisig mat. 


*C'ESTUN MIROIR, où chacun de- 
yroit {e regarder, das iff ein fpiegel, 


darinn ein jeder fic befchauen ſolte; b.i. 


ein beyſpiel, daraus ſich jedermann ju 


beſſern hat. 


XMIROIR lin der ſee-fahrt] der ſpicgel 


eines (Hire 


MIROIR, fpicgel ; fo auf einem vogel- 
heerd acbraucht wird, die kleinen voͤgel zu 


angen. 


XMIROIR, [bey dem ſtein metzen] eine 
tiefe, oder grube, fo, bey bem bebauen, ein 


ausgeſprungen ſtuͤck in dem ſtein macht. 
MIROIR, {in der bau-Funfi] ein ova⸗ 


ler und flach-ausgehoͤlter sierath, an ei⸗ 


nem gebaude. 
XMIROIR, [bey dem forft-amt] der 
sort, wo ein fpan am baum ausgehauen 
worden ſolchem mit dem anweiſe ham⸗ 
mer zu bezeichnen. 


MIROIR, ein ſpiegel, oder glaͤntzen der dich⸗ 
ter platz, der nicht granuliret if, in bem 


ſchagrin. 


DESOEUFS AU MIROIR, echſen-au- 


gen; eyer, die gleich in der ſchuͤſſel zuge⸗ 

richtet werden, 
IROIR de fief, [im lebn-redt] die 

" Haupt-linie eines gertbeileten ſtamm⸗ 
_ guté weiche für bie anderen dazu gehoͤri⸗ 
gen linien die belehnung mit nimmt 

katzen ⸗ſtein; frauen⸗eiß. 

MIROIR. Ordre de miroir de la Vierge 
Marie: ein ritter⸗ orden, in Spanien. 

MIROITERIE, f. f. fpieacl- macherey ; 
ſpiegel⸗kraͤmerey; ſpiegel⸗handel. 

MIROITIER, fr. ſpiegel⸗macher; (pie 
gel⸗kraͤmer. 

MIROITIERE, MM ſpiegel-macherin; 
ſpiegel⸗kraͤmerin. 

KMIROUETE,".MIROUETE’E, 
adj. Cheval miroüeté: ein fpiegel 
ſchimmel. 

MIRRE, f. f. myrrheu. 

MIRRE, ein dl-gewit von zo pfund 
zu Venedig. 

MIRRE, ein maß von 25 pfund sum oͤl, 
eben daſelbſt. 

MIRTE, j. ». mitten-baum. 


| MIRZ A, fm. ein Yriné vom Einislidien 


gebluͤt, in des HMiogols reich. 
MIS, [. m. das prælentatum, fo die ge- 


Hits: (Orsiber auf aine fovift ſeten, 













ES 
geben worden. 


geſtellt; angelegt. Cela eſt bien misici: 
das iſt hie ſehr wohl hergeſetzt; geſtellt. 
li 2 bien mis fon argent : 
geld wodl angeleat. 


gekleidet; wohl angethan. 
homme fort bien- mis : 
menſch, der wohl gekleidet. 


geſetzt; nicht wohl geſtellt; angeleut. De 
Fargent mal- -mis: uͤbel angelegt geld. 

MAL- MIS, bel acficidet. ILeftroüjours 
mal-mis: er ift alle zeit uͤbel gekleidet; 
bat niemahls ein tuͤchtig kleid an. 

SMISAILELE, F eine wette, dasjeni⸗ 
ge, warum man gewettet bat. 

XMISAINE,MIZAINE, /.f.[inéer 
fee-fabrt] das beſaan⸗ fegel. Mt de mi- 
faine: der befnans-maft. 

MISANTROPE,/f.#.imenfhen-fein ; 
menſchen ſcheu; der mit niemand um- 
gebet. 

MISANTROPE, &dj. menſchen haſſend; 
wiederwaͤrtig. Une humeur mifantro- 
pe: eine wiederwaͤrtige gemuͤths⸗art. 

MISANTROPE, f.m.cin kaleſchgen mit 
zwey raͤdern, auf eine perſon. 

MISANTROPIE, f. f. menſchen-haß; 
wunderlicher und unfreundlicher ſinn. 

MISCELLANEZ,ouMISCELLA- 
NE'ES, buͤcher, die son allerband mate: 
rien handeln. 

MISCHIO, fem. art von marmelftcin, 
fo purpur farbia iſt, mit tuciffen und gel- 
benadern, ben Verona und Carrara, 

MISCHNE, MISNE, f. MISNA. 

MISE, f.f. ausgabe. Ecrire la recette 

bone einnahme und ausgabe auf: 
ſchreiben. 
MISE, gangbarkeit; guͤltigkeit einer muͤntz. 
Argent de miſe: gangbar geld. Cette 
piece n’eft pas de mife: dieſes ſtuͤck iſt 
nicht gaugbar; gilt nicht. 

*C'EST UNERAISON,QUI N’EST 
pas de miſe, dieſer bemeis -grund gilt 
nichts; wird nicht angenommen. 

*UN HOMME DE MISE, ein rechtſchaf⸗ 
fener [acfchicéter] man. 

X MISE, [im ausvuf ] bot; gcbot. Pre- 
miere, feconde & derniere mile: das 
erfte, zweyte, undlefte gebot. 

MISE, mode.  C'’eft un vieux damas, il 
n'eft plus de mife: es iſt ein alter da- 
maſt/ er iſt nicht mehr mode. 

MISE, ſin den gemobnheiten] gutachten; 
willkuͤhr; wahl⸗ entſcheidung; ſonſt ar⸗ 
bitrage. 

MISERABLE, adj. elend ; jaͤmmerlich; 
erbaͤrmlich; armfelig. Etat miferable : 
erbaͤrmlicher suftand. Un miferable 
faifeur de vers: ein elender reimen- 
ſchmid. Un ouvrage miferable: 
elendes werck. Un miferable tems: 
erbaͤrmlich⸗boͤſes wetter. 

MISERABLE, boshaft. 


M 
nemlich das datum, wenn ſolche einge⸗ 


MIS, M", MISE, ÿ. adj. gcfett: gelegt; 


er pat ſein | 
BIEN-MIS,"1.BIE N- MISE, fred wohl 
Un jeune 
ein junger 


MAL-MIS, m. MALMIISE, f adj. uͤbel 


MIS 575 
MER ARE NE ſchlecht; beraͤcht⸗ 


elender. La guerre fait beaucoup de 
miferables: der krieg macht vies eleude 
lente. 

(MISERABLE, ein uichts-wuͤrdiger; un⸗ 
tüchtiger; lumpenbund. On le traite 
comme un miferable: man bâlt ibn 
wie einen nichts werthen menſchen. 

MISERABLEMENT, «dv. elendiglich 3 
erbaͤrmlich; ungluͤcklich. Ileftperimi- 
ſerablement: er iſt elendiglich umge⸗ 
kommen. 


| 
ire Jen. ein ungluͤckſeliget; 
| 
| 


[IL ECRIT,IL PEINT &c. MISERA- 


BLEMENT, er ſchreibt, mablt u. f. re. 
erbaͤrmlich. 

TMISERABLETE, [.f. elend; arm: 
feli gkeit. 

MISERE, f.f.elenÿ; jammer; noth; ar⸗ 
muth. Tomber dans la miſére: int 
elend geratben. Se tirer de la mifére : 
ſich aus der noth reiffen. Vivre dans la 
mifére : in armuth leben. 

MISERE, verdruß; beſchwerlichkeit. C'eſt 
une grande miſére d’avoir affaire à cet 
avocat: es iſt eine groſſe beſchwerlichkeit 
mit dieſem advocaten zu thun zu haben. 

COLLIER DE MISE'RE, die tagliche 
arbeit. 

VALLEE DEMISE'RE, das jammer⸗ 
thal, in dieſer welt. 

MISERERE, /.m.miferere; verſtopfung 
des Leibs, die toͤdtlich if. 

MISERERE, seit, die man braucht den 
sipfalm ju beten. Je reviendrai dans 
un miléréré: ic merde in wenigen au⸗ 
gen⸗blicken wieder kommen. 

MISERICORDE, M anade; barm- 
hertzigkeit; erbarmung. La mifericorde 
de Dieu: die Goͤttliche barmhertzigkeit. 
Atout péché mifericorde: alle ſinden 
koͤnnen grade erlangen. 

ETRE À LA MISERICORDE de 
quelcun, nach eines willen leben miffen. 
Se remettre à la mifericorde d’autrui : 
fi einent andern gaͤntzlich unterwerſen. 

MISERICORDE, art von dolchen, welche 
die alten ritter fuͤhreten. 

XMISERICORDE, lbey Sen Cartheus 
fecn] die kleider kammer des Elofters. 

XMISERICORDE, die wochentliche fa: 
ſten, da fie mebr nicht als brod in oͤl ges 
tunckt genieſſen. 

XMESERICORDE, das waiſen-haus zu 
Varis, darin hundert magdlein erzogen 
werden. 

MISERICORDE, eine heydniſche gott⸗ 
heit, bey den Römern war deren tem⸗ 
pel eine frey⸗ſtatt. 

MISERICORDE, énter. Ah! miſeri- 
corde! qu’eft ce que cela? 5! jamimer: 
tas iſt das ? 


ein MISERICORDIEUX, ”. MISERI 


CORDIEUSE,S. «dj. barnthertzig; mit⸗ 
lcidig. Dieueftmiericordieux: Gott 
iſt barmhertzig. 

MISE- 


MIS 

MiSERICORDIEUSEMENT, aa. 
barmherstziglich. 

IMISEVUR,. fm. ein ſchiedsmann. 

GMISIR, va. ſenden; ſtellen. Mifir 
une bonne ordonnance: gute amorde 
nung ſtellen; machen: 

MISN 4, ou MISCHNA, ein theil 
des talmuds, darinnen allerhand ſatzun⸗ 
gen, und auélegunger der ſchrift ent: 
halten. 

MISNIE, Meiſſen; ſtadt und Marg— 
grafſchaft in Ober⸗Sachſen. 

MiSſSSEIT, fm. ein farb-material, aus 
Arabien. 

MISSEL,MESSEL, M m. [baserfteift 
bas gemeinſte] meßbuch. 

XMISSILE, Im. ſIbey Sem antiqua⸗ 
rio) eine groffe ſchau⸗muͤntze, ſonſt me- 
daillon 

MISSION, f.f.fendung. La miſſion des 
Apôtres : die ſendung der Avoftel. 

MISSION, prieffer- und ordeus-perſonen, 
die auf dem lande herum gehen, und das 
unwiſſende volck in chriffenthunt unter⸗ 
richten. 

MISSION bottée, eine militaͤriſche execu⸗ 
tion, wider die proteſtanten in rate 
reich; hieß auch dragonnerie. 

MISSION, [in der Römiſchen kirche)] 
geiſtliches lehr-amt unter ketzern und un— 
glaͤubigen. Etre en miſſion: im lehr⸗ 
amt unter den unglaͤubigen begriffen 

- feu. Envoyer une miflion: eine ge⸗ 
ſellſchaft ordens⸗leute au:fenden, das 
evangelium an entfernten orten zu pre” 
digen. 

MISSIONAIRE,. mm. lehrer, fo das chri- 
ſtenthum uuter den unglaͤubigen predi⸗ 
get. 

MISSISIPI, fm. ein fluß in America; 
it. das daſelbſt umliegende land. 

MISSISIPIEN, fm MISSISIPIEN- 
NE, f.f. einer oder eine, fo mit Mißiſip⸗ 
piſchen actien gehandelt bat. | 

+MISSIVE, f. jf. fenv-jihreiberr. 

+MISSOLE, j.f. art von groß-koͤr nich⸗ 
tem weitzen. ; 

TMISTE, «dj. fhôu; artig; ingleichen 
eitel, von ſchlechter wichtigkeit. 

MISTERE, fm. gcheinmig. Les mi- 
fteres de la foi : die geheimniſſe des glau- 
bené. 

*MISTERE,beimlichéeit ; verborgene fa- 
de. Ce font des mifteres pour moi: 
Das find mir gcheimnife; verboraene 
dinge ; unbegreifliche fachen. Faire mitte- 
‘re d’une chofe: etwas heimlich balten ; 
ein geheimniß aus etwas machen. 

MISTERE, ein ſacrament der kirche. 

MISTERE, die geheimſte gunſt, in liebes⸗ 
ſachen.“ 

NMISTERE ein fhau-friel, meil man 
bifiorien, aug bem alten und neuen 
teftament, vorftellte. 

MISTERIEUX, "M. MISTERIEUSE, 
f.adj. geheimniß-voll. 

MISTERIEUX, geheim; verborgen; 
ſchwer su begreifen. Un mot miſteri- 
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MIS MIT 
eux: ein geheimes wort; deſſen deutung 
ſchwer su begreifen. 

*YUN HOMME MISTERIEUX, Der 
viel umſtaͤnde braucht; gern cin grof auf: 
heben macht, to es nicht nothig iſt. 

*MISTERIEUSEMENT, adv. unge— 
mein; fonberbarlich. Il eftmuiterieufe- 
ment foupçonneux: er iſt ungemein 
argwoͤhniſch; er argwohnet, auch wo kein 
ſchein eines argwohns vorhanden. 

MiSTICITE, ff tieffinniges nachſu— 
chen, in geiſtlichen ſachen. 

MISTION, f MIXTION. 

MISTIQUE, ad;. figürlich; verbluͤmt; 
gebeimaifæol. Le fens miftique d'un 
pañage de l'écriture: der geheime ver: 
flan einer fchrift-frelle. 

MISTIQUE, fem. ein myſticus, der ſich 
deraebeunen gottes⸗lehre befleißiget. 

MISTIQUEMENT, 4au. nach dem ge⸗ 
beimen, geiſtlichen, und figuͤrlichem ver⸗ 
ſtand. 

TMISTIQUERIE, f.f. die geheime got⸗ 
tes-lebre: fiaürlicher und geheimer ver— 
ſtand oder fin; wird von einigen, aus 
fpott, fo genannt. 

MISTRAL, fm. ein gcrichts-vertalter, 
bey cinen gut, in Dauphiné. 

X MISTRANCE, f. f. [in ber fee 
fahrt)] die geſamten unter-officierer, und 
andere geringe bedienten, auf einer galee. 

XMISTURE, f.f. [inber beil-Funft] 
ein artzney⸗tranck, der aus vielen fluͤßigen 
ſachen beſtehet. 

MISV, f.m. ein gold-farbiges mineral 
voller goͤld⸗gelben tuͤpflein. 

MIT, MITE, tort, die katzen zu rufen. 

TMITAINE, M peltz- hand⸗ſchuh; 
fauſt⸗hand⸗ſchuh; hand⸗ſchuhe mit klap⸗ 
pen, fuͤr frauenzimmer. 

{MIT AN, fem, die mitte. 

MITE, ff. milbe; mite. 

HERBE AUX MITES, fhaben-Fraut. 

MITHRIDATE, MITHRIDAT, 
METREDAT, f. MITRIDAT. 

XMITIGATION, f.f. (for. Miriga- 
cion] linderung. Mitigacion de fiévre : 
linderung des fiebers, [in der artzney⸗ 
Funft, und wird nur von ctlidhen me- 
dicis gefant.] 

XMITIGE’, M. MITIGE'E, f. adj. gc- 
lindert. 

MITIGER, v. a. lindern. 

XMITOÏEN, #. MITOÏYENNE, f. 
ad. mittler; zwiſchen zweyen mitten 
ein. Mur mutoïen: die mittlere maur; 

ſcheide⸗-wand. 

XDENTS MITOÏENNES, [auf der 
veut-fhul] vorder⸗ zaͤhne des pfcros, fo 


naͤchſt denen zwey mittelſten, auf beyden 


ſeiten ſtehen. 

MITOÏEN, was die mittel -ſtraſſe haͤlt. 
Unavis mitoïen: eine meinung, die im 
mittel bleibet. 

MITOIEBRIE, [.f. ſcheid⸗-wand, ein rain, 
und. fo zwey an einander ſtoſſende grund- 
feu verſchiedener eigenthuͤmer vou 

einnander ſondert. 


MIT MIX 
MITOLOGITE, quslegung der alten 
heydniſchen goͤzen getichte. —* 
MITHOLOGIEN,MITOLOGISTE,- 
fire. [bas lente ift bas brauchlidifte] 
ausleder der heydniſchen gotzen⸗getichte. 
MITOLOGJQUE, adj. c. was jux aus⸗ 
legung der alten aôten-getichte gehoͤret, 
M T J LA GUE, iſt eben bag, was mito⸗ 
091 Les 
MITON MITAINE,bilfté nicte, fé 
fchadet ce buch nicht. C'’eft de l'onguent - 
miton mitaine: es iſt eine falbe, die we⸗ 
der hilft noch fhadet. 


XMITONNER, v. a. wellen; benline 


dem feuer Focen. Mitonner le potage: 
die fleiſch⸗ſupye bey lindem feuer kocheu. 
"MITONNER, gelind verſahrenz; be⸗ 


daͤchtlich handeln. Mitonner une afaire 


in Us ſache gemaͤchlich verfabren ; fact 
gehen. 

MITONNER quelqu'un, einen zaͤrteln; 
liebkoſen. 


SEMITONNER, v.-. ſich ſchonen; (els | 


ne geſundheit in acht nehmen. Uſe mi⸗ 
tonne: er nimmt ſeine geſundheit “ee 


in acht. 
XMITRAILLE, J. f. mefing, fo sut 

tôten gebraucht wird. — 
XMI Un AILLE, alt fupfers alt eiſeu⸗ 

werck. 


XMITRAILLE, [ bey der handlung] 


geld, das in faͤßlein verſchickt wird. 

IMITRAILLE, alt geld. On trouve- 
ra bien de la mitraille chez cette vieils 
le: man wird bey der alten viel alt geld 
finden, bey dem gemeinen volck. 

HMITRAILLE, allerhand kleine und ges 
ringe muͤutze. a. 

XMITRAL, m. MITRALE, f.adfe 
[in ber anatomie.] Valvules mitras 
les: die müben-formige fall⸗thuͤren d 
hertzens. 


muͤtze. 


MITRE, die müte; unter des Kayſers und 


ciniger Ronine cronerr. à 
MITRE, (bey bem meffer-fmib] ein 
Éleiner runder und platter rand, an ciel | 
tiſch⸗meſſer klinge. | 
XMITRE, ſchand-muͤtze, fo it Spanien 
denen aufgefegt tird, die um ketzerey wil⸗ 
len verurtheilet ſind. — J— 
MITRE, der ſcharf-richter, an einigen 
orten TR 
MITRE" ». MITRE'E, f.a4g. der einen 
Vifchofe-buttrâat. Abécroffé &mitrés | 
ein Ybt, der ſtab und but, gleich den 
ſchoͤfen, fuͤhrt. * 
MITRIDAT, fm. mitridat; theri 
FUN VENDEUR DE MITRIDAME 
ein quackſalber; unverſtaͤndiger artzt. 
MITRON, f.m. meiſter-knecht bey den 
baͤckern. dj 
MIVE, ſaft oder ſyrup. 
XMIXTE, fr. [in der natur 
vermengter [vermifchter] korper. 


MITRE, ff. Biféufs- but; — 


lehre] | 


+ TU Je 







MIXTE, f.m. [bey ben Dencdictinern] 


ein mit waſſer vermiſchter trunck wein. 
f ſch .X MIX- 


MIX MOD 
MIXTE, æ4j. vermenots 
Corps mixte : 
ber aus mancherley ſtoff beftchet 
KACTION MIXTE, Lim vedts-ban: 
del] vermiſchte klage; wenn perſonlich 
und dinglich recht zuſamme kommt. 


MOD 
vermiſcht. thott. Moderajeur: harter thon. Mo- 
ein vermiſchter Édrper ; | 


demineur: weicher thon. 


(IX MODE, {ir der ſprach-kunſt) abwon- 





delung der zeit worte; modus del ver- 
borum. L’indicatif eft le premier mo: 
. de: der indicacivus if der rite modus. 


RANGLE MIXTE, [inbermefæÆunft]l MODE, ftveife; gewohnheit; art; klei⸗ 


gemiſchter winckel; fo von einer geraden 
und einer krummen Linie beſchloſſen wird. 
MIXTION, MM vermiſchung- 
MIXTIONNER, #4. miſchen; mengen. 
Vinmixtionne: gemiſchter wein. 
. MIZQUITE, ein gemeiner, wilder 
und ſtachlichter baum, in Neu Spanien. 
MNEMOSYNE, A die mutter der 
neun muſen. 
MOATRA, f MOHATRA. 
| MOBILE, 24. beweglich. Corps mobile: 
| ein bewealicher corper. 
|} XFÈêTE MOBILE, bewealiches feſt bas 
|  nibtauf einen gefestentag fallt. 
“MOBILE, veraͤnderlich; wanckelmuͤthig; 
| unbeſtaͤndig. La fortune eft mobile & 
| ‘inconftante: das gluck ift veraͤnderlich 
und unbeſtaͤndig. 
XMOBILE, fem. [in der mechanic)] ein 
bewegter cörper. Un mobile augmen- 
te fon mouvement en témbant: ein 
bewegter corper vermebret ſeine beive- 
gung im fallen. 
MOBILE, f. m. beweglicher coͤrver. Le 
. premier mobile: der feru-bimmel, fo 
durch ſeine berveaung alle audere himm— 
| liſche kreyſe mit herum fuͤhrt. 
- “CEST LUI, QUI EST LE PREMIER 
_ MOBILE de cette afaire, er iſt der ur⸗ 
… = heber [anffifter] diefer fache. 
XMOBILIAIRE, f. adj. (im rechts⸗ 
er beweglich. Biens mobiliaires: 
ewegliche guͤter; fabrende babe. Suc- 
… ceflion mobiliaire: erb-recht an der 
fahrniß. 
“HMOBILIER, m MOBILIERE, Maq,. 
iſt ſo viel als mobiliaire. 
MOBILISER. v.. ſin den gewohnhe 
ten) etwas unbewegliches für beweglich 
achten; beiveulicdh machen. 
- MOBILITE’, A beweglichkeit; bewe— 


gung. MY 
*MOBILITE’, unbeſtaͤndigkeit; wanckel⸗ 


muth. 
MOCA, fr. art von ſehr ſchlimmen ſe⸗ 
nes—blaͤttern. 
MOCADE, MOUCADE, f. Mo- 
NBQUETTE. 
MOCHE, ff Soyes enmeche: unge⸗ 
" frbte und mod) nicht gantz subercitete 
ſeide. 
MOCHE, ein packet ungezwirnt leinen⸗ 
garn, von 10 pfund. 
MOCQUER,; f. MOQUER. 
XMODALE, adj. [in bec wernunft- 
lehre] propolition modale: ein unter 
gewiſſer bebingur und auf getviffe art 
vorgebrachter fat. 
XMODE, fm. [in der pbilofophie ] 
weiſe; umftand ; Jufaͤllige cigenfchaft. 
XMEDE, [in bec ſinge-kunſt ] weiſe; 
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der⸗tracht; mode. Inventer une nou- 
velie mode : eine neue art [tracht] erſin⸗ 
deu. Habitälamode: ein kleid nach der 
nenen tucife [mode.] Mot à la mode: 

. ein neu auffemmendes wort. C'eſt la 
mode, il faut la fuivre: die cetvobnbeit 
brinat es ſo mit, [es it der gebrauch; die 
weiſe] man muß ibn felaens man muß 
mit machen. Chacun vit à {a mode: 
ein jeber lebt nach ſeiner art. 

MODES, fupfer-ffücfe, welche die neueſten 
manus⸗ und weiber-trachten vorſtellen, 

zu Paris. 

MODES, die ramen, datein die mobe-Fu- 
pferſtuͤcke gefaßt ſind 

FXLESFOVSINVENTENT LES 
MODES, lès ſages les ſuivent, die 
narten erfinden Die model, und Die Elu 

- gen machen mit. 

T*VISAGES A LA MODE, veraͤnder- 
liche geſchter. Un ami à lamode: ein 
un beſtaͤndiger freund, nach heutiger art. 

MODE'LE,MODELLE, vorbild; 
muſter; modell; entwurf. Travailier 
fur un bon modéle: nach einem guten 
mufter arbeiten. 

*$UIVRE LE MODE’ LEdefes vertu- 
eux ancêtres, dem mufter [Lenfpiel] ſei⸗ 
ner tugendhaften voriabren nachfolgen. 

MODELLE,beiffendie mahler und bild— 
hauer deujeniaen, welcher ſich um gewiß 
geld woͤchentlich nackend entwerfen lab⸗ 
mahlen) laͤſt. 

MODELLE de lettre, cine brief-formul, 
davon man gange bücher, in aHer- 
band jprachen bat 4 

XMODELLE des actes en juſtice, ein 
formuior-buch, in gerichten. 

MGDELLE, [in der bau-Funfr] cine 
mafive corperliche abbildung cites dings 
ins Éleine, nach proportion des verſuͤng⸗ 
ten maß ſtabs. 

XMODELLES, [in der münge] model⸗ 
Le, forme, zum auf der saine. 

MODELER, v. 4. und #. entterfen: ein 
muſter [model] machen. J'ai modelé 
tout le jour : {ch babe den gantzen tag an 
modellen searbeitet. Modelerfes figu- 
resen plâtre: ein vorbild [model] fei- 
ter bilder aus gyps machen. 

X MODELER, abformeu; abdrucken. 
Modelerune ſigure; unemedeille &c. 
ein bild; eine muͤntz, u. ſ w. abformen. 

XMODENATURE, ff. [in der bau- 


Eunft] das ſime-werck, wird von eini⸗ 


gen alfo benénnet. 3 4 
IMODERATEUR, fem. fübrer; auffe- 


her; vorſitzer; regieret. Dieu eft le fou- 
verzinmoderateur du monde: Gottiff X 


Modera-! ei : 
| Les accidens modifient les fubftances : 


Der bochfte reaierer der tuelt. 


teur d’une aſſemblée: vorfiser; wort⸗ 
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balter ben ein r berſimmlung. Mode- 
rateur d'une difpute: præefes bey einer 
difrutarion. 

MODERATION, ff {fpr. Modenaciom] 
maßi ungz bezaähmung. La modera- 
tion des paſſions: Die bezaͤhmung der 
begierden. 

MODERATION des impôts, vermin- 
derung der auflagen, der abgaben 

MODERATION, beſcheidenheit; maTe. 

MODERE,". MODERE"E, £ej. ma 
fie: beaͤhmt; eingezogen; ſacht mig. 
Son reſſentiment eft fort moderé: 
ſein zorn iſt ſehr gemaͤßiat; bezahmt Un 
eſprit moderé: ein ſacht⸗ſinniges ge⸗ 
mth. 

MODEREMEN T, 4dv. maͤßiclich; mit 
maſſen. Manger & boire moderé- 
ment: maͤßig eſſen und trincken. 

MODERER, v.#. maͤßigen ; zahmen; ein⸗ 
halten. Moderer fon amour, fa cole- 
se &c. ſeine Liebe, ſeinen zorn u. f. w. 
maͤßigen. Moderer les impôts: die 
ſchatzung verminderu. 

$E-MODERER, v.-. ich maͤßigen; ſich 
bezaͤhmen. 

MODERNE, aq, heutiq; gcifias neu—⸗ 
lib. Les auteurs ancens & modernes⸗ 
die alten und neuen bücher-fihreiber. Le 
poſſeſſeur moderne: der heutige [gez 
genwaͤrtige) beſitzer. L'architecture mo- 
derne: bic heutige banckunſt. 

A'LA MODERNE, #du. auf heutige art. 
Cette eglife eſt bâtie à la moderne : 
dieſe Firche ut uach beutiger art gebauet. 

MODESNE, ein von flotet, zwirn, 
baaren, wolle und baum⸗wolle vermiſch⸗ 
ter zeug 

MODESTE, adj. fittig: ſittſam; be 
ſcheiden. 

UNE COULEUR MODESTE, eine 
farbe, die nicht ſehr in die augen faut wie 
braun 3.e. 

XMODESTE, fe. hals-tuch; ſchnup⸗ 
tuch ſo die weiber um Den bals legen. 
MODESTEMENT, ado. ſittſamlich; be⸗ 

ſcheidentlich. 

MODESTIEAM- ſittſamkeit; beſchei⸗ 
denheit. 

MOoDESTAE, ſchamhaſtigkeit; ehrbarkeit. 
La modeſtie eſt un grand ornement 
dune ſille: die ſchambaftigkeit if, au 
einer jungfer ein aroſſer zierath. 

MODICITE; ff. mafigfcit: wenig 
keit; gerinabeit. La modicité de fon 
révénu: Die geriugheit ſeines einkom⸗ 
mens; foin geringes einkommen. 

MODIFICATION, ſpr. Modi- 


ficacion] maͤßigung; einſchraͤnckungs 


minderung. 
MODIFIER, v.2. maͤſigen; mindern; ein⸗ 
ſchraͤncken. Modifier un édit: ein ediet 
ginfränefen. Modifier unetaxe: eine 
autase maͤßlgen; mindern. 
MODIFIER, [in der philoſophie)] 
feivens uutercheiden: beſchraͤncken. 


Dédd die 


F8 MOD MOI 
die zufaͤllige eigenſchaften ſcheiden die we⸗ 
ſendliche dtuge. 

X MODILLON, fm. [fpr. Modiion] 
foarren-Eopf, an tem Corinthiſchen ge- 


fins. rer] | 
MODIQU E,a4#j.mdfig: gering; Élein ; 


wenig. Lataxeeft modique: die auf 
lage if gering; mafia. Cela eft bien 
modique: das iſt ſehr wenig. 


MODIQUEMENT, auv. maͤhiglich; ge- 
ring; ſo fa: nlich. 

MODISTE, adj. ber oder bic viel auf 
neue moden haͤlt. 

MODULATION, ff. [fpr. Modula- 
cior] ſtimmung; kunſt⸗geſang; veraͤnde⸗ 
rung des iauts nach deun vorgeſchriebenen 
noten. 

XMODULE » fem. [in der bau-Funft] 
modul; maß, wodurch alle theile des bau- 

es gemeſſen werden. 

MO£DE,ouMOËD 4, f.f. einegolbere 
muͤntze in Poertugall, if fo viel als gine 
Spaniſche Mioie 

MOELLE,MOELLEUX,{( MOILE. 

SMOET CE, ff. ti gang. Cela m'a 

faic faire maintes moëttes: das at 
mount gaͤngen veranlaſſet. 

XMOEUF, fem. [in der ſprach-kunſt] 
weiſe [modus] eines verbi. 

MOEURS, f.f.pl. Iſpr. Meñrs] fitten ; 
weiſe su leben. Enfeigner les bonnes 
mocurs aux enfans : bre kinder qutefit- 
ten lebren. ila des moeurs: er hat eute 
fitten au fi. Il n’a point de moeurs: 
er if uͤbel geſittet. 

MOEURS, [in der ticht-kunſt uns mab- 
Jerey] vorſtellung der perfonen, nach den 
gebräuchen, des boleks und der seit, davon 
gebandelt wird. 

MOEURS, natur der thiere, deren att. 

MOFUMA, fm. ein groſſer baum, in 
Nieder⸗moren-land, deffen boit, auf denr 

waſſer nicht uaitergehet. 

M où E de moruë, eingeweide des ſtock⸗ 
fiſches. 

MOGOL, fm. Le grand Mogol: 
groſſe Mogol; Indiq iſche Rünher. 

MOGOL,».MOGOLE, fa. Mogolſch. 

MOGOLIEN. m. MOGOLIENNE,f. 
adj. was den Mogoln zuſtehet. 

MOHABUT, Te ein farbiger Fattun, 
aus Oſt⸗ Indien. 

MOHATR A, Fauf, ben ein wucherer 
macht, die waaren hoch anſchlagt, 
und ſolche heimlich un geringen preiß 
wieder an ſich bringt. 

MOHERE., MOUAIRE, UMOIRE, 
JF. ſeiden mor, ein zeug. Mohére ta- 
bille: gewaͤſſerter mor. 

MOI, pr.ih. C'eſt moi, qui ai fait cela: 
das babe id gethan. Jene fuispas de 
cetavis moi: id Lin nicht der meinung. 
Menez-y moi: fübret mich dahin. 

DE-MOI1; POUR MO1, [ds erſte iſt 
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DE MOI im genie. iſt zwar nicht gebraͤuch⸗ 
lib; dec ſigt man: c'eſt Le ſentiment 
de mon frere & de moi: es iſt meines 
bruders und meine meinung u. D. m. 

AMOI, adu. hieher; zu mir. 

+*SE TENIR SUR SON QUANT 
A MOI, ſtoltz; hochmuͤthig; vermeffert 
ſeyn; ſich einbilden ſeine meinung muͤſſe 
einer ſache den aueſchlag geben. 

MOI-MEME, pron. ich ſelbſt. 

XVALEVRREGOEPEMOIMCME., 
ou en moi - mème ; ou rencontrée en 
moi-mème, {im wechſel⸗handel ] den 
werth empfangen deſſen, fo nan mir 
ſchuldig. 

qJMOIEL. f.m. marck. Moïel d'uef: 
das gelbe vom cn. 

MOTEN, fem. mittel; teife. Trouver 
moïende faire fortune: tmittel findert, 
fich aufzuhelfen. Se fervir de rous les 
moïens pofhbles: alle moalidhe mittel 
anwenden. Ce n’eft pas le moïen de 
reuflir: Das iſt nicht die weiſe fortzu— 
kommen; aufdie weiſe kommt man nicht 
fort. Iln'y a plusmoïen de le faire: 
es iſt kein mittel mehr uͤbrig (es ift nicht 
mehr moͤolich] das zu thun. 

XMOÏEN, [im rechts-handel J rechtliche 
gruͤnde einer ſache. Ses moïens font 
bons: er bat guten grund [gutes recht)] 
für ſich; er iſt wohl fundirt. 

MOVEN, vermögen, macht etwas zu thun. 
Il n'a pas le moïen de nourrir un chien: 
er bat nicht Das vermogen cinen hund zu 
erbalteu. 

MOTEN, [in der vernunft-lebre ] das 
mittel⸗glied: medius terminus. 

X MOYEN, [in gerthten] grund, beweiß 
ciner fache. Sans moïen: uumittelbaÿr, 

MOÏEN, [in der fprach-lebre] ein ver- 
bum, das weder aétivum, noch pasfvum 
if. 

AU MOÏiEN de, vermittelſt; durch mittel; 
durch bülfe. Au moïen de fon adrefle 
il a reüsſi: vermittelſt ſeiner bebendis- 
keit Cour ſeine behendigkeit ] iſt er su 
recht gekommen. 

MOIEN, m. MOÏENNE, f. adj. mittel- 
maͤßig. Moïenne grandeur: mittel- 
maͤhige groͤſſe. Moſenne fortune: mit: 
telmaͤßiger zuſtand. 

MOIEN, mittler; in der mitte. La moïen- 
ne region de 'air: Die mittlere gegend 
der luft. 

XNOMBRE MOÏEN proportionnel}, 
eine mittiere zahl, ſo zwiſchen zweyen an- 
dern eine gleiche verhaͤltniß bat. 

MOÏENNANT, præp mittelſt; vermit⸗ 
telſt; durch; mit. Moïennant de l’ar- 
gent on s’aide partout: mit geld ldurch 
geld] kommt man uͤberall fort. 

XMOÏENNE, ff. bey der artillerie] 
Hein geſchuͤtz, fo fuͤnf bis ſechs pfund 
ſchieſſet. 


mehr poetiſch] was mich angehet; mich MOIENNEMENT, adu. mittelmaͤßig; 


betreffend. Pour moi, j'en fuis con⸗ 
tent: 1045 mich betrift, bi ich damit w _ 
frieden. 


maͤßig. Il eſt moïennement riche, fa⸗ 
&e, er iſt maͤßig reich, gelehrt, 
ft 


MOI 

MO$ENNER, v. 4. vermitteln. Moſen- 
ner un acord: einen vergleich vermit⸗ 
teln. | 

MOÏiENS,f.m.plmittel; vermoͤgen. Je | 
ne fai pas vos moïens: ich weiß euer 
vermoͤgen nicht. “à 

MOiER, v.a..[bey Sem mäuter] ein x | 
werckſtuͤck aus einander ſaͤgen. 

XMOiEU, ſm. nabe, an dem wagen⸗ rad. | 

MOïEU, eyer⸗dotter; Da gelbe vom ey. 

MOIEUX, art von pflaumen. Li 

X MOIGNON, f.m. abgeloſetes ſtuͤck 
vont leibe. Moignon d’un bras coupé: 
ſtuͤck eines aboehauenen arnis. 

MOIGNON, ſtumpf eines abgehauenen 
ziemlich dicken aſts. 

MOILE,MOELLE,MOUELLE,f.f. 
marck in ben fnoden. Sucer la moile 
des os: bag marck aus ben beinen ſaugen. 

XMOILE, (in der beil-Funft] basinne: 
re theil des gebirns; das weiche und weiſſe 
weſen deſſelben. "| 

X MOILE allongée; ein marckigter theiil 
des gehirns, wie ein ſchwamm geſtaltet. 

XMOILE ſpinale, ou moile de Fépine, 
[in ber anatomie] das ruͤcken⸗marck. 

X MOILE, mar in deu baͤumen und 
pflantzen, geſtraͤuchen, u. d. J 

*MOILE, das heſte lnuͤtzlichſte) einer ſache. 
Tirer la moilæ d’un auteur: das maté | 
[das befte] aus einem buch ziehen. 

MOILEUX, #. MOILEUSE, f. adj. 
MOELEUX,". MOE'LEUSE, f. adj. 
voli mar; mit marck angefullt. Os” 
moéleux: ein marck knoche. 

*MOILEUX. Livremoileux: ein buch, 
bas voler verſtand und fthoner fachen iſt 

VIN MOILEU X, ein wein, der iele ſat⸗ 
tigleit und ſtaͤrcke, auch cinen angeneh⸗ 
men geſchmack bat. 

XETOFE MOILEUSE, woll- reichet 
zeug. 

VOIX MOILEUSE, eine ſtarcke, jbl 
liebliche ſtimme, die dabey nicht tr und a+ 
bart iſt. 

MOILEUSEMENT, edu. quf eine ame 
genehme art. 

GMOILLER, ein weib. 

MOILO N, f. m1. Mauer-ftein, 

MOILON, cin heu⸗ſchober; heu⸗ hauſe 
auf den wieſen. 

MOINDRE, adj. geringer; Éleiner. J 
moindre part: def kleinere theil. Pour 
la moindre chofe : um ein geringes; um 
des geringſten dinges willen. 

+MOINE, fm. mon. [bat mebrens | 
theils eine verachtliche — 
im ernſt fagtman: Re/igieux.] 

f*L'HABIT NE FAÏT PAS LE 
MOINE, ſpruchw. es find nicht alle 
moͤuche, die ſchwartze Fappentragen. © 

T'SENTIR LE MOINE; mudensis 
riechen; muchenzen. C'eft un moine, 
c'eft tout dire: er iſt ein monch; es iſt 
genug geſagt. 

DONNERLE MOINE à quelcun, cie 
nem den moͤnch ziehen; D. cinem int 
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ſchlaf mit einem ſtrick oder ſtarcken faben 

die groſſe ſuß-zehe ausdehnen. 

*PIN ET ADROIT COMME UN 
MOINE, febr ſchlau; liſtig. 

"IL EST GRAS COMME UN 
MOINE, er ift fett wie ein monch, d. i. 
ſehr fett. 

oON SE DOIT GARDER D'UN 
MOIN Edetous côtés, einem mouch ift 
im gerinaften nicht wohl zu trauen. 

MOINEbourru, ein vertneintes gefpenff, 
damit man die kinder fuͤrchtend macht. 

*MOINE bourru, ein wunderlicher, ſelt⸗ 
ſamer kopf, mit dem man nicht gerne zu 
thun hat. 

MOINE, cin bett- waͤrmer von forb-arbeit. 

MOINE, [in der druckerey] ein muͤnch⸗ 
bogen⸗ 

MOINEAU, fr. ſperling. 

+* TIRER SAPOUDRE AUX MOI- 
NEAUX, ſprüchw. fein puluer gerpla- 

gens d. i um nichte⸗werthe oder vergebli- 
che dinge viel muͤhe und koſten auwenden. 

XMOINEAU, [im veſtungs-bau] ein 
plattes boll⸗·werck, mitten an ciner eur⸗ 
tine. 

MOINEAUX, die mittleren glocken, bey 

U.L Frauen⸗kirche, zu Paris. 

MOINEL, fem. ein ſpatz; ein ſperling. 

__ SMOINER, v.s. bep der band fübren. 
»“ MOINERIE, ff. moͤnchs-ſtand; 
moncs-leben. Quitter la moinerie: 
den monchs⸗ſtab verlaſſen. 

FMOINESSE, f.f. [fhin&b:wort | 
motte. 

MOINS, f.m. bas wenigſte; geringſte 

- C’eft le moins, que vous puifliés faire : 

das iſt das wenigſte fo ihr thun konnet. Si 
vous y manqués le moins du monde: 
fo ihr daran im geringften feblet. 

MOINS, adu, tweniger; geringer. Il a 

moins d'argent que de vertu: et bat 
weniger geld als tugend. Vousne l'au- 

à rés pas à moins de dix écus: ihr be- 
kommt es nicht geringer als zehen thaler :- 
nicht unter zehen thaler. Je l’eflime 

» moins, que je ne faifois: ich acte ihn 
geringer als vorhin. Il n’en fait ni plus 

mi moins: er thut darum weder mehr 
noch wen ger; er bleibt ben ſeiner meife. 
Moins ſavant; moins grand &ec. weni⸗ 
A. gelebrt; grof; nicht fo gelebrt ; groß, 

u ſ.w. 

EN MOINS de rien, adv. in kurtzer zeit; 

in einem augenbli£. Cela fut confu- 
mé en moins de rien: bag war in Éur- 

er seit ſgar bal] versebtt. En moins 
e trois heures: in mweniacr denn drey 
flunden ; noch nicht dre ſtunden. 

DANS MOINS de trois Jours, ehe noch 
drey tage vergehen. 

A TOUT LE MOINS, adu. jum wenig⸗ 
feu: aufs wenigſte. 


wenigſten. 
DU MOINS, vdv. zum wenigſten. 


MOI 
ne devient pas favant, À moins que 
d'étudier; à moins qu'on n’érudie: 
man kan nié gelehrt werden, cs feu deun 
daß man ficifia ſtudire. 

BIEN MOINS, adv, viel weniger. 

PAS MOINS, aau. nicht weniger; b. i. 
Dicfes aliein, und ſonſt nichts. Jlnelui 
faut pas moins que cela pour s’aider : 
er braucht nicht weniger als dieſes jich qu 
belfeu; mit einem wenigeren Fan cr fich 
nicht belfen. 

RIEN MOINS, a#v. nicht weniger; D. i. 
nichts ſo wenig alé dieſes. Un'eſt rien 
moins que ce qu'il paroît: er iſt nichts 
weniger als das, was er zu ſeyn ſcheinet. 

SURET TANT MOINS; auf abſchlaq. 
Je vous donnerai cela fur & tant moins 
de ce, que je vous dois: ich till euch 
dieſes auf abſchlag meiner fhuld geben. 

MOIRE,f MOHERE. 

MOIS, ſm. mounat; eine scit von dreyßig 
tagen. 

MOIS folaire, Mois lunaire, ein ſonnen⸗ 
monat; ein monden-mongt. 

X MOIS gradué, [in der Xömiſchen kir⸗ 
en: oronung] monat da allein gra 
duirte perſonen su geiſtlichen pfruͤnden 
gelaſſen werden. 

XMOIS de rigueur, monat , da die pfruͤn⸗ 
den dem, ſo in der zeit der einſchreibung 
vorgehet, von rechtswegen gebuͤhren. 

XMOIS Romains, Romer-monate; eine 
Reichs⸗anlage in Teutſchland. 

XMOIS, die monatliche zeit der weiber. 

AUMOIS, 4du. monatweiſe. 

T'ELLE EN A-POURSES NEUF 
MOIS, fie bat ſich ſchwaͤngern lafien. 
PAÏER LE MO3S5, den monat besablen, 
für bas, tas man monat- weiſe su ent⸗ 

richten ſchuldig. 

MOISE, fem. [for. Mouife] Moſes. 

XMOISE, f.f. [bey bem simmermann] 
Étanmer. 

X MOISER, v.4. mit klammern verbin- 
Dent, 

MOISI, m. MOISIE, fe adj. ſchimme— 
licht; verſchimmelt. 

MOISI, fm. der ſchimmel. Oter le moi- 
fi du pain: deu ſchimmel von dem brod 
abmachen. 

MOISIR, we. ſchimmelicht machen. 

MOISIR, v.#. ſchimmeln. 
fait moiſix le pain: die feuchtigkeit macht 
das broù ſchimmelu. 

SE MGISIR, v.7. fhimmelicht werden. 

MOISISSURE, f. MOISURE. 

MOISON, f.f. cin pacht, der mit einem 
ackers⸗ mann folcher geftalt aufacrichtet 
wird, daß dicfer ein ſtuͤck landes, um die 
helfte oder den dritten theil der crbaue- 
ten fruͤchte, beſtellen und gebrauchen mag. 


IMOISOD, ein maß. 
AU MOINS, tout au moins, av. suit | TMOISON, nusen von einer kuh. 


MOISON, getraide-maß, fo dent frabt- 
maß voͤllig gleich ift. 


POUR LE MOINS,adv. juin wenigſten. MorSON de drap, laͤnge, die ein tuch ha⸗ 
A MOINS QUE, conj. es ſey deng. Ont ben ſoll. 


L'humidité 
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:MOTSON, das maf der wein-pfaͤle-buͤndel 
zu Paris. 

MOISONNIER, fm. ein sinf- matt, 

| der dem Koͤnige zinß⸗getraide geben muß. 

MOISSINE, rebe mit trauben, zum 
aufhaͤngen. 

MOISSON, ff.ernde. Faire la moiſ- 
fon: etude halten; Die erude verrichten. 

MOISSON, das abgeerudete getraide; der 
zuwachs. Recueiller {a moiſſon: bag 
getraide einſammlen. 

[MOISSON, die ernden-zeit; die ernde, 
JL eft mort durant la moiſſoa: er iſt in 
der ernde geſtoͤrben. 

* MOISSON de gloire, viel erworbent 
ehre. 

*MOISSON de lauriers, viel erhaltene 
ſiege. 

*METTRE LA FAUCILLE DANS 
LA MOISSON d'autrui, ſprüchw, 
die fichel an eines anderu korn ſchlagen; 
d. i ihm in fein amt greifen. 

*MOISSON, lin der tiht-Funft] ein jahr. 
Il a veu cinquante moiſſons? er Hat 
funfzig jahre celcbt. 

FILVAUNE GRANDE MOISSON 
à faire-en Turquie, in Tuͤrckey giebt eé 
viel leute su befchren. 

MOISSONNER, v.a ernden. 

*COMME TU SEMERAS,TU MOIS- 
SONNER AS, ſpruchw. wie du geſaͤet, 
fo wirſt du ernden. 

*MOISSONNER des lauriers, ficge er- 
langer. 

*MOISSONNER,[poctifh]versehren ; 
vernicdhten. “Le cours des ans, qui tout 
moifonne: die seit, die alles verzehret. 

MOISSONNEUR, fr. ſchnitter. 

IMOISSONNEUSE, f. ſchnitterin. 

MOISSURE, ou MOISISSURE, f. f. 
ſchimmel. 

MOITE, adj. feucht. Terre moite: 
feuchtes Land. Chambre moite: ein 
feuchtes gemach Drap moite: ein feuch⸗ 
tes tuch. 

L'ELEMENT MOITE, {in ber ticht- 
Funft] das mecr. 

MOITEUR, f. 7. feuchtiofcit. 

MOITIL’", helfte; halb⸗ſcheid. Cou- 
per par la moiti⸗ halb durchſchneiden. 
La plus groſſe moitié: die groſſeſte 
helſte. Plus cher de la moitié: um die 
helfte theuer; noch halb ſo theuer. S'il & 
fait ce que vous dites là, j'en rabats 
la moitié: wenn er bas gethau bat, ſo 
balte ich nicht mehr fo viel von ibm. Fai- 
re de moitié avec quelcun: mit einen 
zur helfte halten. 

*PLOS DE LA MOITIE de mes 
depens font païez, ſprüchw. ich merde 
nicht mehr ſo lang leben, als ich gelebet 
habe. se 

*JAICEL A MOITIE"'guerre, moitie 
marchandife: ic babe diefes balb mit 
recht, balb mit unrecht; balb gekauft, 
halb geftoblen. 

T*MOITIE" figue, moitie raiſin, ſprũch- 
wort: balb recht; mit balben recht; 

Dddd 2 halb 
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halb dif, balb jenes; balb eins, halb das 
andere. 

j*MO1 TLE° chair, moitié poiffon, ſpr. 
weder ſiſch noch fleiſch; halb und halb. 

A MOITIE, adu. halb; sum theil. Ce- 
la eft à moitié pourri: das iſt halb ver⸗ 
faulet. 

DE MOITIE, #dv. Ce difcours a êté 
trop long de moitié: diefe rede if uͤber 
die helftẽ zu lang geweſen. Cette fauce 
eſttrop poivrée de moitie: dieſe bruͤhe 
iſt viel zu ſehr gepfeffert. 

D'A MOITIE’, aév. Du vin plus d’à 
moitie bù: wein, der uͤber Die helfte aus⸗ 
getrnucken. 

MOoOITIE' hine, moitié ſoye, halb wolle, 
halb ſide. 

MOITIE, ehe-weib. Une moitié cha- 
fte eft un trefor: ein keuſches ehe⸗weib 
iſt ein ſchatz. 

MOL,MOU,MOLLE, adj. [Mol wird 
gebraucht, wenn ein voca/, Mon, 
mwenn ein confonant folgt] weich. Du 
pain mou: weich brod. Une poire mo- 
le: cine weiche {motlifihe ;] birn. Cire 
molle: weich wachs, Das man, in ge- 
richten, und fonfien sur beſiegelung ge⸗ 
braucht. 

*MOoL, weichlich; zaͤrtlich; uͤppig; wol⸗ 
luͤſtig. Une vie molle zein zaͤrtlich leben: 
das mit wolluſt und müßiggang zu— 
gebracht wird. 

DENTS MOLLES, wackelende zaͤhne, 
damit man nicht beiſſen kan. 

FLETEMSEST MOU, das wetter bat 
abgeſchlagen. Le vent eſt mou: der 
wind iſt ſchwach. 

MOU, unbeſtaͤndig in ſeinen entſchlieſſun⸗ 
gent. 

MOU, nuempfindlich; forg-lo8, ver fich 
nichts anfechten, nichts gefallen laͤſſet; 
dem alles gleich viei gilt. 

MOLA, fm. art von meer⸗ſchweinen, 
ein ungeheurer fee-fifch. 

XMOLAIRE, aqd,j. Dent molaire: 
back⸗ahn. 

FMOLASSE, a4j. weich; weichlich; 
zart. Chair molafle : weichlich fleich. 
MOLD AVICA, ff. Tuͤrckiſche meliſſe. 
MOLDAVIE, ff. Moldau, ein für⸗ 

ſtenthum über Siebenbürgen. 


MOL 

*MOLEMENT, zaͤrtlich; wolluſtig; uͤp⸗ 
pidlich. Elle eſt molement parée: fie 
if wolluͤſtig fůppiglich] aufgeputzt. 

*MOLEMENT, vetsagt; luderlich. Il 
s'eftportémolement à cela: er hat das 
werck febr verzagt angegriffen. 

XMOLER, v.». [in der ſee-fahrt] mit 

gutem winde fabren ; den wind von bit 

ten haben. 

OLESSE, MOLLESSE, fiweiche; 

weichheit. La moleſſe d'un corps: die 

weiche eines eoͤrpers. 

*MOLESSE, weichlichkeit; zaͤrtlichkeit; 
uͤppigkeit; wolluͤſtigkeit. Plongé daus 
la moleſſe: in der uͤppigkeit Jwolluſt] 
erſoffen. 

MOLESSE, ſchwachheit; unkraͤftigkeit. 

MOLESSE, zierlichkeit; im ſingen. 

+MOLESTER, v.2. beſchwerlich ſeyn; 
laͤſtig ſeyn; beſchweren; belaͤſtigen, wird 
aus den gerichten nicht leicht ge⸗ 

agt. 

MOLET,MOLLET,;".MOLETTE, 
Faqd, weich; zart. Lit molet: ein wei⸗ 
ches bett. 

XPAIN MOLET, friſch brod; neugeba- 
cken brod. 

X OEUFS MOLETS, weich gefottene 
eyer. 

MOLET, fem. cine kleine franſe. 

XMOLET, zaͤnglein cines goldſchmiedes. 

MOLET, die wade. 

MOLET d'Inde, ou du Perou, f. m. Ame⸗ 
ricaniſcher maftit-baum. 

MOLETTE, f.f. das raͤdlein ant den 
ſporn; ſporn-raͤdlein. 

XMOLETTE, [rm veut-ftalf] der wir⸗ 
bel vor der ſtirn Des pferds. 

XMOLETTE, ſtein-galle, eine pferbe- 
kranckheit. 

XMOLETTE, hake an dem rad der ſeiler 
und ſchnur macher, woran der faden ge- 
drehet wird. 

XMOLETTE, brillen-klotz, darauf man 
fie arbcitet. 

XMOLETTE, laͤufer, womit die farbe 
auf dem ſtein gerieben wird. 

XMOLETTE, adj. [im garten⸗-bau)] 
welck; verwelckt. Melon molette: ver: 
welekte melone, 

MOLETON, fm. cine gewiſſe art raſch. 


FMOLDRIR, v.4. auetfijen; toͤdten. MOLI, fr”. moly ein Fraut, bas gelbe 


XMOLE, J.f. ein mutter-falb, ein bar- 


uno blaue blumen tragt. 


tes und unformliches fie fleifh, oder MOLIANT, #j. [bey bem leder⸗be⸗ 


gewaͤchs, in der mutter der twciber, fo fie 
bisweilen ſtatt eines kindes tranen. 
MOLE, ſam. tamm; wehr; ſo in das 


meer gebauet wird, den hafen zu bedecken. 


reiter und dem riemer ] veſchmeidig. 

Cuir moliant: geſchmeidiges leder. 
MOLIENNE, ou Laine de Moline, art 

von wolle, bic son Barcelone font. 


MOLE, f.m, ein grab⸗mahl, in geffait ci: MOLIERE, LS. ſtein-bruch, woraus 


nes runden thurns, fo frey ſtund, bey 

ven Kômern. 
MOLE, ff. MOLA. 
MOLEC 


muͤhl⸗ſteine genommen werden. 


XMOLIEREF q. Dent moliere: back⸗ 


zahn. 


* 
UL E, ff. {in der naturleh⸗ GMOLINE ES, fem. müble. 


re und heil⸗ kunſt)] çin klein theilgen; MOLINIEN, ». MOLINIENNE, 


cin Himpgen. 


Jedi. Moliniſtiſch. 


MOEEMENT,MOLLEMENT, dr. 4 MOLINIER, f. #7. ein muͤller. 


weich; weichlich. 11 eft couche affés 
molement: ex liegt weich grnung. 
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MOLINISME, fr. die lehre des Molina, 


und De Moliniſten. 


MOL MOM 


MOLINISTE, f.m. Moliniſt; der die leh⸗ 


te des Molini halt. 

MOLINOSISME, fem. irrthum der Quie⸗ 
tifſten 

MOLINOSISTE, f.m.& f. ein anhaͤu⸗ 
ger des Molinos; Quiefifte. 

MOLLAINE,/.ÿ. ferten-fraut; woll⸗ 
fraut. 

MOLLE, où MUELLE, f.". ein grof: 
fer und ſchoͤner baum, beffen ſruͤchte der 
ſpargel⸗beeren gleich, und traͤublein⸗wei⸗ 
ffommen, in America. 

X MOLLIFIER, va. [in der beil- 
kunſt] erweichen; fluͤßig machen. Cela 
mollifieles humeurs: dieſes macht die 
leibes⸗feuchtigkeit fluͤßig. 

MOLIR, MOLLIR, v. n. weich werden; 
molliſch werden. Poire, qui commen- 
ce à molir: birn, die mollifch mir, 

XMOLLIR, [auf bec reut-fchul} ſtol⸗ 
pern; anſtoſſen. Cheval, qui mollit ex- 
tréemement: pferd, das ſehr ſtolpert. 


*MOLLIR, nachgeben. I mollit d’abord: … 


er giebt alſobald nach. - 

MOLBIB nachlaſſen. Mollir une corde: 
einen ſtrick nachlaſſen. Le vent mollit: 
der wind laͤßt nach; iſt nicht mebr fo far. 

XMOLLIR, lim kriege.] Les troupes 
molliflent: Die truppen verlieren den 
muth; fangen an qu weichen. 

MOLOSSE, fm. ein vers-fuf von drey 
lanaen ſylben. es 

MOLU CC A, f.f. Gprifehe meliffes ein 
frems Fraut. à 

MOLUE, f MORUE. 

MOLYBDOÏDES, f.m. art bon bley⸗ 


ertzt. 
IMOMENT, fem.augcnblice. Cela s’eft 


fait enun moment: bag if im augen⸗ 
blick geſchehen. 
Die todes ſtunde. 

ATOVTMOMENVT, aadu, alle augen⸗ 
blick; ohne unterlaß. 

MOMENTANE, #. MOMENTA- 
NE'E, 44,. augenblicklich; das im au⸗ 
genblick entſtehet. 

MOMERIE, ff ſchertz; kurtzweil; pof 
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Le dernier moment: 
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feu; mummen ⸗ ſpiel. 
*MOMERIE, verſtellung; verbergung ſei⸗ 
ner gedancken; ein affectirtes weſen. 


MOMIE, f.f. mumie. 

MOMIE, MOUMIE, ouMUMIE, eine 
zuſammenſetzung verſchiedener fpecereners 
zum einſalben der todten cotper. 

MOMIE, ein im Lybiſchen ſand vertrock⸗ 
neter cofper. 


* 


MOMIE, ein faft, der von den eingeſalb⸗ 


ten eorpern, aus den graͤbern, ſoll hervor⸗ 
gefloffen ſeyn. 


MOMIE, art von gummi oder hartz, ſo aus 


den bergen und waͤldern fleußt, in Ara⸗ 
bien und andern warmen landern 

MOMIN, fem. baum und frucht, mie 
unzeitige eucumern, in den Antilliſchen 
inſuln. 

MOMON, fm. ſpielſgeld; geld, fo vom 
vermummten faſtnachts⸗ bruͤdern im 
wuͤrfel⸗ſpiel aufgeſetzt wird. 
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MON 

MON, pren. m. MA, f.meitt, eine, 
wenn aber bas folgenbe ſubſtantivum 
oem. von einem vocal anfängt, 
brauchtman Mon.] Monpere: mein 
gater. Me femme: mein weib. Mon 
ame: meine feel. Mon amitié: meiue 
freundfchaft. “ 

MON. C’eft un favoir mon: es iff eine 
groffe frage. 

+MONACAL;#". MONACALE, f. 
adj. (fhmäab:mort] moͤnchiſch. II a 
Y'air monacal: er fiebet moͤnchiſch aus ; 
wie ein monch; der monch fieber ihm aus 
den augen heraus. ⸗ Lee 

+MONACALEMENT, adv,monchi 
ſcher weiſe; nach art der moͤnche. 

MONACHISME, Mm. der moͤnch⸗ſtand- 

MONACO, haupt-ſtadt des fuͤrſten⸗ 
thums Monaco in Italien. 

MONACO, f.m: ein Italiaͤniſcher thaler, 
von der ſtadt, da er gepragt wird, al- 
fo genannt. ; 

MONACO, ein ey-foͤrmiges triuck⸗ ge⸗ 


ſchirr. 
MONARCHIE, Koͤnigliche regie 
rung; Monarchie. 


| MONARCHIQUE, adj, Monarchiſch; 





Koͤniglich. 

MONARCHIQUEMENT, a4dv. Mo⸗ 
narchiſchet weiſe. 

MONARCHIQUES, f.m. feñer, die 
nur eine perſon in der gottheit erkannten. 

MONARCHOLATRE, f. im. Der es mit 
der Koniglichen regierung haͤlt. 

MONARCHOMAQUE, f.m.Der einer 
Ronialichen regierung sumider if. - 

MONARQUE, f. m. Monard, alleini⸗ 

regent, eines mächtigen reichs. 

MONASTERE, /. m tloſter. 

MONASTERIENS, f. m. wieder⸗ 
taͤufer su Muͤuſter. 

MONASTIQUE, #dj.fléfierlid. Pro- 
fefler la vie monaftique : fic ju dem klo⸗ 
ſter⸗ leben begebetr. 

MONBAIN, UMONRIN, m. ein 

ce baum, der lange und gelbe auf 
woblrichende pflaumen traͤgt. 

MONBELLIARD, fm. imatrasenz 
leinwand. 

MONCAHIARD,fMONCAYAR. 


: MONCAY AR, f m.art von ſcharſchen. 


MONCEAU, f.m.baufe. Amañleren 

» un monceau: auf einen haufen zuſam⸗ 
men leſen. 

MONCH A;ouMONK A,citreif-maf, 
in der inſul Madagafcar. 

MONDAI N, f.m.cintveltlicher. C'eft 

… un fège mondain: ep if ein frouiner 
und kluger weltlicher. 

MONDAIN,". MONDAINE, f. ad}; 
weltlich⸗ weltlich gchauiet; weltlicher 


nr. 
* MOND AIN, hochmuͤthig; eitel; pracht⸗ 


liebend. 
MONDAINEMENT, ado. weltlich; 
nach der welt· Vivre mondaiement : 
= nach der melt leben 
MONDANITE; f.f: teffiteit 101$ 


MON 
geſinntheit; meltliher finn x weltliche 
citelfeit. 

MONDE, f.m.telt, Lenouveaumon- 
de: die neue welt; d. i. America. 

+ DEPUIS QUE LE MONDE eft 
monde, ſprüchw ſo lange die welt fte- 
het; à. à von alien zeiten ber, 

*MONDE,;tveltAveife. Ainſi valemon- 
de ; il faut laifler le mende comme il 
* fo gehets in der welt; das iſt der welt 
auf. 


MON sax 

XMONDE, [ir des wapper-Funfi] 
welt⸗ kugel. 

MONDE, weltlicher ſtand. eſt du 
monde: er iſt weltlich; lebt im weltli⸗ 
chen fand. 

*MONDE, die eitelkeit und verderbniß in 
der welt. Renoncer au monde: der 
eiteln welt abſagen. 

MONDE, ad, rein; ſauber, wird als 
lein gebraucht, wo von geiſtlichen 
dingen gehandelt wird. 








*MONDE, leute; viel menſchen; menſch⸗ MMONDEE, B. 4. reinigen; von Der faut 


11 y a beaucoup de 
mondeälaporte: eë ſtehen viel leute 
vor der thür, Tout le monde: alle 
leute ; jedermaun. I y a du monde 
avecmoi: es ift iemand [es find leute] 
bey mir. à 

‘MONDE, die menſchen in der welt. Le 
monde eſt trompeux: die welt iſt be⸗ 
truͤglich. Entrer dans le monde: in 
Die welt eintreten; anfangen mit leuten 
umzugehen. Le grand monde: vor⸗ 
nebme [ bochaufebntiche ] leute. Fre- 
quenter le grand monde: mit vorneh⸗ 
mien leuterr umgeben. Le monde fa- 
vant: die gelehrte welt; gelebrte leute. 
Le beau monde: chrhare [fittige] leu 
te. Iln'entre ici que du beau monde: 
es werden bic nicht eingelaſſen, ohne al 
letn ebrbare leute. Voir le monde: 
mit leuten umgehen ; geſellſchaft befu- 
eu. Quitterle monde: der welt ab- 
ſchied geben; fich der menſchlichen geſell⸗ 
ſchaft entſchlagen; ſich in die einſamkeit 
begeben.  Penfer en l’autre monde: 
au den tod gedencken. 

+MONDE,leute: diener; bediente eines 
herrn. ‘Tout mon monde n’eft pas 
vénu: alle meine leute find noch nicht 
hie/ man ſagt beſſer Mes gens. 

IL PAROÏT LE PLUS CIVIL DU 
MONDE, er iſt der boflichfte von der 
welt. 

C'EST LA CHOSE DU MONDEque 
j'aime le plus, id liebe dieſes über alles 
in der welt. 

1L N’A RIEN DU MONDE, er bat 
nichts in der welt; aar nichts, 

+* UN MONDE de prodiges: einc 
welt voll wunder, d. 1. eine groſſe menge; 
uͤberaus viel. 

*VENIR AU MONDE, sur welt kom⸗ 
men; gebohren werden. 
monde le quatriéme Janvier: er kam 
ben vicrten Januarii auf die welt. Met- 


liche geſellſchaft. 


oder ſchale ſaubern. Orge mondé: ge⸗ 
rcinigtegerfte. Noix mondée : ausge⸗ 
ſchelfte labgezogene) nuß. 

XMONDIFICATIF, M MONDIFI- 
CATIVE, . adj. reinigend. 

XMONDIFIER, vw. a. reinigen; rein 
machen, wir allein von wund⸗ artʒ⸗ 
ten gebraucht. Mondifier une plaïe: 
eine wunde reinigen. 

MONDILO, f.m. ein getraide⸗maß, zu 
Palermo in Sicilien. 

MONDIQUE, f PYRITE. 

MONDRAIN,ou MONDRIN, f.1#. 
{in der fee-fabrt] ein Fleiner bera. 

MONETAIRE, fem. münt-auffeber. 

MONIAL,ALE,«4dj.münc oder nonne. 

MONINE, affen-weibgen; afin. 

MONITEUR, f.m.vgermabner:; der 
warnet. 

MONITION, J.f. einer an einen 
geiſtlichen fein ârgerkich leben su beſſern. 

MONITION, die offentliche verlefung 
cincs ſo genannten monitor, in dec 
Row. Fiche. 

XMONITION, Iim rechtshandel] 
weiſung; auflage. 

MONITOIRE, f.#. ermahnungs⸗ſchrei⸗ 
ben eines geiſtlichen oberhaupts an alle 
gléubigen, ben firafe des Firchen-barines 
zu eroͤnen, was fie ton denen darinuen 
enthaltenen ſachen wiſſen. 

MONITORIALM. MONITORIA- 
LE, f. «dj. Lettres monitoriales: ſchrei⸗ 
ben; befebl, fo eine bann⸗bedrehung eng 


alt. 

MONNOIE,fMONOE. 

MONNOÏïERIE, ff eitt ot in Der muͤn⸗ 
tze, wo das geld gepraͤget wird. 

AS QE nahatwal; horn⸗ 
iſch. 

MON OCORDE, f.m. bad-bret, ein 
muficalifh inſtrument. 


H vint au [MONO CU LE, ff ein einfaches brif: 
| len-glag, zum leſen. 


MONOCULISTE, fm. ein einaͤugiger. 


tre au monde : zur welt bringen; gebͤh⸗ MONOGAMIE, ff. eheliche geſell⸗ 


ren. Elle a mis quatre enfans au 


ſchaft eines manns und eines weibs. 


monde: ſie hat vier kinder zur welt ge⸗ UGNOGRAMEB fr. hand-eichen; 


bracht. 

PENSER À L'AUTRE MONDE, 

an fcinen tod gedencken. Ileft alle en 

Pautre monde: erifrinbdieandere melt 

gegangen; gefrotbert, 

SAVOIR SON MONDE, ſich if die 
welt ſchickeu; mit leuten wohl umzuge⸗ 
Best wiſſen 


MONOIE, MONNO 
| M 


namens⸗ jugz verzegene buchſtaben eines 

namens; fard, fo an ſtatt des nameus 

heugeſchrieben wird. 
MONEAGE, f. m. das muͤntzerecht. 
MONOïAGE, fm. das muͤntzen geld⸗ 


râsen. : 
O8 TE, ff. utünk, 
onoïe d’or; d'argent, &e. geldene 
Dddä 3 ne 


MON 
ſilberne u. ſ. w. muüntz. Fabriquer: 
batre; fraper monoïe: geld muͤnßen; 
prageu j ſchlagen 


MON 
ben tirs, Monieigneur Le Dauphin: 
le Duc, l'Evèque, le premier préfi- 


dent, Kc. 


 * IL M°A PAÏE DE LA MÈMEÏXMONSEIGNEUR, wenn es aller 


MONOÏE, ſprüchw. er bat mich mit 
gleicher mins bezahlt. 

MONDOÏE, tlein geld. Je n'ai point de 
monoïe fur moi ; ich babe kein Élein 
geld ben mir. 

MONOÏE,müûnk; muͤntz⸗ſtaͤte. Porter 
de l'argent a la monoïe: ſilber in dic 
muͤntz bringen. 

MONGIER, v. 4. muͤntzen; praͤgen. 

SES LOUANGES SONT MÔNO- 
1E ES, er bat das lob erkauft; hat denen 
gelohnt, die ihn gelobet. 

MONOÏEUR, fm. muntzer. 
FAUX-MONOÏEUR, f. m. falfcher 
muͤntzer. 
MONOLOGUE, fem. auftritt, Da ein 

comodiant allein redet, 

MONOMACHIE, f. f. kampf, da 
mann gegen mann ficht. 

XMONOME, ff. Lin der algebra)] 
einfache croffe. 

MONOPETALE, adj. & [. f. cinblat- 
tericht. 

MONOPHYSITES, f. m. ketzer, die 
nur cine natur in Chrifto erFannitett. 

MONOPOLE, fm. vorkauf; zwang⸗ 
fauf da ein gewiſſer bandel allein in 
einer band ftebet, Mettre un mono- 
pole fur quelque marchandife: dent 
bandel einer gewiſſen waar zwingen; in 
— einige hand bringen. 

* MONOPOLE, heimliche verbuünd- 
7—— zuſanimen-xottirung wider den 
ſtaat. 

+*MONOPOLER, v. m heimliche bind: 
niß machen; ſich zuſammen rottiren. 

+ MONOPOLEUR, f. m. [ ſchmäh- 
mort) vorfaufer; der einen bandel 
zwingt; ſich einer handlung allein an- 
maßt. 

F*MONOPOLEUB, meut-macher; 
rottirer. 

MONOPTERE, f#.cin runder tem⸗ 
pel ohne feiten-maucrn, deſſen dach nur 
vent ſaͤulen unterſtuͤtzet wird. 

MONORIME, fm. geticht, deſſen verſe 
alleſamt cinerlcnreimen haben. 

Nu J. m. einſylbig 

MO 'NOTHELITES, fm. ketzer, die 
glaubten, Chriſtus haͤtte nus einen 
willen 

MONOTONIE, [. M aunveraͤuderter 
ton im leſen oder reden; einerley tou in 
Der rede. 

MONOTRIGLYPHE, fm.[inber 
bau-funft] cine Derifche colonnade, 
ba zwiſchen zwo fâulen zur feite nur ein 
Drenfchlis Éommt,obaleich zwiſchen deu 
beyden mitleren dren ſtehen. 

MONSEIGNEUR, fm. MESSEI- 
GNEURS, p£. ehren⸗wort, ſo dert hoͤch⸗ 


ſten frandes-und amts-perſonen, oder eiz 


gem Herrn von feinen unterthanen gege⸗ 























XMONSON, 


l 


gebraucht wird bedentet es den Dau 
phin.  Monicisneur eft à la chaſſe: 
der Dauphin UE auf der jagd. 


MONSEIGNEUR, ehren-titul der heili- 


gen, vor dieſem. 


MONSIEUR, fm, Herr; mein Herr. 


Monſieur eft-il au logis? iſt der Sert zu 
baufe? Je vous aſſure, Monfieur: ich 
verſichere euch, mein Herr. 


FAIRELEMONSASIEVUR, den jun-⸗ 


cker ſpielen. 


XMONSIEUR, wenn es allein ge- 


braucht wird, bebeutet es des Koönigs 
in Frandreitd bruder, Un gentil- 
homme de Monlieur: ein hof-Juncker 
des Koniglichen bruders; Des Hertzogs 
vor Orleaus. 

MONÇON, MOUS- 
SON, f.f. fin der fee-fabet] mujon ; be- 
ſtaͤndiger mind, fo ai gewiſſen orten alle: 
zeit wehet. 


MONSTERCULLE, f.:". eine fsli- 


pan fo mit hell⸗ earmoſin und vielem weiſ⸗ 
ſen vermiſchet iſt. 
MONSTIER, ſMONTIER. 


MONSTRE, fem. ungeheur; wunder⸗ 


thier; miß⸗geburt. Un monſtre marin: 
ein meer-wunder. Un wonſtre éron- 
nant :eine eutſetzliche miß⸗geburt. 


*MONSTRE,uugeftalt; ungeheur; un— 


geſchickt. C'eſt un monſtre que cette 
femme: das iſt cine miß⸗geburt; ein ü- 
beraus uugeſtaltes weib. Un monftre 
d'architecture⸗ ein ungeſchickter bau. 


#C'EST UN MONSTRE dans la mo- 


vale, das ift ein ungeſchickter [unleidli- 
cher] fat in der ſitten⸗lehr. 

*UN MONSTRE d’avarice; de cruau- 
té &c. ein uͤberqus karger; graufamer u. 
ſ. w. menfch. 


MONSTRE, [bey den botanicis] was 


doppelte blaͤtter bat; gefuͤllt if, von 
blumen, 


MONSTREdouble, eine gefüllte rothe, 


pomeranten farbige und gelbe tulipan, 
die mehr als hundert blaͤtter bat. 


MONSTRE"pale, çine ſehr groſſe, blaß⸗ 


leib⸗farbene nelcke. 


MONSTR Efimple, eine groſſe gelbe und 


rothe tulipan. 


MONSTRE, MONSTRER, f.MON- 


TRE, MONTRER. 

MONSTRUEUX, #: MONSTRU- 
EUSE, adj. ungeftalt; ungeſchickt; 
ungeheue? abſcheulichz mißgebohren. 


Un animal monſtrueux: ein ungeheures |. 


ſmißgebohrnes; ungeffaltes] thier. 
*GRANDEUR MONSTRUEUSE, 
ungeſchickte groͤſſe. 
*YMONSTRUEUX, adj. wunderſam; er⸗ 
flaunens-wirdig. Mémoire monſtru- 
eufe: wunder⸗volles gedaͤchtniß. 
MONSTRUEUSEMENT, «dv. unge- 
heur; uugeftolt; unſchicklich. I eft 


MON À 
monftrueufement grand: er (ft ſeht 
€ tof. 

MONT, fm. berg Les monts Pire- 
nées : das Yyrena ſche ebuͤrge. — 

X MONT, [in derchiromantie berg in 
der Gand. 

MONT-PAGNOTE, [imfriemeleine 
pére to man cine ſchlacht ohne gefaht 
mit anſehen kan. 

MONT-VENUS, fin der anatomie] 
der haarichte theil an dem unter⸗leibe des 
weibs vbolſcks. 

MON de pieté, ein leih⸗ haus, wo man 
unter gewiſſen bedingungen geld auslei⸗ 
het. 

MONTS, bas alpen-gebuͤrge. Deçà les 
monts; delà les monts: biffeits; jen 
ſeits der alpen | 

*PAR MONTS &par vaux, hier und 
bar; aleuthalben: au allen prten und | 
enden. J. 

H'PROMETTRE MONTS & mer- 
veilles, ſpruchw. wunder⸗dinge verſpre ⸗) 
chen; groſſe berheiſſungen thun. | 

XMONTAGE, jf. das from: auffah⸗ 4 
ren der ſchiffe. 4 

MONTAGE, bas binaufiichet. Ia 
tant couté pour le montage de ce foin: » ! 
dieſes beu bat fo und ſo viel hinauf zu zie⸗ 
beu gekoſtet. 

MONTAGNARD, f. m. einwohner 
des gebuͤrges. À | 

MONTAGNE, /[.f.betg. Grimperfur n » 
une montagne : auf einen berg klettern. 

* IN N'Y A POINT DEMONTFA- 
GNE fans valée, ſpruchw. fcin Let | 
ohne thal. à || 

*LA MONTAGNEeftacouchée d’une 4 | 
{ouris, ſprüchw der bera hat eine maus 
gebohren; D. i. aus groſſen anſtalten iſtt 

J 


nichts geworden. 

**LES MONTAGNESne fe rencon- 
trent point, mais les hommes ſe ren- 
contrent, ſprüchw. berg und thaln » 
kommt nicht zuſammen, die menſchen 
aber wohl; di man weiß nicht, wo ne J 
einander antreffen kan. 

X MONTAGNE d’eau, [in der bau⸗ 1 
kunſt] ein gemachter felf, tie cine pures 
mide, daraus viele ps LS ſtralen, breite 
ablaufe des waſſers u. d, m. hervorkom⸗ 
tels j 

*MONTAGNE, ein groffer haufe 118 L 
dieſen und ſenen dingen. 

MONTAGNEUX, EUSE, ad;. bergige 
votter gebuͤrge. —J— 

qM —— ANCE, ff. preiß; werthei⸗ 
ver fache 

MONTANISTES, fm. Fer Mons | 

tani anhaͤnger. 

XMONTANT, f.m.[bey Sem fécei 
nec] ftiel in dem fenfier-Freut; aufrecht 
ſtehendes bals. 

XMONTANT, {im ball: baufe] faite, 
fo nach der laͤnge durch Das raket geſpan⸗ 





ticf, ' 
MONTANT de l'eau, die fluts der an⸗ | 
lauf Des waſſers. 
M ON. 
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MON 

MONTANT, [bey dem faldemerer.] 
L’oifeaua prisle montant: der faleE iff, | 
über den raub, geſtiegen. 

CE VIN À DU MONTANT, der 

- ein bat wurtzel; iſt kraͤftig. 

X JOINT MONTANT, [bey bem 
mauver] die aufrete fuge zwiſchen 
wweyen ſteinen. 

XMONT ANSdeferrurerie, die haupt⸗ 
fangen an einem eiſernen gitéer. 

XMONTANS, [rm fhiff-bau] die auf- 
recht: ffebenden balcken am hinter⸗ theil 
des ſchiffs. 

XMONTANT, {her Sen zimmer⸗ 
mann ] ein gerade aufoerichtetes bols; 
eine ſtuͤtze. 

XMONTANT, [im garten-bau] ſten⸗ 
gel: ſtiel eines gewaͤchſes. 

XMONTAXT [im kauf-handel] Le- 
trag; ſumm einer rechnung. 

MONT AN 5, die ſtollen an einem weber⸗ 
ſtuhl tr. d. 

MONTANT, part. ſteigend; aufifcigenb. 
11 reçut un coup, montant à l'aflaut: 
erempfieng eine wunde, indem er an den 
ſturm gieng. 

XMONTANT, lin der wappen-kunſt] 
aufgerichtet ; aufwerts gerichtet. 

MONT ASSINS,;ouMONTASINS, 
art von baumwollenen garn, fo aus der 
Tuͤrckey kommt. 

MONTE, MONTEE. f. adj. qus⸗ 
geruͤſtet; verſehen. Vaiſſeau monté de 
cinquante pieces : ein ſchiff mit funfzig 


ſtuͤcken verſehen. 

CAVALIER BIEN MONTE, ein 
wohl⸗ berittener Livoblausgerüficter ] 
router. 


MONTE, f. f. ſtiege; treppe; leiter. 
Lamontée &e cette montagne eft fort 
rude: der berg iſt febr ſchwer su ſteigen. 
Une belle montée eſt 'ornement de 
la meiſon: eine ſchoͤne treppe iſt die zier 
eines hauſes. Mootée de voute: die 

inwendige hoͤhe eines gewolbes. La 
montée d’une colonne: die hohe einer 


ſaͤule. À 
- MONTE, das aufficisen. La montée 


eft plus dificile que la décente : das auf- 
ſteigen iſt ſchwerer als das abficigen. 

HMONTEE, [inberbau-Funft] höhe; 
ethebung. 

KMONTEF, [bey der faldnerey.] 
Montée de l’oifeau: Das ſteigen eines 
vogels. Montée d’effor: Das fcigen 

Des falcken in die mitlere Luft, ſich su er⸗ 
ſriſchen. Montée parfuire: Das ffci- 
gen aus furcht vor einem ſtaͤrckeren vogel. 


MONT ER, v. 4. und 7. aufſteigen; bin- 


aufoeben. Monter la montagne : dent 

berg hinen ſteigen; ben berg beſteigen. 
Monter par une échelle: auf der leiter 
Binouf five. Monter fur un arbre: 
auf einen baum ſteigen. Monter en 
chaire: auf die cantzel treten; eine pre- 
digt balten. Monter furletéatre : ouf 
Die ſchau buͤhne tretens in einem ſchau⸗ 
Cisi agiren. 


Te LES AST 


MON 

RÉS MONTENT fur 
l’horifon, bie ſterne geben auf. 

X MONTER, aufſitzen; su pferd ſitzen; 
reuten. Monterà cheval: reuten; auf 
das pferd ffcigen ; auffiseu. Monterun 
bon cheval: ein gut pferd reuten. ILé- 
toit monté furun cheval blanc: er ſaß 
auf einem weiſſen pferd; er ritte ein weiſ⸗ 
ſes pferd. Ilmonte {ous un bon mat- 
tre : er lernt bey einem guten meiſter reu⸗ 
ter. Monter à dos; monter à poil : 
ohne fattelreuten ; auf dem bloſſen pferd 
reuten. Monter en croupe: hinter 
dem faitel ſitzen; binten auf dent pferd 
ſitzen. 

XMONVTEB, lin der fee-fabrt.] Mon- 
ter un vaifleau : su ſchiffe gehen; in das 
ſchiff treten. Monterun vaifleau: çin 
ſchiff commandiren. 

MONTE R au vent, den wind gewinnen; 
ablaufen. 
MONTER. 
laͤuft an. 

wein nimmt den kopf ein. 

MONTEB, hinan gehen; hoch ſeyn. Ce 
mur monte trop haut: dieſe mauer gehet 
zu hoch hinan; iftan hoch. 

XMONTER, [in kunſten und hand⸗ 
wercken.]) Monter un luth; une épi- 
nette, &c. cine laute; ein ſpinett, u. f. 
w. beziehen. Monter un fufil &c. eine 
fiinte u. d. 9. fchaften. Monter une 
montre: gine uhr aufichen. Monter 
épée: einen degen zuſammen fof 
en. 

MONTERunfoulier für la forme, einen 
ſchuh uͤber den leiſten ſchlagen. Mon- 
ter un habit; un manchon; un bonnet 
&e einkleid; einen ſtoß⸗ermel; eine muͤ⸗ 
tze 11 D. g. verfertigen; fertig machen. 
Nonter de la charpente: ein zimmer⸗ 
werck richten. Monterunlit; une ar- 
moire ec. ein bett; einen ſchranck u.f. 
tv. auſſchlagen; aufſtellen. 

XMONTER, [in der kriegs -übung.) 
Monter la garde: die wacht auffuͤhren. 
Monter à Faſſaut: ſturm lauſen; ſtuͤr⸗ 
men. Monter un canon: ein ſtuͤck auf 
Die lavette biingen Monterfacompa- | 
gnie : feinc compagnie beritten machen. 

*MONTER, aufkommen; aufſteigen. 
Sa malice a monté àuntel excès: ſeine 
bosͤheit if fo hoch geſtiegen; es iſt mit ſei⸗ 
ner bocheit ſo weit gekommen. Menter 
fur le trône: auf den thron ſteigen; die 
regierung antreten. Monter aux hon- 
neurs : àla fortune &c. zu ehren; zum 
noblfiandu.f. tv. gelangen; ſteigen. Sa 
renommée a monté plus haut, que 
celle de &c. fin ruhm iſt hoͤher gefticgen 
als der andern. 

IXMOMRXXBK fur fes grands chevaux: 
monter fur {es ergots, ſprüchw. fich 
entruͤſten; trotzen; ſich unnuͤtz machen. 

MONTER, v.». [von gewad)fen| auf 
wachſen; aufftbicffen ; ſchoſſen. Cette 
plante ne monte pas plus haut: dicfes 
gewaͤchs waͤchſt hicht hͤher. Ces laitues 


La mermonte: das meer 
Le vin monte àla tête: der 
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montent: dieſer ſalat beginnt in ben fa 
men zu ſchieſſen. 

MONTER, v. ». SE MONTER, v. #. 
[von 3ablen] fic belaufens betragerr. 
La depenfe monte fort haut: bic augz 
gabe belauft ſich ſehr hoch. On fait mon- 
ter l'armée à cinquante mille homme: 
man Will, daß die armee fich auf funfsig 
tauſend mann belaufe. Tout le com- 
pte fe monte à tant: die gantze rechnung 

betraͤgt fo viel. 

XMONTER, [bey dem färber] citer 
face anfaͤnglich cine hoͤhere farbe geben 
als fie haben fol, 

MONTER une chemife, ein hemd zu⸗ 
ſammenſetzen. 

MONTER un bouquet, einen ſtrauß 
Linden. 

MONTER, int preif ffcigen. Le bled 
monte: Das getraide ficiget im preif ; 
wird theurer. 

MONTER unrôle de tabac, eine rolle ta⸗ 
back zuſammen winden. 

MONT-FAUCON, ort ben Paris, 
dahin man die abgethane übelthater 
bringet. 

FMONT-JOIE, fm. herold; der erſte 
herold. 

TMONT-JOÏE, f.f. wege-eichen, für 
Die wallenden pilacr aufacrichtet. 

MONT-JOïE;,tveg; firaffe. La droite 
mont-jore de Fhonneur: der gerade 
weg zu ehren. 

IMONTSJOVB, cine groſſe menge; cit 
haufen; viel. Un mont-joïe d’ébate- 
mens: viel freude. 

MONT-JOïEfaint Denis, f. f. worte, fo 
in alten zeiten sum feld-gefchren gebrau- 
dhet worden. 

MONTICHICOURS, f. m. balb fei- 
denc und halb baumwollene zeuge. 

SMONTIER, fer. pfarr; pfatr-⸗kitche. 

XMONTOIRm der lincke ſteig-bu⸗ 
gel. Le pié dumontoir : der lincke ſuß 
Des pferde. Pie hors du montoir: der 
rechtefuf. Cheval facile au montoir: 
pferd/ das gerne aufſitzen laͤſt. 

MONTOIR, ſtein, ſo zum auftritt dieuet, 
wenn man su pferd ſteigen will. 

MONTRE, ff. ſackuhr. Montre à 
pendule: eine perpendicul-16r. Mon- 
tre d’ivrogne: uhr, die ſich lincks und 
rechts aufsteben laͤſt. 

MONTRE, uhr-zeiger. 

MONTRE, die ſchau; was ein kramer oder 
handwercks⸗ mann zur ſchau vor ſeinen la⸗ 
den ſtellt. Montre d'orfevre: vergla⸗ 
ſeter ſchranck, ſo der goldſchmid auf den 
laden ausſetzt. 

X MONTRE, der aufſchlag eines tuchs, 
oder zeugs. La montre de ce drap eſt 
belle : der auſſchlag dieſes tuchs iſt ſchon. 
Ne me faites point de montre: legt mit 
nicht fo viel sum anſehen vor: ſchlagt 
nicht ſo vieb auf. 

MONVREd'orgue, die pfeifen, ſo von 
auſſen an der orgel geſehen werden. 


*FAIRE MONTRE de ſon courage; 


de 


5$+ MON 
de fon habileté &c. feine tapferkeit; ge⸗ 
ſchicklich keit u. À. 1. ſehen laſſen. 

MONTRE, cut zeichen, das hofhuug zu 
etwas giebt. La montre des blez eſt 
belle, on eſpére une bonne moiſſon 
die ſaat ſtehet ſchon, manu boffet eine gute 
erndte. 

MONTRE,muftetung. Faire montre: 
muderung halten. Pafleràäla montre: 
durch die muſterung gehen; gemuſtert 
werder. Montre ſeche: muſterung, 
dabey keine lohnung gegeben wird. 

MONTRE, monat-ſold der kriegs-leute; 
lchnung. Recevoir lamontre; die loh⸗ 
nung empfangen. SLR 

*PASSER A LA MONTRE, in eine 
geſellſchaft mit aufgenommen werden, ob 
man aleich geringer iſt. 

XMONTRE®, f. f. [in gerichten. 
Vuë & montrée: befihtigung; beweiß 
durch augen ſchein. 

MGNTREK, v.a.geigens weiſen; ſehen 
laſſen. Je vous montrerai bien, qui 
je fais: ich will dir weiſen, wer ich bin. 
Ia montré fa prudence en cette afai- 
re: er bag (eine klugheit in diefer fache 
ſehen laſſen. 

LES FEMMES AIMENT A SE 
MONTRER, diciweiber laffen ſich ger- 
ne fehen. 

MONTRER, unterweiſen; unterrichten. 
Montrer la geographie; les fortifica- 
tons &e. in der geographie; kriegs⸗ bau⸗ 
kunſt u. ſaw. unterweiſen. Montrer en 
vilte: zum unterweiſen herum gehen; th 
den haͤuſern unterweiſen. 

MONTREB les talons, ferſen-geld ge- 
ben; fliehen. 

*MOXVTRER fon nez quelque part: 
ſich an einem ort nur einen augenblick ſe⸗ 
ben laſſen; kaum hinein kucken 

*MONTREK le cul, eine unternom-⸗ 
mene ſache nicht ausfuͤhren kounen. 

*MONTRERau doigt, mit fingern zei⸗ 
gen; klaͤrlich deutlich] su erkennen ge⸗ 
ben. 

*MONTRERles dens, Die zaͤhne weiſen; 
ſich widerſetzen. 

MONTUEUX, m. MONTUEUSE, 
f. adj. beraig. 

MONTURE, ff. pfert oder anber 
hier, daraufmanteutct. Jaiunebon- 
ne monture : id) babe ein gut reut⸗pferd. 
Aux Indes les boeufs fervent de mon- 
#ure : in Indien werden ochſen sum reu- 
tou gebraucht. 

MON TUR EF, ladungq eines maul-⸗eſels, ſo 
aus zween ballen wagren, ieder von i50 
pi. beſtehet an ben Spaniſ. grentzen. 

MONTURE, das dunne holtz-werck oder 
andere materie an einem fecher. 

XMONTURE de fie, geſtell citer ti- 


fcher-fûge. 


XMONTUREdefufil; de piftolet &c. 


ein flinten⸗ſchaftz piféolen-fchaft u. ſ. w. 
XMONTURE d'épron, ſpor-leder. 
MONUMENT, fem. grab; grab⸗mahl. 

ift mehr poetiſch. 












MON MOR 


MONUMENT, denck-maähl; denck-zei⸗ 


en. Ilrefteiciquelquesmonurens| 
de l'antiquite : eë fino au dieſem ort (| 
nige dencmable des alterthums uͤber— 
blieben. 

MONUNEN T,einaudencdens zeugniß. 
Se faire un beau monument dans la 
mémoire des hommes : in dem gedaͤcht⸗ 
nis der menſchen fich ein ſchones anden⸗ 
cken ftiten. 

XMOQUE, ff. [in be fec-fabrt] Ho: 
be ohne rad, mit einem rundenloch in der 
mitte. 

XMOQUE de civadiere, block an der 
borefpriti-feegcl-brefie oder ſeil. 

MOQUE", . MOQUE, f. adÿ. ver: 
lacht; verſpottet. 

SE MOQUER, v. r. ſpotten⸗ hoͤhnen; 
ſpott treibeu. Se moquer de Dieu & 
des hommes: Gottes und der menfchen 
fvotter. Vous vous moqués: ibr ſcher⸗ 
Bet; coiffeur ſchertz. Je me moque de 
vous: ich frage viel nach euch. 

“SE MOQUE R, unvernunftig handeln; 
verfahren. 

SE MOQUER, nicht im ernſt reden; 
ſcheren. 

FIL NE FAUT PAS SE MOQUER 
des chiens, qu’on ne ſoit hors du vil- 
lage : man muß einen, der ſchaden Fan, 
nicht vor ben kopf ſtoſſen. 

MOQUERPFE, f.f. ſpott; ſchertz. Faire 
des moqueries de quelcun : jemand 
aufziehen; durchziehen; hohniſch von ei⸗ 
nem reden. 

MOQUERIE, unvernuͤnftes beginnen. 

MOQUETTE, fftrip. 

+MOQUETTE,fteth. Cenefontpas 
des moquettes : es iſt kein ſchertz, was ich 


gaſt. 

MOQUEUSE, f.f. ſpotterin. 

MORABITE, f. mm. ein gelehrter vnd 
heiliger Mabometaner, in Africa, art 
von einſiedlern. 

XMORAILLE,MOURAILLE, [.f. 
{das erfte iſt bas gemeineſte bremſe; 
pfetz⸗ zange, bey bein reut ſca mib. 

XMORAILLE, [auf der glas-bütte] 
act von zangen, damit Die glas-tafeln 
verlaͤngert werden. 

XMORAILLER le verre, das glas mit 
der glas⸗zange verlaͤngern. 

XMORAILLON, f. m. [bey bem 
ſchloſſer] hake an einem kaſten⸗ſchloß; 
feder an einem taſchen⸗ſchloß. 

MORAINE, f.f. mit kalck abgebeitzte 
wolle von féerblingens von geſtorbenen 
ſchafen. 

MORAL,ALE, adj.tur ſtttendehr ge- 
borig ; ſittlich 

MOR A1, wahrſcheinlich. Seureté mo- 
rale :-einctwabrfheintidhe ſicherheit; ge- 
wisheit. 

MORALE, f.f. ſitten-lehr; tugend⸗lehr; 
lehr⸗ſatz; unterweiſung zur tugend. La 
morale d’Ariftote : Das buch Ariſtote⸗ 

















fage. À 
MOQUEUR, f: m. ſpotter; hoͤhniſcher 





MOR 
lis von der fitten- ebr. Une moralefe 
vere: ir na [ecaate) tusend-leur-fâge, * 
Un prédicateur, quia une belle mora- | 
de: ein xrediger, der heilſame tugend⸗ 
lehren fuͤhrt; der Lebr-reich [erbautih} 
prediet. 


MORALEMENT, 4d du. ſittlich; tu | 


geudhaft. Vivre moralement bien⸗ 
ein tugendhaftes lehrbares] leben fi: | 
ren. 

MORALEMENT , ta menſchlicher 
weiſe. Cela eft moralement impoi- 
ble: dab iſt nach menſchlicher weiſe una 
muͤslich. 

MORALISER, v.". die ſitten-lehr vor⸗ 
tragen ; voi Der tugend reden; ur tu: "| 
gend unterrichten; vermahnen. 1 | 

MORALISEUR, f.m. der gerne von tu⸗ 
gend⸗lehren redet. — I 

MORALISTE, f.m. fittenlebret. 4 

MORALITE/, f.f. anmercung lbetrach⸗ 
tuug] aus der tugend⸗lehr; unterweiſung 
zur tugend. :M 

MORALITE, cine tugend-vegel aus ei⸗ 
ner fabel. i 

MORAVIE, Maͤhren, eine Marge | 
graffhaft su Bébmen gehörig. 1 

XMORBIDIE, ads. rs. & f. [bey bee | 
mablerey] wird ſonderlich vou dem fetz 
“a und lebhaft⸗ vorgeſtellten fleifch ae 

agt. 
+MORBIEU, MORBLEU, #nterfi \ 
cin verwunderungs⸗ fhelt - oder 
flu-wort, Morbieu,commeilpleut 
là dehors: potz tauſend! mie regnet es 


drauſen. 99— 
XMORBIFIQUE, adj. m. & f. [is L 
der heil kunſt füctig ; ungefunds 1048 | 
kranckheiten verurſacht. B 
XMORCE, ff. [in der bau-Funftn | 






mauer⸗ oder brenn-fiein auf der ſchmalen 
ſeite in verbindungen. 
MORCE, ſtück ſtein-pflaſter, damit andere 
theile eines pflaſters verbunden werden, 
MORCEAVU, fm. biffen ; ſtück, ſo man zu 
eſſen vornimmt. Manger un morceau 
einen biffen cffen. Conperun morceau” 
de pain; de viande &c. ein ſtuck brod⸗ 
fleiſch u. fiv. abſchneiden. mi 
MORCGE AU, fluf nes game. Mor | 
ceau de bois; de drap &c. ein fit holtzz 
tuch u.ſ. w. Vaferompuen mille mors. 
ceaux : gefaͤß, das in tauſend ſtuͤcke zer⸗ 
brochen. NÉ 
* UN EXCELLENT MORCEAUS 
ein vortreflich ſtuͤck; vortrefliche face. n | 
F*MORCE AU àlaBrinvilliers, ſpruch⸗ 
wort: aift. ASS A. 
LE MORCGEA Ud’Adam, bic apfel⸗ 
graͤte; der knoten an der luftroͤhr. 
“MORCEAU, ſtuck; uͤberreſt. Une 
nous reſte que quelques morceaux de 
Petrone: vou des Petroni ſchriften ſind 
uns nur einige ſtuͤcke bris geblieben. 
MORCELER, v.«. zerſtucken, sertheiz 
len. Morceler une terre : von einem 
gut viele ſtuͤcken veraͤuſern, iſt faſt nur in 
dieſer red⸗art gebrauchlich. 
MOR- 


MOR 
MORDACHE, F feuer-zange. 


XMORDACHE, /f fEnebel, fo den Ca⸗ 
pucinetn in Sen munb gelegt wird, 


wenn fie ſich mit reden verſündigt. 


MORDACITE,/f f.{@ûrfe. L'eau 


forte aune grande mordacité : bas ſchei⸗ 
» De-maffer bat eine groſſe ſchaͤrfe. 
*MORDACITE, neigung den naͤheſten 
und fein thun durch die bechel zu ziehen; 
su laͤſtern. 
MORDANS, krebe-ſcheeren. 
MORDANT, "m. MORDANTE, f. 
adj. beifiig. Une bête mordante : tin 
beißiges Creiffendes]thier. F 
*ESPRIT MORDANT, eitt ſpitziger 
gaft, Det feinen gift ausſpeyet. Trait 
mordant : ſpitzige verhonung. 
*  XMORDANT, /. m-der tenakel, in der 
À : druderey. S 
|  XMORDANT, uagel mit zwo ſpitzen, fo 
| die fattler brauchen. 
) MMORDANT, eine ſpange. 
*  MORDICANT,”. MORDICANTE;, 
f. adj. ſchatf; beiſſend; freſſend. Hu- 
meur mordicante: ſcharfe feuchtigkeit. 
ORDICANT, ſticheleriſch. Hom- 
me mordicant: ein ſtichler; der ſpitzige 
reden fuͤhret. 
FMORBIENNE. A la mordienne, 
à la groffe mordienne, [ reo-art des 
> memeinen volds] ohne biel weſens; 
dhne ceremonien; fonder umſchweif. 
_ MORDONDIENNE, ein foert- 


fut. e 
 . MORDRE, v.4. [7e mord, tu mords, il 

mord; jemordis; j'aimordu; je mor- 
LU drai; que je morde; je mordiffe]beifien. 
n ""Gechien mord les pañlans : diefer hund 
| beift die voribergebenden. Mordre 
| dans une pomme : in einen apfel beiſſen. 
"  Ecspuces: les poux mordent: die flo: 
| Ke: laufe beifjem. Les ferpens mor- 
| ent: die ſchlangen beiſſen; ſtechen. 
| “XL'EAUFORTE MORD le fer, das 
bocheide⸗waſſer fruit des iſen. 


nicht augt· iſt. 
ORDRE, hacken; pi 


| ! sumeilen. 
| ORDRE, abgehtert. 


finden. 


ſie gehet auf den druck in die ſchritt. 


ber die farbe annehmen. 





| tiſch] in einem gefecht bleiben. 










XCETTEFPIERREESTSIDURE, 
QUE LA LIME N'Y MORD pas, 


| 

ſer ſein ift fo bart, Daf ibm die feile 
| 

| è 


: cken. Lesoifeaux 
mordent quelques fois : die vogel hacken 


La fiévre trou- 

"vera bien à mordre fur le corps de cet 
homme gras: Das ficher wird an bent 
= Htibe biefes dicken menſchen viel su zehren 


MORDRE, [in ber druckerey.] Cette 
vignette mord {ur les lettres: bicfe lei 


XMORDRE.[inderfce-fabet] L'an- 
+ crée ne mord pas encore: Der ancker 


| greift noch nicht in den grund; balt noch 
Î nicht veſt. 
XMoROR-E la teinture, lbey dem far⸗ 


*MORDRE la pouſſiere; laterre,[poe- 


MOR 
*MORDRE fesongles ; fes doigts, indie 
naͤgel beiſſen; an den naͤgeln nagen; D. i. 
einer ſache mit eyfer und verdruß nachſin⸗ 
nen. 

X CETTE PIECE NE MORD pas 
aflésdansle mur, dieſes ſtuͤck bols faffet 
nicht genug in die maur; iſt nicht tief ge 
nug eingelegt feſt zu halten. 

*MORDRE, tadeln; verſprechen. II 
trouve à mordre aux choſes les plus 
belles: er findet an den artiaften dingen 
etwas zu tadeln. 

F*MORDREenriant, einem in lachen 
den muth einen ſtich geben. 

T'IL SEM MORDR A les pouces, es 
wird ihn gereuen. 

*CELANEMORD nine rue, ſpr. 
Das ſchadet nichts. 

UN AVEUGLE Y MORDROIT; 
ÿ pourroit mordre, fprüchwæw, das iſt eine 
leichte foche. 


*MORDRE à lhameçon, fi fangen 


laſſen. 

MORDS,MORS, f.m.gebif: mund⸗ſtuͤck 
an sitter zaum. 

X MORDS d’étau, das maul an einem 
ſchraub⸗ſtock. 

MORE,MAURE, Am. Mohr. 

MORE, die Mohriſche ſprache. Savoir 
le more: Mohriſch verſtehen; reden kon⸗ 
nen. 

MOREAU, adj. [bat kein æm ſchwartz; 
rappe. Cheval moreau: ein rappe. 

MORE AU, fm. futter-⸗netz, ſo man den 
maul · eſeln an Sen bals hangt, daß fie 
im geben daraus heu oder gras fref- 


en. 

MORELLE, f. jf. nactfhatten, ein 
heil fraut. 

MORELLE, morellen; Firfche. 

MORESQUE, ff Mobrin. 

XMORESQUE, mablerey von ungeſtal 
ten bildern. 

MORESQUE,Wobren-tant. js 

MORESQUE, eine mit leib-farbe ver: 
miſchte anemone. 

MORETTE, f. f. cine fleifc-farbige 
anemone, deren ſammet weiß und roth 
getuͤpfelt iſt. 

XMOREIL, fm. das rauhe fo atteinem 
meffer u. d. a. noch bleibt, wenn e8 ge 
ſchliffen worden. 

MORFIL, MORPHIL, où MARFIL, 
cin elephanten⸗zahn. 

MOREFONDRE, ”w.". frieren; kalt 
werden: fich crfälten. Je fuis tout 
morfondu: ich bin gant erkaltet; er- 
froren. — 

+*MORFONDRE, vergeblich warten. 


haltet mich lange auf; laſſet mich lange 
warten. 

SE MORFONDRE, v.7. ſich erkaͤlten. 
F*SE MORFONDRE, vergeblich war 
ten. , 
*SE MORFONDRE, etwas auf cine 


vortragen, wiro von autoribus geſagt. 










Vous me laiſſes bien morfondre: ibr 


ſchlaͤerige und gar nicht lebhafte art. 


MOR 555 

X MORFONDURE, f. f. naſen-fluß 

eines pferde, 1ft vom rotz unterſchie⸗ 
den. 

MORGELINE, A huͤner-biß, ein 
Fraut. 

MORGUANT, adj.m.der einen frech 
und veraͤchtlich auſiehet. 

+TMORGUE, ff. trotz; übermuth: 
bob. Faire la morgue à quelcun: ei 
nem trotz bieten; hohn ſprechen. 

MORGUE, geſicht, in einigen provin⸗ 
Ben. ; ; 

XMORGUE, ein vergitterter ort in dem 
gefaͤngniß su Varis, darein die acfange- 
uen zuerſt geſetzet, und den huͤtern zum 
anſehen vorgeſtellet werden. 

TMORGUER, v. 4. trotzen; hohn⸗ſpre⸗ 
chen; braviren. 

XMORGUER un prifonnier, einen gez 
fangenen genau anfehen: ihm unter die 
auaen ſehen, damit man ihn wohl Écyne. 

+MORGUEUR, fr. trotzer; hohn ſpre⸗ 
cher. 

MOR GUEUR, der auf die gefangenen in 
dem andern verditterten ort ein anne bat. 

MORIBOND, MORIBONDE,f. 
adj.todt-Eranct; ſterbens⸗krauck; in letz⸗ 
ten zuͤgen liegend. 

MOR'CAUD, fMAURICAUD. 

q . ORIE, f. f. verluft, durch einen todes⸗ 

al. x 

MORIGENE’;".MORIGENEFE, f. 
adj. gezogen; unterrichtet. Enfant 
bien ou mal morigené : ein wohl oder 
uͤbel gezogenes ind. 

MORIGENER, v. 4 ʒgiehen; erzichen. 

MORILLE, ſpitz-morchel. 

MORILLON, f. m. cine art rother 
tein-trauben ; su Orleans heiſſen ſolche 
auvernas, und in Burgund pineau. 

MORILLON S,art vou rohen ſchmarag⸗ 
den, die man marck weiſe verkauft. 

MORINE, f MORAINE. 

MORIN E, f.f. ein berts =baupt = und ma⸗ 
gen-ſtaͤrckendes kraut, in warmen 
landern. 

MORINGA, fm. ein baum in Indien, 
fo dem maſtix baum beykommt. 

MORION, m. helm von gewiſſer ge⸗ 
ſtalt die nicht mehr im brauch iſt. 

MORION, ein ſchwartzer, mit carfunckel⸗ 
farbe untrnenater, alûngender und 
durchſichtiger onych⸗ ſtein. 

MORION, eine alte kriegs-ſtrafe, da man 
einem ſoldaten etliche ſchlaͤge mit dem 
auſchlag einer mußket vor den hindern ge⸗ 
geben. 

XMORNE, adj. [von farben blaß; 
verſchoſſen; verbleſcht. Couler trop 
morne: eine allzu blaſſe [bleiche] farbe, 
die nicht friſch ausſiehet; it. eine gautz 
tunckele farbe. La 

MORNE, dunckel; finſter; gewolckig. Le 
tems eſt morne: egiftounceltetfer. 

MORNE, traurig; tiefſinnig; ſauerſich⸗ 
tia. Eſprit morne: ein trauriges ge⸗ 
mit: einer der immer in gedancken ſitzt; 
ein faucr-topf. 


Ecec XM®R- 


MOR 


EL 


ein reif an einem ſtab; born u. d. nt. 
XMORNE, f.m.[in der ſee-fahrt] ein 


gebürae, das man auf der ſee wegen feiner MORT; J. mm. ein tobter. 


bebe von dem hbrigen land unterſcheiden 
kan; it. ein kleines in das meer ſich erſtre⸗ 
ckendes vorgebuͤrge. 

XMOBRX [in bermappenÆunfr] ge⸗ 
ſtuͤnmelt, wird von thieren geſagt, 
die ohne zahne, ſchnabel, zunge, klau⸗ 
en und ſchwant ſind. 

MORNE, "M MORNE, X adj. ſtumpf; 
vhne eifen, wird von langen u. d. m. 

nefant. 

IMORNIFLE, f.f. maul:felles ba⸗ 
cken⸗ſtreich. 

MOROCHTUS, Am milch ſtein. 

MOROEDIE, eine ſilber-muͤntze, in 
Perſien. 

MOROSITE, ff. eigenfinn ; naͤrri⸗ 
ſches weſen. 

MORPHEE, fr. bertraum-gott. 

MOKPIHIII,(MORFIL. 

MORPION, ſ. m filtz⸗ laus. 

IMORPpIOXN, «in fleiner baͤren⸗ haͤuter; 
cine kleine ſilß⸗Aaus, ſchmaͤh⸗wort für 
kleine ungezogene jungen. 

MOR RAILLES, f. MORAILLES. 

MORS,{ MORDS. 

MORS du diable, fm. teufels-abbif, ein 
kraut. 

. bif, 


MORSURE, f f 
chien: hunds— tif. 

#*MORSURE,läfterunas béfenachrede. 

MORT, m. MORTE, f. adj. todt; ge 
fiorben. Ileſt mort depuis huit Jours : 
er iſt vor acht tagen gefforben. 

AVOIRLALANGUVEMORTE, 
ſprüchwſtillſchweigen; kein wort reden. 

LFVRESMORTEs, blaſſe lippen. 

TARGENT MORI, geld, das nicht ant: 
gelegt wird; todtes capital. 

TEAU MOR LE, ſtill-ſtehendes waſſer; 
das fei tenu fluß bat. 

CR ArR MORTE, wild fleiſch in ben 
wunden. 

COTTE MORTE, verlaſſenſchaft eines 
muͤnchs. 

*CHASSE MORTE, ſache, baton keine 
rede mehr ſeyn wird. 

HCOULEUR MORTE, bleiche farb; 
abgefallene farb. 

FEUILLE MORTE, 
farb. 

Y*MAIN-MORTE, — 

LAMER MORTE, das todte meer, ein 
fee in dem Aljbiféren ans. 

XOEUVRES MORTES, {in der fee- 
fabrt] das theil des ſchiffs, fo ͤber dem 
waſſer ſchwebt. 

XTéTEMORTE, [in der ſcheide— 
Funfi} tes nach dem abziehen in dem 
kolben uͤberbleibt. 

MOR k — zeit, da man etwas nicht 
haben kan. 

MOR ss bois, bols, bag man su keiner ar- 
beit gebrauchen fan, als doruen u, Dan. 

ROIS MOR T,abgcforbenes holtz. 


Morfure de 


welcke blaͤtter⸗ 














BILLET 


MOR 


pfarrherr; auch ein muͤnch, der mit anſte⸗ 
ckender feuche behaftete leute beſuchet. 
On a eu tant 


de morts: man bat ſo viel todten gezaͤh⸗ 


let. 

MORT, ff. tod; abſterben. Mort na- 
turelle: natuͤrlicher tod. Mort vio- 
lente: gemaltfamer tod. Mort civile: 
leubes- firafe, dadurch man der buͤrger⸗ 
lichen gemeinſchaft eutfeset wird: als 
verurtheilung auf bem bau ; lanbes- 
verweifungu.d.g. Donner la mort 
à quelcun: einem den tod anthun; einen 
um das leben bringen. 

F'AVOIR LA MORT entreles dents: 
avoix la mort fur les levres : den toù auf 
der zunge haben; an ſeinem letzten ſeyn. 

A'MORT,#dv. toödtlich. Blefféà mort: 
toͤdtlich verwundet. jugé à mort: zum 
tobe verurtheilet. Executé à mort: 
hingerichtet; abgethan. 
MORT, quaal; verdruß. C'eſt une 
mort que d'attendre ſi long tems: ef 
iſt ein todtlicher verdruß, fo laͤnge zu tar: 
ten. On luiafait ſouſrir mille morts: 
man bat ihm Diccraufainfie marter ange⸗ 
than, 

TMORT auxrats, ratten-pulver. 

+’ APRES LA MORT le médecin: 


( MOR 
XMORNE, ff [inbermappen: Funfij PÈRE DE LA MORT, ein peſtileng⸗ MORTEL, fn. (poetifé]ein ferétidhe! + 


Di. ein menſch. 

MORTEL, m, MORTELLE, M adj. 
ſterblich. Tousles hommes font mor 
tels: alle menſchen můſſen ſterhen; fine 
ſterblich. 

MORTEL, toôtli. Poiſon mortel: 
tootliches gift. Bleflure mortelle: 
toͤdtliche wunde. Péché mortel: tod⸗ 
ſuͤnde. 

*ENNEMI M OR TE Ls HoDÉ-feIND rte 
verfobnlicher feind. 


*MORTEL déplaifir, toͤdtlicher laͤuſet⸗ 


fier] verdruß. 

JAI FAIT TROIS MORTELLES 
lieües à pie: ich bin drey fer Lange mei⸗ 
leu zu fuß gegangen. 

MORTELIEMENT- MORT E'LE- 
MENT, adv. todtlih. Blefler mor- 
tellement: todtlich verwunden.  Pé- 
cher mortellement : todtlich ſuͤndigen; 
eine todt-ſuͤnde begehen. 

HAR MORTELLEMENT; auf 
den tod haſſen. 


MORTE-PAE, f.f. friego⸗kuecht, der 


beſtaͤndig unterhalten wird; der nicht ab⸗ 
gedanckt wird. Uyades morte-paies 
dans cette fortereſſe: es iſt in dieſer ve⸗ 
ſtung eine immerwaͤhrende befasungy 
welche nicht abgedanekt wird. 


weun das kalb ertruncken iſt, will man es MORTE-SAISON, f. f nabrlofe zeit; 


retten. 
MORT au chien, wieſemeitloſen, ein 
gemachs. 
TMORT-DIEU, cin ſchaͤndlicher fluch, 
deſſen man ſich billig enthalten fol. 
MORTADELLE, AM met-wurſt; 
knack⸗wurſt. 

XMORTAILLABLE, adj. leib-ei⸗ 
den; homo proprius. 

X*MORTAILLE, ff. leibeinenfihaft. 

MORT AISE,MORTOISE, /. f.idas 

Eerſte iſt bas gebrauchlichſte) fuge; loch 
im zimmer-werck, darein Die zapfen ge: 
ſtoſſen werden. 

MORT AISE de poulie, das gehaͤuſe ei 
nes klobens. 

MORTAISE, das bretsen, durch welches 
die elaviere eines ſpinets gehen. 

MORT AISE d° archet, Die aushoͤlung an 
dem frofch eines fedcl-bogens. 

XMORTAISE de gouvérnail, das ge- 
baufe am ffeucr-ruder, durch welches der 
ruder⸗ſtock gehet. 

XMORTAISE du mât, das loch unten 
in der groſſen maft-ffanse, 

MORTALITE’,f.f ferblicéeit. 

MORTALITE, ſeuche; anſteckende 
kranckheit; ſterben. La mortalité eft 
fur les brebis: das ſterben iſt unter den 
ſchafen. La mortalité eſt dans les trou- 
pes: die anſteckenden kranckheiten graßi⸗ 
ren ſtarck unter den ſoldaten. Jetter la 
mortalité fur les beftiaux : ein vieh— 
ſterben anrichten ; durch boͤſe mittel ver: 
urfachen. 

DE MORTALITE, ein 

odten zettel⸗ 


zeit, da die nahrung [das géfverb] nieder⸗ 
licat. 
{MORTE X, adj. fterblich. 5 
MORIICALm muntze zu Fez. 
MORTIER, fr. morfer 
un mortier: in einem morſer ſtoſſen. 
MORTIER, feuer-maotfer. 
mortier: einen moͤrſer losbrennen. 
XMORTIER, pareth, fo gewiſſe vorſi⸗ 


tzende raͤthe in dem parlament zu Paris 


tragen. Ieſt préſident au mortier: er 
iſt ein praͤſident vou denen, ſo dergleichen 
pareth zu tragen befugt. 

XMORTIER, [bey dem mäuver] cit 
— loch, darinnen der kalck geloͤſchet 
tir 


Piler dans 


Tirerun. | 


MORTIER, mauer-kalck. Battre le 


mortier: kalck ſchlagen. 


MORTIER. Cetteboüilleeftf Loi , 


que c’eft du mortier: biefes gemüfe iſt 
fo dick wie kalck, oder daß man es ſchnei⸗ 
den moͤchte. 

MORTIER à véille, nacht -licht, fi 
was, in deſſen mitte ein tocht iſt. 

MORTIEX, MORTIEUX, f.MOR- 
— 

FMORTIFERE, e4j. [in der heil⸗ 
Eunft) toͤdtlich; den tod vernrfncherde 
. Lepoifoneftmortifere : gift verurſachet 
den tob. 

MORTIFIANT, #. MORTIFIAN 
TE, fiedj. wag beſchaͤmet; verdruß er⸗ 
wecket. Cela eſt mortifiant pour moi: 
das iſt ſchmertzlich fur mich. 

XMORTIFICATION, LL. Tor. Mor- 
tificacion | [in bec fomels - und heil⸗ 


Funft] tobtungs ertodtung. Mortifi- 


cation 
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MOR 


à cation du mercure: todtung bed queck⸗ 
ſilbers; wenn man ihm die flüßigkeit 


benimmt. 

MORTIFICATIOXN, caſteyung [be- 
taͤuhung) des leibes, durch faften, geiſ 
felungen, u. d. g. Un homme d'une 

* grande mortification: es if ein maun, 
Det feinen Leib ſehr caſteyet. 

MORTIFICATION, beſchimpfungq; 
zuͤchtigung; verdeuf ; beſchaͤnung. C'eft 
unegrande mortification pour luy: er 
wird dadurch febr beſchaͤmet ; es if fur ihn 
ein groffer verdruß. 

MORTIFICATION, cit von Gott tu 
geſchicktes creus ; bey uns Ebrifien, vaͤ⸗ 
terliche zuͤchtigung. 

XMORTIFIER, v. a. [in der ſchmeltz⸗ 
kunſt) daͤmpfen; die kraft benehmen. 


XMORTIFIER, [in der apothed] uͤber⸗ 


gieffen ; einweichen; aussichen laſſeu. 

X MORTIFIER, [in der beil-Funft] 
tidten; die empfinolichfeit benebmen; 
wenn man einen ſchaden fchneiden 
will. 

XMORTIFIER, [in be Fiche] muͤrbe 
machens durch klopfen; oder wenn 
man das fleifth hangen und durchfrie⸗ 
ven laßt. 

*MORTIFIER, caftenen ; betduben. Mor- 
tifier fa chair pendant le carême: die 
faſten uͤber ſeinen leib eaſteyen. 

*MORTIFIER fes paññons, ſeine begier⸗ 
den zaͤhmen. 

*MORTIFIER, beſchimpfen; beſchaͤmen; 
verdruß anthun. 

MORTODES, falſche perlen. 

MORTOISE, f MORTAISE. 

MORT-PLAIN,f PLAIN. 

MORTUAIRE, a. die todten betref- 
fend; angehend. Extrait mortuaire: 
ſchein uͤber bag abfferbeir einer perſon; 
ferb-scttet. Drap mortuaire: leichen⸗ 
tu. Regitre mortuaire: todten⸗re⸗ 
gifters ſterb⸗zettel. 

MORTUAIRE, fm.[inoctXomifchen 
kirche) leichen⸗dienſt andacht sum dienſt 
eines verſtorbenen. 

MORTUAIREs, leichen-begaͤngniß; be- 
ni iſt nicht allenthalben brauch⸗ 

di 


MORTUMNON, fm. cine ſchwartze 
frucht in Peru, die ettuas kleiner, als eine 
runde pflaume if. 

MORUE, MOLUÉ, I[man ſpricht 
durchgehends Morue) ſtock fiſch 

MORVE, ff: roi; ſchnuppe. 

MORYE, pferde-krauckheit. 

MORVE, ff. tot der pferbe. 

XMORVE, [im garten-bau] faͤulniß an 
gewiſſen ſalat⸗gewaͤchſen. 

MORVE AU, fm. ein ſtarcker rot; ſchnup⸗ 
pen. Ila jecte là un gros morveau: er 
bat einen groſſen roslinspabin geworfen 
MORVER,v.". lim garten-bau)] fau- 
Een wied von gewiſſen faHat-gervach- 

ſen gefagt.] 

MORVEUX, #. MORVEUSE, f «4. 











MOR MOT 


rotzig. Cheval morveux: ein rotzig 


pferd. 


MORVEUX, Am, tob-loffels rotz-bengel. 


MOT 587 
ÏL a le inot pour rire: er weiß attig çu 
fhertens angenehme ſchwaͤucke vorzu— 
btingen. 


FlSESENTMORVEVX, ſe IENE VOTIS PAS, OùESTLEMOT 


mouche, ſprüchw. mimritfichs einer an, 


ſo mag ers thun. 


MORVEVSEBM. tobig [unfauber] maͤgd⸗ 


lein. 
MOSAÏQUE, M eingelegte arbeit, 
von ſtein oder bols. 
MOSCADIERE, ff ein himmel und 
bett-bebanafel von durchſichtigem zeug, 
vor die mücken. 
MOS CE, fm. biſam-blume, in Egypten. 
MOSCOSQUE,MGSCOFSKE, /f.f. 


kleine Rußiſche muͤntze, cétua 2 pfennige 


werth. 

MOSCOU, fm. Moſcau; baupt-ffabt 
des Aufifthen veichs. 

MOSCOUADE, f.f. roher {ucer. 

MOSCOVIE, ff. Moſcau; bas Moſeb⸗ 
witiſche reich. 

MOSCOVIE, biber-haar, zu büten. 

MOSCOVITE, f. m. Moſeowiter. 

MOSELLE, ff. Moſel; from in 
Teutſchland. 

MOSETTE, f.f. Fragen, ſo einige Bar: 
fuͤſſer⸗moͤnche uͤm den balé tragen. 

MOSQUE'E, ff. tempel: bet-baus ber 
Mabometater. 

MOSQUITE, où MOCHITE, f.m. 
att von beſchwerlichen muͤcken, in In— 
diet. 

MOSSE, f.f. ein thier, mit breiten bor- 
uern, fo groß alé ein ffier. - 

MOT, f.m. tort. Mor nouveau: ein 
neues wort; das erſt aufkommt. Motà 
double ſens; mot à deux ententes: 
zweydeutiges wort. Mot injurieux: ein 
ſchmaͤh ⸗wort. Tranfcrire mot à mot; 
mot pour mot: von wort su wort ab⸗ 
ſchreiben. 

MOT d'unéevife, uͤberſchrift eines ſinn⸗ 
bilds. | 

MOT, wort, fo ein geheimniß in fich fañt. 

MOTS facramentaux, die worte der ein— 
ſetzung. 

XMOT, [Bey der jagerey.] Sonner un 
ou deux mots: ein oder zweymal lange 
ſtoſſe in das born thun. 

UN BON MOT, ein ſchertz-wort; luſtiger 
ſchwanck. Dire de bons mots: artige 
ſchwaͤncke vorbringe. 

DIRE UN MOT; ecrire un mot, ein 
wort ſagen; fchreiben ; D. i. wenig worte. 

ENCOREUN MOT, noch ein mort. 

+MOT gras, ein unflaͤtig wort; zote. 

+MOT desueule, ſchandbares wort ; un⸗ 
ziemliche rede. 

NE DIRE MOT, nicht ein wort ſagen; 
ſtill ſchweigen. 

*TRANCHER LE MOT, losbrechen; 
mit dem wort heraus fabren. 

*YPRENDRE AU MOT, ſich an cines 
worte balten; eut wort auffangen. 

+IL N'Y A QU'UN.MOT, qui ferve, 
man muf aufrichtig reden. 

LE MOT pour rire, ſchertz; ſchertz⸗wort. 












pour rire, ich ſehe daran nichts huͤbſches. 

X MOT, [in der kriegs- übung | das 
wort; die loſung. Donnerle mot: die 
loſung geben 

FAVOIRLE MOT, fic mit einem verſte⸗ 
ben; um die heimlichkeit wiſſen. 

*ILSSE SONT DONNE’ LE MOT, 
fie haben fich mit einander beredet. 

EN UN MOT, «du. mit einem wort. 

DEMI-MOT, f.m.balbeworte; kurtz ab⸗ 
gebrochene rede. Il ne faut qu’un demi- 
mot aux favans: gelehrten iſt gut prez 
digen; denen, die ein ding verſtehen, darf 
man es nur halb ſagen. Parler à demi- 
mot: mit halben [mit gebrochenen) wor⸗ 
ten reden; nicht gantz heraus ſagen, was 
man ſagen will. 

MOTE,MOTTE, ff. erden-klos; etd⸗ 
ſcholle. Rompre les motes: die kloͤſſe 
brechen; zerſchlagen. 

MOTE, huͤgel; hoͤhe. Paître fur une mo- 
te: auf einem huͤgel weyden. 

XMOTE, der Venus-berg, Hiber der 
ſcham. 


XMOTE,[bey Sem fald'enierer.] Pren- 


dre motte: ſich auf die erde fesen, vonr 
falcken. 


MOTE, ſtück erde, ſo von einem ſtrom weg⸗ 


geriſſen worden. 
MOTE, où MOTTE, cite gemachte ho— 


be, bey alten ſchloͤſſern, woſelbſt man, 
vor zeiten, gericht hielt. 


XMOTEà bruler, lohe-kuche; aus gewaͤſ⸗ 


ſerte lohe, ſo zum klumpen geſchlagen, und 
zur feurung gebraucht wird. 


XMOTE d’arbre, die erde, fo ant den wur⸗ 


tzeln eiues baums hanget. Leverunar- 
bre en mote: einen baum mit der erde 
ausheben. 


MOTELLE, eine art lampreten. 
MOTER, où MOTTER, 1.9. ctdeti- 


kloͤſe, mit dem haack / ſtock, nach den ſcha—⸗ 
fen werfeu. 


XSE MOTER, vr. [bep der jagerey} 


ſich drucken; ducken. Les perdrix ſe 
motent: die reb⸗huͤner drucken ſich an 


MOTET, fem. mutet; ein kunſt geſang 


von gewiſſer art. 


MOTEUR, Am. [poctifb] der etwas 


bewegt. Le fage moteur de l'univers : 
der weiſe fübrer der welt; di, Gott. 


*ILEST CONSIDERE COMMELE 


PREMIER MOTEUR de ces con- 
ſeils, er wird fuͤr den erſten anſtifter die 
fer rathſchlaͤge gehalten. 

MOTIF, fem. antrieb; beweg-grund; 
bewegniß. Je ne fai, quel eſt ſon motif: 
ic weiß nicht, was ihn bewegt. Il n'a 
point d’autre motif que la gloire: er 
bat keinen andern trieb [er treibt; es 
bewegt ibn nichté,] als die ebre. 

MOTION, ff. [fpt. Mocior} bewequng. 

XMOTIVE, MOTRICE, adj. [in der 

Eecez natur⸗ 


538 MOT MOU 
natur:lebr} bewegend. 
trice: bewegende Fraft. 

MOTU PROPRIO, f. MOUVE- 
MENT. 

IMOTUS, interz. fill! ſtill! ſagt nichts. 

MOU,f MOL. 

MOU, f. m. ochſen⸗lunge. 

MOUAIRE, f. MOHE'RE. 

MOUCADE,(. MOQUETTE 

MOUCE,f. MOUSSE. 

+MOUCH ARD), fm. laurer; aufpaf- 
fers nachſpaͤher. [in Leipzig werden fie 
blaucftrimpfe genannt.} Ona mis des 
mouchards à fes trouſſes: man bat 
laurer auf ihn beſtellt. 

XMOUCHARD, thor- — beſucher; 
der auf die ein und ausgehende guͤter im 
thor achtung giebt. 

MOUCHE, f. f.fiege. Mouche guêpe: 
cine we fpe. Mouche acatique: eine 
waffer: mice. Mouche luifante: S. 
Johannis-würmlein. Mouche à miel : 
eine biene. 

MOUCHE à cornes, eine hoͤrner-fliege. 
Mouche tigre: eine tyger⸗fliege, buit- 
ſchaͤckigte fiege, in den Antilliſchen 
inſuln. 

TPIEDSDE MOUCHES, eine kleine 
garfrioc ſchriſt. 

Ÿ* FAIRE D'UNE MOUCHE un élé- 
phant, ſprüchw. aus einer fliege einen 
elephanten machen; dei. aus einem klei— 
nen ding groß weſen machen. 

ON NE SAIT, QUELLE MOU- 
CHE le pique, fprüdw. main weiß 
nicht, was ibm feblet. 

}* C'EST UNE FINE MOUCHE, 
ſprüchw. das iſt eine ſchleicherin; ein li⸗ 
ſtig weib. 

IPRENDRELA MOUCHE, ſpr. 
auffahren ſich leicht erzoͤrnen. 

Y*êTRE TENDRE AUX MOUCHES, 
empfindlich ſeyn. 11 eft tendre aux 
mouches: er iſt ſehr empfindlich. 

GOBERDESMOUCIEs, Die zeit 
mit warten verderben. 

— FAIREMNE QUERELLE SUR 
UN PIE DE MOUCHE, um etwas 
sancter, das nicht der rede werth. 

*MOUCHE, muſche; zier⸗fleck, fo die 

weiber auf das heſicht Fleben, 

FYMOUCHE, ein ſpion, der auf einen an- 
dern achtung giebet. 

#*MAÎTRE MOUCHE, ein burfiver, ge⸗ 
ſchickter Ferls ein guter taſchen ſpieler. 

MOUCHE, ein {naben-friel. 


Faculté mo- 


. 


*MOUCHES, affectirte, gezwungene sie 


rathen. 
MOUCHERON, f.m. mucke. 
MOUCHERON, brennender tocht. 
MOUCEER, v.a. 
gen. Moucherlé nez: bi: naſe ſchnau⸗ 
veu. Moucher un enfant: ein Find | 
ſchneutzen; ihm die naſe wiſchen. Mou- 
cher la chandelle : das licht ſchneutzen; 
vutzen. 
SEMOUCIER, v.-. ſich ſchneutzen; die 
naſe wiſchen. = 








chnaupen; ſchneu⸗ 


MOU 


TILNESE MOUCHE PASDU PIE”, 


ſprüchw. er ſchneutzt ſich nicht mit dem 
fuß; d.i. er iſt klug und verſtaͤndig. 


f*IL NE SE MOUCHE pas dela 


manche 3- fur la manche, er bildet fic 
etwas ein; er til etrons ſonderliches 


ſeyn. en 

MOUCHEROLE, f. f. ein fliegen- 
ſchnaͤpper, Fleiner vogel, der die fliegen 
wegſchnappet. 

MOUCHE T, f.m.fperber 3 bas maͤnn— 
lein unter den ſperbern. 

MOUCHET, ein ſtuͤck ochſen⸗ o der kuh⸗ 
ſchwantz, daran bas lange haar iſt. 

X MOUCHETE", [in der wappen⸗ 
kunſt) geſchuppt; bunt⸗fleckig; getuͤpffelt. 

MOUCHETER, v.a4. ſprengen; mit klei⸗ 
nen flecken beſprengen. Papier mouche- 
té: geſpreugt [ſprenglich] papier. 

XMOUCHETER, aushacken. Mouche- 
ter du tafetas: taffet aushacken. 

MOUCHETER une coëfle, cine flor⸗ 
kappe mit kleinen ſeidenen muſchen verz 
ſehen. 

XMOUCHETER, bunt drucken. Mou- 
cheter du coton; de là futaine, &c. 
kattun; parchent, u ſ. w. drucken. 

MOUCHET ER, v.#. lim garten⸗bau] 
ſprenglich werden: ſtecken bekommen. 
Oeillet, qui mouchete: nragelein, ſo 
flecken bekommt. 

TMOUCHETTE, /f. f. ein groſſer ſtein, 
oder andere maſchine, die man, mit Der 
groffen ſchleuder, gegen Die nd chen 
mauren warf. 

MOUCHETTES, MM pl. licht-putze; 
licht⸗ſcheer. 

X MOUCHETTES, [ bey dem frei- 
ner] ein ſchrot hobel; ffab-bobel ; Echi- 
bobel. 

XMOUCHETTES, [in der bau-Funft} 
der krantz⸗leiſten. 

MOUCHETURE, /.f. gefprengte farb; 
gefprengter anſtrich. 

XMOUCHETURE, ausgehackter zeug. 

MOUCHETURE, [in der wappen⸗ 
kunſt ] hermelin⸗flecken. 

MOUCHETURE, [im garten-bau)] 
ſprenckliche farbe der nelcken und ande— 
ver blumen. 

MOUCHETURE, [bep dem rauc: 
banbler] flecfen auf den tyger⸗ und an: 
derer thiere-haͤuten. 

TMOUCGHEUR de chandelle, licht-pu-⸗ 
tzer; der auf der ſchau bühne die lich⸗ 
te su putzen beſtellet 1ft. 

MOUCHEURE, f MOUCHURE. 

MOUCHOIR,/f x. ſchnup-tuch. Mou- 
choir de cou: hals⸗-tuch; ſchuup⸗tuch, 
fo die weiber um den hals Leger. 


FMOUCHOIR, arſch-wiſch. Onfait des | 
moëchoirs des Ouvrages de N. des 


Herrn N. feine buͤcher dienen su arſch— 
wiſchen. 
MOUCHURE, licht⸗ſchnuppe. 


[MOUGLE, f MOUL E, 
MOUDRE, va. [-Je moud, tu mous, i/ 


moud, nous moulons, Vous meulés, ils 


MOU —3 
moulent; je moulois; je mouluss j'ai. ! 
moulu; je moudrais que je moule;je fr 
moudrois ; mouluffe | mahlen. Mou- 
dre du blé: forn nrablen «1:21 040008 

MOUÉ, J.f. ein ruſſel. — 
MoVELOIF krumm maul; ——— 
Faire la mouë: das maul auf⸗ 
werfen; ein krumm maul machen. 
XMOUE'E, f.f. art von hunde⸗freſſen, 
das man tbnen, bey der hieſch⸗ jagt 


maul. 


auf ser haut giebt. 
MOUELL F,MOUELLEUX.f MOILE, 1| 
MOUELON, f. MOILON. — 
MOUET, fa. ein maß in den ſalt⸗ di 





















wercken. 

MOUETTE, waſſer⸗huhn. 

+MOUFLARD), arde, pauß-backe. 

MOUPFLE, f. f.fauf handſchuh; winter⸗ 
handſchuh. — 

£YIL N°Y FAUT PAS ALLER SANS 
MOUFLES, ſprüchw. mai muß Dieu 
face nicht mit bloſſen handen angreifen 3 & 
man muß Das werck nicht anf neen wenn 
man nicht die mittel bat es aus zufuͤhren. 

XMOUFLE, [in der fémels- Fanfi] 
muffel; capellen⸗decke. 

XMOELE, kloben an einem winde⸗ zeug. { 
Moufle ferrée : seugavintes womit die 
ſtuͤcke auf die lavetten gehoben werden. 

MOUFLER, v. a. einen Gen der naſe und 
den backen anfaſſen, damit dieſe aufgebla⸗ 
ſen werden. 9 

MOUFFLETTES, f.f {beÿ bem gla⸗ 
fer] die loͤth⸗ſchalen, womit man ven. É 
Folben anfañt, ‘ 

MOUFTI, f. m. Muftis der oberſe 
lehrer bey den Türcken. 

XMOUILLAGE, fm. ancker⸗arund; 
bequemer ort zu anckern. 4 

X MOUILLAGE, [bey Sem gerber Ja 
einweilchung/ oder auch be anfeuchtung/ 
der haͤute. 3 

MOüIiLLE, m. Mou ILLEE, fat. À 
naß; feucht. k 

FYIL SE COUVRE D'UN DRAP 
MOILLE, ſpruchw. er braucht eine) 
able entſchuldiguug, die ihn mehr 
dig macht. 

FAIRELAPOVLEMOGHILLE 
kein hertz im leibe haben. 

MOùILLER,®.2. 16601; ſeuchten; ein⸗ 
feuchten. Moïüillerle linge: das leinen 
zeug einweichen. La pluie l’a tout, 
moüillé: der regen bat ihn gantz benetzt. 

‘LA RIVIERE MOüILLE la ville d'un 
côre, der ſtrom fleußt ain einer ſeite der 
ſtadt “votben. 

MOUILLE R, wacker trincken beÿ vaſſen 
brüdern. 

MOüILLER, [in der ſprach lehre)] ge⸗ 
linde ausſprechen, als vermillon, 
vermillion. NH ANR 


XMOüILLER,vn. [in der ſee Fan 


Den ancer wer u ʒ ſich vor ancker leg 
Nous moüillames à larade de Toulon 
wir warfen don ancker vor Toulon. M 
MOGILLETTE, ff laͤngliche ſchnitte 
brods, in ein we BP ey zu tuucken. ‘1 
MO — J— 


MOU 
MOùILLE-BOUCHE, ff. ſaft- birn; 
wein⸗biru. 
XMOùUILLOIR, fs. kruglein, ſo die 


. inncrinnen am rocken bangen baben, 


die ſinger darcin zu netzen. 

MOûILLURE, AMö benetzungen; an⸗ 

ſfeuchtung; beſprengung. 

X MOGISSEAU, Am. [auf den ga⸗ 
leen) ſtrick, damit man die bloͤcke zum 
veſt anziehen an die ringe bindct. 

qPMNMOüISSON, ff Moüillon des 
vaches: das Fübe-melcéen. 

XMOU LAGE, f». flur-freine, fo geſtri⸗ 
chen, aber noch nicht gebraunt. 

MOULAGE, das mahl⸗geld/ in den zwang⸗ 


muͤhlen. 
X MOULAGE,-[bey bem müller] das 
gctriche. 


MOULAGE, das bolt-meffen. 
MOULAGE, meffer-lobn vom brenin-bolt. 
. MOULANT, fm. muhl-burſch; mibl- 
fnay»s. Nôtre meunier a de bons 


moulans: unſer muͤller bat gute mubl: | 


burſche. 

MOULE. fr. ſorm. Moule de chande- 
lier: lit-forut. Jetter une figure en 
moule : ein bild abgieſſen. 

J*CELA NE-SE JETTE PAS EN 
MOULE, ſprüchw. das ding iſt nicht ſo 

leicht gethan. 

MOULE de filets, ſtricke-ſtock su den 

netzen. 


= F'LE MOULEn’eneftpas rompu, man 








kan ja wohl ein anders fricoen, wenn 
man um etwas kommt das wieder zu 
haben iſt. 
XMOULE, [bey bem bley-gieſſer] ein 
tiſch von ſtarckem, uud wohl zuſammen 
gefuͤgtem bols, darauf man die groſſen 
bley⸗tafeln gieſſet. 
AoVLE, ein knopf-holtz. 
-MOULE, ein holtz⸗maß, in Franckreich. 


KMOULE, ein korb⸗maß, nach welchem 


ein korb gemacht werden full, bey Sem 
koͤrber. 
MOULE, ein muſter, ein exempel, dem 
man nachahniet. 
MOULE, muſchel. 
MOULE, mufel-fchale. 
COLONNE MOULEE, gypſerne 
aule, die ſich elaͤtten lait. 
XMOULE’E, ſchlamm, fo ſich in einem 
ſchleif⸗trog ſetzt. 
MoLER, v.4.in fotmen gieſſen; abaief- 
ſen. Mouler en bronze; en étain, &c. 


in glocken ſpeif; in zinn, u fi. gieſſen. 


Mouler des pieces de monnoïe: fal⸗ 
fe muͤntz gieſſen. 


MOULER, formen. Mouler du carreau: 


flur⸗ſteine ormen. 


KMOULER du bois, holt in klafter ſetzen. 


MOULE R, drucken. Celaeftmoulé: das 
iſt gedruckt. 


ESTFAITMOVLER, er bat 


eine ſchrift dructen laſſen. 

SE MOULE R, v.7.geformit werden; ab⸗ 
gegoſſen merden. 

ŸSE MOULER fur quelcun, jemand 
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— nach eines andern exenipel XORMOULO, gold-teig, zum vergol⸗ 
richten. F den. 
MOULETTE, J. f: Eleiné mufcel-fcfa:|+*J'AI LE CORPS TOUT MOULU, 
Len. È ich bin, als ob ich zuſchlagen waͤre; muͤde 
MOULETTE,J. f. eine tulipan, bie 50- 
meranten-farbia und weiß ift. 


[taf] am gantzen leib. 
+*M OULU degoups, ton ſchlaͤgen ser 
MOULEUR de bois, fm, holtz-ſetzer; holtʒ⸗ 
meſſer; holtze ſchreiber; beſtellter aufſeher 


droſchen; muͤrb geſchlagen. 
MOULURE, M leiſten-werck; ſims⸗ 
über den verkauf des brenn⸗holtzes. 
MOULEURES, lange ſtaͤbe von glas, mit 


werck. 

MOURAILLE, f. MORAILLES. 
abocfthlifenen rand die sum hécfen an! M OUR ANT, fers: cin ſterbender, F 
Pertbalb joli breit; aber von 12 bis 100| MOURANT, M MOURANTE, far. 
due hoch find. ferbends der an —— LE 

; — — Fe .| mourante: abſterbendes leben; das fic 

müble Moulin à papier: papieramible bende ſtimme; ſtimme eines ſterbenden. 
Moulin à devider: ſeiden⸗muͤhle, dar⸗ ET nel ae todten⸗ farbe ; 
auf die feibegefpulet wird. Moulin! RTE M OUR As bleicheblau 
apoivre: pfeffer muͤhle. Moulinè fil Ex MOURANS, trite —— 
re de la moutarde: fenffmüble. Mou- |. SU EME 
lin à foulons: cire talÆ.mible. Mou. |X HOMME VIVANT ET MOURANT, 
lin à fucre: eine sucter-müble. Moulin 
à bras: hand⸗ muͤhle. 


fr. Jim lebn :recbt ] lehn⸗-traͤger, ſo 
X MOULIN BANNAL, zwang⸗muͤhle. 


von einer todten band geſtellet wird. 
MOURGON, £m. [auf bem mittel- 
MOULIN AGE, f.m. das fpulen ber feive. 
X MOULINER, ve. [im garten-bau] 


landiſchen meer] ein taucher, der etwas 
durchwuͤhlen; durcheraben. Les vers 


unter dem waſſer hervor holet. 
MOURIR, v. n. IJe meurs, tu meurs, il 
moulinent la terre : Die wuͤtme durchgra⸗ 
ben dicerde. 


meurt, HOUS mourons, VOUS MOUTÉS , ils 
meurent; je mourois; je mourus; fe 
XBOIS MOULINE, bolé, ſo vom wurm 
durchfreſſen. 





Juis mort; jemourais que je meure; je 
mourrois; je mourufle] ſterben; abſter⸗ 





Ibleibem invcinemtreen, Mou- 

MOULINES-CAMPES, f. f. gattun bei: bleiben, nmernem tx 
rir de faim: hungers ſterben. Mou- 
wolle. * — 
rir de maladie: an einer kranckheit 


MOULINET, fm. klapper⸗muͤhle. 

XMOULINET,Freut-baum, womit eine 
winde umgedrehet tuirb. 

X MOULINÉT, dreh- bautn, fo in dem 
durchgang eines ſchutz⸗gitters oder fchran- 
en geſtellet wird. 

XMOULINET, kuebel, womit ein ſeil 
angezogen wird. 

+MOULINET, wind- muühl vou einem 
farten-blat, womit die knaben⸗ſpielen. 

XMOULINET,luft-fireich; radlein; ſo 
die klopp⸗fechter mit ihrem gewehr ur 
ſich machen. 

XMOULI-NET, uuß gum kolterſtock. 

XMOULINET, bewegen und ſchwingen 
der ſeil⸗taͤntzer. 

MOULINET à faire du chocolat, ſcho- 
Œoladen-quert. 

MOULINET en tranchoir, gebrochene 
fenfer-raute. 

MOULINET, [bey bem ſcharfrichter)] 
ein werck zeug mit einem ſtrick dadurch 
einer, der gexaͤdert werden, und auf dem 
rad nicht ſterben fol, suvorerbroffeit wire. 

MOULINIER, fm. ſeiden-ſpuhler. 

MOULINIER, cin walcker, ber tücher 
und andere tollene zeuge walcket, 1ft 
nur in Normandie, 1n den manufa- 
cturen üblich. 

IMOULT, adv. [alt wort] viel. 

MOULTANS, fm. Ulnteattune, aus 
deo HMiogois landern. 

MOULU,".MOULUE, f. adj. gemah— 
len. Blé moulu: gemahlen korn. 


ſterben. Faire mourir quelcun: ei: 
nem den tod anthun. Se laifler mourir: 
ſeinen tod befoͤrdern; aus mangel zeiti⸗ 
ger vorſorge babinfterben. 

QUE JE MEURE; QUE JE PUISSE 
MOURIR, ich will nicht leben; daß ich 
des todes ſeyn muffe; ein ſchwur. 

MOURIR de ſa belle mort, eines natuͤr⸗ 
lichen todes ſterben. 

MOURIR au lit d’honneur, im felde blei⸗ 
ben; vor dem feind ſterben. 

+* MOURIR dans les formes, auf be⸗ 
hoͤrige art, ttach den reseln der artznen⸗ 
kunſt ferben, wird von fpéttern ges 
faut. 

* MOURIR à la peine, von feinent vor: 
haben nicht ablaffen, fondern Licher das 
leben dran ſetzen. 

MOURIR tout en vie, ben vollem ver⸗ 
ſtaude ſterben. 

MOURIR CIVILEMENT, ſ. MORT 
CIVILE. 

* MOURIR au monde, der melt abſter⸗ 
ben: der welt⸗luſt abſagen. Mourir au 
pêche: der ſuͤude abſterben. 

* MOURIR d'amour, ver liébe ſterben; 
bis auf den tod verlisbt ſeyn. 

+YCET HOMME MOURA4 en fa peau, 
der kerl wird nicht auberfts beſſert ſich 
nimmermehr. 

MOURIR d’une belle épée, von einem 
feind uͤberwunden werden, Dent man 
ruͤhmlich nachgiebet. 


tee M OU- 
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M que IR, fem. das ſterben; biefes fub- 
ſtantivum wird nicht qut gebeiffen. 

X MOURIR, [im garten-bau] verdor⸗ 
re; audgchen. Les arbres meurent, 
quand on leur ôte l'écorce : die baͤume 
gehen aus, wenn mia ihnen die rinde 
abſchaͤlet. 

MOUERIR, ausgehen; aufhoͤren. Le 
feu eft mort; Ja chandelle eſt morte: 
das feuer; das licht iffausacgangen. Le 
commerce elt mort: 
darnieder. 


der handel liegt 
*MOURIR de rire, unmaͤßig lachen. 
*MOURIR d'envie; de defir, heftig ver- 
langer. 
#*VOUS DEVRIE S MOURIR dehon- 
te, d'avoir fair cela, ſchaͤme dich in dein 
| 


bers, daß du dieſes besangen, 

*MOURIR de douleur, fic hiß auf den 
tod betruͤben. 

SE MOURIR, v. r. abſterben; dent Geift 
aufgeben; todt-⸗kranck ſeyn; in den letz⸗ 
ten zuͤgen liegen. 

F*JE SUIS MORT, ſprüchw ich bin 
verlohren; es iſt aus mit mir; id bin 
auf den todt betrübt. 

MOURIS, fm, gattung Oſt-Indiſchen 
fattuns. 

MOURON, fm. gauchheil; ein beil- 
Fraut. 

MOURON d’eau, chrenpreiß tuciblein, 
ein Éraut. 

MOURON, eine enbege, mit gelben fles 
Œensdiemit ibrem ſchwantze ſticht. 

MOURON, f MORGELINE. 

MOURRE, ff. finger⸗ſpiel; finger 
raͤthſel. 

MOUSE, f. f. ein tache. 

MOUSQUE, f MOUSSE. 

+MOUSQUE, fem. ein kleiner munterer 
jung. 

MOUSQUET, fem. mußkete. Porter 
le mousquet: die mußkete tragen; für 
mufquetirer dienen. Un coup de mous- 
quet : ein mußketen⸗ſchuß. 

MOUSQUET, muféctirer. Faire defiler 
les mousquets: die muffetirer abziehen 
laffen. 

MOUSQUET, ein Tuͤrckiſcher oder Perſi⸗ 
fcher teppich. 

MOUSQUETADE,/.f.muféeten-fhuf. 
Eſſuier une grêle de mousquerades: 
eigen bagel von mußketen⸗ſchuͤſſen aus 
halten. 

MOUSQUETAIRE, f.m. mußketirer. 

MOUSQUETAIR ES, f. M. pl. gewiſſe 
leib⸗wacht des Konige, ſo su pferd und fuß 
dienen. Mousquetaires gris: die com⸗ 
vagnie muffetier, fo alle auf ſchimmeln 
reuten. Mousquetaires noirs : Die com⸗ 
vagnie, fo rappen reuten. 

fMOUSQUETAIRE S à genoux,| 
[fhers-wort] apothecter, weil fie bey 
bem clyſtirreichen mit einen Énie auf. 
der erde liegen. | 

+MOUSQUETAIRE, art band⸗ſchleifen 
auf gewiſſen baupt-puf Des freine | 
mets. 


! M O U 

MOUSQUETERIE, M ſchieſſen aus 
mußketen. 

MOUSQUETERTE, kunſt mit der muß- 
kete wohl umzugehen. 

MOUSQUETON , fem. fener-rohr, fo qu 
pferd gefuͤhrt wird. 

MOUSQUITE, f. MOSQUITE. 

MOUSSE, f. f. moos; baum⸗moos. 

MOUSSE terreltre, beer-lapp; gürfel- 
kraut; zahn-⸗moos. 

MOUSSE marine, Mouſſe de rocher, co- 
rallen⸗Noos. 

f'*PIERRE,QUIROULE, NAMAS 
SEMAMAISMOVSSE, ſprüchw. ein 
— der oft mugewaltzt wird, bemoſet 
nicht. 

MOUSSE, ſchaum. 


La bière fait beau- 
coup de moufle: das bier ſchaͤumet 
wohl. Moufle de favonette: ſchaum 
von Der bart⸗ ſeife· 

MOUSSE, adj. flumpf. Couteau moufle : 
ein ſtumpf meer. 

*MOUSSE, tumm; hart-lehrig. Il a l’e- 
fpritmouile: er bat einen tummen ver- 
ſtand; Fan nicht leicht etwas faſſen. 

MOUSSE, où MOUSQUE, [in der fee- 
fabrt] ſchiff junge. 

MOUSSELINE, neſſel-tuch. 

MOUSSEMBEY, fem. ein kuüchen-kraut, 
in America. 

MOUSSE/, m. MOUSSE'E, f. adj. das 
eines gaͤſcht oder gefcht bat. Biére mouf- 
fée: bier mit einem gaͤſcht eingeſchencket. 

MOUSSER, v. m. ſeiffen; ſchaͤumen. 
Cette ſavonette mouſſe bien: dieſe 
bart⸗ ſeife ſchaͤumt wohl. 

MGUSSER, gaſchten; einen gaͤſcht geben. 

MOUSSERON, fr. moos-ſchwamm. 

M OUSSEU X, ag. was gerne einen gafcht 
mat, wird nur vont Champagne- 
wein gefagt. 

MOUSSU, #1. MOUSSUE, fedy. be⸗ 
mooſt. Unarbre mouflu: einbemoofter 
baum. 

MOUSTACHE, fnebel-bart. Re- 
lever la mouſtache: Der knebel⸗bart 
fireichen, 

EMPORTER; ENLEVER SUR LA 
MOUSTACHE, einem etwas vor dent 
maul wegnehmen. 

XMOUSTACHE, baar-locfen, ſo man 
vor zeiten neben den backen hernieder 
hangen laſſen. 

MOUSTACHE, bart einiger thicre, alé 
Der katzen, lowen, tyger, u. d. 

MOUSTACH E,[bey dem gold drat⸗zie⸗ 
bec] die kurbe oder kurbel un der ſcheibe. 

MOUSTILLE, [.f. eine febr wilde art 
von wieſeln. 

MOUSTIQUE,f MOSQUITE. 

MOUT, fm. [ſpr. Moi] moſt. 

MOUT A, Deugalifche flgret-feibe. 

MOUTARDE, J.f. feuf. Broter dela 
moutarde: feuf reiben. 

+t*CELA VIENT COMME MOU- 
TARDE après diner, ſpruchw. das 
kommt sur unzeit; su (pat. 


D PL EP EE SE TEE LE 


CO ER SE — —— — —— —— —— — — —— ———— —— — — 


MOU 
*SUCRER LA MOUTARDE, fpt. 
d. i. harte reden mildern; den verweiß 
maͤßigen; lindere worte brauchen. 
+t*S'AMUSER A LA MOUTARDE, 
ſprüchw. fi mit unnuͤtzen dingen auf⸗ 
halten. | 
f*LES ENFANS EN VONT A LA 
MOUTARDE, ſprüchw. die Finder 


tragen fic bamit auf ben gaſſen herumn; 


jedweder weiß das. 
MOUTARDIER, fem. fenf-topfs ſenf⸗ 
kruͤglein. 


MOUTARDIER, ber ſenf machet, und 


verkaufet. 


MOUTARDIER, eine mauer⸗ſchwalbe. 


MOUTASSEN, gattung baum-wolle, 
von Smyrna. * 
MOUTE, lin ben gewohnheitem] das 
mahl⸗geld, in einer zwang? muͤhle. 
MOUTIER,f. MONSTIER. 
MOUTON, fm. fchaafs hamel; ſchoͤps. 
Mouton bien gras: ein fetter bamel. 
Du mouton rôti: gebraten ſchoͤpſen⸗ 
fleiſch; hamebbraten. 
*RETOVRNONSD; REVENONS 
A NOS MOUTONS, ſprüchw. laſſet 
uns auf unſere vorige rede toicder kom⸗ 
men. 
ILESTDOVXCOMMEVNMOVG- 
7TON, er iſt fromm wie ein lamm. 
*LEPEVPLEFAITCOMMELES 
MOUTONS, die leute thun alles nach, 
was fie ſehen. LS 
f'ILRESSEMBLE LES MOUTONS. 
de Berri, ſprüchw. d.i. et bat auf der 
naſe ein scichen. ; 
MOUTON de cinq quartiers, ein Afri⸗ 
canifh ſchaaf mir einem ſehr ſtarcken 
ſchwautz. 
MOUTON marin, meer-ſchoͤps; ein ges 
hörnter ſee⸗ fiſch. 


-& 


MOUTON, cine alte gold-muͤntze, in 


Franckreich. 
MOUT ON, ein glocken-gehaͤuſe, das holtz, 

darein die ohren geſtecket und beveſtiget 

werden. 
XMOUTON, tocke, an ein 


em kutſch⸗ge⸗ 
ſtell. 


XMOGUTON, beer; hoy, au einer ramme. 


X MOUTON, auf korduan-art bereitet 
ſchaf⸗ leder; ſchoͤpsleder. 


X MOUTON, mauer-⸗brecher, der alten, 
XMOUTONS, [in der ſee-fahrt) weiſſe 


wellen. 
MOUTONNAGE, vief40ff. 


* 


+MOUTONNAILLE, f. f. {@nf-vich. 


F*LE PEUBLE N’EST QUEFRAN- 
CHE MOUTONNAILLE, das ge⸗ 
meine volck iſt wie das tumme vieh; es 

laͤßt ſich treiben und leiten wie eine heer⸗ 
de ſchafe. 

XMOUTONNE, /.f. fraufe haar⸗ſtirn, 
fo die meiber vormabls getragen. 

XMOUTONNER, v.#. [in ber fees 
fabrt] ſchaumen; von ſchanm weiß (eur 
La mer moutonne : bag meer ſchaͤumet. 

MOUTONNER, die baare ringel-weiſe 

kraͤuſe⸗ 


\ 


\ 


J 
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CE DM D ES PT I À 


MOU 


frdufelem. Tête moutonnée: gekraͤu⸗ 


feltes baupt-baar. 


MOUTONNET, f.m.cinealte Gran: *SE DONNER BIEN DU MOUVE- 
tzoſiſche mine, die unter Carolo VI. ge 


ſchlagen worden. 


MOUTON NIER;ERE, 447. ſchöps- 


art; tumm. - 


MOUTURE, /.f mahl⸗geld; mabl-me- 


_ 8e; muͤller⸗lohn. 

MOUTURE, mebl. £ 

MOUTURE, mengq-korn, verſchiedenes 
getraide unter einander. 

XMOUVANCE, lim lebn-recht] 
lehnbarkeit; ein after⸗ lehen. 

MOU VANT, ".MOUVANTE, f. ad}. 
bewegend. Caufe mouvante : bewegen⸗ 

wrfach. Force mouvante: hewegen⸗ 
e kraft. 

MOUVANT, los; beweglich; wanckend. 
Terre mouvante : loſe erde; umgegra⸗ 
bene erde. Sable mouvent: trich-fanb. 

XMOUVANT, (in dec wappen-Funfi] 
hervorgehend. 

XMouVANT lim lehn⸗recht) lehnbar; 
qu lehn ruͤhrend. Le Mantouan eſt un 
fief mouvant de l'Empire : das hertzog⸗ 
thum Mantue if ein Reichs⸗lehn. 

MOUVEMENT, f.m.beweguna. Mou- 
vement regulier: richtige [ordentlidhe] 
bewegung. 

MOUVEMENT, antrieb; neigung; re⸗ 
gung. Cela ne vient pas de ſon pro- 

re mouvement: Das kommt nicht von 
ihm felber her; von ſeinem eigenen wil⸗ 
Jen. Je n’ai aucun mouvement de 
RE id babe Écine regung zum gebet. 
s mouvements des pañlions: Die te 
gung der gemüths-neigungen. 

DE NÔTRE PROPRE MOUVEMENT; 
aus eigener bewegung, red-art in Aay- 

ſerlichen uno Königlichen gnaden: 
briefen, auch in Pabſtlichen bullen. 

 XMOUVEMENT, [in der beil-tunft] 
der pulß⸗ſchlag; Die bervegung der fafte 
und des geblits. 

HMOUVEMENT, [in ber finge-Funft] 

der taet; die menfur. Air de mouve- 
ment: ein ſtuͤck, das einen geſchwinden 
and munteren tact bat. Chanter de 

mouvement : Had dem tact ſingen; den 
tactbalten. Preſſer le mouvement: 
= Den tact behende ſchlagen. Ralenrir le 
mouvement: deu tact langfam fhlagen. 

HMOUVEMENT, tact- maßige leibes- 
bewegung, im tanten. 

?MOUVEMENT, aufſtand; aufrubr; 
murube. Paciſier les mouvemens d'une 
province: die unrube in cinem lande 
fillen. 

HMOUVEMENT, [hey dem organi- 
ſten] drat, an ben regal-pfeiffen, womit 
fie geſtimmet werden. 

? MOUVEMENT, sg; ruck; lagerung; 
bewegung einer armee. On a fait plu- 
fieurs mouvemens pour aprocher de 

* Pennemi: man hat verſchiedene zuͤge ce- 
thau, an den ſeind zu kommen. Faire un 
mouvement d'une aile; mit einem flů⸗ 


MO MUA 
| gel einen ruck thun; eine bewegung ma⸗ 


chen; die belagerung veraͤndern. 
| 


MENT pourune chofe, ſich viel muͤhe 
um eine fache geben; fich etwas ſehr ange⸗ 


legen ſeyn laſſen. 
X 


MOUVEMENT, dn8riberAauerct lzug⸗ 


werck)] in einer uhr. 


XMOUVER, va. [im garten-bau] die 
erde in einem topf oder kaſten aufruͤhren. 
MOUVER, flußige ſachen nt einem topf, 


keſſel u. d. ſachte umruͤhren, bewegen. 


MOU VOIR, v. 4. [Je mens, tu meus, il 
ment ,HOUS MOHVONS, VOUS MIOWUÉS , ils 
meuvent ; je musʒ j'ai mũ; qu’il meuve; 
mouvant] bewegen; regen; treiben. Je 
ne puisme mouvoir: ich kan mic nicht 


regen. Mouvoir une pierre : einen ffcin 
bervegen. 


*MOUVOIK, bewegen; anregen; antrei- 
Qui vous-a mû à cela: was bat 


ben. 
euch hiezu bewogen? 
XMOUVOIR, lim lebn-recht] zu lehen 
gehen. 
XMOUVOIR, [in gerichten] einen pro- 
ceß aufangen. 


MOUVOIR querelle, zanck; ſtreit erhe⸗ 
ben; gewöhnlicher ſagt man biec,é- 


mouvoir. 

X MOUVOIR, fem. [bey Sem feifen- 
ſieder ] der ruͤhr⸗ſtecken, damit das ge 
ſchmolßene unſchlit umgeruͤhret wird⸗ 


MOXA, fm. cin graues, wollichtes weſen, 


fo aus Oſt⸗Indien fommt, und den ſpiu⸗ 
nen⸗weben aleich fichet. 

MO Y, MOYEN,MOYEU, f. MOI. 

GMOYE, pron, poffeff.f. meine, au ſtatt 
puenne. 

XMOYE, ff. [bey bem mäurer] cine 
weiche ader oder weicher ſtrich in einem 
harten ſtein. 

MOYEN-CAEN, .m. art gemodelter 
leiuwand. 

MOVEN-FILE. m. ausgeribbter ta- 
back, in Guyenne, 

XMOYER, einen ſtein mac ſeiner wei— 
chen ader entzwey ſaͤgen. Pierre moyée: 
ein, mit abgang des weichen, zugerichte 
ter ſtein. 

AIMOYRIEUX, fm. [im alten ve- 
fiunas-bau] ein unter⸗wall. 

MOYSE,f.MOÏSE 

MOZARABE,(f. MUZARABE. 

MOZETTE, f.  MOSETTE. 

MU, fm. baͤren-dill; baͤren⸗fenchel. 

MU ABLE, «dj. veraͤnderlich; unbeſtaͤn⸗ 
dig. Les chofes muables & paſſageres: 
die unbeſtaͤndige und vergaͤngliche dinge. 

MUABLETE, f.j. unbeffanbinFeit. 

MUAGE, f.#. [in ben gewohnheiten 
veraͤnderung. 

XMUANCE, A [inber finge-Funfi] 
verduberung der notes ſteigen und fallen 
deg tone. 

XMUAN CE, verſchieſſen der farben. 

MUANCE, veranderung. 

MUARDIE, ff: fanibeit, 

















MUE MVE 
 MUCER, v. a. verberaen. 
mucé: ein verborgener ſchatz. 

TMUCHETANPOT. A'lamuchetan- 
pot, adu. verborgencr, heimlicher tueife. 

X MUCILAGE, fem. [in der heil⸗ 
kunſt] fhleim. 

XMUCILAGE, [in ber apothece] ein 
dicker, ſchleimiger faft, fo aus geſaͤme, 
wurtzeln u. D. gezogen wird. 

XMUCILAGE, dicke materie ins urin; 
verdorbener darm⸗ſaft, der in Der rothen 
ruhr mit fortgehet. 

MUCILAGINEUX,”".MUCILAGI- 
NEUSE, f. adj. (chleimicht. 

XMUCOSITE, ff. vos. 

SMUCRE, «4j. dumpfig; verſtockt. 

MU CU NA, brennende bobne, aus Ames 
rica; heiſt fonft pois à faire grater. 

MUDDE, f. m. in korn-maß, in dem 
Lüttichiſchen. 

MUDE, f. m. zeug ton baum- baſt, aus 
China. 

XMUE, ff. bas mauſen der voͤgel. Les 
oifeaux fonrenmuë: die vegel mauſen 
fich; bekommen neue federn. 

MUE, adj.f. eine ſtumme; ſetzo muëtte. 

MUE, turckeler ort, zum maͤſten Der kau 
paunen u. d. 

XMUE, das wechſeln der ſeiden-wuͤrme, 
wenn fie die haut abziehen. ir. der ſchlau— 
gens Das abwerfen des geweyhes, ben 
den hirſchen. 

XMUÉ, bubuer-Forb, darunter die gluck⸗ 
heunen mit ihren kuͤchlein geſetzet wer⸗ 
den. 

XMUÉ, ein baur, oder anderes behaͤltniß, 
darein man den falcken thut, wenn er ge 
meußt werden full. 

IMUE AU, adj.m. ſtumm. 

GMUEIL, adv. comparat. beffer ; mieux. 

MUEL, f.m.[bey dem maurer] die bley- 
ſchnur. 

XMUER, un. fi mauſen. [von vögeln 
geiant | 

XMUËR, bey der jägerey] das geweyhe 
abwerten. 

MU ËR, die ſtimme veraͤndern; cine groͤbere 
befomgen. Les garçons muënt à 18 
ou 20 ans: Die jungen leute veraͤndern 
die fprache im 18 vder 29 jar. 

X MUER, die haut ablegen. foon ſeiden⸗ 
würinern.] 

XMUER, haaren. [von pferden und an- 
dern thieren.] 

XMUER, [in bec mufic] ben clavem çi- 
nes ſtuͤcks aͤnderen. 

MUET, m. MUETTE, Mad;. ſtumm; 
ſprachlos. Etre muët: ſtumn ſeyn. 

*IL DEMEURA MUËT devantfes ju- 
ges, er verſummete vor dem richter; D.i. 
batte nichts qu ſeiner verantwortung zu 
agen. 

Ne MUET, [bey der jagereÿ] 
fir-bund, der ohne bellen ſuchet oder der 
fabrt nachgehet. 

XMUË T\{in der fprad-Funf.] Lettre 

muëcre: ſtummer buchſtab; Der nicht 

qusgeſprochen wird, Lh e& muëtec - 
dans 
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dans plufieurs mots: daë h iſt in vielen 
worten ſtumm. 

MUET, ſtummer. Musts du fer- 
rail: die ſtummen bedienten im ſerail— 
YC'EST LE CHEF MUÉËT de la con- 

fpiration : er iſt das geheime ober⸗haupt 
der zuſammenverſchwoͤrung. 
MUÉTT £;,-f.f. eine ſtumme. , 
XMUETTE, f.f. [bey der jagerey] ein 
jant-haus. 
XMUEËTTE duliévre, ein haſenager. 
HMUËTT E des halles, ein grobes ſchmaͤ⸗ 
heſaichtiges weib. 
MUEZIMS, fem. die, auf den thuͤrmen 
ciner mofchee, sum gebet rufen. - 
MUELE, fm. maul eines aroffen thiers. 
Mufle de taureau das nrauf eines ſtiers. 
+ MUFLE, geſicht; mauleines menſchen. 
* Ji Juia donné bien ferré fur Le muñle: 
er bat ibm einen derben féreich auf das 
maul geseben. : 
XMUFELE, {in der bau-Funft]thier-Fopf, 
fo zum zierath gebildet wird. 
MUFLE de lion, fm. orant; teufels⸗ 
band; (owen-maul,einbeil-Fraut. 
MUGE, fm. barber, ein fiſch, fo in flüſ⸗ 
fen und ſaltzigem waſſer lebt. 

MUGIR, ”. ». lüllen. Le bœuf mu- 
gic: der ochs bruͤllet. 

*LA MER MUGIT, bag meer brauſet. 

MUGISSEMENT, f.m. das brüllen; 
gebruͤll eines ochſen. 

* MUGISSEMENT, Das brauſen des 
meers. 

MUGLER,f.MEUGLER. 

+MUGOT,MAGOT; fr. [bas erfte 
ift das richtigſte fhat; noth-pfeunis; 
geld, fo man im kaſten verſchloſſen haͤlt. 
On luia derobęẽ ſon mugot: mat bat 
ihm ſeinen ſchatz aeftoblen, —— 

MUGUET, f. m. Maoyen-bluͤmlein. 
Petit muguet: wegſtroh; wallkraut. 


+ MUGUET, jungfer⸗-knecht; loͤffel⸗ 


MUGUETER, v. a buhlen; loͤffeln. 
Mugueter une fille: um cite jungfrau 
buhlen. 

MUGhUEVTER une charge une pen- 
fion, &c. ſich um einen Dieuft; um ein 
gnaden⸗geld u. ſ. w. bewerben. 

{MUGUETER une place, nach einer ve⸗ 
ſtung trachten; auf gelegenheit warten, 
ſolche einzunehmen. 

MUI,MUID,f.m.[bas diff ſtumm] [im 
mein-maf ) orhoff. 

MUID, ein kohlen⸗ ſaltz⸗ maß u. d. nt. 

MUID;ou MU, cin feld⸗maß; eine hufe 
u. ?. 

MU, (im Porn maß zwoͤlf malter. 
MUIRE, ff. diefole, das waſſer aué ciner 
fais-quelle. ; 
MULASSE, f m.art von wallfiſchen, in 

per mittellandiſchen fee. 

MULAT,ou MULATRE, f.m. ciner, 
ſo einen Indianer und eine Mobrin, sber 
cinen Mohren und Indianerin zu eltern 
bat. 


MULATE, ou MULATRESSE, f. f.[X MULTIPLICATION, f.f.multipli- 


MUL 
eine, fo einen Indianer und cime Mobrin, 
oder umgekehrt zu eltern hat. 

XMULCTER, v. a. ftrafen, iſt nicht 
ſehr bräuchlich. 

MULE, ff. maul⸗thier; maul-⸗eſelin. 

FANTASGOECOMMENEMV- 
LE, eigenſinnig wie ein maul-thier. 

+*FERRER LA MULE, ſprüchw. 
ſchwaͤntzel pfennige macher, wird von 
dienft- boten gefagt, wenn ſie fur die 
herrſchaft etwas einkaufen, uno ben 
vreiß höher angeben, als fie davor 
bezahlt. 

MULE, pantoffel. Une paire de mules: 
ein paar pantoffeln. 

MULE, ſtreif-ſchuh, die man über die 
ſchuh anlegt, wenn man bey unfau- 
bern wetter über die ſtraſſe gehet. 

YMULE, froſt-beule am fuß 

XMULE, miſt-haufe von verbranntem 
miſt, darauf man pfifferlinge wachſen laſt. 

MULE,MEULE, f.f. {das lesteiftun- 
recht] heuſchober. 

MULES, eiter-flu au der erone der pferde. 

MULET, fr. mautefel. 

F*GARDER LE MULET, fprüchw. 
D. i. lange warten. 

MULE T, ein klein Portugieſiſch ſchiff mit 
drey maften und dreyeckigen ſeegeln. 

MULET, ein ſee-fiſch, der einem harder 
gleichet iedoch groͤſſer und fetter iſt. 

MULETIER, f.m. maul⸗eſel-⸗treiber. 

XMULETTE, f.f. [bey der falckne⸗ 
vey] magen des ſtoß⸗vogels. 

MULETTE, der erſte magen eines kalbs. 

MULON, groſſer ſaltz-haufe, ant ufer des 
meers. 

MULOT, f.m.bamftct, eine art feld⸗ 
maufe. 

+*ENDORMEUR DE MULOT, lei- 
ſegaͤnger; ſchlauer fuchs. 

MULOTER, v.». hamſter-loͤcher anffu- 
eu, wird von den wilden ſchweinen 
gefagt. 

XMULTILATERE, a. [in ser 
mef-Funi] vielfeitig. Figure multila- 
tére: cineviel-fcitige figur. 

XMULTINOME, fm. [in der alge- 
bra] sielfache groſſe. 

XMULTIPLE, #5. [in der rechen⸗ 
Funft ] vielfach; piclfaitia: zahl bie aus 
einer andern etliche mahl genommenen 
beſtehet. Le nombrede ſeize eſt mul- 
tiple de quatre: ſechʒehen beſtehet aus 
vier mahl vier, 

XMULTIPLIABLE, cd. bag vermehrt 
[multiplicité] tuerden Fait; das etliche 
mahl Éan genommen werden, Tout 
nombre eft nrultipliable : 
multipliciret werden, * 

XMULTIPLICANDE, f. mm. [in ser 
recbenÆunft] zahl, die multipliciret iver- 
den (oil 

X MULTIPLICATEUR, [. #". 4abl 
D) twelche cite andere multiplicirt 
wird. 








J 
MULTIPLIER, v. 4: vermehren; blue » | 
| 
: 


XMULTIPLIER,[{in der rechen kunſn F | 


MULTIPLIER,v.».fiémefren. Cela 





MULTITUDE, ff. menge: wielfeit, 


MUMIE, f MOMIE. :. F 
MUNDIBURNIE, MUNDIBUR-" 


MUNGO, fm. ein Amerieaniſcher fade. 


MUNICIPAL, m. MUNICIPALE, 


MUNICIPAL, ſtadt- recht; ſtatuten; 


OFFICES MUNICIPAUX, ſtadt-vm- 


MUNICK, fm. Mince, die bauptz Ÿ 


MU NIER, f. MEUNIER. F 
MUNIFICENCE, ff. mildthaͤtig⸗ 


SE MUNIR contre le froid: fic ot der 
ER 


jede sabl Fan |. 


MUI, MUR 


cation : mannigfaltigung einer zahl durch 
eine andere. “1 


MULTIPLICATION, vermehrung 


su | 
verdielfaltigung. | 
|: 


MULTIPLICITE, mannigfaltig⸗ 


keit. La multiplicité des chofes: die 
vieLund mannigfaltigkeit der dinges vief 
und mancerley dinge. 2 
fen. 


Multiplier des richeñes » den 
reichthum haͤufen. 


4 
#1 


multipliciren. 











multiplie à l'infini: das mehret ſich un⸗ 
cree lich. 


Maultitude de peuple:: eine menge 
volcks Multitude d’occupations : 5i@{ 
geſchaͤfte. x | 
MULTITUDE, ber gemeine baufe; der 
pobel. Jen’aime pas les loüanges de 
lamulritude : bes pobels lob gefält mir 
nicht; babe ich nicht gerne. B 
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mie. fo groß tie coriander. 


- 


f. ad, 


Ville municipale : eine laud⸗ 
ſtadt. 


land⸗recht einer provintz. 


ter, als buͤrge meiſter, raths heirn ſadte 
ſchreiber u.d. —— 


l 
| 
ſtadt in Bayern, 


cit ; freygebigkeit eines groffen berrn, die 
ihm su ehren gereichet. ste ‘+ 

MU NIR,v.4. verſorgen; setfeber. Mu“ 
nirune place : eine veſtung verfeben, 

MUNIR, beveftigens mit veſtunge wer 
cken verſehen. 


kaͤlte verwahren. — 
*SE MUNIRderéfolution, einen ſtand⸗ 
haften muth faſſen. FJ 
MUNITION, Iſpr. Municion] AMO- 
NITION, f. f. Loas letzte iaugt 
nidbts]fricgsandlebengmittel. Mu 
nitions de guerre: kriegs-nothdu 
als pulver Fugeln, [untenu.b 8. Mu 
nitions de bouche: {eberg-nittel brob, 
beu, baber, bols, bietu. bg. h) 
MUNITION. Pain de munitions 
commif-brod. — 1— 
MUNITIONAIRE, f. m. proviant⸗ 
meiſter. — 
MUPHTILfMOUFTI. 4 
MUR, fm. nant. — : 
MUR de face, tie vorder⸗ maur eines ge⸗ 
baudes; alle aͤnſerliche mauren eines ge⸗ 
baͤudes. 


{ 


MUR 





MUR 


MUR MUS 


MUS 


1 - 3 , : = 59 
MUR mitoïen, eine maur zwiſchen zweyen TMURDRIR, v. 4. umbringens todt⸗ ÎMUSARDE, Neine tag⸗diebin; * 


grund⸗ſtuͤcken. 


MUR declôture, maur, die einen gavten ; 


ſtuͤck land oder bol 1.0. m.umgiebet 
MUR de refend, eine mittel⸗wand; fchied- 
« Hand, fo die zimmer cines gebaudes von 
=. citanderfondert, und deren eintheilung 
ausmacht. — 
GROS MUR, die baupt-maur eines 
gebaͤues. 


MUR d'appui, maur, darauf man ſich laͤh⸗ 


nen fau, wie an ben bruͤcken ur. d. 


M UR orbe, maur, darinnen weder thuͤren 


noch fenſter ſind. 


MUR fans moïen, eine maur, die wegen ei⸗ 
nes befonderen privilegii niemals ge 


miein werden Fan. 

XMUR,ouMUR AILLE, [in der wap⸗ 
pen-Æunft] eine maur, fo die gantze breite 

des ſchilds einnimmt. Pan de mur: 
eine ſtrecke maur. 

MURS, p/ur. die riug-Maut; ſtadt⸗maur. 

+ * SE DONNER DE LA TÊTE 
GONTREUN MUR, unmogliche 
dinge vornehmen. 

+* METTRE UN HOMME AU 
PIE DU MUR, cine, {0 eintreiben, 

daß er nicht antworten Fan. 

#* IL TIREROIT DE L'HUILE 
D'UN MUR, tuenn aleich alle ſtricke 
riſſen, ſo wuͤrde er fich doch belfen. 

MUR; M. MûBRE, f. 4&dj. MEUR, m. 
MEURE, f. adj. [fprich alleseit Mr] 
reifs zeitig. Fruitmür:reife frucht. 

“GE MûR, teifes alter; vollſtaͤudiges 
alter. 

VIN MÈR, trincbarer wein; der nicht 

-  fauer if. 

JUGEMENT MR, ein reifes verſtands⸗ 
urtheils judicium. 

FILLE MÈRE, ein maunbares maͤgd— 
den; eine mannbare junafer : tochter. 

APOSTUME MÈRE, ein citiges ; reifes 


geſchwuͤr. 


 MÜRE déliberation, eine genaue und 
wohl⸗uͤberlegte unterſuchung. 
XUN HOMME MR, ein geubter, er⸗ 
fahrner mann. 

MGR, abgenußt; alt: muͤrbe; bas leicht 

erreiſſet. Ufaut chauſſer ces bas fort 
doucement, car ils {ont bien murs: die⸗ 
fe ſtruͤmpfe muß man gant fachte anzie⸗ 

Heu, denn fie ſind gar mürbe. 

MÜREMENT, av. reiflich; wohlbe— 

daͤchtig.  Penfer mêrement à une 
chofe: eine ſache reiflich uͤberlegen. 

MURAILLE, f.f. maur. 

HA IL À SAUTE LES MURAIL- 

… LES, er iſt aus dem Élofter geſprungen. 

MURAL, ". MURALE, fadj. Cou- 
ronne murale: krantz bey ben alter Ro⸗ 
mern, womit fie den beehret, fo diemaur 
einer beſtuͤrmten ſtadt am erften erſtiegen. 

MURAV, ou MOR A y, f.m. ein koͤrner⸗ 

miaß in den Portugieſiſchen colonien, in 
Indien. 


. MURCIE, ff. biegüttint der faulheit. 


ſchlagen. 

MURE,MEURE, f. f. [fprid allezeit 
Môre] maul⸗beer. 

MûRES de renard,ou Mures fauvages, 
brombeeren. 

MURENB, ff. muren eine art lam⸗ 
preten bey den alten Römern. 

MURER, vw. 4. mauren; ummauren; 
vermauren. Murer une ville: eine 
ſtadt mit mauren umgeben. Murerune 
porte; unefenêtre: ein thor; ein feu⸗ 
ſter vermauren; zumauren. 

VPMURIAX,  m.p/. mauren; ſtadt⸗ 
mauren. 

MURIER, MEURIEB, f. m. [fprit 
alleseit Mrier] maulbeer⸗ baum 

MURIR, MEURIR, v. #. [fpric alle⸗ 
seit Mürir] reifen; reif werden; zeiti⸗ 
gen. Lefoleil futmürir les fruits: die 
ſonne zeitiget die fruͤchte. 

*LE TEMS A MûRI mes deſirs, die 
ie bat mein verlangen zur reife gebracht ; 
erfoͤllet. 

MURMURATEUR, Mm ein mur— 
render; der da murret. 

MURMURE, Mmm. das murren. Appai- 
fer le murmure dupeuple: des volés 
murren ſtillen. 

MURMURE, gemuürmel; geraͤuſch. Le 
murmure des fontaines: das liebliche 
geraufch der ſpring-brunnen. 

MURMURER, v. 4. und #. murten; mur⸗ 
men; brummen. Murmurerdesinju- 
res: ſchmah⸗ worte murmeln. Murmu- 
rer contre ſon ſort: wider ſeinen zuſtand 
murren. 

MURMURER, ſauſen; rauſchen. 
vent murmure dans les buiſſons: 
wind rauſcht in den ſtraͤuchen. 

MURS A, fm. cinervon den voruehmſten, 
ben heu Crimmiſchen Tartarn. 

MURTILL A, fm. baun in Peru, der 
trauben-formige und dent wein gécichende 
fruͤchte traͤet. 

MURUCUCA, ein frucbt-tragen- 
des kraut, in Braſilien. x 

MURUCUGE, fm. frucht eines Braſi⸗ 
liſchen baume, der cinem holtz-birn⸗baum 
gleich fichet. 

MURUCUJA, ff. gemeiner name ei- 
ner gewiſſen art von kraͤutern, in Ame— 
rica. 

MUSA, Am, ein gewaͤchs, das ſehr groſſe 
blaͤtter hat, und cine frucht, ſo groß als 
eine gurcke traͤgt, in Egypten und Oſt⸗ 
Indien. 

JMUSAGE, Am. verʒogerung. 

MUSARABE, fem. beift man in Spa— 
nien die Chriſten, ſo unter arabiſcher bot- 
maͤßigkeit ſtunden. 

MOSARAIGNE.,eine giftige fetb- 
maus. F 

IMUSARD, . MUSARDE, M a. 
der oder die ſich hier und dar ohne noth 
aufhaͤlt; maul⸗affen feil bat. 

JMUSARD, fm. tag⸗dieb; lauſer; traͤ⸗ 
ger arbeiter. 


Le 
der 





dirne. 

Al —* ARDIE, f. f.faulenserey: ſchlun⸗ 

MUSC,f MUS QUE. 

HERBE AU MUSC,(MOSCH. 

MUSCA DE, ff. muſeat; muſeat⸗ nuß. 

M — CADE, kleine kugel der taſchen⸗ſpie⸗ 

er. 

MUSCADELLE, .M muſcaten-birn; 
muſeateller⸗birn. 

MUSCADET, Am. muſcateller⸗traube. 

MUSCADET, cit kleiner fuſſer apfel. 

MUSCADIER, fr. rmufeaten-baunt. 

MUSCADIN, MUSCARDIN, f.#. 
[bas Lente iſt veraltet amber⸗kuchen 
amber⸗zucker. 

MUSCARI, fm. trauben-hyacinthen. 

MUSCAT, f #7. nufeaten:ivein ; mu 
feateu-trauben. 

MSCAT, muſcaten-birn 

MUSCAT,". MUSCATE, f adj. nach 
muſeus riechend; mit muſeus augemacht. 
Roſe muſcate: mufcuÿ-tofe. 

MUSCLE, fm. [in der æerleg kunſt] 
maus; muſeel. 

X MUSCULAIRE, «di. [in beranato- 
mie.] Arteres mufeulaires: maͤuslein⸗ 
pulé-adern unter dem fhliffel-bein gegen 
Das hinter⸗haupt. 

X MUSCULE, [. f. [in der anatomie ] 
fhencÉel-bint-ader, K 

MUSCULEUX, MUSCULEUSE, f. 
adj. aus den muſceln beftebend. Hom- 
me mudculeux: ein ſtareker; munterer 
kerl, an dem viel mufceln su ſehen. 

MUSE, muſe, bunſt⸗göttin der alten 
Zeyden. 

*MUSE, ticht-Æunft; pocterey. 

XMUSE, [bey der jagerey] unluſtigkeit 
des birfches sut brunffsscit. 

MUSE AU, fm". fchnaute. Muſeau dé 
chien; de faumon; de veràfoïe: eine 
hundes⸗ſchnautze; lachs⸗ſchnautze; ſei⸗ 
den⸗wurms⸗ſchnautze. 

f DONNER SUR.LE MUSEAU à 
quelcun, einem auf das maul ſcehlagen. 

TIL S'ENLUMINE LE. MUSEAU 
de bonvin, et faͤrbt ſich bas angeſicht; 
ler macht ihm eine friſche farbe] mit gu- 
tem wein. 

. UNJOLIMUSEAC, ein artiges 
maͤgdgen, im ſchertz. 

FCACHE-MUSEAU, eine mafque, 
aus fpott. 

fCASSE-MUSEAU, cit ſchlag ius 
geſicht. 

CASSE-MUSE AU, [bey bem paſteten⸗ 
beder] art von kleinen Fuchen. 

TA REGORGE MUSEAU, adv, qut 
gnuͤge; mehr als genug. 

MUSEAUdeclé, [bep sem ſchlöſſer] der 
bart cinei ſchluͤſſels. 

XMUSEAUK, lehuen der kirch⸗ſtuͤhle it 
den choͤren. 

MUSELE’ f(EMMUSELE" 

XMUSELILRE,/f. fmaul-ferb. 

Ffff X MU 
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JS RE, ff unfetriene ateis|X MUSSE, ein enger durchgaug in einen 
x —— — DENT EUR \* zauu u. D. wilde eaninichen und haſen mit 
XMUSELIER E, ſtachlichtes naſen⸗band, einer drat⸗ ſchlinge zu faugen. 
fo man den kaͤlbern und fuͤllen anteat, | MUSSER, v. 4. verbergen; verſte en. 
wenn man ſie entwehnen will. * F MUSS Ë — ſich verſtecken; ver⸗ 
JSER,v.#. ſtarr auf etwas ſehen. ergen; verkri à 
= — pi Pr 9 igeſß CIGNE MUSSETTE, dns verſtecken, 
ſen. Ilmufe quelque part: er iſt irgend ein kinderſpiel. ri 
an einem ort, wo er muͤßig ſtehet. MUSTAPHA, f.m. ein mauns-name, 
TELREFUSE, QUI APRES MU- bey ben Türcken. 
SE, fovirchro. marcher ſchlaͤgt etwas aus, +*CEST UN GROS MUST APH À 
bas ihm hernach leid iſt. — pa 4 dicer, ſchmutziger und ungeſtal⸗ 
JSER, herumgaffen; ſeine verrieh . 
— re A . [M É STAP se ——— bell: violen⸗ 
MUSEROLE, f.fnafeu-ricine an et: hraune und weiſſe nelcke. ——— 
an — MUSULIPATAN, Am. die feinſten 
MUSETTE, ff. ſack-pfeife. — — gedruckten kattune/ aus 
MUSICAL, ». MUSICALE, j. «4. Indien. 
muñcaliféh ; mad) der finge-Funff einge: ſaM Us GTäpATAV, art von Oſt⸗ Indi⸗ 
richtet. ſchen ſchnupp⸗tuͤchern. 
MUSICALEMENT, ado. muſicaliſch, MUSULMAN; fm. muſelmann; 
ſang⸗kuͤnſtlich. Tuͤrck. 
MUSICIEN, fm. ſanger; fing-meifiers|MUSULMAN,#. MUSULMAN DB f. 
muficant. adj.Türdif@. Troupes mufulmanes : 
MUSICIENNE, ff. fûngerir. Tuͤrckiſche kriegs⸗voͤlcker. 
MUSIQUE, muſſe; ſinge- kunſt; ton: IMUSULMANTS ME, fn. die mahome⸗ 
tunſt. Aprendre la mufique: die fine taniſche religion. 
ge-unft lernen. Chanter en muſique: [MU TA, ff. goͤttin des ſtillſchweigens. 
nach der kunſt ſingen. MUTABILITE’, ff. veraͤnderlichkeit; 
ŸJ*YUNE MUSIQUE enragée ; une mu- wandelbarkeit. 
ſique de chiens & de chats, eine ane X es 1 A ne E, ff. unter-bofen der 
uſie; freit und zanck, von unterſchied⸗ ettelemoͤuche. 
* as Maé 5 MUTATION, /.f. Cfpe. Mutacion ] 
* JL EST RÉGLE COMME UN] bveraͤnderung; wechſel. 
PAPIER DE MUSIQUE, criftféhrac-ITUYAUX DE MUTATION, ou 
curat. Tuyaux à bouche, der floteu-sug in den 
FAIREVUNEEVRANGE I- A fur dieſe benennung iſt man 
QUE, ſich zancken und ſchlagen. Ilsont| nidtaut. 
fait — mufi fe a lanuit:|X MUTATION; [im Tebn-vedt] ver⸗ 
saben ſich die gaitte nacht grauſam ge: | ânderuna des befisers eines guths. 
sant und geſchlagen. XMUTE, ff. {in der ſprach Fonft}ein 
—— UE, mufcs Eunfioefänges ſliten⸗mitlautender buchſtab, der ohne vocal 
[22 











ple : das vol zum aufrubr bewegen. 
SE MUTINER, v.r.aufriifrifé werden. 
*SE MUTINER, ſich erzörnen; ſchiefe⸗ 
rig werden. Il fe mutine pour rien: 
ein nichtiges ding kan ihn errörnen; in 
den harniſch jagen. 
MUTINERIE,/.f aufruhr; empoͤrung. 
XMU TIR; v. 7. [bey der falcknerey] 
miſten wird von vôgeln gefant. £ 
MU TU, fm. art son hunern, die ſehr har⸗ 
te eyer legen, und einen kamm tie ein 
hahn haben, in Braſilien. 















beyderſeitig; von einer und der andern 
ſeſten; gegen einander. Amitie mutu- 
elle: beyderſeitige freundfchaft; su bey⸗ 


wechſel⸗ freundſchaft. 


ment mutuël: ein teſtament, da eins das 
andere sum erben cinfeset, ein teftamen- 
tum reciprocum, Don mutuël: ge- 


uerebe-ftiftung. | =: 

MUTUELLEMENT, vdu. bepderſeits; 
gegen einander. Ilfe faut ſervir mutu- 
éllement: einer muß dem andern die⸗ 
nen; man muß beyderſeits einander die⸗ 
nen; man muß einander wechſel⸗dienſte 
beweiſen. 

XMUTULE, f.f. [in der bau-Funft] 
dielen⸗kopf, in dem Doriſchen gebaͤlck. 


hirſch geſagt, wenn er in die brunft 
tritt. 
MU Y,f.MUID. =. =. 
MY, alle mit iefer filbe anfangenbe 
wörter fuchebrobenunter MI 
MYAGRUM, fem. kleiner wilder lein⸗ 
dotter, ein kraut. 
MYDY,f MIDI. 
MYDRIASIS,f MIDRIASIS. 
MYIAGRE,ou MYIODES, f.m. ber 









d tans-Gicl. Donner le bel& la] nicht ausgeſprochen werden fan; Confe- 
mufque : einen tant und muſie auftel:|  nans muta. « À 
— EME UTIL A TION, ſſpr. Murila- 

LA MUSIQUE du roi,bie Rônialihen |  cio7] fümmelung; abſonderung eines 
kammer⸗muſiteanten. gliedes vom leibe. 

MUSIQUE, das muſic-horn, eine mu: [X MUTILATION;, [in der bau-Funft] 
ſchel. mangel an einem fan, daran etwas ab⸗ 

MUSKOFSKE, fm. kleine fiber: | gebrochen oder weggelaſſen worden. 
muͤntz in Moſcau. MUTILE’, 7%: MUTILEE, Madj. ver- 

MUSNIER,{(. MEUNIER. fünunelt. 

MUSQUE,MUSC, [das erfte iff sas [XMUTILE, [im bau] unvollkommen; 
beñe) mofh; muſcus. Couleur de| abgeſtoſſen; abgebrochen. 
mufque:tunef-braun. Peaudemuf-[MUTILER,v:4. fiiimmeln. : 
que : cit init muſeus angenradtes ſell. [SE MUTILER, v:7. fich ſelbſt verſchnei⸗ 

MSñSQUOEM. MUs QUET, . adj. mit| ben. 
moſch angemacht. 3 IMUTIN,;".MUTINE, f. adj. hartnaͤ⸗ 

JYFANTAISIE MUSQUE'E, ſeltſa- ckig; halsſtatrig⸗ widerſpenſtig 
me lnaͤrriſche] einbildung; wunderlicher MUTIV, ungedultig; trotzig⸗ zaͤnckiſch. . ſcher myrrhen. 
einfail [MUTIN, fem. aufribter. E ! IMYRA-GILET, eben dergleichen fo 

MESSE MUSQUE, die mittagé-meffe, IMUTINE;#. MUTINEE, f edf. auf⸗ ADer weit geringer if, als die vorbergez 
weil meiſtens vor nehme unè geputzte ruͤhriſch Peuple mutiné: aufgeſtande⸗ hende. Er 
leute darein ommen. nes volck. MXRE, MIRE. 

MUSQUER, v. æ. mit moſch anmachen. *MUTINE, ungeſtuůͤm. Vents muti- MYRMIDO N, fMIRMIDON. 

MUSQUINIER, fr. einbatifaveber. | nez: ungeſtuͤme winde. Flots muti- MYRMILLONS, f.m. art von fech⸗ 


IMUSSE, ein verborgener winckel, | nez: heftig ſich bewegende meers⸗wellen.  tern: Fampfern. 


dabin ſich iemand verſtecket. MUTINER, v, 9, qufruhr antichten; auf: MY ROBOLAN, FREE — 





geſchmeiß anrief. 
XMYLOGLOSSE, f.m.[in der ana- 


MYLOYOIDIEN,.f. MILOYoOï- 
DIEN. ne A 
MY-MORT, f.MI-MORT. 


fichet. : 
MYOPIE, f.f. ein febt Eurkes geſicht. 
MYRABOLAN,f. MIROBOLAN. 
MYRA-BOLTS, Am. art von Arabi⸗ 





MUTUEL," MUTUELLE, ÿ. adj. | 


ruͤhriſch machen. Fairemutinerlepeus 


den ſeiten gleich tragende freundſchaftz 


gen⸗vermaͤchtniß zweyer ebe-teute in cig « 


MUZER, v.».unluftig ſeyn, wird vom 


1 


MYOLOGIE, CMIOLOGIE. 
MYOPE, fm. linberoptie] der nicht 
qut in der ferne, aber ſcharff in der ndbe | ! 


X MUTUEL, (in gerihten] Teftaz | 


flicaen-gott, den man wider das flicgens 


tomie] das aufhebende zungen⸗maͤusgen. 


x 
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MYR NAC 
"MYRRHE, MYRTE, 
MIRTE. i 
MYRREHIS, Spaniſcher Éerbel ; naz 
pen kerfel, ein Éraut. 
MYRTIDANU M, f min bôceriact, 
ſchwammiger auswuchs an dem mprten- 


ſ. MIRRE, 


ſtamm. 
RIILLE, fn. heidelbeer; myrten⸗ 
cer 


MYRUS, fm. cine ſee ſchlange; es giebt 
ſchwartze und rofbe, : 
MYSTAGOGUE, fm. der ſchaͤtze und 

andere ſelteuheiten in den goͤtzen⸗ tem⸗ 
peln zeigte. J 

MYSTE, Am einer, der int den geheim⸗ 

niſſen einer religion unterwieſen wird. 

MYSTERE,fMISTERE. 
MYSTIQUE, f.MISTIQUE. 
MYTHOLOGIE,f.MITOLOGIE. 


— MYTULE, fm. einéleiner muſchel⸗fiſch. 


MYTULITE, ſtein tit figuren. 


ſſporich Frne] ein N. Diefer 
buchſtab wird nicht ausgeſpto⸗ 


N. chen inferr. perf. plur. der verbo- 


rum: als parlent, aiment, lauten wie 
parle, aime: und vor einem voca/, 
. parlet,aimet. 

MN, ein zahl⸗buchſtabe, Der bey den alter 
neun hundert bedeutetes it. ein unbe⸗ 
kannter name. 

NC. [hey der handlung] bebeutet nôtre 
compte: unſere rechnung. 

N:L.fbey den juriſten.]) Non liquet: es 
iſt nicht klarz man Fan nicht recht ſehen, 

wie in der ſache zu ſprechen. 


No lbey der handlung.) Numero, eine 


zahl; ein gemerck; seichen. 
NABLE,/f.#".cinfaiten ſpiel in geſtalt ei⸗ 
nes triangels, bey den clten Sebräern. 
+NABOT, m maͤnnlein; knirbs. 
ESPRITNABOT, ein kleiner [gerin⸗ 
ger] verſtand. 


 FNABOTÉ, f.f. weiblein ; stvergint ; Élei- 


nes met. 
ANACAIRES, [alt mort] art von pau 
den; auders ſagen, es waͤre cine art von 
= trompeten oder hoͤrnern geweſen. 
NACARAT, fm. nacta; bod-rothe 
arb. Nacarat de bourre: eine bon den 
nn. Miében tothen farben der fûrber. 
NACARAT, m. NACARATE, fad). 
nacxra⸗roth; hoch⸗roth. 
NACELLE, NACELE, f. f. tahn; 
nache. Nous palferons l’eau dans une 
… nacelle: wir wollen mit einen nachen 
Über bas waſſer ſetzen. 
LA NACELLE de Saint Pierre, die 
€ toolifheftirhe. . 
XNACELLE, lin der bau-Æunft] cire 
riune; krinne. 
XNACELLE, [in der anatomie] das 
ſchiflein; der innere umfreis des ohrs. 
SNACHES, die arſch-backen. 
NACRE, fem. eine perlen⸗muſchel. 


NAC NAG 
NACREde perle, f.fperten-imutter, 
NACTER, f NAQUETER. 


! NAG NAE 
NA GEUR, f.#. ſchwimmer. 
XN AGE UR, ruderer. 
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NACTIEUX, euke, ad. eckelhaft⸗ TN AGUERE, aur unlaͤngſt; vor kur⸗ 


zaͤrtlich 
N'ADIEU, arf vor groben tuch 


XNADIR, fem. [in ber fiecn-Funft]bie | N'AïADES, 


weiteſte tiefe Dabin bic geffirue un der 
untern himmel⸗⸗runde abſteigen. 


tzer ici. Depuis pea, iſt beſſer und ge: 


brauchlicher. 

waſſer⸗nymphen; goͤt⸗ 
tiunen der fuͤſſe und quellen bey den al⸗ 
ten Zeyden 


XNADIR, [in bergeograpbie](uf-0der|NA:F, m NAÏVE, ad]j. naturlich: ei⸗ 


ferſen⸗punet unter der erde, woruͤber wir 
ſtehen. 
XNADIRdu foleil, fin berftern-Funft] 


gentlich nach dem leben. Deſcription 
naive; eigentliche beſchreibung. Pér- 
trait nartf: naturliches ebenbild 


der ſonnen-nadir, der mittel punct NAÏF, einfaltig; laͤppiſch; allzu offenher⸗ 


des erd⸗ſchattens in einer monden⸗ 
finſternis. 

NAFFE, f. f. Eaudenoffe: pomeran- 
tzen citronen waſſer auch ſonſt ein wohl⸗ 
riechend waſſer. ẽ 

TNAFRE, ff. eine ſchmarre im geſicht; 
ieso balafre. 

TNAFRE’, adj. mit ciner ſchmarre; ba- 
lafréieso. 

XNAGE, fr. ruder-nagel. 

CETTE CHALOUPE EST BON- 
NEDE NAGE, {bey bec fee-fabrt] 
dieſer boot iſt leicht su regieren. 


ANAGE, à la nage, av. ſchwimmend; 


mit ſchwimmen. Se fauver à la nage: 
durch ſchwimmen davon kommen. 
voilà à nage pataud : da zappelt er in ben 
waſſer herum und Æan fich nicht belfen, 
weil er nicht ſchwimmen Fan. 

ÊTRE EN NAGE, uber und über voll 
ſchweiß ſeyn. 

NAGEOIR, J.. ort, to man ſchwim⸗ 
men kan; ein kaltes bad. 


bbig. Un homme naïf: ein einfaltiger 
menſch; der redet und thut, wie es ihm 
umsbeéif. Réponfenaive: eiue of⸗ 
fenhertzige autwort 

N AIN, fm. [fpr. Neim] zwerg. 

XARBRE NAIN, wera-baum. 

DS 'AINE, ff. (fpr. Mine] zwergin. 


INAINE, kleine bohnen, dic nicht geſtaͤbelt 


werden. 
NAIN-LONDRINS. Engliſche feine 


tuͤcher. 

NAIPE, fm. ein dorfcrichter oder fout 
heiß, bey den Türcken. 

NAIRES, Indianiſche edellente. 


Le | NAIS, adj. gebohren. 


XNAISAGE, roſt-recht, den flachs in 
einem teich zu roͤſten. 

NAISSANCE, geburt. Le jour 
dela naiffance: der geburts tag. Licu 
de naïflance :seburts-ort; geburts⸗ ſtadt; 
vater-ffadt. Il eft boffu de naiflance : 
er iſt buckelig gebohren. 


NAGEOIRE, [. fi floß-feder an den fi: NAISSANGF, geburt; geſchlecht; Ger- 


ſchen. 

NAGEOIRE, ſchwimm-dguͤrtel vou bin⸗ 
ſen oder ochſen⸗blaſen, womit die knaben 
ſchwimmen lernen. 

XNAGEOIRE, hoͤltzerne teller, fo die 
— in dem zuber ſchwimmen 
laſſen. 

NAGER, v.#. ſchwimmen. 

NAGER, obenauf ſchwimmen. Le buis 
ne nage point: der buchsbaum ſchwim⸗ 
met nicht obe auf. 

NAGER, mit einer feuchtigkeit über und 
über bedecket ſeyn. 

NAGER dans {on fang, in ſeinem blute 
ſchwimmen; viel blut verliehren. 

NAGER dans les biens; dans la volu- 
pté: in uͤberfluß des reichthums; der 
wolluſt ſchweben. 

XNAGER, rudern. Nager de coute 
force : aus allen Éraften rudern. 

XNAGER, [in bec fee-fabrt] fahren; 
davon fabren. Faire nagerun vaiſſeau: 
ein ſchiff noͤthigen, daß es abweichen (da- 
von fahren) muͤſſe. Nager la chaloupe 
a bord: die ſchaluppe an das ſchiff fuh⸗ 


kommen. Etre de naiſſance: ton auz 
tem geſchlecht herkommen ſeyn. Etre 
de baſſe naïlance: yon geringem her⸗ 
kommen ſeyn. 

FRNAISSANCE, atfangs urſprung 
La naiſſance du monde: der welt an⸗ 
fang. C'eft de la, que les vices pren- 
nent naiflance :: Duber entfpringen die 
laſter. 

XNAISSANCE [in der bau-kunſt] 
anſatz⸗ anfang eines theils oder fic? an 
dem bau. Pierres, qui montrent is 
naflance d’une voute : ſteiue, fo den au: 
ſatz eines gewolbes anzeigen. 

XNAISSANCE, [in der ſtern- deut⸗ 
kunſt) geburts⸗ſtunde. 

NAISSANCE, kindhett. Ilatémoigné 
dès fa naïflance quelque chofe de 
grand: evfat voir feiner kindheit an et⸗ 
was groſſes von ſich blicken laſſen. 

NAISSANCE, [inberbotanic ein ſtiel 
oder ſtengel an den blaͤttern oder auch au 
den gewaͤchſen. 

NAISSANCE de l'aurore, das anbre— 
chen der morgen-rothe, 


ren. Nagerèfec: mit den ruder auf{N AISSANT, partie. ſſpr. Néfanr] ge- 


den grund ſtoſſen. Nagefec! befehls⸗ 
wort)] macht niemand naß, wird zu ben 
bots / knechten geſagt. 
*NAGER entre deux eaux, unſchluüͤßig 
ſeyn; nicht wiſſen, wozu man greifen ſoll. 


bobren ; wachſend; anwachſend. Tête 
naiflante: ein abgeſchorener kopf, daran 
die haare wieder wachſen. 
*NAISSANT, angehend; aufkommend. 
Beauté naiflante : augehende ſchoͤnheit. 
FffE For- 
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Fortunenaiffante : angehendes [aufftei 
gendes] gluͤck. 

XNAISSANT, (in ber wappen-Funff] 
hervorſchauend; bervorragend. 

NAISSANT, [in gerichten.] ‘Propre 
nailſant: ein erb-gut; familien⸗ ſtuck; das 
bey dem geſchlecht bleibt. 

NAÏSTRE, [bas iſt ſtumm] NaS 
TRE, v.#.(fpe. Nere] [Je naisth nGÏs 
il naît, nous ruillo HS y VOUS naiſſtn ils 
paient; à jenaif}uis; Je néqu 5, tu n- 
quis, ilnéquit, nous né quime ESy VOUS NA 
quites, 1/5 néquirent; je] fuis né; je neï- 

; Jenui- 

Je 

ich bin in dem jahr ge- 





jeräquiffe; 
ss naiffan f] gebohren werden. 

naquis un telan: 

bobren worden. 

AÎTRE, ausfriechen. 

AÎTRE, wachſen; fortfommen. Un 

chène naît d’un gland : cine cie waͤchſt 

von einer c ichel. Les arbres ne naiſſent 

pas en telle contrée : die baume wachſen 

in der gegend kommen nicht fort. 

NAITRLE, entſte hen aufa ugen; anfang 

nehmen. Mot, qui vient de naître: 
ein wort, das erſt aufkommet. Faire naï- 
tre de l'amitié: der ſreundſchaft einen 
anfang geben. 

NATRE, hervor wachſen. 

NAITRE, verurſachen; hervorbringen. 
Les navets font naître des vents dans 
ke corps: die weiſſen ruͤben machen win⸗ 
de in dem leibe. 

ENFANT A NAÎTRE, ein nngebore- 

“nés End. 

IL EST A NAÎTRE, ſpruchw. es 
ſoll noch werden. 

NAIVEMENT, adu. natuͤrlich; offen⸗ 
hertzig; unverhohlen. C'eſt un homme, 
qui dit naïvement fa peniée: wie er es 
meint, fo redet cr. 

NAÏVETE, M ſreymuͤthigkeit; natuͤr⸗ 
liches lungezwungenes] weſen. Une naï- 
veté charmante: eine ſehr angenehme 
freymuͤthigkeit. 

NAÏïVETE, einfalt; lapperey. U dir 
des naivetes, à faire creverderire: cr 
fagt ppereyen daber, darüber man fich 
zu berſten lachen möchte. 

NALI, eit ft in Oſt⸗ Indien. 

NAM PS, f.m.& pl. lalt wort ] pfand. 
Vifs namps: ausgepfaͤndetes vich. 
Mozts namps: andere ausgepfaͤndete 

ſachen. 

NNAMPTIBR, v. a. aupfaͤnden. 

SN AMPTISSEMENT, ſ. m. auspfaͤn-⸗ 
dung; beſchlag. 

FNANAN, fm ein kinder⸗wort, womit 
ihnen die fpéife bedeutet wird. Tuauras 
du nanan: du ſollſt zu eſſen fricoen. 

XNANCELLE, AM. [in der bau⸗ 
kunſt rinne; kriune. 

NANEE, ff: einegottin der alten er: 
fer, bte Diana. 

NANETIE,NANETE, ff Yenn- 
lein vertleinertaus Anne. 















NANNA, ff. cin Americaniſches gl XN APE, [un ader-bau] breite. 














NAN NAP ; 
waͤchs, deſſen frucht den artſchocken aͤhn⸗ 
lich. 


NANON, Aenulein, aus Anne. 
NANQUE, fon. ein kleines gold-zund 


ſilber-gewicht, in der inſul mMadaga⸗ 
ſcar. 


N'AN QUI, Am eben dergleichen und eben 


daſelbſt. 


XNANTIR, v.a. limrechts-handel] 


verpfaͤnden; zum pfand uͤbergeben. Pre- 

tez moi de l'argent, je vous nantirai⸗ 

leihe er mir geld, ich will ihm ein pfand 
geben. 


XNANTIR, lin gerichten] gerichtliches 


unterpfand erhalten. 
NANTIR, Écablen; abtragen. 

uncens: einen zinß abtragen. 
XSENXANTIR, v.r. ſich verſichern; zu 


Nantir 


ſeiner verſicherung ergreifen; arreſtiren. 


Je ſuis nanti de toutes fes hardes: id 


babe mich alles ſeines gerathes verſichert; 


babe fein geraͤth verarreſtirt. Jemefuis 
nanti pour la fomme, qui m’eft duë: 
ich babe auf fo hoch, als fich meine ſchuld 
belauft, arreft angelvat. 

SE NANTIR, aus furſorge ſich mit et: 
was verſehen; etwas zu ſich nehmen. Je 
me fuis nanci d’un bon manteau contre 
la pluye: ich babe einen guten mantel 
vor den regen mitgenommen. 


+YJE SUIS ENCORE NANTI de 


la belle ,. id) babe das huͤbſche maͤgdgen 
noch. 

NANTISSEMENT, f..pfand ; pfand⸗ 
fchaft s befchlag ; arreft. Je luiai donne 
ma montre pour nantiffement : ic habe 
ihm meine ſack uhr zum pfand gegeben. 

PAÏS DE NANTISSEMENT, land, 
wo cine hypotheck auf ein grund⸗ſtuͤck ge- 
richtlich muß beſtaͤtiget werden, 

NANIOIS, ". NANTOISE, f. adj. 
einer oder eine bon Nantes, in Bretagne. 

NANTOISE, f.f. [bey den blumen- 
kennern) cine lein⸗blut farbige, rothe 
und weiſſe tulipan. 

NANTOISEB, eine gautz leib⸗ſarbige ane⸗ 
more. 

NAPE,NAPPE, ff. tiſch-tuch; tafel- 
{afen. Mettre lanape: den tiſch decken. 
Oter lanape : ben tifch abnehmen. 

N'APE,{im friege] Ce païsmet la na- 
pe: in dent land iſt der ſchau⸗platz des 
kriegs; es muß freunden und feinden ber- 
geben. 

NAPE. Mettre la nape: tiſch-zeuqg und 
andere Éleinigfeiten beracben, da andere 
die ſpeiſen und das getraͤncke ſchaffen. 

TROUVER LA NAPE mile, durch 
cine heyrath alles, was zu einer haus hal⸗ 
tung gehoͤret, aͤberkommen. 

NAPE d’autel, altar-tuch. Nape de 
communion: in eommunion tuͤchlein, 
Das den comminticonten ben genieſſung 
des h. abendmahls untergehalten wird. 


XNAPE d'eau, [bey maffer-Fünfren] 


Greiter ablauf es waſſers. 
Une 


— NAP NAR 
belle nape: eine fchone bréite, darauf 
die ſaat wohl ſtehet. 
XNAPE, (bey der jagerey] die haut von 
dem rothen wild. 
X° ol PE, fluͤgel cines heed / netes rogel⸗ 


NA DEF, ff. bügel- und wald⸗ nymyhe 
der HZeyden. 
NAPEL, f. m. teufels⸗ wurtel; blaue 
wolfs⸗ wurtz. 
NAPEL, att von maͤuſen, ſo von der tas 
fels⸗-wurtzel lebet. 
NAPERIÏE, ou NAPPERIE, f. Re 
modelte leinwand su tiſch zeug. 
NAPHE,£fNAFFE. 


/ 


NAPHTE, f. f {fbt. Nafre] ſtein⸗vl, 
von gewiſſer art, ſo fich leicht entzundet ; 


art von erd pech. 


NALOLITAIN,”. NAPOLITAE | 
NE, f. a4y. einer oder eine von Neopolis. TE 


INAPUT, fon. ein Fraut in Rorwegen, 
deffen tuuréel ein gewiſſes mittel vor die 
colica if. 

NAQUE-MOUCHE, fm. ein CT 
nes ſchoͤnes thiergen mit vier beinen, das 
fliegen und anderes geſchmeiß, ſo gar von 
den tiſchen und kleidern wegfrißt, in den 
Antilliſchen inſuln. 

JNAQUERE, fr. paucfe: 


NAQUET, fm. botl-Enechf, bé ben 


dem ball⸗ſpiel aufwartet. Marqueur iſt 
heut au tage das rechte wort. 
TNAQUET,ein lackey; bey-laͤufer. 


N'AQUETTE;où NAGUETTE, f.f: 


cine leinwands⸗kraͤmerin. 
NAQUETER, v.#.umnitétvurdiger 
ſachen willen zaucken. 


INAQUETER, v.". ſſpr. Naëé] auf⸗ 


warten ; auſwartung thun.  Naqueter 
àla porde d’un grand: an eines groſſen 
herrn thuͤr aufwaͤrten. Faire naquéter 
queleun: einen lang warten laſſen. 


NARBONNE, f.f. art von pfitſchen, 


die nicht viel tauget. 


NARBONNOIS;». NARBONNO- Ë 


ISE, fadj. Ratbounifé, iſt auch ein 
fübift. m. &cf. Narbonner. 


NARCAPHTUM, fm.eite — 


chende baun-rinde aus Oſt Indien, die 


ieno nicht recht bekannt ift. 
NARCISSE, f m. Narciffus, 


NARCISSE, narcife-blum. Narciſſe 
tone ;double : einfache; doppelte ra 


x N ÂRCOTI QUE, adj. ciféafinbs 
ſchlaf⸗bringend; betaͤubend. 


NARD, fr. Hardus ; ſpick; fiterat 


JNard celtique: Romiſcher fiicE. Nard 
dés Indes : 
Nardfauvage : Hafet: wurtz. 

+ NARGUE, ein verachtungs⸗ wort. 
Nargue pour toi; detoi: 
did: id) gehele mich nichts um dich; ich 
hab die bruͤh von dir. 





TNARGUER,;. #. 
einen verachten; 
N'ARINE, jf nafen-och. 


Faire la nargue:» 


+NAR- 


ein ſchö⸗⸗ é 
ner jungling in den alten getichten. 


J 


+ 


> 


Indianiſcher ſpickenard 


das iſt fuͤr 


einem die feige weſen. 















NMNAR NAS 
FNARQUOIS, fm. rott-welſch- ber 
bcttler fprade. Ils parlent narquois : 
ſie reden rott-melfch. 


NAS NAT NAT 97 


NASSE,/f. f.reufe; ffd-reufe. lich der planeten und anderer geffirne, 
ON LE TIENT DANSLANAS-| miceineriftgeboren worden. 


SE, ſprüchw. er ift gefaugen; er iſt beſt N A TOLIE, f. jf. cine tueiffe mit leibz 


NARQUOIS, f m..ein betruͤger. C’eftl au dem bandel. farbe vermengte anemone. 
un nerquois : es iſt ein lftigerfhelm. |'NASSELLE,fNACELLE. NATRON, fm. fiars ſaltz aus Egy⸗ 
NARQUOISE, f.f. cine lifige betrüge:|N ASSIB, fem. bas verhaͤngniß, benben] pten. 
4 — * Türderr. NATURALISATION, f. f. verlei 
NARRATION,/f.f.{fpr. Narracion]ÊN AT AL, ". NATALE, fadj. Lieu] hung des beim-rechts. 
. erichlune, natal: geburts⸗ ſtadt; ort der geburt. NATURALISER,®.e.tiaturalifiren ; zu 
— ANARRATION, eine rechts-ſache; an-| Y MAISON NATALE, das Élofier, wo gleichem recht, mit den eingebohrnen ei 
deſtellte klage. einer in den orden getreten. ues landes, aufnehmen; das heim⸗recht 
“ NARRATEUR,f-m.einer, der etwas e⸗ NATE, NATTE, A ſtroh⸗ matte; verleihen. 
ehlet, Unbonmarrateur : einer, der et⸗  Linfen-matte. * LA COUTUME NATURALISE 
mas ſchoͤn erzehlen Far. NATEdecheveux, ein geflochtemerbanr-| les vices, die gemobnbeit macht uns die 
NARRATIF, M. NARRATIVEs f|  3opf. lafier einbeimifch ; gemein. qe 
aj.qur erzehlung gehoͤrig. NATE, cine geſchlungene treffe. *NATURALISER unmot, ein frem⸗ 


NARRATIVE, f.f art unbtueife der er- 
zehlung. Ma la narrative agréable: 
er hat eine angenehme weiſe/ etwas zu er⸗ 
zehlen. 


NATER, NATTER,®. a. mitmatten| Dés wort in eine ſprache aufnehmen. 
bedecken; beſchlagen. Natter une cham- L’ufage a naturalife plufieurs motsLa- 
“bre: eincFammmer mit matten belegen,|  tins,ltaliens & Epagnols :der gebrauch 
auf Sem boben mit matten beſchlagen, bat viele Lateiniſche, Italiaͤniſche und 


 NARREfmereblunasmébrlein. Un) ysenmwansen. Spaniſche worter Franhoſiſch gemacht. 
plaiſant narrẽ· eine luſtige ertehlung. RATER les cheveux, die haare in zoͤpfe NATURALISME, /.m. [ bey den got» 
» NARRE,;MNARRE®, Maqq;. exʒehlt; lechten. tes-gelebrten] cine ketzerey, da man die 


vorgebract. Unfait biennarré: eine 
geſchicklich erzehlte Jvorgebrachte J ge 
ſchicht. 
NARRER,., v. q. erzehlen. 
NARVVAL,;ouNARHVAL,f.m.ein 
ſee⸗cinhorn, ein groffer (ce-fifh, in der 
Nord ⸗ſee. * 
XNASAL, f.m.ober-decFe am helm. 
XNASAL, adj. [in der anatomie] su der 
naſe gehoͤrig. Mufcle nafal: ein naſen⸗ 
maͤuſgen. 
VNASAKRA, eine vier-⸗eckige ſilber⸗muͤntz, 
von Tunis. 
NASARD, m. NASARDE, f. a. 
…  fhnifelends durch die nafe tébend. 
Parler d'unton nafard: durch die nafe 
reden. 
XNASARD, fm. orgel⸗zug, daran die 
bleyerne pfeifen etwa fuͤnf oder ſechs 


ſchrift nach der vernunft und den regeln 

der philoſophie erklaͤren will. 
NATURALISME, ein anderer und grûz 

berer irrthum, nach welchem einer nur ei⸗ 


XNATES, ff. pl. [inberanatonie] 
Die hinder⸗backen. 
NATIER, f.m.matten-flechter; matteu- 
macher. HAT URSS fe 4 
L 7 5 : nenatürlichereligion sulaffet, alle offen⸗ 
NATIERE, ff. a ee | arung bingegen verrviit. * 
QE En US Ne er US 
- À — ——8 STE, cit natnraliſt, der 
&c. von Paris, vou Wien u. ſ w. buͤrtig.dus dem tidt der natur Gott u ertennen 
NATION, ſſpr. Naciox os Hs meinet ; der aller gottesdienſt verwirft. 
— gebutt. Une fr se de [NATURALITE ff beineredts cite 
que 5 ein kriegeriſches vo SE ſetzung in gleiches recht mit dent lands⸗ 
Grec e nation: er iſt von geburt ei | findern. 
Grieche. der NATURE [SF natur; art ; anerſchaffe⸗ 
XNATIOV, nation, eintheil:— 8 =, ne cigenfthaft. Penetrer dans ies fe- 
ſtudirenden auf gewiffen univerſita⸗ Cretsde la nature: die geheimniſſe der 
Een a à | natur erforſcheu. Parler de la nature 
NATIOV, geſchlecht; leute von El deschefes: bon dereigenſchaft der dinge 
art oder banbthierung. La nation des| reden. La nature corrumpuë de 





| 


ſcchuhe hoch find. poẽtes: das geſchlecht derpoctetr. Phomme : Die angebobrne verderbniß 
. +NASARDE, f.f.nafen-ffiber. NATIONS, #7 pl. Die Heyden, in der des menfen.  J'aicela de nature : da8 
FNASARDER,v.a.ttafen-fiber seben.| ſchrift. if mir angebobren. 


 Æ"NASARDER, been; veriren fc 


re. 

, NAS AREEN, Naarfer, im alten te- 
ſtament. 
NASEAU, Am naſe-loch, bey den thie⸗ 


NATIONAL, #1. NATIONALES fi CE SONT DES CHOSES D’UNE 
adj. su eigem voſck geboriss einlandiſch. AUTRE NATURE, das find gar ait 
Sindde national: verſammlung der geiſt⸗ dere dinde. ÿ 
lichkeit eines voleks aber reichs. PAIER LE TRIBUT A'LA NA- 

NATIONAL, fem. der VOU CCM SERIE | URE, ficrben. ; 

| ren. fen volck iſt. NATURE, das temperament; die innere 
œDR DENASEAuU), NXATIONAL, partbenif, der ſeinem  nejoung des menſchen ju tugenden oder 
ſprüchw ein prahler; aufſchneider, volck etwas zu liebe redet oder ſchreibet. iaftern 

ooſprecher von ſeinen belbeu-thaten. | NATION NAUX, f.m.p/. Die Cardin | RATURE, ſinnlichkeit; wolluſt. 
…_NASE L,f.m.bienafe; die nafenAocer.| Le, fonidt Italianer, ſondern aus andern Lor DE LA NATURE, dag natuͤrliche 

_NASEL,ouNAZEL,(NASAL. volckern find. acfes. 

* NASI, [. rm, das baupt des groſſen raths NA TIVITAIRES, fete, die glaubte, IN ATURE, cêne bewegung, die den men 
der Juden. Chriſti sottlihe geburt babe einen an! ſchen antreibet etwas zu thun, das au ſei⸗ 

NMNASILLARD, fm. der durch die nafe| fang genommen. ner erhatung dienet —— 

redet. NATIiVITFE, M geburt; seit der ge NATURE, menſchheit; gebrechlichkeit; 

NASILLER, v. n dur die naſe reden; burt; gekurts⸗ ſtunde. La nativité del ſchwachheit. 


ſchnuͤffeln. Jefus Chrift: Chriſti geburt. Wird PoNSDBELA NATURE, angeborne 

, #7. mit dem ruͤſſel wuͤh⸗ JHhHeut zu tag nicht mehr von menſchengaben. * 
len, wird von ben ſchwemen geſagt. gebraucht, als in der frecn-Fuuft, ſon⸗ NATURE, die ſcham;; geburts-alieder, 
| L'HNASILLEUR,/1. fchuiffeler. . dern man faut Nui/lance. NATUREL, fm. augeborne eigenſchaft:; 
ZŸYNASILLEUSE, [.7. ſchnufflerin. NATIVITE, ein bu, fo Chriſti geburt| geichicklichkeit; fébiafeit. Unbon na- 
NASITORT, fm. freffe, ein kuchen⸗ vorſtellet. turel: cifegitige natur ; augeboene gi 
- Faut. : INATIVITE, ffand des himmels, new: Hafeit, eft vivlent de ——— 
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58 NAT NAV 
or iſt von natur heftig; bat eine augebohr⸗ 
ne heftigkeit. la plus de naturel pour 
Véloquence que pour la poëfie: er 
ſchickt ſich vou natur beffer sur wohlre— 

denheit als poeterey. C’eftmon natu- 
rel: das iſt mir angebohren. 

AU NATUREL, ade. nach dem leben. 
Peindre au naturel: nach dem leben 
mahlen; ſehr eigentlich abmahlen. 

NATUREL;"7.NATURELL E,f adj. 
naturlich; angebobren. Défir naturel: 

natuͤpliches verlangen. Cheveux natu- 
rels: eigen baar. Les parties naturel- 
les : bie geburts⸗glieder. 

# NATUREL, aufrichtig; offenhertzig. 
Un homme fort naturel & fans fard: 
ein gar aufrichtiger manu, in dent kein 
falſch ift. | 

“UN VERS NATUREL, ein ungezwun⸗ 
gener [reiu-flieffender] vers,  Dilcours 
aifs & naturel: eine ferfige und unge⸗ 
zwungene rede. 

ENFANT NATUREL, uneheliches 
find. 

XNATUREL, [in ber twappen-Funft] 
mit natürlichen farben vorgeftellt. 

NATURELS, fm. pl. landes-kinder; ein⸗ 
gebohrne des landes. 

NATURELLEMEN T,adu. naturlich; 
vou natur. 1] eft naturellement timi- 
de: er iſt von natur furchtſam. 

# NATURELLEMENT, fertig; ohne 
muhe; leichtlich· Parler; écrire natu- 
rellement fertig reden; freiben. 

&NATURIEN, fm. ein naturaliſt. 

SN AU, fr. ein groß ſchiff- 

f NAVAGE, f.m. eine flotte. 
NAVAL,m.N AVALE, F. adj. zum ſchiff 
—— ſchiff fahrt) gehorig. Armée nava- 
le: kriegs⸗flotte. Combat naval: ſee⸗ 
gefecht. 

MAISON NAVALE, ein gemahltes 
and ſouſt ſchoͤn ansgepuites ſchiff/ darin⸗ 
neu groſſe leute eingeholt werden, an 
ſee⸗orten. 

COURONNE NAVALE, eine crone 
oder ein krautz, ſo demſenigen, der zuerſt 
ein feindliches ſchiff uͤberſtieg, gegeben 
ward, bey Sen Kömern. 

NAVARCHIDE, adj. f. lauf den al⸗ 
ten fhau-müngen] titul, Den man ci 
nigen ſee⸗ſtaͤdten beylegete. 

NAVMARROIS, m NAVARROISE, 

ad, einer oder eine von Navarra. 

N'AUCHER, f.NOCHER. 

+NAVEAU, fm. ſteck-ruͤbe. 

NAVE'E, ff. ladung eines ſluß⸗ſchiffs. 

ŒNAVES, f.pl. ein ſchiff. 

N AVET, fm. ſteck-ruͤbe. 

CNAVET, (im blumen-bau] die wur⸗ 
pel eines blumen⸗ ſtocks. Navet d’un 
ocilleton: die wurtzel eines nelckeu⸗ 
ſtocks. 

NAVETIERE, J.f.tib-acter. 
NAVETTE, J.f. rub⸗ſaamen. Huile de 
navette: růb⸗ oͤᷣl· 
ÉNAVETTE, [in der Römiſchen kir⸗ 


Era DUREE ICS D ON, 


NAV NAU 
el] buͤchſe zum weyrauch ſo bey dem raͤu⸗ 
chern gebraucht wird. 
XNAVETTE, bey dem weber weber⸗ 
ſchiff. 
NAVET TE, klein ſchiff, in Indien. 
XNAVETTE de plomb, eine mulde bien. 
NAUFRAGE, fm ſchiffbruch. Faire 
naufrage: ſchiffbrueh Leiden. 
*NAUFRAGE, ſchaden; verderben; ab- 
bruch; verluſt, an ehren oder gut. Son 


ſein verberben, Se rer du naufrage: 
fich ver dem ſchaden retten. 

*FAIRE NAUFR AGE au port, ſprüch-⸗ 
im einlaufen ſchifforuch leiden; 

à. i. zu ſchaden keommen, wenu man meint 
Siber alle gefahr hinaus zu ſeyn. 

NAUFRAGE’, ". NAUFRAGE'E, f. 
adj, [in der ſee⸗ handlung) was ſchiff⸗ 
bruch gelitten, oder dadurch verderbet 
worden. 

NAUFRAGE", was ans bem ſchiffbruch 
von waaren und anderen fachen gerettet 
worden. 

XNAVICULAIRE, f.». [in der 
anatomie] das fchiff- foͤrmige bein des 
fluffes. 

&NAVIE, ff. eüte flotte, oder cin ſchiff. 

NAVIGABLE, edj. ſchiffbar; ſchiffreich. 
Le Danube eft navigable: die Donau 
iſt fhiffreich. 

NAVIGATEUR, fem. reiſender zu ſchiff 
ſee⸗fahrender. 

NAVIGATION, Pſpr. Nevigacion] 
NAVIGUATION, ff. [daserfte 
lautet beſſer, und iſt gemeiner] ſchiff⸗ 
fahrt; reiſe uͤber ſee. 

X NAVIGATION, kundſchaft voir der 
ſee⸗fahrt. 

NAVIGEANT, . NAVIGEANTE, 
fadi. der oder die zu waſſer gehet. 

NAVIGER, NAVIGUER, v.s.[5as 
letzte beginnt vor bem erften aufsu- 
Fommen] fchiffen ; sur fce fahren; reiſen. 

NAVIGUER, ein ſchiff regieren; fuͤhren, 
Ce pilote navigue bien : der ſteur⸗ mann 

* regieret daë (chiff ivobl ; er faͤhrt guf. 

NAVIRE, fon. ſchiff; ſee⸗ſchiff. Navire 
* charge : taft-fdiff. Navire de guer- 

: friess-fchiff.  Navire marchand : 
ar fauffarden-fchiff. Navire en courſe: 
ein caper. Navire de conferve, ou de 
convoi: ein convoyer. Navire corfai- 
re, pirate, ou forban: ein raub⸗ſchiff. 
Navire en charge: ſchiff, das feine vole 
ladung noch nicht hat. 

ORDRE DUNAVIRE,Der ſchiff⸗orden, 

dent Ludewig der heilige 1269 einſatzte. 

XNAVIRE € quipé & habillé d’ argent, 

de gueules &c. [in der mappen Funft] 

ein vroſſes ſchiff mit ſilbernen, rothen ut. 

D. tau⸗werck und anderm ſchiffs⸗zeug. 

FNAOVLAGE. f.m, [fpr. Nlage] ſchiff⸗ 

ob; faͤhr⸗geld. 

FNAULAGER, v. n. ſchiff-lohn zahlen. 

NAULIS, NAULISSEMENT, f. 

NOLIS, 


TR — 


© °° Û — — 


— 


plaiſir eft fon naufrage: ſeine wolluſt iſt 


NAU NEB 

N AUL U M, f. m. ſtuͤck muͤntze, das man 
einem todten in den mund gab, su Noir, 

NAUMACHIE, ff{fpe. Nepal 
luſt gefecht su fi. 

INAVREK, v.4. verwunden. 

KNAVRER, [in bem garten-bau] au⸗ 
ſchneiden; anhauen; einbauen. Navrer 
un échalas: einen tvein-pfabl einhauen, 
an ben oct, mo man ibn beugenwill, 

 XNAUSE'E, ff eckel; auffioffen des 
magens; erheben Des mages zum * 
brechen. 

NAUTILE, f..eineguftein — 
muſchel, die man aus der erde graͤbet. 

NAUTILUS, où PGMPILOS, fer. ele 
muſchel⸗fiſch, deſſen ſchale einer fat 
gleich ſiehet. 

NAUTONNIER, fm. ſchiff⸗ mas 
ſchiff⸗knecht z matros 

NAV, ſ.NE 

N AZ, fiche oben unter NAS. : : | 

NAZAR,NAZER, ou NAZIR fm. : 
ober⸗ uſſeher des koͤniglichen palaſts, in 
Perſien. 

NAZAR EAT,ouN AZIREAT;f.m. Ÿ 
der zuſtaud eines Nazareers, bey ben 
Juden. 

NE. nicht. [wird allezeit mit pd 
oder point aufammengefest, und vor 

einem vocal apoftrephirt. ], Ne favés- 
vous pas? wiſſet ihr nicht? Jen’aipoint 
d’ argent : id babe kein geld. 

NE,MNE'E, ad]. gebohren. Ileftné 
un dimanche: er iſt an einem fonntag 
gebohren. Aveugle né: blind gebohren 
Eſprit né pour les grandes chofes: 
ein gemuͤth, das zu groſſen dingen geboh⸗ 
ren if. Premiers nez d'Egypte: erſte 
geburt in Egypten. 

*UN HÔMMEBIEN NE, ein wohlse⸗ 
arteter [tugendbafter] j menfth. ï x 

‘CHOSE NE'E fous une heureufecon» « 
ftellation, eine fache, die sur gluͤcklichen 
ſtunde auffomnren ; den anfang genom⸗ 
men. 

NEANMOINS, con/ danois ide | 
wohl; nichts deſto weniger. 

NE'AN Bf. im nichts; das nicht iſt 


néant n’a aucune propriété: was nicht 
if, bat keine eigenſchaſten. À 
DANS SON NE'ANT» einem fei 1 
nichtigkeit vorhalten; eckemnen geben. nf 
wuͤrdiger menſch. 

FMETTRE UNE PROCEDURE AU 
bandluna vernidten : ——— 

XNEBULE, m KEBULEE, PAT =. 
doppelten wolcken. 

NEBULEUX,".NEBULEUSE, f.#4/: 
temsnebuleux: trübivetter. Le ciel 
eft nebuleux: der himmel bat ſich be⸗ 

XETOILE NEBULEUSE, (in der 
ſtern⸗ kunſt) trübeé dunaces) su ‘ 


















VE 


*FAIRE ENTRER UN SUR 
4 
+ÜN HOMME DE REANT, RQ à Y 
NE'ANT, [im rechts handel ] eint 
[in der wappen-Funft] gewolckt; mit 
truͤb; woͤlckig; besosens nebelis. Ua ù 
zogen. 


NEC 

NE'CESSAIRE, fr. nothburft; das 

uôtbide. N'avoir que le néceflaire: 
mehr nicht baben, als was noͤthig iſt; feine 
taͤgliche nothdurft haben. Se contenter 
du néceflaire: mit der nothdurft zuftie⸗ 
den ſeyn. 

NECESSAIRE, 44. nothwendig: noͤ⸗ 

thig. Le bien eft néceffaire dans la 

vie: gut iſt in dem leben uotbig. IL eft 
néceflaire,que cela fe ſaſſe: es iſt noͤthig, 

1 dasß dieſes geſchehe. 

NECESSAIRE, nothwendig; unvermeid⸗ 

lich. Ieftnéceffaire de mourir: es iſt 
eine nothwendigkeit au ſterben; es muß 
geſtorben ſeyn. 
FAIRELE NE'CESSAIRE, ſich in al: 
les mengen; thun, als tuent obne feine 
perſon nichts gemacht werden koͤnnte. 
SERENDRE NECESSAIRE, fich un- 
enthebrlid machen. 

|| SLA NE CESSAIRE,Das heimliche ge- 

mach; der nacht ⸗ ſtuhl. 

NECGESSAIREMENT, adv. nothwen-⸗ 

diglich; unvermeidlich. 

NE CESSITANT, ”. NECESSI- 
 TANTE, f a4j. was nôthigets zwin⸗ 
‘get. Il eft de néceflité nécefitante, 

que je fafle cela: bic unumgéngliche 
nothdurft erforbert, daß ich dieſes thue. 

— NE'CESSITE, ff. nothwendigkeit; 

noth. Fatale néceflité: unvermeidlide 

noth. Impofer la néceflité à quelcun 

: defaireunechofe: einem bic nothwen⸗ 

digkeit auflesen [einen nôthigen] etwas 
zu thun. Faire de néceflité vertu: aus 
der noth eine tuacnd machen. Lanéces- 
fité n’a point de loi: noth leidet Fein 
geſetz; noth brichteifen. 
FALLERASESNECESSITES na- 
turelles, einen noͤthigen abtritt nehmen; 
ſeine nothdurft verrichten. 
NE CESSITE, zwang. 

“ DE NE CESSITE’, ad. nothwendig. 

IMUWREGESSITE, durftigkeit; armuth. Etre 
" dans la nécesfité: in noth [bürftifcit] 
ſtecken. Etre reduit à la derniére né- 

cesfité : in aͤuſerſte armuth verfallen ſeyn. 
NE CESSITER,v.#.1othicen: zwingen. 
- Je fuis nécesfité à cela: ic werde hiezu 
genoͤthiget; die noth brinaet mich das. 
MNECESSITEUX;M.NECESSITEU- 
LSE, fadj. nothduͤrftig; duͤrftig; arm. 
"NE CROLOGE, fr. ſ. bas folgende 
wort; cinigefagen nécrologue, 
NE CROLOGIE, firchen-buch; in 
deu eloſtern, darein die wohlthaͤter und 
= ibrabferbenverieichnet. 
NE'CROMANCIE, NICROMAN- 
Ù CE,NIGROMANCIE, /f.f.[bas erſte 
hat den meiften beyfall} teufels:bez 
| ſchweruug; bannung der geiſter, oder der 
verſtorbenen. 

MMANT, fm. zauberer; be: 

ſchwerer. 

|| NECROMANTIEN, f. 7. [fpr. Necro- 

| maneien] beſchwerer; teufels⸗hanner; 

auberer 
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NECTAR, fem. goͤtter-tranck; trance | X NE'GE, eine art ſpitzen, ſo man vormahl 


der ertichteten Heydniſchen goͤtter. 

HT*NECTAR, guter wein; 
kkoͤſtlicher] wein. 

*NECTAR, [poctifdh] ſuͤßigkeit; an- 
nehmlichkeit. 

VNEELE, m. NEEL XF, fa. amu⸗ 

lirt; mit ſchmeltz belegt, aesicret. 

FNEB, ff. fif. [in dec bedeutung iſt 
es veraltet, un wird nur im fers 
gebraucht.] 

XNER, ſchiff; mittlere raum [mittel-gang] 
einer Firche. 

XNEP, beſteck; fuéteral, worinn des Koͤ— 
uigs tafel geraͤthe verwahret wird. 

NEFASTE,adj.m. Journefafte: tag, 
an welchem kein gericht gehalten ward, 
bey den Römern. 


[NEFLE, AM miſpel. 


H*AVECLE TEMSET LAŸAILLE 
LES NêFLES müriflent, ſprüchw. 
durch zeit und fleiß kommt cine fache sun 
ende. 

NèFLE, nichts-wuürdiges ding. Je ne 
l'ai pas pour des nêfles: es koſtet mich 
keine kirſch⸗kerne. 

NEBLIER Am, miſpel-baum. 

NEFRETIQUE, f. NEPHRETI- 
QUE. 

NE’GATIF,". NE GATIVE, fa}. 
verneinend. Propofñtionnegative: ein 
serneinender fag; ſpruch. Précepte ne- 
getif: ein verbietendes geſetz; verbot. 

ILALE VISAGENE GATIF, er fic 
het immer aus, als wenn er Das, fo man 
von ibm begehrte, verſagen wuͤrde. 

NE’ GATIF. Peines négatives: geſetze, 
dadurch gewiſſe perfonen von allen wuͤr⸗ 
deu und ehren-aͤmtern ausgeſchloſſen 
werden. 

NE GATIFS, [bey der ketzer- inquiſi⸗ 
tion] die, ſo die ketzeriſchen meinungen, 
fo man ihnen ſchuld giebt, alle laͤugnen. 
Demi négatifs: Die etwas geſtehen. 

NEGATION, MIſpr. Négacion] nein- 
wort; verneinendes wort. 

NE GATION, verneinender ſatz; ſpruch. 

NE'GATIVE,f.fueinworf; verneinen⸗ 
des woͤrtlein. 

NEGAVTIVE, verneinende meinung. Te- 
nir pour la négative : es mit der vernei⸗ 
nenden meinuug halten; mit denen hal⸗ 
ten, die nein su der ſache fagen. 

NE GATIVE, abſchlagige antwort. Ila 
euunenégative: er hat abſehlaͤgige ant⸗ 
wort erhalten; es iſt ihm abgeſchlagen 
worden. 


getragen. 


lieblicher XNEGE d'antimoine, [in er chymic] 


die blumen des ſpieß⸗ glaſes, flores an- 
timonu. 

XNE'GE, ſchnee-zucker; ein gezuckerter 
ſaft, ſo zu ſchaum gequirlt wird. 

FUN BELHOMME DENEF'GE, ein 
nichtswuͤrdiger kerl; elender ſtuͤmper. 

NEGER, NEIGER, v. impery. ſchneyen; 
Il commence à néger: es beginuet zu 
ſchneyen. 

XILA NEIGE ſur fa tête, [poetif] 
ſein haupt iſt beſchneyet; d. i. er grauet; 
iſt grau worden. 

NECGEUX, NEIGEUX, m. NE GEU- 
SE, jf. adj. ſchneehig; ſchuee-reich. 
Temsnégeux: ſchnee⸗ wetter; da es viel 
ſchneyet. 

NEGLIGE, fm. haus-kleidung eines 
frauenzimmers, oder zuſtand, darinnen 
es iſt, wenn es ſich nicht geputzet hat. 

NEGLIGE, verachtet; vergeſſen. 

NEGLIGE, unkuͤnſtlich; ſchlecht weg; 
ungeputzt. 

NEGLIGEMMENT, aau, unfloißig; 
unachtſamlich; uͤberhin. 

NEGLIGENCE, f.f. naclafigéeit ; ut 
achtſamkeit; ſorgloſigkeit; verwahrlo⸗ 
ung. 

— cEde ſtile; dans leftile, 
unachtſamkeit [unfleif] im ſchreiben. 
NEGLIGENCE, ſchlotterigkeit; achtlo⸗ 

ſigkeit; in geberden und kleidung. 

ALAMNEGLIGENCE, «dv. unacht⸗ 
ſamlich; uͤberhin. 

NEGLIGENT,". NEGLIGENTEF, 
fadj, unfleißig; unachtſam; achtlos; 
ſorglos. 

NEGLIGER, v. 4. verſaumen; rerwahr⸗ 
loſen; uͤberhin handeln. Negliger fes 
afiaires: ſeine geſchaͤfte verſaumen. Ne- 
gliger fesamis: feine freunde nicht ach⸗ 
ten; uͤberhin handeln. 

SE NEGLISER, nichts auf ſich halten; 
ſchlumpericht daher gehensfich nicht mehr 
ankleiden, wie es der wohlſtand erfordert. 

SE NEGLISER, in ſeinem amt, in ſeiner 
profeßion ſich laͤßig erweiſen. 

NEGO, fm. ein pote der Babylonier. 

NEGOCE, f ".bandluns ;faufbandel; 
gewerb. Faire un grand negoce: ſtar⸗ 
cken handel treiben. 

XFAIRE UN VILAIN NEGOCE, 
cine ſchaͤndliche handthierung treiben. 
Se mêler d’un dangereux negoce: ſich 
in einen gefaͤhrlichen bandel mengen. 


NE GATIVEMENT, «du. verneinender|NEGOCIANT, f. mr. handels⸗mann; 


weiſe; mit nein. Conclurre négative- 
ment; verneinender weiſe ſchlieſſen; den 
ſchluß mit nein machen. 

NEQE,NEIGE, ff. féuee. Un peloton 
de nège: ein fnce-ball. 

*NEGE, [poettid]iveiffe farb. La neige 
‘de fon teint: ibre ſchnee⸗ weiſſe haut. 
La nége de fes cheveux: ſein ſchnee⸗ 
weiſſes baar, 


kauf mann. 


|NEGOCIATEUR,NEGOTIATEUR; 


fm. Cfpx. Negociareur ] unterhaͤndler; 
mittels-matin; mittler eines bandels. I 
fut un des negotiateurs de Ja paix: 
er war cincr von den unterhaͤndleru des 
fricbens ; von denen, fo den frieden abgez 
bandelt, 
NEGOCIATION/NEGOTIATION, 


600 NEG NEI 
Iſprich alleseit Negociacion] band: 
lung: unterbandlung; berebuna. 

NEGOCIATION, der wechſel-handel, 
bey Fauf-leuten, 

NEGOCIER, v.a. handeln; abhandeln; 
—35 ki. Negocieruneafaire: eine | 
fache abhandeln. 

NEGOK 
treiben. Il negocie à Hambourg: 
bandelt in Hambura. 

NEGOCIER une lettre de change, ei⸗ 
nen wechſel-brief verhandeln. 

NEGOEIL, fm, art von ſee⸗brachſem, 
ein fiſch. 

NE'GRE, fem. ſchwartz-kopf; meer⸗teuſel; 
[fee- fiſch] 

NFGRE. f.m. ſchwartzer ſelave. 

NXEGBRERIE, .M ort, wo die ſelaven⸗ 
bo audler ihre ſchwartzen hinſperren. 

NE GRES-CARTES, robe ſchmaragde 
von der beften farbe. 

NE'GRIER, adj. Vaifleau négrier: ein 
ſchiff, damit man auf den febrentisen fela- 
ven-bandel ausgeht. 

NE GRIER, fm. ein ſchwartzer fclaven- 
haͤndler, der mit ſchwartzen ſelaven ban: 
delt. 

NEGRILLO, f.m. ein ſchwartzer metal 
liſcher frein, in den filber-bergivercen, 
in Chyli. 

NE'GRILLON, NE GRILLONNE, 
fm. & f. ein Eleiner fehivarsser, oder Elei: 
ne mohrin, unter io jabren. 

NEGROMANCIE,NEGROMANT,; 
ſ. NECROMANCIE. 

NEGROMANT,f(NECROMANT. 

NEGUND OO, fem. ein baum in Indien, 
zweyerley art. 

NEHALENNIE, f. f. eine gôttin der 
alten Gelten. 

NEHEMIE, fm, Nehemias, ein manns- 
name. 

NEIGE,NEIGER, f. NE'GE. 

NEïiESm.NEiE E,f. ag. ertranckt; cr: 
truncken; erfofen. Us'eſt neïe fous la 
glace: er iſt unter dem eis ertruncken. 

X EiE de vin, im wein erſoffen; blind 
voll. 

#NEÏE’de dettes,mit ſchulden uͤberladen. 

NEVdans la profperité, mit wohlſtand 
uͤberhaͤuft. 

NEïER; NOIER, va, [ bas letzte iſt 
mehr poetiſch] ertraͤncken; erſaͤufen. 
Neïerunchien: einen hund ertraͤncken. 

NEIER- uͤberſchwemmen. Le deluge 
neïa toute la terre: die fünd-flut Hber- 
ſchwemmte dic gantze erde. 

*NEIERK fon ſouci dans le vin, ſein leid 
vertrincken. 

* NXEIER fon viſage de larmes, ſich in 
thraͤnen baden; adermahio weinen. 

XNEÏER les couleurs, [beÿ der mahle⸗ 


er 


cey] ſchattiren; Die farben mit einauder| X NE’ PHRETIQUE, 


verſetzen. 


IER, v. n. handeln; handlung 


NE NEP 
ben EYER la boule, [im fugel-fpief] die 
kugel uͤber das ziel treiben, fo daf ſie an 
einem tiefern ort ſteben bleibet. 
*NEÏER, ſchwartz machen; verlaͤumden. 
NXEIER {on vin d' eau, zu viel waſſer in 
ſeinen wein gieſſen. 


NEER, bey dem ahr macher und an- 


deren künſtlern] vertiefen; einlaffen. 
In dieſer red-art iſt das wort ver: 
dachtig. 

SE NEÏER,v.7.crtrinden ; ſich erſaͤufen. 
JL s’eft neïé, en fe baïgnant: er if im 
kalten bad ertruncken. 

XNETON, firm. [in Funel-fpiel] das 
loch, da die Eugel, fu binein gctrieben 
wird, das ſpiel vertohren bat. 

NèLE, ouNESLE, eine kleine 
ſchelde⸗ muͤntz, vor biefem in Franck⸗ 
reich. 

TNELURE, ff. artvon amalirung. 

NEMBROSL, fem. art von feinem ſaff⸗ 
rat, in Egypten. 

NEMEEN,".NE ME’ENNE, jf. cdi. 
Jeux Neméens: die Remeifchen fpiele, 
dem Hercules ju ebren, bey den Gric- 
en, / 

NEMESIS, die ra: oder ftraf-gôttin 
der heyden. 

NEMORAL,fmouNEMORALES, 
JF pe. bas bianen-feff, fo in den waͤldern 
gebalten wird. 

NENIE, ff. [in ber alten ticht-kunſt 
leichen⸗geſang, bey den begraͤbniſſen; if 
auch eine goͤttin, die bey ſolchen trauer⸗ 
liedern praͤſidirte. 

NENNI, adv.[fpr. Nani] nein. 

NENTILLE,LENTILLE, ff. [bas 
erſte PSE oberband bebalten] lin: 
fe; doch fol man ſtets lentille fageu und 
ſchrei ben. 

NENUPHAR, fm. (ee-blume; waſſer⸗ 
Glie. 

NEOCORAT, f.m. amt cines tempel- 
pflegers. 

NEOCORE, Tauf ben alten fau: 
müngen.] Ville Neocore: eine Grie- 
chifche, jedoch bem Ron. rech unterwor⸗ 
fene ſtadt, welcher die pflege eines tempels 
anbefohlen war. 

NEOMPNIE, [.f. neu⸗mond, bey ben 
Juden. 

NEOPMITE. f#. neu-bekehrter Chriſt; 
bekehrter Serbe, oder ander unglaͤubiger. 

NEPENTHES, NEPENTHE, Gu 
NEPENTHE'’, fm. ein kraut, das 
ſchmertzen und traurigkeit vertreiben fou. 

NEPET A, f.m.faten-fraut; nepf. 


[N EPHALIE, ff fefr der mafigen oder |” 


nuͤchternen, fo die Gricchen der ſonnen, 
dermoraen-rothe, dent mond und der Ve⸗ 
nié zu ehren feyerten. 

ff. frein 


ſchmertz; nieren⸗ ſtein; —— ſtein. 


NEÏER, anfeuchten; viele feutigéciten|NEPHRETIQUE, ein cel-ffcin. 


auf etwas gieſſen. 
NEAIERK upe bille, [auf der teud:tafel] 
cine kugel in Das Loch ſpielen. 


XNE’PHRETIQUE, «4j. die lenden 
Enieren] betrefend. Golique nephreti- 
que: reiffen in den lenden. 


NEP NER 
NE PHRETIQUE, J. f. lenben: oder 
ricf-ftain, Fomint aus Tnbien. 
NE'PHRETIQUE, adj. bois néphreti- 
que: grieß⸗ holz/ kommt aus eu Spas © 
mien. 
NEPHRETIQUES, artziey⸗mittel vor 
den nieren⸗ſtein. 4 
XNEPHRITE, on RENALE, ff. k 
(in ber anatomie] der erſte wirbel/ un⸗ 
ter den fuͤnf lenden wirbeln. 
NEPOTISME, fem. quuſt; erhebung; 
anſehen der Paͤbſtlichen verwandten. 
NEPTUNALES, ff. as Sept 
feft, bey ben Rômern. 
NEPTUNE, fm Neptunus; der abgot # 
des meers, bey den alten Heyden — 
*NEPTUXE [poetifth] bat meer. * 
terre & fur Neptune: gt land und waſ⸗ 
fer , LA 
NEPVEU, f NEVEU. — 
T NEQUEDA NT, a4v. künftig tie 
ins finfcide. 
NEQU ND O, fm: ein baum, in Indien. 
NERE'E, fr. Nerevs, ein meer⸗gott, 
bey den Zeyden. ——— 
NEREIDES, SI. meer⸗nimfen; meer⸗ 
gottiunen, der alten Zeyden. 
NERET, f.m.alte gattung fuͤber/ à in 
Srandreid. 
NERE, fm. fcnne: ſenn PR | 
+ * * benſel von einem ochſen | 
irſ | 
*L'ARGENT EST LE NERF de EP à | 
guerre, geld giebt den nach ruck i im Ériegs 
ohne geld if nicht gut krieg fuͤhren. 
XNERF, in bec bau⸗kunſt)] ribbe in ei⸗ 
nem aewolb. 
XNERF, ader in den blaͤttern Der Grâuter 4 
und baume. 
XNEREF, ſthnur; ribbe auf den ruͤcken ci | 
nes buchs. 
NERFS, [bey bem fifher] gewiſſe frite | 
an dem ſenck-hamen. 
NVBE, ſtarcke; kraft. Un diſcours fans 


r. 








nerfs: eine rebe, die weder —— 
ſaft hat. * | 
aus dem ſtaub machen. 

XNERF FERURE, [bey bem. veut 
hintern fuf in den vorderen. — 

NERINDE, art vom weiſſem, aber 

NERIT À, art von meer ſchnecken, ſo den J 
land⸗ſchnecken, an figur und groſſe (A b + 

NERON, fo. Nero, name des VI. à — 
Kayſers. 5 "1 | 

NERPRUN, ſech born rca —J 
kreutz: beer. 

XNERVAISON, f. f. [in set | 
Funft] geñder des Frag-fteins. : cu 
vermiſchung and “vércinbarung der fee 
nen⸗ und ſpann⸗ adern. 


TIRERLE ER h dabon laufen: id 
ſchmid] einhauen des pferds mit den 
ziemlich gryben kattun, aus Oſt Indie 
kommen. 

NERON, ein grauſamer tyrann. 
INERTE/, die ſchwaͤrtze. 
XNERVAISON, [in der heil- -Funft] 
XNERVE’,". NERVE'E; fa. Lg 


NER NET NET NEU 
der mappen-Funft] geadert; mit adern, deutlich; unverboleu. A vous le tran- 
durchzogen. cher net: daß ich es unverholen heraus 
IMNERVER, V a. mit ſennen beziehen; be⸗/ ſage. Dire tout net fa penfée: ſeine 

ziehen; bedecken. meinung freymuͤthig ſagen. 
XNERVER un livre, [ bey bem buch · NETHINEEBNS, fr. die Nethimin, 
binber] ein buch mit ſhnuͤren verſehen. aufwaͤtter der prieſter im tempel, bey 

NERVEUVX, m. NERVEUSE, f.adj.| ben Juden. 

aderiq; da ſenn⸗adern find, Partie ner- NETTEIEMENT, ſ.NETTOIE- 


] EU 691 
Je romps tous les neuds qui m'atta- 
chent à vous: ich zerreiſſe alle die bande, 

fo mich an euch halten; D. i. ich fage euch 
alle freundſchaft auf. 

*YNEUD, fibmürigfeits hinderung. Sa- 
voir le noeud de Pafaire: ben knoten 
wiſſen; wiſſen, was die fache aufhaͤlt. 

XNEUD, knote an den gewaͤchſen. 




















| veufe: ein aderiges theil; alicb. MENT. XNEUD, knobbe; aftan dem baum. Pois 

| "NERVEUX, ſtarckvon leib und glicbetu.INETTEMENT, «dv. reinlich; füuber-| qui eft plein de meuds: knobbig; aftig 
Homme nerveux: cin ſtarcker manu. lit. Setenirnettement: ſich reinlich/  bolg. 

| -*STILE NERVEUX, einefrdftige{bin-| halten. Cela eft nettement travaillé:| X NEUD, [in der ftern-Funft] der ort, wo 

| dige; nachdruͤckliche) ſchreib⸗art. das iſt ſauber gearbeitet. Die planeten die ſonnen-ſtraſſe durch— 

XERVIN, #. NERVINE, Mad,. FECRIRE NETTEMENT, deutlich ſchnelden. 

[in der heil⸗kunſt] was die fpann-adern | lverſtaͤndlich; reiulich] ſchreiben. . [XNEUD, [in der beil-Funft] knorre au 

| ſtaͤrcket. NETTEMENT,aufribtie. Je vous dis den gelencken derer,fo mir der gicht behaf 

Im XNERVURES, lin der bau-Funft]| nettement: ich ſage euch rund heraus. tet find. 

geaͤder des krag⸗ ſteius NETTEÏIER.NE TOÏER,v.a.[daser-| X NEUDS, [beÿ er jagerey] wammer, 

| | NERVURE d'un livre, die fnüre auf] ſte ift bas gemeineſte] reinigens fau: am hirſch. 

| dem ruͤcken eines buchs. bern.  Nétcïer les fouliers: die ſchuh NEUDS, [auf bent ball-baus] bic kno— 


NERVURE, kleine ſchnuͤrlein fo vor bie-| putzen. Neteierunechambre: ein ge⸗ ten ait deu geflochtenen faiten des rackets 
fem auf die kleider naͤthe gefchet worden. | machfaubern ; kehren; ſcheuren. 


| L'ORDRE DU NEUD, der otden der 
- NESTORIANISME, f. m. Fekerey|*NE TETER la mer de corfaires, bag 


verbindlichkeit, ein vitter-orden in Nea— 


| 

| 

| X 

| des Neftorii. À meer von fec-taubern reinigen; Die ſee⸗ polis: iſt aber nicht mehr im weſen. 

UN NESTORIENS, fm. ketzer des fuͤnften ]) raͤuber vertreiben. NEVEL, fm. eine kleine geringe muͤntz, 
| Seculi. meute XNETEIÏER, [in ber Friegs-arbeit.]| auf der küſte von Coromandel. 

n GNESUN, ou NESSUN, a. Éciner;|  Neteïer le foffé : deu graben beſtreichen; NEVERS, ff |bey den blumen:fen- 
| kein einiger. mit bem geſchutz der laͤnge nach befchicf | nern] cine lein-blüt-farbige, rothe und 
.… ANESUN, ou NESSUN, niemand. feu. Netteïer la tranchée : den fauf-gra- weiſſe tulipan, 


NET, ".NETTE, % adj. rein; faubet.| benreinigen; den feind aus dem lauf-gra— 


| — NE VEU, fm. des brudern oder der ſchwe 
| Place nette: ein reiner otf. Afliettel Gen ſchlagen. 


fer fobn; nefe. 


nette: cinreinerteller. Verrenet: ein |+*NETTEÏER un homme fans verget-*NOS NEVEUX, unſere nachkommen. 
reines alas. Mettre au net: ing reine te, cinen tuichtig abſchmieren. . JARRIERE-NEVEU, f.. des brudern 
| briugen; rein abſchreiben. FXNETEVMKleé tapis, alles auf dem ſpiel) oder der ſchweſter enckei. 


| | NET, rainlih… Cet enfant eſt net dès | ſtehende geld gewinnen. 

| Vâge de deux ans: bas find bâit fiÿ{*NETTEÏER fon bien, ſein vermoͤgen 
einlich, br. thut nicht mebr in die und ſachen in richtigkeit ſetzen. 

windein, in Sas bemb oder bett, tu |*NETTEIER une penfée; einen gedan⸗ 


CARDINAL NEVEU, Cardinal, fo des 
Pabſts verwandter iſt. 

NEVEU à la mode de Bretagne, eines 
geſchwiſter-kinds ſohn. 


ſeinem zweyten jahr an. cken klar und deutlich machen. UF, a4j. num. card. mew. Trois fois 

NET, unsermiſcht; unverfaͤlſcht. Du vin]NE TETEUR,/f.".reiniger; puñer. Net-| crois font neuf: drey mabl drey iféneutr. 
net: unverfaͤlſchter wein. teïeur de dents: zahn⸗putzer; zahn⸗ artzt. Charles neuf; Carl der neundte. 

2 NET, eben; glatt; obne flecken. NETTETE, reinigkeit; ſauberkeit. La XEVUEF, fm. bie geneundte zahl. Conter 


NET, ler; ausgerdumt. Trouver mai-] netteté du criftal; de l'eau: die rei- 


jusqu’à neuf: bis auf neun zehlen. 
fon nette: das haus leer von gerathe| nigkeit des eriſtalls; des waſſers. Nette- 


NEUF, die ziffer nuun. Ecrire un neuf: 


finden. té des habits: ſauberkeit der kleider. eine neun ſchreiben. 
NET. Faire tapis net: alles geld, fe auf *NETTETE de langage, reinigéeit im ELLE ENTRE DANS SON NEUF, 
dent ſpiel ſtehet, gewinnen. reden und ſchreiben. ſie tritt in den neunten monat ihrer 


NEH aufrichtig; unſchuldig; unverweis⸗ NFTTOIEMENVA . gaffen-reini- 
fi. Vn procedé net: cinaufriptiges |  gung, vom Fotb. Nettoïement d'un 
verfahren. Une vie nette: ein unvet:| port: reinigung eines bafens. 


ſchwaugerſchaft. 
NEUF de coeur, die rothe neue, in der 
Farte. 


weisliches leben. NETTOÏER, ſ. NEFTEIER. NEUF, ". NEUVE, Maqdj. neu. Man- 
NET. Faire maifon nette: alles fein ge-|NÉUD,NOEUD.fm.[fpr. Nes]fttote:| veau neuf: ein nouer mantel, Terre 
finde abſchaffen; fortiaaen. fchleife ; püfthel. Faire unneudaubout| neuve: neues lanb; neu⸗-erfundeues 
ILEST SAIN ET NET, et bat garfei-| du fil: einen knoten am enbe eines fa:] land. Etre habillé de neuf: neu ge— 
ne beſchwerung iſt geſund wie cin fiſch. dens ſchuͤrtzen. Unneudcoulant: eine kleidet ſeyn. 


xEL bey der bandlung] die waare an| ſchlinge; ſchleife. Un neud de rubans: 


T*VALET QUIFAIT LE BALAI 
fich ſelbſt, ohne bas faß, bie einballi⸗ cire fchleife band. Unneud de cravatte: 


NEUF, ſprüchw. er kehret wohl, wie die 


rung u. d. ein geknuͤpft bals-tuch. Unneud d'épau⸗] neuen beſen; d.ei er nimmt ſich int an⸗ 
TILEXNED, eine reine [d. i. rich-/ le: ein achſel band; puͤſchel bandaufocr| fang ſeines dienſts fleißig an. 
tige und deutliche] ſchreib⸗art. achſel. Neud d'amour: geſchlungene B0185 NEUF, bois, das nicht gefloͤſſet, 
NET, adu. auf einmal, gank und gar,| ſchleife. fonderu auf ſchiffen gebracht worden. 
Cela s'eft caflenet: biefesiftauf einmal | XRIS, QUI NE PASSE PAS LE NEUDITERRES NEUVES, felder, die lauge 
entzwey gegangen. dela gorge, gezwungenes lacher. brach gelegen, und vor kurtzem wieder um⸗ 
AU NET, adv, blos. Les créenciersont| Y NEUDS des doigts, die knochel an deu] geriſſen worden. ; 
- miscethomme au net:diefdhuld-berren | fingern. “FAIRE CORPS NEUF, zu voriger ge⸗ 
haben biefen menſchen gantz blos gelaffen, | JC N EU D de la gorge, der oberfte Fnorpel| ſundheit wieder gelangen, nachdem der 
ihm alles genommen. an der luft⸗roͤhr ; adams⸗apfel. Lib, durch purgiren, wohl gereiniget wor⸗ 


NET, TOUT NET, 4au freymuüthig; * NEUD, verbindung; verbindlichkeit. — der beil-Funft. crue 
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NEU NEZ 


FAIRE MAISON NEUVE, alle ſeine XNEUVIE'ME, [in der mufic] eine ver⸗ 


leute abdaucken. 


doppelte ſecunde. 


F*CELA LUI ARRIVERA PLG-INEVVIEME, aq,. der neunte. 


TÔT QUEROBE NEUVE, das fan 
ihm leicht begegnen. 
XNEUF, lauf der reut-babn.] Cheval 





NEUVIEME, J.f. neunter ſequens im 


pifet-fpicl. j 
NEUVIEMEMENT, a4advu. zum neunten. 


neuf: ein pferd, das noch nicht acritten, | NE Z, .m. nafe. Nez camus; épate: eine 


oder angefbannet worden. Cechevala 
fait pieneuf: das pferd bat einen neuen 
buf befonimen. 

NEUF, beſtuͤrtzt; verwundert. 

*XEVF, fremd unerfahren; einfaͤltig. Je 
fuis neuf en cette ville: ich bin fremd 
Enoch nicht bekannt)] in dieſer ſtadt Hom- 

ans les afaires: ein neuling 
in den geſchaͤften; der geſchaͤfte unerfah⸗ 
zen. Une ſille ſort neuve: ein gar ein⸗ 
faͤltiges maͤgdlein; das ſich unter den leu⸗ 
ten noch nicht verſucht. Un coeur neuf: 
“ie junafer, welche nod nicht geliebet 

at. 

NEUFME,/[.f. {in Sen gewohnheiten)] 
der neunte theil aller fabrnif eines ver- 
ſtorbenen für deu pfarrer; 1ft aber ver: 
minbert morden. 

NEUFVAINE, f. NEUVAINE. 

NEUFVIEME,f. NEUVIEME. 

NEUME, ſin dev fing-Funft] verlaͤngter 
thon auf der letzten ſylbe eines kirchen⸗ 
oder chor⸗geſangs. 

XNEVURE. f.cine beringg-bunfe, ſchiff 
damit die Sollander auf ben herings 
fang auslaufen. 

X NEURITIQUE, fm. adj. [in 
der beil-Funft] artzuey für die fpanu- 
adern, die folche ſtaͤrcket. 

XNEUROGRAPHIE, f. f [in ser 
zerglieder-kunſt] beſchreibung der fen- 
nen; fpaun-abern. 

NEUROLOGIE, ff. lebre vou den 
ſennen; ſpann⸗aderu. 

NEUTRALEMENT, «dv. als ein 
neutrum, als ein mittel⸗ genus, in der 
ſprach⸗ kunſt. Ce verbe s’emploïe 
quelques fois neutralement; dieſes 
verbum wird zuweilen als ein neutrum 
gebraucht. 










platte /ſtumpfe] naſe. Un maitre nez: 
cine baupt-nafe; groſſe naſe. Nez aqui- 
lin: eine habichts⸗naſe. 

‘ NEZ de bette-rave, rothe nafe eines 
ſaͤufers. 

PARLER DUNEZ, durch die naſe re- 
den; ſchnuͤffeln. Le nez d’un cheval: 
die nafe eines pferds. 

+*DONNER SUR LE NE7Z,einenteins 
auf die ſchnautze geben; einctnaul-fchelle 
reichert. 

f*IL N'OSE MONTRER LE NEZ, 
er darf fich nicht ſehen laſſen. 

T*FERMER LA PORTE AUNEZ, 
einem bic thuͤr vor der nafen zuſchlieſſen. 

T*MENER PARLE NEZ, einen bey 
der nafe herum fuͤhren; eine nafe drehen. 

T*DEMEURER AVEC UN PIEDE 
NE 2, cinelange naſe kriegen; mit einer 
langen nafen absichen. 

f* AVOIR BON NEZ, eine gute naſe 
baben: D. i, verfmigt Jverſchlagen] 


ſeyn. 

FIL À LE NEZ LONG, er ſiehet vor⸗ 
aus, wie bie fachen gehen koͤnnen. 

Ê* NE VOIR PAS PLUS LOIN QUE 
SON NEZ, unvorfichtig Cunbedacht- 
fant ] ſeyn. 

f* C'EST POUR VÔTRE BEAU 
NEZ: ce n’eft pas pour vôtre nez, bit 
magſt Die nafe davon laſſen; das if nicht 
fier dich. 

T*TIRERLES VERS DUNEZ, eineu 
ausholen; cinem die kuͤnſte abfragen. 
f*JETTER UNE CHOSE AUNEZ 
de quelcun, einem etwas vorwerfen; 

aufrücen. 

È*EST-CE A VOUS A'Y METTRE 
LE NE2, was haſt bu dich darum zu be- 
kuͤmmern? 


NEUTRALITE,, ff neutralitaͤt; "DONNER DU NEZenterre, ju kurtz 


fonderung : da man mit Feinem unter 
den kriegenden theilen subält. Les 
Suilés gardent la neutralité: die 
Schweitzer bleibenneutral. 

NEUTRE, 4q,. neutral; der keinem theil 
anchanget. 

XNEUTRE, [in der ſprach kunſt)] das 
ungenaunte geſchlecht der nenn⸗worte. 
NEUTRISER, v. 4. [in der ſprach⸗ 

kunſt] su einem neutro machen. 
NEUTRITIQUE,f. NEURITIQUE. 
NEUVAINE, f.f. [in bec Rémifen 
Five] neun⸗taͤgiges gebet. 
INEUVAINE, die neun kunſt⸗gottinnen, 
oder muſen. 
NEUVIEME., f.m. der neunte theil ei- 
nes gantzen. 
NEUVIEME, der neunte tag im monat, 
Des ficbers u. d m, 


kommen; uͤbel anlaufen; kahl Savon 
kommen; den kuͤrtzern ziehen. 

ESAIGNERDO NEZ, ſprüchw. in 
ſeinem vorhaben oder verſorechen zuruͤck 
bleiben; ſein vorhaben ſtecken laſſen; ab⸗ 
geſchreckt werden. 

+*RIRE AU NEZ de quelcun, einem 
ins geficht lachen ; eines ſpotten. 

T*JE N’AI PAS LENEZ tourné vers 
cela, die nafe ſtehet mir nicht darnach; 
ich Gin nicht darzu geneigt. 

f*IL FAITCELA A MON NEZ, er 
thut Das vor meinen augen. 

HNEZ,nafe: acruc. Chien quialenez 
bon: ein hund, der eine gute nafe bat ; 
die four wohl riechen Fan. 

XNE Z, der vorſtewen; die ſchnautze eines 
ſchiffleins. 


NEZ, das rohr, unten an einem blaſe⸗balg. 


* NEZ NIC * 

NE7, el vorgebuͤrge, auf ben weſtlichen 
Füften in Normandie. 

NEZ coupé, pimpernoͤßlein. è 

XCHEVAL, QUI PORTELE NEZ 
AU VENT, pferd das bie naſe ſo hoch 
als die ohren traͤgt. — 

NGOMBO, fm. der groſſe prophet der 
Moren. —328 

NHAMBI, f.m. ein Americaniſches ges 
tâche, fo ſcharf nach gewuͤrtz ſchmeckt. 

NHAMDUI, f.m. eine groſſe und wie 
ſilber glaͤntzende ſpiune, in Braſilien. 

NL cer. weder; noch. Ni vous, ni moi: 
weder ibr, noch id. Les oifeaux nefe- 
mentnine moiflonnent: die voͤgel fñen 
und erndten nicht. Là 

N1 plus, nimoins, adu.tueber mehr/ noch 
weniger; glcichviels eben. Iln’enfera 
ni plus ni moins: es wird darum nicht 
mehr oder weniger gefthchen. I1y acent 
écus, ni plus ni moins: es find eben 
hundert thaler, nichts druber oder drun⸗ 
ter. 

NIAIS, fr. toͤlpel; kalb; unverſtaͤndiger 
ltummer] menſch. 

+* C’EST UN NXIAIS de ſologne, ſpr. 
das iſt ein ſchlauer gaſt; er hat es hinter 
den ohren. —* 

NIAIS, ein tummer vogel, in America, 
der ſich, mit der hand, fangen laͤßt. 

NIAIS, "M. NIAISE, f adj.tumm; ein⸗ 
faͤltig; ungeſchickt. Un garçon fort 
niais: ein fer vober [tummer) knabe. 
— niaiſe: ein tummes leinfaͤltigee] 
anſehen. 

XNIAIS, [bey der faldnerey.] Oiſeau 
niais: ein juuger vogel; der nod nicht 
abocrichtet iſt; den man aus dem neſt ges 
nommen hat. 3 


il 


NIAISEMENT, ad. tummer ['unge: " 


ſchickter ] weiſe. ty 


HNIAISER, 2.2. ture poffeu [tinbeës | 


poſſen; cinfaltige haͤndel] treiben ; ſich 
pan einfaltig ſtellen; laͤppiſches zeug 
reden. 


NIAISERIE,/..f. lapperey; einfaͤltige 


haͤndel; kinder poſſen. 


NIAUCOMI, f.m..ein baum, im land M 


der ſchwartzen, deſſen rinde fo ſcharf mie 


pfeffer iſt. 


— 


NICAISE, fem. Nicaſius; ein manns⸗ 


rame. À 
NICE, ed. tumm; einféltig. 
PROMESSE NICE, [in en alten 
gemwobnbeiten] cine verbeiffung, fonder” 
pfand und verſicherung. 14 
NICE'E, f.f. eine votée tulipan, mit ei⸗ 
nem weiſſen atlas-artiqen grund. 
+NICETTE, adj. f.eine cinfâltige, tum⸗ 


me, noch unerfahrne weibs⸗perſon. a 


XNICHE, ff [in bec bau-Funff] bit 
der⸗blinde. 

NXICHE, verdruß; ſchaͤdlicher poſſen; 
ſtreich. Faire niche fur niche à quel- 
cun: einem einen poffen Uber der an⸗ 
dern thun. 

NICHE'E, neſt; neſt voll. Prendre 

toute 


— 
2 


4 


NIC NID 
« coutelanichéc: das gantze neſt ausneh⸗ 
men. 
ANICHEE,alerband bèfes volck, in einem 
haus beyſammen. 
NICHER, v.#. SE NICHER, v. r. ne- 
ſten; niſteln; nefter bauerr. s 
“IL SE NICHE par tout, er niſtelt 
uͤberall ein; er thut ſich allenthalben su. 
IL SE NICHA derriere la porte, er 
ſtellete fich lverſteckte fich] binter die thuͤr. 
NICUER quelcun, einen einſtecken, in 
das gefaͤngn (cher. 
NICHOIR. fm. ſſpr. Nichoi] canarien⸗ 


aus Anne. 
NICODEME, f. 1. Nicodemus; ein 

manns name. 

XICODEME, ein tummer ſchoͤps; al⸗ 

berner kerl. 

NICODEMITE, fm. & f. der oder 

die, ſo die wahrheit nicht frey bekeunen 

% arf. 

COLATES, fm. Nicolaiten; ketzer, 

} zu der apoſtel zeiten. 

NICOLAS, Em. Nielas; Miel, ein 
manns⸗name. 

… NICOLE,/S Nicole, einwcibs-name. 
NICOTEAUX,fNIGOTEAUX. 
NICOTIANE, ff [fpr. Nicuciane] 
N tabac; rauch-tabact. x 
NID, f m.{[bas iſt ſtumm] neſt. Oifeau 

qui fait fon nid: ein vogel der fein neſt 
baut. 

NiD d'oifeau,sogel-neff, ein gewãchs 
*NID, wohnung, bett einer perſon. Cet 

homme ne fort point de ſon nid: der 
maun kommt nicht aus feiner wohnung. 

NIdD, eine ecke, dahin ſich einer verkriechet 

two er ficher if: 

"NY D d'oifeau des Indes, ein Indianiſches 

vogel⸗neſt, da man iffet. 

#YUN NID àrats, ein ratzen⸗neſt; gerin⸗ 
ges ſſchlechtes] wohn⸗ zimmer; haus. 
#*PRENDRE LA PIE AU NID, 

ſpruchw. ein gutes gluͤck erlangen; einen 
bdortheil davon bringen. I] croit avoir 

….  rrouvé la pic au nid: er dencket wun⸗ 

deer was er gefunden. 

M jtiL N'Y AVOIT PLUS QUE LE 

NID, ſprüchw. der vogel tuar bereits 
davon. 

PETIT A PETIT L'OISEAUFAIT 

SON NID, ſprüchw. na und nach) 
kommt man zum zweck. 

Ÿ* A CHAQUE OISEAU SON NID 
2 left beau, es tft einem nirgends beffer, als 

in ſeinem hauſe. 
$*TROUVER UN BON NID,inbolle 

haushaltung kommen; su einem tuobl 

eingerichteten hausweſen gelangen. 

Li PONDRE AU NiDd'unautre, ſeine 

eyer in ein frein d neſt legen; einen zum 
hahnrey machen. 


— 
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. becte. . 1 
… +NICHON, AAennlein; vertleinert | X 


NID NIL L 
phiole, darein der mercürius eingeſchloſ⸗ 
ſen ift. 

NIDOREUX, [in bec beil-Funfr] fin: 
ES uͤbelriechend, wie z. e verbrannt 

orn. 

NIECE., ff. des bruders oder dcr ſchwe—⸗ 
fer tochter; nichte. 

NIELLE, NUILE, f.f. meel⸗thau. 

NIELLE, nardus; ſpike. 

NIELLER, v.e. meel⸗thau geben. Le 

tems pourroit bien nieller Les bles: 

Das wetter Eau leicht einen mecl-thau ge- 

ben; das getreide durch einen meel-thau 

verderben. 

NIELLER, [bey bem bild⸗hauer)] 

ſchmeltz⸗werck auf fiber tragen. 

SNIENT, nichts; jeno rien. 

NIEPER, fm. Dnieper; eên ſtrom in 
Reuſſen. 

NIER, v. a. leuguen. Nier fort & ferme 
un crime: ein verbrechen leugnen. 
Nier la providence: Gottes vorſehung 
nicht erkennen wollen; verneinen. 

NIER, verſagen; abſchlagen. Il nie 
l'aumône à ce pauvre: er verſaget dic- 
fem armen ein almofen: iſt in otefem 
verſtand nicht ficher, 

TNIERS, A m. cincs brubers oder einer 
ſchweſter Find. 


INIERKT, es tar nicht, oder wird nicht 


ſeyn; n'écoit pas, ou ne fera. 

NIE, fm: cin gewaͤchs, in Japan, beffen 
weiſſe frucht den Finder angenehm und 
qut iſt. 

NIGAUD, m toͤlpel; tummer, einfaͤl— 
tiger menſch. C'eſt un nigaud: er iſt ein 
tummer kerl. 

+NIGAUDE, einfaͤltiges maͤgdlein; 
kalb. 

+NIGAUDER, v.s. kinder- poſſen trei⸗ 
ben; kaͤlbern. 

NIGAUDEBRIB.Mkaͤlberey; Finber- 


voſſen. 

NIGELLE, M ſchwartzer, oder roͤmi⸗ 
ſcher, coriauder. à 

XNIGOTEAUX,;ouNICOTEAUX, 
fm. in vier ſtuͤcken getheilte dach⸗ſteine. 

NIGROMANCIE,(NEGROMAN- 
CIE. 

NIGU A, fem. art von kleinem, aber ſehr 
beſchwerlichem gewuͤrm, in Indien. 

NIL, fm. Nilus ein fluf,in Africa. 

XNIL, [in der fteun-Funft] der Mil-fluf, 
ein fudliches geſtirn. 

NIL eine Indianiſche münte. L 

NILLAS, f.m. ein Oſt-Indiſcher zeug, 
von baft und ſeide. 

NILLE, ff. gâbeleit an dem weinſtock. 

NILLE, kleiner ring⸗nagel, der die fâcher | 
ber kirchen⸗ fenſter im ſtand erhaͤlt 

XNILLE, NIGLE, ou NELLE, [in 
bec wappen-Funft] art von ancker⸗ 
creut, fo doch viel cuger und fubtiler, als 
gewoͤhnlich, iſt 


XM, [in der alchymie] das philoſophi⸗ XXAILLE, NELLE, ou ANILE, [in 


ſche ey eine glaſerne phiole/ mit einem 
langen bals, Nit de poulet: eine 


CU 


ber wappen-fFunff,] Croix nillée:! 
muͤhl⸗ eiſen⸗ ereutz. 


NIL NiT 60? 

FNILLON, AAennlein; vertleinert 
von Anne. 

NILOMETRE, où NILOSCOPE, 
fe. ein werckzeug, damit die ticfe des 
waſſers aus dem Milo, wenn er auégetrez 
ten, gemeſſen wird; andere Dalten es 
für eine ſaule, daran man die höhe 
deſſelben ſahe. 

NILS, f.m waſſer⸗faͤlle, groſſe waſſer⸗ſtrah⸗ 
len u.d.m. bey Sen alten Römern. 

NIMBE, fem. circkel uͤber dem haupt eini⸗ 
ger Kaͤyſer auf den alten muͤntzen. 

NIMBO, Am. ein baum, in America, 
deſſen gelblichte fruͤchte, wie kleine ofi- 
veu, ausſehen. 

NIMETULAHIS,ouNIMERULA- 
H1S,f.m,cin Tuͤrckiſcher muͤnchs⸗orden. 

NIMPHE,NYMPHE, Xuymfe; waſ⸗ 
ſer⸗goͤttin, der alten heyden. 

*MIMPHE,[poetifth] cine buhlſchaft. 

?* NIMPHE potagere, gras-magd; bau⸗ 
ren-magdicin. 

NIMPHEA, ou NYMPHE A, fem. fee- 
blumen. 

NIMFHEE, fem. cit gebaͤue in der ere, 

ait bielen grotten und ſpring-waſſern. 
auch nymphen⸗bildern. 

NIMPHEE, f.m. ein groſſer ausgezierter 
faal, wo man, um die gebuͤhr hochzeit bal: 
ten Fonnfe, tm alten Rom. 

XNIMPHES, [in ser anatomie] waſſer⸗ 
lefsen der weiblichen ſcham. 

NIMPHES, ungeziefer-haut, darinnen cé 
ſteckt, bevor es auskriechet. 

NIMPHOÏDE, f.f. ein waſſer-gewaͤchs, 
das einige unter die ſee-blumen zaͤhlen. 

NINON, fm. Aennelein; verkleinert 
aus Anne. 

NIORBE, eine blume, in Peru, fo der 
pomerantzen⸗bluͤt aͤhnlich, aber lieblicher 
riechet. 

NIOT, das ey, welches man allezeit im biz 
ner⸗ neſt zu laſſen pflegt. 

NIOU, fem. ein klein laͤngen maß, in 
Siam. 

NIPER, ou NIPPER, v.4. mit leinen 
FL und anderem kleinen gerâthe ver: 

ehen. 

NIiPES,f.f.plnlunber; hader; klein ge⸗ 
râth. kleider werck; kleinigkeiten. Elle 
ade bonnes nipes: fie bat gute kleider; 
fie iſt wohl mit kleidern verſorget. 

+NIQUE, ff. wincken; ſchuͤtteln des 
baupts, zum gcichen einer verachtung 
Faire la nique à quelcun: über einer 
das baupt ſchutteln. 

Ÿ*FAIRE LA NIQUE aux richelles, 
den reichthum verſchmahen. SPL 
NIQUET, fm. eine alte Éleine muͤntz, iu 

GrancFreich, etwa zwey heller werth. 

NIREUPAN, .m wohnung der gotfer, 
in Siam. | : 3 

NISI, fm. giuſeng, cin gewaͤchs, in 
China. ' l . 

NISPERO, f#. baum in America, def 
(en groſſe biru-formige frucht da bochge- 
achtet wird. 


INITIOMETRE, M. ein inſtrument, 
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dadurch man erkennet, ob die [uft ſeuchter 
oder trockner wird, beift fonft hygro- 
metre. 

NITOUCRHE, ff. Faire la fainte Ni- 
couche: fic fromnt, tugendbaft, zuͤch⸗ 
tiganftelleir. (fprüchro.] 

NITRE, f.m.falpeter; falnitet. 

NITREUX,"M.NITREUSE, f. ad;.fal- 
peterhaft; falpeterif. Des cerres ni- 
treufes: ſalpeteriſche erde. 

NITRIERE, f. f. ein ſalpeter-gewoͤlbe, 
darinnen der fafpeter ſech formiret. 

NIVEAU, m.ritavane; waffer-mage. 
Mettre de niveau ; à niveau: nach der 
wage richten; wag⸗recht legen. 

*SE TROUVER AU NIVEAU 
d’un fac: einem abgeſchmackten kerl 
gleich geachtet werden. 

TAJUSTE" AU NIVEAU, nett und 
fauber aufgerutzt; gar eben angethan. 
NIVEAU dela campagne, das ebene feld; 

der gleiche boden; die gleiche erde. 

NIVELER, v. a. nach der waſſer⸗wage ab⸗ 
meſſen; richten. 

I*NXIVELER, tadeln. Ine fait que ni- 
veler: er thut ſonſt nichts als tadeln. 
NIVELEUR, Am. der etwas nach der 

gleich⸗wage richtet. 

NIVELLEMENT, ſim. richtung nach der 
gleich-tvage. 

NIVETTE, f.f. art von pfirſchen. 

NIXE, fm. cin goͤtze, der den gebdfrerin- 
uen helfen fuite, bey den Rômern. 

NO, fm. fleiner Noah, trame, fo ben klei— 
nen Fnaben, die fo beiffen, gegeben 
wird. 

SN 0, pron pol]: unſer; at ffatt nôtre. 

EN O, dv. ſchwimmend; à la nage fagt 
man. 

N'OACHIDES, Noûb Finder, und alle 
fo von Abraham entfproffenr. 

NOBILIAIRE, m geſchlecht-⸗regiſter; 
land-buch; verzeichniß der geſchlechter 
eines landes. 

NOBILISSIMAT, fr. wuͤrde eines 
Nobiliſſimi, war vor dieſem der Roͤm. 
Kayſer titul. 

NOBILISSIME, edj.m. titul der Kay— 
ſerlichen prinsen, voralters. 

NOBLE, fm tonadel; edelmann. 

NOBLE à la rofe, f.m. roſenobel; eine 
golbene miünts in Ængelland und 
Srandreid, 

NOBLE-HENRI, fm. eine goldene 
müntz in Franckreich. 

NOBLE,ady.ebel; adelich. Fief noble: 
ein adelich lehen. 

*NOBLE, edel; vortrefflich; loͤblich. 
Cœur noble: ein edles hertz. Action 
noble : eine edle [loblidhe] that. Stile 
noble: eine edle ſchreib⸗art. 

NOBLE épine, weiß-dorn; hage⸗dorn. 

KXNOBLE, [in der zergliederungs⸗ 
Funft.] Les parties nobles du cerps: 
die eblen theile Des leibes; an welchen 
bas leben des menſchen banget. 

}° IL EST FOU OU LE ROJ N'EST 
PAS NOBLE, ſprüchw. erift ein narr. 


| 


NOB NOE 

*ÈTRE NOBLE comme le roi, von gu⸗ 
tem adel ſeyn. 

*UN NOBLE de nouvelle 
ein neugebackener edelmann. 

NOBLEMENT, 4au. adelich; adelicher 
weife. Vivre noblement: adelich leben. 

*SEXPRIMER NOBLEMENT,êite 
edle [anfebnliche ] red: oder ſchreib⸗ art 
fuͤhren. 

NOBLESSE, f.f.abel. Nobleſſe ancien- 
ne: alter adel. Sa nobleile lui eft con- 
teftéc: ſein adel wird ibm fireitig ge- 
macht. 

NOBLESSE, adelſchaft. Aſſemblée de 
la nobleſſe d'une province: verſamm⸗ 
lung der adelfchaft eines landes. 

*NOBLESSE, vortreflichkeit; berrliches 
anſehen. 

INOBLOIS, f.m. der adel. 

PNOCAILLE., hochʒeit; nôce ſetzo. 

NÔCE,NÔCES, f.f. bodacit; hochzeit⸗ 
mabl. Etre de la nôce: Der hochzeit ben: 
wohnen. Epoufer en prémieres ; en fe- 
condes nôces &c. zum erſten; sum 
zweyten u. ſ. w. mahl heyrathen. 

*CENESONT QENG CEs, es ge⸗ 
het in lauter freuden zu; da ſind lauter 
froliche tage. 

ALLERAuV COMBAT COMME 
A LA NÔCE, eben fo munter in ein 
treffen ſich begeben, als wenn man sur 
hochzeit gienge. 

NOCHER, fem. ſpoetiſch] ſchiffemann; 
ſchiff⸗knecht. 

XNOCHER, [in der fee-fabrt] der {orge 
fur die fegel trâgt, auf bem Ocean; der 
fhife-patron, auf dem mittellaͤndiſchen 
mecr. 

SNOCIER,”.NOCIERE, ad, hoch- 
zeitlich. 

NOCTAMBULE, fm. f.cin nacht- 
gaͤnger; eine nacht-cñngerin. 

NOCTILUQUE, fr. ein des nachts 
leuchtender corper, wie faul bols, johan— 
nis⸗ wuͤrmlein 1.d. 

XNOCTURLABE, fm. grad-bogen, 
Die genaue bobe des nord⸗ſterns ben nacht 
zu meſſen. 

NOCTURNE, «dj naͤchtlich. Aſſemblée 
nocturne: naͤchtliche zuſammenkunft. 
Oiſeau noéturne: ein nacht⸗ vogel. 

XARC NOCTURNE, [in der ſtern- 
Bunft ] der nadt-lauf eines geſtirns. 

XNOCTURNE, fm. [in bec Römi⸗ 

ſchen kirchen) naͤchtliches gebct ; | 


impreffon, 


metten. 

NODIN, Am ein falſcher gott, der für 
die knoſpen, fo die korner in den aͤhren su 
fammen balten, forge tragen folte. 

XNODUS, fm. [bey bem wund⸗artʒt] 
eine gummichte bin und ber wanckende 
geſchwulſt auf den gebeinen. 

NOE’, fm. Noah, ein manns⸗name 

VINOB, eine floß⸗feder. 

NOES, MA lin den alten gewohnhei⸗ 
ten] felder, fo vor kurtzem su wiefen ge- 

macht worden. 

VYNOEB, neun. 


NOE NOI 
* ON A TANT CRIE NOËL, 
qu'enfin il eft venu, ſprüchw à. i. 
wovon matt fo Lange geredet: das iſt end⸗ 
ich geſchehen; man redet fo lange von ei⸗ 
nem ding, bif es gefchichet. 
NOEL, weihnacht-lied. Nous avons chan- 
te des noëls: wir haben weihnacht · lie⸗ 
der gefungen. 
BÛCHE DE NOËL, ein weihnacht-ſcheit, 
groffes ſtück bols, fo man auf weih⸗ 
nadten ansulegen pflegt. A 
NOEL, ein freuden-gefchren. 
NOËL, f.m. ein mains-name. 
NOEËLLE, f. f. ein weibs-name. 
INOER, v.2. ſchwimmen. 
NOEUD,f.NEUD. 
NOGUET, fr. ein laͤnglichter obſt-korb, 
mit einem benc£el, darinnen dic obſt⸗wei⸗ 
ber fruͤchte zum verfauf herum tragen, 
in Paris. 


zu Paris. 

NOGUETTE, eine hoökin; hauſiterin. 
NOÏALE, ouNOYALLE, Mart von 
ſegel⸗tuch, in Bretagne. - 
INOïANT, ou NOYANT, nichts; 
an ftatt néant, } 
NOYAU, fem. ſtein; kern in dem obſt. 


kirſch⸗kern; pferſich⸗kern, u. ſ. w. 
XNOïYAU, kern eines ſtuͤcks, wenn es ge⸗ 
goſſen wird. 
XNOV Ab, das model oder figur, fo abge⸗ 
formet wird, bey dem roth-gieffer. 
Notau, [bey bem organiſten] das holtz, 
fo die meßingenen rohren, im ſchuarr⸗ 
werck, veſt haͤlt, ingleichen der pfeiffen⸗ 
theil, wo ſich deren dicke verandert- 
XNOÏA Ubiefpille in einer windel⸗treppe· 
NOIER, NEIER. 

NOIER, fm. nuß-baum. 

NOIER, v.#. leugnen; nier. Ma 
IN OIEU X,m. NOIEUSE, f. adj. fûts 
ckiſch; querelleux. JA 
SNOIF,ouNois, f. f.fthuces neige. * 
NOILLEUX, #. NOILLEUSE;, 

fau. knotig; au ſtatt noueux. 


NOËL, fm. [ ſpr. Nouë/] weihnachten. 


FNOGUETTE, f. f. cin kraam-maͤgdgen, 


Noïau de cerife; de pêche, &c. cin 


NOIR". NOIRE, f. adj. ſchwartz Cou 


leur noire: ſchwartze farbe. Drap noir: 
ſchwartz tuch. Des yeux noirs: ſchwartze 
augen. 22 
XNOIR, [bey ber jägerey.] Bêtes noi- 
res: ſchwartz wild⸗pret. 
VIANDE NOIRE, ſchwartz fleiſch, tie 
der haſen; ſchnepfen u. d.ibres. 
BLE NOIR, bud-meifen. 


NOIR d’Efpagne,Cyanifth ſchwartz, wird 


vonverbrannten Ford gemacht. 


NOIR, das ſchwartze, in der ſcheibe, dar⸗ 


nach man ſchieſſet. 

NOIR, braun uud blau; mit blut unter⸗ 
laufen. Al eft tout noir de coups: ex 
iſt gantz braun und blau geſchlagen. 

NOIBR, tückiſch; boshaft. Une ame noire: 
eur boshaftes gemuͤth. Une action not- 
re: eine boehafte that. 

* VEN- 


-NOI 

#*VENDRE DU NOIR, einen bin- 
tergehen; betruͤgen. 

NOIR;unfauber; ſchmutzig. Porter du 
linge noir: ſchwartze waͤſche anhaben. 
Mousavez les mains noires: ir habet 
ſchmutzige binde. 

CHAMBRE NOIRE, chapelle noire, 
ein finfieres behaͤltniß, darin mine 

und andere endaͤcht ge Luffe thun und fich 
Die difciplin geben. 

MAGIE NOIRE, die ſchwartze kunſt. 

Forètnoire: der ſchwartz⸗· wald. 
NoIR, finſter; truͤb. Noise prifon: 
ein finſteres gefaͤngniß. 

XLA BILE NOIRE, die ſchwartze gall; 
melancholey. 

UN NOIR chagrin, ein bitterer [Erân- 

ckender] verdrufs tiefe traurigkeit. Ren- 
* quelcun noir: einen ſchwartz ma⸗ 
en. 
ONDE NOIRE, [poetifch]der fr, ber hoͤl⸗ 
1 (he fluf. Paſſer Ponde noire: ſterben. 
NOIR, fr. ſchwaͤrtze; ſchwartz; ſchwartze 
farbe. Noirde fumée: fien⸗ruß; but⸗ 
ten⸗ſchwartz. Un beau noir: ein ſcho⸗ 
nes ſchwartz. Mettre en noir: ſchwartz 
faͤrben. 
NOIR, fm”. ein ſchwartzer; ein Mohr. 
L'HOMME VA DU BLANC AU 
NOIR, ſpruüchw. der menſch ift veraͤn⸗ 
derlich; faut von ciner face auf ibr gera- 
| des widerſpiel. 
MR IL N’EST PAS SI DIABLE 
| QU'IL EST NOIR, er iſt nicht fo bof, 
als er fich ſtellet. 
M ° NE CONNOÎTRE QUE LE 
é__  BLANCET LE NOIR dans un li- 
vre, nicht leſen konnen. 
_ NOIRÎTRE, 44; ſchmaͤttlich. 
NOIR AUD,". NOIRAUDE, f. 44}. 
der ſchwartz baarbat. a 
—_ NOIRAUD, f. m. ſchwartz-kopf; der 
ſchwattz baar bat. 
…_ NOIRCEUR, /.f. ſchwaͤttze. La noir- 
J Sn Pebéne: die ſchwaͤttze des eben⸗ 
. oltzes. 
MNOoOIRCGEUR, bosheit; boshaſtigkeit. 
Cela efface la noirceur de fon aëtion : 
Das tilget die boshaftigkeit feiner that ; 
— das — 
OFRCIR, V4. ſchwaͤrtzen; ſchwattz an⸗ 
ſtreichen. 
*NOIRCIR; laͤſtern; übel nachteden; 
anſchwaͤrtzen. Noircit par des médi- 
, fances: durch ſchmach⸗ reden anſchwaͤr⸗ 
Heu; verleumden. 
MMOIRCIR, v. #. SE NOIRCIR, v.7. 
… féivars merden. 
_NOIRCISSEUR, f.m. ein ſchwartz faͤr⸗ 
ber, der tuͤchern und zeugen die voͤllige 
ſchwaͤrtze giebt. 
 NOIRCISSURE,/.ffdtvirée; ſchwar⸗ 
er anſtrich. 
XNOIRE, J. f. Lin der ſinge-kunſt] 
ſchwartze note, 
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eine münteberébematigen| 
Grafen son Soiflons. 1 | 
NOIRLIS, fn. [ bey sen blusmen-Fen:! 















NOIX,cin lerchen-magen. ; 
XNOIX, [bey demtépfer] der ſcheiben⸗ 


XNOIX, [interfee-fabrt] die nuß am 
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necn} eine rothe, lein⸗bluͤt farbige und NOM, die unterſchrift eines fcbreibens; 
weiſſe tulipan. contraets u. d. m. 

NOIRON, fm. eine ochſen-blut-farbige N OM Romain, Nom François, Nom 
und columbine tulipan, mit jefabell-far-|  chrètien, alle Rômer, alle rangofen, 
bigen grund. alle Cbriften, oder das Roͤm. reich, die 

NOIRPRUN,f. NERPRUN. Frantzoͤſiſche monarcie, die gefamte 

NOIRS, (NOIR. chriſtenheit. 

INOIRTE, f. ſchwaͤttze; noirceurſ N OM de Roman, ein ertichteter name. 
ietzo. XNOM, lin geridten] ſchuld. JL lui a 

{NOIS,fNOFF. cedé tous fes noms: er fat ihm alle feiz 

+NOISE, /f f. ffreit ; zanck. Avoirnoi-| neauffenfiebende ſchulden abaetreten. 
ſe: ſtreit haben. Chercher noiſe: haͤn⸗ NO, ein verfprechen; sufage. 11 Lui a 
del fuchen. donné cette bague au nom, ouen nom 

NOISETTE, f.f.hafel-nuf. de mariage : er bat ibr diefen ring auf die 

+T*YPRESENTER DES NOISET-| che geacben. 

TESàcelui qui n'a plus de dents, ei- XNO, lin der algebra] eine groͤſſe, bie 
nem helfen, wenn es nicht mehr zeit iſt. ein zeichen vor ſich hat, dadurch ſie mit 

CASSESNOISETTE, Aein nuß-kna-ſ andern groͤſſen zuſammengefuͤget wird. 
er, werckzeug, damit man bte nüſſe XVN HOMME DE N OM, ein beruhm⸗ 
aufmacht. ter many; der einen groſſen namen bat. 

NOISETTIER, NOISETIER, . m. XNO, [im rechts handel.] Agir au 
bafel-firauc. nom d’unautre: für einen andern; it 

NOISII LER,f NOISETTIER. eines andern namen handeln. S’obli- 

NOIX, fmuuf; welſche nuß; wal-nuf.|  geren fon propre & privé nom: fic alg 
Noix confites: eingemachte nuͤſſe. Noix ein ſelb⸗ſchuldner verbinden; verſchrei⸗ 
angleufe: nuß, die an der ſchale klebt. ben. 

NOIX d'Inde, Indianiſche nuß; palnu-[X NOM, [in der fprab-Funft] neun⸗ 
nuß. wort. Nom propre: eigener name. 

NOIX gerofiée, ou Noix de Madagafcar,| Nom appellatif: gemeines nenn:twort. 
naͤglein⸗nuß. Nom fubftantif: ſelbſtaͤndiges nenn— 

NOIX de médécine, où Noix médécina-- mort. Nom adhectif: beyſtaͤudiges 
le, eine frucht wie eine caſtanie. nenn wort. 

NOIXMechel, ſtech-aͤpfel. AU NOM de Dieu, um Gottes willen! 

NOIX de galle, gall-apfel. NOMADE, fm. à ein volck, das von 

NOIXmuicade, mufcat-nuf. einem ort au dem andern ziehet; keine 

NOIX-VOMIQUE, kraͤhen-augen. ge wiſſe wohn⸗ſtaͤtte bat. 

XNOI, die nuß in einem flinten-fhisf. INOMANCIE, NOMANCE, f. f. 

NOIX, das huͤft-bein. [bas erſte iſt das gebrauchlichfte ] 
kunſt, aus eines tauf- namen ſein gluͤck zu 
verkuͤndigen. 

NOMARQUE, fNOME. 

XNOMBLES,[bey der jagerey] die 
birfh-wummer oder birfhavannner. 

NOMBLES, ochſen-oder kuh⸗ wammen. 

NOMBRE, fem. zahl. Nombre pair: 
gerade zahl. Nombre impair: unge⸗ 
rade zahl. Etre dunombre des fidéies : 
unter der zahl der glaͤnbigen ſeyn; su den 
glaͤubigen geboren, 

NOMBRE,menge Unnombre d’hom- 
mes: çine menge menſchen; viel men— 
ſchen. 

XNOMBRE, Iin der ſprach-kunſt.] 
befrachtung eines ſchiffs; ſchiffs ohn, Nombre fingulier - die einzele zahl. 
wird nur auf bem mitteMandifen | Nombre pluriel: die mehrere zahl. 
meer gebraucht; andergwofagtman |X NOMBRE, [in der rede-Funft] ge- 
Fret. meſſener ton der worte; wohlflieſſender 

NOLISER, NOLIGER, ou NAULI-| Élanaber rede. . 
SER, V. a. ein ſchiff befrachten ; miethen. [XN OMBRE, [in der rechen Funf?] zif⸗ 

NOLISEUR, fm. ein ſchiff⸗miether. fers sabl-scichen. Science des nom- 

NOM, fr. name. Nom de batème:|. bres: die rechen-kunſt. Nombre en- 
taufname. Nom defeigneurie: name, | tier: eine gantze zahl, die ohne dtuch iſt. 
deu einer vou ſeinem gut oder berrfchaft | / Nombre rompu eine gebrochene sabl. 
fuͤhrt. Nom de guerre: name, den ei⸗ XNOMBRE d'or, [in der 3cit- vec} 
ner annimimtrvenir er ſich in krie ge⸗ dien⸗nung die goldene zahl, nach welcher 

ſte begiebt. Nom de religion: name, der monds lauf ausgerechnet wird. 
anima, wenn er in den geif: | XX0MBERE polygone, [in der alge⸗ 


lichen orden tritt. 















zapfe, darauf die ſcheibe umgehet. 


ſteur⸗ruder. 
* IL Y VA DE Cù ET DE TÊTE; 
COMMEUNE CORNEILLE QUI 
ABBAT DES NOIX, ſprüchw. cr 
thut als wenn er alles freffen wolte; er 
ſtellet fi recht emſig. 
NOLAGE,fNAULAGE. 
NOLI ME TANGERE, ein freffenbes 
geſchwuͤr im geficht. 
NOLIMETANGERE, foting-fraut. 
XNOLIS,NOLISSEMENT, f. m. 


den eir 





bre] polygenal zůhl, ſumme einer arith 
Gogg 3 meti⸗ 
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metiſchen progrefion, die ſich voll salt: 
faͤngt. 

XNOMBRE plan, zahl, welche durch 
die vermehrung oder die multiplication 
heraus kommt. 

XNOMBRE folide, eine zahl, fo entſte⸗ 
bet, nachdem man drey andere zahlen 
mit cinander multiplieiret bat. 

XNOMBRE fourd, ou irrationel, irra- 
tional⸗zahl. 

XNOMBRE quarré, eine quadrat-zahl, 
die entſtehet, wenn man eine zahl mit 
ſich ſelbſt multiplieirt hat. 

XNOMBREcubique,cing cubiſche zahl. 

XNOMBRE compolé, eine gabl, die 
durch andere sablen, ohue ref, kan getiel: 
let oder dividiret werden. 

XNOMBRE fimple, eine einfache sabl, 
die unter zeheu iſt. 

XNOMBREarticule, ʒahl, die ſich durch 
10 vermittelſt der divifion aufheben laͤſt; 
heiſt auch nombre rotond. 

XNOMBRE cofique, Lin der aluebra] 
cofifehe oder algebraiſche zahl. 

XNOMBRE, eine ungewiſſe; unbeuamte 
vielheit; menge. Nous n’étions pas 
nombre pour juger: eg waren unſerer 

Nnicht genug ein urtheil zu ſprechen. 

‘+ * IL FAUT CEDER AU NOM- 
BRE, viel hunde find der bafen tod. 

XNOMBRE, [in der wappen kunſt.] 
Sans nombre, wird von ſternen und 
litien gefant, wenn der ſchild baven 
vol, und deren Feine gewiſſe zahl au⸗ 
gegeben wird. 

NOMBRE, lim feld-bau] Un nom- 
bre de gerbes: ein dutzet garben. | 

NOMBRE E, f. j. Lit oen gewohnhei⸗ 
ten] eine herrechnung; ein verzeichuiß. 

NOMBRER, V. ꝑ. zaͤhlen; numeriren. 

NOMBRER, zuſammen rechnen. 

NOMBRES, J.n. pl. bas vierdte buch 
Moſe. Fes 

NOMBREUSEMENT, adv. haͤufig; 
in groffer anzahl. 

NOMPBREUX, #. NOMBREUSE, f. 
adj. zahl-rreich. Peuple nombreux: 
zahl⸗reiches vo {cl : eine menge volcks. 

NOMBREU X,{inbcrrcbe-Funfr] Pe- 
riode nombreufe: ein wohlklingender 
ass der mit abgemeſſenen ton Der worte 
fortfleußt. 

NOMBRIL, f.m.nabel, 

NOMBRIL marin, fec-frauf, vor die waſ⸗ 
ſer⸗ ſucht. 

NOMBRIL marin, meer-bohnen, art 
mufchein, 

NoMBRriL dé Venus, frauen suabel; 
donner⸗kraut. 

NOMBRIL de l’écu, [in der wappen⸗ 
kunſt] bienabel-fclie. 4 

NOMERIL, lim garten-bau] Der Eros 
imobé, darinnen die kerne ſtecken. 

NOMERIL du monde, die ſtadt Delphi, 
beybenricchen, 

NOME, ff: eine abtbcilung: eine ge⸗ 
gend: landſchaft, barein Egypten chez 
deſſen einget heilt geweſen. 























NOM NOM NON 
+NOMENCLATEUR, fm". nam⸗ NOMMER,wvorfagets dietiren, was eiu 
kuͤndiger; ein bedienter in em alten| anderer ſchreiben fol, 


Rom, fo alle einwohner mit namen 
su nennen mufte. 

NOMENCLATEUR de l’eglife Ro- 
maine, ein bedienter, der dicicuigen, ſo 
mit dem Pabſt eſſen ſolten, einlud, und 
andere, ſo audientz begehrten, au verneh⸗ 
men pflegte. 

+NOMENCLATURE, ff. namens- 
verzeichniß; uam-tegifter. 

NOMENCLATURE, ein woͤrter-buch. 

NOMINAT AIRE, Im. und f. einer 
oder cine, fo von bent Koͤnig su einer 
geiſtlichen wuͤrde beneunet iſt. 

NOMINATEUR, fin. ein ernenner zu 
einem amt; einer wuͤrde; bedienung; 
pftuͤnd u. D. 

XNOMINATIF, ſam. lin der fprad- 
kunſt) nommativus; die nenn⸗endung. 

NOMINATION, f.f. [fpr. Nominaci 
on] bencunung;enennung. Lanomi- 
nation des généraux eſt faite pour cet- 
te campagne : die ernennung Der gene 
rals für dieſen feld-zug iſt geſchehen. 
Avoir l2 nomination aux bénéfices: 
Dicerneutungsmtirehen-tmtern haben; 
die præfentation haben. 

NOMINATION, beficilung; 
muug. Avoir la nomination des char- 
ges de juftice: die beſtellung der ge— 
richts⸗ aͤmter haben; macht haben, die 
gerichte zu beſtellen. 

NOMINAUX, M.m, pl. cine alſo genann⸗ 
te ſeete unter deu ſchul⸗lehtern. 

NOMIQUE, cin fircheu-bebienfer, der 
über die gebraͤuche und gewohuheiten 
der Griechiſchen kirche hielt. 

NOMME, "M. NOMMEE, J° «dj. Ge 
naunt; benannt. Lenommé Pierre : 
der fo genannte Peter. 

JOMME’gebacht; ervibnt. Lenom- 
méacheteur : der vorgedachte kaͤufer. 

NOMME ernannt; beſtimmt. Lapet- 
fonne nommée à l’éveché; diesu dem 
bißthum ernannte perfon, 

NOMME, beſtimmt; angeſetzt; anbe- 
raumt. Aſour nommé; auf den ange⸗ 
fetten tag. Venir à point nomme: 
eben zu rechter seit Lau beſtimmter seit] 
ankommen. 

XNOMME'E, f.f. [in ben gewohnhei- 
ten | bekaͤnntniß, verzeichniß der lehn⸗ 
D ein vafal dem lebnberrn gie⸗ 

et, 

NOMMEMENT, adv. namentlich; 
deutlich; ausdruͤcklich. Cela eſt nom- 
mément defendu : bag iſt ausdruͤcklich 
verboten. 

XOMMERB, v.a nennen; benennen 3 den 
namen geben. Le parrein nomme l'en- 
fant: der pate giebt dem kind den namen, 
H fe nomme Antoine; er heiſſet Auto⸗ 
nius. 

NOMMEB- angeben. Cet accufé a 
nommé toys fes complices: dieſer an 
geflagte bat alle ſeine mitſchuldigen, 
mit⸗ verbrecher, angegeben. 


XNOMMER, lim rechts-handel] ein⸗ 
ſetzen. Il à nommé fon neuveu pour 
fon héritier: er hat ſeines bruders oder 
* ſchweſter ſohn zum erben einge 
etzt. vie NU 

NOMMER, [inilomberefpiel] die farbe 
fagen, darauf man ſpielen will. ) 

NOMMER, bey namen nennen; na: 
mentlich erwaͤhnen. Je ne l'ai pas ſeu⸗ 
lement oùi nommer: ic babe ihn nicht 
einmahl nenuen gehoͤrt; auch feinen na⸗ 
men nicht gehort. Nommer les choſes 
par leur nom: iedes ding bey ſeinem na⸗ 
men nennen; frey heraus ſagen, wie man 
es meynet. SNS 

NOMME R, zu einem amt benennen; be⸗ 
ſtimmen. eéſt nommé à l’archeve- 
ché ; à la préfidence, &c. er ift sun Ertz⸗ 
Viſchof > sum Praͤſidenten ernennet wor⸗ 
den 

XNOMMER d'oſice, [im vebte-bane 
del} von amts wegen beſtellen ; beſtim⸗ 
men zeine commiſſion auſtragen. 

NOMOCANON, fn. ſamlung geiſt⸗ 
licher und weltlicher rechte, die mit ein⸗ 
ander uͤbereinkommen. (QE 

NOMOCANON,famlung der apoſtoli⸗ 
ſchen, derer concilien und kirchen⸗vater 
lehr⸗ſaͤtze. 

NOMOCANON, die buß-buücher der 
Griechen. 

NOMOPHYLAX, A m. erhalter; 
handhaber der geſetze, zu Athen und 
nachhero im Griechiſchen Reich. 

NOMOTHET E,f.77. ein acfet-neber, " 

NOMPAIR,ouNONPAIR, adj: . 
ungerade. — 

NOMPAREIL, . NOMPAREIL: 
LE, adj. unvergleichlich; der ſeines 
gleichen nicht hat. Ceſt une beauté 
nompareille: es iſt elne unvergleichliche 
ſchonheit. J 

NOMPAREILLE, f.fHeitergucier. 

XNOMPAREILLE, [in bec drucke⸗ 
rey] eine kleine frift. 

X NOMPAREILLE, ſtroh-band, 
ſchmal ferden band. : 

NOMPAREILLE, OuLAMPARIL- 
LAS, ein ſehr leichter, fmaler und auf 
camelst- art gemachter zeng, in flans 
dern. 9 

NOMPAREIJLLE de Compiegne, ſbey 
ben blumen⸗ kennern] cine hell violen⸗ 
blaue und weiſſe nelcke. 4 

NOMPAREILLE de Rhodes, eine un 
gemein groſſe, violen-blaue und weiſſe 
nelcke. 4 

NOMPAREILLE Royale, eine andere” 
viol⸗blaue und ſchnee⸗weiſſe nelcke. 

NON, av. nein. Répondre non: mit 
Rein antworten. 1? 

JOùER A PAIR OU NON, ge 
oder ungerad ſpielen. 

NON PAS, unein; nicht. Eft-ce lui? 
non pas, C'eft un autre: iſt es dieſer? 

uein, 


beſtim⸗ 


he NON . NON NOR 
nein, es iſt ein ander. C'eft vous, &| terſchaft su Avignon iſt beruͤhmt, iſt eine 
nonpasmoi: iht ſeyd es und nicht ich. von den beſten. 
L JL FAUT REGARDER CELA, VNONCIER, v. 4. anſagen; verkuͤndi⸗ 
COMME UNE CHOSE NON| ge. 
avenuë, man muß diefes anfeben, alscb | NON-CONFORMISTE, fm". & 
es nicht geſchehen waͤre. der oder die es nicht mit der Enge laͤndi⸗ 
I NON PLUS,conf.nit mehrz eben fo ſchen kirche bâlt ; Non-conformift. 5% 
wenig; gleich fouiel. Ilnefe menage] NON-DEPENDANCE, f. f. die volli- 
® non plus qu'un — erfho-| ge de Len <cigen-macbt; inde- 
net ſeiner ſo wenig/ als ober ein gemciner|  PEndance iſt beſſer. 
ee sn £ | NONDINE, f.f. gottin, fo bey reini- 
- XNONPRIX, [in gerichten] niedrigerz  gung der Finder gegenwaͤrtig fepn ſollte, 
allzuwohlfeiler preis. Cettererrea êté au om. 
d'ajngée à nonprix: dieſes gut ift alu? NONE, f£uonne. 
wohlfeil zugeſprochen worden. NONE, f.f.dieneuntetages-ftunde, bey 
NON SEULEMENT, ado. nicht nur. Cela! den alten, L — 
eſt non feulement permis, maisenco-|NONES, ff. pl. [in der Xömiſchen kir⸗ 
L recommandé: biefes iſt nicht nur er⸗ chen-ornung]vefper-gebet. 
laubt ſondern noch darzu geboten. XNONES, [im alten Römiſchen ca- 
X TENIR UNE CHOSE POUR| lenber) der fuͤnfte und in etlichen der fie- 
NON FAITE, lin gerichten] cine face! Pendetag eines jeder monats. 
fuͤr unguͤltig achten NONEIIE., nonnlein. 
XNON-VALEVB, M unguͤltige poſt; NONEVTE, eine kohl-nieiſe; tannen— 
ungangbare [auéfallende] einnahme;  meife. 
mangel in der rechnung; defect. Re-INONNAT,: fer. der kleineſte fec-fifch, 
mettre les non-valeurs: einem bicrech-| 15 mittellandiſchen meer. 
… tungs-befecten erlaſſen; die ausfallende NONOBSTANCES, /. f. pZ. ber 
cinnabmen su gut gehen laffen. dritte theil eines refcripts, darinnen die 
XNON-VEUE, non-vuë, ff. [in bec| erlaſſung der mangel, fo einen sum befis 
fee-fabet] uͤberſicht; mangel des auffe-|  cluer geiſtlichen wuͤrde oder pftuͤnde un⸗ 
hens. Iléchoüa parnon-vuë: er iſt! tuͤchtig machen, enthalten iſt. 
geſtrandet, weil er den gefäbrlitéen ort [N ONOBSTANT, præp. ungeachtet; 
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NORD, der nordpol. 

NORD, [bey dem gartner) die mittagéz 
ſeite eines gartem fo der nord- wind be 

ſtreichen kan. 

ETOILE DU NORD, der nord⸗ſtern, 
an dem fhwant Ses Fleinen baren. 
NORD-EST, m. nord⸗oſt; halb zwi⸗ 

ſchen mitternacht und aufgang. 

NOBRDP-OGGEST, f. m. nord⸗weſt; halb 
zwiſchen niedergang und mitternacht. 

N D D-NORD-EST, f.". nord⸗-nord⸗ 
oſt. 

NORD-NORD-OüEST, Mm. nord⸗ 
nord⸗ weſt. 

NORD quartau nord-eft, nord zu oſten. 

NORD quart au nord-oueſt, nord zu we⸗ 
ſten. 

NORD-EST quart au nord, nord-oſt zu 
norden. 

NORD-EST quart au nord, nord-⸗weſt 
su norden. 

XNORDESTER, v. ». [in ber fee 
fabrt] wird von der magnet⸗ nadel ge 
fast, wenn fie ſich von norden gegen oſten 
neiget. 

X NORDOGESTER. L’éguille nord- 
oueſte, die magnet⸗ nadel neiget ſich 
von norden gegen weſten. 

TNORE, des ſohns ehe⸗weib. 

NORMAND, m. Normannier. 

F*CEST UN NORMAND, ſprüch. 
er iſt ein betruͤger; ein arger ſchalck. Un 





















nicht gefeberr. ungeÿinbert. —— la faintete —— de Normand: ein liſtiger betrug; 
* u lieu: ungeachtet der heiligkeit des fpisbuben-ffreich. 
EU NON-OUVRE, #. NON-OU-| «dj. Normanniſch; Normandiſch. 


JNONAIN,NONNAIN, J.f. tion 7 ; — 
À nes orbensféivefter. VREE, d, ungearbeitet; rohe. Du 


NONANTE, NONNANTE, 44. ——— ungearbeitet eiſen in fa 


NORREQUIER, m. der ſchafevich 
bat, erhaͤlt und aufziehet. 
NORVEGIEN, Am. NORVEGI- 


ueuntig NON-OUVRE, ungemobclt: félecht IN inN ; : 
— cit: ſchlecht./ ENNE, Mein Norweger; Norwege⸗ 
x FRE RAR OTANTEr, A ohne figuren. Du linge non-ouvré:| tin. 


NORVEGUE, où NORVEGE, f.f. - 
Norwegen. 

NOS,NOSTRE,fNÔTRE. 

NOS,ou NOUES, eingeweide von aefal- 
tzenem ſtockfiſch, das in faßlein gebracht 
wird. 

NOSS ARIS, art von weiſſen OſtIndi⸗ 
ſchen fattun. 

NOSSEIGNEURS, f. ». pl. unfet 
gnaͤdige herren. 

NOSTGCE, fm. eine fette und Elebri- 
ge materie, Die man im frübling und 
herbſt des morgens auf ben tecge und 

wieſen findet. 

NOT À, fm. bebeutet fo uiel als mers 
det. Mettez làunnota: macht daran 
ein zeichen. 

NOoTA, eine anmerckung; erklaͤrung einer 
ſtelle in einem buch. 

NOTABLE, «dj. merck-wurdig. 

NOTABLE, vorttefflichæ var; anſehn⸗ 
lich. 

I NOTABLE, m. ein ſinnreicher 
ſpruch; eine erinnerung; ein ſpruͤchwort. 

NOTABLEMENT, adu. mercklich; 
viel: ſtarek. Il avance notablement: 
ç5 nimnt merdid sit Contribuer 

nota· 


NGBRANTIEXME, «dj. der neuntzigſte. NON USAGES fo ee 


\ ? : 
L, HAE MEMENT 268; in brauch eines worts oder geſetzes; einer 
F f ? É gewohnheit u. à. 
L à pue JL. * — — XNOPAGE, fem. das ausiehen; ab 
ein lanD-bote, in Polen. Élauben der knoten aus den tuͤchern und 
NONCHALAMMENT,aév.tad-|  anderx wollenen seugen. 
sßiglich; unachtſamlich z iberbin.  [NOPAL, ein Indianiſcher feigen⸗ 
… NONCHALANCE, nachlaßigteit; boum. 
ſahrlaͤßigkeit. NOPCES, CNOCE. 
“NONCHALANT, . NOom—, tuͤcher und wollene zeu⸗ 
LANTE, .ad.nacläfia :madtfam. | ge don ben knoten faubern. 
| Ilefknonchalant: er ift nachiafig. . IXNOPEUSE, ff. [in ben mannfactu. 
“NONCHALANT, J: m. cit nachlaßi⸗ ren) eine ausklauberin der knoten aus 
ger; foralofer; Hans ohne ſorge. Ceſt Sex tichern und seugen. 
un nonchalant: er lebet ohne ſorge. XNOQUETS, f. m.{in der bau- 
MNONCHALOIR, v. 7 fr etwas | Funftjfhicen von blencrrren platten, ſo 
nfblecbte forge trageu 5 verwahrloſen in pie roincfel auf den dachern gelçgct 
drurch nachlaͤßigkeit. werden. 
IMXNONCIATION, ſin den rech· NORBERT, fm. Rorbertus, ein 
| ten] anfage oder verfündigung eines manns name. 
hexuen wercks oder gebaͤudes. NORBETTE, ff. art von ſchlechten 
I NONCIATURE, Paͤbſtliche ge-/ pflaumen, deren Ferre fich nicht ablüfen. 
Jandſchaft. NORD, f. m.mitternacht; ſeite gegen 
IUNONCIATURE, ſtatthalterſchaft in ge⸗/ mitternacht; mord. Vent du nord; 
i wiſſen Pabſtl. inde. La nonciature| vent de nord: mittetnachts- wind; 
| d d'Avignoncftrenommée: die ſtatthal⸗l nord⸗wind; viele ſchreiben nort. 
| | 
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che viel beytragen. 

NOTABLES, f. m. pl. die vornehmſten 
einer ffadt oder landes.  L'aflemblee 


notablement à une chofe: zu einer ſa⸗ 


NOT NOV 
XNOTIFICATION, AIſpr. No- 
tificacion] J[Jim rechts-handel) aus- 
ſchreiben; aushang; bekanntmachung; 
auſage; anſchlag. 


des notables: ausſchus der land⸗ſtaͤnde, XNOTIFIER, v. #. anſagen; anſchla⸗ 


NOTAIRE, ſ.m. notarius. 

NOTAIRE apoſtolique, ein notarius, 
der mit ſachen, fo den Roͤm. bof betref⸗ 
fen, su thun bat, 

+NOTAMMENT, aa. anmercklich; 
auẽdruͤcklich; abfonderlich. 

NOTARIAL, m. NOTARIALE, f 
adj.vas ein notarius gemacht bat. 

NOTARIAT, J.m. amt [beftaliung] ci 
nes notarii. 

NOTE, zeichen; denck-zeichen. Met- 
tre une petite note à la marge d'un li- 
vre: ein klein denck-zeichen am rand 
ſehzen. 

NOTE, uuebr; entehrung; ſchmach. 
Cette condannation eſt une note: die⸗ 
ſer ausſpruch iſt ſchimpflich; ehren⸗ruͤhrig. 
Note d'infamie ehren⸗verletzung; ent: 
ehrung. 

NOTE, anmerckung; erklaͤrung. Faire 
des notes fur un auteur: anmerckungen 
über sin buch machen. 

NOTE, cine punétation, ein entivurff 
einer bandlung vor einem notario; 1680 
minute. 

NOTE, {bey ber banblung] cin Flciner 
extract einer rechnung u. bd. 

NOTE, zeichen oder verkuͤrtzung der worte 
geſchwind zu ſchreiben. 

XNOTE,[bey den chymiſten] zeichen, fo 
gewiſſe fachen oder arbeiten audeuten, 
als: «+ gold, fiber, u. d. m. 

XNOTE,noteinber finge-Funf. Note 
blanche ; noire &c. cingtveiffe; ſchwar⸗ 
be u.f.f.note. 

XNOTE, weiſe; melodey. Savoir fa 
note, feine weiſe [fcinen geſang] wiſſen. 

T*CHANGER DE NOTE; chanter 
furuneautre note, ſprüchw. anders re- 
den; anderer meynung werden. 

+* IL NE SAIT QU'UNE NOTE, 
ſprüchw. er weiß nur einerlen. 

XNOTE, [in bermufic] cine paufeu. d. 

NOTER, anmercken; beobachten. 

NOTEB, v. a lim rechts-handel] an der 
ehre verletzen; entehren; ehrlos machen. 
C’eftun homme noté: der menſch iſt 
ehrlos gemacht; für uncbrlich erkannt 
worden. 

XNOTER, [in der finge-Funft] noten 
ſchreiben; inuoten bringen ; abfesen. 
NOTICE, AÆnachricht; denek ſchriſt; 
eigentliche verzeichuiß. La notice de 
PEmpire: bic beſchreibung des Reichs. 
Tenir notice des chofes qu'on a à afai- 
re: ein gedenck / buch uͤber feine geſchaͤfte 

halten. 

XNOTICE, [im gerichts-handel] 
kundſchaft; kunde. Lachofe n’eftpas 
encore venué à notice : die fache ift noch 
nicht kundbar worden; man bat no kei⸗ 
ne kundſchaft von der fache. 


gen; anteiaen ; aukuͤndigen. L'ambaf- 
fadeur étant arrive le fit notifier au 
Roi: ſo bald der abgefandte augekom— 
men tar, ließ er ſolches dem Koͤnig wiſ⸗ 


en. 

NOTION, M [fpr. Nocion] wiſſen- 
ſchaft; beariff. Donnerune notion de 
quelque chofe: die wiſſenſchaft einer 
fache beybringen. Avoir une notion 
diftinéte: einen beutlihen begriff ba- 
ben: etwas beutlich begreiſen; verſtehen. 

XNOTOIRE, d, [im rechts-handel] 
kundig; bekannt; kundbar; offenbar. 
C’eft une choſe notoire: es iſt eine be⸗ 
kannte ſache. La chofe n'eſt pas no- 
toire: die ſache iſt noch nicht bekannt. 

XNOTOIREMENT, adv. fundlich 
offenbarlich; kundbarer weiſe. Cela eſt 
notoirement faux: es iſt offenbarlich 
falſch. 

XNOTORIETE f. f. fundbarkeit 
kundigkeit. Cela eſt de notorieté pu- 
blique : das iſt land⸗kundig. 

NOTRE, pron.[ batin p/. Nos] unfer. 
Nôtre maifon & nos biens : unſer haus 
und uufere güter. Nos feigneurs du 
confeil: bie berren râtbe. 

NÔTRE, f.m.bagunferige ; unſer vermoͤ⸗ 
gen. 

NÔTRES, f. mn. Die unſerigen. 

NÔTRE-DAME, Marien-feſt. La 
nôtre-dame d’Août: Marien himmel— 


fabtt. Lanôtre-dame de Septembre:INOVENDIAL, 


Marien geburt u. fi. 


NOV 


NOUE, ff. boblaiegel ; kehl-giegel; fort 


ſtein. 

NOUE, [in den gewohnheiten] ein 
feuchtes und fettes feld, art bon wieſen 
oder weyde. 

JDNOUG, ain regen-bach; eine flut. 

JDNOUG, eine floß⸗feder der fiſche. 

XNOUE, bey bem zimmermann und 
mauver} eine einkehle, winckel zwiſchen 
weyen daͤchern, die au einander ſtoſſen. 

XNOUëde plomb, cine bleyerne platte, 
fo in eine ſolche einkehle gelegt wird. 

NOUEmNOGEE, fa. geknuͤpft; 
in einen knoten gebuuden. Cordon 
noüs: geknuͤpfte ſchnur. 

XBOTA NOuE verknuͤpfter [verdreh⸗ 
ter] darm; fo daß die verdaute ſpeiſe 
nicht mehr binourch Fan. 

4 NOUEL,NOUE’, NAUÉL; weih⸗ 
nachten; Noëlieno. 

NOVELLE,f NOUVELLE. 

NOVELLES, f. f. pl. die novellen; ein 
ſtück bes Rom. Kayſer-rechts. 

NOVEMBRE, f.m. November; tite 
ter⸗monat. 

NOUEMENT, f.m. knote, glied af 
den gewaͤchſen. 

XNOUEMENT, anſetzen Der baum⸗ 
fruͤchte nach der bit. 

NOUEMENTde l’éguillette, das ne⸗ 
ſtel⸗knuͤpfen, eine art zauberey. J 

INOVEÉMPOPULANIE, [.f.eine 
landes⸗gegend in Aquitanien, darinnem 
ehedeſſen neun befondere volcker gewoh⸗ 
net; heißt ietzo Gaſcogne. 

NOVEMVIKS, ſam die neun-herre 
zu Athen. 


* 


m ein neun⸗taͤgiges 
opfer, bey ben RKömern. 


NÔTRE-DAME, [bep den Xôm. ca: NOVENSILES, fm. helden, fo neu-⸗ 


tholifen] unfere Itebe frau, die beil. 
jungfrau Maria. 

NÔTRE-DAME, unſer lichen fraten 
Eirche, eine Firche, die nach deren na 
men genennet iſt. 

NOU, fr. cin Énote. 

NOVALE, Mneubruch; neu⸗reut, ein 
ſtück land, bas bey menſchen geden⸗ 
Œen nicht iſt angebauet worden 
oder bag man erft urbar gemacht 


bat. 

XNOVALES, f. f. pl. sehenb von abge⸗ 
raumten acker. 

NOVALITE, f. f. eine neuigkeit; 
ietzo nouvete. 

NOVASSE, f. f. art von wilden mu- 
ſeaten⸗nuͤſſen. 

NOVATEUR, fm. bet neurung an— 
richtet; anfanger einer neuen lehr. 

NOVATIENS, A m. Novatianer, 
Feter. 

NOVATION, J. f. ſſpr. Novacion] aͤn⸗ 

derung cines handels. Novation de 

dette : veraͤnderung luͤbertragung einer 

ſchuld von einem ſchuldner auf einen an⸗ 

dern. 

OVATRICE, F anfaͤngerin neuer 

dinge; neuer lehren oder weiſen. 


à 


Lich den goͤttern beygeſellet werden; iu⸗ 
gleichen die goͤtter der laͤnder, fo die Ro— 
mer erobert hatten. 

NOUE&R, v.«.Enüpfen. 
ban: eine fchleife band knuͤpfen. 4— 

XNouëR l'éguillerte, den neftel knũe 
pfen; ein sauber-fpiel, neue ebe-leute 
qu Fvanden, ë J 

XNOUËR l’éguillette, [auf der reut⸗ 
ſchul ] ein forung des perds, da es die 
binter-beine boch ausſtreckt. D 

XNOUER, v.r. [im gatten-bau] el , 
ten; wenn nach der blüt die frucht 

ſich ſehen laßt. 4 

*NOUËR une amitié, freunofdhaft MA 

en. * 

x OU&R, kuoten an ben gelencken RE 
konmen, tic bey dem podagra u.d. 

XNOUER, [bep bem mabler] die fiqgu⸗ 
ren ſowohl mit einander vereinbaren 
daß es ſcheinet, als wenn es nur ein ſtůck 
ware. 

XNOUER lalonge, [bey bem faldenie- 
ver] den falcken ſich vermauſen laſſen, 
und daher eine zeitlang inne behalten. 

ETRE NOùE, die ienden-kranckheit 
haben. 5 

INOVUER, v. n ſchwimmen; nager: 

NOUËT, 


Nouër ur ru. 


NOU ; 

_ NOGET, Am. [in berarnteyp-Æuhft]cin 
buͤndlein von allerhand kraͤutern, wel⸗ 
ches der medicus ordiniret, an den hals 
su bengen, oder auf ben puls zu legen. 

NOùET, cin ſaͤcklein mit gewuͤttz, kraͤu⸗ 
teru u. a. m. ſo in das effen oder trincfen 
gehaͤugt wird; eins beraleichen, ſo man 
fat eines cliſtiers, sdpfleins gebrauchet. 

NOGEUR, f.. ein knuͤpfer, der etwas zu⸗ 
ſammen Euüpfet. | 

NOùEUSE,/f.f.eineÉnüpferin. 

NOùEUX,". NOGEUSE, f. «dy. kuo- 
tigs aſtig. Unbâton noùeux : ein kno⸗ 

- tiger prügel. 
XNOGEUX, [in ber wappen-Funft] 
mit knoten; knorren. 

NOVICE, ſm. und neuling; der oder 
die das prob⸗ jahr in einem geiſtlichen or⸗ 
den haͤͤt. 

NOVICE, adj neu; unerfahren. Ileft 
encore novice aux afaires: er iſt noch 

| neu in ben gefiften. Un franc novi- 
+ ce: einunerfabrner ftümper. 

NOVICIAT, f.m. prob-jabt der ange- 
henden ordens⸗leute. — 

NOVICIAT, kloſter oder behaͤltniß für 
die neusangebendeordens-leute. 

NOVICIAT,antritt der lehr⸗jahre in ei: 
net wiſſenſchaft; kunſt oder handwerck. 

XNOULETS, kleine rinnen an den 
kapp⸗fenſtern. 

-NOURRAIN, Am fiſch-ſat. 

NOURRI". NOURRIE, f. adj. er⸗ 
naͤhrt; uuterbaiten. Ileft nourri aux 
dépensd’autrui: er wird auf eines an⸗ 

dern koſten unterhalten. 

NOURRI, erzogen; aufgebracht. Ieſt 

nourri dans le bareau: er iſt bey der an⸗ 
waltſchaft herkommen. Nourri dans 
le libertinage: in der uͤppigkeit erwach⸗ 
ſen; erzogen. 

XNOURRI, (bey der mahlerey.) Un 
tableau bien nourri: ein fattes gemaͤhl⸗ 
de; da die farben ſtarck aufgctragen find. 

ÆNOURRI, fm. vich-uct: vieh fo man 
im hauſe haͤlt. Faire un petit nourri: 

eine kleine vieh⸗zucht anlegen. 

XNOURRI, [in der wappen-Funft] 

ſagt man von dem ſtiel eines Frauts, fo 
sr wurtzel bat, oder von lilien ohne 
ie. 

NOURRICE, fNOURRISSE. 

NOURRIR,NORRIR,v,4. {bas ler- 
te iſt irrig ſpeiſen; ernaͤhren; unterhal⸗ 

ten. Nourrir les pauvres: die armen 
ernaͤhren; mit ſpeiſen verſorgen. Nour- 
rirdesbêtes: vieh halten; fuͤttern. 

#NOURRIR fa melancolie par la foli- 
tude: ſeine betruͤbniß durch die einſam⸗ 

feit unterhalten. 

NOURRIR, ſaugen. 
fant : ein kind ſaͤugen. 

NOURRIR le feu, bol# ober kohlen au⸗ 
legen. 

NOURRIR, etziehen; unterweiſen. IL 
faut nourrir les enfans dans la crainte 
de Dieu: man muf die kinder in der 
furcht Gottes untexweiſen. IL a été 


Nourrir un en- 






















NOU 
wotden. 


unterhalten. 


SENOURRIR, v.⸗. ſpeiſe genieſſen; ſich 


ernaͤhren. Senourrird'herbes: von 
kraͤutern leben; fich mit kraͤutern ſpeiſen. 
*SE NOURRIRd’efperance, ſich mit 
hofnung unterhalten; ſpeiſen. 


FFILANOVRRIunſerpent dans fon 


foin: er bateine ſchlange in ſeinem bufen 
ernaͤhret; einem undanckbaren perfolger 
gutes erzeiget. 
NOURRISSANT;MNOURRISSAN- 
TE, Madj. nahrhaft; das gute nahrung 
giebt. Viande nourriſſante: nahr⸗ 
hafte ſpeiſe. Le boeuf eſt nourriſſant: 
das rind⸗ fleiſch iſt eine nahrhafte ſpeiſe. 


NOURRISSE, NORRICE, f.ÿ. [bas 


letzte wird nur unter bem gemeinen 
vold gebraucht amme; fiug-amime. 


NOURRISSIER, NORRISSIER, f. 


m. [bas erſte bat den vorsug] der 
ſaͤug⸗ ammen mann. 


SUG NOURRISSIER, der naͤhr-ſaft. 
NOURRISSON,NORRISSON, f.". 


Loaserfte ift Sas befte] ſaugling. 


NOURRISSON, süglings zucht-kind; 


der von einem ergogen oder ernaͤhrt wird. 


LES SACRE’S NOURRISSONS de 


Phébus, die gebeiliaten zucht⸗kinder des 
Phoͤbus; d. i. Die Poeten. 
NOURRITURE,NORRITURE,/f.f. 
[bas erfte gebet vor] nahrung; fuͤtte⸗ 
rung; fveifung. Prendre de la nour- 
riture: ſpeiſe zu ſich nehmen. Prendre 
nourriture: gedeyhen; zunehmen. Pa- 
‘er tant pour lanourriture : fuͤr die ſpei⸗ 
fung (für ben tiſch] fo viel bezahlen. 
Païer les nourritures de fon cheval: 
die fuͤtterung feines pferds bezahlen. 

* L'HONEUR EST LA NOURRI- 
TUREdesamesbiennées: die ebre ift 
der uuterhalt wohlgearteter gemuͤther. 

NOURRITURE, etsichung. J1 a eu 
unebellenourriture: er hat eine gute 
erziehung gehabt. 

+NOURRITURE, bas ſaugen Iſtilleu)] 
der ammen. Cette femme fait de bel- 
les nourritures: biefes weib ftillet wohl; 
bringet ibre ſaͤnglinge wohl auf. 

XNOURRITURE,(bey bem lohger⸗ 
ber.] Donner de la nourriture aux 
cuirs: die haͤute mit lohe überfireuen. 

NOUS, pr. pl. von MOI, wir. Nous- 
mêmes : wir felbf. Nous nous parle- 
rons : fuir werden cinander ſprechen. 

NOUVEAU, NOUVEL, #7. NOU- 
VELLE,f. adj. neu. [Nouvel wirb 
nur vor einem vece/ gebraucht. Nou- 
veau livre: çiu neu bu. Nouvelle 
charge: eine neue beſchwerung. Nou- 
velan: das neue jahr. 

NOUVEAU, fremd; unerhoͤrt. 

NOUVE AU, unerfahren. Il eft tout 
nouveau dans les affaires: er iſt in ben 
geſchaͤften; ſachen gantz unerfahren. 


nourriälacour: er iſt bey bof erjogen|VOILA DE NOUVEL argent : 


*NOURRIRlaguerre, deu frieg haͤgen; 


tei 
friſch geld. — 


JE NE DIRAI RIEN DE NOU- 
VEAU, id werde nichts neues ſagen; 
das nicht vorbin beFannt ſey. 

LE NOUVEAU monde, die neue welt; 
dei. das neu-entdectteiweltthcil, Ame⸗ 
rien. 

NOUVEAUmonde, art nelcken, ift nicht 
bod) geachtet. 

NOUVEAU converti, ein neu-bekehrtet; 
der von einer glaubeus⸗bekaͤntniß su der 

anndermn uͤbertritt. 

NOUVEAU, adu. Du beurre nouveau 
battu: frif-geftoffene bufter. Duvin 
tout nouveau percé: gantz Heu - gantz 
friſch⸗angezapfter wein. 

DE NOUVEAU, aadu. von neuem; aufé 
neue. Païer de nouveau: von neuem 
Cuoch cinmabl] bezahlen. 

NOUVEAU X mariez, neue ehe⸗leute, 
die nur vor einem jahr hochzeit gebabt 
baben. 

HOMMES NOUVEAUX, ueue chel: 
Jeute, su Rom. 

NOUVEAU-NE’, f.m. neu gebobren. 
ne nouveau-né : ein neugebohren 
ind. 

NOUVEAU-VENU, f.m. neuer as 
FOIS neu⸗ angekommener fremd⸗ 
ing. 

NOUVEAUTE, f.f. neulichkeit; neu⸗ 
heit; neu⸗ aufkommende ſache.  C’eft 
une nouveauté : das iſt was neues. 

* NOUVEAUTE", veraͤnderung. Ai- 
mer la nouveauté: die veraͤnderung lie⸗ 
ben; gernetuas neues haben tollen. 

*NOUVEAUTE' aufruhr; unruhe; ver- 
dnderung in bem regiment. Porter les 
efprits à des nouveautés: die gemuͤther 
au neuen bingen [sum aufruhr)] verhetzen. 

XNOUVEAUTE, [im garten:bau] 
neues vom jahr; früb-acitige fruͤchte; 
fruͤh⸗gewaͤchſe. 

ANOUVELIER,". NOUVELIERE, 
f. adj. veraͤnderlich. 

NO * ELLE, gewisheit; ſichere nach⸗ 
richt. 

NOUVELLE, f. jf. neue begebenheit. 
Débiter des nouvelles: neue begeben⸗ 
beiten ausbreiten. 

NOUVELLE, neue zeitung; nachricht: 
kundſchaft. Avoir des nouvelles de 
l'armée: zeitung von der armee baben. 
J'ai des nouvelles, que cela fe fera: 
id * nachricht, daß dieſes geſchehen 
wird. 

E*IJESAIDEVOS NOUVELLES, 
ich weiß, wie ihr lebet; wie ihr euch ver⸗ 
haltet; ic) habe gute kundſchaft von euch. 

ENVOÏER AUX NOUVELLES, 
lim krieg)] auf kundſchaft ausſchicken. 

NOUVELLE, ſinnreiche erzehlung citer 
neuen begebenheit. 

NOUVELLE, ſternlein, ſo ſich au ben 
licht⸗ſchnuppen anſetzt. 

*ILXNEFAUTPAS DIRE LES 

Hbhh NOU- 


610 NOU NUA: 
NOUVELLES d'école: 
nicht aus der ſchule ſchwatzen. 

POINT DE NOUVELLES, DA wird 
nichts draus. 

NOUVELLE-CONVERTIE, f. f. 
gite meu-befebrte; die von einem glau— 
bens⸗bekaͤnntuiß zum andern uͤbergetre⸗ 
ten. 

NOUVELLES-CONVERTIES,f.f. 
pl. kloſter, darin die neubekehrte weiber 

in Franckreich unterrichtet werden. 

NOUVELLEMENT, aav. neulich; 
neulicher zeit; kuͤrtzlich. 

NOUVELLETE, MM [in gerichten] 
ſtoͤrung in dem beſitz; neuerung; turba- 
tion. 

NOUVELLISME, fm. beftige begierde 
nach neuen zeitungen. 

+NOUVELLISTE, Mm. zeitungs- traͤ⸗ 
ger; der ſich mit neuen zeitungen ſchlep⸗ 
pet. 

NOYALE, ou NOYALLE, f.f. ſehr 
ſtarckes uno dicht-geſchlagenes feegel: 


man muß 


tuch. 

JNOVANB Am ein nichts; das kein 
weſen bat; neant ietzo. 

Z NOYANT, ein nichts- wuͤrdiger 
menſch; homme de néant. 

NOYAU,f[.NOIAU. 

NOYER,{(NEIER. 

4NOYEUX, m. NOYEUSE, f. 44ÿ. 
neidiſch; zaͤnckiſch. 

NOYON, fr. das loch oder die grube 
hinter dem ziel, bey dem kugel /ſpiel. 
NEPINDI, f. m. cin gewiſſer prieſter, in 

Congo. 

N'TOUPI, fem. einer, der nach ſeinem 
tod in den bann gethan worden und nicht 
verwefen ſoll, bey den Griechen. 

NU, f NUD. 

NUAGE, /fm.twolcdesaemvie. Nüage 
épais: ein dickes gewoͤlck. 

*NUA GE, finſterniß; dunckelheit deg ver 
ſtands; unmiffenbeit. Leselpritsdes 
homgnes font pleins de nnges: die 
Nenſchlichen gemuͤther find voll unwiſ⸗ 
ſenbeit. 

QuELNUB!AGE offusque léclat de 
vos yeux? was fit trautigkeit verdun⸗ 
ckelt den elautz curer auaen ? 

XUN NUAGEdetraits, eine wolcke von 
vfeilen. 

XNUAGE, [inber rmappen-Funft] wel⸗ 
ten -oder ſtrom⸗ weiſe geſchoben; geflu⸗ 


tet. 

XNUAISOM, M lin der fce-fabrt] 
zeit da ein gewiſſer wind wehet. 

XNUANCE, MA ſchattirung einer far⸗ 
be in einem gewebe, von dem dunckeln 
bis zum lichten. 

HNUANCE, artige vermiſchung der haa⸗ 
re von verſchiedenen farben in einer pa⸗ 
rufe. 

KNUANCE, vermiſchung der fatben in 
feide oder wolle. 

XNUANCE, ſchattirung der farber in 
blumen. 


NUA NUD 
ſchattirt; geſcheckt; vermiſcht. 
Nen nuancée: wohl ⸗ ſchattirte wolle. 
Peruque proprement nuancée: eine 
wohl gemiſchte paruke. Fleur nuan- 
cée: eine ſchaͤttirte [aefchectte] blume. 

NUANCER, v. 4. ſchattiren; vermiſchte 
farben unter einander ſchlagen. 
NUANCER,{bey dem farber] nach der 





NUD NUI 


Laine] NUD-PIEZ, f.m.pl. Alſo nenneten ſich 


gewiſſe aufruͤhrer in der Norman⸗ 
die / zur zeit Ludwigs des XII. 
NUE, . F. wolcke. Lanuëmarche: die 
wolcke zeucht. 
I*ÈTRE TOMBE DES NUËS, ſpr. 
beſtuͤrtzt ſeyn an einen unbekaunten brt; 
in eine fremde geſellſchaft treſſen, da man 


NUANCER des cheveux, haare artig 


XNUBECULE, f.f. augen-gewoͤlcke. 
XNUBECULE, [in der beit-Funft] ge 


fich nicht su finden weif. 
tombé des nuës: er iſt mit niemand be- 
kannt. 
*ELEVER UNE PERSONE JUSQU 


ſchattirung farben. 









vermifchen. 


ben 

Y*FAIRE SAUTER QUELQU'UN 

AUX NUEs, einen ſehr erzuͤrnen. 

NUE’,#. NUEE, jf a. [im blumen⸗ 

bau ſchattirt. 

ſchattirte anemone. 

NUEE, f. jf. wolcke; gewoͤlck. La nuée 
chemine : 
zeucht fort. 

*UNE NUFE de traits, eine menge pfei⸗ 
le. Une nuée de pouſſere; d’oife- 
aux; de faucerelles, dec. eine woleke [diz 


woͤlckigte unreinigkeiten in dem urin. 

XNUBILE, «dj. [im rechts-handel] 
maunbar; reif su heyrathen. Les fil- 
les fontnubiles à douze ans: die magd:| 
gen koͤnnen fchon heyrathen, wenn fic 
zwolf fabr alt find. 

NUBILEUX,7”. NUBILEUSE, 7. 
adj. wolckig; mit wolcken bezogen. 

INUBLEGCE, gewoͤlcke. 

NUD, m. NUE, f adj. [bas d iſt 
ſtumm) nacket; bof. Un corps nud: 
ein nacketerleib. Avoir la tête nuë & 
les pieznûs: mit bloſſem haupt und fuͤſ⸗ 


ſen; unbedeckt und barfufigfeun. Une! u. fi. : 


Anemone nuée: eine 


die og treibt; ſtreicht; 


cker baufe] ſtaubs; vogel; heuſchrecken, 


épée nuë : ein bloſſer degen. Regarder 
àoeilnud: mit bloſſem auge; d.1. ohne 


brillen; ohne fern-glas anfeben. 


*IL EST TOUT NUD, et iſt nacket; 


bat kein gut kleid an. 


+UNE MAISON NUÉ, ein bloffes 
haus; das mit einem hausrath ver 


feben, 


XARBRE NUD, ein bloſſer baum, ohne 


blatter. 


X NUD, fem. [in berbau-Funft] ſtamm 


der wand oder faule. 


XN UD, [inber mablerey] die bloffe ei- 


nes leibs im gemüblde. 


NUD, der keine ſchuz⸗waffen, ſturm⸗haube, 


kyris u. d. an hat. 
»NUD, arm; der kein vermoͤgen pat. 
#NUD, ſchlecht weg; ohne zierath. 


MONTER UN CHEVAL A NUD, 


ein pferd obne fattel und ſteig- bugel 
router, x 


*A' NUD, ada. aufrichtigs offenhertzig. 


Decouvrir à nud fon fecret : 
heimlichkeit aufrichtia offeubaren. 

NUDITE,f.f.bloffe: bioffe fan. De— 
couvrir fa nudité: ſeine (chant entbluf 
ſen. 

XNUDITEZ, lin der mahlerey] nacke⸗ 
te bilder. 

*NUEMENT, adu. ſpr. Nimenr] bloß; 
ſchlecht; einfaͤltig. Raporter nüment 
une chofe: eine ſache bloß ſſchlechthiu) 
erzaͤhlen. 

XNMENT, [imrechts-banbel] ledi— 
glich; unmittelbar. L'apel reflortit 
nment à la cour: die appellation tft 
uuinuittebar an das hofgericht gelanget. 
Le fet releve nûment du Roi : das lehn 
roͤhret lediglich lunmittelbar] vo dem 
Koͤnig 


ſeine 


NUANCE, m. NUANCEE, f. adj. NUD-PIEZ,adv. bariufs baffuüͤßig. 


w 











XNUEE, flecken in den edel ſteinen. 

NUER,f.NUANCER. 

SNUBSSE, ff einfalt. 

XNUESSE, [im lebn-vecht,] Tenir 
un fief ennuefle: ein lehen unmittel⸗ 
bar von einem herrn haben. 

NUILE,(NIELLE. 

NUIRE, v.4. ſchaden. Nuire àfes en- 
nemis: ſeinen feinden ſchaden. Cela 
ne nuit pas: das ſchadet nicht; d.1.68 
hilfft; if gut. 

NUIRE, im wege; beſchwerlich ſeyn; hiu⸗ 
dern. 

ANUISANCE, ſchade ; ſchaͤdlichkeit. 


ILeft comme - 


AUX NUËS,einen bisin bimmelerbe: | 


INUISANGONS, adj. verdrieslich; 


féiblide 
NUISIBLE, aq,. ſchaͤdlich; beſchwerlich. 
NUIT, nacht. Unebellenuir; et 


ne ſchone [belle] nacht. Pañer k nuit 


aujeu; àboire, &c. die nacht mit (pie: 


Len, mit faufen, u (iv. zubringen. : 
NUIT, [hey dem falckenierer] Loi- 
feaufe perche pour faire fanuit: der 
vogel flieat auf, ſetzet ſich zum ſchlafen. 
LES BESOIGNES DE LA NUIT, 
nacht⸗zeug; nacht-Fleider, 


< = 


‘UNE NUIT éternelle, poetiſch] der 


tod. j 


* NUIT, [poetifch] dunckelheit; fiuſter⸗ 


nif. La nuit dutombeau: Das finfiere 
grab. 

*NUIT, unwiſſenheit; dunckelheit des 
vergandes. Son difcours eft une nuit 
ſeine rede iſt dunckel; unverſtaͤndlich. 


Ÿ* LES OISEAUX DE LA NUITS 


nacht-diebe. 
UN BONNET DE NUIT, eine nacht- 
muͤtze; ſchlaf⸗mutze. 


*LA DEESSE DE LA NUIT, (pot 


tiſch] der mond. gl 


 XNUL, [im rechte-bandel] null; nid- 


LIVRE DE, NUMERO, [bey 6er 
























NUI NUM 

# LESFEUX DE LA NUIT, [poe 
tiſch) die ſternen. 

*LA NUIT porte confeil, ſprüchw. al 

les mit rath; man muf cine face be⸗ 

ſchlafen. 


tDE NUIT touschats font gris, ſpr. 


NUM OBE ÔBF 611 
f. adj. numerirt; mit zahlen bezeichnet. hers der geiſtlichen orden, fo et einem 
Les bales font numerotées: die ballen mouch ertheilt, von eiuem ort an einen 
ſind mit zahlen gezeichnet. andern st gehen. 
+NUMEROTER, v. 4. numeriren; XOLEDIENCE, taͤgliche verrichtung, 
mit numern unterſcheiden. fo einem ordens-bruder oder ſhweſter 
NUMISMATOGRAPHIE, f. f.| :auferlent ift. 


bé nacht find alle katzen grau; alle kuͤhe beſchreibung der alter muͤntzen. OBEDIENCE, gehorſam; unterthaͤuig⸗ 
ſchwartz. NUMMULAIRE,/fpfeunig-rauts| keit der ordens-leute gegen ihre obern. 
NUIT & jour, av. tag und nacht; im⸗nattern⸗oder ſchlangen⸗kraut. AMBASSADEUR D'OBÉDIENCE, 


merdar unablaͤßig. IIl cravaille nuit 
& jour: er arbeitet tag und nacht. 
DE NUIT, adu.bey nacht. Nous arri- 
+ vamesde nuit: mir kamen ben nacht an. 
XNUITAMMENT, adv. [imrechte- 
bandel] bey nacht; bey naͤchtlicher 


NVNCUPATIE, adj.m. [in gerim-| geſandter des Koͤnigs in Spanien an der 
ten] ausgeſprochen; muͤndlich. Tefta-| Pabſt, die huldigung wegen des Fonigs 
ment nuncupatif : muͤndliches fefta] reichs Neapolis abzulegen. 
ment. PAÏS D'OBEDIENCE, landſchaft it 

NUNCUPATIF, bag nur den uamen] Franckreich, allwo das concordat keine 


hat. ſtatt bat. 

NUNDINAL, ale, adj. name, dent Dit|OBEDIENCIATRESOBE ANCIER. 
Romer den acht erſten buchfaben des al-| KOBEDIENCIEL, ". OBF DIEN- 
phabets gaben. à CIELLE,. f.adÿ. [in ber Römiſchen 

NUNN A, weiſſe leiuiwad,in Œbina.!  mottes-lebr]achorfnm nach dem befebl 

NUPTIAL,m. NUPTIALE, f.adi.l Bottes; um des gottlihen befcblé til: 
Cfbr. Nupcial] hochzeitlich Litnu-| Jen, 
pual: hoͤchzeit⸗ bett; braut-bett. Be-|*OBEDIENCIER, f.m. [in ber Xömi⸗ 
nediétionnuptiale: trauungs;priefterli-| ſchen kirche] verordneter zu einer feclerte 
ce einſegnung. ç 


forae, davon er nicht den nahmen fübret. 

NUQUE, nacken; genick. OBEIm. OBETE, M adj, dem geborfans 
TNUQUE, das marc in dem ruͤckgrad. geleiet wird. Le Roi veut être obér: 
NURADIN, fm. des Tartar-Cbamsl der Ronig will, daß ibm gehorſam gelei 

bruder wird alfo genaunt. ſtet werde. 
NUTRITIF, . NUTRITIVE, | TOBEIE, ff gehorſam. 

adj.uabrhaft; nâbrend. Un bouillon OBEIR, v.». [ Jobéi, tu obéir, il ober, 

nutritit: cine nabrhaîte brübe; fuppe. 


nous obéiffons ; g'obéts ; j'ai obéi | ebex= 
XNUTRITION, f. f. [fpr. Nssricion]| chen; gehorſam ſeyn. Obétr aux loix : 
nahrung. La nutrition fe fait par le 


L den gefeisen gehorſam ſeyn. 
moïen du fang: dienabrunggefcichet | O BETR, folgen; folge leiſten. Obéir à 
vermittelit des gebluͤts. 


la raifon: der vernuuft folgen. 

XNUTRITION,linberapotbeF]vet:|OBE'YR, unterthan ſeyn.  L Egypte 

fesungeiner artzney, durch cinen sufat. obéït au grand Seigneur: Egypten iſt 
XNUTRITUM, f.m. eine austrock⸗ dem Groß-Sultan unterthan. 

nende und erfriſchende falbe. XOBEÏR, [auf berreut-fdul.} Che- 
INUYE, wolcke; gewoͤlcke. val qui obéit a la main: pferd das der 
NYCTALOPIE, ff. augen-Frand-|  bülfe gehorſam if. 

heit, da einer gegen abend ein wenig, des O BEIR, weichen; nachgeben. Obéira 

morgens aber gar nicht ſiehet. la neceſſitẽ der noth weichen. 


XOBE'TR, ſich ſchmiegen ſſich beugen] 














weile. 

NUITEE, ff. nacht-zeit? waͤhrung ei⸗ 
ner nacht. 

NUL,m".NULLE, Maqdj. keiner: nie- 

mand. Jen’ai nul embaras: ich babe 
feine ſchwuͤrigkeit. Nul n’eft venu 
ici: niemand ift hieher gekommen. 


tigz ungultig. Contrat nul: ein nich⸗ 
tiger contraet. 

NULE, evercuche. 

NULEMENT, NULLEMENT; 
adu. keines weges; in Écinerlen weiſe 
Celan’eft nulement vrai: Das ift in Éeis 
nerley weiſe (aar nicht}iwabr. 

NULLE-PART, adv. nivaend; an Éei- 
nem ort. Je ne le trouve nulle-part: 
ich finde es nirgend. 

NULLES, uͤberfluͤßige; unnuͤtze zei⸗ 
eu, die mit fleiß in eine geheime fchrift, 
mit ziefern oder andern seichen geſetzet 
werden. 

NULLIBIST E, a. & f. m. Nullibi⸗ 
ſten; Cartefianer ; weil fie vorgeben, ein 
geiſt waͤre au keinem ort. 

NUIITE NULLITE, f. f. [im 
rechts handel ullitat; nichtiafeit. 
Uy a nullitè d acte: die urkunde iſt mit 
nullitaten behaftet; if nichtig. 


VNULLOVV, Nus keiner. O laſſen. Lame d’épée; alumelle, &c. 
GNULLY,nemand. F qui obéit: eine degen⸗klinge; meſſer⸗ 


N'UMENT, ſNUEMENT. 
XNUMERAL,". NUMERALE, f. 
au, [in der fprach-Funft] das eine sabl 
bedeutet. Nom numeral: ein zahl⸗ 
wort; zaͤhlungs⸗wort. 
XNUMERATEUR, f. m. [in der re⸗ 
chen kunſt der zaͤhler in brüchen, 
XNUMERATION,f.f.[fpr. Numera- 
cion] ſin der rechen⸗kunſt] das numeri⸗ 
ren; zahl⸗ ausſprechen. 
XNUMERATION, lin gerichten und 
bey der bandlung] baare zahlung. 
NUMERIE, f.f. gottin der rechen-kunſt. 
HN UMERO, f. m. numer; zahl, womit 
Die kaufleute ihre waar scichnen. Voïes 
lenumero dix: ſuchet die numer zehen. 
F ENTENDRE LE NUMERO, 
for. des bandels kundig fepn ; fein hand⸗ 
werck verſtehen. 


flinge, u. ſ. w. dierſich beugen laͤſt Ofer 
quiobéit: weiden-gerten, ſo ſich ſchmie⸗ 
gen. 

OBEÏSSANCE,/f.f aebotfant. Obbiſ- 
fance aveugle: blinder gehorſam. Se 
ranger fous l’obéïffance duRoi: ſich 
zum gehorſam gegen den Koͤnig beque- 
men ; ſich dem Koͤnig unterwerfen. Aſ- 
furer quelcun de fatres-humble obéif- 
fance: einen feineë unterthaͤnigen [de- 
müthigen] gehorſams verfichern. 

XOBEISSANCE, gehorſam; geluͤbd 
des gehorſams ben den ordens⸗leuten. 

T*OBE'ÏSSANCE vaut mieuxque fa- 
crifice : geborfam ift beffer denn opfer. 

OBE’ISSANT,;"MOBEÏSSANTE, f 
adj. geborfam. Vôtre tres-obé:ffant 
ferviteur: eucr acborfuufter biener. 

OBELE, f.m. cine kleine linic; ei 
ſtrichlein, wie cine nadel. 

OBELISQUE,f.m".fpit-fâule; pracht⸗ 
kegel. Dreſſet un obeliſque à l'hon- 

Hhhh 2 neur 


O fm. ein 9. Il yaun od’omis: 
hie iſt ein o ausgelaſſen. 
O,énter7.0b! ach! O mon pere! o mein 
vater! ter 
o, fm. [in ber Römiſchen kirche ] ein kir⸗ 
cheu⸗gebet, von denen fo in deu neun ta 
gen vor weihnachten geſprochen werden. 
X 0, lin der rechen kunſt eine null. 
+°C’EST UN Oen chifre, ſprüchw. ct 
gilt nichts; er fistfür eine nulle da. 
go, fingerichten]mitiavec. 
Go, ad. von nun an; ins kuͤuftige. 
o, eilfe, bey den alten ; fiebet es aber fo aus 
O,beteutetes eilf tauferb. 
6, Gatt, bey den heydniſchen Americanern. 
OANNES, foie der Babylonier. 
OBEANCIER, fan. der dechant ben 
dem capitel su ©. Juſt, su Lion. 
OBEDIENCE, /.f. bas geluͤbd bes ge⸗ 
borſams, fo die ordens⸗leute leiſten. 
XOBEDIEN CL vollmacht eines vorſte⸗ 


handlung) das junꝛer⸗buch. 
FNUMEROTEG . NUMEROTEF, 


⸗ 


OBE OBJ 
neur d'un Prince: ju ebren eines Prin⸗ 
gen cine fpis-fâule aufrichten. 
OBELISQUE d’eau, eine durchbrochene 
waſſer⸗ pyramide, mit drey oder vier ſei⸗ 


SI: 


ten. 

= © BENIGNA. Faire o benigna 
[lo benigna] à quelcun : einen feyren; 
einem ſchmeicheln; ſich einliebeln. Je 
ne faurois faire tant d’o benigna: ich 
Fan nicht fo febr fchmeicheln. 

— ou HOBER, folgen; nach— 
gehen. 

XOBERE, m. OBEREE, M adj. be: 
ſchuldet; verſchuldet; mit ſchulden bela⸗ 
den; in fulden ſteckend. Ileft mort 
obéré: erbat fulden binter fic gelaſ⸗ 


ent. 

+ — BERER, 7.4. ſchulden haͤufen; zuzie⸗ 
hen. llaobéré fafamille: er bat ie 
feinigen mit ſchulden beladen. 

+SOBERER, v.r. ſich in ſchulden fes 
den, mit ſchulden beladen. 

OBESITEMlin des beil-Funft] lei⸗ 
bes⸗ fettigkeit. sie 

JOBICE, m. OBICE®, J. 44. ti 
der; entgegen ſtehend. 

OBJECTER, v. 4. einwerfen; einwen⸗ 
den. Objeéter une dificulté: einen 
smeifel[eine ſchwuͤrigkeit Ieinwenden. 

OE)ECTEB, tadeln; mit worteu ſtra⸗ 
fen; verwerfen. 

XOBJECTIF, m. OBJECTIVE, f. 
adj. [inberfebe-Funft.] Le verre ob- 
Jedtif: ein objeétif, das glas, ſo an dem 
aͤuſerſten ende eines fern-glafes cingefe- 
Bet wird. 

OBJECTIF, [in der gottes-lebre. ] 
Dieu eft nôtre bonheur obje&tif: 
Gott iſt derjenige, in welchem tir unfere 
gluͤckſeeligkeit ſuchen und finben. 

OBJECTION, f. f. [fpr. Objeccion] 
cintuurf ; gegen-rede. Faire une obje- 
étion: cinen einwurf machen. Réfuter 
ane objeétion: einen eintourf widerle⸗ 
gen. 

OBIER, AUBIER. 

OBJET, Am vorſtand; vorwurf des ge- 
ſichts; aublick. Objet charmant; ad- 
murable : 
anblic£. 

@BJET, vorwurf ber gedancken oder be- 
gierden; zweck; abſicht. Un prodigieux 
objet de lanature:cin ivunber-bing, das 
die natur su betrachten darftellet. L'objet 
de mesvoeux: Der zweck meines wun⸗ 
ſches. I a pour principal objet de 
maintenir fon credit: fein vornehmſtes 
abſehen gehet dabin, fich in gunſt und an- 
feben zu erbalten. Il eft l'objet de la 
haine publique : der allgemeine haß ift 
auf ihn gerichtet; er iſt bey allen men: 
ſchen verhaßt. 

OBJET, ſache woron gehandelt wird. 
L'objet d'un difcours: der inhalt einer 


ein reitzender; wunderſamer 


OBJ OBL 


OBL 


ten. Les objets des fens: bie bintge, | OBLIGE" eine ſchriftliche verbürgungfüe 


fo in die duferliche ſinnen fallen. 


cinen lehr⸗ ungen, ber aufgedinget wird. 


OBJET, ein bewegungs-grund. Cen'eſt 0BLIGEANT, M. OBLIGEANTE; 


pas un objet pour faire cela: das iſt 
kein hinlaͤuglicher bewegungs⸗grund ſol⸗ 
ches su thun. 

OBJET, Il bey den pocten] eine geliebte 
perſon, oder die man für liebens⸗wuͤrdig 
achtet. 

XOBJETS & reproches, [im rechts- 
banbel ] vorwuͤrfe und verweiſe; ver⸗ 
weisliche dinge. 

XOBIT, fm. [in der Römiſchen Fir- 
che] jaͤhrliches feel: amt, für einen ver- 
ftorbenerr. 

XOBITUAIRE, fm. regifter ber jaͤhrli- 
chen geftifte, fuͤr die verſtorbenen. 

OBITUAIRE, einer, der durch den tod 
eines andern zu einer pfruͤnd gelanget iſt. 

OBLAT, ſm. ein kind, das man zum 
kloſter- lehen wiedmete. 

OBLAT & OBLATE, eine perſon, die 
ſich mit ihrem ſaͤmtlichen vermogen in 
ein Élofter begab. 

X OBLAT, verlibmter ſoldat, fo in 
Frauckreich, auf bes Koͤniges verordnung, 
in einem kloſter unterhalten worden. 
Dieſes hat aufgehört, nachdem das 


Fudj. dienſt-willig; dienft-gefliffen s qu 
wohlgefaͤlligen bezeugungen willig. Hu- 
meurobliseante : ein dienſtfertiges ge⸗ 
muͤth. Dire des choſes obligeantes à 
quelcun: einem mit verbindlichen 
[woblgefalligen] reden begegnen. 

OBLIGEANT, boflich; freunblich. : © 

*OBLIGEAMMENT, adv. verbind⸗ 
li: woblgefällig. Recevoir quelcun 
oblizgeamment: einen boflich [mit be⸗ 
seugung vieter willfaͤhrigkeit) empfan⸗ 
gen. 

OBLIGER, v. 4. verbinden; verbindlich 
machen; zwingen; nothigens anhalten. 
Obliger quelcunàla garantie: einen 
qu der buͤrgſchaft verbinden ; einen noͤthi⸗ 
gen, die bürafchaft su uͤbernehmen. 
Obliger à païer; de païer: einen anhal⸗ 
ten Die zahlung su thun. 

* OBLIGER, verpflichten; bewegen; 
ſchuldig machen. Ceſt pour vous ob- 
liger à quelque reſſentiment: dieſes 
geſchiehet euch zu einiger danckbarkeit zu 
bewegen. Il eftobligé de jûner: et iſt 
verpflichtet [fhulbig] su faſten. 


grofe pfleg-baus, genannt Hôre/roïal| * OBLIGER, einen angenehmen dienſt er⸗ 


des invalides, für die Früpel zu Paris 
erbauet morden. 

OBLATION, f.f. [fpr. Oblacion] 
opfer; opferung. Onfaifoit des obla- 
tions fous l’ancienne loi : unter der al- 
ten bund wurden opfer verrichtet. 

OBLATIONNAIRE, . mm. cin Éirchen- 
bebienter, der vor dieſein die uͤberbrach⸗ 
ter opfer annahm. 

TIOBLECTATION, f.f.{fpr. Oble- 
Eacion] ergetzung. 

OBLIAGE, f.m. [in ben gewohnhei— 
ten] das techt cines lchn-berrn, vermoge 
deffen er für die lehns- reichung, ein ge- 
wiſſes von dem vaſallen empfieng. 

OBLIAGE, cine férafe, die ciner, fo ſeiner 
pflicht vergeffen, erlegen mufte. 

4 OBLIAL, f. m. jaͤhrliche sinfen; 
renten. 

XOBLIGATION, f.f.[fpr. Oliga- 
cion] verſchreibung. Paſſer une obli- 
gation: eine verſchreibung vollziehen. 

*OBLIGATION, pflicht; fhuldiafeit ; 
verbinblich£eit.  S’aquiter de fes obli- 
gations: feinepflichtenfeiften. Avoir 
une particuliere obligation à quelcün : 
einem für cine abfonderlihe wohlthat 
verbunden ſeyn; befonbere verbindlich⸗ 
keit gegen iemaud tragen. 

OBLIGATOIRE, ad. Contrat réci- 
proquement obligatoire, çontract, 
kraft deffen beyde thcile einander, gleich 
anfangs etwas zu leiſten ſchuldig. 

*OBLIGE’, #. OBLIGEE, f. adj. ver-⸗ 
bunden; verpflichtet. Je vous fuis fort 
oblige: id) bin ench hoch verbunden. 


rede: das, wovon eine rede bandelt. Il 'OBLIGE’, f. m. cine ſchriftliche verbir- 


a choſi un objet noble: er hat etwas 
vortrefliches au derhandeln vorgenom⸗ 


gung für einen bedienten, der bey ie⸗ 
mand in dieuſte tritt. 


twcifeu. 11 faut s’étudier d’obliger 
tout le monde : man foil fich befleifigen, 
jederman wohlgefaͤllig zu ſeyn; jeder⸗ 
man durch wohlgefaͤlligkeit zu verbinden. 

*OBLIGER, verbindlich machen; durch 
wohlgefaͤlligkeit gewinnen. 

OBLIGER, anreitzen. L'envie des'en- 
richir l’a obligé d’alleraux Indes: die 
begierde nach reichthum bat ihn angerei⸗ 
tzet nach Indien zu gehen. 

S'OBLIGER, v.r ſich verbinden; ſich 
verpflichten; auf ſich nehmen. S'obli- 
ger au païement: ſich zur zahlung ver⸗ 
binden. S'obliger pour quelcun: für 
einen gut ſeyn. Jém’oblige à cela: ich 
nehme dieſes auf mich. 

S'OBLIGER, einander dieuſte und gegen⸗ 
dienſte erweiſen. 

XOBLIQUE, «4. [in der mef-Funft] 
krumm; ſchief; uͤberzwerch. Ligne 
oblique : ein krummer ſtrich. 

XOBLIQUE, [in der ſprach-kunſt.] 
Cas oblique : abfallende endung, in den 
dedinationen. 

*OBLIQUE,unrecht; unbillig: verkehrt; 
verderbt. Suivre des voies obliques: 
verkehrten wegen nachgchen ; ungerechte 
[bôfe) haͤndel treiben. 

*DISCOURS OBLIQUE, abgewand⸗ 
te rede; dienicht fo, wie fie gehalten 
worben, fondern erzehlungs⸗ weiſe 
vorgebracht wird. s 

XOBLIQUE,[inber anatomie] Mu- 
{cles obliques de la tête : die querz 
maͤuslein des haupts.  Mufcles obli- 
ques de Poeil: winde⸗ maͤuslein des au: 
get. Mufclesde l'abdomen : die fra: 
gen mauslein desunter-leibes. E 

OBLIQUEMEN T,adv. von der feitetts 
ſchlimms 


| 


| 
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OBL OBS 

ſchlimms; uͤberzwerch. Toucher obli- 
quement: von der feiten ber beruͤhren. 

*OBLIQUEMENT, unrecht; unredlich ; 
11 eft parvenu à fes fins, mais oblique- 

- ment: er hat feinen gmecf erreidt, aber 

durch umwege; ungerechte mittel. 

*JE LE LUI AJ REPROCHE GBLH 

fn QUEMENT, ic babe es ibm verdecft 
Lourd umfieife] vorgebalten. 

OBLIQUITE, f.f. abweicung; ſchiefe 
felluug. - 

#OBLIQUITE unbilligkeit; falſchheit; 

tuͤckiſches verfahren. 

XOBLONG,m”.0BLONGUE,f. «dj. 
lénalicht; ablang. Reétangle oblons : 
ablanges viereck. 

- OBMETTRE, OBMISSION, ſ O- 
METTRE. 

OBOLE, ff. pfennig; bellers cine kleine 
muͤntz ben den alten. 

XOBOLE, [im apotheler-newicht] ze⸗ 
ben gran ſchwer. 

XOBREPTICE, ad. [im vedts-ban- 
del ] erflichen. Lettres obreptices : 

erſchlichene briefe. 

XOBREPTION, f. f. [fbt. Obrepcion] 
erſchleichung. Fermer la Voïe de l’ob- 
reption: der erſchleichung vorkommen. 

XX ee B : ON, fm. hake an einem Faften- 

lof. 

XOBRONNIERE, haken-blech am 
kaſten⸗ſchloß. 

XOBRUER, v.a. [im rechts handel)] 
uͤberhaͤuffen. 

FOBSCE'NE, adj. ſchandbar; garſtig. 

Parole obfcéne: ein ſchandbares mort. 


… HOBSCE NITE/ f.f. ſchandbare reden; 


ioten. 

OBSCUR, m. OBSCURE, f. adj: bun- 
els truͤb; ſinſter. Tems obſcur: trub 
wetter. Chambre obſcure: eine fin⸗ 
ſtere ſtube. 

*0BSCUR, finſter; unverſtaͤndig. Eſprit 
foible & obfcur: ein ſchwacher under⸗ 
ſtaͤndiger finn. 

*OBSCGUR, finffer; unbefannt; unbec 
nahmt; qgering. Naïflance obfcure: 
geringes berfommen. Demeure obfcu- 
re: unbefanuter aufenthalt. Mourir 
d’une mort obfcure: eines unbenam⸗ 

. - ten tobes ſterben; ohne rubm [obne na- 
men] fterben. 

PogsCUR, dunckel; undeutlich; ſchwer 
ju verſtehen. Façon de parler obfcu- 

re: eine undeutlihe [unverffindlihe] 
tedens-art. 

OBSCUR. Couleurs obfcures: dunckele 

…  farbert: Bleu obfcur: duuckel⸗blau. 
… CLAIR-OBSCUR, [bey bem mabler] 
vermiſchung des fchattens und lichts, in 
einem gemaͤhlde. 
CLAIR-OBSCUR, ein kupfer-ſtuͤck oder 
riß, fo nur mit zwo farben, ſchwartz und 
weiß, oder ſchwartz und gelb gemacht if. 
OBSCURS, f.m.p/.uame einer academie, 
ju Lucca, in Italien. 
OBSCURCIR, v. a. verdunckeln. Les 


OBS 
nuages obfcurciffent le foleil: bie 
wolcken verdunckeln die fonne. 

*OBSCURCIR la reputation d’une per- 
fonne, eines tuhm verdunckeln; feinen 
ruhm vetringern. 

*LES LONGUES PARENTESES 
OBSCURCISSENT le difcours, die 
langen einſchluͤſſe verdunckeln eine rede ; 
machen ſie unverſtaͤndlich. 

S'OBSCURCIR, v. r. duuckel werden; 
verfinſtert werden. Le tems s'obſcur- 
cit: das wetter wird truͤb. 

*SON ESPRIT COMMENCE A' 
S'OBSCURCIR, fein geift beginnet 
truͤb su werden: die lebhaftigkeit su ver⸗ 
liehren. 

OBSCURCISSEMENT, f.m. dunckel- 
heit; finſterniß; verfinfterung. 

* OBSCURCISSEMENT, terduncez 
lung; verringeruna: ſchmaͤlerung. Cela 
fut d’un grand obfcurciflement pour 
fa gloire : das war eine groffe verduncke⸗ 
lung feines ruhms. 

*OBSCUREMENT, advu. dunckel; un: 
verffändlih. Parler; écrir, obfcure- 
ment: dunckel reden ; ſchreiben. 

TOBSCURER, v.2.verduncelt. 

OBSCURITE’, f.f.duncelbeit; finfter- 
niß. L’obfcurice de la nuit: die dun⸗ 
ckelheit der nacht. 

OBSCURIT E’ dela naiſſance, ſchlechtes, 
geringes berfommen. 11 voudroit bien 
cacher l’obfcurité de {a naïflance: er 
wollte ſein geringes herkommen gerne 
verbergen. 

*OBSCURITE,unbefannter lunbenam⸗ 
ter] zuſtand. Demeurer dans l'obſcu- 
rité: unbekaut und unbenamet bleiben. 

*OBSCURITE, dunckelheit; unver- 
ſtaͤndlichkeit. L'obſcurité eſt un grand 
défaut dans le langage: die dunckelheit 
iſt ein groſſer mangel der rebe. 

OBSEDE',".OBSEDE'E, f. adj. übel 
geplant, von dem bôfen geift. Un ob- 
fede: ein vom teufel uͤbelgeplagter. Ein 
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Obfervance exacte de ceremonies: 
genaue beobachtung ber kirchen⸗gebraͤu⸗ 


8. 

T*OBVERVANTIN, fem. fplitter-rid: 
ter: Der auderer leute ſchriften aufé ges 
nauefte richtet. 

OBSERVANTINS, fm. pl. Grancifcas 
uer-monche, ſo die firenge ſatzung halten. 

OBSERVATEUR, f.. aufſeher; aufe 
mercker; auéfpaber. Un obfervateur 
odieux: ein perbaffeter auffeber. 

OBSERVATEUR, bewahrer; veftbalter. 
Obfervateur des loix: ein bewabrer 
der geſetze; Der nach den gefeken lebt. 
Obfervateur tres-religieux de fes pro- 
mefles : ein gewiſſenhafter veftbalter 
feiner zuſagen; der genau haͤlt, was er 
zuſagt. 

OBSERVATEUR, [in wiſſenſchaften] 
ein betrachter; unterſucher; anmercfer. 

OBSERVATION, Iſpr. Obſerva- 
cion] veſthaltung bewahrung; beobach⸗ 
tung. Hemeurer dans l'obſervation 
de la loi de Dieu: in der bewahrung des 

Goͤttlichen gefeñes verbarren ; das gefes 
Gottes beſtaͤndig balten. 

OBSERVATION, aumerŒung. Faire 
des obfervations fur h langue: au⸗ 
merckungen über die fprache machen. 

OBSERVATION, unterſuchung; auf 
merckſamkeit; einſicht. 

ARME'E D'OBSERVATION, friegé 
heer, das eine belagerung bedectet. 

OBSERVATOIRE, f.". obſervatorium; 
erbabener ort sur befchauung des him⸗ 
mels suacrichtet. 

OBSERVER, v.4. bewahren; beobach⸗ 
ten; balten.  Obferver les comman- 
demens du feigneur: die gebote des 
berrn balten. 

OBSERVER, betrachten; bemercken; 
acht haben. Obſerver la marche de 
l'ennemi: auf des feindes zug acht ha⸗ 
ben. Il yapluñeurschofes à obſerver 
ici: hie iſt mancherley su bemercken. 


wuͤrcklich⸗ oder leiblich⸗ beſeſſener, heißt OBSERVER, aufmerckſamlich etwas un⸗ 


pofledé. 


terfuchen. 


OBSEDER,v.0.fbelplngen. Il eft ob-|+* OBSERVER les longues & les bre- 


fedé du démon: er wird vom teufel Wbel 
acplagt, obne leibliche beſitzung 

OBSEDER, ftetig umeinen ſeyn; einem 
auf dem balfe fisen. 
dent: ibre bubler find allescit um fie. 
Cet importun m'obfede jour & nuit: 
dieſer verdrieBliche menſch liegt mir tag 
und nacht auf dem balfe. 


Les amans l’obfe-| OBSERVER, entdecfen. 


ves, les points & les virgules, alles auf 
das genaueſte beobachten in allem was 
man thut, oder einem anbefohlen wird. 
On 2 obierve 
quatre fatellites dans Jupiter, & cinq 
dans Saturne: man bat um dent Jupiter 
vier kleine monden,und bey dem Saturub 
fuͤnffe, entdecket. 


*APOLLON M'OBSEDE, Apollo treibt OBSERVER quelcun, auf alle tritte und 


mich an verſe zu machen. 

OBSEQUES, ML leichbegaͤngniß; 
begraͤbuß; leichbeſtattung. Ses obfe- 
ques furent magnifiques: ſein leichen⸗ 
begaͤnguiß tar praͤchtig. 

OBSERVANCE., A ſatzung; herkom⸗ 
men; weiſe eines geiſtlichen ordens. 
Manquer aux obfervances de l’ordre : 
den ſaͤtzungen (weiſen] des ordens nicht 
nachkommen. 

OBSERVANCE, haltung; beobachtung. 


ſchritte einer perfon achtung gebeu. 
OBSESSION, f.f. befehung: umgs 


bung. 
4 OBSIDION, f.f. belagerung eines 


orts. 

OBSIDIONALE, «4j. Couronne ob- 
fidionale: Frans, den die alten Roͤmer 
demjenigen qu geben pfleaten, ſo einen bes 
lagerten ort eutſetzet. 

MONNOYES OBSIDIONALES, 
muͤntzen, die in einer belagerten ffadt ge⸗ 

Hbhhh 3 ſchlagen 
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ſchlagen werden, und fo Lange gelten, als 
die belagerung waͤhret. 

OBSTACLE, f.m.binberung; hinder⸗ 


OBT OCC 

f*OBTUS, ſtumpf; tumm. 

fort obtus: ein tumms⸗hirn; ſtumpfer 
verſtaud. 





















niß. Trouver des obſtacles: hinder⸗ O RVIER, va. begegnen; zuvor kommen. 
niſſe antreffen. Surmontertoutesfor-| Obvier au malheur: dem ungluͤck ror- 
tes d'obffacles: alle hinderniſſe uͤber/ kommen. Obvier à une objection: 
wiuden. einem einwurf begegnen. 


NJORSTACLBER, v.#. [in ben alten ge⸗ 
wohnheiten] hindern. 

XOBSTANCE, f.f. hinderniß, weswe⸗ 
gen einer cine pfrund nicht haben kan. 

GBSTANT, ſmit der erſten negationm] 
Non obflant: dem ungeachtet; unan⸗ 
geſchen. 

OBSTINATION, Iſpr. Olſtinacion] 
OSTINATION, M [oas letʒte iſt 
nuc in bem mund des gemeinen 
volcks] verſtockung; haleſtarrigkeit; bar: 
ter jt. 2 

OBSTINE, #1. OBSTINE'E, f éd]. 
halsſtarrig; verſtockt. Efprit obfliné: 
ein halsſtarriger [barter] Fopf. 

MALHEUR OBSTINE’,aubaltendes 
ungluͤck; das nicht nachlaſſen will. Rhu- 
me obitiné: ſchnuppe, der nicht aufhoren 
will. 

OBSTINE, fa. eigenſiun; ſtarrkopf. 

OBSTINE'E, [.ÿ. cine halsſtarrige. 

OLSTINE MENT, au. halsſtarriglich. 
11 veut obftinèment fuivre les modes: 
er will burchaus den moden folgen. 

OBSTINER,OSTINER,%.4.[baslen: 
te iſt unrecht ] bartnacig ſtreiten; be- 
beuvten. ILin’a obftiné cela long tems: 
er hat mir dieſes lange seit bart geftritteu. 

S'OBSTINER, v.r. ſich verſtocken; auf 
ſeinem ſinn bleiben; ſich verhaͤrten. 11 
s'obftine à aimer: er verhaͤrtet ſich in 
der liebe; bleibt beſtaͤndig. 

XOBSTRUCTIF,#.O0BSTRUCTI- 
VE, adj. [in der artzney⸗kunſt] ver- 
ſtopſend; bas sernorfungenmacht. Ali- 
ment obftruétif: ſtopfende fpeife. 

XOB8STRUCTIOM,/f.. (fpr. Obſtruc- 
cion] verſtopfung. Caufer des obftru- 
tions: verſtopfungen verurſachen. 

XOBTEMPERER, v.». [im rechts⸗ 
Hanbel] gehorchen; gehorſamen. 

OBTENIR, v.a. [wird conjugirt wie 
Tenir] erhalten; Ériegen ; erlangen. Ob- 
senir un benefice: eine pfruͤnd erbalten. 
Choſe dificile à obtenir: eine fache bic 
ſchwer su erlanger ift. 

KOBTENIR à fes fins & conclufions, 
[im rechts handel in gerichten erhal⸗ 
ten, was man in ſchriften gebeten bat. 

XOMENTFIOM. MIſur. Obtencion] 

lim rechts⸗handel] erhaltungz erlan⸗ 
n Travailler à l’obtenrion d'un 

j Ge: um die erbaltung eines frep- 
rechts hemuͤhet ſeyn. 

OBTURATEURS, adj. ſin der ana⸗ 
tomie] ſtopf maͤuhaen an der huͤfte, 

XOBTOVSmOCITS E, f.ady.[inber 
mef-Funfr] fuupf. Un angle obtus : 
ein ſtumpfer wiuckel. 

+onTus,/fiumpf; nicht ſcharf. Couteau 
abtus: ein ſtumpfes meſſer. 


OBUS, fm. hangender ſeuer⸗moͤrſel; der 
auf einer lavete, mit raͤdern, lieget und 
gerade zu abgeſchoſſen wird. 

OC A, ff. eine Lange und daumens-bicfe 
tursel, fo die Americaner ſtatt des In⸗ 
dianiſchen weitzens oder korus eſſen. 

OCAIGNER, v.4. Ocaigner un gant: 
einen handſchuh auf der Linden ſeite, mit 
einer subereiteten falbe ſchmieren, damit 
er die wohl⸗riecheuden fachen defto beſſer 
annehme. 

OCCASE, adj. m & . weſtlich, was zu 
weſten gehoͤret. 

OCASION,OCCASION, f.f. gelegen- 
beit; gelegene seit. Attendre une oca- 
fion favorable: einer fuͤglichen gelegen- 
beittwarten. Perdre l'ocafion : die gele⸗ 
genbeit verlichren. 

+L'OCASION fait le larron, ſprüchw. 
gelegenheit macht biche. 

L'OCCASION eft chauve, ſprüchw. 
man muf die gelegenbeit wohl in act 
nehmen; nicht fabren laſſen. 

“PRENDRE L'OCASION aux che- 
veux, fich der gelegenheit bedienen. 

OCASIO N, zufall; vorfaͤlligkeit begchen- 
beit. Etre intrépide dans les ocafions : 
* allen begebenheiten unerſchrocken 

eyn. 

OCCASION, f. f. eine goͤttin der alten, 
fo su kuͤhnen thaten behuͤlflich ſeyn ſolte. 

OCASION, treffen; gefecht. Un rude 
ocafion: cin hartes gefecht. 

OCASION, urſach; anlaß. Cela m'eſt 
arrivé à vôtre ocaſion: bag iſt mir um 
euret willen begeguet ihr ſeyd Die urfach, 
ihr habt ſchuld daran J daß mir dieſes 
ticocrfabren. Chercher l'ocaſion de 
fervir un ami: anlaß ſuchen ſeinem 
freund zu dienen. 

OCASIONAIRE,OCGASJONAIRE, 
fem. freywilliger; freybeuter. 

OCASIONELOCCASIONEL m. OC A- 
SIONELLE, fe adj. veranlaſſend; ge— 
legenheit gebend. Les cauſes occafionel- 
les de nos erreurs: die veranlaſſungen 
[neben-urfachen] unferer irrthuͤmer. 

FTOCASIONNER, v. a. veranlaſſen; ge⸗ 
legenheit geben. 

OCCATOR, fm. der egen-gott, fo 
benjentaen, welche die acer egeten, bey⸗ 
ſtehen folte. | 

FOCCIANT, fem, ein morder; todt⸗ 
(chläaer. 

OCCIDENT, fem: niedergang der font 
nou; gegend nach dent niedergang; weſt. 
Plufieurs viendront de d'orient & de 
l'occident: viele werden kommen voir 
aufgang und vom niedergang. 

*OCCIDENT, abfall; abnahme; nahe 
bey dem ende. * 
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Un efprir| OCCIDENTAL, "m. OCCIDENTALE, 


f. ads. nach dent niedergang gelegeu ; 
weſtlich. Lesindes occidentales: Weſt⸗ 
Indien.  Quadran occidental: eine | 
foinen-ubr, an einer mauer, ſo weſt⸗ 
waͤrts licget. à 
XOCCIPITAL,mOCCIPITALE, 
adj. {in bec anatomie ] sum binter: 
haupt gehorig. 
X OCCIPUT, fem. [is der anatomie] 
bas binter-baupt, binter-theil des haupts. 
TOCCIRE, v. a. toͤdten; umbringeur 
TOCCIS, m CCCISE, f. adj. getoͤdtet; 
ermordet. — 
JOCCISE, ff. ein todtſchlag; mord. 
TOCCISION, f.fmord; blut-⸗bad. 
OCCULTE,(OCULTE. 

Ein mehrers ſuche unter Ocu. 
OCE’AN, f.m. das welt⸗meer; srnffe meer, 
*OCE'AN,atgrunb. Il ne faut pas péne- 

trer les fécrets de la providence. C'eſt 
un océan, où il eit dangereux de s’a- 
bîmer: dic geheimniſſe der gottlichen vor⸗ 
ſehung oder vorforge muf man nicht uns 
terfuchen wollen; denn es iff eine allzu⸗ 
grofe tiefe, darinnen man leicht verſin⸗ 
en Fan. 
OCE'AN, der gott des meers, bey den 
beyden. 
OGE ANE, adj. f. La mer océane: Dag 
welt⸗ meer. 
OCEANIBE, M eine nymphe, des Oce⸗ 
ans und der Thetys tochter. 
OCE’ANIEN, . OCE ANIENNE, 
adj. vas sumivelt-meer gehoͤret. 
OCHAVO, ou OCT AVO, f.m, kleine 
kupfer muͤntz in Spanien. 
OCHE, ſ. OUCHE. — 
OCHE, kerbe; einſchnitt. 
OCHES, ferb-bolé. E 
OCHER, v.e.ferben machen. 
O CHEB, rechnung mit kerb⸗holtzeru halten. 
TOCHER,v.e.bemegen; ſchuͤtteln. 
OCHLOCRATIE, f. f. regierungs⸗ 
ait; Da das gemeine Gold den meiſter 
fpielet und jeder ſeinen beſonderen vor: 
theil ſuchet 2* 
TOCHOISON, [.f. gelegenheit. 
OCHRE, f OCRE, 
OCHRUS, fem.wilteerbfen. 13 
OCLE, fr. ſin gewobnbeiten ] ein leib⸗ 
gedinge. 
OCOCOL, 0ç0ç0L,; OCOSCOL 
-ou O COSOLT, f.m, ein baum in Neu⸗ 
Gpanien,daraus Der weiche ſtorar kommt. 
OCOZOALT, Am, art von ſchlangen, 
deren biß todtlich, in Mexico. 
OCQU A, ou OCQUE, ein gewicht, in 
Siren son drey und ein achttheil pfunbe 
TOCQUISENER, va. unter ſchlech⸗ 
tem Frwand mit barten auflagen und 
ſchatzungen beſchweren. 
OCRE, ffocters bergegelbz berg-reth, 
FOCRISSE, où OGRISSE, f.f. im 
eigenſinniges; halsſtarriges; boͤſes weib. 
XOCTAEDRE, fm. [in der meß⸗ 
il ein Forper von act gleichen flûs 
en. , 
XOCTAE- 


OCTAVE, Die breite eines zeuges. 


Ÿ 


OCT OCU. 

XOCTAETERIDE, f.f. [inberftern- 
kunſt uns zeit rechnung)] seit von acht 
jahren. 

XOCTANTE, [in der rechen-kunſt] 
achtzig; jetzo quatre vingt. 

OCTANTIE ME, adj. der achtzigſte; 
beſſer quatre-vingtième. 

OCT APLES, fm. bibel, fe in acht co- 

pur von Origene beſchrieben wor⸗ 

en. 

OCTATEUQUE, f.w. die erſten act bu 
cher alten teſtaments. 

OCTAVAIRE, fm". [in er Rôm. Fir- 
che gebet⸗buch, darinuen enthalten, as 
men von dem erffen tage eines fefts bis 
auf den achten beten oder lefen muß. 

XOCTAVE, lin ver Römiſchen Fir- 
che] der adte tag; an welchem die an- 
dacht eines feſts wiederholt wird. 


Un 
taffetas de cinq octaves: ein fuͤnf acht⸗ 
theil elen⸗breiter taffet. 

OCTAVE, lin der ticht-kunſt)] ein reim⸗ 
geſetz ron acht zeilen. 

OCTAVE, Oetarius, ein manns⸗name. 

XOCTAVE, lin der ſinge-kunſt) oetave; 
der achte ton. 

XOCTAVB, ein acht-theil der ellen. 


- OCTAVIE,/f.f. Octavia, ein weibs⸗name. 


OCTAVINE, /.f. art Yon einem kleinen 
ſpiuet, das nur die kleine oétave bat. 
XOCTIL, adj. [in der ftern-Funfr] ein 
afpect, da zween planeten, um den ac- 
ten theil des thier-Freiffes, oder 11m 45 
gra, ton einander ſtehen. 
OCTOBRE, f.". Oetober; wein-monat. 
OCTOGENAIRE, 44. achtzig-jaͤhrig. 
XOCTOGONE, fem. [in der mef- 
kunſt] act-ect. 
KXOCTOGONE, adj. acht-eckig. 
OCTOSTILE, reibe von acht ſaͤulen. 
X OCTROI, Am. zulaſſung; bewilli—⸗ 
gung; verleihung; freyheit; gnaden— 
brief; privilegium. L'octroi d’une gra- 
ce: verleihung einer gnade. 


HDENJERS D’'OCTR OL ſteur, fo auf  OCUPER, bewohnen. 


Konigliche zulaſſung in den fiñdten geho⸗ 
ben wird; zu der ſtadt⸗beduͤrfniß. 


XOCTROIER, V. 4. verleihen; zulaſſen; 


bewilligen; begnadigen; privilegiren. 


OCTUPLE, "1. & j. adj. achtſach. 


OCULAIRE, adj. dem aug dienlich; 
zum aug gehorig 
auaeu-glas. ‘Fémoin oculaire : ein au: 
gen⸗zeuge; Der zeuget, mas er ſelbſt geſe— 
hen. Demonftration oculaire : augen- 
ſcheinlicher bewei; ſichtbarlicher beweis⸗ 

der in die augen fait. 


XOAIREAT linſen-glas, ſo an 
dem end des fern⸗glaſes, welches gegen O CURRENT, OCCURENT, », OC- 


Das aus gehalten wir, eingeſetzet. 


OCULAIREME NT, 4æau ſqheinbarlich; 


fihtharlich: augenſcheinlich. 
OCULI, der dritte ſonutag in derfaften. 
OCULISTE, fr. angen⸗artzt. 


"OCULTE,OCCULTE, ad. heimlich; 


verborgew.  Proprieté oculte: verhor⸗ 
gens cigenidais. 


OCU ODA 

XLIGNE O CULTE, [in der mef-Funft] 
blinde linie. 

TOCULTATION, [ f. verbergung 
verhehlung. 

X OCULTATION, ou OCCULT A- 
TION, [in der ftern-Funft] die verde- 
Œung, wenn die ſterne zuſammen kom⸗ 

“men, und einer vor ben anderntritt. 

FOCULTEMENT, edv. heimlich; 6er 
borgener weiſe. 

OCCULTES, fm. aecademiſten, zu 
Breſcia in Italien. 

OCULUS, fm. [bey ben bfumen-Fen- 
nern] eine braun-rotheund milch⸗weiſſe 
tulipan. 

OCULUS CHRISTI, fem. chriſt-auge, 
eine himmel⸗blaue blume, fo im ſeptem⸗ 
ter bluͤhet; breit-blaͤtterichte wilde 
ſcharley. 

OCUPANT,"OCUPANTE,f. 44. 
der oder Die fich ciner fache bemaͤchtiget, 
ſolche in befis nimmt. 

PROCUREUR OCCUPANT, ein fach- 
walter, dcr su fuͤhrung ciner rechts-fache 
berolimachtiget if. 

OCUPATION,OCCUPATION,/.f. 
[for. Orupacion] bemuͤhung; beſchaͤfti⸗ 
gung. Etre dans l’ocupation: beſchaͤf— 
tiget feyn. Une belle ocupation: eine 
ſchoͤne beſchaͤftigung. 

OCUPATION,croberuns; einnehmung; 
beſetzung eines orte. L'ocupation de ce 
poſte eſt neceſſaire: die einnehmung 
dieſes ſtandes iſt nothig. 

OCUPER,;,GCCUPER, V. æ. einnehmen; 
erobern; beſetzen; inne haben. Ocuper 
un paſſage: einen zugang beſetzen. Les 
ennemis occupoient les hauteurs: die 
feinde batten dic hoͤhen eingenommen. 

OCCUPER, beſchaͤftigen; unterbalten ; 
bemuͤhen. Ocuper l’atention de quel- 
cun: eines aufmerckſamkeit unterbalten. 
Je fuis fort ocupé: id) bin febr beſchaͤf⸗ 
tiget; babe viel su ſchaffen. 

IL occupé toute 
lamaifon: er bewohnet das gantze haus. 

XOCUPER, v.9. [in rechts-handel] 
einen vertretens eines fache verwalten. 
Les procureurs ocupent pour leurs 
parties: Die ſach⸗ walter vertreten bre 
principalen. 


Verre oculaire : ein OCUPER, v.r. beſchaͤſtigt ſeyn; fich su 


ſchaffen machen; fiaufhalten. S’ocu- 
per au jeu: im (pie begriffen ſeyn. 
Socuper debagatelles : fich mit nichts⸗ 
werthen dingen aufhalten. 

OCURRENCE, OCCURRENCE, 
JT. begegnung; vorfaͤlligkeit. 


CURENTE, M adj, vorfallend; vor 
kommend. 


ODA, M ordnung, elaſſe der pagen des 


Groß⸗Sultans. 

ODABASCEI fr: çin Janitzſcharen— 
corpural. 

ODALIK, ff. ein kebe⸗weib des Groß⸗ 
Sultans. 
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ODAR, fem. ein manus-⸗name, der ſelteu 
vorkommt. 

ODE, ff. geſang; lob⸗geſang. 

TODE'E, f.m.vrt, wo man die muſie pro⸗ 
bierte, ſo auf dem ſchau⸗platz ſolte abge⸗ 
ſungen werden. 

ODE’E, ein chor in einer kirche; ic. ein 
ſinge ſaal. 

ODET, fm". ein mannésname. 

ODEUR, ff.ruc; geruch. L'odeurdu 
vin: der geruch des tucins. Cela n'a au 
cune odeur: Das hat keinen geruch. 

*OD EU R, guter oder bofer name ; aerticht. 
Se mettre en bonne; en mauvaile 
odeur: einen guten; bofen namen er- 
werben. Ileft mort en odeur de fain- 
tete: er iſt wohl [felia] geſtorben. Met- 
tre quelqu'un en mauvaiſe odeur: 
von einem übel reden; einen ſchwartz 
machen. 

ODEUR, redneriſcher zierath. 

ODEURS, in plur. wohlriechende fachen. 

ODIEUX, m. ODIEUSE, f.adj. ver- 
baffet: Une caufe-odieufe: eine ver: 

Haffete urfa. 11 fe rend odieux à tous: 
er macht fich bey allen verhaßt. 

ODIEUX, verdrießlich; feindſelig. 

ODIEUSEMENT, #4v. auf cine Ver: 
baffete weiſe. 

ODIN, f.m. abgott der alten Daͤnen. 

ODOMETRE, fr: ein weg⸗meſſer, in— 
ſtrument damit man Die laͤngen der wege 
miſſet. 

ODONTALGIE, f. f. [in der heil⸗ 
Funft] beftige zahn-ſchmertzen. 

X ODONTALGIQUE, fm. & adj. 
ſchmertzen ſtillende zahn⸗artzney. 

XODONTOIDE, m. & f. adj. zahn⸗ 
foͤrmig, was ben zaͤhnen aͤhnlich ſiehet, 
in der anatomie. 

ODORANT,"”"ODORANT E,j, adj. 
wohlriechend. Fleur odorante: eine 
wohlriechende blume. 

ODORAT, Am. geruch. Avoir l’odorat 
fin: cinen fcharfen gerudh haben. Il a 
perdu J'odorat: cr bat den geruch ver⸗ 
lohren; kan nichts riechen. 

ODORAT myſtique, [bey den myſticis] 
ca von den geiſtlichen ſinnen unfergr 

cecile. 

ODORATION, f.f. bag riechen; dao 
wort iſt verdachtig 

+ODORER, v. a. riechen. 

OD ORIFERANBM. CDORIFERAN- 
TE, f. adj wohlriechend. Plante odo- 
riferante: ein wohlriechendes Fraut. Le 
rômarin eft odoriferant: roſsmarmn 
riechet wohlz gut. 

JOE., eine ganß; jego oye. 
OEBAN, ou OUBAN d'or, fem. cine 
goldene muͤntze, in Japan. Tauſend 
Oebans machen 45000 thaler. 
OECONOMAT,fECONOMAT. 
IOECONOMIE, fE CONOMIE. 
IOECUMENIQUE,.4#. [fprich und 
fveibe, wenn ou millf, curenique] 
allegemein. Concile æcumenique: all 


gemeins firchen⸗ verſannmlung 
XOEDE- 
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XOEDEMATEUX,".OEDEMA- 
TEUSE, f adj. [in ber beil-Funft] 
was von der art einer fchleimigen waſſer⸗ 
geſchwulſt iſt; einer fo dergleichen an fich 


at. 

x0 EDE'ME, ff. ſchleimige waſſer-ge— 
ſchwulſt. 

OEDIEE, fm. Oedipus, ein beruͤhmter 
mann, in ben alter fabeln. —V 

*OEDIPE,dercinrathfelaufôfets it. ein 
trauerpiel, bag dieſen namen fuͤhret. 

OEIL, OEüIL, f.me in p/. Yeux. [ſſpr. 
Euil] aug. Oeil vif: ein fuelles aug. 
Oeil riant: ein freubiges aus. Un clin 
d'oeil: ein augen⸗winck. Le blane de 
l'oeil: das weiſſe im aug. Le coin de 
l'oeil: ber augen-titicfel. 

JL AENCORE L'OEIL BON, et bat 
noch friſche augen; die augen febeu noch 
friſch aus — 

D'UN COUP D'OEIL, mit einem blick. 

*REGARDER QUELCUN DE BON 
OEIL; de mauvais oeil, einen freund⸗ 
li; feel anſehen. + 

“REGARDER D'UN OEIL de pitié, 
einen barmhertzig anſehen; mitleiden 
haben. 

XREGARDER D'UN OEIL d'envie, 
mit neidiſchen augen anſehen; beneiden. 

XREGARDER À OEIL NUD, mit 
blofen augen anſehen; di. ohne augen⸗ 
glaͤſer. 

“AVOIR L'OEI Lfurune choſe, ein aug 
auf etwas haben; auf etwas mercken; 
act geben. È 

CELASE VOIT A L'OEIL, das fichet 
man flugs. 

+* AVOIR L'OEIL au guet, ſprüchw. 
wachſam lvorſichtig] ſeyn. 

+“ L'OEIL du maître engraiſſe le che- 
val, ſprüchtw. des herrn aug [b.i. ſeine 
aufficht] maͤſtet das pferd. 

FFAIRELA GUERRE A L'OEIL, 
ſprüchw. aus dem ſteg⸗reif rathſcehlagen; 
fi nach ben vorfallenden umſtanden 
richteu. 


D'UN COUP D'OEIL, adu, im augen-|OEILLADE, 


blick; mit einem augen-winck. 
MON PETITOEIL,(fhmeihelmort] 
mein aͤugelein; mein augen⸗troſt. 
EI du taureau, [in berftern-Funft] 


das ochſen⸗aug, ſtern bon der erſten groſſe, FOEILLERE, ff. [ſpr. Euillére] ein 


im ſtier. 
OEIL dechat, ein katen⸗aug, edel geſtein. 
XLETTREDE GROS OEIL, 
druckerey)] grobe ſchrift. 
XDRAP QUIAUNBELOEIL, tu, 


bag einen ſchoͤnen glantz fat. | 


XOEIL, {in der bau-Funft] bas ſchne⸗ 
cken⸗aug in der Joniſchen orduung. 


KOEIL, (bey verſchiedenen Danbwet-, O0 ELLE T d'Allemagne, art ton marien- 


dern] lo. Ocil de la branche de la| 
bride : bag aug an der ſtange eines zaume. 


mer, barcin ber ſtiel ſteckt. | 
XOEIE, [im gatten-bau.] Oeil deme- 
lon: dug wotaus ein rancke waͤchſt. Oeil) 
de pomme; de poire: der butze an einem 








Linber|XOFILLERE, aq,. zum auge gehorig. 
OEILLERE,/f.f. [in der wappen⸗kunſt) 


DEILLET, fem. [fpr. Euiller] naͤgelein; 


DEILLET Fine Indianiſche nelcken. 
L'ocil d'unmarteau: das loch am ham⸗ OE1LLET de Dieu, pôonien. 
—* ————— [bey dem ſchmeltz künſtler) 

















OEI 
apfel oder an einer birn. Oeilde l'oreil- 
le d'ours: bag mittel in der berg / ſchluůͤſ⸗ 
fel-blunre. à 

OEIL de pomme ou de poite, Der Frot 
eines apfels oder citer birn. 

X OEIL, [in der buchdruckereyJ die groͤſ⸗ 
fe ber buchftaben. 

OEIL d'une, die Eleine oͤfuung oben an 
bein buchftaben e. 

XOEIL de pie, ou mailles, [in bee fees 
fabct] locher unten laͤugſt dem ſeegel. 
OEIL, [bey bem jubeliever] der glantz, 

Das feuer, eines edelgeſteins. 

OEIL, at im brod oder kaͤs. 

*OEIL de cochon, ſchweins⸗auge, kleines 
auge, bas nicht wohl gcofnet if. Oeil 
de boeuf: groffes auge, das weit aus 
dem kopf ſtehet. 

XOEILde bœuf, f.m. [in der bau-kunſt) 
ruudes dach-fenfter. 

OEIL de vache, kuh-⸗dillen. 

OEIL de bouc, art von muſcheln, fo fich an 
die felfen haͤnget. 

OEIL de bouc, bag ochſen-aug, ein Hei- 
nes wölckgen, bas nach unb nach ſich 
vergréfert, und cinen entfeslicen 
ſturm verurſachet, an ben African: 
fchen Eüften. Ë 


OEI OEU 
OEILLET, [in ber fec-fabrt] eine 
ſchnalle oder ein ring, an einem tau werck. 
XOEILLET, neſtel-loch; ſchnuͤr-loch. 
OEILLETERIE, f.f. ein nelcken-beet; 
ein nelcken-haͤußgen, ein ort, wo mar 
viele nelcken beyſammen hat. 
XOEILLETON,f.". lim garten-bau] 
—— au den naͤgelein und artiſcho⸗— 
en. 
XOEILLETONNEÉR, v. a. die ſchoöͤßlin- 
ge abnehmen. 
N ANTHENS waſſer⸗ filipendel⸗ 
raut. 
OENAZ, fm. ein vogel, der groͤſſer als 
eine taube, Die reifen iweinstrauben lies 
bet, und für eine art wilder tauben geach⸗ 
tet wird. 
OENELOEUM, fm. [in ser apothed'e] 
cine permifchung oͤls und weins. — 
OENOPTE, f.m. ein aufſeher uͤber den 
wein, der achtung auf die gaͤſte gab, damit 
ſie nicht mehr traͤncken, als die geſetze er⸗ 
laubten, bey den Griechen. 
OEQUES, MI. groſſe ſale, daxinnen 
Le fpeifete, und andern ergoͤtzlichkeiten 
oblag. 
SOES, fm. wille; belieben ; gré jetzo. 
OESOPHAGE, fm. [fpr. Ezophage] 


e chlund 
OEIL de chat, kalbs-naſen, oraut, loͤwen⸗ fs so 
maͤuler; ſtaͤrck-kraut; dorant. x — HAGIEN, ſ.m. das ſchlund⸗ 


OEIL du foleil, ſonnen⸗ſtein; ſtern⸗ſtein. 

OEIL de cerf, birfch-futter, ein Fraut. 

XOEIL de beuf, [hey sem mabler]fchaz 
Le, darinn die farben zerlaſſen werden. 

OEIL de chévre, ziegen-auge, der einen 
weiſſen fleck am auge, wie die ziegen, bat. 

OEIL de loup, ou de mauvais garçon, 
ein boͤſes heimtuͤckiſches und fhelmifches 
auue. 

OEIL d’airain, ou oeil de lion, ein rothes, 
trotziges und ſunckelndes ange. 

OEIL debeuf, ochſen-auge; gold-blume. 

* L'OEIL de la nature; de l'univers, 
[poetifd] bic fonne. 

A VUÉ D'OERIL, zuſehends. 

. A ſſpr. Euillade] augen⸗ 
tint; -blick. Jetter des ocillades: 
blicke werfen; mit den augen wincken. 

+OEILLADER, v. a. blicke zuwerfen; 
wincken 


OESYPE, Am. cine ſchmiere und fettig⸗ 
keit von der ſchmutzigen ſchaaf wolle. 
OEUF, fr. [fpr. Eu) ey. Pondre un 
œuf: ein ep legen. Prendre un œuf 
frais: ein friſches ey zu ſich nehmen. Des 
œufs à la coque: weich⸗geſottene eyer. 
f*PONDRE SES OEUFS, fpr. di. 
ein ruhiges und bequemtes leben fuͤhren. 
F*PONDRE SUR SES OEUFS, ſprüch⸗ 
wort: ſchon reich ſeyn, und noc immer 
einſammlen. 4 
f* AIMER MIEUX DEUX OEUFS 
qu'une prune, ſprüchw. immer ſuchen 
ſich su bereichern. Caſſer fes œufs: eine 
ungluͤckliche niederkunft haben; vor der 
zeit in die wochen kommen. 
T*IL EST ROND; PLEIN COMME. 
UN OEUF, ſprüchw. er bat ſich gant” 
rund und dick gefreffen. | 
F*DONNER UN OEUF pouravoirün 4 
bœuf, ſprüchw. eine brat⸗wurſt nach der 
ſpeck⸗ſeite werfen. — 
*IL TROUVEROIT A TONDEBE 
SUR UN OEUF, ſprüchw. d. i- er iſt ein 
geitz- hals; er moͤchte die laus um den 
balg ſchinden. 
t*ELLE EST TOûJOURS FAITE 
® COMME QUATRE OEUFS, ſprüch- 
wort ſie iſt allezeit cine (aus fie ififfets 
founflätie. ” 
XOEUF, [inberbau-Funfr] ſchnitz⸗werck 
von enetir. | 
X OEUF philofophique, philoſophiſchee 
ep; te epformige phiole. [in der chy⸗ 
mie. ‘ 
OEUF, rogen; fiſch⸗ rogen. fifch-leids 
froſch⸗leich; ameiſen⸗eher, u. d. 9. 
t'AVOIR 


ſcheu⸗leder; augeu-Teder; Elappe vor den 
augen des pferds an einem haupt⸗geſtell. 


Dentocillére: augen⸗ zahn. 
das vifier, am féech-belm. 
naͤgel-blume. 


roßlein. 


ein blasgen, das zuweilen an den amulir⸗ 
ten ſachen auffaͤhret, wenn fie in bas feuer 
fommen. 


⸗ 


OEU 


; ù | 
+'avorr DES OEUFS de fourmi fous HORS D'OEUVRE, fem. ein bey⸗ge⸗ OFERT,OFFERT, 


les pies, ſprüchw. ameiſen-eyer unter 


den füffen babe; won einem, der nidt{MAÎTRE DES OEUVRES, où Géne-| 


Jange an einem oct bleibt, fonbern 
gern berum lauft. 
OEUF de vache, bezoar, der in den kuhe⸗ 
maͤgen gefunden wird. 
FOEUVE’,m. OEUVE'E, f adj. ſſpr. 
Euve] das rogen bat. Carpe œuvee: 
cin rogen-Farpfe. ; 
OEUVRE, fm. und £ in fng. alleitt ÿ. 
in per. werck; buch; ſchrift. Mettreun 
ceæuvre en lumiere: ein werck ans licht 


ſtellen. Oeuvres ſerieuſes & galantes : 


ernſt⸗ und ſchertz⸗ hafte fchriften. 
XLE GRAND OEUVRE,[inbet ſchei- 
de-Funft] der weiſen ftein. Travailler 
au grand œuvre : gold su machen fuchen. 
OEUVRE, f.f.wer; arbeit. Une bonne 
… œuvre: ein gutes werck. Un chef d'œu- 
: vre: ein meiſter⸗ſtuͤck. 
#LA FIN COURONNE L'OEUVRE, 
ſpruchw ende gut, alles gut. 
AIGEUVRE on connoit l'ouvrier, 
ſprüchw. das werck lobt der meiſter. 
XOEUVRE, das einkommen einer kirche, 
ſo zum unterhalt des gebaͤues verordnet; 
ein kirchen gebaͤu. IL laiſſe cent écus à 
l'œuvre: er bat sum kirchen⸗bau hun⸗ 
dert thaler vermacht. L'œuvre dé cette 
églife eftbelle: das gebaͤu dieſer Firchen 
ift ſchoͤn. 
OEUVRES blanches, polirte, geſchliffene 
eiſen⸗ waare. 
OEUVRE d'egliſe, ein kirchen⸗ſtuhl, wo 
die kirchen⸗-vorſteher ſitzen, oder auch die 
heiligthuͤmer hingeſtellet werden. 


AMAINDOEUVVRE, [in den manufa- 


* 


cturen] das arbeits⸗lohn, das von einem 
ſtuͤck zeng u. d. gegeben wird. 

XOEVVRS, eiufaſſung [verfekuna] eines 
ſteins. Mettre un diamant en œuvre : 
einen biamanteinfaffen ; verfeken. Met- 
tre une pierre hors d'œuvre: einen 
ſtein ausheben. 

*METTRE EN OEUVRE, anwenden; 
anlégeit; auregen; antteiben. Mettre 
toute forte de remedes en œuvre : al⸗ 
lerhand mittel anwenden. L'intereft 

met en œuvre tout le monde: Der ei⸗ 
gen⸗nutz treibt alle menſchen. 

OEUVRE, fleiſchliche vermiſchung. Elle 
eſt groſſe des œuvres de Titius: Ti- 
tius bat fie beſchlafen; fie iſt von Titio 

geſchwaͤngert worden. 

ROEUVRE, {in der bau-Funft] die vier 
baupt-nrauren eines gebaͤues. Dans æœu- 
vre: inwendig. Hors d'œuvre: aus⸗ 
wendig. 

X TRAVAILLER SOUS OEUVRE, 
reprendre fous œuvre, ben grund einer 
mater ausbeffern. 

SE JETTER HORS D'OEUVRE, [in 
der bau kunſt)] vorſtechen; vorſpringen. 

HORSD OEVVRE, nicht zur ſache ge⸗ 


OEU OFE 
richtgen, ben vornebmen leuten. 


ral des œuvres, ober-bau-infpector ben 
einer ffadt. 


OFE OFI Gxy 
m. OFERTE, f. 
adj. angeboten; dargeboten. Préfent 


ofert: angebotenes geſchenck. 
:XOFERTE,/.f. [in der Römiſchen kir⸗ 
!: che] opfer. 


XOEUVRE, [in ber fee-fabrt.] Oeu- XOFERTOIRE, fm. bas flic der mef, 


vres de marée: reinigung un beſſerung 


Da man zum opfer gehet. 


kalfaterung] des ſchiffs, wenn es wegen OFFE, f. OFE. 
der ebbe trocken liegt. Oeuvres vives: OFICE, OFFICEMm. dienſt; vorſpra⸗ 


die theile dés fhiffé, ſo unter waſſer, uno 
bis an den bort gehen. Oeuvres mortes: 
die theile des fchiffe, fo uͤber den bort hin⸗ 
aufiverts gehen. 

OEUVRE, [in$en gewohnheiten] feld⸗ 
arbeit, hacke 11. b, 

XMAÎTRE DES HAUTES OEUVRES, 
hoͤfliche benennung eines fharfrichters. 
XMAÎTRE DES BASSES OEUVRES, 
hoͤfliche benennung eines raͤumers der 

heimlichen gemaͤcher. 

OEE, ou OFFE, {bas letzte iſt beſſer] 
LA, Spaniſche binſen. 

SOFENDRE,OFFENDRE, v. a. au⸗ 
treffen; begegnen. 

OFENSANT,OFFENSANT,".O- 
FENSANTE, f. adj. verleslich; belei 
digend. Paroles ofenfantes: verletzliche 
lempfindliche] worte. 

OFENSE, f. beleidigung; verletzung; 
uͤbertretung fünde: fhuld. - Prendre 
vengeance d'une ofenfe receuë: cine 
empfangene beleidigung raͤchen. Ex- 
pier fes ofenfes: ſeine uͤbertretungen 
buͤſſen. 

OFENSE, Am. ein beleidigter. L'ofenſé 
fe vangera: der beleidigte theil wird ſich 
raͤchen 

OFENSER, #. 4. verletzen; beleidigen; 
unrecht thun. Je n'ai pas dit cela pour 
vous ofenfer :. id babe es nicht in der 
meinung gefagt, euch su beleidigen ; ich 
babe hiemit euch nicht su nahe reden 
wollen. 

OFENSER;, OFFENSER, beſchwerlich 
fallen, die ſinnen allzuſehr bewegen. La 
trop grande lumuere offenfe la vuë : 
das allzugroſſe licht faͤllt dem geficht be- 
ſchwerlich. 

OFENSER les oreilles chaſtes, keuſchen 
ohren, mit ſeinen reden, gunabe treten. 

OFENSER Dieu, diegebote Gottes über 
treten. 

S'OFENSER, ®. 7. ſich ertoörnen; uͤbel 
aufnehmen; empfiudlich fepn. Il s’o- 
fenfe de tout: er zuͤrnet fi uͤber alles: 
Ne vous ofenfes pas de ce que je vous 
dirai: nehmt nicht dibel auf, was ich 
euch fagen till. 

OFENSEUR,/f.m.beleidiger; belcibigen- 
der theil. 

OFENSIF, "MOFENSIVE, j. adj zum 
tros; zur verletzung; zur feindſeligkeit 


che. Rendre un bon ofice à fon ami: 
ſeinem freund einen auten dienſt thun; 
ſeine fache fordern. II m'a rendu de mau- 
vais ofices auprès d’un tel: er bat mir 
bey ibm boͤſe dienſte geleiffets bat mich 
ben ihm eingehauen; angeſchwaͤrtzet. 

OFICE, dienſt; amt; bedienung wozu 
der König die beſtallung ertheilet. 
Acheterunofice: einen dienſt erkaufen. 

OFICE, amts-verrichtung. Faire ofice 
de médécin; d'avocat, &c. das amt 
eines artztes; eines anwalds, tr. ſ. w. ver⸗ 
richten. Cela eftde monofice: das iſt 
meines amts. Faire une choſe d'oſice: 
eine ſache von amts wegen thun. 

*OFFICE, verrichtung; das ſeinige, was 
einer fache sufommt. Son eftomac ne 
fait plus fon office: ſein magen thut 
nicht mebr das ſeinige, d. i. er verdauet 
nicht mebr. 

OFICE, [in 6er Römiſchen Fivche] der 
dffentlidhe gottesdienſt; bet-ftunde; vor 
ordnete andacht und gebet. Aller à l'of- 
ce: zum gottesdienſt gehen. L'ofice du 
nom de Jefus: die andacht von bem na⸗ 
men Jeſus. L'ofices des morts: das ge- 
bet fit die verſtorbenen. 

XUN OFICE nouvellement imprimé, 
ein neu⸗aufgelegtes gebet-buch; darinn 
die verordnete andachten enthalten. 

XLESAINT OFICE, bag amt der in- 
quifition, tuiber die ketzereyen. Il et 
déferé au faint ofice: er ift ben der in⸗ 
quifition angegeben worden. 

OFFICE, die ſilber-kanmer, bey groſſen 
leuten. 

OFICE, M ſpeiſe-kammer; kuͤchen⸗ſtube. 
Les domeftiques mangent à l’ofce : 
die bedienten ſpeiſen in der kuͤchen⸗ſtube. 

OFICES, f.f. hofaͤmter; kuͤche; Éellerey, 
u. ft. & 

OFICIAL, fem. official; geiſtlicher rich- 
ter; fo die biſchoͤfliche gerichtbarkeit ver- 
waltet. 

XOFFICIAL, m. OFFICIALE, Madq,. 
[in der beil-Funft] was den andern Let 
bes-theilen dienct, als das hertz; das ge 
hirn; die lunge 1 d. es wird aber an 
—* richtigkeit dieſes worts gezwei⸗ 

elt. 

OFICIALITE, f. geiſtliches gericht ; 
gericht-ffube bes offcials. x 

OFFICIALITE’, das amt eines officialo. 


gemeinet. Ligue oſenſive: feindſelige XOFICIANT, m. und adj.[indber Rö⸗ 


buͤudniß, fo einen su bekriegen gerichtet. 
Armes ofenſives: trotz⸗waffen 


miſchen kirche] der das hohe amt ver— 
richtet; die hohe meß haͤlt. 


borigs an unrechtem ort augebracht Ceſt O FFENSIVEMENT, ad. feindlicher XOFICIER, v. n. das hohe amt halten. 
une digreſſon hors d'œuvre: dieſe weiſe. Agir offenfivement: feindlicher +* QFICIER, cine gute mahlzeit thun; 
aurſchweifung iſt nicht sur ſache. weiſe augreifen; verfolgen. — Il oficie encore bien pour 

111 ion 
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fon âge: nach feinem after thut er noch 

. cine gute maͤhlzeit. 

OFICIER, f.m. [bas x if flumm ] be- 
amter; bedienter. Oficier de juſtice: 
de finance, &c. gerichts-bedienter; 
feur-bedienter, u. ſ. w. Il eft oficier 
chés le Roi; chés la Reine, &c. er iff 
cin bof-bedienter des Konigs; der Koͤ— 
aigin, u ſew. Oficier de la chambre; 
de la bouche; de l'écurie, &c. ein 
fammer-bedienter; kuͤchen-bedienter; 
ſtall⸗bedieuter, u. ſ.w. Oficier de fante : 
unter dieſem namen werden begriffen, 
die leib⸗ und bof-medici: wund ͤrtzte, 
apotheker, u d.g. des Konigs. 

OFFICIER de finances, ein eammer⸗be⸗ 
dienter, 

OFFICIER de chancelerie, ein cantzeley⸗ 
bedienter. 

OFICIER, officiers kriegs-beſehlhaber. 
Haut oficier: bober officier vom baupt- 
matin hinauf. Oficier fubalterne: be: 
greift die cfficier unter Dem bauptmann 
biß sum faͤhnrich. Bas oficier: unter- 
officier vom faͤhnrich abwaͤrts. 

OFICIER de la marine, kriegs-bedienter 
zur ſee. 

OFICIER marinier, ſchiffs-bedienter. 

OFICIER de la couronne, ein hoher 
reichs⸗beamter. 

OFICIER de ville, raths-bedienter bey ei⸗ 
ner ſtadt. 

OFICIER de juftice, gerichts-bedienter. 

OFICIERE, f.f.Elofter-bediente; nonne 
Die ein amt verfichet. 

OFFICIERS pafleurs d’eau, verpfichtete 
fhif-ieute, fo Leute und ſachen über die 
Seine ſetzen, 3u Paris, 

OFICIEUX, m. OFICIEUSE, f. adj. 
dienſtwillig; willfertig. IL eftfort of- 
cieux: er iſt ſehr dienfifertig. 

MENSONGE OFFICIEUX, eine un- 
wabrheit, dadurch jemand gedienet, und 
niemand gefchadet wird. 

OFICIEUSEMENT, adv. willfertig. 
williglich. Ilen a uféavec moi le plus 
oficieufement du monde: er bat ſich 
ſehr willfertig gegen mir ericiget. 

OFRANDE,OFFRANDE, f. f [in 
der Komiſchen Firche] opfer fo ben den 
hoch⸗ meſſen gethan tird. 

F*AUJOURD’'HUI CHAQUE SAINT 
VEUT SON OFFRANDE,tvct beut 


zutage etwas erlangen ill, muß groffen | OGNONAIE, f £ zwiebel-acker; beet 


und kleinen die haͤnde fchmieren. 


ŸT'IL VATROP VITE A L'OFFRAN-|OGNONET, { ". art von birnen. 
OGNONIERE, f f. ein gmiebel-bect. 


._ [XOGOESSES, fhwarge fugeln, Lin 
OFRANT,OFFRANT, part der da bie- | 


DE, er frißt allsugierig, faͤhrt suoft in die 
ſchuͤſel. 


tet. Vendre au plus ofrant: dem meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. 


OFRE,OFFRE, /.f. erbieten; anerbie⸗ OH, incérj. 0! en! 


ten; antrag, Faire une ofre: ciner 
antrag thun; fi erbieten. Rejetter; 
refufer une ofre: ein erbieten anneÿ- 
men; ausfflagen. 

OFFRE, ein gebot. Je veux donnertant 


de cette maion; c'eft ma derniere of- | 





OGRE, / #7. Wilder mann, der Eleine Ein: 





OFR OHI 
fre: ic till fo und fu viel für bas haus 
geben; das iſt mein {etes gebot. 

XFAIREDES OFFRES, [in gerich- 
ten] ſich zu etwas anheiſchig machen; er: 
bieten. 

OFRIR, v.4. [ Tofre, tu ofres, il ofre; 
nous ofruns; g’ofroisz J'ofris; j'ai o- 
ferts j'ofrirais que j'ufre; j'ofrérois; 
pofriffs ofrant.] bieten; anbieten; 
darbicten; antragen; bringen. Okrir 
de l'argent: geld bieten.  Ofrir fon 
amitié: feine freundſchaft anbieten; an- 
tragen. Ofrir des facrifices: opfer brin: 
gen. Offrir fon épée à quelcun: einem 
feinen beyſtand, gegen deſſen feind, au- 
bieten. 

OFFRIR, ein gebot auf etwas thun. 

S'OFFRIR, v.7. fich erbieten; vor die au⸗ 
gen kommen. Ne t'offre jamais à ma 
vuë: komme mir niemals vor Die augen. 
11 s'offre toûjours quelque obftacle : 
es findet fich ſtets eine hinderniß. 

LOCASIONSENOFREBELLE, es 
bietet ſich hiezu eine fchone gelegenheit 


au. 

OFUSQUER, OFFUSQUER,; v. 4. 
verdunckeln. Cela m'ofusque la veuë: 
das verdunckelt mir mein geficht. 

OFFUSQUER, das Licht der ſonnen ab- 
balten. 

OFFUSQUER, blenben. Le foleil m'of- 
fusque les yeux: die ſonne blendet mich 
in Die augen. 

* LES PASSIONS OFUSQUENT l’en- 
rendement, Die unordentlichen begicr- 
den verdunckeln den verftand,  Ofus- 
quer la gloire de quelcun: eines ruhm 
verdunckeln. 

OFFUS QUER quelcun,einen uͤbertreffen. 

XOGIVE, fr. Freus-bogen in einem 
gewoͤlb; ohr-gewoͤlbe. 

OGNON, OIGNON, f.m. gtiebel. 
Ognon blanc; rouge: weiſſe; rothe 
zwiebel. 

CHAPELET D'OGNON, ein buͤſchel 
zwiebeln. 

FLÛTE À L'OGNON, eine groſſe pfeife, 
unten mit einem knopf. 

+*IL EST VÊTU COMME UN O- 
GNON, er triget viele leider über ein⸗ 
ander. 

OGNONde fleur, blumen-zwiebel. 

XOGNON, ſchwiele an der groſſen zehe. 


mit zwiebeln befüet. 


der rwappen-Funft.] 


derfveifet: popans; Muprecht. 











.. OHO OIR 

CHO! énterz. heho! geichen der verwun⸗ 
deruug. Cho! levoila: hoho! daiſt er. 

OIE, ff. sans. Oie privée: eine zahme 
gans. Oiefauvagé: eine wilde gants. 

OIE, das gaͤn ſe-ſpiet; jeu de l'oie. 

MERDE-D’OIE, f. f. (it-aeels cine 
grün-gelbe farbe. 

XPATTE-D'OJE, [in bec fee-fabrt.} 
Moïüiller en patte-d’oie: fic ot dre 
ancéer legen, deren ciné vor den wind, 
die andern sur rechten und lincken gewor⸗ 
fen werden. 

O1Enonete, eine hagel⸗gans; ſchnee⸗gans 
iſt gantz weiß, nur daß ſie ſchwartze 
ſchwing⸗federn hat. 

XPATTE-D'OIE, [im gatten-bau] 
drey gaͤnge, die in einem mittel punet aus 
ſammen treffen. 

PETITE-OIE, f.f. gans⸗gekroͤſe. de 

F'PETITE-OIE, kleine gunſt⸗bezeigun⸗ 
gen, die ein frauenzimmer ihrem liebha⸗ 
ber zulaͤßt. 

XPETITE-OIE, kleine zubehoͤr zum 
kleid; als but, handſchuh, band, u ſ. w. 

PETITE-OIE, vorrede eines buchs, ein 
vorbericht; die red⸗art iſt nicht durch⸗ 
gangig in brauch. 

TIRER L'OIE, die gang abreiſſen, bey 
dem fiſcher ſtechen; zu Paris thut 
man es mit den zahnen. 

XOIE, [in der alchymie.] Oie de Her- 
mes: Der weiſen queckſiͤber. Oie d' 
Hermogene: die weiſſe, fo nach der 
ſchwaͤrtze kommt. 

HERBE AUX OIES, gaͤnſerich, ein 
kraut. 

OÏER, O VER. fm". ein gaͤnſe-haͤndler. 

OIGNEMENT. fm. ſalbung. 

OIGNON,f.0OGNON- 

OIL, f.m.bas auge ; Oeil jego. 

TO1L, adv. ja; jetzo oui. 

OILLE, ff. i{; huile. 

OILLE, J.. cine Spaniſche fuppe, mit 
mancherlen fleifch und frautern, 

OIN, fm. art ton birnen. . 

OINDRE, v.4. [| Foings, tu oïngs, il 
oëngt, nous OÏQN0NS ; 7 OIL NOÏS 3 bignis; 
J'ai vint; g'oindrai; oignanr]) (alben. 

*OINDRE, weihen; mit geweihetem 5f 
falben. - 

SOINDRE, v. -. fi mit 61 beſalben, 
mit wohlriechenden fachen fich befchmiez 

- fon. 


+T*OIGNEZ VILAIN,IL VOUS POIN- 


DRA%3 POIGNEZ VILAIN, JL 
VOUS OINDRA, wer nichts-⸗wuͤrdi⸗ 
gen leuten gutes thut, wird mit undanck 
belohnet; haͤlt man fie aber bart, ſo thun 
fie, tas man begebret. 


TOING, fem. fhmeer. 
Oh! cela ne s’en- OINT, OINTE, ad, geſalbt. 


tend poiat du tout: 6! das iſt gar nicht O1N T, f.m.cin aefalbter. L’oint duSei- 


zu verſtehen. Oh! iln'ya point de mal 
à cela : en! das iff ja nichté boſes. 
OH QUE! énterg.cpdaf! daß dich. 


gneur: der gefalbte des Herru. 


TOINTURE, f. feitefalbe; onguent, 
TOIRE, adu. feute; aujourd'hui. 


TOHIE’, M, QHIE'E, fe adj Frans | TOIRRE, ff. firaffe; weg; route, che- 
n 


unpaͤßlich. 


SOIRRE, 





OIR OIS [ OIS OLI 
QOIRRE, ein klein ledern gefaͤß, ſo beſſer, +* CE N'EST PAS VIANDE POUR 
» als ein ſchlauch fortsubringen. VOS OISEAUX, der biffen iſt su fett 
OISEAU, fr. vogel. für euch. 1 
” XOISEAU, [bey der faldnerey] vogel;|f * VOILA UNE GRANDE CAGE 
ſtoß vogel. Oifeau niais: ein neſt·/ vogelj POUR UN PETIT OISEAU, Das 
der aus dem neſt gehoben worden, ebe et| haus iſt gar su grof, und su ſchoͤn für fo 
flicaen Fonnen. Oifeau hagard: eittalter| einen mann. 
vogel ; deralt gefangen woͤrdeu. Oifeau | X OISE AU, kalck-faß, bey dem maurer. 
de poing: ein abgerichteter wugel, der X OISE AU, gyps-bret, bey bem bilo- 
auf die band micherfommt. Ofeaude| hauer. * 
leurre: ein vogel, der ſich kodern laͤft. XPLAN A'VUÉË D'OISE AU, ein tif, 
FAIRE LE DEVOIR A'L'OISEAU,| Der etwas fo vorbildet, als ſaͤhe man es 


einen vogel fütterir. vou oben berab,tuie ein vogel in der luft. 
OISEAU pillard, cinraub-vogel. XOISEAUX des fages, [in der alchy⸗ 
OISEAU de riviere, ein twaffer-vogel;| mie] Hermetis vonciein, das aufffeigen 
der auf dem waſſer lebt. der geiſter, bey dem ſublimten. 
OISE AU de bois, ein wald⸗vogel. OISELER, v. 4. [bey der faldnerey] be 


O1SE AUpañlager, ſtreichender lziehender]] richten, d. 1. sum fang abrichten. 
vogel; der um gewiſſe zeit weg zeucht. OISELER, [bey dem vogel-fteller] vo⸗ 
OISEAU de montée, ein vogel, berfebr| gelſtellen. 
hoch ſteiget. XOISELER, v.# [bey bem falckenierer) 
XO1ISEAU chariard, vogcl,ber ben raub| haitzen, die anderen voͤgel angreiffen ; ver⸗ 
felberfrift, mit dent gefamgercnrebhun,|  folgen. 
* ui. D, Davon fliecet. . … JOISELERIE, f. f. vogel-fang; vogel- 
X OISEAU vilain, poltron, tripier,| ſtellerey. 
nichts taugender vogel, der fi nicht ab- O ISELET, fr. voͤgelein. 
riichten laͤßt. OISELEUR, Mmn. vogel⸗faͤuger; der ſech 
XOISEAL depiteux, vogel, betnidtau-| des vogelfangs bedienet, ob er gleich 
ruͤck kommen will, wenn er ben raub ver⸗kein vogel ſteller iſt. 
lohren bat. OISELIER, fm. vogel⸗ſteller von profeſ⸗ 
OISEAU domeſtique, gabmer togel;| ſion. 
heimlicher vogel; der su hauſe ersogen| POISEUX, m. OISEUSE, fe. mußig; 


wird. eitel; unnuͤtz. Paroles oifeufes : unnuͤtze 
OISE AU de voliere, vogel, der ins kaͤfigſ worte. 
gebalten wird. È OISIF, 7. OISIVE, fadj. müfig. Une 
OISE AU de ramage, ein ſang⸗vogel. vie offive: ein muͤßiges leben. 
OISE AU de nuit, ein nacht-vogel. +OISILLON, fm. vogeleitt. 


| OISEAU moqueur, fpott-vogel, in Dit:|+OISIVEMENT, «dv. müfiger oder 
ginien, fo die menfchen: und vogel-|  fabrläfiaer weiſe. 


ftimmegefhidt nachmacht. OISIVETE/, muſſe; muͤßiggang. L’oi- 
OISE AU rouge, gautz blut⸗rother vogel in/ ſiveté eft la mere de tous les vices: 
Rirainierr. muͤßiggang ift aller laſter aufang. Oifi- 
OISE AU de roche, der ſtein-vogel. veté honête: eine chrliche [Idbliche: 


OISEAU murmure, brumm-vogel, ift (0 ziemliche] muffe. 
groß als ein Enfer, macht aber im flugviel| OLIS ON, #7. gânfelein ; junge gaus. Ro- 
lermens. tir un oiſon: eine junge gans braten. 
XO1ISE AU Indien, eins vor de ſieben- C'EST UN O1SON, er iſt ein einfal- 
» geben neugefundenen ſuͤdiſchen geftivnen, | tigertropf; acelfhnabel. 


avis indica. i d GOISTRE, f. f. auſter; huitre. 
*O1SEAU de mauvais augure, ein un:|+ OLE' AGINEUX, #. OLE'AGI- 
gluͤcks⸗vogel. NEUSE, f. adj. ohlig; ſchmierig. Les 


MEMRE COMME L'OISE AU fur la] . noix font oléagineufes: die nüffe find 
branche, fprüchw. feiner dinge unge⸗ oͤhlicht. 
wiß ſeyn; Feine Licibende ffûtebaben. |OLEANDRE, forbeer-rofeit, deffe, ein 
X*PETIT À PETIT L'OISEAU| gewacs, 
fait fon nid, ſprüchw. Hein ben klein O LE B, fr. gattung flachs, in Egypten. 
macht ein groffes, XOLEGRANE, fm. [in der anato⸗ 
“ ?'IL EST BATU DE L’OISEAU,| mie] fortfa deserften cllen-bogen-beins. 
ſprüchw. er if berunter gefommen, bat.|TOLER, v.». wohiriechen. 
viel wiederwaͤrtige gufälle gehabt. X OLFAGTIF, adj. [in der anato- 
RAS O1SE AU s'eft envole, fpriüdw.| mie] tas zum geruch geboret. 
der vogel it ausgefogen: der gefangene| X OLFACTIF, ou OLFACTOIRE, 
hat das weite gefunden. ſom. geruchs⸗ nerve. 
*VOILA UN BEL OISEAU, er iſt OLIB AN, Im. weyrauch. 
ein ſchoͤner lluſtiger] vogel. OLIBAN, cine violen⸗faͤrbige und weiſſe 
SLA BELLE PLUME: FAIT L nelce. 
BEL OJSE AU, ſprüchw. fleider ma] +* OLIBRIUS, f.m.prabler: grofifyre- 
chen leute. cet. Ë 





>HIE, M regiment das voit 
etlichen wenigen gefuͤhrt wird. 

OLIGARCHIQUE, #4;. Etat oligarchi- 
que: regierung, die aus wenig haͤuptern 


OLIGOTROPHIE, f £abbrucb, ver: 
tingerung der nabrun 
das wort iſt verdaͤchtig. 
OLIM. ſim. Les olim: altercoifter oder 
regiſtraturen, in gerichten, in einein ar- 


OLIMPE, fem. Olimpus, 





9, fo die ſpeifen ge- 





“OLIMPE, [poetiféh] der himmel. 
OLIMPE, f.f. Olimpia, ein weibs name. 
XOLIM PIADE, f.f. [in ber 3eit-redhs 
nung) eine zeit von vier jabren. 
F*VOUS ME REPROCHE’S MES 
OLIMPIADES, ihr rucket mir mein al 


OLIMPIEN, ad. 
[poetiſch] der bimmtifhe Jupiter. 

OLIMPIONIQUE, fr. ein uͤberwinder 
in deu Olimpiſchen ſpielen. 

OLIMPIQUE, ad. 
ques: die Olimpiſche ſchau foicle, fo alle 
vier jahr bey der fast Olimpia ges 
baiten worden. 

OLINDE, Olinde, ein poetifher 


OLINDE, f. f. [bep ben bluinen : Fer. 
nern] eine anemone, mit groffen biol⸗ 
braunen blaͤttern, die zuweilen weiſſe 
raͤndlein haben. 

OLINDE, eine weiſſe tulipan, mit rothen 
und leib⸗farbenen raͤndlein. 

OLINDE,eineart feiner degenklingen. 

X OLIVAIRE, adj. m. & f. [in der 
anatomie] olivert-formia, wird von 
zweyen erhabenen theilen, in sem ge 


Jupiter olimpien : 


Les jeux olimpi- 


OLIVAISON, .f.oliven-lefe ; seit da bic 


OLIVÈTRE, a. oliven-faͤrbig. 

OLIVE, f.f. olive. 

FUN VISAGE COULEUR D'OLIVE, 
ein oliven-faͤrbiges geficht. 
tagne des olives: der ol-berg. 

*YOLIVE, [poetifh] berfricde. Reviens 
planter l’olive fur nos bords: 
und bringeuns ben frieden wieder. 

OLIVES, [beÿ dem fporer ] mund⸗ſtuͤck 
mit oliven⸗waltzen. 

XOLIVES, [in bec bau-Funf?] oliven an 
den paternoſtern. 

FOLIVET, f.m. dl-gatten oͤl berg. 

OLIVETTES, f.f. kreiß⸗ tantz; baureu- 


OLIVETTES,olisen-forniige isaffer-pet- 
leu, falfhe perlen. Ë 
OLIVETTES, fol eine gattuna weiſſer 

trauberr in Provence ſeyn; î 
diefem verftanbe finbet fi bas wort 
in Écinem tüchtigen lexico. 
OLIVIER; of-baum. 
OLIVIER, Olivier, ein manns name. 
XOLOGRAPHE, adj. [in gericten] 
santé mit eigeuer band geſchrieben. Un 


— 


420 OMB 
teftamentolographe: ein teſtament, fo 
von dem teſtirer ſelbſt gantz geſchrieben 
und unterzeichnet iſt. 

OLONE, Petite Olone, ou Locrenan, 
JF. art von fegel-tuch, in Bretagne. 

OLYRA, f. f. gattung dincfel, oder rog⸗ 
en. 

XOMBELLE, f. f. [in er wappen⸗ 
Funft] ſonnen⸗ſchirm, womit der Hertzog 
qu Venedig ſein wappen deckt. 

XOMBELLE, {im garten-bau.] Plante 
àombelle: gewaͤchs, das den famen an 
vielen aleich in die runde ausgebreiteten 
ſtengeln traͤgt, gleich einem ſonuen— 
ſchirm; wie der feuchel, kuͤmmel, u d. g. 

OMBELLE, art von büten, wider ſonne 
und regen. 

DMBELLIFERE, 44. was dolden oder 
fronen traͤgt. wird von gewachſen 
geſagt.) 

XOMBILIC, fm. [in der anatomie] 
der nabel. 

OMBILICAL, "m. OMBILICALE, f. 
aug. {in der anatomie] tas sum nabel 
gchoret, den nabel angehet. Hernie om- 
bilicale: ein nabel-bruch. Cordon om- 
bilical: nabel⸗ſchnur. 

OMBLE, ou OMBRE, cie aſche, ein 


fiſch. 

OMBRAGE, Am ſchatten; befchat- 
tung. Chercher de lombrage: ſchatten 
ſuchen. 

*OMBRAGE, verdacht; beyſorge eini⸗ 
gen nachtheils. Prendre de l'ombra- 
ge: verdacht ſchoͤpfen. 11 me fait om- 
brage : er macht mir benforge; ich fuͤrch⸗ 
te, er werde mir ſchaden. 

OMBRAGER, v.4. beſchatten; tber- 
ſchatten. 

XOMBRAGER, bey dem ſticker] matt 
ſticken, dem gold und ſilber ben glantz ver⸗ 
mindern. 

x OMBRAGER, eine orgel-pfeiffe, mit 
einem angeloteten bley⸗blaͤttlein, etwas 
zumachen. 

OMBRAGEUVX, m. OMBRAGEUSE, 
fa. ſchattig. Lieu ombrageux: ei 
ſchattiger ot. 

XOMBRAGEUX, {en Cheval om- 
brageux: cin ſcheues pferd. 

YOMBRAGEUX, furchtſam; ſcheu; bem 
alles verdaͤchtig vorkommt; argbencElich. 
Une humeur ombrageufe: ein furcht⸗ 
ſames largdenckliches) gemuͤth. 

OMERE, f.f.fcatten. Etre à l'ombre: 
im fchatten feyn. Chercher le frais 
de l'ombre: ben kuͤhlen fchatten fuchen. 

@MLRE,acfpenft;acift eines verftorbenen. 
Une ombre qui revient: ein geiſt der 
erſcheinet. 

XOMBRE, [bey der mahlerey] ſchat⸗ 
teu: ſchattirung; vertiefung. Donner 
de fortes ombres à un tableau: einem 
gemaͤhl ſtarcke fhattirung geben. 

OMBRE,bormand; ſchein. Sous ombre 
que vous avés des afaires: unter dem 
ſchein, daß ihr geſchaͤftig ſeyd. 

0 BRE dunckehheit; dunckele lunver⸗ 


O MB 


ſtaͤndliche] ſache. IL n’y a que vos Hal 


müeres, qui puiffent percer ces om-. 
bres: euer verſtand allein Eau int dieſe 
dunckele ſachen eindringen; diefe ſchwere 
ſachen verſtehen. 

OMBRE, f OMBLE, ein fiſch. 

*PRENDRE L'OMBRE pourle corps, 
ſprüchw uach dem fchatten greifen, und 
den leib fabren laſſen; d.i. etwas nichti⸗ 
ges fuͤr ein wahres gut ergreifen. 

ON NE PEUT TROUVER AUCUNE 
OMBRE d’injuftice en cela, es ift bie 
kein ſchein [ſchatten] des unrechts zu be⸗ 
finden. 

*L'HOMME PASSE SA VIE DANS 
LES OMBRES, der meuſch briugt fein 
leben mit eiteln [vergaͤnglichen; nichti⸗ 
gen] dingen su. 

*YÊTRE A L’OMBRE d’une puiflante 
proteétion, unter dem ſchatten einer 
machtigen beſchirmung ſitzen; einen 
maͤchtigen ſchutz haben. 

*LOMBRE deja gloire paſſée, der ſchat⸗ 
ten Lein geringer ſchein; uͤberbleibſel] 
ſeiner vorigen herrlichkeit. 

*TOUT LUIFAIT OMBRE, ct fuͤrch- 
tetalles: alles macht ibm beyſorge. 

*SA REPUTATION FAITOMBRE 
à tous les autres, fein ruhm verdunckelt 
den ruhm aller derer andern. 

*VENE’S DINER CHE’S MOI,ET 
SI VOUS VOULES, AMENE'S 
UNE OMBRE, kommt zu mir gum 
mittag eſſen, und fo ihr wollet, bringet 
noch cinen freund mit. 

*LES OMBRES de la nuit, [poetif] 
die finſterniß. 

*LES OMBRES de la mort, [poctifd)] 
Der ton. 

‘LES OMBRES dutombeau, {poetifd;] 
das grab. 

*FAIRE; PORTER OMBRE à quel- 
cun, einem uͤberlegen ſeyn; einem an 
meriten weit vorgehen. 

CEST SON OMBRE ; il le fuit comme 
l’ombre fait le corps, et folget ibm al- 
fenthalben auf dem fuf nach. 

*LES OMBRES veines; pâles, [poe- 
tiſch] die feclen der verſtorbenen. 

*LE ROJAUME DES OMBRES,(poe- 
tif] der ort wo die todten find. 


OME ONC 

OMELETTE,AUMELETTE,AME- 
LETTE, f. f. [bas erſte ift bas ge- 
meinefte } eyer⸗kuche. Omélette à la 
Celeftine : eyer⸗kuche, der dicker als ge 
woͤhnlich, gemacht wird. 

XOMELETTE, [bey bem wein-bänbs 
Let und wein⸗ ſchencken) ein einſchlag 
von eyern den wein auſzuklaͤren. 

XOMENTUM, fm, [in der anato⸗ 
mie] das nes. 

OMER, f HOMER. 

OMETIRE, OBMETTRE, #.4 
[bas erfte bat den meiften beyfall, 
wir conugivt wie Mettre] bergehen; 
unterlaſſen; auslaffen. Omettre une 
chofe importante: eine wichtige face 
uͤbergehen ; unterlaffen. H y a un mot 
d’omis ici: bicift ein wort ausgelaſſen. 

OMISSION, M unterlaſſung; febl. 
Faire une omiflion par mégarde : einen 
febl aus unactfamfeit begeben. Peche 
d'omiſſion: eine fünbde der unterlaſſung. 

TOMNI, M. OMNIE, f. adj. gleich; 
aͤhnlich; femblable. 

OMOLOGATION,OMOLOGUER;, 
fHOMOLOGATION. 

OMOPHORIUM, fm. ein kleiner 
mantel, den die Difchoffe ehedeſſen uͤber 
die achfeln hiengen. 

XOMOPLAT E, f. f. [in ber anato⸗ 
mie] ſchulter⸗blat; ſchulter⸗bein. 

OMPHACIN, OMPHACINE, 
fadj. [in der apothecke] was ton un⸗ 
reifen oliven gemacht iſt. Huile ompha- 
cin: odeg richtiger, Huile omphacine: 
oͤl von utiteifen oliven, 1f aber etwas 
falfhes und erdichtetes. ag 

XYOMPHALOCELE, f.m. [in set 
beil-Funft] ein nabel-brid). 

OMPHALODES, ſchwartz-wurtzel. 

OMPHALOPSYCHES, f.m.art , 
von Quictifen, unter den Griechiſchen 
muͤuchen. 

OMPHALOPTRE, adj.m. [in der 
geficht: Funde und optic] ein linſen⸗ 
formiaes glas, su den fern⸗glaͤſern. 

ON, L’ON, [beydes wird gebraucht 
nachbem es der wohl⸗ laut erfordert] 
mat. On danfe; on chante: man 
tantzt; mat fingt. Dit-on cela? fast 
man diefes ? Prie-t-on? betetman. 


TERRE D'OMBRE, umber; eine farb, | O N fongera à vous, man wird an euch 482 


eroe. 
OMBRE, f HOMBRE. 
XOMBRE, m. OMBRE'E, f. adj. [in 
der ivappen-Funft] ſchwartz gezeichnet. 
TOMEBRELLE, f.f. ein founen- firm. 
OMBRER, v. 4. ſchattiren; einem gemébl 
den fchatten geben. 
XOMBRER, [in der wappen:Funfr] 
mit andern farben mablen. 
lOMBREUX, ». OMBREUSE, f #41. 
ſchatticht. Foret ombreufe: ein ſchat⸗ 
tichter wald, bey den poeten. 
VJOMBROXYXER, v. a. in den ſchatten le— 
gen; ſetzen. 
TS OMBROYER, v.r. ſich in ben ſchat⸗ 
ten ſetzen. 


dencken; ich will euer eingedenck ſeyn. 
JONAGRA, ff: weiderich, ein Fraut, 
FONAGRE, fr. eine groffe ſtein⸗ſchleu⸗ 
der, kriegs-ruͤſtung der alten. S 
TONC,ONQUES, adv. niemahls. On 
ne vit onc une telle chofe : man bat 
niemabls dergleichen geſehen. 
ONCE, f.f. untze; zwey loth. 
T*IL N’A PAS UNE ONCE 
fens, er bat aat keinen verftand. 
ONCE, ein quil, langen-maf. j 
ONCE, eine rechen-münée, in Sicilien. 
ONCE, luchs. 
COTONS D'ONCE, das befte baum⸗ 
wollen-garn, von Damafco. 
PIERRE D'ONCE, urt von agtſtein. 
XON- 


de bon 


- ONC OND 
XONCIALE, «dj. Lettre onciale: 
groſſer buchfiabs verfal-buchftab; die 
groſſen buchſtaben des Griechiſchen und 
Lateiniſchen alphabets, bey den ſchau⸗ 
münt-Pennern, 

ONCLE, f m. vetter; oheim. Oncle 
paternel: vetter; vaͤterlicher oheim; 
daters bruder. Oncle maternel: muͤt⸗ 
terlicher oheim; mutter bruder. 

ONCLE à la mode de Bretagne, deg va⸗ 
ters oder der mutter gefchtuifter kind. 


OND ONG 
torche ondoïante : eine flammende [fla- 
cerende] fafel. De longs cheveux à 
boucles ondoïantes: {anges baar mit 
ringel-Fraufen locken. 

ONDOÏER, v.#. wallen; wellen⸗- weiſe 
flicffert. Fleuve ondoïant:ein wallen⸗ 
der ffrom. 

XONDOÏER, v. 4. [in ser Rômifhen 
Fivche] die noth -tauf geben; allein mit 
waffer taufen. Ondoïer un enfant: ei⸗ 
nem find dienotb-taufc gebert. 


GRAND ONCLE, deg großbaters oder XONDULATION, f.f. [fpr. Ondula- 


der großmutter hruder 
ONCTION, f. f. ſſpr. Onccion] fal- 
bung. 
*ONCTION, ſalbung; geiſt; geiſtliche 
gabe; geiſtliche kraft. Prieres pleines 
d’onétion: gebete voller geiſt. 


cien] [in der febe-Funft} wellen⸗artige 
ausbreitung des lichts, nach art der kreis⸗ 
wogen. 

XONDULATION, [bey dem wunb- 
artzt] die bewegung der materie in einem 
geſchwuͤr. 


EXTRÈME-ONCTION,f.EXTRE-|ONERAIRE, aq,. der etwas verwaltet, 


ME. 


davon ein anderer die ehre hat. 


ONCTÜEUX, #. ONCTÜEUSE, f ONEREU X;".ONEREUSE, fat. 


adj. oͤlig; fett. Liqueur onétueufe : 
cine olige feuchtigkeit 
ONCTüOSITE, f.f.fchimiere; falbe. 
ONDE, ff. telles woge; waſſer⸗ welle; 
mecres-twoge. Une pierre qui tombe 
dans l’eau fait des ondes en rond: ein 


ſtein der ins waſſer faͤllt, macht ringe; 


kreis⸗ wogen. 

X TAPISSERIE FAITE A' ON- 
DES, tapete, wellen⸗artig gewirckt. 

XBOIS QUI À DES ONDES, holtz 
das mafern [fladern] bat. ; 

ONDES, aerinige gewaͤſſerte zeuge von ſei⸗ 
de wolle und zwirn. 

LM EN ONDES, geflammtes 

aar. 

ONDE, ſin der muſic) Battre la meſure 
par ondes, die hand im niederſchlag des 
taets zu einem andern oder dritten tem- 
po bemegen, ehe man ſolche wieder auf⸗ 
hebet. 

ONDE, poetiſch] das meer. 

XONDE', m. ONDEE, M a. getûf 
ſert; fladerig. Camelotonde: gewaͤſ⸗ 
un camelot. Bois ondé: flaberig 

oltz. 

XONDE’, [in der wappen⸗kunſt] ge⸗ 
flammet: wellen⸗ formig. 

XONDFCAGONE, Am. Lin der 
mef-Funft] ein eilfſeck. 

ONDEE, ff. rlas-vegen; tegen⸗quß. 

Y'UNE OND EE de coups de baton, 
eine qute tracht ſchldge. IL a eu une 

* ondéce decoups de baton: er hat eine 
gute tract fd)lagc bekommen 

ONDEE. Travailler par ondées, ruck- 
weiſe arbeiten; nicht nach einander 
machen. 

ONDVV, [beyoenblumen-Fennern] ei⸗ 
ne geflam ate weiſſe tulipau. 

ONDIN, fm. ein erdichteter waſſer⸗geiſt 
oder kraft im waſſer; iſt in guten lexicis 
nicht befindlich. 

ONDOÏIANT, m. ONDOTANTE, f. 
adj.walend. Lamerondoiante: du 
wallende mer. ; 

#*ONDOÏYANT, wellen-artig. Une 


überléftig; beſchwerlich. Condition 
enereule: ein befchiwerliches bedina. 

ONGLE, m. nagel an den fingern und 
zehen. Ongles veloutez : [ange unſau⸗ 
bere vaͤgel. 

XONGLE, klauen folder vogel, die nicht 
raub-vogel find. Onglede poule; de 
— &c. huͤner⸗klauen; enten⸗klauen 
u. ſ. w. 

XONGLE, klauen eines (ôter. Le 
lion n'eft jamais fans ongles : der low iſt 
niemahls fonder klauen. 

ON GLESs de velours, naͤgel mit ſchwar⸗ 
tzein oder blauen zwiru⸗ſaamen. 

XONGLESdupoingde la bride, [ auf 
der reut⸗bahn] Die finger der lincken 
fauft, damit man den sügel haͤlt. 

*ONGLE, alles was verlebet ; beleidiget. 

* AVOIR BEC ET ONGLES, 
ſprüchw. 0. i. fic mit worten und wer⸗ 
cken wehren; verantworten; vertheidi⸗ 
gen. 

+ * AVOIR.DU SANG AUX ON- 
GLES, ſprüchw. d.1. empfindlich ſeyn; 
ſich nichts nehmen laſſen; ſein unrecht 
nicht ungerochen laſſen. 

RoNGERSESONGLES, ſprüch. 
ſeine naͤgel kauen; d.i. ſich muͤhſam be— 
dencken; einer ſache tief nachſinnen. 

*ROGNER LES ONGLES à quel- 
cun, einem die naͤgel befthneiden; d. i. 
einen um ſeine gewalt und anſehen brin⸗ 
gen; einen einſchraͤucken. 

AONGE on connoit le lion, 
ſprüchw. man keunt den lowen au ben 
flauen; d. 1 man erkennt au ciner klei 
ren probe, was binter einem iſt; was Der 
mann vermag. 

ONGLE, ein fleck von anderer farbe, an 
den blattern ciner blume. 

ONGLE odofant, eine fleine wohl⸗ rie 
chende mufchel-fhale, aus Indien î 

+ * ELLE A FAIT UN PET A 
VINGT ONGLES, fie bat ein Élei: 
Mes bekommen; ein Findgen auſſer der 
ehe gebohren. 


ONG ONO 62» 

XONGLE, fell über dem aug-arfel; fell 
im aug bey bem falŒen-ineifter. 

XONGLE>mONGLEF, f. «ÿ. [in 
der wappen kunſt)] mit klauen von an⸗ 
derer farbe. 

ONGLEE, froſt in ben fingern: hin⸗ 
ter den naͤgelu. J'ail’onglée: mich frie⸗ 
ret wacker an die finger. 

XONGLET, fm. [in ser Studetey] 
cinblat, fo an ſtatt eines andern, darin 
etwas verſehen, zugedruckt wird. 

XONGLET, [bey dem buch-binder)] 
ſtreife weiß papier ſo mit eingeheftet 
wird, ein ander blat daran su kleiſtern. 

XONGLET, [bey bem goldſchmid] ein 
rund⸗ſpitziges grab-cifen. 

XONGLET, das weiſſe eines rofen-blats, 
womit es an dem kuorf haͤlt. ‘ 

XONGLETTE, f. f. [ bey sem fhlof- 
fer] ein grab-eiferr. 

ONGUENT, f.m.falbe; pflaſter. On- 
guent refrigeratif: Eübl-pflafier. 

f*C'EST DE L'ONGUENT, miton 
mitaine, ſprüchw. es wird weder helfen 

noch ſchaden. 

ONGUENT des armes, waffen-ſalbe. 

ONGUENT pour la brülure, brand⸗ 
falbe. æ id 

ONGUENT miton mitaine, ein mittel, 
das weder bilft noch ſchadet. ; 

ONGUENT de courriers, unſchlit, der 
hintern damit su ſchmieren. 

SON "M. ONIE, fadj.eben; glatt. 

ONICOMANCE, ou ONYCO- 
MANCIE, weiſſagung aus den fin⸗ 
ger⸗naͤgeln. 

ONIROCRATIE, M die traum⸗ 
deutungs⸗kunſt. 

ONIROCRITIQUE, M weiſſagung 
aus den traͤumen. 

ONIROCRITIQUE, f. m. ein traum⸗ 
deuter. 

ONIROMANCE, Atraum-deutung. 

ONIROPOLE, fem. ein traum-⸗ deu⸗ 
ter; iſt verdachtig. 

ONIX, ſm. onich; ein edelſtein. 

ONKELOS, fPARAPHRASE. 

ONKOTOMIE, f. f. Ibey dem 
wund⸗artzt) eroͤnung eines geſchwuͤrs 

SONNIEMENT, adv. ſchaͤndlicher 
weiſe ; honteufement. 

ONOBRYCHIS, ff. frauen:fpicgel, 
ein gewaͤchs in gaͤrten. 

ONOCENT AURE, fm. ein erdich⸗ 
tetes ungeheuer, balb menfd und halb 


eſel. 

oN6 CROTALE, f.". ein pelican, 
vogel in America, ingleichen eine robrz 

dommel. 

ONOMANCIE, ONOMANCE» 
NOMANGIE, f. f. [dte gelehrten 
brauchen die beyden erften, der mes 
meine baufe das letzte] Eunff aus Dent 
tauf-namen einer perfon von ihrem gluͤck 
qu urtheilen. 

ONOMATOPE/E, J. f. [in 6er 
ſprach⸗ kunſt gemachte namen von Dent 
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622 ONO OPE 
faut eines dings, fo demſelben beykom⸗ 
men und es vorſtellen. 

ONONIS, Am. vehſen-brech; ſtall⸗ 
kraut. 

ONOSMA, f.m. wilde rothe ochſen⸗ 
zunge. 

ONQUES,fONcC. 

HONTIS, fm. ſchande; honte. 

ONTOLOGIE, f.f. wiſſenſchaft von 


dent weſen uͤberhauͤpt, iſt ein ſtuͤck Der 


metaphyſie. 
ONYCE, ſONIX. 


ONZAIN, fm. alte Frantzoͤſiſche kleine 


muͤntze. 


ONZEaq,. eilf. Onze écus : eilf tha⸗ 


ler. 


+*IL EST AMOUREUX DES ON- 


ZE mille vierges: er laͤuft alen weibs⸗ 
bildern nach. 


ONZE, der eilfte. Loüis onze: Lud⸗ 
wig der eilfte. Cette lettre eſt duonze: 
ſnicht de l'onxe ] der brief iſt den eilften 


geſchrieben. 

ONZIEME, adj. der eilfte. La onzit- 
me année: [und nicht L'enfième] das 
eilfte jahr. ; 

ONZIEME, fem.bereilftetag. Le on- 
ziéme dece mois: der eilfte tag dieſes 
monats. ; 

HONZIEMEMENT, adv.quit cilften, 
man faat lie ber en on/féme lieu. 

OPACITE, J.f. didtes undurchſich⸗ 
tigfeit; dunckelheit. Pierre prétieufe 
qui a de l’opacité : ein bichter ldunckler) 
edelſtein. 

OPALE, AMopal; ein edelſtein. 

oPALE,eine vielfaͤrbige tulipan. 


OPALES,ou OPALIES, f.f. feftder 


gottin Ops, Saturnitheibes, su Rom. 

OPAQUE, «dj. duuckel; dicht; undurch⸗ 
ſichtig. 

OPERA, fem. cpera; finge-fpiel mit 
kunſt beweglichen rüſtungen. 

OPER A, der ot, wo man dergleicheu fin 
ge-fpicle vorſtellet. ; 

OPER 4, die ſanger und ſaͤngerinnen ben 
dem fing-fpiel. J 

*0 PERA, ſchwere [ mübfame] fade. 
C’eft un opéra, que de Jui parler : mau 
hat muͤhe, daß man ihn qu ſprechen kriege. 

+'oPERA, etwas ſchones; kuͤnſtliches. 
Vôtre lettre eft admirable, en un mot 
c'eft un opéra: euer Lricf if wunder 
ſchon, mit einem wort, es if ein kunſt⸗ 
fuͤck. 

50 PER A,[impiquet-fpiel] zugleich ei: 
uen neunziger haben und matſch machen. 

CGPERAT EUR, f.m. marck⸗ſchreyer; 
ſtein⸗ und bruch-fneider. 

OPERATION, M.J- [fpv. Operacion] 
wuͤrckung⸗ thaͤtige fraft. Iyalestrois 
operations de l'efprit: bie fecle bat drey 
#éræungen. La medecine commen- 
ce àfzire fon operation: die artzney be⸗ 
ainnet au wuͤrcken; ihre wuͤrckung ju 
thunu. 

OPERATION céfarienne, ein ſchuitt, 














OPE OPI | 
dadurch ein Find aus ber muttet leibe ge- 
nommen wird. 


ſtilliren u. d. arbeit. 

XOPERATION d'arithmetique, aus- 
rechnung; berechnung. 

+* VOUS AVEZ FAIT LA' UNE 
BELLE GPERATION, ibr babet 
es huͤbſch gemacht, binter ftch. 

OPERATIONS de lacampagne, Die 
verrichtungen in einem feld⸗ zug. 

XOPERATION, cr, fo durch einen 
band: avif verrichtet wird; mit ſchnei⸗ 
den, brechen u,f 1%. 

FOPERATRICE, marckſchreyerin. 

OPERER, V. 4. wuͤtcken; ausrichten. 
Laiſſer opérer un remede: die artzney 
wüurcken laſſen. 


richtet wunder⸗wercke aus, 

OPERE R, zu wege bringen. Unmotde 
vôtre bouchea opéré tout cela: ein 
tort aus eurem mund hat alles dieſes zu 
wege gebracht. 

OPERER. Un chirurgien qui opére 
bien: ein wund⸗artzt, der cine geſchickte 
band bat. 

+* VOUS AVEZ BIEN OPERE, ihr 
babt eure fachen ſchoͤn ausgerichtet, d. i. 
nichts gethan; fiblecht gemacht. 

XOPES, fem. ſparren-locher in den mau⸗ 
ren. 

OPHIOGLOSSUM, f.m, natter⸗ 
oder ſchlangen zuͤnglein, ein kraut. 

OPHIOMANCE, ou OPHIO- 
MANCIE, f.f. wahrſagung aus der be: 
wegung der ſchlangen. 

OPHIOPHAGE, f. m. & f. ſchlan⸗ 
gen-frefer, voͤlcker in America, die ſo gar 
die giftigſten ſchlangen verzehren. 

OPHITE, «dj. Marbre ophite, ferpen- 
tin-ffein ; fonften erpentin ou pierre 
ferpentine. 

OPHITES, fm. Ophiten, Écher, welche 
bic ſchlangen anbeten. 

OPHRIS, f.f.gvey-blat, ein Fraut, 

OPHTALMIE,/faugen-francdheit 
matigel an den augen. 

OPHTALMIQUE, #dj. die augen auge— 
hend. Remede ophtalmique: artzuey 
fur die augen. 

OPHTALMOGRAPHIE, ff. augen⸗ 
befchreibung. 

OPIAT, fm OPIATE, ff. [her ge 
meine baufe braucht bas erſte, die 
kunſt verſtandigen das lente] cine ab⸗ 
fübrende latwerge. 

OPIATE, ʒzahn-balſam. 
OPICONSIVES, fr.plfefte, fe der 
gottin Opis, zu Rom, gefehert wurden. 
XOVPILATIEF, OPPILATIF, m. O- 
PILATIVE, f. adj. [in ber beil- 
Fun ] verftopfend; Das verffopfungen 

macht. 

XOPILATION, [.f. [fpr. Opilacion] 
verſtopfung.  Opilation de rate: vet- 
ſtopfung der miltz 


XOPILE,". OPILEE, f. adj, ver⸗ 


C'eft à Dieu à opérer | 
des miracles: Gott thut wunder; Got | 


OP] ; 
ſtopft. Avoir larate opilée : verſtopfte 
miltz haben; milé-verffopfuna baben. 


OPERATION, [in ber chymie] das de lOPILER, v.. verſtopfen. 


OPIN ANS, fem. ſuͤdiſche lehrer, die au 
allen zweifelten. 

OPINANT, fm. votant; der in einer 
verſammlung ſeine ſtimme aiebt. 

OPINER, v.».totiren; feine (finite gez 
ben. Il opina, qu'il étoit d'avis, &c; 
er gab ſeine ſtimme dahin, daf er rathen 
wolte u. ſ.w. Opiner à la paix: zum 
frieden ſtimmen. 

HIL OPINE du bonnet, er votirt mit 
— d. i er ſagt ja dau; iſt ein ja⸗ 

err. — 

OPINIATRE, adj. baléftairia; eigen⸗ 

finuig. Ileftopiniâtre en diable: er iſt 

vertenfelt eigenfinnig. Une mule eſt 
usanimal opinitre: ein maul⸗eſel iſt 

ein widerſpenſtig thier. 4 

*UN MAL OPINIÂTRE,cineunbtis 4 
digefrancheits die ſchwer zu heilen iſt. 

*COMBAT OPINIÂTRE, ein langees 
un) hitziges treffen. TU. 

XTRAVAIL OPINIÈTRE, bebattlis 
che atbeit, aller ſchwuͤrigkeiten ungeach⸗ 
fet. KE 

OPINIÂTRE,#. OPINIATREE, f. 
9 halsſtarriglich behauptet; fortge⸗ 

etzt. 

OPINIÈTREMENT, adu. halsſtatti⸗ 
glich; eigenſinniglich. Pourſuivre o+ 
piniatrement:halsſtarriglich fortſetzen; 
verfolgen. 

OPINIATRER, 1,0. halsſtarrig fortſe- 
tzen; treiben. Opiniâtrer le proçés: | 
cine rechts⸗ſache hartnaͤckig fortſetten. 

ISOPINIÈTRER, 2. r. auf etwas beſte⸗ 

ben; veſt bleiben; fihserfocten. S’o- 
piniâtrer dans fa pafion: ſich in ſeiner 
gemuͤths⸗reguug verſtocken; dabey veſt 
bleiben. S’opiniâtrer à fon refus: auf 
einer abſchlaͤgigen autwort beſtehen. 

OPINIÈTRETE, halsſtarrigkeit; 
eigenſinn. La petiteſſe de l’efprit fait 
opiniatretẽ: kleine gemuͤther find hals⸗ 
ſtarrig; wo wenig verſtand, da iſt viel eie⸗ 
genſinn. 

OPINIATRETE langwieriges anhal⸗ 

ten eines uͤbels; ungluͤcks. NUE 
OPINION, f.f. meinung. Opinion 
probable: eine wahrſcheinliche mei 
- fun. Combattre une opinion: eine 
meinung toiderfprecher.  S’atacher à 
uneopinion: einer meinung beyfallen; 
an einer meinung veſt halten. — 
AVOIR BONNE OPINION de foi 
même, von ihm felbftviel balten. Don- 
ner bonne opinion de foi: fic bep au⸗ 
dern in gute meinung ſetzen. 
OPINION, ein gedaucke; cine einbil⸗ 
dung. {£ 
OPINION, urfheil, bas man von etwas 
fallet. ; 
OPINION, ein gut-achten. 
OPINION, /.f. aûttin der alten Heyden. 
OPINION,meinung; ſtimme Der RE 
oder 
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OPI OPO 


“pberratbgeter. Les opinions fontpat-| 


tagées : die ſtimmen find unterſchiedlich; 
die meinungen ſtimmen nicht uberein. 

OPIUM, vpium. 

OPOBALSAMUM, fm. rechter ori- 
entalifcher balſam. à : 

OPOPONAX, f.m.gummi angel: 
cken ſaft. 

+OPORTUN, OPPORTUN, m. o- 
PORTUNE, j.adÿ. gelegen; bequem; 
füalich. Lems oportun gelegene jeit. 

FOPORTUNITE, f.f. fuglichkeit; be 
quemlichkeit; gelegene seit oder weiſe. 

XOPOSANT,OPPOSANT, "1. O- 
POSANTE, j.adj Limrechts-ban 
del] widerſyrecher; der einen einfprud) 
thut. llaétéreçu opofant: er iſt mit 
ſeinem einſpruch sugelaffen worden. 

OPOSANT, ein oppenente, der einem dif 

putirenden wider ſeine faͤtze, einwuͤrfe 
mot, — 

OPOSE ,". OPOSEE, f. adj. zuwider; 
entgegen; gescufcitig ; ffrettig. Opi- 

, nion opofée à l'écriture: meinui19, die 

. mit der ſchrift ſtreitig iſt; der ſchrift su 
wider lauft. S’intereflerdans un parti 
opofe : ſich su dem gegen⸗theil ſchlagen. 

XoPosE’, (in der wappen-funf] ein 
ander entacgen aeftellt. 

OPOSER, v..entgenen ſetzen; entgegen 
ſtellen. Opofer la force à la force : ge 
walt gegen gewalt brauchen. 

OPOSER, einwenden. 

OPOSER, bindern; gumider ſeyn. La 
fortune s opoſe à fes defleins : das gluͤck 
di ſeine abſichten; ift ſolchen zuwi⸗ 

er. 


_OPOSER, in vergleichung ziehen; etwas 


mit einem andern vergleichen. Opoler 
les capitaines anciens aux généraux 


Nodernes: die alten generale mit den 
heutigen vergleichen; gegen einander 
halten. 


S'OPOSER, 7.7. fi widerſetzen; wehren. 
S’opoferàune herefe: einer ketzerey 
wehren. S’opofer à une entreprile: 
fich einem vornehmen widerſetzen. 

HS'OPPOSER, [im rechte-bandel] wi⸗ 
derſprechen; proteftiren. ; 

OPOSEZ, f. m. pl. gegen⸗ſatz; ſtreitende 
froidereinander laufende] dinge. 

OPOSITE, ou OPPOSITE, J: m. Das 

gegentheil; ganketivas anders. 


“ OPOSITE, a, das uégen uͤber lieget oder 


if. Lerivage opoſite: das gegen über 
liegende ufer; beſſer le rivage opofe. 

AL'OPOSITE,frep.gegeuuber. À l’o- 

pofice de la mation: dem hauſe gegen 
über. : 

A L'OPOSITE, «du, gegen uͤber. Ilfe 
ofta àl'opoñte: er feste ſich gegen 
ber. 

POSITION, ff. [fpr. Opefcion] wi: 

deri feit; widerwartigkeit; hinderung; 

widerrede; widerſetzung. Il y a une 
opoſition invincible entre le bien & 
le mal : bas gute und das boͤſe find einan⸗ 
der unverſoͤhnlich sumider, Trouver des 
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OPO OPT 
opofitiorspartout: allenthalbert hin⸗ 
derungen ſwiderſpruch)] antreffen. 

XOPOSITION, [in der ſtern-kunſt] 
gegen⸗ſchein gegen ſtand. La lune eft 
pleine au tems de l'opoſition: wenn 
Der mond im gegen-fhein ift, fo iſt er voll. 
Le foleil s’eclipfe par Popolition de la 
lune: die ſonne wird durch dent gegen- 
ſtand des mondes verfiuſtert. 

XOPOSITION, [in der rete-Funft] 
figur, Da man zwey dinge mit einander 
vereiniget, die dem anſehen nach beyſam⸗ 
men nicht ſtehen koͤnnen, z. e. thorichte 
klugheit. 

OPOSITION, [im rechts-handel] ti- 
derſpruch; proteftation. Former une 
opofition: widerſprechen; ſich widerſe⸗ 
gen. Faire fon opoñtion: protefti- 
ren; proteftation einlegen. 

OPPILATIF,{OPILATIF. 

X OPRESSER, OPPRESSER, v. 4. 
[in der argney-Funft] drucken; bedru- 
en. La fluxion oprefle la poitrine: 
der fluß bedrucit die bruſt. Ieſt opref- 
er iſt bedruckt auf der bruſt; eugbtuͤ⸗ 

ig. 

OPRESSER, unterdrucken; beſchweren. 
Il opreſſe fes peuples: er beſchweret ſein 
volck; ſeine Jauder. 

OPRESSEUR, fan. bedrucker; unterdru⸗ 
cker; gewaltthaͤtiger; bezwinger. C’eft 
Popreſſeur du genre humain: er iſt 
ein unterdrucker des menſchlichen ge: 
ſchlechts. 

OPRESSION, [.f. bedruckung; unter- 
druckungz gewaltthaͤtigkeit. Soufrir 
Vopreſſion: gewalt leiden. Ce peuple 
eft dans une grande opresfion : Das] ſilbers. 
volck wird ſehr gedruͤckt. OR bruni, ou liſſe, polirt old. 

OPRESSION, clend; armuth; dürftig.| X OR potable, flieffend gold; trinck⸗gold. 
keit. Or en barre: ſtab⸗gold. 

XOPRESSION de la poitrine, bedru- *O R, ſpoetiſch reichthum. L'or donne 
ckung auf der bruſt; engbrüftigécit. de la beauté: reichthum macht four. 
OPRIMER,v.4 uuterdrücen. Oprimer| *ACHETER AU POIDS DE L’OR;, 

Pinnocence: die unſchuld unterdrücen.| nach bem geld⸗gewicht; theuer kaufen. 

OPROBRE, OPPROBRE, f. #.|*DIRE D'OR, wohl zur ſache reden. 
ſchmach; veratung; fhande. Cou-|* CE SONT DES PAROLES D'OR, 
vrir quelcun d’oprobre: einen mit} das find goldene worte; D. 1. ausbuͤndige 
ſchmach überbaufen. lvortreffliche] reden. 

OPPROBRE, ſchand-fleck. Il eft l’op-ff * PROMETTRE DES MONT A- 
probre de fa nation: er iſt ein fjand-| GNES D’OR, ſprüchw. goldene berge 
fleck ſeines volcks. verſprechen. 

OPS, goͤttin der alten Heyden. "QU AND L'ORparle, Ja langue n’a 

OP I A,ou OPTAT, fe. verfangens| qu'a fe taire, ſprüchw. geld gebt vor 
wunſch. morte; geld richtet alles aus. 

XOPTATIF, f.m. [in der fprah-|t*C'EST DE L’ORenbarre,fprichiw, 
Funfi] die wuͤnſchende weiſe in den zeit⸗das iſt fo gut als baar geld. 
wortern; Der optativus. + * IL FAUT FAIRE UN PONT 

TOPTER, v. a. und. mdblen; kuͤren. D'OR à l’ennemi, fpriw. man ſoll 
J'ai opté cela : ich babe bas gemablt.| dem feind cine goldene bruͤcke bauen; D, 
Ceftavous àopter: ihr babtdiemabls| à, ihn nicht aufs auferfte treiben. 
die kuͤr iftan euch. H'ILEST TOUT D'OR; toutcoufu 

OPTERIES, fm. pl. gefchendŒe, die! d'or, er iſt ſehr reich; hat viel acid. 
man einem Find oder einer bdraut gab, ſo XRIL FAUT SON PESANT D'OR; 
man daë erſtemal fabe. er iſt ein braver [racferer] menſch. 

OPTICIEN, fm. ſehe-kuͤnſtler. H*TOUT CE QUI RELUIT N'EST 

OPTION, ſſpr Opcion] wahl; Eür,| PAS D'OR; n'eft pas or, ſprüchw. es 
Cela eft à fon option : das ſteht ben ſei⸗“ iſt nicht akes gold, mas glaͤntzet. 
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ner wahl; er hat darinn die wahl; 

wechſel und “a ——— 

OPTIQUE, ſehe-kunſt. 

OPTIQUE, adj. jut (ebe-Eunft achôriq, 
Probleme optique: aufgab aus der fe 
be-funft. Chambre optique: cine fiuz 
fiere faimmer, camera ob{cuza. 

X OPTIQUE, [in der anatomie] Nerfs 
optiques: febezaderh ; augen⸗ aderu. 
OPULEMMEN T, «dv. reid/lic s uͤ⸗ 
berflüfigiih. 11 aëté opulemment re- 
— er if reichlich belohnet wor⸗ 

en. 

OPULENCE, AF reichthum; uͤberfluß. 
pra dans l’opulence : im überfluf lez 

en. 

OPULENT,"”, OPULENTE, f. adj. 
reich; wohlvermogend; ber alles im uͤ⸗ 
berfluß hat. UnRoiopulent: ein rei⸗ 
cher Koͤnig. Une ville opulente: cine 
wohl⸗ vermoͤgende ffadt. 

OPUSCULE, fm. wercklein; kleines 
werck; kurtze ſchrift. 

OR, fm. gold. Orpur: fein gold. Or 
en feuille: blaͤtter⸗gold. Batre l’or: 
gold ſchlagen. Filer de or: gold ſpin⸗ 
uen. Apliquer l'or: gold auftraͤgen. 
Or mat: mattgold. Or trait: gold⸗ 
drat. Ormonnoi: gemuͤntzt gold. 

O Rafliné, ou de coupelle, gereiniget goldz 
capellen⸗gold. 

OR — alchymiſch gold; genacht 
gold. 

OR vierge, gebiegen gold aus der erbe, das 
nicht im feucr geweſen. 

OR fulminant, ſchlag⸗ gold. 

OR moulu, gold-kalek, sum vergolden deg 


XORB. 
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farbe. 

OR, fm. rechnungs-muͤntze, in Perſien. 

TOR,ORES,Z4u.iefo. 

OR, adv. Or ça, wolan. Or fus, c'eſt 
tout de bon, nun, in rechtem ernſt. 

OR, conj.aber; doch. 

ORACLE, fm. orafel: abgott hey den 
alten Heyden, fo die vorgelegte fragen zu 
beantworten pfiegte. Confulter Pora- 
cle: ben abgott um rath fragen. 

ORACLE, die antwort des abgotts. A- 
complir Poracle : die gôsen-antivort er- 
fuͤllen. 

ORACLE, der tempel, wo man einen ab⸗ 
gott um rath fragte. 

*ORACLE, die geſunde vernunft. 

“LES ORACLES ſacrés, das watt Got⸗ 
tes. Nous avons lesoracles des pro- 
phétes: wir haben cin prophetiſches 
wort. 

XORACLE, merckwuͤrdige rede; denck— 
ſpruch. Toutes fes paroles font au- 
tant d'oracles : afle feine worte find lau⸗ 
ter denck⸗ ſpruͤche. 

ORACLE, ein bewaͤhrter rathgeber; def 
ſen urtheil man in allem folget. C'eſt 
Poracle duconfeil: er iſt das orakel deg 
raths; was er faut, bas laͤſt man gelten. 

ORAGE, fm. ſturm; ungewitter. Ilſe 
fitun furieux orage: es erhub ſich ein 
gewaltiges ungewitter. 

ORAGE, donner-wetter. L'air eſt plein 
d'orage: es ſteht ein wetter in der luft; 
es wettert; der himmel iſt voller unge⸗ 
witter. 

RAGE, unruhe; gufruhr; krieg. Cal- 
mer les orages: die unruhen ſtillen. 
*CONJURER L'ORAGE, der unord- 
Hung durch heilſamen rath vorkommen; 

ein iuſtehendes uͤbel abwenden. 

*IJEVOISFONDRE SUR MOI 
UN ORAGEdereprimandes, es will 
bie ſcheltworte lausputzer] regnen; Di, 
ich werde wacker ausgerichtet werden. 

ORAGEUX, M. ORAGEUSE, M «dj. 
ſtuͤrmig; uugeftiim. Une merorageu- 
Le : ein ungeſtuͤmes meer. 

3 DANS UN TEMS SI ORAGEUX 
il n'yarien qui me püt fecourir, Len 
dieſer ſo beſchwerlichen {fo gefaͤhrlichen] 
zeit will mir nichts su huͤlfe kommen. 
Cour orageuſe, bof, two die heimliche 
haͤndel oftere beraͤnderungen ſtiften. 

ORAISON, f. f. gebet. Oraiſon ar- 
dente: ein bruͤnſtiges gebet. Oraiſon 
jaculatoire : ſtoß⸗ gebetlein. Oraiſon 
dominicale : das vater unſer. 

LIVRE D'ORAISONS, cin gcbet- 
buch. 

ORAISOX, tierliche rede. Les oraiſous 
de Ciceron : Die reden Des Cicero. Orai- 
fon funebre: lei -rebe ; abdanckung; 
Tob-rede eines verfforbeuen. Quifera l’ 
oraifon funebre: wer thut die abdan⸗ 
ckung. 

+ * IL MENT COMME UNE O- 


RAJSON funebre, er lůgt mie eine lei 


X 0 Rlin der wappen-Funff] gold gelbe 
ORAISON, [in der fprach-Funft] rede. 


ORAL, m. ORALE, f. adj, münblich. 


ORANGE, . f. pomerantze. Orange 


















ORANGE du Mogol,Orange du Brefil, 
ORANGE mufquée, arf von auguſt⸗ 


OKAN GEtulipée, cite art von birnen, ſo 


ORANGE,7.ORANGE'E, f. adj. po- 
ORANGEADE, f. f. eingenachte pome⸗ 
ORANGEADE,pomeranken-tafer. 
ORANGER, f.m.pomeranseu-baunt. 
ORANGERIE, [.f.pomerantenz aus ; 
ORANGERIE, die ſaͤmtlichen pomeran- 


ORATEUR, f. m. redner. L’orateur 


ORATEURdelachambre des commu- 


ORAT EUR, in ben Rom. bitt-fchrif- 
ORATEUR, [beÿ bem comébianten] 
ORATOIRE, adqq,. redneriſch; 


ORATOIRE, Je. und bey etlichen 


ORATOIRE, f.m. haus berorbeng-leute, 


PRÈTRE DE L'ORATOIRE,prieféer 





ORA ORB 
chen / predigt; als wenn es gedruckt waͤre; 
das iſt, er luͤget, wenn ihm bas maul auf 
gehet. 


ORB ORD 

JORPE, fm. lin ber ſtern kunſt] kreis; 

kugel; umlauf des geſtirns. L'orbe du 

finmament: der himmels-kreis; die 
himmels-kugel. Les orbes des plane- 
tes: der umlauf der irrſterne. 

TORBE, 4qd,. dunckel; verborgen. 

ORBICULAIRE, adj. rund; ſcheiben⸗ 
rund. 

X MUSCLE ORBICULAIRE, où 
fermeur, [in ber anatomie] das 
ſchließ⸗ maͤuslein, welches bas obere 

—— herab drücket oder fchlief: 

et. 

XORBIGULAIRE, [in ber anatomie] 
lippen⸗maͤuslein. 

ORBICULAIREMENT, adv. im kreis 
herum. 

ORBIS, fm. cin kugel⸗ſiſch, runber ſee— 

F 


fiſch. 

XORBITAIRE, adj. c. [in der ana⸗ 
tomie] eins von ben aufferlichen lochern 
an den beinen des baupts. LS 

XORBGITE, f. f. (in bec ſtern⸗-kunſt] 
lauf; weg eines irr⸗ſterus. 

XORBITE, [in der anatomie)] das Hole 
der augen. 

ORCANETTE,ouORCHANET- 
TE, J.f. rothe ochſen⸗ungen⸗wurtzel. 

FORS À, adu. wohlan! beran! 

ORCHEL, URSOLLE,(.ORSEILL Er 

X ORCHESOGRAPHIE, J. f. 
tantz⸗ zeichnung, ſo mit gewiſſen charaete⸗ 
ren oder ziſſern vollbracht wird. “ 

ORCHESTRE, f. Iſpr. Orkefire] 

& die banck vor der ſchau⸗buͤhne, wo bie 
fpictleute ſitzen. 

ORCHESTRE, tantz-platz auf der ſchau⸗ 
bübue, bey ben Griechen. 

ORCHESTRE, die raths-herru-banck 
bey dem ſchau⸗platz, zu Rom. 

ORCHESTRIE, Der chor-pult it einer 
kirche. 

ORCHIS, f.m.nanel-wurfel. ja 

GORD, ». ORDE, f. adj. unrein; un⸗ 
fauber; faul. x 

GORD ALIE, fm. beweiß der unſchuld 
durch die waſſer⸗ oder feuer : probe, durch 
einen zwey⸗kampf u. D. 

CGRDE,. die ſturmeglocke; tocfn. 

JORDEMENT, adv. unreinlich; un⸗ 
ſauberlich. 

QORDIERE, ff. wagen-geleis; or- 
niere. ke 

ORDINAIRE, #4j. gemein; gewoͤhn⸗ 
liés ordentlich. Le train ordinaire 
des chofes: ver gemeine lauf der dinge. 
De la façon ordinaire: nach gewoͤhnli⸗ 
er weiſe. Sa dépenfe ordinaire: ſei⸗ 
ne ordentliche ausgabe. * 

UN HOMME FORT ORDINAIRE» 
ein menfch von gemeinen gaben; der 
nichts fonberliches an fi bat. For 
tune ordinaire: ein mittelmaͤßiges 
gluͤck. + 

XLA QUESTION ORDINAIRE& 
extraordinaire, der erſte und ber letzte 
grad Der tortur. 





















Les huit parties de Poraiſon: die acht 
ſtuͤcke der rede. 


La loi orale des Rabbins: das muͤndli⸗ 
che geſetz der Juͤdiſchen lehrer d. i. wel⸗ 
ches nicht beſchrieben, ſondern allein 
mundlich fortgebracht worden. 


vineuſe, pom̃erantze von einem kraͤftigen 
geſchmack. Orange pufeufe, pomeran⸗ 
ge, die viel ſaft bar. 


art von ſehr groſſen ſuͤſſen pomerantzen. 
birnen. 


nicht gar zu gut iſt. Orauge verte, eine 
gruͤne ſaftige birn. 


merantzen⸗faͤrbig. 


rantzen⸗ſchnitte. 


pomerautzen⸗garten. 
tzen⸗baͤume in einem garten. 


Romain, le Prince des orateurs, iſt 
Cicero. 


nes, [in Engelland)] der ſprecher. 


ten] der um eine gnade; um eine pfruͤnde 
anhaͤlt. 


der nach geendigtem ſchau ſpiel eine kur⸗ 
ge rede haͤlt, und das kuͤnftige ſpiel an 
ſaget. ar 
zierlich 
nach der rede⸗kunſt. 


bet⸗tiſch; bet-Fammer. 


fo fich von der verſammlung des oratorii 
nennen. 


von der verſammluug des oratorii; ſind 
insgemein ſehr gelehrte und wackere 
orveng-leute. 

ORATOIREMENT, adv. nach bet re 
de⸗kunſt. à 

ORATORIEN,#. OR ATORIENNE, 

J.adj. der oder Die ſich zu den prieſtern 

des oratorũ halt. 

ORATORIEN, fi”. ein prieſter des ora- 
torii ; beſſer pere de l'oratoire. 

ORBANE, ou ORBONNE, ff. bie 
goͤttin dertuaifen, bey den Römern. 

JGREATEVUR, fm. ein gold-ſchlaͤ⸗ 
ger batteur d'or. 

XORBE, adj. [in der wunb-artney] 
Coup orbe: quetſchung; bancs mabl. For 





ORD 


D'ORDINAIRE, adu. gemeiniglich; ge- 


wohnlich; sum oͤftern. F 
POUR L'ORDINAIRE, adv. gemeinig⸗ 
lich; meiſtentheils. 


A'L'ORDINAIRE, adu. gewöhnlicher 


weiſe. — 
ORDINAIRE, f.". ordentliche ltaͤgli⸗ 
che] ſpeiſung; taͤglichet tiſch. Son ordi- 
naire eft bon: er halt einen guten tiſch. 
L’ordinaire de fa table vaut un feftin : 
feine taͤgliche mahlzeit iſt fo gut als ein 
gaft-mabl. ; : 

ORDINAIRE, poſt; ordentlicher poſt⸗ 

bote. J'écrirai parle premier ordinai- 
= ich will mit der naͤchſten poſt ſchrei⸗ 
en. : 
ORDINAIRE, Rouiolider hof-juncker. 
* Ileftordinairechez le Roi; il eft gen- 
tilhommeordinaireduRoi: er iſt ein 
Koͤniglich er hof⸗ juncker. 
XORDINAIRE, [im rechts-handel] 
der ordentliche richter, vor den die ſache 
gebort. — 
PROCEZ ORDINAIRE, bürgerlicher 
procef, der nicht peinlich iſt. Jour ordi- 
naire, werckeltag. 
XORDINAIRE, [in der kirche] der 
Biſchof, dem bic didces gehoͤrt. 
ORDINAIRE, [in der gar-küche] 
ſtuͤck fleiſch fo viel ein menſch eſſen mag. 
ORDINAIRE, gemobnbeit. C'eft fon 
ordinaire de mentir: es iſt ſeine ge- 
wohnheit zu (gen. 

ORDINAIRE, was menſchen und vieh 
zum taͤglichen unterhalt gereichet wird. 

XORDINAIRE, [in der ſee fahrt] der 
geraͤthe⸗platz, fo den matrofen su ihrem 
geraͤthe angewieſen wird. 

XORDINAIRE,gerithe uno alles, was 
ein matroſe auf einem kauffardey⸗ſchiffe 
bey ſich haben fan. 

ORDINAIREde la meſſe, alles, was bey 
der taͤglichen meſſe geſprochen wird. 

ORDINAIREMENT, adv. ordent⸗ 
li; gewoͤhnlich; gemeiniglich. 

XORDINAIRES, f. f. pl. mouatliche 
zeit der meiber . 

XORDINAL,"MORDINALE, f. 447. 
Gin der ſprach⸗ kunſt] Les nombres or- 

inaux: die ordnenden zahlen. 

ORDINAND, f.m. der die geiſtlichen 
orden empfängt oder darnach firebet. 

ORDINANT, f.m. [in der Fiche] der 
die geiſtlichen orden verleihet. 

ORDINATION, J.j.[fpr. Ordinacion] 
verleibung eines geifflichen ordens. 

< — RDIR, v.a. beſudeln; unflaͤtig ma- 

en. 

ORDONNANCE, ff. orbnung; ver 
ordnung; geſetz; gebot. Les ordon- 
nances nouvelles: die neue ordnungen. 

ORDONNANCEsSs roïaux, Konigliche 

verordnungen, iſt eine alte redens⸗art, 
da man nach der richtigkeit ſagen ſol⸗ 
te, ordonnances rutales. 

XORDONNANCE, vorfrift einer 

artzney; recente 

XORDONNANCE,[ingeridten]re- 


ORD 
folution desrichters, die untett auf eine 
bittſchrift gefeset wird: bisweilen auch 
auf die ſeite. - 

XORDONNANCE, affignation; at: 

weiſung an die Konigliche rent-Fammer. 

Il a eu fon ordonnance paiée : feine an: 

weiſung iſt ihm bezahlt woͤrden. 

ORDONNAVNCE, auſtalt; einrichtung. 
L'ordonnance d’un feſtin: die einrich⸗ 
tung eines gaft-mablé. 

XORDONNANCE, [bey der mables 
rey] einrichtung [einthcilung ] eines 
kunſt⸗ gemaͤhls. 

ORDONNANCE, verordnunug in einem 
teſtament oder anderen letzten tuillen. 
XORDONNANCE, [in bem Friege] 

einrichtung; ſtellung ciner arimee. 

ORDONNANCEcriminelle, die pein: 
liche bals-gerihta-otbnung. 

ORDONNANCE, [in der bau-Funft] 
ordnung; einrichtung eines baues nach 
allen ſeinen theilen. 

COMPAGNIE D'ORDONNANCE, 
frey⸗compagnie; leib compagnie, sur 
leib⸗ wacht ses Königs oder der Für⸗ 
ſten des Königlichen hauſes. 

ORDONNATEUR, Am director; der 
Die anordnung zu machen bat. Surin- 
tendant & ordonnateur des bâtimens 
duroi:  ober-auffeber und director der 
Ronialihen gebaude. 

X COMMISSAIRE ORDONNA- 
TEUR, lin der ſee fahrt] der dltefte 
comwiſſerius, der in einem hafen die 
aufſicht uͤber das ſee⸗weſen bat. 

ORDONNE;MmORDONNEE, fe. 
geordnet; eingerichtet. Un ménage 
bien ordonné: ein wohl eingerichtetes 
haus⸗ weſen. 

JETRE ORDONXNE gewafnet ſeyn. 

CHARITEBIEN ORDONNEE 
commence par foi-même, die recht⸗ 
cingcrichtete Liebe fanat ben ſich felbft 
ant. ; 

XORDONNE®ËS, [in bermef-funft] 
ordinate gerade linien, fo iunerbalb einer 
krummen mit cinander parallel gezogen, 
und von der are in zwey gleiche theile ge- 
theilet werden. 3 

X MAL-ORDONNEES, [in ber 
wappen-Funft] ſtuͤcken, die unrecht ge: 
ſetzt find. 

ORDONNER, v.4.0tbtien; auorduen; 
verordnen; befeblen. Ordonner un 
jour d’attions de graces: ein danck⸗ feſt 
verordnen. Je vous ordonne de faire 
cela: id befebl euch bicfes au thun. Il 
eft ordonné par le teftament de païer 
&c. es ift in dem teſtament verordnet zu 
entrichten ꝛc. Ordonner des magi- 
ſtrats, des juges &c.obrigkeiten, richter 
u fi. verordnen; einſetzen. 

ORDONNER, it ordnung ſtellen. Or- 
donner une aunée ſur trois lignes: ei⸗ 
ne armee in drey linien ſtellen. 

ORDONNER, anweiſen; beſtimmen. 
On lui a ordonné mille écus pour ſon 
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Voltage: tan bat ibm tauſend thaler zů 
feiner reife angewiefen; beſtimmet. 

XORDONNER, arkney verféhreiberts. 
genef-mittel verordnen.  Ordonner 
un lavement, une faignée &c. ein kli⸗ 
fier, eine aderlaͤſſe u. fiv. verordnerr. 

ORDONNER, [in der Kômifthen kir⸗ 
che] die geiſtliche orden verleihen; ein⸗ 
weihen. Ordonnher un diacre, un prè- 
tre &c. einen diener; pricfier u. f. tv. 
weihen. 

TORDOYER, v. a. beſudeln; beſchmu⸗ 
tzen. 

ORDRE, f.m.befebl; verordnung. Don- 
ner l’ordre: befehl ertheilen. Rece- 
voir l’ordre: befehl empfangen. Exe- 
cuter les ordres duroi: des Koͤnigs be⸗ 
febL ausrichten. Donner ordre à faire 
fubfifter les-troupes: auftalt machen 
lverſehung thun], daß den volckern der 

unterhalt verſchaffet werde. 

ORDRE, ordnung; ſtellung; einrichtung; 
anſtalt. 

METTRE EN ORDRE; mettre par 
ordre, in ordnung bringen; ordentlich 
aufſetzen aufftellen. Garder l'ordre : 
ordnung halten. Un ordre de batail- 
le: eine ſchlacht rdnung. Il faut qu'il 

ait de Pordre en toutes chofes: qute 
ordnung leinrichtung) iſt in allen dingen 
noͤthig. Mettre ordre à fes afaires: 
feine dinge einrichten; in feinen ſachen 
gute anftalt machen. Donner ordre a 
tout: alles wohl eintichten ; veranftal- 
ten; uͤberall die nothige verſehung thuu. 
Avoir un eſprit d’ordre : gute ordnung 
lieben; balten. C'eft un homme d’or- 
dre: er iſt ein ordentlicher manner haͤlt 
ſeine dingeordentlich. 

XILESTMAL EN ORDRE, es iſt 
ſchlecht um ihn beſtellt; er iſt uͤbel geklei⸗ 
det. 

ORDRE, mittel; vorſicht; bülfe. Il ne 
fait plus quel ordre il peut mettre à 
fes aflaires, er weiß nicht mebr wie er 
feinen ſachen belfen fou. 

X METTRE ORDRE à une fluxion, 
etwas vor cinen fluf gebrauchen, in bee 
beil-Funft. 

XORDRE, {in gerichten] vollmacht 
Il a fait cela fans ordre, er hat es vbue 
vollmacht gethan. 

ORDRE, orden. Les quatre ordres des 
mendians: Die vier orden der bettei- 
moͤnche. Entrerdans l'ordre :in einer 
moͤnchs orden treten; ins kloſter gehen. 

Chevalier des ordres du roi: ritter 
der Koͤniglichen orden. Prendre l’ordre 
de chevalerie: einen rifter-orden ans 
nehmen. 

"CHEVALIER DE L’ORDRE des 
côteaux: ritter des ordens vou dem 
wein⸗ gebuͤrge; d. i ein guter fauf-bruder; 
wein⸗kenner. 

ORDRE, ſtand; mütbes ordnung. y 
avoit trois ordres à Rome: ju Rom 
waren drey ſtande; ordaungen. Tous 

Kkkk kes 
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les ordres de la province: 
des landes. 

*ESPRIT DU PREMIER ORDRE, 
ein vortreflicher [ausnebniender] geiſt; 
verſtand. 

ORDRE, [in der Römiſchen kirche geiſt⸗ 
licher orden geiſtlicher ſtand. Donner 
les ordres: die geiſtliche orden erthei⸗ 
len; in den geiſtlichen ſtand aufnehmen. 

TEMS DES ORDRES, Die vier qua: 
tember da geiſtliche order ertheilet wer⸗ 
ben, in der Köm kirche. 

ORDRES Romains, ein buch, baritinen 
die eeremonien der Roi. Fire euthal⸗ 
teu. 

XORDRE, in der bau-Funf] ordnung 
der ſaulen; ſaͤulen ordnung. Colonne 
de l'ordre Toſcan; Dorique &c. faule 
nach der Toſeaniſchen, Doriſchen u. ſ. w. 
ordnung. 

XORDRE, [im wechſelrecht] anwei⸗ 
ſung; überweiſung. Vous paſerés à un 
telou à fon ordre: bezahlet an ihn oder 
auf feine anuweiſung. 

ORDRE de compte, cine rechnung, die in 
gewiſſe capitul, in cinnabme, ausgabe 
und reite getheilet worden. 

ORDURE, f. f. unflat; dre. Faire 
fon ordure: den bauch entlaftetr. 

ORDURES, f.f.p/.Eebrig: auskehrig. 

*ORDURES, unflûtioe reden; zoten; 
ſau⸗poſſen. Dire des ordures: goten 
reiſſen; mit der fau-glocfe laͤuten. 

FORDURES, ſchande; ſchandliche tha— 
ten. Ileftnoircide beaucoup d'ordu- 
res: e3 werden ihm viel fchandliche dinge 
nachgeredet. 

ORDURIER, m. ORDURIERE, f. 
adj deroder die zoten reiffet; unflaͤtige 
reden au⸗ſtoſſet. 

*ORDURIEB, Am. aufnehmer, sum Feb- 


alle ſtaͤnde 


rig 

JORE, eine ffunde : heure. 

OREADES, ff berg-gottinnen ser al- 
ten Zeyden 

TOR EE, ff. rand; ecke. 
bois : an bem rand eines tualdes. 

XOREHLLARD, adj. [auf der reut- 
fhul]meit-vbrig pferd; klapp⸗ ohr 

OREILLE, Mohr. Tirer l’orcille: 
ben dem cbr supfen. Parler à Poreille 
de quelcun: einem ins ohr reden; et- 
was heimlich ins ohr fagen. 

+ DONNER SUR LES OREILLES 
à quelcun, einem binter die ohren 
ſchmeiſſen; um die ohren ſchlagen. 


FXOREILLE de livre, ohr in einem 
buch; ſels⸗ohr. 


ORE 


XOREILLES d’abricots, eingemachte | 


apricofen, daraus die kerne genommen. 

XOREILLES defoulié, laſchen an den 
ſchuhen. 

XOREILLEde canon, puͤſchel band an 
den bofen sur ſeiten der Énie. 

XOREILLE de balor, zipfel an einem 
kram⸗pack; an cinem waaren⸗-ballen. 

XOREILLE de peigne, die aͤuſſerſten 
zween groſſe zaͤhne eines kamms. 

XOREILLE, (im garten-bau]bie kei⸗ 
men der gurcken, melonen u. d.9. 

OREILLE d’ours, bâr-fanictels berg⸗ 
ſchluͤſſel blumen. 

OREILLE de rat, maͤus-oͤhrlein; ein 
beil-Fraut, 

XOREILLE S du cœur, [in der anato⸗ 
mie] die ohr⸗ laͤpplein des hertzens. 

OREILLEde Juda, hollunder-ſchwamm. 

OREILLE de charruë, das ſtreich-bret 
am pflug. 

OREILLEd’homme, haſel-wurtz. 

*OREILLE,0bt; gebôr. Oreille fine: 
ein reines gehoͤr. Avoir bonne oreil- 
le : ein leiſes Caenaues] gebôr baben. 
Avoir l'oreille dure: bart boren; 
ſchwerlich horen. 

FFAGCON DE PARLER QUI CHO- 
QUE L'OREILLE, eine barte [bart- 
— red⸗art; die dem ohr zuwider 
iſ 

+*CELA ECORCHE L'OREILLE, 

das if bart (unangenchnr] zu boren. 

“SI CELA VIENT A SES OREIL- 
LES, #0 ihm das qu ohren kommt. 

* PRÊTER L'OREILLE aux fleuret- 
tes, berliebten torten gebor geben. 

* AVOIR L'OREILLE du Prince, des 
Fuͤrſten ohr haben; ben dem Fuͤrſten ge- 
bor haben. 

*OUVRIR LES OREILLES, die oh- 
ren aufthun; fleißig anbôren. 

* FERMER LES OREILLES aux 
difcours de quelcun, vor eines zureden 
die obren ſtopfen; ihn nicht bôren wollen. 


Aou * FAIRE LA SOURDE-OREILLE, 


etwas uͤherhoren; thun, alé tent man 
es nicht borete. 

*ROMPRE LES OREILLES à quel- 
cun, einem die ohren reiben; ungeſtuͤmi⸗ 
glich anliegen; einen uͤbertaͤuben. 

* AVOIR LES OREILLES batuës & 
rebatuës d’une chofe: mit einer fache 


dbertaubet werden; etwas ohne unter⸗ 


laß anhoͤren muͤſſen. 

x*NETEFAISPOINTTIRER 
L'OREILLE, ſprüchw. laß dich nicht 
lange bitten; noͤthigen. 


XOREILLE d’ancre, hake; breite zancke T * NE ME CHAUFEPAS LES O- 


ar dem ancker. 


XOREILLE d’écuelle, ohr an einer 
|T*LES OREILLES lui cornent, Die 


fhale. 


XOREILLE de liévre, [in der fee-! 


fabrt] der leih⸗ſeegel oder ein dreyecki⸗ 
ger beyſeegel. 
OREILLE de liévre, gatfung durch⸗ 
wachs ein gewachs. 
OREILLEdäne, wallwurtz. 


REILLES, mache mir dei kopf nicht 
warm; mache nicht, daß ich zornig werde. 
ohren gellen ihm; er hort nicht recht. 
* VENTRE À FAME’ 


nicht. cindrinaenber mangel laffet ſich 
mit worten nicht ſtillen. 


NAPOINT 
D’'OREILLE, worte füllen den bauch PORFE 


| O 


ORE ORF 
CE A'L’OREILLE, einem cinen fleh 
ins ohr fesen ; dei. einen in furcht, hoff 
nung, nachdencken, u. d. 9. ſetzen 

ILSECOUGELES OREILLES de 
tout ce qu'on lui dit, er ſchuͤttelt alles 
ab, was man ihm fagt > er kehrt ſich 
kein zureden. 

Ÿ * IL ES1 ENDETTE’ — 
AUX OREILLES; il a des dettes 
par deflus les oreilles, er ſteckt in ſchul⸗ 
den bis über die ohren. ; 

f° SE GRATER L'OREILLE, fi 
hinter den ohren kratzen; etwas mit un⸗ 
willen thun; etwas bereuen. 

f * VIN D’UNE OREILLE, guter 
wein. 

t *VIN DE DEUX OREILLES, 
ſchlechter [aeringer] wein. 

XOREILLEG m. OREILLEE, Madj. 
[in der wappen kunſt] geohrt; mito 
ren von anderer farbe: ©: % 

J A LER, fm. [ſpr. Oreil/é] haupt⸗ 

üf en 

XOREILLER, [in ber bau- funft] die 
feite gegen dem fchnorcEel, au dem Joni⸗ 
ſchen ſaͤulen⸗knauff. 

X OREILLER, [bey bem meſſer⸗ 
ſchmid) APCE kuͤſſen an dem 
ſchleif⸗ ſtock 

OREILLER, v. 4. waltzen; rouler 
ietgo. 

REILLERE, M ein ohr⸗ wurm 

XOREILLETTE, Mleinen laͤpplein, 
ſo den kleinen kindern hinter die ohren 
gelegt wird. 

XOREILLETTE, ohren⸗ring, die ohr⸗ 
gehaͤnge Dran zu tragen. 

OREILLETTES du cœur, f. OREIL- 
LES du cœur. 

OREILLON, f.ORILLON. 

OREILLONS, f. m. pl. abſchnitzel oder 
abſchneidſel von kuh⸗ ochſen⸗ und derglei⸗ 
chen haͤuten. 

OREILLONS, ſm p/. fluß in den ohren. 

JOREINS, ORENIS, «dv, vor Ar. 


tzem 

O RELLANE, J.f ein geräds in Ame⸗ 
riea, davon eine farbe gleiches namens 
Fommt. 


XOREMUS, f. f. [in ser Rôémiféen 


Fivcheleingang bes gebets. Chanter 
J’oremus : gum gebet anftimimen. : 
adv. “Hnftistins 


FORENDROIT, 
ins kuͤnftige. 
ORENGER,f.ORANGER. - 


ORENIS, f.OREINS. 
TORER,{altiworf]beten. 
TORES, Adv. itzt; numehr. 
ORESQIE, cong.0bstar. 
4 ORFÂVERISER, vw. -. gold⸗ 
ſchmids⸗arbeit machen. 
ORFELINE,ou ORPHELINE, ff. 
cine violet-und weiß⸗geſprengte nelcke. 
CRE ORRE RENE 2 
NSE, f. . kleine waiſe. 
SORFENTE, MM der waiſen ſtand. 
ORFEVRE, Den goldſchmid. 


I*METTREA QUELCUN LAP4-lORFEVRERIE, ORFEVRIE; f: £ 


das 


LL. 


 ORFEVRESSE, ff cine goldſchmidin. 


- FORGANE, 





ORF ORG 


- »Ebaserte iftoasribtiafte, das lente | 
a 


ſcheinet, ob molle es aufkom⸗ 


er 
men) goldſchmide⸗ arbeit ʒ gold⸗ oder ſil⸗ 
ber⸗geſchirt. 
ORFE VRERIE, die goldſchmids⸗ in⸗ 
nung. 


ORFIS, frs. ein horn⸗fiſch. 
ORFRAIE, f. f. fifch-aar ; meer⸗adler. 
- ORFROI, fem.gicraths ſtickwerck au cis 
nem meß⸗ gewand. 


bien. 
ORGANDIS, art von neſſel tuch. 
XORGANE, fr. [in ser anatomie] 
lied. Organe principal: ein haupt⸗ 
18 Organe ‘exterieur; interieur: 
; ——— iunerlich glied des leibes. 
werckreug; huͤlffe. La fci- 
ence eſt un organe neceflaire pour la 
Eonduite des hommes: die kunſt [un 
terwe ſung iſt ein nothiger werckzeug die 
monſchen zu regieren Eeſt parfon or- 
Lu: que j'ai fait-cela: butch ihn babe 
ch es ausgerichtet; er bat mir darin ge- 
olfen; fich darin gebrauchen laſſen 
RGANEAUX, f.pl.Groffeciferne 
ringe am palberd oder der lincken feiten 
des ſchiffs heiſſen and arganeaux. 
ORGANEAU, LARGANEAV. 
XORGANIQUE, 44,. begliedert; mit 
gliedern verſehen. Lhomme eſt un 
corps orgaruque der meuſch iſt ein be: 
glie derter leib. Partie organique : ffüct 
ſo zu den gliedern gebort. Aftion orga- 
"nique: werck ſo burd die glicder verrich- 
tet wird. 
 FORGANIQUE, . M inſtrumental- 
muſie. 


“ORGANISATION, ff. in der ana- 


tomie] die figur; formitung; der bau ei: 


| nes glieds. 


XORGANISE m. ORGANISEF, f. 
4 begliedert. Corps organilé: ein 
begliederter leib. 
MXORGANISER, v, 4. Organifer un 
corps: einenleib mit glicocrn formiren. 
“ORGANISER, v.#. paf]: gliedmaſſen 
Gefommen. 
ORGANISER, einem clavicymbel ein 
klein orgel⸗werck beyfuͤgen. 
ORGANISTE, Mm.und forganift; or⸗ 
ganiſtin; der oder die auf der orgel ſpielt. 
ORGANSIN, fr. gezwirnte ſeide. 
ORGASME, fm. eine gahe aufwallung 
des gebluͤts oder der lebe ns geiſter. 
ORGE, f. m. gcrfte. L'orge eft en 
fourreau : die acrfte fhoffet. Un boif- 


| eau d’orge : ein fcheffel gerſten. 


ORGE mondé, gereinigte gerfte; ausge— 
ſchelſte gerſte; gante gerften-grauve. 

ŸS1L A BIEN FAIT SES ORGES, 
ſpr. er bat foin fchâfiein wohl gefhoren ; 

er hat ſich wohl beſpickt; guten nutzen für 

fi) geſchaffet. 

Ÿ'IL FAUT MOURIR PETIT CO- 










ORI- 


tel mehr, dir dabon zu helfen. 

PETITE ORGE, kleine gerſte, in Neu⸗ 
Spanien. 

XGRAIN D'ORGE, ein gerſten-korn; 
der zwolfte theil eines zolles. 

XGRAIN D'ORGE, [in der drucke⸗ 
rey)] weiſſe note. 

*FUTAINE A' GRAIN DORGE, 
gemoͤdelter barchet. 

Les GEADE, /.f. gerſten⸗waſſer; su trin⸗ 

ent 


ORGEOLET, f.m. ein gerſten⸗korn am 
augen⸗lied. 

*ORGIE, ſauf-lied. 

ORGIES, /.f.p1. das Bacchus⸗-feſt bey deu 
alten Henden. 

ORGUANEAU,(ORGANEAU& 
ARGANEAU. 

ORGUE, ſim. und X in fig. allein fin 
pl. orgel; orgel⸗werck. Orgue porta- 
tif, oder portative: ein poſitib. 
cher orgue: die orgel ſchlagen. 

ORGUEhydraulique, cine waſſer⸗orgel, 
fo vermittelſt des waſſers fpielet. 

ORGUE S, der ort in der kirche, wo bic or⸗ 
gel ſtehet. IL eftallé aux orgues pour 
entendre le fermon, er iffauf die orgel 
gegangen die predigt su hoͤren. 

ORGUEde mer, eine ſee vorgel, art von 
ſte in gewachs/ fo aus vielen röhrlein 
beſtehet. 

XORGUES, AApI. ſbey bem geſchütz] 
orgel⸗werck; karren⸗ duͤchſe. 

X ORGUE, [in der keiegs-bau⸗kunſt) 

fall⸗baͤume in einemther; ein fal-gatter 
mit eiſernen fpisen. 

XORGUES, [in ber fee-fabet] ſpeygat⸗ 
ten; rinn lͤcher in don feiten des ſchiffs. 

ORGUEIL, f.".bomuté; ſtoltz; hof⸗ 
fart. Rabattre quelque chofe de fon 
orgueil: vou ſeinem hochmuth nachlaf: 
fen. Rabaiſſer l’orgueil des ennemis: 
den hochmuth der feinde dampfen. 

*L'ORGUEIL DESMONTAGNES, 
poetiſch] die hocherhabenen berge. 

XORGUEIL, ſtein oder klotz, fo die werck⸗ 
leute uuter einen bebe-baum legen. 

ORGUEILLEUX, »m. ORGUEIL- 
LEUSE, f. adj. bochmüthig; boffdrtig ; 
ſtoltz. 

ORGUVFILLEVX, fm. ein hochmuͤthi⸗ 
gers trotzer. IL eft fort orgueilleux: 
er ift ſehr hochmuͤthig. 

ORGUEILLEUSE, [. ein hochmuͤthi⸗ 
ges iwetb.  C’eftune orgueilleufe: fie 
iſt ein hochmuͤthiges weib. 

ORGUEILLEUSEMENT, adu, tro-⸗ 


tziglich; hochmuͤthiglich. Il parle fort |] 


orgueilleuſement à toute le monde: 
er rebet mit jederman trobialich. 

S'ENORGUÉILLIR,"u.7. hochmuͤthig; 
ſtoltz werden. 

IORIBUS. Poudre d'oribus, pimper⸗ 
limpimb/ wird fpottmeife von der 
marckſchreyer artzneyen geſagt. 

(ORICULAIRE,fAURICGULAIRE. 


_ CHON,IL NY A PLUS D'ORGE, ORIENT, f.w, der qufgang; morgen; 






ORG 
ſprüchw. bu muſt dran; es iſt kein mit⸗ 
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of. Aloyientdelaville: gegen auf: 
gang der ſtadt; gegen often. 

ORTENT, die morgen-lânder. Voïager 


* Lorient: in die morgen⸗ laͤnder reie 
XORIENT, [in der ſtern⸗kunſt) ouf 
gang der ſonnen; gegend, wo die ſonne 
aufgehet; zeit wenn die fonte aufgeht; 
ingleichen der aufgaug anderer geftirne. 

*ORIENT. Une beauté dans fonori- 
ent: augehende ſchoͤuheit ciner juger 
perſon. 

ORIENTAL, ". ORIENTALE, f. 
adj. nach dem aufgang lmorgen) licgent : 
zu dem aufgang gehoͤrig; oͤſtlich Les 
Indes orientales: Oſt⸗ Judien. Les 
langues orientales : die morgenlaͤndi⸗ 
ſche ſprachen. Cadran oriental: ſon⸗ 
nen⸗ uhr ſo nach oſten gerichtet. 

ORIENTAL, was aus den morgen⸗laͤn⸗ 

dern kommt. Ventoriental: der mo⸗ 

gen⸗-wind. Des marchandiſes orien- 
tales: Oſt⸗ Indiſche waaren. 

ORIENTAL, was ein wenig vor der fon 
nen⸗aufgang hergehet. 

ORIENTALE, f.f. eine ſchiefer⸗graue 
anemone. 

ORIENTALE morin, [bey ben blu⸗ 
men-Fennern] eine lein -blüt - farbige, 
weiſſe und purpur-rothe tulivan. 

ORIENT AUX, f.m.pl. morgen⸗laͤnder 
morgen · laͤndiſche voler. 

ORIEN TE’ gelegen. Cette maifon 
eft bien orientée, das haus iſt wohl gele- 
gen, bat cincgute lagc gegen morgen und 
in anfebung der anderen haupt welt ge⸗ 
genden. 

XORIENTER, 4. [in ser ers-be- 
ſchreibung] cite fand-Farte mit ibrem 
theilen nach der welt⸗ gegend richtig ab⸗ 
theilen. 

S'ORIENTER, v.r. nach dem morgen 
licgen; ſich nach dem morgen wenden; 
neigen. 

XORIENTER les voiles, [in der ſee⸗ 
fabct] die ſeegel gegen den wind richten. 

*ORIENTER. Je ne fuis pas bieno- 
riente, ich bin noch nicht auf bem rech⸗ 
ten fleckgen; ich bin nicht wohl unter: 
richtet, in anfebung eines vortrams. 

SORIENTER, ſehen wo morgen oder 
abend fer. 

*S'ORIENTER, cine fache wohl uͤberle— 
gen; einſehen, um davon su urtheilen. 
TORIER,ORAIRE, f".ftol: ſtück 
des priefterlichen zieraths in der K6- 

mifchen kirche. 

XORIFICE, f. "1 [inberanatoinie] 

mund; ſchlund; dfuung. Orifice de 

Leftomac: der magen⸗mund. 

ORIFICE, eine robre; ſchnautze, ant ei 

nem irdenen oder glaͤſernen gefaͤß. 

ORIFLAME, ORIFLOB, OBK- 
FLOUR, fm. das haupt-panier; die 
baupt-fabn in Frauckreich. 

GORIFLANT, a. praͤchtig; fois: 
hochmuͤthig. 

Kkkk 2 ORT- 
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ORIGAN, Am. wohlgemuth; ein beil-| 
kraut. 

ORIGENISME, M. m. irrthuͤmer, 
lehre des Origenis. 

ORIGENISTE, f.m. anhaͤnger des Ori- 
genis. 

ORIGINAIRE, adj. abkommend; 
berfommend; gebürtig. Il eft origi- 
aire de France: er ift aus Franckreich 
gebuͤrtig; von Grantofifiher abfunft. 
Mot originaire de Grece: ein wort fn 
von dem Grichifen herkommt. 

ORIGINAIRE, augebobren. Vice o- 
riginaire : auoebohrnes lafter. 

XORIGINAIRE, [im cebta-banbel] 
Demandeur originaire: hauptklaͤger; 
erſter klaͤger. 

ORIGIN AIREMENT, adv. urſprung- 
lich; buͤrtig; von ankunft. Ileftorigi- 
nairement Romain: er iſt von abkunft 
ein Romer, 

ORIGINAL, f. m urſchrift; urbild; 
haupt-ſchriſt; haupt-gemaͤhl; haupt⸗ 
ſprache. Faire des copies fur Porigi- 
nal : auëberurfchr: t abfchriften machen. 
Cela eft autrement dans l'original que 
dans la verfion: dieſes iſt auders in der 
baupt-furache, alé in der uͤberſetzung. 
Ce tableau eft un original : dieſes ge- 
maͤhl iftein urbild; baupt-bid; von der 
erften band; nicht nachgemahlt. 

#*SAVOIR UNE CHOSE D'ORIGI- 
N AL, eine fache gründlich wiſſen; aus 
dererften band haben. 

SORIGINAL,mufter; vorbild,  E’cri- 
re; peindre d’aprés l'original: nach ei 
nem mufter [nach einer vorfchrift ; nach 
einem vorbild) fchreiven ; mablen. Job 
eftun original de patience: Gob iſt ein 
vorbild der gedult. 

ORIGINAL," ORIGINALE, f.ad]. 
urſpruͤnglich; bauvtfachli. Les pie 
ces originales d'une afaire: die baupt- 
fée Curfunden] einer face. Les lan- 
gues originales: die bauptzfprachen. 
Penfée originale: einfall, den man von 
ſich Kb urd von niemand anders bat. 

X LES POIDS ORIGINAUX, Die 
haupt⸗gewichte, nach welchen dre an: 
dern geeicht werden. 

* UN AUTEUR ORIGINAL, ein 
ſchreiber, der etwas neues und fonderli- 
es, ea ſey in der ſache oder in der weiſe 
au ſchreiben, vor andern bat, 

}' DES BADINERIES ORIGIN A- 
LES, ertz⸗poſſen; hauptſaͤchliche narren- 
theidungen. 

*CESTUN ORIGINAL; unvraio- 
riginal, es iſt ein wunderlicher menſch. 
ORIGINALITE, .Meige ſchaft, die 

macht, daß eine ſache ein urbild, urſchrift 
u. à. iſt. 
JCORIGINATION ff: urſprung. 


ORI ORM 
ihren anfang aus dem gehirn. I rapor- 
te fon origine à un tel: er leitet ſeine 
abkunft von dent ber. 

YLES ORIGINESdela langue, die ab: 
leitung der ſprache. 

ORIGINE, urſach einer wuͤrckung. 

ORIGINEL, ORIGINELLE, f. 
udj. [in der gottes-lebre] angebohren; 
augeerbt. Peché originel: bie erb- 
fünde. 

}*PECHE ORIGINEL, cit ankle- 
bender lunverbeſſerlicher mangel. Les 
François ont le péché originel pour 
étre Fapes: fein Grankofe Fan Pabſt wer⸗ 
den, meil niemand als gebobrne I⸗ 
talianer dazu genomimen werden, 

ORIGINELLEMEN T, adu. ul ſpruno- 
lich; vonanfaug. 

ORIGNAC, ORIGNAL, f. m. [im 
plurali Oiignaux, uno bas c wird nie- 
mabls ausgefprochen] elend; elend- 
thier. 


ORM ORS 

qo rh IER, fm. reines; unvermiſchtes 

gold. 

OKMIN, fem. ſcharley. 

ORMOIRE,f ARMOIRE 

ORMOYE,([ORMAIE 

ORNE, fm. ahorn; aborn-baui, 

ORNEMEN PF, f m.3ier;sierath. C'eft 
le principal ornement de la maïfon: 
dieſes iſt die vornehmſte zier des hauſes. 

*IL EST L'ORNEMENT de fa pa- 
trie, er iſt die zier eines vaterlandes. 

XORNEMENT,[inberrede-Funft] 
verbluͤmte reden; nerlichkeiten der rede. 
Se fervir d’ornemens. dans un dif- 
cours: eine rede mit verbluͤmten red⸗ 
arten ſchmuͤcken. 

XORNEMENT, lin der bau- Funfi] 
das gebaͤlck; ſchnitz werck; sicrath an ei 
nem bau. * 

XORNEMENT, [in der wappen⸗ 
kunſt] zierathen; alles mas auf und um 
den ſchild geſetzet wird. 


ORILLAC, fm. ſpitzen aus Auvergne,| ORNER, v.4.sierens ſchmuͤcken; aufpu⸗ 


heißt auch Aurillac. 

ORILLON, ſchalen-⸗öhr, dabey man fie 
anfaêt. 

XORILLON, fr. [in der beil-Funft] 
obr-brüfen-gefchnulft. 

X ORILLON, OREILLON, f. m. 
[bas letzte iſt verworfen ] auslaufende 
ſpitze am ſchulter- wiuckel eines bol: 
wereks, die ſtreiche zu bedecken. 

XORIN, fm. 
tau, oder der ſtrick, damit das über 
demander ſchwimmende bols ange 
bunden 1ft, 

SORINE, ff. berfommen; abfunft. 

ORINOQUE, ou Aigle d'Orinoque, 
m ein groffer adler in America. 

XORION, fr. [in ber ftern-Funft | 
Orion, ein mittagiges ſtern⸗bild. 

XFLEUVE D’ORION, {in der ſtern- 
Punft} ein ſaͤdiſches geftirn ; heißt fonft 
Fridanus u. f.1v. 

ORIPEAU, fem. flitter-gold. 

* ORIPEAU, falſcher ſchein; falfcher 
glantz; falfches anſehen. 

ORIPEAU, ohren druͤſen-geſchwulſt, zu 
Paris ſagt man orillon. 

ORIX, f. m. ein grauſames wildes thier 
mit einem born, fo aber ietzo unbe- 
Fannt, 

ORIZON,ORIZONTAL,fHORI- 
SON. A 

XORLE, Am [in der twappen-Furft] 
inwendiger borte [rabmen; gierath] in 
den ſchild. 

ORLE, fOURLET. 

ORLER, ORLET; ſ. OURLER, 
OURLET. 

ORMALE, f. jf. ulmen-wald; ulmen— 
bain. 


ORIGINE, f f urſprung; anfang; ab-|ORME, . mm ulm; ulmen-baum, 


funft. 
maux: da liegt der urfrruna alles mei- 
nes unalcks. Les nerfs tirent leuro- 
rigine du cerveau: die nerven nebmen 


C’eft A l'origine de tous mes! ORME AU, f.. kleiner ulmen-baum. 


+*ATTENDEZ-MOI SOUS L’OR- 
ME, es wird bald etwas daraus werden, 
di. nimmermehr geſchehen. 


der ſee fahrt) boyen⸗ 


tzen. Orner un autel; une chambre 
&c. einen altar; ein gemach u. ſ. w, aug: 
zieren. 

*ORNER un diſcours, eine rede ſchmuͤ⸗ 
cken. 

“ORNER fon ame de vertu, ſeine ſeele 
mit tugend ſchmuͤcken. 

ORNIERE, f. gleis; tuagen-gleis, 

ORN : THIES, gelinde früblings- 
winde. 

ORNITHOLOGIE, f. ein vogel⸗ 
buch, das die vogel beſchreibet. 

ORNITHOMANCE, ou ORNI- 
THOMANCIE, J. jf. weiſſagung aus 
dem vogel-flug. ; 

ORNITOGALE, ff. ORNITO- 
GALON, f.m.teiffe feld⸗wiebel; huͤ— 
ner-milch. 

OROBANCHE, f.". ſommer- wur⸗ 
hel; ervenwuͤrger. ÿ 

OROBE, f.f. wald⸗erven; milbe erven. 

X ORO-JE-LE VOI, geſchrey der 
falenicrer. , j 

ORPHELIN, f. ".tvaife. Orphelin 
de pere &de mere: vater⸗und mutterz 
loſer knabe; waiſe. 

ORPHELINE,/.f. waiſe. Elle eft de- 
meurée orpheline: ſie iſt sur waiſe wor⸗ 
den. 

ORPHIE, ou ORPHYE, fr. art bon 
diten meer-aal, in den Antilliſchen 
inſuln. 

OKPIN, ORPIMENT, f. m. oper⸗ 
ment 

ORPIN, ſchmeer⸗wurtz. 

ORQUE, M ein ungeſtalter ſee-ſiſch. 

X ORSE, [in der fee: fal vt] die lincke 
hand; lincke ſeite des ſchiffs. Iwird nur 
auf dem Mittellandiſchen meer ge⸗ 
braucht.)] 

ORSEILLE, ff faͤrber-moos, iſt ein 
moos oder rinde, ſo auf den felſen 
wachßt / und zu der farberey gebraucht 


wird. 
XoOR- 


N ORS ORV 
XORSER, v.. deu lauf nach der lincken 
band nebmen. 


ORSETTE, f.f. art von leichten zeuge. O 


FORSUS, adv. auf! fort! Orfustravail- 
lons: fort! lafituns arbeiten. 

SORT, f.mein gate; Jardin. 

XoORT, [im zoll haus und beÿ bec band: 

* Jung.) Pefer ort: eine waare, mit famt 
dem faß oder der einballirung waͤgen. 

ORTEIL,ARTEIL, f.m.[bas erſte iſt 

das brauchlichſte; ſprich Orreni/] zehe. 
Le gros orteil: die groſſe zehe. 

XORTEI, {im vefiunge : bau] eine 
berme am wall. 

ORTHODOXE,f CORTOD OXE, &c. 

ORTIE, f. f. neffel. 

ORTIE morte, Ortie puante, taube 
neffel. 

ORTIE de mer, mecr-neffel, fee-fifch. 

J*JETTER LE FROC AUX ORTIES, 
fpr. die Éappe in die neffeln werfen; aus 
dem kloſter entſpringen; den orden ver- 
laſſen. 

ORTIER, v. a. mit neſſeln brennen. 11 
m'a ortié les mains: er hat mir die haͤu⸗ 
de mit neſſeln gebrannt. 

S'ORTIER, ®.r. ſich mit neffeln brennen. 
HI s’eft ortié les mainst er bat ſich die 
bânde mit neffeln verbrannt. 

XORTIVE, «dy. [in der ſtern⸗ Fonft] 
amplitude ortive: entfernung des puncts 
ini borigont, wo ein geſtirn aufgehet, von 
dem punet des horizonts, wo ihn der æ- 
quator durchſchneidet. 

ORTODOXE, «dj. rechtglaͤubig; leht⸗ 
richtig. Opinion ortodoxe: rechtglaͤu⸗ 
bige meinung. 

ORTODOXE, f.m. ein recht-⸗ glaͤubiger. 

ORTODOXIE, J. jf: lehr⸗richtigkeit; in 
glaubens-faden. 

XORTODROMIE, [in der fee-fabrt] 
gerade lauf eines fchifs. 

XYORTOGONELLE,ou ORTHO- 
GONELLE, ad) f. [in ber mef-Funfr] 
finie die rechte winckel bat, wenn fie auf 
einer andern ftebet. 

XORTOGONELLEMEN T; ad. bley- 
recht; ſenck⸗recht. 

ORTOGRAUE, cechtſchreibung; 
ſchreib⸗ richtigkeit Savoir l'ortogra⸗ 
phe; die rechtſchreibung wiſſen; recht 
ſchreiben konnen. 

XORTOGRAPHIE, f.f. [in der bau- 
kunſt] durchſchnitt; jeichnung nach dent 
durchſchnitt. 

ORTOGRAPHIER, ORTOGRA- 
PHER, v. a. ſdas letzte iſt vermworfen] 
recht ſchreiben. 

ORTOLAN, f.m, geel-ſinck; hortulan. 

XORTOPNEE, in der beil- 
kunſt)] das ſchwere athem holen, ba man 
anders nicht als aufgerichtet lufft 
ſchopffen Fan. 

ORVALE, f. j. ſcharley; garten ⸗ ſchar⸗ 


la. e 

ORVIET AN, f.m.theriac, von befon- 
derer art nach der ſtadt Orvierse alfo 
genannt, 










ORV OSS. 

ORVIET AN, bereiter; verkaͤufer des Oe⸗ 

victanifchen theriacs. 

RYX, fm. (oll ben cinigen cine gemfe, 

oder milbe siege feyn ; if aber ungewiß. 

OS, pron. ihr; vous. 

TOS, m. OSE, f. adj. kuͤhn; hardi. 

OS; f.m. bein; fnoche. Os pubis: das 
fhooë-bein. Osfacrum: das creut-bein 
der lenden-Fuochen. Os coronal: der 
ſtirn⸗ſchedel. Os crural, os de la jam- 
be: fien-bein. Os de la cuiſſe: ſchen⸗ 
ckelbein. Os à moëlle: marck⸗ bein; 
marck⸗ roͤhre. Lesquille d'un os: ein 
ſplitter. 

OS de baleine, fiſch⸗bein. 

T*IL NE FERA PAS VIEUX OS,fpr. 
er wird nicht lauge leben; er wird es nicht 
weit bringen. 

*LEs OS lui percent la peau, ſpruch⸗ 
wort. die knochen ſtehen ibm aus der haut 
hervor. 

f*IL N’A QUELES OS& lapeau; les 
os lui tiennent à la peau, er hat nur 
haut und knochen; die haut klebt ihm an 
den beinen. 


JETE CASSERAI LES OS, ich will 


dir arm und bein zerſchmetteru. 
CASSERLES OSs, raͤdern. 


IXIETTER UN OSà la sueule de quel- 


cu, ſprüchw cinemein bein zuwerfen; 
das maul fiopfen; 15m etwas ſchencken, 
damit er fill ſchweige. 

?*'DONNERUN OS à ronger à quel- 
cun, einem ein bein zu nagen geben ; einen 
verdricflichen handel ertvecfen. 

+*RONGER LE PEUPLE JUSQUES 
AUX OS,das volck bis auf das blut [aufs 
duferfte] ausſaugen. 


os, mifpel- oder oliven-Éernt. 


X OSCHEOCELE, f.f. [in der beil- 
kunſt] ein hoden⸗bruch. 

OSCILLATION, /. M das hin und her 
bewegen. 

OSÉ',m. OSE'E, Xad,;. kuͤhn; verwegen; 
vermeſſen. 

OSE'E, f.m. Hoſea; ein manns⸗name. 

OSEILLE, f. OZEILLE. 

OSER, v.4. dorfen; ſich erkuͤhnen; fic 
unterfteben.  J'ofe vous dire: id) er- 
kuͤhne mich, euch zu ſagen. Poſe afir 
mer: ich darf wohl ſagen; verfichern. 
11 n’ofa ſortir de fa maïfon: er unter⸗ 
ſtund ſich nicht aus feinem baufe su geben; 
er dorfte nicht aus dem hauſe gehen. 

OSERAYE,f OZERAIE. 

OSIER, f.OZIER. 

JOSIERE, ein gelenck. 

OGSMONDE, farn-kraut; heißt auch 
fougere aquatique. 

XOSSEC, fm. der boden; die hoͤle des 
ſchiffs, wo die grund-ſuppe zuſammen 
fleußt. 

OSSELET, f m.beinlcin; kleines bein. 

X OSSELET, fang-knochen; ein kinder⸗ 
ſpiel. 

XOSSELET, knebel, fo die haͤſcher einem 
gefangenen an die finger legen. 

OSSEMENT, M. mm. gebein. Un mon- 


OSS OTA 629 
ceau d'offemens de morts: ein haufen 
todteu-bcine. 

OSSEUX, "M. OSSEUSE, f. adj. beinig. 
Partie offeufe: ein beiniges theil; dae 
aus beinen befrebet. 

OSSIFICATION. f.f. die formirung 
der gebeinc. 

XOSSIFIER, v. 4. ju bein machen. 

OSSIFIQUE, 447. was ju bein macht, fic 
su gebeinen anleact. 

OSSIFRAGUE, f. jf. bein brecher, att 
von adlern. 

OSSU, m. OSSUE, f.ads, bein-reich. 

TOST, fm. [fpr. O] armee. 

OSTADE, f. f. ein mwollener seug, den 
man nicht mehr macht. 

OSTAGE, f OTAGE. 

TOSTAGIER, Am. geifel. 

OSTELER, v.». beherbergen; ein⸗ 
quarticren; loger. 

OSTENSIE, adj. was man zeigen darf; 
was vorgezeiget werden Fan. 

OSTENTATEUR, adj. prahleriſch; 
ruhmredig; gern⸗gros. 

OSTENTATION, f.f. [fpr. Offanta- 
cion] praleren; rubmfucht. Faire une 
chofe par oftentation: etwas aus 
ruhmſucht thun; daf man ſich damit fe 
ben laſſe; daß man gros angeſehen merde, 

OSTEOCOLLE, A ſtein-bruch; 
bruch⸗ ſtein, bat eine heilende krafft 
bey ftein-brüchen. 

XOSTEOCOPE, [in der heil-kunſt] 
gebein⸗ſchmertzen. 

OSTE’OLOGIE, f.f. befcreibung der 
gebeine ant dem leib. 

JOSTEVENT, fem. ein wetter⸗dach⸗ 
jetzo auvent. 

OSTEX,OSTEL, f.m. herberge; lo- 
015. 

GOSTIER, f. m. ein habicht; eaube 
vogel. 

GOSTIERE, Gueux de l'oftiere: ein 
bettler der von einer thuͤr sur andern gez 
bet, von baus su haus gehet. 

OSTISE , ou OSTIZE, f. jaͤhrlicher 
büner-sinf, in den gewobnheiten. 

g OSTOYER, v.». ju felde liegen-⸗ 
camper, 

OSTRACISME, f.m. seben-jébrige 
landes⸗ verweiſung bey den alten Athe⸗ 
nienfern. 

OSTRACITE, f. f. auftet-ftein. [wiro 
in Teutfhland aus ber erde gegra- 
ben.) 

OSTRACITE, att von galmey. 

XOSTRELINS, f. m. [in det ſee⸗ 
fahrt)] Oſt⸗ laͤnder; lander fo nach oſten 
gelegen. 

OSTROGOT, fm. ein Oſter⸗Gottlaͤn⸗ 
der; einer aus Of-Gottland. 

+*OSTROGOT, grober tummer teufer. 

YOSTRUCE, f». ein firauf, groſſer 
vogel; autruche. 

OTAGE,/m geifel. Donner des ota- 
ges: geiſel geben. Donner pour ota- 
ge ; en otage: gi geiſeln geben. 

Kkkk 3 XOTAL- 
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XOTALGIE, ff. [in der beil-Funft] 
ohren⸗zwang. 

OTARDE, f. OUTARDE. 

OS TE, prep. [ for. Oré] auſer; v 
ohn allein; ausgenommen. 


ed bien, ôté fa coiffure: alles ſteht ihr 


wohl an, ausgenommen Das Fopf-c ua. 
OT EL, adv eben ſo viel, auf gleiche art; 
autant, pareillement. 
XOTELLES, f. f. [in ber wappen⸗ 
kunſt) lantzen⸗ foire, u. D. 


ohne; 
Tout lui OUAIRE, f.m. ein ſchlauch outre iſt ge⸗ 


OVA OUB 
doit prendre foin de ſes oüailles: ein 
feeleu-biré ſoll fur feine ſchaͤflein — 


OUB OUT 


— eine gute gelegenheit vorbey 
aſen 


OVAIRES M eher-ſtock, in dem g ge⸗ X'OUBLIETTE; ff. enige gefianif} 


flügel. 


braͤuchticher. 

XOVALAIRE, adj.c. [in ber anato: 
mie] das loch im büft-bein. 
OVALE, ad. laugæund; oval. Figure 
ovale: eine lang⸗ runde figur. Vilage 


ovale : laͤnglicht geſicht. 


XOTENCHYTES, /fm.osbreufprite. | XOVALE, fe. eine en-vinde figur. 


[Bey dem munb-argt.] 

ÊTER, v.4, nehmen; wegnehmen; hin⸗ 
nehmen. 
einem bas leben nehmen. Oter l'épée: 
ben degen nehmen. Oter une charge: 
das amt nehmen; des amts entſetzen. 

Th quelcun de peine, einem aus der 
noth helffen. 

8 TER, abnehmen; aufnehmen. Oterla 
table: den tiſch abraumen; abuehmen. 
Oter le chapeau: den hut abnehmen. 

s O TERdꝰun lien, ſich von einem ort weg⸗ 
machen ; wegbegeben. 

*ê TER l'honneur de quelcun, jemand 


feine ehre rauben; ebreu-rübriger dinge |: 


heſchuldigen. 

*8 TERLhonneurà une fille, einer jung⸗ 
fer die ehre nehmen; ſie ſchwaͤchen. 

OTER quelque chofe de l’efprit de quel- 
cun, einem etwas aus dem fini bringen. 

++ OT EZ cela de vos papiers, ſchreibet 
bas immer ab, davon krieget ihr nichts; 
es gebuͤret euch nicht. 

OTHOMAN, où OTTOMAN, fr. 
ein Tuͤrck. 

OTHOMAN, #. OTHOMANE, ou 
OTTOMANE, f.adj. Turckiſch. 

OTHONNA, ff. Eunis-blume. 

XOTTUPLE, ff.tact, der vier gleiche 
seiten balt im auf und nieder⸗ſehlagen, in 
Der mufic. 

OU, adu. to; wohin. Où-eft-11? wo ift 
er? Oùailez-vous? wo gehet ihr bin? 

C'EST UN EXEMPLE, où l’on peut 
aprendre &c. das ift ein exempel, daran 
man lernen Éan ic, 

D'OU venez-vous? {60 kommet ihr her? 

D’OU éres vous? wo ſeyd ibr her; was 
ſeyd ihr fuͤr ein lands⸗mann? 

PAR Où pañlerés vous? wo werdet ihr 

durchgeheu? morauf wollet ibrsugeben ? | * 
où que, wo auch⸗ wo nur. 

OU, con. [obne accent] entweder; oder. 
Ou la douceur, ou la forcr le fera: 
entiveber die gelindigkeit oder die gewalt, 
wird es auérichten. L'un ou l'autre:|s 
einer oder der ander. 

XOUAICHE ; OUOUAGE, [in der 
ſee⸗ fahrt ] ſchiffs⸗ſpur, die es din waſſer 
hinter ſich laͤßt. 

OVAIS. inter, ey! ey deoch! ey uicht 
doch! 

OÙ AÏLL. E, ff. bas ſchaaf viehe; wird 
nur auf dem lande gefagt. 
*QUAILLE, kirchen-ſchaͤflein; kirch— 


mel, eine laͤnglicht⸗ runde hoͤhle, im ohr. 


Oter la vie à une perfonne : [EN N OVALE, adv. ey⸗rund; auf cine ey⸗ 


förmlge art. 

OUAR A, f.m.art von rothen kybitzen. 

OUATE,/.f ſeiden-watten. Camifole 
fourée d'ouate : leib⸗ ſtuck mit watten 
gefüͤttert. 

OUAT ERGAN, fr. ein ſchlammich⸗ 
ter graben. 

(OVATION, ff. (fee. Ovacion] fieas- 
aug; fieabafter einzug; geringer als ein 
triumph, bey den alten Romern. 

JOVBLAVERIE, das —— 

oblaten machen. 

ÆOUBLA Y EUR, f.m.ein obiaten/ aber 
hippel⸗traͤger. 

OVELI, f.m. vergeſſen; vergeſſenheit. 
Mettre en oubli: in vergeſſen ſtellen. 
Etre dans l'oubli: in der vergeffenbeit 
ſtecken; vergeffen ſeyn⸗ 

SOURLIANCE, [.f. vergeſſenheit. 

OUBLIE, eiſen-kuche; hippel. 

OUBLIE, lin den gemobnbeiten.] Droit 
d'oublie: hippel⸗ zinß/ fo dem acrichte- 
herrn gegeben ward; iſt jetzo in gelb ver- 
wandelt. 

OUBLIE, cine oblate; ſonſt pain à chanter 

OUBLIE. Vôtre —— fait lou⸗ 
blie: euer band-blat bat ſich umgeſchla⸗ 
gen, zuſammen gerollt. 

OUBLIER; 7.4. vergeſſen. Jai oublié 
d'écrire: ic babe vergeſſen su fibreiben, 
Je ne vous-oublierai pas: id till euer 
nicht vergeſſen J'aroublié que J'étois 
engagé : ic babe vergeſſen, daß ich verfa- 
get bin. 11 n’a rien oublié pour le 
perfuader : er bat nichts vergeſſen ihn su 
uͤberreden; nichts unterlaſſen, womit er 

ihn uͤberreden moͤchte. 

SOVBLIER, vr.fichseracfien; ſeines 
vorigen zuſtands nicht mehr gedeucken. 
Il s’oublie dans ſa profperité : et ver⸗ 
gißt ſich bey ſeinem glůck; D. i. wird uͤber⸗ 
muͤthig. 

OUBLIEB, ſeiner ſchuldigkeit vergeffen : 
ſeine pflicht nicht beobachten; ſich derge⸗ 
ben. Vous vous oubliés, mon petit 
ani: mein freund, ihr vergeffctcnch; ihr 
vergeſſet der ſchuldigen ehrerbietigkeit. Jl 
s’oublia contre fon maître: et bat fic 
gegen feinen berrn allzutrotzig angelaſ— 
ſen. Elle s'eſt oubliée en cette ren- 
contre : fie bat ſich dieſes mahl vergan- 
gen; eineunbefonnenbeit bcgangen. 


friclé-genv$; beicht⸗ kind. Un pafteur!S OUBLIER, ſeinen vortheil nicht in acht 


OUBLIEUX, m. OUBLIEUSE, Fed. 
vergeflich. 
|XOVALE, (in beranatomie] dietrom-|OUCHE, f. ſtuck land. f an 


Etre condamné aux oublietres: guetvié 

get aefangnif verurtheilet fépns : sm 

* FAIRE PASSERPARULES IOU* 
BLIETTE S, einen heimlich hinrichten , 
die Spaniſche jungfer kuͤſſen laſſen. 

— eiſen⸗ kuchen⸗ becker ; 
hippel⸗traͤger. es | 


oder mit arûben verfeben. 

q * CLAGE, fm. leib⸗ gebing; LE 
thum. 

OU DOR, fm. heide; ſandig — 

OUDRE, f. OUTRE. 

XOVE, fm. [in berbau-Funft.] — 
avec nervures: eyer mit geader. Oves 
fleuronnez: gebluͤnte nets: un 

XOVB [in bec bau-kunſt] wulſt. 

JOVUE, ff. eine gans; oye. nl 

TOVEC,OVOEC, ou — 

_prep.Wits avec. 

FO VEN, «dv. vor einem jabr, das vers 

gangene jnbr; l'année paſſee. 


OVERLAN DRES, f.m. fleine fcbiffe, 
auf demRhein und der Maas welche i ane | 
gemein thon und glas vrerfuͤhren. tx 

OUEST, f.m.tveft; nicdet-gaug; abend. 
Vent d’oùeft: weſten⸗ wind; abend⸗ 


wind. ait? 


OUE, interj.au; auweh! . 
OUI, adv. ja. Les-anciens difoient 
qu'oui: die alten haben cefagt, ja. Dire 


oui: ja ſagen. Je croi qu’oui: ich glaus 


be, ja. 
rendre heureux: es bedarf nur eines ja⸗ 


torts, mich gluͤcklich su machen. FE 


zx 


OUT, fem. ein ja: a⸗wort; man muf 


Il ne faut qu’un oui, pour mes” 


reden und ſchreiben ce oui, und nicht 


cet oul. 
OUI, m. OUÏE: f. adj. gehoͤrt; angehoͤtt. 
Sermon out: eine angehoͤrte predigt. 
XOVICULE, fm, [in der bau⸗kunſt] 
Éleiner wulſt; der rieme an dem ee 
und Romiſchen furien-Enauf. 
HOUT-DIRE, f.m. hoͤren ſagen. Ce 


un oui-dire que cela: das Fomimt Dé: ; 


von hoͤren ſagen her. 
OUiE, L f. das gehoͤr. 

Das gehor verliehren. 
OUÏE, kiemen; fiſch⸗ ohren. 


XOIE reſeuantz Joch in dem boden de 


lauten, geigen u. D. 
OUiE, groſſe haus wurtz. 


+OUILLE, cine ſuppe von utero 


ohne butter. 


OVIPARE, adj. tons eyer legct, ſeines 


gleichen, durch eyer, hervorbringt. 
OVIR, R. a. 
Aons, vous oËezs 115 oïent; 7 uiois ; 7 *CUTS3 ) 
1 ’ai OHi; j "oirai; que 7 oies n rois; 
g'ouiffé ] hoͤren. Le 
nicht wohl Hinget, braudit das ver- 
bum entendre,] Ouit une chofe de fes 
oreil- - 


Perdre ja 


CT, tu QE il oït, nous | * 


[Do das mort ouir 0 


ue ; 
TOUER, v.#.bôtens gehoͤr geben; ouir. 


OUI OUR 


OUR OUT 


# ereilles: etwas mit feinen ohren hoͤren. OUR SE, f. f bâriu. 
Al fe fait ouir: er Wftfidboren. Our, XOURSE, der baͤr; ein ſtern⸗bild am 


2e un profeffeur: einen profeffer hoͤren. 


MOUIR, crhgren. Dieu à oui les gemif- 


+ femens de fon peuple: Gott bat fein 
vol erboret. 

-OUIR, anbôten ; gehoͤr geben. 

OUIR, [im rebts-banbel] abhoͤren; ver: 
boren. Ouiïr des témoins: zeugen ab- 


hoͤren. 


OULE,f HOULE 

OULE, fem ein klein fleiſch⸗ gefaͤß darinnen 
ein haib ſchwein, im ſaltz,/ liegen Fan. 
XOULICE. Tenons à oulices : werch- 
gehauene zapfen. J 

OUPELOT E,/.f. wurtzel eines gewaͤch⸗ 

fes ins Indien. 

OURAGAN,HOURAGAN, ſom. or⸗ 
kan; grauſamer ſturm⸗wind 


| OURAN Outang. fm. ein bufh-menfch, 


art von groſſen affen, in Indien. 
OURANOGRAPHIE,/.f.bimmels- 
befchreibuna. 
XOURAQUE,/f.m.[{in der anatomie)] 
blaſen⸗ſchnur. 
_XOURDIR,v.4.[bey dem weber ] ſche⸗ 
ren; aufziehen; anzetteln. Ourdirune 
chaine : das ſcheer⸗garn aufiehen. 
XOURDIR, (bey oem Fôrber] fleten. 
HOURDIR, mit groben mortel bemerfen. 
# OURDIR une trahifon, eine verrâthe- 
ren anſpinnen. ” 
. OURDISOIR, ſm. tueber-baum. 
OUR DISSURE, J.f. das anzetteln; auf- 


sieben. - æ 
QURDON); ou Petit fené, f.m. falfche 
fenes-blâtter. | 


"OURLE'E, f.f [bey den blumen-Fen- 
nern] eine ſchoͤne roth und weiſſe tulipan. 
OURLE E reétifice, eine braun-rothe tu- 
lipan, die etwas in die carmofin = farbe 
faͤllt und viel weiſſes bat. 
O URLER, v. a. ſdumen; einen ſaum naͤ⸗ 
heu. Ourler un mouchoir: ein ſchuup⸗ 
tuch ſaͤumen. 
OURLET, ſ. m. ſaum. 
XOURLET, [bey dem glaſer] wand am 
+ geogenen bley. 
_ OURQUE, f.f. wall-ſchwein, groffer 
ſee⸗niſch. 
OURQUE, art von fahr⸗zeugen. 
OURQUE, früglein. 
TOURS, fm bér. 


« J*VENDRE LAPEAU DEL'OURS, 


avant qu'il foit pris, ſprüchw. die haut 
verkauffen, wenn der bâr noch im wald 
uft 
* CET ENFANT À MONTE SUR 
POL'OUR S das find erſchrickt vor nichts. 
JNGEST UN OURS mal leche, wird 
Pigefaut von cinem Find, welches uͤbel ge- 
wachſen tft. 
%' ours, eur meuf, welchet viel haate 
am leib bat. C'eſt un ours: er bat viel 
haare am leibe. 
ESTFAITCOMME UN ME- 
NEUR D'OURS, cr hat keinen formli⸗ 
chen leib; oder iſt ſehr uͤbel gcFleidet, 


bimmel. La grande; la petite ourfe : 
der groſſe; der Fleine baͤr. 

*OURSE, [poetifh] nord; mitternacht. 
Ton nom du midi jusqu'à l’ourfe 
vanté: bein nabmie, fo vom mittag bis 
nach mitternacht beruͤhmt iſt. 

XOURSE, [in der fee-fabrt] tau mit ei- 
nem haacken am befaus-maft, die fecgel- 
fangen damit zu zwingen. 

OURSIN, fr. ein kleiner baͤr. 

OURSIN, ein ſtachel⸗fiſch; ſee⸗ſiſch; der 
beine bat. 

OURSON, f. OURSIN. 

OURSON, ein muff von der baut eines 
Fleinen baͤren; ein baͤr⸗muff. 

OURVARI,f. HOURVARI. 

#OUSCLAGE, fm.ein Euf. 

OUSCLAGE, [in einigen gewohnhei⸗ 
ten] morgen⸗gabe. 

OUT, f. AOÛT. 

OUTARDE,OTARDE, f.f.[basles- 
te iſt irrig] trappe; groffer vogel. 

OùTERON, fr". ein fchnitter; eruder. 

OUTIEL, fm. werck-zeug; handwerck zeug. 

+*UN ME CHANT OUVRIERNE 
SAUROIT TROUVER DEBONS 
OUTILS, ein ſchlechter atbeiter fchie- 
bet feine unwiſſenheit fete auf das werck⸗ 
zeug. 

OUTIL à für, [bey dem tiſcher] ein hobel. 

OUT IL à manche, ein eiſern terc-icug 
mit einem bolkernen beft. 

XOUTIL crochu, [bey bem bils-bauer 
a fein-megen) ein gekruͤmmter mei⸗ 
el. 

OUTIL plat, art von grab-fricheln. 
OUTIL à ondes, art von hobeln, damit 
man flammen-formige Leiften macht. 
OUTRAGE, Am. unrecht; beleidigung; 
befhimpfung. Faire un cruel outrage 
à quelcun: jemand ein grauſames un 

recht [araufame beleidigung] anthun. 

OGCVFRAGEANT, m. OUTRAGEAN- 
TE, fav. ſchimpflich; verletzlich Un 
procedé outrageant: ein ſchimpfliches 
verfabren. 

OUTRAGER, v. a. beleidiaen ; beſchimpf⸗ 
fen; uuredjt antbun. Il m’a outragé: 
er bat mich beleidiget. 

OUTRA GEUX, . OUTRAGEUSE, 
fady. verletzlich fhimpfih Paroles 
outrageufes: ſchimefliche reden. 

OUTRAGEUSEMENT, ⸗4, verlet- 
lich; ſchimpflich; mit unredt, On l’a- 
battu outrageufement : man bat ibn 
ſchimpflich gepruͤgelt. 

A OUTRANCE, A TOUTE OU- 
TRANCE, adu ciferig; aufé duferfre. 

” Pourfuivre quelcun à toute outrance : 
cinen auf das aͤuſerſte verfolgen. 

OUTRE, OUDRE, jf". [bas erjte ift 
das gemeinefte] ſchlauch. 

OUTRE, prep.über; auſer. Outretou- 
tes vos faveurs : Über alle cure beguͤnſti⸗ 
gungen. Outre cela: quſer dem. 


OUT OUV 6x 

OUTRE, av. weiter fort. Paſſer outre: 
fortgehen; fortfabren. 

D'OUTREEN OUTRE, edv. durch und 
dur. 11 eft percé d’outre en outre: 
er iſt durch und durch geſtochen. 

EN OUTRE, ad, ferner; desgleichen- 
weiter. 

X OUTRE & par deſſus, [im rechts-han⸗ 
del] über dif alles. 

TOUTRECUIDANCE, /f.f.[alt wort] 
kuͤhnheit; vermeffenbeit. 

TOUTRECUIDE, m. OUTRECUI- 
EE, f.adj. fred; verwegen; vermeſ⸗ 

en 


OUTRE MENT, ad. uͤber die maffe ; 
unmaͤßiglich. 11 l’a battu outrément: 
er bat ibn unmaͤßiglich geſchlagen. 

OUTRE-MER, f. #7. ultramarin; eine 
febr ſchoͤne blaue farbe. 

GUTRE-MESURE, unmaͤßiglich; übct 
die moffe. 

OUTREMOITIE, über die belfte. 
Lézion outremoitié: verlesung uͤber 
bie belfte. 

OUTRE ,".OUTREE, jf. adj. eriürnt 3 
gereist; crbittert. Outré de colere: 
voit zorn gereitzt. 

* OUTRE, uͤbermacht. Diſcours ou- 
tré: eine uͤbermachte rede; darin man 
zu weit gehet. Loüange outrée: uͤber⸗ 
machtes lob. 

XCVUEVALOUTRE abgeritten labge⸗ 
triebenes] pferd. 

XOUTREPASSE, [in ben forſt- und 
mwalfer-oronungen | das bol ſchlagen 
an unanaetviefenen otten, wenn man 
nehmlich weiter bauen laßt, als ver⸗ 
moge der abzeichnungen der forft-bez 
dtenten erlaubet 1ff. 

OUTRE-PASSER, uberſchreiten; uͤber⸗ 
gehen. Outre-paſſer fes ordres: ſei⸗ 
nen befehl uͤberſchreiten. 

*OUTRER, V.a. uͤbermachen; qu viel 
thun; allzu weit gehen. Outrer une 
comparaifon: eine gleichniß allzu weit 
treiben. loutre toutes choſes: er thut 
allen dingen zu viel. 

OUTRER les ouvriers, den arbeitẽ⸗lenten 
zu viel auflecen. - 

OUTRER, empfinolich ruͤhren; entſetzlich 
beleidigen. 

XOUTRER un cheval, ein pferd uͤbet⸗ 
treiben. 

OUVANE, fm. ein tiel-Enotiges robr, 
in der inful Madagafcar, wird sur fârbez 
ren gebraucht. — 

OUVERT, m. OUVERTE, M adj. of⸗ 
fen. Porteouverte: offene thuͤt. Un 
pais ouvert: ein offenes land, bas einen 
ungehinderten zugang bat. Une ville 
ouverte: eine offene ſtadt; bie nicht be⸗ 
veftiget. Tenirtable ouverte: offene 
tafel balfert. Ma maifon vous fera toù- 
jours ouverte: mein baus fou euch allez 
jeit offen ſtehen; ihr ſolt einen freyen zu⸗ 
trittsu mir baben. 

UVERT. Chanter à livre ouverr, fo 

fort abiiagen, was einem rorgeleget —— 

V · 
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*OUVERT,offenbertig; freymuͤthig. Un 
homme ouvert; a cœur ouvert: ein 
offenhertziger menſch. 

*OUVERT, offenbar; oͤffentlich. Guer- 
re ouverte: offenbarer krieg. A force 
ouverte: mit offentlicher gewalt. 

OUVERT, [bey dem gartner.] Ce buif- 
fon efttrop ouvert : die âffe, an der be- 
ce, gehen zu weit heraus. 

&GOMPTE OUVERT,eine ungeſchloſſe⸗ 
ne rechnung, bey der handlung. 

*ESPRIT OUVERT, ein offener Éopf, 
der etwas leicht begreift. 

XETRE A L'OUVERT, [in der fee- 


fabrt] dem cingang eines hafens, cincs| X 


fluffes gegen uͤber ſeyn. 

XOUVERT, [in der wappen⸗kunſt) wird 
von thüten ſchloͤſſern ꝛe. geſagt, Die eine 
thuͤt oder oͤffuung haben. 

XTRANCHE'E OUVERTE, geoͤffne- 
ter [angefangencr] lauf-grabe. 

XCHEVAL OUVERT, [auf der veuf; 
ful]pferd, bas hinten weit gehet. 
FIEF OUVERT, lim lehn⸗recht] ein 
erledigtes [ebn-aut. , 

*OUVERTEMENT, a4du. offenbarlich; 
oͤffentlich. Se declarer ouvertement: 
fich offentlich auslaſſen. À 

&OUVERTOIR, f. m. ein gewoͤlbe; la⸗ 
den. 

@UVERTURE, oöͤffnung. Ouver- 
ture de porte: bie oͤffnung [bas licht] 
ciner tbür. Ouverture de foulié: bic 
oͤffnung eines fhubes. L'ouverture de 
la terre: Eluft [rif] in der erde. L’ou- 
verture d’une plaie: éffnung einer wun⸗ 
de; offene tunde. Ouverture d'un 
ur: riß in der maur. 

#OUVERTURE, eroͤfnung; anfang. 
Ouverture de parlement: eroͤffnung 
des Varlemtents: wenn es fi wieder 
werfammlet. L'ouverture dela cam- 
pagne : eintritt ins felè ; anfang des feld- 
iugs. Faire l'ouverture de la tran- 
chee: den lauf⸗graben croffnen; anfan- 
get. Faire l'ouverture d’une afaire: 
eine ſache vortragens in vorfhlag brin⸗ 
geu. 

OUVERTURE, erkaͤntniß; wiſſenſchaft; 
einſicht; kundſchaft. Il a de-grandes 
ouvertures pour les fciences: et bat 
eine aroffe cinficht lerkaͤntniß) in ben tif 
fenfchaften, C'eft un homme plein d’ou- 
vertures pour les afaires: ber mann 
weiß in allen geſchaͤften rath; ee weiß fich 
in allen dingeu fortzuhelfen. Je ne vois 
point d'ouverture encette afaire: id) 
febenicht, tie diefache ausugreifen. Je 
n'ai pont d'ouverture pour le nepo- 
ce : id bin ber handlung gar nicht kundig. 
Il na feit l’ouverture de vôtre def- 
ſein; er bat mir euer vorhaben entdeckt 
kund acthatt. 

*OUVERTURE de cocur, frepmüthis 
keit; ofenherbigfeit. 

XOUvERTUREdefef,[imlebn#echt] 
erledigung eines lehns, wenn der herr 
oder der vaſall abgeht. 


OUV 

OUVERTURE, cine ſymphonie, bie zu 
anfang einer opera, oder auch bisweilen 
vor den eoneert⸗geſaͤngen, gefpielet wird. 

OUVRABLE,-adj. Jour ouvrable: 
werck⸗tag. 

OUVRAGE, fem. werck; arbeit. Ou- 
vrage de la hature; de Part: ein werck 
der natur; der kunſt. Ouvrage de l’e- 
prit: ein werck des verſtandes; neue er- 
ſindung, nehmlich der kuͤnſtler, band- 
wercker u. d. Ouvrages d'eſprit: ber 
gelehrten arbeit. 

OUVRAGE, art und weiſe, auf welche et- 
was if gemacht worden. 
OUVRAGE, [in der kriegs⸗-bau⸗ 
runſt] beveſtungs-⸗werck. Ouvrage de- 
taché: ein abgeſchnittenes labgeſonder⸗ 
tes) werck. Ouvrage à tenaille: ein 
zangen- werck. Ouvrage à corne: ein 
horn⸗ werck. 

OUVRAGE, muͤhe, arbeit und zeit, ſo man 
auf etwas wendet. 

OUVRAGE de patience, Die arbeit am 
ſtein der tucifen. 

OUVRAGE, ter; ſchrift; buch. 11 
fait imprimer fes ouvrages : er [dfit feine 
ſchriften drucken. Ouvrage. d'efprit: 
eine finnreiche ſchrift. 

QOUVRAGE, weibliche arbeit. » 

YOUS AVEZ FAIT LA UN BEL OU- 
VRAGE, ihr babet da was ſchoͤnes ge 
mat, eure fachen wohl ausgerichtet, 
wird ſpottweiſe gefant. 

OUYVRAGE', m. OUVRAGE'E, M «4j. 
mit figuren oder anderu zierathen, die zu 
machen viel zeit koſten. 

TOUVRAIGNE, ou OUVRIGNE, f. 
m. arbeit. ; 

OUVRANT, %. OUVRANTE, Madj. 
Al jour ouvrant: mit anbrecheudem ta⸗ 
ge, À portes ouvrantes: mit aufge- 
benden thoreu. 

OUVRE’, 1. OUVRE'E, Maqq;. gearbei⸗ 
tet. Argent ouvré: gearbeitet filber; 
ſilber⸗werck. 

XLINGE OUVRE, geblumt [gemu- 
ſtert] leinen. 

OUVREAUX, fem.pl. die ofen-loͤcher, im 
glas⸗pofen, barinnen die glas-topfe ffchen. 

OUVRE’ EUR, f. m. cit werck; ou- 
vrage. 

TOUVRER, v.#. arbeiten. 

OUVREUR, fm. ein thur waͤrter. 

XouvREUR de loge, fihlieffer der bin: 
cke in der fhau-burg. 

X GUVRIER, [in ber müuntze] ein 
muͤntz⸗geſelle. 

OUVRIER. fr. ſ ſpr. Owvrié] arbeiter. 
Louer des ouvriers: arbeiter dingen; 
miethen. Ouvrier en foïe: ſeiden⸗ ar⸗ 
beiter. Ouvrier en fer, &c. eiſen⸗ ar⸗ 
heiter, u. ſ. w. 


OUV 

CHEVILLE OUVRIERE, der (dlof- 
nagel, am wagen. 

OUVRIERE, f. f. arbeiterin. Cela eft 
de la bonne ouvriere: das kommt von 
einer guten arbeiterin; iſt wohl gearbei⸗ 
tet. 4 

*ELLE EST L'OUVRIERE d’un men- 
fonge fimonitrueux : fie iftôie meiſterin 
Lerfuberin] ciner fo ungebeuren luͤge. 

OUVRIERE, f.f. derevcr-ffocf der vogel. 

OU VRIR, v.a. [7 ouvres j'ouvris: J'ai 
ouvert; j'ouvrirai; que ouvre; j'ou= 
urirois; g'ouvriffe] oöffnen; aufthun; 
aufmachen. Ouvrir une porte, un co- 
fre, &c. eine thuͤr; einen kaſten u. f. w. 
oͤffnen; aufſchlieſſen. Ouvrir un livres 
une lettre : ein buch; einen brief oͤffnen; 
aufmachen. Ouvrir la veine: die ader 
oͤffnen. Ouvrir les yeux; la bouche: 
die augen; den mund aufthun. 2 

XOUVRIR un mur, eine mauer durs 
brechen. + | 

*OUVRIR, eroͤffnen; anfangen. Ou- 
vrir la tranchée: bie lauf⸗graͤben eroͤff⸗ 
en. Ouvrir la campagné: ben felb- 
zug antreten. Ouvrir lesétats; lecon- 
cile, &c. bie verfammlung der ſtaͤnde; 
der geiſtlichkeit, u. ſ. w. auheben; er⸗ 
oͤffnen. 

*OUVRIR, eroͤffnen; vorbringen; offen⸗ 
baren. Ouvrir fon coeur à un ami: 
fein berk ben einem freund ausfchüttens 
ibm ofenbaren, tas man in bem hertzen 
bat. Ouvrir un avis: einen rath vor⸗ 
bringen; vortragen. 

*SENTRETENIR DE CHOSES QUI 
OUVRENT l’efprit, fi mit ſolchen 
dingen unterbalten, Die den verſtand 
ſchaͤrfen. 

X OUVRIR, [in der kriegs-übung.] 
Ouvrir les rangs; lesfiles: die glieber 
[die reihen] oͤffnen. 

OUVRIR Ja laine, wolle ſchlagen; daß 
der ſtaub heraus gehet und locker 
wird. 

OUVRIRles jambes, bie beine von einau⸗ 
der ſperren. —* 

OUVRIR boutique, einen kram anfangen. 

XOUVRIR une peau, tine haut reckent 
ausdehnen. 

OUVRIR un cadavre, einen todten coͤr⸗ 
per oͤftuen; ſeciren. 

OUVRIR un compte, [bep der hand⸗ 

lung] cine rechnung in das baupt-bud. 
tragen. - 

XouveiR la bouche, lam Xöm. bof]. 
ben mund offnen  d.i. getvalt geben in. 
beri confiftoriis zu reden. ° 

*OUVRIR la porte aux defordres, def 
unordnungen thuͤr und angel aufthun. 

*OUVRIR les yeux, die augen aufthun; 
zur erkaͤntniß kommen. 


#* DIEU EST L'OUVRIER de toutes|*JL N'OSE OUVRIR la bouche, er 


chofes: Gott iſt der werckmeiſter aller 
dinge. 


darf das maul nicht aufthun; nicht ein 
tort ſagen. 


OUVRIERS d'iniquité, [in der h ſchrift;) * OU VRIR fa bourſe à un ami, einem 


uͤbel⸗thaͤter. 


freund mit geld auehelfen; geld leihen. 


OVVEIER. «y. Jour ouvrier: werck⸗tag. S GVVRIR, v.r. aufgehen; ſich pal + 
a 


Fr 


LA OV: P 
… Laporte s’ouvre aifement : die thuͤt ge⸗ 
het leicht auf. 


| P, PAC 


werden ſie wie Fausgeſprochen; Phi- 
loſophie ſprich F/ofophie. 


S'OUVRIR,reifen berſten. La terre s'eſt Das L. wird in vielen worten nicht ausge— 


ouverte: Die erde iſt geborſten. L'a- 
bricot s'ouvre net: die aprikoſe laͤßt ſich 
gleich durchreiſſen. 
vrit: das ſchiff berſtete entzwey. 
SOUVRIR, fic offenbaren; ſich ver⸗ 
trauen. S'ouvrir àun ami: ſich einem 
freund vertrauen; ibm ſeine heimlichkeit 
offenbaren. 

*S'OUVRIR un chemin au trône, ſich 
den weg zum thron bereiten; ein mittel 
treffen zum thron su gelangen. 

#PEU A PEU LES MONTAGNES 


*  VIENNENT AÀ'S'OUVRIR, die ber 


.… de ofnen ſich allgemach; à.i. fie bôren 
auf, und geben freyen raum. 

XLEBATAILLON S'OUVRIT pour 
faire paſſage, das batalion oͤffnete ſich, 

einen durchgang zu machen; damit man 
mitten hindurch gehen koͤnte. 

OU VROIR, Am ein kram⸗laden; ge- 

* woͤlbe. 

OUVROIR, werckſtatt; werckhaus; werck⸗ 


hoff. 
QUVROIR, [in der münte] die muͤntz⸗ 
ſtaͤtte, wo mau das geld prâget. 
 QUUROMR, [bey dennonnen] der tercF- 
… fral, wo fie und ibre koſtgaͤngerinnen, zu 
gewiſſen ſtunden, weibliche arbeit machen. 
OÙ Y, f ouI. 
OUYCOU, ein gemeines getraͤuce, in 
America. 
OUYE,f. OUIE. 
AOUZ, fm. pl. Friegs-voi ; milices. 
OXIACANTHA, bagebotn. 
OXICEDRE, fm. klein ceder⸗baum. 
OXICRAT, f.m.gurgel-waffer. 
XOXIGONE, ad; [in bermef#unft.] 


Triangle oxigone: ein ſcharf winckeli⸗ 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
ete 


ge dreyeck; daran alle winckel ſcharf find. 

OXIMEL, fm. bouig, fo mit efig geſot⸗ 
… fen; efig-metb. 
 OXYPETRE, f.f. der fauer: fhcin, in 

dem Romiſchen gebiet. 

OXYRRHODIN, f.m. roſen-eſiig. 

OYE, OYSEAU, &c. f.unter OI. 

TO YE, jf. das ohr; oreille. : 
MOYEMENT, f.m. das gehoͤr; oùie. 
OYSON, ff OISON. 

FOYT, at; huit. 

TOYTISSIME, der achte; huitième. 

OZEILLE,OISEILLE, f.f. [das erfte 

iſt das richtigſte) faurampfer. 


… Deil-funft] altes, faules, und ſtinckendes 
waſen⸗geſchwuͤr. 
OZERAIE, f. 
Huit. - 
OZIER, f.nr. weiden⸗gerten, fo sur kör⸗ 
ber-arbeit dienen. 


f. twciben-plan ; weiden⸗ 


** 


EF 


fn. [fpvid) PE] ein P. 
3 Wenn P mit # beyfamme ftebt, 


PAC PAG 63; 
net vertrag machen. Nous avons pa- 
ctiſe enfemble : wir haben einen vertrag 
zuſammen gemacht; getrofeu. 


ſprochen, als compte, loup, ſept, man PA CT O LE, m der quld uß Paetolus. 


ſpricht, conte, low, fer. 


Le vaiſſeau s'ou- Zu ende eines morts laͤßt man es hoͤren, als 


galop. Gap, eine ſtadt. 

PAAN, fm". kleidung der ſchwartzen. 

FPACAGE, PASCAGE, fm. [sa8 f 
iſt ſtumm] but; weide; vieh⸗weide. 

PACAY, f. m. der zucker⸗bohnen⸗baum, 
in Very. 

XPACFI, ou PAFI, /.". [in ser fee 
fabut] unfer-feegel. Le grand pacñ: 
der groffe mars-feegcl. Le petit pacf, 
ou pacfi de bourcet: Der kleine mats- 
ſeegel, oder focfet-feegel. 

JPACHE, fem. vergleich. Das mort 
taugt nichts man fagt: pacte. 

PACIFICATEUR, Am, friede-macher : 
friede⸗ſtifter; unterbandler gum frieden. 

PACIFICATION, f. f. [fpr. Pacifice- 
cion] friedens⸗vergleich; friede-fiftung. 

PACIFIER, v. 4 befriedigen ; ſtillen; den 
frieden twicderbringen.  Pacifier l'Eu- 
rope: Œuropa sur rube [sum frieden] 


bringen. Pacifier les troubles d'une 
province: Die unrube in einem lande 
ftillen. 


*SE PACIFIER, v.r. ſtille [rubig] mer: 
den; ſich ſtillen. La mer fe pacifa: 
das meer ward ſtille nach dem ungewvit- 
ter. 

PACIFIQUE, #4. fricbfertias friedlie- 
bend. Éfprit pacifique: ein fricblie- 
bendes gemuͤth. 

PACIFIQUE, tubig, Un regne pacifi- 
que: eine ruhige regierung. Pofleffion 
pacifique: ruhiger beſitz. 

LAMER PACIFIQUE, das ſtille meer 
zwiſchen America und Ufien. 

PACIFIQUE, fm. ein fricbfertiger. 

PACIFIQUEMENT, «dv. friedlich. Vi- 
vre pacifñiquement: frieblid) leben. 

LETTRES PACIFIQUES, seugnif, fo 
ein Biſchoff oder meib-Difthoff den rei- 
fenden geiſtlichen gab. 

PACIFIQUES, J.m. wiedertaͤuffer des 
16 Sec. die vorgaben, daß fie den frieden 
verkuͤndigten. 

SAGRIFICES PACIFIQUES, frie- 
dens-opfer, ben den Juden, die nach allen 
andern opfern gebracht wurden. 

PACOLET, fem. waffen-knecht cines 
Huſſaren. 

PACOS, f.m. Peruaniſches ſchaf. 

X PACOTILLE, f.f. [bey der fee- 
banblung] ein gewiſſes gewicht, balle 
u.d. fo die fec-officicrer unb matrofen auf 
dem ſchiff mit fich fuͤhren duͤrfen. 

GPACT, f.m. vergleich. 

PACTE, beraleich; vertrag; bunb. On 
dit que les forciers font un paéte avec 
le diable: man faat, daß die sauberer 
einen bund mit bein teufel machen. 


XPACTION, ff. [fpr.Paccion] [im | X 


rechts-banbel ]vergleich; vertrag. 


T'LE PACTOLE coule pour vous, iht 
ſeyd ſehr reich. 

XPADELIN, fm. tiegel, im glas⸗ofen 

FTPADOU,PADOUX,PADOGE, fm. 
Cfprib aïlezeit Paadou] ſchuh⸗ band; 
ſtrumpf⸗band. 

PADOüAN,m.PADOüÜANE, f adf. 
einer obereine tort Padua. ; 

PADOGAN, Meine falfche, nachgemac#- 
tefhau-miünte. 

PADOüAN,ouPADOUEN, gemeine 
beide oder vieh⸗weide. 

PADOUÉ, f.f. ftadt Padua, in Italien. 

TPADOUIR, v.n. Das vieh auf cine gez 
meine beide oder weide thun. 

PAFY,{( PACFI. 

PAG, fm.ein wildes thier fo groß alé ein 
fleuber, ſchmeckt wie kalb⸗feiſch. 

PAGALLE, CPAGAVE. 

PAGALLE, f.f. ein groſſer hoͤltzerner ſpa⸗ 

tel ben zucker umzuruͤhren, in den An— 
tilliſchen infuln. 

PAGANALES, f.f pl. ein bauren-feft, 
bey ben alten heyden. 

PAGANISME, fr. das heydenthum. 

PAGAYE, ff. breites ruber der wilden 
in America. 

P ee AYER, u.». mit einem folchen vuber 

ahren. 

PAGE, fm. edel-Fnab ; page. Page dela 
chambre: fammet-page. Page de l’e- 
curie: reut page. 

TEFRONTE CAMMEUN PAGEde 
cour: fprüchw. hoͤchſt⸗ unverſchaͤmt. 
LEHORS DE PAGE, das gefchenc, fe 
ein page bekommt, wenn er cr wehrhaft 

gemacht wird. 

TOUR DE PAGE, ein leichtfertiget 

ſtreich, den junge leute zuweilen machen. 

XPAGE, [bey der ſee-fahrt)] ſchiffs—⸗ 
junge. 

*ETRE HORS DE PAGE, ſein eigen 
bert feun. 

*METTRE QUELQU'UN HORS DE 
PAGE, einen wehrhaftig macheu. 

PAGE, . f. feite eines blats in einem buch; 
brief, ur. ſ.w. 

PAGESIE, f.f. [in ben gewohnhei⸗ 
ten] grund⸗zinß, den der berr von jedem 
beſitzer eines getheileten erbes gants fot- 
dern kan. 

PAGIAVELLE, f.f eine gewiſſe au⸗ 
zahl waaren , die in Oſt⸗ Indien auf einmal 
berkauft werden, wie bey uns ein dutzet, 
ein hundert u. f w. 

PAGNE, ein ſtuͤck leinwad ober seu, 
ſo die Indianiſchen weiber um den leib 
winden. 

+PAGNOTE, fm. unb felten jf: eirt 

feiacr; verzagter. C'eftun franc pagno- 
te; er iſt eine feige memme. 

MONT PAGNOTE, fau-berg;: 

evhabner ort, mo man aufer bem 


XPACTISER, 7». fi vergleichen; ei- poupee belagerung oder ein treffen 


anje- 
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invulnerables. | 

FPAGNOTERIE, f.f. jaghaft; furcht; 
hertzloſigkeit. 

PAGNOTERIE, alberues geſchwaͤtz; ein⸗ 
faͤltiges zeug. Une dit que des pagno- 
teries: er bringt nichts als thoridtes 
und tummes zeug vor. 

PAGODE, ſm. heyden-tempel bep den | 
Indianeru. 

PAGODE, eine gold⸗mntz, in den koͤnig⸗ 


reichen Golconda und Vifepour, auch 
(LA MARCHANDISE PAYEtantpour 


andern Indianiſchen orten. 

PAGODE, ein gotzen-bild, in den heydni⸗ 
ſchen tempeln. 

PAGODE, eine Indianiſche ſilber⸗muͤntz. 

PAGURUS,/£ 77. aft von groſſen uud 
breiten ſecirebfen 

PAIABLE, PAVABLE, a dj. [ſpr. Pé- 
fable] zahlbar; fillig: verfallen. Lettre 
de change païable à vüë: tuechfel-brief, 
fo auf Fcht zu bezahlen. 

PAÏANT, fa. [fpr. Péians] zahler. 

PAÏE, f.f. [fpr. Péie] lohnung der kriegs⸗ 
Enechte. Recevoir la païe: die lohnung 
empfangen. 

PAÏE, lohn; arbeits-lohn; dienſt⸗-lohn. 
Avoir bonne païe: guten lohn kriegen. 

+*1L FAUT TIRERDVNEMAV- 
VAISE PAÏE ce qu on peut, ſprüchw. 
an bofer ſchuld muß man baber:ftrob 
nehmen. 

#C'EST UNE MAUVAISE-PAE, er 
if ein bofer sabler. 

*CESTUNEBONNEPAÏE,crsablet 
gerne; gar accurat 

I*CESTUNEBONNEPATE, er iſt 
ein auter bruder; ein loſer gaſt; ein 
ſchalck in der baut. 

MORFE-PAIE, ſ. MORT. 

PAÏEMENT, / #1. [ fpr. Péiement ] zah- 
lung; auszahlung; bezahlung. Don- 
net; recevoir en païement: if berah⸗ 
lung geben; annehmen. Prompt pate- 
ment: [in Solland] bare bezahluug; 
ingleichen zahlung vor der verfallzeit. 

PAÏEMENT, zahlungs-zeit. Les païe- 
mens de la foire: die zahl⸗ woche in der 
meß. 

*PAEMEN T, lelohuung; danck Don- 
ner des excuſes en païement: entſchul⸗ 
digungen an ſtatt des dancks erſtatten. 

PPAÏEMENT, gerechte; billige ſtraffe 
Ma reçu le paiement de tous fes cri- 
mes: erbat für alle ſeine uͤbelthaten die 
gerechte ſtraffe bekommen. 

PAïÏEN, fr. Hepd. 

PAÏENNE, .MHeydin. 

GPAÏENNIE, [.f. Heyden-land, fo von 
Herden bewohnet. 

FAIER. PAVER, 7.4. [fpr, Péier] ʒah⸗ 
len; bezahlen; auszahlen. Païer bien 
{es valers: ſeine diener richtia 5 1) 
Païer {es dettes: ſeine fé 1ù bezahlen 
Païer à queleun: einem aus:ahlen Païer 
en Faquit de guelcun; à Y aquit de 
quelcun: fhrgiien andern bezahſen. 









| 
anfeben Fan: bcift aud) le pofte des +" paï ‘ERenLoüis, ſp sripnvort vor be | 


*$E PAÎER d'excufes, mit entihulbi- 


' 


PAU P AI 
PEUT PAÏER, Das fat niemahls qung 


nen, fo eiſerne briefe nehmen. erkannt oder vergolten werden. 


SEFAIRE PAÏER, ſich beʒahlt madjen. P AÏEUR, fer. Iſpr. Péeur]tabler; au& | 
FAIRE PAÏER, hur jahlung anhalten. 


zahler; zahl⸗meiſter. Un bon 
ein guter zahler; der gernesnblt. 
* C'EST UN PAÏEUR d'arrérases, 
ford. er iſt ein held in dem liebes⸗ 
krieg; er kan ein übricesthun. 
PAÏEUSE,/f.f. [fpr. Péieufe) zahlerin. 
PAIGNES, teppiche, oder decken, damit 
die ſchwartzen, in Guinea, ſich decken. 
TPAILE, fm. ein thren⸗ himmel; ein 
mantel; ein leichen tuch | 
PAILLARD,m". PATLLARDE,f ad. J 
geil; unzuͤchtig. 
FPAILLARD, f.m. hurer; huren-hengſt 
PAILLARDIEA hure unzůchtiges J 
weib. 
PAILLARDEMEN T;adv. unchter· 4 
burifcher weiſe. 
FPAILLARDER, v.#. huren; umucht 
treiben. — 


ieur; 
Je vous ferai bien païer ce que vous: 
me devez: id) will die zahlung ſchon er: | | 
halten; du ſolſt mir wehl bezahlen, was 
du mir ſchuldig biſt. 

FAIRE PAYER, beablen laſſen. Je vous 
ferai païer ce que je vous dois; oder: 
de ce que je vous dois: ich till eu be⸗ 
zahlen daſſen, was ich euch ſchuldig bin. 


les droits, das gut zahlet ſo viel zoll und 
accife. Païer à diner: die mahlzeit be- 
sable. Païer fabien venuë: den will⸗ 
kommen entrichten. 

Y*PAÏER la peine de fon crime, die ſchuld 
fines verbrecheus bezahlen; - für feine 
ſchuld boͤſſen; ſtrafe Leiden. 

T'JE TE FERAI PAÏER, ich will dich 
bezahlen; es fou dir nicht geſchenekt ſeyn. 

PAiER, verdancken; vergelten; crivie- 
dern. Païer les faveurs de fes fervi- 
ces: die empfangenen anaden mit ſeiner 
dieuff-cemartigfeit erfennen. Païer de 
reverences: einen mit hoflichkeiten ab- 
weiſen. 

*PAIER de fa perfonne, ein gutes anfe- 
beu haben; anfebnlid) son gejtalt und 
guten fitten fenn; ſich ſehen laſſen; foin 
leben in die ſchantze ſehlagen. 

PAIER de raiſon, urſache vorwenden. 

*PAÏER de bonnes paroles, gute morte 


‘PAILLARDER, Die goͤtzen anbeten. 
“SE PAILLARDER, einer wohl 
#fcgen, im bett liegen und faulentzen. 
PAILLARDISE, C hurerey; umucht. 
PAILLASSE, F ſtroh ſack; in das 
bette zu legen; bett ſtroh. + 
F*SERVITEUR A LAPAILLASSE, À 
gute nacht Erieg : 1 will su baufebleiz | 
ben und kraut ſtecken. "4 
f*PAIÏLLASSE de corps de garde, 
ſprüchw. all-manné-bure. d 
PAILLASSON, /.m. ftrob Matte, sum 
fonnen-fhivm vor bie fenfier. 


#4 


geben. XPAILLASSON, [im garten- “bau] 
t*PAÏER les pots caflez, die unkoſten  firob-decfe uͤber die gewaͤchſe. 
tragen. PAILLE, Aſtroh. Grande paille : 3— à + | 


t*PAÏERricàric; comme un faunier, 
alles genau bésablen. 

f*PAÏER en monnoie de finge; en 
gambade, an ftatt der bezahlung einen 


ſtroh. Petite paille: wirrſtroh. 
nuës pailles: fpreu. 

T*ROMPRE LA PAILLE,; — J. 
tit einem brechen; ſich entzweyen; di 


anélachen ; verſpotten. freundfhaft aufheben. La paille e 
IL LE PAÏERA plus cher qu'au] rompuë: bie freundſchaft iſt aus, — J 
marché; ilme le paiera au double,| gehoben. à | 


ſprüchw. er folles mir theur genug be-|f* ALLER A'LA PAILLE, ſpruchw. 

zhlen. bey den ſoldaten, wenn ſie aus der 
+°1ILPAÏE en chats & en rats, ctifll ordnung treten, ihrer nothdurfft 

ein barter und geitziger mann und uͤbeler nachzugehen. 

bezahler. XALLERA LA PAILLE, — 
HILSPAIENT les violons & les au-| auf ſtroh, su huͤtten, ausgehen. 

tres danfent, ſprüchw. fie muͤſſen zu an- XPAILLE, fieck; mackel pie einem a 


der leute vergnuͤgen die mittel bergeben ; 
herſchaffen. 

SEPAIER, v.7.fich bcsabltiunchen. Se! 
païer par fes mains, fich ſelbſt sur zah⸗ 
Lung helfen; feine zahlung ſelbſt in haͤu⸗ 
den haben. 

—SEPAIER de raiſon, vernuͤnftige vor⸗ 
ſtellungen annehmen; ſich ſagen laſſen. 
Il ne fe paie pas de raifon: er laßt fi 
nicht ſagen. 


fein. 11 y a une paille dans ce dia 
* mant: dieſer demant hat einen ſtecken. 
PAILLE, ſplitter; halm. Nousvoïons 
une paille dans l’ocil de nôtre frere, 
mais nous ne VOÏOnS pas une poutre 
qui eft dans Le nôtre: wir ſehen einen 
ſplitter in unſers bruders auge, aber den 
baicken in unſerm werden wir nicht 
wahr. 
XPAILLES de fer, hammer ſchlaq was 
bey dem ſchmieden des beiffen eifens | 


à C'EST UNE CHOSE QUI 


gungen sufricden ſeyn; die vorgebrach⸗ 
te entſchuldigung annehmen. 


eden. 
NE $E 


Jeneme|PAILLE ein klein pfaͤmlein; poë- 
païe pas decela: ich bin damit nicht ur | [F. pfi P 


alfpringet. | 
L 


lon. 


|PAILLE-EN-CUL, name, die man ge⸗ 


wiſſen voͤgeln giebt, die auf dem waſſer 
ſchwim⸗ 





PAI 
ſchwimmen, und uur zwiſchen beyden 
tropicis gefunden werden. 

TRECOMMERATS EN PAIL- 

” .LE,alles voll auf und nach wunſch haben. 

F*HOMMEDE PAILLE, ein nichts- 
wuͤcdiger kerl. 

*HOMME DEPAILLE, der zu einer 

ſache nur ſeinen namen aicbf, fouft aber 

keiuen theil dran bat. 
. FEU DEPAILLE, jorn, der bald uͤber⸗ 
hinsehet. ‘4 

…— Ÿ"METTREBIEN DELA PAILLE 
dans {es fouliers, ben einer bedienung, 

ut kuttzer zeit, viel zuſammen ſcharren; 
ſein ſchaſden qut ſcheeten. 

LEVER LA PAILLE, herrlich ſeyn. 

Ce vin leve la paille: das iſt ein herrli⸗ 
cher, vortreflicher wein. 

"TIRER À LACOURTEPAILLE, 

mit ungleich⸗ langen ſtroh⸗ halmen um et- 
was loſen. 

CROIXDEPAILLE, hinter ſich wie 
die bauren die fpicfe tragen; daraus wird 

nichts. 
PAILLES, frâfein metallen. Cerafois 
n'a point de pailes : dicfes ſcheer⸗ meſſer 
hat fcine [Frûge;] flecen. 
PAILLES, ſtahl-maͤngel. 
PAILLES, ungleichheit und mantiafaltia- 
Éeit der farben in marcafiten und añdern 
. mineralien. 
_ XPAILLESdebittes,[inber fec-fabrt] 
betings⸗nagel. 

- XPAILLE, ".PAILLE'E, Maq́;. [in 

= bec wappen-Funft] bunt; gefreiit; 

mannigfarbig. 

PAILLET, 72 PAILLETTE, f.adi. 
ſtroh⸗geel; bleich⸗gelb. Vin paillet: 
bleicher wein. 

XPAILLETTE,/.f. labn. Paillettes 

… d'or: gold lahu. Paillettes d'argent: 

filber-Labn. à 
“ PAILLETTE, cin flitterlein, rundcé 
gold ober ſilber⸗plaͤttlein das die ſticker 
gebrauchen. 

PAILLETTE, ein gold-koͤrnlein, fo in 

einigen fluͤſſen gefunden wird. 

PAILLETTES, die jaſern, ſo in der mit⸗ 

te einiger blumen ſtehen. 

XPAILLETTES de fer, hammer-ſchlag. 
PAILLEUR, f.m. ſtroh-kaͤufer; firob- 

haͤndler. 

PAILLIEBMm. vieh-hof auf einer mey⸗ 

erey. Un bonchapon de paillier: ein 
guter kapaun vom hof; d. i. der nicht ge⸗ 
maͤſtet. 
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…J"IL EST SUR SON PAILLIER, 
jp. er iſt auf ſeinem miſt; fist in 
D. frinent eigenthum. 


PA > 


Let LON, {bey Sem gold- ſchmid) 


die folie, fo mau unter die edel⸗geſteine 


uno eryſtallen legef. 

PAIN, {2 [fpr. Peir] brod. Bonpain 
&.bon vin font un bon commence- 
nent de bonne chere: gut brod und 
guter wein, find der anfang einer guten 
mablieit. Pain bis: grob brod. Pain 
blanc: weiß brod. Pain tendre: friſch 
gebacden brod. Pain raſſis: altbacken 
rod. Pain de ménage; Pain bour- 
geois: bausbacen-brod. Pain de mu- 
mtion: commis-brob; lager-brob ; ſol⸗ 
daten-brod. Pain de rire: [08 brod. 
Pain de mouton: fife-Füclein, fo um 
das neue jabr gebacken wird. 

PAIN à chanter, [in der Xömiſchen Fir- 
ce] oblat, fo su hoſtien gebraucht wird. 
PAIN azime, ungeſaͤuett brod; ſuͤſſe bro. 
[ir allein von gebeïligten Firhen- 

gebraucben gefant | 

PAIN benir, [in der Röm Fire] weyh⸗ 
brod ſo ben hoch⸗ meſſen ausaetheilt wird 

F°C'EST PAIN benit, que d'eſcroquer 
un avare, ſprüchw. man verdient ein 
Gottes lohn, wenu man einen geis-bal 
beziehen Fan. 

PAIN célefte, lain des Anges, das ge 
feanete brod, im habendmahl. 

PAIN Sacre, [in der Rom. kirche] ci 
geweihetes ſtuͤcklein wachs oder erde, fr 
man in ein agnus Dei thuf, oder ſonſt 
als ein heiligthum, werth achtct. 

PAIN derive, brob, Das keinen Éleb-ranit 

at. 

P * N à la Reine, Pain mollet, ein milch- 
broͤdgen. 

PAIN mouton, ein mit frucht-koͤrnern 
überftreuctes brodlein, fo den Findern, 
und ben reichen von den armen, zum ge- 
ſcheuck, acgeben wird 

PAIN du Roi, brod, ſo der gefangenen, 
von dem Rônice, gereichet wird 

PAIN de propoſitlon, [im alten gefes] 
ſchau broù. 

XPAIN de cire, ein boden wachs. 

XPALN de bougie, ein aufgewundener 
wachẽ⸗ tof. 

XPAIN de fucre, ein hut zucker; zucker⸗ 

ut. : 

Je de vieux oing, cin laib altes 
ſchmeers. 

XPAIN de lie, gedorrte wein-hefen. 

*7 AIN, brod; nahruug; unterhalt. Man- 
dier ſon pain: das brod betteln; ſchma⸗ 
rotzen gehen. 

+YJE LUI Af MIS LE PAIN à la main, 
ſprüchw. id) babe ihm zu brod geholfen. 


PAILLIER, lin der bau-kunſt] rube-|+*SANS MOI,IL N'AUROIT POINT 


«pla zwiſchen zweyen treppen. 
: » AILLEUX,44j. ſchieferig; fprôde. Du 
im. ferpailleux: fprôdes cifen. 
| XPAILLO, fm (inber fee-fabrt]smie- 
| à back⸗ kammer auf citer galee, darintien 
I fihauchausleich der fchreiber aufhaͤlt. 
PAILLO N defoudure, f. m.[bey bem 
gold⸗ ſchmid) ſchlag⸗ loth. 


DE PAIN, ohne mich wuͤrde er nicht zu 
leben haben. 


+* GELA DONNE DU PAIN, dabey 1 
:PAIR de France, fr. [enb-berr in Frauck⸗ 


kan man fic nehren; dabey kau man fein 
brod haben. 
(TRAVAILLER POUR DU PAIN, 
| ums brod arbeitens von feiner arbeit 
nichts als das liebe leben haben. 











PAIE 63; 

T'IL A CELA POUR UN MORCEAU 

LD E PAIN, er bat es um ein geringes. 

È MANGER SON PAINblanclepre. 
mier, ſprüchw. fein weiß brod vor eg 
eſſen; D. im anfang gufe tage haben 
und bernach darben. ; 

FIL N'ANI PAIN ni pâte, ſprüchw. 
cr bat weder su Leiffen noch zu brechem 

7 rh EMPRUNTER UN PAIN fur Is 

fournée, ſprüchw. à. [. einer verlobten 

vor der trauung genieſſen. 


F* AVOIR DU PAIN CUIT, ſein brob 


haben; wohl su leben haben. 


F*MANGER SON P AINdansfon fac: 


dans fa poche, ſpruüchw (ein brod unter 
dem wiſch eſſen ʒ; niemanden ein fic fei- 
nes brods gonnen. 

MANGER DU PAIN du roi, fprüd. 
mort: D.L gefangen ſitzen. 

Ÿ*A MALENFOURNER,ONFAIT 
LES PAINS CORNUS, fprücre. bi. 
wenn man ein ding nicht recht anfaͤngt, 
ſo muß es uͤbel gerathen. 

F#ILNE VAUT PAS LEPAIN qu’il 

-mange, er iſt ein taug-nichté; er iſt des 
bros nicht werth. 

+° CELA EST LONGCOMMEUN 
JOUR SANS PAIN, fprüchiw. vor 
einer verdrüß ichen und lenmmeili- 
uen face: Das diug iff ſehr langweilig 

f*IL PROMET PLUS DE BEURRE 
QUE DE PAIN, fprüchw. eraiebt leere 
orung; verſpricht mebr als er balter 

an. 

T*LIBERTE'ET PAIN cuit, gluͤckſee⸗ 
lig iſt derjenige, fo obne dienſte leben kan. 

PAIN de cocu, /.m1. ſaur-klee; hertz⸗klee. 

PAIN d'épice, f.#". pfeffer-Fucher. 

T'IL AIME LE PAIN d'épice, ſprüch- 
wort Von einen ridter, dcr gern ge- 
ſchencke nimmt. 

PAIN d'épice, ein baum, in den Antilli⸗ 
(en inſuln. ; 7 

PAIN, alles was zu unterhaltung des lei⸗ 
bes und lebens erſordert wird 

PAINBECHE, f.f faule firunte. 

PAIN-D'E’PICIER, f.æ. pfeffer-Ef ler. 

PAIN de pourceau, f.m. erd-nuf; erb- 
ruͤbe; ſau⸗brod. 

PAINES, où PÈNES, wollene ſtucken 
tuch oder zeug, davon die riemer ihre buͤt⸗ 
ſten machen. 

PAJONISME, reformirte ſecte im 
Franckreich. 
PAJONISTE, Im. anhaͤnger des Pajon. 
XPAIR, fm. (im lehn⸗recht] lcbn:-rich- 
ter; benfiscrdeslebn-acrichts. La cour 

des pairs : bas hohe lehn⸗gericht. 

PALR, land-bert, der gu dent obern ſtand 
eines landes gehoͤrt. Les pairs du ro- 
iaume: die herren; der bobe adel Des 
koͤnigreichs. 


reich der vor andern gewiſſe vorzuge hat. 
Les douze pairs de France: die iwölf 
Herren in Frauckreich; denn ihrer an: 
fanglich nicht mehr geweſen. 
LIN - PAIR, 







636 P.AI I PAI ER: ; PAI 
PAIR, lin Engelland) ein herr im ober⸗  Païs coutumier: landſchaft, bie ihr ei: | PAISIBLEMENT, «dv. frieblidi; vite 
parlement, gen land-recht bat. i higlichz geruhlich. Vivre paiñiblementc: 











geruhlich leben. 

PAISSANT , adj. [in der wappen- 
kunſt] weydend; gebuͤckt. 

TLAISSE, ou PASSE, ein (perlings 
moineau. ÿ 

+PAISSEAU, fem. wein-pfahl. 

PAISSEAU, art von ſarſchen, in Lan- 
guedoc. k 

+PAISSELER, v.e. wein⸗pfaͤhle ſtecken; 
an die wein⸗pfaͤhle binden. , 

PAISSOMME, f. PAÏïS SOMME. 

PAISSON, fm. maſt; eichel⸗ un ecker⸗ 
weyde. 

DROIT DE PAISSON, maſt-recht; but 
recht. 

XPAISSON, fm. [beyoem handſchuh⸗ 
macher) ſchucht⸗ linge. ++ 

XPAISSONNER, v.7. (thlichten. d 

IPAISTRE, f.m. ein birts ſchaͤfer; 
berger. + 

PAISTRE,®.a.[fpre Paîrre] Je pañs, re, 
puis il pait,nous paiflons, vous paiffezs 
ils paiflent; je parfois ; je païtrai; que 
ge pailles paillant] werden; sur wende 
fübren.  Paître fon troupeau: ſeine 
hecrde weyden. 

XPAÏÎTREun oïfeau, [bey der falckne⸗ 
vey] einen vogel agen ; afett. ir 

PAÎTRE,quider weyde gehen; der weyde 
genieſſen. Paître Pherbe: im graſe wey⸗ 
den: graſen. —* 

*PAÎTRE le troupeau de Jefus Chriſt, 
die beerde Chriſti weyden; D. i- das lehr⸗ 
arut in der Firche verſehen. à ; 

F'ENVOYER PAÎTRE QUELCUN; 
ſpruchw einen fortſchicken abweiſen. 

+* ALLEZ PAÎTRE de herbe, ſchmah⸗ 
wort: gebe fort! packe dich! du unver⸗ 
nuͤnftiges vieh. 

PAITRE, v. n. weyden; auf der weyde ge⸗ 
ben, Les chevaux paiſſent dans les,» 
prés: die pferde weyden auf den miefen. 

SEPAÎTRE, v.r. ſich weyden; fich 1146: 
ten. Les corbeaux {e paiflent de cha⸗ 
rognes: die raben naͤhren fich vom luder. 

*SE PAÎTRE d'imaginations; de che 
meres, ſich mit leeren cinbildungen auf: 
balten. è 5 

*SE PAÎTRE de vent, ſprüchw ſich mit 
citeler hoffnung fpeifen. /2 12 

PAISTRIN, fm. [fpr.Paftrin] bte 
trou. 


PAIR, eines Frautzoͤſiſchen Hertzogs und |t"pATS latin, die Uniberſitaͤt. 
land-herrns wittwe. t*pAÏS de Cocagne, Schlaraffen-land; 
PAIR, 2 gleich; gerad. Ileftfanspair:} mo die brat-wuͤrſte an den zaͤunen wach⸗ 
er hat ſeines gleichen nicht. ſen; land fo mit lebens nothdurft wohl 
LA TOURTERELLE NE VA JAMAIS| verſehen. 
SANS SON PAIR, die tarteltaube| XP AiS fomme, [in 6er fee fabrt] feich- 
iſt niemahls ohne ibren gatten. ter grund, wo wenig waſſer iſt. 
PAIR, [in der rechen-Funſt.]) Nombre|f*1L EST BIEN DE SON PAÏS, er 
pair: gerade zahl. kommt erſt von hauſe; er iſt ein baus- 
PAIRETNONPAIR, f.m.gerab oder] bruͤtling; noch ſehr neu in der welt. 
ungerad; ein fpiel. +YGAGNER PAÏS, entlaufen; die flucht 
PAIR A'PAIR, av. gleich. Nous voilàl nehmen. 
pairàäpair: nun find wireinander gleich.|" COURIR LE P AS, umher reiſen; um⸗ 
PAIR, m gleiche; gleichheit. Aller duſ her ziehen; das land durchſtreichen. 
pairavec quelcun: einem gleidraehen:;|+*1L LUI A BIEN FAIT VOIR DU 
glciches ffandes [aleichermürde] fenn. Sel PAYS, ſprüchw. er bat ihn weidlich ge- 
tirer du pair; hors de pair: fi bervor|  tummelts ibm viel muͤhe gemacht. 
thun; audern anvor kommen; fit uͤber ẽ LE PAïS de ſapience, ſpruchw. die 
den gemeinen hauſen erheben. Normandey. 

XPALR, [bey der handlung] Lechan- T LE PAÏS d'adieufias, ſprüchw. Lan⸗ 
ge eftau pair: der wechſel⸗eurs iſt gleich, guedoc und Gafconien. 
man vertiert und gewinnt nichts baben.[T'JUGER À VÜE DE PAïS, ſprüchw. 

PAIR, elcibeit, fo die müngenunterein-| von einem ding urtheileun, fo man nicht 
and r haben. verftchet. 

PAIRE, ff paar. Unepaire de gans; de[LES PAïs-P AS, die Niederlande. 
bas, &c. ein poor handſchuh; ſtruͤmpfe PL AT-P AÏS, fm. das platte land ; frene 
u fiv. Unepaire de pigeons: ein paar| land; offencland. Faire le dégat dans 
tauben. Une paire de bœufs: çin jo}  leplat-pais: das platte [and verwuͤſten. 
ochſen. PAis. Bon jour pais: guten tag lands— 

XUNE PAIREdecifeaux:depincettes,| mann! ein gruß geringer leute, und der 
&c. eine ſcheer; ein zwick⸗ zaͤunglein. u. ſ. w. J. bettler. — 

XUNE PAIRE de caleçons, ein paar XPAÏSAGE, fer. [fpric Péifage,nidt 
ſchlaf⸗ hoſen. Péfage] landſchaft; gemaͤhl, darinn cine 

XPAIRE, [in der anatomie.] Jiparrduf landſchaft vorgeſtellet wird. 
cerveau fept paires de nerfs: es laufen P ATS AGE, die ausſicht eines landes; lan⸗ 
ſieben paar nerven aus dem gehirn. des⸗gegend. 

XPAIREMENT, adv [in er rechen- XPAÏSAGISTE, fem. [ſpr. Peiſogiſte] 
Funft élcié. Nombre pairementpair:} landſchaft, mahler. 
gleich gerade zahl, bie allein durch eine|P AÏSAN, fm". lſpr. Peſan] bauer; land⸗ 
gerade zahl Fan getbeilet mwerben.| mani. Pen 
Nombre pairement impair: ungleichſ* QUELPAÏSAN elt-cela? ter iff die⸗ 
gerade zahl, die durch gerade und un-| fer grobrian? bauer Aümmel. 
gerade zahlen aufuchet. PAISAN, m. PAISANE, f. ad}. baͤuriſch. 

PAÏIRESSE, ff. gemablin ober tittte| Avoir l'air païfan: baͤuriſchz tie ein 
cines land⸗herrn. bauer ausſehen. 

PAIRIE, { ſur. Péri] herrſchaft inp AISANF, ff. [px Péifane] bâurin. 
Grancreis, fo mir einem bobeutitel be⸗ A° LA PAÏS ANNE, Auf bauern art; baͤu⸗ 
leat. Comté érigée en duché & pairie: riſcher weiſe. 2 
gefuͤrſtete grafſchaſt; grafſchaft, fo mit PAÏSANNE, (bey den blumen kennern 
dem hertzo lichen nahmen beleat ; su ei-| cine ocfenblut-rothe, columbine und 
nem hertzogthum erhoben worden. Pai-| weiſſe tulipan. 
rie femelle: herrſchaft, die eine dame FPAISAN NERIE, f.f. bauren-geſchlecht; 


beſitzen kan. bauren⸗familie. AA PAÏTRIR,PE TRIR, v. 0. kneten; den 
XPAIRLE, fm. [in der wappen kunſt] PAISIBLE, 245. [fpe, Péfhle]frieblich; | teig zum brod-bacten arbeiten. 
ein ſchaͤcher⸗ oder gabel-ereut. rubig. Unefprit paiſible: ein friedliches XP AÎTRIR de l'argile, leimen treten. 


PAÏS,PAYS,f.m.[(pr. Péis}fandsland-| - [fies]gemitb. Nuit paiſible: eiteruw-|f*êTRE PAÎTRI d'ignorance & de 
fait; segend. Autant depas,autant} hige nadt. Regne pailble: fricbliche} vanité, von unwiſſenheit «nd hochmuth 
deco’tumes: fo manches Land, ſo man⸗ reaicrung. Paihble poffeffeur: ruhiger zuſammen gebacken [einacnracht] ſeyn. 

dc weiſe; landiich fittiich Us foncdef beſttzer; der in ſeinem beſitz nicht ge- PAÏTRISSEMENT, f. 1. das kneten des 
mèmé pas: ſie ſind lands⸗leute. Pas] ſtöhret wird. teigs; treten des leimens. 

montueux: eit beroig land. Païsplar;|PAISIBLE, fremm; zahm; nicht (heu. PAIX, friede. Faire la paix: frieden 
uni: flaches land: ebenes land. Païsde} Ce cheval eſt fort paitble: das pferd iſt machen? Rompre la paix: den frieden 


bois: woldiges land: buͤſchige gegend.) fromm; laßt willig aufſitzen. brechen. Vivyre en paix: friedlich leben. 
Païs maritime : land fo an die fee ſtoßt, EAUPAISIBLE, ſtilles maffcr, bag Feine| UNE P AIX fourrée, plâtrée, ein ſchein⸗ 
Païs de droit écrit: laudſchaft (in| tmellenminit. Lieux paiſibles: ffileor-] friede; uuficherer friede. ⸗ 
granckreich) da das Roͤmiſche recht gilt. ter, wo man in ruhe ſeyn Fay. | 


*PAIX, rubes zufriedenheit Des — 
a 


PAI PAL 


La paix regne en mon cœur: id bin im 
hettzen wohl vergnüat : wohl su fricden. 
L erquelcun en paix: einen in ruhe; 


tufrieden laſſen. 

*FAIRE PAIX avec quelcun, fi mit 

emand wieder verfohnen. 

LAISSER LES MORTSEN PAIX, 
von den tobten nicht uͤbel fprechen; ih⸗ 
nen nichts uͤbels nachteden. 

…_ XPAIX, [in der Rômifhen Five] der 

» fricde ; ein beiliges bild auf einem fil- 

bernen blech, fo bey der meffe su Füf 
ſen gereichet wird. Baifer la parxavec 
refpe&: : ben frieden chrerbictig kuͤſſen. 
PIL EST MORT, 
SEPAIX!eriftodt, Gott begnadc ibn! 
Gett laſſe ibn ſelig ruhen! 
FEAIX, das ſchulter⸗blat eines thiers. 

PAIX, die goͤttin des friedens ben den 
Romeru. 

“APAIX,;mende; ciel: u. d. maſt. 


PAIX, av. ſtill! Paix là, je vous prie : 


en licher, ſeyd doch ſtill. 

PAL, [m.cinrfabl; ein anges und zuge⸗ 
ſpitztes ſtuͤck bol. 

PAL, [inbertwapyen:Funft] pfabl. 11 

» porte d’argent à deux pals de fable: er 

… fubrt ween ſchwartze pfable, in einem 
w iſſen feld. 

PALABRE, geſchencke, fo man den 

kleinen Koͤnigen und Fhrften auf cinigen 
Africaniſchen kuͤſten geben muß. 

XPALADE, ff lin der ſee fabrt]ein 
ruder⸗ zug; ein ſtoß mit dem ruder da⸗ 

durch ein ſahrzeug auf dem waſſer 
fortgetrie ben mir. 

PALADIN, /cm. umſchweifender ritter, 

in der alten zeit. 

PALAIS, f m.yalaft. Palaisroïal: der 
Koniglichẽ palaft. Palaiscardinal: der 
von dem Cardinal Richelieu erbaute 
palaſt su Yaris, 

PALAIS, der acrichté- bof zu Paris; wo 
= Das parlament feinen fig bat. Gens du 
palaus : die hohe aerichts-bedienten ; par: 
laments-râthe:; advocatenu. d.g. L’u- 
fage du palais: der gerichts⸗brauch; fty- 
luscuriæ. Le ftile du palais: ſchreib⸗- 
art, ſo in rechts⸗haͤudeln gebraucht wird. 
Se mettre au palais: ſich auf die ge⸗ 
richts⸗bedienund legen; ein gerichts⸗bey⸗ 
ſiker oder anwald werden. Almanee 
du palais: gerichte⸗calender darinn dre 
audientz⸗tage und ferien verzeichnet. 
FALAIS, dergaumen; das obere theil in 
dem mund. Se bruler le palais: das 
maul verbrennen Palais de bœuf: cin 
rinde maul. Palais de cheval: cin pfer- 


de⸗naul 
PALAIS de liévre, ſau-diſtel⸗ ſonchen⸗ 
kraut. 


PALAMEDE, f m.[bey den blumen- 
Fenmern] cine columbine, rothe und 
weiſſe tunpin. 

PALAMENTE, ruder auf einer 
calee. 

XPALAN, fm. [in der ſee-fahrt] hiß⸗ 





DIEU LUIFAS- 


1 LEA + PA'E 
* — die laſten in bas ſchiff ge⸗ PALEE,(PALES. 
zogen werden. PALFRENIER, PALEFRENIFR, 

Sa LANDRIES, ff. flache ſchiffe. m. [fpr. Palfrenié] ſtalcknecht; set 

— — NQUE, f.f. art einer berſchan⸗ L Eee reut⸗pferde wartet. 
tzung. >ALEFROÏI, Mpferd 

X LE —— Cin der ſee-fahrt] fürbie meiber. — 

iß auf/ befehls wort. ALEFROein prunck- pferd; pracht⸗ 

XPALANQUER, v. a. hiſſen; aufhif | pferd groffer berren. dé à 

ſen in die bobe sieben. PALEMAIE, (MAIL. 

XPALANQUIN, fm. Feines bif-tau. |PALEMENTE, fPALAMENTE. 

PALANQUIN, ein trag-bettin Snôien.|P ALENK, fm. cin ſtoct, darein man ciz 

XPALANQUINES,/.fp/.[in derfee-| new gefangenen mit den armen 1m bent 
fabrt ] breſſen, damit man die fecocl-| hais flieffet, in Perſien; in Franck⸗ 
Re des — DA und zwin⸗reich nennet man dergleichen chevre. 

get; heiſſen auch balancines. PALER il 

XPALARDEAU, fm. ftoyf fifi; die 9 on NODE, art von geiſtlichen 
tp in das ſchiff gefboffen werden, |p A LE RON, fm. ſchulter-blat. Pale- 

É n ron de cochon, cine fmeins-fchulter. 

XPALASTRE, SF [beybem (lof |pALES, ff. vie aüttin der birten, bey 
fer] platte; blech eines fchloffes. ï sen altens£erben 

PALASTRE, ein fuf bret, damit man | b À £ E's, pALE hoͤltternes bruͤcken⸗ 


einen ſpalt oder ein aſt loch in einem fluß⸗ ioch. 
foiff umacht. SPALESTE, f.f. bastuwrf-foicl; jeu 
u palet. 


PALASTRE, ein befonbeternagel, der zu 
beveſtigung eines ſolchen brets gebraucht | g p ALESTE AU, ouPALISTE AU, 
Je m. ein fleck; lumpe. 


wird. 
PALATI N, JE 7. [in Teutfhlans] PALESTR E;f. f. fecht ſchul; ringe⸗ 
ſchul, bey ben aͤlten. 


Pfaltz⸗Graf. L’Eleéteur Palatin: der 
Churfurſt su Pfaltz; Chur Pfaltz. PA ; 

RIRE LESTRIQU As c. 
PALATIN, [in Polen) Woiwode. ——— — 
{ béiten cit —— — — PALET, fm. murf-ftein, womit im 

F ein ieder, Der cine bedienung bey“ fi 
piel nach einem gewiſſen ziel gewor⸗ 
fen wird. Jouer au palet: des wurfs 


hof hatte. 
PALATINAT, [.m: finTeutfélant)| ten: mit be twurf-fiein ſpielen. 
PALETOT, f. ". foldaten-mantels 


Yfals. Haut palatinat; palatinat de 
ober rock. 


FR die — Bas palati- 
pat; palatinat du Rhin: die Nieder⸗ : 

Male fat am K bein. die RDC ETOT, eine bunt⸗ farbige tulipan. 
PALATINAT, [in Polen) Woiwod⸗ P RR PALETTE, f. . pritfÿ- 
ſchaft. bret, den feder-ball zu ſchlagen. 
PALATINE, [.f. Vfalt-Grilfin, PALETTE, [bey dem fbLoffer]xin bret⸗ 
PALATINE, SGoittodin lein mit einem ſtaͤhlernen blech, daran 

€ man ben bobrer leget, wenn etivas ſoll 
gebohret werden. 


XPALATINE, bals-gobel. Mettre 
une palatine : einen hals⸗ has: 
PA LA U T,f PAL M zobel anlegen XPA LETTE, laß becken laß ſchuͤſſel; 
darein beym aderlaſſen das blut ge⸗ 
fangen wird, - - 


PALE, adj.blaf; bei. Ileftpâle: cr 
XPALETTE, das gelaſſene but, 


ift lei. Un vifage pâle: ein blaſſes 
XPALETTE, [in der druckerey] das 


angeficht. Des roſes pales: bleiche ro: 
ſen. Coulere pâle : bleiche farbe, die à : 
farb⸗eiſen. 
IXPALETTE, lbey dem ſchmidt)] koh— 


nicht gat hoch iſt. Rouge pile: bieich⸗ 
roth. Bleu pâle : bleidh-blau, A ſ. w. Xſen ſaufe 
— —— EST die ſonneit [hey dem mahler) pauet⸗ 
leïch, wenn fie durch einen nebel ET bey 
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— XPALETTE, veradlô-pinfel 
PALES couleurs, f f£ p/.bi ÆE 4 ; oͤld pinſel. 
heit. DS M er VS XPALETTE, [inderanatomie] Enie- 


PALE,PALLE, ff lin der kirche] po | ſcheibe. RS" 
pierner decke —— kel. ere XPALETTE, [bey dem buchbinber] 

PALE,{PALE'E. verguld⸗meſſer. 

PALE, enclofci-dans, wird an den En⸗ PALEVUR, PASLEUB, ff. [sas j'ift 
glifhentüfren haufig gefunden. ſtumm] leiche; blaſſe. Une pâleur 

XPALE, ſchit bret vor cinem muͤhlen⸗ mortelle- bleiche eines todten. Cauſer 
gerinn, oder grund zapfen. delapâleur: bleiche verurfachen s bleich 

PALE’, lin der wappen-unſt] fPALE.| made. 

PALEAGE, fm. auſeladung eines PALEZ, (PALES. 


ſchiffs PALIATIF,PALLIATIF,”.P À- 
PALEE, ff, das breite[flahe] cudeines| LIATIVE, Z «dy. [in der beil-Funft] 
ruders. Remede paliatit: ein linderendes mit⸗ 


tel; 


Lil 3 
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tel; bas die kranckbeit nicht aus oem 
grunde, fondern nur oben bin beilt. 

PALIAT JON, PALLIATION, He 
[ſpr. Pahacion] bemaͤntelung; ſchein⸗ 
rede; befthonuns ; auetede. 

PALIATION, cin ſchein⸗mittel, das nur 
dem ſchein nach hilft, aber nicht recht 
heilet. 

PACIER, PALLIXBR, v. a. bemaͤnteln: 
beſchoͤnen; ausreden; mit ſchein-reden 
verſtellen. 

PALI ER; f. m.[bey Sem 3immerinann] 
ein ruhe⸗platz, abſatz einer treppe. 

PALIERun sut ben ſchein nach heilen. 

PALILIES, ff. pl. feſt, ſo der birten 
gottin Pales zu ehren gefehert ward, bey 
den alten Römern. 

PALINGENESIE, f. f. ter ausgefahr 
uen ſeelen bereinigung mit neuen cor— 
ven, kommt mit des Pysbagoræ fra- 
den faſt gang überein. 

PALINGENESIE, wiedererweckung ci 
ner verbrannten pflantze aus der aſche. 

PALINOD,ouPALINOT, art ge tich⸗ 
te, die mon in Normandie der h. Jung⸗ 
frau qu ehren macht. 

PALINODIE, ff. widerruff. Chan- 
ter la palinodie: einen widerruff ébun. 

gPALION, fon. ein pricfternantel 

manteau de gens d eglife. 

PALIQUE, sf. m. ein abgotf, in Sici⸗ 
lien, vor alters. 

PALIR, PASLIR, v. n. [bas fifi 
fiumm] ceblaffens bleidh merden. U 
palit à la vüé d'une épée: er exblaſſet, 
wenn er cinen degen fiebet. 

#LE PLUS AFRÉUX PERIL N’A 
RIEN DONT JEPÂLISSE, die ab⸗ 
ſcheulichſte gefabr erſchreckt mich nicht. 

JPALIS, fm. ſtacketen- sauns gelaͤnder 
baͤume anzubinden 

PALIS, din saun-pfabls ein zugeſpitzter 

pfahl. 
PALISSADE, MF. {in der kriegs⸗ 
bau⸗ kunſt] paliſſade; ſchutz⸗gitter; ſtak⸗ 
werck. Garnirun endroit de paliſſa- 
des: einen ort mit paliſſaden | fhus- 
pféslen ] beſetzen. Forcer la paliflade : 
Das ſchutz⸗ gitter uberficigen ; durchbre⸗ 
en. 

XPALISSADE,[im gatten-bau] hecke; 
baum · reihe Paliffade haute: eine hohe 
hecke. Paliſſade d'apui : niedrige hecke; 
die nur bis an die bruſt reichet. Mettre 
des arbres en paliſſade: baͤume in einer 
langen reihe pflantzen. 

FALISSADM ein hauben-drat des fran 
enzimmers. 

PALISSADER, VA fuit ſtacketen-werck 

verwahren; verpaliſſadiren. 

“PALISSADER. L es femmes fe palif£- 
fadenr de baleines, où de morceaux de 
fer, die weibs Acute ſchnuͤten ſich alle tage 
mit ſiſch⸗ bein oder eiſernen blech⸗ ſtreifen. 

PALISSANT, adj. exblaſſend; erblei⸗ 
chend 

XPALISSE, MP ALISSEE, f. adj. [in 







PALLE, f. f. ein viereckiger kelch⸗deckel 
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* wappen⸗ kunſt] im einander ge — AR T, Am und adj. grob; unge⸗ 
pfahlt. — 

KPALISSER, v. a. [im gerten⸗bau] PALOT, fm. ein grober bengel; bang 
Palier des arbres: daume an ein gelaͤn⸗/ hache. 
der heften. PALOTTE,(PAULETTE. 

PALISSON, fr. bas f@lidt-cifen,|PALOUR DES, gattung meer muſchel. 
bey bem corduan⸗ macher. PALP ABLE, ad,. c. was man mit den 

PALI qe E, f. m. juden-dorn, ein vos elnpfinden; nfonderbeit betaſten 
ſtrauch. an 

PALIXANDRE, £a. art vou viol⸗ TP A LPABLE, handgreiflich. Menfon- 
braunen bols su cingelegter arbeit. ge palpable: sine handgreifliche lůge; 

PALLA, ſbey sem antiquario]|  numaprbcit, 
ein mante kleid der Romer. PALPABLEMENT, adv. offen barlich: 

PALLADIUM, f. mm. das fâulen-bild] klar und deutlich. 
der goöttin Pallas, ſchutz-gottheit der PALFITANIT. m. PALPITANTE, 
Œroiancr. J.adj.floyfend ; ſtarck ſchlagend z was in 

PALLAGE.. mm zoll von anlaͤndenden/ heftiger beweguug iſt 
fluß ſchiffen. PAL PITATION, ff. [fbr. Papitacie 

PALLAS, f.f. die gôttin Dallas oder] on beben zucken klöpfen Lapalpitæ 
Minerva. tion du cœur : das berk-Elopfen. ul 

PALLAS, J. f. [bey ben blumen-fen-|PALPITER, v.#.$ittetn: zucken; (02 
nern] cine purpur-farbige und mweifetu-|  pfen, wird vornehmlich von dem bee) 
lipan. gen gejagt. 

PA L'SANGBLEU, ein gemeiner LUE 
entſetzlicher Auch, ſonderlich des pobels. 

PALTOQUET, fm baupt-ümmel, 

PALTOT, f.m. name ciner fulipan, de⸗ 

reu es vielerien arten giebet. 

PALUDIER, fm. ein arbeiter in den 
meer⸗ſaltz⸗ werckeu. 

PALUS Motide, f.m.[ nicht f. beſſer 
in p/. les palus Miéotides] der Meotiſche 
ſumpf, in der Tartarey. 

TPALYON, fm". eine Fappe oder me 
tel der geifélichen. 

PAME/ [in der wappen ·kunſt offen: 


cufgefperrr. 
[Sas / iſt fun} | 


von pappe; ein altar⸗tuch. 

PALLÉ;fPAL E. 

PALLER, v.n. reden. 

ITPALLETER, v. ». ffarmugiren; 
davon palletie, çin ſcharmuͤtzel. 
ALLIATIF,  PALLIATION, 
PALLIER,{PALIATIF. 

PALLIUM, fm. {in der Römiſchen 
Firche ] pallium, ein Fragen, fo von 
dem Pabfi, allein den Ertz· hiſchöffen, 
zu tragen ertheilet wird. 

PALMA CHRISTI, MM haͤndlen- 
wurtz. 

PALMAIRE, adj. [in bec anatomie] 
fade band-mausgen. 

PALME, f. f. palm⸗zweig; auch ein 
paint: bauttit. 

PALME, [poctiféh] fie 85 tubm; über: 
windung. I aremporté la palme: er 
Hat deu ſieg davon getracen ; erbalten. 

PALME marine, eine meer⸗ſpinne. 

XPALME, {in der bau-tunft] ein ficgs- 
zeichen; it. cin matterer-eichen. 

XPALME,/ lin ber mef-funfi] fpan- 
ne; hand⸗ laͤnge; maß von neun zoll. 

PALME, Die ruder platte; der breite theil 
unten am ruder. 

XPALMER, V. a. (bey dem nadeler] 
Palmer les aiguilles, die nâbe-nadetnl n 
obeu wo Das ohr hinein ſoll, etwas plart |” 
ſchlagen. 

XPALMETTES, f. f. [in der bau- 
kunſt] palnſtengel. 

PALMIER, M m palm-baum. 

PALMIS3 E, att Von palm⸗baͤumen. 

PALMAITE, . m das marck vder Det kern 
im palm⸗baum. 

PALOde( alenturas, fm. baum, der die 
rinde bringt, Die man quinquina oder 
china chinæ, oder bas fieber bols 
nennet. 

PALONNEAU, fm. urt ſcheit an ci: 
nem wagen⸗ geſchirr. 


PAMER,PASMER, 
7. #. in ohnmacht fallen; ohnmaͤchtig 
werden. PAmer de douleur: vor ſchme 
tzen in ohnmacht fallen. JL pâme de trĩ⸗ 
* er faͤllt vor trautigkeit in ohn⸗ 
La 

‘PàMER derire:{epämerderire: ſtarck 
lachen. Pamer, fe pamer de joïe : groſ 
fe freude haben. 

PAMOITSOD ff. ohnmacht. Tomber 
en pâmoilon : in ohnmacht fallen. 

XPAMPE, biat ander gruͤnen ſaat. 
Pampe del orge ; de lavoine: ein Le | 
ſten⸗-blat; baber-blat. | 

PAMPHILE, f. m, Pamphilius; ein 
manns name 
PAMLRE,fm.niftf wein⸗rebe; wein⸗ 
ranck 

XPAMPRE, [in der bau-kunſt] eine 
frucht ſchuur von wein⸗blattern und 
trauben, au citer gewundenen ſaule. 

XPAMPRE, "1. PAMPREE, f @dfen 
Ein dei roappen kunſt] mit einct wein⸗ 
rraube an einem reben. 

PAN, fm Dan, der abgott der hirten bey 
den alten Sesden. 

XPAMN bre »z blat,iméleid. Une robe 
de quatre pans : ein rocf von vier blat. 

XP AN, lin der bau⸗ Æunfr] ſeite; ſtrecke 
Pan de mur: eine ſtrecke maux. Une 
touràquatre pans: einthurm von vier 

ſeiten. 


Ê — PAN | 
mn fetes. Unpande baftion: ſeite; fîres 
- eancinem bollwerck. 


PAIN, ein maß von neun zollen, in Langue⸗ 
doc und Provence. Das 
MPAN, die groffe eines corpers nach der 
aͤnge und breite. 
PAN de fuſt, {bey ben gewohnheiten] 
…. cineplance; bolserne wand. 
“ PAN, cine band-lûnige. Pan de canne, 
ein gewiſſes léngen maf. 
PAN, [ineinigen gemobnbeiten| cin 
unterpfand; gage. 
. APAN,cinefabne. 
- PANdebois, holtz-verbindung. Pancou- 
… pé:pfeiler mit verſchnittenen ecken. 
…_XPAN, feiten-bretaneincr bett ⸗ ſtelle. 
J PAN, bafeñ-garn. 
- XPANderéts, tuch; garn, zum jagen. 
L PAN, (PAON. 
“ PANACES, / m.nûme vieler heilſamen 
rduter. Panaces Heraclien, panax⸗ 
fraut. Uanaces Aſelepien, art von gar⸗ 
ten oder ruten-Éraut. 
FANACEEMMallgemeine huͤlſs⸗mittel; 
artszney fur alle kranckheiten. 
PANACHE, cine wersicrte leuchter⸗ 
roͤhre. 
_ PANACHE, f.m. feder-bufch; trotzer. 
# Panache de it: feder-bufc an ein bett- 
L geftellesufeeu. 
T'PANACHE de cerf, eine ochfeu-fro- 
“0 nc; horner; hahnrey⸗federn. 
XPANACHE, [im garten-bau] vermi- 
ſchung derfarbenanciner blunte. Ane- 
mone qui a un beau panache : eine ane⸗ 
mone, die fchon bunt iſt 
L'PANACHE, f.f. einepfan-beune. 
“PANACHE, ein korner⸗maß, in der inſul 
‘ £amos. 
— XPANACHE, Lin der bau-kunſt) fireb- 
bogen. 
ANACE, [hey dem bilo-bauer] 
« firauf-fcber. : 
D PANACHE de mer, f. m. eine mect- 
. » fpinne. 
“PANACHE de mer, zwey ſchuh-hohe 
meer⸗ſtaude wie ein fecher auépcbreitet, 
… founten auf ben fée-Elippen waͤchſt. 
MXPANACHE, #. PANACHEE, f. 
bp adj. [im garten bau] bunt; mannig⸗ 
farbig; von maucherley farben. 
panachẽe: eine bunte tulipan. Oeillet 
panache: eine nelcke von mancherley far: 


…. ben. : —F 
"PANACHEE,/. name verſchiedener 
… tulipanen, bey ben blumen-Fennern. 
MPANACHER, J.”. cin feder-ſchmuͤcker; 

einer der mit ſtraufß federn handelt. 
X'PANACHER, v. ». SE PANA- 
MOCGHER,v.7. [im garten bau] bunt⸗faͤr⸗ 
big tu rocir. 
ANADE, ff eine kraft-bruͤhe mit cez 
D riefeiem Ton. à 
PXPANADE, ouPANNADE, dae ſtoltze 
curbettiren oder ſpringen der pferde 
“SE PANADER,v 7. ſich breiten, breit 
einhergehen; ſtoltzieren. 


ANAGE., fem. hut und trifft fut das *ETRE SUR LE PANCHANT 


Tulipe |? 


PAN 
ſchweine⸗ vieh. Arricre panage, die 
nach⸗hut. 

PANAGE, eine gewiſſe anzahl getraide, fo 
ein pachter voraus nimmt, ehe cr das uͤ⸗ 
brige mit dem pacht-herru theilet, in 
dem landgen Breſſe. 

PANAIS, f.m. paſternack. 

XPANARIS, fm. abſchwaͤren der naͤgel 
an den fingern. \ 

PANATHENEES, f.m. p/. bas Ri⸗ 
uerven-feff, su Athen. 

PANCALIERS, fm. art von Savoyi⸗ 
fcheu kraut. 

PANCARPE, fm. gefecht ftarcer leu⸗ 
te mit den wilden thieren, zu Rom, in 
eiuem rund umpſangenen pla. 

PANCARTE, ffalte ſchrift; verlege⸗ 
ne papiere. 

XPANCARTE, zoll-rolle, ſo an der zoll⸗ 

ſtaͤtte angeſchlagen wird. 

PANCE, f. f. der magen eines thiers. 
Une pance de porc: de veau &cc. çin fau- 
magen; kalbs⸗magen u. ſ. w. 

+ PRENDRE SOIN DE SA PAN- 
CE, für feinen hauch ſorgen; ſchlemmen; 
wohl lehen. 

FFANCE D’A, der buchſtab A. Faire 
une pance d’A : ei A machen; hinſchrei⸗ 
ben. 

FIL N'Y A PAS FAIT UNE PAN- 
CE D'’A, ſprüchw. cr bat nicht das ge- 
rinafte daran getban; bat noch nichts ge- 
tan. 

XPANCE, [beybemroth-gieffer] der 
glocken faum ; der glocken-rand, daran 
der ſchwengel ſchlaͤgt. 

PANCEMENT, PANSEMENT, ou 
PENSEMENT, f. #m. twartung dcr 
krancken oder verwundeten; ingleichen 
der pferde, maul⸗thiere u. a. m. 

PANCER,PANSER, v. 4. pferde war⸗ 
ten; fuͤttern; ſtriegeln u.ſ.w. Cheval 
bien pance : ein wohl⸗gewartetes pferd. 

PANCER, vogel ſpeiſen und warten. 

XPANCER, einen ſchaden verbinden. 
Pancer les bleſſes: die verwundeten ver: 
binden. 

PANCERun malbade, einen Frantren war⸗ 

ten; ſeiner nficgen sit. artzney geben. 

* ALLEZ VOUS FAIRE PAN- 

CE R, ſprüchw. pacte dich von dannen 

ſchier dich bin. 

PANCERNE, fm. art von Polniſchen 
reutern. 

PANCHANT, fm. hang; etféifie | 
keit; neigung. Le mur n'eftpas droit, | 
ita du panchant: dieſe maur iſt hicht ge⸗ 
rad; ſie hat einen hang; fie negtt ſich. 
Le panchant d’une colline : der bang 
dica ſchüſneteir] ai eo biisets. 

*PANCHANT,. Luff neigung; zunci⸗ 
guug. lIla du panchant pour le muſi- 
que: er bar luſt zut ſinge⸗ fuuſt Son 
panchant le porte a l'amour: er iſt zut 
liebe geneigt ; ſeine zuneigung treibt ihn 


zur liebe 
de fa 
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ruine, ſeinem verderben nahe ſeyn; ſich 
zum untergang neigen. 

PANCBANDM PANCHRAXNTE, f. 
ed. hangend; neigend; abſchuͤßig. 

‘PANCHANT, abnehmend; vergehend; 
untergehend. Un empire panchant: 
ein reich das ſich zum untergang neiget. 
Age panchant: abnehmendes alter. 

PANCHE,".PANCHEE, f.edj. Des 
airs panchez, gezwungene geberdei mit 
dem baupt und leibe anderen su gefallen, 

PANCHEMENT, m. das hangen; 
neigen; der hang. Le panchement 
d’un mur: der bang einer maur 

PANCHER, v.2.unds.nciqeus hangen. 
Pancher la tête: bag haupt neigen. 
Muraille qui panche: eine maur die ſich 
ueigt. 

‘PANCHER, zu etwas neigen; zuneiguug 
geben; neigung gewinnen. Vos ralſons 

me panchent de cecaté eure vorſtel⸗ 
lung neigt mich auf dieſe feite. Il panche 
àla douceur: er iſt sur ſanftmuth ges 
netgf. 

PANCHIMAGOGUE,[in der apothe⸗ 
ke abfuͤhrender extract. 

PANCHRESTE, Am. ein su vielen 
Erancheiten dienliches mittel. 

PANCRATIATE, fr. ein kaͤmpfer 
in den fuͤnf fpiclen der Griechen. 

PANCRATIUM, f. m. mecr-ober 
maus⸗zwiebel. 

PANCREAS, fem. des ruͤcklein am ge⸗ 
daͤrm; die kroͤe druͤſe. 

XPANCREATIQUE, 44j. was zum 
ruͤcklein oder der kroͤs druͤſe gehoret. 

FTPANÇGU, f. m. ein dick-bauch; fetter 
wanſt. 

PANDECTES, AↄL. die pandecten; 
ein find des Römiſchen rechts. 

PANDELOQUE, f. PENDELO- 
QUE. 

PANDORE, f.f. pandore; ein faiten: 
werck aleich einer laute, mit meßingenen 
faiten bezogen. 

+ CEST LA BOITE DE PANDO- 
RE, ſprüchtww das iſt die quelle akes un⸗ 
gluͤcks. 

PANE, ffrfau: benne des pfauen. 

PANE, friſch ſchwein⸗ſchmeer. 

PANE, geblumter ſammet. 

XPANE, [in der wappen-Æunfi] grau⸗ 

werck; bermelin. 

PANE, einfell, daran das baar oder die 
wolle iſt. 
XPANE, [bey bem simmermann] ein 

fa-bard. 

PANE Ifabelle, | bey den blumen-Fen- 
necn] cine ifibell-farhige ancmoue, de 
ren aroſſe blatter pfirſchblůt⸗ ſarbig find. 

XPANE, lin der fee-fabrt] geigung es 
iffe, weun es mit halben winde ſegelt. 
Etre en pane: mit dem (if auf der 
feite liegen. 

XrANE, die plattes ſpitze des hammers. 
braper de la pane mit der hammer⸗ ſpi⸗ 
Re klopſen. D ANES 
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PANEG M. PANEE, j.adf. fau panée: 
waſſer, darein brod geweicht. 

PANEAU,PANNE AU, fm. wand eiz 
nes jaͤger⸗garns; haſen-garu; wolfs⸗garn. 
Paneau fimple: einfadies garn. Pa- 
neau double; paneéau contremaillé: 
garn Das gegen-mafchen bat. 

+*DONNER DANS LE PANEAU, 

ſpruchw. fi fangen laſſen; ſich durch 
lift verfuͤhren laſſen; ſich durch falſchen 
ſchein verblenden laſſen. 

tCREVERDANS SES PANNE- 
AUX, vor verdruf zerberſten; fich aus 
boßheit serrciffen ſzerſtoſſen] wollen. 

f * TENDRE UN PANNEAU à 
quelcun, einem etwas weiß machen; vet- 
uͤrſachen, daß er einen fehler thut. 

XPANEAU, ſattel-kuſſen, womit der ſat⸗ 
tel unterfuͤttert wird. 

PANEAU, [bey dem tiſchler] ein feld; 
ein duͤnnes viereckiges bret, ſo in eine 
thuͤr gemacht wird. 

XPAXNEAG, bey dem mäurer! ſeite ei⸗ 
nes behauenen ſteins. 

PANEAU, [bey bem büter] ein geſtelle, 
daran das eine ende der faite am fach⸗bo⸗ 
gen veſt gemacht iſt. 

PANEAD, ein reut-kuſſen, ohne bögen. 

PANEAU, ein gtven-Jabriger fiſch aus ei⸗ 
nem teich. 

XPANEAU, ein fach eingefaßter glaë- 
ſcheiben in einem fenſter⸗rahm. 
XPANEAU, vor-und ruͤck- wand einer 

kutſche. 

XPANEAUX, [in der fee-fabrt] lu⸗ 
Œen-thüren, oder viereckige breter, Damit 
die Locher am oberlofsugeleget werden. 

PANEAU,fPAONEAU. 

PANEGIRIARQUE, f. m. eine o⸗ 
briafcitlicheperfon, welche den vetfamim- 
lungen des volcks und ben lob⸗reden, ſo Da 
mm biemette gehalten wurden, beywoh⸗ 
tete. 

PANEGIRIQUE, Mm. lob-rede. 

*PANEGIRIQUE, eine boſe nachrede. 

PANEGIRIQUE, adj qu eines lob ge- 
richtet. Orailon panégirique: eine 
lob⸗ rede. 

PANEGIRISTE, f. m. lob-redncr; 
rubm-fhreiber. 

PANEGIRISTE, ciner, der alle leute, 
gute und boͤſe lobet; ein ertz⸗ ſchmeichler. 

PANELLE, f.f.art vor rohem zucker, 
in ben Antilliſchen infuln. 

PANER, va. mit geriebenem rod uͤber⸗ 
ſtreuen. Vous n'avez pas pané ces 
pieds de cochon: ihr habet dieſe 
ſchweins fuͤſſe nicht mit brod uͤberſtreuet. 

AXER, v. a. verhelen; verbergen; re- 
celer. 

PANEREE, f.f.einforbtoil. Une pa- 
nerée de fruits : de terre &c. ein Eorb 
voll obſt z erden u. ſ. w. 

PANESSE, ff. pfau; die benne der 


pfauen. 
PANERTERIE, Xhof-beckerey. 
PANETERIE, das brod-mermalter-amt, 
ineinem Hofrer. 





















PAN PAN 
PANETIER, f.m.auffehet uͤber die bof, X PANIER d’arbalète, der forb an ber 
becferen. Legrand panetier deFran- fennecines armbrufts, barein die kugel 
ce: der oberqufſeher uͤber die Koönigliche gelegt wird. ‘ 
beckerey in Frauckreich. XANSE DE PANIER, {in der bau- 
PANETIER, brod-verwalter int cine) kunſt] Arcadefaiteenanfe de panier: 
ALES gedruckter bogens der nidt eirckel⸗ 
XPANETIERE, ff. knap-ſack; taſche, rund, ſondern etwas platt iſt. 
worin die hirten ihr mittags-brod mit! £ * ANSE DU PANIER, ſchwantzel⸗ 
“qu felde nebmen. k | bfennige, fo bas gefinbe ben dem einkauff 
PANETON, fm. bart an einem ſchluͤſ der fachen, der berrfchaft abſtiehlet. 
ſel. J——— . JPANIQUE, ad,;. Terreur panique: 
P 4 N FI Le E, f.m. — — ploͤtzlicher und allgemeiner ſchrecken. 
ulipan, dereũ rand init purpur eingefaſt, IS, (mi te ils 
uuù Die blaͤtter milch⸗weiß gefprenget J D 


gras, 
fin. PANONde pil 
dora pilote, f. m.. [in ber fee 
B * —— m. manns⸗treu; wal⸗fahrt) wmird-seiger oder ſtuckgen tord, 
ae ILE barinnen federn geſteckt und frey da 
PA NICUM, (PANIS. x . | fins, aus beren bemegung man erken⸗ 
PANIER, fm. bebeÆorbs tiſch-ekorb jet 00 sevrvins berFomint. 
band-Forbs reife-Ferb. Panier plein:| p AN N EPANNEAU,(PANE. 
dichter korb; dicht geflochten. Panier! n der wap⸗ 
à jour ; panier à claire voïe : durchſichti⸗ pen⸗ kunſt fpencblâtter 
pe Lourchbrocener] Forb; weit gefloch- XPANNICULE, A [in ber anatoz 
en. —— 
mie haͤutlein. 
* ET % 
: P — ER, ne nie do XPANNUS, fm. [in der beil-Funft] 
ber Eurb ; D. i. man richte ſich nach feinem| Ahne dicke zahe materie ant augen hauts 
Germégett ** lein; ein augen-fell; bas man ſouſten 
NT NS drapeau nennet. * t 
f * IL NE FAUT PAS METTRE XPANONCE AU, f.m. gerichttidier 


TOUS SES OEUFS DANS UN fm. 
PANIER, ſpruchw. man muf nicht al: Het ein haus au oͤffentlichem kauf zu 
ellen. 


le eyer in einen korb legen; à. i. nicht ſein a 
ganes vermogen auf cinmalwagen. |? ANONCEAU, dach- fahne, zu Paris 
* PUISER DE L'EAU DANS UN|.,fagtiman sioüerse. ; 
XPANONCEAU,twapper-fchild. 


PANIER, ſprüchw. mit einem korb — — 
Cficé] waffer ſchopfen; di vergebliche ar⸗ T Fr SARD, [. m. bid-bauds dicker 


beit thun. 

PANIER, cinforbvoll Acheterunpa.|PANSE, J. ein fetter und ſehr dicker 
nier de cerifles: einen korb vol kirſchen wanſt oder bauch. On lui a donne un 
kaufen. coup dans la panſe, man hat ihm eins in 

IL EST SOT COMME UN pa-| den wanſt gegeben. À 
NIER, commeunpanier percé: er if{P ANSE, PANSER, f.PANCE, PAN: 
tumm, tie ein durchgebrochener korb; D] CER: £ $ 4 
iner iſt ſehr tumm. PANSES de Damas & de Swirne, groſſe 

“UN PANIER percé: einer der da allesf, roſinen von Damaſeo und Smirna. 
verthut. Ceſt un panier percé: er F * IL APLUS GRANDS YEUX, 
brinat alles durch. QUE PANSE, die atigen find ihm groͤſ⸗ 

PANIER à feu, ein warm⸗korb, arunter] … fer, als ber bauch ſprüchw. J 
man kohlen ſetzet, ein hemd, u. da m. zu 
waͤrmen. 

PANIER de verre, ein glas-korb, barin- 
nen glas⸗ tafeln uͤberbracht werden; in 
gleichen die glas⸗waare ſelbſt, ſo darinnen 
enthalten. 

PANIERaverre, ein glas⸗korb, mit vielen 
faͤchern, su trinck-glaͤſern. 

PANIER, [bey dem ſee ſiſcher] art von 
korben, damit man ſee krebslein u. d. ben 
niedrigem waſſer, am ſtrand faͤngt. 

XPANIE, bienen-forb. 

XPANIERa ſeu, korb-hagel, fo aus moͤr⸗ 
ſern, haubitzen u. d. g. geſchoſſen wird⸗ 
cine art ernſt feuerwercks. 

XPANIER de fleurs, lin der bau⸗kunſt)] 
ein blumen-korb, fo auf cine ſaͤule 1. d. 
geſetzt wird. 

PANIER, die ſchoß-kelle an ben land⸗kut⸗ 
ſchen und poſt⸗ waͤgen. 







PANSU,fPANSARD. 3 24 
PANSY, f.m. art von ſeidenen zeugen, 
aus China. . 
PANTACROSTICHE,PANTA= 
GONE, PANTAPASTE, &c (s 
,_PENT: T1 
PANTALON, fm. fivief-bofen ; hoſen 
und ſtruͤmpf an cinem ſtuͤck. * 
PANTALON, ein gauckel-taͤntzer. 
PANTALON, cine gantze kleidung einer 
ſolchen luſtigen perſon, von oben bis uu⸗ 
ten, an einem ſtuͤck. — 
*PANTALOX, einer, der bald dieſe bald 
jene perſon vorſtellet, allerhand figuren 
macht ſeinen zweck su erreichen. 74 
A LA BARBE DU PANTALON, 
ado. in gegerwart der haupt perſon wel⸗ 
cher etwas am meiſten angebet. Ia 
dità la barbe du pantalon, er bat es der 
batpt-perfon in bas geficht gefngct. 
PAN 


à PAN 
NTALON, f.". cine gattuug mittel⸗ 

” papier, in Franckreich. 
PANTALONNADE, f. j..çin gauckel- 
tant. Danfer une pantalonnade: ci- 

nen gauckel⸗tantz tantzen. — 

ANTALONNADE, allerhand naͤrri⸗ 
… fhegeberde, welche einer in einer geſell⸗ 
ſchaft macht. Ileftyenu faire une pan- 
 talonnade: er ift gefommen und bat naͤr⸗ 

riſche geberden gemacht. 
PANTAMETRE, PENTAME- 
de TRE, fm. cinfünfs fafiger vers in der 

… Sateinifhenpoelie. 
z PANTE, Lam. eine fnur angereibeter 
kleiner weiſſer muſchel, die an vicken or⸗ 
ten in Aſſen, Afriea und America, ſtatt 
kleiner muͤntze dienen. a: 

…_PANTEPENTE, hang; abſchuͤßig- 
keit. La montagne a une pante dou- 
ce: der berg bat cinen gemaͤchlichen ab⸗ 


uß. 

E neigung; luſt. Suivre ſa pan- 
te naturelle: ſeiner angebohrnen nei⸗ 
gung folgen. 

PANTECOTE,fPENTECÔTE. 
PANTELANT,m. PANTELAN- 
TE, f. adj. dem das bert Elupft. Das 
adjeSiuum iſt mehr im gebraud) als 
das terbum, welches brauf folget. 
… PANTELER, v. n. ſchlagen; Elopfen. 
=: Le-coeur me pantele: bas ber klopft 


mit. 

XPANTENNE, f. f.:{in ber fec- 

— fabrt] Voiles en pantenne, berumflad- 

dernde ſeegel, dicnicht mebr in ibrer ord⸗ 

nung find. 

“ PANTEON, fm. ein tempel in Rom, 
ſo allen abaôttern gcrudmet worden; nu- 
mehr iſt er der beil. junafrau und allen 

heiligen geweyhet. 

PANTERE. AM panter-thier; pardel. 

PANTEE, ou PANTHEE,/. "1. ein 

nd das vielerley goͤtzen zugleich vorſtel⸗ 

* et. 

PANTERE, ou PANTHERE, art 

von jaſpis, edelgeſtein. 

À PANTIERE, f.f. fnepfen-net. 

PANTINE, f.f. cine gewiſſe anzahl 
frange feide, wollen oder leinen garn, ſo 


noch rohe. 
PANIOCHERES, PANTOGQUI- 
RERES-- 


« XPANTOIMENT, f ". Lbey dem 
| faidenierer)das keichen der falcken. 
—HPANTOIS,[altmort] engbrüftig. 
…_XPANTOIS,/f.mn. [bey dem faltenie- 
rerſengbruͤſtigkeit der raub⸗vogel. 
YPANTOISER, v. n. [bey dem falcke⸗ 
mierer] engbroͤſtig ſeyn. 
… SPANTOISER, einen ſehr kurtzen athem 
haben, von menſchen. 
RE, meß-ſcheibe; 
womit alle laͤngen, weiten und hoͤhen ver⸗ 


meſſen werden konnen; heißt auch holo- | 


—. metre. 

PANTOMIME, fm. der allerley per- 
>  fonenacherden und geſtalt fuͤhren kan. 
IEFANTONIER, Mm ein öllner bey 


PAN PAP 


einer bruͤcke wo man zoll abgeben|4 P APEL AR D, fm. beucbler; fcinbei 


muß. 
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liger. 


XPANTOQUIERES, f. f. Lin der[tPAPELARDER, heucheln; ſcheinhei⸗ 


ſeefahrt)] rabdnder, womit taͤue und an⸗ 
dere ſachen gebunden werden. 


PANTOUFLE, Mpantoffel. Met- 


lig thun. 
F PAPELARDISE, M f. beudelcy; 


ſchein⸗heiligkeit; fhein-aidacht. 


tre fon foulié en pantoufle: den ſchuh/ PAPELINE, JF. eine art halb ſeiden 


mit niedergetretenem ferſen-leder au- 
thun. 

+ * RAISONNER EN PANTOU- 
ELE, naͤtriſch reden. 


zeugs. 
X PAPELONNE,, aq; lin der wap⸗ 
pen⸗kunſt ] mit halben eirckeln; ge— 


ſchuppt. 
XPANTOGELE, lauf berreut-babn]| FPAPERASSE, ff altes papier; ver⸗ 


huf⸗eiſen, deſſen mnt ſich bedienet, wenn 
Die ferſen an den pferde⸗fuͤſſen su ſchmal 
wotden, und Das inwendige der fuͤſſe zu 
weit heraus getreten. 

— TOUFLIER, f.m. der pantoffeln 
traͤgt. 

PANTURE, M band; heſpe; an thü⸗ 
ren oder fenſtern. 


ÉPAPERASSER, v. n. ſchmieren; 


legene ſchrift. Fouiller dans des pape- 

raſſes: unter alten verlegenen papieren 

ſtoͤren. 

t viel 
ſchreibeu. 

PAPESSE, ff. Paͤbſtin, wird von 
Johanne VII geſagt, der ein weib 
ſoll geweſen ſeyn. 


PANTURE de tableau: beſchlaͤge an ein PAPETERIE, [ f parier-müble. 


gemaͤhl, darau es aufgehangen wird. 


PAPETERIE, der papier-bandel. 


JPANUFLE, f.m. art vongrobenund|P APETIER, Mn papier⸗macher; papier: 


dicken firümpfenr. 

PAON, fm. ſſpr. Pan] pfau. 

XPAONroûant, [in der mappen-Fun(t] 
ein vorwaͤrts gekehrter pfau mit ausge⸗ 
breiteten ſchweif. 

PAON de mer, ein meer-pfau, ein ſee⸗fiſch 
mit bunten fchuppen. 

PAONACE, f.m.veilgen : oder mon- 
farbe. 


haͤndler; papier-trâämer. Papetier fo⸗ 
rain, ein auswaͤrtiger papier⸗muͤller. 

PAPETIER COLEUR, f. m. pappen⸗ 
macher. 

PAPIER, fm: ſſpr. Papié] papier. Pa 
pier fin : fein papier; fchreib-papier. Pa- 
pier lavé: geleimt papier, Papieràhu- 
mecter: DruŒ-papier. Papier broüil- 
lard : {efch-papier. 


PAONNEAU, [fpt. Penezu] junger|+ * CELA EST REGLE’ COMME 


pfau. 
FPAPA, fm. papa; ein Finber-wott, 
womit fie den vater nennen. 
GRAND PAPA, fem. grof-vatcr; ein 
finder-wort. 


UN PAPIER de mufique, das ift int 
votlige richtigkeit gebracht. 
+*LE PAPIER ſouffre tout, man fat 
viel dinas zum tage binein ſchmieren. 
PAPIER marbre, Turckiſch papier. 


PAP A,oberfte priefter ben vielen Xmcrica:|P AP1ER marqué; timbre, geftempelt paz 


neru und Indianern. 


pier; ffempel-papier. 


PAPABLE, adj. Ce Cardinal eft papa- X PAPIER blanc, [in der druckerey] 


ble, der Cardinal kan leicht sum Pabſt er- 
waͤhlet werden. 

PAPAL,". PAPALE, f.adj. Paͤbſtlich. 
Benediétion papale: Paͤbſtlicher fegen. 


ſchoͤn⸗ druck. 

XPAPIER volant, lim rechts-handel) 
verwerfliche ſchrift; die nichts gilt; zum 
beweis unzulaͤnglich iſt. 


PAPAT, un. wuͤrde und zeit der regierung IETTREENPAPIER, in papier cit 


eines Pabſts. 


wickeln. 


PAPAUTE, f.f. Pabſtthum; Paͤbſtlichel XP APIER, [bey der handlung) wechſel⸗ 


wuͤrde. Etre élevé à la papautẽ: zum 
Pabſtthum gelangen; Pabſt werden. 
PAPAYA;ouPAPAYER, f.m. ein pa⸗ 


briefe. Je n’ai point d'argent, mais 
feulement du papier, geld babe ich nicht, 
fondern nur iwechfel-briefe. 


payen⸗baum, in den Autilliſchen infulr,|X PAPIER de cartouche, ou de gargouf- 


davon der ſaame ſeiner frucht gut vor den 
ſeorbut tft. 


fe, ſtarck papier su patrouen, oder aud) 
kartaͤtſchen in der fce-fabrt. 


PAPAYE, [.f. eine papane, frucht, die wie PA PIERS, manufcripta. 
melonen auéfiebct, doch nicht fo faftiaif.!P APIER, cin gewaͤchs in Egypten, ſo dem 


PAPE, f.m.Mabft. 


NOUS EUSSIONS FAIT UN PA-[XPAPIER terrier, erb-regiſter; 
PE, ſprüchw. wir bâtten cinen Dabft zu 


robr oder ſchilff aͤhnlich. 
ſteur⸗ 
buch; land-buch. 


erwehlen; d. i. wir haben einerley gedan⸗ PAPIERS, M m. p£. ſchriften; briefſchaf⸗ 


en: ſinn. 
*PAPE, ein oberhaupt. 
PAPEFIF denavire, {. PACFI. 


ten; papicre. 
+*IL EST-RICHE EN PAPIERS 
fein vermogen beftchet in fetten proceffen. 


GPAPEGAI, fem. paypegai) ein nbia-|-+ * VOUS ÊTES ECRIT SUR MES 


niſcher vogel. 


PAPIERS, ihr ſend mein ſchulduer. 


XPAPEG AI, voacl; ffinof-vogel, ſo auf + * IL EST ECRIT EN PAPIER 


einer ſtange geftedt, und darnach ge- 


ſchoſſen wied 


ROUGE, man wird es ihm fon geden⸗ 


cken. 
Mmmm XPA- 


642 PAP PAQ .:" FRRANQ i PEAR |: 
XPAPILLAIRE, adj.c. (inberana-| ten Cbriften bas jahr nach ihrer taufe|P AR, prep. durch. Par fa ville : durch 
tomie] zitzen formig. hielten. | bie ſtadt. Parlaporte: durch das thor. 
XPAPILLE, f.f. (in der anatomie] Pa QUE, lbey den alten Chriſten] iedes Parle corps: durch den leib. AE 
wartze oder site, fo mitten auf cinerbruft|  bobes feif. PAR,um;umtwilen. Ileftconfidérable 























ſtehet. PAQUE fleurie, der palm⸗ſonntag. par fa naiflance : er iſt in groſſem anſehen 
PAPILLEUX,PAPILLEUSE,f. PA-[PÈQUE clofe, der zweyte ſonntag nachſ um ſeines herkommens willen. 

PILLAIRE. oſtern. PAR, waͤhrend; unter. On marchoit par 
PAPILLON, fm". ʒweyfalter; molcen- |P à QUE; /. m. oſter⸗tag. Pique eſt haut une grande pluie: man zog fort unter 

teller; ſchmetterling foinmer-vogel. cetté année: oſtern faͤllt dieſes jabrfpat|  einemffarcentregen. Paran: jaͤhrlich; 


auf ein jahr; jedes jahr. 
PAR, mit: aus. Toutparamitié, rien 
par force: alles aug freunbfchaft, nichts 


Ÿ*SE VENIR BRULER À LA CHAN- ein. 
DELLE COMME LE PAPILLON, PÈQUES, f.f.p. [in der Xömiſchen kir⸗ 
an ſeinem ungluͤck ſelbſt ſchuld und urfa:| che] oſter- andacht; fo von oſtern bis 


deſeyn Quufimodog.begangen wird. Mespà-| mit gewalt. Par ce moïen: durch die⸗ 
3VOLER LE PAPILLON, fitmital-| ques font faites: ich habe meine oſter-/ ſes mittel. Ilcommença par fe plain- 


dre: erfiengmiteiner Élagean; er fieng 
damit an, daß er ftch beFlagte. 

PAR, ju; über. Aller par eau; par le 
coche, &c. ju waſſer; zu wagen reifen. 
Par mer & parterre : auf bem meer 
und auf dem land; zu waſſer und land. 
Par le haut dela montagne: uͤber die 
ſpitze des berges. FE. 4% 

PAR, bey. Je vous conjure par nôtre 
anitié : ic beſchwere euch ben unfrer 
freundfchaft. Prendre quelcun par la 
main: einen bey der band nehmen. 

[ * SE LAISSER MENER PAR le 
nez, fic bey der nafeu herum fuͤhren 
laſſen. 

PAR, mit bem verbo paffrvo] durch; von. 
Ilaëté tué par des affafins: er iſt von 
meuchel-mordernumgebracht worden. 

DE PAR leRoiï, von wegen des Sonigäs = 
im namen des Ronigs. 

PAR ci par là, adu. bin und her; bie und: 
da. 

PAR derriere, adv. von hinten; hinter⸗ 
waͤrts. 

PAR deffous, adv. unter her; drunter. 

PAR deflous, prep. unter. Par deffous 
les bras: unter die arme. 

PARdeflus, 4du. von oben her; druͤber. 

XLE PAR deflus, zugabe; ausſchlagz 
was oben eingegeben wird. 

PAR deflus, prep. über. Par deflus les 
genoux: über die nie, G 

PAR devant, præp.vor. Par devant no- 
taires : vor notarien. L 

PAR devers, præp. vor. Il a retenu ce- 
la par devers lui: et bat das vor fic he⸗ 
balten. 

PARici,adu.bie; hiedurch; bieber. Paſ- 
fes par ici: geht bie durch; bie vorben. 

* Jln’eft pas ici: er iſt nicht hie. 4 

PAR là, «cv. dadurch; dahin. Il a paſſe 

par là: ev ift badurch gegogen. Je l'ai” 


lerhand kleinigkeiten aufhalten. andacht verrichtet; bin sum abendmahl 
XPAPILLOXN, bey dem wintzer. Les] geweſen. à 
vignes font le papillon: die augen ge: ['FSE FAIRE POISSON NIER À LA 
ben mit zwey ſchmetterling-formigen VEILLE DE PÈQUES, etwas vor: 
blaͤttern auf. [fo Fein qut scichen.] nehmen, wenn es nicht mehr seit, nichte 
PAPILLONE, J. eine jefabeli-farbige| mehr dabey zu erwerben iſt. 
und gold-rothe tulipan, bey den blu: PAQUEBOT, fm. packet-bot; poſt⸗ 
men-Fennern. ſchiff fo aus und nach Engelland gebet. 
XPAPILLONNE’, #. PAPILLON-|PAQUEFIC,fPACFI. 
NE'E, fadj. {in der wappen: Funft] XP AQUER, vw. #. cingefalsene fiſche 
geſchuppt; mit ſchuppen. ſchicht⸗ weiſe veſt in tonnen ſchlagen 
PABPIILLONNXNER, v. [neu wort) PAQUERET E, ff. Éleine maflicben ; 
fiets berum flattern. Mademoifelle| gaͤnſe-bluͤmgen; zeitleſen. 
vous papillonez toùjours: jungfer fie PAQUET, m pack; paͤcklein; packet 
haben kein ſitz-fleiſch. buͤndel. Faire un paquet: ein pack 
PAPILLOTAGE, f.m. eingeſchlage-/ maͤchen etwas einpacken; cinbinden. 
nelocfen.  Défaire lé papillotage : die Fermer ; ouvrir un paquet de lettres: 
eingeſchlagene locken aufwickeln. ein paͤcklein briefe veriiegelns oͤffnen. 
XPAPILLOTAGE, [bey der mable-| Acheter un paquet de chanvre: ein 
rey) unordentliche ſtellung der figuren in buͤndel hanf Faufen. 
einem gemaͤhlde. PAQUET, das fell- cifen eines reutender: 
PAPILLOTTE, f.f. eingewicelte baat- poſtilions. 
locke; papier-rolie worauf eine baar-ocfe[t*DONNER LE PAQUET àquelcun, 
gewickelt mir. Mettre les cheveux! einen hohniſch ablaufen laſſen; mit einer 
en papillottes: ſein baar in locken ſchla⸗ hohniſchen antwort abweiſen; einem ſein 
gen; mit papier aufwickeln. packgen geben. 
PAPILLOTTE,fleine goid-oder fiber: [PORTE-PAQUET, f.m. ein ſchwaͤtzer, 
fitterlein su geſtickter arbeit. der anderen alles wiederſaget, was von 
PAPILLOTTER, v. a. in locken ſchla⸗ ihnen geſprochen worden. 
gen. Papillotter une perruque : eine hPONNEBLEFPAQOET àfon va- 
parue in locken ſchlagen. let, feinen diener abdancken; vor Der zeit 
XPAPILLOTTER,(beybemwinter]| aus dem dienſt ffoffen. 
zuruͤck bleiben; nicht fort wollen. T*ELLE À DONNE LE PAQUET 
PAPIN, fm. btey auntel,fprüdmort von einem weibs⸗ 
TPAPISME, fm das Pabſtthum; die MS Ent NUL LE 
Délice Lepre | + ER DER LE PA 
PAPIS , Cm. Paͤb ; de jé 
D et QUE 5 pe, ma is 
FPAPISTE, vd,. Pabſtlich; Paͤbſtiſch. — ni 
PAPOLATRE, f.m. [fdmäb-wort] 1 AE SON PAQUET, ſeine 
Paͤbſtler; der den Pabſt in chren bâlt. +" ACTE ER OUSEER SON PA- 
APAPYER;lallens ſtamlen, wie die kin-/ QUET, fein gerâthaen sufammen pa-| envoi: par R: ic babe ibn dahin ge 
Der. cken; d. 1 fid) baron machen. ſchiekt. + ; 
PAPYRUS,fPAPIER f° NE NOUS DONNEZ PLUS DE|* IL FAUT PASSER PAR là, man 
XPAQUACE, fm. bey ber banb-| CES PAQUETS, thut uns dergleichen  mufnur bran;es iſt nicht su aͤndern. — 
lung] das ein legen und ſchicht weiſe ein-  poffen nicht mebr. PAR où, 4dv. wodurch; wohin. Paroü 
fhlanen in tonnen der aefalhenenfifhe. |FPAQUETER, v. +. einpacken, man elbil allẽꝰ moifter hin gegangen? 


XPAQUAGE, eingeſaltzenes fiſchwerck. ſagt licber empaqueter. PAR oò, daher; daraus. Par où je con- 
PAQUE, PASQUE, f. f. [bas fiflPAQUETTE,fPAQUERETTE. clus: aber fchlieffe ich. 
ſtumm offert: das offer-fefts oſterlamm. PA QUEUR, fm ber geſaltzene fifbein PARFOIS, adv. zuweilen; manchmal. 
Manger la pâque: das oſter⸗lamm effen. | tonnen fidoet. PARABOLAINS, /f.m. gewiſſe geiſtli⸗ 
Faire la pâque: oftern halten.  PAQU'IPASQUIf(PACAGE, deu, fo die krancken in den fiechen : haͤu⸗ 


PàQUE annotine, feſt, welches die getauf- PA QUOTILLE, fPACOTILLE, ſern warteten. PARTS 


s 


PAR 
PARABOLE, ff. gleichniß. Parler 
en paraboles : durch gleich niſſe reden. 


PAR 


P A R 643 


radis der garten, darinn der erſte menſch XP AR ATSONNIER, f. »r. [in ben 


erfchaffen worden. 


= HXPARABOLE,[in der meß kunſt) pa:| CE LIEU EST LE PAR ADISde la 


rabole; Éegel-fuitt. 7 
XPARABOLIQUE, adj. paraboliſch. 


terre, dieſes iſt ein irrdiſches paradis ; 
ein febr luſtiger, augenehmer ort. 


| PARABOLIQUEMENT, ad. gleichs| XPARADIS, fin der ſchau-burg] ein 


niß⸗ weiſe. A 

PARABOLISER, v.a.in gleichniſſen 

» geben; erklaͤren. 

XPARABOLISME, fr. [in er al- 
gebra] theilung einer gleichung durch 
die befaunte groͤſſe, tuodurc bas erſte 
glied oder der hoͤchſte grad der unbekann⸗ 
ten groͤſſe multipliciret iſt. 

XPARABOLOÏDE, M m. [in der 

meß⸗kunſt) eine parabel von den hoͤhe⸗ 
revgefihlechten, die unter der gleichung 
ame -lex y M: begrifer if. 

XPARACENTESE, f.f. [in er 
beil-Funft] abzapfung des waſſers bey ei⸗ 

nem waſſerſuͤchtigen. 

X PARACENTRIQUE, [in der 
meß Funft] cine krumme Linie, nach wel⸗ 
cher ein fallender corver einem gegebenen 
punet auf gleiche weiſe und su gleicher seit 
ſich nébert oder dabon entfernet. 

PARACHEVEMENT, fr. vof: 
lenoung: endiuuns. 

HPARACGHEVER, v. 4. Uollendens zu 
ende bringen. 

XPARACHEVER, das mit queck Iber 
vermiſchte gold auf ſilber oder kupfer tra 

gen, zum vergolden. 
XPARACHEVER, [bey bem farber] 

den gegebenen blanen grund eines zeugs 
vollend ſchwartz farben. 

PARACLET, f:m.trofter, der h. Geiſt. 

PAR ACLETIQUE, fr. bag kirchen- 
buch der Griechen; iſt in den beften 
Srang. lex. nicht zu finden, 

PARADE, f.f.prunc; gicrath ; pracht. 
Faire parade: pruncken; prachten. 
Chambre de parade: ein pruuct ge⸗ 
mach. Lait de parade: pruuck-bett; 

—. pracdtbeft. Porter une chofe en pa- 
rade : etwas sum pracht herum tragen. 

"FAIRE PARADE defonfavoir, ſeine 
gelehrſamkeit ſehen laſſen. 

PARADE, [tn der kriegs übung)] Fai- 

re parade : gum pracht aufsieben : sierlich 
aufiichèn. | 
" XPARADE, [auf ber reut babn] das 
anbalten eines pferds mit dem zuͤgel. 
…_XPARADE, [in ber fee fabrt] Fairela 
en alle faggen eines ſchiffs fliegen 
laſſen. 
“PAR ADE, poffen-fpiel der feil- taͤntzer; 
> tafeu-fpicler, u. D. a. fo fie drauffen ma⸗ 
» … con, die zuſeher hinein su locken. 
» XPARADE, {auf bem feht-bosen] 
| ausnehmung des ſtreichs oder ftoffes. Fai- 
DL. reune parade: einen ſtoß ausnehmen. 

PARADIS, j. #7. das paradis; ber ort 

der feligen ſeelen. Ileftenparadis: çr 
iſſt in der ſeeligkeit. 
LE PARADISterreftre, das irrdiſche pa- 


gang über den ſchau⸗ſtaͤnden. 
PARADIS, [im der Römiſchen kirche] 
andaͤchtige vorbiloung des leidens Chri- 
ft, fo in der marter-woche in den kirchen 
aufgeftellet wird. 
XPARADIS, [in der fee-fabut] der fi: 
cherſte ort in einem hafen. 

POMME DE PARADIS, f.f. ein pa⸗ 
radis⸗apfel, iſt ſchon im fommer reif, 
FLEUR DE PARADIS, die paradis 

- blume, in Peru. 
* JL A HEURTE ÀA' LA PORTE 
DU PARADIS, erlaa ſchon in den letz 
ten zuͤgen; waͤre um ein baar gefterben. 

OISEAU DE PARADIS, paradis-vo- 
del. 

GRAINE DE PARADIS,-f MANI- 
QUETTE. 


PARADOXE, Am. wunder-rede; wun⸗ X 


der⸗ſpruch; tiefſinnige rede; die einen 
klugen ſinn bat, ob fie gleich unge⸗ 
re int lautet. 

PAR ADVENTURE, f. PAR-A- 
VANTURE. 

PARAFE,fPARAPHE. 

XPARAGE, fem. [in der fee-fabrt] 
fee-ftrich; ſtrich. Connoître le parage 
où l’on eft: ben ſtrich kenuen, wo man 
if. 

PARAGE, f.m.adels-gleichheit; ſtan— 
des⸗gleichheit. 

HAUT-PARAGE, unmittelbares lehen. 

FEMME DE HAUT PARAGE, dame 
aus bobem adelichen baufe. 

XPARAGEAU,PARAGEUR, ou P A- 
RAGER, f.a. der cin ritter-gut mit ei⸗ 
nem andern zugleich beſitzet. 

PARAGOGE, [. f. in ber ſprach- 
Funft]fiaur, da ein wort, mit zuſatz einer 
ſylbe, verlaͤngert wird. 

PARAGOGIQUE, adj. c. was hinzu ge— 
ſetzet, beygefuͤget if, in der ſprach⸗ 


unir, 

PARA G ONNER, fPARANGON- 
NER. 

X SE PARAGONNER, v. r. [im 
garten⸗ bau) ben einerley farben blei- 
den; fich nicht verfarben, mir vontu- 
lipanen geſagt. 

PARAGRAPHE, f.paragraphus; 
abfas in den gefesen des Romiſchen 
rechts. 

PARAGRAPHE, cine abtheilung; ein 
artickel einer ſchrift; it. das zeichen 6. fo 
man vor cine ſolche abtheilung zu ſetzen 


pflegt. 
— UANT'E, f. jf. belohnung; 
beſchenckung. 
PARAGU A Y, ein gewaͤchs in America, 
deſſen blaͤtter maun mic thee trincket. 
FPARAINSI, ⸗adu. alſo. 
PARAIN, ſ. ARREIN. 


fpiegel-bütten] der glaë-blafer. 

RARANAALTESE, ſ. PARACEN- 
TESE 

XPARAKINANCIE, lin der heil⸗ 
kunſtI braͤune; bals-acfbnutt. 

PARALIPOMENE S,f. mp1. die biz 
het der chronicke in der bibel. 

PARALIPSE, figur it der rebe- 
kunſt, ba der redner vorgiebt, er wolle ei⸗ 
nes punets nicht gedencken, und ſolcheu 
doch eriunert. 

XPARALL ACTIQUE, adj. c: An- 
gle parallaétique, winckel, der entſtehet, 
wenn man aus zweyen orten der erde, da 
man einen ſtern ſiehet, mitten durch die⸗ 
ſen linien siebet, gu ſeinen locis opucis 

XPARALLAXE, ff. [in der ſtern⸗ 
kunſt ] unterfcheid des fichtbaren und 
wahren ffandes eines geffirne am himmel. 

PARALLELE, f.m.vergleiguna; gez 

gen einander haltung. Le parallèle 

d'Alexandre & de Céfar: bie verglei⸗ 
una Alexanders mit Caͤſar. 

PARALLELE, MM [in der meß⸗ 

UE] gleichlaufender ſtrich; parallel— 

inie. 

XPARALLELE, ad,. gleich weit; it 
gleicher weite fortlaufend. Cercles pa⸗ 
ralléles : freife die in gleicher weite voit 
einander ſtehen. 

XFARALLELISME, f. mm, gleiche 
weite. 

XPARALLE’CEPIPE'DE, fm. [in 

der mef-Funfr] cine in ſechs ablange 
vier⸗ecke eingeſchloſſene figur von denen 
allezeit die beyden einander gegen überz 
ſtehende gleich und parallel find. 

XPARALLELOGRAME, fm. ablan- 
des vicrect. 

XPARALISIE, f. M [in der beil- 
kunſt laͤhmungz erffarrung; taubheit 
der alieder oder des gantzen leibes. 

XPARALITIQUE, fm. gichtbruͤchiger; 
dercontract; lahm iſt. 

XPARALITIQUE, aav. gichtbruchiq. 

*PARALITIQUE, der ein frauenzim⸗ 
mer nicht vergnuͤgen fan. 

XPARALOGISME, fr. falféfe lir- 
tige: unrichtige] ſchluß⸗rede. 

FPARANGON, M m. vergleichung. 
Mettre une perſonne en parangon 
avec l'autre; eine perſon mit einer an⸗ 
dern vergleichen. 

TPARANGON,tmufers beyſpiel. C’eft 
un parangon de ſageſſe: er iſt ein muſter 
eines weiſen mannes. 

XPARANGON, [in der druckerey] 
doppelt eĩcero antiqua. 

PARANGOMNdAcaſte, cine purpur-cat- 
mefin-farbiae,crau und weiſſe tulipan. 
Parangon S Mandé, eine leib-farbige 
und weiſſe tulipan, 

PERLEPARANGON, diamant paran- 
gon, elite fonderliche groſſe und ſchone 
perle; ein ſonderlich groſſer und ſchoͤnet 
demant. 

XPARANGON, ſchwartzer marmor. 
Mmmm 2 FPA- 
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gegen einander halte. 

PARANIMPHE, fm. frey- werber, 
wird allem gebraudt, mo von alten 
gcbrauben gehandelt wird 

XARAXINMVFME, bey der Univer ſi- 
tat zu Date] ſob⸗ rede fo zum beſchluß 
einer promotion in I hevologia, denen 
promovirten qu ebren geha ten wird. 

PARANOMASIE,/ worter-gleich- 
beit. 

XPARAPET, fm. [in der kriegs⸗ 
bau Funft] bruſt wehr. 

PARAPE T, cine lebne an einer bruͤcke u. d. 

PARAPHE,PARAFE, fm. nicht f. 
unterfhrifts band -scichen. Mettre 
fon paraphe: feine band-seichuung un⸗ 
terſchreiben. 

PARAPHER, PARAFER, V. 4. ter: 
ſchreiben; unterzeichnen. Parapher un 
contraét: eine bandlung unterſchreiben. 

XPARAPHERNAUX, adj. m. pl. 
[im rehts-bandel] Biens parapher- 
naux : sugebrachtes gut cines ehe-weibes. 

XPARAPHIMOSIS, f f. [in der 





PAR 
+PARANGONNER, v.4. vergleichen, PARASOBL, f.m:founen-febfrnts regen- 


firm. 

PARASONIUM,ou PARAZONI- 
UM, f.m. ein regiments-ſtab bey den 
ſchaumuͤntz⸗kennern. 

XPARASTATES, [in der anato⸗ 
mie] beyſteher; ober bodgen. 

PARASTRE,[PARATRE. 

PARASYNANCHIE, (.PARASI- 
NANCHIE. 

XPARATITLAIRE, f. m. lebrer 
oder zuhorer des Roͤmiſchen rechts. 

XPARATITLES, f. m. pl. auslegung; 
kurtze erÉlarung der titel in dem Romi- 
fiben recht. Les paratitles de Cujas 
font fort eftimez : des Cujacii ſeine pa- 
ratitel werden hoch geachtet. k 

PARATRE, fm. [fhimpf-mort]bôfer 
fief-vater, ift nicht febr gebräuchlich. 

PARAVENT, f. m. ſchirm; wind⸗ 
firm; Spaniſche wand; wind-fang. 

PARAVENT, ein fenfter-Laden. 

JPARAVENTURE, aauv. vielleicht. 

PARAZONIUM, f. PARASO- 
NIUM. 


beil-Funft] zufall des mdnnlichen alieds,| PAR BAYOLLE, ff. eine kleine muͤn⸗ 


Da die eichel mit der vorbaut nicht bedeekt 
werden Fan. 

PARAPHONE, adj.c.[in ber mufic] 
sufammen ſtimmend. 

PARAPHONISTE, f.#. ein vorſaͤnger. 

PARAPHRASE, f.f. anilegungs uͤ— 
berſetzung fo fich nicht an die worte bin- 
det, fondern mebr dem finn nachgehet. 

+PARAPHRASE, eine boshaftige deu⸗ 
tung; erklaͤrung eines dings  etner rede. 

FARAPHRASER, V.4. auslegen; erklaͤ⸗ 
ren zuͤberſetzen. Paraphraſer un chapi- 
tre: ein capitel erklaͤren; auslegen. 

PARAPHRASER, einer erʒzehlung weit⸗ 
laͤuftige umſtaͤnde benfügen. 

PARAPHRASTE, f.m. ausleger; über 
ſetzer. 

XPARAPHRENESIE, f.f. taferer 
mit ſtetem ficher. 

XPA RAPLEGIE, ff. [in ber beil 
Funfti akeder laͤhmung. 

FTPARAPLUIE, ff reaen-fchirin, iſt 
ein neu wort und noch nicht veche 1m 
gana. 

FPARAPRES, adv. fernach. 

TPARARDIR, .». breunen; brûler 

PARASANGE, f. f. eine Perſianiſch 
metle. 

PARASCEVE, der car-frentan. 

PARASELENE, Æ bof um ben 
mond. 

XPARASINANCH!E, ff. [in ser 
beil-Funft] art der brdune, da nur die 
âufferlichen sunaen -bein:mau:gen und 
Des halſes entzuͤndet. 

PARASITE, f.m. ſchmarotzer; teller— 
lecker. 

PARASITIQUE, f. f. ſchmarotzerey. 
La parañitique eftun art: finarorerer 
iſt auch eine kunſt. 


tze, im Meylandiſchen. 

TPARBLEU,PARBIEU, ein gemei- 
ner fur, fo viel als warlich! ſchlap⸗ 
perment! 

XPARBOUILLIR,v.n.[in der apo- 
Er ausfochen ; durchkochen; einko⸗ 

en. 

PARC, f.m.thier-aatte. 

FAR C, pferch; huͤrden für die fchafe. 

XPARC, [beÿ der jagereÿ] ſtallung, da 
das wild binein gejaget, und aug dem 
ſchirm gefaͤllet wird. 

PARC, ein groß fiſch-netz, das an dem ſee— 
ufer aufgeſpannet wird. 

PARC, eine mit graben eingefaßte vieh— 
weyde. 

PARC, gerichts-ort, wo der richter und foi: 
ne beytzer an einer tafel ſitzen. 

XPAROC,{inber fec-fabrt]cin verſchlag, 
wo Das vieh in einem ſchiff aufbehalten 
wird. 

KPARC, fana; wehr, ſo die fiſcher in das 
meer oder einen ſtrom bauen, die fiſche zu 
ſangen. 

CPARC, [in der fee-fabrt] zimmer-hof 
far die ſchiffe; vorraths-hof vor allerley 
ſchiff⸗othdurft. 

XLE PARC de Partillerie, [im feld⸗lIa⸗ 
ger] lager ffand für das grobe geſchuͤtz 
und ouͤbrige kriegs-geraͤth. 

{LE PARC des vivres, marcketenner⸗ 
platz. 

PARCAGE, f.m. der pferch; die miſtung 
des ſchaf⸗- viehes auf einem ſtuͤck land. 

PARCAGE, pferch-ins, an cinigen 
Ô ten. 

PARCELLE, ff. ſtucklein; kleines 
ſtuck. 

*PARCELLE, ein theilgen. 

PARCENER, .Amit-erbin. 


il entend bien lalPARCI QUE, cn). dieweil; alldie— 


paraſitique: er iſt ein guter finaromser.l weil; daxum. Jevousaime, parceque 


PAR k 
vous êtes belle : ich liebe euch, dleweil 
ihr ſchoͤn ſeyd. 

XPARCHASSER,w.#». das wild erle⸗ 
gen; die jagt mit erlegung des gejagten 
thiers beſchlieſſen; abjagen. 

PARCHEMIN, f. m. pergament. 
Parchemin en coffe, ou en croute, uns 
bereitetes pergament, das Der pergamen⸗ 
a noch nichtunter den bânden gehabt 

at. 

T*ALLONGER LE PARCHEMIN;, 
viel unnuͤtzes zeug daber plaudern oder 
fchmieren. 

*PARCHE MIN, documenta; ſchriften, 
foaufpergament gefchrieben. | é 

PARCHEMIN, bie intmendige garte 
baum-rinde, 


PARCHEMINERIE, f. f. pergament: 


macherer. - 
PARCHEMINIER, 
macher. 
PARCHONNIER,".PARCHON- 
NIERE, f.ady. [in ben gewohnhei⸗ 
ten] gemeinfchaftlih. Moulin par- 
chonnier, eine gemeinſchaftliche muble. 
IPARGÇONNIER, fm. ein mit-{culs 
diger, der theil an einem verbrechenbat. 
PARCIQUINE, ff [bey den blu: 
men-Fennern] cine gantz pfirſchen⸗bluͤt⸗ 
fatbige anemone. 
SPARCLOSE. A la parclofe, «dv, 
endlich; sum befthluf. 


fm. pergaments 


XPARCLOSES, ff pl. [in ber fes | 
fabrt] dielen it der bauch dehnung ei⸗ 


nes ſchiffs, ſo aufgenommen werden koͤn⸗ 
nen, um nach der grund-fuppe zu ſehen. 
PAR: OURIR, v. 2. durchwandern; 
durchreifens durchlaufen. Le {oleil 
parcourt le zodiaque : die ſonne durch⸗ 
lauft den thier-freis. ‘I a parcouru 
toute l’Europe: er bat gantz Europa’ 
durchwandert. 
*PARCOURIR unlivre, ein huch durch⸗ 
laufen; durchblaͤttern. 
YXPARCOURIR les coutures & les & 
toupes d’un vaifleau, ein ſchiff durchſe⸗ 
ben und ausbeffern, wo es nothig iſt. 
*PARCOURIR quelcun des yeux, ei⸗ 
nen geuau betrachten; vom baupt bis auf 
die fuͤſſe anſehen. 
PARCOURS,PROCOURS,ou EN- 


J 


| À 


TRECOURS, [in den gemobnbei: . 


ten] gebrauch ; herrommen. 

PAR de là, adw. über, 

PAR devant, adv. Von vornen. Cingw 
bleffures par devant & par derrieré, 
fuͤnf wunden von vornen und von binten. 

PARDON, f. m. vergebunq; erlaſſung 
der ftrafe; guade. Demanderpardon” 
um vetdebung bitten. Obtenir par" 
don: quade erlangen. 

PARDON, bloße höflichkeit) Je vous 
demande pardon, vergeben fie mir; 
nehmen fie mir ec nicht bel. 

PARDON, lin der Xomifthen Firche]abz 
laf. Gagner les pardons: ben ablaf 
erlangen. 


XPARDON, die bet-glocke. On ſonne 


les 


* PAR 
les pardons trois fois le jour: die bet⸗ 
glocke wird taͤglich dreymaͤhl geſchlagen. 

FARDONNABLE, ay. das ju verge⸗ 
ben iſt das mag vergeben werden. au⸗ 
te qui n’eft point pardonnable : ein feh⸗ 
ler der nicht mag vergeben werden. 

PARDONNABLE, was ju entſchuldi⸗ 
gen iſt. Il n’eft pas pardonnable à un 
homme de lettres d'ignorer l’hiftoire 
de {a patrie, ein aelebrter, fo die geſchich⸗ 
te feines vaterlandes nicht weif, if nicht 
au entfuldigen. 

PARDONNER, v. a. vergeben; erlaſſen. 
Pardonner à fes ennemis: feinen fein⸗ 
den vergeben.  Pardonnés moi; vous 
me pardonnerés, fi je vous dis &cc. bal 
tet es mir zu gute, wenn ich euch fage ?c. 

. PARDONNE R, Überfeben ; ausnehmen; 
ſchonen; übergeben. La mort ne par- 
donne à perfonne, der tod uͤbergehet 
niemand. Ilne pardonne pas auxcho- 
fes les plus facrées, er ſchonet der gebei- 
ligtiten ſachen nicht. 

SE PARDONNER, v.r. ſich zu gut bal: 
ten; überfeben. Les vertueux ne fe 

donnent pas la moindre faute, tu- 
gendhafte lente balten ſich auch die min⸗ 
deften febl-tritte nicht zu gut; entſchul⸗ 
digen ſie gar nicht. 

PARE',"m PAREE, fa. geziert; ge⸗ 
ſchmuͤckt; aepukt. Femme bien pa- 
rée: eine woblgefhmiete frau. 

%X PIECE DE BEUF PAREE, ein 
famm-braten ; ruͤck⸗ſtuͤck von einem rind. 

XEXECUTION PAREE, lim rechts- 
banbel] bereitet lunverlaͤngte; unver⸗ 
iüaliche] hulfe. 

XPARE,". PAREE, Mad, [in der 
wappen⸗kunſt] mit ausacfirecÆter zun⸗ 

ge; beift auch langué, lampañé. 

XPARE, [inberfec-fabrt] fertig etwas 
vorzunehmen. 

XPAREATIS, fm. [im rechts han⸗ 
del] befebl oder verordnung von dem o⸗ 
berrihter, in eines unterrichters gebict 
etwas qu vollſtrecken. 

IPARE AU, f. m. Indianiſches ſchiff, fo 
vor⸗und bintermärts fabren Éan. 

XPAREAUX, [bey dem fiſcher die 
netzen⸗ſteine, fo man an die fiſch- waten 


macht. 

XPAREGORIQUE, ad. c [in der 
beil-Funft | fchmersen-ftillend ; auch 
anodin. 

PAREIL, m. PAREILLE, f. ad. 
gleich. Chofe qui n’a pas fa pareïlle : 
eine fache, die ibres gleichen nicht bat 

"PAREIL, fm. Il n’a point fon pareil : 
er bat ſeines gleichen nicht. 

PAREILLE, ff. alcihes. Rendre la 
pareille : cin clelches vergelten. 

ALAPAREILLE, ad. auf einen wider⸗ 
gelt. Je vous remercie, à la pareille : 
ich dance euch, und will es euch wieder 
vergelten. Anulle autre pareille : un⸗ 
vergleichlich. 

PAREILLEMENT, 4uv. gleicher wei 
fe; eben alſo; ebenfalls. Vous le fou- 


— — —————— — 


PAR 


haitez, & moï pareiliement: ihr verlan⸗ 


gets, und id auch. 
PAREIN, (.PARREIN. 


: PAR 6;5 
einen altar; ein gemachaugsieren. Les 
femmes aiment à {e parer: die weiber 
wollen geru geſchmuͤckt geputzt) ſeyn. 


PARELIE, £ f. neben ſonne; hof um PRILSEPARE des pentées d'autrui: . 


Die ſonne. 
PARELLE, f.f. faurampfer. 


er ſchmuͤckt ſich mit fremden federn; er 
ſchreibt andere aus. 


PAREMENT, f.m. [ſpr. Parmant] XPARER, [auf dem fecht⸗boden] pari⸗ 


zierath; ſchmuck; verzierung. Un pare- 
ment magnifique: eine praͤchtige verzie⸗ 
rung. 

PAREMENT d'habit, gebreme. 

PAREMENT de manches, aufſchlage. 

PAREMENTd’autel: bebângfel eines 
altars ; altar-decEc. 

X PAREMENT de muraille, glatte 
maur; das abpukert einer maur. 

XPAREMEN Tde pavé, ebeues pflaſter; 
gleichaus geſetztes pflafter. 

X METTRE LE PAREMENT à un 
quartier d'agneau, das netz um ein 
lammg-viertel ſchlagen einen lamms⸗ 
braten in fein nes einwickeln. 

XPAREMENT, lin der falcknerey] fle- 
cken; bunte federn des vogels. 

XPAREMENT, bey dem maurer] die 
aͤuſſerſte ſeite eines werck ſtuͤcks. 

XPAREMENT de menuiſerie, {[bey 
— tifher] verzierung der thuͤren und 

.M. 

PAREMENT, groffe ſtecken bols, welche 

“lis au die bols: bündel gemacht wer⸗ 


ent. 

FPAREMENTIER, f. m. ein ſchnei- 
der; tailleur. 

PARENCHYME, fm. [in ber ana 
tomie] ieden eingeweides eigene fub- 
ftanz. 

XPARENSANE, f.f. [in ser fee 
fabrt] Faire la parenfane, fceael-fertig 


machen, in der Levante. 
PARENT, f. m. verwandter; bluts- 
freund. Nous fommes parens:. tir |- 


find bluté-freunde; einanèer verwandt. 
Il eftmon proche parent: er ifé mein 
naber bluts⸗freund. 

PARENS, fm.pl. eltern. Iln'a plus de 
parens, er iſt obne eltern; bat cine el 
teru mebr. 

PARENTAGE, f. m. verwandſchaft; 
blutẽ⸗freundſchaft. 

PARENTE, f. M verwandtin; 
freundin. 

PARENVE f. f. vertoantéfaft: blut⸗ 
freundfchait. Sa parenté luidonne du 
credit: ſeine anverwandtſchaft macht 
ihm ein anſehen. 

PARENTELLE, f.f verwandſchaft. 

XPARENTE'SE, ff. {Mm ber fprad 
kunſt] eingeſchobener leingeklammerter)] 

ſpruch; parenteſis. 

PARENTE'SE, die zeichen (), darein ein 
zwiſchen⸗ſatz geſchloſſen wird. 

PAR PARENTESE, «dv. . Cela foit 
dit par parentéle: id) babe bicfes nur 
erinnern wollen, weil mir eben einge- 
fallen. 

PAR ER, w. 4 sieren ſchmuͤcken; aufpu- 
fe, Parer un autel, une chambre: 


biuts- 


ten, ausnebmen. Parer del’épee; de 
la main: mit Dem degen; mit der band 
pariren; ausnehmen. 

*PARER un malheur, einem ungluͤck 
vorkommen; ein ungluͤck abwenden. 

XPARER, [in dec jee-fabrt] vorbey ſe— 
geln; darüber binaus fegeln. Parer un 
cap: vor einem vorgeburae hinſegeln. 

XPARER,{beÿ dem buf:fdmiot] Parer 
le pié d’un cheval: einem pferd den 
buf auswircken. 

XPARER, {[bey bem budbinber] bas les 
der, worein das buch ſoll gebunden metz 
den, beſchneiden; reinigen; befhaben. 

XPARER, [in der Füche.] Parer un agne- 
au: cinen lamms-braten mit dent 1166 
umwickeln. 

‘PARER, [auf der veut-ful] halten; 
ſtill ſtehen. 

XPARER, [bey dem ſiſcher ] die wate 
auf dem grund des waſſers halten. 

PARER les cidres, les poirez, dem aͤpfel⸗ 
und birn-maft die ſuͤßigkeit benehmen. 
XPARER, [in der fee- fébrt] alle flag- 
gen aufſtecken. Parer le cabeftan: die 
ſpille breit machen. Se parer: ſich ferz 

tiamachen etivas su thun. 

SEPARER de quelque chofe, ou con- 
tre quelque chofe: fid gegen etwas 
verwahren. On porte un manteau pour 
fe parer de la pluye: man trâgt einer 
mantel fich geaen den regen zu verwahreu. 

XPARERE, fem. [bey ber banblung} 

gutduͤncken; meinung; rath eines Faut 

mauns. 

ARERMENEUTES, fm. feter de 
7 Sec welche die beil. fhrift, nach ihtem 
gefallen, ausleaten. 

KPARESIS, f. f. [inber beil : Funft] 
laͤhmung der alieber. 

PARESSE, ff. faulbeit; nachlaͤßigkeit; 
traͤgheit. 

PARESSE, adu, aus nachlaͤßigkeit. Il a 
perdu fon procez pareffe de le follici- 
ter: er bat feinen procef verlohren, weil 
— nachlaͤßigkeit ſolchen nicht getrie⸗ 
ben fat. 

PARESSEUSE, f.f. cine faule mas. Elle 
eſt pareſſeuſe: es iſt ein faul menſch 

XPARESSEUSE, auffas auf dem kopf, ſo 
die weiber tragen. 

PARESSEUSEMEN F,adv. fauler et 
ſe auf eine trâge art. 

PARESSEUX, m. PARESSEUSE» f. 
adj. traͤg; faut; nachlaͤßig. 

*PARESSEUX, féwac; langſam. E- 
fprit pareffeux : ein lanafames aenrith, 
das nicht geſchwind begreifen, oder zuwe⸗ 
ae brinaen far. 

XPARESSEUX. Ventre parefleux - 
ein leib, der nicht gnugſam offen if. 

Mmmm 3 PA- 
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PARESSEUX, f.m. faulentzer. Il eft pa- 
reſſeux: er iſt fauf. 

PAREUR de draps, ein tuch-bereiter. 

PAREURE, ( PARÈRE. 

+PARFAIRE, v. a. ſwird conjugirt 
wie Faire, es iſt aber faſt nicht mehr 
im acbraud, als im i#fnirivo un» 
participio communi] vollenden; zu ende 
bringen. 

PARFAIRE une ſomme, eine ſumme 
ergaͤntzen, darzu thun, tons noch darau 
fe blete. 

XPARFAIRE un livre, [im buch-han⸗ 
bel] die befecte eines buchs erſetzen, die 
barinnen fehlende boͤgen dem kaͤufer her⸗ 
aus geben. 

XFAIRE ETPARFAIRE le procés à 
quelcun, [im geridts - banbel ] eine 
veinliche ſache wider einen fuͤhren und 
ausfuͤhren. 

PARFAIT, m. PARFAITE, Maqj. voll⸗ 
kommen; vollſtaͤndig. Ouvrage par- 
fait: ein vollkommenes werck. 

XNOMBRE PARFAIT, [inberre 
chen kunſt) vollkommene zahl, bte gleich 
iſt allen denen zahlen, durch welche 
ſie kan getheilet werden. 

XPRETERIT PARFAIT, lin ber 
ſprach⸗ kunſt] die gantz vergangene zeit 
in den conjugationen. 

PARFAIT, citer, fo der welt gants abge— 
faget, und ſich Gott allein ergeben bat. 

PARFAIT,[inbder mufic.]} Accord par- 
fair: ein vollſtimmiger griff auf cinem 
inſtrument. 

ANIMALPAREFAIT., ein ungeſchnitte⸗ 
nes thier, das zur zeugung tüchtig iſt. 

PARFAITEMENT, adu. vollkommen⸗ 
lich; voͤlliglich; vortreflich. Parler par- 
faitement bien: vollkommenlich wohl 
reden. Joüer p parfaitement du luth: 
vortreflich auf der faute ſpielen. 

FPARFAUTE,aduv. in mangel; inter 
mangelung. Parfaute de païer: in 
mangel der zahlung; faute de iftbeffer. 

JA LAPARFIN,adu.cndlich; zum be- 
ſchluß. 

PARFOIS, edu, uweilen; quelque 
fois ſpricht man jeno. 

% PARFONDRE, v. 4, [bey oem 
ſchmeltzer ] das ſchmeltz⸗werck im fouer 
einfchmeltzen. 

JPARFONT, fiefs profond, profon- 
dement 

#SEPARFORCER;,v.r. ſich aͤuſerſt 
bemuͤhen; aͤuſerſte kraͤfte anwenden; bef- 
fer ſe forcer. 

+PARF OURNIR, vw... voll liefern ; 
volliue lieferuag thun. 

— FUM, m rauchwerck; wohlrie⸗ 

ende ſachen; raͤucher⸗pulver; wohlrie⸗ 
9 ſalbe. 

*P ARFU M, etwas angenehmes. Parfum 
des loïanges: angenehme ſchmeichel⸗ 
reden, 

PARFUM, ein unangenehmer geruch. 
Voilà un mêchant parfum: das ſtinckt 
wie Der teufel. 










PAR 


toblriehend.  Envoïer à quelqu'un 
une choie toute parfumée: einem et 
was toblriechendes zuſchicken; D. i. ei⸗ 
nem etwas zuſchicken warum er nicht an⸗ 
gehalten bats; einem etwas ungebeten 
ſchicken. 


*ON LUI A ENVOIE SON ARGENT 


TOUT PARFUME/ er bat ums geld 
nicht duͤrffen anhalten; es iſt ibm flugs 
geſchickt worden. 


PARFUMER, v.e. wohlriechend machen; 


beraͤuchern. Parſumer un poële : eine 
fube beraͤuchern. 


PARFUMER des lettres, die briefe râu- 


chern, und in eßig ſteeken, wenn fie voit 
angeſteckten orten kommen. 


PARFUMER, einen guten geruch ton ſich 


geben. 

PARFUMER un vaiſſeau, ein ſchiff 

ausraͤuchern. 

PRFGOMER. Seneque parfume trop 
fes peufées : Seneca bringet feine ge- 
dancken allzugekuͤnſtelt vor. 

PARPUMEUR , fm, kramer, fo allerley 
wohlriechende maar verkauft: alé waſ⸗ 
fer, pulver, falben, feifen, banofub, 
u, 0. ÿ. 

PARFUMEUSE, f.f. eine kramerin, ſo al: 
lerley wohlriechende waar verkauft. 

TPARGE, fm. ein page. 

SPARGER, va duͤngen. 

PARI, fem. wette; wettung. 
de cent écus; 
thalern. 

XPARIADE, SF. [bey der jänerey] 
paat-seit der reb-büner. 

XPARIADE,[(bey der jägerey] ein panr 
reb⸗hner, fo fich gepaaret haben. 

XPARIAGE, fr. [im rechts handel] 
gemeinſchaft; gemeinfchaftlicher beſitz. 
Tenir un bien en pariage avec un au- 
tre: ein gut mit einem andern in gemein- 
ſchaft befiseir. 

PARIER, v.4, wetten; verwetten. Pa- 
rierunecu: um einen thaler wetten; ei 
nen thaler verwetten. 

PARIEUR, f.m.tetter; der da wettet 

PARIETAIRE, [.f. tag und nat; 
wand kraut. 

PARJETAIRE, 4. 
mautr-raute. 

XPARIETAL;, M. PARIETALE, f. 


% 


R 


Un pari 


Rüe parietaire: 


adj. [in der anatomie)] Os parietaux: |- 


die wand beine, om vorder-baupt. 
PARISIEN, fm. Pariſer. 
PARISIENNE, f.f. Pariſerin. 
PARISIENNE, [bey den blumen-Fen- 


nern] eine anemone mit greffen weiſſen PARLER chrètien, reden, 


blû tterit. 


XPARISIENKNE, [in der buchdrucke⸗ PARLER en maître, reden als 


rey corpus curſiv. 

auch ſonſt Sedanoife.] 
XPARISIS, fr. [im RO banbel] 

ein viertes theil mehr. Quatre fouspa- 


[Die ſchrift heißt 


eine wette von hundert 


PAR 
PARFUME', "». PARFUME'E, f adj. | PARISIS, bas Pariſer weichbild, das ge⸗ 


biete der ſtadt Paris. 

PARITE; [.f. gleicbeit. Qu 

PARJU RE, fm. main⸗ eyd; ends⸗bruch. 
Coupable d’un parjure: er iſt main: 
eydes ſchuldig. 

PARJURE, main-eydiger; eyds/ brͤcht⸗ 
ger; der ben end gebrochen. 

PARJURE, ad}. main-eydig; eyd⸗ bruͤchig. 

SE PARJURE R,v.r. falſchlich ſchweren; 
einen main-end begehen; maiuz eydis 
werden. 

PARLANT,mPARLANTE, fadj, 
redend. 

PARLANT, wohlgetroffen. Portrait· 
parlant: ein wohlgetroffenes bild, das 
ſehr gleichet. 

XTROMPETTE PAR LANTE, ſprachæ 
rohr. 

XARMESPARLANVTES, [in der wap⸗ 
pen⸗kunſt Predendes wappen; das den 
namen vorbildet deſſen, der es führet. 

PARLEMENT, f.m. verſammnung à & 
unterredung. 

XPARLEMENT, [in Srandreid] bas 
hoͤchſte gerichtz Konliches kammer⸗ 4 
gericht. 

XPARLEMENT, linEngelland] reiche⸗ 
verſammlung; reichs⸗tag. 

PARLEMENT, die zeit, ba ein pales 
ment fiset. 

PARLEMENT d'Amour, das liebegz ge | 
rit, ebedeffen in Provence, wo liebes⸗ 
haͤndel abgethan wurden. 

PARLEMENTAIRE, f.m, [in 3e 
fÆnalifen gefcidten] deres mit dem 
parlement vider den Konig alt. 

PARLEMEN TER, v.#, sur unterhand⸗ 
lung ſchreiten; inunterbandlung treten. 
[ir von belagerten orren gefagt, 
wenn fie ſich ergeben wollen ] Fe k 

F*VILLE QUIPARLEMENTE 
à demi pride, ſprüchw. tuer vorſchlaͤge 
anhort, iſt halb gewonnen. 

PARLEMENTER, von verse tedem 
ſich vertragen wollen. 

PARLER, v,æreben; ee . Parler 

bien une langue : cine fpradie mobi re⸗ * 

den. Parler. haut: laut redeu. Pare 

ler bas: feife reden. Parler gras⸗ 
liſpeln. Parler blazon; parler cha, 

&e, die wappen -verſtaͤndige⸗ oder Le 

rolds⸗ Aprade : jager-fprache reden ; d 

morte, die folchen geſchaften eigen fin 

gebrathen. Larler en public: oͤffen 
lich reden; eine offentliche rede halt 

Parler du cœur: von hertzen reden; re⸗ 


ben, tuic man es meinet. 
daß es 4 


einer J 
gewalt bat; befehlen kan. 
C'EST ASSEZ PARLER, il faut — 
des redens iſt genug {man hat genug où À 
bet,] nu mu man auch zur face thun. 







dere leute verſtehen koͤnnen. 


rifis: vier ſtͤber und das vierte theil dri. [FAIRE PARLER quelcun, einem pie 


bers b.i. fünf fiber, Seize {ous pari- 
fis: zwantzig fiber. 


fprache abzwingen; einen noͤthigen, daß 
er ausſagt/ tons maͤn wiſſen wil. 
FAIRE 


| 


1e PAR 
FAIRE PARLER quelcun, einem eine 
rede antichten. 
# FAIRE PARLER quelcun le premier, 
einen andern suerft reden laffen. 

FAIRE PARLER de {oi, fi in der leu- 

temauler bringen ; von fidh su reden an- 
laß geben. 
PARLER en l'air, in den wind, vergebens 
A reben. >: 

#* PARLER à cheval à quelcun, gegen 

jemand trotzige reden brauchen. 
PARLER de la pluïe & du beau tems, 
ven gleich⸗ guͤltigen dingen reden. 

PARLER des groſſes dents à quelcun, 

= einen bedroben, drohworte ausftoffen. 
- PARLER François à quelcun, einem fci- 
ne meinung deutlich heraus fagen. 

PARLER, ein geheimniß ausſchwatzen; 

plaudern; verrathen. 

PARLER, zu ſich ruffen. Parlez mon 
ami! bort, kommt Ger freund! 

PARLER, anbefeblen: recommendiren. 
Je lui aï parlé de vôtre affaire : ic) ha⸗ 
be ibm cure ſache anbefohlen; recommen⸗ 

> biret. - 

XPARLER, [im rehts:banbel] int ci- 
nem contract zu etwas fichanbeifchig ma- 
der 

- *SON AMOUR PARLE par fes yeux, 
feine licbé leuchtet ibm aus den augen ; 
fcine augen geben su erkeunen, daß er 
verliebt fer. ; 

*FAIRE PARLER les arbres, les bé- 

" res, &c. die baͤume; thiere u. f. w. re- 
dend cinfubren. 

*LA CHOSE PARLE d'elle tpute feu- 
le, die fache redet von ſich ſelbſt; d. i. fie 
iſt offenbar; unicusbar. 

*SEPARLERK par lettres, briefe tuech- 

ſeln; aneinander ſchreiben. 

PARLER par fignes, durch zeichen reden, 
wie die ſtummen und verliebten biß⸗ 
weilen thun. 

PARLER, [im Fatten-fpiel] ſeine augen, 

= farbe u. fiv. angeben. 

…_ XPARLER, [bey der jägerey] anſchla⸗ 

gen. Ce chien de chaffe parle trop: 
doer ſagt⸗hund fchlaat su viel an. 

_XPARLER aux chiens, den hunden ju 

ruffen, ſolche anhetzen; aufniuntern. 

PARLER, [beyÿ dem orgel-macher.) 


Tuiau qui parle bien: pfeife die web | 


anſpricht. 

"PARLER, few. ſprache. Un parler gra- 
Cieux: cine angenehme fprache. 
PARLER fommaire, [in gevichten] 
ſummariſche erzaͤhlung der beſchaffenheit 

einer rechts⸗ſache. 
Re ERIE, M ein gewaͤſch; geplau- 
cr. 

MPARLEUR, fm. ſchwatzer; plauderer. 

FPARLEUSE,/. { Une grande parleu- 
fe: eine aroffe fhwarerin. 

MPARLIER, fr. cin anwald; advocat. 

PARLOIR, f.m.{prach-aitter imno: denz 
kloſter. 

TPARLOIR aux Bourgeois, das rath⸗ 
haus zu Paris; hôrel-de-ville, 



















PAR 

JUPE A'PARLOIR, ein reif-rock, beffen 
reife nur mit bandern gufammen gehaͤn⸗ 
aet find: findet fi aber in Feinem 
tüchtigen lexico. 

PARME, ff. Parma: ſtadt und zzer⸗ 
tzoglicher ſitz in Italien. 

PARME, [be bem antiquatio] ein ey⸗ 
formiger Éleiner ſchild, fo mit einer un— 
bereiteteu thiet-baut uͤberzogen mar. 

LE PARMESAN, /. #. das Hertzogthum 
Parma. 

PARMESAN, f.m, Yarmefan-füfe. 

PARMESAN, einer, der aus Parma iſt. 

PARMESANE, f. j. cine fo aus Parma 
gcburtig. 

PARMESANE, [bey $en blumen⸗ken⸗ 
nern] eine arof-blâtterigewciffe anemo- 
ne, mit rothem boden, deren ſammet 
boch-rofen-farbig und bleich-gelb iſt. 

PARMI, prep.uuter. Parmiles étran- 
gers: unter den auslaͤndern. 

PARNAGE,f.m.mañt-aelo: fehm⸗geld. 
Daß man in einen wald treiben Sarf. 

PARNASSE, fm. Parnaſſus; ein berg 
in Griechen land, barauf die Muſen 
wohnen ſollen. 

*PARNASSE, die ticht-kunſt; die poe- 
ten. Il 2 dormi fur le Parnafle: er 
macht verfe. 

PARNASSIA, f.f. Varnaf-gras. 

PARODIE,/f.f. nach-geſang; gegen-ge⸗ 
fang. ba man mit beybehaltung der 
worte cines gctichts, den finn ver: 
anvert. 

PARODIER, v.s. in geticht wenden; in 
einen andern ſinn verfebren. 

PAROEMIE, eine kurtze finn-réiche 
gleichniß. 

XPAROFERTE, J.f. [in ben ge- 
wobnheiten] anerbicten. darſtellung. 

PAROI, [.f maur; wand. 

XP = OJ, fem, die zwiſchen⸗wand in der 
naſe. 

PAROI, angewieſene baͤume. 

XPAROIR, wirck-eiſen; ausſchnei⸗ 
de-meffer bey dem huf⸗ ſchmid. 

XPAROIR, [bey dem leder-bereiter 
u. a | der ſtoll pfal. 

XPAROIRE, ff. cifen, momit der Fupfer- 
ſchmid das kupfer fchabt, wenn er es ver- 
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paruffé; je paroirruiss paroïflan:.] 
ſcheinen; erſcheinen; fic ſehen lafien 
Paroître en public: ſich offentlich ſehen 
laſſen. Le ruban bleu paroït fort fur le 
noir: ein blaues band iſt auf bem ſchwar⸗ 
ben febr zu feben. Ila paru une nouvelle 
étoile: es ift ein neuer ffern erſchienen. 

PAROÎTRE, ſcheinen; einen ſchein lein 
aufeben] haben. On n’eft pas toûjours 
ce qu’on paroit: man iſt nicht allezeit, 
was man zu ſeyn ſcheinet. 

PAROÎTRE, ſich duncken laſſen. Cela 
me paroît beau: das duͤncket mich ſchon 
su ſeyn. 

PAROÎTRE, [in geriditen] erſcheinen, 
fich auf die geſchehene ladung ſtellen. 

PAROÎTRE, geichen ton etwas, ſo ge- 
fcheben, zuruͤck laſſen, dadurch anzeigen. 

PAROÎTRE, ſich hervor thun. Les cour- 
tiſans fe ruinent pour vouloir paroître 
plus qu’ils ne peuvent: die bof: leute 
ruiniren fi, weil fie ſich mehr bervor 
thun wollen als fie koͤnnen. 

FAIRE PAROÎTRE, ſehen laſſen; zu er⸗ 
kennen geben. 

PAROLE, /f.f tort; rede. Se fervirde 
paroles choïfies : auserleſene worte 
brauchen. Donner de bonnes paroles : 
qute worte geben. Prendre la parole: 
das wort nehmen: zu reden anfangen. 
Porter le parole: das wort fuͤhren; tnt 
nahmen der andern reden. Se prendre 
de paroles : einander mit worten ans 
feu. Couper la parole à quelcun: 
nem in die rede fallen. 

PAROLE, verſprechen; verſicherung. 
Donner fa parole: ſein wort geben; bey 
ſeinem wort verſichern. Ceſt un hom- 
me de parole: er iſt ein mann, der ſein 
wort haͤlt. Degager fa parole: feinent 
verſprechen genuͤge leiſten z ſein mort er⸗ 
füllen. Tenir {a parole: wort halten. 
Retirer {a parole: fein wort zuruͤck neh⸗ 
mens ſich von feinem verfprechen los ſa— 
gen. Manquer de parole :ſein wort nicht 
halten; ſeiner zuſage entſtehen. 

PAROLE, rede; ſprache. Perdre la pa- 
role : die ſprache verliehren. 

PAROLES d'un air, Der tert zu einem 






















siunen will. ſing⸗ ſtuͤck. LES 
PAROISSE, f f. pfarr-kirche. . [PAROLE mémorable, eine denckwuͤrdige 
PAROISSE, pfarr; firch-fpiel. Vifiterfa|  rede. 


*PAROLES couvertes, verdeckte reden. 

*ÊTRE DE DEUX PAROLES, $iwecr- 
ley redefübrens bald fo, bald anders rez 
den. 

*ÊTRE LIBRE EN PAROLES, frey 


paroïfle: ſein kirch⸗ſpiel [fine pſarr⸗ 
kinder; eingepfarrten] beſuchen 

F*# C'EST LE COCQ DE LA PA- 
ROISSE, ſprüchw. er iſt der vornehm— 
ſte unter dem haufen. 


PAROISSIAL,M.PAROISSIALE,S.| reden; unanſtaͤndige freyheit in reden 
adj. zur pfatr gehorig· Eglife paroïfiale : | - brauchen. 


XPAROLE, [imFriege] das wort, fo ein 


pfarr kirch. 
commendant, oder general, bep einer ar: 


PAROISSIEN,. m. pfarr-kind; cinge- 
pfarrter. mee, taͤglich giebet. 
PARGISSIENNE, f.f eingepfarrte. PARGAE, vorſchlaq; erbieten; veraleid. 
PAROISTRE, PARGITRE, .V Iſpr. IILALAPAROLEen main, er iſt fertig 

Purêsre.] [7e paroi, tu parois, i/ paroit, | mii worten redet fettig was er mill. 
nous paroif]ons; ge paruiffuis; je parus; * JL À LA PAROLE en commande 
J'ai paru; je paroitrai; ge paruiffe; je Ü ment, er iſt ſehr beredſam. —5 
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*PAROLESemmiellées; de ſoye, glatte 
[fhmeichelhaite] morte. 

PAROLE. Ce marchand eft à une paro- 
le: der kaufmann fagt mit einem wort, 
wie er die waare geben will. 

GPAROLER,v.#. reden; parler. 

XPAROLI, fem. [bey dem Farten-fpic!] 
die verdoppelung des erſten geld⸗ſatzes. 

YDONNER LE PAROLI à quelcun, 
cihen mit doppelter muͤntz besablen ; 
daéjenice, fo er geredt oder gethan, ver: 
oroͤſſern. 

PARONOMASIE, f. PARANO- 
MASIE. 

X PARONS, [bey bem falden-meifter] 
die alten aller raub-vôgel. 

PARONYCHIA, f. fnûgel-Fraut. 

XPARONYCHIE, f.f. [in der beil- 
kunſt] wurm an finger. 

XPAROTIDE, J. 7. [in der anato- 
mie) cine obren-brüfe, ift auf jeder ſei⸗ 
te eine. 

XPAROTIDE, drüfen-gefchrulff, binter 
den ohren. L 

XPAROXISME, fem. aufails angriff 
des fiebers. 

PAROY, (PAROI. 

XPARPAILLOT, f.m.PARPAIL- 
LOTE, f.f. fhmébwort, womit die 
Reformirten in Srandreid) beleget 
worden. ù : 

XPARPAIN,;".PARPAIGNE, f. adj. 
Pierre parpaigne: werckſtuͤck, das gleich 
fe breit wie die mauer DicE iſt. 

GPARPAYE,/[.f. die vollige bezahlunug; 
fin de païement, 

GPARPAYER, v.4. vollig abzahlen; 2- 
chever un païement, 

PARQUE, f.f.eine der drey goͤttinnen, ſo 
an bem lebéns-faden der menſchen ſpin⸗ 
nen, na bem getiht bec alten Zey⸗ 

| den. 

XPARQUER, v. m. pferchen; in hurden 
liegen. 

XPARQUER Partillerie, v. æ. [im fric: 
ge] das geſchuͤtz an einen umſchloſſeuen 
ort bringen. 

PARQUER des bœufs, ochſen auf eine 
verzaͤunte weyde thun. 

PARQUER des huitres, auſtern, in einen 
verzaͤunten haͤlter, am meer-ufer, ſetzen, 
damit fie ſett werden. 

PARQUET, Mm getaͤſelter fuß⸗boden. 

PARQUET, ein kirchen-ſtuhl, fur die 
geifiliden und aͤlteſten, bey ben Refor- 
mirten. 

XPARQUET, [in bem parlement zu 
Paris] der ort wo das Konigliche fifcal- 
amt zuſammen kommt. 

XPARQUET, [in der fee-fabrt] ein 
vermachter ort, auf dem oberlof, wo Die 
ſtuͤck⸗kugeln licgen. 

PARQUET, die hoͤltzerne einfaſſung eines 
kamins. 

















PAR 
parquetage de fon poëleeftbeau: Dai 
tafel⸗werck ſeiner ſtube iſt ſchon. 


PARQUETER, V. 4. einen fuß-boden taͤ⸗ 


feln. 


JPARQUOJ, du. darum. 
PARREIN,PARRAIN, /. mm. pate; tauf⸗ 


zeuge. 

XPARREIN, [in berFvicgs-sucht] der 
jenige, welchen cin sum erſchieſſen verur- 
theilter foldat waͤhlt, das urtheil an ihm 
zu vollziehen. 

PARREIN, [in der Röm, kirche] der 
heilige, deſſen namen einer, ben der heil. 
taufe, bekommen hat. 


PARREIN, ciu beyſtand eines ritters, im 


turnier oder bey einem zwey⸗kampf, in 
alten sciten. 
PARRICIDE, f.m.und vater-moͤrder; 
mutter-morders kinder ⸗-moͤrder oder 
moͤrderin. 


PARRICIDE, 4q,. moͤrdlich. 
PARRICIDE, f.m. mord, fo au den naͤhe⸗ 


en verwandten begangen wird. 


* PARRICIDE, graufamer [boëbafter] 


mord. 
PARROISSE,PARROISSIAL,PAR- 
ROISSIEN, f. PAROISSE. 
PARSEMER, v. a. befireuen; bin und 
ber ſtreuen. Parfemer une chambre de 
rofes: ein gemach mit rofeu befireuen. 


SPARSIMONIE, f.f. fparfamécit. 
PAR SUS TOUT, infonderbeit s vot- 


nehmlich; jeso fur tout, principale- 
ment. 


SPARS, adj. gruͤnlich-blau; pers. 


PART, f.f. theil; antbcil. Prendre fa 
part: feinantheil hinehmen. Faire la 
part au plus jeune: dem jüngern bruder 
fein theilausmechen. Faire part de fon 
bien, de fa gloire &c. von ſeiner baabe: 
von ſeinem ruhm andern mittheilen. J'ai 
celapour ma part: das iſt mein antheil. 

*AVOIR PART dans une afaire, fich ei- 
ner fache theilhaftig machen. 

*YPRENDRE PART au bonheur ouau 
malheur de quelcun, an jemanbes gluͤck 
oder unfall theil nehmen; fich mit ihm 
freuen oder betruͤben. 

PART, ſeite; theil; gegend. D'une part 
Je voi ce que je doi craindre, & de 
l’autre ce que je doi efperer : von einer 
feite [eines theils] ſehe ich, was ich fuͤrch⸗ 
ten, und son der andern [anderen theils] 


was ich boffeu fol. De part & d'autre :| 


auf beyden feiten ; an einem und Dent an⸗ 
dern theil. Detoutes parts: ton alle 
enden. J'y contribuerai de ma part: 
id will an meiner feiten [für mein theil; 
fo viel an mir ift] dazu belfen ; Das meini⸗ 
ac bentragen. 

CEL À VIENT DE BONNE PART, 
das kommt von einem guten ort; Von gu⸗ 
ter band her. 


PART, die andere feite des papier blats, 


darauf man fhreibet. 


PARQUET, ber Fuget-plat, iteitem|P ART, nacricht. Donner part de quel- 


zeug⸗haus. 
PARQUETAGE, fem tafel⸗werck. Le 


que chofe: von etwas nachricht geben. 


XPART, [in bec ſee fahrt.] Eſtre à la 
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part: ſeinen autheil an den weggenom⸗ 
menen ſchiffen haben. 

IL COMMANDE DE LA PART du 
roi, er gebeut im nahmen [uon wegen] 
des Konigs. Dites lui dema part: ſagt 
ihm von mir; von meinetwegen. 

PREN DRE UNE CHOSE EN BONNE 
OU MAUVAISE PART, etwas wohl 
oder uͤbel aufnehmen. 

A PART, adv. beſonders; abſonderlich. 
Tirer quelcun à part: - einen auf die 
feite befonders fübren. Mettre à part: 
befonders legen; auf die (cite leger. Faire 
bande à part: abfonderliche geſellſchaft 
machen. Laiffons cela à part: wir wol⸗ 
len das auf die ſeite ftellen ; af feinen ort 
geſtellt ſeyn laſſen. Sa vanité à part, il. 
eft honnête homme:  feine ruhinſucht 
ausgenommen, iſt er ein rechtſchaffener 
mann. Raillerie à part: ohne ſchertz. 
C’eft un fait à part: Das iſt gautz was 
anders. 

LAPLUS-PART; LAPLUSGRAN- 
DEPART, f. PLUS. 

AUTREPART, adv. anderswo; anders⸗ 
wohin. 

D'AUTREPART, ad. anders woher. 

NULLEPART, ads. nirgend; nirgend⸗ 
wohin. 

NULLE-AUTREPART, adu. nirgend 
anderswo; nirgend anderswohin. 

QUELQUE PART, adu. irgendwo; it⸗ 
gend wohin. À L ) 

D P QUELQUE PART, adu. irgend⸗wo⸗ 

er. 

DE PART EN PART, adv. durch und 
dure. Percé de part en part: durch 
und durch gefochen. 

XPART, fem. (in ber rechts⸗gelahrheit 
und beil-Funft] die niederkunft eines. 
weibes. t 

P ARH , ein neugebohrnes Find. —— 

SUPPOSITION DE PART,(inèen 
gerichten] die nnterfhiebungeines frem⸗ 
den Findes. Suppreflion de part: die 
abtreibung einer weiblichen frucht. 

PARTAGE, fm. cine theilung, abſon⸗ 
derung eines ganben in verſchiedene 
theile. J 

PARTAGE,antheil. Faire les partages. 
egaux: dicantheile gleich machen. 

XPARTAGE, [im rédts-banbel] wi⸗ 
derwaͤrtige meinung in gleicher amahl 
der ſtimmen. 

XPARTAGE, [im rechts-handel] der 
theil⸗ zettel, ddeument, daraͤus man er⸗ 
weiſet, was einer, ben theilung einer erb⸗ 
ſchaft, bekommen bat. 

“PARTAGE, die natuͤrlichen gaben, 
gluͤcks oder ungluͤcks. La valeur eſt ſon 
partage : die tapferkeit iſt ibm angeboh⸗ 
ren. La mifere eft Le partage de cette 
maifon: biefe familie bat lauterungluͤck 
zu ihrem antheil uͤberkommen. 

PARTAGE. Avoir labeauté en partage: 
mit ſchoͤnheit begabet ſeyn. 

PARTAGE d'eaux, waſſer-behalter, aus 

ielchent 
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welchem man das waffer aufverfchiebene +* FAIRE UN PARTERRE, in den 
feiten fan laufen Laffen. ; quarek fallen. 
PARTAGE, . PARTAGE'E, fadi. XPARTERRE, Der raum in der mitten 
getheilt. Biens partagés : getheilte auͤter. | ciner ſchau⸗burg. 
FLAGOUREST FORT PARTAGE’E, XPARTERRE, die gufchaucr, fo unten 


der hof iſt ſehr getheilt; fuͤhrt maucherley 
meinungen. Sentimens partagés: Ver 
ſchiedene meiuungen. 

PARTAGER, v. a. theilen. Partager 

) une fucceflion: eine erbſchaft theilen. 

» La riviere partage la ville: der firom 
theilet die ſtadt fleufit mitfen hindurch. 

XPARTAGER, [in bec rechen-Funft]| 

eine zahl durch Die andere fheilen ; divi- 

diren. 

PARTAGER, an etwas theil nehmen. 
Elle partage vos peines: ſie nimmt theil 

an eurem kummer. 

PARTAGER, mittheilen; verſehen; be 

gaben. Ila êré bien partagé de nez: 

er iſt mit einer feinen groffen naſe begabet 
worden. Ettre partagé de tous les dons 
de la nature: alle natürliche gaben be: 
figen. 

PARTAGER le difierent, dasjenige, 
daruͤber die partheyen nicht einig werden 
koͤnnen, unter fie theilen. 

XPARTAGER le vent, [in der ſee⸗ 
fahrt ] laviren. ! 

YGETTE.AFAIRE PARTAGEA la 
cour, dieſe fache trennete den bof in ver: 
ſchiedene meinungen. 

*UN ESPRIT PARTAGE’ enplufieurs 
foins, ein gemuͤth, das unter mancherley 
foraen [aefhaîte] zertheilet iſt; mit man⸗ 

cherley geſchaͤften beladen. 

PARTAGEUR, ſJ. DIVISEUR. 

XPARTANCE, f.f, [in der fee-fabrt] 
abfahrt; abfegeln eines (chifs. Donner 
le coup de partance: Den loſung⸗ ſchuß 
zur abfabrt acben. 

PARTANT, conj. derohalben. 


_ PARTANT, woferne; pourvûque 


A-P ARTE, fm". [in en fau: fpie-| 
Len } rebe, Due eur comodiant aegeu die 
zuſchauer balt, uud dabey thut als wenn 
es die mit ſpieler nicht hoͤren ſolten. 

XPARTEMENT. J. "1. [in der fee 
fabet ] das abſegeln, die abfabrt eines 
fois. STE 

PARTEMENT, eine abreiſe; départ. 

XPARTEMENT de fufee, das ficigen 

der raquete 

PARTERRE, f".ebencéfeld; ebener 
raum. 


_ XPARTERRE, [im gatten: bau] luſt- 


fiücf. Parterre de broderie; en bro- 
derie: ein zug⸗werck ; vorgezogenes luſt⸗ 

ſtuͤck. Parterre en pieces découpées : 
lufi-quartier ; Lu-RAE mit abgetheilten 
feldern. 

PARTERRE d'eau, ein taffer-Funft- 
werck, bain einem, oder mebr zuſammen⸗ 
gefüaten brunnen-becten allerhand waſ⸗ 
ſer⸗ſtrahlen u. d. m. (pringen. 

PARTERRE de natte; cie ſtroh⸗matte, 
auf dent boden eines jimmers. 


in Dem raum fisen. Le parterre fait 
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PARTIAL,"PARTIALE,/ «4. [fpe, 

Parcial] parteyiſch; einem theil anhan⸗ 
gend; guͤnſtig. 


XPARTIALE, [in der mufic] eine no⸗ 


te deren mehr, als eine, auf einen ſchlag 
oder tact gehen. 


du bruit: Die fo unten im raum fifen, PARTIALISER, parteylſch ſeyn. Ilne 


machen ein getaͤmmel; find faut, 
XPARTERRE, das gciden, fo geloͤſet 


faut pas qu'un juge fe partialife: ein 
tichter muß nicht parteyiſch ſeyn. 


wird, wenn man in den mittelraum ge⸗ PARTIALITE, ff. [fpr. Parcialiré] 


ben will. Un parterre coute tant: ein 


partenlich£eit ; gunſt fur cinen theil. 


zeichen zu dem untern raum koſtet ſo viel PARTICIPABLE, adj. deſſen man theil⸗ 


PARTHENIES, geſange, fo die alten 


baft werden Fan. 


deu punafranen qu ehren gemacht batten.| PAR TICIPANT,#.PARTICIPAN- 


PARTHES, fm. die Vartber. 
PART I, f.. vorthcil; vorſchlag; aner- 
bieten; partep. Ilarefufe de bons par- 


us: erbat gute vortheile [uorfhlanc] aus |PARTICIPANT, 


gefchlagen. J'acceptele parti que vous 


TE, f ad;.theilbaftig. Faire fes amis 
participans de fa fortune : feine freun⸗ 
de ſeines gluͤcks theilhaftig machen. 

der eine bedienung 
wuͤrcklich beſitzet und genieſſet 


m'offrés: id) nehme bas geſchehene er⸗ p ARTICIPATI ON, ff (pr. Partici- 


bietenan. Cette fille eft un parti fort 
avantageux: Diefe jungfer iſt cine febr 
vortherlbafte parten. 

*FAIRE UN MAUVAIS PARTI à 
quelcun, einem einen argen poffen thun; 
einen loſen féreich verſetzen. 

PAR TI, partey; baufe; rofte. Etre du 
parti : es mit dieſem theil balten. Aban- 
donner le parti: die partey fabren laſſen. 

PARTI, anhang; beyfallz beyſtand. At- 
tirer quelcun dans fon parti: eineu auf 
feine ſeite bringen; gufeinem anhang ge 
winnen. S’attacher à un parti; fuivre 
up parti: einem thcilanbangen ; beyfal⸗ 
leu. Prendre le parti des gens de bien: 
ebrlichen leuten beyfallen; 
Prendre parti entre deux perfonnes 
unter zweyen ſtreitenden dent einen bey⸗ 
fallen. 

*PARTI, ſchluß; vorſatz; rath. J'aipris 
mon parti: ich babe meinen ſchluß [uor- 
fak] gefaſſet. C’eftle feul parti qu'il y 

* avoit à prendre : das if das einige, was 
man ergreifen koute; es iſt nichts anders 
zu thun; kein ander rath vorhanden. 

PRENDRE PARTI dans les troupes, 
kriegs⸗dienſte annehmen. 

VRENDREPARTI ailleurs, it andere 
dieuſte treten; ſich anderswo einlaſſen. 

XPARThh verpachtung einer auflage oder 
anderer Koͤniglichen einnahme On afer- 
me aujourd'hui le parti: dieſe auflage 
wird beut verpachtet werden. Se mettre 
dans les partis: zur pachtung der Koni⸗ 
alichen einkuͤnfte antreten. 

XPARTI, lim krieg) pattes. Alleren 
parti: auf parten geben. Tomber dans 
un parti ennemi: auf eine feindliche 
partey ftoffen. ; 

PARTI, M. PARTIE, f.a4j. verreiſet; 
abacreifet. 

XPARTI, fin der mappen:Funft] die 
laͤnge berab getheilt. Il porte parti d’ar- 


beyſtehen. X 


pacion] antheil; theilhabunß; theilneh⸗ 
mung. Admettre quelcun à la parti- 
cipation d'une chofe: einen zum an⸗ 
theil einer fache sulaffen ; ibn theil an ei⸗ 

- ter face nehmenlaſſen. 

*NEFAIRE RIEN SANS LA PAR- 
TICIPATION de fon ami nichts thun 
ohne mit bewußt lgeſamten rath) ſeines 
freundes. 

XPARTICIPATION, [in se ſtern⸗ 
kunſt] abſtrahlungz der gegen-ſchein. 

Les planetes n’ont de lumiere que 

par participation: Die plancten babe 

ihr licht nut vom gegen-fhein derfonnen, 
ein gebotetes licht. 

PARTICIPATION, [bey der hand- 

lung] Societé en participation: eine 

von den vier unbenamten compagnictt, ſo 
kaufleute unter ſich aufrichten. 

X PARTICIPE, f. m. [in der ſprach⸗ 
Fonff] participium; mittel wort 

XPARTICIPE, f. f. [in der fee.fabrt 
des mittel-meevs] participant; mit re⸗ 
der an einem fhif. * 

PARTICIPE, conſorte eines rent pachts 

PARTICIPER, v, #.-theil haben; ge— 
meinféhaît haben; theilhaftig ſeyn. Par- 
ticiper à la joĩe; à la triſteſſe &c. de 
fon ami: Der freude, der traurisfcit, 
u. ſ, w. ſeines freundes ſich thcilbaftig 
machen. 

PARTICIPER de quelque chofe, von 
der art eines dingé fev. Mineral qui 
participe du vitriol: berg⸗ art, die bi⸗ 
trioliſch iſt. 

PARTICOLARISER, v.2.umftinblid 
erzehlen; beſchreiben; vorſtellen. Par- 
ticulariſer un fait: eine geſchichte un⸗ 
ſtaͤndlich erzehlen. 

X PARTICULARISER une aflaire, 
in gecidten ] in einer criminal - ſache 
vieler verbrecher, wider einer, eine befon- 
dere unterſuchung anftellen. 


gent & d'azur: cr fuͤhrt einen die lͤnge PARTICOLARISME, Mm. beſondete 


berab getheilten ſchild von fiber und blau. 


meinung. 


PARTIAIRE, «dj. fermier partiaire, PARTICULARISTE, f.m. der eine be⸗ 


pachter um die belfte. liſt nur in die ſer 
red⸗ art gebrauchlich.] 


ſondere meinung von etwas heget, von der 
gemeinen abgehet. 


Nnun PAR- 


650 AR 

PARTICULARISTE, beralnubet, ct 
fus mare nur für die auserwehlten ge- 
ſtorben. 

PARTICULARITE, ff umfand ;um: 
fandlie erseblung. Une particularité 
confiderable: ein mereckwuͤrdiger um⸗ 
ſtand. 

PARTICULE, kleines theil; ſtuͤck⸗ 
lein, brocklein 

XPARTICULE, [in der ſprach-kunſt)] 
wortlein; zum erempel 7 ift cine Fran⸗ 
tzoſiſche particula. 

PARTICU LIER, f. m. (for. Parsiculié] 
cine privag erion, die für ſich uno au- 
fer einem amt lebt. 

PARTICULIER, ".PARTICULIERE, 
fradj. beſonder; abſonderlich; eigen. 
Chambre particuliere: abfonderliches 
gemach; barin man fur fich alleine iſt. 
Lit particulier: cigen bett; abfonder- 
liches bett. Un cas particulier: ein 
beſonderer fall: L'aimant à cela de par- 
riculier: der magnet bat diefe befondere 
eigenfibaft. Conduite particuliere: 
fonderbabres verbalten. ‘Avoir audien- 
ce particulier : abfonberliches [gehei⸗ 
mes] gebor baben. 

PARTICULIER, vortreflich ; ungewoͤhn⸗ 
li. Cet avocat a un merite tout par- 
ticulier : der advocat bat eine gantz uns 
gewohnliche geſchicklichkeit. 

XLIEVUTENANTPARTICUVLIER, 
unterrichter. 

XMAITREPARTICULIERdes eaux 
& fôrets, unter-forſtmeiſter; forfter uber 
einen befondern ſtrich. 

PARTICULIER. Etre en ſon particu- 
Lier : in feinem zimmer allein feyn. E’tre 
enfon particulier: ſeine eigene bawébal 
tung haben. 

£N PARTICULIER, adv. befonders ; 
ing befondere. Chacun en particulier: 
ein jeder beſonders. Vivre en particu- 
her: fr Ch [aufer bedienuna] leben. 

EN MON PARTICULIER, pourmon 
particulier, 1643 mich anbelanuet. 

PARTICULIERE MERE adv. ab⸗ 
ſonderlich; eigentlich; vornehmlich. Ai- 
mer particuliérement une chofe: vor⸗ 
nehmlich Jabſonderlich ] etwas lieben. 
Ce nnoître particuliérement une per- 
fonne : einen eigentlich keunen. 

PARTIE, : F thcil. La partie eft moin- 
dre que le tout: ein theil iſt kleiner 
als 28 cante. Une bonne partie des 
hommes: ein groſſes thcil der menſchen; 
pis! menſchen. 

XPARTIE, Ci der anatomie ] alieb : 
ei lied; gliedmaß. Les parties 
bles die edlen aliconffens ohne 
welche der menſch nicht leben Fan. 
Parties naturelles patties honteuſes: 
die geburt⸗glieder die ſcham. 

IFILESTILAPARTIE honteuſe de 
fon corps, ei ſt die ſchande ſeiner gefell- 
ſchaft; die ne deren glied er if, bat 
nichts als ſchand rihm. 

XPARTIE — partie fimple, 


PAR 

aleich⸗ artiges theil: bas mit bem Übri- 
gen cinerley weſens iſt, mie die ſtücke 
von tuch bolg u. b.g. Partie difli- 
milaire; partie compofee: ungleich 
artigestheil; bas mit dem übrigen un: 
gleiches wefens ift, wie die glieder 
des leibs, bie fiüde cines Funfi- 
mers, u. à. 0. 

X PARTIES de l'oraifon, [in 6er 
fprach-Funft] Partesorationis: baupt- 
theile der erde 

XPARTIE, [in der mechanic.] Lignes 
des parties égales fur le compas de 


PAR 


lp ARTIE, [beÿ der vent -cammer] cine 


ſumme, ein articéel, in ciner rechnung. 

PARTIES, gaben; geſchicklichkeit. Ila les 
parties qu'il faut pour fon emploi: 
er bat alle die gaben, die zu ſeinem amt 
criprdert merde. 

PARTIR, vs. [Fe artis, tu partis, il 
partit, nous parti] ons; ge partis; ÿ ai 
parti; jepartirai; ge partiſſe; epar- 
tirois] theilen; abtheilen; zertheilen. 
[es veraltet, an beffen ftelle brauchet 


man partager, ausgenommen in etlte 


chen proverbialifen redens⸗ arten.] 


proportion: die abgezeichnete linien auf +*1L FAUT PARTIR le different par 


den linealen des proportional-zirckels. 

PARTIE, vermiſchung unterſchiedener 
dinge. Le ble méteil fe fait partie de 
froment, partie de feigle : das mang⸗ 
korn wird theils von meisen, theils von 
rocken aemacht. 

XPARTIE,{[im rechts- banbel] parten : 
gegentbcil. Les parties ont été apoin- 
tées: die partenen find vorbefchicden 
worden Avoir afaire à forte partie: mit 
einem ſtarcken gegen-theil su thun haben. 
Prendre quelcun à partie: einem einen 
ſtreit erregen; mit einem ffreitig werden. 

*LA PARTIE n'eft pas égale, daë iſt 
ein ungleicher kampf; fie ſtreiten nicht 
mit gleichem vortheil; einer iſt dem 
anderu su maͤchtig. 

XPARTIE, [in ber finge-Funff] ſtimme. 
Air à quatre parties : geſ⸗ ing von vier 
ſtimmen. Chanter fa partie: ſeine fim- 
mé fingen. 

X PARTIE aliquante, [in $er rechen- 
kunſt)] theil, der etliche mal genommen 
mehr heraus bringt, als das gantze. 

XPARTIE aliquote, theil, der etliche 
mal genommen, dem gantzen gleich wird. 

XPARTIE, [im fpiel] ſpiel; gewonnen 


ſpiel. Joüer partie: ein gang fpiel 
ausſpielenʒ um cinen fas ſpielen. Ga- 
gner Partie : das fpiel getvinnen. Il a 


gagné tant de parties: er bat fo viel ſpie⸗ 
Le gewonnen. 

PARTIE, gelag; geſellſchaft. Une par- 
tie de plailir: ein luſt-gelag. Faireune 
partie de chaile: eine jagt anfteilen. 
Etre de la partie : mit bey der gefelifchaft 
ſeyn; mitmachen. 

REMETYRELA PARTIE, cite fa- 
che aufſchieben ausſtellen. 

*C'ETOITUNEPARTIE faite pour 
le perdre, der anſchlag tar gemacht [es 
war eine abgelegte ſache) ihn zu ſtaͤrtzen. 

EN PARTIE, av. zum theil. L'ouvra- 
ge eſt en partie fait: die arbeit iſt halb 
fertia. 

PARTIES, /f.f. pl. auszug; rechnung eines 
kramers oder handwercks⸗ manns. Ar— 
rẽter les parties : einen auszug ſchlieſſen; 
fuͤr richtig erkennen. 

PARTIES fimples; Parties doubles, 
[bey der bandlung] einfache; doppelte 
buchhaltung⸗ 

PARTIES CASUELLES,f.CASUEL, 


la moitié, ſprüchw. es muß vou beyden 
theilen etwas nachgelaſſen werden. 


t*ILS ONT TOÜJOURS MAILLE. 


A PARTIR enfemble, ſprüchw. ſie 
haben immer zu zancken. 

PARTIR, v.#. [Je pars, tu pars, il part, 
nous partons; je Partis, tu par 15, il par- 
tit, nous partimes; Je  fuis perti; je par- 
tirai, quejepartes je partiſſe; je par= 
tirois; ge fois parti] abreifen verreiſen. 
Le couriereft parti: die poſt iſt abgegan⸗ 
gen. Partir pour la France: nach Frauck⸗ 
reich verreiſen. 

PARTIR, fortlauffen; davon flicgens 
wird von thieren und vogeln gefagt. 

“PARTIR, ſterben. 
préc à partir: der tod bat ibn zum ſterben 
bereit angetroffen. 

PARTIR, [mit einer segation] Une 
part pas ‘de la maïfon: er Fommt, gebt 
nicht aus dem baufe. 

PARTIR, [bey dem fteinbrecher] Pai- 
re partir la pierre: Den ſtein losbrechen/ 
losmachen. 

PARTIR, [vom ſchieß⸗ gewehr ] heraus⸗ 
fabren; losgehen. La bombe part du 
mortier: Die bombe faͤhret auͤs dem 
moͤrſer. 

‘PARTIR, entſtehen; herkommen. Lou- 
anges qui partent de la flaterie: lob 
bas von der fchmeichelen entſtehet. Cela 
part d'un cœur vraiment genereux: 
das kommt aus einem recht pop 
berken. 

XPARTIR, u.n. [auf der veut: foul.] 
Faire partir le cheval: das pferd antreis 
ben; aufprengen. 

PARTIR, v.4. theilen, ans einem dirige 


La mort l'atrouvé . 


theile machen, will in biefem verſtand / 


alt werben. 

+*ILS ONT TOûJOURS QUEL- 
QUE MAILLE A PARTIR enfem- 
ble, fie haben mit einander ficts etwas 
zu theilen, leben immer im féreit. 

XPARTIR, {auf dem fechtbodem mit 
einem audtritt zuſtoſſen; ausſtoſſen. 

PARTIR, fm. [auf ter reut⸗ſchul] 
austritt des vferds, wenn es von der ſtelle 
geht. Cheval qui a un beau partir: 
pferd, Das frifch fortgehet. 

PARTIR, die abreife; abſonderung. 

AU PARTIR-de Rà, adv. wenn es auch 
waͤre, was wuͤrde denn daraus eutſtehen. 

XPAR- 





PAR PAS 


2XPARTISAN, Am pachter der Rônig- PAS, vottritt; oberhaud. 


+ lichen gefaͤlle. wep 
- XPARTISAN, vartenqänacr im Érieg. 


PARTISAN, auhaͤnger; der eines andern 

»  partenbalt. Ceſt l'un des plus zelés 
partifans d’un tel: er ifteiner ſeiner ey 
feriaften auhaͤnger; er iſt von denen, fu es 


am eyferigſten mit ihm balten. 


PARTITEUR, f. m. [in der rechen⸗ 


> Æunft] theiler. 


>» PARTITION, f.f. [fpt. Particion] 


3 theilung; abtheilung; eintheilung. 


_XPARTITION de l'écu, lin der wap: 


=  pen-Funfft] abtheilung des ſchildes. 


PAS 

Donner le 
pas à une perfonne: einem den vor- 
tritt laſſen; einen laſſen obenan geben. 
Prendre le pas devant unautre: einem 
audern vortreten; die oberband vor ihm 
nehmen. 

XPAS, [in der bau: und mef-Funft] 
ſchritt. Le pas commun eſt de deux 
piés; & le geometrique de cinq: ein 
gemeiner ſchritt halt zween fuf, und ein 
geometriſcher ſchritt fuͤuf fuß. 

PAS, tritt; fuß⸗ſtapffe. Les fleurs naiſ- 

ſent ſous ſes pas: es wachſen blumen 
unter ſeinen fuͤſſen. 


XPARTITION du difcours, lin der MARCHER SUR LES PASdesgrans 


= | -rede-Funft] partitur; eintheilung der 


rede. 


hommes, der groſſen maͤnnern nachfol⸗ 
gen;: in ihre fußſtapffen treten. 


XPARTITION, [in berrechen-Funft] |P AS, ſchritt; gane. Cheval qui a un bon 


theilung; diviſion 


ſangs unter einauder. 


pas: pferd das einen guten ſchritt gehet. 


XPARTITION, [in der finge-Funfi]|?* MARCHER A' PAS de loup, lang- 
partitur; abſetzung der ſtimmen eines ge- 


ſam fortachen. 
PAS, ſtuffe an einer trepye, 11. D. 


PARTOUT, adv. uberall; aflenthal:|*FRANCHIR LE P AS, einen geſchwin— 


beu. Ilſe fourre par tout: ex thut ſich 


allenthaAben in. 


kommenheit gelangen. 


ſtelle gelangen. 


PARVEXNIR, zu etwas kommen; hochſtei⸗ 
Il eft parvenu en peu de tems: 


gen. 
er iſt in kurtzer seit boch geſtiegen. 


J — RUIS, f#.vorbof; vorplatz einer kir⸗ 
en. 
XBARULIS, f.m. [in berbeil-Funft] 


entzuͤndung des zahn fleiſches 


PARURE, M pus; sicraths ſchmuck 
” Unericheparure: ein koſtbarer aufputz; 


. : fhmue. 


ge pferde. 
“ PARURE, gleidbcit. 


werck iſt einander alles gleich 


HPARUR ES, /f.f.pl.abfchabfel des leders 


ben dem buchbinder. 
PAS, f.m. ſchritt; tritt. 


gehen. 


PARVENIR, v. #. l[wird conjngirt 
wie Venir] anlangen; ankommen. Par- 

venir à la ville: in der ſtadt anlangen. 
PYARVENIR à la perfeétion, su dcr voll-⸗ 
Parvenir à être 
confeiller: rath werden; su einer raths⸗ 


X CHEVEAUX D'UNE MÊME PA- 
RURE, pferde eines haars; einſchlechti⸗ 


Tout eft de mé- 
me parure dans cetouvrage: in dem 


Marcher à 
grands pas: init ſtarcken ſchritten fort- 
Se retirer un pas en arriere: 
2" einen ſchritt zuruͤck weichen. Doubler 


den eutſchluß faſſen. 


e 


PAS, durchgang; zugang im gebuͤrge oder 


im meer. 
tagne : 
men. 
Calagis. 

PAS d'armes, ein {uft-gefechte zwiſchen ei⸗ 
nigen rittern, vor alters. 

XPAS,[bey ben handwercks leuten.)] 
Outils de toute forte de pas: werck⸗ ꝛeug 
von allerhand groͤſſe. 

PAS, [bey bem weber] der aufzug bed fa⸗ 
dens, in des kamm. Etre hors du pas: 
einen unrechten faden kriegen. 

X PAS de la porte, die thuͤr⸗ſchwelle. 

*PAS;anfang; vornehmen; bandel. Dés 
le premier pas, il fe laiſſe éfraïer: er 
laͤßt ſich bald im anfana abſchrecken. En- 
trer dans un pas dificile: eine ſchwere 
face vornebmen. Se tirer d’un mau- 
vais pas: eines boͤſen bandels lof merde. 
Faire le premier pas: der erſte ſeyn; 
zu einem handel den anfang machen ; den 
erften anlaf geben. 

“PAS, mübe: bemibung. Ila bien falu 
faire des pas pour cela: das bat viel 
muͤhe qefoftct. Je n’en ferai pas un 
pas: if will nicht einen tritt drum thun; 
mich im acrinaften nicht darum bemuͤhen. 
Vous n’y perdés que vos pas: alle eu- 
re muͤhe uft umſonſt 


Gagner le pas de fa mon- 
den zugang des berges einneh 
Le pas de Calais: Die fahrt ben 


le pas: geftuindefortachen. Retour-|T* IL N'EST QU'A DEUX PAS de 


Mn ner fur fes pas: umkehren; (eittes we 
Marcher à pas com- 
Muptés: mit abgemeſſenen [abaeseblten] 
fibritten fortgehen; gravitaͤtiſch einher⸗ 
treten. Faire un faux pas: einen fehl⸗ 


D ges wiederfehren. 


tritt thun; ſtolpern; anſtoſſen. 


la mort, et iſt dem tode ſehr nahe. 
+*PASSER LE PAS, ſterben. Faire 
paſſer le pas à quelcun; einen um das 
leben brinaen. 
+*IL FAUT PASSER LE PAS, mai 
muß dran; man muß es geſchehen laffen. 


MPAIRE UN FAUX PAS, fi verſchen; Xp AS de belet, fiourirter tantz-ſchritt. 


einen febler begehen. 


Sun pAS de clerc, ein verſehen; “ein 


ſehler. 


S*SE RETIRER AU PETIT PAS, 


XPAS, [bey bein simmermann] zapfen⸗ 
Loch zu ben ſparren. 


PAS Gi 

PAS-D'ANE, [in der fee: fabet] 9e 
ſchwaͤntzter ring. 

PAS-D'ÂNE, huflattiq; ein beil-Fraut. 

XPAS DE HAUBANS, f. 1. [in der 
ſee fahrt) wewelinen in der mad ; mots 
auf die boots-Fnecbhte treten, wenn {te 
auf den maſt ſteigen. 

XPASDE SOURIS, fm [in der kriegs⸗ 
bau⸗kunſt ] abfats auf der maut, fo der 
bruſt⸗ wehr zum fuf dienet: 

XPAS DE VIS, fm. umoang: umwen— 
dung einer ſchraube, oder ſchnecke; ſchrau⸗ 
ben⸗gang. 

PAS A PAS, adv. ſchritt vor ſchritt; all 
gemach. Aller pas à pas: ſchritt vor 
fchritt fortgehen. 

PAS A'PAS,genau; auf bemfuf. Pour- 
fuivre quelcun pas à pas: cine auf den 
fuß verfolgen. 

DE CE PAS, adu. alfofort; auf ber ftelle. 
Il me mena de ce pas chéslui: er fübrz 
te mich von der ſtelle zuihm; nahm mich 
alſofort mit ſich. 

PAS, ado. nicht. 

ſehe ihn nicht. 

PAS-UN, m. PAS-UNE, f.#dy. Écinct, 
keine; niemand. lln'yenapas-un: es 
iſt niemand sen ihnen da. 

PASCAGE, f PACAGE. 

PASCALM PASCALE. Maqdj. ofter⸗ 
li. L'agneau paſcal: das oſterlamm. 
Cene paſcale: das oſtermahl. 

PASLÉ,PASLEUR,PASLIR,fPÂLE. 

PASMER,PASMOISON,f.PàMER. 

PASQUE,f PàQUE. 

PASQUERETTE, f.f. mañliebert. 

PASQUI,PAQUIS (PÈCAGE. 

PASQUIN, fm. Pasquinus; ein ſtei⸗ 
nern bild zu Rom— F 

QUIN, hohn ⸗ſchrift; ſpitzige ſchertz⸗ 

chrift. 

PASQUINADE, f.J. ſchmaͤh- ſchrift; 
laͤſter ſchrift. 

PASSABLE, ads. zugaͤngig; durchgaͤn⸗ 
gig; da man durch-oder uͤbergehen Faire 
Riviere paſſable: ein front, da mait 
durch kommen fan. Montagne qui m'eft 
pas pañable: gebuͤrge; darüber nicht zu 
kommen iſt. 

*PASSABLE, mittelmaͤßig; leidlich. Une 
aflés paſſable peinture: cite mittel⸗ 
maͤßige abbilbung. Cela eftafTes palla- 
ble: das iſt gut genug ; das Fan mitgehen. 

PASSABLEMENT, adu leidlich- fo bin. 

PASSACAILLE, f. 7. ein gewiſſer gé- 
fang,intripel-tact geſetzt. 

PASSADE, ff. cineourchreife. 

PASSADE. Donnerlapañlade: einen im 
ſchwimmen untertauchen und noͤthigen, 
daß er unter einem wegſchwimmen muß. 

PASSADE, jehr-fennig; almoſen, fo ei⸗ 
nem wallenden bettler gegeben wird. 

PASSADE, gaſt-hof au der land⸗ſtraſſe für 
die reiſenden; berberge. 


Je ne Le voi pas: ich 


PASD'ÈNE, fem. ſticheblat an einem de: |XPASSADE; [auf der reut⸗ ſchul] ge⸗ 


gen⸗gefaͤß. 


ſprüchw. heimlich davon ſchleichen PAS D'AXE, fr. ein ſtangen-gebiß ven 


durchgeheu. 


beſonderer art. 


meſſener lauf oder gang eines pferds 
Paffade d’un tems: eine halbe wolte. 
Pañades furicules, ou à Ja Françoile: 

Nunnz das 
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das tummeln eines pferds, auf gut ſolda⸗ 
tiſch. Paſſades relevées: halbe volten 
in eurbetten. 


PASSAGE, fm sua durchzug hiugang; 


durchreiſe. Le pañlage des — eſt 
incommode : der durchzug des kriegẽ⸗ 
voleks iſt beſchwerlich. Donner pailage : 
den durchzug verftatten. Je vous ver- 
rai à mon paſſage: id) werde euch bey 
meiner durchreife beſuchen. 

PASSAGE, durchgang; uͤbergaug; uͤber⸗ 
fahrt; weg da man durch oder uͤber muß. 
Le paſſage eſt libre: der weg iſt offen. 
Difputer le paflage d’un fleuve: den 
uͤbergang eines fluffes verwehren. 
dangereux paſſage: ein gefaͤhrlicher 
durchgang. 

PASSAGE, ausqang; durchzug; oͤfnung. 
IL faut laiſſer un paſſage à la fumée: 
man muß dem rauch einen durchzug; eine 
oͤfnung laffen. 

PASSAGE, plas; sfuung; raum. Le 
canon fe fait paffage par tout: das gro- 
be geſchuͤtz macht fich allenthalben plas. 

PASSAGE, [inbenvedten.] ILa droit 
de paflage par ce jardin : er bat die pfad⸗ 
gerechtigkeit in dieſem garten, fervitu- 
tem itineris. Il a droit de paſſage de 
voiture fur ce champ: er bat das recht, 
mit einem magen, über diefes feld su fab- 
ren, nehmlich fervitutem actus. 

*SE FAIRE PASSAGE l'épée à la 
main, fid) mit dem degeu in der fauft 
durchſchlagen. 

*VOuS ME TROUVERE'S SUR 
VÔTRE PASSAGE, ſprüchw. ic tuill 
es Dir gedencken; ich will dir vorwarten, 
oder ſchon aufpaſſen, mich zu raͤchen. 

PASSAGE, ſtelle; ort; ſpruch; ſtuͤck aus 
einem buch oder ſchrift. Expliquer un 
paſſage del'Ecriture: einen ſpruch au: 
der ſchrift erklären. Citer un pañlage: 
eine ſtelle; einen ort anziehen. 

PASSAGE, ein paſt; enaeorter. 

XPASSAGE, [in der ſinge-kunſt)] eine 
ficur, da ein ſaͤuger bey iner ‘roffen no 
te, allerband laͤuffe, variationes und in- 
tervalla macht. 

XPASSAGE, (in der bau-Funff] ganc 
zwiſchen zweyen gemaͤchern. 

XPASSAGE, bruckengeld; wege⸗geld 
faͤhr⸗geld. 

OISEAUX: DE PASS AGE, ʒiehende vo 
gel, die nur ju sctviffen geiten Fommen 
und wieder forte noi. 

XPASSAGE, [bey der fee-fabrt] fracht 
ron perfonerr waaren und andern ſachen 

PASSAGE, einé cebuͤr, welche diejenigen, 
ſo in den altsefer orden aufgenommen 
werden, entrichten muͤſen. 

PASSAGE, veraͤnderung des zuſtandes. 

PASSAGE, { bey dem leder bereiter] 
das gar machen, die bereitung der haute, 
oder felle. 

XPASSAGER,PASSEGER, w., [auf 
Secreut-ful) ein pferd auf⸗ und nieder 
reuten tummeln. 


Un, 


PAS 
reiſender; Der um den lohn auf dem (chiff 
mit reifet. 
PASSAGER, ein reifender zu lande, mit 
einem poſt⸗wagen oder land⸗kutſche. 
PASSAGER, faͤhr-mann. 
PASSAGER, ».PASSAGERE, f. ad}, 


vergdnglich; vorbeygehend; uͤberhin ge | 


bend, Oùfeau paflager: ein giehender 
vogel. Chagrin pañlager: eine uͤberhin⸗ 
gehende trautigéeit. Bien paflagers: 
vergaͤngliche güter. 





PAS 

une pale: einlaufen : 
laufen. 

PASSE, [im fpiel] fak, ben der, fo bic kar⸗ 
te giebet, auf das fpiel ſetzen muß. 

XPASSE, lbey dem farber] die letzte far⸗ 
be, da der zeug nur in eine ſchwache farbe 
eingetuncket wird. 

PASSE, ein ſperlines weibgen. 

XPASSE, [in der fee-fabrt] ein canal, 
enge fahrt zwiſchen zweyen laͤndern, oder 
ſand⸗baͤncken. 


unter den degen 


PASSALORYNCHITE,/fm.&f.|P ASSE. Raiſinde paſſe: roſinen. 
anhaͤnger des Montani, welche ſich des PASSE, eine gewiſſe haupt-zierde des 


redens enthielten. 


frauenzimmers. 


PASSANT, m. PASSANTE, fadj.|PASSE, f.m. ein hoͤltzerner ſtreit⸗ thutn 


wo viele leute au gehen pflegen. Laruë 
de Net toùjours bien paſſante: die N. 
ſtraſſe ift ſtets voll leute. 

PASSANT, partic. voruͤbergehend; durch⸗ 
reiſend. 

PASSANT, uͤbertreffend. 

XPASSANT, [in der wappen⸗kunſt] 
gehend. 

PASSANT, f.m. reiſender. Attaquer les 
paflans: die reifenden angreifen. 

EN PASSANT, adv. im borbengehen; in 
der eil; uͤberhin; beylaͤufig. Aborder 
quelcun en paflant: einen im vorbey 
geben anredeu. Boire un coup en paf 
fant: in der eil eins trincfen, ohne ſich 
aufsubalten, Dire une chofe en paf- 
fant: etwas beylaͤufig fagen ; obenbin be- 
ruͤhren. 

PASSARILLES,/f.f.tofinen, su Fron- 
tignan. 

PASSAS del Sol, f. mr. roſinen, diefonder 
vorbereitung, blog an der ſonnen getrock⸗ 
net Werder. 

XPASSATION,/[.f.(imredbts-ban- 
del] ceremonien, bie mau, ben errichtun 
eines contracté, ju beobachten pflegt. 

PASSAVANT, f.m. pafiracttel, für 

die fubrleute. 

PASSE’,"m.PASSE’E,f adj übergefert: 
übernangen. Riviere paflée: ein fluf, 
Datüber ma gegangen. 

PASSE’, vergangen; vorbeygegangen 
Choſe paſſée: eine vorbeygegangene 
ſache. Se ſouvenir du tems paffé : ſich 
der vergangenen zeit erinnern. 

PASSE, betagt; abgelebt. C'eſt un 
homme pafſé: es iſt ein abgelebter 
mann. 

PASSE’ verfhoffen: verbleicht. 
leur pañlée : verſchoſſene farbe. 

KPASSE en fautoir, [in der wappen⸗ 
Funfi] übers kreutz geſtellt; Freus-iveife |. 
aet-gf, 

PASSE’, fm. das vergangene; vergangene 
zeit. Savoir le pailé & l'avenir: wiſſen, 

was vergangen, und was zukuͤnftig iſt. 

PASSE, /.f. gang; fortgang; aufnchmen. 
Etre dans une belle pafle: ben gutem 
aunebmen ſeyn; einen feinen fortaang 
gewinuen. Nous fommes en pafle d’é- 
tre &c. wir ſind an dem, etwas zu wer⸗ 


Cou- 


den 
XPASSAGER, fm. [in der fee-fabrt] XPASSE [auf dem fecht⸗ boben.] Faire 


auf rdberu, damit Die alten die — 
mauern beſtritten. 

XPASSE, die pforte auf der truck⸗tafel. 

XPASSE,ber ring auf der langen — 

XPASSE, (im karten-ſpiel) vorbeylaſ⸗ 
ſung des ſpiels; paf. - Quand tous les 
joueurs ont dit pafle, il faut refaire; 
wenn alle fpicler gepaſſet haben, fo giebt 
man bou neuem. — 

XPASSE, jzuſatz einer geld⸗rechnung, da⸗ 
mit die zahl gleich werde. 

FPASSE, es ſey alfo: es mag fo hingehen. 

PASSE-AVANT,fPASSAVANT. 

XPASSEBALLE, ou PASSEBOU- 
LET, ein fuacl-maf. 

PASSEC AILLE,f. PASSACAILLE. 

PASSE CAN AL, enge fabrt zwiſchen ſand⸗ 
baͤncken oder zween ſtrichen landes. 

PASSE-CAILLE, muff-band. 

PASSE-CHEVAUX, eine pferde-faͤhre, 
ein plattes ſchiff pferbe über das waſſer su 
bringen. ï 

PASSE-CITADELLE, f. f. [bey en 
bluinen-Fennecn] cine lein-blut-farbige, 
putpur-rothe und weiſſe tulipan. 

PASSE-DEBOUT, ein gelcité-tettel für 
durchachende waaren. 

PASSE-DROIT, f. 7 milderung des 
ſtrengen rechts; nachiag Je fais cela 
par un pañfe-droit: td) till hierin von 
meinem recht nachlaffen. 

PASSE-DROIT, unrecht bas einem, wi⸗ 
der den gemeinen gebrauch, zugefuͤget 
wird. On fait un pañle-droit à cet 
officier : man uͤbergehet diefen officierer 
mit ugrecht. : 

PASSEE, M durchzug von kriegs⸗- volck. 
Place fort expofée aux pañlées des 
gens de guerre : ort der den durchzuͤgen 
febr untertuorferr. 

X PASSE’E, [bey der jäaerey ] faͤhrt; 
ſpur eines mildes. Voici les paflèes de 
la bête: Hier iſt des wildes ſpur; hier⸗ 
durch ift das wild gegangen. 

PASSE’E, ‚eit, da gewiſſe voͤgel ziehen. 

XPASSEE, [bey dem weiß -gerber 
zwey dutzet "fat. felle, die ſie auf einm 
in den beis-trog ſtoſſen. 

XPASSEE, [bey bem paruken macher] 
fo viel haar als auf einmal in die faden 
eingeſchlagen werden. Elle ſait bien la 
paſſee: fie weiß ſchon, wie viel haare ſie 
auf einmal einſchlagen muß. pee 


, PAS 
PASSE-FLEUR,/.f. anémonen-roslein. 
PASSEGER, fPASSAGER. 

PASSE LOURDIN, f. m. ein groſſer 
felé, uuweit Poitiers, mo die neuen ſtu— 
denten aehanfelt werden. 

PASSEMENT, fem. ſchnur; borte; 
galaun. 

+PASSEMENTER, ©. # verbremen; 
bortiren; mit borten beſetzen. ; 

 *IL MERITOIT QU'UNE ETRI- 
VIERÆ PASSEMENTàT fon mar- 
roquin, er waͤre werth, daß man ihm den 
buckel mit peitſchen verbremte. 

PASSEMENTIER, f. m. ſchnur- ma⸗ 


cher; borten⸗wircker. y 
ff. vine borten- 


PASSEMENTIERE, 
wircerin. 
PASSEMESE, f. f. ein Italiaͤniſcher 
geſang, darnach man tante. 
- PASSE-MUR, ſehr lange feld-fchlartge. 
PASSE-MUSCAT, f. #1. eirte von den 


vier gattuugen mufeaten- weins, beift 


auch Paffe-mufquée. 
PASSE-PAROLE, f.f. befebl, foan der 
ſpitze einer ſchlacht⸗ ordnung gegeben 


wird, und von einem zu dem andern, bis 


an das dufferfté ende der armee, wieder ho⸗ 


let wird. 

XPASSE-PAR-TOUT, Mm ſchloß, fo 

von beyden ſeiten kan geoͤfnet werden. 

PASSE-PAR-TOUT, tbey dem ku- 

pfer-ftecher] cine platte mit einer oͤf⸗ 
nung in der mitte, darein man andere 
ftiche legen und abdrucken Fan. 

XPASSE-PAR-TOU T, baupt-fliffel. 

XPASSE-PAR-TOUT, eine bolen-fà- 

ge; Flobe-fâge, die zwo perfonen mit der 
band ziehen. 

PASSE-PASSE, f.m. Tour de paſſe- 

.  pañle: gauchel-fpiel ; gauckel⸗werck. 

PASSE-PERLE, f. m. ein febr feiner 

brat, su Farbätfchen. ! 

PASSE-PIE, £er. ein gewiſſer tantz mit 

geſchwinden fchritten. 

PASSE-PIERRE, [.PASSE-PIECE. 

* E-PIERRE, M art von ſee⸗ fen- 

el. 

"“JPASSE-POIL, f.m. bunte ſtreiſe von 
ſeidenzeug/ fo man vergciten in die naͤthe 
ter leider einzuſchlagen pfleate. 

PASSE-POMME, fm. Johannis-aͤpfel. 

. PASSEPORT, f. m. geleita-brief; reife- 
pif. 

APASSEPORT, eigenfchafts privile- 
jum oder geichen einer perfon. Une 

le laide ou âgée a fon pafleport, eine 
garſtige oder alte jungfer bat frenen paf, 
man balt fie nicht in verdacht, weil 

fie nemand actet. 

PASSER, v. 4. und ». gehen; fortgehen; 
ingehen; hindurchgehen; vorbengeben ; 
beraeben ; gelanaen. Pafler devant: 

vorangehen. Paſſer le premier: der 
erfte ſeyn, der vorgehet. Pafler d’un lieu 
à Pautre: von einem ort sum andern bin: 
gehen. Paffer par une ville: durch eine 
ffadt aeben. Lariviere pale devant la 
ville, fous un beau pont: Der ſtrom 


















PAS 
fleuft ben der Aadt bin, unter einer fs- 
nen bride. Paſſer la riviere: tiber den 
ſtrom ſetzen. Paſſer un défilé: burch ci- 
nen engen weg ziehen. Faire paffer des 
marchandiſes d’une ville à l'autre : die 
waaren von einer ſtadt sur andern gehen 
laſſen; fortſchaffen. Il ne paſſera pas 
juſques la: er wird nicht fo weit kommen; 


PAS 653 
den ſold darauf reichen, ob fie ſchon nicht 
vorhanden find. Ce motne paſſe pas: 
das mort ait nicht; tant nichts. Cette 
pièce paſſe: dieſes ſtuͤck geld (4 guͤltig. 
J'ai paſſe une piéce qui n étoit pas de 
mile : id) babe ein ſtuͤck ausgegeben ſaus⸗ 
gcbract] das unguͤltig war. Il neme 
laiſſe rien pafler: er laͤſt mir nichts biz 


gelangen. Pafler outre: weiter aehens|  geben: bâlt mir nichts ju out. 
fortgeben. Pafler fon chemin: ſeinen PASSER, geachtet gehalten]) werden. IL 
tea gehen. Laiſſer paffer quelcun: ei] paſſe pour habilehomme: erwird für 


nen gehen laſſen; pafiren laſſen. 


einen geſchickten mann gehalten. 


*SON NOM PASSER 4 à la pofterité:! PASSER, vergehen; dahin gehen; abkom⸗ 


fein ruhm wird auf die nachkommen ge- 
langen. 
*PASSER legerement fur une chofe, 
… eine fache obenhin beruͤhren. 
‘PASSER par deflus toutes fortes de 


fabren ; alles aufeben bintan fesen. 
*IL À BIEN PASSE desafairesparfes 


men; aufhoͤren. Le tems paſſe: die zeit 
vergeht. La vie paſſe: das leben geht 
dahin. Cette mode eft paſſee il y a 
longtems: dieſe weiſe; trachtiffvorz 
laͤngſt abgekommen. 


confidérations, uͤber alles bedencken hin⸗ * LES COULEURS PASSENT avec 


le tems, bie farben verfchieffen mit der 
zeit. 


mains, et hat biel gefchafte unter bindeu| XCEVVE PIERRE EST PASSEE, 


gebabt; durch ſeine bânde geben laſſen; 
ausgerihtet. 


dieſer ſtein if verfihienen ; bat den alants 
verlohren. 


*CEL A PASSER A par mes mains: das *L'AISSONS PASSER la pluie, [aff 


wird durch meine band gehen; id merde 
damit ju ſchaffen baben. 


*L'EMPIRE PASSA des Medes aux 


Perfes: bas reich if von den Medern auf 
die Perfer gefommen. 
“PASSER d’une charge à l’autre, vont ei- 


uns warten, bis der regen aufhore. 

* LES PASSIONS VIOLENTES 
PASSENT vite, beftige gemuͤths-re⸗ 
gungen gehen bald uͤberhin. 

*IL EST PASSE, er iſt dahin; er iſt ge⸗ 
ſtorben. 


ner bedienung zu der andern ſortgehen; *11VAPASSEB, es wird bald aus mit 


befoͤrdert werden. 

PASSER d’un article à l’autre, tot einem 
punet sum andern ſchreiten. 

XPASSER un foldat par les baguettes, 
einen foldaten durch die ſpieß-ruthon Lau 
fer Laffen. 

PASSER, uͤberſchreiten ; uͤbertreffen; tvei- 
ter gehen. Paffer les bornes: die grentze 
überfchreiten. Pafler la mefure : über 
das maf geben. Cela paile mes efpe- 
rances: Das übertrift meine hoffnung. 
Cela me pafle: das iſt mir su hoch; das 
Fan id) nicht beareifen. Ume paſſe de 
toute la tête : er iſt kopfs groͤſſer denn ich. 
Quand cela paſſe trois mois: wenn es 
laͤnger waͤhrt als drey monat. Jene paf-| 
ferai pas cinquante écus: ich werde nicht 
über funfzig thaler geben; nicht mebr da- 
vor geben. Il paſſe tous fes compa- 
gnons: er uͤberttifft alle ſeine mitgeſel⸗ 
len; thut cs ihnen zuvor. 

PASSER, auslaffen: uͤberhingehen. Vous 
avés ici paflé une ligne: ihr babt bie eine 
zeile ausaclaffen, 

*JE PASSE par deflus tant de chofes 
que j'auroisàdire, id uͤbergehe viel faz 
chen, die id) noch zu fagen bâtre. 

PASSER, vetfebeu; uͤberſehen. Tant 
d’habiles gensyont palle: fo viel ge- 
ſchickte leute haben dieſes uͤberfehen. 

PASSEB, hingehen; hingehen laſſen: gel⸗ 
ten; gelten laſſen. Cela ne paſſe pas: 
das Fan fo nicht bingeben. Je vous pañle 
cela: ihlaffe euch dieſes gelten. Paſſer 
à un capitaine tant de foldats: einem 
bauptmann fo viel knechte gelten laſſen; 


ibm fun. 

PASSER, jubrinaen ; binbringent ; vertrei⸗ 
ben. Pafler le temsà jouèr: die zeit 
init ſpielen vertreiben. Paferles jours 
àrienfame: die zeit mit muͤßiggang zu⸗ 
bringen. Paſſer la belle faifon à la cam- 
pagne: die ſchone jabres seit auf dens 
lande zubringen. 

*pPASSERfonenvie, ſeine beaierbe ſtil⸗ 
en. Paflerfacolere: ſeinen zorn ver⸗ 
treiben. 

PASSER debout, blos durch ein land oder 
eine fat gefübret und nicht abgeladen 
werden, von waaren, vieh u. d. m zu 
verſtehen. 

PASSER au vent d'un vaiſſeau, [in der 
fee-fabrt] einem ſchiff den wind ablau⸗ 
fen. 

PASSERun ſoldat par les armes, einen 
foldaten durch feine eameraden erſchieſſen 
laſſen. 

XPASSER {ur quelcun, [auf dem fecht⸗ 
boden] einen unterlaufen, fo daß man 
ihm fein gewehr nebmen Fait. : 

XPASSER, [bey dem farber] in den 
farb⸗keſſel oder un die Fufe thun. 

XPaAssERenblanc, [inderminte die 
sletten unter die plett-müble bringen, 
ebe man fie weiß geſotten. 

XPASSER fon ordre, [bey der band: 
lung) indofiren, einen wechſel⸗brief a D. 

PASSER des marchandiles en fraude 
maaren ein oder auéfübren, und ſolche 

icht verzollen oder veraceiſiren. 

P à ie R, 52 — einwilligen; beſchlieſ⸗ 
ſen. Paſſer un contract: einen contract 

Nnna 3 ein⸗ 


654 2 AS 
eingehen; vollziehen. Paſſer procura- 
tion: vollmacht ertheilen. Paſſer con- 
damnation: ſich dem urtheil unterwer⸗ 
fen; ſeine ſache verlohren geben. Faire 
paſſer une chofe par le confeil; en 
plein confeil: eine face in vollem ratb 
abthun laffen. La chofe paſſa tout 
d’une voix: die fache if durch einhellige 
ſtimmen bewilliget [befchloffeu] worden. 

PASSER, ſeigen; ſieben. Paſſer un bouil- 
lon dans un linge: eine fleiſch-bruͤhe 
durch cin tuch ſeigen. Paſſer par l'éta- 
mine: durchſieben. Paſſer de Ja terre 
àlaclaïe: [im garten-bau]erde durch⸗ 
ſieben. 

x p ASSER, auffireichen: uͤberſtreichen. 

aſſer l'eponge fur les tablettes: die 
fépreib tafel mit dem ſchwamm rein wi⸗ 
ſchen. Paſſer de la chaux par deffus: 
mit kalck uͤberſtreichen. Paſſer le careau 
fur les rentraitures: die eingeſchlagene 
naͤthe ausbuͤgeln. 

PASSER la main ſur un ouvrage, ein ſtück 
arbeit vollends fertig machen. 

PASSER, (im tegel-fpiel] vorbey ſchieſ⸗ 
ſen; die kegel gar nicht beruͤhren. 

PASSER, [im karten⸗ſpiel ] paſſen; nicht 
ſpielen wollen, oder ſich fo ſtellen. 

PASSER, (im karten⸗ſpiel] eingehen; 
unicht geſtochen werden, 

PASSER, durchziehen; einziehen; einſte⸗ 
chen; uͤberziehen. Paſſer un ruban par 
un anneau: eine band- fchleife durch ei⸗ 
neu ring ziehen. Paſſer le lacet dans 
les oeillets: cine ſenckel⸗ſchnur durch die 
locher ziehen. Paſſer un bouton dans 
la gance: einen knopf durch das loch ſte⸗ 
chen. Pafer fa chemife par deſſus la 
sète: Das hemd über den fopf ziehen. 
Peffer à quelcun fon épée au travers du 
corps: einem den degen durch den leib 
ſtoſſen. Paſſer un fil par l'aiguille: ci: 
ne ndbe-nadel einfaͤdmen. 

XPASSER maître, meiſter werden. Se 
faire paſſer maître : das meiſter⸗recht ge⸗ 
winnen. 

+*P ASSER maître quelcun, einen mat⸗ 
ſchen; mit dem eſſen nicht auf ibn war⸗ 
ten. 

+° CELA LUI PASSERA bien loin 
du nez, das wird er nimmermehr crhal- 
ten. 

X PASSER un deffein à l'encre, cine 
zeichnung mit der feder ausreiſſen; aus- 
mahlen. 

PASSER les cuirsen fuif, die haͤute mit 
unſchlit bereiten 3 einſchmieren. 


PASSER un cuir en mégie, ein fell, Had !l+P ASSERE AU, fa. fperling. 


weißgerber art, vollig bereiten. 
PASSER par Ja calandre, ge waͤſſert ma⸗ 
chen, wird von zeugen geſagt. 
HeaSsER-en carton, [bey bem bud- 
binber] die pappé ju einem Gand ourch- 
ſtechen und die fipnire durchziehen. 
PASSER parhaut, f. PASSE Rdes mar- 
chandifes en fraude, 1 
HPASSER par lacoupelle, auf bie kapelle 
fesen. 
























PAS 

XPASSERune peau, eine haut bereiten ; 
gar macho. 

XPASSER des rafoirs; des couteaux, 
ſcheer⸗meſſer; meffer ſchleifen abziehen. 

*IL FAUT QUE CELA PASSE, das 
muß geſchehen; das muß ſeinen fortgang 
gewinnen. 

*IL FAUT EN PASSER par là, man 
muß daran; es kan nicht anders fenn. 

Ÿ CE JUSTE-AU CORPS MEPAS- 
SER A cethiver, dieſer rock muß mir den 
winter hindurch aushalten. 

*PASSER parles mains de quelcun, mit 
jemand su ſchaffen haben; feiner gnade 
leben ; fi) nach ibm richten muͤſſen. 

“PASSER au fil de l'épée, nicder ma- 
en ; umbringen. 

*PASSER fur le ventre àl’ennemi, bie 
feinde niedermachen; nieberbauen ; erle— 
gen. 

+*YGUS PASSERES par mes mains! 
ich will dich fon kriegen; du ſollſt mir 
nicht entgehen. 

SE PASSER, w.r. geſchehen; vorgehen. 
Tandis que ces chofes fe pafloient : 
mitlerweile da biefe dinge vorgiengen. 
Cela s’eft pafléily a longtems: das iſt 
vor langer seit geſchehen. 

SE PASSER, vergehen; tiberbin geben. 
Cela fe paffe en un moment: das gehet 
im augenblick Uberbin. La vie fe paſſe 
infenfiblement: das leben vergebet un- 
vermerckt. 

XSE PASSER, verſchieſſen; verſcheinen; 
den glanutz verlieren. Tapiſſerie qui 
s’eft paſſee: behaͤngſel; tapeten fo ver⸗ 
ſchoſſen, 

*LA BEAUTE SE PASSE bien vite, 
die ſchonheit verliert ſich gar bald. 

HSE PASSER, verliegen; uͤberreiffen; 
fit uͤberſtehen. Cette poire fe paſſe 
bientôr : diefe art birn verlieat fich bald; 
verliert deu geſchmack. Une pêche qui 
s’eft paflée : eine pferſich, ſo uberreiff ge⸗ 
worden. 

SE PASSER, fic enthalten; entrathen. 
Se paſſer de plaifirs défendus: fidÿ ver 
botener ergetzlichkeiten enthalten. Je 
peux bien me paſſer de cela: ich fan 
dieſes wohl eutrathen : entbehren. 

SE PASSER, unferlaffen. Vous vous 
pourriés paſſer decela: ihr bâttet bas 
wol môgen bleiben laſſen. 

SE PASSER, ſich begnuͤgen; zu frieden 
ſeyn. Se pafler à peu de choſe: ſich 
mit wenigem begnuͤgen. 

PASSERAGE, ff. pfeffer⸗kraut. 


PAS 

PASSET, fm. ein maf, tu Mont. 

PASSE-TEMS, f m. seituertrei. 
Donner du Palle-rémsi àquelcun: ei⸗ 
nent einen seituertreib machen. 

PASSETUILLOISE, [.f.[beyben 
blumen-tennern] eine hell⸗ und dunckel⸗ 
columbin⸗farbige und weiſſe tulipan. 

PASSES-VELOVRS, M ſommet⸗ 
blume; floramor. 

XPASSE-VOGUE, f.f. [in der ſee⸗ 
fahrt I ſchnelle fabrt einer galce, durch 
ſtatekes rudern. 

PASSE-VOLANT, f.m. blinder/ der 
dur Die mufterung mit gebet, une kein 
geworbener ſoldat if. Onpunit * 
le-volans: man ſtrafet die blinden. 

‘PASSE-VOLANT, ein — 
gaſt der ſich in die eomoͤdie ſchleicht und 
nicht bezahlet. 

X PASSE-VOLANS, [in der ſee⸗ 
fabrt] blinde oder falſche ſtuͤcken von 
bols, die mit metall⸗farbe angeſtrichen 


find. “. * 

PASSEUR-D'E AU, ſ m fahr⸗maun; 
der mit einen kahn leute über einen ſtrem 
fuͤhrt. 

PASSEUSE-D’ EAU ff. ein fébr-tueib, 
das leute mit einem Fabn u., 3u 
Lyon überfenet. 

PASSEZA BLON, ff. [bey Sen Plus 
men: fernern] cine {one purpurs und 
violen-farbige auch weiſſe tulipan. 

PASSIBLE, adj, leidſam: empfinèlid. 

PASSIBILITE", ff. leidſamkeit; em⸗ 
xfindlichkeit. 

XPASSIF, m PASſSSIVE, Madj. lin der 
natut-lebr] leidſam; leidend; entge⸗ 


tigen. 

pPASSIF, ſhey einer wahl)] Cet — a 
voix active & paſſiye, der mann kan er⸗ 
waͤhlen und erwaͤhlet werden. 

XPASSIE, lin dem rechts-handel)] Det⸗ 
te pañlive : paßif⸗ ſchuld; ſchuld, womit 
ich andern verhaftet bin. 

XPASSIE, [in der ſprach kunſt] die te 


genus paflivum,. 


verbum pañlivum. 
ORAISON PASSIVE, [beÿ sen my⸗ 


die feele gar nicht wuͤrcken darf. 
leidenden art : pasfive. 


gottes-aelahrheit] die nicht: wuͤrckuug. 
PASSION, ff. gemuͤths⸗regung; leiden⸗ 


PASSERILLE, f.PASSARILLES.| ſchaft; affect. Les pasfons font dans" 


PASSE-ROSE, f.f püonien. 

PASSEROSEE, f. f. [bey sen blu- 
men-Fennern] eine rothe und weiſſe 
tulipau. 

+ PASSE-ROUTE, [. f. liſtiger 
ſtreich; argliftiger barus. 

XPASSETS, ou RAÏONS, f. m. die 
fûcher at einen gewolbe⸗ oder [aber ⸗ ge⸗ 
ruͤſte; it. in einem ſchranck. 


fahrlich. Lorateur excite les PE 
ein reduet erregt die affectent. 

PASSION, neiguna; lüff ; Liebe: belieben 
Avoir de la pasfion pour la vertu: nei⸗ 
gung [luft] sus tugend baben. Lachaſſe 
& le jeufontfes pasfons: der jagt und 
dem ſpiel iſt er ſehr ergeben. 


PASSION, bedier; eyſer. La pasſion 
que 


dende art oder andeutuug Der zeit⸗ worte: 


PASSIF, f.m. zeit⸗wort; leidender arf: Fa 


ſticis J eine darſtellung cdereiu gebet, da 
PASSIVEMENT, «du. auf die weiſe der 


XPASSIVETE" ff. (inser gebeimen f 


gereufes : die gemuͤths⸗ regungen ſind ge⸗ 
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gen geſetzt oem wurdenden oder thés | 


| 


| 


PAS 


PAS 
que jai vous honorer: die begierde fe TP ASTIS, ou PÂTIS, f. m. fette wey⸗ 


ich euch zuehren babe. 


PAT 


de; graͤſerey. 


RASSIO N, bañ : bitterkeit unwille; neid PAST ORAL, m PASTORALE, f. 


Agir avec pasfon: durch baf getrieben 
werden. Cacher fa pasfon: feinen un⸗ 
willen verbergen. : 
PASSION, das leider Chriſti. Lire la 
pashon: Die geſchicht des leidens Chriſti 
(Pie pafion] tefen. 
PASSION, pañions-prebigt ; pafioné-an- 
” bat. Oüir lapasñon: die paßions⸗ 
predigt boren. É 
TPASSION, ein glocken⸗ſchlag, wenn die 
paßion ſoll gefungen merde, bep der 
meſſe 
PASSION, ein glocken⸗ſchlag, sum zeichen, 
daß man fuͤr einen ſterbenden bitten ſoll. 
_ PASSION, liebe su einem ſrauenzimmer. 
PASSIONS, gewiſſe bilder-rdbmlein, zu 
Paris 
FPASSIONNE, "M. PASSIONNEE, f. 
» mn adj-Veaicrigs eiferig. Pasfionné pour 
la gloire; pour les richefles &c. der 
ehre; des reichthums begierig. 
PASSIONNE ,verliebt. Airpasfonné: 


adj. bem hirten gebôrig. Bâton pafto- 
ral: hirten⸗ ſtab. 

*PASTORAL, gum lebr-amt [sur ſeelen⸗ 
foruelgeborig. Vigilance pañtorale : 
diceinem feelen-birten gesiemende wach⸗ 
ſamkeit. 


PASTORALE, f.f. hirten-geticht; hir⸗ X 


teu-fpiel: fcpau-fpie, darinn nur birten 
aufgefuͤhret werden. 

#*PASTORALEMENT, adu. einem 
feslen-birten gesiemend. Henagit avec 
tout le monde paftoralement: er gehet 
mit jederman um, tie einem priefier 
zukoͤmmt. 

XPASTORALES, ſchaͤfer- oder birten- 
fpicle. 

PASTOURE AU, f. m. cin Éleiner hirt; 
ein ſchaͤfergen. 

PASTOURELLE,/f.j. cinetleine hirtin; 
ſchaͤferin. 

PASTURAGE, PASTURE, ſ. Pà- 
TURAGE. 


werliebte aeserde. Expreslion pasñon-|PASTRE,fPÂTRE. 


+ née: verliebte redens⸗art. 
PASSIONNEL, f.m. ein theil des gemei⸗ 
nen gebet-buché, darinnen die mancher⸗ 
ley leiden der maͤrterer enthalten waren. 
PASSIONNEMEN T, adu. heftiq; ei⸗ 
ferig; bruͤnſtiglich. Aimer pasſionne- 
ment: bruͤnſtiglich lieben. 
ÆPASSIONNER, v a. feftia lieben; 
begchren. Pasñonnerle jeu: ladanfe, 
&c. das fpiel; das tantzen heftig lieben; 
ihm ergeben ſeyn. 
PASSIONNER, beweglich reden; ſeine 
rede mit bewegung vorbringen. paſ- 
fionne admirablement les airs qu’il 





PAS-UN,f.PAS. 
XPAT, fer. [im fchach-fpiel] wenn ein 
ſpieler nicht sichen Fan, ohne fic unter 
den fhach su ſtelleu. 
PÂT,ouPAST, fm. eine mahlzeit. Vi- 
vre à pât, mablicit weiſe eſſen und be- 
zahlen. AY 
XPAT, (bey Sem faltenterer] die aͤtzung 
der falcken und andererraub-vogel. 
PATAC, kupfer-muͤntze in Franckreich, 
gilt fo viel als et double. 
PATACHE, ffyagt-fciff: renu⸗ſchiff. 
PATAGON, ou PATACON, f. m. 
Albertus thaler; creutsthaler. 


chante: er giebt den liedern, fo er abfin:|+ PATAPAIAPAN, ertichtetes 


get, etue wunderſame bewegung. 

SEPASSIONNER, v. r. ſich ereifern; 
ſich erhitzen. Il fe pasſionne pour rien: 
er ereifert ſich um nichts. 

FSEPASSIONNER pour ſes amis, ſich 

ſeiner freunde eiferig annehmen. 

PASSIVEMENT, (PASSIF. 

PASSOIRE, MXdurchſchlag. 

BASTE,{ PÂTE. 

PASTE,f.PàTE. 

PASTEL, f.m. gefärbte kreide, zum 
zeichnen. 

PASTEL, weid; ein farber⸗kraut. 

PASTENADE, f f:pafternacf. 

PASTENAQUE, ff. ein fec-fifd in 

geſtalt cine: rochen. 

PASTEUR, F hirt; ſchaͤfer wird 

nur in wichrigen reden gebraucht. 

PPASTEUR, feciforger; pfarret; feelen⸗ 
hirt. 1left paſteur d'une belle egliſe: 

eriſt pfarrer prediger; bey der gemeine. 

LE BON PASTEUR, eine ſtiftung, wo 
bekehrte weibs⸗bilder, durch allmoſen er- 

halten werden. 

PASTILLE, f. f raͤucher-kertze. J'ai 
acheté des paftilles: ich habe raͤucher⸗ 
kertzen gekauft. 


wort, den trommelſchlag nachzubilden; 
bidibidibom. 
PAIAGQUE, ou PATACA, f.f. tin 
Portugieſiſcher thaler. 
PATARAFES, m. allerhand ſtriche 
und zuͤge uater einander, daß man nicht 
weiß tons es if. VER 
PATARASSE, fm. ein ſchiff⸗meiſel; 
cine hammer⸗axt. 
PATAR D), f.m.artvon ſtuͤbern. 
PATARINS, PATERINS, ou PA- 
TRINS, f. 0. ketzer, die unter andern 
irrthumern voruaben, Lucifer haͤtte alle 
ſichtbare dinge erſchaffen. 
+PATATAPATATA, ertichtetes 
wort den pferde-galopp vorzuſtellen. 
PATATRA, ein ſchrey, ben man thut, 
wenn man jenrand fallen fichets 
PA CAUD, f.m.tochen-bund. 
PATAUD, dick-wa ff. 
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haſen in eine paſtete ſchlagen. Paté de 
tequẽte: cine kalte paſtete, mit kleinem 
geflügel.  Pâté a laMazarine: eine pa⸗ 
ſtete, deren teig geblaͤttert iſt. 

XPATE, [in dec kriegs⸗bau-kunſt] 
* fo au bedeckung ciner pforten diez 
net. 

TPATE D'HERMITE, nuͤſſe, meil die- 

fe der einſiedler abend-Foft finb. 

PÈTE, lin der druckerey] eine verfcho- 

bene form. 

PàTE", ein pad vielerley eurioſitaͤten, die 
zuglelch ausgerufen und verfauft werdeu. 

XPATE ,perruquen-paftete. 

TPÂTE, Élitter, ſo aus der feder auf das 
papier faͤllt. Livre plein de pâtés : buch 
das voll Elitter if. 

X FAIRE UN PÈTE, [im Fatten- 
fpiel] die karte packen; unterſtechen. 

+ * VÔTRE FEMME CRIE DES 
PETITS PATEZ, ihre licbſte empfin⸗ 
det die geburts⸗ſchmertzen. 

PÂTE,PASTE, [.f. [das / iſt ſtumm)] 

teig. Pâte bife: arobertcig. Pate ſine: 
feiner teig. Pâte feüillecée : butter⸗ 
teig. 

METTRELAMAIN A LA Pà- 
TE, helfen; band mit ankegen. 

‘ÊTRE DE BONNE PÂTE, eine ge 
funde, farce natur haben. 

+* N'AVOIR NIPAIN NIPATE 
au logis, in feinent hauß weder qu beiſſen 
noch ju brechen haben. 

+*IL EST COMME UN COQ EN 
PATE, er fiat im ſchmeer bis uͤber die 
ohren es feblt ihm an nichts. 

XPÂTEdefourneaux: ofen leimen; us 
bereitete erde, womit die ſchmeltzer ibre 
ofen bauen. 

XPATE d'amandes; d'abricots, &c. 
mandel⸗paſten; apricofen-paften, u. ſ. w. 

PàTE, kleiſter, von mehl und waſſer ge⸗ 
macht. 

XPATEde couleurs, geriebene farbe. 

XPàTEdeftuc, zugerichteter gips. 

XPATE d'émeraude; d’ametifte, &e, 
ſchmeltz, woraus falſche fchmaragben, 
ametiſten, u fiv. gemacht werden. 

PAT Eàlaver les mains, art von ſeiſe jum 
bande-wafchen. 

XPÂTE, [in der papier-nüble] der zeug, 
daraus das papier gemacht wird 

PÂTE molle, gattung Hollaͤndiſcher Fdfe. 

} ‘ C’EST UNE BONNE PÂTE 
d'hommes, es iſt eine gute ehrliche baut 
von einem menſchen. 

XPATE, lin der pulver⸗mühle)] der zeug, 
daraus man das pulver macht. ; 

PÂTE, [in America] einefilber-barre, die 
mit dem Koniglichen zeichen nicht bemer⸗ 
cket worden. 


TPATAUD, PATAUDE, ein Didéé;|paTE’E, ff nudeln oder wolgern, damit 


fleiſchiges; ausgeftopftes kind. 
PATE,PASTE’,/ #7. [das /ift ffumm] 


einiges feber-viebe geffopfet und gemaͤ⸗ 
ſtet wird. 


paſtete. Paté de godiveau: eine ſuße PATE, PATTE, ff pfote. La pate 


paſtete. 
fleiſch auf paſteten⸗ art ohne teig zugerich⸗ 
tet. Mettre un liévre en pâté: einen 


Päté en pot: eine pott-paftcte ; | 


d’un loup ; d’un chat &c. die pfote eines 
wolfs; einer katze u. ſ, w SR 
F'PATE,diebanÿ, Sans remuert Ni pié 
, LT 
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ni pate: ohne fuf oder hand zu regen. 
Graifler la pate au juge: denm richter 
die bande ſchmieren. , 
XPATE, roſtral- linien zur muſie zu sic 
hen. 
PATE, zapfe an der ſpeiche. 
XPATE, maur-hake, womit Die eamin— 
platte verveſtet wird. 


| PAT 


drehen und wenden, baf mat (einen 

zweck erreiche. À 

PATELINER, v,#.al$ ein liftiger betruͤ⸗ 

|... 9er handeln. 

ITPATELINER, ſich luſtig machen. 

(PATELINEUR, fr. ein liſtiger ſchelm, 
der andere weiß init manieren su betrü- 
gen. 


| 


PAT / 
paternellement : er bat mich traetirt wie 
ein Later. 

PATERNIENS, fm. ketzer (oglaubten, 
der teufel babe die gliedmaſſen unter dem 
nabel erſchaffen. 

PATERNITE, ff. [inbergottes: 
lehre) vaterfchaft. La paternité en 
Dieu: die vaterſchaft in Gott. 


XPATE, fuf, gewiſſer gefafe. Pate de PATELINEUSE, J. f. frau, bic andere PATERNITE,ebren-name,. fo den 


verre ; de flambeau; de gueridon &c. 


subetrugen weiß. 


fuf an einem wein⸗glaſe; an einem leuch⸗ P A T'E'N E, ff. Lin bec Fivche] teller wo⸗ 


ter; an einew leuchter⸗tiſch. 

X 
gewiſſe merck-zeichen, damit ein theil 
des werckſatzes abgezeichnet wird. 

XPATE d'anfpeét, eiſerne haken an ei— 
nem hebel zu groſſen laſten. À 

XPATE d’oye depavé, Der duferffe theil 
eines abſchuͤßigen pflafters nach den goſ⸗ 
fer su. 

XMOüILLER EN PATE d'oye,[in 
der ſee⸗fahrt ] drey ancker, in Der geffalt 
eines dren-ecfe, vorn an dem ſchiff werfen, 
bey groſſem ſturm. 

P ATE, ein knaben⸗ſpiel, da fie klein geld an 
eine maur werfen, und derjenige gewin— 
net, wenn er der andern ihre ſtuͤcken mit 
einer ſpanne erreichen kan. 

t'PATE gewalt. IIn'a oſe le choquer, 
tandis qu'il êtoit fous fa parte, et bat 
ihn nicht duͤrfen vor deu kopf ſtoſſen, ſo 
lange er in ſeiner gewalt war; fo lange er 
ſelbigen in ſeinen klauen hatte. 

XPATE de flute; de hautbois &c. das 
niedere ende einer flotes fchalmen u ft. 

XPATE de fente de haut de chauſſe, der 
riegel an dem hoſen ⸗ſchlitz. 

X PATE d'anemone; de rénoncule, 
anemonen⸗wurtzel; ranunckel⸗wurtzel. 

PATEd'ours, aefeanete diſtel. 

PATEd'oye, {bey bem gartner] gaͤnge, 
Die auf einen punet ausgehen. 

# LE SINGE SE SERT DE LA 
PATE duchat pour tirer les marrons 
du feu, der will mit anderer leute ſchaden 
ſeinen vortheil machen. 

XPATE de bouline, [in der fee-fabrt] 
ſchotte oder groffes feiten-tau, an den fec- 
geln, mit vielen enden. 

YPATES peluës, Eſaus-haͤnde; heuchler— 

XPATES, [in der mappen-Funfi] lincke 
ſchraͤge⸗balcken. 

PATES & queuës, die ſchlechteſte und 
kuͤrtzeſte wolle. 

XPATE d’ancre, fliege [pie] des anckers. 

FPATEEF. PATTEE, f. klapp oder 
ſchlag, ſo mit dem klapp⸗ſtock den ſchul⸗ 
knaben in die hand gegeben wird. 

X CROIX PATEF, {in der wappen⸗ 
kunſt] ausgerundetes creuf. 

PATELET, fm". laberdan, ein fec-fifch. 

+P AT E LIN, fem. liſtiger betrüger ; ſpitz⸗ 
pub. : 

HPATELINAGE,f.m.lif; betrug; be- 
robe ſchmeicheley. 

+2 ATELINER, v. a. und ». durch gute 

mate ſchmeiche leyen betrügen. 

PATELINER une affaire, cine fade fo 


mit der kelch bedeckt wird. 


PATE d’oye,{bey dem zimmermann] PATENOTRE, fem. [inber Rom. 


Fiche] paternofter-fnur; bet-Forallen. 
Dire fes patenôtres: nach der ſchuur 
bete. 

PATENÔTRE du loup, gauckeley der 
ſchaͤfer ihre heerde vor dem wolff zu be- 
wahren. 

PATENÔTRE"®, "” PATENO 
TRE, M cdj. [in bec wappen Funft] 
nach' art einer corallen-fhuur, Une 
croix patenotrée: ein corallen⸗foͤrmiges 
kreutz. F 

XPATENÔTRES, [in der bau-kunſt] 
paternoſter die man uͤber die eyer ſetzt. 

FPATENÔTRE de finges, affen mur: 
ren, wenn fie böſe finb. 

FJPATENÔTRE de chats, das rob-garn 
ſpinnen; oder das ſchnorren der katzen. 

PATENÔTRES, eine kleine Spaͤniſche 
muͤntze. 

XPATENÔTRE, [in der wappen- 
Funft] ein roſen⸗erantz, der um den ſchild 
herum gebet, wie bey ben Maltheſer⸗ 
rittern u. a m. 

PATENÔTRERIE, f. M der roſen⸗ 
krantz-handel; paternofter-bandel. 

PATENGTRIER, f.". paternoſter⸗ 
drechsler; kraͤmer. 

APATENT, m. PATENTE, f. a. 
Élar ; offenbar. 

PATENTE, f.f.eit soil, dent alle ausge— 
bende waaren, in Languedoe, den genez 
ral-pachtern bezahlen müſſen. 

PATENTES, LETTRES PATEN- 
TES, [. f.pl.patent ; offener brief. 

PATENTES, allerhaud brieffchaften ; 

| documentatr nt 

PATEQUE, fm. cite waſſer⸗melone, 
in Derfien, 

PATER, f.m. [in ber Xöm. Firche] cin 
vater unfer. 

PATER, fm. groffe coralle an der pater- 
noſter⸗ſchnur, fo das vater unſer bedeutet. 

PAT ER, cit monch, der meſſe leſen darf. 

PATER-NOSTER, J.". Later unfer; 

gebet des Herrn, es bat Feinen pz. 
Dire cinq pater-nofter: fuͤnf vater un⸗ 
fer beten. 

TPATER, v.a.fleiflernr. 

PATERE, ff. opfer-ſchale; bey sen al: 
ten Zeyden. 

PATERNEL, m. PATERNELLEF, 


getfilichen vätern gegeben mird, VG- 
tre paternité: eure ehrwurden. Es 
kömmt ab, und wird nur ſchertzweiſe 
gebraucht. 4 

PATERNITE, [in ber Rôm. five] 
die geifiliche vaterſchaft zwiſchen dem 
taufenden oder firmelenden prieſter und 
Der getauften oder gefirmelten perſon. 

PATETIQUE, ad/ beweglich; nach⸗ 
druͤcklich. Diſcours patetique: eine 
bewegliche rede. 

PATE TIQUE, Mm. nachdruck; was ei⸗ 
ne rede bewealich mat. S’atacher æ | 
patétique : fid) des nachdrucks befleiffen 


beftiffen feu, die rede beweglich zuma⸗ 


chen. 
XPATETIQUE ou PATHETIQUE, 
[in der anatomie] Nerfs pathetiques, 
dielieb-augelnde oder leidende nerven. 
PATETIQUEMENT, du: nachdruck⸗ 
Lich; beweglich. ! 
PATEU X;,". PÂTEUSE, f. adj. mit 
teig befudeit. Avoir les mains pâteu- 
fes: die haͤnde voll teigs haben. ) 
XAVOIR LA BOUGHE PATEUSE 
ges krancken] deu mund voll ſchleim 
haben. 
XPATEUX, [am obſt] molliſch; teigig. 
Poire pateuſe: teigige birn. 
PÂTEUX. Pain pâteux, brod, bas uͤbel 
geknetet and nicht recht ausgebacken if. 
PATEUX. Chemin pateux, in ſchlam⸗ 
michter und kothiger weg. | 
PATHOLOGIE, f.f. [in ser beifs | 
—kunſt)] lehre von den kranckheiten, fo de⸗ 
ren natur, urſachen und zufaͤlle erklaͤret. 
PATHOLOGIQUE, Ad,. c. was qu Del à 
lehre von den kranckheiten gehöͤret. 
PATHOS. Hyabiendu pathos dans 
ſes diſcours, in ſeinen reden giebt es viel 
dinge, welche die affecten bewegen. 
PATIBULAIRE, adj. nach dem gal⸗ 
gen riechend; galgen-mafig. Ilala 
mine patibulaire : er ſiehet galgen⸗ ma⸗ 
ßig aus; der galgen ſtehet ihm vor der 
frirn geſchrieben. 


PATIBULAIRE, zum galgen gehoͤrig. 


Fourches patibulaires, galgen⸗pfeiler. 
IPATIBULE, m. PATIBULEE, fi 
ady. zur ſchaue dargeſtellt. à 
PATICER, v.a. paſteten⸗werck; back⸗ 
ff. 


werck machen. 

PATICERIE, PATISSERIE 
paſteten⸗ werck; kuchen⸗ werck z back⸗ 

werck; gebackenes. 


f. adj vatetlich. Charité paternelle: PATICERIE, das paſteten-becker⸗hand⸗ 


vâterliche liebe. 


werck. 


PATERNELLEMENT, adv. tâter:| +PATICIER, /.m. paficteu-becer. 


lich; nach vaters weiſe. Ilm’a traitté 


TPATICIERE,/f.f. pafeten-bdcterit, : 


PAT 
PATIEMMENT, adu.[fbt. Paciam- 
man} gedultiglich; mit gedult. 
PATIENCE, / j.(fbr. Paciance] gedult. 
= Avoirpatience: ſich gedulten; dedultig 
ſeyn. Perdre patience : die gedult ver⸗ 
liehren; ungedultig werden. 
PATIENCE, gedult; nachſicht; friſt. IL 
. ne me donne point de patience: er 
hat keine gedult mit mir; 1vik mir keine 
friſt verſtatten. 
PATIENCE, tube. Il ne ſauroit de- 
meureren patience, er Éan nicht in rube 
bleiben. 
PATIENCE, Patience, s'ĩl vouspläit: 
haben ſie ein wenig gedult, ich will ihnen 
gleich antworten oder gnüge thun. 
PATIENCE rouge, {. SANG de Dra- 
- gon 
PATIENCE, ampfet-Eraut; ſuͤring. 
FRPATIENCE, (onberliches hemd oder 
leiberock, fo gewiſſe monche tragen. 
OUVRAGE DE PATIENCE, {. OU- 
VRAGE. 
, PATIENT, #%. PATIENTE, f. ad. 
— [fpr Paciant] gedultig. L'homme pa- 
tient vaut mieux que le courageux: 
ein gedultiger iſt beffer deun ein ſtarcker. 
FPATIENT, bey dem wund⸗artzt)] krau⸗ 
cker, an dem eine ſchmertzhaffte opera- 
tion vollbracht werden fol. 
PATIENT, [in der natur-lebre] lei- 
ben ; darein ein anders wuͤrcket 
PATIENT, m [fpr. Pacian] armer 
fuͤnder; veruͤrtheilter miſſethaͤter. J'ai 
. vûlepatient: ich habe den armen ſuͤnder 
geſehen. 
PATIENTER, v.#.[fpr. Pacianté] ſich 
gedulten ;gebult haben. Ilfautpatien- 
…. ter: man muß gedult haben. 
» PATIN, Am. weiber⸗ſchuh mit hohen ab: 


ſaͤtzen. 

DATIXV, ſchlit⸗-ſchuh, womit man auf dem 
eiſe faͤhrt. à 

. XPATIN, [im reut-flall] buf-cifen mit 
einer kugel. 
XPATIN, [in der bau-Funft] die foble 
eines bilder-geftells. 
XPATIN ou SOCLE, [in 6er bau- 
xunſt)] grund⸗ſtein des ſaͤulen⸗ſtuhls. 
XPATINS, m. p. [im bau] roſt, fo auf 
die grund⸗ pfaͤhle an das fundament ge- 
legt wird. 
FPATINABLE, 44. das ſich betaſten 

s pl laͤſt. Ilyabeaucoupdefil- 

* les patinables : es giebt jungfern genug, 

die fich betaften laſſen. 

MPATINER, v. 4 taſten; betafien ; be- 
areifen. ILaime à patinerles femmes: 
wenn er beym frauensimmer if, muß er 
ſie immer bey der hand halten; greifen. 

ATINEUR, fem.tafter; der gerne ta 


dem eis faͤhrt. 

PATIR, v.a. leiden. Les bons'pàtif- 
fent pour les mauvais: die guten Leiden 
für die boſen; um der boſen willen. 


| 
E 
| 


et. 
-PATINEUR, der mit fdlit-fduben auf] P 


P-A T 


denber, und nicht wuͤrckeuder weiſe hal⸗ vocat fuͤhren; 


ten. 


PATNA. Terre de Patna, eine gat⸗ 


tung berg-art in Indien, daraus man 
ſehr leichte uefaffe macht. 


TPATOIS, fm. grobe ſprache; land⸗/ F* PATRON, vorbil ; 


ſprache; bauren⸗ſprache. 
PATOIS, eine iede fremde ſprache, die man 
nicht verſtehet. 
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einen rechtlichen beyſtand 
abgeben. 

ATRON, fm. muſter. Patron de 
dentelle: ein fpiten-mufter. Tracer 
un patron: cinimufter abzeichnen. 
exémyel der nach⸗ 
folge. Prendre patron fur quelcun : 
an jemand ein vorbild nehmen; einent 
nachfolgen. 


PATOLOGIE, CPATHOLOGIE. IPATRON, [im Römiſchen recbt]bert ei- 


XPATON, Jr". fütrerung; kappe in der 
frise des fchubes. - \ 

PATON, uudel, damit man die kapp⸗haͤh⸗ 
ue ffopfet. 


nés freygelaſſenen leibeigenen Eucchte. 
XPAT RON, (im geiſtlichen recht] ver 

leiher eines geiſtlichen amts oder pfruͤnd; 

patron. à 


PATRAT, ou PERE PATRAT, /.| XPATRON, [inserfcc-fabrt] ſchiffer; 


mr. [bey ben alten Römern) der prâfi- 
dent im Ériegs-raté. 


der das gebiet über das ſchiff und fchiffs- 
volck bat. 


PATRE, PASTRE, f. m. [bas f ift|PATRON, der hert eines ſelaven. 


ffumm] birt; vich-birt. 

HPATRES,ad PATRES. Ileftallé 
ad patres, crifigeftorben. Il l’enverra 
ad patres, er wird ihn umbringen. 

PATRIARCAL,".PATRIARC A- 
LE, f. adj. Patriarchiſch. Croix patri- 
arcale : ein Vatriarchen-Freug. Digui- 
té patriarcale : die wurde eines Patriar⸗ 
den; Vatriarchifihe mürde. 

PATRIARCAT, fr. Patriarchenthum; 
Patriarchen⸗amt. 

PATRIARCHE, fs. Patriarch. 

PATRIARCHE, ctévater der Éirchen 
des alten bundes. 

PATRIARCHE, der erfte ſtifter eines 
kloſter ordens. 

PATRICE, fm Patricius; raths ver⸗ 
wandter; ein ehren name in dem alten 
Rom. 

PATRICIAT, f.m.ebre;: ſtand eines Pa⸗ 
tritii, in dem alten Kkom. 

PATRICIEN, ". PATRICIENNE, 
adj. patritiifch; rathe-faͤhig, in bem al⸗ 
ten Rom. Race patricienne: raths⸗ 


faͤhiges geſchlecht. 


PATRON, ein freundſchafts-titul, fo zu⸗ 
weilen einem alten mann gegeben tuird. 
Mon patron enſeignez⸗moi le chemin, 
patrou, weiſe er mir doch den weg. 

tPATRON, haus-herr; haus-wirthz 
der herr im haus. 

“PATRON, beſchirmer;: ſchutz-heiliger; 
8. Nicolas eſt le patron des gens de 
mer: der b. Micolaus iſt ein beſchirmer 
er {ce-fabrendenr. 

*PATRON, beſchutzer; beſchirmer; be— 
forderer. Se faire un patron: einen be⸗ 
Khirmer{beforderer] gewinnen. 

XPATRONAGE, fem. [im geifiliher 
ver] patronat; verleihungs recht einer 
pfruͤnd. 

XARMOIRIES DE PATRONAGE, 
[in dec wappen-Funft] wappen des 
herrn, fo einer dieſem gu ehren ben in ſei⸗ 
nem ſehild fuͤhret. 

*PATRONNE, M beſchirmerin; be— 
ſchuͤtzerin. 

PATRONNE, M die andere galee, fe in 
Franckreich nach der baupt-qalee folget. 

XPATRONNER, v.a. durch patronen 


PA TRICIENS, fem. ketzer die vorga⸗anſtreichen, mie die karten⸗macher thun. 
ben, der fatan bâtte der menfchen fleiſch XPATRONNIER, fm. mufier-Frâmet ; 


gemacht. 

PATRIE,/f. f.vater{and. Aimer fa pa- 
trie : ſein vaterland lieben. 

PATRIMOINE, fm. vâterlihes erbe: 
miütterliches erbe. Avoir du bien de 
patrimoine: erb⸗gut [ererbtes vermo⸗ 
gen] haben. 

PATRIMOINE de S.Pierre, die ber- 
tzogthuͤmer Urbino und Spoleto. 


der ſpitzen⸗muſter verkauft. 

XPATRONYMIQUE, . [in 
der ſprach⸗kunſt] was einem geſchlecht 
eigen iſt. Nom patronymique, ein 
geſchlechts-⸗name. 

PATROGILLAGE, f. m. ſauerey; 
ſudeley. 

PATROGUILLE, .y ſcharwacht; un 
laufende wacht. 


PATRIMONIAL,". PATRIMONJ-| YPATROüILLE,{bey dem becker] der 


ALE, f. adj. sun vaͤterlichen erbe acbo- 


ofen⸗wiſch; heiſt insgemein écouvillon 


rig. Fiefs patrimoniaux: paâterlide| +p ATROùILLER,PATOüILLER, 


lehen. 

PATRIMOSSIENS, ou PATRI- 
PASSIENS, fr, Sabellier, ketzer, wel⸗ 
che die perfonen der h. Dreyfaltigkeit mit 
einander vermengeten. 

ATRIVMPO, fm. ein abgott der al⸗ 
teu Preuſſen. 

IPATROCINER,w.#.überreben ; ei⸗ 

nem etwas ausreden, und ein anders ein⸗ 
reden wollen. 


_ PATIR, [bey ben myſticis ] ſich lei.JPATROCINEB, eine ſache als ad- 


v.n. | bag erſte iſt bas gememeſte ]- 
durch den koth treten. Voïss cet en- 
fant, comme il patroüille dans la 
bouë : febet wie das Find im Foth herum 
zappelt. — 

+PATROUILLER, fubelm; Die ſpeiſe 
übel subereiten. 

PATROGILLIS, J. m. ein unordentli⸗ 
ces gemenge in ciner ſchuͤſſel, da alles 
unter einander lieget. 

+PATROGILLIS,eine koth-pfuͤt 


e. 
Oo oo PAT 
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PATTE,/(PATE. \ 

PATU, «dj. Piseonpatu: rauchfuͤßige 
taube; eine latfih: taube, au cinigen 
orten. 

PATURAGE, PASTURAGE, f. m. 
Loas / iſt ſtumm) weyde; but; trift. 

PATURAGE, das trift-rect ; weyde⸗- recht 
auf gewiſſen feldern. 

PATUVRAGE. Herbe de pâturage, ein 
farber-Eraut, damit fabl gefarbet wird. 

*PÂTURAGE, allerhand trofts 
ckung, in geiſtlichem verftand, À 

PÂTURE, PASTURE, f.f [bas S'ift 
ſtumm) ſutter; fatterung fur das vieb. 
Servir de pâture aux vers du monu- 
ment: deu wuͤrmern in dem grab zur ſpei⸗ 
fedienen. 

PÂTURE, eine vieh⸗weyde; ein ungebau⸗ 
tes feld. 

*parTUBRE, nahrung. Le bois eſt la pà- 
ture de feu, bag holtz iſt des feuers nah⸗ 
rung. 

*LA CONNOISSANCEDE LA VE- 
RITE’ EST LA PÈTURE de le- 
ſprit, die erkaͤnntniß der wahrheit iſt die 
weyde des verſtandes. 

PÂTURER, v. n. wenden; huͤten. 

XPiTUREUR, fm. [im kriege] ein fut- 
ter-Fnecbts reuter, fo auf futterung aus: 
gebet. 

PATURON, f.f. feffel cines pferdes. 

PAU,fPAL. 

PAU, fm. ein laͤugen⸗maß, in Africa. 

Ge À U, baar ; baupt-baar. 

XPAVAGE, fm. bas pflaſteren; frein 
feser-arbeit. 

PRAVAGE. Droitde pavage, wege-geld. 

SLAVAIE, f.m.berberse. 

PAVAME, f. m. der frantzoſen-holtz⸗ 
baum. 

PAVANE, Fein gewiſſer tant, ſo nun⸗ 
mehr abgekommen. 

PAVANER. Se pavaner, v. #. ſich 
brüften ; ſtoltz thun. 

PAVAT'E, cine Indianiſche ſtaude, de- 
ren wurtzel out fur das rothlauf. 

PAVE/, fm. pflafter; ſtein-pflaſter; ſtein 
bride. Poferlepavé; Mettre un pa- 
vé; Affcoirun pavé: ein pflafter legen; 
ſchlagen. Arracher le pavé: das pfla⸗ 
ſter aufheben; aufnehmen. 

PAVVBꝰ ein mit fur⸗ſteinen ausgeſetzter bo 
den in einem zimmer. 

LE HAUT DU PAVE’Das pflaſter na- 
be an der bâufern. 

+'TATER LE PAVE, vorſichtig han— 
béln: unſchluͤßig ſeyn. 

+ * PRENDRE LE HAUT DU PA- 
VE die oberhand [oberftelle] nebnrenr. 


* JE SU19 SUR LE PAVE'du roi, | 


ich bin in meinen vier pfalen ; cé hat mir 
nie mand etwas zu ſagen. 
+*CE LAQUAIS ESF SUR LE PA- 
VE’, berlacen hat Écine dienſte. 
BATTEUR DEPAVE/,einpflaftertre 
ter; fauilenter, der herum ſchluͤngelt und 
nichts fout, 


crqui:| À 


P AV ‘ 

+ * IL A LE NEZ SUR LE PAVE; 
er iſt gantz herunter gekommen. 

*PAVE. Les ruës.en font pavées, 68 
find ibrer gar zu viel. 

+ * PERSONNE NE LUY DISPU- 
TE LE PAVE, er iſt hahn im korbe; 
es macht ſich niemand ait ihn. 

PAVE,/".PAVEE, Madqq. gepflaſtert. 

Chemin pavé: ſtein⸗weg; gepflaſterter 

weg. 

* AVOIR LE GOSIER PAVE, er 

bat cine ausgepflafterte kehle; ſprüchw. 

von benen, fo beiffe fpeife verſchlu⸗ 
centonnen, 

PAVEMENT, f. m. daë pflaſtern; pfla⸗ 
ſter legen. 

PAVENCE, ff. eine Romiſche goͤttin, 
— den kindern die ſurcht benehmen 

vite. 

PAVER, v. a4. pflaſtern; pfafter ſchlagen. 

PAVESADE,f(PAVIERS. 

GPAVESADE, f. f. ſtacketen-werck. 

IPAVESCHE"PAVESCHEE,f. 
adj. mit einem groffen ſchild bedeckt. 

APAVESCHER, v.4. bedecfen. 

PAVEUR, f. 71. pflaſter-leger; pflaſter⸗ 
ſchlaͤger; ſtein⸗ſetzer. 

PAVIE,PAVI,PAVIS, f. m.[bas erſte 
iftoas befte] pferſich, fo fich nicht ſpal— 
tet, und feft au dent kern balt. 

PAVIE, pferfich-baum biefer art. 

PAVIE, arf gemodelter leinwad, in Slan- 
bern 

JPAVIE, ff. eine herberge; ein wirthe- 


baus. 

XPAVIER,ou PAVOISER, v.#. {in 
der fee: fabrt] das ſchantz-kleid aufma⸗ 
chen. 

XPAVIERSPAVOIS f.MPAVESA- 
DE, ff. lin der fee-fabet] ſchantz-⸗kleid, 
auf bem ſchiff. 

PAVILLON, f.m.gelts gezelt. 

PAVILLON, bett-behaͤngſel, in geffalt ei 
nes zelts; gelt Lette. 

XPAVILLON, (in be bau-Funft] ein 
zelt-dach; ein walm⸗dach. 

XPAVILLON, [in der fee-fabrt]flagge. 
Faire pavillon blanc: cine weiße flaage 
aufſtecken. Amenerlep:willons baii- 
fer le pavillon: bic flagge ſtreichen 
Pavillon marchand: flagge auf cinem 
kauffardey⸗ſchiff, fo von der kriegs⸗ſchiffe 
ibren unterſchieden iſt. 

BAISSERLEPAVILLON devant 
quelcun, einem nachgeben; einem den 
vorzug einraͤumen 

I*MEVVYVREPAVILLON bas, ſpr 
von denen ſo bey der tafel den hut ab⸗ 
nehmen. 

XPAVILLON, [in der wappen kunſt) 
helm deeke. 

XPAVILLON, die untere offnung an ci: 
nem waldhorn; trompete und.g. 

XPAVILLON, [in bec bau-kunſt] ne⸗ 
ben-gebau, fo mit einem flugel an dem 
haupt-⸗bau hanget. 

PAUL, fm. Paulus; Paul. 

PAULE, LS. Paunne, ein weibs/ name. 


PAU 

PAULETTE, ff. ſchatzung, fo die ge⸗ 
richts⸗ und cammer⸗beamten in Frauck⸗ 
reich jaͤhrlich bezahlen, damit ihnen das 
amt erblich verbleibe. 

PAULETTER, v. 2. ietʒt⸗gemeldete au: 
lage bezahlen. ; 

PAULIANISTE, f. m.& . fete des 
dritten fec.fo bic perfonen der gottheit 
nicht unterſcheideten. 

PAULICIENS, f. m. feser des 7fec. 
cin abfall von den Mianihäern. 

PAULINE,fINDULT. F . 

PAULISTE, f.cinefuite in Indien, 
von ihrem Vuuliner-collegio in Soa alſo 
genannt. 

IPAULMOYER,ouPAUMOYER, 
v. a. etwas behertzt und geſchickt fuͤhren, 
3. e. eine lantze. En 

+TPAULOT,, f. m. Paulchen; verklei⸗ 
nert aus Paul, 

PAUME, ff. [fpr. Pme] die hohle 
hand; flache band. 

PAUME de Chrift, der wunder-baum. 

PAUME, hand-breit; hand-hoch. Che- 
val qui a quatorze paumes de-hauteur : 
pferd das vierzehen hande hoch 1ff. À 

LONGUE-PAUME, f.f. das lange bats 
len-fpiel. 

COURTE-PAUME, 
ball-baufe. 

PAUMELLE, f.f. aroffe gerfte. 

XPAUMELLE, eine art thuͤr-heſpen. 

XPAUMELLE, hand-blech, ſo die ſegel⸗ 
macher an ſtatt des finger-huts brauchen. 

PAUMELLE, das reck holtz, ſo die riemer 
u. a. auf der reck⸗ bauck su ansreckung deo 
leders gebrauchen. 

+PAUMER, v. ꝓ. maul-ſchellen; maul⸗ 
ſchellen geben; mit der flachen band ſchla⸗ 
gen. 

XPAUMER, v. m. auſziehen; aufwiuden, 
bey der fahrt nach der Levante. 

ISEPAOMIER, v. 7. vhnmaͤchtig wer⸗ 
den; fe pamer. 

PAUMETTE,f.PAUMELLE, 

PAUMIER, fm. ballmeifter. 

PAUMIER, cin ballen-und racketten⸗ ma⸗ 
cher. , 

PAUMIER, einer, focine ereutz⸗fahrt nach 
dem h. land mitgethan hatte. 

X PAUMILLON, f. m. [bey dem 

ader-bau] die leyer oder Das pflug⸗ wet⸗ 

‘ter. 4 

XPAUMURE, ff. [bey serjagt]Euyz 
pen⸗geweih cites hirfches. 

PAVOIS, fm. ſchld, aus der alten 
aeit. 

PAVOIS,f.PAVIERS. 

PAVOISER,fPAVIER. 

FPAVONACE, fm. eine violen⸗oder 
purpur⸗farbige anemone. 

PAVOT, fm. mohn; mohn-blume; 
mohn-ſame. Pavot rouge, blanc &c. 
rorbe, weiſſe 1 ſ. w. mohn⸗blume. 

PAVTCornu, horner⸗mohn; gehoͤrnter 
mohn. 


ballen-fpiel im 


CpAVOT desphilofophes, [im groſſen 
E E 


werck 


P AU 
werck] bic hoͤchſte roͤthe; bas ende gehei⸗ 
mer kunſt. 

.* COMPARER LA ROSE AU PA- 
VO Tr fprichu. di. ungleiche dinge mit 
einander veralcichen. 

"PAUPIERE, f.f.[fpv. Popiere] augen⸗ 
lied. 

PAUPIERE, die augen-wimmer, das 
haar au den augen-liebern. Paupieres 
noires; blondes, ſchwartze; weiße augen⸗ 
wimmer. 

FERMER LA PAUPIERE, ſchlafen; 


bey den poeten ſterben. 


PAUSE, ff. (for. Péfe] tubes ſtillſtand. 


_  » Faireunepaule: inne halten ; ſtille fic: 


ben. . 
PAUSE, (in der Sransofifen poefie] 
abfas in den reim zeilen. 


= XPAUSE, [in der finge-Funft] paufe ; 


zeichen des ſtillſehweigens. 

«PAUSE, ein feld-maß ai einigen orten⸗ 
findet ſich aber in keinem tüchtigen 
lexico. 

PAUSE, ein fahrzeug ſo zu ausladung Der 
groſſen ſchiffe, su Archangel gebraucht 
wird. 

PAUSE,PAUSEMENT, [POSE 

XPAUSER, v.#. pauſiren; im fiugen ſtil⸗ 
le halten. 

PAUTKAS, fem. art von Oſt⸗Indiſchen 
kattunen. 

GPAUTONNIER, f. m. eiu boͤſer 
ſchlimmer gaft; méchant. 

PAUTONNIER, cin bruücken-zoll-ein- 
nehmer. 

PAUVRE, fm.cinarmer. Aſſiſter les 

- pauvres : den armen beyſpringen. 

PAUVRE volontaire, freywilliger at: 
mer / der die armuth gelobet; ein kloſter⸗ 
geluͤbde gethan. 

PAUVRE, 44,. arm; duͤrftig. 

FPAUVRE d’efprit, einfaltig; 

verſtand. 

*PAUVREenefprit, geiſtlich arm, in 
der ſchrifft. 

NUNE LANGUE PAUVRE, eine duͤrf⸗ 
tige ſprache; der es an genugfamen wor⸗ 


arm an 


en man elt. 


PAUVRE, elend; armſelig; ungluͤcklich 
Le pauvre homme: der arme lungluͤck⸗ 
felise] menſch. 

PAUVRE, ſchiecht; unnuͤtz; wntaualich. 
Un pauvre poëte : ein armer [fchlecter] 
voet. Unpauvre ouvrage: eine elende 
Cuntidtine] arbeit. 

LE PAUVREgarçonamal fait {es afai- 
res, das arme blut bat feine binge febr 
ſchlecht ausacrihtet. 

+MA PAUVRE Toinette, crois tu ce- 
la? mein gutes Antouchen, glaubſt du 
bas? 

PAUVREMENT, adv. aͤrmlich; armſe⸗ 
lig; kuͤmmerlich. 

PAUVRES de Lyon, Waldenſer, Petri 
Valdi anhaͤnger. 

FPAUVRET,". PAUVRETTE, f. 


adj.armſelig. Le pauvret eft fans ma. | 


PAU PEA 
lice: der armſelige [fnuper] meynt es 
nicht boͤſe. 

PAUVRETE,/fatmuth; doͤrftigkeit. 
Pauvreté n’eft pas vice: armuth ſchaͤn⸗ 
det nicht. 

PAUVRETE d'une langue, mangel an 
worten; in einer fprache. 

PAUVRETE, Das geluͤbd der armuth, 

bey den ordensleuten; gelobte armuth. 

Ÿ* PAUVRETE", abgefchmactte vede; 
lahme poffen ; ungeſchickter fcherts. IL 
dit les plus grandes pauvretés du mon 
de: erredet lauter abgeſchmackte [utige- 
ſchickte) dinge. 

TPAUX, fm.p1. haupt-⸗ haar; 
cheveux, poil. 

TPAX,abiug von verkauften guͤtern; 
lods &r ventes. 

PAYABLE,PAYEPAYEN,PAYS;, 
&c.unter PAï. 

PAYCO, fm. Peruvianiſch wegbreit. 

PAYELE, f.f. eine fchaufel ; ſchuͤppe 

PE * E, fem. geleit: bruͤcken⸗zoll; wege⸗ 
geld. 

PEAGEB, . mm. zoͤllner; geleité-cinneh> 
mer. 

PE’AGIER,ou PE AGER,a4j.m. Che- 
min péagier, eg, Da man zoll oder geleit 
abfordert. 

PEAU, ff. [fbe. P6] haut; fe; Gala. 
Peau de veau: kalb⸗fell. Peaude va- 
che: Eïb-baut. Peau de loup: wolfs⸗ 
Haut. Peau de renard: fuchs-balg. 

PEAU, tie haut des meuſcheu. Avoirla 
peau toute écorchee: die faut beſchun⸗ 
den haben. 

+ * ENRAGER DANS SAPEAU, 
vor eifer aus der haut fahren. 

+'LA PEAU vous demange, die faut 
juckt dich; du ringeſt nach ſchlaͤgen. 

+" IL MOURRA DANS SA PEAU, 
ſprüchw. d. i. er wird nicht auders mer: 
deu; er bleibt wie er iſt. 


haare; 


FSAPEAuUne me tente guere, ihre 


haut ſticht mich nicht in die augen; fie ge⸗ 
faͤllt mir nicht ſonderlich. 

IENEVOVDROISPASTRE 
EN SA PEAU, ich wolte nicht gerne in 
* haut ſtecken; dei. an ſe ner ſtelle 

eyn. 

t * IL A PEUR DE SA PEAU, er 
fuͤrchtet fich feiner haut; er bat kein hertz. 

+ * IL A RAPORTE SA PEAU, cr 
hat ſeine haut davon gebracht; iſt davon 
gekommen. 

*COUDRE LA PEAU durenard àcel- 
le du lion, ſprüchw. wo Die lowen⸗haut 
nicht zulangt, den ſuchs-balg anflicken; 
bi. wo man mit gewalt nicht fort kan, die 
lift tu huͤlfe nehmen. 

XPEAU, [in gerichten) pergament. 

[PE AU, fchale; fihelfe des obffs. La peau 
des pommes; des poires, &c. âpffel- 
ſchelfen; birn-féhelfen. Peaux d’oi- 
gnon: wwiebel⸗ſchalen. 

PE À U, haut , ſo fich über gewiffe faite, cr 
kaltete ſuppe u, à, 9. ſetzt. 
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TPEAUd’ane; contes de peau d’anes: 
maͤhrgen; alte weiber fratzen: 

PEAUCIER, /.mtveifgerber. 

PEAUCIER, leder-haͤndler; der gegerb⸗ 
tes und zubereitetes leder verkauft. 

MUSCLES-PEAUCIERS, fn. maͤus⸗ 
lein, wodurch die haut bewegt wird. 

PEAUSSERIE, f.f. der leder handel. 

fPEAUTRAILLE, lumpen⸗geſindel,- 
ait wort. 

PEAUTRE, fm. fleur: ſteur⸗ruder. 

PEAUTRE, dinckel, ein getreide. 

PE AUTRE, ". PE'AUTREE, aq. 
Lin bermappen:Funft] geſchwaͤntzter 

fit. Dauphin de fable, pautré d’or: 
ein ſchwartzer delphin, mit eiuem golde— 
uen ſchwantz. 

PEC. Hareng pec: ſriſch geſaltzener be- 
ring, wie man fie bier und ander⸗ 
warts iſſet. 

NIVPEC, eine fhind -mabre; 
pferd. 

TPE C, ein narr; ein thoͤrichter kerl. 

PEC, f.m.ein kleiner huͤgel. 

PEC, die bruſt; doch iſt es noch im varla⸗ 

ment üͤblich, als; Les ecclefaftiques 
font le ſerment la main au pec, wenn 
geiſtliche ſchworen legen ſie die haud auf 
die bruſt. 

JIPECADILLE, f.m.fleine ſuͤude ce- 
ringer fehler. 

XPECCANT, ". PECCANTE, f. 
adj. [in er heil⸗kunſt) Lofe; verderbt; 
faviih. Humeur peccarte: boſe 
feuchtigéeit. 

PECCA VE befenntnif der finben. 

gPECÆ, fm. ein brunn; einberg. 

PECHA, fm. cine Éleine kupfer⸗ muͤntz, 
in Indien. 

PECHE, PESCHE, f. f. [bas f'ift 
ftumm]pferfich; pfirfich, 

PÈCHE, fiſcherey. Aller à la pêche “auf 
bie fiſcherey ausgehen. La pêche des 
perles: die perlen-fifcheren. 

PECHE, fm.fünde. Péché veniel: et- 
téfliche finde. Péché mortel :tod-füttz 
be. Péchéoriginel: erb⸗ ſunde. Péché 
actuel: wuͤrckliche ſuͤnde. Péché d'o- 
misfon : ſůnde der unterlaſſung; da eine 
gebotene pflicht unterlaſſen wird. Péché 
de commisfion : ſoͤnde der vollbringung; 
baein verbotencs uͤbel begangen wird; Da 
ein gebot Gottes in der that uͤbertreten 
wird. Péche de la chair: fleiſchliche 
fünbde unzucht. Péché contre nature : 
unnatuͤrliche unzucht; ſodomiterey. 
Tomber dans le péché: in ſuͤnde fallen; 
ſuͤnde begehen. Péché mignon; Peche 
d'habitude: ein ſcho⸗ſuͤndgen, deſſen 
man gewohnt iſt und nicht laſſen will. 

+ * ON LE MET AU RANG DES 
PECHES éfacés, ſprüchw. man ge 
denckt fein nicht mehr; ſein wird gar ver⸗ 
geſſen. 

PECHER, v.".fünbiaen; ſuͤnde begehen. 
Pécher par ignorance : aué unwiſ enheit 
ſlunwiſſend ſundigen 

PECHER, fehleu. 
Ooovz 


ein elendes 


Pecher conte la 
gram- 
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grammaire: wider die ſprach⸗kunſt einen 
tebler begehen; unrichtig reten. Pe- 
cher contre le fenscommun : wider die 
geſunde vernunft handeln. ñ 
PECHER, [in der heil-kunſt] mangel 
[febl; verdetbnif] an fich baben. Lefang 
pêche en qualité: es ift cine verderbniß 
im acblüt ; bas but if verderbt. Le fang 
péche en quantité: es iſt cit fehl int ge 
bit, an dem maß; des gebluͤts ift au viel 
in den adern. 
PECHER. Ce vin pêche en couleur, 
der wein bat ſeine natuͤrliche farbe nicht. 
+*AUTANT PECHE celui qui tient 
le fac, que celui qui met dedans, der 
bebler ift fo gut als der ffebler. 
PECHER, PESCHER, v. 4. [das f'ift 
ſtumm) fiſchen; fiſche fangen. Pecher 
un plat de poiffon : ein eſſen fiſche fan 
seu. Pecher un étang: un vivier: ei⸗ 
men fée: einen teig ffchen. Pêcher à la 
ligne : mit der angel fiſchen; angeln. 
t'Où A-T-IL ÊTE PÊCHER cela? 
wo bat er das hergenommen? 
F*TOÛJOURS PÈCHE, quienprend 
un, ſprüchw. wenig iſt doch etwas gefan⸗ 
gen; ein ſtichling iſt auch ein fiſch. 
PÈCHER, aus dem waſſer ziehen. 
PECHER, PESCHER. f. m. [ das / iſt 
ſtumm pferſich baum 
PECHERESSE, f.f. ſunderin. 
PÊCHERIE, f.f.ort, wo man fiſchet. 
PÈCHERIE, ein fifh-fang am meer-ufer. 
PèCHERIE d’orient, ein perlen⸗muſchel⸗ 
faug, in Oſt-Judien. Pêcherie d’occi- 
dent, dergleichen in America. 
PECHEUR, f». fünder. Pécheur en- 
durci : ein verſtockter funder. 
PECHEUR,PESCHEUR, f. m. fiſcher. 
Pêcheur à verge: angler; der fifche mit 
der angel fingt. 

ANNEAU DU PÉCHEUR, Der fiſcher⸗ 
ring, am Rom. bof. i 
BOTTES DE PéCHEUR, groffe ſtie- 

feln, die ivaffer halten. 
PÊCHEUR, ein fee-abler, der von fiſchen 
lebt, in den Antilliſchen infuln. 
FÈCHEUR. Martin pêcheur: 
fiſch⸗dieb. 
PECI, fm. cine frucht, wie kaſtanien, ut 
China. 
PECK, fr. einaetreide-maf. 
fPECOÏE, adj. abgeſchnitten. 
FPECOE, Am eine bett-ffolle. 
FPECORE, [ein viehs be ef. 
TPE COR E, cin ſchwein; unflatiger [une 
y geficter)menf. Une gro fe pécore : 
ein groſſes bieh; groſſer ungeſchi KE. 
PECQUE, PEQUE, f. Iſchmah 
mort};ofe: fittels fac. Deux péques 
provinciales: zwo land⸗ jofen; dorf⸗ 
tittel. 
PECT, jm. Die bruſt. 
XPECTEN, fr. [inber anatomie] 
das ſchan bein. 
PECTEN, ait von auſtern, deren ſchale 
wie eine band oder ein ſuß ausſiehet. 
XPEC TINEUS, f. mr, Li der anato⸗ 


kybitz; 






PEC PED 
mie] ein maͤuslein, welches an der su 
ſammenfuͤgung des ſcham-beins neben 
dem kroſpel entſtehet. 

PECTORAL, fm. bruſt-ſchiſldz ein 
ſtück bes bobenpriefterlichen ſchmucks 
bey en Juden. 

PECTORAL, m. PECTORALE, f. 
adj. bruft geborig. Croix peétora- 
le: Freut, fo die Biſchoͤffe vor der bruft 
bangend tragett. 

XPECTORAL, beilfant für die bruſt. 
Sirop peétoral: bruft-forop. 

XMUSCLE PECTORAL, [in der a 
natomie] bruſt⸗ maͤuſelein. 

XPECULAT. f.m.cntivenbung gemei⸗ 
ner gelder; die su des Fürſten oder lan⸗ 
des einnahme gehören. 

X PECULE, f. m. [im Romiſchen 
recht] erworben gut; was einer, fo unter 
eines andern gewalt ſtehet, als ein ſohn 
oder ſelave, für ſich erlanget bat. Pecu- 
le civil, was ein ſohn in vaͤterlicher ge: 
walt, auffer dem kriege und oͤffentlichen 
aͤmtern erlanget.  Pecule militaire, 
was ein ſolcher tm kriege u. f. 10. erwirbt. 

PECULE, was ein muͤnch im Élofier er⸗ 
ſparet. 

PECNE, geld. 


IPECUNE, f.f. die geld-gottin, fo diejeni⸗ 


gen, tvelihe reichthum begebreten, anrie⸗ 
fen. 
PECUNIAIRE, adj. geld betrefend. 
Peine pecuniaire: geld-ftrafe; bufe. 
TPECUNIEUX,#”. PECUNIEUSE, 
adj. reich in geld; der viel baar geld 
bat. Iln’eftpas fort pecunieux: er ift 
nicht febr bey acid. 

XPEDAGNE, f. m. fuf-banc der ru⸗ 
der⸗knechte auf der galee. 

TPEDAGOGUE, f. m. lebr-meifter; 
sucht-meifter, wird mehrentheils 
ſchertz⸗weiſe, und in einem verächtli⸗ 
chen ſinn gebraucht. 

PEDALE, f.f. pedal an der orgel. 

PED ALES, Die groͤſten orgel⸗pfeifen, in ei⸗ 
ner orgel. 

PEDANEE, adj. Juge pedanée, dotf 
richter; gerichts-verwalter; gerichts- 
director. 


PEDANT, fn. ein ſchul- lehrer; præce- 


ptor, in gutem verftanb, 

PEDANT, (fdfinabto.] (ul-fuchss ge 
lehrter mit unanſtaͤndigen fitten ; zaͤncki⸗ 
ſcher eigenſiuniger geleh pedant. 

PED ANT, PEDANVTE,Ad, ſchul⸗ 


fuͤchſiſch. Eſprit pedant: ein ſchulfuchſi⸗ 


ſcher ſinn. 
FTPEDANTE, /.f. eigenſinniges weib; 
die gern auf ihrer meynung beſtehet. 
PEDANTER, v. ». ſſchmahw ] in der 
ſchule ſtecken, da lebren. 
PEDANTERIE, M ſchulfuͤchſerey; pe- 
danterey. 
PÉDANTESQUE, edj. ſchulfuchſiſch; 
pebar tiſch. 


IPEDANTESQUEMENT, adv. {djul- 


fuͤchſiſch. 


PEDANTISER, v.#, ſchulfuüchſerey lpe⸗ 


PED  PEI 
danterey] treiben; ſchulfůchſiſch mit ei⸗ 
nem umgehen. il n'aime point qu’on 
le pedantife, er bat es nicht gert, daß 
man ſchulfuͤchſiſch mit ihm umgehe 

PEDANTISME, f. M. ſchulfuͤchſerey. 
pedanterey. * 

VEÉDERAST E, m knabeu⸗ſchaͤnder 

PEDERASTIE, f.f. Enaben-fchñnderer. 

PEDESTRE, «dj.;u fuf. Statuë pe- 
deftre : ſtehendes Lilo : bild zufuß. 

PEDICULAIRE, «d;. Maladie pédi- 
culaire : laͤuſe⸗ ſucht; uſe kranchheit 

PEDICULAIREdesprez, ie 
laͤuſe⸗kraut. 

PEDICULE, f.m.blumen-fiengel; blu: 
mensftiel. 

XPEDIEUX, f.m. [in ber anatomie] 
das foblen-mauslein. “À 

TPEGAD, ou PAEG A, f.m.eingrofféé à 
wein⸗ maß 

PEGASE, fm. Pegaſus; das cn 
pferd der poeten. 

XPEGASE, das pferb: ein ſtern bis am 
himmel. 

PEHUAME, f. fi ein gewaͤchs, deſſen 
blaͤtter wie ein hertz geftaltet, in Mexico. 

PEJEG ALLO, f. m. ein ſee-elephant, 
ein meer fifch in Chili. 

PEIGNE, f. 1. faut. Peigne de boüis : 
buchsbaumerner kamm. Peigne di- 
voire: helfenbeinerner kamm. Donner 
un coup de peigne: das baar ein wenig 
aufkaͤmmen. 

*DONNER UN COUPDE PEIGNE. 
à un ouvrage, cine ſchrifft ausbeſſern; 
ausputzen. 

+*IL LUY A DONNE UN COUP 
DE PEIGNE en pañant, er bat ihm 
ben der gelegenbeit einen treff gegeben; 
eins angehaͤnget. 

XPEIGNE, (bey bem meber] weber⸗ 
kamm. 

PEIGNE, der knorpel des augen-licbg. 

XPEIGNEdefable,[beybembôttger] | 
ein ſtuͤck faf-daube, ſo an eine per — 
gemacht wird. 

XPEIGNES, [auf der reut-babn] ver 
igels-huf, eine raude-an den eſſeln der à 
pferde. | 

XPEIGNE de cardeur, wollen- kamm;ʒ 
woll⸗kratze. 

XPEIGNE, [bey oem böttger] der. 
frofch. 

PEIGNEdevenus, nadeb kerben. 

IPEIGNE, ein teig-raͤdlein, bey ſeezwey⸗ 
bact backer. 

PEIGNE,#. PEIGNEE, f «dy. ge 
fammt. Peruque peignée: eine ge» 
kaͤmmte parufe. 

XDE LA LAINE PEIGNEF, gekratʒ- 
te wolle. 

PEIGNER, v.4. kammen. Peigner un 
enfant: ein find kaͤmmen. Peignerune 
peruque: eine paruFe kaͤmmen. Se 
peisner: fi kammen; ſeinen kopf ſelbſt 
kaͤmmen. 

XPEIGNER de lalaine; de la foïe: 
wolle; ſeide kaͤmmen; aufkratzen. 

XPEIGNER 


’ 


 PEILLIER, firm. ein baber-lump, einer 
… Der alte lumpen zuſammen ſuchet und 


( 
x 


 *LES OBJETS SE PEIGNENT dans 
4 le fond de nôtre œil, comme dans un 


vorkommen, ſtellen ſich in dent innerfien 


y 





PEI 
FYSE PEINDRE, fich ſchmincken. 
PEINE, f.f. forges mübe; 



















PET 
- HPEIGNER du chanvre, hanf hechelu. 

*PEIGNERuUn ouvrage, cite fchrift fleif⸗ 

fig laufs zierlichſte) ausarbeiten. 

* LE CHAT A PEIGNE le chien, 
… Die katz bat dent bund cing mit der pfote 
1 vetfest. 4 
"ELLES SE SONT PEIGNEES, 

ſprüchw. von meibern, wenn fie eine 

baat-collation mit cinauder gebalten. 
EIGNER une fleur, (bey sen blumen- 

Fenneen] die blaͤtter einer blume in ord⸗ 
uss bringen. 

PEIGNIER, fem. [fpr, Pégnié] kamm-⸗ 

macher. 

PEIGNOIR, f.#. [fpr. Pégnoi] banr- 

mantel. * 
FEIGNONS, abgang von gekaͤmmter 
wolle. 

4 GNURES, f.f. pl. ausgekaͤmmtes 

aar 

PEILLE, f.f [in Peru] kleine queckſil⸗ 

ber⸗korn lein, fo ben waſchung der metal 
Len auf dem boden des gefaffes ſtecken 
bleiben. 

PEILLES, alte lumpen, zum papier⸗ 

machen. 


ſach meiner ſorge; kuͤmmers; ſchmertzes. 
Tirés moi de la peine, où Je fuis: helf⸗ 
fet mir von dem fummer, darin ich ſtecke. 
Se mettre en peine de quelque chofe: 
ſich um etwas muͤhe [forge] machen. Se 
donner la peine de faire quelque 
chofe : die muͤhe nehmen, etwas ju thun. 
Perdre fs-peine : fic umſonſt bemuͤhen; 
vergebliche mübe [forge] macheu. Cela 
n’en vaut pas lapeine: das iſt nicht der 
mübe wertb, J'ai bien eu de la peine 
Afaire cela: id) babe groffe muͤhe gehabt 
diefes su thun. Marcher avec peine: 
mitgroffer muͤhe [mit noth] gehen Eon- 
uen. Etre en peine: befümmert [in 
forgen] fepn. Jai peine à faire cela: 
es kommt mich ſchwer an diefes su thun. 

PEINE, firafe, Peine corporelle: leibes⸗ 
firafe. Peine pecuniaire: geld- ftrafe. 
Ordonner fur peine de dannation: 
gebieten mit bedrohung der ewigen ver: 
damnig. Obliger à une chofe, à pei- 
ne d’être exclus des facremens : ei: 
nem etwas aufleaen, ben bermeidung der 
ausſchlieſſung von den facramenten. Ce- 
la eft défendu fous des peines tres- 
rigoureules: Das iſt bey ſchwerer firafe 
verboten. 

PEINES canoniques, geiſtliche ſtraffen, 
als entſetzung des amts auf eine zeitlang, 
gaͤntzliche abſetzung; gefaͤngniß; kirchen⸗ 
bann, u.ù 

PEINE du ſens, hoͤllen-quaal der verdamm⸗ 
ten. Peine du dam: beraubung des 
anſchauen Gotres. 

PEINE, atbcité-lobn. 

+* TOUTE PEINE mérite folaire, ein 

; arbeiter iff fines lohns werth. 

A PEINE, adv faunm. 

A PEINE, bey ſtraf. Sur peine de. 

A GRAND’ PEINE, adu. ſchwerlich. 
A' grand” peine nyacorderiés vous 
cela, vous qui m'avés refufé l’autre: 
ihr werdet mur ſchwerlich diefes willigen, 
da ihr mir jenes abgeſchlagen. 

PEINE’. Etre peiné contre quelcun: 
bôfe auf einen ſeyn. 

PEINE, gar zu muͤhſam. Ecriture pei- 
née: eine allzuſehr gekuͤnſtelte band. 

PEINER, v.#. und juweilen 7. npibe ha⸗ 
ben; ſich fauer werden tafferr. Il peine 
fort, lors qu'il fair des vers: cr bat 
vie muͤhe mit ſeinen verfen. Ilpeine fort 
feslettres: er laͤßt ſich ſeine bricfe ſauer 
werden. 

PEINER, ſich beugen vor allzugroſſet laſt. 
Cette poutre peine beaucoup : der bal⸗ 
cke beüget ſich ſehr, weil er ſehr be- 
ſchweret iſt 

SE PEINER, w.r. fi bekuͤmmern. Se 
peiner beaucoup pour ne rien faire: 
ſich veraeblich benaiben: viel muͤhe ha⸗ 
ben, und nichts ausrichten. 

PEINEUX, f PENEUX, 


in die papier-miblen bringet; ſouſt chif- 
… fonnier. 
PEINAL, f.PENAL. 
PEINDRE, va. [7e pein, tu peins, il 
peint, NOUS peignons, VOUS peignés, ls 
à peigrenr; je peignoiss je peignis; j'ai 
peint] anſtreichen; mablen. Peindre en 
détrempe: init maffer- farben mablen. 
Peindre à l'huile: mit ol-farben mab- 
en, Peindre à fresque: auf frifchen 
kalck mablen. Peindre du bois: bof 
anſtreichen. 
CETECRIVAIN PEINT fortbien, 
dieſer ſchreiber ſchreibt febr zierlich; cine 
ſchoͤne band. 


miroir, die dinge, die unſerm geſicht 


des auges dat, wie in einem ſpiegel. 

“IL PORTE SA DOULEUR PEIN- 

VTE fur fon front, (ein ſchmertz ſtehet 

ihm vor der ſtirn gemablt ; iſt ihm an den 

augen su ſehen. 

ACET AUTEUR PEINT bienlescho- 

…. fes qu'il décrit, dicfer ſchreiber ſtellt die 
Dinge, die er befchreibt, febr zierlich und 
eigentlich vor. 

“JUIL EST FAIT A PEINDRE, es 
laͤßt ihm Mberans wobl ; man möchte ihn 
abmahlen. Cela vous va à peindre: 

das ſtehet euch wunder⸗wohl ait. 

PEINDRE quelcun comme il faut; 

de toutes Les couleurs, einen mit leben⸗ 

digen farce abmahlen; alle ſeine un— 
tugende erzehlen. 

"C’EST POUR L’ACHEVER DE 
PEINDRE, ſprüchw. Das wird ihn 
vollends fertig machen; ihn vollends ver⸗ 
derben · 


es n fumer. 
ſchmettz; beſchwerlichkeit; verdruß. C’eft 
la ce qui cauſe ma peine: das iſt die ur⸗ 
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PEINT,".PEINTE, fadj. gemahlt; 

angeſtrichen. Loiles peintes: gedruck⸗ 
te leinwad oder kattun 

PEINTRE, f #1. mabler. 

PEINTRE en émail, cin fjmelé-nrabler. 

PEINTRE, [bey den blumen⸗kennern] 
eine eolumbin⸗ farbige und bell-iveiffe tu⸗ 
lipan. 

PEINTURE, f.f. mahlerey; mahler— 
Fuaff. Peinture à l'huile; endetrem- 
pe; en émail; &c. mableren mit oͤl⸗ 
— mit waſſer⸗ farben; mit ſchmeltz; 
u. ſ. w. 

PEINTURE, gemahl. Une belle pein- 
ture: ein ſchoͤnes gemaͤhl. 

PEINTURE, mabler-farbe. De la pein- 
turé à huile: ôf-farbe. 

*PEINTURE, ſchmincke. 

"RENONCER A LAPEINTURE, 
ein vorbaben, eine profefion fabren laſſen, 
davon abſtehen. RE 

f*BRAVE EN PEINTURE, ein aufs 
ſchneider; der kein hertz bat. 

“PEINTURE, beſchreibung. Ia fait 

- une peinture fort vive de fa perſon- 
ne: er hat ihn mit lebendigen farben ab- 
gemahlt. 

XPEINTURE, [im Farten-fpiel] farbe 
der farte. De quelle peinture voulez- 
vous jouer? welche farbe wollet ihr 
fpiclen ? k 

PEINTURE".PEINTURE E;f. édf, 
angeſtrichen. 

PEINTURER, V. 4. anſtreichen; bez 
mahlen; mit einer farbe. 

PEL, fm. baut; fe; peau. 

PELACHE, f.f. grober pluͤſch von zwirn 
und baum⸗wohen garn. 

FPFELADB., glatze, fo von einer un⸗ 
reinen kranckheit herkommt. 

PELADE, dic frantzoſen; cite buren- 
kranckheit. 

PELADE, rauff⸗wolle, ſo die weiß-gerber 
von den ſchaf⸗fellen abbeitzen. 

PELAGE, fm. haar-farbe der thiere. 
Ces animaux font de diferent pélage : 
dieſe there find verſchiedener haare; find 
nicht einerley farbe. 

IPEILAGEE, joll voir haͤuten aid feller. 

PELAGIANISME, jm. irrige lehre 
des Pelagii. 

PELAGIENS,/.m.Yelaaianer, beFann- 
teFener. ; 

PELAGIEN, #. PELAGIENNE; 7: 
adj. Pelagianiſch, was der Pelagianer irr⸗ 
thuͤmern gemaͤß if. 

PELAINS. m Chineſiſche atlaſſe. 

PELAMIDE, junger thun fiſch. 

PELARD, #7. geſcheelete eiche, deren 
ſchalen man zu der lohe gebraucht. 

XPELARDEAU X, lin der fec-fabrt] 
gefitterte bret⸗uͤcken, bamit die loͤcher 
im ſchiffe verftopft werden. 

FPEAVRE, fr. das blats breite end 
einer fchaufel. 

PELAUDER, mit féuften ſchlagen. 

PELBOQUEL, fr. ein guy attzney dien⸗ 

iches gewachs, in Chili. 
lich 2 h PE LE- 
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PELECINUS, fm, ein kraut, deſſen 
biatter der wicken ihren gleich find. 

XPELECOÏDE, fm. [in der mef- 
Punft] eine beil- oder axt⸗ formige figur. 

PELE, BELLE, ff. ſchauſel; ſchuͤppe 
Pêleàfeu: eine feuer⸗ſchaufel. 

PÈêLE pour enfourner, femme: oder leib- 
ſchuͤſſel, oder leib⸗ſchieſſer. 

PÈLE, où PALE, cit teich⸗zapfe. 

PêLE, cit ſchutz⸗bret, ben der muͤhle. 

PELE, PESLE, PENE, f.m. ldas erſte 
iſt bas gebrauchlichſte ] der riegel an 
einem ſchloß. 

PELE,".PELE'E, f.adj. kahl; glatt; 
geſchaͤlt; berupft. Avoir la tête pelée: 
eine glatze kahlen fopf] haben. Cochon 
de lait pelé: ein abgebruͤht ſpan⸗ferckel. 
Amande pelée: geſchaͤlte mandel. 

+PELE’, fr. kahlkopf (fomèàbro.] 

PELE'E, ff. fhaufel voll. Une pêlée de 
feu; deterre, &c. eine ſchaufel vol feu- 
ers; erden; u.ſ. w. 

PELE-MELE,PESLE-MESLE,adv. 
Loas / iſt ſtumm] durch einander; unter 
einander. Ils coururent tous pêle-mêle : 
ſie liefen alle durch einander. 

PELER, v. a ſchaͤhlen; abbruͤhen. Peler 
des amandes: mandeln ſchaͤlen. Peler 
l'ozier: weiden- gerten ſchaͤlen. Peler 
un cochon de lait: ei ſpan⸗ferckel ab⸗ 

bruͤhen. [man fagt lieber échander un 
cochon de lait.] 

PELER la terre, rafen ausſtechen. 

SE PELER, v.# fi abhaaren; abfcha- 
Gen. Les couffins d'un carroffe fe pe- 
lent bien plustôt que l'imperiale: die 
koͤſſen in einer kutſche fchaben ſich viel 
eher ab, als deren himmel. 

XPELER une allée, [sn gatten-bau] 
euten gana ausſtechen; jâten. 

PELER, lim acker bou] nur feichte pfluͤ⸗ 
gen, das pflug-cifen nicht tief eingreifen 
laſſen. 

PELERIN, ou PELLERIN, f.m. ein 
wanders⸗-⸗mann. 

PELERIN, pilot; wall-bruder; der 
aus andacht wallfartet. 

ESTUNBONPXLERIN, er iſt 
ein arger gaſt; ein huren⸗hengſt; ein loſer 
mann der keine boßheit adtet. 

XPELERIN, {bey bem faldenierer ] 
Faucon pélerin: ein ziehender falcte, 
der aus fremden landen kommt und tvic- 
der fortachet. 

XPELENIN,[inber fiern-beut-Funft] 
Planete pélerine; 
aſrecten rey if. 

PELERINE, /.fpilgerins wall⸗ſchweſter. 

H'PELERINE, ein huren-balq. 

PELERINAGE,/ 72.pilaerfchaft; wail- 
fart Aller en pélerinage : wallfarten 
gehen. 


J 


ein plauet, der von | 


DEL 

PELERON, fm.vfen-fhaufe bey dem 
becker, su kleinem back werck. 

PELEXXE, [fi ſchaufel-voll; beſſer fast 
man pelereẽe. J 

PE'LEÈTERIE, MM fuͤrſchner-arbeit; 
peltz⸗werck. 

PELETERIE, peltz-haus; ort wo peltz⸗ 
werck su verkaufen. 

PE'LETIER, f. m. ein rauch-haͤndler 
marchand péletier wird aud gefagt. 

PéLEURE, f PÊÉLURE 

PêL è F E, rauff⸗ wolle; heißt auch 
pe! ace. \ 

IXPELICAN, fm, pelican; ein gefaf 

zu der ſcheide⸗kunſt. 

XPELICAV, pelican; die zaͤhne damit 
auszunehmen. 

XPELICAN, pelican; ſechs-pfuͤndige 
feld⸗ſchlange. 

PELICAN, pelican; ein waſſer⸗vogel. 

PELIF,{ PELADE. 

PELISSE, f. f. ein peltz, eit mit rauch⸗ 
werck gefuͤtterter ſchlaf⸗rock. 

IPE’LISSIER, f 1. ein kuͤrſchner. 

IPE'LISSON, f.m. pelt-vocf, mit peltz ge 

fuͤtterter unter⸗rock der alten-weiber. 
PELLAGE, ou PALLAGE, fem. [in 
den gemwobnbeiten] sol von ſchiffen, 
die ausgeladen werden; it. vou dem biche, 
das keine wolle bat. 

PELLE, ( .PÊLE. 

PELLEE, ( PÊLE’E. 

PELLETERIE,f PE‘LETERIE. 

PELLICAN, f. PELICAN. 

'XPELLICULE, ff. bâuilein. 

X PE'LOIR, fr. [fpr. Péloi] ſtock, wo⸗ 
mit der weif-gerber die baute arbeitet. 
PELOSSIER, Am ein wilder pflaumen⸗ 

baum. 

PELOTAGE, fm. Laine pelotage de 
vigogne : die dritte art Spaniſcher wolle, 
in bunden. 

PELOTE,PLOTE, f.f. fumype; ball. 
Une pelote de neige : ein fhnee:ball, 

PELOTE, Énaulssiruss garné, u. bg. 

PELOTE, nadel-füffen. 

*PELOTE, cin baufe. La pelote gros- 
fit: der baufe nimmt su, wird yon auf: 
rührern gefagt. 

PELOTE, [bey dem giejfer ] duͤnu⸗ge 
ſchlagenes und zuſammen gerolltes kupfer. 

PELOTE, ein herd, im glaë-vfen. 

IPELOTE MARINE, f.PELOÔTEDE 

MER. 

XPELOTE, ſtern vor ber ſtirn cine: 
pferds. 

PELOTE de cotton, [bey dem wachs 
zieher] der tocht-fneuel. 

XPELOTE à feu, leuct-Fugel, 

PELOTE demer, meer ball. 

P ELOE E, ſchmuck⸗kaͤſtgen, auf einen nacht⸗ 

iſch. 











PELERINAGE, derptt, dahln wallfar⸗ PEIGTE, koͤder-kuͤgelein, die fiſche ansv- 


ten angeſtellet werden. 


kodern. 


PELERINAGSV?, die fcbens-gcit der XPEBOTER, PLOTER, m4. nd : 


hen, auf erden. 
PANER, v. a. herum wandern. 


ſpr. ote] im ball: baufe den ball zu 
luſt ſchlagen. Peloter une douzaine 


PEL PEN 
de bales: ein dutzend baͤlle zur luſt berz 
ſchlagen. a 
PELOTER, v.", ſchuee-baͤllen; mit 
fuee:-ballen werfen. E 
PELOTER, v.#. aukoͤdern. ni 
FPELOTER, v. a ſchlagen; pruͤgeln. JL 
à été peloté comme ilfaut: er hat eine 
gute tracht ſchlaͤge gekriegt. 
FTPELOTER, v. a. einen vexiren; wacker 
herum nehmen. pu 
PELOTON, fm. ein kneuelgen. 
loton de fil: ein zwirn⸗kuenelgen. 
PELOTON, PLOTON, [fpte Plon 
nadel / kuͤſſen. J “re 
PELOTON, ein klumpe. 
PÉLOT ON, ball, (0 noch ni 
Das iunere eines balls. A 
XPELOTON, [in der kriegs übung] … 
einc rotte fuf-Enechte. Mectre un pe-\ 
loton entre chaque intervale des eſca⸗ 
drons: zwiſchen die reuter⸗ geſchwader 
rotten fuß⸗knechte ſtellen. Combattte 
par pelotons: rotten⸗weiſe fechten; ei⸗ 
ue rotte nach der andern feuer geben. 
F*CETTE GRIVE N’EST QU'UN: 
PELOTON de graille, dieſer ftrams⸗ 
vogel iſt lauter fett ; febr fett. Ces alouet-\ 
tes font de petits pekotons de graiſſe⸗ 
dieſe lerchen ſind als wenn fie mit fett 
uͤberzogen oder ausgeſtopft waͤren. 
PELOTON de mouches à miel, ein di⸗ 
cer haufe bienen. b 
PELOTON de tabac, ein bund tabacks⸗ 
blatter. 
PELOTON. Se tenir en peloton: fig 
zuſammen kauchen; zuſemmen ziehen. 
+PELOUSE, kurhes gras, ſo an duͤt⸗ 
ren orten waͤchſt; ungebauetes land. JL 
tombe à l'envers fur la peloufe: ets, 


faͤllt ruͤckwaͤrts sur erden. J 
. Mein halber 


Un pe⸗ 


cht ͤberogent 


PELTE,ouPELTA, 
mond⸗ foͤrmiger ſchild der Amazonen, bep. 
dent antiquario. J 

+PELU,».PELUE, f.a4f.bantigs mit 
baar bewachſen. ME À 

t*PATE PE LUE, ſprüchw. ein ſchmeich⸗ 
ler; fuchsſchwaͤntzer. | 

PELUCHE, PLU CHE, ff pi fat | 
mets raucher ſammet. 4 | 

CPELUCHE, (im blumen-bau] der 
ſammet an eineranemone. — 

XPELUCHE,".PELUCHE E,f adj | 
Qu blumen bau] fammet-artig: ranh 
wie ſammet. 4 

PELURE, J.£ féelfé: ſchale som ob” 

PELURE, abgefchnittetie Fafe rinde. ( 

IPEN, fa. bas haupt; la tête. UN 

|PENADER, v.n. feine arme ausſtte— 
cken étendre fes bras, comme un Of 
feau déploye {es aîles. LE 1 

fPENAILLONS, f ». p!. alte Wie | 
ven, serriffene kleider haïllons. #7 | 

PEN AL, ale, adj. loix penale: ſtraf⸗ 
geſetze, datinnen etwas, bey einer nam⸗ 
haften ſtrafe, geboten oder verboten wud. 

PENAL, . mm ein getreide⸗ maß. 

IPENALITE ſtrafe peine: 

JPENANCE, ff. buſſe; — | 


E= 


3 PEN 
 GPENANCIER, /.m. vicatius cities Bi 
ſchoffs; p<nitencier. 

FPENARD, fr. [fhmabte.] kruͤpel; 

-unvermogender mann. Un vieux pe- 
nard; ein alter ébe-Früpel. 

PENATES, f.m.p£. die hauẽ-gotter bey 
den alten Zeyden. * 

JFPENAUD,".PEN AUDE, Madj. be⸗ 
ſtuͤrtzt; beſchaͤnt; ſchamroth. 11 de- 
meura tout penaud:. er war gantz be⸗ 
ſtuͤrßzt; ſchamroth. 

PENCER PENCHER, ſ.PANCER, 
PANCHER. 

PENDABLE, henckens-werth; galgen⸗ 
maͤßig. Un cas pendable: verbrechen 
das henckens werth iff. 

#PENDAISON, f.f. das haͤngen; auf 

knuͤpfen. 

PENDANT-Am. Iſpr. Pendan] taſche 
an einem wehr⸗gehenck. 

XFEXNDAT, [in der wappen kunſt] 
abhaͤngender latz. 

HPENDANT, [in der ſee fahrt)] ein 
wimpel. 

XPENDANT de montre, das hang-⸗ei⸗ 
fen [hang-obr] an einer ſack⸗ uhr. 

PENDANT d'oreilie, ohr⸗gehenck. 

PENDANT declefs, ſchluͤſſel-rieme; 
ſchluͤſſel⸗ring; ſchluͤſſel⸗kette. 
PENDANT;".PENDANT E, f. td}. 
“im rechts handel] ſchwebend; un recht 

. befangen. Procès pendant à la cour 
fuperieure: redjt#-fache, fo vor dem 
ober⸗gericht ſchwebet. 

“PENDANT, was bânget, Des fruits 
perdans aux arbres; an den bâumen 

— hangeudefrüchte. Des joues pendan- 

= tes: bangende bacfen. 

M*IL EST LE COUTEAU PEN- 
DANT DE N. er thut alles was N. von 
ibm begebret. F H 

PENDANT,prep. unter: waͤhrender seit. 

Pendant le fermon: unter der predigt; 
waͤhrender seit der prebigé. ÿ 

“PENDANTQUE, cong.mitlerscit : mitt- 

ler weile. Pendant que je fuis ici, 

je ne puis être ailleurs: mittlerweile 

+ id hie bin, Fan id nicht anderswo 

ſeyn. 

JPENDART,/.m.galaen-vonel; galgen- 

ſchwengel; ungehangener dieb. 

HPENDARDE, aas; raben-ans. 

RENDELOQUE, 7 geſchliffene 

mu criffallen: ſtuͤcklein, fo man zur zier an 

haͤngt. 

“PENDELOQUE, baumelende zierathen. 

PENDELOQUES, [fpott-wcife] alte 

Élumpen, flecken, Die an einem zerriſſeuen 

lleide herum hangen. 

X fm. [in der bau- 

= Funft) ſtrebe-bogen. 

PENDERIÏE, J. 7. das haͤngen; auf⸗ 
Füipien. 

“KPENDEUR, fr. [in der fee-fabit] 
hender; henger⸗block. 

PENDILLER,%.#.au etwas hangen und 
hin und her beweget werden. Ces lin- 

Docs peadillent aux ſenetres; Diefes lei⸗ 
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PEN 
nen⸗zeug haͤuget an den fenſtern und faͤh⸗ 
ret daran hin und her. 

FFENDOIB, AMm. hanger; aug ton ſtri⸗ 
cken au einem ſtuͤck fleiſch, woran cé auf 
gehangen wird. 

PENDRE, v. q. IJe pend; je pendis; j'ai 
pendu.] haͤngen; aufhaͤngen; anhaͤngen. 
Pendre l'épée au croc: den degen an 
den nagel haͤngen. Pendre une cloche: 
eine glocke einhaͤngen. 

*PENDRE au croc, aufgeben; fahren 
laſſen. Pendre l’épée au croc: die 
kriegs⸗dienſte aufgeben. Pendre le ro- 
faire au croe: die andacht aufgeben; fah⸗ 
ren laſen. 

PENDRE, hencken; at ben galgen haͤngen. 
Perdre un voleur: einen dieb aufhen⸗ 
den. Se pendre: fi ſelbſt erhencken. 

PENDRE, f.m. bag aufhaͤngen. 

PENDRE, gewaͤchs auf der inſul Mada— 
gafcar, deſſen blatter der aloe ihren Abn- 
lich ſehen. 

PENDU," PENDUE f. adj. gehenckt; 
aufgehangen; augehangen.  Crimine! 
pendu : ein gehenckter miſſethaͤter. Lard 
pendu: aufgehangener ſpeck. 

FENDU au croc, aufgeſchoben; unter: 
laſſen; auſgegeben. brocés pendu au 
croc: ruhende rechts-ſache; die nicht 
getrieben wird. 

PENDU, f.m. gehenckter dieb. 

PENDULE, f.f. perpendicul-ubr. Pen- 
dule de poche: ſack uhr mit einem per: 
pendicul; mit einer ſchwang⸗ feder. 

PENDULE,perpendicul; ſchwang⸗ruthe, 
au der uhr. 

PENDULE, ſchwang-bley an einer ſchnur. 

PENE,f PENNE. 

PENE, f.PÈLE. 

JPENEAUX, f. 7. pl. alt seug, alte 
lumpen, flecten, u. d. m. haïillons ou 
hardes menues, 

PENER,v 4. ftrafen : quablen; plagen. 

PENES, fm. pl [in ber {ee-fabrt] 
twiel; werdseug, das ſchiff init tecr 
oder fert sù bejiicichen. 

PE’NETRABILITE, ff. bie dur: 
dringlichkeit 

PE NE TRABLE, adj. durchdringlich; 
das fan durchdrungen werden. 

PENE TRANT, "mPE NE TRAN- 
TE, f. adj. durchdringend. Un froid 
pénétrant: eine durchdriugen de kalte. 

"UN ESPRIT PENE TRANT, ein 
durchdringender verſtand; fharfitniger 
kopf. 

PE NE TRATIF, "”. PE NE TRATI- 
VE, jf. adj. was leicht durchdringet. 

PE NE TRATION, f. f.[fpr. Pénérra- 
cion durchdrin uni. 

FPENXEXTRATIOXN, ſchaͤrfe des ver⸗ 
ſtands; durchdringender verſtand; ge— 
naue einſicht; ſcharfes urtheil. 

*PE NETRE,"MPENETREE, fa) 

heftig geruͤhrt; durch und durch bewegt; 
eingenommen. Avoir le cœur penetrè 
de douleur: von aͤuſerſtem ſchmertzen 
cingenommen ſeyn, 
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PENETRER, 7.4. und m7, ein ; 
durcdringen.  Pénétrer jusques au 
cœur du païs: in bag hertz des landes 
eindrmgen. Le coup a pénétré jusques 
au cœur: der ſtoß if bis zum hertzen ein⸗ 
gedrungen. La pluïe a pénétré mon 
manteau: Der regen iſt durch meinen 
mantel gedrungen. Les cloux péné- 
trent dans le bois: Die nûgel dringen ir 
das bol. 

*PENETRER, mit dem verſtand burc- 
dringen; einſehen; verſtehen; erforſcheu; 
entdecken. Pénétrer dans le fond d'u- 
ne afaire: eine fache big auf den grund 
einſehen; grünblich verfieben, Pénétrer 
les deffeins desennemis: die anſchlaͤge 
der feinde entdecken; bemercken. 

*PENETRER, heftig ruͤhren; einneh⸗ 
men. Cela me pénétre le cœur: das 
gehet mir durchs hertz. 

PE’NE TREUR, f.m. der etwas einfie- 
bet, ſich dabin beſtrebet, folches au be: 
greiffen. 

PENEUR, m. PENEVSE, f. adj. ver 
ſpottet. 

PENEUX, m. PENEUSE, f.###. La 
femaine peneufe: die heil. woche, die 
marter⸗woche. 

PENGUIN, f. PINGUIN. 

PENIBLE, a. mübfam: beſchwerlich. 
Ouvrage penible: muhſame arbeit. 
Voïage penible: beſchwerliche reife. 

PENIBLEMENT, adv. muͤhſamlich; 
mit befchtuer. 

PENIDES, f.f. penid-zucker. 

+PENIL, fm. der Venus berg uͤber die 
ſcham; die fan. 

PENINSULE, ff balb-inful. 
PENISTON, ouPANISTON, ſ. m. 
art von Eugliſchem rafch. 
PENITENCE., Mreue; buſſe. Faire 
pénitence de fes péchés: ſeine ſunden 
bereuens von feinen fünden buſſe thun. 

PE’ NITENCE, {in der Xömiſchen kir⸗ 
che] das ſaerament der buſſe 

PE‘NITEN CE,die buffe fo der prieſter dem 
beicht⸗ kind ben der abfolution auflegt. 

LPENITENGE, beſchaͤmung; berges 
leid; kummer; (mers: verdruß. 

PENITENCERIE, M die ablaß-⸗cantze⸗ 
ley des Pabſis zu Rom. 

PENITENCIEL, M PENITENCI- 
ELLE, fin p.PENITENCIAUX, 
adj. Les pfeaumes péritenciaux : Die 
buß-pſalmen. Canons pénitenciaux : 
acbotefo die buffe betreffen. 

PE NITENCIEL, fm. citte Firchen-0rd= 
hung die Luffe betreffend, wie auch die 
verbuͤſſung der ſuͤnden. 

PENXIVFENCIER, fm. Groſi-Vicarius 
eines Biſchofs, der in vorbehaltenen fäl 
Leu an fein er ſtatt die abſolution ertheilt. 

SOUS PENITENCIER, Am. der bey⸗ 
ocordnete des Grof: Micari, Der Unter⸗ 
Vicarius des Biſchofs. 

PENITENT,".PENITENTE, Maqj. 
bußfertig. 

PE NITENT, fem, [in der Römiſchen 

Fire] 


Sue 
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Der] funder, 

PE NITENS,f.m.pônitenten; Die in der 
faſten in proceßion buffe thun. 

PE NITENS du tiers ordre, Franciſca- 
ner-monche, von einer beſondern regel. 
PENITENTEM. beicht-kind; büffende 

ſuͤnderin 

PENNACHE, PENNACHER, ſ. 
PENACHE. 

XPENNAGE, fm. [bey 6er falckne⸗ 
rey] Die federn; das gefider eines raub- 
vogels. 

XPENNE, ff. [bey der faldnerey] 
fhmina-feder eines raub-vonels. , 
4PENNE, Die sine einer mauer, eines 

ſchloſſes u. d. 

PENNES, das gefieder an einem pfeil. 

SPrNNES, tucher. 

XPÉNNE, linder fee-fabrt] cine ſpitze 
des dreneciaten fegels. ; 

XPENNE, Lin der wappen-funft] die 

à fevern sines vogels, fo als eine zierath 
auf ben helm geſetzet werden. 

PENNES,PAINES, PESNES, ou 
PIENNES, die Éleinen ſtücklein wollen 
garn oder zwirn, Die am Den weber baͤu⸗ 
men kleben bleiben, wenn Die cemachten 
seuge darvon abgenommen werden. 

PENNON, sine lange fahne der edel⸗ 
leute. 

PENNONCEAU,fPANONCEAU. 

XPENOMBRE, ff. [in ber ftern- 
Fonfr] halb⸗ſchatten; halb⸗ licht; ſchim⸗ 
mer wiſchen licht und ſchatten. 

XPENON, fem. [in osrmappen-funft] 
ſchildz wapven; mwappeu-fehild. 

JCPENONCEL, fm. eiu lantzeu⸗faͤhn⸗ 
ein das oben ben dem eiſen gemacht tard. 

APENRE, v.4. nehmen; prendre. 

GPENS, fm.gebance; peniée. 

PENSANT, adj. dencend. Mal-pen- 
fant: argwoͤhniſcher kautz; Der immer 
boͤſes von ſeinem naͤchſten dencket. 

PENSEE, [.f. [fvr. Panſée] gedancke. 
Dieu connoit nos penſẽes: Gott weiß 
unſere gedancken. Tourner ſa penſẽe; 
porter fa penfée à une choſe: ſeine 
gebancfen auf etwas wenden. Cette 

- penfée m'eftvenuë: Der gedancke iſt mir 
bengefalicn. 

PENSE'E, abſicht; vorhaben. 

PENSEHE, meinung; gutachten; beden- 
cken. Dire fa penfée: ſeine meinung 
[outadten] ſagen. Les ſecondes pen- 
£ées font fouvent les meilleures: die 
zweyte gedancken find oft die beſten; 
wenn man cine fache zweymahl bedenckt, 
ſo wird ihr am beſten gerathen. 

PENSEE, einfall; guter gedancke; ſpruch. 
Les penfées ingenieuſes des anciens : 
Die ſinureichen eunfalle deralten. Il y a 
dans ce difcours presque autant de 
penfées que de mots: in diefer rede ſind 

bennabefo viel ſpruche als worte. 

XPENSEE, {hey der mahlerey] ent- 
wurf; haupt geichnung eines gemaͤhls. 


BRE.-N 


4 * Dee ee 14 s 
Five] bridit-Find ; beichtender ſbuͤſſen⸗ PENSE E, drenfaltigfeits butte; tag- 


und nacht blume. 


PEN. PEP 


fommet, deſſen nutzen, an auewaͤrtigen 
orten ju befoͤrdern. *. 


PENSEE, où Belle Penſée, eine viol: | PENT ACHORDE, ein muſica⸗ 


braune und milch-⸗weiſſe tulipan. 


liſches inſtrument, mit fünf faiten. 


COULEUR DE PENSE'E, viol-braun. PENTACROSTICHE, adj. ein fünf 


TPENSEMENT, fm. ein gedancke; 
peniee, 

PENSER, v.a. [ſpr. Panfe] gedencken; 
bedeucken. C’eft une chofe à laquelle 
il faut penfer mürement: es iff cite 
fache, die man reiflich su bedeucken bat. 
Vous m'avés donné à penfer: ihr habt 
mir naehdencken gemacht. 

PENSERB, meynen; achten. Il penſe être 
habile homme: er meynt, er ſey ein ge⸗ 
ſchickter mann; er achtet ſich ſelbſt fur 
gelehrt. 

PENSER, ausſiunen; erfinden. Cet en- 
droit eſt bien penſe: dieſe ſtelle iſt wohl 
ausgeſonnen. 

PENSER, halten; ſchaͤtzen; urtheilen. 
Que penfez-vous de ce mariage? was 
balter, was urtheilet ihr von dieſer hey⸗ 
rath? 

JAI : ENSE’ mourir de ma maladie, id) 
waͤre bald an meiner ErancEbeit geftorben ; 


es feblte wenig daß ich nicht geſtorben. 


J'ai penfe devenir fou avec lui: id) 
date, td) muͤſte mit ihm sum natren 
werden: ich waͤre bey ibm bald zum mar: 
ren worden. 

SANS YPENSER,unyerfebens. Ilna 
bleſſe fans y penfer: er bat mich unver⸗ 
febens verletzt. 

JE PENSE en vous mademoifelle, ic 
dencke an fie fraulein ; nehmlich mit be⸗ 
ſonderer zuneigung. 

JEPENSER AI à vous, ich werde ant euch 
dencken; aus höflichkeit; grofmü- 
thigieit. 

PENSER, f.mm. [ poetift] gedancke. Il 
n’a nipenfer ni delir de le faire: er bat 
weder gedancken noch willen Diefcs su 
thun. 

PENSIF,M.PENSIVE, #.447. in gedan- 
cken; tieffinnig. Hefttoutpenfif: erift 
ganttieffinnig. 

PENSION, f.f.gcbinate koſt; tif. Se 
mettre en penſion: ſich in die Eoft bege- 
ben; an einen tifch geben. 

PENSION, Éoff-ac{d. ‘Païer fa penfion: 
fein koſt⸗geld besablen. 

PENSION, gnaden-geld; unterhalt. Ila 
mille écus de penſion [une penſion de 
mille écus ;] er bat taufend thaler gna⸗ 
den⸗geld. 

XPENSION, jabt-gelb, fo einer, der eine 
pfruͤnd beſitzt, von derfelben einem an- 
dern abaeberr muß. 

PENSIONAIRE, ſm. und M koſt⸗gaͤn⸗ 
ger; koſt⸗gaͤngerin 

PENSIONAIRE, der oder die cit guaden⸗ 
geld [anaderr-gebalt] empfaͤngt. 

PENSION NAIR E.Der vornehmſte ſtaats⸗ 
miniſter, in Holland. 

PENSIONNAIRE, citer Der von einem 


faches namen-getichf. 
PENTAGLOTTE, adj.m.& f. was 
in fuͤnfferley ſprachen vergetragen wird. 


XLENTAGONE, fm. [inbermess 


Funft] fuͤnfeck. 
PENTAMETRE, f. PANTAME- 
TRE; s ? x 
XPENTAPASTE, fr. [in ser me 
anic] Élobe, der oben drey und unten. 
zwo rollen bat. pa 
PENTAPHYLL 
biat ; fuͤnffinger⸗kraut. — 
PENTAPOLE, f.f. cine gegend, m9 
fuͤnf ſtaͤdte find. ni: 
PENTATEUQUE, bie fünf bicer 
Mofis. . : 
PENTATHL, fm. ein luſt- gefechte, 
darinnen funfrerlen beſondere uͤbungen 
vorkamen, bey ben Stiechen. À 
PENTE, [.PANTE. "15 
PENTE. Mettre le tabac à la pentes” 
den taback bey den ftielen oder ſtrůncken F 


aufhaͤngen. 3 
Pantecõteſ 


PENTECOSTE,/f.f. [fbr. 
pfingſten. 
PENTESYRINGUE, /.f. ein fo, 


OiDES, f m.finf À 


darein gefangene geſchloſſen wurden. 


PENTIERE, ein groſſes netz, mit 
viereckigen und rauten⸗foͤrmigen maſchen, 
ſchnepfen u. d.sufangen. 4J— 

+*IL NESTPAS DE CES QISEAUX, 
QU'ON PREND A'LAPENTIE- 
RE, er ift ein abaefeimter Eumpe, er laͤßt 
fich fo Leicht nicht fangen. 


XPENTOGRAPHE, fm. cin ſtorche⸗ 


fnabel, ein matbematifthes infirument 
bamit man allerhand 
guren abcopiren kan. 
PENTURE,f PANTURE. F 
PENULIIEME, aq,. der letzte pre, 1 
einen; vorbemlesten. La penultiémen 
fillabe : die letzte ſylbe ohne eine: 5 1 
PEOTE, Dalmatifihes fabr-eug, iſt zu 
Venedig gar gebraucblih. 
PEPA, fem. ein gewaͤchs, deſſen frite, 
den kuͤrbiſſen aleich feben. a. : 


zeitigendes mitiel, melches die in h 
ten geſchwülſten fisende materie 

macbt. 
PEPERIN, 

nen ſteinen, zu Rom, zum bar. 


matt von grauen 4 
PEPIE,£ fvivs; Frandbeitoer bünec 


PEPASTIQUE, [in der oi 


| 


zeichnungen und 


! 
| 
| 
| 





1 


F*CESTUNPETIT BEC, QUINAN 
PAS LA PEPIE, fprüchw vponeine 


wohlbeſchwagten magdlein. 
PEPIER, VM. Le moineau pepie: 

ſperling zwitſchert; ſirckt. 
SPEPIER, ſtamlen, nicht recht reden, 


J 


wie die kinder fo etwas qu lallen aufangen. 


PEPIN, fm. kern; obft-Fern ; frucht⸗kern. 
Semer des pepins: obſt kerne ſaen. 


Konige oder Fuͤrſten jaͤhrlich etwas be⸗ p EPINS, gold-korner, die man in den 


berg⸗ 


| 





PEP PER 
bergwercken, in Chili und Peru, gedie- 
gen findet. 
PEPINIERE, ff baum⸗ſchule. 

#LA FRANCE EST UNE PEPINIERE 
de foldacs, Franckreich iſt ein zucht⸗ gar⸗ 
ten voll ſoldaten; zeuget eine menge ſol⸗ 
daten. 

PEPINIERIS TE, fr. und 4j. baum⸗ 
gaͤrtner; der fi auf die baum⸗zucht be⸗ 
ficiffet. C’eft un jardin pépiniérifte : 

es iſt ein garten, wo mun baum ⸗ſchulen 


f. 

PE’PLIS, f.m. runde wolfs⸗milch; waͤchſt 

am meer. 

PEPLUS, fm. wilde kapern, wachſen an 

ungebaueten orten. 

_ PEQUE, f PEC. 
_ PEQUE, [ PECQUE. 

PEQUEA, firm. der ſetim baum, it Bra⸗ 
ſilien, deffen zucker⸗ſuͤſſe früchte aroffer, 
als eine pomerante find, daë bols auch 
nicht der faͤule unterworffen. 

IPERAGER., fm. eine reiſe; voïage. 

PERCALLES Mauris, f. f. gattung 

…  aveiffen Oſt⸗Judianiſchen Fattuns. 
PERÇANT, "m. PERÇANTE, f. ad;. 
durchbohrend; durchſtechend; was leicht 
ein loch macht. 

*ERGCANT, durchdtingend; ſcharfſich⸗ 

tig. Efprit perçant: durchdringender 

beerſtand. Yeux perçans: ſcharf⸗ſehende 

augen. Un froid perçant: durchdrin⸗ 
gende [fdneidende] Falte. 

PERCE, ff. Mettre un muiden perce: 

ein faß anſtechen; ansapffen. 

PERCE-BOSSE, f.f. weiderich, ein 

ktaut; heißt fonft lyfimachie. 

PERCE-CHAUSSE'EF, f.m.art von un⸗ 

geriefer, tie ein kaͤfer fo einen damm 
durch und durch reuten Fan. 

PERGEFEUI)LLE, F bruch- wurtz ; 

durch⸗wachs. 

FPERCE-FORET, fem. ein kũhner; 

hitziger jaͤger. 

ÆPERCEINTES, f.f. [in der ſee— 

fabrt] bardhülser. 

PERCE-LE RE, fm. brief-ftecher. 

PERCE-MOUSSE, f.f. goldener wie⸗ 

derthon. 

PERCE-NE'GE, f. f. fnce-blume. 
 PERCE-OREILLE, f.m. ohr⸗wurm. 

PERCE-PIERRE, f.f. dtagun; ein kü— 

chen⸗gewachs. 

PERCE-PIERRE,PASSE-PIERRE, 

M'OUGASSE-PIERRE, fleiner meer⸗fen⸗ 

el, Eleine meersbacillen. 

PERCE’, M.PERCE'E, f.adj, burcbro- 
chen; durchſtochen; durchbohrt. Ton- 
un  neaupercé: ein angebohrtes faß. Percé 
de coups: mit vielen ſtichen durchbohrt. 
ULESTBASEERCE, ſpruüchw ſein 
geld iſt auf die neige; er greift dem beutel 

auf die nath. 

XPERCE/, [in der bau-kunſt] mit oͤf⸗ 
nungen; mit lit verſehen. Cette mai- 
fon eſt bien percée: das haus hat ſchoͤ⸗ 


» 


fenſter. 


ne ausfichten, groſſe und wohlgeordnete 


PER 
+*C'EST UN PANIERPERCE,, et 
Fan kein aeld balten, er verthut alles, man 
gebe ihm mas nan wolle. 


PER 66$ 
seua die erforderte hreite benehmen, ihn 
dadurch ſchmaͤler machen. 

PERCER, durchlaſſen. Mon chapeau 
*PERCE'de douleurs, f@merklid be-| perce à l'eau: mein but laͤßt waſſer 
trübt. dur; haͤlt nicht regen. 
XOUVRAGE PERCE à jour, durch- XPERCER, [bey der jagerey) durchge⸗ 
brochene arbeit. | ben; wegfliehen. Le cerf a percé: der 
X VAISSEAU PERCE' pour tant de| hirſch iſt bavon geflohen. 
— ein ſchiff das fo viel ſchieß locher XPERCER, das wild in ſeinem fans auf⸗ 
at 


ſuchen. Le piqueur a percé dans le 
PERCEP®FIBLE, ad; c. was manfe| fort: ber jüger ift in den ſtaud bincin ag 
ben Fan. Cela n’eft point perceptible 

















ritten. 
aux yeux: Das konnen die augen nicht X PERCEUR, f.m. [in ber fee-fabrt] 
feben. ſchiff⸗ simmermann, der die nagel-Locher 
*PERCEPTIBLE,t#asburdanbetefin-|  bobret. 
ne empfunden , vder mit dem verſtand Y PERCEVOIR, v. æ lim rechts han⸗ 
begriffen werden mag. : bel] empfangen; gcnieffen. Fruits per- 
PERCEPTION, ff. [fpr.Percepcio]| çus & qui font à percevoir: fruchte fo 
empfindune:; vernehmung. La perce-| ſchon aenoffen oder noch su aenieffen find. 
ption des fens: dagempfuben [verneb-|PERCHANT, fr. lock-vogel, fo an ei- 
men] der finnen. nem Floben auf dem becrd augebunden 
XPERCEPTION, lim rechts handel]] wird. 
genieß; nus-nieffuna. La perception |PERCHE, f. f. ruthe; ein fels-maf. 
des fruits d'une terre, &c. genief der IPERCHE, die gemeſſene fade. Il m'a 
einkuͤufte eines land-auts, u. (tv. * vendu vingt perches de fon Jardin: et 
PERCER, v.a. durchbohren; burdbre-| bat mur zwantzig ruthen von ſeiuem gar⸗ 
den; durchloͤchern. Percerunais: ein] ten verfauit. 
hret durdbobren ; ein loch durfwlasen.|P ER CHE, flange. é 
Percer d’un coup d'épée: mitcinem|X PERCHE, [in ben manufacturen] ei⸗ 
begen durchſtoſſen. Navire perce def ue arms: dicke ſtange, darauf die tücer 
coups de canon: ſchiff fo mit Fuͤcken) mit der Erañe bercitet merden. Tirer 
gauts zerſchoſſen; durchſchoffen Percer] un drap à la perche: die wolle cines 
un muid: ein faf anftechen ; anbobren :| tucs auf ber ftange aufkratzen. 
anzapffen. x PER C HE, [in der Gotbifchen bau⸗ 
XPERCERunbâtiment,cin gebaͤu durch-/ art] ein runder, duͤnner und ſehr hoher 
brechen; ofnungen von thuͤren und fen⸗bpfellet, der einen bogen tragt. 
ſtern darin machen. XPERCHE, cine brechsler-ftange. 
XPERCER à jour, buréredien  burd-|XPERCHE.[bey ber jagerey] ein ſtan⸗ 


ro he» nl gen-gerüft, darauf ein raub:vogel, mit 
—— ausarbeiten; ausſchneiden; einem wurf tiemen angefeſſelt, fiset. 


re RCHE, [bey dem ſchiff⸗ mana] für 
PERCER, durchdringen; eindringen. La — lbey dem ſchiff⸗ Iſt 
pluïe a percé mon chapeau: der regen ADERCILE [Bevber iéneseyl Gangeok 
if dur meinen but gedrungen. Le x cinein Birlé Pre jagerey] ſtang 
vent perce jusqu'à la chemife: der PERCHE, bar(d perſche; boͤrſing. 
wind dringet durch biß auf die haut. Per- XPERCHE!, (in der wappen-Funft] auf 
cer les efcadrons des ennemis: in die|- einer ſtange ſihend 
feindlichen geſchwader einbrechen; ein- PERCHEP LE R PRE RE EAN 
bauen; cindringen. = j é : 
*PERCER, mit dem verffand — F ce à gattung finnau, ein kleines 
durchdringen; abfeben. Je perce dans : : s ! 
lesfuites de cette afaire: id) febe fon |? — HAL: — Ne 
* ve rer —— perchent toutes les nuits: die haͤue 
* 5— ne und die huͤner fliegen alle abeud auf, ſetzen 
PERCGER, [im garten⸗bau.] Percerune| ſich auf ſtaugen. sgeln] 
couche: auf einem miff-bett lécher ffe|X SE PERCHER : — — 
chen, darein man ſaamen werffen will. ſich fans Un aigle RE * Ca (4 
PERCER, v.#.durébtedien. Lesdents| Un arbre: ein adler am, 8 . 
commencent à percer à cet enfanc:| Auf einen boum. ai 
bie re ben dieſem kiude eut f * an a * 
durchzubrechen. Æ, ff. einer oder eine 
\PERCGER les aiguilles, locher in die naͤhe-/ lein race in —— 
nadeln ſchlagen. PERCHES demer, fec-bi x : 
*PERCER les nuits à jouër, à étudier, [XPERCHIS, /.m. [im garten bau] ffe: 


gantze naͤchte durch fpiclen; fudieren. cken⸗ zaun. md 
PERCER une érofe, in ben manufa-|XPERGHOIR, fn. [fpr. Perchoi] pue 
ctucen] dur allzubieles walcken einem im voael-baur, Qrauf fid) der vogel ſetzt 


Prpp 


KALA 
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a A — PERCLOSE, av. eblids à 
la 

PERCLUS, "m. PERCLUÉ, f. ad. 
lahm; gichtbruͤhig; contract. IL eft 
perclus de fes membres: eriftcontract 
an allen afiedern. Elle eftpercluë d’un 
bras: fie iſt lahm auf einer arm; an 
einem arm. 

+*AVOIREE CERVEAUPERCLUS, 
nicht wohl bey verffande ſeyn; im baupt 
verruckt ſeyn. 

PERFGOIR, f.m. PERÇOIRE, J. f. 
wein-bobrer. 

XPERÇOIR,OuPERÇOIRE; f.f [hey 
Sem ſchlöſſer u. a.) ein durchſchlag, 
ſpitziges werckzeug, damit man löcher in 
etwas ſchlaͤget; ſonſt poinçon, mandrin 

FPERCONT ATION, nachfra- 
ge; ausforſchung. 

PERCO&ERE, ff. ein durchlochert 
werckzeug der arbeiter in eiſen u. D. das 
fie vorlegen, wenn fic loͤcher in etwas 
ſchlagen wollen. 

PERCUSSION, AAſchlag; das ſchla⸗ 
gen. Mouvement de percuffion : vetue 
gung sum fchlagen ; daraus ein fchlag er- 
folgt. Inftrument de percuflion: f5- 
nendes werckzeug, fo durch ſchlagen toͤnet. 

XPERCOSSIOD, lin der iromantie] 
der fleiſchige theil von der unterhand bis 
au den kleinen finger. 

PERDANT, fm. verfvieler ; der auf dem 
ſpiel verleurt. 

PERDITION, f.f.[fpr. Perdicion] ver⸗ 
derben; verdamniß. Retirer quelcun 
du chemin de perdition: einen voit 
dem tuege der verdamniß retten. 

PERDITION. Tout fon bien s’en va 
en perd#ion: ſein gantzes vermogen ge- 
het zu grunde, er verſchwendet alles. 

FILS DEPERDITION, das verlohrne 
find, der verratter Judas. 

PERDRE, v. 4. Verlieren; um etwas kom⸗ 
ment; ſchaden leiden. Perdre ſon argent; 
facaule ; fa vie, &c. ſein geld; feirre fa- ⸗ 
ce; ſein leben, ua, ſ. w verlieren. Perdre 
beſprit, La vûë, &c. den verſtand; das 
geſicht, u. ſ. w. verlieren. Perdre fon 
pere, ſon enfant, &c. ſeinen vater, ſein 
Find verlieren; durch den tod. 

FPERDREunami einen freund verlieren; 
D. i. ſeine freundſchaft verlieren. 

PERDRE, unnutzlich auwenden; 
ſchwenden. Perdre ſon tems: ſeine zeit 
verſchwenden. Perdre fa peine: ver⸗ 
gebliche 2 nuͤhe thun. 

PER DR Ecinien vortheil entbehren muͤſſen. 

PERDRE; verderben; beſchaͤdigen. La 


ver⸗ 


wielle a perdu les blez der mehl⸗thau⸗ 


bat die fruchte verdcrbet. 

PERDRE Cet'homrme fe perd: der 
meuſch ertrincéet. Un navirefe perd: 
ein ſchiff gehet unter. | 

YPERDRE, um gunſt [ur cluͤck; um ehre 
und leumund)] bringen; ſtuͤttzen. S'il 


avoit pas perdu fon ennemi, il al- 


doit le perdre lui-même: hatte erfei- 
Jen jeind nicht geſtuͤrtzt, fo waͤre er von 


PER 
ihm geſtuͤrtzt worden. Perdre quelcun 
dans l'eſprit du prince: einer um des 
Fuͤrſten gnade bringen. Perdre quelcun 
de reputation: einen verleumben ; um 
ſeinen guten namen bringen. 

PERDRKE, verfuhren; zu boͤſen dingen 
verleiten. Gardés vous de ce mé- 
chant, il vous perdra: bütet euch vor 
diefem bofen menſchen, ſouſt wird er euch 
verfuͤhren. 

*PERDRE de vuë, aus dem geſicht ver⸗ 
licren. 

*C'EST UN AUTEUR,QU'ON PERD 
de vuë à tout moment: diefer ſchreiber 
verſteigt fich boch in ſeiner rede, daß man 
ihm nicht folgen kan; daß man nicht weiß, 
tas er haben will. 

*PERDRE le reſpect à quelcun, der 
ſchuldigen ehrerbietigkeit gegen jemand 
vergeſſen. 

‘PERDRE le courage, den muth verlieren. 

SE PERDRE, v.r. verlobren gchen. Le 
bien fe perd aifément: reichthum wird 
leicht verlobren. 

SE PHRDRE, vergehen; zu nichte ter 
deu. Lapeinture expofée aux injures 
de l’air fe perd dans peu: ein gemablèe, 
das im wind und wetter ſtehet, wird bald 
zu nichte. 

LE MOUVEMENT NE SE PERD 
point, mais fe communique au corps 
qu'ilrencontre,bie bewequng hoͤret nicht 
aͤuf, ſondern theilet ſich den coͤrpern mit, 
die ſie antrift. 

SE PERDRE, varſincken; verſchwinden. 
L'eau fe perd dans ce trou: das waſſer 
verſincket in dieſem Loch. 

SE PERDRE, ſich verirren. Se perdre 
dans un bois: fich in einem wald verirren. 

*SE PERDRE dans fes raifonnemens, 
fich im reden verlicren ; aus der rede kom⸗ 
men. 

*SE PERDRE, ſich um feine wohlfahrt 
bringen. Ilſe perd par ſes débauches: 
er brinat ſich um fete wohlfahrt durch 
ſein unordiges leben. 

PÉRDREAU,/f".junges rebhun. 

PERDRIAU, Mu ein kieſelſtein, de⸗ 
ren man allezeit viere bey einen grentz⸗ 
ſtein leget, wenn er geſetzet wird. 

PERDRIGON, fm eine art pflaumen. |* 

PERDRISEUR,f7.derbtinet-fanger, 
einealte bedienung am koͤniglichen hofe; 
bey verſchiedenen Fürſten in Teurſch⸗ 
lan giebet es eben dergleichen. 

PERDRIX, ff. rebhun; feldhun. Per- 
drix grife: ein graues rebhun. Perdrix 
rouge: ein rothes rebhun. Compaguie 
de perdrix : ein volck rebhuͤner. 

PERDU, PERDVMM ad. verlohren. 
Temsperdu: verlohrue zeit. Occaſion 
perduë: verlohrne gelegenheit. 

#C'ESTUNE FILLE PER DU, ſie iſt 
ein verdorben menſch; hat fic aller ſchan⸗ 
de ergeben. C'eſt un perdu: er iſt ein 
ſchand⸗bnbe; ein taug⸗ nichts. 

SENTINELLE PERDUÉ, verlohrene 
ſchild⸗ wacht⸗ 


PER 
xENFANS PERDUS, ſoldaten, fo at bie 
{pie ceftellet werden ; fo deu ang af thuu. 

PERDU, [beyoerbols-fléffe] Faire ſo⸗ 
ter du bois à bois perdu : dus bols ein 
selen und unzuſammen gebunden in den 
flof-graben werffen laſſen. 

PERDURABLE, d;. c. ſtets wahrend 
Il n'y a rien en ce monde de perdu: 
rable: in dieſer welt iſt nichts, das immet 
waͤhret, es vergehet alles 

PERE, ſm. vater. Pére putatif: ver 
meinter vater; der fuͤr den vater gehalten 
wird. Jofeph eft le pére putatif dé 
Jefus Chrift: 
Chriſti vater — Père de famille: 
baus-vater. 

"PERE, urheber; anfaͤnger; ftifter. Ho- 
mere eft le pére de poëtes: Homerus 
iſt der vaterder poeten; der erſte unter den 
poeten. 

‘PERE, pfegers wohlthaͤter. IL eftle 
pére des pauvres: er iſt ein vater lpfle⸗ 
ger] der armen. 

PE'RE, alter Firchen- Lebrer ; lehrer der er⸗ 
ſten kirchen. Les péres Grecs; les pe⸗ 
res Latins: die Griechiſchen; die Lateini⸗ 
ſchen kirchen⸗ vaͤter kirchen⸗ lehrer. 

PERE, Pater; ein ehren⸗name, fo den 
geiſtlichen in der Rémifchen kirche ge⸗ 
geben wird. Le pére Correcteur: 
der Pater vorſteher Fa Miu oriten⸗klo⸗ 
ſters. Le pére Gardien: der Pater 
Gvardian eines Capuciner: oder Granci 
fcaner-Flofiers.. Le pére Recteur? der 
Pater Rector, oder vorſteher eines Jeſui⸗ 
ter-collegit. Le péretemporel: ſchaff⸗ 
ner eines Capueiner⸗kloſters. Pérerde 
l'oratoire : 
deus-mann des ordens von dem beil: Vhi⸗ 
lippo Sert acffiftet. 

PERES, bie Biſchoͤfſe bey einem concilfai 

*NOSPE'RES, unfere vâter; vorfahren. 

"NÔTREPREMIERPERE, unſer er⸗ 
ſter vater; D. i. Adam. 

*LE PERE des crotans, der vater der 
glaͤubigen; d. i. Abraham. 

LEPEREdes lusnicress des graces; 
des bontez; des mifericordes, Gott. 

*PE'RE dela patrie, ein vater des vater⸗ 
landes: Di. ein guter herr. 

LE PE'RE du peuple, ein vater dei 
volet 8; dei ein herr der fein volck lieb bats 
Le Le du jour; des vers: qe 
tages; d. i. Apollo. 

TPERE, Quand on prend Le pes 
des oifeaux, on doit laiffer le pere & 


la mere, wenn mau junge vogel aus⸗ 


nimmt, ſoll man die alten fliegen laſſen. 
*GCEMNEZ ESTLE PERE aux au- 
ns das ift aller naſen vater, d.i. recht⸗ 
groß 
CESTLEPERE aux écus, er iſt ein 
reicher mann. 
HH*CESTUNPERE douillet, ſprüchw. 
er kan nicht viel vertragen. 
IPE” RE, . hirn⸗moſt; ſonſt poiré. 
PEREGRIN, fem. ein fremder; aus⸗ 
laͤuder. 
XPERE 


Joſephus ward für Jeſu 


ein Pater des oratoriiz; or⸗ 


PER 
XPEREGRIN, adj. [Bey dem falcke⸗ gel oder teufel iſt; es giebet maͤunliche 
und weibliche, fo in den Perſiſchen (cri 


nierer)] Faucon pérégrin: ein auslaͤn⸗ 

diſcher, ziehender falcke. 

PERE GRINATION, reiſe in ent⸗ 
fernete laͤnder. 

PERELLE, Aeine duͤnne und trockeue 
erde, wie kleine graue ſchuppen, in Au- 


verꝑne. 
PERÉMPTION,D'INSTANCE, ff. 
lſpr. Péramcion] [im vechts-bandel] 
verjdbtung der klage. 
XPEREMPTOIRE, «dj. enblich: ſchließ⸗ 
lis serférlih. Exception perem- 
ptoire: gerfforlihe cinrebe. 
peremptoire: endlicher rechfé-grunb, 
der Der fachen den ausſchlag aiebt. 
PEREMPTOIRE, f. "#1. [in den gewohn⸗ 
heiten] ſriſt; nachſicht; aufſchub. 
XEREMPTOIREMENT, ad. end- 
lich; zerſtorlich. 
PEREMPTORISER, v. æ. ſin ben ge 
wobnhetten] die noͤthige friff, nachſicht 
geben, wenn etwas sum gerichtiichen 
verkauf ausneruffen worden. 
PERFECTLOUN,/.f.[fpr. Perfeccion] 
vollkommeuheit. Porter une choſe au 
plus baur degré de perfe&tion: etivas 
au der hoͤchſten volfommenteit bringen. 
A a toutes les perfeétions, qu’on fau- 
roit fouhaiter : er hat alle volkommene 
gaben, die man wuͤuſchen mag. 
PERFECTION, vollendung eines wercks. 
EN PERFECTION, «du. vollkommlich; 
vortrefflich; ausbuͤndig Il danfe, il 
peint &c. en perfection er tantzet, 
| mahlt, a f. to. vortrefflich⸗ 
A LA PERFECTION, «tv. vollkom- 
men-wobl Cela eft travaillé à la per- 
-  fection: Das if vollkommen- wohl aus- 
gearbeitet. 
PERFECTIONNER, v. a. vollkommen 
macheu; 
| beſſern. 
M SE PERFECTIONNER, w.r.fich beſ- 


sur vollkommenheit bringen ; 


ſern; vollkommen werden. 11e perfe- 
étionne tous les jours: er beſſert ſich 
| alle tage. 


PERFECTISSIME, f. m. titul, der vor 


gegeben tard. 
- PERFIDE, aq,. treulos; treu-⸗bruͤchig. 


verraͤtheriſch. Amant perfide: ein 
ttrreuloſer liebhaber. 

PERFIDE, fm. C'eftun perfde: es iſt 

ein fchelm, 


:PERFIDEMENT, adv.treulofer weiſe; 
verraͤtheriſcher weiſe. Il en a agi perfi- 
dement avec moi: er hat mit mirtreu- 
» {98 gehandelt. 
PERFIDIE, f.f. treulosheit; untreu; 
verraͤtherey. Quelle perfidie: iff bas 
> niteine untreu! 
PERFOLIAT A, durchwachs. 
| "PERGOLESE, fm. art guter wein⸗ 
1e = trauben, in Italien, int kirchen⸗ſtaat. 
PERGOU TE, .M weiſſe maß -lieben. 
| | PERT, fer. cin mittel⸗geiſt, eine gutthaͤ⸗ 
| tige creatur, Die weder menſch, noch en- 
| 
| 
1 





Raïfon | * 


dieſem den ſtatthaltern ciniger provinten | 


PER 


beuten perizes beiffen. 

PERIANDRE, fm. eine braun-rothe 
uno gold⸗gelbe tulipau. 

PERICARDE, fn. das hertzefell. 

PERICARDIAIRE, ady. m Vers peri- 
cardiaires: avt wuͤrme, fo in dem hertz⸗ 
fell zuweilen entſtehen. 

XPERICARPE, fm. huͤlſe, worein der 
ſame der kraͤuter eingeſchloſſen. 

XPERICHONDRE, f.m. [it der 

anatomie] fell oder haut über den kro⸗ 

ſpeln. 

FEERICLEITER, v. m. in gefahr ſtehen; 
gefahr laufen. IL perichte: er lauft 
gefahr. 

PERICLVM ENUM, fm. geiß⸗blat; 
wald⸗winde. Periclymenum perfolia- 
tum: ſpeck lilie. 

XPERICRANE, f.m. bas hirnſchal⸗ 
haͤutlein. 

PERIDOT, ou PELIDOR, f. #". ein 
gruͤnlichter edel⸗ geſtein, der fchwer su 
ſchueiden iſt, wird für eine art vou (cha: 
ragden gehalten. 

XPERIECIENS, fr. [in der erd⸗be⸗ 
ſchreibung] leute, Die in einem parallel 
circkel und unter einem mittags-circkel 
wohnen. 

PERIEGETE, fm. einer, der einen 
herum fuͤhret und etwas zeiget, iſt Grie⸗ 
chiſch. 

PE’RIER, fr. eine heid-⸗lerche. 

XPE'RIER, [in den ſchmeitz-hütten 
und gicffereyen ] ein hake, damit das 
furloch des ofens aufgemacht wird. 

XPERIGEE, fm. [in ber ſiern-kunſt) 
erd⸗naͤhe; naͤherung der plancten su der 
erden. 

PERIGOURDIN,/f.mPERIGOUR- 
DINE, fm. einer oder eine aus Peri- 


gord. 

PÉRIGUEUX,ouPERIGORD, f.m. 
art von marcafit und ſchwerer ſtein, den 
bietopfer und anbere gebrauchen. 

XPERIHELIE, ff. [in bec ſtern⸗ 
kunſt] naͤherung eines planeten zu der 
ſonnen. 

PERIXI, fm. gefahr. S'expofer au pe- 
ril: ſich in aefabr begeben. Sertirer du 

: peril: fic aus der gefahr reiffen. Je 
me charge de cela, au peril de ma vie : 
ich ſetze mein leben zu pfand, daß ich diefes 
ausrichten will. 

XAUuXRISQUES, PFRILS & fortu- 
nes de quelcun, [im vedts-bhanbdel] 
auf jemandes gefobr. 

PERILLEUSEMENT, adu. gefaͤhrlich 

PERILLEUX,;"m.PERILLEUSE, f. adj. 
gefaͤhrlich; mißlich. Une afaire péril- 
leuſe: eine gefaͤhrliche ſache. Left pé- 
tilleux de parler decifivement: eg iſt 
gefäbrlich decifivè su reden. 

SAUT PERILLEUX, ein gefaͤhrlicher 
ſprung, bey Sen ſeil tantzern. 

XPERIMER, v.a. lim rechts-handel] 


abthun; verlieren. Cette inftance eſt 
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| Pa mit der iuſtantz iſt es gethau, 

} RAT ù iCTent, 

XPERIMETRE, fm. [in bec meß- 
runſt] umfang einer four. 

X PERIN — m. bic nath zwiſchen demn 
hintern und der ſcham⸗ auf gut Frantzo⸗ 


ſiſch Pentrefeſſon. 

PERIODE, fm. ʒiel; ende. Etre au 
dernier periode de fa vie: an bem ende 
ſeines lebens ſeyn. 

XPERIODE,umlauf eines geſtirus; cit 
des umlaufs um ſeinen kreis. 

*PERIODE, der hoͤchſte arab vber pititet 
der erhebung. IL eft parvenu au plus 
haut periode des honneurs : erbat ben 
hoͤchſten arab der chrenerreichet. 

XPERIODE, {in ber beil- kunſt ] um— 
kreis einer kranckheit, die umwechſeſungs⸗ 
seit, in krauckheiten, die bald nachlaſſen; 
bald zunehmen. 

XPERIODE, lin der geit-rechnung) 
umlauf gewiſſer ſahre; einer gewiſſen 
jahr ordnung. La periode Julienne: 
der Julianiſche jahres⸗ umlauf. 

XPERIODE, [in der ſprach und rede— 
kunſt] ſatz; abſatz; ablauf einer rede, fo 
einen vollkommenen ſinn enthaͤlt. Perio- 
de courte: ein kurtzer abſatz. Periode 
de plufieurs membres: ein abſatz von 
viel alicdern ; Éleineren «bfären. 

XPERIODIQUE, ay. [in ber rede⸗ 
Funft] wohlklingend; in einem fag wohl⸗ 
ablaufend. 

XPERIODIQUE, [in der ſtern-kunſt)] 
Tems periodique: Die geit des kreis 
laufs eines geſtirns. 

PERIODIQUE, wag, nach einer gewiſſen 
zeit, ordentlich wieder kommt, als einige 
fieber. 

PERIODIQUEMENT, adu. kreis-wei-⸗ 
fe. Les aftres {e meuvent périodique- 
ment: die geſtirne bewegen fic im kreis 
herum. 

PERIODIQUEMENT, abſatz-weiſe. 
Parler périodiquement: abſatz ⸗ weiſe 
reden; wird nur ſpott weiſe geſagt, 
wenn einer, im reden, viele abſatze 
macht. 

PERIOSTE, Cm. bein-haͤutlein. 

PERIPATETICIENS, f m.pl. Ari⸗ 
fiotelis lehr⸗genoſſen. 

PE RIPATE TISME,f.m.meintng die⸗ 
fer philoſophen. 

PERIPETIE, ff (for. Peripecie] un- 
verhoffter [uuverfebener] ausſchlag cines 
ſchau⸗ſpiels. 

PERIPHERIE, M [in der mef-Funftt 
umkreis. 

PERIPHRASE, beſchreibung; umſchrei⸗ 
bung; da an ſtatt eines worts, fo der 
ſache eigen iſt dieſelbe mit mehr mor: 
ten beſchrieben wir. 

PERIPHRASER, v. 2. und ». befthreiben : 
umſchreibeu. JL ne fauroit parler fans 
periphrafer: er fau nichts vorbringen 
(reben,] wo er nicht die fache weitlaͤuftig 
beſchreibet. 

Pppp 3 PERI- 
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PERIPLE, fem. umſchiffung eines meers 
oder landes. 

PERIPLOQUE, 44. ® [.f. cin ge: 
waͤchs, Das ſich an dte nahe-ſtehenden 
baume und ſtraͤuche ſchlinget. 

XPERIPNEUMONIE, /f.j. [in ver 
beil-Funft] entzuͤndung der lunge, mit 
fieber, kurtzen athem und buften. 

PERIPTERE, f.w. gebâu, fo mit frenfte- 
henden ſaͤulen und einem fluͤgel rund her⸗ 
um umgeben. 

PERIR, v #.verberben; umkommen; zu 
nichte werden; vergehen; verlohren ge— 
be. A la fin tout périt: auf die letzte 
vergebet alles. Homme qui périt: ein 
menſch der verdirbt. Maifon qui péric: 
ein geſchlecht das vergehet; ausſtirbt. 
Périr malheureufement: elendiglich 
umkommen; am das leben kommen. 
Faire périr une armée: çine armee um— 
kommen laſſen. 

PERIR, untergehen. Ce vaifleau a péri 
parunnaufrage: das ſchiff iſt bey einem 
ſchiff bruch unter gegangen. 

PERIR, verdammt werden. Satan & fes 
anges n'ont péri que par leur orgueil: 
Der fatan und feine eugel find blos um ih— 
res hochmuths willen verdammt worden. 

PEFRISSABLE, «dj. vergaͤnglich. Tout 
eſt périffable : alles iſt verganglich. 

XPERISCIENS, fr. [in der erd⸗be⸗ 
freibuna] einwohner der erden unter 
Den erd⸗wirbeln; bey denen fic ber ſon⸗ 
nen-fchatten rund um fie her wendet. 

PERISSOLOGIE, ff. [in der ſprach- 
kunſt) uͤberfluͤßiger wort⸗ zuſatz. 

XPERISTALIIQUE, «4; [inber 
anatomie] Mouvement periftaltique 
des inteſtins: wurm⸗aͤhn liche beweguͤng 
lringel⸗beweaung) des eingeweides. 

XPERISTILE, [in der bau-kunſt] 
freye ſaͤulen⸗ſtellung. 

XPERISYSTOLE,/fm linder heil- 
Fun] berneng-rube im puls ſchlag. 

XPERITOINE, fem. das nef in bem 
leib. 

PERLE, ff. perle. Perle baroque: 
ſchiefe perle. Perle fine: echte perle 
Perle parangon: ungemein aroffe perle. 

+ NOUS NE SOMMES PAS ICI 
POUR ENFILER DES PERLES, 
ſp üchw. wir find bier nicht umſenſt. 

*CELAESTNETCOMMEPERILE, 
das iſt ſehr ſauber; reinlich. 

3C'EST LA PERLE des hommes, bag 
iſt der beſte mann von dcr welt. 

XPERLE d'arbalete, das korn an dem 
arm⸗bruſt. 

BLANC DE PERLE, wißmuth, eine 

/ berg-art. 

XPERLE des chymifles, der friblings- 
thau. 

YPERLE, ein ſchoͤner teiffer zahn. 

MERE-PERLE, perlen-muſchel. 

NACREDEPERLE,perlen-mutter, 

GRISDE PERLE, perien-farbe. | 

PERLE ,".PERLE'E, fadj. mit perle | 


PER — 
verſetzt; geſtickt. Croixperlée: ein mit 
perlen beſetztes kreutz. | 


XPERLE, [in der wappen-Funft] mit. 


perlen geziert. 
X SOUPE ABOüILLON PERLE" 


mandel: fuppe, mit fleiſch-bruͤhe zuge⸗ 


richt. 

XPERLE, [in der mufic] ein wohlkliu⸗ 
* und anmuthiger thon auf der lau⸗ 
te u. d.g. 

XPERLOIR, f.".{bey dem ſchwerdt⸗ 
feger] ein ausgehoͤltes ſchlag- eiſen, su 
knotigten zierathen. 

XPERLURES, f. f. p/. [bey der jage 
vey] Die perlen an dem hirſch-geweih. 

PERMANENCE, f.f. [in bee Rom. 
Five] das beſtaͤndige bleiben, oder der 
ſtetige aufenthalt, des leibes Chriſti in der 
gefeancten hoſtie. 

PERMANENT, m. PERMANEN- 
TE, £ adj. [ſpr. Permanan] beſtandig; 
immerwaͤhrend. n'y a point dans ce 
monde de telicité permanente: fier in 
der welt iſt cine rechte beſtaͤndige gluͤck— 
ſeligkeit. 

XPERME, fm. ein kleines ſchiff, wie 
eine gondel, deſſen man ſich su Conſtanti— 
nopel sum uͤberſetzen bedienet. 

PPERMENABLEMDIENVT, ad. aufim: 
merdar; à Jamais. 

PERMESSE, fm. fluf in Bootien. 

PERMETIRE, v.a. [wird conjugivt 
wie Mettre] zulaſſen; nachgeben; ge— 
ſtatten. Dieu a permiscela: Gott bat 
bicfes gugelaffen. Je ne le permettrai 
Jamais: id tuerde es nimmermehr ge- 
flatten. 

*LETEMSNEME PERMET pas de 
marrêter, Die geit leidet es nicht, daß 
ich mich aufhalte. 

SEPERMETYTIREbeaucoup decholſes, 
ſich viel anmaſſen. 

PERMIS, MPERMISE, J. adj. zulaͤßiq; 
augelaien. Choſe permife: eine zu— 

lafige fache. À vous permis: es iſt ihm 
zugelaſſen; er mags thun oder nicht. 

PERMISSION, jzulaſſung; verſtat⸗ 
tung; erlaubrif. Demander permis- 
fion de quelque chofe: um erlaubniß 
bitten, etwas qu thun. 

PER MISSIONAIRE, f.m. winckel⸗ſchul- 
meiſter su Paris, 

XPERMUTANT, fem. [im Rémi 
fchen kirchen recht)] der cine pfruͤnd mit 
einem andern umſetzt. 

X PERMUTATION, MMIſpr. Per- 
mutacion] umſetzung ciner pfrind. 

TPERMUTATION, ein jeder tauſch. 

XPERMUTER, v.4. Permuter un be- 
: eine pfruͤnd umſetzen; vertau— 

chen. 

PERNAN, fem. art voit ſehr ſchlechten 
birnen. 

JVPEKNET, fi. ein kleiner frey-herr; 


baronnet 


+T*PAIRE LE PERNET, ſich Elugdün- 


céen. Etre fier comme un pernct: 
hochmuͤthig ſeyn und großthun. 


PER 


Î 
4 PERNICIAL, adj. ſchaͤdlich; per- 


nicieux. | 
PERNICIEUX, ". PERNICIEUSE, 
adj. fhdbli: verderblich. Exemple 
pernicieux : ſchaͤdliches benfpiel. 
PERNICIEUSEMENT, adv. ſchadli- 
cher weiſe. 
XPERONE'’,ouPERONE'E,/f.".[in 
der anatomie] bas maden-bein. 
XPERONIER, fem. [in beranatomie] 
das waden-bein-maͤuslein. Peronier 
anterieur: das vordere waden-bein— 
maduslein. Peronier pofterieur: ein 
hinteres waden maͤuslein. F 
+PERONNELLE, ſſchmähw.)] 
maul⸗affe; affen-gefiht. 
PEROOLE, blaume korn-blume. 
PEROQUET,PERROQUET, f.m. 
papagey. 
PEROQUET de mer, ein guter fec-fifch, 
der ſchuppen tie cin Farpe bat, aber pas 
pagen-arun iſt in America. : 


PEROQUET, selt-flubl, den man zuſam⸗ 


men legen Fan. 
PEROQUET, groffe aloe. ; 
XPERROQUET, [in er fee-fabrt] 

die oberftenge, oder dcr britte auf ben 


groſſen maſt⸗baum gefeste maſt. 


XPEROQUET en banniere, [in der 


fee fabrt] die oberſtenge, mit ibrem flat: 


ternden ſeegel, dadurch man ein gewiſſes 


zeichen giebet. 
XGRAND PEROQUET, die groſſe 
bram ⸗ ſeegels⸗ſtenge. 
XPEROQUET de beaupré, die ober⸗ 
Glinden-ftenge: beift auch tourmentin. 


XPERORAISON, [.f. Lin ber rede⸗ 


Funft] beſchluß cinerrede. - 
XPE'ROT, fm. [hey bem forft] ein 
baum, der zweymal ſtehen blieben da 


bas andere holtz um ihn herum abge⸗ 


hauen worden. 

PEROU, Am. Peru eine gold⸗ und ſilber⸗ 
reiche provink, im America. ÿ 
"PEROU, [bey der banèlung] ein 

vornehmen; baudel, Dave was rechtes 

su gewinnen (ft. 
XPERPENDICULAIRE, a. [in 

dec inef-Funft] blep-recht; ſenck⸗recht. 


PERPENDICULAIRE, f.f. recht-aufs 


ſtehender ſtrich. 


PERPENDICULAIREMENT;, adv, 


bley⸗recht; fenc£-redt. ‘Lomber per- 
pendiculairement: bley⸗recht hernieder 
fallen. 


PERPENDICULE, f.m. bley-ſchnur; 


ſenck ſchnur; ſenck-bley. 
PERPETRER, v.a. hegehen; veruͤben; 
wird nur von groſſen übelthaten ge⸗ 


ſagt 
IPERPETUANNE, ein drey-dra⸗ 
tiger wollener zeug, aus Engelland. 


f. adj. unzufhörlich; immerwaͤhrend; 
leébenilang. Dignité perpétuelle: im⸗ 
merwaͤhre de wurde; Die lebenstaug bey 
der perſon verbleibet. Mouvement per- 

petuel: 





PER PE'TUEI,"PERPETUELLE M 


PER 
péruël : immerwabrende bewequug. 
Prifon perpétuëlle : ewige gefaͤngniß. 

PERPETUEL, was oftac{chichet. left 
en une perpetuelle inquietude, er iſt in 
fteter unrube, D 
ruhig. 

PERPE MUELLEMENT, #4v. immer- 
mibrend ; befandig; ohne unterlaß. Il 
eft perpétuellementau cabaret: er iſt 
ſtets im wein-Feller. 

PERPETUËR, v. ».immermibrend ets 
halten. Perpetuër le fouvenir d’un 
ami: Das andencken eines freundes be- 
ſtaͤndig behalten. 

PERPETUITE,. M ewige waͤhrung; 
beſtaͤndigkeit 

PERPETUITE d’un bénéfice, die un⸗ 
widerruff lichkeit einer pfruͤnd. 

A PERPETUITE, «dv. ewig; immer⸗ 
waͤhrend. Etre RARES aux galeres 
àperpétuité: auf ewig auf die galee ver- 
grtheilt feyn. : Avoir uge penfion à 
perpetuité: ein gnaden ⸗ gebalt auf le- 

benslang baben. 

PERPLEX, m. PERPLEXE, f. adj. 
ungewiß; zwelfelhaft; verwirrt; rath⸗ 
los beſtuͤrtzt; betreten. Etat perplex: 
zweifelhafter [verwirrter) zuſtand. Cela 
me rend tout perplex: das macht mich 
gantz weifelhaft rathlos. 

ERPLEXITE, J.f. zweifel; verwir⸗ 
rung; ungewißheit; beſtuͤrtzung. 

PERPRINDRE, v. -. [in den ge⸗ 
mobnbeiten] gemeine und freye laͤude⸗ 

reyen, fonder erlaubnis des herrn, iedoch 
mit erlegung und beytrag des zinſes, ei⸗ 
genmaͤchtig einnehmen. 

PERPRINSE, f.f. cinnebmung gemei- 
ner und freyer laͤndereyen, auf vorgedach⸗ 
teart. 

_ PERPRISON,fPERPRINSE. 

PERQUIRAŒFUR, ein fcriftliches 


jeugnis aus der Roͤmſchen cankelen, baf |'PERSECUT ER, uüberlaufen; beſchwer⸗ 


Diefe und jene fchriften daſelbſt ausgefer- 
tiset worden. 

PERQUISITION, f.f.[fpr. Pe kif 
cion] erkundigung; unterfuchung. Fai- 
re perquifition exacte d’une perfonne ; 
d’une chofe : on einer verſon; von ciner 
ſache genaue erkundigung einziehen. 

PERRE AU, f.". [bey dem wachs ⸗ zie⸗ 
Der] ein groſſer kupferner versinuter 
keſſel. 

PERREE. ff. ein koͤrner⸗maß, in Bre- 
tagne. 

"PERRENELLE, f.f. Vetronella, ein 
weibs⸗name. 

PERRETTE, f. f. ein gemeiner 
meibs-name. 

FPERRICHON, ff ein weibs name ; 
verkleinert au8 Perret 

PERRIER, ou PIERRIER, f »". vin 
haubitz daraus ſteine aſchoſſen werden. 

QPERRIER.|bey den alten] eine groſſe 
ſtein ſchleuder 

PERRIERE, f.f. ci ſtein-bruch; it. ein 
ſchiefer⸗bruch 

XPERRIERE, [hey dem gieſſer] ein 


.L er iſt meiſtentheils un⸗ 
PERRON, fm. ruhe-platz; auftritt vor 


PERSEVERANCE, ff. beflandigfeit ; 
























PER 
hake aber eiferne ſtange, damit bad loch 
im ſchmeltz⸗ vfen, sum ausfluß des metalls 
in die formte, geoöfnet wird. 
PERRIQUE, ff. art von kleinen gri- 
nen papagenen, 
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TRE »J. adj. beharrend; beſtaͤn⸗ 
i 

PERS EVERANTS, [. m. pl. academi⸗ 
fien zu Trevigo in Italien. 

PERSEVERER, v. a. bebarren ; beſtaͤn⸗ 
Dig bleiben; auébalten. Ila perfévéré 
jufqu’à la fn: et ift Lis ans ende bebarret. 

PÉRSICAIRE, /.Z flobe-Fraut. 

PERSIEN. AlaPerfenne, quf Yerfiz 
fche art. 

PERSIL, f.m.peterfilien. 

TARRACHEURS DE PERSIL, eute, 
Die ſich buͤcken, wenn fie ein ſchiff gegen 
den ſtrom aufziehen. 

* GRÊLER SUR LE PERSIL, au 
ſchwachen und unvermoͤgenden perſonen 
ſein muͤthlein kuͤhlen. 

PERSIL de Macedoine, ſtein-eppich. 
PERSILLADE, f.f. überftreut petetfili 
en-fraut. Du bœuf à la perſillade; 

rind⸗ fleiſch mit peterſilien uͤberſtreut. 

TPERSILLE", «dj. Fromage perfllé : 
verſchimmelter Fife. 

PERSIQUE, f. f. art von groſſen und 
guten pfirſchen. 

PERSIQUE, lin der bau-Funft] f.PER- 
SAN. 

PERSISTER, v. m. auf ſeiner meinung 
bleiben; beſtehen. 11 perfifte dans fa 
dépoñition: er bleibt ben ſeiner ausfage. 
1 perfite à demandercela: er beſtehet 
darauf, daß er dieſes haben till; er balt 
darum beſtaͤndig an. 

PERSONNAGE, ſm perſon; matt, 
Un excellent perſonnage: ein vortref⸗ 

PERSECUTANT, m. PERSECU-| licher mann. Unridicule perfonnage: 
TANTE, jf adj. verdrifli®. C'eft|” eine belacheng-wertée perfon. 
l'homme du monde le plus perfecu-|+ SI VOUS AVIES Vù LE PER- 
tant: es iſt der allerverdruͤßlichſte menſch SONNAGE, wenn ihr die geſtalt gefe 
von der tucit. : ben battet. 

PERSECUTER, V.a. verfolgen; um des PERSONNAGE, perfon in dem ſchau⸗ 
glaubens willen leid anthnn. ſpiel. Les perſonnages de la piéce 
fonttant: die perſonen Des ſpiels find ſo 
viel. 

t'IL JOUË DANS LE MONDEUN 
ETRANGE PERSONNAGE, € 
fpielt in der welt cine ſeltſame perfon ; 
fübrt ein ſeltſames ieben. 

* JL À FORT BIEN JOùE SON 
PERSONNAGE dans toute l’afaire: 
er bat feine per fon bey der fache ſehr wohl 
geſpielt; ſich wohl aufgefuͤhrt. 

PERSONALISER, ve. lebloſe din⸗ 
ge redend auffuͤhren, in der rhetorie 
heiſt die figur profopopæia. 

PERSONNALITE, f.f. die perſoͤnlich- 
fcit. 

PERSONNAT, fm. flifté-herr, fo ein 
ant bey dem ſtift fibrt. 

ERSONATA, JFaropeHeties 

PERSONNE, fm. niemand. Jln’y à 
ici perfonne : es iſt niemand bie. Pes- 
fonne a-t-1l jamais fait ce que vous fai- 
tes? bat wohl jemand jemahls gethan, 
was ihr tout ? 

PERSONNE, J.f. verfon. C'eft une 
belle perfonne : esift eine ſchoͤne perſon. 
Des perfonnes-qualificés ont pris la 
P PPP 3 peine 


einem haufe; cinetreppe von einigen ſtu⸗ 
fen, an freyer luft. 

PERRON, ein ſchrancke der alten ritter, 
Die in einem turnier fochten, und deſſen 
eingang gegen jederman su vertheidigen, 
auf ſich nahmen. 

XPERRONS, [bey dem faldenierer] 
Die alten der falcken. 

PERROQUET, fPEROQUET. 

TPERRUQUE, ff. ein langes und 
wohlgewartetes baar.i 

PERRUQUE, parufe. 

* LA BLONDE PERRUQUE du fo- 
leil, lpoetiſch dic ſonnen⸗ſt ahlen. 

PERRUQUIER, fn. paruken⸗macher. 

dar UQUIERE, f.f. paruken⸗mache⸗ 
ti 

+TPERS, m. PERSE, f. adj. arünlich- 
blau. Des yeux pers: crünlich⸗ blaue 
augen. Couleur perſe: gruͤnlich⸗blaue 
farbe. 

PERSAN, m. PERSANE, Maq,. Per⸗ 


ſiſch 
PERSAN, Am. Perſianer. 
XPERSANS, ſin der bau-Funft]menfch- 
liche figuren, die gebaͤlcke tragen. 
PERSEA, baum deſſen blaͤtter dem [ot 
ber-baum aͤhnlich, und ſeine frucht den 
birnen gleich ſiehet. 


lich ſeyn; alles hertzeleid anthun; draͤu⸗ 
geu. Les créanciers le perfecutent: 
die glaͤubiger dringen auf ibn. 

PERSECUTEUR, f.”.verfolger, 

*PERSECUTEUR, beſchwerlicher feind; 
uͤberlaͤufer; anlaͤufer. Nos pasſions 
font nos plus grands perfecuteurs: un⸗ 
fere begierden find unfere groſſeſte verfol- 
get :befchiwerlichfie uͤberlaͤufer. 

PERSECUTION, [.f. [ſpr. Perfecu- 
ciun] verfolgung. 

"PERSECUTION, leid verdruß; 
ſchwerlichkeit. Soufrirla Ms als 
verfolgung leid; verdruß ausſtehen. 

PERSECUTRICE,/.f cineberioigerin. 

X PERSE'E, {in der ſtern kunſt chelub, 
ein geſtirn in der mitternachtigen ge 
gens, 

PERSEVERAMMENT, ad. Ve 
barrlich : beftandiolich. 


beharrlicht cit. Cela demande une gran- 

de perlévérance: es erfordert eine groffe 

heſtaͤndigkeit. 
PERSEVERANT; 


m. PERSEVE- 
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peine de me voir: vornehnie ſtandes⸗ 
perſonen haben fich die muͤhe genommen, 

mich zu beſuchen. Il eſt bien fait de {a 
perlonne: er iſt wohlgeſtalt vor perfon. 

PERSONNE, lin der gottes-lehre] die 
perfonen der Gottheit. Nous adorons 

un Dieuen crois perfonnes : tif beten 
an deu cinigen Gott in drey perſonen. 

PERSONNE, [im Xom. recht] ein 
freyer menfch, bte Fnechte und magde 
zahlte manunter bas vermögen. 

PERSONNE, iemand; iedoch nur fra 
weiſe. Yaril perfonne aflez hardi ? 
if iemand fo kuͤhne? Perfonne oferoit- 
il nier? folte wohl iemand laͤugnen Dur- 
feu ? 

ÆYIL Y A PERSONNE & perfonne, 
es iſt ein unterfchied unter dem bürge: 
meiſter und dem roprmeifier. 

PERSONNE. Etre contentdefaper- 
fonne, mit fich ſelbſt sufrieden ſeyn: fich 
viel wiſſen. Païer de fa perfonne: in 
einem treffen ſich behertzt erweiſen; ſei⸗ 
ner pflicht gnuͤge thun. 

PERSONNE, [in der ſprach-kunſt] 
perſon bey abwandelung des seit-morts. 

EN PERSONNE, adu, perſoulich; in 
perſon. 

PERSONNEL m PERSONNELLE, 
JF. adj. perſoͤnlich; die perſon angehend. 
Ajournement perfonnel: perſonliche 
vorladung. -Lesfautes font perfonnel- 
les: die febler gehen nur die perſon an, fo 
fie begangen bai. 

PERSONNELLEMENT, adv.perfonz 
lich; in perſon. Comparoître perfon- 
aellement: perſoͤnlich erſcheinen. 

PERSONN ELLEMEN T)für feitie per 
fon. AJe fuis perfonnellement vôtre 
ami: für meine perfon bin ich euer freund. 

PERSONNIER, f.". Lin den gewobn- 
heiten] der mit cinem andern eine ge” 
meinfhoftliche haushaltung hat. 

PERSONNIER, [in gewohnheiten] 
ein mit⸗erbe. 

TPERSONNIFIER,v.4. zu einer perſon 
machen; als eine perſon einfuͤhren. Les 
poètes ont perfonnifié les vices & les 
vertus: die poeten haben tugenden und 
laſter zu perfonen gemacht; alé perfonen 

vorgeſtellt. 

PERSPECTIF, ad. Plan perſpectit, 
vif, darinnen cin corper in perfpectif vor⸗ 
geſtellt wird. 

PERSPECTIVE, [.f.{cheÆunft ; geſicht⸗ 
kunſt 

PERSPECTIVE, ein gemaͤhlde, bag matt 
zu ende eines gaugs ſetzet bent geſicht da 
our vorzubilden, als ob ſolcher viel wei 

ter hinaue gienge. 

PERSPECTIVE; aublick vieler ſachen in 
einer landes gegend. 

—ERSEECTIVB atlerhand gluͤck und 
ungluͤck das man von ferue ſiehet. Ja 
une belie perfpeétive d devant les yeux, 
er bat ju ſchoͤnes aluͤck su gewarten. 

EN PERSPECTIVE, von weitem; 
von ferne. 












I a de grands biens, mais 


PER 
PERTINACITE’ ff. halsſtarrigkeit; 
hartuaͤckigkeit. 
PERTINEMMENT, av. ſchicklich; 
fuͤglich. Repondre pertinemment: 
ſchicklich antwoͤrten. 
PERTINENT,". PERTINENTES 
adj. ſchicklich; fuͤglich; billig. Une 
raiſon pertinente : eine ſchickliche ur⸗ 
ſach. Des offres pertinentes: 
vorſchlaͤge. 
PERTINENT, (imvedts-banbel] was 
sut ſache dienet; hinlaͤnelich. Ila fours 



















PER 
ce n’eft encore qu’en perfpective, ct 
bat ein groffes vermogeu, iedoch nur erſt 
su gewarten. 
PERRSPICACITE,, f. f. Eluse ein- 


ſicht. 

PERS PICUITE, Aklarheit; deut- 
lichkeit; verſtaͤndlichkeit der rede. 

PERSUADANT,». PERSUADAN- 
TE, f. adj. was uͤberredet. Raiſon per- 
fuadant, ein überseugender grund; per- 
fuafif iſt gebrausblicher. 

PERSUADE,"M.PERSUADEE, f. 44. 
uͤberzeuget; gewiß verſichett. Un hom- 
me bien perfuadé des veritéz de lareli- 
gion, eur menſch, fo der wahrheiten der 
religion uͤberzeuget z verfichert iſt. 

PERSUADER, V. a. rathen; bereden. 
Perſuader la paix: zum frieden rather. 
1] lui perfuada de prendrelarobe: er 
— ihn, ein rechts gelehrter zu wer⸗ 

eu. 

FERSUADEB, uͤberredent; gewinnen. 
Perſuader fes auditeurs: ſeine zuhorer 
uͤberreden. 

SE PERSUADER, v.r. glauben; ſich 
einbilben. 

TPERSUASIBLE, aaj. das einzureden 
iſt; deſſen ciner Fan uͤberredet werden. 
Cette opinion n’eft pas perſuaſible: 
dieſe meinung wird fich niemand uͤberre⸗ 
den laſſen. 

PERSUASIF, #. PERSUASIVE, f. 
adj. maͤchtig zu uͤberreden. Un homme 
perſuaſif: ein mann der einen leicht uͤber⸗ 
reden kan. Une éloquence perfuafi- 
ve: eine gewinnende luͤberzeugende)] 
wolredenheit. 

PERSUASION, ff. beredung; uͤberre— 
dung. Faire une choſe à la perſuaſion 
defonami: etwas durch beredung ſeines 
freundes thun. 

PERSOASION, meinung. Je ſuis dans 
qe perfuañon: id bin in der mei- 


PE R és E, MAſchaden; verluſt. Faire de 
grandes pertes: gruffen ſchaden Leiden ; 
piel verlichren. Reparerfaperte: ſei⸗ 
uem ſchaden nachkommen. 

XUNE PERTEdefang: eine blut /ſtuͤr- 
tzung; verbluten. 

A PERTE de vuë, adv. ſo weit man ſchen 
fat. Unaléeà perte de vuë : cine allec 
Chaunt: fivaffe] ſo weit man abſehen Fan ; 
deren eude kaum abzuſehen. Ÿ* Parler 
à perte de vu£: in das gelag binein re- 
Deus nicht wiſſen mo man angefangen, 
oder wo man aufhoͤren fol. Courir à 
perte d'haleine : ſich aus Dem athem 
laufen. 

EN PERTE, adu. Il eft en perte de dix 
mille écus: er verlieret zehen taufend 
thaler. 

PERTE, ein rohes ungebleichtes haͤn⸗ 
fenes tuch, in Bretagne. 

XPERTEGU ES, f. mn. pl. [in ber fce 
fahrt] galeeren⸗-zelt⸗ſtangen, darauf 
die ſchirm⸗decke über dem hinter⸗ theil 
ruhet. 


langhedeſenſſen⸗ ſchriften eingegeben. 
V PERTISE, f. f. gefidlichécité 


adreffe. 

T?2ERTUER,ouPERTUISER,7.4 
durchſtechen; ein Loch in etwas machen; 
percer. 

PERTUIS, f.m. loch, dadurch waſſer ab⸗ 
laͤuft, oder der wind eindringet. 

PERTUIS de basſin, [oc ins brunnen⸗ 
becken. 

XPERTUIS, [bey bem ſchlöſſer] die ‘ 
nung vorn in der ſchluͤſſei⸗roͤhre. 

XPERTUIS, bey dem drat⸗zieher] ce 
Loch im zieh⸗ eiſen. 

PERTUIS, durchfahrt der fluß⸗ſchiffe au⸗ 
ter einer bruͤcke. 

PERTUIS,cine meer⸗enge zwiſchen einer 
inſul und dem veſten fard. 4 

XPERTUIS, [in der fee-fabrt] enge 
fabrten und (rate waſſer zwiſchen den 
ſand⸗ baͤncken. 

XPERTUIS, euges oder gefaͤhrlicheb 
fahr⸗waſſer in einem ffrom. 

PERTUISANNE, PERTUSAN- 
NE, f.f.[oas lente iſt irrig] partiſane 

PERTUISANNIER, PERTUSAN- 
NIER, f.". [bas letzte iſt unrecht ein 
ſoldat der die partiſane fuͤhrt. 

PERTURBATEUR, J. m. fire 


fiorers zerſtorer der gemeinen rube. 

PERTURBATION, J.f. gemuͤths-un⸗ 
tube, in ben fhulen. 

PERTURBATRICE, f.fftérerin. 

PERTURBE R,v.a.Verurubigen ; ſtoͤ⸗ 
ren; troubler. 

XPERTUS, fm. [in Sen fee- ſaltz · wer⸗ 
den] ein klein bret mit vielen —— 
dadurch das ſee⸗ waſſer in die haͤlter gels 
ſen wird. J 

PERUCHE, (PERRIQUE. pe 
ERVENCH E, ff. ſinngruͤu. 

PPERVERD ' v.#. grunen; grid 
werden ; verdoïer. 

PERVERS, #. PERVERSE, f. 4dfé 
verkehrt; verderbt; bofe. Efprit — 
vers: ein boͤſer ſinn; verkehrtes gemuth 

-Enfant pervers: ein befer; unruhiger 
plaͤrr⸗hals; unaïtiges Find, das ſchwet 
aufzuziehen iſt. 

PERVEXRS, widrig. Fortume ee À 
widriges gluͤck ungluͤck. 

PERVERS, f.m. bôfer bub; boͤſewicht. 

YPERVERSION, ff verfübrang ver⸗ 


derb. 
PER- 


billige 


ni de pertinentes deffenfes, er hat hiu⸗ 


Perturbateur du repos public: frieden⸗ 


— 


+ — — — 


NES 


— 





is. 


PER PES 
PERVERSITE, f.f bofbcit. 
PERVERTIR, #.a. verfuͤhren; Werder: 

ben; auf boͤſe wege verleiten. Perver- 
» tir un jeune homme: einen jungen 
menſchen verfibren. ; 
PERVERTIR, einen verfuͤhren, daß er 
ron der wahren religion abgehet, and ſich 
uueiner falſchen wendet. 
PERVERTIR l’ordre des choſes, wider 
die cingefubrte ordnung dcr ſachen han⸗ 
deln, ſolche verkehrt angreifen. 
PERVERTIR le ſens d’un paiſage, eine 
ſchrift ⸗ſtelle verkehrt auelegen; anwen⸗ 
den. 

PERUVIEN, m. PERUVIENXVNE, f. 
n adj. Peruvianiſch. ' 
PERUVIEN, fm". ein Peruvianer; citer 
+ aus Veru.  Peruvienne, f. f. eine aus 

Peru. . Il a époufé une Peruvienne, 
er hat eine aus Deru geheyrathet. 
XPESADE, f.f.{auf der reut⸗ſchul)] 
bewegung des pferds allein mit beuvor- 

der fuͤſſen. 
PESAMMENT, adv. ſchwer. Armé 
pefamment: ſchwer geruͤſtet; bewaffnet. 

JPESANCE, ff. jorn; verdruß; wi⸗ 

derwille. 
x? ES ANT, f.m.[beÿ bem ſticker] das 
gewicht; ein arof ſtuͤck bley oder cifen, das 
den rahmen balt. 
PESANT,"M.PESANTE, Maq; ſchwer; 
wichtig. Un corps peſant: ein ſchwe⸗ 
crer coͤrper. 

UN ECU; UN DUCAT PESANT: 
ein wichtiger Cuolliviesenber] thalers 
Un  bucnt. 

:_ HPESANT, [auf 6er reut-fhul] Che- 
n val pefantàla main: pfſerd bas in ber 
fauſt lient ; ſchwer auf dem zaum liegt. 

…"PESANT, beſchwerlich; laͤſtig; muͤh⸗ 

ſam. Une afaire pefante : ein beſchwer⸗ 
üiches geſchaͤfft. 

UNEARMEXE PESANTE, cine 

ſchwere armee; die wegen ibres ſchweren 

euges muͤhſam fortkommen Fair. 

JF'PESANT, f.. Il vaut fon pefant 

. d'or, er iſt nicht mit gold zu bezahlen. 

CFILALA MAINPESANVTXE, er fan 
diehtig zuſchlagen. 

MCE PRINCE ALE BRAS PE- 
MSANT, der Fuͤrſt bat einen ſchweren 

" arm, er fan einen febr druͤcken. 


PES 
bier⸗prober; gefaß, 
re der ſafte erforſchet wird. 


PES 
wodurch die féme-|TPESTEL, où PESTEIL, f. m. cit 
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ſtoͤſſelz eine môrfer-Feute; pilon. 


PESER, v. 2. waͤgen; abmâgen. Peſer TPESTER, v. ». fluchen; ſchelten; laͤ⸗ 


un ducat: einen dueaten waͤgen. Peſer 
du lin; delalaine &c. flachs; wolle u. 
fiv. waͤgen; abwaͤgen. 

XPESER fur une manœuvre, [in der 
fee-fabrt] an cinem tau⸗ werck ziehen, es 
niederzulaſſen. 

PESER furunlevier, auf einen hebel ſich 
ſtarck legen. 

*PESER, bedencken; uͤberlegen; erwaͤgen. 
Peſer les raiſons: die gruͤnde erwaͤgen; 
uͤberlegen. 

PESER, v „, ſchwer ſeyn; wiegen. Cela 
peſe beaucoup: das iſt ſehr ſchwer. 

PESERla pierre, [bey dem ftein-brecher] 
den frein mit dem groffen hebel Lüften. 

XPESER, [bey der jagerey] La bête a 
pefe bien fort: das wild hat ticffe faͤhr⸗ 
ten gemachts tieff eingetreten. 

XPESEB, lin der mufic] auf einer note 
halten. 

XPESER, [auf der reut-ful] Cheval 
qui pefe à la main : pferd das int der fauſt 
liegt. J 

*PESER. Cet homme pefe à la main, 
der kerl iſt ſehr tumm; derſtehet nichts. 

PESEUR, f.77. wage meiſter. 

PESLE MESLE, PPLE MéLE. 

PESNE., .PENE. 

PESO, f. m. eine Spauiſche rechen⸗ 
muͤntze. 

PESON, fr. fhnell-tage ; beſemer. 

PESON, ein wurtel, ein rundes ſtück 
bley ober thon, bas die weiber an 
ie fpinbeln machen. 

XPESONS, [in der ban-Funft] die ſaͤulen, 
aus welchen der fab mit oliven u. D. am 
ſaͤulen⸗krautz beſtehet. 

PESSA,ouPECHA,eine kleine India— 
niſche kupfer⸗muͤntz. 

XPESSAIRE, Sm [in ben apothe⸗ 
Fen]j mutter eliſtier. 

+PESSE, [.f. tweiftannen. 

PESSE AU, fm. ein wein-pfal. 

PÉSSELAGE, fm. das pfal⸗werck, fo 
einen weinberg su beſtecken erfordert 
wird. 

JPESSONS, fr. haͤute; felle von thie⸗ 
ren. 


PPESANT, tumm; trag etwas tu begrei⸗ PESTE. f.fpeft. Avoir la peſte: die 


ein traͤges ge⸗ 
muͤth. 


peſt haben. Donner la peſte: die peſt 
mittheilen; einen andern anſtecken. 


PESANTEUR, f. f. ſchwere; wichtig- PESTE, eine anſteckende krauckheit. 


… feit: gewicht; laf. 
UPESANTEUR de tête: ſchwere im 


{ 


fem. Unefprit pefant: 


baupt: betaͤubung. 

MPESANTEUR d’efprit, trégheit des 
berſtandes; tumnmheit. 

ANTUME, ff. die ſchwete; 
laſt peſanteur. 

MPESCHÉ,PESCHER (.PÊCHE. 

IMPESE'E, wag⸗laſt; was auf cirmabl 
Diiatosmenen wird 

|| PESE, bas waͤgen. 

| | ii QUEUR, fn. waſſer-prober; 

| 

| 


PESTE, ein ſeht haͤßlicher geſanck. 


*PESTE. Dire peſte & rage de quel- 
cun, eiuem das allerſchlimmſte nachre- 


den. 

*PESTE, ſchaͤdliche [verderbliche] fache. 
C’eftune pefte publiques: dieſer iſt ein 
allgemeiner land⸗ verderber; ein ſchaͤdli⸗ 
cer menſch. C’eft la peſte de la jeu- 
nefle: das iſt der verderb der jugend. 

+PESTE, inferg. daß dich diepeft! Peite 
demaméemoire: peſt! uͤber meine ge⸗ 
daͤchtuiß. 


ſtern. Peſter contre le senre humain : 
aufalle menfhen Auchen. 
TPESTERIE, f.fueiqung; gewohnheit 
qu fchelten und fuxhen. Il eft dans fon 
humeur de peſterie: nun hat er recht 
luſt qu fluchen und su ſchelten. 
PESTIFERE, 4. c. was Die peſt verurſa⸗ 
cet. Un air peſtifere, cine vergiftete 
luft, dadurch die peſt verurfacht wird, in 
der natur⸗lehre. 
PESTIFERE, . PESTIFEREE, { 
447. verpeſtet; mit der peſt angeſteckt. IE 
y à aujourd’hui beaucoup d’endroits 
peftiferés: es find heut su rage viel drter 
von der peſt augeſtecket. 
PESTIFERE’, Mm. der angeſtecket iſt. 
ON PORTE LES PESTIFERES à 


Phôpital: man trâget die inficirten in 
das fpital. 
* ON LE FUIT COMME UN PE- 


STIFERE, mat fichet vor ihm, als 
wenn er die veft bâtte. 

PESTILENCE, f.f.ypeft:veftilent. 

PESTILENT, . PESTILENTE, f 
PESTILENTIEL".PESTILEN- 
TIELLE, f [fpr. Pefiilesciel] adj. aus 
ſteckend; aiftig. Maladie peftilentez 
anſteckende krauckheit. Fievre pefti- 
lentielle : giftiges [hikiacs] fieber. 

IPESTILLER,ouPAISTELER,., 
a. ftoffen ; in morfer Élein machen; piler. 

PESTRIR,fPAÎTRIR. 

PET, fm. futs. Faire unpetitpet, ein 
füthaen laſſen. 

PETS en coque, gewiſſe leichtfertige pof= 
ſen, welche die pagen und filer zuwel⸗ 
len erweiſen. 

PET, fm. eine art voi pfann⸗kuchen, die 
febranfaufen. 

PET, cingoren-bild, bas die Egypter unter 
einer unflaͤtigen figur, aubeteten. 

PET-EN-GUEULE, f.m. ein ſpiel, da 
man die backen aufblaͤſet, und wit den ſpi⸗ 
tzen aller fuͤuf ſiuger drauf ſchlaͤget, um zu 
hoͤren, tuer den ſtaͤrckſten laut dabey von 
ſich giebet. 

PETALE, fm. bieblätter einer blume; 
ingleichen der bluͤten. 

PETALISME, f. m. art iemand auf 
fünf jabr in das elend zu verweiſen, zu 
Syracufa, vor zeiten. 

XPETARADE, f.f. farten cines pferds, 
wenn es biel winde nach cinander laft. 

FAIRELAPETARADE à. quel- 
cun: einen verfpottens honiſch halten. 

XPETARASSE, f. J. Lin der {ces 
fabrt]art mit einem hammer. 

PETARD, f. ». pctarde. 5 

PETARD, ſchwaͤrmer; puluer-fdjlag voit 
papier, womit die knaben ſchertzen. 

PETARDER, v. a. ſprengen; durch an⸗ 
haͤngen einer petarde auffprengen. Pe- 
tarder une porte; un pont levis, &c. 
ein thor; eine fall⸗bruͤcke, u. ſ. w. ſpren⸗ 


en. 
PETAR- 


67e PE T : PET: £ 
PETARDIER, fem. der bie petarde an⸗— tit, quandcelaarriva: da dieſes geſche— 


bânat. ben, war ich noch ſehr jung. 
PETASE. f.m. mercurius-bütaer. *UN PETIT efprit, ein duͤrfftiges ge- 
PETASIT E, peſtilentz-wurtzel. unit 3 ſchwachert verſtand. 


+*PETAUD. Cecirefflembieàlacour ?*MON PETIT monlieur, prenez le 
du Roi petaud, ſpruchw. da if fauter| un peu moins haut, mein lieber herr 
unordnung. lmein guter freund ] nehmt es nicht fo 
PETAUDERIE, . Munordnung vollet hoch 












PETIT Alexandre, [beÿ den blumen: 
kennern) eine hell⸗columbine und weiße 
tulipau. 

PETIT Augulte, [bep Sen blumen ken⸗ 
nern ] cine feuer⸗ auch hoch-leibfarbige 
und weiße fulipan. 

PETIT-OIN, art von hell⸗gruͤnen birnen. 

PETIT Suifle, { bey ben blumen-Fen- 
nern]eine rothe, braune und gelbe tuli⸗ 
pa, 

PETIT fils, f.m. ein enckel. 

PETITE fille, f.f. eine enckelin. 

PETIT-LAIT, f.m.imolcen. 

PETIT-LARD, f.m.{chrot-fpecË : durch⸗ 
wachſener (pecf. 

PETIT-METIER, f.m".binpelit. 

PETITS, f.m.pl. das gemeine volck; ge 
ringe leute. Les grands oppriment 
lespetits: die groſſen unterdruͤcken die 
geringen. 

PETITS, junge. Chaque animal nour- 
ricies petits: ein jedes thier ernaͤhret 
ſeine jungen. 

PETIT-CHOUX, Mm. taſe-fladen. 

FUN PETIT, adu wenig. Aimez moi 
unpetit: liebet mic) doch ein wenig. 

+PETIT àpetit, 4dv. bey weuigen; nach 
und nach. 

+PETITEMENT, 4au. armſelig; kuͤm—⸗ 
merlich. Vivre petitement: armſelig 
leben ; ſich aering bebelfen Nous vi- 
vons le plus petitement que nous pou- 
vons: toit leben fo ſchlecht, als wir kou— 
uen, 

+PETITESSE, f.f. Éleine geffait. On 
me reproche ma petitefle: manu ruͤckt 
mir auf, daß ichklein bin. 


ort. 
JPETAVX, f. m.pl. art sen alten 
kriegs-leuten. 
PETE, goͤttin der bitten und fupplis 


quen. 

XPETECHIES, [in der beil-Funft] 
petetſchen; flecken in boſen fiebern; fleck⸗ 

ieber. 

q EL En RE TELE #24 tit 
fuͤſſen getretens beraubet; beſtohlen; 
foulé aux pieds: volé ; pillé. 

PETENUCHE, f.f.watte, if geringer 
als die Roret-feide. 

+PETER, v. n. fartzen; einen furtz laſ⸗ 

en. 

x® ETER, im feuer platen ; krachen. Les 
marons petent, f on ne les fend: die 
fafanien platzen, wo man fie nicht au 
ſchneidet. 

FTEVBR, f.m.farhet. 

+pETEUSE, f.f. fartz-nickel. k 

PETEUSE, f.f. ein kleiner fluß-fiſch, iſt 
filber-farbia, 

PETILLANT,#”.PETILLANTE, 
f. adj. praßlend; mit krachen brennend. 
Feu petillant: ein praßlendes feuer. 

*ENFANT PETILLANT: ein leb- 
haftes [munteres] kind. 

*YEUX PETILLANS: funcklende a 


en. 

P se ILLEMENT, f.m. das krachen. 

PETILLEMENT, das grübeln im fuf, 
wenn er eingeſchlafen iſt. 

PETILLEMENT, das funckeln der au⸗ 
gen 3.e. 

PETILLER, v. #. brennend prafein; 
funcen. Le feu perille : das feuer praf pbs ja 
ſelt; wirfft funcken aus. ‘LA PETITESSEd'efprit fait l'opinia- 

" PETILLER, funckeln; fimniern, treré: die duͤrftigkeit des gemuͤths iſt eine 
Yeux quipetillent: funcklende augen.| urſach des eigenſinnes. 
On voit petiller en Jui une vivacitéex-| pETITESSE d’un préfent, die gering- 
traordinaire man ſie het ihm eine uuge⸗ ſchaͤßigkeit eines acfchencts. 
meine lebhaftigkeit aus den augen leud)-| *PETITESSE de cœur, hertzloſigkeit; 
ten. mangel gehoͤrigen muths. 

XLE VINFRAISPETILLE agréa-| 4PRTITION, f.fifpr. Peticion] bit- 
blement: ein friféher wein fpringt luitigl te; begehren. 

im glaſe · XPETITION, [im rechts-handel] an⸗ 

YPETILLER. II petille d'impatience, ſpruch; ſorderung. 
er mochte vor ungedult in Die hohe ſprin⸗ X PETITION, [in der mef-Funft] hei⸗ 
gen. — ſchung; forderung; beding. 

PETIT,Mm PETITE, adj. fin. Pe-|$pETITION de principe, [in Serre 
tit homme: kleiner maun. Petite vil- be-tunft] fireitiger beweiß; der von gruͤn⸗ 
le: kleine ſtadt. den, fo noch nicht geſtanden find, berge 

PETIT, sering; nidtig. C'eft une pe-| nommen wird. 
titeafairescdifteinegcringefade. Les! XPETITOIRE, f.m.petitorium, Fae, 
plus grandstde la terre font petits de⸗worinn über das eigenthum einer fache 
vant Dieu: die grôffeften auf erden find} geftritten mird. 
gering für Gott. Leperit peuple: bas|{PETON,fm.fuf. Aht les beaux pe- 
gemeine volck. #77 tits perons de cet enfant: ey bat dieſes 

*PETIT, éleins jung. J'étois fort pe-l kind nicht ſchone fuͤßgen. 


‘PET: PEU 

PETONCLE, [. m. eine kleine graue 
fec-niufchel. « 

PE#PAYATON, fm. ein bôfer luſt⸗ 
getff, der allen maͤgdlein die jungferſchaft 
nimmt/ in Siam. 

XPETREAU, fm. neben⸗ſchoͤßling. 
Les pruniers pouffent beaucoup de pe- 
creaux: die pflaum⸗baͤume treiben vief 
fchoflinge. 

XPETREE, adv. [inbererb-befchveis 
SE L’arabie petrée, das ffeinigte A⸗ 
rabien. | 

PETREOL,f.mftcin-ol; petroleum. 


XPETREUX, m. PETREUSE, f.. 


adj finit. Lesospetreux, die ſtein⸗ 


oder felſen⸗beine der hirn ſchale in der 

anatomie. té 
XPETRICHERIE, ff [auf sevfee] 

fiſch⸗geraͤth, sum laberdan-fans. 


PETRIFICATION, [for Perrifieas… 


cion] [.f. verhaͤrtung; verwandelung in 
ſtein su ſteinwerdung; zu ſtein geworde⸗ 
nes ding. La petrification du bois eſt 
dificile à expliquer: c8 iſt ſchwer su ſa⸗ 
gen. tie das holtz ſich in ſtein verwandelt. 
PETRIFIER, v. æ. zqu ſtein machen; if 
ſtein verwandeln; ſtein⸗hart machen. 


* PETRIFIER, hart; unemphadlich s 


unbarmbhersiu machen. 
TSE PETRIFIER, v.7. ju ſtein werden; 

fin hart werden. Le bois fe petrifie: 

das bolé wird mit der seit ffein-bart. 
PETRIR,(PA!TRIR. 


PETULAMMENT, «dv. mut hwilli⸗ 
glich; uͤbermuͤthiglich. IL agit petu- 
lamment : er iſt fo muthwillig 

—— .F muthwill; über 

muth. Li 


PETULANT, ". PETULANTE, f. 


adj. muthwillig; übermüthia. Unefprie 
pétulant : ein muthwilliger kopf. C3 
TPETUN, Am taback. 


PETUN. Bout de petun, f.m". cin roſ⸗ 


ſierlicher ſchwartzer vogel, ſo groß wie 
eine amſel, in ben Americaniſchen ey⸗ 
landen 

+PETUNER, v. ». taback rauchen 
ſchmauchen. 11 pétune depuis le ma» 
tin juſqu'au foir : er ſchmauchet voit 
morgen au bis zum abend taback. 


PEU, adj. weuig. Peu de bien; peu 
d'argent: weniges gut; wenig gold. 


UN PEU, adu- etwas, ein wenig. Cela 
eſt un peu fort: das iſt etwas grob. 

UN TANT SOIT PEU, «dv. gar wenig. 

UN PEU moins, adu. etwas weniger. 

UN PEU plus, 4du. etwas mehr. 

UN PEU aprés, ads. bal hernach; balb 
darauf. 

UN PEU auparavant, a4u. kurtz zuvor⸗ 
cin wenig vorber. | He 

PEUà peu, adv. allgemach; bev wenigem 

A PEU prés, adv. bey nahe; ofngcfabr. 
C'étoient à peu prés fes paroles : diefté 
waren ebnacfâbr ſeine worte. 

P EU s’en faut que, cowg. fier; ben 9* 

ald. 


PETROLPETROLEfPETREOL 
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PE U 
balb. Peus’en faurque je ne dife &c. 
ich wolte ſchier ſagen u. ſ. w 
PEU LOuvent, aav ſelten; nicht oft. 
… TANT SOIT PEU, av. nur; nur ein 
wenig. 
QUELQUE PEU, etwas weniges. 
PEU, J. 7. ein weniges; weuige. Peu 
avec la juſtice, vaur mieux, que les 
. grands biens avec l'iniqu té: ein weni⸗ 
des mit recht iſt beſſer alẽ gro ſe euͤter mit 
unrecdt. Peu aprofondiffentles cho- 
« Les: wenige ſehen deu fachen auf den 
= o arund; ſehen fie recht ein. 
— haat⸗ ſtrang z ſau⸗ 
fenchel; — gall. 
EUIL LE, f.f. prob-mints 
7. PRUPLADE f# beſatz; volck womit 
ein unbewohntes land beſetzt wird. En- 
… © yoïerdes peuplades au nouveau mon- 
) leute sur befas in Die neue welt ſchi⸗ 
ent. 
 PEUPLADE, beſetzter ort; neu angeleg⸗ 
ter wohnſitz. Les peuplades du Canada: 
| Dieñeubefesteorte [nou augebauete woh⸗ 
nungen]in Canada. 
PEUPLE, fem. volck; menge der men⸗ 
ſchen. Ilyaungrand peuple en cette 
\ ville: es iſt ein 1 groffes volck in dieſet 
ſtadt; die ſtadt iſt ſehr volckreich. 
Pr PEUPLE, das gemeine vole; der pobel. 
Le peuple eft amoureux de la nou- 


à 


» PEUPLE, die pfatt-Finder eines kirch⸗ 
friels. Le petit peuple: das geringſte 
bolck; lumpen⸗geſinde. 
… J'1L FAUT ÊTRE BIEN PEUPLE 
| ” pour croire cela: man muͤßte ſehr cin- 
aͤltig lunverſtaͤndig] ſeyn, weun man die⸗ 
+ es glauben wolte. 
ARoITFEVPLE aupres de 
vous: er ſiehet neben euch gar gemein 
% aus; einem bauren gleich. 
nur E poëtique, der baufe der poe⸗ 


&r —— fiſch⸗ ſatz. 
Le EUPLE, [beyben blumen-Fennern]bie 
ſchoßlein/ welche unten an den blumen⸗ 
à gewaͤchſen hervor kommen. 


PEUPLE, "7. PEUPLE’, f. adj. volck- 


»” reig. L'Angleterrecftpeuplée: En⸗ 
gelland iſt volckreich. 
R, v. a. bevolcken; mit einwoh⸗ 
wern anſuͤllen. Peupler une ville : eine 
ſtadt mt einwohnern anfuͤllen. 

PLER unétang, einen teich tit fi: 
fen anfüllen. IL a bien peuplé fon 
colombierfavigne: er bat fein tauben⸗ 

4 PRau£: weir-garten mobl befeset. 
X PEUPLER, v.#. fich vermebren wir 
» * von fifen gefagt. La carpe peuple 
Mort: die carpen vermehren fic ſtarck 
 XPEUPLER, [bey dem zimmermann)] 
ausfuͤllen; mit behoͤrigem holtzwerck ver⸗ 
ſebhen. 
x EUPLER uneétoffe en boutons, [in 
den mollen-manvfactuven] einen zeug 
friſtren; knotig machen. 


PA 


| 
k 
| 


N 


Ù veaute: das gemeine volck iſt zu neurun⸗ 
gen geneigt. 


PEU PHA 

IPEUPLIER, fem. pappel-baum; eſpen⸗ 
baum, heiſt auch peuple. 

PEUR, JF. furt; ſchrecken. Avoir 
peur: fich fuͤrchten. Donner de lapeur 


à quelcun :jemtand cineu ſchrecken IUT 


gen. 


f * AVOIR PEUR de fon ombre, 
ſprüchw. vor ſeinem cigenen fchatten er⸗ 
5 — de 
uütchten if. Cela me fait peur: 


ſchreckt mich ; das ſetzt mich in furcht. 


das 


PEUR, die gottin der furcht, bey den alten DA 


Herden. 

D É PEUR de, conf. damit nicht ;e8 moch- 
fe font. ll parle peu, de peurde faire 
connoître {on foible: er rebettuenig, 
damit er nicht feinen geringen verſtand 
verrathe. 

DE PEUR que, cowj. damit nicht: es 
moͤchte ſonſt; ebe beun. -Remedier à 
un petit mal, de peur qu'il ne devienne 
grand : einem Eleinen übel ſteuren, damit 
cs nicht grof werde; es mochte ſonſt groß 
werden. 

PEUREUX, ». PEUREUSE, f. adj: 
furchtſam. 
fan. 

CHEVAL PEUREUX, ein ſcheues pferè. 
Mon cheval eſt peureux: mein pferd ift 
ſcheu. 

PEUT-ETRE, adf. vielleicht. Peut- 
être qu’ouï, peut-être quenon: es fan 
ſeyn, Fan auch nicht ſeyn. Diß adver- 
bium wird zuweilen uſtantive ge 

braucht, als: Vous fondezvous fur uns 
peut-être: verlaft er fic auf ein viel- 

leicht ? d. i. auf etwas ungewiſſes? 

PHAETON, fm. Phaeton, ein ſohn 
der fonnen, in ben beySnifchen getich- 
ten. 

PHAËT ON, fm. ein kleiner renn⸗wagen, 
mit sn raͤdern, auf eine perfon, fo ein 
pferd sichet. 

PHAËETON, ein offener renn⸗wagen, dat 
innen vier und ſechs perſonen ſitzen mo: 
gen. 

PHAËTUSE, f.f. Phaëtontis ſchweſter. 

IXPHAGEDENIEN, ein bofes um 
fich freffendes geſchwuͤr. 

XPHAGEDENIQUE, adj. L'eau 
phagedenique, das gelbe mwaffer, bey den 
chymicis. 

PHAIOE NE'E, ff. ein Japaniſches 

ſchiff, darauf die groffen herren daſelbſt 
ſpatzieren fahren. 

PHAISAN, fFAISAN. 

PHALANGE, ff. Orieifche ſchlacht⸗ 
orduung zu fuß. 

PHALANGE, art groſſer ſpinnen. 

XPHALANGES, [im der anatomie] 
bein⸗glieder an den ſugern. 

PHALANGES, art von groffen flieaen, 
mit zwey ruͤſſeln, in ben Antilliſchen 
inſuln. 

PHALANGIUM, f. m. ſpinnen-kraut. 

— fm. [in der heil⸗ 
kunſt] ein gehgechen der augen lieder, 


ILeft peureux: er iſt furcht 


i. fuͤrchten, wo nichts zu 
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ns ba die wimpern in doppelter reibe 
uter ſich wachſen. 


PHAL ARS, fm. canarien⸗ſaame. 

PHALE UQU E, où PHALEQUE 
edj © fm. V ers phaleuques, phalai — 
ſche berſe, bey de Sriechiſchen und 
Latein ſchen poeten. 

PHALLVS, fr. abgott der Eghpter, in 
aefrait des maͤnnlichen glieds. 

PHANTOME, fFAN TOME. 

PHARAON, f. m. fpiel in der karte, ſo 
Rens 1 baffet-fviel viel uͤbereinkommt. 

HARE,fFARE. 

PHA RTE UM, fm. art von gift, ſo man 
nicht mebr Fennet. 

PHARISIENS, pbarifiet bey sen 
Juden. 

XPHARMACIE, M artzney-kunſt; 
bereitung der artzneyen. Ilentendbien 
la pharmacie: er verſtehet die artzuey⸗ 
kunſt wohl accurat. 

XPHARMACIEN, J. #1. artzuey berei⸗ 
ter: apothecker. 

XPHARMACOPEE, f.f. beſchreibung 
Der arßneyen. 

keARMaCOPOLE, [fpott-wort] 
apotheckergen. 

FPHARYNX, [in der anatomie] der 
ſchlund. 

XPHASE, f. jf. [in der ftern-Funft] 
wandelung des mond⸗ lichts; ab⸗ und zu⸗ 
nehmen des monds. 

PRASEOLES, CFASEOLE. 

PHE BUS, f m. Phoͤbus; Apollo. 

*PHEBUS, hochtrabende ſchreib⸗art; ho⸗ 
he reden. Parler Phébus: hochgezwun⸗ 
gene reden fuͤhren. 

PHENISSEAU, fm. ein junger klei⸗ 
ner phonir. Wird nur in folnenden 
redens-arten gebraucht. Je vou- 
drois vous pouvoir donner des phénif- 
feaux : ich wolte, daf ich ihnen juñac pho- 
nix vorlegen fonte, d.i. daß ich ihnen et⸗ 
tas beffers vorlegen Fonte. 

PHENIX, fe. phonir, ein feltfamer 
vogel in den alten gedichten. 

*PHENIX, cuébund; Mibertrefli. C’eft 
le phénix des efprits releves: er iſt eik 
ausbund bober geiſter. 

PHENOMENE, f. m. erſcheinung; 
ſichtbare begebenheit un der natur. 

PHIBIONITES, f. mm. ketzer, die ab” 
koͤmmlinge der Anoſtiquen waren. 

PHIBURON, f. m. {[meer-fifch] ein 
Hntericanifer ſee⸗ hund 

RS TERE, FILACTERE, /. 

m. jauber-settel ; zauber knote; etwas 
fo aberglaubiféher meife am leibe ge 
tragen wird, fi gegen ein übel zu 
verwahren. 

PHILACTERE, gebendsettel deralten 
Juden darauf die gefenes-morte gefdries 
ben waten. 

PHILANTHROPIE,/f.faütiafeits 
freundlichkeit. 

PHILARIA,ou PHILLVREA, FI- 
LARIA, ff. bart-riegel : bein⸗hoͤltzlein, 

Q999 eur 
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ein ſtrauch, deſſen blaͤtter und beeren zur PHILOSdPH!E, f. fivelratciéheits «| wund⸗artzt] der audern zur ader laͤſet ; 


artzney dienlich. kaͤntnis der dinge aus der natur. die adern o uet. ia 
PHILAVTIE,/ff{for. Filafrie] vige:] PHILOSOPHIE, lehre der weisheit; fleif |l'HLEGETON, fm. cin fluf in der ( 
ne liebe. C’eftun homme pleindef-| einer ernſthaften tugend. L hollen, bep denattentibten. | 
lavtie: er liebet fic Überaué fepr: if XPHILOSOPHIE, [in der bruderey |PHLEGMAGOGUE, féleime ste CN 
voll eigen⸗liebe. eine Ho ſchrift zwiſchen cicero anti- AL Frs 
— qua und corpus antiqua, HLEGME, , m.[in ee UN 
E —— Lee f 7 — PHILOSOPHIQUE,æg. philoſophiſch: ſchmeltz kunſt) ſchleim waſſer, fo ina 
= QE ï * uach der welt⸗ weisheit. ziehen ain erſten weggehet. 


PHILIPE,PHILIPES, ſm. Philipp; 


PECHE PHILOSOPHIQUE, ſuͤnde XPHLEGME, fpeichel; ſhleim / ſo durch 
manis name 


wider die geſunde veruunft; iſt eben ſo/ den mund ausgeworfen wird. 

he RS a st at S fem. nel LS amintie aïe andere fünben. PHLEGME, fahtfinnigfeit; uermpfinbe ll 
SR Fan Déilipy 3 verhlei|PHILOSOPHIQUEMENT, adv. aufl lichkeit, ſanfftnuth. Il a receu cette 

tee + Ans PÉ5! pe. Pr phil oſophiſch. Il vit philofophique-| nouvelle avecun grand phlesme: er 
DAT: : wgitipninezmeibe-l. ment: erlebet recht nach der mwelt-meiss| bat dieſe zeitung mit ſonderbarer meme 

FPHILIPOTE, ff Philippine: weibs heit. pfindlichkeit empfangen. 


——— ein Philipper. PHILTRE, FILTRE, f. m. liebes⸗-⸗ PHLEGM ATIQUE; adj. fépleimig; der 
PHILIPPIENNE,/f.f. eine Philipperin. tranck. — —— pe de ki 
PHILIPPINE, eine verordnung Koͤ⸗ — v. a. [in der ſchmeltz |? jm. [in der bei un 
nigs Vhilipps des ſchonen, wegen des koͤ— kunſt ſiltriren; dure) loſch⸗ papier feieet à araney-Funft] bĩut⸗geſchwaͤr AE 
nislichen rechts uber die biſthuͤmer in XPHIMOSIS, [inderbeil-Funft] ge]? HLIBO T, f.FLIBOT. rl 
SA brechen des mannlichen glicbs da die bHLOMIS, fm. ein gewaͤchs, bas vier⸗ 


* 
— MO CITES 


— 





+... 


L 
\à ? 


— RTE, à Re ae 





Grancireih. baut fo enge î ⸗ 
zuſammen gezogen, daß man eckige, holtzige und mit weißer wolle über: À 
PHILLYREA,;fPHILARI A. Die cichel nicht entbloßen Fan. zogene ſtengel treibet und in Der arsueD à 
PHILOLOGIE, ſprach-kunde; all⸗ PHIOLE,fFIOLE. dienet. 
gemeine wiſſenſchaft der ſprachen und bu-| pHISICIEN, fr. natur-Fünbiger ; ce: PHLYCTAINE, ff. purpurlein zklei⸗ 4 
cher. forſcher der nathirlichen dinge. ne freſſende blaͤtterlein auf der haut. D 
PHILOLOGIQUE, adj. c. was zur PRISICIEN, atft. PHO Ê BE, f./ (bey den alten] Diana, 3 
ſprach⸗ und buͤcher kunde gehoͤret. PHISICIEN, der die natur-kunde lernet. alé ver mond betrachtet. + 
PHILOLOGISTE, J.m. buᷣcher-und YPHISIOLOGIE, (Ain der beil-|PHOEBUS, fm. bie foueoder Apollo, { 
ſprach kuͤndiger. kunſt] beſchreibung lbeurtheilung] des/ der Dianen bruder, bey den alten ey⸗ 
FHILOLOGUE, fm. ift eben Das was menſch hlichen leibes. den. 
philologiſte XPHISIONOMIE, f. f tunſt, aus PROENICOPTERE, f. #1. ein taf; 
+PHILOMELE,[poetifh}natigal.|" 5e3 menſchen geftalt voi ſeinem zuſtand  fer-voael, fo ſtarck wie ein reiger und CES 
PHILONIUM,f.[inberapotbefe]|  siurtfeilen. ſchen⸗farbis. ft | 
gemeiner name aller ſchmertzſtilenden ps ONOMIE, geſtalt; anfehen eines | PH OENIGME, fem. artzneyen, welche 
artzueyen. me: aiſchen. Une phiſionomie heureu- rothe, hitze und blaſen machen. | 
PHILOSOPHALE, «dj. La pierre| fe:cine augenebitie [bebägliche; wobl-IPHONASCIE, ff Fat bermerfilé ff 
philofophale: der ſtein der weiſen; Die gefilige Jaeftalt. Sa phifionomie n° chen ſtimme eine geiemende art zu geben. J 
groſſe kunſt. a rien de bon: ſeine geſtalt deutet nichte PRONASCUE, fm. ein meiſter⸗ſaͤnger. 
PHILOSOPHE, fem. welt-weiſer; lieb⸗- gutes, es iſt ihm nichts gutes arzuſehen [X PHOSPHORE, m. der morgen⸗ 
haber der welt⸗ weißheit. PHISIONOMIQUE, dh. c. was zu der ſtern. J 
PHILOSOPBHBE, ein weiſer mann; der die kunſt aus des menfchen gefiait zu urthei [XPHOSPHORE, ein gewiſſer leuchten ⸗ 
welt verſchmaͤhet; der eine ernfibaftetu-| Len gehoͤret. der ſteiu. —9 
gend übt. PHISIONOMISTE, . mm. und der PROSHORES, alle natuͤrlich- leuch⸗ 
PHILOSOPHE, der die mwelt-tweisbeit| oder die ſich auf die beurtheilung der men- tende corper unter dem mond, als GO 
lehret oder lernet. ſchen aus ihrer geſtalt wohl verſtehet. bannig-twirmiein, fauf holtz u. d. 748 
XrHILOSOPHE, ein gold-macher; mei⸗ PHISIQUE, J.f£ natur-kunde; wiffen: |PHOTINIENS, m. Photinianer, 3 
fier der aroffen kunſt. ſchaft der natuͤrlichen dinge. alte ketzer. JA 
PHILOSOPHE, in eigenſinniger. PHISIQUE, fut, woriun die natut-Æun-|P HRASE, f. freb-art ; redens-art; aus⸗ 
PHILOSOPHE,e47.c. hart; unempfind⸗ Le gclenret wird. ſpruch. 31 ya beaucoup de belles phra- 
lich zwiderſinnig. —— mpeubien|PHISIQUE, «dj: natuͤrlich; sur natur fes dans celivre: es giebt manche — ni 
philoo; he. bas ift etwas ſehr hart. kunde geborig. Caufephifique: nattir: redens⸗arten in dieſem buch. Kg ! 
— / ff. cinaelebrtestweib,| liche urſach. Queftionphifique: frage XPHRE'NESIE,FRENESIE, TA J 
wird in einem verächtlichen ſinn ge-| aus ber natur⸗kunde. raferen ben bisigen kranckheiten; wahu⸗ 
nomment. PHISIQUEMENT, adv. uatülider| finnisfeit; aͤberwitz 
PHILOSOPHER, v.n. dertoclt-iueidhett| weiſe. X PHRE'NETIQUE, FRE NETI | x | 


nachſtunen; aus der welt-weiébeit reden.| P HIT EUMA,ouPHYTEUMA,f.m.| QUF. ad;. wahnwig; aberwitzig | 
IL eſt dangereux de philofopher enma-|  frauf, viel ſtengel treibet, die wurtzel XPHRENIQUE, xdj.c. [in der ana à 4 
tiere de religion : es iſt gefaͤhrlich, die re⸗ aber abfibret, sfnet und zertheilet, lat.| tomte] Artere Phrenique, stverch-fellsz À J 
L 
1 
l 


Jigion nach Pertvelt- we isheit einzur ich⸗ re £eda minor vulgaris. puls aber. Les deux veines phreni- 
ten. C'eftun homme qui philoiophe XPHLEBOT OMIE, JS. f. Lunter| ques, die beyden zwerch⸗fells⸗blut⸗ adern. * 
toûjours: esiffein menfp, der immer|  wund-ârgten] adcr-laffe. PHTIRIASIS , fm. lâufe-EraticEpeit, 
moꝛalilſixt. XPHLEBO TOMIE, Die Eunftadert su XPHTISIE, ff ſchwindſucht. 

PHILOSOPHER.tiberbelfertt: wii: | erdfnen. PHTISIOLOGIE, LT Lin der heil : 
rigfeiten cinmendes. JL faut le faire] XPHLEBO TOMISER, w.4. blut [af | ‘ Funft] beſchreibung der lungen⸗ oder 
fans philofopher, matt muß es thun, feu ; sur ader laſſen. ſchwindſucht; ein tractat darvon. 


ohne ſo viel ſchwuͤrigkeiten einzuwenden. PLEBOTOMIS TE, . m. Cbey bem IX PHTISIQUE, #4. ſchwindſuchtig. 
PHTI- 


x 


PH! PIC 
PHTISTS fr. zuſammemiehung Des aug⸗ 
 apfelsscine augen kranckheit. 
PHU, fm. gemeiner baldrian; katzen— 
kraut. 
« KXPHYGETON, fm". Lin der heil⸗ 
unſt] eine beule oder geſchwulſt, fo von 
entzundung der druͤſen euntſtehet. 
PHYLACTEREfPHILACTERE. 
PHYLERIA,fPHILARIA. 
PHYLLITIS, f. mr. hitſch⸗zunge, ein 
» t fraut. 
… PHYLLON, fm cine gattung bingel: 
» 2! frant. 


PIC 
PICARD, fmeiner aus der Picardie in 
Franckreich 
PICARD À NS;eine aattung roſinen 
PICARDANT, art mufcaten-wein, fo 
etwas ſcharff und feurig. — 
PICARDE, f.f eine weibs-perſon, aus 
der Picardie. 
PICARDE, f.f. cine roth⸗uud etwas lein⸗ 
bluͤt⸗far bige tulipan mic weifem grund. 
PICARDE, {bep den blumen.#ennern 


PICUPIE 67$ 
PICOTER, bepicken; anfreffen, wie die 
vogel an der baum⸗früchten thun. 
F'PICOTERIE, /. f. fubel-reden, an⸗ 
japfung 
PICOTIN, fm. ſtall⸗maß; kleines Gaz 
bet⸗ maß; po viel bem pferd auf einmal 
eingeßſtreuet wird 
DICQUER,fPIQUER. 
PICTOIS,fPUTOiSs. 
PIC-VERD, f pic. 


eine weiße und pfirſch⸗blůt⸗ geſpren gte a⸗ PIE, f.f.elfter; aglaſter. 
nemone mit groſſen biattern, heiſt onſt * ELLE GAUSE COMME UNE 


Juno. 


PICAREL, f.m.art von kleinen bârin- 
een, in dem mittellandiſchen meer. 

PICAVERET, f.m.fin-banfing. 

PACE A, freine weiß⸗tanue ſonſt pelle. 

PICHET, PICHE", fm. ſchenck-krug 
mit einer ſchnautze. 

PICHIN A de Haubourdia, eine art von 
braunentscus, in Flanderu. 

PICHOLINES, ff. Fleine art von 


diie bald reif wird 

» PHY MOSIS, ſPMoOSIs. 
… PHISICIEN, PHYSIOGNOMIE; 
ù '&c.funtrPHI. 
…_PHYTEUMA,(-PHITEUMA 
D'JPIAPE, f.f.fpott;bobn. Faire lapia- 
 « feà quelcun: einen verhohneu. 
… HPIAFE, ſtoltzer [hodmüthiger] dans. 


… PHYMA, fr. cine druͤſen- geſchwulſt, 


FPIAFER, v.». ſchwaͤntzen; hochmuͤthig 
einher treten. 
. XPIAFER; [auf éerreut-ful] Cheval 
qui piafe: hitzig pferd, das fharrt, weun 
es ſtill ſtehet, und bic beine hoch wirft 
weun es fortgehet. 
XPIAFEUR,/J.bisia pferd; Das die beine 
hoch wirft. 
- PIAILLER, PIALLER, 7. #. pipen, 
wie die kuͤchlein thun. 
FXPIAILLEB, weinen; heulen. En- 
… fantquine faitque piailler: Find das 
immerfort weinet. 

… +'PIAILLERIE, geheul; geſchtey; 

greiuen. 

… +*PIAILLEUR, fm. ſchreyer; greiner. 

+'PIAILLEUSE, J.f. (chren-balg ;grei- 

U  trerin, 

… ÆPIASTRE, fm. Spaniſcher thaler. 

“ APIAULER,/{PIAILLER. 

» FPIAUTRE, f. ». Envoïer quelcun au 
-® piautres eiunen ſpatzieren ſchicken:; à. i. 

; ſchimpflich abweiſen. 

… PIC, fr. ein berg; ein gebuͤrge. 

“ PI, pides ſpitz· haue; ſtein⸗ haue. 
XIC, [impidet-fpiel] ſechtziger. 
TFAIREPICO& repic quelcun, einen 

gantz und gar berunter machen. 
- pic,eint ſchweres gewicht in China, damit 
cu die waaren gewogen werden. 


oliven. 

PICINE,PISCINE, teich wird al- 
lein in der überſetzung der heiligen 
ſchrift gebraucht. 

PICINE,ein ort in einer ſaeriſtey, dahin 
das waſſer, damit man geheiligte ſachen 
abgewaſchen, gegoſſen wird. 

PICK, ou PIC, gewicht von12s pfund, in 
Siam. 

PIC-NIC,f PIQUE-NIQUE. 

PIC O, fm. ein Fleines ungeziefer in Meru, 
das fic in die fuffe, wie ein holtz⸗ bock, 
einfrißt. 

PICOL, fem. gewicht, damit in China die 
ſeide gewogen wird. 

PICO L,ein gewicht votr20 pf in America 

XPICOLETS, Am riegel-haacken. 

PICOLI fm. eine rechen-⸗muͤntze, in 
Sicilien. 

+PICOREE, marode; mauſerey 
beut⸗machen. Alerà la picorée: auf 
marode [auf die mauſerey ausgehen. 

FIGORER, V.. mauſen gehen. 

PICOREOB, manſer; ein marode⸗ 
bruder bey der armee iſt alt. 

+'PICOR EUR, ſchmierer ; nachſchmie- 
ver, der ſeine ſchrifſten aus anderu bchern 
zuſammen ſchmiert. 

PICOT, fem ſtrumpf; ſtamm des abae- 
hauenen geſtaͤudes. 


Mu pic, ein laͤngen maß ju Conſtantinopel 
0 und faft an allen Lebantiſchen orten. 

10 hols ſchreyer ; holtz⸗ſpecht; haͤher. 
… PIC-VERD; fm. Iſpr Pi-vera] gruün 


XP1CO"r, zancken lzaͤhnlein) an deu ſpi⸗ 
sent. 

PICOT, att von ſee⸗fiſch⸗netzen. 

PICOTE, où GU EUSE, f.f. art von febr 


ſpecht. Pic-verd jaune: geelsfpecht. | gerinaencanelot, in Flandern. 

Ua Pic-verdrouge: xoth⸗ ſpecht PICOTE, "m. PICOTEE, M. adj. ge 
| LE piCde Tenerife, der fpis-bera auf} ſteppt· ausgcpatt. 
der inſul Teneriffe fo für ben bédften |PICOTE’, blatter-fteppia; pocken⸗gruͤbig. 


in der melt geachtet wird 


t XPICOTE, in der wappen-Funft] ge⸗ 
… XA PIC, «dv. lin der fee fabrt] gerade 


foreuat ; mit Éleinen flecten beſtreut. 

| Drüber:; gerabe drunter. Etre àpio fur |PICOTEMENT, fem. das ſtechen ; gruͤ⸗ 
| Pancre: gerade Uber dem aucker ſeyn. belen der baut. 

Setrouver à pic du foleil: ſich gerade | F*PICOTER, v. 4. anſtechen; ansapfen ; 
—3 unter der ſonuen befiuden. zergen. 

= PICA, fm verderbter und unordentlicher ICOTER, ſtechen; in der haut gruͤbe⸗ 





appetit zu erde, ſteinen, kohlen u. d. 8. len. 


PIE borgne, ſprüchw. fie bat ein gut 
mund⸗ werck 

PIE de mer, roth⸗bein ein ſee vogel. 

+ ELLE GAJOLE COMME UNE 
PIE dénichée, es iſt eine rechte plaudet⸗ 
tafche. 

PIE-GRIECHE, eine doble. 

f “ C'EST UNE PIE-GRIECHE, 
ſprüchw fie bat ein loſes maul, iſt zaͤn⸗ 
ckiſch 

XPIE, [auf der reut ſchul) ein ſchaͤcke. 
Une pie noire: eine ſchwarß ſchaͤcke. 

Une pie baïe : eine braun⸗ ſchaͤcke. 

PIE, fn. Vius, ein manns name den ei⸗ 
nige Pabſte angenommen, 

PIE, f.f. Mia, ein weibs name. 

PIE, ad. lim rechts handel Une œuvre 
pie: eine milde ſtiftung. 

PIE A, «dv. vor dieſem; vor zeiten. 

XPIE-MERE, { das duͤnne hirn-haͤut⸗ 
lein. 

PIESPIED, fm. [das d'ift ftumm] fuf. 
Poferle pié àterre: den fuf auf bic erde 
feten. Mettre pisàterre: abſteigen, 
vom pfero ober wagen. Mille hom⸗ 
mes de pié: tauſend mann qu fuß; fuß⸗ 
fi%chte. Aller à pie : su fuß gehen. Don- 
ner des coups de pie: einen mit dem fuß 
ſtoſſen. Valet de pié: biener; aufwaͤr⸗ 
ter; machtreter. Donner un coup de 
pié: mit dem fuf ſtoſſen 

PRENDRE PIE, trouver pié, avoir 
pié dans une riviere: in einem ſtrom 
gruͤnden; grund finden; mit den fuͤſſen 
grund erreichen. 

PERDRE PIE, denarundwerlieren. La 
rapidité du fleuve lui fit perdre pié, & 
ile neïa: ber fthnelle ſtrom machte, daf 
er Den grund verlohr und erfoff. 

* PERDRE PIE’ dans une afaire, 
ſprüchw. keinen rath mebr wiſſen; ſich 
aus der ſache nicht ſinden konnen. 

*GAGNER AU PIE, entlaufen; davon 
laufen, 

*LACHER LE PIE; weichen; die flucht 
uebmen. . : ‘ 

XHIL A LE PIE marin, ef iſt der ſee ge 
tobnt: der fee-fabrt kundig. 

*JE PRENDS PIE furcequevousme 
dites : ic fuffe auf das, ſo ihr mir geſa⸗ 
gets ich nehme daraus grund oder anlaß 
fuͤr mich; ich werde mich darnach richten. 

HFDONNER PI E' fur foi, ſtrafbar wer⸗ 
den; urfach wider ſich geben. Donner 
pié à la colere de quelcun: einen ersürz 
nen; anlaß sum zorn geben. 
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*MARCHER D'UN PIE’ droit, auf 
richtis haudeln. 

ÊTRE ARME DE PIE en Cap ;, 
gantz geharuiſcht ſeyn; von haupt bis zu 
den fuͤſſen acharuifcht fon. 

“ALLER DE PIE’, comme un chien 
maigre, ſprüchw. wohl zu fuß ſeyn; hur⸗ 
tig wandern koͤnnen, 

?*CEST UN PIE plat, es if ein ho⸗ 
lunck; ein lumpen-hund. 

AVOIR LES PIES chauds, ſpr. 
wohl ſtehen; ſich in gutem wohlſtand be- 
finden. 

ALLERFAIRE LE PIE de veau, 

fidh vor einem neigen; einen reverentz 

machen⸗ 

* SENTIR LE PIE de meſſager, 

ſtinckende fuͤſſe haben. 

IXVEN AURAI PIE’ou aile, ſprüch. 
eg muß mir etwas davon werden. 

} * 3L-NESE MOUCHE PAS DU 
PIE’, forüchæ. er iſt nicht tumm; es if 
ein ſchlauer gaſt 

TENIRPIE boule, ſprüchw. fleiſ⸗ 
fa bey ſeiner arbeit ſeyn. 

FAVOIRBON PIE’bon «il ſprüchw. 
friſch und wohl auf ſeyn. 

TXEFAIREIX PIE de grũe, ſprüchw. 
warten; aufwarten; aufpuffen. 

IFAIRE UN PIE’ de nezàquelcun, 
einem eine Lange naſe machen. 

IPRENDRECVELCMN AU PIE 
lévé, ſprüchw einen uͤbereilen; ihm ei: 
ne zeit laſſen ſich zu bedencken. 

Ÿ*1L A EU UN PIED de nez, er iſt 
ſpoͤttiſch abgewieſen worden. 

*AVOIRUNPIE dans la foſſe, 
ſprüchw. auf der grube gehen; dem tode 
nahe ſeyn. 

* FENIR LE PIE fur la gorge, 
ſprüchw. einem auf den bals treten ; 
ſtreng mit einem verfabren. 

SE TROUVER TOÛJOURS SUR 
SESPIES, fprüchre. immerhin in ei: 
nem ſtande bleiben ; fich immer im ffande 
erhalten. 

NESAVOIR SUR QUEL PIE 
danfer, ſprüchw nicht wiſſen was vor: 
zunehmen; wohin fich su wenden. 

XFAIREDES PIES de la mouche, 
ſprüchw. babnen : pfoten mablen; 
ſchlimm ſchreiben. 

JFCGHERCMER A° PIE’ & à cheval, 
ſprüchw. fleißig fuchen. 

IXILA TOGſDGOVRS VN PIE en 
Pair, ſprüchw. er iſt allezeit luſtig; gu— 
tes muths. 

* METTRE SOUS LES PIXS une 
choſe, einer fuche vergeffen ; nicht achten. 

LA VACHE À BON PIE’ ſprüch- 
wort. das iſt sine melcke kuh; hiebey iſt 
etwas zu verdienen. 

PIE’ corniers, badume an den ecken eines 
angewieſenen ſtuͤek holtzes das foll ge 
ſchlagen werden. bey dem forfi-mefen. 

XP1E de fief [im lebn-redt] ein zerſtuͤck⸗ 
tes; zertheiltes lehen. 

X PIE’ de vent, Jin der ſee⸗fahrt] 
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PIE PIE 
ein heller ort zwiſchen dem gewoͤlcke in] XPTES lin der ſarberey] grund; erſte far⸗ 
der luit. be. Donnerle pié à une piece d’étofe : 

XPIE’ [auf ser reut⸗ſchul] Cheval pié einem ſtuͤck zeug deu grund geben. 
nud: barfuͤßig pferd; das nicht befhla: | PIE’ d' Alexaudrie, bertrams wurtzel. 
gen iſt. Cheval qui a le piéule ; le pié| PIE’ fort, [in der münge] ein gold⸗ oder 
derobé: pferd das das horn abgetreten.) fiber: ſtuͤck das ſtaͤrcker und ſchwerer als 
Cheval qui fait le piéneuf: pferd, dem) gewoͤhnlich ausgemuͤntzet wird 4: €: ein 
das abgegangene horn wieder kommt. vier⸗ oder acht facher Loüis d’or. 
Piécomble: voller huf. Piégras: wei⸗ PIE’ de boeuf, cin Hnder-fpiel. ? 
ches born, das Leichr vermagelt ruird. DE PLEIN PIE’, 2dv. oleiches fuſſes; 

XPIE, [in gartenbau] Pié d’arbre:|  gleiches meges ; auf gleichem boden. 
ffamm; ſtock; baum. Ilyatant de] Avoirtroischambresdepleinpié:dre : 
piés d’arbres fruitiers dans ce verger:  gemdcher auf gleichem boden baben. De | L 
es find fo viel frucht- tragende Bâwme in] cette chambre on entre de plein pié 
dieſem aarten. Un pié d’ociller: einf dans une autre: aus dieſem gemach ge⸗ 
ſtuͤck naͤgel⸗blumen. het man gleiches weges in ein anderes 

T'SECHER SUR LE PIE, ſprüchw. DE PIEferme., «dv. mit feftem fuß; ohne 
auf dem ſtock verdorren; d. i. abnehmen; weichen; ohne wancken. Attendre 
in elenden fand gerathen. quelcun de pié ferme: eines mit veſtem J 

XPIE fuß; werck-ſchuh. Pié de roi:| - fuferwarten. | 
Rbeint- laͤn diſcher fuß. Latoifeafixpiss| A PIE ſec, dv. trocéenes fuffes. Paffér h 
de long : die Élafter iſt ſechs fuß laug un foffé àpiéfec: trockenes fuffes uͤber 4 

XPIE’ ff Das niedrigſte theil eines din⸗ einen graben kommen. 
ges. Ville fituée au pié de la monta- PIE' à pié, 44v. fuß vor fuß; ugemach | 
gne : ſtadt die an dem fuf des berges [un:|  Avancer pie à pie : fuf vor fuß fort gehen. 
ten am berge] aelegen. Couper un ar-| X PIE FOUR CHU, pié fourché, f. " 
bre par le pi: einen baunruntenam|  fchlacht-vieh ; alles vieh fo nefpaltené. ù 
ſtamm abhauen. klauen hat. Le pie fourchu paie Len-· 

XPIE, fuß; ſtuͤck oder theil, worauf etwas/ trée: von dem ſchlacht ⸗vieh, ſo in die 
rubet. Pis de verre; pié de lit, &c. ſtadt fommet, wird die ſchatzung bezahlet. 
ber fuf cines glafes ; eines bettes,u. fiv. | € PIE’ fourchu, die ſchatzung von De 
Piédetable: fuf [fuf-gefteli] cineë ti-|  flacht-vieh. Païer Le pié fourché: 
fhes. Le pié d’unccaffette: geſtell ci-|  dicfhatung bezahlen. 
nes kaͤſtleins. PETIT-PIE’, bag inuere bein an den 

XPIE’ [in der wappen-Funft] Le pi]  pferde-fuf. À 
delécu: das fuf-fine eines ſchildes. XREDUIRE UNE FIGURE AU PE... 
Piécoupé: verfurhtelilie. TIT PIE’, ein gemaͤhl ins kleine brin⸗ 

XPIE lin der poeſie] fuf; vers-maßz“ gens aus einem groſſen ein kleines nach⸗ 
reimen maß. Vers de deux; de crois,| seine. 

+ &c. piés: ein vers vo zwey drey 1. fi. ÊTRE REDUIT AU PETIT PIE 
fuͤſſen. ſprüchw. in abfall ſeines wohlſtandes 

X PIE’, zuſtand; art; weiſe. Ileftalal ſeyn; vor ſeinem wohlſtande herunter 
kommen ſeyn. 4 

DEPETITS-PIEZ, f. m. pl. kleine 
ſchnabel⸗weide; allerten kleine bogei Il 
nous a donné un bon plat de petits- 
piez: er bat uns eine gute ſchůſſel mit al / 
lerley vogel⸗ werck vorgeſetztät. 

PIE-POT, fw.platt{uf. - 

+PIE-POUDREUX, f. m. rot 
von einem, der von geringem herkom⸗ 
men, suebren aufueftiegen. 

PIE- FOUDR EUX, — 
“ein unbekannter, Den man nicht wohl 
creditiren fan. 

PIE’de cire, das unreine, welches fi bey 
gieſſung der wachs⸗boͤden, six auf den 
grund ſetzet. 

PIXCCOURT, art von geringen trip⸗ ſam⸗ 
met. 
PJE’ d’aloüette, f. m. ritter⸗ ſporn⸗ ein 

beil-Fraut. 






courfurunbon pié: er fichet hey bofe 
ſehr wohl. Se mettre fur le pié defa- 
vant: fi als einen gelehrten auffuͤhren. 
Quand on eft fur ce pis-là: wenn man 
fo weit gekommen; wenn man fich einer 
ſolchen weiſe angenommen; fic auf den 
fuß geſe st. Prendre la chofe fur un 
autre pié: die face anders anſehen; an⸗ 
ders aufnehmen. Je meuis mis fur le 
pié de faire cela : id) babe mir vorgcnom- 

men [mich angewohnt; die weife ange 
nommen] folches su thun; ich halte cs 
alſo. 

—— UNE ARMEE SUR PIE’ 
eine armee aufrichten; aufbringen. Un 
oficierenpté: une compagnie en pie: 
ein kriegs-bedienter; ein faͤhnlein, fo im 
müreflichen ſold ſtehet. 

XEIE fuß; werth. Regler les pieces 
de monnoïes fur le piéde Pécu: die | 
minis -fotten nach dem fuf [erth] des PIE ‘de chat, f. m. faten-pfôtlein ; maus⸗ 
thalers w irdigen. J'ai acheté cette ohrle in; einbeil-Fraut, 
terre fur le pié de mille écus dereve- | PIE de cheval, fm. bnf-latti. # 
nu: id babe diefes gut auf den fuf [nach | PIE ’dechev ref. m.brech-ftange Eub-fus. 
dem werth] von tanfend thaleyn eintym⸗ PIE de lion, finau, ein Praut, | 
megs gelauſt. PIE de geline, erd⸗rauch, ein — 


PIE 
j P1E’ de Liévre, ein vogel, ber rauche füffe 


pat. 
PIE d’oifeau, vogel-fuf, ein Fraut. 
PIE d’oye, adnfefuñ ein fraut. 
PIE’ de pigeon, ftorc-fchnabel, ein kraut. 


PIE 
& cotées: 
bricffbaften. Produire une piece: 
eine ur£unde vorlegen. 
XPIECE de four; de patiflerie, bac 
werck; gebacke nes. 


PIE-SENTE,/ "1. in den gewohnhei⸗ ARME DE TOUTES PIECES, voͤl- 


ten cin(uf-fieig, darauf man zu fuß ge⸗ 


lig gebarnifcht, 


hen nicht aber dieh dadurch treiben oder X PIECE détachée, [im veftunge-bau] 


fuͤhren darf. 
PIE de chevre, ein ſtuͤck holtz, das man an 
eihnen kran leget, ihu damit su ſtaͤumen, 
wenn man ſolchen nicht an eine wand leh⸗ 
men Fan. ï 
HPIED-OUCHE, bilder-fuß. 
-XP1ED de biche, groffer thuͤt⸗riegel, an 
denbaus-thlven. 
» XPIED de grifon, greifs⸗ſchnabel, 3ange 
bey dem mund-arnt, 
PIXde lievre, f.m. haſen-lattich. 
PIE de veau, m. Aton⸗wurtz. 
M'PIECE, (fic: abgeſondertes theil ei- 
nes anzen. Une piece de viande, de 
bois &c. ein ſtuͤck fleiſch, bols u. d. 9. 
Mettreen pieces: zerſtuͤcken; zerbre⸗ 
chen; zerſchneiden. Meetre par pieces: 
ſtuͤck⸗weiſe zerlegen. 
PIECE, fleck lappe. Mettre une piece 
neuve À un vicux vêtement : einen 
neuen lappen auf ein alt kleid ſetzen. 
XPIECE, ftück tuch, seug, leinwand u. d.g. 
eine gewiſſe lange haltend. Acheter 
une piece de ruban: ein ſtuͤck band kau⸗ 
fen. Entamerune piece de drap: ein 
ſtuͤck tuch anſchneiden. 
XPIECE, las der weiber. Une piece 
… -brodée: cin geftiŒter la. 
… XPIECE, fé geſchutzes. Une piece de 


campagne: ein feld⸗ſtck. Baterie de! 


fix pieces : eine baferie vou fechs ſtůcken. 
« XP1ECE, fi gelbdes;:mnut. fiece de 
” cinq fous: fünf ſtuͤber⸗ſtuͤck. 


" deize gros= ſechzehen groſchen/ ſtuͤck Pie- | 


ce de huit: ſtͤck ven achten; Spaniſcher 
- thaler. Piece de mife: gangbares ſtuͤck; 
guͤltige muͤntz. 
XIECE, ſtuͤck in der muſie Compofer 
M une piece ſur le lathk· ein ſtůck in die Lau 
te fehen.  % hanter, joüer une piece: 
ein ſtuͤck ſingen; ſpielen. 
“PIECE, fi : arbeit; werck. Une piece 
| travaillée delicatement: einegarte ar⸗ 
TN 
PIECE, ſtuͤck- fcrift ; acticht. Une pie- 
Lecenouvelle:ein neucs fi. Une piece 
æ de profe: sin werck imumacbumberer re- 
"be Une piece depoëfie: cin geticht. 
Une piece de theatre : ein ſchau⸗ ſpiel. 
“XPIECE, fit; cemdbls bild. C’eft 
» une piece achevée: das iſt ein meiſter⸗ 
ſtuͤck ein vollkommenes kunſt⸗ bild; 
kunſt⸗gemaͤhl. 
ECkh, ſtuͤck; faß; gebind, weins, biers, 
ny, d.g. Mettre une piece en perce: 
ju ein faf anzapfen. 
| XPIECE, ein ſtein im ſchach⸗ ſpiel. Joüer 
une piece : einen ſtein ziehen. 
XP1ECE, lim rechts handel ſchrift; ur⸗ 
kunde; brieffibaft, Pieces paraphces 


Piece de | 


ein auſſenwerck; abſchnitt. 

XPIECE, kappe an dem ſchuh. 

XPIECEdeterre: ein ſtuͤck landes; ein 
acker. Piéce de blé: ein mit getreide 
bewachſenes ſtuͤck ſeld. 

XPIECE, [ bey dem bnt-macher] der 
* ſtempel, damit die arbeit bezeichnet 
wird. 

PIECE de raport, ſtuͤcklein marmel oder 
a das qu ausgelegter arbeit gebraucht 
wird. 

PIECE d’eau, ein groſſes brunnen⸗becken, 
in einem garten. 

XPIECE, [beym budbinber] ein ſtuͤck 
leder sum titul eines buchs. 

PIECE d’Inde, bey dem fclaven : ban- 
del] ein geſunder und ſtarcker ſchwartzer 
al oder magb, vou ſolcher beſchaffen⸗ 

eit. 

PIECE, ein platter und runder kaͤs, tic 
ein fchleif-ftein formiret. 

XPIECE de charpente, ſtuͤck zugehauen 
boit, su einer bolk-ucrbindung. 

XPIECE, [beÿ ben bandwerds-Teuten] 
jebes werct zeug, das keinen beſondern na- 
men bat. 

XPIECESshonorables, [in der wappen⸗ 
kunſt)] ehren⸗ſtuͤcken, in einem ſchild 
XTOUT D'UNEPIECE, [inberjäne- 
vey] ein aͤrbig; eines banra. Un chien 
tout d’une piece: ein bunb, der durch⸗ 

aus einer farb leines haars] iſt. 

FLARMEF AETETAILLE'EEN 
PIECES, die armee iſt aufs haupt ge— 
ſchlagen; gantz aufgerieben worden; hat 
eine haupt niederlage erlitten. 

METTRE EN PIECES la reputation 
de quelcun, einen verleumden; verlaͤ⸗ 
ſtern. 

+'ILEMPORTE LA PIECE, ſprüch- 
mort. er ſchertzt grob; greift die leute 
mit tworten an: fübrt ſtachliche reden. 

f*ACCOMMODER QUELCUN DE 
TOUTES PIECES, fprüchw, einen 
rechtſchaffen surichtin; ausrichten; mit 
fchelten oder fthlagen. 

+*UN HOMME TOUT D'UNE 
PIECE, ein ungeſchickter menſch, der 
kein gelenck im leibe bat. 

FXILEST TOUT D’UNE PIECE, 
er iſt aufrichtig; offenhertzig; er meynet 
es redlich. 

XFAIRE PIECE à quelcun, einem 
einen poffen ſpielen. 

DONNERLA PIECE à quelcun, ci: 
nem etwas un die bande ſchmieren. 

t* C'EST UNE BONNE PIECE, 
ſprüchw. er iſt ein ſchalck; er bas 65 hin⸗ 
do Den ohren. 






vidimirte und numerirte 






PIF 
XPIE’DESTAL, PIE DESTAI 
m. in p/. Piédeftaux, feulen-fuf. 

XPIE DROIT, f.». wand-pfeiler. 

XPIÉ DROIT de porte, thur-pſoſte. 

XPIE DROITS, in bec bau-Funff]blener: 
ne platten, damit die dach-fenſter vor 
tetter berivabret werden. 

PIE'GE, fm.flingc; fall-fitif. Ten- 
dre un piége: eine ſchlinge aufſtellen. 
Prendre un blereau au piége: einen 
dachs in der ſchlinge fangen. 

*TENDRE DESPIEGES, nachſtellen; 
verſuchen. Laconcupifcence tend des 
piéces aux juſtes: die boͤſe luſt fübrt die 
frommeu in verſuchung. 

PIE-GRIECHE, (PIE. 

PIE-MERE, f. PIE. 

PIEMONTOIS, fem. cin Piemonteſer. 

PRO OIP ER cine Piemonte⸗ 

erin. 

PIEMONTOISE, [bey den blumen- 
Fennern] eine groß⸗blaͤtterige anemone, 
deren iſabell⸗farbe in die leib-farbe falit. 

PIERRE, fm. Petrus; Meter; ein 

manns name. 

PIERRE, f.f: ſtein. Pierre à bâtir: bau⸗ 
ſtein; bruchffein gui bauen. Pierre de 
taille: gebauener ftein ; mercE-fticl. Pi- 
erre vive: bruch-ſtein. Pierre de 
touche: probier-ffein. Pierre ponce: 
bims⸗ ſtein. Pierre de tuf: tuff-ffeitt. 
Pierre pretieufe: edelſtein. Pierre à 
fuſil: feuer⸗ſtein. Pierre à éguifer: 
teg-ffeins ſchleif⸗ ſtein. Pierre angu- 
laire: grund⸗ſtein; eck⸗ ſtein. 

PIERRE D'AIGLE, ſ. AIGLE. 

PIERRE D’ASSO, où ASSIENNE, 
ein ſchwammiger und leichter ffein, mit 
gelbeu adern. * 

PIERRE à champignons, ein Neapolita⸗ 
niſcher ſtein, der erd⸗ ſchwaͤmme, su allen 
zeiten, hervor bringet. 

PIERRE à chaux, ein kalck⸗ſtein. 

PIERRE fiere, ein ſtein, der in der arbeit 
leicht zerſpringet. 

PIERRE de Florence, art ton ſteinen, de⸗ 
ren geaͤder allerhand figuren vorſtellet. 
PIERREde fcandale, ſtein Des anſtoſſes; 

aͤrgerniß. 

*VOuS JETTEZ DES PIERRES 
dans mon jardin, ſprüchw. ihr greift 
mich an; ihr zapft mich an. 

f* FAIRE D'UNE PIERRE deux 
coups, pprüuchw. mit einem ſtein zween 
hunde werfen; mit einer muͤhe zwey 
dinge thun. 

PIERRENAXIENNE. ſ. PIERREA 
ECGVOISER. 

PIERRRENEPHRETIQOE, ſ. NE- 
PHRETIQUE. —— 

PIERRE à l'oeil, der linſen-ſtein, in 
America. 

PIERRE d'éponge, 

PIERRE à raioir, CU 
der ſcheer⸗meſſer. 

PIERRE Phrygienne; 
ſtein, in Gappadocien. è 

PIERRE Judaïque, der UE 5 
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ſchwamm ⸗ ſtein. 
ſtein zum abziehen 


ein ſchwammiger 


Re 
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PIES ÊIF 


XPIERRE à broïer, [bep Sem mablet | F PIERRETITE, J.f. ſteinlein; kleiner 


u.a.n.l ein reib⸗ oder farb⸗ſtein, datauf 
man die farden reibet, 

PIERRE de k croix, der ereuhz⸗ſtein/ in 
Spanien. 

PIERRE Armenienne, der Armenier⸗ 
ſein. 

PIERRE de finge, betvar. 

PIERRE. Cotondepierre: baum⸗wolle, 
die noch in ihren büifen ſteckt. 

PIERRE à verre, glas-ſtein, fo dem mar—⸗ 
mel hnlich, tn Tofcana. 

PIERRE Calaminaire, gallmey. 

PIERRE, ſtein; foin ben nieren oder 
in der blaſe des menfhen mwa ft. 
Avoir la pierre: ben ſtein haben; mit 
dem fteiu behaftet ſeyn. 

PIERRE, ſtein in den frichten. 

PIERRE de bœuf, ber schfen-fiéiu, in der 
gallen-biafe die ſes chiers. 

PIERRE d'arquebuſade, gaitung feuer⸗ 
feine, daraus ein natuͤrlicher vitriol ge 
zogen wird. 

PIERRE de porc, der igel⸗ſtein, kommt 
von einigen ſtachel ſcehweinen, in dem Fo 
niareich Malacca. 

PIERRE. La S. Pierre: Peter Paul des 
heil. Petri feft. Chevaliers deS. Pier- 
re: bediente bey der Datarie, su Rom, 
es ſind ihrer bundert. ; 

PIERRE de caymane, der erocodillen⸗ 
frein 

PIERRE d’emery, ſchmergel. 

PIERRE de tonnere, ein frôten- oder ha⸗ 
gel-fein, der mit bem bagel herab fallen 
ſoll. 

PIE RR E, det ftein der meifen ; bie groſſe 
funf. Halapierre: er bat Den lapis; 
Die kunſt gold su machen. 

XPIERRE INFERNALE, f.f. ein durch 
kunſt subereiteter frein in der ſchmeltz— 
kunſt; hölliſcher ſtein genannt. 

XPIERREPHKILOSOPHALE- 
ſtein der weiſen; Die groſſe kunſt. 


PIERRE de Bologne, Bononiſche ſtein. 


Pierre de cert: hirſch⸗ ſtein, fo in ben: 
magen oder einacmeide gefunden wird 
Pierre d'écriville: trebs⸗ augen. Pier- 
re de limalle: ſchnecken ⸗ſtein. 

PIERRE de foudre, cin donner⸗keil, bon- 
mer-ftcin. 

PIERRE de heliotrope, ein koͤſtlicher 
gruͤner flein, der mit blut-vothenpuncten 
oder adern quer durihiogen. 

PIERRE hirondelle, ein ſchwalben— 
ſtein. 

PITRRE de la petite verole, der vocen- 
fin. Pierre de fang: blutsficin. Pierre 
de Perigord: eine marcaſiten⸗art. 

PIERRE de ferpent, der gifft⸗maguet, 
Indianiſcher f fangen-freint. 

PIERRE fpeculaire, où Miroir d'âne, 
frauen-cis. 

PIERRE E, waſſer⸗gang unter der er⸗ 
den, das waſſer aus den gaͤrten abzuleiten. 

PIERRERIES, f.ÿ. pl ebelficine; ge- 
ſchmeide; Eleinodien. Elle a beaucoup 
de pierrenñes: fie bat viel edelgeſteint. 


ſtein. 

PIERREUX, #. PIFRREVSE, ay, 
feinig. Uni champ pierreux: ein ffei- 
niger acker 

XOSPIERREVUX, {in der anatomie] 
das ſtein⸗bein. 

£ POIRE PIERREUSE, cine ſteinige 
birn. 

PIERRIER, fm. ſtein⸗ſtuͤck, auf ben 
ſchiffen. 

PIERRIERE, {f. fin-bruch. 

+PIERROT, fm, Peters verkleinert 
aus Pierre. 

X IERRURE, f 7 [bey ber jägerey] 
ſteinlein, fo ſich auf den ſtoͤcken der hirſche 
befinden. 





PIGA YA, ff ein Brafilianifhes fraut, | ! 
PIGEON, fm. (fpe. Pion] taube- Pi 





PIF PIG 


PIFRE zweykorige ſchlange. + 4% 
XPIFRE, gold⸗ſchlager⸗hamnier # | 
SE PIFRER, vr. ſich beſfreſſen; ficf 6e | 


ſtopfen. J 


geon de voliere: haus⸗ taube die im 
tauben ſchlag ernaͤhrt wird. Pigeon PM 
fulard: felb-taube, dis nach der nahrung 
in das feld Jeucht. Pigeon ramieft… 4 
holtzetaube; wilde taube. Pigeon pettu: | 
rauchfifige tanbe. Pigeon caucheis® » 
groſſe Tuͤrckiſche taube. —34 


FIGEON. Clou à pigeon: ein gro 


waget, mit einent haken damit die effet,  L 
in einem taubeu-baus, angemacht wer⸗ 
ben. Le 













PILES, f.m. géviffe ritfer, deren orden 
Pabft ius IV. ſoll geſtiftet haben. 

JIETABLE, adj. c. mitleidig; er⸗ 
baͤrmlich. 

JPIETAILLE, ff. fuß-volck. 

PIETE, ff gottesfurcht; frommigkeit; 


PiGEO N. Tafetas de couleur de pigeon + 
ſchielichter taffet. Ar À 
PIGEON, ber tauben- orden, ehemals in 
Spauien. ‘1 
*PIGEO N, cine setfen, die matt ben ſich 
im hauß erhaͤlt und von ſolcher guten vor⸗ 


andacht; gottſeligkeit. Une pietè lolide: theil bat, 4 
eine rechtſchaffene frommigkeit. .[IBIGEONNE, ff. [fbr. Pijonne] taube/ 
PIETE] ehr-erbietung; refpect gegen die] ein tâublein; bag weiblein. A À 


eltern. 
+PIETER, v.». [im kegel-ſpiel] auf 
dem mahl ſtehen; fuf balten. 
PIETINER, v.n. mit dem fuf ſtampfen; 
ſtoſſen. 


*PIGEONNE, [ein liebes-wort] weit 
téublein. - Pleurez mon aimable pi- 
geonne: weinet mein lisbengavirdiges à 
taͤublein. RON 

PIGEONNEAU, f. m. ſſpr. Pijonne]u\ 


PIE TISTE, adj. © [. der oder die fi]  junae faube. Nous avons mangé des! 
einer beſondern frommigkeit anmaſſet. pigeonneaux: wir haben junge tauben 

VFIETGVN.ſ.m fuß⸗knecht; kriege⸗ knechtſ gegeſſen. J 
zu fuß. XPIGEONNER, v. a. den ſchor-ſtein au⸗ 

FPIE TON,SMPIETONNE, ff. fl fer dem dach auffibren. cé 
fuß; fuß-ganger. Ileft bon piéton: erpIGEONNIER, fm. tauben-hecke; Fa 


iſt wohl zu fuß; kan ſtarck gehen. Les fem-}  ben-tefter, ſo auswendig au die haͤuſer au⸗ 
mes font mauvailes piétonnes: die geſetzet. 7} 0 
meiber find keine gute fſußgaͤngerinnen; K PIGEONNIER, [bey em wund⸗ 
konnen nicht farce ju fuß gehen. artzt] bas ſchwitz ⸗ ſtuͤblein oder ein gehei⸗ 
PIETOT, fem. eine kleine muͤutze, in der ser ort, in eines barbierers Se 
inſul Maltha. nen veneriſche kranckheiten geheilet wer⸗ 
+ PIE TRE, adj. elend; jaͤmmerlich; den. e h 
armſetlis. PIGMEE, fm. cine art kleiner leute, in 
FPIE TREMENT, aAau elendiglichz den dIten ocfchichten oder getichten. 
armſelig. Il eft vêtu piétrement: er * PIGME?E, vera; kleines maͤnnlein oder 
iſt ſchlecht gekleidet. weiblein. [in der letten bedeurung 
eIEVTRERIE, J.f. elend; armſelig,/ wird es 5] J 
keit. PIGN À TÉLLE,ou PINATELIE. 
PIETTE, f.f. cinemeer-amfeL. f. feine kleine münéeines ſtuͤbers werth, 
PIEU, fm. pfabl. zu Rom — 
XPIEU, fm. [hey der jagerey] prügel;|P1GN AT OLIS, ein Italianiſches k 
feule,tuomit die wolfe gefchlagen werden. |- su fifigen ſachen, halt ungefaͤhr ei 
XPIEU fourchu, fordel; fuitel, montit| kanne. »: 
Ne garne aufgeſtellet werden PIGNE, uͤberbleibſel vom fiber. lin de 
PIEUMART, fm.f.PICVERD,ou| muntʒe] + 
PIVERD. . JPIGNET, fm. weiß-tannen. 5 Ÿ 
PIEUX, #7, PIEUSE, Jay, fomm;|PIGNOCHER, fPINOCHER. 4 
gottſelig; andaͤchtig. Heſt fort pieux: PIGNOLAT. fm. eingemachte J 
er iſt ſehr andaͤchtig. Ellecftpieule: fiel eien; pimper⸗nuͤſſe. * 
iſt rome. PIGNON, m. piſtacien; pittiper114f. Es 
PIEUSEMEN 7, adu. gottſeliglich; an⸗ PIGNON purgatif, Indianiſche pimpet⸗ 
daͤchtiglich. nuͤſſe, fo den leib oͤfnen. 218 | 
F*JE LE CROY PIEUSEMENT, id | XPIGNON, [in der bau-Funft] gibel. 







glaube es auf euer wort; id) nehme es 





auf guten glanben an. 
+PIFRE, fem. freffer; vielftaß. 


Pignon à redents: çin ſtuffen⸗ oder abs 
ſaß weiſe aufgefuͤhrter gibel, iſt aber ni 
oft gebraͤuchlich. 


F'AVOIR 








PIG PIL PIL 

_#'AvoIR PIGN ON fur ruë, ſprũchw. 

ein cigen haus haben. 

pi GNON, die ziinne einer maur. 

PIGNON, die ſpitze, der aipfel eines beras. 
PI GNON,OuUPEIGNON, Fämmlina, 
muittelmaͤßige molle, die von der feinen 
— abgebet, weun fie gekaͤmmet wird. 
“XPIGNON, [in der mibl] bas getrieb. 
LE XPIGNON, Le der uhr) der ſchnecken⸗ 


ſtarcke beine haben. 

deu der ubr zuſammen haͤlt. 

mitten in Dem reut- plas. 

worauf fich die wind⸗muͤhl wendet. 
korb 


iapfe. 
PIGNON de quattre, der ſchnappericht. 


x pPIGNOXN, werck, und ras ſouſt aus dem) wird, 








FAVOIR DE BONS GROS PILIERS, 
XPILIER, {in der ubr] feule, fo bie bo 
XPILIER, [auf be reut-ful] feule, 
PILIER de moulin à vent, bie ſpindel, 
XPILIER, reif, oder henckel am glaͤſer⸗ 


PILIER de carriere, ſtück ſtein, ſo gelaſſen 
damit der obere theil einer ſtein⸗ 


PIE PIM 679 

PILONER la laine, bie wolle in einem 
keſſel, durch fleißiges umruͤhren, rein 
waſchen. 

PILORI, m.ſchand-⸗block; be einer mit 
Éopf und haͤnden eingeſchloſſen offentlich 
aufgeſtellet mird. [eine ſtrafe sn Engels 
lan brauchlich ] 

PILORI, [in einigen provingen] cine 
blut⸗buͤhne. 

P —— v. a. an den ſchand⸗block ele 
eu 

PILORIS, f.m. eine bifatn-ratte. 


hauf geſchlagen wird. 
PIGNONNEE.f. 


adj [in ber wappen⸗ kunſt)] ſtufen⸗weiſe. 


DA STOReRIE [in der rechts ge 
Jebrfamteit.] Contrat pignoratif: 


J verpfandung oder auch died at aufliche 


veraͤuſſerung. 
— JGOU, eiſerner fhif-leuchter. 
ILASTR E, f. mm. pfeiler. Pilaftre ifole : 
frey⸗ſtehender pfeiler. 


LA LA U, fm. reis, ſo mit fleiſch⸗bruͤhe und 


ee x —V iff. 
PILE, f.f. baufe; ſtoß. Une pile de 
bois: ein faufe buis. Mettre des ais 
…. enpile: breter auf einander legen; auf- 
—J ſetzen. 
VIPIUSE, ein ball. 
x PILE, ou PO T, lin der walck mühle] 
ein walck⸗-loch, art von einem troge, 
darinnen etwas gewalcket wird. 
“XPILES, [in der papiecanible] die loͤ⸗ 
er, darinnen der zeug geſtampfet wird. 
J E 5, groſſe gefaͤſſe von ſehr hartem ſtein, 
darinnen, in Itallen nnd Provence, daë 
É oͤl aufbehalten wird. 
4 PILE, [in bec bau- ÆFunft] maur⸗ pfei⸗ 
ler; dichtes gemaͤur 
x LE, [in der münts] die feite Des ge 
praͤgs, da des muͤntz-herrn bilduiß iſt. 
PI LE, muͤntz-zeichen. 

PILE des Chartreux, & Pile des Jefuites, 
ne Die zwo beſten gattungen Spaniſcher 
wolle. 

PILE, lin bermappen-Funir] abwaͤtts 
D qugefpinter pfal. 
"IL N'ANICROIX NIPILE,f{pr. 
 criftblut-arm. 
J'METTRE QUELCUN A'LA PILE 
mr & au verjus, ſprüchw einen aufs aufer- 
Th fe guerichten; au rund richten. 
PILE E, ff cinewalcfe, oder was auf ein⸗ 
mal gewalckt werden kau. 
LER, 7:02. floffeur: Herſtoſſen. Piler des | 
épices: gewurß ffoffen. 





qu. v.n. freffen : cine aute mahlzeit IPILON, fr. ſtoſſel; morſer⸗keule. 
er kan eineg gute XPILON » eine ſtampfe, in Der papier: 


thun. Il pile bien: 
à mahlieit thun. 
PILEUR, fer. freſſer; viel-fraf. 
ILIER, fr. pfeiler. 
, MINISTRE EST UN DES-P]-| 
t LIERS de l’état, dieſer miniſte riſt eine 
von den féulen des ſtaats; dei. auf bem 
die wohlfahrt des laudes rubet. 
* C’EST UN PILIER de caberet, de 


M bordel, er fiecfs ohn aufhoͤren im fauf-[PILONER, v.#. ſtoſſen, mit dem ſtoſſel 


* y im hur⸗ hauſe. 









PILLEUR, J »1. râuber; placker; ſpitz⸗ 


XP1ILON, [in der fee-fabrt] ein niedri⸗ 


grube fich nicht berunter acbe. 

PILIER, Das haupt ciner oder der andern 
voir den acht fprachen, daraus der Mal: 
thefer-ritter-ovden beftebet. 

T*SE FROTER AU PILIER, bôfe 
fitteir von denen, mit welchen man um- 
gehet, an ſich nehmen. 

XPILIER, Carcan; halß⸗eiſen; pranger. 

PILLAGE, fm. plünderung. Mettre 
une ville au pillage: eine féadt su plün- 
dern geben; ausplundern laſſen. 

XPILLAGE, [inde fee-fahrt] beute, ſo 
auf einem eroberten ſchiff, am gerath der 
eingeſchifften gemacht wird. 

ILESTFAITCOMMEVNDIA- 
BLE QUI REVIENT DU PILLAGE, 
ſprüchw. er ſiehet aus, tuie ein teufel 
aus der kohlen⸗kammer; er ſiehet entfes- 
lich aus. 

p JE LARD, f.m.rauber ; placer; fin: 
der. 

PILLER, v.a.plündern;rauben; beuten. 
Ils ont pillé ous les villages: fie haben 
aie dorer geplüudert. 

*PILLER, ausfmicren. Les auteurs 
modernes pillent les anciens: Die heu⸗ 
tigen bucher⸗ verſaſſer ſchmieren diealten 
aus. 

*PILLER une perfonne dans une con- 
verfation, in einer geſellſchaft ſehr uͤbel 
vou client reden. 

XPILLER, [im Fatten: fpiel] rauben; 
eins karte fur die andere nehmen. 

FIL M'A FAIT PILLERparfon chien, 
er bat id) von fetriem hunde beiſſen laß 
jen. 

TPILLE,faf: fafan! menn man einen 
hund anbent, oder ihm etwas hin⸗ 
wirfft 

PILLERIE, M-. plackerey; helm erey 

der gerichtebedienten, einnehmer u. d. g. 


PILOSELLE, AMkleine maus⸗oͤhrlein; 
nagel⸗kraut. 

PILOT, f.m. [in ben meer ſaltz⸗wer⸗ 
den] ein runder baufe fec-fals. 

PILOTAGE, fm. pfahl⸗werck, ſo zum 
grund eines baues geſchlagen. Le pilo- 
tage a couté beaucoup d'argent: das 
pfabl werck bat viel gekoſtet. 

XPILOTAGE, kunſt ein ſchlff zu regieren. 

XPILOTAGE, [in der fée-fabrt] ges 
buͤr, Die einem ſteur⸗ oder lots⸗mann ges 
geben wird cin ſchiff in oder aus dem ha⸗ 
fen zu geleiten. 

PILOTE, f.m. ſteuer⸗mann. 

*PILOTE, ein tegent, oder anderer fo et⸗ 
was fuͤhret. 

PILOTE, ein gelcite-fifch, ber, in den ges 
waͤſſern des mittaͤgigen America, vor ei⸗ 
nem angetroffenen ſchiff her und bis in 
den hafen ſchwimmet. 

PILOTER, v.4, grund-pfaͤhle einſchla⸗ 
gen; rammen. 

XPILOTER, v.e. einen lots⸗mann ab⸗ 
geben. 

PILOTIS, f. m. grund-pfabl; waſſer⸗ 
pfahl. 

+*MON AFFAIREESTFONDEE 
SUR PILOTIS, meine face ſtehet auf 
einem fiheren und veſten grund. 

PILULE,/ffyille. Prendre des pilu- 
les: vpillen einnehmen. 

DORERLA PILULE, ſprüchw. 
Die pillen vergolden; di. cine verdruͤßli⸗ 
che ſache lieblich einreden. 

EESTNEFACHEUSEPILVLE, 
ſprüchw. bas if eine widerſiche lverdruͤß⸗ 
lie] ſache, die man doch muß über ſich 
gehen kaſſen. 

* FAIRE AVALER LA PILULE à 
quelcun, einen nothigen etwas su thun, 
darzu er keine luſt bat, 

PIMBERAH, fr. cine entſetzlich⸗ groſſe 
ſchlange, in Leylon. 

PIMBÈCHE, ff. ein tier-affe, wird 
von gewiſſen frauenzimmer verach⸗ 
tungs weiſe gefant. 

PIMENT, fe. art von gaͤuſe⸗fuß, ein 











bube. 


pi oe, (.PILULE. 


Hi) nie Ha, 


ges, doch ſt iles meécr-geffade. kraut. 

IXPILON, ey dem buch handel) zer⸗ PIMENT ADE, ———— 
riſſene ſchriſten, die su nichts, als sur | liche bruͤhe, in den Americaniſchen ey⸗ 
pappe/ taugen. Envoïer des livres au | landen 


FPIMPANT,"m.PIMPANTE, f ad}. 
wohl gekleidet wohl geputzt; zierlich ant 
gethau. Elle eſt leſte & pimpante: fie 
ficher und zierlich audethan. 


pion: bücher serrciffen und unter das 
unnaitze maculatur werffen. 


klein machen. 


= 


640 PIM PIN PIN PIN PI1Q 
PIMPRENELLE,PIMPERNELLE,| *PINGER, auftiehen; anſtechen; fie] PINTE qui coute, ſpruchw es iſt nur 
PIMPINELLE, f. jf: [baserfieift| geben. lincer fansrire: einen feimli:| un den anfang zu thun; das erſte TroE | 


das gebraucblichfie] pimperuelle. chen ſtich geben. Pincer en riant: mit | tuird allein ſchwer. 

PIN, fm. fidite. lacheudem mund eins verſetzen; im FPINTER, vætrinden: seen: J 
GPINACLE, fem.sinueeinesacbäutes | ſchertz die wahrheit ſagen. PINTERE AO, fm. din kleck mahler, 
+: MEFTRE QUELCUN SUR LE IX PINCER les Jets jles arbres, die treib⸗ ſchlechter kerl, der nicht viel qu machen 

PINACLE, ſprüchw. einen unmaͤßig reiſer der baͤume obkueifen. weiß. 

loben; biß an die wolcken erheben. Etre CER, [aufôerreut-babnbicfpo: |PINULE,PINNULE, ff. abſicht auf 

fur le pinacle: hoch ans bret gelommen ren facpteanicgen, aber nicht ſtechen. einem inſtrument. 

ſeyn XPINCER le vent, [in der ſee-fahrt) PINZOCRHE, ff eine andaͤchtige frau, 
PINAIE, fichten⸗walb. deu wind recht in die feesel faſſen. die (bre kleidung, nach gewiſſer nonnen 


PINASSE, ff. renu ſchiff. 
PIN ASSE, roth-tanne. 

PINASSES, Off: Gubifhe zeuge, ton 
baum⸗baſt. 
PINASTRE, fm, ficfer-baunt; Ein 

holtz; ein tyilder fichten⸗baum. 
+PINCE, falte in den uͤberſchlaͤgen. 
XPINCE, jange des buchbinders, womit 


FPINCER, fic neben-pfennige machen. ihrer, machen laͤſſet, zu Rom 
wird von denen geſagt ſo berrfhaft- |PIOCHE, ſpaden; grabſcheit. | 
liche gelder unter ben handen baben.] PIOCHER, V4. graben; umgraben; 

XPINCER, {bey dem buchbinder] dé durcharabetr. 
ſchnuͤre cites buchs, mit der zange wohl X PIOCHON, fm. gattung der serge ⸗ 
anziehen. art. 

XPINCER, [in der müntze] wohl ein⸗ JPIQIS, fem. bas zwitzſchern der * 
greiffen, wird von bem muntz⸗ oder *PIOLE/ m. PIOLE'E, f. adj. kack 












er ben ruͤcken der bucher kneipet. prag-eifen gefagt. bunts ſchaͤckig; mannicfarbig. 
XPINGE, der rad einer glocke. PINCETTE, ein bart-zaͤnglein; ein {X PION, bauer im ſchach ſpiel. J H | 
XPINCE, brech⸗ſtange; brech-cifen. kneip⸗zaͤnglein; ein rauf⸗ zaͤnglein. * PION, armſelig; bettler. — 
PINCE, bas vordertheil des hufs an ei- PINCETTEs, bic feuer-zange. PION, ein fuß gaͤnger. 
nem pferde⸗ fuß. PINCETTES, eine beif-sange, die vet-t*1L EST PION, ſprüchw. er hat einen 
XPINCES, [.f.pl. Die vier vorder⸗ zaͤhne) ſchiedene handwercker gebrauchen. rauſch hat ſich betruncken. J 
eines pferdes, SE PINCETTER, fi die batt-banrelf * DAMER LE PION quelcun, 
SPriNCES, die ſchalen-ſpitzen an dem ro⸗mit einem zaͤuglein ausrauffen. ſprüchw einem den vortheil ablauffen; 


then wild. 

XPINCES d'écreviſſe, frebs- ſcheer. 

ESTUN HOMME QUI A BON- 
NE PINCE, fujerà la pince, fprüdu. 

er nimmt geruͤe geſchencke er zwackt je⸗ 
derman. 

'VÔTRE ARGENT ESTSUJET A' 
LAPINCE, euer geld ift in gefabr ge- 
froblen zu we rden. 

PINCE A PINCE. Auner une étofe 
pince à pince: einen zeug auf das ge 
naueſte abmeffen, nichts sugeben. 

PINCEAU, fm. pinſel. 

fY*UN COUPDE PINCEAU, eine 
ſchmach⸗rede; nachrede; verleumdung; 
ſtichel⸗wort. 

*PINCE AU, mahier. Le Pouſſin étoit 
un favant pinceau: der Pouilin war 
ein vortrefflicher mabler. 

XPINCEAU;fbey bem —— ua.] 
ein vergold⸗pinſel. 

XPINCEAU de mer, meer⸗ pinſel, ein 
ungeziefer in der fes, wo es ſich ass die 
felſen hanget. 

PINCEE, f.f£ was man zwiſchen zween 
fingern faffen fan, Une pincée de iel: 


PINCEURE, eine kleine falte,bie,| einen abfecher. 
bey bent twaleFen, in das tuch aefomtmen. [PI O N NIER, f.fnnk-grâber. Ds | 
PINCHINA, fr. grobes wollenes tuch. + PIOT, f. »r. wein. Aimer le J 
PINÇON, fm. fincke. den truncé liebeu. | 
PINÇON, Éuiff; gekniffener blauer fleck. PIP AGE, ouPIPAIGE, fm". gewiſſer 
PINÇONNE, fincke, bas weblein.| zoll, der von jeder pipe wein abgegeben 
PINDARIQUE, #47. Pindariſch, aufſ wird. À 
des Pindari manier. PIPE, f.f. tabac-yfeiffe. ni À 
+PINDARISER, v.». cine gezwunge⸗ X PIPE, pire; ein mein-gebinbe von 
ue ſtimme ins reben fuͤhren; gezwungen anderthalb op o xhoft. 
reben. HYPIPE" M PIPEE, fe 4. falſch; 71 
PINDARISEUR, f. #1. ein affeetitter faͤlſcht. Dé pipé: ein falfcher isütfel. 
redners beraufeinesesmungencattrebct.| Carte pipée: falſche lgezeichnete; ge 
PINDE, fa. ein berg, in Theſſalien. fneipte] karte. 
SPINE, ff. die ſcham eines jungen fta-|p1PE AU, fm. robr-pfeiffe. 
XPIPE A U, lockpfeiffe, für ie kleinen 58e 


à 


ben 
XPINÉFALE, adj. GRANDE PI-| gel. 

NE'ALE: die sirbcl-brüfeimgebien. |p1PE’E, ff. Hoben, die kleinen voͤgel 
PINE'E, £ fart vongedortten laberdan.| fansen. Alex à la pipée: mit dent klo⸗ 
PINNACLE, f. PINACLE ben vogel fangen. 
PINNAS,f.ANANA. PiPER, v.». Die kleinen voͤgel durch ME 
PINNE Marine, f.f. art von fce-fchne-| ren auf den kloben locken. 

en oder muſcheln. +FPIPER, betrugen; beſchnellen; sa 
PINNULE, f. PENULE. ben. Piper quelcun au Jeu: 
FPINOCHER, vn. lecken; aus cel]  burc falſch⸗ſpielen betrugen; is 

die feife bloß verfuchen ; daran zwicken z¶ Piper les dez: die wuͤrffel kneipen; 


ein weuig ſaltz; fo viel man mit zween fin⸗ klauben. falſchen wuͤrffeln ſpielen. 
gern aufaenginnren, PINOCHEUR, fm. ber aus eckel bie fpei- | + *P1PE R,w.#. etwas meiſterlich nt 
SPINCELIER, fr.tafd-trogtworinn| ſen nur bezwickt; betlaubt. meiſtetlich que Il récitoit une à | 
der mahler ſeine piuſel reiniget. TPINOCHEUSE, A die ccfeler tcifé | grame. où il penfoit avoir pipé: 
++ PINCE-MAILLE, ein pfennig-an der ſpeiſe zwickt. fagte eine uͤberſchrift her, dariun er. ver⸗ 


fuchſer; geitzhals; kuͤſſen pfennig, 
FPINCE-MAILLE, geld⸗ſchraper; geld⸗ 
beſchneider. 
HPINCEMENT, fr. [bey bem gart⸗ 


PINQUE, f.m.Œnalifihe fluͤte, ſchiff. meynte, daß er ein meiſterſtůck bewieſen · 

XPINQUE, ff [in be ſee fahrij laſt- 45 — betrügerey Li À 
ſchiff, mit einem weiten bauch. ber À 

PINTADE, ff. art von Indianiſchen +PJPEUR, fm. betrůger; ſoitbbub 
mer] das beſchneitein der bâume. huͤhnern. IPLIm vipi, ein vogel in Africa, fo ref 

PINCERS 7.2, kneipen; Éncifents klem⸗ PINTE, [.f faune; maß. Lapinteal als eine Lerche. 4 
tien, La porte ma pincé les doigts: deux chopines : ein maß Hat zwey noſſel. JPIPOL E’, m. PIPOLE E, adj. ge⸗ 
die thuͤr hat mir die finger geklemmet. PIXVE, ein maß voll. Tirer pinte: inf ziert; bunt- aAbig 

x PINCER les cordes d’un huh, die maß voll zapffen. PIQUANT, fem.ftadel. Les piquans 1 

lauten ſchlagen; die ſaiten ruͤhten. ILXVXA QUE LA PREMIERE] d'un porc-epic, d’un buiſſon, En | 4 





AIO: PIQ PIQ_ PIR 6st 
… = fadieleines ſchweiu⸗igels oder fndut| quentlalangue: das fals und ber peser | pferbe binbet, AE les — 
ſſchweins; einer dornhecke; 1 ſ. w. beiſſen auf der uunge. | piquet: die pferde anbinden. 
PIQUANT, "1. PIQUANTE, f:edj.|PIQUER, anfreffen. Voilà du blé bien PIQUE, [im felo: laner] bercitfdaft ; 
fiachelich. Chardon piquant: ffachelithe| pique: das getreide iſt ſehr angeſreſſen;  reuter, fo in bereitſchaſt ſehen. Lever 






















à Diftel. von würmen. y |  lepiquet: aufbrechen; abmarſchiren. 

“PIQUANT, ſcharff im geſchmack. Ce] PIQUER en latin, einen lateiniſchen reue PIQUE T, criffel, womit die AA le⸗ 
wm eſt doux & piquant: dieſer wein iſt ter abgeben; ſchlecht reuten. ſen auf die buchſtaben zeigen. 

fé und daneben ſchaͤrff. PIQUER un cheval en le ferrant, ein PIQEV, picket -ſpiel, in der karte. 

À MPIQUANT, ſtachelich; empfindlich an⸗pferd vernageln. PIQUETTE, f. f: geringer wein; ſpeiſe⸗ 


zůguch. Paroles piquantes: ſtacheliche 
© Cempfindliche] morte. Un homme fort 
- piquant: einer der Die leute mit worten 
auſticht; ansualihenfhers fubrt. 
APIQUAN T; reigeud; erweckend. La poë- 
fie a quelque chofe de piquant: - die 
poeſie hat etwas reitzendes. 
… PIQUE, grollz unwille; heimliche 
feindſchaft. Ilya quelque pique entre 
eux; ils ſont en pique Fun contre 
leutre : fie haben einen groll wider cinz 
4 ander. 
… PIQUE, pieke, ein gewehr für bas fuf- 
volt. Porter la pique: die picée tra 
. gen: init der pieke dienen. 
… HÊTRE VO PIQUE S au deffous de quel- 
se. .cun, eineni weit geringer ſeyn. 
FILAPASSEPAR LESPIQUES, 
bat mauche gefahr und noth ausgeſtan⸗ 
den. 
*CESTUN AS DEPIQUE, es iſt ein 
ſchoͤps⸗kopf; ein erk-tummer teufel. 
PIQUE, pickenier. Faire defiler les pi- 
… ques: diepiefenter abziehen laffen. 
“PIQUE; pieken⸗lang; picfen-ticf. Le 
J foſſe à une pique d’eau: der graben bat 
pieken⸗tief waſſer. 


XPIQUER, [auf der reut bahn] Selle wein. 

à piquer: der geſchloſſene Flepper-fattel. PIQUETTE, lauer; laur⸗wein. 

XPITGQOERAIa ſonnette, [beÿ Sem fal-|P1 QUE TT E‘de Tournai, [bey den blu⸗ 
cenierer] dent vogel nachreuten, ihm men kennern) eine gruͤn⸗ und weiſſe nel⸗ 
folgen. cken blume. 

XPIQUER, ſpicken; beffecen. Piquer|PIQUETTE du change, eine bunte, je 

. une longe de seau: einen Falbs-braten| doch ſpaͤte nelcke. 
foie.  Piquer une orange de cloux PIQUE UR, f:". jdger zu pferb. 
de ds Fe pommerantze mit wuͤrtz⸗, 1X0EVUR, bauvont; bot knecht. 
naͤglein beſtecken. PIQUEUR, [bey dem garko in ſpi⸗ 

XPIQUER, dem pferd die ſporen geben. Dr À —— ttes 
Piquer des deux: mit benden fporeita: [pr QUEUR, ein bem-berr, ber bie abwe— 
ſtechen. Fiquer contre l'ennemi: den | ſenden Canonicos auf ein taͤflein ſchrei⸗ 
ſeind ſporenſtreichs aurennen. bet. 

XPIQUER,-tud) oder zeug auchacken. PFUN PIQUEUR d’efcabelle,eir ſchma⸗ 

X PIQUER, cine materatz hefften. rotzer. 

XPIQUER, ſteppen; abnahen; burn: |PIQUEURE, ff ein ſtich; rit.  Ceft 
bers Piquer un baudrier, un bon-| une piqueure d’abeille: eg if ein bic 
FA &c. ein gehencke; eine muͤtze u. ſ. we -men-frich. 

eppen. — PIQUEURE, ein leib-⸗ſtuück; ſchnuͤr⸗ 

XP à QUER, ein zimmer-holtz seic@nens|pr F EURE, das fs —— Le 
abmeffen. 4 PIQUEURE, icihen, daß ein mitgli 
P1WEB, reitzen; erhitzen. Sa refiftance eincr geſellſchaft abweſend PM ïé 
me pique: fein widerſtand reiset mic.|*P1QUEURE, cine beleidigung ein em⸗ 
Il faut le piquer d'honneur: man muf pfindlicher ſtich. 
ihn durch vorhaltung der ehre reitzen. PIQUIER, few. piekenier; ſoldat fo die 

*PIQUER, beleidigen; erzuͤrnen. Son pieke fuͤhrt. 


proceds me pique: ſein verfabren if PIQUOIS, fm. ein ſpitz- hacke; ſpitz⸗ 


r 





foummel-fectebefommen Linge pique:|p1 QUER, anfreſſen. [ wie die würme le, aus America. 
PIRAMIDE, /.f. (pit-feule, 
SEPIQUER, v.r. ſich ſtechen; ritzen. XPIRAMIDE, form daruüber die hand⸗ 
*SE PIQUER, ſich errurnen. Sepiquer| ſchuhe gezogen werden. 
pour peu de chofe: um eine geringe ſa PIRAMID E, ein zuſammengeſetzter holtz⸗ 
che zornig werden. Se piquer au Jeu: paufée zu verbrennung der todten corper, 


PIQUE, fem. ſchuͤrpen; ſpaden; eine farb| mir empfindlich À 

in bem Farten fpiel. Tourner de pi:|T*ON NE SAIT QUELLE MOUCHE P Te D Ne dit 

M que: ſpaden wehlen. L . | L'APIQUE" ſorachw. man weiß nicht QUOTIN, f PI pe Les en ſpitzen. 

PIQUE, PIQUE'E, f.adÿ. von wuͤr⸗ was ihm fehlet; was ihm in die quer ge as AL F 

mern zerfreſſen. Livre piqué de vers:|  fommen. PIRAMIDAL, ".p1 RAMIDALE, 

Ain buh fo voi motten durchfreffen. XPIQUER, [bey den meinsbänblern] | F4: zugeſpitzt; citer ſpitz ſeulen gleich. 

PIQUE" verſchinmelt; beſchlageu; das  faf aufiecen. PIRAMIDALE, [.f die flammige vie: 
ſchimmel⸗fleckig leinen zeug. 


J 

thun.] 

PIQUE-BOEUF, /.".0feu-Fnecht ; och⸗ 
fen-treiber. 

…_ PIQUENAIRE, fm. ciu pifenicter. 


MS E-NIQUE, adv. Faire un repas 





| à pique-nique : mahlieit thun, da jedcr | über dem ſpiel unwillig werden; ſich er-| bey den alten. 

+ +, feiue portion berahlet. 3 hitzen. XPIRAMIDE, bleyerne ſpitze, ſo man auf 
& | PIQUE-P UCE, ein kloſter francifcaner: | s E P1QUER d'honneur, für ſeine ebre ei⸗ diegibel fent. x 
order in der vorſtadt zu Paris, ſern; ſeine ehre in der ſache ſuchen. SERVIR DES VIANDES OU DES 


M PIQUER,v.a.ffechen. Piquerune feuil- 
le de papier: ein blaft papier durchſte⸗ 
chen. Les épinespiquent: die doruen 
4 fecheu. Les orties piquent: die neſ⸗ 
ſeln brenuen. 
*PIQUER, jucken. Cela pique: Das jus 
. et, nehmlich in der baut. 
“LES OISEAUX PIQUENT avec leur 
k * bec, die vogel hacken mit ihren ſchnaͤbeln. 
LES MOUCHES; LES Pu 
»  PIQUENT, die muͤcken; die Johe u. 
J (nv. ſtechen. 
«PIQUER.- beifen: einen ſcharffen ge⸗ 


*SE PIQUER d’une chofe, rubm in ei] GONFITURES EN PIRAMIDE, 
nent ding ſuchen; ſich eines dingsrübmen.|  aufgebaufte [ bo aufgeſtellte] ſchaͤſſelu 
Se piquer de favoir; d'être favant:| mit ſpeiſen oder zucker⸗ werek auftragen. 
ſich mit ſeiner gelehrſamkeit ſehen laſſen; PIRAMIDE, ein zugeſpitztes gebaude, bag 
fuͤr gelehrt gehalten ſeyn wollen. zum gedaͤchtniß einer perſon oder begebeu⸗ 

PIQUET, fm. ſtab; ſtange, womit ber| heit aufactichtet wird. 
land⸗meſſer ein feld abſteckt. PIRAT E, f.m.fee-rauber. 

F*ILAPLANTE SON PIQUETen|PIRATER, v.#. sur ſee rauben. 
cec endreit:: çr bat ſich hie niedergelaf- |PIRATERIE, ff, (ee-rduberen: 
ſen; geſetzt. XPIRATERIMFe ungebuͤhrliche erpreſſung; 

RPIQUET, ein zelt-pflock, daran man  unvergôunte einforderung der grfalle. 

— sue es veſt macht. PIRE av. — Un Dee 

; ' 4 PIQUET, [im Étiege] ein groffer unb| me pire que le demon: eut menſch der 

J ſchmack haben. Le fel & le poivre pi-* ſtarger pfal, daran matt, im feid die arser if, als der teufel. Rendre con- 

x * rrr ICiO1S 


4 > 


“à PIR PIS 
dition pire: ſeinen zuſtand ſchlimmer 
machen; verſchlimmern. 

PIRE, [ fuperlative] der ſchlimmſte AS 
fe. C'eft le pire de tous: er iſt der 
ſchlimmſte unter allen. 

PIRE, [ #.fchade; nachtheil. 

.LES ENNEMIS ONT EU DU PIRE, 
die feinde haben den Firbern geogen. 

XXILN'Y À PIRE eau que celle, qui 
Aort, ſprüchw. ſtille waſſer find gerite 
tief. 

ꝓILNVAPIRE ſourd que celui qui 
ne veut point entendre, ſprüchw. es 
if keinet fo taub, als der nicht boren till. 

PIREMENT, ad. ſchlimmer; uͤbeler. 

PIRE’NE’ES, f. f:p2. das Pireneiſche ge- 
büra, fo Franckreich und Spanien 
ſcheidet 

PIRETHRE, OUPIRETTE, f.f. ber⸗ 
trams⸗wurtzel. 

PIRIFORME, f PYRIFORME. 

PIROGUE, F fiff ben den Ameri⸗ 
canern, aus einem einigen baum gezim— 
mert. 

PIROLE, ou PYROLE, ff. winter- 
gruͤn, ein gewachs. 

FPIROUETTE, wind⸗muͤhle von 
einem Farten-blat, womit die knaben 
ſpielen. 

QUI ADE L'ARGENT, A DESPI- 


PASS 

+ AU PIS ALLER, adv. endlich; aufs 
aͤuſerſte; wenn alle ſtricke reiſſen. 

pis, bruſt. Mettre la mainau pis: eyd 
ablegen. 

PIS-ALPHALTUM, Im verfalſcht 
juden-baré. 

PISCINE, f. PICINE. 

PISCANTINE, ſchlimmer wein. 

POIRE DE PISE, art von birnen. 

PISS AR, fm.general-conmmiffarius, ben 
der Molnifibert armee. 

PISSAT, fr. harn; ſeiche; piſſe. 

PISSENLIT, fn. eyer-blum; fau-blui. 

PISSENLIT, fem. und jf. bett- feicher ; 
bruns-Éachel; knab oder magôlein, fo 
im ſchlaf bas waſſer Laft. 

PISSER, v.a. harnen; piſſen; ſeichen; 
bruntzen; das waſſer laſſen. 

ELLEAPISSEE des os, ſprüchw. 
ſie hat ein kind gehabt. 

f*IL MENE PISSER les poules, ſpr. 
di. er macht ihm in feitter haushaltung 
gar su viel su ſchaffen. 

FŸJE PISSER AI furta fofle, ſprüuchw 
D. i. ich will dich uͤberleben. 

FPISSER, waſſer geben; waſſer⸗ ſpritzen. 
Cette fontaine piſſe gros: dieſer robr- 
brunnen giebt einen ſtarcken waſſer⸗ ſtrahl. 
L’eponge piſſe étant -preflée: ein 
ſchwamm wenn man ihn druͤckt, giebt das 
waſſer von ſich. 


ROUETTES, ſprüchw. reichthum bat|+p1SSEUR, m ſeicher; bofen-feicher. 


ehre; fuͤr geld kan man alles haben. 

XPIROGETTE, [im tans] umdrehen 
auf den zehen. 

XPIROGETTE, [auf der reut-fui] 
ganbe wendung des pferds anit Éursen 
ſpruͤngen. Piroüette d’une pilte: wen⸗ 
Dung in cinem fprung. Pirouerte de 
deux piftes : wendung in zweyen ſpruͤn⸗ 
gen. 


TPIROUETTER, v. m. berum/pringen ; PISSOTER, 


ſich auf einem fuß umdrehen. 

XPIROGETTER, ſJauf der reut-bahn) 
ein pferd im kreis herum redoppiren. 

PIROUETTER, im kreis herum flieden, 
wird von einigen vogeln geſagt. 

PIRRHONISME , fer. zweifel an aller 
dingen. 

PIRRONIENS, ENNES, adj. zwei⸗ 
felende. 

PIS, Am enter des viches. 
vre qui a le pis bien 
ziege ſo ein volles eutcr bat. 

PIS de bœuf, bruſt⸗ſtuͤck von einem ochfen. 

P15, cin fric, am euter. 

PIS, ædu. arger; ſchlimmer. C'eft pis 
que jamais: es iſt ſchlimmer, als es Je 
mablé geweſen. Onne me fauroit pis 
faire: man Fonte mir nichts ârgers on: 
thun. Aller de mal en pis: immer aͤr⸗ 
ger werden. 

PIS, fpn. das aͤrgſte. Le pis que jy 
trouve: bas ſchlimmſte, fo ich darinnen 
oder dabey, finde. 

LE PIS ALLER, f.m. bas ſchlimmſte 


Vache: che- 


was einem begegnen Fan; Das duferfie PIS T'OLE, piſtole j cine Spaniſche 


was man su fuͤrchten hat. 


plein: eine Euh: |PISTACGHIER, [.m. pifiacien-baum. 


FPISSEUSE, f. f.bruné-Fachel. 

TELLE EST ACOUCHE’E D’UNE 
PISSEUSE, fie bat eine tochter geboh⸗ 
ren 

FPISSEUX, m. PISSEVSE, f. adj. be⸗ 
pißt; nach harn riechend. 

PRUNE PISSEUSE, eine waſſer⸗-pflaume. 

PISSOIR, fem. ſeich⸗gelte; abtritt sum 
piſſen. 

v.7. Freg. oft und nur wenig 
piſſen. 

FPISSOTIERE, f.f. ſeich-winckel. 

PISSOTIERE, ein elendes (pring-waffcr, 
das einen gar důnnen ſtrahl von fich laͤßt. 

PISSOTTE, f.f. cin kleiner hoͤltzerner 
bau, an dem laugen⸗faß. 

PISTACHE, piſtacien. 

PISTACHE, erd-piſtacien, fo unter der 

De hervor kommen, an einigen otten 

in America 


PISTE, ſpur; fuf-ftarfen. Suivre la 
bête à la pifte : das wild auf der (pur ver: 
folgen. Suivre ïa pifte des voleurs: 
den raduhern auf dem fuß nachfesen. 

PISTE, [auf der reut⸗ſchul] huf⸗ſchlag; 
huf⸗tritt des pferdes. Cheval qui ma- 
nie de deux piftes: das mit den vorderz 
und hinter⸗ fuͤſſen befondeten huf⸗ſchlag 
macht. 

*PISTE. Ifuitfes ancêtresàlapifte: er 
tritt in die fuf ffapfen ſeiner voreltern. 
PIS IL, fem. safe, mitten in ben blu: 

men 


golbnans 





















PIS”/PIT 
FPISTOLE, eine piſtole; jetzo piſtolet. 
PISTOLE volante, cine heck-piſtole, oder | 

die, tuer man fie ausgiebt, allemal wie⸗ 
der kommet. 

*PISTOLE de vieleux,eiütpfennig. 

+*iL EST COUSU DE PISTOLES, 
et fist im golde big uͤber die ohren. | 

PISTOLE fourrée, falſche piftole, die aus⸗ 
wendig mit gold uͤberogen inwendig aber 
von kupfer oder ſilber iſt. 

X e ISTOLER, v.s. mit piſtolen erféief 

en. 

PISTOLET, f.m.piftole : ſchieß / gewehr 
am ſattel zu führen. ‘Tirer un coup 
de piftolet: eine piftole loͤſen. 

FAIRE LE COUP DE PISTOLETs J 
mit einem kugeln wechſeln. 

T*IL À TIRE’ SON COUP DE PI- 7 
STOLE T, er bat alles geſagt, was er hat 
vorbringen wollen. 

PISTOLET de poche, ein puſſer. 

PISTOLIER, f./. guter pifolen-fdjise. 

PISTON, fm. fauger ü us Der pompes 3 
pompen- fo. 

PITACH, fm. eine algemeine juin - 
menfunft der drey bünde, in Graubün: , 
den, 

PITANCE, /.f beféeibentheils abtheil 4 
an fleiſch oder fiſch, ſo auf den mann zu je⸗ 
der mahlzeit gereichet wird. Avoir mais | 
gre pitance: ſchmale biſſen — 
ſchlecht geſpeiſet werden. 

ILMANGEPLUS DE PITANCE 
que de pain: er iffet mehr fleifch als bro. 

+PITANCE. Aller à la pitance: auf 
den marckt gehen und das nothige fuͤr cine. 
haus haltuug einkaufen 

PITANCERIE, ff fpeife-faals con · 
victorium. 

PITANCIER, f.m. ſpeiſe⸗meiſter; œco= ! 
nomus, 

+PIiT AUD, fem. luͤmmel; ungelenck; Ÿ 
ungeſchick. J 

+ PIT AUDE, ungeſchicktes weibe⸗ 
bild. 

PITE, heller; ſchaͤrſlein; 
ſte můntz in Franckreich. 
PITE, ein Amerieauiſches gewaͤchs, deſſen J 

es viererley gattung giebt. 

JPITEANT, aq,. erbarmlich; mitler > 


dia; pitoïrable. À 


{ 
1 


— 


un on 






die kleint · 


PITEVSEMENT, a@v. erbarmlicher⸗ 
klaͤglicher weiſe. 

FPITEX, m. PITEVS E, SAq,. erbaͤrm⸗ 
lich; jaͤmmerlich; klaͤglich. Un piteux 
cas: ein erbaͤrmlicher fall. Faire lpES 
teux: ſich klaͤglich ſtellen. 

PITIE", [. f.mitlejoen: erbarmen. El 
citer K pitié:  mitleiben erwecken. 
me fait pitié: mich jammert ſeiner; 14 
babe mitleiden mit ihm 

PITIE!. Regarder eu pitié : wit dericht· 
lichen augen arfeben. 

PITIS, fm. eine kleine und ſehr sine 
mins, in China und Java. 

PITOREAL, ouPIT O, fem. cin groͤner 
voñel in Peru, mit einer krone und lan⸗ 
gem ſchnabel⸗ 





PITOW 


PIT PLA 
PIMO REAL, ein kraut in Peru- deſſen 
nur gedachter vogel ſich bedienen ſoll, das 
bverſperrte loch zu ſeinem neſt wieder auf 
zumachen. 


PIE OïARLE, adj.iitleivig. Etre pi-|LA PLACE deville,ber marckt; mardt | 


… «oiable envers les pauvers: gegen die 
armen mitleidie ſeyn. 
. PITOÏABLE, erbarmlich ; jaͤmmerlich. Il 
eſt dans un état pitoïable: er iſt in ei⸗ 
nem erbaͤrmlichen zuſtand. 
EITOVIABLE, klaglich. Ecrire des let- 
… + tes pitoïables: tlagliche briefe ſchrei⸗ 
. ben. 
… +PiTOYABLE, erbaͤrmlich; elend ; nichts 
k wertÿ. Des vers pitoïables: clende 
L = verfe. 4 
LIEUX PITOÏABLES, bofpitalet ; 
-.  Latarethe. 
“ PITOIABLE MENT, «dv. klaͤglich; jaͤm- 
mierlich; erbaͤrmlich; elendiglich. 
… PITON, ſm. ring⸗nagel; ring⸗ ſchraube. 
PITTAG, f. PIT ACH. 
XLITUITAIRE, adj. [in ser ana: 
 tomie] Glande pituitaire: die ſchleim⸗ 
druͤſe. 
er——— M ſchleim; rot. 
FITUVITEUX, 1. PITVITEVUSE, M 
aqj; ſchleimig; verſchleimt. i 
ctuiteux: verſchleimt geblit. 
IPITUITEUX, fem. der viel ſchleim bat; 
mit ſchleim beladen iſt. 
PIVERD, f.PIC-VERD. 
… PIVOINE, ff. bey etlichert m. roth⸗ 
finck; dom-pfaf. 
PIVOINE, poöonie; gicht-roſe. 
PIVOT, zapfe, darauf etwas umge— 
drehet wird. 
L VOUS ÊTES LE PIVOT fur lequel 
i roulent nos affaires, quf euch beruhen 
 … allcunferegefchaffte. 
…_ PIVOT, baupt-wurécl eines haums. 


Ut: 


PLA 
fa place: dieſes iſt auſer ſeinem gehoͤri⸗ 
gen ort; nicht an dem kechten ert. Pren- 
dre la premiere place: die oberſtelle 
nehmen; ſich oben an ſetzen. 


platz. 


PLACE, es ſind ſo viel auf den platz ge⸗ 
blieben; todt geblieben. 


cefrontiere: ein grentz ort; elite grentz⸗ 
veſtung. Forcer une place: einen ort 
uͤberſteigen. Place de guerre : bevcfig- 
te ſtadt. 


*PLACE, plas; ſtelle; dienf: amt. De-| 


| PILIA.. 683 
Ff*FAIRE PLACE à un verre de vin, 
ſprüchw. d. i bas waſſer laſſen. 
PLACE. La haine a pris dans fon cœur 
{da place de Famour: fats Det liebe bat 
der haß ihr hertz eingenommen. 
PLAGE, ein mit gebaͤuden umgebener ort. 


IL YENDEMEURA TANTSUR LA PLACE! mferj. macht raum; macht 


| plag. 


ITPLACEL, fm. ein fiubl: fiss fiése. 


PLACE,ott; plat: ſtadt; veſtuug. Pla- PL ACENT A,f. ARRIERE-FAIX. 


PLACER, V. 4. ſetzen; ſtellen; leger. 
Placez cela en cet endroit: ſtellet bag 
| ficher. 
PLACER fon argentfur l'hôtel de ville, 
foin geld auf das rath-haus legen. 


mander une place vacante: eine etle:|CE PERE A BIEN PLACE"f fille, der 


digte ftelle Lerlediaten dienft] fuchen. En- 
trer en la place d'un autre: ati fines 
andern fielle Evmmeu; einen in dem 
dienſt ſolgen. Il eft enplace: er bat ei⸗ 
ten dienſt; eine féelle. 


PLAGE, ehren⸗ſtelle; vortritt, unter ben 


gelebrten. Descartes a la premiere 
place parmi les philofophes:. Carte- 
fius bat die vornehmſte Æelle unter den 
welt-weifen. Tenir place dans l'hiftoi- 
re: in der bifforie bekannt ſeyn. 


Sang pi- PLACE, der boden; die erde. J'ai trou- 


vé cela fur la place : ich babe diefes auf 
der erde gefunden. 


XPLACEhaute; place baſſe, der obere; 


untere ſtand an denen eingezogenen 
ſtreich⸗ vehren. 


XPLACE d'armes d’une ville de guerre, 


laͤrmen⸗platz in einer vefrung. 

PLACE d’armes de camp, feld vor dem 
fager, wo die armee in ſchlachtordnung 
geftellet wird. 


XPLACE d'armes d'une compagnie, 


ſammel / platz fur ein faͤhnlein ſoldaten. 


PIVOT, [bey den biumen-Fennern] die XPLACE d'armes d'attaque; de tran- 


N kleinen theile, fo die zaſern in den blumen 
uunterſtuͤtzen. 
—_ PIVOTER,w.#. haupt-⸗ oder hertzzwurtzel 
bekemmen. 
PIZE, ou B1ZA, gewicht, in dem koͤnig— 
reich Pegu—. 
PLACAGE, fm. eingeleate arbeit von 
ſchreiner⸗werck. 
PLACAKRB. fm. anshang: gerichtlicher 
anſchlag, wodurch etwas bekant gemacht 
wird. hs 
“ PLACGARD, ſchriftliche anscige, fo an die 
Zaſſen⸗ecken gefleibt wird. 
—__PLACARD, pafquill; ſchmaͤhe⸗ſchrifft. 
“ XPLAGARD, [bey dem tiſcher] versie 
rung der zimmer⸗thuͤren. 


chée, waffen-platz; bedeckter ſtand für 
reuter und fuß⸗knechte, in der veſtung oder 
in den lauf graͤben. 


PLACE, die taͤgliche mund-portion, oder 


das quartier fur ſoldaten. 
PLACE, eut marckt, ein ort, wo man ver⸗ 
kauft und kauffet. 


XUNE PLACE tenable, ein haltbarer 


ort; der ſich gegen cineu augriff wehren 
kan. 

LAPLACEduchange, die boͤrſe; ort, wo 
die kaufleute fich verfanuulen. 

FÊTRE.EN PLACE marchande, an ci 
nem frenen [gemeinen] ort wohnen; da 
pe nicht Fan unbefant oder verborgen 
eyn. 


— PLACARDER, V.a. etwas anſchlagen; *METTEZ VOVUSENMAPLACE., 


0 Koriftlid anzeigen. 

“… +PLACARDER quelcun, ſchmähe-⸗ 

ſſchrifften wider einen anſchlagen, oder 
—…  anflebenr. : 

"PLACE, ff. taum; platz; flûtes ott; 

⸗ ſtelle. Une place pour bâtir: eine bau⸗ 

flûte. 

Prendre la place d'un autre: eines au⸗ 

Dern ort einnehmen. Cela cit hors de 


ſtellet euch an meinenott; tretet an mei⸗ 
ue ſtelle; bildet euch ein, daß ihr in dent 
ſtaude ſeyd, darin ich bin. 

*JENE VOUDROISPASËÊTREEN 
SA PLACE, ic wolte nicht an feiner 
ſtelle in ſeinem suftand] ſeyn. 


Faire place : raum machen. FLAPLACE n’eft pas tenable, das if! 


ein unbequemer ort; ich Fan darauf nicht 
bleiben. 


vater bat ſeine tochter wohl verheyrathet. 

"ILEST BIENPLACES er hat eine gu⸗ 
fe ſtelle; einen guten dienſt, 

FIBALECOEORBIENPLACEG cet 
iſt tugeadhaft / bat ehre im leibe, und mei⸗ 
nungen eines redlichen manns. 

PLACET, ſem hutſche; ſtuhl ohne lehne. 

PLACET,bit-fhrift;s ſupplie. Préfen- 

.ter un placet au roi: dem Koͤnig eine 
bitt ſchrift ubergeben. 

PLACET, art eines kleinen frantzoͤſiſchen 
getichts. 

PLACIER, fm. mardt-meifter. 

PLACIERE, marckt⸗meiſterin. 

XPLACITEGM. PRACIXEE. Madj;. 
[in gerichten] bewilliget; fuͤr genehm 
geachtet. 

PLA-FOND, f. PLAT-FOND. 

PLAFONNER,fPLATFONNER. 

PLAGE, ſtrand; ufer an der ſee Une 
plage dangereufe : ein gefäbrlicher 
ſtrand. 

XPLAGE, gegend des erd⸗kreyſes. Pla- 
ge orientale; occidentale, &c. die ge⸗ 
gend nach bem morgen; abend, u. f. w. 

PLAGIAIRE, fem. buͤcher-diebz der 
anberer Leute werck fuͤr foin werck aus 
giebt. Il y a beaucoup de plagiaires 
aujourd'hui: es giebt beut su tage viel 
huͤcher⸗diebe. 

PLAGIARISME, ou PLAGIAT, 
fm. buͤcher⸗ diebſtahl, das aueſchreiben 
anderer leute buͤcher. 

PLAICT,ouPLECT, lin ben gewobn- 
beiten] ein dienfé-pferè, das ein vaſall 
feinent tebn-beren geben muſte. 

GPLAID,fireit;procef; [ift nicht mehr 
gebrauchl:c.] — * 

FVLAID, meinunq; rath; avis: conſeil. 

PLAIDS, zeiten und oͤrter, Da gericht ge⸗ 
halten wird. 

PLAIDS de l'épée, die ober-aeriméc. 

XPLAIDANT,ANTE,##. Avocat 
plaidant: abvocat. Confuitant, cou⸗ 
ſulent der nicht ſelbſt proceſſe fuͤgret/ ſon⸗ 
Dern nur rotdet, wae zu thun iſt. Par- 
ties plaidantes die ſtreitende parteyeu/ 
die procef mit einander fuͤhren. 

PLAIDER, va. ſach- walten; rechts-ſa⸗ 
den fuͤhren. Plaider une cauſe: eine 

ache fuͤhren. 

— DER, Hagen; procesſiren. Ils plai- 
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procesfiren von langer seit ber mit ein: 
ander. 

PLAIDER, belangen; verklagen. 


4 PLA 
dent enfemble depuis long tems: fie|SE PLAINDRE, v.r. ſich beklagen; fich 


beſchweren; Flagefübren. Se plaindre 
de quelcun: ſich über einen beklagen. 


Phi |PLAINE,/f.f.ebene ; ebenes feld. 


der fon tuteur: ſeinen vormund belan-|X PLAINE, [in bec wappen-Funft] 


gen. 


SE PLAIDER, v.r. procesſiren; wider U 


eiranberÆlagé auſtrengen. Ils fe plai- 
dent les uns contre les autres: fie pro: 
ccéfiren [Elagen] wider cinanber. 

PLAIDEUR, f.m.bertnrectliegts eine 
rechts ſache bat. 

ÆPLAIDEUR, zancker, der gerne proceſſe 
fuͤhret; juncker H. der ſtreitbare. 

PLAIDEUSE, ff. die im rechtlieat. 

XPLAIDOYABLE,edj. Un jour plaido- 
fable: ein gerichts tag; da gericht ge- 
halten wird. 

PLAIDOIE, PLAIDOÏER, f.m. [fbr. 
allescit Plaidoié]] ò ſatz, wodurch cine 
rechts-fache vertheidiget wird. 

+PLAIDOIRIE, [.f. ſach-walterey; ge- 
richtliche proris.  S’adonner tout en- 
tier à la plaïdoirie: ſich mit allem fleiß 
auf die praxin leger. 

PLAIDOIRIE, gerichts-zeit, ba gericht 
gebalten wird. 

PLAIDOIRIE,dagptoccafiren. Il aime 
la plaidoiie: er fireitet germe, fubret 
gerne proceffe. 

PLAIDOYABLE,f.PLAIDOÏABLE. 

PLAIDOYE fPLAIDOÏE. 

PLAIE, ff. wunbe. Une plaïe dange- 
reufe; mortelle, &c. eine gefdbrliche 
todliche, u. fiv. wunde. 

PLAÏE, narbe; wunb-mabl. Il a beau- 
coup de pleïes fur fon corps: er bat 
viel wund⸗mahle an ſeinem leibe. 

PLAÏE, [im land⸗ und garten⸗bau] der 
ſpalt in dem ſtamm, ben man pfropffet. 

*PLAYE, plage; ſtrafe. Les dix plaies 
d'Egipte: die zehen plagen Egyptens. 

*NEDEMANDER QUEPLAÏE & 
boſſe, fpr. lofe haͤndel ſuchen; ſtaͤncke⸗ 
reyen und ſchlaͤgereyen anrichten. 

PLAIGNANT,"PLAIGNANTE, 
fpart.aë. lim rechte handel J der oder 
die ſich uͤber etwas gerichtlich beſchweret. 

PLAIN,PLAINE,f PLEIN: 

PLAIN,;PLAIN-CHANT,f. PLEIN. 

PLAINDIN, fm. cine fcharfche, die in 

Schottland gemacht wird 


fuß ſtuͤck des ſchildes. 

NE ETOFE PLAINE, ein ſchlechter 

ungemodelter eng, darinnen Écine figu- 

ren und muſter find. 

PLAINE de Mars, [in der chiromantie] 
die Martis-fole in der band. 

PLAINT, PLAINTE, a. beklagt. 
Il eſt plaintde tout le monde: er wird 
von jederman beËlagt, im fœminino ift 
es nicht ſehr brauchlich. 

TPLAINT, .m. mitleiden; condolentz; 
complainte. 

PLAINTE, f.f.flnges beſchwerung. En- 
tendre les plaintes des miferables: die 
Élagen der elenden boret. Porter fes 
plaintes à la cour: feine beſchwerung an 
den bof bringen. Faire des plaintes 
contre quelcun: ſich über einen be- 
ſchweren. 

PLAINTIF,#, PLAINTIVE, f. «dj. 
klaͤglich; wehmuͤthig. Voixplaintive: 
klaͤgliche ſtimme. 

PLAINTIVEMENT, 4dvu. erbaͤrmli- 
cher; klaͤglicher weiſe; mit klaͤglicher 
ſtimme. 

PLAIRE, v. ». gefallen; wohlgefallen; 
angenehm ſeyn. Cela me plait: das ge⸗ 
faͤllt mir. On ne fauroit plairea tout 
lemonde: man fan nicht alien leuten 
wohlgefallen. 

JL ME PLAIT de'faire cela, es gefaͤllt 
[beliebt) mir dieſes su thun. 

PL T à Dieu, que cela fut vrai, wolte 
Gott, daf dicfes wahr waͤre. 

AFIN QU’IL LUI PLAISE mefaire 
l’honneur de fa vifite, daß cé ihm Leliez 
ben mochte, mir die cbre feiner beſuchung 
wiederfahren sulaffen. 

A DIEU NE PLAISE, bag wolle Gott 
nicht! da ſey Gott vor! 

SE PLAIRE, v. 7. wohlgefallen haben; 

fich gcfallen laſſen; etwas gere ba- 

Een. Se plaire à la mufique: an der mu⸗ 

fic gefallen babeu ; die muſie gerne borez. 

Se glaire avec les gens d’efprit: gerne 

mit Flugen leuten umagcken. Se plaire 

en foi même: an ibm felbff gefallen ba 
ben. — 


PLAINDRE, v.a. [7e plain, tuplains,| SE PL AIR E dans quelque endroit, get⸗ 


10 plaint, nous plaïgnons, vous p'aignez, 
ils plaignent; je plaignois ; je plaignis; 
J'arplaint} Flagen ; beflagen. Plaindre 
fon malheur : {ein ungluͤck klagen. Plain- 
dre quelcun: einen beklagen. Il plaint 
le bras, la jambe: er Haget fiber arm- 
bein⸗ſchmertzen. 

PLAINDRE, gexichtlich klagen. 

PLAINDRE. Cet homme ſe plaint ſa 
vie; fe plaint un habit: der man bricht 
ſich an feinem lebené-untcrbalt, an fei- 
ner kleidung ab. Onna pas plaint l’ar- 


ne an einem ort ſeyn; Da fortkommen. 
Les pourceaux fe plaifent dans Pordu- 
re, die ſchweine find gerne im koth. Les 
truites fe plaifent dans l’eau vive, die 
forcllen ſtehen gerne im quell-waſſer. 
Les ſapins ſe plaiſent dans les lieux 
montueux, die tannen kommen an ber⸗ 
gigten orten wohl fort. 

PLAIRE, etwas befehlen; haben wollen. 
Voulons & nous plaît, tir wollen und 
befehlen, ſpricht der König in feinen 
mandaten. 


get à ce bâtiment: an dem gebaͤude bat] PL AISAMMENT, dv. luſtig; kurtzwei⸗ 


man das geld nicht gefparet. 


PL A 
ment: feine reden mit einer luſtigen 
kurtzweiligen] rebe vorbringen. 
PLAISAMMENT, lacherlich; poßier⸗ 
Li: wunderlich; auf cite ſeltſame art. 
Il nous a plaifamment reçus, er bat uns 
auf eine ſeltſame und wunderliche art em⸗ 
pfangen. Vous voilà plaifamment 
ajuſtẽ, da ſeyd ihr ja poßierlich angepust. 
JPLAISANCE, Mvergnuͤgen; luſt; 
plaiſir. 
FELAISANCE, f.f. Une maiſon; un 


Jardin de plaifance: ein luſt ⸗ haus ein 


luſt⸗garte. 


PLAISANCE, Placentz; eine ſtadt 


und Fürſten ⸗ſitz in Italien. 
PLAISANT, f. m. poffeu-reiffer; luſti⸗ 

ger Fopfs ſchertzer. i 

fant: ein abgeſchmackter poſſen-reiſſer; 

der lahme ſchwaͤncke vorbringt. Le 

plaiſant dela piece: die luſtige perſon 

[her pictet-baring] im ſchau⸗ ſy iel. 
PLAISANV, m PLAISANTE, Maq;. 
luſtig; angenehm; artig; kurtzweilig. 
Un conte plaiſant: ein luſtiges maͤhr⸗ 
lein. Unleuplaifant: ein angeneh⸗ 
met ort. Il feroit plaiſant, que vous 
cruffiez cela: bag waͤre artig, wenn 
dicfes glauben woltet. 

VOUS ÊTES UN PLAISANT 
homme, [in einem höhniſchen finn] 
ihr ſeyd ein artiger [feiner] menfth; wenn 
aber plaiſant nach dem fubftantivo ſte⸗ 


t 


[EE 


Un mauvais plai- 


ihr 


| 


| 
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bet, wird es in gutem verftand ges | 


nommen,ats: C’eftun hommeplai- 
ſantʒ es iſt ein artiger ; luſtiger menſch. 

JE VOUS TROUVE PLAISANT de 
me faire ce difcours: es ſtehet fein; es 
iſt vou euch gar fein gethan, daß ihr gegen 
mir ſolche rede fuͤhrt. 


PLAISANTER, v.#. furftueilens ſcher⸗ 


tzen; artige ſchwaͤneke vorbringen. 
PLAISANTER, v. a. Ils l'ont tant plai- 
fante qu’iln’a pũ le ſouffrir, ſie haben fo 
lange mit bin gekurtzweilet, daß cr es 
nicht bat vertragen fontien. : 
PLAISANTERIE, f. ſchertz; kurtz⸗ 
weil; ſchwanck. Plaifanterieingenieu 


le: ein ſinnreicher ſchertz. Plaiſanterie tr 
fade ; froide: abgeſchmackte kurtzweilz 


+ 


I RS ET ST I D 


lahmer poffen. ' 
PLAISANTIN, fm. das Hertzogthum 
Placentz. 
P 


die Luft [freube] licben. J'ai un plaiſir 
extreme à lire: meine aroffefte [uftift su” 
lefen. 1left de tousles plaïfirs de fon" 
ami: er bat theil an alten [uftbarfeiten feiz 
nes freundes; er iſt mit dabey; er macht 
mit. 

LE PLAISIR de la chair, die fleiſches⸗ 
luſt; unzuͤchtige genieſſung. 

PLAISIR, wohlgefolliger dienſt z angeneh⸗ 
me bezeugung; wohlgefallen. Faire plai- 
fix à quelcun: einem einen gefallen er⸗ 
weiſen. 


ligs; artig. Dire les choſcs plaiſam- PLAISIR, wille; belicben. die: : 
r 


si 


L'AISIR, fm luſtz freude: belnftigung. 
Prendre plaiſir à une chofe: ſich an ei⸗ 
ner ſache beluſtigen. Aimer les plaiſrs⸗ 


8 


à 


Cr. nl. nl 


4 


— D, 


Ç PLA PLA 
rés à vôtre plaïfir : (br tuerbet bamit| auf dent anfurt su Paris, fo die bruͤcken 
nach eurem willen handeln. Sousvôtre| oder bolen, voir dem ufer in die ſchiffe 
bon plaiſr: nach eurem autentillen;! ſtreckt, damit man bequem dazu geben 
mit eurem belieben. fonne. 
A PLAISIR, adu. nach belieben; aus ci: PLANCHER, fn. hoden; fuf-boden; 
genem gefallen. Uncontefairaplaifir:| decke; ober-boden, Tomber fur le 
ein nach belieben erdachtes maͤhrlein plencher: auf den boden niederfallen. 
— PAR PLAISIR,#dv.qurluff; sum fers]  Attacher un luftre au plancher: çinen 
»  Mravailler parplaifir: sur luſt arbeiten.|  croneu-leuchter an die decke haͤngen. 
SOUS LE BON PLAISIR, miteinmil-| PLANCHER de platefermes, çin mit 
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9 himmels⸗oder erden kreyſes auf einer 
€ 


anche. 

XPLANT, COMPLANT, f. m. fet: 

ſtamm; ſetz⸗ ſtock; junger baum oder wein⸗ 
ſtock, fo zu berſetzen dient. 

XPLAXNByflantze; fes-pfante: fo aus 
dem ſaamen gezogen 

PLAN T,0rt, den man mit etwas bepflan⸗ 
get bat. 

PLANTAGE, J. m. die pflantung; bag 




















ligung; mit genehmhaltung. pfal⸗werck verfebener platz, darauf etwas) pflantzen. Onatant pare à ce jardinier 
XPLAMER un cuir, v#.{bey dem] gebauet wird. pour le plantage, man bat biefem gaͤrt⸗ 
fob-gerber] eine faut abhaͤren. FDECGHARGER LE PLANCHER,| ner fo und ſo viel für das pflanrgen gese- 
PLAMES, ou PLASMES, f. f. robel einen abtritt nehmen; ivegachen. ben. 
ſmaragde FLEPLANCIER des vaches, ſpr. XPLANTAGE, pflantzgatten. 
FVLAMUSE, maulſchelle; backen⸗/ Die erde. Il n’eft rien de tel que le| PL ANT AIN, tegrich; wegwart. 


ſtreich. plancher des vaches; que de marcher 
PLAN, fm. arund-tifeinesbates. Tra-|  Âurle plancher desvaches: es iſt fiche 
cerunplan: einen grund⸗riß zeichnen.)  rersuland, als zu waſſer reiſen. 
Lever le plan d’une place: dengrund-[PLANCHETTE, M f. ein bretlein; 
rifeines orts aufnehmen. klein bret. 
2PLAN, abfaſſung Centuurf] anſchlag. X PLANCHETTE, bruſt-blat eines 
Faire le plan d’unehiftoire, d’une ha- drechslers. 
rangue; &c. den eutwurf einer geſchicht; PLANCHETTE, [bey dem borten- 
einer anrede u.f. tv. machen. wircker] ein Élcines und febr duͤnnes 
FAIRE LE PLAN d’unvoïage; d’une] viereckiges bretlein, bas an dem ort, wo 
campagne, Die eiurichtung [den ent⸗man arbeitet den aufzug haͤlt. 
wurf) einer reiſe; eines feldzuges u. ſ. w. PLANSCON, PLANSON, f m. (af 
machen. Suivant ce plan j'efpere de} weide; ſatz ſtange. 
reüuſſir: nach dieſem anſchlag hoffe ich PLANE, f7. ahorn-baum. 


PLANTAIRE, ad. [in be heil⸗ 
kunſt] was zur bewegung des fuffes dient. 
Muſcle plantaire: die maus, womit der 
fuß bewegt wird. 

PLANTAISON, f. jf. bas pflantzen. 

PLANTARD, f.#. fab-finnm, voit wei⸗ 
den, erlen, pappeln u. 0.9. 

PLANTAT, f.m.cin weinberg, der uur 

ſeit einem jabr if angeleget worden. 

PLANTATION, f.f.ift eben das was 
plantaifon. 

PLANTATION, ein nenangebautes 
land,in America, 

PLANTE, f.f.pflante; gewaͤchs. Plan- 


fort zukommen. XPLANE, Mm ſchneide-meſſer; ſchnitt⸗/ re boifeufe: eine holtzige pfiantze; die zu 
XPLAN, lin der meß kunſt] flaͤche. meffer: der wagner faf-binoeru. d.g.| holtz waͤchſt. Plante fibreufe: eine zaſe⸗ 
XPLANMPPANE, fadj.flad;eben.| XPLANE, ff {bey dem bley gieſſerj) rigepflange Plante marine: gewaͤchs, 
Superficie plane: flache feite. viereckige kupferne ſchaufel, deu fans cbenf Das auf dem grund des meers hervor⸗ 


fommt. Plante maritime: gewaͤchs, fo 
am meer⸗ſtrand waͤchſet. Plante annu- 
elle: gewaͤchs, deſſen wurtzel nur einmal 
traͤgt und alle jahr von neuem muß ge⸗ 
ſaͤet werden. 

*CULTIVERUNE JEUNEPLAN- 
TE, einen jungen menſchen ziehen. 

XPLANVTE, ein heil-kraut. La conno- 
iſſance des plantes, Die kraͤuter-kunſt- 
franter-niffenfchaft. 

XLA PLANTE du pié, die fuf-{oble. 

PLANTE, [alt wort] menge; uͤber⸗ 
fluß; vielheit 

TPLANTEIVEMENT, ad, uͤberflufe 
ſiglich; abondamment. 

PLANTE, "M PLANTEE, f. adj. ge- 
vflantzt. 

PLANTE, gelegen. Cette malſon eſt 


PLANCHE, f.f.bret; bicle. zu machen. 
:}'FAIRE LA PLANCHEauxautres;| X PLANER, v.0. mit bem ſchneide⸗meſ⸗ 
andern den weg bahuen; geleaenbeit ge⸗ſer bearbeiten; beſchneiden. 
ben. C’eft luiquiafaitlaplancheaux| XPLANE R,[bey dem gold und kupfer⸗ 
autres: er bat den weg gebahnet. ſchmid r», f. w haͤmmern; ſchlagen. 
… “SE FIER; S'APPUIER SURUNE| De la vañielie plante: gehaͤmmert fil- 
PLANCHE pourrie, ſprüchw. d. i.|  ber-odersinn-seug. 
fich einer falſchen hoffnung troͤſten; ſich XPLANER, v.». ſchweben, wirs von 
auf eine falſche bülfe verlaſſen. vôgein geſagt, wenn fie ohne bewe⸗ 
T'CEST LA PLANCHE,;qu'ilafau-| gung der flüuel daher fahren. 
vée de fon naufrage, das iſt ihm von fois! X PLANER, ohne bewegung der fuͤſſe 
nem verlohrnen vermoͤgen noch uͤbrig ge⸗ſchwinmen. 
blieben. XPLANER, Ibey bembley-gieffer] den 
Ÿ IL EST SEC COMME VUNE ſfand mit der warmen ſchaufel gleich ſtrei⸗ 
LANCMlE, er iſt mager wie eine ſchin⸗ chen. 
del. XPLANET AIRE, «4j. [in der ſtern-⸗ 
MXPLANCHE,platte; kupfer platte, wor⸗  Funft] Region planetaire: die him— 
auf geſtochen wird. Une planche bien! mels⸗gegend, wo die plancten ihren lauf 


gravée : eine wohlgeſtochene platte. haben. Heure planetaire: ſtunde, da] bien plantée, dieſes haus iſt wohl gele⸗ 

PLANCHE de bois, ein holtz⸗ſchnitt; ein ieder planet reuicrt. gen und artig gebauct. Avoir les che- 

heiſt auch caille de bois, PLANETE, ff. planet; irr⸗ſtern. veux bien plantez, dag haar in guter 
PLANCHE, der abdruck einer geffochetten| "ON NE PEUT FORCER SA PLA-|  oronung haben. 

fupfer-platte. + NETE, man Éan feine neigung oder féniPLANTER,v.4.pflanten. Planterdes 

… PLANCHE à fouder, [beybem Fupfer-| ſchiekſal nicht zwingen. choux; de la chicorée, &c. kohl; bindz 

fhmid] die ldt-platte. PLANEUR;/f".bâmmerer; derfilber,| leufte, 1. f. to. pfangen. Planter du 


: XPLANCHE,gæten-bect. Uneplan-| kupfer oder zinn haͤmmert. 
“che daſperges; delaituës: einbect mit  FPLANGE,' déj. bey denmatrofen] 
n_  fparcel: mitlattigu. ft. La mer eft plange, die ſee iſt eben, tvirft 
 PRLANCHEÏER, PLANCHER, v. 4. keine tucllen, 
dielen; bebdiclens mit hretern belegen. FPLANIER; M PLANIERE, fedj, ; 
Plancheïerunechambre: ein gemach| volt; voliffandig, rempli. bienfs eraffen worden. IL eft allé 
bedielen ; den boden in cinemgemachle-À XPL ANIMETRIE, ff [in der] planter deschoux chez lui: er bat fi 
gen; die decke verſchlagen. meß kunſt] ausmefſung der faͤchen. auf feuraut, begeben. 
= XPLANCHEÏEUR, fem. ein bedienter XPLANISPHERE, fr. vorſtellung PLAXA SR fegen ff pi 
sr 3 1218 


plant: pflanten verſetzen. 

*PLANTER Ja foi, deu glauben unter 
den Heyden predigen. 
toN LM ENVOIE PLANTER 
des choux: er iſt abgedanckt; ſeines 


686 PL A 
cken. Planter les échelles :/bielelteri 
anſetzen; antverfen, Ile vine planter 
en cet endroit : er ſetzte ſſteltte) ſich an 
dieſen ort. Se planter devant quel- 
cun; vor einen treten 

PLANTER des piquets: ſtaͤbe (pflöcke] 
einſchlagen. * 

KPLANTER une forme, [in der zu⸗ 
cler⸗ſie derey eine forme aufſetzen und 
den boden mit thon beſchmieren. 

PLANTER des colonies, neue wohn⸗ 
ſtaͤtten anlegen. 

PLANTER fon camp dans une plaine; 
ſein Leger ur einer ebene aufſchlagen 

JELAIPLAN TECIè, ich babe ihn da 
ſtehen laſſen; bin von ihm gegangen: 

*PLANTER une maitreſſe, eine liebſte 
verlaſſen. 

+PLANTER des cornes, einen zum 
hahnrey machen, gat gemeine fache. 

PLANTER quelque chofe au nez de 
quelcun, einem etwas unter Die naſe rei⸗ 
Ben; aufruͤcken. 

IL LUI PLANT À la javeline fort a- 
vant, er bat ihm deu turf-fpief fief in 

den leib geſtoſſen. ; 

KPLANTER, [auf der veut-ful] 
Cheval qui fe plante bien furfes mem 
bres: pferd, das ſich wohl hebt und (ctt, 
Se planter bien; être bien planté fur 
fes pieds : wohl gerade ſtehen; aufaericht 
ſtehen. 1] fe plante bien: er ſtehet ge- 
rade. ÿ 

PLANTEUR, f. m. pflautzer; gaͤrtner, 
der baͤume pflantzet. 

PLANTEUR, ein einwohner der Eugli⸗ 
fiber colonien. 

T*PLANTEUR de choux, ſ[ſchmah- 
wort)] Eraut-juncer, der weber im 
kriege, noch zu bofe gedienet bat, und 
ſonſt ein ſchlechter mann iſt. 

PLANTITIN PCANTAIN. 

PLANTOIR, fm.pflant-focts ſetzer. 

+ PLANTUREUX, . PL ANT U- 
REUSE, f.ady.uberflüfis: bâufig. Un 
repas long & plantuieux: eine fange 
und uͤberfluͤßige mahlzeit. 

PLANTUREUSEME NT; adu.reich⸗ 
lich; uͤberflüßig. Ily ena plantureu- 
fement: e8 iſt gnug davon ba. 

XPLANURE, [. f. abgeſchuittene ſpa⸗ 
ne; abſchneidſel von bearbeitetem bois. 

PLAPPER, j.m.cinetlcine Schweitzer⸗ 
muͤntz, Deren ſechs einen Frautzoſiſchen 
ſtuͤber betragen, 

PLAQUE, f. f. platte; 
Eupfer, filber 11. D. 9. ; 

PLAQUE, fener-plattes camin⸗platte. 

FPLACAE, wind-leuchter. 

XPLA QUE, die kappe an dem auſchlag ei⸗ 
nes rohrs u. (40. 

PLAQUE, [in der forft-oronung] das 
hanmer⸗ zeichen an den bemerckten bau⸗ 
men. 

HPLAQUE, ſtich-blat am degen⸗gefaͤß. 

KPLAQUE, der wirbel einer parucke. 

PLAQUER,v.4.anËteben; anleimen. 

PLAQUE, belegen: bedecken; bekleiden. 


bed von eiſen, 


P LA 
Plaquer une muraille de marbre : eine 
wand mic mari bekleiden. 

FPL À QUER, botiuérfen s verweiſen· On 
luy a plaqué au nez fa fotifé: man 
bat ihm ſeine nartheit wacker unter die 
naſe gerieben. 

PLAQOEBR un fouflet fur la jouë, eine 
maulſchelle geben. 

XPLAQUESAIN, f: #7. bleyern gefaͤß 
init waſſer, darinnen die glaſer bre kreide 
netzen. 

XPLAQUIS, das 
kleidung 

PLASME,(PLÈME. 

PLASSAGE, ſtette geld. 

PLASTRAS, PLASVRE. 
TRAS. 

XPLASTRON, f. m. bruſt -latz des 
fecht⸗ meiſters. 

PLASTRON, das bruſt⸗ſtuͤck an einem 
halben kyris. 


&c. (PL à- 


XPLASTRON, gierath von bildhauer⸗ 


arbeit, wie die halb- obale kruͤmme eines 
gedruekten ſchwibbogens. — 
+'IL EST LE PLASTRON desrail- 
leries de tout le moride, er iſt ein fpott 
aller Leute. j 
F*PLASTRON de bordel; cite all- 
manns-bures comif-uicel 
PLAT, m. ſchuſſel. Plat d’étain: eine 
sinnernefhufel. Plat de faïance: eine 
erdene ſchuͤſſe von gemeinem porcellan. 
PLAT, eine ſchuſſel voll. Un bon plat de 
roti; de poiflon &c.cine gute ſchuͤſſel ge⸗ 
bratenes ; fifche u. ſ. w. : 
HYC'EST UN PLAT de fon metier: 
Das if ein ſtuͤck aus (einer Eunff; ein 
ſtreich von ſeiner art. 
XFLAT, ein wag⸗ſchale. 
XPLAT, eine ſcheibe glaſes; glas⸗tafel. 
PLAT, die flaͤche der degen-kliuge. Don- 
ner des coups de plat d'épée: einen mit 
dem flachen degen ſchlagen. 
DBONNERDOPLATde la langue, 
einem ſchmeicheln; liebkoſen. 
XFAIREMERVEILLEDVU PLAT 
de la langue, viel verſprechen und teitiu 
baiten. 11 fait merveille du plat de la 
langue : er fan wohl verſprechen, haͤlt es 
aber deswegen nicht. 
PLATde rotiſſeur; Plat à baſſin, cine tic- 
fe ſchuͤſſel mit einem ſchmalen rand. 
PLAT, tafel au einem fuͤrſtlichen bof, fo 
cinige bediente daſelbſt su genieſſen ba 
ben, Ilprend fon plat en argent, er 
nimmt Eog-actù fact der tafel ben bof. 
XPLAT de l'équipage, bots -Enecht- 
ſchuͤſſel fuͤr ſieben mann. 
PLATS, gediegen Eupfer-eré aus deun berg- 
wercken. à 
T'SERVIR A PLATS couverts, mit 
Der ſprache nicht heraus wollen; ein vers 
deckt eſſen vorſetzen. 
PLAT, . PLATE,.M adj. lang ausge⸗ 
ſtreckt. ILeft étendu tout plat dans le 
lit: er liegt lang ausgeſtreckt in dem bett. 
Coucher unbois de plat: ei bols nach 
der laͤnge niederlegen. 


hewerffen mif kalck; be⸗ 


PL A 


PL AT, Watts afeich; eben· Un païsplats 


eur ehenes land,  Celan’eftpas encore 

allés plac : das iſt noch nicht aleichgenuge 
PLAT. Une mailon plattes ein land⸗ 

baus, das keinen graben hat. Un vaif 


eau plat; batiment plat: ein flaches 


ſchiff; flaches fabrseug. Broderie plat- 


te: unerhobeue ſticker⸗ arbeit. 


PLAT, {ic eiufaͤltig; gemein; platt; 


uugefcpicét.  Difcours fort plat cite 


ſehr ſchlechte [einfaltiges ungefiictte] / 


rede. Des vers fort plats; ſehr plattẽ 
verſe die nichts artiges oder ſinnrei⸗ 
ches haben  Uneplatte peinture: ein 
plattes gemaͤhl; das ſich nicht aus⸗ 
nimmt  Phiiononie platte: ein eiu⸗ 
faltiges; gemeines geſicht. Cheveux 
plats: ſchlechtes banr, das von uatur 
nicht kraus iſt. 254 648 
*AVOIR.LE VENTRE: PLAT :{ang 
nicht gegeffen haben. Avoir la bourfe 


piatce : nicht viel gel haben; ſchwind⸗ 


ſucht un beutel haben, Iya beaucoup, 
de gens qui ont labourfe platte: e8 4 
giebt vielleute, die Die ſchwindſucht int 
beutel haben. I eft bien plat: 
ziemlich herunter gekommen + ie 

PLAT, erniedriget; arm; verwirrt; Ge 
ſchaͤmet. On l’a rendu plat comme 
une punaile : mau bat ihn ſehr erniedriz 
get ; beſchaͤmet. 


+* TOUT A PLAT, adu. lei jus 


glatt; plait; rund. Refufe®, tout à 
plat : <tvas glatt.(ruud] abſchlagen. 
Dire tout à plar ce qu'on pente: gleidÿ 
au platt beraus] fagen, tas man meinet. 

PLAT A, /. jf. ein Spaniſches mort] 
fiber. Ducat de plata : ein ſilber⸗ tha⸗ 
ler, beträgt rthl. s ge. 


PLATAIN, ſm eine ebene ſee⸗kuͤſte in 


dem landlein Aunix oder Aunis. 
PLATANE,ÿf. aborn. 


XPLAT-BORD, obetfe rand⸗ſtuͤcken ! 


an der uͤherkleidung eines ſchiffs oder 


fahr⸗zeugs. Me 
XPLAT-BORD, [in der ſee-fahrt re⸗ 
gel des backs. 


CPLATE, ff lin der mapper-Funfi] # 


ÿ 


PLATE, ciné Schwediſche kupfer⸗ muͤntz. 


ein ſilberner pfeunig. 


L LATE AU, fem [fpt. Paré] boden an 
Den groſſen wagen. J 
PLATEAG, holtzerne ſchuͤſſel. 


PLATE AU, [bep dem bacfer] ein teig⸗ 
ſchuͤſelein su den kleinen nilch⸗brodtgen. 
PLATE AU, grune ſchoten ; junge ſchoten. 


XPLATEAU, cin erhabener und oben 


ebener ort, da man ſtuͤck⸗geruͤſte oder bat ⸗ 


terien anlegen fan, ti kriege. 


XPLATEAU, loſung des rothen wild⸗ 


raͤts. 
XPLATE-BANDE, [ lin der 
bau⸗kunſt) ſtumpf; ſturtz. 
X PLATE-BANDE droite, l 
fau. Plate-bande bombée: gewolb⸗ 
ter ffurg.  Plate-bande bombée & re 
— gebogener und einwaͤrts gerad ab⸗ 
huͤßiger ſturtz. 
ſchuͤßiger ſturtz XrLA: 


: 


er iſt 


* 


1 
Î 


gerader 





y 


—— PLA 
PLATE-BANDE, ausgetheilte ſtrei⸗ 
fen auf dem boden vou marmor belegt. 

XPLATE-BAXDE, [bey der artille- 

“ r vie} das eiſerne band über den zapfen ei: 
nes ſtuͤcks. 4 

: XPLATE-EANDE, [bey dem ftird- 

gieſſer] cin gfatter theil au einem ge⸗ 

ſchuͤtz; es ſind deren dren: das mund⸗ 
fin, zapfen⸗ſtuͤck und boden / ſtuͤck. 

XPLATE-BANDE, eine rabatte oder 

ſchmaler ſtreif landes, fo in den gaͤrten 

an den mauren, zaͤunen oder gaͤngen an⸗ 
geleget werden: 

X PLATE-BANDE coupée, durch- 
ſchnittene einfaſſung. 

PLATEE, [. f. (in bec bau-Funft] 
grund an einem ſtuͤck nach dem gantzen 
raum des gebaͤudes 

XPLATE-forme, plattes bollwerck; 
flaches bollwerck an einer cortine. 

X PLATTE-orme, altan auf einem 

-  baufe. 

PLATTE-forme, bole, wovon der roſt 
auf die waſſer⸗pfaͤhle in den grund geleget 
wird. 

XPLATTE-forme, mauer-latte. 

. XPLATE-forme de baterie, baterie- 
bohle. 

XPLATE-forme, [in der fee-fabrt ] 
ſtuͤck gerͤſt auf der oberlof. 

XPLAT-forme, abſatz; erhoͤheter gang in 

einem garten, sur ausſicht. 

XPLAT-fond, [fpr. P/a fon] decke in ei⸗ 
nem gemach; felder⸗decke. 

XPLAT-fond, gemahl in einer felder⸗ 

decke. 

PLAT-PAÏS, f PAIS, 

. XPLATE-longe, fr rieme, womit des 
pferds fuß gehaͤlten wird, wenn es Der 
ſchmied beſchlaͤgt. 

‘XPLATE-longe,{bey der jagerey] hen⸗ 
ge-feil. ? 

»*PL ATE-longe, gewiſſes garu, womit das 
wild gefangen wird; welches man auch 
nennet Bricoles. 

XPLATFONNER, v. «. [in der 
bau⸗kunſt die decke eines zimmers mit 
feldern oder gemaͤhlden veriieren. 

— [. m. pl. ſchuͤſſeln; 

ats. 4 

\ PLA TILLE, f.f. eine gattung febr weif- 

ſer Fantzoſiſcher leinwad. 

PLAIINE. ein treua-bece. 

—._ XPLATINE, tiegel an einer drucker⸗ 

preſſe. 

XPLATINE, das auſſere blech an einem 

flinten⸗ oder buͤchſen⸗ ſchloß. 

PLATINE, boden an einer ſack-uhr. 
Platine du balancier: der ober-boden. 

0 Platine despiliers : der unter-boben. 

PLATINE, jiinerner auffeser ben dem 

aſteten becker. 

SHPLATINE de loquet, riegel bled. 





* 


"PLATITUDE, ff. eibfaltigkeit de X 


ſchreib⸗ art. 
PLATRAS,PLASTRAS;/m [fprid) 


allzeit Pjärras} abgefallene ſtuͤcke kalck | 


| JF oder gypo. 


—— 

PLÂTRE, Plaſtre, f. #1. [ſprich P/rre] 
guys. Battre du plâtre :-opys zurich⸗ 
ten. Remuër; pacherle plâtre: gyps 
einruͤhren. 


+ BATTRE QUELCUN COMME|X PLEIN, die eingegrabene fufe ben bem 


PLÂTRE, einen rechtſchaffen abpruͤ⸗ 


PE E 687 
fe peuventmouvoir dans le plein: matt 
fragt in der natur-lebr, ob die corper in ei⸗ 
nem vollen raum [im dichten) fic bewe⸗ 
gén koͤnnen? 


gerber. 


geln. 11 batfa femme comme platre: XPLEINde la plume, bic volle breite der 


er prügelt ſeine frau rechtfchaffen. 

*PLÂTRE, ſchmincke. Cette femme a 
toûjours deux doitsde plâtre fur le vi- 
fage: das weib bat immer ein paar finger 
dicke ſchmincke auf dent angeficht. 

PLÂTRE", M. PLÂTRE, f: adj. mit 
gyps beleget. 4 

*UNE PAIX PLÈTRE'E, ein friede, 
welcher bloß sum ſchein iſt gemacht wor⸗ 
den. C'eftun homme plâtré: er iſt ein 
falſcher; verſtellter menſch. 


PLÂTRER; PLASTRER,v.4. [das f| 


iſt ſtumm] uͤbertuͤnchen; mit gyps bele⸗ 
gen, 

Y*PLÂTRER fes défauts, ſeine mangel 
verbergen; verſtellen; entſchuldigen; 
beſchoͤnen. 

*SE PLÂTRER, v.r. fic ſchmincken. 
C’eft une femme quife plâtre : das weib 
ſchmincket fic. 

PLÂTREUX,": PLÂTREUSE, X adj. 
gypſig; it. was mit rother erde vermiſcht 
t 


ſt 

PLATRIER, PLASTRIER, Am. [fpr. 
allzeit P/érrié j qypſer; gyps-bereiter. 

PLATRIERE, PLASTRIERE, f. m. 
ſdas / iſt ſtumm gypſerey; ort, wo der 
gyps bereitet wird. 

PLATRIERE, cite gyps-grube, daraus 
man den gyps holet. 

XPLATROUER, . gyps-kelle. 

PLATTE, A groͤſſes flaches ſchiff. 

PLATTES,fPLATE. 

PLAUSIBLE, «dj. preißlich; annehm⸗ 
lich; beyſaͤlig; das beyfall finbet. Opi- 
nion fort plaufble: eine ſehr annehm⸗ 
liche meinung. 

PLAUSIBILITE, J. beyfaͤlligkeit; 
annehmlichkeit. Cette doétrine a 
quelque plaufbilité :diefe lehre laͤſt ſich 
endlich noch hoͤren. 

PLAYE,fPLAïE. ‘ 

GPLAYER, v. . verwunden; bleffer. 

PLEBE ée, ad. liſt nur im jæm. 
bräuchlich ] gemein; ſchlecht; uicderz 
traͤchtig. 

PLEBEïEN,". PLEBEÏIENNE, J. 
ad} [in der alten Xémifchen gejchicht] 
unedel vor dem demeinen volck. 

PLEBISCITE, fm. (imX6ôm.recht] 
ein gebot; cine ſatzung des gemeinen 
volcks. 

XPLEXADE, M bas ſieben geſtirn; 
die olucé-benne. 


IPLEïADE poëtique, die fiche beruͤhm⸗ 


teſten poeten in Gricchentand. 
PLEIGE, f 71. bürge. 
XPLEIGER, v. m. burge werden; ſich ver⸗ 
burgen. A a 
XPLEIN, fm. vollerraum: dite. 
On demañde ‘en Phiſique, fi les corps 


frise an der féreib-feder.  Demi-plein: 
die halbe ſpitze; wenn die feder etwas 
ſchreg regiert wird. 

PLEIN de lune, der vollmond. 

PLEI N-chant, f.mnetirtergefang. Sa- 
voirle plein-chant: nach noten fiugert 
koͤnnen. 

PLEIN, ». PLEINE, j. a4j. voll. Un 
corps plein d’humeurs: ein leib voll 
feuchtigéciten. Un champ plein d’épi- 
nes: ein feld voll dornen. Un homme 
pleind’efprit: ein mann derviel verz 
ſtand [uiel geiſtes] bat. 

*PLEIN de colere, de joye,de courage 
&c. voll zorns, freuden, muths u. ſ. w. 
Paroles pleines de menaces: harte 
droh⸗worte. 

XPLEIN,tradtig. Chate pleine: cine 
traͤchtige katze. Laie pleine : eine traͤch⸗ 
tige fau. 

XPLEIN, dit geflochten; nicht ourdz 
ſichtig. Panier plein: ein dichter korb. 

PLEIN, voll; vôtiia; vollfommen. De 
pleine autorité& puiflance: aus voll⸗ 
kommener macht und gewalt. Plein 
pouvoir: vollmacht. En pleine cour: 
in volligem rat. En pleine Sorbon- 
pe: bey voͤlliger verfammiung der Facul- 
tât in der Sorbonne. 

PLEIN fief, cin gantzes; unzertheiltes 
lehen. 

EN PLEIN midi, bey hellen mittag. 
En pleine rüe: auf freyer gaſſen. En 
pleine paix: mitten im frieden; int vol⸗ 
lemfriben. En plein été: mitten int 
fommer. En plein hiver: mitten im 
wiuter. 

*pLEIN devie, lebendig und wohlauf. 

* DONNER A PLEINES Mains: 
reichlich geben. ù 

X PLANTE POSE E EN PLEINE 
terre, gewaͤchs bas in frener erd [in frey⸗ 
em land)] ſtehet. 

X ARBRE QUI EST EN PLEIN 
vent, ein baum der an freyer luft ſtehet; 
nicht am geländer: s 

*PLEINE marée, vole; bochfie fluth. 

XEN PLEINE mer, auf dem bobert 
mects in der vollen fees wo man kein 
ufer feben fan. s | 

XVOGUER A' PLEINS voiles, mit 
pollen ſegeln [mit autem winde fabren. < 

Ÿ* CRIER À PLEINE tête, mit vol: 
lem baife ſchreyen. 

* FRANCHIR UN FOSSE DE 
PLEIN faut, mit einem (prung über ei⸗ 
uen graber ſetzen. 

*êTRE PLEIN de foi même, fich groſſe 
fiche einbuden; viel vou ſich ſelbſt nia⸗ 


chen. 
XETRE 


— 


ess PLE £ PLIE PLE :PLI 

ÊTRE PLEIN de fagrandeur, fi fei:] T PLESSER, v. #. in falten legett. |qeL EUVIR;#.4. caution fetes pleĩ · 
nes ſtandes ſeiner ebrèr Naheben |PLESSIER,0.4.etiunsgufannmentégen.| ger. 

#ÈTRE PLEIN d’une chofe, etwas PPLESSIS, fm: ein luſt-haus auf dem PLEUVOIR, ». 4. Re pi reguen. Il 


















oc nicht vergeſſen haben. laude. a deux jours quꝰil pleut: esreguetson 
ÊTRE —— rot viel seit ͤbrigd PLET HORE, ff. überfluf an feuchtig⸗— zween tagen her; zween tage lang. : — 
haben. licit plein de loifir: er hat zeit keit und gebluͤt. Lapoplexie vient du LEs ENNEMISVOIANVFLEV- | 
genug. plechore: zu biel feucéigteiten.verurfa: | VOIR des dards de tous cotés, ba die 1 
FRE PLEINdevin, voll ſeyn. chen den ſchlag. (2 feinde ſahen, daß es von allen feitenpfeile 
SÈTRE PLEIN de vent, hochmüthig TPLE VIw.PLEVIE, fav. Filleple-|  regnete. 
feon. vie, eine verſprochene todhter oder juig-|* TOUS LES BIENS ET HON- M 
F*TAILLER EN PLEIN drap, for. | frau. JA HIS NEURS PLEUVRONT fur vous, es L 
di alles geuug Gnbers nichts ſparenz PLEUR AN T,e.tueitends fchrenend. | würd cut und ehre uͤber euch regnen; CT à 
wacker drauf gehen laſſen. FPLEURARD, arde, heul-arſch; blaͤrr⸗ haͤufig werden. 4 
XTOISER UN BATIMENT TANT) Half. +*IL PLEUT ici de lennui, hier wird 4 


PLEIN que vuide, bas gemauer eines} 
baues durchhin [fr poli] ausmeffen, oh⸗ 
ne die 6Fnungen abzuziehen. 

PLEIN, [in der wappen-kunſt] voͤl⸗ 
ligzgantz. II porte les armes de cette 
maïon pleines, er füpret bas véllige 
wappen diefes baufes, D. i. obne bey- 
geishen, Porter d’or plein, #ur cit 
goldcueé feld, und Feine andere farbz, 
im ſchild ſuͤhren. 

PLEIN. Un earaétére plein, grobe 
ſchrift; dicke, ſtarcke buchſtaben. 

LESACEST PLEIN: la mefure 
eftpleine, bas maas iſt voll, der boͤſewicht 
wird ſeinen verdienten lohn bekommen. 

JL N°Y EN A PAS PLEIN Pœil, es 
iſt davon gar uichts da, 

A PLEIN, ad. gantz; gaͤntzlich; voͤllig. 
Jl a été abſous à pur & à plein: er iſt rein X 
und voͤllig losgeſprochen worden. Trai- 
ter une queſtion àplein: eine frage voͤl⸗ 
lig lausfuͤhrlich] abhandeln. 

FOUT PLEIN, advu. vollauf; tiel. Hs 
atout plein de gens : es iſt viel volcks da; 
es iſt ailes voll vols. 

PLEINEMENT,e4v.U0ilig; reichlich; 
uͤberfluͤßig. J'en ſuis pleinement con- 
vaincu: ic bin vollig uͤberfuͤhrt. 

PLEION. hund-ſtroh; ſtroh⸗ gebund. 

SPLETON, lang ſtroh, womit die gaͤrtuer 
die gewaͤchſe decken, oder den wein aubin⸗ 


XPLEURE, ff basribben-bâutleitt: einem die seit recht lang. 

PLEURER, v.#.tweineu: beulen. Pleu-|* PLE U V OLR;ingroffer meuge vorhan⸗ 
rerächaudes larmes: bittere thrauen! den ſeyn. II pleutici des advocats, hier 
weinen. Pleurerde joïe: vorfrenden| giebt es advoeaten in groſſer menge. 
weinen achen daß einem die augen uͤ⸗ 
bergehen. Se mettre a pleurer: zu wei⸗ 
nen anfangen. Faire pleurer: zum wei⸗ 
nen bringen. 

PLEURER, v. a, beweinen; uͤber etwas 
weinen. Pleurer la mort de ſon ami: 
den tod ſeines freundes beweinen. 

ALPLEURE Le pain qu’il mange; 
ſprüchw. er bebauret fein eigen brod er 
iſt fo karg, daß er ihm ſelbſt den biſſen 
brods nicht goͤnnet. 

+ LES YEUX LUI PLEURENT; 

die augen triefen ihm; er bat triefende 

augen. 

LA VIGNE PLEURE, der weinſtock 

biutet. Ilya des arbres qui pleurent 

l’encens, es giebt baͤume, die Den wey⸗— 
rauch tropfen weiſe fallen laſſen. 

TPLEURER comme une vaches com- 
me un veau, unmaßig un ſchlechter din⸗ 
ge halber weinen. 

PLEURES, f.f. wolle von ſterblingen, 
von geſtorbenen ſchafen. 

PLEURESIE, ff. ſeiten-ſtechen. 

PLEURETIQUE, ad,. kranck am feiten 
ſtechen. 

PLEUREUR, fm. ein leichen-bitter; 
der alles beſorget, was zu einer beerdigung 
erſordert wird. 

+PLEUREUR, ſchreyer; blatr⸗hals; grei⸗ 
ner; knab der viel weint. 

PLEUREURS, eine gantze nation in A⸗ 
merien, die weinet, wenn ſie auslaͤnder 
unter ſich ſiehet. 

PLEUVREUSE, AM greinerin; maͤgd⸗ 
lein das viel weint. 

PLEUREUSE, flag-cib ben den alten, 
fo gebinger wurde den todten faut su be⸗ 
weinen. 

PLEUREUSES, ff fleine ſtuͤcklein weiſ⸗ 
fe and Elare leiuwand an ben ermeln Det 
trauer⸗kleider. 

XPLEUROPNEUMONIE, ff 
lungen⸗und rippen-foil-fhnierts. 

PLEURS, few. pl. thraͤnen. Repandre 

LA PL ENTIEUX»mPLENTIEUSE,| despleurs :fhrânen vergiefferr. 

f. cdi. fruchtbar; reid; uͤberfluͤßig; fer- | XP LEURSdeterre, unteritrdiſch waſſer. tuthurt 
tiie, abondant. PLEURSdel'aurore,[poetifcb] der thau. IXPLIER un écheveau, in einen zaſpel 

PLEONASME, fm. uͤberfluͤßige rede; | XPLEUVINE, f f [in gerichien) winden; zuſammenſchlagen. 

aͤbtiges wort in einer rede. buͤrgſchaft ; caution. IX PLIER les voiles, [in der fe fhel 


J 


XPLEXUS, f. m. [im der anatomieJ 
eine verwicke lung unterſedcher blut⸗ 
gefaͤſſe. Le plexus choroide⸗ die garu⸗ 
foͤrmige verwicke ung der adern. 

PLEYON, ſim. duͤtme weiden⸗ gerter du l 
Éorb-und bottgst-arbeit, ſ auch Pieïon. 

PLUTADIEU,fPLAIRE. 

PLI, fm. faite. | 

PL1, bruch fonach dem faften mweelleidt 4— 

XP LI de cable, laͤnge der ancker⸗ſeil win⸗ 

De, wie es int cobel-gattaufuetollet iſt. 

PLI dubras; Pl du Jatret, das mittelfté | 
gelenck, to fich Der arm oder Das bent | 
beuget. — 

PLY, runtzel. Avoir des plis au front, 
runtzeln an der ſtiru haben. 

f*FRENDRE UN MAUVAIS PI, 
ſprw. eine boͤſe gewohnheit annehmen. 

ILA PRIS SON PLA4,- er bleibet 
wie er iſt; er andert fic) nicht mehr. 

F*CELA NEFERAPASUNPLI, 
dar wird leicht angehen; keine ſchwierig | 
keit haben. 

* DONNER UN BON PLJ à une 
affaire, eine fache fo augreifen, daß [OT 
einem auten ende kommet. | 

f * FOUILLER DANS TOUS LES. 
PLISA replis ducœur, das innerſte ſei⸗ 
nes hertzens genau unterſuchen. 

PLIABLE, y. biegſam; ſchmeidig; LE 
fich falten aff. & 

PLIAGE, f. m.faltung; pme | 
gung. 

PLIANT, #49. biegſam; ſchmeidig. —— à 
l'efpricpliant: tou leutfeligent — 
ſeyn hachgeben koͤunen. 

PLIE, ff platt⸗eis; folle. F 

XPLIE,MPLIEE adÿ. tin derwep⸗ 
pen Funft] gebogen; gekrummet. 

PL1E’ [von einigen vogeln] Vol plié, 
cin Aug mit nicht ausachreiteten fluͤgeln. 

PLIER,PLOYER, v.a. [bas erſte iſt 
das gemeineſte] faltens zuſammenle⸗ 
get. Plier du Iinge: leinen zeug falten. 
Pliér une lettre: cine brief LE 
ſammen legen. Plier la main : die hand 
















rs 


den. 

SPLENIER, m.PLENIERE, £ adj 
Iadulgence pléniere: vollfommener ab- 
laß. Le Roĩ a tenu courpleniere: der 
Koͤnig bat einen allgemeinen reichs⸗tag 
gebalten. 4 

PLE NIPOTENTIAIRE, f. 5n. 
[fot. Pléniposenciaire) bevollmaͤchtigter 
geſandter 

PLENI-PREBENDE, adj.d f.m. 
On oder gant su genie 
en fat. 

PLENITUDE, M fuͤlle vollkommen⸗ 

eit. 
x LENITUDE, überfullung der gaͤnge 
des leibes. ya plénitude dans Les 
va) Teaux die gefaͤſſe find uͤberfuͤllt; allzu 


PLI PLO L 
die fecdel cimiichen. Ce vaiſſeau plie 
- … Je côte, bas ſchiff Leat ſich im fecuelu auf 
die ſeite; gehet nicht grade fort. 

XPLIER les tentes, [im kriege] die zel⸗ 

ten abbrechen. ‘ 
… PLIER, v. 2.10». beugen; biegen. Plier 
les genoux: die fnie beugen; niederknien. 
Plier la lame ; faire plier la lame d'une 
épée: eine degen⸗klinge beuaen. Plan- 
—  chequiplie:bret das ſich biegt. 
7LIER, weichen; nachgeben. La cava- 
lerie plia: Die reuterey miuſte weichen; 
ward sum weichen gebracht. Plier fous 
obeiſſance du vainqueur:ſich dem ſie⸗ 
ñ g: uuternerfen. Plier à la veuë du 
nu … danger: ſich vor der gefahr ſcheuen; den 
muth verliehren. 
“ PLIER les érofes, zeuge oder ticher auf 
behorige art zuſammen legen; it in Die 
vorigen falten legen. 
 PLIER un évantail, an einen faͤcher die 
faiten und die ſtabe machen. 

*IL VAUT MIEUX PLIERquerom- 

; pre, fprüchw. beffer biegen, deu bre- 
. den: D. i beffer achucben, als durch 
halsſtarrigkeit ſchaden nehmen. 

“— T'PLIER la toilerte, ſeinen herrn oder 

” fraubeffehlen. 4 

. t'PLIER bagage, davon gehen; fich weg⸗ 
packen; unnichthar werden.  Ila plié 
bagage, er iſt geſtorben. 

Ÿ' PLIER les genoux devant le veau 
d’or, fpriüchmw. D. 1. ſich vor einer vor- 
nehmen oder maͤchtigen perfon gar su ſehr 

deemuͤthigen. 
PLIEUR, f.m. der leinwand oder zeuge 
faltet; zuſammen legt. 

KPLIEUSE, die, ſo buͤcher sum ein⸗ 

iinden faltzet 
XPLINGER, va. den tocht in Das un⸗ 
ſchlitt tuncken, wenu man lichte zeucht. 
PLINTVE, ff. nicht m. gruud-ftein des 
“  feuten-fuffes; tafel. 
- XPLINTEdemur, maut mit féreifen 


 :: oùcricifien. 4 
…. XPLINTE arrondi, abgerundete tafel, 
… _vichendempfubl. 


: defigure, bilder⸗fuß. 
— PL'OIR, fr. fals-fucche. 
…PLION, f. y. eine wiede band von 
_  jrngen und 3aben ruthen, bey den 
gartnet ua m. Kit 
… PLIQUE;ouPLICA, /.f. cit wichtel⸗ 
acpf; mearen-flediten ; juͤdgens⸗ oder ſů⸗ 
de gopf ſchrotleins⸗ zopf, eine in Polen 
ſehr gemeine kranckheit an dem 
haupt haar und andeen orten des 
lleibes 

PLIS, f. m. wolle von geſchlachtetem 

OUI De. 

PLISSER, falten; in falten (hla- 
gen. Pliſſer un tablier, une jupe &c. 
cine ſchuͤrtze, einern weiber-rock u. ſ. w. 
faiten. j 

PLISSURE, duas zuſammen falten; 
iuſlammen legen. * 
X PLOC, fm. Eh aa mit geſtoſſenem 


k 


—i—ỹ 


— 4 


XPLINTEravalé, qurt- werck. Plinte | 


PLO 


PLO 689 


glaß, womit die ſchiffe wider den wurm |PLOMBEE, f eine rothe ſarbe von men⸗ 


verwahret werden. 
XPLO C, geſponnen kuͤh-haar. 
PLOC, ieaen: hunds⸗ baar uno deral. 
PLOC,[semadhit mort] puff. 


Il tomba 


ae, die aue bles gebrannt wird. 

PLOMBER, v. a. mit bien verwahren. 
Plomber une bulle: eine Yabitliche 
bulle beſtegeln. 


de fon haur, ploc,er fiel der laͤnge nach X PL OM BERun balot, bevm 301] citt 


nieder, puff, da lag er. 

TPLOI, fm. einefaite; pli. 

PLOIER,fPLIER. 

PLOMB, fm. ſpr. Plon] bley. 
dre le plémb: bLley ſchmeltzen. 
faumon de plomb; eine muide bien. 

PLOMB de mer,waffer-blens reif-Ller 

XPLOMB brülé, [in der dymie] ge 
brannt bley. 

XPLO MB de vitrier, fenfter-ble. 

PL OM B,eine muſqueten-oder andere fu 
gel, zu einem ſchieß-gewehr. Menu 
plomb, ſchrote. 

PLOMB, bley-heichen, die an Die tuͤcher 
und zeuge gemacht werden. 

JETTERR SON PLOMB fur une 
charge, ſein abfeben auf ein amt haben; 
nach einem dienſt trachten. 

+ ÊTRE FIN COMME UNE DA- 
GUEDEPLOMB, ſehr tumm ſeyn. 

* AVOIR DU PLOMB dans la tête, 
fluo fenn; toit im kopf haben; ſich in ci 
ner ſache nicht üͤbereilen. 

* LA JUSTICE DIVINE A LES 
PIEDS DE PLOMB, Gottes acrech- 
tigkeit kommt langfam, aber ſie kommt 
gut. 


Fon- 
Un 


pack ſtempeln; mit einem bleyern ſteñtpel 
verwahren. 

PLOMBER, verbleyen; mit blen ausgieſ⸗ 
ſen; etwas mit geſchnioltzenem bley veſt 
machen. 


[XPLOMBER un vaiſſeau, [ bey er ſee⸗ 


fahrt] ein ſchiff mit dem ſeuck- bley un⸗ 
terfuchen,ob es acrudeift. llomberies 
écubiers, die kluͤſſe-gatten mit bicy füt- 
tern. 

XPLOMBER, t.7. bey dem ſchmeltz⸗ 
acheter) ſchwartz werden, wird ven 
der farbe des ſchmelges gefagt. 

*PLOMBER le vifage, daë geſicht braun 
und blauſchlagen. 

XPLOMBER de la poterie, erden-zeug 
glaſiren. 

XPLOMBERles filets, bley an ein fiſch⸗ 
ues ſchlagen. 

XPLOMBER un mur, eine maur nach 
der bley⸗wage richten. 

PLOMBER un arbre, die erde um einen 
gepflantzten baum veft cintreten, im 
garten bau. 

PLOMBER une tabatiere, eine tabacks- 
dofe mit bley ausfittern. - 
XPLOMBERunlivre, ein buch ſchwartz 
auf dem ſchnitt anſtreichen. 


FCHANGER SON OR EN PLOMB, /pLOMBERIE, f.f bley⸗gieſſerey. 


etwas gutes fuͤr etwas geringes hergeben. 

PLOMB, rolleu-bley, fo zum dach-decken 
gebraucht wird. 

PLOMB, eine kranckheit der nacht-râu 

- mers Der fecret-feger. 

XPLOMB, bley-ſchnur der bau-feute. 

XPLO MB, feidf-bley berfthifi-leute. 

FIL EST EN PLOMB,er liegt in el: 
tem bleyern fora ; er iff todt. 

XLE PLOMB d’une horloge, die ge 
wichte ciner twand uhr. 

XLE PLO MB de Rome eſt cher, das 

Roômifche bleyſd. 5. die Pabſtliche gna⸗ 

den briefe J iſt theuer. 

PLOMBS, ffuŒen bley in den frauenzim⸗ 
mer ermeln. 

*COLDEPLOMB, arbeiter, der fik- 
fleifch bat: der ſtets ſitzet und arbeitet. 

A PLOMB, adu. blen-recht : ſenck recht. 
Le foleil donne à plomb dans mon 
poile: die fonne ſcheint serad in meine 
flube. ] 

A PLOMB, f.m [bey Sen handwercks 
leuten)] die blen-fchnur; art su feben ob 
etwas fencE-recht iſt 

PLOMBAGINE, ff. witter cher das 
geſteine, woraus das zinn geſchmel⸗ 
tZet wird 

PLOMBATEUR, f ". ein bedienter in 
der Paͤbſtlichen canteles, fo dic bleyerne 
ſiegel an die bullen haͤngt. 

PLOMBE, fm. bleyweiß; anſirich fo die 
buchbinder brauchen. 


PLOMBERIE, bley-gieſſer-arbeit. 

PLOMBEUR, fn. der die zeugtuch und 
deroleichen waaren ſtembelt. 

PLOMBIER, fm. bley-gieſſer; bley⸗de⸗ 
cker. 

PLOMBIERE, f.f cites bley-gieſſers 
frau oder wittwe, fo das haudwerck fort- 
ſetzet. 

PLOMBIERE, adj. Pierre plombiere, 
der bley⸗tein, eine berg⸗art, ie dem bley 
ſehr ahnlich iſt 

GPLOMMEE, ff ein mit bley qusge⸗ 
fuͤllte freit-Folbe. 

PLOMMER de la poterie, f. PLO M- 
BER. 

{PLOMMET, f. m, die bley-ſchnur; 
bley wage. 

PLONGEG. PLONGEE, Madj. De 
la chandelle plongée, getogen licht. 
:XPLONGEPE, ff imveftungs-bau] 

boichune der bruft-iwebre. 

PLONGEON, fm. taucher, der unter 
das waſſer gehen kau. 

PLONGEON, fm taucher; tauch⸗eute. 

FAIRELEPLONGEON, im ſchwim-- 
men ſich unter das waſſer tauchen. 

LIL A FAIT LE PLONGEON, er 

- bot feineu Fopf aus ber ſchlinge gezogen; 

ift dem uerdouf entgangen 

PLONGEON, ein ein-oder umgefallener 
aarben-haufe. 

PLONGER, v. a. tauchen; eintauchen; 
untert auchen. 


Ssss *PLON- 


690 PEO’ PLU PLU PLU 
*PLONGER un poignard dans le fein|PLUMASSIER, f.PLUMACIER. PLUMETTE, ffeinfedetlein. * 
de fon ennemi, feinem feind einen bold |P LUMASSIERE, MM eine feder ſchmů⸗ PLUMETTE, ein geringer, bisweilen 
in die bruſt ſtoſſen. ckerin. halb⸗ ſeidener, meiſt aber gantz wollener 
PLONGER de lachandelle, licht ziehen. PLUME, f.f.feber. Holanderuneplu-| jeug. 
PLONGER, 7.4. untertauchen; fi un: | me eine feder durchs feuer ziehen damit| PLUMEUX, eufe, adj. feberig ; 3 vou fe 
ter das maffertauchen. fie bart und rein werde. dern; von federn gemacht. 
XCANON QUIPLONGE, fé, folt * CELA S'EST TROUVE AU! XPLU MITIF, [. ». [im geridten] | 
unter die age geſenckt [niedertrts ge] BOUT DE MA PLUME, DAS iſt mir/ entwurf; concept eines Dr 
richtet) wird. im ſchreiben ungefehr eingefallen. XPLUMOTAGE, .m [in der su: 

SE PLONGER, w.r. untertauchen; fi [T*LA BELLE PLUME fait le beloi-| der-ficoerey ] aufeuchtung und bereic 
tauchen. feau, ſprüchw. d. i. Das kleid zieret denj tung der erde, dawmit der zucker gereiniget 
*SEPLON GER, ſich begeben; ſich hin- mann. wird. | 

ein ſtuͤrtzen; oefürsetmerden. Seplon-[f * IL Y A LAISSE’ DE SES PLU-| XPLUMOTER, v.7. ietgedachte erde 
ger dans la débauche : ſich in ein unordi- MES, ſprüchw. er iſt gerupft tworben:;| zubereiten. J 
ges leben begeben. Etreplongédansle| es hat ihm etwas gekoſtet. PLUPART,f.PLUSPART. À 
malheur : in ungluͤck geratben ; gefiüréet [f*"IL EST A' POIL ET A PLUME; PLURALITE, f.f. die meiffen Ce: 4 
Werder. au poil & à la plume, ſprüchw. d. i reren ] ftimmen. La chofe paſſa la 
PLONGEUR, fm. taucher; der unter ſ man Fan ihn suallen dingen brauchen; er) pluralité des voix: die ſache ward durch 
dem waſſer hwimmen kan. iſt in alle ſaͤttel gerecht. die mehreren ſtimmen beſchloſſen. 
XPLONGEVR, f.7. Lin der papier-[F* PASSER LA PLUME par le bec a LA PL URALITE” des benefices, [im M | 
müble J der buͤtt⸗ knecht, ein vapier-ma|  quelcun, ſprüchw. einem win das maul| Römiſchen Ficcen-vecht] vereinbarung 
cher-gefelle, der vermittelf einer formel gehen; das maul ſchmieren; einen mit vieler pfrüinden i in einer perſon; tent ds J 
papier machet. leeren worten aufhalten. ner viel pfruͤnden hat.? 
GPLOREIS, Am.thraͤnen; pleurs. | * CETTE VIANDE SENT LA] XPLURIEL,PLURIER, fe”. ſprich 
BPLOTIE.PLOTER. PLOTGM, ſPE- PLUME, das fleiſch iſt nicht gar gekocht. allezeit P/urié] die mehrere zahl in der 
LOTE.  * ÊTRE CHARGE D'ARGENT] fprad-funft. 
PLOUGUE, fem. die heil⸗nuß; mebicis| COMME UN CRAPAUD. DE X PLURIEL, m. PLURIELLE,£ 
niſche nuf, in Guinea. PLUMES, kein geld haben. PLURIER, #. PLURIERE, f. QUE 
SPLOUMEON, j. ». ‘ein verfebrter PLUME, ſchreib-feder. Tailleruneplu-| die mebrere zahl andeuten®. 
oder eingefallener garben-baufe. me : cine feder ſchueiden. PLUS, ſim bas mebrere; das meiſte. IUs 
PLOYON,fPLEYON. : *METTRE LA MAIN A'LA PLU-|  fonttous deux coupables; il n’yva que 
PLOYER,f.2LIER. ME, die feder ergreifen ; ſchreiben. du plus ou du moins: fie find beyde 
PLUCHE,(PELUCHE. “PLUME. Ileftune desmeilleuresplu-T ſchuldig, es fraat fich nur, ivelchen er" 
PLU:ïE, ffregen. Une groffe pluïe:| mes d'Allemagne: erifteinervon dent  mebrober weniger ſey; welcher der meiſt⸗ 
ein ſtarcker regen. Petite pluie: ftaub- beften feribenten in Teutféhland. ſchuldige en. 467 | 
regen. PLUME marine, meer-feder, gewachs, PLUS, adj. mehr, wird gebraucht $en 
PLUIE defeu, [bey Sem feuer wercker]] fo einemvogel-fittig ahnlich iſt. comparativum 3u fornnren. Il eſt 
ein feuer⸗regen, iftein ernſt feuer. PLUME, hut feder; feder- buſch· Batrel plus habile que lesautres: er iſt geſchick⸗ 
PLVUAIE, ou PLUYE, ſ. PLIE. la plume: eine hut⸗ feder aufſchmucken.) ter als die andern. 
+ * ILEST A COUVERT DELAÏ Broüiller les plumes: federn von man⸗ LE PLUS, e4j.meiff, formixt den Super 
PLUÏE; Hs’eftmis à l'abri de la plute, cherley farben machen. Plume d’enfant:|  /ativum. Le plus grand & le plus ë 
er bat ſeinen Farn indastrocfencgefhs: |  feder-bufch auf eine kindermuͤtze. beau: der groffefte und ſchoͤnſte. 1 
ben ; ſein gluͤck ſtehet auf gutent fus. PLUMEE, f.f.einefebervoll. Uneplu-| PLUS, adv.mebr3 tciter. Je n’ai plus 
+"APRES LA PLUE le beau tems,| méed’ancre:çcinefebervoitinten. rienà cfperer: id habe nichts mehr zu 
nach dem regen ſcheinet die ſonne; auf PLVUMELLE, f. f. cinefeber-nelfe; it.| hoffen. Vous me ‘donnés plus de 







































leid folget freud. eine art von korn-blumen. louanges que jqe mérite: ihr gebt mir 
PLUIE d'or; pluïe d'argent, goldener; PLUMER,v.e.tupfen; berupfen. Plu- mebr obes als ich verdiene. Uyaplus 
ſilberner droget. merune oïe: eine gens berupfen. de fix mois decela:das if vor mehr denn 


— 


ſechs monaten geſchehen. 1 
PLUSoneft élevé, plus on court de dan- 
cer, je hoͤher einer iſt, je mehr ſtehet erin 
gefahr. J— 
+ VOUS ME PAÏEREZ TANT 
POUR LE REPAS, PLUS pour Je 
vin tant &c. ihr ſollt mir gablen, furdie | | 
mablieit fo viel, weiter fur den wein ſo 
viel/ u. ſ tv & 
AU PLUS, dv. zum meifien : sent bide 
fe. Je n'ai au plus que dix écus: ich 
babe sum hoͤchſten naur geber thaler. FM 
DE PLUS, adv.fernets weiter; uber das. 
Ondoie de plus fe fouvenir: “fermer hat 
man ſich zu crininery. 
PLUS du tout, ꝓdu gar nicht; garni 
mebr. N'y penfer plus du tout: gar 


PLUMACEAU, fPLUMASSE AU. — UMER, bezwacken; berupfen; um 
PLUMACIER, f "7. feder⸗ ſchmuͤcker. das geld bringen. Ila été plumè par ſes 
PLUMAGE, fm. federn gefider eines vo⸗ avocars:er iſt bon ſeinen anwaͤlden beru⸗ 
gels. Oifea quia un beau plumage:| pfet lums geld gebracht) worden. 
vogel der ſchone federn hat. #*IL FAUT PLUMER l'oye fans la 
PLUMAIL, f.m. PLUMART, fleber:| faire crier, ſprüũchw. man mag dic leute 
wiſch. wohl ſchinden, wenn fie nur nicht Elagen, 
PLUMASSEAU, fem. wind-facher; feu: [PLU MEROLLE, f. f. eine bleich-vothe 
er-fâcher von federn. und ifabell-farbiac tulipan. 
XPLVMASSEAC, jo ganſe-federn, die PLUME, fi. feber um ben but; einfa⸗ 
man Den jungen pferben zuweilen in diel che but-feder. 
naſen⸗locher ſteckt. *PLOMET, ſtutzer; feder⸗fechter, wird 
PLUMASSEAU, kleiner feder⸗kiel zu ei/ nur in einem verãchtlichen ſi ſinn ge⸗ 
nem clavier. nommen. 
. PLUMASSE AU, geſieder an einem pfeil. XX PLUME T, hahnen⸗federn, fo den maul⸗ 
HXPLUMASSEAU, PLUMACEAU,| cfeln aufgeſctzet werden. 
fm. Envy; gefaſelte leinwand in dietvun-|X PLUME T, beftellter Forn und kohlen⸗ 
den zu legen. traͤger zu Pa ris. nicht mebr baran ædencéent. 
XPLUMASSEAU, lumpe; lappe zu pffa|X PLU METE, #. PLUMETEE, f.|DE PLUSen plus, adv. immer mehr: 
ſtern. adj. lin der wappen⸗kunſt] betuͤpfelt. immer weiter. 





LE 


PLU 


PLU 
DEPLUS, adv. meiſt; zum meiſten. PLU VIUS, fm. mibeber; geber des te-|X POCHETTE, ff kaninichen⸗netz; 


” Ceftcelui qu'elleaime le plus: er lie⸗ 


POC 


gens, ein beyname bes Jupiters. 


bet ſie am meiſten; vor audera; iberalles. |PNEUMATIQUE, «4j. Machine 


UN PEU PLUS, adv. çiu wenig mehr; 
etwas mebr. 


pneumatique : werck fo durch den wind 
beweget wird/ z. e eine orgel. 


RIEN PLUS, adv. nichts druͤber; nichts PNEVMATOLO GIE, ff die pneu- 


weiter. Avec autant de foinque rien 


plus: mit ſolchem fleiß daß nichts druͤber x 
if 


SANS PLUS, ohne ferner; ohne weiter. 
Sans plus differer, ohne ferueren auf⸗ 
fub. Je jouë dix piſtoles, fans plus, 
id) ſetze seben pifiolen, weiter michts, 
wird hier abfolute gebraucht. 

- PLUS-PAR T. Plü-part, ff die meiſten; 

der mebreretheil; Der groffefte theil. 

La plû-part du monde fait cela: Der 


matie/ oder Die lehre von den geiſtern. 
PNEUMONIQUE, [ir der heil- 
kunſt] lungen⸗mittel lungen⸗artzney. 
PNIGITE, aq;. lettige und leimige erde, 
der alten, ſo eine blut⸗ ſtillende kraft bat. 
IPO, OI&OL adv.ivenig, peu. 
POACRE,fPOUACRE. 
POALLIER, fr. kupſernes geftelle, 


darauf der dohm einer glocke fi drebet | p 


und bewegt. 2 


mieiſte theil der welt thut alſo. Laplà- POALLIER, verjeichniß aller pfarren in 


partne jugent que par pafhon: die mei⸗ 
ſten urtheillen nur nach ihren gensüthe- 


einem kircheu⸗gebiet. 
TPOALLIER, ein kirch-thurm. 


regungen. Il paſſe la plus·part du tems POCHE, Aſchieb⸗ſack; ſicke. Tenir; 


àjoüer: er bringt die meiſte feit nuit ſpie⸗ 
Len zu. 


avoir les mains dans fes poches: die 
bande in ſchos legen. 


LA PLUS-GRAND' part, der meifelt * MANGER SON PAIN DANS 


theil: der groͤſſeſte theil; die meiſten. La 
plus-grand’ part ſe laiſſe emporter à la 


SA POCHE, das feinige für ſich alleine 
bebalter. 


cofrume: die meiſten folgem der ge-[f* JOUER DE LA POCHE, geld aus- 


wohnheit. 


zahlen. 


PLUSIEURS, a4,. viele. Pluſieurs melt * JE TIENS CETTE AFFAIRE 


diront: viele werden zu mir ſigen. On 
fait une chofe en plufieurs façons: tan 
an ein ding auf vielerlen art machen. 


DANS MA POCHE, ſprüchw. à. { 
id) bin der ſache verſichert; es kan mir 
nicht fehlen. 


— PLUSIEURS FOI S,au. oftseftmnbls;| XPOCHE, kaninchen-netz; wachtel-⸗netz. 


sum éfterus sumebrmablem. Ilmel’a] X POCHE, ſtock-⸗geige. 
romis plufieurs fois: erhat es mir zum X POCHE, der kropf in dem gefluͤgel. 


öofgftern verſprochen. 

VPLUVSOR. ou PLUSHOR 5, «dj. vie- 
le; plufieurs. 

SPLUSOUR, der mebrere theil; la plu- 


part. 
PLUT à Dieu que, com. tolte Gott. 
PLUTON, fm. Muto, der bôllen-gott, 
bey ben Zeyden. 


POCHE, Das untere aug an ctlichert 
buchſtaben. 

XPOCHE,Dder hole theil mitten im dem 
weber⸗ ſchiff lein. 

POCHE, muller-ſack. 

POCHE, unziemliche falte. Cet habit 
fait des poches: biefes fleib beutelt oder 
factet fich. 


PLATOT,PLUSTÔT, a4v. [ frih|t* IL JOUE DE LA POCHE, ct iſt 


alleʒe it P/urér] eher. Je viendrai plu- 
tôt que lui: ich werde eher kommen, 
denn er. 
- PLÜTÔAT, lieber: beſſer. Plûtôt mou- 
rir que de changer: beſſer ſterben, alé 
anderes ſinnes werden. 
+ AU PLUTOÔT, ad. aufs baldeſte; aufs 


ein ſpigbube, ſuchet fein bisgen brod in 
anderer leute ſchieb⸗ſaͤcken. 

+POCHE, . POCHEE,f adj. Des 
oeufs pochés: ever in butter gebacken; 
fes-ever ; ener auf butter. 

+OEIL POCHE’, cin blaues aug; unter 
laufenes aua, vou einem ſchlag. 


ſchlerſte; je eber, je beſſer Venez au|SPOCHE’, ". POCHE, J. adj. bu 


- plutôt: kommet auf: balbefte. 
PLUTUS, f.». gott des reichthums. 

…_ XPLUVIAL, fr. ein Biſchoͤfliches 

mieß⸗gewand. 


lich; gleich femblable. 

I'TOUT POCHE’, aûnklid; entiere- 
ment. IL vous reffemble tout poche, 
er ſiehet euch gantz gleich. 


JpVIAL, ein regen⸗mantel der acif-|POCHEE, ein ſack mit kleinen naͤgeln, 


lichen, ſonderlich der muͤnche, wenn ſie 
uͤber Land reiſeten. 


darinnen deren eine gewiſſe anzahl ent- 
halten. 


"+PLUVIAL, ". PLUVIALE, f. adj.|+ POCHER, V. 4. Pocher les yeux à 


Eau pluviale : regen⸗ waſſer. 


quelcun: einem blaue augen ſchlagen. 


 PLUVIER, fm. waſſer⸗hun; bläsling:| XPOGHER la queüe d’une lettre: das 


grauer kybitz. 
PLVUVIEVX, PLVVIEVSE, Madj. 
regnigt; zu regen geneigt. Tems plu- 
vieux : legen-tetfcr. 
PLUVIEU X, was regen bringet. Vent 
pluvieux: wind, der regen bringef. 


untere aug eines buchffaben ziehen. 
POCHER des œufs, eyer auf butter ma⸗ 
chen. 
LE PAPIER QUI BOIT EST SU- 
JET A POCHER, das löſch-papier 
niacht klecke. 


POC POE 69 
twncbtelner. 

POCHETTE, geld-ficke; ben-fâcleirr. 

FPOCHETE;"POCHETEE, f.adÿ. 
beſHmutzt zerdruckt; weiles Lang int 


ſchieb⸗ ſack getragen worden. Des 
Papiers pochetes: beſchmaßzte srniere, 


Des fruits pochetés : zerdrucktes obſt. 
POCHETER, v. a. einſtecken; in den 
ſchieb⸗ ſack thun. 
POCHETIER, fm. ein taͤſchner. 
POCHETIERE, [.fweib oder witwe ei⸗ 
nes taͤſchners. 
POCHON d'ancre, dintenfleck; din⸗ 
ten⸗kleck. 
OCILLATEUR, trincker; ſaͤufer: 
der ſich oft volltrinckt. 


POCOAIRE. fr. ein ſtrauch in Braſi⸗ 


lien, der ſeine fruͤchte trauben weiſe her⸗ 
vorbringet. 

POCONE, f.f.ein Virginiſches gewaͤchs, 
deſſen rother ſaft wider hitze und kaͤlte die⸗ 
neu ſoll. 

IPOCRIN, f. m ein ſtrumpflauſer; 
karger fils. 

XPODAGRE, M podagra; zipper⸗ 
lein; gicht an den fuͤſſen. 

PODAGRE de lin, filtz-kraut; heiſt auch 
cufcute. … 

XPODAGRE, fm. podagricus; mit bent 
zipperlein bebaftet. 

PODESTAT, POTESTAT, f. m 
das erſte iſt bas richtigſte] land-vogt 
in dem Venetianiſchen gebiet. 

XPODOMETRE, Am. weg-meſſer; 
uhr⸗ werck ſo die ſchritte eines man⸗ 
nes, oder den umlauf eines wagen⸗ 
rades zahlet. 

TPOEIR,v.#.fonten; pouvoir. 

POELE,POESLE,POILE, f. f. [fpe. 
allzeit Poile oder Pouële] pfaunez tiez 
gel. 

T'TOMBER DE LA POËëLE dans le 
feu, ſprüchwd. aus dem ffaub in die 
müble aus einem geringen uͤbel in ein 
groͤſſeres gerathen. 

t*IL N'Y EN A POINT DE PLUS 
EMPECHE QUE CELUI QUI 
TIENT LA QUEUË DE LA PO- 
ÊLE, ſerüchw. niemand weiß beffer wo 
ihn der ſchuh druͤckt, alé der ibn an bat ; 
oder bald gefagt, aber nicht Leicht acthan. 

t*TOMBER DE LA POëLE dansla 
braile; dans le feu, fprüchwort : aus 
der trauffe in einen platzrregen kommen. 

POËLE, f.m.fmhel-ofen. 

POëLE,ftube. Entrer dans un poële: 
in die ſtube treten. 

POÈLE, trag-bimmel; barunter die Ca: 
tholifheu die geſegnete boftie su den 
krancken tragen. 

POËÈLE, trauungs-tuch, welches bey den 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen benjenigen, 
fo getrauet werden, über bas baupt 

gebalten wird. 

POëLE,leihen-tuds leichen⸗decke. 

POëLE à chandelle, [idt-jug. 


Ssss zx qroc- 
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gPOËLETTE, ff. ein laß-becken; pa- 
lette de chirurgien. 

XPOELIER, je. ein pfahnen⸗ſchmidt. 

POËLON,P OESLON, fm. pfaͤnnlein; 
kleiner tiegel. 

FPOGLONNEE. ff cinepfannevoll. 

POEM E, f m.veint-geticht s vers geticht ; 
ſchrifft in verfe oder reime gefaffet. 

POËSIE, tichterey; reimerey; poeſie; 
poeterey. 

POESLE,(POËLE. 

JPOESTE, ff. mat: gewalt; puif- 
fance. à 

&poësTEZz,mäctige; gewaltige; puiſ- 
ſans. 

POET, ou POEDE, f.m. ein ſchwer ge⸗ 
wicht in Rußland, ſonderlich zu Archan- 


cel. 

POETE, fm.tidters reimer; pret. 

IPOëTEREAU, f.m.reinen-fchuierer: 
reimenſchmid; pritfch-meifter. 

APOëTERIE,/f.f. die ticht-kunſt; poëfie. 

POëTIQUE,f.f.tubt-Eunft; vers-Eunft ; 
reim⸗kunſt. 

POGTIQUE. 44,. poetiſch. Stilepoëti-|, 
que: ppoetiſche ſchreib⸗ art. Licence 
poẽtique: pdetiſche freyheit. 

'POËTIQUE,; ungeſchickt; naͤrriſch; 
uͤbel auſtehend. Habit poëtique: ein 
ungeſchicktes luͤbel⸗ laſſendes) kleid. 

POËTIQUEMENT, vdvu. poetiſch; poe⸗ 
tifher meife. S'exprimer poëtique- 
ment : poctifche reden brauchen. 

POËTIQUEMENT, uubedachtfam; 
naͤrriſch 

POËTISER, v.#. verſe machen; verſe 
ſchmieren. 

XPOGE, ff. dieredite ſeite des ſchiffs, 
wird nur auf bem mittelläandifchen 
meer gebraucht; auf dem groffen 
meer faut man Seri0rd. 

XPOGE, ou POUGE, [ein befebls- 
wort auf dent mittellandiſchen meer] 
unter wind! wird zum ſte uer⸗mann ge: 
faut wenn er bas ſchiff unter mind 
treiben ſoll. 

POGNARD,fPOIGNARD. 

POI, fn. ein raub vogel, im fande der 
Ghwaréen, der von fee-Frebfen lebt. 

rer 5, f.m. die ſchwere eines ieden eoͤr⸗ 


per 

POIDS, (for, Paës] gewicht. Des poids 
quifont juites: gewichte die richtig find. 
Foids de roi: 
gewicht. Faire bon poids: vol gewicht 
geben. 

porps, volles gewicht der muͤntzen. Pi- 
ſtole de poids : cine vollwichtige ſpani⸗ 
ſche pifiole. 

POIDSde marc, muͤntz⸗ gewicht; gold⸗ anb| 
fiber gewicht. 

POIDSoriginaux: raths-gewicht; ge⸗ 
mic pt, morind) die andern abgezogen wer⸗ 


POI 

POIDS, gewicht; ſchwere. Balot d’un 
grand poids: ein ſchwerer pack. 

*POIDS, beſchwerung; hbeſchwerlichkeit; 
laſt. Plier fous le poids des afaires: 
unter ber Laft [beſchwerlichkeit] der ge: 
ſchaͤfte {ich beugetr. 

+POIDS,gemichts; wichtigkeit; anſehen; 
nachdruck. Une ataire de grand poids: 
eine mich? geſache. Son autorité don- 
ne du poids à Pafaire: (ein anſehen gicht 
der fachen den nachdruck. 

*UN HOMME DE POIDS,eintichti- 
ger menſch. 

POIDS dufanétuaire, ſeckel oder gewicht 
des heiligthuus * Pefer fes actions 
au poids du fanétuaire, fein thun und 
laſſen vor Gott genau unterſuchen. 

TPOIGNANT,".POICNANTE, 
f.adj.fiechend; ſtachelicht. Des inju- 
res fort poisnantes, febr beftige beſchim⸗ 
pfungen. 

POIGNARD,POGNARD, ſm ſdas 
erſte iſt bas gemeinfte] dolch. Don- 
nerun coup de poignard: mit einem 
dolch ſtechen. 

FMETTREUN POIGNARDdansle 
fein de quelcun: einen heftig betruͤben; 
ſchmertzlichen unmuth verurfachen. 

*EN FAISANT CELA, VOUS EUI 

ENFONCES LE POIGNARD, 

hiermit thut ihr ihm das hochſte unrecht; 

leid; ſchmach. 

LA MORT DE SON PERE FUT 

UN COUP DE POIGNARD pour 

Jui : er bat fich über fines vatern toù ſehr 

betrubet. 

AVOIR LE POIGNARD dans le 

cœur: ſehr betruͤbt ſeyn. 

POIGNARD, ein ʒweyjaͤhriger hecht, in 
dem landlein Brefle. 

POIGNARDER,POGNARDER, va. 
mit einem dolch erſtechen. 

POIGNARDEB, niedermachen; nieber- 
ſtoſſen z auch mit anderem gewehr. 

* C’EST ME POIGNARDER, que 
d’enuder de la forte: wenn ihr ſo mit 
mir bandelt, fo thut ihr mir das ſchmertz⸗ 
lichſte Leid an; den groͤſſeſten ſchaden; das 
bèchite unrecht. 

POIGNE"E, POGNE®, hand-voll. 
Une poignée de noix: eine band voll 
nuͤſſe 

POIGNEE de fil, eine gewiſſe anzahl zu⸗ 
ſammen gebundener ſtraͤnge zwirn. 


abgezogen gewicht ;uceidit|POIGN EE de moruë, ein bund laberdan, 


nemlich zween. 

XPOIGNE'E de piſtolet, griff an der pi⸗ 
ffole. 

XPOIGNEE d’epée, decen-ariff. 

|XPOIGNEE de loquer, drucker at ber 
klincke. 


OI 
Tourner, baifler, elever le poignet, &e: 
(auf dem fedt:bode | die ff wen⸗ 
deu, nicderlaflen,erbeben u. (1. 

POIGNET, fprenafel am hemb. 

PO AR ETS, uͤberzieh— ermel; ober/ er⸗ 
me 

TPOIGNIE, fftreffens gefecht. 

POIL,/ m.baar. Avoir leftomac plein 
de poil: Die bruſt mit haar bewachfen 
haben; eine rauche bruſt haben. 

POIL folet, milch haar; 
das maul. Se faire Le poil: ihm ſelbſt 
den bart putzen. Je me fais le poil, 
tous les huit jours: ich putze M 
alle acht tage. 

POIL, baarin der nafe. 

XPOIL, baar; molle; ſtrich des J 
zeugs, peltz⸗wereks. Coucher le poil. 
d'un chapeau: das baar [bic wolle] eines 
buts glatt bürften. Prendre uneétofe 
à poil: ein zeug nach dem ſtrich legen. 

POIL, baatr der thiere. 
— &c. biber⸗haar, kaninchen⸗haar u. 

w 

XPOIL, [anf der reut-fhuf] Poil 4 
cheval:fjaar [farb] cines pferds. Avoir 
Péperon au poil: dem pferd die {porn an⸗ 
feben. Monter un chevalàpoil: ein 
pferd bloß reuten. Froter un cheval à 
poil: einem pferd den ſchweiß abwiſchen; 
aͤbtrocknen. Poil lavé: haat das an ei⸗ 
nem ort heller iſt als an dem andern. Poil 
monté: haar das da borſtet, wenn das 

pferd kranck iſt. Poil planté: ſtraubig 
haar. 

CCERIEN AU POIL: & à la — 
hund, der auf allerley weidwerck abgerich⸗ 
tet iſt 

UN LIEVRE EN POIL, ein ungeſtteiſe 
ter haſe. 

POIL. E‘tofeà poil court, furtz⸗ geſchore⸗ 
net zeug. Etoleà poil long, [angavo 
lichter zeug. 

POIL noir, art von ſchiefer⸗ſtein. Poil : 
roux, eine andere grttung eben derglei⸗ 
chen. 

t*iL EST AU POIE & à la plume, ſ. 


* 


das erſte haar um 


Poil de caſtor, de 


PLUME. +! 


AVOIR LE POIL à quelcun, ſprw. 


einen faſſen; angreiffen; sur firaffe sie: 


ben. 

+*PRENDRE DU POIL de la bête, 
ſpr. bundes-baar auflegen; einen rauſch 
auf der andern ſetzen. 

*CESTUXN BRAVE A TROIS 
POILS, ſprüchw. er iſt ein gros⸗ ſpre⸗ 
er; ein eiſen⸗freſſer. 

+* IL EST MORT PARCE QU'IL 
A PRISUN PEU TROPDEPOIL 
de la bete, ſprüchw. das weibsvolck hat 
ſeinen tod befordert. 


à 


XPOIGNE", oht, ſo an den ecken der pa⸗ POILE, f. POÈLE. 


cken gelaſſen wird. 
TUNE POIGNEE de gens, eine band 
vol volés ; geringerbaufe ; Éleinesaÿl. | 


POi D5, cemihte, focine mafinemitr: POIGNET,POGNET, f. 7. Das ge- | 


deen in den gang bringen und darinnen 
exhalten. 


lenck an der fauſt; fauft- gelenck. Avoir 
le poignet ſort: ſtarck in der fauft —*— 


FPOILOVOX, fr. ein nichts⸗wuͤrdiger 
Éerl ; cr baͤren haͤuter. 

XPOILIER, bas mübl-eiferr. 

POINGÇO N, f m. pfriemen. 

POINÇSON, grab-cifens arab-ftihel des 
pitſchler⸗ und kupfer⸗ſtechers. 


4 


POIN- 


| 
| 





POI 
POINÇON, ponſon; zeichen bes gold⸗ 
fhmteos. 
XPOINÇON, ein müné-ffempel. 
XPOINSON, tbey bem korb macher)] 
der ſtecher. 
POINÇON, ein ſchuh-langes eiſen oder 
bois, fo ſpitzig, damit der boden einer zu⸗ 
cker⸗ forme geofnet wird. 
oINFGON, haar-nadel. 
XPOINGON, [auf der reut⸗ſchul] ſta⸗ 
cel, das pferd au fechen, wenn es ſprin⸗ 
gen ſoll. 
PBOINÇGON, faͤßlein; ein kleines wein⸗ 
gebinde in Franckreich. Unpoinçon 
ci vin: ein faflein wein. 
XPOINGON,!in der bau-Funft] giebel⸗ 


…  (fpief. 

. XPOINGON, ſtaͤndter an einem kran. 
POINCT,f POINT. 
POINDRE, v.a. ficchen. 
 ° OIGNEZ VILAIN IL VOUS 

POINDRA; poignez vilain il vous 
oindra, ſprüchw. ie mehr mat den bau- 
renfenert, ie ſchlimmer cr wird; ie mebr 
man ihn angreift, te beſſer er thut. 
JFOIMXDRERE, V. 4. mahlen; peindre. 

| POINDRE épingle, ſpitzen an die ſteck⸗ 

nadeln ſchleifen. 

| POINDRE,v.#. Le jour commence à 

| poindre: der tag bricht an. 

| POINDRE, ausſchlagen. 

| commencent à poindre, die baͤume fan 

gen an auszuſchlagen. 

OINE., F mübe; kummer; peine. 

| POING, f. mn. [fpr. Poir] fauf. Don- 

| 

| 


Les arbres 


ner des coups depoing:  einetr mit der 
fauft fhlagen. Ufut condamné à avoir 
le poing coupé: er ward uerurthellt, daß 
ihm die band ſolte abgehauen werden. 

POING. Flambeau de poing, cine 

wachs⸗fackel, die in der band getragen 
wird. 

XOISEAU DE POING, [bey dem fal- 
ckenierer)] raub-vogel, der ohne ludern 
durch bloſes zurufen, wieder auf die band 

kommt. 

+ MENER UNE DAME SUR LE 
POING, (im fhers]cine dame ben der 

= band fuͤhren. 
“POINT,POINCT, fr. punct; tirrel. 

Tirer une ligne d’un point a l'autre: 

| einen ſtrich von dem einen punct zum ant 

| dern ziehen Mettre un point à lafin 

d'une periode : ai dem end eines red⸗ſa⸗ 
des einen tippel ſetzen. 

POINT, theib; abhandelung; punet einer 
rede.  Hadivifé fon diſcours en trois 
M points: er hat ſeine rede in drey ſtuͤcke 

ſpunete)] abgetheilet. 
POINT, franc; ſtreit⸗frage; ſache daruͤber 
eigentlich gehandelt wird. Ee point eſt 
le plus débatu: diefer punct wird ant 
meiſten geſtritten. Decider un point 
einen punet aue machen zabthun. Arai- 
ter un point de 1 éologie; d’hiftoire, 
» &c. ein ſtuͤck einen punet ) aus der Got⸗ 

teë-lebr ; aus der geſchicht u. (. tv. abhan 
deln. Voillepoint: das iſt die ſache ʒ 












PO 
Die frage; der handel, darum es zu thun 
if. Nousfommes d'acord en ce point: 
in dieſem ſtuͤck find wir einig. 

POINT, eigentliche zeit; beſtimmte zeit; 
gelegene zeit. Ileſt ſur le point de par- 
tir: es iſt an dem, daß er abreiſen wili. JL 
arriva juſtement au point que fa pre- 
fence toit néceflaire: er Fans eben su 
der seit, da feine gegentvart noͤthig tar. 
Savoir prendre fon point: feine gele- 
gene seit abſehen. 

POINT, quffand. Se remettre au même 
point où l'on avoit été: fic in den 
féand wieder belfen, darin man gemefen. 

POINT d'honneur, cine cbren-faches eb- 
ten-fireits vorjug ber ebre. Le point 
d'honneur eft la paññion dominante à 
lacour: die ebrfucht Lerbaltung der ein⸗ 
mahl erlangten ebre, vorsugs, anfebens] 
iftôte berrfchende begierde am bofe. H y 
va du point d'honneur: es iff um die 
ehre zu thun; es wird um den vorzug ge- 
ſtritten. 

POINT, maß; tie. Aller jusques à un 
certain point: bis auf ein gewiſſes ziel 
in der fache gebeu. Etre au plus haut 
point de fa gloire: bag hochſte ziel (ei 
nes ruhms erlanget haben. Infolentau 
dernier point: aufs bochfte [aufs âufer- 
fée] uͤbernuͤthig. 

XPOINT doré, [bey sem wund⸗ artzt] 
bruch⸗ ſchnitt 

XPOINT faillant, [in der anatomie)] 
das ſpringende pünctiein, oder gleichfam 
der erſte ſatz in der bildung einer leibes⸗ 

frucht. 

XPOINTS, riemen-löcher. 


POMNT, aug auf der karte; farbe der karte; 


rummel. Avoir tant de point: {9 viel 
an rummel haben. Marquer fon point: 
ſeine augen auffchreibenr. 

XPOINT, aug auf dem wuͤrfel. 

XPOIN T, ſtich, bey dem ſchneider und der 
naͤtherin. 

POINT, lin der beil-Funff] ein ſtechen in 
deu ſeiten, oder im ruͤcken. 

XPOINT, ſtich bey dem ſchuſter. Un ſou- 
lié-de huit points: ein ſchuh von acht 
ſtichen lang. * Etre chauilez à un mé- 
me point: einerley meinung ſeyn. 

XPOIN T, ſtich; gewiſſe maunieren der ge 
naͤheten ſpitzen. 

POINVT, genauhete ſpitzen. Point à la rei- 
ne: Konigs⸗ſpitzen. Point de Veniſe: 
Veuediſche ſpitzen. 

XPOINT, himmels-punet. Pont ver- 
tical: himmels punet, ſo gleich uͤber un⸗ 
ſerm haupt ſtehet. 

XPOINT D'HONNEUR, [in der wap⸗ 
pen unit] ebreu-ftelle. Point du chef : 
mitte des baupts.  Pointde la pomee: 
mitte des fuffes. 

XPOINT, ausgenaͤhete arbeit; geſteppe. 
Point de Hongrie; point à la Turque: 
Ungariſches; Tuͤrckiſches acftenpe. 

XPOINT fecret, das muntz-zeichen; des 
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X ee eur de voile, ſchrote [tivfel]eincs 

egels. 

XPOINT lacrymal, [in der anatomie] 
das thrânen-loch. 

POINT de vuë, der febepunct. 

ÊTRE EN BON POINT, f. EMBON- 
POINT. 

POINT du jour, das anbredjende tages⸗ 
lit; morgen-demmnerune. 

XPOINT de côté, ſeiten-ſtiche. 

DE POINT EN POINT, av. aufs ge⸗ 
nauſte; von ſtuͤck zu ſtͤck. Il a execute 
de point en point ce qu’on lui avoit 
commandé: er bat aufs genaufte vols 
bracht, was ihm anbefohlen war. 

‘DE TOUT POINT,a#v.vollias voll⸗ 
kommen; in allen ftücfen. Ileftacom- 
modé de tout point: er iſt vollig ver⸗ 
forgt; mitallem wohl verſehen. 

A'POINT NOMME’, «dv. ju beſtimm-⸗ 
ter zeit; eben su rechter geit. Venir à 
point nommé: auf die beffimmte gcit 
kommen. 

AU DERNIER POINT, adu aufs Au: 
ſerſte; zum bochften. 1Lett figé au der= 
nier point: er iſt aufs duferite betruͤbt. 

POINT, adv. nein; gar nicht. Point, 
point, ce n’eftpas cela: nein, nein, das 
ift es nicht. Je n'ai point d’argent: 
ich babe kein geld. 

POINT DU TOUT, adv. gantz und gar 
nicht; keines weges. Je ne leconnois 
point du tout: ich kenne ibn gar nicht. 

XPOINTAGE, fr. crmeffuug des laufs 
eines ſchiffs auf der fec-farte. 

POINTAE, f. mm. fite. 

POINTE, }.f. fvite. La pointe d’un 
couteau, d’une épée &c. die ſpitze eines 
meſſers, degeus, u.f.tw. La pointe des 
montagnes : Die ſpitze der berne. La pos 
inte d’un clocher: eine Eirh-fpite ; fpis 
tze eines kirch thurns. 

XPOINTE, pinne; nagel ohne kopf. 

XPOINTE, rodir-eifen, des kupfer⸗ ſte⸗ 
chers. 

XPOINTE, ſtrich oder zug im ſee⸗com⸗ 
paß. 

XPOINTE, (nerve; ſo die weiber im 
trauern, über die ſtirn herab gehen 
laſſen. 

XPOINTE, able, fo der bchorirer 
braucht, wenn er cine form corrigirt. 
XPOINTE, picture an dem deckel der 

drucÉer-preffe 

POINTE de foc, fie fixe am pflug-fech. 

POINTE du rafoir, der vorderſte theil 
ant ſcheer⸗meſſer. L 

POINTE, eine feime eines frauts, einer 
plante, fo aus der erde heraus ſticht. 

POINTE des cheveux, hnar-fpiñe. 

POINTE, ein eiferner griffel. ? 

POINTE, dereinfluf eines Frome in den 
auderir,  ! von eff bâti à la pointe de 

: Sion liegt da, 


la Saonc & du Rhône: i 
too die saone und Rhône zuſammen 
flieſen 


muͤntz⸗ meiſters oder der muͤntz ſtate zei XPOINSlin der ſee fahrt) eine land⸗ 


chen auf der muͤntz. 


iBe, die eine ecke in die fee gehet. 
ſpitze Xe 
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X POINTE de l'éperon, [in bet fee 
fabrt] das aalion,oder der ſchiff ſchnabel. 


PrOFS — 
POINTER une ajguille, at eine naͤhe⸗ 


nadel eine ſpitze feilen. 


POINTE de pavé, cine gabel-formige| XPOINVER, v.#. bic reiſe eines ſchiffs 


vereiniguug zweyer goſſen. 

XCHEVAL, QUIFAITDES POIN- 
TES, pferd, fo ſich nicht recht in die runde 
wendet, ſondern winckel macht. 

YPOINTE, ſcharfſinniges wort; ſinnrei⸗ 

cher einfali. L'epigrame doit finw 
par une pointe ingemieufe: eine uůber⸗ 
ſchrift ſoll mit einem ſcharfſinnigen ein⸗ 
fait ſchlieſſen. 

*POINTE, ſcharfe im geſchmack. Ce vin 
a une pointe agréable; der wein bat 
eine angenehme fcharfe. Donner dela 
pointe au vinaiore: ben efig fcharf 
machen; ftharf fauren, 

*POINTE, anſchlag; vornehmen. Pour- 
fuivre fa poiñte: ſeinem vornehmen 
nachſetzen. 

*pPOINTE, anfang; aufgang. Lapointe 
du jour: anbruch des tages. La pointe 
des herbes: die aufgchende ſproſſen der 
gewaͤchſe. 

*FOINTE, ſpitze; vorderſtes theil. La 
pointe de l'aile droite: die ſpitze des 
rechten fluͤgels. Pointe de baftion: die 
ſpitze eines bollwercks. 

XPOINTE, lin bermwappen#unf] un 
terſtelle; fchild-fuf, Canton dextre de 
la pointe: rechte feite des fuffes, oder 
rechte unterwinckel. Canton feneftre 
de la pointe: lincke feite des fuffes, der 
liner unterwinckel— 

#A'LA POINTE de l'épée, mit gantzer 
gewalt; aufafcharffie. Attaquer; pour- 
faivre; repouffer l'ennemi à la pointe 
de l'épée; deu feind mit gantzer macht 
augreifen, verfoigen, abtreiben. 

XOISEAVQDOIFAITPOINTE, Ibey 
der faldnerey] vogel, der ſchnell in die 
bobe oder bernteder ſchießt. 

+*FONDER UNE QUERELLE SUR 
LA POINTE d’uncéouille, ſprüchw. 
unnuͤtze haͤndel anheben; einen zanck aus 
der luft fangen. 

XPOINTER, [in der bau-kunſt)] ab⸗ 
zeichnen. 

POINTER, v. a. ſtechen; die ſpitze gegen 
etwas richten. Pointerl'épée; die ſpitze 
Des degens bieten. 

POINTER, v.#. in die hoͤhe ſteigen; 
hoch flicgen. JE y 2 des oiſeaux, qui 
pointent fi haut, qu’on les perd de vuë 
en un moment: es giebt vôgel, die fo 
hoch ſteigen, Daf man fie in einem augen- 
blick aus dem geficht verlicret. 

XPOINTERIEe canon, cit ſtuck richten. 

XPOINTER un bœuf, cinen cchfen ab⸗ 
ſtechen; abkehlen. 

POINTER, [bey bem miniatur-mab- 
ler] mit sorten und kleinen pünctlein 
mablen. 

POINTER, {in ben manufacturen] be- 
fiechen. Pointer une piéce de drap: 
Die faiten eines ſtuͤck tuchs mit cinigen 
ſtichen veſt machen. 





auf der fee-Farte nachmeſſen. , 
TPOINTE R, ſtreiten; widriger meinuug 
ſeyn; widerſprechen. à 
XPOINTES, [bey bem Flein-brat-ste: 

ber] fleine ſpitzige pfriemen, damit Die 
Nlooͤcher im zieh⸗eiſen poliref werden. 

POINTES naïves, robe demante, von 
Bengala. 

XPOINTEUR, f.m.[bey der artillerie 
der die ſtuͤcken richtet. 

XOGOINTILLAGE, fm. punetur, an 
den mignatur⸗ſtuͤcken. 

BOINTILLLE, ein gerina-fthà- 
tziges ding, cine nichtige und ungegruͤu⸗ 
dete urſache. 

POINTILLE, POINTILLERIE, {pis 
findigkeit; zunoͤthigung; zanckſucht. 
+POINTILLER, v.#. gruͤbeln; zanck 
ſuchen; ſich zum zauck noͤthigeu. Ils poin- 
tillent fur rien: fie zancken fi um 

nichts. 

XPOINTILLER, 2.4, tit ſeinen taffer: 
farben punetiren; punet weiſe mahlen. 

POINTILLERIE, ſ. POINTILLE. 

POINTILLEUX,#.POINTILLEU- 
SE, adj, zaͤnckiſch; zanckſuͤchtig, 

POINTU, #. POINTUÉ, jf. «dy. fpitis. 
Coureau trop pointu: ein allzu ſpitziges 
meffer. 

XPOINTURE, f. f. auffirsen des fe- 
gels, bey ſtarckem wind. 

POIRE, birn. 

XPOIRE d'angoiſſe, knebel, der einem in 
den mund gelegt wird, damit er nicht 
ſchreyen Fourie. 

HMANGERDESPOIRES d'angoiſſe, 
ſprüchw. in noth ſeyn; bas thraͤnen— 
brod eſſen. 

*ENTRELAPOIRE & le fromage, 
uach der mahlzeit; ben dem nach-tifrh. 
f*GARDER UNE POIRE pour la 
Loif, ſprüchw. einen uoth-pfennig zuruͤck 

legen. 

POIRE deterre, ein erd-apfel; heißt 
ſonſt taupinambour, oder topinambour. 

POIRE, das gewicht su der ſchnell⸗wage; 
heißt fonftmafle; contre-poids. 

XPOIRES fecretes, [bey dem fporer] 
die birn⸗ waltzen, an einem mund - ſtuͤck 
oder gebiß. 

XPOIRE, puluer-flafche. 


BOIRE à feu, art vou der æolopila, fo 


groß wie eine hirn. 
POIREM. m. birn-wein. 


POIREAU,PORRE AU, f.m.[baser- 


ſte iſt das gemeineſte] lauch. 
POIREAU, wartze. 

aux mains : fig bat wartzen an den haͤnden. 
SROIRE AU, obr-aehenge. 


XPOIREAUX,PORREAUX, f.m.pl. 


geſchwuͤre an den füffen der pferde. 
POIRE’E, PORRE'E, f.f. mangolf. 
POIRIERM. birn-baun. 
POIS, fi. erbfeu Pois verds: gruͤne 








Elle a des poireaux 


P'OY 
erbſen; ſchoten. Pois hatifs: früfte 
tige erbfen. ; 

POIS Anglois, Pois d’Angole, zwo arten 
von erbſen in den Antilliſchen inſuln. 

POS à faire grater, brennende bohne, in 
den Antilliſchen inſuln. 

POIS de merveille, blaſen-erbſen; hertz⸗ 
ſaame. 

pois pilez, nichts-wuͤrdige ſachen, wie 
ie hülſen von durchgeriebenen erb⸗ 

en. 

PGIS lupins, wicken. 

POIs de mer, kleines muſchel⸗ werck, fe 
den erbfen au figur un groffe ſchier gleich 
kommt⸗ 

POIS rouges, ou Pois de l'Amerique,. 
fruͤchte zweyer unterſchiedener baͤume, 
die man aber beyde corallen⸗baͤume be. 
nennet bat. 

pois chiches, Fichern; ziſer⸗erbſen. 

POS ramez, fabel-erbfen. : 

TAVALEUR DE POIS gris, freffer; 
vislfras. k 9 

JPOISER, v. 4. verdrießlich machen; fig 
leid ſeyn laſſen. 


| 


POISON, fm. gift. Un poifon violent: 


ein farcfes gift. Un poifon lent: ein 
laugſames gift. 

+ POISON, widerlicher geſtanck. Son 
nez ef fertile en poifon: er ftincét aug 
der naſe wie der teufel. 

*CETTE DOCTRINE ESTLEPOI- 
SON des ames, diefe Lebre iſt ein gift der 
ſeelen; dei. ſeelen-verderblich. 

f{L NE FAUT PAS LAISSER GA- 
GNER CE POISON davantage, Mat 
muß das uͤbel nicht weiter einreiſſen 
laffen. à à 

*UN POISON charmant, [poctifdh] ein 
ſuͤſſer gift; eine augenehme liebes⸗rei⸗ 


ßung. 

POISSARDE, ff. ſſchmah⸗ wort) 
fhlaps-frumpf; ſchwein⸗leder; alte 
dorff-bebe. À 

XPOISSE, f. f. ein feuer⸗wercker⸗buͤn⸗ 
del, bag belagerte wider bic feinde ges 
brauchen. 2 

POISSÈMENT, Am, bas pi 
ſtreichen mit pech. 


chen; uͤber⸗ 


chen 

POISSER, mit klebrichten oder fetten (az 
chen beſchmieren; fleÆend machen: IL 
a poilfe fon habit: er fat ſein kleid mit 
fett beſchmieret; fett-flecfenr darein ge⸗ 
macht. — 54 

DES MAINS POISSE ES, ſchmutzige, 
fette bande. 


fee-hfch: meer fiſch. Poifon d'eau dou- 


ce: fifh, der ſich in füffem waſſer haͤlt 
ad: 


Poiffon de riviere: fluß⸗ fiſch; b 
fiſch. Poiffon d’étang : teichefifch. Po= 
ion de lac: weier⸗fiſch; fee-fifch. 
POISSONS roïaux, geffrandete ober auf 
das meer-ufer geworffene fiſche, ſo dem 
Koͤnige zukommen. 
IMVET COMME UN POISSON, 


POISSER, v.4. pichen; mit pech anfireis 


POISSON, f.m.fiff. Poiflon de mer: 


$ 


1 
Î 


{ 
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pl 


fun 


POI 
fiumm, wie cin fiſch; ſprach⸗los; der gar 
nicht redet. 
HIiL EST COMME UN POISSON 
=. dans l’eau, ſprüchw. er ſtehet ant wohl; 
er befindet ſich wohlz er bat alles genug. 
… J'LES GROS POISSONS mangent 
—…._ Lespetirs, ſpruchw. die groſſen fifche ver 
ſcchlucken die kleinen; d. i. Die maͤchtigen 
unterdtucken die geringen. 

“ J'JETTRE UNPETIT POISSON, 
pour en avoir un gros, ſprüchw. eine 
wurſt nach einer ſpeck⸗ ſeite werſen. 
m+"IL AVALEROIT LA MERET 
… LES POISSONS, ſprüchw. von ei- 

nem groſſen freſſer. 
H'LA SAUSSE VAUT MIEUX QUE 
LE POISSON, ſprüchw. die zugabe 
der anhang) if beſſer als die ſache ſelbſt⸗ 
die mitgabe iſt mir lieber als die braut. 
NSAITSILESTCHAIR 
—_ ” OÙ POISSON, fprüchw. der menſch 
iiſt nicht su ergruͤnden; man weiß nicht 
was er im ſchilde fuͤhret. 
XPOISSON, ein wein-maß in Franck⸗ 
reich, ungefaͤhr ein acht-theil einer Fan- 
= ne, ein quartiergen. Poiſſon de vin: 
ein quarticraen wein. 
'XPOISSONS, f. m pi. die ſiſche; ein 
ſtern bild bes thier-Freifes. 
… POISSONNERIE,/.f. fifh-narcft. II 
…_ faut aller à la poiflonnerie: man muß 
auf den fifch-marcft gehen. 
POISSONNEUX, ".POISSONNE U- 
SE, fadj.fift-veih. Nôtre étang eft 
poiffonneux : unſer teich ift fifch-reich. 


f 


POI POE 


meiffer pfefer. Poivre noir: ter | POLEMIQUE. Livres polemiques: 


pfeffer. Poivre long: langer pfeffer. 

POIVRE d'eau, taffer-pfcffer. 

POIVRE d'Afrique; Maniguette; Ma- 
Jaguette, eardamomen. 

POIVRE àqueuë, cubeben, Poivre d’In- 
de: Gudianifer pfeffer. Poivre de la 
Chine Fe Chineſer pfeffer. 

POIVRE, 3. POIVRE E, ÿ. adj. ge- 
pfeffert. 

"POIVRE, mit der unreinen buren- 
kranckheit augeftect. , 
POIVRER, v. æ. pfeffern; mit pfeffer wuͤr⸗ 

tzen. 

XPOIVRER, Jbey dem falckenierer] 
den krancken falcken mit waſſer und pfeffer 
waſchen. 

POIVREB, mit einer uureinen kranck⸗ 
heit anſtecken. 

POIVRIER, fr. pfeffer⸗baum. 

POIVRIER, pfeffer-buchſe. 

POIVRIER, der den pfeffer ſtoöſſet, oder in 
der muͤhle ſtampfet; der ſolchen verkauft. 

POIVRIERE, eine wuͤrtz lade, wuͤrtz⸗ 
buͤchſe, mit verſchiedenen faͤcherlein. 


POIX, hartz; pech. Poix notre: X 


ſchwarß pech; ſchiff pech. Poix blan- 
che: weiß pech. 

POJIX de Bourgogne, weiß Burgundier 
pech wird su austrodnenden pflaſtern 
gebraucht. 

POIX de terre, erd-pech. 

SPOL, ein wenig; un peu. 

POLACRE,;POLAQUE, fem. cine att 
fchiffe auf dem mittel meer. 


“POISSONNIER, fiſch-händler. Ceſt POLAIN, ouPULLAIN,AINE,f.m. 


 hfille d’un poiſſonnier: es iſt eines 
ſſch⸗haͤndlers tochter⸗ 
M 'POISSONNIERE; ff. ffd-tocib; fiſch- 
— oͤckerin. 
“LEO JE’R E, fiſch-keſſel. 
…_POITEVIN, m. ciner aus Poitou. 
“/Poitevine, f.. cine aus Poitou; iſt 
auch ein 47. 
…POITEVINE, eine alte kleine Fran⸗ 
* —— muͤutze, heißt auch Pite,ou Pou- 
9 corne. , 
“YXPOITRAL, POITRAIL, f.m. die 
öruſi des pferds. 
VRA ouPOITRAIL, lin der 
À bau-Ennft} ſchwelle. 
mXPOITRAIL, brifi-riente. 
POITRINAL, J. ”. ein ſtutz, kurtzes 


feucrobr. , 
M POITRINE, Mbruſt ſtuͤck vom ochſen, 
kalb oder hamel. 
F“, [in der heil-kunſt) die 
0 bruit eines menſchen. Etre bleffe à la 
poitrine: an der bruſt verwundet ſeyn. 
Avoir une fluxion {ur la poitrine: 
mo cine fluf auf der bruſt baben. 
XPOITRINIERE, daos quer-holtz, 
am borten⸗wuͤrcker⸗ſtuhl, darau ſich der 
arbeiter, mit der hruſt lehnet. 
POITRON. fr. foillinne ; gelbe pflaumen. 
POIVRADE, ff. efia mit pfeffer : Uber- 
É guß von pfefer und eßig. 
“POIVRE, m. picfer. Poivre blanc: 


* 


* 


+ 





EH einer oder eine, fo waͤhrender creutz⸗ 
fahrten, von einem Europaͤer und einer 
Syriſchen mutter gezeuget war. 

POLAIRE, adj. sum nord⸗angel gehoͤrig 
Etoile polaire: der nord⸗ſtern. 

POLAQUE, fem. & f. einer oder cine 
aus Podlachien, landgen in Polen. 

XPOLASTRE, [bey bem bley-gieffer] 
loͤth⸗ ffanne. 

POLDER, fm. [in der erd-beſchrei⸗ 
bung ] cine ſtrecke landes, fo mit daͤmmen 
umgeben. 

POLDINGUE, ou DINGUE, cine 
Rußiſche ſilber⸗ muͤntze, deren zweyhun⸗ 
dert einen rubel betragen. 

POLE, fm. angel; wirbel an dem him— 
mel oder erden⸗kreis. Le pole arcti⸗ 
que: der nord⸗angel; nord⸗wirbel. Po- 
le antartique: der ſod⸗ wirbel. 

XPOLÉ, [in der mef-Funft] die angel 
der achs, auf welcher ſich ein runder cor- 
per wendet. F 

*LAPEINE ET LA RECOMPENSE 
SONT LESDEUX POLES,furles- 
quels tourne le genre humain, ftrafe 
und belohnung find die beyden andel- 
ſterne, worauf das menſchliche geſchlecht 
umlauft; di. an welchen alle geſchaͤfte 
der menſchen hangen. 

POLEMARQUE, m. ein generalißi⸗ 
mus der Griechen. 
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controverſien buͤcher. 

POLEMIT, ſ OLIMITE. 

POLEMONIU M, weiſſer beeu. 

XPOLEMOSCOPE, [.m. kriegs⸗ 
fern⸗glas. 

POLES de Païmant, die beyden ende des 
magnets, Das mittaͤgige and mitter⸗ 
naͤchtliche. 

POLI, fm. glantz; glaͤtte. Un poli lui- 
fant: eine glaͤntzende glaͤtte; ein heller 
ſſcheinender] glantz. 

POLM. POLIE, f. adj. polirt; geglaͤt⸗ 
tet; bell geſchliffen. Marbre bien poli: 
bell-yolirter marmor. 

*POLI,fittigs boflich ; manierli. Avoir 
des mœurs polies: hoͤfliche ſitten ha— 
bem. Un homme fort poli: ein recht 
manierlicher menfch. 

*pOLI, rein; sierlich in derfvrache. Un 
difcours extrêmement poli: eine zier⸗ 
liche [wohl cingerichtete] rede. 

XPOLIANTE,".POLIANTE'E, f. 

adj mit vielen blumen; viel blumen ait 

einem ſtiel tragend. 

POLICAN, fi. ſbey bem wund⸗ 

argt] gemfen:fuf, die zaͤhne auszuueh⸗ 

men. 

POLICE, f.f. policey ; ſtadt⸗recht; ſtadt⸗ 
ordnung; buͤrger⸗ordnung. Entretenir 
une bonne police: gute ordnung in der 
ſtadt halten. 

XPOLICE,[inben ſtadten an dem mit⸗ 
tel⸗meer)] verſchreibung; bencettel ; 
ſchein. Police de change: wechſei⸗brief. 
Police de chargement: ſchein fiber ein⸗ 
genommene labung. Police d'aſſuran- 
ce: verficherungs-contract. 

POLICE, [bey dem ſchrifftgieſſer] ein 
verzeichniß der beſchaffenheit und añzahl 
der buchſtaben, die zu einem vollſtaͤndigen 
guß gehoͤren. 

POLICE ,"m.POLICE'E, f. «4j. wohl ges 
ordnet; wohl eingerichtet; mit guten 
ordnungen verſehen. Un etat bien po- 
licé: ein ordeutliches Iwohl⸗ eingerichte⸗ 
tes] regiment. 

POLICER, gute ordnungen machen ein 
land oder eine ſtadt dadurch bey ruhe zu 
erhalten. 

POLICHINELLE, f. ". ſtock⸗ narr; 
die kurtzweilige perfon in ben Ita⸗ 
lianiſchen poffen-fpielen. 

POLIGNE MON, f. POLYCNE- 
MON. 

POLIÇSON,f. POLISSON. 

XPOLICRESTE, «4j. atkney, ſo wi⸗ 
der mancherlen kranckheiten dicnet. 

XPOLIEDRE, fm. lin der mef-Funft] 
viel-feitiger corper; der viel fldchen bat. 
Un poliedre gnomonique: eine viel⸗ 
ſeitige ſounen uhr. 

POLIEDRE, avj. viel-ſeitig. Lunette 
poliedre: ein rauten⸗ weiſe geſchliffenes 
augen⸗glas. 

POLIGAL A, creut bluͤmlein. 

POLIGAME, fem. der mehr denn ein 
weib zu einer zeit hat. Les Turcs fonc 

pou 
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poligames: die Tuͤrcken haben viel wei⸗ 
ber iuolcich. 

POLIGAMIE, /.f. vid-mweiberen. La po- 


POL j 
cken; die reinigkeit der ſprache beobach⸗ 
ten. Polir fon ftile: ſich der reinigkeit 
und zierlichkeit im ſchreiben defleiſſen. 


ligamie eft défenduë: man darf nicht !SE POLIR ſoĩ-meême, ſich ſelbſt mehr 


viel weiber auf einmal haben. 


und mehr ausuͤben; beſſern. 


POLIGAMIQUE, adj. c. was die viel⸗ X POLISILLABE, #47. [in der ſprach 


weiberey angehet. 
POLIGAMISTE, fan. der die viel⸗wei⸗ 
berey, alé zulaͤßig behauptet. 
POLIGLOTTE, ff. die heiliae bibel, 
in verſchiedenen ſprachen zuſammen ae 
druckt. 


Fun] viel⸗ſylbig; wort das viel ſylben 
pat 


XPOLISPASTE, [.f.[inbermeda- | POLIZE AUX, fm, gattung leinwad, 


nic] mechine, die, vermittelf ſeil und 
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ordentlich; nach art eines wohl einge⸗ | 


tichteten regiments. 
“POLITIQUE MENT, liftiglich ; behend. 
POLITIQUER, v.#. einen flanté-manm 
agiren; von ſtaats-ſachen reden. 


POLITRIC, Am. wieder⸗thon Les giebt 


goldnen und rotben.] 
POLIUM, fm. bera-poley. 


in Normandie 


Hoben, sine avoffe laſt in die bobe su sie POLLE-D A V Y, grobe haͤnffene, unge⸗ 


Ben dienct. 


POLIGLOTTE, adj. wa in viefen fra PO LISSEUR, fr.polirer; ſchleifer. 


chen geſchrieben if. 
poliglotte: ein lexicon vpn viel ſpra⸗ 
ce. Un bible poligiotte: eine bibel 
von viel frrachen geſchrieben. À 
POLIGNE' MON, f.POLYCNE- 
MON. 
POLIGONATUM,jm.neif-mursel. 





POLISSOIR, die werckſtatt, wo man po: 
liret. 
POLISSOIRE, f.f. polir-rad. 


POLISSOIRE, ein aroffermwifeh oder br: |+POLLUTION, Iſpr. Po//ucior] 


ſte von binfen su polirung der bilder-und 
ſpiegel⸗rahmen. 


bleichte leinwad, in Nieder⸗Britan⸗ 
nien. 


Un diftionaire | pOL1SSOIR, f.m.polir-ffein: polit-ftabl. |POLLU, m. POLLUE, f.adÿ, unrein; 


beflecft, 
+POLLUËR, v.s beflecken; verunrei⸗ 
nigen. 


naͤchtliche befleckung. 
POLLUTION d'un temple, entheili- 


POLIGONE, fr. vielleck, flaͤche diel 4 pOLISSO N fm. muthwilliger knabz cuno s verunreiniaung einer Eire. 


viel ecFen bat. 

POLIGONE, «dj. was viel ecken bat. Une 
fortrefle polisone: gite veſtung die 
viel ecken bat. 

POLIGONOÏDE, f.m. meer-ueck⸗ 


gras. 

POLIGRAPHIE, kunſt, auf mas 
cherley art su ſchteiben. 

POLIMATEHIE, M viel wiſſenſchaft, 
wird von denen geſagt/ fo vicleriey, 
und nichts recht, wiſſen. 

*POLIMENVT, adv reinlich; zierlich. 
Parler; écrire poliment: reinlich re⸗ 
denz ſchreiben. 

POLIMENT, fm. glantz; glaͤtte: politur; 
ſchein. Pierre quiaun beau poliment: 
ſtein fo cine fonen glantz ſſchone poli: 
tur] bat. L’émail prend un beau po- 
liment dans Le feu : der ſchmeltz bekom̃t 
im feuer einen ſchoͤnen glantz. 

POLIMIR, fm. [beyben blumen Fen- 
nern] cine weiſſe vinlen-braun-aefpreng- 
te nelcEe. 

POLIMITHIE, ff eineunmäfiac an- 
zahl zufaͤlle, in einem ſchau⸗ſpiels geticht. 

POLIMITTE- POLEMIT, ou PO- 
LOMITTE, ff. ein leichter camelot, 
qu Ryſſel in Flandern. 


POLINOME, fm.[inberalgebrall? OLITIQUE, lehre l[unterweiſung)] der 
[ 


vielfache atoffée.  Polinome rational: 










loſer bube, einaaffen-junige. — 
POLISSO N, ſaal-bader, abgeſchmackter 
poffeu-reifler. 
POLISSONNER, v,#.lcichtfertigfeiten, 
muthwillen treiberr. 
FPOLISSONNERIE,/.f. muthwillder 
tnaben. 
+POLISSONNERIE, natrentheidung; 
abgeſchmackte ſchertz⸗reden. 
POLISSURE, f.f. ſchweifung; poli: 
rung; politur. 
POLITEE,POLITHE"E, ſim. der mehr 
denn einen einigen Gott glaubt. 
POLITEÏSME, POLITHEISME, J. 
an, vielheit der goͤtter. Le pere Gilbert 
a compofé un livre contre le politéiſ- 


heraus gegeben. 

*POLITESSE, f. f. bôflichteits ſitt⸗ 
ſamkeit; manierlichkeit; artigkeit; tier- 
lichkeit; reinigkeit La politeſſe de ſes 
écrits eft l’image de celle de fes mœurs: 
Die zierlichkeit ſeiner ſchriften, iſt cine ab⸗ 
bildung der artigkeit ſeiner fitten. 

POLITIQUE, regier⸗kunſt; ſtaats⸗ 
kunſt z taats klugheit; politie. 


ſtaats⸗klugheit. 


me: der pater Gilbertus bat ein buch wi⸗ | 
der den glauben von Der viel- gotteren | 


vielfaherationalatoffe. Polinome ir-|*p 0 LITIQUE, argliſtigkeit; eigennuͤtzige 
rational: vielfache irrationai-erôfte. klugheit. 

POLIVE, fm. eine groſſe mecr⸗ſpinne; POLITIQUE, geſchicklichkeit; auffuͤh— 
meer⸗ wunder mit vielen fuͤſſen. rung eines jeden in ſeinem haue und eige⸗ 

XPOLIPE, auswachs in der naſen. nen ageſchaͤften. 

POLIPODE, fr. baum-fahrn; fit: | POLITIQUEX, m. ein ſtaats⸗kluger; in 
wurtz. der regier⸗kunſt erfahrner; fants-mann; 

POLIR, 2.0. glaͤtten; fchleifen; poliren.| politicus. 
Polir un marbre: einen marmor glit-|* POLITIQUE, ein durchtriebener man. 
ten. Polirun miroir: einen ſpiegel po⸗ der alles zu ſeinem eigenen nutzen richtet. 
fire. Polirunrafoir; ein ſcheer· meſſe POLITIQUE, «7. politiſch; sur reaie 
ſchleifen. — rungs⸗ku ff gehoria. € 

#pOLIR, inde hoͤflichkeit und anſtaͤrdigen/ politique: das weltliche regimen 
ftten über. Il faut polir les mœurs &|  Difcours politique: eine politiſche rede 
Tefprir: man mm Die fitten and Den] POLITIQUE, argliſtig; durchtrieben; 
verſtand zugleich ausͤben. politiſch. 

#pPOLIR, die rede Loue ſchreib⸗ art ) ſchmuů⸗ 


Gouvernement 


POLOGNE, X Yolen. Haute Po- 
logne: Ælein Polen. Baſſe Pologne: 
Groß⸗Polen. 

POLOMITTE, (. POLIMITTE, 

POLONOIS, fm Mole; MolaE. 

(PBOLONOIS, M. POLONOISE, f.adf. 
Molnifch, | 

(POLOSUM, fm. art vou funfer, das 
mit zinn verfest und ein metall, su ſtuͤcken 
u. D. daraus gemacht wird. 


verzagt; feia; baͤrenhaͤuteriſch. 


— 


nerey)] vogel, dem die klauen benommen. 
der kein hertz bats bârenbâuter. Upaſſe 
pour un poltron: man halt ihn fuͤt eine 
feige memme. 
POLXRONNERIE, M baͤrenhaͤuterey; 
zagheit. 


POLI 

POLYCHRESTE,(fPOLICRESTE. 

POI YCNEMON, fr. katzen⸗muͤntze, 
ein traut. 3 

POLY GONATUM, { POLIGO- 
NATUM. L 

POLYGONOÏDE, 
NOIDE. 





f. POLIGO- 
/ 


POLYMNIE, f. f. [bey ben poeten], | 


name einer Der neun muſen. 
POLYPHILE,/.f eine leib-farbige n 

geleir blume. * 
POLYTHEISME, 

ME. 
POLY 


+ 


J STE, Mm. der viel goͤtter 
glaubef. ; 
POMACIES, £ £ Gentrefer ſchnecken 
POMERANIE, ff Mommer, 
POMERANIEN,; 
VPommern burtia. 


POMERANIEN,"POMERANIENS | 


NE, fa. Pommeriſch. J 
POMVADE, f f. pommade; wohlrie⸗ 
chende ſelbe zu den haaren. 


POLITIQUEMENT, adv. politiſch; XpOMIMADE, lauf dem fpring boden]J 


ſpruug 


POLIRON,"mPOLTRONNE, Madj. 


POLTRON, fm. ein feiger; versanters | 


POLY,POLYGAMIE, &c. ſ unter 


CPOLITEIS- 


J. m. Pommer; aus 


XOISEAUPOLTRON,[bepberfald | 


— 


t 


POM 
fétura uͤber das pferd, da man ſich allein 
an den ſattel knopf haͤlt. 
POMMADE,".POMMADE'E, f.adj. 
mit pommade beftrichen ; eingeſchmiert. 
POMMADER, v.a. mit pommade ein⸗ 
ſchmieren. 
SE POMMADER, v.r. ſich mit pomma-— 
de einſchmieren. 


1*0MMADER, v. #. pemmade ma— 


1 


J 


* 


d 


+ 
à) 


1 


en; im fers. 

POMMAILLE, f.f.fchlechtes aͤpfel⸗cbſt. 

POMME, f.f. apfel. Pomme douce: 

- füfér apfel. Pomme aigre: faurer 
apfel. Pomme fauvage: holtz-⸗apfel; 
wilder apfel. Pomme d’orange: po- 

merantzen⸗apfel. Pomme de grenade: 
granat-apfel. 

POMME d'Adam, Adamé-apfel. 

 POMME épineufe, ou Pomme de Perou, 

ſtech⸗aͤpfel. 

POMME dorée, ou Pomme d'amour, lie- 
Les-dptel, gemcchs. 

POMME de merveille, balſam-aaͤpfel, 
gewachs. 

POMME de mer, art von ſtachlichten fee 
muſcheln. 

FFDONNERLAPOMMEA une Da- 
me, cine frau fuͤr die ſchonſte achten. 

XPOMME de chou, fraut-Fopf. 

POMME de pin, cin tantien-sapfe. 

POMME de diicorde, faame, urfache der 
uneinigéeit. - 

XPOMME; POMMEAU;POMMET- 
TE, [in der betl-Funft] der obertheil 
der backen. 

. XPOMME d'Adam, ber hervorragende 
kroſpel, oder Enarpel, an der luft- robre 
der maͤnner. 

POMME de pavillon, der knopf oben auf 
einem selt. 

POMME de giroüette, der knopf, auf ei⸗ 
ner thurn-fpise. 

XPOMME de lit, bett-Enopf. Pomme 
de chenet: fuopf am feuer⸗bock. Pom- 
me d’arrofoir: durchſchlag; fpreng-fol- 
be, aneiner gief Fanne. 

POMME, Mmaͤpfel-wein. 

XPOMME,"mPOMMEE,f adj. Chou 
pomme: fraut-Fopf; Fopf-Fobl. Laituë 
pommée: Fopf-falat. 


mm. POMMEAU,/f..Fnopf. Pommeau de 


felle; fattel-fnopf. Pommeaud'épée : 
degen⸗knopf. 

XPOMMEAU, [in der beil-Funft] die 
wade. It. bas obertbeil der backen. 

POMME'E, f. j. [bep den blumen-Fen- 
nern] cine leib-farbene und meiffe tuli- 
part. 3 

XPOMMELE,/f.f.eingeferbtes bret,ba- 

mit die narben am leder gemacht werden. 

XPOMMELE M durchlocherte blen- 
platte, ſo vor eine roͤhre geleget wird, da⸗ 
mit keine unreinigkeiten mit durchlaufen 
moͤgen. 

XPOMMELE, . POMMELE’E, f. 
adj. apfelig. Cheval gris pammelé : gin 
apfel ſchimmel. 


POM PON 


* ‘ Î 
*CIELPOMMELE, mit kleinen weiſſen 


wolcken bezogener binrmel. 


POMMELLE, ein werck-zeug von holtz, 


Das leder auf eorduan⸗art subereiten, bey 
Sen gerbern. 

POMMELLE, [in ben ftein-gruben] 
hoͤltzerne Feile, die man an die eiſernen 
foret. 

XPOMMER, v:#.5E POMMER, v.r. 
koͤpfe ſetzen; fic) su Fopfen fhlicffen. Les 


PON 697 

PONCE,(.PIERRE-PONCE. 

[XPONCE, f. jf fobl-bindel; geriebene 
kohlen in ein laͤpplein gebundeu, womit 
man muſter durchfchlaat. 

PONCE, [bey bem leinwands handel)] 
eine ſchwartze farbe, damit man. bag zei⸗ 
chen an Die ſtuͤcken leinwand macht. 

PONCEAU, Am. klap-roſe; wildet 
mohn. Ruban couleur de ponceau : 
klap⸗roſen⸗farben-⸗band. 


laituës commencent à fe pommer:|PON CEAU, eine kleine bruͤcke, mit einem 


der fallat beginnet fich zu feblicifen x koͤpfe 
tu ſetzen. 

XOEILLET QUI POMME,nâgelein, 
ſo rund beraus waͤchſt, und nicht sur fei- 
ten ausreift. 

POMMERAE, f.f. apfel-gattett. 


eintzigen bogen. 

LE LANGAGE DU PONCEAU, gar 
ſchlechtes Frantzoͤſiſch das qu Paris, te 
einer gewiſſen gegend, geredet wird. 

XPONCER, v.a. das ſilber mit einem 
bims⸗ſtein matt machen. 


POMMETTE, f. f. kuotlein in dem ge-| XPONCER, ei muſter mit einem kohl⸗ 


ſteppe der hemde. 


buͤndel durchſchlagen. 


X POMMETTE, kuglein au drechsler⸗ PONCER une toile, ein ſtuck leinwand, 


arbeit. 
XPOMMETE, POMMETEE, | 


mit ſchwartzer farbe bezeichnen. 
PONCER, etwas mit bimſen-ſtein glaͤtten. 


adj, [in der wappen⸗kunſt] mit épfein|PGNCER, linien, zum gleich-ſchreiben, 


oder ballen. 
POMMIER, f.#". aͤpfel-baum. 
POMMIER, aͤpfel-pfanne; aͤpfel-roſt. 
POMONE, . garteu⸗goͤttin, bey ben 
xeyden. 


auf das papier machen. 

PONCHE, ff. getraͤncke der Eugellaͤu— 
der, aus waſſer, brandwein, sucer und 
titronen-faft gemacht. 

PONCIRE, fm. dickſchaͤlige zitrone. 


POMONE, [bey den poeten] ber herbſt XP ON CIS, Am durchſtochenes muſter, 


POMPE, pracht; geprâng: pomp; 
praͤchtiger aufzug. Pompe facrée: kir⸗ 


fo mit einem kohl-buͤndel kan durchgez 
ſchlagen werden. 


chen⸗gepraͤng. Pompe roïale: KonigliPoO NCIS, ein lineirtes, oder mit ſtarcken 


ches gepraͤng; kroͤnungs-gepraͤng. Pompe 
militaire: ſiegs- pracht. Pompe fune- 
bre: leichen⸗gepraͤug. 


linien bezogenes papier, zum gleich⸗ſchrei⸗ 
ben. 
PONGOIR, fem. eine thuͤr-klincke. 


“LA POMPE de l’eloquence, die pret} X PON CTIO N, ff. Ibey sem wund⸗ 


der woblredenbeit; prachtise rede-kunſt. 

POMPE, pompe; waſſer-pompe; luft- 
pompe. 

POMPE, ein futtet-oder ſauf⸗naͤpfgen, in 
einem vogel-bauer. 

POMPELMOUSE,f JAMBOA. 

POMPER, #.#. pompen. 

XPOMPETTE, f.f. ein drucker-balle, 
damit die farbe auf die forme getragen 
wird. à 

POMPEUX, ". POMPEUSE, f. adj. 
praͤchtig; anſehnlich; foftbar. Entrée 
pompeufe : ein prâchtiger einzug. 

*STILE POMPEUX, prâchtige [bobe] 
ſchreib⸗art. 

POMPEUSEMENT, aau. prachtiglich. 

POMPHOLIX, f.m.tweiffer almey. 

POMPONE, f. m. Pomponius, ein 
manns-name, 

PONANDE, fm. [in ber rechnungs⸗ 
cammer 3u Davis] cine anmerckung 
oder ein seichen, fo au durchſehene rech: 
nuugen gemacht wird. 

PONANT, f.m weſt; nicdergang. 

XPONANT, [in der fee-fabrt] das welt⸗ 
meer; das groſſe meer. 

FTPONANT, der hindere. 

XPONANTIN.PONANTINE, 
adj. {in der ſchiff fahrt] su dent groſ 
fen meer gehorig. Matelot ponantin: 
ſchiff-knecht, fo auf dem groſſen meer 
dienet. 


artzt)] kuͤnſtliche oſnung des unter⸗leibs, 
bey maffecfücbrigen. 

PONCEUALITE, ff. genauheit; 
genaue beobachtung; ordnung; richtig⸗ 
keit. Onne fauroit aflez eftimer la 
ponétualité : die richtigkeit iſt nicht gnug 
zu loben; zu preifen. 

PONCTUATION, f.f. [ſpr. Pondua- 
cien] punctation; Éunfi-richtiae abthei— 
lung der ſchrift, durch ſtrichlein, balbe und 
gantze punete. 

PONCTUE’,".PONCTUE E, fpart. 
pal. & adj: mit einem punet bezeichnet. 
Un i ponétué: ei i, das einen punct 
bat. 

PONCTUÉEL, m PONCTUÉËLLE, fc 
ady. geuau ; ordentlich; richtig. Il eft 
fort ponétuël: er if ſehr aceurat. 

PONCTUÉLLEMENT, Adu. genau⸗ 
lis ordentlich; richtiglich. Il paie 
ponétuëllement er zahlet richtig. 

PONCTUÉËR, v. a cine ſchrift punetiren; 
durch ſtrichlein und puncten abtheilen. 

PONDE, ou PUND, F ein Moſcowi⸗ 
tifhes gewicht, von ungefaͤhr 33 pfunden. 

XPONDERA TION, f.f. Lbey der 
mabierey] cine wag⸗ recht- vorgefielte 

qu. 

ue DT-VLAEMS, einec ertichtete 
muͤntze, bey dem wechſel⸗handel, in Flan⸗ 
dern. 

XPONDRE, v.a. [Je pond; Je pondis ; 
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g'ai pondx] eyer legen. 
pond tous les jours: unfere henne Leget 
alle tage eyer. 

+*1LPOND fur fes œufs, ſprüchw. er 


iſt ſehr reich, und ſammlet alle tage mebr., 


PONENT, ein Cardinal, dem der Pabſt 
aufträgct fi die ſeelig⸗ oder heiligſpre— 
chung einer perfon in ſorgen. 

PONAVXM. brucke. Pont de bois: hol-⸗ 
tzerne bruͤcke. Pont de pierre: ſteiuer⸗ 
ne bruͤcke. Pont de bateaux: ſchiff⸗ 


bruͤcke. Pont-levis: zug⸗ hruͤcke; fall: 
bruͤcke. Pont dormant: ſtaͤndige bruͤ⸗ 
cke. Pont volant: wurf⸗bruͤcke; flie⸗ 


gende bruͤcke; gier⸗bruͤcke. Pont flot- 
tant: eine aus vielen ſtuͤcken beſtehende, 
und ſich ſelbſt auflegende bruͤcke. 

XPONT-LEVIS, [auf der reut ſchul] 
baͤumung des pferdes. Cheval qui fait 
despont-levis: pferd bas ſich baͤumet. 

PONT. Soulier à pont-levis: ait von 
ſchuhen, die mat vor dieſem getragen. 

PONT de jonc, eine bruͤcke von Dicéen 
binſen-buͤndeln, an moraſtigen orten 
fortzukommen. 

PONT, verdeck eines ſchiffs. Pont volant: 
leichtes verdeck; bas kein geſchuͤtz tragen 
fan. Pont coupé: halbes verdeck, das 
nicht über bas gaͤntze ſchiff gehet Vaiſ- 
feau à deux; à trois ponts: ein ſchiff 
von zwey; von drey verdecken; DAS zwo 
oder drey reihen ſtuͤcke uͤber einander 
fuͤhrt. Pont de cordes: decke uͤber dent 
ſchiff, von in einander geflochtenen ſtri⸗ 
cken. 

PONT l’evêque, eine art kaͤſe in der Nor—⸗ 
mandie. 

XPONT Euxin, [in der evo-befthrei: 
bung] das ſchwartze mecr. 

PONT, OUPUNT, fe. ein laͤngen-maß, 
in China. ? 

XPONT de varole, [in ser anatomie] 
die brie des gehirns, oder cinige fort 
ſaͤtze des gehirns, ben dem letzteren theil 
des laͤnglichen marcfs ce. 

X* PONT aux ânes, ſchwuͤrigkeit in ei- 
ner wiſſenſchaft, daran ſich die anfaͤnger 
ſtoſſen; it. ausſtuͤchte ver ungelehrten. 

FFAIRE UN PONT d’or à ſon ennemi, 
ſprüchw. einem flichenden feind fort- 
belfen. 

Ÿ* L'AISSER PASSER L'EAU SOUS 
LES PONTS, ſprüchw. ſich um nichts 
bekuͤmmern. 

Ÿ*IL PASSERA BIEN DE L'EAU 
SOUS LE PONTentre ci &ce tems 
B, fpcüdre. cé will no lang werden. 

KXPONTAL, fm. [in der fee: fabrt] 
ſchiffs⸗hoͤhe. 

PONTANIER, fem. zoͤllner, der bas 
bruͤcken⸗geld einnimmt. 


PON 


der fee-fabrt] mit einem verdeck. Ba- 
timentponté: fahr⸗ zeug, das ein verdeck 
bat. Fregatte pontée :-eiureti-fchiff, 
mit einem verdeck. 

XPONTEMm. ereutz ant degen⸗gefaͤß. 

PONTENAGE, f.m.brüden-geld. 

PONTER, v.#. [in gewiffen fpielen] 
auf karten ctivas ſetzen. 

PONTET, fn. hruͤcklein; fteg. 

PONTIERE, ff. das lede-loch, daraus 
die eyer hervor kommen. 

PONTIFE, Am prieſter; opfer-priefter. 
Le fouverain pontife: der hoheprieſter 
bey den Juden. 

PONTIFE, Pabſt. 

PONTIFE, [in der Römiſchen Firdhe] 
ein jeder Erß-Viſchof oder Biſchof, in 
ſeinem gebiet. 

PONTIFE, [in er Romifhen Fire] 
ein heil. Biſchof, deſſen feft man feyer⸗ 
lich begehet. 

ILLUSTRE PONTIFE, (been blu- 
men-Fenneun] eine Viol: und purpur-far- 
bige nelcke. 

PONTIFICAL, fm. kirchen-buch; kir⸗ 
chen- ordnuug, darinn die handlungen 
eines Biſchofs vorgeſchrieben werden. 

PONTIFICAL, MPONTIFICALE, 
f. adj. Paͤbſtlich; Biſchoͤflich. Habit 
pontifical: Paͤbſtliche kleidung; Biſchoͤf⸗ 
licher zierath. Meſſe pontificale: God: 
meſſe; die der Pabſt oder Biſchof feyerlich 

aͤlt. 

On adv. feyer⸗ 
lich; mit geborigem pracht und zier. Ve— 
tu pontificalement: tit dem volligen 
Paͤbſtlichen Biſchoflichen) zierath auge— 
than; Biſchoͤflich Jfeyerlich] gekleidet. 
Celebrer pontificalement: eine feyer⸗ 
liche meſſe halten. 

PONTIFICAT, [.m. Pabſtthum; Paͤbſt⸗ 
liche wuͤrde. Parvenir au pontificat: 
zur Paͤbſtlichen wuͤrde gelangen; Pabſt 
werden. 

PONTIFICAT, das hoheprieſterthum, 
beÿ den Juden. 

PONTIFICAT, [im alten Rom] bic 
oberſte aufſicht uͤber die religions-fachen. 

ILESTENSONPONTIIFICAT, 
er iſt in ſeinem voͤlligen putz. 

PONIILMm. lin der glas-hütte] das 
buͤhm⸗ eiſen; Die glas⸗zange. 

XPONTILLE,ES PONTILLE,/f.f. 
fnie, fo auf dem verdeck Des ſchiffs ge 
richtet, und daran die ſchirm⸗tuͤcher auf⸗ 
geſpannet werden. 

PONTILLER,v.#.[inber glas-hütte) 
mit dem buͤhm⸗eiſen anfaſſen; mit der 
glas⸗zange faſſen. 

PONTON, fem. floſubruͤcke. 


XPONTE, JS. legsacits rut-geit der PONT ON, plattes ſchiff; fibre. 


vôgel. : 

PONTE, fm. [im lomber ſpiel] das sos 
the as, wenn man auf hertz oder carreau 
ſpielet. 


XPONTON, ſchiff, faſt wie cine bruͤcke, 
und nur drey oder vier ſchuh hoch, su aus⸗ 
beſſerung der ſchiffe. 

PONTONAGE,fPONTENAGE. 


PONTE, der, gegen den ſpigler, quf Farten | PONT ONIER, fm. fahr-⸗manu. 


ſetzet 


FPONTURE, J. f. ein nabel-fich, 


POP POR 


Nôtre poule (XPONTE,". PONTE’E, fadj. [in| POPE, fm. ein opfer-bebienter, der bag 


opfer⸗viehe herbey fübrte und ſchlachte⸗ 
te, bey ben Kömern. 

POPEAU, fem. das waͤrtzlein, an ben: 
frauenzimmer⸗bruͤſten. 

XPOPLITAIRE, ag. muſcle popli- 
taire : knie⸗ſcheiben maͤusgen. 

POPULACE, f.f. bas gemeine voice. 

POPULAIRE, 4j. bey dem volck beliebt; 
geſchickt, die gunft des volcks zu gewinnen. 
Ciceron étoit populaire: Cicero wuſte 
ſich bey dem volck belicbt su machen. 

POPULAIRE, dem volck zuſtehend Gou- 
vernement populaire: regiment, da⸗ 
bey das volck das meiſte zu ſagen hat; das 
auf dem volck beruhet. 

POPULAIRE. (Cantons populaires: 
lbey ben Schweitgern)] landſchaften, da 
das volck die ober-berrfhaft bat. 7 

ERREURS POPULAIRES, gemeine 
irrthuͤmer, oder die laͤcherlichſten und ab⸗ 
geſchmackteſten dinge, fo bey den nieiſten 
für wahrheiten geachtet werden. 

POPULAIRE, gemein; unter dem volck 
ausgebreitet. Maladie populaire: ge⸗ 
meine [einreiffende] kranckheit. 

POPULAIREMENT, adv, nach des 
volcks weiſe; dem volck su gefallen. Gou- 
verner populairement: : ju Des voſcks 
ivoblgefallen das regiment fuͤhren. Par 
ler popülairement: wie das gemeine 
volck reden. 

POPULARITE, ff teigung dem volck zu 
gefallen; liebe sum volck. 

POPULEUM, f.m. pappel-falbes 

+POPULO, aroffer haufe Einder. — 

IELLEAFAITUN POPULO, ſie 
bat ein kleines gekriegt; ein eiſen abge⸗ 
worfen. 

POPULO, art von reſſolis. 

POQUELLE, art voit cypreſſen⸗ 
kraut, in Chili. CONS 

POQUER, ve, Lim Fugel-fpiel] eine 
kugel, wohin man til, fo werfen, daß ſſe 
daſelbſt ſtehen bleibt und nicht weiter 
laͤuft. 

XPORACE/ m. PORACEE, f: a. 
[in be artzney-kunſt] Bile poracee: 
gruͤne gall. j 

PORC, fem. [fpr. Por] ſchwein. Imoler 
un porc: ein ſchwein opferu. j 

PORC, fmein-feifé. Du porc frais ro: 
ti: ſchwein⸗braten. $ 

+*IL EST COMME LE PORCàfau-" 
ge, frire. es iſt ein recht ſchwein von 
einem menſchen. 

PORC marin, ein meer-ſchweiu. » 

PORC fanglier, cit wildes ſchwein, ges 
meiniglich fagtman nurfanglier. 

PORC, [auf den alren ſchau⸗müntzen] 
das uͤberwundene und dienſtbar⸗gemach⸗ 
te land Indaͤa. 

PORC-E’PIC, fem. Iſpr. Porc-épi] igels 
ſchwein-⸗igel; ſtachel⸗ſchwein. * 

PORCELLAINE, POURCELLAE 
NE,PORCELINE, J.f. [bas erfte 
ift bas gemeinefte, das leste falſch] 
porecellan· 

POR- 
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POR 
PORCELAINE, art von fee-tufel-| XPORT, [im Facten-fpiel] karte ſo maen REXGARDER LA PORTE, tac der 


werck. 
PORCELAINE, portulack, ein kraut. 
PORCELET, fm. ein balbjdbriges 
fercklein. 
XPORCHAISON, ſchwein-feiſte; 
eit die wilden ſchweine zu jagen. 
PORCHE, M halle; vorhof einer kirche. 
PORCHER, fm. ſqwein hirt. 
PORCHERE, ſchwein-huͤterin; 
ſchwein⸗ hittin. 
XPORE, m ſchweiß-loch. Ouvrir les 
pores : Die ſchweiß⸗ loͤcher oͤſnen. 
XPORE, fubtile aûnge, iu den cérpern, da⸗ 
durch luft und waſſer dringet. 
XPORE biliaire, f. m. [in der heil⸗kunſt)] 
die aallen-robre. à 
XPOREUX, m. POREUSE, f adj. 
durchgaͤngig; durchdringlich. La terre 
eft pureufe: die erde if durchgaͤngig; 
kan vou luft und waſſer durchdrungen 
werden. 
PORFILCPROFIEI. 
PORFIRE, fr. porphir⸗ſtein. 
PORIME, Am [in ber mathematic] 
eine Leichte und befannte aufanbe, Da- 
durch ſchwerere moͤgen aufgeloͤſet werden. 
XPORISME, [inberwif-Punft] nach⸗ 
ſatz; folge: ſchluß fo aus einem bewieſe⸗ 
ten ſatz gezogen wird. 


j PO ROSITE, ff. ſchwammigkeit; na— 


tuͤrliche kleine oͤſnung der corper. 
JPORPENS, f. m gedancke; penfée 
PORIHYRE,f.PORFIRE. 
PORPHYRION, fm”. ein blauer oder 
ſcheckiger waſſer⸗vogel, mit purpur-farbi: 
gem ſchnabel. 
PORPHYROGENITE, Am. name 
der Ranferlichen Printzen su Conftanti- 
nopel, Die in einem mit porphyr ausge 
legten zimmer gebobren waren. 


ÆPORQUES, f. f. baud-fücten unten 


im ſchiff 
PORREE, PORREAU, f POIREE. 

PORT, fm. hafen; ſeechafen; meer-ba- 
feu. Avoirun port fous le vent: einen 
hafen vor (id) babe, ba man mit dem 
winde einlaufen tan. 

FERMERLEPORT, den hafen ſchlieſ—⸗ 
ſen; dei deu ſchiffen bas auslauffen ver⸗ 
bieten. 

FFAIRE NAUFRAGE AU PORT, 
ſprüchw im bafen ſchiff-bruch leiden; 
dei. zu ſchaden kommen, wo man gemey— 
net ſchon gewonnen su haben. 

PORT, buhne; anlaͤnde eines ſtroms. 
Mettre à port: bey der buhne aulegen. 

» "IL EST DANS LE PORT, et ift zur 
tube; er hat feinen zweck erreicht. 

PORT, ladung; groͤſſe eines (chi. Un 

-  vaifleau du port ſ[de la porte] de cent 
tonneaux: ein ſchiff von hundert tonnen 
groß; das hundert tonnen laden kan. 

PORT, brief-geld; poſt-geld. Païer le 

- port d’une lecrre: das poff-gelù von ei⸗ 
mem brief bezahlen. 

PORT, fuhre; verfübrung der güter. 

_ PORT, fracht; fuhr⸗lohu. 


POR | POR 64 
behaͤlt; tvorauf man haͤlt. Mon port eft | thür ſehen, fort wollen. 
carreau &c. id) halte auf rauten u.ſ.w. FAIRE LA PORTE, ([bey Hofter-Teu- 

PORT, gcberde; anſehen. Ilale port} ten] pfortner ſeyu. 
vénérable: erbat ein ehrwuͤrdiges anſ⸗⸗ HEURTER A TOUTES LES POR- 
heu. Il à Ja voix & le portde fon frere:| TES, allenthalben bütfe fuchen, alles an⸗ 
er bat ſeines bruders ſimme und geber: | wenden ſeinen zweck su crreichent. 
den. *PORTE, der eingang; anfang; weg. 

PORT, die frucht cinerpffante, eines Érauts. | La porte des fciences: der cingatd, 

PORT, Das tragen ait leibe. Defendre| aufang su den tviffenfchaften. 
le port des armes: verbiethen gewehr Po RTh ein engerweg; zwiſchen berger 
zu tragen. XPORTE, die pfort-adet. 

XPORT de voix, kuͤnſtliche weiſe die X PORTE d'agrafe, ofe; haken⸗oͤhr. 
ſtimme ju zwingen. Ila le portde voix{PORTE-FENÊÈTRE, ff. fenftet thuͤt; 
agréable : er weiß ſeine ſtimme lieblich zu! fenſter fo bis an den boden gehet, und wie 
zwiugen. eine thuͤr aufgethan wird. 

PORT de ſalut, ort der fiherbcit, dabit]nr PORTE EN PORTE, von thuͤr zu 
man ſich vor den ſturn begiebt. thuͤr; von haus zu haus. 

ETABRοIAPoRT Ede fer, das eiſerne thor; ein 
er iſt da geſund und gluͤcklich angelanget. veſter paß zwiſchen Siebenbüvgen 

=" a enger pa, zwiſchen weyen) 4 — LR 

PORT franc, ein freper hafen, dahin jebe |? © CNE pi 
mation ipre waaten frey briuget, und wie⸗ Œiretiféhen Rinfer 1inébar. 


der abfübret. L dédie * 
PORTAGE, fm. dae tragen von einem |" OUVRIR L'A PORTE, gelegenheit ge- 
ben; den anfang machen. Par Rà en 


ort zum audetu. Faire le portage du | 5 
charbon: kohlen zum vertauf herum) ouvre la porte à mille defordres : bis 
mit wird qu toufeudcrlen unorduungen 


tragen. Nes 
XPORTAGE, ben-laft; was einem ſeden ) gelegenheit gegeben. 
ſchiffs bedieuten fur fich mit zu nehmen [PORTE-ARQUEBUSE, fm. Rés 
niglicher buͤchſen⸗ſpanuer. 


erlaubt wird. ho sb à 
PORT AIL, fm. bie haupt⸗ thuͤr einer [PORTE-ASSIETTE, f 7. fchliffel-tiite. 
XPORTE-AUBANS, [tin ber fee fabrt] 


kirche. ) 
PORTAIL, vor-gibel; baupt-feite eines] die ruſt oder rube, Darauf die maſt waͤude 
liegen. 


palaſts. 
PORTAIL, at von guten birnen, inJPORTE-AUGE, klecker, oder maurer 
der nicht ordentliche tag arbeit ver⸗ 


Poitou. 
PORTANT, fem. ring an einem trag-/ vicbtet, ſondern nur kleidigkeiten 
ausbeffert. 
PORTE AUNE, f.m. ein elen balter. 
PORTE-RAGUETTE, fm. ting, dar⸗ 
ein der lad⸗ſtock geſteckt wird. 
PORTE-PALE, fm. ein tabulet⸗kramer, 
der ſeine waaren, auf dem ruͤcken, in den 
doͤrffern herum traͤgt. 
PORTE-BOUQUET, m becken; koͤrb⸗ 
lein auf einem nacht⸗ tiſch, darein man die 
hand⸗ſchuh, nd. a. let. 
PORTE-CARREAU, Fiffen-bret, mit 
vier gcorebeten füſſen; barauf die 
bamen bey ibrer andacht zu knien 
pflegen. 
PORTE-CAHIER, fm”. pappen⸗deckel⸗ 
briefſchaften darinn zu tragen. 
PORTE-CEDULE, fr. eine lauge uud 
ſchmale brief⸗taſche. — 
PORTE-CHAPE, fem. [in der ROME 
ſchen kirche chor ſaͤuger. 
PORTE-COL, fem. der verbotenes fait 
heimlich herum trâget und vert uft. 
PORTE-CO@L, ein brandwein-maun, 
der ſolchen ausrufft und eiutzeln verſcheu⸗ 



























uhl. 

P ie ANT, griff; banb-ariff am kaſten 

PORTANT, das vordere ſtuͤck an einen 
gehenck. 

PORTANT barbe, der einen bart trâat 

PORTANT, adj. uͤbertragend; uberbel: 
fend. L'un portant l'autre: eins dem 
andern zu huͤlfe; eines mit dem andern; 
uͤberhaupt; durcheinander. 

A'BOUTPORTANT,{. BOUT. 

PORTATIF, PORTATIVE, M 
adj. tragbar: das von einem ort zum au⸗ 
dern kan gebracht werden. Four por- 
tatif: fahrender back⸗- ofenz auf einem 
wagen erbauet. Cadran portatif: trag⸗ 
bare ſonuen⸗ uhr. Si j’étois plus porta- 
tif, Jirois voir mes avis : tuent ich bef- 
fer su fuß waͤre, wolte ich meine guten 
freunde beſuchen. 

PORTATIF, f.n. fchreib-tafel; ſack⸗-buch, 
fo man sum andencken bey fich trâgt. 

PORTE, f.fyforte: thor; thuͤr. Porte 
de devant: torbet-thir. Porte de der- 
riere: — — 
brochene thuͤr. Porte cochere: thor⸗ et. * 
— da — mit einem wagen binein | PORTE-COLE, f." bee Le Gi: 
fabren fau. Porte de carole: Futf-|  Rianten, wenn fie nicht RES + 5 
thür. Porte d'éclufe: fcleuffeu-flügel| uen, heimlich zublaͤſet was fie ſagen 
oder pforte. muͤſſen; ſouffleut. 
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P RTE -CRAÏON, f.m. bley-⸗ſeder; bley⸗ 
ſtift. 

PORTE-CROIX, f.m.Freuteträgerz der 
in einem kirchen-aufzug das Éreuf vor: 
traͤgt. 

PORTE-CROSSE, f.m. der einem Bi⸗ 
ſchof den biſchofs-ſtab vortraͤgt. 

PORTE-DIEU, fm. [in der Römiſchen 
kirche] prieſter, fo das facrament zu ei: 
nem kraucken tract. 

PORTE-DINE Ne m. ſpeiſe-topf; darinn 
men den arbeits⸗ leuten ihr mittags⸗mahl 
zutraͤgt. 

PORTE-DRAPEAU, f.m. fahnen⸗jun⸗ 
er. 

PORTE, f.f. bas tragen[reidhen]cines 
gewehrs; ſo weit es langen kan. A' la 
portée du piftolet, du trait, &c. auf 
einen piſtolen⸗-ſchuß; bogen⸗ fou, u. f. 
m. weit. 

LAPORTEE dela voix, ſo weit man ci- 
uen abruffen fans ſo weit eine ſtimme qu 
hoͤren iſt. 

XPORTE'E, die laͤnge des aufzugs bey 
dem weber. 

XPORTE, die laͤnge der meß-kette eines 
laud⸗meſſers. 

XPORTEE, tract; [wurf ] eines thiers. 
C'eſt la premiere portée de cette ca- 
valle: es iſt das erſte fuͤllen dieſer ffutte. 
Quatre petits chiens d'une portée: 
vier junge hunde von einem wurf. 

XPORTEE, ladung; groͤſſe eines ſchiffs. 
f. PORT. 

XPORTEE, (bev ber jäderey] das auf: 
recht-tragen des kopfs bey dent hirſch. 

*PORTEE, vermogen; faͤhigkeit; ge⸗ 
ſchicklichkeit. Je connois la portée de 
fon efprit: td weiß, was ſein verſtand 
vermag; ich kenne ſeine gemuͤths⸗ faͤhig⸗ 
keit. Ils ne font pas de même portée: 
fie find einander au geſchicklichkeit nicht 
gleich. 

PORTE-EPEB, fm. degen⸗gehenck. 

PORTE-EPERON, fm. leder am ſtiefel, 
worauf der (por rubet. 

PORTE-ETENDARD, fm. fahn⸗-traͤ⸗ 
ger; fahn-juncker. 

PORTE-E TRIER, Am buͤgel-riem 
womit die ſteig bügel hinter bein fat. 
tel aufgelhurnt werden, wenn der 
reuter abgeſtiegen. 

PORTEFAIX, f.m.trâger. 

PORTE-FEUILLE, f. #. brief-tafche. 

PORTE-IMMONDICE, fm aufncb- 
mer ; worin Das kehrig weggetragen wird. 

PORTE-LETTRE, f.". brief-taſche. 

PORTE-LIVRES, fm. ein adelicher be- 
bienter, fo den kindern ſeiner herrſchaft 
die buͤcher, in die ſchule, nachtraͤget. 

XPORTELOTS; J. m. rand ⸗ſtuͤcken, 
an einem fahr⸗zeuge; wo es am niedrig⸗ 
ſten iſt. 

PORTE-MALLE,, f.m. Koͤniglicher be- 
bienter, der dem Koͤnige waͤſche und klei⸗ 
dung nachfuͤhret. 

PORTE-MALHEUR, ou porte g guig- 
non, unglůcks⸗vogel undiuue fifier, ” 


POR 
PORTE-MANCHON, f.m.ttufring. 
PORTE-MANTEAU, f. m. mantel 

knecht; krucke darau man den mantel 
haͤngt. 

PORTE-MANTE AU de Madame, be- 
dienter, fo einer ſtandes⸗frauen die ſchlep⸗ 
pe traͤgt. 

PORTE-MANTE AU, fell-eiſen; mat: 
tel⸗ſaek. 

X PORTEMENT de croix, gemaͤhl, 
worin der ereutz⸗ tragende Jeſus vorgeſtel⸗ 
let wird. 

PORTE-MISSEL, f.m. pulpet, worauf 
das mef-buch liegt. 

PORTE-MITRE, f.m. bebienter, ſo den 
but eines mef-baltenden Difchofs haͤlt. 
PORTE-MOUCHETTES, f.w. licht- 

pusen-fchale. 

*PORTE-PAQUET, Jen. ohren⸗blaͤ⸗ 
fer: brief traͤger; klaͤffer; der bon einem 
zu dem andern traͤgt, was andere von ihm 
geredet. 

TPORTE-PIECE, f.m. eines ſchuſters 
durchſchlag; eiſen zum löcher einſchla⸗ 

en. 

p TE-QUEUÉ, fm. cin ſchweif⸗-traͤger 

FPORTENDU, mPORTENDUEÉ, 

fe LE zur ſchaue geftclit ; mis en vuë. 

TER, ve. tragen; anhaben; bey 

9 haben; fuͤhren. Porter une épée: 

einen degen tragen. Porter de l'argent: 

geld bey fich tragen. 

PORTER la pique; le mousquet, bic 
picée, die mußkete tragen; ein piekenier 
oder mußketier ſeyn. 

*PORTERlefceptre, den fcepter fuͤhren; 
regieren; Koͤnig ſeyn. 

*PORTER les armes, im kriege dienen; 
kriege-dienſte thun; das gewehr tragen. 

XPORTER,{[inbermwappen kunſt)] fuͤh 
ren; zum wappen haben. Il porte d'ar- 
gent, de gueules &c.- et fubrt einen 
weiſſen, rothen u. £ w. ſchild. Ils por- 
tent tous les mêmes armes: fie fibres 
alle einerley wappen. 

*PORTER loin {es efperances, ſeine 
hofnung weit bitaus ſetzen. 

PORTER, bringen; fortbringen; erſtre— 
cken. Porter loin ſes armes: ſeine waffen 
weit bringen; weit erſtrecken. Porter 
un procés devant le juge: eine rechts⸗ 
fache vor den richter bringen. 

*IL NE LE PORTERA pas loin, er 
wirds nicht weit bringen; er wird nicht 
weit fortkommen. Canal qui porte l’eau 
dans la ville: graben, jo das waſſer in die |” 
ſtadt leitet. 

PORTER, tragen; ſchieſſen; werfen. Le 
canon ne portera pas jusques à: das 
geſchuͤtz wird nicht bis babin tragen. Arc 
qui porte loin: ein bogen der weit trâgt. 

— TER, tragen; geberden. Il porte 

bien le pie, le corps & latère: er traͤct 
Die fuͤſſe, deu leib und den kopf ſehr wohl; 
er bat eine anſtaͤndige leibes-geberde. 
Porter fon pié en dehors: den fuß aus⸗ 
waͤrts ſetzen. 

PORTER, halten. Cette piéce porte dix 


PO 


POR A | 


se aunes: das ſtuͤck haͤlt ſiebentehen 

ellen. 

PORTER, lbey Sem buch⸗ alter] ein⸗ 
ſchreiben; 3 eintragen. 

PORTER, treffen; ſtoſſen; einen fé oder 
ſchuß anbringen. Porter un coup d'é- 
pée à quelcun: nach einem ſtoſſen; ei⸗ 
nen ſtoß geben. Porter à faux: einen 
fehl⸗ſtoß thun. Le coup ne porta pas: 
der ſchuß bat nicht getroffen. 

PORTER, tragen; traͤchtig ſeyn; werſen. 
Une jument porte tous les ans: eine 
flutte foblet alle jahr. 

PORTER, tragen; frucht bringen. Terre 
qui porte bien: ein acker der wohl 
traͤgt; viel frucht bringt. Arbre qui- 
porte de bon fruits: ein baum, der gu⸗ 
tes obſt tract. 

XPORTER, [auf der reut-fchul] Che- 
val qui porte beau: pferd das den Fopf 
zierlich traͤgt. Cheval qui porte bas: 
pferd bas den Fopf bangen lift. Porter 
fon cheval de côte & d’autre: 
pp von einer ſeite auf die audere tum⸗ 
mel. 

XPORTER, [bey ser fee fabrt] Porter : 
un cap: bey einer land⸗ſpitze vorbey fez 
geln. Porter au fud, au nord &c. den 
lauf nach fuden, nach norden, 1. ſew. rich⸗ 
ten. Porteràroute: geraden lauf hal⸗ 
ten nach dem vorgenommenen ort. Por- 
ter toutes ſes voiles: alle ſegel ausſpan⸗ 
nen. 

PORTER, enthalten; in ſich halten. La 
loi porte cela: das geſetz enthaͤlt dieſes. 
“PORTER, antreiben; hewegen; neigen; 
richten. Les richeſſes portent ſou- 
vent les hommes à mal faire: der 
reicht hum bringet oft die Leute zum boͤſen. 
Iheſt porté au changement: er if sut 
veranderlicheit gencint. Porter fon in- " 
tentionàäune chofe: feinen vorſatz auf 

etwas richten. 4 

‘PORTER, érfranen; dulden; leiden. 
Porter la peine de fa faute: die ſtrafe 
feines serbrechens Icider. Je le porte D 
fur mes épaules: id) babe ibn auf dem 
halſe; ich muß ihn ertragen. 

t* CHACUN PORTE fa croix en ce 
— ſprüchw. es bat ein jeder ſeine 
noth. 

*PORTER, habeu; haͤgen. Porter de 
l'amitié à quelcun: freundſchaft su ei⸗ 
nem tragen ; gegen einen begen. Por- 
ter envie: mißgunſt hegen; beneiden. 

PORTER quelcun, einem wohlwollen; 
cinen befoͤrdern; befchirmen. 

*PORTER fon jugement d'une choſe, 
ſein urtheil von einer ſache faͤllen. 
*PORTER les chofes à lextremité, etæ 

was aufs aͤuſerſte aukonmen [affen. 

“PORTER la mine, das anſehen haben; 
au ſehen. Il porte la mine d’un gueux: 
er ſiehet, wie ein bettler aus. 

“PORTER la parole, das wort fuͤhren; 
im nahmen der andern reden. 

“PORTER parole, verſprechen; verfidhertt 
in eines andern namen. Je fuis PE 

e 


ſein 


i 


Es 1 td 


1 


—————— 


POR 
devous portercette parole de fa part: 
ich habe befehl, euch diefes von feinet we⸗ 
gen zu verſprechen. 

#LE PORTER bien, le porter en beau 
lieu, fi anſehnlich auffübren ; anfeiner 
aufübrung nichts ermandeln laſſen; 

reichlich leben. 

#PORTER l'épée, dem hofe oder kriege 
nachgehen. 

*PORTER larobe, der praxi nachgehen; 
cine gerichts⸗bedienung baben. 

*PORTER les chaufles, ein page ſeyn. 
Il porte encore les chaufles: erift noch 
page. 

*PORTER les couleurs; les livrées, ein 
laquey ſeyn. Ila porte la livrée: er ift 

“ein laquey getvefen. 

"PORTER bonheur; malheur, gluͤck; 

ungluͤck bringen. 
… XLE VIN PORTEfon eau, der wein 
vertraͤgt waſſer; D. i. kan einen zuſatz von 
waſſer ertragen. 
RTERune fante à quelqu'un, einem 
eine geſundheit zubringen; zutrincken. 

*PORTERtémoignage, zeugniß geben. 

SE PORTER, v.7. Se porter bien: ſich 

wohl beñuden; moblauf ſeyn. Se por- 

ter mal: bel auf ſeyn; kranck ſeyn. 

#SE PORTER, fu etwas geneigt fen. 
Se porterauxetudes: zum ftudiren ge⸗ 
neigt ſeyn; fi dem ſtudiren ergeben. 

» Jlfeporteàla paix: er lencket fich sum 
friedens iſt zum frichen geneigt. 
8EPORTEB, ſich beʒeugen; verhalten. 
= Seporteravecardeurà une choſe: nach 
einer fade begierig ſeyn. Se porteren 
=. homme de cœur: ſich als ein behertzter 
mann verhalten. 

… XSE PORTER, [im rechts handel] Se 
porter pour partie contre quelcun : fic 
qum fiñger wider cinen angeben, Se 
porter pour heritier: fich als erben auf- 

uͤhren z erben angeben. 
mPUISQUE VOUS ÊTES TOUT 


— 


PORTE ici, weil ihr ſo gleich ba ſeyd; 


weil ihr eben hier ſeyd 
“_J'PORTE-RESPECT,/.".muffeton, 


…XPORTE-TRAIT, {.. ſchleiffe, dar: 


in der ſielen⸗ſtrang haͤngt. 


MXPORTE-VENT, die wind⸗lade 


iin einer orgel. 


_XPORTE-VENT, fm. ventilaneiner[PORTORO, fm. art von ſchwartzem 


Jack pfeife. 


“PORTE-VERGE, f. m. pedell, fo as JPPOõORTPRAIRE,v. 4. mahlen; abmah⸗ 


ſccepter vorttaͤgt. 


“XPORTE-VERGUES, fm, die holtzer PORTRAIT, fm. chenbild ; abbildung. 


æ 4 der ſpitze des galions. 
“XPORTE-VOIX, fr. ſprach-rohr. 
“PORTEREAU, fm". pfortgen; thuͤrgen 


mPORTERE AU, fus; wehr, das waſſer 


zu ffammen. 
“PORTERIE, thor-waͤrter⸗ſtube. 
ORTEUR, f. m. trâger; bringer. Le 
porteur de cette lettre: derüberbringer 
dieſes briefes. Un juré porteur: ein 
geſchworner traͤger. Porteur de chai- 
E ſeſſel⸗traͤger. Porteur de ſacs: ſack⸗ 
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Ÿ PORTRAITISTE, PORTRAI- 
TEUR, f#. portrett-mabler. 

* F RAITURE, ſ. m jeichuung; reiß⸗ 

PORTRAYEUR, 
STE. 

PORTUGAIS, fm. tie Portugiſiſche 
fprache. Parler Portugais: Portugi⸗ 
ff reden. 

PORTUGAIS, f. m. ein Portugiſe. 

PORTUGAIS,#. PORTUGAISE, f. 
adj. Portugiſiſch. 

PORTUGAISE, f.r. eine Portugiſin. 

PORTUGAISE, ein portugalefer, cine 
gold⸗muͤntze, in Portugal. 

PORTUGAL, fm. Portugal; ein könig⸗ 
reich in Spanien. 

PORTULAN, [in 6er majfer-bez 
ſchreibung] eine Fate, darauf man die 
lage und deſchaffenheit der ſee-kuͤſten, 
vorgebuͤrge u. d. m. vorfiellet. 

PORTUMNE, f.r. hafen- gott, bey 
den Zeyden. 

POSADE, fPESADE. 

POSAGE, fr. das auftichten; legen; 
ſetzen eines ſchweren dings, 

POSE, f. PAUSE. 

XPOSE, [in der bau-Funft] arbeit und 
unkoſten einen achauerren frein zu legen. 

POSE’,/#.POSE'E, f ady.gefeft : geftellts 
gclegt. Colonne pofée fur fa bafe : eis 
ne foule auf ibren fuf geſtellt. 

*POSE; fittfam ; beſcheiden; eingezogen. 
Un jeune homme fort pofe: ein gar 
cingesogener junger menſch. 

POSE que cela foit, gefeñt, daß dieſes ſo 
waͤre. 

XPOSE", adj. [in der wappen-Funft] 
ſtehend ; wird nur von cinem lorwen, 
leoparden oder greiffen geſagt. 

‘POSEMENT, edu.fittfamlich ; beſchei⸗ 
dentlich. 

POSEMENTT, ſachte; laugſam; gemach. 

POSER, B. 4a. ſetzen; ſtellen; legen. Po- 
fer la premiere pierre d’un bâtiment: 
deu erffen ftein eines baues [ecen. lo- 
ferun camp: ein lager aufſchlagen. Po- 
fer une ſentinelle: eine ſchildwacht aus⸗ 
ſetzen. 

POSERen fait, für wahr angeben; etwas 
als eine beſtaͤndige wahrheit bejahen. 

POSER les armes, die waffen niederle⸗ 
gen; friede machen. 

XPOSER, lin der rechen kunſt)] ſetzen; 

ſchreiben. Huit & neuf font 17,Je po- 
fe 7 &retiensun, acht und neue macht 
17, ic féhreibez und bebalte eins im ſinn. 

POSER les armes, bas gewehr niederle⸗ 
gen; fich ergeben; dem uͤberwinder ſich 
gefangen geben. 

XPOSER les armes, [in ben kriegsü⸗ 
bungen] das gemebr ſtrecken. Poiez 






















POR i 
trâger; Eort-lader. Porteur de let- 
tres: brief-trâger. 

XPORTEUR en avant, [in gerichten] 
ein advoeat, der ben einer verbor zuerſt 
vottréat. 

CHEVAL PORTEUR, fattel-pferd. 

PORTEUR de lettre de change: bem 
ein wechſel⸗brief uͤberwieſen worden. 

XPORTEUR, dos vorreut-pferd in einem 
ſechs⸗ſpaͤnnigen sue. 

PORTEURS de rogatons, aratulanten, 
perſones, die den reichen verfe u. d. uͤber⸗ 
bringen, etwas geld dafuͤr zu erſchnappen. 

PORTEUSE, . M traͤgerin. Porteuſe 
de lait; de fruit, &c. milch⸗traͤgerin; 
obſt traͤgerin, u. ſ. w. 

PORTIEB, fm. thuͤr-waͤtter; thuͤr⸗huͤter. 

PORTIERE, .M thür-büterin eines klo⸗ 
ſters. 

PORTIER E, vothang vor einer thuͤr. 

PORTIERE de carofle, ſchlag an einer 
kutſchen. 

XPORTIERE, cd. tragend. Brebis 
portiére: tragendes ſchaf. Lice por- 
tiére : tragende huͤndin; die alt genug iſt, 
junge zu tragen. 

XPORTIERES, mutter-trompeten. 

FoN CAROSSE A TRENTE-SIX 
PORTIERES, ein Éarren. 

PORTION, f.f. Iſpr. Porcion] theil: 
antheil; beſcheidenes theil. Une por- 
tien de maiſon; de vigne, &c. antheil 
an einem baufe, weinberg/ u. ſ. w. Don- 
ner à chacun fa portion: einem ieden 
beſcheidenes [beboriges] theil rei⸗ 

hen. 

XPORTION congruë, zulaͤnglicher un⸗ 
terbalt, fo einem aus einer pfruͤnde gerei⸗ 
chet wird. 

XDIVISER UNE LIGNE EN 
TANTDE PORTIONS égales, ci: 
ne Linie in fo viel gleiche theile abtheilen. 

PORTIONCULE, ff. ein befonde- 
res feft des ſaͤmtlichen Grancifcancer - or- 
dens. 

PORTIQUE, Am balle. 

PORT Oà Porto, ſumach, der vou Porto 
aus Portugal kommt. 

XPORTOIR, Am. hoͤltzernes geruͤſt, 
worauf den Cartheuſern die ſpeiſen zuge⸗ 
tragen werden. 


ſ. PORTRAITI- 


marmel, mit gold⸗gelben adern. 
leu. [es veraltet, man fagt Peirare.] 


Faire le portrait du Roi: des Konigs 
ebenbild machen; den Konig abmablen. 
FPORTRAIT charge, hohn-⸗geinaͤhl 
darinn einer mit etwa habenden ge⸗ 
brechen, zum ſchimpf vorgeſtellet 
wird. vos armes! ſtrecket euer geweht 
“PORTRAIT, beſchreikung; vorſtel⸗ XPOSER, [bey der mahlerey aufftel⸗ 
lung. FPaire le portrait de ſa meitreſſe: len. Poferun modele, eine perſon sum 
ſeine liebſte beſchreiben. abzeichnen, aufſtellen. 
PGRVXRAIVA ein pflaſterehammer, XP oSRER une forme, [in det buch dru ⸗ 
bep dem ſtein⸗ ſetzer. ckerey] cine forme zuſammen ſchieſſen. 
Toit XP 


Q- 
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XPOSER l’efpece d’une lof, [in der POSITIVE, POSITIVEMENT, f. 


f. ad]. 
beſeſſen; iune gehabt. Mailon pufledée 
ein haus fo man drey jahr ge⸗ 


rechts lehre)] auf ein geſetz einen eaſum weiter oben POSITIF. 
geben. Un rapporteur a pofé le fait POSSEDE", #. POSSEDEF, 
d’un procez, ein referent bat erft ange: 
fangen einen proeeß vorsutingen. 

* POSER les fondemens d’une grande 


trois ans : 


habt; beſeſſen. 


monarchie, zu einer groſſen monarchie POSSEDE von dem feufel beſeſſen. 


den grund legen. POSSEDE"f.m. ein beſeſſeuer. 

POSER, v.#. ruhen; aufliegen. 
piece poſe ſur le mur: dieſes zimmer 
liegt auf der maur. 

XPOSEUR, f.m. ſteiu-fuͤhrer; ſtein⸗tra⸗ 
ger; der die groſſen werck / ſtücke hebt 
und legt. 

POSITIF, Am bey⸗orgel; kleines orgel⸗ 
werck in oder neben dem groſſen. 

XPOSITIF, [in der ſprach-kunſt] der 
poſitivus der anfang; die erſte ſtaffel der 
ergroͤſſerung der worte. 

POSITIF, m. POSITIVE, f. adj. AUS 
druͤcklich; wuͤrcklich; wcfentiih. Cela 
eftpoñtif:basift deutlich; ausdruͤcklich. 
Un avantage pofitif: ein wuͤrcklicher 
[weſentlicher ) vortheil. 

POSITIF. Commandement poſitif, 
gebot. Commandement negatif, ver⸗ 
bof, in ber Bottes lehre. 

POSITIF. Loix poſitives, gegebene; 
von iemand publicirte gefeñe. Droit 
pofitif, ein recht, das uns nicht angeboh⸗ 
ren, wie das natuͤrliche fondern von ie⸗ 
mand eingefibret worden. 

POSITIVE, 44. Téologie politive: bic 
gruͤndliche gottes⸗ lehre die den grund 
der lehre vorſtellet. 

POSITIVE, /.f.ifteben das, was téologie 
poſitive, im vorbergchenden articul. 

POSITIVEMENT, adu. ausbricElic ; 
wuͤrcklich; in der that. Celaeftpofiti- 
vementvrai: das iſt wuͤrcklich wahr. 

POSITIVEMEN T, gewislich; ſicherlich. 

+POSITION, [F. ſpr. Poccion] ſtel-⸗ 
lung; ſetzung. Pofirion de Ja fphére : 
ſtellung der himmels-kugel. 

X REGLE DE LA FAUSSE POSI- 
TION, die regula faffi in der rechen- 
kunſt. 

POSITION d’un bâtiment, anlage ci- 
nes baues. 

POSITION, ein fat; lehr-ſatz; cine 
chefis. 

POSITION d’un principe, die beſtſtel⸗ 
una eines grund⸗ ſatzes. feset verden. 

HPOSITION, linberprofobie] wenn|POSSESSION, liegende offer. 
ber Lette buchſtab ciner ſylbe ein confo- 
naos if, und das naͤchſt⸗ folgende wort 
ſich auch mit einem confonante aufaͤngt, 
ſo iſt die ſylbe lang. 

XFOSITIOD, [in der erd-beſchrei⸗ 
bung Lage be oͤrter, in einer karte. 

XPOSITIOB, [in der mahlerey] ſtel⸗ 


ſitzen. 


beſitzen. 


teufel beſeſſen ſeyn. 
ſenſchaft wohl inne haben. 


inne haben. de | 
çois: er kan gut Frantzoſiſch. 


er iſt eht⸗geitzig. 









tzen; der tugend ergeben ſeyn. 
nent vermoͤgen. 


nige. 


um ſich haben. 


habe. 


ges gemuͤth haben. 


tig. 
POSSESSEUR, Mm beſitzer, 


beſitzung bedeutet. 
POSSESSION, f. f. beſitz; 


tzet werden. 


POSSESSION, verwahruug. 


lung. 
KXPOSITION, bey dem tantz⸗meiſter]] darzu in ſeiner verwahruus. 


Die ſtellung oder das ſetzen der fuͤſe, im POSSESSIOB, titul; verjahrung; fo das 


tantzen. recht giebet etwas zu beſitzen. 


XPOSITION, [in der wappen-Funfi] POSSESS1ON, beſitzung des ſatans. 
die ſtellung der figuren in einem ſchilde. XFOSSESSOIRE, [. m. [im rechts- 


Cette POSSEDER, v.a. haben: inne haben; be⸗ 
Poffeder un bénéfice; 
charge &c. eine pfruͤnd; ein amt u. ſ. w. 
Poſſeder une terre ;une mai- 
fon &ec. ein land⸗gut; cin haus u. ſ. w. be- 
ſitzen 


TRE POSSEDE du diable, von dem 


*pGSSEDERbienunefcience, eine tvif- 
Poſſeder 
bienunauteur: einen autorem pertfect 
Il poſſede bien le Fran- 


*LA COLERE LE POSSEDBOITtel- 
lement &c. der zorn batte ihn dermaſſen 
eingenommen. L'ambition Le poſſede: 


POSSEDER la vertu, die tugend beſi-⸗ 


#POSSEDER une perfone, viel bey ci- 
1] poſſede l’efprit du 
Roi: er iſt im groffen anfeben beym Ko⸗ 


*POSSEDERune femme; les bonnes 
graces d’une femme, eines weibs genief- 
feu ; brauchen koͤnnen, wenn man til. 

P&SSEDER quelcun, iemand bep fic: 

Faiſons cette affaire, 

tandis que je vous poffede, laffet uns 

dieſe fache abthun, weil id euch bep mir 


*POSSEDER foname en paix, ein tuhi- 


SE POSSEDER, v.. ſein ſelbſt maͤchtig 
ſeyn; uͤber ſeine regungen gebisten, JL 
ne fe poſſede pas : et iſt ſein nicht maͤch⸗ 


XPOSSESSIF, 4d;. Pronom poñteff: 
lin der ſprach kunſt] vor⸗wort, bas eine 


beſitzung. 
Poſſeſſion paifible : ruhigert beſitz. Pren- 
dre poffeflion d’un bénéfice : den beſitz 
einer pfruͤnd ergreifen; in eine pfruͤnd ge⸗ 


retabli dans fes anciennes poſſesſions: 
in feine ehmahlige gufer wieder einigefe- 


# {L EST EN POSSESSION d'en 
uſer ainſi: er bat es ſich angewoͤhnt lange⸗ 
nommen; es haͤngt ibm an] alſo zu thun. 

Jlenales 

clefs en fa poflesfion : er bat bic ſchluͤſſel 


- 


POS 

handel ] rechti-fireit uͤber den beſitz. 

Juger le poflefloire : in poſſeſſorio er⸗ 

kennen. 
POSSESSOIREMENT, acdu nach art 

einer poſſeſſorien⸗klage; als im beſitz. 
POSSIBILITE f.f.môgliécit. : 
POSSIBLE, ad, moglich. Toutes cho- 

fes font posfibles à Dieu: Gott iſt alles 

moͤglich. 














une 
lich iſt. J'ai fait tout mon posſible: ich 
babe aller, was moͤglich, angewendet. 
De tout mon posſible: nach aller mei⸗ 


ich will mein beſtes thun. J 
CELA N’EST PAS POSSIBLE, das 

iſt wunderſam; ich erſtaune daruͤber. 
POSSIBLE, «dv. vielleicht, iſt veraltet/ 

man ſagt heut lieber peur êrre. 
POSSOM, POISSON. 


⸗ 


communion des prieſters von der gemei⸗ 
ne geſungen wird. 


hang ait einen brief, 


ſtellet werden. 

POSVB poſt; poff-lagers ort wo die poſt⸗ 
pferde wechſeln. 

POSTE, poſt-wagen; poft-pferde. Cour- 
re la pofte: mit der poſt lmit poft-pferz 
denJreifen. 

POSTE, bas laufen; reifer mit ber poſt. 
La pofte fatigue beaucoup, das reiſen 
mit der poff ermioet febr. Bateau de 
poîte : ein poft-fdiff. : 

POSTE. Faire un meflage en pofte, 
botſchaft laufen. 

*COURRE LA POSTE en 
zu geſchwind leſen. 

++ ALLEREN POSTE en Pautre 
monde, ſei nen tod vor der seit befordern. 


un fufil de cing groſſes poftes : cine ſfun⸗ 
temit fuͤnf ſtarcken lauf-Eugeln Laden. 
+POSTE, finit: wille — 
+YUN HOMME À NÔTRE POSTE, 
ein menſch nach unſerm ſinn; der uns zu 
gebot ſtehet. 
POSTE, [in ben ſpiel-häuſern] Prècer 
en pofte, ou à pefte, einem geld zum 
foiel leihen, mit vorbebalt cines gewiſſen 
Etre! interedle, falls er etwas gufes gewinnen 
ſolte. * 
POSTE, M. poſt; ſtand; ort dahin kriege⸗ 
volck geſtellet wird. Maintenir ſon 
pofte: ſeinen ſtand behaupten. Abau⸗ 
donner fon poſte; ſeinen ſtand verlau⸗ 
feu. à 
POSTE, poſt; verſchantzter ort; pla fo mit 
einer wacht oder befagung beleat. Ems 
porter un pofte: eine poft gewinnen 
Relever les poſſes: die poſten abloſen; 
Di. tie tache oder beſſtzung veraͤndern. 
Pofte avance: vor-poff. A 
XPosTE,fielie; ort; dienſt; amif. 2 


POSSIDLE, f.m.moalichfeits was moͤg⸗ 


ner moͤglichkeit. Je ferai mon posfble: M 


POST-COMMUNION, ff. [in ui 
der Römiſchen Five] gebet, fo nach der 


+POSTCRIT, fm. pofticriptum ; aus 


POSTE, f.f. poſt; ort, wo die briefe bes 


liBnt, dat 


XPOSTE, Euocl; lauf-fugel. Charger, | 


À 







| 


À 
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L POS POT 
gens an unrechten ort bringen; hinten 
bin ſetzen, das forte ſtehen ſollen. 

*POSTPOSER, hindanſetzen; nachſetzen. 
Poſtpoſer fon ſalut aux afaires du mon- 
de: feine ſeligkeit den welt⸗ geſchaͤften 
nachſetzen. 

POSTS, fr. bunde bols von einer getvif- 
feu figur und groffe, in Languedoc. 

POSTSCRIPTUM/ÉPOSTCRIT. 

POSTULANT, "m. POSTULAN- 
TE, f. adj. der vder biebegebrt in cinen 
ien orden aufgenommen zu wer— 

en. 

XPOSTULANT, advocat der sugleich 

* procurirt. 

POSTULANT, ſ. mm der in einen orden zu 
treten begehrt. 

POSTULAN der eine perſon, die nicht 
Has wahl⸗ faͤhig iſt, zu einem Biſchoff er 
waͤhlet. 

POSTULANTE, M die ſich angiebt int 
einen orden zu treten. 

XPOSTULATION, f. f. [im Pabſtli- 
chen recht] erwaͤhlung einer nicht vecht 
fübigen perfon su ciner geiſtlichen wuͤrde, 
welche der Pabſt oder ander Superior zu 
confirmiren gebeten tuiro. 

POSTULER, v. 4. und #.fich zu einem or⸗ 
den angeben; begehren in einen orden 
aufgenommen zu werden. 

XPOSTULER, cine perſon ernennen, 
die nicht gantz wahlfaͤhig iſt. 

XPOSTULER, advociren und zugleich 
procuriren. 

POSTULER un emploi; une charge, 
einen dienſt lein amt) ſuchen; voftutiren. 

POSTUME,POSTHUME, æd;. nach 
des vaters tod gebohren. C'eſt un en- 
fant poſthume: das kind iſt nach des va⸗ 
ters tod gebohren. 

*OEUVRE POSTUME, ſchrift fo nach 
des verfaſſers tod heraus gekommen. 

POSTURE, F leibes⸗ſtellung⸗ geber⸗ 
de Poftureindécente : uͤbel⸗ an ſtaͤndi⸗ 
ge geberde. 

f VOILA' UNE DROLE DE PO- 
STUR E d'homme, das iſt eine feltfame 
geftalt ; ein munderlich acftaltcr menfch. 

*POSTURE, zuſtand. Etre en bonne 
pofture : ben gutem wohlſtand feun. 

POT, fm. topf; frug, 
re: ein butter-tepf. Un potäl'eau: 
ein waſſer⸗krug. Un potäveillets: çin 
blumen⸗topf. 

POT au lait, milch-⸗topf. 

POT dechambre,nacht-fécrbel ; kammer⸗ 
becken. 

POT, maf; kanne. Un pot de vin; de 
cidre, &ec. eine kanne wein; aͤpfel⸗tranck, 
u. ſ. w. 

POT, der ott, wo das waſſer in die plum— 
pen⸗roͤhre tritt. 

POTäfucre, lin der zucker ſiederey)] ein 
groſſer irdener topf, der unter die ſormen 
geſetzt wird, den ſyrup aufzufaſſen. 

POTèfuif, der licht zug, bey Sem ſeifen⸗ 
ſieder oder licht zieher. 


POS 
eſt dans un bon poſte: er hat eine gute 
ſtelle; einen auten dienſt. 

CEST UN PETIT POSTE, das iſt 
ein loſer lecker; ein muthwilliger knab. 

XPOSTE, [in der bau⸗tunſt ſchnecken⸗ 
aug. Pofte avec roféttes: ſchneckeu⸗ 
aug um rofen. Pofte fleuronne: ge⸗ 
blätterterfhnecfen-;ug.  Pofte fimple: 
glatter ſchnecken⸗zug. 

XPOSTE,ou Tortuë, [in der fee-fabrt] 
ſchiff mit einer ſchwibbogen⸗ formigen de- 
ce, darunter ffch die reifende und ſolda— 
tenu auféalten. 

POSTEAU, [POTEAU. L 

» POSTER, v.#.ftellen; einen ffand anwei⸗ 
ſen. Pofter les troupes: Die voler 
ſtelleu. 

“ POSTER. Etre poſté à l’entrée d’un 
bois, ben dem eingang in ein holtz ſtehen; 
fich ba angeftellet babeu. Nous fom- 
mes bien mal poftés ici, au vent & à la 
pluïe,wir ſtehen bier febr uͤbel, im wind 
und regen. MR 

» IL AETE BIEN POSTE, er iſt an 
einen guten ort angebracht; wohl ange⸗ 
kommen. 

70STER, v.». herum laufen; ſpatzieren 
laufen. Une feit que poſter: er thut 
anders nichts, als herum laufen. 

POSTERIEUR, m. POSTERIEU- 
RE, f. adj. der bintere;lestere. La par- 

.… tie pofterieure dela tête: der hintere 

|: theil des haupts. Cette lettre eft po- 

fterieure àcelle-là: dicfer brief iſt neuer 
ſjuͤnger] alé jener. 

XPOSTERIEUREMENT, ædv. [im 

M rebts-bandel] hinter; nach. Etre 

colloqué pofterieurement à un autre : 

" nach einem andern geſetzet ſeyn; einem 

andern nachgeſetzet ſeyn. F 

« XPOSTERIORITE, letzter ort; juͤnge⸗ 

rejcit. Pofteriorité de rang: ſtellung 

hinter andern; nach andern. Pofterio- 
rité de date: juͤngeres; friſcheres datum. 

“POSTERITE’ ff. nachwelt; nach⸗ 

kommen. La poſterité en jugera: die 
nachwelt wird das urtheil daruͤber falleu. 
Mourirfanspoterité: ohne nachkom⸗ 
mien Inachgelaſſene Finder] ſterben. 
POSTHUME, ſCPOSTUME. 
0TICKE, adj. falſch; angeſetzt 

Cheveux poitiches:falfch baar. Dent 

re — falſcher leingeſetzter] zahn. 

TILLES, lalt wort)] rand⸗gloſ⸗ 

(ci. 

POSTILLON, fm.pofi-Enedt; der 
den poſt wagen oder voft-pferde fuͤhrt. 

7OSTILLOV, votreuter, an einem ſechs⸗ 
ſaͤnnigen wagen. 

POSTILLON, renn-ſchiff, bas kundſchaft 

einzuholen auslauft. 

LESFOSTILLONS d'Eole, [poe-⸗ 
| … tif] die winde. 

MPOSTIQUERIE, f. f. ſhalckheit; 

leeichtfertigkeit der knaben, und gant jun: 

. gen leutgen. 
POST POSER, v. # verſetzen; verle⸗ 





| 








|POTABLE, tuas su trincken if. 
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POT, art von kleinem papier, bas die kar— 
ten-mader aebrauchen. 

XPOT, [auf der glas-bütte] der glass 
tiegel. 

XPOT, [in der walck muühle] ein walck⸗ 
loch; ein walck-trog. 

POT, foch-topf. Mertre le pot au feu: 
den topf beyſetzen. 

MONPOTeſt aſſes bon, meine mahl⸗ 
seit iſt gut genug; id babe ein gut ſtuͤck 
eſfen für mich. 

POT de vin, sugabe, was man uͤber den ges 
machten kauf giebt. 

XPO Tafeu, feuer- topf; ein fhéblies 
kunſt⸗feuer in einem topf zugerichtet. 

XPOTentête, cine ſturm⸗haube. 

XPOT pourri, mancherlen fleiſch unter⸗ 
einander sugcrichtet. 

*UN POT pourri de doëtrine, einer des 
vieles, aber ohne orduung verſtehet. 

IXFAISONS UN POT pourri de tout 
cela: wir wollen das alles unter einander 
mengen. 

*ETRETOGſIOVRSPARMILES 
TS & Les plats, im ſaus und ſchmauſe 

eben. 

ITOVRNERAuV TOUR DU POT, 
ſprüchw. um den bren herum gehen. 

I*DECOVVRIRLEPOT aux rofes, 
ſprüchw. die heimlichkeit erfahren; hin⸗ 
ter eine heimlichkeit kommen. 

IXETREAPOVXS& rôt avec quelcun; 
ne faire qu'un pot & un feu, mit einem 
ſehr gemein leben; gemeinen tiſch mit 
einander machen. 

XFAIERLES POTS caflés, ſprw. 
von einem handel ſchaden habeu; ſchaden 
und koſten tragen. 

+ * IL VA ET VIENT COMME 
POIS EN POT,erretnt und laͤuft; iſt 
ein unrubiger kopf. 

T*FAIRE LE POT à deux anfes, ſpr. 
ce breit machen; Die bande in die ſeiten 

etzen. 

+POT ABLE, adj. trinckbar. Or po- 
teble: trinckbares gold; das fluͤßig ge⸗ 
macht [au einem ſaft aufgeloͤſet worden. 

Ce vin 

n’eft pas excellent, mais ile{t potable, 

der wein iſt eben nicht vortrefflich, aber er 
iſt zu trincken. 


Un potà beur- Y EAU POTABLE, ein zugerichtetes 


waſſer, barin die falſchen muͤntzer ihre 
bleche weiß ſieden. 

POTAGE, f.m. ſuppe. Potage aux 
herbes: frâuter-fuppe. Potage au lait : 
milch⸗ ſuppe. Potage à la viande : fleiſch⸗ 
ſuppe. 

H*POUR TOUT POTAGE, ſprw. 
wenn es um und um kommt; alles jufan 
men zenommen; endlich. Ce n’eft qu 
un fou pour tour potage : wenn man als 
les zuſammen nimmit, ſo iſt er ein narr, 
und nichts mehr. 

POTAGER,M.POTAGERE, Madq. iu 
ſuppen dienlich. Prdin potager: El: 
chen-garten. Herbe potagere: kuͤchen⸗ 
gewaͤcho. Platpotager:fuppen-ROTe, 

POT As 


3 


4 PO POU 
Brider la potence, mit der lautze ait das 
bols ſtoſſen, daran der ring haͤngt. 

POTENGE, eine eiſerne ſtange auf einem 
getraide maß, daruͤber man bey dem meſ— 
ſen, mit dem fireich-bolsivegfabret. 

XPOTENCE,fühe; knie; ſaͤule; traͤger 
unter einen balcken. 

XPOTENCE, arm; ſtange, daran etwas 
hervor ragt. Potence de lanterne: 
arm daran eine Later vor Das baus ge- 
henckt wird. Potence d’enfeigne: ſtan⸗ 
ge, daran ein ſchild oder zeichen vor einem 
hauſe hanget. 

XPOTENCE,"POTENCEE,f ad). 
[in 5er wappen kunſt] mit kruͤcken. 
Croix potencee : ein kruͤcken⸗kreutz; Au⸗ 
toniné-freus. 

XPOTENCIEL,;"POTENCIEL- 
LE, f. adj. in der kraft [in vermogen] be⸗ 
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POTAGER, fem. fuchen-garten; kuͤchen⸗ 
felù im garten. 

POTAGER, waͤrm-ofen; kaſſerolen-ofen. 

POTAGER, ſpeiſe-topf, darin deu arbei- 
tern ibre mahlzeit gebracht wird. 

XPOTAGER, des Konigs ſuppen-koch; 
ſuppen⸗meiſter. 

C’EST UN GRAND POTAGER, 
er iſt ein groſſer ſuppen-freſſer; alt viel 
von guten ſuppen. 

POTAKI, afche und pot—-aſche, die uͤber 
das ſchwartze meer kommt. 

POT AMIDE, eine fluß⸗nymphe. 

POTASSE, M pot⸗aſche. 

+POTE, ad. Avoir les mains potes: 
Eure und dicke bande haben; erfrorne 
oder fonft lahme haͤnde haben, die man 
nicht wohl brauchen kan. 

POTE, die tranck⸗goͤttin, bey ben al⸗ in ve 
ten Römern. ſtehend; cine Éraft ben ſich fubrend. Le 

POTEAU, f.m.pfoft: ſaͤule ſtock Plan-[  poivrea un feu potenciel: der pfeffer 
ter un poteau: einen pfoſten cingrabens] bat eine kraft, die dem feuer gleichet; hat 
ſetzem eine kraft zu brennen wie feuer. 

XPOTE AUcornier, [inber bau-Funfi]| XPOTENCIE LLEMENT, advu. kraf- 
eckſtaͤnder. Poteau de fond, ſtander tiglich; in der kraft. ich 
fiber pfeilern, Poteau de remplage,|POTENTAT, fr. tegent ; maͤchtiger 
flânder uͤber eroffuungen. Poteau de herr; potentat. 
croifée, ſtaͤnder uͤber fenftern. . [POTENTIEL LE,ouPOTENTIL- 

POT EE, f.f.cintopf vol. Unepotée] LE, f.7. sänferich. \ 
d’eau, ein topf voll waſſers. POTÉRIE, J.f:tôpfernvercs irrden ge 

 E‘VEILLE COMME UNE PO-| füf. ï 
TEE de fouris, munter, wie ein topf voll POTERIE, toͤpfer-werckſtatt. 


POU 

TPOGACRE, ein gicht-bruͤchiger. 

TPOUACRE, /. mm. laus-⸗nickel lauſe⸗ biu⸗ 
del; lauſiger junge. 

FPOUACRERIE, [.f. lauferey; bette⸗ 
ley; unffat. 

FPOGACRESSE, f.f. laufiges [unfiiti: 
ges] maatlein. 

{POùUATR,POGER,ou POüIR, v#. 
fonnen: pouvoir. Poft,er kan; il peut 
Pouift, daß er Fonte ; qu’il pût. . 

POUCE, fr. daum. 

f*JOùER DU POUCE, ſprüchwort 
geld zehlen. 

ISERRERLES POUCESàquelcun, | 
ſprüchw. einem bart anliegens die 
daum · ſtocke anlegen. #4 

f*SE MORDRE LES POUCES des. 
quelque chofe, ſprüchw ſich in die finz 
ger beiffen; veu lverdruß uͤber etwas em⸗ 
pfinden. 

f * Si ON LUI ENDONNEVNM 
POUCE,il en prendra grand comme | 
le bras, ſprw. erlaubt man ihm des fins L 
gers byeit, ſo begehrt er diegantebandb. | 

f* CE RAGOUT EST Sf BON 
QU'ON SEN MANGELES POU- ! 
CES, bie brübe iſt fo out, daß man alle 
finaer darnach lecken moͤchte. 5 

POUCE, juil: Daumzbreif. ‘ ] 

POUCE d’eau, eine menge flieſſenden 
waffers, fo viel nehmlich durch eine 304: L 
weite robre laufen Fan. : À 























maͤuſe; d. i. ſehr munter. POTERIE, topfer-handwerck. .IPOUCE évent, eine baum-breite zugabe, 1 
POTEE, brauch-ftein ben dem toͤpfer. POTERIU M,oubarbederenard,ffei:| bey dem meffen mit ber ele. * 
POTEE, zinn⸗aſche. ner bocfs-dorit. POUCEPIED, fm.einéleinerfee-muz 


XPOTEE, gewichs-topf. darein etwas ge | FPOTERN E, f fausfall; nebeuthor; 
pflangctif. Potée qui vient bien: ge kleines thor dadurch man verffobler aus 
wraͤchs in cinem-topf Iſcherbel⸗ gewaͤchs)]), der veſtung Fontmen fan, 
das wohl fortkommt. POTIER, topfer, bafner. 

XPOTEE, glocenund flüd-gieffer-erbe. |P OTIE R d'étain, kannen⸗gieſſer; zinn⸗ 

tPOTE’E, bausmanngfoft. Ils'eſt con- gieſſer. 
tencé de ma potée, er bat mit meiner| {PO TIEUX,»”.POTIEUSE, f.adj. 


ſchel⸗fiſch, ingeftalt einer eichel. 
POUCHOC, ein material, das in 
der heil⸗kunſt und zum gelb faͤrben dienet, 
in Siam. 
POUCIER, Am. daͤumling; daum⸗ſtuͤck, 
deſſen ſich die nadler und drathzieher 
bedienen. 


haus⸗koſt fur lieb genommen. der vor allen dingen einen eckel hat; qui POUCIER ein blecherner daumling, bep 
POTEE, art von ocker⸗gelb, aus Ængel-| a mal de cœur de toutes chotes. fratt cines verlohruen daumens an Dig 

Lan», POTIN, f.m metal; mefing, daraus hand gemacht wird. : 
XPOTEE d'émeri ſchmirgel, fovon bem] gloͤcklein gegoffen werden, POU-DE-SOYE,{Pou. 


rad des ſtein⸗ſchneiders abgelauſen. POTION, f.f. [fpr. Pocion] tranck; 
POTELE’,". POTELLE, fadj. fleis|  arhney-tranc£. ; 
ſchigz kwabelich; fett. Main potelée,| PO 1 IRON, Jf. m. pfifferling; erd— 


POUDE, où POUTE, ein Moſcowiti⸗ 
ſches gewicht. 
POUDRE, [f.ftaub; pulver. La pou- 


CP. ST M SE le À 


eine fleiſchige Céwabelidhe band. ſchwamm. * dre gâte les yeux; der ſtaub iſt den augen 
XPOTELETS, f. m. [in ber bau-|POTIRON, eine art runder Eurbife. ſchaͤdlich. Keduire en poudre: zu pul⸗ 
kunſt] ful-bander. 4 P O U,adv. wenig; peu. ver ſtoſſen reiben. Mettre de la pou 


+POTELEUR, fm. meinsñpfet; bier-]P OU, fm laus. 
zaͤpfer; ber getraͤnck maß-weiſe auégavft.| t * IL ECORCHEROIT UN POU, 
POTELOT, fem, waſſer-biey; reif-|  pouren avoir la peau, ſprüchw. er folte 


dre fur l'écriture: ſtreu⸗ ſand auf die 
ſchrift ſchuͤtten. 
F * JETTER DE LAPOUDRE aux 





ben. wohl die laus um den balg ſchinden. yeux, ſprüchw. verblenden; durch fal⸗ 
POTENCE, f.f. galgen. Potence à[f*C’EST UN POU afamé, ſpruchw. er ſchen ſchein verfuͤhren * 

bras: ein knie galgen; fchuell-galgen. iſt eine hungerige laus; er ift bungerig;|+* FAIRE MORDRE LA POUDRE.M 
POTENCE, kruͤcke. " er iſt duͤrftig und begierig etivas su erbal:|  àfon ennemi, ſeinen feind erlegen. 
XPOTENCE, krumme an einer from] ten. MORDRELA POUDRE, die erde 

pete. POU,twaffer-laus, fo die fifche beißt. fauen. 4 


POTENCE de brimbale, ou debringue-|p OU de {oye, fm, ſtarcker und dichter ſei⸗ 
bale, ein gabel-bolg, darinnen der plum-|  Den-seng. 
pen⸗ſtock gehet. HERBE AUX POUX, laͤuſe kraut. 
XPOTENCE,[inder bauFunft] Cette|p OU debois, ein bolé-wurm, in ben An— 
maiion eft bâtie en potences, dieſes] tilliſchen eylanden, art von weißen 
baus bat zwey ſeiten⸗gebaͤude. ameifen, Pa 
XPOTENCE, (auf bec reut-babn ]1tP Oü A,ou POUAS, fnrerg, pfui teufel. 


POUDRE,pulter: arknep-püiluerlein. 
POUDRE, buchſen-pulver; ſchieß pulver. 
Poudre muette, poudre ſourde, filles 
pulver, das ben dein fchieffen nicht Era 
het: nicht planet. ke 
#CE PAÏS SENT LA POUDREàCA | 
non, es wird in dieſes land ploͤtzlich ein 
ein ſall 


F POU 
einfall geſchehen; das land wird bald an⸗ 
gegriffen werden. 
+ * METTRE UNE VILLE EN 
 POUDRE, cine ſtadt gaͤntzlich umkeh⸗ 
ren; verheeren. 

-f “ METTRE LE FEU AUX POU- 
DRES, das pulver anſtecken; d. i. lunge 
und leber anzuͤnden. 

AοVDRE eſt bien fine, il prend 
| —— feu : er kan bald verliebt wer⸗ 
en. 

TIRER SA POUDRE aux moine- 

…_ aux, fprüchr.ft  wuluer nach den fpet- 


Ungen verſchieſſen;zd. i. viel unkoſten um⸗ 
ſonſt machen, wegen einer ſache, Die nichts 


werth iſt. 

- POUDREde projection, Ebey ben alchy⸗ 
mifien] der nuit gold verfeñte frein der 
teifen, sum tingiren. 

POUDRE fulminante, knall-pulver. 
« POUDREàvers, wurm-pulver, ein laͤug⸗ 
lichter, arüner und übel-riehender faa- 
- me, aus Derfien. 
 POUDRE de diamans, fuͤncklein; febr 
kleine demanten. 
POUDRE d’or, gold-ſand, aus Guinea 
und von e inigen orten mehr. 
XPOUDRE,gerber-lobe. Lecuireften 
_ premiere, en feconde poudre :bag leder 
iſt in der erſten, zweyten lohe. 1! 
XPOUDRE de plomb, ſtaub-ſchrot; fper- 
ling⸗ſchrot. 
POUDRE de ſimpatie, ſimpathie-pul-⸗ 
ver. 
- POUDRE de Cipre, poudre de Chipre, 
das erſte iſt das gemeinefte aber auch 
bas unrichtigſte, bas lente iſt bas 
befte] Giprifcher baar-puder. 
+ * PRENDRE DE LA POUDRE 

" d'efcamperte, ſpruchw. die flucht neh⸗ 

…_  men;davonlaufen. : 

= TPOUDRE de prelinpinpin, ſprüchw. 

pimpelimpim; vergebliches mitt |; artz⸗ 
ney die keine wuͤrckung thut. 

… *POUDREducolleze, ſchul-ſtaub. 

“ POUDRE du Duc, getviffes magen-pul 

ver. 

“POUDRER, %a.pudern: mit puder be- 

ſtreuen. Poudrer quelcun: einem das 

haar pudern. Poudrer une peruque: 
eine parucke einpudern. 
POUDRERunécrit, eine ſchrift mit ſand 
beſtreuen. 
POUDRER, v.#.[bey bem farber] den 
farb ⸗ ſtaub der fich an die ſchwartzegefaͤrb⸗ 
te zeuge haͤnget, ben den abſpuͤlen von 
fich laſſen. Cette étofe noire ne pou- 
=. dre plus, dicfer ſchwartze zeug laͤſt keinen 
farb-faub mebr von fi, iſt alfo gnug 
abgefpulet, 


| 
: 
Ru * 


pfeffer, 1. D. 9. an Die ſpeiſe ſtreuen. 


POU 

POUDREUX,".POUDREUSE,f#4j. 
ffaubigs beſtaubt. Mon chapeau eft 
tout poudreux: “mein but if vol ſtaub. 

UN PIED POUDREUX, ein bauer: 
cinbettler. Ilales pieds poudreux: es 
iſt ein bettler ; cin bauer. 

POUDRIER, fm. freu-büchfes fand- 
buͤchſe. 

POUDRIER, ſand uhr, in der fee fabrt, 
auf ben ſchiffen. 

POUDRIER, puluet-macher. 

FOUDRIEP, ein puder macher. 

POUE, ſgemacht wort, damit man ein 
groſſes krachen ober einen fall be- 
ſchreiben will) Pouf, voilà mon hom- 
me parterre, pu! ba liegt er. 

F'IL FAIT POUF, er ſchwaͤntzet treff 
lich; bildet ſich ouf ſeine kleidung viel ein. 

POUF. Cette pierre ou ce marbre fait 
pouf, dicfer ftein oder marmel, serÉrüm- 
melt ſich in der arbeif, (priugt in lauter 
kleine ſtuͤcken. 

POUGEOISE, f. f. afte Frantzoͤſſche 
münse, die su Rouig Ludewig des IX set 
ten gangbar war. 

XPOUGER, v. a. [in der ſee fahrt) 
mit vollem wind ſeegeln, iſt auf dem 
mittellandiſchen meer ein gebrauchli⸗ 
ches wort. 

PPVUGNEOR,. fm. cia bereuter; it. cin 
jaͤger zu pferd. 

POUILLE, fm.erb-reaifter aller pfruͤu⸗ 
den in einem bifthum oder einer land- 
fat. 

SPOüILLER, ve eiu Éleid anlegen; 
vêtir un habit ; doch tft das mort in ei- 
nigen provinzen noch üblich. 

fPOüILLER,auéfelten. Il l’a étran- 
gement poüille, er bat ibn greulich aus- 
Zeſcholten. 

SEPOGILLEB, v.r. ſich lauſen. Les 
gueux fe poüillent: die bettler lauſen 
ſich. 

POUILLERIE, f.f. fleiber-Famnier int ei⸗ 
nem armen-baufe. 


+pOüILLES,f.fpl Chanterpoüilles|, 


à quelcun: einen ſchmaͤhen; laͤſtern; 
ausmachen. 

POUILLEUX. m. POUILLEUSE, f. 
adj. laufig ; vol! laͤuſe. 

POüILLEUX, f.m.lauénicel. C'eft 
unpoüilleux: es iſt ein laus⸗ nickel. 

*BOIS POüILLEU X, fleckiges bolé. 

POüILLIE, fPOüILLE 

POùüILLIER,ou POüILLIS, f.m.ein 
lauſe⸗neſt; eine bettel-berberge. 

POULAILLE, f. f. allerhand zahmes 
feder-viche. 

POULAILLE fauvagine, feder-wild. 

POULAILLIER, fPOULALIER. 

POULAIN, fm. foblen ; fuͤllen; junges 
pferd. 


POU 705 
[in der ſtern kunſt] bas eine pferb, 
iſt ein norbifches geſtirn sue feiten 
des delphins gegen morgen nahe an 
dem Pegaſo/ doch iſt nur ver Fopf da⸗ 
von zu ſehen. 

PO ULAINE, ff lange ſchuh⸗ſpitzen. 

XPOULAINE, [in der fee-fabrt] bas 
gallion. 

POULALIER, f. #1. bübner-baus. 

POULALIER, huhner⸗maͤſter; huͤhner⸗ 
verkaͤufer. 

POULANGIS, f. m. ein grober halb⸗ 
woͤllener und halb einerner zeug. 

P — LARDE, M gemaͤſtetes junges 

uhn. 

POULCE,fPOUCE. 

POULE, f.f.beute. 

+* UN BON RENARD NE MAN- 
GE JAMAIS LES POULESdefon 
voifinage, ein ſchlauer fuchs haͤlt das neſt 
reins man muß keine leichtfertigkeit bege⸗ 
ben, wo man bekannt iſt. 

POULE de guinée, vogel mit ſchoͤnen 
ſchwartz und meiffen federn iſt fo zroß als 
eine gemeine benne, bat aber bobere 
beine. É 

+*PLUMER LA POULE, ſprw. bie 
beune rupfen; bezwacken; erpreffen ; mit 
gewalt und unrecht etwas erzwingen. 

f * FAIRE LA POULE moüillée, 
ſprüchw kein hertz haben; den muth 
fallen laſſeu. 

P 9 ULE d’Inde, kalekutiſche benne; kal⸗ 

un. 

+ *® CEST UNE GARDEUSE DE 
POULES d'Inde, fie ffecft fets auf dem 
lande. 

POULE faifande, eitte fafan-beune. 

POULE d’eau, waſſer-huhn. 

POULE deboïis, bafel:bubtr, 

POULE, der gantze ſatz, alles, was auf bertt 
ſpiel ſtehet. 

POULET, f.m”.junaes huhn; kuͤchlein. 

XPOULET, beſchnitten papier su briefen. 
Acheter dupoulet: beſchnitten brief 
payier kaufen. 

POULET, licheë:brief. 

POULETTE, Mjunge benne, bie noch 
nicht leget. 

+'POULETTE, junges maublein, das 
ſich sur unzucht verfibren laft. 

*CETTE FEMME EST UNE MaAî- 
TRESSE POULETTE, bdicfe frau iſt 
geſchickt, aber dabey gar herrſchſuͤchtig. 

POULETT E d’eau, art von waſſer-huͤh⸗ 
nern, ein taucherlein. 

POULETITE, [im land-bau)] fedfer; 
abaefnittener wein⸗ranck. 

POULETTE, ein ſtrick, dic ladung damit 
auf ein pferd zu binden. 

XPOULEVRIN, fm. bey der artif 
Lerie] feince zuͤnd puluer. 


| . XPOUDRER, [bey der jagerey] ftau- POULEICHE, J. jf. bas folgenbe 
| 


| -FPOUDRER, tuürhen; ein wenig ſaltz, 
XPOULAIN, klapp- ohr; geſchwuͤr an 
| 


… ben; ffauberrecen. beimlichen orten. wott. . 
“POUDRERIE,/.fpulver-müfl. llau-| POULAIN, féleife, barauf man etwat|POULICHE, ſiutt-fohlen. 
| ne poudrerie: er bat eine pulver⸗muͤhle. fortfhleifet. POULIE,/.frolle; block au einer ſtrick⸗ 


POUL AIN, keller-leiter. winde. 
XPOULAIN mi-parti, ou le chevalet,|X POULIE, [in der anatomie] angers 
Uuuu welle 


| XPOUDRETTE,/". [im garten-bau] 
| 2 kurtzer miſt; su ſtaub geriebener miſt. 


PO 


7oë 


POU 


welle oder augen winde ifcinÉnorpelih: [POUPETIER, fm. puppen-kraͤmer; 


tes weſen am innern theil des augs durch 
welches ſich das oberſte qugen⸗maͤuegen 
bey dem innern augen⸗ winckel ziehet. 
XPGULIES lin der anatomie] gewiſſe 
einfuͤgungen der gebeine und maͤuslein, 
fo daruͤber weggehen/ wie au den elen⸗bo⸗ 
gen, knien und. 
POULIE,fPOùüILLE. 
+POULIER, vs. aufwinden; auftrie⸗ 
gens mit einer minde in die hoͤhe ziehen. 
POULIEUR, fm. ein block- oder rollen⸗ 
macher. ; 
POULINE, fr. fiutt-#oblen. 
XPOULINER, v. m. fohlen; ein foblen 
brittaen. Nõotre cavale a pouline: un: 
ſere ſtutte bat ein fohlen geworfen. 
XPOULINIERE, ed. Cabale poulini- 
ere, traͤchtige ſtutte. 
POULIOT, f.m. poley. Pouliot de 
Virginie, art von distant oder oſterlucey. 
POULIOT,cin kleiner block; eine kleine 
roile. 
POULIPE, fPOLIPE. 
POULMON,fPOUMON. 
POULPE, ff. das fettſte und dichtſte 
fleiſch an den glicbern, ſonderlich an dem 
oberleibe. 
POULPE, marck in ben gewaͤchſen. 
POULPETON, fm. ein gewuͤrtztes 


tocken⸗kraͤmer. 

POUPIN, adj. wie cine puppe geſtaltet. 
Elle a un vifage poupin, ſie bat ein ge⸗ 
ſichtgen wie eine puppe. 

PGOVPON, fm. kind; windel-kind; 
wickel⸗ kind. 

POVPONNE, ff. find. [ein liebes⸗ 
wort fo man den weibern qiebt.] Va 
pouponne; mon cœur: gebe bit mein 
kind; mein hertz. 

POUR, prep.um; für; um willen. A- 
cheter de la marchandife pour mille 
écus: für faufend thaler waaren einkau⸗ 
fer. Elle eft aimable pour fa beauté: 
fie iſt liebens⸗ wuͤrdig um ihrer ſchonheit 
willen. Soufrir pour la religion: un 
des glaubeng willen leider. Cela fait 
pour moi: das iſt für mich; bag dieuet 
mir. L'affe@tion que nous avonsl'un 


pour lautre: dicliebefbwirateinender|T POVREMENT, adu. armſeliglich; 


tragen. - 

PARLER POUR queleun, fur einen ſpre⸗ 
chen; ein gut woͤrt fuͤr ihn verleihen. 
POVB, [mit worten die eine zeit bedeu⸗ 
tenjauf; nach. Il fait bien froid pour 
la faifon: es iſt ſehr kalt nach der jahrs— 
zeit. Cela n'eſt que pouruntems: das 
iſt nur auf eine zeit. Pour Pannée pro- 

chaine : auf das folgende jahr. 


eſſen von gehacktem fleiſch, das mit dun: (POUR, [vor cincin éz/finitivo] zu; das. 


nen kalb⸗fleiſch⸗ſchnitten belegt wird. 

POULS,f.POUS. | 

XPOULVERAIN, fm. zuͤnd⸗kraut/ 
bey der artillerie. 

TPOVLVERIN, [enr pulver⸗horn; pul⸗ 
ver-flaſche, worinn die mußketier das 
zuͤud⸗pulver fuͤhren. 

POULVERIN, ſand-uhr. 

POUMON;POULMON, fm. lunge. 
Etre incommodé du poumon: mangel 
an der lunge babes ; lungen ſuͤchtig ſeyn. 
Maladie des poumons: lungen⸗ſucht. 

POUMON de mer, cit ungesicfer in dem 
meer, fo einer lunge gfeicht, 

+POULMONIQUE, «dj. lungen ſuch- 
tig. 

POUNDAGE, fm. ol der kauffardey⸗ 
ſchiffe 15 Engelland. 

GPOUPARD, Am ein jungfer⸗knecht⸗ 
gen; ein putz⸗naͤrrgen; damoiſeau. 

POUPAR D, windel-puppe; wickel⸗puppe. 

PGUPARD, ein wickel-kind; ein klein 
find in windeln. 

POUPE,POUPPE,/f.dasbinter-theil 
des ſchiffs. 

T'AVOIR LE VENT EN POUPE, 
for. vor dem wind ſegeln; gluͤcklich ſeyn. 

XPOUPE, [bepber jagerey zitzen einer 
baͤrin, tuoinur uͤ. d. reiſſender thlere; heiſt 
ſonſten tette. 

XoSDELA POUPE, [in der anato- 
mie ſtirn⸗ bein; krantz⸗ oder vorderes 
fhif-bein, 

POUPEE, puppe; tocke. 

POUPELIN, fm. eyer kuchelein. 


ILeftici pour aprendre: er iſt hie etwas 
zu lernen. Que vous ai-je fait, pour 
me vouloir du mal: vas babe ich euch 
gethan, daß ihr auf mich unwillig feno. 

POUR moi, fur mich; für mein theil; 
mich betreffend. Pour ce qui eſt de 
cela: ſo viel dieſes betrift. 

POUR grand que fut le peril, il ne le 
craint pas, wie groß auch die gefahr iff, ſo 
fuͤrchtet er ſſe doch nicht Pour peu qu’on 
y touche, il faic mal: vie leiſe man es be 
ruͤhrt, fo ſchmertzet es doch; wenu mattes 
nur ein wenig anruͤhret, fu thut es wehe. 


POUR ne point, cong. daß nicht. Vous|POURPIJER doré, junges burfel-Fraut. M) 


êtes trop de mes amis, pour ne point 
prendre part à mon malheur: eure 
freuudſchaft gegen mir iſt zu groß, daß ibr 
ait meinem ungluͤck nicht mitleiden ba 
ben ſoltet. 

POUR, f.m.grund fuͤr eine ſache; was zu 
bejahung [beftatigung] einer ſache anzu⸗ 
fuͤhren if. Pénétrer dans le pour & le 
contre d’une queftion: wohl begreifen, 
was qu bejahung und zu beſtreitung einet 
frage zu ſagen iſt; was dafuͤr oder dawider 
kan angefuͤhret werden; das Ja und nein 
ciner frage wohl verſtehen. 

LEPOUB, ein rang; vorzug, der gewiſſen 
perſonen in Franckreich zuſtehet, da man 
an die thüren ihrer quartiere, die ſie be— 
ziehen ſollen, ſchreibet: pour Monſieur; 
bey anderen hingegen nur der 
ohne pour, angeſchrieben wird. 


JPOURCe, weil; daber,brsweïlennod |POURPRE, purpur⸗ſchnecke. 
POUR PR E, purpur; purpuraacken; pur⸗ 


im ſchertz. 


POUPELINIER, POUPLINIER, PCURCEAU, fm. ſchwein. 


m. eyerkuchentigel. 


ESTALE POURCEAUdeS.An-[IL REHAUSSE PAR LA L'ECL 


: POU ja 
toine, ſprüchw. es ift ein ſchmaroer; 
ein ſchmeeks⸗braͤtel. —3— 

POURCE AU de mer, ein meerſchwein; 
marfoüin. 

*UN GROS POURCEAU, eine fette, 
dicke fau; ein grober fau-bengel. * 
POURCELAINE, f. PORCELAINE. à 

POURCELET, keller wurm; ſchabe. 
+POURCEQUE, com. dietucil: tt 
deswillen. RD 
gPOURCHAS, [alt mort] gewinu; 
vortheil. 
POURCHASSER, ve ſagen; nach⸗ 
jagen; verfolgen. Pourchaferun cerf; 
un fanglier, &c, einen hirſch; ein 
ſchwein jagen. À 


# 


*POURCHASSER un emploi, nach ei⸗ 
und 


nem dienſt ſtreben, das wort iſt alt 
wird nur int ſchertz gebraucht. 
JPOVRE, «dy. c. arm; pauvre: 


pauvrement. PJ : 
TPOVRETE/, armuth; pauvreté. | 
IPOURFENDRE, v.e.eineu wichti⸗ 
gen bicb geben; von einander ſpalten; 
entzwey hauen. J 
POURFILER, ve. einen andern faden 
von gold u. d. mit einwuͤrcken; das wort 
wird alt. 
SPOURL'HEURE, adv. ift; itzund. 
+TPOUR LORS, av. alédenn ; demals 


POURPARLER, f. #. unterredung. 


Etre en pourparler: in unterredung be⸗ 


sriffeu ſeyn; in tractaten ſtehen. 
JPGUVREENSER. v.r.nacoencens “| 
nachſinnen. Il fautun peu pourpenfer M 
à cela : man mu der fache ein wenig nach ⸗ 


dencken. 
POUR PEU QUE, com,. ſo wenig als 
woferne nur ein menig. 


heraus laſſen molte. 
POURPIER, fm. portulack. 


& 


+ 


POURPOINT, f.m.wannnes. 


+* IL FAUT QUE TU VÊTESUN 
POURPOINT de pierre; du ſolſt in 


das gefansnif geben. 


SAUVER LE MOULE DU POUR-“ 
POINT, ſein leben retten; mit dem le: 


ben davon kommen. — 
REMPLIRSONPOVRPOINS 
ſich dick und ſatt eſſen. * 
IMETTRE QUELCUN EN POUR- 
POINT, einen gaus ausziehen, ihm al⸗ 
les das ſeinige nehmen. 
JIPOVRPOINTERIE, f. f. Die wam⸗ 
mes⸗ſchneiderey; das wammes⸗ſchueider⸗ 
handwerck. à : 
POURPOINTIER, f. mn wammes⸗ 
ſchneidee. 
fleck-fieber. 


pur-Fleid. 
AT 
DE 


Pour peu que » 
je nv'étendiffe fur cette matiere: wofer⸗ 
ne ich mich nur ein wenig in dieſer ſache 


| 
| 
Ê 


; 





— 


J 


blofe name, | XPOURPRE, fr. hitige kranckheit 4 


POU 
DE SA POURPRE, er ethoͤhet hie— 
burd deu glantz ſeines purpurs ; d. i ver⸗ 
mehret den ruhm ſeiner hoheit. 
“POURPRE, Mm puryur-farbe; purpur⸗ 
roth. Pourpreclair: licht purpur⸗roth. 
Pourpre brun: dunckel purpur⸗roth. 
XPOVRPRE, [in der wappen-kunſt] 
purpur. 
“ POURPRE, groſſe pracht in kleidung/ zeug, 
4 ruͤſtung u. d. m. 
:“POU RPRE, [poctift]} die morgen⸗ oder 
abend⸗ rôthe. 
* POURPRE, #7. POURPRE®, f. «4j. 
purpur⸗farbig. 


POU 


Tpour RITURE, faͤulniß; faͤulung; 


faͤule. 

POURRITURE. Cet homme perdu 
de maladie venerienne tombe en pour- 
riture, der fran£ofichte kerl verfaulet ben 
lebeudigem leibe⸗ 

POURSUITE, ff. nachjagen; nach⸗ 
ſetzen. 
mi : 
ſeyn. 

POURSUITE, treibeu; anhalten. 
doubler fe pourſuites: 
ger anhalten; ſeine fache immer ſtaͤrcker 
treiben. 


im nachjagen des feindes begriffen 


Re- 


XPOURPRE, [in berbeil-Eunft] Fi-[POURSUITE, gerichtliche procedur ; 


ere pourpré, flec£-ficber. , 


 POURPRE,(bey den blumen-Fennern] 
. purpur-farbig. 
IFJPOURPRENDRE, v.a. gantz und 
gar einnehmen. 
 SPOURPRIS, fm.umfang: beiirck; 
gebace. 
maiſon: er iſt in Dem un fang des baufes. 
0VR QUE, cong.baf.. Il eft trop 
= honnête Homme, pour qu il ne faſſe 
pas flexion &c. er iſt ein gar in ebrli- 
cher maun daß er nicht betrachten folte :c. 
 GPOURQUERRE, v. 
ſuchen; nachjagen. 
«POURQUOI, adv. warum. 


…. quoiprenés-vous tant de peine ? 
41. 


— 


wa⸗ 


«quoi non ? warum nicht? 
{ CEST POURQUOI, con. darum; de⸗ 
> robalben.  C’eft pourquoi je vous 
…._ price: derohalben bitteich euch. 
…_ POUR QUOIquecefoit, um einiges din— 
À. des willen : es ſey warum es molle, 
“ POURQUOI, fm. warum; urſach; be: 


2. allenthalben « 


flage. Pourfuite criminelle, peinliche 
anflage : uuterſuchung. 
XPOURSUIVANT, fer. klager; der ei- 
ne rechts ſache treibt. 
OURSUIVANT, der nach etwas fire 
bet; ſolches ſuchet. 


Die heyrath mit einem fraueusimmer be⸗ 
wirbet. 

TPOURSUIVANT d'armes, ein edel- 
maun, der ſich su einem herold hielt, da— 


immer eiferi⸗ *POU RVOIR, beanben. 


POU 707 
je pourvue] verforgew: verſeheu. Pour- 
voirune place des chofes neceflaires : 
einen ort mit allen nothwendigkeiten vetz 
ſorgen. Pourvoirunefille: eine toch⸗ 
ter berothen; wohl verheyrathen. Pour- 
voir quelcun d’une charge: einen mit 
einem amt verſehen. 


Etre à la pourfuite de l'enne-|POURVOIR, v.#.fotgetraget: ſorgen. 


Pôurvoir à fon bien : 
forac tragen. 
wird d 


vor ſeine haabe 

Dieu y pourvoira: Gott 

abor ſorgen. 

Dieu a pour- 
vû cet homme d'un efpricvif, Gott bat 
diefen menſchen mit einem munteren ge⸗ 
muͤth begabet. Elie eſt pourvuë de 
toutes les graces poflbles, fie iſt mit al- 
Leu moͤglicheu, erſinnlichen annehmlich⸗ 
keiten begabet. 

SE POURVOIR, v. ſich verſorgen. Se 
pourvoir pour l'hiver: ſich auf den win⸗ 
ter verſorgen. 


il eft dans le pourpris de la POURSUIVANT rein freyer, der fit um| ŸSE POURVOIR, [im rechts- bansel} 


fich berufen; fine ſache anbringen; elneñ 
richter anruffen. Se pourvoirau grand 
confeil: ſich auf den hohen rath beruf- 
fen; an denrathappelliren. 


mitereben Dergleichen bebienung erlan:[POURVOYEUR, J. m. ein verſorger; 


gen mochte. 
jagen. 


dem andern ziehen; herum wandern. 


rum hebmt ihr euch ſo viel muͤhe? Pour-IPOURSUIVRE, v. 4. [wird comjugict 


ſchaffner; einkaͤufer. 


POURSUIVIR, V.a. verfolgen; nach⸗ POVRVOVEVSE, .M verforgerin ; ein⸗ 


kaͤuferin. 


Pour-|{POURSUYR, v.n. ton einem land zu POUR VÜ,POURVEU, fm. ſſprich al⸗ 


lezeit Pourvi] mit ejner pfruͤnd verfe- 
bent. 


wie Suivre] veriolgen : nachjagen; ad-|P OUR VÜ,».P OURVUÉ, f adj. verſor⸗ 


ſetzen. Pourfuivte l'ennemi l'épée 
dans les reins : den feind auf dem fuß ver- 
folgeu ; Deus feind mit dem degen in den 
ribben nachſetzen. 

+*POURSUIVRE à cor &àäcri, einen 
allenthalben auffuchen. 


gen; verféhei. Pourvüdetoutce qui 
lui eft neceffaire: mit allem, fo ihm no⸗ 
thia iſt verſehen. 

+'IL EST POUR V à de fil & d'aiguil- 
les, ſprüchw. er bat alles was er darm 
braucht. 


wegniß Je veux favoir le pourquoi :|*POURSUIVRE, hach etwas tradten ;|*POUR VÜ, POURVU É, adj. geputzt; 


& ich will die urſach wiſſen. 

POURRI," POURRIE, fadÿ. faut; 
….  perfault, . Pommes pourries: faule 
Du dpfel. | « 
POURRI. 


chherley fleiſch, fo auf verſchiedene art su 
À gerichtet, in ciner ſchuͤſſel. 

… POURRI, fm. das verfoulte. Otez le 
pourri de certe poire, fchncidet das ver- 


* faulte von Licfer birn ab. 


ſich um etivas bemüben.  Pourfuivre 
un emploi: ſich um einen dienſt bemuͤ⸗ 
ben. Pourfuivre une fille: um eine 
jungfrau werben. 


Pourfuivré fon chemin:  feinen weg 
fortaeken. Pourfuivre fon difcours : 
ſeine rede fortſetzen; in feinerrede fort⸗ 
fahren. Pourſuivre {a pointe: 
vorhaben fortſetzen. 


“POURRIR, Va. in die fduluna feten;ÏX POURSUIVRE un procés, einen 


4. gun verfauten bringen. La pluïe pour- 
M rit la charpenterie : 
> daß das zimmer⸗werck verfaulet. 
« POURRIR,T.# faulen ; verfaulen. Fruit 
LEA qui pourrie: obſt, fo da faulet. 

F J— URRIR. Faire pourrir de cuire, 

gang qu tobe Éochen. 
Nu + URRIR dans l’ordure, dans la — 


re, dans le vice, in ſchande; im elend ſte⸗ 


rechts⸗handel treiben. 


der regen machet, OURSUVIVREIe filer, die maſchen ei 


nes netzes alle nach einander weg ma- 
chen, bis es fertig if. 


fin POUS, POULS, f.m. puls. 


ausgeziert. Un gros âne pourvû de 
mille écus dé rente, ein groſſer dicker 
bengel, ſo mit taujend thaler einfomz 
mené aus ſtaffiret iſt. 


Pot pourri, allerlen, mau-|POURSUIVRE, fortſetʒzen; fortifellen.|POURVÜQUE, POUR VEU QUEco#f. 


[fpridh alleseit Pourvi] went nur. 
Pourvû qu'enfin j'arrive : wenn ich end: 
li nur hinkomme. 

Avoir le 
pous lent; inégal &c. einen langſamen, 
ungleichen u fiv. puls haben. 

f*TÂTER LE POUS à quelcun, ſpr. 
einem nach dem puls füblen ; auf die zaͤh⸗ 
ne fliblen ; d. i ihn erforſchen, wie er ge⸗ 
ſinnet fer. 


POU —— pra gleihtuol ; den⸗ POUSET, f. m. bierothe farbe in dem 


noch 


ſcharlach⸗kornern 


POURTOU R, fm. umfang; begriff. POUSSE, daͤmpfung des athems; 


Ce pilier a tant de pourtour: der pfeiler 
bat fo viel im umfang. 


cken bleibens im laſter beharren; ſich POURTRAIT, fPORTRAIT. 


… nicdhtsu verbeſſern ſuchen. 


POUR VEU, fPOURVà. 


#POURRIRen prifon, in gefängnif um- | POURVOïEUR, POURVOÏEUSE, 


kommen; lange aefangen fisen. 


(POURVOYEUR. 


SE POURRIR, v.r. vetfaulem. Cette POURVOIR, v. 4. (Je pourvoi; je pour- 


poutre commence à fe pourrir : 
dalcke beginnet su faulen; verfaulet. 


dieſer 


engbruͤſtigkeit an einem pferd. 
XPOUSSE, (of; ſchoßliug an einem 
baunt. 
POUSSE, f. f. abgebrochene ſtuͤcklein von 
pfeffer, inowe er und andern gewuͤrtzen. 
PGUSSE, . POUSSE'E, jf. adj. getrie⸗ 
ben; ceftoffen. 


voñois ; je pourvus; j'ai pourvi ;jepour-| X VIN POUSS E’,abgcfallener labſchme⸗ 


Voir Ai ; ; quegepour voie; Je pourvorrois; 3 


ckeunder) wein. 
Uuuuz +PeU Se 
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HFPOUSSE-CU, fm. haͤſcher; ſcherg; der 
die verbrecher sur haft bringt. 

*POUSSEE de voute, f.f. das drucken; 
draͤngen eines gewoͤlbes/ auf der wider⸗ 
lage. 


Ÿ*'JE LUI AL DONNE LA POUS-|f, 


SEE, ich babe ibm einen ſloh ins ohr ge⸗ 
ſetzt; ich habe ihm etwas geſagt, das ihn 
in bewegung ſetzt. 

POVSSE-PIEGm. ein flaches ſchifflein, 
bey der ebbe, damit auf dem ſchlamm zu 
fahren. 

POUSSER, v. a treiben; ſtoſſen ſchieben. 
Pouffez cela plus avant: ſchiebet dieſes 
meiter fort, Vous l'avés pouflé, & il 
efttombe : ihr babt ibn geſtoſſen, daß er 
miedergefallen. 

XPOUSSER, [auf der fecht ſchul] aus⸗ 
ſtoſſen; zuſtoſſen. Pouſſer un coup: 
einen ſtoß thun; ausſtoſſen. Pouſſer 
droit: gerade zuſtoſſen. 

XPOUSSER, ein pferd antreiben ; demi 
pferd die fporen geben. Poufler fon 
cheval : foin pferd anficchen. 

XPOUSSER, [in de bou kunſt] Ce 
mur poufle au vuide, die maur macht ci 

nen bauch. 

XPOUSSER au trou, [bey dem ftein- 
brecher] einen ftein auf waltzen bis unter 
das Loch ſchieben. 

XPOUSSER, v. n. keichen. Ce cheval 
poule beaucoup, das pferd Écichet ſtarck, 
wird nur von pferben gefagt. 

POUSSER l'ennemi, den feind freiben; 
sum weichen bringen. 

XPOUSSER, [bey dem buchbinder] 
Poufler les bouquets, filers, &c. bie 
mittel zierathen, u. ſ. w. aufdrucken. 

T'POUSSER le tems avec 1 épaule, ſpr. 
seit gewinnen; eine fache verzogern. 

*POUSSER, treiben; forthelffen; befot- 
dern; nachſetzen. Pouſſer vivement 
une afaire: ein geſchaͤft eiferigtreiben. 
Poulfer quelcun aux charges: einen ju 
émtern befgrdern. - Poufler fa venge- 
ance, fa victoire &c. feine rache; feinen 
fieg verfolgen. Poufler fa fortune: ſei⸗ 
nem gluͤek nachſetzen. 

*POUSSER,antegen; antreiben. Pouf- 
fer quelcun au jeu, à la débauche, aux 
érudes, &c. citer sum ſpiel, sur ſchwelge⸗ 
ren, sum ſtudiren anregen; treiben. 

*POUSSER, beleidigen; reitzen; einem 
qu nahe treten; verdruß anthun. Il n 
eftpas honnẽte de pouſſer les gens : es 


iſt nicht ziemlich, ſich au jemand nôtbi-] X 


gens einem vorſetzlich verdruß anthun. 
Où l’a pouffé à bout, man hat es ihm zu 
gro gemacht; er iſt auf das aͤuſerſte ge⸗ 
reitzt worden. 

YPOUSSER à bout quelcun à la difpute: 
einen mit morten eintreiben; fo meit 


brinoen; baë er nicht mehr antworten PO US SIN, f #2. kuchlein. 
————— XPOUSSINIERE, die gluck-heune; 


koͤnne. 
YPOUSSER dés voeux;desfanglots, des 


cris, &c wuͤnſche; ſeufzer; klagen u.f.1v. 
ausſtoſſen. 


*P OUSSÉRune matiere, çinevorbabens, POUSSOLANE, 


















*JETTER DE LA POUSSIER,Eaux 
fPOUSSIERE. Reduire une ville en 


T'FAIRE MORDRE LA POUSSIE- 


*HOMME POUSSIF, einer Der kurtzen 


POUSSIF, keichend; ber Écichet. 


XPOUSSOIR, f.m. zaͤnglein, deffen 


POU 
de ſache ausfuͤhrlich abhandeln. Pouſ- 
ferle difcours: der augefangenen rede 
nachſetzen; feine rede fortſetzen. Cela 
eft trop poule: bag iſt zu weit geſucht; 
da iſt man zu weit gegangen 
*POUSSE Rà la rouë, ſprüchw. helfen; 
behuͤlflich Cheforderlich ] ſeyn. 


XPOUSSER, v. a. und #. [im garten- 


bau)] augen gewinnen; fproffen treiben. 
Arbre qui pouſſe trop de bois: ein 
baum, der zu ſtarek ins holtz treibt. 


POUSSER, v. ». fortruͤcken; fortrenuen. 


Pouſſer vers le bois: gegen dem wald 
fortruͤcken. Pouſſer plus avant: wei⸗ 
ter fortrennen. 


POUSSER, aûrend machen; in die gaͤrung 


bringeu. Il eit dangereux de remuër 
le vin, quand il eften fleur, cela le fait 
pouffer, :8 iſt gefaͤhrlich den wein su be 
wegen, wenn Der wein ſtock bluͤhet, tucii 
cr dadurch gaͤrend gemacht wird und um 
ſchlaͤget. 

SE POUSSER, V. 7. ſich untereinander 
ſtoſſen; fortſtoſſen; draͤngen. 

*SE POUSSE, ſich forthelfen; ſeiner be⸗ 
forderung nachſetzen; wohl fortkommen. 
Il s’eft bien pouſſe: er bat ſich endlich 
durchgebracht. 


POUSSEUR, fr. einer, der unter einem 


haufen volcks draͤnget und druͤcket. 


+POUSSEUR debeauxfentimens, f.#. 


finureivher kopf; der fich artiger, ſcharf⸗ 
ſinniger reden beftcift. 


XPOUSSEUR d’argue, f. m. ſchieber 


oder grob⸗drat-zieher. 


+POUSSEUSE de beaux fentimens, f. 


F.sierliche, ſcharfſinnige rednerin; die ſich 
artiger, ausgeſonnener reden befleißt. 


POUSSIER, Im kohlen-ſtaub. 
POUSSIERE, f. f. ſtaub. 


Couvert de 
fueur & de pouſſiere: mit ſchweiß und 


ſtaub bedeckt. 


* ESSUYONS LA NOBLE POUS- 


SIERE, qui couvre les lauriers : Taffet 
uns durch tapfere thateu nach ebren fire 
ben. 


yeux de quelcun, ſprw. einen vétblen: 
den; mit falſchen vorfellungenverleiten. 


pousfere, eine ſtadt pluͤndern und géné 
lich veeheeren. 


RE à fon ennemi, feinen feind su boden 
werfen, oͤberwinden. 

POUSSIF, #. POUSSIVE, Madj. 
enabrüftig [bauchfchlagendes] pferd. 


athem bat. 

Cette 
femme eft devenuë pousfive, biefe fra 
iſt keichend geworden. 

das ſieben⸗geſtirn am himmel. 


ſich die zahn⸗brecher bedienen. 














FROZEOLANE. ILRAEL, Am eine wieſe. 


POU PRA 

POUT, ou POU de foye, f. m1. ein gantz ſei⸗ 
dener zeug, der ohne muſter und glanßiſt. 

“POUTTE, ff. [fpi. Puucie] ſtaub; uns 
rath, fo an den kleidern bangen bleibt. 

FPOUTIEUX, m. POUTIEUSE, f, 
adj. [fpv. Poucieux, Poucieufe] reinlich; 
fauber in Elcidern, miro in einem ver⸗ 
ächtlichen finn genommen, von * 
mafiger reinlichkeit. 

“POUTIEUX, Der aus den geringſten 
— die groͤſten Gus 
ma 

POUTRE,/f. f.balde. 

JPOUTRE, eine junae ffutte. 

POUTRELLE, f. f.fléiner balcke. 

POUVOIR, va, [ ÿe purs, tu peux, il 
peur, nous pouvons, VOHS pouvez, ils peu- 
ventʒ je fouvois ; Je pus ; j'ai pi ; je puiſ⸗ 
fes gepourroiss je pale] fonnen; vers 
moͤgen; macbtigfcun. Je puis ce que 
Je veux: ich Éan alles, was ich mil. Vous” 


pouvez tout fur Monfieur: ihr vermo⸗ 


get alles bey dem herrn; ihr ſeyd ſeiner 
maͤchtig. 

+N'EN POUVOIR plus, nicht mehr 
fort Founen ; von kraͤften gekommen ſeyn. 
Il n’en peutplus: er Eau nictmebr. 

JE N'EN PUISmais, ic) fan nicht da⸗ 
vor; das iſt nicht meine ſchuld. 
peut; mais: er fan nicht davor; aber. 


POUVOIR, gefheben ; fich sutragen koͤn⸗ 


uen. Il fe pourra bien faire, es fat. 
wohl geſchehen. 11 fe peut que vous 
reusfirez, es kan geſchehen⸗ daß es cup. 
gelinget. 


UN JEAN QUINE PEUT, eines (4 


der das frauen zimmer nicht bedienen Fans 
un impuiſſant. 
F*SIJEUNESSE SAVOIT ET VI 


EILLESSE POUVOIT, Jamais ne”. 


—— wenn die jugend klug und 
das alter ſtarck waͤre, ſo wuͤrde niemals 


etwas fehl ſchlagen. 4 


POUVOIR, fm”. mat; gewalt; anſe⸗ 
hen; vermoͤgen. Ilen a bien la volon- 
té, mais il n’enapasie pouvoir: er bat 
zwar das wollen, aber nicht das vermoges 
darzu. Sompouvoir eft fort borné : ſei⸗ 
ne gewalt iſt ſehr eingeſchraͤnckt. JePai 
en mon pouvoir: ich babe es in meiner 
macht; es ſtehet bey mir. 

XPOUVOIR, [im rechts handel u. a.J 
vollmacht. 

AVOIR POUVOIR duprince, vor dem S 
Gürfien commisfion haben. | 


POUVOIR, [in ben rechten] erlaubnig. J 


verginffigun9. Un furieux, un mi- 


neur, n’ont pas pouvoir de faire tefta=" 


ment; ein raſender; ein minderſaͤhriger, 
haben nicht erlaubnis ein teſtament in 
machen. 


POUZZOI,f POZZOLANE. 
TPOY, adu wenig; peu. ' 
POZZOLANE,POUSSOLANE, f 


[bas erfte 1ft bas richtigſte mauer⸗ 
ſand aus Italien, fo zum ruͤnchen ge 
braucht wird. 


RAE- 


Ilen 


ET ET oO) 


| 
+ 
j 


4 





* DR À. 
QPRAËLET, fem. ein wieſelein; kleine 


wieſe 
-PRAGMATIQUESANCTION, 
ff. (for. Sarcior] allgemeines geſetz 
beſtaͤndige [beftitigce] landes- ordnung. 
PRAGMATIQE, A policen- ordnung. 
PRAGUE., f.f. die ſtadt Prag, in Böh⸗ 

|: men, 
“ APRAGUERIE, ff. der aufſtand der 
Vrintzen von gebluͤt zu zeiten Caroli VII. 
RAIN, adj. traͤchtig; ward nicht 
von allen, ſondern nur von gewiſſen 

tthieren geſaget. 

PRAÏRIE,f.PRE'RIE. 
… PRALINE,AMANDES À LAPRA- 

D LINE, ff. gebackene mandeln. 

…_ PRAME, art von fahrzeugen oder 
kleinen ſchiffen, auf den canaͤlen damit 

w fahren. 

“ JPRANGELER, v. ». wiederkaͤuen, 

wiie die kuͤhe; ruminer. 
« PRANGUI, fr. fo nennen die India— 
: ner die Europaer, in Indien. 

PRASIUS, fm. der prafem-ffein, art 
don ſmaragden, wird in beyden In 
dien, auch in Böhmen gefunden. 

PRATIC, geſchickt; erfabren. 

PRATICABLE,PRATIQUABLE, 
thulich; méalich su thun. Une belle 
invention, mais qui n'eft pas pratica- 
ble: eine fchone erſindung, die fich ate: 
iicht ins werck richten laͤßt. 
CHEMINPRATIGCABLE, brauchbarer 
weg; darauf man fortkommen Fan. 

“ *UN HOMME PRATICABLE, ein 
mann, mit bem wohl umzugehen [wohl 
auszukommen) iſt. 

PRATICIEN, fm. practicus; der ſich 
* der praxis in rechten befleißiget. 
“PRATICIEN, der von der praxi geſchrie— 
n ! benbat. 

PRATICIEN, ein alter anwald; agente, 
der in einem gerichte etwas freibet, oder 
fuͤr andere fuchet. 

—_ PRATIQUABLE,(PRATICABLE. 
LA PRATIQUE, adj. uͤblich; in der uͤbung 
beſtehend. Géometrie pratique: die 
… üblihemef-Funfts die in der übung ge- 
braucht wird. 
“PRATIQUE, f.f.übug; ausuͤbung. La 
._ pratique d'un mâtier rend un artifan 
habile: die fâtige uͤbung eines hand⸗ 
wercks macht einen geſchickten meifter. 
_XPRATIQUE, uͤbung; praxis der rechte. 
… Entrendre la pratique: die praxin wohl 
bverſtehen. 
“PRATIQUE, der welt-brauch. Nos pe- 
- resavoient plufieursbonnescoutumes, 
| qui ne font plus en pratique: uuſere 
 vâter hatten-viele gute gewohnheiten, die 
…. _nidtmebr im brauch find. 
XPRATIQUE, (in der fee fabrt]Eunb- 
ſcchaft; bandlung. A'la veuë de la cô- 
|, te nous mimes pavillon blanc, pour 
M avoir pratique: als tvir das ufer fañen, 
Lo fften mir cine weiſſe flagge auf, damit 
die einwohner mit uns in handlung tre 
ten moͤchten. 


| 
| 
| 







mn 


| * 
| 


PRAMERE +: 
XPRATIQUE, [in bec fee fabtt] Avoir 
pratique, obtenir pratique: #ac aug: 


PRE 
bel] vorgaͤngiges [vorldufiges ] me 
das vor einem andern hergehen muß. 
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té; 


gebalteuer contumas, frenbeit haben in| X PRE‘ALABLEMENT, au Pi E’A- 


cine ſtadt zu gehen, und darinnen zu 
handthieren. 


PRATIQUE, liſtige raͤncke; heimliche |+ 


bandlung; praetiken. Etre averti des 

pratiques du parti: vor den râncfen des 

gegentheils gewarnet werden. 
PRATIQUE; PRATIC. 


LABLE, «du. vorgaͤngig; vorlaͤufig; vor⸗ 

aus; vor andern dingen. 

PRE-ALLEGUE',".PRE-ALLE- 

GUE'E, f' adj. vorangefuͤhrt; vorange⸗ 

zogen. 

PREMAMBULAIRE, ad;.c. was vor⸗ 
her gehet; vorlaͤufig. 


PRATIQUES, ff. pl funden; kund⸗ PREAMBOLE, fem. vorrede; vorſpiel; 


ſchaft; amts-geſchaͤſte. Donner des 
pratiques à un avocat: einem anwald 
kunden [clienten] zuweiſen. Médécin, 


eingaug, Parler en peu de mots & 
fans préambule : den vortrag kurtz ohne 
vorrede thun. 


chirurgien, &c. qui a de bonnes pra- +PRE AU, fem. Feine wieſe; wieſen⸗fleck 
tiques: ein arêt, wund⸗ artzt, u ſ.w. der PRE AU, — eiues —— 
gute kunden bat ; in ſeinem gefhäft vil PRE/BEN DAIRE, fm. der eine pfruͤnd 


tuthun bat. 


. ; at. 
PRATIQUES, triuck-gelder, Die mat in M BENDE, pfrund; ſtifts-einkom⸗ 


einem haus, dahin man gehet, zu geben 
pflegt. 
les domeftiques n’ont point de gages, 
ils n’ont que les pratiques: -in den 


men; prâbende. 


Dans les grandes hôtelleries| RE BE NDE, ff ein flcifch-theil, ei⸗ 


ne fleifh-pertion, fo viel als einer fleiſch 
haben full. 


groffen wirths- haͤuſern bekommet das PRE BENDE, PREBENDIER, fi. 


* kein lohn, ſondern nur das trinck⸗ 

geld. 

PRATIQUER, v. 4. uͤben; chun. Prati- 
quer les devoirs de la religion: die 
pflichten des gottesdienſts uͤben. Prati- 
quer un art; un métier &c. eine kunſt; 
ein handwerck; g. ſ tv. treiben. Tous 
les gens du metier le pratiquent ainſi: 
alle die des handwercks find, machen [bal 
ten] es alfo. 

PRATIQUER, umgehen; gemeinfchaft 
babe. Pratiquer toutes fortes de 
gens: mit allerlen leuten umgehen. 

PRATIQUER, liffiglich uͤberreden; ge: 
winuen; anſtiften. Pratiquer des in- 
telligences: beimliche verſtaͤndniß ge- 
winnen. Pratiquer les voix: die wahl⸗ 
ſtimmen zu gewinnen bemuͤhet ſeyn. 

XPRATIQUEB, lin der bau-kunſt] ge 
winnen; eiurichten; anbringen. Pra- 
tiquer une niche dans un mur: ein 
bilderblind in eine maur machen; an: 
bringen. 

PRATIQUER les cafuiites, die caſuiſten 
fleifig leſen. 

PRAXIDICE, ff. [in der mytholo- 
gie] die gottin des wohlſtandes. 

PRAYER, fm. art von grauen vogelm, 


mit einem kurtzen und dicken ſchnabel, ſo 


gerne auf den wieſen iſt. 
PRE, PERE’ f-POIRE. 
PRE, f.m. wieſe; matte. 


*$E TROUVER SUR LE PRE, auf 
da man fich mit — 
IPRE’CE/ANCE, ſ. PRESFANGSE. 


dem fampf-plas ſtehen, 
einem balgen ſoll. 


ſtifts⸗genoß; der eine pfruͤnd bat. 
PRE BENDIER, ein geiſtlicher, der 

bey gewiſſen gelegenheiten, unter den 

dom⸗herren, in chor dienet. 
PRECAIRE, 4j. c. was man bit tweiſe 


COMMERCEPRECAIRE, handluug, 
die zwo feindliche nationen, vermittelſt 
eines neutralen volcks, mit einander 
treiben. 

XPRECAIRE,/.m.[imrechts-bandel] 
gnaden-beſitz; deſitz, der an eines andern 
willen hanget; verliehener genieß. 

PRECAIRE,eineprecarey: Jus precariæ. 

PRECAIREMENT, adv. bittiveife; 
auf erſuchen. 

PRE’CAUSE, SF ein gericbt, in Ruf- 
land, to allerbaud ſachen eutſchieden 
werden. 

PRECAUTION, f.f.{fpr. Précaucion] 
vorſicht; vertwabrung. Prendre des 
précaitions auprés de quelcun: ſich 
ben jemand verwahren; beſorglichen 
ſchwuͤrigkeiten vorbauen. 

PRE CAUTION, behutſamkeit; klug⸗ 
heit. II faut traitter cela avec beau- 
coup de précaution: mit dieſem ninß 
man, mit droſſer bebutfaméeit, umgeheu. 

PRE'CAUTIONNE, M. PRE CAU-. 
TIONNE’E, f. «dj, vorſichtig; be 
hutſam. 

SE PRECAUTIONNER, v.7. [ſpr. 
Précaucionner] ſich verwahren; vorſor- 
ge brauchen. 


+*]JAIMEROIS MIEUX LE VOIR +PRECE DEMMENT, adv. vorgaͤn⸗ 


EN TERRE, QU'EN PRE, fpr.ic 
wolte ibn liebertodt als lebendig feben. 
PRE’AD AMIT E, f.w. der glaubet, es 

waͤren menſchen vor Adam getvefen. 
PREADAMITES, menſchen, die vor 
Adam folten geweſen ſeyn. 


XLRE'ALABLE, en. [imvecte-bansLAU PR ECE DENT; 
U 


gig; vorber. — 5* 
PRE CE DENT, m. PRE CE DEN- 
TE, f adj. vorhergehend. L'année pre- 
cédente: bas vorbergebende [vorige] 
jabr. A' la page précédente: auf der 
vorberachenden [uorftchenden] feite. 
adv, vorhero, iu⸗ 


uuu 3 vor 
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vorz der brauch dieſes worts iſt un⸗ 
gewiß. 


PRE — 
ausgemergeltes angeſicht predigt die tif 
ſigkeit; selut ſeine maͤßigkeit an. 


PRLCEDER, v. a, vorgeheu; vorherge⸗ *SODXEINTMORTIFI E PRé- 


hen. Préceder quelcun: einem vor⸗ 
gehen. 

*PRECEDEB, uͤbertreffeu. 

PRE CEDER, zuvor ſeyn. Ceux qui 


CHE lacontinence, ben erblickung ihrer 
ruutzelen wird man gant keuſch geſinnet. 

PRÊCHERESSE, f.f. cine Dominicaner— 
nonue. 


nous ont précedez : Die vor uns gee-|FPRÔGHEUR, PRESCHEUR, f. ”. 


feu fine, 

PRECEINTES, f. GEINTES. 

s PRE CELLER, v. a. uͤbertreffen; 
beſſer ſeyn, alé ein anderer; valoir da- 

entage, 

&PRE'CENTEUR, fm. vorſauger; 
center; in einer dom⸗ oder ſtifts⸗kirche. 

PRECEPTE, fm, lehre; unterweiſuug. 
Donner de bons préceptes: gute leh⸗ 
ven geben. 

PRE CEPTE,gchot. Précepteafrma- 
tif: acbot, wodurch etwas geheiſſen wird. 
Précepté negatif: verbot; gebot, wo⸗ 
durch etwas verboten wird. 

PRGEPTES de Noé, die ſieben gebote 
No, bey den Juden. 

PREGEPVYEVR)Mm lehremeiſter; ſchul⸗ 
meiſter. 


PRE CEPTEUR, bér anderen gute [e x 


beng-regeln giebet. 

PRE CEPTEUR, bergerie befieblet, 

PRE CEPTORIAL, adj. & fubfl. lehr- 
meiſter⸗ſtelle ben einem capitux. 

XPRE CESSION, ff [in der ſtern-⸗ 
kunſt] bas verfhichen lverruͤcken J Des 
gleich⸗ tages, gegen dem aufgang. 

PREFCHANTERLIE, ff. die cantor⸗ 
wuͤrde, in einer dom⸗ oder ſtifts⸗kirche. 

PRECHBHANTRE,Mm. der cantor, bey 
ciner dom⸗ oder ſtifts⸗kirche. 

HPRÈCHE, Mm. eine jeberede. 


+PRÊCHE, PRESCHE; [éas / iſt PRECIPIVE "PRE CIPITE’E, £ ip 


fiuuiw] predigt. [Sermon und predica- 
tion ift beut su tage mehr im Ge- 
braud)] 
bateine fchone prediat gethau. 


Chas if fumm]prediger. [wird in ei⸗ 
nens bôbnifhen verſtand gebraucht) 
Un plaifant prècheur: cin feiner pre: 
diger. 
*PRÈCHEUR, ein ungeſtuͤmer waͤſcher; 
der das geſagte immer wiederholet. 
LES FRERES PRÈCHEURS, die 
prediger⸗ moͤnche; Dominicauer. 
PRECIEVX., fPRETIEUX. 
PRECIPICE, m.abgrund; gaͤhe, tiefe 


kluft. Tomber dans un précipice: in 


einen abgrund fallen. 
*PRE CIPICE, aͤuſerſte gefahr; verder— 
ben. Ta vie eftaubord du précipice: 
dein leben ſteht in auferfter gefahr. 
PRECIPITAMMENT, PRECIPI- 
TEMEN T, adv, [bas erſte iſt bas ge 
meineſte] unbedachtfamlich; uberciit; 
vorſchnellig. 
PRE’CIPITANT, f.m. [in der chy⸗ 
prie] ein menftruum, das cine aufoeio- 
fete fache niederſchlaͤget. 
XPRECIPITANT, lin berbeil-Funft] 
eixe arbnen, fo die faure niederſchlaͤget, 
temperiret. 
PRE’CIPITATION,/f.f.[fpt. Précipi- 
tacion] uͤbereilung; “unbedachtfnméeit. 
XPRE’CIPITATION, [in ter fhmeltz 
kunſt] niederſchlagung cines aufjeiofe- 
ten zeuas wenn er fich auf dent boden des 
gefaͤſſes wieder ſetzt. 


— 


adj. ſchleunig; eiligz uͤbereilt. Départ 
précipitẽ: eilige ſſchleunige] abreiſe. 


liges [usibefonnenes] gemitb. 


+PRÈCHE, diefirde. Allerauprèche:X MERCUREPR ECIPITE, gebraunt 


in die kirche acheur. 


queckſilber. 


PRÈCHER, PRESCHER, V. . [bas fIPRE CIPITE MENT; f. PRE C{PI- 


ift ſtumm] predigen. Prêcherles Do- 
minicales: à i 
geliæ vrebigen.  Prècher un carème: 
Die faſten uͤber predigen; Die faſten⸗pre— 
bigten halten. 

+PRÈCHER, verkuͤndigen. Il ne fait 
que prècher malheur: er verkuͤndiget 
niches als ungluͤck. 

PRÉCHER, lobeu: ruͤhmen. Il prêche 
£es exploirs à tout Le monde: er lobet 
feine thaten oder verrihtungen, bey al: 
Len leuten. 1 

*pRÈCHER, etiiblen. Les cieux pré- 
chent la gloire de Dieu: die himmel 
erzaͤhlen Die ebre Gottes. 

+*PRÈCHE R, vorſagen; herſagen nſa⸗ 
gen. Aprés cela, vien nous prêcher 
ton innocence : nu komme und (age uns 
viel von deiner unſchuld. Son teint 
rmortifié prèche la continence: ſein 


TAMMENT. 


über die verordneten evau-IPRE CIPITER, V. à ſtuͤrtzen; herab⸗ 


ſtuͤttzen. 
* e 


*PRE CIPITER, uͤbereilen. Il ne faut 


rien précipiter : man muß ſich in keinem 
| ding uͤbereilen; nichts unbedachtſamer 


weiſe thun. 

* PRE CIPITER dans le malheur, in 
unguͤck ſtuͤrtzen; bringen. 

X PRE CIPITER, (in der ſchmelg⸗ 
kunſt] niederſchlagenz gum fesen brin: 
gen; ſich ſetzen laſſen. 

SEPRE CIPITER, v.r. ſich fiürhen. 

IL YA DES FLEUVESQUISEPRE- 
CIPITENT dans la mer, es giebt fliif- 
fe. die von der bôbe ing meer fallen. 

XPRE'CIPUT, lim rechts-bane 
bel] erbtbeil, fo einer guin boraus be⸗ 
kommt; vortheil. 

PRE CIPUT, was eine perſon, fo die au⸗ 


XVRE CISION, ff [in der vernunft⸗ 


PRE Eu 
dere ůͤ berlebet, in einer ehe⸗ ſtiftuug, fi 
voraus bedinget. Le 0 | 

PRE'CIS, fm. inhalt ſkurtzer⸗begriffJ/ 
einer rede oder ſache. Donnerleprécisn | 
d'un difcours = de inhalt ciner rede 
berfngen. Se | 

PRE CIS, M.PRECISE, fddj. genau; 
eigentlich. Circonftance précile: der 
eigentliche umſtand Un témoignage h 
précis: ein Jenaues zeugnis Se | 

PRECISE MENT, adu, eigentlich; g@ 
au; eben. Dire précifément ce qu'il 
faut: fagen, tas einentlich zu fagen iſt. 
Venir précifément à l'heure marquées. 
eben su der gefehten zeit kommen. id 


: 


J 
J 
J 
lehr] abſonderung; entſonderung; Lu" 
trachtung eines dinges in einer eutſonde⸗ 
rung von allen aundern. "à 
PRÉCISION, genauheit; eigenheit; tich⸗ 
tistcif. Aler à la derniere preciſton 
cine ſache aufs genaufte erſorſchen; eine 
ſache sur hoͤchſten richtigkeit bringen. 
IPRECOCE, «47. fruh-ʒeitige frucht. Ce⸗ 
riſes précoces: fruͤh kirſcheu. —J— 
*ES5PRIT PRE COCE, ein fruh⸗ʒeitiger 
verſtand; der mehr verffand blicken laͤßt, 
als ſein alter es mitbringet. PAL 
PRICOMPTER, PRE CONTER, M 
va. [ſprich allezeit Fréconté| abrech⸗ | 


| 
l 
1 
Î 


uen; absiehen. Il faut préconter les 
— mai muß die unkoſten zuvor ab⸗ 
rechnen. — A 
IX PRECONISATION, ff [fpr« 
Préconizacion] dffentlihecrnennutigim 
einem Bißthum, in dem Roͤmiſchen cons 

ſiſtorio: crélarung der faͤhigkeit des, der 

zu einem Bißthum ernennet worden. 

XPRE CONISER, 2.4. eineu sun Bi⸗ 
ſchof ernennen ; fabigcréléren. * ré | 
RE CONISER, loben, ruͤvmen. Il ya 
quantité de perfonnes qui le préconise … 
dent: es find ibrer viel die ihn loben. 





Il a fait un beau prèche: er [ESPRIT PRECIPITE, ein vorſchnel PRE CURSEUR, fm. torlèufer. 5: 


Jean étoit le précurfeurde Jefus Chrift M 
S. Johannes war der vorlaͤuſer Chriſti. 
PRE CURSEUR, perſon Die vorange⸗ 
bet, und cine mitſolgende wo aumeldet. 
Voilà un tel qui va venir, je ſuis ſon 
précurfeux : der und der wird aleic) Fonte 
mien, ich bin vorangegangen, ihn zu mel⸗ 
den. 
PRFCPDVRSEGR, ein vorbote. Ces fs 
gnes· la font les précurfeurs de quelsh 
que grand malheur: biefe zeichen ſind 
vorboten eines aroſſen ungluͤcks. ‘a 
XPREDE CEDER, v.r.{imrebts, 
banbel] vorher ſterben; vor dem andern 
abſterben, EE 
XPREDECES, fm.{[imrebts-hantel]" 
vorab⸗ſterben; tobes-fall, fo ſich vor einem 
andern begiebt. 4 
PREDXGESSEUR, fm. vorfahr; der 
vor einem andern geweſen. Sanprédé-" 
ceſſeur n'étoit pas fi favant: ſein vor⸗ 
fahr; der vor ibm geweſen, war nicht ſo 
gelehrt. 
PREDPESTINATEVUR, m. der die 
unbe⸗ 


—— 


— 


Î PRE 
undbedingte gnaden-wahl glaubet und 
vertheidiget. 


deren meinung demi fato Mahometano, 
in anſehung der gnaden- wahl ziemlich, 
w nicht Lollig, beykam. 
“PRE DESTINATION, /.j. [fpr. Fré- 
7 déflinacion] guaden⸗ wahl; Goͤttliche 
bverſehung zůur ſeeligkeit. 
“PRE DESTINATION, cine gewiß-be- 
ſtimmte verordnung, in anſehung einer 
… face. , | — 
“PRE DESTINE,"PREDESTINEE, 
.. adj. verſehen; erwehlt sur ſeliokeit. 
mPREDESTINE, Jr. ein auserwehlter. 
PRE DESTINER, v.a. erwehlen; zur 
ſecligkeit verſehen. 
“PRE DESTINER, zu etwas auécrfehen. 
Dieu avoit predeftine Cyrus pour ètre 
Je liberateur du peuple Juif : Gott hat⸗ 
M fe den Koͤnig Cyrum darzu au⸗erſehen, 
daß er das Juͤdiſche volck befrehen ſollte. 
, qu efrens verſehen. 
” On ne fauroit éviter le malheur, au- 
quel on eſt prédetliné: das ungluͤck, 
bdarzu man verſehen iſt, kan man nicht 
vermeiden. 
PREDEXERMINATION. J. f. 
die witwuͤrckung Bottes in anſehung der 
natuͤrlichen verrichtungen des menſchen, 
ſie moͤgen erlaubet oder verboten ſeyn. 
XPREDICABLE #4. [in der ver⸗ 
nunft-lebe] beyleglich; das einem au⸗ 
dern kan beygelegt werden; von einem 
audern geſagt werden. L'animal eft 
+ prédicable auſſi bien de l'homme que 
… dela bête: bag wort animal fan von 
thieren und vou menſchen geſagt werden. 
“PRE DICABLE, was ſich predigen laͤſt. 
VUne matiere prédicable: eine matcrie, 
welche fi predigen laͤſt; woruͤber man 
predigen darfe 
“XPREDICAMENT, f.#.baupt-capitel, 
darunter alles in der welt mag gebracht 
1 werden. 
"**ÈTRE EN BON OU EN MAU- 
“Ù VAIS PREDICAMENT dans le 
“ monde, in einem guten oder bofen ruff 
beny den leuten ſtehen. 
"JPREDICANT, fm. ſſchmah⸗wort)] 
… prediger. Un chetif prédicant de vil- 
age: ein elender dorf-prebiger. 
PRE DICATEUR, fem. prediger; Fits 
cheq⸗lehrer. 
"PRE DICATION, ff. Iſpr. Prédicacion] 
“prebist. Faire une prédication: cine 
Ÿ Mprebiat thun; balten. Entendre; oùüir 
la prédication: die predigt horen. 
“NPRE’DICATION, firaf-prebigt. 
REDICTION, Iſpr. Prédiccion] 
weiſſaeung; wahrfigung; verkuͤndigung 
nes zukunftigen dinges. Les prédi- 
F ions des aſtrologues: die verkuͤndi⸗ 
gung der ſtern⸗deuter. 
PRÉDILECTION, MA groſſe liebe, 
die man vor allen andern, zu einer perſon 
ist. Ce pere 2 trop de prédileétion 


A 









PRE 


pour un de fes enfans : 


verkuͤndigen, was zukuͤnftig if. 


PREPISEVM fm. vorher-⸗verkuͤndiger; 
der etwas vorgus ſaget, bas wort iſt 


nicht bas befie. 


PREDOMINANT,"m.PRE D O MI- 

NANTE, adj. uberherrſchend; uͤber⸗ 
Se paſſion prédominante: 

diereoune, fo ben ibm die hertſchaft Bat; 
ſeine andere regungen uͤberherſcht. L'a- 
a patlion prédominante: 
Der geitz herrſchet gang wird gar uͤber ihn; 


treffend. 


varice eft {a 


iſt ſein baupt-affect. 


PREDOMINER, v.». uͤberherrſchen; 


uͤbertreffen. * 
JPRBE, wieſen⸗wachs; prairie. 


PREEMINENCGCE, ff.vorings vor⸗ 
Defendre les prééminences de 
fa charge: bie vorrechte ſeines amts ver⸗ 


recht. 


theidigen. 


PREE MINENT,;MPREEMINEN- 
TE, f adj. dem der vorzug gebuͤhrt; der 


den vorzug bat. 


PRE’EXISTENCE, wuͤrckliches 


weſen eines Dino, che andere zur wuͤrck⸗ 
lichkeit gelanget. 

PREEXISTANV, adj. was ſein weſen 
ver andern bat. 

PRE'FACE, f.fvorrede ; cingang. 
XPREFACE, (in der Xomiſchen Firche] 
der eingang vor dem canon Der meffe. 
PREFECT,PREFET, fm. [fprich al- 
leseit Préfer} verweſer; ſtatthalter; 
voigt. Pre‘er de la ville: ffabt-voigt, 
in dem alten Rom; ffadthalter. Préfet 
de la fignature: cantzeley⸗ director ju 

Ron. 

PRE/FECTURE, f.f. cite voigtey, das 
fatthalter-ant, bey ben Romern. 

PREFET, [bey den Jeſuiten ] aufſcher 
der elaſſen. 

PRE/FET, befonderer lebr-meifter, ſo vor⸗ 
nehmen fnaben, die bey der Jeſuiten in 
die koſt gehen, zugegeben wird. 

PREFECVVREMMvoigtey; verweſer⸗ 
amt. 

PRE'FE/R ABLE, qd,. das einem an- 
dern vorzuziehen if. Préférable à beau- 
coup d’autres: das vielen andern vor⸗ 
zuziehen. 

PREFERABLEMENT, «du. vorzuͤg⸗ 
licher weiſe; vor; weitmehr. Il faut 

aimer Dieu préférablement à toutes 
chofes: Gott muß man weit mehr, ais 
alle dinge lieben. 

PREFERENCE, f.f. vorʒug. Donner 
Ja préférence à queleun: etnem den vor⸗ 
zug geben; einen Demander vorziehen. 

\Païer quelcun par préférence: einen 
vor audern bezahlen. 

PREFERER, V. 4. porziehen; den vorzug 
geben. Ufaut préférer fon falutètou- 
tes chofes: man muß vor alle dingen 
ſeine ſeligkeit vorziehen. 

PREXFERICVULE, /.m, çin cherhes 










our der vater Hat 
‘ ein find, vor feinen andern, allzuſehr lieb. 
“PRE DESTINATIENS; fm. ketzer, PREDIRE, v. 4 weiſſagen; wahrſagen; 





PRE Fat 
tranclopfér-gefaf, darein man den wein 
thaͤt bey en heyden. 

PRE'FET,f.PRE FECT. 

PREFET du prétoire, obrifter der Rays 
ferl. leib?wache, su Rom, vor alters. 
PRE/FET de la fignature de juftice, ein 
rechts⸗ gelebrter Cardinal, der Die ge— 
woͤhnlichen bitt-fibriften durchlieſet und 

unterſchreibet, zu Rom. 

PRE/FET de la ſignature de grace, ein 
rechts- gelebrter Cardinal, der die gua— 
den-briefe unterseichnet. 

PRE’FET, Der rector eiues efuiter-Col- 
legii, der die aufſicht daſelbſt, über das 
ſchul⸗weſen bat. 

FE E'FET, aufſeher uͤber junge ffudirende 

eute. 

PRE/FET Apoftolique, der oberſte einer 
miſſion. 

PREXICES, .M Hlage-tueiber, bey ben 
leichen⸗begaͤugniſſen der alten. 

EREMINIR, va. beſtimmen; anſetzen. 
Préfinir un jour: einen gewiſſen tag be⸗ 
ſtimmen. 

PREVIX, m. PRE'FIXE, f. adj. Les 

ſtimmt; geſetzt. Tems prefix beſtimm⸗ 

te seit. 

PRE'FIX, [in gerihten] Doüaire 

préfix : einkuͤnſte von einer getviffen aus⸗ 

geſetzten ſumme, zum leib-geding einer 
wittwe. 

PREXAIXION. M beſtimmmig einer ges 
wiſſen zeit. 

XPRE/FIXION de délai, [im rechts⸗ 
banbel] aufſchub; aufſchubs⸗erſtreckung; 
dilation. 

PRE'GATON, fm. [bey dem Heinz 
drat⸗zieher] die zehen oder zwoͤlff klei⸗ 
neſte locher im zieh⸗ eiſen. 

PREGNANT, adj. herbe; gewaltig. 
Douleurs pregnantes, gewaltige ſchmer⸗ 
tzen. liſt nur in dieſer ved-art ge⸗ 
brauchlich.] 

JPRE GON, av. tief. 

PRE'’JUDICE, Am. nachtheil; ſchade⸗ 
abbruch. Faire; caufer un notable pre- 
judice: merckliches nachtheil verurfaz 
den, Celatire à mon préjudice : da 
gereicht mir sum ſchaden. 

AUPRE/JUDICE de fa paxole, de fon 
honneur, de la vérité, ſeinem ivort, ſei⸗ 
ner ehre, der wahrheit zuwider. 

XSANS PRE‘JUDICE des droits des 
parties au principal, [in gerichten] den 
rechten der parteven, in der baupt-fuche, 
unbefchabet , wirb in den bey-urthes 
len geſagt. 

PRE/JUDICIABLE, ad. ſchaͤdlich; nach⸗ 
theilig; abbrichig. L'intemperance 
eft préjudiciable à la faute: unmaͤßig⸗ 
keit iſt der geſundheit ſchaͤllich . 

XPRE/JUDICIAUX, [in gecichten] 
unkoſten, Die man, wegen ungehorſam 
u.d. bor allen dingen erſtatten Riu, wenn 
man in ſeiner ſache weiter will gehoͤret 
werden. 

PRE/JUDICIER, va. nachtheil ſlabbruch; 

verurſachen. La débauche RENE 


** 
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àlefanté: die ſchwelgerey ſchadet der 
geſundheit. Cela préjudicie à ſa repu 
tation: das ſchmaͤlert ſein anfeberr. 

XPRE'JUGE/, fm. [imvechte-banbel] 
ben-urtheil. 

PRE'JUGE/, vor-urtheil; vorgefaſſete 
meinung. Se défaire de fes préjugés : 
fic ſeiner vorgefaſſeten meinungen ent- 
ſchlagen. 

PREJUGE/, ein ſchein⸗grund, bewegunge 
grund, aͤuſſerliche detrachtungz. 
XPREIVGE, [in gerichten ] ein in 
gleich-maͤßigen faͤllen geſprochenes ur- 
theil, darauf man ſich beziehen kan, ein 

præjudicium. 

PRE'JUGE/, ein zeichen deſſen, was er- 
folgen wird. : k 

XPREJUGER, v.a. ein bey-urtbeil fpre- 
chett. 

FRE/JUGER, muthmaſſen; zuvorſehen. 

XPRELART, fm. gepichte leinwand, 

ſo auf deu ſchiffen gebraucht wird. 

PRELAT, fm. praͤlat; der eine hohe 
geiſtliche wuͤrde befiut. 

PRE/LATION, lin gerichten] Das 
vorzugs⸗ recht, nach welchem, die Finder 
in den aͤmtern, fo von ihren vaͤtern be— 
ſeſſen worden, den fremden vorgezogen 
werden. s 

PRE LATURE, [.f. hohes kirchen⸗amt; 
geifiliche wurde. 

PRELE,PRELLE, ÿ, f. gânfe-fraut ; 
acker⸗ roß⸗ſchweif. 

XPREIL EGS, fem. voraus; ſache, die 
einem vor theilung einer erbſchaft, muß 
gegeben werden. 

PRE LEGUER, v.4. [im rebts-ban- 
del] sum voraus vermachen: verſchaffen. 

PR£LER, v.a. mit gânfe-fraut reiben; 

atâtten ; reinigen. 
PAELE VER, ve, vorabziehen; vor⸗ 
abſchlagen. Préleverles dettes d’une 
fucceffion: die ſchulden von ciner erb- 
fchaft absieben, È 

PRÉLIMINAIRE, adj. torgängis: 
vortäufig. Queftion préliminaire : vor⸗ 
gângige frage: die vor der baupt-frage 
muß abgethan werden. 

PRE LIMINAIRE, M.m. vor⸗abhande⸗ 
lung; handlung fo vor dem haupt⸗werck 
vorher gehet. 

PRELLER,fPRELER, 

XPRE' LONG, langes ſtrick-werck, ſtuͤ- 
en auf die berne damit su ziehen. 

PRE LUDE, fem. vor-fpiel; vor⸗ſtim⸗ 
mung auf einem ſtimm⸗werck. 

*pRE LUDE,aufang; eingang; Unpre- 
lude de plaifanterie: ein ſchertzhafter 
eingang zum gefprach. | 

PRE LUDER, v.n».vorfpiel; eine vorſtim⸗ 
mung auf cinent ſtimm⸗ werck machen. 

*PREMATURE/, m. PRE MAT U- 

CRE, aqd, frübacitigs allzu geitig. 
Une mort prématurée : ein fruͤhzeiti⸗ 
ges abſterben. Demande prématurée : 
bitte, die vor der rechren seit gethan wird. 

*PREMATURE MENT, adv. fruühzei- 
tiglich; allzu zeitig. 







PRÈME, die naͤheſte berwandſchaft 
PREMEMEFMERAUVDE.. M eine 


PREMÉDITATION, f f.[fpr. Pré 


DE DESSEIN PRE'MEDITE, tit 


PRE’MEDITER, v. a4. vorber bedeucken 


PRE 


att ſaphiren. 

meditacion] vorbedocht; uͤberlegung. 
Faire une chofe avec prémeditation: 
ein ding mit gutem vorbedacht thuu— 
vorfar, vorſetzlicher weiſe 


uͤberlegen. Nous prémediterons cette 
affaire: wir wollen die fuche uͤberlegen. 


FPRE'MERAIN, adj. der erſte 
PREMESSE, ff. [in sen gewohnhei 


ten) vorkauf, nach dem recht der ver: 
wandſchaſt. 


PREMICES, PRIMICES, f.f. [bas 


erſte bat der gebrauch beſtatiget ] erſt⸗ 
linge. 

PREMICES, anfang. Il a d'heureu- 
fes prémices: er hat einen guten aufang; 
es daͤßt ſich sum aufang rit ibm ſehr 
cluͤcklich at. 

PREMIE d'aſſeurance, das verſiche— 
rungs-geld, fo für die verſicherung der 
taaren u. d auf der fee, besablet wird. 

PREMIER, "M. PREMIERE, f. adj. 
der; die erſte. Adam eft le prémier 
homme: Adam toar der erfte meuſch. 

PREMIER-NE, erſtgebohren. 

PREMIER, der vornehmſte; anfebnlich- 
fe. L'un des premiers gentilshom- 
mes du païs: einer der vornehmſten 
eblen des landes. Le prémier des ora- 
teurs; des pores, &c. der vornehmſte 
[uortreflichfie] unter den rednern, tich⸗ 
ter, u ſ. w. 

PRE MIER, der erſte; vorige; vorherge⸗ 
hende. Sa prémiere femme étoit bel- 
le: feineerfte frau tar fhôn, Il receu- 
vrera fa premiere fanté: ex wird Dic 
vorige geſundheit tuieder erlangen. 

XLA MATIERE PREMIERE, der 
urſtuff; erſte seug, wovon alle die uͤbrigen 
herkommen. 

XNOMBRE PRE MIER, [in der re- 
en: Funfr] zahl die durch keine andere 
Éan getheilet werden. 

MONSIEUR LE PRE MIER, der erfte 
ſtall⸗meiſter des Koͤnigs, in dem kleinen 
ſtall; der uͤber den groſſen geſetzt iſt, heißt 
Monſieur le grand. 

PREMIER, f. #.cinortinden ball⸗hauſe, 
alſo genannt. 

PREMIER, ein ſchuͤler, der in der unter— 
fien claffe informiret. La premiere: die 
unterſte claſſe, in ciner ſchul. 

PREMIER, unvollkommen, was nur 
entworffen. Ce n'eſt qu'une prémiere 
idée: es iſt nur ein erſter einfall, Der noch 
unvollkommen und nicht uͤberlegt iſt. 

PREMIER, ad. zuerſt; vor allen; zu⸗ 
vor. Il faut honorer Dieu tout pré- 
mier: Gott muß man zuerſt, vor allen 
andern lieben. 

PREMIEREMENT, dv. zuerſt; zu vor⸗ 
derft. 

TPREMIER QUE, #dv. ehe denu. 








PREMONTREE, 


PRE’MU, "PRE MUÉ, 











PRE 


XPRE’MISSE, ff{inbervernunft: 


Funfi] vorſatz einer ſchſuß ede. - 
JF. cite Praͤmon⸗ 
ſtratenſer⸗nonne. 


ſtrateuſer vrdens. 


PRE'MOTION, ff. ber vorgängige 


beytritt des ſchoͤpfers in anſehung der 
wirckung Der creatur, 


bewegt. 
PRE MUNIR, v. -. verwahren. Pré- 

munir quelcun contre la ſeduction-⸗ 

einen gegen Die verfubrung vertabrem. 


PREMONTREZ,f.m. monde praͤmon⸗ Î 


adj sue 


SE PRE MUNIR, v.r. fi verivabrens à 


fich verforgen ; ſich waffnen wider cine be⸗ 


vorſte hende beſchwerlichkeit. Se premu⸗ 


nir contre le froid: ſich wider die kaͤlte 
verwahren. + | 

PRE'NABLE, adj. was man nehmen 
fon. Cette ville n’eft pas prenable die 1 
ſtadt Eau nicht eingenommen werden. 

*PREN ABLE, der oder die ſich leicht ge⸗ 
winnen lift, Cet homme n'eſt pas | 
prenable par argent:, det mann laßt 
ſich, mit geld, nicht gewinnen. 


VPRENABLE, groß genug etwas in ſich 


zu faſſen. = c 
XPRENANT, "mPRENANTE,f. 
adj. der da nimmt; annimmt; empfaͤngt. 
La partie prenante: der empfangende 
thei; der die sablung empfangt, — 


CARÊMEPRENANT, fem, fafinadté. 


faſten-abend. 

PRENDRE, v.a. [Te pren, tu prens, il 
prend, nous prenons, veus prenez TA 
prennent; je pris; J'ai pris; Je pren- 
drai; quege prenne; feprifles jepren= 
drois] greifen; ergreifen; nehmen; fafen 
fen. Prendre un bâton: einen prugel 
nehmen; ergreifen. Prendre un vo⸗ 
leur: einen dieb greifen; gefaugen 

nehmen. Prendre fur le fait: auf fri⸗ 
ſcher that eraétifet. Prendre quelcun 
par la main: einen Le der band faſſen. 

PRENDRE, einnehmen; zu ſich nehmen. 
brauchen. Prendre une médecines 
artzuey einnehmen. Prendre le bain: 
baden : die bade-cur brauchen. Prendre. 
un doigt de vin; ein wenig weins ju ſich 
nehmen * 

PRENDRE, einnehmen; erobern. Preu- 
dre une ville; eine fiat einnebmen. : 

PRENDRE, nehmen; wegnehmen. Pren- 
dre de l'argent: geld wegnehmen; ent⸗ 
wenden. * 

PRENDRE, annehmen ; — aufnehmen. 
Prendre en bonne; en mauvaiſe part⸗ 
etwas wehl; uͤbel aufrehmen. Prendre 
pour foi ce qui a éré dit pour tous 
etwas auf fich sichen, das ingemein geſagt 
war. Prendre un ait joyeux: ein folie. 
ches geſicht annehmen. Prendre le gouts, 
l'odeur; d’une chofe: ben geſchmack; 
geruch von einem andern anuebmens 
nad) etwas ſchmecken; riechen. * 

*PRENDRE la robe, ſich auf die praxia 
legen; ein gerichts-amt aunebmen. 

: Preu- 







: 
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EE D es el 


* 


J 

— 

J 

4 PRE 

LES — Pépée: zum degen greifen; 


Éricsérdientte annehmen. 
* Mars NDRE, aufnehmen; anſehen; ver-| 
Prendre bien ou mal. une 
x — eine ſache wohl oder uͤbel anſehen⸗ 
verſtehen. Puisque vous le prenez 
- ainff: weil ihr es ſo verſtehet; aufich- 
met; weil es euch alſo gefaͤllt. 
| PRENDRE, anlegen, anmehen. Prendre 
feshabits; fesarmes: feine kleider; fei- |” 
+ Hetvaffen aulegen. 
pr RENDRE, augreifeu: anfallen. Den 
;. dre l'ennemi en flanc: Der feind vor 
der — angreiſen; — derriere: von 
dhiuten anfallen. 
RENDR Panyebrnen über ſich nebhmen 








sh rendre une charge: ein amt anneb-|.- 
met. Prendre le gouvernement: die 
tedieruug antreten. 


rare halten; achten; anſchen. 
Pour qui me prenez-vous? woſuͤr ſe⸗ 
het ihr mich ai? Prendre quelcun 
pour dupe: einen füreinen toipel [tum- 
men menſchen halten einen betruͤgen; 
beſchnellen 11 prenoit celapour rou- 
te’aurré chofe: er ſahe es sans für et 
was anders an; er hielte es für nichts we⸗ 
niger als dieſes. 

PRENDRE à la gorge, im hals beiſſen. 

-PRENDRE le large, owle largue, auf 
die hohe fee fabren. 


pe 


à 
4 


— fleiſch zůchtigen, ſ ich die diſciplin 


PRENDRE le pas fur quelcun, einem 
vorgehen. 

ee la parole, gleich zur antwort 

HET —— 

| PRENDRE trop fur for, ju viel auf ſich 
nehmen. 

J RENDRE par écrit, ſchriftlich auffetzen 
vetrfaſſen. 

PRENDRE, fahen; fangen. Ptendre un 

2 Hiévre: einen haſen fangen. Prendre 

poiſſon: fifhe fangen. 
PR ENDRE langue, ſich erkundigen; kund⸗ 
ſchaft einsiehen. 

PRENDRE jour, einen gewiſſen tag be 

ſtimmen. 

PREN DRE à témoin, einen zum zeugen 

, | fébmen; anruffen. 

| FPREN DRE toutes chofes à gauche, 
Lakes uͤbel ausdeuten. 

PRENDRE du tabac par le nez, ſchnupf⸗ 

taback brauchen. Frendre du rabacen 
fumée: tabac rauchen. 

PR ENDRE d'un fac deux moutures, 
zweymal abmetzen; ein ding ſich dor- 
pelt bezahlen laſſen. 

> PRENDRE parole, ſich muͤndlich verſpre⸗ 

chen laſſen. 

- PRENDRE le cas, voraus ſetzen. 

PRENDR Efontems; prendre bien ſon 

tems? eine bequeme seit abfehert. 

XPr ENDRE terre, aulaͤnden; aus bem 
ſchiff an bas land treten. 

PREN DR Efur le fait, auf friſcher fat er⸗ 
fappen. , 
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PREND REFquelcunau mot, ſich an eines | 





















PR ÉNDRE la difcipline, aus andacht 


Ü 
PRE 


wort halten; 
faſſen. 


einen bey ſeinen worten 
* 


PRENDRE pitié de quelcun, fc eines! 


erbarmen; mitleiden mit einem baben.: 


PRENDR Egarde à une choſe, eines din 


ges wadrnehmen ; ouf etwas mercken; 
etwas in acht arhmen. 


PRENDRE da fuite, die flucht nehmen. 


Prendre du repos: fich sur rube bege- 
ben: ruhen; ruhe haben. 


PRENEZ garde à vous, on vous filou- 


cera, uehmet euch in acht/ man will euch 
betruͤgen. 


*PRENDRE courage, ein hertz faffen. 
“PRENDRE à cœur une chofe, etwas su 


hertzen nehmen. 


PRENDRE la fiévre, bas fieber bekom⸗ 


men; einen anftoß vom ficher cmpiuden. 


PRENDRE quelcun au dépourveu, ei⸗ 


nen uͤbereilen; unverſehens uberfalien. 


PRENDREau corps, gefangen nehmen 
PRENDRE les armes, zum gewehr greif— 


fen; ins gewehr treten. 


PRENDRE confeil, rathſchlagen; fic 


raths erholen; ſich berathen. 


PRENDRE parti, fic zu etwas gewiſſes 


entſchlieſſen; eine gewiſſe lebens⸗ art er⸗ 
greifen. 


PRENDRE {on parti, einen ſchluß faſſen. 


Prendreperti dans les troupes: kriegs⸗ 
dieuſte annehmen. 


+’ PRENDRE faint Pierre pour ſaint 


Paul, einréfürdas andere anſehen 


+"PRENDRE les lievres au fon du 


tambour, mit knuͤtteln unter die vogel 
werfen; etwas oͤſfentlich thun, das man 
heimlich und kluͤglich verrichten ſolte⸗ 


#*JL A PRIS martre pour renard, er 


bat ſich heßlich betrogen; er bat febr gez 
ſchlegelt. 


il brule, ſeine ſachen verkehrt anſtellen. 


PRENDRE &partie, anklagen; beſchul⸗ 


bigen. 

XPRENDRE, [im garten bau) anſe— 
gen: gewinnen L'arbre prend racine : 
der baum gewinuet ſſchlagt wurtzeln. 
Le fruit prend chair: Die ſfrucht ſetzt 
fleiſch an. 

XPRENDRE. Cheval qui prend qua- 
treoufixans: ein pferd, Das in das vier⸗ 
te oder fuͤnfte jabr gehet. 

A TOUT PRENDRE, mit allen bem; 
wenn man es auf beyden feiten anfichet. 

+*IL A PRIS un rat, die buͤchſe bat 
ihm vetfanet : es bat ihm fehlgeſchlagen. 

XPRENDRE vent de vent, [in der ſee⸗ 
faber] vor dem wind fegel. Prendre 
volte : ein ſchiff auf verſchiedene art keh⸗ 
ren uud wenden, es sum gefecht bereit 
machen. Prendre chaîle : durchgehen, 
weaſeegeln. 

PRENDRE feu, feuer faſſen; anbrennen. 

*PRENDRE feu, ergrimmen; 
werden; hitig werden. 


PRENDREfurfoi, auf ſich nehmen; auf! 


fi laben. J'enprend la faute fur moi: 


{ 


|s 
HPRENDRE le tifon par l'endroiteù | 


zornig 


PRE 714 
ich nehme dicfen febler ouf mich; ia = 
es verantworten. Il prend trop fur doi: 
er uͤbernim at ſich mit der ardeit; ummt 
zu Vie! auf fi ch. 

PRENDRE çours, flieffen: Den Tauf nez 
winner. La riviere a pris un autre 
cours depuis peu: Der frein bat kuͤrtz⸗ 
lich einen anders lauff gewonnen. 

*PRENDRE cours, gemein werden; in 
ſchwang kommen. 

PRENDRE baleine, athem ſchopfen; ſich 
erholen. 

PREND REé“pouvante, erſchrecken; er⸗ 
ſchreckt werden; ſich den ſchrecken ein⸗ 
nuehmen laſſen. 

PRENDREIeſschoſes de tien Join, et⸗ 
was ſehr von weitem herhohlen 

*PRENDREgoùt aux choies, luſt wohl⸗ 
gefallen au was gewinnen. 

LE COUROUX: LIMPATIENCE: 
L'E’POUVANTE,&c. ME PRE ND, 
der zorn die ungedult; die furcht u. ſ. w. 
kommt mich an; ich werde zornig; unge⸗ 
dultig: furchtfam. La ſicvre me prend: 
Das feber faͤllt mic au. 

*L A LAISSER PRENDRE, fic befrü- 
gen biſchneuen laſſen. 

T'JENYPREND n'y mets, ſprüuchw. 
id gewinne und verliere nichts dabey. 

PRENDRE, v #. angreifen; ergreifen; 
anfaſſen. Le feu prit aux maifons voi- 
fines: Das feuer erariff die naͤheſten haͤu⸗ 
fer. Celxprendaux habits: das baftet 
ait dem Éleid : bleibt an dem kleid haugen 

LELAITPREND, die milch gerinnet. 
+LA RIVIERE PREND, der ſtrom ge⸗ 

frieret. 

PRENDRE, ſich lencken; wenden Pren- 

dre à droit; à gauche: ſich zur rechten 

sur lincken wenden. 

E PRENDRE, v.r. genommen werden; 
ſich nehmen laſſen. Celafe nrendraai- 
fement: das kan man leicht nehmen; 
wegnehmen; einnehmen. Ceremede ſe 
prend par la bouche: dieſe artzney witd 
durch den mund eingenommen. 

ISE PRENDRE, gerinnen; gefrieren. 
Graiſſe qui s’eft prile: fett, das gerou⸗ 
nen. 

*SE PRENDRE de paroles, cinander 
mit worten angreifen; fich zaucken. 

*SE PRENDRE quelcun, ſich an einen 
reiben: einen angreiſeu; haͤndel fuchert. 

*S'EN PRENDRE à quelcun d’une 
chofe, einem die ſchuld einer ſache geben⸗ 
ſich an ihn halten. 

*SE PRENDRE par antereſt, par jalow- 
fie, &c. ſich durch eigeunutz ; med, u. d. g. 
gewinnen treiben; bewegen] laſfen. 

#SEPRENDRE conune il faut à faire 
une chofe: ein ding recht angreifeits 
ſich wohl im eine face ſchicken. Ine 
fait comment s'y prendre: er mweif 
nicht mie er es angrétfen ſoll; wie er ſich 
drein ſchicken ſoll 

ITBIEN VOUS PREND d'avoir cela: 
es iſte zuer glͤck, daß ihr daé babt. Bien 
m'en prend, que cela eft arrivé: es iſt 

Xxxx mein 






* 


PRE 


ei gluͤck, daß diefes geſchehen; zu mei⸗ [PRE PARER, ſich auf eine rebe gefaßt 


nem gluͤck iſt das geſcheheu. 


+ SE PRENDRE de vin-ſich mit dem PREFARER quelcun à bien répondre, 


trunck uͤberladen. 

FPRENEURA.mm. nehmer. Prencur de 
tabac: taback ⸗ſchmaucher; taback⸗ 
ſchnupfer; der eine bôfe aemobnheit 
aus dem gebrauch des tabadis macht. 

HPRENEUR, pachter; der etwas pachtet. 

PRENOM, fm. vorname; tauf⸗-name. 

+PRENOTION, f.f.{fpr. Prénocion] 
vorſchmack; vorlaͤufige erkaͤntniß eines 
dinges. 

PREOCUPATION, f.f. ſſpr. Prée- 
cupacion] vor⸗urtheil; vorgefaſſete mei⸗ 
nung. 

FPREOCUPER, v. 4. einnehmen; ein vor⸗ 
urtheil beybringen; gewinnen. Préo- 
cuper fon jé&te: ſeinen richter einneh⸗ 
men; auf ſeme ſeite bringen; durch ſchein⸗ 
bare vorſtellung gewinnen. 

SEPREOCUPER, v.7.getuonnem lein— 
genommen] ſeyn. Se préocuper de fon 
mérite: ton der hochachtung ſein ſelbſt 
eingenommen ſeyn; viel voir fich ſelbſt 
halten. 

PREOLIER, Am ein gaͤrtner, su Paris, 
wird in ihren ſtatuten alſo venamt. 
PRE'OPINANT, fem. der ſeine ſtim⸗ 
me in Der verſammlung vor einem an— 

dern aicbt. 

FREFOPINER, v.#. ſeine meinung vor 
einem andern ſagen. 

PREORDONNER, v. a. zuvor ver 
ordnen; zuvor verſehen; das wort iſt 
nicht das beſte. 

PREPARANV, m. PREPARANVTE- 
f.adi. zubereitend; vorbereitend. Vaif- 
feaux préparans: ſaamen⸗gefaͤſſe, in der 
anatomie, 

XPREPARATE, ff. [in ber anato 
mie] fira-ader. 

PREPARATIF, /f.tubereitung: zu⸗ 
ruͤſtuna. Faire des préparatifs pour la 

guerre: zuruͤſtungen zum krieg machen; 

ſich zum krieg ruͤſten. 

PREPARATION, ff. [in der mathe⸗ 
matic] lehn (as, [lemma] | 

PREPARATION, ff. {fpr. Prépara 
cion] bercitungs zubereitung; vorberei- 
tuug. Une longue préparation: : cine 
lange vorbereitung. Préparation d’un 
remede: zubereitung einer arte. 

XPREPARATOIRE, «4j. [nn rechts- 








T1 


banbel] Sentence préparatoire: ein PRES A'PRE/S,e4v. nabe bep cinander ; 


bey⸗ urtheilz neben-uttheil, dadurch bas 
end urtheil geforbert wird. 
XPRE PARATOIRE, lin den gerich⸗ 


te] Donner la queſtion préparatoire [PRESAGE, fm. geichen 3 bedeutung; 


à un acculé: einem angeklagten der er⸗ 
ſten arad der folter gebeur, 
PRE’PARER, ve. bereiten; vorbereiten; 
zubereiten. 
mittags⸗mahl bereiten; anrichten. 
PREPAREBKles terres, lim gartén-bau] 


Das erdreich umgraben, beduͤngen, und VRESAGER, anzeigen; muthmaſſen. La 


zum ſaͤen ſertig nachen. 













Preparer le diner: das PRESAGER, v.e. bedeuten; vorbedeu⸗ 


PRE 
que chofe de grand: die aeberdebiefes 
cavalier zeiget etwas groſfes an. 4 
PRESANCTIFIE guvoteeheiligets 
zuvor confecriret. — 
PRESBITE, f.m. & f. {in der optic] 
ciner der beffer in bie ferme als in die. 
naͤhe fichct. ‘ : 
PRESBITERAL, m. PRESBITE- 
R A LE, £ 24. das sur pfarr gehoͤret. Mai= 
- fon presbiterale: das pfarrbius. 
PRESBITERE, (7. pfarr⸗-haus; pfarr⸗ 
bof. é n 
PRESBITERIANISME, f.m.biclehre n | 
ber Vresbiterianer. ———— 
PRESBITERIEN, Mm. Presbiterianer; 
diejenige veformirten in fEngelland n | 
ie bas Biſchöfliche regiment nice 
erkennen wollen.] \ 4 
PRESBYTE, OUPRESBITEm. 
. perfou, die wohl in die ferne, nicht aber 
in die naͤhe ſehen Éan. + 
PRESCHE,PRESCHER,f.PRÈCHE. 
PRÉSCHIERES, fm. cin prediger, 
PRE/SCIENCE,PRESIENCE, [.f. 
das vorwiſſen der dirige in Gott, ebe DRM MN 
fie geſchehen. — à 
XPRESCRIPTIBLE,a#.{[imtecdtes 
handel J erſaͤßlich; verjaͤhrlich, was durch 
die verſahrung sum eigenthum werden 
kan 4 
X PRESCRIPTION, ff. [fpt. Pré © 
feripcion] verjaͤhrung; erſtzun ; | 
PRESGRIRE, v.as [Te prefcriss.n0us WU 
preferivuns,jeprefcriviss j’aipreferits 
je preferira’] gorchreitens befebles 
ma geben. Je ne me mêle point de 
prefcrire rien à perfonne: id) maſſe 
mich uicht an, jemanden vorzuſchreiben. 
XPRESCRIRE, v.a.crfigen ; durch ver 
jaͤhrung erlangen. —J 
XSEPRESCRIRE,.7. erſeſſeu werden. 
PRESEMANCE. f. . Ufpr. Précéance] M 
vorſitz; ooer-ftelle. Prendre, conteiter M 
&c. la préféance : die ober⸗ ſtelle nehmen; 
freiten, u. ft. M ; 
PRESENCE, ff. [fpr.Prézancelacaens © 
wart. En préfence detoutle monde: « 
in gegenwart aller leute; vor allen leuten. 
ÊTREEN PRESENCE, einander im 
geſicht ſeyn; nahe gegen einander ſtehen. 
Les armées demeurerent long tems M 
en préfence l'une de Pautre: die a: M 
meen blieben einander large zeit im ge⸗ 
ſicht; blieben gegen einander ſtehen. 2: | 
*PRESENCE, fertigfeit; burtigfcit, lebz ⸗ 
haftigkeit des verſtandes, des gedaͤhtnigß, 
ti. (1. Il a beaucoup de préſenee 
d'eſprit: er Fan fic) flugs in eine fade 
finden. 
PRESENT, fm. geſcheuck. Faire un 
préfent à quelcun : eiuem ei cefchencE 
geben; cine beſchencken. Faire pré- 
fent d'une chofe: etwas ſchencken; weg 
ſchencken.  Préfens de nôces: geſcheu⸗ 
cke, bic ein brautigam feiner braut ſchi⸗ 


chine 
PRE’SENS de ville, & préfens dela 
| LE < ville, 



















PRE 
machen. 


al zu @ucr guten antwort fertig ma— 

chen. 

XPREPARER un peigne, [bey bem 
kamm ⸗ macher ] dle zaͤhne, mit der orter- 
ſaͤge, in einen kamm ſchneiden. 

SEPREPARER, v.r, ſich bereiten; ſich 
fertig machen; ſich auſchicken. Se pre- 
parer au combat: ſich gum ſtreit berei- 
ten. Le tems fe prépare au beau: es 
will gut wetter werden. 

YPRE'PAREZ-VOUS à voir arriver ce- 
la, ſchicket euch su feben, daß dieſes geſche— 
hen werde; verſehet euch deſſen gewiß. 

PREPATOUT, fr. weinſtocke von 
allerhand art und gewaͤchs. 

PREPOSE, f. m. ein vorgefehter. 

FPRE'POSER, va. votſetzen; vorher⸗ 
ſetzen. 

PREPOSER quelcun à quelque office, 
einen qu einem amt beftetien. 

PREPOSITION. Iſpr. Prépo- 
zicion] vor⸗wort; præpoñtion, 

PRE’PUCE, fem. vᷣorhaut. 

PRERIE,PRAIRIE,/.ftviefe; matte; 
wieſen⸗land. 

PREROGATIVE., ff vorsug; vor: 
theil. Cette charge a de grandes préro- 
gatives: das amt bat ſchoue vortheile. 

PRES, prep.bey; an; neben. Prés de 
la ville: bey der ſtadt; an der ffabt. 

PRES, ohngefehr; beynabe IlLa présde 
quinze ans: €@r iſt bey nahe funfzehen 
jahr alt. 

PEVPREs, «dv. ben nahe; ohngefaͤhr. 
ACELA PRES, adv. ben nahe dieſes; 
ausgenommen dieſes. A cela pres, ils 
fontégaux: fie find citander gicich, bis 
auf dieſes. 
EPRE'S, adv, nahe; nabe bep; von der 
nâbe. Regarder de prés: ven der nibe 
anſehen; genananfebeu. [etentpr's 
que vous aïez veu la mort, elle ne 
vous a jamais fait peur: wie nahe ihr 
dem tod unter augen geſehen, bar cr euch 
doch nie erſchreckt. 

*DE TROP PRES, adv.alisunabes all 
zu genau Regarder de trop prés aux 
chofes: Ste fachen allzu genau nehmen. 

+YNIPRE'S NI LOIN, av. gar nicht; 
gans und gar nicht. ne parle niprés 
niloin de cela: er redet davon gar nicht ; 
bat nicht cit wort davon. 
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neben einauder. Planter des pieux 
près à prés: pfaͤhle neben cinander ein⸗ 
otaben. 


vorbedeutung; votbote. Prendre une 
chofe à bon préfase: etwas für ein eut 
zeichen aufnehmen 


teu. Cela préfageafa mort: das bedeu⸗ 
tete ſeinen tod. 


mine de ce gentilhomme préſage quel- 
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glaͤubiſche narren⸗poſſen, die man, vor 
dicfes oder jeunes, ant bals traͤget. 
*PRE/SERVATIF, ein verwahrungs-⸗ 
mittel. La lecture eft un préſervatif 
contre pluſieurs déréglemens : das le⸗ 
ſen auter buͤcher iſt ein derwahrungs⸗mit⸗ 
tel wider mancherley unordnungen. 
PRE/SERVER, v. a. hewahren; verwah⸗ 
ren: erbalten. Préferver du froid,de 


| P'R'E, DRE l 
use ville ehren⸗wein, fo eine ſtadt fréibe einen —— dem Biſchof zur einſe⸗ 
herren uͤberſendet/ wenn fie dahin foie] Bug in ein kirchen⸗ ant vorſtellen. IL: 

RESENT, Das freywillige gefthencEe, | fut préfenté auroi: et ward Uor den 
F welches die Roͤm Eatholiche geiſtlichkelt Mois gefuͤhrtz geſtelet; dent Koͤnige 

zuwelleim ihrem ober⸗herrn giebet. | dargeſtellet. | 
PRESENT, Diegegenmärtiec zeit; der ge⸗ ÂPRE’SENTER un enfant au bâteme, 
gendwͤrtige zuſtand. Le préfent déplait,| ein Find aus der taufe fete. | 
‘on efpere mieux de l'avenir: man J XPRE'SENTER la grande bouline, lin 
mit dem gegenwartigen nicht zufrieden, der fee-fabrt] ben ſchotten in die rolle 
und hoffet in zukuuft ein beſſers. ſt llen, zum veft-ansteben. 
-XPRESENT, [in der fprach-Funfr] die x PRESENT ER, [in der fee -fabrt] 
gecenwaͤrtige zeit; Das — in den Ce vaifleaupréfente plus au vent, que 
verbis. celui-là Mons ſchiff fecgelt mit der ſpitze 
PRE SENT,/.PRE" SEN TE,£ af, ge⸗miehr gegen ben ind, als jenee. 
geuwaͤrtig; zugegen. Dieu eſt préſent PRESENVERB, eutgegen ſtellen; zum wi⸗ 
par tout: Gott iſt uͤberall zugegen. derſtand richten Préſenter la pique à 
*PRE SENT, fertig; hurtigæ g gachwindʒ kcavalerie: die pieke gegen die reuterey 
RE aft, mit dem verſtand, gedaͤchtniß faͤlen. Le taureau préfentafes cornes 
fr. Un efprit préfent: eimfertiger| auxchiens: det cos feste ſich mit ſeinen 
hoͤrnern gegen die hunde. 
* —— [in den rechten) Epou-|X PRE SENTER, [in der ſee-fahrt] ant 
fex par paroles de préfenc: ohne bedin: 
gung FA ſchlechthin einauder die ebe auflegen. 
verſprechen. XPRE'SENTER un cnrs à Jlaque- 
POUR LE PRE SENT, gegenwaͤrtig ion, [in gerichten] einen oͤbelthater 
jetzo. Il eftempêché pourleprefent:] bem ſcharfrichter darſtellen, als menn er 
Segeuwaͤrtig bat er su thun, etwas sul ſolchen augreiſen und foltern folie: 
verrichten man nennet die ſen actum die territion 
7 APRESENT, a4v. iso: au dieſer zeit XPRE'SENTER les armes, Das gewehr 
Der A préfent tout a changé: itzo bat fi] préfentiven. 
aues geaudert. PRESENTER, vorzeigen. Préfenter 
DES A PRESENT, ton nun an, imſes lettres de créance : ſein creditiv vor⸗ 
rechts handel. icisen ; vorlegen. 
XPRE SÉ INTATEUR, fm. deréitenit|sE PRESENTERS mr. fic ſtellen; fic 
einer yftůnd odérÉirhen-dienfEuorficuct | darſtellen. Se préfenter au Jour de 
XPRESENTATION, ff. [fpr.Pré-| laffignätion: ſich auf den b eſtimmten 
Zentacica] vorſtellung su einer pſtrͤnd tag vor ge rit ſtellen. La verité fe pré- 
oder kirchen⸗ dieuſt. + 4 fente d'elle même: die wahrheit ſtellet 
PRESENTATION, [in gerichtes dicl ſch von ſich ſelbſt dar; offenbaret fich von 
‘legitimationr sur abuscatur, ohne welche] ſich fer. 
ein advoecat nicht praéticiren Darf. SE PRESENTER, vorkommen, ſich zu 
PRESENTATION, die verleſung eini- tage lesen. Lapremiere dificuleé, q ui 
ger briefe in gertdten. ſe préfente fur cette matiere : die vor: 
PRESENTATION, lingeridien] du] nebmſte, oder die crfte ſchwuͤrigkeit fo 
gerichtliche angeben eines fos-tealters, | ben dieſer materie vorkvnimt. 
das er ſeinem elienten in der und der fache | HPRE/SENTES, fS. pl. Mandons par 
dienen wolle. ces préfentes fignées de nôtre main 
PRESENTATION, bas angeld/ fo ei-|  &c wir befehlen durch dieſen brief von 
demn ſa varer, u fuhrung einer redté: | sg unterſchrieben ee. 
ſache gegeben wird. PRESERVATIF, fm. bewahrendes 
PRESENTATION d’une lettre del fmittel: erbaltunaë- ntittel, Préfervatif 

2 change; die uͤberreichuug eines wedfel:| - contre la pefte: mittel wodurch man fich 

J— bricf®, qur acceptation, au detpenigen, | tmiderbiepeft verwahrt. 
info die sebhurg thin fait. 

PRE SENTATION de la Vierge, ou 
de Nôtre Dame, Marid opferung, ein! 
| feirin der Rom. Yircbe. 
“PRESENTATION de Nôtre Dame, 
ein nonnen⸗orden in Franckreich. 
PRESENTEMENT a·dv-ittzo; gegen⸗ 

nu marins zu dieſer seit. JL eft préfente- 

Qi ment malade : er iſt itzo kranck. 

BRE’SENTER, ve. bieten; anbieten; 


darbieten. Préſenter de l'aigenc:,geld |: Ja pluïe &c. vor der kaͤlte vor dem regen 
. mbictem. Préfenter la batalle: eine bewahren.  Dicu nous préferve de 
= ſchlacht aubieten. tout mal: Gott bewahre uns vor allen 

| FRESENTER, vorſtellen; barfsller Pré | » jibel. l'y 


— 


* 
* 


— un eccleſiaſtique au dioceſain⸗ PRESI DENCE, f.f Präfiventen-ftelle. 


dy 


Fey 
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feinen ort bringen in ordnung legen; 


PRE 7x 
PRE/SIDENCE, verricitutté, Das recht 








eiues Praͤſidenteu. 
PRESIDENT, fan. Praͤndent, der einer 
6 ARTE 








bat.  Préfident au mortier: 
-fger d'inortier, aber unre 
dent im parlement zu Pa 
Es gewiſſer ſorm; u tragen be 
PRESIDENT, praͤſes einer dif ation. 
*PRE! SIDENT, cin ſtoltzer boch nuͤthi⸗ 
ger maun in einer verſamn Faire 
le fident: der alle nach ſeinem kopf 
au handeln noͤthigen will 








PRESIDENT AL, #1. PRE/SIDEN- 


TALE,f 44f. dem Praͤſidenten gehorig. 
Gravite pręſidentale: eines Praͤſiden⸗ 
ten ernſthaftigkeit. 

PRESIDENVB . Praͤſidentin; eines 
Peraͤſidenten weib. 

PRESIDENVTE, [be sen blumen ken⸗ 
ner) cine roſen⸗ farbige tulipan, mit 
ibfarbe und weiß vermiſcht 

PRE/SIDER,v.#.#orfinens Del erſten ſitz 
haben in einem rath, oder verſammlung; 
praͤſidiren· Préſcder à aſſeibl⸗?e des 

- états: in der verſammlung der ſtaͤnde praͤ⸗ 
ſidiren; den vorſitz haben. 

PREFSIDERàa un acte de faculté, in einer 
diſputation praſidiren. 

PRE'SIDER, v4.den vorſitz haben. Pré- 
fider une compag znie : in einem colle- 
gio den vorſitz haben. 

PRE'SIDER queleun, eines mitglieds, 
von einem collegio, Praͤſident ſeyn. Il 
me préfide: er if mein Dräfident. 

PRE'SIDER à quelque chofe, etwas re 
gieren; fübren. 

PRE/SIDER fur quelque chofe, uͤber et⸗ 

was herrſchen. 

PRE/SIDIAL, f.m.[p/.Préfidiaux] lanb⸗ 
gericht. 

PRE’SIDIAL, das land-gericht-haus, der 
ort, wo mau das land⸗gericht haͤlt. 

XPRE/SIDIALEMENT, av, [im 
rechts⸗handel)] endlich; ohne appella⸗ 
tiou. Juger préfidialement: endlich 
erkennen; ohne appellation ſprecheu. 

PRÉ/SIDIAUX, J. m pl. beyſitzer des 
land⸗gerichtẽ. 

PRESIENCE. PRESCIENCE. 

PRESLE, CPRELE. 

PRESME, ſJ. PREME. 

PRESME;,OuPRÈME, ſ. PREMESSE. 






PRESERVATIF, ein anhaͤngſel, aber⸗ PRESMEDESMERAUDE, f.PREME 


D'EMERAUDE. 


IPRE'SOMPCIER, v.».vermufhen ; 


groſſe einbildung von ſich babens prelu- 
mer; être préfomptucux. 

PRE SOMPTIF,PRESOMPTIVE, 
adj. [in gecichten] de r naͤheſte crbes ver: 
muthlicher erbe. 

PRE SOMPTION, f.f.{fpt. Préfom- 
cion] bomuth: duͤnckel; hohe cinbite 
dung von ibm ſelbſt. Homme plein de 
préfomption : ein menſch von groſſer 
einbildung; ein laß duͤuckel. 
CPRESOMPTION, [im veshts-bans 
sel] muthmaſung; sermutbuag, La 

Xx3x2 pre- 


726 PRE 
Préfomprion eft pour le fexe Le plus 
foible: das ſchwaͤche geſchlecht hat die 
vermuthung vor ſich. 

XPRE SOMPTIGN de droit, [in der 
rebts-lehre] cine rechtlihe vermu- 
thung, darwider Écin gegen-beweiß ffatt 
dat: prefumtio juris & de jure. 

PRE SOMPTUEUX, », PRE/SOM- 

: PTUEUSE, f adj. hochmuͤthig; einige- 
bildet; vermeffen. 
PRE/SOMPTUEUX,f.m.laf-büncel. 

PRE'SOMPTUEUSEMENT; ad. 
hochmuͤthiolich ; vermeſſenlich. 

PRE SONGER, ſ. PRESSONGER. 

PRESQUE,PREQUE, adv.[dasleste 
taugt nichts] beynahe; ſchier; unge⸗ 
fasr. 

PRESQUE-ÎLE, f.f. balb-infel. 

PRESQUE-OMBRE, f.f. halb-ſchatten. 

PRESSAMMENT, adv. drincuch; 
angelegentich. 

PRESSAN T, ante, #g, dringend. Une 
affaire preflante : febr noͤthige fache.* 
PRESSANT, beſchwerlich; verdrießlich. 
Maladie preſſante: beſchwerliche kranck⸗ 

beit. 

PRESSE, f. f. acdrâng; menge volcks. 
Fendre la prefle: durch das gebrauge 
brechen; ſich durch das vol dringen. - 

XPRESSE, preſſe; drucer-preffe.  Mert- 
tre un ouvrage fous la preſſe: ein werck 
zum druck geben; drucken laſſen. 

PRESSE, eifrige bemuͤhung um etwas. 
La preſſe eftau bois: man reift fi um 
das bols, ein jeder wendet alle bemübung 
an, etwas davon zu baben. 

XPR ESSE, {in bec mimge] cin tafchen- 
preß⸗ oder druck⸗ werek, damit Die muͤntz⸗ 
ſtuͤck gepraͤgt werden. 

PRESSE, eine waltze, ſchraub⸗werck, das 
falſche muͤntzer gcbrauden. 

KPRESSE, [in der druckerey] die anzahl 
bogen, ſo man in einem tage drucken kan. 

*PRESSE. Ses meubles font en pref- 
fe: foin geraͤthe ift verſetzt; verpfaͤndet. 


+*IL EST EN PRESSE er ſitzt ge- 


fangen. 

EN PRESSE, a4dv. was in der preſſe iſt 
Vôtre drap eſt en prefle: 
in der preſſe 

XPRESSE à relier deslivres, eine buch- 
binder-prefre. 

PRESSE, mtuonpfitfthen, deren kern nicht 
abgehet, fich nicht ablofet. 

T'ILNE MOURRA PASENPRES- 
SE, er waot fic nicht mcit. 

PRESSE ANCE, f PRE SEANCE 

PRESSEME NT rdv. cilia s geſchwind. 

KPKESSEMENT, [.m. [in dernatut. 
leh e] druckung; das drucken⸗ 

PRÉSSENTIMENT, fm. vorempfin-⸗ 
dung; votwiſſen. Avoir un preſſenti- 
ment de fonmal-henr: eine vorempfin⸗ 
dung ſeinee unglucks haben⸗ſich ſein 
ungluͤck ahnden laſſen. 

PRESSENTIMENT de maladie, vor⸗ 
boteciuer kranckheit. 

FRESSENTIR v. a, porempßinden; ſich 


















euer tuch iſt 


fPRESTAIGE, fm. 


PRE 
abubett Taffen. 
ment: der ausgang ahndet ibm. 


PRESSENTIR, erforſchen; gebancden|X PRESTANT; OUPRETANT, fe € | 


kluͤglich ausforſchen. 

PRESSER, v. 4 drucken; preſſen. Pref- 
fer des herbes: kraͤnter ausdrucken; den 
ſaft aus kraͤutern drucken. Preſſer des 
raiſins; wein preſſen. Preſſer du drap: 
tuch preſſen. 

XPRESSERles coutures, die natheu bi: 
geln ; ausbuͤgeln. 

PRESSE R, drucken; dringen; nahe anlie— 
gen. Ne me preſſez pas fant: drucket 
mich nicht fo bart. 

*PRESSER, anliegen; andringetts" frei- 
ben; anſtrengen. Prefler quelcun de 
païer : bep einem auf die sablung dringen. 
Je ne vous prefle pas:- ich treibe euch 
uit. 

PRESSER, fer wehe thun. Cette dou- 
leur prefle: der ſchmertz iſt entſetzlich 
grof. 

CETTE MALADIE PRESSE, dieſe 
kranckheit braucht ſchleunige bütfe. 

PRESSERF ennemi, auf den feind audrin⸗ 
gen. 

PRESSER une ville afliegée, einer bela⸗ 
gerten ffadt bart zuſetzen. 

SE PRESSER, v.7. enge zuſammen ruͤ⸗ 
cken; enge ſitzen; einander draͤngen. 

SEPRESSER, cilen. 

PRESSEUR; f.w. ein preffer, der zeuge 
preſſet. 

XPRESSIER, M.m. [in der buchdrucke⸗ 
rey)] ein drucker. 

PRESSIS, fr. ausgedruckter fleiſch⸗ oder 
kraͤuter⸗ſaft. 

PRESSIS, ſ. PRECIS. 

PRESSOIR, ſem. wein- preſſe. 

PRESSOÏR, frog sum ſpeck einſaltzen. 

PRESSOIR, cin vergold⸗balle, damit das 
gold, auf vas zu vergoldende ding, ange 
druckt wird. 

XPRESSOIR, [in der anatomie] die 
vierte hote des barten hirn-haͤut leins. 

GPRESSONG ER. voraus ſehen; vor⸗ 
aus mercken. k 

+TPRESSORER, PRESSORIER, 
PRESSOIRERS ®.4. wein-⸗preſſen. 

PRESSORIER;f. PRESSUREUR. 

PRESSURAGE, PRESSORAGE, fm. 
[oaserfte iſt nicht das befte] wein ſo 
von der preſſe ablauft. 

PRESSURAGE, ein ausgeprefiter faft. 

PRESSURAGE;, preſſer-lohn, fo in den 
zwang⸗preſſen beſahlet wird. 

PRESSURE, PRE'SURE; . Iab; 
milch⸗ lab/ womit die milch gelaͤbet wird. 

PRESSURER, va: wein-preſſen. 

*PRESSURER la bourfe de quelqu'un, 
einen ausbeuteln; einem den beutel big 
auf den letzten grad ausmergeln. 

PRESSUREUR,PRESSURIER,PRES- 
SORIER;PRESSOIREUR, fm.{[da8 
letzte iſt das beſte] meur-preffer. 

PREST,f. PRÊT. 


facerdoce, 


P 
Il preffentit l’evene- 4p RESTANCE, ff. geſchickte leibet 


RE 
geſtalt; gutes anfebert. 


m. [bey dem orgel macher] das prince . 
pal) ein regifier in einer orgel. LA 


+TPRESTATION DESERMENT, 


[fbr. Preflacion] eides⸗ leiſtung; abſhhwe⸗ 
rung eines eides. Preitation defoi& & 
hommage: lehns⸗pflicht; die huldigung. 
PRESTATION annuelle, où quotidi- … 
enne, jaͤhrlicher, oder tüglicher abtrag 
geiſtlicher einkuͤufte. + 
PRESTE, «dy. hurtig; geſchwind. Preſte 
à la courſe: hurtig in laufen. Preſte 
de la main: Feſchwind [fcrtig] mit der 


band. Allons prefte : laſſet uns burtig * 


fortgehen. 

PRESTEMENT,. aau. hurtig; 
ſchwind. 

PRESTER, f. PRÊTER. 


PRESTER, foasfwird cusgefproden] EN 


refterein ſehr uͤngeſtuͤmer und. brauſfe en⸗ 
der wind. 
XPRESTESSE, ff [auf be reut⸗ 
babn] ſchnelligkeit hurtigkeit. 
PRESTESSE, behendigkeit; geſchwin⸗ 
digkeit; [wir von den gaucdlern ge⸗ 


ſagt. 
PRESTIGES, OL gauckeley:; zau⸗ 
beriſche verblendung. 
PRESTIGIATEUR,f:#r. gauberer ; ga. 
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ckeler; betrüger: 
prieſter verwaltet. 
PRESTOLE, f. PRESTOLET. KA 
unwuͤrdiger pfaffe. 
PRESTRAIGE,f PRESTAIGE. 
STRISE,(PRÊTRE: — 
PRESUVMER, wa: fic vermeffen + im 
de foi-même ni trop ni trop peus man 
ſoll ihm ſelbſt nicht su viel, auch nicht uu 
PRESUVMER, vermuthen: mathmaſſen 
On prefume cela aifement: bieſes iſt 
PRESUPOSER. v. voranſetzen; Ta 
gewiß annehmen. Il ne faut pas pré-" à 
muß nicht für gewiß ſetzen, was noch im 4 
zweifel iſt. 
eines ungewiſſen grundes; — 4 
einet zweifelhaften fache. 2 
PRÉéT,ouPREST, Mm, das darleihen; 4 
leihen. 
banèel] anlehen; darleben. Nierun ra, 
prêt: cine ſchuld [ein darlehen) ldugnen. 
man etwas genieſſen will. | 
PRET: La table du prêt: tafel, morauf 4 


PRESTIMO NE, ff-pfrind; die ein 
PRESTOLET, fm. lſchmah⸗ mort] 
PRESTRE, PRESTRESSE, PRE- 
ſelbſt zutrauen. On ne doit préfumer * 
wenig beymeſſen. 
leicht zu muthmaſſen. 
ſupoler ce qui eſt en queftion: ma 
É 
PRE SUPOSITION; ff annehmung F4 
>RESURE, ff lab: lanb: kaͤſe⸗lab. 
x PRET, [bas / iſt ſtumm] [im rechts⸗ 9 
PRéT, das geld, ſo man erlegen muß, wenn 
für ben Koͤnig gedeckt iſt. Faire leprèt: 


das prieſterthum; | a was auf des Koͤnigs tafel 
m 


PRÊT, 


Un | 


ge: 1 





— PRE : 
« pRÈT;, loͤhnung der ſoldaten. Toucher 
le prêt: die loͤhnung empfaugen. 
“PRÈT,; MPRÈTE, f. adj.fertias bereit. 
- Etreprétàtout: u allem bereit ſeyn. 
”+*CELA N'EST PAS VIANDE PRè- 
… TE, daraus wird fo bald nichts werden. 
 FPRETANTAINE,/.f. Courir la 
prétantaine: hin und her laufen; umher 
laufen. 
PREENDANT. fm. anforderer; 
anwerber; der etwas anſpricht; etwas su 
erhalten trachtet. Il y a beaucoup de 
prétendans à cette charge: es find viele, 
Die nach diefem amt trachten; die ſich um 
Das amt bewerben. 
PRETENDRE, vs. und #. [7e pré 
> fends ; je prétendois; jeprétendis; j'ai 
D prétendus que je prétendes je préten- 
diffe; prétendent] anfyredens anfor⸗ 
Dern; bebauptensz fich anmaffen. Pre- 
tendre fes anciens droits: ſein altes 
recht anfprechen ;. fordern. Il prétend 
que cette maifon eft à lui: er behauptet 
lgiebt vor] daß diefes haus fein fer. 
PRE TENDRE, ſuchen ;besebren ; nach⸗ 
=. fireben. IL prétend à cette charge: 
er fucht dieſen dienſt. Prétendre un 
» chapeau: nach der Cardinals⸗ wuͤrde 
ſtreben. 
FRETENDRE, meinen; wollen. Je pré- 
tends que cela eſt vrai: ich meine, es 
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ſey wahr; ich will es für wahr gehalten 
habeu. Je prẽtends partir demain: 
…. id bin willens lgedencke] morgen guver- 
“  reifen. \ À 

… PRETENDU, ". PRE TENDUÉ, f. 
A4qqj.vermeint; vermeintlich z anmaflich 


angemaft. Le prétendu Prince du Ga- 
les: der angemafte; vermepnete Printz 
vou Wallis. 
PRE TENDUE, f.f. [bey den blumen- 
ennern)] cine gummi-lact-farbige tuli- 
pan, auf weiß. 3 
mn 'PRETENTAINE, f. PRE TAN- 
WU - TAINE: 

PRE TENTION, f.f.[fbe. Préencion) 
anſpruch; anredt; anforderung; anma⸗ 
—F fung- Avoir de grandes prétentions: 
M groffe anſpruͤche forderungen] baben. 
La Ses prérentions {ontinjuftes: ſeine ait- 
É maſſungen find unbillich. 
MPRETER,PRESTER, v. a. [sas f'ift 
Énfiumm]leben; ausleihen. Prèter de 
Win l'arsent: geldauéleihen. Prêter ainte- 
pes ret: auf zinſen leihen. 

… XPRÈTERIermenten juftice, die amtés 
* pflicht gerichtlich ablegen. 
EB. ſich ausdehuen. [wirs vom 





lleder geſagt] 

& ne êTER la main, die band bieten ; hel⸗ 
Dufen. 

Fa *PRTER l'oreille, gebür geben. 


- "PRÊTER fon nom, feinen nahmen lei⸗ 
— etwas unter ſeinem uahmen geſche— 
en laſſen. 





à 
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fHhuͤr einen reden; ſchreiben. 
& j RÈTER le colet à quelcun, mit ei⸗ 


e 
| . 


“ "PRÊTER favoix; fa plume à quelcun, 


PRE 
niem anbinden; ſich ur ſtreit einlaſſen; 
sum wort⸗ oder fauſt ſtreit ausfor⸗ 
ern. 

+'ELLE PRÊTE fon devant, fic vermie⸗ 
thet ihr gewoͤlbe; D.1. ſie machet mit, 

*PRÈTER fon côté, die feite hinwenden. 

PRÈTER, ſeine waaren auf cedit geben. 

XPRÈTER, fi ausbebnen. Le veau 
prête davantage que la vache: bas 
kalb⸗leder dehnet ſich beffer aus, als das 
kuh⸗leder. 

PRÊTER ferment, ſchweren; einen eyd 
abſchweren; ablegen. 

XPREVTERIT. f. m. [in der ſprach⸗ 
kunſt] Die vergancenc zeit des zeit— 
worts; das præteritum verbi. 

XPRETERIT, lim Röom. reht] uͤber⸗ 
gangen. Enfant préterit: Find, das 
im vaͤterlichen teſtament übergangen 
worden. 

XPREXFERITION, A Iſpr. Préteri- 
cion] [im rechts-handel] uͤbergehung 
eines natuͤrlichen erben im teſtament. 

XPRE/TERITIO N,fiaur it der rheto- 
ric, da der redner (ich ſtellt, als wenn er 
etwas uͤbergehen wolte, und gleichwohl 
das weſentlichſte vorbringet. 

XPRE/TER MISSION, /.f.übergebung. 

PRE'TEUR, fr. ffadt-richter oder land⸗ 
voiat, in dem alren Rom. 

PRÈTEUR, ein laud-voigt, bey ben Rö⸗ 


mern. 
PRETEUR, PRESTEUR, fm. [bas f 


if ſtumm] leiher; darleifier? der geld 
ausleibet.. Prêteur fur gages: der auf 

pfand leihet. 

PRÊTEUSE, leiheriu. 

PRE TEXTE, Am ſchein; vorwand; 
vergeben? Prendre un honnête pré- 
texte, pour s'empecher de faire une 
chofe: einen redlichen vorivand ergrei- 
fen, fi voit einer fuche loszuſagen; ſich 
einer fache su entſchlagen. Sous prétexte 
de devotion: unter dem ſchein der an- 
dacht. 

PRE TEXTE, J.f. & «dj. f. Robe pré- 
texte: ein landes weiſſes kleid vorneh— 
mer Romer Finder, fo unten mit purpur 
verbranet. 

PRE TEXTES, ſchau⸗ſpiele, darinnen die 
vornehmſten perfonen des raths vorgeſtel⸗ 
let wurden, zu Rom. 

FRETEXTER, v.q. einwenden; vor: 
wenden. Prétexter une maladie: cine 
francébeit vormenden. Ils prétextent 
leur revolre du zele de ls religion: 
fie bemaͤutelen ihren aufruhr init demrez 
ligiens-⸗eifer. — 

PREIEVX., m. PRETIEUSE, Maq]j. 
ſſpr. Précieux] theuer; koſthar; werth. 
Pierres prétieufes: edel⸗ſteine; koſt⸗ 
bare ſteine. C’eft une chofe qui m'eft 
prétieufe à ich halte dicfe face werth. 

f* PRE TIEUX, ausgeſucht; laͤcherlich 
befliſſen. Mocprétieux: cin ausgeſuch⸗ 
tes {fonderliches] tort. 

PRETIEUSE, f.f. [fpv. Précieufe] cite 
ſonderlingin in der ſprache; die ſich gefliſ⸗ 
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ſener reben gehraucht, und ſich auf eine 
laͤcherliche weiſe van der gemeinen art si 
ſprechen fendert. . 

PRE TIEUSEMENT,#4v.[fpr. Préar- 
eufemenr] koͤſtlich; koſtbarlich; werth. 

PRÉ'TIN TAILLES, f. f.pZ.falbalæ, 
ausgehackte zierathen, an der frauen zim⸗ 
mer⸗kleidung. 

PRETOIRE, /f.m.rift-bauë: gerichts⸗ 
ſaal, bey den alten Römern. > 

PRE TOIRE, daszelt des commandiren⸗ 
den gencrals, bey sen Romern. 

PRE'FORIEN, ". PRE TORIEN- 
NE, f.ady. voigteylich. Famille préto- 
rieane: ein geſchlecht, in welchem ſtadt⸗ 
oder land- voͤigte geweſen. Loi préto- 
rienne: cites ſtadt⸗ voigts geſetz. 

PRETORIEN. Cohorte prétorienne: 
das Kaͤyſerliche leib⸗ regiment. 

PRETRE,PRESTRE, f.m. [bas f'ift 
ſtumm] prieſter; opfer-priefier, ben den 
alten Heyden. 

PRÈTRE Jeam, der prieſter Johannes, der 
groſſe Neguz, in Moren⸗land. 

PRÈèTRE Jeand'Afe, ein Fuͤrſt, in der 
provintz Cangingu, zwiſchen China und 
den koͤnigreichen Sifan und £ hibet. 

PRÈTRE, [in der Römiſchen kirche] 
prieſter; meß⸗prieſter. 

IXENCECAS JE SUIS UN PAUVRE 
PRÊTRE, ſprũchw. in der fache bin ic 

ein armer ſtuͤmper. 

PRETRESSE, PRESTRESSE, f. f 
ſſpr. allezeit Présreffe] opfer-priefterin, 
bey den alten Heyden. 

+PRÊTRESSE, ein ol⸗ und eßig⸗ glas; 
doppeltes glas, da an einer ſeiten oͤl, au 
der andern eßig eingethan wird. 

PRÉTRISF,PRESTRISE, f.f.[fpridy 
allezeit Prétrife] prieſter⸗amt; prieſter⸗ 
order. 

PRE'TURE, ff. richter⸗amt, bey den 
alten Römern. 

GPREU, fm. nufs vortheil; profit, a 
vantage. 

TPREU, ein frommer, wackerer mann. 

PREVALOIR, vm. ſ[wird con,/ugirt 
wie Vafoir] ſtaͤrcker oder ſchwerer ſeyn; 
au ſtaͤrcke oder gewicht uͤbertreffen. 

*PRE/VALOIR, den vorzug baben: die 
obct-hand behalten; worgchen. Cette 
confidération a prévalu à l'autre: diefe 
betrachtung hat vor Den andern den vor⸗ 
zug bebaltert. 

SEPREVALOIR, v.7. ſich su ſeinem nu⸗ 
tzen bedienen; vortheil ziehen. I fe pre- 
valat de ma foiblefle: er bediente ſich 
meiner ſchwachheit au ſeinem vortheil. 
Les hommes,fe prévalent de la pro- 
fperité: die menſchen verlaſſeu hd) [vez 
chen] auf ibr gluck; mißbrauchen ihres 
wohl tandes. 

XPR E VARICATEUR, fm. fadÿ 
alter, der mit der ihm anvertrauten ſa⸗ 

itreulich handelt. 

x eh RI * TEUR, übettreter. Pre- 
varicateur contre a Loi: übertreter des 


ſetzes. 
TE 3 XPRE- 


sit ID PRE 

XPREVARIGATION, ff [fpt. Pré- 
varicacion] untreue eines anwalds 

XPREVARIQUER, v.#. untreue bege 
ben; untreuli mit der anverfrauten 
fache handeln. 

APRE'VEIL, fm. cit tant in Poitou, 
der bie gantze nacht dauret. 

PREVENANT, #. PREVENAN- 
TE, f. ad}. La grace prévenante : Diesu- 
gor kommende gnade. 

PREVENANBangenehm; gefaͤllig. JL 
a un air prévenant, er hat ein angeneh⸗ 

nes; gefaͤlliges anſehen. 

PREVENIR, A und 7. vorkommen; 
suvorfummen. Prévenir fon ennemi: 
inen feind suvor fommen. Prévenir 
fon malheur: dem ungluͤck vorkommen; 
vorbeugen. 

XPREVENIR, lim rechts-handel] bem 
unter-richter vorkommen, und die ſache 
por Das bobcre acricht ziehen, wenn jener 
noch nichts darinnen gethau bat, 

PREVENIR, einnehmen; gewirnen. 
Prévenir le juge: den richter gewinnen; 
auf ſeine ſeite sichen. 

XPREVENIR, lim kirchen-recht] ei⸗ 
nem, der ein geiſtlich lehen zu bergeben 
bat, vorgreifen. 

PREVENTION, f.f. {fpt. Prévancion] 
vorgefaſſete meinuug; uͤberredung. N'a- 
voir aucune prév ention dans ! di ‘efprit: 
keine vorgefaſſete meinung haben ; durch) 
keine uͤberredung eingenommen feutr. 

XPREVENTION, das recht des Pabſts, 
einem in verleihung eines kirchen⸗lehns 
vorzug reifen. 

XP REVENTION, torgriff eines ober⸗ 
richters, wenn er cine miſſethaͤter eher 
als der uuter⸗richter sur baft brinut. 

xP REY ENTION, (in der rede⸗kunſt)] 
anfuͤhrung und widerlegung der entge— 
gen ſtehenden einwuͤrfe. 

PREVENU,M-PREVENUÉ, f. adj. 
eingenommen; düberredbet: gewonnen. 
Prévenu de paſſion, von einer gemuͤths⸗ 
neigung eingenommen. 

XPREVENU de crime, [in geriditen] 
ne wegen einer uͤbelthat angeklaget ivor- 


PRE VISION, LS. déttlie vorherſe⸗ 
huug deſſen fo zukuͤuftig iſt. 

PREVOIANCE, f. f. vorfuhtigécit ; 

vorſorge. Avoirde la prévoïance : vor⸗ 
ſichtigkeit brauchen; vorſorge tragen; vor 
ſichtig handeln. 

PREVOIANT, PREVOÏANTE, f. 

adj. vorfichtias forafaitig. 

PREVOIR, 7.4. [wird conjugirt voie 
Voir]vorber feben ; vorausfeben. Pré- 
voir ce qui peut arriver: vorher ſehen, 
as ſich begeben Fan. 

PREVOT,PRE VOST, {. m. [ (pri 
alleseit Prévér] bann⸗richter; Liut-rich 
ter. 


PRE /VOT dés rmaréchaux, bann:vichter | - 


PRE PRI 


DRE € 


richter in Frauckreich, der die faiffen[*PRIAPE, ein menſch, der cine sise 


muͤntzer aufſuchet und zur haft briuget. 


ruthe hat. 


PREVO Tdel'Isle, ober-aufſeher fiber bic (PR LA PE, ou nerf de cerfieine Ge 


firaffen, in der Isle de France, probinf, 
darinnen Paris lient, 

PRE'VOT des marchands, ſtadt-⸗meiſter; 
buͤrger-meiſter in den ſtaͤdten Frauck⸗ 
reichs. 

PREVÔT de lhôtel, Koͤniglicher hof⸗ 
richter. 

PREVA T general de la marine, general⸗ 

audireur dur fee. 

PREVGTmarinier, ſtock⸗ meiſter auf ei⸗ 
nem krieg “Qu. 

PRE'V Ô T d'armée, general-⸗gewaltiger. 

PRE VÔTdes bandes, regiments-profos. 

PREVÔT, Probſt. 

PREVOÔT de ſale,vor-fechter; vor⸗taͤntzer. 
Ja un prévètde fale: er fat einen vor⸗ 
fechter; vor⸗taͤutzer. 

PREVOT, [bey ben ritter⸗orden] der 
ceremonien⸗-meiſter. 

PREVOTABLE,{(.PREVOÔTAL. 

PREVOÔTABLE d’Abbeville, | bey ben 
bluinen: Fennern ] eine columbin- und 
leih⸗ farbige tulipan. 

PREVÔTABLEMENT, adu. nach att 
des bann-gerichte.  Juger prévôtable- 
ment: nach der weiſe des bann-gerichts 
einen verurtheilen; D, i. ohue appella- 
tion, 

PREVÔTAL;MmPREVÔTALE, adj. 
ver den bann⸗richter [vor das bann- ge- 
richt) gehoͤrig. 

PREVOÔTALEMENT, ſPREVGTA- 
BLEMENT. 

PREVÔTE’, f.f. banu⸗gericht; ort da bas 
baungericht gehalten wird. 

PREVGT E’ baun⸗richter⸗ amt. 


PREV ÔTE “de l'hotel, hof⸗ richter amt. 
PREVG TX, probſtey; probſtehliche wuͤrde. 


PREVOVYANCE.PREVOIANCE. 

PREVO YANT, fPREVOTANT. 

QUREUT & Empreut, adv. zum erſten; 
enpremier lieu, 

PREUVE, ff.beveis; grund; beweis— 
rede; bemcis-arund. Une preuve con- 
vainquante: ein uͤberzeugeuder [unti- 
dertretblicher] beweis. 

PREUVE, [in der rehen-Funft] probe. 
Faire la preuve : die probe ziehen. 

*PREUVE, teichen: geugnib. Une gran- 
de preuve d’affeétion : ein groffes zei⸗ 
chen der gewogenheit. 
donné des preuves de fon amitié: er 
bat mir oft proben ſeiner —— ge⸗ 
geben; ſpuͤhren laſſen. 

PREUVER, f.PROUVER. 

FPREUX, A tapfer; ſtreitbar. 

PRIAPE, fm. Priayus; ein goͤtze und be- 
ſchuͤtzer der gaͤrten, bey den alten rez 
ben. i 

PRIAPE, eine alte ruͤſtung; kriegs : ma- 

fchine, 


Wer gewiſſe fûde, in deu landſchaften PRIAPE, ein popantz; ſcheuſal, die voͤgel 


—** ichs. 


damit von den fruͤchten abzuhalten. 


PRE VO T & garde des monnoyes,mäntlf*PRIAPE, die maunliche ruthe, 


Il m'a fouvent 


the; ein hirſch⸗ ziemer. (4 
PRIAPEE, geiles [uni érises] ge 
ticht; ſchaud⸗lied; buhlen⸗ied. 
XPRIAPISME,/.n. Lin bee heil Funft] 
unaufhoͤrliches ſtehen der mannlicher - 
ruthe, fo von einem krampf herruͤhret 
PRIE’, m ein haſt, der zu etwas eingela⸗ 
den if, wird aber in dem verſtand nur 
in plurali gebraucht. Etes-vous du» | 
nombre des priez, ſeyd ihr mit gebeter. " | 
PRIE-DIEU, fm. bet-Fémmerlein; 
bet tiſch. 
PRIE-DIEV, bet-banck in der kirche. 
PRIER, v. 4. heten. Prier Dieu- zu Gott 4 
- betert. 
PRIER, hitten. Prier un ami de Fire” 


va. l! 


A) 
| 
1 


une hole einen freund um etwas bit ⸗ 
ten. Prier des nôces, zur hochzeit hit ⸗ 
ten. bhrier a diner, auf eine mittags⸗ 


mahlzeit bitten. 
PRIERE, f.f. gebet. 
priéres publiques : oͤffentliche gebete 
verordnen. Priéres nominales; offent⸗ 
liche fuͤrbitte fur den landes oder gerichts⸗ 
herrn, deren namen dabey ausgeſprochen 
werden. 1) 
PRIERE, bitte. Faire une priére à quel- ” 
cun:einebitteaniemandthun. Faites” 
cela à ma priére :tfut es auf meine bitte 
um meiner bitte willen. 4 
DROIT DES PREMIERES PRIE- 
RES, Das jus primariarum precum, bas 
recht, das der Kayſer, Konig in Franck⸗ 
reich u.a.m. haben, bey erlangung des 
threns, etledigte geiſtliche aͤuter oder 
praͤbenden zu vergeben. 
PRIEBREsS, ein theil der andacht, in eut 4 
Breviario. À 
PRIEUR, f. Priorz vorſteher eines 4 À 
kloſters das Feinen Abt bat, .: FR 
PRIEU Rde Sorbonne, der auffefer uͤber 
das baus ber Sorbonne ju Paris. po 
PRIEUR, der prâfident im handels- serie 1 ê | 
te ciniger ſtaͤdte in Franckreich. 
GRAND-PRIEUR, [bep den ritter⸗ | 
4 
À 


Oïdonner des | 


Î 
v 


J 
4 


orden] ein Grof-prior. 
SOUS-PRIEUR, f.m, unter-prior eines 
kloſters. 
PRIEURE, priorin. Gande pie 
re, die groß⸗priorin in einigen kloſteru; 
in manchen aber heiſſet fo die nonne, die 
gleich nach der aͤbtißin kommt 
SOUS-PRIEURE, M die unter⸗ priotin 
in einem nonnen⸗ Flofter. J 
PRIEURE,PRIORE; f.m.[bas| Lente 
taugt nidts] priorey. Prieuré fine f 
pie® grioren daran keine aufficht hanget 
Prieuré conventuel: prisréie uͤber eine 
fiiits-gemeine, Prieuré e clauftral: rrie⸗ | 
rey uͤber ein kloſter. 
PRIEURE/, eine péarre, fo von cinema 
ſter ver ſchen wird. 
PRIEUR E; bas haus eiuer priorey. 
PRIEURE, die cinfunfte — kloſter 
sfarren, auſſer dem kloſter 
vou den pfarren, auſſe DR 


8 ER ] 
"XPRIMA, ou PRIMO, [bey bet hand⸗ 
lung in Diovence] erſt ich; sum erſten. 


PRIMA-MENSIS, f 


“qu Paris. 


_ PRIMA F;f m. der oberſte Biſchof eines 


Neichs; Primas. 


PRIMATIAL,". PRIMATIALE; f. 
447. was das oberſte bißthum eines Reichs 


angehet. 


RIMAXIE, ff. ſſpr. Primacie] das 
oberſte bißthum eines Reichs; primatial⸗ 


wuͤrde. 


PRIMAUTE; f.f.vorug; ober-macht ; 


ober-berrfchaft ; obcr-fielle. 


. PRIMAUTE du pape, des Pabſts macht, 
nach welcher er diejenigen, fo ihm unter⸗ 
geben, zu beobachtung der kirchen regeln 


* 


anhalten Eau: 


“ PRIMAUTE, vorhand, im Farten-fpiel. 
- FPRIME, fm. der nâbefte; prochain. 
Edilier fon prime, ſeinen naͤheſten er⸗ 


bauen. 


TPRIME, adj. c. der erſte; premier. 
Prime, einubr; die crie ſtunde; une 


… heure; la premiercheure. 
PRIME, M das erfie moͤnch-gebet, fo 


gleich nach den lob⸗ geſaͤngen gefprochen 


wird. 5 ‘ 
PRIME, ein gewiſſes karteu-ſpiel. 
 XPRIME, [in dec scben-theiligen te 


7 gen. 


 XPRIME, [im gewicdht] Der Lier und 


wantzigſte theil eincé grans. 
XIME, [in der ſee-fahrt)] verſiche— 
rungseld; preis, Den einer von ſeinem 

gut , an den ſo es ihm verſichert / bezahlet, 
handel⸗ ſtaͤdten, heiſt es primage. 
.KPRIME, [auf dem fecht⸗boden] prime. 
“ XPRIME, angabe sangeld, auf einen kauf. 
lman ſchreibt auch Prifme, ba f aber 


| 

“PRIME, die allerfeinſte gattung Spani⸗ 

ffhher wolle. 

PRIME, laberdan, vom erſten fang. 

PRIME Royale, art on pſtaumen. 

2X LE LOUP S'EN VA DE HAUTE 

“PRIME, {beyberjagerey) der wolf ge⸗ 
het alfofort lunverzuͤglich] davon. 

“IDE PRIMEface, de prineabord; de 








: 


Jaͤnglich; bald vou anfang. 
MYPRIMER, v.#. anfangen; Den anfang 
machen. 


XPRIMER, [im ball-baufe] den ball PRINCE, ein quter freund; ami. 
| *PRINCE, der vornehmſte; vortrefflichſte. 


empfangen; fic) uſpielen laſſen. 
7RIMEB, übertreffeu; den vorzug ha— 
ben. 

FRIMER, f.fsuvorfommem. S'il ne fe 


hâte, on le primera: wenn er nt fort | PRIN CESSE, f.. Gürftin ; eines Fuͤrſten 


macht, wird man ihm zuvorkommen. 


PRIMERAIN,(PREMERAIN. | [PRINCESSE, [bey den blumen-Fen- 


PRIMEROLE, fPRIMEVERE. 
PRIMES, ff. pl. Lin dec Rémiftben 
Fivche ] die erſte unter denen gefcéten 


taͤglichen bet-fiunden, NMes primes PRINCESSE, [bey den blumen⸗ken⸗ 1 
















. m1, monatliche 
verſammlung der theologifchen facultaͤt 


chen kunſt) der zehende theil eines gan- 


in Provence und in den Levantiſchen 


prime faut, #4. im erſten anblick; an⸗ *PRINCE, ein ſtoltzer ſinn, der uͤber au— 
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netn] cine violen-braune und weiße 
nelcke. 

PRINCIPAL, fm. ſchul-rector; re- 
ctor einer ſchulen. 

PRINCIPAL, das haupt-werck; bag vor⸗ 
nehmſte bey ciner face. Venons au 
principal : laſſet uns zu dem haupt⸗werck 
ſchreiten. 

XPRINCIPAL, der haupt -ſtuhl; die 
haupt⸗ſchuld; das capital. Païerleprin- 
cipal & les interets: den haupt⸗ ſtuhl 
und die zinſen bezahlen. 

XPRINCIPAL, [1m vechts-banbel] 
der haupt⸗punet einer rechts ſache. 

XPRINCIPAL, [im rechts-handel] 
die erſte inſtantz, wo eine fache zuerſt abge⸗ 
handelt und entſchieden worden. 

PRINCIPAL, der Herr eines gefandten. 
J'en écrirai à mon principale, id) will 
deswegen an meinen Herrn, der mich 
geſandt bat, fibreiseu. 

PPRINCIPAL, #”. PRINCIPALE, f. 
adj. das vornehmſte; angelegenfte. Vous 
oubliez la chofe principal : ibr vergeſſet 
das vornehmſte; das, woran am meiſten 
gelegen. 

PRINCIPAL. Fonds principal, das 
erffe capital, fo eine handels⸗geſellſchaft 
zuſammen leget. 

PRINCIPAL Ibey der handlung] Son 
principal commerce confifte dans les 
drogues pour la médecine & la teintu- 
re, feine vornehmſte handlung beſtehet iu 
apothecker⸗ und farb⸗waaren. 

PRINCIPALEMENT, adu. vornehm⸗ 
Lich ; vor andern; uͤber alles. : 

PRINCIPALITE, J.f. baë fiÿul-infpe- 
étor-amt. 

PRINCIPAUTE, f. f. füvfenthum; 
ſelbſt- waͤltiges fuͤrſſenthum, das keinen 
andern ober-berrn erkennt. 

XPRINCIPAVTE, fuͤrſten-lehn; fahu⸗ 
lehn. Eriger une terre en comté; en 
principauté: eine berrfchaft au einet 
grafichaft ober fuͤrſteuthum erbeben. 

PRINCIPAUTE’, f. PRINCIPALITE. 

PRINCIPAUTEZ, f. f p!. fürfenthüz 
mer derbritte orben der engel. 

PRINCIPAUX, f. m. pl die vornehm- 
ſten; anſehnlichſten. Les principaux de 
la ville . die vornehmſten der ſtadt. 

PRINCIPE, fm. anfang; urſprung; ur⸗ 
ſach. Le principe de la vie, du mouve- 
ment, &c. der urſprung des lebens; der 
betvegune, u? ſa w. 

XPRINCIPE, ur-ſtuffe; ur⸗weſen; az 
faug. Lestrois principes de chimie: 
die drey ur-tuefen der ſchmeltz⸗kunſt. 

PRINCIPE, grund; anfang einer kuuſt 
oder wiſſenſchaft. 11 n'a aucun princi- 
pede langue: er bat noch Ecinen anfang 
qu den gelchrten ſprachen; bar noch de 
erſten grund derin nicht geleget. 

PRINCIPE, Grund-fas; gruͤndlicher lehr⸗ 
fat; haupt⸗beweis. Principe inconte- 
ftable ; ein unſtreitiger grund. 

“PRINCIPE, anuſatz; angebohrne nei— 


gung; faͤhigkeit, M a les priacipes de 
pros 


PRI 
font dites: meine erſte bet⸗ſtunde iftae- 
balten ; meln erſtes gebet iſt verrichtet. 

PRIMEVERE, [. . fdlüffel-blume; 
himmels⸗ſchluͤſſel. 

PRIMEUR, erſte seit gewiſſer fruͤch⸗ 
te. Les pois fontchers dans leurs pri- 
meurs: Die erbſen find theuer, wenn fie 
noch etwas neues vom jabre heiſſen. 

PRIMEUR d'aſſurance, ſ. RIME. 

PRIMICERIAT, fem. cine vornehme 
geiſtliche wuͤrde, in einem ftift. | 

PRIMICERIJAT, eine weltliche wuͤrde, 
vor dieſem, ben den alten Kayſern. 

PRIMICIER, fm". bervornchmfte geift- 
liche, in einer ſtifts⸗ kirche; wird beut au 
tage der ffifté-cantor genannt, in der 
Rom. Five. 

PRIMITIF,;" PRIMITIVE, f. aa. 
erſt; aufaͤnglich. L’eclife primitive: 
Die erſte kirche; Die kirche in ihrem anfang 

CURE’ PRIMITIF, (bey ter Benedi⸗ 
ctineun ] ober⸗ pfarr; der pfarren unter 
ihm durch andere beftellet. 

XPRIMITIF, [in der ſprach-kunſt] 
Mot primitif : ein urſpruͤnglich mort. 

XPRIMITIF, [in bec rechen-kunſt) 
Nombre primitif, zahl, die man nur mit 
eins theilen fan, als 7. 11.19. 

PRIMO, fomeinc gewiſſe nelcken-blume. 

PRIMO,f.PRIMA. 

PRIMOGENITURE, MM erſte ge: 
burt; recht üer erſten geburt. 

PRIMORDIAL, ». PRIMORDIA- 
LE,  edy. anfaͤnglich; urſpruͤnglich. 
Droit primordial: bag urſpruͤngliche 
recht 

XPRIMORDIAL, [in der alchymie)] 
Eau primordiale, das ur-⸗waſſer, die 
grund feuchtigkeit eines dings. 

APRIN, 4d,. der erſte; premier. 

PRINCE, Am. Fuͤrſt. Prince de PEm- 
pire: ein Reichẽ⸗Fuͤrſt. Prince fouve- 
rain: ein ſelbſt waltender Fuͤrſt; regent; 
landes⸗herr· Prince du fang: Fuͤrſt fo 
mit dem Regenten verwandt; von Den 
regierenden hauſe abſtammet. 

PRINGE du Roïaume, der Cron-printz 
vou Franckreich ietzo Dauphin. 

PRINCEdelacaptivité, ein Fürft der Ju⸗ 

ben, nach dcr zeiſtorung Jeruſalems, in 

Aſien. 


dere herrſchen, und alles nach ſeinem tol- 
len kopf haben will. 
*PRINCEdestenebres, der ſatan. 


Le prince des poëtes des orateurs, &c. 
der bortrefflichſte unter den tichtern; ted⸗ 
nern, u. ſ. w. 


tochter; eine Printzeßin. 
neën] eine leib⸗ und welcke blatter-farbige 


auch mit eitronen⸗-gelb und weiß ver⸗ 
miſchte tulipan. 


720 PRI 
‘probité: erbat cine augebohrne neigung 
zur redlichkeit. 

PRINCIPION, kleiner Gif. I ya 
beaucoup de Hxincipions enltalie: in 

Italiet giebt es viel kleine Fuͤrſten [if 
wort zeiget eine verarbtungan.] 

PRIN-FILE/, f m. {in Guyenne] tie 
am duͤnneſen-geſpounene àrt vou taback. 

PRINTANNIER, 7". PRINT AN- 
NIERE, f.adÿ. sum fruͤhling geborig. 
Fleur printanniere : fruͤhlings⸗blume. 

PRIN TEMS, fm fruͤhling; lent. 
ÊTRE AU PRINTEMS de fon âce; 

in der bluͤte ſeiner jabre ſeyn; in ſeinem 
bluͤhenden alter ſeyn. 

PRIORAT, fm. amt, wuͤrde cines 
rires Die soit, da er folchem amt vorge- 
ſtanden bat. 

XPRIORITE JS. [im rechts handel) 
der vorgang: vorzug. Priorité d'hypo- 
theque, vorgang eines unter -pfandé, 
weil er vor andern erlanget worden, 11. ſ. 
iv. kommt meiſtens beyconcurſen vor. 

PRIORITE de date, das aͤltere datum. 
Priorité de raïfon, die ꝓorʒůglichkeit ei- 
nes grunds. 

PRIS, f.PRIX. 

PRIS, M. PRISE, f adj, genommen; er⸗ 
ariffen ;erobert ;ecfangen. Place prife* 
eingenommener ort. Ville prife: ero⸗ 
berte ſtadt. Pinme pris : gefangen ge⸗ 

nommener menſch; ergriffener menſch. 

*PR1S, betrogen beruͤckt; beſchnellt. 

PRISILLIANISTES, fm. ketzer, 
des Priſcilliani anhaͤnger, in Spanien. 

PRISE, f. jf eroberung; einnehmung⸗ 
can Après la prife de cette 

place l'armée fe feparera: wenn der ort 


* 


wird erobert ſeyn {uach eroberung dieſes 
arts] wird die armee aus einander gehen. 

PRISE, beute. Le vaiſſeau fut déclare de 
bonne priſe: - bas fchiff ward für recht- 
maͤßige beute erklaͤret. 

+ * JEUNE FILLE DE BONNE 
PRISE, ein maͤgdlein, das fon manu: 
ber iſt. 

PRISE, griff; angriff; ort, wo etwas an⸗ 
gefaſſet wird. Cela ne donhe pas de 
pride: das iſt nirgendwo anzufaſſen; man 
fan es an keinem ort angreifen. Lacher 
prife : loslaſſen was man angefaſſet bat. 

PRISE, gefanaliche bnft; gefangenneb- 

= mung. Donner prife de corps contre 
quelcun: erkennen, daß einer zu gefaͤng⸗ 
uͤcher haft gebracht werden folle; captur⸗ 
befehl wider einen ertheilen. 

PRISE, fim lomber fpiel] die anzahl der 


PRISE d'armes, aufſtatzd; aufruhr. 
XPRISE d habit, einkleddung in einen 


PRI 
weſen, wie er iſt in das gut; amt; pfrund 
a. fe w. eingefehet worden. 






















geiſtlichen orden. 

PRISE, fers ſchlaͤgerey. Ils font aux 
prides: fie find handgemein mit kinan⸗ 
Der. Env enir aix priles avec quelcun : 
mit einem zum ſchlagen kommen; in 
ſchlaͤgerey gerathen. 

*PRISER, gelegenheit zu ſchaden oder ju 
ſtrafen. Donner priſe {ur {oi à l’enne- 

«mi: ſich gegen dem feinde bios geber ; 
Dem feind gelegeuheit geben, ihm su ſcha 
den. Luiffer quelque chofe en prile 
aux critiques : deu tadlern etwas zu ſtra⸗ 
feu uͤdrig laſſen. 

PRISE, zanck; wort ſtreit; wortwechſel. 
ls ont eu quelques petites priles: fie 
haben ein Ficines wort⸗gezaͤnct unter ein⸗ 
ander gehabt 

*LACHER PRISÉ, von einer ſache oder 
vordaben abſtehen. 

XPRISEMA ſchatzung; wuͤrdigung; 
taxe. La maifon luia été ajugée pour 
la prifée: das baus iſt ibm 0 hoch als es 
tarirt var, zugeſchlagen worden. 

XPRISER,v 4. fist ; wuͤrdigen; taxi⸗ 
ren. Il priſe laune deux écus: cr ſcha⸗ 

tzete die elle auf zwey thaler. 

PRISER, preiſen; bocachten. On ne 
peutafez prifer un telavantage : man 
kan einen ſolchen vortheil nicht hoch ge 

ug ſchaͤtzen. 

SE PRISE R, ſich ſelbſt hochachten; loben; 
gut duncken. 

XPRISEUR, [.m. ſchatzer; ſchutz⸗ herr; 
taxator. Juré priſeur de meubles fai- 
ſis: geſchworner taxator gepfaͤudeter fa 

cheu. 

PRISMATIQUE, adj. 

gehorig. l 

PRISME, J. mn. eckige fâule in ber meß⸗ 
fuuft.  Prisme de verre: Drepffandiges 
[orenfeitiges] glas. 

PRISON, X gefangniß; ſtock-haus; ge- 
fangenſchaft Mettre en prifon : 48 
gefaͤnguiß legen ; gefangen ſetzen. Mener 
en prion: gefanglic wegfuͤhren. Avoir 


sum prisma 


la ville pour prifon: eine ſtadt su feiner 


gefaͤnguiß haben: d.i. nicht aus derftadt 
teichen dorſen. Sa prifon a dure long 
tems: feine gefangenſchaft bat lange ge- 
waͤhret. 

N’Y À POINT DE BELLE 


JE 
| PRISON, ni de laides amours, fprro. 


kein gefananifift fon, und keine buhl⸗ 
ſchaft haͤßlich. 


marquen, die man gleich anfaugs kauffet f* ÊTRE DANS LA PRISON des. 


Je perdsmaprife, ich vetliere, was ich 
von marquen gekauft habe. 


PRISE, argnen auf einmabl einsunebmen.|+*CELA EST CHARMANT COM- 
ME LA PORTE D'UNE PRI- 
SON, bas iff fo angenchm tie eine ge- |PR1 VE’, befonders für ſich- auferofeutlée 


Un julep pourtrois priles: ein julep 
auf dreycnal einzunehmen. Une prife 
de tabae: ein griff ſchnupp⸗taback. 
XPRISE de poffeflion, 
beſitz nehmung⸗ einſetzung. J’aiétéàfa 
priie de poſſeſſion: ich bin zugegen ge⸗ 


Crépin, ſprüchw. enge ſchuh anbaben, 


davon man gedruckt wird. 


fânenif-thur; dei ſehrzuwider. 


einnehmung; in PRISON des vents, ein wind⸗ haͤlter, ein 
in einem 
hauß, daraus man, vermutelſt eini⸗ 


unterirrdiſches behaltniß 


PRISONNIER, fm. gefangener. Se 
PRISONNIERE, M gefangeue. 
PRITANE, fr. cine obrigkeitliche setz 


PRITANE’E, ou PRYTANE'E, fm. 


PRITANE, das rath-haus zu Athen. 
PRIVABLE, adj: beraubens⸗ werth; À 


PRIVANCE, ff. beſondere pe 





“i 
PRI 


ger röhren kuhle luft indie zimmer 
beingen Fan. : ï 


| 























rendre prifonnier : ſich gefaugen gebeu. 


fou, die bey der verſammlung des volcks 
und des raths, zu Atheu/prafidirete. 


ein ort, Da wohlverdiente perſonen, zu 
— auf gemeine koſten unterhalten 
wurden. 


nehmenswerth. 


fait: bertraulichkeit wird von denen 
geſagt⸗ die eine beſondere gnade bey 
Süsfien und groſſen leuten genreſſe 

XCRiVATIEF PRIVATIVE, 
adj. [in der ſprach⸗ kunſt] zuſatz, ſod 
woͤrt cine verncinendebedeutuñg beat 
Les Grecs ont un A privayif: die Gri 
chen fesen ein A vor ein wort 35 
eine verneinende bedeutung bekommi 
Die ratbofen aber machen ſolches nt 
als indigne, unwuͤrdig —— 
frithtbar. : 

PRIVATION, f. f. [fpr. Privacior)] ”. 
zichung; verluſt Ileftfenfible ala P 
vation de ce bien: ex emnpfind 
ſchmertzuch, daß ibm dieſes zut entogen 

worden. ft 

PRIVATION, in geridhten] entfes 
vom amt ; conffcation oder ein jehen 
nes dings. FOX 

PRIVATION, [in ber natur⸗ lehr] die 
entwerduug ldernichtung; das nie 
ſeyn der dinge. : 

XPRIVATIVEMENT, «dv. “Ci 

rechts- handel) vor andern; aitu 
ſchlieſſung aller andern allein. exe 
Ce ce commercé privativement:, 
treibt den handel allein, und darf ibu né 
mand auſſer ihm treiben. 

PRIVAMVE gemeinſchaft; 
traulichkeit. Préndre des priva 
avec une perfonne: mit ciner perſt 
vertraulich umgehen; vertraute gemei ⸗ 
ſchaft pflegen. mn 

+PRIVE, fm. beimliches sen. 

PRIVE", #.PRIVE Æ; f. adj. Vera 
entfent. I fut privé de fa charge: et 3 
ward feines amts entſetzt. Privéde 2 
bien: feiner haabe beraubt. 

PRIVE30bui; gum hauſe gewohnt. | 
geon privé: baus-taube, 

PRIVE, gemeinz vertraulich. ILeft 
privé en cette maifon: er iſt ſehr 
traulich in dem hauſe. ri 

PRIVE geheim. Le confeil privé: 
geheime rath. 


cer bedienuug. Homme privéze 
maun, der für fic) lebt.  Mailon privées 
ein büiracr-baus, das befonderen eigen⸗ 
thuͤmers gehoͤret. 

«FPRI- 


. PRA 
#1 4 VEMENT, cd2. gemeists verttau⸗ 


… HPRIVEMENT, abfoudérlid: befou- 
ders Vivre privément: ſtill fuͤr ſich 
eben. 


PRIVER, U.2. berauben s entfesens etwas 
erſagenz entziehen. Prixer quelcun| 


de lon benéfce : einen ſeiner pfruͤndent ⸗ 
—* fee x Ne privez point mes yeux 
À d’unfpeétacle fi doux: beraubet urcine 
aaugen nicht eiues fo angenehmen anu⸗ 
blicks. 
SEPRIVER, Fr. hm ſelbſt entziehen; 
a verſagen⸗ Aich enthalteen Se priverdes hr; 
su-plasirs de la vie:cfich der ergehlichteiten 
es lebens euthalten. — —— 
PRIVILEGE, fm. privitegium 3. or⸗ 
recht; — — recht. Acorder, 
sabolir, &:.unyrivileser ein protein | 
verleihen éingieben, u fa. 
| PRIVILEG, cine aabe der natur 
beau 
RE iſt eine ſehr veraanauiche aabe 
+ der uatur. usptn! 


LA 


PRIVILE GE, eine ——— w initier! 


land etwas ellein su verfaufen, sc 


ee IVILEGES cguaden-Érief, frenpeitée| 


brief. 
mi  PRIVILEGIE ,m. PRIVILE GLPR,S 
aubefteyet ptivilegirt; begnadet 
PRIVILEGI E/,f.m: becs pile 
2 tersbeguietetsns , 20 to!s 
— PRIVILEGIEZ; bufrepteandele. lente, 
à kuͤnſtler, handwercker, ob ſie gleich ibre 

— handthierung nicht gelernet noch die jabz 
re ausgeſtanden. 

“ pRIViILEGIEZfuivantiacour, befreyte 

perſonen, die ihre bandtbierung, an alien 

 : | ottemymo der bof iſt treiben moñens:: 

3 *PRIVILEGIE’, eine perſon, die vor an⸗ 

dern etwas beſouders hat. Les ames 

des princes ne ſortent pas privilegiées 
rides mains de Dieu, die feelen der Fuͤr⸗ 
fien haben vor andern nichts befonders 
an ſich, wenn ſie aus Gottes haͤnden kom⸗ 
men. 
LIEUX PRIVILEGIEZ, befreyete oͤr⸗ 
F2 ter/ wo pifher oder forerarbeiten, ohne 
daß ſie von der meiſtern aufgehoben wer⸗ 
den koͤnnen. 

— Am preiß; werth. Abaiſ⸗ 

à “fer de prix : abſchlagen ʒ im werth fallen. 

Vendrea prix raifonnable: um billigen 

ï preis verkaufen Marchandile hors de 

prix⸗ hu theure waat; uͤberſetzte wagr. 

J Etoie ; pierre de pire koſtbarer jeug 

| à +0 ſtein. 

A! QUELQUE PRIX que ce ft: es Fo- 
ſttete was es wolte. 

” PRIX, belohnung; lohn; dauck z veracl- 

4 tung. L’honneureft le prixde la ver- 

us die ehre iſt der tugend lohn Une ta- 

veur qui ne peut avoir de prix: n eine 
auf, die nicht kan vergolten werden. 

* preis;, 6. Le prix qu’elleme 
“donne me femble hors de prix : das (ob, 
ſo fie mir giebt, duůnckt mich unfchigbar 

w ſeyn. 


c1* 
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ee 


















é eff an — du bd S 


IPROBLE MATIQUEMENT ; 


PRISPRO 


PRIX, dance gewinn Prepoſer un prix 1 il 


einen preiß [actu Naufſetzen. Rem 

wporter leprix:3deu freif davou bringen. 
AU PRIX;prap. gegeu; in cescubaltune, 
Cela n’eftrien au prix de f'autre: 
iſt nichts gegen denn audern. 
BREXOE A LT 6 0. Vermont nach 
dem geding. Entre prendre un ouvra: 
gea prix fait⸗ cine arbeit verdingen 
PRAX pour prix, ewv. Cette étoffe eft 
rpluscherequel’autre prix pour prix : 
dieſer zeug iſt theurer als der auder wenn 






A° 


mau deu Peel ven be pèen gegen einander 


haͤlt. LT 

VENDRE 9 NON PRIX; mit ſchaden 
vorkauffen dE 

L'A VIANDE EST AUJOURD'HUI 
HORS DE PRIX, das fleiſch iſt heut 
ſeht theuer. 

UNE CHOSE SANS PRIE ein ding, 

welches nicht zu bezahlen iſt. Un dia- 
mant horsde prix : ein demant, welcher 
nicht kan bezahlet werden. 

LUNIHOMME QUI N'APOINT DE 
PRM, ein unvergleichlicher mann. 

METTRE LA TÊTE, DE:QUEL- 
CUN A° PRIX, auf eines dineuforf 
geld ſetzeu 

PR O;prep. Ibey der bandlung] für; um, 

our. 

PROBABILIORISTE, ÿ AEELE der 
ſtets bas wahrſcheinlichſte thuũ muß. 

PROBABILISME, fes lehre derjeni- 
gen, fo die meyuung von den wahrſchein⸗ 
lichkeiten behaupten. 

PRO BA BILISTE, f.. einer der es mit 
ſchein⸗wahrheiten halt. 

PROBABILITES M glaublichkeit; 
wahrſcheinlichkeit; ſcheinbarkeit. CEet⸗ 
te opinion à une grande probabilite : 
diefe meinung bat eine aroffe wahrſchein⸗ 
lichkeit. Probabilité interieure : wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, die einen grund bat. Pro- 
babilité exterieure: wahrſcheinlichkeit 
die eine wichtige autoritat für ſich bat. 

PROBABLE, ed wahrſcheinlich; glaub⸗ 
lich; fheinbar, 

PROBABLE, f.m, glaublichkeit-ſchein⸗ 
barfeit. 

PROBABLEMENT, adv, wahrſchein- 
li; glaublich. 

XPROBANTE, 4j. [in rechts⸗ſachen) 
Un titre en forme probante & authen- 
rique, ein beweiß/ in gesicmender, recht- 
maͤßiger form, unter band und ſiegel. 

PROBATION,£f. { fpr. Probacion] 
probe; pruͤfung. 

PROBATION, probe-jabr der neu-ange- 
benden orbeng-leute. 

XPROBATIQUE, ag. [in bec beil, 

ſchrift ] pifcine probarique, teich bey 

dem ſchaafthauſe Joh 5. 


PROBITE, f.freblidfeit; aufrichtig⸗ 


keit; fronmigteit. 
PROBLEMATIQUE, av. fireitig; 
zweifelhaft; das auf beyde ſeiten kan be⸗ 
hauptet werden. 
adu. 


das 
3 [XPROBLEME, {inbermef kunſt] auf⸗ 
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zweifelhaft; auf eine und die andere ſeite; 
Dsfputer problématiquement: ju bey⸗ 
den ſeiten reden anfuͤhren. 

PROBLEME, fr. frage, die zu entſchei⸗ 
den vorgeleget wird. 


gabe. 

XPROBLÈME, [in der algebra] auf: 
gabe. Problème lineaire: was durch 
gernde linien, die einander durchſchnei⸗ 
den, aufgeloſet werden kan, diß gehört 
zur meßkunſt. Problème plan: auf⸗ 
gabe, die auf eubiſche uad biquadratifhe 

gleichungen gebracht wird 2e 

PROBLEMES nautiques, aufqaben die 
ſchifffahrten betreffend 

X PROBOSUIDE, lin der wap⸗ 
pen-kunſt] elephanteu-rüfiel. 

PROCEDE}, m verhalten; verfah— 
ren; affine ; beeusung. Unpro- 
cede.net, fincere, extraordinaire &c. 
ein vedliches, aufrichtiges, ſeltſames u. ſ. 
tv. verfahren. 

XPROCEDE/,"7.PROCEDE — 
[ir ge iten iſt nur in dieſer rede art 
oraͤuch ich. Bien jugé & mal procedé, 
wohl geſprochen und bel verfahren weil 
die behorigen formalitaͤten nicht beobach⸗ 
tet worden. 

PROCEDER, x kommen; herkommen 
Le mal proeéde de là: das tbe] kommet 
daber: 

PROCEDEB, verfahren; ſich berhalten; 
ſich auffͤhren. Proceder bien à P égard 
de tout le monde : ſich gegen männiglich 
wohl verhalten. Il a mal procedé avec 
moi: er iſt mit mir nicht wohl umgegau⸗ 
gen. 

PROCGEDER, nach einander weg, in guter 
ordnung gehen. 

XPROCÉDER,{im rechts handel ber⸗ 
fahren; dem recht nachgehen. Proce- 
der contre quelcun: wider einen verfah⸗ 
rem Proceder au Jugement : sum ur⸗ 
thcil verfabren.. On va proceder ext- 
traordinairement contre lui: man wird 
peindidivider ihn verfabren. 

PROCEDURE, ff verfabren; aufié: 
rung; verbalten. Iltient une. étrange 
procedure avec fon ami, et beobachtet 
ein feltfames werfabren gegen ſeinen 
freund, er verfaͤhret wunderlich mit ihm 

XPROCEDURE, rechtliches verfahreu; 
proceßſ. Procedure dans les formes: 
rechtmaͤßiges verfahren. Calſer une 
procedure : einen rechts⸗gang aufhebenz 
fuͤr nichtig erklaͤren. Entendre la pros 
cedure: den proceß verſtehen; im rechts⸗ 
gang geuͤbt ſeyn. 

XPIECES DE PROCEDURES, [in 
geridten]acten, Die einen procof nur in 
dehoͤrigen ſtand fesen, zu verahſchiedung 
Der haupt⸗ ſache aber nichte beytt gen. 

PROCGE!S, fm. rechts⸗handel redts⸗ 
gang; rechte⸗ſachenklage. Jugeram pros 

in ei⸗ 


cest eine rechtsſache abnrthetlen; 
ner ſache erkennen. Procés civil: ge⸗ 
meine klage. 
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PROCESS de comwmiſſaire, proceß, der we⸗ 
gen mancherley punete, verſchiedenen 
richtern sur unterſuchuug uͤbergeben wird. 

PROCGE'S en état, proceß, darinnen kan 
geſprochen werden. Procèés pendu au 
croc, proeeß, den man nicht treibet. 

PROCE'S verbal, regiſtratur. 

ÆF*PROCGES, fireit; sance; ſtreitigkeit. 

*FAIRE LE PROCESàune perfonne, 
àune chofe, eine perſon oder face ſtra⸗ 
fen ; mißbilligen; verwerfen. 

PROCESSIF,ive, wdy. der gerne ſtreitet; 
muthwilliger weiſe proceffe anfanat. 

PROCESSION, f. f. [in der Römi⸗ 
ſchen kirchen proceßion; betfahrt um— 
gaug. Aller en procefhon: eiue bet⸗ 
fabrt halten; in proceßion umgehen. 

+ * ON NE PEUT PAS SONNER 
LA CLOCHE,ET ALLER A LA 
PROCESSION, ſprüchw. mat fan 
nicht gualeich khaͤuten uno betfahrten 
gehn; D. t zwey dinge zugleich thun. 

LA PROCESSION du S. Eſprit, [in 
der gottes⸗ gelehr. J das ausgehen Des 
beil. Geiſtes. 

FROCESSION des equinoxes lin der 
ſtern Funftj das wancken des firma— 
ments dadurch die tag und nacht⸗gleiche 
eher oder fpater eintritt. 

PROCESSION À L,getviffes geſang-⸗buch, 
an der Römiſchen kirche. 


PROCESSIONELLEMENT,  adv. 
ungangs-weiſe; in proceßiou. 
PROCHAIN, fm. der naͤchſte. Ai- 


mer fon prochain : den naͤchſten lie ben. 

PROCHAIN,#. PROCHAINE f «ÿ. 
nabe. Lafemaine prochaine : die naͤch⸗ 
ſte woche; dicinffebendewoche. Laruë 
prochaine: die naͤchſt angelegene gaffe. 
Diß wort leidet weder Comparativum, 
noch Superlativum. 

LOCASIONPROCHAINE du pé- 
che, eine nahe gelegenbeit lverſuchung] 
ur ſuͤrde. 

FROCHAINEMENT, ad. des naͤhe- 
ſten; naͤheſter tage; neulich. 

XPROCHAINEMENT, [im rechts⸗ 
handel auf naͤheſten termin. 

PROCHE, 44,. nahe. La maiſon laplus 
proche: das naͤchſte haus. Proche pa- 
rent: uaher anverwandter. 

PROCME, 4du. nahe. L'ennemi eſt pro- 
che : der ſeind iſt nahe. 

PROCHE, præp. nahe bey. Proche de 
la muraille: nahe an der maur. 

DE PROCHEen proche: nahe bey ein⸗ 
ander; eins neben dem andern. 

PROCHE, . m. anverwandter; bluts— 
freund. Suivre le fentiment de fes 
proches : dem rath ſeiner anverwandten 
folgen. 


PROCLAMATION, AIſpr. Pro- 


Aamcion] abtuͤndigung; ausruff. Pro- 
clamation de ban de mariage: aufaebot. 
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$ens-Teuten] gebot, ſich auf die erde bin 
zuſtrecken. 

PROCLAME, f. f. [bey den munchen] 
oͤffentliche bekenntniß feiner febler, vor 
dem capitul. 

PROCLAMER, v. a. ausruſfen; abkuͤndi⸗ 
gen. Proclamer au fon des trompet- 
tes: unter dem ſchall der trompeten aus⸗ 
ruffen; ausblaſen. 11 fut proclamé Roi : 
er ward fuͤr einen Koͤnig ausgeruffen. 

PROCLAMER, einem ordens-maun ge 
bieten, ſich auf die erde hin zu ſtrecken. 

PROCONSUE, f. m. land⸗voigt; ver⸗ 
weſer einer landſchaft, bey ben alten 
Rémeun. ; 

PROCONSULAT, f. m. land⸗voigtey; 
verweſerſchaſt; lands⸗hauptmaunſchaft. 

+PROCREATION, [.f. [fbt. Pro- 
créacion] zeugung; Éinder-seugung. 

FPROCREER, v.4.$eugen. 

PROCRIS, fm. [bey den blumen-Fen: 
necn] cine weiße purpur-braun-roth-ge- 
ſprengte nelcke. 

PROCURATEUR, f. m. vorſteher. 
Procurateur de S.Marc: vorſteher der 
kirchen S. Marei in Venedig, cite vor— 
nehme obrigkeitliche perſon des Raths da⸗ 
ſelbſt, wie auch zu Genua. 

PROCGURATEUR, ſchaffner eines Flo 
fiers. : 

PROCURATIE, eines procuratoris von 
S. Marco diſtriet oder gerichts⸗kammer. 

PROCURATION, f. f [fpe, Procura- 
cion ] vollmacht; gewalt. Pafler une 
procuration: eine vollmacht ausftellen. 
Donner une procuration: vollmacht 
auftragen. 

PROCURATRICE, f.f. bevellmachtig- 
te; die vollmacht bat. 

PROGURER, v. 4 ver{haffen: ausrich⸗ 
teny zu wege britgen. Procurer du 
bien, de l'honneur &c. à quelcun: ei 
nent reichthum, ehre, u. f. tu. zu wege 
bringert.  Procurer la paix : frieben ſtiff⸗ 
ten. Ce chagrin lui à procuré la mort : 
der verdruß bat ihm den tod verurſachet. 

PROCUREUR, f#. ſachwalter; procu 
rator. Procurateur du Roi: fouioli- 
cher procurator, ſo bie fifcalifhe ſachen 
treibet. Procureur général: general: 
procurator, ein Königlicher bedienter 
in dem parlament su Daris. E 

PROCUREUR, ein bevollmachtigter, der 
fuͤr einen andern etwas verrichtet. 

XPROCUREUR, [beÿ der banblung] 
Qui fait fes affaires par procureur, va 
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PROCUREUR de la foi, bet fifcal ben der 

inquiſition. 

PROCUREUSE, procuratorin; eines 
proeurators fran, [wir allein von der 
hohen bedienten, nicht von den ge⸗ 
meinen weibern gebraucht.] 

XPROCYON, [in der ſtern kunſt] der 
groſte ſtern im kleinen bund. 

TPRODE, ou PROUDE, f. f. eine 
fromme, wackere fran, 

PRODIGALEMENT, adv. et: 
ſchwenderiſch. Il depenſe fon bien pro- 
digalement: er verſchwendet fein gut. 

PRODIGALEMENT, reichlich, in groſ⸗ 
fem uͤberfluß. Dieu verfe fur nous 
prodigalement fes graces, Gott über: 


ſchuͤttet uns reichlich mit ſeinen gnaden⸗ 


gaben. 
PRODIGALITE, f. f.vet:Stecnbung. 
PRODIGE, f. #. wunder; wunder⸗ 

werck; wunder zeichen. Faire des pro: 

diges: wunder fhun. Les prodiges 


éconnent le petit peuple: die wunder⸗ 


scichen erfchrecéen das gemeine volck. 

* CEST UN PRODIGE de valeur; 
d’éloquence &c. er ift ein wunder der 
tapferkeit; der wohlredenheit u. {. w. 

PRODIGIEUX, m. PRODIGIEVSE, 
fadj. ungeheuer; wunderſam; entſetz⸗ 

lich. Unetaille prodigieuſe: eine ent⸗ 
ſetzliche leibes?groͤſſe. 

PRODIGIEUX, wunderſam; vortreff⸗ 
lich; ungemein“ Une mémoire prodi- 
gieufe : ein ungenteines gebéchtnif. 


PRODIGIEUX, f.m. ein wunderſames, 


ciffaunung-volles ding. Ilaime le pro- 
digieux, wunderſame dinge bat er gerie, 

PRODIGIEUSEMENT, «dv. wunder⸗ 
ſam; uͤberaus. Prodisieufement haid: 
uͤberaus ungeſtalt. 

PRODIGUE, adj. verſchwenderiſch. 
L'enfant prodigue de l'evangile: der 
verſchwenderiſche oder verlohrne ſohn, in 
dem exangelio. 

PRODIGUE, mild; freygebig. Le ciel 
prodigue enbenediétions envers vous: 
der himmel, welcher mit ſeinem ſegen ge⸗ 
gen euch aͤberaus mild geweſen; ſeinen ſe⸗ 
gen uͤber euch reichlich ausgeſchuͤttet. 

PRODIGUE. Ileſt prodigue de pro- 
mefles, mais &c. er verſpucht uͤberaus 
viel, aber ꝛe. 

IL EST PRODIGUEdefavie, er fév: 
ct ſein leben ar im geringſten nicht. 

|PRODIGUE, fem. verſchwender; durch⸗ 
bringer. 


ordinairement en perſonne à Lhopital, PRODIGUVER, V. 4. verſchwenden; 


mer ſeine ſachen durch andere verrichtet, 
der gehet gemeiniglich in perſon in das 
lazareth, di er verdirbt, ſpruchw. 


{PROCUREUR fifcal, ou Procureur d'of 


fice, der fifcal cines ott£; procurator ci: 
nesberru, der por beffen gerichten feitre 
rechts⸗ſachen treibet. 


PROCLAMATIONflase cines muͤnchs, PROCUREUR, [in einem Hofter] ber 


wider einen andern, in oͤffentlichem eapi⸗ 


tul. 
PROCLAMATION, [hey einigen or⸗ 


pater procurator, der die rechts⸗ſachen 
und andere angelegenheiten eines Elo: 
ſters beforget, 


burcbringen.  Prodiguer {on bien: 


fin sut durchbringen. 


*PRODIGUER fes carefles, unmaͤßig 


licbfofen. 
+PRODIGUER fon fang pour la patrie, 


feines Llutes zum dienft des vaterlandes 


nicht ſchonen. 
PRODITEUR, fm. ein verraͤther, 
traitre, 


q . RODITION, {. fiperritheren, trahi- 
on: 
XPRO- 


te CE ES RS A co RE CT SR — ——— 


achtete fade einträot. 
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HPRODITOIREMENT, av. [inge-[TPROESME,PROISME; où PROS-| ne, ſich zu ciner religion, einet lehre bes 
richten] verratheriféher tweifes IL l'a| ME, fe m1. ein anverwandter. É kennen. 
tuéproditoirement, er hat ihn verraͤthe⸗ PROFANATEVRPROFANEUB. PROFESSEUB, f.m. lehrer einer wiſſen⸗ 
riſcher weiſe umgebracht. m verachter Gottes, oder Gott⸗gehei ſchaft oder kunſt profeflor. 
JPRODOM ouPRODON, ſm. ein] figter dinge. PROFESSION, hffentliches glau⸗ 
redlicher, kluger mannn. PROFANATION, ff. [fpr. Profana-| bens-bekauntuiß. Il fait profesſion de 
PRODROME, fm.einevorgängigefa- | ciorjenthciligung: verachtung gebeilig-| la religion reformée, er befenuet ſich zu 
e, ein vorlaͤufiges werck À ter dinge. derreformirten religion. 
PRODUCTION, ffbasberverbtrin- |[PROFANE, fr. ein funff-verdter, ber PROFESSION, lebeus-art; bandthies 
geti die zeuguno. aus unwiſſenheit etwas verachtet. rung; gewerb; ſtand. Avoirune pro- 
PRODUCTION, Iſpr Produccion] her⸗ PRoOFANE PROPHANF, edj. welt- fesfion: cine gewiſſe handthierung [lez 
vor gebrachte frucht; atbeit. Les pro- if. Miftoire profane: die weltliche ge⸗ beng-art] baben. Exercer une profef- 
duétions de Ja terre: die erd⸗ fruͤchte; f@icht. Lieu profane: ein weltlicher fion: ein gewerb treiben. La profef- 
feld⸗fruͤchte [uemeiner]'ort. fion d’avocareft honorable : ber anwal⸗ 
XLES PRODUCTIONS de fon efprit|PROFANE, ruchlos. Un homme pro-| den-ſtand if ehrlich. 
lont belles, feine ſchriften find ſchoͤn. | :‘fane: ein ruchloſer menſch; Gottes-ver:|PROFESSIO N'mercantille, handlung. 
XPRODUCTION, vorlegung; aufwei⸗ aͤchter. *IL FAIT PROFESSIONd' être ſa- 
ſung der urkunden im gericht. PROFANE, eitel; weltlich. La come-| vant, er will ein gelehrter fenn; er giebt 
XPRODUCTLON des témoins, [im|  dieeftundivertiflementprofane, die fich fur einen gelebrteu aus. C'eſt un 
rechts handel) vorſtellung der zeugen. comodie iſt eine weltliche, eitele ergoͤtz⸗ bel efprit de profesfion: et ſucht mit 
PRODUCTRICE, [.f. die etwas bervor | Jichéeit. ‘ ganbeni fleifeinen ſinureichen kopf abzu⸗ 
bringet. PROFANE,". PROFANEE, jf adj.| geben. Joüeur de profesſion-ein fpie 
PRODUIRE, 2.4. hervor bringen; tragen. entweihet; enteiliget. ler, der aus Dem ſpiel ein handwetck 
Arbre qui produit de fes beaux fruits:|bR OF ANER, v. 2. enthciligen: ſchaͤu⸗ macht. 
ein baum der ſchone frucht traͤth | ben: hoifigebingefmaben. Profaner|XPROFESSION, ordens⸗geluͤbde; ver⸗ 
* GEST UNE DES MEILLEURES] PEcriture die heil @chritt entheillden lobung zu einem geiſtlichen orden. On 
INPIECES QU’IL AIT.PRODUM) wenn man fie zu unheiligen bingen) 1€ fait protesſion qu’aprés le noviciat : 
TES, das iſt eines ser ſchoͤnſten wercke, ſo anmenbet. man leiſtet das ordens-geluͤbde nicht 
er gemacht; heraus gegeben. PROFANER, entweihen. Le premier eher als weun Das probe-jabr zu ende iſt. 
XPRODUIRE, [im gericht] vorlegen; coup de marteau profane un calice, der |P ROFESSOIRE, fcrr.scit, Die olcich auf 
aufiveifeu x vorſtellen. Produirefes ti- | - ere ſchlag mit einen bammer entmeibet| das ordens-gelibèe folgct, bey ben Bec 
tres: ſeine urkunden vorfegen. Produi-|  éjnen kelch. nedictinern. 
re des timoinð:zeugen vorſtellen. *PROFANER les fciences, die gelehr⸗ PROFIL, PORFIL, [. m. ſtand⸗ zeich⸗ 
PRODUIRE, vorſtellen-bekannt machen; ſamkeit ſhanden, wenn man fie suei-| nung;⸗ geſicht zeichnung eines gemabts. 
vorzichen. Il a été produit à la cour:| hem unwerthen 3med mifbraudt. [UNE TÈTE DE PROFIL, ein geficht das 
er if ben hofe vorgeſtellet befannt ge-IPROFANEUR,f PROFANATEUR.| von der feiten gemablet iſt. 
mat] worden. PROFECTICE, «dj [in sem pabfil PROFIL de bâtiment, aufriß; aufsug ci 
PRODUIRE des filles débauchées, un: regt] Pecule profeétice cinen-quth nes gebaͤues. 
zuͤchtige weibs⸗perſonen vorfuͤhren, ande- bas cie geitlicher durch feine pfrind ct PROFIL de forterefle, burdfchnitt eines 
te mit ſolchen befaunt-meadieit, wird age pat. F veſtungs⸗wereks. 
von kupplern und kupplerinnen ge⸗ 3 GORE CTICE, 4 dj.e.{in der rechts⸗ XPROFILER, v. 4. umziehen; ein ges 
fast. lebre] Biens profeêtices, gůter, fo der maͤhl zeichnen ; aufreiffen. 
PRODUIRE d'excellens ouvrages, vor⸗ gater Den Einhern, die cri feiner geroalt PROFIT, f. m. nuk; getvint. Faire 
treffliche ſchriften herausgeben, verfer- pat res he b enbe gegeben profit: nutzen fchaffeu ; gewinnen. Met- 
tigen. l PROFERER, ®. a. au sf des ton | te àprofit: zu nutzen bringen; nuͤtzlich 
PRODUIRE, ſtellen aus buͤchern anfuͤh⸗ da — 53 LE anlegen. 
ren, etwas zu beſtaͤrcken/ zu beweiſen. page * F pt d PS F oindre PRO FIT, [imredts-bansel] gewin⸗ 
“XPRODUIRE, (in bec rechensFungt] | PATO: 67 ſprach HQE ein wort. nung der rechté-fache. Un défaut em- 
machen,seben.  Huir multiplié parfoi|PROFESS, f.m. der in einen orden getre- portant du profit : ein febl [ntangel] wo⸗ 
même produit 64, act in ſich felbftmul- | ten; neu⸗ angetretener ordens- bruder.| durch der gegentheil die fache gewinnet. 
tiplicirt macht 64. Jefuite profés: Gefuit, fo dasvierte ge | La fentence a êté renduëà fon profit, 
SE PRODUIRE, w.r. ſich bervor thun; lubd uͤbernommen. | bas urtheil iſt su ſeinem vortheil ausge⸗ 
ich ſehen laſen ſich bekaunt macen. |XPROFES,;m.PROFESSE,Ÿ.44j. Mai- ſchlagen, geſprochen worden, er bat eiu 
XPRODUIT, fm. das facit; produét| ſon profeffe des Jeſuites: profef-baus| gutes urtheil erhalten. 
in der multiplication. der Gefuiten. VOILA' UN HABIT FAIT A'PRO- 
PRODUIT d'une ferme, was eine ver: |f*1L EST PROFESen l’ordredesco-| FIT, das iſt ein kleid, bas man Lange nu⸗ 
teaux, ſprüchw. er iſt ein guter wein⸗ko⸗ 


tzen, tragen Fan. 
fters ein kenner guter weine. PROFIT, inf von ausgeliehenem geld. 
PROFESSE, [.f.neu angetretene ordens⸗ PROBFIVde fief, lehn-gelder, Ne man bey 
ſchweſter. mancherley veraͤnderungen dem lehns⸗ 
PRGFESSER, V. æ. lehren; uͤben; ſich fuͤrſ herru bezahlen muß. 
etwas ausgeben. Il profeffe la méde-|PROFITABLE, adj. nuᷣtzlich; sutrantich. 
cine; les matématiques, &c. er Lebrt|PROFITABLE, eintraglich. Un em- 
oder treibt die artzney⸗kunſt; die matbe-|  ploi profitable, cine eintraͤgliche bedie— 
matic,u. ft. er giebt fi fuͤr einen arzt;  aung. 
mathematicum aus. PROFITER, v.v. nutzen; nutzen bringen ; 
PROFESSER, etwas öffentlich geſtehen. ſchaffen. Faire profiter {on argent: 
PROFESSERunerclision, une doétri-| mit ſeinem geld nutzen ſchaffen. Celane 
Yyyy 2 vous 















































PRODUIT, {bey der handlung] gewinn 
einer Landels-gefellfchaft, nach abzug des 
capitals und det intcreffen davon. 
PROEDRE,[fPRITANE. 
GPROËME, fw. cine vorrede, eiugang 
zu einer reve. 
XPROEMPTOSE, /.f.[in der ſtern⸗ 
kunſt] eine ausrechnung, nach welcher 
Die ueuen monden, vermoͤge der lunari⸗ 
ſchen æquation, in 312 und einem halben 
jahr, einen tag eher kommen. 
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vous profitera pas : das wird euchkeinen PROFUSION, berfluß; unmaͤßi⸗ 


nutzen bringen. 

*PROFITERdel’ocafñon, ſich der gele⸗ 
genheit bedienen; die gelegenbeit zu ſei⸗ 
nem nutzen anwenden. 

FROFITEB, fortkommen; zunehmen. 
Les arbres ne profitent pas dans ce 
fond : die baͤume nehmen nicht zu in die 
ſem erdteich⸗ Vos beſtiaux ne profi- 
tentpoint,-euer viehe nimmt nicht qu, 
bleibt immer mager. 

*PROFITER dans les études, im ſtudi⸗ 
ren fortkommen. 

PROFITEROLES, f. m. afdjeu-fu- 
chen. Potage de profiteroles: art fup- 
pen, mit alle Thand ſchleckereyen. 

X PROFONCIE,: «dy. [in ber fee- 
fabrt] Vaifleau profoncié: ſchiff das | 
tief unter waſſer gehet. 

PROFOND,". PROFONDE, Madq;. 
ticf. Unecaveprofonde: ein tiefer kel⸗ 
ler. Riviere profonde : tiefer ſtrom. 

PROFOND, tiefs weit; teit binein ffre- 
ckend. Une forêt profonde: ein tiefer 
wald. Une maifon profonde: sin tie 
fes haus. 

XPROFOND, [in der anatomie] Das 
andere beugende finger⸗maͤusgen. 

XPROFOND, [in der anatomie] das 
groffe zehen-beugende maͤusgen. 

UN PROFOND reſpeckt, eine tiefe ehr⸗ 
erbietung. 
: * HOMME D’UNE PROFONDE é- 
rudition, ein grund-gelebrter mann. 

#UN PROFOND fommeil, ein tisfer 
[harter] ſchlaf. 

*UNE PROFONDEréverence,ein tie 
fer buͤckling; tiefe leibesneigung. 

PROFONDE/MENT,eæedu.tief, Enra- 
ciné profondément: tief eingewurtzelt. 
Saluër profondément; ſich tief neigen. 

PROFONDEUR, fx tieſe. La pro- 
fondeur du fleuve: die tiefe des ftroms. 

DIEU CONNOIT LES PROFON- 
DEURS du cœur, Gott fennet das in⸗ 
nerſte der hertzen; Die heimlichen gedan— 
cken 

PROFONDEUR, die erſtreckung, laͤuge 
eines dings. Ce bâtiment a plus de 
profondeur que de largeur, das gebaͤude 
iſt laͤnger als es breit iſt. 

PROFONDEUR, die grundlichkeit. La 
profondeur de fa fcience, die gruͤndlich⸗ 
keit feiner wiffenfchaft. 

PROFONDEUR, [im kriege) die hoͤhe, 
mie viel leute biuter einander ſtehen. 
L’infanterie doit combattre fur beau- 
coup de profondeur & peu de fronr: 
in einem treffen muß das fuß⸗volck mebr 
hoͤhe als breite, oder fronte haben. 

XPROFONTIE/, adj.m.{in der ſee⸗ 
fabrt] Navire profontié, ein ſchiff, vas 
tief unter waſſer gehet, oder tiefes waſſer 
haben muß. 

PROFUSEMENT, adu. alljuviel : 
unmaͤßiger; verſchwenderiſcher weiſe 


ge mildigkeit. VFaire des ——— 
uͤberfluß treiben. 

FPROGENIE, ff. gefbledhté race. 

PROGNOSTIC, PROGNOSTI- 
QUER, (PRONOSTIC. 

PROGRAMME, #7. [auf fulen] 
aushang; ausſchreiben; bekanntma— 
chung einer ſchul handlung; programma, 

PROGRAMME, [bey dem buch-han⸗ 
del] ein entwurff, kurtzer auszug eines 
wereks, das durch fubfcription gedruckt 
werden foi, bicfe beseutungiftneu. 

PROGREZ, fem. [in der ftern-Funft] 
lauf; das fortrücFen. Le progrezjour- 
nalier du foleil, der tgliche lauf der 
fonne. 

TPROGRE S,fortqanug. Faire de grands 
progrès: tapfer fortgehen; ſtarcken fort- 
gang gewinnen. 

PROGREZ, 'das wachſthum; das zuneh⸗ 
men.  Empècher le progrez d’une ma- 
ladie, Das wachsthum einer krauckheit 
hindern. 

XPROGREZ, [in der muſic] Mauvais 
progrez, uͤbelklingendes ſteigen oder fal⸗ 
len der noten. 

XPROGRESSIF, . PROGRESSI- 
VE, jf. adj. fortgehend; fortgaͤngig. 
Mouvement progre sſif: fortgaͤngige be- 
wegung; wodurch ein fortgang gewircket 
wird. 

XPROGRESSIF, [in dec ftern-Fuuft] 
vor fich gebend. Mouvement progret- 
fif de Jupiter, die vor fith gebeude bewe⸗ 
gung des Jupiters, wird nur von den 
planceten geſagt. 

XPROGRESSION, f.f fortaaug; fort 
gehen. Mouvement de progresfion: 
fortgangs-bewegung. 

XPROGRESSION, lin der ftern-Funft] 
die ordentliche bewegung eines planeten 
durch das zeichen des thierckreiſes. 

XPROGRESSION, fortgang; aufſtei— 
gen fortſetzung eines gewiſſen ebenmaſſes 
in den groͤſſen oder zahlen 

XPROHIBE/ #.PROHIBE'E, f. ad}. 
[im kirchen⸗ recht verboten. Se ma- 

rier dans un degré prohibe: {tt verbote⸗ 
ne ſippſchaft heyrathen. 

PROHIBE!. “Marchandifes prohibées, 
verbotene waaren. 

XPROHIBER, Va, verbieten; gericht⸗ 
Lich unterſagen, iſt nur in kirchen- und 
rechts ſachen uͤblich. Prohiber le port 

armes, verbieten gewehr au fuͤhren. 

XPROHIBITION, { fe {fox Probibi- 
cion] verbot; gerichtliche unterſagung. 

PROïE,/£ raub; beute. Le loupcher- 
che fa pro’e :bertvolf fucher ſeinen raub ; 
gebet auf Den raub até. F 

*SE DONNER EN PROïEàfes paf- 
fions, fic (einen begierden gantz und gar 
ergeben. 

*ÊTRE EN PROIE, zum raub werden; 
der gewalt und dem unrecht offen ſtehen. 


I donneprofufément, er ſchenckt allzu XP ROJEFCIIONMM [fpe, Progec- 


viel reg, 


cion] [in der ſchmeltz⸗ jé Poudre de 


PRO 
projeétion: gold⸗ pulver durch ab) 
geringe metalle in golo verwandelt 
werden ſollen. ig Sts 

XPROJECTION d'une farué: guf 
labguß Jeines bildes. 

PROJECTION, ein wurff. «Moüve- 
ment de projection, bewegung eines in 
die luft geworffeuen corpers/ A $ ne 
ſteins tu dm. 

XPROJECTION, [in per apotbede] 
bereitung gewiſſer materien, da immer et⸗ 
was, fo sur abſicht dienet, uͤber dem fous, 
nach geworffen wird. 

XPR OJECTION, aufrif einer four 
nach einem gewiſſen aug⸗punet. 

XPROJECTURE, ff. [in der ban 
Funft] auslaujung; ausladung des ſims⸗ 
wercks an einem gebaͤu; vorſtechung. red 

fPROIER, v. a. bitten; prier. ARE (| 

TPROIERE, f.f. eine bitte; priere. { 

PRO JET, f.m.anfchlag. Faire des pro> 
Jets: anſchlaͤge machen. 4 

PROJEA entwurf. Projet d'accommo- 
dement, entwurf eines vergleich. 

PROJEH, ein umſtandlicher auffatz, was zu 
voltziehung einer ſache erfordert wird · 

PROJET, (bey der covallen-fifherey] | 
der das corallen⸗ netz auswirfft. I 

PROJETTER,v.2.aulegen ; uͤbherlegen; 
abfaffeu ; entiverfen. Projetterundef- : 
fein, einen anſchlag machen, überlegen. 

X PROJETTER, (in der fomelte vo 
Funft] verſuchen; cinen verfuch machen. 

XPROJETTER,{inberaldhymie)anf 
werffen; die tinctur auftragen. ": 

TPROIEZ, f: f. beute, raub; butin, 
proy ie J 

ROISIE- PROISIEE, f. adj. 
geſchaͤtzet; geachtet. à 

XLROLATION, ff. [in der finge- 
kunſt) eoloratur. 

PROLEGOMENES, fm. pl. vorbe⸗ 
richt an ben leſer 

XPROLEPSE; ff [in der rede⸗ 
kunſt benehmung der einwuͤrffe. — 

+PROLIFIQUE, adj. fruchthars sur 
kinder⸗zeugung tichtig. La vertu gro | 
fique: die zeugungs⸗kraft { 5 à 

FPROLIXE, adj. lang: weitlaͤufig à ï 
derrede. Un difcours prolixe, éine lau⸗ 
ge rede. Ilefttrop prolixe danses dif 
cours, er iſt zu lang lweitlaͤufig) in ſeinen à | 
reden. F 

FPROLIXEMENT, adv, weitlauufig. 

+PROLIXITE f.f.lânge; weitlaufig⸗ 
keit der rede. 

PROLOGUE, fm.vorede; vorhericht 
eines ſchau⸗ ſpiels. 

FPROLOGUE, vorredner eines ſhau⸗ 
ſpiels. 

PROLOGVE, weitlduftiges geſchwaͤtz, das 
einer vor anbringung der haupt ſache vor⸗ 
bringet. — 

PROLONGATION, f. f. (for. Pro- | 






2 
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longacion ] erlaͤngerung; erſtreckung; 

aufſchub 
PROLONGER, v.«a verlaͤngern; er⸗ 

ſtrecken; aufſchieben. ho | | 
ein 


+ 


PRO : 
ein leben verlünsern. : Prolonger le 
#fems: die zeit erſtrecken. Proſonger 
une affaire: ein geſchaͤft aufſchieben. 
XPROLONCGhBRun vaifleau, mit einem 
ſcchiff zu dem andern nahern; ſich naher 
zum andern legen. 
FPROLUVSION, MA cingaug eines 


weercks; vorſpiel. 
TPROMECONDE, fem. ſchaffner; 
ſpeiſe⸗ meiſter déepenſier. 
PROMENADE. ſpatzier⸗gaug; ſpa⸗ 
zieren⸗gehen. Faire une promenade: 
… = einen ſpatzier⸗gang thun. Ea promena- 
de eit belle aujourd'hui: heut if es 
ſchon wetter zum fpañieren geben. 
ROMEN ADE, ſpatzier-platz, der ort, 
wo man ſpatzieren gehet. 
? PROMENER,POURMENER, %.4. 
das letʒte iſt unrecht leiten; gaͤngeln; 
herum fuͤhren. Promener un enfant: 
ein kiud leiten. Promenerquelcun dans 
la ville: einen in der ſtadt herumfuͤhren. 
PROMENER un cheval, ein pferd an der 
hand ins feld fübren. 
_ *PROMENER fa veuë, ſeine agen um⸗ 
her gehen laſſen; ſich umſchauen. 
* PROMENER, v. a. ſpatzieren gehen; hin 
und hergehen. Faire promener quel- 
_cun: einem seracbliche bin: und wieder⸗ 
aͤnge machen. 
ENVOIERPROMENERquelcun, 
einen abweiſen; fortſchicken; gehen laſſen. 
SE PROMENER, v.7. fpañieren-geben. 
* Se promener à la fraicheur: im Füblen 


à 


ſpahßieren gehen. Se promener en ca- 
T » rofle; à cheval: ſpatzieren fabren: reu- 
… ter. Sepromenerdansles païsétran- 
"  gers: in der fremèe berurx reiſen. 


« HVATEPROMENER, geh! pacte dich. 
- PROMENOIR, f.mr. fpakiet-aaugs ſpa⸗ 
zier⸗platz luſt gang. Unplaifant pro- 


aenoit ein angenehmer luſt· gang; ſpa⸗ 


Bier⸗platz. 2 
PROMESSE, muiſage⸗ verfpreden. 
enir fa promeſſe: ſeine süfauc halten. 
atistaire à la promefle: ſeinem ver. 
ſprechen gendige thun. Faire une pro- 
“) mefle de mariage à une fille: einer 

ungfrau die che verfprechen. J 
“PROMESSE; eigene haudſchrift; verſchrei⸗ 
bung. Reconnotre une promefle en 


UE juſtice: (eine handſchrift gerichtlich er- 


=  feutien. 

“PRO METEE, [in ber ftern-Fuuft] 
- Hercules, ein nordiſches ungefiaites 
EE" ; = 
“HPROMETTEUR, Am verheiſſer; ver: 
‘, echer; Der viel verfpricht, und wenig 
baͤlt 


* 


MYPROMETTEUSE, verheiſſerin; 
ddie viel verſpricht, und wenig haͤlt. 
"FROMETTRE, v. 4. [wird conjugirt 
wie Merrre] verſprechen; zuſagen; vers 
heiſſen. Tenir ce qu'on promet: hal⸗ 
| ten was man verſproͤchen.  Promettre 
M une fille en mariage à quelcun: éine 
jungfrau einem zur che verſprechen. 
*PROMETTRE beaucoup, viel verheiſ⸗ 


* 








PRO 

ſen; greffe hoffnung von ſich geben. Ce 

Jeune homme promet beaucoup: der 

* meufch giebet groſſe hoffnung von 
ſich. 

TPROMETTRE monts & merveilles, 
ſprüchw. goldene berge verbeiffen; un- 
maͤßige verheiſſungen tour. 

PROMETTRE plus de beurre que de 
— mehr verſprechen als man halten 
will. 

IL SE RUINE A PROMETTRE 
mais il s’aquitte ; fe récompenfe à ne 
rien tenir, fprüchr. er verſpricht viel 
und bâlt wenig; er ment, verſprechen 
waͤre ehrlich, halten aber ſchwerlich. 

FILXNESERAPASSIMECHANT 
QU’'IL APROMIS à fon capitaine, 
ſprüchw. feine drobungen haben nicht 
viel su bedeuten. 

SEPROMETTRE, v.r. iÿmajelbft sufa- 
gen; hoffen; fich verfehen: Je me pro- 
mets de reüflir: ic hoffe [ich verfebe 
mich} es merde mir gelingen. 

PROMEU, f[PROMU. 

PROMIS, ». PROMISE, f. adj. ver- 
foroen, Une fille promiſe: eine ver- 
ferodiene junafrau. 

PROMISSION, verheiſſuna; sufage ; 
verfprechen. La terre de promiſſion⸗ 
das gelobte land; das land der verbeif- 


funa. 

PROMONTOIRE, fm. vorgebütge; 
landes-frise. 1 

PROMOTEUR, fm. eitt auftifter, ur⸗ 
beber eines dirigés. On ne tient pas le 
promoteur de cet affaffinat: den anftif 
ter dicfes meuch-I-mords bat man nicht. 

PRO MOTEUR, der fifeal, bey einem geiſt⸗ 
lichen gericht. 

PROMOTEUR, [im Römiſchen Fir- 
chen⸗recht Fifcal in geiſtlichen ſachen. 
Promoteur des maîtres d'école à Pa- 
ris: aufféber uber die winckel ſchulen su 
Yaris. 

PROMOTEUR, [in einigen aemobn- 
heiten] ein proeurator, einer weltlichen 
herrſchaft. 

PRO M OT10 N,fF. for. Promocion] er⸗ 
hebung; befoͤrderang Feliciter quel- 
cun fur fa promotion à une charge: 
einem zu ſeiner beforderemg su einem amt 
gluͤck wuͤnſchen. 

PROMOUVOIR, va. befoͤrdern; zu ei 
nent ehreuſtand belfen. 

PROMOUVOIR les lettres, die gelehr-⸗ 
ſamkeit, die wiſenſchaften befordern. 

PROMPT;".PROMPTE,/. adj [fpr. 
Pros, Pronte] fertias hurtig: willig; 
nillfertia. Etre promt à fervir leshon- 
nêtes gens: tilfertis feun, rechtſchaffe⸗ 
uen Leuten zu dienen. Un efprit promt: 
ein fertiner [hurtiger] geiſt. 

PROMT, geſchwind.  Promt comme le 
vent: geſchwind, rie der mind, 

VIN, QUI EST PROMPT à boire, 
wein, der trinckbar iſt, den man trincken 
Fan. x 

PROMT, gaͤh-zornig; kurtz angebunden; 
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haſtig. I a la main prompre: er ſchlaͤgt 
gerne bald su. 

PROMPTEMENT, adj. [fpr. Prenre- 
ment] hurtig; fertig: alfobald ; unver- 
weilt. 

PROMPTITUDE, f..cilfertiafeit ; will⸗ 
fertigfeit; übereilung. Promptitude à 

| croire le mal: cilfertigfeit das bofe zu 

glauben. 

PROMPTITUDE, qah-orn; bise. 
PROMPTUAIRE, fm. kurtzer beariff. 
IPROMU, ". PROMUE, f.«ÿ. before 
dert; crhoben. 

PROMULGATION, f.f. [fpr. Pro- 
mulgacion] verkuͤndigung; bekaͤnntma⸗ 
chung; auslaſſung eines gebots. 

PROMULGUER, v. a. offenbat ma⸗ 
en; kundthun. Promulguer des loix : 
geſetze geben, bekannt machen, das mort 
aber iſt verdachtig. 

PROMYLE"E, die muͤhlen-⸗goͤttin, 
der alten Zeyden. 

X PRONATEURS, [in der anato⸗ 
mie] die rundevormärts-Febrende hand⸗ 

maͤusgen. 

XPRONATION, [in der anatomie] 
die vorwaͤrts⸗kehrende bewegung der 
band. ; 

PRÔNE, PROSNE, f.m. [bag J'ift 
ſtumm] vermahnung ſo der vfarrer in der 
Roͤmiſchen Eire alle fonntage an feine 
gemeine thut. 

+PRÔNE, cite ange, oerbrieflidhe ver 
mabnung. Je me moque defes longs 
prônes: ich lache über ſeine langen pres 
digten; vermahnungen. 

+PRÔNER, v. n. die vermahnung halten. 

*PRONER, ruhmen; ausbreiten. Prô- 
ner quelcun par tout: einen uͤberall 
loben. 

PRÔNER, weitlauftiq erdblen, lange rez 
den balten. Il y a trois heures qu’il 
prône: er plaudert ſchon drey gantze 
ſtunden. 

REGR, f.m.leb-fprecer; der von 
allen dingen viei ruͤhmens macht. 

+*PRÔNEUR, ein tadeler, ein immer⸗ 
waͤhrender ſtraf⸗ prediger. 

FPRONOM,m. vor⸗-wort; pronomen, 
in der ſprach kunſt. 

PRONONCE de l'arrêt, das urtheil 
des richters. 

PRONONCER, v.a. ausſprechen. Pro- 
noncer diftinétement les mots: Die 
morte deutlich ausfprehen. 

XPRONON C ER, [im gericbt) fprecherts 
erkennen. Prononcer la condanna- 
tion à-un criminel: einem mifiethater 
das urtheil ſprechen. Prononcer uRe 
excommunication: einen lirchen⸗baun 
verkuͤndigen. 

PRONONCER, beantworten, ſeine mei⸗ 
nung ſagen. Des que vousaurez pro- 
noncé, on obéira: ſo bald ihr eute nies⸗ 
nung werdet geſagt haben, wird man ge⸗ 
horchen. + 

XPRONONCER, [in der mabl 
deutlich vorſtellenz; ausmahlen. 

— 


evey] 
Pro- 
noncer 
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noncet une main, un bras, &c. eine 
Ga: >», einen arm. fit, auémablen, 

PRONONCIATION, f.f. [fpt.Pro- 
nosciacion] auéfprage. Une belle pro- 
nonciation: eine reine ausfprache. 

PRONONCIATION, Die kunſt gierlich 
auszuſprechen; eine rede sierlich herzu— 
ſagen. 

PRONONCIATION, ein gerichtlicher 
ausſpruch; abſchied; urtheil. 

PRONOSTIC, PROGNOSTIC, 
PROGNOSTIQUE, . mm. weiſſacungq; 
verkuͤndigung; wahrſage; vorbedeutung; 
Faifeur de pronoftics : wahrſager; weiſ 
ſagungen⸗ ſteller; proguofticant. C'eft 
un pronofbc de fa mot: das iſt eine 
vordedeutung feines todes. 

PRONOSTICATION, ff. [fps Pro- 
nofficacion] wahrſage⸗ſtellung; wahrſa⸗— 
gerey. 

PRONOSTIQUER, V7. verkuͤndigen; 
weiſſagen; vorherſagen; vorbedeuten. 
Se mêler de pronoſtiquer: zukuͤnftige 
dinge verkuͤndigen wollen. 

PRONOSTIQUEUR, fem, wahrſager; 

der etwas weiſſagt. 

PROPAGATION, f. f. [fbr, Propa- 
gacion] fortpflantzung; fortſetzung; fort 
seugung. La propagarion du genre 
humain: die fortpflanßung des meuſch— 
lichen geſchlechts 

LAPROPAGATION de la foi, bic 
ausbreitung Cfortfesuna] der Chriſtlichen 
lebrunter den unglaͤubigen. 

PROPAGATION, lin der natur-lehre] 
fortſetzung; fortgang, wird vom licht 
und getöſe geſagt. 

PROPENSION, f.f. die natuͤrliche 
neigung ſchwerer eoͤrper nach dem mittel⸗ 
punet Der erde. 

FPROPEBNSIO, neigung; zuneigung. 
La propenſion naturelle au mal: bie 
angebohrne neigung sum bofen. 

PROPHE'TE, fm. prophet. 

. *PRGPHETE de malheur, einer der im- 
mer ungluͤck propheceyet. 

PROPHE TE. der vermittelſteiner klug⸗ 
beit oder kunſt etwas vorher ſaget. 

TXILESYPROPHETEdu palfé, er 
verkuͤndiget geſchehene dinge. 

PROPFHFVESSE, f.f. prophetin. 

PROPHETESSE, cinçé propheten ehe⸗ 
weib. 

PROPME VTIE. f.f. [ſpr. Profécie] pro: 
phecey; weiſſagung, aus goͤttlicher eiu⸗ 
gebung. 

FROPHETIE, weiſſagung durch kunſt, 
oder von ungefaͤhr⸗ 


PROPHE TIQUE, adj. prophetiſch. E- 
ein prophetifcher 


fprit propherique : 
geiſt; ein geiſt der weiſſagung. 


PROPHEXIQGUEMXN T, adu prophe- 
Ten parle prophétique- 
ment: er bat davon als ein prophet ge- 


tiſcher weiſe. 


weiſſaget, 
PROPHETISER, V. 4 propheceyen; 
weiſſagen, durch goͤttliches eingeben. 
PROFMETISEB, ſich heftig bewegen, 
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wie biejenigen , fo von dem guten, oder 
boͤſen, geiſt getrieben wurden. 

PROPHE TISER, [in der beil. ſchrift] 
ſingen, ſpringen, guf inſtrumenten fpielen. 

+*PROPHETISER quelque choſe, 
etwas zuvor ſagen. 

PROPICE, 44,. quͤnſtig; geneigt; zuge⸗ 
thai. Le ciel eſt propice à fes voeux: 
der himmel if ſeinem verlangen genteint, 

PROPICE, bequem; gut. Avoir l’oc- 
cafion propice: eine bequeme, gutegele- 
genheit babe, 

PROPIN E, [in der pabfel, canteley] 
gebühr, fo für Die ausfertigungen gewiſſer 
Lriefe, fo pfruͤnden und abteyen betreffen, 
gegeben wird, 

PROPITIATION, ff [fpr. Propi- 
ciacion] verſaͤhnung; ausſuͤhnung. Sa⸗ 
crifice de propitiation: verſuůhnungs⸗ 
opfer; ſuͤhn⸗vopfer. 

PROPITIATION, das vberſuhnungs- 
feſt, bey den Juden. 

PROPITIATOIRE, f.#. [fpv. Pro- 
piciatuire] der gnaden-ſtuhl über der 
bunds⸗ lade, in dem Iſraelitiſchen heilig⸗ 
thum. À 

PROPITIATOIRE, adj. verſuͤhnend; 
zur verſuͤhnung bienend. Sacrifice pro- 
pitiatoire ; ſoͤhn⸗opfer. 

PROPOLIS, ff. ſtopf- wachs. bamit 
die bienen alle ritzen und löcher in ih⸗ 
ren körben verftopfen. 

PROPORTION, ff. (fps, Proporcion] 
gleihmafs ebenmaß; verbältnif. Gar- 
der une jufte proportion: ein genaues 
ebenmaß balten.  Agix à proportion 
de fes forces: wuͤrcken mac) dem maß 
feiner kraͤfte; nachdem die Frafte zurei⸗ 
eu. Bâtiment qui a une belle pro- 
portion: ein baubdaran eine ſchoͤne ver- 
haͤltniß zu befiudeu. Proportion arit- 
metique: verbaltnif der gableu. Pro- 
portion géometrique: verhaͤltniß der 
groffen. Proportion harmonique : et: 
haͤltniß der ſimmen; des klangs. Com- 
pas de proportion: ein proportional- 
zirckel. 

PROPORTIONNE,"MPROPORTI- 
ONNE'E, j. adj, gefchicflich ; wohl ein— 
getheilet ; wohl georduet; incinemeben 
taf. Un corps bien proportionné : 
ein geſchicklicher [wobl:eingethcileter ; 
tobl-gcftalieter] leib, Mal proportion 


kein gat ebenmaß bat, 


verhaͤltniß bat; proportionirlich. 
proportionirlich; geſchicklich. 
PROPORTIONNEMENT, ad. gleich- 
mabias ebenmaͤßig; nach demeben-maf. 
Porportionnément à la capacité du 


fe] wie es das volek begreifen Fan. 


bringen; ermafigen. 















né: dibel-eingerichtet; ungeſtaltet; das |. 


PROPORTIONNEL, #, PROPOR- 
TION NELLE, f. av. das eine getviffe 


PROPORTIONNELLEMENT,adu. 


peuple: in ſolchem maf [auf folche wei⸗ 


PROPORTIONNER, v.#. in ebenmaß 
Proportionner 
la recoinpenfe au travail: die beloh⸗ 


PRO 
nung nach der arbeit crnrifigetts einrich⸗ 
ten, 

PROPOS, m.teve; worte. Des propos 
injurieux: ſchmach-⸗reden. Jetter des 
propos de guerre: etliche worte vor 
Éviec mit einſtreuen ; fich etwas vom krie⸗ 
ge verlauten laſſen. 

DE PROPOS DELIBERE, Aqdvu. mit 
gutem borbedacht; wohlbedaͤchtiglich. 

ATOUTPROPOS, adu, überall; int 
mérdar; bep jeder gelegenheit. IL parle 
de fa bravoure à tout propos: er vedet 


nen belden-thaten. ; 

A PROPOS, adu. eben rechts zu gelegez 
ner zeit; gelegen; fuslit, Vous venez 
tout à propos: {br kommet eben recht. 
Ilne jugea pas à propos de rienentreæ 
prendre: er bielt es nicht für rathſam et: 
was vorzunehmen. ; 

FYILS JOUENT A'PROPOS rompus, 
fie ſchwatzen alles durch einauder, ohne 
ſich zu verſtehen. 


A'PROP OS decela je me ſouviens d'u- 


ne autre chofe, bep biefer gelegenbeit 
erinnere ich mich einer andern faches fallt 
mir was anbers bey. : 
A QUEL PROPOS? {u was ende; wa⸗ 
rum ? : 


uͤberall un bep jeder gelegeuheit von ſeß 


PROPOS, ein vorſchlag. On lui à jetté | 


gethan. 


adu. zur unzeit; ungelegen; unzeitig. 
Une ſoye hors de propos: eine unjeiti⸗ 
ge freude. Parler mal à propos; ur 
unseitreber ; nicht sur fache reden. 

XA TORT ET MAL A PROPOS 
[ie gerichten] mit unrecht und zur ue 
gebibr: iſt eine gewohnliche formul, 
bey abbitten und ehren⸗erklarungen. 


reun ferme propos de ne plus pecher⸗ 


mehr zu ſuͤndigen. 
PROPOSANT, f.m, angehender pres 
diger; candidats. 9 
PROPOSANT, M: PROPOSANTE, 
adj. der etwas vortraͤgt. — 
PROPOSER, v, a. vortragen zvorbringen; 
vorſchlagen. Propoſer une difculté:, 
einen einwurf auf die bahn bringen. Pro 
poſer une chofe au conſeil: eine ſache 
im rath vortragen. On lui a propoſẽ 
un bon parti: man bat ihm eine gufé 
partey vorgeſchlagen. —J 
PROPOSER, vornehmen. L'homme 
propofe, & Dieu-difpofe :. der menſch 
nimmt ihm etwas vor und Gott ſchickt es 
wie er will. 
PROPOSE Rgquelcun pour modele, pour 
exemple, einen zum mufter, zum exempel 
vorſtellen. 


HORS DE PROPOS, MAL A PROPOS, | 


PROPOS, vorſatz; entſchluß. JL faut fai- 


man muß den veſten vorſaß faſſen nicht 


quelque propos de mariage: mat bat. 
ibm einigen borſchlag su ciner heyrath 






+ 


‘ 


LL 


PROPOSER un prix, einen preif aufſe⸗ 


tzen. 
PROPOSER,w.". einen text aus der ſchtift 
erklaͤren, bey den Keformicten. 
bey f XPRO 


PRO 


HPROPOSITION, f. f. [frt. Propo/- 
con] ſpruch; fa&. Examiner; condan- 
ner&c une propofñition: einen ſpruch 
oder ſatz unterſuchen verruerfen, u ſ. w. 

XFROPOSITION, ſatz; ausſpruch in 


einer ſchluß⸗ rede. 


XFROPOSITIOX, fab; bewieſener ſatz 


in der meß-kunſt. 


PROPOSITION, [bey den Reformire 
ten] erklaͤrung eines texts, aus beiliger 
ſchrift, die ein candidatus minifterii ver: 


richten muf. 


PROPOSITION, atf und weiſe etwas 
vorgutragen, lala propofition agréa- 
ble: er bat einen angenehmen vortrag, 
iſt in biefem verftanb ſehr verdoachtig. 

vorſchlag. 

Aprouver, rejetter &c. une propoſi- 

tion: cinen vorſchlag gut heiſſen; ver⸗ 


PROPOSITION, vortrag; 


werfen, 11. ſ. w. 


ten) nullitaͤt; querela nullitatis. 


PAIN DE PROPOSITION, ſchau-brod, 


in dem Iſraelitiſchen beiligthom. 
PROPRE, Am eigenſchaft. C’eft Le pro- 


| pre de l’aimant d’attirer Le fer: es ift 
eine cigenfchaft des magnets, das cifen 


anzuziehen⸗ 


priv⸗— nom er if ſchuldig davor eini 
und allein su haften. Damour propre: 
die eigen⸗liebe; ſelbſtliebe. Nom pro- 

. pre: eigener name. 
 PROPRE, eigeutli. Le fens propre d’ 
| un difcours: der eigentliche finns ver- 
| flandeinerrede. Se fervir de mots pro- 

pres: ſich eigentlicher worte bedienen. 
PROPRE, gerecht. Cet habit vous n’eft 
* propre: das kleid iſt euch nicht ge⸗ 
recht. 
PROPRE, eben. Vous êtes logé dans la 
propre maïifon, où il logeoit: ibr lie: 
1m get in eben dem haus, darinnen er Lag. 
I"PROPRE, fe”. ein befonderes kirchen⸗ge 
bet-buch, das jede kirche für fich bat. 
LPROPRE,tüchtia; geſchickt; eut. ILeft 
propre à la guerre; pour la guerre: 
er iſt tuͤchtig zum krieg. Fruit propre à 
confire: obſt das gut sum einmachen iſt 

PROPRE, ſauber; reinlich; sierlich. 
I" Une chambre fort propre: e⸗ne ſehr 
einliche [sierliche ] ſtube. Il eft toù- 

jours propre: er iſt allezeit fauber ge⸗ 
kleidet. 

XPROPRE, [in géridten] das eigen- 
thum. Un moine profès n’a rien, qui 
!| | lui foiten propre: cin muͤnch, der ſeine 
| » Hofter- geluͤbde abgeleget , bat nichts ci- 


| 
| 







genes. 
| SERENDRE PROPRE, ſich zueigenen. 
PROPRE, lin ben zucker ſiedereyen, in 
| America] derandere sucFer-Feffel, darin⸗ 
> men das suder-robr gefotten wird. 
 PROPREFET, fm. ber trabanten-un- 
ter⸗hauptmann, des ober-bauptmauns 
bey—⸗oder nachgeordueter, im alien Rom. 


| 
| 
| 
| 


J 













- XPROPOSITION d'erreur. [in gerich- 


PRO 

PROPREMENT, «dv. fauberlich: rein⸗ 
li; sierli. Chambre meublée fort 
proprement: eine zierlich aufgeſchickte 
fiube. Faire proprement le poil: den 
bart fauberlich pusen. 

PROPREMENT, cigentlich. A°propre- 
ment parler: eigentlich sureden. 

PROPREMENT, artig; manierlich. 
Chanter, danſer proprement: artig; 
manierlich ſingen, tauñen. 

PROPRET, . PROPRETTE, Madj. 
ſauberlich; rein angethan: wird aber 
nur von affeetirt⸗ reinlich angethanen pers 
ſonen geſagt. 

PROPRETE, f. ſauberkeit; reinlich- 
keit; gierlichfeit. Aimer, negliger &c. 
la propreté: bic reinlichkeit lieben; nicht 
achten, u. ſ. w 

PROPRETE d'un diſcours, die artigkeit 
einer rede. 

PRO-PRETEUR, Am ein ex-præ- 
tor, Der das vorige jaht prætor geweſen, 
bey den Römern. 

XPROPRIETAIRE, fr. und f. ei- 
genthuͤmer; eigeuthuͤmerin; der oder 
Die eiwas als cigen beſitzt. 

PROPRIETAIRE dé navire, eigen⸗ 
thums⸗herr eines ſchiffs: exercitor in 


PRO 727 
ftrature: den ablauf der verwaltung ei- 
nes obrigFeitlichen anits erſtrecken; vers 
laͤngern; inciter hinaus ſetzen. 

PROSAÏïQUE, ad,. Stile profaïque : 
ungebundene fhreib-art. 
PROSATEUR, f.m. der in ungebundener 
rede ſchreibet. 
PROSCENIUM, fm. [bey bem ans 
tiquario) ein theatrum, erbabener ort, 
wo die ſchau⸗ ſpiele vorgeſtellet wurden. 
PROSCRIPTION, f.f.[fpr. Proferi- 
peïonTadhte-erflérung; vogel⸗ frey⸗ ma⸗ 
chung 
PROSCRIRE, d. a. int die acht erklaͤren; 
vogel⸗frey machen. 
*PROSCRIREunmot, ein wort verwer⸗ 
feu; aus dem gebrauch verbannen. 
PROSCRIRE, verbannen; wegſchaffen. 
Cet homme eſt dangereux, il faut le 
profcrire de nos affemblees: ber menfch 
ift gefaͤhrlich, wir muͤſſen ihn aug unſern 
geſellſchaften verbannen; wegſchaffen. 
PROSCRIT, f.". vogel⸗frer 
*PROSCRIT, einer, Der wegen einer 
ſchlimmen fade, in feine heimath, fic 
nicht getrauen darf. 
PROSE, f.f. ungebundene rede. 
PROSE, ou PRORSE, eine goͤttin, 


FROPRE, vq; eigen; beſonder. C’eftfa 
propre faute: das iſt ſeine eigene ſchuld. 
. Ilen eft réponfable en fon propre & 


den rechten. 


PROPRIETAIRE, adj. [beÿ sen my- 
flicis] Ame proprietaire: eine fecle, 
welche das gute nicht einig und allein 


sur ehre Gottes tout, fonder dabey ar 


noch auf fich ſelbſt, die kuͤnfftige beloh⸗ 


Hung u. D. m. fichet. 


PROPRIETE, f.f.eiaenfchaft; befonde 


re Érait; tugend. La proprieté du pa- 
vot eft de faire dornur: der mohn bat 
Die Éraft, deu ſchlaf su bringen. 


PROPRIETE; cigentliche bedeutung der 


worte. 

XPROPRIETE, eigenthum; 
thums⸗recht. 

ELIXRDEPROPRIETE, f.ELIXIR. 

PROPRIETE’, bey den myſticis ſelbſt⸗ 
liebe; gottlicher eigen-nutz. 

XKROPTOSIS, Mm lin der heil⸗ 
kunſt)] bas austreten eines leibes⸗theils, 
als des zaͤpfleins im bals, des auges aus 
dem haupt. 

PRO-QUESTEUR, fm”. ein pro- 
quæftor; des quæftoris nachgeordneter; 
it. ein interims:quæftor, oder kriegs⸗ 
zuhlmeiſter. 

PRO-RA TA, [bey der handlung, u. 
©.m.] nach eines jeden antheil, oder ver- 
mogen. 

XPROROGATION,/.f.[fpr. Proro- 
gacion] aufſchub; erſtreckung einer vor⸗ 
geſetzten zeit. Obtenir la prorogation 
du terme: aufſchub der zahlung erbal- 
ten; erſtreckung des zahlungs-ziels er- 
balten. 

LA PROROGAT10O N du parlement d’ 
Angleterre, die verſchiebung [ausfesung] 
des parlaments in Engelland. 

PROROGER, v.4. auſſchieben; erſtre⸗ 
en.  Proroger le tems d'une magi- 


cigen- 









welche den weibern bey ihrer niederkunft 
helfen ſollte. 

PROSE, [in der Xémifchen kirche] latei⸗ 
niſcher reim⸗geſang. 

PROSELITE, f.m.neu-befebrters be⸗ 
Échrter glaubens-genof. 

PROSE'LITISME, f. m. beſchaffenheit 
der nen-befebrten. 

PROSERPINE, des bôllen gottes 
Plutonis ehe⸗weib. 

PROSERPINE, [bey sen blumen⸗ken⸗ 
nern} cine rothe, iefabell: farbige und 
gold-gelbe tulipan. 

PROSEUQUE, f.f. eine capelle, datin⸗ 
nes die Juden zuſammen kamen und ibre 
andacht hielten. 

PROSODES, fr. feſt-lieder, ben den 
Heyden. 

PROSODIE, ff. {in der fprach-Funft] 
ton⸗kunde; vers-kunde. 

PROSOPOPE'E, f. £ antichtung der 
rede; wenn in einer rede eine abweſende 
perſon als redend eingefuͤhrt wird. 

PROSPERE, «dj. aeneiat ; qunftig. Que 
les dieux vous foient profpéres: die 
goͤtter muͤſſen euch guͤnſtig ſeyn. 

PROSPERER, v.». gelingen; getathen; 
fortkommeu. Toutes fes afaires pro- 
fpérent: alle feiue geſchaͤfte gerather 
tobl. II proipére vifiblement: er 
kommt augenſcheinlich fort. 

PROSPERITE, f.f.twoblfabrt ; wohlet⸗ 
gchen; alüclicher fortgang. Etre dans 
une douce profperité: ſich in einem 
angenehmen wohlſtand befinden. 

XPROSTAPHERE'SE,/ .[inber 

frecn-Funft] der unterſchied zwiſchen der 

mittlern und wahren bewegung eines 


planeten. XPRO- 













PRO 


PRO 
e PROSTATES, [in der anatomie] x PROTES TV, fr. [fpt. Prorés] proteſt 


vorfcher qui ébieffende gefaͤſſe. 

PROS TERNATION.f.f.[for. Pro- 

107] PROSTERNEMEN Tr 
fer. fuffall. 

SEPROSTERNER, v.7. zu fuf fallen; 
fußfaͤllig werden. 

PROSTILUE’,;»mPROSTITUEE 
rad. ſchandbar; ſchaͤndlichʒ aller ſchau⸗ 
de ergeben. 

PROSTITUE’E, ff. eine oͤffentliche 
hure. 

ROSTITUXG des philofophes, [in 
dec alchymie] die materie, aus welcher 
ter kuͤnſtier das philoſophiſche queckſilber 
gezogen pat. 

PROSTITUER, v. a. ſchaͤuden; aller 
ſchand ergeben. 

PROSTITUER fa propre femme, ſein 
eigen ehe⸗weib sur unzucht verlciten. 

*PROSTITUER fon honneur, ſich ſelbſt 
ſehaͤnden; ſeiner eigenen ehre nicht ach⸗ 
ten; ſich ſelbſt entehren. 

XPROSTITUER fadignite, ſeine wuͤrde 
ſchaͤnden. — la magiftrature : 

das obrigécitliche amt verunebrer. 

SE PROSTITUER, w.r. fich der unzucht 
ergeben; fich auf das huren handwerck 

legen. 

PROSTITUTION, Iſpr. Proſtitu- 
cion] ſehaͤndung; entehrung. 

PROSTITUTION,bureren ; unzucht 

PROSTYLE, adj. Temple proftyle: 
ein tempel, Der nur vornen her ſaͤulen 
batte, bev ben alten. 

PROSYLLOGISME, fm. Lin der 
vernunft -lebre} cin fyllogifmus, ba 
mit man eine von Den premillis, oder 
vorder ſatzen, in dent haupt⸗ argument 
beweiſet. 

PROTAIS, f #1. Protaſius, ein manns- 
rame, 

XPR OTASE, [f.sortrags vorſtellung 

des handels, fo in einem ſchau⸗ſpiel ent⸗ 
halten iſt. 

PROIAIIQUE, vorredner, lbey einem 
fhau-fpiel. | 

PROTECTEUR, f.".befchivimer; be: 
ſchuͤtzer; befoͤrderer. Avoir un puis- 
fant proteéteur: einen maͤchtigen be- 
forderer baben. 

PROTECTION, f. f. {fpr. Proreccion] 
firm; fus; beſchirmung. Pren dre 
la protetnn de — prendre 
quelcun en fa proteétion: jemand tt 
ſchutz nehmen. 

PROTECTRICE, J.f. beſchuͤtzerin ; be⸗ 
ſchirmerin. 

PROTE'E, f". Proteus, ein meer⸗gott, 
bey den poeten. 

PROTE hein unbeſtaͤndiger; betruͤger. 





XPROTE'E des philoſophes, der philo- 


fovbifche Mercurius. 
PROTEGER, v.2.befchivmens beſchuͤ⸗ 
pen; vertheidigen. 
PROT'ESE, f.f. [in ber fprad-Funft] 
sufas eines buchſtabens oder ſylbe zu ei⸗ 
nem wort. 


PROTESTANT, f.m.yproteffant: der 


PROTESTANT, cit freyer; liebhaber. 


PROTESTANT, "M.PROTESTAN- 
PROTESTANT, part proteſtirend; 
PROTFESTANTISMF,m. die tebre 


PROTESTATION, Iſpr Protefla- 


PROTESTATION, oͤffentliche bezeu— 


PROTESTATION, beʒeugung; verſiche⸗ 


PROTESTER, 2.4. betheuren; beſtaͤn⸗ 


XPROTESTER, [im vechts-banbel] 



























PRO 

PROTONOTAIRE, J. m. protong- 
tarius. 

PROTONOTAIRE, der geheim⸗ſchrei⸗ 
ber des patriarche su Conſtantinopel. 
PROTOSINCELLE, [. m. vice-prs 
{riarc, bey den Griechen. ser 
PROTOSPATHAIRE, fem. # 
commendant der Kayſerl. leib⸗wache, 
ehedeſſen zu Conſtantinopel. 

PROTOTHRONE, AA Biſchof ei- 
nes erſten biſtums. 4 | 

FPROT OTIPE, [re vorbild; muſter. 
Un prototipe 4 e fagelle: ein muſter der 
weisheit. 

PROTOVESTIAIRE, fm. 0bæ 
eaͤmmerierer der alten — zu — 
ſtantin opel. 

X* PROFUBERANCE, ff. [in — 
anatomie] cin fortſatz des beins, oder 
ein knorre daran. Yi 

XPROTUTEUR, fm. lin gerichtend 
ein neben⸗ vormund/ der au des bechten 
ſtatt die —8B—— verwaltet. 

PROV,aav. viels ſehr; gar wohl; all⸗ 
zuviel. Protéd'argent: viel geld. Je le 
— prou: ich kenue ihn nur au 
wohl 

PROUE, f.f. bas vorder⸗theil des if. 

X VOIR PAR PROUÉ, (in der fee-fabrt] 
vor fic feben z vor dem ſchiff hiugus 

XDONNER LAPROUE, denlaufibes 
ſchiffs vorfchreibens verorduen, wohin 
Das ſchiff ſoll gerichtet werden. 

XOSDE LA PROUE, bein des hintet⸗ 
haupts. 

PROVEDITEUR, Am ober cuſſehe 
uͤber eine fandfchaft, oder uͤber die SE 
au Nenedia. 

XPROVENANT,#". PROVENAN: 
TE, f. adj, fommends; herkommend. 
[wir nur unter fachwaltern. ge⸗ 
braucdt.] 

PROVENGAL,. PROVENÇALE, 
fadj, ciner oder cine, aus Provence, 

PROVENÇALE, ff. {beÿ ben blumen · 
Fennern] eine gruͤn⸗ und pſitſche bluͤte 
farbige anemone. 

PROVENGALE,[bey bem —— Far 
re la provençale : alle karten auf bent | 
tiſch herum fireuen, bamit fie aus ein⸗ 
ander kommen wenn man ſie miſchet. 

9 OVENDE, f.f.menge ſutter fuͤt die 
chafe. 

+PROVENDE, ein getviffes maf, fo vid 
man einem thier auf einmal vorgiebet. 

fPROVENDE, [in ben — 
mittel. 

PROVENDE, fins ben alten gefegen] 
eine pfruͤnd. 

PROVENIR,v.#. paf tommen bé) À 
kommen; cntffchen. Son malheurefth 
provenu de là : ſein ungluͤck iſt se ' 
kommen. 4 

PROVENIR, zum nutzen gereichen, we⸗ # 
theil von etwas haben. Que provient k 
dra-t'il au roi de cette affaire? ꝰ wag 
wird der Koͤnig von der fache fuͤr vortheil 
haben ? 

PRO- 


eines tucchfel-briefs. 


Augfpuraifheu coufefion verwandter; 
Evangeliſcher. 


Cetteriche veuve a beaucoup de pro- 
teftans, qui la recherchent : dieſe reiche 
wittwe bat viele frepcr die um ſie wer⸗ 
ben. 


TE, d,proteſtantiſch; evangeliſch. 
der 
proteſtirt. 


meinung der proteſtanten. 


cion] protellation; offentlicher wider⸗ 
ſpruch 


guug, erklaͤrung ſeines willens 


tuug; betheurung. Il me ſit mille pro- 
teflations d'amitié: er that mit taufenb 
verſicherungen feiner freundſchaft; er 
betheurete mir feine freundſchaft su tau- 
ſend mableu.  Proteftation d'amour : 
licbes bezeugung. 


dia verſichern. Je lui ai protefté, dene 
: abandonner jamais : que je ne l’aban- 
donnerois jamais : id) habe ihm betheu⸗ 
ret, daß ich ihn nimmermehr verlaffen 
wolte. 


proteſtiren; Menuch widerſprechen. 
Proteſter de violence : wider die jugez 
faate gewalt proteftiren ; der gewalt fey⸗ 
erlich widerſprechen. 

XPROTESTER, [im kauf-handel] 
Protefter une lettre dechange: einen 
wechſel⸗brief proteſtiren. 

PROFHESE,f.PROTESE,. 

PROTHESE, f. f. ein Fleiner bep-altar, 
ober tifh, darauf brod und wein geleget 
wird, ehe man es auf den hohen altar, 
gui confecration bringet, bey den Brie- 
chen. 

XPROTHESE, [bey bem munb-arst] 
anſetzung eines mangelnden leibes⸗theils, 
als eines gemachten arms, beins u. D. m. 

PROTOCOLE, protocol. 

PROTOCOLE, der einem tons zublaͤſet, 
wenn er in der rede nicht fortkommen 
fan. 

PROTOCOLE, fr. ein formular-buch 
für angchende advocaten notarien, u.d.m, 

PROTOCOLE, cit formular, der ftaats- 
mini iſter, fecretarien U. a. darinnen eut 
baiten, wie dieſe und jene Fuͤrſten einan⸗ 
der tituliren. 

PROTOCOLE, [bey ben gefanbten ] 
ein regifter, darinnen alle merckwuͤrdige 
fachen und begebenheiten verzeichnet 
enthalten. 

PROTOCOLE, das erſte blat eines 
buchs. 





5 PRO 

PROVERBE, fi”. ſpruͤchwort. Pro- 
"verbes de Salomon: die ſpruͤchwoͤrter 
Salomons. 
 BROVERBIAL,"”.PROVERBIALE, 
Mig: Led. ſpruchwortlich - Façon de parler 
 pioverbiale: eine ſpruͤchwoͤrtliche re 


* , Desert. e — J ATRRES 
y PROVER BIALEMENT, adv. (prüc- 
woͤrtlich; wie man zu ſagen pflegt. 


“_JPROUESSE,/f.f heldenthat; tapfer⸗ 
it Raconter fesprouelles: ſeine hel⸗ 
deuthaten cp » 17) 
VPROU . fer. in Hat bar- 
…. au Die ochſen vor einen karn geſpannet 
Cru 


+ PROUFACE, f. PROUFASSE. 

— PROUFASSE, adv. wohl bekomme es 
“. cu: profit. E 
- PRO VICAIRE, Am der eines vicarii 


felle vertritt. 22: ) 
"PROVIDENCE,fF.vorfténngs gûtt- 
— lie tegierung; Goft. Il faur fe fou- 
Miinrettré aux ordres de la providence: 
man muß ſich der goͤttlichen regierung 

2 [oém willen Gottes] unterwerfen. 


“ PROVIDENCE, eine gottheit der alten 


L Romer: | 
“ FILLES DE LA PROYIDENCE, 
nounen⸗orden, in Franckreich. 
) XPROVIGNEMENT, fm. bas fer: 
0 den der reben im weinberg. 
… PROVIGNER,; v. 4. ſencken; einſchlagen; 
4 abſencken. 
LESCBICANEURSPROVIGNEVNT 
les protez autant qu'ils peuvent, die 
azͤncker, rabulifien u. d. vermebren Dic 
… * proceffe fo viel fie koͤnnen. 
« H'PROVIGNER,v.#. fi mehren. Ces 
= 'vifezüx provignent fort: dieſe vogel 
mehyen ſich ſehr. 
PROVIN, m ſencke; abſencke. 
PROVINCE, f.f. laubichaft ; kreis; 
provins. Royaume divifé en tant de 
, provinces : konigreich das in fo viel laud⸗ 
… à ffaften oder freife abnethcilet. 
 PROVINCF,erobertes land,ben den alter 
womern; landſchaft fo die Roͤmer ibrer 
bdotmaͤßigkeit unterworfen. 
… XPROVINCE, [in der Kömiſchen Fir- 
me) Ettz⸗ biſchofliches gebict ; erſtreckung 
der geiſtlichen gerichtbarkeit eines Ertz⸗ 
Biſchofs. 
…_XPROVINCE, [uriter orbens-leuten] 
M. provins; landſchaft, deren Élofter unter 
cite ober-aufficht geboren. 


— 





L' 


PU 


2:38 RO 4 
— fm nutze, vortheil von ei] :: che; ſprache Die einer gewiſſen landſchaft 


eigen iſt. 
PROVINCIAL, fm. land⸗ſaß; der auf 
dem lande wohnet. 


vintz. 

PI OVINCIALAT, ober-auffeber-amt 
uͤber eine provins. 

PROVISEVR. fm. ober-vorſteher der 
Sorbonne zu Paris. 

PROVISEUR de colége, ober-votſteher 
einer ſchulen; ſcholarch. 

PROVISION, vorrath. Faire pro- 

xiſon devivresk-de bois,r&cc. vorreth 
— — holtz, u. ſ. w. ma⸗ 
en. 

PROVISION, beſtallung; beſtalluxgs⸗brief. 
Obtenir la provifion de fa charge: die 
beſtallung über fein ant empfangen. 

PROVISION, serfrcibungeinerpfiind. 

XPROVISION, [im rechts-handel ] vor⸗ 
laͤufige erkaͤntuiß uͤber aliment; unterhalt 

oder koſten. 

AVOIRPROVISION de fa perfonne, 
auf caution des arreſts entlaffen twerden. 

XPROVISION, [bey bem mechfel- 

banbel] geld⸗ oder twaaren-varrath, zu 

bezahlung eines wechſel⸗ briefs. 

PROVISIONS gebuͤhr, fo einem factor 
oder correfpondenten, wegen cingefaufter 
oder verbandelter waaren, zukonimt 

XPAR PROVISION, adv. vorlaͤufig; 
vorraͤthig; auf rechnung. Se faifir d’une 
chofe par provifon: etwas vorlaufig 
in gewaͤhrſam nehmen. Ha reçu un 
foufflet par provifion: er bat eine maul⸗ 
ſchelle auf rechnung bekommen. 

F*IL À EUUNE BONNE PROVI- 
SION de bois pour fon hiver, er bat 

eine wichtige tract ſchlaͤge bekommen. 

XPROVISIONEL, . PROVISIO- 
NELLE, f. adj. vorlaͤufig; vorraͤthig; 

bas unterbalt oder koſten betrifft. Uncas 
provifionel: eine atiments-fache. Arrêt 
provifionel: vorlaͤufiges urtheil. 

XPROVISIONELLEMENT, adv. 
vorlaͤufig; auf rechnung; in vorrath. 

X PROVISOIRE, a. c. [inredbts- 
handel und in geridten] Sentence 
provifoire: eine probifional:fentens ; 
ein interims⸗beſcheid. 

XPROVISOIRE, [in gerichten] was 
zufoͤrderſt muß ausgemacht werden. 

XPROVISOIREME NT, adv. interims⸗ 

weiſe; vorlaͤufiger weiſe. 


—— PROVINCESunies; Les provin- PROVOCATION, f.f.{fpr. Provo- 


k 7 ces confederées des pais-bas, die ver 
einigten Niederlande. 
MPROVINCE, cit bon dem bof, oder der 





— 
À 


— 


core l’air de province: 
wie ein land⸗juncker aus. 


cacion] ausforderung; reitzung. 
JPROVOIRE, ff. ein beth-⸗ſuͤblein; 
beth⸗bauck; oratoire. 


haupt⸗ſtadt, entferntes (and. ILa en- JPROVOIRES, f.f.p/.gebeth; prieres. 
er ſiehet no | 


PROVOIRRE, f. ". ein fbafner: 


pourvoyeur. 


PROVINCIAL, %.PROVINCIALE,|[PRC VOQUER, vw. ausfordern: rei- 


. adj. der provintz; vou land, Com- 
|”. miffaire provincial: laud:comraifla- 
rius. Langage provincial: land⸗ ſpra⸗ 


sen. 


XPROVINCIAL, [unter orbens-leu- 
ten] protincial: ober⸗ auſſeher einer pro- 


| 
| 


PRO PRU 729 
que le fommeil, ou au fommeil: bag 
opium befordert oder bringet beu ſchlaf. 

PROUVE R, PREUVER, v.4. [546 
erſte iſt das gemeinefte] beweiſen; er⸗ 
weiſen; behaupten; darthun. 

PROXENETE, fm.& M unterhaͤnd⸗ 
ler; maͤckler. 

XPROXIM 4, f. m.[bey der handlung)] 
der naͤchſt⸗ kommende monalth. Cette 
lettre eſt payable au ſix proxima: der 
brief iſt den ſechſten jetzt olgenden mo- 
naths verfallen. 

PROXIMITE naühe; nah⸗gelegen⸗ 
beit. La proximité du lieu: die naͤhe 
des orts. 

PROXIMITE, verwandſchaft; bluts⸗ 
freuudſchaft. Proximite de fang: nahe 
bluts⸗freundſchaft. 

PROYE.f PROïE. < 

PRUDE, adj. wife; vorfiftig. Il eft 
prude: er iſt ein weiſer mann. 

C'ESTUNE FAUSSE PRUDE, fic iſt 
eine ſchein⸗heilige; fie ſtellet ſich ftomm 
ad weiſe. 

PRUDEMMENT, adv. weislich; kluüg⸗ 
lich; vorſichtiglich. 

PRUDENCE, -klugheit vorſichtigkeit; 
weisheit. Aquerez la prudence: nimm 
an die weisheit. 

PRUDENT, "M.PRUDENTE, fadÿ. 
klud; weiſe; verſtandigz vorſichtig. 

FPRUDERIE, A ſchein⸗ſtoͤmmigkeit; 
ſchein⸗heiligkeit. 

PRUDES-FEMMES, melte, ein kraut. 
heiſſet auch arroche. 

FPRUD'HOMME, fm. ein verſtaͤundiger 
mann; erfahrner man. 

X PRUD'HOMMES, [im rehts-ban- 
del] die geſchwornen gewercken. Sete- 
nirau dire des prud'hommes: bie fade 
zum erkaͤntuiß erfahrner [Eunf-verftân: 
diger)] leute ſtellen. 

PRUD'HOMME, cit waaren-viſitator. 

PRUD'HOMMES, die fifber-richter, zu 
Marſilien. 

P RE D'HOMMIE, froͤmmigkeit; redlich⸗ 

eit. 

PRUNA'ïE, fPRUNELAÏE. 

PRUNE, pflaume. Prunes noires: 
ſchwartze [blaue] pflaumen. Prunes da- 
tes: ener-pflaumem: Prunes de damas: 
Ungriſche [Damafcener] pflaumen. 

T*GELA N’EST PAS MIS LA POUR 
DESPRUNES, ſprüchw. das iſt nicht 
für die lange weil loon ohngefaͤhr] dahiu 
geſetzt. 

PRUNE AU, . mm. back⸗pflaume; gebackene 
pflaume. 

PRUVNELAIE .M pflaumen⸗garten. 

XPRUNELLA, ff. {in der beil:Funft} 
die braͤune. 

PRUNELE,PRUNELLE, f.f. aug- 
apfel. 

JOùER DELA PRUNELLE, tit Det 
augen wincken; lieb⸗ãugelu. 


XPROVOQUER, [in der beil-Funft] PRUNELLE, braunelle- ein beil-Fraut 


befordern; bringen. L’opium provo- PRUN 


ELLE, ff. ſchlehen. 


2222 PRU- 


730 PRU PTE 
PRUNELLIER,ouPRUNELIER,f. 
ſchlehdenbuſch. 


PRUNIER, fm. pflaumen-baum. Pru- XVTERXGOSIDE, fm. [in der ara- 


nier fauvage: fhleben-dorn. 


XPRURIT, fm. (in der beil-Funft]| XP TERYGOÏDIEN, f.m.[inber ana 


Das jucken und beiffen der haut. 
“PRURIT, unmaͤßige neigung zu plau- 

dern. Elle a un prurit continuel de 

parler: fie tuill ſtets plaudern. 
PRUSSE, f.f. Yreuffen, cine landſchaft, 
PRUSSIEN,#.P RUSSIENNE, f. 447. 

Preußiſch. 

PRUSSIEN, fr. cin Preuſſe. Pruſſienne, 
dé cine Preußin. 

A PRUSSIENNE, as. auf Preußi⸗ 
* manier, tac Preußiſcher art. 
PRYTANE'E,(.PRITANEE. 
PSALLANS, f.m. feherdes 4 Sec. die 

nichts thun als bethen wollten. 
PSALME, ſ. PSEAUME. 
PSALMISTE, f.m.pfalmif. 

— MODIE, geſang; pſalmen⸗ge⸗ 
ana. 

PSALMODIER, v.#. pfaltten ſingen. 
PSALTERION, f.m.pfalter. Toucher 
le pfalterion : auf dei pfalter fpiclen, 
PSALTIRIENS, f.w”.fefer, die an. 360 

entſtunden. 

PSAUTIER, fm. [fpr. Sautié] pſalm⸗ 

Euch; das buch der pſalmen. 
PSAUTIER, [bey Sen nonnen] groſſes 

paternofter von bundert und funffiig kor⸗ 

nern. 

PSEAUME, m. [fpr. Sañme] pſalm. 

PSECADES, f. f. fammer: mâgdlein, 
der ibren frauen die baupter, mit fluͤßigen 
wohl⸗riechen den ſachen, ebedeffen tro: 
pfen⸗weiſe cinfalbeten. 

PSEUDOBUNIUM, wieſen-raute; 
beil-blat. 

PSEU DODICTAMNE, f.". falfcher 
diptam. 
PSEUDODIPTERE, f.". art von 
témpelu, da rund herum ballet waren. 
PSEUDONYME, ertichteter name ei- 
nes fcribenten, bey den Criticis. 
PSILOTR E, haar⸗wegnehmendes mittel. 
XPSOAS, fem. [in der anatomie] len⸗ 
den⸗maͤuslein. 

PSOR A, fm. art von hitz-blattern, die 
an der bout auffabren. 

PSOROPHTALMIE, f f. judende 
kraͤtze der auaen. 

PSYCHE/, ff. die goͤttin Pſyche, des 
liebes⸗ gottes aemablin. 

PSYCHOLOGIE, A eine rede, ein 
tractat, fo von er feele bandelt. 

PSYCHOMANCE, A funft die 
feelen der verſtorbenen zu citiren. 

PSYCHROMETRE; fm. ein luft- 
meſſer; infrument, damit man Die ver- 
ſchiedenen arade der feuchtigkeit der luft 
miffet. 

PTARMIQUE, f.f. bertram⸗ wurtzel. 

PTARMIQUE,/f.".cin niefe-mittel; das 
niefen macht. 

PTEROPHORE, fm. der fevern, odet 
flügel traͤgt. 


AE 


FS\XPTERY 


PTE PUB ! 
CION, fem. [in 6er beil- 
kunſt] augen fell. 


tomie ſchulter⸗blatt. 


tomie] kinn⸗backen⸗maͤus lein. 
X PTERYGOPHARINGIEN, m 
[in der anatomie] ſchlund⸗maͤuslein. 
PTISANE,fTISANE. 
PTYALISME, fm. das ſtetige aug 
ſpeyen, da der muud immer vof fpeichel 


iſt 

P — MENT, adv. ſtinckend; ſtaͤncke⸗ 
rich. 

*PUAMMENT, grob; unverſchaͤmt. Ce 
hableur a menti puamment: 
fer bat unverfhamt gelogen. 

PUANEPSIES, ff. p/. feft, das su A⸗ 
then dent Apollo zu ehren gefeyert ward. 

Pü ANT, fm. ein ſtincker; ein mifi-fincée. 

PüANT, MPÜANTE, f.adj. ſtinckend. 
Haleine puante: ſtinckender athem. 

XPUANT, [bey der jagerey] Bêtes 
püantes : füchfes dachſe, wilde ſchweine, 
u D. M. 

PüANTEUR, f.fffanct. Püanteurin- 
faportable: unertrâglicher geſtanck. 

*PüANTEUR du vice, Der greuel, die 
heßlichkeit des lafters. 

PUBERE, ad. mr. & f. ertvadhfen ; mann⸗ 
bar: muͤndig. 

XPUBERTE,;/f.f junglingfchaft ; alter 
da man aus den Éinder-jabren tritt; 
mannbares alter. Atteindre l’âge de 
puberté: das mannbare alter [mannbare 
jabre] errcichen. 

XPUBIS, [in der anatomie] biift-bein. 

PUBLIC, f.m. der gemeine baufe; Das 
vol. Le public eft un juge incor- 
ruptible : der groffe baufe idein redlicher 
richter; ein richter der fich nicht gewin⸗ 
nenlaft. Donner un livre au public: 
ein buch heraus gehen laffen. 

PAROÏÎTRE EN PUBLIC, fic oͤffent- 
lich ſehen laſſen; offentlid auftreten; 
ausgehen. 

PUBLIC," PUBLIQUE, adj. gemein; 
zum gemeinen dienſt gewidmet. Une 
maifon publique: eir gemeines haus; 
ffadt-gebâu. Place publique : gemeiner 
platz; marcfi-plas. Perfonne publique : 
perfon die in oͤffentlichem amt lebt. 

PUBLIC, bekant; fundbar. Une chofe 
publique: eine fundbare fache. 

PUBLICAIN, fm. ʒoͤllner, bey ben alten 
Rômern, 

PUBLICATION, f.f.[fbt. Publicacion] 
verkuͤndigung; bekantmachung; publi⸗ 
cation. Les publications ont ète faites 
dans les formes: die verkuͤndigung [pu- 
blication] iſt geborig {vechts-semobnlic] 
geſchehen. 

PUBLICITE’, ff. La publicité du 
crime le rend encore plus puniffable : 
die miſſethat wird deſto ſtrafbarer, weil 
fol: vor jedermanns augen begangen 
worden. 


PUBLIER, v. a. verkuůndigen; bekant ma⸗ 


der wa⸗t 


© — — — — —— 


PUB PU D 
ent; auéfprencen. 
de trompe: . malt fat mit treinpeten⸗ 
ſchall verkuͤndiget, man bat ausgeblafen. 
Publier de fauffes nouvelles: ſalſche 
zeitungen aueſrreugen. 

PUBLIER unlivre, ein buch heraus geben. 
FPE QUE, J.f. gemiemne hure; ſchand⸗ 
a 


PUBLIQUEMENT, ad. oͤfentlich; bor qu 
der gemeine; vor allem voick. Par 
publiquement : offentlich reden. 1 

PUCE, f.f.flub. Prendre une puce: 
cinen floh fangen. 

f* AVOIR DES PUCES de meunier, 

ſprüchw laͤuſe haben. 

AVOIRLAPOCEAE oreille, ſprüch⸗ 

woct : einen floh im ohr haben ; kummer 
[forge] haben. 

ON LUIAREMESES PUCES, 
ſprüchw. man bat ibm das wammes aus 
geflupit ; ibn abgeprügelt. 

HERBE AUX PUCES, /f.f. floͤh / ſaameu⸗ 
kraut. 

LUNETTE AUX PUCES EAU ECS 
Écr; ein vergroͤſſerungs⸗-glas. 

PUCEAU, f. m. jnagefells der feine 
jnafraufhaft noch bat. 

PUCELAGE, f.m. jungfrauffait. 

XPUCELAGE,[bey dem goide ſchmid] 
eine zierath, vor dieſem, an den ſilbernen 
guͤrteln. 

PUCELLE, f.f. jungfrau; die ire jung 
fraufhaftuodh bat; Les neuf pucelles; 
die muſen. 

PUCELL E,att von fiſchen. 

PUCELLE, gattung fvâter birnen. 

PUCELLENichon, [bey en blumens 
Fennern] cine fcharlach-rothe, columbine 
und weiſſe tulipan. 

X LA PUCELLE Rhea, [ber den Zer⸗ 
metiſchen mweifen] die materie Des ph 
loſophiſchen ſteins. 

PUCERON,/fm".uelden-floh; würm⸗ 
lein fo die nelcken frift. 

PUCHIER, v. a. ſchopfen; puifer. 


cinemtvolcen-bruch, auf der fee. 
PUDEUR, ff (am; ſchamhaftigkeit. 
La pudeur fied bien aux filles: 
fhambaitigfeir febet den maͤgddgen wohl 
an, Il a franchi toutes les bornes\de 
la pudeur: er Hat allez ſcham den Eopf 
£ — er bat keine ſcham noch re 
demebrübrig. 
PUDEUR, beſcheidenheit. 
PUDIBOND;,onde, 447. — 
haftig, wo man es nicht urſach bat. 
PUDICITE/, ff keuſchheit; zucht. At- 
tenter à la pudicité d’une femme: ei⸗ 
nem weibe unzucht zumuthen. LE 





bey ben Xômern. 

IPUDIQUE, d,.keuſch; zuͤchtig; ſcham⸗ 
baftig. Une pudique flame: eine keu⸗ 
ſche liede. 

FPUDIQUEMENT, adv- ſchamhaftiger 


weiſe; zůchtiglich. 
XEVE, 


On a publié à fon . 


“ 


PUCHOT,outrompe, wind⸗wirbel mit à 


die 


1 


PUDICITE, die ehrbarkeit, eine goͤttin, 


ÿ 


Ne 


PBUE PUI - 
UE, ff. (in ten menufacturen]an- 
ne tung desiveher-seftele. 
ner E CH, fm. ein berg; montagne. 
…_PUER,PüIR,v.a.unds.{ 7e pus,tu pus, 
 élput,ñous pions, vous piez, ils püents | 


à 


ñ 


S g'aurois püé: j'eulle püé; püer; Avoir | 


Aves 


‘püez le vin: ibr riecht nach wein. Il 
put fort dans cetre chambre :: er riecht 
arck [es ſtiuckt) in dieſem gemach. Le 
- vinmepüt: es grauet mir vor dem wein, 

er ſtincket mich an. — 
*PpUER,riehen. Cela put la pédanterie: 
bas riecht nach ſchu⸗ fuͤchſerey. 
PUERIL,"”.PUERILE, f. ad). tindiſch. 
» L'Chcfe baſſe & puerile: eine unwerthe 
und kiudiſche fache. 


—— 










ſcher weiſe. 

PUERILITE,, [.f. kinder-ſpiel; kinder⸗ 
oſſen; kindiſche weiſe. 
kindiſche art su reden oder 
mui ſchreiben; ſchul⸗ſprache. 
“PUGILLAT, fm. das kampfen, mit 


(pu 


PUI À 

ISOIR, fm. ſalpcterkelle. 
PUISQUE, x. dieweil. Puisque vous 
ne pouvés pas faire sutfement; Die 


lux PU 


PUI PUN At 
Ÿ ITS perdu; un puifard, ein ver- 
fiecencr brunn; lechzender brunu; der 
kein waſſer haͤlt. 


weil ihr es nicht anders machen koͤnnet; X PUITS, ſchacht, zu den minen oder berge 


nicht dnderu konnet. 


MENT. 


ue; püane] ſtiucken; uͤbel riechen Vous PUISSANCE,. macht; anſchenz ge⸗ 


walt. Sa puiſſance eſt grande dans 
le confeil: er hat ein groſſes anſehen in 
dem rath. -Reduire fous fa puiffance : 
unter feine gewalt bringen. Cela n’eft 
pas en ma puiflance: das iſt nicht int 
iueiner macht; ſtehet nicht ben mir. 

PUESS AN CE; roi; berrfchaft. Les pu- 
iſſances du Nord : di⸗ Nordiſchen reiche. 
Toutes les puiffences de l’Europe: al⸗ 
le herrſchaften in Europa. 


PUERILEMENT, 4au. kindiſch; ÉiNDI-|PUISSANCE, fralt; sermoôgen. La vo- 


lonté eft une puiflance libre : der wille 
iſt cine freye kraft der ſtelen. 
PUISSANCES, die groſſen herren in ci 
ne ffaot. 
X PUISSANCE, [tn rechts-banbel] 
vollmacht; gewalt. 


der fauft, ben den luſt⸗gefechten der alten PVISSAXCE, kraft. Le poivre a la puiſ- 


… XPUG:LLE, fm blumer- und faamen- 
= ma iſt ſo viel/ als man mit 3 fingern 
















bung der recepte mit P. bemercet. 
GPU GNER, #.#. fechten, ſtreiten com- 
battre. 
} BUiNE’ f PUISNE* 
“PUIR,f PüER. 
PUIS, f.PUITS. 


fem. Faites cela, & puis vous aurés 
congé: made dicfes, und dan foift du 
fener-abend baben. 
BUISAR D; fm. maffer-faften mit einer 


lauf des tvaffers. —X 
PUISARD, eine ſchwind⸗grube, darein Das 
waſſer laͤuft und in die erde verſincket. 
PUISARDS de fources, locher quellen ju 
finden. 
ÉPUISARD, (PUITS PERDU. 
PUISER, ſchopfen. Puifer de l'eau: 
waſſer fhopfen. buiſer une cruche 
…. dans la fontaine: eiueu krug voll aus 
0° bem born ſchoͤpfen. 
“puiser: Mon foulier puiſe l'eeu: das 
waſſer dringet mir in den ſcuh. 
* UISER à la riviere, waſſer aus dem fluß 
. bolen. 
PUISER la fcience dans les livres, bie 
kuuſt aus den buͤchern holen; aus den bu- 
chern lernen. 
PUISER de l'argent dans la bourſe 
; d'autrui, geld leihen; aus anderer leute 
beutel geld erlangen. 


. mPUÎNEE, L as. ſſprich allezeit 
— Paire] nadgebobren:; jünger. Mon 
frere puisne : meiu jͤngerer bruder. 

“PUISNE, f.m. bruber, ber auf den aͤlteſten 


fance d'échauffer : der pfeffer bat die 
kraft su waͤrmen, au erhitzen. 


faſſen Fan, und wird bey vecfrei | X PUIS Sa NCE du verre, [in er optic] 


die fernedesbrenn-puncté von dent mit- 
tel-punct des brenn⸗alaſes. 
XPUISSANCE, {in bem lehn-⸗recht] 
ein recht des lehn⸗herrn, Évaft deffen er 
ein verfauftes guth, mit erlegung des 
kauf⸗ſchillinas, an (ich bringen Eau. 


“PRUIS, asu. beriad: alsdenn; nach die⸗ X PUISSANCE; [in der bebe-Funft] 


bervecuuog-fraft. Augmenter la puif- 
fance d’une machine: die bewegungs⸗ 
fraft eines ruͤſt- zeugs vermehren; ver: 
ſtaͤrcken. 


bleyernen robre, in einer mauer zum ab⸗ XPUISS ANCE, [in der algebra] pro⸗ 


duet einer darch ſich ſelbſt multiplicirten 
zahl. 

PUISSANCES,/f.f. pl. die machten; eine 
ordnung der engel. 

HAUTES PUISSANCES, f. HAUT. 

PUISSANMENT,; où PUISSAM- 
MENT, audvu {bas letztere iſt das be- 
fre] maͤchtiglich; kraͤftiglich; nachdruͤck⸗ 
li. 

PUISSANT, ». PUISSANTE, Madj. 
maͤchtig; vermosend. Puiffant en bi- 
ens &enautorite: maͤchtig an reich⸗ 
thum und anſehen. 

PUISSANT, ffarcf ; wohl ben leibe. Une 
puiſſante fille: eine dicfe ſtarcke jung- 
fran. 

PUISSANT, febr reid. C’eft le plus 
puiffant negociant de la ville: er ift 


wercken. 


… jepücis; jepurai; quegephe: jepuroiss PUISSAMMENT, ſ. PUISSAN-|XPUITS, [im kriege] locher, die man, 


segen die fcindlidhe .reuteren, um cine 
eitrcumpallations⸗ linie, oder andere ver⸗ 
ſchantzung macht. 

XPUITS, [in der ſee fahrt] ort wo die 
grund⸗ſuppe im ſchiff iſt, woſelbſt auch die 
pompen find. 

XPUITS [in der ſee⸗fahrt] ein duͤmpfel, 
eine groſſe tiefe in einen: ebenen grund 
des meers. 

—— DE CARRIERE, ſtein- bruche⸗ 
loch. 

T' TOUT CE QU'ON LVIDIT TOM- 
BE DANSUNPUITS, er iſt febr ver- 
ſchwiegen, behoͤlt ales ben ſich 

*C'EST UN PUITS de fcience, er iſt 
grund⸗gelehrt. 

PULEGIUM, où POULIOT, f.m. 
pole, 

SPULENT, m. PULENTE, M adj. 
ſtinckend; puant. - 

PU LLULER;( PULULER. 

PULMONAIRE, [f luneen-fraut. 

PULMONIE, ff. tunçen-fudt. 

PULMONIQUE, #47. [ungen-fichtia. 

PULMONIQUE, fm. lurgen-füchtiger. 

+PULPE,/f.f.mare ; fleifc an deu fruͤch⸗ 
ten. + 

PULPITRE,(. PûüPITRE. 

P — ATILLE., ff. Eiden-jell, ein 

raut. 

XPULSATION, Mſſpr. Pulſacion] 
ſchlagen des rulfes. s 

PULVERIN,fPOULVERIN. 

PULVERINS, faft mit su fpübrenbe 
waffer-trénfaen, tie man bey waſſer⸗ 
kuͤnſten autreffen kan. 

PULVERISER, v. a. ju pulver ſtoſſen; 
reiben. 

PULVERISER, gantz zerſtoͤren; auf 
reiben. Ce roi menace de pulverifer 
cette republique: dieer Ronig draͤuet 
die republie gant aufzureiben. 

PULULER,PULLULER, v.#. hervor⸗ 
ſproſſen; entſprieſſen; hervor wachſen; 
auskeimen. 

*PULULER;, entſtehen; erwachſen; ei⸗ 
nen anfang nehmen; einwurtzeln. La 
haine pulule dans fon cœur: der haß 
erwaͤchſt in ſeiuem hertzen. 

PUMICIN, palm-oͤl.* 

XPUNAIS,. PVUNAISEM ad. dem 
es aus dem mund und aus der naſen 
ſtinckt. 


der allerreichſte kauſfmann in der gangen DU VIN PUNAIS, verborberter weiu. 


fait. 


die groſſen in der welt; auſſer dieſer 
red⸗ art bat Sas ſubſt. Feinen nutzen. 


PUISSANT, kraͤftig. Un puiſſant reme- 


de: eine kraͤftige arknen, 


PUNAISE, MM wantze; wand⸗laus. 


SNE, "m.PUISNEE, PUÎINE,|PUISSANT,f.". Lespuiflansdufécle:|+*1L À LE VENTRE PLAT.COM- 


MEUNEPUNAISE, er bat nichts im 
magen. PACE 

IPUN A ISE de jardin, eitte bauii-1ante. 
{HERBE AUX PUNAISES, Dierturé. 


_folat. C’eft mon.puisné: e8 if mein|PUITS, fm. bruun. Creuferun puits: X PU NAISIE, /.f. ffincende naſe; ſtir— 
Jüngerer bruder fe gleich nec mir Éommt: | einen brunnen graben. 


ckender athem. 


2.272: 2 PUN- 


732 PUN PUR 

PUNDAGE, m ſchiff-zoll in Engel⸗ 
land mad) dem werth der waaren-ladung. 

PUNIQUE, 7. Carthaginenſiſch. Guer- 
re punique: Carthaginenſiſche krieg. 

PUNIR, v.4. ſtrafen. Punir de mort: 
am leben ſtrafen. 

PUNISSABLE, 44,. ſtrafbar; ſtraͤflich. 

PUNISSEUR, fm. beſtrafer; raͤcher, das 
woct1ft gut Frangoöſiſch. 

PUNITION, /.f. [fpr. Punicion] ſtrafe; 
beſtrafung. 

PUOUR »f. m. geſtanck; puanteur. 

PUTIE, f.PE'PIE. 

PUPILE,PUPILLE, fm. und muͤn⸗ 
del; unmuͤndiger; unmuͤndige. 

PUVPILLAIRE, 4d,. unmuͤndig. Age pu- 
pillaire: unmuͤndiges alter: 

XPUPILEARITE, ff. Lin ben rech: 
ten] die unmuͤndigkeit. 

XPUPILLE, [in der heil-kunſt] der 
aug⸗apfel. 

PUPITRE, Am pulpet; puit. 

PUPITRE, ein ſchauplatz, erhabener ort, 
to die eomoͤdiauten su ſpielen pflegten, 
bey den Römern und Griechen. 

PUPUT, ff. widehopf. 

PUR, ".PURE, f eg. rein; unfulbig ; 
unverweislich. Menér une vie pure: 
ein reines lunſchuldiges] leben fübren. 

PUR, rein; unvermiſcht. Boire du vin 
tout pur: reinen lunvermiſchten] wein 
trincken; ohne waſſer. 

PUR, [in der theologie] L’êtat de pure 
nature: ſtand der unſchuld unfer erften 
elteru. 

PUR. C’eft la pure vérité: 
lautere wahrheit 
plaifance : 
faͤhrigkeit. 

PUR, ſim rechts-handel ] voͤllig; ledig; 
unbedinglich; ohne vorbehalt. Une do- 
nation pure: eine unbedungene ſchen⸗ 
ckung. 11 acté abſous à pur &àplein: 
s iſt rein und voͤllig losgeſprochen wor⸗ 

enr. 

UN STILEPUR,cinereine (chretb-art ; 
obne fehler oder vermiſchung un: 
tauglicher worte. 

PUR, Iim garten-bau) verbleicht; ein⸗ 
ferbig: Des tulipes pures: einfaͤrbige 
tulipanen Ces tre font devenus 
purs: dieſe nelcken find verbleicht ; baben 
die FA —* verlohren. 

PURAQU E, CUP AR A QOE, f- m. fiſch 
in Brafilic: 
rer, €! 


eg ift die 
C’eit par pure com- 
es geſchiehet aus bloſer will⸗ 


c'erff — der glieder macht. 


PUR 


— 


PUR PUT 


| 
dans une grande pureté: ein unſchul⸗ | PURIFROMETONS feft der reinigung 


diges lunverweisliches) leben fuͤhren. 


Marie. 


PURETE” » reinigéeit ohne vermiſchung. PURIFICATIO Re reinigung; ſauberung 
La pureté de l'or: die reinigleit des gol⸗ 


des. Lapureté de Pair: Die reintigfeit | 
der luft. 

PURETE’, keuſchheit. Pureté virgina- | 
le : junofrés Aliche keuſchheit. 

PURETE de raiſon, die reine geſunde 
vernunft. 

*LAPURETE du langage, reinigfeit der 
ſprache. 

PURETTE, ein ſchwartzes, glaͤn⸗ 
tzendes, magnctifpes pulver. 

XPURGATIF,MPURGATIVE, f. 
adj. reinigend; abfuͤhrend. Remede 
purgatif: abfuͤhrende artzney. 

PURGATIF, [in der geheimen Gottes⸗ 
lebre] Vie purgative: ein lebeus⸗wan⸗ 
del, dariunen man Gott, aus furcht vor 
der hoͤlle, oder aus andern abſichten, lie⸗ 
bet und fuͤrchtet. 

PUVBGATIOMN, Aſſpr. Purgacion] Jrei⸗ 
nigung; ſa auberung 

XPURGATION, [in der heil-kunſt] 
das purgiren; die abfuͤhrung. 

XPURGATION, purgantz; 
tranck. 


purgir⸗ 


PURGATION canonique, reinigungs⸗ 


eyd, den man, su ablehnung eines ange— 
ſchuldigten verbrechens, ablegen muſte. 

PURGATIO N vulgaire, beweiß ſeiner 

unſchuld, durch eut Duel, oder Die waſſer⸗ 
oder feuer-probe. 

XPURGATIONS, f.f.pl. [fpr. Purga- 
cions] monatliche reinigung der weiber. 

PURGATOIRE, Mm das fegefeuer. 

XFAIRESONPUVRGATOIREen 
ce monde, ſpruchw fein feg⸗feuer auf 
erden haben; dei. viel ereutz und leiden 
im leben ausftehen. 

XPURGER,v. 4. purgiren; abfuͤhren. Le 
Sené purge: die Sena fuͤhrt ab. Purger 
quelcun: einem eine purgantz cingeben. 

PURGER, reinigen; faubern. Purger 
les metaux: bie ertze [metalle ] rei⸗ 
nigen. 

*PURGER l’état de méchans, das [and 
von boſen buben ſaubern. 

XPURGER, (im rechts handel] Pur- 
ger une contumace : einen ungehor⸗ 
far rechtfertigen; entſchuldigen. Fur- 
ger une hipotéque: eine pfand⸗ ver⸗ 
ſchreibung aufheben z abtragen; ein gut 
von pfand⸗verſchreibungen ſaubern. 


der, wenn man ihn auruůh⸗ PURGER, béablen ; erſetzen; vor die⸗ 


ſem. 


XPU RE AU, fr. das blojfe an den bach-|SE PURGER, 7.7. eine purgantz einneh⸗ 


ziege ln, und ſchiefer. 

PURÉE, SF. erbs⸗ſuppe. 

*LA PURE'E de Septembre, ſprüch- 
mort, wein⸗ 

PUREMENT, adu. rein; ohne ſchuld; 
unverweislich. 


XPUREMXNT, [im rechts-handel] 


voͤlliglich unbedinglich; lediglich. 
*PARLERFVREMBENT, rein reden- 
PURETE, /.f.vinigfeit ; unſchuld. Vivre 







mens: purgiren; fic) reinigen. 
#SE PURGER d'un crime, fic von einer 


der metalle. 

PURIFICATION du fang, die reini⸗ 
gung des bluts. 

PURIFICATION, opfer-geld, bas die 
weiber, ſo aus den mochen kommen, dem 
prieſter geben, ebeficiur kirche gehen. 

PURIFICATION, [bey ben myfticis] | 
Das geiftlihe maͤrterthum, dabey die te Î 
bollen-qual empfindet, doch eben dadurch 
gereiniget tird. 

XPURIFICATOIRE,/.". [inter x8 D 
mifchen kirche] ein klein tuͤchlein w⸗⸗ 
mit der prieſter nach der meſſe den keich | 
auswiſcht. 

PURIFIER, v.a.teinigen; frise, Pu- : 
rifier lamafle du fang: Das geblůt rei⸗ 
nigen. | 

PURIFIER le cinnabre, le —— ce 
den zinnober; die feifeu. ſ. w. ſaubern. 

PURIFIEB, tai funden und fehlern rei⸗ 
nigen. Purifier fon intention : einen 
reinen unſchuldigen vorſatz nehmen. Pu- 
rifier fon ame: ſeine ſeele rcinigen. Se 
purifier de festachés: ſeine febler ablez 
gens fleif thun, ſich vou ſeinen feblern zu 
beſſern. | 

PURIM, f.m. die tage purim; ein feſt 
der Juden. | 

PURISME, fin. reinigkeit der ſprache. | 
S’attacher au purisme: ſich der reinig⸗ | 
Écit Der ſprache befleißigen. { 

PURISTE, fem. und j. der reinigécit Dee 
ſprache befliffen. 

PURITAINS,Yurifaner; Whigs. 

PURON, fm. cine epter-beule. #01 

PURPURIN, 7. PURPURINE; FAN 
ad. purpur⸗ farfig. 

PURPURINE, f.f. metal teis, damit 
etwas angeſtrichen (bird: | 

PURULENT, adj. epfetigs voll eyter. ï 

PUS, fm. evter. 

PUSILLANIME, adj. Heiumüthis. 

PUSILLANIMITE/ ff kleinmuͤthige 


keit. 

PUSTULE, blatter; hitz⸗ blatter. 
Viſage plein de puſtules: blatteriges 
[finnises] geſicht. 

PVTAGE, fr. hurerey. 

PUT AIN. hur. 

* PUTAIN, was allzu frey redet, unfla⸗ 
thereyen auf die bahn bringet. Ma p̃l-· 
me eſt putain: ich ſchreibe allsfren, und 
nenne die ſachen bes ihren rechten na⸗ 
men, ſonder umſchweif. 

PUTANIERE,44j.f. La gen puranie- Q | 
re: das huren⸗volck. ss] 


k 
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\ 
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anklage rechtfertigen; ſeine unſchuld aus- — fm. hurerey; huren⸗ 


fuͤhren. 
PURGERIE, ff. 
formen gereinig ef dber 
den, in den $ 
America. « 
IPURIFICATION, fm. ſſpr. Puriſi- 
cacion] veiuigung bey den alten Juden. 


weiß gemacht wer⸗ 


leben. 


ort, wo Die zucker⸗ PVUTASSER, v.#. hurerey treiben, deu 


huren nachgehen. | 


ta iBofifhen infuln, in PUTASSIER, femburer; burenzjéger. 
+PU TATIF, m7. PUTATIVE; j. 


ad. 
vermeynt; davor gehalten; geachtet. 
Celt le pere putatif de cet enfant: 45 
J 


PUT PYT EE 


PE 


: + QU'A 
> vermiennte vater diefes kindes; er |PYTHAGORICIENNE, ff. diees mit 
4 fuͤr ben vater gehalten 


4PUTE, ff. cinchure; mitmaderin, 
PUTERÏE, /.f. das huren leben. 
HPUTINE, ff ein huͤrlein; kleine bure. 
PUTOIS, iltiß; illing; ras. 


_ PUTREFACTION, ff. ſpr. Pa- 


- #refaccion] fauimif; fautuna. 
XPUTREFACTION, [in der ſchmeltʒ-⸗ 
kunſt] aufloͤſung eines corpers durch 

faͤulung. 


| PUTREFAIT,". PUTREFAITE, f. 


ni 


— 


| 
| 





À - 


adj. verfquit: verdorben : fintend. Un 
fang putrefait: einverderbtes blut, 
_+PUTREF AIT, Am. dercinen ſtincken⸗ 
den athem bat. 
XPOTREFIER, v4.durd faͤulung auf: 
lüfen. - 
SE PUTREFIER,#.r. 
den. 
XPUTRIDE, adj. faul; verfault. Fié- 
vre putride: ſieber fo aus einer faͤulniß 
der ſaͤfte eutſteht. 
PUY, Am eine hoͤhe; ein berg. 
PYCN ECO MU M,/f m.teufel8-abbif. 
PYCNOSTMILE, fr. gebäude mit ſehr 
enge sufammen ſtehendeun ſaͤulen. 
PYCNOTIQUE, f #7. artzney⸗mittel / 
welches das waͤßtige gebluͤt verdicket. 
PYGMEE, PFRAMIDE, &ec. ſ. unter 


PI. 
 XPYLORE, fm. [in bec beil-Funñ]} 

der pfoͤrtner; thürbüter oder das rechte 
oder untere mund⸗loch des magens. 

XPYOULQUE,/.[bey bem wund⸗ 
ant] cine krmm⸗gebogene frite. 

PYRACANTHA, f. m. buchs-dorn, 
ein firauch. 

GPYRER, v».cytern; cyter 

urer. 


faulen; faul wer⸗ 


ſeten ; fup- 


- P: RETHRE, Am bertrams-wurtzel. 


PYRITES, Fupfer-marçafit. 
PYRITES, marçafit von allen metallen 
uͤberhaupt. 


PYROBOLISTE, fm. feuer-tercfer. | QL 


PYROLE, wiuter-gruͤn. 
PYROMANCE, ou PYROMAN- 
CIE, ff weiſſagung durd) das ſeuer. 


 PYROTECHNIE, ff. feuer-merder- 


kunſt. 
HÆPYROTECHNIE, lunſt mit dem chy⸗ 
wiſchen feuer umzugehen. 
FVROTECINIQE, adj. was sur feu⸗ 
er⸗wercker kunſt gehoret. 


XPYROTIQUES, fr. [in der heil- X 


kunſt brennende artzney⸗mittel. 
PYRRHIQUE, . M art von Griechi⸗ 
ſchen taͤnken bewehrter perſonen. 


 PYRRHIQUE, Amlin der Gr. und 


Lat ticht⸗ kunſt ein vers⸗maaß vou zwo 
kuttzen ſylben. 
PYRRHONIEN,fPIRRHONIEN. 
PYRRHULA, fm. ein guͤmpel; dom: 
pfafe ; ſonſten pivoine. 
“PYTHAGORICIEN,". PYTHA- 
GORICIENNE, j.ed;. Pythagotiſch. 
PYTHAGORICIEN, f 7. der des Py⸗ 
thagora lehte zugethan war. 


Pythagoraͤ lehre hielt. 


sl Q UA 733 
XQUADRATURE, ff monbs-vierz 
tel; erffes oderleñtes viertel des monbs. 


PYTHIQUE, fpiele der alten Griechen, X QU ADR ATURE de cercle : ausrech⸗ 


dem Apoſſini zu ehren. 
PYTHONISSE, ff. wahrſagerin. 


fm. [fpr.G] ein Q. [DasGX 
und Q.tomimen einandec ſehr nahe 
Wolte man nur ein wort unter 
fuchen, und fande es nicht, fo wird 
man es unter C.ober À. nachſchlagen 
müffen.] 

Wwar ben den alter ein zahl⸗ buchſtab und 
bedeutete 500. - 

IQUU”, an ftatt que, wenn cin vocal folget. 

{ QUACHEOIR, M m. ein ftreit- 
hengſt; pferd, das main einer ſchlacht 
gebrauchte; cheval de bataille. 

QUACQUECENDRE, f. bauch— 
und blut-fluf der wolffe und bunde. 

QUACRE, f.m.[fpr. Kowacre] ein qua: 
cer, irr geiſter in Engelland und an- 
derwarts. 

SQU AD, er ſagt; il dit. Quadun, fie ſag⸗ 
ten ; ils dirent. 

QUADERNES, [im bret-fpiel] wurf 
von zwo vieren, man fagt fterer car- 
mes oder quarnes. 

QUADRAGENAIRE, aqd, bie sabl 
viertzig. 

QUADRAGENAIRE, 4q,. viertʒig- juh- 
rig; viertzig jahr alt. 

QUADRAGE'SIMAL, m. QUA- 
DPRAGESIMALE, ja. {ur faſten ge⸗ 
botig. Faire vie quadragetimale : firen- 
ge faffen becbachten, mie man in der fas 
fien-ieit pfleat. 

QUADRAGESIME, f.f. det fonntag 
Quadragefimæ; fonutag Invocavit; Det 
erjte fountag in der faſten. 

QU'ADRAIÏN, fQUATRAIN. 

UADRAN,CADRAN, f. m. [fbr. 
alleseit Cadran ] fonnen-ubr; ſonnen⸗ 
sciger. é 

QUADRAN, ſcheibe au der uhr. Koue 
de quadran : das weiſe rad, fo den zeiger 

umtreibt. 


nung des halts eines kreyſes. 

QU'ADRE,/fm.rabm. Quadre de mi- 
roir: ſpiegel⸗ rahm. 

QUADRE, ein vergoldetes und ſonſt aus⸗ 
geziertes ſtuͤck leder oder pappe, dareiu 
man ein heiligt hum u. d. faſſet. 

QUADRE de cheminee, feld uͤber dem 
camin, da man ein bild hinein su ſetzen 
pflegt. 

QUADRE d'armoire, zierliches rahm⸗ 
werck einer eingefaſſeten⸗ſchranck⸗ thuͤr. 
QUADRER, v.4. paffent : {ich zuſammen 
ſchicken. Leslivresquadrent malavec 
lemariage ::bicher und weib ſchicken ſich 

nicht wohl beyſammen. 

QU ADRER un cercle, einen ʒirckel in ein 
richtiges viereck briugen. 

QUADRICOLOR, fm.[bey ben 
blumen-Fennern] cine auemone, die 
viererley fatben hat. 

QUADRICOLOR à QUINCOLOR 

.: d'Amiens, art vonnelŒen-blumen. 

QUADRIENN AL;"%.QU A DRIEN- 
NALE, f. adj. vicr-jàbrig. 

QUADRIFOLIUM, fr. vier-blâts 
teriger klee. e 

QU ADRIGE, f.f. ein mit vier pferden 
beſpannter wagen, bey ben Römern. 

XQUADRILATÉERALQUADRI- 

LATERALE, SQUADRILATE- 
RE, adj. vier-feitig 3 das bier feiten bat. 

XQUADRILATERE, fm. cin viereck. 

QU ADRILLE, f.f. rottein einem ture 
nier. 

QUADRILLE, [omber-fpiel, fo vier per- 
ſonen ſpielen. 

QUADRIN, fm. ein Roͤmiſcher pfennig. 

QU ADRIN, f. QUATRAIN 

XQUADRINOME, fm: [in ver al: 
gebra] eine vier-fache groffe, Die aus vier 
alievern beſtehet. 

QUADRIPARTIT, in vier theile ge: 
theilet. 

QUADRISACRAMENTAUX, 
fm. Éeter, die vier facramente créctuten. 

QUADRUPEDE, f: m: vietfubiges 
t 


hier. 
XQUADRANGLE, M m. bier-eŒ:; | QU A DRUPLE, f. m.wier-fadis vier⸗ 


vier⸗eckiges feld. dc 
XQUADRANGULAIRE, adj. vier- 
eckig. 


ſchneider] klopſ holtz, damit der ſtein 
über das rad gebalten wird. 

QUADRANT, J. m. quadrant; vierte 
theil eines gantzen. 

XQUADRAT, fm. quadratſchein; 
gevicrecr fchein der geſtirne. 

X QUADRAT,qauadrat in der druckerey. 

XQUADRATIN, J. m. ſchließ quadraͤt⸗ 
léin. 

XQUADRATRICE, ad. und ff. 
Ligne quadtatrice: linie, wodurch der 
umfang cines Éranfes, und eines jeden 
theils deſſelben gemeſſen wird. 


mal ſo viel. Etre condanné au quadru- 
ple, à païer le quadruple: 3u vier⸗fa⸗ 
her wieder⸗bezahiung verurtheilet ſeyn. 


QUADRANT, Cbey tem ftein|QUADRUPLE, ad; vierfaltigz viermal 


| fo viel; fo groß. 

QUADRUPLE, QUATRUPLE, f. m. 
doprelter Luidot in Frauckreich. “ 
DOUBLE QUADRUPLES gold ſtuͤck 

von viet Luidoren. KE 
QUADRUPLER, %. 4. mit vieten vet- 
mehren. Ji a quadruple fon bien, 6t 
bat fein vernügen vicrmal groͤſſer ge⸗ 
macht⸗ d.i. er hat ietzo vietmal fu viel, als 
er vorher beſaß. dre 
QUADRUPLER, ®.n.fidÿ wierfad) ver: 
mecbren. Son revenua quadruple de- 
puisqu'ileftàlacour: (ein einkommen 
Z212,3 pat 


4 . . QU A : 
Bat ſich vierfach vermehret / feit dem er 
ben hofe iſt. 
QU A, ſpr. Xai ] bruͤſſung: buhne; QUAND, ado. [fpr. Xan] wenn? 
anlande an eitren front. — — ærivera. t·il⸗ wenn wird 
UAïAGE, fm. [ſpr. Kéage] nieder⸗/ dag geſchehen 
— güter fo an der bubne ausgelaben | QU A N D,cen7 wenn; 06 ſchon. Quand 
— je conſidere la chote: test ich die fache 
QU'AÏAGES bas damm ⸗veld, so, ſo die etwage Quand ſeroit venu, iln’au- 
je ba augladen | - roitrien eu : oberféhon gefommen mûre, 
—— besablen, wenn fi — — nichts detko mmen 
QU AND & moi, mit mir zugleich. 
art von ; 
———— LITE ETES 9 REA NP & quand :qugleid ; zu gleicher 
? ARCS ea zeit. 


QUAISSE. CAISSE. + à L à FA 
+ — QU AND bien, com. obgleich; obzwar. 
—— Re fem. art von ANT E, ff ein ſchlaf⸗ rock; habit 


a : dechambre, 

QUAKERS, f.QUAICRE. — HT è 

QUAKERISME, f. m. fete, febre, — — AM, [. m.eine éfentlide 
meynung der Quacter. UAN UAN, fCANCAN 

QU'ALIFICATEUR, fm tinrefe- QQUANQU Bale mess ben fo 
rendarius, bey einem geiſtlichen geridt,|- source que ; autant que. 
ſonderlich bey ER Kalif IF QUANT à mci- quant à vous &c. 

QUALIFICATION, ſpr Kaif- | ami betritt: 1008 ec 
cacion] beuennunas betitelung . ‘ was mich betrift · was euch belangt/ u. 

QUALIFIE,”. QU ALIFIEE, f. 427. | 
der einen anfebnlihen namen oder fitel 
fuͤhrt; hochbenamt. Une perfonne 
fort qualifiée : eine hochbenamte perſon. 

X UN CRIME QUALIFIE, [in 
rechts⸗handel] ein nambaîtes verbre- 
cent. 

QUALIFIER, v. 4. nennen; benennen⸗ 
betiteln. Je nefai comment qualifier 
cela : ich weiß nicht, wie ich dieſes benen- 
seu il On ne qualifie ainfi: man 
nennet [betitelt] ihn ſo. 

SE QUALIFIER, 7.7. ſich nennen; ſich 
ausgeben. Iſe qualifie confeiller: er 
nennet ſich einen rath; er hat den titel ei⸗ 
nes raths. 

QUALITES ff ſtand; ehren name; ti⸗ 
tel. Une perfonne de haute qualité; 
dela premiere qualite: eine perſon ho⸗ 
hen ſtaͤndes; des bochfien ſtandes; eine 
vornehme ſtandes⸗perſon. 

QUALITE’, art; eigenſchaft; beſchaffen⸗ 
heit; tugend. Jlades qualitez-extra- 
ordinaires: er hat ungeneine tugenden. 
La qualité de ces materiaux eſt fort 
bonne: biefe bau-matcrialien find ſehr 
gut; febr wohl befchaffen. Avoir des 
qualités fort bafles : febr niederträchtige 
ciaenfchaften an ſich haben. Les quali- 
tés naturelles de chofes : Die natürtide 
Cangebobrue] art der dinge. 


faifche hochachtung fein felbff. Se met- 
tre fur {on quant à moi: auf feinem finn 
bleiben; auf ſeiner einbildung bleiben. 
QUANT à ce que vous mécrivez, was 
dieſes betrifft, fo ihr mir fibreibet. 

+QUANTaurefte, im uͤbrigen, ſo viel das 
uͤbrige belanget. 

QUANTAL,ou CANTAL, f.f. art 
von groffen Fafen, in Ober- Auvergne. 
QUANTES,f.TOUTES-FOIS ET 

QUANTES 

SQUANTES fois, ed. tie vielmal; 
man fagt ieno ; combien de fois. 

QUANTIEME, «dj. der wievielſte. 

QUANTITE, J.f.croffe;smenge: sabl. 
Ïlime faut pas toùjours confidérer la 
quantité des chofes: man muß nicht al: 
ſezeit auf die groſſe eines dinges ſehen. 
Prengdredu vin en quantité : viel weins 
zu ſich nehmen. Il y vient quanrite de 
gens : es kommt cine menge menſcheu 
dahin. 

QUANTITE [in der poeſie] das maß 
der ſylben. Faire une faute contre la 
quantité: in dem maf einer ſylben feb- 
len. 

XQuAXTITE permanente,. eine coör⸗ 
perliche groͤſſe. 

QuANTITE fuccefhve, groͤſſe, deren 

QUALAITE d'enfant, die kindſchaft. On RAM EP zegenwattig find, alé 

"lui difpute fa qualité .d’enfanr, mont 7 7 * DR ele Le 
iradt ibm feine kindſchaft frcitigs man | du À N — — — — 

will ihn nicht für ein kind von der unD DE QU ARANTAINE, f. QUAREN- 
perfon halten. RE — A ae 

EN QUALITE”, adu. gleich als; 8 + OuarDr HE ê 
CH a droit à la fucceflion en qualite 1X — DERONNER, ſuück bols 
de petit fils du defunt: er hat ein recht QU AR Ê N TAINE, ff. (fr. Karan- 
zum erbe — M mt Nene viertzig; eine zahi von tieréig. Une 
— quarentaine de braves foldars : viertzig 








? hertzhafte ſoldaten. 
QUAMOCE TT; 7: m. ein fremdes JC|QUARENTAINE, bis fafien-seif, fo aus 
waͤchs, das ſich inn die naͤchſt ſtehenden!  viergig tagen beſtehet. | 


. ATQU Ava 
joe windet, und in gaͤrteu unterhalten 
wird. J 


fi. 
FQUANT à moi, f. m. citle einbildung; 


s 7 QU Aya 
XQUARENTAINE, lin der ſee⸗fahrt] 
klein tau⸗ werck, danůt man die groſſen 
taue ausbeſſert. —— 
QARENTAIXB, viertzig fane, fo biejez 
nigen abgefondert bleiben müdfen, de 
aus verpefteten vrten kommen. Fe | 
QUARENT AINS, cine art von we | 
lenen tüchern, in Zangueboc, Dauphi- | 
né und Provence. à 
QUARENT E, adj, viertzig. 
QUARENTE, ein berg ʒwiſchen Narbon -· 
ne und Beziers, auf deſſen hohe man ⸗ 
ſtaͤdte ſiehet. ẽ— 
QUARENTEbheures, f. f. bas viertig- 
ſtuͤndige gebet in der Roͤmiſchen kirchen. 
QUARENTE-CINQ,; f.mn: [imball 
baufe] drey viertheil des ſpiels gewon ⸗ 
nent. 14 
QUARENTE langues, f. m.eintbeifuyà, M 
rothlicher vogel,in Indien, fo arof als 
ein ſtaar, derunfteralenvégelnamfdonz 
ſten fuget. A 
QUARENTIE, ein gericht von vier⸗ 
Big perſeuen su VTenedig. 
QUARENTIEME, æ4,. der viertzigſte. 
QUAREME, CCAREME. {4 
SQUAROLE, /f.f.tans; danfe. ; 
X QUARRABLE, AM lin der meß⸗ 
kunſt] as man viereckig machen kaeu 
QUARRE, ff. der obere oder platte 
theil an einem hut⸗kopf. La quarre 
d’un habit, der ſchnitt eines kleids von 
Dem bals bis anf das creur, die tallie. 
QUARRE, frite lecke] an einem vieredfis > 
gen ſchuh oder leiſten 1% 
XBEQUARRE, [inbermufic]B dur. 
QUARRE,f.CARRE". 
QUARREAU, f.CARREAU. | 
SQUARPEL, fm.éinffeins pierre. | 
QUARRELET,f CARLET ° 
QUARRELURE,fCARRELURE) + 
QUARREMENT, QUARRER;, {, 
CARREMENT. J 
QUARRURE, f.f die rucken-breite ge⸗· 
gen die ſchultern und etwas drunter. 
QUART, f. m. viertel; viertes theil. 
Quart de muid: viertel eines oxhofts. 
Quart deboifleau: viertel eines ſcheffels. 
Quart d'heure: cine viertel ſtund. 
Quart de chemin: eit viertel wegs/ u, 





tune t" Panct-mauurs d-2 


f.w. - ; 
QUART, [inberfee-fabrt] die macbt eis M 
nes ſchiff manns; seit, mie Lang er auf M 
der wacht bleiben muß. 
XQUART de vent; quart de rumb, lin 
der fee-fabrt] ein ſtrich windes; ein 
fric auf Dem compas. r 
XQUART de rang, [in der kriegs⸗ũu⸗ 
bunglriatelcine: alieds. Defiler par " 
quarts de rang: mit viertel-oliedern ab⸗ 
zichen. | 
XQUART de converfon, falke ren 
dung. Quartà droit; quart àgauche: 
rechts⸗ um; laute-um. 
XQUART derond, lin der bau⸗kunſtJ/ 
wulſt. Quarrenfus: des vierten thcils 
mehr. Païer tant & un quart en re | 
Û 


D. ‘Qu 
fuit sablen, und den bierten the bar 
er 


LE À 
son 4 etben a 
balten wird. 


QU A 


« — 735 
gezogen und suruŒ be] T QUARTIER, groffer kloben Bols, daran 


ein mann ju tragen bat. 


XxX ART, [Bey der jägerey] Lhre X QUARTE Trebelliane, ou Trebelli4 QUARTIER, qutier, vicrtel : gegend; 


| de trois quarts, ein faft ausgewachſener 


haſe. 
QUART-AÏEUL, f.m.ober-âlter-vater. 
- QUART-DECERCLE, f.#. quadrant. 

. QUART-DEPAPIER, J- #. quart-blat 

papiers. 

QUART-DECU, M m. orts-thaler; 
reichs thaler. 

“+ IL N’A PAS VAILLANT UN 
QUART D'ECU, cr if febr arm; bat 
gar nichts im vermoͤgen. 

DEMI-QUART-D'ECU, m. halber 
orts thaler. 

QUART de denier, der acte theil des 
geldes, fo für ein gekauftes amt iſt gegeben 

worden. 

TQuART. adj. Donner au tiers & au 
quart, ſprüchw. à. i. iedermann ohne 
unterſcheid geben. Médire & du tiers 
& du quart: von allen leuten uͤbel fpre- 


y 


den. 

QUARTS, lânalidte Fifien vou tannen- 
bols, darinnent die groffen rofinen aus der 
Provence übergebracht werden. 

+FQUARTAIN,%. QUARTAINE, f. 
adj. pt. Kartain] La fiévre quartaine 

. de puiffe ferrer: daf ihn das viertagige 

… ficher anfomme ! [weiter iſt bas a7e- 
* Sivumnicdt im gebraud).] 
QUARTAL, f.#". ein Frautzoͤſiſches ge- 
6 traide-naaf. 
XQUART AN, fm.[bey der jägerey] 
vicrjabriges alter eines ſchweins. San- 
glier quieft en {on quartan: vierjäbri 

…  gesfivcin, 

… QUARTAUT, f.m.[fbt. CarrË] vierthcil 

.  orboft. 

… QUARTE, adj. [fpr. Carre] Fiévre quat- 

“ te: viertdgiges ficher. 

QUARTE,/.f. quart; maf. Une quar- 
te de vin: ein quart weins. 

- XQUARTE, [auf bem fecbt-boben ] 
quarte. Alonger de quarte; pouffer 
de quarte : die quatte ſtoſſen. 

“ JENTENDRE LA TIERCEET LA 

: QUARTE, ſprüchw. gut fechten; wohl 

=, pari fonnen. : 

QUARTE, {in der finge-Fun(t] quarte ; 
unterſcheid von vier tonen. 

QUARTE, [im karten ſpiel] vier auf 

einander ſolgende blaͤtter. Quarte ma- 

jor: quarte von oben. atte baſſe: 


W 
x 
aARTE, ein koͤrner-maaß, an einigen 
* QUARTE canonique, [in-ben geiſtli⸗ 
| 
| 


= 
Y 





kleine quarte. 
orten. 
chen rechten] die gebuͤhr des pfarrere, die | 
ihm zukommt, menmein pfarr-Eind iu fei- 
niem kirch⸗ ſpiel ſtirbt, uud ſich anderwaͤrts 
bearaben laͤſt 
XARTE Falcidie, ou Falcidienne, 
| lin den recten| der vierte theil einer 
| ertfchaît, die mit vermaͤchtniſſen uͤber das 
drittheil beſchweret worden, und daher 


enne, [in tenredten] der vierte theil 
einer erbſchaft, ben der erbe bekommt, 
me et folche einem andern aushaͤndigen 
muß. 
XQUARTE,!inbermwelt-bejhreibunt) 
der vierte theil cines welt kreiſes. 
XQUARTE, [im rechts handel] bas 
ads theil einer erbſchaft; vermadtnif, 
u. d. g. 
XQUARTE-FEUILLE Iin der wap⸗ 
pen⸗kunſt] blume mit vier blaͤttern. — 
QUARTEJER,f QUARTER. 
TQUARTEMENT, av. jum vier- 
ten ; quatriémement; en ‘quatrième 
lieu 
QUARTENIER, QUARTINIER, f. 
m. viertels⸗herr; viertels⸗meiſter in einer 


X 


QUARTENIER,f. QUARTIER-ME- 
RE. 

TQUART ER, v. ». auf balbem gleis 
fahren; aus dem gleis weiche n. 

XQUARTER, (auf der fecht-fhul]fih| 
umdrehen; einem frof our umèreben| 
ausweichen X 

QUARTERON, Am ein fuͤnfund zwan⸗ 
zig zzahl von fuͤnf und zwamig. Un quar- 
teron de pommes; de poires, &c. ein 
fünf und swansig âpfel ; birneu, u. (nv. 
Quarteron d’or: ein bůchlein von fuͤnf 
und zwanig blaͤttern geſchlagen gold. 

QUARTERON, ein viertel-pfund. Un 
quarteron de fromage: ein siertel Fâfe. 
Un demi-quarteron de fucre: ein balb- 
viertel sucFers. 

QUARTERONNE’, #. QUARTE- 
RONNEF;, f.«dj. Les quarteronnez 
font petit fils d’un Efpagnol & d’une 
Indienne, fo nennet man die enckel eines 
Spaniers und einer Indianerin. 

QUARTIER,CARTIER, f.m. ein vicr- 
tel. Quartier d'agneau; de veau, &c. 
ein lammis viertel; falbé-viertel, u.f. iv. 
Quartier de drap: ein viertel tuch. 

METTRE QUELCUN PAR QUAR- 
TIERS, einen viertheilen. 

X LES DEUX QUARTIERS d’un 

Eur die beyden hacken⸗ leder eines ſchu⸗ 

es. 

TQUARTIER, ff. Un quartier de 
pain, de fromage, &cc. ein ſtuͤck brob, kaͤſe 
u. (1. 
groffe ſtůcke freine ; groffe bruch-fteine. 

QUARTIER, quartal; vicrtel-jnbr. Pa- 
jer par querrier: quartal⸗ weiſe sablen. 


Æ 


Le quartier eftéchù: das quartal iſt ver⸗ X 


floffen. 


* 


theil einer fadt oder landes. Ville di- 
vilee en tant de quartiers: eine ftadt in 
fo viel viertel eingetbeilet. Demeurer 
dansundes plus beaux quartiers de là 
ville: in cinem der ſchonſten theile dex 
ſtadt wohnen. - Tout eft tranquille en 
ces quartiers: in diefer gegend ift alles 
rubis. 


QUARTIER, nachbarſchaft; die einwoh⸗ 


ner eines gewiſſen viertels der ſtadt, oder 
landes⸗gegend. Affembler le quartier: 
die nachbarfchaft verfammien. Viſiter 
fon quartier: {eine nachbarn befuchen. 
QUARTIER, viertel des moud⸗lichts. 
Premier: dernier quartier de la lune : 
das erſte; letzte viertel. 


X QUARTIER, ein theil [eine ſeite] des 


bufs am pferde-fuf. Les quartiers de 
dedans: die inmendige feite des pferde⸗ 
bufs. Les quartiers de dehors: bie 
auswaͤttige feite. Cheval qui fait quar- 
tierneuf: pferb, dem der buf nachwaͤchſt s 
Das einen neuen buf ſetzt, nachdem der 
alte weggeſchnitten worden, 
QUARTIER, [in der ivappen-Funft] 
feld; quartier des ſchilds. 


QUARTIER, lager; beer-lagerung ; ſtand 


einer armee oder Ériegs-Uolcés. Quartier 
bien fortifié: ein wohlverſchantztes la 
ger. Quartier de ſiege: umlager, bep 
belagerung eines orts. Difpofer les 
quartiers: die umlager austheilens au⸗ 
weiſen. Quartier d’aflemblée: ſam⸗ 
mel⸗platz; fammel: ffand einer armee. 
Quartier de refraichiflement: erfriz 
fhunas-ftand. Quartier d’hiver : win⸗ 
ter⸗quartier; winter⸗ lager; winter⸗ ſtand. 
Quartier de vivres : marcetenner-plais 
marcdetenner-ffand. 


QUARTIER, gnade; verſchenung. Don- 


per quartier: der uͤberwundenen feinde 
fhonen ; ibnen das leben fchencten. De- 
mander quartier: um bas leben bitten. 
NE DONNER POINT DE 
QUARTIER à quelcun, einem im ge⸗ 
ringſten nicht nachſehen; einer auf das 
aͤuſerſte treiben. 

IL MEDIT DE TOUT LE MON- 
DE,ET NE FAIT QUARTIER à 
perfonne, er laͤſtert alle leute, und ſcho⸗ 
et niemandes, 


Dé gros quartiers de pjerre:} QUARTIER de venerie, f.. jdaer-bef. 
QUARTIERS d’une felle, ſtucken leder 


oder zeug, fo an beyde ſeiten eines fattels 
gemacht find. ; 
VENT DE QUARTIER, [in bee 
ſee fahrt] cin ſeiten⸗wind. 


QUARTIER, viertel-jdhrige [aemeffene] X QU ARTIER-MAÎTRE, der ſchie⸗ 


zeit der aufwartung oder verwaltuug ſei⸗ 
nes amts. Gentilhomme, confeiler! 


man, der uͤber das tau⸗ wetck und Die au⸗ 
cker geſetzt iſt. 


&c. ſervant par quartier: bof-juncter,| QU AR TIER-MESTRE» J. m. regis 


rath, u ft. der auf gewiſſe seit wechſel⸗ 
weiſe dienfte thut. eſt de quartier: X 
er bat die aufwartung; thut wiccklich 
dienſte, | 


nente⸗quartier⸗ meiſter ju fuß. 
QUARTIER-MESTR lin der fees 
fabet: pompen⸗ meiſter; der die ſchiffs⸗ 


pompen in ſeiner aufſicht hat. 
À QUAR- 


736 QU'A QUA, QUE | 
À QUARTIER, adu. befcité, Se te-| HQUATRE, der uicrte.…. Henri quatre : 























* | 
te baife: ed tai ide 


nir à quartier : fi beyſeits halten nicht  Deiurid) der viétfe. TRUC Tai toi, que je ne tedonne furla mu- 
zu uahe kommen. QUATRE, f.m. Quatre de chiffre, eine fle: ſchweis ſtill, daß ich dir nicht eins auf 
viere. —— EUR, 


das maul gebe. A 1 
QUE, du, warm? Que ne le frapes-tu? 
warum ſchlaͤgſt du ihn nicht ? Que e | 
parliés vous? warum redet ihr nicht? | 
QUE, da; als L'autre jour qué J'étoi | 


QUARTINIER,fQUARTENIER. 

QUARTO. Un livre in quarto, cit 
huch ur quart, bey der buch handlung · 

QUARTODECIMAN, ſette, 
ketzer Dicallescit Oſtern auf den 14ten des 

mertze monden, mit, den Suède halten 

wobten. 

QUARTODECIMANISME» fe... 
meynung oder gebrauch dicfer fecte. 

QUARTOT, f. m. maaß von zwo kan⸗ 
nen. 

QU 4 RTUMVIR, fTRLUMVIR. 

YQUASERET.E, ein von weiden⸗ 
tten geflochteuer korb: panier d’ofier. 

QU AS, adu.faft; bey nahe. Celan’ar- 
riye quafi jamais: das begiebt fich faſt 
meulahls. 

X QU A SI contraë, [in der tedts-lebre] 
cu handel, der einem contract uur Abri 
lp, edoch aus des einen verrichtung und 
des andern vermuthlicher einwilligung, 
eine kraͤftige obligation zu wege Dringet. 

QuASI deliét, lin der vechts-lebre] ein 
verbrechen, aus verſehen, oder da bey deſ⸗ 
ſen ausuͤbung iemanden die ſchuld beyge⸗ 
meſſen werden kan. 

QUASIMODO, fm. der weiße foun- 


QUATRE,eitebicte, im karten ſpiel. 

GUATRE de chiſſte, art von rotten⸗und 
imite: fallen, fins 3 holtzlein, die 
wenn man ſie unter eiu mit etwas 
beſchwertes bret ſtellet, mie ciné vie 
re ausſehen. —3 

A QUATRE, «du. Faïre le diable à qua- 
tres wuten; toben ; ſich graufam bofe ſtel⸗ 
Ent, ; 

SE FAIRE TENIR A QUATRE; 
ſich zernig ſtellen, und doch gerne balten 
ilaſſen; ſerechen haltet mich, oder ich bre⸗ 
che ihm den hals. ——— 

QUATRE à quatre, adu. ie viet und vier; 
vier und vier in einem glied. 

IQuUATREà quætre & le reite en gros, 
ſprüchw. d. i durch einander; (mener 
ordentlichen confuſion. 

QUATRE-CENS, acqh vier hundert . 

QUATRE-F O1S, av. vier mahl. 

QUATRE-:MILE, 447, vier-tauſend. 

QUATRE:TEMS, fers. quatember, 

QUATRE-VINTS, 447. achzdig. 

QUATREVINTIEME adj. Det ach- 









“au parc: unlangſt, als ich in dem thier⸗ 
garten war. ee “ere 2 AR | 
QUE, av. nichts. Quand on n'a qte = 4 
faire: wenn man nichts zu thuß hat 
QUE, was? Que dites vous tas ſagt ihr 
Qu’eft ce que Je voi? was febe ich) ?- Que : | 
faire? was iſt zutſu eẽeẽe 
QUE, interg. Baf! 0 daß! did! Que M 
Dieu vous comble de bénédiétions! 
o baË cuch Gott mit ſegen uͤberſchuͤtte M 
Que vous étés heureux: wie ſeyd tbe fo 
glixtfelig ! Ù 4." 2) 
GQU’AINS1foit; qu’ainfine foit, conÿ. à 
00 zwar [bentsutagefagtmantieber 
Bien que; Encor *2* 
{QUE non pas, con. dant; als. 
QUECHE, f QUAICHE. . 4 
AQUEDEU, [alt verhirgt mort] ſie 
werden fageu, S ; 
QUEIN, ſ. ESQU'AIN. 
QUEL,". QUELLE, Apron. welcher; 
was fuͤr einer; wer. Quel homme eſt· 
ce was fuͤr ein maun iſt derẽ wer if oer? 
welch ein menfc if das? En quel heu; 
enquel-endroit: wo? —— 
Je ne fai pas quel livré c’eft, maïs q 
qu'il foit, Je veux le lire: ich weiß nicht, 
was dieſes für cin buch ſey, aber es ſey was 
es wolle ſo will ich es leſen. 
QUE L, wie grnf? wie heftig? Quelle et 
facolere! ivie grof iſt feut zory wie iſt 
er fo evornt! Quel que foitfonrang”,.. 
er fe fo boch iviecr ruelle. Quelle que 
Loit fa beaute : fie fer ſo ſchon wie ſie wol⸗ 
le; und weunn ſie noch ſo ſchon waͤre. 
QUELCONQUE, pronm. einigerley; kei⸗ 
nerlep. Je ne hazarderai rien en fa- 

_: on quelconque: 1" {ef} till in keinerley 
weiſe etwas wagen. 
QUELCUN; M. QUÉLCGUNE, 34 

Quelqu'un, ». Quelqu'une, fp/.Quek 
ques-uns, ». Quelques-unes, pren. 
[einige wollen es ausfprechen, als Ké 
un, Kécune, aber falſch) jemand. Que 
. cun m'a dit cela: es hat mir es jemand 
géfaot. Quelcone de vous le fait: je⸗ 
mand unter euch weiß es 
SQUELONGNE, ſpinn-rocken; 
quenoüille. po} 
QUELQUE, pren. welcherley; waſer⸗ 
lens wagfür. Quelque bien quꝰil ait⸗ 
weacherley teichthum er auch habe; er ſey 





zigſte. 

QU ATRICOLOR, eine feuer-rothe 

tag; der erſte ſonutag nach Oſtern. dunckel⸗ columbiu⸗ farbige, jefabel und 
QUASSER,v.4.jagen ; chaſſer. weiß gelblichte tulipau. 

QUATERNAIRE, ad. uviert. QUATRIEME, ex. ber vierte. 
Nombre quaternaire : die gebierte zahl QU'ATRIEME, fm. der vierte tag des 
Die zahl vier. monats. 

QUATERNE,fQUADERNES, QUATRIEME, J. f. vicr auf einander 

+QUATORZAINE, f.f.viergeben| Jolgende blâtter um pictet-fpicl. Qua- 
tac: vierzehen⸗taͤgige gexichts⸗ friſt. triémema:or; majeure; haute: quarte 

QUATORZE, ay. vierʒehen. von oben· Quatriéme de roi; de dame, 

jf CHERCHER MIDI A QUATOR-|..:8c. quarte vom koͤnig; von dem weib, u. 
ZE heures, ſprüchw. d. i. etwas ſuchen w. 
da es nicht zu finden iſt. QUATRIEME,-f.m.. der vierte theil. 

+ # FAIRE EN QUINZE JOURS| Etred’unquatrième dans une affaire, 
QUATORZE lieues, ſprüchw. d. i. an einer ſachs den vierten theil haben. 
mit ſeiner arbeit laugſam fortkommen. [UN E‘COLIER EN QUATRI EME, 

+QUATORZE,dertierebende. Loïlis | eis quartauer,ſchuler, der in quarta, oder 
quatorze : Ludwig der vierzehende. in der vierten elaſſe ſitzet⸗ 

QUATORZE, f.m.vier gleichen in picket⸗ QU'ATRI EMEMENT, acu. fm 
foiel. Avoir un quatorze de rois, de | vierten. lman ſagt beſſer Erguarriéme 
dames, &c. vier Eduige, vier weiber/ u.ſ. ew.] é 
w. babe. À QUATRIENNAL,{.QUADRIEN- 

QUATORZIEME, adj. der vierzehende. N AL. 

QUATORZIE'ME, f.m.der vierzchende QU A T'ROUI LLE, baat, das mit der 
tag eines mo! 25. C’eftaujourdhui le || Gaupt-farbe eines hunds vermenget if. 
auatorziéme: heute iſt der sersehcnde.. ! QU ATRUPLE, f-QUADRUPLE. 

QUATRAIN, QUADRAIN, f. m1 QUATUOR, f.m. [ui der muſie] ſtuͤck 
das letzte taugt nichts] geſaͤtz von vier Don vier ſtinrmen. 
reim⸗zeilen. QUAY, (QUAI. 

QUATRAIN, QUATRIN, fm. pie: QUAY AGE, f[ QUAÏTAGE. 
nia, nach der alten Frangöſiſchen QUE, pro, ders wclder. L'homme que 
müns. 148 É Jarvè: der manu, den ich geſehen. La 

QUATRE, adj. vier. Les quatre fai-| femme que j'aime tant: die frau, welche ſo reich wie er molle. Quelquesayans" 
lons: die vier jabriciten.. Marcher à| ich ſo lieb babe. C'eft à vous que Jen! :tagesqu'il ait obtenu: was fur vortherle 
quatre pattes : auf aller vieren frichen.| - veux: ihr ſeyd es, denidmeine. Ceux! er imnier erhalten— 3— 
Tirer à quatre chevaux: einen mit vier que J'entends: bie, welche id) meine. IQUELQUE, «dj. etwas; irgend etwas 
pferden zerreiſſen. QUE, conj.daÿ. Peſpere quecela fefe-| etliches. En quelque façon: einiget 2] 

QUATRE-NATIONS, eine berübmtel ra: ich boffe, daß bicfes geſchehen merde. maffen. Quelque jour: dermahleius; 

ſchule/ zu Paris. QUE, auf daß; damit. Aproche que je einmahl. Quelque tems; sveilsue L 





, QUE 

_ En quelque lieu: itgend⸗ wo; irgend⸗ 
wWwevohin. 

QUELQUE, adv. mic. ſwird cir vor den 

_—adjeéruis gebraucht.] Quelqueriches 

“ . qu'ilsfoient: tie reich fie auch ſeyn; 

fie mogen fo reich ſeyn ais fre molle. 

” QUELQUE, etwa; ohngefahr. Celame 

coute quelque dix écus : Das koſtet mich 

: etiva zehen thaler. = 

“ QUELQUE CHOSE, f. ». etwas. Dites- 

…  moiquelquechofe: ſagt mirettvas. 

« QUELQUEFOIS, «dv, zuweilen; mauch⸗ 
—… mal. Il vient quelquefois chez nous : 
\ er kommt bisweilen su uns. : 

- QUELQUE PART: En quelque part, adv. 

das letʒte taugt nidts] iraend woʒ it: 

gend wohin. Je m'en vais quelque 
-part: ich gehe irend wohin. Je Paimis 
quelque parc: id) babe es irgend wo hin⸗ 

… . aelcget.… 

QUELQU’UN, f.QUELCUN. 

QUEMENDER, v. ». betteln; das 
brodt vor den thuͤren fuchen. 

IQUENA, f.f. einefrau; femme. 

QUENAISE, [.f. [in den gewohnhei⸗ 

= ten] Proitde quenaife, ein recht, nach 
telhemeinaut, deffen befiker ohne er- 

« benffivbt, demlebu-berrnsufaut.  * 
SQUENNE, f.f. art von gefaͤſſen. 
pes NOTE, zahn eines kleinen 
_ Hindes. .- 

* QUENOUILLE, f.f. ſpinn-rocken; 

-  funcel. 6 

QUENOGILL E, alles garn, fo von einen 
rocfen abacfpounen worden; beffer que- 
noüillée. 

QUENOüILLE, fâule oder ftab an ei 

… nem kutſch⸗oder auch trac-bimmel. 

* LE ROÏAUME DE FRANCENE 
TOMBE POINT EN QUENOü- 
ILLE, das fonigreich Gra nfrcich fallt 

nicht auf kunckel; D. i die tochter Édunen 

die kron nicht erben. 

QUENOüUILLEdelit, bett-folle; bett- 
ſaͤule. 

QUENOGILLE fauvage, ſafflor. 

HET MMETZE Î.f. Eeine fpin- 
del. 

QUENOUILLETTES,{bey bem roth- 
gieffer ] eiſerne ſtangen mit cinem Enopf 

. Das Loch unten im fhmels-ofen damit su- 
subalten. 

FQUENS, [alt mort] ein Graf. 

UENT A, [bey Faufleuten ) eine rech- 


ren 


«+ 


NT A ES 


RES NE TA TROT 





| 

ñ 
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“ - nung; ein auslandiſches mort. 

MQUENTIN, fm.[ipr. Cantin] Quinti- 

* uus; ein manns name. 
QNTINE Quintine; ein weibs 
M name. : 

“ AQUER, Am leder; cuir. 
ÉuAQUER,v: #. fallen ; tomber. 
“AQUERAGE, fm cin fo; cuifinier. 

_XQUERAT, f.m. [in dec fee-fabrt] 
der aͤuſſere theil des ſchiffs vom kiel bis an 
den erſten rand oder abfas. 

…_ QUERFLLE, f.f. [fort faſt, als 

.  wennacfhrieben mare Are//e] janct; 

n  fireits hader. Avoir querelle avee 


QUE 
quelcun ; contre quelcun: tit jeans! 
ſtreit haben. Chercher querelle: hader 
ſuchen. 

FAIREUVUNE QUERELLE d'Alle- 
mand à quelcun, ſprüchw. einen zanck 
vom zaun brechen; ungegruͤndeten bader 
erregen. 

QUERELLE d'inoffciofité, [in der 
rechts-gelabrbeit ] Flage wegen eines 
unbilligen tefiaments. 

QUERELLE, patthey, die mai nimmt. 
Je foutiemirai vôtre querelle partout: 
id will eare parthey an allen orten halten. 

JQUERELLE, hagel, ſchloſſen; grêle. 

QUERELLER,v.a, ſſpr. Krẽlé] haͤdern; 
zancken; ſtreit [sent] erregen; ſchelten. 

QUERELLER, ausrichten; ausmachen. 
Son pere l’a querellé: ſein vater bat ibn 
ausgericht ; auégemacht. 

QUERELLER, 2.#.ancfett. 
quereller, er zancket gerne. 

XQUERELLER, {in der recte-lebre] 
fich über ein teſtament, als unbillig, be- 
ſchweren. Quereller une exhéreda 
tion, klagen, daß man widerrechtlich ent- 
erbet worden. 

SE QUERELLER, v. r. untereinander 
hadern; fich sancfen. Ilsfe querellent 
toùjours : fie zancken ſich ſtets. 

QUERELLEUR, f.m.3@ncfer: ſtaͤncker. 

XQUERELLEUR, (bey der jägerey] 
ein beifiger, raͤuberiſcher hund; ein bund, 
der den fang gerne frift. 

QUERELLEUSE, f. fiûncferin. 

QUERELLEUX,#”. QUERELLEU 
SE, f.ad).sûnctift. Humeur querel- 
leule : zaͤnckiſche art. 

QUERIMONIE, ff klage ben einen 
geiftlichen gericht, damit man monitoria 
abkuͤndigen laſſen duͤrffe. 

QUERKIR, v.e. [wird allein im InF uns 
mit einem anbern vero gcbraucbt] 
Aller querir quelque chofe : etwas bo- 
len. Il va querir quelque chofe: cr 
bolt etwas. Envoïer querir une per- 
fonne :‘nacheinemfenden; einen bolen 
lafen. J’envoïeraiquerir du vin: id 
will wein bolen laſſen. 

J. UERIR, ou QUERRE, ſuchen; 
chercher. 

FQUEROLER, v.v. tantzen; danſer. 

QUERRE, f QUERIR. 

QUERSONESE,(fCHERSONESE. 

QUESCHE,QUECHE,SQUAICHE. 

IQUESLIER, f£ m. ein ftublzmacher ; 
faïeur de chaiſes; auch bat mancho- 
lier und cayelier geſagt. 

AIQUESNEL, fm. ein mit eichenem 
pfahl⸗ werck verzaͤnneter platz. 

SQUEST ABLE, a#j. f QUESTAUX. 

QUEST AUX, lcibeigene. 

QUESTE,QUESTER,f.QUÊTE. 

QUEST EUR, f m. {Sas s wird ausge- 
forochen ] rentmeifter, in dem alten 
Rom 

IX QUESTEUR, réntmeifter ben der Uni- 

verſitaͤt zu Maris. 

QUESTEUR du facre palais, der bof 


Il aime à 


QUE 737 
eauntzler, vordem bey Sem Kayſern⸗ 
chen bof zu Conſtantinopel. 

QUESTION, My. [das s wird ausge⸗ 
fprochen] frase. A forte queftion 
peint de reponle, ſpruchw. auf eine 
narrifdhe frage gehort keine autwort. E’- 
tudier une queftion: einer frage nach⸗ 
dencken.  Agiter une queftion : ſich be⸗ 
fragen ; eine frage unterfuchen. 

QUESTION, ſtreit ftrcitige fache. JL 
n’eft pas queftion de cela: der ſtreit iſt 
nicht hieruͤber; es iſt nidt darum zu 
thun. 

X QUESTION de droit, [in der rechts⸗ 
lehre] frage, tas in dicfem oder jenem 
fallrechtens ſey; quæſtio Juris. 

XQUESTION de fair, fin der rechts- 
lehre)] frage, ob fich eine dorgegebene fa- 
ce fo verbalte oder nicht; quæftio facti. 

X QUESTION d'êtat, {in der rechts⸗ 
lebre] frage, von dem zuſtand der perfo- 
nen, ob fiefrey oder Enechte find; quæ- 
fo ftatus. 

X QUESTION douteufe, [in see 
rvechts - lebre | frage ſo zweifelhaft if 
weil die rechte ſolche nicht Flar entſchie⸗ 
den haben. 

QUESTION, lin den ſchulen] eine diſ- 
putation. 

QUESTION, ſcharfe franc ; tortur. Don- 
ner la queftion àuncriminel :. eine uᷣ⸗ 
belthaͤter sur terrur bringen auf dietor- 
tui legeu. Donner la queftion ordi- 
naire & extraordinaire: den érften und 
weyten arab der fortur geben. 

QUESTIONAIRE, f.m bjercfer: heu⸗ 
ckers⸗knecht, der die fcharfe frace ausñbt. 

QUESTIONNER, v a. fragen; befra- 
gen; ausfrauen. On l’a fort queftion- 
né: mam hat ibn genau befrant. 

QUESTIONNEUR, f.m. ein immer⸗ 
waͤhrender frager; der ſtets was qu fragen 


hat. 

QUESTURE, f f[$as smird ausge⸗ 
forochen] rent:mcifter-amt su Rom. 
QUÊTE, QUESTE, f. jf. [das sift 

ſtumm) da ſuchen; auffuchen. 

X QUÊTE, auéfphren; aufluchen eines 
wilds.  Aler en quête: ausgehen ein 
wild aufzuſuchen; cinem wild nachgehen. 

QUÊTE, betteln eines mouchs. Faire la 
quête; aler à la quête: mit dem bettel⸗ 
ſack herum gehen. Une bonne quête: 
einauter bettel-fad; cine milde gabe. 

QUÊTE, umgaug, eine armenffeur zu 
ſammlen. 

XQUÊÈTE, MM lin der fee-fahrt] theil 
iſchen dem kieſund den vorſtaͤben. 

XCENS A QUÊTE, zins out, davon 
den zins der siné-berr holen muß. 

QUÊTER, QUESTER, v. a. ſdas / iſt 
ſtumm) cit wild auffuchen. 

QUÊTER, ſuchen. Ilquète par tout des 
recommandations pour fon procez, ct 
ſuchet allenthalben vorfchritten, verbitts 
ſchreiben, wegen feincé proceſſes. 

QUÈTER, mit dem bettel: fact herum ge 
ben. 


Aaa an auêé- 


* 


Abies M ŒUIE EE 
QUÊTER, v.». armen⸗ſteur einſammlen. 
QUÊTEUR,QUESTEUR, / ».[oa8 f 


QUE 
die quer-feite cines ſteins, damit das in- 
wendige mauer⸗ werck verbunden wird. 


iſt ſtumm) mouch, der wegen ſeines kid⸗ QUE U &, [beyFaufleuren] Cette piéce a 


fers mit dom bettel ſaek herum gehet. 

QUÊÈTEUSE,QUESTEUSE,/f.f. [bas 
Ji frumin] ſammletin der armen ſteur; 
klingel⸗weib. 

QUEUE, ff. ſchwautz; ſchweif. Queus 
de cheval: roß⸗ ſchweif. Queusé de bro- 
chet: hecht⸗ ſchwaittz. 

* QUE U ë, bag maͤnnliche glied. 4 

XQUEUE, ſtiel fengel.  Queuë de poi- 
le: pfannen-fticl, Queuë de cerife, 
de poire, &c. kirſchen⸗ſtiel; birn⸗ſtiel, u. 


ſ. w. 

*QUE U ë, ſchleppe; ſchweif an einem kleid. 
Queuë de robe; de manteau, &c. 
ſchweif cines weiber⸗rocks; cincs mantels, 
u. fiv. 

X QU EU Ë de moulin à vent, ffcré an den 
wind⸗ muͤhlen. 

XQUEUE de lettre, ſchwantz an einem 
buchſtaben; das theil deffelben fo unter 
die gerade linie herab hanget. 

X ROGNER UN LIVRE PAR LA 
TÊTEET PAR LA QUEUE, ein 
buch von oben und unten beſchneiden. 

À QUE U ë de viole, de violon &c. ſaiten- 
bretan der geige ?c. 

XQUE UE d’aronde, ſchwalben-ſchwantz, 
ben dem ſchreiner. 

X QUEUE de rar, ratzen-ſchwantz eines 
pferdes ; weun es kein baar im ſchweif bat. 
Oder: erſtarruug an den beinen eines 
oferdes. 

XQUEUE de dragon, drachen⸗ſchwantz; 
in der ſtern⸗ kunſt. 

QUEUE de cheval, [bey den Tartarn 
uns Chisefeen] roß⸗ſchweif/ fo man ſtatt 
der kriegs fahne brauchet. 

QUEUE de cheval, -Ibey den Türcken] 
roß⸗ſchweif auf des generals-scit, als eur 
acicheu daß man ſchlagen will. 

QUEUE de cheval, roß⸗ſchwantz; kannen⸗ 
fraut. 

QUEUE de mouton, ein ſchoͤps-ſtoß, 
daran der ſchwantz if. 

QUEU& de renard, fuchs-ſchwantz, ein 
fraut. 

QUEUE de fouris, maͤuſe-ſchwantz, ein 
kraut 

QUE U& de ſcorpion, wartzen-⸗krant. 

QUEUË de chat, ſchaft-⸗heu; katzen⸗ 
ſchwantz, ein kraut. 

O UEUS de pourceau, haar- ſtraug; fau 
fenchel. 

XQuUEUẽ d'un mufcle, [in der anato⸗ 
mie die ſenne an dem beweglichen theil 
cines maͤusleins. 

XQuEVSë de paon, [in der bau⸗kunſt, 
in gâcten 2c.] runde fiaur, aus deren mit 
telpunct ſtriche na dent umkreiß zuge⸗ 
ben, und daher einem pfauen⸗ſchwantz 
beykommt. 

X QUEUE d’aronde, (bey bem zimmer⸗ 
man] balcken-band. 


X QUE Uëde pierre; [be dem mäurer]] 5 * IL N°Y EN A POINT DE PLUS 





















cap & queuë, dieſes ſtuͤck zeug iſt gar 
nicht angefchnitten. 

QUEUË,dasendeeinesbdings. La queuë 
de Pere, de l’hyver, das ende des ſom⸗ 
mers, Des winters. 

QUEUË de comete, def ſchwantz [férabl] 
cines comefen. 

X QUEUËde vin, zu-laſt; anderthalb ox⸗ 
hoft weins in zwey ſtuͤcken. 

XQUEU E, das end [oer hintertheil] eines 
Ériegd-guus. Marcher a la queuë de la 
compagnie : hinter der compagnie berge: 
ben, Donner fur la queuë de l’armée: 
den nachzug der armee augreifen. 
l'ennemi en queuë: den feind binter 
fich haben, La queuë de la tranchée: 
détcingang [der hinter⸗theil ] der lauf⸗ 
craben. 


die pferde tn der Foppel. 

QUEU&. Scelléàfimple queuë, [inber 
cantzeley] nur unten auciner ccfe befie- 
geit, wird von briefen bic da expedirt 
werden, gejagt. Scellé à double 
queuë, wenn das ficgel an cin doppeltes 
pergament-Gandlein gehaͤngt iſt. 

X QUE U Ë d’une armée navale, Der nach— 
aug einer flotte. 

QUEUE, aefolge. 
Jours cinq ou fix enfans à fa queue : die 
fe frau bat jets fanf oder ſechs Finder su 
ihrem gefolge; binter fich her: 

QUEUS, ref; was ruͤckſtaͤndig bleibet. 
C’eft un mauvais païeur, il fait toù- 
jours quelque queuë, es iſt ein boſer be 
zahler, cr macht allemahl einen reſt- be- 
zahlet nicht gant. 

X QUEU ëde rat, [in ber ſee fahrt] tau- 
werck das unten fpikig zugehet. 

GROSSE QUEU&, art von guten birnen. 

MONSIEUR SANS QUEUE, der herr 
vom baus. 

TIRER EN VOLANTUNOISEAU 
EN QUEU&, einen vogel vor hinten 
zu im flug ſchieſſen. L 

F IL A BIEN DU MONDE À SA 
QUEU 6, er bat viel leute, die hinter ihm 
hergehen; die ihm nachlaufen. 

t*LE VENIN EST À LA QUEUË; 
rien n'eft plus dificile à écorcher que 
la queuë, ſprüchw. d. i. bas end tragt 
die laſt; am ende gehet es am ſchwereſten 
zu. 

t*LERENARD CACHE SA QUE- 
Ué, ſprüchw. ein argliftiger verbirget 
feine ſchalckheit. 


*" ECORCHER UNE ANGUILLE 


PAR LA QUEUË: Briderun cheval 
par la queuë, ſprüchw. D. i. ein diug ver⸗ 
kehrt anfangen. 


AND ON PARLE DU LOUP, 


ON EN VOIT LA QUEUE, ſprw. 
wenn man von Dem wolf redet, ſo iſt er 
nicht weit. 


QUE QUI - ; 
EMPECHEZ, QUE CEUX QUI 
TIENNENT LA QUEUE della 
poile, ſprw. nan weiß uicht, wie ſchwet 
etwad zu thun ſey, biß man cs angreift. 

COMMENCER LE ROMAN 
PAR LA QUEUE, ſpruchw. eine ſache 
unordentlich vortragen. — 

t'ILS ONT DEROBE TOUS MES 
LIVRES,IL N'EN EST PASRE- 
STE’ LA QUEUË d’un, ſpruchw. ſie 
baben ariraile meine buͤcher geſtohlen, es 
iſt keins zu hoͤren noch zuſehen. 

J*PRENDRE UNE AFFAIRE PAR 
LA TÊTE ET PAR LA QUEUË, 
eine ſache auf vielerley art und mcife ans 
greifen. * 


Pr 


Avoir|f IL VIENDRA UN TEMS QUE 
LES VACHES AURONT BESOIN M 


DE LEURS QUEUES, fprichiw. € 


wird eine seit Éomnien, da man gerne haͤt⸗ 
à 


QUEU & à queuë, binter cintanberber, miel TTCETTE QUEUE n’eft pas de ce" 


te, was man itzo nicht mag. 


veau-là: das ſchicket ſich nicht zuſam⸗ 


men; das reimet ſich wie eine fauſt auaf 


ein auge. 
AQUEUX, fm. cin koch; 
Grand queux, ober-Füchen-meifter, 
war ehedeſſen ein reihs-amt in 
Frandre cd. Cr 
QUEUX, f.f. wetzeſtein. : 
VQUEX. Quæxa, der ſie hat; quilesa, 


Cette femme a tou-| QUI, pren. der: welcher fauſſer dem N- 
min. wird es anders nicht als von per⸗ 


ſonen gebraucht.) Heureux celui qui 
craint Dieu: wohl dem, der Den Herrn 
frtet.  C’eft l'étude qui fait mon 
plailir: das fudiren iftes, an welchem ich 
alle meine luſt babe. Ce ſont mes foeurs, 
de qui j'ai receu viſite: es find meine 
ſchweſtern, die mich befuciet baben. Qui | 
fera bien, trouvera bien: der es gut 
macht, wird es qut baben. 

+ QUIcrioit d’un côté, & qui de Pautre, 
einer rief bié, der andere dn. 

QUI,twer? Quiêtes vous? wer ſeyd ihr? 
Quivalà? wer da? 

HC'ESTUNIJE NE SAI QUE, er if 
ein ich weiß nicht was ein lumpen⸗hund. 
FUN QUI pro quo, ſprüchw. verſehen; 
irrthum; febler, 3. e. eines apotheckers, 
welcher ciné für das andere giebt. Le 
bon Dieu me préferve d’un qui pro 
quo d’apoticaire: Gott gebe def mirder 
apothecer nicht unrechte artzney ſchicke. 
Faire un qui pro quo: ein verſehen bege⸗ 
hen; eins für das ander nebmen. è 


ÿ 


+A QUI A, fprüdhw. Reduire quelcunà À 


quia, einen im wort⸗ ſtreit zum frillfhtueis M 
gen bringen, daß er nicht mehr antworten 
fonne. Ileſt à quia: er Fan ſich nicht 
weiter verantworten. 


QUIBUS, Mm. art von myrabolanen z; 


heiſt ſonſt: chepule. 


QUICONQUE, pron. ein jeder; jeder⸗ 


man. Quiconque invoquera le nom du 
Scigneur, fera faavé : ein ſedet fo den na⸗ 
ten des Herrn aaruffen wird, wird ſelig 
werden. Quiconque eſt riche, eit tout: 

wer 


cuifiier, ! 


— 


| 
| 
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l 


» fœm.cen. : 


a” 


jemand. 
=" contra: es begegnete mir emand. 


Academ e D ANE, fl eine getviffe 
perſon, wird nur in den monitoriis ge⸗ 
LA braucht. 
… QUIENNES avoines, [in den ge 
…. : wobubeiten] hafer⸗ziuß für die herr⸗ 
ſſchaftlichen funde: in Picardiebeifiein 
hund noch quien, anffattchien. 
“… AQUIER, fünnte; pourrois. 
LA QUILER, v.a. ſuchen; chercher. 
…_ JQUIERRKE, f. f vire: zwiſchen⸗ 
…. raum ben ausgeſetzten ſteinen; quarré, 
LA * anglet. MALE 
—J. QUIET,": QUIETTE, f.adj ruhigq; 
. … fill. Avoir l’efprit quiet: in ſeinem 
… gomith ruffig ſehn. Ce malade à pañle 
._ une nuit fort quiete*t der kraucke bat 
. … cine for ruhige nacht gehabt ; auſſer dte- 
—…. fon beyden red -arten bat bas wort 
À nicht viel nuten. 
… QUIETISME, / #1 quietifmus: die leh- 
rre dexr quietiſten; eine fectern Italien 
“ QUIETISTES, f.m.p/. Quiefifien ; die 
f dem quietiſmo anhangen. 
QFTDE, A jf. ruhe; beruhigung 
\ | aQuiétude d’efprit:aemithg-rube, 


J TQUIEX, pren. welcher; quel, lequel. 
: TQUIGNET, fm. ecke coin. 
UN QU'IGNETTÉ,{ QUINETTE 
« +QUIGNON, fm Un gros quignon 
de pain: eine groffe fchuitte [faute] 
brods. 
QUILATE, f.m.éitt carat, in Sen berg⸗ 
| werden Chili 
: XQUILBOQUET, fm. ein kleines 
winckel⸗maß ver tifcher. 
UILLE, ffFegel. Dreſſer les quil- 
es: Die Fegelauffeten. Faire cinq quil- 
les de venuë &autant de râbat: fünf 
kegel vor dem mahl, und auch ſo viel zu⸗ 
ruͤck ſchlagen. 
EN QUILLE, gerade über ſich; gerade 
hinauf. — 
nf * IL EST PLANTE COMME 
». UNEQUILLE,crffeht da wie cin klotz; 
wie eut ol⸗gotze. 
nf * DONNER A QUELCUN SON 
, SAGET SES QUILLES, ſprüchw. 
…. D.i. cinen aus dem dienſt jagen; einem 
den abſchied geben. 
STBiEN VENU, COMME 
“_ÜN CHIEN DANS UN JEU DE 
… QUILLES, fprüdyw, cr kommet eben 
tot, wie ein hund auf den kegel-platz; 
d. i vur unzeit; an eineun ort, da er nicht 
gai acfehen wird. 
© F'TROUSSER SON SAC, ET SES 
QUILLES, ſprüchw. ſich fortpacken. 
” XQUILLE, kiel an dem ſchiff. 
… XQUILLE,tende-fpindel, 
ſchuh⸗ macher. 














ES 


; . QUILLE. Paflemenscoufusen quilles, QUINQUENNALES, ff. p!. ſpiele fraut. 


** 


QU I £ " 
wer reich iſt, der iſt alles; das wort iſt auch 


UT 


aufgenaͤhet find, 


UN QUIDAM, ſſpr. Kida»] einer | X QUI LL E de pont, brucken-joch. 
Uncertain quidam meren-|QUILLER, fem. Eenel-plas ; kegel⸗ſtaud; 


aufſatz eines Fenel-fviele. 


DAM, ou QUIDAN, „. [mit det|F QILLERB, v. æ.. Qu'il s’'aille quiller: 


er ſchete ſich davon; er gehe und laſſe ſich 
was anders thuu. 


QUILLER,w. #. kugeln; nach der kugel 


tuerffen, um su ſehen, tuer beyſammen 
ſeyn ſoll. 

SE QUILLETER, v.r. fi an ei- 
nen ort gerade hinſtellen; da ſtehen wie 
eine hopfen⸗ſtange. 

QUILLETTE, {im fels-bau] Planter 
desofersen quillette, fhub-latige wird 
finger-dicke ſatz weiden ſtecken. 

QUILLIER, ſm. der kegel⸗platz; ort wo 
die kegel ſtehen. 

x QUE LLON, fa. das kreutz am degen⸗ 
gefaͤß. 

QUILO, ſ.m eine ſilber⸗muͤntze, in To- 
ſcana. 

QUINAIRE, fr. cinefleine Roͤmiſche 
muͤntze, ungefehr eines hellers werth. 

QUINAVD eingetrieben; der in einem 
wort-fireit ſtill ſchweigen und gewonnen 
ceben muß. 

TQUINAUT, fem. ein alter heßlicher 
aff oder garſtige meer⸗katze; vieux finge 
ou marmot fort laid: 

QUINCAILLE, QUINCAILLER, 
f CLIN QUAILLE. 

QUINCAJOU, m Ymericanifche 
wilde Fake. 

QUINCONCE, fm. nefchoben viereck; 
raute. Planter des arbres en quin- 
conce : baume rauten⸗weiſe ſetzen. 

XQUINDECAGONE, fm. [in bec 
mef-Funfr] cin funfiehenu-ccf, figur, die 
funfichen feiten bat. 

QUINDECIM VIR, f#. cin vietse- 
hen-maun, der unter andern die auflicht 
über die buͤcher der Sibyllen zu Rom 
hatte. 

QUINES, pI. alle zincken ins verkehr⸗ 
ſpiel. 

QUINETTE,ou QUIGNETTE, f. 
f. art von camelot, zu Ryſſel uno 
Amiens. 

QUINETTE, J.f. ein cichenet fab, datant 
alteleute im gehen, fich su ſteifen pflegen ; 
bäronde vieilleffe 

QUINOLA, f.m. der hertzen⸗knecht, in 
einem gewiſſen karten ſpiel. 

 QUINOLA, ein ſchwamm-druͤcker; 
au waͤrter einer frauen. 

QUINQUAGENAIRE, adj. c. was 
funfsia ſahr alt iſt. 


— 
borten, die gerade oder der laͤuge nach, 
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oder feffe, die man zu Mont alle fünf jahre, 
deu vergoͤtterten Kayſern zu ehren hieit. 

QUINQUENNIUM, f. . seit von 
fuͤnf jahren, die einer, fo cine pfruͤnd Lez 
gebret auf univerſitaͤten muf ſtudiret 
haben. 

QUINQU ENOV E, fm. ſſpr. Kin- 
guenove] ein gewiß würfel-fpicl, von 
cinq & neuf benumt. 

RS ol QUILLE,lomber-fpiel, da fünfe 
pielen. 

QUINQUINA, fr. [fpr. Kinkisa] 
hinachina: eine baum rinde wider 
das fieber. 

QUINQUIREME,/ f.art voir galeren, 

mit funf ruder-banchen. 

QUINT, fm. [fpr.Kine] lehn-waare. 

QUINT, der funfte theil eines handels; 

einer ſumme geldes u. d. m. Je fuis 

pour un quint dans cetre affaire, id 

babe deu fuuften theil an der fache. 

QUINT, d, der finite, [wird nicht ge- 

braucht, als allein in tefer red - art: 

Charles quint: Çarl der fünfte. 

XQUINTADINER, v.#. [bey sens 

ovgel-macber] zweyerley ton zugleich 

geben, wird von einem fehler einiger 
orgel-pfcifen geſagt. 

QUINTAINE, [.f. (fpr. Kaintaine] 

auf ber veut-fbul]quintan. Courir 

la quintaine : quintan reunen. 

QUINTAINE, cinluf-Jefecht, das muͤl⸗ 

ler, ſchiffer u. a. ber herrſchaft jaͤhrlich 

halten muͤſſen. 

*QuINTAINE, giel. Servir de quin- 

taine au peuple, den bofen zungen des 

volcks zum ziel dienen. 

QUINT AL, /fm.[fpr Xinta) centner. 

Un quintal de cire, de poudre, &c. ein 

centrer wachs, pulver, 11. (tv. 

TQUINTAL, groſſer krug. 

UINTAU, fm”. ein garben-haufe; 

holtz- buͤndel haufe, zum leichtern abzaͤh⸗ 

lenund aufladen. 

XQUINTE, J.f. {for Kinre] quintes 

fuͤnf auf cinander folgeude Farten im pi 

cet-fpiel. Quinte majeure: die obere 
quinte. Quinte bafle: fleine quinte. 

XQUINTE, [in der fiuge-Funfi]quintes 

unterſcheid vou fuͤnf toner. 

XQUINTE, geige; mittel ſtimme auf der 

feite zu ſpielen. 

XQUINTE,!aufbem fecht⸗boden] cite 

quinte, ein bekannter ſtoß. 

QUINTE,;oOù QUINTIN, art von ſehr 

feiner und durchſichtiger leiwand. 

QUINT E, das weichbild, gerichtbarkeit ej⸗ 

ner ſtadt; burg-friede eines ſchloſſes, 

amt ui. D, 


QUINQUAGESIME, Jf. m. der XQUINTE, trockner buften : beftiger arts 


fonntaa vor faſtnachten. 
QUINQU ALIER, QUINQUALE- 
RIE f CLINQUALERIE. 


fall vom buften, Etre travaillé de la 
quinte: veu einem trocknen huſten 967 
plant fuit. 


QUINQUATRIES, f.f.pe feff, das | + QUINTE, eigenſinn; cinfail; quinté. 


man ju Ron, der Pallas su ehren fenerte. 


bey dem hand⸗ QUINQUENELLE, ou lettre de re- 


pit, ciferner brief. 


IL lui prend quelquefois des quintes: 

er bat quinten; einfaͤlle. 
QUINTEFEGILLE, ff.füuf-finge 
X QUIN- 


» 


Aa a a 


740 QU se 
XQUINTEFEUILLE, [in der wap- 
pen kunſt) fuͤnf⸗ blaͤtterige blume. 

X QUIN FÉLAGE, fr. [fpr. Linte- 


QUINZE, adj. funfſehen. | 
< *FAIRE EN QUINZ E Jours quator- 






QUI 


ze lieües, langſam reiſen. 


lage] ballaſt. Porter le quintelage dans|f * EN FAIRE PASSER QUINZE 


un vaiffeau : ballaft ins ſchiff tragen. 

QUINTELAGE, reife-gerûthe, fo cin 
matrofe mit fich auf das ſchiff nehmen 

Darf, in Bretagne. ; 

QUINTE’,"m. QUINTEE,f. adj. part. 
Barre d'argent quintée, eine geſtempelte 
ſilber⸗ſtange. 

QUINTER l'or & l'argent, v.2. Das pro 
birte gold und fiber mit bem ſtempel 
zeichnen, in Chili und Neu⸗Spanien. 

QUINTESSENCE, Iſpr Kinr- 
effence] die beſte kraft; quinteſſeutz. Ti- 
rer la quinteffence : Die quinteſſentz aue⸗ 
ziehen. 

QuiXTESSENCE, nutzen. IIa tiré la 
quinteſſence de cette ferme : er hat dat 
befte den nutzen] von dieſem gut bekom 
men. 


Ÿ*JE SAI LA QUINTESSENCEde 


cette afaire, fp: uchw. ich weiß die fache 
durch und durch; aus Dem gruud. 


+ * IL A MILLE MOYENS POUR, 





pour douze, ſprüchw. D. i einem etwas 
weis machen; faͤlſchlich uͤberreden; be⸗ 
truͤgen. 

*GELUI LA EN VAUT QUINZE, 
bag waͤre artig; ich dachte was mich) biffe. 

T*DONNER QUINZE & bisque à 
quelcun, einem weit überlegen ſeyn. 
Je lui donnerai quinze &bisque : ich 
bin ihm weit uͤberlegen. 

XQUINZE, f.m.funfsehen im ball-ſpiel. 

QUINZE, ein farten-fpiel, da der gewin- 
net, der am erſten funfzehen bat, oder die⸗ 
fer sa bl am naͤheſten if. 


QUINZE, der funfsebeude. Nous fom-| X QUITER, fin gerichten] abtreten; M 


mes au quinze du mois, wir haben den 


funfsebeuden. Loüis quinze, fudemig| QUITTER, ablegen. Quitter un ha-⸗ 


der funfzehende. 


QUI QUO 
MENT, dv. [im rechts-handel)] frey: 
unbeſchuldet. I pollede cette terre 
franchement & quitrement, et beſitzet 
dieſes guth frey und unbeſchuldet. *— 
QUITER, v. 4. quittiven: der ſchuld loß⸗ 
zaͤhlen. 
QUITER quelcun d’une viſite, d’un 
compliment, &c. einen feinet befuz 
chung; ſeiner hoflichkeit; begruͤſſuug u. ſ. 
ww. erlaſſen; ihm dieſelbe nachiaffen ; auf 
nebmen, als wenn fie geſchehen mûre. 
Je vous quitte de vos complimens : ich 
vertange eure hoͤflichkeit nicht. 
QUITTER les chaufles, les troufles, 
[oon pagen]. mebrbaftig gemacht wer⸗ 
den. Ilaquitéleschaufles: er iſt wehr⸗ 
haftig gemacht worden. — 


uͤberlaſſen ; einraͤumen. 


bic: ein kleid ablegen. 


XDEMI-QUINZE,balben ſchlags vot:| QUITER, verlaſſen. Quiter fa patrie: 


aus, fo ein fpieler den andern im ball⸗ 
hauſe giebt. 

QUINZE-VINGTS, J. "m. ein armen⸗ 
haus für blinde leute su Varis. | 


TIRER LA QUINTESSENCE QUINZIEME, adj. der funfzehende. 
des bourfes, er weiß taufend Fünffe die, QUINZIEM E, f.m. der fanfzehende tag 


leute ums geld au bringen; die beutel su] 


fegen. 


des monats. 
zieme: heut iſt der funfzehende. 


QUINTESSENCIER, ou QUINT- XQUIOSSAGE, fm. {bey dem lohe⸗ 


ESSENTIER, v.e. bic quinteſſentz, Die 
beſte kraft aux etivas ziehen. 


gerber)] das rein⸗machen des leders mit 
Dem ſchabe⸗ſtein. 


*QUINTESSENCIER, gar zu ſehr Hi] X QUIOSSE, .F ſchabe-ſtein, bey bem 


gen. Ilne faut pas tant quinteflen- 


gerber. 


cier les affaires: man muß die ſache nicht X QUIOSSER, v.a. das leder ſchaben. 


gar zu genau fuchert. 

FQUIN FEU X,». QUINTEUSE,f. 
adj. eigenfinnig: wunderlich; rappelkoͤpf⸗ 
ff. 
iſt ein eigenſinniſcher menfch. 

XGCINTEU bey bem falckenierer] 
Oïfeau quinteux, raub⸗vogel, der ſich 
gerne verflieget. 

CHEVAL QUINTEUX, ein ſcheues 
pferd. 

FQuINTEUSE, 
weib. 

XQUINTIL, fm. [inber ſtern kunſt] 
der gefuͤnſte ſchein da ein planet vom an: 
Dern, um den sten theil des thier⸗kreiſes, 
entferneẽt iſt. 

QUINTILIEN, f.m.Quintiliater, Fe- 
ner, bie werber zu biſchoöffen und prie 
ſtern machten. 

QUINTIN, (QUINTE. 

QUINTIXISTES, f.m.Feter, anhaͤn⸗ 
gercinies ſchneiders der eine tumme gott⸗ 
lof lehre gusgehecket bat. 

XQUINZAIN, fm. [im ball-fpiel] 
funfzehen gegen funfichen. 

QUINZAINE, ahl von ſunſzehen; 
mandel. Une quinzaine d'œufs: eine 
mandel eyer. 

XQUINZAINE, vierzehen tage. Les 
parties reviendront dans la quinzaine : 

Die partepen follen uͤber vierzehen tage 
wieder erſcheinen. 


. M rappelkoͤpſiſches JCIS, perr. geſucht; cherché. 


XUITEMENT, 


QUIRAPANGA, f. m. ein kleiner 


fein vaterland verlaffens Fwegziehen. IL 
me quita brusquement: er iſt eilig von 
mir weggegaugen Quiter un métier: 
ein gewerb verlaſſen; qufgeben. La fié- 
vie commence à le quiter: bas ficher be: 
ginnet ihn zu verlaſſen. 


C’eftaujourdhuilequin-|LEs péCHES? LES PRUNES, &c. 


QUITENT le noyau, Die pferſichen; 
die pflaumen, 11. f ro. laſſen von dem kern; 
werden von dem kern loß. HMS 
*QUITTER prife, eine face geben lfah⸗ 
tenu] laſſen. Quitter le monde: ins 
kloſter gehen. ERlle a quitté le monde: 


fie iſt ins kloſter gegangen; bat ſich inß 


kloſter begeben. 


weißer vogel it Braſilien, deſſen ſtimme, QUITUS, f. ». [in der venth-cammer] 


wie eine ſchelle klinget. 


C’eft un homme quinteux: es QUIR AT, m. ein klein gewicht von vier 


granen, in Egypten. 

QUIRINALES, ff. feſt-tage dem Ro- 
mulo zu ehren gefeyert bon den alten Roͤ⸗ 
mern. 

QUIS, fm. kupfer⸗mareaſit; daraus der 
Romanifche vitriol gemacht wird. 


QUITANCE, QUITTANCE, f. f. 
quiftune; sablunas-fthein. Donnez 
moi quittance : gebet mir eine quittung. 

QUITANCER, %.#. quittiren, die zah⸗ 
Lung befchcinigen. Quitancer un con- 
trat: uͤber einen kauf quittiren. 

QUITE, ag. frey; lof; ledig. 
rer quite envers fes créanciers: {einer 
glaubiger loß ſeyn; wenn man fie bezah— 
let. J'en fuis quite: ich bin davon le⸗ 
Dig. 

JOùER A' QUITE ou à double, quit 
oder noch eins fo viel fpielen ; alles wagen. 

+NOUS VOILA' i 
ſind wir einander nichts ſchuldig; unſere 
rechnungen find gegen einander abge- 
than. 

t*L'UN VAUTL'AUTRE, QUITE 
quite, ſprüchw. einer iſt fo gut als der 
auder. 

ou QUITTE- 


# 


Demeu- | QUOI, was? Queoi?a-t ildiccela? was? 


QUITEà quite, fun|JE NE SAI QU 


richtig; bezahlet. 
QUOAILLE, f. COAILLE, Di 
ſchlechteſte wolle. 7— 


QUOCOLOS, fm. der glas⸗ſtein; heiſt 


ſonſt pierre à verre. 

QUOGEL LO, thier, wie ein eroco⸗ 
dil, im lande der ſchwattzen. 

QUOI, pren. welcher [wird nicht von 
perſonen, ſondern allein von ſachen 
gebraucht,] Le plus grand vice, à L 
quoi 1left fujet: bas groſſeſte laſter wel⸗ 
chem er untertuorfen iſt. Ce font des 
chofes à quoi il faut penfer: das ſind 


dinge, daran man gedencken muß. 4 


Fe 


* 


fat er das geſagt ? À quoi bon tout ceia⸗ 
wozu dienet alles dieſes? 
NI QUOI, ni qu'eſt-ce, ſprüchwort, 
nichts. i TU. 
qu'eftce: man fagt mir nicht ein tort 


3 
gar nichts. —— 


nicht nennen kan. 
quicharme ; quioffenfe &c. er bat ei⸗ 
was angebobrnes, das einen gewinnet; 
einem zuwider iſt/ u. ſ w. 
QUOI que ce foit, es feu mag es wolle. 
Quoi que ce ſoit que vous demandiez : 

* c « 


* 


OI, f. m.cineanacboft=n 
netugend; gabe; befchaffenbeit, die matt 
Ilaun jene fai quoi » » 


On ne me dit, ni quoi, mi "M 


pl 





QUO RAP 


es ſey was es wolle, darum ihr bittet; ibr 


moͤget bitten was ihr wollet. 


QUOI qu'il arrive, [nicht guoi qui arri- 


we] cé geſchehe was da role. 


"QUOI qu'il en foit; quoi que c’en foit, 
[oas ecfie iſt bas befte] es ſey darum 


mie es wolle; dem ſey wie ihm wolle. 


QUOIQUE, con- obʒwar; obgleich; wie⸗ 


wohl. Quoique je vous aime: 06 ich 
euch zwar licbe. 


QIBE fm. ſſpr. Coliber] abge⸗ 


- master ſchertz; mattes ſchertz wort; 
… abgentétes ſpruͤchwort. C'eftunhom- 
me à quolibet: er wirft ger mit abge- 
ſchmackten fers: und ſpruͤch⸗ woͤrtern 
um ſich. 
uo QUARI., fr. ein junger plau⸗ 
der⸗matz der viel dings unter einander 
waͤſcht, und nicht weiß was er ſpricht. 
“QUOTE, QUOTITE’ COTE. 
QUOTIDIEN, "”. QUOTIDIENNE, 
" f adj. taͤglich Pain quotidien : das tñg- 
…) Lie brod. Fiévre quotidienne: all⸗ 
“  tégiges ficher. 
J'CEST SON PAIN QUOTIDIEN, 
ſprüchw. das iſt ſein taͤglich brod; Das 
hat ldas treibt] er alle tage. 
QUOTIENT, fm. quotient; was aus 
iner divbiſton heraus Fommt. 
MQUOTITE’ 7. theil; antheil. 
“SJQUOUE, ff ein ſchwantz; queuë. 
*QUO Y, f. QUOI. 


4 KR. 
+ ff. ſſpr. Erre] ein R. 


2) Das R am ende der infinitivorum 
der erſten und zweyten conjugation 
wird im gemeinen geſprach nicht aus⸗ 
geſprochen, wohl aber in feyerlichen 
reden und verſen. Man ſpricht char- 
mer, ravir, wie charme, ravi. 
K, war ein zahl⸗ buchſtabe, und bedeutete 
30.war aber ein zeichen druͤber R, fo 
" mate es 80000. Die Chinefer baben 
kein Runteribren buchftaben. 
“MRAAGDAER, fm. auffeber über bic 
A ſicherheit der land⸗ſtraſſen, in Perſien. 
RAAGDARIE, f. f. sol vof allen waaren, 
daß ſie auf den ſtraſſen vor den raͤubern ge- 
…. fihert geweſen. 
JTRAAISER, v. n wiederum in bequeme 
unmſtaͤnde gelangen. 
“JRAAMBRER,RAEMBRER, ou 
_REEMBRER, v, 4. etwas, vermoge 
abenden naͤher⸗ rechts, ablofen, an ſich 
bringen. 
JRAAMBRER, ou REAMBRER, pla 
gen; quaͤlen. 

RABAIS, fr. [fpr. Rabés] obſchlaq; ab⸗ 
wuͤrdigung; verminderung. On a publié 
un rabais de monoïes: man bat eine ab- 
wuͤrdigung der muͤntzen auégerufen. Un. 

rabais de tailles: eine minderung der 
Leur, | 
| MMETTRE QUELGUN AU RABAIS, 


nachtheilig von einem ſprechen. 


I 
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buchbinder) die papne sum band cines 


RAB 

RABAISSEMEN T, f. 7. verminderung 
des pretfes. 

*RABAISSEME NT, erniedrigung; ver⸗ 
ringerung des ſtandes. Il et dans un 
grand rabaïflement: er iſt in ſeinem 
ſtand ſehr geniedriget. 

RABAISSER, v. a. erniedrigen; niedriger 

machen. Cela n'eſt pas aſſez bas, il 

faut le rabaiſſer encore: das iſt nicht 

niedrig genug, man muß es noch niedriger 
machen. 

*RABAISSER l’orgueil, des ennemis, 
dent hochmuth der feinde niedrigen; de- 
muͤthigen. 

*RABAISSER la puiſſance de quelcun, 
eines macht einſchraͤucken; verminderu. 

RABAISSER, minderns ringerit. Ra- 
baiſſer les impôts: die auflagen mindern. 

*R ABAISSER les louanges de quelcun, 
das lob, fo einem gegeben wird, ſchmaͤ⸗ 
lern; ringern. 

RABAISSERIon vol, nicht mehr ſo viel 
drauf gehen laſſen. 

F*RABAISSER le caquet à quelcun, 
einen beiffen ſtill ſchweigen; eines hoch— 
muth daͤmpfen. 

RABAISSER, vs. abſchlagen; im preis 
fallen. Le blé rabaiſſe: das korn ſchlaͤ⸗ 
get ab. 

XSE RABAISSER, [auf der reut- 
babn] fich ſetzen, wird von pferoen 
gefagt. 

X RABAISSER le carton, [hey bem 



















RAB 4 
erhabenen arm niederlaſſen. Rabatre 
de la hauteur d'un mur: eine mauer 
niedriger macherr. 

RABATRE, ablaſſen; nachlaſſen in dent 
preis. Je n’en veux pasrabatre un fou: 
ich will nicht einen ſchilling ablaſſen. 

RABATRE, abrechnen; abbrechen. Je 
vous le rabatrai fur vôtre compte : id 
will euch dieſes an eurer rechnung abrech⸗ 
nen; abziehen. 

TTOUT COMPTE’, TOUT RABA- 
TU, ſprüchw. wenn mar alles wohl be 
dacht; genau uͤberlegt. 

*RABATRE quelque chofe de fon or- 
gueil, von feinem hochmuth nachlaſſen; 
es wohlfeiler geben. 

IXVENRABATS de la moitié, ich laſſe 
um die helfte nach; ich halte nur halb ſo 
viel davon. 

‘RABATR E beaucoup d’une perſonne, 
auf einen nicht mehr fo viel balten, als 
tie ſouſt. J'en rabats beaucoup: id 
achte ihn nicht mehr ſo ſehr. J'en rabats 
quinze: id mache nicht mehr ſo viel 
weſen von ihm. 

RABATRE les coups, 
ſtillen. 

I*RABATRE les vapeurs de la rate, 
die traurigfeit vertreiben. 

RABATRE, uocmabls abbrechen; nie⸗ 
derreiſſen. Rabatre un mur: eine ein⸗ 
geriffene und wieder aufgefuͤhrte mauer 
nochmahls niederreiſſen⸗ 

XRABATRE, [im rechts-⸗handel] her⸗ 
ſtellen; nachlaſſen. Rabatre un defaut: 
eine verſaͤumniß nachlaſſen; von einem 
begangenen fehl herſtelen; inintegrum 
reſtituiren. 

*RABATTRE, das feld uͤberwaltzen. 

X CHEVAL QUI RABAT fes cour- 
bettes de bonne grace, pferd, das im 
curbettiren die binterc fuͤſſe zier⸗ und or⸗ 
dentlich niederſetzt. 

XRABATRE un coup, [auf bem fecht⸗ 
bosen] einen ſtoß daͤmpfen; niederſchla⸗ 

gen. 

XRABATRE un cuir, [beym gerber] 
cine baut in die kuſe werfen; in die Lobe 
einweichen. 

XRABATRE du trait, lbey dem gold⸗ 
drat⸗zieher] den lahn abwinden. 

XRABATRE,-cinfaffen; ſaͤumen. [bey 
dem fhneider.] 

XRABATTRE, angieben. [wird von 
dem leit hund geſagt / wenn er auf die 
friſche fabrt kommt.) 

XRABATRE, [im Fegel-fpiel] zuruͤck 
ſchlagen. 

+*JE LUI AI BIEN RABATU fon 
caquet, ich babe ihm das maul recht 
geſtopft. 

*SE RALATRE, v.r. ſich verringern; 

ich ſelbſt berkleinern⸗ 

s “te 4 RE, ploͤtzlich aufeirren ort fat 

Ten. Les perdrix fe rabatirent fur nô- 


einen ſtreit 


buchs dem ſchnitt faſt gleich ſchneiden. 
RABAISSERIes monnoyes, die muͤntzen 
abſetzen, abwuͤrdigen. 
XRABANER, v. q. raͤbaͤnder, oder rec 
baͤnder an etwas machen. 
RABANISTE, RABINISTE, f.m. 
[bas erfte ift bas richtigſte] einer, fo 
derlebre der Rabbinen zugethan. 
XRABANS, f.m, pl. recbande; ſeiſin⸗ 
gen, bas ſegel cinsubinden. 
RABAT, fm". uͤberſchlagz Fraget. Un 
rabat uni: ein ſchlechter uͤberſchlag. Un 
rabat à dentelles: ein uͤberſchlag mit 
ſpitzen. 
XRABAT, der ruͤckſſchlag im kegel-ſpiel. 
Faire fix quilles de rabat: ſechs Fegel 
zuruͤck ſchlagen. 
RABAT, f.m. grund-farbe; erſte und 
ſchlechte farbe. [bep bem farber.] 
RABAT, basquer-dach, im ball-haus. 
RABAT, das ober-theil eines vogel-bauré. 
XRABAT, [bey der jagerey] ein deck⸗ 
neb, aevogel des nachts Damit su fangen. 
RABAT, kobelt; polter-acift. 
TRABAT-JOYE, fm. freuden-ſtoͤrer; 
gelag-verderber: freuden⸗ſtorung; luſt⸗ 
verderber. C’eft un rabat-joye: das iſt 
ein luſt⸗ verderber; wo er hinkommt, da 
bat die luſtigkeit ein ende. Il a eu un 
furieux rabat-joye: ſeine freude iſt ihm 
maͤchtig verſtoͤret [verfalsen] worden. x fe < 
RABATRE,RABATTRE, v.4.[wirb| tre piece de blé: die reb⸗huͤner kamen 
conjugirt wie Battre] niederlaſſen; er-| auf unferForn-ftücE geſchoſſen. su 
niebrigen. Rabattre Le braslèvé: den isE RABATRE, v:7 im reden AUT eiu⸗ 
Aaaaa 3 mal, 


Ed « 
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mat, Alf cas —— fallen. Il fe ra-| menſchen geſagt; * Il eft bien rablu: 
bat tofjours fur fes exploits: er faͤllt er iſt ſtarck don fchultern.] 
allezeit auf ſeine michtige thaten, groſſe XRA BLURE, ff fuge unten am Fier. 
verrichtungen. TRABOBLINER, v. a. ungeſchickt 
*LES TROUPES VINRENTSEBRA-unbel, garſtig flicken. Il a raboblinémes 
BATRE fur Douai, die völcker kamett bas: er hat meine ſtruͤpfe uͤbel geflicket. 
ploͤßlich auf Douai Los. IRABONIR, v. a. verbeſſern. Les bon- 
RABATU, m. RABATUE, Mad;. E-ndes cavesraboniflent le vin: die guten 
pée rabatu: ein ſtumpfer degen, der we⸗ keller verbeſſern den wein. 
Det ſpitze noch ſchneide hat. Dames raRABOT, fra. hobel 
batuës: gewiſſes bameu-fpiel, im bret. XRABOT, ruhr ſtock; tuͤhr⸗ſchaufel, ſtock 
RABBANITES, LRABANISTE.  suberciten. 
XRABDOiDE, [in sec anatomie) die DONNER UN COUP DE RABOT 
pfeil⸗nath, am haupt. à un ouvrage; paller le rabot fur un 
RAPBDOLOGIE, rechen-kunſt,. ouvrage: ein werck verbeſſern; noc- 
durch gewiſſe mit sablen beſchriebene mahls berfehen 


ſtabe. XRABOT, [in garten-bau] cine brit⸗ 


RABPOMABMCE. wahrſager-⸗kunſt “ fijes breit-tufez batfbe, damit die 
vermittelſt einer ruthe oder ſtabs. gaͤnge eben gemacht werden. 

RABESTIR,v5. [fpe. Rabẽti-] tumm Xxä A BOT, [hey bem giafer) Diamant 
machen; dutzig machen. Kabéêtir un en- à sabot: demant, ſchneid⸗demaut, fo in 


fane: ein Find dutzig machen. einen bley⸗knecht gefaſſet wird. 
RABETTE,f NAVETTE. RABOT, feth-fhaufel. 


XRABILLAGE, fem. beffcruitgs aus⸗ RABG T, art von ſtein⸗pflaſter. 
beſſerung. Le rabillage d'une montre :|R ABOTER, 2.4. hobeln. 
beſſeruug einer ſack⸗uhr. Travailler au! Y°R ABOTER, kalct einrübret. 
rabillage desfilers: die netze ausbeſſern; XRABOTER, [bey bem eßig macher) 
an ausdeſſerung ber netze arbeiten. die hefen mit dem ruͤhr⸗ſcheit flcifig um- 
RABILLEB, v. . neufleiden; nochmahls  sipren. 
kleiden. 11 faut rabiller mon valet: ich XRABOTER, [im garten bau] waltzen; 
muß meinen diener neukleiden. mit der waltze eben machen. ——— 
XRABILLEBE, ausbeſſern. Rabillerdes| une alée : einen ſpatzier-gang waltzen; 
filets: netze ausbeſſern; flicken. mit der britſche oder batſche gleich ſchla⸗ 
*RABILLER, wieder gut machen— geu. 
XRABILLER, Ibey bem wuné-atst] R ABOTEUX, ». RABOTEUSE, A 
wieder einrichten. ae. vneben ; hockerig; rauh Un chemin | 
RABILLEUR, fm. ein wund⸗artzt, der zaboteux: ein hockeriger lrauher) weg. 
zerbrochene oder ausgerenekte glieder wie⸗ *GNEDOCTRINERABOTEVSE. | 





RE gine ſchwere [dunckele; verdrüfliche] 
RABIN, fm. Sabbis Judiſcher geſeten fue, ſchwere DR flic 
ie XRABOTIER, fem. [in der münge] 


RABINAGE, fm. Das ſtudiren in den 


“1: HT 58 J + (3 tic 
Rabbinen, wiro aber nus ſpottweiſe duf mnan die miats-ficten zut abrundung, 
gebraucht. IL eſt roüjours dans le ra- ecaen cinanber Leger. 


binage : ev lieat ſtets in den Rabbinen. g — 
5 5 LE RABOTIR, V. a. glaͤtten; poliren 
RABINE, f. f. unausgeſchneideltes holtz, î polir. è È Aa é 
in Bretagne. x ù ; 
ee ——— RABOUGRI, m. RABOUGRIiE 
RABINI ce RaUbinIT. adj. verbuttet; nicht vollkommen aus- 


RABINISME, fm. lehre der Rabbinen. 
RABINISTE, (.RABANISTE. gewachſen. Un arbre rabougri: ein 


ein tiſch voler ausgehoͤlter ſtreifen, dar— 





—— verbutteter baum. 
le *UN PETIT HOMME TOUT RA- 
en over cani erus a bon rable: € 
LE MO BOUGRI, cit manngen ohne anfeben ; 


uͤbel gewachſen. 





KRABLE, ſener⸗hake; ofen-⸗kruͤcke bey 
dem becker {man ſagt auch rovuble; es 

4 ñ b J 
taugt aber nits) wachethum ſtecken bleiben. Arbre qui 


XRABLE, [inser beil- J die dritte Erabougrit: ein baum der verbuttet. 


abtheulung des ruckorats, beſtchet aus XK ABOUILLERE, JF. Faninchen: | 3 


fuͤnf wartel beinen loc, darinnen es ſeine jungen heckt. 
RABELE, rucke eines ſtarcken menſchen. R ABOUTIR, v. 4. gwen oder mehr ſtuͤ⸗ 
XRABLE, die kalck-kruͤcke, damit Der kalck“ cken zeug, an deren enden, zuſammen 


amgeruͤhret wird naͤhen. Kaboutir deux morceaux de 
RABLE, hoͤltzern inſtrument sum gieſſen. velours: zwey ſtůcken ſammet an einan⸗ 
RABLE, boden⸗ſtück an eiuem fugeſchift der naͤhen. 


RABLO, m. RA BLUVBM. adj, der einen R A BRO ù ER, v.a. entgegen ſchreyen; 
guten farcen ricten bat. Un ère bien! übertaͤuben. Sil’on vous fifle, rabroüez 
rablu : ei bafe, der einen féarcéenrücten| les auditeurs: ziſchet man dich aus, fo 
bat. [ferme weiſe, wird auch von! uͤberſchreye du die zuhöret. 





XSERABOUGRIR,w.r, berbutten ; im |” 


RAB RAC ÿ 

*RA ee OÙEUR, fm. der harte antwort 
gie 

XRACAGES, fmplta®, womit de 
rachen an dent maſt veſt find. 

TRACAIJLLE, ff. der pobel; die ge⸗ 
ringſten im vol: lumpen geſinde. 

RACAILILM brack; aueſchußz; lumpen⸗ 
geld. Païer en racaille: mit lumpen⸗ 
geld bezahlen. 

RACAMBE AUX, f. m. [in der ſee⸗ 
fabrt] groſſer eiſerner ring, die ſeegele 
ſtauge eines boots veft su balten. L: 

FRACCOLT, at. [auf bec veut 

babn] Pas raccolt: ein ſchul⸗ ſchritt, 
gang nec) den regeln; pas averti; pas 
d'école. 

RACCOMMODAG E,f. m. ausbeſſer⸗ 
oder flicker⸗ lohu. 

RACCOAMODEMEN T.Mm. merſoh⸗ 
nung; vergleich; wiedersereinigung 

RACCOMMODER, ©. # ins geſchick 
bringen; gurecht machen. Raccommo- 
der fa peruque, fa cravatte, &c. ſeine 
parue, foin halstuch, u. ſ. nv. zutecht J 
machen. 

RACCOMMODER, feffern : flicken. 
commoder ua habit: ein kleid aus⸗— 
beſſern. 

*R ACCOMMOD ER, vertragen; verſuͤhe 
nen; vergleichen. Raccommoder Les 
parties : die ſtreitige theile zum oergleich 
bringen. 

SERACCOMMODER, vf. fic vergle⸗ 
chen; fich wieder vertragen. 

RACCOMMODEUR, f.m. nee ſto⸗ 

pfer; altflicker. 

RACCORDEMENT, fm. {in der 
bau: kunſt) vereinigung safe fie 
gung zweyer corper.fo daß keiner wertht. 

XRACCORDEMEMNT, [im garten⸗ 
bau] vereinigung weyer undleichen fi . 


cken landes. 
RACCORDER, v.2. immen; wieder 
ftimmen. Raccorder ün luth &c. eine 























— —— 


laute u. ſ. w ffimmena 8 
*YRACCORDER,ticherveraleichen ver⸗ 
tragen. Les amans ſe racordent — 
lement: werliebte leute find bald wieder 
vertragen. 
RACCORNIR (RACORNM. 
XRACCOUPLER, w.e, wieder kop⸗ | 
peln. 
RACCOUR CI, fm. kuͤrtze; Eurger tes 
griff; auszug. Le raccourci d’un ivre: 
der auszug eines buchs.  Repréfent 
DRAene enr eine fache in de 
kuͤrtze lins Éleine] worftellen. 
RACCOURCI, fm. (hey der mabl 
rey] art su mahlen, badurc Die theilé 
einer figur, 06 fie diefelbe auf einem 
gleich in vroportionirter groſſe nicht ha 
ben, doch ſolche zu haben ſcheinen 
RACCOURCI, MRACCOGR CIE fe 
adj, verkürtzt. Les jours font raccou 
cis de beaucoup: die tage find merci 
Éüréer worden. 
XRACCOURCI lin der wappen kunſtJ 
abgekuͤrtzt. 


* 


RAc- 
L 


4 
4 


RAC 


RAC 
| RACCOURCI. — “épée àbrasrac-|XRACHE, [.f. [in der ſee fahrt ] theer⸗ 


—. courci: ein ſchwein⸗ ſtoß, auf dem fecht⸗ 


| remeln, mit dem arm ausholet. 

“RACCGOURCIR, 7.4. kuͤrtzer machen; 

3 verkuͤrtzen. Raccourcir un habit: cit 

klleid kuͤrtzer machen. 

- XRACCOURCIR, lbey der mablerey] 

figuren, nach ben regeln der perfpectiv- 
funſt verkuͤrtzt vorſtellen. 

LA MELANCOLIE RACCOUR- 

_ GIT la vie, traurigéeit verkürtzet das 

k leben. 

RACGOURCISSEMENT; [. m. ver 
©  fürgung; abkuͤrtzung. 

“ RACCOURS, fr. das cinlauffen der 

aucher und scuge, in der farbe. 

MRACCOUSTRER, f. RACOÛTRER. 

RSE RACCOUTUMER, %.r. fit 

wieder angewoͤhnen; wieder gewohut 
werden. 

SE RACCOUTUMER au vice, ſich an 

die laſter wieder bon neuem gewohnen. 

RACROCEHBER, TRACROCER. 

PRACE, ff. gcfélecht ; ſtamm; nachkom⸗ 

ra men. La premiere; la feconde race 

des Rois deFrance: Das erſte; zweyte 
geſchlecht der Konige in Franckreich 

Toute la race eſt presque éteinte: das 

gautze ecfchledit iſt ben nahe erloſchen. 

#4 C'EST UNE RACE d'hommes in- 
crédules, diefes iſt eine art unglaͤubiger 
menſchen. 

- RACE, {bey denthreren] art. Chien de 
bonne race: ein hund ven suter art. 
Faire race: artens Die art ſortpflautzen. 

à. JL CHASSE DE RACE, ſpruchw. 

er iſt eben fo unartig mic fein vaters er 

behaͤlt die von dem vater angecrbte lafter. 

“HMRACER, v.#. bey ben liebhabern 

J der vôgel] jun⸗ge hecken, Die ihm gleich 

ſind. Les mâles racent plus que les 
femelles: die jungen vogel gerathen 

2 miehr nach den haͤnen, als nach den ſieen, 
oder weiblein. 

Es in kundſchaft 

wieder bringen; neue kunden zuweiſen. 

Rachalander une boutique: einen la⸗ 

J den wieder in kundſchaft bringen. 

SERACHALANDER, 7.7. kunden ge⸗ 

winnen; ſich wider in kundes ſetzen. IL 

fe rachalande tous les jours: er kriegt 

à al: tage wieder kund⸗leute. 

RACHASSEUR de forẽts, der wit⸗ 

derum wildpret in die waͤlder bringet. 

RACHAT, fr. [imrechts- handel 

wiederkauf. Vendre à faculté de ra- 

“chat: auf wiederkauf verfanfen. 

ACHAT, cinlafunes lockauſung. Faire 

Ole rachat des captifs: gefangene um 

deld ſofen. 

RACHAT, [in Sen gewohnheiten) 
die lchus⸗ gebuͤhr, fo dem Ebus-berrn, 
bey veraͤnderungen Der eigenthuͤmer, zu 
kommt; an einigen orten ff1ù es die 
ſam tlichen eintunfte von einem gan⸗ 
gen jahr. 


— 
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hefen. 


boden, wenn many, wieder die fecht XRACHETABLE, ad. wiederkaͤnflich; 


abloͤslich Fonds rachetable: wieder⸗ 
kaͤuflicher acker. Reute rachetable; ab⸗ 
lo slicher sine. 

XRACHETER, d. a. wieder cinloſen; 
wieder kaufen; abloͤſen. Racheter une 
terre; une rente: einen acker; een 
zins wieder einloͤſen. Seracheter de la 
captivité: fi aus der gefangenſchaft 
loskaufen. 

*RACHETER, crlofen; 
frepen. 11 racheta fa vie de la perte de 
fon autorité: er fat foin leben erloͤſet 
Cgeretter] durch ben verluft feines anſe⸗ 
hens. 

RACHETER, von Het kaufen; aber⸗ 
mal kaufen. Favois acheté une étoffe. 
elle ne me plaifoit pas, j’en airacheté 
d'autre: ich batte einen zeug gekauft, er 
gefiel mir aber nicht, habe mir alſo wieder 
einen andern gekauft. 

XRACHETER, [in gerichten] ein ge⸗ 
wiſſes lehn⸗geid bezahlen. 11 faut ra- 
cheter {a terre em telles mutations: 
bey dergleichen veraͤnderungen muf man, 
wegen feines guts lehu⸗geld bezahlen. 

XRACHUETER. Iin der bau-kunſt] 
Quatre pendentifs rachetentune vou- 
te {pherique: vier ſtrebe⸗ bogen machen 
ein rundes gewoͤlbe aus. 

XRACHITIS, où RHACHITIS, 
f. 7. [in der heil kunſt lenden⸗ kranck⸗ 
beit der kleinen kinder, iſt ſonderlich in 
Engelland bekannt. 

RACINAGE, fm. lbey tem farber] 
farte vonnuf-laub, nuf-baum-touréeln, 
rinden und nuß ſchalen, sur fahlen farbe. 

RACINAIAMm. [ir der bau-kunſt) zap⸗ 
ſen⸗ſchwelle, darinnen ſich eine ſchleuſſen⸗ 
pforte umdrehet. 

RACINAUX, f.m.pl. grund⸗ſchwelle, im 
waſſer⸗ oder pfahl-ban. 


abkaufen; be— 


X RACINAUX, [bey dem zimmer⸗ 


manr] ſtuͤtz⸗ bander. 
RACINAUX d’écurie, ſtuͤtzen, barauf die 
krippe rubet. 


RAC 
lein, halß⸗kraut, zaͤpflein⸗kraut, ne 
Plate u. (. tv. 

RACINE de pefte, peſtilentz-wurtzel. 

RAGINE du S. efprit, angelicke, heilige 
Geiſt⸗wurtzel. 

RACINE SALIVAIRE, ſ. PYRE- 
THRE. 

RACINE fentant les rofes, ſchmeer⸗ 
wurtzel. 

XRACINE,[inbet heil⸗kunſt] La raci- 
ne des dents; du poil, &c. die wurtzel 
der zaͤhne; des haars, u. ſ. w. La raci- 
ne d’un cancer; d’un cor au pié, &c. 
die wurtzel cines krebs geſchwuͤrs; eines 
huͤner⸗ auges, u. ſaw. 

XRACINE, lin der fprad-Funft] ſtam̃⸗ 
wort; wurtzel⸗ wort. 

X RACINE, [bey dem farber] nuß⸗ 
baum⸗rinde und blaͤtter; nuë-fchalen. 
*L'AVARICE EST LA RACINE de 
EE maux, der geitz iſt die wurtzel alles 

uͤbels. 

*LES RACINESdes — fontame- 
res, mais les fruits en {ont doux, der 
— der kuͤnſte iſt bitter, aber das ende 

up 

*IL NE PRENDRA PAS RACINE 
à Nuremberg, er wird nicht einwurtzeln 
in Nuͤrnberg; d. i. er wird in Nuͤrnberg 
nicht alt werden. 

*LEUR AMITIE À JETTE DE 
PROFONDES RACINES, ibre freund⸗ 
ſchaft ift tief eiugewurtzelt; wohl befeſti⸗ 
get. 

X RACINE quarrée, [in der rechen⸗ 
kunſt] quadrat⸗wurtzel⸗zahl. 

X LA RACINE des doigts, [in der 
band-Funbe] der anfang dcr finger, wo 
fic a! 1 Die hanud ſtoſſen. 

IT RACINER, v.a. mit wurtzeln faͤrben. 

XRACLE, fer. lin der fce-fabrt] ſchra⸗ 

| pe, damit bic ſchiffe gefauber tioerder, 

RACLE-BOIAU, ein ſchlechter fidel⸗ 

| mann. 

RACLER, v.#. ſchaben; abkratzen; ab⸗ 
reiben. Racler du cuir: leder ſchaben. 
Racler de la corne dé cerf: hirſch⸗horn 
ſchaben; raſpeln. - 


XRACINAUX de gruë, der ſuß, oder + RACLER, an einer haus- thuͤr ſtarck 


das geſtelle eines Frans. 


klopfen. 


RACINE, wuttzel. Prendre racine: X RACLER, das maf ſtreicheu; abſtrei⸗ 


bekleiben wurten; wurtzel ſchlagen. 


chen. 


XFRUITSPENDANS PAR LES RA-[RACGLER, teinigen: ſaubern. 


CINES, [im sebte-bandel] uneinge⸗ 
brachte fruͤchte; die noch an dem grund 
bangerr. 

RACINE vierge, ou Sceau de Notre Da- 
moe, ſtick⸗ wurtzel; es giebt deren zweyerley. 

RACINE deS. Helene, eine wohlriechen⸗ 
Se wurtzeh, aus Florida. 

RACINE deRhodes, roſen-wurtzel. 

RACINE deS. Charles, carls⸗wurtzel, in 
Mechoacan. 

ARBRE DERACINE, baum, der mit 
der seit, cinen gantzen wald bervorbrin- 
gct, in Siam. 

RACINE d’Ida, ould$eane, wald⸗gloͤck⸗ 


RACLER, angftim leibe verurſachen. J'ai 
pris uue medecine qui me racle les 
boïaux: id) habe cine artzney eingenom⸗ 
men, welche mir angſt genug im leibe ver⸗ 
urſacht. 

IRACLER le boiau, uͤbel geigen; fiez 
delu. Je racle le borau: ich fpiele cts 
was auf der geige 

TRACLER, alles veguehmen; verwũſten. 
Les troupes ont tout raclẽ: die voſcker 
haben alles wege eraffet, 

CELAESTRA CIX es iſt geſchehen; 
geſchloſſen. 

IFRACLEB de guitatre, f.m, lauteu- 

kratzer; 


RAC RAD 


+ 
‘ 


odergitter ſpielen fan. RADE AU, fr. floffe. 


XRACLOIR, fm. rabiraueffer, fo die|RADEAU, juſammen gebundene breter, | JR AD OUCIR, v. 4. bem metal die 


buchbinder brauchen. 
XRACLOIR, ſtift, womit die kupfer-dru⸗ 

cker die platten ſaubern 
RACLOIRE, f.f. élopfer an einer haus⸗ ckern. 1 

thür. [die ſchloſſer ſagen recoir, fm. [R ADER, bas getreide-⸗maß abſtreichen. 

uns fprechen aus rachi; abecrac/oire|RADERIE,( RAAGDERIE.. 

iſt das gemeinefte.] RA DEUR, fm. forn⸗meſſer; freicher. 
RACLOIRE, ſtreich-holtz. FRET X RADIAL, fm [in der anatomie] 
RACLURE, fm. fabe-lpâne;feil-fpâne:| ein band-mauflein. 

abſchabſel.  Raclure de cuirs: abfthab-|R A DIALE, «dj. f. geftreift ; geflammet: 

fel vom leber. Raclure de corne de] mit ſpitzen; werd von ben eronen der 

cerf: —— vou hirſch-horn; ge⸗ vergoötterten Kayſer geſagt. 

feilt hirſch-horn. RADIATION, ff, (for. Radiacion 
RACOMMODER,fRACCOMMO-|  fraplune. » ff. Cie 1 

DER. À XRADIATION, [im recbts-banbel 
RACONTER, v.2. erʒuhlen. Raconter | durchſtreichung; ausloſchung einer Ne 

fidélement: treulidh ersablen. à On a ordonné la radiation d'un tel 
FRACONTEUR, erihler. lwird ucle es ift befohlen worden, dieſen 

nicht allein gebraudt, ſondern alle⸗ punet zu durchſtreichen; auszuſtreichen. 

seit mit einem bey wort Raconteur ER À D IC A L,m.R ADICALE,f adj 

de nouvelles: neue zeitungs⸗traͤger. Han LOI die grnb-f Gti ec 

NTEUSE, f.f. eine ersäbletins| 35 : Die grund⸗feuchtigkei 

RACO in einem lebenden corper. 


Die etwas erzaͤhlet. XRADICALEMENT, ad — 
ORDER. RADI NT, adv. urfprüns- 
RACORDER, FRACCOBPER Lich ; feiner natur und weſen nach. 


ACORNI, ". RAÇORNIE, jf. adj. —— 
à gekruͤmmt; gebogen; eingebogen. Cou- Lee — [fpr. Radicacion] 
verture de livre racornie: decke eines D PR ee 

huchs, die ſich geworfen; die fich X He » JF. der keimen in den 
. Concombre racornie : eine krum⸗ D ; À 
* uͤbel⸗ gewachſene gurcke. XRADIE, m. RADIEE, f.edj Fleur 
RACORNIR,®. a. krummen; verbeugen. radiée: blume, daran die blaͤtter tie ein 
Le feu racornit le parchemin: ne qe EL 
; ß ſi ⸗kun 
— daß ſich das pergamen kruͤm 
SE RACORN IR, v.r. krumm werden; XRADIERS,/.7. [in der fee-fabrt] die 
ſich werfen; fich verbicgen. La viande beyde letzte ſeiten— breter, zwiſchen Dem 
£e racornit aufeu: bas fleifch wirft fic aufang Des vordertheils und ausgang 
bey dem feuer. PA tes des Qi — 
81S, fm. [in der heil⸗kun ADIEUX, 7. RAD] » f.ad; 
De — HET ſtrahlend. [ift alt und poe 
RACOUPLER,fRAGCOUPLER. + 
RACOURCI, —— UR CI. XRADIOMETRE, fr. [in der meß⸗ 
+RACOUSTREMENT, fm. Chr. und ſtern⸗kunſt] Jacobs⸗ſtab. 
Racoûtremens] bag flicken; auébefiern| RADIUS, f RAYON,ouk AÏON, 
eines fleides RADOIRE, ſtreich-holtʒ. 
FRACOUTRER, va. flicken; beſſern; RAD OT ER, v.#. den verſtand verlieren; 
auébeffern.  Racoutrer un habit; des| ſich nicht beſinnen; nicht wiſſen was man 
bas &ec. ein kleid; cimpaarfirumpfe af redet Il eft fi vieux, qu'il radote: er 
iv. ausbeffern. if fo alt, daß er fich nicht mehr beſinnet. 
+RACOUTREUR, Mm alt-flicker. RADOTER, nicht wohl ben ſinnen ſeyn, 
RACOVFREVSE, Calt-flickerin. naͤrriſch ſeyn. Il faut qu’il radote de 
SE RACOUTUMER, f. SE RAC- vouloir époufer cette file, qui n'a 
COUTUMER. rien: er muß nicht wohl be ſinnen ſeyn, 
RACROCHER, v.a.mieberauffangem.| daß er bas maͤgdlein, fo nichts bat, hey— 
Racrochez cette tapiſſerie: baugetdiefe| rather will. : k va 
tayeten wieder auf . [RADOTERIE, Maberwitz; kindiſche 
FRACROCGCHER, wieder erlanaen; wie⸗ einfaͤlle. — 
der ertappen. IL m’éroit échapé, mais|RADOTEU R, fm. ein kindiſcher wun⸗ 
je lai racroché: er war mir entwiſcht,  berlicher] alter. ; Da 
aber ich habe ihn wieder ertappf. : RADOTEUSE, f.f. eine von alter kindi— 
"SE RACROCHER; v.?7: ſich wieder ſche ſwunderliche] frau. 
ausſ hnen; ſich wieder vertragen. Is /RADOU B, f.m. befferuna ; ausbeſſerung 
s'éroient'brouillés, mais ils fe font ra-| eines ſchadhaften fchiffe; Falfaterung. 
crochez: fie batten fid entzweyt, aber | XRADOUBER, V. 4. ein ſchadhaftes ſchiff 
ſie haben ſich wieder vertragen. ausbeſſern; kalfateren. 


bau-bols, u. d. m. es deſto leichter abzu⸗ 
fübren. 




















RAD RAF 


4 e e 4 — — J 
kratzer; der nichts tuͤchtiges auf der laute RAD E, f. f rhede ; ancker-ort für die ſchiffe. TRAD OUBEUR, M rm. ſchiffs-zimmer⸗ 


mann; ſchiffs-bauer; kalfaterer. 
ſproͤdigkeit benehmen; es lind oder ſchmei⸗ | 
dig machen. —3 


RABER. v.n. auf der rhede liegens an: |*RADOUCIR, lindern; ſtillen; beſänf⸗ 


tigen. Il {era diſicile de radoucir fa co- : 
lere: es wird ſchwer ſeyn, ſeinen zorn zu 
ſtillen. Radoucir fa voix: die ſtimme 
fallen laſſen; uicht fo laut fprechen. | 
*SE RADOUCIR, w.7. fichbefanftigens 
den unwillen ablegen. II fe radoucit à 
ces paroles: durch folche worte ließ er | 
ſich befanftigen. a 
*LE TEMSSE RADOUCET, das wet⸗ 
ter beitert fich auf; wird gelind. 4 
RADOUCISSEMENT, f.m.linberungi 
ſchmeidigung; fhmeidig mahung. 
RADOUCISSEMENT, ftiluug ; befänfs 
tigung ciner heftigeu regung. Cela apor · 
tera du radouciflement à fa colere: 
das wird ſeinen zorn ſtillen. —0 
RADRESSE, f.f. quer-pfad oder fuß⸗ 
ſteig, fo auf die land⸗ſtraſſe zugehet. 
RADRESSER, .REDRESSER. 4 
SERADVISER, ASERA VISERS 
SERAFAISSER,v.r./fich ſetzen; ſich 
ſacken; ſich noch mehr ſetzen. 
XRAFALE, RAFLAIS, f.m. winde⸗ 
braut, (0 von dem land auf das meer aus⸗ 
fabrt, und den uabe gelegenen ſchiffen 
fchadet. “1 
RAFAR, fm. art von ſchlechten wein⸗ 
trauben. % 
RAFERMIR;RAFFERMIR,.e.be 
veſtigen; veftmachen. 1° 
XRAFERMIR un chapeau, einen But 
fcifen ; Léimen. # 
*RAFERMIR, muth einſprechen; muth 
machen. Rafermir les troupes par ſa 
prefence : dem kriegs⸗ voſck einen muth 
[ein hertz) machen mit ſeinet gegenwart. 
SERAFERMIR, #7, ſtaͤrcker werden 
ſich erholen. Sa fanté fe rafermit: ex 
erholet ſich, es wird ihm beffer. 
RAFERMISSEMENT, /. m. beveſti⸗ 
aung; wieder veſtmachung 
TRAFETIER, Mm ein kuppler; mas 
quereau. . à 
RAFFES, abſchneidſel vom leder. 
RAFFES de verre, kleine glas⸗ ſtuͤcken, 
die zu nichts, als in den glas tiegel tau⸗ 










gen. &2 
RAFINAGE,RAFFINAGE,/.m. "él 
niaung [fauteruna] des zuckers. Ÿ 
RAFINAG E, feiner zucker; rafinat⸗ zucker 
RAFINESMRAFINEE, f adj. gerei⸗ 
nigt; gefaubert. Sucre rafiné: feiner 
gucfer. Poudre rafiné: rein pulver; 
birſch vulver 
RAFINE, durchtrieben; abgerichtet; 
ſchlau. Homme rafine : ein durchtriebe⸗ 
ner menn; der auf ſeine handthierung 
wohl abaerichtet iſt. 
*OREILLE RAFINEE, ein gartes ohr; 
das den klang genau su unterſcheiden 
weiß. 
*RAFEF 


:R A-F 
:ARAFINE", fm. ein wohl abgerichteter; 
kunſt erfahrener. 
*RAFINEBE ein liſtiger [durchtriebener)] 
ſchalck; ſchlauer gaſt. r 
» RAFINE'E, f.f ein durctriebenes,lofes 
find, wird von bem frauenzimmer 
gefagt. . X 
RAFINEMENT, fm reiniqung; faube- 
ruug. Savoir le rafinement dufucre: 
die reinigung des zuckers wohl verſtehen. 
“ *RAFINEMENT, ſcharſſinnickeit; nach- 
…  finnens ſpitzindigkeit. C'eft un rafine- 
— ment de politique : das iſt eine ſpitzfin⸗ 
digkeit in der ſtaats⸗kunſt; ein (pisfinbi- 
»  ger rath. 
 RAFINER,w.a.reintiaen; ſauberu. Ra- 
À finer les metaux: die metalle reinigen. 
— +*RAFINER,w.-.berbeffern; kuͤuſteln. Il 
4 rafine en tout: er kuͤnſtelt an allen din- 
gen; will alles beffer macheu als andete. 
”. Rafiner fur le langage: an der fprache 
kuͤnſteln; die fprache verbeſſern. 
RAFINERIE, f.f. die sucfer-fieberey. 
RAFINEUR,/f.77.fchmelte, in gold und 
ſilber; ffabl-bereiter. 
“ : RAFINEUR de fucre, ein zucker⸗ſieder. 
_ *RAFINEUR, fem.fplitterrichters der 
alles beffern, und aufs feineſte auskuͤnſtlen 


2 til. 
- RAFLE, ff alle; wenn alle dren wuͤrfel 
auf eiuerley augen fallen. Amener ra- 
-  fle: alletverfen. 
… "FAIRE RAFLE, rauben; pluͤndern; 
weegnehmen was manfindet. 
XRAFLE, ſtaack-⸗netz. 
XRAFLE, kamm bon ben wein-trauben. 
T*RAFLER, v.2, rauben; hinwegneh— 
men. Il m'a raflé tout ce que j'avois: 
| er bat miralles, was id batte, geraubt 
*RAFLER, dabin reiffen. Cette grèle 
_ atoutrafié: der bagel bat alles Dabin 
> à geriffen. : 
+ RAFOLIR, v.». zum narren werden; 
naͤrriſch werden. Onle fait rafolir tous 
: lesjours: man machet ihn noch alle tage 
maͤrriſcher. 
RaAFRAICHIR, va un #. erfriféhen; 





kuͤhlen. Le vent rafraichit: der wind 
füblet. Faire rafraichir le vin: ben 
l wein einfriſchen 
“ RAFRAICHIR, wieder su vorigen kraͤf⸗ 
ten kommen. 


…—._ X RAFRAICHIR le ſang, bas gebluͤt 

erfriſchen. Le ſommeſ rafraichit le 

1 fang: der ſchlaf erfrif het das gehluͤt. 
Cette bonne nouvelle m'a rafraichile 

_. ang: dieſe gute zeitung bat mich recht 

x erquicket. 

… XRAFRAICHIR le canon, ein ſtͤck ab⸗ 

( kuͤhlen, wenn es vom ſchieſſen erhitzt wor⸗ 

De ver. 

—LRAFRAICHIRuntableau, ein gemaͤhlde 











—* abwaſchen, und mit firniß aͤberſtreichen. 
RAFRAICHIR une tapiſſerie, die fape- 
(M tenauihefern. 


“ RAFRAICHIR un chapeau, eu rad 


cines buts befchneiden. 
“ RAFRAICHIR une place d'hommes & 


RAF RAG 
demunitions: eine veſtung mit friſchem 
volck, und mit kriegs⸗ und mund-provifion 
verfehen, 

XRAFRAICHIR lestroupes, die volcer 
erfriſchen; nach einer ſchweren arbeit 
ausruhen laſſen; oder im aefecht ablafen ; 
durch frifche volcker verſtaͤrcken. 

XRAFRAICHIR les cheveux, bas baar 
verfhneiden : au den fpisen ein wenig ab- 
ſtutzen. 

XRAFR AICHIR une racine, die wurtzel 
eines baums reinigen; ausfchneiteln. 
XRAFRAICHIR un manteau, einen 
mantel abrunden; ihm einen ueuen 

ſchnitt geben. 

SERAFRAICIR, v.-. fic erkuͤhlen; 
erfriſchen; abkuͤhlen; kuͤhl werden. Se 
rafraichir les entrailles: ſein eingeweid 
erfriſcheu. 

*SERAFRAICHIR la mémoire d’une 
chofe, das andencken einer fache erreuen. 

CELA MFRAFRAICHIT la mémoi- 
re dela choſe, biefes bringet mir die fa- 
che wieder su gedaͤchtniß; es macht mich 
der ſache eingedenck. 

*LE VENT SE RAFRAICHIT, der 
wind kuͤhlet auf; wird ſtaͤrcker. 

SERAFRAICHIR, v.r. fi mit einem 
frifchen trunck laben. 

RAFRAICHISSANT, #. RAFRAI- 
CHISSANTE, Mpart. acc. erfriſchend; 
was erfriſchet. 

RAFRAICHISSEMENT, f.m. ctiri- 
ſchung; abEiblung. Ce petit vent nous 
donne du rafraichiffement: dieſer ſach⸗ 
te wind giebt uns cine erfriſchuug. 

*RAFRAICHISSEMENT, labung; 
ſtaͤrckung. Prendre quelque rafraichil- 
fement: einice labung ju ſich nehmen. 

RAFRAICHISSEMENT, geſchenck von 
fruͤchten eingemachten, und koͤſtlichen ge— 
traͤucken, womit in Italien Gtandes- 
perſoxen einander ehren. 

RAFRAICHISSEMEN T, ruhe; erqui-⸗ 
une. 

RAFRAICHISSOIR, f. m. [in der 
zucker ſiederey] der kuͤhl-keſſel, darin⸗ 
uen der ſyrup enthalten. 

FRAGAILLARDIR, v.a erfreuen; 
erluſtigen; wieder frolich machen; erqui⸗ 
cken. Cela ragaillardit mes vieux ans : 
das erquickt mich auf meine alten tage, 

RAGAS, f.m.uberfhwemnuns.[ifinur 
ineinigen provingen üblich.] 

IRAGE, Fcollheit; raferen; wut, eines 
bunbes oder andern thieres ; oder ei- 
nes menſchen dec von einem folchen 
thier acbiffen worden. 

‘RAGE, wüteuder jorn. Etre ſaiſi de fu- 
reur & de rage: von einem raſenden 
zorn uͤbernommen ſeyn. 

| RAGE, ſchmaͤhung; laͤſterung; fchelt- 
worte. 


ben. 


RAG 745 
x. lauft hurtig; Aiſt ſchnell auf berr 
tien. 

T'FAIRE RAGE, uͤbermuth ſmuthwil⸗ 
len] treiben. 

*RAGE, unordnunq. Les foldats ont 
fait rage chez leurs hôtes: die ſoldaten 
baben, Den ihren wirthen, unorduung 
angerichtet. 

RAGE, ſchade. Cet ouragan a fait rage 
à la campagne : ber ſturm⸗wind bat diel 
fhaden auf dem lande gethan, alles über 
den haufen geworffen. 

* RAGE de cul fait paſſer le mal de 
dents, ein groͤſſeres uͤbel macht, daß mat 
das kleinere neraift. 

RAGGRAVE,f( REAGRAGE. 

FTRAGOT,m.RAGOTE, Mad, klein; 
kurtz. Bâton ragot: ein kurber ſtock. 
Cheyval ragot: ein unterſetzt pferd: 

FRAGOT, fem. ein kleiner knirbs; Elei- 
nes mânulein. " 

RAGOT, cin zweyſaͤhriges wildes ſchwein. 

RAGOT, f.m. vorſteck- nagel, an der 
deichſel. 

TRAGOTER, v.#. murmeln; brum⸗ 
men. 

RAGOGISTE, fr. ein Foch, der gute 
ragoûts macht. 

RAGOUST, fm. ſſpr. Racoce] wuͤrtze; 
gewuͤrtzte bruͤhe; gewuͤrtzte ſpeiſe Aimer 
les ragoûts: gerne gewuͤrtzte ſpeiſe eſſeu. 

*RAGOT, luſt; kurtzweil; angenehmer 
zeit- vertreib. C'eſt un ragoût pour 
vous, que la comédie: die comôbdie if 
für euch cine treffliche luſt. 

FRAGOUTANT, #%. RAGOUTAN- 
TE, adj. wohl⸗ſchmeckend; luſt erwe⸗ 
ckend; luſt sum eſſen machend. Une fauf- 
fe fort ragoutante: cine wohlſchme⸗ 
ckende bruͤhe die luſt zum eſſen erweckt. 

FCETTEPERSONNENESTPAS 
RAGOUTANTE, dieſe perſon wird 
niemand eine luſt erwecken. 

RAGOUTER, 7e. luſt zum eſſen erwe⸗ 
cken; appetit machen. 

RAGOUTEB, wieder luſt zu etwas ma⸗ 
chen 

RAGRAFER, v.a. wieder anheften. 

SERAGRAFER, v.r. ſich veſt an etwas 
halten. Un homme, qui ſe noye, ſe 
ragrafe, où il peut: wer ertrincken will, 
bâlt ſich veſt au, wo er Fan. 

RAGRANDIK, v. a. vergroͤſſern; groͤſ⸗ 
fer macheu. 

RAGRAVE. ſCREAGRAVE. — 

XRAGREER, v a. den ſtumpf cites 
abgeſaͤgten baums glatt beſchneiden; da— 
mit er wieder bewachſe. 

XRAGREEB, [in der bau-Eunft] tie: 
der uͤberſtreſchen; aldtterr. 

XRAGRE'ER, [in der fee fabet] etwas 
ausbeſſern, etwas, Das mangelt, au⸗ 
ſchaffen. 


Faire rage; dire rage contre RAGREMEN T, J. m. dag wieder uͤbet— 
quelcun: einen unſinnig ſchelten; ſchmaͤ⸗ 


ſtreichen; glaͤtten. 100 
XRAGUE/, fabaentates ſchiff ſeil. 


|HYFAIRE RAGE, (id augreifen; hurtig YRAGUER, v.a. jerreiben. Voilà deux 


| - [evfrig] thun. 


Il fait rage des pies: 


cables qui fe raguent: Das find sien 
Bbb bb taue, 
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taue, bie fie gerrciben, und dadurch 
abnutzen. 


RAGUET, fem. art von kleinem ungeſal⸗ 


tzenen laberdan. 

RAGUSIEN, f». ciner von Ragufa, in 
Dalmatien. 

RAGUSIENNE, f.f. cine von Ragufa. 


/ 


ſchrauben; — Raillet le A x — * ue durchſchnitt eines 


ce: das laſter durchziehen. Railler quel- 
cun de fes défauts: einen aufziehen we⸗ 
gen ſeiner maͤngel. 

Railler avec quelcun: . mit einem 


ſchertzen. 


RAJACE, ou RAPASSE, art von à febr, RAILLER quelque chofe, etwas ver- 


weiſſen und ſtubern ſteinen, Die gut sul 


bild⸗hauer arbeit. 

X RAIAUX, fm. pl. [in 6er mins) 
form, worin Die zehen gegefen werden. 
RAïE,RAYE, ff: ffrich. F 

einen ſtrich machen. 

XKRAÏE, furche auf dem acker. 

X RATE, [un felb-bau] cin rait, reen, 
rein, ein ſchmaͤſer ſtrich landes zwi⸗ 
ſchen zweyen ackern. 

RAÏF, mahl; ziel; grentze. 

RAÏE. ſcheitel; abſcheidung labtheilung] 
des haars auf dem haupt. 

FRA E, arſch-kerbe. 

RAÏE, roche 3 ein ſee fiſch. 

VRAIER, v.». flieſſen; couler. 

RA'ER, v.4. [ſpr. Reie] durchſtreichen; 
ausſtreichen. Raïer un mot: ein wort 
durchſtreichen. 

+*RAïEZ cela de deffus vos papiers, 
ſprüchw bauet ja nicht darauf; machet 
euch keine rechnung darauf. 

XRAÏER, ſtreifen ; ſtreifig machen. Drap 
rais: geſtreift tuch. Etofe raïée de blanc 
&c. zeus mit weiſſen ſtreifen. 

RAÏER, milch aus der bruſt druͤcken. 

XRAÏER les voyes d’une bete, die fpur 
eines wildes zeichnen. 

XRAÏER une arquebuſe, ein rohr sie 
Ben; ausziehen. Arquebuferaïce: gezo⸗ 
genes rohr. 

RAÏERF,ouRAYERE, f.f. cit langer 
und ſchmaler ſpalt it Der feite eines 
thurns, damit etwas licht binein falle 

XRAÏEURE, ou RAYGRE, f. f. [bey 
dem 3immermann] die dach-fparreu. die 
oben zuſammen gehen; De as dach⸗ geſpaͤrre. 

XRAIEURE, Iſpr Rif: 9 zug in einem 
rohr. Canon à huit raïdres: ein lauf 
von acht zůͤgen. 

XRAIEORE, fENRAÏURE. 

RAIEUREs, ſtreifen in einem zeuge. 

RAJEUNIR, v.2. verjuͤngen; wieder 
jung machen La peruque rejeunit les 
gens: Die parucke macht die [eute jung. 

XRAJEUNIR Les cheveux, das boat 
farben, wenn man su grauen beginnet. 

XRAJEUNIR du vin, alten win mit 
neuem aufillents fhneiden. 

XRAJEUNIR un arbre, einen baum 
ſtutzen damit er june holtz treibe. 

RAJEUNIR, v.n jung werden. 
ble qu'il rajeunit tous les Jours: 
ſcheinet, 05 merde er taͤglich juͤnger. 

YRAJEUNIR en éloquence, mâdtiger |” 
in der wohlredenheit werden. 


I fem- 


es RAION, ſm. [fpr. Kéior] ſtrahl; 


ſpotten. 

SERAILLER, v.-. ſchertz treiben ; durch⸗ 
ziehen. Se railler des ſots du ſiecle: 
Die thoren dieſer seit durchziehen. 


aire une raie: RAILLERIE, f.f. ſchertz; ſtichel⸗ tort; 


ſtich. Faire une raillerie: ein ſchertz⸗ 
wort ſagen; fchersen. Détourner une 
raillerie: ein ſchertz⸗ wort [fichel-wort] 
abwenden; umfebren. Repouffer une 
raillerie: ein ſchertz⸗ wort ablehnen; 
wiedergeben. Tourner en raillerie: 

in ſchertz verkehren; einen ſchertz aus ct- 
was machen; fers [fpott ] nuit etwas 
treiben. Entendre la raillerie: Das 
ſchertzen wohl verſtehen; geſchicklich su 
ſchertzen wiſſen. Entendrée raillerie: 

ſchertz verſtehen; einen ſtich aunehmen; 
vertragen koönnen. 

FCELA PASSE RAILLERIE, der 
fers iſt zu grob. 

RAILLERIE à part, hu (Sert à rech⸗ 
tem ernſt. 

C'EST UNE RAILLERIE, es iſt nur 
ſchertz. 

IL N'Y APOINTDERAILLERIE, 
es ift da Fein ſchertz, es iſt damit nicht su 
ſchertzen? 

RAILLERIES, ſpott-reden; ſtichel⸗re⸗ 
den. 

LARAILLERIE eneft-elle? darf man 
ein wenig ſchertzen. 

RAILLETTE, .A [bey dem nabeler] 
die kleine frinne, kleine ausbôtung, am 
nadel oͤhr. 

RAILLEUR, m RAILLEUSE, aædj 
ſpoͤttiſch dccthat Eſprit railleur: 
ein ſpoͤttiſches; ſchertzhaftes gemuͤth. 
paroles railleuſes: ſpott⸗reden; ſchertz⸗ 
iworte. 

RAILLEUR, J. m. fuôtters ſchimpfer; 
ſpey⸗ vogel: ſchertzer; der gerne ſchertzt; 
andere aufzieht, durchzieht. 

RAILLEUSE, ſpotterin; ſchertzerin. 

ESS LON, m ein wurf⸗ſpieß. 

TRAIN, [alt wort] weig vou cinem 
baum. 

GRAIN, rand,ecfe eines waldes. 

X RAINCEAU, smeig. [ift veraltet, 
ohne in der bau: und wappen⸗kunſt.] 

Te TEE frofch. 
RAINURE,fRE’NURE. 

fou: ! 

nen⸗ſtrahl. 

UN PETIT RAÏON d'eſperance, ein 


fleiner ſtrahl blick] der hoffunng. | 


kreyſes. 


x RAÏON, Jacobs-ſtab; tercfieug, die 
hoͤhen der ficrne zu meſſen. 


RAILLER, v. m ſchertzen; ſchertz treiben. R AÏO N, rade-fpeiche. 


RAÏON de nuel, honig⸗waben. 

RATON, fac, in einem brief ſchrauck. 

XRATON, ſenck-grube, im garten oder 
weinberge. 

RAYON, eine hohe und ſpitzig⸗- zugehende 
weiber⸗ haube. 

XRAÏON, {in der trigonometrie] die 
halbe ſehne des doppelten bogens. | 

XRATON, furche im acker. 

RATON, ſtrich im zain⸗form. 

XRATON, das elenbogen-bein. 

RAÏONNANT,"RAÏONNANTE, 
.edj.fiablend. Unfoleil raïonnauteà x 

cine ſtrahlende fonte. 

*RATONNANT, leuchtend; atintetd “ 
Tout raïonnant de gloire: glaͤntzend 
von ruhm; hochberuͤhmt; mit vortrefli⸗ 
chem ruhm geziert. 

RATONNEMENT, f.m. bas ſtrahlen. 

XRAÏONNEMENTT, [in ber nature 
lebre] die bewegung der geifier, die ſich 
vom gehirn, in alle andere leibes⸗theile, 
craleffen oder ausbrciten. 

RATONNER, v. #. ſtrahlen; ſtrahlen 
ſchieſſen. 

XRAÏONNER, [in der natur-lehre] 


vom gehirn in alle feibes-theile dringer | | 


wird von deiftern gefagt. 
RAIPONSE,f.REPONSE. 
+RAIRE,.4.ben bart putzen. AS barbel 
de pauvre on aprend à raire: fpr. an 
armer leute bart lernt man ſcheren. 
XRAIRE, ou RRE, v. nm. [beÿ der jã⸗ 
gerey] ſchreyen, wie ein hieſch 
RAIS, f.REZ. 


RAIS, f.mn. mond-lict; stades cuonBt 4 


mord: ſchein. 
de lalune: im mond⸗ ſchein fpañieren. 
XRAIS, ſpeiche in Dem rad. [wird nur 
vom gemeinen volck ſo genennet.] 
XRAIS, [in der mappen-Funft ] {pige 
ſtrahl eines ſterns; ingleichen eines cars 
funckels. 
XRAIS, die ſpitzen, an dem ſpornæaͤdlein. 
XRAIS, [bey semtôpfer] die vier eiſer⸗ 
ne ftdbe, fo die ſcheibe halten. 
XRAIS de cœur, [in ser bau⸗ kunſt] 
laub⸗werck, an den febl-leifren. 
RAISEAUX desIndes, ſeidene borten, 
aug Indien, zu wehr⸗gehaͤngen, und biz 
gürteln. 
RAISIN, fm.weit; weinbeer. Unegrae 
| pe deraïfin: cinctein-traube, Raiſins 
de Damas: Damafcener traube. Raiſins 
fecs : roſinen. ; 
RAISIN de lierre, eine cpeu-traube. 
|RAISIN de mer, ſee-traube; ein ſee⸗ge⸗ 
würm, des man unter die —— 
arten zahlen könnte. 





RAJEUNISSEMENT, M.m. verjůn⸗ FUN RATON de lait, ein ſtrahl mil, RA151Nd'ours. ét kleiner ſtrauch fo dent! 


gung; wieder jung⸗ werdung. 
RAIFORT, Mm. meer-rettig; rettig. 


fo aus der bruft oder zitzen ſpriget, 
wenn fie gedruckt wird. 


RAILLER, v.a. ſchertzen; auficsens IXRAÏON; augen⸗ſtrahl; ſehe⸗ ſtrahl, 


heidel⸗ beer ſtrauch aͤhnlich, auch beeren 
tract, welche die baͤren gerne ſpeiſen. 
RAISIN derenard, einbeer; rvulérheen. 
R 





Se promener aux rais 


| 
\ 


L 
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zu erbauung eines ſchiffs, in ihre gezie⸗  Confentir à une chofe fans raifonner: 
, Mende orduung legen. in eine ſache willigen, ohne ſich lange su 

XRAISON, antheil, ſo jemand bey einer bedeucken; ohne viel widerredens 1 
banûluua, oder an einer andern fache bat machen. à 

X RAISON, [ bey ber bandlung] Le!RAISONNER, allerhand einwendungen, 
bled eit hors deraïlon: das getreide iſt ſchwuͤrigkeiten machen, ſich eiuer verrich⸗ 
uumaͤßig theuer. Cette marchandife| tung zu entziehen. 
eſt hors de raiſon: dieſe waure iſt ſhwer* CESTAVOVUS, PETIT SOT, A' 
su bekommen. RAISONNER icy, Du naͤrrgen wilſt 

TRAISON, eine offentliche rede; ha-| auch was su fagen haben; wilſt deine drey 
rangue. heller auch darzu acben. 

FAIRE RAISON, befdheid thun.Onperd|X RAISONNER, [in ber fee-fabrt] 
la raifon, à force de faire des raïtons:| wegen der eittfahrt ut einen bafen au- 
durch allzuviel beſcheid thun, verfauft| ſuchen. 
man den verſtaud. TRAISONNERcomme un cheval de 

A RAISON,auf den fuf; nach einem ge-|  carofle, unvernünétia baber plaudern. 
iviffeu maf. Demander l’interêt à rai-| RAISON NEUR, fr. ſchwatzer; wider⸗ 
fon de lPordonnance: die zinſen for: ſprecher bremmeler. Taïlez-vous rai- 
Dern nach der verordnung; auf den fuf] - fonneur: balt das maul, bu ſchwaͤtzer. 
der verordnung. FRAISONNEUSEAſchwautzerin; die 

RAISONNABLE, 4q,. vernuͤnftiq; mit] allezeit etwas drein ju reden ſindet. 
vernunft begabt. Lhomme eſt né rai-|R A JUSTEMENT, Am. das wieder st 
fonnable: der menſch wird vernuͤnftig/ recht machen; wieder aufſchicken; wie— 
gebohren; dem menſchen iſt dievernunft| der einrichten. 
angebohren. *RAJUSTEMENT, ticher- ueraleich s 

RAISON NABLE, terfiandia; klug Con- 


wieder ⸗ ausſuͤhnung. Le rajuitement 
ſeil raiſonnable: eiu kluger rath. Gens] fera difficile: der vergleich wird ſchwer 
raifonnables: verſtaͤndige leute 


zu machen ſeyn. 

RAISGNNABLE, billie ;rechtmafiie. Un|R A JUS TER, v.a. wieder zu recht ma⸗ 
homme fort raifonnable: ein febr bili |: ces wieder einrichten; wieder aufſchi⸗ 
ger menf. Un prix raïonnable: ein] cken. Rajufter fa perruque, fon colet 
billiger [rechtmafiger] terth. froiffe, &c. ſeine parucke; ſeinen verrunz 

RAISON NABLE, ſchicklich anſtaͤndig;) zelten Fragen, u. f 10. wieder au recht 
geborig: geziemend. Un vifage raifon- 


machen. 
nable: ein geſchicktes angeñcbt. Unel*RAJUSTER, wieder ausſohnen; wieder 
chambre raifonnable: ein gehoͤriges veraleichen. La mort rajufte toutes 
[éiemtiches] gemach. Un train raifon-| chofes: der tod legt alles ben. 
pable: ein geziemendes [anfdudiges]| R A1Z, (REZ. Prépofition.. 
gefolg. RALE, RASLE, fm. das / iſt ſtumm] 
RAISONNABLEMENT, ⁊dv. verſtan- 


wachtel⸗koͤnig. +Ilcourteomme un ra- 
dialich; vernunftiglich. Parlerraifon-| le: fpe. er lauft tie ein wachtel konig; 
nablement: bernuͤnftig reden. 


dei ſchuell. 
RAISONNABLEMENT, Dicklich ʒ RALEMENT,RASLEMENT, fm. 
auſtaͤndialich; aeziemend. Etre loge 


das / iſt fiemm] das rocheln; arbeiten 
raifonnablement : cine anſtaͤndige woh⸗ in der bruſt eines ſterbenden. 
nung haben. 


RALENTIR, vw». maͤßigen; hemmen. 
LRAISONNABLEMENT,qurgmige.| Ralentir fa pourfuite: ſeine bewerbung 
Ele eft raifonnablement laide: ſie iffl maßigen; in ſeinem anſuchen nachlaſſen. 
garſtig genug. 


RALENTIR, langſamer gehen; vermin— 
RAISONNE;M.RAISONNE", fadj| dern; ficher werden. Un boulet fe 
ausfuͤhrlich; mit guten gruͤnden befdtist.|. 


ralentit inſenſiblement: eine ſtuͤc⸗ku⸗ 
Difcours raifonné: eine auéfübrlidel gel wird unvermerckt ſchwaͤcher. 
rede. *SE RALENTIR, v.- nachlaſſen; ſich 
RAISONNEMENT, fmurtécil;beur-] vermindern. Leur atection fe ralentit 
theilung. Avoir le raifonnementbon:f tout d'un coup: ihre freundſchaft ließ 
mit einem autenurtbeil begabt ſeyn. 


auf einmahl nach. 

RAISONNEMENT,tede; belueig-rede.|RALENTISSEME NT, f. en. nachl iſſungẽ 

Détruire une raifonnement: eine be-| verminderung. Ralentiffement de de- 

weis-rede wiederlegen; umftoffen. votion: nadlaffung in der andacht. 
RAISONNEMENT,ciuwendung; ent-|R AL LS nie LER, va. [bas / iſt 

uldigung, vorwendung diefer oder je⸗ umm rocheln. x ' 

gr —— “Las —* ÂLER, (bey der jagerey] robrem, 

RAISONNER, w.#».reden ; beweis⸗reden 


wir von ben bir{chen geſagt. 
aufuͤhren. Allons raifonner fur vô-[RALIAS, [.m.fvôtterey: boͤſe nachrede; 
tre afaire: laſſet uns von eurer ſache re⸗ 


Jl 

RAISINE, R — E,m. geſottener 
wein; eingemachte traubeu. 

FCEST UNE MÊCHANTE VIAN- 

DE QUE LE RAISINE,ou RE'SI- 
NE mnan giebt fein amt, feine pfruͤnd 
nicht gerue auf, iſt eine elende alluſion 
auf rélisner. 

RAIÏSINIER, fm. art von palm:bâu- 
men, in America. 

GRAISOIR, fem. ein duͤnnes gewebe; 
tes; refeul. 3 

RAISON, f.m.vernunft; verſtand. La 
droite raifon : bie acfunde vernunft. 
N'avoir ni fens ni railon: weder ver⸗ 
ſtand noch finne haben. 

X ÊTRE DE RAISON, cin ertichfetes 

weſen; hirn⸗weſen; Das allein in der ein⸗ 
bildung beftebet. 

RAISON, urſach; antrieb; bewegniß; 
grund. Demander raifon d’une cho- 
Le: nach der wrfache eine fache fragen ; 
verlangen su wiſſen, aus was antrieb oder 
bewegniß etwas gefchebeu. J'ai mes 
raiſons: id babemeine urfachen. Rai- 
fon d’etar: ſtaats⸗grund: ſtaats⸗beweg⸗ 

niß. Raiſon de famille: urſache [be- 
wegniß] fo die augelegenbeit des baufes 
betrift. 

RAISON, gtund; rechenſchaft. Rendre 
raiſon de fa conduite: ſeines verbaltens 
rechenſchaft geben. 

RAISON, beweiß rede: grund. Ila prou- 
vé par de ſolides raiſons ce qu’il a 
avance: was er vorgebracht, bas bat er 
beſtaͤndigen reben [aründen] darges 

at. 

RAISON. erſtattung eines unrechts. Tirer 
raifon d’une injure: wegen ciner 
ſchmach [eines unrehts] erſtattung for: 

dern; ſich raͤchen. 

RAISON, billigkeit; ſchuldigkeit. Ranger 

uelcun à la raiſon: einen sur billigkeit 
ſeiner ſchuldigkeit] bringen. Se met- 
tre à la raiſon; fe rendre à la raiſon 

ſich zu gleich und recht verſtehen; der bil- 
ligkeit fiatt geben: Se païer de raiſon⸗ 
ſvernuͤnftige) vorſtellung aunehmen. 

RAISON, rechté-atund: anſpruch. De- 
mande fondée en droit & raiſon: klage/ 
Die auf recht und biligfeit gegruͤndet 

» Ceder fes droits raifons & aétions: 
ſein recht, auſpruͤche und forderungen ab- 
treten. 

POINT TANT DE RAISONS, ſo vicl 

worte braucht es nicht. 

—_ RAISON, [in der ſee-fahrt] ſ. RA- 

TION. 

… X RAISON, verhaͤltniß der groͤſſen ober 

.  gablen untereinander. 

“ RAISON d'etat, eine ffaats-regel, ein 
ftaats⸗ grund, Darnad ein regcnt etwas 
thut oder laͤßt. 

XRAISON, [bey ber banblung] Livre 
de raifon ; es groſſe handels⸗buch. 

RAISON, behörige lage, die ein werckzeu— Aen; wie⸗ 
haben muf, wenn es das ſeinige fun Qi ben. Raifonner jufte: vernuünftige reben[RALIE R, v.4. DOÉeDÉE VENTE ne 

METTRE LES PIE CES DE BOjs| fuͤhren; mit gutem grund reden. der in ordnung bringen; —— * * 

. EN LEUR RAISON, die bolk-fiücfen, RAISONNER, Überlegen; wiederreden. un + à un cfcadron, 8 — 









































raillerie; médifance. 


RAM 
mafler des broffailles: reis⸗holtz ſamm⸗ 
len. Ramaſſer des troupes: volcer 
zuſammen bringen; sufaminensiehens 

RA MASSE R,-Uot der erden auſfnehmen; 
auf heben. IE laiffa tomber fon gant, 
que Je ramaflai: er ließ (einen band: 
ſchuh fallen, tel chen ich aufgehoben. 

RAMASSER, auf einem ſchlitten fuͤhren. 
En paſſent les Alpes en hiver on fe 
faitramafler: wenn man im winter uͤber 
die Alpen reiſet, laͤßt man ſich auf einem 
ſchlitten fortfuͤhren. 

X RAMASSER le papier, [in der pa⸗ 
piec-müble] das papier in riefe, oder 
ballen-binden. 

XRAMASSER l'émail, [bey dem ſchmeltz⸗ 
arbeiter] ſchmeltz⸗ſaͤden machen. 

FRAMASSER, abblaͤuen; mit faͤuſten 
ſchlagen. 11 l’a ramäflé, comme il faut: 
er hat ihn weidlich abgeblaͤuet. 

SE RAMASSER, v.r. ſich verſammlen. 
Les troupes’ fe ramaflent de toutes 
parts: die voͤlcker ziehen ſich von allen ſei⸗ 
ten zuſammen. 2! 

+SERAMASSER, einander mit faͤuſten 
ſchlagen. Voïez comme ils fe ramas- 
fent: ſehet, wie fie fich cinander mit fau 
ſten blaͤuen. 

RAMASSEUR, f.m. verfaffer : Det ver⸗ 
ſchiedene dirige zuſammen ſammlet. 

RAMASSEUR, ſchlitten-fuührer, im Ale 
pen-gebürae. 

RAMBADES, f.f. pl: bie kaſteele auf 
dent vorbertheil cer galee. : 

RAMBERGE, ff renn-ſchiff. 

RAMBOURAGE, f.m.[beydemtucbe 
macher] bereitung der molle su Den ver⸗ 
miſchten tuͤchern. 

RAME, ruderʒ rieme. Barque 
rames: cintuber-fif. +* Tirer àla 
rame: einer beſchwerlichen dienſtbarkeit 
unterworfen ſeyn; etwas verdrießliches 
zu verrichten haben. 

XRAME, ſtecke; flabelreis, ſo bey dieerbs 
ſen im garten geffecft wird. 

XRAME, ein rieß papier. 

XMETTRE UN LIVRE A'LARAME, 
ein buch zu maculatur ſchlagen. 

RAME, ein tuch⸗rahme. 

XRAMME, Ibey semborten-mtrder] faͤe 
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batallion ; eine ſchwadron wieder in ord [RAMAGE, das aushaͤngen der tücher, an 
nung bringen wenn fie von dem feind | die rahmen. 
zerſtrenet worden XRAMAGE, [bey der jägerey] das aſt⸗ 
XRALIER, [inber fee-fabrt] Ralierle | werck. E’pervier deramage: ein foer- 
navire au vent: das ſchiff nach dei win⸗ber, der in den waͤldern herum geflogen iſt 
de richten; vor dem winde gehen laſſen X OUVRAGE ARAMAGE, ets 
Se ralier deterre: dem ufer nahen; ge: oder ausgenaͤhete arbeit mit zweigen. 
gen das ufer ſegeln. RAMAGER, v.n. fingen. Les oifeaux 
RALIMENT,/.m.tvicberfannnltung;bet:| commencent à ramager: Die vôgel 
ſtellung eines zerſtreuten Fricag-baufeir. fangen an zu ſingen. 
XRALIMENT, [im Friege] Mot de|RAMAIGRI, #. RAMAIGRIE, f. 
raliment: loſung, bie ein general giebt, adj. abgenommen; mager geworden. JL 
wie die truppen ſich wieder zuſammen zie- / eſt ramaigri de fa maladie: er bat bey 
ben ſollen, falls fie zerſtreuet wuͤrden. ſeiner kranckheit ſehr abgenommen. 
XRALINGUEB, v.#. lin der ſee fahrt RAMAIGBIB, v.e. mager machen. Le 
das fau -tau am ſegel fo ansieben, baf|  carême ramaigrit les gens: die faſten 
der wind nicht hinein treffen kan. macht, daß die leute mager werden. 
XRALINGUES, f.f.pl. ſaum-tauen an XRAMAIGRIR Les terres, das land ma- 
den ſegeln, bang-betten, 1. d. g. ger machen, durch vermiſchung mit 
RALITER, v.n wieder von neuem bett⸗ ee pes allzu geil iſt. 
laͤgerig werden, einige machen es zu ei⸗ LAIGEIB, v:#. mager werden. 
nem reciproco: ſe Dites X RAMAILLAGE, fm. [bey bem 
TRALLER, v.s. zuruͤck kehren; recour-| wetf-gerber] das ſaͤmiſch⸗machen. 
ner. XRAMAILLER, v.a. die felle ſamiſch 


RALLER,f.RALER. machen. 
TRALLIAS, [. m. abhub einer tafel,|R AMAN D ABLE, ou RAMEND À- 


was von einer tafel, an fpeifen u, 5.| BLE, #/j.c. vas suverbeffern iff. 
abaeboben mit». XRAMANDAGE, fem. cin ſtuͤcklein 

RALLIEMENT,fRALIMENT. blatter-aold, zum auftragen fertig. 

XRALONGEMENT, fm.liniedes[RAMANDE, mRAMANDEE, jf. 
lehr fparren, barauf der wilm aboctpig | 247-abacfhlagens im preis gefallen. 
tet wird. bey bem zimmermann)] RA — De R; dre D _. — im 

RALONGER, v.a. auloſſen; w prets abſetzen; wohlfeiler geben. Le ma- 
verlaͤngern; Tire —— giftrat a ramandé Je blé: die obrigkeit 
une jupe: einen untetrock auslaffen : bat das getreide abgeſetzt; auf einen ge- 
laͤnger machen. ringen preiß geſetzt. 


RAMANDEB, v.a abſchlagen; wohlfei— 
*RALONGERle tems, die zeit erſtrecken; ner Der! L er LS oh — 
eine friſt weiter hinaus ſetzen. 


afer ſchlaͤgt ab 
RALUMER,v.2. wieder anzuͤnden. Ra- — 


XRAMANDER, v. 4. vergolden; ein 
lumer la chandelle: das licht wieder blaͤtlein gold auftragen. Il fautraman- 
an zuͤnd den. 


der cet endroit-là: an dieſem ort muf 
*RALUMER fon afection, fa vigueur, | man noch etwas gold aufegenr. 
&c. ſeine gewogenheit; feine kraͤfte, u. f. XRAMANDEBR les terres, den acker 
w. erneuen; wieder erwecken. 


€ duͤngen. 
SERAL U MER, v.r. aufs neue entbren⸗ RAMANDER, cit werck ausbeſſern; ver⸗ 
nen; wieder anbrennen. Le feu fe ra- 


beſſern. 
lume: das feuer gehet wieder an. XRAMANDER, [in der farberey] Ra- 
#*SON AMOUR SE RALUME, ſeine 


à mander une étoffe: einen zeug noch 
lieb € —— wieder an; er wird wieder einmal faͤrben, weil es das erſte mal 


4 3 


| 


verli nicht gerathen iſt. den, weſche den auftug halten. 9 
RA M. A D AN, fm. bic jaͤhrliche faſten R A M AS, fm. ſammung; gufammeutra: | XR AME,".RAME'E, f adj. Baleta- M 

bey den TürcFen, gung. Faire un rames: ſammlen; su: | mée: brat-Fugel. 1 
RAMADOGER, v.a. durch liebkoſun fammen tragen. RAME . Poisramés: ffabel-erbfen, Dates 

gen wieder beſaͤnftigen. XRAMASSE, ſchlitten, wemit man) manruthen geſtecket bat. | 
RAMADOUX, fem. Indianiſche rate. auf den Alpen uͤber den ſchnee faͤhrt. RAME-BOUE€, bocks-bart, kraut. 4 


RAMASSE’, M RAMASSEE, f. ay. 


RAMAGE, fm. gefang der tôgel. Le 
verſammlet; su bauf gebracht. Desgens 


roflignol a un ramage charmant: bie 
nachtigal bat cinen lieblichen gefang. 

RAMAGE, der wald-⸗geſang der vogel. 

T*UN ETRANGERAMAGE, ein 
wunderliches geſchrey. 

T'CHANTER UN AUTRERAMA- 
GE, fpr. aus einem andern ton pfeifen ; 
anders reden [fid) betcigen] denn vorhin. 

XRAMAGE, reis reis holß. Droit de 
amage: das recht; in einem wald reis⸗ 
bols lleſe⸗holtz) su holen. 


L 
RAME AU, f.m.steig; reis. Un rameau J 
d'olive: ein diet. Le jour des ra⸗ 4 
ramaflés de tous côtés: leute Dic mat | meaux: der palin-foñntag. © 

aus allen ecken zu bauf gebracht. RAMEAU, ein pfropfreif. Ni À 
RAMASSE, aufgescbet: von der crden | XRAME A U, weig; gertbeilung der adern 
aufgenommen. Ramaflé parmi les| oder ſennen im leibe. ‘ 
bouës: aus bem koth aufacboben. XRAME AU, gang; ader in ben bergwer⸗ 
RAMASSE’ fard; unterſett vom leib. 11 cken. Ce rameau eſt plus ebondant 
a le corps bien ramañlé: er iſt moblun: | que LS autres: Dicfer gang iſt reicher 
terſetzt vom teibe. denn die andern. 
RAMASSER, v.a. verſammlen; zuſam⸗ XRAN LE, A U, zweig; geſchlecht i int der ſipp⸗ 


men tragen; zuſammen bringen. Ra-! fijait, IL eſt de la mème tige, pe 
"un 





* 
RAM f RAM RAM T49 
=  d'unautre rameau:der iſt von demſelben XRAER, [bey dem tuch macher] bic) Iunbin-farbige, auch etwas meife tulis 
ſtamm aber von einem andern zweig. naſſen tücher an die rahmen haͤngen. pan. 


FIL ENTEND CELA, COMME A|*RAMPANT, niedertraͤchtia; knech⸗ 
RAMER des choux, ſprüchw. er ver⸗/ tiſch. Allerrampant devant les grands: 
fiebt ſich darauf, wie der bauer auf das] ſich vor bo angefebenen leuten knech⸗ 
Latein. tiſch demuͤthigen; ſich den groſſen su fuͤſ⸗ 

RAMEREAU, fm". junge holtztaube.ſen werfen. 

RAMES. Cottonderames, mittelma-:| XRAMPANT, fem. binde eines wund⸗ 
figes baum⸗ wolleues garn, aus Pala⸗ artztes. 

ina. XRAMPANT, [in der bam-Funft] alles 
XRAMETTE, ff. die rabme in der] was abſchuͤßig gehet, tic der bogen des 


… XRAMEAU,gegcu-mine; gang wodurch 
die ferudliche minen gefuchet werden. 
RAME'E, f.f.orünes laub ; gruͤner zweig. 
._ RAMELASSE,/ffartvonrettigen. 















ni 





get mir euren freund wieder mit. II me  drucderes. keller⸗ lochs. 
mena à mon logis: er brachte mich RAMEMVR. fr. ruderer; rubet-fnect.|*RAMPANT. Menerunevierampan- 
wieder nach meinen baufé.  Ramener|R AMEURE,f[ RAMURE. te, ein ſchlechtes verdchtliches leben fuͤh⸗ 
les troupes en quattier d'hiver: die] RAMEUX. m. RAMBYSE, f. adj.| ten. Avoirune fortune rampante, im 
aftig ; zackig. geringen und verachteten zuſtand ſeyn. 


XRAMEUX, [bey der ſagerey] mit en-| STILE RAMP ANT, eine ſchlechte, nie- 
den oder ſeroſſen. | dertraͤchtige ſchreib⸗ art. 
RAMIER, holtzztaube; wilde taube. RAdIPANT. M. RAMPANTE, . adj 
RAMIERS, pilger, die palm⸗ʒweige von  Ériedend. 
Jeruſalem oder Rom mit ſich brachten. X LA CITROUILLE, LES ME- 
XRAMIFICATION, ff. (fpr. Ra-| LONS &c SONT DESPLANTES 
mificacion] sertheilung, zweigung der RAMPANTES, der kuürbis, Die meloue 


+ RAMENDABLE, f RAMANDABLE. 
ï RAME NER, v.a.wieder bringen; wie⸗ 
der herfuͤhren. Je vous prie de me ra- 
4 mener vôtre ami: id) bitte euc, brin- 
Ê 
{ — 
Ramener un bataillon aucombat: ei⸗ 
ne batalion aufs neue zum gefecht an⸗ 
fuͤhren. 
h chartier a ramené du vin, der fuhrmann 
hat wein wieder mitgenommen. 


RAMENDER, ſCRAMANDER. 
volcker in Die winterquartiere verlegen. 
RAMENEB, wieder mit nehmen. Ce 

—_RAMENER,twiederaurü@bringen. Jla 


ramené huit cents du combat: er bot]  adernobder fenuen. unſew. find pflantzen, fo auf der erde forts 
cachthundert mann aus dem gefechtaurict XSE RAMIFIER, w. r. ſich zweigen; wachſen. - 
_  gebracht. $ fic serthcilen. L XRAMPANT, [in der wappen-Funft] 
RAM ENER une vieille mode, ciné alte | +R A MILLES, f.fp£. reis⸗holtz; sncf: | gehendes thier. e 
F tracht wieder einfuͤhren. holtz. SE RAMPARER, v. . ſich verſchau⸗ 
RAMENER une affaire de bien loin, ei:|RAMINAGROBIS, ſ. ROMINA- #en;fihvermabren. Ilsfe fontrampa- 
ne fache, die verlohren fchiene,wicder au] GROBIS. .ez par des foréts, ou par des fleuves: 


XRAMINGUE, «4j pferd, bas benfro-| fie find mit waͤldern oder firobmen ver⸗ 
ren widerſtrebt; die fporen nicht Leiden] wahrt. 5 , 
till; ſtaͤtiges pferd. *$E RAMPARER de Porailon, ſich 

RAMOINDRIR, f.AMOINDRIR.| durch das gebet verwahren; befcirmen. 

+TRAMOITIR, vw. 4. feuchten; feucht f' SE RAMPARERcontre le froid, ſich 
machen. wider die kalte verwahren. 

XRAMOLIR,RAMOLLIR, v. a. er⸗ RAMPART, J. m. wehr; wall; ring 
weichen. Ramolirunetumeur: einen mawer. Rampart de terre: wall; erde⸗ 
ſchwaͤren erweichen. nebruft-ivebr. Rampart de brique: 

XRAMOLIR, [bey bem faldemierer]] mauer; ring⸗ mauer. 

Ramolir un oifeau, die federn eines fal: | RAMPART, fut; firm. Cette pla- 
en mit einem naſſen ſchwanm anfeuch⸗ ce eſt la rampart de l'Empire: dieſer 
ten, damit fie wieder in ibre oronunal ort iſt die vormauer des Reichs. Contre 
lommen. la médifance iln’eft point de rampatt: 

*RAMOLIR, ben muth benehmen; ver⸗es hilft Fcin ſchirm wider die laͤſſerung. 

zaͤrteln. Loiſiveté ramolit le coura-| RA MPE, M die lehne; der aufgang ei⸗ 


guten fuf ſetzen. 
* LA PAIX RAMENE l'abondance, 
der friede bringet uͤberfluß. 
RAMEMNEK les eſprits, die gemuͤther 
wieder gewinnen. Ramener quelcun 
…. 2àlarafon: einen sw billigkeit wieder⸗ 
bringen; cinen geminnen, daf er ſich zur 
billinfeit bequeme. Ramener un hom- 
me: einen befauftigen. 
#RAMENER les beaux jours, die ſchöne 
tage wicder bringen. 
XRAMENER uncheval, qui porte au 
vent, ein pferd, das die naſe su hoch trägt, 
angewohnen fie ſincken su laſſen; einen 
kapp⸗zaum anlegen. 
RAMENER la bale, einen ball aus der 

















luft zuruͤck ſchlagen. ge: der muͤßiggang ſchwachet den muth. ner treppe. ts: 
XRAMENERuncoup de dez, denfel:|SE RAMOLIR, wr. weich werden. R À M PE, erhöhung von erde, in einem gar⸗ 
wurf in wuͤrfeln nochmahls thun; einer⸗ SERAMOLIR, feig werden; den muth ten, fatt einer treppe. 
ley augen zum zweyten mahl werfen. verlichren; nachgeben. -[RAMPEMENT, ſ m. das kriechen. 
AMENER, alwurtzen; den Fopf zurecht | XRAMOLISSANT, fm. [in ser beil-RAMPER, v. #. fricchen. Un ſerpent 
3 ſetzen. Ilavance beaucoup de ſottiſes, Funft}fRAMOLITIF quirampe fur la terre: cine ſchlange die 
mais je le ramene derems en tems: erRAMOLISSANT, »: RAMOLIS-| auf erden kreucht. : 
dagt viel narren⸗ poſſen, aber id iwärse! SANTE, f ad. erweichend. XLA VIGNE RAMPE, à moins que 
ihn zuweilen ab. IXRAMOLITIF, f ». erivcicender um-|  d’étre échalaflée, der wein ſtreckt ſich auf 


AMENERET, Mm. linie mit der zim⸗ſchlag; erweichendes pflaſter. die erde, weun er nicht angepfäblt wird. 
mer⸗ſchnur. | XRAMOLITIF, ". RAMOLITIVE,| XRAMPER, ſich umher ſchlingen. Le 
RAMENTEVOIR, v. a. erinnern. Aaqj;. erweichend. houblon rampe autour de la perche: 
Faire reffiuvenir, iſt heut zu tage das RAMO N, fm. cin alter, fumpfer befen, | der hopfen félinat ſich um Die ſtause. 


echte wort. die hofe und gaſſen damit zu kehren; iff]"RAMPER, niedertraͤchtig reden dens 

RAMEQUIN, f. m. eine tofte brobs| noch in vielen provingen üblich den; medrige reden oder gedancken fuͤh⸗ 

mit Safe, RAMON,eiubefen, ben der mein-preffe. ren. Ses delirs rampent {ur la terre; 
AMER, va rubern. Ramerdansles RAMONNER, v. «. den fbotftein Feb-| feine begierdenbéngenan dererden. 

| Cp auf der galcen rudern. | “ren; fegen. XRAMPER, [inder bau⸗ kunſt] abſchuͤſ⸗ 

RAMER, ſtabeln; ſtabel-reis ffetfen. RAMONNEUR, f.m. ſchorſtein-feger: fiafeun. Ê 2* 

… Ramer despois: erbſen ſtabeln. feuerman rs ce *RAMPER, vor Indern ſich ſchmiegen 


Ra MER, vigle muhe nehmen; fid) vil RAMONNEUSE, [7 [bey ben blu-| und biegen. Un homme de * * 
bemuhen. mentennern] cine dunckel⸗ und hell⸗ce⸗me pas arampet devantles grands : 
: Je Bbb bb 3 recht⸗ 
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rechtſchaffener mann ſchmieget und Lie- 
get ſich nicht gerue vor groſſen leuten. 

*RAMPER dens la mifere, in einem elen⸗ 
den ſveraͤchtlichen) ſtande leben. 

XRAMPIN, ad. Chevalrampin: pſerd, 
das die binter-füffe nicht recht nieder 
tritt; das auf den ſpitzen der hiuter⸗fuͤſſe 


geht. 

JRAMPONERBR, vw. ſpotten; ſchmaͤ⸗ 
hen. 

ŒRAMPONNE, ff. verſpottung, 

RAMPOSNER, v.7.pinuderit; uun⸗ 
nuͤtze dinge reden. 

RAMURE,RAMEURE, /f..[fpe. Ra- 
mure] hirſch⸗geweih. 

GRAN, fm. ein widder. 

RANCE, ad,. Du lard rance : garftiger 
ſpeck. 

RANCE, f.m.ble garſtigkeit des fleiſches, 
wenn es vor alter ſtincket. Ce lard fent 
le rance : der fpecf ſtincket ſchon. 

YRANCISSURE, f.f. garſtigkeit, 

XRANCHE, ffrunge. 

XRANCHE, ſproſſe in citer baum-leiter, 

RANCHER, Am. baum, darcin ſproſſen 
geſchlagen, daß man daran auffieigen kan; 
baum⸗ leiter. 

XRANCHIER, ouRANGIER, [in 
bermappen-Funft] (fe. 

RANCIR, 2.2. garſtig; ſtinckend werden. 

JRANCOEUR, ff. haß, ſ.RAN- 
CUNE. 

IRANCOLINER les preaux, v.4. 
die wieſen mit erde erhohen; Relever Les 
préavec de laterre. 

RANCON, fem. art von partifauen der 
alter. 

RANCGON, f. f. tüfe-gel, fo ein kriegs⸗ 
gefaugener für fine befreyung zahlt. 

*RANGÇON, gabe, einen beſchwerlichen 
menfchen los su werden. 

XRANGÇON, [bey der fee-fabrt] geld, 
das maux einem caper gicht, damit er ein 
genuommenes ſchiff wieder fren laffe. 

RANÇCONNEMENT, f.mn.10fung ; (98- 
kaufung eines kriegs⸗gefangenen. * 

HRANÇONNER, v. a. loskaufen- um 
geld aus der gefaugenſchaft loͤſen. 

FRANGONXMEB, ubertheuren; uͤber⸗- 
ſetzen; ſchinden; erpreſſen. C'eſt une 
hôtellerie, ou lon rançenne les pas- 
fans : in dieſem wirths⸗haus werden die 
reiſenden ſehr uͤberſetzt 

Æ'RANGONNEUR, fem. ſchinder; der 

zur ungebuͤhr feine waare, uͤbertheuret; 
feine gaͤſte uͤberſetzt, u.b. 9. 

RANCUNE, f.f.baf; feindſchaft; groll. 
Mettre bas toute rancune: allen groll 
ablegen. 

RANCUNE tenant: verſtellte ausſoͤh⸗ 
nung. 

RANCUNE à pare, toit wollen unſern 
groll ietzo auf Die ſeite ſetzeu. 

+*SANS RANCUNE; Point de ran- 
cune: wir wollen das geſchehene gant 
vergeſſen. 

RANCUNIER;MRANCUNIERE,f. 
adj, unverſoöhnlich. Avoir lame ran- 





TRANDON, fem. bas haͤufige rinnen 


RANDO N, iuluuf des volcks. 
IXRANDON, [bey bem faldenterer] 














XRANDONNEES, f. f. p!. [bep der 


4 RANDONNER, vw. #. gnioppiren. 


TRANETE,ouRANETTE, f. eiu 


RAN 
cuniere, ein unverſoͤhuliches gemuͤth 
baben. 


des bluts aus einer wunde; ſtarcker an⸗ 
lauf des waſſers, eines bachs, u. d. 


Fondre en randon, wie ein blitz herab 
ſchieſſen, wirb vom falcken geſagt, 
wenn er das wildpret ſchlagt. 


jagerey)] das haaken⸗ſchlagen der haſen; 
ber ruͤcklauf der hirſche, au ben ort, wo fie 
aufgetrieben worden. 


Laiſſer randonner un cheval : eit pferd 
galoppiren laſſen. 


froſch⸗kleiner froſch. 

RANG, fem. [fpr. Ran] ordnung; reihe; 
gehoͤriger ort. Mettre de rang: in ord⸗ 
nung fellen. Veniràäfonrang: in ſei⸗ 
ner ordnung [in ſeiner reibe] fommen : 
wenn ihn die reibetrift. Unrang d’ar- 
Dres: eine reihe baͤume. 

* VENIR SUR LES RANGS; être 

+ anis {ur les rangs, in anſehen kommen; in 
betrachtung gezogen werden. 

* $SE PRE SENTER SUR LES 
RANGS, fich neben andere ſtellen; zu⸗ 
gleich mit andern etwas ſuchen. 

*êTRE AU RANG des favans, fuͤr ge- 
lehrt geachtet werden; unter die zahl der 
gelehrten geboretr. 

+YiL SE MET EN RAN Gd’oignons, 
ſprüchw. der maͤuſedreck mengt fic un⸗ 
ter ben pfeffer, d. i. er miſchet ſich unter 
vornehmere leute als er iſt, und dahin er 
nicht gehoͤret. 

RANCG ehre; vorzug. Tenir le premier 
rang: der vornehmſte; der anſehnlichſte 
ſeyn. Maintenir fonrang: ſeinen vor— 
aug [hortritts ſeine cbren-fielle] bebau- 
pten. Une perfonne du premier rang: 
eine perſon, Die in den hochſten ebren fist 

XRANG, alicb, in ſtellung der Éricgs- 
Enechte. Doubler les rangs: die glie— 
der verdoppeln. Enfoncer les rangs: 
die glieder brechen. 

RA N G, ordnung in zug und wachten. A- 
voir le premier rang: den vorzug haben; 
der erſte in der ordnung ſeyn, 

XRANG, ordnung der ſtaͤrcke eines kriegs⸗ 
ſchiffes. Vaiſſeau de premier, ſecond, 
Ec. rang: ein ſchiff vou der erſten, zwey⸗ 
ten, u. (10. ordnuug; rang. 

XBANG, ruder-banck; reihe der ruder⸗ 
knechte auf einer galee. SGalere à trois, 
à quatre, &c. rangs: cine galee, von drey, 
vier,u. f. w. baͤucken. 

RANGAINER,(RENGAINER. 

RANGE, ff. veibe pflaſter ⸗ſteine, von 
einerley gtoffe an den goſſen. 

RANGE,MRANGE'E, f.parr. in ord⸗ 
nung geffellet. Lataille rangée, bebori- 
ge ſchlacht otdnung. 

RAGE ordentlich; tag in ordnung iff. 
C'eſt un homme fort rangé: es iſt ein 














RANGE'E, f.f. reihe. 











RAN 
gat ordentlicher maun; er haͤlt alle ſeiue 
dinge in ſehr guter orduung. 
Une rangée de 
carrecux, eine reihe flur-ficine; eine 
ſchicht flur⸗ſteine. 


RANGER, v. a ordnen; in ordnung b: ft 


gen; ſtellen. Ranger chaque choſe en 
fa place: jedes ding an ſeinen ort brin⸗ 
gen. Ranger une armée en bataille: eiu 
kriegs⸗heer in ſchlachtordnung ſtellen. 

*RANGBEB, zum gehorſam bringen; ein⸗ 
treiben. Je le rangerai bien : ich will 
ibn ſchon eintreiben Ranger quelcun 
à la raiſon: einen sur billigkeit bringen; 
zu recht weiſen. 

XRANGER la côte, [inberfce-fabrt] 
an dem ufer binfabren. 


SE RANGER, v, r. réuiten; raum fa 


chen; auf die feite treten. Rangez vous, | 
pour faire place; tretet benfeit, damit 
raum werde. 

*SE RANGER, umtreten; beytreten; 
beyfallen; ſich unterwerfen. Se ranger 
fous l'obeiſſance du vainqueur: ſich 
dem uͤberwinder unterwerfen. Seran- 
ger du parti de quelcun: jemand beyz 
treten; bepfallen. 

SE RANGER, ſich ſetzen. On fe range 
autour du feu: man feset fic) um das 
feuer berunt. 


{ 


À 


XRANGERle poil d’un drap, oud'une à 


étoffe, einem tuch oder zeug den ſtrich 
geben. 

XLE VENT SE RANGEaunord [int 
der fec-fabet] der wind wendet ſich nach 
norden; lauft nach norden um. 

TRANGETTE, f.f. reihe ſchuͤler, neben 
cinander, fo mit ſchillingen regaliret mers, 
dent, ; 

+RANGIER, fm. venn-thier. 

XRANGUE! {in ber fee: fabet] be 
fehls⸗wort, wenn die leute laͤugſt einem 
tau⸗ werck, ſich hinſtellen ſollen. 

RANGUILLON, fr. der dorn einer 
ſchnalle. 

RANGUILLONS, [in der buchdrucke⸗ 
rey] die pureturen. 

RANIMER, vw. «. wieder lebendig ma⸗ 
chen; wieder beleben. Soname vintra- 
nimer fon corps: ſeine ſeele Fam und be⸗ 
lebte den leib wieder. 

*RANIMER le courage des ſoldats, dett 
ſoldaten friſchen muth machen. 


RANIMER le feu, das feucr wieder an⸗ 


blaſen, 

RANIMER une partie, einem leibes⸗ 
theil neue kraͤfte geben, ſolchen wieder it 
bewegung bringen. 2 

T'RANIMER leteint: eine lebhafte far 
be geben; machen. 

SERANIMER, v.7.tvider ſtarck werden, 
Le vent ſe ranime : Det wind wird 
wieder ſtarck. 

RANINE,fRANULAIRE. 

FRANNES, fm. iweig; rameau. " 

RANONCULE,fRENONCULE. 

RANTERS, fo. ketzer, die den Quacterit 
viel beykommen. 

XRA- 





| 


 +RAPACE, a. reiſſeud; raͤuberiſch. 


© © der adler hat ine sroffe raub-beaier. 
‘#LA RAPACITE desufurierseft gran- 


* 


* -RAPAREILLER,OUR APARIER;,pñ4- 


x 


_ RAPE'de copeaux, buͤchen-ſpaͤue, womit 


% 


RAOUL, m. Rudolf; ein manns- 


RAPACITE, rauberey; raͤuberiſche 


RAPAISER, v.a. wieder ſtillen; beſaͤnf⸗ 
 figen. 
* VOTRE DOUCEUR M'A RAPAI- 


JRAPAREILLER, w.a.crfehet; wie— 


XRAPAREILLER, [inberfee-fabrt] 


+TRAPATRIEMENT, f. m. ver(ôf- 
RAPATRIER, U.4.tvieder verſoͤhnen; 
RAPE,RAPPE, f.f.reibe; reib-cifen. 
RAPE,rveib-dofesum fnupp-tabacr. 
RAPE;tafpel; file. 

RAPE, kamm einer traube, Davon man alle 
RAPE, tappe, kleine kupfer⸗ muͤntze, zu 
FDONNER LA RAPE douce, ſprw. 


RAPE, f. ". neuer wein, fo auf friſchen 


RAPE/ ocriebener fhnup-tabact. 
RAPEL, RAPPEL, f. m. wieberberu- 


RAPELLER, #.4. wieder her rufen ; sw 


RAPELLER les filles : imtefflament ver- 


RAN RAP RAP 


XRANUL AIRE. Veine ranulaire 4 APELLER àla vie: wieder lebendig 


| machen. 

RAPPELLER un homme àfon devoir: 
einen su ſeiner pflicht anweiſen. 

* ON NE PEUT RAPELLER le 
tems pañlé: was geſchehen, iſt nicht zu 
aͤndern. 

* DIEU ARAPELLE ce débauche : 
Gott bat dieſen luͤderlichen menſchen be 
Échret. 

*RAPELLER fes efprits: fi beſinnen; 
ſich erbolerr. 

*RAPELLER en fon eſprit, ſich su gemü⸗ 
the fubren. 

GE VIN RAPELLEfonbeuveur: mer 
den wein einmal gefofiet bat, will mehr 
davon baben. 

*RAPELLER en fa mémoire, ſich zu ge⸗ 
daͤchtniß fuͤhren; wieder gedencken. 

RAPER, v.a.reiven. Raperdelamu- 
fcade; dufucre, &c.muſcaten⸗nuß ; su 
cker, u ſ. w. reiben. 

RAPER, feilen. Raper l’étain: das zinn 
feilen. 

RAPER dutabac: taback reiben. 

RAPERIES, ffp£. ein berum ſchwaͤr⸗ 


aber unter der zunge. 
“name. 
Oiſeau rapace: ein raub⸗ vogel. 


begier. L’aigleaune grande rapacité : 


























de, die rauberey [finderey] der wuche⸗ 
rer if groß. 


La merfe rapaife après la rour- 
mente: das meer ſtillet ſich wieder nach 
dem ſturm. 


SE, eure ſanftmuth bat mich beſaͤnftiget. 


der gut thun. Rapareillerle dommage, 
den ſchaden erſetzen; reparer. 


ren. 


fecuel fertig machen. 


RAPASSE,fRAJACE. : ee é 
RAPATECLE, jf brins sg |; A te 
acken. * 
cken; ausbeſſern. 
RAPATOIR,fRASPATOIR. HSRAPETASSER desvers, reime zu⸗ 


ſammen ſtoppeln. 
RAPETISSER, v.#.#. Fleiner ti 
en: kuͤrtzer werden. Cela rapetife, 
das wird kleiner, Rapetiffer un habit: 
ein kleid kuͤrtzer machen. 
RAPHAËELE, ff. [bey den blumen⸗ 
kennern eine rothe, somerangen-farbige 
und aelbe tulipan. 
XRAPHANIDON, fm". [bey bem 
wund artzt ] bcin-bruch, da Das bein ge- 
rade durch entzwey gebrochen. 
VRAPHE, cine hand-voll. 
TRAPHILEUX, ». RAPHILEU- 
SE, f. adj. rauh; ungleich; raboteux. 
RAPIDE, eds.fnells ſtreng; geſchwind 
Torrentrapide : ein ſtrenger bach. 
*COURAGE RAPIDE, ſchneller [ge- 
fhwinder] muth. 
FORTUNE- RAPIDE; 


nung; wiedervereinigung; vergleich. 


vertragen; vergleichen. 


beeren abgegeſſen hat. 

Baſel. 

einem ſchmeicheln; um das maul gehen. 
trauben vergohren. 


man ben moſt vergaͤhren laͤſt. 


une; zuruͤckberufung . geſchwindes 


HRAPEL, f.m. andere oder mieberbolte) glück. Nr 
appellation. RAPIDE, fem. féueller front, in einigen 
RAPEL deban,begnadigunas-brief; fraft| fluͤſſen. 


RAPIDEMENT, adv.fhiell: geſchwind. 

* NOS JOURS COURENT RAPI- 
DEMENT, unfere tage laufen ſchuell 
dahin. 

RAPIDITE, M ſtrenge; geſchwindig⸗ 
keit. Fleuve quiaune grande rapidi- 
te: ein ſtrom der einen firengen lauf bat: 

* MARCHER AVEC RAPIDITE, 
mit geſchwindigkeit fortziehen. 

RAPIDITE’, nachdruck; beftinfeit. 

RAPIECER,RAPIECETTER,.a. 
[bas Lente wird ourd) den/gebrauch 
bebauptet] laspen : flicken; ſticken ; zu⸗ 
ſammen ſtoſſen. Rapiécetter fes habits : 
feine kleider flicken. 


deſſen einer, ſo auf die galeen verdammt, 
oder verwieſen geweſen, wieder in vorigen 
ſtand geſetzt wird. 


ruͤck berufen; wieder fommen beiffen. 

Rapeller quelcun de {on exil; defon 
ambaffade, &c. einen von ſeiner verban⸗ 
nung; ven ſeiner gefandfchaft, u. ſ. w. zu⸗ 
roͤck berufen. 


ordnen, daß die tochter mit den ſoͤhnen 
erbenfollen ; an orten mo auſſer dem, 
die tochter von der vateulichen und 
“3 rs erbſchaft ausgeſchloſſen 
ind, 
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RAPIECETAGE, f.m. flickerey; flick⸗ 
werck. 

IRAPIERE. ff rayyier: rauf-begerr. 

RAPFINE, SP. raub; ſchinderey. Oi- 
ſeau de rapine: raub-vogel, Vivre de 
rapine: vom raub leben. 

RAPINEB, v. æ. rauben; erſchinden:; zu⸗ 
ſammen ſcharren. Ileft riche de biens 
rapines: er iſt reich von erſchundenen lzu⸗ 
ſammen geſcharrten] gut. 

RAPLIQUER,RAPPLIQUER, v.4. 
wieder anlegen; micder auflegen. Ra- 
pliquer des couleurs, de l'or, &c. friz 
ſche farben, gold, u. fiv. wieder anfſtrei⸗ 
chen; auftragen. Rapliquer des ſan- 
ſuẽs au malade : einem kraũcken die blut⸗ 
egeln nochmahls anfeten. 

‘IL SE RAPLIQUE àl’étude, er keh⸗ 
ref wieder sum ſtudiren; faͤngt wieder at 
zu ſtudiren. 

RAPONTICdu Levant, f.m. eine der 
rhabarber aͤhnliche wurtzel. 

RAPONTIC des montagnes, muͤnch⸗ 
rhabarber. 

RAPONTICvulsaire, gemeine rhapon⸗ 
tic, tauſend⸗guͤlden⸗kraut. 

RAPORT,RAPPORT, fm. wiedet⸗ 
bringung; wiederherbriugung. Le port 
& raport des marchandifes : die bin-un® 
ber-fubre der waaren. 

RAPORT, bericht; erzaͤhlung. Faire le 
raport d’une chofe: voi einer fache be⸗ 
richt abſtatten; eine face ersäblen. Les 
jurés ont fait leur raport: bie geſchwor⸗ 
en haben ibren bericht erſtattet. 

XRAPORT, vortrag einet rechts⸗ſache im 
rath, zu ihrer entſcheidung. L'afaire eſt 
au raport; die ſache iſt an dem, vorgetra⸗ 
gen zu werden. 

XRAPORT, beytrag; wiederherbeybrina 

gung. Chacun des coheritiers eſt ob- 
ligè de faire le raport de ce qu'il a regũ: 
ein jeber mit-erbe ift ſchuldig beyzutra⸗ 
den, was cr vorher empfangen. 

RAPORT, ohren-blaͤſerey; falfcheë au— 
bringen; after-rede. Il brouille toute 
Ja maïfon par fes faux raports: init (eiz 
nem obret  blafen richtet er in dem gan⸗ 
tzen hauſe uneinigkeit an. 

RAPORT, gleichheit; verwandſchaft. 
Cette copie a beaucoup de raport avec 
fon original: dieſes nach⸗ gemaͤhl bat 
eine groſe gleichheit mit ſeinem ur-bild. 
N'avoir raport à rien: keine gleichheit 
oder verwandtſchaft mit andern dingen 
haben. 

XRAPORT, verbältnif der groͤſſen oder 
zahlen unter einander. 

XRAPORT, [in gerichten] beybrin⸗ 
gung; vorlegung der ddeumenten. 

RAPORT. Ouvrage de raport, einge⸗ 
leate arbeit. Pieces de raport: kleine 
ſtuͤcken bols oder ſtein, su eingelegter 
arbcit. * 

RAPOR'T,gemeinfchaît ; umgang. 

RAPORT, verbindung; zuſammenhang. 
Le cœur a beaucoup de raport avec le 

cet, 
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cerveau, bas hertz iſt mit dem gehirn febr 
verbunden. 


RAPORT, ausarbeitung einer entworfe— 
ten ſache. 

RAPOBR, ertrag; eintrag: abnutzung ei⸗ 
nes ackers, gartens u d. g. Terre de 
grandraport: ein acker von groſſem er⸗ 
trag; eintraͤglicher acker. 

RAPORT, belanot. Laffaire va- bien 
par raport avous: die ſache lauft wohl, 
foviel euch betrift; belaugt. 

RAPORTS, f.m. pl. duͤnſte; aufſteigen; 
aufſtoſſen aus dem magen. Cette viande 
m'envoie des raports: dieſe ſpeiſe ſtoßt 
mir auf. 

RAPORTE’, 1. RAPORTEE, f. aq;. 
wieder gebracht. 

RAPORTE,erzaͤhlt; verrichtet. 

RAPORTE, zuſammen geſetzt; von vie⸗ 
Len ffücfen geſchickt zuſammen gefuͤgt. 
Une table de pieces raportées: ein tiſch 
von eingelegter arbeit. 

RAPORTE, zugebracht; anders woher 
gebracht. Terre raportée: zugefuͤhrte 
erde. 

RAPORTER, v. 2. wieder bringen; zu⸗ 
ruͤck hringen. Raportez moi mes li- 
vres:  bringet mir meine buͤcher wieder. 


LA 


RBAPORTER, erʒaͤhlen; berichten. Ja-| 


mais la renommée ne raporte les cho- 
fes au vrai: das geruͤcht berichtet nic- 
mahls die fachen wie fre find. 

RAPORTER,amiehen; anfuͤhren. Ra- 
porter des paſſages de l’Ecriture: ſprũ⸗ 
che der Schrift anziehen. IL raporte 
pour fa juftification, que &c. er fuͤhrt su 
feiner verantwortung an, daß ic. 

RAPORTER, [in der fprad)-Æunft] be- 
sichen. On ne doit point tropfeparer 
le relatif, gui, du fubftantif auquel il 
fe raporte: man muß Das pron. relati- 
vum gui nicht zu weit von dem fubftanti- 
vo, darauf es fich beziehet, eutfernen. 

YKRAPORTER, eine rechts-ſache aus den 
acten vortragen; referiren. 

RAPORTERB, richten; ſchicken; anwen⸗ 
en, Raporter tout aſon profit: alles 
auf ſeinen nutzen richten. 

RAPORTER, herholen; herleiten. Il 
raporte ſon origine à la maiſon royale : 
er leitet feine abfuuft vou dem Souigli 
den baufe her. à 

RAPORTER, auf feinem ruck weg etwas 
mitbringen. Ila raporté de belles & 
toffes de la Chine, er bat foie zeuge 
aus China mitgcbracht. 

RAPORTER, ein Ding von einem ort au 
den andern bringen. Raporter dester- 
res, erde anfuͤhren. 

RAPORTER, [von einem bund] wie⸗ 
derholen; wiederbringen. Cechienra- 
porte bien, der hund holet gut wieder. 

XRAPORTER, [tm recbts:bandel] 
eintuerfen. Il faut que chacun raporte 
à la malle ce qu'ilareçu, ein ieder muß 
in das eide einwerfen, was er zuvor bekom⸗ 
tien bat. 

_RAPORTER, etlangen; erjagen; davon 


* 


RAP 


RAP RAQ 


à | 
bringen. Raporter de l'honneur, du *ON À BEAU MALTRAITERLE 
— ⸗ 


profit, &c. ehre; nutzen, ft. erlan⸗ 


gen. 

RAPORTER, frucht bringen; tragen. 
Terre qui raporte bien: ein acker der 
wohl tragt. 

* MON TRAVAIL NE ME RAPOR- 
TE pas grand’ chofe, meine arbeit 
brinat mir wenig ein. 

RAPORTER, aufſteigen; aufffoffen. Le 
raifort raporte: der rettich ſtoſſet auf. 
RAPORTER, andern tieder zutragen, 
was demand von felbigen gefprochen bat ; 

einen ohren-blaͤſer abgeben. 

RAPORTER, zuſammenſtuͤcken; aus klei⸗ 
nen ſtuͤcken zuſammenſetzen; eingelegte 
arbeit machen. 

SE RAPORTER, v.-. gleichen; uͤberein 
ſtimmen; uͤbereinkommen. Son hu- 
meur fe raporte aflez à la mienne: ſein 
ſinn kommt mit dem meinen gremlich ü: 
berein. Ces paroles ſe raportent bien 
à la chofe : dieſe morte treffen mit der ſa⸗ 
che wohl uͤberein. 

SE RAPORTER au jugement d'autrui: 
ſieh auf eines andern urtheil bezichen; 
eines andern beurtheilung uͤberlaſſen. 

SE RAPORTER, beypflichten; zuſtim⸗ 
men; beyfallen. Je m'en raporte à 
vous: ich falle euch ben; ich laſſe es bey 
eurer mehnung bewenden. Je ne ſuis 
pas obligé de’me raporter à lui: ich bin 
nicht ſchuldig mich nach ihm zurichten; 
ſeinem ausfpruch su folgen. 

SI CELA EST JE M'EN RAPOR- 
TE, id ſtelle dahin, ob dem alfo fev. 

X3E RAPORTE R, sum ſpruch gedeyen; 
vorgetragen werden. L'afaire fe rapor- 
teracematin: dieſen morgen wird bic 
fachevorgetrasen tuerden. 

RAPORTEUR, f. m. referenf: Der eine 
posa aus den aeten vorzutragen 

at. 

RAPORTEUR, ohren blaͤſer; after-reder. 

XRAPORTEUR, [in der meß kunſt] 
tranſporteur; inſtrument Die winckel auf 
das papier zu tragen. 

RAPORTEUSE, f. f. ohren-blaͤſerin; 
afterrederin. 

RAPPARIER,fRAPAREILLER 

RAPPEL,RAPPELLER,fRAPEL, 
RAPELLER. 

RAPPLIQUE,{RAPLIQUER. 


IRAPPORT, RAPPORTER, f. RA- 


PORT: 
RAPPORTON, J. ". blockſteine, die 
gut find ſchiefer ſteine daraus zu machen. 
RAPPRENDRE,RAPRENDRE,®. 
a.wicderlebren. Jem’ofre de vous ra 
prendre le latin: id crhiete mich, euch 
Das Latein wieder zu lebren. 
RAPRENDRE, v.#.tviederlernetn. 
RAPPRIVOISER, 
SER, v.a.tieber zaͤhmen; nochmahls 
baͤndigen; wieder kirre machen. 


RAPRIVOI- 


FSERAPRIVOISER, v.7. wieder kirre 
werden; ſich wieder zuthun; zahm wer⸗ 


Den, 


ECORNIFLEURS, ILS SE RAP= M 
PRIVOISENT aïifement, mar Mag- 
den ſchmarotzern gleich noch fo tibel be: | 
gegnen, fo thun fie ſich doch leichtlich 
wieder su. 
RAPPROCHEMENT, où RA- | 
PROCHEMENT, f.m. wiederauneh⸗ 
mung. 
RAPPROCHERRAPROCEHER, v.a. 
wieder annaͤhern; nahe herbey bringen. 
XRAPPROCHER, (in der fee-fabttl 
Le vent eft rapproché, der mind iſt gut, 
su bem vorbabenden lauf. sn ! 
XRAPROCGHER un arbre, cinen faut? 
ſtutzen; die ausgebreiteten aͤſte beſchnei⸗ 
den, damit er dichter wachſe. —A 
SE RAPROCHER, V. ſich naͤhern; 
naͤher kommen. Le ſoleil fe raprochem 
de nous, die ſonne naͤhert ſich uns wieder. 
*SERAPROCEHER, ſich bequemeu; 
nachgeben. IL ne vouloit point d’a- 
board d’accommodement, mais il Le ra= … 
proche : er wolte anfanglich in keinen 
vergleich willigen, aber nun bequemt er 











ſich. 3 
RAPS,fRAPE. 41! 
RAPSODEURS, fo nannte man ehe⸗ 

deſſen dicjenigen, fo des Homeri verfe ab⸗ 

fungen. 'RA 
KRAPSODIE, f. f ausgeſchmierte 


ſchrift sufammen getragene ſchrift. 
RAPSODISTE, f.m.fchmierer; der al 
lerhand seug zuſammen tragt. au 
XRAL F, fm. junefrauen-raub ; eutfuͤh⸗ 
rung eines mwcibe-bilbes. Rapt de vio-" 
lence, die gewaltſame entfuihruͤug. Rapt 
de fubornarion & de follicitation, liſti⸗ 
ge verfuͤhrung einer perfon, Die man uͤber⸗ 
rebet mit einem durchzugehen, in Franck⸗ 
reich iſt beydes capital. —J— 
X MOUVEMENT DERAPT, [ins 
der fteun-Funft] die gemeine oder taͤgli⸗ 
che bewegung, wodurch der himmel mit. 
allen geſtirnen, innerhalb 24 ſtunden, um 
unſere erde, vom morgen gegen abend 
ſich su bewegen ſcheinet. 
RAPTASSER,(RAPETASSERA 
RAVURE, ff. das abgeriebene von der 
brod-tinde. 8 
RAPURES d'ivoire, de Brefil, geraſpelt 
elfenbein, Braßlien-holtz. 
RAPUROIR, fem. faipeter-Feffel ; ſalpe⸗ 
ter⸗trog. FE 
XRAQUE, ff. (beyberfee-fabrt] ei | 
rat. Raque gougée: ein rack von tau⸗ 
werck.  Kaque couchée: ein rack von 
chlieten und kloten. 5 
+RAQUEDENARE, fm. Fate 
ger fils; pfennig⸗fuchſer. 7... 
Ê KA QU ED ON, der etwas ſchenckt und 
es beruach wiederfordert. Eeſt un ras 
quedon: mit einer hand giebt er es mit 
der audern nimmi er es wieder. 
RAQUEMENT,f.RACAGE., 
RAQUETTE, rackett, womit mau 
den ball int bali⸗haãuſe ſchlagt. Monter 
une raquette :ein rackett beziehen. 
* 





RAQ RAR 


À" CEST UN GRAND CASSEUR 


DE RAQUETTES: eriſt ein greuli⸗ 
cher praler, dabinter doch nichts iſt. 


RAR RAS 
FRARETEZ,f.j.p/. ſeltenheiten; kuͤnſt⸗ 
liche artige, beſchauens⸗wuͤrdige] dinge. 
RARISSIME, 4d,. uͤberaus ſeltſam. 


RAQUETTE, eine maſchine, fo bem ra⸗ RA S, ꝓ. ASE, adj. beſchoreu. Avoir 


ckett aͤhnlich, und vou den wilden in Ca- 


la tẽte raie: baë baupt beſchoren haben. 


nada an die fuͤſſe gebunden wird, defto be: | RASE campagne, freyes loffenes; ebenes)] 


quemer über den ſchnee su gehen. 
RAQUETTE, art von Americanifchen 
feisen: bâumen, deren arofie und ey⸗foͤr⸗ 
mige blaͤtter eines zolls dicke find. 
RAQUETTE, ein kutzenellen-baum, dar⸗ 
auf die wuͤrme anzutreffen, von welchen 
die kutzenelle oder Cochenille kommt. 
R A QUETIER, Mm. ballen- und ractet: 
ten-macher. A LA 
RAQUET ON, fem. eiu breites rackett. 
*RAQUITTER, v. a. ſich von einem 
verluſt wieder erholen; wieder einbrin⸗ 
gen: nachholen. Il a bien raquitté le 
terms, qu'ilavoit perdu, er bat ſeine ver⸗ 
: Dors seit rechtſchaffen wieder nachgeho⸗ 
et 


SE RAQUITER, "w.r. wieder abgewin⸗ 
uen was man verlobren ; ſich pou der 
ſchuld losſpielen. 
RARE, 4q;. ſelten; knapp; ſchwer su be⸗ 
kommen. Un livre rare: ein ſeltenes 
buch; das man felten fichet. Largent 
eft devenu rare dans le commerce: das 
geld im handel (ff Enapy order. 


bar. Unrare fecret : ein vortreffliches 
ſtuͤck; heil mittel. Un eſprit rate: ein 
ſonderlicher ungemeiner) geifts kopf. 


wird důnner wenn fre warm wird. 


eiu ſehr laugſamer puls. 

NÔTRE AMI DEVIENT RARE, 
man ſiehet unfern freund nicht oiel mehr; 
felten mebr. 

XRAREFACTIF,MRAREFACTI- 

AVE, f aq;. verduͤnuend; das die Éraft bat 
duͤnũ qu machen. 

XRAREFACTION. Iſpr. Rare- 

si faccion] verduͤnnung; dunn machung; 
ausbreitung. 
XRAREFIER, v.4. duͤun machen; ver⸗ 
duͤnnen; ausbreiten. 

RAREMENT, adu. ſelten. Choſe qui 
arrive rarement: ein ding das ſelten ge- 
ſchiehet. 

L'RARETE, ff. ſeltenheit; wenigkeit. 
Larareté des diamans fait lewr prix: die 

ſeltenheit der diamanten macht, daß fie 

theuer find.  C’eft une rareté de vous 
voir: man fiebet euch car ſelten. 

“ jf * JE VOUDROIS VOIR CELA 

POUR LARARETE'du fait, ſprw. 
ich mochte es doch gerne ſehen weil es fo 
wunderlich iſt. 

RARETE, angel; abgang. Rareté de 

vins, de grains, maugel an weinen, ait 

getraide. 

_ XRARETE, lin der natur lebre] bic 

duͤnnheit; das duͤnne oder verduͤnnete ei: 

genſchaft beſchaffenheit eines dings. 





— 


*RARE, vortrefflich; ſonderlich; ſonder⸗ 


XRARE, [in bec heil kunſt] Pous rare, |! 


feld; blach feld. 

*HABIT R AS, ein abgeſchabtes [abgetra- 
genes ) Éleid, 

*FTABLE RASE, ſprüchw. ein junaer 
menſch/ der noch keine unterweiſung em⸗ 
pfangen. fs 

MESURE RASE, ein abgeſtrichenes 
manf; in einem Eorner-maaf. 

XBÂTIMENT.RAS, ein offenes (chifs- 
gefaß; das kein verdeck bat; nicht be- 
deckt iſt. 

RAS, f.m.raf. 

XR AS, [bey dem golb-brat-sieber] ein 
tuittelmafiocs zieh⸗eiſen. 

RAS, eine Piemonteſiſche vlle, 

RAs, die damit gengeffene-fache. Un ras 
de drap, eine elle tuch. Deux ras de 
taffetas, zwo ellen taffet. 

RAS deS. Maur, ſchwartzer most, feisener 
zeug. 

R AS de Châlons, cite glatte fcharfche. 

TRASADE, f.f. voll eingeſchencktes 

glas; abgeſtrichenes glas vol. Boire de 

grandes rafades: mit vellen humpen 

triucken. 

RASADE, allerhand kleine und bunt-ge— 
faͤrbte alag-coralien : heiſſen auch rocaille. 


t l ) IRASADE, fRASETTE. à 
XRARE, dunn; nidt dit. L'air et XRASANT,"m RASANTE, f. adj. 
plus rare, quand il eft échaufe: bie luft 


lim veſtungs bau ſtreicheud; beſtrei⸗ 
end. Lignerafante: die beſtreichen 
de linie. 

XRASE,S£ ſchiff-pech. 

RASE ’,7.RASEE, f. ad. befchgren ; bal 
bit. Je fuisrafe : ich bin ſchon balbirt 
Il n’eft pas encore rafé ſein bart iſt noch) 
nicht gevust. 

RASE", gefchleifts nieberacriffen. | 

XRASEMENT, f.m.das ſchleifen 3 nie⸗ 
derwerfen der erden gleich machen. Le 
raſement d’une fortification: das ſchlei⸗ 
fen einer veſtung. 

RASER, v. a. ſcheren; balbiren; den bart 
putzeu; bas haar abnehmen. Se faire 
raſer: ſich butzen [balhiren] laſſen. 

RASER, einen bou ſchleifen; der erden 
gleich machen; niederreiſſen. Raferun 
chateaus eine burg ſchleifen 

RASE R, ſtreichen; beſtreichen; genau vor⸗ 
bey gehen. La bale a rafe la corde: der 
ball bat das ſeil angeſtrichen; beruͤhret. 

CE COUP LUI A RASE'la mouſta- 
che, der ſchuß iſt ihm genau bey dem bart 
tueancdanaen. 

XRASERletapis, [auf er reut⸗ ſchul) 
niedrig an der erde galoppiren. 

XRASER, v.5. | auf berveut- (ul ] 
Cheval qui a rafe : perd, das die kennun⸗ 
gen verlobren. 

XRASER, [bey der fee-fabrt] Rafer la 
côte: an dem ufer berfabren. 

XRASER un vaiſſeau, einem ſchiff die 


RAS * 

ober⸗ maſten und tauen abnehmen; ein 
ſchiff auflegen. 

XSE RASER, vr. [bey dem falckenie⸗ 
rer] fid) niederdruͤcken, bart auf die erde 
leger. La perdrix fe rafe, quand elle 
apperçoit les oiſeaux: das rebhun druͤ⸗ 
cket ſich nieder, wennes die raub-vogel in 
nen wird. 

XRASETTE, ff. [in ser hand⸗kun⸗ 
dej die raſcette; linie am ende der hand, in 
der fuge mit dem arm. 

XRASETTE, |imovgel-werd] drat au 
den regal⸗pfeifen, womit fie geſtimmet 
werden. “ 

RASETTE, ein geringer; gants glatter 
zeug. 

tRASIBUS, adv glatt ab; platt herun⸗ 
ter; rein ab; rein aus, Onluiacoupé 
Poreille tout rafibus: man bat ibm das 
obr glatt abgehauen. Boire rafbus: 
rein austrincken. 

RASIERE, ein getraibe-manf, in 
Slandern. 

RASLE,RASLER,fRALE, 

RASOIR, fm. fcheer-mefter. 

RASOIR, alles tas aut ſchneidet. 

RASI ATOIR, f m1. cine balbiera-feile, 
ein bein des menſchen sufeilen, das fplit- 
terichf oder manaelhaft if. 

RASPOUTE,ouRAGEPUTE, f.r. 
arévon Indianiſchen ſoldaten, die in Ju⸗ 
dien fuͤr unuͤberwindlich geachtet werden. 

RASSADE, f f art von gant kleinen 
glas-fornleint, daraus eckern oder puͤſchel, 
frantzen u, d. m aemacht werden. 

RASSADE,f RASADE. 

RASSASIANT,/". RASSASIAN- 
TE, fadj ſattigend; was bald ftopfet. 
Viandes raflafantes, fpeifen, die balb 
fattisen. 

ft * SA CONVERSATION EST 
BIEN RASSASIANTEÉ, ſeiner un⸗ 
terredung wird man bald überdri fig. 

TRASSASIEMENT, f. ". ſattigung; 
abſpeiſung. 

* RASSASIEMENT des voluptez: 
eckel vor den wolluͤſten, weil man deren 
endlich überdrüßig worden. 

RASSASIEMENT, [beydenmyfticis] 
die fülle ciner feele, bey der darſtelung int 
gebet, das ſie nicht fouderu Gott ſelbſt, in 
ihr wuͤrcket. 

RASSASIER, 7. 4. ſaͤttigen; ſatt machen. 
C’eftunanimal, qu’on ne ſauroit raſſa- 
fier: es iſt ein unerſaͤttliches thier. 

*RASSASIER un délir, ein verlangen 
flillen. 

*RASSASIER, überdrifig machen. 

SERASSASIER, 2.r. fatt werden; ſich 
ſaͤttigen. 

SERASSASIERde quelque chofe, et- 
was uͤberdriißig werden. On fe raflañe 
facilement d'un même objer, einerleny 

dings wird man leicht uͤberdruͤßig. 

RASSEMBLER, B. verſammlen; zu⸗ 
ſammen bringen. Kaſſembler des 
troupes: voͤlcker verſammlen; zuſam⸗ 

men bringen. 
Cc 
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RASSEMBLER, zuſammen legen; zu— 
ſammen ſetzen; zuſammen ſchlagen. De- 
monter un lit & puis le raſſembler: 
eine bett⸗ſtelle von einander nehmen, und 
wieder zuſammen ſchlagen. 

RASSEMBLER, [im ader-bau] ruͤh⸗ 
ren; auftreiben, wenn bec acer das 
drittemal gepflüget wird. 

SE REASSEMBLER, v. 7. ſich wieder 
verfammlen ; wieder zuſammen kommen. 

RASSEOIR,fRASSOIR. S 

RASSERENER, ve. aufflaͤren; tie 
der aufheitern; bell machen. Lift nicht 
febr brauchlich. 

RASSEURER,(RASSÔRER. 

RASSIEGER,RE'ASSIEGER, v.4. 
[bas lente iſt irvig] wieder belagern : 
nochmahls belagern. La ville fut raf- 
fiegée, & enfin emportée: die ſtadt 
ward auf das neue belagert, und endlich 
erobert. 

RASSIS, fm. [bey sem ſchmidt) aufle⸗ 
gung des alten huf⸗eiſens. 

RASSIS,#7.R ASSISE, f. adj. geſetzt; ab- 
geklaͤrt. Eau rafhfe: abgeflart waſſer. 

FRASSIS,rubia; ſtill; ſittſam; bedacht- 
fem. De ſens raflis: mit gutem be- 
dacht. Un efprit tort raſſis: ein gar 
filles [itriges] gemuͤth. 

XPAIN RASSIS, alt-bacen brod. 

+TRASSOIR, v.4. [wird conjugirt wie 
affevir ]wieder herſetzen. 

*RASSOIR, v.7. fich ſetzen; fich abklaͤren. 
Faire rafloir l'eau, la bierre, &c. das 
waſſer; das bier u. { 1. fich ſetzen laſſen. 

#LAISSER RASSOJR fabile, den zorn 
ſich legen laffen. 

FLAISSERRASSOIR le tems, warten 
bis das wetter angenehm werde; aufhei⸗ 
tern. 

SERASSOIR, v.r.fich wieder nieder⸗ 
ſetzen. 

SE RASSOIR, fi ſetzen; fic abklaͤren 
Le vin s’eft rasfis: der wein bat fich ge- 
ſetzt. 

* LA MER SERASSIED après ‘la 
tempête, das meer legt ſich nach den un: 
geſtuͤm. 

ESERASSOIRaprèſs letrouble: nach ei 
ner heftigen gemuͤths⸗ſtohrung wieder su 
ſich feibft fommen :; ſich wieder erholen. 

JVRASSOAGEB, v. ». ſich erfreuen ; 
ergohen: fe rejouir. 

+RASSOTER, v. 4. einen wieder sun 
narren machen. 

RASSURER, v.e. einen muth einſpre— 
en; ein hertz machen. Raſſurez moi 
de ma crainte: benehmt mir meine 

furcht, und macht mir einen friſchen 
muth. 

RASSABRER une muraille, eine mauer, 
die das einfallen drohet, ſtuͤtzen. 

XRASSBRER lebecde loifeau, [hey 
dem falcfenterer | den fhadbaften ſchna⸗ 
bel des vogels verbinben, 

#RASSÜRER, beveſtigen. Le gain de, 







wanckenden thron beveſtiget. 


ſchen muth ſchopfen; ein herß faſſen. Il 
eur le loifir de ſe raſſurer de fon éfroi : 
er batte die weile ſich von ſeinem ſchrecken 
wieder su erhohlen. 

LE TEMS SERASSRE: das wetter 
klaͤrt ſich auf. — 

FRASURE, fr. bas haar-⸗und bart⸗ſche⸗ 
ren bey den Carthaͤuſern. 

RASURE,f.RATURE. 

RAT, fm. ratte. 

Ÿ IL EST GUEUX COMME UN 
RAT d’églile, ſprüchw. er ift blut arm. 

T*IL A PRIS UN RAT, ſprüchw. er 
bat cinen bloſſen geſchlagen; ſein au- 
ſchlag if ibm miflungen. 


ſprüchw. er bat alles vollauf und rubige 
taie. 


grillen wuͤrme] im kopf. 
QUEUË DERATQUEVG. 


thier, iſt eine art von affen. 
MORT AUX RATS, ratten-pulver; 
mauſe⸗pulver. 
+*A' BON CHAT, BON RAT': tin 
ieder ſindet ſeinen mann. 
RAT d'eau, cine waſſer⸗maus. 
RAT d’Egipte, eine Egyptiſche maus, fo 
dem erocodil nachſtellet. 
RAT mufqué, eine biſam-ratte, in Ame⸗ 
rica. 
RAT pennade, eine fleder⸗maus. 
RAT velu, ein ratz, thier wie ein marter, 
frißt gerue huͤner und ever. 
RAT. Gris derat, [in der fâärberey] 
meut-fabl. 
T*RAT de cave, ſchmahw. Fcller-vifita 


tor. 
XR AT, ſtarcker ſtrom im meer; meer⸗wir⸗ 


bel. 

XRAT, floß für die fhiff-bauer, wenn fie 
sut ſchiff klaftern. 

XRAT, [bey dem ſchlöſſer u. a. m:] 
Queuë de rat, eine ange und runde 
file. 

XRAT, brat-cifen; trecF-cifen, wodurch 
der filbet-drat duͤnu gezogen wird. 

XRAT [inderfee-fabrt]tau mit vielen 
enden, sum ziehen. 

X FUSIL, QUISA FAIT UN RAT, 
eine flinte, fowserfaaet bat. 

RATACHER,RATTACHER, .#. 
wieder aubinden; wieder auheften. Cela 
n’eft pas bien attaché, il le faut ratta- 
cher: es iſt nicht mobl gebunden, mat 
mufes wieder anbinden. 

SERATACMER au fervice de quel- 
cun, ben einem wieder in dienſt treten. 


cken; ausbeſſern. 
IRATAFIA, fm. art von abgezogenem 
brandewein. 


THEUREUX COMME RATenpaille, 


RAT fauvage, ein in Misfifippi gemeines x 


R 
cette bataille a raflré ce prince dans +R AT A TIN E’,ym. RATATINEE, |! 


RAT - 


ſchlacht bat dieſen fuͤrſten auf ſeinem vielle ratatinée: ein altes runtzeliges 


weib. 


SE RASSURER, w.r. ſich erhohlen; fri RXRATATINE lim garten⸗bau] duͤrr; 


ſtockend; das nicht fortwachſen nil 
RATATINER, v. eingehen; ſich qu 
fammen ziehen; ſich falten; runtzeln be⸗ 
kommen; zuſammen laufen. Lecuit ſe 
ratatine au feu, dns leder laͤuft bey dem 
feuer zuſammen. La peau d’une pom- 
me fe ratatine, die ſchale eines apfels 
wird runtzelicht. Le vifage d’une vi⸗ 
elle fe ratatine par l’âge, das geſicht ei 
ner alten frau bekommt wegen alters 
runkeln. ' 1 
RATE, J. f. miltz. Décharger la rate: 
Die miltz reinigen. 2 
F'DECHARGER LA RATE, unmäf 
fig lachen; in ein lautes gelaͤchter aus 
brechen. 
f* S'EPANOGIR L 


ARATE, luſtig 
ſeyn; ſich erluſtigen. 


IL À DES RATS, ſpruchw. er hat RATEAU, fm. barce;reche. 


XRATEAU, zahn in einem ſchloß. 

{RATE AU, ſtütze ben dem ſeiler. 

RATEAU, ou ratelier, [in ber ſee⸗ 

fabrt ] fuͤnf oder ſechs rollen laͤugſt dem 

bocafrriets-Fnie, 

RATEEL, f.m.getvicht in Perfien, unge⸗ 
faͤhr ein pfund. 

RATELEE., MM eine reche voll; fo viel 
auf einmahl mit dem rechen weggenom⸗ 
men wird. 

*XVENDIRAIMARATELEE, id 
will meine gedancken von der ſache ſagen; 
ich will mit meiner meynung zu marckt 
kommen. 

RATELER, v.e. harcken; rechen. 


RATELEUBR.Mm ein harcker, tageloͤhner, 


der heu, getraide u. a. m. mit dent rechen 
wendet und zuſammen bringet. ri 


RATELEUX;".RATELEUSE,f 447. \ 


miltz⸗ ſuͤchtig. 
RATELIER, f.#. vaufe im ſtall. : 
RATELIJER, rick, daran etwas aufzuhan⸗ 
gen. 
XRATELIEB, [bey berfee-fabrt] fuͤnf 


oder ſechs uͤber einander gemachte rollen 


einiges tau⸗werck da durchzuziehen. — 
F'ELLE À UN BEAU RATELJER;. 
fie bat ein fthones gebiß. Elle met fon 
rârelier tous les foirs fur la toilette, fie 
leget ihre eingeſetzte zaͤhne alle abeud auf 
den nacht-tiſch. 
*LERATELIEReſttrop haut, daran 
darf man ſich nicht machen; man kriegt 
nichts davon. J 
+ * MANGER A' PLUS D'UN RA- 
TELIER: unterſchiedene eintraglihe 
bedienungen baben. —* 
RATEINDRE, RATTEINDRE v. 
a. wieder erreichen; einen der voraus ge⸗ 
gangen, ereilen. 


+RATACONNER, ve. lappen; fi RATENDRIR, v. a.muͤtb machen. 
RATEPENNADE, ſRATPEN- 


NADE. 
ATER, v.7. verſagen. Son fufil à 
raté, feine flinte bat ihm verfast, man 


fon trône chancelant: diefe gemonnenc: Ja. bagers mager; ruuéelig, Unel ſpricht es von allem feuer-gemebr. 
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ÉSRATER, ſeine abſicht nicht errei RATISSURE, Mabſchabſel. 
J den, hiuter einem dingemeageben. ITR ATO N, f.m.ene kleine ratze; ratte. 
aratẽocette charge, er iſt binter der be- |R AT ON, art ton a badens 


dienung weggegangen; bat einen bloſen 
geſchlagen. 
XRATIERE, ſbey dem borten-wir- 
der] ſtuhl zu rund-fdnuren. 
RATIERE, klein Loc) ur einem teich⸗ 
damm, dadurch bas waſſer ſich verlaͤuft. 
| RATIERE, f.f-ratten-falle. ; 
+ RATIFICATION, [ f. ſſpr. Ratiſi- 
| cacior] genehmhaltung; beſtatigung. 
h RATIFIE,". RATIFIEE, f. «4. be 
| ſtaͤtiget. 
RATIFIER, dv. a. beſtaͤtigen; genehm⸗ 
|: balten. Lapaixacté ratifiée: der fric 
de iſt beſtaͤtiget worden. 
SRATIN,ouRATIS, f.m.farn-Éraut; 
_ fougere. 
RATINE, f.f. tattin; ein wollener 


zeug. 

XRATIOCINATION, Iſpr. 
Raciocinacion]rede; vernuͤnftiges uͤber⸗ 

dencken. 
XRATIOCINER, v.#. [in der ver⸗ 
nunft lehre ] vernunft: maͤßige ſchluͤſſe 

miachen. 
XRATION, ff. [fbt. Racior] tagliche 
mund-Éoft eines ſoldaten; taͤgliches futter 
* eines bienft-pferdes. Regler bes rati- 
ons: Die koſt uud futter für Die foldaten 
einrichten; die taͤgliche reichuns beftim- 
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men. 
- XRATION, taͤgliche koſt und tranck eiues 
ſchiff⸗knechts. 
RATIGNALAm.Iſpr. Racional] das 
bruſt⸗ſchildlein des hohenprieſters im al⸗ 
ter teſtament. 
XRATIONEEL,".RATIONELLE, 
f adj. Iſpr Racionel] Nombre ratio- 
‘mel; quantité rationelle : eine genteffe- 
ne zahl oder groſſe; die eine gewiſſe ver 
bâltnif bat. 
> XRATIS, f.m. [bey dem fleifther oder 
metsger| Das fett an dem gedaͤrme des ge- 
ſchlachteten viehes 
RATIS, ein demant gewicht in Bengala 
RATISBONE, ff Regenſpurg eme 
reichs⸗ſtadt in Bayern, 
RaAIISER, v 4. das ſeuer wieder anzn⸗ 
den; wieder auſchuͤren. J'ai ratife le 
feu: ich habe das feuer wieder angeſchuͤ⸗ 
ret. 
RATISER, von neuem reitzen; wieder 
= aufruunter:t. 
: RATISSER, v. a. kratzen; (haben. Ra- 
… otiferuncuir: ein lederſchaben. Ratif- 
D fer la montée: die treppe reinigen; den 
koth davon abftoffeu: 
RATISSOIRE, ſchabe, im garten ble 
goͤnge von dem unkraut zu reinigen. 
RATISSOILE, kratz-eiſeu der ſchorſtein⸗ 
feger. 
XRATISS qOIRE, [beybem bäder] die 
trog-fharre. 
 RATISSOIRE àfouliez, ſchab-eiſen, am 
eingang der kloſter, deu koth von Den ſchu⸗ 
ben daran abzuſchaben. 


. 
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RATRAPER,RATTRAPER, V. #. 
etreichen > ercilen. Je l'airatrapéàmi- 
chemin: ich babe 1pn auf dem halben 
weg cretlet. 

RATRAPER, wieder erlangen; wieder 
befontinen: Iaratrapé l'argent, qu'il 
avoitperdu: erbat feinverlobrnes geld 
wieder bekommen. 

FRATRAPEB, wieder betrugen. Ilm'a 
atrapé, mais je le ratraperai bien: er 
bat mich besogen, aber ich will ibn ſchon 
wieder kriegen. 

RATTACHER,fRATACHER. 

RATTAR, Mm. ein zoll-bedienter; it. 
ein ffraffen-bereuter, in Perſien. 

RATTEINDRE,fRATEINDRE. 

RATTELOU, f ARISTOLOCHE 

RATTENDRIR,{RATENDRIR. 

RATTISER,fRATISER « 

RATTRAPER,fRATRAPER. 

RATURE, f.f. durchfirich in der ſchrift. 
Lettre pleine de ratures: ein brief voll 
auéftriche. 

XRATURE, abſchabſel voit peraantent. 

XRATURE, abdrat von dem tinn. 

RATURER, v.a. ſchrift durchfireichen: 
auskratzen. Raturerun mot: ein tort 
ausſtreichen; auskratzen. 

RATURER, pergament ſchaben. 

RAVAGE, M pluͤnderung; verwuͤ— 
ſtung. Faire du ravage dans un pais: 

ein land pluͤndern; berauben. 

* L'INTEREST EST UN MON- 
STRE, QUI FAIT BIEN DU RA- 
VAGE, der eigennutz iſt ein ungeheuer, 
Das groſſen ſchaden verurſachet; viel uͤbels 
anrichtet. 

RAVAGE, ſchade von ſturm und ungewit 
ter. L'ouragan afait de grands rava- 
ges à la campagne, der ſturm bat auf dent 
lande groſſen ſchaden gethan. 

RAVAGE. La petite vérole fait de 
grands ravages à N.bie Finber-blatteri 
reiſſen su N.viel leute dahin, es ſterben 
viele baran. 

FAIRERAVAGE dans une mai- 
fon : in einem baus viel laͤrmens unbuu- 
ordnung anrichten. 

RAVAGER, 7.4. und ». rauben: berau⸗ 
Gen; plundern ; auéplündern. Ravager 
la campagne: das platte Land auspluͤn⸗ 
der." Aller ravager fur les terres de 
l'ennemi: ausgehen in feindes Land zu 
pluͤndern. 

XRAVALEMENT, f. m. abtün- 
chung; bewerfuug einer mauer. 

*RAVALEMENT, verfall; verringe— 
rung an ehr und gluͤck. Sa conduite eft 
cauſe de fon ravalement: ſein verhal⸗ 
ten iſt die urſach ſeines verfalls. 

XRAVALEMENT, lin der fee-fabrt] 
ſchantze auf dem hintertheil des ſchiffs. 

RAVALER, v. a wieder einſchlucken. La 
vache ravale Pherbe qu'elle à remà- 
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Chée: ble En ſchluekt das gras wieder ein, 
fo ſie wieder gekauet 
*RAVALER les paroles, die worte vers 
beiſſen abbrechen : nicht gantz beraus rez 
deu, was man zu reden angefangen. 


— 


|[*RAVALER {es paroles : fes difcours, 


ie rede wieder cinfreffens wiedertuf⸗ 

en. 

RAVALER, verringern; herunter ma— 
chen. Ravaler la gloire d'une perſon- 
ne: jemandes ruhm ſchmaͤlern. 

XRAVALERun mur, eine mauer berap⸗ 
pen; betuͤuchen. 

XRAVALER une longe, einen riemen 
duͤnner machen; fciner dieke mit einem 
meſſer etwas benehnien. 

XRAVALER un arbre, einen baum ſtu⸗ 
gen; ihn in der bobe abnehmen; die ober⸗ 
ſten ſpitzen der zweige beſchneiden. 

RAVALER. v.n. abfallen; geringer wer⸗ 
dei. Le blé ravale: das korn faut; wird 
wohlfeiler. 

RAVALER, abnehmen; fallen; kleiner 
werden. La riviere êtoit fort grolle, 
mais elle ravale : der ſtrom tar ſehr groß, 
aber er faͤllt; nimmt ab; wird kleiner. 

*VÔTRE BEAUTE’ RAVALE, eure 
ſchonheit vermindert fic ; fat ab. 

SE RAVALER, 2.7. ſich erniebriuert; 
ſich herunter; nieder laſſen. Vos bon- 
tés daignent fe ravaler jufques à moi: 
euve guͤtigkeit laͤſt ibr gefalien, fich bis zu 
mir hernieder su laſſen. 

RAVAUDAGE, &c.f.RAVODAGE. 

RAVAUX, f".pl. groffe ſtaugen mit 
zweigen, zum vogelfang. 

RAUCIT E/ AFdie heiſcherkeit. 

RAUCOURT, f.m.materie, die die faͤr⸗ 
ber gebrauchen. 

RAVE, ruhe; knoll⸗ruͤbe. 

RAVELIN, fm.ravelin. 

RAVENELLE, f.fweife korn⸗blume. 

RAVES, [.f.p£. rogaen von gewiſſen (ec- 
fiichen, sum ſardellen-fang. 

XRAVESTAN, fem. [in der glas⸗ 
bütte] korb qu den alaë-tafcln, die man fe 
Lange hinein thut, bis fie recht cingepa- 
cket werden. 

XRAVESTIR, ou RADVESTIR, 
va. [in ben gewobnbeiten] gerichtlich 
eittander etwas ſchencken. 

RAVESTISSEMENT, Mm,ſchenckung 
und gegen⸗ſchenckung, die einige perſonen 
gegen einander gerichtlich vollbringen. 

RAVET, fem. art von kefern, fopapicr, 
buͤcher, kleider u. a. m. zernaget und greu⸗ 
lich ſtincket, in ben Antilliſchen inſuln. 

RAVI. ARP AVIR. 

RAVIERE, /.Aruͤb-⸗acker. 
RAVIGOTER, wieder ſtarcken; kraf⸗ 
te geben. 
RAVILI,RAVILIE, ed. veraͤchtlich; 

berunter gekommen. 

RAVILIR, vw. a. veraͤchtlich machen; 
ſchaͤnden. Ravilir fa dignité: ſeinen 
ehren⸗ſtand ſchaͤnden. 

RAVIN, fem, ein ausgeſchwemmter gra 

weg. 
ben; weg 
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RAVINE, ſeld⸗flut; regen⸗bach. 

RAVINE, holer weg; ausgewaſchener men. 

RAVImRAVIE, f. ady. geraubt; ent⸗ 
fübrt. 

*RA VI, entjuckt; eingenommen; voller 
freuden. Je fuis ravi, que mes vers 
vousaïent plu: ich bin hochſt erfreut, daf 
moine reime eud) gefallen. 

RAVIR, v.a.vauben; entfuͤhren. Ravir 
une fille: eine ſungfrau entfuͤhren. La 
mort m'a ravi mon meilleur ami: der 
tod hat mir meinen beften freund ge- 
raubt. 

#RAVIR, entiſuͤcken; einnehmen; mit 
freuden; vergnuͤgen; verwunderung er 
fuͤllen. Toutes vos actions me ravif- 
fenc: alles was ibr thut, macht mir die 
hoöchſte freude ; ſetzet mic) in die hochſte 
verwunderung. 

RAVIR, weguehmen; wegreiſſen; entzie— 
ben. Il m'a ravi ce livre d’entre les 
mains, er bat mir das buch aus den haͤn⸗ 
den acriffen. Ce marchand a ravicette 
chalandife à {on voifin: der kaufmann 
bat dicfe kundſchaft ſeinem nachbar ent— 
zogen. 

ARAVIR, 4du. Elle eſt belle à ravir, fie 
if wunder-ſchon. Il chante à ravir, er 
ſinget unvergleichlich, man wird gantz 
entzuͤckt, wenn man ibn hoͤret. 

SERAVISER, v. r. anders ſinnes 
werden; ſich anders bedencken. Ilétoit 
prêt de partir, mais il s’eft ravife: er 
war ſchon reife-fertig, er bat fich aber an: 
ders befonnen. 

RAVISSANT, pars. raubend; entfub 
rend. 

RAVISSANT,/.RAVISSANTE, J. 
adj. rauberiſch; reiffenb. Animal ravif- 
fant: ein raub⸗thier; reiffendes thicr. 

FRAVISSANT, enfifend: einneh⸗ 
mend; anfich ziehend; mit luff und ver: 
wunderung erfüllend. La raviffante 


perfonne: eine entzuͤckende perfons Dief 


eines jeden aug und hertz an ſich zeucht. 

X RAVISSANT, [in ber wappen⸗ 
Funft} Un lionraviffanr, ein friechender 
lowe. Unloupraviffant, ein wolf mit 
demraub imaebif, à. 1. im maul, 

CELA EST RAVISSANT, da8 iſt 
——— wird fpott-weife ge⸗ 

agt. 

RAVISSEMENT, f. m. entfuͤhrung; 
weiber⸗raub. 

SRAVISSEMENT, aroſſe freude. S'a- 
bandonner au raviſſement: ſich eine un⸗ 
maͤßlee freude einnehmen laſſen. 

RAVISSEMENT, enfiüdung. Le 
raviſſement de S.Paul: die entzůckung 
des heil. Pauli. 

RAVISSEUR, f.m. junafrauen⸗rauber. 

RAVISSEUR, rauber; der fremdes gut an 
ſich reißt. Les raviſſeurs ne feront 
point heritiers du roraume de Dieu: 
die raͤuber werden das reich Gottes nicht 
ererben. 

RAVITAILLEMENT, fem. provi⸗ 
antirung; verſorgung mit lebens⸗ mit⸗ 


,RAV RE 
telt. Entreprendre le ravitaillement 
de l’armée: die verproviantiruug Der ar⸗ 
mes uͤbernehmen. 

RAVITAILLER, v.4. verproviantiren; 
mit lebens-mitteln verſehen. Ravitail- 
ler une place: eine veftung; einen ort 
mit lebeus-mitteln verſehen. 

*RAVIVER, v.4.ermecfen:crmuntern. 

*RAVIVER le feu, das feuer anbrennen; 
anblaſen; anſchuͤren. 

RAVODAGE,RAVAUDAGE, fm. 
{das erfte ift das befte ] alt⸗flickerey; 
ausbefferuna alter dinge. 

RAVODER,RAVAUDER, v. a. ſtruͤm- 
pfe und andere kleider ſtopfen; flicken; 
aus beſſern. 

T'RAVODER, v. ». nichts-werthe oder 
unnuͤtze arbeit vornehmen. 

tRAVODER, ausſchelten; wichtig aus⸗ 
machen. Je le ravoderai bien, ich will 
ihm kechtſchaffen den text leſen; ihn wich⸗ 
tig ausmachen. 

T'VENIR RAVODER aux oreilles de 
queleun, kommen und einem den kopf 
mit unziemlichen réden toll machen. 

RAVODERIE, J. tummes geſchwaͤtz; 
abgeſchmackte reden. 

RAVODERIES, lumpereyen; nichte— 
wuͤrdige ſachen. Iln'ya dans fon cabi- 
net que des ravoderies, er hat in ſeinem 
cabinet nichts als lumpereyen. 

RAVODEUR, fm. fiopfer; flicker. 

RAVODEUSE, f.f. ffopferin ; flickerin. 

RAVOIR, v. wieder haben; wieder be 
fommen. On m'a pris cela, mais je ta- 
cherai de le ravoir: man bat mir dus ge⸗ 
nommen, id merde mich aber bemuͤhen, 
es wieder zu bekommen. 

SERAVOIR, v. ſich wieder erholen; 
ſich beſſern; zu kraͤſten kommen. Il com- 
mence à fe ravoir: er faͤngt au, ſich wie— 
der zu erholen; es Leffert ſich nuit ihm. 

RAVOIR, wieder an ſich bringen, loͤſen 
was einem von rechts⸗wegen gebübret. 

RAVOIR, fm. art von ſiſch-faug an dem 
meer-ufer. - 

RAUQUE, «dj.beifer. Voix rauque : 
beifibere ſtimme. 

RAY,funter RAI. 

RAYNE,{RAINE. 

RAZ,funterR AS. 

RAZ, f.m. ein Forner-manf, in oem land: 
gen Brefle. 

RAZE, ff. getrayde man, in Bretagne. 

RE, dieſes wortlein, wenn es bem verbis 
vorgefegt wird, bedeutet mehren⸗ 
therils mieder, oder nochmahls, als : Re- 
conquerir, wiedererobern; zuweilen 
grebt es blos der bedeutung einen 
pachorud, als: Reluire heißt jo viel 
als Luire, aber mit einigem mebrevn 
nachdruck; bisweilen giebt es dem 
verbo eine gantz andere bedeutung 
als: Keprouver, beiffet verdammen, 
vermerfen, ba doch das einfache mort 
Prouver, beiffet beweiſen. 

XRE, fa. 1e; ein ton in der finges 
kunſt. 


, REA 
XRE'ABILITATION,RFHABI 
LITATION, f.f.{[fpr. Réabilitacion] 
herſtellung; wiederbringung, zu Der ver: 
lohrnen wurde, ſtand, ehre. Lettre de 
réhabilitation: herſtellungs⸗ brief. 
XRE'ABILITER, REHABILITER, 
va. Iſpr. Réabilité] herſtellen; suvori: 
ger wuͤrde oder ſtand wieder bringen. Ré- 
abiliterun prêtre: einen entſetzten prie⸗ 
fer su coriger wurde tuieber herſtellen. RE- 
abiliter un gentilhomme: einen bel 
mana, der von ſeinem ſtand abgekommen, 


wieder darcin fesen. Reéabiliter un mar⸗ 


chand: einen Faufmann, der bauckerott 
geworden, wieder zuehren bringen. 


REACTION, ff: Iſpr. Réaccion] ges s 


genwürckung. 
READJOURNEMENT, &c.fRE- 
AJOURNEMENT. 


RE’AGAEL, fem. huͤtten-rauch; gelbes 


arſenieum. 

XREAGRAVE, ff. [in ser Rôimis 
ſchen Fivchen] gefchatfter Etrdheu-bann. 

XRE'AGRAVER, v. a4. den kirchen-bann 
wiederboleus ſcharfen. Réagraver une 
fentence d’excommunication: ein 
bann⸗urtheilſcharfen; wiederholen. 

LRÉAJOURNEMENT, fm. tie 
derholte vorladungz noch mahlige cita- 
tuon. 

FREAJOURNER, v. 4. abermahl vorla⸗ 
den; eitiren. 

RE'A LE, M haupt-⸗galee, worauf der 
befehlshaber fahrt. 

RE'A LE, f.f. [vor zeiten RE’AL, fm] 
real, cine Spaniſche filber min, derer 
wolf einen reichs⸗thaler machen. 

DEMIREALE, halber real. 

DOUBLE RE’ALE, doppelter real. 

R E’A LE de Flandres, eine Gpanifche gol⸗ 
denemuns, dritthalb thaler werth. 

RE'ALGAL, fRE'AGAL. 

kE’A LISE R,w.s. würeflich machen; zut 
wuͤrcklichkeit oder weſenheit bringen; 
fuͤr rechto⸗beſtaͤndig erkennen. [war ſonſt 
nur in gerichten gebrauchlich] 

REMALISER un contrat, einen contract 
grichtlich vortragen und da eonfirmiren 
laſſen. 

RE’ALISER, Lbey ben actien-handel] 
feine actien, bricfe gegen lânderepen, 
grundſtuͤcken, fiber, baargeld u. a. m. ver: 

haudeln. 

REALISTE, CNOMINAuX. 

RE’ALIT E/, Mweſen; weſenheit; we⸗ 
ſentlichkeit. La réalité d’un corps: das 
weſen eines leibes. 


* 


*JE NE ME CONTENTE PASDEN 


PAROLES, JE VEUX DES REA* 
LITE; ich laſſe mich mit worten nicht 
begnuͤgen, ich will etwas weſeutliches 
ſwuͤrckliches) haben. 

REAPPOSER, p. a. wieder aufſetzen: 
auflegen. Réappoſer le ſcellè: das ge⸗ 
richts⸗ſiegel wieder aufdrucken; aufs neue 
ſiegeln. 


RE'APPRECIATION, /.f. bu 
j ere 


dan ont, - pdt 






















REB 

XREBATRE les cartes, die karten wie⸗ 
der mifchen. 

*REBATRE, eiuerley rede wiederholen. 
Faut-il vous le rebatre cent fois? muß 
man es euch bundert mabl wieder fagen ; 
wiederholen? 

REBATU,MREBATUE, f. adj.ttieder 
geſchlagen. 

*REBATU,mwieberbolt. Diſcours rebatu: 
oft wiederholte rede. Jai leſprit re- 
batu de fes plaintes: ich bin gantz be⸗ 
tâubt von feinem Élagen. Nous avons 
les oreilles rebatues de ces fotrifes : 
tir haben die thorbeiten sum uͤberdruß 
angebôret. 

TREBAUDI, ». REBAUDIE, f. adj. 
frolih; luſtig; joyeux. 

XREBAUDIR, v.4.{[beyberjägerer] 
Die hunde aufmuntern, mit dem horn 
oder mit dem geſchrey. 

XREBAUDIR, v.n. wird von hunden ge 
ſagt, wenn file die naſen boch und den 
ſchwautz ſteif balten, sum zeichen, daf fie 
was ungewoͤhnliches fpüren. 

+REBE C, Am eine geige mit drey ſaiten. 

TREBEC, eine laute. 

REBEGQUER, .REBEQUER. 

REBEILLE., /.m abtruͤnniger unterthan; 
aufruͤhrer; rebell. On châtie Lesrebel- 
les: man ſtrafet die rebellen. 

REBELLE, adj. aufruͤhriſch; abtruͤnnig; 
der ſich wider ſeine obrigkeit auflehnt; re⸗ 
belliſch. 

*UN BEAUTE REBELLE, ein ſchoͤn 
frauen zimmer das nicht zulaſſen till, was 
man von ihr begehrt. 

*UNE FIEVRE REBELLEauxreme- 
des: ein fieber, welches ſich nicht will cu 
tiren laſſen. Une maladie rebelle aux 
remedes: eine kranckheit die ſchwer su 
heilen if. 

SEREBELLER, V7. ſich wieder die obrig⸗ 
keit ſetzen; anffichen ; einen aufſtand cr 
regeu. 

FLES PASSIONS SEREBELLENT 
contre la raifon, bie begierden ſetzen fic 
[ftreiten] wider die vernunft. 

REBELLION, f.7. aufrubr: aufſtaud; 
ungeborfam ber uuferthanen wider ibre 
obrigfeit. Couver unerebellion: einen 
aufftand vorhaben; mit erregung eines 
aufruhrs umsehen. 

REBENIR, v.a. wieder weihen; aber— 
mahl weihen. Rebenir une égliſe: eine 
kirche wieder weihen. 

TRE’BEQUER, v. 7. widerſprechen; 

widerbellen; ſich trotziglich verantworten. 

Comment! vous ofez me rébequer? 

wie! darfſt ou mir widerfprechen 2? Se ré- 

bequer contre fon maître: ſich gegen 
ſeinem herrn verantworten. 


: REA REB 
dere wůrdigung, (châsung eines dings, 
einer waare. 
REASSIEGER. CRASSIEGER. 

XREASSIGNATIGN, Iſpr. Ré- 
asfignacion] wiederholte vorladung. On 
fait une- réafhgnation fur le défaut: 
wenn der gegentheil nicht erſcheinet ſo er⸗ 
gehet eine wiederholte vorladung. 

XREASSIGNATIOXN, wiederholte ae 
richtliche auflage; auch auweiſung. Ob- 
cenir une reaſignation: eine nochmah⸗ 
lige auflage; gerichtliche anweiſung er- 
halten. 

XREASSIGNER, v. a. nochmahls vor⸗ 
laden. 

XREASSIGNER, nochmahls anweiſen; 
wieder anweiſen; auferlegen. 

REAT, fn. hub; verbrechen. 

REBAILLER, v. a wieder geben; wie— 
der reichen; wieder austhun. 

REBAISER, v.a. wieder kuͤſſen; noch— 
mahls kuͤſſen. 

XREBAISER, [inbermünts] die bleche 
auf das gehoͤrige korn bringen. 

REBALIER, v.a. wieder auskehren; wie⸗ 
der fegen. 

REBANDER, v.7. wieder ſpaunen; 
abermahl ſpannen. Rebander un fufl: 
cine flinte wieder ſpannen. 

REBANDER, wieder binden; wieder ver⸗ 
binden. Rebander une plaie: çiuen 
fhadeu wieder verbinden. 

XREBANDER, v.». (in der fee-fabrt] 
auf eine andere feitc des ſchiffs bringen, 
kehren; wird nur von gemeinen ma⸗ 
trofen nefprochen. 

REBAPTISER, f.REBATISER. 

TRE'BARBATIF,".RE BAR B A- 
TIVE, adj. fiotrig; unfreundlid im 
redenund antiworten. C’eftun homme 
rébarbatif: esift ein unfreundlicher und 
forriger menfch. 

SREBARDER, v.a. den ſchluß- reim 
eines gefenes eines lieds nochmahls ab- 
fingen; wiederholen. 

_ HREBATEMENS, Am ęl. [in der 

mappen-Fanft] fremde fungewoͤhuliche) 
figuren; wider einander geſtellte figuren. 
REBASTER, w.4. [ſpr. Rebhter] ein 
ſaum⸗thier wieder ſatteln; wieder be- 
laden. 
REBASTER, tit neuen ſaum-⸗ſaͤtteln ver- 


ſehen. 

REBASTIR, v.«. [fpr. Rebati Jivicder 
bauen. Il fera rebâtir fa maifon: er 
wird ſein haus wieder bauen laffen. 

REBATISANT, f.#. ein wieder taͤufer. 

REBATISANTE, f.f. cine wieder⸗taͤu— 
ferin. 

REBÂTISATION, ff wicder-taufe. 

REBÂTISER, REBAPTISER, v. «. 
[fprich alleseit Refariler |ivieder-taufen. 

REBATRE,RELATTRE,%.a.tvicber 
ſchlagen; abcrmabl ſchlagen. 11 a batu 
&rebatu fon valet: er bat ſeinen cr 


|q 
ben, hoch tragen; relever en haut; re- 
troufler. 

REBINER, v.a, den wein-berg bas drit- 
temal hacken. 


ein und das ander mabl geſchlagen; 
REBLANCEHIR, v. a. wieder waſchen. 


durch und durch ausgepruͤgelt. 


REBIFFER, v.n a in die hoͤhe he⸗ 
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Reblanchir du linge: leinen⸗ zeug wie⸗ 
der waſchen. 

REBLANDIR, v.». gepfaͤndete ſachen, 
gegen andere pfande, ſich demuͤthig aus: 
bitten, in den gewohnheiten. 

REBLANDISSEMENT, f.m. bag bee 
muͤthige ausbitten gepfaͤndeter ſachen, 
bey dem gerichtsherrn / wie im vorigen 
artickel. 

REBOIRE, v.4. [wir conugirt wie 
Boire] einmahl über das andere trincten. 
J'ai tant bù & rebà, que &c. id babe 
fo viel eingefoffen, daß ꝛe. Reboire une 
fanté : eine gefundbeit sum andern mabl 
trincken, wenn man das erſte mabl nicht 
gehorig beſcheid gethan. 

FREBOIRE fa fueur, ben ſchweiß wieder 
eintrocknen laſſen. Il ne faut pas re- 
boire fa fueur: man muf den ſchweiß 
abtrocknen. 

REBONDI, mREBONDIE, f. adj. 
aufgeſchwollen; ſtarck; quabbelig, dicht 
von fleiſch; fett. 

REBONDIR, v.s. wieder prallen. La 
bale rebondit: der ball prallt wieder 
auf; prallt nochmahls auf. 

ÎDES TETONSREBONDIS, wohl 
gewachſene lwohl erbabene] bruͤſte. 

REBONDISSEMENT, ſm. das prallen; 
aufprallen. 

REBONDONNER, w.4. wieder ju: 
ſpuͤnden. Il faut rebondonner ce tonne- 
au: manmuf bas faf wieder zuſpuͤnden. 

SREBONNER, v.a. erneuern renou- 
veller. 

REBORD, Am. rand; umfthlans lehne; 
bruͤſtung. Le rebord d'un livre: der 
tand cites buchs. Le rebord d'un ponc:, 
die lehne einer bruͤcken. 

REBORDER, v.4. neu einfaſſen. Re- 
border des poches: ſchubſaͤcke neu ein⸗ 
faſſen. 

XREBORDER, 7». [in der fee-fabrt] 
von dem feinblichen ſchiff ſich wieder los 
machen und ſolches von neuem angreifen, 
wird von einem ſchiff geſagt, das 
ſchon angeklammert war; Déborder 
iſt eben das. 

XREBORDER, [im garten-bau] Re- 
border une planche: ein beet rund um⸗ 
ber aufhaͤufen, damit das ſpreug- waſſer 
nicht ablaufe. 

SE REBOTER, v.r. die ſtiefelu wieder 
anlegen. 

REBOUCHEMENT, f.m. bag tie 
derverftopfen. : 

REBOUCHER, v. #. wieder suftopfer. 
Reboucheruntrou: ein lech wieder zu⸗ 
ſtopfen. 

REBOÛCHER, V. a. ſtuͤmpfen; ſtumpf 
machen. Leurs armes font reboù- 
chées: ihr gewehr iſt fumpf worden. 

REROUILLIR, v. ». [es wird congu= 
givt wie Boüillir] wieder ſieden; noch⸗ 
mahls aufſieden. Il faut faire reboüllie 
cette viande: das fleiſch muß man wie⸗ 
der kochen laſſen. 

REBOURGEONNER, un,. wieder 
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ausſchlagen. Les arbres rebourgeon- 
nent au printems: die baͤume ſchlagen 
im fruͤhling wieder eus. 

#VOS PUSTULES REBOURGEGN- 
NEXN Teure blattern kommen wieder 
ſchlagen wieder aus, 

JREBOVBSG, adj. aufſatzig; wieder⸗ 
ſpenſtig; wunderlich. 

A'REBOURS, AU REBOURS, adv, 
zuwider z awidermartigs, verfebrt. II 
m'arrive tout au rebours: alles lauft 
mir zuwider⸗ es wiederfaͤhret mir Das wi⸗ 
Derfpiel, deſſen fo ich vermuthet. Faire 
tout à rebours: alles verkehrt aufangen. 

REBOURS, f.w, gegen⸗ſtrich. 

*REBOURS, das tuiderfpiel; gegentheil. 

XREBOURSER, v.a. Rebourfer le 
poil d’un drap: tuch aufkratzen. 

XREBOURSOIR, fun. kratze, womit tuch 

aufgekratzt wird. 

REBOUTONNER, v. a. wieder fu 
knopfen. Reboutonner une veſte: eine 
weſte wieder zuknoͤpfen. 

REBOUTON N ERunhabit, neue knoͤpfe 
au ein kleid machen. 

HRÈBRAS, fem, aufſchlag; umſchlag ant 
Élcid, 

*A DOUBLE REBRAS, ſprüchw. 
mit ganger macht; aus allen Frâften. 
Donner un fouflet à donble rebras : 
eine berbe maulſchelle geben. Pouiler 
une balle à double rebras: einen ball 
mit allen kraͤften ſchlagen. 

REBRASSER, v.a. wieder brauen; wie⸗ 
der aufſieden. 

XREBRASſSEÆ, [hey bem fifcher] das 
waſſer von neuem truͤben, oder trübe 
machen. 

XREBRASSER, [in der minge] von 
neuem einſetzen, wieder umſchmeltzen⸗ 

SE REBRAGSER, w.7,. Die ermel auf⸗ 
ſtreifen. 

REBRESCEHE, fr. erzaͤhlung; vor⸗ 
trag; conte. 

AREBRESCHER,V.2.fadcfil; cenfurer. 

AREBRICHER, v.4. [in den gemobne 
beiten] wiederholen; erneuern; repe- 
ter; renouveller. 

REBRIDER, v.a. wieder aufzaͤumen. 

REBRODER, w.a. wieder ſticken; ge— 
ſtickte arbeit ausbeſſern. 

REBROïER, Iſpr. Rebreré] noch⸗ 
mals reiben; beſſer reiben. Rebroïez 
ces couleurs: reibet dieſe farbe noch 


einmal⸗ 
REBROUILLER, v. a wieder unter 
nander mengen; werfen; in unordnung 
btingen. Rebroïüiller des papiers: 
bricffaften wieder unter einauder werf⸗ 
fen. 
REBROGIILLER des perſonnes qui 
s'étoient racomodées, leute Die ſich mit 
einander ausgeſohnet, aufs neue verhe⸗ 
ben: neuen zauck aurichten. 
REBROUSSE, ff. REBGURSOTR. 
REBROUSSER, v.4. auf ſeinem wege 
uméebreu. Rebroufler chemin: ſeines 
weges wieder zuruͤck kehren. 
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“LES ANS NON PLUS QUE LES 
RIVIERES NE REBROUSSENT 
Jamais leur cours, die jabre und Die 

. front Fchren niemahls wieder. n 

REBROUSSER les cheveux, die haare 
aufiuñtté; ruͤckwaͤrts kaͤmmen. 

XREBROUSSER le drap, die wolle des 
tuchs, che es geſchoren wird, gegen den 

ſtrich aufkratzen. 

A REBROUSSE poil, aufwaͤrts, wider 
die natuͤrliche lag: der haare. 

REBROUSSOIR,fREBOURSOIR. 

REBRUNIR, v. 4. gold oder ſilber wieder 
poliren; glaͤntzend machen. 

SREBUBE, eine trompete; wald-horn; 
maul⸗ trommel, u.d. trompe, ein mufi- 
califhes inſtrument. 

+REBUFADE, ff harte antwort; un- 
freundliche morte ſchimpfliche abweiſung. 
N'y allez pas, vous n'y gagnerez que 
des rebufades: gebet nicht dahin, es iſt 
da nichts su gewinuen als loſe worte. 

REBVS, fm. ſinn-bild/deſſen meynung 
aus ben bildern ſelbſt su leſen, ſchertzere 
ben, zweydentige worte. 

*REBUs, ungereimte dinge; maͤhrlein; 
poſſen. Ilmeconte desrébus: er ſagt 
mir ein haufen maͤhrlein daher. 

REBUT, f.m. aueſchuß; brad. Mar- 
chandife de rebut: brack⸗ gut; ausge⸗ 
ſchoſſene waar. 

*IL EST LE REBUT de toutes les hon- 
nétes gens, er wird vou allen ehrlichen 
leuten verachtet. 

REBUTANT,;M.REBUTANT E, f. edÿ. 
trotzig; hochmuͤthigz hart; unfreund⸗ 
li. Unhommerebutant: ein harter 
mann. 

REBUTANT, beſchwerlich; verdruͤßlich 
Un travail rebutant: eine verdruͤßliche 
atbeits der man leicht muͤde wird. 

REBUTER, v. 2, qutſchieſſen; verwerfen. 
Rebuter une piece fauile: ein falfches 
ſtuͤck muͤntz auéfchieffen. 

*REBUTER, ubweiſen. Il m'a rebuté 
infolemment: er fat mich hochmuͤthig 
abgewieſen. 

REBUTER, abſchrecken; unluſtig ma 
chen; den muth benehmen. Cet accident 
ne me rebute pas: dieſer zufall ſchreckt 
mich nicht ab. 

f$EREBUTER,2.r. uͤberdruͤßig werden; 


be muth verliehren. I ne fe rebute 
pour rien: er laͤßt fit) nichts ver 
druͤſſen. 


RECACHER, ”. a. wieder verbergen; 
wieder verwahren. Recacher un treſor: 
einen ſchatz wieder verbergen. 

RECACHETER, v a. wieder verſiegeln. 
Recacheter une lettre: einen brief wie⸗ 
Der werficceln. 

JRECAIGNER, v.». ſchreyen wie ein 


efel. 
q RE CALCITRER,.#. binten aué- 
ſchlagen, wie die pferde; regimber. 
RÉCALER, glatt hobeln— 
RECAMER, goldete oder ſilberue ran⸗ 
cken in einen brocat machen. 
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RECAPITULATION, ffffbt.Re- 
capisulacion] kurte wiederholung des in⸗ 
halts einer rede. Faire une recapitula- 
tion de ce qui a été dit: was geſaget 
worden, kuͤrtzlich miederbolen. 4 

RECAPITULER, v. 4. wiederholen; 
kuͤrzlich wieder berfagen. t 

XRECARDER, v.4. wolle wieder auf 
fraben; aufkaͤmmen. 


XRECARRELER, v.e. neupflaſternz 


neue fluriegen. Recarreler une cham- 


bre: ein gemach mit neuen flur⸗ſteinen 


belegen. 


HRECARRELER des fouliés, ſchuhe 


neu verfoblen. 


XRECASSER, 2.2. [im ader-bau] 


brachen, ein ſtuͤck feld bracheu. 
XRECASSIS, f.m. lim feld-bau)] cit 
brad)-acfer. 


= 
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RECE'LE/, fm. verhehlung eines dieb⸗ 


ſtahls. — 
RECELE,"RECE LEE, ad, ver⸗ 
beblt. Argentrecélé: verhehltes geld 
RECELEMENT, fm. verhehlung eines 
diebſtahls. Le recelément eft puniffa- 
ble: die verbeblung eines diebſtahls if 
ſtraffaͤllig. n? 
RECE'LER, v. a etwas sethergen, unter⸗ 
ſchlagen vont einer erbſchäft u.d. 


RECE’LER, verdeckt halten; nicht ſehen 


laſſen. _ La terre recéle en fes entrail⸗ 
les une infinité de trefors : dicerde alt 
unenvlich-viel ſchaͤtze, in ihrem innerſten 
verdeckt. 


A RECELEE, ad. in geheim, verbor⸗ 


gener weiſe; en cachette. : 
RECE LER, geſtohlen gut verhehlen. 
RECELER un meurtrier, eiuen moͤrder 


ben ſich verſtecken; heimlich aufyalten. 


RECELER, v.», ſich in ſeinem ſtaud ver⸗ 
bergen; aus ſeinem aufenthalt nicht her⸗ 


aus wollen. [wir von bem wild ge⸗ 
faut ] 


RECELEUR,/f. A hehler eines diebſtahlz 


REFCELEUSE hehlerin. 

RECEMMENT, ædu fpr.Reflament] 
neulich; unlaͤnaſt; juͤnoſt. Cela eſt ar⸗ 
rive recemment; 
ſchehen. 


RECENSEMENT, f. A. auderweitige 


verbor der zeugen. 


RECENSEMENT, beſichtigung der 


es iſt vor kurtzem ge⸗ 


waaten den dent zoll⸗haus um su (eh 


"pb auch alles richtig angegeben worden. 
RECENSEMENT, (bey der handlung] 
die inventur der waaren, in Den magai⸗ 

nen und gewolben. 
RECENSER,;v æ. ʒeugen nochmahls abs 

boren. ) 


\ 
XRECENSER, die waaren nochmahls 
unterſuchen, ob der zoll richtig oder un⸗ 
recht bezahlt, und ob alles mit dem fracht⸗ 


brief uͤberein kommt. 
TRE CENSER, v.4.ersfblen ; raconter, 
RECENT,MRECENTE, f.æ/j. [{pE, 
Reflan:] new; friſch; neulich geſchehen. 
L'aiaire eſt encore récente: die ſache iſt 
erſt neulich geſchehen. Attendre des 
nou⸗ 


; 
à 
ÿ 
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| 


| 
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nouvelles plus récentes: der neueren 
ſjuͤngeren] zeitungen erwarten. 
RECEPAGE., fr. das abſtoſſen; abſtu⸗ 
tzen der baͤume. 
XRECEPER, ve. einen Éaum abſtoſſen; 
abkolben. U faut receper cet arbre: 
der baum muß abgekolbet werden. 
RECEPISSE,REGEPICE;/#. ldas 
erſte iſt das beſte] empfang-fchein ; lie⸗ 


ferungs-fchein. Tirer un recepiſſe: ei⸗ 


nen empfang ſchein erbalten. 
RECEPTACLE, f.m. aufenthalt; zu⸗ 
flucht; ſammel⸗platz. C'eſt ici un re- 
ceptacle de voleurs: fier iſt ein aufent⸗ 
hait der fraffensrduber. La mer eft le 
réceptacle de toutes les eaux: Das 
meer if der ſammel platz aller waffer. 
RECEPTE,f RECETTE. 
RECEPTION, f.f.[fpr. Recepcion] auf 
nehmung; bewillkonmung. Onm a fait 
une belle réception: ich bin febr wohl 
aufgenommen worden; man bat mic 
“ auf das beſte bewillkommet. 


RECEPTION, aufnabmecinetyerfon in |. 


den kloſter⸗ſtand. 
RECEPTION de l’euchariftie, der geuu 
des beiligen abendmabls. : 
RECEPTION, empfaug. Après la re- 
:  céption de la lettre ilpartit: nach em⸗ 
pfang des brief gieng er fort, reiſete er ab. 
RECEPTION, aufnehmung; amtritt el: 
© . nes amts, wuͤrde, u. d. g. Le Jour de fa 
| reception au parlement: der tag, da er 
im parlement augetreten; feinen fis als 
rath in dem parlement genommen. De- 
* mander fa reception dans l’ordre : um 
die aufnebmung in cinen geiſtlichen orden 
| anbalten. 
| X RECEPTION, [in ber flern-beut- 
unſt] wenn die planetenibre Dignitaten 
mit einander verivechfeln, als wenn einer 
iin des andern haus, erhoͤhung und trigo- 
o iſt und dieſer wiederum in jeues be⸗ 
hauſung erhoͤhung oder crigono. 
XRECERCELE/ M RECERMÆLEE, 
adj. [in der wappen-Funft] ſehr ge: 
kruͤmmet; ſchnecken⸗weiſe gewunden. 
CROIXRECERCELLEE, umgebogen 
gabel-crent ; umgebogen anucker⸗ereutz. 
RECET, fem. abtritt; aufenthalts re- 
» “ traite. 
UXRECETIERE, fm. ein beblers re- 
À .celeur. 
“RE'CETTERECEPTE, J.f. einrabs 
nie: empfaug. Larécetre monte haut: 
die einnahme ſteigt hoch. Faire larécet- 
te du grenier: das korn einnehmen; Die 
einnahme des korns verrichten. 
“RE CETTE, zahl-kammer; ort wo die 
gehfalle bezahlet werden. Porter fon ar- 
nn gent à la récetre: ſein geld in die zahl⸗ 
rammer tragen. 
RE CETTE, das einnehmer⸗amt. 
| RECETTE, [in ter falperer-biütte] 
| pag ſchien⸗korblein, durch welches di 
| folpetec-lauge, aus der Fufe, in die 
| faugen-butte, gelaffen wird. : 
| XRE CETTE, péçepfs vorſchrift einer 
| L 
| 
| 
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attzney. 
bewehrtes mittel. 


RECEU,"”.RECEUÉ, fa4j.[fpr.Regs, 
aufgenommen; 


Reçuë] angenommen; 
eingenommen; empfangen. 
RE CEU, f.REÇU. 


RE'CEVABLE, ed;.annebmlich ; zulaͤß⸗ 
lit. L'offre weſt pas recevable: das 
erbicten iſt nicht annehmlich. Umeſt pas 

ſein ſu⸗ 

chen iſt nicht zulaͤßlich; findet keine ſtatt. 

RECEVEVUR, Am einnehmer; Réce- 
veur gencral: vber⸗ einnehmer; ober⸗ 


récevable en ſes demandes: 


empfaͤnger. 


RECEVEUR des hôtes, [in den Augu⸗ 
ſtiner⸗klöſtern] der die reifenden vom 


order empfangen und bewirthen muf. 

RE CEVEUSE, J.j. eines cinnehmers 
frau. 

RECEVOIR, v.a.[Fereçoi; je reçus: 

J'ai reçu; je recevrni; que je rEGOTUE ; 

ge reçuffes recevant] annehmens auf: 

nehmen einnehmen ; empfangen Réce- 
voir un préfent: ein geſcheuck empfan⸗ 
gen. Récevoir une perionne confeil- 
ler: einen in den rath aufnehmen; sum 
rath aunebmen. Récevoir quelcun 
dans fa maifon: einen in fein baus ein⸗ 
nebmen.  Récevoir de grands hon- 
neurs: groſſe ehre empfangen. Réce- 
voir un ſenſible déplaifir: eine empfind⸗ 
liche unluſt empfangen; ſchmertzlich be- 
truͤbt werden. Récevoir un ordre: ei⸗ 
nen befehl erhalten. Récevoir un fou- 
flet, un coup de mousquet &c. eine 
maulſchelle, aͤnen mußqueten⸗ſchuß unſ 

w. empfangen. Récevdir lF'argent des 

tailles: die vermoͤgen⸗ſteuer einnehmen. 

RECEVOIR, empfangen; bewirthen; 
aufnehmen. 11 reçoit bien tous ceux 
qui le viennent voir: er empfaͤugt ſehr 
wohl alle die ibn befuchen. 

RECEVOIR, feindlich begegnen; wieder⸗ 
ſtand thun. Etre prêt à récevoir len- 
nemi: bereit ſtehen, Dem feind zu be— 
geguen. 

RECEVOIR, in ſich faſſen. La mer re- 
goitroutes les rivieres en fonfein: das 
meer faſſet alle flüffe in feinen ſchoos. 

+*]JIL EST PLUS BEAU DE DON- 
NER, QUE DE RECEVOIR, es If 
beſſer geben als nebmen. [(fprlichro.] 

XFINDE NON RECEVOIR, [inge: 
richten] Exception non competentis 
ationis : da dem Éldger keine Élage suge- 
flanden wird. 


XRECEVOIR, fem. (in bec falpeter- 


bütte] dielaugen-butte.” 


XRE'CEVOIR, ein falpeter-trog, von 


bols. 


RECEU, fem. eine quittung. Ce mar- 
chand a écrit le receu {ur fon livre : 
der kaufmann batinfeinem handels⸗-buch 


quittiret. 


RÈCEZ, f.m. Recez de l'empire: cin 
reichs⸗ abſchied, wird nur in dieſer red⸗ X 


art geſagt; 









Une récette éprouvée: ein 
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RECHABITE, fm. ein Rechabiter, im 
alten teſtament. 

RE CH AFAUDER, v.a. wieder neue 
geruͤſte aufridten, ein baus zu beſſern. 

XRE CH AMPIR, v.n. [bey bem mah⸗ 
lee] mit bleyweiß / fo in serlaffenem fiſch⸗ 
leim erweichet, zwey oder dreymal etwas 
uͤberſtreichen. 

RECHANGE, frs. aufwechſel von ei: 
nem unbezahlten wechſel⸗brief. 

XRECHAN GE, ſegel oder runbebelé, ſo 
in vorrath mit geführt wird. 11 y a des 
voiles à rechange: es find fegel invors 
rath da. $ 

UN HABIT DERECHANGE, ein kleid 
in vorrath; damit manu abwechſeln Fair. 

RECHANGER, v.#.tieder verivechfelns 
wieder vertauſchen. Rechanger un 
chapeau: einen but vertaufchen. II 
change & rechange fouvent d'avis: er 
aͤndert feine meynung offt; bleibt nicht 
lange bey einer meynung. 

RECHANT ER, v.a. abermahl ſingen. 
Rechanterunair: ein lied wiederholen; 
noch einmahl ſingen. 

RECHANTER, off etwas vorſagen; vor⸗ 
predigen. 

RECHAPER, v.a. von einer kranckheit 
wieder aufkommen; mit dem leben davon 
kommen. Ilne réchapeta pas de cette 
maladie: er wird nicht davon kommen. 

RECHARGE, f.f erhoͤhung; vermehrte 
belaſtung. Une recharge d'impôts: 
eine erhoͤhuug der ſteuren. 

RECHARGE, wiederholte erinnerung ei⸗ 
* befehls, eines vorſpruchs, begehrens 
u ſaw. 

RECHARGE, nochmahlige ladung eines 
feuer⸗gewehrs, das ſchon geladen iſt. 

RECHARGER, v.a. wieder laden; wie⸗ 
der beladen. — uncanon: ein 
ſtuͤck wieder laden. Recharger un vais- 
ſeau: ein ſchiff wieder beladen. 

*RECHARGER l'ennemi, den feind aufs 
neucangreifen: noch mahls an den feind 
ſetzen. 

FRECHARGER, {u wiederholten mah⸗ 
len auftragen. Je vous avois chargé & 
recharge de lui dire - - - - maïs vous 
n’en avez rien fait: id) battte euch zu 
verſchiedenen und wiederholten mahlen 
aufgetragen, ibm zu ſagen ⸗222 alleitt 
ihr habet es nicht gethan. 

RECHASSER, v. a zuruͤck treiben; zu⸗ 
ruͤck jagen. L'ennemi fit une fortie, mais 
il fut rechaflé: berfeind that einen aus⸗ 
fall, aber er ward furuͤck gctrichen. 

RECHASSER lesbêtes dans les forêts; 
das wild vom den feldern ſcheuchen; in 
den wald zuruͤck jagen. 

XRECHASSER une bale, einen ballen 
zuruͤck ſchlagen. 

LEVENTFRECMASSE la fumée dans 
la chambre, der mind ſchlaͤgt den raudÿ 
nieber, daß erin bas gemach zuruͤck tritt. 

RECHAUD,fRECHAUT. 

RE‘CHAUFFEMENT, f.m. [im 

garten-bau] cine lage miſt, ſo ui 
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in ein beet gemacht wird, folches qu er⸗ 
waͤrmen. 

RECHAUFER, v. a. waͤrmen; aufwaͤr⸗ 
men. Réchaufer unplar: eine ſchuͤſſel 
aufwaͤrmen. 

*RE CHAUFER le combat, bas gefecht 
aufs neue angebeus mit frifchem muth 
auf deu feind wieder [of gebert. 

SERE CHAUFER, w.r. fich wieder er: 
waͤrmen; wieder warm werden. 

*SERE CHAUFER pour une perfon- 
ne, eine perſon aufs neue lieb gewinnen; 
die alte Liebe mieber erwecken. 

RECHAUFFOIR,f. mn. ein kleiner waͤrm⸗ 
ofen; kaſſerolen⸗vfen, nicht weit von ei 
nem fpeife-fual. 

RECHAUSSER,v.e. ſchuh und ſtruͤm⸗ 
pfe wieder authun. Rechaufler des bas: 
Die ſtruͤmpfe wieder anziehen. 

XRECHAUSSER les arbres, die baume 


erfriſchen; mit friſcher erde oder duͤnger 


um die wurtzeln beſchuͤtten. 

X RECHAUSSER, [in der mechanic] 
ueue zaͤhne oder ſchauffeln an raͤder, oder 
andere gezahnte werckzeuge machen. 

XRECHAUSSER les carreaux, [inber 
mins] die bleche runden; ſchroten. 

XRECHAUSSOIR, ſem. platt-hammer. 
[in bermünge.] 

RECHAUT, fm. feuer-becfen ; feuer- 
pfanne; kohlen-pfanne, die befren le- 
xica ſchreiben rechaud. 

RECHEOIR, CRECEHOIR. 

RECHERCEE, ff unterſuchung; er 
forſchung; nachſuchen. La recherche de 
la vérité: die erforſchung der wahrheit. 
Permettre la recherche des treſors 
cachez: die nachſuchung verborgener 
ſchaͤtze geſtatten. Faire une recherche 
exacte: eine genaue unterſuchung an- 
ſtellen. 

RECHERCHE. Marchandiſe, livre de 
recherche: waare, bu, ſo febr geſucht 
wird. 

XRECHERCHE de couverture, [bey 
den maurer] beſteigung, ausbeſſerung 
eines daches. Recherche de pave: aus⸗ 
befferuna eines fein-pfafers. 

RECHERCHE, anſuchung; anwerbung. 
Recherche de mariage: ehe⸗werbung; 
anwerbung um eine perfon,fie su cheligen. 

RECHERCHE’, ", RECHERCHEE, 
f.adj.gefusbt; angeſucht; hochverlangt. 
Secret fort recherché; ein geheimes 
hochverlangtes lhochgeachtetes] mittel. 

XRECHERCHE, inquiſit; in die inqui⸗ 
ſitien gezogen. 

XRECHERCHE, urr rechenſchaft gcfor- 
dert. 

“RECHERCHE, weitgeſucht; hochtra— 
bend. Penféetrop recherchée: ei all⸗ 
zuweitgeſuchter gedancke. 

E'TRE RECHERCHE dans ſon ajuſte- 
ment, int ſeinem pus gezwungen, affectirt 

eyn· 

* HERCHER, v.a. abermahl ſuchen; 
noch weiter ſuchen. Vous navez pas 
bien cherché, il faut rechercher: ihr 
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habt nicht recht geſucht, man muß weiter 
ſuchen. 

(RECHERCHER, fleifig ſuchen; nachſu⸗ 
en. Rechercher une choſe perduë: 
das verlohrne mit fleiß ſuchen. 

RECHERCHER, anſuchen; anhalten; 
anwenden. Rechercher une fille : um 
cite jungirau werben. Rechercher la 
paix: ben frieden begebren. Recher- 
cher quelcun d’acord: einen sum ver: 
aleich einladen; erfuchen. 

RECHERCHER, unterſuchen; techett- 
faît fcrderu; inquiriren. Rechercher 
les partifans: die pachter der Rouigli- 
en hebungen sur rechenfchaft fordern. 
Rechercher les coupables: tuider ble 
ſchuldigen inquriren. Il ne fera re- 
cherché d’aucune chofe: es wird keine 
uuterfuchung wider ibn angeftelict wer⸗ 
den: feine rechenfchaft von ibm gefordert 
werden. 

RECEHEBRCEEB, etwas vollkommen ma 

chen, die fehler daran verbeſſeru. 

X RECHERCHER, [bey dem bild- 
bauer] Rechercher un ouvrage: ein 
werck kuͤnſtlich und fauber ausarbeiten, fo 
daß kein febler daran bleibt. 

FRECHERCHEUR, Mm. unterſucher; 

inquiſitor. C'eſt un rechercheur des 

droits alienés: erifteiner son denen, fo 

Die verduferte Koͤnigliche gerechtigkeiten 

unterſuchen. 

IRECHEUTE,f.RECHÔTE. 

(RECHIGNE’,». RECHIGNE'E, f. 
adj, zaͤnckiſch; murriſch. Une vielle re- 
chignée: ein altes zaͤnckiſches weib. 

(RECHIGNE ,{m.iqicers brummbart; 

| Æuafierer; faucr-topf; murr-Fater. 

IRECHIGNER, 0.7. murren; brummen; 
knaſtern; felten ; zancken; fauer febeu. 

XRECHIGNER, [im garten:bau] fto- 
cken; nicht fortiwachfen. Mes artichaux 
rechignent: meine artfdhocfen ſtocken. 

IRECHIN, adj. muͤrriſch; verdrußlich; 
traurig. 

XRECHINSER la laine, die wolle, in 
klarem waſſer, rechtſchaffen- wohl aus 
ſpuͤlen. 

RECHOIR, RECHEOIR, v.#. [fpr, 
Rechoï }tvieder fallen ; uochmahls fallen. 

*RECGHOIR dans la même- faute, in den- 
felben fehler wieder fallen; deuſelden feb- 
ler wieder begehen. 

LEMALADEESIRECL der kran⸗ 
cke iſt wiedet unpaß worden. 

TRECHÈT E,f.f nochmahliger fall. 

*“RECHÔTE,neuerqufalleiner kranckheit. 
Les rechûtes font dangereufes: die 


der ſchurck th MA 
er ſchurck thuts doch noch immer wie⸗ 
der; er Fans nicht laſſen. M 
RECINDANT,RECINDER,f.RE= 
SCINDANT. - * 
TRECINER, v.#. abend- brod eſſen; 
faire collation. ; 
RE’CIPE;, /.m. vorſchrift einer artzney; 
recépt…. - 
XRECIPIANGLE, f.m.[inbermeg: 
fonfi] wiuckel⸗meſſer. — 


RECIPIENDAIRE, fr. der die au⸗ 


wartung auf ein gerihtiamthat. à 
XRE CIPIENT, fm. recipient ; vorfage, 
unter einem brenn⸗ kolben. 
X RECIPROCATION, f. f. [fpes 


Reciprocacion] gegenfeitige semeini{hafts | 


abſicht; beziehung des einen auf das au⸗ 
dere. 1ly ade la reciprocacion entre 


les relatifs: die worte fo ſich aufeiuan⸗ 


der beziehen, haben eine gemeinſame be⸗ 
deutung. 

RECIPROCATION, tuedfelé gegen⸗ 
wechſel. Le flux & le reflux font dans 
une costinuelle reciprocation: Be eb⸗ 
be und flut halten einen beftandigen wech⸗ 
(el; abwechſelung. | 

RECIPROQUE, adj, tuieberfeitig : ben: 
derfatig. D'un confentement reci=. 


proque : mit benderfeitiger bewiligung. 


Amour reciproque: gegenliebe; Liebe 
Die su beyden theilen gegen einander 
gleich if, E 


XRECIPROQUE, [in er mef-Æunft]  : 


gleichhaltig. 


randeurs reciproques: 
gleichhaltige groſſen. ; 4 


XRECIPROQUE, [in ber vernunft: 


Funft] gleihaültig; gleichdeutig. Ter- 
mes reciproques: gleichaültige reden, 
da eine ſo viel beiffet, wie die audere. 
XRECIPROQUE, [in der ſprach-kunſt] 
Verbe reciproque: tort das ſeine be⸗ 
deutung in ſich ſelbſt kehrt. 
RECIPROQUEMEN T,adv. gegen ein⸗ 
ander; zu beyden theilen gleich; beyder⸗ 
feit&. Ils fe donnerent la foi recipro⸗ 
quement: fie haben ſich cinander bey⸗ 
Derfeits die treu geſchworen. 
RECIPROQUER,®.#. etwas wiederum 
gleich machenzʒ wiederum ein gleiches 
dargegen thun. 
RECIRER, v 2. neu waͤchſen; 
mit wachs befchmieren. 
RECISE, f.f. Bencdicten-mwurtel. 
XRECISION, ff timredts-bansel]} 
vernichtung; caffation; annullicung 
Obtenir des lettres de récifion: ein 
caffation£s-refcript erhalten. } 
RECIT, f.m. ersûtlung. Faire un récit⸗ 
ersablung thun; erzaͤhlen. 


wiederkommenden anfaͤlle find gefaͤhrlich RE’CIT, [in der finge-Funft] einzele 


“FAIRE DE FREQUENTES RE-| 


ftinime. 


CHÔTES, it eine ſunde oft wieder fal:ÎRE CITATEUR, fm aufſager; der et⸗ 


Len; einerlen ſuͤnde off wieder begehen. 
*RECIDIVE, f.f. neuer anfall vou einer 
kranckheit oder wiederholung der fünde. 
+*RECIDIVER, v.#. einerley febler wie⸗ 
der begehen ; an diefelbe ſuͤnde wieder fal- 
len. Ce faquia recidive toùjours: 


was auswendig hetſagt. 3 
RECITATIF, /.m. ergdblung. UVn 
citatif bien entendu: eine moblactaffez 

fc erzaͤhlung. F 
RECIT ATIF, [ir der opera und como 
die] der muſic theil, fo vor cinerarie het⸗ 
gehet⸗ 


aufs nenËl | 


PT or up VU Te 
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gebet, und erzaͤhlungs⸗weiſe abgeſungen 
wird. A 
RECITATION,., art zu reden eines 
redners, oder auch comodiantens. 
RECITER, v. 4. aufſagen; auswendig 
herſa en. Reciter fa leçon: feine lection 
É auffagen.  Reciter un ouvrage: eine 
é ſchrift vor jemand laut leſen. É 
RECITEUR, fm. ergebler. Les reci- 
teurs éternels font incommodes : . die 
1 ſtets erzehlen find beſchwerlich. denn ſie 
heaben immer das maul allein. 
XRECLAMATION, ff. Iſpr. Re- 
… - clamacion] [im vects-bandel] forde⸗ 
rung; anfpruch. - 
XRECLAME, f. f, cuſtos in der dru- 
ckerey 
RECLAME lbey der jägerey) lockpfeife, 
die vogel damit ju locken. 
RECLAMER, 7.2. anrufen; ſich berufen. 
Réctamer la mémoire de fes ayeux: 
: ſich auf das andencéeu feiner vorfahren 
=  bcrufen. 
= XRFCLAMER,[imredts-banbel]tvie- 
der fordern; anſprechen; anſpruch an 
etwas machen; ſich zu etwas als dem 
ſeinen bekennen. Reclamegun prifsæ- 
| nier: einen gefangenen mieder forderi : 
ÿ eine freygebung beucbren. Reclamer 
2 l'épave: eine aefundens fache in an ſpruch 
uehmen; ſich dazu bekeunen, und als das 
I ſeine wieder fordern. 
RECLAMER, ſich gegen etwas ſetzen; 
widerſprechen, es nicht billigen wollen. 
Perfonne n’a reclamé contretette opi- 
mion: dieſer meinuna bat fi niemand 
? entgegen aefchet ihr wider prochen. 
RECLAMER, v. m fich beſchweren; be— 
ſchwerde fuͤhren. Reclamer contre une 
nouveaute: uͤber eine erneurung ſich be⸗ 
=.  fchmeren. 
“ XRECLAMER, [bev ber jagerey] lo- 





“_ den. La perdrix reclame: Das reb- 
un locfet. 

+ XRECLAMER unoïfeau, [bey dem 
…. … faldenierer] cine raub-vogel wieder 
& auf dic hard locken. 

…_ SERECLAMER, v.7. fich berufen; ſich 
beziehen. Etant pris, il fe réclama de 
fon maître pour être traité plus dou- 
cement: als er gefangen worden, berief 
er ſich auf feinen herrn [anb er ſich als ei⸗ 
ec ſolchen herrn diener an] damit erge- 
Ulinder gehalten wuͤrde. 


| ira me PER, . a. atbeffern ; tvie- 





Der veft machenñ. Reclamper un mât 
rompu: einen gebrochenen maſt wieder 
beveſtigen. 
2 KRECLINA NT, adj. [in 6er gno- 
montŒ] Cadran reclinant: eine recli 
 uirende-fonnen-ubr, ſo auf einer flèche 
beſchrieben wird, Die unter einem arof- 
ſern oder kleiuern winckel, alé die pol⸗ 
bdhbohe betraͤgt, gegen norden recliniret ift. 
XRECLINER, 2». ſich neigen; ſich leh⸗ 
uen; von der ſenck⸗rechten ſtellung abwei⸗ 
den. Plan de cadran quirecline: fa⸗ 


— 


t*RECLVUS, ffuber-büter: 


- récoleétion : 
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Deeinerfonnen-ubr, fo ſich neigt; lehnt; 
von der bley⸗wage abweicht. 


:RECLOUER, d. a. wieder annageln. 
TRECLURRE, v. . [das verbum wird 


faſt aux im nfnisivo, und in rempori- 
bus compofiis gebraucbt] cinfclieffen ; 
cinfperren, Faire reclurre un peni- 


tent: einen buffertigen ; [ein beicht-Eind] | 


einſchlieſſen laſſen. 


RECLUS, f.m fidufener; der ſich in eine 


cinfaméeit verfchloffen. 


in geſellſchaften feben laͤßt. 


TRECLUSAGE, Cm. ort, wo man ein- 


geſperret if; lieu où Poneft enfermé. 


F*RECLUSE, ff Fläusnerins baus-hi 


terin; Die felten aus dem hauſe kommt. 


REUOEFFER,f.RECOIFER. 
RECOGNER, v.a. wieder einſchlagen; 


wieder veſt ſchlagen; ſtaͤrcker eiutreiben. 
Recogner un clou: einen nagel veſte 
einſch agen; eintreibeu. 


“RECOGNER, abtreiben; zuruͤck ſchla— 


gen; wiederlegen. Recogner les enne- 
mis avec courage: die feinde hertzhaft 
zuruͤck ſchlagen. 


FILAVANGA SON SENTIMENT, 


MAIS IL FUT BIEN RECOGNE,, 
er lief fi mit feiner meinung beraus, 
aber er ward ſtattlich widerlegt; einge⸗ 
trieben. 


RECOIFER, v.a. das fopfieug wieder 


aufſetzen; den Éopf wieder aufpusen. Re- 
coifer une dame: einer frauen den kopf 
wieder aufſchicken. 


+" RECOIFER une bouteille, eine fla- 


ſche mieder zuſtopfen 


RECOIN, fm. wiuckel; abgelegener ort. 


Village dans le recoin d’un valon: 
dorf, fu in einem abgelegenen winckel des 
thals gelegen. Chercher dans tous les 
coins & recoins: in allen winckeln und 
ecken ſuchen. 


RECOINS du cœur, das inuerſte, ver- 


borgenſte des hertzens. 


VRECOIRDIE., f.f. art von verſen, 


darinnen einige reim zeilen wiederholet 
werden. 


RECOLECTION, f.f. [for. Récolec-|. 


cion] faſſung der ſinnen; wiederfaſſung 
der zerſtreuten gedancken; innerliche ein⸗ 
kehre, bey den myſticis. Faire une 
fein gemuͤth sur andacht 
- faffen. 


XRECOLEMENT, Am ſim rechts⸗ 


bandel] vorhaltung; wiederholung der 
gethanen auſſage eines zeugen, zu deren 
notbigen verbeſſerung. 


RECOLEMENT., die unterſuchung der 


mobilien und documenten, fo inventiret 
worden, vermittelſt deg inventari, ſo 
man dabev durchgebt. 


RECOLEME NT, fegiftratur über bic be⸗ 


ſichtigung der forſt-bedienten im wald, 
ob das angewieſene bols, der gebuͤhr nach, 
geſchlagen worden. 

XRE COLER, B. 4. Récoler des te- 


moins: Den zeugen ibre auffage vorpal- 
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ten, ob fie noch etwas daran zu ver- 
beſſern haben. 


RECOLER, wieder anleimen; wieder an⸗ 
pappen. 


RECOLER, die inventitten ſachen, mit 


dem inventario, durchgehen. 


TRECOLER, v.a. auswendig herſagen; 


reciter par cœur. 
RECOLET, f.m. francifcaner-barfüffer. 
RECOLLECT,RECOLLECTION, 
f RECOLET, RECOLECTION. 


der ſich ſelten 5 E R ECO LLIGE R, in fich geten; fei: 


ne gerftreueten gedancken wieder zuſam⸗ 
men faſſen. 

RECOLTE, M ernde. Faire une abon- 
dante recolte: eine reiche ernde haben 

RECOLTE, Das ernden. 

*RECOLTE, almofen-fammlung. 

RECOMMENCER, v.4. wieder art 
fangen; von neuem anfaugen. Recom- 
mencer une afaire; un difcours, &c. 
eine ſache; cinerede, u. f. 1. wieder anfan⸗ 
geu. Ce fera toûours à recommen- 
cer: das wird immer wieder von neuem 
angehen. 

RECOMMANDABLE, ad;. loblich; 
belobt; preiswuͤrdig Ila cela de recom- 
mandable: dieſes iſt loͤblich an ihm. 

+RECOMMANDARESSE, /. f. maͤgde⸗ 
matter: unterhaͤndlerin, maͤgde und am⸗ 
men zuzuweiſen. J'ai donné ordre à 
une recommandarefie de me trouver 
une fervante : ich babe bey einer maͤgde⸗ 
mutter eine magd beftellet. 


RECOMMANDATION, /f.f. [fpr. Re- 


comandacion] ſchaͤzung; hochachtung. 
Choſe qui eft en grande recomman- 
dation: eine fache die in fonderbarer 
bochachtuna if; die hochgeſchaͤßet mird. 
Avoir la pieté en grande recommanda- 
tion: die aottſellgkeit hochhalten. 
RECOMMANDATION, cmpfebluttg e 


anpreifung; fürbitte; vorfchrift. Une 
lettre de recommandetion: ein em⸗ 
pfehlungs⸗ſchreiben ; lob-brief. Sa re- 


commandation m'a beaucoup profité: 

feine vorſchrift, fuͤrbitte hat mir viel ge- 

holfen. 

XRECOMMANDATION, anʒeige de 
ſtohlener ſachen ben den goldſhmieden, 
damit wenn fie zu kauf gebracht werden, 
man ſie anhalte. 

X RECOMMANDATION, [in der 
Romiſchen Ficchen] abkuͤndigung einet 
fuͤrbitte oder allmoſens, für gewiſſe pere 
ſonen. 

XRECOMMANDATION, lim rechts: 
Danbdel] wiederholter befehl uber die ver⸗ 
haftung eines gefangenen; erkennung 
fernerer verhaftung 

RECOMMANDATIONS, /.f plouf; 
empfebluna.- Faire les recommanda- 
tions à quelcun: ſich einem befeblen. 

REGOMMANDER, v.«#.empfeblen;sur 
auuſt befehlen; aupreiſen. Recomman- 
der une perſonne au Roi: dem Konig 
cinen zu guaden empfeblen. Je vousre- 

dd dd com- 
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commande ma maifon: ich befeble eut] comptons: loft uns noch cinmabl reel richten ] nochmahlige vorffellung und 
mein haus. nen. verhor der ieugert, in beyſeyn des be 


fduldiaten. 
RECONFRONTER, v.#. nochmahls 
gegen einander balten: die seuaen dem 


RECOMMENDER, cine hochachtung RECO NCILIABLE, 4dj.c. tas ber- 
gegen etwas machen; benbriveen, ‘“Lest alien, bengeleact oder verſohnet tuer: 
Efpagnols recommendent à leurs en-| Den fan; wird meiftens mit einer ne- 
fans la gravité, & puis Phonneur de gation gebraucht. 

Dieu: Die Spanier bringen ihren fin- RFCONEILIAVEVB, fn. mittler; der 
dern die ernſthaftigkeit, und denn die eine verſuͤhnung auswircket. 
hochachtung und ehre Gottes bey. RECONCILIATION, .M ſſprich Ré- 

RECOMMENDERunhomme,quieft| conciliacion] verſuhnung; wiederaus⸗ 
en priſon, wider bieloflafquug eines ge: | : fübuung: wiederkehr sur vorigen freund⸗ 
faugenen proteſtiren. ſchaft. Une réconciliation feinte: 

RECOMMENDER, einen umlauf ber-|  fincere, &c. eine verſtellte; aufrichtige, 
umgehen laſſen, geſtohleue fachen amiu-|  u.f. tn. ausſuͤhnung. 
halten, wenn man ſolche zum berfauf|RE CONCILIATION, dieloffprechung 
brincen ſollte. von ſuͤnden. 

SERECOMMANDER,v.r.fisnaun-|RECONCGILIATION, bie abfolution 
ſten empfehlen. Je me recommande à|  çines ketzers, der ſich wieder iu den ſchovs 
toute vôtre famille: ich befehle midi der kirche begichet. 
eurem gantzen baufe ; grügfe dienfilich alle RE‘CONCILIATION, die micderéin- 
eure angehoͤrigen. Se recommander! weihung einer entheiliaten Eirche. 

à Dieu : fid & zott befeblen. RECONCILIATION, [inber Rômi- 

FIL A ÊTE BIEN RECOMMANDE'’| ſchen firche ] eine nochmahlige beidhte 
au prône, er bat ein ungluͤck über das] ehe man zur heil communion gebet, aus 
andere gebabt. befonberer andacht, 

RECOMPENSE, /f.f.lobn; belobnung; [RE CONCILIER, v.a. berfubnem ; wie— 
sergeltung. Recevoir la recompenfe} der vergleichen. Reconcilier deux amis 
de fon travail: den lohn ſeiner arbeit|  broiullés: gezweyte freunde mieder ver: 
entpiangen. Tirer recompenfe dece-!  aleichen. 
lui qu’on a fervi: toneinem,dem man [RECONCILIER, buffe thun; von der 
gedienet, die vergeltung empfangen. ketzerey ab⸗ und wieder in den ſchoos der 

TON INSOLENCE AURASARE-| Firchcetreten. 

COMPENSE, dein übermuth fol feinen [RECONCILIER, [in 6er Rôémifchen 
lohn empfangen; ſoll nach verdienft ge-|  Firde] nochmahls beichten, ebe nran das 
frafet werden. beil. abendmahl geuieffet. 

RECOMPENSE,crfah; fhabloëhaltuug. [RECONCILIER, [in ber Xömiſchen 

RECOMPENSE,abfinbuna;ausftattung | Five] einen enthciliaten ort, alé cine 
eines dieners, der gerviffe seit ohne lobni kirche, von neuem einweihen. 
gebienef. 11 eft à recompenfe; il ferrt [SE RECONCILIER, v.r. ſich wieder ver: 
à recompenfe: er Diet um zukuͤnftige/ ſohnen; fich veraleichen ; fich sertragen. 
qusſtattung. Sereconcilier avec une perſonne: ſich 

ENERECOMPENSE, vdv. hingegen; da-/ mit einem wieder vertragen. 
fur; an deſſen ſtatt. Elle n'eſt pasbel-|YX RECONDUCTION, ff. [im 
Je, mais en recompenſe elle eft ver-|  rechts-banbel, und zwar nur in dieſer 
tueuſe: ſie iſt nicht ſchoͤn/ dagegen aber) red⸗art] Il occupe ce logis, pa: tacite 
iſt ſie tugendhaft. reconduction pour un an: er bat dieſe 

RECOMPENSER, v.a. belohnen; ver-| wohnung annoch mieth-weiſe innen, weil 
gelten. Recompenſer la mérite: gute] er ſolche ſtillſchweigend wiederum auf ein 
dienſte vergelten. jahr gepachtet hat, weil er nehmlich 

RECOMPENSER un crime, eine uͤbel— folche nicht aufñefaget, fonoern dat: 
that gebuͤhrend beſtrafen. innen ſigen geblieben. 

RECOMPENSER, out thun; erſetzen. RECONDUIRE, va. geleiten; das 
Je fuis recompenfé de ma perte: mein|  gelcit geben, einem ber uns befuchet. 
verluſt if mir erſetzet worben. Reconduire quelcun jusques à la porte 

SERECOMPENSER, v.7. fifelbftbe-| du logis: einen bis an die haus⸗thuͤr ge- 
zahlt machen. I1 déroba quelque cho- leiten. 
fe, pour fe recompenfer de fes fervi-[RECONDUIRE quelcun à coups de 
ces er ſtahl etwas/ damit er ſich für feine | bâtons, einen mit ſtock⸗ſchlaͤgen fortwei⸗ 
dienſte bezahlt machte. ſen- heimleuchten. 

RECOMPOSER, v. a. wieder aufſetzen. IPRECONEFO RTm troſt. [ift alt 
Recompofer un téme: ein exercitium) und poetif, an deſſen ſtelle brauchet 
in der ſchul wieder auffesen. | man Confolarion.] 

XRECO MPOSER une page, eine colu- + RECONFORTER, v. «. troͤſten. 
mne in Der druckerey toeber [auféneuc]  [Confo/er iſt beutesu tage beffer.] 


ander hoͤren. 

RECONNOISSñSABLE, adj. kennber 
kenntlich. Iln'eft pas Seche Le 
er iſt nicht kenntlich; nicht mebr su er⸗ 
kennen. 

RECONNOISSANCE, f. y. ſſprich 
Reconéflance] ertenntlidifeits danckbar⸗ 
keit. Les bienfaits obligent à la re- 


dauckbatkeit. Témoigner de larecen- 
noiNance: erkenntlichkeit vermercken 
laſſen; ſich erkenntlich erweiſen. 


käuntniß; recognition. Reconnois- 
fance d'une faute: bekenntniß eines feh⸗ 
lets,  E‘crit ſujet à reconnoïflance : 


gnition] erforbert. 

XRECONNOISSANCE, [im rechtss 
bande] ſchein; ſchriftliche bekaͤnntuiß. 
Paſſer une reconnoiſſance: einen ſchein 
ſbekenntnis)] ausſtellen. 


die einem unbekanut vorgekommen. 
RECONNOISSANT, m. RECON- 
NOISSANTE, f ad. erkenntlich; danck⸗ 
bar. Il eft reconnoiffants il a lame 
fort reconnoiflante: er iſt erkenntlich; 
er hat ein erkenntliches gemuͤth. 
RECONNOISTRE, RECONNOÎTRE, 
v. a. [wird comugirt wie Connoître] 
kennen; erkennen. Jel’aireconnuàfa 
parole: id) habe ihn an ſeiner ſtimme er⸗ 
kannt. Il reconnut fon pere & fut 


ter, tn) ward vom ihm erkannt. 


mercken. Fai reconnu, que vous m'ai- 
miez: ich habe erkannt, daß ihr mich lie 
bet. Reconnoître l’artifice : die ſchalck⸗ 
beit mercfen. 

RECONNOÎTRE d’un beau préfent, 
mit einem ſchoͤnen geſchenck belobnerr. 
RECONNOITRE ſon feigneur, fon 

paſteur, ſeinen herrn, ſeinen pfarrherru 
beſchencken. 
XRECONNOÎTRE, [in gerichten] er 


verfhreibung recoanofciren oder laͤug⸗ 
nen, d.i. eydlich difficirerr. 

XRECONNOÎTRE, [in gericten] 
fchriftlidh befennen, daß man etwas 34 
thun gebalten fen. 


wahrheit kommen, an tag fommen. 


ausfetzen. XRECONFRONTATIGONI trachten. 
RECOMPTFER,RECONTER, v.a.| [in gerichten] abermablige verhor der RECONNOÎTRE, erkennen; bekennen. 
[fprid allezeit Reconré] wieder uͤber⸗ partdeyen gegen einander. Je reconnois ma faute: ich bekenne mei⸗ 


rechnen; nochmahls üͤberiahlen. Re- X RECONFRONTATION, lin ge-l yeful, Reconnoitre l'elũ pour — 
en 


connoiſſance: wohlthaten verbinden sur - 


verſchreibung, fo eine erkennung [reco= 


RECONNOISSANCE, [in ben fpiel: 
get ichten) wiedererkennung einer perſon, 


reconnu par lui: er kannte ſeinen va⸗e 


RECONNOÎTRE,erÉennen ; erfabren ; 34 


keunen, genou anſehen; recognofciretts 
Reconnoirre ou nier fa promefle : ſine | 


RECONNOÎTRE, entdecken, binter die 


RECONNOÎTRE, beobachten; be 


beflagten vorſtellen; und bende gegen ein⸗ 


RECONNOISSANCE, erfcnnung ; 6e? 
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Ne reconnoître, ni juge ni loi: weder 
gefek noch obrigkeit erkennen; d. i. ſich 
nicht unterwerfen wollen. 
RECONNOÎTRE, verkundſchaften; in 
augenſchein nehmen. Reconnôire les 
ennemis: den feind verkundſchaften. 
Reconnoître une place; une paſſage, 
Bec. einen ort; einen zugang u. f. w. in 
augeuſchein nehmen. 
RECONNOÎTRE. Frapper fans re- 
connoître: obuecinige betradtung, oh⸗ 
ne su feben wen man vor fich bat, ohne 
n unterfchied drauf ſchlagen. 


— 


RECONNOÎTRE, fit danck erÉennen.|[HRECOQUILLER, v. a. Recoquiller 


Je ne trouve point de paroles pour 
reconnoître l'honneur que vous me 
faites: ic findenicht morte genung, die 
mir wiederfahrne ebre dauckbarlich [mit 
gebuͤhrenden dauck zu erkenuen. 
SERECONNOÎTRE, v.r.fich beſinuen; 
su fi felbf Fommen. Il ne donna pas 
le tems aux ennemis de ſe reconnot- 
tre: er gab deu feinden feine seit ſich su 
befinneu. Jecommence à me reconnoi- 
tre: nun beſinne id mich, an welchem 
4 ort ich bin. 
SEREGONNOÎTRE, in ſich gehen; ſich 
bekehren. Les vieux pecheurs fe re- 
connoiffent mal-aifément: veraltete 
fünder bekehren ſich nicht leicht. 
XRECONNOÎTRE, [bey bem falts- 
301] Reconnoître un faux faunier en 
recidive: einen heimlichen ſaltz⸗ ver⸗ 
kaͤuffer abermabl ertappen. 
RECONNU;"mRECONNUE,j° adj. 
erkannt; befannt. Il a êté reconnu fidel- 


RECONNU, erfanut; belobnts vergel⸗ 
ten. 
vergoltene dienfte. 

RECONQUERIR, v.4. [wird conu- 


Fe 


wieder einnehmen. 

RECONQUIS, RECONQUISE, f. 
adj. wieder erobert. Province recon- 
quiſe: ein wiedert erobertes land. 

+RECONSTRUIRE, v.a. wieder auf⸗ 
bauen. [man ſagt liebec Corfiruire de 
nouveau.) Il faut conftruire de nouveau 
ce bâtiment: das gebäude muf man wie⸗ 

= Der aufbauen. 

RECONSULTER, v. «2. nochmahls 
uͤberlegen; aufé neue in berathſchlagung 
ſtellen. Reconfulter une afaire: eine 
ſache nochmahls Überlegen. 

RECONTER, v. a. nochmahls erzaͤhlen, 
wieder oder noch einmahl ſagen. 

RECONTER,{.RECOMPTER. 

+ RECONTRACTER, 2.+. aufs neue 
ſchlieſſen; wieder contrabiren. 

RECONVENIR, v.a. lim rechts han⸗ 

del] wider⸗klagen; wider⸗ oder gegen⸗ kla⸗ 

ge anſtellen (wird con/civt wie Veni-] 

I" XRECONVENTION,/./.[fpr.Recor- 

9 vancion] gegen⸗klage; wider⸗klage. 

XRECONVENTION, neuer vergleich; 
neuer handel. On a changé le premier 


— 





bn LA 


= 


— 


den erwaͤhlten fuͤr einen König erkennen. 


le: er iſt treu erkannt [befunden]tvorden. RE CORDER, wiederholen; wieder er⸗ 


Services mal-reconnus: vᷣbel YRECORDER, lin gerichten] mit jeu- 


girt wie Conquerir] wicder erobertfs| JRECORE, xaj.c. eingedenck ; mémoratif. 


REC : 
contraét par une reconvention: ber 
erſte contract iſt durch einen neuen ver: 
gleich geaͤndert worden. 
TACITERECONVENTION, RE- 

CONDUCTION. 

RECONVOQUER, v. a wieder beru- 
fen; wieder verſammlen. Reconvoquer! nicht gut genaht, man muß cs noch ein 
les états: die ſtande wieder verfammilen.| mahl naͤhen. 

RECOPIER, v.2. nochmahls abſchrei RECOSU, m. RECOUSUÉ, f ad. 
be. Recopier unelettre: einen brief| ausgebeſſert; tuicder zugenaͤht. 
abſchreiben. *DES VERS RECOUSUS, zjuſammen 

RECOQUILLEMENT, m. win- geſtoppelte laeflickte] reime. 
dung in locken; iu ſchnecken; frauſuug; XRECOVPBE, A ſtucke, ſo im behauen 
kruͤmmung. eines ſteins abfallen. 

XRECOUPE, fieb-mebl; bas aus deu 
du papier: papier zuſammen rollen. Re-1 kleyen geficbet mir. 
coquilier un chapeau: einen but auf |RECOUPE, kleye, die noch einmahl auf: 
ffüipen. geſchuͤttet und gemahlen wird. Painde 

SERECOQUILLER, v.r. fi krauſen;. recoupe: brod von kleyen⸗mehl. 
auflaufens in locken faufen. Ses che-| XRECOUPE,"RECOUPEE, f. af. 
veux fe recoquillent: fein baar fauft in| [in berwappen Eunfi.] E‘cu recoupé: 
locken. atven- oder mehrmahl getheilter fin. 

SE RECOQUILLER, ſich winden; fiÿ|X RECOUPEMENT, J.#.abfas; ein⸗ 
kruͤmmen zuſammen laufen. Unefeuil-|  siepuna aneiner maur, oder andern theil 
le fe recoquille: ein blatiwindet fichein;{ des baucé. : 
fauft sufammen. Un ver fe recoquille : RE COUPER, v.4.twieder ſchneiden; noch⸗ 
ein wurm kruͤmmet ſich. mahls ſchneiden. Recouper du pain: 

RECORD, m. lin den gemobnbeiten]| nochmahis ſchneiden, ein fé brod ab⸗ 
zeuge, der ſich erinnert, wie eine fade) ſchneideu. 
vorgegangen. RECOUPER, andere ſchneiden. Recou- 

XRECORD, [in gerichten] bexeuquug, | per un habit: ein uͤbelgeſchnittenes kleid 
bemerckung, serichtliche atteltation. anders zuſchneiden. 

RECORD, [in den gewohnheiten) er-|XRECGOUPER les cartes, die karten am: 
zaͤhlung einer geſchehenen fache, wie fie] ders abbeben. ù 
vorgegangen. RECOUPET TE, ff. bas allerſchwaͤt⸗ 

XRECORDER, v.s. cinfeilaufsneuel tzeſte mehl vo wiederaufgeſchuͤtteten 
drehen; ſpinnen. kleyen. 

RECOURBE,"m. RECOURBEE, f. 
adj. gebogen; gekruͤmmt. Cornes re- 
courbées: krumme hoͤrner. 

RECOURBER, v. a. beffer kruͤmmen; 
noch mebr kruͤmmen. Recourber du 
fer: eiſen noch mehr kruͤmmen. 

SERECOURBER, v.». fic beugen; ſich 
kruͤmmen. 

REGOURIR, v.#.[miro comugirtioie 
Courir] wieder laufen; bin und berl-uz 
feu. Recourez-y encore: [auf not 
einmahl dahin. Il ne fait que courir 
& recourir: er thut nichts als bin und 
ber laufen. 

*REGOURIR, ſeine juflucht nehmen ; ſich 
wohin wenden. Recourir à fes rules: 
ſich su einer argliſt wenden. 

RECOURIR, v.a. erretten ; abjagen. Re- 
courir un prifonnier: einen gefangenen 
dem feind wieder abjageir. 

RECOURIR, cineu um huͤlfe, beyſtand, 
ſchutz anflehen. 
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nachhert aber bat er deren dre von neuem 
zugeſetzet. 

R ECOU DRE, v.4 [wird conjugirt 
wie Coudre] wieder naͤhen; andere nds 
bens wieder zunaͤhen. Cela n'eft pas 
bien coufu, il faut le recoudre: es iſt 














innern. 


gen beſcheinigen; von zeugen unterſchrei⸗ 
ben laſſen. 


IRECORER v #. auswendig berfagen ; 
reciter par Cœur. 

RECORRIGER, va. tuieber verbefferu, 
nochmabls andern. 

RECORS, adj. f. RECORE. 

XRECORS fr. [im gerichts-handel] 
zeuge, fo die verrichtuug eines gerichts- 
dieners mit aufiehct, und daruͤber zeuget. 

RECORVELE", m RECGORVE- 
LEE, f.adj gekruͤmmet; recourbe. 

RECOUCHER, v.4. tieder ins bett 
legen; wieder su bett brinaen.  Recou- 
cher un malade, un enfant &c. einen 
krancken; ein find, u. ſ. w. mieder in das 
bett bringen. 

RECOUCHER, [im ringen ] tieber su 
boden werfen. Son ennemi s’etoitre-[RECOURIR aux armes, juif gewehr 
levé, mais il l’a recouche par terre:|  areifen. À 
ſein gegner war wieder aufaeffanden, æ|XRECOURIR ſur une manœuvre) [in 
bat ibn aber vou neusm qu boden ge} bec fee-fabrt] einem tau⸗werck/ in dem 
worffen. boot, bis ius waſſer folgen. Faire re” 

RECOUCHER, [im foiel] von neuem] courir une manœuvre: €li tau⸗ werck 
ſeßen. Il axoit couché d’abordunc| au den ort werffen, dahin man es haben 
piftale, mais il en a recouché trois : a PE À —— 

faͤngli ine piſtole geſetzet FRE C , 0.4. wird cema 
anfaͤnglich bat er eine pif gefeset, ; + AS METRE he 
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RECOUVRER des taxes, ſteuren eitt- 
treiben. 

RECOUVRER fur quelque choſe, ſich 
au etwas erholen. 

XRECOUVREB, lin der ſee-fahrt)] mit 
gewalt anziehen. 

RECOU VRIR, v.a. [Je recouvre; je 
recouvris; g'aireconvert] wieder zude⸗ 
cken; wieder bedecken. Recouvrir un 
voit: ein dach wieder decken. 

LETEMSSERECOVVRE, das wetter 
wird wieder dunckel, der himmel wird 
gewoͤlckig. 

RECOV, rubig; ſtill. Vivre à recoy 
dans fa maiſon: gerubig in (einem baus 
leben. 

RECRACHER, v. a. nochmahls auswer⸗ 
fen. Il comunence à recracher du fang: 
er beginnet aufs neue blut su ſpeyen. 

RECRACHER, toieder ausſpeyen, mas 
man in den mund genommen batte. 

XRECREANCE, /.f. im rechts-ban- 
del] zuerkannter beſitz des ſtreitigen guts; 
poſſeſſorium. Obtenir la recréance: 
das poſſeſſorium erhalten; den beſitz be⸗ 
haupten. 

RECREANCE. Lettre de récreance: 
benachrichtigung, daß man feinen gefand- 
ten zuruͤck berufen. 

LETTRE DE RECREANCE, ſchrei-⸗ 
ben, das ein Fuͤrſt einem gefandten, der 
bisber an feinent bof getvefen, an deffen 
principalen mitgiebt. 

VRECREANDIE, f. ergoͤtlichkeit; 
luſtbarkeit recréation, divertiſſement. 

RECREATIEF, MmRE CREATIVE, 
ad, ergoͤtzlich; erfreulich; angenehm. 
Le mariage eft quelquefoisune chofe 
fort récréative: der eheſtand iff bißwei⸗ 
len eine ſehr ergoͤtzliche fache. 

LES PARTIESRECREATIVES, 
die geburtsglieder. 

RECREATION, f.f. ſſpr. Récréacion] 
luſtharkeit; ergoͤtzlichkeit. Avoir des 
heures de récréation: gewiſſe ſtunden 
; feiner ergoͤtzlichkeit [lufi-ftunden] 5a- 

en. 

RECRE'ATION, ſpiel-ſtunde der fchul- 
fnaben, oderordeng-leute. 

RECREDENCIAIRE, fm". dem der 
befit und genuß einer pfruͤnd sugefprochert 
worden. 

RECREER, v. a ergoͤtzen; erluſtigen. 
Récréer les ſpectateurs: die zuſchauer 
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Courre] erretten; abjagen. Recourre 
le bagage: den trof erretten; Dem find 
wieder ablanfen. 

RECOURS, fm. juflucht. Avoir recours 
à fon ami: ſeine zuſſucht su ſeinem freund 
nehmen. 

XRECOURS, [im rechts-handel)] re 
greß; erboluna feines ſchadens an einem 
andern. Avoir ſon recours contre un 
répondent: ſich an dem buͤrgen erholen; 
den regreß an dem buͤrgen nehmen. 

XRECOURS, [in der müntze] verguͤn— 
ſtigung die muͤntze am gewicht leichter zu 
machen. 

XRECOURS, [in der munge) das rechte 
gewicht das ein ſtuͤck muͤntze, in der marck, 
haben ſoll. 

TRECOVUS, eg. errettet; erjagt: aus des 
andern gewalt befreyet. Priſonnier re- 
cous: ein wieder befreyter gefangener. 

RECOUSSE, Arettung; wieder befrey— 
ung eines gefangenen. Aler à la recouſ- 
fe: ausgehen das entfuͤhrte wieder su er- 
jagen ; dem feind wieder abzujagen. 

XRECOUSSE, das recht, gerichtlich⸗weg⸗ 
genommene und verÉaufte fachen, binnen 
einer gewiſſen seit, wieder einzuloͤſen. 

XRECOUSSE, [in ben gewohnheiten) 
nâber-Fauf, ben veraͤuſſerung einiger fa- 
milien güter. - 

RECOUVE'E, gattung leintvant. 

RECOUVER, v.4.ivieder bruͤten; noch⸗ 
mabls bruͤten. 

RECOUVERT, f.RECOUVRIR. 
RECOUVERT, #. RECOUVERTE, 
part. pal]. & adj. wieder zugedeckt. 

X PANNEAUX RECOUVERTS, 
bey bem tifcher] die eingemachten fel- 
der in einer thür, fo dicker als die feiten- 
und quer-brete find. 

RECOUVRABLE, adj. c. was wieder 
zu erlangen ſtehet. 

RECOUVRE", "M. RECOUVRE'E, f. 
adj. wieder erlangt ; uͤberkommen. Piéces 
nouvellement recouvrées: neulid ge. 
fundene luͤberkommene] urEunden. 

RECOUVREMENT, f.m. tieberbrin- 
gung; wiedererlangung. Songeraure- 
couvrement de fa liberté: ſeine frey⸗ 
beit wieder su erlangen trachten. 

RECOUVREMENT, eintreibung der 
ficuren. Donner un recouvrement à 
quelcun: einem die eintreibung gerviffer 


feuren übergeben. erluftigen. 
RECOUVREMENT, leiſte; über: XRECGRE'ER, wieder einfübren. Ré- 
flag. Le recouvrement d’un cofre:| créer une charge fuprimée: ein abge- 


Die leiſte an dem deckel eines kaſtens. 
RECOUVREMENT de la ſanté, wieder 
erlangung der gefundbeit. à 
RECOUVREMEN Tde dettes, bag ein- 
treiben der ſchulden. 
RECOUVRER, v. #. wieder erlaugen; 
wieder erobert.  Recouvrer fa ſanté, 
fes forces, &c. feine gefundbeit, krafte, den, fonder anderwaͤrts von neuem gra 
u. ſa w. wieder erlangen. Recouvrer! ben müffer. 
une province: eine landſchaft wieder RECRIBLER, v. a. wieder ſieben. 
erobern. SE RECRIER, v.r.auffabren: gewaltig 


ſchafftes amt wieder einfuͤhren. 
ITRECREPIR, v. 4 wieder betünchen. 
RECREUSER, v.4. von neuem, oder 
tiefer graben. Recreufer un foflé: ei⸗ 
nen graben tiefer machen. On n’y a 
point trouvé d’eau, il a falu recreufer 
ailleurs: man bat da kein taffer gefun- 


— 
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wiederſprechen; ſich eutruͤſten. Se re- 
crier fur une propoñtion: uͤber einen 
vortrag auffabren; fich entruͤſten. Se 
récrier contre le vice: den laſtern wie⸗ 
derſprechen. 

SERECBRIER, {ot freuden oder verwun⸗ 
derung uͤber-laut ſchreyen. Ilne faut pas 
fe récrier fur desfatuitez: von narren⸗ 
theiduugen oder abgeſchmackten poſſen 
muß mar kein groß weſen machen. 

RE'CRIMIN ATION, f. f. [fpr. Ré 





ſchuldigung. 

FRECRIMINATION, die zuruckſchie⸗ 
bung oder heimgebung der ausgeſtoſſenen 
ſchmaͤhe- worte; bey den juriſten re- 
torſio. 

RECRIMINER, B. a. wiederſchelten; 
ſchelt⸗ wort gegen ſchelt⸗ wort verſetzen. 
Tout cela n’eft qu'en récriminant: 
Diefes ſey allein gefaget, feine fhelt-mworte 
zu erwiedern. 

RECRIRE, RESCRIRE v.4 — 
iſt ſtumm] [wird con;ugivt wie Ecrire 
wieder ſchreiben; nochmahls ſchreiben. 
Je lui ai écrit & récrit: id babe ihm 
gum oitern geſchrieben. z 

RECRIRE, abfcbreiben; copiren. À 

RECRIRE, zuruück ſchreiben; einen brief 
beantworten. 

ILNESAITAQuUIENRECRI- 


RE, er weiß nicht wobin er ſich wenden 


fou, bey einem verbrieflichen bandel. 

RECRIT,"M.RECRITE, f. 447. wieder⸗ 
geſchrieben. Mort récrit: ein wieder⸗ 
geſchriebenes wort. 

RECRIT, f. RESCRIT- 

XRECROIRE, ve. [in den gewohn⸗ 
beiten] wiedergeben; aushaͤudigen. 

XRECROIRE, lin den gewohnheiten] 

wieder auspfaͤnden, von neuem wegneh⸗ 
men. 

XRECROISETE/, m. RECROISE- 
TE'E, f adj. (in ber wappen-Funfi] 
mit wieder⸗kreutzen. 

RECROITRE,RECROISTRE,®.". 
[bas / iſt ſtumm] wieder wachſen. Une 
herbe coupée recroit: ein abgeſchnitte⸗ 
nes kraut waͤchſt wieder auf. La rivie- 
re recroit: der ſtrom waͤchſt wieder; lauſt 
wieder an. 

SE RECROQUEBILLER, v.r. ſich & 

ruͤmpfen; einlaufen [oiro von baume | 
blattern gefagt.] } 

RECROQUEVILLE R, v.e.machen, 
daß ettvas sufammen fhrumpfit. Le 
feu a tout recroquevillé ce parchemin: 
das feuer bat dieſes pergament gantz zu⸗ 

ſammen geſchrumpfet. 

{+*IL N’Y A POINTE S] PETIT 

VER, QUI NE $E RECROQUE- 

VILLE, fi l'on marche deflus, das kleiu⸗ 

fe wuͤrmlein kruͤmmet ſich, wenn man 

es tritt, d.i, der geringſte feind dencket 

auf ſeine gegen⸗wehr, und ſchaden zu thun, 

wenn man ibn angreift. 

SE RECROTER, v.r. ſich wieder 


machen. 
qRE- 


= 


kotig 


criminecion) gegen⸗ antlage; gegen⸗be⸗ 





— 


— 
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Varis eine ursalte gebür von pergament-|SE RECUEILLJR, fic sur andacht faf: 
waaren enfrichten. fen. 

RECTRICE, f.f.vorfieberin ; bofmeife-|XRECUEILLOIR, f ". [bey bem fei- 
rin. Let] ſpule worauf das feil garn geſyonnen 

XRECTUM, A m. lin der anatomie]] wird. 
der gleiche oder gerade darm. RECUIRE, ꝝ. 4. wird corugirt wie 

REÇU, RECEU, fm. [fpr. Reçu] em:| Cuire] no@mabls bacten ; beffer backen. 
pfang ſchein : lieferungs-fchein. XRECUIRE, gluhen; auéglüben, bem 

REÇU, (RECEU. metal die ſprodigkeit durch das feuer 

RECUEIL, Mm. auszug; verfaſſung; zu.  benebmen. 
ſammenfaſſung verſchiedener fructe in ei- [RE CUIT,ite, adj. ausgegluͤhet. 
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GRECROYAUMENT, aa. wider 

… … mwillens gezwungen; àresret, par force, 

RECRU,".RECRUE, f.adj. müd; ab: 
gentattet. 

HOMME RECRU, ein uͤberwundener; 
war febr beFannt, wie die buelle noch 
zugelaſſen waren. 

RECRUE, ergaͤntz⸗volck; erſetz volck; 
kriegs⸗ volck das geworben wird, den ab⸗ 
gang au einem regiment ju erſetzen; re⸗ 


crute. dener 
HRECRUE d'impôts, erbôfungderauf-| mes. Undavantrecueil: ein gelebrter|RECUIT, f.m.ouRECUITE, f. f um- 
laser. auszug. Faireun recueild'arrèts: al-|  fmelsune. 


RECUITE de lait, abgefottenemilch. 

RECUIT EUR, f.. ſchmeltzer. 

XRECUL, fr. juruͤck-lauf eines abge⸗ 
ſchoſſenen ſtucks. ⸗ 

RECULE,"M.RE CULE'E,ÿ. adj. qutuͤck 
geſchoben; zuruͤck geſtoſſen. Caroilere- 
cule : zuruͤck geſchobene kutſche. 

RECULE, entfernt; entlegen. Voïager 
en deslieuxreculés: in abgelegene orte 
reiſen. 

FRECULEE, ʒuruückweichung. Fai- 
re un feu de reculée, ſo ſtarckes feuer ma⸗ 
en, daß man nicht dabey bleiben fan, 
ſondern zuruͤck weichen muß. 

RECULEMENT, f.m. das zurůck ſchie⸗ 
ben. 

RECULEMENT, verʒögerung; verſchub. 

X RECULEMENT, wiederhalt, am 
kutſch geſchirr. 

XRECULEMENT d'arréêtier, [in der 
bau-tunft] verlaͤngerung eines eck⸗ ſpar⸗ 


lerhand abſchiede [urtbeile] zuſammen 
tragen; in ein buch verfaffen. 

RECUEIE, ſammlung; zuſammenhaͤu⸗ 
fung vielerley faen. Son cabinet eft 
un recueil des plus belles medailles: 
foin cabinet iſt eine ſammlung der ſchon⸗ 
ſten ſchau⸗muͤutzen. 

RECUEILLEMENT, f. m. zuſammen⸗ 
faſſung der gedancken; ein ziehung der ſin⸗ 
neu zur andacht; innerliche einkehre. 

RECUEILLIR, v. 4. [(wird cerjugirt 
wie Cueifiir | fammilens einſanimlen. 
Recueillir une grande moiflon: eine 
reiche ernde cinfanmmlenr. 

"IL MERITE, QU'ON LUI FASSE 
RECUEILLIR lefruitde ſa probite⸗ 
er iſt werth, daß man ihn feiner frommig⸗ 
keit genieſſen laſſe. 

*RECUEILLIR les ſuffrages, die ſtim- 
men umfragen; einfordern. 


RECRUÉ, die recruten⸗werbung. : 
“RECRUE, eine unertartete perfon, die 
in eine geſellſchaft kommt; ein unverbof 
—_  tergai. > 
RECRUTER, 2.2. erdaͤutzungs / voͤlcker; 
rectuten anwerben. 
RECTA, adu. gerade zu. 11 faut aller 
recta à la regence, man muß gerade an 
die regierung geheu. Les 
… XRECTANGLE, f. m. ein recter 
winckel. 
XRECTANGLE. adj. wiuckel⸗recht⸗ 
recht⸗ winckelich Quadrangle rectan- 
Eleein winckel⸗rechtes viereck. 
XRECTANGUBLAIRE, a4g. recht⸗ win⸗ 
ckelich; wiuckel⸗recht. 
RECTEVR. fm ſtadt vogt; land⸗vog 
bev den Venedigern. 
n RECTEUR, Rector ciner univerfität. 
* RECTEUR, Rectot; vorſteher einer Jeſu⸗ 


iter-fulen. 7 | RECUEILLIR, gewinnen. Recueillir 
RECTEUR,geifilider;ober-vorfteberber| tant des pieces devinde favigne: fo| rens. — 
armen⸗pflege ju Varis. viel faͤſſer weins aus ſeinem weinberg ge [RE CULER, v. a. zuruͤck ſchieben. Recu- 


ler un caroſſe: eine kutſche zuruͤck ſchie⸗ 
ben. 

RECULER, weiter hinaus ſetzen; forttuͤ⸗ 
cken. Nous avonsreculé nos frontie- 
res : tuir haben unſere grentzen tveiter hin⸗ 
aus geruͤckt. 

*RECULER,aufihichen; friffen : abwen⸗ 
den. Reculer fa perte : feinien ſchaden 
abtvenden. Reculer une affaire: cine 
fache aufichichen. 


'XRECTIFICATION, f. ſſpr. winnen. #9 | 
+ LPS [in er SERA] RECUEILLIR les débris d’une armee, 
verbeſſerung erhohung; micoerbolte ü- den uͤberreſt einer zerſtreuten armee wie⸗ 
berzʒiehuug. der zuſemmen bringen. 


 XRECTIFIER, .2.afjicbens nochmals RECUEILLIR {es efprits, fid wieder 
FT crhében. sitio beſinnen; wieder su ſich ſelbſt Éommen ; 


“ RECTIFIER, verbeſſern; wieder gut ſich wieder erholen. Se, 

made.  Reëtifier le mal de l’aétion| RECUEILLIR. En compagnie il re 
par la pureté de l'intention : das pofe| faut pas être recueilli, in gefelfafr 
“  anciner that dur die gute meynung ver⸗ muß man nicht in tiefen gebancten ſitzen. 


mar 


à ern: erfiatten. XRECUEILLIR le papier, [inberpa-[RECULER, v.#. suric weichen. Faire 
t J——— les humeurs déreglées, pier-müble] die trockenen boͤgen von unpasen —— Le JUrE Re 
Œ pi ibciten verb den ſtricken abnehmen. ſich thun. Reculer à la veue de len- 

Es nemi: bey erblickung desfeindes zuruͤck 


RECUEILLIR, auésiehen; zuſammen⸗ 
tragen. Recueillir les beaux pañlages 
des auteurs: die ſchonſte ſtellen der duͤ⸗ 


XRECTILIGNE, aq;. gerad-ſtrichiq; 
das * re bat. Triangle reëtili- 
gne: ein dreyeck von geraden ſtrichen. = 
* RECTITUDE, . f. gerabe erfre- ah verfaffer aus ziehen; zuſammentra⸗ 
n dun. de la veuë: der gt: |RE CUEILLIR, anfnehmen; herbergen. 
M, rade frabldes gefichts. . Recueillirles étrangers: bie fremblinge 
MRC PATUDE aufridtigfcit : reblid- | oujnepmen. Les Princes Proteitans 
M. Feit. L'inrégrié & la reétirude de d'Allemagne ont fort bien recueilli les 
| rh me garderont: ſchlecht und françois refugiez, & Dieu les enbenira 
| eu merden mich bebüten. &recompeniera: Gottmird die Teut⸗ 
RE TO, f.m.[bey bem budbalter und | fen Votentaten ſchon feanen und beleé- 
der handlung Folioreéto,dDicerfefei | men, meil fie die Frantzoͤſiſchen fluͤchtlin⸗ 
eires blats, wird F. K verfürétge-| ge fomobl aufsencmment. 


weichen. 
RECULER, entfernen. Ce prince étoit 
héritier préfomptif de la couronne; 
mais il eftné desenfans au roi qui l’en 
ontbeaucoup éloigné: biefer Surit war 
der naͤheſte erbe su der cron;allein es find 
dem Konige Finder gebohren worden, die 
haben ihn weit davon entfernt. 
‘RECULER. Bienloinquecetécolier 
| profite, il recule, au lieu d'avancer, 
weit gefehlt, daë biefer ſchuͤler mebr ler: 
nen folte, er nimmt mebr ab als zu. . 
RECULER lesbornes d’unroïaume, bie 


— frieben. é RECUEILLIRunefucceffon, eine erb-|  grenen cineéreichs erweitern. 
RECTORAT,/fm.rectorot ;amtelnes | ſchaft befommen; antreten. *RECULER, mit der ſprache zutuͤck pal: 
reétoris. SE RECUEILLIR, kurtz twieberbolen:| ten; nicht heraus wollen; aue fluͤchte fu: - 


den. Si je me défens,ce n’eft qu'en 
reculant : id berantworte mich nur mit 
Did dd 3 bal 


“RECTORERIEtinepfatre in Bretagne. |  furs faÿfen, was man vorhin weitlaufis 
RECTORIER, dem rector Der univerſitaͤt! gefagets — 
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balbentotten. Un'ya plus moïen de 
reculer, il faut paflerle pas: hle gelten 
keine ausfluͤchte mebr, ihr muͤſſet drau. 

*RECULER, von einem vornehmen ab— 
laſſen. Nous ſommes trop ayant pour 

reculer: tir find su weit gegangen, wir 
koͤnnen nicht mehe avan laſſeü. 

+ * RECULER pour mieux fauter: 
ſprüchw. di. ein ding auffichen, da— 
mit man es zu gelegener seit mit beſſerm 
nachdruck durchtreibe. 

SF RECULER, v.- zuruͤck treten; zuruͤck 
weichen. 

A'RECULONS, adv hinter ſich; ruͤck⸗ 
werts. Marcher à reculans: hinter ſich 
gehen. 

# LES AFAIRES VONTARECV- 
LONS, die fachen gehen zuruͤck; laufen 
ungluͤcklich; haben keinen forteans. 

RECUPERATEUR, fm. lin Röm. 
recht ) ein rath, bepfiscr eines land⸗ pfle⸗ 
gers in einer Remiſchen provintz. 

RECUPERER, ou SE RECUPERER, 
v. a. p. fi (eines erlittenen ſchadeus 
wiederum erbolen: man Fan fagen ſe 
recuperer de fes pertes, oder abioluré, 
fe recuperer. 

XRECURRENT, [in der anatomie] 
Nerfrecurrent: zuruͤcklaufende nerve. 

VERS RECURRENS, verſe, Die man 
zuruͤck leſen fan. 

XRECUSABLE, av. [im geridts- 
banbel] Juge recufable : ein richter wi⸗ 
Der den man etwas einzuwenden bat; Den 
man ausſchlagen mag. 

RECUSABLE, verdaͤchtig, bem man 
nicht glauben oder trauen darf. Vous 
dites cela, mais on ne vous croit point, 
vous êres recufable, {fr faget dieſes, aber 
A glaubet euch nicht, ihr ſeyd verdaͤch⸗ 


[for. Recuſaci- 
er] recuſation; ausſchlagen eines vers 
daͤchtigen richters. 

XRECSER, v. a. recuſiren; eineu rich⸗ 
ter ausſchlagen. 

REDACTEUR, m der gewiſſe geſetze 
oder gewohnheit zuſammen getragen hat. 

XREDACTION, f.f. gewohnheit, fo 
niedergeſchrieben und geſetzes kraft erlan⸗ 
get bat. 

REDACTION, qufañtientrag verfchic- 
dener fchriften. 

REDAN, f.m. [imocftungs-bau] aug 
ſpringender wall⸗ bruſt⸗ wehr mit aus⸗ 
ſoringenden ecken. 

XREDAMS, REDENS. 

REDANSER, v.a.unds.mebrtanken; 
Uoch einmahl tantzen. Redanfer Le ba- 
let: ein balet abermabl tantzen. 

+REDARGUER, v.a.und#.ffrafen. 

REDDITION, fREDITION. 

+REDEBATRE, v. a. aufs nen unter⸗ 
ſuchen; uͤberlegen. Rédébatre les arti⸗ 
cles d’un compte: eine rechnung noch⸗ 
mahls durchgehen. 

REDECENDRE;REDESCENDRE, 
vaundr. Loas / iſt ſtumm / uno mir 











RELECLARER, v.æ. abermahl bezeu⸗ 


RÉDEFAIRE, v 4. [wird conjugirt 


REDELIBERER, v. ». ns@mabls 


RED RED 
conjugivt wie Décendre ] wieder berab [RE D E‘V AIÆR, v.». wieder abſteigen; 
ſteigen; herab gehen. Redécendre les! wieder hinab laffen. 

degrées; die treppe wieder hinab gehen XREDEVAN CE, [ £ grunb -sins; 

Redécendre du carofle: nochmahls aus  erb-iris. 

der kutſche treteu. XREDEVANCIER, { um ins-mann. 

REDEVENIR, v.#, [wird conmugirt 
wie Venir ] wieder werden. Ueom- 
mence à redevenir fage : er beginnt wie⸗ 
der ſittſam [fromm];u werden. 

REDEVIDER, w.4. wieder abwinden; 
au winden. 

REDE VOIR, v. a. ſwird conugirt wie 
Devoir] ſchuldig bleiben; im —S 
verbleiben. I] redoit cenr écus de | 
compte fait: nach richtigem rechnungs⸗ 


gen; nochmahls su verſtehen geben. 
REDEDIER, v.4. Redédier une egli- 
fe: cine kirche abermahl einweyhen. 
REDEDIERunlivre, ein buch aufs ueue 
zuſchreibenʒ zueignen. 


wie Falre)] wieder auflojenr wieder auf- 
machen. Défaire & redefaire un neud: 
einen knoten einmahl und uochmahls 


aufloͤſen. ſchluß bleibt er hundert thaler ſchuldig 
REDÉJEUNER, v,#. nochmahlo frig-|R E D'HIBITION, lin der rechts⸗ 
ſtuͤcken. gelahrheit zuruͤck gabe einer untüchtis | 


gen waare. 
REDHIBITOIR — Cas redhibitoi· 
re : fall da dieſe zuruͤck⸗gabe ſtatt bat. 
REDIFICATION, ff. (fr. Rédifica=\ 
cien] twiedererbanung. Quêter pourla 
— d’une eglife: au wiederer⸗ 


rathſchlagen; aufs neue diberleacn. 
REDELIVRER, w.a.tvieder befreyen; 
nochmahls freu machen. 
REUEMANDER, v.a. wieder begeh⸗ 
ren; zuruͤck fordern. Redemander plu- 


fieurs fois une même chofé: um eine! bauung einer kirchen eine milde beyſteur 

ſache vielfaͤlti auhalten. Redemanderſ ſammlen, Réedification ſchreibet die 

cequ'onaprère:wiederfordern mas man] academie in Franckreich. 

geliehen. REDIFIER, ou REEDIFIER, %. #. 
REDEMEURER,v.#.anbemuorigen| wieder aufbauen.! 


ort ſich wieder aufbalteu. Iredemeure 
dans {on ancien Logis; er wohnt wieder 
in ſeiner alten berberge. 
REDEMOLIR, v.. wieder triederreif. 
ſen; wieder ſchleifen; nochmahls abbre- 
en: I! faudraredemolir ce bètiment : 
Das gebaude muß wieder niedergeriſſen 
werden. 
REDEMPTEUR, f. #1, der erloͤſer; 


REDIGER, v. a. verfaſſen; in ordnung 
bringen; zuſammen tragen. Rediger les 
ordonnances: Die landeg= ordnungen 
verfaſſenz zuſammen tragen. Rediger 
par chapitres: etwas in capitel abſetzen; 
eintheilen. 

REDIGER, futé faſſen. 

SE REDIMER, v.r. fi loſen; ſich bez 
frepeu. Se rédimer d’un vœu: fi von 


SE EI EEE TPS PTE, 


Heyland. Jeſus Chrift eft nôtre re- einem geluͤbd loſen frey machen. 
dempteur: Jeſus Chriſtus iſt unſer erlo⸗ RFEDIMER, erſparen. Vous mavez ie- 
fer. dimé de cette peine, ihr habet mir dieſe 


REDEMPTION;/f./.{[fpt. RéZempcion] 
erlafung. La rédemption du genre 
humain: Die erlgfung des menſchachen 
geſchlechts. 

REDEMPTION, milde losfanfung der 
gefangenen unter den unglaͤubigen. 
L’ordre de la rédemption des captifs: 
orden der barmberkigen bruͤder, fo fich der 
erlofune dor gefangenen in der Barbarey 


muͤhe erfparet. 

REDIRE, ".«. [wirb conjugitt wie 
Dire] wieder ſagen; imiederbolen. Re- 
dire une hiftoire: eine geſchicht lerzeh⸗ 
lung wiederholen. Vous allez redire“ 
ce qu’on vous a diten ſecret: ihr werdet 
allen leuten wieder fagen, was euch in se. 
bei vertrauet worden. 


REDIRE, tadelu; befprechen. li trouves 


annehmen. à redire à tout: er findet uͤberall etwas zu 
XREDENS, tin der bau-kunſt] abfak,| tadeln. Jen’yairien aredire: id ri 
an einer maur. nichts darwider ju ſagen. 


REDENS, {REDAN. 


TREDISEUR, Im Der ein ding of tite 
REDEN'T,af ben man au dem gipfel ei 


derholet; ſaalbader. 


————— — —— — 


tes baums Æehen laͤſt. REDISTILLER, va. nochmals diſile 
REDESCENDRE, ſ. REDPECED- liren. Huile rediftillée, zweymal abge⸗ 
DRE, zogeues nl. 


REDEV ABLE, dh ſchuldig. I m'eft 
redevable de dix ecus; er iſt mir zehen 
thaler ſchuldig. 

*REDEVABLE, ſchuldig; verbuuben; 
verpflichtet. Je-me fens redevable à 
vôtreaflettion: ich achte mich eurer ge⸗ 
wogenheit hoc) verrfichtet. In’eft re- 
devable qu’à {on eiprit de fon ayance- 
ment: er hat feine beforderung alleine 
ſeinem verſtand su dancken. 


REDISTRIBUER, ”.#. wieder aus 
theilen: wieder ausgeben. 
REDISTRIBUT:ON, ff. wie deraut⸗ 
theiſung; abermahlige austheilung. 
REDITE, wiederholung einerley 
rede. Ufer de frequentes rédites ; ci⸗ 
nerley ding oft wiederſagen. 
REDITION, ff. [fvr. Rédicior] abuns 
{es fibergabe.  Rédirion de comptes: 
L abgnve [ableguug] der rechuung. Redi- 


É 
! 


tion | 


ED RED 
tien d'une place asfegée: uͤbergebe cis 
nes belagerten ort<. 
REDOMPTER;REDOMTER, ve. 
[fpr: Redonté | wieder beimingen ; wieder 
gum geborfam brincex. Redomter les 
rebelles: die aufrübrer aufs neue bezwin⸗ 




























Redoubler la terreur des foldats: ben 
ſchrecken ben den ſoldaten vermebrei. 
Redoubler fes foins: mebreren flcif an: 
«wenden.  Redoubler fes prieres: in: 
ſtaͤudiger [eiferider] beten. Sa colere 
redouble à ces paroles: bep dieſen wor⸗ 
ten ward fein zorn beftiger. 

REDOUBLER, tieder bolen. Redou- 
blerles couriers : einen reutenden boten 
uͤber den andetn ſenden. 

REDOUBLER, v.".aumadfent; ſtaͤrcker 
werden; wieder Femmen. Lafévrere- 
double: taëfiebcrtrittmiederan. Son 
amour redouble: ſeine liebe waͤchſt an. 

REDOUTABLE, a. ſchrecklich. Se 
rendre redoutable: fid) ſchrecklich ma⸗ 
chen; machen, daf man gefuͤrchtet werde. 
Une armée ; une fortereſſe redoutable : 
eine erſchreckliche atmee; veſtung, davor 
man ſich fuͤrchten muß. 

REDOUTE, f.f. redute; viereckige 
ſchantz ohne bollwerck. 

REDOUTER, v. 4. fuͤcchten. Redouter 
un ennemi: einen feind furchten. Re- 
douter la colere du Prince: ſich ver des 
Fuͤrſten zorn fuͤrchten. 

REDRE, ein groſſes haͤrings-netz. 

XREDRESSAGE, Mm. das richten 
oder uͤberlaſſen der felle, bey dem weiß⸗ 
gerbet. 

REDRESSEMENT, J. "”. geraèma- 
ungeines dings, fo ſich gekruͤmmet oder 
agcheuget bat. 

REDRESSEMENT,leitimg eines irren⸗ 
Den auf den rechten weg. 

REDRESSEMENT, wieder aufrichtung 
eines gefallenen dings. 

REDRESSER, v. a. wieder richten; ge- 
rad bengen: Redreſſer un bâton: ei 
nen krummen ffoc richten. Redrefler 
un plat: eine verbogene ſchuͤſſel surecht 
beugen. 

REDRESSER, Wieder aufrichten ; wieder 
aufegen. Redreſſer une ftatuë: ein 
bild micber aufrihten.  Redrefler un 
pont rompu: eine abgemorfferie brücée 
wieder machen. 

XREDRESSER les peaux, [bey dem 
merfigerber die felle richten; überlafien. 

*REDRESSER, ſtoltz; hochmüthig thun ; 
ſich bruͤſten. 

REDRESSER les torts, unterdruͤckten 
beyſtaud leiften. 

XREDRESSER un gant, einen banb- 
ſchuh aufrecken. 

*REDRESSER, zurecht bringen; wieder 
aufhelfen; verbeſſern. Kedreſſer un 
jeune homme, qui s’eft égaré: einen 
jungen menſchen, der fic) verlaufen [uer- 
fübret morben] micder su ret bringen. 
Redrefler le commerce : dem Eauf-ban- 
bel wieder aufbelfen. Redrefler une 


gen. 

REDON,ouBODON, Am. eine art 
von kraut oder gewaͤchs fo zuweilen von 
Den gerberu, fatt der lohe gebraucht wird, 

ſonderlich in Rußland. 

REDONDANCE, uͤberfluß; uͤber⸗ 
maß. Redondancedemots: uͤbermaß 

iin worten. 

REDONDANT;"7 REDONDANTE, 
F adj uͤberfluͤßig; uͤbermaͤßig; uͤbrig. 

REDONDER, 7.4. iu viel ſeyn ; uͤberfluͤſ⸗ 
ſig ſeyn. Ce mot redonde ici, il faut 
Võter: dieſes mort iſt hie uͤberfluͤßig man 
thue es hiuweg. 

#REDONDER fur quelcun, auf einen 
fallen ; einem sur fchanbde gereichen. Cet- 
te affaire redonde fur vous, dieſer han⸗ 
Sel faͤllt auf eu, gereicht euch sur ſchan⸗ 
de; 10 dem verfiand mir das mort 


ait. 

REDONNER, v. a wiedergeben; ivie- 
derbringen; noch einmal geben; abermal 
ſchencken. 

5EREDONNER, w.7.fid) tvieder erae- 
ben. Se redonner aux études: der] 
ſtudiren wieder obliegen. 

REDONNER, su unterſchiedlichen ma- 
Len geben. ; 

REDONNER, wicder zuruck geben; wie⸗ 
der abtreten. 

REDONNER, V. #. wieder angreifen; 
einen neuen angriff thun. Aprèsavoir 
été repouſſes la premiere fois, ils re- 
donnerentavec plus de vigueur: nach⸗ 
Dem fie das erſte mabl zuruͤck geſchlagen 
worden, thaten fie einen neuen angriff 
is —— LAS La — re- 
-donne de plus belle: es fünat aufs neue 
Career. : 

HREDONNER,{bey bem falenierer] 
auf ben raub ven neuem lesgehen, von 

+  falden und andernraub-vôneln. 

- REDORER, v #.neuvergolden. 

“ ? LE JOUR REDORE les collines, 

lpoetiſch) der tas beleuchtet die bügel 


L wieder. 
XREDORTE. ff. [in der wappen⸗ 
kunſt) ein in einen ring zuſammen ge⸗ 
flochtener zweig. 

* REDOUBLEMENT, f. m. an- 
maché; vermehrung.  Redoublement 
d’ardeur: vermebrung der andacht; 
bruͤnſtigkeit. 

REDOVBLEMEN de fiévre, beftig 
F —— antritt ſanfall des fie⸗ 
ers. 
REDOUBLER. v.«. neu unterfuͤttern. 
Reaedoubler un jufte-au-corps: einen 
ock neu foͤttern. affaire: ein geſchaft verbeſſern; wieder 

REDOUBLER, verdoppeln. Redoubler| surectbrinaen. 
les gardes, die wachten verdoppeli, noch ISEREDRESSER, 7.7: ſich wieder auf 
ein mal fo viel ſoldaten antuͤcken laſſen. richten, wenn man fi gebuͤcket, 


REDUCTION 


RED 
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*REDOUBLER, vermebren : verfiérten.| REDRESSES,/.ffleine felb-meue; fuf- 


ſteige, die auf die land-firéfre fübren. 

REDRESSEUR destorts, [in ben alten 
romanen]cin herumſchweffender ritter, 
der fich des bedraͤngten oder unterdroͤck⸗ 

ten frauensimmers annabm. 

XREDRESSOIR, f. ». fulbe bey dem 
ziun⸗gieſſer. 

X REDUCTIBLE, adj. Iin be 
fchmels:Funft] veriwanbelbar. Mine- 
ral reduétible en poudre; en chaux, 
&c. berg-faft, fo fich in pulver ; in Fake, 
u. f. nv. vermandeln laͤſt; zu pulver; sut 
kalck macen laft, 

XREDUCTIF, m. REDUCTIVE, f. 
adj. das sur verwandelung bilft.  Selre- 
ductif, [in der chymie) cin aufloſendes 
fais, Das sur aufiofung auderer ſachen 
dieuet 

XREDUCTION, [.f. [fpr. Reduccion] 
wiederbringung eines verwandelten we⸗ 
ſens zu ſeinem vorigen ſtand. 

REDUCTION, eroberung; unterwer⸗ 
fung. La reduction fuivit de prés l’at- 
taque: die eroberung iſt bald auf den au⸗ 
griff erfolat. 

REDUCTION, verdgleichuug unterſchie⸗ 
dener dinge. Faire la reduction des 
mefures; des monnoïes, &c. verſchie⸗ 
denes maß; verſchiedene muͤntzen unter 
einander vergleichen; gegen einander in 
eine gleichheit bringen. 

REDUCTION, verminderung. On a 
fait la reduétior des confeillers en un 
petitnombre, man bat die râthe bis auf 
eine kleine anzahl vermindert. 

des monnoyes, gbf# 
tzung des geldes. 

XREDUCTION ad abfurdum, juſtand, 
da einer im difputiren fo weit gcbracht, 
daß er entweder etwas ungereintes zuge⸗ 
ben, oder als uͤberwunden fit) bekennen 
muß. 

REDUCTION, dürftiger zuſtand. Au- 
trefois il etoit à fon aile, à préfent il eſt 
dansune grande reduétion, vor dieſem 

. batteer fenre gemaͤchlichkeit, ietzo aber if 
er in einem febr dürftigen zuſtaud. 

XREPUCTION, aufloſung ber zahlen, 
oder groſſen durch einander. Fairelare- 
duétion des livres en onces, ouaucon- 
traire des onces en livres: pfunde zu 
unzen, oder binmieder unzen su pfunden 
aufiofen ;reduciren. 

X REDUCTION, [bey dem wund⸗ 
artzt] wiedereinrichtung; wiedereinlen⸗ 
ckung. 

REDUIRE, v. 4. erobern; bezwingen; un⸗ 
terwerfeu. Reduire une province: ei⸗ 
ne landſchaft ibm unterwerfen. 

XREDUIRE, fin der ſchmeltʒ kunſt] ei⸗ 
neu aufacléfeten corper su vorigem weſen 
wieder bringen. 

XREDUIRE, hahlen oder groſſen durch 
cinander aufofen. 

REDUIRE, vothigen; zwingen; dahin 
bringen; treibeu. Reduire àlamendi- 


citẽ einen an den bettel ſtab bringen. 
Re- 
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Reduite à la derniere extreimité: auf 
das duferfte treiben; in aͤuſerſte noth brin 
get. 

REDUIRE, abdancken; auf eine gewiſſe 
zahl fésen On a reduit les compa- 
gnies d'infanterie à $o hommes: man 
bat die compagnien zu fuf auf 50 manu 
gefetet. On a reduit le trop grand 
nombre des confeillers d’etat : mau bat 
Die allzuvielen ffaate-râthe, bis auf eine 
gewiſſe anzahl abgedancket. 

REDUIRE, einfclieffen; sufammenfaf 
fem. Cetorateura reduit tout fon dif- 
cours àtrois points: dieſer redner bat 
ſeine gantze rede in drey puncte zuſammen 
gefaßt. 

REDUIREfonavis, ſeine meynung noch⸗ 
mals mit kurtzen worten ſagen. 

REDUIRE en petit un plan, une carte, 
un tableau: einen plan, eine laudÆarte, 
ein bild in das Éleine briugen. 

XREDUIREuneequation, [in ber al 
gebra] cine aleichuna fo einrichten, daß 
fe auf einer feitelauter bekanute groͤſſen 
befomnie. 

J'REDUIRE au petit pis, ſprüchw. in 
armuth [in elend) ſetzen. 

REDUIREàrien, zu nichte machen. 

REDUIRE en poudre, ju ſtaub machen. 

*REDUIRE unenfant libertin, ein un⸗ 
geborfames Find su paaren treiben; zum 
gehorſam bringen. 

XREDUIREun cheval, ein pferd baͤndi- 


gen. 

*REDUIRE, einſchraͤncken; maͤßigen; 
mindern. Reduire le tems de la mi- 
norite - die seit der minder ſaͤhrigkeit maͤſ⸗ 
ſigen; verfursen. 

*SE REDUIRF;%.7. ſich einſchraͤncken; 
bewenden laffen. Se reduire à trois 
plats chaque repas: feine mahlzeit auf 
drey effen einſchraͤncken. Se reduire à 
de fimples civilités: es ben bloßen hoͤf⸗ 
lichkeiten bewenden laſſen. 

+SE REDUIRE, einkochen; einſieden. 
Faire boüillir une liqueur, jufqu’à ce 
qu’elle fe reduife à lamoitié: ein fit 
fiaes ding fo lange fochen, bis es auf dic 
belfte eingeſotten. 

SEREDUIRE, wiederkehreu; fidhunter- 
tuerfen. Sereduireà l’obeïffance: sum 
geborfam wiederkehren. 

SE REDUIRE, werden; gelangen; ge- 
bracht werden, Se reduire àrien: 
nidts werden zvergehen. 


Dabin aus] daf man wiſſe ui. f. 1v. 


REDUIT,". REDUITE, f. «dj. be- 
zwungen; unterworfen; erobert, Païs 


reduit: crobertes land. 


REDUIT, geʒzwungen; gebracht; genoͤthi⸗ 
Reduit à la pauvrete : in armuth 
Reduit à abandon- 
ner la patrie: genoͤthiget Das vaterland 


get. 
gebracht; geſetzt. 


suverlaffen. 


REDUIT, f.m.erder; verſchlagener [ab 


XREDUIT, [im veflungs-bau] beſon⸗ XREFAIRElecuir, [beym seche] bg 
(À 













XREDUAT, [im veftungs-bau] ſteiner⸗ 
REDUIT, ort, wo viele verfonen sufam- 


XREDUPLICATIF,"”REDUPLI- 


REDUPLICATION, f.f. [inbex grie- 


RÉEEDIFICATIONREEDIFIER, 
REEDITION, f.r.Réedition d’unli- 


REEL,#”.REELLE, Maq; wuͤrcklich; 


+MONNOÏEREELLE, baares geld 


XREEL, [im rechts-handel] dinglich. 


*RE‘EL,twabrhaftin; beſtandig. Lescho- 


qu 
Toute la de 
ficulté fe reduit àfavoir, &c. bie gantze 
ſchwuͤrigkeit beſtehet endlich darin [lauft 





RED REF REF : 
gefonderter] ort in einem gemach; gebei: REF AIRE, befferu; ficen. Refaire fes 


| 
mes zimmer. l2 bas: feine ſtruͤmpfe flicken. 9 


deres auſſenwerck, das nach dem felde su 4 
in einem oder zwey bollwereken beſtehet, à} 
vou der veftung aber durch einen befon- 
deru graben abacfoudert if. 



















leder friſch eiuweichen; die bâute wied 
in die lohe werſfen. — 
REFAIRE, %.a.bie karte wieder geben; 
aufs neue herum geben. Refaiſons: wir 
wollen Die karte aufs neue geben. 
XREFAIRE,{bey dem koch] aufquellen; 
aufwellen, zum ſpicken. ARE 
REFAIRE. Iln’ya rien à refaire àce 
cheval, an dem pferd iſt nichts auszuſe⸗ 
Ben. . 
HA UNE FEMME,ET A UNE VI. 
EILLE MAISON, IL Y A TOû- 
JOURS QUELQUE CHOSE A 
REFAIRE, forüchu. an einer frau 
und einem alten haus giebt es immer ct: 
was zu flicken. J 
SE REFAIRE, v.r. ſich erholen; wieder 
zu kraͤften kommen. Uſe refait un peus 
er erholet ſich ein wenig. ENTIER 
REFAIT,#%: REFAITE, f. adi. wieder 
gemacht ; geflicét: ausacbeffert. Habit 
refait: ein auégebeffertes kleid. : 
REFAIT, wieder erholt; wieder ben kraͤf⸗ 
ten. Il eſt gras &refait: er iſt fett und 
ſtarck. | 
REFAIT, bey sempferb-banbel] Ghe- 
val refait, ein pferd, deſſen maͤngel ein 
ſchlauer rof-taufcher, ourdh feine kuͤnſte, 
aufeine scitlang, gu verbergen weiß. 
BEURRE REFAIT, verdorbene butter, 
die ma von neuem fleifis gewaſchen und 
ibrein beſſeres auſehen gemacht hat. 
XREFAIT, Ibey dem zimmernann] 
ois refait: holtz das nach dem winckel⸗ 
maaß beſchlagen iſt. ; 
+ * IL N'EN EST PAS PLUS RE» 
FAIT pour cela, er iſt Datum nicht beſ⸗ 
ferprans er wird davon nicht fetter. 
XREFAIT, f. m. [im damen- und 
ſchach⸗ piel] aufhebuug des ſtiels, weun 
beyde theile leichen vortheil haben, (M 
daß fie es nicht aueſpielen kennen, ſon⸗ 
dern ein neues anfangen muͤſſen. gi 
REFASCHER, f[REFàiCHER. M 
REFAUCHER, v.a abermahl maͤhen 
Refaucher un pré en automne; eine 
wieſe im herbſt sum zweyten mahl maͤhen. 
XREFEGTIG N, ff [imredts han⸗ 
bel] ausbeſſerung eines gebaͤues — 
+REFEGTION, f.f. br. Réfeccion]e 
mahlzeit. Maréfe@tioneftprife: mei⸗ 
ne mahlzeit iſt gethan, ſwird mehr in 
kloſtern als anderswo gebraucht J 
REFECTOIR, REFECTOIRE, f. ms 
[bas erſte iſt bas gemeinefie ] die eß⸗ 
ſtube; derremtercines kloſters. 
REFECTORIAIRE, ff. cafel deckerin | 
in einem frauen-Hlofters nonne fo die ver⸗ 
wahrung des tiſch zeuges bat. X 


XREREND, Am ſcheide-wand, in 

nem fau. f 

REFAIRE, vollſtändiger machen; einer! XREFE ND, [in der bau-kunſt] mauer⸗ 
gemachten ſache etwassufesen. Il myal band. = à 
rien à refaire à cet ouvrage, man M IREFENDRE, 2.4. nochmahis ſpalten. 

dieſes werck nicht vollſtandiger machen. XREFENXDBE, gu dieleun oder bre | 

LL 


ne redute; it. dican die kehl⸗linie eines 
halben monden geſetzte kleine wercke. 


men kommen, ſich mit einander zu ergö 
tzen und zu unterreden. 






CATIVE, fa; lin der ſprach-tunſt] 
Mot reduplicatif: ein wort fo eine wie⸗ 
derbolung bedeutet. Rebatir, Refaire, 
&c. font des verbes reduplicatifs : find 
verba reduplicativa. - 


chifchen fpradb-lebre] wiederholung ci 
net ſyolbe. 3 


f.REDIFICATION. - 


vre, abermalige auflage eines buchs, wie⸗ 
deraufleauna deſſelben. 


wefentiich. Une chofe réelle : ein we⸗ 
feutliches ding. 


gangbare muͤntz. 


Droitréel: dinqliches recht. Servitude 
réelle : dingliche gerechtigkeit. 


Les de la terre n'ont rien de réel: die 
irrdiſchen dinge haben nichts beſtandiges. 

TAILLESREELLEs, ſchatzungen von 
grund⸗ſtuͤcken. 

RFELLEMENT, advu. weſentlich; wahr⸗ 
haftig; beſtaͤndig. 

XREELLEMENT, lim rechts-han⸗ 
bel] dinglich; wuͤrcklich. Maiſon ſaiſie 
réellement: wuͤrcklich bekuͤmmertes [ini 
gerichts hand gezogenes haus. 

VREEMBRER, v. a. erkauſen; rache- 
ter. 

REENGENDRER, v.e. wieder zeu⸗ 
gen; wieder gebabreu. [wi-b nur in 
geiftlichem verſtand gebraudt] 

IREER, ve. abſchaben; abfraben, ratif- 
{er, racler. 

XREŒR,ouREREOURAIRE, v#. 
ſchreyen, wirb von hirſchen und reben 
geſagt, wenn fie in der brunft ſiad. 

RÉFACHER, v.*. abermahl erzorneu. 
facher de nouveau, iſt beſſer. 

SEREFACEHER, V.. wieder zornig wer⸗ 
den, ſe fâcher de nouveau. 

REFAIRE, v.4. {wir comjugict wie 

T Faire] wieder machen; abermabl ma⸗— 
er. Refaire une chofe plufieurs fois : 
ein ding etliche mahlthun. 


' REF 

.  fbuciben. Scie à refendre: eine bret- 

* €. à bd 

_ XREFENDRE, [bey dem ſchlöſſer) 

… __alübendes cifen der lange nach, theilen. 

= XREFENDRE, [beydem fcicfer-te- 

=. der] ben (chiefer-ffeir int tafeln theilen. 

REFENDRE, [beÿ Sem pflafterer oder 
ſtein ſetzer ] die groffen pflaſter-ſteiue 
— ſchlagen und kleine draus mac 

en. 

XREFENDRE, lin gerichten] nochmals 

theilen, wenn die jüngern brüder mit 

der thetlung des alteſten nicht sufrie- 
den ſind. 

XREFERE’, f.m.[in gerichtem bericht 

eines deputirten; eines commiſſarien. 

- GRAND REFERENDAIRE, Der 
cantzler, bey ben alten Aônigen in 
Franckreich. 

REFERENDAIRE, f. m. Referenda- 
rius. . 

REFERER, v. a. zuruͤck geben; zuſchrei⸗ 
ben; beymeſſen; beylegen. Referer 
tout à fon bienfaiteur : ſeinem wohltha⸗ 
ter alles sufchreiberr. 

XREFERER, bericht erſtatten; vortra⸗ 
gen. 

XREFERER l’optionde ferment, [in 
gerichten] cod referiren ; zuruͤck fieben ; 
wieder in das gewiſſen fchieben. 

SEREFERER, fid besiehen:; gezogen 
[aebeutet} werden. Ces parolesne doi 
vent.pas fe réferer là: dieſe worte muͤſ⸗ 

ſen nicht dahin gesogen werden. 

REFERMER, B. a. wieder guntaden ; 
wieder zuſchlieſſen. Refermer la por- 
te: wieder zumachen. 

XREFERMER, v.». zuheilen. Laiſſer 

reſermer une plaie: eine wunde verhei⸗ 
len laſſen; ſich ſchlieſſen laſſen. 

REFERRER, #. a. wieder beſchlagen 

neu befchlagen.  Referrer une porte: 
uncheval, &c eine thuͤr; ein pferd wie 
der befchlanen. 

REFêTER, ou REFESTER, v.4. feft 

eines heiligen, ſo abgekommen, von neu 
em wieder feyern. 

XREFEüILLER, lin der bau kunſt] 
doppelten anſchlag machen, zu einem feu 
ſter-kaſten u d. 9. * 

= REFICHER, v. a. tricher cinftecfen; 

wieder einſchlagen. Reſicher un cro- 
chet: einen wand⸗ hacken wieder einſchla⸗ 


gen. 
XREFICHER, [bey bem maurer] die 
fugen einer alten mauer wieder zuſtrei⸗ 


hen. 
REFIGER, v.a. & redup. wieder gerin⸗ 
nen; wieder dick machen. 
REFIN, m art febr feiner wolle. 
REFIN;einfebrfciner zeug. 
REFIXER, v.#. wieder hart, veſt, dicht 
machen. 
LAIREFLAMPBER, v.». surûc ſtrahlen; 
zuruͤck treiben; renvoïer par repercuf- 





10n. 
| REFLATER, v.s. wieder befänftigen ; 


wieder begütigen; ſtillen. 


R 
adj. zuruͤck ſtrahlend. Lumiere réfſé- 
chie: zuruͤck ſtraͤhlendes licht. 

REFLECHIR, v. a. und #. zuruͤck ftrab- 
len; abſpringen; zurück prallen. Lami- 
roir réfléchit Pimage: ein ſpiegel ſtrah⸗ 
let das bild zuruͤck. La muraille fait ré- 
fléchir la bale : die mauer laͤſſet den ball 
abfprinaen ; abprallen. 

*CE DESHONNEUR REFLE CHI- 
RA four vous: dieſe ſchande wird euch 
treffen; auf euch zuruͤck fallen. 

REFLECHMIR, v. #. erwaͤgen; beben- 
cken. Homme qui ne réflechit ſur rien: 
ein unbeſonnener menfch: der nichts er 
waͤgt. 

REFLECHISSEMENT, f. m. die zu⸗ 
ruͤckſtrahlung; das ruͤckprallen. 

XREFLET, Mm das hervorbrechende 
licht in einem gemaͤhl. 

REFLEURET, f.f dieandere art der 
feinften wolle, in Arragonien und Ca- 
ftiiten. 

REFLEURIR, v.#. wieder aufbluͤhen 
Plante qui refleurit: gewaͤchs das wie⸗ 

der bluͤhet. 

* LA PAIX REFLEURIT dans nos 
champs, der friede bluͤhet wieder in un 
ferm lande : es iſt wieder friede worden. 

REFLEXE, ay. gegenſcheiuend; gegen 
ſtrahlend. 

REFLEXION, MMabſtrahlung; gegen— 
ſchein; abfprung: ruͤck prall. Larefle- 
xion de la lumiere : die abſtrahlung [der 
geacn-fchein j des lits. 

*REFLEXION, nachſinnen; bebact : 
Letrachtung. Ne faire nulle réflexion 
fur fa conduite : gar kein nachfinnen über 
fein verbaltenmachen: feinem thun nicht 
uaddentfen. De judicieufes reflexi- 
ons : vernuͤnftige Cticffinnige] betrach— 
tungen. 

CELA NE FRAPE PERSONNE 

QUE PAR REFLEXION, das trift 

miemand, obn der es fich annehmen will. 

REFLUER, v. ». ablaufen; zuruͤck lau— 
fen. La mer fluë &refluë: das meer 
lauft ab und su. 

REFLUS, ou REFLUX, f. j#. flut ; su 
lauf des meers. 

JREFOILVR, ”. ». blaͤtter abwerfen; 
jetter des feuilles. 

XREFONDER, v.s. [in gerichts-fa 
chen] erfatten. Réfonderies dépens: 
die gerichts⸗koſten erſtatten. 

REFONDRE, v. umeieſſen. Refon- 
dre un canon, de la vaiſſelle &c. ein 
ſtuͤck; sinnen-seug ut (tv. umaieffen. 

F'REFONDRE, aͤndern; umſchmeltzen. 
Refondre une lettre: einen brief um— 
ſchmeltzen; anders abfaffen. Il faut qu'il 
fe refonde: er muß gantz anders werden 

REFONDRE, von neuem auf den feind 
loegehen. 

REFONTE des monnoyes, das umpraͤ—⸗ 

gen der muͤutze. 

EFORCER, v. a. ſehr noͤthigen; viel 

bitten. Je ne fçaureis reforcer les 


* 


R 


REF À 
EFLECHI, ». REFLECHIE, f. 


REF 76y 
gens pour les faire manger: ich fan die 
leute nicht ſehr sumeffen notbigen. [if 
nicht ſehr üblid.] 

REFORGER, v. 4. umſchmieden; au⸗ 
ders ſchmieden. 

REFORMATEUR, fm. verbefferer: 
beftrafer der mißbraͤuche und untugen— 
den. Les fous font les prémiers à faire 
les reformateurs: die narret find die er 
feu, andere ju meiftern ; narren wollen es 
alleseit beffer machen. 

REFORMATEUR, lehrer fo antieber- 
brinqung der Evangeliſchen lebre gear- 
beitet. 

REFORMATEUR général des eaux & 
forêts de France, ein titul des ober-forft- 
meiſters von Grancéreich. 

REFORMATION, f. f. [fpr. Reforma- 
cion] verbeſſerung der geſeße und ordnun⸗ 
gen. Lareformation du calendrier : die 
verbeſſerung deg calenders. 

REFORMATION, ecrbefferuna der lehr 
in der kirchen; reformation. Larefor- 
mation commença au feizieme fiecle: 
dicreformation entftund in dem fechse- 
benden jabr-bundert. 

REFORMATION des abus, abfihaf: 
fung der mifbrauche. 

REFORMATRICE, f. jf. verbefferitts 
tablerin. | 

REFORME, /.f. verbefferuna der regeln 
uund weiſen eines geiſtlichen ordens, oder 
kloſters. 

REFORME, veraͤnderung, beſſerung ſei⸗ 
ner itten, ſeines wandels, 

REFORME, verbeſſerung der policey im 
einem ftaat. 

XREFORME, [bey ber Framerey] sci 
chen aufder numero, dadurch man weiß, 
wie viel von einem ſtuͤck ausgeſchnitten 
worden. 

XREFORME, [in der muntze)] ort, wo 
das gepraͤge des umzuſchlagenden geldes 
veraͤndert wird; wo die ſtempel-graͤber 
oder ſtempel⸗ſchneider ſitzen. 

REFORME, abbancken des krieqa-volcks. 
Faire une reforme dans les trouppes: 

ein theil der kriegs volcker abdancken 

REFORME," REFORMEE, M ad. 
verbeſſert. Religieux reformés: mon⸗ 
che, fo nach der verbefferten regel leben. 
Ouvrage reforme : ein verbeffertes 
[umaemachtes]werŒ. Religion refor- 
mée: die Reformirte religion. 

REFORME’,abacdandt. Oficier refor- 
me : abacdancéter officier. Compagme 
reformée: abgedanckte fahne. 

REFORMEZ,f m pl.orbens-leute, fo die 
verbeffert: regel angenommen. 

REEORMEZ, die Œvangelifh Reformir- 
ten. 

REFORMER, v.a.vctbeffern; veraͤndern. 
Réformer lesabus: die mißbrauche vers 
beſſern. Réformer un jugement: einen 
ſpruch veraͤndern 

IREFORMER, einen geiſtlichen orders 

| perbeffern, durch abſtellung der einge⸗ 

ſchlichenen mißbrauche. 
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REFORME R, kriegs-volck abdancken. 

XREFORMER les efpeces, geld um: 
muͤntzen. 

RERGVEIVTER, v. a. wieder mit ru 
then ſtreichen. 

REFOUILLER, ve. nochmahls beſu⸗ 
cer: bifitiren.  J’aifouillé &refouillé! 
par tout: id) babe allenthalben umher 
geſucht. | 

REFOUIR,v.a.wicberanforaben. Re- 
fouir un puits: einen brunnen wieder 
aufaraben. 

REMOULER, v. #. tuieber walcken; 
wieder aufwalcken. 
einen ſtrumpf aufwalcken. 

X REFOULER la charge d’un canon, 
ein ſtoͤck laden; die ladung in ein ſtuͤck 
ſetzen. 

XREFOULER la marée, wider den ſtrom 
[ic fut] auffegeln, 

XREFOULER, v.». mit derebbe ablau- 
feu: fallen. La mer refouie: die fee 
lauft ab. ÿ 

XREFOULOHR, fr. fet-Folbesu einem 

uͤck. 

R — OURBIR, v.e. Refourbirune la- 
me: eine degen-klinge wieder ausputzen; 
von dem roſt reinigen. 

SE REFOURNIR, v.7. ſich aufs neu 
verforaer 3 utuen vorrath anſchaffen. 

REFRACTAIRE, adj. ungehorſam; 
cufſetzig wider die obrigkeit. 

REFRACTION, Iſpr. Refracci- 
on} das brechen der ffrablen des lichts 
oder geſichte in einer dicken luft ur. d. g. 

XREFRAïER,v 4. Refraïer une terri- 


ne. ein irden geſaͤß, indem es geformet 


wird mit den ſingern fein gleich machen. 

REFKAIN, REFREIN. 

XREFRAIN, meeres⸗woge, fo gegen Das 
ufer anlauft. 

X REFRANCHIR, ou SE RE- 
FRANCHIR,[bey der fee-fabrthuie- 
der abnehmen, wird boit dem in Das fchiff 
getretenenmaffer gefaat. 
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Onguentrefrigerant : tuühl⸗ pflaſter; er⸗ 
friſchende falbe. 

XREFRIGERANT, f. ". [inter chy⸗ 
mie) kuͤhl-faß, fo man bey bem diſtiili⸗ 
ren gebraucht, 

XREFRIGERATIF, fr. kuͤhlung; et- 
friſchung; erfrifhende artzney; labtranck. 

XREFRIGERATION, J. f. ſpu. Res 
frigeracion] abEübluugs erſriſchung. 

RÉEFRIRE, v.+. nochmahls bacfen. | 7e 
Fefris, il refrit, nous faifons refrire; 
ge faifois refrire;gerefris; j'airefrit; 
ge refrirai.] 


Refouler un bas: REFRISER, v. a. wieder auffraufen. 


REFRKOGNE'" REFROGNEE, f. 
ad. unluſtig; faucr febend.  C’eft un 
retrogné: er iff ein faucr-topf. 

REFROGNEMENT, ouRENFRO- 
GNEMENT, fr. das fauer ſehen; 
feucr-tüpfifche gefichts-geberde. Le re- 
frognement de fon vifage marque, 
qu'il n’eft pas de bonne humeur: ſein 
faures geſicht sciget an, daß er nicht guten 
muths iſt. 

SE REFROGNER, v.r-. ſquer ſehen; ein 
ſauer oefcht machen.  H fe refrogne & 
ne dit mot: er macht ein faucr geficht, 
und fagt nicht ein wort. 

REFROIDI,;MmREFROIDIE, fat. 
erfaltef, Viande refroidie : erfaltete 
ſpeiſe. 

AMOGUREEFROIDPI, erkaltete Liebe. 

REFROIDIR, v.a. abkuͤhlen; kuͤhl ma— 
eu. Cela va refroidir le diné: auf 
dic weiſe wird bas eſſen Fait werden. 

FREFROIDIB, mindern; daͤmpfen. La 
dificulte de la chofe m’en a refroidi 
l'envie : die ſchwuͤrigkeit der fache bat mir 
die luſt dazu gemindert; beuommen. 

REFROIDIR, v ». kalt werden ;créalten. 
Faire refroidir la foupe : Die ſuppe kall 
werden laffen. 

SE REFROIDIR, v.r. kalt werden; er: 
faiten. Lafoupe fe refroidi: die fuppe 
wird Fait. 
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RÉFRAPER, va. vocmabléflagen;|"SE REFROIDIR, ſich minbern ; fich 


aufé neue ſchlagen. Refraper la mon- 
noïe : das geld kalt ummuͤntzen; umpraͤ⸗ 
gen 
REFRAYER,fREFRAÏER. 
REFREIN, REFRAIN, f. ". ſchluß- 
reim ſo in cinem lied ant dem ende cines 
ieden abfates wiederholet wird. 
"CEST LA LE REFREIN de la 
balade, ſprüchw. das iſt der zweck ſeiner 
rede; das iſt es, was er ſnchet; das iſt das 
ende des liedes; darum tautzt eben die 
braut. 
2REFRENER, v. a zaͤhmen; im zaum 
halten. Refrénerleluxe: dem pracht 
ſteuren. Reſrcner ſa colére: ſeinen 
zorn zuruͤck halten. 
GREFRESTELER, v.#. auf einem 
gewiſſen alten inſtrument, bag mars nicht 
mebr£eunet, wieder ſpielen; rejoïer du 
freſtel. 
REFRIGERANT;,"REFRIGE- 
RANTE, fe adj. Küblends erſriſchend. 


verlicren; orkalten; im fleiß [im cyfcr] 
nachlaffen. Leur amitié fe refroidir: 
ibre freundſchaft erkaltet,; verſchwindet. 
Son courage s’eft refroidi: ſein muth 
bat fich verlohren. 
REFROIDISSEMENT, ſam. erkaltung. 
*REFROIDISSEMENT, Mm. kaltſin- 
nigkeit; nachlaß in der liebe; freundſchaft 


u.d.g. Iya du refroidiſſement de fon! X 


côte: es befindet ſich cine kaltſinnigkeit 
atifeinerfcite. Je n'aperçois defonre- 
froidiffement envers moi: id) mertfe, 
daß ſeine zuneigung gegen mir nachlaffet. 

REFROTER, v. a. nochmahls reiben; 
wieder abreiben. 

*REFROTTER, von neuem angrei 
fen; abermabl ſchlagen. 

*SE REFROTTER àquelcun, ſich von 
neuem au iemaud reiben, abermal an ibn 
machen. 

REFUGE, fm ʒuſtucht. Unrefugeaf- 
fure: eine fihere zuflucht. 





REF 

* VOUS ÊTES LE REFUGE des afli- 
geẽs, ihr ſeyd die zuflucht lein beſchirmer) 
der bedraͤngten. PAT 

*REFUGE, ausflucht ; eutſchuldigung. 
C'eſt la vôtre refuge ordinaire: das iſt 
cure gewoͤhniche auéfudt. 

REFUGE, cit ablager, ott, da allerhaud 
leute, aus verſchiedenen abfichten, ſich 
hinbegeben. Cette mailon eftlerefu- 
ge de tous les joueurs, dieſes haus ift das 
ablager aller ſpieler. 

REFUGE, zucht-hauß; ſpinn⸗hauß; wo 
unzüchtige weibso⸗ perfonen hinge⸗ 
bracht werden. 

REFUGIE,MREFUGIEE, Madj. ge- 
fluͤchtet. Les François refugiés: die 
gefluͤchtete Frantzoſem 

REFUGIE,, f.m.fictlinge 

SE REFUGIER, v.7. ſeine zuflucht neh⸗ 
men; fut ſuchen; fluͤchten. Se refu- 
gier dans les païs étrangers: in fremde 
pue fluͤchten; in der fraude (bus ſu⸗ 

hen. 

SREEUI, Am uſſucht; refuge. 

XRELUIR, v.». [bey der jagereyl flie⸗ 
hen. Le cerf rufe & refuit ſur foi: 
der hirſch wechſelt, und fleucht dahin wo 
er hergekommen. 

XREFOITB. dickig; dickes geſtraͤuch, 
wo das wild hufleucht. 

XREFUITE, [bey der jägerey) lauf ei⸗ 
* —J— hirſches nach ſeinem lager⸗ 

and. 

*REFUITE, ausflucht, liſtiger ranck ei⸗ 
nes bofeu bezahlers, dadurch er der zah⸗ 
lung ſich zu eñtſchlagen ſuchet. 3 | 

*REFUITES, auéfiuchte, bofe ffreiche eis 
niger advoeaten, dadurch fle eine fache, 
wider ihren eyd, aufhalten und verzögern. 

XREFUITB (in bec bau-kunſt allzu⸗ 
groſſe tiefe eines zapfen⸗-lochs. 13 

RÉEUS, fm. verfagung; abſchlaͤgige ant: 
wort. Efuicrunrefus: eine abſchlaͤgi⸗ 
ge antwort erbalten. 

XENFONCER LES PIEUX JUS- 
QU'A REFUS de mouton, die pféble 
einſchlagen, fo lange, bis fie dem beer 
nicht mehr weichen wollen.) 

REFUS. Je ne veux pas époufer cette 
femme, c’eft le refus de plufeurs au-# 
tres, ich mag die frau nicht heyrathen, es 
baben fie vicle mehr nicht aaben wollen. 

+ CELA N’EST PAS DE REFUS," 

das iſt nicht auszuſchlagen. ; 

REFUS, (bey bem fifther] Perit refus, : 

kleiner ſatz, der nur neun monat im teid 

gcffarden. Grosrefus, jaͤhriger ſatz. 

REFUSER, V. 4. verſagen; abſchiagen 
On ne peut lui rien refuſer: nan fat 
ihm nichts verfagen. Refuſer une per= 

fonne: einem fcine bitte abſchlagen. 
Refufer d’obeïr : den gehorſam verfagen. 

REFUSER laporte à quelcun, cinem den 
cingang in eur aus, zimmer u. D. m. ver⸗ 

ſagen. 

REFUSER une fille en mariage, einem 
feine tochter nicht geben tvolien. Cette 
fille refufe un parti avantageux, die 

jung- 
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unsgfrau fbidet eine vortheilhafte ben- 
f rath aus. 
TELLE REFUSE, qui après mufe, 
Die immer koͤrbe austhcilet, muf zuletzt 
ſlederwiſche feil haben/ d. 6. man laͤſſet fie : 
ſitzen. 

XREFUSEB, [in der fee-fapet] Ce vaiſ- 
feau refufe, das ſchiff bar es verſehen vor 
dem wind zu fegeln. 

. SEREFUSER quelque chofe, fich einer 
ſache euthalten berauben. 

REFUSEUR, Myr. der etwas abſchlaͤget; 

verſaget. Abeau demandeur, beau 
refufeur, tuer viel begehret, dem wird 

viel abgeſchlagen, d. i. man muß nicht 
mehr verlangen, als was der andere geben 
Fax oder will. 
. XREFUSION, f.f [im rechts han⸗ 
del] Refufionde dépens: erffattung der 
d koſten. 
… XREFUTAT A,fm.[bey der cantze⸗ 
m  [ey] abgefthlagen, ift die relolution, 
} wodurch oem {upplicanten angedeu⸗ 
tet wird, daß ſein fuchen nicht ftatt 


babe. 
- REFUTATION, [fpr. Refutacion] 
widerlegung. 

REFUTER, v. 4. widerlegen. Refuter 
une objeétion avec efpric: einen ein⸗ 
wurf ſcharfſiunig widerlegen. 

. REGAGNER, v. 4 wiedergewinnen. 
Regagner ſon argent: ſein geld wie derge⸗ 
winnen. Regagner la viétoire: ben 
fieg wieder auf feutre feite lencken. 
: REGAGNER, abermal, von neuem ge- 
| winnen. 
REGAGNER les bonnes graces du 
| * Prince: ben bem Fuͤrſten wieder su gna⸗ 
den kommen. ; 
XREGAGNER le deflus du vent, ou 
regagner le vent fur l'ennemi, ou re- 


ps 


gagner le‘deflus: bem feind den wind] 


abaeminten : wiederablaufen. 

#REGAGNER le deffus du vent: ſeine 

. _ perfalisne fachen mieder in guten ſtand 
ſetzen. 

REGAGYNERB, wieder erlangen; wieder 
erreichen. Il regagna la ville: er er⸗ 
reichte die ſtadt wieder. 

. XREG AïER, v.4.Regaïer le chanvre: 
hanf becheln. s 

x® EG ATOIR, fm. banf-becéel. 

» YREGAÏRE, ff banf-wera. 

é X REGAILLARDIR, v.4.erluftiaen; 

- 7 frolih machen; erfreuen. 
caillardit les viellards : der wein erfreu- 

etalteleute ; macht fie frolich. 

XSE REGAILLARDIR, v.7. [in der 
ſee fahrt) ſtaͤrcker werden. Sur le ſoir 
le vent ſe regaillardit : gegen abend ward 

der wind ſtaͤrcker. 

REGAIN, fm. nach-aras; arummet. 

REGAIN. Ilyadu regainà cette pier- 

re, àcette pièce de bois: der ffein, das 
ſtuͤck holtz if su lang, su dem gebrauch 
darzu es ſoll verwendet werden. 

REGAIRES, f. mm. die weltliche gericht⸗ 

barkeit der biſchoͤffe in bretagne. 
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REGAIL,fREGALE. 

REGALE,f. m.gaft-mabls gaſterey. Fai- 
re un magnifique régale: ein Éoftliches| 
mahl ausrichten. 

REGALE, ein geſchencke von wein und an⸗ 
dern erfriſchungen, das einige ſtaͤdte vor⸗ 
nehmen fremden zu uͤberſchicken pflegen. 

REGALE, luſt; vergnuͤgen. Ce n'eft 
pasunserand regale pour un fourd que 
la mufique : die muſie ift für einen tauben 
keine groſſe luſt. 4 

REGALE, f.f. das recht des Koͤnigs in 
Franckreich über die bifthinre. Bene- 
fice fujet à la regale: pfründ, fo dem 
recht des Ronias uutermotfen. Beneñ- 
cetombéen régale : pfrund, fo dem recht 
des Konigs heimgefallen. 

XREGALE, regal, ſchnarr⸗werck, ein re 
giſter in einer orgel. 

REGALE, |bey den blumen-kennern 
eine roth und weiße guemone. 

REGALE, ein regal, ein ſchnarrendes 
ſpinet. 

REGALBE, ſtroh-fedel. Jouërune chan- 
fon fur une regale: ein liedlein auf der 
ſtroh fiedel fpieicn. 

XREGALE, «dj. Eau régale: ſcheide⸗ 
waſſer; aqua regis. 

XREGALEMENT, f.". eintheilunq 
einer ſchatzung oder auflage. 

REGALEMENT, vereleihung; ebeu- 
machung. [in dec bau Funfr] 

RE’GALER, v. 4. zu gaſt haben; bewir- 
then. Il régale volontiers fes amis: 
er bat feine freunde gern su aaft. Inous 
a régalé d’un excellent pâté: er fat uné 
mit einer vortreflichen pañtete bewirthet 

REGALER, befthencen ; beehren. 
REGALEB, etwas unangenehmes erwei⸗ 
ſen. Ce donneur de ferenades fût re- 
galé én fon chemun d’un pot de cham- 
bre fur la tête : der ffândgen- macher 
ward im heimgehen, mit einem kammer⸗ 
becken uͤber den kopf begabet. 

IETECON)UREDE ME RE- 
GALERdececonte, ich bitte dich, eou- 
ne mir Die luſt, und erzehle mir die ge— 
fchicht. : 

*JE LE VEUX REGALER d'un mot 
de Joïange, ich till ihn mit einem lob⸗ 
ſpruch verebren ; ich will etwas zu ſeinem 
lob ſagen. 

NOUS ALLONS LE REGALER 

d’unincident tout frais : wir wollen ihm 

einen neuen haudel erwecken. 

REGALER, cine ſchatzung eintheilen; ci- 
nem ieden bas ſeine zutheilen. Régaler 
les tailles: die vermoͤgen ⸗ ſteur einthei⸗ 
len. 

REGALEUR, Mm, der die angefuͤhrte 
erde mit der ſchaufel ausbreitet oder veſt 
ſtampfet. 

REGALIEN, reichs-hoheiten; majeſtaͤt⸗ 
rechte. 

REGALISTE, Mm. der eine pfruͤnd, ſo 
bem Konig heimgefallen war, erlangt. 

REGARD, f. m. anfdauen; anblick. 
Jetter fes regards par tout : allenthal⸗ 
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ben umher ſchauen. Lancer un regard. 
afreux: einen grauſamen blick ſchieſſen 
laſſen. Ia le regard gracieux : er hat 
eut freundliches [licbrerches ] geficht. 

XREG ARD, blind-bern, da man nach de 
tuaffer-robren feben Fan. 

XREGAR D.afpect der irrfterne. 

XREGARD, gemdbl, da zwey geſichtet 
—— einander ſehend vorgeſtellet wor⸗ 

en. 

L'HOMME N’EST RIEN AURE- 
GARD de Dieu, der meuſch if nichts im 
atifeben Gottes. 

*REGARD, cincabfdt. 

AU REGARD, prep. in anſehung, was 
anlanget. 

AU REGARD, ad. gegen. Il eft pau- 
vre au regard de ce marchand, gegen 
dieſen kaufmann iſt er arm. 

POUR MON REGARD, meinet bals 
ben; was micÿ Letrift. 

REGARDANT, fr. gufchauer; sufeber. 

XREGARDANT, [tu dec wappen⸗ 
kun ſt) hervorſchaueud. 

REGARDANT, der allzu genan auf et⸗ 
wae ſiehet, alles ausgruͤbelt. Il eft trop 
près regardant, er gruͤbelt allzuſehr. 

X REGARDANT vers la queue, [it 
der wappen-Funft zurckſehend 

REGARDER, v. 4 auſchen; aunſchauen. 
Regarder quelcunentrre les deux yeux: 
cinen recht uuter ange! febens einer 
ſtarr anfeben. Regarder de prés iune 
chofe: etwas genau beſehen 

FREGARDER quelcun de travers; de 
mauvais oeil, cinen ſcheel auſehen; be⸗ 
neiden; mit einem zoͤrnen. 

FREGARDERàſes afaires, ſeiner dinge 
wahrnehmen. 

REGARDER les pauvres d'un oeil de 
pius, die armen mit mitleidigen augen 
anſehen, ihnen beyſtehen. 

REGARDER, ſuchen. Regardez vos 
livres, fuchet in euren buͤchern. 

REGARDER, nach etwas ſehen. Regar- 
dez vôtre montre, ſehet nach eurer uhr. 

REGARDER, warten big ein auderer den 
anfang mache. 

XREGARDER, [in der ſtern-deut⸗ 
kunſt ] in einem gewiſſen aſpeet ſeyn, 
wird von planeten geſagt. 

SEREGARDERen toutes choſes, in 
allen dingen allein auf ſich ſehen; ſeinen 
eigenen nutzen ſuchen. 

*REGARDER une affaire dans le fonds, 
einer face auf den grund feben ; fie gruͤnd⸗ 
Lich einfeben ; betrachten; uͤberlegen. 

REGARD ER dans la main, in die haud 
ſehen; mabrfagen. 

*REGARDER, aclecen fenn: gewendet 
fenn. Ville qui regarde la mer, eine 
ffabt die aeuen dem meer gelegen. 

REGARDER,.betr feu; avgeher. La 
chofe vous regarde : bie fade betrifft 
euch. À 

JL N'Y REGARDE pas de fi prés, ſpr. 
er nimmt es ſo genau nicht. 

+*UN CHIEN REGARDE bien un 

Ecece:2 êve- 
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êveque: fichet doch wohl die Fate ben 
Kahſer un, 6.1 man darff ja wobl te 
mand anſehen, bag anfeben iſt un: 
ve:boten. 

GREGARDURE, ff. das anſchauen; 
regard. 

REGAR NIR, v.e. neu ffaffiren. 

XREGARNIRun drap, ou autre étoffe 
delaine, ein tuch oder andern wollenen 
zeug nochmals aufkratzen. 

REGARNIRun jardin, ffatt der ausge⸗ 
gauaenenu baume wieder junge ſtaͤmme 
fesen. 

REGATER, v.4 wieder verderben. 

REGATES, f.f.wett-leuf mit nachen, 

auf dem groſſen graben zu Venedig. 

REGAYER, REGAYOIR, REGA- 
YURE, fREGAIÏER. 

RECLELER, wn.tvieder frieren. Ilre- 
gelera cette nuit: es wird die nacht wie⸗ 
dut frieren. 

REGENCE, ff. vormundſchaftliche rez 
gierung eines reichs. 

REGENCE, zeit der regierung. Sur la 

fin de fa regence, ju ende feiner regie- 

ruag. 
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REGENCE, regierung eines frey⸗ ſtandes. 


Les Seigneurs de la régence : die Per 
ren (0 ai der regieru! 19 Nu; Herren dei 
boben raths. 

REGENCE, eine reétor- ftelle, in einer 
ſchule. 

REGENCE, zeit des rectorats, da einer 
rector iſt. Pendent le tems de ſa re- 


gence, waͤhrender seit, Da er rector war. 


XREGENCE,unterveifung ; lehr⸗amt 
ineiner ful. Ila douzeans de régen- 


ce: erbat zwoͤlff jabr in der fchule geleh⸗ 


ret. 

RE'GENERATION, f.f. [fpr. Régé- 
neracion] wiedergeburt. 

R FGENERER, 7.4. wiedergebaͤhren. 
REGENER ER, [in Ser theologie] 11 
aêté régéneré: er iſt wie dergeboren wor⸗ 
den; fromm und ein kind Gottes worden. 

REGENT, A "m. vormundſchaftlicher 

reichs⸗ lregierungẽ⸗ Jverwalter. 

x EGENT, lehrer in einer ſchulen. Un 
habile régent de grammaire, de réto- 
rique, &c. ein ge foictter lehrer in der 
foracÆunft,rede-Eurft, u. ſ. w. 

REGENT,;MREGENTE, f. 44ÿ. te 
gierend; die vormunbfchaftlide regie: 
rung fuͤhrend. Etablirune Reine regen· 
te: die koͤnigliche witwe sur ober⸗ vor muͤn⸗ 
derin und regentin erklaͤren. 

REGENT àRome, der andere bediente, 
ben der Rom. eantzeley. 

*REGENT, der uͤber andere berrfchen, 
folche ſtets meiſtern will. 

REGENTER, V. 4. regieren, die regie- 
rung verwalten. 

— GENTER, in der ſchul lehren. 

— la prewiere, la feconde, &c. 
in der erſten, zweyten, u. ſ. w. claffe leh— 
rent. 

FREGENTER, meiſtern; den meiſter 
ſpielen. Régenter le cabinet: ben ge⸗ 
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heimen rath meiſtern; alles darin nach 
ſeinem willen treiben. 


REGERMER, v. a. & redupl. wieder 


keimen. 

REGET AIRE, ff. cine hure in dem 
konigreich Benin, welche daſigem Koͤnig, 
fuͤr ihre profeſſion, einigen tribut giebt. 

REGICIDE, fm. ein Konigs-mord. 

REGICIDE, ein Ronigs-morbder. 

RFGIE, ff. vertaltung; direétion der 
ſteuren. Faire la régie d'une election· 
die verwaltung der fcuren i in einem kreiſe 
haben. 

TOUTES LES MONNOIES DE 
FRANCE SONT AUJOURD'HUI 
EN REGIE,allemuüng-ffâten in Frauck⸗ 
reich gehoren beut zu tag bem Konig. 

RESIFUGE, f.f. feft ber Rômer, gum 
andencken der flucht des Ronigs l'arqui- 
ni. 

XREGIMBEMENT, f. er. das aus 
ſchlagen cines pferds. 

XREGIMBER, v.».bintenausfclagen. 
Cheval qui regimbe contre lepron⸗ 
perd das binten ausſchlaͤgt, weun man 
ihm die ſporen giebt. 

fREGIMBER, ſich widerſetzen; ſich wie— 
derſpenſtig erzeigen; aufſaͤtzig ſeyn. Il 
regimbe contre fon fuperieur : er ſetzet 
fit wider ſeine obrigkeit; wider ſeinen 
herrn 

REGIME, Am. vorfteher-amt: verwe⸗ 
ſung eines ordens-hauſes oder Flofters. 
Regime annuël, triennal, &c. jaͤhrige, 
drenidbrige u ſa w. verweſung. 

XREGIME, [in der ſprach kunſt] wort, 
deſſen caſus von einem andern regirt 
wird. Verbe qui n'a point de régime: 
ein verbum, das keinen caſum regirt. 
Les verbes neutres n’ont point de ré- 
gime : die verba neutra regiren keinen 
cafum, nebuten keinen cafum an fic. 

REGIME, gemeffenc [aemdfiste] ebens⸗ 
art; bit. Ufer de régime; vivre de 
régime: didt balten ; fid) einer gemeffe- 
nen lebens-att bedienen. 

REGIME du feu, [in der chymie) re- 
gicrung des feuers. 

REGIME de bananes, bananen-trauben, 
in America. 

RÉGIMENT, fm. ein vegiment frieas- 
fnecte. Leverunregiment: ein reni- 

ment werben. Mettre fur piéun régi- 
ment: ein regiment aufricten. Avoir 
un r'giment entretenu: ein ſtehendes 
regiment baben. Le régiment des gar+ 
des: das leib⸗regiment. 

*REGIMENT, haufen-volcks. On eft 
afafliné dans Les ruës d’un régiment de 
pauvres, ein greſſer baufe arme leute 
plait einen rechtſchaffen auf den gaffen. 


+REGINGLETTE, f. f: fprencel. 


[Trebucher iſt beſſer] 


REGION, SF. land: landſchaft. Region 


qui eft fort feptentrionale : ein land das 
weit gegen norden liegt. 


REGION, [in der anatomie] einthei⸗ REGLE, A richt ſcheid; maf-fab. 
RE 


REG 
lung des menſchlichen côrpers, deren 
drey ſind. 

REGION, [Bey bem antiquario] eine 
gegend, viertel dcr ſftadt Rom. 

REGION, gegend. Les quatre regions 
du monde: bieviertvelt-gegenden. La 
moïenne regionde l’air : die mitlere ge⸗ 
gend der luft, 

* IL SE PORTE DANS LA PLUS 
HAUTEREGION de la critiques 
er verſteigt fich febr bodh in den urtheil 
uͤber anderer leute ſchriften. 

XE REGIONE, lin der druckerey] ge⸗ 
rade gegen uͤber. 

REGIONNAIRE, adj. [in bem 
pabfil.recht] der qu einer gerviffen ge: 
gend einer ſtadt beftellet iſt. 

REG IR, v.+. regieren.… Régir un grand 
empire : ein groffes reich regieren. 

XREGIR, [in bec fprad)-Funft) den ca- 
fum eines worts regieren. 

REGIR, einer einnahme vorſtehen ſolche # 
— gewiſſe einkuͤnfte unter ſich 

aben 

REGISTRATA, f. m. [bas s wird 
ausgefprochen] auszug dei parlament: 
foiuites ſo wegen einfchreibung eines ko⸗ 
niglichen befehls gefaſſet worden, undauf 
deſſen umſchlag angemercket wird, inges 
richten. 

REGISTRAT EUR, [in der pabſtl. 
canteleÿ] regiftrator. 

REGISTRE, fm. [fer. Regître] regis 
fer. Tenirregitre: regifier balten; orz 
deutlich ve rseichrtent. Regitre de baté- 
me ; de mort, &c. tauf: regifier ; ſterb⸗ re⸗ 
giſter bey einer pfarr-kirchen. Viele 
ſprechen bas /bey Sem mort regiftre 
Aus, 

XREGÎTRE,aeridté-bud; protocol. 
Coucher furle regitre: in bag gerichts⸗ 
bud) eintragen. 
protocol fübren. 

XREGÎTRE,regifter ; ſtimme; guginei 
nent orgel-werck. ‘Tirer un regitre: 
ein regifter aufziehen; einen zug offnen. 

XREGÎTRE,luft-loc in einem ſchmeltz⸗ 


ofen, durch welche das fouer gemdfigct 


wird. 

XREGÎTRE, [in der druckerey] regi- 
fier an der preffe, 

REGÎTRE fexte, cin fteuer-regifier, dar: 
innen die naimen , profefiouen u. à. 
det ſteue réaren leute enthalten. 

H# IL EST ECRIT SUR MES RE- 
GÎTRES, ich till es ihm gewiß geden- 


cken; id) babe mir es binter ein ohr ge⸗ 


ſchrieben. 

XREGITRE. Navires deregitre, regi⸗ 
ſter⸗ſchiffe, welchen die Spanſſche regie⸗ 
rung vergonnet, in den Amerieaniſchen 
haͤfen zu handeln. 

FREGITREG M, REGITREE, f. «dj. 


in das buch eingetragen; eingeſchrieben. 


Cénregiflréifr beſſer] 
REGITRER, v. a. in cit regiſter ſchrei⸗ 
ben; eintragern. 


GL E’ 


Tenirleregitre: das 
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RE'GLE, linial. 

+FAIRE TOUT AVEC REGLE & 
mefure, alles in geborigen maß und ord⸗ 
nung thun; in allen dingen maf und 
ordnung halten. 

REGLE., geſetz; ordnuns. Les régles de la 
nature: die natoͤrlichen geſetze. Les ré- 
gles de la bienféance: die gefege der 

-woblanfandigtets der wohlſtand. 

*IL N’A POINT D'AUTRE REGLE 
que fon interét, fein eigennus iſt fein 
geſetz; er richtet alles nad) ſeinem eigen⸗ 


nus, - : 
RE'GLE, weiſe; gewohnheit; gebuͤhr. 
Cela eſt tout à ſait dans les regles: das 
iſt alerdings nach gehoriger weiſe gethan. 

REGLE,sorhrift; muſter; beyſpiel, dent 
man zu folgen hat. Vous prenéz là une 
méchante règle: ihr nehmt ein bofes 
muſter vor. 

REGLE, regel; lebr-fag. Aprendreune 
langue par régles: eine fprache nach ih⸗ 
ren lehr ſatzen erlerueu. R£gle genera- 
le, particuliere, &c. allgemeine; abſon⸗ 
derliche u. f: w reel. 

XREGLE,regel; ſatzung eines geiſtlichen 
ordens. La règle de S. Bernard; de 
S. Françoïs &c. die regel des heiligen 


Bernhardi; des beil. Grancifci, u. ſ. w. 


Embraſſer une régle tort fevere: ei⸗ 
nen febr ffrengen order annehmen. 

REGLE. Abbaïe en régle: Abtey, wo 
der Abt ein ordens⸗mann, oder ein Car⸗ 
Dinal ſeyn muf. 


_ XREGLE, [in der bau-Funff] rieme 


[wenn er grôifer.] 


._XREGLE daparcilleur, [in der bau- 


| 
| 
| 


Funft] richt⸗ſcheit. 

XRESLE de pofeur, waſſer⸗wage. 

REGLES, /f.f.p4.bie monatliche reinigung 
des weibs⸗volcks. 

REGLES d’arithmetique, die vier haupt⸗ 
regeln der rechen-Funft. 


(REGLE,".REGLEE, jf. adj. durchſtri- 


en; mit linien burdaegen. Papier 
réglé: burdsogen papiers linirt papier. 

REGLE’,gefett ; verorduet; eingerichtet. 
Le prix du blé eft régle: der preif des 
gctraides iſt geſetzt. Avoir des heures 
réglées: aefeñte ſtunden; verordnete 
ſtunden balten. 


REGLE’, oroentlid; richtig; geziemend. 


Un repas régle: eine ordentliche mahl⸗ 
cit. Un divertiflement réglé: eine 
siemliche luftbarfcit. Un mouvement 
réglé: eine richtige bewegung. 


- REGLE. Troupes réglées: geuͤbte und 


wuͤrcklich in old ſtehende kriegs⸗volcker. 


“"HEUREREGLEE, gewiſſe ſtunde. Fie- 


vre réglée: fieber, das allemahl zu einer 
zeit kommt. 


DiSOVEREGLVE, cine ordeutliche, 


formliche diſputation. 


REGUE kunſtmaͤßig; wohl eingerichtet. 


Orateur qui a le geſte réglé: redner 

der mobl eingetichtete geberden bar 
#REGLE ,fittjum;cingeeaex. Unefprir 

fort réglé: ein ſehr ſittſames gemutb. 


E G 
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R 
1Left fort réglé dans fa conduite: ex lebt X RE'GLETTE, / f liu der SE] 


febr eingezoſen; ordentlich. 


ausheb⸗ſpan. 


REGLEMENT, f.m. ordnung; verord⸗R EG LEUR, fm". linirer; linien-ffseicher. 
nung; fasung. Etablir unréglément:|REGLEUSE, f £ linireritts planirerin. 


eine ordnung einfibren. 

REGLEMEN T pour l’ordre de la pro- 
cedure, procef-orbuung. 

REGLE MENT pour la police, policey- 
orduung. 


REGLISSE,REGUELISSE, f.f. la 
ckritzen-holtz ; ſuͤßholtz. 

REGLOIR, fm. [bey sem wachs ⸗zie⸗ 
ber] das mer-leiftgen, damit die wachs⸗ 
arbeit bemercket oder bezeichnet wird. 


REGLEMENT des monnoyes, munt- X REGLOIR, [bey dem ſchuſter) bas 


ordnung. 


glaͤtt⸗holtz. 


REGLEMENS des arts & des metiers,|REGLOIR, werck-eug damit weiſſes pas 


innungs⸗artickel der kuͤnſtler und band- 
wercker, 

REGLEME NT, adu. ordentlich; richtio. 
Les poftes vont réglément: bie poften 
gcheu ordentlich; haͤlten ibren ordentli⸗ 
chen lauf. Cette horologe va fort ré- 
glément: diele uhr gehet ſehr richtig. 

REGLER, v.4. liniren; linien auf das 
papier ziehen. 

RE'GLER, richten; einrichten. Regler 
une horloge: cine uhr richten. 

REGLEBR, ordnen; maͤßigen; eiurichten. 
Régler fa depenſe: ſeine ausgabe zeh⸗ 
rung; ſeinen aufgang] ordnen; einrich- 
ten. Régler le luxe: den pracht maͤſ⸗ 
fisén. Régler fon ambition: ſeinen 
ehrgeitz einſchraͤncken. Regler fes des- 
feins{elon te tems: feineanfchläge nach 
der zeit tichten. Se régler fur quelcun: 
ſich nach einem anderu richten; cinem 
nachthuu. 

REGLER un different, einen ſtreit, eine 
irruug abthun; entfcheiden. 
les depens, les frais: die unkoſten mo⸗ 
deriren; maͤßigen. 

REGLER fes affaires, ſeine ſachen in ord⸗ 
nung bringen. 


pier liniret wird. 

REGLURE, M geiogene linien; lini⸗ 
rung. 

REGNANT,"mREGNANTE,f.adj. 
regierend. Le Roi; le Prince regnant: 
der regierende Konig; Fuͤrſt, u f. 0. 

*REGNANT, was vor andern dingen 
den vorzug hat; was im ſchwang gehet; 
herrſchend. Nechoquez point les opi- 
pions regnantes: tafict die im ſchwang 
gehenden meinungen wichtan. Pañion 
regnante: eine herrſcheude genuͤtho⸗ 
neigung. 

REGNE,/f.m.regieruna; regiment. Un 
regne heureux; glorieux, &c. eine 
glüclihe; ribialiche u.f. m. regierung. 
Sous le regne d'un tel Roi: unter der 
regieruna dieſes Koͤnigs. 

"REGNE, gewalt; herrſchaft; anſeheu. 
Le regne de l'ignorance eſt paſſe: bas 
reich die hertſchaft] der unwiſſeuheit if 
vorbey. 


Régler XYREGNE.[inbernatur-Fumbe] Regne 


animal: das reich der thiere. Regne 
vegetal: reid der erd⸗ gewaͤchſe. Re- 
gne mineral: reid) der mineralien oder 
berg-arten. 


REGLER, sumaunterfralt beſtimmen. On|*REGNE, vorzug; oberbanb ; mobe. Cet- 


a réglé aux matelots tant de bifcuit: 
man bat den matrofen fo viel weyback 
sum unterhalt beſtimmet. 

REGLER un compte, eine rechnung un⸗ 


te mode eit fort en regne: dieſe tract 
gehet ſehr im ſchwang/ bat je6o vor an 
dern ben vorjug. Ce prédicateur ef 
fort en regne: der prediger iſt ſeht mode, 


terſuchen, flieffen, faldiren und in die REGNE, die dreyfache crone @r. pabfilé 


bilans bringen. 
REGLER, [bey einer banbels : nefell: 


chen beiliafeit. — 
IREGNE, f. f. ſuͤgel; rêne. 


ſchaft] die fachen der handels-genoſſen REGNER, 7.». regieren z Das regiment 


liquidiren, ſich zuſamnen berechnen, die 
aetiv⸗ und paßib ſchulden theilen, und 


fuͤhren. Regner en paix: im frieden 
regieren. 


ſehen was ein jeder, nach maſſe ſeines REGVXER., ſich erſtrecken. Coteaux qui 


einselegten capitals, von verluſt über ſich 
nehmen, oder vom gewinn haben ſoll. 

SEREGLER fur quelque chofe, ſich 
nach etivas richten. 


regnent le long de la riviere: büael, ſo 
fich laͤngſt dem from erſtrecken. La ga- 
lerie regne tout autour du palais: der 
gang gehet rund um den palaft. 


SE REGLER, ®.7. qu gewiſſen gciten|*REGNER, herrſchen; mat über. Sa 


kommen. La fiévre s’eft réglée: das 
fiebet kommt nunmebro zu gewiſſen tagen 
und ſtunden. 

XRE'GLER le coup, {in der drucke ey)] 
auf den deckel der preffé, au dem ort, wo 
der tiegel ſeyn (oil, mit Éreide einen ſtrich 
machen. 

REGLET, fm. maß ſtab dertifcher. 

£REGLET, in dec bau: fun] rieme 
wenn ec tlein iſt] 

CREGLET, fem. [in der druckerey] co⸗ 
lumnen ·ſteg · 


beauté reone dans mon cœur: ihte⸗ 
ſchonheit beberrfthet mein bers. Le luxe 
& l’avarice regnent également au- 
jourd’hui: bie derſchwendung und der 
geiß herrſchen gleich [ind gleichmaͤchtig; 
in ſchwang] au dieſer zeit. 
REGNER, den vorzug haben. Vous re- 
gnez toùjours dans les compagnies : 
uͤrgeſellſchaften babt ibr ſtets den borzug. 
LREGNICOLE,f m reichs-einwohner. 
REG NON, m gerucht⸗ amies ruhm 
renom, renommée. 
Ece cc 3 REGNY, 
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REGNY, ou REGNIE, f.f. aït von 
leinwand. 

REGONFLEMENT, f.m. das auf⸗ 
ſchwellen; zuruͤcktreten. 

REGONFLER, v. n. auſſchwellen; zuruͤck⸗ 
treten [wird von ben fivomen vnd 
bachen gejagt, wenn fie in ibrem [auf 
aufgebalten werven.)] 

REGORGEMENT, f: m. überlauf; 
uͤberfluß. Le regorgement de l'eau : das 
uͤberlaufen Caustritt] des waſſers. Le 
regorgement de l’eftomac: das überge- 
bent [erürechen] des magens. 

*REGORGEMENT de biens, ſehr 
groſſer uͤberfluß an guͤtern und vermoͤgen. 

REGORGER, v. n. uͤberlaufen; austre⸗ 
ten. Le verre eſt fi plein, qu'il regor- 
ge: Das glaß iſt fo voll, daß es uͤberlaͤuft. 
La riviere regorge: der ſtrom tritt aus 
dentufer; lauft über. 

#REGORGER, vollauf [überfñfia] ha— 
ben. Regorger de biens: uͤberfluß an 
allen gütern haben. 

*REGORGER de fanté, einer voͤlligen 
geſundheit genieffeu. 

TREGOUBILLONNER, v.n. zwi⸗ 
fchen bem abend-effen and dem fruͤh⸗ſtuͤck 
eine mablseit einnehmen. 

+REGOULER, v.2. mit ungeſtuͤm ab 
weiſen; mit loſen worten zuruͤck weiſen; 
anſchnarchen; anſchnautzen. 

XREGOURMER, vA. Regourmer un 
cheval: den pferd die kinn kette wieder 
anlegen. 

XSEREGOORMEB, v.r. ſich wieder 
balgen; ſich abermahl ſchlagen. 

REGOUSEMENT, ou REGOUS, 
fm. verbergung; verſteckung. 

REGOUTER, v. a. nochmahls koſten; 
verſuchen. 

NREGRACIER, u.n. danckſagen; re- 
mercier. 

REGRAT, fm. hoͤker- waar; hoͤckerey. 
Faire régrat de fel; de charbon, &c. 
mit fais: mit kohlen u. fav. bocEeren trei⸗ 
ben; fait u.f to. ausfellen ; verfelleu. 

REGRAT, ein hoker-kram; ort wo aller⸗ 
haud kleinigkeiten zu haben ſind. 

REGRATER, v.«.bôfen; fellen. 

XREGRATER un bâtiment, bett kalck 
von einem gebaͤu abhacken, wenn man es 
neu betuͤnchen will. 

REGRATER une plaïe, eine wunde wie⸗ 
der aufkratzen. 

FREGRATER, bey citer rechnung alle 
kleinigkeiten aufſuchen, einen pfennig— 
fuchſer abgeben. 

#“REGRATER, nachfſtopfeln, in einer 
fache, die ſchon durch andere bande ge- 
gangen, noch einigen vortheil erjagen. 

REGRATER uh habit, ein kleid ausbef 
ſern; wenden, u d. a. 

REGRATERIE, hoͤker⸗waar. 

RE GRATIER, f.m hoker ſeller, 

TREGRATIER delivres, alt-frâmer in 
büdhern ; der mit alten buͤchern bandelt. 

REGRATIERE, f.f hokerin; fellerin, 

JREGREDILLEÉ R,v.e. die baare, mit 


REG 
cinent warmen eifen aufkraͤuſeln; frifer 
les cheveux avec un fer chaud. 


REG REH 
pas un mouvement resuliére : der moub 
balt keinen richtigen Lauf. 


XREGREFER, ve. aufs neue pfropfens |* A MIREGULIER, ber it beobachtung 


oeuliren. 
TREGRER, v. a. eraûtett; recréer. 
XREGRES, f.m. [in Romiſchen kir⸗ 
chen⸗rechte wieder kehr su einer abgetre⸗ 
tenen pfruͤud. 
REGRET., reue; traurigkeit; ſchmertz. 
J'ai du regret de ne vous avoir pas vü: 


der freundſchaftepflichten genou und or⸗ 
dentlich iſt. Une femme regulieére ein 
weib die in allem ihrem thun eine beſtaͤn⸗ 
dige ordnung bâlt. 

XREGULIER,[in der meß⸗-kunſt gleich⸗ 
ſeitig; gleich⸗ winckelig. Figure regu- 
litre: eine gleich⸗ ſeitige fieur. 


ich bedaure, daß ich euch nicht gefefen ba: | BE NEFICE REGULIER, pfrüud, die 


be. J'ai du regret de vous avoirdéplu : 


nur ein ordens⸗manu haben fan. 


ich empfinde eine rome [ich Gereuc,] daß LIEUX REGULIERS, orter, (0 im units 


id) euch miffatlen. Je n'ai pas grand 


fang eines kloſters eathalten. 


regret à cette perte: ich betraure dieſen REGULIER, #7. ein monch 


verluſt nicht febr. 
REGRETS, wehe⸗-klagen; jammer⸗klagen. 
A REGRET, mit unwillen; wider willen. 
Faire une chofe à regret: 
unwillen thun. 
REGRETABLE, adj. betraurens werth; 


REGULIERE, f. f. [hey ben blumen: 


kennern) eiue bell-columbin-farbige, rez À 


the und weiſſe tulipart. 


etwas mit FORTIFICATIGON REGULIERE, 


regulirte beveſtuug; da alle winckel und 
ſeiten gleich ſind. 


bedaurlich. Une perte regretable: ein REGULIEREMENT, «du. ordentlich; 


bedaurlicher fchade. 

REGRETTER, v. 4. bereuen; 
ren; bedauren. 
paſſee: ſeine verlohrne eluͤckſeligkeit be- 
dauren. Sa mort eſt regrettée de tout 
Je monde: fein tod wird von jederman 
betrauret, 

REGUINDER, v. a. wieder aufsichert 
wieder in die hoͤhe winden, 

XREGUINDER, v.”.[beyberfaldne- 
rey) L'oifeau resuinde: Der vogel ſteigt 
wieder. 

REGVLARITEʒucht ordnung; 
genaue beobachtung der vorgeſchriebenen 
geſetze. Ce ſont des religieux qui vi- 
vent dans une grande regularité: dieſe 
manche leben in einer genaͤuen zucht. 

REGULARITE’, [in der matheſi] 
gleichheit aller ſeiten und winckel einer 
figur. 

REGULARITE, kunſtmaͤßigkeit; kunſt⸗ 
richtigkeit an einem bau; reoularitaͤt. 

REGULARITE, zier und richtigkeit in 
ſchreiben. Il écrit dans la derniere re- 
gularité: er ſchreibt mit der bochften 
richtigkeit. 

REGOLARITE du mouvement des 
corps celeftes, unverdaderliche bewe⸗ 
gung der himmliſchen coͤrper. 

REGULARJTE des traits de vifage, 
richtige, proportionirliche gefichts-bil- 
dung. 

REGULARITE de conduite, wohlein⸗ 
gerichtete auffübrung, ordentlicher Les 
beus⸗wandel. 

REGULE, f.m. gereinigtes fpief-alas. 
Regule wird auch von metallen und ver: 


betrau- 


ſchiedenen geſchmeltzten berg-arten und |« 


materien gefagt, 
REGULIER,"REGULIERE, Maq;. 
rihtias ordentlich; regel-mafig. Di- 
fcipline reguliére: regel -mdfine sut. 
Bâtiment regulier: ein Eunft-ritiger 
Pau. Beauté reguliére: eine ordentli- 
che [tobigeftaite ſchoͤne. La june n'a 


richtig. Ecrire reguliérement chaque : 


pofte: alle noft-tace richtig ſchreiben. 


Regretter fa felicitéRE GULIEREMENT, redtmafins ge⸗ 
Cela s’eft fait resuliérement: 


das ift geborig lgebuͤhrlichſ gethan wor⸗ 


borig. 


ben. 
XREGULIEREMENT, teaulirt; nach 


den regeln der kunſt. Fortifier reculié- 


rement une place: einen ort regulirt 
beveſtigen. 

REHABILITATION, REHABILI- 
TER, f. REABRILITATION. 


SE RE‘HABITUER, fi wieder ge: 


woͤhnen; wieder gewohnt merde. Se 
réhabituër à la fatigue: des ungemachs 
wieder gewohnt werden. 


REHACHER, wieder hacken; noch⸗ 


mahls hacken. 

+SE REHANTER, vr. eiuander wie⸗ 
der befuchens wieder mit einander unt 
geben. 


REHASARDER, w!#. wieder wagen. 


Rehafarder l'argent gagné: das gewon⸗ 
nene geld wieder auf dns ſplel ſetzen. 


REHAUSSEMENT, erhohung. 
Le rehauſſement d’un mur: die erho⸗ 


hung ciner mauer. 1 4— 
IREBKAUSSEMENT des tailles, erho⸗ 


hung der anlagen; ſteuren; ſchatzungen. 
REHAUSSEMENT desmonnoies, cts 
hohung der muͤntz ſorteu da bas geld 


mehr als vorhero gilt. 
XLEREHAUSSEMENT descouleurs 

dans un tableau, die erhohung [nue 

nehmung)] der farben in einem gemaͤhl. 


REHAUSSER, a. erhohen; hoͤher ma⸗ 


chen. Rehauſſer une digue: einen 
tamm erbhoͤhen. 
REHAUSSER, erhöhen; erheben. Re- 


hauſſer le prix des denrées: den préi@” | 


der cf-iwacren erbôben.  Fshauffer les” 
prix des efpeces: bie muͤntz ſteigern 
Rehauifer l’eclat de fa gloire: ſtinen 
ruhm hoher treiberr. Cela rehauffe fa 


beauté: bas erhebt ihre ſchonheit; uiebt ! 


ibrer fhonbeit mebr anfebheus. 
* R E- 
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REH REF 


*REHAUSSER un {entiment, eimeriREJET, alte bicnen, fo von den jungen 


meynung etwas bepfügen ; dieſelbe erlaͤu⸗ 
terus beſtaͤrcken. 

REHAUSSER le courage à quelcun, 
rinem ein hertz machen. 


Ce bonfuccez | - 


RE] 


aus {bren ſtocken getrieben morden. 
REJETTABLE, adj. verwerflich. Sa 
propoñtivn n’elt pas rejettable: was 
er faget, ift nicht au veriverfen. 





REI 
reichz wohlhabend; bey gutem vermo 
gen ſeyn. 

— LES REINS forts; 
avoir les reins foibles, arm ſeynn 
viel mittel haben. — 


hui a rehaufle le courage: dieſet gute|REJETTER, V. q. jurũck wetfen. IIre- H*DONNER UN TOUR DE REINS 


erfole fat ihm einen mutb gemacht. 
+REHAUSSIE R le fouper, ein mefreré, 
els gewohnlich ben der abend⸗mahlzeit 
aufſetzen. 

XREHAUSSER un cadre avec de Por, 
cine rabmen mit etwas gold zieren; 
zier⸗vergolden. 

: XREHAUSSER un tableau par des 
couleurs vives: tin gemébl mit friſchen 
farben erhoͤhen; ausuehmen. 

XREHKAUTS, f.m.pl. das licht an eiuem 
gemaͤhl. 

R pi EURTER, v.a. nochmahls anklo⸗ 

pfen. 

REHEURTER, von neuem at etwas 
ſtoſen. Ce vaiſſeau avoit reſiſtẽ au pre- 
mier heurt,maisil a reheurté plus for- 
tement, &ils'eftouvert: das ſchiff 
batte den erſten ſtoß auscchalteu. es bat 
aber vont neuem ſtaͤrcker angeftoffen, und 
iſt geborſten. 

+ SREHORDER, ou HORDER, va. 
verfthanten ; remparer. 

_ REHUMECTER, v. 4. von neuem an- 
feuchten. 

SEREHUMECTER, v.r.tvicber feucht 
werden. 

- REJAILLIR, w.. ſpringen; ſpritzen. 
Quand on ouvre une veine, le ſang en 
rejaillit: wenn eine ader geoffuet wid, 

© fo fprinet das blut heraus. 

_ REJAJLLIR, quric prallen : Hunts 

| Les raïons qui tombent fur un mi- 

soir, refailliffent vers les yeux: die 

Aſirahlen ſo auf einen ſpiegel fallen, fpie- 

Jen davon zuruͤck ſſtrahlen ab] nach den 

augen. 

“ *SA HONTE REJAILLIT fur mon 
front, feine fhande trift mich; faͤllt auf 

mich jzuruͤck/ 

“REJAILLISSEMENT, /.r. bas fprin- 

“ laen; fprisen. Le rejailliſſement de 

l'eau d'une fontaine: Das fpringeu des 

Lo paffèrs aus einer waffer-Funff. 

“REJAILLISSEMEN T, das gurücpral- 

den; abftrablen. 

* REJAUNIR, 2.4. ind. gecl machen; 

geel werden. 

“XREJET, fm. ſchtode, fo von geaoffe- 

t hs in Den fugeu der form fisen 

bleibt. 

— * verwerfung einer ſchrift im ge⸗ 

Ecrit. 

XRBSJET, ausſetzung ciner poſt in der 
renung. Ilfait le rejet de certe dé- 


n 





dabe ſetzet er zu der folgenden pabré-rech- 
uung aus. 

XREJET wiederhohlung citer anlage. 
iREIEF jung bols, fo an abgekopften baͤu⸗ 


Jetta les pierres qu'on lui jettoit: er 
warf die Écincivicder zuruͤck, ſo man nach 
ihm geworfen. 

REJETTER les pieces qui ne font pas 
de mife, unganabare muͤutzen auswer⸗ 
fen; ausſchieſſen. 

* REJETTER fa faute fur les autres, 
feinen febler auf andere werfen; fine 
fuld andern beymeſſen. 

*REJETTER, verſchmaͤhen; verach⸗ 
ten; verwerfen; ausſchlagen. Rejetter 
un avis: ein gutachten verwerfen. Re- 
jetter de bons conſeils: guten rath ver⸗ 
werfen; verachten. 

* LA MER LE REJETTA fur cette 
côté, das meer trieb ibn zuruͤck an dicfen 
firand. 

REJETTER ce qu'on a avalé, ticder 
ausfpenen, ras man verſchlucket. 

XREJETTER, cine poft aus einer rech⸗ 
nung ineiue andcre verſetzen. 

XREJET TER, den ruckſtand einer anla⸗ 
geaufs neue ausſchreiben; cinfordern. 

XREJETTER, vw. 7. wieder ausſchla⸗ 
gen; neuc fproffen treiben. Cet arbre 
commence à rejetrer: der baum fângt 
wieder an su treiben; auszuſchlagen. 

XREIJIETVEB gahren. Bierre qui re- 
jette: bier, fo da gaͤhret. 

REJETTON, fr. fproffe: reis; ſchoͤß⸗ 
ling. Poufler des rejettons: ſproſſen 
treiben. 

*REJETTON, nadfémmling. Undi- 
gne rejetton de fes glorieux ancétres: 
ein wurdiger nachkomruling feiner ruͤhm⸗ 
lichen vorfabren. 

XREJETTON de mouches à miel, bie- 
neu ſchwarm. 

REJETTONNER, v.4. die ſproͤßlinge 
abnebmen ; abſchneiden. 

GREIMBRER, v.a. reitzen; erzoͤrnen; 
oder toͤdten; irriter ou tuer. 

RE'IMPOSER, v. a. mieder auflegen ; 
wicder anlegen; micder ausſchreiben. 
Réimpofer la capitulation: Das kopf⸗ 
geld wieder ausſchreiben; wieder au- 
legen. 

REIMPOSITIOXN. f.f.[fpr. Réimprff- 
cion] wieder anlesung; wieder ausſchrei⸗ 
bung einer fhatung. 

REIMPRESSION, iweyter druck; 
neue auflage eines buchs. 

REIMVRIMER, v.a, ein buch neu aufle⸗ 
gen. On a pluſieurs fois réimprimé 
ce livre: biefes buch iſt fon viel mahl 
micder aufgelegt worden. 





penfe fur l’année fuivante: diefe aus: |REIN, f.m.niçre. Avoirmalaux reins: 


fhmersentinden lenden haben. 
“POURSUIVRE L'ENNEMILEPEE 

DANS LESREINS, dem feind art 

nachſetzen; ihm in den cifen ſeyn. 


| men wie der ausſchlagt; ſchoßling. XAVOIRLES REINS forts, ſprüchw. 


à quelcun, einem einen ſchlechten dienſt 
erweiſen. 

*LES REINS, [in der heil. ſchrift ⸗ 
dancken und zuneigungen. (sie 

R = N . farce. Les crocheteurs font 
orts des reins: die reff⸗ traͤge 
ſtaͤrcke, find ſtarck. — 

XREIN, [in der bau-Funft] ribbe eines 
gewoͤlbes. 

REINS, ou RAINS, die raͤnde und ſeiten 
eines walds. 

REINE, f.f. Köonigin. Reine regente: 
eines unmuͤndigen Königs mutter, fo die 
ober-vormundfcheft fübrt. Reine mere: 
des regierenden Königs mutter. Reine 
doüairiere ; Reine blanche: verwittib⸗ 

— — 

REINE, Die königin; ein ſtein im 
ſchach⸗ ſpiel. 

REINE, eine liebſte; gebieterin. Rien 
ne coute quand il s’agit de traitter {a 
reine: nichts iſt su Fofibar, went mar 
feine gebieterin, feine liebfte, su bewir⸗ 

then bat. 

REIN E Gillette, Reine d'Antioche, ein 
ſtoltzes hochmuͤthiges frauensimmer, das 
vor andern ihres gleichen den vorzug ha⸗ 
ben will. 

REINE, ein kinder⸗ſpiel, zu Paris. 

IREINE de Niort, malheureuſe en be- 
aute, ein garftiges, befliches frauenzim— 
mer. 

REINE. Pain à la reine: ein laͤnglichtes 
milch⸗broͤdlein. Herbe à la reine : taback. 

CEINTURE DELAREINE, uralter 
zoll, fo vou den ſchiffen, die su Paris auf 
der Seine anlaugen, abacgeben wird. 

FREINE, bobnen-Foniain. 

*REINE de bal, die vorgangerin; anlei⸗ 
terin bey einem angeſtellten tankmabl. 
*REINE, das vornehmſte; vortreflichſte. 
La roſe eft la reine desfleurs: die roſe 
if Lie Fouigin lvortreflichſte] unter der 

blumen. 

REINE desprez, geif-bart; wurm⸗kraut, 
ein heil kraut. 

REINEClaude, AM Ibey den blumen- 
Fennern] cine amaranth-purpur-farbige 
und weiſſe tulipan. 

REINE Claude, art von guten auguſt⸗ 
pflaumen. 

REINES, geld-muͤntzen, die Philipp der 
ſchoͤne bat ſchlagen Laffen ; es giebt aber 
keine mehe. 

REINE, f.f Regine ein weibs⸗name. 

REINETTE, f.f. reuette; cine art 
apfel. 

RE'INFECTER, v.a. aufé nee anfics 
cken; verpeſten. 

REINOL, fm. in Vortugieſe, der aus 
Portugall nach Gudien kommt; diefe be: 
lommen va die vornehmſten amter. 

REIN 


776 REI 
EINSER,f RINCER. 
RE'INSTRUIRE,fRINSTRUIRE. 


XREINTE’, ». REINTE'E, jf: wd}.| 


[bey ber jägerey] ſtarck von ereutz; 
ffarc£ von lenden. Chien bien reinté : 
ein huud der ſtarcke lenden bat. 

XREINTEGRANDE, J.f. [im 
redte-bandel] herſtelluug; wiederbrin⸗ 
gung in vorigen ſtand. 


XREINTEGRATION, f. jf. [in den 


geridten] wiedereinſetzung in den beſitz, 
deſſen einer beraubet worden. — 
XREINTEGRES"REINTEGREE, 
fau. wiederbracht; bergeftelit. Poffes- 
fion ,r“integrée: hergeſtellter beſitz. 
Réintegré en prifon: 
haft wieder bracht. 
XRETNTEGRER, v. 4. herſtellen; wie⸗ 
der bringen; wieder einſetzen 
XRE'INTEGRER, (in gerichten] wie- 
der in den beſitz eines tinns ſetzen. 
ÆHYSE REINTEGRER dans la broffail- 


Le, fich auf feine bufe beseben und kraut 


pflantzen, fi nicht mehr feben laffen. 
REINTERROGER, va. nochmahls 

abhoͤren. 
RE’IN VITER, v. a. nochmahls einla⸗ 


ben. » ne 
REJOINDRE, v. 4. [wird comjugirt 
mie Joindre] wieder zuſammen füsen ; 
zuſammen ſetzen; zuſammen bringen. 
Rejoïndre une table rompuë: eine 


gebrochene tafel wieder zuſammenſtoſſen. 


Rejoindre toutes fes forces: alle feine 
friegs-macht sufammen ziehen. Rejoin- 
dre quelcun: ju eiuem wieder ffoffen. 

XREJOINDRE une plaïe, [beÿ bem 
œund-arnt] eine wunde zuheilen. 

REJOINDRE, cinbolen; erreichen. 

SEREJOINDRE, v.7. zuſammen fonts 
men; ſich vercinigen; ſich zuſammen 
ſchlieſſen. 

REJOINTOYER, [in der bau-kunſt) 
riß in der mauer, oder in einem bogen 
wieder zuſtreichen, oder ausfuͤllen. 

REJOUER, v 4. wieder ſpielen; noch⸗ 
mahls ſpielen. 

REJOGI, mREJOUIE, f. adj. luſtig; 
frolich. Jefuis réjoui de cela : id) freue 
mich des; ich bin darüber frolic. 

+TREJOUS, fem. lufticer bruder; der gern 
luſtig if. C’eftunréjoui: es iſt ein lu⸗ 
ſtiger bruder. C'eſt une groſſe rejouie: 
es iſt eine dicke luſtige ſchweſter. 

REIGUIR, va. erfreuen; ergotzen. Ré- 
joiur la compaguie: eine geſellſchaft 
luſtig machen. 

SE REJOUIR, v.r. luſtia ſeyn; froͤlich 
ſeyn; ſich erfreuen. Ne ſongeons qu'à 
nous rejouir: laſſet uns recht luſtig ſeyn. 

REJoüIR. Ilfe réjoüit: er macht ſich 
luͤſtig, wird geſagt, wenn einer unglaubli⸗ 
che dinge ersablet. 1 

ELLE SEREJOUIT, fie macht mit. 

REJOUISSANCE, f.f. freube; frolid- 
féit. Faire des réjoüiflances publi- 
ques: ofentliche freuden-bezeugungen 
anſtellen. 


REI REL 

REJOUISSANCE, [im lant-fnecht- 
fpiel] ein neues farten-blat, fo der ziehet, 
welcher die Earten den anbern ſchon gege- 
ben bat. 

FRE’ JOUISSANCE, reis-bünbel. 

REJOUISSANT, m. REJOUISSAN- 
TE, jadj. erfreulich; luſtig; luſt⸗brin⸗ 
gend. Un jeu fort rejoüiflant: ein ſehr 
luſtiges fpiel. 

REJOUTER, v.». abermahl nach dem 
ring rennen. 


JREIOVVENIR,. v. ». wieder jung 





zu gefaͤnglicher 


werden; rajeunir. 

REISGAR, ou REAGAL, f. m. art 
rothen bütten-rauchs. 

RE'ITERATION, f.f. [fpe. Réirera- 
cion] wiederholung. 

REITERER, v.a. wiederholen. Réite- 
rer la faignée: die aderlaͤſſe wiederho⸗ 
len; nochmabls sur aber laffen. 

IREITRES, fm.p2.Teut(chereuteren, fo 
vormahls in Franckreich gedienet. 

C'EST UN VIEUX REÎTRE, ſpr 
es iſt ein alter lands⸗-knecht; bat Lang im 
krieg gedienet. 

REIXDALE, ſ. RISDALE. 

RELACHE, fer. rube; unterlaſſung ber 
arbeit. Avoir peu de relâche: wenig 
rubebaben. Une doleur fans relâche: 
ein unablaͤßiger ſchmertz. 

RELACE. Fièvre, qui donne relâche: 
ein nachlaffeudes fieber. 

IXRELÂCHE, [in berfee-fabet] ort wo 
man einlaͤufft, oder vor ancfer lieat. 

RELÂCHE,"RELACHE®E, f adj. ab- 
gelaffen; nacgelaffen. Corde relà- 
chée: eine abgelaffene faite. 

*RELÂCHE, ungebunden; ungezaͤhmt; 
vou der gchotigen zucht und ſtrenge gewi⸗ 
eu. Ileftun peu relâché: er lebt et- 
was ungebunden. Une morale relachée : 
eine su viel nachſehende [nachhaͤngende] 
ſitten-lehr. 

RELÂCHEMENT, m naclaffung ; 
loßlaſſung; das abſpannen. 

*RELACHEMENT, Am. nachgeben; 
nachſehen; verfall; nachlaſſung in der 
zucht und guten ſitten; ungebundenheit. 

RELACHER, v.4. nachlaſſen; loslaſſen. 
Relâcher une corde: ein feil nachlaſſen; 
laͤnger fchieffen faffen. Relâcher un pri- 
fonnier: einen gefangenen loslaffen. 

RELÂCHER;,ablaffen; abſpannen. Re- 
âcher unarc: einen gefpannten bogen 
ablaffen. 

“RELACHER de fon droit, vou feinem 
recht nachlaſſen; nachgeben. 

“UNE FAUSSE JOIERELACMEIe 
courage, cine falfche freude ſchwaͤchet den 
mutb. 

XRELÂCHER, v.n. [in der fee-fabrt] 
einlaufen; su anckern kommen. 

*SERELÂCHER, v.“. nachgeben; ab— 
nehmen. 








Son mal commence à ſe 





— 


RE'L 
Se relâcher fur un article: 
punet nachgeben. 

*SE RELÂCHE R, von der ſtrengen zucht 
nachlaſſen; in freyes leben verfallen. La 
jeuneſſe fe relâche facilement: bie ju: 
gend wird Leicht liederlich; verfaͤllt leicht 
in ein uͤppiges leben. 

LE TEMS SE RELÂCHE, das wetter 
wird gelinder, wenn groffe bise oder kaͤlte 
vorbey iſt. 

RELAIER, v. a. pferde wechſeln; friſche 
pferde vorſpannen; mit unterlegten 
pferden reiſen. Relaier de tant de che- 
vaux fur fa route: fe viel mahl friſche 
[unterleate] pferde auf ſeiner reiſe haben. 

XRELAIER, [beÿ ber jämerey] friſche 
bunde anfteilen, fo die muͤden abloͤſen. 

SE RELAIER, v.7. auÿruben; einhal⸗ 
ten bis man ausgeruhet. 

SE RELAIER, abwechſe 
loͤſen. Les matelotsfe relaient de fix 
en fix heures: die fbiffEnechte loͤſen 
einander alle ſechs ſtunden ab: 


in einem 


-[RELAIS, vorſpanm unterlegte pfer⸗ 


de; wechſel⸗pferde. 

X RELAIS, [bey der jägerey] vorlage 
von frifchen hunden und jaͤgern, das wild 
zu verfolgen. 

RELAIS, ruhe; feyer. 
feyern, nichts zu thun, keine arbeit babe. 

REL AIS, or, wo man die pferde wechſelt; 
ort, wo die friſchen hunde fteben. 

XRELAIS, die berme an einer veſtung 

XRELAIS, land, fo das meer trocken laͤßt, 
wenn es mit ber ebbe ablauft. 2 

HREL AIS, wippe; fric, fo leichtfertige 


buben über bie gaffen ziehen, damit 


den voubeygebenden eines poffes zu 
erweiſen. 

RELAIS, zwiſchen⸗plaͤtze in den tapeten, 
wenn die farben oder figuren veraͤndert 
werden muͤſſen. 

XRELAISSE’,"MRELAISSE, Maqqj. 
[bey der jagerey] Liéevre relaifle: ein 
bafe, der vom laufen fo ermuͤdet, daß er 
inuß ſitzen bleiben, und ſein lager nicht er⸗ 


reichen kan. 14 


FRELAISSER, v. 4. wieder werlaffen. 
(Laiffèr encore; de nouveau iſt beifer.] 

XRELANCER, v. #. cit wild wiede 
auftreiben. 

*RELANCER, abtreiben; zuruͤcktrei⸗ 
ben. Relancerl’enneini : den feind ab⸗ 
treiben. 


T*RELANCER, ausputzen; atétiadietts, 


einen vermeis geben. Je l'ai relance 
comme il faut : ich babe ibn rechtſchaffen 
ausgemacht. 

RELANT, m .RELANTSE, aq; muf⸗ 
fig; dumpfig; ſchimmelig. Odeurre= 
lante; ein dumpfiger geruch. 

RELANT, f.m. dumpfigkeit; muͤffigkeit. 
— le relant: muͤffen; dumpfig rie⸗ 

jen. 


relâcher: feiue kranckheit beginnet abju- RE L A PS, f»». ein wieder abacfallenerÉez 


nehmen. 
*SE RELàCHER, nachgeben; weichen. 


tzer; der noch der bekehrung zu ſeinem its 
thum wiederkehrt. 
REL AR- 


Etre de relais: 


In; einanber ab: 





REL 
RELARGIR, 2. wieder auslaſſen; tuie- ÎRELE GUER A 


Der weit machen.  Relargir un corps: 
ein leibſtuͤck; ſchnuͤr⸗bruſt auslaſſen. 
RELASCEBER, [.RELàÂCHER. 
RELATER, v. a. wieder latten; 
laatten. 
RELATEUR, f.m. der bericht ven et⸗ 
was erſtattet; ein erzaͤhler. 


neu 


XRELATIF, f.m. [in der ſprach⸗ SE RELEGUER, v.7. ſich freywillig 


Funft] Relativum: Juruͤckweiſendes 
tort. à 

XRELATIF, M RELATIVE, f. adj. 
zuruͤckweiſend. Pronom relatif: 
zuruͤckweiſendes vor⸗neun⸗wort; prono- 
men relativum. 

RELATIF, alles tas ſich auf ein anders 
beziehet. Cette claufe eft relative à la 
précedente: dieſe clauſul beziehet fich) 
auf die vorhergehende. 

RELATION, f.f. [fpv. Re/acion] erʒeh- 
lung; bericht. À 

RELATION, reife-befchreibuna. J'ai 
Ià la relation du voïage d’Efpagne: 
ich babe bie Spaniſche reife-befthreiouna 
geleſen. 

XRELATION, Iin der vernunft-lebr] 
verwandſchaft; gegen⸗abſicht; beziehung 
des einen auf das andere. 

XRELATION, [imredts-banbel] an- 
zeige; anmeldung. A'larelation; fur 
Ja relation du notaire: auf anzeige; 
zeugniß eines notarii. 

RELATION, verkehr; kundſchaft; ge⸗ 
meinſchaft. IL a relation avecles prin- 
cipaux banquiers de Veniſe: er bat 
verkehr mit den vornehmſten wechslern 
in Venedig. Les deux accufez n'ont 
aucune relation entre eux: die benden 
beflagten Haben Écine gemeinſchaft mit 
einander. 

XRELATION, [in gerichten] vortras 
einer fache. 

XRELATION, lin gerichten] ein be 
richt an ein boberes collegium. 

RELATIVEMENT, adv. jurũckweiſend; 
fich auf einauder beziehend. 

… RÉLAVER, v.s. wieder waſchen. 

» XRÉLAXATION, ff [1m 6er beil 

kunſt] cine crtciterung, ausdehnuug der 
leibe⸗theile, gcfafe u. d.m. 
RELAXATION, {fpr. Re/axacion] 
ſchlaffigkeit; ſchlaffwerdung der fenn- 
adern. 

. XRELAXATION, [im rechts-banbel] 
La relaxation d’un prifonnier : die los⸗ 
lafunaeines gefangenen. 

» XRELAXATION de peine, [im K6- 


1 





ſtrafe. 
XRELAXE, . RELAXE'E, f. adj. 
ſchlaff; ſchlaff geworden. 


einen gefangenen loslaſſen, 1 deſſen los⸗ 
laſſung willigen. 
RELAYER, f.RELAÏER. 
I RELEGATION,/f [fpr. Rélegacion] 
verweiſung; verbaunung at einen ge- 
wiffen ort. 


ein TRELEN QUI, 44, verlaſſen; aban- 










REL 
v.a. verweiſen; verban- 
ren. 


LRELEVEMEN 


REL 7 


7 
LEV T de couche, kirch⸗gang 
einer kind-betterin. - 


*LES BELLES LETTRES SONTIRELEVER, va. aufheben; aufnehmen; 


PRESQUE BANNIES ET RELE- 
GUE'ES, dans la poufliere des biblio- 
theques, bie sisrliche gelehrſamkeit iſt 
faft verbaunet, und in den ſtaub der biche: 
reyen vermicfen. 


wegbegeben. 11 s’eftrelegué à la cam- 


pagne: er bat ſich binaus auf Das land 
begeben. 


donné, délaifle. 

TRELENQUIR, v.a. verlaffen; aban- 
donner, délaifler. 

RELENT,{ RELANT. 

RELEVAILLES, f. £ pZ. einſegnung 
einer kind⸗betterin, ben ihrem kirchgang. 

RELEVAILLES, gaſtmahl, das nach 
vollbrachtem kirch-⸗gang gegeben wird. 

RELEVE, ”. RELEVEE, jf. ad}. von 
der erden wieder aufgeſtanden; wieder 
aufgerichtet. 

RELEVE, hoch; erhaben. Le bord de 
la siviere eftreleve: das ufer des ſtroms 
iſt hoch. 

*COURAGERELEVE, ein erhabener 
muth: 

*STILERELEVE, bobefchreib-art. 

*UNE MINE HAUTE ET RELE- 
VE'E, cine [ange und anfebnliche leibes— 
geftalt. L 

“TAPISSERIERELEVE E d'or, fape- 
seven mit old erbobt. 

*GOùT RELEVE, ein erhoͤheter [frf- 
tiacr] geſchmack. 

XRELEVE, [auf berreut-babn] Airs 
relevez: bewegungen eines pferds, wel⸗ 
ces anfaͤngt curbetten zu machen, und 
ſpruͤuge su thun. 

XRELEVE", fm. bas alte buf-eifen, fo 
einem pferd, mit neuen naͤgeln, wieder 
aufgeleget wird. 

RELEVEE, /f.f.aufaefandenc Find-bette- 
riu; wochnerin fo ihren kirch-gang haͤlt. 

RELEVEE, nachmittags-zeit. A deux 
heures de relevée : um zwey uhr nach 
mittage. MEL 

X AUDIENCE DE RELEVEE, [in 
geridten]| nachmittags- verbor, fo ge- 
wohnlich nicht geſchiehet. 

ON NE JUGE POINT LESPROCEZ 
CRIMINELS DE RELEVEE, it 
peinlichen ſachen ſpricht man nach tiſche 
kein urtheil, zumal wenn es auf leib 
uns leben, haut und haar gebet. 


wiſchen Ficchen:vect] milderung der RELEVEMEN T, f.n. wiedererhebung; 


wiederaufrichtung. Le relevement d'u- 
ne muraille: wiederauffuͤhrung einer 
maur. 


RELAXER, v a. Relaxerun priſonnier: X RELEVEMENT du pont, {in der 


ſee fahrt] die hoͤhe des oberlofs vorwaͤrts 
und hiuterwaͤrts, wenn man von Dem 
unterſchied redet, der in grader linie von 
der mitte des oberlofs bis qu ſeinem vor- 
der⸗ und hinter⸗theil iſ. 
[XRELEVEMENT, /m.féiffé-bôbe, 



















wicder aufrichten.  Relever une per- 
fonne, qui s’eft laiſſe tomber: einent 
gefallenen wieder aufhelfen. Relever 
des murailles ruinées: cingefallene mau⸗ 
ren wieder auffubren. 


RELEVER, aufheben, was auf der erde 


licoet. Cet habit eft fi vieux, qu’ilne 
vaut pas le relever de terre: das fleid 
iſt ſo alt, daf es nicht werth iſt, daß matt 
es von der erde aufochbet. 

*REEËVER, erhohen; erheben; in die 
hohe bringen; aufhelfen. Relever ſa 
condition: ſeinen ſtand erhoͤhen; ſich iu 
Die hohe bringen. 

RELEVEB, bo aufnehmen; aufmutzen; 
ſtrafen; viel weſens machen. Relever une 
circonſtance: einen umſtand hoch auf⸗ 
nehmen; viel weſens davon machen. 

RELEVEB, wieder aufrichten; wieder 
aufhelfen. Relever une fortune abatuë : 
einem verfallenen gluͤck wieder aufhelſen. 

“RELEVER, ermuntern; erwecken. Re- 
lever le courage des foldats: den 
muth der kriege⸗ knechte wieder ermun⸗ 
tern; den kriegs-knechten einen friſchen 
muth machen. 


RELEVER, zuſammen haͤuffen. 
RELEVER des troupes, neue voͤlcker atts 


werbeu:; neue werbungen anſtellen. 


XRELEVER, aufheben; wegnehmen, 


wenn man mit 3abl:pfennigen rech⸗ 
net. 

XRELEVER, (im rechts-banbel] ber- 
ſtellen; in integrum reftituiren. Re- 
lever un mineur: einen minder-jabriz 
gen berftellen. Relever quelcun de fon 
ferment: cinen ſeines eydes erlaffett. 

XRELEVER un apel, eine appellatiott 
introdueiren. 

XRELEVER, [in der fee-fabrt] Rele- 
ver un cap: cin vorgeboͤrge umſegeln 
Relever l'ancre : den aucker anderſt wer 
fen. Relever les branles: ‘die haͤuge⸗ 
betten an dem oberlof veſt machen, Dai 
fie dem bin und hergehen nicht hinder— 
li fallen. Serelever: fi vom lande 
entfernen. 

XRELEVER un contract, eine gericht⸗ 
liche haudlung extrahlren; gerichtlichen 
auszug einer verſchriebenen handlung 
nehmen. 

XRELEVER, (auf berreut-ful] Re- 
lever un cheval: einem pferù den Fopf 
richten ; das pferd angewohnen, den kopf 
zierlich su tragen. 2. 

XRELEVER le défaut, [bey der jage⸗ 
rey] die bunde, fo von der rechreit aͤhrt 
abacfommen, abruffen und wieder drauf 
bringen. 

RELEVER, ſtrafen; tadeln; verweiſen. 
ISAt bien relevé par fon antagonile: 
e8 ward am von ſeinem widerſacher, ge— 
aner, recrfchaffen verwieſen. 

RELEVER, ablôfen; verwechſeln. Rele- 

Ff£ff ver 
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ver la garde, latrenchte, &e die wacht, 
den lauf⸗graben, u. fu ablofetr. 


REL 


nes bild⸗werck. Bas-relief: flach⸗ erho⸗ 


berne bild⸗werck. 


REE: ; 
metane, &c. der Chriſtliche Juͤdiſche 
Mabometifche u.f 1. gotteedienſt 


RELEVER un plat, eine fo)ñfe( son der JÈRELIEF, [bes ber mblerep] wohl- RELIGION, gottesfurcht gewiſſen Ob- 


ne abnehmen, uud eine andere einſchie⸗ 

ent. 

RELEVER mangaille, wieder son neuem 
effet, nachdem m n Furg zuvor eine 
ſta cke nohlzeit gethan. 

XRELEVER les cuirs, das leder aus der 
zweyten beitze nehmen. 

XRELEVERun vailleau,cin ſchiff, ſo auf 
— grund ſitzen blieben wieder fiot ma⸗ 

cu. 

*RELEVER, abnehmen; erleichtern. 
Vous m'avés relevé d'une grande pei- 
ne: d’une grande inquietude : ihr babt 
mir eige aroſſe muͤhe beuommen. 

*RELEVER, v. von einer kranckheit 
aufkommen; ſich wieder erholen 

RELEVERune faute, eines feplers halber 
groß aufkebens machen. | 

RELEVER unebroderie, geſtickte arbeit 
erhoben machen. | 

XRELEVER en bofle, crhotete arbeit ! 
machen, bey dem gold ſchmid, u. a. m. 


+*ONLERELEVERA bien defenti-| 
X RELIER, (in ber bruderep ] cinen 


nelle, ma wird auf (cine handlungen cin 
genaucs auge babe. 

XRELEVER, unterworfen ſeyn ; surecht 
oder zu lehn geheu. Cette province re- 
leve de PAllemagne: dieſe landſchaft 
iſt dem Teutſchen reich unterworfen Les 
apels relevent à la chambre de juſtice: 
Die appellationes gehen an das cammer: 
gericht  Fief qui releve du Roi: ein 
lehn, fo ven bem Konig herruͤhret; gerei⸗ 
chet wird. 

RELEVER, aus dem kind-bett kommen; 
kirch⸗gang halten. Madame N. releve- 
ra demain: die frau N. wird morgen ih 
re: kirch⸗gang halten. 

SE RELEVER, v r. wieder aufſtehen; 
ſich wieder zufrichten 

SE RELEVER, au: dem hett wieder auf- 
ſtehen. IL fe releve plufieurs fois la 
nuit: er ſtehet Ale nacht ctliche mabl auf 

XSE RELEVER, [b+y der jägerey ] 
Les bêtes fe relevent le ioir: da3 wild 
zeucht auf den abend ins gras; geht aus 
dem lager die weyde anzunehmen. 

XRELEVEUR, a. [in der anatomie] 
Das aufhebende over ſtoltze augen maus 
lein. Releveur de l’omoplate: das 
fuiter-blat-müu-lein. Reléveur de 
— das aufhebende mauslein des 

ißtern. 


RELIAGE, f:m.fafbinber-arbeit. Le: 


reliage coute tant: das gefaͤß su binben 
koſtet jo viel. 
RELICTE, f.f. wittwe; veuve. 
RELIEF, f#. abhub von dertafel; über 
bleibſel der ſpeiſen von dent tifth. 
X RELIEF, hochegeſtickte arbeit, mit gold 
oder filber. 
RELIEF, erhohene arbeit, in bild⸗ ober| 
fnin-werd. Haut relief ;relief en-| 
tier: aus erhobenes [ausgefhuistes] 
bild⸗werck. Demi· relief: halb⸗ erhobe⸗ | 













angebrachter ſchatten und licht, in einem 
gemaͤhlte. 
XRELIEF d'apel, verſtattung einer ap- 


pellation, wo ſie von dem unter⸗richter 


abgeſchlagen worden. 

XRELIEE, lehn waar. 

RELIEF,tubm; vorzug; anſehen; ſchoͤn⸗ 
bat. Les poëtes mediocres croyent 
fe donner du relief en critiquant les 
ouvrages des autres: die mittelmaßigen 
poeten dencken ſich beruͤhmt zu machen, 
wenn ſie anderer leute wercke durchziehen. 


La laideur de l’une donne du relief à! 


la beaute de l'autre: Die haͤßlichkeit der 
ginen macht die anbere defio ſchöner. 
Cette charge lui donnera un grand re- 
lief: biefes amtiviro ibn ein groffes au⸗ 
ſehen machen. 

ELIER, v.a.wicbersubinden. Relier 
fon bas: feinen ſtrumpf wieder aufbinden. 
XRELIER unlivre, ein buch einbinden. 
XRELIER une piece de vin, ein ſtuͤck 

weins mit neuen reifen belegen. 


R 


theil der buchſtaben, die man nicht 
braucht, in paͤcklein zuſammen binden und 
aufheben. 

RELIEUR, fm. buchbinder. 

RELIEURE, f RELIQRE. 

RELIGIEUX, ». RELIGIEUSE, f. 
adj. gottesfuͤrchtig; audaͤchtig. Un 
homme religieux: cin gottesfurchtiger 
mann. 

RELIGIEUX, gottesdienſtig; zum gottes⸗ 
dienſt gehoͤrig. Culte religieux: gottes⸗ 
dienſt; gottesdienſtige verehrung. Mai- 
ſon religieuſe: haus das zum gottes⸗ 
dieuſt gewidmet ; geiſtliches ordens⸗haus. 


RELIGIEUX, gewiſſenhaftig; ſorgfaltig, 
invecbätans eines fehlers. Ileftre- 
ligieux en toutes {es actions: er iſt ge⸗ 
wiſſen haftig in allem ſeinem thun. Etre 
religieux en matiere de langage: fit) 


vor fehlern in der fprache genau in acht 


nehmen. 

RELIGIEUX, f. m. ordeus⸗mann; or⸗ 
dens-bruder; monch. Se faire religieux : 
in einen geiſtlichen orden treten; ein 
moͤnch werden. 

RELIGIEUSE, ff ordens-frau; ordens⸗ 
ſchweſter; nonne. Se faire religieuſe⸗ 
cine nonne werden. 

RELIGIEUSE. Filà la religieuſe: halb- 
weiſſer⸗zwirn, zu Ryſſel. 

VOILEBERELIGIEVSE, art von effe- 
mine, ein klarer zeug. 

RELIGIEUSEMENT, «dv. andachtig- 
lich; gottesfuͤrchtiglich. Vivre rehgieu- 
fement: gotteefuͤrchtiglich leben. 


IRELIGIEUSEMENT, gewiſſenhaftig; 
Garder religie uſement ſa IRERLIQUER, z. 


ſorgfaͤltig. 
parole: ſein tort genau und veſt balten. 
RELIGION, gottesdienſt. Lareli- 
gion Chrétienne; Judaïque; Maho- 


























Habitreligieux: geiſtliches ordens⸗kleid. 





ſerver la religion du ferment: den eyd 
gewiſſenhaftig halten. 

RELIGION, geiſtlicher orben. Entreren 
relision: in einen orden trefen. Avoir 
tant d’ans de religion : fo viel jabr her 
ein mouch (im orden] geweſen ſeyn. 

*SURPRENDRE LA RELIGION des 
juges, ben ridhter durch ſalſche zeugniß 
betruͤgen 

FSEFAIREVUNERELICIONIde tenit 
fa parole, ſich ein gewiſſeu machen, wenn 
man ſein wort nicht halten kau. 

RELIGION, der Malteſer ritter orden. 

RELIGION, die Reſormirte religion in 


Frauckreich. 1left de la religion: eriſt 
Reformirt. La religion pretendus 


reformée: Die Reformirte relieion in 
Franckreich. [Dieſe benennung wird 

nur in den Königlich en verordnungen 

und von ben Römiſchen gebraucht] 

FILESTDELARELIGIONdẽéS. 
Joteph, er will heyrathen, ſich sur ruhe 
be eben. 

TRELIGIONNAIRE, Mm. ein Refor⸗ 
mirter in Franckreich. Ein untüchtiges 
und wenig gebrauchtes wort.] 

RELIGIOSISSIME, fuperlar. der aller⸗ 
gottsfuͤrchtigſte; froͤmmſte; gewiſſenhaf⸗ 
tigſte; ſorgfaͤltigſte 2e. 

R IMER, v. a wieder feilen; neu be⸗ 

eilen. 

*RELIMER un ouvrage, eine ſchrift uͤber⸗ 
ſehen und verbeffern. It faudroit reli- 
er ce livre: das buch folte verbeſſert 
werden. 

XRELIQUA, m. ſim rechts handel] 
reſt; rücffatid. Paler le reliqua d'un 
— den ruckſtand einer rechnung 

bezahlen. 

RELIQUAIRE, m. Iſpr. Relikère] Fat 
lein dariunen reliquien bewahret werden. 

RELIQUAT,/".[bey der handlung] 
reſt, bey einer geſchloſſenen rechnung. 

XRELIQUATAIRE, f 1. uud re⸗ 
ſtant; reſtirend. Il [elle] eftreliquatai- 
re detant: er [fie] reſtirt ſo piel. 

XRELIQUATAIRE, aq;. ruͤckſtandiq; 
reſtikend Une fomme reliquataire: 
eine růckſtaͤndige ſumma. 

RELIQUE, f.f. beilige reliquie; heilig⸗ 

thum; ctroas von den leichnam eines 
heiligen. Baiſer les reliques: die reli⸗ 
quien kuͤſſen. 

+*IL GARDE CELA COMME DES 
RELIQUES, er verwahrt eg wie ein hei⸗ 
ligthum 

*RELIQUES, ff. pl. uͤberreſt; uͤberbleib⸗ 
fel. Les fuperbes reliques de l’ancien- 
ne grandeur de Rome : 
uͤberreſt der alten herrlichkeit der ſtadt 
Rom. 

7. aufſchieben; ver⸗ 

zoͤgern; retarder. 


RÉLIRE, v.e. [wics comugirt wie Li- 


re] wieder leſen; noch einmahl lefen. 


Lire 


der praͤchtige 





REL REM 
. Lire & relire la fainre Ecriture: die 
heil. Schrift Lefen und wieder leſen; oft 
wiederholen. 
RELU, m. RELUE, ÿ. adj, necmabli 
— 
RELIURE,RELIEURE, f.f. [fprid 
allezeit Relidre] band: ein baud eines 
buchs. Larelieure coûte quatre gros: 
der band Foffet sier groſchen. 
RELIÈRE, das buchbinder-handwerck. 
RELOGER, v.a. einen wicder aufneh⸗ 
“men; wieder bcherberaen. Il m'arelogé : 
er hat mich wieder beherberget. 
RELOGER, v. n. wieder einkehren. Je 
, «men vais reloger chez mon ancien 
bote: ich will dey meinem alter wirth 
wieder einkehren. 
: XRELOUAGE, fr. bic leich-zeit der 
haͤringe, fo gegen weihnachten einfaͤllt. 
RELQOUER} w. A weiter vermiethen; 
nachvermiethen. J'ai loũe cette maiſon, 
mwais ſen reloũe une partie à d'autres : 
ich babe dieſes haus gemiethet, aber ich 
vermiethe ein theil weiter an andere. 
RELOUER, wieder miethen; wieder ver⸗ 
miethen. 
RELUIRE, v.#. leuchten; glaͤntzen; 
ſcheinen. Cela reluit de nuit: dns ſchei⸗ 
net bey nacht. Ses armes reluifoient de 
Join: ſeine waffen glaͤntzeten vou ferme. 
#*OX VOITRELUIREenluitoutesles 
vertus, man fiebct an ihm alle tugeuden 
leuchten. 
*TOVVFCEQDI RELUIT,n’eftpas 
or, es iſt nicht ailes gold, mas da glaͤutzet. 
RELUISANT,"MRELUISANTE, f. 
adq. glaͤntzend; ſchimmernd. 





das f'ift ſtumm] wiederkauen. Bête 
quiĩ remâche : wiederfaͤuendes thier. 
*REMÂCHER fa douleut, ſeiner betruͤb⸗ 
À niß nachdencken; dieſelbe uͤberlegen. 
REMAGONNER, v A wieder mauren; 
aan dem mauer werck beſſern. 
REMAXNXDER, %.#. wieder vermelden; 
nochm hls vermelden. 
REMANDER, wieder kommen laſſen; 
wieder berufen. Je vais remander mes 
gens, que J'avois renvoïez: ich will 
_  meiue leute, dic ich ſortgeſchicket batte, 
wiieder fommen laſſen. 
REMANGERK, ©». nochmahls eſſen; 
aanfs neue eſſen. Quand il a mange, il 
“  remange une heure aprés: wenn er ge- 
deſſen iſſet er uͤber eine ſtunde wieder. 
…_REMANIEMENT, ſ. REMANI- 
BOUMENT 
…_REMANIER, ve. die band micher an- 
Re" HR nochmahls durch die bande gehen 
laaſſen. 
REMANIEB, von neuem begreiſen; be— 
aſten. 
XREMANIER une pare, [in der dru⸗ 
ckerey] cine columne umſetzen. 
REMANIER à bout, dach uͤber und über 
ausbeſſern. 
 REMANIMENT, m. wieder⸗vorneh⸗ 








REMACEBER, REMASCER, va. 


REM 
mung; wieder⸗handanlegung at ein 
werck. 

XREMANIMENT,; ou REMANIE- 
MENT; [in der druckerey] das umſe⸗ 
en einer ſeite oder eolumne, ſolche groſ⸗ 
ſer oder kleiner zu machen. 

FREMANOIR,v.bleiben; wohnen 
demeurer. Je remains: ich bleibe. IL 
remaint: érbleibet. Je remanſi: perf. 

fimpl. ich biche u. d. nr. 

REMARCBANDER.uA. nochmahls 
handeln; feilſchen; dingen. Remar- 
chander une marchandiſe: eine waar 
nochmahls handeln; bedingen. 

REMARCH ER, v.».wicber aufbrechen; 

wieder fortsiehen:. On afait remarcher 
l'armée: ma bat die armes wieder auf- 
brechen laſſen. 

REMARIER,v.a.ticter verheyrathen. 

SEREMARIER, 7. zur zweyten ehe 
ſchreiten; ſich wieder verheyrathen. Il ſe 
remariera bien tôt: er wird ſich bald 
wieder verheyrathen. 

REMARQUABLE, adj mercklich; 
merctwhrbte. Action remarquable : 
eine merckwuͤrdige thnt. 

REMARQU ABLE, betrichtlid ; anfehn- 
lich; twibtria. Iln’arien de remarqua- 
ble: er hat michts betrachiliches [anfebn- 
liches an fi. Un crime remarqua- 
ble: ein wichtiges buben⸗uůck. 


REMARQUE, f f.anmerfung. Faire 


des remarques {ur la langue: anmer: 
Œungen über die ſprache verfcrtigen. 
Monfieur de Vaugelas 2 fait des re- 
marques fur la langue Françoife: der 
Herr von Vaugelas bat über die Frantzo⸗ 
ſſche ſprache merckunsgen gemacht. 
"UN SEIGNEUR DE REMARQUE, 
ein anſehulicher lvornehmer) Herr. 
REMARQUER, v. . anmercken; bemer- 
cken; bettachten. Remarquer le che- 
« pun: den weg mercken. Le Roi fe fai- 
foit remarquer par fes armes: der Ko⸗ 
uig war au ſeinen waffen su bemercken; 
su erkennen. 
REMARQUER, wahrnehmen; beobach⸗ 
ten. On a remarque bien des choſes 
dans l'anatomie qui ont êté ignorées 
des anciens: in der anatomie bat man 
viele ſachen wahrgenommen, welche die 
alten nicht gewuſt haben. 
FREMARGEZ bien cette chaſſe, 
merctet dieſes wohl, ich will es euch gewiß 
gedencken. 
REMARQUEUR, fer. gloſſen-macher; 
noten⸗ſchmidt; [ipott wort.] 
XREMARQUEUR, f.m.[bey ber falck⸗ 
nerey] der vogel fo bas reb-bubn finbet. 
REMASCHER, (REMÂCHER. 
SE REMASQUER, #.r. fi wieder 
vermummen; das mumm⸗geſicht wieder 
vornehmen. 
REMBALER, v.a. wieder einpacken. 
+TREMBARER,;,REMLARRER,%0. 
mit worten eintreiben; aufahren; mit 
ungeſtuͤm widerſprechen. 
REMBARER, aus allen kraften zuruͤck 
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treiben; Den feind, ber in eine verſchan⸗ 
tzung brechen titi, mit nachdruck abſchla⸗ 
gen. 

REMBARQUEMENT, fm.twicher: 
eiaſchiffuna. 

*REMBARQUEMENT, wieder herneh- 
mung eines gefharts. Son rembarque- 
ment dans le: proces lui fera perni- 
Cieux : Daf er den rechts⸗gang wieder berz 
nimmt wieder surechteu anfaͤngt) wird 
ſein verderben ſeyn. 

REMBARQUER, v.æ wieder einſchiffen; 
wieder zu ſchiff bringen. 

*REMBARQUER quelcun dans une 
afaire, jemand in eine ſache wieder ein⸗ 
flechten; wieder einen. 

SE REMBARQUER, v.-. wieder zu ſchiſf 
gehen. 

"SE REMBARQUER, ſich aufs neue ein⸗ 
laſſen; einmiſchen; in einem handel 
ſtecken. 

REMBARRER,{fREMRARER. 

REMBLAI, aueffuͤllung mit erde eines 
ungleichen platzes; errichtung eines 
damms mit angefuͤhrter erde. 

XREMBLA VER, u.a einen acer wie⸗ 
der beſaͤen 

XREMBOESTEMENT, fr. (fpe. 
kemboitement] wieder⸗einrichtung eines 
verrenckten gliedes. 

XREMBOESTER,. v. 4. ſ(ſpr. Remboiter] 
eu verreucktes glied wieder einrichten. 

REMBOIT ER, serleute zimmerſtuͤcken 
wieder richten, in die sapfenAocher ſte⸗ 
cken. 

XREMBOURREMENT, fm.miez 
der ausſtopfung ; wieder⸗ auspolſterung 
eines kuͤſſens u.ù a. 

XREMBOURRER, v.a. wiebder aus- 
ficpfen; tuicder aucpolftern. Rembour- 
rer une felle: einen fattel wieder aug- 
ſtopfen. 

LES BOSSUES FONT REMBOUR- 
RER leurs corps de juppe, buckelige 
weibs⸗ perſonen Laffett ihre ſchnuͤr⸗bruͤſte 
auoͤſtopfen. 

REMBOVRRER fon pourpoint, Del 
wauſt fuͤllen; cine qutemablieit thun. 
REMBOURSEMENT, fm.ivieders 
zahlung; erffattung” des gethanen vor- 

ſchuſſes. 

REMBOUVRSER, va. wieder zahlen; den 
vorſchuũ erſtatten. 

XREMBOURSERune rente, einen gino 
abkaufen. 

REMBRASER, v.a. wieder anzuͤnden. 

REMBRASSER, V.. wieder umarmen. 
Ils fe font reconciliés, & fe font rem- 
braflés: fie haben fich mit einander aus⸗ 
geſaͤhut, und aufs neue umarmet. 

TREMBRE, v.4 eine verkaufte ſache, 
vermoͤge ſeines wieder⸗ oder udher kauf⸗ 
rechts, wieder an ſich bringenz retiter, 
par faculté de remeré, une chofe ven- 
duë. 

LREMBROCHER, v. 0. wieder an den 

brat⸗Pieß ſtecken; anderſt anſtecken. 

XREMBRUNIR, #.4. nochmahls mit 

Fff ff 2 glantz 
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elens [fürnif] anſtreichen; uͤberſtrei⸗ 
en. 

XREMBRUNIR Por, das gold wieder 
beli machen; auspoliren. 

XREMBRUNISSEME NT, f.. glant; 
nochmahliger auſtrich eines gemaͤhls. 

XREMBUCHE MENT, fn. das ver⸗ 
laufen des wildes in das dicke gebuͤſche; 
veriagen des wildes nach dem bols. 

XREMBUCHER, v. a. das wild su bols 
jagen. 

XSEREMBUCHER, .r. ju holtze ge- 
ben; ſich im gehoͤltz verbergen. 

SEREMBOCHER, ſich verkriechen; 
verbergen; an heimlichen orten aufhal⸗ 
ten. 

REMEDE, fm. mittel; bülfe; rath; 
bülfé-mittels gencf-mittel. Les reme- 
des font plus lents que les maux: die 
duͤlfe pflegct langfamer su ſeyn als das 
übel. Préparer un remede: ein geneß⸗ 
mittel [eine artzney] bereiten. Etre 
dans les remedes: argnen brauchen; in 
der cur ſeyn. 

*JAITACHE’D'APORTEN QUEL- 
QUE REMEDE à vos maux, id) bin 
bemübet geweſen, euch cinige bülfe [troſt) 
au verfchaffen. 

*LEMALESTSANS REMEDE,bie 
iſt nicht mebr su rathen, kein mittel mebr 
subelfen. Chercher des remedes pour 
réüflir: mittel fuchen, in feiner fache fort- 
zukommen. 

XREMEDE de poids, [in der müns] 
ringerung der muͤntz am korn. Remede 
de loi: ringerung der müns ant ſchrot. 

REMEDES de droit, [in gertten] rechts⸗ 
mittel, dadurch man su feinenr recht ge: 
langen an; es giebt deren unter- 
ſchiedliche, als leuterungen, appella- 
tionen, u. d. m. 

REMEDd'amour, ein altes, oder doc) 
garſtiges weibs-bild. 

REMEDIER, v.#. helfen; rathen; mittel 
vorkehren. Remedier aux abus: den 
mißbraͤuchen abhelfen 

XREMEIL, Am. [beyÿ der jagerey] 
quell⸗waſſer, das im winter nicht sufrierct, 
woſelbſt die tuaffer- fchnepfen fich gerne 
aufhalten. 

REMèLER, v. a wieder mengen; wieder 
vermengen.  Reméler les cartes: die 
karten aufs neue mengen. 

TREMEM BRANCE, JF. erinnerung. 
CReffouvenir iſt beſſer.] 

VREMEMMBRER, v.#. SE REMEM- 
BRER, v.7. fidh wieder erinnern; Se 
reflouvenir. 

VREMEMORER, v. a eingedenck ma- 
chen; erinnern. [Faire reffonvenir iſt 
beffer.] 

as Ë REME'MORER,:r. ſich erinnern. 
(Se refflouvenir iſt beſſer.] 

TRE MENANT, fm. der uͤberreſt, das 
uͤbrige; le reſte, le refidu. 

XREMENEE, ff. thür-bogen: fenfter- 
bogen in einer IA, 


REMENER, ve. wieder bringen ; zuruͤck 










REMERCIER, v.æ dauckſagen. 


REM 
fuͤhren an denvorigen ort. Je m’offre de! 
vous remener à vôtre logis : ich erbiete 
mich, euch wieder nach baufe su ce 
&= 
mercier quelcun d'une faveur: einem 
für cine gunſt danckſagen. 


ſchlagen; beurfauten. Je lai remercié 
de fes offres: ich babe mich für ſein an- 
erbieten bedanckt; babe es ausgeſchlagen. 
11 à remercié fon valet: er bat ſeinen 
diener beurlaubt; abgefthaft. 


REMERCIER des troupes, kriegs-⸗ voͤl⸗ 


cker abdancken. 


REMERCIMENT, f.m.[fpr, Remerci- 


Faire un 
einem danck 


man] danck; danckſagung. 
remerciment à quelcun: 


fagen. 


XREMERE,, [in gerichten] tvicder- 


faufs-recht. 


RÈMESLER, ſ. REMÊLER. 


REMESURER, v. #. aufs neue über- 
meſſen; nachmeffen. 

XREMETTEUR, f.m. [be bem 
medfel-bandel] ser geld uͤbermacht. 

REMETTRE, v. a wieder bringen; wie⸗ 
der herſtellen; an deu vorigen ort ſetzen. 

REMETTRE des troupes ſur pié, wieder 
friſche volcker auf die beine bringen. 

XREMETTRE les rangs; les files, [in 
der Friegs-übung] die glieder [die rei 
heun wieder ftellen. Remettre un ba- 
taillon: ein batallion wieder ſtellen. 

REMETTEs la baguette en fon lieu, 
bringt den lad⸗ſtock wieder an ſeinen ort. 

REMETTRE de Fhuile dans la lampe, 
friſches ol in die lamipethun; die lampe 
wieder mit of fuͤllen. 

*REMETTRE l'efprit de quelcun, 
einem einen friſchen muth machen; oder 
einen beſaͤnftigen. 

*REMETTRE devant les yeux, vorhal⸗ 
ten; vorſtellen; vor die augen leger. 

*REMETTRE bien enfemble des gens 
qui s’étoient brouillés, verunwilligte 
leute vertragen; vergleichen. 

REMETTRE, übergebens wieder über 
liefern. Remettre une lettre: einen 
brief übergeben. Remettre quelcun au 
pouvoir de la juftice: einen in die rich 
terliche gewalt [in aerichté-band]liefern. 
Remettre une affaire à quelcun: fes 
mand cine fache uͤbergeben. 

REMETTRE, ausſetzen; auffchichen. 
Remettre l’afaire au lendemain: die 
fache bis auf den andern tag verfebichen. 
Remettre la partie à une autre fois: 
das ſpiel auf cine andere zeit auéfeken. La 
partie eft à remettre: wir wollen ein | 


ander mabl fortfpiclen, oder auch; wir 


wollen das fpiel aufheben, und ein neues 
wieder anfanden. 

XREMETT RE de l'argent, [beÿ 5er 
bandlung] geld, durch mechfel: briefe, 
affignationeti, u. d. uͤbermachen. 

REMETTRE une charge, ein amt aufge⸗ 
ben, abdancken. 


| 
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REMETTRE entreles mains de Dieu, 


Gott uͤberlaſſen; es ihm befcblen. 


XREMETTRE, [bey bem licht-sieher, 


oder fcifen fidoer] Remettre une chan- 


delle: ein Lit zum dritten mal in das 
unſchlitt tauchen. 


REMERCIER, hoͤflich ausſchlagen; ab XR EMETTRE, (in gerichten] wieder 


in vorigen ſtand ſetzen. 

REMETTRE, erlaſſen; nachlaſſenz ver- 
geben. Remettre une partie de la dette: 
cin theil der (Ould erlaffer. Remettre 
les péchés: die fünden vergeben. 

XREMETTRE, ein verrenctes glicb 
wieder eiurichten. 

SEREMETTRE, v.r. ſeinen ort wieder 
einnehmen; ſich an den vorigen ort wie⸗ 
der ſtelleu; fehen. Que chacun fe remet- 
teenfaplace: einjeder ftelle ſich ivieder 
an feinen ort. 

XRANGS; FILES, REMETTES- 
VOUS, [in ber kriegs übung] glieder ; 
reiben, herſtellet euch; berfiellet eure 
glieder; eurereiben. 

I*SEREMETTRE enfelle, ſprüchw. 
fich wieder in den fattel ſchwingen; ſich 
wieder aufbelfen. 

SEREMETTRE, fich tieber befinnen; 
erinnern. Ne vous remettez - vous 
pas mon vifage: fouet ihr euch meines 
gefichts nicht wieder erinneru? 

SEREMETTRE, fic erboblen; wieder 
au ſich fetbft Éommen. Se remertre de 
fa confufion : von feiner vermirrung | 
wieder zu fich (elbff Fommen. Se re- 
mettre des fatigues du voyage: fic 
se der deſchwerlichen reiſe wieder er⸗ 

olen. 

SE REMETTRE, wieder kehren; fic 
ticder auf etwas leger. Se remettre à 
l'étude: zu dem ſtudiren wieder kehren. 
Se remettre à fon devoir; fous l’o- 
beïflance: zu feiner ſchuldigkeit; zum 
gehorſam; wieder kehren. 

SEREMETTRE, ſich auf einen beriehen; 
auf einen es ankommen laſſen. Je m'en 
remets à vous: ich laffe es auf euch an⸗ 
kommen. 

*SE REMETTRE bien avec quelcun, 
fic is einem mie ſetzen; wieder ver- 
glei 

REM ÉUBLER, ein haus oder gemach 
wieder aufſchicken; auszieren; mit haus⸗ 
rath verſehen. 

REMI, Am. Remigius; ein manns⸗ 

- name. 

REMINISCENCE, Iſpr. Remi- 
nifance]wieber-erinnerung ; wieder⸗ ein⸗ 

gedencken. 

RÉMINISCERE fm. der anbere font 
taa in Der faſten. £ 

REMIS,;"mRE MISE, f. adj.wicber hin⸗ 
gelegt; wieder hingeſtellt/ wo es zuvor ge⸗ 
tefeu. Argent remis dans le côfre: 
aelb, fo micder in den kaſten gelegt. 

REMIS, überl: affen ; uͤbergeben. 
remife à la déciſion du Roi: 


Afaire 


cine fache 


pif p Le Koͤnigs ausſpruch uͤberlaſſen mor 


XRE- 











. ſtrafe erlaffen wird ; 


| 


2% REM 

XREMIS, [in gerichten] in vorigen 
ſtand gefest. 

REMIS, wieder erfolet. Jleft bien re- 
mis de fa maladie, er hat fi) von feiner 
kranckheit gut micder erholet. 

REMIS. Ce capitaine avoit êté reforme, 


mais il eft remis en charge, diefer capi-| X 
tain war abgedaucket, er bat aber fine! XREMOL AR, fr. auffeber über die 


ſtelle wieder erbalten. 

REMIS, erlaſſen; vergeben. Des peches 
remis: vergebene ſuͤnden. 

REMISE.M aufſchub; verzug. Uſer de 
remile : verjôgerung brauchen. Je par- 
tirai fans remile: ich werde ohne auf 
ſchub lunverzuͤglich] abreifen. 

REMISE, erlaß; abſchlag. On luiafait 
remife de l’incerêt: man bat ibm den 
zins erlaffen. 

RE SE, wechſel; uͤbermachung einiger 
gelder. 

XREMISE wechſel⸗geld, fo einem wechs⸗ 
ler gegeben wird, eine ſumme zu uͤberma⸗ 
eu, heiſt gemeiniglich provifion. 

XREMISE, gl, fo ein correſpondent 
von einem wechsler in bânden bat. Vous 
avez pour fix mille écus de remifes, ihr 
babt von mir fechs taufend thaler geld in 

haͤnden. 

RE MISE, unbilliger wucher an dargeliehe⸗ 
nem geld. 

REMISE, tagen-faur; wagen-haus. 
Remile de caroſſe: Futfchen-fhaur. 

XREMISE, [bey der jägerey] ort, wo 
reb⸗ huͤner ſteheu; mo 3 reb⸗ huͤner hal⸗ 

ten; wo fie ſich nach dem auffliegen, wie⸗ 


* der ſetzen. 


REMISE, de facs, jzuruͤckgebung der 
acten an die partenen, wenn die fache ab⸗ 
geurtheilet ift. 

REMISE de galere, verdeckter ort, wo die 

 galeenfieben, bey einem ſee⸗zeughaus/ 
wie zu Dencdig. 

REMISSIBLE, adj etlaͤßlich. Crime 
quin’eftpasremiflible : verbrechen, das 
nicht erlaßlich iſt; das nicht Fan vergeben 
werden. 

REMISSION, . f. gnade; vergebung. 


J Obtenir des lettres de remisfion: be⸗ 


guabigunas-briefe erbalten, dadurch eine 
abolition-fdjein. 
Avoir remisfion de fes pêches :. die 
vergebung ſeiner fünden erbalten. 
REMIS510 N,erlaf ;nechlaf. Ceft un 
…. hommefansremisfion: er iſt ein barter 
mann, ben bem Écin erlaf su hoffen if, 


man muß ihm den gerinaften beller beiab- 


+ 


(& en. 
…_ XREMISSIONdelafñévre, nachlaſſung 
bn. Des fichers. 


” XREMISSIONNAIRE, f.". und 
der oder die gnade erlanget; dem oder dcr 
Die ftrafe erlaſen worden. 


_REMMAILLOTIER, w. 4. micder 


einwindeln; wieder cinmicdeln. 11 faut 

renunaillotter l’enfant: man muf das 

Find wieder einwickeln. 
REMMANCHBER, ve. ein neues heft 


feinen neuen ſtiel) aumaden. Rem-IXYREMONTER, lin derbeil-Funft] La 


REM 
mancher un merteau: einem hammer 
einen neuen Riel geben. Remmancher 
un couteau: an Dem meſſer ein neues 
heft machen. 
REMMENER, v. a. wieder wegfuͤhren; 
wieder zuruͤckfuͤhren. 
REMOLADE, Mpferde-ſalbe. 


REM 1 
goutte remonte quelque fois; bag jip⸗ 
perlein, Die aicht tritt zuweilen in die 
bobe, und greift die vornehmſten theile 
an, welches gefahrlich iſt⸗ L 

REMONTER à l'origine d’une chofe, 
auf den urfpruna zuruck gehen. 

REMONTER, [in der ftern-Funft] auf 
ſteigen; aufgehen ; auf dem borisonter- 
ſcheinen. 

XREMONTER une paire de ſouliés, 
ein paar ſchuhe verſohlen. 

XREMONTER une armoire, une ta- 
ble, &c. einen ſchranck; einen tifiu. ſ. 
w. wieder aufſtellen; wieder zuſammen⸗ 
ſchlagen. 

VÔTRE CORPS DE JUPE RE- 
MONTE, euer leib⸗ſtuͤck gehet zu hoch 
binan. 

+*IL REMONTE fur la bête, ſprw. 
crerbolet fichtwicber; feine fachen ſtehen 
wieder gut. 

REMONTRANCE, f. f. rath; ver: 
mabnuug. Recevoir les remontran- 
ces de fon ami: die vermahnungen (ei 
nes fteundes annehmen. 

REMONTRANCE, vorſtellung. Faire 
fes tres-humbles remontrances au 
Roi: dem Konig cine demuͤthige vorſtel⸗ 
lung thun. 

REMONTRANCE, vorbaltung; eriu⸗ 
nerung zur ſchuldigkeit; beftrafung. Se 
facher contre les remontrances: über 
die beftrafung unwillig werden. 

REMONTRER, v. a wieder cigen ; wie⸗ 
der ſehen laſſen. On remontre cetre- 
for à préfenr, ietzo zeiget man dieſen 
ſchatz wieder. F 

REMONTRER, vorſtellen; vorhalten; 
vermahnen; zu gemuͤthe fuͤhren; beſtra⸗ 




























ruder einer galee. 

XREMO LE, ſtrudel; maal / ſtrom in 
dem meer. 

XREMOLLIENTREMOLLIEN- 
TE, fREMOLLITiF,MmREMOL- 
LITIVE, J. adj. erweichend. On- 
guent remollitif oder remollient: er: 
weichendes pflafter. 

REMONSTRANCE, f.REMGN- 
TRANCE. 

REMONSTRANS, ou RFMON- 
TRANS, f. m. anbänger des Arminii, 
fecte bey den reformirten. 

XREMONTANT, m. bas bintere 
ende eines ſchulter⸗gehencks, woran die 
laſchen bangen. 

XREMONTE, f.f. verfhafung cines 
dienft-pferdes für einen abgefesten reuter. 
Pourvoir à la remonte de la cavalerie : 
die reuterey mieder beritten machen. 

REMONTER, ®. a. und #. ticder auf 
ſteigen. Remonter les degrés : die trep⸗ 
pe wieder binauf geben. Remonter à 
cheval: micber aufſitzen. 

*REMONTER au rang de ſes aieux, ʒu 
dem ſtand feiner vorfabren mieder auf: 

ficigen. à 

XREMONTER, v.4. mit pferden verſe-⸗ 
ben; beritten machen. Remonter un 
regiment: ein regiment wieder beritten 
machen; einem regiment die abgegauge⸗ 


nen pferde wieder ſchaffen. fen. 
X REMONTER, ein ſchiff widetr den REMONTRER, in etwas micder unter- 
ſtrom hinaufziehen; den from hinauf fah⸗ richten. 


+* C’EST GROS JEAN,QUI VEUT 
REMONTRER à fon Cure, ſpruch- 
mort] das en will die benne lebrem, d. i. 
ein ungelebrter mil einen gelehrten un⸗ 
terweiſen in ſachen, die diefer beffer ver: 
ſtehet. 
XREMONTRER, [beÿ der jagerey] 
die fâbrt eines wilds weiſen. he 
REMORDRE, ”. 4. [ wird conjugirt 
wie Mordre] wieder anbéiffen. Je n’y 
veux plus remordre: ich mag nicht wie⸗ 
der daran beiſſen; mag es nicht mehr ver⸗ 
ſuchen. 

REMORDRE, von neuem beiſſen. 

REMORDRE. II'y a rien à remor- 
dre en cette affaire, bey der ſache iſt kein 
vortheil ju erjagen; es iſt darben nichts zu 
thun. — 

I*REMORDRE à Fhamegon, ſprüchw. 
wieder anbeiſſen; fichaufs neue anlocken 
lrerfuͤhren] loſſen. à : 

*REMORDRE, v.». La conicienge lui 
remord: fein gewiſſen beiſſet ihn; er hat 
ein boſes gewiſſen. vf 

R ru DE DS, A MORS, fm. [fpricb al 

lezeit, und ſchreibe, wenn du wilſt 
Ff£ ff3 Re- 


teu. Remonter un fleuve : den ſtrom 
binauf fabren. Remonter un bateau: 
ein ſchiff den from hinaufziehen. 

XREMONTER un fufil,des piftolets, 
cine flinte, pifiolen, von neuem ſchaͤften. 

RENONTER, mit bebc;eug etrons in die 
hoͤhe ziehen. On a remonté la grofle 
cloche de la cathedrale, man bat die 
groffe elocke der dom⸗ Eire wieder auf 
den thurn gezogen. On a remonté le 
canon fur fon afat, man bat die ſtuͤcken 
auf ibre laveten gebracht. 

XREMONTER, [bey dem faldenie- 
ver} in die luft ſteigen, von falcken und 
andern raub-vôgeln. 

X REMONTER un ojfeau: einen fal 
cten werfen. 

XREMONTER unluth; une viole, &c. 
eine laute; eine baf-acige, u. ſ. w neu be⸗ 
ziehen; neue ſaiten darauf zieben. 

XREMONTER unc horloge, une mon- 
tre, eine uhr; eine ſack-uhr aufsichen. 

XREMONTER un oifeau, einen mage- 
ren und abgekommenen falcken wieder 
fett machen. 
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Remors] reue; unrube des gewiſſens 
Avoir des remords. reflentir des re- 
mors: ſchnertzliche reue fuͤhlen; im ge- 
wiſſen beſchweret ſeyn. 

REMOR E, . remora, cit kleiner ſee— 
fiſch fo ein ſchiff ſoll aufhalten koͤnuen. 
REMORE, ein ſchiff heber, ein fiſch in den 

Antilliſchen inſuln, der ſich au ſchiffe und 
groſſe fiſche haͤnget. 
XREMORQUE, ff. [in der fee- 
fahrt] das treileu; Lucdfiren. 
XREMORQUEB, V. a. buſsſiren; ein 
ſchiff durch an anderes mit rudern fort⸗ 
ziehen. 

REMORS, ſREMORDS. 
REMOUCHER, B. , & redupl fi 
wieder ſchneutzen. QE 
REMOUDRE, v. a. [wird con ugirt 

mie Movare] nochmahls mehlen; voch 
einmahl durch die muͤhle gehen Jaffen. 
Remoudre de la farine : ich] nochmals 
mablen taffen, sfiermuf Écin accent 
iber dem efeyn, uno gedachtes e gens 
kurtz ausgefproden werden. 
REMOUDRE, v a. wieder ſchleifen. 
nochmahls ſchleifen. Remoudre un 
couteau: ein meſſer wieder ſchleifen 
REMOUILLER, v.a. wieder anfeuch- 
ten. 
XREMOUILLER, v.#. den ancker wie- 
der fallen laſſen; ſich wieder vor anckex le⸗ 


gen. 

ŒREMOULIN, f. m weißer ſtern, ait 
der pferd⸗ſtirn. 

XREMOUX, f.m, firubel, fo vor einen 
ſchiff mit feinem lauf gemacht wird. 

REMPAILLER, v. 2. einen von ſtroh 
geflochtenen ſtuhl ausbeſſern. 

REMPAQUEMENT, f.m. das um-⸗ 
ſaltzen oder wiederholte einſaltzen der ba 
ringe; biefes muſſen die fremden fi- 
ſcher in Franckreich thun. 

REMPAQUETER, va. wieder ein⸗ 
packen. 

REMPARER,REMPART,/{.RAM- 
PARER: 

REMPLACEMENT, f. m. erſtat⸗ 
tung; erſekung. Faire le remplacement 
desdéniers perçus: das eingenommene 
geld wieder erftatten ; heraus geben. 

REMPLACER, v. 2, erſtatten; wieder er: 
fesen. Remplacer l'argent qu'on avoit 

= pris: bas aufgenommene geld wieder er⸗ 
ſtatten; wieder zahlen. 

REM?LACER les plaiſirs perdus par 
d’autres, tuegeu einer verlohrnen ergetz⸗ 
lichkeit fic an eines andern erholen. 

REMPLAGE,REMPLISSAGE, fm. 
auffüllung; ausfuͤllung; wiederfuͤllung. 
Faire le remplage de fon vin: ſeinen 
wein auffuͤllen. Vin deremplage: full⸗ 

pein. Rempliffage de muraille : fullung 
einer maur. ! 
REMPLI,#. REMPLIE, f. adj. volls 
angefuͤllt. Unverre rempli : ein voiles 
glas. Livre rempli de calomnies, ein 
duch, ſo mit laͤſterungen angefuͤllet. 
* JE SUIS SI REMPLI de vous, que 


, REM 3 
Je tâche d’être vôtre finge, ich bin von 
euch fo eingenommen lich balte fo viel 


REM. 
fa marchandife: er pat ſeine waar wieder 
weggenommen. 


von euch] daß ich mich befleißige euch REMPOBRTVERB,- erlangen; erhalten; er- 


nuachzuahmen. 

XRERMPBA [in der wappen-kunſt] in 
der mitte der laͤuge nach, von auderer far— 
be/ wird von einem ehren⸗ſtück gefagt. 


werben; davon bringen. 
viétoïre: ben ſieg erlangen. Rempor- 
ter le prix: deu preis erwerben; davon 
bringen. 


REMPLI, f. m. das einſchlagen eineé[TREMPOSNER,;ouREMPONER, 


zeugs, einer leinwand, u. d. es dadurch 
koͤrtzer zu machen. 


XREMPLIER,w.2. [bey dem ſchnei⸗ R 


der) einlegen; einſchlagen. Remplier 
Petofe: Den zeugeiulegen. 


v.a. eines ſpotten ; ſe moquer de quel- 


cun. 

EMPRISONNER, », 4. tuieber sur 
pue bringen; wieder in Das gefaͤngnif 
een. 


REMPLIR, v. e.[ %e rempli, turemplis,\QREMPRONANT, f. m. cin ohren⸗ 


remplit, nous rempliffins ; jeremplif- 
Joiss geremplis; j'airemplis remplif- 
eut] füliens anfuͤllen. Remplir un 
tonneau: eine tonne fuͤllen. Remplir 
fes coffres: ſeine kaſten fuͤllen. 

FREMPLIRlée ſcnat, den rath wieder be— 
ſetzen. 

*REMPLIR fon eſprit de chiméres, ſei⸗ 
nen Éopf mit wunderlichen einbildungen 
fuͤllen: ſeltſame einſaͤlle en deu kopf faſſen. 

*REMPLIR tout d'admiration, d épou- 
vante &c. alles in verwunderung; in 
ſchrecken 1. fu. ſetzeu. 

REMPLIR, [in der heil-Fungt] Ce corps 
eft rempli d’ordures, il le faut purger, 
dieſer leib iſt voller unreinigkeiten, man 
muß ihn purgiren. 

XREMPLIR, [imtects-banbel] einen 
Ie gelaſſenen plat in einer fchrift aus: 

uͤllen. 

REMPLIR, vollſtaͤndig maden; ergaͤutzen. 

*REMPLIR bien une charge, ein ant 
wohl verwalten; einen; amt voile gnuͤge 
thun. 

FREMPLIRIon devoir, ſeiner ſchuldig⸗ 
keit nachkommen. 

XREMPLIR du point; remplir de Ja 
dentelle, ſpitzen; kanten ausbeſſern. 

REMPLISSAGE,fREMPLAGE. 

XREMPLISSAGE des parties, ſin der 
mafic]erfertiqung der mittel-ffimimen, 
nadoem man den difcant uno baf 
componiret bat, 

REMPLJSSEUSE de dentelle, f. f. fan: 
ten⸗flickerin; Die ſpitzen ausbeſſert. 

+REMPLOI, fm. verkehrung; wieder⸗ 
anlegung des geldes. 

REMPLOÏER, v.⸗ wieder gebrauchen; 
wieder in dienſte nehmen. 

XSEREMPLUMER, v.r, ſich aué- 
mauſen; neue federn bekommen. [wird 
von vogeln gefant.] 

SEREMPEODIEB, auflonemen; ef 
was wie der vor ſich bringen; ſich in ſeiner 
nahrung beſſern. 1 étoitbien bas, mais 
il commence à fe remplumer: er war 
ſehr herunter gekommen, aber nun faͤngt 
er wieder ait aufzukommen. 

XREMPLUMER,v.0Remplumerune 
épinette: ein ſpinet neu ſdern. 


blaͤſcr; tadeler; 
qui tance. 

VREMFRONXER, v. 4 tadeln; verwei⸗ 
fen ; tancer; reprendre. 


REMPRUNTER, v.s wieder leihen: 


uochmahls entlehnen; aufnehmen. 
REMVUAGE nmruͤhrung; umtverf 

fung; umſteſuung. Remuagede crains: 

umſtoſſung des getraides auf dem beden. 


REMüÜANT, REMũANTE f.adÿ. | 


unrubig , nimmer ſtill. Enfancremüant: 
ein unvubiges Find, das nicht ftill ſitzen 
fan, 
ESPRIT REMÜANT, ein unrubiger 
fopf, der gerne zanck und freit anrichtet. 
Peuple femüant : ein aufr uͤhriſches volck. 


JREMUCIE,mREMUCIEE, fadf. * 


verborgen; verſteckt cache. - 
REMüÉMENT, f. m [fpe. Remé- 


ment) aufruͤhrung; bewegung. Le re- " 
müement des meubles eft neceflaire: « 
Das aufruͤhren und ausklopfen des haus⸗ 
Le remüementides … 
Jevres ; des mains, &c. de bewegung der 


raths iſt nothia. 


lippen ; der hande u ( #, - 


REMüUEMENT des terres, abſuhr vie | 


ler erde, au einen andern vtt. 


*REMüEMENT, untuhe; aufruhr. 
Province fujette à des remumens: 


landfchaft, fo sum aufruhr acnciut. 


REMUÜE R,v.a. ruͤhren bewegen aufruͤh⸗ 
Remuüerla ” 


ren zaufwerfen; umtucrfen. 
terre: erde aufiverfen ; aufgraben. 
REMUER ciel& terre, ſpruchw. him⸗ 
mel und erde bewegen; d. 1. alle kraͤfte an: 
wenden. 
TREMGER unenfant,cin kiub auf⸗ und 
wieder einwickeln; windeln. 


REMGER, bewegen; erregen; erwecken. 
Remuer fe cœur : das hertz bewegen. 
Remüer les pasfions : bie begierden er⸗ 


tegen. 


REMUER, ausziehen; ſich in eine andere 


wohnung begeben. Si vous n'êtes pas 
bien ici, remuez-vous: wenn ihr hier 


nicht eure bequemlichkeit babet, fo ziehet 
aus 


JREMGUER la terre, [im kriege] in der 
erde 
pin 





en 21. D. su machen d 


XREMPOISSONNER, v.2.cinen REMGER une affaire, cine figelsaene, 


teich wieder beſetzen. 


REMPORTER, v. 7. wicder wegtra— 


oder nicht fortgeſetzte ſache, wieder in 
gang bringen, tretben. 


gen; wieder wegnehmen. Iarempurté X RE Mü ER un compte, [hey bem buch⸗ 


balter] 


Remporterla ! 


qui fait des rapports; 


herum graben, lauf graͤbem verſchau⸗ 





dc € 


: 
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FREMUGLE, fm, dumpfigkeit; mit 

















REM REN 
halter eine rech ung auf ein anber bat, 
oder in ein nenduch tragen. 

REMER Durant la paix l'argent fe 
remüe: in friedens zeiten kommt Das 
geld unter die leute; gehet aus einer band 
in die andere. 

REMuER, v. x. aufruͤhriſch werden; uns 
ruhe antichteu. Peuple portẽ à remuer: 

en olck Des ſecht au ruͤhrſſch wird. 

REMu ERIes cendres des morts, von 
todten leuten uͤbel ſtrechen. 

+*ON'A REMUE {a vaiſſelle- man 
bat ibm die bülfe in feine fabrnif, mobi 
lien, gethan. 

IL FAUT REMGER les pucesàcepe- 
tit méchant: man muß dem Éleinen 
muthwillen die ruthe geben. 

SEREMER, v.r. fo regen ; ſich bewe⸗ 
gen... Jefuisfi prefff, que je ne puisme 
xemüer: ich werde dermaff-u gedraͤngt, 
daß ich mich nicht regen kan. 

*SEREMuEB, ſich bewegen; unruhig 

bekuͤmmert; in furcht; in ſorgen] ſeyn. 


FR Re — Er f RE A 

» M. N- YARDIERE, ff. fuchs-lochs; x 

T if fa be — neu an⸗ bau nel ut 
wachſend. La jeuneſſe renaiffante :die| HREN ASQU , 7. en; 
— (ete hesn. D. ——— 

"RENAISSANT, neu hervor kemmend; REN AUD), fm. Reinhold; ein manns⸗ 
ſich erneuend. Des plaifirs renaiflans:| name, ——— 
wieder kommende Lerneucte] ergetzlich⸗ XRENCAISSER, P. 4. ein gewaͤchs 
keiten. aus dem land wieder in dem kaſten ſetzen. 

RENAISTRE, v. m. [fpr. Resañtre]tie-|RENCHAINER, 4. wieber an die 
Der wachſen; nachtonchfen: wieder ber-|  Fette legen; wieder anféliefen. Ren- 
vorfomuien. Les herbesrenaiflentau} _ chainer un forçat: einen ruder / knecht 
printems: die kraͤuter wachſen im fruͤh⸗/ wieder anſchlieſſen. 

Ling wieder aus, Lefoleilmeurt&re-[RENCHERI, m. RENCHERIE, f 
nait tous les jours: die ſonne geht taglih} «4j. thcuer geworden; aufaefchlacen. 
unter, und kommt wieder hervor. tFAIRELERENCEHER ſich theuer 

RENAITREen Jeſus Chriſt, in Cfrifio] halten; wollen gefeyert ſeyn fi viel 
wiedergebohten werden. einbilden; viel wercks von ſich ſelbſt 

*RENAÎTRE, wieder aufkommen; wie-⸗] machen. 
der entſtehen. On voit renaître un RENCGHBERIR, v.4. vertheuren; uͤber⸗ 
nouveau travarl: man ſiehet eine neue! ſetzen. Rencherirla marchandife: die 

arbeit aufkommen. Cela fera renaître] waare vertheuren. 
de la guerre: des wird ben krieg aufSlRENCHERIR, v. #. aufſchlagen; ſtei⸗ 
neue erregen. eu; theuer werden. Leblé rencherit: 

Tout fe remue, àlaveuë du dinger: RENARD), fr». fuchs. 9 es fige  féléat auf. : 
vor Diefer gefahr wird alles bewegt; be] T"C'EST UNFIN RENARD, fptw.|F*RENCHERIR fur les autres: andez 
ſtuͤrtzt; befhiumert. Mon ame eſt for-| er iſt ein liſtiger ſuchs; ein ſchlauer mann.nre uͤbertreffen wollen; weiter gehen als 
tement remuée: meine ſeele if bartge-| FXAGIREN RENARD), mit liſt umge⸗— andere. 
ruͤhrt; ſehr bekuͤmmert; beunruhiget. hen. RENCHERISSEMENT, f.r.vertheit 
REMU-MENAGE, f. #. ein fiudet-|fTECORCHER LE RENARD, fpr.| rungs ſteigerung eiues dingẽ. 
ſpiel, dabey alles, was in einem zimmer iſt.) einen fuchs ſchieſſen; d. i. nach dem ſoff XREN CHIER, fm. [in der wappen⸗ 
unter eĩnander geworfen wird. Den magen entladen. Funftjaroffer hirſch. 

- REMU-MENAGE, das ausziehen aus F*SE CONFESSER AU RENARD,[RENCLOUER, v. a. wieder vernagelu. 

einer wohnung in cine andere. The. dem fus beidtens d. i. fibeinem]RENCONTRE, ff. besegnung. E- 
TREMU-MENAGE, unordnung; ver⸗ gefaͤhrlichen mann vertrauen. virer la rencontre de quelcun: einen 
wirrung; unruhe. Quelremu-ménage|f * PRENDRE MARTRE POUR] meiden; einem aus dem veg gehen; ibm 

» -eft-ceici:twas iſt dae fur eine unorduuna. RENARD, ſprw. ſich gewaltig irren. nicht gern begegnen wollen. 

FREMUEUR, f.. forn-umfoffer; der| XRENARD, lin der fce-fabrt] ciu bret | + ALLER À LA RENCONTRE de 

Das getraide auf bem boden umfioft. darauf Die zweh und dreyſig winde gezeich⸗/ quelcun: jemanden entacaen acben. 
FREMGEUSE, M kind-warterin; kin-- net, und der lauf des ſchiffs angefhric | XRE NCONTRE, anſtoſfen; zufammen 
der⸗wicklerin. ben wird. ſtoſſen. La rencontre de deux corps⸗ 

RENARD marin, ſee-fuchs, ein groſſer) das uſammenſtoſſen zweher coͤrper. 

“RENCONTRE, begegnung; begeben⸗ 
heit; zufall. Une rencontre fâcheule ; 
keureuſe, &c. cine verdruͤßliche ; gluͤck⸗ 
liche u.f.tv. begcbenbeit. H a fait ren- 
contre d’un grand avantage : es iſt ihm 
ein aroffer vettheiliwicderfabren ; er bas 
einen aroffen vortheil augetroffen. On 
ne fait pas tous les jours des rencon- 
tres ausfi avantageufes: es wird einem 
nicht alle tage ſo gut; man trifft es uicht 
allezeit ſo gut. 

RENCONTRE, frindliche begegnung⸗ 
aufſtoſſen uvener feindlicher theile; tref⸗ 
fen. On fait paſſer ce combat pour 
une rencontre: man will biefes gefecht 
blos für ein uncefabres treffen halten. 
Ce n’étoit pas un duël, ce n'étoit qu’ 
une rencontre : es mar kein abgeredeter 
kampf fie fiud nur einander gufaeſto 

























“ © fiofeits miffiser gerud. Celafencie) fih. 
… remugle:Piefeérichtoumpfigsmüft. |RENARD;rif,fpaltineinemtwaffer-cang, 


REMUNERAT EUR, f.".belsbner;| durch melchen fic das waſſer verſchleichet 
“ ygergelter. Dieu eft le remunerateur! AU REN AR D, ruft man einem zu, der 
.desbonnes & des mauvailes aétions:| haßlich berrogen morden, an ftatt 
Gott belohnet bas gute und das Lofe.| daß er das gebofte glück erlanget 
lwird nebſt den zwey foigendben allein bar. 
don Sott une ſeiner gecchtinteit gæ | TRENARD n'eft pas pris à un même 
braucht] piege: ein geſcheider kerl laͤſt ſich mit ei⸗ 
“REMUNERATION, Iſprt. Reu- ner ſache nicht zweymahl betrigen. 
racion] belobnung; vergeltung. TOUX DE RENARD, ein alter, 
“REMUNERER, v. #. verlobuen; beloh⸗  fdminèfidriger huſten. 
nen; nadserd uſten vergelren. QUEUE DE RENARD, fuchs-ſchwantz, 
mXREMUNERATOIRE, dj. c.[in! ein Fraut. 
gerichten] wa ffatt einet veracitura if. ! QUEUÉ DE RENARD, brunnen-toh- 
— Dorationremuneratoire, ſcheuckung ei·  Feu-meos, Das deu lauff Des waſſets bin 
Mn HS ine four dcliifÉere dieuſte. dert. 
“RENAISSANCE, / fucucr anmads;| XRE N AR D, gewicht an der ſenck ſchnur 
—…. quads. Larenailance des hommes:| der mauer 
— ueuer zuwachs der menſchen; fortpfian-| X RENARD, eiſerner haacke ben dem 
tzung. ſchiff⸗bau, das bols damit fortzuſchaffen. 
RENAISSANCE erneuerung; wieder [REN ARDE, das weiblein des fuch 
… gébint. La renaiſſance des belles let- fes. 
tres: die erneuerung dersierlihengelchr-|REN ARDE AU, . m. kleiner fuchs; jun- 
ſamkeit. Nôtre divine renaïflance en ger fuchs. 
Jetus Chrift : unſere Gofflichemisberge-ÊRENARDIER, mr. jaͤger, Der uͤber die 
burt in Chriſto. fuchs jagd beſtellet if, 





ſen. 


RENCONTRE. Marchandiſe de ren- 
contre, waare, die man ungefabr qu kau⸗ 
fen antrift. 

XRENCONTRE, fem. {in der map: 
pen-Funft] thicr mit vorwaͤrts gewand⸗ 
tem Fopf, ſo daß man bepde augen darau 
ſehen Fan. 


X ROUË DE RENCONTRE, — 
Fab, 


73 REN 

teurs haͤlt. 

RENCONTRE, fall; begebenbeit. En 
certaine rencontre cette loieft bonne : 
ben einem und andern fali if Das geſetz 
sut. 

RENCONTRE, anlaß; geleacnbeit. 11 
a eu beaucoup de gloire en cette ren- 
contre: cr bat bep dieſer gelegenheit viel 
ehre cingelcut. Cela fe fera à la pre- 
miere rencontre: Das fol bey erfter ge- 
egenheit geſchehen. 

IRENCONTRE de voïelles, ou de 


4 L AU : ! 
rad welches die unruhe in citer ubr in be- 


RE N 


plaindre. 
RENDABLE, adj. c. [in ben gewohn⸗ 
beiten] Fief rendable, lehen, da: ein ba⸗ 
fall in kriegs-zeiten ſeinem herru gum ge⸗ 
brauch uͤberlaſſen muß. 
XRENDAGE, fr. uberſchuß der muͤn⸗ 
sus, für den ſchlag-ſatz und die muͤntz⸗ 
koſten. 
RENDANT, (in gerichten] der rech- 
| nutgablegct. 
IRENDETTER. Se rendetter, v.4. 
& redupl. ſich wieder in ſchulden ſtecken. 


confones, haͤufung ſzuſammentrefſfung)] REND EUR, M. 7». der etwas leifict ; 


vicler Lauten oder ſtummen buchſtaben, in 
einer rede. 

*RENCONTRE de mots, ſinnreiche 
lartige eintreffung der worte; mit wor⸗ 
ten ſpielende ſchertz⸗rede. 

X VAISSEAU DE RENCONTRE; 
kleines acfaf, fo fich in einen brenn-Eol- 
ben fuͤget. 

RENCONTRE, der ort, da die ſagen- 
ſchnitte zuſammen kommen, und die ge— 
ſaͤgten breter, latten u. d. von einander 
genommen werden. 

XRENCGONTRE! [in der ſec-fahrt)] 

auf die andere feite, befebls: mort an 
ben freurmann, den Folber - ſtock auf 
die andere ſeite zu wenden. 

RENCONTRE, [in verſchiedenen fpie- 
Len] gleicher wurf, da man eben bas wirft 
oder bekommt, was ein anderer bat. 

RENCONTRE,einerlen gedancken; ei— 
nerley einfaͤlle, die man mit iemand an- 
ders bat. 

PAR RENCONTRE, adv. ungefaͤhr 
sufalliger weiſe. 

RENCONTREE, [immechfel-banèel] 
Rencontrée valeur de moi-même, ou 
en moi-même: valuta, oder den werth 
vou mir ſelbſt, oder in mir ſelbſt empfan⸗ 
gen, tft die dritte gattung ter wechſel⸗ 
briefe. 

RENCONTRER, v.4.antrefen ; bege- 
gnet= erreichen. Rencontrerun ami: 
cinem freund begeenen. Je Pai ren- 
contré chez lui: ich babe ibn zu baufe an- 
getroffen. Rencontrer la fin de fes 
travaux : das endefeiner muͤhe erreichen; 
mit feiner arbeit zu ende aclangen. 

#*RENCONTRER, v.7.und a. treffen: 
errathen. ILabienrencontré dans fon 
mariage: er bat es mit feiner benrath 
wohl actroffen. I n’a pas rencontré le 
mot de l'énigme : er bat das raͤthſel 
nicht crrathen. 


RENCONTRER, cine artine, luftige, 


finnreiche antwort auf der ſtelle geben. 

XRENCONTRER,{bey der jagerey 
die fabrt auntreffen. Ce chien rencon- 
tre: der hund fintet die faͤhrt. 

RENCORSER, v.0. neues leib⸗ſtuͤck an 
ein weiber⸗kleid machen. 

RENCOVRAGER, v. q einen neuen 
muth machen; ei 
chen. 


hertz wieder einſpre⸗ 


giebet. 

RENDEUR de petits foins, junafer- 
Enecht, der durch allerhand kleine auf 
wartungen bey einem weibs⸗bild fic be— 
liebt zu machen ſuchet. 

RENDEUSE, J. M bic etwas leiſtet; 
giebet. 

RENDEZ-VOUS, f. m. beſtimmter 
vtt; verabredete zuſammenkunſt. Don- 
nerun rendez-vous : einen ort beftim- 
men, da man einander antreffen will 
Se trouverau rendez-vous: fich am be- 
flimmten ort einfinden. Manquer au 
rendez-vous: Der abgeredeten sufam- 
mentunft verfehlen; ausbleiben. 

LE RENDEZ-VOUS d’une armée, 
fammel-plat eines Éricgé-becrs ; beftlmm- 
5 ort, da die voler fich sufammen sie- 

en. 

RENDORMIR, .2. wieder cinfthla- 
fer. Une nourrice rendort fon en- 
fant: eine ſaͤugerin ſchlaͤfert cbr Find wie⸗ 
der ein. 

RENDORMISSEMENT, f. m. das 
wiedereinſchlafen. 

SE RENDORMIR, V. . [wird conyu- 
givtiwie Dormir} wieder eiuſchlafen. 
RENDOUBLER, v. a. doppelt zuſem 
men legen. Rendoubler une ferviette : 
ein teller⸗ tuch zuſammen ſchlagen z su 

ſammen legen. 

RENDRE, v. a. wieder geben; zuruͤck qe 
ben. Rendre le bien mal'aquis : un— 
recht erworbenes out wieder geben. 

RENDRE,geken; abgeben; leiſten Ren- 
dre raiſon: rechenfchaft geben.  Ren- 
dre une fentence ; un Jugement: ein 
urtheil fprechen. Rendre fon devoir : 
feine ſchuldigkeit leiſten. Rendre fer- 
vice: einen dienſt etweiſen. Rendre Ja 
jufice : recht ſchaffen; Das recht verwal⸗ 
ten. Rendre fes comptes: ſeine rech 
nung ablegen. Rendreréponfe: gnt- 
worten; antwort ertheilen. 

RENDRE, uͤbergeben; liefern. Rendre 
les armes: das gewehr ablegen; dem 
feind liefetn. Rendre une place: einen 
ort uͤbetgeben. 

RENDRE, machen; fhaffen: zu wege 

bringen. L’effiétion rend les gens 

fages: trubſal macht bic feute fromm, 

Rendre heureux: einen gluͤcklich ma- 

den. Rendre fou: einen zum narren 


TRENCURA, v. ». fi beklagen; £l 


REN 
machen. Renüreinutile: 
chen; uns machen. 

RENDRE, vuberſetzen. On ne peut ren-⸗ 
dre les chofes de motämot: man fit 
nicht wort für tort uͤberſezen; es nicht 
von wort zu wort geben. 

RENDRE, herous geben; von ſich zeben. 
Cela rend une odeur agréable: bag 
giebt einen angenehmen geruch von cp. 
Rendre de la lumiere: Ieuchten ; licht 
Cfibein] von ſich geben. M 

RENDRE, wiedergeben; besablen, was 
man geborget bat. ? 

RENDRE. CecheminrendänN. biefer 
weg gebet a N. Cette maifon rend 
par derriere fur le rempart, dicfes haus 
gehet hinten hinaus auf den wall. 

RENDRE témoignage, zeugnis geben; 
ablegen. 

RENDRE, uͤbergeben; uͤberbringen; be 
ſtellen. Rendre une lettre, einen brief 
uͤbergeben, dem er gebôret. 

RENDR E gorge, fit erbrechen. 

*RENDRE gorge, fpe. erftatfung thun; 
wieder heraus geben, tas man mit un 
techt an fich gebracht. 


zu nichte ma⸗ 


RENDRE Pelſprit, ben geiſt aufgeben, 


ſterben. 
RENDRE à quelcun fa parole, einen 


feines verfprechens erloffen: entbinberr. “4 


‘RENDRE les paroles à quelcun, einem 
mit gleichen worten begecuen. 

RENDRE la pareille, gleſches erſtatten; 
wieder vergelten : wett machen 

RENDRB von ſich geben; durch die na: 
tuͤrliche gânge. Rendre par haut & # 
par bas: von oben und unten auswerfen. 
Rendre un lavement: ein kliſtitr wieder 
vou fichlafien. Rendre dufang: blut 
ſpeyen; harnen; dutch ben fubl-gong 
weglaſſen. 

XRENDRE la main; rendre la bride 
au cheval, dem pferd den zugel wieder 
nachlaſſen; fchieften laſſen. 

XRENDR Elebord, ſich vor aucker legen;, 
zu anckern kommen. 

XRENDRE le bord, [in der ſee fahrt] 
abtackeln. 

RENDRE, bringen; tragen. Champ 
qui a rendu trente grains pour un: 
acker fo das dreifiufre Ecrn cebratht, ge⸗ 
tragen. 
profit: das bringt keinen groffen gewiun. 
Rendre graces à Dieu: Goft dancken; 

dauck bringen; dance ſagen. 

SE RENDRE,.r. ſich ergeben. Seren⸗ 
dre à diſcretion: ſich auf gnade und un⸗ 
gnade ergeben. Se rendre prifonnier: 
fich gefangen acben. 

SE RENDRE,tveichen; nachacben. Se 
rendre aux perfuafions de fon ami : delt 
beredungen ſeines freundes weichen; ſich 
uͤberreden laſſen. Se rendre à la rafs 
me : der vernunft [der billigfert] nachge⸗ 
ent. 

JE ME RENDS, ic gebe mich; ich till 
uit weiter widerſprechen. 

SE RENDRE, ſich machen; ſich zu Den 

rin⸗ 





Cela ne rend pas un grand 


REN 
briugen; helfen; etwas werden. 
—_ rendre neceflaire: fic unentbehrlich 
machen ; machen daß mau allezeit nothig 
fev. Serendre ridicule: fi ſelbſt zum 
ſrott machen; fich sum aclachter machen. 
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Se/RENFERME; f.m.mudietsender ſdum⸗ XRENFONCER, v.4. den boden einſe⸗ 


pfiger geruch, von dingen die lange find 
verſchloſſen geweſen. Cet habit ſent le 
renfermé: Das kleid muchenzet; reucht 
dumpfig; riecht nach dem kaſten. 


Serendre confidérable: ſich in auſehen RENFERMER, v. 4. einſchlieſſen; be- 


bringen. Se rendre vertueux; com- 
plaifanc; importun, &c. tugendbaft ; 
wohlgefaͤllig; verdrüflichu. f to. werden. 
- Se rendre.maître d’une ville ; d’une 
rovince: eine fadt: landſchaft unter 
4 ine herrſchaft bringen : ſich daruͤber zum 
Herrn machen. 
SE RENDRE, ſich wohin begeben; an ei⸗ 
. nen ort gelangen. Se rendre au lieu 
de l’affigpation: fi an deu beftimmten 
ort begcben. Serendreàl’armée: ſich 
zu der armée begcben. Se rendre au- 
_ = présduRoi: ſich zu dem Konig begeben. 
Ce fleuve ſe va rendre dans la mer: der 
ſtrom ergeußt ſech in das meer. 
ENDU, m. RENDUE, adj. wieder 
FA — erſtattet; Übergeben; uͤberlie⸗ 
fert. 

RENDU, angelanat au bem ort, dahin 

man gewollt. 

RENDU, fm. uͤberlaͤufer; der zu dem 
feeind uͤbertritt. 
XRENDUIRE, va. [fe rendui; je 
_  renduifis; j'ai renduit] neu berappen; 

neu uͤbertuͤuchen. 

RENDUIRE, mit neuer farbe uͤberſtrei⸗ 


1 chen 

RENDURCIR, v. 4. wieder haͤrten; 
wieder hart machen. 

—SERENDURCIR, v.r. ſich verhaͤr⸗ 

Wu ten; verſtockt werden. 
… RENE, f 2. der bah; le ventre. 
b RENE’,/m.Renatus:einmanns-nème. 
à RENFE, ff. Renata; ein weibs⸗name. 
“ RENEGAT, fm. abtrimniger von dent 
…_  Chriféliden glauben ; abacfallener Chriſt, 
ein Tire ober Heyde geworden. 
” RENEIGER, v. wieder ſchneyen; 


Fr 









es wird bald wieder ſchneyen. 
- RENES;RESNES, ff p/. (ſprich alle 


TE 


— 


pferd am zͤgel fübren. Tenir les rênes 
« égales: die leit⸗riemen gleich halten. 
FAUSSE RÔNE, ein bey-zügel. 


— 4 


das regiment fuͤhren; die regierung ver- 


walten. 

- XRENETTE, f.f. fucher, oder ſtalern 

…  inffrument, womit man im buf nach: 

…  fochet, wenn ein pferd vernaueit if. 

… RENETTEÏER, v.«.twieerreinigen ; 

wieder ausfebren.  Renetteïer une 
. chambre; un habit, &c. ein gemach; 

ein kleid u fiv. wieder reinigen. 

 XRENFAÏÎTER, v.e. &cdupl. giebel 

ausbeſſern; mit neuen giebeln verſehen. 

. RENFERME"RENFERMEE, f. 


=  (rerrf. > : 
; _*RENFERME’ begtiffens enthalten. 


—— 


COLONNERENFLEE, ſaͤule, 


seit Rênes ) moet : Leit-ricmen der pferde. 
>» Mener an cheval par les rênes: das RENFIEB, aufullen; vergroͤſſern. On 


ſchlieſſen; einfperren. Renfermer fon 
argent : feint geld verfchlieffen. Renfer- 
mer la femme : ſein tucib einfperren ; 
nicht aus dém baufe kommen laffeu. 

*RENFERMER, begreiten; enthalten; 
faſſen. La juftice renferme toutes les 
vertus: die gerechtigkeit beareift {faffet 
in ſich] alle uͤbrigen tugenden. 

RENFERMER, verbergen. On ne 
renferme pas aifement l'amour, il fe 
trahit luimême : die Liebe fan man nicht 
leicht verbersen, fic verräth frch ſelbſt. 

SE RENFERMER, v.r. ſich einfperren ; 
fi einsefhloffen balten. Se renfer- 
mer dans fa chambre: fic in feinem ge⸗ 
mach halten; nicht aus dem zimmer kom⸗ 


men. 

RENFILER, v. ”. wieder einfaͤdmen; 
wieder auffaͤmen; aufreihen. 
une aiguille: eine nadel wieder einfaͤd⸗ 
men. Renfiler un colier &c. eine co⸗ 
rallen⸗ſchnur wieder auffadmen. 

RENFLAMER, v. a. wieder eutzuͤn— 
den; wieder ur brand bringen. 

*SE RENFLAMER, v.r. fid wieder 
entzuͤnden aufs neue anbeben $ angeben. 
La fedition s’elt renfiamée : der aufrubr 
bat ſich wieder eutzundet; iſt wieder rege 
worden. 11 £e renflame à la veue defa 
maîtrefle : nachdem er feine bublfchaft 
wieder geſehen, ift er aufs neue entzuͤndet 
ſverliebt worden. 

ENEFLE, m. RENFLEE, f. part. 


pall. & adj. geſchwollen; wieder aufge- | « 


ſchwollen. 

Je, bic 
que nach ibrer dicke gleichmaͤßige hoͤhe 
at. 


mehr ſchneyen. Ilva eucore reneiger: YRENFLEMENT, f.m. die dicke eines 


ſeulen ſchafts, gegen ſeine verdunnung. 
RENFLER, v. 4. aufſchwellen; dicker 
machen. 


renfle ſes ouvrages des écrits des anci- 
ens, man füllet feine wercke mit der alter 
ihren fhrifteu au. 


*TENIR LES RÈNES de l’empire,|SE RENFLER, v.r. ſchwellen ; wieder 


auffiwellen. Le ventre de nôtre hi- 
dropiques’eftrenflé: der: baud) unſers 
waſſer? ſuͤchtigen ift aufs neue geſchwol⸗ 


len. 
XRENFONCEMENT, Am, tiefe; 
vertiefung un dem ſchnitz werck 
XRENFONCEMENT, lin der mah- 
lerey] vertiefung eines gemaͤhldes. 
XRENFONCEMENT, {in der bau- 
kunſt)] unticfes bilder-bliné. 
RENFONCEMENT de théatre, get 
tiefung einer ſchau⸗buͤhne. 


=  adj.verféloffen; eiugeſchloſſen; einge⸗ XRENFONCEMBEN T de fophite, [im 


der bau-Funfr]ticfe zwiſchen zween bal 
cken einer decke. 


Renfiler| 
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Ben; einmachen. Renfoncer un muid: 
einem faf den boden einſetzen. 

RENFONCER, wieder uutertauchen; 
auf deu grund treiben. Une vague l’a 
renfonce, cine elle bat ibn wieder un: 
tergetauchet, daf er ertrunden. 

XRENFONDREMENT, f. m. 
[bey der mablerey] vertiefur:g eines ge⸗ 
mabldes, daß es ein perſpectibiſches anfe- 
ben bat. 

XRENFONDRER, v. a [beÿ dem 
mabler]vertiefen: entfetuet vorſtellen. 

RENFORCE ’m. RENFORCE, f. 
part pe & adj. verfürt. Uncanon 
renforce {ur laculafle: ein geſchuͤtz mit 
verſtatcktem boden-fhi£. Velours ren- 
forcez: die vicrte art von ſammet, fo ge- 
ringer als die andern gattungen. 

BIDET RENFORCE’, flepper, der ſtaͤr⸗ 
cker als gewohnlich iſt. 


RENFORCEMENT, fm. verſtarckung 


RENFORCE R, v. a. verſtaͤrcken; ſtaͤrcker 
machen Renforcer un mâtpar le mo⸗ 
ien des jumelles: einen maft-baum mit 
falen verféræen. Renforcer une 
garnifon: eine beſatzung verſtarcken; 
ſtaͤrcker an der zahl machen. Renforcer 
fa voix: Die ſtimme erheben; ſtaͤrcket 
reden. 

RENFORCER. Cet écolier s’eft bien 
renforcé, bet ſchuͤler hat wohl zugenom⸗ 
men, mehr gelernet als er wuſte. 

RENFORCER la dépenfe, die ausgaben 
vermebren. , 

$E RENFORCER, 7. ſtaͤrcker werdent 

an kraͤften zunehmen. Le malade fe 
renforce tous les Jours: ber france 
ninant taͤglich an kraͤften zu. 

LA SEDITION SE RENFORCE, 

der aufrubr nimmt su. 

XRENFORMER,v.4.[bey bem beus 
teleu] erweitern; mit dei wend⸗ſtecken 
erwcitern, von handſchohen. 

XRENFORMIR, v.a. mauer ſtarck mit 
kalcke wieder bemerffen. 

XRENFORMIS,!/.m. bewurf; ausbeſſe⸗ 
rung einer meuer mit kalck. 

XRENFORMOIR, f.m.[bey bem beu⸗ 
teler] weno-ftecten. 

RENFORT, Am huͤlfe; verſtaͤrckung an 
Ériegë-void.  Renfort venu fort à pro- 
pas: bülfe fo eben su rechter seit ange⸗ 
kommen. 

XRENFORT, das ſchild-apfen⸗ſtuͤck au 
einem geſchuͤtz. 

RENFROGNE’, "m. RENFRO® 
GNEE, J. ad. murrif; fauer-febeube 
Vifage renfrogné: ein ſauer geſicht. 

SERENFROGNER, v.r. Die ſtitn run⸗ 
geln, fauer fében. (Se refrogner iſt 
mebr im gebrauch.) 

*RENGAGEMENT,/f m.tieberein- 
laſſung, neue, abermalige verwickelung 
in eine fache. 

RENGAGER, v. 4. wieder verpfoͤnden; 
wieder eiufesen.  Rengager fon bien: 

Geg 88 ſein 
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fin gut wieder berpfaͤnden. Rengoger 
fa foi : ſeine treue aufs neue verbinden. 
ENGAGER, wieder einfleachten; wie⸗ 
der einwickeln. Rengager quelcun 
dans l'afaire einen aufe eue in den hau⸗ 
del ziehen; cinflehten. Elle a engage 
fonemant: fie bat ihren buhler wieder 
an ſich gezogen. I's?eft rengagé à la 
cour: er bat ſich wieder mit dem pofe ein⸗ 
gelaͤſſen + bat ſich wieder an deu bof bege⸗ 


ben. 

J*RENGAINE, fm. ꝗub ſchlaͤgige ant- 
tort; Éorb. Ua eu un furieux rengal- 
ne: eritfhinpfichabgetieen worden; 
bat einen haͤflichen Foro befomuten. 

HRENGAIN ER, a. mviederin die ſchei⸗ 
be ficcten. _ Rengainex fon épée : dei 
degen wieder einſtecken. 

FRENGAINER, wieder einſtecken; 
anders ſinnes werden. Il avoittiré de 
argent de fa bourfe, maisil Parengai- 
né: erbattegeld aus ſeinem beutel geho⸗ 
let, allein er bat es wieder eingeſtecket. 

J'RENGAINER, euthalten; uruůck 
halten. Kengainez vôtre compliment: 
haltet ein mu eurer hoſtichkeit. Ren- 
gainez vôtre colere: laſſet doch euren 
sovu fabien; ſeyd nicht ſo bofe. 

RENGEE, fRANGEE, 

SERENGENDREXK, w.7. atégchect 

werden nachwachſen. Hferengendre 


R 


toûjours de la vermine: des uugésiefers | 


wird immer mehr auegeheckt. 

RENGER, RENGETTE, f. RAN- 
GER 

RENGIER, fRENNE. 

+SE RENGORGER, v.r. fi brü⸗ 
ſten; ſich aͤumen, wird bon ben wei⸗ 
bern geſagt. Mademoilſelle N fe ren- 
gorge pour paroître : die ſungfer hruͤſtet 
ſich damit fic deſts gerader ſcheine 


SE RENGORGE R, aufgeblaſen werden 


ſich kein kleines duͤngcken, wird auch von 

manns leuten gefagt. 

SE RENGORGER, eiu unter⸗kinn 
nachen. 

BENGR AISSER, v. +. maſten; ſett 
machen. 

1L À UN RICHE PENSIONNAÏI- 
RE, QUI RENGRAISSE.fa marmi- 
re, er bat einen reichen koſtgaͤnger, der 
ihm ſeine ſuppen fett macht 

SERENGRAISS ER, v. r. wieder fett 
werden; wieder zunehmen. 

25RENGRAISSER, wieder in mit 
teln kommen ſich wieder erholen. 

+ RENGREGE’, "1. RENGRE- 


* GEE, f adj verſchlimmert; mit dem es | 


éraer morden,- mir von Évanden ge⸗ 
fagt iftaberalt. 0 
FRENGREGEMEN.T, f 7. 6er(djlin 
merung zunehmen der krauckheit. 
RENGREGEL, v.4. dic kranckheif ver⸗ 
mebren: Ce remede a rengregé le 


mal: dicfe artzney bat dis kranckheit ver 


mehrt; gereißt 


YRENGREGERletuitefle de quelcun, 


eines trgurigkeit vermehren. 


LESERENGR 
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EGER, v. r. ſchlimmer 
werden. ST 

XRENGRENEMENT,f.m.wieher- 
boltes ſtempeln einer muͤntz. 

XRENGRENER, v. 4. ein ſtuck muͤntz 
nochmahls in deu ſtock hringen; noch⸗ 
mahls drucken. 

XRENGRENER, [is der muhl)] das 
korn zum zwehten mahl aufſchuͤtten; 
durch die muͤhl laufen laſſen. 

RENGRENER, in Das getriebe eiugrei⸗ 
fen, Wie cin kamm⸗oder kron⸗rad. 

RENHARDIR, v. 4. wieder anfriſchen; 
wieder kühn, ein hertz machen. 

SE RENHARDIR, v.7. kuhner werden. 

XRENIABLE, «dj. [im rechts⸗ han⸗ 
bel]0a8 mag geläugncet tevdeu. Tous |: 
vilains cas font reniables: alle ſchand⸗ 
thaten mag man laͤugnen; feine eigene 
ſchande ſoll niemand hekennen. 

RENIES"M RENIEE, jf. part. Moine 
renié, ein aus bem kloſter entſprungener 
mind). Chrétien zehié, ein abgefalle⸗ 
ner Chriſte der ein Tuͤrck u. d. geworden. 

RENIEMENT, fm. [fpr, Reniman] ver- 
laͤugnung Gottes. À 

RENIER, v. #. verlaͤugnen; abfngex. Re- 
nier fafoi: feinen glauben verlaͤugnen; 
vom glauben abfallen. 

RENIER, nicht créenten wollen. Ce 
pere a renié {on fils, der vater will ſeinen 
ſohn mit mehr für ſein find erkeunen. 

RENIEUR, Am. verlaͤugner. C'eſt un 
renieur de Dieu: er iſt ein atheiſt. 

RENIFIER, v.a ſchnupfes; den rotz 
in die naſe zuruͤck ziehen. 

RENIFLERIE, M das ſchnupfen. 

RENIFLEUR, f. ». ſchnupfer; der #iel 
ſchnupft. 

ESTVN RENIFLEUR de pe- 
tun, er iſt ein tobacks⸗ſchnupfer 

RENIFEEUSE, ſchnupferin. 

RENIVELER, vochmahls abwaͤgen; 
aufs neue mit Der waſſer⸗wage abwaͤgen. 

RENMAILLOIER. ſREMMAIL- 
LOTER: : 

RENNE, fs renn-thier [etliche fanen 
aud) Ranviw, oder Kengier, es taugt 
aber nichts. } 

RENOIRCIR, d. a. wieder ſchwaͤrtzen; 
wieder anſchwaͤttzen. 

RENOM, fm. name; anfehen; ruhm. 
Un renom éclatant : ein vortrefflicher 


Ses défauts ont part à à renommée : 














von ſeinen gebrechen nicht tweniger als 

von ſeinen tugenden. 
F'BONNERENOMMEE vautimieux 

que ceinture doreé, cin ehrlicher name 


cher. , : : 
RENOMMER, .s. ruchbar machen; be⸗ 


voir Le fait renommer par tout: ſeine 
gelehrſamkeit mat ibn Werall beruͤhmt. 
SE RENOMMERde quelcun: fic mit 
‘einem andern beruͤhmen; mit deſſen na: 


Zum patron over guten freund hatte. 
XRENONCE, ff [imFérten-fprel] 
das nicht bekennen; farbe-verléngnung. 
Païer la renonce: die firafe des micht be⸗ 
kennens cricgen. © 
RENONCEMENT, 
abſagung. à 
RENONCER, ®. #. aufſagen; abſagen. 
Sicela eft vrai, je le renonce pour mon 
fils : wenn dem alfo, wil ich ihm die Find: 
ſchaft aufſagen; ihn nicht mehr für mei⸗ 
heu fübu erkennen. Kenoncer à une 
charge : ein amt aufaeben ; abdancken. Ÿ 
RENONCER au monde, der welt abft 
ser. l 
RENONCGERaurepos de lavie, die ruhe 
ruhiges leben zuziehen 
XRENONCER, [im redts-Dandel] : 
aufgeben; ſich begeben. 
ſucceſſion de fon pere : 
chen erbes begeber. 
RENONCER, etwas fahren laſſen, wenn 


genſeſſen kan. 


um Déc arbeit, ich will ſie liegen laſſen. 
XRENONCER, v.#». (im Fartet-fpiel] M 
die gefpielte farbe nidÿt befennen. Qu 
renon& , perd: wer gt befeunt, bat 
verlopren, ;: J 510 
XRENONCIATION, ff. [for Re- # 
nenciation ] auffuͤndigungz lssfagutig; 
beuchuna feincs rechts. — 
RENONCULE.,. f. f ranumckel hah⸗ 
nen⸗fuß. Renoncule fimple; double: M 


name. Avoir du renom: in anſehen/ einfacher; gefüliter babneu-fus. 4 
ſeyn. * RENONCULE deschamps, pfeil-kraut. 


RENOMME", M RENOMME'®, f.IRENONCULEE,/.f anemone mit Feiz 
adj. tenant 3 beruͤhmt; ruchbar. Un] nen blaͤttern, die matt-rofen-farbig, und 5 
homme renommé: eiu bed-berdigmter| efmné in die veilgen blaue farbe faut. 
maun.- Aétior renommée : eût ruch⸗ PRENOS, æd, verdrießlich; wunderlich; 
barer fandel : befanntethat, facheux, chagrin. LES * 

RENOMMEE, f.7. bio rubm-géttim bey RENOVATION, ſpr. Rercva= 
Cerralten Heyden. 1 | mL 

RENOMME & tubnrz gerücht anſehen. REN OU Ê'E, ff. fuphien kraut, dient 
Haporte bienloin{a renommée: er hat . sudenœufden,  - — 

ſeinen ruhm [fin anfében]: weit ausge-*RENOUËMENT, [:m. wiederbrin⸗ 

breitet Lxrenonmèe de-cetre bae gung; wiederhernehmung. Renouë- 
taillecourutbienvite: bas gerucht vonn ment d'amitie⸗· wiederbtinguug; erneu⸗ 
dieſer ſchlacht hreitete ſich geſchwind aus. exrung der ſreundſchaſt. 


‘ e 


r 


Elle a touthormis la renommée: ie _ : 
bat elles, ohne acineinengutennänmeyg. 


fine gebrechen ſind ruchtbar; man redet 


iſt beſſer als groffe titul und ebren-ci- 


ruͤhmt machen; in ruf bringen. Sonfa- | 


ten ſich groß machen als wenn man ihn 


s 


» fem. verlaͤugnung; 


ſeines lebens aufoeben; ibm felbftcin uns 


Renonceràla :. 
fich des vâtèrli à 
matzes nicht mit auuehmlichkeit weiter 

3 


JE RENONCE àla peinture: ſchade 


con] erneuerung; wiederholung | 


’ 


—— 


— 
ï 
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RENOUER, v. 4 tvieder zubinden. 
nouër fa jarretiere : ſein knie⸗ band wie⸗ 
der zubinden. 












wieder einrencken; wieder einrichten. 

RENOUER, zuſammen binden. 
cheveux étoient renouëz de rabans : 
ihre haare waren mit baͤndern zuſammen 
gebunden. 

… *RENOUËR, ſich verſohuen. Ils ont re- 
noũue enſemble: ſie haben ſich mit ein⸗ 

ander verſopnt. 

FRENOVUSR von neuem ſchlieſſen; erneu⸗ 
ern. On va renouër ce traité, man 
wird Diefen handel; vergleich erneuern. 

*RENOEBR, wieder heruehmen; wieder 

: aubeben. KRenousèr la converfation : 
das geſpraͤch wieder hernehmen; wieder 
anfangen. 


— 


— r 


Le 


rencdftcaliener wieder einrichtet. 
+TRENOUVEAU,/fffrübling. Tout 


ling tuirn alles wieder verliebt. [Prin- 
temsift beffer und zierlicher.) 


unq; neuer aufang. Le renouvelle- 
M _ ment de l’année: der neue anfang des 
É - jabré ; das neue jahr. Renbuvellement 


trauriafeit, Reriouvellement d'un 

bail: erneuerung eines pachts. 
RENOUVELLER, u a erneuernm Re- 
nouveller l'alliance: den bund erneu⸗ 
ern Renouveller un édit: ein gebot 


ernneuern; wiederholen; ſchaͤrfen. 

“ RENOUVELLER, etwas an eines ant 
# renouvellef fes troupeaux: man muß 
th das alte vieh alle jabre von der beerde 


Wegnebmen, und junges an beffen ffelle 
wieder drunter ſtecken 


7 


men; von neuem anacben. Iétoitbien 


* 
ja aife de voir renonveller la fedition: es 
| war ibm ſehr lieb, ba er fabe, daß der auf 


ſtand bot neuem angieng. 
SERENOUVELLER, v. r. fi von 


nouvellce àN. bie peſt hat ſich zu N. von 
neuem fnüren laſen. 
RENOUVELLER, w.#. von neuem wie⸗ 
der anfangen. Le froid renouvelle: 
die kaͤlte fânat mieber vou neuem an. 
& XRENOUVELLERundélai, 
tidten] eine neuc frift ertheilen. 


| 


+ 
r 


— 


gen; renier. 
RENSEMENCER, v. a wieder be— 
01 € 
aͤen; aufs neue beſaͤen. 
RENSERREMEXT, fm. einſchlieſ⸗ 
ſung; verſperrung. 
RNSERRER, v.#. wieder einſchlieſſen stet- 


— 


de wort iſt nicht ſicher zu gebrauchen 
- RENTAMER, . wieder anſchneiben. 
Rentamer un pain de l’autrecôté: ein 
brodt auf der audern ſeite anſchneiden. 


À 


+ SRENOYER, v. a verléugner 3 abfa- : 


REN 


Re- ‘RENTAMER un difcouts, cine unter⸗ KENTRATEURE, RE 
laffene rede wieder hernehmen; auf bic 


vorige rede wieder kommen. 


XENOVER, Ibey dem wund⸗ arttzt) RENVASSER, v. 4. wieder aufrdufen, RENVREXINER, 4. 


wieder in einen haufen legen. 


Ces /RENTASSER, einander draͤnzeu; enge RENITRAI 
beyſammen ſeyn; uͤber oder auf einander XRENTREE, 


liegen. Ils font tous rentaffez dans 
cette maifon : fie licae in dem baus alle 
über cinander, weil fie gar su enge bey- 
ſammen wohnen. 

TE, ff sins; einkommen. Met- 
tre à xente: auf zius legen. Conftiruer 
une rente ſur quelque bien: zins auf 
ein gut legen. Rente fonciere grund⸗ 
zins. Remes feches: treckene zinſen. 
Rentes viageres, ou à vie leibæenten ; 
zinſen, déc nrair nur fe Lange gu genieſſen 
bat, als man lebet. 


… KRENOUEUR, fr. wund⸗artzt, fover- [RENTE MRENTEE, f ad. der eiu- 


konimen bat. Un homme bien renté : 
ein mann der biel einkommens bat. 


entre en amourau renouveau: imfrübs| "RENTE", det aute gaben bat. Il eft le 


mieux rénté de tous les poëtes: mater 
allen pocten bat er die fhoufert gaben 


RENOUVELLEMENT, fm.erteue-[RENTER,v.. mit einkommen verſehen; 


einkommen zulegen. Kenter un hôpi- 
tal: ein armen-baus begaben; mit ein 
kommen verſorgen. 


…  de-douleurfereucruna der Flage ; der RENTERRER, v.. wieder begraben; 


wieder veroraben; wieder in Die erde fe 
gen. Kenterrer un corps qu’on avoit 
exhumé: eiue aufgegrabene leiche wieder 


begraben. Renterrer desarbres: bau⸗ 
me wieder einſetzen. 
ENTEUX,"RENTEUSEs f adj. 


zinsbar; das wort iſt aber verdachtig. 


dern ſtelle ſezen. Tous les ans il faut RENTIER, f.m. der zinſen und einkom⸗ 
men bat: der geld auf zins ausgethan bat. |: 


Les rentiers de Phôtel de ville de Pa- 
ris: Diefo geld auf dem rathhauſe su Pa 
ris ſtehen haben. 


RENOUVELBXR, wieder hervor kom-⸗RENVTIER, zins-mann; der zins zu zahlen 
Mes rentiers me paient 


ſchuldig iſt. 
regulierement: meine zins⸗ leute bezah⸗ 
Len mich richtia. ÿ 

RENTLER, pachter; der ein gut um gewiſ⸗ 
ſe nutzung in beſtand geuommen. 


neuem ſpuͤren laſen. La peſte s'eſt re- RENTIER, zahlmeiſter Der zinſen von | 


dem rathhaus zu Paris. 

RENTOILER, v.a.mit leinwand wie— 
der beſetzen. Rentoiler un tablier à 
dentelles : neue leinwand an eine ſpitzen⸗ 
ſchuͤrtze fee. 


[in ge: |RENTONNER, v.4. ablaffen ; abzapfen; 


aus einem faß in ein anders ziehen. Ren- 
tonner du vin : teint ablaſſen zabziehen. 
ENTORTILLER, v.a wleder ein- 
dreheu; einwinden. 
SERENTORTILLER, 2,7. fi tin: 
ben; ſich kruͤmmen. 
RENTRAIEUR, fr. fopfers der olte 
kleider ſtopft und von fett flecken reiniget. 


ſperren; dieſes unbbas vorbergehen-[RENTRAIRE, 2.4. | Ÿe rentruis; j'ai 


rentrait ; jesentrairai; que je rentrai- 
ſe e rentrairois; rentrafant, in den 
. übrigen zeiten wird es nidt ge— 
braucht ] zuſammen foffen : ſtopfen. 


* 


* 


REN #37 
N'TRATURE, 


] AM geſtopfte nath; 


[fpr. Kentraiure 

flopt-uath. 

VE] wiedet wegfuͤh⸗ 

mit hinfuͤhren. 

DURE, ff fopf-naté. 

ù » JF. [bey der jägerey] 

zeit wenn das wild zu bols gebt. 

RENTREE, die wiederoffnung der de 
richte der regierung, der ho erichte — 
nes parlaments u. d. À li rentrée du 
parlement : hetz wiedereroffnung des par: 
lements. 

RENTREE, [imlomber fpict) bas kau⸗ 
fem der Earten, die man ſtatt der ivegge- 
worfenen nimmt 

RENTREMENT, Am ſchatten vo 
einer ſchilderey, da einem etwaͤs, als bon 
weitem, vorgeſtellt wird. 

RENVTRER.v.n. wieder eingehen. Ren- 
trer dans fa maiſon: in ſein haus wiedet 
eingehen. 

RENTRER dans les bonnes gracesde 
{on prince : bey ſeinem Gürftentuicder in 
enaden #9minen, 

‘RENTRER dansfoi même: in fich ae 
ben; ſich beſuunen. Kentrer dans fon 
bon fens, der vernunft wieder ſtatt 
geben. 

RENTRER dans fon devoir: ſich wie⸗ 
der zu ſeiner pflicht zum geborfam] ve- 
quemen. 

RENRTER en danfe, ſpr. ſich wieder eitt- 
laffen ; einen neuen bandel vornehmen. 
C’EST LE VENTRE DE MA ME- 
RE,JE N'Y RENTRE plus, damit 
tuerbe ich mich niemals wieder einlaſſen. 

RENVAHIR, v.4. mieder uͤberziehen; 
aufs neue anfallen. Renvahir une pro- 
vince : eine landſchaft wieder uͤberziehen. 

RENVELOPER, v. #. mieder einwi— 
ckeln. 

RENVELOPER les marchandifes, die 
wagren wieder in ihr futteral, oder in ihr 
papier legen. 

RENVENIMER, ". a, wieder veraif⸗ 
ten. 

YILS SE SONTRENVENIMES lux 
contre l’autre, ſie ſind vou neuem gegen 
einander erbittert worden. 

RENVENIMER, wieder verderben; ver 
ſchlinmern. Cet emplatre a renveni- 
mé la plaïe: dieſes pflafrer bat die wunde 
wieder verſchlimmert. 

RENVERSE, m. RENVFRSEE, M 
adj. ungefellenz umgeworſen; umge⸗ 
kehrt. Une ftatuë renverdée : ein um⸗ 
geworfenes bild. 

*RENVERSE, zerſtohrt; su nichte ge⸗ 
macht. Deſſein tenverſe; ein vernich⸗ 
teter anſchlag. Famille renverfée:cix 
zu grund gerichtetes haus. 

*RENVERSE,sertreunt; in unordnung 
cebract. Bataillon renverE ein jer⸗ 
trenntes ſzerſtreutes] batalion. 

IA LA RENVERSE, ladv. ruͤckwerts; 

| auf den ruͤcken. Tomberàlarenverfe- 
ruͤckwerts niederfallen. 

Geg gg= 


ren; wieder 





REN- 
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ſen; umwerfen eines dings. Lerenver- 
ſement du buffer, das umwerfen des 
ſchenck tiſches. 

BENVERSEMENT, verruͤckung; ver⸗ 
werfung der ſachen, Die in ordnung waren. 
Renverfement de mes papiers, verwer⸗ 
fung meiner ſchriften, doeumenten u. d. 

XRENVERSEMENT, [in der fee 
fabrt] Charger parrenverfement: Die 
ladung oder funaren eines ſchiffs unmit 
telbaë inein anders bringen. 

* RENVERSEMENT, zerſtoͤhrung; 
vernichtung; unordnung; umtehrung. 
Le renverfement de la morale chrèti- 
enne: die umkehrung der chriſtlichen tu: 
geud-lebre. Le renverfement de l’é- 
rat: die zerſtohrung des regiments. 

RENVERSER, v. 4. umſtoſſen; umwer— 
feu ; umfebren ; bas unterſte zu oberſt keh— 
ren. Une violente tempête a renver- 
fé les arbres: ein beftiger ſturm bat die 
baume umgeriffen. 

RENVERSER, herab ffürken: -hernierer 
werfen. Renverfer quelque chofe fur 
un pafant: auf einen vorbeygehenden et- 
was herab werffen. 

RENVERSER, niederreiſſen; zerſtoͤhren. 
Renverferunbâtiment: ein gebaͤu nie— 
derreiſſen; niederſtuͤrtzen; in einen hau⸗ 
fen werfen. 

RENVERSER, berunter werfen. Ce 
cheval arenverfé fon cavalier par terre, 


RENVERSEMENT, f.m. das umreiſ⸗ 


REN. 
hauſe die hoſen haben will, fo iſt es die ver⸗ 
kehrte welt. 
SERENVERSER, v.r. ſich über und ü- 
ber kehren; die beine in die bôbe kehren. 
SE RENVERSER, it unordnung gera⸗ 
athen; zerſtreuet werden; die flucht “neb: 
mer, La premiere ligne fe renv erfa 
à la veuë de Peunemi: das erſte treffen 
gerieth it unordnung, fo bal es den feind 
erblicket. 


REN REP 
en, der Das prebe-japriangetreten, wie⸗ 
der erlaſſen. 
XRENURE, RAINURE, f. f. fait; 


krinne in dem bols. 


— ER, dritthalb fuder flüsiger 
ichen. 
RÉORDINATION, ff. tieberein- 
weihung; wiederholte ordinirung. 
REORDINER, où REORDONNER, 
V. 4. wieder eiuweihen; anderſt ordiniren. 


RENVERSEUR, f.m.gerftobrer ;umfeb-|REPAIER, ». 4. nochmahls berahlen— 


ret. C’eit un renverfeur des noms: 
er ifi ein namen-verÉchrers D. i ein ana- 
grammatift; ein letter⸗wechsler. 

XYRENVL fm. überbot ; hoͤher gebot im 
fpiel. Faire un renvi de dix écus :x3€- 
ben thaler beffer bieten. 

XRENVIER, v.#.boberbieten. 

*RENVIER, übertreffen sauvor thun. Il 
le renvie fur tous ceux qui ont été 
avantlui: er übertrifft aile die vor ihm 
geweſen find ; er thut es allen zuvor. 

RENVOI, fm. zuruͤckſendung. Faire 
un renvoi de marchändiles : waaren 
wieder zuruͤck ſenden. Prendre un cha- 
riot de renvoi: miteinera zuruͤcktkehren⸗ 

den wagen reiſen. 

RENVOI, ruck-prall; zuruͤckſtrahlung. 
Le renvoi d’une bale: ruͤck prall eines 
bals. Le renvoide lalumiere : gegen— 
fchein des lichts. 

RENVO verweiſung einer ſache an ihr 
rechtmaͤßiges gericht. 


ou dans la bouë:-diejes pferd bat ſeinen RENVO nachweiſung, von einem ort des 


reuter herunter auf die erde, oder in den 
dreck geworfen. 

RENVERSERuneaflette, une horolo- 
ge de fable: einen teller, eine fanb-ubr 
umwenden. 

RENVERSER, verkehren. Une py- 
ramide renverfée, cine verkehrte pyra⸗ 
mide. 

RENVERSER, unter einander werfen. 
On a fouillé dans mon coffre, on y a 
renver{é toutes mes hardes: man bat in 
meincm Euffer herum gefuchet, und alle 
meine fachen dariunen unfer cinander 
geworfen. 

RENVERSER un bataillon, un — 
dron, &é. eine batalion; eine ſchwadron, 
u. ſ. w. zertrennen; zerſtreuen; uͤber einen 
haufen werfen. 

#RENVERSERes loix, die geſetze um- 
kehren, zerſtoͤhren. 

*RENVERSER un deſſein, einen an— 
ſchlaa zu nichte machen. 

JL LUI À RENVERSE la cervelle, 
er hat ihn auſer fich ſelbſt gebracht; bat 
ihn zum narren gemacht. 

FRENVERSER latable, renverfer la 
marmite : Den aufgang vermindern nicht 
mehr ofene tafel balten, das ſchild ein— 
ziehen. 


+ * LE MONDE RENVERSEä: die, 


verfebrte nelt. Quand une femme 
veut commander dans la maifon, c’eft 
le monderenverfé : wenn cine fra im 


buchs an einen andern. Les renvois 
{ont fort en ufage dans les diétionnai- 
res: in ben auffchlag buͤchern braucht 
man viel nachweiſungen. 

REN VO, abweiſuug; zuruͤckgebung. Le 
renvoi d’un préfent eft desobligeant : 
ein geſchenck abweiſen, iſt nboſich 

RENVGIER, v. 4. zuruck ſenden; zurück 
weiſen. Renvoïer un meflager : einen 
boten zuruͤck ſenden; wieder abfertigen. 

RENVOIÏER un domeftique, einen be- 
dienten abſchaffen; erlaſſen. 

RENVOTER un préfent : æin geſchenck 
zuruͤck ſchicken, nicht annehmen wollen. 

RENVOVER, auf einen andern ort weiſen, 
in der ſchrift. 

XRENVOÏER, lin gerichten) frey, los⸗ 
ſprechen. Ila etéè renvoïé quitte & ab- 
fous: er iſt frey und losgeſprochen wor⸗ 
den. 

XRENVOÏER, [in gerichten] Ce cri- 
minel x êté renvoïe à fon premier Juge- 
ment: das erſte urtheil à iefes verbrechers 
iſt b éfratinet, confirmiref worden. 

*RENVOÏER àune autre fois, auf ein 
ander mabl aueſetzen; verweiſen. 

XRENVOÏiER une bale, einen bal ju: 
ruͤck ſchlagen. Un miroir remvoïe les 
raïons: ein fpicgel wirft Die ftrablen 
zuruͤck. 

YRENVOÏER citie ſache ant ein ander 
gericht verweiſe n. 

‘XRENVOÏER,Lbey ordens leuten] ei⸗ 


Repaïer une dette: eine ſchuld zweymahl 
bezahlen. 

FREPAIER, etwas verbuͤſſen dafuͤr lei 
deu. Il a païé & repaïe l’affront qu'il 
avoit fait à fon maitre : den ffimpf, wel⸗ 
en er ſeinem herrn angethan, hat er 
dovpeit verbuͤſſen muͤſſen 


XREPAIRE, fm. lager; ſtand pis * 
Repaire d’une compagnie de *, | 


wilde s. 
perdrix: der platz, wo ein volck rébbüner 
lieget. 

*REPAIRE, ôrt, wo ſich die filtz- auſe 
bey einigen leuten zuweilen aufhalten: 
*REPAIRE,aufenthalt; neſt. Ce n’eft 
qu’unrepaire devoleurs: e8 iſt anderſt 

nichts als ein raub⸗neſt. 

XREPAIRE, ſtich; geichen , fo die zim⸗ 
merleute oder tiſcher machen, an ſtuͤcken, 
ſo zuſammen gefeget werden ſollen. Mar- 
quer le repaire : deu ſtich auſſetzen. 


REPAIRE, citer an einem perfpectit, ” 


feru⸗glas oder tubo. 

XREPAIRE,  (bey dem faldenierer] | 
Oïféau, ou faucon de repaire: çin fal, 
der alt und lange für ich berum geflogen, 
dei nicht jung abgerichtet if. 


X REPAIRE, lofung eines wildprets. 


Repaire de lièvre, bafen-ofung. 

REPAIRER, .#. im Iager, im ſtand, im 
ban liegen. 

REPAIRER, 7. ». wiederkommen; zu⸗ 
rücEéehrensrevenir. S’enrepaira, ÉQ} 
wieder; S’en retourna. 

REPAISSIR, v. dicker machen. 

REPAISSIR, v. #. SE REPAISSIR, 
v.r, dicker werden. 

REPAITRE,".».{%erepais, tu repais. 
ilrepait, — 2e repaiffois 3, 
jerepus; J'airepu; repaifant]fütterns 
mahlzeit halten. JL n'eft pas encore | 
heure de repaitre: es iſt nocy nicht seit 
su füttern. Faire repaire les travail= 

"leurs: die arbeiter das mittags⸗ mahl 
halten laſſen. 

REPAITRE, "v. a: ſpeiſen; abſpeiſenz 
aufbaiten. 11 me repaît de vent & de 
fumée: er fpeifet mid) mit lecren wor⸗ 
ten ; er haͤlt mich nuit vergeblicher bof 
tutid auf. 

SEREPAÎTRE, v.7. ſich naͤhren. Les 
bétesfe repaiflent d'herbes: die thiere 
naͤhren ſich mit Frâutern ; freffen grasse » 

*SE REPAÎTRE de fonges, fid) mit © 
traͤrmen aufhalten; fic atzeblche din⸗ 
ge einbilden. 

REPAITRIR, ſ. REPETRIR. 

REPALLEMENT;f. Sabine | 

xrobe 


—— —— 
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F REP 
= probe eines gewichts, mit dem raths⸗ oder 
land⸗gewicht. 
REPALLER, v., ein gewicht, mit bem 
raths⸗oder land⸗gewicht probiren, ob es 
richtig fe. 
REPANDRE, RESPANDRE, v.#. 
ſdas / iſt ſtumm) vergieen: verſchuͤt⸗ 
en. Répandre des larmes: thraͤuen 
bdergieſſen Répandre le fang: blut· ver⸗ 
gieffen. Gardés vos de répandre: büte 
dich, daß du nicht verſchuͤtteſt. 
“ *REPANDRE les troupes, bic voͤlcker 
M auébreiten; aus einander legen. 
+ REPANDRE, auslaufen. Ce vaiffeau 
- répand de tous côtez: bas gefaͤß laͤuft 
auenthalben, auf allen feiten aus. 
 REPANDRE fon fang.fein blut vcraieffen, 
verlieren. Répandre du fang beift tod- 
ten, miedsrmachen, umbrinoen. ! 
‘RE PANDRE de l'argent parmi le peu- 
…  ple, aid unter das volé merffen. 
. *RE PANDRE une nouvelle, eine gci 
ttuna ausbreiten; auéfireuen. 
“ RE PANDR Efonar:ent, (ein gel ver⸗ 
à thun; mildialich auigeben. 
SE REPANDRE, v.r. fi ausbreiten; 
verthcilen. Le fang fe répand partout 
; le corps: das blut vertheilet ſich in den 
n  ganrenlcib. i 
- FSERE PANDRE en paroles, weitlaͤuf- 
,  figmitivortenfeun: viel worte machen. 
 #LE BRUIT S'EST RE PANDU par 
tout, das geruͤcht iſt uͤberall erfchollen. 
| SE LAISSER RE‘PANDRE, nieder- 
n - fallen. 3 
—…_ REPAN DU, «dj. vergoſſen; verfittet. 
M RE PAN DU dans le luxe, dem pract er- 
_ geben. Répandu dans le plaifir: ſehr 
wolluͤſtig. 
- REPANSER, . a. wieder verbinden. 
Repanſer un bleſſe; une plaïe: einen 
verwundeten; einen ſchaden wieder ver- 
binden. 
REPARABLE, 4, verbeſſerlich; erfets- 
lich; wiederbringlich. Faute qui n'eſt 
pas reparable: ein febler, der nicht aus⸗ 
- jumwetenifi. Vôtre perteeft reparable: 
euer fade iſt wiederbringlich; Fan tvie- 
der erſetzet werden. 
— M ia fem. [beÿ bem tuch⸗ 
ſcheerer] Die andere oder sivente fur 
eines tuchs. Tondre en reparage: bag 
tuch zum andern mabl fchecren. 
XREPARAGE, [bey bem tuch-berei- 
» teu] die vollige bereitung eines tuchs, 
. oder zeugs, dadurch es ſtrich und glantz 
bLekommt. 
XREPARAGE, [bev dem farber] das 
— umfûrben eines tuché oder zeugs, wenn 
“ aan ciner gefarbten ſache eine neuc oder 
… andercfarbegiebt. — 
_JREPARATEUR, fem. wiederbringer; 
wieder⸗aufhelfer. lleft le reparateur de 
…. famaïon: erbat foin hau wieder aufge⸗ 
bracht; ihm wieder auirebolfen.- 
REPARATEVRdes torts, ein ſchieds- 
mann, der zugeſuͤgte ſchmach, oder zwi⸗ 
«| 
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REP 
ſchen andern entſtandene irnungen ſchlich⸗ 
tet; beyleget. 
REPARATION, f.f. [fpr. Reparacion] 


verbeſſerung; ausbeſſerung. Faire les 
reparations d’une maiſon; die beſſe⸗ 


rung an einem hauſe thun; ein haus aus⸗ 
beſſern. 

TREPARATION, ausflickung. Je fe- 
rai faire une bonne reparation à mon 
habit: ich will mein kleid tuͤchtig ausfli⸗ 
cken laſſen. 

REPARATION, ergaͤntzung; fortpflan⸗ 
tzung. Noë & ſa famille furent refer- 
vez pour la reparation du genre hu- 
main: Noah und fein baus wurden zu 
fortpflansung des menfhlihen ge- 
fchlechts erbalterr. 

REPARATION, erſatz; wiedererſtat⸗ 
tung. Vos beſtiaux ont êté en dom- 
mage, il en faut faire reparation: euer 
viehe bat ſchaden gethan, ihr muͤſſet des⸗ 
wegen erſatz thun, ſolchen wieder gut 
machen. 

XREPARATION, ehren-ertklaͤrung. Il 
eft condamné à faire reparation d'hon- 
neur: es iſt ihm, eine ebreu-erflarung zu 
thun, zuerkaunt worden. 

REPARER, 4. beſſern; ausbeſſern. Re- 
parer une brêche: einen mauer⸗ bruch 
dusbeſſern. 

*REPARER, erſtatten; wieder einbrin- 
gen. Reparer fa perte: ſeinem ſchaden 
nachkommen; fic ſeiues ſchadens erbos 
len. Reparer l'honneur à quelcun: 

einem die chre wiedergeben; eine chreu- 
erklaͤrung thut. 

XREPARER une ftatuë: une cloche, 

"&c. ein bild; eine glocFe ur. f. tv. aach dem 
guß ausputzen. 

REPARER le dommage, den ſchaden er⸗ 
ſetzen, gut machen, ben 3. e. das vich 
gethan bat. 

XREPARER une étoffe de laine, cinen 


REPARER, pufen; zieren. 

IREPAREUR, /.. cin ſchwartz-faͤrber. 

TREPARIER, w.#. RKReparier l'oft: 
wieder zu der armee kehren; s’en re- 
tournecu champ. 

REPARLER, v.#. nochmahls reden; 
abermahls ſprechen. Je lui reparlerai: 
ich will nochmahls mit ihm reden. 

REPAROITRE, v. ». wieder erſcheinen; 
aufs neue erſcheinen; ſich ſehen laſſen. 

IREPARON, £a. die andere gattung ge— 
hechelten flachſes. 

REPARTIE, gegen-antwort. Ila la 
repartie promte: er iſt mit Der gegen⸗ 
antwort bald fertig. 

REPARTIR, v.4. [Jerepars; je repar- 
tisi j'ai reparti] antworten; gegen— 
autworten, Ilme repartit une plaifan- 
te chofe: er gab mir cine kurtzweilige 
autrort. 

REPARTIR, v.a.[Yerepartis,tu repar- 
tis,ilrepartit, nous repartiffins; je re- 
partiffois; je repartis; j'ai reparti. 


que je repartiffe] wieder theilen; noch 


wollenen geug, mit der karde, aufkratzen. X 
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mablétheilen. U faut repartircela en 
tnt: man muß dieſes nochmahls in ſo 
viel theilen. 

REPARTIR, eintheilen. Repartir une 
fomme fur leshabitans: eine angelegte 
fumma unter die einwohner eintheilen; 
repartiren. 

REPARTIR, v.n. umkehren; wieder ab- 
reiſen. Urepartit le même jour, qu’il 
étoitarrivé: erreifete denſelben tag wie⸗ 
det ab, da er angekommen. 

REPARTITION,/.f.(fpr. Reparticion] 
eintheilung. Faire la repætition des 
quartiers d’hiver; des tailles, &e, 
die eintheilung dertwinter-quartire; Der 
ffeur, u. (tv. machen. 

REPAS, f. ». mablycit. Prendre fon 
repas: mahlzeit balten. Un repas ma- 
gnifique: eine Foffliche mahlzeit. 

REPAS, eine gafteren. Un grand & ma- 
gnifique repas: eine groſſe und berrliche 
daſterey. 

REPASSER, v. a. wieder uͤbergehen; den 
vorigen weg zuruͤck gehen. Repaſſer la 
riviere: wieder über den ſtrem ſetzen. 
Repaſſer les monts: uͤber das gebürce 
zuruͤck gehen. 

*REPASSER, wiederholen; uͤberdencken; 
uͤberlegen. Il repaſſa en ſon eſprit tout 
ce qui lui étoit arrivé: et uͤberdachte 
bey fich ſelbſt, alles was ihm begegnet war. 

*REPASSER, nochmahls uͤberleſen; uͤber⸗ 
ſehen; beſſern. Repeſſer fur fa tradu- 
tion: ſeine uͤberſetzung nochmahls uͤber⸗ 
ſehen. 

XREPASSER, [bey bem farber] einen 
zeug, der unſcheinbar worden, wieder 
auffaͤrben. 

XREPASSER une étoffe de foïe, [bep 

bem facber] einen ſeidenen zeug wohl 

auswafchen, und ibnt, auf ber mangel, 
oder droffeu role, wieder einen glantz ge⸗ 
ben. 

REPASSER les crafles, [beÿ bem 

ſchrifft gieſſer] den abuebrochenc ouf, 

oder fhaum, mit neuem zeug umſchmel⸗ 
ken. 

REPASSER du vif, alten, ſchwachen, vers 
rochenen mein mit neuem vermiſchen und 
wieder aufgaͤhren laſſen. 

REPASSER dés cuirs, leder wieder 
ſchwaͤrtzen und einſchmieren. 
XREPASSER un chapeau neuf au feu, 
einen but, über bem feuer, den ſtrich mit 

einer art vou biacl-eifengeben. 

XREPASSER un chapeau vieux, einten 
alten but uͤberden ſtock ſchlagen. 

LES COMEDIENS REPASSENT 
leurs piéces en particulier, die como 
diauren vrobiren ihre ſtücke beſonders; 
ehe fie dieſe ben öffentlich ſpielen. 

HREP an tucibé: Bild fieiſchlich er⸗ 
kennen. 

XREPASSER les alées, die gange mit 
dem ſchnarr⸗eiſen reinigen u id ebenen. 

XREPASSE R un rafoir, ein ſcheer-meſſer 
absichenr. Repaſſer une ferpe : eine ſichel 


wetzen. 
Geg gg 3 XRE- 
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XREPASSER du pain raffis, alt⸗backen XREPERCUSSEF, [. mm. [in Set beil:IREPEUPLEMEN Trhaëtieberbepfran dl 
brodt aufmirmen, bamit es miebce!  Funft} zuruͤck treibendes mittel. gen, uno hegen der waͤlder. N 
friſch werde. XREPERCUSSION, MF jgertreibung; |REPEUPLÉR, uv. wieder beſetzen; wie⸗ 
REPASSER un compte, eine rechnung | zuruͤcktreibnug. der bewohnt maden. - Repeupler un || 
nochmahls aͤbergehen. [3 REPERCUTER, vs. zuruͤck treiben.|  pais depeuplé: ein vergèetes land wie⸗ 
XREPASSER un calcul, etwãs gerech⸗ RELERDRE, v.a. wieder verliehren. der anbauen; mit einwohnern verſehen. 
netes nech einmal uͤberrechnen. "REPE'RE,f REPAIRE. :  [REPEUPLER un étang, neuen fas in 
REPASSER dulinge, leinen seug auf |TREPERIER, vs, wicder heim fom-| einen teich thun. Repeupler un <o- ! 
freicheus platten. FA ntett; revenir. | Jombier: eiu tauben-baus mieder mit = 
REPASSER, v.e. betlet; guerir [REPERTOIRE, fi. regiſter; auf] tauben verfeben. x 
Æ'REPASSER le bufle à quelcun, fpr.|  fdjlns-bucÿ. REPEUPLER un verger, einen baum⸗ 
einem die haut ausgerben; dastwamimes | f*ILEST LEREPERTOIRE detou-| gerten mit neuen ſtammen Sepflanents 
ausklopfeu; einen abpruͤgeln. te lantiquité er bat eine vollige Eund-|REPIC, fm. nennsiger im picfet - (piel.… 

































REPA VER, w.a.tvieder pflaſtern; neu] ſchaft aller altecthümer. L'aire repic: einen neunziger machen. 
pflaftern. Repaver les ruës: die gaffe {RE P ESC HER, fREPÊCHER. f*VOUSAL LES ee Lis — & 
wieder pflaſterg. REPESER, v. a. wieder waͤgen; nach⸗cepot tout ce qu'il y a de galant, iht 

REPEIGNER, ve. wieder fammen;s| image. werdet es allen andern an ſinnlichkeit zu⸗ 


wieder hecheltn. Kepeigner une perru- 
que: eine parncke wieder auffaͤmmen. 

REPECHER, REPESCEER, V. a. 
[bas / iſt ſtumm ] wiedet fiſchen. Kepẽ-⸗ 
cher un étang : einen teich wieder fiſchen. 
Repêcher un cofps neies einen ertrun 
ckenen coͤrper wieder heraus fiſchen. 

REPEINDRE, v. a. [wird conjugirt 
wie Peindre] néeder mahlen;  anders 
mahlen. Repeindre un bras, &c.einen 
au u. ſ. w. anders mahlen. 

REPENDRE, .a. wieder aufhaͤngen. 

REPENSER,w.#.micberdencen; Her 
dencken. Repenfer à une chofe: citer 
fache wieder eingedenck ſeyn. Penſer & 
sepenfer en une choſe⸗ ciné ſache bin 
and ber bedencken; über ciner ſache bin 
und ber dencken. 

GREPENTAILLES, ff. pl. veue; 
repentir, ‘ 

+1L EN EST AUX REPENTAIL: 
LES,es gereuet ihn, daß er es gethan bat. 

+REPENTANCE,f.f.buffes reue. [Re- 
pentir iſt heut sutage beffer.] Avoir 
repentance de fes pechez: ſeine fünde 
bereuen. 

REPENTANT;M. REPENTANVE, 
adj. reuig; buffertig. Il eſt triſte & 
repentant de ce qu'il a fait: er ift be 
truͤbt, und bereuct was cr beganaen. 

REPENTIES, ff. pr. kloſter der bekehrten 

ſunderinnen; darein die weiber aufge⸗ 
nommen werden, ſo ein unzuͤchtiges leben 
gefuͤhrt, und davou ablaſſen. Mertre une 
perfonne aux repenties⸗ ein menſch zu 
den bußfertigen ſuͤnderinnen bringen. 

FREPENTIN,REPENTINE, adj. 
geſchwind; piorlich. 

REPENTIR,f.m reue. Repentir fince- 
re: eine aufrichtige roue. 

SEREPÉNTIR, v.7. reueus bereuen; 
ſich etwas gereuen laſſen. Qui fe repent, 
fepunir: ſprüchw. reue ffraft ſich ſelbſt. 

REPELCER, v.e.#ieder durchbrechen; 
wieder durchbohren. 

REPERCER,tvicder anſtecken. Repercer 
un tonneau :. in faß wieder anſtecken. 


*REPESER, reiflich üͤberlegen. Pefer & vor thuu. 
repeſer quelque choſe en fon eſprit REPILER. V. a. livchmahls ſtoſſen — 
eine ſache ben ſich ſelbſt wohl uͤberlegen. ſtampfen. Re 
REPETER, v.a.wieberbolen. Repérer REPIQUER, v. 4. wieder auéndbens M 
toûjouys la même.chofe: alle zeit einer⸗ ieder ſteppen. J 
ley wiederholen; daher ſagen. XREPIT, fm. ſſpr. Répi] anſtand; 
KREPE TE Rçin der foule leſen; erklaͤ, aufſchub der sablung. Obtenir des let- 
ten. Repéterlarétorique ; la logique, 53 de répit: eiſerne briefe erhalten. 
Ce die rede- kunf die vernunfte fun |R E PL ACER, va. an ſeinen ort wieder 
ü. (to. lefen; lebren. binfieten.  Replacer une table, un. 
XREPETER, lim ceits-bansel] for. banc, &c, einen tif; eine bauck/ u. ſ. w. 
RÉ Re an feiuen ort wieder ſtellen. F 
dern; anſprechen; wieder fordern. Il REPLAIDER, v ÿ : $ 
repete plufieurs chofes ſur ſon tuteur : faugen ju reidt rot AUS wie der au⸗ 
ee mimnt ſeinen vormund, wegen vicler|p DE AR D —— 
ſachen, in anſpruch. —— 
XREPETER les témoi 3 — legeu. Replanchéïer une chambre: çilf 
es témoins, [in peinli-|  gemach nut einem neuen bodeu belegen 
EE faden] bic zeugen nochmahls ab-IREPLANTER, w.«. verfehens ver⸗ 
hoͤren pflantzen; aufs neue bepflantzen. ke— 
TR PRET EUR, fm. lebr-meifter, fo — un a Papi dns L 
Die Jugend au haus unterrichtet. boum verſetzen, weil er noch jung iſt. Ont 
REPE TITION, J. f. [fpr. Repéricion] | déplante tous les ans les tulipes, & on 
wiederholung. Une repétition necef-| les replante: die tulipauen hebet man 
faire ; inutile,&c. eine nothige; uno {Le jahre aus, und ſetzet ſie auch wieder. 
thige u. ſ. w. wiederholung. f'SE REPLANT ER devant quelqu'un, À 
REPE TITION, das aufſagen der ſchul⸗wieder vor einen treten. 
knaben; wiederholung deſſen, fo diefua-IREPLATRER, v.<. neu gypſen; nen 
ben die woche durch geleruet. uͤbertuͤchen. 
REPE TITION, überbotung; verſuch ei⸗ REPLATRERAa fauteé, feinett febler be⸗ 
x comes bevor fie offeutlich vorge⸗ ſchoͤnen. —A— 
ellet wird. TREPLEIN, 44,. gefuͤllt; voll; rempli. 
XR : P HT ITION, tébtlihafotberung : |T REPLENIE, prie angefuͤllt; al \| 
anſpruch. plie. J 
XREPE TION des témoins, [is pein- REPLE T,m.REPLETE, f adj. vollige 
lichen fachen] neue verhor der uen. Fvollbluͤtig; ſtarck bep leibo. Un hommes, 
MGNTRE A REPE TITION, eine] gras & replet: ein fetter und voͤlliger 
repetir⸗ uht. menfch. ——— js 
DROIT DE REPE TITION, das recht REPLETION, f.f.{fpr.Rephecion] been 
wieder ſu ſordern, was man für cinenan- 1 mafige voligfeit des leibes ; bollblutige 
bern bezahlet bat. Écit. : CU 
REPETITIONS, étfammengefragence [REPLETLON, fülle; erfitfiguttg, wenn 
meynungen vieler rechts⸗lehrer uͤber eine man ſich mit fpeif und tranck über 
materie | laden bat. Di | 
REPE'TRIRREPAITRIR, veus: [XREPLETAON, [impabfil. redt] die | 
mabls kueten; dur-arbeiten. Repétrir | volligen einkͤnfte ciner pfruͤnd. 
dela pâte: den feia noch einvahl kueten. RE PLEU VOIR, :#. wird conugéet, | 
Repétrir de la verre à potier: Den] vie Pieuvoir] wieder regnen; aufs ſeue 


XR£PERCUSSIF,"RE — US- k — nochmahls treten. regnen. 
SAVE, adj. lin der heil kunſt) zuruũck REPEU, f- REPU, REPLI, Mm. falte. Les replis ddun ha- 
treibend; jettreihend. Medicament| RE PEUPLEMENT, fem. wieder be- Ü bir: Ar — 
repercuſſit zuruͤck treibende artzney. ſetzung mit einwohnern. REPLI, auufchlag eines offenen briefes. 
Signé 
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LA 
REP LI 
REPONSES de droit, infofmat- urtheil: 
refponfa der fôppen-frible und juriſten⸗ 
facultaten. 










RE 
Signé fur le repli, Re auf dem umſchlag 
LED re. 
From ſchrundon in dem maul eines 


RE P- 
REPONDRE, burge werden; gut ſagen; 
gewaͤhreu. Prenés garde pour quivous 
répondés: gebt tobl acht, far wen br 













* — 


— 


pferds. buͤrge iverdet. Je répond de lui: id fs |RE'PONSE, Gürafhaft, bas gut ſagen fuͤr 
_ REPLI, cine kruͤmme, die ſchlangen⸗weiſe ge qu flir iÿn. Répondre des évêne-!  andert leute in dieſem verſtand iſt 
ehet. mens: den ausſchlag gewaͤhren. das wort nicht ſicher. 


REFOXDRE, gleichen; gleich gehen. RE PON SE, vertheidigung beantwortung 
Ses forces répondoient à {on courage:| einer ſchwierigkeit ; aufl oſung eines zweif⸗ 
ſeine ſtaͤrcke gleichte ſeiner bersbartinteit.| fels 

REPGNDRE, erwicdern; wett machen; È*FE S'EST PERDU POUR AVOIR 
ein gleiches erweiſen. Jene faicomunent| MANGE' DES REPONSES, er if 
répondre à Mhonneur que vous me 4 grunde gegangen, weil cr für andere 
fautes: ich weiß nicht, wie ic diechre, fol  qut acfust. 
mit von cu erwieſen wird, erwiedern } +" A TELLE DEMANDE, TELLE 
Fan. REPONSE, wie einer fragct, ſo wird 

REP ONDRE, inſagen; paſſen; eintref⸗ ihm geantwortet. 
fen. Ce chemin va répondre far un|-f* A 'SOTTE DEMANDE, SOTTE 
bois: dieſer weg trifft auf einen mwald.| RE’PONSE, auf cinetellefragegehirez 
Ces portes ne répondent pas comme eine naͤrriſche autwort. 

il faut : bicfe thuͤren treffen nicht gerade|RE'PONSE, f RE PONCE. 
auf einander, roie es ſeyn ſolte REPORTAGE, fm", ein grund-sinf, 

XRE’PONDRE, [im rechts banbel] re⸗ erb-inf, fo in dent halben zeheuden be⸗ 
foiviren. Répondre une requête: eine]. frebet. j 
bitt ſchrift refoluirens aufeine bitt-fhrift{ REPORTER, v. 4. wieder meatsgers 
verordnen. wieder hintragen, wa etwas hergebracht 

XRE PONDRE, (in ben rechten] cine] worden. 
rechts ⸗frage gruͤndlich entſcheiden; ein REPORXXB, wieder (agen: wieder erah⸗ 
informat urtheil 6er eine rechts⸗fragel leu. Reporter une réponſe: eine ant⸗ 
ertheilen; geſchiehet bey uns in den! wort zuruͤck bringen; wieder ſagen Man 
facultaten und ſchoöppen ſtühlen. ſagt lieber rapporter in dieſem ver⸗ 

REPONDRE, rechenſchaft geben; für] ſtande 
ſeinen richter ’etfenen. Les rois ne|REP OS, f.m. vue. Prendre du repos + 
répondent de leurs attions qu’à Dieu| in der ruhe ſeyn; ausruben. Donner du 
feul : die Ronige erfennen, in anſehungh, repos: einen ruben lafen: ausruhen 
tbrer handlungen, keinen anbernricdter, | laſſen. 
alé Gott alicin. REPOS, ſchlaf. Allerprendre fonrepos > 

REPONDRE, das ſeinige thun, ſeine ge⸗ ſich ſchlafen legen. 

gen⸗pflicht beobachten. On a eu de [ÊTRE EN REPOS, auſſer ſorgen; rublg 
grands foins de l'éducation deceprin-|  femn. 
ce: mais il n’y a pas répondu de fon |*J.O üIR DU REPOS de la vie, fein le⸗ 
côté: man bat dieſen Printzen mit grof |  benin ſtiller rube [friedlich] hinbringen. 
fer ſorgfalt eringen ; ſeines arts aber hat K REPOS, [in der poefte J'abfas; abe 
er das ſeinige nicht mit beygetragen. ſchnitt in den fangen reim⸗zeilen. 

‘REPONDRE, fid einem ding gemaͤß XREROS, [in der mablerey] der ſchat⸗ 
bescigen. Ce religieux répond bien à} ten, fo die bilder ausnimmt. 
fa vocation: hiefer muͤnch bezeiget fi | SRE P Ds, fin. ber baw-Funfé] rue platz 
feinem beruf dechtſchaffen gemaͤß. am einer treppen. 

REPONDRE, gehorchen. Ce cheval X REPOS, der ruhe-ſtand eines feuer-qez 
ne répoñd pas à l'éperon: das pferd ge⸗ wehrs, da der ban weder uicdergelaffeur 
borchet den ſporen niche, es fraget nichts noch aufgezogen ſt. Laiſſez ce fufl em 
nach den fporcn. fon repos? faffet dieſe flinte ir ihrem 

+* QUI RE’ POND,PATE, den biirgent rube-ffand, d. i ruͤhret deren han nicht an. 
fou han wuͤrgen +*TROUBLER LÈREP OS$desmorts, 

REPONDRE; ſich vertheidigen mit wor⸗ von den todter afterreden, ihnen bofcs 
ten. nachſagenu. 

REPONDRE, wider-waſchen; wider⸗ REPOS d’ efprit, demithg: rue. 
pelierit. Jen'aime point les valets qui! LA D EESSE DUREPOS,dkgüttinder 
répondent: die Fer, ſo widerpelfern/ lie⸗ruhe, beyben Xômern. 


 *LES REPLIS du cœur; ,de l'ame, Das 
innerſte; Das verborgene Des hertzens; 

der ſeelen. 

REPLIER, 7.4. wieder sufammen legen; 

weeder in falten flagen. Keplier du 
Hnge; des habits, &c. leinen seug; klei⸗ 
der tr. (iv. wieder zuſammen iegen. 

« SE REPLIER, v. - ſich falten; fic beu- 

— gen. 

———— REPLIER. Cette côre fe replie 

—7 en plufieurs endroits : dieſe Füfie macht 

an dielen orten meer buſen. 

ISE REL IXER feine abfidten, und wab- 

ê- 

* 

Fa 


peste ns 





re meynungen dergeſtalt verbergen daß 
niemand weiß, was einer im firm bat, 
SE-REPLIER fur Ja droite, [im krie⸗ 
à, ge) ſich auf den rechten flügel ziehen, 
0 wenden. 
É #SE REPLTIER fur foi-même, feine ge⸗ 
dancken in ſich ſelbſt kehren⸗ in fidy ſelbſt 
| ginéchren. 
+ Dr autivort ; beantwor⸗ 





















PL IQUE, in der mufic] eine fuge. 
REPLIQUE, lim rechts handel] ge- 
gen⸗ antwort des klaͤgers auf beklagtens 
einwenden; replic. Fournir de repli- 
M ques: feinereplic uͤbergeben. ÿ 
F REPLIQUER, 7.4. antworten; beant- 
ou morten. 
 REPLIQUER, nicht gehorchen, folgen| R 
M: wollen wiederſprechen/ ſwierihteiten 


machen 
» REPLISSER, va. wieder in falten le⸗ 


gen. 
RÉPLONGER, va. wiebet eintauchen; 
wiederin das waſſer ſtoſſen. 
EREPLONGSER, v. wieder untertau-⸗ 
en wieder in das waſſer ſtuͤrtzeu. 
USE REPLONGER dans le vice, wieder 
qu — 5 — vorigen laſtern kehren. 
REBOLIR, v. a. wieder poliren; wieder 
ausputzen. 
VIRETREPOLIB fesécrits; ſeine 
ſchriften immer mehr verbeſſern; sicrli- 
her auearbeiten. 
REPOLOD., f. m. [anf bee reut⸗ 
ſchul) balbe wendung eines perds mit 
gewiſſen tritten. 
“RE PONCE, rapuntzet sun falat. 
VREPONDANT,"REPONDAN- 
Mu TE, . part. der oder die antwortet. 


REPONDANT, fem. bürges gemabrs-| be ic gar uit. XREPOS, [ar eines ſuck lavette] der 
. manu. XREPONS, fm. refponferium in} rube-riesel. 
RE PONSANT, fr ein sfpondent, im| dem Siren-aefang. XREPOSEE, ff. [ bey der jage ey] 


4 REPONSABLE, fRESPONSABLE.| ſtand; aufenthaͤlt; lager des wildes 

t REVONSEM autwort. Faire vé- REPOSER, v!# ruhen; ſchlafen Je nas 

das / iſt ſtumm (Fe répond; je ré-}} ponfe à une lettre: einen brief beant⸗ repoté de toute la nuic: ich habe die 

pPonqcit; j'ai répondu je répondra] | worren gantze nacht nicht geruhet; acfdtafeu. 

antworten. XREPONMSEA * [im rechts⸗ han⸗ .AISSERREPGSE Rſon efprit trou⸗ 
‘PONDRE, einander im fingetr, antdel ) beantwortung der beſchwerden eines bls fein uuruhiges gemuͤth wieder qu ſich 


DUT wird von wer chôven se appellauten. ſelbſt kommen lſich ſtillen] — 


einer diſputation. 
“RE PONDRE,RESPSONDRE,7 4. 


« 
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"REPOSER, im arabe liegen, da ausruhen 
von fciner arbeit. 

XREPOSER, ſich ſetzen. 
eſt encore trouble, il faut la daifler 
repofer: dieſe feuchtigkeit ; fluͤßige ſache 
iſt noch truͤb, man muß ſie ſich ſetzen laſſen. 

SE REPOSER, v.r. ausruhen. Marcher 
toute la nuit fans ferepofer: die nacht 
hindurch fortgehen/ ohne auszuruhen. Se 
repoſer de fon travail: von ſeiner arbeit 
ausruhen. 

*SE REPOSER, ſich verlaſſen. Allés,re- 
pofés vous fur moi: verlaſſet euch nur 
cuf mich. 

SE REPOSER, aufhôren etwas zu machen. 

X LES TERRES EN VALENT 
MIEUX,QUAND ELLES SE SONT 
UNPEUREPOSE’ES, der acer traͤgt 
beſſer, weun er etwas ausgeruhet; brad) 
gelegen. 

REPOSOIR, fm. altar, fo bey dem um⸗ 
gang am Fronleichnams⸗feſt auf den ſtraß⸗ 
fen aufaerichtet wird. 

REPOSOIR, abſatz in der rede, wo man 
zierlich einhalten muß. Les periodes 
doivent avoir leurs repofoirs: die 
ſaͤtze muͤſſen ibre abfûge [abtheilun gen ] 
baben. 

TREPOST,#. REPOSTE, f. part. ge- 
ſetzt; geſtellt; mis. 

4REPOST AILLE, f. f. rand-gloſſe, 
anmerckung bep ciner ſchrift; apoftille, 
note, 

TREPOSTAILLE, eine antwort; ré- 
ponie: 

GREPOSTEMENT, adv.ingcheim, 

im verborgenen; en fecret; en cachette. 

SREPOTE,REPOTEMENT, f.”. 
ein ſchlupf winckel, beimlicher ort etwas 
au verbergen; cache, 

REPOUS, {in der bau- Fun] ruͤſtung, 
oder vermengter kalck mit ſand und ziegel⸗ 
ſtein. 

RE’POUSE.., v.e. sum andern mahl hey⸗ 
rathen; wieder heyrathen. 

REPOUSSEMENT, Mm das zuruͤck⸗ 
treiben; gutücEftoffen. Le repouffement 
de la force par la force eft permis : ge⸗ 


R'E P. 
au printems: die gewaͤchſe ſchlagen int 
fruͤhling wieder aus. 


Cette liqueur RE POUSSOIR, f.». aufſetzer, bey 


dem tiſcher. 

XREPOUSSOIR, [bep bem bild-hauer] 
ein meiſel su dem ſims⸗werck. 

XREPOUSSOIR, [bep bent fhloffer] 
ein durchſchlag, ein zugeſpitztes werckzeug 
ſtifte u. d. ans etwas zu bringen. 

XREPOUSSOIR, Ibey dem zahn⸗artʒt) 
ein werckꝛens zaͤhne auszunehmen, als 
geif-fuf, pelican u. dem. 

REPOUX, fm. ein fiff-meifel, bey der 
fee fahrt. 

REPREHE'NSIBL E, ad;. veriveif- 
li; ſtraͤflich. Celui qui manque à fon 
devoir eft repréhenfible : tuelcher feine 
ſchuldigkeit nicht wohl beobachtet, iſt 
ſtrafbar. 

REPRE'HENSIBLEMENT, aadu ver⸗ 
weislicher meife, das wort iſt durchge⸗ 
hends nicht gebrauchlich. 

REPRFMKENSION, verweis; be- 
ſtrafung mit worten. Il eft aigre dans 
fes repréhenfons: er giebt barre ver: 
weife. Cela eft fujet à repréhenfon: 
das Fan mit morten beffrafet werden. 
REFRENDRE, v.4. [wird conjugitt 
wie Prendre] wiedernehmen; wieder 
wegnehmen; tuieber einnehmen. Re— 
prendre une place ſur lennemi: dem 
feind einen ort wieder wegnehmen. Re- 
prendre fa femme: foin weib wieder 
annehmen. 

REPRENDRE, wiederhernehmen; wie⸗ 
der anfangen. Reprendre fon difcours: 
ſeine rede wieder hernehmen; die unter⸗ 
brochene rede wieder anheben; in der rede 
fortfahren. Reprendre fes etudes : wie⸗ 
der au ſein ſtudiren gehen. 

REPRENDRE une chofe de loin, cine 
ſache von weitem herholen; vor ihrem 
anfang hernehmen. 

REPRENDRE un vifage gai, triſte &c. 
wieder froͤlich; traurig 1. f. 0. werden. 
XREPRENDREun procès, eine rechts- 
ſache wieder hernehmen den procef reaſ⸗ 

funriren. 


malt mit gewalt abtreiben, it sugelaffen.|REPRENDRE, toieber bekommen; tuie- 


Le repouffement de ce fufil eft trop 
violent: das zuruͤckſtoſſen biefer flinte iſt 
allzuheftig. 

REPOUSSEMENT, ausſchlagen; wieder 
grünen. Le repouflement des plantes: 
Das ausſchlagen der gewaͤchſe 

REPOUSSER, ve. abtreiben; zuruͤck 
treibens von fid) ſtoſſen. Repouffer 
quelcun de la main: einen mit der bind 
vou fich ſtoſſen. Repouiler l'ennemi: 
deu feind abtreiben; zuruͤck ſchlagen. Re- 


der fangen. Ce priſonnier s’étoit ſau⸗ 
vé, mais on l’a repris : der gefangene 

war eutfprungen, man bat ibn aber wie⸗ 
der bekommen. 

REPRENDRE, tvieber zuruͤck nehmen. 
Faitès reprendre ce vin gâté à ce ca- 
baretier: laſſet dieſen verdoͤrbenen wein 
den wein⸗ſchencken wieder zuruͤck nehmen. 

REPRENDRE, nutzen, vortheil von et⸗ 
tag haben. Il n'y a rien à reprendre 
fur lui: bey ihm iſt nichts zu bolen. 


pouffer une inqure : ein ſchmaͤh · wort mit REPRENDREBIe deſſus, die oberhand 


nachdruck veraũñtworten; widerlegen. 


wiederum bekommen. 


CE FUSIL, CE PISTOLET, &c. RE-[XREPRENDRE un mur, [in der baus 


POUSSE, quand onletire: diefeflinte, 
dieſes piſtol u. ſ w. ſtoßt zuruͤck, wenn es 
geloͤſet wird. 

REPOUSSER, v.#. ausſchlagen; neue 


kunſt) eine mater oben her auébeffern. 
Re p: -endre un mur fous œuvre: eine 
mauer von grund ausbeſſern, end bas 
übrige gebaue indeffen (Hitsen, 


furoffen treiben. Les plantesrepouflent| X REPRENDRE un manœuvre, [in 


YFAIREUN TOUR PAR DROIT, 


REP 3 
Ser fee: fabrt ] ein tau⸗ werck doppelt 
oder mebr-fach zuſammen ſchlagen, weil 
es zulang iſt. 

XLAFIEVREL'A REPRIS, das fieber 
hat ihn aufs neue befallen; if in aufs 
neue augekommen. 

REPRENDRE, wieder antworten; ein— 
reden. Ce que vous dites, eft vrai, re- 
prit-il: mas 1br da faget, redete er wieder 
ein, das iſt wahr. 

REPRENDRE, erhoten. Reprendre fon 
haleine: verfuauben 4 wieder su athem 
kommen. Reprendre fes forces: wie 
der su kraͤften kommen. Reprendre ! 
courage: eitten frifhen muth ſchopfen. 
Reprendre fes efprits : ſich im gemuͤth 
wieder erholen; wieder faſſen. 4— 

REPRENDRE, ſitafen; berweiſen; fa: | 
deln. Reprendre les défauts d'autrui: "! 
auderer leute mangel ffrafen. J'aiune 
chofe à reprendre en cela: ic finde 
hieran etwas zu tadeln. 

XREPREDDRE lin der Ériegs-übunt] 
herſtellen; ſich in die vorige ſtellung 
fesen.  Reprenez vos rangs: herſtellet 
eureglicder. ,Reprenez vos diftances: 

offnet euch wieder. 

XREPRENDERE, zunahen; muſtoppen 4 
Cela eft découfu , il le faut repren- 
dre: bas iſt aufgetrennet, man muß es 
wieder zunaͤhen 

XREPRENDRE, v.#. [im gacten: 
werck ſorttommen ; wurtzel faſſen. Les 
fapins font dificiles à reprendre: die 
taunen kommen ſchwerlich fort. 

XREPRENDRE,verbeilert; (ich folie 
fen. Faire reprendre une plaïc: einen 
ſchaden verbeilen : zuheilen. 

SE REPRENDRE, v.#. fich fclieffens : 
wieder zuheilen Cette plaïe fe reprend: 
dieſe wunde ſchlieſſet fich heilet wieder zu. 

REPRENEUR, /.m. beſirafer; tadeler. 
Un repreneur facheux: ein verdruͤßli⸗ 2| 
cher beffrafer; tadeler. - 

REPREÉ'SAILLES, jf. p! reyreffas 
liens cigenmachtige recht- verſchafung, 
gegen einem, der bag recht verfaset. Uler 
de repréfailles: repreffalien brauchenz 
ihm ſelbſt recht ſchaffen. 

LETTRES DE REPRE SAILLES 
erlaubniß der hohen obrigkeit ſich an au⸗ 
dern guͤtern zu erholen, weil ſie das zuge⸗ 
fuͤgte unrecht nicht erſetzen wollen. 


DE REPRESAILLEsS, einem einen 
gegenpoſſen ſpielen; wegen eines loſe 
parle fich an einem auf gleiche wei 


REPRÉSENTANT, adj, Det cine 
andern ſtelle vertritt. 

REPRESENTANT. Mipiftre repre- 
fentant: ein abgeſandter, der feines pris 
civalen perfon vorftellet. 

X REPRESENTANT. Hkéritier re- 
prefentent: ein erbe der int eines andern 
recht tritt, ſtatt feinererbet. * 4 

REPRE'SENTATIF, ». REPRE= | 
SENTATIVE, f. adj. vorfielig. Figure 9 

repré 





REP 


. xepréfentative: bildung, fo etwas He fentera aujourd'hui: 


ſtellig macht. 
BREPRESENTATION, f. f: [fpr. Re- 
prézantecion| vorſtellung; darſtellung. 
Une vive repréſentation: eine leben⸗ 
diige Inachdruͤckliche] vorſtellung. 
XREPRESENTAFTION, lim rechts- 
handel] vorweiſung; vorſtellung; dar⸗ 


REP 
) heute wird der 
Tartufe geſpielet werden. 


REP 793 
der muͤutz probe an denen zuruͤck gelegten 
prob⸗muͤntzen. 


REPRESTER, v. 4. [fpr. Reprẽte ] XREPRISES, [im rechts handel) vor⸗ 


das / iſt ſtumm] wieder leihen; noch 
mabléleiben.  Onréprète volontiers à 
ceux qui païent regulierement: man 
leibet denen gerne wieder, Die richtig be- 
sablen. 


ſftellung La repréfentation des pièces: IREPRÈTER, wieder ausleihen. Em— 


Die vorlegung der urkunden. La repré- 
. fentation des témoins: die vorfiellung 
Der zeugen. 

XREPRE SENTATION, [in ber Fir- 
che] leerer ſarg; leere baar, fo an ffatt 
einer abmefendenteiche, sierlich beftattet 
wird. 

REPRESENTATION, bild; abbildungq. 

Ce fils eſt la vraïe repréfentation de 
fon pere: dieſer ſohn iſt das wahre bild 
ſeines vaters. 

REPRESENTATION, anſehen; ge- 
ſtalt. C'eſt un ſeigneur d’une belle 
repréfentation: es {ft ein herr von ſcho⸗ 

nem auſehen. 

XREPRESENTATIOXN, recht au eines 

andern ſtatt zu erben. 

REPRESENTATION, vorftelluug eines 
ſchau⸗ſpiels. Donner la repréfenta- 
tion d’une telle piece: dieſes ſtuͤck vor- 
ftellen ; fpiclen. 

REPRESENTER, v.a.barfellen; vor- 
ficllen.  Repréfenter un prifonnier: 
cinen gefangenen im aericht darfrelien. 

REPRESENTER,%orftellen; abbilden ; 
vorbilden. Repréfenter une mer: ein 
meer vorbilden. 

REPRE SENTER, vertreten; an cities 
andern ſtelle ſeyn. Repréfenter la per- 
fonne du Roi: des Konigs perfon ver- 

treten. Unfilsrepréfente fon pere dé- 
cedé en tous ſes droits: ein ſohn tritt 
- in alle (eines verfforbenen vaters rechte. 
REPRESENTE R, vorftellen ;vorbalten ; 
au erfennengeben. Repréfenter l'état 
des chofes : den zuſtand der ſachen vor- 
fictieu. 
* REPRESENTER, [aéfo/ute] ein autes 
anfebenbaben. Ce gouverneur repré- 
* fente bien: der ffatthalter bat ein febr 
….  gutes anfeben. + 
“ REPRESENTER, vorſtellen; auf ber 
fhau-bübue ſpielen. Repréfenter une 
piece nouvelle: cin neues ſtuͤck vorftel- 
Len; fpiclem. Ce comédien repréfente 
fort bien: diefer comodiant ſpielet ſeine 
… .. perfon ſehr wohl. 
“ $E REPRESÉNTER, 2.7. ſich wieder 
= fille. Il a donné caution de fe re- 
«_  préfenter toutes les fois qu’on vou- 
Ÿ dra: er bat buͤrgſchaft geftellet, daß er fich 
wieder ſtellen wolle, fo offt es erfordert 
k wuͤrde. 
 SEREPRE’SENTER, ſich einbilden. Je 
| Di. me repréfente le repos comme un 
grand bonheur: ich bilde mir ein rubi- 
ges leben als ein aroffes gluͤck ein. 
„SEREPRESENTER, vorgeſtellet [ae- 





ſpielet] werden. Le Tartate fe repré- XRFBBRISE de monnoïe, wied 


| 


prunter de l'argent pour le reprêter: 
gelù leihen, damit man es andern wieder 
ausleibe. 

REPRIER, v.e.nocmabls bitten. Prier 
& reprier un juge: ben richfer vielfal- 
tia bitten. 


REPRIER, hinwieder bittem. Je l'ai con- 


vié plufieurs fois, mais il ne m'a ja- 
mais reprié : id) babe ibn oft zu gaſt ue 
laden, er bat aber mich niemabls wieder 
gebeten. 

REPRIMANDE, f.f. verweis. Faire 
des reprimandes: derweis geben. 

REPRIMANDER, v. a.ſtrafen; verwei⸗ 
ſen; einen verweis geben. Repriman- 
der un jeune homme: einen jungen 
menſchen ſtrafen; ihm etwas verweiſen. 

REPRIMER, v. a. ſteuren; wehren; ein⸗ 
halt thun. Reprimer la licence: dent 
muthwillen ſteuren. 


REPRIS,;".REPRISE, f.adj. beſtraft; 


und foweiter nach allen bedeutungen 
Des wotts Reprendre. 
REPRISE, f.f.wieber-einnebmung. La 
reprife d’ane place, que l'ennemi 
avoit prile: die mieder-einnebmung ei 
nes arts, Den der feind erobertbatte. 


REPRISE, gewiun; Éleiner profit an et- 


tas, fo man fauft und wieder verfauft. 
Il n'y a pointde reprife à cela: bieran 
iſt kein pront zu machen; nichts su ge- 
winnen. 


REPRISE, ſchiff, das bon dem feind ge— 


nommen, und ihm nachher wieder abge— 
nommen worden. 

REPRISE, wiederkehr; neuer anfall einer 
kranckheit. Les fiévres ont leurs re- 
priſes: die fieber kommen wieder. 

REPRISE, wiederholuna. La repriſe 
d'un air; d’un paſſage, &c. die wieder⸗ 
bolungeines aefangs ; ciner ſtelle aus ei- 
nem buch, u ſ. w. 

REPRISE. Il n’y a point de reprife à 
cela: daran iſt nichts su ctfparen, davon 
kan man nichts uͤbrig behalten. 

XREPRISE de fief, [im lehn recht)] des 


vafallen erbens annehmung des lehus, aus X 


des lehn⸗herrus band. 

X REPRISE d'inflance, wieder anneh⸗ 
mung des proceffes eines verfiorbenen ; 
reaflumtio Jitis. 

X COMMENCER UNE REPRISE, 
[auf bec reut-ful] dieſelbe lection 
wiederholen. 


aus, bas wittwen und kinder von citer 
gantzen erbſchaft vor der theilung, weg— 
nehmen. Elle a cette terre pour {es 
repriles: ſie bat dicfes gut ju ibrens 
voraus. 

REPRISE, [im ſpiel) das nochmahlige 
berunfpielen. Jouer une reprife d'hom- 
bre: eine lomber⸗ parthey nochmahls 
herumſpielen. 

PAR REPRISES, von einem mahl zum 
andern; mit abgewechſelten mahlen; 
wiederholter weiſe. Travailler par re- 
prifes: die arbeit mit abgewechſelten 
mahlen fortfeten. Boire un verre à 
diverfes reprifes: ein glas auf ctliche 
mahl austrincken. ⸗ 

REPRISER, ”. a&. & redupl. noch⸗ 
mahls ſchaͤtzen; wuͤrdern. Reprifer des 
meubles: bauérath noch einmahl ſchaͤ⸗ 
ben 


REPROBATION, ff [for Rep: oba- 


cion] {in der Gottes-leb:] verwerfung; 
urtheu der verdammniß Mber die unbuß⸗ 
fertigen. 

+*IL À UN AJR DE REPROBA- 
TION, er bat ein trauriges , ungluͤckli⸗ 
ches geſcht. 

REPROCHABLE, #4. verweislich; 


ffrafbar. Un vice reprochable: ein 
frafbares laſter. 
XREPROCHABLE, verwerflich. Té- 


moin reprochable : 
zeuge. 

REPROCHE, fm. verweis; vorwurff. 
Faire de ſanglans reproch s à quel- 
cun: cinenteinen bittern verweis geben; 
einem ſchwere dinge vorwerfen. Ecla- 
ter en reproches: in verweiſe aubre⸗ 
en. Sa vie eft fans reproche: feiu 
leben iſt unverweißlich; unvertverflich ; 
ohne vorwurff; unſtraͤflich. 

X REPROCHE, [im rechts-handel.] 
Propofer {es reproches contre un te- 
moin: ſein einwenden wieder einen zeu— 
gen anfuͤhren; urſachen anfuͤhren, die ei⸗ 
nen zeugen verwerflich machen. 

REPROCHER, v.4. verwe ſen; vorwer— 
fen; aufrucken. Reprocher à quelcus 
fes manquemens: einem ſeine ſehler 
aufruͤcken. 


ein verwerflicher 


XREPROCGHER fes témoins, ſeine zen⸗ 


gen verwerfen. 
REPROCHER, {in gerichten)] der seu 
gen auéfage widerlegen. 


REPRODUCTION, f.f.ifpr. Repro- 


duccion] wieder bervorbringung; neue 
forteugung. La nature fe conſerve par 
la reproduétion continuelle: die raz 
tur bieibt in ihrem weſen durch unablaͤß 
ſige fortzeugung. 


XREPRISE, reſt; retardat in rechnungen. REPRODOIRE, v.4. [wird conjugitt 


Mettre un article dans le chapitre des 
reprifes : 


eine poſt in retardaten fuͤhren. 
erholung 


wie Produire] fortzeugen; wieder Ders 
vorbringen. 

REPROMETTRE, v.a. wird con- 

Hhhhh Jueixt 
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Jagiet wie Mertre] nochmahls verſpre⸗ 
chen; ſeine zuſage wiederholen. 


REP REQ 


rrorte —D het aile! 
gen; wieder zruͤnen wieder au ſproſſen. 


REPROMISSION, ff. [in er bei. *REPULLULER, cfmas neues hervor 


fbrifft] verheiſſung. 

REPROUVEF, fm. [in der Gottes⸗ 
lebr] ein verworfener; verdammter. | 

REPROUVER, V. a [in der Pottes-| 
lehr] verwerfen; verdammen; verloh⸗ 
ren gehen laſſen. 

XREPROUVER, (im rebts - bandbl] 
aochmahls beweiſen; Den beweis wie— 
derholen. 

REPROUVER, mißbilligen; nicht aut 
beiffen, farurqulaflit adten. L'egliſe 
Romaine a reprouvé le mariage °des! 
prêtres: die Mon. Firdhe bat die ep der! 
prieſter fuͤr unzulaͤßlich acachtet. 

ABANDONNER QUELÇUN A SON 
SENS REPROUVE einen bey fcinem | 
ver£ebrten fin, ben feiner irrigen mey⸗ 
nung laſſen. 

REPTILE, 4d;. c: was auf der erde weg⸗ 
kriechet. 

REPTILE, wird auch von gewaͤchſen, als 
aurcken; Eürbiffen a. d. mr. geſagt. 

-REPTILE, fm. fricdhendes ungeriefer; 
gewuͤrm. 

REPU, ".REPUÉ, f REPEU,RE- 
PEUÉ, ad. [fprich allezeit Re pi] ge⸗ 
ſpeiſet; gefattiact. {auch Repaitre. 

FREPUBLICAIN , [mn qu einem freyen 
regunent geneidt. 

REPUBLIQUE, A freyeſtand; regiment 
ſo von vielen gefüͤhret wird. 

*LA REPUBLIQUE des lettres, das 
gelebrte weſen; Das rech der gelebr- 
ſamkeit. 

REPUBLIQUE, ein jeber ſtaat, jebes re⸗ 
giment. Le mépris des loix eft la — 
te de la republique: die verachtung der 
gefcne iſt cures ſtats untergang. 

REPUBLIQUE, art, geſchiecht d der thie- 
te. La republique aquatique: Die 
fröſche. 

XREPUDIATION, ff (for. Repu- 
diacion ehe ſcheidung eines mannes von 
ſeinem weibe. 

HREPUDIER,v.4 Répudier fa femme: 
ſich vou ſeinem che⸗wene ſcheiden laſſen. 

XRE PUDIERune fucceflion, einer erb⸗ 
ſchaft ch enthalten; ſich begeben. 

FREPUE, ſpeiſe; mablicit. C’eftun 
chercheur de franches repuës: er iſt 
ein teller-lecfer ; ſchmarotzer. 

REPUGNANCE,/[f twiderivill; ffreit. 
J'ai de la répugnance à faire cela : es 
iſt mir gantz nwviter, diefes su thuu; ich | 
Eau es anders nicht als mit widerwillen 
thun. 
dire celà; es ſtreitet nicht miederei: ian⸗ 
der, dieſes su ſagen. 

REPUGNANT, REPOGNANTE, 


fadj- vas wieder etwas ſtreitet, ſolchem XRE —— 


entgegen hinderlich iſt. 


bringen. Les erreurs repullulent: die 
irrthuͤmer brugen wieder ieue 

REPURGER, v.4. uochmahls reinigen; 
beſſer reinigen. 

REPUTATION,Sf Efbr. Répuracion] 
achtuug; anfehen ; rubnr. Une haute 
réputation: ein bebes anfeben: Etre 
en réputation de bel efpric: für eine 
finnveichen kopf geachtet werden: deu 
rubin haben ein ſinureicher kopf zu ſeyn. 
Aquerir de la réputation: achtunq; 
ruhm erwerben; ſich in anſehen brinaen. 

RFPOTATION Paire aſſaut de répu- 
tation: verſuchen tuer das befte thun fan, 
mit einander um den preif, den vorzug, 
ſtreiten. 

REFPOVXER, V. a. achten; dafuͤr balten. 
Iheſt réputée ſavant: er wird fuͤr gelehrt 
geachtet; gehalten. Réputer comme un 
malheurune chofe de rien: ein nichti⸗ 
ges ding fur ein groß ungluͤck acte. 

X REQUART, fr». [in gerichten] der 
vicrte von dem vierten theil. 

REQUERABLE, a. c. [in ben ge 
wobnbeiten] mabubar, was gefordert 
werden Eau. 

REQUERANT, ante, adj. der anſu 
het; der anpait. 

CHIEN REQUERANT, [bey er ja 
gerey] ficuber. 

RE’QUERIR, v. 2. wieberbolen. [miro 
nur im 22f. gebraudt und zwar mir 
den verbis Aller und Venir] Aller re- 
querir ce qu’on avoit oublié: nachho⸗ 
Len was man vergefferr. 

REQUERIR, v.4. (Je réquiers, tu re. 

users, ilr éguiert, HOUS réquer OnS, vou 
régu: er és, ÈS r'équié rent; jeréqueruis je 
réquis; j'ai — ge réquerrai] bit 
ten: erfuchen; ſordern; begebren. Cet 
te {cience réquiert tout un homme: 
dieſe wiſſenſchaft erfordert einen gantzen 
meunſchen. 

REQUERIRunbenefice, um eine pfruͤnd 
anſuchen. 

XREQUERIR pardon, [in rechts 
banbel} um vergebung bitten. Le de- 
mandeur requiert, qu’il plaife à la 
cour &c. Flager bittet, das gericht molle 
erkennen. 

REQUESTE» TE lſpr. Requête] bitt⸗ 
ſchrift; fupplic: Préſenter unerequé- 
te: eine Girt-féprift überaeben. Repon- 
dre une requête : cine bitt ſchrift retol- 
vire; abc hlieſſen. 








Il n’y a point de répugnance à |XR EQUÈTE civile, [in gerichten] vor: 


ſte {una der urſachen, warum ein urtbeil, 
oder beſcheid, zu recht nicht beſtehen 
koͤnne 

Everbale, muͤndliches anfu- 


cher richt. 


RE’ PUGNER, v.n. ſtreiten; entgegen X R —— TE [hey der jägerey] das 
feyn. Cela repugne au bon fens: bag | wiederaufſuchen cines verlaufenen ſtuͤck 
ſtreitet mit der gefunden vernunft. wilds. Corner æ requête: Die hunde, 


REQ RES 2 
mit bem born, sun dederaufſuchen der 
rechten faͤhrt anfr ſchen. 

REQU8STES de Fhotel, das gericht int 
parlament zu Paris, wo vie eximirten 
belanget werden. 

REQUÊTE, bifte; fucheur: beachren. Je 
vous fais une trés- humble requête: 
ich konme nuit einer demuthigen bite. 
Faire une chofe à la requête d'un au- 
de auf cites andern anſuchen etwas 
thun. 

XREQUÊTER,v.#.einvcrlanfenes wild 
wieder aufſuchen. Requêter un cerf: 
ques verlaufenen hirſch wieder aufſu⸗ 

en 

REQUIEM, feel meſſe. ont diraun 
requiem: man wird eine fecl-meffe fůt 
ihn leſen. 

REQUIN,REQIIEM, fm. ban; meer⸗ 
woif. , 

HREQUINQUE, m. REQUIN- 
QUE'E, f. ad' itérrife9 2 angeputzet. 
Veille requinquée : ein nâtrif-anges | 
puñtes altes weib; alte kachel, die gerne 
huͤbſch ſeyn wollte. * 

E,REBVNE., 2.7, [fprid 
Rekinké] fit ſtrahlen; ff aufputzeu. 
[mivd von alten weibern gefagt, die 
ſich fleißiger ſchmücken als es ihren 
jahren anftebet. * 

XGREQUINA m. [fpe. Reken] das 
fuͤnfte theil des “firften pfennias fo von 
ererbten lehn guͤtern bezahlet tir. Parer 
le quint &lerequint: den fuͤnften pfeu⸗ 
nig zu ſammt dem fünften theil deſſelben 
erlegen. 

REQUIPPER, v.#.micber ausruͤſten. 

REQUIS, m. REQUISE, f «y. Cp. 
Rekï] erfordert; begebrt; gefuct. La 
vertu n'eft pas firequife que la beaute : 
bie tugend wird ſo ſehr niche geſucht als 
die ſchoͤnheit. 

XREQUISITION, Iſpr. Rekizi- 
cion] RE QUISITOIRE, f.#”. bitten; 
anſuchen Üm 5e ericht. Faire fon requif- 
toire. farequifition; àce que &c. ſein 
ſuchen dahin richten, daf 2e. 

REREFIEF, m [is gerichten und 
gewohnheiten] der verfall eines after⸗ 
lehns. 

TRES, ff. ein bing; eine ſache; chofe, F 

KE'S,f REZ: 

RESACRER , aufs treite meifen si 

wieder einweihen. Réfacrer une églife: ; 
eine kirche wieder einweihen. 

RESAIGNER, v. æ. wieder blut laſſe 
nochmahls zur ad ader laſen. Refsgner 
malade: einen krancken nocdhnablé zur 
ader laſſen die aderlaſſe wiederholen 

RESAISIR, va wieder in verhaft brine⸗ 
gen; wieder bekͤmmern Refafirun 
prifonnier qui s’étoit évade : einen ge⸗ 
fangenen, der entfomnien mar, wieder er⸗ 
greifen. Refaifr dés biens dont on 
avoit en main levée: guter, ſo des ar⸗ 
reſtes entſchlagen worden, aujs neue da⸗ 
mit belegen. 

SE RESAISIR, v.r, fi) wieder bemaͤch⸗ 

tiger. 










RES ‘ 
wgen· Serrcfailir de fes biens: feine | 
Le 2 aufecmieder in beſiß nehmen. 


M" RESALER, v a. nochmahis ſaltzen; neu 


— 
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«Yet 


2 
Er 


«< 
F 


— 


— 


einſaltzen. 


- RESALUER, x.æ zu mehrmahlen grif - 


ſen; wieder gruͤſſen. 


unſt mit einem ſaum wird von einem 
=: creur oder ſtreifen gefagr. 
RESASSER, f. RESSASSER. 


TRESBAUDIR, #2. arfrifen, einen | 


muth machen; encourager. 


RESCAM IR, 2.4. [bey bem vergol⸗ 


der) flecken, an dem fo weiß bleiben ſol⸗ 
en, mit bleyweis uͤberſtreichen. 

RESCHRAPER, CRECHAPER. 

RESCHAUD, fRECHAUT: 


RES 
eine ſtuͤck holtzes, ſo nicht recht zugehauen pouvés. reſerver cet. avis un autre 


worden. 
RESEPER, v.4. vou neuem behauen. 
RESERRER.fRESSERRER. 
TRESEKVATION. A'‘larefervation: 


; Præp. vorbehaltlich. [Excepré si beſſer ) 
X RESARCELE/, [in bermappen- RESERVATION, [in gectchren vorbez | 


baltuna; vorbehalt. 


[RESERVATION mentale, einſchran- 
ckung in gedaucken, vorbebalt in gedanz X 


Œen: 

RESERVE, [ f.vorbehalt, fo der Pabſt khm 
auf gewiſſe pfrlinden bedingct, ſolche al- 
lein su vergebeun. 

RESERVE, vorſichtigkeit; behutſamkeit 
Parler avec reſerve: mit behutſamkeit 
reden. 


RESCHAUFFER,fREGHAUFER.|RESERVE, vorrath. Mettre de l'ar- 


RESCIN D ANT,ante, adj. fin gerich⸗ 
L ten) umſtoſſendz vernichtends auf 
bebeud. ‘ 
XRESCINDER, v.4. veruichten; fix 
aubindig lunkraͤftig) erkennen; aufheben. 
Reſcinder une vente, &c. einen kauf 
Wu: ſew · aufheben; fuͤr uubindig erkennen. 
XRESCISION;f.f.Refcifion d’un acte: 
oi ad à lvernichtung] einer verfchrei- 


8. - 
Raéciso 1RE, urthel, oder abſchied, fo 
etwas vermichtet oder aufhcbet. 
SRESCOLS, adj, errettet ; recouru. 
X RESCONTRER, z. a: [hey der 
handlung) cins gegen das andere auf- 
heben; compeufiren ; abſchreiben. 
FRESCORRE, v. a. helfenm retten; wie⸗ 
der erlangen; aider, fauver, recouvrer. 
9 RESCOS SE, f.f. rettung; befreyung; 
recouffe < 
n RESCRIER, f.RE'CRIER. 
XRESCRIPTION,/ F [fpe, Referi 
- pcion] anweiſung; affignation. 
RESCRIRE,(.RECRIRE. 
RESCRIT,RECRIT, f.m.[saslente 
taugt nichts) Pabſtliche veroronun: 
durch jſemandes anſuchen ausgewircket 
RESCRIT, utwort der Kayſer auf die 
* ſragen, fo ben ihnen angebracht wurden. 
SRES E, ein ſtreif der foldaten, ant 
gang auf parthey. 
- RESEAU, fr. cine art gant duͤnnen 
flors; ein duͤnnes gewebe gleich einem 
on 
“RE 


⸗ 


LEA U, der andere magen der wieder 


“ . féuenden thicre. Man nennet ihn auch 


bonet; epiploon. 


…_ RESEAU, ein flein jâger-net. Tendre 


ÿ unrefeau: cin klein nef aufſpannen. 
RESECHER, #.2. wieder trocknen. 


— 


RESELLER, v. a. wieder ſattlen; dem 
….  pferden ſattel wieder auflegen. 
RESEMBLERB LRESSEMBLER. 
—_RESEMELER; 2. ſchuhe; ſtruͤmpfe u. 


0 (iv. neu verfobten. 


“RESEMER, v.a. wicber füens toieber|R 


VE beſaͤen. 
BRESENIIB, CRESSENXIR. 
RESEPAGE, fm. das wiederbehauen 


* 


genten referve: geld it vorrath ſa mm⸗ 
ler: zuruͤck legen. Avoirdes habits &c. 
de referve: kleider u. a.m. in vorrath 
Auͤbrig] babe. 

CORPS DERESERVE,/.".binterhalt: 
bereitſchaft; ciu ausgefonderter baufe 
volcks, fo auf den nothfall in bereitfchaft 
gebalten wird. 

RESER VE, votbebalt; auszug. On re- 
figne les benefices avecreferve de pen- 
fion: man giebt die pfruͤnden, mit vor- 
bebalt cines jaͤhrlichen gewiſſen, auf. 

RESERVES, votbebnltene, ausgezogene 
facheu. Les referves de fa terre mon- 
tent plus haut que ce qui eft afferme : 
die ausgezogene fachen ſeines guts belduft 
Gchbober, als was verpachtet ift. 

RESERVE, ausnahme. Les regles les 
plus générales ont toüjours quelques 
referves : die allgemeinſten regeln haben 
immereintae ausnahme. 

SANS RESERVE, ſonder ausnahme. 

A LA RESERVE, præp. ausgenommen 
bis auf. Le feu confuma la ville, à la 
referve de quelque peu de maïjons 
das feuer versebrt die ftadt, bis auf laus 
genemmen l'erhihe wenige haͤuſer. 

RESERVE, MRESERVEE, adj. be- 
hutſam; vorſichtig; maͤßig. Il eit fort 
reſervé à parler de foi: er gehet febr 
bebutfam lmaßig/ I wenn er von ibm ſelbſt 
redet. 

CASRESERVE/, [in bec Xömiſchen Fir- 
che] vorbehaltener fall, davon die gemei: 
nen beit-vater nicht losfprechen kon— 
uen. 

RESERVE, worbchalten; binterbalten. 
Je n’ai rien de refervé pour vous: ich 
binterbalte euch nichts; ich verbele euch 
nichts. 

RESERVE «dv. ausgenommen. Cet 
homme a de bonnes qualités, reſervé 
qu’il eft un peu fauirique: der menſch 
bat aute cigenfchaften, verdienſte, aus- 
genommen daß er ein wenig ſpoͤttiſch, 
ſatyriſch iſt. 

ESERVER, v.a. verwahren; beylegen; 

aufbehalten; ſparen. keſerver quel- 

que choſe pour l'avenir: etwas auf 

Das zukuͤnftige beylegen; ſparen. Vous 
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tems: ihr mogt dieſen rath auf cine anz 
dere zeit foaren. 

SERESERVER, v.+. vor fic zurick hal⸗ 
ten; ſich voroebalten. Je me referve 
de faire cela: id) bebalte mit vos, diefes 
zu thun 

RESERVOIR, f.m. haͤlter; fiſch-haͤlter; 

rohr kaſten. 

RESERVOIR, [in der bet[-Fanft] 

une ausholuug, ein behalt iß im mens 

lichen leibe. Reſervoir de la bile : gal⸗ 
ten biafe. 

TRESEUIL, f.m,.dümnes gewebe; nef. 

RESIDENCE, f. f. gegenwart cines 
geiſtlichen, an dem ort feiner pfrnd, 
diefei eu bedienen. Bénéfice qui de- 
mande réfidence : pfruͤnd, fe die gegen⸗ 
wart erfordert. 

RE SINENCE, ort, wo ein potentat pfle⸗ 
get zu wohnen. Vienne eſt la réfidente 
de Sa Maſeſté Imperiale: Wien ſt 
Seiner Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt reſidentz⸗ 
ſtadt. 

RESIDENCE, amt eines refidenten, bey 
einem Fuͤrſten, oder einer republie. 

RESMSIDENCGE, [in der fhmels-Funft} 
caput mortuum oder was ſich unten auf 
dem boden des gefaͤſſes éct. 

RE'SIDENCE, bedlenung cines, der von 
wegen eines Fuͤrſten fich an cinem andern 
hofe aufhait. 

RESIDENCE, wohnung; aufenthalt; 
domicilium. Je fais ordinairement ma 
réfidence à Leipzig: id baite mich otz 
dentlicher weiſe su Leipzig auf. 

RESJIDENT, fem. reſident; ſach-walter 
eines Fuͤrſten an einem auswaͤrtigen bof. 

RESIDENT, adch. der ſich an einem orte 
aufhaͤlt. Il eſt reſident à Cologne: er 
wohrnet zu Coln. 

RESIDENT, [in den gewohnheiten] 
ein leib⸗ eigener, der auf ſeines herru 
grund und boden bleiben muß, und an— 
ders wohin nichts ziehen darf. 

RESIDER,v #. wobnen: ſich aufhalten; 
bleibei. La fouveraine puiflance ré- 
fide en la perlonne du Roi: die hoch⸗ 
ſte gewalt bleibt Iſtebet ben dem Konig. 
Les cures font obligés à réfider: die 
pfarrer find ſchuldie in ihrer pfarr su woh⸗ 
nen. Un tel réfide à Paris pour ſon 
Prince: er bâlt ſich su Paris auf Lrefidirt 
au Varis Jvon wegen ſeines Fuͤrſten. 

XRESIDU, fm beſtand; vorratb in ber 
rechnung; der diberref, ſo noch zu bezah⸗ 
Len iſt. 

AU RESIDU, im ubrigen; au reſte, 
enfin. 

RESIGNABLE, adj. c.1vag man aufae- 
ben far. Ur 

XRE'SIGNANT, fr. der cine pfruͤnd 

7 pber ein amt, eine bedingung einem au⸗ 
dern abtritt. 

XRESIGNATAIRE,M m. dem eine 
pfrund abgetreten wird * 

XRESIGNATION, ff. ſſpr. Rézr 
gnacior] abtretung einer pfrun. 


Hhb hh : RE S1- 


796 RES 


laffeubeit. Etre dans une entiere ré- 


RE’SIGNATION,unteraebenbeit ; ac 


RES 
lument ce qu'il veut: was er will, das 
will er durchaus olibradt haben. 


fignation à la volonté de Dieu: fiÿ|RE’SOLUMENT, ſchlechter dings. Ce 


dem willen Gottes in volliger gelaffen- 
beit ergeben. 

XRESIGNER,v.. eine pfründ abtreten; 
einem andern uͤbertragen. 


pere veut marier fa fille reſolument à 
untel: der vater will feine tochter ſchlech⸗ 
terdings an den und den perheyrathen. 


XRE'SOLUTIF,"M.RE SOLUTIVE, 


SE RESIGNER, fich dans ergeben; fih| jf. adj. das eine auflofende [serlaffende] 


gans überlaffeu. Je me refigne à Dieu : 
ich ergebe mich Gott gant und gar. 


XRESILIER, v. 4. vernichten; eaßiren; R 
aufheben. Relilier un contrat: einen 


contract vernichten; aufheben. 

XRESILIR, v.». [im rechts-handel) 
zuruͤck treten; ben geſchloſſenen bandel 
nicht erfuͤllen wollen. 

RE'SINE’, fRAISINE-. 

RESINE, f.f. bars. Poixrefine: bar: 
pech. 

RESINEUX, #. RESINEUSE, f.44]. 
barkig. Bois refineux: hartzig holtz. 
RESJOYER, v. 4. erfreuen; réjoüir. 
RESIPISCENCE, M buſſe; bekeh⸗ 
rung; beſſerung des lebens. Venir à re- 

fipifcence: ſich bekehren; ſich beffern. 


RE'SISTANCE,/ widerſtand. Faire 


une vigoureuſe reſiſtance: einen tapfe⸗ 
ren widerſtand thun. 

RESISTER, v.#. widerſtehen; ſich wider⸗ 
ſetzen. keſiſter à la grace: der gnade 
widerſtehen. 

RE'SISTER, aushalten; ausſtehen. Ré- 
ſiſter à la douleur : den ſchmertz ausſte⸗ 
ben; ausbalten. 

RE’SISTER, dauren. Ceux qui travail- 
lent aux mines n'y réfiftent pas long 
tems: Die in den bera-wercfen arbeiten 
Édanen daben nicht Lange dauren. 

RE'SISTER, entgegen, guider fenn. Le 


droit des fiefs réfifte à cette difpoñ- |" 


tion: das lebn-recht iſt diefer verprènuna 
zuwider. 

RESISTER, widerhalten; unterſtuͤtzen. 

RESñSIXIEME, fm. der ſechſte theil vom 
ſechſten pfennig 

RESLARGIR,fRE LARGIR. 

RESMOUDRE, RESMOULEUR, 
fREMOUDRF;RE MOULEUR. 

JRESN ABLE, «4. c. vernünftigs rai- 
fonnable 

RESNES,fRE’NES. 

RE’SOLU , ". RESOLUE, f adj. bec 
ſchloſſen; veft ceftelit. Deflein réfolu : 
ein veſtgeſtelltes vorhaben. Je fuisbien 
réfolu de fire cela: id babe veſt be- 
ſchloſſen es zu thun. 

RE SOLU, kuͤhn; hertzhaft; muthiq. 11 
étoit d’une mine agréable & réfoluë : 
ér batte ein angenehmes und hertzhaftes 
aufeten. 

XRE'SOLUBLE, adj c, [in der mef- 
kunſt] aufloslich, was man auflofen fan. 
Un problème refoluble: eine aufgabe 
die mon auflofen fan. 

RESOLUMENT, «dv. ungeſcheut; kuͤhn-— 
lich; duraus. Je lui dis retolument: 
ich fagte ibm ungeſcheut. Il veut refo- 


fraft bat. Le vinaigre eft réfolutif: 
der mein-efig bat eine auflofende Fraft. 
E’SOLUTIF, der eine fache geſchwind 
au entfcheiden weiß. 

RE’SOLUTION, f. f. [fpr. Réfulucion] 


RES 


X REFSOUDRE, [im rects-banbel] 


auflofen: aufheben; vernihten. Re-: 
foudre un baïl: einen pacht aufheben. 

XRESOUDRE, [in oerbeïl-Funft] (5: 
ſen; zertheilen. Réfoudre-unetumeur : 
eine geſchwulſt serthcilen. Kefoudre les 
humeurs: die fluͤſſe loſen. 


XRESOUDRE, [in der vernunft⸗lehre 


und ſprach⸗kunſt] verkehren; verwan⸗ 
deln.- Une propoſition negative fe 
peut réfoudre en affirmative : ein ver⸗ 
neinender fas kan in einen bejahenden 
verwandelt werden. 


entfhlufs vorſatz; vorgeſetzte meynung. RESOUDRE, auflöſen; erklaͤren. Ré- 


Dire fa derniere réſolution: 
letzte meynung fagen. 


ſeine 
Prendre une! 


foudre une queftion: eine frage er: 
klaͤren. 


ferme rélolution: einen veſten vorſatz SERESOUDRE, v.r. ſich entſchlieſſenz 


faffen. à 

RE’SNLUTION,muth; berk: ſtandhaf⸗ 
tigfcit. Montrer fa réfolution: feine 
ffandbaftiafeit bemeifen.  Ebranler la 
réfolution des foldats: den ſoldaten 
den muth benehmen. 

RESOLOTION, erlauterung eines zwei⸗ 
fels; erklaͤrung einer ſchwuͤrigkeit; eroͤr⸗ 
terung. 


befchlieffen: einen ſchluß faſſen. Je me 
fuis réfolu à faire cela: id) babe den. 
ſchluß gefaft lich bin ſchluͤßig worden] 
dieſes su thun. 

SE RESOUDRE, ſich aufloſen; zetgehen; 
ſich zertheilen. L'eau fe réſoud en va- 
peurs, & les vapeurs fe refolventien 
eau: das waſſer sertheilt fich in duͤnſte, 
und die duͤnſte werden mieder zu waſſer. 


XRE SOLUTION, [imrechte-handel]|4 RESOUNDER, RESOYNDER,. 


aufhebung; auflofung eines gefchloffenen 
bandels.  Rélolution d’uw bail: auf 
bebung eines pachts. 
XRE'SOLUTION, [in ber fmels: 
Funitj auflofung, zerſtorung eines eör⸗ 
pers, 
u. à. g. 
XRESOLUTOIRE, [in gerichten] was 
etwas aufhebet. 
RE’SOMPTE,f.RESUMPTE. 
RE‘SOMPTIF,RESOMPTION, f. 
RESUMPTIF. 
RESONNANT,m.RESONNAN- 
TE, £ ad. flingend ; ſchallend. Corde 
réionnante: eine klingende faite. 
RE‘SONNEMENT, j..flang; fall. 
Un rélonnement agréable: ein ange⸗ 
nehmer ſchall. 
RESONNER, v. a. und a. ſchallen; klin⸗ 
ge. Cloche qui refonne: glocke die 
da ſchallet. 
TRESORDEMENTT, fem. die aufer: 
ſtehung refurreétion. ; 
RESORT, fr. buifs-mittel ; huͤlfe; 
rettung; reffource. 
RESORTIR,f RESSORTIR. 
RESOUDER, va. wieder loten; aufs 
neueloten wieder verloten. 
RÉSOUDRE, v «. und #. [Fer éfoud, 


tu réfuus, il réfoud, nous réjulvuns, vous| 


réfoivés, ils réfolventz je réfolvois; je 
réfolus: pui : éfolu, je réfoudrai:; que 
ge réfolve; réfolvant. Andere fagen : 
Te réfouds, tu réfouds, il réf. ul, nous 
réfoudons, vous réfoudés ÿ ils réfou- 
dent; je réfondois, &c. iſt aber nicht 
vecht] befcblieffen: fich vorſetzen. J'ai 
réfolu cela : ich babe bag beſchloſſen. 

RESOUDRE, einen zu einer entſchlieſſung 
bringen. Jelai réſolu à cela: ich babe 
ibn dazu gebracht. 





v.». etfchallen ; retentir. 2 

RESOUS, part [vom verbo réfoudre] 
vermandelt. Broiillard refous en pluïe : 
ein nebel, der fich in regen verwandelt 
bat; im jœm. finset manes felten. 


burd ſchmeltzen, 3erlaffen,|RESPAISSIR,f.RE'P AISSIR. 


RESPANDRE,{f.RE‘PANDRE. - 

RESPECT, fr. ebrerbietung ; ehrfurcht; 
fheu; anfeben. Avoir du refpeét pour 
quelcun: einen im ebren halten; fidi 
vor cinem ſcheuen. Perdre le refpeét 
qu’on doit à une perfonne: bie ſchul⸗ 
dige ehrerbietigkeit gegen jemand au die 
feite fesen. J'ai failli à lui perdre le 
reſpeck: id bâtte mich ben nabe gegen 
ihm vergcffen; die geborige ehrerbietig⸗ 
keit verlobren. 

SAUF LE RESPECT, mit ebren zu 
melden. 

XRESPECT, [auf bem mitteHandi 
fhen meer] vorrath an allerhand ſchiff⸗ 
gerûtbe, tau werck, ancfer, feegel, geſchuͤtz 
u. D. M. ; 

AURESPECT, ad. in anſehung; in. 
betrachtuna. 

AU RESPECT, gegen, in vergleichung. 
- La terre n’eft qu’un point au refpeét. 
du ciel: gegen den himmel ift die erde 

nur ein punet. 

PRESENTER SES TRES HUMBLES 
RESPECTS, (einebren-wort] ſich de⸗ 
muͤthioſt empfehlen; gehorſamſt gruͤſſen. 

RESPECT,anfeben; achtung. Navoir 
aucun reſpect humain: keinen men⸗ 
ſchen anſehen; niemandes achten. 

RESPECT, ungeſchimpfet; unverachtet 
C’eftun for, reſpect de fa femme: er iſt 
ein narr, feine frau ungeſchimpfet. C’eft 
un méchant prêtre, refpeét de {on ca- 
ractcre: es iſt ein bofer prieffer, ſein amt 
unverachtet. RE 
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| RESPECTUEUSEMENT, adv. ebrer- 


… "RESPIRE R la liberté, in freybcit leben; 


RES RES RES 797 
FRESPECT, büties wiebriger fublob:| DISSANTE, glängend; ſcheiuend; X RESSENT Lie, ad. [bey Sem mabe 


ne lehne. é leuchtend. ler und bildhauer)] ſtarck; merchich 
PORTE-RESPECT, ein groſſer muſ⸗ RESPOITIE;"mRESPOITIE E, fRESSENTIMENT, cnpfit 
queton. À adj. verzoͤgert, aufgeſchoben differé. dung; gefübl. Un leger reifentiment 


de goute: cine kleine empfindung vor 
der gicht. 

RESSENTIMENT, unwille; rachgier. 
Faire eclater fon reffentiment : feinen 
unwillen ausbrechen Laffen. 

*RESSENTIMENT, erkaͤnntlichkeit; 
danckbarkeit. Je ne perdrai ‘amais le 
reflentiment de vos bontes: id werde 
das dancébare andencken eurer aütigEcit 
nimmermehr ablegen. 

RESSENTIR, v.a. [wird comugirt 
wie Sentir] füblen; empfinden. Re£- 
fentir de douleurs: ſchmettzen fuͤhlen. 

*“RESSENTIR, mitleiden baben: mit- 
leidig empfinden. Je reflens extrème- 
ment vôtre affliétion : ich empfinde eure 
betruͤbniß mit auferfiem mitleiden. 

*RESSENTIR, danckbarlich erfennen. 
Je reffens le plaifir qu'ilm’a fait: id 
erkenne dancbarlich den gefallen, fo er 
mir erwieſen. 

*RESSENTIR, mit unwillen empfinden. 
Je reſſens, comme je dois, Poſenſe 
qu’il m'a faite: ich empfinde boch, tie es 
fi) siemet, die belcidigung, fo er mir au⸗ 
gethan. 

RESSENTIR, gemeinſchaftlich empfin⸗ 
den, mit andern zugleich fuͤhlen. 

SERESSENTIR, v. r. hoch empfiu⸗ 
den; mit unwillen und rachgier empfiu⸗ 
den. Se reflentir des ouvrages qu’on 
areçus: die empfangeue ſchmach boch 
empfinden. 

RESSERRE/, "m. RESSERRE'E, f- 
adj.fara ; an fi balteud. lieftun peu 
refferré à faire des largefles: er haͤlt mit 
feiner freygebigkeit etivas an fich. 

RESSERRE, eingeogen. Il eit fort 
refferre : er balt fit febr eingezogen; 
kommt wenig unter dic leute. 

XRESSERRE, [im Fviegej Cette place 
lake, founten auf dem grund der toune,| eſt bien refferrée, dieſe veſtung iſt genau 
wenn der fifch beraus genommen iſt. eingefhloffen. 

RESSEMBLANCE, ff gleichheit; RESSERREMENT, M einſchlieſſung. 
âbnlifcit. Ils ont une grande ref- RESSERREMENT, auffpannung; au: 
femblance : fie baben eine arofeaonlih:| ſtraͤmmung; zuſammenziehung. 
keit; fic ſehen cinander febr aleich. *RESSERREMENT de cœur, hertzens⸗ 

XRESSEMBLANCE, [in bec mef-| andſt; beklemmung des hettzens vor trau⸗ 
Funft. gleichheit zweyer dreu-ecŒc,dcten| rigkeit. 




















RESPECTABLE, adqh. ehrwuͤrdig; ehren⸗ IRESPOITIE,M. anſtand, friſt; ré- 

werth. Un vieillard reſpectable: ein] pit, délai. 
ehrwaͤrdiger alter. RESPONDANT, RESPOND, ſ. 

RESPECTER, v. 4. ebren; ſcheuen; in REPONDANT. 
ebren halten. kKelpecter ceux qui le|RESPONS ABLE, ad. c. [has smirb 

. meritent: in ehren balten die esverdie-| ausgelprochen] der für etwas rechen⸗ 
nen. £ ſchaft geben muf, der su etwas gebalten, 

*RESPECTER, verfonen. Cefont| büracfiür etwas if. Il eft efponfable 
d’illuftres monumens, que le temsa| dufaitdefesgens: er muf ver die band- 
refpecte: es find beruhmte dencEmable, | lungen ſeiner leute ſtehen. 
welche die zeit, oder nuch wind und wetter RESPONSIF, "m. RESPONSIVE, f. 
verſchonet hat. adj [man ſpricht bas s aus] was cine 

XRESPECTIF, MRESPECTIVE,S.| antiwort in fic) balt. Je vous ai écrit 
adj. [im rechts bandel] beyderſeitig.h une lettre refponfive à la vôtre: id) ba- 
Obligation refpeëtive: beyderſeitige] be euren brief beanttéortet. 
verbindlichéeit. RESPONSION, f.f. [bey bem ritter- 

RESPECTIF, [in der welt-meisheit}|  orden] abgabe, ſo die ritter oder ibre com- 
Das ſich auf etwas anders bcjiehet, 1ft|  menturenen, dem orden erlegen muͤſſen 
eben fo viel als relatif. RESPON CI, fem. art vou rhabarber. 

XRESPECTIVEMENT, adv. gegen RESRE, RERE, ou RAIRE, ®. 7. 
einander; einer dem audern ; benderfeits.| ſchreyen mie ein hirſch. 

Is font réfpeétivement obligés: fie[RESS ABLER, v 2.von neuem, mieder 
find beyderſeits einander verbunden. mit ſand beſtreuen. 11 faut reflabler ces 

RESPECTUEUX;"RESPECTUEU-) allees: man muß dieſe gange wieder mit 
SE; f. adj. ehrerbietig. Agir d’une ſand beſtreuen. 
maniere reſpectueuſe ebrerbietigban:[RESS AC, f.m. [in der fee-fabrt] das 
deln. Un ſilence reſpectueux: ein ehr⸗/ anſchlagen und surucfprellen der wellen. 
erbietiges ſtillſchweigen. RESSASSER, RESASSER, V. 4. hoch- 
mahls durchbeuteln. 

IFRESSASSER un diſcours, cine rede 
wieder hernehmen; nochmahls überfe- 
ben. 

XRESS AUT, fm. [in ber bau-Funft] 
abſatz an einer maur oder einem gebaude. 

TRESSE, #4 f.fabls abgetragen ; rafe 
wird von einem abgetragenen zeug 
gefagt. 

RESSEANT;"RESSEANTE,/.adj. 
der wuͤrcklich an einem ort wohnet; fit 
aufhalt. 

RESSEL, f ".fasvom falé in der fifch- 
















bietiglich; mit ebrerbietisfeit. Parler 
refpettueufement à quelcun: ebrerbie- 
tiglich mit einemreden. 

RESPIRATION, f. f. [fpr. Refpira- 
cion]athem; athem-bolung. Tln’apas 
k refpiration libre: er bat keinen frenert 
atbem; der athem ift ibm beflemmet ; 
erift eugbruͤſtig. 

RESPIRER,v.2 und#. athemen ; athem 
bolen. Il refpire encore: er athemet 
noch; der athem iſt noch in ihm. Refpi- 

rer un air pur: eine reine luft an ſich ste 
ben ; in einer reinen luft leben. 

FRESPIRER, fierbolen; einer groſſen 

beſchwerlichkeit loß werden. C'eſt à 
cette heure que Je commence à reſpi- 
rer: nunmehr fange id) am freye luft ju 

ſchoͤpfen; mich su crholen. 


Der freyheit genieſſen. 


* RESPIRER, ton etwas voll ſeyn.] winckel gleich find, obſchon deren feiten| RESSERRER, v.. wieder einziehen; en⸗ 
Dans cette maiſon tout reſpire la Joïe:| ungleich croffer. ger machen. Reſſerrer un corps de 
in dem hauſe {ft alles voller freuden. RESSEMBLANT, adj. m. RESSEM-| jupe ein leib⸗ſtuck enger machen. 

NERESPIRER que la cruauté, lava- BLANTE,S ahnlich gleichend. RESSERRER, einſchlieſſen; einſperren. 


» RESPIT,fREPIT. 


 RESPLENDISSANT,",.RESPLEN- 


RESSEMBLER, v. ». gleichen; dbnlih|  Reflerrer fon argent: fein geld ver— 
fevn. 11 reſſemble à fon frere: er ift ſchlieſſen. Ils fonc des trous fouter- 
ſeinem bruder aͤhn ich; ſiehet ihm gleich. rains, pour reſſerrer leur ble: ſie ma⸗ 

RESSEMBLER, uadabmen.  Reflem- chen gruben in der erde, ihr korn zu ver⸗ 
bler au pere célefte: dem himmliſchen/ wahren. ; 
vater nachahmen. XRESSERR ER ſtopffen; bartleibia ma⸗ 

SE RESSEMBLER, vr. einander dbn- en. Une herbe qui reflerre: cit 
li fev; alien. Voilà deux cho-|  frout, fo bartlerbig macht; den bauch 
fes qui fe reffemblent parfairement:|  ftorit. ; J 
diefe wey dinge find cinander vollfom-|RESSERRER, enger cinfperren; elu- 


men aͤhnlich. ne hb 3 TRES 





 rice, &c. voll grauf mkeit, geitzes u. ſ. w. 
ſeyn. 


or f. RESPECT, [in ber fc 

ab t 

SRESPITE',". RESPITE®E, f. 44. 

… errittet, befreyet; recous, fauvé. 

MRESPITIE’,ad.verüchert; garanti. 

4 RESPLENDIR, v. +. glaͤntzen; 
leuchten. 


f 


1% RES 

HRESSERRE R,sunebinens groͤſſer wer⸗ 
den. Le froida bien reflerre aujourd”? 
hui:biefaltébat heute febr augernoninien. 

KXRESSERRER, verbergen: verſtecken. 
Les faux devots reflerrent leur haine : 
bic heuchler verbergen ibren buf. 

#RESSERRER Îes ennemis dans les 
montagnes, Die feinde in dem gebuͤrg 
einſperren; befent halten. 

#RESSERRERune choſe en peu de pa- 
roles, etwes mit wenig worten faſſen. 

RESSERRERſa douleur, ſeine betrub⸗ 
niß verbergen; nicht mercken laſſen. 

SE RESSERRER, u. -. ſich einziehen; 
enger werden. La plaine fe reſſerre 
peu à peu: die ebeng lauft allgemach en 
ger zuſammen. 

SE RESSERRER, ſeinen aufwand cit: 
sichen; vermindern. Letems eftmau- 
vais, les plusrichesfe reflerrent: es if 
poſe seit, die reichſten leute ziehen ihren 
auſwand ein, leben genauer. 

SERESSERRER, einlauffen. Les é- 
toffes, les toiles fe reſſerrent, quand el- 
les ont êté mouillées: die zeuge, Pie 
leinwad, lauffen ein, wenn ſie naß gewor⸗ 

den ſind. 

RESSIF,euRECiF, fem. lin der ſee⸗ 
fabrt]eine gantze reibe felſen oder ſaud⸗ 
baͤncke unter waſſer, in America⸗ 

GRESSINER, v.#. Das veſper⸗ Lrodt 
ſpeiſen; faire collation. 

RESSORT, fe”. freuge; ſtrammiskeit. 
Un arc bandé fe lâche par la vertu du 
reffort: ein geſpanneter boneu gehet loß 
durch ſeine ſtrammigkeit. 

XRESSORT, getrieb; feder; wodurch 
etwas geſtraͤnmet wird. Le reflort 
d'une montre, d’un fuſil &c. die feder 
einer ube, einer flintedu. ſ. w. 

RIESSORT, verborgene weiſe; mittel; 
urſich. Lanature agit pardes reforts, 
que nous ne comprenons pas : diern 
tu wirckt durch mittel, die wir nicht be— 
greifen. H fait jouer toutes fortes de 
reforts, pour reuflir dans cette afaire : 
er bat allerlen heimliche mittel ange— 
tandt, fine ſache durchzutreibeu. 

HRESSORT, gerichtbarkeit. Cela eft 
du reffort de cette cour: das geborct 
unter dieſes gericht: das if der gericht 
barkeit dicfes gerichts unterworfen. Ju⸗ 

eren dernier reſſort: ohne appellation 
prechen; das end⸗urtheil ſprechen. 
* CELA N'EST PAS DE VOTRE 
RESSORT, das gehoͤrt nicht vor Didi): 
das if dir su hoch. 

* CELA EST DU RESSORT de la 
Theologie, das gebèrt sur Theologie. 

RESSORTIR, RESORTIR, v.#. [ Je 
refors, tu refors, ilrefort, nous refortons; 
je réfortoifs je refortiss 7e Juis refurri] 
wieder ferais Éommien 5 wieder von 
neuem ausgehen. JL eft reforti: er iſt 
wieder auggeaangeit: ar: 

XRESSORTIR, v.#. [7e reflortis, tu 
reffortis, 41 reffotir, nous refforsiffons, 


vous reffortiff és, ils reÿfortiffens 3 je ref- 









RESSORTISSANT,/RESSORTIS- 


RESSOURCE, [ huͤlfe; bülfe-mit- 


+TRESSOUVENANCE, erinne⸗ 


RESSOUVENIR, fm. erinnerung; au⸗ 


SE RESSOUVENIR, 7.5. 








Ne RES RE & 

Lontifiis :: reffortiflant] unter detec-| haͤngte metall aus den tiegeln ſchmeltzen. 
ricbcburteit freben 3 gr geritharéet ce X RL SSU Ï, femladerdeétothenmildes, 
boren. Les appellations reflortifient wo es fxbwont tau tlocknet — J 
à la cour fuperieure : die appellatiyrts RESSUTER, vw. 4. wieder abtrocknen; 
gehoren bor das ober⸗gericht, Gepen an). wieder abwiſchen.  Serefluier: ſich vom 
da oberucrit Tous les autres ſie-— ſchweiß abtrocknen. ; 10 
ges refortiflent àtla chambre de juili-|RESSUIER. Il ferefluretoutfeul: & M 
ce: alle die andern gerichte ſtehen uuter laͤſt den fchweiß am leibe troeken werden 
dem eammer vericht. LE TEMS SERESSUIE, es wird wie⸗ | 

derum trocken wetter. J 1. 
RESSUIER, v.# wieder trocken werden. 

ii faut laiſſer reſſuler ce mur. man muß 

die mauer wieder trocken werden lafjen. à 
RESTABLIR,(RETABLIR. ël 
RESTANI,mMmRESTANTE, jf. adj, 

(das s fprid}t man aus] tas son cinem Se 

gantzen uͤbrig bleibet, wenn ein theil das 

von abgezogen. —R 
RESTANT, Am. [bey der banblung] 















SANTE, jf: ad, das in ein gericht geho⸗ 
tet. Cette aflaireeft reflortiflante à la 
regence dieſe ſache gehoret vor die regie- 


rung. | 


tels mittel ſich zuerholen; rerfung:. A- 
voir de grandes reffources groſſe huͤlfe⸗ 
mittel lerholungs :mittel] uͤbrig haben. 
Il eft perdu {ans reſſource: er iſt ohne 
rettungverlohren. der reſt, Das uͤbrige, fo an einer rechnung 
noch zu bezahlen if. — 
XRESTAUR, fem. erſetzung des ſcha⸗ 
dens, welche die serfihererpon einander, 
pe M den fhifs-patron qu fordern 
aben. À 
RESTAURANT, fm. Erafft- brüfe; 
ſtaͤrckende artzney. à 


| 

rung. [Le fonvenirift beifer.] 
REST AURAT EUR, f#.miederbrite | 
| 


dencken. J'ai encore.le reifeuvenir 

tout frais de cela: ich babe es noch in fri⸗ 

ſchem andencken. 
Ceme reſ⸗ 


ſouviens; je me reffiuvins; ge me ſuis 
reffouvenu] fic eruinern: - au etwas ge 
dencken. Se reflouvenir d’une choſe: 
ſich eines dinges erinnern. Se reffou- 
venir, de avoir fait une chofe; {e ref- 
fouvenir, qu'onafaitune chofe :geden- 
sa leingedenck ſeyn] daß man etwas ge⸗ 
than. je 

SE RESSOUVENIR, erwaͤgen; betrach⸗ 
ten; uͤberlegen. 

IL-M'EN RESSOUVIENT, #mper]. 
ich erinnere mich deſſen. : 

XRESSU AGE, fr. [in bec münne] 
fhmeti-ofen sum ſcheiden vermiſchter 
metallen. 

XRESSUAGE, das ſcheiden vermiſchter 
metalle. 

RESSVUCIFERRESSOSCITEB, v. 
a, [bas / iſt ſtumm] erweckeun vont to: 
de auferwecken. Dieu reſſucitera tous 
les hommes: Gott wird alle menſchen 
von den todten auferwecken. 

*RESUSCITERUnprocés, une hérefie 
&c. einen rechts⸗ſtreit; eine ketzerey u. ſ 
w. wieder erregen; wieder aufbringen. 

RESSUSCITER, v.#. auferſtehen; auf 
erwecket werden; vom tode gum leben 
wieder kehren. 

FRESSUSCITER. Cesremedes l'ont 
reflufcite, dieſe artzneyen haben ihn von 
bem tod errettet. Ce verre dewin m’a 
reſſuſcitẽ; das glas wein bat mich wieder 
erquicket. 

*RESSUSCITER, wieder hervor brin- 
gen. Leprintems reſſuſcite les fleurs: 
der fruͤhling bringet die blumen wieder 

hervror, 

XRESSUER, v. a. abſcheiden. Reſ- 
ſuer les cuiots: die vermiſchten metall⸗ 
klumpen ſcheiden. 

XRESSUER les creufets, bas ſich angc- 


| 
| 
ger; wiedererbauer; wiederaufhelfer. 
Il eſt le reftaurateur desarts & des ſci- 
ences: er iſt ein wiederbringer der kuͤrſte 
und wiſſenſchaften; er bat ihuen wieder 
aufgeholfen. 44 
RESTAURATION, ſpr. Reſtaura- 
cion]wiederbringung; wiederaufhelſung. 
XRESTAURATION, [in dec, bau⸗ 
kunſt] ergaͤnzung, ausbeſſerung eines 
eingegangenen gebaues. a | 
X RESTAURATION, [hey bem bild⸗ 
hauer)] wiederergantzung eines verſtům⸗ 
meiten bilde, einer fratue. 2 
TRESTAURER, w.:4: iwicberbtingets 
ſtaͤrcken. Un peu d’argent lui plaic & 
Le reftaure : ein iveniges geld beliebt ihm 
und bélfft ihm wieder auf. : 
*RESTAURER, tniedceretemeri: wie⸗ 
dex einfoͤhren. Reſtauter la difcipline“ 
relachée parmi lesfoldars ; bic ver allene 
kriegs⸗zucht unter Den ſoldaten wieder 
einfuͤhren. —— 
XRESTAURER un bâtiment, lin der 
bau kunſt] ein gebaͤude wieder in vori⸗ 
gen ſtand ſetzen. J 
XRESTAURER une figure mutilée, 
bey Sem bilè-bauer Jeune verſtummel⸗ 
te four wieder ergñnéen. LA 
RESTE, fm. dbrigess tiberbleib{el. Ile 
eu de bons reftes : er bat noch gute bro⸗ 
cken uͤbrig gefunden. 
RESTE, [auf bem ball bang] ſpiel, da ei⸗ 
nor alle balle zuruͤck ſchlaͤget, und der geg⸗ 
ner eudlich einen febler begebet: Joueur 
au refte : ballotiren, keine part hey ſpie⸗ 
Len, ſoudern ſich nur uͤhen. 4 
RESTE, ein reſt vou einem ſtuͤck tuch oder 
zeug. 3 
*JOUËR DE SON RESTE, ſein du » 
ſerſtes wagen; dranſetzen. J 
+YIE 
\ 





RES S 

ETTA JouË DE SON RESTE, es ift 

: bald aus mit ihm; er wird balb banckrott 
werden 

J *UN RESTE de tendreffe; F beaute, 

| &c. mitiide noch Wberbliebene zuneigung 

n  féonbeitu,d.s. 

MU RESTE, roͤckſtaͤndiae ſchuld. 


* ÊTRE EN RESTE de tant, ſo viel im 
= ref leuckſtand) verbleiben — blei⸗ 
J ben. 
LNYARIENDERESTE, es if 
* nichts berblieben. 


“ J'IL S'IMAGINE QU’ON LUI EN 
—J » DOIVE DE RESTE, ct bildete ſich 
" ein, Ddaë man ihm ein uͤbriges ſchuldis 
Fes : daß man ibm viel ju dancken babe. 
RESTE, [in der fee fabrt] cnde dcr 
reiſe; letzte ort, wo die waaren ausgela⸗ 
de werden 
XRESTE. Voilà lerefte de nôtre écu, 
das if alles was mir noch übria baben. 

#IL S'EN VA SANS DEMANDER 

SONRESTE: Cv bat an dem genug, 

— ichts mehr, wenn einer, dem 

n fibel begegnet, ſich ſtillſchwei⸗ 

gend fortmacht 

—*— ESTE degibet, ciu galgen⸗ſchwengel. 
2 RESTE des laquais, eine rabeth-bure ; 
…_  cinalemannenicel. 
J AU RESTE, du refte, comÿ, int Übrigen ; 
aulert : ſchlůßlich / 
+ A TOUTE RESTE, adv. aufs aͤuſerſte; 
um hochſßten. 
RESTEINDRE,(RETEINDR E. 
RESTE R, v.». übria ſeyn uͤberbleiben. 

Il ne me ‘refte pas beaucoup de mon 

… bien: 3 iſt vou meinem vernogen nicht 

viel mehr üͤbrig. IIne me reſte point de 
tems: ch habe keine zeit ͤbrig. Lafom- 

me reftante: die uͤberbliebene ſumme; 
der uͤberſchuß. 
7RESTER. bleiben, ſich aufhalten. Je 
refteraiici: ich merde ie bieiben, 
RESTE R, voch ſchuldis; im reſt ſeyn. 
RESTIF, ARETIF. 

RESTITUER, v. wiedergeben; wie⸗ 
erſtetten erſeken. Le volaëré re- 
44 sd der diebſtal iſt wiedergegeben wor⸗ 

en 
QXRESTITUER, micdereinfegen : wie⸗ 
derherſtellen. Reftituërun mineur en 
la poffesfion de fon bien aliené: einen 
minderſahrigen in den beſtz ſeines veraͤu⸗ 
Peten outs wieder einſetzen. Reſtiruer 
elcun en tous fes droits: einem alle 

Home Eot wieder zueiguen. 
RESTITUÉR en entier, in gerich⸗ 
ten wieder in dorigen and feten. 
RESTITUER un paflage d’un auteur, 
die fehler , fo in einer ſchrift ſtelle eines au- 
ne ſich eiugeſchlichen, wieder verbeſ⸗ 
— er 

ESTITUTEUR, f. ". wiederdringer, 
| à wird nur von denen gefagt, fo die 

ſchriften oder mernungen ver alten 
wieder hervorb ingen] 
RESTITUVUTION, ſpr. Reflitu- 
ÿ cior ] wiedergebung; erſtattung. Etme 


REY] 


⸗ 
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La 


RES 
obligé à la reftitution : 
toun ſchulde ſeyn. 

XRESTITUTION en entier, [in ge⸗ 


richten] wiedereinſetzung in vorigen 


ſtand; reſtitutio in integrum. 
RESTITUTION, verbe ſſerung; ergaͤn⸗ 
tzung; erklarung eines dunckeln periodi. 
RESTORNE, f CONTREPOSI- 
TION 
RESTO RNERfCONTREPOSER. 
HRESTORRER, v. 4. brennen, ver 
brennen , brûler. 
RESTRAINLRE, RESTREIN- 
DRE, v. a. LZe reftrain; jerefircignis; 
J'ai veflraint; reftraignant | beſchran⸗ 
cken; eimziehen. Reſfraindre un droit» 
une loi &c. ein ref; ein geſetz u.f 1. 
einſchraͤucken. 


mercklich einziehen; es bey einer geringen 
taͤglichen mahlzeit bewenden laſſen. 

RESTRAINDRE, wieder zuſammen 
ziehen veſter binden. 

XRESTRAINDRE, lin derbeil-Funfi] 
anhalten, ſtopfen. 

RESTRECIR,fRETRECIR. 

RESTREINDRE, f. RESTRAIN- 
DRE. 

XRESTRICTIEmRESTRICTI- 
VE, f. au. beſchraͤuckend; einsichend. 
Mettre dans un contraétune clauie re- 
ftriétive : eine beſchraͤuckende clauſul in 
cine handlung ſetzen. 

RESIRICTION, Iſpr. Reffriccion] 
beſchraͤnckung; einſchlieſſung. Aporter 
de Ja reftriétion à ſa louange: das lob, 
Das man einem gegeben, Leféräncen ; 
beſchneiden. Reftriétionmentale: be 
ſchranckung in gedaucken; vorbebalt in 
gedancken 

RESTRILLER, ſ. RETRILLER. 

XRESTRINGENIMRESTRIN- 


GENTE, M adj. zuſammenziehend; 
ſtopfend. 
RESTUDI!R,fRF'TUDIER. 


RESTUVER,fRETUVER. 

RESVE,RESVER,/ RÊVE. 

RESUER, v.# wieder ſchwitzen. 

XRESULT ANT;,". RESULT AN- 
TE, f.edy [im vecbte-handel was aue 
einer ſache entſpringet entſtehet, erfol⸗ 
get. Les cas reſultans d un.procez: 
Die fâlle, fo aus einem proceß entſprin 
seu erſolgen 

RESULT AT, f.m. ausgang ſchluß; 
erfola. Le refultat d'une afaire : der 
ausgana {eriolu) eines handels. Lere- 
fultat d'un confeil: der ſchluß eines 
raths. 

RESULTER,v.».criolgen:; herkommen; 
geſchloſſen merde. II relulte de tout 
cela, que &c. aus dieſem alleu folget Lift 
su ſchlieſſen daf rc. 

XRESUME R, v. a. in der fbule] Re- 
fumer lon argument: feine ſchluf⸗ rede 
wiederholen. L 

RESUMER, furklid etwas wieder ber fa: 
gen, 


[ 
erſtattung zu RESUMPTE, | fpribuns ſchreib auch 
























Se reftraindre à un pe- 
tit ordinaire : feine gewohnliche mahlzeit 


RES RET 799 
wohl Aefomte ] difputation pro gradu 
Doëtoratus in der theologiſchen faculrdt 

x zu Yaris. 

XRESUMPTIF, adj. ſtatckende artzneh, 

für ausgezehrte perfonen. 

ESUMPTION, f. f.nicderholung ci 

uer ſchluß⸗rede; eines arauments. 

XRESURE, ff. fodcr, womit die ſardel⸗ 
len geaͤſet werden. 

RESURE, roggen bon laberdan, kabliau, 
ſtockfiſch u. d. m. 

RESURRECTION, ff. [fpt. Refur- 
reccion] auferſtehung; auferweckung von 
den todten. 

RESURRE CTION, bas feſt der auferfe- 
bung des Heylandes. 

RESURRECTION, ein bild, fo die auf⸗ 
erſtehung Chriſti vorſtellet. 

RESUSCIT ER,f.RESSUCITER. 

KET,f.REZ,RETS. 

RETABLE, fr. bilder-rabnr. 

RE'T A BLIR, 7. a.mwiederbringen:s wie⸗ 
derherſtellen⸗ wiedereinſetzen. Rétablir 
le commerce: die haudlung wiederbriu⸗ 
gen; der handlung wieder aufhelfen. Re- 
tablirx le combat: bas gefecht herſtellen; 
wieder anheben; erneuen. Rétablir 
quelcun dans facharge: einen in ſein 
amt wieder einſetzen. 

RETABLIR, wieder geſund machen. 
Le lait a rétabli ce malade : die milch bat 
dieſe un krancken wieder geſund gemacht. 

RETABLIR, wieder cinfübren. Réta- 
blir lesanciennesloix: die alten * 
wieder einfuͤhren. 

XRETABLIR, [in gerichten] aufhe⸗ 
ben, vernichten, in vorigen ſtand ſetzen. 
RETABLISSEMENT, J. m. wieder⸗ 
bringzung; wiedereinſetzung; herſtellung. 
Rétablifflement de la fanté: wiederbriu⸗ 
gung der gefundbeit. Kétabliſſewent 
* la difcipline militaire: erueuetung, 

wiederherſtellung der kriegs⸗zucht. 

RE TAILL, fm. in den gewohnheiten] 
das ſette eines halben ochſen. 

REIALLESM abſchneidſel, wenn 
man etwas zuſchneidet oder zurecht macht. 

RETAILLE’, ein beſchnittener, der ſich 
durch die mund-âréte, eine uene vorhaut 
ſchaffen laſſen. 

TRETAILLEMENT, fm". das abſchnei⸗ 
den eines dings, Lift fo ſehr brauchlich 
nicht.] 

RETAILLER, V. a. nochmahls ſchnei⸗ 
den; beſchneiden. Retailler un kabit: 
ein kleid anders zuſchneiden. 

XRETAILLES, f. f. pl. abſchni ttes 
fneder :flecte.  Reraïlles de peaux: 
abſch eidſel vo leder. Kett iilles de 


IR 


mouruë: fleite uͤberbleibſel ton ausge⸗ 
ſchnittenem laberdan. 
FREIARM fem. aufſchub; verſdumniß. 


Étrcenretard: ſaumſelig ſeyn. F 
RETARDEMENT, J. m. aufſchub; 
ſaumſeligkeit; verzug verweilung La- 
faire ne foufte point de ratardement: 
die ſache leidet keinen aufſchub. Apor- 
ter 
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RE 


ter du retardement: aufffub terurja: RETENIR un mauvais accent: eine 


eu; eine fache aufsieben. À 

RETARDER, v. a aufſchieben; vermei- 
len; verziehen; verhindern; aufhalten. 
Retarder le jugement d’un proces: den 
auéfpruch einer rechts-ſache aufhalten. 
Lemauvais tems m'a retarde: das bofe 
wetter bat mich aufgehalten. du" 

RETARDER, bemmen, zuruͤckziehen. 
On a retardé l’horcloge pour achever 
cette affaire: man bat die uhr zuruͤckgezo⸗ 
gen, diefe ſache gantz auszumachen. 

RETARDER, v.#.qu ſpat gehen. Vô- 
tre montre retarde: eure uhr gehet zu 
paf. F 

R is ARDER, fpâter Fommet. La fié- 
vre retarde : das ficher kommt fpâter, als 
fonften. { 

RÉTASTER, w.a. [fpr. Reräter] wie⸗ 
der anareifen ; wieder anfüblem. Retâter 
le pouls: den puls wieder [oftmabls] 
füblen. 

RETÈTER, nochmahls koſten; verſuchen. 
Retater du vin: den wein noch einmahl 
koſten. 

*RETÂTER, wieder hernehmen; noch— 
mahls uͤberſehen. Retater un ouvtage⸗ 
ein werck nochmahls uͤberſehen. 

SRETATER, wieder verſuchen; wieder 
dran gehen. Ila tatè de laguerre, mais 
il n’en veut plus retâter: er bat den 
krieg verſucht, aber er will nicht wieder 
dran. 

RETAXER, 7. a, nochmahls [aufs 
neuc]) ſchaͤtzen. 

RETEINDRE, ve. [Feretein; jere- 
teignis 3'aireteint; 72 reteindrai ] wie⸗ 
der faͤrben; neu faͤrben. Reteindreune 
robe &c. einen rock u. ſ. w neu faͤrben. 

RETEINDRE, wieder ausloſchen. Re- 
teindre le feu: das feuer wieder ausloͤ⸗ 
ſchen. 

# RETEINDRE le feu de la concupi- 
fcence par des jeûnes: die hitzige boͤſe 
luſt durch faften daͤmpfen. 

RETENDRE, v. «. toicber ſpannen; 
wieder anftrammen. Retendre unarc: 
einen bogen wieder ſſannen. Retendre 
la voile: ben ſegel wieder anziehen. 

RETENDRE, wieder ausſtrecken; aug: 
breiten; aufhaͤngen. Rétendre du lin- 
ge, qui n'eſt pas aſſẽs ſec: die waͤſche, ſo 
noch nicht recht trocken, wieder aufhaͤn⸗ 
geu. Détendre & rétendre des tapif- 
feries : tapeten abnehmen und wieder 
aufhaͤngen. 

RETENDRElestentes: die gelten wie⸗ 
der aufſchlagen. 

RETENIR, wa. Jeoretien; jeretins; 
j'ai retenu ; je retiendra) ] balten: be- 
balten; zuruück halten. Ilmeretint à di- 
ner: cr bebielt mich ben der mittags- 
mablzeit. Retenir la païe des foldats: 
den ſoldaten ihre lohnung zuruͤck balterr. 
Je ne vous retiendrai pas plus long- 
tems: ich will eud) nicht laͤnger aufhal⸗ 
ten. 


RETENIR, wieder haben. 

















ſchlimme au ſprache an ſich bebalten. 

Je voudrois 
bien retenir mon argent : id) wolte ger⸗ 
ue mein geld wieder haben. 


RETENIR, halten, nicht gehen laſſen: 


Cet homme ne peut retenir {on urine : 
der menſch Fan das waſſer, feinen urin, 
nicht halten. 


+ * DONNER, ET RETENIR ne 


vaut: mit citer band geben, und mit der 
andern es wiedernehmen, tauget nichts. 


RETENIR, aufrecht erhalten, machen, 


daß etwas nicht ab⸗ oder einfalle. 11 faut 
retenir cette-voute par des arcs-bou- 
tans: dieſen bogen muf man mit gegen- 
pfeilern oder ſtuͤtzen aufrecht erbalten. 


RETENIR, von etwas abbalteu, im 


zaum balten. 


RETENIR, miethen; beftellen. Cette 


femme a retenu une nourrice : biefe 
frau bat eine amme gemiethet. Retenir 
une place au coche: çinen platz auf der 
land-Futfche beftellen. 
RETENIR,aubalten Ce cheval a les 
reins bons, il retient fort bien: diefes 
pferd bat saute lenden, es haͤlt recht wohl 
an, wenn der wagen abwarto gehet. 


RETENIR, lin gerichten] erkennen, daß 


eine ſache vor dem gericht ſelbſt abgehan— 
delt werden full. Le parlementarete: 
nu fa caufe: das parlement bat ſeine ſa⸗ 
che an fich behalten, will folche felbft 
abtbun. 


*RETENIR un fecrer, eine beimlich£eit 


ben fich behalten; verſchweigen. 

*RETENIRencrainte, in der furcht bal: 
ten.  Lacrainte des peines retient les 
méchans: die furcht der ffrafe haͤlt die bo- 
feu zuruͤck. Retenir fa colere, {es lar- 
mes &c. fcinen zorn; feine thrânen u. 
w. zuruͤck balten. 

XRETENIR. Fouler les cuirs pour 
retenir :bie haͤute abtreten. ? 

XRETENIR, [im garten-bau] einen 
baum bindern, daß er nicht su ſehr in das 
bols wachſe, gar zu ſtarck treibe. 

RETENIR. fabfolute] J'yretiens part: 
balb patt, fagen wir, wenn einer in un- 
fever gegenwart etwas findet. 

*RETENIR, erhalten; bepbebalten. Je 
le retiendrai par ma fidelité: durch met: 
ue treu will ich ibn beybehalten; mich in 
feiner gunſt erhalten. 

RETENIR, behalten; int gedaͤchtniß er⸗ 
halten. Ce font fes paroles, que J'ai 
retenuës : Das find ſeine worte, die ich be- 
balten babe. 

RETENIR, wieder bekommen; tuieder er- 
ateifem. On a retenu le prifonnier, 
qui s’éroit fauvé: man bat den gefange- 
nen, der durchgegangen war, wieder er- 
griffen; wieder ertappct. 

XCAVALE QUI À RETENU, ſtut- 
fe, Die ſich bezogen bat. 

SE RETENIR, v.:. ſich balten : fich ent: 


halten; ſich zuruͤck halten. J’eus peine 


ber, das er verarbeiten ſolte, für ſich heim⸗ 
lich zuruͤck behaͤlt. 

RETENTIR, v. 4. ſchallen; erſchallen. 
Tout retentit de plaintes & de cris⸗ 
alles ſchallet von klagen und heulen. Fai- 
tes retentir par tout les louanges du 
Seigneur: laſſet bes Serra lob uͤberall 


XRETENU, (auf der reut ful] 


RET 


âme retenir: ich Fonte mic kaum hal⸗ 


t 
RE 
von neuem vornehmen. 
XRETENTIE, Re, adj, Faculté reten- 
tive: zuſammenziehende kraft. Muſcle 
rctatif: zuziehendes maͤusgen des hin⸗ 
tern; it. der harn⸗blaſe. ” 
TRETENTION, f.f. [fpr. Retencion] 
anbaltung; binterbaltung. 
gine gage : binterbaltung eines pfan⸗ 
es 


en. 
CENTER, v.r. wiederverſuchen; 


Retention 


XRETENTION d'urine, verſtopfung 
des harn⸗gangs. 

RETENTION, votbebalt. Ila refigné | 
fon benefice avec retention de pen- 
ſion: er bat feine pfründ aufgegeben, ie⸗ 
doch mit vorbebalt eines gewiſſen. 

XRETENTION,[ingerichten]cin ur⸗ 
thel, kraft deffen eine fuche von dem ober⸗ 
ue sur entſcheidung zuruͤck bebalten 
wird. 

XRETENTIONNAIREdeé ſoye, [in 
den manufacturen, wo brocate und 


ſeidene zeuge gemacht werden] ein 
diebiſcher arbeiter. der feide, gold und ſil⸗ 


erſchallen. 


RETENTISSANT, "M. RETENTIS- 
SANTE, f.adj.\erfchallend, was wieder 


ſchallet. 


RETENTISSEMENT, Am fall; 


bal. Cauler un retentiffement : einen 
bal verurfachen. 


RETENTUM, [ingeridten] vorbehalt 


eines hohen gerichts. 


RETENTUM, auſsflucht, ein heimlicher 


vorbehalt. Les fourbes ont toùJoW's. 
quelque retentum, die betrüger haben 
ſtets einige ausflucht. 


RETENV, m. RETENUE, f.ady. be⸗ 


halten; zuruͤck gehalten; aufgehalten. 


Argent retenu: zuruͤck gehaltenes geld. 


Perfonne retenuë à cauſe de fes dettes: ! 
einer der um ſchulden willen angehalten 
worden. 


RETENU, in dienſt genommen. Il efl 


retenu pour être précepteur &c. er iſt 
sum præceptor 1. f. 19. angenommen 


RETENU, fittfam; maͤßig; vorfihtigs 


bebutfam. Ileftretenu dans les cons 
verfations: in geſellſchaft ift er fittfants 
behutſam. Il faut être retenu à pro: 
noncer {ur les ouvrages : man muß maſ⸗ J 
fig ſeyn (cb zuruͤck halten) uͤber andret 
leute ſchriften das urtheil zu faͤlen. 
ſtaͤtiz 


pferd das nicht wohl von der fauſt geht. 


behutſamkeit. IL faut avec les grans 
un peu de retenuë : mit vornehmen [eu 
ten 


Ë 
| 
| 


| 


me 


| | 
worden. 
et 


RETENUE, ff. fittfamécit; mafigungs M 


J 


‘4 


RET 
ten muß man fich der ſittſamkeit befleißi⸗ 
gen. Vivre dans l'ordre & dans la re- 


renus: einen ordeutlichen und gemaßig⸗ 
tten wandel fuͤhten. 
RETENUE. Brevet de retenuë, frey⸗ 


ces 


heits⸗brief, nach welchem man fein amt 
< - 22 kinder vererben oder verfaufen 
rff. 
XRETENUs, [im lebn-tedt] votkauf, 
naͤher⸗ kauf des Lebn-beren an einem ver⸗ 
kauften grund⸗ſtuͤck, das bey ihm zur lehn 





















| :  gchet. 
. XRETENUËE, Ibey dem zimmermann] 
halt, den ein ſtuͤck holtz u. d. auf oder in et⸗ 
was veſt⸗ſtehenden hat. Cette piéce de 

pente a fa retenuë dans le gros 


… mur: dieſes ſtuͤck zimmer⸗holtz bat feinen 
alt in derbauptsmauer, es lieget da 


XRETENUE, [in der fec-fabut] ein tau, 
damit ein sur ausbefferung umgelegtes 
ſchiff wieder aufgerichtet wird. 
RETENU&, [in Eriegs-fachen] abzug 
vom ſold, Da den felbaten etwas von ibrer 
lohnung innen bebalten wird. 
EUR, RHETEVR, Jf. m. meiſter 
der rede kunſt; Der in der rede⸗kunſt un⸗ 
tterweiſet. 
QRET IAIRE, f.. art von fechtern, kaͤm⸗ 
à: pferu, bey den alten Romern. 

- RETICENCE, ff. {in dberrese-Funft] 
=  verfmeigung: uͤbergehung; da man 
ſagt, was man verfmeigen molle. 

- RETICENCE, [in aeridten] vorſetzli⸗ 
de verſchweigung. Reticencẽ fraudu- 
leufe, binterlifige, betrügliche verſchwei⸗ 
…  gungeines diras. 

à XRETICULE, À adj. ſ. 


* 
3 


RETINE. 
RETICULE, f. m. (in ber ftern. 
kunſt] fc duͤnnen fort, fo mar vor die 
afironomifchen fern - aldfer leact , wenn 
F mau finſteru ͤſſe genau ausmeſſen will. 
RETIEKS, ou RETIERCEMENT., 
m [ingewobnbeiten] der dritte theil 
vom dritten pfennig. 
xXx ETIF,"mRETIVE, f adj. Cheval 
rétif: ein ſtaͤtiges pferd. 
Le RE TIF, widerſpenſtig unbaͤndig. Un 
naturelretif: cine widerſpenſtige art. 
LE: ÊTRERETIF aux remedes, durch 
artßzneyen ſchwer su bewegen ſeyn; eine 
arte natur haben, da die artzneyen 
ſchwerlich wircken. 
XREIIFORME., 4d;.c. [in der ana⸗ 
comie netz⸗ formig wie ein netz geſtaltet. 
ETINE, f.f. die net⸗formige haut im 
auge. 


RETINE, m. das erwachen vom 
ſchlaf; reveil. 


RETIONNER, Das veſper-brodt eſſen; 
faire collation. 


Eunft ] abfchnitt. Faire une retirade: 
einen abſchnitt machen. 


x 


… =. cion] wiederdruck. 


+ 


“SRETION, f.f.vefper brodt: collation. 
RETIRADE, ff [in ber Frieas-bau- 


RETIRATION, f. f. [fpr. Retira- 


“RETIRE, "RETIRE, f. «dj. ju T"RETIRER fon épingle du jeu, ſeinen 


RET 
baufe: in feinem aciuach allein. Il eft 
tous les jours retiré de bonne heure: 
er gehet alle tage scitia nach baufe; er be- 
giebt fich zeitig in ſein gemach 

RETIRE, verkuͤrßet; eingelaufen; ge— 
krumpen. Nerf retiré: eingelaufene 
l[gekrumpene] ſpaun⸗ader 

RETIRE, einſam; abgeſondert. Un 
homme fort retiré: ein ſehr einſamer 

menſch; der in eine geſellſchaft kommt. 
Un maifon fort retirée : ein febr abgele⸗ 
genes baus. | 

RETIREMENT, /.”r. frimpen; cinsie- 
beu; einloufen. Retirementde nerfs: 
Érimpen dec ſpann⸗adern. 

RETIRER, v. a. wieder ſchieſſen; noch- 
mahls ſchieſſen. Après une heure de 
tréve, on commençaäretirer: rad) ei 
nem ſtuͤudigen ſtillſtand, fieng man wie⸗ 
der an zu ſchieſſen. 

RETIRER, zuruck ziehen; wieder auszie⸗ 
hen; entziehen. Retirer ſon bras: den 
arm zuruͤck ziehen. Retirerfonépée du 
corps de fon ennemi : den degen aus 
eines feindes leib wieder aussichen. 
Retirer le pot du feu : den topf von dem 
feuer abiteben. Retirer la garnifon 
d'une place: die beſatzung aus mcm ort 
ziehen; zuruͤck ziehen. 

RETIRER, aufnehmen; beherbergen; 
bergen. Il retire des perſonnes fufpe- 
tes :er nimmt verdachtige leute auf. 

XRETIRER, {in der druderey] den 
wiederdruck abziehen. 

XRETIRERles lettres, [in der drucke⸗ 
rey] die unrechten buchſtaben suit der 
able ausheben. 

RETIRER fon haleine, athem holen. 

RETIRER. Cethomme eft retiré, der 
menſch bat ſich verheyrathet, bat den 
junggeſellen-ſtand vertaffen. 

RETIRER, cinlofen. Retirer de la 
vaiflelle qui eft en gage : verfestes filber 
wieder einigfen. 

RETIRER, wieder nehmen; wieder be- 
kommen; zuruͤck nehmen. Fai vendu 
ma maĩiſon, & j'en ai retiré ce qw’elle 
m'a couté: ich habe mein bansverfauft, 
und wieder dafir bekommen, was es mich 
foftet. Retirerfaparole: ſein wort zu⸗ 
* nehmen; ſein verſprechen wiederru⸗ 

en. 

RETIRERB, erlangen; bekommen. Ire- 
tire beaucoup de ſa terre: {ein land⸗gut 
traͤgt ihm viel ein. 

RETIRER, aufraͤumen; an die ſeite brin- 
gen. Fairerctirerlemonde: bas volck 
laſſen auf die fcitetreten. 

*RETIRER quelcundu vice, einen von 
dem lafter-leben abbringen ; abhalten; 


R EUT gor 
nen Éopf aus der ſchlinge ziehen; auf ge- 
ſchickte art fid eine verdrüflide fade 
vom Dur waltzen. 

SE RETIRER, v.r.abtretet; weichen; 
weggehen. Se retirer de la compa- 
gnuie: von der geſel ſchaft weggehen I! 
euc ordre deferetirer: es tour ibn bes 
fohlen abzutreten. Se retirer de la cour; 
den bof .erlaffen. Se retirer à part: 
auf die ſeite treten ; ſich abſondern. 

SE RETIRER, guric treten. Il S'eſt 
retiré deux pas: et iſt zwey ſchritt zuruͤck 
getreten. 

SE RETIRER, ſich nach hauſe begeben; 
ſich in ein gemach begeben; ſich sur rube 
begeben. Sur le joir chacun fe retire - 
gegen abend gehet jederman nach hauſe. 
Se retirer en un lieu: ſich an einen ort 
begeben; ſeine sufludt an einen ort 
nehmen. 

SERETIRER, iuſammen laufen, wie 
leder bey dem feuer. 

SERETIREB, weichen; ſich zuruͤck sie 
hen. On ie retira en bon ordre: mai 
hat ſich mit guter ordnung zuruck gezogen. 

SE RETIRER, ſich zuſanimen ziehen; 
einlaufen. La viande s’eft bien reti- 
rec: Das fleifh iſt ſehr eingelaufen. 
Nerfs qui ie font retires: fpann-adern, 
fo id) jufammen gezogen. 

*SE RETIRER du mal, de fes folies, 
&c. von feutent bofen Leben ; von ſeinen 
thorheiten Laffen ; umÉebren. 

RETISSU, 247. nochmahls gewebt. 

RETISSURE, f. f. tiederboltes ge: 
webe. 

RETOISER, B.a. nochmahls uͤbermeſ⸗ 
fen mit der meß⸗ruthe uͤberſchlagen. Ce 
bâtiment n'eft pas bien tolie, il faut le 
retoifer: das gebaͤude iſt nidt wohl ge 
meſſen, man muß es wieder meſſen. 

XRETOMBE'E, M [in ser bau⸗ 
kunſt] wiederlage, eines bogens 3.e. 

RETOMBER,w.#.tvieder fallen; wie⸗ 
der einfallen; zuruͤck fallen. Gardes 
vous de retomber: hutet euch, daß ibr 
nicht wieder fallet. 

RETOMBER, wieder herabfallen. L'eau 
élevée dans des jets de fontaine retom- 
beauflitôt: das waſſer, fo in deu (prina- 
waſſern in die babe getrieben wird, faͤllt 
alſofort wieder berab. 

RETOMBER, auf cine andere ſeite fal 
en. Cette fluxion, qu'on avoit dé- 
tourné du bras droit, eftretombée fur 
le gauche: der fluf, den man am rechten 
arm vertrieben, iſt auf den lincken ge- 
fallen. 

*RETOMBER en la puiſſance des en- 

abtvendets, nemis, in der feinde geivalt wieder geta⸗ 

* RETIRER fon efprit des chofes du| then. pe x 
monde, ſeine gedancken von den weltli-⸗ »RETOMBER toûjours dans le même 
en dingen sbwenden : abnehen. crime, in Diefelbe ſuͤnde allezeit wieder 

+RETIRER, v..gleidens gleicfebem.| -fallen. * 
Il retire un peu à fon pere’: er fiebet ſei FAIRE RETOMBER la faute fur un 
nem vatereiniaer mafieu dhalid. autre, Die ſchuld auf einen andern wer⸗ 

fen; einem andern die ſchuld geben. 
lis n * 
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SRETOMBER,ticoeritt eine krauckheit TRETORGQUER, v. a umkehren. Re-IRETOVRB, ein gegen-geſchenck. Quand 
torquer un argument contre l’adver- |. on attend quelque retour d’un bien- 


fallen. ! 

*RETOMBER fur le même fujet, tie 
der auf die vorige rede kommen. 

XRETONDEUR, fm. tuchſcherer, 
der ein tuch oder wollenen seug nochmals 
ſchieret. 

RETONDRE, v. a. wicder beſcheren. 
Retondre les brebis ; le boũis d’un par- 
terre, &c. die fpañes den buchs- baum 
eines luſt⸗ſtuͤcks u ſ w. wieder beſcheren. 

HRETONDRE, lin der bau-kunſt) das 

eingegangene einer mauer, einer feucr- 
mauer, obenher abtragen und es aus— 
beſſern. 

XRETONDRE,{bey bem mäurer) vor⸗ 
ſtechungen, uͤbel erdachte zierathen, von 
einer mauer, die berapet werden foi, ab: 
nehmen. 

XRETONDRS, lbey dem bilb-bauer] 
ein ſtuͤck arbeit wieder uͤbergehen und es 
gantz fertig machen. 

FER A RETONDRE, Ebep dem 
bilo - bauer] das breit-cifen ; city polir: 
eiſen, bey andern. 

RETORDEMENT, fem. das drehen; 
winden; zwirnen. 

RETORD EUR, f. 7". ein ſeideu⸗zwirner; 
ſpuler. 

RETORDRE, v. a. Jeretord; je retor- 
dis; Vai retordu; geretordrai]dreben; 
zwirnen; winden. Retordre du linge : 
leinen zeug; waͤſche aufwvinden. Ketor- 
dre'de la foïe, &c. ſeide u. ſ w. drehen; 
zwirnen. 

Ÿ'JE LUI DONNERAI DU FIL A! 
RETORDRE, ſprüchw. ich till ihm 
was ju fhaffen machen. 

RETORS, m. RETORSE, M. 44. ge 
dreht; gezwirnt. 

RETORICATION, Iſpr. Retori 
cacion] kuͤnſtliche red⸗art; redneriſches 
wort gepraͤnge Exagerer une chofe 
par de vaines retorications: eine ſache 
durch eiteles wort⸗ gepraͤnge vergroͤſſern; 
groß machen. 

RET — RHETORICIEN, /. 
m, lehrer der rede⸗kunſt. 

RETOR ici EN, ſchuler der rede-kunſt. 
Ieftrétoricien de fix mois: er iſt ſeit⸗ 
ber fechs monaten ein ſchuͤler in der rede⸗ 
kunſt. 

RETORIQU ERHETORIQUE, f.f. 
rede⸗kunſt; kunſt zierlich zu reden. Ari- 
ſtote a fait une rétorique: der Ariſtote⸗ 
les bat ein buch vou der rede⸗-kunſt ge- 
macht. 

RETORIQUE, [in der fbule]bie claffe, 
darinuen dic rede-Eunf gelehret wird. 

BETORIQUE, allerhand bewegungs⸗ 
grinde.  N’entreprenez pas de per- 


fuader cet homme, vous y perdrez | 


toute vôtre rétorique, nehmet euh nur | 
nicht vor, dieſen menſchen au Hberreden, 
eure ſaͤmtlichen bewegungs⸗gruͤnde wer⸗ 
den umſonſt ſeyn. 
FIGURE DE RETORIQUE, eine fi- 
guraus der rede⸗ funſt, verbſuͤmte ted⸗tt. 


faire: eine b eroeif rede, fo der gegentheil 
gebraucht, wider ihn ſeibſt umkehren. 

IREIGRQUVTION, das tvie- 
derſchelten, wiederſchmaͤhen; recrimina- 
ton. 

RETORS, fiebe oben unter RETOR- 
DRE. 

RETORSION, f.f. verkehrung cines 
arguments, dadurch der gegner mit (ci 
nen eigenen gruͤnden gefchlagen tuird. 

RETORSION, Das wiederſchelten; Das 
wiedervergeltungs recht. 

RETORSOIRMm. ein zwirn-rad; 
ſpul⸗rad. 

XRETORTE, retorte; ein gefaß 
mit einem krummen halß bey der 
ſchmeltz⸗ kunſt. 


RETOUCHER, B. a. wieder angrei⸗ 


fen; wieder anruͤhren. 
*RETOUCHER, wieder fiberfebet; ver⸗ 

beſſern. Retoucher un diſcours: eine 
abgefaſſete rede wieder uͤberſehen. 

RETOUCHERune planche, [bey dem 
Fupfer ftecher] eine abgenutzte platte 
wieder uͤberſtechen. 

X RETOUCHER un tableau, ein ge: 
mabl verbeffern ; vollig ausmahlen. 

XRETOUPER, w.a. [bey bem tö⸗ 


pfer] ein mißrathenes fu arbeit wieder 


ummachen. 


RETOUR, f. m. wiederkehr; wieder⸗ 


kuͤuft. Etré de retour: wieder gekom⸗ 
men ſeyn. Etrefurfon retour: an dem 
ſeyn wieder su Fommen. Je referve cela 


à mon retour : ich verſpare es bis auf mei XRETOURNER, v.#. umtehren wie⸗ 


ne wiederkunft. 

ROMPRE AVEC QUELCUN 
SANS RETOUR, ſich mit einem un- 
verſohnlich entzweyen. 

*ÊTRE SUR LE RETOUR de l’âge, 

ſein beſtes alter zuruͤck gelegt haben; ſich 
im abnehmenden alter befinden. Elle eſt 
fur fon retour: ibre ſchoͤnheit nimmt ab. 

f* A'BEAU JEU, BEAU RETOUR, 
ſprüchw. gleich um gleich; tie man es 

mir machen wird, fo mache ich es wieder. 

——— 
MONDE LUI EN DOIT DE RE- 
TOUR, er duüncket fid) mebr als ein au- 
der su ſeyn. 

CHEVAUX, CARROSSES DE RE- 
TOUR: pferde, waͤgem die eine reife ge- 
than baben, unb Ledie zuruͤck gehen. 

XRETOURdechafle, cine jdger⸗- mabl- 
teit, Die man felbigen, nach einer bol 
brachten jaab, giebt. 

XRETOUR, [in bee bau-Funfr] ſtuͤck ci 
nes gebaͤues, ſo zwo vorber-feiten bat, als 
ein fran eines geſimſes. 

RETOUR d’équerre, grad-ſeitiger win⸗ 
ckel. 

RETOUR, [bey bem fpiel] eben Sie far- 
be, Die man geſpielet bat. 
du, fi vousaviez fait un retour: er patte! 
verlohren, wenn ihr eben die farbe geſpie⸗ 
Jet haͤttet. 


* 


fait, ce n’eft plus liberalice, c’elttrañc : 
wenn man fuͤr eine gutthat etwas anders 
erwartet , fo iſt es keine freygebigkeit mehr, 
ſoundern ein haudel. 

RETOUR, ruückfahrt eines ſchiffs. Vai£ 
feau qui aporte de riches retours: ein 
fi, fo mit reicher ladung zuruͤck kommt. 

IRETOUR, uberſchußʒ was im taufch zuge⸗ 
geben; was im wechſel zuruck [herausi gez 
geben wird. Uine faut tant de retour: 
id muß fo viel wieder beraus habem 
J'ai eu tant de retour de mon cheval: 
ich babe auf mein pferd fo viel zubekom⸗ 
met. 

*RETOUR,umÉebren der worte eines an⸗ 
dern; gegen-wort; wieder-antwort. 
Un retour facheux; ingenieux, &c. 

eine verdruͤßliche; ſinnreiche u. ſ. w. ge⸗ 
gen⸗antwort. 

XRETOURde marée, lin der ſee fahrt) 
ort, wo es meer⸗ſtroͤme giebt, fo von ei⸗ 
nem nahe gelegenen land herruͤhren. 

RETOUR de mine, krummer gang [tit 
dergang] einer mine. 

ON EST SAGE AU RETOUR des 
plaids : wenn der proceß aus iſt, 
wird man klug. 





wendung)] eines lauf⸗grabens. 


XRETOURS, [ bey dem borten-wits ‘| 
er] gewiſſe ſchnuͤre an dem wuͤrck ſtuhl. 


|RETOURNE ff. gewaͤhltes karten⸗ 


blat. Laretourne eſt de careaux rauten 


find gewaͤhlt. 


derkehren ; wiederkommen. Rétourner 
en fon païs: wieder nadÿ ſeinem dater: à 
lande kehren; wiederkommen. Retour- 


ner fur fes pas: auf ſeinem tueg wieder 


umkehren. 

SI VOUS Y RETOURNEZ, ſo su 

mir wiederkommeſt; fo du dieſes noch ein⸗ 

mahl thuſt. 

RETOURNER, v. 4. umwenden; um⸗ 
kehren. Retournerunhabit: ein kleid 
weunden. Tourner & retourner une 
chofe: ein ding bin und her wenden. 

XRETOURNER, ein karten-blat um⸗ 
ſchlagen; waͤhlen. Retourner de pe 
que: ſpaden waͤhlen. 

XRETOURNER une planche, ein gar⸗ 
ten-bect umgraben; umſtechen. 


* 


FRETOURNER un argument, eine be⸗ —4— 


weis⸗ rede umkehren; Ader den kehren, 
der ſie fuͤr ſich gebraucht hatte. 

RETOURNER, von der religion abfal⸗ 
len. 


F*RETOURNER à fes moutons, J 
wieder da aufangen, wo man es gelé 


bat. 


"RETOURNER à fon vomiffement,… 4 


ſeine vor ige fehler begehen. 


Il auroit per RETOURNEXR, [beydem ſpiel ein Ent 


| 


ten-blat aufwaͤhlen, auf ſchlagen. Il re- 
tourne de pic, cr waͤhlet gruͤn auf/ in der 


teutſchen karte. 
RE- 
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RETOURNER une pierre, einen ſtein, *F ATRE — * E, ſich der welt⸗ge⸗ J trop fort, tan ce loos 
zum fernern behauen, auf dieanderefei |  fchafre begeben. | Let, tueil es ju ffaref var. ——— 


te wenden. = 

- XRETOURNER, [hey dem licht-⸗ zie⸗ 

; ein licht zum andern mabl eintau- 
chen. 

ENRETOURNER, v.r:fuicder zuruck 
kommen; wieder zuruͤck kehren. IL ne 
s’en retournera pas fi tôt: er wird fo 
bald nicht wieder kommen. 

RETOURNOIS, fm. [bey dem beu⸗ 

} teles] wend⸗ſtecken. 

2 RETRACER,{RETRECER.. 

+. RETRACER, v. «. wieder aufreiffeit ; 
tuieder zeichnen. Retracer une figure: 

L cine figur ivieder aufreiffenr. ù 

XRETRACER dans fa mémoire letems 

”  paile: der vergangenen seit wicder geden⸗ 
en: ſich der vergangenen seit erinnern. 
RETRACTATION, f.f. [fpr. Re- 


XRETRAITE, [im Prieme) der sapfet | * RETRANCHE — te m6 
fireich. Lestambours He founi la re⸗ braͤuche ae —— 
traite: Die trommel ⸗ſchlager haben den RETRANCHER, verſchantzen. Retran- 
zopfen⸗ſtreich geſchlagen. cheruncamp: ein lager verféhanten 

RETRAITE, çincinifamer fHller ott: SE RETRANCHER, v.r. ſich dſchan⸗ 

RETRAITE, ein ſicherer ort, eine su-| ken ſich veraraben. 
flucht. *SE RETRANCHER contre le vice, 

RETRAIT Ede voleurs: cinbiebg-neft.|  fich mieder die untugend verwahren. 

XRETRAITE de hune, [in der fee- *SE RETRANCHER fur le ferieux, 
fahrt)] tau⸗werck, damit der maft-Forbbe-| bey einem ernſthaften weſen bleiben. 14 

gt tits. — ne dire &c. er bleibt dabey, 

(RETRAITE, [bey dem wechſel han⸗ „daß er fagtu. ſw. 
bel] ſumme, Etes ansewiefen| RETRAYANT, fRETRAÏANT. 
worden, diefer aber felbe auf einen an-|RETRECER, RETRACER, v. 4. 
dern anuweiſet [bas erſte iſt das befte] das haat zu einer 

XRETRAITE, einziehung der mauer; , patucke einſchlagen; einſchlingen 
wenn fie oben ſchwacher als unten ge-|R ET RECIR, vV. 4. enger machen; ein⸗ 
führet wird. ſchlagen; einziehen. Kétrécir un ju- 

XRETRAITE, leit-litiebervorber-pfer-| ſteau-corps: einen rock einſchlagen; en⸗ 
de an einem laſt wagen. ger machen. 

XRETRAITE, die berm; fuß des walls SE RETRECIR,wr. enger werden; ein⸗ 

RETRAITER, v.#. von neuem abhan?  Eticchens ſchmaler werden einlaufen. 
deln; wieder traetiren. RETRE . D Ne v. a. auf metallene 

RETRANCHEMENT, f. m. ver⸗rtbheit ſtechen, graben. 
minderung; einziehung pe re-[RETREMPER, wieder eintuncken; 
tranchement confidérable à fa dépen⸗, intauchen. 

Le: er macht eine mercélie verminoe-|RETRESSER, fRETRECER. 
ruug feiner ausgabe; cr siebet féine aus: | RETRESSIR, fRETRECIR. 
aabe mercklich ein. RETRIBUER, v.v, ben verdienten 

XRETRANCHEMENT, [in Sevre-| lohu geben, iſt nur in der h. Schrifft 
chen⸗kunſt)] abzug einer kleinern zahl von gebrauchlich. 
einergroͤſſern; ſubtraction. RETRIBUTION, f.f. Iſpr Recribu- 

RETRANCHEMENT, eine kleider-/ con] belohnung; veraeltung, wird nue 
kammer; kammer fuͤr einen bedienten. von ben kirchen gebübren gebraucht. 

XRETRANCHEMENT, abftnitt in]  Donnertant pour la rétriburion d’une 
veſtungs⸗wercken. meſſe: fo viel gebuͤhr fuͤr eine meſſe ent⸗ 

RETRANCHEMENT, verſchlag; ab-| tichten. 
defonderter ort in einem gemach. RETRIBUTION, vergeltung eines ge 

XRETRANCHEMENT, felb-fant;|- leiſteten dienſtes. Cela mériteretribu- 
verfhangune. Forcer un retranche-| tion; das iſt einer veraeltung werth. 
ment: eine verſchantzung mit gewalt er: RE TRIBUTION, belohnung guter und 
ſteiden. boͤſer wercke. 

t* C'EST LA'SON DERNIER RE-[RETRIBUTION, [in der fee-fabrt] 
TRANCHEMENT, das ift ſeine au] haverey. ‘ 
ferfte suflucht ; das iſt fein lentes. +RETRILLER, v.«. ein pferb wieder 

RETRANCHER, 4. beſchneiden; per-| ſtriegeln. É 
mindern: einziehen. Retrancher les|X RETRO ACTIF, «#;.Lesloix nou- 

den ſchild nicht gant hindurch gehend. gages: die hefulung verſchneiden; ver-|  velléS n’ont point d’effeét retroaëtif: 

RETRAIT, 44, abgekuͤrtzt. mindern: einziehen die neuen geſetze geben kein recht uͤber fa 

… RETRAITE, M abtritt; aufenthalt RETRANCMER, benehmen; entzie— chen, Die vorher geſchehen, klagen anzu— 

Acoir une retraite à la campagne: einen) be: abſchneiden. Retrancher leſpe- ſtelleu. 

abtritt auf bent Lande haben. Unepe-| rance à quelcun: einem alle hoffnung be⸗, XRE TROCEDER, v.a. wieder ab: 











ctetion: einen wiederruf thun. 
RETRACTER, v. 4. wiederrufen; eut⸗ 
kennen was man geſaget. Retracter fes 
pearoles: ſeine worte wiederrufen; zuruͤck 
nehmen. 
SE RETRACTER, v. r. ſein wort wie⸗ 
derrufen; ſeine vorige reden entkennen. 
XRETRACTION, f.f. [in der beil- 
Font] verkuͤrtzung der feſten theile. 
+ TRETRAHIER, v. a. ſich auf die feite, 
davon machen.  - 
XRETRAYANT, fm. der wiederkaͤu⸗ 
fer; der bas ndher-faufa-recht ſuchet. 
“ XRETRAIRE, v. a. [insenredten] 
F ein berdufertes guth, vermoge feines naͤ 
…  her-rechts, wieder an ſich bringen. 
MRETRAIRE, v A.erzahleu, vorftellen ; 
W raconter, repréfenter. 
» RETRAIT, fem. abtritt; heimliches 
; gemach. 
XRETRAIT- wieder-kauf; naͤher⸗kauf; 
vor⸗fkauf. Retrait lignager: vor⸗kauf 
nach dem recht der verwa dſchaft. Re- 
traitfcodal: einloſung eines veréuferten 
lehn⸗guts. Retraitecclefaftique: ein⸗ 
? ziehung eines veraͤuſerten kircheu⸗cuts. 
XRETRAIT. RETRAITE, Madj. 
fin der wappen kunſt verkuͤrtztz über 










J 





e retraite pour les vieux jours: ein}  nrhmer. ketrancher les moïens de|  treten; wieder uͤberweiſen wag einem vor 
+ Éleiner aufenthalt für das alter; auf bie! faire du mal: die mittel bofes su thun] her abgetreten worden.  Retroceder 
f alten tac, enfitcherr. une dette: cine angewieſene ſchuld wie⸗ 
M RETRAITE, abzug ruckzug. Fairere-|*RETRANCHERlescivilitésnonne-| der abtreten. 

€ traite :abstcheuns ſich surücsiehen. Af-| ceffaires, die überflüfige boflihfeiten [RETROCESSION, Jr. toicber-abtrez 
à 





fa retraite: ju feinem ſichern ab⸗ einſtellen abſchaffen. tung; zuruͤckoerweiſung. 

iug erforderte anffaltinaen. Se bäatre RETRANCHMER quelcunde l'égliſe, XRETROGRADATION, f. f. 

J im weichen fechten; fech⸗ einen von der gemeinſchaft der Firche aus⸗ [ſpr Rerogradacion] ruͤckgang der pla 

tend ſich zuruͤck ziehen. Bâtrelaretra-! ſchlieſſen. neten. 

cce die trommeil zum abzug ruͤhren. RETRANCERles vivres àune place,| Y RETROGRADE, adj. ruckodngig. 

“ *‘ BiTRE EN RETRAITE, ſprw. einer veſtung den proviant abſchneiden. Le folcil,ni la lune ne font jamais re- 

heimlich davon gehen; ſich davon (ici: RETRANCHER, theilen; abfonder.|  trogrades: weder die fonue noch ber 

CT A | On aretranché le gros lot, qui étoic| mond achen niemahls zuruͤck. x 
115112 RE- 
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XRETROGRADER,v.#. gui geben;ÎREVEIL-M ATIN, wecker; weck-uhr. 


ruͤckgaͤngig ſeyn. 
RETROUSSEMENT, f. m. das auf- 
ſtutzen; aufſchuͤrtzen. 


UN ETRANGE REVEIL-MA- 
TIN,einuuverfebencr tumult bey naͤcht⸗ 
licher weile. 


NEZRETROUSSE aufgeworfene naſe. REVEIL- MATIN, runde wolffs⸗milch, 


RETROUSSER, auſſtutzen; aufſchuͤrtzen. 
Retrouſſer fon chapeau : deu hut aufſtu⸗ 
gen. Retrouflerfesmanches: Die er 
mel aufſtreichen. À 
den rock aufſchuͤrtzen. Retrouſſer la 
mouſtache: den bart aufſtreichen. 

BETROUSSISde chapeau, /.m. krempe 
an dem but. 

RETROU VER, v.a.tvieder finden. 

RETUDIER, w.a.tvieder lernen; tuie- 
Der ſtudiren. ; 

+RETU VER, v.#. wieder baͤhen. IL 
faut retuver cette plaie: man muf dieſe 
wunde micder baben. 

RETZ,RETS, fem. pl. nets garn sum 
vogel fangen. 

XRETS admirable, [in der anatomie] 
das wunderbahre netz. 

RETS, ou RET, [im acker⸗bau] ein 
pflug ſtertz. 

RET S, ein fiſch-netz. 

*RETS, allerband mittel des frauenzim— 
mers die manus-leute damit zu fangen. 

RETS marin, ein meer-⸗gewaͤchs, in geſtalt 
eines beutels/ ſo groß wie ein apfel und 
voller loͤcher. 

RET2, ein frucht-maaf, in Flandern. 

RET ZE, f.f. feine, Elare, gefireifte lein⸗ 


Had. 

FREVALOIR, v. a. Je revaux; je re⸗ 
valus; j'airevalu; je revaudrai] ver 
gelteu ; wieder abgeben; ſich raͤchen. 
Je cherche les ocafions de le lui reva- 
loir: ich trachte nach gelcgenbeit cs ihm 
wieder absugeben. 

REVANCHE, REVANCHER, f. 
REVENCHE. 

REV ASSER, v.».unrmbig ſchlafen; mit 
unruhigen traͤumen geplaget ſeyn. Je 
n'ai fait que revaſſer route la nuit: if) 
babe die nacht nicht recht geſchlafen; un⸗ 
ruhig geſchlafen. 

REVASSER, ſtets in tiefen gedancken 

eyn. 

ii VASSER, phautafiren, wie leute ben 
hitzigen fic bern u. d. 

HREVASSER, aberwitzig ſeyn; kindereyen 
vornehmen. 

REVE, f.m.traum. Faire des réves: 
traͤumeñ; traͤume haben. 

REVE, zoll von ausgehenden waaren, in 
Languedoe. 

TREVGECEHE, REVESCIE, #47. herb. 
Fruitrevèche : herbe ſfrucht. 

*REVÈCHE, ſtortigʒ cigenfinnig, Une 
tête revêche : ein ſtarr⸗kopf; eigenſinni⸗ 
ger Fopf. 

REVÈCHE, f.f. boi; futfer-tuch. 

REVEILL, fm. das crivachen voi ſchlaf. 


ein Fraut, 4 
TREVEIL-MATIN, das klopfen, po: 
chen, haͤmmern, der handwercks⸗-leute. 


Retroulter fa jupe:|REVEILLE,MREVEILLEE, jf. ay. 


erwacht. 

*REVEILLE, munter; aufgeweckt; leb⸗ 
haft. Un garçon fort réveille: ein ſehr 
munterer knabe. 

REVEILLER, v. a. wecken; aufwecken. 
Réveillés moi demain à une telle heu- 
re: wecket mich morgen uni die ſtunde. 

*REVEILLER, ermuntern; erwecken. 
La poëfie réveille l’efprit: die poeſie er⸗ 
muntert das gemüth.  Réveiller le 
faim: den bunger erwecken.  Réveiller 
fon courage : ſeinen muth erwecken; rei⸗ 
tzen. 

REVEILLER des querelles; de viel- 
les prétenfions, &c. ſtreitigkeiten; alte 
anſpruͤche u. f w. wieder erregen; wieder 
auf die bahn bringen. 

REVEILLER, wieder anfangen; wieder 
angehen. Ceét incendie s’eft de nou- 
veau réveillé, dieſe fétiers-brunft ift von 
neuem wieder angegangen. 

SE REVEILLER, w.r. erwachen. Se 
réveiller du fommeil: vom ſchlaf erwa⸗ 
chen. 

* MAPLEINTE SE REVEILLE, 
meine klage bebt wieder an. 

XREVEILLEUR, Mm. moͤnch fo die 
tache bat, und die andern zur fruͤh met⸗ 
ten weckt. 

REVEILLON, f. m. nacht-⸗anbiß; ſpeiſe 
fo man nach der abend- mahlzeit su fich 
nimmt. 

VREVELMm. offenbarung; revelation 

REVELATEUR, f. m. der etwas offen⸗ 
barct. 

REVELATION, f.f. [fpe. Révélacion] 


entdeckung; offenbarung gebeinter dinge. x 


REVELATION divine, die gottliche of 
fenbarung; das denffenbarte wort. 

REVELATION de la confeſſion, das 
ausſchwatzen der beichte. 

REVELATION, die ofeubarte fache. 
Les revelations de S. Jean, die offen⸗ 


barten heimlichkeiten oder bic offenba-| & Re. 
XREVENDIQUER, v. etwas für ſein 


rungen des b. Johannis. 

REVELATION, ausſage einer perſon, 
bey dem pfarrer, was ſie von einer ſache 
weiß, nachdem ſolches auf der eantzel of⸗ 
fentlich erinnert worden. 

REVELE,".REVELE®F, Madj. ent⸗ 
deckt; offenbart. Les verités réyelées: 
die geoffenbarte wahrheiten. 


REVELEBR, v. 4. offenbaren; entdecken. 


Réveler fon ſecret: ſeine heimlichkeit 
entdecken. 


Demain à mon réveil: morgen, (6 bald REVENANT, part. wiederkommend; 


ich erwache. 


herauskommend; zukommend. 


XREVELL, klopper, womit die moͤnche zu REVENAd T, f m. ein geſpeuſte, ſeele 


ben früh⸗ metten auſgeweckt werden. 


eines berſtorbeuen, die ſich ſehen laͤſt. 11 








REV 
a peur des revenans, er fuͤrchtet ſſch vor 
den geſpenſten. 
X REVENANT bon, f. #. uͤberſchuß; 
vorrath. Le revenant bon d’un com+ 
pre: der uͤberſchuß einer rechnung. 
Ia des manieres fort revenantes, et bat 
EE oder gefallige matieren an 


1. 

REVENCHE, REVANCHE, f. f. 
wiederholtes ſpiel, dem zu gefallen, fo das 
erſte ſpiel verlohren. Dewander re- 
venche: Den gewinner su noch einem 
foiel auffordern. Donner revenche: 
noch ein ſpiel, mit dem, ſo das vorige verz 
lohren, annehmen. 

REVENCHE, wiedervergeltung; râz 
ung. Avoir farevenche : die empfan⸗ 
gene beleidigung vergeltens gerochen 


ſeyn. Prendre fa revenche: ſich rd: … 


cher. Faites moicela, en revanche je 
vous ferai quelque autre choſe: thut 
mir dieſes, ich will euch dagegen wieder 
eine liebe thun. 

REVENCHER, v.-einen vertreten; ſich 
eines annehmen. Revencherfesamis: 
ſich ſeiner freunde aunehmen. 

SE REVENCHER, v. - ſich raͤchen; 
gleiches mit gleichem vergelten. Sere- 
vencher des injures; des bienfaits: 
das unrecht raͤchen; die wohlthaten vers 
gelten. 


SE REVENCHER, fi erholen. Cet 


bamme n’a point mangé d’abord, mais 
il s’eft revenché fur le deflert: anfangz 
lich bat der menſch nichts gegeſſen, er bat 
fich aber an dem nach tiſch erbolet. 
REVEiNCHEUR, f.m. ein raͤcher, der ei⸗ 
nen raͤchet. 
REVENCHEUR, ein beſchuͤtzer, verthei⸗ 


diger. 
REVENDEUR, fm.aufféufers hoͤker. 


REVENDEUSE,/. f.auffaufevin s hoke⸗ 


tin,  Revendeufe en toilette: hauſi⸗ 
reriu; Die allerhand kleinigkeiten in der 
ſchuͤrtze von baufe su hauſe feil traͤgt. 

REVENDICATION, ff. [for. 
Revendicacion] forderung (eines eigen⸗ 
thums; anſpruch einer fache, als feines 
eigenthums. 
XREVENDICATION d’une cauſe, 


lim vechts-bandel] abfnrderung einer 


fache, die vor ein gericht gezogen worden, 
dabin fie nicht gehoͤret. 


eigenthum forbern; anfprechen. 


XREVENDIQUER une caufe, eine 
fache die vor ein gericht, babin fie nicht 
gehoͤret, gezogen worden, wieder abfor⸗ 


dern. 
REVENDRE, v. a. wieder verkaufen. 
f'IL EN A A REVENDRE, ſprw- 
er hat es aͤberfluͤßig. Elleade la beaute 
arevendre: ſie iſt uͤberaus ſchon. Ia 
de l’efprit à revendre: er bat mehr als 
zu viel verſtand. * 
X REVENDRE à la folle enchere de 
quelcun, [in gevidten] eine fache, die 
einer gerichtlich erſtanden, und ihm sugez 
ſchlagen 





— 


* REV 
…  flagen worden, auf deſſen gefabr, von 
neuem ausrufen und verkaufen. 
—._ REVENIR, 2.7. [wird conjugitt wie 
… — Venir] wieder kommen. Revenirenfa 
* patrie: wieder in das vaterland kom⸗ 
7 men. Le tems paſſe & ne revient 
point: Die zeit gebet bin, uud kommt 
: nicht wieder. 
— REVENIR à la charge, nochmahls an 
‘ Den feind gehen; auf den feind treffen; 
wieder gum treffen Éommen. 
— *REVENIR à la charge, mit ſeinem ans 
ſuchen [anbringen] nochmabls vorkom⸗ 
men; nochmahls anfeben. 
*REVEN/R d’un évanouiflement, d’u- 
ne maladie, &c. yon einer ohnmacht; 
von einer kranckheit fic wieder erholen; 
wieder zu fich ſelbſt kommen; wieder ge- 
ſund werden. 
ILREVIENT peuàpeu, er erholt ſich 
allgemach wieder; kommt wieder auf, 
… *REVENIR de fa colere, ſich beſanfti- 
gen ; ſeinen zorn ſchwinden laffen. 
*REVENIR de fon deréslement, von 
feinem unordigen leben ablaffen. 
ÉL'HERBE REVIENT après être cou- 
pée, wenn das gras abgebauen waͤchſt 
es wieder. 
ILREVIENT toùjours à fes mou- 
tons, ſprüchw. er faͤllt immer wieder auf 
ſeine vorige rede. 5 
- REVENIR, fich tieder feben laſſen, wie⸗ 


F 

der sum vorſchein kommen. Cet hom- 
__ mea érecachélong tems, mais le voilà 
| à revenu: der menſch iſt geraume seit ver- 
….  borgen geweſen, nunmehro aber laͤßt er 
ſiich wieder ſehen. 


REVENIR, wieder ausſchlagen. Ce bois 
coupé revient bien: diefes abgehauene 
bols ſchlaͤgt gut wieder aus. 

REVENIR. On dit que des eſprits re- 

“ viennent en cette maifon: mau faget, 

—. es gchein dem haus um, es gaͤbe gefpenfte, 
polter-gciffer, darinnen. 

IL M'EST REVENU de plufieurs en- 
droits, que vous aviez dit du mal de 
moi: es (ff mir von vielen orten zu oh⸗ 
ren gekommen, daß ihr übel von mir ge⸗ 
ſprochen bâttet. 

XREVENIR fur quelcun, [in gerid- 

ten] cinen gerichtlich anpacken, der die 

gewaͤhr leiſten muß. 

“REVENIR. La jeuneſſe revient de loin: 

junge leute fonnen oft die gefñbrlichfien 

kranckheiten uͤberſtehen. 

CANQOEROVTIERREVIENT 

| fur Peau: biefer verdorbenc kaufmaun 
fkommt wieder auf. 

REVENIR, herkommen; einkommen; zu— 











kommen. La gloire qui vous en re- 
M. vient: det rum der euch davon zukom⸗ 
mit. Que me reviendroit-il de vous 


tromper? was haͤtte ich davon, wenn 
icheuch betruͤgen wolte? Tout ſon bien 
me revient après fa mort: ſein vermo⸗ 
'genfalit mir nach ſeinem tode alle su. 
REVENIR, gleichen ; alcich Fommen, fic 
ſchicken; fügen. Cette couleur revi- 


REV 
















weiſe ſtehet mir ziemlich an; 
wohl für mich. 


combien vous revient cet habit? wie 
viel koſtet euch dieſes kleid? 


ke falé, parce qu'il revient: ich eſſe 
nicht gern cingefalsen fleiſch, denn es 
ſteigt einem auf. 

X LA CARTE EST JETTE'E, ET 
VOUS N’Y POUVE’S REVENIR, 
das blat ift geſpielt, ibr koͤnnet es nicht 
wieder zuruͤck nehmen. 

X FAIRE REVENIR une longe de 
veau, einen kalbs⸗braten über dem feuer 
UE laſſen, wenn man ibn (picfen 
till. 

* QUAND ON M'A FAIT DE CES 
TOURS LA' JE N’EN REVIENS 
point, wenn man mir folche poffen ge⸗ 
fpiclet, fo vergeffe ich es nicht; ich laſſe 
mich nicht wieder begütiaen. 

*REVENIR d’une opinion, eine mey 
nung fabren laſſen; anderer meynung 
werden. Je fuis bien revenu là- des- 
fus: in diefem ſtuͤck babe ich mich febr 
geaͤndert; id bin gar anders finnes ae- 
worden. Il eft revenu de fon égare- 
ment: er bat ſein leben gebefert. Je 
fuis revenu de tout cela: ſo einfaͤltig 
bin ich nicht mebr. Ileftrevenudefes 
folies: nunmebro iſt er Fein narr mebr; 
er iſt Elug. 

*TOUTREVIENT à un, es lauft alles 
auf cineg hinaus. à 

*L'UN REVIENT à l'autre, es iſt eines 
tie bag andere. 

X TOUTES CES SOMMES REVIEN- 
NENT à tant, alle dieſe poften belaufen 
ſich zuſammen auf ſo viel. 

*JE N°’Y PRETENDS PAS REVE- 
NIR, ic gedencke nicht wieder dran zu 
kommen. 

REVENTE,/ffticber-verfaufs ander⸗ 

weiter verkauf. 

REVENTE. Marchandife de revente: 

alte ſachen; troͤdel waare. 

REVENO, REVENUIM f. adj. tie: 

der gekommen. IL eft revenu: er if 

tieder geFommen. Soïez bien reve- 
nu: viel gli zur wiederkunft. 

REVENU, fm. einkommen Avoir un 

revenu afluré : ein gewiſſes [ffebeudes] 

einkommen haben. 

XREVEÆENU, (bey bent nabler] das roͤ⸗ 
fen der nab-unadeln in einer pfanne. 
Donner le revenu aux aiguilles: die 
naͤh nadeln roffen. 

XREVENU, [er der jagerey] ein fleiſch⸗ 
klumpe, mit maben, an dem hirſch⸗gewei⸗ 
be, davon dieſes ablallt. 

XREVENU,erneue ſchwantz Der jungen 
rebhünet, nach der maufe, 

REVENU, J.f ſommer-latten, fo an 


ent bien à celle là: biefe farbe kommt 
jener febr nahe; ſchickt ſich wohl dazu. 
Son humeur me revient aflez: ſeine TREVENUE, wiederkunft; zutuͤckkunft; 


ſchicket fich | Û 


REVENIR, koſten; su ſtehen kommen. A 
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dem abgeſtoͤckten holtz wieder bervor 
kommen. 


retour, 4 
REVENUE, att von lehen. 


IRE'VER, v.e. trânmen. J'ai rêvé une 


plaifante chofe : mir bat etwas luftiges ; 
aïtiges getraͤumet. 


| * 
REVENIR, aufſteigen. Je n'aime point REVER, nachdencken; nachſinnen. Re- 


ver quelque tour: einen poſſen erden⸗ 
cken. Rever à fa fortune paſſee: ſei⸗ 
nem vorigen gluͤck nachdencken. 

XREVER à la ſuiſſe, ſprüchw. an nichts 
dencken. 

REVER, irre; Lg im baupt; irre 
ſeyn; nicht wohl bey ſinuen ſeyn, wie in 
hitzigen kranckheiten geſchiehet. 

REVERBERATION, ff. [fpr. Re- 
verberacion ] La reverberation des 
raïons du foleil: der tuiderfthein der 
ſonnen ſtrahlen. La reverberation de 
la voix : der widerſchall der ftimme. La 
reverberation de la chaleur: der ruͤck⸗ 
prall der bike. 

XREVERBERE, fr. [in 6er ſchmeltz⸗ 
Funft] Feu de reverbere: çin reverbez 
rir⸗feuer. 

REVERBERE, eine groſſe metallene ſchei⸗ 
be an einer lampe u. d. deren licht oder 
glantz zu verimebren. 

XREVERBERER, v.a. lin der ſchmeltz⸗ 
kunſt)] zu kalck brennen. 

SEREVERBERER, v.r. zuruck ſtrah⸗ 
lens zuruͤck ſchlagen. Les raïons du 
foleil fe reverberent: die ſonuen ⸗ ſtrah⸗ 
len ſchlagen zuruͤck. 

REVERBERER, fui ſchicken-zuruͤck 
prallen. Cette muraille reverbere les 
raïons du foleil: bie fonnen ſtrahlen 
prallen von dieſer maur zuruͤck. Cette 
plaque reverbere la chaleur du feu: 
diefe platte macht, daß des feuers hitze 
zuruͤck ſchlaͤget. 

VREVERBIE, f. j. freude; joïe. 

REVERDIE, ſtarcke ebbe und flut, in 
Britannien, 

REVERDIR, v.n, wieder aufgruͤnen; 
wieder auéfchlagen. Les arbres revet- 
diffenc: fie baͤunte flagen wieder aus. 

+*PLANTER LA QUELCUN POUR 
REVERDIR, einenan ciment ort war⸗ 
ten laſſen, und nach verſprechen, nicht 
abholen. 

REVERDIR, etwas wieder gruͤn anſtrei⸗ 
chen. 

REVERDIR, ſich von neuem aͤuſſern. Sa 
lepre, fagallereverdit: ſein ausfat, ſei⸗ 
ne kraͤtze auſſert ſich von neuem. 

REVERDISSEMEN T.Mr. dus wieder⸗ 
ausſchlagen der gewaͤchſe. 

RE'VE/REMMENT,, adv. ehrerbie⸗ 
tiglich; mitebrerbictinfeit. 2 — 

REFEVERENECE. ehre; ehrerbietig⸗ 
keit. Porter de la révérence à quel- 
cun: eifien in ehren baltens einem mit 
chrerbietinfeit begegnen. La révérence 
du mariage exige cela: die ere Der 
che erfordert es. 

lii ii 3 RE- 
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REVERENCE,chrbeenattes ehrerbie⸗ 
tige geigung des leibs. F aire une pro- 
fonde révérence à quelcun: ſich vor 
einem tief neigen; einen tiefen reberentz 
machen. 

RFVEFRENC, ehrwuͤrden; ein ehren⸗ 
wort / ſo geiſtlichen perſonen gegeben 
wird. Je me recommande à vôtre 
Révérence: ich befehle mich eurer Ehr⸗ 
wuͤrden. 

REFVERENCE, aufwartung bey einem 
Fuͤrſten Min iſter u. d. Ce prince à 
fait la révérence au Roĩ: dieſer Priutz 


bet dem Rouige unterthaͤnigſt aufgewar⸗ 


tet. 

*CEMURFAITLA REVEREN- 
CE, dieſe maucr neiget fic), till ein: 
fallen. 

sAur VÔTREREVERENCE, fit 
auf à mit ebren zume den, 

REVEREND,"m RE'VE RENDE, f 
ad ehrwuͤrdig; ein ebren-naine, 10 
geñliben perfonen gegeben wird. 
Mon révérend pere: mein ehrwuͤrdiger 
vater. Ma révérende mere: meine 
ehrwuͤrdioe mutter. 

REVERENDISSIME, hochwuͤrdiaſt eh⸗ 
ren:titul, fo bemallerwornebmften 
Geiſtlichen gegeben wird, 4.e. Ertz⸗ 
Biſchöffen, Biſchöffen u.b, 

REVERENTIELLE, «dj. f. Craintere- 
verentielle: ehrfurcht. Elle a fait ce- 
la par la crainte reverentieile: fie bat 
dieſes aus chrfurcht gethan. 

JREVERENTIEUX,eufe, adj.[fpott- 
mort] der allzuviel buͤcklinge oder revez 
- tente macht. Les Provinciaux & les 
pedans font des gens reyerentieux: 
Die leute aus Den Provinzen und Die ſchul⸗ 
fuͤchſe machen ſtets reverentze. 

REVERER, v.a. ehren; in ehren bal 
ten. Réeverer les puiffances: die po- 
tentaten in ehren halten. 

* REFVERER les loix, die geſetze hoch 
balten, 

REVERIE, f vhantafer: raſeren; ver⸗ 
ruckung der finnen. Tomber en réve- 
rie: von ſinnen kommen; im haupt ver⸗ 
wirrt werden. 

FRE VERIE, einfall; einbildung. Il ſe 
berce de réveriers: er ſpeiſet ſich ſelbſt 
mit leeren einhildungen. Les ingénieu- 
ſes réveries des poëtes; die finnrciche 
ejnfaͤlle der tichter. 

RE VERIE, tiefe gedaucken; nachſinnen. 
Il fe premenoit dans une profonde 
rèverie: er gieng in tiefen ge dancken auf 
und nieder. 

REVERQUIER, J. #. gewiſſes ſpiel 
im bret. 

REVERS, fm, die auswendige feites die 
wmfeite. Le revers d’une lettre: bic 
umſeite eines Lricfes. Le revers de la 
main: die verkehrte band. 

REVERS, ſtreich; flag, fo von Der band 
[it verkehrter band] aefchichet. Il lui 


fendit la tête d’un revers: er fpaltete 






REV REV 
ibm den kopf mit einem hieb von der REVGéGqTIR, das kleid sad 
band. wieder anleiden. 
XREVERS, die umfeite einer muͤntz, 0 *REVÊÈTIR, helegen; bedecken: verklel⸗ 
gegen dem haupt⸗gepraͤge ſtehet. en. Revètir une muraille de table- 
F'IL N'YAPOINT DE MEDAIL-| aux: einctvauv mit gemahlen behaͤngen. Lt 
LE QUI N'AIT SON REVERS! Revêtir un murde marbré: eine matt . 
ſprüchw. es iſt nichts ohne tadel; esift} mit marmor belegen. Keyetir umba- M} 
nichts, das uit bep dem guten, auch et-] ſtion de briques: ei bollwerck mit einer 
was boͤſes habe. Maur einfaſſen; verkleiden. 
REVERS, umiſchlag luͤberſchlag] an einem XREVGTIR un difcours, eine rede | 


kleid. ſchmuͤcken; zierlich ausarbeiten. 
REVERS, eine ohr-feige, mif verkehrter XREV ÊTIR, beleihen. Revétirunvaf- | 
HS fai de farerre: einen lehnmann mit fei: Ml 
XREVERS, aufflag eines ermels, an! nem gut beleihen. % | 
einem kleid. XREVEéTIR une figure, bey der mah⸗ 
REVERS de pavé, [bey bem ſtein ſetzerlerey) das kleid an einem Gif mablen. MI 





der niedrigſte, vder abſchuͤßige theil eines 
pflaſters nach der goffe su. 

XREVERS, [inber fee-fabrt] die fûmt- 
lichen fiffe-toetle von auffen ber. Re- 
vers d'arcafle : der tuulff, binfen an fchiff. 
E’coute de revers, bouline de revers, 
bras de revers: Das hinter Den ſeegeln 
nicht augezogene tau⸗werck. 

*REVEBRs, unfall; ungluͤck; verfall des 
gluͤcks. Un revers de fortune: ein 
widriges gluͤck. Eprouver les revers 
de la fortune: den unbeſtand des gluͤcks 
erfahren. 

TDEREVERS, adv. bon hinten; in den 
tien, Voir l’ennemi de revers: 
dem feind in ben ruͤcken ſehen. Battre 
un ouvrage de revers: ein werck von 
hinten befchieffen. 

REVERSER, v. 4, wieder einſcheucken; 
wieder eiugieffens fuͤllen. Reverler du 
vin dans un tonneau: den wein wie— 
der in ein faß füllen. Verfer & rever- 
fer une liqueur d’un verre dans un 
autre: etwas aus einem glaſe in das au⸗ 
dere gieſſen; hin und wieder gieſſen. 

XREVERSIBLE, adj. [im rechts 
handel) zuruͤckfallend. Le doüaire d'une 
femme eſt reverfible: das leibgeding 
einer frauen fâlit wieder zuruͤck. Fiefre- 
verſible: ruͤckfalliges lehen. 


XREVÉTIR un modelle de cire, lbey 
dem gieffer) den Fern einer for mit 
wachs beriehen. 

Y REVÈTIR un pan de charpente, : 
[bey dem zimmermann ] ein zimmer⸗ 
werck richten. \'| 

*REVÊTIR, in ein amt ſetzen; ein amt 
verlethen. Revêtir une perſonne de 
la charge de chancelier: einen zum 
eantzler machen; einem das amt eines n 
cantzlers Mer ; ouftrogen. ILeftn 
revêtu de la charge ‘de confeiller; à 
d’incendant &c. er 1 rath; Se 
10.0. 

XREVÊTIR un contrat, [in gericten] | 
einen contract in eine beborige und guͤle 

tige form bringen. 

REVÊTIR toutes les paſſons de quel- 
qu'un, ciment gautzlich nachahmen. 

SE REVÊTIR de bonnes mœurs, gute 
fitten annehmen; fid gute fitten anse) 
woͤhnen. 

XREVÊT ISSEMENT fr. beltiBuhss 
verleihung eines lehns. 

X REVÈTISSEMENT d’une murail- 
le, das auswendige einer niaur ; die ver⸗ 
fl ai una, 

RE VÊTU, "M. REVêÊTUÉ, £ adj. (eh 
kleidet; angethan. Revêtu d’un ha- 


= 


XREVERSION, ff rdfall. Ilacel bit de campagne: mit einem reiſe-kleid 
bien à la charge de reverfion: er bat angethan. 
bas qut unter dem beding des ruͤckfaus *REVCTG d'une charge, mit ciment ant 
REVERSIS, f.m. ein gewiſſes ſpiel in der verſehen. 


“COTEAUX RE VETUS de vigne, hue 
gel, fo mit wein-wachs beleget. 

XOUVRAGE REVÊTU de briques, 

ein werck fo mit einer maur gefutsertin 3 
verkleidet. 

*REVÊTU de merite & donne Mi 
tugend und ebreu angethan. a 

RE VE UE, f REVUÉ. 

RE'VEUR, fm. triumer; PT 
CG eft un réveur: er iſt ein traͤumer. 
*REVER, tiefſinnniger fopf. Un 
veus de cabinet: ein maun von tiefe 
nachſinnen; der mit tiefſinnigen ſtudien 

urigehet. 


farte. 

GREVERTIR, v.r. wieder kommen; 
zuruck Éebreu; revenir, retourner. 

REVESCHE, f. REVÈCHE. 

REVESTEMENT,&c.f.REVÊTE- 
MENT. 

REVESTIAIRE, fem, [in der Römi⸗ 
ſchen Fire j facriften, wo die priefter 
den ſchmuck anlegen, wenn fie meß halten 
wollen. 

REVESTIAIRE, {in einigen Fôjtern] 
ein gewiſſes, ſo ein jeder muͤuch au ſeiner 
kleidung bekommt. 

XREVÊTEMENT, Am. ſutter⸗maur, 
in dem graben einer veſtung. IREVEUSE, A traͤumeriu; die immer 

REVEFVIR, v. 4, [wird coniugirt wiel in tiefen gedancken ſitzt. 

Vetir] fleiten ; ankleiden. Revêtir les|RE V QUE m. REVIQUE E, fadÿ. 
pauvres: die armen kleiden. von der ůͤbermaͤßigen farbe ie 





—* 
* — —— 
REVIEV, ein von der uͤberfluͤßigen 
5 farbe abaefyülter wollener zeug. 


ge farbe benehmen. 















ſpuͤlet. 


d 
' 


"Te Lencéen cines ſchiffs. 


1e. 


nerley wind nachſegeln. 


ſchiff durch muf. 


“ JREVISCOULA, v.#. auferwecken; 


h : reflufciter. 


* 
* 


gen verſieht. 


ut: 
ON -" Fung. 
diétionaire : 
aufſchlag⸗ buchs arbeiten. 
viſion d’un compte : 
uͤberſehen; durchgehen. 


ner rechts⸗ſache erhalten. 
hung einer rechuung. 


der durchſuchen. 


Livie todt] ich babe ihn aber mit ſpiritu 
vini geſchmieret / fo if ér wieder lebendig 
worden. 
KREVIVIFIER, [in der chymie)] einer 
verwandelten materie wider ihre vorige 
geſtalt geben. Revivifñer le cinabre: 
den cinober wieder au einem flüfigcu 
queckſilber macherr. 
LA GRACE REVIVIFIE les ames 


die in fünden todte fecle wieder lebendig. 
REVIVRE, v.. [wird coryugirt wie 
Vivre] wieder lebendig terdens zum 
leben wieder kehren. Les peres crotent 
revivre enleursenfans: dis vater laſſen 
ſich duͤncken, daß ſie in ihren kindern wie⸗ 
der aufleben. 
FAIRE REVIVRE une ancienne 
opinion; unproces, &c. eine altemen- 
nus; cine abacthane rechts-fache wie— 
der aufmirmens  wicder bervorfichen ; 
# wieder auf die babn bringen. ; 
 REVIVRE wieder geſund machen; ſtaͤr⸗ 

TA 


L 


«- 





















-REVIQUER, einem wollenen zeug, durch 
abſpuͤſen in klarem waſſer, die uͤberfluͤßi⸗ 


REVIQUEUR, f.m. [bey dem farber] 
ein farb-Euecht der wollene scuge ab: 


XREVIREMENT,;f.m.8a3 wenden; 


XREVIRER, v.4. wenden; Febren. 
Revirer un vaifleau: ein ſchiff wenden; 
nach einer andern fcite lencéen ; umlegen. 

RREVIRER dans les eaux d’un vaiffeau, 
hinter einem ſchiff laviren; und mit ci 


XREVIRER, an dem ort laviren, wo das 


“ REVISEUR, fm: cin bedienter in der 
| Paͤbſtlichen eantzeley, fo die ausfertigun⸗ 


[à RENIS EUR, ein commiffariué, Der cinen 
| + proces nochmahls überhebet und unter: 


“_ REVISION, uͤberſehung; verbeſſe⸗ 
Travailler à la reviſion d’un 
an der uͤberſehung eines 

Faire la re-| 
eine rechnung 


—… XOBTENIR DES LETTRES DE 
REVISION, Koniglichen befebl erhal⸗ 
ten, zu nochmahliger uͤberſehung einer 

entſchiedenen rechts ſache; revifion ſei⸗ 


TREVISIT, fem. uͤberſehung, durchſe⸗ 
REVISITEB, v. a. wieder beſuchen; wie⸗ 
REVIVIFIER, v. a. wieder lebendig 
michen. Mon bras ẽtoit presque mort, 


je l'ai frotté avec de l’efprit de vin 
qui la revivihé: mein arm war faſt todt 


sortes par le peché... die grade madt|RE VOILÀ, «dv. wieder ba. 



















REV 
cken. Cette potion cordiale l’a fait 
revivre: dieſe hertzſtarckung bat ihn wie⸗ 
der geſund gemacht. 

REVIVRE, wieder eingefuͤhrt werden. 
Le roi à fait revivre cette charge: 
der Konig bat dieſe bedienung wieder ein 
gefuͤhret. 

REVIVRE, wieder huͤbſch werden. On 
fait revivre les couleurs avec du vernis: 
Die farben macht man mit firnif wieder 
neun, huͤbſch. 

REUNLM"REGNIE, aq,. vereiniaf; 
zuſammen gebracht. Toutes les vertus 
fontréünies en fa perfonne: alle tugen⸗ 
den finden ſich an ihm beyſammen. 

RE UNION, J.f. wieder-vereinigung; 
wiederbringung. Faire la réünion de 
biens alienés au domaine: die veraͤu— 
ferten cammer-aüter wieder herbey brin- 
gen ; wieder einziehen. 

*LARE UNION des efprits, die wieder⸗ 
vereinigung der gemuͤther; wiederbrin⸗ 
gung der einigkeit. 

RE ÜNION des levres d’une plaïe, die 
zuſammenheilung dés rands ciner wunde. 

REu NIR, v. a. wiederbringen; wieder⸗ 
herzubringen; wieder vereinſgen. Reü- 
nir une province à la couronne: eine 
landſchaft zu dem reich wieder bringen; 
zu dem reich ſchlagen. 

*RE'UNIR les eſprits, einigkeit ſtiften; 
die uneinigen gemuͤther wieder auf eine 
meynung bringen. 

XRE'üNIR les chairs, [bey dem wund⸗ 
atst] das fleiſch wieder zuſammen heilen. 

SEREUNIR,v.r.sufantmen ſtoſſen; su 
ſammen kommen. Toutes les troupes 
fe réünirent: alle diefe volcer ſtieſſen 
zuſammen. 

#*SERE ü NIR;tieder eins werden; wie— 
der auf einetley meynung kommen. 

RE'ÜNIS, fm pl. die wieder aufgenom⸗ 
menen; wieder befchrten. [alfo wer- 
ben die sur Römiſchen kirche umge— 
tretenen proteftanten dieſer zeit in 
Franckreich genennet.] 

RE'V O CABLE, adj. widerruflich. Com- 
miffien révocable: eine tiderrufliche 
verwaltung. 

REVOCATION, M Iſpr. Révocacion] 

widerruf; widerrufung La révocation 

d’un édit: die widerrufung eines ausge⸗ 
laffeuen gebots. 
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handel durchſehen. Revoir un compte: 
eine rechnung durchlegen. 

XREVOLAIN,REVOLIN, fr. ruᷣck-⸗ 
wind; gebrochener wind; ruͤckfallender 
ind, Von einem corper, daran ét ſich 
geſtoſſen. 

REVOLER, v. n. wieder hinfliegen; hin 
und her fliegen. 

REVOLER, wieder ſtehlen; vou neuem 
ſtehlen. 

REVOLTE, M aufſtand; aufruhr; ab⸗ 
fall. Exciter; étouſer &c. une revol- 
* einen aufſtand erregen; daͤmpfen, 
u ſ. w. 

REVOLTE, ungehorſam; widerſpenſtig⸗ 
keit gegen einen oberherrn oder vorge⸗ 
ſetzten. 

REVOLTE,, Mm. aufruͤhrer. — 

REVOLTER, v.4. erregen; aufruͤhriſch 
machen; aufwiegeln. Sa cruauté re⸗ 
volta le roïaume contre lui: ſeine grau⸗ 
famécit erregte das reich wider ibn. 

SE REVOLTER, v.7. aufſtehen; auf: 
ruͤhriſch werden. La province eft fur 
le point de fe revolter: die landſchaft 
if an dem, abjufallen; aufruͤhriſch zu 
werden. 

*SE REVOLTER contre la raiſon, der 
vernunft twiderfprechens wider Die vers 
nunft reden; handeln. 

*SE REVOLTER, fic über ſeinen ſtand 
vder alter kleiden; ſich prachtiger fleiz 
den, als es fein ſtand suldft. Cette viel- 
le fe revolte: das alte weib putzet fic 
allzuſehr. 

REVOLU, m. REVOLVV, f. adj. ver⸗ 
laufen; abgelaufen; geendigt; verſtri⸗ 
en. Après cent ans révolus: uach⸗ 
dem bundert jabre verlaufen; nach verz 
lauf bundert jabre. 

REVOLUTION, f.f. [fbr. Révo/ucion] 
umlauf. La revolution du tems: der 
umlauf der scit. ? 

*REVOLUTION, verduberuna fn bent 
regiment. Nous fommes ménacés d'une 
révolution: es ſtehet uns cine veraͤnde⸗ 
rung im regiment bevor. 

X REVOLUTION des humeurs, cite 
ungewoͤhnliche beweguug der fdfte, in 
dem meufchlichen leibe. 

REVOMIR, v.4. wieder ausſpeyen; wie⸗ 
der vou ſich brechen. 

REVOQUER, v. a widerrufeu; aufhe⸗ 

ben; vernichten. Revoquer une do- 

nation; un teſtament &c. eine ſcheu⸗ 
ckunq; einen letzten willen mwiderrufen. 

Revoquer un ordre: einen befehl auf⸗ 

beben. Revoquerun ambafladeur: ei⸗ 

nen abgeſandten zuruck berufen. 


Vousre- 
voilà donc en liberté: ſo ſeyd ihr denn 
wieder in frenbeit, 

REVOIR, v. 4. [wird conjngirt wie 
Voir] wieder feben. Je vous reverrai 
demam: id) til euch morgen micder|*RE VO QUER-une chofe en doute, ct: 
ſehen. à was in zweifel ziehen. 

+ADIEU, JUSQU'AU REVOIR, lebt oE PEUT REVOQUER le 
mobl, bis wederſehens. : pañle, su geſchehenen dingen muß man 

XREVOIR, [bey der jägerey] Revoir| Das beſte reden; gefchchene dinge find 
du cerf par pie: big ftiſche fahrt des hir⸗ nicht zu aͤudern. , 4 

| fes wieder antreffen. JREUSER, w.». zuruͤck weichen: re- 

REVOIR, fberfeben: nochmahls überfe-| culer. ’ 

bem Revoir un procés; einen rechte⸗ RE'üSSIR, v. », gelingen; du 
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fortkommen. Son deflein lui à réüffi : 
fein vorbaben iſt ibm gelungen. IL réuflit 
à tout: et kommt mit allen dingen fort ; 
et gelinget ihm alles. 

XCES ARBRES ONT TRE SBIEN 
RE'üSS4, bie baume find febr wohl ge- 
kommen. 

REISSITE, M ausgang; ausſchlag; 
fortgang. Livre qui a une bonne reül- 
fite: ein buch, bas wohl abgeht. On at- 
tend avec impatience la réüflite de 





RHA RIB RIB RIC 
R5 geſchrieben worden, merbenunter|RIBLETE, f. f. ever Fudjett mit ſpeck; 
Rab. Rei. Ret. Rom. tub. zu befinoen| man fast auch ribleteau lard. 
feyn. SRIBLEUR, Am nacht⸗ſchwaͤrmer. 


ARHAN, fm. maſt; engrais. Mettre| XRIBODAGE, RIBORDAGE, f.m. 


un porc en rhan: ein ſchwein auf die| Da uͤberſegeln eines (thifs vor dem an- 
mat legen. dern; anſtoß eines ſchiffs gegen das ande- 


RHAPONTIC, eine wartzel, ſ RA-] re; ſchade, fo durch anſtoß der ſchiffe ge- 


PONTIC. ſchiehet. 


RHEE. ff. die heydniſche gôftin Rhea | RIBONRIBAINE, es koſte was es 
RHEINGRAVE, fm. grâflies ge-| molle; es komme wie es wolle; es ſey lieb 


ſchlecht, in Teutſchland. oder leid, wem es wolle. Onlui fit faire 


cette entreprile: man erwartet mit RUEINGRAVE .M ſehr weite hoſen, ribon ribaine-tout ce qu'on vouloit: 


verlangen ben ausſchlag dieſes unterneh- 
mens. “ 

REVàù, m. REVÈE, X REVEU,RE- 
VEGE, adj. [ ſprich alleseit Reux] uͤber⸗ 
ſehen; aufs neue überfeben. Ouvrage 
revû & corrigé : ein aufs neue uͤberſehe⸗ 
nes und verbeffertes werck. 

REVUE, REVEUE, [.f. [fprich afleseit 
Revië] muſterung. ‘Faire la revüë de 
Parmée: eine muſterung der armec bal: 
ten; die armee mufiern. 

REVüE, genaue unterſuchung einer ſache. 
Faire revüë de ſes livres: ſeine buͤcher 
genau anſehen. 

*FAJRERE V ü E de ſon cœur, ſein hertz 
wohl unterſuchen. 

XREVULSIO N, f. M entſtellungz ver 
derbniß. Une revulfion de toutes les 
humeurs: eine entſtellung after leibes⸗ 


fafte. 

REYFORT., fem. abſchneidſel vom leder, 
qu leint: 

REYGNIE, ou REGN Y, J. f. art von 
leinwad. 

REVNE, REVNETTE, (REINE. 

XREZ, fem. flaͤche lebene] des landes; 
aleicher boden. Ouvrage à rez de 
chauilée: ein werck, fo auf gleichent Lo: 
den mit dem felde liegt; dem ebenen bo- 
deu gleich lauft 

L'ETAGZ DU REZ de chauffée, der 
unterſte ſtock eines hauſes. 

REZ terre, der erden gleich. 

REZ, RA1S, adj. beſchoren. 11 cftrez & 
tondu comme un moine: ef iſt beſcho⸗ 
ren ivie ein monch. 


H'ILNESE SOUCIE NIDESRASS RIBADOQUIN, fm. art von altem|*UN PAïÏS RICHE, ein reiches ſfrucht⸗ 


ni des tondus, ſprüchw.er kehrt fich an 
niemand; achteteinen wie den audern. 
REZ AL, fn. getraide-maf. 


XREZMUR, fm. [in berbau-Funft]|{RIBAUD, ein ſtarcker Debernter mann |* EXPRESSION RICHE, eine nach⸗ 


die inwendige ſeite der maur eines ge— 
baͤues. 
RHABILLAGE, RHABILLER, {. 
RABILLAGE. 
RHADAMANTE,ouRADAMAN- 
TE, f.m. einer von den dre richtern, in 
der hoͤlle, bey ben poeten. E 
XRHAGADES,[inder heil⸗kunſt] ri 
gens fpalten au deu Lippen und füffen, ꝛc. 
XRHAGADES, ſ. m. [in der beil-Funft] 
enter-benter-an dem bintern, den ſcham⸗ 
gliedern u. D. ï 
RHAGOïiDES, bas ſchwartze augen- 
ſtern⸗haͤutgen. —J 


Die wôrter, fo vor dieſem wit einem 



















RHUS, ou RHOË, der fârber- oder ger⸗ RICHE, fem. ein reicher. Les riches font 
RIANTDMRIANTE, f.adj.luftigs frd-| nem reicthum barbet; feines reics 
*RIANT, lieblich; augenehm. Campa-| moi: eriftreicher dent ich. | 


HRIARD, fm. der ſtets lachet; gerne] koſtbarer zeug, darinnen viel gold oder 


HRIBAU D, fem. huren-bock; buren-|*UNE TAILLE RICHE, eine vollkom⸗ 


an welche die ſtruͤmpfe mit vielen baͤn⸗ man nothigte ibn zu thun alles was matt 


Dern gebunden waren. begebrte, er mochte wohl oder uͤb 
uͤbel wol ⸗ 
RHETEUR, RHETORICATION,| (den. $ È 


f.RETEUR. XRIBORD, fm. flaͤche; boden eines 


XRHETIQUE, f.f. der theil der algebra, ſchiffs. 


weicher Lebret, wie man die wurtzein einer X RIBORD, die andere reihe breter des 
gleichung in zaͤhlen oder linien ſinden fous] ſchifts unten vom Fiel auf. 
beift auch exegetique. RIBORDAGE, ſ. RIBODAGE. 


RHETIQUE, adj.c. was das Graubuͤn⸗ RIBOT, f:m. der butter-frerl, ins butter⸗ 


der⸗land angehet, oder dieſem geboret. 


faß. 
RHEUBARBE,RHEUMATISME, | FRICA'RIC, adv. aufs genaueſte. Tu 


RHEUME, (.RUBARBE, RüMA-| vasbienricàric: bu handelſt ſehr genau. 
TISME,RÔME. IRICANEBR, v. n. hoͤhniſch lachen ; hohn⸗ 


RHINOCEROT, f.RINOCEROT.| lacheli. = 
JRHITUPIS, fm ſandige fuhrt; gué| HRICANEUR, fm. fpott-vogel, der hoͤb⸗ 


fablonneux. niſch lacht. 


RHODES, art von pflaumen. RICHARD, fem. Rei ; ein 
XYRHOMBE,ROMBE, fem.rautes ge⸗ name. — + 


ſchobenes viereck. IRICAARD, ein reicher wohlhabendet 


XRHOMBOÏDE, fm. ungleich-ſeitige mannz ein reicher knauſer, der biel geld 


raute. zuſammen geſcharret hat, und nicht gerne 


X RHOMBOÏDE, fin der anatomie] etwas darvon aus giebet. 


muſele rhomboide, rauten⸗ formiges RXICHARD Fil de richard: eiſerner drat. 
maͤuslein be dem ſchulter⸗blat. IRICHARD E, ff. eine reiche Énauferim 


ber⸗ baum. orcueilleux: die reichen find ſtoltz. Un 
RIANT, part. lachend. te malailé: ein reicher, der ben ſei⸗ 


lip. Un vifage riant: sin froͤliches ge⸗thums nicht frob wird. J 
ficht. RICHE, adj teid. 1left plus riche qué 


gne sante : eine angenehme landes: |+0uN HABIT RICHE, cin reiches ſkoſte 
gegend. bares] kleid. E’tofle fort riche: eiu 


gruͤutzet. ſilber iſt. 
groben geſchuͤtz. bares] land; ein Land da alles vollauf iſt. 
heugſt. mene [anfebnliche] leibes-geftalt. 


HRIBAUDE, [.f. ſchand-hur; ailmanns:| denckliche nachdruͤckliche; vielfaſſende]) 


hur. redens⸗art. 
RIBAUDEQUIN, groſſer arm-bruſt funf-⸗* RICHE en amis, viel freunde babet 2 
zehen ſchuhe lang. N’être pas riche en merite: keine me⸗ 


GRIBAUDIE, ff. dieverridtungs that,, riten [uerdienfte] an ſich haben. e 
aufibrung eines darcen manns; action,|  eftriche en beauté: fieift uͤberaus ſchoͤn. 
conduite de ribaud. RICHEcOMmme Créfus; comme un 

RIBAUDURE, ein falfcher uni-| Juif, ſehr reich. 4 
flag, cineunrecbte falte, ſo ein wollener CETTE LANGUE EST FORT RE, : 


zeug in der walcke bekommt. CHE, dieſe ſprache bat ſehr viele wo 
RIBES, ff. [inder apotbede]rothe%o-| und red-arten. | 
hannis beeren. RIMES RICHES, wohl-⸗klingende reine. 
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GRIBLER, v.#. gaſſaten-gehn; ben nacht XRICHE, [in dec mabler- bilb-bauete a 


auf den ſtraſſen umlaufen. uns bau⸗kunſt) bas mit vielerley wohl⸗ 


RIBLETLE, geroͤſtete fleiſch-ſchnitte. ausgeſonnenen zierathen — ve j 
“cr 


’ 


'A 


; R-T:C'# 
% +"GELUIEST ASSEZ RICHE, qui 
ft content, der iff reich gnug, der ver 

… .egnüat if. 

# RICHE, im. & f.cinreicher eine reiche. 

+ RICHE malaife, der viele und groſſe guͤter 
bat, dabey aber mit ſehr vielen und groſ⸗ 
ſen ſchulden behaftet iſt. 

RICHEMENT, «dv. reichlich. Donner 
richement reichlich geben. 

*RICHEMENT, foſtbar; prachtig. Etre 
richement paré: koſtlich aufgeputzt 
ſeyn. 

*RICHEMENT, überaus. 1] eft riche- 
ment laid : er iſt ͤber die maffe garſtig. 

. RICHEMENT. Marier une fille riche- 
ment: eine tochter an eine reiche perſon 
verheyrathen. 

RICHEMENT. IIrime richement: er 
macht ſebr mobl-Flingende reime. 

RICHEMONT, fm. cine lein-bluͤt far⸗ 
bide, rothe und weiffe tulipan, bey den 
blumen fennern.] 

RICHESSE, f.f raichtéum. La plus écla- 
tante richefle eft le repos: der berr- 
lichſte reichthum iff die rube. Amaſſer 
des richefles: reichthum erwerben; 
reich werden. 

RICHESSE, foftbarfeit. La richefle du 
temple de Salomon étoit inrftimable : 
Die Éoffbarfeit des fempels Galomons 

war unfhäsber. 

 . RICHESSE, [in ber ticht-Funft] bas 
wohl⸗klingen der reime. 

T*CONTEÉNTEMENT PASSE RI- 
CHESSE, fpribwæ. wann einer olcich 
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bedeutet es nichts 

*LA RICHESSE d'une langue, der 
reichthum einer ſprache; die fo heit. 

RICHED ALE, cein reich thaler 

RICHEVAL, fm. [bey ben blumen 
Fennecn] eine fabl-violen-braune und 
weiſſe tulipan. 

RICIN, fm. wunder-baum. tirs in 
garten unterbalten. 

LU À N, f.m. eine ſchaaf-laus; ein holtz 

4 ock. 

RICIONOIDES, eine ſonnen-blume; 
heißt ſonſten tourneſol, maurelle. 
RICOCHET, fm. das aufprallen eines 
ſteius vom waſſer, wenn er nad der flaͤche 
darein geworfen wird. Faire des rico- 
chers: platte ſteine uͤber das waſſer wer⸗ 

fen, daß ſie wieder aufprallen. 

VRICOCET, ein kleiner vogel, ben 
man itzo nicht kennet. 

FGESTLA CHANSON DU RI- 
COCGHET, ſprüchw. das iſt immer ci- 
nerlen rede; immer ein geſang. 

RICOCHET. Cette nouvelle m'eft ve- 

- nuë parricochet: dieſe zeitung babe ic) ! 
2 von andern geboret, uno nicht aus ber 
| erſten band bekommen. 

XRICOCHEI, [im friege] art mit den 

ſtuͤcken dergeſtalt au ſchieſſen, daß die ku⸗ 

 gelu etliche mal aufprallen und viel fha- 
den thun. 


reich if, und iſt nicht vergnuͤgt dabey, fe |’ 


RIC RID 

RICOCHON, [in der müns] muͤntz⸗ 
junge. À 

RIDDE, f.f. eine alte muͤntz in Slandern, 
auf der einen feite nuit einem reuter. 

RIDE, ffrungel. Avoir le front plein 
derides: die ſtira vol rungeln babe. 

RIDE, art guͤldener muͤntze die zu Fran- 
ciſci J. zeiten in Frauckreich gangbar ge- 
weſen. 

XRIDE, [in der fee-fabrt] kleiue telle. 
La mera des rides: das meer wirft klei⸗ 
ne wellen, wenn es von einem gelinden 
wind etwas beweget miro. 

RIDE, ungleichheit; falten an zeugen. 

RIDE,"MRIDEE, f adj. runtzelig. Une 
vielle bien riche & bien ridée: eine 
reiche und runtzelige alte. 

RIDE AU, fm". vorbang. Tirer le rideau: 
—— vorziehen; aufziehen; zuzie— 

en. 

TIRER LE RIDEAU fur fon mal- 
heur, an (ein ungluͤck nicht mebr ge: 
dencken. 

XRIDEAU, [in der kriegs-bau⸗kunſt 

bedeckung; aufgeworfene erde, darhinter 
man bedeekt iſt. 

t*IL FAUT TIRER LE RIDEAU, 
la farce eft jouée, ſprüchw. die cenrodie 
iſt aus; das ſpiel iſt zu ende. 

XRIDE'E; f f. [bey der jagerey] loſung 
des alten roth-wiid-prets. 

RIDELLE, f.f. leiter: baum an einem 
wagen. 

RIDER, B.a. runtzeln; runtzeln machen 
Le froid fait rider la peau: die kalte 
macht die baut ruiéelig. Rider le front: 
Die ſtirn runtzeln 

“LE VENT FAIT RIDER la face des 
eaux, der wind macht, daß ſich die flaͤche 
des waſſers krauſet. 

RIDERſon front, ſauer ſehen; ein ernſt⸗ 
haftes geſicht macheu: 

XRIDER,{[incerfee fabrt.! Rider une 
corde: ein tau werek anziehen; anholen. 
Rider une voile: ein ſeegel reifen; ein⸗ 
Linden. 


IXRIDERS{bey 6er jagerey) fonder an: 


ſchlagen, oder bellen, der fabrt folgen. 

SE RIDER, v.7. die ſtirn zuſammen zie— 
ben; vunfeln. 

XRIDES, ff pl. [bey'her fee: fabrt] 
talie-veifeu,fo durch die junafern gezogen, 
und damit die baupt-taueu augeſtrammet 
werden. 

RIDICULE, fm. ein geck; ein unge- 
ſchick. Un ridiculeachevé: ein ertz⸗ geck. 

RIDICULE, ungeſchicklichkeit ; unanftan- 
digkeit. Reprendre le ridicule des 

‘ hommes: bie unanſtaͤndigkeit der leute 
firafen. 

RIDICULE, ferk; verfpottung; hoͤh— 
niſches durchziehen. ILemploïeun ridi- 
cule convenable aux vices du fiecle: 
er braucht einen bobnifhen ſchertz, fo ſich 
auf die Lafter unferer seit ſchicket. 

RIDICULE, adj. lächerlich. Cela et 
ridicule: bag iſt laͤcherlich; belachens⸗ 
werth. Vôtre conduite vous tourne 


#3 RID RIE sos 
en ridicule auprès de bien des gens: 
euer verhalten macht, daß ihr von vielen 
verlachet lverſpottet] merde. 

RIDICULEMENT, av, lacherlicher 
weiſe. Il fe conduitridiculement: et 
fubret fich naͤrriſch auf. 

ŸRID ICULISER, v.. gerladien: hoͤh— 
niſch durchziehen. Ridiculifer quelcun : 
einen durchziehen; aus einem ein gelaͤch⸗ 
ter machen. 

ŸSE RIDICULISER, v.r. fich ſelbſt zum 
ſpott machen; hohn auf ſich laden. 

FRIDICULITE, ungeſchicklichkeit; 
unanſtaͤndigkeit; belachens-werthe fache. 

RIEBLE, flette; beift fonft Glateron. 

RIEN, fem. nicts. Un rien ne peut de- 
venir quelque chofe: ein nichts Fan 
nicht su etwas werden; aus nichts Far 
uit etwas werden. Un rien ſufit pour 
le ſcandaliſer: er aͤrgert ſich an dingen 
die nichts (nds at dem geringſten ding. 
JIn’eftrientelquecela: das hat feitteg 
gleichen nicht; nichts iſt diefem alcich. 
Cela ne fait rien du tout à l’afaire: 
das thut aar nichts sur fade. Il n'eft 
rien moins que ce qu'il prétend être: 
er iſt nichte weniger al das, mofur cr fic 
ausgiebt. Il n’eftrien de fi facile : es iſt 
nichts fo leiht Je ne vois rien de beau 
en cela: id) febe nichts ſchones daran. 
Rien n’eft beau que la vertu: nichts ift 
ſchon els die tugend. + Etre Céfar ou 
tien: entweder zu einem groſſen gluͤck ge: 
langen, oder gar verderben. 

RIEN, nicht lang. In'ya rien que nous 
l'avons veû: es iſt nicht lang, daß wir 
ihn geſehen baben. 

ILNE TIENT A RIEN que je ne l'aſ- 
fomme, es fehlt wenig oder gar nichts, 
daß ich ihn todtſchlage. 

N'ÊTRE BON A'RIEN, jt nichts tau⸗ 
geu, su nichts acbraucht werden koͤnnen. 

CELA NE SERT DE RIEN, daé dienet 
zu nichts. 

ON VIT EN CE PAÏïS-LA' POUR 
RIEN,mantebt in felbiaem lande über- 
aus wohlfeil. 

IL NE FEROITCELAPOURRIEN 
du monde, er wuͤrde bas nicht toux, und 
wenn man ihm alles in der welt adbe. 

+*LA' Où IL N'Y ARIEN, le roi 
perd fes droits, wo michts if, bat der 
Kayſer ſein recht verlobrerr. 

T*FAIRE DE QUATRE LIVRES 
RIE NN, ein verſchwender ſeyn. 

*ETREI[VENIR] DERIEN, vou 
ſchlechtem herkommen ſeyn. 

+*ILNE M'EST DE RIEN: il ne 
m’elt rien, er gehet mich nichts an. 

RIEN autre chofe, midjts anders. Quand 
il parle ainfi, que veut-il dire” rien 
autre chofe fi non -- tuennerfurebet, 
was will ér fanen ? nichts anders, als - = 

ITRIENS, ff. ein ding; cine fade; 
chofe. , 

JRIERE, prep. juxuͤck; arriere. 

TRIEREFIE,, f. ». [im aîten lehn⸗ 
recht) ein afterlehn; africréhef 

Kk fRIEU- 
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RIEULE’, #. RIEULE'E, f. dj. te 
gel⸗maͤßig; regulier. Chanoine rieule : 
ein Dom: herr, der nach gewiffen regeln 
ſich verbalten und leben muf. 

RIEUR, fr. lach-maul; der gerne lacht. 

RIEUR, fpotter; ſpey-vogel; der andere 
gerue durchzieht. C’eftun grand rieur: 
er iſt ein groffer poffén-reiffer ; der durch 
Inſtige ſchwaͤncke andere sum lacher 
bringt. 


IILA LES RIEURS de fon côté, |T 


ſprüchw. es wird ihm alles su gute ge- 
halten; er mag ſrey thun und reben, wie 
er will. 

HRIEUR, (in der anatomie] das erſte 
mund⸗maͤusgen. 

RIEUSE, M die gerne lacht. 
rieuſe: fie lachet gerne. 
RIEUSE, ſpotterin; Die gerne andere leu⸗ 
te aufsicbt. Elle n'eſt pas rieufe: fie 

fpottet nicht gerne. 

XRIFLARD, fem, fpitseifen, bey oem 
ſteinmetzen. 

XRIFLARD, [hey dem tiſcher] ſcharf— 
bobel ; fchrot-bubel. 

RIFLART, die allerlänafte molle, au den 
ſchaaf fellen. 

TRIFLER, v. a. zu ſich reiſſen; an ſich zie— 
Gen; ſcharren; kratzen. Il rifle tout ce 
qu'il peut: er ſcharret alles, was er Fan, 
zuſammen. 

T'RIFLER, freſſen; gierig einſchlucken. 
11 aura bien-tôt riflé ce qu’on mettra 
devant lui: er wird bald reinen tifch 
machen; verfhiucen, was er vor fich 
findet. 

XRIFLOIR,[bey verſchiedenen hand⸗ 
werckern] eine bogen-feile; die unten 
etwas gekruͤmmet iſt. 

RIGIDE, av; ſtreng; ſcharf; hart. Une 
vertu rigide : eine ſtrenge tugend. Un 
homme fort rigide: ein febr barter 
mann. 


C'eſt une 


RIG RIM 

ŒRIGOUREUSETE/ J.f. firengbeit : 
ſchaͤrfe; rigueur, alt wort. 

RIGOUREUX, ». RIGOUREUSE, f. 
adj. ſtreug; ſcharf; hart. Juge rigou- 
reux: ein ſtrenget richter. Peine ri- 
goureufe: barte férafe. Hiver tres- 
rigoureux ein febr ſtreuger winter. 

RIGOUREUSEMENT, adv. ſtreng; 

barter mweife. Traiter quelcun rigou- 

reufement: mit einem bart umgeben. 

RIGRI, fe. lumpen-hund; lotter-bub. 

RIGUEUR, f.f. firenge; fchärfe. Ri 
gueur exceflive : uͤbermaͤßige fcharfe. 
Juger à la rigueur: uach der ſtrenge ur- 
theilen; richten. 

XRIGUEUR, [in der beil:Funft] rau- 
higkeit; ſchaͤrfe. 

*LES RIGUEURS de l'hiver, die ffren- 
ge des ivinters. 

*RIGUEUR du deftin, bie firenge des 
verhaͤngniſſes. 

LOIDE RIGUEUR, ou æconomie de 
rigueur, Das gefch Mois. : 

A'LA RIGUEUR, dem buchſtaͤblichen 
verſtand nach. 

ALADERNIERERIGUEVR, à tou- 
te rigueur, mit der aͤuſſerſten ſtrenge. 

MOISDE RIGUEUR, [in der Rômi 
fhen Fire] der Jenner und Julius, 
darinnen man den Alteften araduirten Die 
offenen pfruͤnde geben muf. 

JUGES DE RIGUEUR, unter-richter, 
fo die gefese nicht maͤßigen duͤrfen, fon- 
dern nach deren ſtrenge richten müffen. 

JUGES DE RIGUEUR, richter bey ei- 
nem ordentlichen gericht. 

RIMAILLE, ff. reim; reim-geticht, 
das nicht viel taugt. 

IRIMAILLEBR, v.#.reime ſchmieden. 

FRIMAILLEUR, f.m. reimen-ſchmid; 
pritſch⸗meiſter. 

TRIMAIRIE, ff. ein teint; rime. 

TRIMARE, fm. ei vers: macher; ri- 
meur. 


RIGIDE, der veſt an einer meynung, oder FRIMASSER, v.n. reimen; reime ma— 


bey einer ſecte haͤlt, ſolche eiferig be— 
hauptet. 

RIGIDEMENT, adv. ſtrenq; haͤrtiglich; 
ſcharf. Vivre rigidement: firengleben ; 
ein ſtreng [battes] leben fibren. Exiger 
rigidement les contributions: die ſcha⸗ 
tzungen ſcharf eintreiben. 

RIGIDITE, f.f flreuge; bârtinéeit. Agir 
avec rigidité: nach der firenge verfabren. 

RIGODON, fm. ein beſonderer tant. 

TRIGOLAGE. ſ.m.ſchertz; ſpoͤtterey; 
raillerie. 

RIGOLE, ffrinne; goffe ; abjug. Ou- 
vrir la rigoie : den abzug râumen.- 

XRIGOLE, [im garten-bau] umgegra⸗ 
benes land, cine neue pflanßzung anzu— 
legen. 

ÆRIGOLER, v.#. ſchettzen; ſpotten; 
railler. 

TSERIGOLEB, ſchmauſen; ſich mit gu- 
teu freunden luſtig machen. 

RIGORISTE, Mm cin eifriger, ſtren⸗ 
ger auhaͤnger einer meynung, fecte, 


chen. 

RIME, ff. reim. Rimes füivies: einet- 
ley reime. Rimesmélces: wechſel⸗reime; 
abgewechſelter reine. Rime feminine: 
reim, der ſich auf ein kurtzes e endiget; 
die andern find alle maſe. gen. Rime 
riche: reim deffen endigung vollia gleich 
ift, als cruauté, vérité. Rime heureu- 
fe: ein mobl-lautender reim, Rire vi- 
cieufe: ubel-flingender reim. 

RIME, vers; poele; ticht-kunſt. 

RIME. Mettre enrime,en rimes: etwas 
inverfe bringen. 

T*CELA N’A NI RIME.ni raïfon, 
fpeüchro. das reimt fich, wie cine fauft 
aufs auge; iſt ungeſchickt. 

AL N'ENTEND NI RIMEni rai- 
fon, ſprüchw. er bat weder verſtand noch 
geſchick; er iſt ein ertz⸗narr. 

+IL Y À DE LA RIME, mais il n'y a 
point de-raifon, eg reimt ſich tobl, 
ſchickt fich aber nicht. 


[X RIME, Lin der fee-fabrt] Donne 


RIMEVB, ein poct. 


RIM RIP 
longue rime! [befebls-mort] bie plat: 
tetief, und ziehet wcit an! Donne bon- 
ne rime! auder befehls-wort, das dei 
matrofen auf der letzten banck einer ſcha⸗ 
luppe gegeben wird, wohl anzuziehen. 

RIME', . RIMEE, f adj. gereimt. 

BOUTS-RIME'S, f. BOUTS. 

RIMER, v.4 reimen; reimemachen. Ri- 
mons quelque loïange: laſſet uns ein 
lob⸗geticht machen. 

FFILRIMEFichement en Dieu, etmif- 
braucht Gottes namen, bey ſeinem flu⸗ 
chen, auf mancherley art. 

RIME R, verſe ſchmieren, nichts tuͤchtiges 
machen. Ilne fait que rimer: er ſchmie⸗ 
ret nur verſe. 

RIMES, f.f.pi. reim-geticht. IIm'a re- 
galé de fes rimes: er fat mich mit ei: 
nem geticht beebrt. 

RIMEVR, f.m.tichter: reimen-fhmid. 

C'eft un excellent 
rumeur: er macht reime, deren endigutt 
gen voͤllig gleich find: 

JRIMOVER, V. a. it verſe bringen; 
mettre en vers. 

RIMPRIM ER, f REÏMPRIMER, 
RE'INPRIMER. 

X RIN AIRE, adj. [in 6er beil:Funft] 
wurm in der naſe. 

RINCEAU, fRAINCEAU. 

XRINCEAU, f.m. [bey bem mabler 
und bilobauer] laub⸗ werck. 

RINCER, ſ RINSER. 

RINGRAVE, ff eine art reut-⸗hoſen. 

XRINJOT, fr. dus aͤuſerſte ende des 
kiels an ven vorſtaͤben. À 

RINOCEROT,RINOCEROS, fe. 
(bas lente iftunrecht] cin nafen-born. 

RINSER,RINCER, v.4.mafthen: ſpuͤ⸗ 
len. Rincer des verres: glaͤſer ausſpuͤlen. 
Rincer {a bouche: den mund ausſpuͤlen. 

RINSURES, f.f. p/. fpül-twaffer: glaͤſer⸗ 
ſpuͤlich. 

RINSTRUIRE, REINSTRUIRE, 
v. a. nochmahls uuterrihtens neu ab⸗ 
richten. 

HRIOLE/, m. RIOLE'E, f adj, kakel- 
bunt; bunt gefarbt; bunt gemabit. Rio- 
lé & piolé, comme la chandelle des 
rois: bund und sierlich wie cine drey 
konigs⸗kertze. 

TRIOLE, f.f. ſchmaus; ſchmauſerey; 
gelag. Aimer la riole: gerne ſchmau⸗ 
feu. Faire la riole avec {es amis : mit 
feinen freunden einen ſchmaus balten. 

FRIOTE, AM zanck; wort⸗ſtreit. Semer 
des riotes: zanck aurichten. 

+RIOTEUX, 7. RIOTEUSE, f@dÿ. 
zaͤnckiſch; zanckſuchtig. 

+RIP AILLE, wohlleben; ſchwelge⸗ 
— Faire ripaille : im ſaus und ſchmaus 
leben. 

XRIPE, ff. eines ſteinmetzen kelle. 


RIPER, v.4. mit der ſteinmetzen kelle uͤber⸗ 


fabren. 

SRIPEUX, m. RIPEUSE, f adj. der 
oder die cine ſtets-trieffende naſe bat; 
roupieux. 

+RI- 
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Mb RIPURIS 

FRIPOPE, fm. verdorbener wein. Il 
n’a que du ripopé: er bat ſonſt nichts 
als verdorbenen wein. 

RIPOPE ein gemanſch, vermiſchung ver⸗ 
ſchiedener ſaͤfte, bruͤhen u. d. m. 

*RIPOPE eiu miſchmaſch, zuſammen ge- 
flicktes weſen einer rede Ce ſermon 
eft un pauvre ripopé: dieſe predigt iſt 
ein elender miſchmaſch. 

XRIPOSTE, lim lomber-ſpiel heiſſet 
ſo viel als remiſe. 

RIPPER, v.A. auf einem block⸗ wagen 
fortriiÆen , wird von waaren, ballen 
u. d. m. gefagt. 

RIPUAIRE, #aÿg. einer, der diſſeits des 
Rheins, der Schelde, und der Maaß 
wobnet. Loix ripuaires: gefege, ſo dieſe 
voler errichtet haben. , 

RIRE, v.n [Teriss geris; j'ai ris 7e 
rivai; quejerles quejeriffe; jerirois; 
Wriant] lachen. Rire a gorge à déployée: 
mit vollem balfe lachen. Rire tout fon 
fou: fic) ſatt lachen. E‘clater de rire: 
Éberlaut lachen. Rire au nez à quel- 
cun: einen in das geſicht lachen. 

RIRE fous cape, ſpruchw. heimlich [as 
en: in die fauſt lachen. 

RIRE, ſich ergoken; ſich luſtia machen. 
Nous rirons tout nôtre faoul : wir wol⸗ 
Len uns rechtſchaffen luſtig machen. 

RIRE auxanges, ſprüchw. im lachen das 
gefich£ in Die hôbe Febren. 

*TOUT LUI RIT, alles lacet ibn an; 
“alles geht ihm wohl von ſtatten. 

#*TOUT RIT dans ce jardin, int dieſem 
garten iff alles luſtig und ſchoͤn. 

FLAROSERIT au ſoleil, die roſe oͤfnet 

ſich an der ſonnen. 

RIRE, v.2 verlachen; verſpotten; ſcher— 

en. Ceſt un auteur malin, qui rit 
quifaitrire: es iſt ein haͤmiſcher ſchrei⸗ 
ber, der ſchertzt and su lachen macht. Rire 
de quelcun: einen verlachen; hoͤhniſch 
durchziehen. 

SERIRE, v ſchertzen; ſpotten; durch— 
ziehen. Se rire des ſots du ſiécle: die 
thoren unſerer seit durchziehen. 

RIRE.Mm das lachen; gelaͤchter. Elle 
a un rire charmant: fie bat ein ange⸗ 
nehmes lachen; fie lacht febranmathia. 

*RIRE, aufplatzen; serreiffen. Son habit 
creve de rire: fein kleid reiſſet febr. 

C'EST UN RIS, quine paſſe pas leneud 
de la gorge, ſprũchw. das iſt ein gezwun⸗ 
genes lachen; das lachen gebt nicht von 


hertzen. 

RIS canin, hůͤudiſches lachen; da matt alle 
zaͤhne vorsciact. 

RIS Sardonien, ris de S. Medard, ein ge- 
zwungenes, bitteres lacher. 

RIS, fm. reis. Du ris au lait: reis mit 
mile. 

R1S de veau, fm. kalbs-milch; kalbs⸗ 
brâfen. 

XR1S. [in dev fee-fabet] rà-bânder; oder 
raͤhe⸗aͤnder 

RIS, fm. pl. ſpoetiſch)] lieblichkeit; ans 
muthigkeit; artigfeit. Les graces & 








RIS 


les ris parlént par vôtre bouche: bie|+R1SSOLER, v. 4. braun backen; braun 


anmuthigkeit und lieblichfeit reden aus 
eurem munde. 
RISAGAL, f.m. art von rothem arſe- 
nico. 
RISBAN, fm. ein damm, mit pfâlen : 
reis-bündeln ; fleinen u. d. 


RISDALE, f.f. reichs-thaler; fpecies- 


thaler. 


DEMI-RISDALE, balber reichg-thaler. 
QUART DERISDALE, reichs⸗ort. 


RISE'E, ſpott; gelaͤchter. S’expo- 


fer à la rifée publique: ſich su einem 
gemeinen gelachter maochen. Nous al- 
lons fervir de fable & de rifée à tour le 
monde: mir werden aller welt gum 
mébrlein un ſpott dienen muͤſſen. 


RISIBILITE, f. f. bag vermogen zu la⸗ 


en. La riñbilité eft le propre de 
Phomme: der menſch allein kan lachen. 

RISIBLE, 447. lacheus⸗maͤchtig; der la— 
chen fan. L'homme feul eft rifible: 
der menſch ut allein, der lachen Fan. 


RISIBLE, laͤcherlich; lachens-werth. Une 


comédie fort rifible: ein ſehr laͤcher— 
liches luf-fpiel. Une vanité tout à fait 
rifible: eine recht belachens-werthe 
ruhm / ſucht. 

FRISIBLEMBN T, adu. lacherlich. 

RISIERE, ou RIZIERE, ein mit 
reis beſaͤetes feld. < 

X RISPOSTE, f f. [auf em febt- 
boben] aegen-ffof. Avoir la rifpofte 
pronte: mit Dem gegen⸗ſtoß fertig ſeyn. 

ETRE PRONT À LA RISPOSTE, 
ſprüchw. mit der antwort fertig ſeyn; 
fich burtiaverantmorten. 

XRISPOSTE, [auf der reut-ful] aus- 
ſchlagen des pferds, wenn ibm diefroren 
gedebeu werden. 

RISPOSTE, behende ahndung einer su 
gefüaten ſchmach. IL lui donna undé- 
menti, la rifpofte fût un foufflet, ou 
fat d'un foufflet: er ftrafte ihn luͤgen, 
deſſen ahndung mar eine maul-fchelle. 

RISPOSTER, v.#. neden-fioffen. 

RISPOSTER, nachdrucklich und burtig 
antworten. 

RISPOSTER, eine zugefuͤgte ſchmach mit 
nochdruck uud behendigkeit ahnden [bey- 
be / ſpricht manaus.] 

RISQUE, fem. und M gefahr; wagniß 
Courir de grandes risques: in groſſer 
gefahr ſtehen; groſſe gefahr laufen. Cou- 
rit risque de la vie: in gefahr deg le⸗ 
bens ſeyn. Il court risque de perdre 
fon procès: er if in gefabr ſeine fnche 
qu verliebren. : * 

+IL À PRIS CELA À SESPE RILS, 
RISQUES & fortunes, er bat es auf 
feine acfabr und wagniß genommen. 

RISQUER, v. q. wagen; in aefaÿr ſetzen. 


Risquer une bataille: cite ſchlacht wa⸗ CRIVEV, [bey 


gen. Risquer fa réputation: ſeinen 
auten nahmen in gefabr ſetzen. à 

+RISSOLE, f.f. eine art kleine fleifch- 
paſteten. 


RIS RIV st 


braten. 


ITILALEVISAGEBIENBRISSOLE, 


die foune bat ibn wacker geſchwaͤrtzet; 
verbrannt. 

XRISSON, fm. lin der fee-fabrt vier⸗ 
zackiger ancker. 


RIST E, f. m. ein koller; kragen; collet. 
TRISTER, v. a drucken; preffer. 
RIT, RSITE, fm. kirchen⸗gebrauch; kir⸗ 


chen⸗ weiſe. 


RITORNELLE,ouRITOURNEL- 


LE, ff. faiten-fviel, ſo be abſingung 
date nach jedem geſetz wiederholet 
wird. 


RITUEE, fm. kirchen-buch, darinn Sie 


kirchen-handlungen vorgeſchrieben wer⸗ 
den; agenda. 


RIVAGE, fem.mecr-ufcr; ffrand; fees 


kuͤſt. 


RIVAGE, ufet eines ſtroms. 
RIVAGS anlaͤnde; ort wo man mit ſchif⸗ 


fen aulegen Fan. 

RIVAGE, zoll, von beladenen ſchiffen, su 
Paris. 

RIVAGE, weg am ufer eines fluſſes, fuͤt 
die péerde, fo die ſchiffe ziehen. 

RIVAL, fem. mit-bubler; mit-werber; 
neben-buhler. Un rival dangereux: 
ein gefaͤhrlicher mit⸗ buhler. 

RIVALE, M mit-⸗buhlerin; neben⸗buh⸗ 
lerin. 

RIVALITE, eiferſucht zwiſchen einigen 
leutgen, die eine perſon lieb haben. 

RIVALITE’, wett ffreit, eifer unter per⸗ 
ſonen die gerne etwas haͤtten, oder be— 
haupten wollten. 


RIVE, ff. ufer eines ſtroms. Une rive 
efcarpée : ein hohes ufer. 
RIVE, der rand eines dinas. Rive d’un 


bois: der rand eines boites. 

PAIN DE RIVE, brod, das uni dent rand 
wohl ausgebacken if, eine gute rinde bat. 

RIVES, die benden feiten eines ftreich-bolz 
ges, damit man das getraide- maß ab: 
ſtreichtt. 

+*1L N'Y A EN VOUS NI FOND 
NIRIVE, ſprüchw. ibr (end nicht su er⸗ 
gruͤnden; man Éan euch nicht auslernen. 

XRIVER, v. 4. verniethen. River des 
cloux: naͤgel verniethen. 

RIIVEBR le clou à quelcun, ſprüchw. 
einen ablaufen laſſen; mit einer ſpitzigen 
antiwort abweifen. 

RIVER AIN, f. on. der an einem ufer oder 
an dem rand eines bolses wohnet. 

RIVESALTE. fs. art voi muſcaten⸗ 
wein; wird von bem fleden Rivefalte 
in Rouſſillon alfo genannt. 

RIVET, f.m.uiete. 

RIVET, La an ber (hcer-meffer-fdale. 

RIVE, (auf dev reut-babn] vernictung 
des buf-nagels. 

dem ſchuſter ] dicinitete 

naté am ſchuh; tranchefle iſt beffer. 
rRIVEURE, ou RIVÔRE, ff. [bey 
dem ſchloſſer] rundes ſtuͤck eiſen, darau 
in gewerbe gehet. 
KL Kk 2 RI- 


KKkk kk 


se RIV ROB 

RIVIERE, ff fluÿ; from. Une riviere 
Jarge & profonde: ein breiter undtie- 
fer Auf. Poiſſon de riviere: ſtrom⸗ 
fi. Riviere marchande: ein ſchiffba— 
rer fluf. [Rruiere Fan von groſſen und 
kleinen waſſern geſagt werden; Feu- 
ve aber bloß un allein von groffen.] 

RIVIERE. Veaux deriviere: falber, die 
auf den wieſen an ber Seine, in Nor— 
mandie, gezogen werden. Oïfeau de 
riviere: eine wilde enfe. Vins de ri- 
viere: Champagne: tweine, fo an der 
Marne wachſen. 

XRIVIEREUX, &.m. [bey bem fal: 
ckenierer] cin fall der auf dem maffer 
su gebrauchen if. 

RIZ,RIZIERE, f. RIS,RISIERE. 

RIZE", fem. [in Türckey] cin fat, mit 
fuufzehen taufend ducaten. 

ROABLE,f ROùABLE. 

XROB, fm. [in ber apothek ] ein gekoch⸗ 
fer faft von frichten. 

ROBA, ou ROBE, [in bec mittel 
landiſchen ſee fahrt] allerhand guͤter, 
ſachen, vermoͤgen, waaren u. d. 

ROBBE, ROBE, f.f. langer rock, ser: 
gleichen alle sets und arsfey- ge- 
lehrten in Srandreib tragen. 

ROBE, ff. ein maß zufluͤßigen ſachen, in 
Spanten 

ROBE,M.ROBE"E, Mad,. was nicht aus⸗ 
geſchlaubet, nicht ansaefchelfet iſt. 

*PORTER LA ROBE; être de robe, 
ein rechts-gelehrter ſeyn; in gerichten 
dienen. Gens derobe: rechte⸗gelehrte 
gerichts-bediente. 

* que TER LA ROBE, die praxin fahren 
aſſen. 

ROBE de chambre, nacht-rock ſchlaf⸗rock 

R ? BE, weiber-rock, von gewiſſer arf; tab- 

ert. 

ROBE, langer rock, dergleichen die prie. 
ſter und einige ordens⸗leute tragen. 
ROBE-COURTE, f.f. kurttzer rock; ge 

meiner rock. 

*ILNESE LAISSE PAS DECHIRER 
LA ROBE, pour refter à diner, fr. 
er iſt leicht gebeten; er laͤßt fi dent er- 
mel nicht zerreiſen. 

XROBE d'andoüille, darm, womit die 
fleiſch⸗ wurſt uͤberzogen. 

ROBE Deux chevaux de même robe: 
zwey pferde von einerley farbe. 

‘LA ROBE du paon, das gefider eines 

fauen. Chat qui a une belle robe: 
eine Fa, die ciucn fhonen balg bat. 

TOTERLAROBE à despois, à desfe- 
ves &c. erbfen; bobnen, u.d. a. auë- 
ſchlauben; ibnen bic haut abziehen 

XROBER, v.2.[bey dem bütec] die lan⸗ 
gen haare von einem caftor-but abreiben. 

SROBER, v.4. fiblen; voler, dérober. 

TROBERIE, f.f. diebftabl; larcin. 

ROBERT, fem. Nobertug, ein manns- 
name. 

ROERTINE, ff. eine bifoutation, fo 
die baccalaureiï, welche das gañ-recht in 


ROB ROC 
der forbonne genieſſen wollen, halten 
muͤſſen, zu Paris. 

ROBETT E, f.f. baar-bemb, dergleichen 
die Garteufer trasen. 

ROBIERE, f.f. bett⸗meiſterin; Eleider- 
ſchlieſſerin in einem nounen⸗kloſter. 

IROBILLARE, luſtbarkeit; ſchmau— 
ſerey. Après Pâques robillare: nach 
Oſtern gehet das ſchmauſen au. Faire 
robillare: ſchmauſen. 

ROBIN, f.m. ein poetiſcher manns- 
name. 

T'VOUS ÊTES UN PLAISANT RO- 
BIN, dubiſt ein feiner narr. 

FROBIN, [fhimpfwort] ein rechts-ge- 
lehrter; ein gerichts-bedienter. 

ROBINE, f.f. art von guten birnen; 
beift auch averat, mufcat d’Août, und 
bey bofe la roïale, 

ROBINE, [bey ven blumern-fennetn] 
eine amaranth-farbige und etwas weiſſe 
tulipan. 

ROBINET, fm. hahn; kran; wodurch 
man zapft. Ouvrir; fermer le robi- 
net: den hahn aufdrehen; zudrehen 

f' QUAND UNE FOIS LE ROPBI- 
NET eft lâché, il a de lapeine àfinxr: 
wenn der waͤſcher einmahl zu plaudern 
anfangt, fo kan er nicht wieder aufhoren. 

ROBINETTE, ff {be ben blumen: 
tennern)] eine amarantherc, rotbe, pur⸗ 
pur-fatbige und weiſſe tulipin. 

ROBLE, Am. name eines baums, in 
ŒCbtit 


XROBORATIF,# ROBORATIVE, 
fe in der artzney⸗kunſt] ſtarckend 
Un medicament roboratif: eine far: 


ckende artzney 

ROBRE, Am eine ſtein⸗eiche. 

ROBUSFE, A- ſtarck; bey kraͤften C'eſt 
un homme robuſte: er iſt ein ffarèler 
meuf. Etre robufte de corps & 
d’efpric : friſch vom verſtand und leibe 
ſeyn 

ROBUSTEMENT, du ſtarck; heftiglich. 

ROC, fem. fels; ſtein fels. 

X ROC, roche; elefant; ein ſtein im 
fhadfpiel. 

ROC, das cifen einer turnict-Tanke, in der 
geſtalt eines anccr-creutes. 

ROC, ein veſter ort, auf einem felfen. 

KX ROC, [in der wappen kunſt)] ein thurn 
deffen ſpitze in zweyen hacken getheilet ifr. 

XROG diſſa, [in der ſee-fahrt block, 
mit drey oder vier rollen, etwas aufzu⸗ 
ziehen. 

ROCGAILLE, ſtein-werck; muſchel⸗ 
werck; womit die waſſer⸗kuͤnſte ausgelegt 
werden. 

ROCAILLE, glas-corallen. 

ROCAILLE, kleine, runde farb⸗koͤrnlein, 
damit man das glas faͤrbet. 

ROCAILLEVUR, f.m. taffer-Funft-mei- 
fer ; der die waſſer koͤnſte mit ftein- und 
muſchel⸗ werck su belegen weiß. 

ROCAMBOLE, Aeine art knoblauch. 

t RooAMBOLE, gaſterey; wolleben; 


| ſchmaus. La rocambole coute, mais |: und weiſſe tulipan. 


J5 
elle réjoüit: ein ſchmaus koſtet etwas 
aber er ergetzet. 

ROCAMBOLE, das beſte einer fache. 
ROCANTIN, fm. ein lied, das aus 
de alten gefangen zuſammen geſetzt 
UE. L 
HROCANTIN, cin altes gemurre, alter 
brumm⸗bart. Laiflez-là ce vieux ro- 
cantin: laßt den alten brumm-bart fi: - : 
tzen, laßt in gchen. + 18 
ROC-FORT, fm. art von Fàs, in Lan⸗ 
guedoe. 4 
ROCHE, fSROCGHER, fm. fels; Elip- 
pe. Roche efcarpée: eine gaͤhe klippe. Ë 
*COEUR DE ROCHE, ein felſen hartes 


| 


hertz. 

ROGHE, groſſe ſteine, die aus der erde her⸗ 
vorſtehen. — 

ROCHE, borax. 

ROCHE. Criftal de roche: berq eryſtall. 
Un diamant de la vicille roche: ein 
febrfeinerdemant. Frommage dero- " 
che: art von fafen. 

+*IL Y A ANGUILLE SOUSROCHE, 
ſpruchw.J bite bich, mein pferd ſchlaͤgt 
dich; es ſtecket was darhinter. 

‘LUI PARLER, C'EST PARLER 
AUX ROCHERS, 0b man ibm zuredet, 
iſt eben ſo viel, als wenn man dem felſen 
zuredete; d.i. et iſt unbeweglich. 

XROCHE à feu, [bey der artilleie] \ 
zeug, damit die bomben gefuͤllet, und die 
hrand⸗ wellen zugerichtet werden “TE 

ROCHECOURBON, f. m. eine gute 
rotblichvidt-braune auguſt pflaume. 

ROCHEFORT, f.m. [bey den blu⸗ 
men kennern] eine rothe, ieſabell⸗ farbi⸗ 
ge und graue tulipan. 

ROCHER de jardin, ſtein-klippe, ſo von 

allerhand ſtein-werck ft einem garten 
zierlich aufgeſetzet wird. 

f* UN HOMME DE LA MELLE 
ROCHE, eine ebrliche alte Haut; ein 
alter Teutſcher. 

ROCHE, fm. chor- hembde, derglei⸗ 
chen die Biſchoffe uno einige ſtifts or⸗ 
dens-leute tragen. 

XROCHET, [bey dem drat-zieher] die 
leyer; bafpel. É 

ROCHET, fleid von leinwad, fuͤr manns⸗ 
und weibs perſonen. 

ROCHET, [in ben wollen⸗manufactu⸗ 

ven] eine febr greffe bafrel, darauf mat 
das darn, sum aufzug, windet. 

XROCHET, eincfeiden-tebere-fpule. 

‘ROCHOIR, fm. das infirument [gcféf] 
worein ein goldſchmid ſeinen borur thut. 

ROCOU, f. ROCOURT. * 

XROCOULER, v.#. Le pigeon ro- 
coule : die taube Eurret ;"airret. 

ROCOURT, fm. auslaͤndiſches farb⸗ 
material; orleans heißt auch roucouÿ« 

- raucourt. 2 + À 

XROCQ, fm. [bey bem weber] de ©” | 
kamm heißt fonft rot; peigne. 

ROCROCEDE'E, ff. [bey ben blue 
men-:Fennern] cine cofumbin- farbige 4 
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$ ROD ROG t ROG ROI ROI su 
_ XRODE, ſin der ſee fahrt auf em ROGNER, ROIGNER, v. a. (ſprich ein vortreſlicher mann; ein aubund wa 
mittellandiſchen meer Rode de proue: allezeit Rogne] beſchneiden. Rogner! ckerer leute. 
bdie vorſtabe. Rode de poupe: die hin⸗ lamonnoïe:geld beſchneiden. Rogner | UN RU Idethéatre, ein Rônio, bee nicht 

er ſaͤbe les ongles : die naͤgel beſchneiden. ſelbſt fondern durch fine minifter regie 
… RODER, v, ». umhergehen; unbatau-|*ROGNER les ailes à quelcun, einem ret, 

…. fer. Roderautourdelaville: wmbie] Die flügel beſchneiden; feine mat {fein [ROI Les livres des rois, die buüͤcher der 
= fait herum fireifen. anſehen] einſchraͤncken. Koͤnige. 
—…._ +RODER le pais, das land durchſtreichen. | *R O GNER les gages, die beſoldung be [FLE LIVRE DES ROIS, ſim fers] 



































F4 RODEUR, fr.uulaufer; land⸗ſtreicher.) zwacken; etivas dran abbrechen. cire fpiel-Farte. 
RO DOMONT, praler; grosfpre-[T * IL EST LE MAÎTRE, IL RO-|X R O1, der Konig im fchach-friel. 
x er; auifchncider. ; GNE, il taille, er bat es macht, er fin: | X RO, der Ronig in der Farte. 
X RODOMONTMADE, f. f. pralerens| Det und ſchabt wie er will. *ROI,bonen:Rônig: fafinachté-Konig. 

grosfbrecheren; auffbneideren. : 11 fait ROGNEUR, fs befchneider. Rogneur | Y R O1 des violons, der dltefie unter den 
£ beaucoup derodomontades:. erpralet| de piftoles ; d’écus &c. gel: Gefhneider. | cammer-muficaniten des Konigs. 

ſehr; er thut gros. ROGNEURE, CROGNBRE RO de bal, der anfaͤnger lvorgaͤnger] ben 
pes RODON,REPDON,ouRODOU, f.m.|[ROGNEUX,;"mROGNEUSE,f.a4j.|  cinem tant. 

ein fraut, bas man qur bercitung des le: |. Erdkig. Ileftrogneux: er bat die kratze. XROIde la bafoche, der aͤlter⸗ mann der 


procuratoren zu Paris. 

ROde ribauds, vor zeiten der beſtellte 
einnehmer des huren-zolls; anitzo der 
ſcharfrichter. 

XR O1 d’armes, der erſte herold des reichs. 

LELOI petaut, der aͤlter- mann unter 
den bettlern. 

RO 1 d'Alger, [bey ben blumen kennern] 
eine rothe, dem carmafin beykommende, 
weiße nelcke. 

RO] d'Angleterre, eine carmafin-rothe 
und milch weiße ſehr rahre nelcke. 

R O1 de Flandre, eine überaus groſſe rothe 
nelcke. as. 
EN RO, adv. koͤniglich; herrlich; koͤſtlich. 
Vivreenroi:fofilichieben. Faire une 
depenſe de roi: viel drauf gehen laſſen. 

ROIS, f.m. pl. das feſt der bell. Dren Kou⸗ 
ge. Faire les rois: einen drey⸗ Konigs⸗ 

chmaus halten. Ati. 
ne ROYALE, f adj. Koͤniglich. 
Le palais roïal: der Koͤnigliche pallaft. 
Droit roïal: Koͤnigliches recht; gerech⸗ 
tigkeit. Lettresroïaux: Konigliche pa⸗ 
tente. Fort roïal: eine groſſe (chante. 
Chemin roïal: die beer-ftraffe. 

LA MAISON ROÏALE, das Komqu-⸗ 
che haus; Di. der Koͤnig mit ſeinen kin⸗ 
dern und bruͤdern. 

TRESOR ROïAL: die Konigliche rent 
kammer. 

ARMEE ROYALE, cine groſſe armee, 
die cine wichtige belagerung unterneh⸗ 
men fait. 4 

ROYAL, [in ben Rom, recten] Loi ro- 
fale . eitracfet, Fraft deffen das Romiſche 
velc alle ſelne bieherige macht und 967 
tait den Kayſern uͤbergab; lex regia. 

ROIAL prachtig; vortreflich; erhaben. 
Avoir l'ame roïale: ein Koͤnigliches, 
di erhabenes gemuͤth haben. Un équi- 
page roïel : cit praͤchtiger aufzug. 


« 


ROYAL, f. m. eine alte gold⸗ muͤntze, in 


LES ROIS ont les mains longues, Franckreich. 8 
ſpruchm Rônigs hand reicht dutch bas | ROYALE, eine art hoſen, mit baͤnderu 
gantze land. and ſpitzen beſetzet. 
*LE LIEN EST LE ROIdesanimaux, — art von tun 
der ſowe iſt der Konig unter den thieren, | then pflaumen. Or F 
D. i. Das elfe inter den thicren. # A ae mn À 
Ce E R O1 des hommes, ff if nigliche weiſe; 

— — — 


ROGNEVUX, raudig. Cheval rogneux: 
ein raͤudig pferd. 

ROGNON,ROIGNON, fr. [fpric 
allezeit Rognon] niere. Rognon de 
veau: falbs niere; nieren · ſuͤck. 

ROGNONS, geilen; teſticuli. 

t* ÊTRE TROP CHAUD DU ROI- 
GNON, ſprüchw. der geilheit ergeben 
ſeyn. 

f:* METTRELAMAINSURLES 
ROIGNONS, bie haͤnde in die feite 
ſetzen. 

ROGNON-DE-CO Q, f. m.art von 
laͤnglichten pflaumen; it. dattung wein⸗ 

trauben. 

IROGNONER, vw». (celte; brum⸗ 
ment; Écifen. 1] ne fait que rognoner: 
er thut nichts als brummen. 

ROGNURE, abſchabſel; abſchneid⸗ 
fl. Rognure des livres: abſchneidſel 
von büchern. 

ROGNÔÛRES de léton, fcil-ffaub von 
mefing. 

ROGUE, «4. ſtoltz; trotzig; hochmuͤthig. 
1 eft fort rosue: er iſt ſehr ſtoltz. Les 
Éfpagnols font regues: die Spanier 
find hochmuͤthig. 

ROGUES, roggen von kleinen fee 
fiſchen, bamit man ſardellen faͤugt. 

ROI, RO Y, f.m.Sonis. 

ROI des Romains, der Roͤm. Koͤnig, der 
kuͤnftige nachfolgcr im reich. 

*ETRE ROI de fes pañions, ein Koͤnig 
feiner regungen ſeyn; D.i. ſeine regungen 
jwingen koönnen. 

*LEROI des kois, Gott. 

* ÊTRE HEUREUX COMME UN 
R O y, ſehr gluͤcklich ſeyn. 

* AVOIR UN COEUR DE RO, 
grofmürbie ſeyn. Parleren roi; faire 
le roĩ: hoch mͤthig ſeyn. 

*UN MANGER DE ROH, cine foftli- 

che fpeife. 


ders, ffattder lohe gebraucht. * 
B2 eine kleine ffaube in 
Feanckreich deren blaͤtter sum ſchwartz⸗ 
= farbenbdienen, 
URODRIGUE;ouRODRIGUES, fm. 
Roderich ein manns⸗name. 
ROB⸗Mq roth. rouge, ou roux. 
_ROEMALS, f:m.fattunen ſchnupp⸗tuͤ⸗ 
= erans Oſt Indien. 

M ROE-NEUG, fm. das avôfte meg-maof, 

 _inGiam. ; 

” ROGATION, f. f. [in ber Rômifhen 
rechts⸗lehre] vortraa der buͤrgemeiſter 

. Per sunftmeifter an bas Roͤm. volck, tve- 
gen einfuͤhrung eines neuen geſetzes. 

ROGATION, das geſetz, fo auf dieſe 
maffe von dem Romiſchen volé errichtet 

worden. 

ROGATIONS, f.f.p2. [fpr. Rogacions] 
[in der Romiſchen kirchen] die bet-wo⸗ 
De; feyerliche bet-tage vor dem him⸗ 
mel fahrts⸗feſt. 

ROGATOIRE, adj. c. [in gerichten] 
Commiffion rogatoire, auſuchung eines 
richters, bey einem andernrichter, etwas 
juexpediren; requifitoriales bey uns. 

JROGATON, fr. bittes- Litt-fchrift ; 
bettel brief. Un porteur de rogatons: 
ein bettel-poet, der mit ſeinen getichten 
bettelen treibt. 

“_HROGATON, übrige brocken von einer 

mayhlzeit. Une nous a donné que des 

…. rogatons: er bat uns nur uͤberbliebene 

. fuoifir vorgeſetzt. 

J ROGATONS, allerhand ſchriften von 

a ſchlechter wichtigkeit, fcartecden, alte 

Or papiere. 

“ROGATON, erbetfelte biſſen, von brod, 
= flsifu.d.g.jur. Sa beface eft pleine 
». derogatons: feinbettel-facf iſt vol jux. 

ROGER, f. ». Ruͤdiger; ein manns- 

L" name. { 

…TCEST UN ROGER-BON-TEMS, 


À er iſt ein bruder luſtig; ein Dans ohne 


forge. 

ROGNE, f f'frâte. 
-Ï CHERCHER LA ROGNE, jan, 
haͤndel fuchen. . 
"ROGNEMENT, fm. das befdneiten. 
 XROGNE-FIED, fr. [bey tem buf: 
A ſchmidt] rafpel sum pferde-buf. 
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814 ROI 

ter la barbe à la roïale : ben bart nach des 

SRouigéiveife tragen. > 

+ BOEUF A LA ROYALE, tind- 
fleiſch mit ciner wohlgewuͤttzten bruͤhe. 

ROÏALEMEN T,adv. Koniglich; praͤch 
tig. Nous avons été traités roïale- 
ment: fuir find Koͤniglich bewirthet wor⸗ 
den. 

ROÏALISTE, f.m.und ae. ein Koͤnigi⸗ 
ſcher; Der des Ronigs parten haͤlt, [ein 
wort, fo sur seit der innerlichen un 
ruhen in Franckreich aufgekommen] 

ROYAUME, fr. Konigreich. | 

*ROÏAUME célefte, das himmelreich, 
paradis. ; 

#RoOïAUMEdes cieux, zuſtand der Firche 
unter dem Meßia. o 

ROïAUTE’, f. f. Koͤnigliche wuͤrde: ho— 
beit. Parveniràla roïauté : zu der RD: 
niglichen wuͤrde gelangen; Koͤnig wer— 
den. 

Rorau TE die ehre eines Koͤnigs am 
heil. drey Konigs⸗tage. Païér {a roïau- 
té: ſeinen Konigs⸗ſchnians geben. 

ROIDE, adj. [fpri bie und in denen 
abgeleiteren Réve] ſteif; veſt; ſtarck; 
ſtarr; ſtraff ſtramm. Avoir les jambes 
roides: ſteife beine haben. Etre tout 
roide de froid : von kaͤlte ſtarren. 1 

UNE MONTAGNE ROIDE, ein ffei- 
ler gaͤher bero. 

UNE RIVIERE ROIDE, ein ſtrenger 


ROI ROM 
tre laraifon: der vernunft oder billigkeit 
eigenfinnig widerſtreben. 

TROIE, f.f.eine linie, (rich, tweg ; ligne, 
raie, voye. 

ROIGNER, fROGNER. 

ROIGNON,fROGNON. 

TROILLER, v. ». mit unſteten, umher 
fahrenden augen anſehen. 

ROINE,fREINE. 

ROINETTE,ou ROüANETTE, f. 
brenn⸗eiſen, holtz Samit su zeichnen; 
reißer. 

T ROINSSE, M f. brombeer-kraut; 
ronce. 

TROISSOIR, f.f. voft, rôte; roüille, 
roufleur. 

T ROISTE, adj. M die vechte band ; 
droite. 

TROIT, es ſtrahlet, il raïonne. 

ROITELET, ein fleirer Koͤnig, Herr 
der nur ein kleines land bat. 

ROITELET, zaumfonig. 

ROITELETTE, J.ÿ. des zaun-koͤnigs 
teiblein. | 

ROLAND, fm. Ruland, ein manns⸗ 
name 

‘ROLAND, ein croffer kriegs-held, ein 
tapferer officierer, 

ROLE, f.m.xolle; namen⸗regiſter. Le 
rôle des tailles : die ffener-rolie. 

RÔLE, rolle der comoͤdianten; perſon, fo 
cinem ieden beſonders aufgegeben wird. 
Diſtribuer les rôles: die perſonen aue⸗ 
theilen. fouërbienfon rôle: ſeine per⸗ 
ſon wohl ſpielen. 

ILATRES-BIENJOGLESON 
RÔLE dans cette afaire, er hat ben die⸗ 
fer fache das feine wohl gethan; fich ge— 
ſchicklich aufgefibrt. 

f*SOUVENES VOUS DE VÔTRE 
RÔLE, gedeuckt daran, was ihr su thun 
habt; wie ihr euch zu verhalten habt. 

RÔLE, im rechts handel] acten; regi⸗ 
ſtraturen. Faire des röles d’écritures: 
aeten zuſammen legen. Mettre une cau 
feaurôle: eine ſache regiſtriren ; in das 
regiſter tragen, nach welchen ſie ſoll 
vorgenommen werden. 

XRGLER, v. n. regiſtraturen machen; in 
Das regiſter tragen. 

RÔLE T, fer. deuc-tcttel. 

f * JE SUIS AU BOUT DE MON 
RÔLET, id babe lweiß)] nichts mebr zu 
ſagen. 

ROLETTE, .M art von leinwad, in 
Flandern. 

XROLLE, f.#. lin der suder-nülle] 
Le grand rolle, das groffe cron⸗rad, tvei- 
es Die andern treibet. 

ROLLE, art vou tuch-rafch. 

ROLLER, fROULER. 

ROMAIN,MROMAINE, f. adj Ni 


uf. 

s so 1DE, hartnaͤckig; haleſtarrig. 

CETTE SOUPE EST ROIDEdefel: 
dieſe ſuppe iſt allzu ſehr geſaltzen, ſie ſtar⸗ 
ret von ſaltz. 

ROIDEMENT, adu. gewaltſamlich, hef⸗ 
tiglich. La corde d'un arc pouffe fort 
roidement une flèche: die fenne cines 
bogens treibet einen pfeil ſehr gewalt⸗ 
ſamlich fort. 

ROIDEUR, ff ſteife; farce: ſtrammig⸗ 
feit. Lancerdesflêches avec roideur : 
bie pfeile mit groffer farce abſchieſſen. 
Laroideur d’un arc: Die ftrammigfeit 
cines bogens. 

L'EAU DESCEND AVEC ROIDEUR;, 
das waſſer fait fireng [mit nicht] 
berab. RE 

ROIDEUR d’une montagne : fteilheit, 
gaͤher auf-nder niedergang eines beracs. 

FROIDEVUB, unbeweglichkeit; unerbitt⸗ 
lichkeit; haͤrtigkeit. À 

ROIDIR, ve.firimnten: ſteiffen; fpan- 
nen. Roidir une corde: ein ſeil an 
ſtraͤmmen; fpaunen ; ſtarck anziehen. 

XROIDIRbien la jambe, [auf dem 
fecht-boben] das bein ſteiff queſtrecken. 

ROIDIR, v.#.erfarten, ſteiff werden. JL 
roidifloit de froid: er erſtarrete vor 
aͤlte. 

s — ROIDIR, ur. freiff Iſtramm] werden. 


*SE ROIDIR, widerſtehen; ſtarcken wi-| miſch. L'empire Romain: bas Ron 
terftanb thun. Se roidircontre les di-| ſche teich. L’eglife Romaine : die Ro 
ficulrés : fi wider alle ſchwuͤrigkeiten miſche kirche. ‘ 


zum widerſtand ruͤſten; ſich wider die 


vid *UNE VERTU ROMAINE, eine hel- 
wurigkeiten fre. Se roidir con- 
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— ROM 
majeſtaͤt/ volle ſchonheit, ein ſehr anſehn⸗ 
liches frauenzimmer. 


XROMAIN, [in der druckerey] Gros 


Romain: tertia antiqua. Petit Ro- 
main: corpus antiqua; alfo genannte 
ſchriften. 


ROMAINE, f.f. eine art ſchreib⸗-papier. 
X ROMAINE, ſchnell- wage. Pefer 


quelque chofe avecuneromaine: et- 
was mit einer ſchnell⸗ wage waͤgen. 
te romaine n'eſt pas juite : die ſchnell⸗ 
taue iſt nicht accurat; richtig. 


ROMALLES, f. f. halb⸗ſeidene und 


halb⸗ baumwolleue fhnups - tücher, gus 
Oſt Indien. 


ROMALS, ſROEMALS. 
ROMAN, fm. die alte Galliſche ſprache 


mit Latein vermengt. 


IPARLERROMAN, halb Frautzoſiſch 


und halb Lateiniſch reden; Latein mit un⸗ 
termengen. * 


ROMAN, helden-geticht; ertichtete lie⸗ 


bes⸗geſchicht; roman. 


FAIRESONBROMA, ſeine liebes⸗æ 


begebenheiten erzehlen. 


HEROS DE ROMAN, ein affectirter 


bafen-bart, der in ſeinen reden und hand⸗ 
lungen es den ertichteten helden in den 
romanen nachthun will. 


T'PRENDRE LE ROMAN par la 


queué : keine [ange umſchweife gebrau⸗ 
chen, gleich su werck ſchreiten. 


ROMANCE, f.m. Spaniſches heldeu⸗ge⸗ 


ticht in reimen. 
ROMANCE, die alte Romiſche ſprache, fo 
mit dem Frantzoſiſchen oder Spauiſchen 
vermiſcht worden. 
ROMANCIER, m. verfaſſer einer er⸗ 


tichteten helden geſchicht. J 


ROMANESQUE, adj. romanhaſt; fa⸗ 
belhaft. 


gebrauch war, als die Pabſte zu Avignon 
ihren ſitz hatten. 
ROMANISER, v.4.romanen-fchreiben, 
ROMANISTE, f.m. rontauen⸗ſchreiber. 
ROMARIN, fm. roßmarin letuiche 


das / ſtumm :ft.] 
XROMBALIERE, f. f. [in der fee 


ROME, [. f. Rom. 


ROME. Serges de Rome, febr feine 
ſcharſchen, 38 Amiens. 4 al 


ROME, art vou brantewein. j 
ROMES, bie beyden haupt⸗ſtuͤcken ant ei⸗ 
nem tapeten⸗ſtuhl. 
tROMINAGROBIS, RA 


meineſte] aints- eſicht; angenommene 
ernſthaͤſtiokeit. S'il vient pres de vous 
en rominagrobis: wenn er mit ſeinem 
amtsgeſicht zu euch kommt. 
ROMINAGROBIS, ein groſſer kater. 
ROMPEMEN Tdetète, fm. getôfes 
getuͤmmel; geſchrey, wopon man beuntu⸗ 


den-fugend. Beauté Romaine, cine higet wird. 


ROM. 


Co Ail 


ROMANIN, f.m. cine altemünée dieint | 


fbreiben noch Rosmarin, ohngeacht 


fahrt) Ne auſſeren breter an eiuer galee. 





u 


GROBIS, fm. [bas erſte iſt das ge 


4 


* 


ROM 
J 0 à EMENT de tête, verdruß; fiber: 
auf. 

ROMPRE, v.4.[ Feromps; jerompis ; 
J'ai rompu] brechen; jerbrechen; ab- 
brechen. Rompre par le milieu: mitten 
entzwey brechen. Rompre un pont: 
cine brücfe abGrechen. 11 s’eft rompu 

un bras: er hat einen arm gebrocheu. 

ROMPREuncriminel, einen uͤbelthaͤter 
raͤdern; radbrechen; aufs rad leceu. IL 
aété condamné à être rompu tout vif: 
er iſt verurtheilet lebendig gerddert zu 
werden. 

ROMPRE, üben; ausuͤben. J1 le faut 
rompre la deſſus: man mus ihn hierin 
wohluͤben. Ueſt rompu dans les afai- 
res: er iſt in den geſchaͤſten geubt; durch⸗ 
tricher. 

ROMPRE la laine, tulle von verfiede- 
ei farben wohl vermengen, zu ver- 
miſchten tüchern. 

XROMPREune forme, [ in der drucke⸗ 
rey] Die ſhrift von den ſtegen abloͤſen, 

_ die buchſtaben wieder in ibre fachlein 
egen. 

ROMPRE, eingehen, einfallen, berſten. 
‘Ce mur eſt trop chargé, il va fe rompre : 
dieſe maur iſt zu ſeht belaͤſtiget, fie wird 
berſten. 

ROMPRE, zerreiſſen. Vôtre bas eſt 
rompu: euer ſtrumpf iſt serriffen, bat 

loͤcher. 

* XROMPREunchevalautrot, [auf der 

reut ⸗ſchul ein pferd durch den trab er⸗ 

leichtern; wohl austraben. v 

*RoOMPRE, brechen; aberechen: zerſtö— 

“ren; auf eben; übertreten. Rompre 

une afaire; une conférence: ein ge⸗ 
ſchaͤſt leine unterredung / abbrechen; un 
verrichteter ſachen daraus ſcheiden. Rom- 
pre le jûne; les voeux: bic ſaſten das 
geluͤbde brechen; übertreten. Rompre 

un wariage cine che ſcheiden. Rompre 
l'amitié quieft entre deux perſonnes⸗ 

Die freundſchaft zwiſchen zweyen perfouerr 

terfiüren. Rompre avec quelcun: ei⸗ 
nem die freundſchaſft au/fagen: Die freund⸗ 
ſchaft abbrechen. Rompre les defleins 


—* 








* 


terbrechen. 

ROMPRE latète à quelcun, einen uͤber⸗ 
taͤuben; uͤberlaufen; einem in den sbren 
liegen. 

ROMPRE fes fers, ſich aus der dienſt⸗ 

boarkeit frey machen; fic eines beſchwer⸗ 

lichen zwangs befreyen. 

ROMPRE le difcours de quelcun, ei- 
nem in die rede fallen. 

"XROMPRE, [im Friege] abbrechen. 


* 


neral bar ſein lager abgebrochen, iſt wei⸗ 
| x ter ner À [4 

X ROMPRE le jet, [ bey bem ſchrift⸗ 
1 micffer) den guß abbrechen. F 
IL ROMPRE la clôture, aus bem kloſter 

ſpringen. | 

ROMPRE l’eau à un cheval, ein pferd 

| nicht auf einmahl trincken laſſen. 


| 


: ROM 

ROMPRE fa table, feine tafel einziehen; 

nicht mehr offene tafel balten. 

A TOUT ROMPRE, ſprw. aufs hoöch-⸗ 
fes aufs aͤuſerſte; es mag halten oder 
brechen. J'aurai toüjoursmon recours 
contre un tel, à tout rompre: un wenn 
gleich alle ſtricke reiffen, fo werde ich mich 
doc allemahl an der und den halten. 

ROMPRE pnbataillon; un efcadron &c. 
ein batalion eine ſchwadron zertrennen. 

TXROMPRE les chiens, von etwas an- 
dersredeu ; auf etwas anders falien. 

+*ROMPRE l'anguille au genou: uu⸗ 
moͤgliche dinge vornehmen. 

T* GES ASSOCIEZ ONT ROMPU 
Ja paille : biefe bandels-conforten baben 
ſich getreunet, fie baben nicht mebr cine 
handlung mit cirander. 

ROMPRE la méfure, [bey ber muſic und 
dem tanten] aus dem tact, aus der ca- 
dence kommen. 

T'ROMPRE les dezàquelcun, einem 
feine abſichten zu waſſer machen; ver 
nichten. 

*ROMPRE Ja glace, ſprüchw. das eis 
brechen; deu anſang einer ſache machen. 

XROMPREle fil de l’eau, bis gewalt des 

ſtroms brechen; ſchwaͤchen; abweiſen. 

XROMPRE, v 7.|mird vom wein ge 
fagt] abfallen; ſich brechen; Die farbe 
veraubdetn.  C’eft du vin qui garde ſon 
eſſai, & qui ne rompt point: der wein 
balt fine probe und faut nicht ab; bricht 
fich nicht. 

*ROMPRE en vifere à quelcun: urſach 
vom saun brechen mit einem zu zancken; 
mic ſchmaͤh⸗worten angreifen. 

+’JIL VAUT MIEUX PLOÏER que 
rompre: es {ft beſſer uachgeben, als in 
ſchaden kommen, fprübæw. 

XROMPRE, [im garten-bau] Les ar- 


bres rompent, pour être trop charges 


des fruits: die baume brechen, tenu jie 
mit fruͤchten überladen find. 

SE ROMPRE, v.r. brechen; fidh zerſtoſ⸗ 
feu. Les flots fe rompent contre les 
rochers: die wellen zerſtoſſen ſich an den 

felſen. 


de Fennemi: des feindes anſchlaͤge un ROMPTURE, f.f. [in den gewohnhei⸗ 


ten] verkauff des uͤberreſts von dem ver⸗ 
mogon eines ausgeklagten ſchuldners. 
ROMPU, #. ROMPUË, f. adj. gebro-⸗ 
cheu. 
XROMPU, gebrechlich; der einen bruch 
COULEUR ROMPGG, farbe, ſo mit an- 
dern vermiſehet iſt. 
XROM PU, [in der wappen kunſt] abge⸗ 
kuͤrtzt; getheilet. 


Ce genẽral a rompu fon camp: ber ge⸗ JEU ROMPU, lim ſpiel ) karten, die nicht 


auf einander folgen. 


STILE ROMPU, abgebrochene, kurtze UNE PERIODE RONDE, 


ſchreib⸗art. 
*ROMPU de travail & de fatigue: vor 

arbeit und muͤhe gautz entkraͤftet. 
YROMPU, geuͤbt; durchtrieben. 


| 


Rom- EN ROND, 


puàun métier, in einer kunſt wohl aus | 


geuͤbt. 


ROM RON 

X NOMBRE ROMPU, [ix See teen: 

Funft] bruch; gebrochene sal. 

LES CHEMINS SONT TOUT 

ROMPUS par le mauvais tems, bie 

wege ſind gautz grundlos vor dem boſen 

wetter. 

A BÂTONS ROMPUS, ſprüchw. 

unachtſamlich; anflcifia. Travailler 

à bâtons rompus : unfleißig arbciten ; 

nicht an einem ſtuck, ſondern bic at- 

beit oft liegen laffen. 

XROMPURE, . f. [bey dem ſchrift 
gieſſer] abbruch des guſſes. 

RONAS, f. m. eine murgel in Petſien, 
zum roth-férben. 

RONCE, ff. brombeer-Fraut ; Fratbeerz 
fraut. 

*RONCE, ſchwierigkeit. 

‘LE CHEMIN DE LA VERTUEST 
PLEIN DERONCES & d’épines, 
der tugend⸗ weg iſt vol hecken und dor⸗ 
nen; d.i febr ſchwer. 

RONCERAIE, /.f.eine dorn-hecke; ein 
doru⸗gebuͤſch. 

ROND, fm. rundung; ruude; kreis. Le 
ronde de la terre: der erden⸗kreis. 

RO N D, kreis fo im waſſer entſteht, wenn et⸗ 
was darein geworfen wird. 

XROND, freis auf der reut⸗ſchul. 

X RO ND d’eau, rundes tvaffer-becfen, in 
einem garten. 

RON D, ein runder haar⸗wulſt des frauen ⸗ 
zimmers. 

RON D de meules, anjzahl mübl-fteine, 
die zum verkauff in die runde geſetzt wer⸗ 
den. 

X ROND de plomb, bleyerne but-form > 
form, den rand aussupreffen. 

ROND,M.RONDE, j.adj.xund. Boule 
ronde : eine runde kugel. 

‘UN COMPTE ROND, eine richtige 
rechnung. 

‘UN NOMBRE ROND, cine volle zahl. 

ROND, did, Eurk. Cette femme cit 

rofle & ronde : diefes weib {ft kurtz und 
dick. Elleales épaules rondes: fic ift 
buckelig. 

*ROND,voll. Iale ventre rond, er iſt 
vol, bat fich dick und voll gefteſſen und 
geſoffen. 

ROND. Une voixronde: eine volle und 
galet farce finie. Une toile ron- 
de: eine dichte und gleich⸗gewuͤrckte lein⸗ 
tvab. 

ROND. Fil rond: ftarder, grober zwirn. 

XROND, (in ber anatomie] Le grand 
rond & le petit rond : baë groffere und 
kleinere runde ſchulter mâuélein. Le 
rond, ou muſcle pronateur dela main: 

asrunbevortwarts-Febrende hand⸗ maͤus⸗ 
lein. 
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ein wohl⸗ 
klingender [woblablaufenbder] fas. 
*UN HOMME ROND, cin aufricti 
ger lfreymuthiger] man. 
adv.in die runde: tm kreis; 
rund herum. Etre affis en rond: in 


die runde herum ſitzen z im kreis ſtheu. 
Tour- 


816 RON 
Tourner en rond : ſich rund herum dre⸗ 
ben. 

RONDACHE, f. f.runber (hild. 

RONDE, ff. runde; naͤchtlicher umlauf 
die ſchildwachten zu befuchen. Faire la 
ronde :rutide geheu. 

RONDE, das herumgehen in einer Aadt, 
von einem orf sum audern, wegen ſeiner 
geſchaͤfte. à * 

RONDE, bag berum trincéen ben einer 
mahlzeit. Ilafaitfaronde: er fat alle 
geſundheiten berum getruncken. 

A'LA RONDE, vdu rund herum; rund 
umher. À dix lieuës à la ronde :-auf 
zehen meilen umher.  Boireàlaronde: 
rund berum [nach der reihe herum] trin 
en. 

RONDEAU, fROND D'EAU 

RONDE AU, f.m.ringel-reim ; ein geticht 
von zehen zeilen auf zween reime. 

XRONDEAU, paſteten-bret. 

RONDEAU, [in der mufic] wiederho⸗ 
Lung des anfangs eines ſtuͤcks su ende ci- 
nes ieden verfes. 

XRONDE AU, [in der bau-kunſt] reif; 
ſonſt aſtragale. 

XRONDEAU, eine ſcheibe, zum glas- 
ſchleifen. 

RONDELET, f.m. eine Spaniſche reint- 
art, fo ben dem tant geſungen tird. 

+RONDELET,;MRONDELETTE; 
adj rundlecht; rundlich; etwas run. 
Cette femme commence à être ronde- 
lette: biefe frau fângt an etwas dick su 
werden. 

RONDELETTE, die ſchlechteſte art von 
ſelde; heiſt fonften boures, ftrafles & 
contrailles. 

RONDELETTES, att von fecgel-fuch, 
das in Bretagne gemacht wird. 

+RONDELLE, f.f. runder ſchild. 

XRONDELLB bey dem maurer)] cine 
unten zugerundete maur⸗kelle. 

XRONDELLE, [ins alten veſtungs-⸗ 
bauj ein rundel, ein runder thurn, wie 
su Ofen in Ungarn, zze. 

XRONDELLE, [bey em bilo-bauer] 
ein runder meiffel. 

RONDELLE, haſel-wurtzel. 

RONDELLES, kleine weber-diſtel. 
RONDELLES, [bey bem bley-gieſ⸗ 
fer} Die ſchließ⸗bleche, zwey runde kupfer⸗ 
neplatten, damit man die forme, in wel⸗ 
en unaelotete roͤhren gegoſſen werden, 
zu vermachen pfleget. 

RONDELL E,éine wein-preſſen-kufe. 

RONDEME NT, du. run: in die runde. 

*RONDEMENT, aufrichtig; offenher- 
tzig. Agirrondement: aufrichtig han⸗ 
deln. 

RONDEMEN T, nach einander tea, int: 
merfort, mit leichem nachdruck. Il tra- 
vaille rondement: et arbeitet immer 
fort, nach einander weg. 

RONDEUR, ff runde; rundung. La 
rondeur d'un cercle: die runde eines 
kreiſes. 

X MARQUER LA RONDEUR d'un 


RON 


ſtuͤck bols. 

XRONDIN, ein rundes bols, auf wel⸗ 
chem der bleygieſſer die runden bley⸗roͤh— 
ren macht. 

XRONDIN, das hoͤltzerne corpus in einer 
forme, daruͤber etwas hohl gegoſſen wird. 

RONDIN, ein fiſch in Braſilien, den man 
für den fliegenden fiſch halt 

RONDIN,einvrügel. Jlluiadonnéfur 

* les epaules avec un rondin: er hat ihm 
den buckel mit einem prugel abgeſchmie⸗ 
ret. 

RONDIN, cit korner maaß, an einigen 
orten. 

TRONDINER, v. a. priügelt; ſtock ſchlaͤ⸗ 
ge geben. 

XRONFLE, ff rummels die augen ei: 
ner farb im picket ſpiel. Compter fa 
ronfle: ſeinen rummel zaͤhlen. 

*t JOUË RGNFLE, ſprw. 
er iſt eingeſchlafen; er ſchnarcht in den 
buſen. 

RONFLEMENT, f. 1. das ſchnarchen 
im ſchlaf. Vous m'eveillés avec vôtre 
ronflement: {br wecket mich nuit eurem 
ſchnarchen auf. 

*LE-RONFLEMENT des vents, dela 
mer: Das braufen der wnde; Des meers. 

RONFLER,.5. ſchnarchen. 

XRONFLER, braufen, [wird von pfer⸗ 
den gefagt.] ; 

+YFAIRE RONFLEUR les vers, bie 
reine nachdruͤcklich, und mit erhebung 
der ſtimme / wo es noͤthig iſt, herſagen. 

TY*LES VIOLONSONT RONFLE' 
àcette nôce: Die geigen haben ſich auf 
der hochzeit wacker hoͤren laſſen. 

X FAIRE RONFLER le canon, [im 
kriege)] mit den ſtuͤcken tapfer feuern. 

RONFLEUR, J. m. fuarcher; der da 
ſchnarcht. 

RONFLEUSE, [.f. ſchnarcherin; die da 
ſchnarcht. 

XRONGE, fem. [bey der jagerey] das 
wiederkaͤuen der hirſche. 

RONGEMENT d’efprit, gemuͤths— 
kummer, bas wort iſt aber verdachtig 

IRONGER,.#. wiederkaͤuen ruminer 

RONGER, v. a. nagen; benagen. Fro- 
mage que les ſouris ont rongé : kaſe be: 
bic mâufe benacet. Le chien rongeun 
os: der hund naget an einem bein. Ron- 
ger Les ongles: an den fingern nagen. 

*LA RIVIERE RONGE fes -bords, 
der Auf reißt in fine ufer. La rouille 
ronge le fer: Der roſt serfrift das cifen. 

*RONGER fon frein, ſprüchw. fi grd 
men; voll unmuth ſeyn. 

RONGER quelcun juſqu'aux os: ei-— 
nem faſt alles das ſeinige abziehen, ihn 
gantz ausſugen. 

+*IL RONGE fon ratelier; il ronge fa 


manteau: die rundung eines mantels ab 
zeichnen; einen mantel abrunden. 
RONDIN, fr. knuͤttel; ungeſpaltenes 


RON ROS 
*SE RONGER le cœur, (ein eigen hertz 
freſſen; ſich graͤmen. 
SERONGER l’efprit de foucis, ſich 
mit kummer und ſorgen quaͤlen. 
RONGBER quelcun, einen ausſaugen. 
‘éTRE RONGE' de la gale, die frite 
baben. 
*L’E AU RONGE lespierres, Bag waf 
ſer frißt in die ſteine; boit dieftcincaus. 
T'RONGER fes ongles, ſpruchw. ſin⸗ 
uen; dencken; in tiefen gedancken ſitzen 
t*ON LUI A DONNE UN 05 A 
RONGER, ſprüchw. man bat ihm su” 
ſchaffen gemacht; man hat ihm eine hin⸗ 
derung in den weg geworfen. à 
“RON GEUR, æd. was da naget Le 
verrongeur: das nagende gerviffeur. 
RONSTIQUE, f. m. fleine kapfer⸗ 
mins, in Schweden. 
TRONTEIZ, fm. felb, bas langenicht à 
gelauet worden; terre quin’a pointété 
labourée depuis long tems. ‘04 
TRONTOILES. Je fusbattucommeaà 
rontoiles : ich ward gleichfam gant ua: 
cet geſchlagen; tout nud. 


y 


RON VILLE, f. m. art von winter⸗ 
{ 


biruen. 
RGOGCVENTIN, 

witziger mann. £ 
XROQUER,v.#.im fchach-fpiel den koͤ⸗ 

nig in des rochen felù ſpringen laffen. 
+ROQUET, fm. pelbaringe-mantel. 
ROQUET, Daͤniſcher fleiner hund. j 


fm. ein alter aber: 


= 


ROQUET, |beyÿ oem ſeiden⸗weber] eine 


ſpule. 
JROCET, ein ſpring-ſtock mit eiuem 
ſtumpfen eiſen, zu einem luſt⸗geſecht. 
ROQUET, art ven kleinen eydexen 
America. 
ROQUETTE,ROQUETE, rau-⸗ 
ke; ruckette; garten⸗rauke. 
ROQUILLE, maͤßlein; halb quar⸗ 
tiergen. J 
*BOIREROQUILLE, cin halb quar⸗ 
tiergen abſtechen. 
RORELLE, f. f. ſonnen-thau, ein 
fraut, £ 
XROSACE, f. f. [in 6er ba-Funft] 
einſetz⸗roſe. 
ROSAGE, ou ROSAGINE, lorbeer-⸗ 
roſen. — 
ROSAIRE, m. roſeu-krantzʒzʒ. 
XROSAIRE, [in der chyimie] diſtillir- 
gefaͤß. Hit 
ROSALINDE, f f.[bey ben blumen⸗ 
Fennern ] eine neicke, fo der ſeſabelle 
beykommt. 14 
ROSASSF,fROSACE. 
ROSAT, «dj. mit rofen angemacht. 
Miel rofat: rofen-bonig. Onguentres 
fat: rofen:fulbe. #- 
ROSCONNES, f.f wcife leinwad, in 
Bretagne gemacbt. ÿ 2; 
ROSE, ff. rofe. Larofe, la reine des 
fleurs: Dierofe, die Éontain der blumen. 
Couleurde rofe : rofen-farb. 
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litiere: er bat weder su beiffen noch aulROSE- CROIX, rofeu-creuter ; mit⸗glied 


brechen. 


einer geſellſchaft, welche Den ſtein der 
wei⸗ 


4 


ROS 
weiſen befiget, oder doch zum wenigs 
ſten fuchet. 
ROSE de Jerico, roſe von Jericho wird 


ROS 


BELLE ROSE de fon chapeau: fie 
hat ihr kraͤutzlein, ihre jungferfchaft ein⸗ 


gebuͤſſet. 


| = an den ufeun des votben meers ge ROSE, /. f ein jungfern⸗name. 


funden. 
ROSE blanche, [bey sen blumen-ken⸗ 
nern eine groſſe weiße nelcke. 


eine ſeht blaß⸗rothe und weiße nelcke. 
(ROSE dilſtrie, eine fleiſch⸗farbige und 
weiße nelcFe. : 
ROSE roïale, eitte ſchoͤne weiße nelcke. 
ROSE, rofeu-farbig. Bois derofe, roſen⸗ 


\ ltz. 
ROSE panachée, hunt⸗ſtreifige roſe. 
ROSE pivoine, poonie. 
ROSE gueldre, gine weiße 
ruch; ſchuee⸗ball. 
NOBLE À LA ROSE, roſanobel; eine 
Engliſche alte golo-münte. 
OSE d’or, goldene rofe, fo der Pabſt 
am ſonntag Lætare weihet. 
XROSE de vents, kompaf-roſe auf den 
land⸗ und fec-farten. 
ROSE d’eglife, ein rundes kirch⸗fenſter. 
ROSE, ſchuh⸗roſe von baͤndern, dergleichen 
man vorzeiten getragen. 
XROSE, rofe in dem reſonantz-boden ei⸗ 
ner laute, u. a. 
ROSE,oUuROSETTE,[bey bem farber] 
ein runder fleck eines thalers crof an ei: 
nem ieden ſtuͤck zeug, das der faͤrber laſſen 
muß, damit man die grund-farbe ſehe, 
die ſolchem gegeben worden. 
ROSE, ou ROSETTE, [bey bem 
drechsler ein gedrebeter hoͤltzerner na: 
gel, mit einer bréiten kuppe, an einem rick 
oder riegel, etwas aufzuhaͤngen. 
ROSE-NOBLE, cine gold⸗muͤntze it 
Holland, ſo eilf gulden gilt. 
ROSE-CRAN, gemodelte leinwad, in 
- Picardie. ; 
* ROSE, ein mit ʒwirn zugewibeltes loch, im 
leinen⸗zeug. 5 
RoOSE, ein deringer ſeidener, wollener oder 
Cleinener zeug mit roſen. 
ROSE. Bois de roſe, eu de Rhode: rho- 
difer-bols. ; 
*ROSE, [poctifh] Bouche derofe: ein 
roſen⸗ Nund. Teint plein de lis & de 
… xofes: aeficht voll Lilien und rofen, à. i 
weiß uno roth. 
* ÊTRE COUCHE’ SUR DES RO- 
SES, ſprüchw in wolluſt leben; wohl 
wergniat leben. 

INT DE ROSE fans épines, 

ſppruüuchw. keine roſen ohne dornen; b.i. 
keine freud ohne leid. 

a *APRES LES EPINES ON CEUIL- 

« LE LES ROSES, ſprüchw. nach der 
muͤhe bat man auch freude. 

JM *GOMPARER LA ROSE au pavot, 
ſachen, die nicht konnen sufammen ver- 
glichen werden, mit einandér vergleichen. 

CEST LA PLUS BELLE ROSE 

… , de fon chapeau, wenn er das nicht bût- 

te; bañififein beftes. 


rofe ohne ge⸗ 





—LEA PERDU LA.PLUS 


ROSE d'Hollande, ou Roſe de Jericho,'# * À 
ROSES, ſprüchw. binter die fchlichel 


*IL N'Y A POINT DE ROSE, qui 


ne devienne eratecu, ſprüchw. 
ſchoͤnheit vergehet mit den jahren. 
DECOUVRIR LE POT AUX 


kommen; cine geheime face ermittern. 


. ROS S27 
mit der meſſer⸗ ſchmidt die roͤslein, za ver⸗ 
nietung einer meſſer⸗ſchale ſchlaͤget 

ROSIER, f ». rofen-foŒ. Roſier fau- 
vagc: wilder roſen-ſtock. Koſier de 
gueldre: ſchneeballen⸗ ſtaude. 


d. i.die XROSIER, handwercks mann, fo weber⸗ 


kaͤmme macht. 
ROSIERE, ou ROSE, art von fluß⸗ 
fiſchen 
ROSMARIN, fRÔMARIN. 


TROSE' adj. Vinrofé: wein cinerbellen ROSOY,CROSORAIE. 


rothen farb. 
ROSEAU, fm. rohr; riet. Toit de 
rofeau: ein robr-bach. 


TROSOYANT, #. ROSOYANTE, 
J.adj. was als ein thau von oben herab 


£ 


faut. 


*C'EST UN ROSEAU qui plieàtous ROSSANE, ff. gelbepferfich. 
vents, es ft cin ſchwacher menſch, der Les E, ff. ſchind maͤhre. 


keine reſolution bat, 

* IL S'APPUIE SUR UN ROÔSEAU, 
er lehnt fich auf ein robr; d. i er verlaf 
je ſich auf einen, der ihm nicht helfen 

an. 

XROSEAUX, [in der bauÆunfr] lan 
ge ffreifen oder ffabe, an cinigen ausgehol⸗ 
ten ſaͤulen. 

ROSEE, f. f.tau. Couvert de rofée: 
betaut; mit tau beuetzt. 

ROSE'E, kleiner und duͤnner regen. 

ROSEE, arf von neſſel- tuch oder kattun, 
aus Oſt-Indien; heiſt gemeiniglich 
chabnam. 

ROSEE, (bey ben blumen-Fennern] cine 
rofen-leib-farbige und weiße tulipan. 

XROSEE, [bey berjagerey] ſchweiß, di. 
but. Ce cerf bleffe fait beaucoup de 
rofée : biefer augefchoffenc hirſch ſchweiſ⸗ 
fet ſtarck. ; 

ROSELER, v.#.bervbten. Roſeler le 
toit; d’une maïfon, das dach eines bauz 
fes berohren, robrauf die latten fchlagen. 


TROSERAIE, ff rofen-garten. 


ROSEREAUX, f. ". art von peltz⸗ X 


werck, aus Moſcau. 

XROSEITE, F stuecf mit verzinne⸗ 
tem kopf. 

XROSETTE, blechlein womit die niete 
an einem ſcheer⸗meſſer u.d. g. verwahret 
wird. 

XROSETTE, gedrechſelter richel nagel. 

XROSETTE rothe drucker-farb. 

XROSETTE, kupfer-ertzz reines kupfer— 
voir dem erſten auf. 

XROSETTE, geffeppe im leinen-zeug, 
two es ein loch bekommen; beift auch rofe. 

ROSETTE, ein rôglein, zierath, fo ci- 
nonrosuen aͤhnlich ſiehet. 

XROSETTE, ein ſporn-leder; ein ſporg⸗ 
traͤger. 

ROSETT EF, rothe dinte, sum liniren. 
ROSETTE, art gemodelter leinwad, in 
Flandern und Nieder⸗ Normandie. 
ROSET TE, finabocf, art von Braſilien⸗ 

holtz. 

ROSETTE. Diamantàrofette: cit ro⸗ 
ſen⸗demant, der wie eine roſe geſchliffen. 

ROSETT E, [im felb-bau] rofeu-forimige 
augen deg wein⸗ſtocks. 


XROSETTIER, fem. ein werckzeug, da⸗ 





UN BON CHEVAL NE DEVY- 
ENT JAMAIS ROSSE, ein rechter 
braver kerl wird niemals ein bâren-bâu- 
ter. 

IROSSE, altes nichts-taugendes weib. 
Taifez-vous vieille roſſe: ſchweig du al⸗ 
tes artillerie⸗pferd. 

ROSSE, laden-huͤter, alte verlegene waare 
Die nicht mehr abgehet. 

ROSSE, eine roth⸗feder, ein fiſch. 

ROSSER, v. a ſchlagen; pruͤgein. 

SEROSSEB, ſich mit einander ſchlagen, 
maulſchelliren, mie baur jungen 

ROSSICLER, f. #. ſchwarße berg⸗art, 
in America, daraus man das allerbefte ſil⸗ 
ber ſchmeltzet. 

ROSSIGNOL, f #.nachtigal. 

t* ROSSIGNOL d’Arcadie, ſprüchw. 
eſel ©. Lucas nachtigal. 

XROSSIGNOL ein dietrich 

XROSSIGNOL, eingeflicktes ſtuͤck holtz; 
hoöltzerner keil, Der in ein allzutiefes za⸗ 
pfen⸗loch aetrieben wird. 

XROSSIGNOL de 'orgue, der vogels 

geſang, ein regiſter in einer orgel. 

ROSSIGNOL, [bey bem frein -bre- 

cher] eine fijise, fo den baum jum groſſen 

rad bal. 

ROSSIGNOLER, tie eine nachtigal fitt- 
gen. 

ROSSOLIS, fm. angemachter brant⸗ 
weit. La roſſolis de Turin eſt le plus 
vante: Der roſſolis pon Turin wird am 
meiſten geruͤhmt 

ROSSOLIS, ſonnen-thau ein kraut. 

IROSI,fRÔT. 

| XROSTER, v. a: [in ber fee-fabrt] 

mit kleinem ſtrick werck etwas huͤbſch 
glatt und rund herum anbinden. 

ROSTLROSTIR, fRÔTI. 

|[ROSTRALE, #4; Couronne roftrale : 

[bey den alten Römern eine Eron, wo⸗ 
mit der verehret worden, fo ein feindlich 
ſchiff érobert. Colonne roftrale : cine 
mit binter-und vorder-theil cities fchiffs 
ausgezierte fâule, zum gedaͤchtniß eines 
zur ſee erfochtenen ſiegs. 

ROSTURE, f. f.{inber ſee⸗fahrt) ein 
mit Éleinem ſtrickwerck vielmal umwun⸗ 
dener ort. 

ROT, fm. gehratenes. Mangerdurôt: 
gebratenes effen. 

LIT 11 


ROT, 


#18 R OT 

ROT, fem. ruͤltzer. 

ŒROT, er erlangte, bekam wieder; il re- 
Couvra. 

XROTATEUR, verliebtes maͤuſsgen; 
krummes augen⸗ maͤusgen. 

XROTATION, bewegung der drehe⸗ 
maͤusgen. 

RO TE, f.f. bas hoͤchſte gericht des Pabſts, 
tu Rom. 

GROTE, ein altes muſiealiſches in 
frument. 

JA'ROTE, Roteàrote, auf cinmabl ; 
tout à la fois. k 

ROT ER, v.n ruͤltzen. 

XROTER, v.e. [in ber ſee fahrt] etwas 
miteinem kleinen ſtrick wohl aubinden. 

ROTER.fROSTER. 

ROT EUR, fr. ort, wo man deu hanff 
roͤſten laͤſt. 

ROTMLAm. gebratenes. 

ACCOMMODER UN HOMME 
FOUT DE ROTI, einen braun und 
leu pruͤgeln. 

RÔTI, ». RÔTIE, f. ad, gebraten. 
Chaponrôti: ein gebratener kapaun. 
RÔTIE, ff. baͤh⸗ſchnitte; geroͤſtete brod⸗ 

ſchnitte. 
FYCE JOUEVR VA AUX RÔTIES, Der 
foieler bat verlohren, er macht fid fort. 
XRG TIE, lin der bau-kunſt] erhoͤhung 
einer ſchieds⸗mauer, einer ſcheide-⸗ wand. 
ROTIER, f. m. ein weber-kamm⸗macher. 
ROTIERE, J.f. cine hanff- und flachs⸗ 


roͤſte. 

ROTIN, /m.art von Indianiſchem rohr 
su ſtaͤben. 

ROTIN, zucker-rohr, das die rechte hoͤhe 
nicht erreichet. 

ROTIR, B. und ». braten. Rôtir un 
chapon : einen kapaun braten. Vian- 
de quirôtit: fleiſch fo gebraten wird. 

*LE SOLEIL RÔTIT les Africains, 
Die fonuebrennet die Africarier. 

*L'INQUISITION RÔTIT leshere- 
tiques, die Spaniſche inquifition ver⸗ 
brennet die ketzer. 


+*RÔTIR le balai à la cour, lang umfeitft 


ben bofe dienen. Ilalong-tems rôti le 
balaiälacour: er Sat [ang umſouſt ant 
hofe gedienet. 

RG TIRIe balai avec quelcun: ſich oft mit 
einander luſtig machen. 

RÔTFIR lebalai: wichtig herum huren. 

FL NESTEROVRE, NI A BOU- 
ILLIR NI A RÔTIR, ſpruchw. er 
dient weder su ſieden noch zu braten ; D. i. 
er taugt gar nichts. 

RÔTISSERIE, ff. gar⸗braterey; gar- 

uͤche, da nur gebraͤte nes bereitet wird. 

RÔTISSERIE, gebratenes ; rôti tft 
beſſer. 

RÔTISSEUR, fm. gar-braͤter; gar⸗koch. 

RÔTISSEUR en blanc, ein anr-Foch, der 
Die Graten nur ſpicket und zurecht macht, 
und robe verÉauft. 

ROTOLO,ouROTOLF, fem. tige 


wicht, in Sieilien Und anderer orten | X 


Italien, auch in Portugal und Con, 


ROT ROU 


ROU 


+ROTONDP, ff geſteifter leinener XROUANNER une pompe, cine pom⸗ 


balé-Éragen, fo man vor zeiten getrageu. 


NOTRE DAME DE LA ROTON-[ROGANNETE,(.ROüANNE: 


DE, cine beruͤhmte kirche in Rom alſo tu 
benamt, wat bey ben beyden alien 
göttern gewidmet. 

ROTONDE, cit iedes gebaͤue, fo in Die 
runde gebauet iſt. 

TROTONDITE, f.f.rutide. La ro- 
tondite de laterre: die runde der erden. 

ROTTE, eine compagnie ſoldaten; 
compagnie de gens de guerre. : 

ROTTE,OUROTTON, f.m. ein gewich 
in der Levante. 

ROT LIN, fem. art von duͤnnem rohr. 

XROTULE, ff. fuie-ftheibe. 

ROTURE, f.f bürger-oder bauer⸗ſtand; 
unadelicher ſtand; gemeine ankunft. 

Etre né dans la roture: von gemeinen 
[unadetihen] herkommen ſeyn. 

ROTURE, bauren-gut zinß⸗gut; pacht⸗ 
gut; das nicht frey⸗adelich iſt. Herita- 
gequieftenroture: ein bauren gut. 

*ROTURE,gemeines weſen, auffuͤhrung 

gemeiner leute. Avec les titres de 
comte & de baron on a ſouvent bien 
de la roture dans Fame: mit allen gra: 
fen⸗ und freyherru tituln hat man oft viel 
gemeines in der ſeele. 

XROTURE, f.f: Linber ſee fahrt] fa- 
che fo mit vielen ſtricken augebunden. 

ROTURIER;M.ROTURIERE,f. 4j. 

buͤrgerlich; unadelich; gemein. Une 
perfonne roturiere: ciné unadeliche 
gemeine] perſon. Bien roturier: ge⸗ 
mein; bauren⸗gut. 

ROTURIEREMENT; «dv. Bien tenu 
roturierement: ein gut, ſo als ein ge⸗ 
meines land⸗ gut beſeſſen wird. 

ROTURIEREMENT; av. gemein, 
auf eine unadeliche at. Ilyabiendes 
nobles, qui viventroturierement, pen- 
dant que plufieursroturiers vivent no- 
blement: esgiebt marche edelleute, die 
unadelich leben, da indeſſen viele buͤr⸗ 
gerliche ein edeles leben fuͤhren. 

ROTZIER, f.ROTIER. 

+ROUABLE, fm.fRABLE. 

XROUAGE, fm. Droit de roüage: 
faß geld, fo von dem wein, wenn er von 
dem ort, Da er gewachſen, verfuͤhrt wird, 
bezahlt wird. 

XRO AGE, rademacher-arbeit. Bois 
propre pour les rouages: holtz das sur 
rademacer-arbeit dienet. 

XROUAGE, das raͤder-werck su einer uhr. 

XYROUAN, adj. Cheval roüan, ein 
roth⸗fuchs; roth⸗ſchimmel. 

| XR O ü À N vineux, braun⸗ſchimmel. 

ROùAN cavefle de more, mohren-⸗kopf; 
pferd das einen ſchwartzen kopf und fuffe 
bat. ; 

XROGANNEROüANNETE, ff. 
reifer , womit die wein⸗kuͤper die faͤſſer 
zeichnen. 


t 


reiſſer zeichnen. 


+ ! 
ROGANNER, v. 8. ih faf mit dem] XROÛER.une manœuvre, [in bet ſee⸗ 


pe weiter bohren; beffer ausbohren. 


— 


— 
Le 


| XROUANT, adj. [in der wappen: 
funfr] Paonroüan: pfaumit ausgebrei ⸗ 

| totem ſchwantz. URLS à 
ROUBLE, fm. ein rubel, eine fiber 
münée, in Kußland. — 2 
+TROUBLIER,v.4.wiebcrveracffen. : M 




































X ROUCHE, ff. [in ber fee-fabrt] 
rumpf eines ſchiffs, ohne maſten und 
tauen. 

ROUCOU,fROCOURT. 

XRO RE vs a. mit orl 
ben. 

ROUCOUVIER, M m. orleans⸗-baum, 
von welchem dieſe farbe kommt. 

ROUCOULER, fROCHULER. | 

ROUE, [. f rad; wagen-rad, Embatre 
desroües: rader beſchlagen. 

Ro u B rad in einer uhr. 

METTRE SUR LA ROE, auf das ra 
legen. — 

XFEU DE ROGE, [in der ſchmeltz⸗ 

Funft] feuer fo rund um ein gefaͤß auge⸗ 

legt wird. J 

LE PAON EN FAISANT LA 

ROE fe mire dans fa queuë: der pfau, 

wenn er feinen ſchwantz auebreitet, fpiez 

geit fih darinn. Les coqs d'Inde font 
aufhi la roûe: die welſchen haͤue oder die © 
trat-bâne machen auch ein rad. 

ÊTRE AU HAUT; AU PLUS 

HAUT DE LA ROGE, hoch am bref à 

ſeyn. Etreauba$; au plus bas de l 

roue: gantz auf die neige geko mmen ſeyn. 

* ATTACHER UN,CLOU A LAN 
ROGE de la fortune, fein gluͤck befeſti⸗ 
gen. F7 

f* POUSSER A'LAROGE, fprw. 
treibens einen antreibens zu etwas 
helfen. 

XROGELLE, ff. cit raͤdlein, klein rad, 
wird ſonderlich von pflug⸗ radern 
geſagt. Lu 

TROGELLEROELE, f.f. rund⸗aus⸗ 
geholte ſchnitte flcifh aus cinent ſchin⸗ 
cken oder Falba-braten. Couper pars 
rouelles: runb ausfneiden. ï 

ROùELLE, eine ſcheibe, ein tundes fie. 
Une roüelle de pomme : eine apfel⸗ 
ſcheibe. PPS 5 

ROUEN, Ruaniſche leiuwad. 

ROuER, va. raͤdern radbrechen 

+*ROGER de coups, muͤrb pruͤgeln; 
arm und bein entzwey ſchlagen. 

*JEMEMETSAuUMAZARDD 
ME FAIRE ROËER,{tÿ) mage es a 
galgen und rad. Je fuis roue de fatis 
gue ich Fin ſehr matt muͤde 

ROUE R, mit ben radérn eines wagens at 
quetſchen. N’avancez pas, vous V 
ferez roüer: haltet innen, die raͤder wer 
den uͤber euch weggehen, ihr werdet von 
dent raͤdern perquetſchet werden. 

ROùER du chanvre, {.ROUIÏR. 


can für: 


ÿ 


£ 
i 


* 


AL à Vérone — 


9 
en 


fahrt inverse in die tunde vinden. 
XROGERD 


Es 


— RON, ROU ROU gs 
XROGER, Ebey ver jagerep] Téêteſt ROUGE-TROGNE, f. m. ſauferz lé, wind⸗bruch bols, das bacs mod jung 

rouée, ein Élupricht acborne, bey den| ſchwelger; kupfer⸗geſicht. ; und im fait war, von dem wind abgeſchia⸗ 
hirſchen, rebenund dam⸗-hieſchen. ROUGE-VULGAIRE, Ibey denblu-| gen worden. 4 
XRo GET, A m. das kamm⸗rad in einer men⸗kennern] eine gantz rothe, gemeile [ROULE AU, [. m, rolle; runder wickel 

muͤhlen anemoͤne. Un rouleau de papier, de toile &c: cine 
XROUET, feuer-rab au einem buͤchſen ROUGE T, ein roͤthlicher fee-fifch. rolle papiers Leinirwad in. (10. 
 folof. Piftolers à rouet: piſtoten mit|RQU GEUR, [. f rôthe des angefidt#;| ROULEAU, role: roll-fioct; Sarauf 

feuer⸗ſchloſſeru. ſcham ⸗roͤthe. bilder gewickelt werden. 
ROUE T,(bey dem ſchlöſſer] der reif ROUGEUR, hitz-blatter. Viſage plein| ROULE AU de tabac, eine tolle tabac 

in dem eingerichte eines ſchloſſes. de rougeurs: ein angeficht das voll bis-| XROULEAU, malte, fo die —— 
XROGET, der werckfatz eines geſpaͤrres, blattern if. oder ader-leute brauchen. ; 

zu einer hoͤltzernen thurm-fpite. ROG, donnez-moi de l'eau rougie, XY ROULEAU, walcer, bey dem pate. 
XROùET à filer le plomb, [bey dem] gebet mir waſſer mit ſehr wenig wein tensbädet, 

glaſer der bley-qugs heiſt ſonſt tire-|ROUGIR, v. 4. roth anſtteichen. Rou- X ROULE AU, {in der bau-kunſt) ein 


















l plomb. ; : gir la tranche d’un livre: ein buch auf) ſchnirckel; Érag-ftein 1. d. mr. 
— XROUET, [bey verſchiedenen band] den fhnittroth anſtreichen. * XROULEAU, [in der druderey ] ie 
K] werdern]einfrul-rad. a ROUGIR, 7.#.rothiverden ; erroͤthen. waltze oder rolle, Darauf der karten hiu 


_ XROGET, fpinn-rad. Roüet à filer|YROUGIR, fhmn-roth werden; ſich fht-| und ber dcfchobentoird. 
aveclepié: ſpinu⸗rad mit einem tritt. men. In’en faut point rougir: man Y ROULEAU, [bey dem roth-gieffer] 
XROùUET, der boden, worauf das fein-|  barf fich des nicht fhimen. Cela me die ſand⸗waltze. 


| ter in einem brunnen gefeñt wird. fait rougir: das beſchaͤmet mich; macht Ro ULE AU, ein mangel-⸗holtz ju der groſ⸗ 

| “ METTRE QUELCUN AU ROüET;| mich ſchämroth. . |. fenrolle, darauf die seuge gerollet werden. 
einen fo verrirrt machen, daß er nidt|ROUGIR lescuirs, [bep bem gerbet] die] X ROULE AU, rund-lanaes erden-acfifé 

weiß, wie er drau iſt hoaͤute in die loh⸗kufe legen ſo suc zier auf ſchrancke uns ſonſt ge 


…. ROGETTE, ff. cine tuiede, ein höltzer· Yr OUGIR les cuirs, l bey dem riemer] 
| nes band, bas von jungen und saben| bem ledcr einc rothe farbe ceben. 
rxruthen zuſammen gedrehet wird. XROUGISSURE, MM [bey bem Eu- 
nn ROUGE, #7. roth. Ruban rouge:| pfer-fthmiot] big roͤthe ber Eupfer- 
| roth feiden Land. LR arbeit. 
ROUGE, leib-farb. Avoir les joùes ROUILLE, f. f. tof. Amafler de la 
. rouges: rothebaden haben. Devenir| rouüille:roftig werden ; roften. 
rouge :rotÿ werden; errothen, ROüILLE d’airain, gruͤnſpau. 
*UN FER ROUGE, cinglübendeécifen.[ROùILLE", #. ROUILLE, f. adj. 
*UN CHAPEAU ROUGE, ein Gur-|- verrofets 


feget wirb. 

XROULEAU, flicaenber brief, ſo man 
einem bild an dem mund oder in die hand 
ſetzt mit gewiſſen worten befchrichen, 

XROULEAUX, [in der münge] die 
waltzen im ſtreck werck. 

ROULE AUX, [in den Fram⸗läden] der 
aushang zuſammen gerollte dinge von 
pappe u. d. daran man erkennet, was da zu 
verkaufen iſt 



















dinals⸗ hutʒ die Cardinals wurde. ROUILLER,fROULER. TROULEAUX, über von baum⸗rinde 
XrROUGEde courroïeur, riemer-rothe, ROUILLER, v.7. roſten; roſtig werden. oder pergament, die auf ſtaͤbe acrollet 
ROUGEde rubis, rubin-urbig. Lhumidité fait rouiller le fer: die] wurden. 


ROUGE d’Inde, Terre de Perfe, Rouge] feuchtickeit machet das eiſen roſten. 
d'Angleterre, [bas lente 1ft uncetj|sE ROUILLER, w.r.verroften. 

… cine boch-rothe farb-erbe. *L'ESPRIT SE ROùILLE danskafo 

…_ ROUGE. Oeufs rouges, gruͤne donner⸗  licude : das gemuͤth verroftet in derein 
ſtags⸗ ener; oſter⸗eyer. ſamkeit; d.i. entartet; verliert die Leb- 

Ÿ'IL EST ECRIT SUR LE LIVRE| haftigkeit. 

* ROUGE, ſprüchw er ſtehet im ſchwar⸗ ROu ILLEVUX, eule, adj. verroſtet; voll 
tzen regiſter; iſt an das ſchwartze bret ge⸗ roſt. 
ſchrieben ROùILLURE, /f. das verroſten : der roſt. 

» ROUGE, f. ». vothe farb. Rouge cra-| XR OUIR, v. a flach: und banf rôften. 
moifi : carmofin-roth. Rouge mort:|ROULADE, f ROULEMENS. 
bleich roth. ROUVLAG., f 2. das tollensaufrôdern 

ROUGE, cintroth-bein, art von enten. hin und ber fübren. Il y a grand rou- 

ROUGE, rothe des ancefñchte. Le rou-| lage par ce chemin: es iſt viel fahrens 

e lui monte au vifage: die roöthe fheigt| quf dieſem wege. 


ROULEMENT d'yeux, f.m. das ver: 
wenden lverkehren] der augen. 

XROULEMENS, f.m.pl ROULA- 
DE, ff coloratur in der finac-Funft. 

ROULEMENS, das wirbeln auf den pau⸗ 
cken. 

ROULER,ROUILLER, v.4. rollen; 
waͤltzen. Rouler des pierres: ſteine 
fortwaltzen. 

ROULER, aufrolleu; zuſammenrollen; 
in eine rolle ſchlagen. Rouler des pa- 
piers: briefſchaften zuſammenrollen 

X ROULER, waltzen; uͤberwaltzen. 
Rouler un champ: einen acker uͤberwal⸗ 
ten. 


ihm in das geſicht; er erroͤthet. ROULAGE, die prefesfion-eines fubr:|ROULERlescierges, die wachs-lichte auf 
ROUGE, tothe ſchmincke. mannis. À einer tafel alatt roller. 
ROUGEÂTRE, 4. rothlich. ROULAGE, das fubr-lobn. XFAIRE ROULER le canon, bit fht- 


*ÆHROUGEAUD,"m.ROUGE AUDE, f.IROULAGE, das ausladen der ſchiffe, mel- 
Jubfl. und ad; roth im geſicht; purpur-| ches gewiſſe darzu beftelite leute, in den 
= gent. . : haͤfen verrichten. 
“FROUGE-BORD, f.”. voll eingeſchenck ROUL AN T,ante, «dj. Chaiſe roulante : 
… tesdlus: acfirihenvollesalas. Boire| kaleſche mit zwey raͤdern. Un carroffe 
…. à rouge-bord : die voil-cingefchencften| bien roulant: eine wohl⸗ unterhaltene 
glafer austrincken. kutſche. Un chemunbicnroulant: ein 
ROUGE-GORGE, Mrothkehlgen. quter und bequemer fahr⸗ wea. 
ROGGEOLE, /.f.rothe;mafèrn. Mou- XYROULANT, {hey dem wund artzt) 
rir de la rougeole: an den maſern ausweichend, das nicht ueft ſtehet, wenn 
ſterben. man einen finger bran bringet, Une 
“ ROUGE-QUEUE, Mrothſchwantz, ein veineroulante: eine gqusweichende aber. 
kleiner vogel. À ROULL,M.ROULE®, f.ady. Bois rou- 


cken abfuͤhren in das felb fuͤhren. 
XFAIRE ROULER la prefle: etwas 
drucken laſſen. 
XROULER, [bey bem ſchwerdt feger] 
bewinden. KRouler la poignée d’une 
a épée:einen benensariff bewinden. 
+ROULER les degrés du haut en bas, 
die treppe von oben hernieder fallen. 
*ROULER lesyeux; rouiller les yeux, 
[bas lente iſt unvecht] bic augen hin 
uͤnd her weuden; verfebren. 
ROULEBla vie, das leben zubringen; 
vertreiben 
LIIM-æ Rou- 


1 


#9 ROU 

*ROULER quelque chofe dans fon 
efpric: etwas ben fich uͤberlegen; beden⸗ 

en. 

SE ROULER fur le lit: fich auf dem bett 
herum waͤltzen. 

ROULER les feüilles de tabac: taback 
ſpinnen. 

ROULER parlemonde, in der welt her⸗ 
um ziehen. 

LESSACS D'OR ET D'ARGENT 
ROULENT dans fa maïfon: Il fe rou- 
le fur l'or & fur l'argent: er fat geld tie 
heu: er iſt ſehr reich. 

ROULER, zuſammen wickeln. Rouler 
unfatin: einen atlaß zuſammen wickeln. 

ROULER, [bey der bandlung] gemein 
ſeyn, vorbanden ſeyn. L'argent n’a 
jamais mieux roulé dans le negoce : das 
geld if bep der bandlung niemals gemei⸗ 
ner geweſen. 

L'ARGENT ROULE danscette mai- 
fon :in dieſem baus iſt vici geld. 

ROULE R,v.». fic drehen; waͤltzen; ro: 
leu. Faire roulerune boule: cine Eu- 
gel forctrciben, daß fie auf der erden bin 
role. 

*FAIRE ROULER un carofle, eine 
kutſche balten. 

* PIERRE QUI ROULE, n’amafle 
jamais moule, ſprüchw. ein ſtein, der 
immer fortgewaͤltet wird, bemofet nicht. 

#LE FLEUVE ROULE avec rapidité, 
der from fleuft ftreng ſchnell. 

4 TOUS SES DISCOURS NE ROU- 
LENT que fur cela: alle feine reden 
handeln allein davon. 

#*LES ENTREPRISES ROULENT 
far le fecret, groffe anſchlaͤge beruhen 
beſtehen] auf deren geheim⸗haltung. 

% LES AFAIRES HUMAINES NE 
ROULENT pas à l’avanture, die 
menſchlichen dinge geſchehen nicht vou 
ungefaͤhr. 

ROULER, wechſeln; durch einander ge 
hen; wechſel⸗ordnung balten. Oficiers 
qui roulent enfemble : bedienten, die 
mit einander wechſeln; durch einander 
geben; aleichen rang haben. 

XROULER, [in ber fee-fabrt] ſchlin- 
geru. Navire qui roule: ſchiff, das da 
ſchlingert; von ciner ſeiten auf die ande- 
re wiegt. 

ROULET, [bey bem Düter] hoͤltzern 
werckzeug sur filtz⸗ tafel. 














ROULETTE, F rollſcheibe, fo unter 


die fuͤſſe eines ſtuhls oder bett-fielle ge- 
macht werden, daß mai fie leicht fort 
ſchieben fonne. 

ROULETTE, ein kinder-⸗wagen. 


ROULETTE, ein klein mieth-kuͤtſchgen 
das ein mann ziehet, und einen zu Paris 


herum faͤhret; heißtt auch vinaigrette. 
HROULETTE,{beÿ dem buchbinder] 
raͤder⸗ſtempel. 
XROULETTE, [in der meß-kunſt] 
eine flache bogen-linie; rad⸗linie. 


ROU \ 
Varis, der die weine / aus den ſchiffen la⸗ 
det, und in die wein⸗halle ſchafft. 

ROULEUSE, M eine ablaͤderin. 

ROGCLIER-m. land-kutſcher; fuhr⸗ 
maun; kaͤrrner. 

ROULIS, f.m. [in der ſee⸗fahrt] ſtarcke 
bewegung des ſchiffs von einer ſeite zur 
andern. 

ROULIS, ſtrumpfwickel. 

XROULOIR,[bey bem wachsʒieher] 
das mangel-bret oͤder mangel-bois, Da 
mit man die wachs⸗ lichte glaͤttet. 

ROULON, m.ribbe; ſproſſe an einer 
wagen⸗ leiter. 

ROULONS, leiter ſproſſen, darauf man 
binan-und hinab ſteiget. 

ROU P, fm. eine Polmſche ſilber⸗muͤntz. 

ROUPÉAU, fm. art von reigeru oder 
reihern. 

ROUPIE, f. jf. naſen-tropfe. Avoir 
toûjours la roupie au nez: allezeit einen 
tropfen an der nafe bangen haben. 

ROUPIE, f.m. muͤntze in des Mogols 
rich. | 

ROUPIEUX, fm. ROUPIEUSE, f.f. 
der oder die eine triefenbenafe bat. 

ROUPILLE, art von cinem engen rock 
oder mantel. 

+ROUPILLER, v. ſchlummern. 

IROVPILLER, v.».fchlafen. 

IROOPILLEB, murren; brummen. 

VVROUPT, m. ROUPTE, M. adj;. get 
brochen; rompu. 

XROUQUET, fm.{bey der jagerey] 
ein rammler, ein haſe. 

ROURE, f.m. ſtein- eiche; rouvre iſt 
beſſer. 

ROURE, ſumach, eine farb⸗waare. 

ROUS,ROUSSE,f. ROUX. 

ROUSSABLE, fm. ort two die piélin- 
gegerduchert werden. 

ROUSSATRE, adj. roͤthlich; braͤun⸗ 

lich. 

ROUSSEAU, fem. roth-kopf; der roth 

aar af. 

ROUSSELET, fr. ucker⸗birn. 

ROUSSEROLE, f ROUSSETTE. 

ROUSSETTE, J. f. art vou kleinen 
eis⸗voͤgeln. 


gras⸗muͤcken. — 
ROUSSETT E, art von ſee⸗fiſchen, deren 


fee-bunds gebrauchen. 


RSS — — 


hunden. 


roth flechten. 





tes; verferates. 
ſtinckt nach verſengtem. 





|XROUSSIN, fr. fireit-bengft. 
11 


fheiét wie eine acker⸗ maͤhre. 


RGUSSIR, v.4.fengen; verſengen; an⸗ 














ROUSSETTE, ROUSSETE, eine art 


haut bie handwercker zuweilen ſtatt Des 
ROUSSETTE, die kleinſte art von ſee⸗ 
RGGSSEUR, f.f. Taches de rouſſeur, 


ROUSSI, fm, anbreunen ; angebrann⸗ 
11 fent le rousfi: es 


ROUSSI,juchtens beffer vache de Rusfie. 


L PETE COMME UN ROUSSIN;| 
LT er farket mie ein ſtreit⸗ hengſt; oder er ROUTINE C’eft un homme routis 


ROULEUR, J.m. ein tein-férôter su breunen. Reusfirlelinge,enle repai- 


1 
.ROU 
. fant: bag leinen verfeugen, inbens man 
es aufſtreicht; plattet. »| 

ROUSSIR, v.#. Grau werden. Le pa- | 
pier rousfit avec le tems: das papier | :f 
wird braun [lauftan]mit der seit. Le 
beurre rousfit au feu: die butter wird 
braun uber Dem feuer. Û | 

XROUTAILLER, v.a.[bey ber ja⸗ 
gerey ] ein ſtuͤck wild, mit dem leit⸗hund, 
RUE fo fich augeftellf, in den ſchuß 

reiben. 

ROUTE, /f.ftwegs ſtraſſe. Prendre la 
route ordinaire: die gewoͤhnliche ſtraſſe 
aieben.  Drefler laroute: einen weg 
vorfchreiber, : 

XROUTE, fabtt eines ſchiffs. Faire 
route: fortſchiffen; foïtfegelit.  Por- 
ter à route ; faire droite route: gernde 
nach dem beſtimmten ort laufen. 

*LA ROUTE de la vertu eft ouverte à 
tous, Der weg sur tugend ſteht aller vffen. 

#*SUIVRE LA ROUTE ordinaire, Der 
gemeinen weife lgewohnheit) folgen. 

ROUTE, ord nung,lauf der natur. 

ROUTE, ei groſſer durchgang in einem 
walde, den man wegen der jagt oder ſon⸗ 
ſten durchhauen laſſen. ED: 

ROUTE, qua, marſch, den die ſoldaten 
nehmen müuͤſſen. 

XROUTE, [bey der jagerey] ein holtz⸗ 
weg, fuß pfad in einem walde. 

ROUTE, eine niederlage, zerſtreuung 
eines kriegs⸗heers; deffaite; disfipation 
d’uné armée. ur: 

AROUT E, cin baufe ſoldaten; troupe de 

foldats. * 

SA VAU-DE-ROUTE, «dv. uber bals 
und kopf, unorbentlid. S’enfuir à 
vau-de-route: das hafen ⸗ panier uͤber 
bals und kopf/ und in groſſer unordnung 
crgreifen x, precipitamment & en des- 
ordre. 

XROUTIER, fm. fee-fpiegel ; ſee⸗kar⸗ 
Æ beſchreibung der ufer und meer⸗gegen⸗ 

en. 

ROUTIER, der die wege und fahrten wohl 
verſtehet; wird ſonderlich von einem gu⸗ 
ten ſteur⸗ mann geſagt. 

TROUTIER, ein marode-bruder, der ſich 
auf firaffen-rauben und ſtehlen leget; 
foldat brigand. à, 

ROUTIER, cinforft-Fnect, der auf die 

waͤlder acht haben muſte; garde des 
forêts. Au à 

*ROUTIER, ein geuͤbter maun; dur 
triebener gaſt. Ieftroutier en amour 
er iſt in liebes⸗haͤndeln durchtrieben. 

ROUTINE, übung; bandzgtiffs 
Chanter par routine: nach angewohn 
ter meife lingens D.i mie man es durch 
uͤbung, nicht durch kunſt gelernet Avoir 
une fimple routine : allein die hand⸗ 
grife babe: obne bie Funft aus dem 

grund zu verfichen. le | 


— — 
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né, er iſt ein erfahrner, ſch 
mehr dabey geweſen. 
HROUTINER, v. a. uͤben; ausuͤ 


lauer gaſt, iſt 


ben: ab⸗ 
richten; 


+ 


pt 
i 


ROU RUB 
» sidten. Routiner quelcunèunecho- 
. fe :einen su etwas abrishtenr. 


FROUVAISONS, ou ROÏSONS; 


RUB RU D 
RUBBE, ou RUBB Y, f.f.ein Rémifches 
maß ju flüfigen ſachen; it. ein gewicht 
von 25 pfund. 


bin der Röm.kirche] die bet-mode: RUBBE, cin getraide-maf, zu Zivorno. 


tions. 


unſchmeidiges; ba hice⸗ eiſen. 

ſchre ibt auch rouverain. 
ROUVRE, Am eine ſtein⸗eiche. F 
KOU VRIR, v.w. ſwird conjugirt wie 

Ouvrir] wieder aufthun; wieder oͤffnen. 





aufthun. 
fJE SAI QUE VOS REGARDS 
VONT ROUVRIR MES BLES- 
“…_ SURES, id) weiß, daf eure blicfe meine 
3 wunden wieder aufreiſſen; mich von neu⸗ 
em verliebt machen werden. 
ROUX, ». ROUSSE, Madj;. roth. re 
eigentlich von bem haar gefagt] 11 















» 
È a les cheveux noirs & la barbe rouffe : 
en er bat ein ſchwartzes haar, und einen ro- 
“- then bart. . 

Ÿ BEURRE ROUX, braun-gebrannte 
: burter. 

_ FPAPIER ROUX, braun · angelaufenes 
7 papier. 


VROUX, oUROX. prof) cheval. 

ROUX, fROURE. 

X ROUX vent, rauher fruͤhlings⸗wind, der 
* garten-gemachfe verderbt. 

LES BÈTES ROUSSES, das rothe 
wild. 

ROUZET, ou ROUSTET, f.m. gro⸗ 
ber wollener jeug, ben nur die bauren 
tragen. 

RO FROor - . 

ROZETTE, fROSETTE. 

RU, fr. bah; rinne cine bachs; goffe. 

RUADE, f.f. [auf bem tans-boden] 
bewegung, ba der fuß ruͤckwaͤrts in die 
hoͤhe tt wird. 

RUADE, das ausſchlagen der pferde, 

maul⸗thiere n. g. Détacher une rua- 
de: ausſchlagen. 

— ERA gebrauch; uſage. 
RUB, Am ein Italiaͤniſches gewicht. 

 RUBÀ CELLE, f.f. art von ſchlechten 
tubin; granat-ftein. 

, RUBAN, fm". feiden-baud; (int. Ruban 

® uni: ſchlecht band. Ruban figuré: ge- 

= mobelt bond; geblämt band. Faire un 

! nœud de rubans: eine ſchleife machen. 

RUBAN, ein wurm, der im menſchlichen 
leibe waͤchſt. 

RUBAXNCS, [in der bau⸗ ⸗kunſt] baͤnder. 
Baguette à rubans: ſtab mit baͤndern 
umwunden. 

“RUBAN. Cre en ruban: geblaͤttert 

… was: heißt ſonſten cire en feuille. 

RUBANERIE, [.f. das ſchnur⸗macher⸗ 

handwerck. 

RUBANERIE, der band-handel. 

RUBANIER,/.7. band-mireer; borten- 

wircker; fOnur-macher. 

RUBARBE, rhabarber. 

— RUBE, [. m. sine Moſcowi⸗ 


à : tiſche minse. 


<> 


| 


Us 





ROUVRAIN,. adj. m. —— 


Rouvrir une porte: eine thuͤr wieder 


TRUBEBE, fr. art von alten muſicali⸗ 


ſchen inſtrumenten. 


man YXRUBICAN, 7. RUBICANE, 44. 


féichel-baatig. Cheval rubican: 
ſtichel⸗haarig nferd. 

TRUBICOND, m. RUBICONDE, 
f. adj. toth im geſicht. 

RUBIE, f.f. cine gold⸗ muͤntze, in den 
Koͤnigreich Algier. 

RUBIS, f. "1. rubin. Rubis oriental: 
edterrubin. Rubis balais: ein bleicher 
tubin; rubin balaf. Rubis fpinélle: 
dunckler rubin; rubacelle. 

T'RUBIS ſur le nez, carfunckel auf der 
naſe; big-blafter. 

+T*FAIRE RUBISfurl’ongle, ſprüchw. 
auf dem nagel ustinden auf dem letz⸗ 
ten tropfen das glas ausleeren. 

FAIREPAIERRUBIS fur l’ongle, 
fich alles besablen laffen ; bis auf ti let 
ten beller. 

XRUBIS, lin der dy mie) ein durch Fun 
roth⸗ genachter corper. 

XRUBORD, fes. erfie reihe breter an 
einem fluß / ſchiff. 

RUBRICAIRE, adj. der die titul wohl 
innen hat. 

RUBRIQUE, roͤtel; rothſtein. 

XRUBRIQUE, titul; aufſchrift eines ca- 
pitels, utkunde u.d.g. Les rubriques du 
droit; die titul in dem buch der rechte. 

F*RUBRIQUE, argliſt; ſtreich. Je fai 
des rubriques, qu'il ne fait pas: ich 
weiß noch fiteide, die er nicht weiß. 

f*IL ENTEND LA RUBRIQUE, €r 
weiß ſchon mie erfeine ſachen machen ſoll. 

RUBRIQUES, kleine regelu, Die in ein 
Rom. gebet⸗buch gedruckt find, wie man 
ſeiue andacht taͤglich einrichten ſoll. 

XRUBRIQUE, [in der bruderey] die 
rothen buchfiaben, auf einem titelebiatt, 
u. à. 

RUCHE, f.f. bienen-forb. 

XRUCHE, gehors-ganag-vorbof. 

XRUCHE, [in der fce-fabrt] ſchiffs⸗ge⸗ 
ripné, wennes noch nicht überFleidet, 

RUCHE, art on fiſch⸗netzen. 

RUCHE, die bienen ſelbſt, das wachs und 
honig. 

RUCHE, ein maß, in den ſaltz-wercken, in 
Normandie. 

RUCHE'E, f.f. ein bien⸗ſtock voll. 

RUD'ANIER, fm. areber, mürrifcher 
beugel. 

RUDE, ad,. vaub; ſtreug; ſcharf; bart. 
Peau rude: eine raube [fcharfe] baur. 
Hiver rude: ffrenger winter. Un che- 
min rude: ein rauhet weg. Unerude 
maladie : eine harte kranckheit. 
*RUDE, hart; ſtreng; verdruͤßlich; be— 
ſchwerlich. Stile rude : eine harte ſchrei 
art. Pere rude: ein harter [fireuger] 


ein 
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vater. Une lertre rude: ein verdruͤßli⸗ 
cer [barter] brief. 

*RUDEMENT, ad fireng; ſchatf. Trai- 

ter quelcun rudement: einen ſchatf 

balten; einem batt begegnen. 

ALLERRUDEMENT enbefogne,tas 
pfer arbciten. 

MANGER, BOIRE RUDEMENT, 
wichtig freffen ; faufen. . 

XRUDENTE, M lin der bau-kunſt 
ſtab, in der ausbolung g einer ſaͤule. 

XRUDENTE, m. RUDENTEE, f. 
adj. [in derbau-Funfi] mit eingeſetzten 
ſtaͤben. 

XRUDENTURE, {in der bau-kunſt] 
Canelures avec rudentures: ausholun⸗ 
gen mit eingefesten fiaben. Rudenture 
plate: abgeſpaltener fab in der aushôs 
Jung. Rudenture à bâton: ftarcfer ſtab. 
Rudenture à baguette : sarter ſtab ec. 

RUDERATION, [in der bau- kunſt] be⸗ 
merfungmit grobem kalck. 

RU DESSE, haͤrtigkeit; rauheit. La 
rudeſſe d’une montagne: Die raubeit 
[adbe] eines bergs. La rudefle de la 
voix: bûrte [9 robheit] der ſtiame. 

*RUDESSE, hate ſtrenge; ſchaͤrſe. IL 
me fouvient de toutes vos rudeſſes: 
ich gedencke anallseure ſirenge; haͤttig⸗ 
feit. Il y a dans cesmots une rudef- 
fe quichoque: dieſe morte haben einen 
barten laut, der ſeht widerlich iſt. 

RUDIAIRE, f.m. ein alter abgedauck⸗ 
ter fechter, im alten Kom. 

RUDIMENT, fm. anfaug; erffe lehr⸗ 
ſaͤtze einer kunſt. 

*RUDIMENT,einDonat. J'ai acheté 
un rudiment à mon fils: ich babe metz 
nem fobn einen Donat acfauft. 

RUDO'ER, v.a. [ fpr. Rudéié] ſtreug 
balten; bart begegnen. Ii rudoïe tout 
le monde ? er iſt bart gegeu edermanu. 

RUDOÏER un cheval,ein pferd mit den 
ſporen, peitfchen und. bart angreifert. 

R UE, ff. firaife ; gaffe. Une grande ruË : 
eine groffe gaffe. Une petite ruë: ent 
gaͤhlein. Courir les ruës: auf der ſtraſ⸗ 
fen herum faufen. 

RUE de carriere, weg qu ben ſtein⸗bruͤchen, 
an ben bergen weg. 

IL À PIGNON SUR RUË, er bat fo 
viel an der fonne, daf man ibm, auf ein 
utterpfand, wohl etwas leihen darf. 

RUÉ, raute. Ruë fauvage: wilde rante. 
Ruë cultivée : garten-rante. 

RUËLLE, f.f. aëfilein; kleiue gaffe. 

RUÉLLE de lie, raum binter dem bett. 

*“RUÉLL — des⸗ frauen ſchlaf⸗ ge⸗ 

mach. Courir les ruëlles: bey weibern 
te ré beſuchu igen pflegen; weiber 
in ihren ſchlaf timmern be ſuchen. 

RUÉLLE,f. ROUËLLE. 

XRUËLLER, v.a [im felo- bau) die 
wein ſtoae behacken und au beyden ſeiten 
die erde dran werfen. 
+RUER, ®.2. werſen. Ruër une pierre 
à la tête de quelcun: einem cinen ſtein 
nach dem Fopf werfen. 

; Liil]l3 FRUËR, 


g22 RUE RUI 

fRUÉËR en cuifine, verpraſſen; verna⸗ 
ſchen. 

LESPLUS GRANDS COUPS SONT 
RUÉS, frise. das befte iſt ſchen ge⸗ 
than: die ſtaͤrckſten ſtreiche find verfuͤhrt. 

XRUER, v.r. hinten ausſchlagen. Le 

cheval ruë: das pferd ſehlaͤgt ans. Ruer 
en vache: mit dem vorber-fuf ausſchla⸗ 
gen, wird von einem pferd geſagt. 

SE RUËR, v.r.dber etwas fallen; etwas 
anfallen. Les ſergeans fe ruërent fur 
fes meubles: Die Pacricht8- diener fisfen 
uͤber ſeinen hausrath; griffen ſeinen haus⸗ 

rath an. 

FRUEUR) fn. RUËUSE, f. f werſer; 
werferin. Un ruëur de pierres : einer 
der mit ſteinen wirft. 

FRUPFIEN, ff. ehebrecher; Der mit ei⸗ 
nem chetveib zuhaͤlt. 

RUFFIEN, ein kuppler. 

R UFFIENNE, f.f. cite kupplerin. 
RUGINE, ff tabr-puner; zahn⸗ meiſel. 

UGINER, v.e, die zaͤhne reinigen; Det 
weinſtein u. d. g. davon abſtoſſen. 

XRUGIR, v.a. brulleu. [wiro allein 
von bent lowen geſagt.] 

XRUGIR. La mer rugit: das meer brauſſet. 

XRUGISSANT. 7: ROGISSANXE, 
Te adÿ, bruͤllend. Unlionrugiffant: ein 
bruͤllender löwe 

XRUGISSEMENT, fm, das brullen der 
lowen. 

RUGOSITE, f.f. bic runtzeligkeit. 

RUIERS, f.m. [in ben gewohnheiten 
pie, fo die gerichtbarkeit uͤber die land- 
ſtraſſen haben. 

R Reine geiſtliche wuͤrde zu S. Quen- 


J VILLE, ff. eine regels regle. 

XRUILLE'E, . M verſtreichung eiues 
daches mit kalck; kalck womit ein dach 
verſtrichen wird. 

RUILLER, v. n. zeichen zu grund⸗riſſen 
ued. machen, 

JRUIMENV. fm. bas bruͤllen des loͤ⸗ 
wenz rugiſſement. 

RVI—dER, v.#.bri uͤllen; sugir. 

RUIS E, f.f verderben; tntergang. Ii 
eft caufe de ma ruïne: er iſt die arſach 
meines verdertens. Tout tombe en 
ruine: es gehet alles zu arund; verloh 
ren. La puiſſance de l’un étoit la ruï- 
ne de l’autre: des einen gewalt war Ces 
andern uatergang. Batre en ruine: 

durch ſchieſſen niederwerfen; über den 
haufen ſhieſen⸗ 

RUINE, das einfallen eines gebaͤues. Ce 
bâtiment menace ruine: das gebaͤue 
will einfallen. 

RUÏNE, ſchutt von einem eingefallenen 

gebaͤue. 

RGINE. —— de ruines: ſteine, dar⸗ 
auf ſchutt und alte ſtein- baufen ſo na- 
tuͤrlich abgebildet, als wenn ſie gemahlet 
a ârett. 

RUÏNE, [im Eviege] Battre en ruine: 
vollig ſchlagen z zerſtreuen. Nousavons 


RUI 
battu Îes ennemis en ruïne: wir haben 
Die feinde vollig geſchlagen; zerſtreuet. 

RUINE, groſſer aufpand. C’eit une rui- 
ne que le jeu, que le changement de 
modes: das fpiel, die verduberung der 
trachten verurfachet groſſen aufand. 

CET INFIRME MENACERUÏNE, 
diefer kraucke duͤrfte wohl drauf gehen; 
ſterben. 

FIL BAT EN RUINEſon adverfaire, 
er macht feinen gegentheil su ſchanden, 
daß er ihm nichts mehr antworten kan. 

X RUINE, holer ſtreif an balcken u. D. 
darein hoͤltzerne naͤgel geſchlagen werden, 
den dran geworfenen leimen und kalck 
au halten. 

ROVME, verluſt. Cette afaire a caufe la 
ruïne de fon credit: biefe ſache bat den 
verluſt feines credits verurfachet. 

RUÏNER, v.4. verderben; zunichte fra: 
en; umbringen; verfiôtens verwuͤ⸗ 
Ken; su grund riten. Ruïner quel- 


cun: einen verberben: um Das ſeine 
bringen. Ruïner une ville: cite ſtadt 
zerſtoren. Ruïner une païs: ein land 


vertsiffei 3 3 verheeren. 

*RUÏNERundefleineiten anſchlag ver: 
nichten; zu nichte machen. 

*RUSNER quelean dans l'efprie d’un 
autre, einen bey fentand in ungunſt ſetzen; 
in ungnade bringen. 

*RUÏNER les principes de la foi, ben 
gruud Des glaubens umſtoſſen. 

*RUINER fa fante, ſich um die geſundheit 
briugen. 

*[L M'A RUÏNE de reputation, er bat 
mich um meinen guten namen gebracht. 

XRUINER, va. {in der bau⸗kunſt)] 
pfeiler, balcken u. 0. ausbauen, sum be— 
werſen und uͤberkleiden. 

RUINES, f. f. pl. graus; ſchutt; bruch— 
ſtuͤcke son eingefallenen gebäuden, 

RUINEUX,M.RUÏN EUSE,f. ay. bau⸗ 
faͤllig; fhadbaft. Mailon ruineufe : bau⸗ 
faͤlliges haus. 

*RUTNEVUX, ſchaͤdlich; verderbliches 
vornehmen. 

XRUINURE, ff. [in der bau⸗kunſt 
das aushauen Des holtz- wercks gum 
mauren. 

RUISSEAU, f.m. bach; fließ. Un ruiſ- 
ſeau coupe la valée: ein bach theilet 
dasthols fleußt mitten durch Das thal. 

RUISSE AU, rinue; goſſe auf Der ſtraſſe. 

* RUISSEAU, eine groffe menge, was 
ſtrom⸗weiſe flieffet. H couloit des ruif- 
feaux de fang fur le champ de Lataiile : 
aut der tabl-ftatt floſſe das blut ſtrom⸗ 
weiſe· 

FXLESFETITS RUISSE AUX font 
les grandes rivieres, au gufammenge- 
haltenen pfennigen koͤnnen mit Der seit 
große ſummen werden. 

RUISSELLER, v.2. rinnen; quellen. 
Pluſieurs ſources ruiſſellent dans cet- 
te prérie: viel quellen rinnen uͤber dieſe 
wieſe⸗ 

*LE SANG RUISSELLE de ſes bleſſu- 


XRUPTOIRE, £r. (bey bem wend⸗ 


RUI RUS J 
res, das blut rinnet haͤufig aus fine 4 
wunden. 

TRUISTE, adj. art; rude. - 

RUI F, fm. ufer eines bass bord d'un 
ruifleau. 

X RU M, où RUMB, fem. Lin der fe à 
fabet] roun da diemanrentm ſchiffe hin⸗ 
geleget werden. Etre en bon rum⸗ in 
euter ordnung ſeyn. Avoir du rum à 
fond de cale: plis unten im ſchiff haben. 

XRUM, [in der ee fahre) Donnerrum 
à une FOIRE de terre, à une reche: 
von einer land ——— 
fergen, ſolcher ausweichen. 

RUM, fm, art von hrand⸗wein, Det aus 
den zuckerrohren gebrannt wird. 

XRUM ATISME, ff fuſſe bie bald 
bie balb da cinen theil des leibes be: 
faites. 

XRUMB, fm. [in der fee-fabrt] ord⸗ 
nung, beboͤrige ſtelle. Tenir ſon rumb: 
ſeinem beborigen ort, in ordnung 

eyn 

ROMBDE VENT, vf. m. compaß⸗ſtrich 
ſtrich des wind es auf dem compaß. 

RUME,RHÜME, fm. fdhnupfen. Ilale_ 
rhûme: erbat den fchuupfen. 

RUMEUR, m uurubes net: mn, | 
Cette nouvelle mit tout en rumeur: 
dieſe seituna fente allesinunrube. Fate 
beaucoup de rumeur: groß getüminel 
machen. 

*RUMEUR, unruhe; aufſtand. Le peu- 
ple eft en rumeur: das volck regt Fa 
zum aufſtand. 

RVMINANI, ante, adj. wiederkaͤuend. 

RUMINATION, M das wiederkaͤuen 
cinigerthiere. 

RUMINE, J.f die milch-aëttin, nele 
ten ſaugerinnen milch verſchafte. 

RUMINER, v. 4, wiederkaͤuen. Untau- 
reau qui rumine: ein ochs Der wieder⸗ 
Éduet. : N 

*RUMINER, uberlegen; uͤberdeucken. 
Il xumine quelque chofe de grand: et 
bat was greffe den vedareten, 

RUNES, «dj. © f.f. buchſtaben der alten 
Gothen. 

RUNIQUE, adj. c. Runiſch, alt mitter⸗ F 
naͤchtiſch. 

RUPIFDSIE, eine farb⸗waare, in 
China, damit man ſchwartz faͤrbet. 
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grtʒt aͤgendes mittel. 
XRVGTUVRE, bruch in den innern 

theilen des leibes; darm⸗bruch. 
RUPTURE, tif im kleide. 
* — URE, ll ville : 


gur feinbfeliafeit ausſchlagen. 
de paix: friedens⸗bruch. 

RURAL, ". RURALE, fa4i. auf d m 
land; auf dem feld. Doïen rural: far 
debout. Biens ruraux: feldb28u 
land⸗gñter. * 
RUSE.iſt; hinter-liſt; ———— 
Se fervir de ruſes: lift brauchen. Les 
hêtes onr des rufes pour hpees | 

s c 
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* RUS RUT . 
…_ … chafeurs: das wild bat feine liff, den jd- 
ggerrn zu entkommen. Contre-rufe : ge⸗ 


gent-Liff. 
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homme ruſe; ein aralifiaer menſch. 
XRUSER, 27. [bey der jagerey) wech⸗ 
feln; die four derfchlagen. Le cerf a 
rude : der hirſch bat gewechſelt. 
*RUSER avec queleun, einen beſchnellen. 
RUSINE, ff. svttin der Land: luſt, des 
veranuͤgens auf dem lande. e 
RUS M A, fm eine berg-art, ſo dem ham—⸗ 
mer ſchlag aͤhnlich if, und su weaſchaf⸗ 
fire der haare am leibe gebraucht wird. 
RUSSE, RUSSIEN, Am. ein Ruſſe; 
—Moſcowiter. 
» RUSSIE, f.f. Ruß⸗land; Reuſſen. 
D RUSSIEN, #7 RUSSIENNE, f. adj. 
Rufifh. L'empire Ruflien: das Rußi⸗ 
ſche Kayſerthum; reich. 
RUSSIOTE, die Ruhiſche ſprache. - 
JRUSTARIN, adj. grob; ungeſchlif⸗ 
fen; ruftre. 
RUSTAUD, m. dorf luͤmmel; bauer⸗ 
luͤmmel. 


ungeſchliffenheit. 
| LA RUSTICITE marque fouvent le 
# peu d'education des gens, der bauer⸗ 
fol oder die unhoflichkeit, seiget oftan, 
daß die leutgen fchlecht erzogen worden. 
…. RUSTIQUE, 4%. vom dorf; vom land. 
Lea vie ruſtique: das land⸗leben. 
. ARUSTIQUE, grob; ungeſchickt; plump. 

Avoir des manieres ruftiques: grobe 
weiſen an fi haben. Un efprit rufti- 

1h que: cm plumper verſtand. 

“ RUSTIQUE, wild; ungebauet. 

DIEUX RUSTIQUES, felo-gotter, bey 
den alten Römern. 
XRSTIQB, [in der bau-Funft] das 
J baͤuriſche werck. 

“ XCOLONNERUSTIQUE, féule von 
Toſecaniſcher ordnung. | 
R J TIQUEMENT, av. grob; unhoͤf- 

lich. 
XSTIQUER, va. [bey bem mau⸗ 
rery die ſteine nur etwas uͤberpicken, nicht 
glatt hauen. 
XRUSTIQUER, va. [in der bau- 
unſt) nag art des bâurifchen wercks eine 
maur mit kalck bewerfen. 
RUSTRE, fm. dorfluͤmmelzbauer⸗ luͤm⸗ 


V nel. 

 XRUSTRE, lin der wappen-Funft] rau⸗ 
ù te; rauten⸗ ſormiger fleek. 
MARUSTRE, ou RUTRE,.. cine tur- 

nier⸗lantze. 
RUSTRE, #4. plump; grob;- uugeſchickt. 
XRUVT., fe bruuft: brunſt des rothen 
D qpifèes.  Encrer un rut: in die brunft 
D freten [wird manchmahl aud) von 
_ pen wilsen ſchweinen, wölfen und 
7 fichfen nefant.] 

#METTRE UNE FEMME EN RUT, 

ein weid hibig machen; laͤufiſch machen. 
UT EH, ff. Ruth ein weibs⸗name. 
UT, gi huch alten teſtamente. 


RUSTICITE® ff. bauer⸗ ſtoltz; grobheit; 


t RUT SAB 

:RUTHENIEN, #. RUTHENIEN- 
NE, f adj. Griechiſche Chriſten, in 
Polen. 


| RUSE,». RUSE'E, fé. lifiis. Un RUTOIR, fem, hanf-roͤſte; pfuͤtze wo der 


hanf geroͤſtet wird. 

*RYPFIQUE, fr. lin berbeil-Funft] 
ausfuͤhrendes mittel, fo die ſchaͤrſe des 
bluts lindert. 

RYTHME, fm. wohlflieſſender faut ci: 
nes ſatzes in Der rede. : 

RYTHMIQUE, f. 7». ein reimer; reim⸗ 
ffeller. 

RYTHMIQUE, alter tant ber Griechen. 

RYTHMIQUE, æÿ. vers rythmiques: 
verſe Die einerley endigung haben. 


8. 


GLS Cr. EN] ein €. 

) Das S zwiſchen zwey vocz/en wird 

gelind wie cin Z ausgefprochen: als 

oifon, raïon: fonft Flingeres allezeit 
bart, mie ein Teutſches Soppeltes /. 

*ILFAIT DES S,er bat fid betrut- 

en, er taumelt, Fan nié gerade gehen. 

s, OU ESSE, ein vorſtecker, eiſen, fo vor ein 
rad ain wagen geſtecket wird. 

s, OU ESSE, cin doppelter hake, an einem 
aufzieh⸗ſeil. 

s, ein hake, wie ein S, ait einem waag⸗bal⸗ 
cken. 

s, avt vont zwieback, auch pfeffer⸗kuchen, in 
der geſtalt eines 8. 

s, [in ben banbels-büchern] bedeutet fol, 
ſtuͤber. 

+*ALLONGER LES s, betrug in einer 
rechnung begehen. 

s, war bey ben alten, ein zahl⸗buchſtab, der 
ſieben bedeutete. 

S A, pron.f. ſeine; ihre. Safemme: ſeine 
frau. Sa file: ſeine oder ihre tochter. 
SABAZIE,ouABAZEE,f.f. Bacchus⸗ 

feſt der heyden. 

SABAT,SABBAT, fm. ſabbath; wo⸗ 
chentlicher feyertag der Juden. 

*SABAT, ruhe; ruhe-tag. lwird in fole 
chem ſinn allein von geiſtlichen bin 
gen, und mit einem zuſatz gebraucht; 
Entrer dans le fàbat ſpirituel: eine 
geiſtliche ruhe halten.] 

+sABAT,berentenss naͤchtliche zuſam 
menfunft der zauberinnen. 

+*sABAT, laͤrm; getuͤmmel. Quel fa- 
bat Ace là 9 was iſt da hie für ein ge- 
tuͤmmel? 

SABATHARIJENS, ou SABBA- 
THARISES, f.m. ketzer, Die des herrn 
tag nicht annehmen wolten⸗ 

IXSABATINE JS (auf ver univerſit at 
su Paris philoſophiſche diſputation der 
ſtudeuten. Faire une ſabatine; fou 
tenir une fabatine: 
auffesen ; balten. 

LA BULE SABATINE, einue Pabſtliche 
bulle/ wodurch verheiſſen wird, daß 


vertelſt gewiſſer andachten alle XSABORD, fm. 


einc difpuration|sABLONNIERE, 


S'A B $23 
fonnabens cine fete aus dent feg- 
feuer foite befreyer werden. 

SABATIQUE, adj. Année Sabatique : 
das feyer-jabi der Juden. 

SABE’ENS, art Chrifien in Verſien und 
deſſen graͤntzen. 

SABELLIENS, alte ketzer im dritten 
Seculo. 

SABINE, ſeeven-baum; ſieben⸗baum; 
ſade baum ſadelbaum. 

SABINE,/.f.(bey den blumen-⸗kennern] 
eine ſchoͤne graue und weiſſe tulipart. 

SABLE, Mm. ſand. Sable profond: 
tiefer ſand. Sable mouvant: trieb-fand. 

YBÂTIR SUR LE SABLE, ſprüchw. 
auf den fand bauen; ſich auf unbeſtaͤndige 
dinge verlaſſen. 

XSAVLE blanc, gyps⸗mehl, fo su ſormen 
dienet. 

SABLE, ſand- uhr. Fourner le fable: 
Die ſand- uhr umwenden. 

X SABLE, [in der wappen-kunſt] 
ſchwartz. Il porte de fable à la croix 
d'or: er fübret ein goldnes ereutz im 
ſchwartzen ſchild. 

FEUDE SABLE, ou bainde fable, Bal- 
neum Mariæ, mit ſand angeſtellt. 

XMANGER SGN SABLE, [inber fce- 
fabut] die ſaud⸗ uhr umwenden, che [re 
ausgelaufen. 

XSABLE lin der heil⸗kunſt) blaſen⸗ſand. 

+°LE PETIT HOMMELUI.A JET- 
TE’ DYSARLE dans les yeux, das 
ſand⸗ maͤnngen bat ihm fand in die au⸗ 
gen geworfen, D. i. er will einſchlafen. 

XSABIE #1. SABILEE, f a. in ſand 
abgegoſſen. Une piftole fablée: eine 
gegoſſene [falfhe] vifole. 

SABLER, ve. mit faub beftreuert. Sabler 
une allée: einen luſt⸗gang mit ſand be⸗ 
decken. 

+Ss ABLE Ranverre de vin, ein glas wein 
auf einmahl hinein ſchluecken. 

SABLIER, f.r. fiveu-biichfe. 

XSABLIERE, ff platt-friicl im zimmer⸗ 
were: haupt⸗balcken. 

SABLIE RE cite fand-grube, wo man den 
fand heraus bolet. 

S ABLON, fm. ſcheuer⸗ſand. 

SABLON, fanbige müfte. Les fablons 
d'Arabie: die Arabiſche fandriviifie. 

SABLONNER, v.#. mit ſand ſcheuren. 
Sablonner de la vaiſſelle: das ziun 
ſcheuren. 

SABLONNEUX, m. SABLONNEU- 
SE, jf «dÿ.fundig. Terroir fablonneux: 
ſandiges fau. . 

XURINE SABL ONNEUSE,fandiocr 
harn (hey benen, fo mit dem ficin be⸗ 
baftet.] . 

SABLONNIER, fem. ſſur. Sah/onnié] 
ſand uhrer; der ſand auf den ſtraſſen 
zu kauf herum führt. 

7 ſand⸗garube. Où 
eft la fablenniere: mo iftoie fand-orubef 

XSABLONNIERE; bey dem roth⸗ 
gieſſer] der ſand kaſten. 


ud⸗pforte am ſchiff. 
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SABOT, fm. bolt-fhub. 

DORMIR COMME UN SABOT, 
recht veſt ſchlafen. 

XSABOT, pferde-huf; horn. Le ſabot 
va tomber à ce cheval: dieſem pferd 
will der buf abfallen; das born abgehen. 

FsSABOT, Éreufel, den die knaben mit Der 
peitſche umtreiben. 

XSABOT, die lyre; leyr, bey dem feiler. 
SABOT, ou Soulier de Nôtre Dame, 
unſer lieben frauen ſchuh, ein gewaͤchs. 
SABOVTEB, v. a. den kraͤuſel umitreiben. 
FSABOTER,v.». hart treten; ins gehen 

ein getoͤſe machen; trempeln. 

SABOTEUR, Am. ein fleißiger kraͤuſel⸗ 
treiber. 

SABOTIER, f.m. ſchuh⸗macher, der Dole 
tzerne ſchuhe ſchneidet. 

SABOTIER, der holtzeſchuhe traͤget. Sa- 
botiere, f.f. die holtz⸗ ſchuhe au füffen 


af. 

+ Fe BOTIER, Hanß app, der im gehen 
part auftritt. ; 

+S ABOULE R, v.a. niederwerfen; zu 
boden legen. Voiés comme ces petits 
garçons fe ſaboulent: ſehet wie die kna⸗ 
ben einander su boden werfen; ſich mit 
einander auf der erden herum werfen. 

SABRE, fm. ein ſabel. Coup de fabre: 
ſaͤbel⸗hieb. 

SABRE, degen, fo nur eine ſchneide bat; 
ruͤcken⸗ſtreicher. 

SABRE, ein pallaſch; jeder ſehr breiter 
degen. 

SABRER, va. mit dent degen hauen; ei⸗ 
nen hieb geben; niederhauen. 

*SABRER uneaflaire, cine ſache aus dem 
ſtegereif entſcheiden, ohne ſolche su un⸗ 
terſuchen. 

XSABURRE, lin der ſee fahrt 
ballaſt, oder grober ſand, der unten in 
bas ſchiff gethan wiro, 

SAC, . ſack; korn-ſack; geld-ſack. 
Avoir fon fac plein: ſeinen ſack vof ha⸗ 
ben ï 

SAC, beutel, worinn die rechtenden ire 
briefſchaften su tragen pflegen. 

+s À CG à vin, ſprüchw. ein wein ſchlauch 
ein vollſaͤufer. 

GENS DE SAC & dé corde, gal- 
gen⸗maͤßiges geſinde; galgen-vogels die 
es auf galgen und rad wagen. 

EYTIRER D'UN SAC double moutu- 
re, ſprüchw. D. i von einer fache zwey 
fachen gewinn ziehen. 

F*VÔTRE AFAIRE EST DANSLE 
SAC, ſprüchw. ihr habt es im ſack; eure 
ſache iſt gewiß. 

+*SE COUVRIR D'UN SAC moïüillé, 
ſprüchw. eine Fable eutſchuldigung ein 
svenden. P 

“IL À EU SON SAC & fes quilles, 
ſprüchw er bat ſeinen abfchied ; er iſt ab⸗ 
gefchaft worden; abgewieſen worden. 

f*JUSQUES AU FOND DU SAC, 

von grund aus; bis auf den grund; aufs 
genaueſte. 

FIVGER UN PROCESS SUR L'E- 


HYCEST UN SAC percé, ſprüchw. 


SAC —J 

SACET, CLSASSET. 

TSACHE, fm. degen-ſcheide ; fourreau 
d'une épeé. = on fl 

SACHEE, ff faf vo. Une fachée de 
grain, &c. ein ſack voll korns, u. de 9. 

{SACHER, v.a. heraus ziehen; tirer. 

TSACHER l'épée, den degen aus derfcheis 
de ziehen z la tirer hors du fourreau. 

SACHET, fm. fâcflein ; Beutel. Sachet 
parfumé: ein wohlriecheudes ſaͤcklein. 

XSACHET, {in bec beil-Funft] eiu kraͤu⸗ 
ter- oder artzney⸗ſaͤcklein. 

SACLER, {.SARCLER. : 

XSACOME, fem. [in 5er bau-kunſt] 
erhabene arbeit. 

SACONDRE, Am ein fhmetterlins, 
det auf der rinde einer ſtaude den ſuͤſſeſten 
honig macht, in der inſul Madagaſcar. 

JSACOPER, v.s. fic ſelbſt einſchlieſ⸗ 
ſen; s'enfermer foi-même. 

SACQCOATIER, fm. cin kohleu⸗fuͤh⸗ 
ver, in den eiſen⸗haͤmmern; eiſen⸗ huͤtten. 

XSACQUIER, fo. [in der fee-fabrt] 
auslader, dec ſaltz, getraide u: d. g. 
— und in ſacken fortſchaffen 

aßt. 

SACRAMENTAIRE, fm. das meß⸗ 
buch; heißt ſonſt miſſel. 

SACRAMENTAIRE, und adj. m. (a 
cramentirer. [LAlſo file man it bec 
Romifchen kirchen die, fo nicht einer⸗ 
ley meynung mit berfelben von bem 
beil. abendmahl baiten.] #8 

SACRAMENTAL,m.SACRAMEN- 
TALE, f.adj. SACRAMENTEL,! 
m.S ACRAMENTELLE, ad,. das 
legte will bas gemeineſte werden] 
ſactamentirlich. Les peroles facramen- 
telles: Die worte des facraments. 

SACRAMENTALEMENT, «dv. (4 
cramentalifcher weiſe; nach art des fa: 
craments. 1 

SACRAMENTEÏ, f. SACRAMEN- 
TAL. » 

SACRE, Jr. frünung eines Koͤnigs in 
Frauckreich. 

SACRE, weihung eines Bifchofs: 

SACRE, das weiblein eines ger⸗falckeu. 
XSACRE, falckonet, ſo fuͤnf pfund eiſen 
ſchieſſet. 
SAGRE, umgaug oder proceßion am frohn⸗ 
leichnams ⸗ feſt, wird in vielen provin⸗ 
zen fo genennt —4* 

H'SACRE, cinwucerer; ſchinder z geit⸗ 
hals. — 

SACRE', m. SACRE' 5, aq;. geweihet. 
Perfonne facrée: eine geweihete perſt 
Lieu facré: ein geweiheter ort. 

*LE CONCILE SACR E, die heilige ki 
chen⸗ verſammlung. Le facré colle 
das eardingts⸗collegium. * 

*LE PALAIS SACRE’, das hof-geti 
der alten Kayſer. 4 

XLIEU SACRE, [in sen Rôm. rech⸗ 
ten] vrt wo ein tobter begraben worden M 
Locus religiofus. A 

“LA SACR À MAJESTE, die Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt. "| 

he Maleſ Xvx.. 


S A C 
TIQUETE DU SAC, ſprüchw von 
einer ſache obenbin urtheilen, che man fie 
genugſam eingenommen. 

f'IL NE SAUROIT SORTIR DU 
S A C, que ce qui y eft, ſprüchw à. i. 
von einem boͤſen menſchen iſt nichts als 
boͤſes zu getvarten. 





















er iſt ein verſchwender; durchbringer. 

IAUTANTPECHBE, CELUI QUI 
TIENT LE SA C,que celui que met 
dedans, ſprüchw. der hehler iſt fo gut als 
der ſtehler. 

F'LE 5 AC eft plein, fprüdw. fein maß 
iſt boll; er iſt reif sur ſtrafe. 

+*IL FAUT TROIS SACE à un plai- 
deur, un fac de papiers, un fac d’ar- 
gent, & un fac de patience, mer proceffe 
fuͤhren will muß drey ſaͤcke haben; einen 
aeten⸗ſack, einen geld-ſack, und einen gu- 
ten ſack voll gedult. 

— buß kleidung, von grober lein- 
wad. 

XSAC, verborgener citer in einer tiefen 
wunde. Quand on n'ouvre pas bien 
une plaïe, il s'y forme un fac: wenn 
eine wunde nicht geborig acofnet wird, ſo 
fest fie verborgenen citer: fo mir fieun- 
terkoͤtig. 

CU DE SAC, fm. kehr⸗wieder; gaffe die 
keinen ausgang bats fu. 

XSAC BENIT, f.m. gemabltes bemb, 
fo denen angezogen wird, die von der Spa⸗ 
niſchen mquiſition verurtheilet worden. 

SAC-A TERRE, f:". ſand-ſack; in be⸗ 
lagerunaen braͤuchlich. Faire un loge- 
ment de facs à terre: ſich mit fand- 
ſaͤcken verbauen. 

SAC, fm. pluͤnderung citer eroberten ſtadt. 

XSACADE, f.f rucf,ben man dem pferd 
mit dem zuͤgel giebt. 

—DONNERLASACADEà quelcun, 
ſprüchw. einem ein bein ſtellen; einen 
poſſen reiſſen; einen heimlichen ſchaden 
anthun. 

SACADE, ſtarckes, heftiges fhütteln. 

SACADE, ein harter verweiß. 

SACAGE, fm. zoll; accis, von einem 
ſack getraide. 

SACAGEMENT,SACCAGEMENT, 
fem. pluͤnderung; beranbung. Sacage- 
ment d’une ville: yplünberung cincr 
ffadt. Soufrir le facagement de fes 
biens: die beraubung feiner guͤter leiden 

SACAGER, v.4. plündern; berauben. 
Sacager une ville: eine ſtadt pluͤndern; 
berauben. 

*SACAGER, groſſe unordnutig, verwuͤ⸗ 
ſtung anſtiften, laͤrmen anrichten. 

SACARE, ff. cin kleines ſilber⸗ und 
gold⸗gewicht, in der inſul Madagaſear. 

SACBOVTE, CSACOEBUTE. 

SACCAGE, SAGCAGER,;f. SACA- 
GE, SACAGER. 

SACERDOCE, fm, prieſterthum; prie⸗ 
ferliche wurde. 

SACERDOTAL, m. SACERDOT A- 
LE, adj. priefterlich. 
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1 SAC 
die beil, Hlut-ader. 
UNE CHOSE SACRE E, cine boch-ver- 
_ ponte ſache; Daran man ſich nicht ver- 
greifen darf. 
? SACREMENT, f.m. facrament. Confe- 
rer; recevoirun facrement: ein facra- 
ment ertheilen: empfangen. 
ASACREMENT, ein eyd; ferment. 
LE SAINT SACREMENT, [in der 
RommpthenFirche] die sur aubetung auf 
& geſtellte geweihte hoftie. 
S5ACREMENT, lin der Xömiſchen kir⸗ 
che] derebe-ftand. Il a dix ou douze 
ans de facrement: er lebet zehen der 
_4molf jabr im ebe-ftande. 
" SACREMENT, [in der Xömiſchen Fir- 
| de] trauung; einſegnung der ebe. 
: SAGRER, v:4. Sacrerun Roi de Fran- 
ce: einen Rouia in Franckreich rouen. 
“+ SAGRER, Gott heiligen; widmen. 
MS te RER un evèque, cinen Biſchof wei⸗ 
ent. 
+ SAURET, fm. ger-⸗falcke. 
SACRIFICATEUR, f.#". prieftcr; 


dt pa ER à Le ra 


— 





gyier-priefter des alren Teſtaments 
_ Le fouverain facrificateur: der hohe⸗ 
….  pricfer. 

— SACRIFICATRICE, f.f.opfet pricfte- 
{ rin bey ben alren berden. 


“ . SACRIFICATURE, /.f. prieſterthum 
im altenTeftamente. 
= SACRIFICE. f.m.oypfer. Faire le facri- 
- fice: ein opferthun; opfern à 
» “OFFRIRLE SACRIFICE, {inder Rö 
_ = mifiben Fire] das meß⸗ opfer verrich⸗ 
ten; meſſe halten. É 
*RAIRE UN SACRIFICE defoncœur 
à Dieu, Gott ſein hertz aufopfern; über 
geben. 
#FAIRE UN SACRIFICE d'une chofe, 
etwas aufaeben; Ad etwas begeben. Je 
Jui ai fait un facrifice de tous mes ref- 
fentimens: id babe ihm zu gefallen allen 
meinen unwillen aufgegeben; abaeleat 
FAIRE UN SACRIFICE à Vulcain 
de quelque chofe, etwas in das feuer 
werfen; verbrennen. 
SACRIFIER, v 4. opfern. 
*SACRIFIER, aufteben; ſich begeben; 
uberqeben. Sacrifier fa maîtreffe à une 
autre: feine buhlſchaft um einer audern 
twillen aufacben.  Sacrifñer {on ami: 
feinen freundaufacben ; ait ibm treuloe 
werden; ibn eines andern muthwillen 
uͤbergeben. Sacrifer fa vie pour la pa- 
trie: fein leben für das varerland auf 
oofern; wagen. 
*IL N’A PAS SACRIFIE’ aux graces, 
er iſt nicht ſehr angenehm. 
SACRILE'GE,f.m.entheilioure Gott- 
gehelieter dinge; Firhen-raub : Gottc:- 
laͤſteruna. Commettre un facrilége: 
einen kirchen⸗ raub begehen. 
SACRILEGE Gottes-ſchaͤnder; Gottes— 
lâfierers kirchen⸗ſchaͤnder; kirchen-raͤu⸗ 
ber leinige wollen ſagen Sacrilcgue, 
iſt aber unrecht.)] 


J 








SAC SAF 


XVEINE SACREE, lin der anatomie] SACRILE‘GE, «dj. Firchen- ſchaͤnderiſch 


kirchen⸗raͤuberiſch; Gottes-fhanderifch : 


Gottes⸗laͤſterlich Prêtre facrilége: ein! X U 


kirchen⸗ſchaͤndriſcher prieſter. Bouche fa 
crilège: Gotteslaͤſterliches maul. 

SACRILEGEMENT,adv Gotteslifter- 
licher iweife : kircheuraͤuberiſcher weiſe. 

fSACRIPAN, cifen-freffer; grof-prab- 
ler, da nichts darhinter ift. 

SACRISTAIN,SACRISTIN, f.”. 
[bas erfte 1ft bas gemeinefte] kuͤſter; 
bewahrer des kirchen geraͤths. 

SACRISTAINE,SACRISTINE,/.f. 
[bas erfte wird ingemein, bas andere 
th den klöſtern mehr gebraucbt] non- 

: x fo den Hirdheu-sierath in verwahrung 
at. 

SACRISTIE, M ſacriſtey; gemach, wo 
das kirchen⸗geraͤth verwahret wird. 

SACRISTIE, alles tas in einer ſacriſtey 
aufbehalten wird. 

SACRISTIE, geld, ſo vo den meſſen ein- 
kommet. 

SACRISTIE ein kloſter⸗amt, das gewiſſe 
einkuͤufte hat. 

SACRISTINE, æSACRISTAINE. 

SACROLOMBAIRE, adj. [in der 
anatomie} mufcle facrolombaire: das 
beiline lenden⸗maͤusgen. 

gs . DE, ad,. wohlſchmaͤckend; ſchmack⸗ 
baft. 

SSADINET;,m. SADINETTE,# 
ad). reinlich; ſauber; artig. Uneñlle 
ſadinette: ein artiges magolein. 

SADREE, ff. ſaturey; pfeffer⸗kraut 
ein gewachs 

SADUCE'EN, fm. Saduceer bey den 
alten Jaden. 

SADUCEAISME, f.m. lehre, meynung, 
parthey der Saduceer. 

SAFIR, ſ. SAPHIR. 

SAFRAN, SAFFRAN, f. m. fafran- 
blume; ſaflor. Safranfauvage; culti- 
vé, &c wilder ſafran; garten⸗ ſaftan, 
u f tv. 

SAEFR AN, fafratt, ein gewürtz. 

SAFRAN batard, faflor. 

*ALER AU SAFRAN, ſprüchw. ban- 

kerott werden. 

SAFRAN d'Inde, gilbwurtz, gelbſucht⸗ 
wurtzel, kurckumen 

XSAFRAN des metaux, lin der ymie] 
zubereitetes fpief-clas. 

XSAFRAN d’or, ſchlag⸗gold/ aurum ful- 
minans, 


SAF SAG g2$ 
ſafran⸗gelb. 11 le vifage fafrané: eg 
fiebet ſafran⸗gelb aus. 
RINESAFRANE'E, bocgefürbter 
barn. 3 
TSAFRANER, v a. gelé anſtreichen. 
ts AFRANIER, fm banferottier. 
SAFRE, OU ZAFRE, f.m. zaphra, oder 

zepher⸗ſtein. 

SAFRE,SAFFRE, 44. gictig: frdfigs 
heißhungrig. 

ISAFRE, adj félau: liſtig: rufs. 

TSAFRE, freundlich ; angenebm; doux, 
agréable. 

TSAFRE'E, f.f. ein artiges, liebes Find: 
mignonne, jolie. 

SSAFFRETTE, ff, ein leŒer-mâul- 
gen ; nafh-maäulacen, 

TSAGA, ff. eine erahlung. 

SAGACITE, ff. farffinnigfeit : ſpitz⸗ 
findisfeit : durchdringender verfland. 

SAGAMITE;f.f. ein muf vou India⸗ 
niſchem actraide. 

SAGAPENU M, faft, oder aumntiaus 
einem Oſt⸗Indiauiſchen fraut, Ffeudo- 
coftum genanut. 

LA GE, av. weiſe; verfféndia. C’eftune 
grande folie, que de vouloir étre fage 
toutfeul:eg iſt eine groffe thotbeit, inertie 
man vor allen allein weiſe ſeyn will. 

X CHIEN SAGE, [bey der jagerey] 
hund fo die ſpur nicht verſchlaͤgt die fâbrt 
verfolat. 

SAGE, vernuͤnftig; wohl ben ſinnen. 

SAGE, ſittſam; süctig. Un jeune hom- 
ane fort fage: ein ar fittfanter junaliug. 
Un fille très-fage: eine recht süchtige 
[fittiae] junafrau. 

SAGE, f.n. ein weiſer; kluger; verſtaͤndi⸗ 
ger man. Les fept fages de Grece: 
die ſieben weiſen in Griechen⸗land. 

SAGE Sdu fiécle, die klugen dieſer welt. 

+*IL EST PLUS HEUREUX QUE 
SAGE, cr hat mebr gluͤck alé recht. 

CETTE FILLE EST SAGE comme 
une image, dieſe jungfer ift front und 
ſittſam. 

LES SAGES grands, der geheime rath der 
regierung su Venedio. 

LES SAGES de terre ferme, die fricggz 
commiſſarii der regieruna zu Venedig. 
LES SAGES des ordres, junge vost adel 
au Venedig, Die in deu rath kommen mo- 
gen, die regiments⸗haͤndel ihnen befanné 

zu machen. 


XSAFRAN de cuivre, ein oftmahls cal-}SAGE-FEM ME, f. f. in pl. Sage-femmes: 


cinirtes, und su puluer gemachtes kupfer 
+H*RIRE JAUNE COMME SAFRAN, 
ſchlechte luſt sum Lachen haben. 
XSAFRAN, [in der ſee fahrt) zuſatz von 
einem platten ſtuͤck boltz am ſteuer ruder 
XSAFRAN de etrave, [in der fee 
fahrt ſtück bols welches man von 


bem vördeen untertheil des ſchiffs, bibel *ac buc 
bis zu dem auſerſten ende des kiels x 


an ben vorberfiaben anbringet, das 
ſchiff unter den mind gufenen. 
SAFRANE,m.SAFRANE'E, Madj. 


weiſe⸗ mutter; beb-amme 
FEMME SAGE, eine weiſe [verſtaͤndige⸗ 
ſittſeme) frau. 
SAGEMENT, adu. meislich; kluͤglich. 
SAGESSE, f.f. weisbeit ; klugheit. 
SAGESSE, fitriafeit: zucht 
LE LIVRE DE LA SAGESSE, lin der 
dy der roctébheit 
SAGESSE, [bey der jagerey] richtige 
folac der fâbrt, gutes bezeigen eines jagt⸗ 
huuds. 
JSMAGETTE. lalt wort J ein pfeil. 
Mum mu SA- 
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SAGETTE, pfeil-fraut, art von waſſer⸗ T*SAIGNER 


babrenfuf. 

ZSAGITTAIRE, fr. ein ſchuͤtze, fol- 
dat der ſchieß⸗gewehr fuͤhrte. 

XSAGITTAIRE,Derfhihs ein zeichen 
des thier-Freifes. 

XSAGITTALE,adj. Suture fagittale: 
[in Ser anatomie] die pfeil-nath in der 
birn-fhale. 

SAGOUIN, fem. junger affe. 

“"SAGOUIN, ſchwein-peltz, der fich un⸗ 
fauber haͤlt. 


SAGE, SAYE, leib-rock, bey den alten|x 


Perſern und Roͤmern. 

SAÏTE, ein wams mit langen ſchoͤſſen, vor⸗ 
die ſem in Franckreich. 
X SAÏE, kratz-buͤrſte, be 

ſchmid. 

SAIETTE, f.f. leichter zeug von ſeiden 
oder wolle. 

XSAÏETTER, v.#. mit der kratz-buͤrſte 
putzen. 

SAÏETTEUR, f.m. der ſolche leichte far: 
ſche macht. 

SAIGNANT, m. SAIGNANTE, f 
adj. blutig; blutend.  Plaïe faignente : 
blutigeivunde, die noch blufet. 

SAIGNANT, das noch robe, nicht gar 
gekocht iſt. Cette viande eft encore tou- 
te faignante: das fleifch iſt noch gantz 
robe, laͤſſet rothen faft von fich. 

SAIGNEE, ff. [fpr. Seignée] aberläffe. 

XSAIGNE'E de foffé, [in ber Friege- 
atbeit] abzapfung des grabens, ancimer 
belagerten veſtung. 

* CETTE BATAILLE. EST- UNE 
GRANDE SAIGNE'E, diefe ſchlacht 


bat viel blut gekoſtet; tft febr blutig ge-|S AILLICOQUE, ou CHEVRETE, 


weſen. 

*CET IMPÔT EST UNE RUDE 
SAIGNE'E au peuple, dieſe auflage 
wird das volck bart mitnehmen. 

SAIGNE'E, der ort an dem halß des bi 
ner⸗viehes, wo es abgeſchnitten wird. 

‘SAIGNE'E, eine erſchopfung. 

SAIGNEE, kleine waſſer-leitung, auf 
Den wieſen, kleiner graben ſolche dadurch 
feucht su erbaiten. ë 

#“*SELON LE BRAS, LA SAI- 
GNE E, man muß fich nach der decke ſtre⸗ 
Œens Die auégabe nach der einnahme 
cinrichten. 

CES VOITURIERS ONT FAIT UNE 
SAIGNE'E à vôtre tonneau de vin, 
dieſe fubr-leute baben euer faf wein an⸗ 
gebohret, und daraus geſoffen. 

SAIGNEMENT, fm". naſen-bluten. II 
Jui prit un faignement denez: es Fam 
ihm das nafen-bluten ans cr beam ein 
naſen⸗bluten. 

SAIGNEMENT, das bluten. Sa plaïe 
a recommencé à faigner, & ce faigne- 


ment eft de mauvais augure: feine S AIN, fem. ein geſunder; der ſich wohl auf + * IL VAUT MIEUX PARLERA 


wunde bat wieder su bluten angefangeu, 

und diefes bluten iſt ein bofes zeichen. 
SAIGNER, v.#. [fpr. Seigré] bluten, 

Saigner dunez: aus der naſe bluten. 


y dem golv-|s 


———— 

du nez, ſprüchw. in ſei⸗ 
nem vorhaben wauckelmuͤthig werden. 

SAIGNER, v. a. blut laſſen; sur ader laſ⸗ 
feu. Se faire ſaigner par précaution: 
in vorrath blut laſſen. Saigner un che- 
val: cinempferd die ader ſchlagen. 

XSAIGNER un cochon, ein ſchwein ab 
ſtechen; ſchlachten. 

XSAIGNER un foffé, einer graben ab⸗ 
zapfen. Er 

H*SE SAIGNER pour un ami, einem 
freund zu liebe etwas anwenden; ſich ko⸗ 
ſten laſſen. 

SAIGNER queleun, einem geld ab- 
ziehen. 

SE SAIGNER, v. r. fi ſelbſt suv ader 
laſſen. 

A Le NER. Cette piftole faigne encore : 
dieſe piſtole ift gant neu, vor kurtzein, be 
ſchnitten worden. 

ISAIGNEVUR, J. m. ader-laͤſſer; blut⸗ 
laͤſſer. Je ne me veux point ſervir de 
ce médecin, c'eſt un trop grand fai- 
gneur: ich will den artzt nicht gebrau- 
chen, er verordnet allzuvieles ader-Taffen. 

SAIGNEUX, eufe, adj. blutig. Ce 
mouchoir eft encore tout faigneux : 
das ſchnupf⸗tuch iſt noch gantz blutig. 

BOUT SAIGNEU X, hals-ſtück vom al: 
be ober ſchoͤps, wo der kopf abgeſchnitten 
worden. 

XSAILLANT, m.SAILLANTE,f. 
adj. [in ec bau⸗ kunſt ] vorſtechend; 
vorſpringend. Membre faillant: ein 
vorſtechendes glied. Angle faillanc: 
ſpitze; vorfpringender winckel. 

XSAILLANT, [in der wappen⸗kunſt] 
ſpringend. 


S AI 
SAIN, M. SAINE, adj. geſund; wohl 
auf. Etre fain de corps & d’efprit: 
am leib und gemuͤth mobl auf ſeyn. 
XARBRESAIN, geſunder baum; der 
nicht ulmig oder wurmfeaßig. 
fESPRIT SAIN, ein geſunder verſtand. 















Air fan: gefunde luft. Nourriture 

faine: gefunde fveife. 
OPINIONSAINE geſunde meynung; 

die nicht falſch oder irrig iſt. 
XPARAGE SAIN & net, [in der 


falſchen kgefahrlichen] grund bat. 

SAIN, ſ. mm. ſchmaltz; uieren-fett. Sain de 
porc: ſchwein⸗ ſchmaltz. Sain de renard: 
fuche-fett. | 

XSAIN, [bey der jänerey] fett voit al: 
lem beiffenden wild; Len dem roth⸗ wild⸗ 
pret heißt es fuif. 
ſchmaltz. — 

SAINE, ſ. SENE. 

SAIN-FOIN, fem. waltz-wurtz; frauen⸗ 
ſpiegel; ein gewaͤchs. 

SAINEMENT, ad. geſund; wohl auf. 
Vivre fainement: fi wohl auf befins 
den. 

*SAINEMENT, richtig; vernuͤnftig- 
Juger ſainement des chofes: von din⸗ 
gen richtig [verruͤnftig] urtheileu. 


A£ 
La 


Homme faint: ein beiliger mani. 
ion fainte: ein beiliges werck. 
fainte églife : die beilige Firche. 


das fanct Johannis⸗feſt; das fanct Mare 
tins-feff, u. ſw. 

LE SAINTSiege, der Roͤmiſche ſtuhl; 
die Paͤbſtliche wuͤrde. * 
LE SAINT pere, der heilige vater; der 
Pabſt. 
LES SAINTS peres, die firchen-vaͤter, 
lebrer der erften Gricchifchen und Latei⸗ 

niſchen kirche. 


ff. eine garneele, krabbe, gang kleiner 
ſee krebs ohne ſcheeren 

XSAILLIE,/.f. Lin derbau-Funft] vor: 
ſprung; vorſtechuug. 

*SAILLIE, hitze; gaͤher zorn; unbeſenne⸗ 
ner einfall. Ce font des ſaillies, qu’il 
faut arrêter: das find einfaͤlle denen man 
einhalt thun muß. 

*SAILLIE ingenieufe, agréable &c. ein 
ſinnreicher luſtiger] u.f.iv. einfall. 

PAR SAILLIES, ruckweiſe. Le fang 
ne fortoit de {a veine que par faillies : 
das blut kam nur ruckweiſe aus feiner 
ader. 

SAILLIES, theile des werckzeugs, damit 
man den fchicfer-ffein aus der grube 
holet. 

TSAILLIR, v.». ausgehen; vorſtechen. 

q s AILLIR, v. æ. ſpringen; beſpringen. 

SAILLIR. Onvoit faillir mille ſources paradis: die heiligen im himmel. 
d’eau vive dans cette prairie: auf der +*IL NE SAIT A QUEL SAINT 


fainte colere: ein beiliger eifer, zoru, 
wiber bas bôfe. 


fhuls-beiliger. 


eines ſchuh⸗ knechts. 
faint crepin : [eat euer zeug dahin. 


lſein weniges gerathe] geſtohlen. 


wieſe ſiehet man ſehr viele waſſerquellen voter, ſprüchw.er weiß nicht, wo bi J 
fpringen. Sonfangafaillià dix pas: ſein aus; er weiß nicht, wo er ſich hinwenden 
blut iſt auf zehen ſchritte weggeſprungen. ſoll; wo er huͤlfe ſuchen ſoll. 





befindet. Les fains n’ont pas befoin 
de médecin, mais les malades : Die ge⸗ 
funden bedurfen des artztes nicht, fon- 


; bedienten. 
dern Die krancken. 


+" CEST UN SAINT, qui ne — 
e 


SAIN, geſund; der geſundheit dienlich. 


fce-fabrt] ein reines geffad: das keinen 


SAIN-DOUX, . m. geſchmoltzen ſchweine⸗ | 


SAINT, #. SAINTE, ÿ. adj. heilig. 


LA SAINT Jean; la faint Martin, &c. 


SAINT, was Gottes geſetz gemaͤß iſt. Une 


SAINT Crepin, fanct Criſpin; der ſchuſter 


XSAINT crepin, bas handwercks⸗geraͤthe 
Mettez- là vôtre u 


f' SAINT crepin, plunbers bettel. On 
lui a volé tout fon petit faint crepin: 
man bat ihm allen ſeinen armen plunder 

SAINT, fm. ein heiliger. Les faints due 
J 

Fr | 


DIEU QU'A SES SAINTS, es iſt 
beffer den herrn felbft angehen, als fine” M 


D 


# 
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- fen; er vermag nicht viel. 
#* C'EST SAINT Roch & fon chien, 
fie find ſtets beyſammen. 

. F'POUR LE GUERIR ON À EM- 
PLOIE TOUTES LES HERBES 

DE LA St. Jean, man batalles an feine 
genefung acivendet. 
*LE SAINT des faints, Gott. . 
XSAINT AUBINET, bride von tau- 
werck über der cabuͤs oder Éüche [in der 
fec-fabet.] - 
St. AUGUSTIN, f. ". att von birnen. 
XSAINT AUGUSTIN, [in der dru⸗ 
derey] mittebanriqua, eine frift. 

- KSAINTEBARBE, {in der fee-fabrt] 
muunitions⸗kamwer; ruͤſt kammer. 
SAINTE CATHARINE, art von pflau⸗ 

men. 

St. JEAN, art von leinwad ſo in der pro⸗ 

viutz Beaujolois gemacht wird. 

SAINT LEZIN, art von birnen. 

SAINTE LUCIE, gattung ſeide, von 

Meflina. : 

SAINTE LUCIE, ein wohl-riechendes 

: bols, aus Lothringen. 

« SAINTEMENT, adv heiliglich. 

“ SAINTETE, f. f. beiltafeit. La fain- 
teté de fa vie eft extraordinaire: Die 
heiligkeit fcines lebeus iſt ungemein. La 
fainceté dela religion: des lieux confa- 
crés &c. die heiligkeit des Gottes⸗dienſts; 

der Gott geweiheten orte, u [iv 

SAINTETE, heiligkeit; ehren⸗ name 
foin dec Römiſchen kerche dem Pabſt 
gegeben wird. Sa fainteté fe porte 
bien: feine heiligkeit ift wohl auf. 

… St. THOME, ein gold⸗ muͤntze, zu Goa, 

darauf des apoſtels bild gepraͤget if. 

SAINTONGEOIS, f.m. SAIN 

TONGEOISE, f. feiner oder eine vos 
Saintonge, eiuer provintz in Franckreich 
SAÏïQUE, ein leichtes ſchiff, bey den 

Sriechen braäuchlich. 

+SAISI, m. der ſchuldner, deſſen guͤter 

+ man mit arreſt belegét bat.  - 

« XSAISIE, [. f. Fummer; atreft. Faire 

…. une failie: arreſt anlegen. 

 XSAISINE, ff beñs-erareifungs in 

f beſitzs nehmung luͤbergebung] eines erbex. 

SAISINE, die belehnung mit einem erbe 

dafur ein gewiſſes lehn⸗geld bezahlet 

wird. 

“ HSAISINE, in der fee fabrt] ein klei⸗ 

ner ſtrick ein auder tau⸗werck damit veſt 

zu machen. 

__SAISFR, v.a. erareifen; in die band neh⸗ 

-men. Saifir un bâton: einen pruͤgel 

ergreifen. 

—_KXSAISIR:verfümments mit arreſt be— 

egen. Saiſit les meubles d’un debi- 

teur: das geraͤth eines ſchuldners bekuͤm⸗ 
mern. 

 XSAISIR, [auf bem fecht-boden] grei⸗ 

fon: ergreifen; einarcifen. Saïfir l’épée 

de fon ennemi: dent gegentheil in den 
degen greifen. 
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S AI 
. "de rien, ſprüchw. er Fan nicht viel bel:S AISIR, bearcifen. 


SAI SAL 


coup les chofes: er begreift die fachen 
alfofort. 

XSAISIR une manœuvre, [in ber fee- 
fabrt] ein tau⸗ werck veſt machen, an- 
binden. Saiſir Pancre contre le bord : 
dent ancker air ſeinen ort bringen uud an⸗ 
biuden. 

*SAISIR, ergreifen; eiunehmen. Le 
froid me ſaiſit: ich fange an su frieren; 
Die kaͤlte uͤberfaͤllt mich; nimmt mich ein. 
La fraieur me faifit d'abord: der ſchre⸗ 
cken uahm mich alſobald ci. 

SE SAISIR, v. r. ſich bemaͤchtigen; et- 
was einnehmen. Se faifir du paſſage, 
du pont, des montagnes &c. fid) des 
zugangs; der brüche : Des gebirges, 1. ſ. w. 
bemaädtigen. Se faifir d’un voleur: 
cinen dieb areifen; aefangen ſetzen. 

*ETRESAISI de douleur; decrainte, 
&c. von ſchmertz, von furcht, u. fiv. ein⸗ 
genommen ſeyn. 

XSAISISSANT, "7. SAISISSANTE, 
adj. was ploͤtzlich einnimmt, uͤberfaͤllt 
angreift. Froid ſaiſiſſant: fûlte, fo die 
glieder einuimmt. 

XSAISISSANT, f.m. [in gerichten 
glaͤubiger, der ſeines fhuiduers ſachen 
verkuͤmmern, oder durch die huͤlfe weg⸗ 
nehmien laͤßt. 

SAISISSEMENT, f.m. cine ploͤtzliche 
beweguug. 

XSAISISSEMENT,, [auf bem fecht⸗ 
boben] eingreifen [eintaufen ] in der 
degen. 

+ SAISISSEMENT, ſtrick, womit der 
bencéer dem armen ſuͤnder die haͤnde 
binèct. 

*SAISISSEMENT de cœur, berk be: 
klemmung; hertz-klopfen. 

SAISON, fem. jnÿrs-eit. La ſaiſon de 
femer, de moifonner, &c die jahrs⸗ 
seit su ſaͤen ju crndten,u. fiv. die faat- 
zeit; Die erndte⸗zeit. 

*C'EST LA SAISON d'aimer; de la 
Joye, &c. biefes iſt die rechte seit su lie⸗ 
beu; luſtig zu ſeyn, u. ft. 

*LA SAISON eft morte, man bat wenig 
zu leben, aiebt nichts su verdienen. 

LA SAISON eft avancée, eg iſt warm 
wetter zu einer zeitigen crndte. 

XSAISON, [imader-bau] art, feld⸗art, 
oder eine eintheilung, darnach ein bausz 
wirth ſeine felder und deren beſtellung 
einrichten muß. 

FAIRE UNE CHOSE HORS DESAI- 
SON, etwas sur unzeit thun. 

+SALACE, a. ſaltziq. ë 

SALACE, geil. Les finges font des ani- 
maux falaces: die affen find geile thiere. 


SALACITE’ { f. geilheit. bas wort iſt 


ſehr verdachtig. 

SALADE, f.f.falat. Eplucher la ſala- 
de: ben ſalat leſen. Herbe qui fe man- 
ge en falade : Fraut das im falat, oder ant 
fratt des ſalats gegeſſen wird. 

JYUNE SALADE de coups de bâton, 


… SAISIR, in beſitz geben; inbefisnebmen.| cine prügel-fuppe. 


Il faifit tout d'un |S ALADE, 
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brodt und wein, ober bey uns 

bier, das mai unterwegs den pferden 
giebt, wenn fie weit su gehen haben 

IREGIMENTDESALADE, ſpott-⸗ 
wort] ein gantz neu⸗ aufgerichtetes regi⸗ 
ment ſoldaten. 

ISALADE, [im fers] der kopf. 

+* SALADE de Gafcon, ſtrick daran ei⸗ 
ner geheuckt worden. 

XSALADE, eine art pickel-hauben, fe 
nicht mebr gebraucht wird. 

T* QUE LA TIGNE SE JETTE 
SUR TA SALADE, daß dir der grind 
über ben Fopf fabre. 

SALADIER, f. m. falat-Fotb, barinn 
der falat gewaſchen wird 

SALADIER, flat ſchuſſel- darinn der 
ſalat ange ichtet wird 

SALADINE, adj. der sebende, fo {ur 
einer creuf-fabrt, twider Saladin, onig 
iu Eaypten, geſammlet mard. 

SALAGE, fs. das einſaltzen. Il faut 
tant pour le falage d'un cochon: ei 
ſchwelu einzuſaltzen, muß man fo viel 
haben 

SALAGE, zoll von den ſaltz- ſchiffen, zu 
Nantes, auch in andern gewiſſen ba: 
fen. 

SALAIRE, Am lohn; belohnung; verz 
geltung. Le falaire des ouvriers: der 
lohn der arbeiter. 

SALAIRE, bejtrafung, der verdiente lohu 
wegen einer uͤbelthat. 

SALAISON, f. f. bic rechte seit etwas 
cingufalsen. Salaifon du hareng: seit 
des berina ſaltzens. 

SALAISON, Das einſaltzen. Faire la 
falaifon des chairs de bœuf, de cochon: 
das rind⸗ fleiſch ſchweine⸗ fleiſch einſaltzen. 

SALAMANDRE,fSALMANDRE, 

SALAMANDRE, {bey den cabaliften] 
einwohner der Luft-gegend des feuers. 

XSANG DE SALAMANDRE, [it 
dec ymie) der rothe fpiritus oder oͤl 
vom falpeter. 

SALANT,mSALANTE, fadi. ſal⸗ 
Big. Marais falant: ſaltziger ſee; ſaltz⸗ 
waſſer. 

SALANT, was ſaltzet. Le fel noir eft 
plus falant que le blanc: das ſchwartze 
ſaltz ſaltzet beſſer als das weiſſe. 

SALARIER, v.a. belohnen; vergel⸗ 
ten. 

SALE,SALLE, f.f.faal. Sale à man- 
ger: ef faal: tafel-gemacd. Sale du 
commun: die bof-ffube: geſinde-ſtube. 
Sale des antiques: cine antiquitâtenz 
famimer. Sele de college: das aroffe 
auditorium in einer ſchule. 

XILAEOLA SALE, [in der ſchul] 
er iſt ofentlich geſtrichen worden. 

SALE d'armes, gewehr- ſaal, ein groſſes 
behaͤltniß wo allerhand gewehr ordeut⸗ 
lich aufaebänat iſt. 

SALE d’armes; Sale d'eſcrime, fecht⸗ 
boderr. 

SALE de jardin, eine groſſe laub-⸗huͤtte in 
dem geboͤſche eines gartens. 


Mmmmm 2 SALE 
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SALE d’eau, ein wagfer plat, der cinige 
fufen in die erde gebet, darinuen man 
verſchiedene ſpriug⸗waſſer angeleget bat. 

SALE, adj. ſchmußio; unflaͤtig; unrein; 
faul. Avoir les mains fales: ſchmutzige 

haͤnde haben. Du linge ſale: unrein 
leinen zeug; ſchwartze waſche 
*SALE, unzuͤchtig; unflaͤtig. 
les fales: unflaͤtige reden. 

XUNE CÔTE SALE de bancs; de 
batures, [in der fee-fabrt] ein unrei⸗ 
nes geſtad vel ſand⸗baͤncke; blinde £lippe. 
u. deg. 

GRIS SALE, dunckel⸗grau. 

*SALE, ſchaͤndlich; unrebli®. Aion 
fale: cine fhandliche that. Interét fa- 
le: unreblicher vorthetl. 

+'SON CAS EST SALE, es ſiehet be- 
kackt init ihm aus. 

X SALE, [in der ſee fahrt] Ce vaiſſeau 
eſt ſele: das ſchiff iſt, von auſſen, voller 
ſchnecken, muſchel⸗ werck, gras, moos, 
u. D. mm. 

SALE, fm. fals-deputat. 

SALE geſaltzen fleifch; peckelfleiſch. Pe- 
tit RES Die vorder-ſtuͤcken von einem 
jungen eingeſaltzenen ſchwein. 

FRANC-SALE/, f.m. frey ſaltzedeputat. 
Païs de franc- TA [in Franckreich] 
landſchaft, die fren-fals genieft, daf fie 
nicht aus dem Koniglichen fais: baufe 
bolen darf. 

SALE ,".SALEE,f. adj. geſaltzen; ein⸗ 
gefalgen. Viande faléz: geſaltzen fleiſch. 

T'AUTANT DE FRAIS QUE DE 
SAL E’, ic man keins von beyden. 

SALE’, fcharffiunig, durchdringond, ansig- 
li. Ces vers font trop falez: biefe 
verſe find gar su anzuͤglich 

++sSALE’theucr; fofibar. Cela eft un 
peu falé pour moi: bas iff für mich et 
was geſaltzen; su theuer. 

SALEMANDRE, f. SALAMAN- 
DRE, ouSALMANDRE. 

SALEMENT, adv. ſchmutzig; unſau⸗ 
berlith. Manger falement: 
eſſen. 

*SALEMENT, unzůchtig ich; unflaͤtig. 


Des paro- 


Cet homme parle toùjours falement : 


Dermenfch redet ſtets unlaͤtig. 
SALER, vs. ſaltzen. 


thun. Saler une faufle: eine brübe 
falsen. Saler du bœuf: rind-fleifh 
cinfalsen. 


TY*SALER, verſaltzen; überfalgen ; auzu 
theuer halten. Il ſale comme il faut: 


er haͤlt rechtſchaffen theuer; er uͤberſetzt 


die leute. 

XSALER les cuirs, die rohen haͤute mit 
ſaltz, alaun, u. d. beſtreuen, daß fie nicht 
verfaulen. 

XSALERAN, fm. [in der papier⸗ 
müble] meiſter⸗knecht, der uͤber alles die 
aufſicht hat. 

SALERON, Am der napf; die ſchale an 
einem ſaltz faß. 

SALETE;, M ſchmutz; unflat; unſau⸗ 





ſchmutzig 


Saler le pot: die 
foeife im topf ſaltzen; ſaltz in den topf 


S'AT 
berfeit.  Jen’aime point lafaleté: id 
balte nichts vou der unfauberÉeit. 


SAL” 


fement: die hellen farben verſchieſſen 


leichtlich. 


*SALETE,, ſchandbares wort. Dire des *UNE VIE SALIE de vices, ein laſter⸗ 


flctes: foanttare reden fuͤhren. 


baftes [mit lafteru beflecktes) leben. 


SALETE'S, unreine dinge, ſachen diean | S ALISON, f. f. (divein-leder; run⸗ 


fic ſelbſt unflaͤtig find. 

*IL Y A DE LA SALETE dansfonfait, 
feine fache ſtinckt, er if fo rein davon nicht, 
alé er toraiebet. 

SALETTE, ff. Heiner faal. 

SALEUR, fr. einfalser; der einſaltzet. 

SALEURE, fSALURE. 

SALICAIRE, weiderich, ein Fraut. 

SALICOQUE,fSALICOT. 

SALICOREÉ; où SALICOTE, ſoer- 
ſaltz; ſaltz⸗ſchmaltz; aſchen⸗ſaltz. 

SALICOT, ſm. krabbe; garnele; klei⸗ 
ner meer⸗krebs. 

SALICOT, glaſe-ſchmeltz; ſaltz-kraut. 

SALIENS, fm. prieſter des kriegs⸗gotts 
Martis. 

SALIERE. ſaltz-faß. Saliere d'ar- 
gent; de faïance, &c. ſilbernes; erde⸗ 
nes, u. (tu. ſalß⸗faß. 

— ERE, ſaltz-kaſten; fait: maſte i in der 
uche. 

SALIERE, aushoͤlung, grube uͤber der 
bruſt eines magern fraueu⸗zimmers. 

IERE, ein hageres, ausgezehrtes 
wei 

XSALIERE, die grube Über bem auge des 
pferdes. 

FSALIGAUT, aude, #43. beſchmutzt; 
ſauhaft; ſchmutz⸗nickel. 

S ALIG NI, f.#.p. art von Italiaͤniſchen 
marmel. 

XSALIGNON, fem. ſaltz⸗ kuche, von 
weiſſem ſaltz, das, wie der kaͤs, in einer 
forme bereitet, und zuweilen in die tau— 
ben⸗ haͤuſer geleget wiurd. 

SALIGOT, fm. waſſer⸗nuß. 

SA LIN, fem. fals-Faften, bey dem ſaltz⸗ 
ſeller. 

SAIN, .S ALINE, Maqyq. ſaltzig. Goùc 
ſalin: ſaltziger geſchmack. 

ESPRIT SALIN, ſaltz-geiſt; ſpiritus 
falis. 

SALLN E, ff. ſaltz-kote; ſaltz⸗ werck 

SALINE, eingeſaltzenes fleiſch oder fiſche. 
Vendeur de ſaline: berinag-Eramer. 

SALINE, cine fein-falg-grube, baraus 
ſolches gegraben wird. 

SAL!'QUE, 247. La loi ſalique: bas 
Saliſche geſetz in Franckreich. 

SALIR, ve. ſchmutzens; ſudeln; unfan: 
ber niachen. Salir du linge: leinen⸗ 
zeug einſudeln. 

*SALIR l'imagination, unflaͤtige gedan 
cken hegen oder andern beybringen. 

*SALIR la reputation de quelcun, je- 
mandes quten namen beſchmitzen; ibm 
ſchaͤndliche d dinge nachreden. 

SE SALIR, v.r.fid) unrein machen. Cet 
enfantiseſt ſali: Das Find bat in die 
windeln gethan. 

SE SALIR, [von farben] verſchieſſen. 


Les couleurs éclatantes fe ſaliſſent ai- ! 


ckunckel. 
SALISSANT, m. SALISSANTE, 
f. adj. was abfärbet ; ſchmutzig macht. 
Le drap noir eft faliffant quand il eft 
neuf: das ſchwartze tuch fârbet ab, wenn 
es meuif. 4 
SALISSANT, was leicht ſchmutzig wird, 
deu ſchmutz annimmt. Le blanc eftune #[ 
couleur faliflant: bag weiſſe nimmt den =" 
ſchmutz leicht an, wird leicht ſchmutzig. 
SALISSURE, ff fdmutss unfauberfeits 
befleckung. > 
SALIVAIRE,a4j.SALIVAL,m:SA- 
LIVALE, f. ady.-;um fpeichel gehoͤrig. 
Les conduits falivaires; les conduits 


| 
falivaux: die ſſpeichel⸗ gaͤnge. | 


ni 
Ü 


SALIVATION, f. f. [fpt. Salivacion] 
auswerfung des feidels : 3 focichel-fluf. 
XS A LIVATION, [bey Sem wunb-arst] 
die fpeichel-cur, fo in unreinen kranckhei⸗ 
te, auch zu abführung boͤſer oder über: 

fluͤßiger feuchtigkeiten gebraucht wird. 

SALIVE, f. ſpeichel. ; 

SALIVER, v.n. vicl fpeichel auswerfen. % 

XSALIVER, [bep demmunb-arnt] 11 : 
faut le faire faliver: man muß die ſpei⸗ 
chel-cur mit ihm vornehmen. =": 

S'ALLE, (. SALE. , 

SALMANDRE,SALAMANDRE 
SALEMANDRE, f. f. [oie beyoen 
erften fins gut, bas legte nicht] ſala⸗ 
mander. 

SALME, f.f. ein maaß su fluͤßigen ſa⸗ 
chen, in Italien, haͤlt ungefehr drey hun⸗ 
dert und zwantzig Dresdner kannen. 

SALMB, gervicht vou 25 pfunden. 

SALME, aetraide-manf, in Gicilien. 

SALMERON, f: #"..art von kleinem 
lachs, in dem Lago di Garda. 

+SALMICONDI,f.m.bite-pott; ole⸗ 
patterie; fpeife von allerhand fleiſch und 
wuͤrtze bereitet. 

SALOIR, f#. { fpt. Saloi] ſaltz-trog; 
ſaltz⸗ tubbe; darinn fleiſch eingeſaltzen 
wird. 

SALOIR, ſaltz-kaſten; ſaltz-⸗maͤſte in der 
kuͤchen. 

SALON, fem. flur; vor⸗ſaal. 

+$ ALOPE, ad.uuflétig: ſchmutzigz un⸗ 
fauber. Cuifiniere un peu falope 4 
eine ſchmutzige kochin. 

SALOPEMENT, adu. auf eine — 
bere; ſaͤuiſche art. Il mange ſalope- À 
ment: er iſſet ſaͤuiſch. 

*SALOPERIE,/f.f. unfonberfei sf | \ 
tzigket; faucren, 4 

SALORGES, fem. aufgeſchuͤttete hau⸗ 
fen ſaltz. 

SALPESTRE, Mm. [fpr. Salpetre] (al: 
peter. : 

+* ON A BIEN FAIT PETER.LE 
SALPÈTRE: man hat me mit den 


feu heſchoſſen. 
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SAL SAM 


SALPE TRIER, fm. [ſpr. Salpétrié ]| XS ALUER, [in der fee-fabtt] Saluër 


falpeter-ficder. 

SALPETRIERE, ſalpeter-huͤtte. 
SALSE-PAREILLE. f.f. faffaparill- 
. ture. 

SALSIFIX, SALSEFIX, f. #. [bas 
erſte 1ft das gemeinefre, ſprich 54//f] 
haber⸗wurtz. 

SALSIFIX, Salffis, ou Salffie d'Efpa- 

… gne, fcorioner, ſchlangen⸗ mord, wurtzel 
eines krauts in Spanien. 

+SALTINBANQUE, f. #1. poffen- 


—* 


J ſpieler ʒ Luft-{pringer, bey einem marckt⸗ 


ſchreyer; andere ſchreiben ſaltimbanque. 

SALTINBANQUE, ein ſaalbader, ab⸗ 
geſchmackter poften-reiffer, der in geſell⸗ 
ſchaft allerband uarren: poffen unmdfig- 
lihtreibet. 

SALTINBANQUE, ein redner, der als 
lerhand feltfame geberden macht, und 
porte dinge in feine rede cinflieffenr 


aͤſt. 
SALUADE, f.f. gruß; begruͤſſung; ehr⸗ 
. bescugung. -Faire une falüade à quel- 
cun: einen ebrerbietig gruͤſſen. 
XSALUADE, begrüffung mit der pieke. 
Faire une falüade de bonne grace : auf 
eine geſchickte art mit der picke grüen, 
wird von den officierecn gefagt. 
SALV AGE, ouSauvelage, rett gebuͤh- 
rer ober belohnung, dte denjenigen 
--suFominet, welche waaren und anbe- 
re fa bey einem ſchiffbruch vetten 


belfen. 

SALVATELLE, [in der anatomie] 
falvatell-aber. 

SSAVATION, /.f. rettung, bcfren: 


ung heil. + 
XSALVATIONS, f. f. pl. [ſpr. Salva- 


cions] falvation- férift des beweiß⸗fuͤh⸗ 


la terre : die veftungen, wo man nabe vor- 
bey feegelt, mit cinigen ſtuͤckſchuͤſſen be— 
grüffeu.  Saluër du pavillon: den wim⸗ 
pelftreichen.  Saluër des voiles: die ſee⸗ 
gel fireichen. 

SALUER, bey der erſten begegnung fo fort 
uͤbel anlaffeu. Les deux vaifleaux fe 
font faluez à grands coups de canon: 
Die beyden fchiffe baben einander fo fort 
ſtarck beſchoſſen. 

XSALUËR un vaiſſeau, ein ſchiff gruͤſ⸗ 
feu: ihm zu ebren etliche ſtücke löſen. 

SALU&Rde la pique, mit fallung der pie⸗ 
ke gruͤſſen; vor einem die pieke faͤllen. 

SALUËR une perfonne, bey einer hohen 
ffandes-perfon einen ehren⸗gruß abiegen ; 
ihr auftwarten. Il a eu l'honneur de 
faluër Le Roi: er bat die ebre gebabt dent 
Konig aufzuwarten. 

SALURE,SALEURE, f.f. [fprid) al⸗ 
lezeit Salure] ſaltz; falgigfeit. La fa- 
lure de la mer: die ſaltzigkeit des meers. 

SALURE, das einſaltzeu. 

SALUS, (SANTE. 


SALUT, f.m.beil:moblfabrt, Je mets | s 


mon falut entre vos mains: ich fielle 
meine wohlfahrt in eure bânde. 

SALUT, die feligfcit. Travailler à fon 
falut : vor feiue ſeligkeit ſorgen. 

SALUT, [in der Römiſchen kirche] ge 
wiſſe bet⸗ſtunde, fo des abends gehalten 
wird. 

SALUT, begruͤſſung. Faire le falut de 
la pique: einen mit der picée grüffen. 
Rendre le ſalut: den gruß wiederſtatten; 
wieder gruͤſſen; einen gegen-gruß thun. 
Recevoir le ſalut d’un vaifleau: den 
gruß von einem ſchiff empfangen; begrüf 
ſet werden. 


rers, dadurch er ſeine documenta, der X SALUT, [bey der handlung und in 


zengen perſon und ausſage zu vertreten, 
gegentheils ſeine aber zu vernichten 


ſuchet. 

TSALUBRE, adj. heilſam; geſuud. 
Les eaux minerales font falubres: die 
fauer-brunuen find geſund. 

SALUBRITE f.f.beilfamfcits geſund⸗ 
beit. La falubrité de l'air: gefunbbcit 
der luft. 


berfee-fabrt] Ce vaifleau eft arrive à 
port de falut: das ſchiff iſt gluͤcklich ein⸗ 
gelaufen. Le . 

SALUT, cine alte gold⸗muͤntze, zu Caroli 
Viiciten, in Franckreich. 

+ * HORS L'EGLISE, IL N°Y À 
POINT DE SALUT: tuent man 
nicht gewiſſe mittel braucht, Éan Das 
werck niemals geliugen. 


SALVE, freuden⸗ſchuͤſſe; Iüfunabes| S ALUTAIRE, 4d, heilſamlich; nuͤtzlich. 


geſchuͤtzes zu ehren oder freuden Salve, 

das feuer⸗geben vieler auf einmal Le 
canon tire en ſalve: es werden viele ſtuͤ⸗ 

cken zugleich abgebrannt. 

SALVE, ein ovaler praͤſentir⸗teller. 

ALVX f.m. in der Römiſchen kirche)] 

lob⸗geſang/ fo zu ehren der heil. Xunufrau 

geſungen oder gebetet wird 

SALUER, v. a. gruͤſſen. Saluër quel- 

cun einen gruͤſſen; einen gruß bieten. 

“SALUE R, ſich vor etwas neigen. Saluër 

… Pautel: fit) vor demaltarneigen. 

… | SA'LUËR, für etwas anérufen: erkennen. 
Vefpalien fütfalue empereur par tou⸗ 
te l’armée : Vefpaianus ward von der 
gantzen armee für Kayſer ausgcrufen, er- 

D Han, 


Conlfeil faluraire: ein betlfamer ratb. 
Cela eft trés-falutaire pour la fanté: 
das iſt ſehr beilfam [üientich] su der ge⸗ 
funcbeit. 

SALUTAIREMENT, adu. heilſam⸗ 
lich nutzlich. 

SALUTATION, ff. gruß; begruͤſſuug; 
revetentz. il fait de grandes falutations 
àtous ceux, dont ilabefoin: er macht 
ss à reverentze allen, die er vou noͤthen 

at. 


geliſche gtuß; das ave. - 
SAMARIE, f.f. Gamarien. 
SAMARITAIN,". SAMARITAI- 

NE, f Jubft. undiad, Samariter; 

mariterin; Samaritiſch. 





| 
s 
SALUT ATIONangelique, f.f. der eut: | 


GrISANDAR 


SAM SAN ge 

SAMBARAME, fm. art von weißem 

_Rndel-bolr. 

SAMBOUC, fm. ein wohlriechendes 
08. 

ISAMBUE, ff. art voi pferd-teus; 
forte de harnois de cheval. 

SAMBUQUE, ff. éin muficalifces in⸗ 
ſtrument der alteu, fo aus bollunder gez 
macht. 

SAMEDI, f m.famitag: ſounabend. 

SAMEQUIN, fm. cin kleines Tuͤrcki⸗ 
fées faht zeug, damit man nabe am la 
de wegfaͤhret. 

SAMIENNE, adj. Terre Samienne, 
Samiſche erde. Fierre Samienne, cit 
weißer fein aus Samos, Dent die gold⸗ 

ſchmiede sum poliren brauchen. 

S A MIS, ou familis, ein reicher Veuetia⸗ 
niſcher ſtoff. 

SAMOGITIE, f. f. Iſpr. Semogicie] 
Samogithen, fürſtenthum in Polen. 

SAMOIREAU, f. m". art von groſſen 
und ſehr dunckel⸗blauen wein⸗trauben. 

SAMOREUX, Mein ſehr lauges und 

flaches fluß⸗ſchiff. 

AMOSATENIENS, ketʒer aus dem 

dritten feculo. | 

SAMUEL, J. m. Gamuel, ein manng- 
name. , 

SANAS, tueife oder blaue Oſt-Indiſche 
fattune. 

XSANCIR, vr. [inber fee-fabrt] un⸗ 
tergehen x wird von ſchiffen geſagt. 
SANCTIFICATION,SANCTI- 
FIER;SSANCTUAIRE, f.SANTI- 

FICATION, &c. i 

SANCTION, f.f. [fpte Sanccion] fa 
tzung; kirchen-⸗gebot. 

SANCTUAIRE, fm. bas heiligthum; 
das allerbeiligfte in der fifté-bütte, und 
nachhero un tempel zu Jeruſalem. 

SANCTUAIRE, der tempel su Jeruſa⸗ 
lem. arte 

SANCTUAIRE, [in ber Ron. Five] 
der ort im chor, wo das ſaerament⸗ haͤus⸗ 
gen iſt. 

*PESER AU POIDS DU SANCTU- 
AIRE: reiflich und auf das genaueſte er⸗ 
waͤgen. 

SANDAL,fSANTAL. ; 

SANDALE, ſchuh-ſohle gewiſſer 
moͤnche ohne ober⸗leder. 

SANDALES, ſchuhe des Pabſts und der 
Biſchoͤffe, went fie das hohe ant halten. 

JSANDALE, fube und ſtruͤmpfe vou 
koſtbarem goldenen und ſeidenen seu. 

SANDA LE, ein lichter, ſchiffgen, damit 
groſſe ſchiffe beladen und abgeladen 
werden in der Levante. 

XSANDALE, fecht-ſchuß. 

AND ALIE, ff. artuon fpâten pütſchen. 

ANDALIER, f.m. ſchuhſohlen⸗macher 

fuͤr die moͤnche. — —— 

SANDALINE, ff EEE icug, 

zu Venedig gemacht wird. 

Ja ta où SANDARAQUE, 

fer. vothes arſcaicum. 


Mmm mm 3 SAN- 


822 SAN 

SANDARAQUE, f. #1 drachen⸗blut; 
ein Arabiſcher baum-faft. 

SANDASTROS, fem. edelgeſtein. 

SANDER A, f.mn rothliche wurtzel aus 
Mer, welche die Indianer in die chocola— 
ic thun. 

SANDIE, ff. eine waſſer⸗melone, in 

eru. 

SANDIX, mennige; calcinirt bleyweiß, 
ein rothes pulver 

SANEDRIN,fSANHEDRIN. 

SA NELLE, I art von wilden ſenff. 

JSANER, va.belien; guerir, 

JANER,ou SENER, v. 4. veſſchneiden; 
caftrirens Fappen. On fait faner les 
poulets, Die junget huͤner laͤſt man Fay 
ven. Onfane lescochons: die ſchwei⸗ 
ue ſchneibet oder verſchneidet man. 

SANG, f.m Plut. Verler du fang: 

but vergieffen. Arrêter le fang: tac 

blut ſtilen. Tirer dufang: blut laſſen 

SANG, gebluͤt; verwandſchafft; an- 

funft. Etre du fang roïal: vou Koͤni⸗ 

glichem geblͤt ſeyn. Nous larenençons 
pour nôtre fang: wir wollen nichts vor 

{br wiſſen; wir wollen fie nicht fuͤr unſere 

blute⸗ freundin erkennen. 

#5 AN G, mord grauſamkeit; blut / vergieſ 
en. Abhorrer le fang: vor blutver 
gieffen einen abſcheu babe. Mettre 
tout à feu & à fang : alles mit feuer und 
ſchwerdt verwuͤſten; mit brand und mord 
verheeren. 

SAN G,daglebett. Je rendrai mon fang 
purcomme je Paireçü: ich till mein 
ſeben ſo rein don mir geben, als ich es em⸗ 
vyfangen habe. 

SONSEIL DE SANG, ein blut⸗ge⸗ 
richt, das der Hertzog von Alba an. 1567 
in den Niederlanden ſetzte. 

SAN G, [in aweylämpfen] Se battre‘au 
premier {ang : fid) ſchlagen Lis einer blut 
von ſich giebt. 

SAN G,vermégen;baabe. Ilyadesgens 
qui vivent du fang du peuple: es gicbt 
Leute, die von desvelcés ſchweiß und blut, 
D. i. von deſſen ſauer⸗ erworbenem vermo⸗ 
gen leben, 

SANG, geſichts-farbe. Cette femme a 
un beau fang: dieſe frau bat cine ſchone 
geſichts⸗ farbe, fichet huͤbſch roth und 
weiß aus. 

*SANG froid, kühler muth; ruhiger geiſt⸗ 
der bey ſich ſelbſt if: ſein ſelbſt maͤchtig 
if. Conferver fon fans froid dans la 
chaleur du combat: in der bite Des ge⸗ 
fechts ſeinen ſtileen lkuͤhlen] muth behal⸗ 
ten. 

* AGIR; FARLER DE SANG froid, 
mit eutem bedacht handelu; reden; ohne 
heftigkeit oder bewegung. 

* AVOIR DU SANG aux ongles, 
ſpruchw. bert haben; empfindlich ſeyn; 
nicht viel vertragen koͤnnen. 

"SUER SANG & eau, ſpruchw ſich et- 
was ſauer werden laſſen; faure muͤhe und 
arbeir an étroas wenden; oder in aͤuſſerſter 
angſt ſeyn. 


SANG de dragon, 





















SANGde Salamandre, gold. 
+*BON SANG ne peut mentir: der 


SAN Gde bouc, bocko-blut, zur artzney. 
SANGLADE, ff. fireich mit einer 
*SANGLAMMENT, adv, araufan | 


SANGLANT,"mSANGLANTE,f. 


*SANGLANT, grauſam verdruͤßlich; 


SANGLARGAN, fon. ein blut ⸗ſtil⸗ 


SANGLE, f.fitrag-rieme der traͤger. 


SAN 

drachen⸗blut, ſaft der 
aus einem baum und deſſen frucht, in 
Ameriea, kommt. 


apfel faͤllt nicht weit vom ſtamm. 


peitſchen oder einem gurt. Donner une 
fanglade: einen ſtreich geben. 


lich; ſchmertzlich; heftig Outrager 
fanglamment: heftig beleidigen. 













adj hlutig; mit blut beſudelt. Armes 
fanglantes : ({utiges gewehr. Un com- 
bat ſanglant: ein blutiges treffen. 


ſchmertzlich. Un fanglant affront: 
cine ſchmertzliche beſchimpfung. Une 
fanglante nouvelle: eine hoͤchſtebetruͤb⸗ 
te zeitung. 


leudes artzney⸗material, aus China. 


SANGLE,gurts gurt-rieme ſattel-gurt. 

SANGL E, gurt⸗gehenck; leib⸗gehenck. 

XSANGLESM.SANGLE"E, fad;.[ir 
der wappen kunſt mit einem gurt von 
anderer farbe. 

SANGLER, v. 4. guͤrten; anguͤrten. 
Sangler un cheval: ein pferd guͤrten; 
ben ſattel anguͤrten. 

SANGLIER un ſiege, einen ſtuhl mit 
guiten beziehen. 

LIT DE SANGLE ein gurt-bett. 

SANGLER, veſt zuſammen ziehen. San- 
glez bien ce noeud, cette corde, ziehet 
den knoten, ben ſtrick veſt zuſammen. 

+'SANGLER, ſtreichen; ſchlagen. 1 
lui a fanglé quelques coups d’épée fur 
lesépaules: er hat ihm etliche ſtreiche 
mit bem flachen degen über deu ricten | 
gegeben. Sanglier un écolier: einer 
filer mit ruthen ſtreichen. 

+*SANGLER une femme, eines wei- 
bes in unzucht geuieſſen. 

*SANGLER, groſſen ſchaden verurſachen. 

SANGLES blancs, art von weißen Hol⸗ 
laͤndiſchen zwirn. 

SANGLES-BLEUSbonteint, gattung 
blauen zwirn, von Troye in Champa- 
ane. 

SANGLIER, fm wildes ſchwein; tvil- 
de ſau. 

"AU CERF LA BIERE, AU SAN- 
GLJER le barbier, ſprüchw. eines 
hirſches wunde iſt todtlich, eine aber von 
einem wilden ſchweine nicht. 

SANGLIER, mecr⸗ſchwein; ein ſee fiſch. 

XSANGLONS, J.m.[in der fee 
fahrt] dreyeckigte hoͤltzer, deren ciss von 
ihreu enden auf den dritten theil des kils, 
ſtatt der unter-balcken, nach bem hinter⸗ 
theil des ſchiffs zugeleget, das andere 
ober ende aber an die knie gefuͤget wird. 

SANGLOT, f.m. ſeufzer; kluchzen. 


*SANG-SU& du peuple: ein wucherer; 
XSANGUIFICATION, ff. [fer. 


SANGUIN, "M. SANGUINE, jf. adj; 


SANGUINE, rothelz roth ſtein. 
SAN GUINE, blut⸗ſtein. 
SANGUINE, art von jafpié, aus Neu⸗ 


SAN GUINE de Martelleti, f. f. [Ley 


SANICLE, fem.fanicel: bruch-kraut. 


S 


+£sANS boire ni fans manger, 


SAN 
Pouffer des fanslots & des cris: kluch⸗ 
sen und heulen. 


SANGLOT, fm. ſtuek auͤrt⸗rieme. 
SANGLOVER, v.# ſeufren kluchzen. 
SANGGRIS, fm. ein ſehr ſtarckes ge⸗ 


traͤncke, in ten Frantzoſiſchen inſuln in 
Ameriea. 


SANG-SUE, SANSUGM [fpr. San- 


fuë Jegel; blut⸗egel. 


ſchinder; bauren-ꝓlacker. 


Sanguificacion | bereitung des bluts in 
dem lelbe. 


* 


blut⸗reich Les perſonnes fanguines 
ee agréables: blut⸗ reiche leute find 
luſtig. 


COULEUR SAN GUINE, purpur-farb. 
SANGUIN, [ m.blut-reicher. Lesfan- 


guins {ont Joïeux : die blut⸗ reichen find 
uſtig. 


SANGUINAIRE, adj. tinbarmberfigs 
grauſam; blut-bürfig. Un ordre fans ©! 


guinaire: ein unbarmbergiger befehl. 
Un parjure fanguinaire: ein grauſamer 
mein-epd. Un homme fanguinaire: 
ein blut⸗ důrſtiger mann. 


ce 


Cyaulen. n 


den blumen⸗kennern ] cine gantz rothe 
aemone. 


SANGUINE, gaͤnſe-⸗kraut. 
SANGUINO,ousAN GUINELLO, ! 


fm. kornel kirſchen⸗baum. 


SANGUINOLE, f. f. eine von den 
ſetzten pfirſchen, die erſt im October reif 


werden. 


SANCUINOLENT,".SANGUI- 


NOLENTE, fedj vou blut gefaͤrbt; 
mittlutvermengt. Crachat ſanguino⸗ 
lent: mit blut vermengter auswurff. 
Phlegmes fanguinolens : mit blut⸗ge⸗ 
farbt dſpeichel ũ. a feuchtigkeiten. 
SANHEDRIN, fm. bergroffe rath su 
Jeruſalem. — 
SANIE eyter. 
SANNE, Jr. [im bretſpiel] alle ſech⸗ 
r fen, »} 
ANS, prep vbte. On ne gagne rien 
fansrravail: ohne arbeit iſt nichts Lu ge⸗ 
winren. Faire une Journée ſane man⸗ 
ger: eine tag reiſe ohne eſſen thun. 


SANSpoint de faute, liſt unrecht 


J 
J— 
redet / es muß heiſſen fans faute : ohne 
mangel unfehlbar. — 
liſt un⸗ 


Hs peurent tous, fans qu'’ils’enfauvât 
unfeul: fie kamen alle um, ohne daf ut 
a) 


— — 


* 











recht es muß heiſſen ſans boire & {ans 
manger: ober fans boire ni manger⸗ 
ohne eſſen und trincken. 

SANSQUE, conj. obuchañ: fo daß nicht 


SAN SAP 

ein einiger waͤre davon gekommen ; fo daß 
nicht einer davon gekommen. 

SANS deſſus defſous, ſ. SENS deſſus 
deſſous. 

SANSFLEUR, f.f.art vonaͤpfeln. 

SANSONNET, f. m. ftaar. Sifler 
comme un faufonnet: pfeiffen wie ein 
ſtaar. 

SANSUE,f.SANG-SUE. 

SANT, Am. art von eaßien-baum, in 
Egypten. 

SANTAL, f.r. fandel ; ſandel⸗holtz. 

SANTE’, f.f. gefundbeit. Ma fanté 
s’afoiblit: meine gefundbeit nimmt ab. 
Joüir d’une fante parfaite : bep vollkom⸗ 
mener geſundheit ſeyn. 

LASANTE de Fame, die geſundheit 

* lder wohlſtand J der ſeelen. 

OFICIERS DE LASANTE, beam⸗ 
ten fo acht haben, daß von angeſteckten 
orten nichts eingefuͤhret merde. 

SANTE. Officiers de fanté, der leib⸗ 
medicus, ber leib-batbierer, der bof-apo- 
thecker, bey groffen herren. 

* SANTE ,ouS ALUS, ff: die gefundbeits- 
goͤttin der alten Heyden. 

SANTE, geſundheit; trunck auf gefund- 

heit; geſundheits-trunck. Les fantés 
couroient àla ronde: bie gefundbciten 
giengen herum. 

SANTE; peſt haus; pocken⸗haus. 

SANTIER, fr. ein ſtadt knecht, in ei⸗ 
nigen provingen. 

SANTIFIANT,SANCTIFIANT, 
m. [bas letzte ift beffer] SANCTIFI- 
ANTE, f. adj. was beiliget, beilig 
mat. 

SANTIFICATIONSSANCTIFICA- 

3 TION, Iſpr. Sanrificacion] heili- 

gung; heiligmachung. 

* SANTIFIER, SANCTIFIER, v. 4. 
[fpr. Senrifier] heiligen; beilig machen. 
LeS. Efprit fantifie les cœurs: ber 9, 
Gift beiliget bic hertzen. Santiñer fes! 
penfées : feine gedancken beiligen. San- 
tifier une fête: einen feycrtag heiligen; 
beilialich begehen. 

SANTIFIER, loben; preifen. 

! fier iſt beſſer. 
SANTIUAIRE, CSANCTOUAIRE. 
SANTOMNINE, MM wurm-ſaamen. 
S8ANVE, ff. botrer-blume; goldwieſen⸗ 
blume; Eub-Llume. 
 SANZENEILAHE, fr. ein holtz, das 
einen febr ſtarcken kuͤmmel⸗geruch bat, 
and zur artzney dienet, in der inſul 
Madagaſcar. 
_SANZENEVAVE, fr. eben derglei⸗ 
chen und nech beſſer. 
X° A — RRE, f. f. [in der ſee fahrt)] 
1 allaſt. 
INS AOUÛL,SAOULER,f SOUL. 
IN SAPA, fm. bartecompofition, aus dem 
% fait der fruͤchte und smcter eingefotten. 
I"SAPAJOU, fr. art von kleinen affen. 
| MSAPAN, fem: blau bols, bas pou Japan 
| "ù Fomint: | 
SAPATE, fm çin geſchenck, Das malt 


Sanéti- 







Ê SAP SAR 
iemand uͤberſchickt, ohne daß er weiß von 
wem es kommt, zu Turin. 

SAPE, SAPPE, f. f. [in der alten 


Eviegs-arbeit] untergrabung einer maur 


durch boͤcke, ffein-bobrer u. d. 9. 

XSAPE » Lin der beutigen Friegs - ar⸗ 
beit] tiefer graben , durch tvelchen die 
belngerer ſich dem belagerten ortverdecft 
naͤhern. 

SAPER, ®.4. untergraben. Saper un 
mur: eitie maur unteraraben. Saper 
la contrefcarpe : den bedeckten weg ue 
teraruben:; durchgraben in den bedeckten 
weg gelangen. 

*SAPER les fondemens de la religion, 

- ben arund des gottesdienſts umſtoſſen; 
zerſtoͤren. 

SAPEUR, ou SAPPEUR, f. m. ein 
ſchantz⸗graͤber, der an ciner ſolchen un— 
tergrabuna oder fappe arbeitet. 

XSAPHENE, f.f. [in ber anatomie] 
Die frauen-vder roſen⸗ader. 

SAPHIQUE, aq, ſapphiſch, art von ter 
fen, bey deu Griechen und Lateinern. 

SAPHIR, fm. [fpr. Safi] ſaphir. Sa- 
phir oriental: ein echter ſaphir. 

S ss IENCE, die gottliche tweisbeit ; 

ott. 

f* LE PAÏS DE SAPIENCE, das 
land der Élugen ; die Normander. 

XLUT DE SAPIENCE, [in der chy⸗ 
mie] kuͤtt; leimen die glafer zu verlufi 
ren oder zu verſchmieren. 

SAPIENCE, ou ſageſſe de Salomon, bag 
buch der weisheit, tn der bibel. 


VYSAPIENCE, tucisheityFlugbeit ; ſageſſe, 


prudence. 
SAPIN, f.m.taune, 
?* SENTIR LE SAPIN, ſprüchw. 


in Éciner geſunden baut ſtecken. [oiefe ve: 


dens-act iſt entftanden, weil in 


Franckreich viel ſarge von tannen- 


bols gemacht werdenl 

SAPINES, f.f. [in bec bau-Fonfi] taͤn⸗ 
nen bau-bois. ; 

XSAPINETTES, f.f.p/. [in der fee- 
fahrt)] kleine ſchnecken, die unten an et: 
nem ſchiff, das lange in der fee geweſen, 
hervor kommen. 

SAPINIERE, M tannen-tald. 

SAPINIERE, ein fluß-ſchiff von taunen⸗ 
holtz, auf der Loire. 

S'APONAIRE, ſeifen-kraut. 

SAQUEBUTE, M baf-pofaune. 

SSAQUEBUTE, eine haken /lantze, da— 
mit mau ſeinen feind vom pferd reiſſen 
konte; lance crochuë, 

GSAQUER, v.4. den degen ziehen; ti- 
rer l'épée. 

XSAQUER la voile, den fegel beſchlagen. 

SAR, (.SART. 

SARABANDE, ſarabande. 


SARAIS, fm, groſſe gebdude, die in des 


Mo gols laͤnderm su wirths⸗haͤuſern Dier 
nen 

SARBACANE, farbatane, Idas 
erſte iſt das gemeinſte) blas:Fobr, 





SARRETE, ff. mitfel⸗wegerich. 


SAR 832 

SARCASME, fm. hohn-rede; bitterer 
fers; fpott-rede. 

SARCELLE, f ffrüd-ente; trof-ente. 

SARCEPAREILLE, f.SALSEPA- 
REILLE. 

SARCLER,SACLER, #.a. jaten; das 
unkraut mit dem fcharr seifen auéreiffett. 
Sarclerune piece de terre : ein gatten⸗ 
land jaͤten; mit dem féharr <eifen uͤber— 
fabren. 

SARCLEUR, fm. jûter. 

SARCLEURE, ou SARCLÔRE,; f. f. 
das ausgejaͤtete unkraut. 

SARCLEUSE, f.f.jâterin. 


SARCLOIR, ſcharr-eiſen. 


XSARCOCELE, fm. [in ser beil- 
Funft] fleifch-bruch an den tefticulis. 

SARCOCOLE, f. f.fleifch leim. 

XSARCOLOGIE, f.f. [in der ana 
tomie] die Lebre vom fieifch, von den flei⸗ 
fhichten theilen. 

XSARCO MA, Am fleiſch⸗gewaͤchs. 

XSARCOMPHALE, ff. &' m. [in 
der beil-Funft], ein fleiſch-gewaͤchs an 
dem nabel. 

SARCOPHAGE, fr. cin ſteinerner 
ſarg zu einem leichnam, den man nicht 
verbrennen wolte, bey Sen Römern. 

XSARCOTIQUE, aq;,. lin der heil⸗ 
kunſt] mittel in tiefen wunden wieder 
fleiſch hervor zu bringen. 

SARDIENNE, ſardonich-ſtein. 

SARDINE, ſardelle. 

SARDIS, f. m. gant gemeine tuͤcher, 
aus Burgund. 

8 cn OINE, M ſardonich; ein edler 

ein. 

SARDONIEN, ad;. m. Ris Sardonien, 
der krampf an beyden kinn⸗backen/ eutſte⸗ 
het von einem gegeſſenen kraut, das in 
Sardinien haͤufig waͤchſt und toͤdtlich iſt. 

SARETTE, ASARRETE. 

SARFOuER, SARFOüIR, ſ. SER- 
FOüIR. 

SARGE,fSERGE. 

SARIETTE, ſaturey; pfeffet-Frant. 

SARMATE, fem. ein Garmatier, von 
cinem volck, davon die Polen abſtammen. 

SARMATIE, f. f. Garmatien, beute 
Polen. 

SARMATIQUE, adj. c. Sarmatiſch; 
Poluiſch. 

SARMENT, fem. tein-rebe. Couper 
dufarment: die reben beſchneiden. 

SARMENT, cit ſchnittling, was am 
wein / ſtocke gelaſſen wird. 

SAROTTE, f. f. Saͤrgen; Sarlein; 
kleine Cara. 

SARPE.fSERPE. 

SARPILIERE,fSERPILLERE 

SARRAZIN, f.m.budAwcisen. 

SARRAZINE, f.f.fal-gitier. 

SARRAZINE, oſterlucey; hol⸗wurtzel, 
ein gewächs. 

SARRAZINOIS, f. m. Tuͤrckiſcher 
oder Verfifcher teppich. d 


R- 


La 


SARASAT 


EE Re / 
SARRIETTE, f. SARIETE, das |F'CEST UN VRAI SATIRE: er if 


erſte iſt beſſer. 

SARI, fec-neftel. 

ISART, fem. ein feld champ, 

XSARTLE, ff. das tachel ; tau werck ei- 
nes ſchiffs. 

£sA : TIE, [auf bem mittellandiſchen 
meer] alleë fif-acrûthe, mas zu deſſen 
ausruͤſtung erfordert wird. 

SAS, m. haar-ſieb; ſeige-ſieb. Paſſer 
par un ſas: durchſieben durchſeigen. 

4 FAIRE TOURNER LE SAS; das 
ficb umlanfen laffen. [if eine art der 
gauckeley, verborgene dinge zu erfah⸗ 
ren. 

Suis J—— AU GROSSAS, ſchlecht 
unterſucht. 

XsASSE, f.f. Lin ber fee- fabrt] groſſe 
ſchoͤpf kee, eine tiefe ſchaufel, waſſer da⸗ 
mit zu ſchoͤpfen. 

SASSENAGE, fm. art von treflichem 
kaͤs aus Dauphiné. 

SASSER, v. a. ſieben; durchſieben. Saf- 
{erleplâtre: gyps durchſieben. 


*SASSER une affaire, eine ſache genau | 


unterſuchen. 
SASSET,SACET, f.#".fleines ſieb. 


XSASSOIRE, f.f. das gereck; lenck 


ſcheid an einem wagen. 
SAT, fem. ein koͤrner⸗ maas, in Siam. 
SATAN,SATANAS, fm. Der ſatan; 
teufel. 


© SATELLITE) fm.leit-néditer.[ricb 


allezeit in boͤſem verſtand genommen, 
vonemmem der bereit iſt die grauſam⸗ 
keiten eines Fürſten auszuüben.)] 

XLES SATELLITES de Jupiter, die 
monlein des Jupiters; vier ſterne fo um 
den Jupiter herum laufen. 


SATIETE, [7° [fpr. Sacieté] etfâtti: s ATISFACTOIRE, #4f. genugthuend. 


gung; geuuͤge tberèruf. L’abondance 
caufe lafatiete: der uͤberfluß erwecket 
uͤberdruß. 

#SATIETE, eckel vor etwas. 

SATIN,fmatlas. Satin à fleurs: ge⸗ 
bluͤmter atlas. 

TETONDESATIMN blanc tout 
neuf, eine weiße zarte bruſt. 

SATINADE, J. f. art von geringem 
atlas. à 

SATINAIRE, fm. atlas-macher. 

SATINE,"SATINEE, f. adj, atlas- 
artig. Rubanfatiné: atlas⸗band. 

XSATINES f. m1. Lefatiné d’une tulipe: 
der atlas [oag atlas artigegemachs] einer 
tulipan. : 

XSATINE [bey Sem gold-ſchmidt] 
La couleur de cette pierre eft{atinée : 
bie farbe diefes ſteins iſt belle und glaͤn— 
tzend. 

SATINER, V. a. atlas artig wircken; 
nach art reg atlaſſes weben. 

SATINER,v #.dematlas gleichen. Tu- 
lipe qui ſatine eine tulipan, Die Dem at⸗ 
las aleichet. 

SATIRE, fm.tvalb-aott der alten Hey⸗ 
den; @atirus. 


ISATIRIQUEMENT, «dv. ſchertzhaft; 


ISA TISFACTION, SATIFACTI- 


| 


S'ASF SAT SAV 

SATISFAISANT, m. SATISFAI- 
SANTE, fa. was vergnuͤget; gefaͤlt; 
anſtaͤndig iſt. s 

SATISFAIT, SATISFAITE, f. «dj. 
befriedigt. Etre pleinement fatisfait : 
vollkomnien befriediget ſeyn; vollige ver⸗ 
gnuͤgung lvölligen abtrag]/ empfangen 
haben. 

SATISFAIT, vergnuͤgt; wohl su frieden. 
J'en fuis fort ſatisfait: ich bin damit 
wohl oergnuͤgt. N'eétre pas ſatisfait de 
quelcun: mit einem nicht wohl zuftie ⸗ 
den ſeyn. Dr À 

SALRADPE, fem. land-voigt; bey ben 
alten Perſern. $ ne : 

SATRAPIE, J. f land-vogten; bey ben |! 
alten Derfern. - , À 

SA I TEAU. fem. cit groffer Enbnoder 
fahr⸗zeug, sum eorallen fiſchen. 

SATURNAEES, f.7.p/. das Satur⸗ 
nu-feft, bey ben alten Roémern, | 

SATURNE, fm. Gaturnus: ein abgott 
der alten Heyden. 

SATURNE, Saturnus, einer der ſieben 
ivr-frérne. | 

XSATURNE, [inderftern-oeut-Funft] | 

groſſes ungluͤck. | 

: 
À 















ein alter, haͤßlicher, aciler bof. 

+* UN PAUVRE SATIRE, ein elen- 
der menſch, Der weder vermogen, noch 
credit, noch auſehen bat. 

f* JETTER UNE OEILLADE DE 
SATIRE, einen geilen blick geben. 

SATIRE, ſtraf⸗ſchrift ſchmaͤh ſchrift; 
darinn die laſter und laſterhafte leu— 
te auf eine ſinnreiche doch auch beftt- 
ge art durchgezogen werden. 

TSATIREAU, f. m. Éleiner [junger] 
wald⸗gott. 

HSATIRESSE, ff. talb-gôttin. Fem- 
mede fatire iſt b: fer] 

SATIRIOGRAPHE, f.m. der ſchmaͤhe 
ſchriften; ſtraf⸗ſchriften gefchrieben bat. 

SATIRION, fn. Fnabeu-fraut. 

SATIRIQUÉ, dj féergbaft : ffache- 
lich; hoͤhniſch; ſatiriſch. Efprit{atiri- 
que: ein hoͤhniſcher geiſt; Der gerue an- 
dere durchzieht Difcours fatirique : 


| 
L 
eine ſchertzhafte [ffachelighe] firaï-vede. 
l 


hohniſch; ſatiriſch. Il a dit cela fatiri. 

quement : das bat er hoͤhniſch geſagt. 
SATIRISER, v.4. einen durchhecheln; 

im reden oder ſchreiben ſpottiſch durch: 


XSATURNE, [in der ſchmeltz⸗kunſt) 
ziehen. 


bley. 

SATURNIEN, #. SATURNIEN- 
NE, f adj. traurig: fauertopfifé. Ia ! 
l’humeurtaturnienne: er iſt traurig von 
gemuͤth. "4 

SAVAMMENT, aduv. gelebrt. Par- 
ler favamment : gelehrt reden ;:gelebrte 
fachen vorbringen. 

SAVAMMENT, mit tiffenfehaft, mit 
wohlbewuſt, alseine fache, die man weiß. 
Je vous parlerai favamment de cette. 
affaire car J'y ai êté préfent: ich will da⸗ 
voureden, als einer fache, die ich weiß, 
deun ich bin darbey geweſen. 

SAV + NE, f f: eine beide, barauf kein 
boit iſt. ; 

SAVANT, m. SANANTE, f.cdfs 
SÇGAVANT;M.SCAVANTE, f adÿ. 
aelebrt. Un favant jurisconfulte, mé- } 
den, &c. ein gelebrter jurift, artzt u. 
1.10. ‘ 

SAVANT,SÇAVANT, fr. cin gelehr⸗ 
ter.  Avoirles favans de fon côte; die” 
gelehrten auf feiner feité haben. Unfaux. 
{avant : cin falſchberuͤhmter gelehrtet. 

FSAVANTAS, SAVANTAT, SA 
VANTASSE, fm". [ baserfte iſt das 
beſte ein gelehrter von ungefchicEten ſit⸗ 
ten, ſchul⸗ fuchs. IJ 

SAVART, m. [in gewohnheiten 


ON, ff. [bas lette iſt unrecht, ſpeich 

Sati Jaccion] verqnugen : zufriedenheit 
wohlgefallen. Une ſenſible ſatisfaction: 
ein empfindliches verouugen, Donner 
de la fatisfaétion à quelcun: einen ei⸗ 
nen gefallen ertueifen. 

SATISFACTION, entſchuldigung; et: 
klaͤrung; abbitte; abtrag fuͤr angethanes 
unrecht. Faire fatisfaction à quelcun : 
einen abtrag thun 






Les merites de Jefus-Chrift font fatis- 
fattoires pour tous les pechez des 
hommes: Chrxiſti verdienſt tilect alle 
fünden der menſchen, und befriediget den 
belcidigten Gott. 

SATISFAIRE, SATIFAIRE, [das 
letzte taugt nichts]) vergngen; genug 
thun; zufrieden ſtellen. Satisfaire {es 
créanciers. ſeine glaͤubiger veranügen. 
Satistaire à l'ordonnance: dem gebot 
genuͤge thun; das gebot erfüllen. Satis 
faire aux objections: den eintmirfen ge⸗ 
nuͤge thun; Die einwuͤrfe beantworten; 
wiederkegen. Satistaire fa curiofite, 
{on ambition; fatisfaire a ſa curioſité, 
à {on ambition/&c. ſeiue neugierigkeit; 
ſeine ehrſucht af to. vergnuͤgen. 


SE SATISFAIRE, v.7.feineluffbüffen.| brach-feld, gtrund- ſtuͤck das brach lieget 

SE SATISEAJREfoi même: ſich ſelbſt oderungebauet iſt. LS ER + 
abtrag verſchaffen; ſich ſelbſt raͤchen. SAVAT'B.alterſchuh. 11 

SATISFAIRE, vollſtrecken; vollziehen. S AV ATERIE, NMſſchnh-gaſſe; ſchuh⸗ 
Cet ofſicier a ſatisfait aſes ordres: der!  macher:Gaffe. J— 
offteierer bat vollſtrecket, was man ihm SAUCE, f(SAUSSE. - —4 
befohlen bat. SAUCISSE, SAUSSISSE, CA [BE 


CETTE CHOSE NE SATISFAITI| ocif/e,un> ſchreib Sauciÿfe] bratwurſt. 
pas: bag gefalit nicht; iſt nicht anſian⸗ XSAUC ISSE, pulver wurſt, womit die 
dig. miuen angezuͤndet werden. 

— 
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SAU 

































ſchlack⸗ wurſt. Sauciilon de Bologne: 
vBolonneſer⸗wurſt. 


den. 
«SA VBRNE, f.f Œlfaf-3abern. 

SAVETER, V. a ungeſchickt machen. 

Voilaà un manteau bien ſaveté: der 
mantel ſiehet aus, als wenn er mit der 
heoltz⸗axt zuge hauen waͤre. 

SAVE FIER, for. (ub-flider ; ſchuh⸗ 

lapper. 
8AVEXTIEB, ein ſtumper; huͤmpler. 
«__ SAVEUR, ſchmack; geſchmack. 
TTous les hommes ne trouvent pas la 
 -même faveur dans la même viande: ei- 
- merlen ſpeiſe ſchmeckt mit aller gleich. 
Ë N'avoiraucune faveur: ohne geſchmack 
eyn; keinen eſchmack haben. 

+FSAUF, #. SAUVE, f. adj. behalten; 

À  erfalten. Ileft arrivé fain&cfauf: er 
(if geſund und behalten mieder gekom— 
…_ men. Avoir vie & bagues fauves: le⸗ 
benund Sanbeunverlesr erbalten. 
SAUF, prep.vorbebaltiih. Sauf au de- 

mandeuräfe pourvoir: vorbehaltlich 
deni Élager ſeiner rechtlichen nothdurft. 
Sauf correction: unvorgreiflich; un⸗ 
maßgebig. Hi 
_ SAUF-CONDUIT, fem. geleits-brief; 
ſicher gelcit. 
SAUGE, ff. falbey. 
Æ+SAUGRÉNEE, Des pois à la 
faugrenée : erbfen aus dem fals gekocht; 
pregel⸗erbſen. 
- FSAUGRENU, m. SAUGRENUË, 
0 fadj. ungeſchickt; abgeſchmackt. Un 
> conte faugrenu: eine ungeſchickte [uit 
gereimte; abgeſchmackte] erzaͤhlung. 
- SAUGUE, ſiſcher⸗nachen. 
SAVINIER, fr. SABINE, f.f. ſade- 
baum ; ſieben aum. 

SAULAïE, ein weiden-platz; wei⸗ 

den⸗vuſch; heiſt ſonſt ſauſſale. 

SAULE, Cm. weide; weiden⸗baum. 
SAUMACEHBE. Ajſiſt nur im emin. 
brauchlich) Eau faumache: ſuͤſſes doc 
etwas acfaigenes mwaffer: baber nennt 
3— —— das ſee⸗ waſſer eau fauma- 


re €. 

M +SAUMEE,/ff einaæerlanbes, 

—_ SAUMON, fr. ſalm; lache. 

- XSAUMON, mulde bley oder ziun; bare 

ſilbers. 

SAUMONNE’,"M.SAUMONNEE, f. 
aa. ſalmen⸗artis; lachg-artig. ‘1ruite 

=. faumonnée: lach⸗⸗forelle. 

SAUMURE, f. lake von cinaefalgez 

nem flcifch ; pefel. 

_XSAUNAGE, fm. fait-bandel ; ſaltz⸗ 

 verfaut. baux ſaunage: unterſchleif int 
verkauf des fuites. s 

SAUNER, v.4. (alé ſieden; ſaltz machen. 

SAUNERIE, f.f.fal&-fiederen ; ſaltz-kot; 

— fuit-haus. 

ŒSAUNIER, / #. ſaltz-ſieder; ſaltz ſeller. 
PFAUX-SAUNIER, fer. Der verbotenen 


+ 


SAUCISSON, SAUSSISSON, fm. 


SAUNIERE, J. jf. eine falé-meffe in der ISAVONER, 
XSAUCISSON, reis-bund; holtz- ge⸗ 
bund, womit die wege ausgebeſſert wer⸗ S AVOIR,SÇAVOIR,fm.{fprihalle-|SE SAVONNER, &mafcher laffen: it 
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ſaltz handel treibt; unterſchleif mit ſaltz RAvod AGE, das cinfeifen des seuns, fe 
braucht. man waͤſchet. 

v.a. ſeifen; mit ſeife einrei⸗ 


kuͤche * avoner le linge: ie waſche ſeifen. 


bent. 
3eit Savoir Iwiſſen; wiſſenſchaft; aclebr- 
fambeit. Homme d’un grand favoir: 

ein mann der biel weiß; groſſe miffen- 
fchaft bat. ILa de l'efprir & du fauvoir : 
er bat verſtand und gelehrſamkeit 


der mich: die forbemichtuerticren. Les 
toiles de coton des Indes fe favonnent: 
Die OſtIndiſchen Fattune laſſen ſich 
waſchen. 

. [X SAVONNER les cartes, [bey dem 
SAVOIR-FAIRE, / m.gefhiŒlifeit.|" Farten-macher j die karten blatter mit 
Il en viendra à bout par fonfaveir-fai-|  feife iberireichen che man fie glatret. 

, re: durch feine geſchicklichkeit wisderes|* SAVONNER, reinisen: abfrülen. 

ausrichten. L’eau de bourbon favonne les glandu- 

SAVOIR, SÇAVOIR, v. a. [ Je fai, tu] les: ?a° minerilifche waſſer zu kourbon 
fais, 11 fait, nous Javons; je javois; je]  reininet die druͤſen 

Jûs; j'ai fous je faurar; que je fache:|t* SAVONNER, wichtig ausblauen; 
Je ſße; ge Selles je faurois; je fçau-| abſchmieten. 
rois3 fachant] iwiffeu : etÉeunen: vet-|SAVONERIE, .ſeifen⸗ſiederey. 
nehmen. Savoir l'hiftoire: les lan-ÏSAVONETTE, ff je fuel, bart-feife. 
gues &c. die geſchichte; die ſprachen XSAVONNEUR, f #. Cbey dem tar- 
u ſ w. wiſſen; konnen. Quand jevous|  ten-mad:r] verfcpiedene frichen fils, fe 
fauraiguéri: wenn ich werde vernehmen sufammen gebunden und mit frife überz 
daß ihr wieder geſund worden. ſtrichen, damit die blaͤtter vor dem glaͤt⸗ 

SAVOIR, [aéfo/ute] Cethomme-làfait,| ten abgerieben werden. 

Der meufch kan was iſt gelehrt. SAVONNEUX, m. SAVONNEUSE, 

FAIRE SAVOIR, kund machen; f. adj. ſeiſen-haft; was vou feifeusart ift. 
wiſſen thuu. SAVOREFE,(SADREEF, 

SA VOÏR, konnen; Vermogen ; gewalt; 8e |SAVOURER, v. # ſchmaͤcken; koſten. 
ſchicklichkeit haben tas zu thun. IU] Savourer les viandes: die ſpeiſen koſten. 
fait toumer les choſes comme il luil+s AVOURE Rles plaiirs: deu rwollüfien 
plait, er kan Die ſachen drehen, wie es ihm nacneben: gefalien dran haben. 
gefaͤllt. TSAVOUREMENT, f.m. das koſten; 

FIL SAIT le tran tran des affaires, et | bas ſchmaͤcken. 
weiß ſchon wie es gehet; wie er es angrei⸗ + S AVOURE T, fm fo heiſſen etliche die 
feu ſoll marcks⸗knochen, wodon die armen leute 

*IL EN SAIT bien long, er weiß mehr) ſuppen machen. 
als er ſich ee mercten Laf. SAVOUREUSEMENT, adv mit luſt; 

RP MR vivre, ſich tuiffen in diel mit vergnügen 11 mange tres favou- 
cute zu ſchicken. reuſement: iſt es fi I 

*SAVOIR bien fon monde; wohl tiffen, | fhinicten. set des ia 
mit wem man su thun bat. | SAVOUREUX, ». SAVOUREUSE, 

*SAVOIRla carte delacour, alles wiſſen] 05. fipmacthaît ; woblfdmatterd, 
was bey bofe voruehet; item fit miffen| Viande fort{avoureule : cime ſeht wohl⸗ 
in das hof⸗ leben zu finden. ſchmaͤckende ſpeiſe. 

tNESAVOIRA quel ſaint fe xouer,.ſ*æ UN RAISER SAVOUREUX, ein 
nicht wiſſen was man au angen fol. lieblicher kuß. Donnez moi un baifer 

NE SAVOIR nia, nib, weder lefen|  fivoureux: ſcheucken ſie mir einen lieb— 
noch ſchreiben kounen. lichen kuß. | 

SAVOIR, #dv. nemlich; st twiffem. On!s AVOYARD, 
examine une queftion, favoir fi la cho- 
fe &c. manu unrerſucht eme frage : 
lich, gb die ſache ꝛc. 

FAUT SAVOIR, ungemein, uͤber die 
us ses * faut yoir: ls AUPIQUET, fm. faure britbe ehig— 
unaemein behertzt. > moon. Geif. 

C'EST UN A' SAVOIR, es iſt ungewiß., bruͤhe andem fleiſch. res 
Il attend mille écus de recompenfe, ISAUPOUDRER, 7.4. falen ; wie: 
c'eft un àfavoir: erermartet taufendi Rens mit ſale oder gewartz dberfir ae. 
téolersu feiner belobnung, fo aber garun-|X SAUPOUDRER, [1m gartes /bau] 
getvif iſt mit kurtem huit uͤberſtreuen. 

+*IL SAIT plus que fon painmanger:!S AUR, (.80R 
er weiß feine dinae wohl anjuſtellen. SAVR, 247 braun-gelb 

SAVON, f.m. feife. XSAUR, [bey bem faldenierer ] wird 

SAVON, eine waſche. Cette dentelle von den erffen febern eines raub⸗vogels, 
s’en cftallée en deux favons: dicfe fpi! der ſich noch gicht gemanſet bar aefant. 
tze iſt in zwo waſchen drauf aeganden.  [SAURAG bey dem falckenierer] 

SAVONAGE, Am. feif-lauges feif-maffer.| das erſt Nedet eines raub-vogels, deſſen 

Nnnnn erſtes 


zu 


ſm ein Savoyer. Sa- 
voyarde, { f. eine Savoyerin. 

BTS AVOYARDE, ff. | bey ben blumen- 
kennern] eine dunckel⸗ efabell : farbige, 
verblichen⸗ rothe und gelbe tulipan. 
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erſtes jahr, da er ſich noch nicht gemauſet 


hat. 

SAURER, fSORER. S 

SAUSSALE, ff. [fpr, Sofée] weiden⸗ 

plan: weideu⸗buſch. 

SAUSSE,S AUCE, ff. [fhe. Soce] bruͤ⸗ 
be. Grande faufle: cine lange bruͤhe. 
Courte faufle: éinefurgebrübe. Lier 
une faufle : eine brůhe bercitenr. 

Ÿ*A QUELLE SAUCE péut-on met- 
trecela? ſprüchw. was iſt daraus zu ma⸗ 
chen? was ſoll man damit anfangen? 

IL N’EST SAUCE que d’appetit, 
ſprüchw. hunger iſt der bete Foch. 

J*LA SAUCE vautmieux que le poif- 
fon, ſprüchw das zurichten koſtet mehr, 
als die ſpeiſen an ſich ſelber. 

YONNE SAIT A QUELLE SAU- 
CE mettre cet homme, ſprüchw. man 
kan den menſchen nicht brauchen. 

+ * ÊTRE BON À TOUTES SAU- 
GES, su allem dienlich ſeyn; fic au allem 
ſchicken. 

FAIRELA SAUCE à quelcun, ei 
nen ausrichten; ausmachen. 

Ÿ * DONNER ORDRE AUX SAU 
CES, in der kuͤche anſtalt machen. 

SIL NELE TROUVE PAS BON 
QU’IL Y FASSE UNE SAUCE, 
will er nicht, fo mag er es bleiben laſſen. 

FSAUSSE-ROBERT, /.f. faure zwie⸗ 
bei-brübe. Du moutonà la fauffe-ro- 
berc: hamel⸗fleiſch mit einer ſauren zwie⸗ 
bel⸗bruhe. 

TSAUSSEàala dodine, eingebrannte 
zwiebel⸗bruͤhe. Canard à la dodine: 
eineente mit einer cingebrannten zwie⸗ 
bel⸗bruͤhe. 

**SAUSSE au pauvre homme, f. j. uͤber- 
guß von oͤb und eßig mit pfeffer und flein 
gefs hnittenen zwiebeln. 

FSAUSSE, ausputzer; ausgerichtetes. 

SAUSSER, SAUCER, v. a4. mit bruͤhe 
begieſſen; in die bruͤhe eintuͤtſchen; ein⸗ 
tuncken. Sauſſer fon pain: ſein brod 
eintuncken. 

XSAUSSER, lin der ſee-fahrt] taufen; 
untertauchen. Les mateloss ſauſſent 
ceux, qui n'ont jamais paſſè la ligne: 
Die boots-leute tauchen dicjenigen, fo nez 
mahls unter Der Linie tveggegatigen, un 
ter das meer Wwaſſer. 

IILAETE BIEN SAUSSE’ dans 
la boue, er iſt wacker in den koth gefallen, 
dariunen herum geſchleppet worden. 

FSAUSSER quekun, einen ſchelten; 
einen wichtigen verweis geben. 

SAUSSIERE, SAUCIERE, ff. tuuck- 

ſchuͤſſel. 

SAUSSISSE,SAUSSISSON, fs AU- 
CISSE. 
SAUT, fem. ſprung. Faire un faut pe- 
rilleux: cinen gefaͤhrlichen ſprung thun. 

XLESAuTde lacarpe le faut du mou- 
ton, &c. der karpe n⸗ſprung; der bocks⸗ 
ſprunon fiv, vamen ſo dieluft-fprin- 
ger ihren ſprüngen geben.] 
















XSAUTER, {in der fee- fabrt] Faire 
SAUTER à l’abordace, ſich an bei 
*CEL A SAUTE aux yeux, bag falt in 


f* SAUTER aux nuës, vor zorn in die 


*SAUTER d'un fujet à un autre, von ei⸗ 


SAU 

AU SAUT du lit, ben dem auſſtehen aus 
dem bette; indem man aufſtehet. 

F*ON LUI À FAIT FAIRE UN 
SAUT en l'air, fprüchw. erbat einen 
Juft-fpruns gethan; iſt aufgehenckt wor⸗ 
dent. 

J*YFAIRE LE SAUT de l'Allemand, 
ſprüchw. vom tiſch au bett, und von dem 
bett au den tifch gehen. 

XSAU T; [in der fee-fabtt] Donner un 
faut à la bouline: ben ſchotten ein oder 
zween ſchuhe losſchlagen; nachlaſſen. 

*FAIRE LE SAUT, fi zu einer be⸗ 
denck ichen face entféliefferr. 

IL À ÊT ES FAIT CONSEILLER 
PRIVE’ DE PLEIN SAUT: er ift 
auf einmal geheimder rath worden, obne 
daß er andere amter vermaltet bat. 

SAUT. JIlfaut faire faire le faut à cette 
maifon: man muf das haus abreiffen 
laſſen. Ona fait faire le fautàun ba- 
ſtion: man bat eine paſtey geſprenget. 

SAUT de Breton, fol ,bel man einem, 
de einen kunſt⸗griff im ringen, verur- 

achet. 

SAUT, ſprung auf dem tantz-boden. 

SAUT, ſprung eines pferdes auf der reut⸗ 
ſchul. 

SAUT, waſſer-fall. 

DE PLEIN SAUT, du. it eine 
fprung. Sauter un foffé de plein faut: 
mit aleichen fuffen über einen graben 
foringen. 

XSAUTANT, adj. [in ber mappen- 
kunſt)] auf vier fuͤſſen schend, [wird al- 
lein von dem bo und der ziegen ge⸗ 

























SAU 
ner fache auf die andere fallen; bald von 
ion bald voir einem andern dinge re 
en. 

TSAUTER un mot, une page, &c. ein 

wort; eine ſeite/ u. ſ we im leſen auslaf 

feu; uͤberhuͤpfen; uͤberſoriugen D 

SI JE PERDS. CE PROCES,M 

TOUT MON BIEN SAUTERA, 

wo ich dieſe fache werliere, wird alle mein 

baab und gut drauf gehen; fo komme ich 
um alle bas meine. Sescréanciers fe- 
ront fauter famaïlon: ſeine glaubiger 
werden ibn um fein haus bringen; tuetz " 
den nach feinem baufe greifen, und ſich 
daraus bezahlt machen. 

+' ON A FAIT SAUTER cet hom- * 
me, ſprüchw. man bat dieſen mann um 
pire Dienft gebracht; feines dienfis ent⸗ 

etzt 

FAIRESAUTER les degrésàquel- | ‘ 
cun, einen Die treppe berunteriverfen. 

XFAIRE SAUTERUnEtOUr, Un rem- 
part, &c. einen thurm, cite ring-Maur, 
u. ſ. we ſpreugen : nieberreiffen. 

rie SAUTER un bordel, ein 
huren⸗neſt zerſtoöhren. 

H'FAIRE SAUTER la téteà quelcun, 
einem den kopf über die Flinge (vringen 
laſſen; cinem den kopf abſchlagen. 

XFAIRESAUTERIa cervelſe a quel- 
cun, einem durch den kopf ſchieſſen. 

* RECULE POUR MIEUX 
SAUTER, ſprüchw. er Dâlt bintert 
berge, damit er mir deſto cher einem 
ſtreich anbringen koͤnne. 

XLE VENTSAUTE. der wind ſpriugt 

























fagt.] um; lauft um; ſetzt um. 
SAUTELANT, #. SMAVUTELANTE, ISAVUTEREAU, ein kleiner junge, der ſich 
Mad,. huͤpfend. einen berg hinab waͤltzet. 


SAUTERE AU, f. m. tangent in einem 
fpinett. à 
XSAUTERE AU, geſchütz, beffen boden⸗ 
ſtuͤck nicht ſtarck genug if. 
SAUTEREAUX de Brie, ſehr hohe und 
enge furchen, daruͤber mau mit ungemah 
faͤhret. 
SAUTERELLE, heuſchrecke. 
SAUTERELLE, ſchreg-maß, bey Des . 
tiſcher u. a. | 
SAUTERELLE, tangé mit viel arme, 2 
womit man tueit latigen kan. 
SAUTEUR, fem. fpringers luft-fpring 
der kunſtliche fpruͤnge macÿt. / $ 
+*VOUS ETES UN H LE SAU-) 
TEUR, ſprüchw. du biſt ein ungeſchick; 
ein tolpel.- 
X SAUTEUR, [auf ber reut- four: 
ſpringer; pferd sum fpringen abgerichtet 
SAUTEUSE, f. f. fpringerin ; luftſpringe— 


rin. 
SAUTILLER. ſ.SAVTELER. 
*SAUTILLER, im reden von einem a 
das andere fallen, allerhand durch einan⸗ 
der plaudern. 
XSAUTOIR, M. [in ser DS 
Funft] fauct Anbdreas-creus. 
SAUT RIAU X,-acviffe kleine hölten 
ele bis dapeten whn aer gebraudien. 
SAU= 


SAUTELER,SAUTILLER, v.m. huͤpf⸗ 
fen. Les grenouilles vont en ſaute- 
lant: die froſche büpfen fort. 

SAUTELLE, f.f. reb-ſchoß mit Der wur⸗ 
tzel. 

SAUTER, v. 4. und ». ſpringen. Il ne 
fait que danfer & fauter: erthut ander⸗ 
nicht: als tantzen und ſpringen. Sauter 
de joie: votfreuben fringen. Sauter 
à bas du lit: aus bem bette ſpringen; 
gaͤhling aufſtehen. Sauter au cou de 
quelcun: einem um ben bals fallen. 
Sauter fur quelcur;  fauter aux yeux 
de quelcun : einen anfallen; einer in bie 
haare fallett. 

SAUTER lesmurailles de fon couvent, 

aus dem kloſter entfpringen. 


J 


ſauter un vaiſſeau: ein ſchiff in die luft 
ſprengen. 


bort eines ſchiffs anlegen, ſich anklam⸗ 
mern. 


die augen; das iſt ſichtbar; offenbar vor 
augen. 


luft ſpringen. 


x: 1 
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* SAU 
“ SAUVAGAGI, icifer kattun, ton 


Surate. 
—._ SAUVAGE,#4j.tifb. Bête ſauvago: 
4 ein wildes reiffendes thier. Pommier 


; fauvage: ein wilder apfel-baum. Ani- 

…._ : mal fauvage, ein wildes thier, das nicht 

ê zahm ift, ais ein hirſch, cebe, bafe u. 
à. m. 

# PEUPLE SAUVAGE, ein tilbes 
volck; Sas von zucht uno guten fitten 
nicht weiß. 

*UN HOMME SAUVAGE, ein ſtoörri- 
ſcher menſch. 

# MOT QUI A QUELQUE CHOSE 
DE SAUVAGE, wort, Das etwas bar: 

\ tes, ungewoͤhnliches au ſich bat. 

SAUVAGE. Cefruitauncoût fauvage, 
Diefe frucht bat cinen berben geſchmack. 
Un païs fauvage: cin uigebautes, unbe⸗ 
wobutes,unfruchthares land. 

XFEù SAUVAGE, [in bec beil-Funft] 

das mile feuer, bih-pocfen, nacht / brand. 

SAUVAGE, f.m. [bey den blumen⸗ken⸗ 
nevn] eine ſehr ſchoͤne Leib-farbige weiße 

nelcke. 

XSAUVAGE, fm. [in der ſee⸗fahrt] 

rettung der gûter aus dem (hiff- brud). 
Fâire le fauvage, biegüterretteit. 

… XSAUVAGEON, f.m.twilbling; ſelbſt⸗ 
gewachſener obſt⸗baum. 

SAUVAGESSE, f.f. cine wilde weibs⸗ 
perfon, wie $. e. in America. 

 FSAUVAGIN, #, SAUVAGINE, f. 
adj. wild entend,  Gout fauvagin: 
milb-ensenbder geſchmack; der nach wild 
chmaͤckt. 


: SAUVAGINE, f.f. wild-⸗pret. 

SAUVAGINE, unbereitetes rauchwerck 

von wilden thieren. 

SAUVAGUZEES, f. f. weißer Ent 

tun, aus Oſt⸗Indien. 

SAUVE., ſsAuUF. 2 
SAUVEGARDE, ff. féut-brief. 
SAUVEGARDE, ſchutz; beſchirmung. 

Se mettre fous la ſauvegarde du Roi: 

ſich unter des Koͤnigẽ (fus begeben. 
XSAUVEG ARDE, tau, woran man auf 
die ober⸗blinden ſteng ſteiget. 
SAUVEGARDE, ſchirm-wacht; ſoldat, 
ſcv in einen ort zu deſſen ſicherheit verlegt 
wird; ſalvegarde. 
5AuVEGARDE, ſchild oder zeicheu ei⸗ 

res frey⸗hauſes. 

SAUVEGARDE, frey-brief wegen ein⸗ 

quartierung der ſoldaten. 


—— 


— 










——— ET: 


— 
—1 


nocence & la vertu ne font pas d'aflez 
fortes fauvegardes contre la calomnie : 
die unſchuld und tugend find wider die 
verlaͤumdung Éein hinlaͤnglicher ſchirm. 
SAUVELAGE, fSAUVAGE. 
Li = UVEMENT, fm. bei; (eligfeit ; 
Mn fallut. 
di XSAUVEMENT, [bey ber ſee hand⸗ 





Ts 


 fauvement: uufer fchiff iſt gluͤcklich ein⸗ 
— gelaufen; angelanget. 


Li 


4 *SAUVEGARDE, ſchutz; ſchirm. Lin-⸗ 


S AU 
ſee⸗ fahrt] ring von tauen, fo hindert, 
daß die rabander nicht zerrieben 
werden. 
SAUVER, v. a retten; exretten; exhal⸗ 
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tacher, Le fauveur du monde: ber 
Heyland der welt. 
XSAXEB retter; der güter aus dem 
ſchiffbruch auffiſcht. 


ten. Sauver la vie Aqueloun: einem | SAXAPFRAS,(SASSAFRAS, 


das leben retten. Sauver un barque du 
naufrage 
erbalten. 

+SAUVER, fi fort machen; weggehen. 
Sauvez-vous, avant qu’il pleuve: 
macht euch fort, ehe es regnet. 

XSAUVER, [im kriege) Sauve qui peut: 
rette fi tuer fan, wenn man fichet, 
daß manbeycinem gefecht einbüſſet. 

SAUVER, erſparen. Cela me ſauvera 
des peines & des dépenfes: Das tird 
mir můhe und unkoſten erſparen. 

SAUVER, erledigen; befreyen. Sauver 
de la prifon: einen aus bem gefaͤngniß 
befreyeir ; einem davon helfen. 

SAUVER, ſelig machen. Dieu ſauye ſes 
St : Gott macht fine auserwaͤhlten 

elig. 

“SAUVER fagloire, feinen ruhm erbal- 
ten. 

* SAUVER fa conduite, ſein verhalten 
rechtfertigen. 

*SAUVERunecontradiétion, wider ein- 
ander ſtreitende reden auslegen; auf ci- 
nen ſinn bringen. 

SAUVER une diſſonance, einer falſchen 
ſtimmung zurecht helfen. 

XSAVVER les apparences, [in der 
ſtern-kunſt] luft⸗ erſcheinungen oder 

Uuft⸗geſichte erklaͤren. 

*SAUVER les aparances, boͤſen ſchein 
vermeiden ; den aͤuſerlichen ſchein bes 
wahren. 

XSAUVEBRIagrille, wehren daß der ball 
nicht in den roſt falle. 

SAUVER la chevre & les choux, 
ſprüchw. beyde theile su freunden behal⸗ 
tenus an keinem theil anſtoſſen; auf kei— 
ner ſeiten zu kurtz kommen. 

SE SAUVER, %.7. ſich retten; davon 
kommen. Se fauver du naufrage ; de 
Ja prifon, &c. aus dem ſchiff bruch; aus 
der gefaͤngniß u. ſ. w. davon kommen. 

SE SAUVER, fluchten; ſeine zuflucht 
nehmen. Ils'eſt fauve dans la Suiſſe: 
er iſt nach der Schweitz gefluͤchtet. 

SESAUVERd'un grand naufrage: el 
nem groſſen unglück entgehen. 

SE SAUVER, ſelig werden; vor ſeine fee 
le ſorgen. 

*$E SAUVER, ohne ſchaden bleiben; 
ſchaden meiden. S'il perd d’un côté, il 
Le fauve de quelque autre : wenn er an 
einem theil ſchaden leidet, ſo erholet er 
ſich an irgend einem anderu. 

+SAUVETE, J. jf. ſicherheit. Etre en 
lieu de fauveré: an cinent ficheru ott 
ſeyn; in ſicherheit ſeyn. 


Jung] Notre vaifeau eft arrivé en bon | SAVVE TERRE, fr. art marmor, beffen 


grund ſchwartz iſt, und gelbe und weiſſe 


adern hat 


 XSAUVE-RABAN, fem. [in ber(SAUVEURS fm. der Heylaud; der ſelig— 


2 ein fébiff vor dem ſchiff bruch 3 


(ISAXATILE, a. was fic unter ben 


ſteinen befindet. 

AXIFRAGE, £ f. fiin-bred, ein 

kraut. 

SAXON, f.m.ein Sachs. 

SAXONNE, f. f.eie Sachſin; ein Saͤch⸗ 
ſiſches weibs?bild. 

SAVOVN, ſAIE. 

XSCABELLON, f.#. [in der bau⸗ 
kunſt)] bruſt⸗bild⸗fuß. 

s Fa BIEUSE, f.f. ſeabioſen; griud⸗ 

raut. 

SCABREUX, m. SCABREUSE, f 
adj.vaub; uncben. Cheminfcabreux: 
raubet weg. 

*SCABREUX, ſchwer; beſchwerlich; wi⸗ 
detig{ Une afaire ſcabreuſe: eine be⸗ 
ſchwerliche fache ; die viel hinderungen 
findet. Efpritfcabreux: ein wideriger 
gefaͤhrlicher ſinn; mit dem nicht wohl 
auszukommen. 

SGCACHANT. CLSAVOIR. 

XSCALENB, ſin der meß-kunſt] tri 
angel, der drey ungleiche ſeiten bat. 

XSCALENE, [in der anatomie] genick- 
maͤusgen. 

SCALIN, fm. münfe, die ſieben und 
zwanzig fiber gilt; es giebt auch gerins 
gere. 

SCALLA, J.f. [bey Sen blumen-Fens 
neën] eine weiß⸗graue anemone, mit ro⸗ 
them ſammet. 

XSCALME, A rand⸗ſtuͤck in der ſeite 
eines fahr⸗zeugs, darauf die ruder liegen. 

XSCALPEEL, f: m. [bey bem wund⸗ 
artzt)] cin ſchab⸗ meſſer; it ein meſſer eine 
** frucht aus mntter-leibe su ſchnei⸗ 

en. 

SEAMONE®Ë,SCAMMONEE,/f.f. 
winde; winde⸗kraut. 

SCAMONEE, fait aus der winde⸗ wurk 
bereitet. 

SCANDALE, fem. aͤrgerniß. Faire 
[caufer] du fcandale: aͤrgerniß geben. 

. Eviterle fcandale: ârgernif meiden. 

SCANDAL Esividertuille; zorn; unwille. 

SCANDALE, groffer laͤrm; heftige Lez 
ſchimpfung. 

*PIERRE DE SCANDALE, [in der 
b. Schrift] der ſtein des anſtoſſes; felß 
der aͤrgerniß. 

*PIERREDE SCANDALE, urfnde 
cites uͤbels, ber uueinigkeit unter leuten. 

MAISON DE SCANDALE, ein fut: 
haus. 

SCANDALEUX, "M. SCANDALEV- 
SE, jf. «dj. àrgerlid). Exemple fcanda- 
Jeux: drgerlies crempel. Vie fcan- 
daleufe : rgerliches leben. 

SCANDALEUSEMENT, adv. aürger- 
li; dracrlidier weiſe. 1 k 

SCANDALISER, v. a. argern; aͤrgerniß 

geben. 


Nnnnna *SCAN- 


: 1 SCE :SCH 
retirer derriere la fcene : 
wand abtreten. 

SCENE, auftritt auf bent ſchau-ſpiel. 
Acte qui a tant des fcenes: bandlutig, 
Die fo viel auftritte bat. 

SCENE. ſchau-platz/ ott, wo bie band- 
lung joli geicheben ſeyn.  Lafcene eft 
à Mefline, à Conftantinople &c. der 
ſchau⸗platz iff su Mefina, zu Conſtantino⸗ 
pelu. ſ w 

*ILADONNEVNEPLAISAN- 
TE SCENE au public, er hat ſich fein 
aufgefuͤhrt; ſich offentlich zum ſpott ge⸗ 
macht. 

CEST UN HOMME QU'ON 
MET SUR LA SCENE, Diefer mann 
wird vorgezogen; aufgefuͤhrt; in einem 
handel gebraucht. 

XSCENE, lbey der mahlerey) ort in ei⸗ 
nent gemablbe, wo das vorgeſtellte ſich zu⸗ 
getragen haben foll. 

SCENIQUE,adj.c. was su dem ſchau⸗ſpiel 
gehoͤret. 

X SCEN — SENOGRA- 
PHIE, f.f. aufzug cites bau- riffes. 

SCENOPEGIE, f.f. daé lauber-huͤtten⸗ 
feſt der Juden. 

SCEPTICISME,SEPTICISME,/. 
mm. zweifel; vorſatz langenommene weiſe 
alles in zweifel zu ziehen. 
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*SCANDALISER, beleidigen; verle⸗ 
gen. On eſt fort ſcandaliſẽ de fon pro- 
cedé: man findet fich ob ſeinem verfah⸗ 
ren ſehr verletzt; man iſt damit uͤbel zu— 
frieden. 

SCANDALISER, ju der ſunde antrei-⸗ 
ben, anlaß geben. 

ISCANDALISEB, beſchimpfen; boͤſes 
nachreden. Ilſcandaliſe par tout cette 
femme: er redet der fra allenthalben 
boͤſes gach. 

SCANDALISER, v.#. fich aͤrgern; aͤr⸗ 
gerniß an etwas nehmen, uͤber etwas un⸗ 
willig werden. 

SCANDER, v. a Lateiniſche oder Grie⸗ 
chiſche verſe nach ihren fuͤſſen meſſen; 
ſcandireu. 

XSCAPHOÏDE, Am. [in — 
mie] das ſchiff⸗-formige bein; das 
maͤuslein, fo dabey lieget. 

SCAPULAIRE, fm. latz der moͤnche 

SCAPULAIRE, Lin der Rom kirche] 
geweihtes ſchildlein, fo aus befonderer an: 
Dacht getragen wird. 

XSCAPULAIRE, [in ber anatomie] 
Arteres fcapulaires : : Die féuiter-puls 
adern.  Veines fcapulaires: die ſchul⸗ 
ter-blut-adern. 

SCARABEFPE, f. M. roß⸗ kaͤſer 

SCARAMOUCHE, fr. pickelhering 
in der Italiaͤniſchen comble, 

SCARE, fem. art blaulicher meet-bram- 
fen, ſchlaft; wiſchen dem felſen, und wird 
nur bey tage gefangen. 

SCARIFICATION, ff. [ſpr. Scari- 
ficacion] das ſchrepfen. 


binter die 







Der alles in zweifel ſtellt. 

SCEPTRE, SEPTRE, f.#. ſcepter; 
zepter; Koͤnigs⸗ſtab. 
à la main: das ſeepter in der band haben. 


fuͤhren; regieren; Konig feun. 


CARIFIER, v. a. ſchrepfen. = ; À 
ü E|XSCEPTRE,[in derftecn-funft] septer, 
SCARIFIGATE R; fem. flitte s ſchrepf eins von be fechs neuen mittaͤgigen 


ſtern⸗bildern. 
SCEU, —— 
SCHACHOUSCHAB, fm. der Koͤnig 
in Derfien. 
SCHAFOU E, f. M Schafhauſen; 
eine ſtadt un ſtand in der Schweitʒ. 
SCHAï, fm. fleine filber-muné, in 


— ——— —— — 


SCAVISSON, ou ESCAVISSON: 
fr. muttersimnief. 

ScAVOIR »f SAVOIR. 

SCA ZON, at° Jambiſcher verfe, [in der 
Lateinifchen po:fte. ] é 

SCE AU, f.SEAU. 

SCEDULE, f.CEDULE.- 


* — Derfien. 
SCEL, fm.fincls infiegl. Sousnôtre | CHAR AFL fm. alte golbamüng, in 
fcel fecret : unter unſerm geheimen infie Egypte. 
gel, ſpricht der Zönig. CEIB, fm. ein prieſter; ein herr, 


SCELERAT,SELERAT, M SCE- 


; È bey den Aabern 
LERATE,SELERATE, F. ad]j. bos⸗ 


8§ — ELD AL, f.m, ein Daͤniſcher gul⸗ 


haft; gottlos; ſchelniſch. Voilà qui 
el Fe — das if ſchelmiſch [boslich] SCHELESTA T, fm. Schlettſtadt; 
gehand 


NET UT ET NE 


eine ftabt im Elſaß. 

LUE IN, fSCHELLING. 
SCHELME, fm. ſchelm. 
HECLING, SCHILLING, fm. 

das gift ftumm] ſchilling liſt der ge⸗ 

meine name einer müntz, ſo in Engel⸗ 
land Niederland Nieder Sachſen, 
Pommern und Preuſſen gäng iſt / aber 
von gar ungl eichem werth. 

SCHÉRIFE, SULT ANIN; ou SE- 
QUIN, f. m. ein Tuͤrckiſcher ducaten, 
wird zu Caïro geſchlagen. 

IXSCHIRRE, fm. [ſpr. Sguirre] beu- 

le; gewaͤchs. 


SCELERAT, SELERAT, — boͤſe⸗ 
wicht; ſchelm. 

SCELERATE, f. f. boͤſes [gottloſes] ee 
weib. 

SCELERATESSE, eine ſchaͤndliche 
boëbeir, entſetzliche verraͤtherey, greuli⸗ 
che ſchelmerey. 

SCELLE’,SCELLER,f.SELE,SEL- 
LER. 

SCENE, SENE, ff fau-bibne. Pa- 
roître fur la fcene: auf Die ſchau⸗buͤhne 
treten ; im ſchau⸗ fpiel auftreten. 

8 CENE, wand, auf ver ſchau⸗buͤhne. Se 


SCEPTIQUE, /4bf!. und adj. zweifler; XSCIATERE, fem. [inberfonnens 


Porter le fceptre| XSCIATERIQUE, adj. Cadran fciate- . 


*PORTER LE SCEPTRE, das ſcepter XSCIATERIQUE, J.f.-bie ſchatten⸗ 


Al 
CH SCI #1 

5 CHISMATI QUE, adj. Gbtrünniger 
so der gemeinfchaft der Eire. Peu- 
ples fchifmatiques: voͤlcker, fo ſich von 
der kirche getreunet. 1 

SCHISME,. vn trennung von der kirchen. * 
Faire un ſchiſme: trenuung machen; 
ſich trennen. 

*SCHISME, innerlicher ſtreit der ſeele, 
mit den gemuͤths⸗regungen. 

SCHISME pañhf, die nothwendige tren⸗ 
nung der proteftanten vou der Rom. Fire = 
che, tueil diefe ſolche von ihrer gemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen hat. 

SCHNAPAN, /.m.riubers ſtraſſen⸗ raͤu⸗ 
betvebrter bauer, fo den ſoldaten auf 
paſſet. 

SCHOENANTEfSCOENANTE. 

SCHOENE, f. ". ein weg⸗ maaß, in 
Egypten 

S CHOENOBATES, f.SCOEN0O- 
BATES. 

SCHOLARITE,, J. f. der ſiudenten · 
ſtand. Privilege ou droit de {cholari- 
té: ſtudenten⸗ recht. > 

SCHOLASE RS fSCOLASTE 
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QUE 
SCHUITE, fem. rechnungs⸗ muͤntz in 
Japan. 
xS CIAGE,S IAGE, fm. Bois de fciae 
ge: geſehnitten holtz; getreunet holtz. 


ubrÆunfr] seiger, der durch ſeinen se - 
ten cine gewiſſe Linie andeutct. 


rique: eine fchatten-ubr; fonnen-ubr. 4 | 


uhren⸗kunſt. 
SCIATIQUE,SIATIQUE, f.f. (en: 
den⸗wehe; lenden⸗gicht. 
XSCIATIQUE;, Ad. c. [in der anato⸗ 
mic} La grande fciatique: Die — 
—F ader. La petite fciatique: die 
obere oder kleinere huͤft⸗ ader. 
SCIE,SIE, f.f. ſadge. Scie à fcier de 
long : boleu-fâge. Scie à main: band" 
âge. Scie quiade la voie: eine wohl⸗ 
geſchaͤrfte ſaͤge. 
sc À E, ein fhtuerdt-fifhs heiſt ſonſt elpa- | 
où. = NFJ 
SCIEMMENT, SIEMMENT, av. 
wiſſentlich; init wiſſen. 
SCIENCE, SIENCE, wiſſen; w 
ſenſchaft; erkaͤnntniß gelehrſamkei 
© Lefcience eſt un treſor:die wiſſenſchaft 
iſt ein groſſer (has. Lafcience du droit, 
de la medecine, &c. die erkaͤnntniß der 
rechte; Der artzney⸗ funff, u.f.w. Une 
profonde fcience: eine tiefe [mâchtigel) 
gelebrfamfeit. Savoir une choſe de 
Rene certaine : etwas fuͤr gewiß wiſſen 
Science de la guerre: die kriegs⸗tunt·. 
{SCIENTIEUX, ”. SCIENTME 
SE, fad;.celebit; fçavant. 
SCIENTIFIQUE, 44; mit-ifen (tele 
Lerfannenif] begabt; gelebrt. Unhom= Æ! 
me fcientifique: ein mann von groffer 
wiſſenſchaft. Difcours fcienufques 
eine gelehrte rede. 


< 


mi 


S CES. 
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® SCIENTIFIQUEMENT, 4. grund- 
lich; aus dem arund der wiſſenſchaft; ge- 

lehrt. Demontrer fcientifiquement 

- unechofe: etwas aus dem arunb der 
wiſſenſchaft [arinbdlih] bercifen. Par- 
lericientifiquement : aus der kunſt [auf 

einegelehrte weiſe) reden. 

SCIER, SIER, va. ſaͤgen; ſchneiden; 
treunen. Scier une poutre: einen bals 
cken lein zimmer] trennen; der laͤnge 
nach zerſchneiden. 

XSCIER, SIER, v. a. Sier le blé: das 

korn ſchneiden; abſchneiden. 

XSCIER, 7. [in der fee-fabrt] ruͤck⸗ 
waͤrts rudern. Mettre à fcier: zuruͤck 
ſeegeln; obne bic ſchiffs⸗ ſpitze zů ver- 
andern. 


SCIEUR, SIEUR, fr. bret-ſchneider; 
bolen ſchneider; ſtein⸗ ſaͤger. 
SCIEURE, Iſpr. Sivre] das ſaͤgen 
…  [trennen: ſchneiden] des holtzes. 
)} SCJIEURE, fûge-fpûie. 5 
SCILLE, f. m. meer-smiebels mauf- 
iwiebel. 
SCINC, ou SCINQUE, fm. art ton 
… , enderen,foimt waſſer und auf dem lande 
lebt,/ in Egypten; beift auch finc, ou 
que marin. 
SCIOGRAPHIE, grund⸗-riß eines 
gebaͤudes von innen. 
: SCION, ſ. SION. 
SCIOTERIQUE,/f.SCIATERIQEE. 
. SCIPION, fr. [bey ben blumen fen⸗ 
.  nern] eine hell⸗rothe und weiß⸗ gelbe 
tulipan. 
…— SCIRPUS, fr. binſen, ſemſen, die keine 
| Enoteu baben. 
…— SCIRRHE, (. SCHIRRE. 
SCISSILE, #47. c. was man fpalten kan. 
SCISSION, ff. treunung; ſpaltung; 
… amietracht. a D 
= SCITIE, klein (if, barauf man 
nur mit dreyeckigten ſeegel fabret. 
. XSCLEROPHTALMIE, ff [in 
» bec beilFunft] barte und ſchmertzhafte 
augen⸗ entzuͤndung, mit trockner rothe 
und ſchwerer augen beweguug. 
XSCLILEROIIDE, M lin der anatomie 
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"und optié] das barte augen⸗ haͤutgen. 
von vorne wird es bic botn-haut ge: 
U nannt, 

À KISCLEROTIQUE, adj, verhaͤrtendes 
D - tuittel.- — 

M SCLEROTIQUE, f. SCLEROTIDE. 


SCOENANTE, fm. cameel-beu- 
blumen, wachſt in dem glücjeligen 
Arabien. 
COENOBATES, f.m. ſeil-taͤntzer, bey 
den Gricchen. 






be , 
ÉSCOLARITE" ( SCHOLARITE. 


RSC OLASTIQUE, #45, ful-artig;sur 


“0 fout gehorig. 

x ſchul frage. 
JSCOLASTIQUE, fr. lehrer in der 

ſchubtheologie. 

Dur . A die ſchul⸗ theo⸗ 
logie. 


Queftion fcolaftique Ë 


SCO SCR 
SCOLASTIQUEMENT, adv. ſchul- 
artig; fui-theologifher tueife. 
SCOLIASTE, fr. ausleger cines Gric- 
chiſchen alten fchreibers. 
SCOLIE, auslegung uͤber einen Grie- 
chiſchen ſchreiber. 
XSCOLIE, [in der meß-⸗kunſt) anmer⸗ 
ckung; folge aus einem erwieſenen lehr⸗ 


ak. 
SCOLOPENDRE, f.f. naſſel; hun⸗ X 


dert⸗fuͤsgen. 

SCGLOPENDRE, meer-naſſel. 

SCOLOPENDRE, ſteiufahren; hirſch-⸗ 
zungen⸗kraut. 

SCORBUT, SCURBUT, f.m. ſchar⸗ 
bock; mund⸗faͤule. 

SCORBUTIQUE, a4j. c. ſcorbutiſch, vom 
ſchatbock angegriffem 

SCORBUTIQUE, f. m. & f. der, oder 
Die, mit em ſcharbock behaftet iſt. 

SCORDIUM, fr. fcordien. 

XSCORIE, [.f. {in ber chymie] ſchwe⸗ 
fel-ſchlacken oben auf dent regulo des 
fpief-alafes, 

SCORODOPRASUM, fm. acer: 
knoblauch. 

SCORODOTHLAS PI, f.m. gattung 
bauren⸗ſenf. 

SCORPIOIDES, ſcorpion-kraut. 

SCORPIOIELLE, ſcorpion-⸗ol. 

SCORPION, fem. ſcorpivn; ein unge⸗ 
siefer. 

SCORPION, pietermann; ein fracheli: 
der feefifé. 

XSCORPION, der ſcorpion; ein ffern- 
bild des thier-Freifes. 

SCORPION d’eau, cine kleine ſpiune, die 
ihren ſtachel im maul hat. 

FSCORPION, art ven peitſchen. 

XSCORPION, cine art ſchweren gefthof- 
fes, ben den alter. 

SCORSONNERE, f.f. ſchlangen⸗ 
wurtz. 

+SCOTE, [. f. [bey ben bettel⸗ mön⸗ 
chen] reinigung der kleider durch aueklo⸗ 
pfen und raͤuchern. 

XSCOTIE, lin der bau⸗-kunſt)] rin⸗ 
ne; krinne⸗ 

SCOTISME, fa. des Scoti lehre. 

SCOTISTE, fs. lehrer, der des Scoti 
ſchule folat. 

SCORRPE,f SCOTE. 

XSCOUE, f.f. [inverfee-fabrt] ende 
eines bauch ſtuͤcks im vlack oder flach. 

SCOURGEON, SEGOURGEON, 
ou ESCOURGEON, J. #1, art von 
gerfien. 

SCRIBE, fr. féhreiver: abſchreiber; co- 
piſt. 

SCRIBE, lin der heil.ſchrift] eu ſchrift⸗ 
gelehrter. 

XDOMSCRIBE, der ſchreiber des gene- 
rals der Carteuſer. 

SCRIPTEUR, MMIin der Römiſchen 
cantzeley] bullen ſchreiber. 

SCRIPLURAIRE, adj. der nur die 













SCR SCU + 
SCROFULAIRE, ff —— 
S El ON, fem. der maͤnnliche geilen⸗ 
SCRUPULE, fm. asmifiens-iteifel. 

Remplir la confcience de fcrupules : 

das gewiſſen mit zweiſelungen anfuͤllen. 

Jetter du fcrupule dans les confcien- 

ces: smeifel im gewiſſen erwecken; das 
gewiſſen irre machen. 

SCRUPULE, [in der ſtern-kunſt)] ſe⸗ 

cunde; ſechzigſter theil einer minute, 
SCRUPULE, [im apothecker⸗ge⸗ 
wicht ſerupel; zwangig gran [im 
gold-gemicht] vier und zwandig gran. 

SCRUPULE, allzugroſſe richtigkeit; ſorg⸗ 
falt. On ne fauroitmenager le ſecret 
de fes amis avec trop de fcrupuie: bas 
geheimniß ſeiner freunde Eau man nie— 
mahls allzu ſorgfaͤltig verbergen. 

SSCRUPULE, ein foru, kleines ſteinlein, 
Das ciner im ſchuh batte, und ibn druͤckte. 

SCRUPULEUX,"m.SCRUPULEUSE, 
f. adj. gewiſſenhaft; der Leicht einen ge⸗ 
wiſſens⸗zweifel ſchoͤpft; der ſich leicht ein 
gewiſſen macht. 

*FIDELITE; AMITIEFSCRUPV- 
LEUSE, cine allzugenaue lallzu ſorgfaͤl⸗ 
tige: gewiſſenhafte) treue; freundſchaft. 

SCRUPULEUSEMENT, adv. gewifs 
ſenhaftiglich; forafaltiglich. 

SCRUTAT EU R,f:#. erforfcher. Dieu 
eft le fcrutateur descœurs: Gott iſt der 
erforſcher der bersens ein hertzen⸗kuͤndi⸗ 
ger. 

X SCRUTATEUR, [ bey Sem wahl⸗ 
capiteLber orbens-Leure] der die wahl⸗ 
ſtinmen aufnimmt; einnimmt. 

XSCRUTIN, fr. erſorſchung; aufneh⸗ 
nung Der ſtimmen, ben einer geiſtlichen 
tabl. 

SCRUTIN, [$ey ben auguftinern] ort, 
im kloſter, woſelbſt der provinzial die 
ordens⸗-leute, uͤber eins und das andere 
befraget. 

ISCRUTIN, examen; erforſchung; pruͤ⸗ 
fung; befragung; examen, probation. 

SCULPER,v.4.fuisen; ausſchuitzen, 
die Grant. Acad. fpricht ſeulpter. 

SCULPTEUR,SCULT EUR, . m. ldas 
erſte iſt recht) bild⸗ſchuitzer; bild⸗hauer. 
Sculpteur enpierre: ſtein·hauer; ſteiu⸗ 
mes; ſtein⸗ſchneider. Sculpteur en me- 
tal: eifen-fdneider. Sculpteur en bois : 
ſchuitzer. 

SCULPTURE,SCULTURE, [S. bild⸗ 
hauereny; bild⸗ſchnitzerey; ſtein⸗ſchneide⸗ 
rev ; eiſen⸗ſchneiderey. : : 

SCULPTURE, bito-bauer- ſtein-⸗ oder ei⸗ 
ſen⸗ſchneider⸗ arbeit. 

SCURBUT, fSCORBUT.- 4 

SCUVRRILE.,. sotenbaft : unfdͤtig. 

SCURRILEMEN T, edv. zoteuhafter 
weiſe; auf unfatige art. . 

SCURRILITE, ff. narrentheidung; zo⸗ 
ten: uugauſtaͤndiger 






chertz. 
beiline ſcheift su feiner icht⸗ ſchnur an: [SCU TE, J.f [in der ſee ſahrt] boot: 


nimmt. 


nauchen 
Nunnna3 
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838 SCU .SEB 
SCUTIFORME, adj. {in 6er anato⸗ 
mie] Cartilage fcatiforme : der ſchild⸗ 
forinige écofoel an derluft-robre. 
SCYELE, ff ein fabelhaftes thier, das 
man auf einigen alten ſchau⸗ muutzen 
ſiehet. 
SCYTALE Laconique, ou Laconien- 
ne, ff. gattang geheimer ſchrift der al⸗ 
ten Srartaner. 
SE, der dat, und accuſat. proncm. son Soi, 


ſich. 

SEANCE, f, f. fiss ſtelle in einer ver⸗ 
ſammluns. Avoir droit de féance au 
parlement: cinen fis im parlement ba- 
beu. Prendre féance dans un chapitre: 
ſeinen ort im capitul einehmen. 

SEANCE, verſammlung [sono] eines 
raths, cavituls, u. D. a. La féance du 
parlement : die fitzung des parlements. 

SEANCE, fit-tag eines gerichts, oder an⸗ 
Dern collegii. 

ISEANC Bdas figen bey einer tafel, oder 
ben dem ſpiel. Nos avons fait une 
longue féance : wir haben {ange gegeffen, 
gefpiele. 

 SEANCE, annehmlichkeit; agrément. 

SEANT, partic. ſitzend Quand le Roi 
eft féant fur fon lit de juſtice, &c. 
wenn der Koͤnig auf ſrinem fubi im par: 
lement figé. 

SEANT,M.SE ANT Ej. adj. anſtaͤndig; 
auſtehend. Ce qui eft féanr à Pun, ne 
l'eft pas roûjours à l’autre: was dem 
einen wohl anftebet, fiebet bein andern 
uit allezeit ſo wohl. Cela eft tout-à 
faitmal-éanc: das iſt gar ſehr unanſtaͤn⸗ 
Dis; 35 uͤbel anſtehend⸗ 

XSEANT, [in der wappen⸗kunſt Séan- 
res, wappen die aus ereutzen, ſparren, 
ſtreifen n. d. m. beſtehen, und mit andern 
figuren begleitet ſiud. 

SRAT, f.m.gefif. Mettre un malade 
fur fon féant: einen krancken zum ſitzen 
aufrichten; ſitzen laſſen. 

SEAU, M.im. waſſer⸗imer. Un ſeau plein 
d’eau: ein eimer voll waſſer. 

"IL PLEUT A SEAUX, es regnet, als 
ob es mit eimern goͤſſe. 

SEAU,SCE AU, f.m.fisgel; infiegel. Le 
grand feau: bas groffe ſiegel; gnaden⸗ 
ſiegel. Le petit feau: das camimer-fiegel : 
canbeley-ficgel, u. D. g. 

#*DONNER L Les SE AUX, einen zum 
rantzler machen. Oterles feaux : einem 
das cangellarint nehmen; ihn abſetzen. 

SE À U, ein maß. Cette cuve tient douze 
veaux: dieſe kufe haͤlt 12 waſſer⸗eimer. 

SEAVU de N-Dame, ſchwartze zaun⸗reben 

SE AU de Salomon, f. m. weiß⸗wurtzel. 

SEBASTIEN, f.m. Sebaſtian, Baſtien, 
ein manns⸗name. 

SEBASTIENNE, f. f. Gcbaftiate, ein 
weibs⸗ name der in Teutſchland felten 
vorkommt. 

SEBELINE, ſ. ZIBELINE: 

SEBESTE, f.f. bruft-beerleits bruſt⸗ 

pflaͤumgen 
SEBIL Ef leck-faß; traufEübel, fo un⸗ 


—— 
ter den hahn eines faffes, weun es zu 
zapfen gebet, geſetzt wird. 


SE 
* C, bruͤchig. wird von metallen und 
zeugen geſagt. 


SEC, m. SECHE, adj. trocken; bite. |" LA DONNER SECHE à queleun, 


Bois fec: duͤrr holtz 


einem etwas vorluͤgen. 


SEC, gedoͤrrt; getrocknet. Des fruits fecs:|SE'CANCE, f SEQUENCE. 


gedoͤrrt [achacen] obſt 
fec: gedoͤrrte fiſche. Viandes ſeches: 
trockne ſpeiſen, als ſchincken, knack wuͤr⸗ 
ſte, u. d. m. 

*SEC, hager; mager. Un corps fec: ein 
bagerer leib. 

SEC, [in der bau⸗kunſt) Muraille de 
piertes feches : maur, bicobne kalck oder 
moͤrtel aufgefuͤhrt iſt. 

XSEC, {in der fee⸗fahrt] Aller à fec: 
obne aufgefpannte fecgel fabren. Ce 
vaïlfeau eft à fec: Das ſchiff iſt gefivan- 
det. Mettre un vaifleau à fec: ein 
Da aus dem waſſer nehmen es auszu⸗ 
beſſern. 

SE G, [in gerichten] Conſultation feche : 
rath, bafür ber advocat nichts bekommt; 
tragt ſich oft zu. 

*STILE SEC, bürre ſchreib⸗art; die weder 
kraft noch nachdruck hat. 

* PASSER UNE RIVIERE A PIE 
SEC, trockenes fufes uͤber einen Bach 
kommen; d. i. ohne dadurch zu waten. 

*REGARDER UNE CHOSE D'UN 
OEIL SEC, etwas mit trockenen augen 
anſehen; d. à. ohne bariber zu weinen. 
Ha vû mourir ſon pere d’un oeil ſec: 
er hat fich uͤber des vaters abſterben gar 
nicht betruͤbet 

REMETTREUN CHEVAL AUSEC, 
ein pferd von der weide wegnehmen, und 
wieder hafer und heu freſſen laſſen. 

UNE REPARTIE SECHE, eine 
duͤrre antwort; eine harte unfreundliche 
antwort. 

VISITE SECHE, beſuch, dabey es weder 
zu beiſſen nech zu brechen gicbt. 

XPEINTURESECHE, ein fchlechtes ge⸗ 
mabl, da licht uns fhatten fi nicht 
wohl ausnebmen. 

SEC, fem. das trockne. 

F*EMPLOÏER LE VERD ET LE 
SEC, ſprüchw. ailes moͤgliche anwen⸗ 
den; ſein beſtes thun. 

A'SEC, adv. trocken; ausgetrocknet. Lari- 
viere eftà fec: Der fluß iſt aus SgctrocŒnet. 

HYLE PAUVRE HOMME EST A 
SEC, ber arme mann kan nichts mehr; 
es iſt aus mit ihm; er weiß nichts mehr zu 
ſagen. 

*AVOIRLATETESECME; être 
une tête ſeche, kurtz angebunden ſeyn. 
La la tẽte féche: er iſt kurtz angebunden. 

fYPAÏER QUELCUN ARGENT 
SEC, einen baar besableit. 

*BOIRE SEC, rein austrincken. 

+° ON L’A MIS A'SEC, man hat ihn 
gant ausgezogen, alles abgewonnen, oder 
ſonſt genommen. 

+*ILY ALONGTEMS QU’3L DE- 
VROIT ÊTRE SEC, er ſollte ſangſt 
am galgen vertrocknet ſeyn. 


Du poiſſon XSECANTE, [in der mef-Æunf] 
fecante; ſtrich fo aus bem mitttel-punc£ M 
eines kreiſes durch deſſen umkreis bis an 


die tangenten gezogen tir. 

SECHE, AM bols kuttel⸗fiſch: ein 
meer⸗ — 

SECHEMENT, adv. troden: im trock⸗ 
ueéñ. Mettre une chofe {échement: 


etwas trocken legen; an einen trocknen 


ort legeu. 

*CELA EST DIT SE CHEMENT, 
bas iſt ſehr duͤrr [magers uͤberhin] ge⸗ 
redet. 

*PARLER A QUELCUN SE CHE- 

MENT, hart mit einem reden; die 
meinung duͤrr heraus faseu. 


SECHER,%.e. trockneu; dotren. Le vent 


£éche la terre: der wind dorret das [and 


aus; trocknet bas feld. Sécher le linge: M 


Die waͤſche trocknen. 


*SECHER fes pleurs, ſeine thraͤnen abe 
troënens ſeiner traurigkeit vergeſſen⸗ 


ſich troͤ ſten. 
SE SECHER,v.7. ausdorren; verdorren. 
herbe ſe ſeche: das gras verdorret. 
SEC HER, v.#. trocken werden. 
XSECHER fur le pié,(im garten-ban] | 
aus der wurtzel verdorren; abſterben. 


F*SECHER fur le pié, ſprüchw. ſich 


verzehren; ausgezehret werden: ron leib 
gud kraͤften kommen. 
SEFCBHEFRESSE, f. f. dütres 


— dieſen ſommer iſt eine groſſe 
dürre geweſen. 


SECHERESSE de converfation, důr⸗ 


res geſpraͤchz magere unterredung ohne 
geiſt und anmuth. 
SECHERESSE, mangelan einfaͤllen; au 
annehmlichkeiten. 
SECHERESSE, unfruchtbarkeit. 
SECHERESSE, unlebhaftigkeit. 
SECHERESSE, froſtiges bereigen; kalt⸗ 
ſinnigkeit. 


SECHERESSE, [bep ben myfticis] troſt⸗ 
loſigkeit der ſeele, bey ibrem gebet und 


andern gottſeligen uͤbungen. 


SECHER ON, f.s. trocretviefé die nur 


vomreaen kan befeuchtet werden: 
SECHES, f. SEC QUES: 


SECHIE, où CHE QUIS, f. rm. ein Se 


wicht, su Smirna. 
+S E‘CHOIR, 


SECHYS, Lin. maf zu fluͤßigen ſa 
an einigen Italianiſchen orten 
SECOND, #.SECONDE, f. adj. 
Segora] der zwente. 
‘ perfo nne du roïaume: er iſt der zwey⸗ 
te in dem koͤnigreich. 
condes nôces: 
verheyrathen; sur zweyten ehe (ste 


trocferie. : 
Les fécherefles de l'été ont été fort” 





Lim. Bad Bret, worauf 
réuder-Füchlein, faif-Eugeln 11. D. g. ge⸗ 
trocknet werden. ‘18 
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* 


ihm nichts gleich. 


SEGCoNDINES OuSECONDES, ff. 


* 
ECOùUEMENT de la terre, erſchütte⸗ 
 coùcrun arbre: eitten baum ſchuͤtteln. 
Secoũer la pouſſicre d'un habit: den 


| 


SEC: 


"SECOND. Caufesfecondes : tttfachert, fol 
die Goͤttliche vorſehung wircken laßt. 
… Penfées fecondes: die letzten gedan⸗ 


cken 


SEGCGXDEtable, geſinde⸗tiſch Seconde 
. : herbe: grummet. — 
BEAUTE SANS SECONDE, ſchön- 


beit, die ihres gleichen nicht bat. 


FLUVOMESECOND, Die erſte feder, ſo 


nach den ſchwingen kommt. 
XEAU SECONDE, [in der ſchmeltʒ⸗ 
Fonft] ſcheide⸗ waſſer, fo ſchon einmahl 


gebraucht worden. 


‘EN SECOND lieu, ↄdu zum zweyten. 
SECOND, f.m.benftand in einem kampf; 
fecundant. Prendre un fecond: einen 

- benffand mitnebmen. _ 

XSECOND de l'amiral, fHiff, fo dem ad⸗ 

> miral im gefecht zum benfand verorduet 

CAPITAINE EN SECOND, beyſtan- 
diger bauptmann, der die anwartung sur 
nachfolge des bauptmanns bat. 

SECOND, fem. ein fecundaner, in der 
ſchule. 

SECOND, ein gehuͤlfe in einer fache. 

SECOND, [auf em ball: baus ] ber 
ſchwaͤchſte ſpieler, ben ciner patthey. 

XSECOD, lin der fee-fabrt] ſchiff, das 
einem andern beyſtehen ſoll. 

+"CELA EST DU SECOND bond, 
Das tauat nicht, das kommt su fpât. 

*IL AETE MON SECOND en cette 
difpute, et ift mein beyſtand geweſen int 
Dicfem twort-fireit. : 

SERVIR LE SECOND, die andere tracht 

aufſetzen. 

XSECOND, [auf bem ball-baus] ort, 
zwiſchen der erſten und letzten abtheilung 
der gallerie. 

SECONDE. die andere gattung Der 

beſten Spaniſchen wolle. 

SECONDE, ſecunda, die andere claſſe, in 
der ſchule. 

X SECONDE, [in der mufic] fecunbde, 
find stventone, Die nur um einen ton von 
einander ſtimmen. 

-K SECONDE, [in der flecn-Funft] fe- 

cunde; der ſechzigſte theil ciner minute. 


FSECONDER, v. «. gleichen; gleich kom⸗ 
men. Rien ne le feconde: es Fommet 


*"SECONDER,benfchen; beuffand leiſten; 

forderu. Sile ciel fecondoit mes de- 

firs:, wenn der himmel mein verlaugen 
foͤrdern wolte. 


[in der beil-Funft] nach geburt. 
ISECORE, 7.4. bülfe; beyſtand thun; 
fecourir. 
ECOGEMENT, fm. das ſchuͤtteln; 
féüttern: ſtauchen. 








rung des erd⸗bodens, erdbeben. 
ECOÏirER, v.a. ſchuͤtteln; ſtauchen. Se- 


|» faub von einem kleide abſchuůtteln. Ce 

























XSECOURIRuncheval, ſauf der reut⸗ 


SE SECOURIR, ®.7.fich ſelbſt helfen. 

SECOURS, fem. huͤlfe; beyſtand; bey⸗ 
SECOURS, eine Fire, die einer anderu, 
SECOURS, entfas eines belagerten orts. 


SECOUSSE, f. f. fof; erſchuͤtterung; 


*CETTE REPUBLIQUE A EU DE 


*JE RESQIS DE GRANDES $E- 


S'E.C 


etwas ſtarck. 


*SECOuEB les oreilles, ſprüchw bie 


ſchuͤtteln. 


fortzutreiben. 

+*SECOüER la bride à quelcun, einen 
zu etwas antreiben; ic. ausfotſchen as 
er für gedancken darvon bat. 

*SECOGER le joug, das joch abtoerfen ; 
ſich der unterthaͤnigkeit befreyen. Se- 
coũer le joug de {es paſſions: ſeine ge⸗ 
muͤths⸗ regungen daͤmpfen. 

LA MALADIELABIENSECOuEG 
die krauckheit hat ihn ſehr mitgenommen. 

SECOuER, übel handthieren; herum 
nehmen. 

SESECOuER, v.r. ſich ſchuͤtteln. mic 
die hunde pferde u. ſ.w. 

SECOURABLE, ads. hülfreich; will 
fabrig ; der gerne bifr. Un homme doux 
& fecourable: ein ſanftmuͤthiger und 
willfaͤhriger mann. 

TSECOURABLE, dem zu helfen iſt. Le 
mal n’eft pas ſecourable: dem uͤbel if 
nichtau belfen. 

SECOURABLE, was entſetzet werden 
kan; wird aber nur in ſenſu negativo 
gebraucht/ als: Cette place n'ẽſt pas 
ecourable: dieſe veſtung Fan nicht ent- 
ſetzet merde. 

SECOURGEON, f.m. art von gerfte, 
Die chereifet, als die andere ; efcourgeon 
fagt man lieber. 

SECOURIR, v.4. [wird conjugirt wie 
Courir] belfen ; beyſpringen; retten. 
Secourir un ami: einem freunb bey⸗ 
ſpriugen; su bülfe Fommen. On do 
fe fecourir mutuellement: man if 
fhuldig einander zu helfen. 

SECOURIR une place, einen belagerten 

ort entſetzen. 


ſchul] einem pferd die bülfe geben. 


ſprung. Donner du ſecours à quel- 
cun: einem bülfe leiffen. Aller au fe- 
cours de quelcun: einem zu büife kom⸗ 
men. 


deren gemeine su grof if, sur bülfe ge⸗ 
bauet wird; man fagt beffer fuccurfale. 


Le fecours n’a pà pañler: der entfns 
bat nicht durchkommen fonnen. 


ſchuͤttelung. Les fecouffes d’un che- 
val ; d’un carofle : da“ ſchuͤtteln ſſtoſſen) 
eines pferdes; einer kutſchen. 


RUDES SECOUSSES, Dicferegicrung 
bar ſchwere anfille gehabt. 













cheval fecoüe un peu fortement: die⸗ 
fes pferd ſchuͤttelt Iſtaucht] feinen reuter 


ohren ſchuͤtteln ; die vermahnungen oder 
verweiſe nicht achten; einen verweis ab⸗ 


XSECOGER la bride à un cheval, ein 
pferd mit dem zuͤgel ruͤcken, es dadurch 
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COUSSES, ich werde hart atigegriffen 
man feet mir beftioin. 

PRENDRE SA SECOUSSE pour cou- 
rit, pour fanter, ſeinen zu⸗ oder anlauf 

Zum laufen; ſorxingen nehmen. 

SECQUES, ff. [in der ſee-fahrt] 
sie und untiefe orter, wo es furteit 
giebt. 

SECRET, fm". beimlichfeit ; aebeim. Di- 
vulguer "un fecret: eine heimlichkeit 
ausſchwatzen; offeubaren. Savoir tout 
le fecret d’une afaire : die heimlichkei⸗ 
teu einer ſache wiſſen. Garder le fecret: 
cine auvertrauete heimlichkeit verſchwie⸗ 
gen balten. Il eft du fecret: er weiß 
um das geheimniß. 

LE SECRET de la confeffion, die geheim- 
baltung der beicht. 

SECRET, ein verborgen ding an einer fa= 
he, die man nicht gebrauchen Ean, wenn 
man ſolches nicht vorber weiß, mie 3. e. 
manche gelo-caifen fins. 

XSECRET, [im Friege, und in ber fee- 
fabrt] das zuͤnd⸗ loch an einen ſtuͤck. 1 
faut mettre une platine de plomb fur 
le fecret du canon: man muß eine fleiz 
ue blen-platée über die zuͤnd⸗ loͤcher der 
ſtuͤcken legen. Secret d’un brülor: ort 
wo ein brander augezuͤndet wird 

SECRET, gebeime kunſt; kraͤftiges mittel, 
fo wenigen bekaunt. Aprendre un ſe- 
cret: ein geheimes mittel erlernen. Em- 
ploïer tous les fecrets de fon art: bie 
gebeimeften fie feiner kunſt anwenden. 

*EN AMOUR LE SECRET eſt de 
plaire, Die befte Eunft in der liebe if ſich 
gefaͤllig machen. 

T'REVELER LE SECRET de l'éco- 
le, aus ber ſchule ſchwatzen, b.1. ſagen 
was unter einer gefellfchaft vorgegaugen. 

XSECRET, ſchatten; dunckelheit; fille. 
Le fecret de la nuit: die dunckelheit und 
ſtille der nacht. 

ISECRET royal, der koͤnigliche ſchatz; 


trefor rolal. 


SECRET, ".SECRETE, f. adj. fieim- 


lid: geheim. Une chofe {ecreté: cine 
gebeime fade. Un preffentiment fe- 
cret: eine heimliche regung; empfin⸗ 
dung. Maladies ſectetes: unreine 
kranckheiten. 


SCEL SECRET, Das fleinc, gcheinte ſie⸗ 


gel deé Roniaë. 


LIEU SECRET, ein heimliches gemach. 


Efcalier fecret; porte fecrete : eine ge⸗ 
beime treppe ; thür. 


SECRET, verſchwiegen. Un homme fort 


fecrer: ein febr beintlidher mann, der 
alies ſehr geheim und verfnieact, haͤlt. 


HYIL EST SECRET comme un coup 


de canon, tr it fo heimlich in ſeinen fa: 
en tie ein frucé-fhuf: d. i er kan nichts 
verſchweigeu. 


XSECRET, [bey der jägerey] Chien, 


ſecret: ein ſpuͤrr hund, der ohue bellen, 
auf der faͤhrt ſortgehet; man nennet 
ihn auch chien muet. 


EN SECRET, qav. in geheim⸗ heimlich. 


atler 
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S'ET 

cun en fecret: tif einem 
in cenctin ſprechen. 

SECRETAIRE, f.m. Secretarius: ei- 
nes vornehmen mannes gehem ⸗ſchrei— 
ber. brief-firelier. Sécrétaire d'Etat: 
ftaars lecretarius; {ft aber kein Secre- 
tarius, fondeun em nroffe mintiicr, 
und swar von den allervornehmſten. 

SECRETAIRE du cabinet, geheimer 
camwmer fécr-tarius. 

SE CRE TAIRE du Roi, canelen:be- 
dienter, der die koniglichen bricie mit 
unterſchreibet und ben deren beficaelung 
gegenwoaͤrtig ff, dicfe besrenung adelr. 

SECRETAIRE de S. Innocent, tinten- 

lecker; tinten ſchmierer. 

SECRETAIRE, [poetiféb] vertrauter 
freund, dem man ſeine heimlichkeiten ver- 
trauet. 

SECRETAIÏRERIE, cantzeley expedi- 
tion - flube eines abgeſandten, ſtatthal⸗ 
ters u. D. 

SECRETARIAT, fem. fecretariat; be⸗ 
dienung eines fecretarii. 

SECRETARIAT, fem. die zeit, da einer 
ſecretarius iſt. Son fécrétariat a été 
illuttre : ſein fecretariat iſt beruͤhmt ge 
weſen. 

SECRETEMENT, aq,. heimlich; in qe 
heim. Faire une chofe fécrètement: 
etwas in geheim thun. 

XSECRETION, [ f. [in der beil- 
kunſt)] abſonderung Der ffte, des urins, 

ut. D. à 

SECRETON, fr. ein mittelmaͤßig⸗ 
feiner meiffer tattur, aus Oſt Indien. 

SECRETTES, ff. p!. [ir dec Rômi- 
ſchen kirchen] achete ben der meſſe, ſo 
hemlich geſprochen worden. 

GSECROE fr. ein geheimniß; ſecret. 

SECTAIRE, fm. fectires; abtrünniger 
vou der firche. | 

S£CTATEUR, f m. anhaͤnger; nachfol⸗ 
ger. Les frétareurs d’une telle do- 
&rine: die anhaͤnger ciner ſolchen Lebr. 
Chaque philofophe a en {es feéta- 

teurs: jeder lehrer der weit weisheit bat 
ſeine aachfoler gehabt. 

SECTATRICE, ff. anhaͤngerin; nach⸗ 
folgerin. 

SECTE f.ffectes rotte; auhang fo ſich su 
einer beſondern lehr und meynnug bat. 

SECTEUR, fem. fin der meß⸗kunſt) 
abſchnitt cines kreiſes zwiſchen zweyen 
halben durchmeſſern. 

SECTION, ff. Iſpr Seccion] abthei-⸗ 
lung; capitel eines buchs. 

XSECTION, [in der mef-Funf] ab⸗ 
ſchnitt; durchſchnitt. Seétion égale ou 
inégale : gleſcher oder ungleicher ab⸗ 
fnitt. Se@ion conique : kegel ſchnitt. 

X SECTION vernale, [fn der ſtern⸗ 
kunſt)] des punet, wo der thierkreiß der 
æquatorem durchſchneidet,/ und der fruͤh⸗ 
ling angehet. Scétionautomnale: der 
punct,iwo berthier-Freif Die linie durch⸗ 
ſchne det, uud der herbſt fibantangt. 

TION, bas zerſchueiden; zerlegen; 


SEC. SED | 
zergliedern; iſt auffexft verbadtie :! 
men faut difféétion, 15 diejem ver⸗ 

ande 

SECTION d'un bâtiment, grund-riß. 
[in der ba unit] 

SECULAIRE, y. bundert-jâbria. Les 
jeux feculaires: bre ſchau fpiele in dem 
aiten Nom, to alle hundert jahr gehalten 
wurden,  rnée feculaire: das hun⸗ 
derte jahr; Das jahr, fo ein jahr⸗hundert 
beſchleußt. 

SECULARISATION, ff [fpr. Sculu- 
rilacion] verſetung aus dei geiſtlichen 
in den weltliche ftand. 

SECULARISER,v à. weltlich machen; 
aus dem geiſtlchen ſtand in Den meltli- 
chen ſetzen. Séculariferune abaïe, une 
évèche, &c. cine Abtey, Bißthum u. fn 
weltlich machen; fecularifiren fin einen 
weltlichen gebrauch verſetzen 

SECOLARITEM der geiſtliche ſtand 
ohne kloſter⸗geluͤbde. 

SECVLARITE, der weltliche ſtand ei⸗ 
ner perſon, die in der welt lebet. On 
fait auſſi bien ſon ſalut dans la ſecula⸗ 
rite, que dans la regularité: in dent 
weltlichen ſtand wird man ſo wohl feelig, 
als in dem geiſtlichen oder kloſter⸗ſtaud. 

SECULIER, v. SECULIERRE, f: ec. 
weltlich. Un prince feculier: ein 
weltlicher Fuͤrſt. Dignité feculiére. 
weltlicherebren-ffand, Habit ſeculier 
weltliches kleid. Affaires feculiéres: 
welt · geſchaͤfte 

LE BRAS SECUL 
obrigkeit. 

PRÈTRE SECULIER, weltlicher prie— 
ſter; d. i. der kein ordens⸗mann iſt. 

LA CHASSE EST-UN DIVERTIS- 
SEMENT SECULIER, die Jagd if 
eine tueltliche luſtbarkeit; D. i. allein 
fl die weltlichen, nicht auch für die geiſt⸗ 
lichen. 

SECULIER, fm, ein weltlicher, der in 
dem weltlichen ſtande lebt. 

SECULIER, geiſtlicher, der auſſer einem 
monchs⸗orden lebt. 

SECULIEREMENT, adv weltlich; 
nach der welt weiſe. Vivre feculiére- 
ment: uach der welt weiſe leben. 

SECURIDACA,/f.f.bul-Eraut; groffe 
peltſchen. 

SECURITE’ ff fiberbeit; ſorgloſig⸗ 
keitz gute zuverſicht. La fecuriréeft la 

































IER, Die weltliche 


fisfeit] iffeine mutter der gefahr; wenn 
man mn fiherfien, fo iſt man auch der 
gefabr am naͤheſten. 
XSEDANOÏSE, [ f corpus curfiv; 
eine ſchrift in der rude ey. 
SEDEN FAIRE, ⸗dq, ſtillſitend; der 
viel fist. Un homme fort ſedentaire: 
ein maun der viel ſitzt. 
SEDENTAIRE, das im ſitzen verrichtet 
wird. Travail fedentaire: ſitzende ar⸗ 
beit. Une cour ſedentaire: ein nieder⸗ 
geſetztes gericht; bas an einem gewiſſen 
SEC ort beſtndig geheget wird. 


SEDENTAIRE, der faſt ſtets qu hauſe 


mere du danger: die ſicherheit [fevelo- : 





























SED SEG 
ſteckt wenig ausgehet. 

SEMIMEMN T, f.m.befens das dicke, fo 
von einem ſaft fich auf der boden ſeßzt. 

SEDITIEUX, m SEDITIEUSE, f. 
adj. ſprich bre und in ben nachfol⸗ 
genden Sedicieux auftuhriſch unruhig. 
Fiprit feditieux: ein unrnbiger geiff. 
Difcours feditieux: aufruͤhriſche rede. 

*SEDITIEUSE, f.f. aufrübrerin. 

SEDITIEUSEMENT, «du. aufrübriz 
{cher weiſe. À 

SEDITIEUX, f.m. aufruͤhrer. 

SEDITION, f.f.aufrubr; aufſtand; ut: 
tube.  Excicer jallumer] la fedition: 
einen aufrubr erwecken.  Etoufer ia fe- 
dition: den aufſtand daͤmpfen. 

SEDITION, laͤrm, unotdnung, in beſon⸗ 
dern geſellſchaften. 

SEDRE, fm. der hoͤchſte prieſter, in 
Perſien. 

Sk'DUCTEUR, fm. verfuhrer; be⸗ 
truͤger. 

SEDUCTION, . ſſpr. Scduccion] ver⸗ 
fuͤßrung; betrug. 

SEDUCVRICE..M verfuͤhrerin; betruͤ⸗ 
gerin,. 

SERDUIRE, v.4. {7e féduis; je féduifis; 
j'ai féduir] verfübren; verleiten; betruͤ⸗ 
den. Séduireur jeunehomme: einen 
jungen menſchen verfübren. Se laiſſer 
féduire à j'aparence: ſich ben falſchen 
fchein betruͤgen Laffen. 

SEBUISANT, M. SE DUISANTES 
fai. verleitend; verfübrif. Difcours 
f'duifans: verleitende ride. 

SE DUIT;, m. SE DUITE, f.adf. ter: 
fübrt: verleitet. : La raifon peutétre 
feduite: die vernunft Far verleitet wer⸗ 
pen. : 

SEDULE,f CEDULE, . 

SEER, va. ſich ſetzen; ni 
s'afeoir. 

SEELEG ( SELE. 8 

ISEETE, ff eine art on geſchoß; eſpe -⸗ 
ce de dard < 

SEGESTE, SEGESTIE, OUSEGE-M 
STA, f.f. aottin ber feld-frtidhte, Die M 
noch keine âbren batten, bey den Rö—⸗ 
mern. 

SFGLE, SEIGLE, f.m.roden. Ségle 
blanc: weiſſer dinde.  Ségle noir 
leichter und ſchwartzer dircéel. É 

XSEGMENT, jm. [in der mef Funft] 

abſchnitt eines Éreifes durch einen gera⸗ 

den ſtrich. 

JSEGNXELLE., Mart einer frucht, die 
man nicht kennet. 

SEGOVIANE, M die beſte Segoviſche 
wolle. 

SESOVIE, F Spaniſche wolle, von © 
gopa. 

SEGRAIER, fm. [im forſt recht] 
meinſchaftlicher beſitzer eines wa des. 

SEGRAIRIE, f.m. gemeinſchaftlicher 
wald. 

SEGRAIS, kuchen-holtzz neben bols, (OM 
von den groſſen wald abgeſondert Lieet. 
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 SEIER, ( SCIER. 


: X SEIGNEUR direct, der lehn-herr. 


_Ÿ TANT VAUT LE SEIGNEUR, 


me SEG SEI 
JSEGREGATION, f. fabfonberuno. 
SSEGREGER, 7.4. ab{ondern. 
SEïA, ou SEE, die fanmen-aôttin, 


SE! SE SEL 
L : SET « zat 
— — Cet — vit Bale 1! fejoutne la plüpart du 
-ugneralement: Der menſch lebt wie ailleurs: er bait ſich meiftentheils an: 
ein Det 3 als eine ffands-perfon. derswo auf, : ? —— 
SEIGN Fo RIE, f.f. berrfhafts berrlid-|SE1Z AIN, ou Fil-agor, ſtarcker bin: 
feit. Il eft feigneur de plufeurs ter- faben, ben die ballen-binder gebranhen 
res & feigneuries: er bat verſchiedene — 
-ghtcr und hertſchaften Hautes feigneu-| Guns soif: ftecten. LS fHibe — 
Girl PEAU a 3 — fechehen ſtuce enthaltenn. 
Fuͤrſlenthuͤmer; Marggrafſchaften; Graf: — me € 
fbaiteu 1.d. — NS, fm. pl art von wollenen tuͤ⸗ 
SEIGNEURIE fuzeraine, bettffaft|SEIZE, SEIZIEME, f unter SF/z 
ehn mit ober⸗ undunter-gericten.  |SEL, f.m, fais. Sel de fontaine : bruit- 
LA SEIGNEURIE de Venife, der regie men-fals. Selde mer: mecr-fhis. Sel 
menta-rath: die regierung su Veuedig. ER ARR SRE Fr 
ÉTRE'SHUMELE SERVITEUR A | pe pet 
VÔTRE SEIGNEURIE, Œuer Dert-| > [Er semer RRSUR re : 
f É ! » sfte — y ile. S chti. 
lichkeit gehorſamer diener. RAA qi: RACE EN Vo L 
ë 5, U. 0.4. 
TSEIGNEURIER,OUSEIGNOURIR| «SEL Atrique, reinigéeit und annehmlich⸗ 


v.n, herrſcheu; dominer. * 
) keit der Athenienſer ſprach 
S ; [ prache. 
JSEILLE, f.f. ein waffer-cimer. SEL armoniac, falmiec, 


SEILLURE, f. SILLAGE. x ieblich£eitz artigkeit: fMinnveic 
XSE — ff foalte in dem Goru eines] oc” He — — 
Fterds bis zur krone. vé un grain de fel: i — 
SEIN, fem.biebrufts berbufem. Elle al rtie Poe frite NE DUR 
un beau fein: fie bat eine ſchoͤne hruſt. Loin de fel dans tout EAN * 
Elle n'a point de fein: fie bat keine redet nfes obne verfand : ne vedert 
brüfie. Porter un coup de dague — haben weder geſhide noch gelencfe. 11 
le fein de fon ennemi: ſeinem feind jette Le fel à pleines mains: er wirſt mit 
einen dolch fu die bruſt ſtoſſen. hänfen ffibel-reden um Mb. 
SEIN, ein pics; elite Lrufi. — ** IL N'Y À NI SEL ni faute à cela, 
SEIN, die mutter, barinnen die kinder ſpruchw ec if lauter abgefdomactt joug : 
ete werden, und bis zur geburt es batieer faft noch fchmacé 4 
iegen. De à : 
SEIN, mer-bufem. Le fein Perfique:| "IL LE MANGEROIT AVECUN 
der Verfifchemeer-bnfenr. GRAIN DE SEL, gr iſt viel ſtarcker 
*LES ME TAUX SONT CACHE'S|, ASE 
ANS LE Sem de lntereteme lt JLS NE MANGERONTPASIUN 
talle ſind in dein fon der erden [tief in] MINOT DE SEL ENSEMBLE, 
bererden] verboraerr. ſprüchw à. ï, fie werden nicht lauge 
#PORTER LA GUERREDANS LE, Feunde bleiben. ; 
SEIN du roïaume, den krieg mitten in F*POUR BIEN COMNOITRE 2 
das Fôniareidhausbreiten ; mitten in das s pee — — = 
3: E N 2 SEL AVEC LUI 


reich feindlich eindringen. forcé Re —— 
«CETTE NOUVELLE LUIPLON-| ſerüöchw mit wem man nicht cine gez 





















SEIDA, fm. Sndiauifhes facel-fivein. 





















SEIGLE, (.SEGLE. ? 
SEIGNE;SEIGNER, .SAIGNEE. 
ŒSEIG NE edj.gejcichnet; marqué. 
SEIGNEUR, fm. herr. Un puiſſant 
feigneur: ein méchtiger herr. Seigneur 
foncier: grund- berr. Seigneur jufti- 
cier: gerichts⸗herr. Le fcigneur du 
lieu: der berr des orts. 

SEIGNEUR, (in ver beil. fcrift] der 
Herr; Gott der Derr. Heureux qui 
craint le Seigneur: wohl bem, der deu 
Herrn fürdtet. ; 

LE GRAND SEIGNEUR, der Groß- 
Der; der Groß-Tuͤrck; Tuͤrckiſcher 
SKaâvfer. 

XSEIGNEUR dominant, ein lebn-berr; 
ober⸗eigenthums⸗ herr. 

XSEIGNEUR, [in den rechten] eigen- 
thums⸗herr. 


- Seigneur domanier : der vaſall, der das 
unter-cigenthum, oder dominium utile 
af. , 
* — GNEUR, ſan ſtatt Monſieur] Sei- 
eur Colin, qu'en dites-vous ?. mein 
Herr Colin, was ſagt ihr dazu? 
XSE1GNEUR, der herrſchende planet in 
der himmels⸗ſtellung. 


tant vaut la terre, ſprüchw. tie der 
wircth, fo das aut. 

*A TOUS SEIGNEUR: tous hon- 
neurs; nulle terre fans feigneur, jedes 

land bat [weiß einen berru. 

Y*TAN DISQUE LE VASSAL DORT 
LE SEIGN EUR veille, ſchlaft der un- 
terthan, fo wacht der herr; D.i. verſieht 
der lebus-maun die lehn, fo gedeucket der 


herr doch dran. GE À UN POIGNARD DANSLE raume seit iſt umgegangen, dem ſoll man 
SERGE DE SEIGNEUR, feiuer und/ SEIN, dieſe zeitung gab ibm einen her— nicht trauen traue miemand, du habeſt 
glantzender zeug. bons: fofs betrübte ibn auf bas bee] denn einen ſcheffel ſaltz mit ihm ver— 


zehret. 

SELENIQUE. uuſtructions ſeleni- 
ques: bericht von dem mond, von ſeinen 
flecten, ſeen und bergen, u. ſ w. 

SELENIT E, ein Foftlicer ſtein, ſo 
mit dem mond su: und abnehmen (oil. 

SELENOGRAPHIE, /.j. beſchreibung 
des monds. \ 

SELENOGRAPHIQUE, adj. das sut 
beſchreibung des monds achoret. 

SE’LERAT,&c f. SCELERAT. 

XSE'LE" SCELL E’, f. m. gcrichts-fie 
gel. Apoler le fels: das fiegel auf 
druden: etwas gerichtlich berfieaeln, 
Lever le felé: bas fiegel abnehmen; 
entſiegeln. 

SELIGTARAsga, Am des Groß⸗Sul⸗ 
tans ſchwerdt traͤger. 

SELLE, f. ſchemel; ſut ſchemel der 
handwercks⸗ leute. 

SELLE, fattel. Selle rafe: ein flachet 

Oovoe fattel, 


SEIGNEUR, (bey ben blumen-Fennern] 
eine bel-rotbhe, und iweiflicht-iefabell far: 
bige tulipan. 

XSEIGNEURIAGE, mſchlag-ſchatz; 
gewinn fo dem muͤntz⸗ herrn von der aus⸗ 
muͤntzung gebort. 

SEIGNEURIAL,". SEIGNEURIA- 
LE, f. ads. bevrlich ; berrihaftlich. Droit 
feigneurial: ein berrfchaftliches redht ; 
berrliécit. Terre feigneuriale: berr- 

. fait. 

SEIGNEURAL, ginfbar. Terre fei- 
gneurale: ein zinßbares; ffeurbares gut. 

SEIGNEURAL, was ginfen bat, eittsu- 
nebmen bat. Cette terre eft fort fei- 
gneurale: dieſes gut bat febr ſchoͤne 

. ainfen. à 

SEIGNEURAL, vortreflich; praͤchtig. 
Ce château a l'air fort ſeigneural· die⸗ 
fes ſchloß bat ein febr prachtiges anſehen. 

SEIGNEURALEMENT, aau, alé ein 


tigſte. 

SEIN, ſchoos. Le fein d'Abraham: Y- 
brahams⸗ſchoos. 

SEINE, f SE'NE. 

XSEING, fm. unterſchrift; cisenbän- 
bise verfbreibung.  Reconnoître fon 
feing: feine band erkennen; beFennen. 
Aîte fous feing privé: eigenhaͤndig 
unterzeichnete verſchreibung. 

I SEING, alocke oben auf einem thurn; 
cloche éclevée dans un clocher. 

ISEING, klang, fall einer alocfe, fon 
d’une cloche. 

BLANC-SEING,f. BLANC-SIGNE. 

SEJOUR, fr. wohnung; aufenthalt. 
Un beau fejour: ein fhôner [lufriger] 
ort aufenthalt. Pendant mon fejour 
à la compagne: fo lange id) mic) auf 
dem lande aufgehalten; waͤhrendes mei- 
nes aufenthalts auf dem laude. 

SEJOURNER, ®. #. bleiben; fid auf: 


242 SEL 
fattel; Eugliſcher ſattel. Selle à pi- 
quer: tummel⸗ſattel. 

*UNE SELLE à tous chevaux, fpr. 
ein nuttel, das wider alis kranckheiten 
dienet. Avoir le cù fur la felle: zu 
pferde ſitzen. 

DEMEURER ENTRE DEUX SEL- 
LES le cù à terre, ſprüchw. d.i von 
zweyen dingen, welche man gehoffet bat, 
keines bekommen; von zwey mitteln, 
welche man gebabt, eine ſache auszufuͤh⸗ 
ven, in keinem gluͤcklich fentr. 

BATEAUDES SELLES eiu unbeweg⸗ 
liches waſch⸗ſchiff, darinnen man waͤſchet 
su Paris, auf der Seine: 

SELLE, nacht⸗ſtuhl, ben einem krancken— 
bett. IJleftfurlafelle: er iſt zu ſtuhl. 

SELLE, ſtuhl-gang. Cette purgation 
Jui a fait faire pluſieurs felles: die 
artzney hat ihm etliche fubl-gñnge verur⸗ 
ſacht. À 

SELLE, die abgefubrte unreiniafcit. Jet- 
ter les felles: den unflat ausfhütterr. 

XSELLE, geſtell, worauf der bildhauer 
fein mufter ſetzt. 

SELLE percée, nacht-ſtuhl; abtritt. 

XSELLE, Lin der fee-fabrt] Enften, da 
. ſchiffs- zimmermann foin werckzeug 

at. 

XSELLER,SCELLER, v 4. [im ge- 
richt ficgelu: das fiegel aufdrucken. 
Seller une ordonnance: einen befebl 
beſiegeln. 

XSELLER une cheville dans un mur, 
cinen wand⸗haken in der maur verftreiz 
chen; mit kalck einſetzen. 

SELLER, ve. ſatteln. 
val: ein pfero fatteln. 

SELLER, v.#. hart werden, man fagt 
cs von umgegrabenen erdreich. 

F*CETTE AFFAIRE EST SEL 
LE'E & bridée, diefer bandel iſt voͤllig 
geſchloſſen und vollendet. 

SELLERIE, ff ſattel kammer. 

SELLETTE, SE LETTE, ff, banck 
worauf ein uͤbelthaͤter ver bem gericht 
niedergeſetzt wird. 

T'ON L’A TENU LONG TEMS 
SUR LA SELLETTE, man bat ibn 
An die quer: und indie (ange gefraget, ihn 

auszuforſchen. 

HSELLETTE, [im ader-bau] das 
pflue-ffoŒacns das flug⸗geſtellgen. 

SELLETTE, kleiner tifch, worauf ein 

monch mitten im remter gur ſtrafe eſſen 

muß. 

ELETTE, reff boden. 

E'LETTE, |bey bem ſchleifer] banuck 

zum ſchleif trog. 

SELLETTE, ſtand; band, worauf ein 
ſtand⸗kraͤmer ſeinen frand ſetzet. 


Seller un che- 


8 
8 


SELLEUR, f' 7". cin bebienter ir Gran: | 


reich, ſo das gerichtsſiegel verwahrt, und 
die dusfertigungen beſiegelt. 
SELLIER f #7. fait{er. 
SELON,prep.ia. Celaeftfelonles 






SEL SEM 
Selon mon fens: nach meiner mey— 
nung. 

SELON, ado, nach dem es iſt; nach der 
zeit; nach der gelegenheit. On n’ob- 
ferve pas toùjours cela, c'eſt felon: 
man nimmt das nicht allezeit in act, fon- 
dern nachdem es ſich ſchiekt; nachdem es 
die gelegenheit leidet. # 

+*SELON le drap la robbe, man muf 
ſich nach der decke ſtrecken; ſeine ausgabe 
nach ſeinem ſtand und vermoͤgen ein 
richten. 

SELON QUE, con,. nachdem; fo tic. 
Selon que je vous connois honnète 
homme, je me fie en vous: nachdem 
ich euch als einen ebrlichen man keune, 
traue ich euch. 

NISELVE, [altwort] wald. 

ISEMAILLE, f.7. biefant. Les oïfeaux 
ont mangé les femailles: die vogel ha⸗ 
ben die faat gefreſſen. 

SEMAILLE, das ausſden. Nous avons 
fait nos femailles : tir haben eingeſaͤet. 

SEMAILLES, f.f.pl.fnat-sit. Lesfe- 
mailles font faites: Die ſaat ⸗zeit iſt 
vorbey. 

SEMAINE, f.f. [fpr. Seméne] woche. 
La femaine fainte: bie marter-mwoche. 

FAIRE LA SEMAINE, fein wochen— 
amt verrichten. Ecclefaftique qui fait 
fa femaine: ein geiftlicher der den kir⸗ 
chen-dienft dicfer wochen verfichet. Etre 
de femaine: ſeine woche haben. 

SEMAINE, wochen-arbeit, was einer in 
ciner moche machen Fan. 

SEMAINE, wochen-lohn, was ein arbei— 
ter fuͤr ſeine bemuͤhung die woche hin— 
durch bekommt. 

FLASEMAINE des trois jeudis, nim- 
mermehr. 

SEMAINIER,f ". SEMAINIERE, 
SF wanch, pfaff oder nonne, fo eine ge 
wiſſe verruhtung die woche hindurch uͤber 
ſich hat. IL eſt femainier: die woche 
iſt au ihm. 

SEMAQUE, f.f ſluß-ſchiff mit einem 
malt. in Zollond gebrauchlich] 

SEMBLABLE, 2. uleich: gleich- artiq; 
aͤhnlich. Il eft toûjours femblable à 
luimême: er iſt allezeit ihm ſelbſt gleich 
er veraͤndert ſich niemahls. 1 eft ſem- 
blable à ſon pere: er iſt ſeinem vater 
aͤhnlich Sa vie & fa mort ont été 
femblabies : fein leben und tod maren 
einander gleich; tie er gelebt, fo ift cr 
auch geſtorben. 

DEUX FIGURES SEMBLABLES, 
wo al⸗eiche Nuren; Die aleicher art find. 

SEMBLABLE, {#7 Chacun aime fon 
lemblable: ein jeder licbt ſeines glei- 
cet. 

SEMBLABLEMENT, adv. gleicher 
weiſe. 


ſemblance 


IFSEMBLABLETE,/.f. gleichheit; res- 
He ff. slebbcit, [Res-[ XSEMENCE de perles, klei 


ſemblance iſt beffer.] 








SEMBLANT, fe". ſtellung; ſchein; an⸗ 


SEM # | 





feben. Faire femblant d'aimer: fic | 
ſtellen, als 06 man verliebt mûres auf 1 
den ſchein thun, als ob man verliebt waͤre. 

Ne faire femblant de rien: ſich nichts 
mercken faffen. 

FAIRE SEMBLANT d'étrepieux,den 
ſchein der gottſeligkeit haben; ſich fromm 
anſehen laſſen. 

SEMBLER, we. ſcheinen; das anſehen 
haben. Il ſemble, que cela eſt néces- 
faire: es ſcheinet, daß dieſes noͤthig fey. 
S'il vous femble, que j'aie manque: 
fo es euch důnckt, daß ich gefeblet babe. 
Ce me femblie: Das ſcheinet mir alſo; 
ich (ebe es dafuͤr an; nach meinem be⸗ 
duͤncken. 

IL SEMBLE fou, & il eſt ſage, cr ſchei⸗ 
net cin narr, und iff doch Elug. — 

SEMBLER bon, für gut befinden, fich ge⸗ 
fallen Laffen. Sauf à lui à fe pourvoir 
comme bon lui femblera: [in geriche 
ten] dargegen ſtehet ihm fre, mit feiner 
nothourft, nach feinent gefalleu, einzu⸗ 
kommen. 

XSEME, m. SEME'E, f. adj. [in der 
wappen-Funft] beſtreuet; angefuͤllt. 
SEMELE,SEMELLE,/f.f.fchub-foble. 
Un doulié à fimple femele: fu mit 
einfacher fuble. Semelle de feutre: iW 
filtz ſohle in dem (hub. 1] 

SEMELLE, foble au einem ſtrumpf. Met- 
tre une paire de femelles à des bas: 
ein paar ſtruͤmpfe neu verſohlen. 

SEMELLE, maaß eines ſchuhes lang, wie 
es abgetreten wird. Sauter dix ſemel- 
les: einen ſprung zehen ſchuhe weit thun. 

XSEMELLE, lin der ſee-fahrt) ſchwerd 
an einem fabricug. 

XSEMELLE, [in der bau-kunſt] ſuütz-⸗ 
baud. 

XSEMELLE, [in der münne]eineaold- 
oder filber-plafte, sum probiren. 

XSEMELLE, [bev der artilleie] das 
grund-bret, au der ſtuͤckJavete. 

SEMELLE, att pfeffer-kuchen zu Paris. 

BATTRELA SEMELLE, ſpruch- 
wort der handwercks burſche: wan⸗ 
dern; zu fuß von einem ort zum andern 
gehen. 

GENTILHOMMEA SIMPLESE- M 
MELUE,edefmann, deffeu adel zweifel⸗ 
haft iſt. 

SEMENCE, f.f. ſaame. La ſemence 
ſe forme du ſang: der ſaame wird aus 
dem gebluͤt erzeuget. * 

SEMENCE, ſaame; ſaam-korn. Jetter =" 
la ſemence: den ſaamen ausſtreuen; 

ſaͤen. 

$ — LES SEMENCES d’une M 
querelle, einen bader veranlaſſen; urſae⸗ 
han und reitzungen zum bader geberr. 

"N’AVOIR AUCUNE SEMENCEde 
la vertu, Feinen anfang der tugend bep 

= fie haben. 


r 


| 4} 


* 
ne perlen; À 
lot perlen. 


regles: das iſt nach den xegeln gethan. ISEMBLADCE, gleichniß fimilitude, (XSEMENGE des metaux, [in der ge- 


heimen 


Li, à 


1" 





SE M 


SEM. 


beimen Funft] der allgemeine welt geiſt 5EMI.PITE, ff halber heller. 


oder mefcurius, davon alle dinge ihren SEMIPREBENDE, halbe pfrund. 


urſpruug haben. 
*SEMENCE, ſaame des goͤttlichen worts. 
SEMENCINE, wurm-ſaamen. 
SEMENTINES, RMPI. das ſaat-⸗feſt, 
bey ben Römern. 


SEM SEN #43 
ÆSEMPITERNEUSE, «dj. f. cine aife 
abaelebte frau; fempicernelle: 


SEMIPREBENDE fe. der eine pfruͤnds EMPSEN,fSESAME. 


nur halb genieſſet. 


SEMI-PREUVE, . jf. [im rechts-han⸗ 
del} halber beweis; unvollkommener 


beweis. 


SEMER, v.a. ſaen; ausſaen; beſaen. Se-|SEMI-TON, fr. halber thon. 
mer du blé, de l’avoine; &c. rocken, SEMI-VUOI. PRA, f. mr. ein Africaniſches 


aber u.fiv. ſaen. Semer un champ: 
einen acer befñen. 


thicr, fo feine jungen in einem beutel un- 
ter dem bauch Serum trâat. 


SEMER, [afo/utè] li fait bon femer:|SEMI-DOURLE, avi. [in Ser Rômi- 


eiftout fien. C’eit la failon de femer: 
es iſt die ſaͤe⸗ zeit; die rechte zeit au ſaen. 

*SEMER de calomnies; des hereſies, 
&c. laͤſterungen; ketzereyen 4. ſ. w. aus⸗ 
ſtreuen; ausbreiten. 

FSEMEBR en terre ingrate, einem un⸗ 
dauckbaren nenſchen etwas su gute thun; 

einen tummen menſchen abrichten. 

IL FAUT SEMER pour receuillir; 
avant de receuillir, ſprüchw. wer ern⸗ 
den will, der muß zuvor ſaͤen; wer zu was 
kommen tit, der muß arbeiten. 

*SEMER de l'argent, geld unters volck 
werfen; unter die leute austheilen. 

*SEMER l'argent, ſehr freygebig ſeyn; 
kein geld achten. 

ISEMEGRK les perles devant les pour- 
-ceaux, Die perfeu vor Die ſaͤue werfen. 

FSEMER, heimlich und unter der band 
etwas austheilen; ausffreueu. Semer 

des libelles: pasquille heimlich aus 
ffreucu. 

+*LA CRAINTE DES PIGEONS 
N'EMPÊCHE PAS DE SEMER, ob- 
gleich, bey einer face, ein und anderer 
widriger zufall tu befuͤrchten fo muß man 
ſolche dennoch angreifen. 

*SEME, m. SEMEE, f. ec. beſtreuet 
dick befeñt. Une côte d'armes femée 
de fleurs de lis: ein tvappen -rocË mit 
lilien dick beftreuets über und uͤber ge⸗ 


ſchen fiche.] Fête femi-double: mit⸗ 
tel-fener, zwiſchen eiuem hohen und hal⸗ 
ben feſt⸗tag. 

+TSEMILLANT,"m.SEMILLANTE, 
fiadi. Kebeudia; untubig. Enfant fe- 
millant: ein lébendiges Find ; Das im⸗ 
mer in beweeung iſt. 

SEMINAIRE. . m. lin der Römiſchen 
rirche) zucht ſchule für die, fo fi dem 
fireu-dienft gewidmet. 

SEMINAIRE, die geſamte geiſtlichkeit 
in dergleichen zucht⸗ſchule. 

SEMINAIRE, fteye ſchule, ben den Au 
guſtinern. 

CETTEMAISONESTUNSEMI- 
NAIRE de vertu, dieſes haus iſt eine 
zucht⸗ſchule der tugend. 

*C'EST UN SEMINAIREde bons ou- 
vriers, dieſer ott ift eine zuzucht guter 
handwercks⸗ leute 

SEMINARISTE,Mm. der ſich in einer 
zucht ⸗ ſchule sun kirchen⸗dienſt bereitet. 

SEMINARISTE, der andere sum kir— 
Lis dienſt unterweiſet und geſchickt 
macht. 

SEMIOTIQUE, ff. theil der beil- 
kunſt, welcher von den scichen der kranck⸗ 
heit und geſundheit handelt. 

SEMITE, art von kattun, der in der in 
fut Siphanto, in dem Archipelago, ge- 
macht wir). 


ſtickt. Couronne femée de pierreries:|SE MOIR, fm. ſaat-laken; fée-tud. 
eine kron mit edelgeſteinen ſtarck befctt.|q SE MO NCE, f.f. einlabung ; anſuchen. 


L'ARGENT EST CLAIR SEME' 


[So/licitation iſt beſſer.] 


chés lui, das geld iſt bey ihm duͤun geſet. , SEMONDRE, v. 4. einladen; bitten 


“ SEMESTRE, f. balb jaÿr. Oñcier 


qui fert par femeftre: bedienter fo 
wechſel⸗ weiſe ein halb jahr die bedienuna 


Semondre quelcun aux nôces; einen 
sur bochseit bitten. [Prier, invirer find 
beffer.] 


gerrichtet. Entrer en femeftre: in die ISEMONNERB, v. æ. bitten; prier. 


bedienungs⸗ zeit cintreten. r 
femeſtre: das halbe jahr der bedienung 
geendiget haben. 


“ SEMESTRE, jeit, die ein officierer von 


feinemreaiment weobleiben darf. 


SEMEUR, fr. fûemann. 
» * SEMEUR de faux bruits, der falſche 


Sortir de|+sE MON NEUR, fm. grabe-bitter sum-| 


bitters leichen-bitter. ; 
SEMOTTE, f.f. forôfling, fo, nach 
dem winter, an den alten fraut-früncen, 
bervorÉonmt. j 
SEMOULE, f.f.gctornter teig von dem 
feineſten mehl. 


zeitungen ausſtreuet. Semeur de que-ISEMPITERNE;ouPERPETUAN- 


relles: ein auhetzer, der zanck anſtiftet. 
SEMI, adj. halb [wird allezeit mit ei⸗ 


NE, ein dichter wollener zeug, der 
lange haͤlt. 


nemanters mort zuſammen gefest.] +SEMPITERNEL,”.SEMPITER- 


SEMI-BREVE, f.f. jin der finge-Funfi] 


weiſſe note, von einem gantzen tact. 
SEMI-DITON, ſ. DITON. 


 SEMI-PELAGIENS, f.rn. balbeMela-|SEMPITERNELLE, art von 
gianer, wider welche Auguffinus ſehr 


eiferig geſtritten bat. 


NE LLE,f adj.uufterblid ; immerwaͤh⸗ 
rend. C'eft une vielle fempiternelle: 
das iſt eine unſterbliche alte. 


nent zeug, der nicht fo fein, als die fem- 
piterne. 


— — 


SENAVT, fem. Nath: Maths: verſanm⸗ 
lung, in dem alten Rom. 

LESE NAT de Venife, der Rath tu Ve⸗ 
nedia. 

LES NAT de Pologne, der Senat; die 
verſammleten Reichs-Raͤthe in Polen. 
SE NAT, das tatb-baus. Ceſar füc tué 
dansle fénat: Cæfar ward auf dem rath⸗ 

haus ermordet. 

SENATEVUR, fem. Rathe-Hert, in bem 
alten Kom, 

UN SEN À TEUR de Venife, ein Raths- 
Herr zu Bencdig. 

UN SE NATEUR de Pologne, ein Se- 
nator it Volen; Der von wegen ſeines 
amts und wurde, einen ſitz in dem Reichs⸗ 
Rats bat. 

SE NATEUR, ein alter juftis-taté. 

SEN ATORIAL, ale, adj. was sur Raths⸗ 
herrn⸗wuͤrde achoret. Dignité fenato- 
riele : die Raths⸗herrn⸗wuͤrde. 

SE NATORIEN,"M.SE NATORIEN- 
NE, f. edj. Rethsa-Herren angesorie. Ra- 
ce fenatorienne: ein Rathe faͤhiges ge⸗ 
ſchlacht; daraus Raths-Herten genom⸗ 
men werden. 

SENATRICE, cites Reichs Raths che⸗ 
weib, oder gemahlin, in Polen. 

SENATULE, f..ort, wo ſich der Roͤm. 
Rath verſammlete. 

SEN ATUS conſulte, fm. raths⸗gebot; 
raths⸗ſchluß. 

XSENAU, où SENEAU, fr. langes 
fahrzeug, deffen man fic in Flandern zum 
auslaufen bedienet, kan aber berzo bis 
25 verfonen nicht aufhaben. 

SE'NE, f SCENE. 

SE'NE, SEINE, ff. ein ſchlag⸗netz. 

SE’NE/, fm. fenet-blätter. 

SE'NECHAL,f.m.land-ribters land⸗ 
voigt in Franckreich. 

SE NECHALE, f. f. des laud-richters 
weibz land richterin. 

SE NE CHAUSSEE, f.f. land⸗voigtey; 
land⸗gericht. 

SENEGON, SENESSON. 

SENEVE. Rime fenée: art von alter 
Frautzoͤſiſchen nam⸗getichten. 

GSENEFIANCE, ff. bedeutung; 
zeugniß; fignification; témoignage. 

SENEGRE fm. foͤnu⸗greck; Griechiſch 


beu. 
XSENER, v.s. ſchneiden. Sener une 
lice : eine huͤndin ſchneiden. 
SENESSON, f:m.freuf-frauts S. Ja⸗ 
cobs⸗kraut. 
XSENES TRE, adj. linck; sur lincken, 
iſt alt, und wird nur in der wappen⸗ 
kunſt noch gebraucht.] 
XSENESTRE, adj. | in der wappen⸗ 
kunſt) auf der lincken feite. 


wolle⸗ XSENESTROCHERE, [in der waps 


pen-Funft] ein liner arm. 


ISENEVE" fm. fenf: fenf-forn. 


000 ou 2 SENE- 


- 
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SENE VE feuf-fraut, das die ſenf⸗ koͤrner 
bringt. 
USENEZ, ad. — fenté. 
SSENGLE, adj. unbermiſcht; non 
mèlé. 
SENNE,fSENE 
SENNE, J.f. verſammlung der geiſtlich⸗ 
keit einer biſchoͤfflichen pflege, unter ge- 
nehmhaltung des praͤlaten. 
M SENXE., verſammlung auf einen gewiſ 
feu gloeken ſchlag. 
SENNER,.#. mit dem ſchlag⸗netz fiſchen. 
SE NOGRAPHIE,f.SCENOGRA- 
PHIE. 
SE NOPEGIE,fSCENOPEGIE. 
SENS, [.m. [ſpr. Sans] finn. Les fens 
exterieurs : “die aͤuſerliche ſinnen. Les 
fens-mterieurs: die innerliche finnei. 
Cela ne tombe pas fous lesfens : das ift 
mit den finnen nicht su begreifen. 
DESENS FROID, ſittſamlich; mit ftil- 
lem muth; beſcheidentlich; bedachtfain: 
lich, Landere ſagen lieber de Jang 
froid] 
*REPRENDRESESSENS, ſich wieder 
beſinuen; wieder su fich ſelbſt kommen. 
*MORTIFIER SES SENS, feinen bo-⸗ 
fers begicrden widerſtehen. 
YNEREFUSERRIEN A SES SENS; 


SEN 
recht, man muß es anders ſtellen [legen.] 
En quelque fens qu’on le prenne: 
man nehme es wie man eg will; man ſehe 
es an, von welcher ſeiten man till. 

XPIERRE QUI À TROIS PIE SEN 
TOUT SENS, ſtein, der auf allen ecken 
drey fuf haͤlt. 

*TOURNER QUELCUN DE TOUS 
LES SENS, pour lui faire avoüer 
une chofe, einen auf allen feiten um- 
drehen, [einem auf maucherley weiſe su- 
ſetzen) damit man ibn zum bekennen 
bringe. 

SENS DESSUS DESSOUS; SANS 
DESSUS DESSOUS, adv. {das erfre 
wird für bas befte gebalten] Über und 
über; bagunterfte suoberf. Tout elt 
fens deflus deflous dans cette cham- 
bre : alles Liegt drunter uno druͤber in Die- 
fem gemach. 

IH SENS devant derriere, adv. verkehrt, 
wenn das vornift binten feyn folite, 
oder umgekehrt. 

A CONTRE SEN 5, adu. verkehrt; um⸗ 
gefebrt. Prendre une chote à contre 
fens: etivas uurecht atigreifens etwas 
uurecht verſtehen; in verkehrtem ſinn 
aufnehmen. 

AMONSENS, meiuer meynung nach. 


SENSIBLEMEN T,ade. mercklich-/ em⸗ 


*SENSIBLEMENT, heftig; empfind⸗ 


SENSITIF, m. SENSITIVE, Maqj. 

ſenſitive: die ſinnliche ſeele. 
SENSITIVE, f.f. ſiun-kraut, ein kraut, 
SENSUALITE’, f.f. ſinnlichkeit; wolluͤ⸗ 


SENSUEL, m. SENSUËLLE, f adj. 


SENSUEL, ſinnlich; die finne ruͤhrend. 


SENSUÉLLEMENT, adv. ſinnlich; 


à SEN 
pfindlidher ot. 11 a étécouché parfon 
enfible: er ift getroffen worden, mo er 


am empfindlichfien if; wo ç8 ibm am - | 
meiſten wehe thut. 321 


pfindlich; fitbarlich. Deémontrer une 


chofe fenfiblement: etwas ſichtbarlich J 
darthun. 


lich. Etre ſenſiblement touche: heftig 
geruͤhret ſeyn. 


ſinnlich; mit finnen begabt. L'ame 


deffen blâtter einlaufen, wenn fie ange: 
ruͤhrt werden. 

ſtigkeit; fleiſches luſt; weichlichkeit. 
ſinnlich; zu den fnntidhen lient acneigt. 
Homme fenfuël:ein wolluͤſtiger menſchz — 
weichling. D 
Plaifir tenfuël: ſinnliche luſt. 
weichlich; wolluͤſtig. Vivre fenfuëlle- 


ment: Had) den luſten der ſinnen Lebeu x 
wolluͤſtig leben. 


Donner tout à fes ſens, thun was ei | X SENSATION, f f. [fpe. Senfacion]|SEN TAL, fSANTAL. 


nem eiufaͤllt; in ſinn kommt. 

+*jY METTRAI([APPLIQUERAI) 
TOUS MES CINQSENS, ſpruchw. 
ich will alle meine kraͤfte dran ſtrecken. 

SENS, verſtaud; vernunft; urtheil; er⸗ 
kaͤnntniß. On homme de grand ſens: 
ein manu, der groſſen verſtaud bat. Man- 
querde fens: keinen verffand keine er 
kaͤnntniß der dinge] haben. IE n’eft pas 
de fens raflis, il a perdu le fens: er ift 
nicht richtig im kopf, bat deu verſtand ver 
lohren. 

BON SENS, geſunder verſtand; geſunde 
vernunft. 

SENS commun, natuͤrlicher verſtand; an— 
gebohrnes urtheil. 

8ENS, fun; meynung. Entrer dans le 
fens d’un auteur: Der meynung cities 
fchreibers beypflichten; eines finnes mit 
ihm ſeyn. Donner dansle fens d’une 
perfonne: jemañdes meynung treffen. 
Habonde en ſon ſens: er bleibt bey ſei⸗ 
ner meynung. 

SENS, ſinn: deutung. Sens propre: die 
eigene leigentliche] deutung. Sens ſi 
guré: die verblumte deutung. Sens 

miftique ; morel, &c. der verborgene; 
fittliche u. { 1. finn. Mot à double 
fens: zweydeutiges mort, 

SENS d'une periode, d’une ffance, &c. 
finn: meynung; verſtand cines ſatzes; 
eines reim⸗ geſetzes, u d.g. U ne faut 
pas interrompre le fens d’une periode: 
man muß Deu verffaud | finn] eines ſatzes 
nicht trennen. 

SENS, fellungs weiſe; geſtalt. Cela n’eft 
pes bien de ce {ens là, il faut le mettre 


d'un autre: Das ſteht lliegt] alſo nicht 


SENTE, [ait wort fuß⸗ſteig. Han 
fagt jesoSentier. | 


TSENTELET, fm. cin kleiner fuß-ſteg; 
pettientier. 5 
SENTENCE, ff. fprud; lehr⸗ſpruch 
Une belle fentence: ein ſchoner lehr⸗ 
ſpruch. 
XSENTENCE, rechts-ſpruch; urtheil. 


empfindung der ſinnen; empfindlichkeit, 
ſo in den ſinnen wircket. 
SENSE,".SENSE “E f ad). verſtaͤndig 
vernuͤnftig. Un eſprit fort lenſe: ein 
vernuͤnftiger geiſt; Der mit groſſem ver— 
ſtand begabt. Une parole ſenſée: eine 
—— kluge rede. 
SENSEMENT, ad. kluglich; verſtaͤn- 


dis; vernuuftig. Répondre fenfément: 
kluͤglich antworten. 

SENSIBILITE, f. f. empfindlichkeit; 
empfindungs⸗ fraft. Les vegetaux n'ont 
point de fenfibilité : die gewächie haben 
kelne empfavtiéeit. 

*SENSIBILITE’,erfenntlichéeit wegen 
empfangener moblthatens danckbarkeit. 

SENSIBLE. d,. mercklich; empfindlich⸗ 
Un coup ſenſible: ein empfindlicher 


SENTENCE d’excommunication; ur ⸗ 
DE FOU JUGE COURTE SEN. 


SENTENCE, Mépiiung, gebancen son 


Prononcer une fentence: ein urtheil 
ſprechen. Apeller d'une fentence: von : 
einem urtheil appelliren. 


theil, kraft deſſen einer in den kirchen⸗ 
dau gethan wird. 


TENCE, ſpruchw. ein narr faͤhrt bald 
mit ſeinem urtheil heraus. 1 


etwas. * 


ſchlag. Une chaleur ſenſible: eine 
merckliche waͤrme. FPRÈTRE SENTENCIE, ein verur⸗ 
XCHEVAL SENSIBLE, ein empfind⸗theilter prieſter. Ë 
lich pferd. XSENTENCIER, v.9. ein urtheil fprez 
*SENSIBLE,beftig; emufinbli. Unel ce. à 
douleur fenfible: eine heftige betrub-|SE NTENCIEUSEMENT, ad. fs 
niß. La chofe m'eft fortfenfble: bie| eine lehr⸗reiche art. * 


ſache iſt mir ſehr empfindlich; gehet mir ISE NTE N CIEUX,M.SENTEN CIEUM 
ſehr nabe. SE, f. adj. lehr⸗reich; in lehr⸗ ſeruͤchen 
“SENSIBLE, empfindlich; leicht zu be-/ abgefaßt. Diſcours fentencieux : eine 
wegen. Senfible à Pamour, à lapi | rede,die viel lehr ſpruͤche enthaͤlt. x 
tié, &c. er iſt leicht zur liebe, zum mitiei⸗ SENTENE, /.f. das ende, wo man an⸗ 
deu u. ſ. w zu deweges. Pourpeuqu’on| fangt einen ſtrang zwirn aufzuwinden. 
le choque, il eft ſenſible: ma à duf|SEN TEUR, f.f.gerud Une agréable Ë 
ihm sur ein meute efious zuwider thun,  fenteur: ein anvenebmer geruch Her- 1F 
fo if er empſiudlich; ſo erzuͤrnet er ſich. be qui n’a point de fenteur: kraut 
Sénlible à reconnoicre les bienfaits: bag keinen geruch hat. Gans de fen- 
geffien die empfaugene wohlthaͤten zu teur: eaux de fenteur: wohlriechende 
erkennen. hand⸗ſchuhe; maffer. 
SENSIBLE, Mm, empfindlichkeit; em⸗ SENTEURS, f. jf. 24. re | 
/ } 
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- den,pulvet-fachenu.s g, Faire des 
- fenteurs: wohlriechende fachen bereiten. 
SENTIER, fm". fuß ſteig. Enfler un 
* fentier: cinen fuf-ffeigachen ; einſchla⸗ 
gen. 
*LE SENTIER de la gloire, die bahn 
der ehren. 
x : ENTIER, ſteig zwiſchen den garten⸗ 
eeten. 
SENTIMENT, f. m. empfindung. 
Avoir perdu le fentiment: der empfin⸗ 
dung beraubet ſeyn. 
XSENTIMENT, [bey der jägerey)] 
geruch. Ces chiens n’ont point de 
fentment: dieſe bunde baben keinen ge 
ruch ſie baben die fâbrt verlobren. 
SENTIMENT, gedauce, finn. Ileft 
morcdans les meilleurs fentimens du 
monde : er iſt in den beften gedancéen voi 
der welt geftorben. 
SENTIMENT, meinungq; gutachten. 
Dirẽ {on {entiment: ſeine meinung ſa⸗ 
gen. la des ſentimens particuliers: 
er heget beſondere meinuugen. 
*SENTIMEVNT, neigung zuneigungen. 
Avoir des fentimens d’efime pour 
une perfonne : cine ebrerbictige ꝛeigung 
gegen iemand tragen. Il n’a nul {enti- 
mentde pieté: ep bat gar keine neicung 
sur gottſeligkeit. Gourmander {es 
propres fentimens: feinen eigenen zu⸗ 
neigungen widerſtreben. 
TAUTANT. DPETéèTES, AUTANT 
DE SENTIMENS: fo viel fôpfe, fo 
viel fine. 
SENTIMENT, einbildung. 
XSENTINE, lin der ſee-fahrt)] 
die zur pompe gehenden rohren. 
+ : : NTINE, f.f. grund⸗ſuppe in einem 
iff. 
SENTINE, der unterſte ort im ſchiff, wo 
Die arund-fuppe (ff. 
— TINE, gemeiner pobel int einer 
SENTINE, ein [anges ſaltz-ſchiff, auf 
der Loire. 
SENTINELLE, f. f. {il -macbt. 


.- Poferunefentinelle: eine ſchild⸗ wacht 


ausſetzen. Faire fentinclle: ſchild⸗ 
wacht ſtehen; ſchillern.  Sentinelle 
perduë: verlehrne ſchildwacht. Rele- 


Fa de fentinelle : die ſchild⸗ wacht ablo⸗ 
ſen. 
T'FAIRE SENTINELLE, ſprüchw. 
lauren; aufpaffen. 
T'RELEVERQUELCUN DESEN- 
TINELLE, ſpruchw. einen tapfer aus⸗ 
richten; fhelten: ſtrafen. 
ENTIR, v.a.[ 7e Jens: je fentois: je 
fensiss j'ai fenti] fuhlen; empfinden. 
Sentir fon mal : ſeine ſchmertzen uͤhle 
SENTIR,:icden geruch geben. Larc- 
fe fent bon: die reſe rucht wodl. Sen- 
tir le vin: nach wein ricchen. 
SENTIR, iechen; geruch empfinden. 
Sentir une ſeur: an cine flume riechen 
Quelle odeurfens-jeici: was fuͤr ein en 
geruch empfinde ich hier? 
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SENTIR, durch einige finnen empfinben.! + 


li fent lamoiadre diffonance: er hèrt 
den geringfteu mislaut. Ce mets fent 
trop la mufcade: dieſes gericht ſchmeckt 
au ſehr nach mufcate. 

XSENTIR, (auf der reut-fhul] mer- 
den; füblen,  Sentir un cheval dans 
la main : an dem sügel [in der band] fuͤh⸗ 
Len, daß bas pferd gewandt (en. 

"SENTIR, empfinden; ſich eutruͤſten. 
Sentirlesinjures: das unrecht empfin⸗ 
den: ſich daruͤber entruͤſten. 

*SENTIR, mercken; erkennen. Sentir 
la beauté d’un diſcours: die zierlichkeit 
einer rede erkennen. Je lui ferai fen- 
tir, à qui il fe joué: ich will ihm zu er⸗ 
kennen geben, mit wem er su thun babe 

*SENTIR, das auſehen haben; aleichen : 
auéfebeu. Sentir {on homme de bien: 
das auſehen cines ehrlichen mannes ha⸗ 
ben; redlich ausſehen. Celafentlarail- 
lerie: das ſiehet nach ciner hohn <rede 
aus. Sentir le pedant: nad) einen 
ſchul⸗fuchs riechen. 

SENTIR, [abfolute] ſtincken. Cette 
viande ſent: dieſes fleifch ſtincket. Son 
haleinefent: er ſtincket aus dem bals. 

CETTE VILLE SENT la poudre à 
canon, Diefe ffabt bat kriegs⸗ ungemach 
zu befuͤrchten, Éan belaaert werden. 

SENTIRIC agot: ketʒeriſche meynungen 

begen, in ſich faſſen. 

* IL-A BON NEZ, IL SENT de 
loin: er iſt klug, er riecht deu braten von 
weitem. 

“SENTIR leterroir: eben bic fehler bas 
ben, welche dent leuten aus feinem lande 
vorgeruͤcket werden. 

SE SENTIR, v. rF. an ihm ſelbſt fuͤhlen; 
empfinden. Il ſe ſent mourir: er em⸗ 
pfindet, daß ihm der tod nahe ſey. Jeme 
ſens bien de ma médécine: nach mei⸗ 
ner artzney befinde id mic) ſehr wohl. 

SE SENTIR, ſchmaͤcken; einen nach 
ſchmack haben. Le vin ſe ſent du fut: 
der wein ſchmeckt nach dem faß. 

*SE SENTIR, ſich ſelbſt kenneu; ſein ver⸗ 
moͤgen erkeunen. Il commence à fe 
fentir: er beginnet zu erfenneit, wer er 
fes; mag er vermoge. Sefentir coupa- 
ble: fich ſchuldig wiffen. 

SE SENTIR, theilhaft ſeyn; mit empfitz 
den Tout le monde fe fent de la 
guerre: iederman empfindet den krieg. 

SESENTIR. Les pauvres ſe ſentent 
de vos largefles: die armen haben eute 
gutthaͤtigkeiten mit zu genieſſen. 

SESENTIR, ſpuren. Iſe ſent encore 
de fa maladie: er ſpuͤret es oc), daß er 
krauck geweſen iff. 

+* CETTE ACTION SENT le gi- 
bet, la rouë : ter diefes gethan bat, kon⸗ 


T 


te leicht an den galgen oder auf das rad XILS SO 


kommen 


SE FAIRE SENTIR, ſich iu erÉennen|SE SEPARER, 7 


geben ; empfunden werden. Odeurqui 
4e fait fentir de loin: 


weitemn empfunden wird. 


geruch der pa 
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* LA CAQUE SENT toûjours le 

hareng: art ſaſt von art nicht; der bauer 

ſchmeiſt ibn noch immer binter die obren: 

Die auferziehung klebet cinem ſtets an. 

T* CE VIN SENT le dommage de fon 
maitre : der wein wird bald verderben: 

ASENTU,".SEN TUE, f part. [vor 
dieſem] empfunden: gefpüret; ietzo 
fenti, 

SENVE, M hederich. 

UPSEOIR, v. n. ſitzen; aſſeoir. 

TSEOIR, beyſammen ſitzen etwas zu be⸗ 
rathſchlagen, ju richten su entſcheiden; 
être affemblé pour déliberer, juger, 
decider. 

SEOIR, v.». Celafied bienoumal: dos 
laͤßt Iſteht] wohl oder übel. Cet habit 
vousfied bien: das kleid liegt euch wohl 
an, [wird auſſer dieſer red⸗art nicht 
gebraucbt.] 

SE SEOIR, v.7. fit miederfehen, [iwicé 
nuc im /rf.un Imp. gebraucht/ fonft 
braucht man bas wort S’af/zoir.] 

SEP, f.m. weinſtock. 

SE P de charruë, der arändel, am pflug. 

XSEP de drifle, [inberfee-fabrt| der 
aroffe knecht/ liſt ein groſſer vom un- 
tertheil des ſchiffs in die bôbe ragen 
bec balcke daran man die groſſen fee 
gel aufsiebet.] 

SEPARABLE, adj. das kan geſchieden 
labgeſondert] werden. 

SEPARATION, f.f. [fpr. Séparacion] 
abſonderung; ſcheidung; trennuna. Une 
fâcheufe féparation: eine beſchwerliche 
ſcheidung; trennuna. 

XSEPARATION, [im rechts-handel] 
theilung; fchcidung. Demanderfépa- 
ration de biens: theilung ſſcheidung] 
der guͤter ſuchen; von denen die in un- 
getheilten gemeinen] gütern fisen. 

XSEPARATION, [in bec chymie] 
ſcheidung des reinen bon dem unreinen. 
Séparation des metaux+ ſcheidung der 
metallen. 

SEPARATION, ein verſchlag; 
ſcheide wand; zwiſchen ⸗mauer. 

SEPARE, ms EPAREEX, Maqj. abfen- 
derlich; unterſchieden. Ce font des 
queftions feparées : das find abſonderli⸗ 
che fragen. 

SEPARE MENT, adv. verſchiedentlich; 
abfonderlich. 

SEPARER, v. 2. theilen, abſondern; 
ſcheiden. Un bras de mer fépare les 
deuxterres: ein atm des meers ſcheides 
beyde lande von cimander. Seéparerun 

nembre du corps: ein glied von dem 
leibe abfon£ern:; ablôfen. Séparer des 
gens qui fe batteut: leute,/ die ſich mit 
einauder ſchlagen, fheiben. Seperer un 
herirage: eine erbſchaft theilen . 

SONT SEPARES de corps; Île 

tiſch und bett geſchieden. 

.r. vou einander ſchei⸗ 

bem. Ils fe font féparés en amis: fie 

find in freundſchaft von einar der acfie- 
dem L'armée s'eit feparée en deux 
Ooo 00 corps: 


cite 


find vo 
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corps: Die armee bat fid in zween hau⸗ 
fen cetfeilet. Les troupes fe font ſe- 
parées: Die voͤlcker find aus einander ge⸗ 
gangen. 

SE SEPARER, ſich theilen. La riviere 
£e fépare en deux branches: der ſtrom 
theilet ſich in zween arme. 

SE SEPARER, ſich trennen; ſich abfon- 
dern. Les proteltans fe font ſepares 
de Péglife Romaine: die Proteſtanten 
haben ſich von der Roͤmiſchen kirchen ge- 
treunet. 

SESEVPAREB, fic von ſeinem ehegatten 
ſcheiden. In'eft pas permis de fe fé- 
parer de fa femme: es iftuichterlaubt, 
ſich von ſeinem weibe zu ſcheiden. 

XSEPEAU, fm. [in der müngz] block 
dariun der ſtempel ſteht. 

SEPEE, ff. bufch ; ſtrauch. 

SEP HARITE, fm. df. fecte, bey den 
Mabometancrn. 

SEPS,ou SEPEDON, fm. art von febr 
giftigen ſchlangen, deren natur Der nat 
tern ibrer gleich iſt. 

SEPT, ad, ſieben. 

SEPT, der ſiebende. Charles ſept: Carl 
der ſiebende. Le ſept du mois: der ſie⸗ 
bende rag des monts, 

SEPT, m. eine ſieben. Un ſept de 
cœur : eine rothe ſieben; hertzen⸗ſiebe. 
SEPT-AÏEUL, fer. des uraͤlters⸗vaters 

aͤlter⸗vater. 

SEPTAINE, M eine beſtrafung, da⸗ 
mit die Malthefer⸗ritter, wegen eines ge⸗ 
ringen verbrechens angeſehen werden. 

SEPTAINE, weichbild oder gerichtbar⸗ 
keit einer haupt ſtadt in ciner provintz [in 
Berri} 

XSEPTANTE, «4j. ſiebenzig, lwird 
nur im rechnen gebraucht ſonſt ſagt 
nan Soixante & dix] 

LES SEPTANTE, {m.pl. die ſiebentig 
dollmetſcher des A.T. in die Griechi⸗ 
ſche ſprache. 

LES SEPTANTEfemaines de Daniel: 
Die ſebenzig wochen Daniels. 

SEPTANTIEME, æ4j. der fiebensigfte. 

SEPTEMBRE, f. #. September; 
herbſt⸗mongat. 

E DE SEPTEMBRE, ſprw. 
wein; October-bicr. 

SEPTENAIRE, adj. geſiebende zahl. 
Le nombre ſeptenaire eſt miſtique: 
die ſiebende zahl iſt geheimniß voll. 

SEPTENAIRE, f. m. ein theil des 
menſchlichen lebens, ment deſſen lauf in 
vberſchiedene ſiebeu⸗theile, von dem ge- 
burtẽ tage au zu rechnen, getheilet wird. 
Premier feptenaire: die erſten ſieben 
ſahre Secondfepremaire: Die andern 
fichen jahre. 

SEPTEÉNTRION, ff". mitternacht; 
nord; mitternaͤchtige welt⸗ gegend. Les 
Lappons ſont au ſeptentrion de l'Eu- 
rope:" bie Lappen ſind im norder theil 
Europens gelegen. 

SEPTENTRIONAL, M SEPTEN- 
TRIONALE, f. «dj. mitternaͤchtig; 
















SEPTEREE, ff. ein fi land, unge⸗ 


SEPTEREE, ein malter ſaamen; 


SEPTRE,{SCEPTRE. 


SEPTUAGESIME, J. f. der fonutig fe- 


SEPULCORE, f.m. arab, [wirb felten an 
H*C'EST UN SEPULCREanimé: er 


SEPULCRE, der tod; ort wo der leib nach 


SEPULTURE, f.ÿ. grab-fiâte: bearäb- 


SEP SFO. 


nordlich; gegen norden gelegen. vent 


feptentrional: nord⸗ wind. Peuples 
ſeptentrionaux: mitternaͤchtige volcker 


faͤhr eine hufe. 

dieſes 
moaß haͤlt an einem ort mehr oder weni⸗ 
ger metzen. 

SEPTIEME, SEPTIER, ſ. unter 
SET. 

SEPYICISME, fSCEPTICISME. 


SEPTUAGENAIRE, ad; ficbeusig 
jaͤhrig; fiebensia jahr alt. 


ptuagefima. ‘ 

SEPULCRAL, m. SEPULCRALE. 
adj. sum grab gehoͤrig. Infcriprion 
fepulcrale : grab⸗ ſchrift; ſaͤule uber ci 
nem grabe, miteiney aufſchrift, au deren 
ſchaft. 

VOIX SEPULCRALE, eine duͤſtere 
ſtimme, als wenn fie aus einem grabe ber- 
vor kaͤme. 

SEPULCRAUX,f.m.feter, Die vorgege⸗ 
ben, Chriſtus sûre nur dem leibe nach in 
die hoͤlle gefahren. 


ders als von tas grab Chriſti ge- 
braucht.] 


iſt ein lebendiges arab; ein ausgemergel⸗ 
ter, halb⸗todter leib. 


dem tode liegen bleibet. 


niß. Je ferai icĩ ma ſepulture: ich till 
hie meine grab⸗ſtaͤte aurichten; ich will 
hie begraben werden. 

SEPULTURE,das begraben eines todten. 

+SEQUELLE,/f.f.gefolg; nachfolgen⸗ 
der haufe. 

XSEQUENCE, SECANCE, ff. [im 
Farten-fpiel] fequens. 

SEQUENCE, faicf der meffe, ſo man an 
einigen hohen feſten nach der cpifiel 
ſpricht. 

XSEQUESTRATION, ff. ſſpr. 
Sequeftracion]feaueftricung : geritliche 
uͤbergebung ſtreitiger guͤter in eine Dritte 
hand. 

XSEQUESTRE, fer. ſequeſter; gericht- 
Licher verwalter fircitiger aüter.  Eta- 
blirun fequeftre: einen ſequeſter einfe- 
peit. 

XSEQUESTRE", m SEQUESTREE;, 
f. adj. feauefrirt; in die dritte band über- 
geben. 

XSEQUESTRER, v.4, ſequeſtriren; in 
Die dritte band ſtellen. 

SEQUESTRER, auf die feite ſchaffen. 

Ce banqueroutier afequeftré fes meil- 

leurs effécs pour frauder fescréanciers : 

dieſer bancerott-macer bat ſeine beften 

{nefien auf die /ſeite geſchafft, ſeine glaͤubi⸗ 

ger zu betruͤgen. 

#5E SEQUESTRER, B. -. ſich abſou⸗ 
dern; (ip entziehen. Se ſequeſtrer de 














SEQUIN, fm. Venediſche oder Tuͤrcki⸗ 


FSEQUIN, fm. ein degenséepées 
SER, fm. gewicht in Oſt⸗Indien. 
SERAIL, f SERRAIL. 

SER AIN, (SERIN. 
SERAN, fr. hechel. 
SERANCEMENT, Mm. das hechelu. 


SSERCOT, f:m.ein futterehemd, kami⸗ 








SEQ SER 

la compagnie des hommes : ſich ber 
menſchlichen geſellſchaft entziehen ent: . à 
ſchlagen. — 


ſche gold⸗miutz, eines ducatens ſchwer. 


SERANCER, 2. a, flachs oder hanf he⸗ 


cheln. 


SER ANCOLIN, f. m. art von mar⸗ 
mor, der iſabell⸗ farb und roth iſt, und iu 
den Pyrenaͤiſchen gebuͤrgen gegraben 


wird. 


SERAPHIN, Mm. ſeraphim; ein hoher 
eugel⸗orden. 1 
SER APHIQUE, a. engliſch; engel: 
gleich. Nôtre pere feraphique : unſer 

engeliſcher vater; alfo nennen die Fran⸗ 
cifcaner ihren ftifter. 
SERASKIER, m. commanbirenber 


general ben den Suͤrcken. $ 
SERASSES, Oſt⸗Indiſche kattune. 


SERCHE, ou CERCHE, eicheue oder 
buchene ſchinen. J— 


fol: chemifette. 

SEÉRDE AU, f.m. füdyfiube; dahin der 
sut von Des Koͤnigs tafel gebracht 
wird. 

SERDE AU, tafel-biener, ſo die abgehobe⸗ 
ne ſpeiſen nach der kuͤch ſtube briugt 

* ERE, fm. bruber, der auf ben aͤlteſten 

plact. 

SEREIN, m. SEREINE, f avj. bell; © 
beiter. Jourferein: ein heiteret tag. 

*SEREIN, ſrolich, munter, luffig, ruhig. 

SEREJN, fm. die abend⸗luft; ber abends 

. thau. Se promener au ferein: in déf 
abend⸗ luft ſpatziren gehen. 

SEREIN, f.SERIN. 


SERENADE, M nacht muſic; ſtaͤnd⸗ J 


gen. Donuer une ſerenade: ein ſtaͤnd⸗ 
gen bringen. 
H'SERENADE, gaſſen⸗geſchrey nacht⸗ 
geſchrey. 
SÉRENER, vw à. bel machen; ſtillen, 
bas mort 1ff nicht febr braudlic. ; 
SERENISSIME, adj, ureplaucdtigs M 
durchlauchtigſt, lehren · wort, fo Ron 
gen uns Fürſten gegeben wird.] 
Ie I F 
La férénité du tems: die heiterkeit des 
wetters. 
* JL PAROIT SUR SON VISAGE 
UNE SERENITE charmante : If 
feinem geſicht if cine licbreiche freubigs 
keit zuſehen. 
SERENITE", burchlauchtickeit, ſehren. 
mort, fo ben Fürſten gegeben wird.) 
SEREQUE, fm.genifiers gienſt⸗pfrie⸗ 
mien, sin vaut, 
GSEREUR, ff. fbmefter; foeur. 


klarheit; heiterkeit. 






XSEREUX,7.SERE USE, f:adg. ſin 
der 


SER SER SER 47 
der heil kunſt waͤſſerig. Sangfereux: |  féharfdien-ober rafé-bänbler. titan | lité: end der treue; pflicht. Faire fer= 
waͤſſeriges blut. ſchreibt und ſpricht ietzo ſerger. |  mentde fidélité: die pflicht ablegen. 
. SERF, fr. léibeigener: knecht. TSERIANT, fm". bebienter, diener ei-| SERMEN T, fluch. Proferer d’exécrables 
… XSERFOUETTE, ffaartenbade.| nes herrn | ermens” abjceulidhe fiche thun. 
= XSERFOGIR, v.a [hey dem gartner]| TSERIANT, ein ſoldat zu fuf oder zu TSERMENT E ,adj.m. der ju der fahne 
behacken; umbacFen. pferd. geldroren bat, 1 
> SERGE, SARGE, ff. [bas lente iſt XSERIE, f r. [in der meß kunſt] eine SER MO N, fm. prebigt. Faireunfer- 
…_  abgeïommen] ſcharſche; wollene foar-|  Téibe ſachen, die nach ciner gewiſſen ord arr : eimeprebigt baltem,  Sermon fu- 
” che. nung und proportion fortgeben. —— leichen⸗predigt. he 
 SERGENT,SERGEANT, f.m.ge|SERIEUSEMENT, -adu. ernffid. | SG NN en ure lande, uerbrieflidie rebe. 
! tichté-diener. Je vous parle ferieutement: es ifteruf, de Liur prebi - RMON, in die kir⸗ 
À SERGENT fieffé, gericte-biener, der zu ) 10as ich fage. ae — es pes fill; iat- 
erſorſchung und erbaltung der rechte ci [SERTEUSEMENT, Faltfinnig.  On| ié; Gucp gebructterorebiate, — 
nes lehn⸗ herrn beſtellet und mit gewiſſen NOUS 2 reçûs fort fericufement : man FSERM ONAIRE, fm. — i 
grund / ſtuͤcken deswegen belehnet iff. Bar uns ſeht Eaitiinnig emyfangen. druck giebt — — 
“ SERGENT de querelle, geridfg-diener, |/PRENDRE UNE CHOSE SERIEU- has 


| PETER e FSERMONER, v. ». prebigens lance 
welcher den ebedeffen vergonnten smep-| SEMENT: etwas in ernſt aufnchmen. ; 2 ee Sa 
ch hedeſſ Nous badinons, & vous prenez les| gtaßceden haiten; unterrihten C'eft 


























kaͤmpfen beywohnete. AREA TE 
SERGEN T, fetjant; felo-aibel ; bey ei- — ſchertzen, und ni. iermoner: Des predigeus wird zu 

nem fabnleinsu fus. 5 nehmet es im ernſt auf. 
fahnlein zu fuß SERIEUX, / m.erufbaftiofeit. Sonfe-|SERMONETTE, f. f. [bey ben blu- 


men-Fennern] eine anemone mit aroffer 
laͤttern, und feuer-rothen auch mit jeſa⸗ 
bel-farbe vermiſchtem ſammet. 
ISERMONEVR, f. m. ſchwaͤtzer; der 
Lise vérmabnungen oder firaf-reder 
alt. 
SERONGE, f.f. Chites de feronge : 
bunter kattun aus Mogol. — 
XSEROSITE, M ſcharfe waͤſerigkeit 
in dem geblüt. Sang plein de ſcro- 
firés: ein ſcharfes geblüt; vol ſcharfer 
waͤſſerigkeit. 
PSEROURGE, Am ſchweſtet mann; 
oder ſeiner frauen ſchweſter mann ; mars 
de la ſoeur, ou mari de la ſoeur de ſa 
femme, ein ſchwager. 
SERPE,SARPE, ff. [baslegteift ab- 
geFommen] bippe ; ſchneide⸗ meſſer. 
XSERPE, feufe, womit im fee-sefecht das 
tau⸗ werck des feindlichen ſchiffes abge⸗ 
hauen wird. 

FXFAITA LA SERPE: ungeſchickt 
gemacht; mit der holtz⸗art zugehauen. 
XSERPEGER, v. n. [auf der reut- 

babn]cin pferd im Éreis ſchlaugeu⸗weiſe 
reuten; das wort altet. 
SERPENT, f.m.fclauge. Serpent 
terreftre : wald⸗ ſchlange. Serpent 
aquatique : waſſer⸗ fh'ange. - Serpent 
d’Efculape: eine art {lanacu, fo nicht 
fhadlich if. Serpent à fonnette : flap- 


* SERGENT major d’un regiment d'in- 
fanterie, obrifiwadtmeifter; major ei- 
nes regiments su fuf. 


rieux me glace: ſeine ernſthaftigkeit er- 
ſchreckt mich. Prendre fon ferieux: 


… SERGENT de bataille, ein hoher Frieas-| ein ernſthaftes geſicht aunehmen. Se 
n  bebicnter, fo nach dem befchl des felo-? mettre fur fonferieux: ſich ernfthaft 
hettrn die armee in ſchlacht⸗ordnung ſtellt. ſtellen; cine ernſthafte weife annehmen. 
… XSERGENT, [hey oem tiſcher] das SERIEUX, SERIEUSE, fa. eruſt- 
ſchloß, darein friſch-geleimte ſachen ge-| Daft; ernftlich; wichtig. Un homme 
ſpannet werden; heiſt auch fermoir. ſerieux⸗ eiu eruſthafter maun. Un di- 
SERGENT, tbey den blumen-Fennern] | {Cours ferieux : eine ern ſtliche rede. Une 
cine gelbe und rothe tulipan, die fpât | 2faire ferieufe: ein wichtiger handel. 
bluͤhet. SERIEUX, [bey ben comodianten] 
SERGENT, ein ſtock mit einem alten|  Piice ferieufe: eine tragodie; ein trauer- 


but, auf einer beficten acer, sum sei-| (Piel. AE + 

chen, daß man einen fuf- fieis dartber |SERIEU gefaͤhrlich; bisig. Le com- 
- _ machen folle. ; bat devint ferieux: bag treffen ward hi⸗ 
… XSERGENT, cine bottger-zjauge; reif-| tzig; gefaͤhrlich. 
| SERIEU X, aufrichtig; von hertzens grund. 


: ange. ÿ Ê 
“ SERGENTER, 2.4. dur ocrits SERIN, SERAIN, SEREIN, f. m. 


diener beſchicken; gerichtlich mahnen lſpr.allezeit und ſchreibe auch Ses] 
laſſen. Sergenterun debiteur: einem | 40ifig ; zeisgen. | ë 
ſchuldner den ſchergen auf deu bals fi: | S ERIN mulet, ou mulet, ein baftart, ein 
ten. vogel, ber von einem canarien - und ande⸗ 
TSERGENTER quelcun, cinem um| ef vogel geheckt iſt. ue 
etwas unablaͤßig anliegen, ohne unterlaÿ | SE RIN; ſchmiere oder fettigécit von ſchmu⸗ 
anhalten. Biger ſchaafwolle; Die materialiſten neu⸗ 
SERGENTERIE, AM amt eines ge-| nen ſie deſipe. 
richts dieuers. SERIN de Canarie, canarieu-vogel. 
XSERGENTIB [ingerichten] Tenir SERIN, eine hanff hechel. 
eg grande fergentie: dem Konig in per: |S ERIN CER, B. „. Den hanff hecheln. 
fon dienen, 3.6. fine lente, das ſchwerdt (SERINE, /.f. das weiblein eines zeiſings, 


—* 


| 













ihm vortragen. Tenir à petitefergen-| oder canarien-vogels. per-flange, Serpent ailé: gefluͤgelte 
tie: cingutb, vom Konige su lehen ba: |SERINGAT, fr. Spaniſcher bolder, | foiange. 
beu,mit dou beding, ibm jabrlid) erwas ISERINGUE, ff forie. * LE VIEUX SERPENT, Die alte 


SERINGUE deferblanc, eine blederne|. félange; à. i. der teufel. 
robre, damit der ballon aufgeblaſen wird* NOURRIR UN SERPENT dans 
SERIN GUER, 7.4. anfpriscn; einfÿris|  fonfein, ſprüchw. einen undanckbahren, 
ken. Seringuer un ulcere: ein geſchwuͤr ſchaͤdlichen menſchen win ſich haben. 
einſpritzen artzuey in Das geſchwuͤr ſpri⸗ XSERPENT, [in der ſtern-kunſt] die 


: zu reichen, das man din kriege brauchet, 
À F einen degen, eine lantze, ein perd u, 
SERGER,SERGIER, f. £ ſcharſchen⸗ 


weber. 
SERGERIF,OUSERGETTERIE,/f| Hell. fhlange, ein mitternachtiges ſiern⸗ 
Das zeugmacher⸗haudwerck; ir. der far: [SERIOSITE’ ff ernſthaftigkeit. bild. 


SERMENT, f.m.evd. Faire ſerment: XSERPENT, cine groſſe baf-pfeife, die 
einen eyd ablegen. Recevoir le fer-|  félangen-tbcis gekruͤmmet, und in der 
ment de quelcun: den en von einem choren der kirchen, nebſt den zincken und 
nehmen. Prendre une perſonne aſer⸗  pielen ſaͤngern gebraucht wird. 
ment: einen in eyd fan eydes pflicht) SERPENT, der ietztgedachtes inſtrument 


nebmens vereyden. Serment de ſide-⸗laͤſet, — 


ſchen⸗handel. 
“SERGET TE, AM duͤnne ſfeine) ſcharſche. 
SERGETTE, wollen hemd, ſo die Bene⸗ 

dietiner tragen. 
SERGIER, fm. ein ſcharſches⸗macher; 
zeug⸗ macher. Marchandiergier: ei 
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SERPENTAIRE, ff. ſchlangen⸗-kraut; | FSERRAN, hur-haus; huren ⸗winckel. 


drachen wurtzel. 

X SERPENTAIRE, [in der ſtern⸗ 
kunſt] ſchlaugen⸗ mann, cin Nordiſches 
geſtirn 

XSERPENTE, J.f. ſchlangen⸗papier; 
foin papier mit einer ſchlange gezeichnet. 

SERPENTEAU, fer. eine kleine ſchlan⸗ 
ge, die erſt ausgekrochen. 

SERPENTEAU, m luft⸗ſchwaͤrmer. 

SERPENTER, v. #. ſich ſchlencken 
ſchlangen- weiſe fortgehen. Ruiſſeau 
qui ſerpente dans la plaine: bad) der 
ch durch die ebene ſchlenckt. 

SERPENTIN, .m. der hahn an der mus⸗ 
quete. Mettre la mêche fur le ſer- 
pentin: die lunte in dei baby paſſen. 

XSERPENTIN,félangen-rôbre an ei⸗ 
nem brenu⸗kolben. 

SERPENVTIN, gruͤner marmor. 

XSERPENTIN;#. SERPENTINE, 
f. adj. [auf ber veut: ſchul] Languefer- 
pentine d’un cheval: unrubige sunge 
eines pferbs, Die unter und über das gebiß 
faͤhrt. 

SERPENTIN,". SERPENTINE, f. 
adj. ſchlangen⸗aͤhnlich. J 
F*LANGUE SERPENTINE: eine 
flangen-otter-sunge ; tucibs - bild, Das 

andern uͤbel nacredet. 

COLONNE SERPENTINE, eine 
pou drey ſchlangen zuſammen gewundene 
ſaͤule, deren drey koͤpfe den knauff ausma⸗ 


en. 

SERPENTINE, ff. lſpr. Serpantine] 
ſerpentin⸗ſtein. 

SERPENTINE, wilder bertram; feld— 
dragun. 

SERPENTINE, drachen-wurtzel. 

XSERPER, v.#. [in der ſee⸗fahrt] den 
ancker lichten; aufziehen, [wird allein 
von den galeen und andern kleinen 
fahr⸗zeugen gefagt.] 

SERPES,{HARPÈ NS. 

SERPETTE,SERPETE, f.f. hippe; 
wein⸗meſſer. 

SERPILLERE, SERPILIERE, f.f. 
pack⸗ leinwand. 


SERPILLIERE, grobe leinwand, die ei- 
nige kramer an die wetter⸗daͤcher ihrer laͤ⸗ 


den hangen, damit man die maͤngel ihrer 
waare fo genau nicht ſehe. 

ISNSERPGL, ou SERPAUT, ſ m. klei- 
der uud leinen geraͤthe, fo ben braͤuten sur 
ausſtattung gegeben wird; trouſſeau 
qu’on donne aux nouvelles mariées. 

SERPOLET, ſim wilder quendel ; bub- 
ner⸗ſerb. 

SER — 15, f.m. ein kraut oder gewaͤchs 
das wieder june machen, und ſouſt vieler⸗ 
ley kraſt haben ſoll. 

KXSERRAGE, f. m, bauch-dehnung,; 
fuͤtterung eines ſchiffs. 

SERRAIL,SERAIL, f.m. der pallaſt, 
worinnen der Tuͤrckiſche Kayſer mit ſei⸗ 
nen weibern wohnet. 

SERRAII, das frauenzimmer' des Tuͤrcki⸗ 
ſchen Hayſers, oder eines ſeiner Groſſen. 













SERRAIL, ein thier haus, darinnen int 


einem koͤniglichen ſchloß, lowen, baͤren u. SERREB le ventre, ſtopfen; anhalten. 


dem. verſchloſſen find. 

+TSERRE, gewaͤchs⸗-haus; gewaͤchs⸗ 
keller in einem garten. 

FSERRE, obſt-keller oder anderes behaͤlt⸗ 
niß, das obſt den winter uͤber su berwah⸗ 
ren. 

“SERRE, [bey dem falckenirer] haͤnde, 
oder klauen der raub vögel. 

AVOIRDEBONNESSERRES, 

wacker zugreifen, und das geraubte feſt 

baiten. 

SERRE ,".SERREE, adj. verſchloſſen; 
Noethan Argent ferré: verſchloſen 
gel. Bourfe ferrée : verſchloſſener lzu⸗ 
geſchnuͤrter beutel. 

SERRE", gebunden; geſchnuͤrt. Jambe ) 
— AAA allzu far gebundencer ſchen⸗ 

el 

SERRE’, gedruckt; gedraug; dicht. Li- 
gnes tropſerrées: allzu ſehr gedruckte 
enge zeilen. Pieux bienferrés: gedrang 
zuſammen geſetzte pfahle. Toile bien 
ferrée: dichte leinwand. 

* AVOIR LE COEUR SERRE’ de 


beré haben. 
ſehr beimlicher leiugerogeuer meunſch. 


ſtopft ſeyn. 
SERRE-ARGENT, ſchatz-kammer. 
XSERRE-BOSSES, {in der ſee-fahrt)] 


auswendig an das ſchiff gebunden wird. 
XSERRE-BAUQUIERES,[in der ſee- 
fahrt] wurf mit ſeinem Enie. 


der reihe. 
SERRE demi-file, f. m. der letzte ſoldat in 
der halben reihe. 


che dicfes zuſammen balten. 
Cetécolier aeu le foüetbien ferré : die⸗ 


men. 

+SERREMENT, f. m. das drucken 
einſchlieſſen. Un ſerrément de main: 
ein drucken der hand; hand⸗drucken. 


kunſt] das hertz wehe; hertzens⸗ angſt. 

SERREMENT, adv.gebrucft; geſchloſ— 
feu: bicht; aedrang. Marcher ferré- 
ment: geſchloſſen fortziehen. 


IL vit fort ſerrement: er lebet ſehr ge- 
nau; gar kaͤrglich. 
SERRER, v. a verſchlieſſen. Serrer ſon 
argent: fein geld verfchlieffen. 
SERRER, ſtatck sufammen binden; ein— 


SERRER une ville de près: 





douleur, ein von traurigkeit bedraͤngtes 
*UN HOMME FORT SERRE, ein 
XÊTRE SERRE, hartleibig ſeyn; ver: 


tau werck, damit der aufgezogene ancfer 


SERRE-FILE, f.m. der letzte ſoldat in 





SERRE-GOUTIERES, SF. pl. groſſe 
hoͤltzer iuwendig in dem ſchiff berum, wel⸗ 


SERRE’, dav ſtarck; wichtig; heftiglich. 


fer ſchuͤler hat wichtig die ruthe bekom⸗ 


XSERREMENT de cœur, [in der heil- e 


SERREMENT, adv. genauz; kaͤrglich 





ſchnüren. Serrer les mains à un pri-|S 
fonnier: einem gefangenen die bande 
bindert. 


giner ſtadt XSERTIR, v. a. einen ſtein — 


J 







SER 


Satan ſolche mit nachdruck angrei⸗ 
en J 


Les coins & les nefles ferrent le ven- " 
tre: die quitten und miſpeln ſtopfen. 

SERRER, Drucfens dicht uſammen legen; 
ſctzen. Serrer le preffoir avec la vis: M 
Die preſſe zuſchrauben. Serrerla main: 
die band drucken J 

XSERRER un cheval, Faut der veuts 
ſchul) pferd geſchloſſen halten; machen, 
daß es ſich mehr ſchlieſſen muͤſſe. 

XSERRER la demi-volte, an den ort 
wieder kommen, wo man die halve ruu⸗ 
dung angefangen. 

X CHEVAL QUISE SERRE, pferd 
das ſich brângt ; nicht raum genng 
nimmt. F 

XSERRERlevent, [inberfee-fabrt] " 
den wind genau nehmen; genau ben dent 
winde ſegeln. Serrertde voiles, tuit 
wenig ſeegeln fahreu. Serrerlesvoiles: 
die ſeegel einbinden. 

SERRER les rangs, les files, [in der 
kriegs übung)] die glieber [die reihen]) 
ſchlieſen. 

SERRER les eſcadrons, die geſchwader 
naͤher zuſammen ſtellen; ſich an einander 
ſchlieſſen laſſen. 

*SERREB, enge einſchlieſſen; in die enge 
ziehen. Les bois des deux cotés ſerrent 
la campagne: der wald zu beyden ſeiten 
ſchleußt das feld ſehr enge ein. Serrer 
un diſcours: eine rede einziehen; — 
faſſen. Serrer fon ſtile einer kurtzen 
ſchreib⸗ art ſich befleißigen 

SERRER quelcun de fort prés, einen à 
auf den ferfen verfolgen; kurtz hinter ei⸗ 
nem her ſeyn. 

SERRER les bottes: geſchloſſen reuten. 

SERRER- les pouces à un voleur ou à. 

quelqu’ autre criminel: einem dieb oder 
aͤndern uͤbelthaͤter die daumen⸗ſtocke ans» 
legen. 

*CELA ME SERRE le cœur, use 
ſtet [betrübet; verdretift] mic). 

TA A BJEN SERRE’ cette nuit, es 
bat die nacht ſtarck cefrobren. ‘ 

XSERRES, [bey dem rothgieſſer] art 
von preffen, damit die formen ul us ÿ 
gchalten werden. 

SERRES, [in der suder-müble] — 
und platte keile, von eiſen und holtz, Das, 
mit die waltzen bebeſtiget werden. 

SERRURE, ff. fclof an einer thuͤr; 
fieu, u. ( t. Ouvrir une ferrureti 
ſchloß ofuen. Crocheter une ferrure* 
ein ſchloß aufoietrichen. = 

SERRURERIE, ſchloſſer-handwe 


ſchloſſer⸗arbeit. — J 
SERRURIER, ms. ſchloſſer⸗ un 
ſchmidt. 
XSERSE, f. f. lin der feefabrt] ein | 
fhifs-modcll; beift au gabarit. 
ERTI,m. SERTIE, f. part. pale 


NA 


# 







adj. eingefaſt. Dismant bien ferti: ein 
wohlgefaſter demant. 


Ser- 





l GS ER; 
—  fañen: verfehen. 


 -  faffungeinesedlen ficins. 





















beſſer)] 


— 
Ü 


nur in einigen red-arten cebraucht. 


— 


liche tafel traͤgt. 
FIEFSERVANBD eiu after-⸗lehen. 

SERVANS d'armes, ritter von 
ten ordnuug zu Maltha. 


men, ſo in dem ſpital su Maltha dienen, 
liegen muͤſſen. 
SERVANTE, f. jf. dienſt-magd. Une 
jolie fervanre: eine artige magd. Ser- 
rante de cour: eine ſchlieſſerin auf dem 
aude; it. eine haus-⸗magd. 


hoõflichkeit. Je ſuis vôtre tres-hum- 
. ble fervante: id bin feine gehorſame 
“ © Dienerin. 

FITRES-HUMBLE SERVANTE à 


re mich nichts drau; ich mag es nicht. 
» SERVANTESE, [. f. art von verſen, 
| #* inôec Provence. 
- SERVELAT, fCERVELAT. 
_ SERVIABLE, +. dienſtwillig; willfaͤh⸗ 
rig. ‘Il eft fort ferviable : er ift ſehr 
Dienſtwillig. 

® ŸTSERVIARLEMENT, adv, willſch- 

-  rigfid; dienſtfertiglich. | 

- SERVICE, f.wr. gottes-dienſt, anbetung, 

verehrung Gottes; man fagt auch fer- 

—* vice divin. 

… SERVICE, gebet, das fruͤhe am char⸗frey⸗ 

tage geſungen wird. 

SERVICE, dienſt. Entrer en ſervice 
in Dienff treten. II a tant d'années de 
fervice chez le Roi: er iſt fe viel jabrein 
des Koͤnigs dienſt. 

ERC bedienung; aufwartuug. Etre 

de ſerxvice⸗ die aufwartung haben, an 

der aufwartung ſeyn. 
RVICH dieuſt; dienſtgefaͤlligkeit; nutz 

Rendre ſervice quelcun: enem einen 


+ 


Pa 


— — 


— 


— 


dienſt etweiſen. Cela ne m’eft de nul 
» fervice: das iſt mir nichts nutz. 
XI dienſtwilligkeit; dienſtfertig⸗ 
keit. Offrir [préfenter] fes fervices à 
À : he einem fic su dienſte erbicten ; 
…. fine Dienffe anbicten. Que defirés 
vous de mon fervice? 1048 verlanget 
ihhr von mir qu eurem dieuſt? 

… SERVICE, kriegs dienſt. Un homme de 
A pe einer der Lange im kriege gedie⸗ 
net. 





| Dienff, den cin safall feinem berrit [ciftet. 
| Servicesde chevaliers: ritter-dienfte. 


P 


Sertit un diamant: einen diamant ein 
ue XSERTISSURE, f. jf. verſetzung; ein⸗ 


ASERVAGE, f.m.Enectfcaft ; leibei⸗ 
genſchaft dienſtbarkeit. [Servitudeift 


SERVANT, m. SERVANTE, f. ad. 
der dienet, unter einem audern iſt; wird 


SERVANT., Gentil-homme fervant: 

bof juncker Der die ſpeiſen auf die koͤnig⸗ 
der drit- 
FRERES SERVANS, bürgerliche perſo⸗ 


und andern dergleichen verrichtungen ob⸗ 





SERMANTE, dienerin; ein wort der 


eela, ſprüchw. ich achte es nicht; ich keh⸗ 


| XSERVICE, [in ben rechten) lehn⸗ 


| - SER 
SERVICE, nutz, 
unbelebten dingen bat. 









hauſe. 


den ball wohl aus. 


find mit drey gangen bewirthet worden. 
SERVICE, tiſch⸗geraͤth; tiſch zeug. Vn 
béau fervice d'argent :-ein ſchones ſil⸗ 
bernes tiſch ʒeug. Undervice de linge: 
uenerges feinetaseu, eine fafel su de- 
Fer. 


SERVICE, [in 6er Romiſchen Fiche] 


ſcichen⸗dienſt; fcel-mcef. Fairedireun 
fervice à un mort: einem verftorbenen 
eine ſeel⸗meß balten laſſen. 

SERVICE, [in der Romiſchen Five] 
das hohe amt; die hoch⸗ meß. 

ISERVICEde grands n’eft pas heritage, 
ſprüchw herten- dienſt erbet nicht; iſt 
kein beſtaͤndige qut. 

SERVIETVXEMFſalvete; teller-tuch. 
Serviette cafe : ein caffe-tuch. 

SERVILE, «4j. knechtiſch. Travail 
fervile: Fnechtifisearbeit. 

* SERVILE, ſchnoͤde; niedertraͤchtig. 
Ame baſſe & fervile: ein niedertraͤchti⸗ 
ges uno knechtiſches ſſchnoͤdes gemité. 

SERVILEMEN T, ad. knechtiſch knech— 
tiſcher weiſe; ſchnode 

SERVILEMENT traduit, tumm uͤber— 
ſetzet, weil man ſich allzuſehr an die worte 
gebunden. 

XSERVIOTE, ff. [in der ſee fahrt) 
ſtuͤck holtz, welches das gallion formiret 
und veſt balt. 

SER VIR, v 2. dienen; dienſte thun; dienſt 
erweiſenz bedienen; aufwarten. Servir 
Dieu : Gott dienen. Servir le Roi: 
dem Ronigdienen. Servir un malade: 
einen kraucken bedienen. 

SERVIR dés meſſes, denpricfter bey der 
meß bedienen. 

SERVIR une dame, eine frau bedienen; 
einer frauen aufwarten; fi um ihre 
gunſt bemerben. 

SERVIR une dame: mit einem frauen⸗ 
summer ungcgiemend umgehen. 

SERVIR la pañlion de quelcun: eines 
dentthnaunaverantaen helfen. 

SERVIR quelcun, einem in einem duel 
beyſtand ſeiſten, foin fecundant fcyn. 

ALLER SERVIR le Roi: ſich werben 
laffensunter des Koͤnigs voͤlckern dienſte 
nehmen. Er 

SERVIR, dienen; nutzen; nuͤtzlich feu. 
Cela fert à beaucoup de choſes: bas 
dienet su vielen dingen. Cela ne fert 
derien: bag dienet zu nichts. 

SERVIR, auftragen; aufſetzen. Servir 
tantdeplats: fo viel eſſen anffeten. Ser- 
vir le deffert: den nach⸗ tiſch aufſetzen. 

SERVIB, vorſchueiden; vorlegen. Ser⸗ 
vir du rôti, du bouilli, &c. vont gebrate⸗ 
nen, vom geſottenen u. ſe w vorlegen. 

*SERVIR, abſpeiſen. J'ai voulu faire 
arrêter mon debiteur, mais il m’a fervi 


de man von fhicren und de lettres de 


XSERVICE, auéfviclen des balls im ball 
ILa un bon fervice: er ſchlaͤgt 


ER VICE, tract; aaua berfreifen. Nous! 
avons été. eryis à trois {ervices: wir 
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€ repit: ich babe meinem 

ſchulduner die wache ſetzen affen wouen er 
hat ich aber mit anffandécbricfen abge⸗ 
ſpeiſet. 

ISER VIR, die lehens-gefaͤlle abtragen. 

| Servir, Me lehns pflicht ablegen und (ei 

noe gebuͤhr entrichten. Cefef a ett fer: 
| vi: diefes lehn⸗ eut iſt in lehn genommen. 
| ls alles zugleich richtig gemacht wor⸗ 
T * IL N’Y À QU'UN MOT QUI 
SERVE: man muß mit der fprache nur 
— gehen, und zum ſchluß ſchrei⸗ 
et. 

SERVIR, zu tiſche dienren. Untelfervit 
le Roi pendant le repas: er hat ben Ko⸗ 
nig ben der mablieit bedienet ihm bey 
der tafel aufgewartet. Serviràboire: 
einſchencken; zu trincken reichen. 

XSERVIR, [imball-baufe] aͤueſpielen; 
den ball ausfchlagen. C’eftämoiàfer- 
vir: ich fol au-fchlagen. 

SER VIR {ur les deux toits einem tit 
willen oder aus verſchen gelegenheit 28 
ben ſeine geſchiclichkeit su scigen, oder 
einen vortheil su erbaltenn. 

XSERVIRlecanon; fervirunebaterie, 
die handeeſchung ben demacfhts fleifig 
thuh, damit es ordentlich ſpielen fonte. 

XFAIRE SERVIR, lin der ſee-fahrt] 
ein ſegel brauchen : auffpannen. Faire 
ſervir la grande voile; la mifaine, &e, 
das groſſe feuel; die ſaͤcke u. ſ. w brau- 

en. 

SER VIR, v.#. dienen; nuͤtz ſeyn. Servir 
de guide; de garde &c.a quelcun: ei⸗ 
nent zum weg⸗weiſer; zum wachter u. ſ. 
w. dienen. Celafert à plufieurs cho- 
fes : das iſt zu vielen dingen gut. 

SERVIB, den tiſch anrichten; die ſpeiſen 
antichtensaufrragen. Dites qu'on fer- 
ve: ſaet, daß angerichtet merde. 

SE SER VIR, V.. fi) bedienen; etwas 
brauchen. Il fe fert lui-même: cébe- 
dieut ſich ſelbſt haͤlt keinen diener. Se 
ſervit d'une chole: ſich einer ſachen be⸗ 
dienen zeine ſache brauchen. 

SER VIS, femigié ; reuthen; abgaben 

f SERVISSABLE, ed. dienſtfertig; 
ofhicieux. 

SERVITES, f. m. ein moͤnchs- orden in 
Italien. 

SERVITEUR, f.m. diener; aufwaͤrter 
De ſerviteur on devient maître : aus 
einem diener wird man berr. 

SERVITEXUB, diener; ein ebren-mort. 
Je fuis vôtre três - humble ſerviteut 
ich bin des Herrn ergebener diener. 

SERVITEUR d’une femme; d’une fie, 
aufwaͤrter einer frauen; einer jungfrau, 
der ſich um ihre gunſt bemibets um ſie 
buhlet. Ceſt fon ferviteur: er iſt iht 
buhler aufwaͤrter. 

+ JE SUIS VÔTRE SERVITEUR 
id bin eurer meynung nicht: das laſſe ich 
wohl bleiben; menn einem ein vor 
flag, darzu man nicht luſt bat, ge- 
than mir». 
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ŸSERVITEUR jenem'yfepas:groffen [SE VE, ff. faft; baum-fait. Lafévere- 


danck, ich traue dem wetter nicht. 

SERVITEUR, neiqung; ebrerbietiger 
gruf. Faites ferviteur à Monfieur: 
neige dich gegen bem Heren, pflegt man 
zu den kindern zu ſagen. 

SERVITEURS, barbierer- geſellen, zu 
Paris. 

SERVITEURS, [in ben sucer fiebe- 
reyen] diener, und nicht arbeiter, wol⸗ 
Len fie Sa beiffen. | 

SERVITUDE, knechtſchaft; dienſt⸗ 
barkeit; leibeigenſchaft. Etre dans la 
fervitude : in der knechtſchaft ſeyn; leib⸗ 
eigen ſeyn. 

SERVITVUMD E, allerhand zwang, da einer 
au etwas gebunden if, nicht davon ab⸗ 
kommen kan. 

XSERVITUDE, [in recht] gerechtig- 
feit, foauf einem gut baftet. E’tablir 
une fervitude: eine gerechtigkelt ma⸗ 
en; aufbringen. 

SERUM, waͤſſerigkeit un gebluͤt. 

SESAME, ſm ſeſam. 

XSESAMGIDE, [in der anatomie] 

gleich⸗-bein. 

SESAMOÏDE, ſtern frucht-⸗kraut. 

SESBAN, ein Egyptiſcher ſtrauch, deſſen 
gelbe bluͤten trauden-weiſe bey einander 
ſtehen und ſchoten bringen. 

SESELI, Marſiliſch fefetsfraut. 

XSESQUIALTERE, [inbermef- 
und rechen Funft] anderthalb. 

SESSE, f.f. bertcifie buud um den tur- 
Gas der Mahometaner. 

SESSION, ſitz; zuſammenkunft ei⸗ 
ner kirchen⸗verſammlung. 

SESSION, ein artickel, fo bey dergleichen 
verſammlung beſchloſſen und publiciret 
worden. 

SESTE, Am ein koͤrner⸗ maaß, in Siam. 

SEST ER, maaß in Flandern. 

SESTERCE, fem. eine ſilber⸗muͤntz der 
alten Romer. 

SESTUPLE, lin der muſic)] art 
vou vermiſchten tripel⸗ taet; heiſt auch 
mefure à ſix tems. 

SETERL'E,SEPTEREE, f.f. Iſpr. 
alleseit Sérerée] acker landes, darein ein 
ſcheffel faat faͤllt. 

SÉTIE,/f.f. ein Griechiſches fahr⸗zeug sur 


ce. 

SETIEME,SEPTIEME, ed). [das p 
ift ſtumm ] der fichende. Le fétiéme 
d'Adam: der ficbende von Adam. 

HSETIEME, (iebender ſequens in dem 
picket ſpiel. Sétiéme majeure: fieben- 
der ſequens von oben. 

SETIEMEMENT, a4dv um ſiebenden. 

SETIÉR,SEPTIER, ldas ↄ iſt 
ſtumm nialder zwoͤlff ſcheffel. 

SETIER, wein-moaß von acht kannen. 

SETINE, wieſen⸗maaß,/ſo viel nehm⸗ 
lich ſechs maͤnner in einemn tage hauen 
konnen. 

XSETON, f.m. [in der beil-Funft] 
haar⸗ ſchnur, fo in dem nacken unter Der 
haut durchgezogen mir. 













SEVE., wurtzel; geſchmack des weins. Ce 


SEVERE, adj. ſtreng; ernſthaft; hart. 


SEVERE, grauſam; unempfindlich; ur: 
SEVERE, f.m. das ernſthafte. Paſſer du 


SEVEREMENT, adv. ftreng ; ernſtlich; 


SEVERITE, f. jf. firenge; haͤrtigkeit. 
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vientaux arbres: der faft tritt wieder in 
die baͤume. 


iſt erſt heute angelanget. 

FSEULET, m SEULETTE, M. éd}. 
allein. 

SEUR,f. SOEUR. : 

SEUR;»MmSEURE, fadj.[fpe.Sér] ſicher; 
gewiß; verficherts aufergefabr. Jouer 
à jeu feur: ficher fpiél haben s des fpiels 
verfihert feytr. Un homme feur: ein 
gewiſſer Cuerficherter } man. Une 
nouvelle feure : eine gewiſſe zeitung 
Un lieu feur: ein ficherer ott. 

SEUR, datauf man ſich verlaſſen kan. Ce 
valet n’a pas la main feure: auf diefes 
kerls band kan man fich niché verlaffen, er 
ſtiehlt. 

ETRE SEUR, gewiß wiſſen. F 

ALLER AU PLUS SEUR: den ſicher- 
fien weg geben. 


vinaune excellente féve: der wein Bat 
eine vortrefliche wurtzel. Vin àféveve- 
loutee Rein heller rother weiu. 


Loi févére: ein ſtrenges geſetʒ. Vertu 
févére:einefirengetugend. Juge féve- 
re: ein batterrichter. Vifage fevere: 
ein ernſthaftes acficht. 


barmhertzig, vom frauenzimmer, das 
unerbittlich iſt. 


plaiſant au fevére, von dent luſtigen auf 
das ernſthafte fallen. 


haͤrtiglich. Fi 
SEUREMENT, adu. [fpr. Sérement] 
ſicherlich; gewißlich; wobl-verfidhert. 
Cela arrivera feurement : das wird ge⸗ 
wißlich aefcheben. Votre argent eft 
feuremententremesmains: xuer gel 


Ufer de févérité avec quelcun: mit ei- 
nem hart verfabren. 

SEVERITE, ernſthaftigkeit. Sévérité 
du viſage: ernſthaftigkeit des geſichts. 
Sévérité des moeurs: ſtrenger lebens⸗ 
tandel. 

SEVERONDE,SUBGRONDE,/.f. 
bach⸗traufe. 

XSEVICES, lin gerichten] ſtrenge; boͤ⸗ 
ſes und unvergoͤnntes traetament. 

SEUIL, fr. free; thuͤrſſchwelle. 

XSEUIL, die ſchwelle, daranf eine nieder⸗ 
gelaſſene zug bruͤcke lieget. 

XSEUIL, [inberfee-fabrt] balcke, dar- 
auf ein ſchiffs- verdeck rubet. Seuil 
d’ancre, der ancker⸗ſtock, das quer-bols 
am ander, 


woͤhnen. Sevrerun veau: ein kalb ab⸗ 
ſetzen. 
SEVRER, berauben; entsieher. Il a 
voulü époufer cette fille, mais un tiers 


heyrathen, cin anderer aber bat ihm (ol: 
che enttogen. 
XSEV RER ; Es garten-bau] SRE 
£ un arbre grefé en sproche: ein abge- 
SEUIL, die groſſe ſchwelle einer fdleuffe|  finaterséropcreie PEN ; o 
unten im waſſer. Î*SE SEVRER,[v.7. ſich eutwehuen; ſich 
8EUII.anfang; antritt EIe eſt au enthalten: ſich entehen. Se fevrer 
feuil de fa devotion : fie faͤngt an from | des plailirs: fi der wolüfie enthalten. 
au werden. *IL EST NOUVEAUSEVRE {ur le 
XSEUILLET, fem. barck-holtz unter den  Parnaffe, er if ein neu-angebenber poct. 
ſtuͤck⸗pforten eines ſchiffs. SEURET E/, [fpric uns fchreibe auch 
XSEVIR, v.». (in gevichten] graufam| wohl Sfreré] ſicherheit; verſicherung. 


SEUL, ». SEULE, fadj: allein; allei:l drefesfeuretés: auf gute verficherung 
nig;einig. Ifepromeneleul: er gebet| bedacht feun. — 


er iſt allein ſeiner meynung. Iln'a qu'un die ein Fuͤrſt zur verſicherung giebt oder fo 
feul défaut: er bat nur einen cinigen| lange behaͤlt, bis ein tracfat vollzogen 


matigel. worden. 
SEUL àfeul, adu. mann gegen mann; ei⸗ FEURETE Ieſt mis en lieu de ſeu- 
ner gegen einem. rete: er ſitzet im gefaͤngniß. 


SEULEMENT, av. allein; alleiniglich,. SEURE TE verſicherung caution. Vous 
Je demande feulement de vous &c. id) | voulez que je vous donne mon argent; 
begebre nur allein von euch 2e. où eft ma feureté? {br wollet haben id 


lin: uidt nur. Non feulementelle|: ne verſicherung, wer iſt mir gut dafuͤr? 
eftriche, mais encore vertueufe : fie if|SEURETE”, veftigfcit der füſſe, der haͤnde 
nicht kur reich ſondern auch tugendhaft. etwas zu verrichten. 


Favoit crù mort, & il n'a pas feule-! ſchirm. 

ment êté malade: man hat ihn firtoot SEXAGENAIRE, a. ſechig jaͤhrig 

gehalten, und er if nicht einmal krauck ſechzig jahr alt 

geweſen. Le courier eſt attivé eule-'SEXAGENE, iff ſechiig; QU: 
SE- 


ment d’aujourd'hui: der reutenbe bote 


NON-SEULEMENT, adu. nicht al:| folle mein geld geben, aber wo iſt meie⸗ 


SEULEMENT, niteitinats erſt. On SEVRETE ort der ſicherheit; sufucts 


A' COUP SEUR, «dv. ſicherlich; unfehl⸗ 


iſt bey mir wohl verſichert; in guter ficher: à 
t 


eit. 
SEVRER, v. „. entwoͤhnen; ſpaͤnen ab⸗ 
ſetzen. Seyrer un enfant: ein kind ent ⸗ 


Pen'a fevré: er hat wollen dieſe jungfrau 


mit einem umgehen oder verfahren. Etreenfûreté: in ſicherheit ſeyn. Pren⸗ 


allein ſpatziren. Il eſt ſeul de ſon parti- PLACES DE SEURETE, veſtungen, 
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tas er macht, das iſt fo uͤbel gemocht. 
je en pañfant: alfo will nur berübren; 


= si,adv.ja. Les uns difent, que fi, & les 
n…_ autres,que non: die eiuen ſagen ja, und 


78 1tanceft ce que, enn dem (0 if. 


(Ce SIAGE, f.SCIAGE. 





SIA SIE 
SIAMOISE, ein von ſeide und baumwolle 
vermiſchter zeug, aus Sism. 


SEX SIA \ 
XSEXAGENE, [in bec ſtern-kunſt] 
zwen zeichen oder ſechzig grad des thier- 



























kreyſes. SIATÈRE, ISCIATERE. 
SEXAGESIME, adj. der zweyte ſonntag SIATERIQUE,fSCIATERIQUE. 
vor ſaſten. SIATIQUE, fSCIATIQUE. 


SEXE, fm. geſchlecht; [wiees inmaänn- 
lich uno weiblich abmetheiletifi.1 El- 

“le eft la plus accomplie perfonne de 

ſon ſexe: fie iſt die vollkommenſte ihres 
geſchlechts: d. i. unter ben weibern. 

*%* LE BEAUSEXE, bag weibliche ge 
ſchlecht; das weibe⸗volck. 

*AIMER LE SEXE, die weiber lieben; 
der weiber⸗ liebe ergeben ſeyn. 

XSEXTE, der geſechſte ton int der 

Nuge⸗kunſt. 

SEXTE, das ſechſte buch der decretalien, 
in päbſtlichen recht. 

SEXTE', adÿ. m. Regitre fexté :. ein regi⸗ 
fer der ſaltz⸗ einnehmer, darinnen die 
namen und Das vermoͤgen derjenigen ent⸗ 

halten, ſo unter ihren ſpeicher gehören. 

SEXTELAGE, fm. joll von verkauftem 
getraide. 

SEXTES, /.f.p. [in der RXRömiſchen kir⸗ 
she: die ſechſte unter den geſetzten fie- 
beu⸗ taͤglichen bât-Runben. 

XSEXTIL, f.m.[inverftern-Funff] ge 
ſechſter ſchein. 

SEXTVLE. Am gewicht, ſo ein drachma 

und einen ſerupel betraͤgt. 

SEZÉ, SE12E, ed. ſechzehen. Séze 
ans: ſechzehen jahr. 

SEZE, der ſechzehende. Le féze du mois: 

der ſechzehende tag des monats. 

LIVREIN SEZE;ein buch in ſedetz. 

SEZIEME, adj. der ſechzehende. 

X SGRAFIT, f. m. mahlerey mit 
ſchwartz auf naſſen kalck. 

SEERIE, ſm. bedienter in ieder graf⸗ 
ſchaft in Engelland, der die koͤniglichen 
befehle vollſtrecken laͤſt, 2e. 

XSI. CI, fm. einer der ſieben haupt⸗ 
tone in der ſinge kunſt. 

SH, cony.fostveun; dafetn. Sij'avois deux 
coeurs: wenn id zwey hertzen bâtte. Si 
vous faites cela: fo [daferi] ihr das thut. 
NB. [dieſes wort wird apoflrophivt, 
abervor /unbi/s allein: S'il arrive: 
ſo er anlangt. S'ils vouloient me par- 

ler: ten fie mich ſprechen moltert.] 

s1, (0; alfo. Il fait fi mal ce qu'il fait: 


SIBILE, ff. Sibylle, wahrſagerin ben 
den alter Heyden. 

SIBILISME, SIBILISTE, ſ. SIBYL- 
——— 

SIBILLINS. Livres Sibillins, wahrſage- 
riſche buͤcher der Sibyllinen. 

SIBILOT, ein ſchalcks-narr; poſſen— 
reiſſer. 

81321860 7 ein laͤcherlicher kerl, der mit 
ſeinem ungereimten reden ausgelacht 
wird. 

SIBILOT, ein junges gaͤnslein. 

SIBYLLE, SIBYLLINS, f.SIBILE. 

SIBYLLISME, f.m. das wahrſagen der 
Sibyllen; Der glaube dran; das wort 
iſt nicht fi-der. 

SIBYLLISTE, f.w. der cémit ben Si— 
bylliſchen wabrfagungen haͤlt und daran 
glaubet. 

SICAIRE, fr. ein meuchel-⸗moͤrder; 
ffrafen-rauber. 

XSICAMOR, f.m:[in der wappen⸗ 
Eunfr]reif. 

SICCITE, trockenheit. 

SICILE, Slieilien, eine inſul uno 
konigreich. 

SICILIEN,2.SICILIENNE,/f. fun 
ad. Sicilianer; Sieiliauiſch. Vêpres 
Siciliennes: die Sicilianifche vefper. 

SICILIENNE, f.j. ein gewiſſer tantz. 

SICILIQUE, fr. drama und 3 ſeru⸗ 
pel, gewicht. 

SICLE, f.m.fefel; ſilberling. 

SICOMORE, f m. wilder feigen-baum. 

SICOMORE, wilde freine. 

SIDERITIS, glied⸗kraut. 

SIDERITIS, edelgeſtein, der wie ſtahl 
gléntet. 

SIDERITIS, ou SIDERITE, ein Ma- 
gnet. 

SIDRE,f. CIDRE. 

SIE) (SCIE. 

SIECLE, fem. hundert jabr; jabt-bun- 
dert; hundert jaͤhrige seit. 

SIECLE, zeit; alter. Le fiecle d’or, 
d’arsent, &c. die golden, ſilberne u. ſ. w. 
zeit der welt. 

*SIECLE, die menſchen in der zeit. Dans 
ce ſiecle vicieux: in dieſer laſterhaften 

eit. 

* EGLE d’or, gute zeit, ba alles im uͤber⸗ 
fluf vorhanden und friede iſt. 

*SJECLE de fer, uuglücliche seit, ba 
krieg uno mancherley clend su ertragen 


Sy, deunod; gleichwohl; alfo. Si dirai 


gleichwohl will noch mit wenigem ſagen. 


die andern nein. 
. SJbien que, con/.dergeſtalt; fo daf. 


: 1 if. 
Sr eft ce que, con. dennoch; elciémobl. |xs1EcLE de fer, geit, ba alles mit un 


wiſſenheit und ſinſterniß erfuͤllet mar, mie 
das X und XI fec. 

+*FAUTE D'ARGENT ON N’EST 
QU'UN SOT DANS CE MAU- 
DIT SIECLE de fer: wenn man kein 
geld qu dieſer ſchlimmen seit bat, iſt man 


D {si ſein/ ſeine; lon, fes. Si enfans: ſeine 
kinder. 


S1IANMOISE, [.f. art von leinwad, in 
Normandie. 
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nur fuͤr einen narren geachtet. Syta 
iſt auch der meinung. — 
À SRE Fe SIECLES; Auxfecles 
les fiecles, [in der b, Schrifft ewi 
lich, in alle ewigteit. — 
IL SIED, ſ.eSROIR-. 


SIE GE, f mr. (effet: fubl; fit. Prendre 
un fige : einen ſtuhl nehmnen; finie: 
derſetzen. Siége de cocher: der ſitz des 
kutſchers vorne auf der kutſchen. Siége 
de ſelle: der ſitz in dem ſattel. 

*SIEGE, ſitz; reſidentz. Rome étoit le 
fiége de l'empire avant Conitantino- 
ple: Rom tar der ſitz des reiche vor Con- 
fantinopel. 

SIEGE, der richter⸗ſtuhl. 

SIE'GE, die gerichté-perfoten. Ce ſiege 
eſt compole de tant d’officiers: diefes 
gericht beftebet aus fu bielen gerichts per⸗ 
ſonen und andern bedienten. 

SIEGE, die gerichtbarkeit jurisdiction 
eines getichts. Geſt l’ufage de ce fi£- 
ge: bey diefer gerichtbarFeit iſt es fo ber- 
kommens. 

XSIEGE, gericht; land⸗gericht. Tous 
les fièges de la province reſſortiſſent à 
la chambre : alieuntere gerichte des lan⸗ 
des ſtehen unter dem canmer-gericht. 

LE SAINT SIEGE, der Pabſtliche bof : 
fubls die Paͤbſtliche regierung. 

XSIEGE vacant, verlediates bißthum. 
Le Roi prend les révenus des ſiéges 
vacants : der Konig genießt die einkuͤnfte 
der bifthiumer, (0 Lange fie ledig find. 

SIEGE, [in der beil-Funfr] der binber; 
das gcfaf. 

SIEGE, belagerung. Faire Le ſiége d’u- 
ne place : einen ort belagern. Mettre le 
fiege devant une place: einen ort durch 
belagerungangreifen. Soutenir vigou- 
reufementle fiége: in einem belagertert 
ort fichtapfer wehreu. 

SIEGER, v. a. ſitzen; regieren. Un tel 
pape à ſiegẽ tant d'annẽes: dieſer Pabſt 
hat ſo lange geſeſſen. 

SIXGER, belagern; man ſagt ietzo 
afliéger. 

SIEN;".SIENNE,fpren.faint: feinc. 
[wirb nidt vor bem ſubſtantivo, fon- 
dern nur alleiniq cebraucht. 1 J'ai 
trouvé des gans, mais ce ne font pas les 
miens, ce font les fiens: td) babe hand⸗ 
fhube gefunbden, fie find aber nicht mein, 
fondern fein. 

SIEN, fm. das ſeine; was einem gehoͤrt; 
gebuͤhrt. Chacun le ſieun'eſt pastrop: 
ſprüchw. einem ieden das (eine, iſt eben 
recht. Amourrendtouslesfiens heu- 
reux: die liebe macht alleibre augehoͤti⸗ 
gen gluͤcklich. Venir au ſecours des 
fiens: deu ſeinigen zu huͤlffe Lommen. 

SIENCE, SIENTIFIQUE, &c SCI- 
ENGE. 

+Y*JL À FAIT DES SIENNES: Ce 
bat thorheiten begaugen, von einem 
jungen menſchen. 

SIER, ſsCIER. 


PppPPp2 XSIER, 


ETES SIE SIG 16 516 SIL 
XSIER, v.n. ein ruder⸗ſchiff mitbülfeber | RFIGNAGE, * Senralafer] vorriß [se SIGNER, v. r. das ereutz vor ſich 
ruder wenden. der fenſter⸗verzieruug. machen. 
SIEUR,SIEURE,{ SCIEUR. SIGNAL, fm. zeichen, loſuug. Don-l'TSIGNET, Jim. zeichen, fo man in ein 
SIEUR, fem. [wird ineiner ſylbe aus⸗ ner le fignal de la bataille, de la mar-| buch leget. 
gefproben berr. Le fieur du lieu:| che, &c: Pie loſung zur ſdlad um auf FSIGNET,cinpétfchaft: — 
Der herr des orts. [bebeutetetwasge| bruch u. fiv. geben. lTSIGNIFIANT, #7 SIGNIFIAN- 
ringeres als Mon/eur oder Seigneur. JISsTGNALE!, m. SIGNALE, f «dj. TE, adj dentlich verſtaͤndlich 
+S1E ALT,SL FÈT,cdu. ja. [wird auf merckwuͤrdig; ; anſehnlich; tbe XSIGNIFICATEUR, f- m- [in be 
gine frage verfent. ] Vous ne me Une faveur fignalée : eine ſonderbare ſtern⸗ kunſt) unterſchied Der ceraden und 
connoiflés pas? fi fait, je vous connois : guade. Uneannéefignalée: cimercE-} ſchiefen afcenfion ttvener punete auf der 
ihr kennet nt wohl nicht ? oja, ich ken⸗/ wuͤrdiges jabr. Un f gnalé frippon:|  bimmelg-fiâche, deren einer fignificator, 
ue euch wohl. ein berüomter fpisbnbe,ein haupt ſchelm. Der andere promotor beiffet. 
SIFLAN T,ante,ay.3ifchend; picipen SIGNALEMENT, f. m.qenaue beſchtei STGNIFICATIF,M.SIGNIFIGATI- 
SIFLEMENT, SIFFLEMENT, fm bung eines ausreiffers, entéommenen| VE>f 247 deutlich; verſtandlich. Par- 
bac pfeiffen sifchett. verbrechers 11: dem !  lerentermes propres &bien fignifica- 
SIFLEMENT, das auépfeiffem, quéi|STGN ALER, v. a. bexeidnen; beſchrei⸗ 
feu, damit man iemand verachtet,ver-| ben. Signalerunévadé: einenflicpti-|  tederr. 
fpottet: . gen Legeichnen; nach allen feinen abjei- | FS1GNIFICATION, ff. [fbe. Sieni- 
SIFLER, w.» pfeiffents ziſchen. 11 file} cenbefcreiven, damit er erfannt merde. | Jicecior], bedeutung; verffand. Expli- 
bien: er pfeifft wohl mit dem maul. Le|S1GN ALERunfoldat: einenfolbatenin|  querlafignification d’un mot: bie bez 
vent fifle fortement: der mind ſauſet die muſter rolle ſetzen und genau befchrei deutung eines torts ekuren 
ſtarck. Lesferpensfiflent: die ſchlan⸗/ ben XSIGNIFICATION, gerichtliche ant 
gen ziſchen⸗ _ [SIGNALER, berfbménrachens zu erken⸗zeige; weiſung communication. Faire 
SIFLERun oïfeau: einem vogel vorpfeif⸗ nen geben. Il a fignalé fa valeur en ce 
fe. On fifle les merles, les fanfon-| : combat: erbat feine tapferfeit in dieſem 
nets &c. man pfeiffet den amſeln, den gefecht su erfennengegeben. 
ſtahren vo:. d SE SIGNALER, v.r. fic hervor thun; 
"IL N°Y À QU'A SIFLER &àre-| ſich ſehen laſſen; fic berubmt machen. 
mur les doigts. ſprüchw dasift eine] Le Prince Eugene s’eft fignalé dans | 
feicbtefaches das laft ſich gleich blafen ;| certe guerre: der Priutz Eugenius bat | 
por fan es mit fpielenden fingern ma⸗ſich in diefem krieg beritbmt gemacht. 
chetr. ô 
JE N'AI QU'A SIFLER, id darf nur] * Me AD D L 
— ſo geſchiehet es/ was ich be⸗ gnandaires· unterſchriebene zeugen. 
SIFLER, v. 4. auspfeiffen. Siflerunair: SI 6 NANMENT,, av. abſonderlich; 
eine weiſe pfoiffen. vornehmlich; inſonderheit. 
+ *SJFLER quelcun, einen auspfeiffen 3 S IGN A F U RE Here unterſchrift. Re- 
masser: verfpatters. connoître fa fignature: ſeiner hand un: 
#SIFLER quelcun, einem eindlaſen, was] terſchrift beke men. 
er ſagen oder thun ſoll einen unterrich XSIGNATURE, ſignatur der bogen in 
ter, ie ere machen foli. der druckerey. 
F*sIFLER une comédie: cinecomode| SIGNE, fr. [fpr. Sine] wiuck. Faire | 
figne des yeux, de latête, &c. mit dent 

























abfchrift communiciret. 
Le mot ne fignihe pas cela: das wort bez 


gnifie de la pluie: ber regen-bogen be 
deutet regen. 
XSIGNIFIER, gerichtlich anzeigen ; auf⸗ 


MUNICH CI. 

SIGNIFIER, tortheilhaft ſeyn; etwas 
bedeufen. Toutesvosoffresne figni- 
fentrien: euer geſamtes anerbieter be" 
deutet nichts/ iſt niche vortheilhaft. 

FSIGNIFIER, andeuren. Je vous ſi- 
gnifie que Je ne ferat᷑ rien de toutcela : 
ich deute euch an, daß ich alles diefes nicht 
thun werde. 

XSIGUETTE, f.f kap-zaum mit zaͤh⸗ 
Het. 


belachen. 
?'IL N°Y A QU” A'SIFLER, das ding| augen, mit dem baupt u. fiv. cinenivinc |" Siljaune: gelerocer. ” 
if nicht ſchwer geben. SILABE, SYVLLABE.ſylbe. 
FSIFLERIa linote viel trincken. SIGNE, cie. Signe viſible-ein ſicht XSILABIQUE, 44. [nr der ſprach⸗ 
*S1FLER le droit, heimlich in den rechten) bares zeichen. Signe myfterieux: ein} Eunft] Augmentllabique, zuſat einer 
unterweiſen, collegia privata halten.  gebcimes zeichen. Signede croix: das ſylben zu einem wort. 
SIFLET, f.m pfciffe. zeichen des creutes, fo aus anbadt mitISILENCE,/f.7. féitfioeigen: ve fotie 
COUPER LE SIFLET,cinenrbiefeh-| bewegung der band gemacht mir. genheit. Garder le filence : ſchweigen; 
le abſchneiden. [É*FAÏRE LE SIGNE de la croix fur] ſich im ſtillſchweigen balten. Rompre 


SI VOUS N'AVEZ D’AUTRES SI-| une chote, ſprüchw. ſich über etwagl lelilence: das ſtilſſchweigen brechen 5 


FLETS que celui-là, vôtre chien eſt creufigen und ſegnen. j 
perdu, ſprüuchw wern der herr keine an: |s IGNE,feichen ; wunder werck· Sivous 
dere mittel als dieſes weißz ſo wird es ihn ne voies des ſignes & des miracles, fo 


mit ſtillſchweigen uͤbergehen. 


nicht angehen oder gelingen. ihr nicht zeichen und wunder ſehet die ſtille der nacht. Faites ſilence, ſeyd 
SIF LEUR, fre pfeiffer. MSIGNE, [in der ſtern Funfr] zeichen - ffille. 
*SiFLEUR, heimlicher febrer der rebtes| be thier-frenfes. Le foleil parcourt [SILENCE, lim brief-wecfel] file 
her privata collegia juris haͤlt les douze ſignes enun an, die fonne| ſchweigen, da einer dent audern nicht 


ſchreibet. 
XSILENCE, [ir geridten] verbot zu 
redeir, su verfahten. Impofer ſilence 


XSIGELEM SIGELEV, f ad}. Ter-|. fauft durch alle himmliſche zeichen in ei⸗ 
re ſigelẽe geficacttc erde; cerrafigillata. | nem jahr. 

SIGI MOND, fm. Siegmund, eim SIGNER, w à [fpe Siné] unterféfrei: | 
manns name ben; wuterscidinen. - Signer umcon- | 

SICLAT ON, f:rr. att von send. | tract eine handlung imiter fé hreiben. 

SIGMOIDE, [ir der anatomie] Fo: |SIGNER, reiÿrienr. l 
ſpel der luft rohre 2) die drey herefallen, / das glas zeichnen; dus hNten zeichen auf} Sen, unbeweslichkeit, da man ſich nich⸗ 
einige furtfatze mis am ſchulter⸗ blat. Bas glas macham. beklagt, nicht widerſetzt blé «+ 


weiter zu reden, zu verfahren. 


ſignification d’un aéte: eine urkunde in 
deutet dieſes nicht.  L’arc-en-ciel ſi⸗ 


legen; weiſuug thun.s ire abfchrift com | 


STE, [mr ocker. Sil rouge : brauner ocker. 


reden anfangen. Paſſer fous filencez« 


Signer le verre, XSILEX CE, in den rechten das ſtillſiæ 


tifs, mit eigenen und deutlichen worten 


J 






SIGNIFIER, v.a.bebeutens anzeigen. 


SILENCEfhbe. Le filence delanuit, | 


un avocat, einent advocaten verbieten 


\ : SIL 

trag geſchiehet. En jurifprudence le 

-  filence paſſe pour uneapprobation, in 

der rechts⸗ wiſſen ſchaft bait man das ſtiu⸗ 

ſchweigen ſtillſitzen, für eine einwilli⸗ 
ung, gutheiſſuna. 

SILENGE, gott des ſtillſchweigens, bey 

den eyden. 
SILFXNCE des affions ſtille der ge- 
” müths2regniaen. Silence interieur, 


die innerliche file, einkehrung in ſich 


ſſelbſten, lbey den myfticis.] 

+SILENCIEUX,"M.SILENCIEUSE, 
f. adj. fl: ſtillſchweigend; der nichts 
oeder weuig redet; beſſer filentieux, mit 


J der Acad. 
SLENES, halbe goͤtter der Heyden. 
… SILESIE, AM Schleſien; bersogthunr 
zu Böohmen gehorig. 
 SILESIEN, f.#. Schleſier. 
SILIQUASTRE, Judas-baum. 
SILIQUE, ff. bèlfe an einigen pflan- 
gen, darinmen fich die Fortier befinden. 
- SILIQUE, gewicht der alten, fo 4 gran 
austrug. ï 
gSILIR,ousEILLIR,7: nm. tmit den au⸗ 
…_  acublingeln; clignerdesyeux. 
‘SILLABUB, ein Englifches actränche, 
fuͤr frauensimmer und andere leckerhafte 
eutgen. —— 
XSILLAGE, f. m. lauf ſtrich eines 
_  féiféimmeer.  Connoitre le fillage 
d'un vaifleau : der lauff cines ſchiffs ver- 


ſtehen. 

SILLE., ſ. CILLE. 

LSILLEPSE,f.SYLEEPSE.. 

. FSILLER, v.e. wimmern: ſchimmern; 
blintzeln· Iinefaitquefillerles yeux: 
er thut nichts als mit den augen mini 

amer. 

XSILLER, [in der fees fabrt ] ſegeln⸗ 
fortlauſen. Ce vaiffeau fille mieux| 
que celui-là : bas ſchiff fegelt beſſer, lauft | 
beffer fort, als jenes. 

L XSILLER, v.#. um bie augen grau wer⸗ 
Sen. [wird von den pferden geſagt 
Cheval qui fille: pferd bas graue aug- 
brauuen beFommt. Cheval fille : pferd 
das um Die augen gran ift ; über funfze⸗ 
hen jahr iſt 

XSILLET, m kamm, ar der geige, 
laute u. d.g. 

“SILLON, acker⸗fuhre; furche. 
"SILLON, vepflügtes feld. 

"UN SILLO N Iumineux däns les: airs, 
ein heller ſtraͤhl in der luft. 

YSILLO N, ſtrieme von der ruthe tt a. m 
1LLOo. der raum zwiſchen den. ben | 
den bruͤſten des fraucrriinnmers. 
5160ð runßel vor der ſtirn. 

XS1LLON, der ſtrich [four] eines ſchiffe 
im waſſer. 

"SIL LONS, die verſchiedenen erhohnngen 
des garn auf berfpule, bey dem ſpinnen 
“SILLON, ungleichheit im glas. 
LXSILLON, (im veſtungs- bau] aufge- 
wvorffenes werck mitten in einem ſtadt⸗ 

oder veſtungs⸗ graben wenn er zu breit 

. és enveloppe if gebrauchlicher 
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SILLONNER,w: 4. atferi ; pfluͤgen. Sil- 


*YSON RRONT EST SILLONNE de 


IXSILLONNER,v:#.Lamercommen- 


*SILLONNER l'ocean, [beÿ den poe- 


SILLO GIS ME, for. fhluf-vede ; ſchluß. 


SILVAIN, fr. wald-⸗gott. 
SILVESTRE, fr". rothe koͤrner ;uoer || 


ISIMAGREE, f.f gcinungencacberde. 


SIMAISE,f CIMAISE. 

SIMARE, MPerſiſcher weiber- rock; 
weiber⸗mantel. 

SIMARRB ein langer ober⸗rock geiſtlicher, 


jetzo brauchlich 
XSIMBLEAU, [. in [bey Sem zim⸗ 


SIMBLOT, f.m. aufzug, su gebluͤmten 


SIMBOLE, fem. zeichen; bedeutung; 


treue 
SIMBOLE, (Bey den Xeformirten] die 
dufierluhen dinge der facramente, als 


mahl 
SEMBOLE, der glaube; das Chriſtliche 
glaubens⸗bekaͤnntniß. Dire le fimbole: 
den glauben herſagen. 
SIMBOLIQUE, æ/s. das cine geheime be- 
deütung bat. Figure fimbolique : ein 


SIMBOLIQUE MENT, adv. verblum⸗ 


ter weiſe —— 
SIMBOLISER, vw. aͤhnlichkeit; gleich⸗ 


SIMBOLISE R, gleich geſinnet ſeyn, alei- 


SIMEEIVM, holtzernes oder ledernes 


SIMETERRE,f CIMETERRE. 
SIME'TRIE, SIMMETRIE, ff. 


A SIM 853 

*SIME TRIE d’un difcours, gfeichheit 
der theile, ordmuig cinerrede. 

XSIMILAIRE, ad qleich; gleicher arts 
gleiches weſens. Parties fimilaires: 
theile fo alle ateicher art ſind. 

SIMILITUDE, f.f.alcinif. Une fi- 
militude ingénieuie: ein ſinureiches 
gleichniß 

SIMILLE., weitzen; froment. 

SIMONE, ein weibs⸗ name, fo bey 
uns ſelten vorkommt. 

SIMONIAQUE, adj. was mit der ſi⸗ 
money beflect if. Contrat fimonia- 
que: ein mit der ſimoney befleckter con 
tract. Eccleffaftique fimoniaque : geiſt⸗ 
licher der eine ſimoney begangen bat. 

SIMONIAQUE, fem. der ein geiſtliches 
amt erkauft oder verFauft. 

SIMONIE, f. f. kauf oder verkauf cines 
geifélichen amts; ſimoney. 

SIMPATIE, ff. verborgetre neigung; 
verborgene regungs gleichheit ber ju- 
neigung· 11 y a de la fimpatie entre 
eux: es iſt cine beimlid,eueigumg umter 
ihnen. 

XSIMPATHIE, lin der heil-kunſt] 
mitleiden eines leibes⸗ theils mit dem an⸗ 
dern; unpaͤßlichkeit, fo von bem gebre⸗ 
chen eines audern glieds herruͤhret. 

FLA SIMPATIE de l'aimant avec le 
fer, Die neigung Des magneten zu dent 
cifen. 

ISEMPATIQUE, 44. gleidattigr mit 
einer verborgenen Fraft verſehen. Vertu 
— gleichartige [uerborgenc] 

raft. 

*SIMPATIQUE, mitleibig, was urſach 
iſt, daß etwas mitleidet 

POUDRE SIMPATIQUE, fimpathes 
tif pulver. 

SIMPATISER, v. m. gleich geſinnet ent ; 
gleiche regung haben 

SIMPHISE, f. f. lin der beilÆunft} na⸗ 
tuͤrliche vereinigung oder zuſammenfuͤ⸗ 
gung der gebeine oder knochen 

SIMPHITFUM, CSvVMPUIMTIuM. 

SIMPHONIE, f.f.[fpc. Simfonie] ge- 
fans von viélen fimmen; —— 

NSIMPHONTE, eine leyer; vielle. 

SIMPHONISTE, fm". kunſt -ſaͤnger; 
kunſt pfeiffer. 

SIMPHONISTE, ein componiſte, dcr 
muſiealiſche ſtuͤcken macht 

SIMPLE, #1. (let: unvermiſcht. Vn 
être très-fimple: eitr gantz ſchlechtes 
weſen; das Écitte vermiſchung oder sur 
ſanmienſetzung leidet. 

SIMPLE, einfach; nicht miterzogen. Ur 
habit de fimple drap: ein kleid von 
ein fachem tuch; das nicht unterfüttert iſt. 

SIMPLE, og. Je n'ai qu'une fimple 
promefle de lui: ich habe nur eine bi offe 
verſchreihung voir ibm, obne gewiſſe 
formalitäten. 

SIMPLE, anfritia, matirlid, ohne 
falſch. Dieu aime les cœurs fimples: 
Gott liebet die aufrichtigen hertzen. 

SIMPLE, ſchlecht; gemein; ohne ſierath. 
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lonnerdroit: gerade furchen machen. 


vielleſſe, ſeine ſtiru iſt runtzelich von 
alter. 


ce à fiHonner : das meer beginnet aufzu⸗ 
ffében: ungeſtuͤm zu werden; mit wellen 
zu ſpielen 


ten] über das groſſe welt⸗ meer ſchiffen. 


Faire un ſillogisme eine ſchluß rede 
machen 


ſcharlach⸗ farbe, aus WeſtIndien ſon⸗ 
derlich aus Guatimala. 


Faire des fimagrées : gezwungene geber⸗ 
deu machen; (ich zieren; ſich zaͤumen. 


und obrigkeitlicher perſonen; iſt noch 


mermann] ſchnur su groſſen circkeln und 
boͤgen. 


zeugen. 


finu-bild. Le chien eſt lefimbole de| 
la fidelité: der hund iſt ein ſinn⸗ bild der 


brodt uno wein, im heiligen abend⸗ 


geheimes ſinn⸗ bild 


heit babe. Les contraires ne fimbo- 
fifent point l'un: avec l'autre: wider⸗ 
wartige dinge haben keine gheichheit mi: 
ter einauder 


he neiguugen haben. ne innbeliſe 
avecperfonne: es iſt mit niemand gleich 
geſinuet. 


medalllien⸗ kaͤſtgen, oder ſchraͤnckgen mit 
faͤcheru. 


gleich⸗ maß; eben⸗maß; verhaltniß der 
ſtuͤcke uno theile eines bancs unter einan⸗ 
der. Une belle; juite &c fimetrie: 
ein ſchones; richtiges u. ft. eben⸗maß; 
verhaͤltniß⸗ 


854 + ÉTAA — qu SIM SIN SIN 
Jachabit tout innple:rreit ſchlechtes auſſer dem ordeutlichen lauf ber natur· SIN GOPER,,w. [in der it 
eid. Stile.fmple : gemeine [fhlebts]| Evacuation fimpromatique: eine sul. notefheilen. Lie * Pi dE 
ſchreib⸗art ; natuͤrlich ohne kunſt. Sim-|, filliae [natäriuÿe] abfuͤhrung . SIN COR ER, verEliréen; weglaſſen. 
ple foldat; bourgeois: gentilhomme, |X SIMPTGME, fm. zufall; auffof; bete) SIN CO PIQUE; «47. ohnmaͤchtig 
&c. ein gemeiner ſoldat; buͤrgersmann; aͤnderung bey einer krauckheit. Des ſim-⸗ 51 Noa ohnmachten ver: 
cheltnarn, u. (tv. ptômes dangereux; favorables &c. ge: urſacht. 



















XBEXEFICESIMFPLE eine ſchlechte fahrliche; guͤtige . ſ. w. zufaͤlle. SINDERESE, fa jen Des gewi ens; 
pfründ, die keine ſeelen⸗ ſorge hat. SIMPUVLE, SYMPULE, — et entaeas; 


SIMPLE, einfaͤltigs; tumm. Ungarçon 


SIMPLEMENT, ſchlecht; ohne zierath 
Etre habillé tout fimplement: gantz 
ſchlecht gekleidet ſeyn 

SIMPLEMENT, einfaͤltiglich. Je le 
croi fimplemene: ic glaube es einfaͤl⸗ 
tiglich 

SIMPLEMENT; aufrichtiglich; treulich; 
auf guten alauben. Aller fimplement 
dans l'afaire : in der face treulich lauf⸗ 
richtig] b:r% eln: ; 

X SIMPLEMENT, [in gerichten ] 
flechter dinas, fonder vorbebalt. De- 
boute purement & fimplement: gantz 
und gar und ſchlechter dings abgewieſen. 

SIMPLES, f.m.pl. cinfulsige ſſchlechte] 
leute. Abufer les fimples: die einfaͤl⸗ 
tigen verfuͤhren. 

X SIMPLES, artzney-kraͤuter. Aler 
chercher des fimples: artzney⸗ kraͤuter 
einſammlen. 

+SIMPLESSE, ff. einfalt; einfaͤltige 
that. C'eftune fimplefle qu'il à faite: 
er hat da etwas cinfaltiges gethau. 

SIMPLESSE, aufrichtigkeit. Je deman- 
de amour & fimplefle: ich begehre liebe 
und aufrichtigkeit. 

+SIMPLICISTE, J. mn. kenner der artz⸗ 
ney krauter; wurtzel⸗ mann. [botaniſte 
iſt beſſer.) 

SIMPLICITE, einfaͤltigkeit des we⸗ 
ſens. La fimplicite de l'être de Dieu: 
Die einfaͤltigkeit des gottlichen weſens 

SIMPLICITE, gemeine ſſchlechte] weiſe. 
La fimplicité admirable de lexangile: 
die wunderſame fchlechte fcbreib-art des 
evangelii. 

SIMPLICITE aufrichtigkeit; redlichkeit. 
Ma fimplicie fe rit de leur finefle: 
meineredlichEeit Lachet ibrer argliſt. 

SIMPLICITE, einfalt; unverſtand; 

tummheit. I prend la franchiſe pour 
fimplidité: er nimmt die offenhertzig⸗ 
keit fuͤr eine tummheit auf. 

SIMPLIFIER, v. aff. einer pfruͤnd die 
feel-forge abuchmen; it. etwas mit we⸗ 
nigen worten, ohne umſtaͤnde, vor gericht 
vortragen; bas mort iſt verdächtig. 

SIMPLISIER, 2.#. kraͤuter ſuchen, ſich 


fort fimple: ein ſehr einfaͤltiger kerl. Heyden. fain: ffts ſyndieus. Sindic provin- 
SIMPLEMENT, adv. ſchlecht; ſchlecht SIMULACRE. Un vamfimulacre:| cial: land⸗ſyndicus. 4 
bin. Vous dites fimplemenr, que cela]. eiit geſpeuſt. SINDAC, ein gevollmaͤchtigter, in einer 
vous étonne : ihr faget ſchlecht bin,vaf|*SIMULACRE, eitele abbildung, vor⸗ gemeinen ſache, daran er mit antheil bat. 
euch dieſes in verwunderung ſetze. ſtellung eines dings. SINDIC, die sornebmfie obrictcittide v 


+SIMULATION, Lf. Ube. Simula-|  perfou, su Genff. Ê 
cion] verſtellung; anmaſſung; angemef- |s1N D1G général du.clergé, general:vor- 
te weiſe; falfcher ſchein. Ilyadelaf-|, feberoder ſyndicus der gefammten geiſt⸗ 
mulation dans ce contraét: bagsifteine| uchkeit. : 
vetffeüte handlung; ein fcin-cottract. |sT NDICAL, #. SINDICALE, f a. 

TSIMULE’, #. SIMULE'E, adj. auf| bag bem fpnbico gebort. 
den ſchein aethan; verſtellt; falſch. IISINDICAT, fm. ſyndicat; amt eines 
eft fort fimulé: er iſt ſehr falfch. fonbici. x 

SIMULER, v.. fi anſtelleu; auf den | SIN DIQUER, v.. durchiiehen; tas 
ſchein handeln. deln. Quel droit avez-vous de findi- 

SIN À, ou China, f.m. befannteauslänbi- | quer nos actions? woher fend ihr berech⸗ 
ſche rinde, die vor die fieber helfen (or. tiget unſere handluugen su tadeln? 

SIN A. Soyes Sina, art vou Chiueſiſcher XSINECDOCHE, ff. Iſpr. Sirecdo- 
feide. «| que] verbluͤmte redens art, weun unter M 

SINAGOGUE, ff. Guoen-fule. Où| dem namen des gantzen nur ein theil, oder 
eft la finagogue? to iff die Juden⸗ 
ſchule? 

SINALEPHE, figur in der ſprach⸗ 
kunſt] zuſammenziehung der ſylben, ſon⸗ 

erlich dr ein vocal verbiſſen wird. 

XSINAPISER, v.a. mit anziehendem 
pulver beſtreuen. 

SIN APISME, fr. ſcharffes blaſen-zie⸗ 
hendes mittel aus ſenff bereitet. 

SINARTROSE, ff bewegung cites 
gelencks, fo nicht obie beſondere muͤhe 
gefchiehet. 

SINAXARION, Deiligen-regifier der 
Gricchen. 

SINAXE, [in ben Fivhen-gefdhichten] 
bet-verfanmilung der alten Ehriſten. 

SINCERE, ed. auſrichtig; reblich. Pro- 
cede fincere: aufrichtiges verfabren. 
Il eft fincere: er iſt ein aufrichtiger 
[reblicher] mann. 

SINCEREMENT, a2v. redlich; aufric- 
tigli. Il agit fincerement avec moi: 
er bandelt nuit mir aufrichtiglich; redlich. 

SINCERITE, f.f. teblichÉeits aufrichs 
tigfeit. Sa fincerité me plait: fçine 
redlichkeit gefaͤllt fuir. 

XSINCHONDROSE, lin bee 
anatomie] sufammenfigung der beine 
vermittelſt eines Érofpeis. 

XSINCO PE, ff. Lin der fprad)Æunfi] 
verkuͤrzuug cines torts durch wegneh— 
mung eines buchſtaben, oder einer ſylben 
aus der mitten. 













verſtanden wird. 


gung in eben dem wort. sad 
SINERESE, f.f. ſigur, dadurch Matt zwo 
ſylben mit einander vereiniaet. 2 


zuſanumenfuͤgung der beine vermittelſt 
eines bandes. 


OſtIndien. 
SINGE, affe. 


ſprüchw. tuͤckiſch/ wie ein affe. 
* I. N’EST QUE LE SINGE de cel 


groffen mannes; D.1. er trachtet auf cine 
ungeſchickte weiſe ihm nachzuahmen. 
SINGE de mer, çitf meer-affe, fiſch im 
rothen meer. : < £ 
SINGE, kreutz-winde; roll winde. 4 
J 


À 


X SINGE, mathematifches inſtrumeut, 
fiouren und bilber nachzureiſſen, auch ins 
kleine su bringen. J— 

+%*IL EST FOURNI D'ARGENT 

COMMEUNSINGE DE QUEUEN 

er bat einen beutel mit geld, der eben fo, 

groß iſt als des affen fein ſchwantz; DEN 

er bat gar keins. #4 

+*IL APAÏE EN MONNOÏïE DEN 
SINGE, er bat mit narren-poſſen und 

gauckeleden bezahlt. —J 

SINGERIE, ff affen-frrung; lacherli⸗ 


in der botanie uͤben. SINCOPE, theilung ciner note, in der] cheſtellung des affen. J 
SIMPLISIER, v. 2. féjledjt und recht mufic. H'SINGERIE, affen-poffens affens(pielil 
maden; wir von der natur gefagt. IX SINCOPE, [in ber beil-Funft] be-| laͤcherlige geberden. —J 


SINGLER,f CINGLER. J 

SESINGULARISER vw. ſich het⸗ 

vor thun; ſich ſehen laſſen etwas se À 
L 


SIMPOSIAQUE, fm tif-rede der] klemmung des hertzens; ohnmacht. Il 
welt⸗ weiſen. efttombé enfincope: erift in obtimacht 
XSIMPTOMATIQUE, «4j. zufaͤlliz gefallen. 


SIMULACRE, fm. goteu: bb ber|SIN DIC, ndieus. Sindic dioce- 


sis 


— 


unter dem namen eines theils das gantze 
SINECPHONESE, /f. f. ſolben-vereini⸗ 
SINEUROSE, ff [in $er anatomie] … 
SIN GADI, fem. der traurige baum, in 
HMECHANT COMME UNSINGE, 


grand homme, er iſt ur ein affe Lies 


2 





SIN 

ders haben wollen. Se finsularifer par 

fes opinions: ſich mĩt fondetbaren mev- 
nungen hervor thun; fonberbare mey⸗ 
nuungen fuͤhren. Se fingularifer par 
fes habits, &c. mit feinen Éleideru u. (iv. 
ſich vor andern ſehen laſſen; vor andern 
etwas beſonders machen 
SINGLARITE. ff ſonderheit; four 


SIN SIQ SIR SIS s55 
XSINODIQUE, [in ber ftern:Funft}|SIRE, fm. ebren-wort, fo allein ben 
Conjonétion finodique : sufammeu-| RKonigen gegeben witd. Sire, vôtre 
kunft oder afpect, ba smçen ſterne ant ei: Majefte fe fouviendra &c. alleranädia- 
nent ort des himmels beyſammen fteben.| ſter Konig, Eure Roniglihe Majefidt er⸗ 
SINON, av auffer; ohne. innert fich ic. 
SINONIME, a. gleifdeutig. Ce|fVOUS ÊTES LE BEAU SIRE, ifr 
font des motsfinomines: das find gleich⸗ ¶ ſeyd ein feiner Herr. 
deutige woͤrter; Die woͤrter babeneiner-|SIRE, berr, gmébiger berr. 



















derliche face; mercẽwuͤrdigkeit. Une} ley bedeutung. SIRE de l'oft, der general eines kriegẽ⸗ 
. fingularité remarquable: eiue merŒ:|SINONIME. fem. gleidbeutiges wort; heers; général d’une armée. 
mürdige fonderbeit; etwas bas fonderlih| gleichgeltende redens-art. SIRE Pierre, berr Veter, fagt man su ge- 


SINON QUE, cor. ohne allein; nur] meinen leuten ; doch muß bec name 
allein. On ne dit rien de lui, fi non| ſtets babey fteben. 
que c’eft un avare: man fact anders ÉSIRE, lim ſchertz un in ber fabel] ein 
nichts von ihm / ohne allein daß er ein] Koͤnig. 
geis-bals if. TSIRERIE,/.f. cine berrfchaît: feigneu- 
SINON, [érau-wort] ſonſt; oder. Fai-| rie; doch fagt man not fircrie de l’E- 
‘res ce que Je vous dis, finon vous vous|  fpare, la firerie de Pons. 
en repentirez: thut was ich euch fage,/SIRENE, ff twaffer-nirés meer- weib. 


merckwuͤrdig (ff. 

*SINGULARITE, ein angenommenes 
weſen, da man vor auderu etwas beſon⸗ 

ders haben will. Lin 
XSINGULIER, fm. die einfache sabl, 
un der ſprach⸗kunſt. 
SINGULIER,".SINGULIERE,S. adj. 
beſonder; auébündia; fonderbar. Une 


circonftance finguliere : cin fonderbas | : oder es foll euch gereuen. *LA VOLUPTE' EST UNESIRENE 
rer umſtand. Une beauté finguliére: XSINOPLE, fm. [in bec wappen⸗ die wolluſt if eine maͤchtige verfübrerinr. 
eine ausbuͤndige ſchonheit. font] gruͤn. XSIROC, fem. fud-oft-wind. lalſo nen⸗ 


XSINOQUE, «4j. [in becbeil-Funft]| net man ibn auf em mittel=mecc; 


LOI SIN GULIERE, cin einiges geſetz, Ù 
ficber, welches vom anfang bif amende] auf bem groffen meer fpridt mar 


imn einem titul, lex unica, dergleichen in 


Codice qu finden.. ohne veraͤnderung anhaͤlt. Sud eſt] 
SINGULIER, ungewöhulich, wider ge [SIN OVIE, lin bec beil-Funft] nah⸗ SIROP, fr. ſſpr. Siro] ſirup; abgeſot⸗ 
brauch. Son habillement eſt ſingulier:  runge-faft; Ie. das glied⸗ waſſer. tener zucker⸗ſaft. 


XSINIAXE. AM ſuntax; wort-fuͤgung. SIROP, der uͤbrige zucker, darinnen matt 


ſeine kleidung iſt etwas ungewohnliches, 
SINTHESE, [in der ſprach-kunſt] f.| etwas eingemacht bat. 


er traͤgt ſich nicht wie andere leute. 


 SINGULIER, Der bor audern leuten et⸗Sillepſe. SIRUP, der ausgedruckte ſaft, aus dent zu⸗ 
was beſonders affectiret. Il a des ma- SINTHAESE, [inbervernunft-lebre] ſ.  cer-robr. 
+.nieres fort finguliéres: ex hat gantz be Compoſition. SIROP, der keſſel, darinnen der zucker⸗ 


SINTHESE,/.f.[inberapothede]qus| ſaft, zu einem ſyrud, anfaͤugt ſich suver- 
fammenfesung der artzneyen; ſbey dem| dicken. 
wund⸗artzt] zuſammenfuͤgung zertren⸗ * SIROP, wein. Il aime un peu le fi- 
neter theile. rop: erliebt ben trunck ein wenig. 

SINTILLER, { Scinriller iſt beſſer I TXLE SIROP de l’éguicre, [fprüchre.] 
v.n. fuuckeln; ſchwimmen; glaͤntzen waſſet. 

FSINUEVUX., m. SINVEUSE, Mad,. ISIROVTER, v. n. ſaufen; bem trunck 
krumm; geſchlungen. Ligne finueufe:| nachhaͤngen. 
ein geſchlungener firih. Côte fortfinu-|}+ SIROTER, ou SVROTER, kleine 
eufe: ein febr krummes ceftab. trünclein thun. 

SINUOSITE, ff. fruͤnme; Budt.|f SIROTEUR, f.m. trinder; ſaͤuſer: 
Les finuofités des côtes forment des dem truuck ergeben. 
ports: Die buchten der mecr-ufer geben ISIROTEUX, ». SIROTEUSE, f.aÿ. 
hafen; anländen. was voll ſyrup iſt. 

XSINUS, fm. lin der mef-Funft] ab⸗ SIRTES, fm. p/. ſand⸗bancke; untieſen; 
fdnitteines winckels. fo ven der ungeſtuͤmen fec aufſgetrieben 

XSINUS, [key bem wund-arst] fat,| werden. 
beutel mit cyter, an einer wurde. SIRVANTOIS,SER VANTOIS, f. m. 

XSINUS, [inber anatomie] diepfanne,| ſchmaͤh⸗ſchriſt; ſtraf⸗ſchriſt, wider bobe 
cine bein bôle, melcheanderegebeine| perſonen. liſt veraltet, und beut nicht 
in fich faft. mebr im gebrauch.] 

XSION, SCION, CION, fem. [bas |XSIS, m. SISE, f.adj. [in geridbten] 
erſte, und nach dieſem bas zweyte gelegen. Une mais fife, rue telle & 
find die gemeineften] neben-ſproſſez, telle: cin baus, in der und der gaffe ge- 


fondere fitten an fich. 
SIN GULIER, einjein. Combat fingu- 
lier: eingslet kampf, da mann vormann 

gefechten wird. 
… SINGULIEREMENT, aau. abfotider- 
lich; inſonderheit. 

SINIPIOU, die maſſern, bic roͤthe, 

in anguedoc. 
SixXIS TRE ed widerig; widerwaͤrtig; 
ungluckuch De finiftres préfages: un 

glũctliche vorboten. Un finittre préju- 
: ein widriges veruttheil. 

SINISTREMENT, aavu. widerlich; un⸗ 
gauͤtig. Juger finiftrement de quel- 

 €un: uugůtig on einem urtheilen; ein 

wvwidriges urtheil fallen. 
SINODALM SINODALE, Madj. 
daoẽs ju einer geiſtlichen verſammlung ge⸗ 
boͤrt, oder von derſelben fommt. Or- 

… donnance finodale : eiue in der verſamm⸗ 

lung gemachte verordnung. 
“"SINODALEMENT, #4v. auf gutach⸗ 
ten des verſammleten geiſtlichkeit in of⸗ 
M. fentiiher berſimmlung der geiſtlichkeit. 







SINODATIQUE, absabe der pfar⸗ableger eines saute, legen. , 
M rer, anibre Difibiffe. SION, ſtrieme von einer ruthe. SISON, fm. getviffe aromatiſche koͤruer, 
MSINODE, fr. geifilidie verfammlung;| SIPHON, fm». beber. aus Gnriert 


SIPHON; cin gemaltiger ſturm zur fee, | SISTEME, Am. verfaſſung; ſtellung 
der das waſſer, wie eine ſaͤule, in die hohe/ zuſammenſetzung. Le fiftème du mon- 
treibet, rund herum drehet. de: der welt-bau; die verfaſſung des 

SIPHONS, lange dicke twolcfen, die nicht} welt⸗gebdudes. Le fiftêéme du mou- 
herab falleu, anf dem Indianiſchen vements; de la nourriture, &c. vers 
meer. faſſung J[vorſtellung; met; ordnung] 

SIQUENILLE, ouSOUQUENIL-] der bewegung; der nadrungs-kraft, 
LE, ff. ein leinwand⸗kittel, mie die fuhr⸗/ u. ſ. w. 


leute, ſtall-knechte u. d. m. haben. SISTÈME, [in der muſie] die fuͤnf — 
arauf 


irchen verſammlung; ſinodus. 
SINODE, verſammlung der protcffanti 
ſcheu geiſtlichkeit. 
“SINODE, hhhrliche verſammlung, der 
ſchul⸗ meiſter und ſchul⸗meiſteriunen, zu 
D Paris. | 
tXsINODIQUE, «4. Mois finodique : 
die jeit von einem geu monden zum an⸗ 
deru. 


856 SIS SIX 
a die noten vauſen u. de geſetzt wer⸗ 
Fa 
SISTÈME, [in der ticht-kunſt] eine eiu⸗ 
gefuͤhrte regel, darnach der poet ſich rich⸗ 
ten muß. 
*SISTÈME, zuſtand; beſchaffenheit; be- 


wandniß. Le ſiſtẽme des afaires de 
la cour: der zuſtand der hof haͤndel : I 
ne fait pas le ſiſteme des afaires: er 


weiß des bofes suftand nicht. 

SISTÈME, einrichtung des actieu- und 
banacttel-bandels, in Fraunckreich. 

SISTÈèME, balbe gold⸗ und ſilber⸗borten, 
die nur auf einer ſeite goldoder filber ha⸗ 
beu; iſt aber verdachtig. 

SISTÈME, anzahl und lange der faiten, 
rines muſicaliſchen infiruments, eines 
ſaiten⸗ ſpiels. 

SISTÈME, eine abficht ; vorhaben; ein⸗ 
richtung. Il m'a fuggeré un nouveau 
fiftème : er bat mir eue neue einrichtung 
an Die hand gegeben. 

SISTRE, Am Egyptiſche klapper, fo bey 
den cpfein gebraucht wurde. 

SISTRE, ein getraide⸗-maß, in Brabant. 

SISYGIE,( SYZIGIE. 

SI-TOTQUE, con;. ſo bal. Si-tôt qu'il 
fera arrive: ſo bald er wird angekom⸗ 
men ſeyn. 

SITUATION, f. f. (fre. Sicuaciun] 
ſtellung; orbuung. Une mauveife fitua- 
tion des mots: 
der worte. Tout eſt ici en une belle 
fituation : alles ift bie in auter oronune. 

SITUATION, logé; gelegenheit eines 
orts. Confiderer la fituation des lieux : 
Die gelegenheit der gegend betrachterr. 

#SITUATION, iuſtand. Son efprit 
n’eît } Jamais dansune même fituation : 
ſein gemuͤth iſt niemahls in einerley zu⸗ 
ſtand. Dans la fituation où font les 


afaires: be dent gegenwartigen zuſtand 
8MILLE, f.f zweyſpitz, bey dem mau⸗ 


der ſachen. 

SITUATION, umſtand. Dans cette 
tragedieil y à a des firuations furprenan- 
tes: in diefem traur-fpict giebt es erſtau⸗ 
nens⸗ wuͤrdige umſtaͤude. 

SITUE #1. TOE É 4j. SCITUE, 
SCITUE’E;, geſtellt; gelegen. V ille 
fituée fur la riviere; 
ſtadt, die an einem ſtrom; aufeinem fel⸗ 
ſen, u. fu. gelegen. 

“SITUE, beſchaffen; geartet. Une ame 
bien fituée: eine moblgcartete fcele. 

SITUER, SCITUER, v.4. ſtelien; 
ken; anlegen. 
fon: ein haus nicht wohl anlegen; nicht 
recht ſtellen. 

XSIVADIERE, f.f. bie blinde au bem 
fi; bogſpriets⸗ſeegel. 

SIVADIERE, ein getraide⸗maß, in Pro- 

vence. 

SIVE, f. CIVE. 

SIURE, f. SCIEURE. 

SIX, adj. [fpr. Sis] ſechs. 

SIXAïEUL, fm. des ur⸗aͤlter⸗ vaters 
grog-vater. 

SIXAIN, fr. [fprid und freibe auch 


fe- 


cine unrichtige ſtellung 


fur un roc, &c. 


Situër: mal une mai- 





SIJX° SOB 
Civobli Sin] reim⸗ geſetz von ſechs 
tcilen. 
SIXAIN, ein balber Frantzoͤſiſcher ſtuͤber, 
zween liards. 


SIXAIN, ſchlacht⸗ ordnung von ſechs ba⸗ 


talionen. 

s1XAIN, ein halbes dutzend i in einem 
bünbel.. Un ſixain de cartes : paͤcklein 
von ſechs fpicl-Fartetr. 


SIXJE ME, {in der mufic] cine ſechſte 


SIXIE ME, ady-deroder diefechfte. | 

SIXIEME, fa. fechfter theil: fech3-theil. 
Un fixiéme d’aune: ein ſechs theil der 
elen. 

SIXIE ME, ff. Tbeym piquet: fpiel ] 
ſechſter fequent im piquet-fpiel. J'ai 
une fixiéme de roi: ich babe eine ſechſte 
voi fonige. Vous n'avez pas une fi- 
xieme: er hat keine ſechſte. 

SIXIEME, ſexta, die ſechſte elaſſe, in 
der ſchul. 

SIXIEME, fm. ſextaner, ein ſchuͤler aus 
der ſechſten elaſſe Ce n’eftencorequ'un 
petit fixiéme : er iſt nur cunoch ein Élei- 
ner ſextauer. 

SIXIE MEMENT, av. zum ſechſten; 
ſechſtens. 

SIX [. f. Lin ber:mufic] eine gewiſſe 
fechfte. 

SSIXTE. L'heure de fixte: die fechfte 
ſtunde, ſechs uhr; fixheures. 

SIXTE, ſMam. Girt, Sixtus, ein manns⸗ 
name, 

SLÉE, ein werck⸗zeug der ſee fahrenden. 

SMARAGDOPRASE, f.f. ein edel⸗ 
geftein bem ſmaragd gleich. 


SMECTIN, fem. fette erde, die fic wie 


feife gebrauchen laͤßt. 
SMILAX, f. m. ſtechende winde, ein 
Fraut. Smilax life: mweifinvinde: Sani- 


lax des jardins: art von gruͤnen bohnen. 


SMILLANT,fSEMILLANT. 


rer, 
SMILLER, mit dem zweyſpitz behauen. 

SNAPAN,f. SCHNAPAN. 

SOBRE, ad. nuᷣchtern; maͤßig in eſſen 
und trincéen. IL-eft fort fobre: er iſt 
ſehr nuͤchtern. 

*SOBRE, gemaͤßiget der an ſich bat. Il 
eft fobie à à parler: et ift gemaͤßiget in 
ſeinen reden. 

SOBREMENT, adv. maͤßiglich; nid) 
tern. Il vir fobrement: erlebet maͤßig⸗ 
lich. 1 faurvivre fobrement: man muf 
maͤßig leben. 

*IL FAUT EMPLOÏER SOBRE- 
MENT les proverbes, ſprüchwoͤrter ſoll 
man maͤßiglich brauchens nicht su viel 
brauchen. 

*SOBREMENT, mit beſcheidenheit; vor⸗ 
ſichtiglich. Les affaires d’érat ſont de- 
lcates, il en faut parler fobrement : 
um die ſtaats⸗ fachen it es ein kitzelich 
ding, man muß vorſichtiglich, mit beſchei⸗ 
denheit, davon reden. 

SOBRIETE ff. nüchternbeit; maͤßig⸗ 
Écit. 





S Oo B SOD 
*SOBRIETES, beſcheidenheit; maͤßigung. 
+50 BRIQUET, fa. eckel⸗ name; ſpott⸗ 

name; -bepuame, (Ce ſobriquet lui 
demeurera: der eckel⸗name wird ihm 
wohl bleiben ser wird ihn behalten. 
50 Lu fin. pflus-cifen. 
soc, klotzſchuh gewiſſer moͤnche. 


s OC, ſchuh oder pautoffel der alten com⸗ 


dianten. 

Xs 606 nterſatz an einer ſaulen. 

SOCIA BLE,edj. geſellig; mit dem wohl 
umugehen if. Homme fort fociable: 
ein geſelliger mann; der den umgang mit 
andern liebt 


+SOCIABLE MENT, #4o. freundlich · 
vertraͤglich. Vivre fociablement: ver⸗ 


traͤglich leben. 
SOCIAL, ”.SOCIALE, f. ad: geſell⸗ 
fhaft-ichend. Une créature fociale : 


ein geſellſchaft⸗ liebendes geſchoͤpf. 

X SOCIAL, [bey der handlung] was 
einer handels geſellſchaft zuſtehet oder 
in deren namen gefcichet. Ce billet 
eſt figné du nom focral: dieſer brief iſt 


boit ciment conforter, iunamen der ban: | 


dels⸗geſellſchaft, unterſchrieben. 


Îsocie TE /f.faefenféhafts gemeinſchaft. 


Entrer en focieté avec quelcun: it 


jemand in gemeinſchaft treten. La ſo⸗ 
cieté civile: Me buͤrgerliche gefctiféharts 


gericiner untgang.  L'homnre aime 
naturellement la fociete: bér menſch 
if zu dem umgang mit andern gebohren. 

SOCIETE, gemeine; viele die enfant 
men alter. La focieté des libraires” 
de Paris: Die gemeineder buchhaͤndler zu 
Varis. 


LA SOGIETE, die heſellſcheft ter Jaſnie 


ten: die Jeſuiten ſelbſt ſprechen EL 
. focieté, fonder compagnie de Jeſus. 

so CIETE roïale de Londres, die 62 
nigliche geſellſchaft der wiſſenſchaften, zu 
London. 

SOCIETE leonine, geſellſchaft, dabey 
einer aller nutzen, der andere aber alle 
beſchwerungen bat. 

XSOCIETE, geſellſchafts- conttact, iu⸗ 
ſonderheit der haudels genoſſen darinne 


die punete enthalten, daruber fie ſich ver⸗ 


glichen. 

SOCIETE; cine acfeufSaft von einigen 
perſonen, die ſich mit einauder luſtig ma⸗ 
chen wollen. 

ix freundſchaft ; vertraulichkeit 
Ils font dans une êtroite focieré: fie” 
leben in einer genauen freundſchaft us. | 
meinfchaft] mit einander. 

SOCINIENS, Socinianer. 

SOCISSE,SOCISSON, mn | 

XSOCLE, ZOCLE, f.m. grund⸗ — 
au einem ſaͤulen⸗fuß. 

SOCQUE, ff. klotzæſchuh genie 
monche. 

SOCQUE, ſchuh oder pantoffel der alten 
comdinten 

SODOMIE, ſodomiterey; Sedomo⸗ 


fünde. 
sODO- 





À 
‘| 


SOD SOI { 
SODOMITE, fm. ſodomit; der fic 
durch unnatuͤrliche vermiſchung beftectt. 
ASOÉF,ouSOùEF,#”.SO ÊVE,SOùE- 
VE; f.edj. guͤtig; gelindes fromm ; doux, 

+ debonnaire. 

ÆSOEFVEMENT, ou SOùEFVE- 
MENT, aq;. gütialich, auf eine gelinde 
att; doucement. 

SOEUR, f.f.{fpr. Seur] ſchweſter. Soeur 
de pére; foeur de mere: halb⸗ ſchwe⸗ 
fier von vaterlicher oder muͤtterlicher 

_ feiten. Soeur naturelle: natuͤrliche 
ſchweſter; die in unsucht erseuget 
tworben. s 

| : BELLE-SOEUR, ſchwaͤgerin; des matt: 
nues oder der frauen ſchweſter. 

…_ .soEURde lait, die einerley milch geſogen; 
eine amme gehabt. 





À 


K 

“ SOEUR, kloſter-ſchweſter; angchende 
nonne; aufwaͤrterin in Éloffer. Soeur 

+ converfe: aufrdtterin, fo den order an- 

—  genomuen. Soeur domeftique: aufwaͤr⸗ 

J terin ſo auſſer dem orden lebt. 

780 EV colette, bat⸗ſchweſter. 


UESNXEUFSOEVURS, die neun muſen. 
+*VOILA DE NOS SOEURS, das 
find ſchweſteru die mit aller subalten, bu- 
ren, auf gut Teutſch. 
ASOEURORGE,f.m ſchweſter-mann, 
ſchwager; le mari de ia foeur. 
SOEURS de la croix, beilig ereutz⸗ſchwe⸗ 
L: fier, gewiſſe nonnen. 
50ExLs de la charité, krancken⸗ waͤrte⸗ 
rinnen, die keine nonnen find, doch ge— 
meinſchaftlich beyſammen leben, zu 
Paris. 

*LA SCULPTURE ET LA PEIN- 
TURE; L'A POÉSIE ET LA MU- 
SIQUE SONT SOEURS, Die bild- 
Bauer: und mahler⸗kunſt, Die ticht- und 
fingÆunft baben sine genaue verwanduiß 
mit einander. 

SOEURS, die rechte und lincke hand. 

SOFA, fm. kuͤſſen; teppich; nicbrige 

banck, worauf die Tuͤrcken ſitzen. 

SOF A, ein faul-bett; rube-bett. 

SOFFERIR, fi eines diugs enthal⸗ 
ten, deffen entbehren; Le pailer, fe pri- 
ver. 

_ XSOFFITE, f.f. [in er bau-Funft] 
das tafel⸗werck oder andere sicrathen an 
Der decke cines zimmers. 

.XSOFFITE, getraide-boden; das ober- 
baus eines gebaͤues, u. a. ut. 

.SOFI,f SOPHI. 

SOFISTIQUER, ( SOPHISTI- 


= 





 * QUER. 
” JSOGRE, fem. & f. der ſchwieger vater, 
die ſchwieger⸗mutter; le beau-pere, la 


belle-mere. 


Hi macht de foi; Dat. fe: a foi; Ace. fe; 
foi; Abl. de foi. In Plur. eux; elles, 
unoin Acc. fe] ſein; fic. Parler de foi : 
vou ſich ſelbſt reden. Avoir del’argent 
fur foi: gel bey fich baben. Le vice 
a dans foi, ce qui le peut rendre odi- 


eux: das laſter bat in ſich ſelbſt dadjeni- 


SOI, pronom. bat feinen Nom. der Gen. |SOIE, f.f. durſt. Apailer la foif: 


| 





SOI 
ge, fo ea verhaßt macht. Se défier de 
foi-même : 16m ſelbſt mißtrauen. Ce- 
la parle de foi-même: bie fache rebet 
von ſich ſelbſt. 

XSO1, [bey der jagerey] Aller fur foi, 
fuirfur foi, refuir {ur foi, auf feine erſte 
faͤhrt kommen, eber den vorigen weg neb- 
men, zuruͤck laufen. 

SOI, f.#. Il n’eft rien tel que d’avoirun 
_chez foi: es iſt nichts beſſers, als wenn 
man ſein eigen haus hat; eigen herd iſt 

goldes werth. 

UNE SOMME PAR SOI, ſumme für 


fi, wenn auf einem blat bec rech⸗5 


nung nur ein artickel fiebet. 

A DE PAR SOI A, lim buchſtabiren] da 
das À. allein eine ſylbe macht. 

XSOI-DISANT, [in gerichten] ber ſich 
ſelbſt für ettuas ausgiebet, ſich deſſen an: 
maffet. 
fich für = - erben ausgiebt. 

SOI-DISANT, [im feet, ober aus 
fpott] Un tel foi-difant doéteur: ein 
fo genaunter doctor. 

+'IL N’Y A POINT DE MEILLEUR 


MESSAGER QUE SOI-MÊêME:;| 
ter will babenfeine fachen recht, der muß 


ſelbſt ſeyn magd und knecht. 
SOIDEIE., f. f. (ul; folde. 
ASOïE, EE, ad. angenehm; agréable. 
SOÏïE, SOYE, ff. ſeide. Soïe cuite: 
bercitete feide. Soïe cruë: robe ſeide. 
SOTE, ſchwein-borſte. 
XSOÏE, angel; dorn an ber degen-Élinge, 
fo in das gefaf acftoffen wird. 
* DES PAROLES DE SOÏE, faufte 
Caelinde] worte; fhmeidhel-worte. 


XBAS DE SOÏE, [in der fee- fabrt] | S 


fuf-eifen, fo den verbrechern augelegt 
werden. 


Soi-difancheritier de - - dérls 


SOI 857 
qu'acroître la foif: der reichthum iſt oft 
Die urfach einer grôfferen begicr: reich⸗ 
thum mehret den geitz 

TSOIGNANTAGE, fm. unehliche 
beywohnung, verbinduna einer mannsz 
und weibs⸗ perſon; bey gemeinen leu⸗ 
tenbetftes hurerey. 

SOIGNER, vs. befchäftiaet ſeyn; be— 
muͤhet ſeyn. Soigner à bâtir: mit bauen 
befchaftiget feyn. Soigner à {esafaires: 
feiner geſchaͤfte fleißig warten. 

SOIGNER, v. 4. beſorgen; warten. Soi- 

gner un malade: eines krancken warten. 

OIGNEUX, m. SOIGNEUSE, f ad. 

fleißig; beſchaͤftigt. 11 eft foigneux 
d'étudier: er ift fleifia iber dem lernen. 

SOIGNEUX, [in bôjem verftans] 11 

eft foigneux de me d‘plaire: erbemiz 
het fich, mie er mir mißfallen will. 

OIGNEUSEMENT, adv. fleißiglich; 

forgfaitiali®. Faire foigneufement 
fon devoir: feine ſchuldigkeit mit flef 
verrichten. 

JPSOIGNIER, v. a. entſchuldigen; ex- 
cuſer. 

SOIGNOBbE de puits, ein fchüpf:cimer, 
waſſer aus einem brunnen su ziehen. 

SOIN, fr. pflege ; wartung; forge: vorz 
forge. Avoir foin de quelcun: jeman— 
Des pflegen; ſorge vor einen tragen. 
Avoir foin du ménage: ber haushal⸗ 
tung warten; pblieger. Rendre des 
foins à quelcun: einent fleifig aufwar⸗ 
ten; ibn ſehr oft befuchen. 

SOIN, fleif; forafalt. Travailler avec 

foin: mit fleif arbciten. 

OIN, forge; befümmernif Chaſſer 

toute forte de ſoins: ſich aller forge ent: 

ſchlagen. 


BAS DE SOYE, [in der Füce] gallertſ 0185 allerhand Eleine und angenebme 


von ſchwein⸗foͤſſen. 

XSOiES de babiche, bas haar der klei⸗ 
nen zottigen bunde. 

8OIEs, das weiche und krauſe haar der waſ⸗ 
fer hunde; it, das lange haar der huͤner⸗ 
bunde. 

SOIER, f. SCIER. 

SOïERIE, allerband ſeiden-waaren. 

SO*ERIE, bercitung der feide; ort wo man 
fie bereitet. è | 

+SOÏEUR, fem. ſchnitter. [Moiffonneur 
iſt beffer.] À 

+SOÏEUX, M. SOTEUSE, f. adj. 
tuie feide. Laine foïeufe: feibensjarte 


wolle. — 
SOIEO, reich vor ſeide; dick⸗ſeidig. Ce 


fatin eſt bien foïeux: der atlas iſt relch L’'E 
von feide; wird in die ſem verſtand L- 


nur von ſeidenen zeugen geſagt. 


durſt leſchen. 
IFAUTGARDERUNEPOIERE 

POUR LA SOIF, [Iſpruchw] es iſt gut 

einen noth⸗pfennig zuruͤck legen. 
*SOIF, begier; verlangen. La foif des 


chren. 


penl$OIREE, /.f. abend cit. 


vains honneurs: die beaier nach eitelen 
Les richefles ne font fouvent 


dienffe, fo man einem frauensimmer ju 
gefallen leiſtet. 

SOIR, f.m, abend. Etudier fair & 
mâtin: abendg und morgens ſtudiren. 
La fraicheur du foir: die kuͤhle abend— 
luft. 

BON-SOIR, guten abend; gute nacht 
Je vous fouhaite le bon-foir : id twin: 
ſche euch cine gute nacht. 

SOIR, die nacht. Nous irons au bal ce 
Loir: wir wollen diefe nacht auf ben Bal, 
den tan, gehen. 


sort, | SOIR; ber nachmittag. On preche en 


cette eglife le foir à deux heures: man 

prebiget in diefer kirche nachmittags um 

wey ubr. 

TOILE DU SOIR, der abend-ſtern. 

E RÔTI EST BON LE SOIR, das 

gebratens iſt gut zum abend eſſen. 

Paſſer la foi- 

rée à jouer: den abend mit ſpielen ju 
bringen. 

SOISSONNOIS, fm SOISSON- 
NOISE, ff. einer, oder eine, ſo von 
Soiffonsift; Il eft, ou clle eft de Soif- 
fons, fagtman [reber. k 

SOIT, con . es fevalfos cé mag ſeyn. ca 
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SOL SOL 
untbaten erkennet, und der huren richter ‘IL NE VOIT PAS LE SOLEIL, € 
if, zu Rom, kommt nicht an die ſonne; lebt im ver- 

SOL D ANELLE, f. f.meer-Fobl ; meer: borgenen; laͤßt ſich nicht ſehen. 
winde. “C'EST UN SOLEIL de Janvier, 

SOLD AT, fm. friegé-mann; folbat. ſprüchw. es iſt ohne kraft; es wircket 

SOLDAT; kuͤhn; behertzt; ſtreitbar. nichts. 

Ileftnéfoldat: er iſt zum krieg gebohren. SOLEIIL die hitze des tages. 

SOLDAT, art von krebſen, drey oder vier XSOLEIIL, [in der chymie] gold. 
zolle lang, wohnet ſtets in einer muſchel FIL À VECGOCINQUANTE SO- 
in America. LEILS, [bey benpocten] er iſt funfzig 

SOLDAT, #dj. {olbatif. Ila l'air fol-| jahr alt. 
dat: er ſiehet ſoldatiſch aus, tie ein! X SOLEIL, [inber wappen-Funft] cine 
ſoldat. ſonne mit zwoͤlf ſtrahlen, deren ſechs ge- 

SOLDATESQUE, ff. friegs-volts| rade und Die andern gewunden find. 
friegg-leute. L’infolence de la ſolda- XSOLEIL, [bey bem feuer-mwerder] : 
tesque: der muthwille des kriegs⸗volcks. ein feuer- rad. 

SOLDATESQUE, adj. ſoldatiſch; Friege- | * SO LEIL, ein Fuͤrſt, oder anberer groffer 
tifh. Manieres foldatesques: ſoldati⸗/ Herr, der ſich, durch ſeine Fluge thaten, 
ſche weiſen. beruͤhmt macht. 

SOLDE, /f.f. ſold. Païer la ſolde aux trou-. SOLEIL, ſonnen-wende; ſonnen⸗blume. 
pes: deu voͤlckern den ſold bezahlen. SOLEIL, lin der Romiſchen kirche] mon⸗ 

XSOLDE de compte, [be der hand⸗ ſtrantz. 
lung] das faldo, oder uberteft in debet| SOLEIL, ungeziefer, welches eine geſtalt 

und credit. bat, tie die abgemahlte fonne. 

{soLDEE,/f.f.foid. Allerenfoldée:|SOLEN, fe. art von ſee⸗muſchel⸗werck. 
in Éricgg-dienfte treten; fe mettre à la SOLENNEL,SOLEMNEL,SOLA- 
folde. NEL,M.SOLENNELLE.SOLEM- 

XSOLDER uncompte, [bep berband-| NELLE,SOLANELLE,f «7. [das 
lung] eine rechnung faldiren,d. iribtigl letzte taugt nicht bie erſten ſprich ale 
ausrtechnen, aufſummiren, fhliefen und} lezeit aus So/ane/] feyerlich. 
die bilautz darvon ziehen. SOLENNEL, [in gerichten] bewaͤhrt; 

SOLDOÏER, v. 4. ſſprich und ſchreibſ unverwerflich; foͤrmlich; zu recht be 
lieber Soudcier.] Ce prince peut fou-|  ftantig. 
doïer vingt mille hommes: dicferSürf|SOLENNELLEMENT, adu. ſſpr. So- 
Eau sit anis taufend mans befolden ; auff anellemene] feyerlich; auf fenerliche 

… Den beinen balten. weiſe. 

TSOLDURIEUR, Mm. einer, ber die nl |SOLENNISATION, f. . fenerliche be⸗ 
tenrister besleitefe ; homme quifuivoit! gehung eines bings. 
les anciens chevaliers. SOLEN NISER, v.4.{fpt. So/enifé] fey⸗ 

fSSOLDURIEUR, eg. hertzhaft; cou-| ern; feyerlich begehen. Solennifer une 

rageux. fête: einen feſtag feyern. 

SOLE, SF ſohle; ein meer-fifch. SOLENNITE, SOLEMNITE, ff. « 

XSOLE, foble; ſtrahl in dem fus der  [fpr. Sclanité) fever; feyerliche bege- 
pferde. hung; gepraͤng. La folennité à été 

XSOLE,{bey der jägerey] balle, ober un] grande: die feher tar ſehr groß. 
tertheil der hirſch⸗klaue. SOLEN NITEZ, [in gevichten] sertie 

SOLE, ein marckt plai da die ankommen⸗ keiten; behoͤrige forme, wie fie Die rechte 
deu waaren niedergeleget werden müf-| vorgeſchrieben. 

4 SOLERETS, f.m.p/7. eiſerne ſchutz⸗ 
waffen, fuͤr die fuͤſſe; armes de fer pour 














858 SOIT SOE 
dit qu’il eſt riche; foit, mais &c. man 
ſagt, er fen reich; es fen alfo, aber ic. 

SOITQUE; cong. es ſey daß. Soit que 
por in” aimies, ou que vous 1€ m’ ar 
ne pas: es ſey daß ihr mic liebet, oder 
nicht. 

SOI x ANTE, adj. [fpt. Soiflante] ſech⸗ 
iig. Soixante &un; {oiffante un: [bas 
erſte iſt das gemeinefte] ein und ſechzig. 
Soixante-dix; foixante & dix: [das 
festeift bas gemeineſte)] fisbenzia. 

SOIXANTAINE, . J ein ſchock; fechsig 
ſtuͤcke. 

SOIXANTIE ME, der fechsigfte. 

SOIXANTIEME, fm. der ſechzigſte 
theil eines gautzen. 

SOL, f. mi. [fpr. Sou] ſtuͤber; derer ſech⸗ 
31 einen Frantzöſiſchen thaler ma⸗ 

jen. 

XSOL, f.m.fol; einer ber ficben baupte 
tone in der ſinge⸗ kunſt. 

SOL, où SOR, f.m. art von Spaniſchen 
roſinen. 

SOL, der boden; erd-flaͤche. 

XSOL, lim acker-bau] art, feld⸗art, bars 
ein man die aͤcker zu theilen pflegt; die 
acad. ſpricht ſole. 

X ao [in der wappen-Funft] feld, ini 
child. 

SOL, m. SOLE, f.adj. allein; ſeul, 
ſeule 

KSOL, fm. lin der fhmels-Funft] gold. 

ISOLACIER, v. 4 cine freude machen; 
donner de la recreation. 

SE SOLACIER, fich ergoͤtzen; luſtig 
machen; fe rejoüir. 

FSOLACIEUX, eufe, a. erfreulich; 
ergoͤtzend; recréatif. 

SOLAIRE, adÿ, der ſonnen gebürig. An- 
née folaire: ein fonuen-jabr. Eclipfe 
folatre : fouiten-finfternis. 

XSOLAIRE, [in der anatomie] da 
ſohlen⸗maͤuslein. 

XLIGNE SOLAIRE, fbey ben wahr⸗ 
fagern aus der band, nativität-frel- 
lecn, u.6,] die fonnen-linie, mitten an 
der ſtirn. 

VISAGE SOLAIRE, ein frôliches und 
munteres angeficht, das etwas gufes vor: 
dedeutet. 

FXANIMALSOLAIRE, einer, der gerne 
in der ſonne if. 

SOLAIRES, voͤlcker in Meſopotamien, 






































en. 
8 das geſtelle, oder das geſammte bols: 
werck, fo deu aufſatz einer wind-muͤhle) les pieds. 
traͤget. SOLETARD,f.SMICTIN. J 
XSOLE, der fuß eines kraans, und derglei-!SOLEURRE, ff. Solothuru; eine 


und in felbiger gegend, von beneu mauf chen heb⸗geruͤſten. radt und ftans in ser Schweitz. 
glaubt, daß ſie die ſonne anbeten. XSOLE, [in der fee fabet] derplatteLo- | X SOLFIER, v.e. die noten im ſingen 
HSOLANDRES,SOULANDRES,| bdencincefciffs. Bâtimentbâtiàfole:}  auéfprechen. < 


ein fahr⸗zeug mit einem glatten (vden. [SO LIGITATION, [. f [fpe. So/rci- 


JT. pl. raude in den Enie-Echlen der 
XSOLE. La fole du vaiffeau : das erfte|  sacéon] aufuchen: anbalten; autriebs * 


pferde. 
SOLANEEL,SOLANISER, SOLA- 
NITE, f. LEE NEL. 
SOL ee m. die ſonne; foleil. 
; T. m. SOL- BATUÉ, f. 


wider die ſprach kunſt. I] faic beaucoup| ‘en: anhalten; treiben. Faire une cho⸗ 
de ſoleciſmes: er ſehlt ſehr wider die fe à la ſolicitation d’un tel: auf jenan⸗ 
ſprache. des inſtaͤndiges ſuchen lauhalten; uͤber⸗ 
, [zu die ſonne. Regarder Le fo- |: redung)] etwas thun. 
























leil : re ſehen. SOLICITER, v.4. anſuchen; anbaltens 
Pape. SOL ache- treiben ; inſtaͤnd ia b J1 m°a foli- 
peufon, | ver leur inſere beſten 5 del cité de Jui faire pleitir: -er bat bey 
fele) bald vorbey ſeyn mir angehalten, ih ri Den gefallen zu er⸗ 


weiſen 


verdeck eines ſchiffs. uͤberredung; inſtaͤndiges ſuchen. Faire 
SOLECISM E, fr. ſprach-fehler; febler | de puiſſantes ſolicitations: ſtarck anſu⸗ 


PORTE 


— 


X 


so à 
weiſen. Soliciter un proces: eine rechts⸗ 
ſache treiben. 
: HSOLICITER une belle, einem weibs⸗ 


] Fe « — — 
— bild nachehen; ſie zur unzucht uͤberreden. 


OT DES 7 
. 


” S 
| À 






—* 


4 


—— 


le 


— 


FSOLICITEB warten; pflegen. Soli- 
citer unmalade: eines kraucken warten. 
[As After und Servir fins beſſer.] 

SOLICITEUR, fm. ſach?walter; aus 
richter; follicitant. ] 

SOLICLTEUR, ein agent, it privat-fa- 
chen, an einem andern ort. 

SOLICITEUSE,/.f die fleißig anhaͤlt. 

*SOLICITEUSE, die zum boͤſen anrei⸗ 
tzet oder verleitet. 

SOLICITUDE, fleiß; foracs bemuͤ⸗ 
hung. Ma folicitude n’eft pas infru- 
ctueuſe; mein fleif iſt nicht vergeblich. 

SOLICITUDES dufecle, lin der heil. 
ſchrift kummer, unruhige forger um das 

eitliche. 

XSOLIDAIRE, «4j. [im rechts⸗-han⸗ 

> del] uͤberhaupt; für soil. Obligation 

folidaire: verbin dlichkeit su der gantzen 
ſchuld; berhaupt; da einer für alle und 
- alle für einen fi verbinoen. 

SOLIDAIRE, Mm. der fi, nebſt andern 

au etwas dergeſtalt anheiſchig macht, daß 
man ihn allein angreifen, und zu leiſtung 
des verſprochenen anbalten Fan. 

SOLIDAIREMENT, fur boll; über: 
hauptdein jeder fur ſich und alle fuͤr einen. 

Hs font obligés felidairement: fie ha⸗ 

ben ſich uͤberhaupt [einer für den andern 

su Der voͤlligen ſchund] verbunden. 

OLIDE, adj. dicht; veſt; gantz; voll. 

. Pierre folide: cit veſter [harter] ſtein. 
Maçonnerie folide: bichtes [volles] 
mauerwerck. 

S LIDE beſtaͤndig; guͤltig; gewiß. Rai- 
fonfolide: ein beſtandiger grund. Preu- 
ve folide: cültiger bereif. Eſprit ſo⸗ 
lide: ein getviqer [geſetzter] verfrand. 

XSOLIDE, [in der mef-Funft] Forper- 
li: cubiſch. Triangle folide: foͤr⸗ 
perliches dreyeck. Nombre folide: cu: 
biſche zahl. 

SOLIDE, wag nicht fluͤßig if, ſtarck, veſt 
iſt. Les malades n'oſent prendre des 
alimens ſolides: die francken důrfen kei⸗ 
ne ſtarcken ſpeiſen genieſſen. 

SOLIDE, wahrhaftig, nicht gezwungen 

oder angenommen. Cet homme aune 
piete ſolide: der menſch Lefleifiget ſich 
einer wahren gottſeeligkeit. 

SOLIDE, baar geld, tuͤchtige bürafthaft : 

. pfand. faut voir du folide: man muß 
+ Laar gel, oder andere hinlaͤngliche ficher- 
beit vor fich feben. 

XSOLIDE, fm. [inbermef-Funft] cin 
koͤrper; korperliche aroffe; cubifche groͤſſe. 


maur⸗werck; veſter grund. 


ſtaͤndiges [rehtfhafenes] halten. 
+* ELLE VA AU SOLIDE, fie til ei- 
uen mann haben. 


SOLIDEMENT, au. veſt; beſtaͤndig. 


SOL 
. Maifon folidement bètie: ein veſt er⸗ 
bautes baus. 4 

*SOLIDEMENT, rechtſchaffen; nach⸗ 

druͤcklich; mit beſtand; gruͤndlich. Par- 
lerfolidement: gruͤndlich [mit gutem 
beſtand] reden. 

SOLIDITE, . M veſtigkeit-beſtandigkeit. 
La folidité d’un mur: Die veftinEcit ei⸗ 
ner mauer. 

XSOLIDITE, [im rechts handel ] be— 
ſchaffenheit eines verſprechens, einer 
ſchuld⸗ verſchreibung, da der ereditor ei- 
eu por den andern mit⸗ſchuldnern, al⸗ 


lein auhalten kan das verſprochene zu 


leiſten. 


\ 


laͤugſte 


+ 
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tag. Solfice d'hiver: berfürz 


ce fau. 





J OLSTICIAL; M SOLSTICIALE, 

J. adj. Les points foliticiaux: die punz 

cte, Da die ſonne ſich wendet. 

SOLTAM, fm. jucker⸗ eand, vo 
Cairo. 

SOLVABILITE, f. f iahlbarkeit; ver- 
moͤgen su bezahlen. 

SOLVABLE, adj. zahlbar; der bezahlen 
fait. 11 n’eft pas folvable: der bat da 
vermoͤgen nicht zu bezahlen. 

SOLUBLE, adj. aufloslich. Propoſi- 
tion foluble: eine aufléiliche auigab ; 
die kan aufgeloͤſet und erklaͤret werden. 





*SOLIDITE, grund; beſtaud; nachdruck. SO LUBLE, [in derchymie] was man 


Eſprit qui n’a nulle folidité: ein ge⸗ 


auflofen; fluͤßig machen Fan. 


muth. bas keinen beffand [erund] bat:|SOLU TION, f.f. [fpr. So/ucion] auflo- 


das fluͤchtig und unbeftandig iff. 

FSOLIER, fr. der boden cines bauer- 
baufé; le grenier d'une maifon de 
païfan. 

SOLILOQUE, andaͤchtige betrach- 
tung; ſelbſt⸗geſpraͤch. Les foliloques de 
fant Auguftin: des heiligen Auguſtini 
ſelbſt geſpraͤche. 

+SOLILOQUE. Il fe plait à faire des 
foliloques: er redet gerue mit ſich ſelbſt 

SOLIMENE, Meine kleine purpur⸗far 
bige uno weiſſe tuligan, bey den blu— 
men kennern. 

XSOLIN, fm. zwiſchen- raum der bal- 
cken; weite zwiſchen den balcken, oder 
ribben eines zimmerwercks. 

SOLITAIRE, /f m".cinfiedler ; der in der 
einſamkeit lebt. 

SOLITAIRE, adj. einſam. Lieu foli- 
taire: ein einfamer 6tt. Un homme 
folitaire: cineinfamer menſch; der ein 
ſam lebt. 

COLONNE SOLITAIRE, ſaͤule, die 
alleine ſtehet, mie 3. e. des Trajani ſeine 
zu Rom. 

[XSOLITAIRE, fr. lin der heil-kunſt) 
eut eiuzelner wurm, in dem menſchlichen 
leibe. 

SOLITAIRE, f.m. Indianiſcher aroffer, 
fchoner und praͤchtiger vogel, der nur ein 
junges becret. 

SOLITAIREMENT, ad, cinfamlic. 
Il vitfolitairement: er lebet für fich. 
SOLITAIREMENT, Al fi, an uud 
für fic ſelbſt. Ce mot confdere foli- 
tairement: wenn nan das tort an und 

für ſich ſelbſt betrachtet. 

SOLITUDE, einoöde; einſamkeit. 
Une agréable folitude: eine angeneh⸗ 
me einobe, Vivre dans lafolitude: in 
der einſamkeit leben. 

XSOLIVE, f.f. Gale: ribbe, woruͤber 


J XSOLIDE, [in der bau-Fanfi] dichtes der fuß-boden geſtreckt wird. 


XSOLIVEAG, fm. ribbe. 


” ‘ALER AU SOLIDE, fi an etwas be- SSOLLERS, fem. ſchuhe; ſouliers. 


SOLMIFIER,fSOLFIER. 


XSOLSTICE, f.f. die fonnen-menbe; | 


Die seit da die fonne den laͤugſten oder kuͤr⸗ 
tzeſten tag machet. Solftice d'eté: der 


ſung; widerleguna. La folution d’un 
doute: die auflofung eines zweifels. 
Donner la folution à un argument: 
eine ſchluß rede aufloſen; wiederlegen. 

X SOLUTION, {in der heil-kunſt] 
bruch; wunde; loͤſung oder trenuung 
deſſen, fo natuͤrlich gantz ſeyn ſolte. 

X SOLUTION, [in der chymie uno 
beif-Fanft] auflofuna cines vermiſchten 
koͤrpers, durch feuer, ſcheide-waſſer, 
u. G. M. 

X SOLUTION, [in gevidten] bejah⸗ 
Luna deſſen was man su geben ſchuldig iſt. 

XSOMACHE, 4. fin der fee fabrt] 
ſaltzig; brack. Cette eau eſt fomacher 
dieſes waſſer iſt ſaltzig; brack 

SOMBRE, «dj. dunckel; finſter. Un lieu 
ſombre: ein dunckler ort. 

SOMBRE. Couleurs fombres: buncele 
farben. ; 

‘UNE MATIERESOMBRE, eine un- 
luſtige ſache. 

LAVENIRESTSOMBRE aux hom- 
mes, zukuͤnftige dinge find den menſchen 
dunckel; verborgen. 

*AVOIR L'HUMEUR SOMBRE, ein 
trauviges weſen haben; unluſtig ſeyn. 
XLES ROYAUMES SOMBRES; Les 
rivages fombres, [bey ben heydniſchen 

pocten] die Dolle. 

SOMBRE, fm. die dunckelheit. Le ſom- 
bre de cette eglife marque fon anti- 
quité: die dunckelheit diefer Eirche zeiget 
ihr alterthum an. 

XSOMBRER fous voiles, [in der fee 
fabet] in vollem fegeln durch einen ploͤtz⸗ 
iichen wirbel wiud umſchlagen. 

SOMEROTS, fm. pl. viereckiꝗt⸗ uae⸗ 
hauenes tanneu-bols, in Lanqueboc. 

SOMMAGE, fem. frohn⸗dienſt mit laſt⸗ 
thieren. 

XSOMMA IL, f.m. [in der fee-fabrt] 
ſeichter grund; ort wo Die erde untet dem 
waſſer hoch iſt. 

SOMMAIRE, f.m. auügua; kurtzer be⸗ 
griff; inhalt einer fcrift. ê 
(SOMMAIRE, adj. Fur aefaft abgekuͤrtzt; 
fummarifh.  Inquifition 1ommaire 

ſummariſche unterſuchung. 

XSOMMAIRE, [in gerichten] Procez 


Qgq qq 2 fom- 


360 SOM 
fommaire : fummarifher proces, ſo nicht 
weitlaͤuftig gefübret wird. 

XSOMMAIRE,[inber druckerey) Im- 

primer enfommaire: die erſte zeile her⸗ 
aug: und die andern hinein ruͤcken. 

SOMMAIREMENT, adv. kuͤrtzlich; 
ſummariſch. 

XSOMMATION, M Iſpr. Somma- 
cion] anſuchen; anhaͤlten im gericht. 

SOMMATION refpeëtueufe, ehr- er: 
bictiges anbalten münbdiger Finder um 
die einwilligung der elteri in ibre ben: 
rath. 

XS MATION, [im rechts-handel] 
Litis-denunciation: da einer demje⸗ 
nigen, fo ibm die gewähr zu leiften 
fhulbig, anbeutet ibn, wiber feinen 
genen-theil, im gericht zu vertreten, 
u. ſ. w. 

XSOMMATION, [im kriege] aufforde⸗ 
rung einer veſtung, daß ſie es nicht zur 
belagerung kommen laſſen, ſondern 
ſich ergeben ſoll. 

SOMME, Am. ſchlaf. Interrompre fon 
— ſeinen ſchlaf ſtoͤren; unterbre⸗ 

en. 

SOMME, f.f. ſumme. Lafomme mon- 
te à tant: Die ſumme belaͤuft fich auf fo 
boch. 

SOMME, fumma; Eurher begrif einer un- 
terweiſung. La fomme de la théolo- 
gie de faint Thomas: die ſumme [der 
kurtze begrif] der gottes-lehr des beil. 
Thomas. 

SOMME de verre, ein ſtroh, oder bund 
glas⸗ſcheiben von vier und stvansig fit: 
cken. 

XSOMME, lin der fee-fabrt] Païs ſom- 
me: ſeichter grund, mo das waſſer nicht 
tief if. La mer a fomme: bie fee wird 
tiefer, der feichte gruud verlieret fich. 

SOMME, ein Éleines Chineſiſches ſchiff. 


FSOMMEtoute,adv. jum beſchluß; kurtz. I SOMMER, die ſpitze, das ober⸗theil auf 


Somme toute je n’en ferai rien: futé, 
ich werde es nicht thun. 

TENSOMME, adv. in ſumma; mit ei- 
nem wort. 

SOMME. Une bête de fomme: ein 
— thier; ſaum-roß; laſt-tragendes 
thier. 

SOMME, eine gewiſſe anzahl von etlichen 
tauſend nageln. 

SOMME, ein fluß, in der Picardie. 


XSOMME’, . SOMMFX, fadj.[bey|*s 


dem falckenierer) vollſtaͤndigz vollfom⸗ 
mien, was ſeine rechte groͤſſe erlanget bat. 
Les pennes de cet oiſeau ſont toutes 
fommées; bas gefieder dieſes faleken bat 
ſeine rechte groͤſſe erlanget. 

XSOMME,, (in der wappen-Funft] mit 
hirſch⸗geweihen. 

SOMME, [in der wappen kunſt] fiber 


einander geſtellt; aufgcthürmt; belegt;|+SOMMIER, ein balcke. 


bedeckt. 
SOMME'E, M laft eines ſaum⸗thiers. 


Cent ſommées de charbon: bundert|X SO MMIER,rabme, tuorauf bas perga⸗ 


laſt kohlen. 


SOM- SOM SON 
XSOMMEE, [in ber wappensFunfi]|SOMMIER, bebieuter, fo dem Koͤnig ben 
hirſch⸗geweihe. fuß⸗ teppich und das kuͤſſen in die kirche 
SOMMEIL, fem. ſchlaf; ſchlaͤferigkeit, nachtraͤgt. — 
ſchlummer. Avoir fommeil : ſchlaͤfe- SOMDdMIIEB,- reiſe-furier, über die ſaum⸗ 
rig ſeyn. Etre accablé de fommeil:| thiere, zum dienſt des hofes. 
vom ſchlaf eingenommen ſeyn. Provo- XSOMMIEB, [in der bau-Funft] ruhen⸗ 
quer le fommeil: ſchlaf erwecken; ver⸗ De widerlage. à : 
urſachen. SOMMIER, laſt-thier ; faum:thier. 
SOMMEIL, gdtt des ſchlafs, bey den XSOMMIEB, haupt ⸗regiſter, in der rent⸗ 
heyden. cammer. — 
LE SOMMEIL eft l’image de la mort,|SO MMIER, eine greffe kuͤſte, die man mit 
der ſchlaf iff ein Bild des tudes. su felde oder auf reifen nimmt. 
SOMMEILLER, v.#. ſchlummern. U XSOMMIER, [bey dem bôttger] dop⸗ 
ne fait que fommeiller : erfchlummert| pelter reif an jedem ende des faß gebinds. 
nur, SOMMIERE, f.f: ait voñ tuch-rafd. 
SOMMEILLER, in einem tiefen ſchlaf s O MMISTE, f:#. der vornehmſte bedien⸗ 
liegen; veft fchlaferr. te in der cammer der Roͤmiſchen eantze⸗ 
SOMMELERIE, f. f. Eleven: Ecller-| Len, wo die bullen ausgefertiget werden. 
ſtube. SOMMITE,f.SOMMET. AP. 
SOMMELERIE, kellerey; viefiaft S * MI = F — ſpitze eines 
mit dem getraͤnck umzugehen. Enten- aum⸗ oder kraͤuter⸗blats. 
dre la ſommelerie: es wobl|5O M NAMBULE, Am & f. nact-gûnz 
verſtehen. ger, die ſchlafend herum wandern. 
SOMMELIER, fm. keller-ſchreiber. IIXSOMNIFERB «y. félaf-bringend ; 
eft fommelier: er iſt ein Feller-fireiber. |. einfébläferend.  Reméde fomnifere : 
SOMMELIERE, ff ſchafnerin in einem] artzney fur den ſchlaf. 
nonnen⸗kloſter. SOMNIF es = » fm. ſchlaf⸗ erweckendes 
SOMMER, v.. fummirens sufammen] … ATRney-mittel : 
rechnen ; zuſamm — ziehen. Li SO Fe AYE, f.f. bie kleinſte filber-münt, 
SOMMER, eriunern; ermahnen; er] an Stam au 
fordern : auffordert.  Sommer la gar-[ FS O MPTU AIRE, 4. Loix fomptu- 
nifon d'une place de fe rendre: éine is ee —— in ſpeiſen 
beſatzung zur uͤbergabe auffordern. Som-⸗und klei 
PA créancier : ſeinen ſchuldner!*80 MPTUEUX, m. SOMPTUEU SE, f. 
mabnen. adj. koſtbar; praͤchtig; verſchwenderiſch. 
XSOMMER un juge, bey cinem ricter| Un teſtin fomptueux: ein koſthares 
anſuchen; auſuchung thun. Lpractiges] mahl. Un pue fom- 
XSOMMER, [in gerichten] auflage| prueux: ein verſchwenderiſcher Sürf. 
thun. SOMPTUEUSEMENT, adv. verfchivents 
XSOMMER, lim rechts handel) gewaͤhrſ deriſch; koſtharlich; prâchtig. Ileft roû- 
fordern, einem gerichtlich kund machen,| Jours vêtu fomptueufement : er iffime 
daf man wegen der von ibm erkauften fa- | Merpräctis gekleidet; angezogen. 
che verklaget merde. SOMPTUOSITE, ff pracht; koſtbar- 
keit; — — FD ts 
ctivas ſetzen. eft blâmab e: der aroffe pracht iſt su ta⸗ 
; f.m.ei in nien. deln; if nicht zu loben 
—— — F * f. Wwie SON, "1. SA, f.pren. ſeiu; feite. [wenn 
ſpitze; das hoͤheſte theil eines berges oder] ein fæmérirum von LR — — an⸗ 
felfen. Gagner le ſommet des rochers: fangt, wird vor demſelben Sos ges 
die fpisen der felfen erſteigen. braudt: Son épée eft belle: fein de⸗ 
SOMMET de la tête, ber tirbel des! gen if ſchoͤn. 


haupts. | SON, f.m. laut; ſtimme; getoͤn; ſchall; 
SOMMET d’un arc, der punet, in ber| lang. Le fon d'une trompette: der 
mitte eines bogené. ſchall einer trompete. Rendre un ſon: 


\ i einen laut [eine ſtimme] son fi geben. 
— Perse — Le fon de l'argent: der Flang des geldeg. 
gloire, des grandeurs humaines: er fat|t *PRENDRE LES LIE VRES AU 
den hoͤchſten aipfel des rubmé, menféli-| SON du tambour, fpridr. haſen mit 
cher bobeit erteichet. der trommel fangen; D. i. von Dinigen, Die 
+SOMMIER, polſter; matra:mit| in geheim gefuͤhrt ſeyn wollen, ein unzei⸗ 
pferde-bacr geſtopft. tiges geruͤcht machen. 
XSOMMIER, bas grund-geſtell einer "SO N, ſpoetiſch)] leb⸗gedicht. Cene ſont 
orgel. que des fons vains & mortels : das if 
nur ein eiteles und veraanaliches Inb. 
SON, f.m. kleyen. Son gras: ungebeu⸗ 
telte kleyen; die noch mit mebi ver 
| mengt. Son fec: reine kleyen. 
T*VENDRE DE SON, robe de ve- 
lours 


XSOMMIER de prefle, quer-balc£ in el 
brucfer-preffe. 


meut ausgeſpannet wird. 





IPS LENS ION 
* lours, ſprüchwort von denen, Sie dem 
maul abbrechen, was fie an die klei⸗ 
. bung wenden. 
- SON, fr. cingipfel; fommer. 
 SONAILLE, fSONNAILLE. 
XSONATE, [.f. [in ber mufic] ein 
muficalifébes præeludium, oder vorfpiel 
auf inſtrumenten; einefonata. 
XSONDE, ſonde; ſucher; bey dem 
balbier. 
X SONDE, ſucher; ſtecher; peil⸗ſtock, wo⸗ 
mit die beſucher in den thoren die ver⸗ 
daͤchtige wagen durchſuchen. 
XSONDE, fenck-bley die meeres-tiefe su 
erforichen. Jetterlafonde: das ſenck⸗ 


. 





; 


bley auswerfen. Etre à la fonde: an 
è einem ort ſeyn, Da man grund bat. 

“ *SONDE,prüfuna;uuterfn@ung. Son- 
“ de de la confcience : prüfung des ge- 
À wiſſens. 

50DE, v. a. ergruͤnden; die tieſe meſ⸗ 


ſen; erſorſchen. Sonder une riviere: 
einen ſtrom ergründen. Sonder une 
plaïe : eine wunde gruͤnden. 

XSNOER un chariot, un balot, &c 

eiuen wagen; einen pack durchſuchen; mit 

dem peil-ffocf erforſchen. 

« *SONDER, crforfhen; erkundigen. Je 
lai fonde fur cette afaire : ich Babe ibn 
über diefer fache erforſcht; feine meinung 
suerfabren getrachtet. Sonder le def- 
{ein de quelcun: jemandes vorbaben er- 

kundigen. 

#SONDERlegué, ſprüchw. eineu anfafs 
thun; einen verſuch thun, su erfabrent, 
tie eine face aufgenommen werden 

maoͤchte, 

50NDEB, v.”. das ſenck-bley auswerfen. 

SNDEVBR, f.m.auéforfher:; ausſpuͤrer 

50NGE, fm.traum. Faire des fonges : 

traͤume haben; trdumen. 11 lui étoic 
apparu en fonge: er war ihm im traum 
erſchienen. 

SONGE,ein himmliſches und uͤbernatuͤr⸗ 
liches geſicht, wie die propheten und 
andere gehabt haben. 

"LA GLOIRE ET LA RENOMMEÆ 

NE SONT QUE SONGE & fümée, 

ebre und ruhm find nur ein traum und 

rauch d. i vergaͤnglich. 

SONGE-CREOX, fm. traͤumer; der 


iimmer in gedancken fist. 










Le) 


— 


* 


7 
# 


6 SONGE-MALICE, f.#. und f. féhaden- 
fſtoh; der nur ſinnet ſchaden suthunr. 
GER, v. 4. traumen. Je nai rien 
…. fongé cette nuit: es bat mir diefe nacht 
niichts getraͤumet. 

ÉSONGER,, v.#. denden. Songer à fes 
\ afaires: au feine verrituna dencken. 
….. Songer à foi: fic) in acht nehmen. 


4 


nen in tiefen gedancken fisen. 
VOUS NvSONGEZpas: ihr bedenckt 


Faufmann, wenn man ibm zu wenig 
auf ſeine waare bietet. 


+ 


es nicht, das iſt gar kein gebot, ſpricht ein 


SON 
ſeyn; bot einen forge. Je fonge à vous: 
ich gedencke ant euch. 


TSONGER, f. ein traum; rêve, fonge. |+*IL NE SONN 


SONGEUR, f. mx trâumer, der traͤume 
bat. Les enfans de Jacob dirent de 
Jofeph: voilà nôtre fongeur: bie Ein 
der Jacobs fagten von Joſeph: ba 
kommt der traumer bec. 

F NGEUR, traͤumer; der in gedancken 

itzt. 

+ * IL EST LOGE CHEZ GUIL- 
LOT LESONGEUR: er bat urfad) 
fi arillen su machen, meif nibt, mie 
er fih aus feinen verdrießlichkeiten 
wickeln ſoll. 

+SONIC A, eben recht, gleich, zu rechter 
tit. Vous arrivez ſonica: ihr kommet 
eben recht. 


SON SOP 
aventure: çr bat von 
nicht ein wort gebacht. 
A mot, er Fonte ſich 

nicht verantworten, bep einem ver- 
weis vorwurff 1.5, 

T* ON NE PEUT PAS SONNER& 
aller à la procesfion: zweyerley unter 
ſchiedene dinge Ean man nicht zugleich 
verrichten. 

SONNERIE, f.f. glocken-gelaͤut. La 
groſſe fonnerie: bas gantze gelͤut. La 
petitefonnerie : das balbe gelaͤut. 

— NNERIE, das ſchlagwerck an einer 
uhr 


SONNET, fem. ſonnet; kling-geticht; 
reim⸗geſetz von vierzehen zeilen. 

SONNETTE, /. ſchelle; gloͤcklein; 
tiſch⸗glocklein. 


sér 
ſeiner begebenbeit 


XSONICA, [im bajfet-fpiel] der ef |SONNETTE, ramme. 


aufſchlag einer Farte, die entweder gewin⸗ 
net oder verlieret. Gagner ſonica: ben 
dem erſten aufſchlag der karte gewinnen. 
SONNA, buch welches die traditiones 


SONNETTES, f. f. pl. ſtrick-werck, bas 
mit Die zimmer-leute, vermittelff einer 
et bols mit bloßen haͤnden aufiiez 

er. 


in fich faft, fo Die Mabonetaner glauben|SONETIER, fm. fdellen-macher. 


muͤſſen. 

+TSONNAILLE, kuͤhſchelle; ſchelle 
fo den thieren angehanget wird. 

SONNANT;MSONNANTE, f. adj. 
klingendz lautend; fhallend. E’tain 
fonnant :flingendes zinn. Montre ſon⸗ 
nante : eine flag-ubr. Midifonnant: 
auf dem flag der smolften ſtund; wenn 
es imolfe ſchlaͤgt. 

SONNER, v. 4 lauten; ſchlagen; blaſen 
u.d.9. L’horlogeafonné: die ubr bat 
gefchlagen. à 

SONNERfes gens: ſeinen leuten Élin- 
geln ibnen mit einem glocklein rufen. 

SONNER. Midi eft fonné, dix heures 
font fonnées: es bat zwolfe, zehen ge- 
ſchlagen; nicht aber midia fonné, dix 
heures ont ſonné denn der mittag 
ſchlagt nicht fonsern sieubru. f. w. 

SON NERlescloches, die alocfen lauten. 
Sonner matines, vépres &c. zur met⸗ 
ten; vefper u. ſ w. lauten. 

SONNER à cheval, zu pferde blaſen. 
Sonner la charge, la retraite &c. zum 
treſſen; zum abzůg blaſen. 

XSONNER lamort de la bête &c. mit 
dem jaͤgerhorn ein zeichen geben, daf das 
wild gefanaen u. f.1v. 

XSONNER, [bey ber jagerey] Le 
chien fonne: der hund ſchlaͤgt au, ruft 
die andern bunde aug bic rechte faͤhrt. 

SONNER, v.». boren laſſen; erſchallen 
laffén. Ilnefonnoitmot: er ließ nicht 
ein wort hoͤren; tar gants ſtill. 

XILFAITSONNER bienhaut le ſer- 
vice qu’il mꝰa reudu: er macht viel ruh⸗ 


SONNEUR, fm. glöckner ; glocken⸗laͤu⸗ 
ter. 
TSONNEURdecor pour la chaſſe, der 
auf dem wald⸗horn blaͤſet. 
SONNEUR, arbeiter, der bas ſtrick-werck 
au deu rammen aufiichet. 
SONNEZ,{imbret-fpiel] zwo ſechſen. 
FSONORE, adj. laut; hell⸗klingend. 
Une voix fonore: eine laute ffimme. 
Cette eglife eft bien fonore: in dieſer 
firhe kuͤngen die ſtimmen und infirus 
menten recht wohl. 
SONORITE; f. wohl-klang. ; 
SONT O, [in China] The fonto, cit 
febr geachteter thee. Mie 
SOPHI, fe. [fpr. Sof] Sophi; Koͤnig 
in Perfien. “ 
SOPHISME, fm. [fbr. Soſſſwe] untich-⸗ 
tige fhluf-redes ſchein⸗grund; falfchet 
betveis. Ce n’eft pas un argument 
conelüant, c’eft un fophifme: das if 
uit cine bindige fchius-rebe, es iſt ein 
ſchein⸗grund. à 
SOPHISME, betrua; irrthum; verfuͤh—⸗ 
ruug. Les fophifmes de l'amour pro- 
pre : die verfuͤhruug der eigen⸗ liebe. 
*SOPHISME, ſpitzfindigkeit; liſtige er— 
findung; argliſtigkeit. 
SOPHISTE, few. rede- kuͤnſtler ben den 
alten Griechen; lehrer der rede-kunſt. 
*SOPHISTE, verfuͤhrer; betruͤger: der 
mit falſchen üͤberredungen die leute ver⸗ 
fuͤhrt; gold⸗macher. —— 

so * ISTIQUE, adj. verfuͤhreriſch; be⸗ 
truͤglich; argſiſtig; falſch. Argument 
fophiftique eine falſche ſchluß⸗ rede. 


mens von dem dienſt den er mi ermiefeu. |+SOPHISTIQUER, v. 4. herfalſchen. 


SONGER creux, einer ſache tief nachſin SONXNER, lauten; klingen. Vers qui 


ſonnent bien à l'oreille: reime, die wohl 
in dem ohr klingen. 

CE QU'ON DIT DE VOUS SO N- 
NEbienmal, es lautet febr uͤbel, was 
von euch geſagt wird. 


SONGER à quelcun, eines eingedenck FSONNER. II n’a fonné mot de fon 


i 


Cabaretier qui fophiftique Je vin: ein 
wein⸗ ſchencke fo den wein verfaͤlſcht. 

+ SOPHISTIQUERIE, f. verfdl- 

ſchung; betrüalide miſchung des weins 
il a. m. Pr ] 

+SOPHISTIQUERIE, betruͤglichkeit; 

argliſtigkeit in der rede. 
Q 99 993 
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gé2 SOP SOR 

<SOPHISTIQUEUR, f.m. verfalſcher. 

XSOPORATIF, ". SOPORATI- 
VE, fads. das ſchlafen macht; einſchlaͤ⸗ 
and. Vertu foporative : einſchlaͤſern⸗ 
defrait. 

“soPORATIF, laugweilig; verdruͤhlich— 
Un diſeours foporatif: eine langtveilige, 
verdruͤfliche rede, dabey man ein 
fhlaft, 

sOP : RATIF, f.m. eine fhlaf-brittggitde 
fache. 

X SOPORIFERE, SOPORIFIQUE; 
a. einflaternb; ſchlaf⸗erweckend. 

SOPRA-PROVEDITEUR, f. m. 
eber-auffeber, ben der republic Venedig. 

SOQUET,{.SOUQUET. 

SOR, f.SAUR. 

SORBE, ff. clé beer; fperbeer. 

SORBET,SORBEC, f.". [bas erfte 


SOR 
su Paris / das lente unter ben fée-Teu- 
ten gebraucht hering raͤuchern. 

SORET, gerauchert. Harang foret: 
pickling. 
SORET, art vou ſtahl. 
SORI, f.w. bergart oder mineral, fo ehe⸗ 
deſſen in den kupfer bergwercken in Egh⸗ 
pten gefunden worden, und von einigen 
auch Chaleitis geuennet wird. 
SORIE, f.f. gattung Spaniſcher wolle. 
XSORIN, .m. raucherer des heriugs. 
SORIR, va. Die picklinge raͤuchern. 
SORISSAGE, f.10. das rauchern der pick⸗ 
linge. 
SORISSEUR, f.SORIN. 
XSORITE, f.m. [in der vernunft- 
lebre] cin argument, bas aus mebr als 
drey ſatzen, oder aus etlichen au einander 
hangenden ſyllogiſmis beſtehet. 


iſt das — sitron-tvaffer, auf SORNE, ff. die demmerung, aufang 
Turckiſche art zugerichtet; zitronen-ſaft, bernadt: commencement de la nuit. 


fo die Tuͤrcken in waſſer zum getraͤnck 
brauchen. 
SORBIER, fm. fperbeer-bauns eltz- beer⸗ 


SORNER, v,n.fbotten ; fe moquer. 
SORNETTE, ff. maͤhrlein; luſtige er⸗ 
zaͤhlungz ſchwang. Dire; raconter 
des fornettes : luſtige ſchwaͤncke herſa⸗ 
gen. 
SORNOIS, fSOURNOIS. 
GSOROISON, f.f. die abend-scits le 
tems du foir. 
SORT, f.m. (008, 
loos ziehen; loſen. 
SORT, dluͤck; zufall; zuſtand; unfall; 
verhaͤngniß. Perſonne n'eſt content 
de fon fort: niemand iſt mit ſeinem gluͤck 
lzuſtand] zu frieden. C’eft Le fort de 
guerre : das kriegs⸗glůck bringt eẽ fe mit; 
fe gehet es im kriege zu. Un triſte fort: 
cin detruͤbter zufallz unfall. Accuferle 
for: bas verhaͤugniß anklagen; ſich uͤber 
ſein gluͤck beklagen. 
+SORT, zauberey; hexen-poſſen. On a 
jetté un fort fur fon bétail : (ein vieh iſt 
besaubert : behext. 


baum. 

SORBONNE, das collegium der 
theologiſchen faemtaͤt su Paris; die theo⸗ 
loͤgiſche facultaͤt zu Paris. Etre logéen 
Sorbonne: auf dem collegio wohnen. 
Docteur de Sorbonne : Doétor der fa- 
eultaͤt su Varis. 

SORBONNIQUE, f.f. difputation, fo 
jébrlich au beſtimmter zeit in dem colle- 
gio der Sorbonne gehalten wird. 

SORCELLERIE, ff. zauberey; hexe⸗ 

rey; zauber⸗kunſt. 

SSORCEUX, fm. att von alten prieſtern. 

SORCIER, fmr.sauberer: hexen-meiſter. 

LS CUS DEVINES CELA; 
VOUS ÊTES SORCIER, fo ihr das 
errathet, ſo koͤnnet ihr mebr als brod eſſen. 

ILESTSORCIERCOMme Une var 
che efpagnole: ſeine kuͤnſte find fo groß 















Tirer au fort: das 


——— f.adj. vau- XSORT, (im rechto-handel] eapital; 
Gerif. Un livre forcier : ein sauber- baupt-fubl. IT fauve le fort principal, 
610: mais il perd les interèts: er brinat ben 


haupt⸗ſtuhl davon, aber die zinſe gehen 
geriobren. 
SORTABLE, adj. pahlich; ſchicklich⸗ 
bas wobl zuſammen paſſet; fic) ſchicket 
Un parti fortable: ein ſchickliches ehe⸗ 
paar. 
SORTE, gattung; art; weiſe. Une 
bonne forte de marchandiſe: eiue gute 
gattung waare. On ne travaille plus 
de cette forte Là: man arbeitet nicht 
mebr auf tiefe meife. Je vous fouhaire 
toute forte de bonheur: : id) münfche 
eud) alles qutes. Dieu vous préferve 
de toutes {ortes de maux: Gott behuͤte 
euch vorallent uͤbel. Des gens de certe 
forte: biefer art feufe. En quelque 
forte que ce foit: es ſey auf art und tbei- 
ſe mis es molle. 
DE LASORTE,a4v.alfo. Aiant par- 
lé de La forte : nachdem er alfu geredet. 
DE CETTE SORTE, adv. alſo. 


SORCIER, reitend; besaubernd. Une 
forciere flame: eine bezaubernde liebes⸗ 
brunſt. 

SORCIERE, zauberin; bete. 

4SORCUIDANCE, J. A verwegen- 
heit; temeriteᷣ. 

xSG0RDIDE, «qq. ſultig; knauſerig; 
ſchaͤndlich. Avarice fordide : ſchandli⸗ 
cergeis. Avare ſordide: ein knauſer; 
ein fſicer geitz hals; pfennig⸗ ſuchſer. 

* SORDIDEMENT, aau. ſchaͤndlich; 
knauſerig. ——— 
soRDIDITE, . knauſerigkeit; ſiltzig⸗ 

keit; ſchaͤndliche kargheit. 

fSORD OïER, v. n. entſpringen 3 her⸗ 
vorquellen: ſourdre, fortir d'une fource 
d’eau. 

gSORDOIS, adj. tab; fourd. 

SOR,SAUR, f.m. geraͤucherter heringz 

pickling. 

SORER,SORIR,V.4. [bas erſie wird 


* 


À 


à 

















SOR 
commneca à parler de cette forte ; er 
fieng an alſo zu reden. 
DE TELLE SORTE, «dv. dermaſſen; 
dergeſtalt. On l’a batu de telle forte, 
u'il eft en danger: matt bat ihn der⸗ 
maſſen zuſchlagen, daf er in gefahr iſt. 
DE SORTE que; Enforte que, con. bet# 
geftait ; ſo daß. Faites en forte que 
tout foitprèt: thut alfo, daß alles bereit 


ey 

SORTE, ſtand; rang; eigeuſchaft. Ilfaie 
comment il faut traiter un homme de 
{a forte: er weiß, wie ein menſch von (ei 
nem ſtaud muf traétiret werden. 

SORTES, f.f.pl. verlag; vertage-bücher. 
Ji ne vend, que de fes fortes: ct ver⸗ 
kauft allein feinen cigenen verlag. 

SORTIE, ff. ausaang. Je ferai de- 
main ma premiére fortie: morgen will 
ich meinen erſten ausgang halten; zum 
erſtenmahl wieder ausgehen. 

SORTIE, auégang; endſchaft. Alafor- 
tie de lPautomne: qu ende des herbſis. 
A la fortie de table: ben dent aufſtehen 
von der mahlzeit; nach der mahlzeit. 

SORTE, ausgang; thür. Il y a deux 
forties à cette maïfon: Das baus bat 
zwey ausgange. 

SORTIE, ablauf. Il faut faire une ou- 

verture dans ce mur, afin que les eaux 

aïent leur fortie: man muß in Der mauer 
eine oͤffnung machen, damit das waſſer 
ſeinen ablauf habe. 

SORTIE, ende; endſchaft. Avant que 
de s’engager dans quelque affaire, 1 
faut en prévoir la fortie : ehe man fich it 
cine Le einlaͤſt muß man suvor ſcheu, 
wie ſie ablaufen kau. 

+* JE VOUS FERAI DANSER UN 
BRANLE DE SORTIE, [fprüchuw.] 
ich will euch zum heucker jagen. 

SORTIE, auéfall. Les asfiegés font de 
frequentes forties: die belagerten thun 
oftmahlige ausfalle. 

SORTILEGE, f.f. zauber⸗kunſt; zau⸗ 
ber⸗ſegen. 

SORTIR, v. a. undm. lJe fors,tu fers, il 
fort, mous ſortons; ge ortois; je for- 

tiss je fuis fortis ge fortirais que je 

forte; ge fortifle: je fortirois; je fois 
ſorti; je Y'ulfé forti; fortant; forti] 
ausgehen; aussiehett. Sortir de la mai⸗ 
fon aus dem baufegeben. Sortird’une 


SORTIR. Sadifgrace l’a fait fortir des 
{on bon fens : ſein ungluͤck hat gemacht, 
daß er um feinen verfand gekommen iſt. 


jSORT 1e, abweichen 3 fich von etwas ent⸗ 
Il 


fernen. Il ne faut jamais fortir de fon, 
fujet® 


4 
1 
l 
q 
fev. 
d 
la L 
ville ; d’unpaïs: aus einer ſtadt; aus ei⸗ 
ner land sicben. ne fait que ſortir⸗ 
er iſt eben hinaus gegangen. 1 
SORTIR de condition, aus dem dieuſt 
treten. 4 
soR TIR, heraus kommen. Ce païs eft Fr 
gras qu’on ne peut fortir des bouẽs: 
Das land ſo fett, daf man nicht Fan aus 
Dem Éoth kommen. n 
Ls 


J 


* 
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SOR SOT 


Sujet: man mu niemahls von feiner ma: 


tetie abweichen. 


SORTIR, gebohren werden; entſpringen 
bervor ſtechen. Les blez commencent 
à fortir de terre: das getraide faͤngt an 
Il fort 
plufieurs fources de cette montagne : 
aus dicfem berg entfpringen viele quel 


aus der erde bervor su ſtechen. 


len. 


FAIRE SORTIR uncheval de Pécurie, 


ein pferb aus dem ffall ziehen; fübren. 


LA RIVIERE EST SORTIE de fon 
dir, der from iftausgetreten ; über die ufer 


gelaufen. 


SORTIR, hervorkommen; eriogen terden. 
On voit fortir aujourd’hui de fçavans 
hommes de l’ordre des Benedi&tins, 


à aus dem Benedictiner-orden fiebet man 


heut ju tage gelebrte leute hervorkom⸗ 


men. 


CET HABIT SORT des mains dutail- 
leur: das kleid iſt gautz neu, kommt erft 


vom ſchneider. 


LE RÔTI NE FAIT QUE SORTIR 
de la broche, ber braten kommt erſt vom 


ſpieß. À 
*SORT IR defon fujet, von der angefan- 
genen rede abFommen. 


uͤbertreten. 
*IL EST SORTI debonlieu, er iſt von 


einem guten geſchlecht; von gutem ber- 


? kommen. 


SORTIR d’afaire, eines handels abkom⸗ 


men. 
*S0ORTIRde lavie, ſpoetiſch] ſterben. 


* JESPERE QU’IL ME SORTIRA 


»  decetreafaire, ich hoffe, er wird mir von 
der ſache helfen. 

XSORTIB, v.æ. limrechts-handel ] er⸗ 
reichen; erlangen. La ſentence ſorti- 
ra fon plein éfet: das urtheil wird ſeine 

gaaͤnßtzliche vollſtrecknug erreichen. 

XSORTIB, erhalten; verbleiben; haben. 
Une partie de la dot entrera en com- 
munauté, & le refte fortira nature de 
propre: ein theil der mitgabe fol! beyden 
eheleuten gemein ſeyn, das uͤbrige aber 


dem eheweibe, als ihr eigenthum verblei⸗ 


| ben. 


+" IL EST BIEN TEMS DE FER- 
» MER L’ETABLE, QUA LES 
CHEVAUX EN SON1 ORTIS: 


wenn die pferde aus dem ſtall nd, till 
man ibn beffern, wied von unnützen 
. und zu fpât Fommenten mitteln ge- 
> fast. 

SORTIR, f. m. euigang. Au fortir de 
chés moi: ben demeustrifr aus meinem 
hauſe; indemidans dem banfe gieng. 
Au fortir de table: als man von dem 

en tifauffund. 

| LSORVANTOIS,(SIRVANTOIS. 

SORY,fSORE 

SOT,m".SOTE, SOTTE, f. adj. naͤt⸗ 
D vif: thoricit; alber; ungeſchickt Un 
| ducours fortior: eine elbererede, Une 
| 

| 



















* SORTIR de fon devoir, ſeine pflicht 






SOT SOU 
Jote penfée : ein thoͤrichter gedancke. 
Unhomme fot: ein nârrifcher meufch. 

SOT, f.m.narr; tobr; geck. Un for féfe: 
ein eingentachter narr. Les fots n’en- 
tendent point raillerie: narren verfte- 
en einen fchers. 

80 T., ein hahntey. Vous êtes un fotre- 
fpeét de vôtre femme: ihr ſeyd ein 
hahnrey eure frau ungefimpfet. 

TSOT, prep.unter; fous. 

ISOT, er wuſte; ilfceut. 

SOTEMENT,SOTTEMENT, adv. 
naͤtriſch; thoͤrlich; unverſtaͤndig. 

SOTERIES, f.m.p/. banc-feft für die er⸗ 
baltene oder wieder verliehene gefund- 
beit des Fuͤrſten, bey en alten. 

SOTISE;SOTTISE, f. f. narrbeit; thor- 
beit; unverſtand. Faire des fotifes. 
uarrbeit begeben. Dire des fotifes: 
narrheiten lungeſchickte, albere dinge] 
reden. 

SOTTISE, fehler. Des ſottiſes d'au- 
trui nous vivons au palais, voit anderer 
leute feblern, thorbeiten, leben wir in ge- 
richten. 

SOTTISE, liebes-gefaͤlligkeit bic letzte 
gunſt. Son amant la preſſa ſi fort, 
qu’elle fit la ſottiſe: ihr liebhaber ſetzte 
ihr fo heftig su, daf fie ibm die letzte gunſt 
erwieß. 

SOTISE, ſchmaͤh-wort. Dire des ſoti- 
fes à quelcun: einen ſchmaͤhen; einem 
unnuͤtze worte geben. 

SOTTISIER, fm. ſammlung ſinureicher 
ſchertz⸗woͤrter, liedergen, hiſtorgen, ſabeln 
u. d. m. 

XSOTOFORINS, hoͤltzerne queer— 
baͤnder an den gabel⸗hoöltzern entrer galee. 

SOTTOFRINS, .SOTOFORINS. 

SOU, fsSOUE, 

SOU,;fSsoL. 

SOU, f.f. cin dach; ein ſchwein-koben; 
wird an viclen orten gefagt, bo) 
nicht zu Paris. 

SOUABE, .Schwaben. 

GSOVANTE, fm. ein mundſcheuck; 
efchanfon. 

SOU-BAIL, fm.nad-radit. 

XSOU-BANDAGE, fm. erfle ver- 
bindung; innere verbinbuag eines fcha- 
dens. 

XSOU-BANDE, f. f. crfte binde; inncre 
binde, fo um cinen ſchaden gelegt wird. 
SOU-BARBE, ff. bag Einn des pferdes- 
+SOU-BARBE, ſtoß unter Das kinn; ing 

geſicht. 

* DONNER UNE SOU-BARBE à 
quelcun, einem einen beimlichen poſſen 
verdruß) anrichten. 

XSOU-LARBES, f.f.p/.Enie unter den 


SOU 86 

SOUBASSEM ENT, fem. ftaffirung 

an einem bett-bebänafel. 

XSOUBASSEMEN, der grunb = ſtein 
eines faufen-ftuble. 

SOU-BERME, ff. [in der fee fabrt] 
beftige fluth; aufſchwellen derfiufie, fo 
vom geſchmoltzenen ſchnee oder ſtarcken 
regen⸗wetter entſtehet. 

SOU-BIBLIOTEQU AIRE, f. m. 
unter-bibliothecarius. 

X SOUBREQUART, f. m. unter: 
ſteuermann, in der Levante. ! 

SOUBRESAUT, fs. luft ſprtung; 
ein ploͤtzlicher und unvermutbeter fvrung. 

.SOUBRESAUT, ein loſes fiüd: ein 
VA METESeT RUE fo man einem ſpie⸗ 

et 


et. 

+SOUBRETTE, f. f. jofe; jungfer⸗ 
magd; kammer⸗magd. 

SOU-BRIGADIER, fm.unter-rott- 
meiſter. 

SOUCHA, fm. blau-geſtreifter ſeidener 
crepun, aus China. 

SOUCHANTERIE, ff. das unter⸗ 
cautor⸗amt. 

SOUCHANTRE, f.m.unter-borfänger. 

SOUCRHE, ff. flebe; holtz-klobe. Met- 
tre une fouche au feu: ein klobe an das 
feuer legen. 

SOUCHE, ffamm; ſtummel; fiocé eines 
abgebauenen baums. Arracher une 
fouche : einen ſtummel ausgraben. 

*SOUCHE,c’eft une vraie fouche, es iſt 
ein kerl wie ein klotz; es iſt ciu boigerner 
Peter. 

*SOUCHE, ſtamm; gefhlecht ; zweig der 
ſippſchaft. Il vient de cette fouche là : 
er iſt von dieſem ſtamm. Il fair iouche : 
er iſt der ſtamm-vater dieſes geſchlechts; 
dieſer linie. 

LES BIENS ONT FAIT SOUCHE: 
die gefaufte guͤther find zu erb-aûtherrt 
geworden, auf die nachkommen vercrbet 
worden. 

XSOUCHE de cheminée, forfeins 
feuer⸗maͤuer, fo weit fie aus bem dach her⸗ 
aus raget. 

XSOUCHET, fem. bruch-ſtein der nicht 
zu metzeln dient; untuͤchtige banck in den 
ſtein⸗gruben. 

SOUCHBET, cyper⸗wurth. 

SOUCHET des Indes, de Malabar, ou 
de Babylone, eurcumey, gilbwurs, gelb⸗ 
ſucht wurtzel. — 

XSOUCHETAGE,/f. m.[bey dem forſt] 
zaͤhlung und befchreibung der abgehaue⸗ 
nen ſtaͤmme. 

SOUCHETAGE, die abidblung und an: 
weiſung der abiubauendeu ſtaͤmme. 

* XSOUCHETER, v.4. die bducke in dem 
tran⸗balcken eines ſchiffs. ſteim hruch raumen, damit man den gu⸗ 

XSOUBARDIERS, diebaupt-fiüsen,| ien ſtein leichter gewinne. 

ſſen ſchie⸗ XSOUCHETEUR, ſam. taxator abge⸗ 





















au dem růſtzeug, damit die groſſen 
fer⸗ſtuͤcken, aus der arube ge 








XSOUBARC [beypdemsim IX FEUX, fr. ſteiu-btecher, ſo 
mermonn reter, unten in dem ſtein⸗bruch bic baͤncke raͤumet. 
ame | XSOUCHEVER, v,4. den untuͤchtigen 


CHINE 


SOU S SOU 
SOUDART:bas manbleinifteittiræ| ges effets dans fon efprit: t# oͤ⸗— 
licher ſoldat, weil fie ſehr munter iſt. nig von dieſen — re 
SOU-DEPENSIER, £ SOUS-DE-| ringſten wind bekommen haͤtte, wuͤrde 
* SPENSIER, f.unter-fcaffners ciu| ſolches wunderliche wuͤrckungen in (ei: 
kaͤufer. uem gemuͤth hervorgebracht baben. 
SOU-DEPENSIERE, unter-ſchaff⸗ SOUFLE, luft-bewegung von einem los⸗ 


4 SOU 
—— mit eiſernen keilen wegſchaf⸗ 
eu. 
XSOUCHEVEUR, fm. ſtein⸗brecher, fo 
dieſe arbeit verrichtet. 
SOU Ci, m. kummer; forge; unruhe. 
Avoir du ſouci: kummer haben; bekuͤni⸗ 
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mert ſeyn. Etre rongé de fouci: mit nerin. gebranuten ſtuͤck. 

bert -freffendem Eummer beladen ſeyn. SOU-DELEGUE, SOU-DELE-|SOUFLEMENT,f. m. bas blaſen; athem 

Ne prendre nul fouci : ohne forgen| GUE R;fSUBDELEGUE. bolen; wehen. 

fun; ich ketnen kummer made. Dor-|S OUDE, Jflaé-fhmels; falt-frant. |SOUFLER, SOUFFLER, v.4. hlaſeu; 

mir fans fouci : _obne forgen ſchlafen. SOUDE en pierre, glas-ſaltz. aublafen ; ausblafeu ; einblafen; wehen. 

C'eft lale moindre de mes foucis: da8| > OUDER, vis. loren. Soufler fon potage: in die fupye blafen. 

iſt mein kleinſter kummer. XSOUDER, v. «. rechnung ſchlieſſen. Soufler la pousfiere de deſſus unecho- 
SOUCI, f. m. ringel: blumen; wartzen⸗ aufſummiren ; ſaldiren. fe : den ſtaub von etwas wegblaſen. Sou- 


SOUDEUR, f:m.lôter: der etwas loͤtet. fler quelque ehofe dans oeil : etwas in 
SOU-DIACONAT, SOUS-DIA-| bag auge blaſen. Le vent foufle avec 
CONAT, fm.unter-diacenat,[etnfir-| violence: es wehet ein ſtarcker wind 
chen⸗orden in der Röm. Firche ] SOUFFLER la viande : das fleifch aufblaz MI 
SOU-DIACRE,SOUS-DIACRE,f.#|  fen, ibm baburc ein anfeben zu ma⸗ 
unter-diaconus. en. - < : 
SOU DIS, f.m.fleinemünge, zu Ormus.| SOUFFLE R les doigts : in bie hande bla 
SSOUDIVANT, adj. verfubrifh;| ſen, wenn es febr Hair if. 
feduifant. SOUFLERleverre: glas blaſen. 
8 — — SOUDIVISION,| XSOVFLERun canon ein ſtuck mit ein 
.SUBDIVISER. wenig pulver abbrennen, es dadurch su 
SOU-DOïEN,/f.m.unter-techantsfe- | reinigen. é — 
nior eines capituls. SOUFLER le feu, in das feuer blaſen; das 
SODOIE, m. SOUDOÏ EE. f: adj feuer anblafen. f L j feu 5 0 
befoldet; in ſold ſtehend, I wird von |soUFLERune chandelle, ein licht aus⸗ 
kriegs leuten geſagt. blaſen. 
SOUDOIER, v. 4. befoldcu: bezahlen. *SGVFLERune ſedition, einen aufruhr 
É 


fraut. 

SOUCIE, f.f. art vou ſperlingen. 

SOUCIER, v. 4. bekuͤmmern; forget ma⸗ 
en. Celamefouciefort: das macht 
mir groſſe forge. 

SE SOUCIER, v.r. ſich bekummern; ſor⸗ 
gen; hochachten. De quoi vous fou- 
ciés-vous: was bekuͤmmert euch dieſes? 
was gehet euch das an? Se ſoucier de 
l'éducation de fes enfans: vor die er⸗ 
ziehung ſeiner Finder forge. Se foucier 
des gens d'honneur : rechtfchafenc leu⸗ 
te hoch achten. Je ne me foucie pas de 
cela : id achte das nicht: ich Echre mic 
nicht dran. + 

FSOUCIEUX,#.S0 UCIEUSE, ad]. 
kuͤmmerlich; foralich ; beſchwerlich. Des 
penfées foucieux: kuͤmmerliche gedan⸗ 
cken. 

SOUCIS, ou SOUTIS, geſtreifte ſeide— 
ne zenge. 

XSOU-CL AVIERES, #dj.Les vei- 
nes fou-clavieres, [in der anatomie] 
die ſchluͤſſel⸗ bein⸗blůt adern. Muſcle 
Lou-clavier, das maͤuslein, das unter dem 
ſchluͤſſel- bein lieget und den raum zwi⸗ 
ſchen dieſem und der erſten ribbe, auf ie 
der ſeite ausfuͤllet. 

SOU-CLERC, f. m. nach ⸗ſchreiber; 



















Soudoïer les troupes : Die volcker befol: | anftifrens sum aufrubrserbeñen. 
den; ihnen den ſold reichen. SOUFLER ladifcorde; ladivifion, un- 
SOUDRE, v. 4a. aufloſen; erklaͤren; wi⸗ ciniafeit ſtiften. Se 
derlegen.  Soudre un probleme: eine XsOUFLER une marche, [im friege] 
aufgabe auflôfen. ſSoudre un argu-| in aller ſtille aufbrechen, einen beimlichert 2 
ment: eine ſchluß⸗rede widerlegen, (das marſch thun. 
verbum wird heut zu tag faſt gar|SOUFLERledroit, einen der examiniret 
nicht als im infnitivo gebraucet.] werden fol, ein wenig in den rechten zu⸗ 
SOUDRILLE, fm uutucbtigerfoloat.| ſtutzen. ? ;) 
XSOUDURE, f.f.lothe; fblag-loth. | XSOUFLER un exploit: cine citation M 
XSOUDURE, [bey dem maucer] bicer,| nicht infinuiren, geféiebet oft su N 
fſteifer kalck. Paris. : 
SOUEPF,fSUAVE.. S *SOUFLER àquelcun un emploi, une 
SOU-FAITE, ff. Uin der bauTunft]| charge : einem einen dienſt, ein amit vor 
haͤnge⸗ ſaule gegen dem giebel. dem mnaul wegnehmen. 
SOU-FERME, nach pacht; wenn|*soUrLER, einblafens einem redenden 
ein pachter ctwas weiter verpachtet. heimlich einhelfen. 
SOU-FERMER, v. 4. nachverpachten; *SOUPLER aux oreilles de quelcun: 
oder was man gepachtet wieder verpach- ſpruchw. einem in den ohren liegen; et⸗ 
ten. das beybringen; qu etwas aureiten. Qui 
SOU-FERMIER; fm. nachpachter. vous a pà foufler une telle folie: wer 
XSOUFLAGE, fm. [in ber ſee⸗hat euch eine ſolche thorbeit bengefrachts 
fabrt Jverkleidung mit bretern an einem |" eingegeben ? Iluva tantfoufé aux oreil= 
ſchiff. les,que &c. er bat mir ſo Lange in den 
SOUFLAGE,DAS glas-blaſen; die arbeitſ ohren gelegen, daf ꝛc. * 
des glas⸗blaſeus. + * SI VOUS NAVEZz RIEN D 
SOUFLANT, #. SOUFLANTE,f.| pLUS CHAUD VOUS N’AME 
was blâfet ; wehet. QUE FAIRE DE SOUFLER: fi 
SOUFLE, SOUFFLE, fm. anblaſen; 5er hoffnung ſchmeichelt ibr euch verse 
wind;luft; atbem. Eteindrelachan-|  fens, : 
delle de fon foufle: das licht ausblaſen. *1L CROIT QU’IL N°Y À QU’ 
Un foufle de vent: ein fanftér mind; ge} SOUFLER &àremuer les doigts=. 
linde luft. Retenir le foufle: den | dencet, daß ſich das ding ſo flugs bla 


copiſt. 
SOU-COMITE, f. m. unter-meiſter 
der ruder⸗knechte einer galee. 
SOU-COMMIS, fr. helfer; adjun- 


ctus. 

SOU-COUPE, Aſchenck-⸗teller. 

SOUDAIN, m. SOUDAINE, M «dj. 
ploͤtzlich; ſchnell. Mouvement fou- 
dain: ploͤtßzliche bewegung. Mort fou- 
daine: ploͤtzlicher to. 

SOUDAIN, adv. plotzlich. 

SOUDAIN QUE, cong. {0 bald. Sou- 
dainqu'il arriva: fo bald er angelanget. 

SOUDAINEMENT, 4dv. ploͤtzlich. 

SOUDAINETE f.f. geſchwindigkeit. 
La foudaineté de cette entreprife éton- 
na les ennemis: Die unvermuthete ge- 
ſchwindigkeit dieſes unternehmens mach⸗ 
tebic feinde beſtuͤrtzt 

SOUDAN,SOLDAN; fm. Golèan: 
ein name der vormabligen Sarace- 
nifhen Sürften in Aſien. 















athem an ſich halten. ließe, daß es fo gleich gethan mûre. 
8 , où SOUDARD, f. m. As OVFLE, ein hauch;, wind; das fau: |+ * SOUFLER le chaud & le froids. 
ein alter wohl verfuchter officierer. ben. Le moindre foufle venu au roil ſprüchw.kalt und warm aus einem mun⸗ 

f CETTE FILLE EST UN VRAI Ÿ de ces feutimens,eût produit d’étran-[ de blaſen; falſch und betruͤglich handeln 
+S O U* 





4 








SOU: 2 : | 

+SOUFLER, ivacer faufeu. II foufle” 
tres-bien: er Fan faufen, bafeseine art : 
bat. ) 

+SOUFLERdespois, ſchnarchen. 


TSOUFLER le pion à un autre, einem 


andern etwas, das er su erlaugen gedach⸗ 
te vor dem maul wegnehmen. 

XSOUFLER au poil; la matiere à ſou- 
fléau poil, {bey bem reut ſchmidt] der 
citer iſt dem pferde bey der krone 

durchgebrochen. 

XsourFLERlepoil; Lechienfouflele ; 
poil au liévre, [bey ser jägerey] der | 
hund iſt Eurs binter dem haſen; er ift an | 
dem, den bafen zurahmen. 14 

XSOUFLER, [in ber fee-fabrt) ein | 
foi mitneueu bretern auswendig beklei⸗ 

en. è 

XSOUFLER, [im bamen-fpiel] cinett 

- fécinblafen. 

TSOUFLER, den ſtein der iveifen ſuchen; 
gold machen wollen. Il s’amufe àfou- 
fer, &ilie ruine: er will gold machen 
und brinat ſich um das feine. 

SOUFLER, v.#.{dnauben:athem bolen. 
Ha marche fi vite, qu’il foufle: er ift fo 
ſtarck gegangen, daf er ſchnaubt. 

* JL FAUT QUE JE SOUFRE tout, 
fans-que Poſe foufler, ic muf alles Lei 
den, und darf nicht dagegen muchtzen. 


SOUFLERIE,f.f. die blaſe-baͤlee aueincer | 


orgel; derort, mo die blafe-balac liesen. 

SOUFLERIE, das {aboriren, das arbei- 
ten in der geheimen Euuft. 

SOUFLET, f. 7. blaſe-balg. Souflet de 
forge: blafe-balg an einer ſchmiede. 
Souflet d'orgue : blafe-balg an einer 
oryel. 3 

SOUFLET, ein balbbedecFter reiſe-karren; 
farivle. 

SOUFLET,;maul-fhelle;obr-fcige. Tu 
me deroberas un foufñlet: du wirſt mir 
eine maul-fhelle abnoͤthigen. 

T*DONNER UN SOUFLET à Ron- 
fard, ſprüchw. wider die Frantzoͤſiſche 
ſprach richtigkeit reden. 

* DONNER UN SOUFLET au roi, 
ſprüchw falſche muͤntz machen. 

+° DONNER UN SOUFLET à un 
habic : ein kleid wenden. 


_+° RECEVOIR UN VILAIN SOU- 


FLET, einen groffen fchaden beforamen. 
SOUFLETER, v.4.maul-fchellen; maul⸗ 
fellen geben. 1 l'afoufleré : er bat ibm 
. mant-fchellen gegeben. 
SSOUFLETEUR, f.. der mit maul⸗ 
ſchellen um ſich wirft, leicht ausſchlaͤgt. 
SOUFLEUR, f.m. blaſe-balg⸗treter; or⸗ 
gel⸗treter. 
*YSOGUFLEUR, der einem redenden ein⸗ 
blaͤſet; cinbilfts wie bey Sen comödi⸗ 
anten gefchichet. 


©? SOUFLEUR, der das feuer ſtets anblaͤſet, 


wie einige ben dem kamin su thun pfle- 
gen. 
SOUFLEUR, der heimlich die rechte 
lehret. 1 Li: 
+SOUFLEUR, alimif ; gold⸗macher. 


S'ONU ! 2 

SOUFLEUR, walifiſch gewiſſer art, fo das 
waſſer hoch in die luit fprirt. 

SOUFLURES, ff. [b:y ser artille- 
tie]fpalten; kleine hoͤlen in einem me⸗ 
tall, das ju heiß gegoſſen worden. 

SOUFRABLE, «4j c.t6a8 man dul⸗ 
ten, pafiren laſſen Fan; das mort iſt 
nicht ſehr gebrauchlich. 

SOUFRANCE, leiden; gedult er⸗ 
tragen. La ſoufrance des in ures: das 
erleiden ſertragen der ſchmaͤhungen. 

SOUFRANCE, ſchmertz; beſchwerlich⸗ 
keit. Avoir d'extrémes ſoufrances: 
aͤuſerſte ſchmertzen fuͤhlen. 

XSOUFRANCE, termin, oder auffub 
welchen der lehens⸗herr ſeinem vaſallen 
zu ableguug der lehens pflicht ertheilet. 

SOVFRANCE, nachſicht, welche diejeni⸗ 
ce. bekommen, fo rechnung ablegen 
ollen. 

SOUFRANCE, dultung, nachſicht in ei- 
ner fade, die man zu hindern befugt 
tvare. 

XSOUFFRANT, [ingerichten]bdie lei- 
dendepartheu, die nicht im befis Des ihri⸗ 
gen iſt. 

SOUFRANT, der etwas leidet; ausſtehet. 

*SQUFRE-DOUL EUR, fr. & Amar- 

ter-bolg, ſo in einem bauf alles über ſich 

nehmen muf. Wird aud von den 
poff-und mieth-pferben gefanf. 

SOUFRE, SOULFRE, f. m. ſchwe- 
fel. Soufre vif : lebendiger ſchwe— 
fei. Magdalon de foufre : rübren-fôr- 
mige ſchweſel / ſtuͤcken. 

X SOUFRE, [in der ſchmeltz -kunſt] 
ſchwefel, eine der drey urſtufen der 
ſchmeltz⸗kunſt. 

*SOUFRE. Ouvrage plein de foufre, 
werck das voller gift und galle und bart ge- 
ſchrieben. 

SOVFRER, v.4.ftvefeln. Soufrer des 
alumettes: ſchwefel⸗hoͤltzlein int zerlaſſe⸗ 
nen ſchweſel tuncken; mit ſchwefel auma⸗ 
at. Soufrer le vin: den wein ſchwe⸗ 
feln. 

SOUFRETEUX,".SOUFRET EU- 
SE, f.adj.elend; jaͤmmerlich; büritia. 

- Un pauvre foufreteux: ein armer eleu⸗ 
der meufch. — 

SOUFRIR, v.«.[7efoufre; je ſoufrois; 
7e foufris ; j'ai foufert]leiven ; dulten; 
auifteben. Soufrirle mal: unrecht lei⸗ 
deu: dulten. Soufrirdela peine: be 
ſchwerlichkeit ausſtehen. Je ne puis 
foufrir cela: ich Fan das nicht vertragen. 

SOUFRIRune rude tempête : einen bat: 
ten ſturm aushalten, auf derfee 

SOUFRIRunaffaur, ſturm ausbalten, tn 
einem belagerten ort, 

SOUFRIR,vertragen. Un eftomac de- 
licat ne peut foufrir des alimens grof- 
fiers: ein ſchwacher magen Fan barte pet 
fen nicht vertragen. e 

*SOUFRIR, dulten, fi einem bing 
nicht widerſetzen, ſtillſchweigend darein 
willigen. 

+ * L'AMOUR ET L’AMBITION 


SOU t6ç 
NE SOUFRENT point de compa- 
goon: fiche und chracis mil allein hahu 
im korbe ſeyn. 

SOUFREZ, que je vous avertiſſe, ver⸗ 
gonnen fie mir, daß ich fie benachridhtige, 
oder erinnere. 

LE PAPIER SOUFRE tout, man fat 
allerband zeug hinſchmieren. 

SOU-GARDE,SOUS-GARDE,/ff. 
buͤgel au einem gefthof. 

SOU-GORGE,SOUS-GORGE,/f.f. 
der Échl-riente an einem haupt⸗geſtell. 

SOU-GOUVERNANTE, f.f. uu- 
ter-bofmeifterin. 

SOU-GOUVERNEUR,/f.m.untet-hofe 
meiſter. 

SOUHAIT, Am. wunſch. Faire force 
fouhaits pour une chofe : viele wuͤnſche 

um etwas tljuur. 

A SOUHAIT, adv. nach wunſch; ges 
wuͤuſcht. Avoir tout à fouhait : alles 
nach eigenem wunſch haben. 

SOUHAITABLE, ad. erwuͤnſcht; das 
zu wuͤnſchen if. Une fortune fouhai- 
table: ein erwuͤnſchtes gluͤck. C’eftune 
choſe ſouhaitable: die ſache if zu wuͤn⸗ 
ſchen. 

SOUHAITER, v. q. wuͤnſchen. Souhai- 
ter de vivre: wuͤnſchen ju leben; ibm 
ſelbſt ein langes; leben münfhen. Je fou- 
haite que cela arrive: ich wuünſche, daß 
dieſes geſchehe. 

XSOUIL, fm. [bey der jagerey] die 
fuble, ort mo ſich ein wildes ſchwein 
in lachen pfützen und koth gewältzet 
bat: einige ſchreiben unrecht ſouille. 

SOUILLARD, f.w. balcke, fo pfaͤle vor 

abhaͤngigen orten sufanrmeu balt. 

SOUILLE,f.SOUIL. 

XSOUILLE, [.f. [in der fce-fabrtjort, 
ie dus ſchiff, bey niedriuenr waffer, fid 
auf den ſchlamm geſetzet bat. 

*SOUILLE' d'impudicités, mit unʒucht 
befieckt. 

SOUILLER, v. a. befudeln : beſchmieren; 
verunreinigen. Souiller ſes mains, ſou 
habit, &c. ſeine haͤnde, ſein kleid u. (. te. 
beſudelu. 

XSOVILL ER le lit nuptial, ehe brechen. 
*SOUILLER fon honneur, fa confcien- 
ce: feine ebre, fein gewiſſen beflecken. 

* SOUILLER fes mains de fang, ſeine 
haͤnde mit blut beſudeln; unſchudig but 
vergieſſen. 

f*IL A SOUILLE fes mains de l’ar- 
gent du Roï, er bat die haͤnde an des Kö⸗ 
nigs geld kleben laſſen; bas ihm anver⸗ 
traͤuete geld angegriffen. 

ISOVILLER, [im ſchertz) anruͤhren; 
beſchmutzen. Ne fouillez pas vos 
mains de ces piftoles : beſchmutzet nicht 
etwa eure bande mit den piftolen. 

XSE SOUILLER, Ibey der jamercy] 
ſich in der fuble, in dem ſchlamm herum 
waͤltzen, von wilden fchiweinen. 

SE SOUILLER, v. 7. ſich beſudeln; be⸗ 
flecken. Se fouiller de fange: fid) mit 
Éoth beſudeln 


Rrrrr *$E 


866 SOU 

# SE SOUILLER de crimes, ſich fit 
uͤbelthaten beflecken. 

*SE SOUILLER avec une femme, ſich 
mit einem weib in unzucht beflecken. 

XSOUILLON, frund ſanu⸗nickel; 
ſchmutz⸗ bartel; ſchlapp⸗ſtrumpf. 

#SOUILLURE, J.f. befleckung; unrei⸗ 
nigkeit. Eſacer les ſoullures de Pame 
par lapénitence : bis unreinigkeit der ſee⸗ 
ten durch buffe abthuu. 

SOUL, m. SOULE, f. SAOUL, m. 
SAOULE, adj. [ſprich allescit So, 
Soule]vous truũcken; fat. Ileftfoul * 
du jour précedent : er iſt vol von geftern 
her. 

*TRESOUL de vaine gloire, von eit⸗ 
lein ruhm truncken ſeyn. 

#*IL EST SOU de gloire, er iſt der ehren 
fett; batebre geuugs begehret Éciner ch 
re mehr. 

SOUL, f. m. pri und wenn bu wilſt ſo 
ſchreibe ant Sox] ſaͤttigung; genuͤge. 
Manger ſon ſou: zur genůge eſſen; ſich 
ſatt cffen. Manger à demi fon foul : 
ſich nur halb fatt effen. 

+ ILS SE SONT QUERELLES 
TOUT LEUR SOUL, fie baben fic 
fatt gezanckt; fie haben fi gezauckt, bis 
ſie es genug hatten. 

soUL, überbrügig. Oneft bientôt ſoul 
de fucreries : des zucker⸗wercks wird nan 
bald uͤberdruͤßig. 

+*JE SUIS SOUL de plaider: ic bin 
der advocatur gantz fatt. 

3L VOUS FERA DES CONTES 
TOUT VÔTRE SOUL: er wird euch 
gnug und fatt crifblen: 

ASOULACIER, v.a.ergô#enirecrécr. 
Se foulacier, v. r. ſich ergoten; fe re- 
créer. 

SOULAGEMENT, fr. linberung; 
erleichterung. Donner du ſoulage- 
mencà un malade: einem krancken lin: 
derung ſchaffen. 

SOULAGER, v. à. lifibertts erleichtern. 
Vôtre faveur foulage tous mes maux: 
eure gunſt lindert alles mein ungluͤck. 

#SOULAGER Ja douleur de quelcun, 
einem fine traurigkeit lindern; eiuen 
troͤſten. 

Xso ULAGER un vaileau, ein {dif 
lichten; ausladen, damit es leichter 
werde. 

SOULANDRES, FSOLANDRES 

SOULAN T,ante, adj. ſaͤttigend; was 
baïd fatt macht. Les caïlles font une 
viande foulante: Das machtel-ffeifch 
macht bald fatt. 

SOULARD), arde, adj. trunckenbold. 

HSOULAS, fem. trofts erquickung; lin⸗ 
derung. 

JSOULAUD,m.SOULAUDE Ja. 
poliapf, der ritpfet oder ga rſpeyet. 

JSOULDEE, [. f. bezahlung, beloh⸗ 
nung: paiement, recompenfe. 

SOULEE, [.f. fémauf, dabey man su 
viel iffet und trincket. 
SOULEGE,/f.f: ein lichter. ſ ALLE GE. 


} 


| 


Outer SAOULER, v. 


SOU 


allegeit Seu/er] beftopfeu; fattigen ; be⸗ 
ſaͤufen; truncken machen. 
foule auſſi bien que La vin: das bier 
macht eben fo wohl truncken, als Der 
wein. 


SE SOULER, v.r. ſich befreſſen; ſich be⸗ 


fauffen. 


SE SOULER de quelque chofe: eines 


dings fatt, uͤberdruͤßig werden. En ce 
monde on fe foulé de tout: man wird 
in dieſer welt alles uͤberdruͤßig, fatt. 

SE SOULER de fang & de vengeance, 
ſich mit blut unbrache ſaͤttigen; feine ra⸗ 
che in dem blut der feinde nach allem wil⸗ 
Leu erfuͤllen. 

*SCULEVEMENT, fm. aufſtand; 
aufruhr. 

SOULEVEMENT, reitzung zum zorn. 

SOULEVEMENT d'eſtomac, cckel; 
aufſtoſſen des magens. 

*$SOULEVEMENT de coeur, eckel vor 
etwas, verabſcheuung eines dings. 

SOULEVER,v. a. aufheben; bot Der er⸗ 
den in die hoͤhe heben. Je ne puis fou- 
lever cela: ich kan das nicht aufheben. 

*SOULEVER, v. 2. zum aufſtand bewe⸗ 
gen; aufruͤhriſch machen. Soulever le 
peuple: das volck aufruͤhriſch machen. 

SOULEVER, unwillig machen; aufbrin⸗ 
gen; zum zorn reitzen. Cette propoli- 
tion fouleva toute la compagnie : die 
fer vortrag brachte die gantze gefelfipaft 
auf, machte folche unwillig. 

+*CELA FAIT SOULEVERlecœur, 
mau ecfelt davor; man moͤchte bavon 
ſpeyen. 

*SE SOULEVER, v.r. aufruͤhriſch tuer 
den; aufſtehen; abfallen. 

+'SE SOULEVER contre une opini- 
on, 4 ciner meynung gerwaltig wider⸗ 


fese 

50 L EUR, ff. ploͤtzliches und beftiges 
entſetzen. 

SOULFRE, &c.f. SOUFRE. 
SOULIE,SOULIER, f.7. [fpri al: 
lezeit —— ſchuh. Une paire de ſou- 
lies neufs: ein paar neuue ſchuhe. Gi- 
ter; corrompre la forme d’un foulie: 
einen ſchuh aus der form treten. E’cu- 
lerfes foulies: feine ſchuhe binten nie⸗ 
dertreten. 

+* JENE M’EN SOUCIE NON 
PLUS QUE DE MES VIEUX 
SOULIE'S: ic bekuͤmmere mic) ebeu fo 
viel drum als um meine alten fchube. 

XSOULIE’, [in der ſee fahrt] ancker⸗ 
fliegen-ſchuh, ein ausgehoͤltes ſtuͤck holtz, 
Das man an die ancker⸗ſchaufeln oder flie⸗ 
gen macht, wenn mar ihn werfen till, 

SOU-LIEUTENANCE, f. jf: ur 
ter-leutenants-fieile. 

SOU-LIEUTENANT,SOUS-LIEU- 
TENANT, f.m. —— lieutenant. 

SOULIGNER, 
mit einem ſtrich — ben. Souli- 

gner derouge: rtf anterſtreichen. 


SO U- LOCATAIR RE, Jen nachber⸗ SOUPSON, SOUBCON, fm. [sas 


a. ſſprich miether; der a 
La biere JSOULOIR, ”. #: pflegen; gewohnt 


SOU 


ndetn vermiethet, was er 
ſelbſt gemiethet hat. 


ſeyn. [Avoir coutſme iſt heut zu tage 
das rechte wort] 

SOU-LOUER, v. a. nachvermiethen; 
was man gepachtet, andern wieder ver⸗ 
miethen. 

XSOULTE, [in gericten] herausga⸗ 
be. Was einmit-erbe, bem eiwas zu⸗ 
gefchlagen, bem anbern berausgicbt, 

fSOULTRE, prepo. unten, unter; 
deffous. 

SOU-MAITRE, fm.unter-lebr-mei 
fier; —— 

SOU-MANANT, Mm. [in den ges 
wobnbeiten]unterthan eines herrn. 

SOUMETTRE, v. a. [wiro conjugirt 
wie Mettre] unterwerfen; bezwingen; 

unter die herrſchaft bringen. Soùmet- 
tre une province: eine landſchaft unter 
ſeine botmaͤßigkeit bringen. Soïmettre 
les rebelles: die aufruͤhrer bezwingen. 

SOÛMETTREUuUnNe choſe au jugement 
de quelcun: eine fade jemands beur: 
theilung uͤberlaſſen. 

SE SOÛMETTRE, v.r. ſich unterwer⸗ 
fen; fic ergeben. Se foümettre à une 
domination étrangere: fic einer frem⸗ 
den botmaͤßigkeit untertverfen. Je me 
foûmets à tout: ich unteriverfe mich al 
lem; ich ergebe mich su allem; ich laſſe 
mir alles gefallen. 

SOÛMIS,"m. SOÛMISE,.ÿ. 
worfen; unterthaͤnig; ge horſan demuͤ⸗ 
thig. Province Los ec: eine unter: 
thünige lanbfcfaft. Peuple entiere- 
ment foûmis: ein gant geborfames . 
volck. Un difcours fort foûmis: eine 
ſehr demuͤthige rede. 

SOùMISSION, untergebenheit un⸗ 
terthaͤnigkeit; demuth; gehorſam. Fai- 
re des foûmisfons: ſeinen demuͤthigen 
gehorſam Cfeine untergebenbeit] bezeu⸗ 
gen. 

XSs OÛMISSION, [in gerichten] vet: 
ſprechen, verſchreibung auf eine gewiſſe 
ie au zahlen, oder fo und fo viel frafe zu 
geben. : 

X FAIRE PLAID ET SOûMISSI-W 
ON; [ingeridten] einer gerichtbarkeit, 
oder juridiction und geld⸗ ſtrafen fi 9% 
unterwerfen. 

XSOUMULTIPLE, fm. [in der 
matlemeti® ] ein ſtuͤck von einem au⸗ 
dern, oder Das dent theil eines andern 
ghichet, als z von 93 es heiſt auch eine 
kleinere ab die in einer grofferit — 
mal gerade ſteckt, als s in anſehung 20. 

XSOUPAPE, ff. ventil vor den mund 
der orgel⸗pfeifen. 

XSOUPAPE, das hertʒ in einer rompe. 


aq; unter⸗ 


— — 


4 


—J 


XSOUPAPE, klappe; ventil in eiuemn + | 


blafs-balg. 


.a. unterfireicen;| X SOUPAPE, [in Ser anatomie] falle 


— an unterſchiedenen leibesthei⸗ 
el 


erſte 


a | 
P 
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evſte iſt cet] verdacht; argwohn; un⸗der ſporn⸗rieme, der unter dem abſatzz man Über andere kleidung siebet; habic 
2 Line — ——— weggehet, und den ſporn veſt haͤlt. qu'on met par-deflus les autres. 
prendre des foupçons de queleun: er⸗ {SOU PIER, f. #. liebhaber der ſuppen; SOURBAS TI1S, ou SOURBASS 

* — Re SK; Je #7. UEDE ; ; OU sis 
Cas — — FA ber corne fnopen iffet. : bic allerfeinfe Perſiſche ſeide A. 
ever les foupçons ; oter à quelcunies | Ÿ SOUPIER, [in sen ffein- briten] SOURCE J 
ii fe 5 > Se — —2. quelle. Larivie e 
foupçons: einem ſeinen argwohn beneh⸗bhanck, die zute bruch⸗ ſteine aiebt. fa fource Hair Per re 
Mie —— UE +SOUPIERE, f. f. die gerne ſuppen iffet.| har ſeine quelle in einem bers ; entſpringt 
F — —— RES —— — SOUPIK, fr. ſeufzer. Jetter des ſou- aus einem berg. 
LE Lis 25 — pe einer SU pirs; poufler des foupirs: feufser aus: | "SOURCE, quelles urſprung; anfang; 
bat verdictis : L laſſen; ſeufzen. GATE Découvrir la fource du déré- 
- . 4, [* JUSQUES AU DERNIER SOU-| glement: Den urfpruig der verderbnif 
Eaux B⸗ — dep Ar PIR, bis an das ende des lebens. entdecken. Cette aétion eft la fource 
L'infidelité — — — F*SOUPIR de Bacchus, ein magen⸗ſeuf⸗ de fa gloire : diefe that ift der anfang ſei⸗ 
treu baltem. Il ne faut pas foupçon- VUNAUE : Eve nes rubars ; hat ſeinen ruhm den anfang 
gt ta | OU PIR» Bin 6e finge-Funff].cin gegeben. 
lag bitreitt, vue einigen AMP fufpirium; paufe eines vi rtel taetz. SOURCE, ort wo etwas waͤchſt/ ober im 
— — SOUPIRAIL;SOUPIRAL, f.m. das] uͤberfluß gefunden wird. Les Indes 













































ge. tel Certes Ni 
Le $ erſte iſt das memeinefte] keller⸗loch. font la fource des épiceries : die gewuͤr⸗ 
$ De NER, muthmaſſen; halb | OUpiRANT, fm. Lublers verticéter.|  fervachfen in Indiem 
: Une jeune demoifelle qui a bien des|X SOURCES, [in der bau-Funft} 


SOUPÇONNEUX, ”. SOUPÇON- 
NEUSE, fedj.argtôbnif. Les viel- 
Jardsfontfoupçonneux: affe leute find 
argwoͤhniſch; argdeucklich. 

SOUPE, ſuppe. Dreffer la foupe: 
Die ſuppe anrichten. 

SOUPE, brod⸗ſchnitte in die ſuppe einzule⸗ 
gen. Couper la foupe: das brod in die 


krumm ⸗ laufende baͤchlein in dem buſch⸗ 
werck cities gartens. 

SOURCIL, fm. ſſpr. Sourci] aug-brau- 
ne. Froncerlefeurcil: die ſtirn zuſam⸗ 
men ziehen. 

SOURCIL de cheval, augbraune eines 
pferds. 

XSOURCILS, lin der anatomie] die 


ſoupirans: eine junge jungfrau die viel 
buhler bat. 

SOUPIRER, V. 4. und #.feufsens beſeuf⸗ 
zen. Soupirer fes peines: ſein unge— 
mach beſeuften. 

“SOUPIRER pourunebelle, nach einer 
ſchoͤnen ſeufzen; in fie verliebt ſeyn. 

*SOUPIRER, heftig verlangen; ſich ſeh⸗ 


uppe ſchueiden. net Soupirer après-les | Rue der ré *6 
Ar : pirer après les honmeurs,! aͤuſerſten eude der raͤuder einer höle, fo 
SOUPE au vin, wein—-kalte⸗ſchale; wein⸗ &c. na ehren ufr. verlaugen; ſichſ am ende des einen beins iff. 2. 
- furpe. - ſehnen. XSOURCIL, [in bec bau⸗-kunſt] der | 


IL EST JURE COMME UNE 
SOUPE, ſprüchw. er ift voll wie ein 
ſchwammi. 

XSOUPE, fnittetobns bey bem toͤpfer. 

XsoupEde lait, gelblit, mild-farbe; 
wird von pferden geſagt; auch giebt 

es tauben, die man fo nennet. 

AD, fim acker-⸗bau] die 

7— griech⸗ſaͤule, am pflug. 

“ SOUPE’, SOUPER, fm. das erſte iſt 
bas gemeinefte, ſprich alleseit Soupé] 
abend-efens abend⸗ mahlzeit. 

SOUPE, das zugerichtete eſſen, su der 


ſturtz eines thier geſtells. 

SOURCILLER, v.#. die augbraunen be 
wegen. 

* SOURCILLEUX,-"m. SOURCIL- 
LEUSE, f.ad; ſpoetiſch] hochmuͤthig⸗ 
hochgeſinnet. 

SOVRCILLEVX, lin der ticht-kunſt] 
hoch, erhaben. Mont ſourcilleux: ei 


+* COEUR, QUI SOUPIRE, n'a pas 
ceaw’ildéfire: ein berts, bas feufset, bat 
nicht was es benchret. 

SOUPIREUR, ein feufsenber; vetliebter. 

SOUPLE, adj. f@meidig. Ofier fou- 
ple: ſchmeidige weiden⸗gerten. Peau 
fouple: ſchmeidiges leder. 

"SOUPLE comme un sant, ſprüchw. — 
ſchmeidig wie ein Spaniſcher hand⸗ſchuh; hoher berg. Roches fourcilleufes : er⸗ 
dei willig; gehorſam. habene ſtein⸗felſen. 

* SOUPLE, geborſam; demuͤthig; willſah |S OUR D, ». SOURDE, JF. adj,-taub, 

rio. Ilfautétrefoupleaveclapauvre-| Devenir fourd: taub werden. 

té: eittarmer muf ſchmeidig ſehn; ſichſ UN BRUIT SOURD, ein gemirntel; 








abend⸗mahlzeit. Wwillig in alles ſchicken. heimliche ſage. 
N SOUPE, Laprés-ſoupée: bicicit| OuPLEMENT, dv. gehorſamlich; de⸗ S0 URD, das keinen wiederhall hat. Cette 
«  nadbemrabeud-effen. mithialich; williglich. eglife eft fourde: bie kirche bat keinen 
“ SOU-PENITENCIER, f.uitét-|soUurLESSF, f.f. fémcibiafeit [burtig-| wiederhall. 
| pœnitentiarius. Éeit] des leibes und der gelencke. SOUR D, two man ttichté béren Fair. Un 
k XSOUPENTE, ff. ſtrebe; firebe-banbl— our DE SOUPLESSE, ftreit:| carofle vitré eſt fourd: in einer kutſche 
4 int zimmer⸗ werck. ranc. Ilafait mille tours defouplefe,| mit glaͤſern, Fan man nicht hoͤren, was 


drauſſen geredt wird. 

SOUR D, ſacht, nicht faut. Un manicor- 
dion eft plus fourd qu’une épinerte : 
ein clavicordium flinget ſachter als ein 
frinet. ‘ 

XSOURD, [hey bem jubelierer] gewoͤl⸗ 
ckig fleckig unrein, von edelgefteinen. 

*UN SON SOURD: ein dumpfiget laut. 

*SOURDES pratiques, heimliche haͤndel. 

*êTRE SOURDà l'équité, die billigkeit 
nicht hoͤren wollen; ber billigteit keine 
ſtatt geben. 

FRIRELASOURDE oreille, nicht 
hoͤren wollen. 

LANTERNE SOURDE, blinde [as 
tern ; diebs⸗ latern. 
Rrrrre XLIME 


& Xsou-PENTE, eiſerne ſtange, woran 
ein ſchorſtein⸗mantel u. d. 9. haͤngt. 
XSOU-PENTE, hang- rieme an einer 
kutſchen. 
50NTR ein hangendes bebültuif, 
das main einem hohen zimmer in Die 
dhoͤhe macht. 
SOUPER, v. n. zu abend eſſen; abend⸗ 
mahlzeit halten. 


pour venir à bout de fon deffein: er bat 
taufend raͤucke geſpielet, damit er qu ſei⸗ 
nent zweck gelangen moͤge. 
SOUPLESSE, gelehrigkeit; willfaͤhrig⸗ 
keit; demuth. 
SOU-PRECEPTEUR, f. m. unter⸗ 
præceptor. 
JSOUVPRESVURE, beruckungq; 
lé betrug; furprife, tromperie. 
 +SOUPE-SEPT-HEURES, f.#.tb|S OU-PRIEUR, fm. unter-prior eines 
F: einer [eine] fo um ſieben ubr, d. i. ſehr kloſters. 
fruͤh, mahlzeit haͤlt. SOU-PRIEURE./.funter-pricrin. 
+SOUPESER, v..inber Ganbtméaen;|S OU QUENILLE, /.f ffall kittel ; fo 
mit der hand lichten laufheben] die ſchwe⸗die ſtall knechte tiber bas Hfeis ziehen, 
r eines dinges zu erkundigen. wenn fie arbeiten. 
 SOU-PIED, fem. [bey dem ſchuſter) JSo URAVIS, fem. ein ober⸗ kleid, das 


— 


s68 SO SOU 
XLIME SOURDE, ſtille feile, bieFein] que: eine baus:maus. Souris aquati- 
geraufche im ſeilen macht. que : ivaffer-maus. 
XNOMBRE SOUR D, iahl, fo im divi- XPAS DE SOURIS, [im veflungs- 
diren nicht gleich aufgehet. bau] die berme. 
SOVRD. Douleur fourde, ein heimli-⸗ SOURIS de Mofcovie, 40bel.  : 
cher, innerlicher krieg. GRIS DE SOURIS: maufe-fabl. 
XSOURD, [bey dem riemer] Couteau| DENT DE SOURIS, einzahnung eines 
fourd : das glaͤtt⸗ eiſen. rads, nach art der maufe-sabne. 
SOURD, fm. ein taubers der gar nicht XSOURIS, der raum zwiſcheu dem dau⸗ 
oder ſchwerlich hoͤrt. men und zeige⸗finger. 
*FAIRE LE SOURD, ſich taub ſtellen; SOURIS, das geaͤderte fleifch an einem 
nicht boren wollen; thun als ob man nicht fops-ftof. É 
hoͤrete. X SOURIS, die maus in der naſen des 
? FRAPER COMME UN SOURD; pferdes. 
ſprũchw undeſtim lhart) auklopfen. T8s0uk NOIS,;SORNOIS,#.S OUR- 
SOUR D, cinetaubeotter, gefahrlichſte un NOISESORNOISE, f. adj. [bas er⸗ 
ter allen. fie ift bas gemetnefte] traurig: tieffin- 
SOUR D AUT, fem. der ſchwerlich hoͤrt; nig; tuckmãuſeriſch; haͤmiſch. 
hart⸗horig. SOURNOIS, Am ſauer topf; tuckmaͤuſer. 
SOURD AUDE, J. . die ein hart gehoͤr SOURNOISE, [. traͤumerin; tuck⸗ maͤu⸗ 
hat; cine bart-borige. ferin 2 
SOURDELINE,/f.f. bimmelchen ; leiſe⸗ SOUS,prep.unter. Sous latable: un: 
klingende facf-pfeufe. ter dem tif. Sous prétexte : unter 
4SOURDEMENT, adv. heimlich; leife.| Dent vorwand. Sous certaines condi- 
Parier fourdement: heimlich reden tions : unter gewiſſen bedingungen. Sous 
Travailler {ourdement: feimlih{[wer:|  peme delavie: bey lebeng-firafe. Sous 
ſtohlner weiſe) arbeiteu. leregne préfent: unter der gegenwaͤrti⸗ 
SOURDEMENT, uit ſtarck, auf eine] geuregleruug. 
wenig- fhallende art. Le tonnere[ REGAR DER QUELCUN SOUS le 
grondoit fourdement : der toner liegl nez: einem frey, frech, keck in das geſich⸗ 
ſich picht far horen. te ſehen. 
SOURDINE, ſurdine; womit die FAIREMOGERIR QUELCUN SOUS 
trompete gedampfet wird. le bâton: einen todt pruͤgeln. 
SOURDINE, ſtumme late oder geige SOUS. Cette place eft fituée fous cel- 
ohne rofe und reſonantz-⸗ loch. le-la: dieſe beſtung lieget unter ſener. 
XSOURDINE, gwinge, womit cine geise| 5 OU S,t15 ME Sous un habit de nuit: 
gedaͤmpft mir). in einem nacht-kleide. Sous efperan- 
*A'LA SOURDINE, #4v.in der ſtilleʒ ce d’un grand fuccés: in hoffnung eines 
beuntierwafe. Déloger à la fourdi-|  fattiet ortgangs. 
ne: heimlich davon gehen. LESSOLDATS SONT SOUS les ar- 
SOURDON, f. m. art von muſchel⸗ mes: Die ſoldaten ſtehen im gewehr. 
werck. SOUS, vor. Cela s'eſt paſſe fous mes 
SOURDRE, v.n. quellen: entſpringe yeux: das iſt vor meinen angen geſchehen. 
Au pié de la montagne ſourd une fon- SOUS main, heimlich, unter der hand Su- 
nnten am derg entſpringt eine]  1Citer des ennemis fous main : in geheim 
quelle. \ feinde erwecken. Lis 
XSOURDREAauvent, lin der fee-fabrt] PASSER SO Usfilence, mit ſtillſchweigen 
den wind wohl faffen. uͤbergehen. AA 
SOU-REFECTORIER,fm.unter-| CE MARIAGE # TE RRITSQUS 
focifem:uicr, in einem Flofter. la cheminée biefe heytath if heinnich 
SOU-REFECTORIERE, ff: unter D. i ohne der eltern bewilligung, vollzo— 


peiſemeiſterin, in eiuemkl — UT, 
fpeifomeif eiuem kioſter. SOUSACE,minberidériaersit. ein gants 












SOURLE (SOURIS. . D Are 4 
pa D ; alter und kindiſcher mann, der einen cu- 
SOURICEAU, f. m. kleine maus;  ratorem vail oͤthen bat ——— 
usltei ASS 
maͤuslein. SOUS3S-AIDE, m linden gemobn- 


SOURICIERE, /_f. manſe fqlle. beitenliufcouf, bentrag, den die after- 

SOURIQUOIS,7,$O URI QU OISE /| fepulente, ben g wiſſen gelegenbeiten 
adj. ſim ſchertz] von mâuieart. La! jprein perrn geben mifferr. / 
gent fouriquoife, das méufe-ncefihleht./SOUS-ARBRISSEAU, f. m. ge 

SOURIRE, v.n. [wird conjugirt miel waͤchs zwiſchen “iter ffaude und einem 
Rire laͤcheln. front. 

SOURIRE, fm. bas lécheln. Un fou-}SOU-BACH A, fm tin urter-Baffa, 
rirecharmant: ein angenehmes laͤheln. der unter e rein Soaffi ftebet, und der 

SOUR1S, f. m. ldcheln. Faire un fourisi  mäbefrenach tin NE 
amoureux: -ejn verliebtes lddein ma: [SOU-S ACRISTAIN, Mmm unter / ſa- 
den : einen verliebt anacheln | eriſtan. 

SOURIS, fm.iwaus. Souris domeſti- 


XSOUS-SCAPULAIRE, [in berlS OU-SIGNER, w.a. unterſchre ben- 


—s 


— 
anatomie] das unter dem ſchulter⸗blat 
liegende maͤuslein. ? } 
SOUSCRIBE, fm. nadfreiber des 
Generals der Carteufer. , 


SOUSCRIPTEUR, fm. ber den druck ei⸗ 
nes buchs su befordern, qeln voraué be: 
zahlet, cin der mehr exemplar davon zu 
haben; das wort iſt neu. 

SOUSCRIPTION, ff. ſpr. Souferi- 4 
pcion] unterfchrift. 

SOUSCRIPTION, [bey oem bucb- 
banbel] vorfouf eines gewiſſen geldes 
zu der auflage eines buchs, um dagegen 
ein oder mehr exemplare wohlfeiler zu 
haben. 

SOUSCRIRE, 7.4. [7e fouferis, je fou- 
ferivois ; je fouferiviss j'ai fouferiss 
je foufcrirai: que je fouferive; ge fou- 
feriroiss je fouferiviffe; fonferivant] 
untcrfchreiben. Soufcrire une procu- 
ration, &c. eine volimacht u, fiv. unter: = 
ſchreiben. 

SOUSCRIRE, unter cine ſchrifft etwas 
ſchreiben, ſolcher etwas beyfuͤgen. 
SOUSCRIRE, als bürge eine obligation 

unterfchreiben. = : : 00 

SOUSCRIRE, beyfall geben, gut heiſſen, 
was ein anderer vorbringet. à 

“JE SOUSCRIS à tout ce que vous de- 
firés de moi, ic willige in alles, was ihr 
von mir verlanget. - à 

SOUSCRIVANT;M.SOUSCRIVAN- 
TE, j.adi. iſt eben das was was Soufcri- 
pteur, ſ Soufcripreur. " 

SOU-SECRET AIRE, ,f.m.untes 
fecretarius: adjunétus deg fecretaril. 

SOUS-EN TENDRE, ve. mit dat: 
unter werfteben. Quand on emprunte 
de l'argent,il faut fous-entendre,qu'on 
le rendra: wenn einer geld borget, ſo 
muf man darunter mit verſtehen, daß er 
es wiedergeben wolle. 

SOUS-ENTENDU,#. SOUS-EN- 
TEN DUÉ, f. adj. it darunter verſtau⸗ 
sen: Cetreconditioneft fous-enten- -· 
duë: dieſes beding wird darunter verſtan⸗ 


den. 

SOUS-ENTEN DU, f.m. tierlic) ausge- 
laſenes wort, fo aus den uͤbrigen mit vers ⸗ 
ſtanden wird. 

+SOUS-ENTENTE, heimlicher 
vorbehalt; beding; aue nahm, ſo man in 

edanten bebälr. 1lyatoûjours quel- 
que fous-entente dans fon fait: er be⸗ 
dingt allezeit etwas in gedancken womit 
ertuieber loekommen moͤge; behaͤlt alle 
zeit die hinter⸗ thuͤr offen. * 

XSOUS-EPI NE U X, [in ber anatoz 

mie] das ſiebende arm maͤuslein. 

SOUS-FAITE,f. SOU-FAITE. à 

SOUS-FERME, &c.f SOU-FERME 

OUS-FRETER, v. & [bep ter fe 
handlung)] ein gemietetes ſchiff einem 
andern wieder vermieten. 

SOUS-GOUVERNANTE, &c. f. 
SOU-GOUVERNANTE. 





L'Est 


Rnter: 


SOU 
unterzeichnen. Sou-fignerun contraét : 
"a eine bandluna unterſchteiben. 
SOUS-INFIRMIERE, f funtertär 
terin der krancken in einem Élofter. 
SOUS-INTRODUCTEUR des 
ambaffadeurs, [. m.untet-gelciter der ge 
J ſandten. 


* SOUSLEVEMENT,&c.f.sSOULE- 


: VEMENT. 

SOUS-LIEUTENANT, f. SOU- 
LIEUTEN ANT. _ 

._ SOUS-LOCATAIRE, f. SOU-Lo- 
CAT AIRE. 

SOUS-MAITRE, f.SOU-MAÎTRE. 

SOUS-MANANT,f{ SOU-MANANT. 

SOUS-METTRE, &c. ſ. SOU-ME T- 
TRE. 

SOUS-MULTIPLE, f. SOU-MUL- 
TIPLE. 

SOUS-ORDONNE/, #.SOUS-O R- 
DONNE, jf. adj. nachgeſetzt; nachge⸗ 


prènet. 
_ SOUS-PENITENCIER,f.SOU-PE- 
NITENCIER. 
SOUS-PESER, f. SOUPESER. 
SOUS-PRECEPTEUR, f. sOu- 
PRECEPTEUR. s 
SOUS-PRIEUR,&c fs OU-PRIEUR. 
SOUS-RIRE, f. SOU-RIRE. 
SOUS-SACRIST AIN, f. SOU-s A- 
_ CRISTAIN. 
. SOUS-SECRETAIRE, f SOU-5E- 
 CRETAIRE. 
. SOUSTENABLE, &c. ſ. SOUTE- 
-NABLE, 
SOUSTENIR,f SOUTENIR. 
SCUSTIRO®”,f SOUTIROT.. 
… XSOU-STILAIRE, adj. und ff ber 
mittagg: férich au ciner flachen fommen- 


Dub. 
 SOUS-TRAITANT,f{fSOUTRAI- 
TANT. 
SOUSTRACTION, ff. [fpr.Sou/#rac- 
cion] fubftraétion, in der techen⸗tunſt. 
. X SOUSTRACTION, ertwendung, 

_  unterflacuug eines dings. 

SOUSTRACTION, entsiebung; berau⸗ 
bung. Souftration d'alimens: entzie⸗ 
hung bernabrunas-rittel. 

SOUSTRAIRE, SOÛTRAIRE, v a. 

das lente ift unrecht. Ye Jouffrais; 
ge fouftrairais j'ai ſouſtrait; in ben 

“ andern 3eiten wico es nicht ge- 

braucht)] entiichen; entivenden. Sou- 

ire quelcun à la rigueur de la ju- 

”  ftice: einem dem ſtrenden recht entiiez 

hen. Souftraire une chofe: etwas ent- 

wenden. 
XSOuUSTRAIRE, V. 4. cine kleinere 
ſumme von einer groͤſſern abziehen; 
fabtrahiren. 

SE SOUSTRAIRE, v.r. fi entiicfen: 
fit auffern. Se fouftraire de l’obeïf- 
fance: fi dem gehorſam entz ehen. 
Se fouftraire les oceſons de s’irriter 
ſich per gelegendeit ur cut, zum zorn ge⸗ 
reitzet zu werden. 

SESOUSTRAIRE, eutwiſchen; entge⸗ 



























00 
ben. Ce prifonnier s’eft fouftrait à l1 SOUTENIR, 
punition de fon crime: biefer gefan- 
gene ift der ſtrafe ſeines verbrechens ent- 
wiſchet. Se ſouſtraire à latirannie: der 
tyranney entgehen. 


SOU 16 
v.a. ſwird con/ugirt wie 
Tenir] tragen; empor halten ſͤtzen. 
Soutenir quelcun par deffous le bras: 
— —* arm halten. Cet arc- 

outant eſt trop foible pour ſoute- 

8 OUTA N E,f.f. leib⸗ rock bergeiftlichen|  nir ce mur: bicher gegen Poe ift zu 
in der Romifchen kirche. dr: ſchwach, die mauer su tragen ; balten. 

SOUTANE, der geiſtliche ſtand, Iläpris|* SOUTENIR, ſtarcken; krafte geberr. 
la foutane : er bat den geifilichen ffand| Le vin foutient: der wein ftércfet. 
erwaͤhlet, iftein geiſtlicher geworden. *SOUTENIR, behaupten; verfechten. 

T*SA SOUTANE ne tient qu'a un] Soutenir une opinion: eine meynnug 
bouton, es bedarf gar nicht viel fo bänat|  bebauvten. Soutenir une chofe en face 
er feine profeßion an den nagel, laft fic] à quelcun: einem etwas in bas geſicht 
fabren. ſagen; bejahen. 

SOUTANELLE, M kurtzer leib⸗rock ſoſx800 TENIR, erhalten; ernaͤhren. Sou- 
die angehenden oder auch reiſende geiſtli/ tenir une grande famille: ein groß 
chen tragen. haus⸗weſen Toiel haus⸗ geſinde) ernaͤh⸗ 

XSOUTE, f.f. die pulver: und brod:| ren. Soutenir fa vie d'herbes: ſein 
kammer in einem ſchiff. leben mit kraͤutern erhalten; ſich mit 

SOUTE, ſaltz oder aſche von meer⸗gras, fol  Erdutern naͤhren. 
zur waͤſche dienet. _  [*SOUTEMIR, erhalten; uuterhalten: 

SOUTE, erfas deffen, fo an eincr fume)  imftanb balteu. Soutenir {a voix: die 
abgchet, was einer dem andern her⸗] ſtimme im gleidhen laut bis su ende erbals 
aus giebt/ damit es auf beyben feiten| ten; nidt fincfen laſſen. Soutenir la 
gleich fey. converfation: das geſpraͤch unterbalten. 

SOUTE aux frommages, die Fdfe-Fam-| Soutenir la dépenfe: bie koſten autfübs 
mer, auf den Zollandiſchen fchiffen. ver. Soutenir fon caraétere: ſich ſei⸗ 

SOUTE, ſ. SOUDE DE COMPTE. nem and geziemend balten. 

SOUTENABLE, ad. verantwortli;|* SOUTENIR, aufhalten; ausbalten; 
su behaupten; das Éan verantivortet [be-| abwehren; abſchlagen. Soutenir le 
bauptet] werden. Sentiment fort fou-| choc de l'ennemi : ben feinblichen an⸗ 
tenable: eine meynung, die fih wobll fall aushalten. Soutenir un afleut: 
behaupten laͤßt. einen ſturm abmebren ; abſchlagen. 

SOUTENABLE, [im friene] was fiéi* SOUTENIR, huͤlfe leiſten; zu bülfe 
balten, bebauptet merbenmag. Cepo-| kommen; ſchuͤtzen. Faireunefeconde 
fte n’eft pas foutenable: der poſten kan ligne pour fontenir la premiere : eine 
ſich nicht halten. zweyte heer⸗ fpine ſtellen, die der erſten 

XSOUTENABLE, Ibey dem farber]| huͤlfe leiſten moͤge. Soutenir ſes alliés: 
veſt. Couleur foutenable: farbe die| feine bunds-genoſſen ſchuͤtzen. 
nicht verſchieſſet ; ir. die nicht abfaͤrbet, X SOUTENIR un cheval, (auf der 
wie manches ſchwartzes tud), 3. e. reut-ful] ein pferd Eur im zůgel bals 

SOUTEN'ANCE, f.f. unterffükunta;| ten. 
fraft. Ce malade n’a aucune foute-| Y SOUTENIR un pas, [bey bem tan⸗ 
nance fur fes jambes: der krancke Fait] gen] die eadenee wohl in acht nehmen 
ſich uicht auf ben beinen halten. XSOUTEN:IR le chant, [in ber muſie] 

SOUTENANT," SOUTENANTE,] bas fingen begleiten; Der grund eines 
adj. tragend ; empor baltend. geſangs ſeyn, wie der baß. 

SOUTENANT, behauptend. XSOUTENIR, ſin der chymie] die proz 

SOUTENANT, J.m. der refpondens| be halten, ausſtehen. L'or d'alchymie 
in einer diſputation. ne foutient point le feu : das olchymi⸗ 

X SOUTENANT, ou SOUS-TE-| ftifée cold balt im feuer die probe ni ht. 
NANT, [im lebn-rechr] ein afterlehn-/ Ce vaiſſeau n'eſt pas capable de fou- 
mann. tenir un feu de xeverbere: bicfes geſũ 

SOUTENANT, fm. ein pfeiler; pilier. | kan kein reverberir-feuer ausſtehen. 

XSOUTENDANT, ou SOUS-TEN-[X CÔTE QUI SOUTIENT l'angle, 
DANTE, ff. [in der mef-Funft] eine inber mef-Funft] feite eines dreyecks, 
ſehne, oder grade limie, Die von einem} fo gegen dem winckel uͤber ebet. 
punet einer krummen Linie bis gun AH: ÎSE SOUTENIR, 7.7. aufredt ſtehen; 
dern gezogen wird. auf feinen fuſſen ſehen. Il n'a pas la 

XSOUTENEMENT, f.m. [bey bem] force de fe fourenir: er hat nicht die 
mäurer] eine fige, cin pfeiler, ſtrebe- kraͤſte an ſeinen fhffen qu ſtehen. 
pſeiler. *SE SOUTENIR, ich behalten; ſich er⸗ 


XSOUTENEMENT, rechtferticunc; halte etuerlen ſtand oder weſen. Se 
verantwortung gezogener rechnunge de- Yourenir en homme de Cœur: ſich 
fecten. Fournir des fourenements allezeit balten als ein beberbter mann. 
Sierenunai-defcéte deantworten ; d.i | Scie qui ne le foutent pas: ele 
die berantwortung der gezogenen defeéte]  pdseibart Die Ich ride in leudeu mes 
singeben. {en behilt. Cet éroffe fe foutient: 

Rrrrr3 dieſer 


370 SOU 
cu zeug bleibet veſt, ſteif, wird nicht 
weich. 


SOUTENU, #. SOUTENUE, fady: 
unterbaut; unterftuͤtzt. 
Duë par des colonnes: gewoͤlb ſo auf 
ſaͤulen rhet; mit ſaͤulen unterbaut iſt. 

XUN STILE SOUTENU, ciné erhabe⸗ 
ne ernſthafte ſchreib⸗art. 

SOGTERRAIiINMSOVTERRAI- 
NE, fadj. uutetsivoif. Feu ſouter- 
rain: unter irdiſches fetes. 

XSOUTERRAIN, fm. [im veflunts: 
bau]} gewoͤlbe unter der erde; ort ber 
ficherheit vor den bomben. 

#SOUTERRAIN, heimliches mittel, 
verborgener grif ſich aus einem handel zu 

wickeln. 

SOUTIEN, Am ſtuͤtze; traͤger. 

LESTLESOUTIEN de fa famille, 
er ift die ſtuͤtze ſeines hauſes; auf dem des 
hauſes wohlfahrt liegt. — 

&SOUTIEX, ou SGUTIS, adj. fein; 
fétaus fubril. 

SSOUTILLESSE, .M feine; ſcharfſin⸗ 
nigkeit; fubrilité. 

SSOUTILLIER, v.4. vernehmen; et 
fahren; entdecken; apprendre, décou- 
vilr. J 

SOUTIMENT, & SOUTIVEMENT; 
aav. mit ſcharfſinnigkeit, auf eine ſchlaue 
art; fubtilement, 

-SOUTIROT,ouSOUSTIROT,/f.m, 
ein kleines fluß⸗ſchiff. 

SOUTIS,f. SOUCIS. 

SOU-TRAITANT, 
ter; nach pachter. 

SOU-TRAITE, fm. ein nach⸗pacht. 

SOU-TRAITER, v.n. nach-pachten; ei⸗ 
nem vpachter etwas abpachten. 

+SOUVENANCE, f. f. audenden: 
erlnneruug [Souvenir iſt beſſer.) 

SOUVENIR, f. m. andencken; erinne⸗ 
rung; gedaͤchtniß. Ii eſt dans mon 
fouvenir: er iſt mir im gedaͤchtniß; im 
andencken. Perdre le ſouvenir d’une 
chofe : bag andencken einer ſache verlie⸗ 
ren; eines dinges vergeſſen. 

FAIRE SOUVENMIR,®.#.etintiérit; zu 
gemüthe fuͤhren. C'eſt pour vous fai- 
re fouvenir de moi: dieſes geſchiehet, 
damit ihr euch meiner erinnert. 

SOUVENIR, ſchmertz; unpaͤßlichkeit; 
denck⸗ mahl. Les déréglemens de la 
jeuneſſe laiſſent de facheux fouvenirs : 
das unordige leben der jugend laͤſſet man⸗ 
cherley leibes⸗ſchmertzen hinter ſich. Ses 
plaïes font de glorieux ſouxerirs de 
fes victoires: feine wanden find ruͤhm⸗ 
liche dencf-mablefeiner ſiege. 

SE SOUVENIR, mr. [7e me fouviens, 
il mie fouvient, t4 te fosviens, sl fe ſou- 
mwient, nous nous fouvenons,.fe me ſou- 
venois; je me fouvins; 7e mie fuis fou- 
ven; jeme fowviendrai; que je me Pu- 
vienne; ge me fouviendrois; je me ſou- 
vinffes fe fosvenant] fid) erinnern: 
eingedenck fepn. Se fouvenir de fes 
ais: as feine freunbe gedencken: ſich 


fn. uuter rad 


Voute foute-| SOU VE NT, #4. gft ; gemeiniglich. Se 


FSOUVENTÉFOIS, adv. off. ISouvent 


SOU SPE 
SOY,SOYE, (. unter s OI. 
SP ACIEUX,f.SPAlPIEUX. 
FSPADACIN, fm. degen-ctraͤger; folbat. 
SPADAM, Am ein groſſer ſiſch, ſo bem 
ſee⸗hund uicht ungleich, in dem mittel⸗ 
ludiſchen meer. 
SPADASSIN, fm. ein ſchlaͤger, bandit, 
der ſtets uunuͤtze haͤndel fucht. 
SPADILLE, ou ESPADILLE, f."m, 
das pie⸗eß im lomber⸗ſpiel. | 
SPADON, fm. ein ſchwerdt fiſch. 
SPAGE;RSEPAGE: 
SP AGIRIQUE, «4j, c. alchymiſch; her⸗ 
metiſch. 1 FE 
SPAGIRIQUE, fem. Gomift; ſchmeltzer 
SPAM, femiteuter bey ben Tuͤrcken 
SPALT, fm. glaͤntzender ffein wie ſchup⸗ 
seu, wird von den ſchmeltzern gebraucht. 
XSPARADR AP, Im. ein in geſchmol⸗ 
tzen pflaſter geſtecktes und wieder getrock⸗ 


netes tuch. — 
N, f. m. ein ſchlechter wolle⸗ 

















SOU 
ſeiner ſreunde erinneru. Souyene- 
vous, que Je vous Pas dic: gedenckt 
daran, daͤß ich es cuch geſagt. 


yoirfouvent: einander oft beſuchen. 


iſt beſſer 

SOUVENTRIERE, .M baucÿ - gurt 
an einem pferde⸗zeug. 

SOUVERAIN, m. SOUVERAINE, 
fadj.bôcbfts oberf. Autorité fouve- 
rainc: die hoͤchſte gewalt. Puiffance 
fouveraine: ober⸗herrſchaft ; falhft- 
pans herrſchaft; Die niemand uͤber fich 

at 


*UN REMEDE SOUVERAIN, ein 
Éraftiges [unfeblbares] mittel; artzney. 

* COUR SOUVERAINE, ein hochſtes 
gericht; ober-gericht; davon man nicht 
weiter appelliren kan. 

*LE SOUVERAIN bien, das hoͤchſte 
gut; die hoͤchſte gluͤckſeligkeit des men⸗ 
ſchen. 

SOUVERAIN, fem. vber⸗herr; regent; 
ſelbſt⸗ waltender bebertfher. Il n’apar- 
tient qu’au fouverain à faire des loix: 
niemand als der regent kan geſetze ein⸗ 
fuͤhren. 

SOUVERAIN, ein Fuͤrſt, Der regalien 
beſitzt. 

SOVVERAIN, Mmm cine Niederlaͤndiſche 
gold⸗muͤntze, von drey ducaten ungefaͤhr. 

*L'USAGE EST LE SOUVERAIN 
dans les langues vivantes, der gebrauch 
if ber Koͤnig uber die uͤblichen (prachen; 
d. i die ſprachen muͤſſen fich nach dem 
gebrauch richten. 

SGUVERAINE Roïale, f. f. Ibey ben 
blumen⸗kennern] eine groffe braune vio⸗ 
len-braune und weiſſe nelcke. 

SOUVERAINEMENT, «du. unbe⸗ 
ſchraͤuckt; felhfemaltigrs cigenmachtig. 
Regnerfouverainement: unbeſchraͤnckt 
leigenmaͤchtig)] regieren. 

*êTRE SOUVERAINEMENT heu- 
reux, vollkommen aluͤckſelig ſeyn. 

*JUGER SOUVERAINEMENT, Den 
Lester ausſpruch thun; ohne appellation 
ſprechen. 

SOUVERAINEMENT, im hoͤchſten 
grad, ungemein. Ileſt ſouverainement 
ambitieux: er iſt ins hochſten grad ehr⸗/ dpéciale: auf eine beſondere weiſe. 
geitzig. SPECIALEMEN T, adu. beſonders; ab⸗ 

SOUVERAINETE, . f. elbf-tédltige |. fonberlich. J 
beherrſchung; ober⸗herrſchaft; regiment ; XPECIALITE, ff [in rechts⸗han- 
regierung. Cela apartient au droit|  beln.] Sans que la fpécialité déroge am 
de la fouveraineté: bas gehoͤrt zu dem) la généralité: ohne daß dasjeuige, (OM 
recht der ober⸗herren; Der regier ang. beſonders ausgedruckt, dem ſo ingemein 

SOVVERAINEVE, fuͤrſtenthum das kei⸗ geſaget worden, nachtheilig fen. J 
nen ober⸗herrn Bat: deſſen regent keinen SPECIEVSE. [ f bey den — J— 
uͤber ſich erlennt. La principauté C O-  Fennern] eine biolen⸗braun⸗purpur⸗ far⸗ 
range eit une fouveraineté: das fuͤr⸗ bige mit weiß vermiſchte tulipan. 4, 
ſtenthum Oranien iſt eine freye berr- 


-[SPECIEUSE d'Huarr, eine purpur-far⸗ 
faits hat keinen ober⸗herru, ohne allein) bige, hell-rothe, columbine und weiſſe 
ſeinen Fuͤrſten. 


tulipan. 

SOU-VICAIRE, few. unfer-vicarius. |[sPE CIEUX, m. SPE CIEUSE, fade 
SOU-VICARIJAT, fem. unter⸗vicariat; ſcheinbar. Un prétexte fpecieule: eint 
amt eines unter⸗ vicarii. ſcheinbarer vorwand. 


SPARAGO 
ner zeug, in geüano 

SPARGANIUM, fem.igels-Æolben, ein 
waſſer⸗gewãchs. 


pfriemen⸗kraut. 
SPARIES, auswurf von der fee: alles 
was die ſee an bas ufer ausivirft. 


werck von Spauiſchen pfriemen⸗kraut. 

SPASME, fm. Frampf. 

XsPASMEdechien,[inberheilfunf] 
der hunds⸗krampf, ba-bas maul krumm 
gezogen wird und ſteif ſtehet. 

X SPASMODIQUE, af. c. krampfig: 
was vom Érampf herruͤhret. Remedes 
fpafmodiques: frampf: artzneyen, die 
wider ben krampf ſind. 

SPATIEUX, m. SPATIEXVSE, Maqj. 
weit; breit; geraum. Chemin ſpa⸗ 
tieux: ein breiter weg. Cour fort 
gener] bof. ? Ù 

SPATIEUSEMEN T, adv. geraumlich. 

SPATULE,fESPATULEN 

SPE/, f.m. der aͤlteſte chor⸗ junge, in der 
dom · kirche/ su Paris. 


SPECIAL," SPECIALE, adj, (es 
feuber: abfonverli. D'une maniere w 


* 


5 
Qi 


| XL'ALe 


À 


SPARGELLE, ff.fisineginft; klein 


XSPARTON, [in ber feesfabrt] ta 


fpatieufe: ein geraumer [iweit umfan⸗ 


XSPECIA, [beyFaufleuten] falbo. 





—S 


À SPE 
XL'ALGEBRE SPECIEUSE, die alge- 
E bra, fo mit buchſtaben gerechnet wird. 
“ SPECIEUSEMENT, av. ſcheinbarlich; 
wahrſcheinlich. 


ſchreibung; ſpecification. 


| | Lich] beſchreiben; pecificireu. 


den unterſcheid. 
SPECIFIQUE, 44; ſonderbar; abfoir- 
| derlich. ; 
- XSPE CIFIQUE, fm.fonberbares mit- 
tel wider eine gewiſſe kranckheit. 
SPECIFIQUEMENT, q,. abſonderlich; 
vornehmlich. 


aute. 


werck; aufiug. 
tiflant, ingenieux; &c. ein luſtiges, 
ſinnreiches u. f.tv. fifau-fpiel Un fpe- 
étacle magnifique: ein prâchtiger auf: 
zug. 
SPECTACLE, anblick. C’eftun trifte 
ſpectacle que l'incendie d’une ville: 
…  eSiftein betrübter anblick, wenn eine ſtadt 
im feuer ſtehet. 

UN HOMME, QUI EST DANS UN 
‘GRAND EMPLOJ]J, DOIT SON- 
GER QU'IL EST EN SPECTA- 

“ CLE à tout le monde, ein mann, der 
" eine groffe bedienung hat, fol bedencken, 
daß jederman auf ibn ſiehet. 
SEDONNERENSPECTACLE, ſich 
ſehen laſſen. 
SE DONNER EN SPECTACLE, ſich 
der gemeinen beurtheilung, sum ziel, 
ausſetzen. 
SERVIR DE SPECTACLE, cit ſpott 
der leute ſeyn. 
“SPECTATEUR, ſm. ʒuſchauer; qufeber. 
SPECTATRICE, . M juſchauerin; qu 
4 feberitr. 
SPECTRE, fr. geſpenſt; erſcheinung 
eines ſchreck⸗bildes; polter-geift. 







* 


hagerer menſch. 
“SPECULAIRE, ed, c. was sut ſpiegel⸗ 
muacher⸗kunſt gehoͤret. 
USPECULAIRE,44. Pierre fpéculaire: 
fatzen⸗ſtein; fraucn-cig ; Glacics Mariæ. 
SPECUEAIRE,/.f. (piegel-macher-Funf. 
"SPECULATEUR, f.m.tieffinniger Fopf; 
der allezeit mit tiefem nachſinnen bela⸗ 
den iſt. 
“SPECULATIF, #. SPECULATIVE, 
Mu. adj. tieffinnis; nadfinnig. Un hom- 
"mefpéculacif: ein tieffinniger menſch. 
SPE CUL ATIE, wiblich; in der erkaͤnnt⸗ 
niß lim wiſſen] beſtehend. Science {pe- 
culatiye: wiſſenſchaft die bio im vif: 




















+ SPECIFICATION, Iſpr. Speci- 
| fcacion] deutliche ſzerſchiedenliche] be⸗ 


SPECIFIER, v.a. deutlich lzerſchieden⸗ 
SPECGJIFIER, etwas vou aller andern bin- 
geu unterſcheiden; abſondern. Tame 
raiſonnable eſt ce qui fpecifie l’hom- 


_ me: Die vernünftige feele machet zwi⸗ 
É ſchen dem menſchen und albern thieren 


* SPECIOSITE, ſchönheit; be- 


SPECTACLE, f:m.ffau-fpiel ; fan 
Un fpeétacle diver- 


UPSPECTRE, ein ſehr langer, blaſſer und 





SPE SPH 


fen beſtehet, und nicht zur übung ge⸗ 


richtet iſt. 


SPFCOLATIF, fm. gruͤbler; nach— 


ſinner. 


SPECULATION, Iſpr. Spéculacion] 
nachſinnen; betrahtung: Speculation 


fublime: eine bobe betrachtung. 


su Paris, 
SPECULATIVE, M wiſſenſchaft, fo in 


nichts nutzet. 


ſinnen. 


XSPECULUM-MATRICIS,[bey dem 
wund⸗artzt] mutter⸗ſpiegel, oder in⸗ 
ſtrument, damit die gebaͤhr⸗-mutter 
erofnet wird/ auf daß die todte frucht 


deſto leichter heraus zu nehmen ſey. 
SPERMA CETI, ſ.SPERMEDE 
BALEINE. ; - 
YXSPERMATIQUE, #47. [in der beil- 
Fonft] su dent ſaamen gehoͤrig. 
feau fpermatique: ſaam⸗gefaͤß. 
XSPERMATISER, v. #. den ſaamen 
von ſich gehen laſſen. 
XSPERME, fem. ſagme, bey dem men— 
ſchen. 


SPERME de baleine, wallrath; weiſſer 


amber. 


XSPHACELE, fr. [inberbeil-Funft] 


faite brand. 


XSPHENOYÏDE, 447. [in 6er anato- 


mie] keil⸗bein; das ficbende von den 
hirn ſchedel beinen. 


SPHERE, ff [fre Syére] kugel. Sphé- 
re celelte ; terreftre: himmels⸗kugel; 
erd⸗kugel. Sphére armillaire: himmels⸗ 


kugel durch ringe vorgebildet. 

SPHE'RE, kreys; umlauf am himmel. 
Chaque planete a fa fphére: jeder irr⸗ 
ſtern bat feinen kreys. 

XSPHERE d'activité, umfang der tir: 
ckung eines natuͤrlichen cotperss erſtre⸗ 
ckung der natuͤrlichen kraft. Le feu a 
une fphére d'aétivicé hors de laquelle 
il ne peut pas échaufer: das feuer bat 
einen dewiſſen umfang, über welchen bin- 
aus es nicht waͤrmen kan. 

ILESTHORS DE SA SPHERE,; 

er verficigt ſich uͤber ſein vermoͤgen; cr 

nimnit etwas vor, dem er nicht gewach⸗ 
ſen iſt. 

SPHERIQUE, edy. kugel⸗rund. 

SPHE RIQUEMENT, 4av. kugel⸗rund; 
in die runde; rund umher. 

SPHERISTERE, fem. ein ball⸗haus, 
beyden alten. 

SPHEXROIVDE, ſmn. rundlich; nicht voll⸗ 
kommen rund. 

XSPHINCTER, fm. [in éeranato- 
jnie] ſchließ⸗ maͤusgen. dergletchen fin: 
det man am maſt ⸗ darm und der blaſe. 

SPBRINX.m. und A [ſpr. Sſx] ſphinx; 
ein wunder⸗thier bey den alten 
tichtern, 






SPECUL ATION, ein balb-feidencrieus, 


bloſſer becrachtung beſtehet, und ſonſt su 
SPE CULER, auf die ſterne und andere him⸗ 


mels⸗begebenheiten mit fleiß acht haben. 
ÉSPECULER, v.#. betrachten; nach⸗ 


Vaif- 


SVH SPI 7 
SPHONDILE,SPHONDILIU M, f. 
— 

N , Î.m. ſpitze: lavendel. 

XSPINAL, m. LE A LE, re 
der anatomie] Nerf fpinal: tuͤctgrat⸗ 
nerve. 

XSPINELLE, adj. Rubis fpinelle: 
ein unreiner rubin Yon geringer farb. 

SPIN OSISTES, Am. Spinuoſiſten; 
anhanger der gottloſen und unver⸗ 
nünftigen lehre des Spinoſæ. 

SPIRAËL, m. SPIRALE, f adj. {nez 
cken⸗foͤrmig. Ligne fpirale: cine ſchne⸗ 
cken⸗linie. 

XSPIRALE, J. f. eine ſchnecken-linie. 
Décrire une fpirale: eine ſchnecken⸗li⸗ 
nie ziehen. 

MONTRE SPIRALE, uhr, dereit feder 
ſchnecken⸗weiſe herum gehet. 

SPIRALEMENT, aau. ſchnecken-weiſe. 

SPIRATION, MM [in der Gottes- 
lehr] das ausgehen des heil. Geiſtes. 

SPIRE, ff. Speyer; cine reichs⸗ſtadt in 
der Pfaltz. 

XSPIRE, ff. [in der bau-kunſt] cine 
fhnecten-formige fiaur. 

XSPIRITUALISATION,/f.f.[fpr. 
Spiritualifacion] vergcifierung durch die 
ſchmeltz⸗kunſt. 

SPIRITOALISER, v. 4. ermuntern; den 
geiſt erwecken. Spiritualiſer un jeune 
homme: einen jungen menſchen er— 
muntern. 

SPIRITUALISER quelque paſſage de 
Pécriture: giner ſchrift⸗ ſtelle eĩnen geifts 
lichen und myſtiſchen verffand geben, und 
ſolche nicht nach den worten erklaͤren. 

SPIRITUALISER une penfee, citten ge⸗ 
dancken finnreich auslegen; vorbringen. 

SPIRITUALISER, 7.4, vergeiſtern; zu 
geiſt machen. 

SPIRITUALITEf.f. die geheime theo⸗ 
logie. 

SPIRITUALITE’, [in der Gottes⸗ 
lebre] das geiſtliche; innerliche leben; 
abſonderung von deu welt⸗ und zeitlichen 
dingen. CANONS di 

SPIRITUALITE, weſen cines notés 
beſchaffenheit eines dings, Das keinen 
leib hat. 

SPIRITVEL, m. S PIRITUELLE. adj. 
geiſtreich; ſinnreich. Une perſonne 
ſpirituelle: eine geiſtreiche perſou. Con⸗ 
verfation ſpirituelle: ſinnreiches ge⸗ 
ſpraͤch. 

SPIRITUEL, geiſtlich, bas keinen leib 
bat, nicht in die ſinne faͤllt. 

SPIRITUEL. Alliance fpirituelle : geiſt- 
liche verwandſchaft, fo vou der taufe und 
firmelung herruͤhret, und ben den Ro⸗ 
miſch⸗Catholiſchen das heyrathen ver⸗ 
hindert. 

SPIRITUEL, geiſtlich. 
ein geiſtliches gut. 

SPIRITUEL, geiſtlich; andaͤchtig; gott⸗ 
ſelig. Livre {pirituel: ein andéctiges 
buch. Viefpirituelle : gottſeliges leben. 

SPIRITUEL, gtifélich; Das 7 

un 


Bien fpiituel: 


72 SPI SPO 
ben betreffend. C'eſt mon pere fpiri- 
tuel: er iſt mein geiſtlicher vater; mein 
beicht-vater. 

SPIRITUEL, f. m. das geiſtliche amt int 
der fire. Cela regarde le fpirituel 
de l'eglife: das gehoͤrt su dem geiſtlichen 
amé der kirchen. 

SPIRITUELLEMENT, «dv. ſinnreich; 
ſcharffinnig. 

SPIRITUELLEMENT, geiſtlicher tei- 
fe, im geiſt. 

SPIRITUELLEMENT, nach demi geiſt- 
lichen und innerlichen verſtand. Ces 
paſſages de l'écriture doiventêtre en- 
tendu {piritugllement, & non au pied 
de la lettre: diefe ſchrift⸗ ſtellen muͤſſen 
nach dem geiſtlichen verſtand, und nicht 
dem buchſtaben nach, verſtanden tuerden. 

XSPIRITUEUX,".SPIRITUEUSE, 
adj. geiſtreich; ſtarck; fraftig. Vin 
fpiritueux: ein ſtarcker wein. Racine 
fpiritueufe: eine geiffreiche CÉraftige ] 
wurtzel. 

SPIROLE, [gefhüt] art vou kleinen 
feld-fhlangen. 

XSPLANCHNOLOGIE, f. f. [in 
ber serglieberungs-Funft] die lehre von 
Dem eingeweide. 

SPLEN D EUR, ff. slant, aroffer ſchein, 
febr belles Licht, als Der innitte 4.e. 

SPLENDEUR, glautz; ſchein; anfeben. 
Revétu de fplendeur &degloire: mit 
glant uno ruͤhm angetban. IL rend à 
fon emploi fa premiere fplendeur: er 
bringt fein ant su vorigem anſehen 
wieder. 

SPLENDIDE, #47. praͤchtig; anſehnlich. 
Prince fplendide: ein praͤchtiger Fuͤrſt; 
der viel auf pracht halt. Feſtin fplen- 
dide : ein anſehnliches [prachtiges] gaſt⸗ 
mahl. 

SPLENDIDEMENT, adv, praͤchtig; 
herrlich; auſehnlich. 

XSPLENIQUE, SPLENETIQUE, 
adj. miltz⸗kranck; miltz⸗ſuͤchtig. Medi- 
camens fpleniques: artzueyen vor die 
verſtopfung der miltz. 

SPLENIQUE, fm. cit miltz-ſuͤchtiger. 

SPODE, fm. grauer nicht, oder huͤtten⸗ 
rauch. 

+SPOLIATEUR, Am. rauber. 

+SPOLIATION, Iſpr. oliaciom] 
raub; beraubung. 

X SPOLIATION, [in gerichten] ge- 
waltſame entfchung Des Lefies eines 

; dings. 
+SPOLIER, v. a. rauben; berauben. 

XSPOLIER, des beſitzes, mit gewalt, ent⸗ 
ſetzen. 

SPOLIER unprifonnier, einen gefange— 
nen den ſtadt⸗ knechten gewaltſamer weiſe 
entreiſſen. 

XSPONDAIQUE, a. [in der La- 
teinifhen verg-Funft] Piéfpondaique: 
SES fuf, von zwo fangen 

riben. 

8 PO NDAULE, fem. flôten-fieler, fo 


dem opfer-priefter, unter mwaprendemls QUILLITIQUE, 


SPO SQU 
opfer, ‘in die ohren fpielre, damit ihn, in 
ſeiner andacht, nichts ſtoͤrete, bey ben 
alten heyden. 

XS ONDEE, fm. fuß von zwo langen 
ſylben, in der Lateiniſchen poeſie. 

XSPONDILE, fn. tirbel-bein, in dem 
rücE-qrad. 

SPONDILE, Teutfche baͤren-klau, ein 
fvaut. 

SPONDILE, ein wurtzel-nager, ein wurm 
mit acht fuͤſſen, der den wurtzeln in der 
erde viel ſchadet. 

SPONGIEUX, w. SPONGIEVSE., 
fadj. ſchwammig; lucker. Bois fpon- 
gieux: ſchwammiges holtz. 

SPONTANEE, adj. freywillig; aus 
cigenent willen; uungezwungen. Aétion 
fpontanée: eine freywillige lungezwun⸗ 
gene] that. Mouvement {pantanée: 
eigene bewegung, Die von Écinem zwang 
herruͤhret, wird vom Leibe und der fec- 
le geſagt. 

XSPONTANE'E, [in der beil-Funft] 
Laïflitude fpontanée: muͤdigkeit, fo von 
freyen ſtuͤcken die glieder einnimmt. 
Evacuations fpontanées : natuͤrliche 
abfuͤhrungen, ausleerungen, wie durch 
bas nafen-bluten, ben ſtuhl⸗gang u. d. 
bisweilen erfolget. 

SPONTANEIVIE, ff. freywilligkeit; 
ungezwungenheit. 

SPONTON, f.m”m. halbe pieke. 

SPORADIQUE, d,. maladie fpora- 
dique: graßirende oder herumgehende 
kranckheit; alé pocken, maſern, ſieber 
u. d. g. 

SPORTE, ff. bettel-£orb, der bettel⸗ 
moͤnche. 

SPORTULE, J.f. ein Éorblein, mit fruͤch⸗ 
ten oder niedlichen fpeifen, fo Die groffen, 
im alten Rom, denen vorſetzten, Die ih⸗ 
nen aufwarteten; bisweilen beſtund die— 
fes geſchenck auch in geld. 

SPUTER, f. #. ʒinck. 

XSQUAM MEUX, 1.5 QUAMMEU- 
SE, f. adj. [in der anatomie] ſchuppig; 

ſchuppen⸗foͤrmig. 

SQUAMMEUS E; adj. f. [in der anato: 
mie] fugeu der fhlaf-beine. 

SQUELETE, fm.todten-gerippes ge⸗ 
rippe cities entfieiſchten corpers. 

MAIGRE COMME UN SQUELETE, 
mager wie ent todten⸗gerippe. 

SQUELETE, durchſchuitt eines ſchiffs, 
da nur deſſen baupt-ftid'e zuſammen 
gefuget, dabey aber nod) keine über⸗ 
kleidung und zierathen bat. 

‘IL N'EST QU'UNE SQUELETE 
de grand feigneur, feine vorige hoheit 
iſt utzlich verſchwunden, nachbem er 
in ungnade verfallen und ſeiner am⸗ 
ter beraubet worden. 

SQUILLE, meer-zwiebel. 

SQUILLE, X garnelen; krabben. Art 
ven kleinen fee-Frebfen. 

au. was bon meer⸗ 


SQU STA 
zwiebeln iſt 
meer⸗zwiebel⸗ eßig. 

SQUINANAN TI, ou Lin d'Egypte, 
fm. derallerbefte Egyptiſche flachs. 

SQUINANCIE,f EQUINANCIE. 

SQUIRRE, SKIRRE, f.#". [in er 
heil⸗kunſt) harte druͤſen⸗geſchwuſſt. 

SQUIRREUX,SQUIRREUSE, a4ÿ. 
druͤſen⸗ geſchwulſthaft; nach barter ge- 
ſchwulſt⸗ art 

SQUOENANTE, M cameel-ſtroh, 
ein gewächs. 

ST, woͤrtlein, wodurch ein ſtillſchweigen 
geboten wird. St! voici le maître: ff! 
fille! der bert Éommt. 

STABILITE/, [.f. bauerbaftiafeit ; bez 
ſtand; beffaubigécit. Les chofes du 
monde n’ont aucune ftabilité : die 
weltlichen dinge baben keinen beffand ; 
fiud von Éciner daurhaftigkeit. 

STABILITE, [bey Hofter-leuten] be⸗ 
ſtaͤndige, unveranderliche mobuung. 

STABLAT, ſ. m. ſtall oder wohnung der 
bauren aus den gebuͤrgen, wo ſie ſich nebſt 
ihrem vieh im winter aufhalten. 

STABLE, ad,. dauerhaft; beſtaͤndig. 

S Fr. CHYS, rof-poley; ricchender an 

DT, - 
STACT E, fem. fluͤßige myrrhen. 


STADE, f.r. fabium; feld⸗weges; lt | 


ge eines weges von res geometriſchen 

ſchritten. 
STADE, renue-bahn, für die tucttldufer. 
STAECANANTHE, f. SQUOE- 

NANTE. 
STAFISAGRE,fSTAPHISAGRE. 


STAGE, f.m. zeit, da ein ſtifts-herr ſeine 


kirche perfoulich bedienen muß; ffiftliche 
reſidentz. 

STAIMBOVC, fm. ein ſtein-bock, art 
von gemfen. . 3 

STALLE, f.f. ein getviffer fig, ſtand, ei 
nes dom⸗herrn, in dem chor. Chaque 
chanoine a fa ftalle: ein peder dom-berr 
hat ſeinen gewiſſen ſitz; ſtand. 

STAMBORDO ESTAMBOBRD. 

STAMEN AS,ou STAMENAIS, lin 
der fee-fabrt] knie oder krumm⸗holtz. 

STAMPE,fESTAMPE. 

STAMPE, f.f. ein geichen , Das matt den 
ſchwartzen felaven, in Amerieca, bei an⸗ 
drucket. 


STANCE, . f. reint-gefes von einer ge⸗ 


wiſſen ansabl reim-eilen , fo in gleichet 
ordnung wiederholet wird. 


XSTANGUE, f.f. [in der wappen⸗ 


ÿ 


kunſt)] aucher-ftange. 


XSTANTE,STENTE', «dj. Ouvrages 
ftanté: gezwungenes gemaͤhlz das nicht 


aus freyer hand gearbeitet worden. 
STAPHILODENDRON, rimpel 
nüßlein. 
STAPHISAGRE,; fr. lauſe-kraut 
STAR, ousTARO, fm. cit maß zu 
fluͤßigen ſachen; it. ein Forner-maf, in 
Italien. 


Vinaigre ſquillitique: 
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STAROSTE, fm. ſtaroſt; lands⸗haupt⸗ 


mar in Volen. 
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STAROSTIE, ſtaroſtey; lands⸗haupt⸗ 
maunſchaft in Polen. 

STATERE, ſchnell⸗wage. 

. STATERE, alte muutz etwa eittes gul⸗ 
dense werth. 

STATICE, meer-graß, ein kraut, 
deſſen es berſchiedene ſorten giebt; einige 
ſagen ſtaticẽ im maſc. 

STATION, [fpt. Sracion] ruheſtand; 
ftil-Lager; raft-tag. Faire plufieurs 
ftations pendant un voïage : -auf einer 
reiſe verſchiedene féill-lager balten. 

XSTATION, ſtand cines fand-meffers, 
to er ſein inſtrument ſtellet. 

STATION, lin der Romifchen Fire] 
baͤt⸗ fahrt in vorgeſchriebener ordnung 
aus einer kirchen in die andere. 

STATION, ein predigt ſtuhl, welchen die 

draͤlaten, in einigen kirchen, den geiſtli⸗ 
en vergoͤnnen, cine zeitlang daſelbſt zu 

predigen. 

STATION, STANCE, eine fage-reife, 
imOrient, 

XSTATION, ſtillſtand eines planete. 

X STATIONNAIRE, æq, ſtillſtehend. 
Jupitereft ftationnaire: Jupiter ftebet 
fit; haͤlt einen ſtillſtand. 

STATIONNAIRES, [bey den alten 
Juden] gerviffe (eute, die fi, um eine 
gerviffe seit, in dem tempel, allezeit rich⸗ 
tig einſtellen muſten. 

STATIQUE, aqq;.c. was zu der waͤge⸗ 
kunſt gehoret. —— 

STATIQUE, die waͤge-⸗kunſt. 

8 ES UDER, f#. ſtatthalter in Hol⸗ 
land. 

STATOUPERAT, fem. ſtatthalterſchaft 

bey den vereinigten provintzen. 

STATT MEIST ER, f.»r. ſtattmeiſter. 

STATUAIRE, d, was ſich su verfer- 

tigung eines bilds fchicét, als marmel, 

.  alabafier u.b.m. 
COLONNE STATUAIRE, fäule, bic 
ein bild tréat. 
FSTATUAIRE, fm. bild-hauer; bild⸗ 
ſchnitzer. [Scw/preur iſt bent zu tage ge⸗ 
brauchlich] 
STATUAIRE, bild-hauer-⸗kunſt. 
STATUE, Fſaͤulen-bild; geſchnitztes 
bild. Dreſſer uneftatuë: ein bild auf⸗ 
richten; auffesen. Statuë pedeftre : ein 
ehendes bild. Status equeftre: bild 
u pferd.  Sratuë allegorique: men- 
ſchen⸗bild, ſo die jabré-seiter, das alter, 

Die elemente u. d. vorfiellt. Statuë co- 

loſſale: bild/ das die natuͤrliche groͤſſe 

eines menſchen, oder andern dings, weit 
uͤberſtelget. 


ein unempfindlicher menſch. 
XSTATUER, v [im geridts-bansel] 
.feben: orduen; beſchlieſſen. 
TATURE, f. leibes geſtalt; leibes⸗groͤſ⸗ 
fe. De grande; de mediocre ftature : 
groß; mittelmafig von leibe. j 
STATURE militaire, maf, das tan ben 


… den Romern haben muſte; iſt noch beut 


PRE r 
E, cr'iffeinEob;|*u 


STA STE 
su fate 
lich. 


STATUT, fem. geſetz; regel, eines geiſtli⸗ 


en ordens. 


STATUT, willkuͤhr einer ſtadt oder ge- 


meine. 


STATUT, innungs-brief; artickel eines 


handwercks. 

XSTEATOME, fm. ſpeck-gewaͤchs. 

STECAS, fm. ſtoͤcher⸗kraut, und blu: 
men, Man neunet es gemeiniglich {tecas 
Arabique. 

STEEM, [ m.genidt in Srabant. 

STEGANOGRAPHIE, wiſſenſchaft 
mit ziffern su fchreiben. 

STEGANOGRAPHIQUE, adÿ.c. was 
su der kunſt, mit siffern su ſchreiben, ge- 

t 


et. 

XSTEGNOTIQUE, adj. [in ber 

heil⸗kunſt] anbaltende artzney. 

STEINKERQUE, eine lange ae 
drehete manus⸗krauſe; it. ein weiber⸗ 
halß⸗tuch; hat ben namen von ser 
fblabt, fo 1692 bey Steenkerquen 
vorgieng. 

STERAN, ouSTECKAN, fem. ein 
wein⸗ maß, von ungefaͤhr 18 Fannen, su 
Amſterdam. 

STELE, fem. cine viereckigte ſaͤule; ein 
pfeiler. 

XSTELIONAT. STELLIONAT, 
fem. betruͤglicher handel, da eine ſache 
zweyen verkauft wird, u. 5. 1m. 

XSTELLIONATIAIRE, Mm. betruͤger; 
betruͤglicher verfaufer, der eine ſache 
mehrern verkauft u. de m. 

STENTE, (STANTE- 

STENTORE'E, adj. f. voix ftentorée : 
eine uͤberaus ſtarcke ſimme. 

STEREOMETRIE, MM ausmeſſung 
der dichten corper. 

STEREOTOMIE, f.f. tiffenfchaft, wie 
man die corper auf berlaugte art zer— 
ſchneiden fou. 

STERILE, adj. unfrudtbar. Terre fté- 
rile: ein unfrudtéarer acfer. Femme 
ftérile: ein unfruchtbares weib. 

STERILE, uufruchthar; leer; unnuͤtz. 
Les nouvelles font fort ſtériles: die 
zeitungen findfebr unfruchtbar; leer von 
neuen begebenheiten. Un travail ftérile : 
eine unfruchtbare arbeit; davon man Éei- 
nen nutzen hat. 

STERILEMEXT, ædv. unfruchtbarlich; 
Ils vivent ftérilement dans leur ma⸗- 
riage : fie haben eine unfruchtbare che. 

STE'RILITE, f.f. unfruchtbarkeit. 

STERILITE, mangel, an getraide ; theu- 

e scit. 

NE GRANDE STERILITE d’e- 

fprie, cine groſſe tummheit; da man 

nichts zu ſagen oder su erdencken weiß. 


ISTERLET./f.m. ein kleiner fluf-fifef. 


STER LIN, fm. Unclivrefterlin: ein 
pfund ſterling [ift eme müns-rechnung 
in Engelland. Ein pfund ſterling balt 
vier kronen oder zwantzig Engliſche 
ſchillinge] 


an einigen orten gebtäuch⸗ 


SFILER-gewoöhnen. 


STE STI] 
ISTERLIN, 
wicht. 

TSTERLING, fm. alte kleine muͤutze 
der Hertzoge von Guienne. 

X STERNOCLINOMASTOïi 
DIEN, fr. adj. [in der anätomie] 
das niederbeugende baupt- der kopf⸗ 
mauélein, welches den kopf nach der bruſt 
niederbeuget. 

XSTERNOHYOÏDIEN, fm. ou ad. 
[in bec anatomie] ein bruſt⸗ Eebl: oder 

ungen⸗bein⸗ſörmiges mâuslein. 

XSTERNON, fm. [inber anatomie] 
bruſt⸗bein. 

XSTERNOTIROÏDIEN, adj. & f.m, 
[in der anatomie] ein bruſt⸗ bein⸗ ſchild⸗ 
formiges maͤusleim 

XSTERNUTATIF, ». STERNU- 
TATIVE, M aq,. nieſen verurfadend ; 
zum niefen reitzend. 

STERNUTATOIRE, /.". nieſe-pulber. 

STERQUILIN, f.m.der — 
miſtungs⸗gott, bey den alten Reöemern. 

SIIGMATE, M. [in der Romi chen 
Fivche] abdruck der migelmahle Chriſti in 
den haͤnden gewiſſer Heiligen. 

STIGMATES, jeichen, die man den 

| entflohenen, und wiedererlangten knech⸗ 
ten an die ſtiru brannte. 

STIGMATES, tũpfel oder punete / fo das 
uugesiefer an den baͤuchen bat. 

STIGMATISER, v.a. brandmahlen; 
brandmercen, 

STIL de grun, gelbe erde. 

STILAGE, OUSTELAGE, fm. ftanb- 
geld, von dem getraide, fo auf dem marckt 
verfauft wird, 

XSTIL, STILE, fem. calender-⸗rechnung 
der monaté-tage; tag-rechnung; ftilus. 
Le vieux file; l’ancien file: die alte 
tag-rednung; der alte ſtilus. 

STILE, ein ariffel, su einer freib-tafel. 

XSTILE, jeiger an ciner ſonnen⸗uhr. 

STILE, ted-art; fchreib-art. Stile clair, 
pur, agréable, &c. eine beutliche, reine, 
aungeuehme u. ft. ſchreib⸗ art. Stile 
diffus: eine weitlduftige ſchreib⸗ art. Stile 
coupe, ferré, &c. eine binbige, kurtz⸗ge⸗ 
ſchloſſene u. f. w. ſchreib⸗art. 

IX STILE, redts-form: hergebrachte weiſe 
in gerichten su foreiben und zu handeln. 
Il fait le ſtile de la cour: er verftebet 
Die weiſe [den ftilum] des hofegerichts. 
Vieux ſtile: die alte redts-form; bie 
alte ſchreib⸗ art, in gerichten. 

*STILE, weiſe; manier; art. Je con- 
nois le ſtile des nobles: id fenne die 
weiſe der ebelleute. 

*STILE,STILEE, f. adj. geuͤbt; durch⸗ 
trieben; abaeridtet. Il eft lé ence- 
la: ftilé à faire cela: er iftdarauf abge- 
richtet. 

*STILER, 7.4, uͤben; anfübren:; abridi- 
ten. Stiler quelcun aux afaires de 
pratique : einen ju der praxi abtichteu. 

Son bras n'eft 

point ftile aux armes: ſein arm iſt ju 

dem gewehr nicht gewoͤhnet. 
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STILET, f.m.bol, Donner un — STORAX, fs. ſtorax; ein aummi. 
de filet: einem einen ſtoß mit dem dolch + STORE, binſen-matte, womit man 


geben; mit einem dolch erſtechen. 
STILET, griffel sur ſchreibe⸗tafel. 


die fenſter gegen die ſonne verhaͤngt. 


XSTRABISME, m das ſchielen. 


STILITE. S.Simeon Stilite, St. Gi: |XSTRACTION, ff. [fpv. Srraccion] 


meon Stylites, der viele jahre auf einer 
ſaͤule gelebet bat. 
+STILOBATE, ſaͤulen-ſtuhl, 


lin der druckerey] das unterlegen der 
lettern, welche roth gedruckt werden 
ſollen. 


XSTILOGLOSSE, adj. & f.m. [in STRADIOT, f. ESTRADIOT. 
ber anatomie] ftiloglofe, grifet-aut| XSTRANGURIE, ff. féureibende 


gen-maus(cinr. 

XSTILOHYOYDE, «4j. & f.m. griffel⸗ 
sungen-beiu-formiges-mauilein, in der 
anatomie. 

X STILOHYOÏDIEN, ou STILO- 
CERATOHYOÏDIEN, 44j ouf.m. 
[in der anatomie] griffel horn⸗zungen⸗ 
förmiges maͤuslein. 

XSTILOPHARINGIEN, «ouf. m. 
lin der anatomie I griffel ſchlund⸗ maͤus⸗ 
lein. 

STINC, fee-ftint. 

STIPENDIAIRE, fm. ſoldner, der in 
eines audern ſold ſtehet. 

STIPENDIE, #2. STIPENDIE’E; j. 
adj. bezahlet; befoldet. 

XSTIPTIQUE, adj. blut⸗ ſtillend. Eau 
ftiprique: blut ſtillendes waſſer. 

XSTIPULANT, der etwas begehrt; 
fordert. It. der etwas zu geben oder su lei⸗ 
ſten verſpricht. 

XSTIPULATION, M [fpr. Sripula- 
cion] zuſage; handſchlag. 

XSTIPULER, v. æ. mit hand und mund 
verſprechen mit einem handſchlag zuſa— 
gen; gerichtlich verſprechen, oder ſich 
verſprechen laſſen. 

STIQUE, ff. eineyeile; ein vers. 

STIRIE, ff. Steyermarck; Zertzog— 
thum in Teutſchland. 

STOCKFICHE,TOCKFICHE, f."”. 
[has lente taugt nichts)] ſtock fiſch. 

STOEBE, Mfreyſamkraut; hunger⸗kraut. 

S TOICIENm. ein Stoicus; der Stoi- 
ſchen lehre ergeben. 

STOÏCISME, fm. meynung; lehre der 
Stoicker. 

STOÏQUE, adj. ernfthafts ſtreng; unem⸗ 
pfindich; ſtoiſch. Une gravité ftoïque: 
eine fioifche ernſthaftigkeit. 

P'STOÏÎQUE, fm. ein klotz; unempfind⸗ 
menſch; der ſich nichts anfechten 

At. 


STOÏQUEMENT, ad). ſtreng; ernſtlich; 
ſtoiſch. 
STOLIDITE/, f. f. tummbeit. 


waſſer; barn-fucht. 

STRAPASSER, v. a. uͤbel baudthieren ; 
uͤbel mit cinem umgehen. 

#*STRAPASSER, fhelten, mit worten 
uͤbel antaſſen. 

STRAPASSONNER, v. a. [beÿ der 
mablerey] uͤbel scichueu, grob uͤderhin⸗ 
mahlen. 

STRAPONTAIN., f-ESTRAPON- 
TAIN. 

+STRASSE,f(ftwirfeides flocf-fcibe. 

STRÂTAGE'ME, fr". friegg-lift; bin- 
ter⸗ liſt im krieg. 

STRATAGEME, alle andere liſt, liſti- 
ger ſtreich, ſeinen zweck zu erreichen. 

XSTRATIFICATION, ff. [fpr. 
Stratificacion] ſchichtung; tbereinanderz 
legung; ſtratum fupra ftratum. [in der 
fhmels-Ecvnft.] 

XSTRATIFIER, v. c. ſchichten; ſchicht⸗ 
weiſe diber einander legen; ſtratum fu- 
praftratum machen. 

STRATIOTES,/f.m.frabben-flau, ein 
Fraut. 

XSTRIBORD, fm. ſteuer-bord; die 
tete foite Des fifa; heißt auch tri- 
bord, tienbord, eftribord, und dextri- 
bord. 

XSTRIE/ ée, ad. ausgebôlet, Colonne 
ftrice: ausgehoͤlte faute. 

STRIEURE, f STRIGRE. 

STRIGONIE,/.f. Gran eine ſtadt in 
\ngarn. 

XSTRIQRE, f.f. [in bec bau-kunſt)] 
ausholung der ſaͤulen. 

STROPHE, M reimegeſetz; vers⸗geſetz 
in der ticht⸗kunſt. 

ISTROPO, f.m.buverey; paillardife. 

STRUCTURE, /:f. bau; bawart; ge 
bâu. Structure magnifique : ein koſtba⸗ 
res gebau; praͤchtige bau-art. Une tour 
élevée de fituation & de ftruéture : ein 
thurn der nach der anlage und im gebaͤu 
hoch erhaben if: der hoch gelegen und 
hoch aufgeführt. 


STOMACACE, Am. ſchatbock; mund⸗ 8TROCTURE, iuſammenſetzung; fü- 


fâuie, 

STOMACAL, ESTOMACAL, #. 
STOMACALE, ESTOMACALE, 
f. eds. [bas erſte if das gemeincfte] 
mager-frircend; dem magen dienlich. 

STOMACHIQUE, [in der bail-Funff] 
Veine ftomachique: riagen-ader 


gung der morte in einer rede. Une mau- 
vaife ftruéture ate le difcours:_ cine 
ungeſchickte fügung der worte verftellet 
Die rede. 

F*STRUCTURE, geffalt ; leibes-geftalt. 
Un homme de belle ftru@ture: ein 
wodlgeſtalter menſch. 


XSTOMATIQE, der eine entuͤnduns STUG, fr. gups; oyps⸗arbeit. 


oder ein geſchwuͤr im munde bat, 
STOMOMA, fm. fast, 
STOMPER,f.ESTOMPER, ; 


STUCATEUR, f. #. gypſer. 
STUDIEUSE MENT ;edv. fleißiglich; 


aufmerckſamlich. 


STU SUB 

STUDIEUX, "1. STUDIEUSE, f. 44}. 
fleißig; dem ſtudiren ergeben. 

XSTUPEFACTIF,".STUPEFA- 
CTIVE,f. 24; [in ser beil-Funft] ſtarr 
machend⸗ erſtarrung verurſachend; ein: 
ſchlaͤfernd. 

XSTUPEFACTION, [.f. [fpr. Scupe- 
Jfaccion] erſtarrung; cinfhlaferung der -" 
glieder. 

*STUPEFACTION, heftige, ploͤtzliche 
erſtaunung; entzuͤckung. 

+ STUPEF AIT, . STUPEFAITE, 
f adj. erſtaunet, gant auffer fic ſelbſt; 
man fagt aucb ftupeñé, ée.” 

STUPEFIANT,".STUPEFIANTE, 
fadj. was unempfindlich macht. 

XSTUPEFIER, v.. erffarren machen; 
einſchlaͤfern. 

STUPEUR, traͤgheit der glieder; da 
einſchlafen eines gliede. 

STUPIDE, +4. tumm; ſinnlos; unem⸗ 
pfindlich hart⸗ lehtig. Eſprit ſtupide: 
ein tummer ([bart-lebriger] verſtand. 

STUPIDE, tummes hirn; tummer 
meunſch. 

LE STUPIDE eſt un ſot, qui ne parle 
point; en cela plus fupportable, que 
le fot, qui parle: ein tummer Ferl if 
ein narr, ber nicht redct, und iſt hierinnen 
weit ertraͤglicher, als cin uarr der plau⸗ 
dert. 

STUPIDE, erſtaunet, erſtarret, unbeweg⸗ 
lich wie ein Flog. A° cetre nouvelle il 
demeura tout itupide: auf dieſe zeituug 
ward er gantz erftarret, crftaunet. 

STUPIDEMENT, «dv. tummer teife. 

STUPIDITE, [.f. tummheit; unberſtand. 

STY,f.unfét STI. , , 

XSUAGE,/ m.fring, an einem zinnenen 
teller, ſchuͤſſel, u f. w. 

XSAGE, viereckiger lcuchter-fuf. 

*SUAGE, bey bem kupfer⸗ſchmidt] 
kehlamboß. 

x : GE, lin der fec-fabrt] tal; un⸗ 

plit. ; 

XSUAGE, [bey bem ſchlöſſer] kehl⸗ 
hammer. 

SUAIRE, fem. ein todten-tuch, darein - 

man cinen verſtorbenen wickelt, oder da⸗ 
rit bedect ehe er in Den furg geleget 
wird. 

SUAIRE, [in der Römiſchen kirche] 

Le faint fuaire : das heilige ſchweiß⸗ tuch, 
grab-tuch, des Herrn Chriſti. 

SAINT SUAIRE, kupfer-ſtich, ſo die heil. 
grab-tücher vorſtellet — — 

SUANT,m.SUANTE, Madj. ſchwi⸗ 
tzend; was ſchwitzet. Les murailles ſont 
fuantes dans le degel: die mauren ſchwi⸗ 
tzen, weun cé aufthauet. as 

SUAVE, adj. lieblich; anmutbig. Odeur 
füave: lieblicher geruch. 

troſAVE merveille, bu anmuthiges 
wunder⸗ bild. À 

SUAVIT EE /.f.lieblichEeit s anmuté. Ta- 
bleau plein de fuavité: çin ſehr anmu⸗ 
thigcs gemaͤhl. 

SUBALTERNE, «4%. nachseſetzt; — 

geord⸗ 
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| geordnet. Juge fubalcerne: nachgeſetzter 
| riter. Puifiance ſabalterne: nachge⸗ 
ordnete gemalt ; die cine andere uͤber ſich 
Dre 


OFFICIER SUBALTERNE, friesæ 
officier, der unter dein hauptmann oùer 
rittmieiſter if, als lieutenant, faͤhndrich, 
cornet. ] ! 

XSUBCUTANE'E, ev;.f [in der 

: beil-Funftj zwiſchen haut und fleifch. 
SUBDELÉGATION, .f (pt. Sub- 
.delegacion] vercrdnuua; beſtellung an 
eines andern fatt ; aufgetrageue vertre⸗ 

truung eines andern. 

ELEGVE, SOUPELEFGVE./. 

m. [das lette taugt nichts] nachgeſetz⸗ 

9 ter; zugeordneter; verordneter an eines 

 . andern ſtatt. 

SUBDELEGUE, adj.nachgefest ; abge- 
ordnet; fubdelegirt: von einem hoͤhern 
an ſeine ſtatt bevollmaͤchtiget. 

SUBDELE GUER,v.4. qu feiuer ſtatt 
verordnen; bevollmaͤchtigen. 

SUBDIVISER,SOUDIVISER,.a. 
[$as legte iſt unrecht] welter abthei⸗ 

llen; nochmahls zertheilen. 

-SUBDIVISION, nochmahlige thei⸗ 
lung; wiederholte aͤbtheilung Le grand 
bꝛre defubdivifionsacable l'efprit: 
die vicle wieder⸗abtheilungen bétauben 

“  Diegedancen. 

* SUBGRONDE,fSE VERONDE. 

» XSUBHASTATION, J. [fpr, Sé- 

| 

è 


te be je On nid dé 


ide + “Éd 


.… Baflacion] gerichtlicher verkauf; anſchlag. 
"XSUBHASTER, v.a. gerichtlich su kauf 


| guélaen. , 

- XSUBJECTION, ff. [fpr. Suégec- 
n :.cios;.in der rede-Funft] frage, ſo der 
= : rebneranfihfelbfthut. — 

XSUBJONCTIF, Im. fin ber ſprach⸗ 

Funft} der conjunétivus. 

— SUBIR,v.s. leiden; dulten; ausſtehen; 
M  sberfiducbmen. Subir le chatiment: 
We … Die firafe leiden. Subir interrogaroire: 
[4 ſich gerichtlich abhoͤren laſſen. 

SUBIT, m. SUDITE, fac. plôtid ; 

ſchnell; underſehen. Mort fubite : 

ſchneller tod. Changement fubit: un⸗ 
verſehene veraͤnderung. 

SUBITEMENT, adp. ploͤtzlich- ſchuell; 
unverfohers. 11 eft mort fubitement: 
er iſt ploͤtzlich geſtorben. 

VSUBITES, fem. epheu; eppich⸗ du 

lierre. 

SUBJUGUER, v.a. bezwingen; unter⸗ 
thanig machen; unter ſeine botmaͤßigkeit 
bringen. Subjuguer un païs: ein land 

. beitvingetr. 

*SUBJUGUER les paſſions, die gemuͤths⸗ 

regungen daͤmpfen 

SUBLAPSAIRE, Sim lin der gottes- 
lehre] fupralapfarit, oder leute, die 
dafür balten, daß Gotrithon vor be⸗ 
trachtung der künftigen finde, einige 
erwahlet andere verworffen babe. 

XSCELIMAMFION f. f. [for Sub/i- 

n © znacion] treibung; ſcheidung trockeuer 

È carper, inbecfmels-Funft, CE. 
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XSUBLI ME, f.m.fublimat: jugerichte⸗ XYSUBREPTIGEMENT, «dv. heinilich 
tes queckſilber. faͤlſchlich. 
SUBLIME, adj. erhabenʒ hoch. Eſprit XSURREPTION, ff [foc. Sabrensi 
fublime: ei erhabenes gemuͤth. Eor-|  erfbleihune. + Efpe-Se — * 


tune fublime: ein hohes gluck lÉSUBROGATION, [SF 
) 9 N· Upr. Subro- 
SUBLIME, f.r. bobe Cerbabene] ſchreib⸗  gacior] verordnung; einſetzuug au eines 
art. andern ſtatt. 


SUBLIMEMEN T, aau. auf eiue hohe, XFUBROGAVTIS, fer. [in gerichten] 
xraͤchtige art. —J verordnung eites andern referenten, ſtatt 
XSUBLIMER, v. a fublimiren. des vorigen. 
SUBLIMITE, f.f. hoheit; erbabenbeit.|SUBROGE tuteur, eitt neben⸗votmund, 
Sublinité de pentes: hohe aedatfen.| den die anvertbaudten einem celtamen- 
SUBLUNAIRE., «d;.unter denrmoud:|  tario an die fcite ſetzen. 
niedrig. Les chofes fublunaires: allef|+ SUBROGER, v. 2. vor cinen anberæ 
Was unfer dem mond Iwas bienieden]ift.| ſtellen; ant eines andern ſtatt einfehen. 
SUBMERGER, SUMERGER, v.a.|[S UBSECUTIF,#.SUBSECUTIVE, 
[as lente taugt nicht] ertränden;| a05. folgeud ; erfolgend ; auf etwas foi: 
étfiufens verfeucten. -La violence des] geud. Le jugement fubfecurif: der 
vagues fubmergea le vaifleau: die un⸗ erfolgte auéfpruch. ; 
geſtuͤme wellen verſenckten bas ſchiff. SUBSECUTIVEMENT, adj. folglich 
*SUBMERGER, uuterdrücen, sugrunb| einfolslich. 


richten. SUBSEQUEMMENT, sév. folglich; 
SUBMERSION, ertraͤnckung; ver]  Mithin. 
ſenckung. TS UBSEQUENT,".SUBSE QUEN- 


XSUBMISSION, ff. [im geridts-| TE» f.adj. nadfolgend; fulgend. Le 
Dandel] Faire fes fubmiffions: sum Jour fubfequent; der ſolgende tan. 
urtbeil beſchlieſſen. SUBSIDE, jm. fhasung; ſteuer; auf 

SUBMULTIPLE, f SOUMULTI- age. On parle de nouveaux fubfides : 
PLE. man redet von neuen auflagen. 


4 SUBSIDE, bülfe-gelder, fo die untertha⸗ 
è ⸗ FRS r 
X at DS : Es ce nen igrem beren, bey gewiſſen umfaͤnden 


x — geben. 
3 * a CTI t nù RS À J EE 
fe nes JE pen BCE FRNTRPRARE SUBSIDE, beyſtands-huͤlfs- oder unter⸗ 
LOMME LEUR 12 + 


L — haltungs⸗ gelder , bic ein poteutat dem 
SUBORDINATION, ff [fpr.Saë-| angers, in —59* —5 — giebet. 
oydisecion] unterwuͤrffigkeit; ordnung XSUBSI DIAIRE, adj. [im gerichts- 

Des einen unter demander. U faut de bantel] bebilfidis au bütf Fommend 

la fubordination en toutes choles: e8| Un moïen fublidiaire: ein berveif, * 

muß in allen dingen cine unterwerfung) Sem erſten ju bütfe kommt. 

ſchn; eine ordnung ſeyn, da eines unter | ÿPOTHEQUE SUBSIDIAIRE, ne⸗ 

dem anderu ſtehet. ben-verpfaͤndung eines andern ſtuͤcks, 
SUsORDINEMIEN adv. in gehotiger ion man ſich am erſten pfand enüalid 

yiiter-dEQnUne; ; mit erbolen Fônute. Caution fubf- 
SUBORDONNER, v.4. unter einander Giaire: rie bürofchaft. 

ordnen; einen unter den andern ſetzen. | XSUBSIDIAIREMENT, adv.qur hul⸗ 





+SURORNATEUR, fm. anſtifter; fe: suftatten: zum überfluf. 
verfübrer. [Suorneur bat beut 3u tag | SUBSISTANCE, f f lebené-mittel ; 
den vorzug] unterhalt. Il n’a rien pour {a fubf- 
SUBORNATION, f. f. Iſpr. Suéorma-|- tance: er bat nicht su leben; er bat nichts 
cion] anſtiftung; angeben; verleitung.| zu ſeinem uuterbalt. 
H eît convaincu de fubornation: er iſt SVBSISTANCE, unterhalt des kriege⸗ 
überseuat, daß er Den andern verleiter. volcks in dem winter quartier; quartiers 
SUBORNER, v.4. anſtiften ; anffellen;] geld. Païer la fubfftance: das quartiers 
zurichten; verleiten. Suborner de jeu-| geld bezahlen. 
nes filles: junge maͤgdlein verleiten; sur|SUBSISTANCE, [in der theologte] 
unzucht verfuͤhren. Suboraer de faux! perfon. 11 y a dans Jefus-Chrift une 
témoins : falféhe zeugen auſtiften; auf-| fubfftance & deux fubftances: in Ge 
bringen; heimlich beſtellen. ſu Chriſto iſt eine perſon und zwo natuten. 
SVBORNEVUR, M anſtifter; verfuͤhrer. JSUBSISTANCGCE-, zuſtand. IIleſt em 
SVRORNEUSE, anſtiſterin; verfuͤh, bonne ſubſiſtance; er iſt in gutem zu⸗ 
rerin. ſtand; er ſtehet mobl. 
SVBRECOT, fem. nachſchuß/ den man SURSISTER,. v.". ſequ; das weſen ha⸗ 
über die seche geben muß. ben; beſtehen; bleiben. Dieu fublifte 
SUBRECOT, nachforderung, die man]  indépendemment: Giott bat Das weſen 
über die vorigen, unerwarteter meife auf| von 15m felbf. . Cela ne fublille que 
die bahn brinact. dans vôtre imagination: dieſe fiche be: 
XSUBREPTICE, adj. crfdblicheu.Let-|  fiepet blof in euver einbilddung Gerte 
tres fubreptices : erſchlichene briefe. loi — encore: dieſes geſetz 
S$ 55 >? Ç 
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bet noch; ſtehet noch veſt. Rien nefub- 
ũſto éternellement : nichts bleibet ewig. 

SUBSISTER, qu leben haben; ſeinen un 
terhalt haben; ſich ernaͤhren. IL ſubſi- 
ſte par fon induſtrie: er naͤhret ſich 
durch ſeinen fleiß. Son metier le fait 
ſabſiſter: fein handwerck unterhaͤlt ihn; 
er lebt von ſeinem handwerck. 

8 BSTANCE, /.ftwefen; ſelbſtaͤndiges 

ing. 

SUBSTANCE, inhalt; ſumma; kern ei⸗ 
ner rede. C’eft toute la ſubſtance de 
fa harangue: Dies iſt der gantze inhalt 
[fern) féiner rebe. 

YSUBSTANCE, kraft; faft Tirer la 
fubftance des herbes, &c. den faft [die : 
kraft] aus den kraͤutern, u f. 15. ziehen. 

*SUBSTANCE, mittel; haabe; vermoͤ⸗ 
gen. Il conſume en procés fa fubftan- 
ce &cfes jours: er verbringt fcin vermoͤ⸗ 

gen und ſeine seit mit rechten. 

EN SUBSTANCE, «dv. uͤberhaupt; 
kuͤrtzlich. 

SUBSTANTIEL, m. SUBSTANTI- 
— 5. Iſpr. Subflanciel] weſent⸗ 
li 

SUBSTANTIEL, kraͤſtig; nahrhaft. La 
perdrix eſt une viande fort fubftan- 
ticlle: das rebhun ift eine febr nahrhafte 
fpeife. 

*SUBSTANTIEL, das wichtigſte, Had)- 
druͤcklichſte, beſte, in einer ſchrift. 

SUBSTANTIELLEMENT, ad. we⸗ 
ſentlich; weſentlicher meife. 

SUBSTANTIEUX, .SUBSTANTI- 
EUSE, f.ed.frâftigs ſaftig; nabrhaft. 
Bouillon fubftantieux: cine kraͤftige 
bruͤhe. 

XSOBSTANTIF, fm. [in ber ſprach⸗ 
Fonft]{ubftantivum ; ſelbſtaͤndiges wort. 
Subitantifs collectifs: woͤrter, die unter 
einem namen in fingulari viele dinge 
vou einerley art it fi faſſen, als ein 
wald, ein volck, u. d. 

XVERBE SUBSTANTIF, ſelbſtaͤndi- 
ges zeit⸗ wort. [alfo nennet man bas 
bülfs-wort ére.] 

XSUBSTANTIVEMENT, — nach 
art eines fubftantivi; an ſtatt eines ſub⸗ 
ftantivi. Infinirif pris fubftantivement: 
ein infinitivus, der als ein fubftantivum 
gebraucht wird. 

SUBSTITUER, v.e. an ſtatt eines an- 
dern ſtellen; an eines anbern ſtelle hinſe⸗ 
gen. La pris un livre, & enafubftitué 
un autre en la place: er bat ein buch 
weggenommen, und ein anderes au die 
ſtelle hingeſetzt. 

XSUBSTITUER, [im rebts-banbel] 
nachſetzen; nadordnen. Subitituër un 
procureur: cinen ſachwalter nachſetzen; 
ſeine ſachwaltung einem andern auftra⸗ 

en. Subfiruérun heritier: einen er⸗ 
ben nacorduen, Subftituër une terre: 
ein aut mit gewiſſer erb-fulge [fideicom- 
mifs] beleden: 

XSUBSTITUT, fm. nachgeſetzter lnach⸗ 
gtordneter ſachwater 


SUB 

*CE MARCHAND AUN BON SUB- 
STITUT, der kaufmann bat einen gu- 
ten factor, der an feiner ftelle acbeitet. 

X SUBSTITUT, [in dec beil- Funft] 
artzney, die man, ſtatt ciucr-audern, ſo 
man nicht haben Fat, gebrauchet. 

XSUBSTITUTION, f. f. [fpr. Subfti- 
tacion] nachordnung; nachſetzung eines 
erben; nachgeſetzte erbfolge. 

XFAIRE SUBSTITUTION de dro- 
gues, [in der betl-Funft] ftatt der artz⸗ 
neyen, Die man nicht wohl baben Fan, 
andere verfchreiben. 

SUBTANGENTE, f. SOUTAN- 
GENTE. 

X SUBTENDANTE, SOUTEN- 
DANTE,/.f. [in der meß⸗kunſt) firich 
fo gegen uͤber einem winckel des dreyecks 
ſtehet. 

SUBTERFUGE, Am. ausflucht. C’eft 
un fubterfuge es iſt cine ausftucht 
SUBTIL, #. SUBTILE, f adj. (ubtil ; 
ſcharfſinnig. Docteur ſubtil: ein fcharf- 

ſinniger lehrer. 

SUBTIL, behend; liſtig. Le tour eſt ſub- 
til: Der ſtreich if behend. 

SUBTIL;düun; leicht; fein; fubtil:Pou- 
dre bienfubtile : ſehr feines pulber. La 
lumiere eft très fubtile: das licht iſt 

ſehr duͤnne; fubtil. 

SUBTIL, fubtil; ſcharf. Avoir la veuë; 
Poüie &c. très fubtile: ein fcharfes ge- 
ſichtz gebor u. fiv. baben. 

XMAL-SUBTIL, f.[bey ber falckne⸗ 
rev] kranckheit des vogels, wenn er einen 
unerſaͤttlichen hunger hat. 

SUBTILEMENT, adv. ſubtiler weiſe; 
behendiglich; mit behendigkeit. Cela 
s’elt fait fubtilement : das iſt mit behen⸗ 
digkeit geſchehen. 

SUBTILEMENT, ſubtil; fatffinnig 
Difputer fubtilement: ſcharfſinnig dis⸗ 
putiren. 

XSUBTILISATION, M [in der chy- 
mie] verduͤnnung cities dings. 

SUBTILISER, v.a. bin [fein] machen. 
Subtilifer les humeurs : die leibes-fafte 
duͤnn machen; verduͤnnen. Subtilifer 
une poudre: ein pulver ſein zerreiben. 

*SUBTILISER les chofes, genau [ei- 
gentlich; ſcharfſinnig) vou dingen reben. 

SUBTILISER, ®.#.gtübcin, Subrih- 
fer fur un difcours: uͤber eine rede gruͤ⸗ 
bein. 

SE SUBTILISER, v.7. fubtil [duͤnn; 
leiht; fein] werden. L’efprit de vin 
fe fubuilife par la diftillation: ber 


SUB SUC 
reifes nachſiunen; eine gruͤndliche ſcharf⸗ 
ſinnigkeit. 

XSUBTRIPLE, «7j e. [in der mef- 
kunſt] Proportion fubtriple: wenn et: 
ue zahl oder groffe dreymal in einer au⸗ 
dern zahl, oder arûffe, ſieckt. 

SUBV ENIR,;SURVENIR, v. n. [bas 
letzte taugt nichts] su huͤlfe kommen. 
Subvenir à la neceflité de quelcun: 
jemand in ſeiner noth zu huͤlfe fenmen. 

SUBVENIR, konnen, vermoͤgen, genuͤge 
thun. Onne peut pas fubvenir à tout: 
allem kan man nicht genuͤge thun. 

SUBVENTION, Iſpr. Subvencion] 
ſteur, fo um eines dringenden nothfalls 
willen augelegt tvird. 

SUBVERSION, umkehrung; vers 
derben; umſturtz. La ſabverſion des 
loix : umſturtz der geſetze La fubverfon 
d’une pl lace, d'une province; &cc. un: 
tergang lverderben; serfiobrung] einer 
ſtadt, eines landes, tt. f. tu: 

SUBVERTIR,® 2. verderben; zerſtoͤren; 
umkehren. Subvértir un empire: ein 
reich zerſtoͤren. 

SUBURBICAIRE, a#j.c. was zu der 
Roͤm. pflege gehoͤrete, vorbiefem. 

SUC, in. faft, fo bte gcwachfe geben. - 

SUGC, faft; Eraft, fo die ſpeiſen geben. 
— de bon fuc: ſaftige lkraftige] 
peiſe 

sUCG ſaft; feuchtigkeit; fo ſich in der er⸗ 
den ſammlet. Suc metallique: me⸗ 
talliſche feuchtigkeit. Suc mineral: 
berg-faft. 

X SU C nerveux, [in ber beil-Funÿt] ner: 
ven⸗ſaft. 

XS uc — lin der heil⸗ runſt] 
der kros⸗druͤſen⸗ſaft. 

SUC, ne ſaft, daraus eryſtall, geſteine u. d. 
wird. 

* TIRER LE SUC & la mouëlie d'un 
livre, das beſte aus einent buch aus: 
ziehen. 

SUCCEDANEP, adj. artzney⸗mittel, 
fo in ermangelung anderer, deren ſtelle 
erſetzen fan. 

SUCCEDER, v.».nadfolgen; erben. 
Un fils fuccede à fon pere: ein ſohn 
erbet feineu vater.  Succeder à quel- 
cunen une charge: einem in demamt 















men. Le Printens fuccede à l'hiver: 
der fruͤhling folget auf den inter. 

+'"IL EST HABILE A SUCCEDER, 
erraffet und (arret alles sufamimen, wo 
er etwas Ériegen Fan. 

SUCCEDER, gelingen; fortgana baben. 
brantwein wird fubtiler, durch twicber:| Cette afaire lui a bien fuccedé: dieſe 
boites abziehen. fa if ibm wohl geluugen. 

LES ESPRITS SE SUBTILISENTISUCCENTEUR, fem. anter⸗ cautot, 
tous les jours, die menſchen werden alle in einigen ffifté-Firchen, in Srandreihs 
tage witxcer. |JSUCCENTURIER, adj. Mufcle 

SUBTILITE,f.f.bünne: feine. Lafub-|  fuccenturier: zugeſpitztes maͤuslein des 
tilité du feu, de Pair, &c. die durchdrin⸗ nuter⸗bauchs, mufcle pyramidal. 
gende duͤnne des feuers, der luft, u.ſw. | SU CCE S, f.m. fortaana ; ausfchlag. Suc- 

SUBTILITE, farffinnigéeit ; genaues | cés heureux; trifte &c. ein gluůcklicher 
nachſinnen. Une ſolide ſubtilite ein“ ltrauriger u. ſ. w.] ausſchlag. 

SUC- 


nachfolgen ; au eines audern ftatt fem: 





SCT 
succE's,[wennes allein ſtehet] suter, 
gluͤcklicher fortaans, erfolg eines dings. 
SUCCESSEUR, f. ".erte; nachſolger. 


achat ed dé. 


SUC SUE 


ls UCER,aunebmen: einnebmen. Sucer | SUEDOIS, f.m. Schwede. 


SUE SUF 8-7 


des opinions: mepnungen annebmen; [SUEDOIS, m. SUEDOISE, f. adj. 


von andern faffen. 


Schwediſch. 


11 eft. le fuccefleur au trône de fes *SUCER, nuéfaugen : erſchoͤpfen; desver: | TSUE'E, [.f ſchweiß. 
môcens Gerauben. Les hebicans font |F'IL À EUUNE FURIEUSE SUFÆ, 


ayeux: er if der nacfolger auf dem 
thron ſeiner vorfahren. 
SUCCESSIFM SVCCESSIVE, Xad]j. 
auf cinauder folgend. Mouvement 
fuccesf£: immerfolgende bewegung. 
SUCCESSIF, erbliÿ. Droit fuccesif: 
erb⸗recht. 
- SUCCESSIVEMENT, #dv. nach einan- 


Le 


. fucés jufques aux os: die einwohner 
find bis auf das mare ausgeſogen; su 
grund erſchoͤpft. 

SUCET, f.m. ein kleiner fiſch, ber ftets bey 
dent meer-tolff if. 

SUCEUR, f.m.cin ausfauger, der wunden 
ausfauget. 


der; nad undnad. Toutes ces cho-[SUCITER,f.SUSCITER. 
fes font arrivées fuccesfivement: alle SUCOMBER,fSUCCOMBER. 


SUCCESSION, f. f. erbe; erbſchaft. 
Accepter la fuccesfon : die erbfchaft an⸗ 
treten. 

SUCCESSION, nachfolge; nacheinander 


ſolgeude erdnung.  Lesfuccesfions des SUCRE, f m.sucfer. 


” rois, des empereurs &c. die nachſolgen 
der Konige, Kayſer u. ſ. w. La fuccef- 
niung der zeſchen des thier⸗kreyſes. Suc- 

cesfion de tems: ordnung der zeit; ſolge 
xpreit 
… SUCCIN, Am. birn ſtein; agt ſtein. 
SUCC'NT, MSUVCCINTE, f. adj. 
\ Eurs ; Eurs gefaft. Difcours fuccint: 


eine kurte rede Lertre ſuccinte: ein 
kurtz geſaſeter brief 
DINEFORTSUCCIN, cine ſehr 
maͤßige mahlzeit. 


CINT, ſein vermogen iſt ſehr kurtz; 


ip 


gering. 


ſolche dinge find nach einander geſchehen. SU ç O N, fr. kuß-mahl. entſtehet wenn 


ſtarck nachgedruckt und etwas dabey 
geſogen wird. 
SVSCOIER, v. a. gemaͤchlich ſaugen; all⸗ 
gemach ſaugen. 
Un pain de fuere : 
ein but sucer. Sucre rofat: roſen⸗ zu⸗ 
der. Sucre d’orge : gerſten⸗ zucker. 


fion des fisnes du zodiaque: die ord-| "C’EST UN APOTACAIRE SANS 


SUCRE, er bat nicht was er su ſeiner 
profefion von nothen bat. 

SUCRE, füfigteit einiger frite. C’eft 
tout fucre en mon panier: es iſt lauter 
fafiaécit in meinem Eorb, frbreyen Sie 
obſt⸗ hokerinnen auf ben gaſſen 3u 
Paris. 

SUCRE #.SUCREE, f. «dy. gezuckert; 
uͤberzuckert; mit sucFer angemacht. Vin 
fucré: gezuckerter wein. 


+ * SON BIEN EST FORT SUC-[SUCRE, zucker-ſuß. Melon fucré: zu— 


cer-melotie. ‘ LE 
SUCRE vert, f.m.suder-biri:; honig⸗birn. 


SUCCINTEMENT,adv.ffréli ;mitf"DES PAROLES SUGREES, füffe 
wenig wortei. JL dit fort fuccinte-| worte; ſchmeichel⸗worte. 
menttout ce qu'ila à dire :erfagetEürs-|f * ELLE FAIT FORT LA SU- 


lich vas cr qu fageu bat. , 
SUCCOMBER, v.". erliegen; unter: 


CRE, ſie ſtelit fic febr ſittſam an. 


SUCCISE, ff teufeli-nbbif,einFraut. [SUCRER, v. 4. juckern; uͤberzuckern; | * 


mit zucker anmachen. 


Liege. Succomber fous un fardeau: SUCRERIE, f.f. sucfer-fiederen. 


unter einer laſt erliegen. 
SUCGOMBERſous la mifere, ſous le 


0 + 


nent. < 
; chung unterliegen; nicht ausſtehen kon⸗ 

nen. 

- SUCCOMRER, verlieren; verſpielen.— 

- SUCCRE,S SUCRE. 


cchande treibt. 
SUCCULENT,{SUGULENT. 
SUCCURSALE, a. f. filial. zu Pa⸗ 


in weibs⸗geſtalt. 


ris heiſt man eine ſolche kirche an- SUD, fm. ſud; mittas. 


nexe. 


“ 
M SUCEPTIBLE, LS FL 


2 'SUCEMENT, fem. das faugen. 
SUCER, v. 7. ſaugen. 
einem bein ſaugen. Sucer le lait de la 
1. mere: der mutter milch ſaugen. 
un verrezein glas bis auf den letz⸗ 
ten tropfen austrincken. 


La 


Sucer un os: an 


SUCRERIES, J. f. pl. iucker⸗-werck; zu⸗ 
cker⸗gebackenes. 


travail &c. unter dem eleud [ber arbeity) SUGRIER,f.". sucer-büchfe. 
au ſew. erliegen; fie nicht ertragen fou-| SUCRIE R, f. #7. cin juefer-fieder. 


SUGRIER, cinsucer-Eândler. 


SUCCOMBERàÀI tentation, der verfu:| SUCRIER de montagne: baum in dent 


Antilliſchen inſuln. 

SUCRIN,". SUCRINE, Maqd; jucker⸗ 
ſuͤß; zucker⸗artig. Melon fucrin: zu⸗ 
cker⸗melone. 


SUCCUBE, fm. uige; teuſels⸗geſpenſt SU CRIN, f#.art von ſuͤſſen birnen. 


SUCTION, f.m”. bar faugen. 


FSUCCUBE, weib fo mit ibres gleichen SUCUBE,(SUCCUBE. 


SUCULENT, ». SUCULENTE, jf. 
adj. faitia ; Fraftia; nabrhaft. Potage 
fuculenc: eine nahrhafte ſuppe. 

Au fud de l 
Allemagne : von Teutſchland gegen ſi⸗ 
den; gegen mittag. Le vent ef fud: 
der wind ift ſud; wehet aus dem mittag. 

SUD-EST, ſud-oſt. 


SUD-OùEST, ſud weſt. 


XSUDORIFIQU E,44j ſchweiß-trei⸗ 
bend. TA 
SUEDE, /f.f. Sdiveben ein konigreich. 


er bat cinen flarcen resen sauf bekom⸗ 

mens er iſt rechtſchaffen naß morden. 
tHILA EU LA SUEF, er bat einen 

augſt⸗ſchweiß ausgeſtanden. 

XSUELTE, adj. [in der mablerey] 
—— fuelte: eine freye hurtige ſtel⸗ 
ung. 

SUER, v. a und a. ſchwitzen. Faire fuër 
unmalade: einen kraucken zu ſchwitzen 
eingeben. Suër la verole: die unreine 
kranckheit ausſchwitzen. 

tsUExſans & eau, ſprüchw. it groſſen 
aͤngſten ſeyñ. 

*LESBALEINES DE LA MER 
ATLANTIQUE SüOJENT àgrof- 
fes goutes en vous entendant nom- 
mer: diemwalififche im Atlantiſchen mecr 

kamen ju einem beftigen ſchweiß, wie fie 
euch nennen hoͤreten. 

SUER. Les murailles fuënt pendant le 
dècel: wenn es thauet ſchwitzen die 
waͤnde. 

SUETE, f.f.einenact-eule. k 

SUETTE, f.f. Euglifher ſchweiß, Lift 
cine art von hitzigen anſtecke nden 
ficbern.] 

SUÉUR, f. f. ſchweiß. Provoquer les 
fuëurs: ben ſchweiß uerurfachen : zum 
ſchweiß bringen. 

* COUVREZ VOUS, LA SUEUR 
vous eft bonne, ſetzt euren But auf, da 
mit euch die laͤnſe nicht erfricren, [wird 
ſpottweiſe gefagt,wennieiner fid in 
iemands gegenwart bedectr, vor dem 
er reſpect haben ſolte. 

LA RECOMPENSE DE TANT 

DE SUEURS, die belobnung fo vielen 

fchiveifes; fo ſchwerer arbeit. 

SUEUR ANGLOISE,f. SUETTE: 

SUEUR, fm. ein ſchuh⸗flicker; it. Der das 
leder einſchmierete. 

SUFIRE,SUFFIRE, v. m genuͤgen; ge⸗ 
nug ſeyn; zureichen. Le peu que j'ai 
me ſuſit: bas wenige, das ich babe, genuͤ⸗ 
get mit. Cela fufit: das iſt genug; hiet⸗ 
an iſt gnug. 

NOUS NE SUFISONS pas pourrefi- 
fter : wir vermôgen nidt saumwiderfenen. 

SUFIRE, #mperf. Il fufira de tant de 
bled: foviel actraide mird genug con. 

+* A CHAQUE JOUR SUFFIT fa 
peine : es iſt genua, baf ein ieder tag ſeine 
eigene plage babe, D. i um Das zukuͤnftige 
fol man ſich innuͤtzer weiſe nicht bekum⸗ 
mern. 

SVFISMMENT, adu [fpr. Syfa- 
mar] genuͤglich; genugſamlich; sur ge: 
nuͤge. 

* SUFISAMMENT, vermeſſentlich; 
fois: mit groffer einbildung. Il parle 
fort fuffamment: cr tedet vermeſſeut⸗ 
lich; alé wenn er allein alles wuͤſte. 

+SUFISANCE,/.f.sendge; genuͤgſam⸗ 

Sssss3 cit. 
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keit. J'enzi mafufifance ic fabedar- |XSUFUMIGATION, [.f.[fpr. Su- 


an meine genuͤge. IJ'en ai autant qu’il 
men faut, iſt beſſer.] 

A'SUFISANCE, 44c genuͤglich, hin⸗ 
laͤnglich. IIya du blé à fufifance : es 
it hinlaͤnglich getraide da. 

SSUFISANCE,bochmuths ſtoltze einbil⸗ 
dung; vermeſſenheit. Sa fuffance le 
rend ridicule: feine einbildung macbt 

ihnvberaͤchtlich. 

*SUFISANCE, gelehrſamkeit; tuͤchtig⸗ 
feit, leftilluitre par ſa ſufiſance; er 
iſt beruͤhmt wegen ſeiner groſſen tuͤchtis⸗ 
keit. 

SUFISANT, 7”: SUFISANTE, f. “4j. 
genüglich; zulaͤnglich; genugſam. Gra- 
ce fufifante: zulaͤngliche [aenuafane] 
guade. Ces d'fcours écoient plus que 
fufifans, pour le perfuader : dieſe redeu 
waren mebr denn genug ihn zu oͤberreden. 

#SUFISAN T, ſtoltz; eingebildet vermeß⸗ 
ſen. C'eſt un petit fufifant: er iſt ein 
eingebildeter floltling. IL fait le ſufi- 
fant: er bilbet ſich was groffes ein; et 
meunt, er ſey es allein; er vermiffet ſich 
gtoffer dinge. 

GRACE SUFISANTE, [ bey ben got- 
tes-gelebrten ] Die zureichende grade, 
den ſünder su bekehren. 

SUFOCANT, SUFFOCANT, 71. 
SUFOCANTE, f.adj. tas erſticket. 
Catarre fufocant: ein ſteck⸗fluß. Cha- 
leur fufocante: hitze, dis einen fait er⸗ 
ſticket. 

SUFFOCATIF, m. SUFFOCATIVE; 
fau. Catarre fuffocatif: ein ſteck fluß 

SUFOCATION,SUFFOCATION, f: 
f. It. Saffcacion] erſtickunq, wenn 
einem das odem-hohlen benommen 
wird. 

SUFOCATIONdeée matrice, mutter-be⸗ 
ſchwer; aufſteigen der mutter. 
SUFOQUER, vw. à, daͤmpfen; erſticken. 
€elafufoque la chaleurnaturelle: dag 
daͤmpfet die natuͤrliche warme.  Sufo- 

quer une perſonne: einei erſticken. 

SUFOQUER, v.n.ctflifen. Il eft prêt 
à fufoquer : er will erſticken, ſtehet im be- 
griff su erſticken. 

SUFRAGANT, SUFFRAGANT; 
[in ber Römiſchen Fiche] Blſchof, der 
einen Ertz-Biſchof erfennet. L’Evé- 
que teleft fufragant d’un tel Archevé- 
que: dieſer Biſchof fichet unter dem 
Ertz⸗Biſchof. ne 

GSUFFRAGANT, Demutbig, geſchmei⸗ 
big; fouple, 

SUFRAGE,SUFFRAGE, fm”. ftim- 
me; beyfall. Compterles fufrages : die 
ſtimmen zehlen. Compter fur le fufra- 
ge de quelcun: fic auf eines beyfall 
verlaſſen. 


SUFRAGE &benefice de droit: rechts⸗4 


wohlthat, rechts⸗behelff. 

SUFRAGES des faints, [in der Rôm. 
Five] füvbitte der beiligen fur Die glaͤu⸗ 
bigen. 










SUGGERE R, v. a. eingeben ;einblafen. 


SUGGESTION, J. f. eingeben; anlei⸗ 


SUIE, ffruf; rahm. 


SUJET, f.m.unterthan. Le Roi aime 


SUJET, face, wovon eine rede oder ſchrift 


SUJET, urſach; gelegenheit; anlaß. Su- 


SUJET, perſon oder ſache, daran etwas 





ſumigacion] bahung; raͤucherung. 


SUFFUMIGATION, opfer-gepraͤnge, 


mit raͤuchern, bey Sen Zeyden. 


XSUFUSION, SUFFUSION, f. f. 


unterlauſung; ergieffung. Une fufu- 
fion de fang: unterlaufenes gebluͤt. Su- 
fufion de bile : ergieffung der gall. 


SUFFUSIO N,aufang Des ſtaars. 
SU FFUSIO N faufle au bâtarde, zuſtand 


da einem ſchwartze flecken, wie fliegen, 
vor den augen herum ſchweben. 


Suggcrer une fraude: einen betrug ein⸗ 
geben. Suggerer des paroles: worte 
eingeben; einblaſen. 


tung; reitzung; verfuͤhrung. La ſugge 
ftion du diable: das eingeben { die ver- 
fübrung] des teufels.  Acufer un te- 
ftament de fusggeftion: ein teflament 
anſchuldigen, baf es durch verleitung ge- 
macht worden. 


fes ſujers: der Koͤnig liebt ſeine unter⸗ 
thanen. 


handelt. Le ſujet de fa herangue éroit 
beau : die fache, fo cr in ſeiner rede abhan⸗ 
delt, tar ſchon. 


jet de mécontement: urſach; anlaß 
zum mißbergnuͤgen. Donner fujet de 
plainte; de fe plaindre: gelegenbeit 
[antaf] sur klage geben. 


haftet. La bonté eft aimable en tous 
les fujets, où elle fe rencontre: die gù 
tigkeit iſt beliebt bey allen denen, wo fie 
auzutreffen iſt. 

XSUJET, [bep ben anatomicis] ein 
côrper, der zergliedert werden ſoll. 

XSUJET, Lin der vernunft-Funft] bas 
fubjeétum, der vorſatz eines ausſpruchs; 
dasjenige, wovon etwas geſaget wird. 

SUJET, %. SUJETTE, Maqq. unter⸗ 
than sunterthanig. 

SUJET, unterworfen; gewohnt; behaf— 
tet. Cela eſt ſujet à être interpretẽ: 
bas iſt einer auslegung unterworfen; es 
bat einer auslegung nothig. II eft ſujet 
à fe méprendre: cr iſt geloohut ſich zu 
verſtoſſen; er verſiehet ſich leichtlich. El- 
le eſt ſujette à maladie : fie iſt fraͤucklich; 
mit kranckheit behafſtet. Leſt ſujet à la 
colere: er erzoͤrnet ſich leicht. Ileitfu- 
jet au vin, aux femmes: er ſaͤuft gerne 
bat das weibs-volck lieb, oder teutſch, 
er huret gerne. 

X TENIR UN CHEVAL SUJET, 
lauf der reut⸗ſchul] ein perd alfo zwin⸗ 
gen, daß es wohl in der rundung bleibe. 

LIL EST SUJETàcaution, huͤte dich, 
fein pferd ſchlaͤgt dich; von einem lü— 
gner, dieb u. de m. dem man nicht trau⸗ 
en darff. 

SUJE TION, ff. [ſpr ſujécion] ʒwang; 











ra 


SUI À) 

dienſtbarkeit; unterthänigfeit. Haïrla 

fujétion : dem zwaug feind ſeyn. Ume # 
tient dans une granJefujétion: er haͤlt % 
mich in einer groffeu dienſtbarkeit. 

XSUJETTION, [in den rechten ]dienſt⸗ 
gerechtigkeit. Cette maiſon a des ſu- 
jettions fort incommodes: auf dem 
hauſe liegen gar beſchwerliche dienſt⸗ ge⸗ 
rechtigkeiten. 

SUJETTION, not, santa, cifer, fleig, 
zuſtand / ba man von ſeiuen verrichtungen 
nicht abkommen kan. Mon emploi de- 
mande une grandefujettion: bey mei⸗ 
tent amt Éan ich ſehr wenig abkommen. 

SUIE, fm.tal; unſchlit. Mettre les 
cuirs en fuif: die haͤute einſchmieren. 

X SUIE, [in der beil-Funft} ohren⸗ 
ſchmaltz. 
ARBRE A SUIF, der uuſchlit baum, in 

Indien. 

XSUIFVER,SUIVER, ein ſchiff mit uit 
ſchlitt ſchmieren. 

8UIN, . m. ſchweiß; ſchmeer in der 


wolle. 

SUIN, ſchweiß, ſo ſich in ben kleidern unter 
der achſel anſetzt. 

XSUINTER, v.#. ſchwitzen; ausſchla⸗ 
gen, [wird von mauren und ſteinen 
geſagt. J Les murailles fuintent en 
hiver: Die mauren ſchlagen im winter 
aus. 

SUINTER, auslaufen. 
fuinte : das faß laͤuft aus. 

SUINTER,nûffeu, materie geben. Cet- 
te plaïe eſt encore à fuinter: dieſe wun⸗ 
de daͤſſet noch ſtets. 

SUISSE, Schweitzerland. La Suiſſe 
eft un païs montagneux: Syweitzer⸗ 
land [die Schweitz iſt ein bercichtes land, 

SUISSE, fer. Schweitzer. : 

POINT D'ARGENT, POINT DE 
SUISSE, ſprüchw. kein geld, kein 
Schweitzer; ohne geld iſt nichts auszu⸗ 
richten. 

GENT SUISSES, des Koͤnics in Frauck⸗ 
reich trabanteu-compaguie, fo aus hun⸗ 
dert Fopfen und lauter groſſen uno 
anſehnlichen leuten beſtehet, und die 
bof liberey traget. : 100 

SUISSE, er fortner, thuͤr⸗huͤter, bey ei 
nent groffen herrn. * — 

SU1SSE du château, [bey den blumiſten “ 
oder ben blumen-Fenneti]} eine rethe, 

braune und bleich⸗gelbe tulipan. J 

SUISSE de Portugal, ſbey den blumi⸗ 
ſten] cine rothe, draune, etwas eolumbi⸗ 
ne und weiß fahle tulipan. 

HYRÈVER À LA SUISSE, an nichts 
dencken. a 

A LA SUISSE, adu. auf Schweitzeriſch / 
nach att der Schweitzer. Habillé à 18 
Suilfe : auf Schweißeriſch gekleidet. 

SUISSERIE, Schweitzer wohnun⸗ 
Darinnen fſich dc Schweitzer bey 
vornehmen leuten aufhalt. de 

SUITE, £.fgcfols : aufwartung; Begleis, 

tung. Une fuite magnifique: ein 
praͤchtiges gefolg. Il eit de la fuite 4 x 
AtR- 





Ce tonneau : 


— 


* 501 
Fambaiſadeur: cr iſt unter der bealei⸗ 
tung des geſandten; er iſt von des geſand⸗ 
ten leuten. 
AVOIR A SA SUITE, um und ueben 
ſich herum habeu. C’eft une coureufe 
qu'a coùjours des garçons à fa fuite: 
À * e in eine mitmaderin, die ſtets kerl um 
' ſich berum bat. 
JL N’A POINT DE SUITE: 
weder weib noch Find. 
VIN DE SUITE, geſinde wein. 
ETRE A LA SUITE du barrequ, de 
. - Jacour:ingsrihté-dienfien ſeyn, in bof 


+ 


er hat 


= 


dienſten ſtehen. 
SULT E, folge; erfolg; verfolg. Unmal- 
keur eſt la fuite de l’autre: ein ungluͤck 


folat auf das andere. La chofe n’aura 

ointdefuire: die fache tuird keine foige 

haben; wird nicht weiter gehen. Lafui- 

tedutems: der verfolg der zeit. Il sa- 

gtandira dans la fuite dutems: er wird 

mit ter seit groß werden. Une longue 

fuite d’ayeux: eine lange reibe ahnen. 

Une fuite de medailles: eine auf ein- 

ander ſolgende reihe müntzen. Uné lon- 

gue fuite de mets: viel worte nach ein⸗ 

ander. 

SUITE, fortfehurg. Le fuite de Baro- 

. , nius: fortfegung der wercke des Baro- 
nius. 

SUITE, zuſammeuhang. Ce difcours 
n’apointde fuite: biefe rebe bat keinen 
zuſammenhang, es iſt keine ordnung dar⸗ 

innen. 
à DE SUITE, adv. nad einander; in einer 
 reibe Ila quatre chambres de fuite: 
er bat vicr gmmer nach cinander, in et: 
ner reihe. 
“ EN SUITE, ad. hernach; nachmahls. 
“ TOUT DE SUITE, #év. nach einander 
weg; mit einander; zugleich. 
SUIVANT, . SUIVANTE, M. aqj. 
ſolgend; nachfolgend Le jourfuivant: 
der folgende tag. Une demoiſelle {ui- 
vrante eine nachtretende magd; nach⸗ 
treterin. s 
 *SUIVANT: d’Apollon, ein voet, der 
3 zierlichen gelehrſamkeit biflifien. 
SUIVANT de Minerve, ein gelehrter; 
grüundlicher wiſſenſchaften befliffen. 
ê SUIVANT, prep. nach; zuſolge. Sui- 
vant le genie de lanation: nach der an⸗ 
gebohrnen art Des Volcfs Suivant la 
E coûtume: zu folge der gewohnheit. 
SAT que, cong. nachdem. Sui- 
| vant que le tems le permettra: nach⸗ 
dem es Die zeit sulaffen wird. 
sIVANTE., nachtreterin; jungfer⸗ 
| — iunge⸗ magd. 
SUIVER, f.SUIFVER. 
MSUIVI .SUIVLE, j. adj. aufeinander⸗ 
folgenb; an cirander bangenb. Une 
Hiftoire, un difcours &c. fuivi: eine an 
einander hangende wohl verſolgte; wohl 
ausgefuͤhrte] geſchicht; rede, u. dm. 


+ 









F 


" vrai; que efuive; je fuivrofs; ge fui- 


ihqe; ſaivane] folgen; nachſolgen. La- 


SUIVRE, begleiten. 


SUI SUM 


— ! 
quais qui fuit fon maître : aufivérter der SUPENTESOUPENTE,SURPEN- 


ſeinem herrn nachgehet. 


SUIVRE, nachſchleichen, ſehen was einer 


thut wocr hingehet. 

XSUIVRE, [bey der jägerey] nachſetzen, 
folgen. Les chiens, les chaffeurs fui- 
vent la piſte du gibier: die hunde, die jaͤ⸗ 
ger ſetzen der fabrt des iwiloprets nach. 
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TE,SUSPENTE, f.f. {bas erſte iſt 


das befie] heng⸗rieme an einer kutſche. 
xs fabcs 


SUPER, v.s. [in ber ſee fahrt] ver: 
fispfen. 


SUPER); einflutfen, eintrincken; wird 


nur in einigen provintzen gefagt, 
man ſpricht lieber humer. < 


SUIVRE, nach etwas kommen. Lebeau| TSUPERABLE, 44, vortrejid, tas 


. tems fuit la pluïe: na dem regen 
kommt gut wetter. 


herrlichſteʒ excellent, qui va au deſſus 
dés autres, 


SUIVRElesarmes, in fricg8-bienften fe | SUPERABONDANCESUPERA- 


ben. Suivre le barreau, praéticiren, 
einen adrocaten abceben. 


BONDANT, f. SURABONDAN- 


CE. 
SUIVR Eire face ordentlich unterſuchen. X sb PERATION, [in ber fterns 


SUIVRE lestraces de fa mere, in der mut⸗ 


ter fuf-ffapfen treten, brav mit machen, |, 


tie fie gethan bat. 


profperité : gluͤck bleibet nicht ohne neid. 

*SUIVRE ſon patron: ſeinem muſter fol⸗ 
gen. Suivre fon original: fid au dic 
urſchriſt halten. 

SUIVRE fes paſſions: {einen gemuͤths⸗re⸗ 
gungen geborcheu. 

SUIVRE lamode, {if nach der mode, dem 
eingefübrten gebrauch richten. 


kunſt Juͤberſchuß des laufs eines planeten, 
der geſchwinder gehet, über den lauf eines 
andern, der ſich langſamer beweget. 


Lenvie fuit a] FSUPERBE, [f hochmuth; hoffart. 


SUPERBE, «4j. ſtoltza hochmuͤthig; bof- 
faͤttig. Homme fuperbe : ein hoffaͤr⸗ 
tiger menſch. Lettre conçuë en ter- 
mes fort fuperbes: ſchreiben in febr ſtol⸗ 
ken worten verfaffet. 

SUPERBE;prédtio; anfebnlid. Bâti- 
mentfuperbe: präctiger bau, 

SUPERBE, fm. ein ſtoltzer. 


SUIVREunprédicateur, einen prebiger| X SUPERBE, [in der anatomie] das 


fleifig hoͤren, ſtets in feine predigten 
gehen. 

SUIVRE une affaire: eine ſache mit ernſt 
treiben. 


hochmuͤthige augen⸗ maͤusleiu. 

SUPERBE de France, {bey Sen blumen⸗ 
Fennecn]eine violon: braune und weiße 
nelcke. 


sSUIVREune affaire: das geheimſte einer SUPER BE verdier, eine ſehr groſſe violet⸗ 


ſache zu entdecken ſuchen. 


te und weiße nelcke. 


SUIVRE un homme dans fes diſcours, SUPERBEMEN T, av. trotʒiglich; hoch⸗ 


dans {es raifonnemens : auf eines men: 
fchen reden, deffen gruͤnde und beurthei- 
lungen genauachtung geben. 
*SUIVRE un part, einem theil anhangen. 
*SUIVRE un docteur, einem lehrer bey— 


fatlen. Suivre une opinion: einer 
meynung beyſtimmen; ben einer mey⸗ 
nuug bleiben. 


SUIVRE, [bey bem Farten-fpiel] La 


muͤthiglich. 
SUPERBEMEN T, prachtidlich. 
SUPERCHERIE, ff. betrug+ falſch⸗ 
beit. 
SUPEREROGATION, ſ. SURE- 
ROGATION. 
XSUPERFETATION, f. f. [fpv. 
Superfétacion] nach : ſchwangerung; 
nach⸗ empfaͤngniß. 


main fuir: die karte wird nach der reibe] SUP ERFICIE, f f fdche: obere flédhe 


herum gegeben. 
SVBLFVREGm. SULFUREE, f 44. 

geſchwefelt; mit ſchwefel angemacht. 
SULFUREUX, SULPHUREUX, 7”. 

SULFUREUSE,SULPHUREUSE, 


adj ſchweſelig ſchwefel in ſich haltend. 


SULPICE, f.”.@ulypicius, ein manns 
name. 

SULTAN, fm. Tuͤrckiſcher Kayſer. 

SULTANE, J.f. kebs⸗- weib des Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kayſers von der er kinder hat. 

SULTANE, f.f. langes und ſchleppendes 
weiber⸗kleid. 

SVLTAXNEB, eine art Tuͤrckiſcher ſchiffe. 

SULTANE, /./. [bey ben blumen-Fen- 
nern} cine ſchwartz⸗rothe, dunckel⸗graue 
und weiße tulipan. 

SULT ANAN;/. 7. eine Tuͤrckiſche muͤutz. 

SVMAC, im. ſumach; fucheſchwautz. 

JSUVMEBR. ae7.iemand ; quelcun. 


SUIVRE, v.a[ Ye fui; j'ai fufvi; jefui-|[SUMERGER,fSUBMERGER. 
j — [. m. lin der Römi⸗ 


ſchen cantzeley] abſchrift. 


auswendige ſeite. La ſuperficie de la 
terre: Der auswendige theil der erden; 
das antlitz der erden. Superſicie plane ; 
convexe &c. cine ebene; bauch runde tt. 
(uw. flaͤche. 

* NESAVOIR QUE LA SUPERFI- 
CIE des chofes, cine fache mur oben hin 
wiſſen; nicht gruͤndlich verſtehen. 

XSUPERFICIE, (indenrecten] alleo 
was über der erde if, und in das geſicht 
faͤllt, als gebaͤude, pflantzen, baͤume nb, 

XSOFERFICIE [in den rechten] eur 
acbaubde auf eines andern grund und bo⸗ 
den mit deſſen genehmhaltung. 

SUPERFICIEL,". SUPERFICIEL- 
LE, fadj. duſſerlich; auewendia. La 
partie fuperhcielle: der auewendige 
theil ; Die dufrere ſeite. 

F*SUPEREICIEL, chenbinnia; feidt. 
Se contenter d’une! connoiflance fu 
perficielle: mit einer ſcichten wiſſen⸗ 
ſchaft qu frieben fentr, 


SUPERFICIELLEMEN Ts 2dv. oben 


hiu; 


80 SRUQP ; 
hiu; von auſſen. Voir fuperficielle- 
ment: eine fache von auſſen anſehen. 

“PARLER SUPERFICIELLEMENT 

d'une chofe, vou ciner fache obenhin 
redent. t à k 

XSUPERFIN,&d;. gant fein, febr fein, 
[wir bey den gold ſpinnern und pa 
pier-bandlern gebrauct.] 

SUPERFIN, [bey Faufleuten] das aller 
feinſte von zeugen. 

SUPERFLU, Jm. überfluf: uͤbriges. 
Donner l'aumone de fon ſuperflu: von 
ſeinem uͤbrigen almoſen geben. 

SVPERFLGM. SUPERFLUE, f adj. 
uͤberfluͤßig; uͤbrig. Corps charge d’hu- 
meurs fuperfluës :eir mit uͤbrigen feuch⸗ 
tigkeiten beladener leib.  Civilités fu- 
perfluës: uͤberflůßige [unnüse] hoͤflich⸗ 
keiten. 

SUPERFLUITE, uͤberfluß. Vivre 
dans la fuperfuité de toutes choſes: 
im uͤberfluß aller dinge leben; alles uͤber⸗ 
fluͤßig haben. 

SUPERIEUR, f. "1. oberer; vorfteher. 
Superieur d’une miflion : der oberſte ei 
ner miflion. C’eft le fuperieur de la 
compagnie: er iſt der vorſteher dieſer ge 
ſellſchaft. 

SUPERIEUR, #. SUPERIEURE, f. 
adj.oberers hoͤherer; oberfter; bochfter. 
Dignite fuperieure: hohere wuͤrde. 
Ordre fuperieure: boberer befebl. Le 
pere fuperieur : der oberfte pater im 
tlofier. La mere fuperieure: die ober- 
fe nonne. 

SUPERIEUR, ober, was über dent an— 
dern, was bôber if. La region fuperi- 
eure de l'air: die obcre gegend ber luft. 
L’orifice fuperieur de l’eftomac: der 
obere magen-mund, beift auch ſchlecht 
met der magen mund. 

SUPERIEUR, hoͤher. Planetes fuperi- 
eures:bie hoͤhern plaucten, weil fie über 
ser fonne fichen, als faturnus, jupi- 
ter und mars: 

SUPERIEUR, übetlegen, ſtaͤrcker. Les 
ennemis font fuperieurs en cavalerie : 
Die feinde ſind uns an reuterey uͤberlegen. 

XCARACTERES SUPERIEURES, 
lin der druckerey] kleine buchſtaben, fo 
auſſer der geraden zeile zu abgekuͤrtzten 
woͤrtern oben hin geſetzet werden. 

SUPERIEURE, f.f. vorſteherin eines kloſters. 

SUPERIEUREMENT, aav. hoher; 
vortreflicher; mit vorzug. 

SUPERIORITE,/.J. eber-macÿt : ober- 
aufſicht; obrigfeit. Faire un aéte de 
fuperioriré : Jeine obrigkeitliche macht 
beweiſen; uͤben. TIC TOR 

SUPERIORITE de l’ennemi: ie grof 
fere macht des feindes. 

SUPERIORITE dansuncouvent: daf 
amit, die wuͤrde cines fuperiors, in einem 

kloſter. 

SVPERIORITE vorgang, vorzug vor 
andern. 

SVPERINTENDAVNT, .SURIN- 
TENDANT. 


SUP 


ISUPERLATIF, ». SUPERLATI- 


VE, f. adj. La dégré fuperlatit : der höch⸗ 
fie grab. 

XSUPERLATIFR, fem. [in 6er fprach- 

kunſt] fuperlativus; Pie dritte ffufe ber 
vergroͤſſerung cities torts. 

FSUPERLATIVEMENT, adv. ʒum 
bochfteur, aufs aͤuſerſte. Loüer quelcun 
fuperlativement: einen zum hoͤchſten 
loben. 

SUPERNATUREL, f.SURN AT U- 
RE L. 

SUPERNUMERAIRE, SURNU- 
MERAIRE, adj. überfsieffend ; über 
die zahl. Confeiller fapernumeraire: 
rath ſo Hber die verorducte sabl eingeſetzt 


if. 

SUPERPATIENT,"”. SUPER P A- 
TIENTE, £ adj. [in der mef-unb re⸗ 
chen-Funft] verhaͤltniß ciner Linie oder 
zahl mit der andern, da diefe lJetztere die 
erftere ein oder mebrmal in ſich faffet, als 
5 if fuperpatiens ton 17, darinuen es 
dreymal angetroffen wird. 

XSUPERPURGATION, f.f. [in 
der beil-Funft ] ein uͤbermaͤßiges purgi⸗ 
ren. 

SUPERSEDER, v.». [in gericdten] 
aufſchieben; ſtillſitzenzruhen; ausſetzen; 
beſſer fagt man iego furfoir. 

SUPERSTITIEUX,;2SUPERSTI- 
TIEUSE, f.adj. [fprid) bie uns in 
folgenden Superflicieux ] aberglaͤubig. 
Peuple fuperftitieux : ein aberglaͤubi⸗ 
ges volé. Pratique fuperftitieufe: 
aberglaͤubige gewohnheit. 

SUPERSTITIEU X, fm. ein aberglaͤu⸗ 
biger; berauf aberglauben bit. 

*SUPERSTITIEUX, ein allugenauer 
beobachter eines dings. 

SUPERSTITIEUSEMENT ; 
aberglaͤubiſch. 

f * SUIVRE SUPERSTITIEUSE- 
MENT une chole, etwas allzugenau 
beobachten. 

SUPERSTITION, A aberglaube. A- 
donné à la ſuperſtition; dem aberglau⸗ 
ben ergeben. 

*SUPERSTITION, uͤbermaͤßige beob- 
achtung ciner fache. 

XSUPIN, Am. [in ber fpracd-Funft] cin 
fupinum. 

XSUPINATEUR, «vj. [in 6er anato- 
mie] hinterwaͤrts kehrendes hand⸗maͤus⸗ 
gen. 

XSUPINATION, MF [in der anato- 
mie] bewegung der band, da fie fich ruͤck⸗ 
waͤrts nach der fhulter wendet. 

SUPLANTATEUR, Am. betrüger; 
der einen andern hintergehet. 

SUPLANTER, SUPPLANTER, v.4. 
cin bein fesen ; vorſchlagen. Suplanter 
quelcun: einem ein bein ſetzen. 

SVPLAXVXER, betrügen; vervorthei- 
len. 

SVPLEER, SUPPLEEBR, v.a. etfül- 

Len: erſtatten; hinzu ſetzen. Supléerce 


adv. 


quimanque : erſtatten, was da mangelt 


SUP 

SUPLEMENT, fm. erfullunq; erſtat⸗ 

tung; zugabe; zuſatz eines buchs oder 

ſchrift. M, 
SUPLE MENT, ergaͤntzung; zulage. 

Vous n'avez pas Changé ces terres but 

à but, mais vous avez donné fous main 

un {uplement : Diefe laͤndereyen habet 

ibr nicht gleich auf vertauſchet, ſondern 

unter der band eine sulage gethan, etwas À | 

zugegeben. EL 
SUPLIANT, SUPPLIANT, f. "M " 

ſupplieaut. 
SUPLIANTE, M ſupplicantin. 
SUPLIANT,". SUPLIANTE, Madj. 

bittend; anſuchend. 
SUPPLICATION, ff. ſſpr. Suplicaci- 
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on] bitt ſchrift ſupplie. Il faut préſen- 

tér une fupplication au Roi: man muß 

dem Koͤnig cinefupplic uͤbergeben. 
SUPLICE,SUPPLICE, f. . leibes- 

ſtrafe; lebens-firafe. Un dur fuplice: "+ 

eine barte ffrafe. x | 
SUPLICE, richt-ſtatt. Trainer au ſu- 


plice: einen nach der richt-ftatt ſchleifen. 
*SUPLICE, leibes-ſchmertz; gemuͤthe⸗ 
kummer.  C’eft un fuplice pour moi 
que d’écouter ce parleuréternel: fit 
mich iſt es ein rechter ſchmertz oder kum⸗ 
mer, wenn ich bem ſtetigen plauderer zu⸗ 
hoͤren muf. 
*SUPPLICE, ſtrafe; beſtrafung. Je ſuis 
ici pour mon ſupplice: ich bin bic su 
meiner ffrafe. 41 
“SUPLICE, graufaméeit ; wuͤterey. Les 
fuplices qu’on fait foufrir à ces inno- M 
cens: diegreufaméeit, fo man an dieſen 
unſchuldigen veruͤbet. 
SUPLICIER, v. 4. richten; hinrichten; 
mit lebens⸗ſtrafe belegen. On ſuplicie- 
ra trois voleurs : mat wird drey ſtraſſen⸗ 
râuber richten. 
+SUPLICIER,quélen ; martern; plage. 
SUPLIER,SUPPLIER, v.2.Demutbtg 
bitten; fuppliciven. Suplierle Roi: an 
den Koͤnig fuppliciren. Suplierunma- … 
giftrat : eine obriafeit etfuchen. Don 
Sott ſagt man nicht fuplier, fonders n 
prier, ft alfo falfch fuplier Dieu; doch 
wenn man zu ihm felbft betet, ſagt man 
recht: mon Dieu je vous ſuplie &. 
SUPLIQUE, f.f. bitt-férift um die auf: 
nehmung in ein eollegium der Gorbonne. M 
SUPLIQUE, bittfibrift eines geiſtlichen 
an Den Pabſt. ENS 
ISUPPLOYER, v.4. demuͤthig bit: 
ten; fuplier. s æ 
SUPORT,SUPPORT, f.m.trâder ; ſtůr 
fe; baltung. Voute qui n’a pas afles 
de fuport: gewoͤlb, bas nicht genugſame 
haltung bats deffeu trâger su ſchwach 
find. t'a 
* SUPPORT, gunſt; huͤlfe; beyſtand 
Trouver du ſupport dans fon exil: in 
ſeinem elend beyſtaud finden. 
*SUPORT, trofi: fus. Ce fils eſt le 
fuport de la vieilleffe de fon pere: à 





ſohn iſt ein troſt des vaters in feinentale M 
ter. Cette femme a perdu fon mars 
c'étoit 


n 
* 


— 9 


0 


LE 





SUP 


| c'étoit tout fon fuport:-biefe frau fat | 


ihren mann verlobren, der ibr eintziger 

ſchutz war. 

SUPORTABLE, &dj. leidlich; ertraͤg⸗ 
lich. Une choſe aſſes ſuportable: cine 
ertraͤgliche ſache. Le froid eſt enco- 
re fuportable die kaͤlte iſt noch su ertra⸗ 
gent. 

SUPORT ABLE, was ʒu entſchuldigen iſt. 
Cela n’eft pas ſuportable dans un hom- 
me de fon âge: an einem mann ven ſei⸗ 
nem alter if es gar nicht su entſchuldi⸗ 
gen. : 

SUPORTABLEMENT, aau. leid⸗ 
lich; auf leidliche weiſe. 

X SUPORTANT, [in der wappen⸗ 
kunſt) balcke, ſtreif, daruͤber eine figur, 

doch aber in ihrem felde ſtehet. 

XSUPORTE, [in der wappen kunſt) 
Chef fuporté : die kgupt-reibe, fo von 

+ ben untern theilen gleichſam getra⸗ 

gen wird. 

SUPORTER, v.a.traget; aufrecht hal⸗ 
ten. Suporterune voute: ein gewolb 
tragen. 

SUPORTER, aushalten. Ce vaifleau 
ne peut fuporter une tempête : das 
ſchiff kan Feinen ſturm aushalten. 

SUPORT ER, guuſtig ſeyn; wohlwollen; 
befordern. 

SUPORTER, leiden; auêftehen : ertragen. 
Suporterles fautes d'autrui: anderer 

leute febler ertragen. 

XSUPORTS,SUPOTS, f.m.pl [sas 
erſte iſt das befie, in der wappen⸗ 

kunſt] ſchild halter. 

SUPOSE; SUPPOSE, SUPPOSEF; 

sf. ad. eingeſchoben; untergeſchoben. 
— fupofé : ein untergeſchoben 

Æind. 

SUPOSE que, av. gefekt. 

 SUPOSER, SUPPOSER, v.4. fehen; 
annehmen; vornusfesen. Supoſons, 
que celafoit vrai: wir wollen ſetzen/ daß 

deme alſo ſey. Je ſupoſe, que cela eſt 
fait: ich ſetze voraus nehme als gewiß 
an ) daß dieſes gethan ſey. 

SUPOSER, einſchieben; antichten; auf: 
buͤrden. Supoferunenfant: ein find 

einſchieben; cin falſches kind für ein ech- 
tes angeben. Supofer un crime : ein 
verbrechen antichten; einem aufbuͤrden. 

SUPOSER, cins für das andere barlegen, 

unterſchieben, faͤlſchlich anfuͤhren. Cer 

avocat ſupoſe des chofes, quinefont 

. pasvéritables: der advoeat fuͤhret ſachen 

FA ar au, fo der wahrheit nicht gemaf 
> finb, 

SE SUPOSER, v.r. fi eiunes dingé als 
ſeines eigenen aumaſſen, annebmen, es 
fuͤr dasſeinige ausgeben. 

SUPOSEUR, où SUPPOSEUR, f. m. 
der etwas fürbasfeincausaiebt. Supo- 

. feurdeslivres, deranbererleute buͤcher, 

als ſeine eigene, drucken (af. 

SUPOSITION, I[ſpr. Sxpo/cion] 
unterſchleif; einſchiebung. Découvrir 
une fupoñtion :- einen unterſchleif ent⸗ 


SYU:P \ 
decken. I eft acufé de fupoñition de 
teſtament: er wird beſchuldiget, daf cr! 


ein falſch teſtament untergefchoben. La} 


fupoñition d’un paflage: bas falſche an⸗ 

… aiebeu ciner fhrift-ffelle, die fich nicht ſo 
Lefindet. 

SUPOSITION, das vorausfesen, falſche 
meinung von einer fache. 

SUPOSITION, ein gruno-fas, bett tan, 
etwas anders daraus su beweiſen, unbe- 
wieſen annimmt. 

XSUPOSITOIRE, f.m. ſetz- aͤpflein; 
fes kugel; wodurch der ſtuhl gang ge⸗ 
fördert wird. 

FSUPÔT, SUPOST, f. m. ſſprich alle: 
seit Supôr] anbanacr; belfer ; verfechter 
Craindre les fupôts de la juftice : bie 
gerichte-bediente fuͤrchten. Les ſupöts 
d’Hipoctate: die auhaͤuger des Hipocra⸗ 
tes; d. i. arte, beil-meifter, apothecket u. 
d.g. Unfupor de fatan: ein werckzeug 
des teufels ; ein verfteufelter meuf 

SUPÔT, der grand, das baupt= werck, dar- 
aufetivas beſtehet. 

SUPPLANÆER, f. SUPLANTER 

SUPPLEER, fSUPLEER. 

SUPPLIANT,SUPPLIQUE, &c. f. 
SUPLIANT. 

SUPPLICE,&c.f.SUPLICE. 

SUPPORT;&cf SUPORT. 

SUPPOSER,&c.f.SUPOSER. 

SUPPRESSION, &c. ſ. SUPRES- 
SION. 

SUPPURATIF,&cfSUPURATIF. 

SUPPUTATION,&c.f.SUPUT A- 
TION. 

SUPRALAPSAIRE, f.-SUBLA- 
PSAIRE. ; 

SUPREMATIE, f. f. [fpr. Suprema- 
cie] des Koͤnigs in Engelland oberfte ge 
walt in kirchen ſachen. 

SUPRÈèME, adj. oberfter; hoͤchſter. Etre 
élevé à la fuprême puiffance: zu der 
bôdiften gewalt erbaben werden. 

SUPRESSION,SUPPRESSION, J. 
M einziehuug; abſtellung; abſchaffung. 
La ſupresſion d'un livre: die einziehuua 
eines buchs; verbot es zu verkaufen 
La ſupresſion d’un ofice: die abſchaf⸗ 
fung eines amts. 

XSUPRESSION d'urine, verhaltung 
ſverſtopfung] des harns. Supresſion 
de larmes: ſtillung der thraͤnen. 

SUPRESSION, verhehlung, verfdivei- 
guug. La fupresfon d’une circon- 
ftance, die verhehlung cines umſtandes. 

SUPRESSIO N,abfonderuns, das abthun 
eines dings. e 

XFEU DE SUPPRESSION, [in ber 
chymie] feuer, das über und unter einer 
matcrie gemacht wird. 

GSUPPRESSURE, f.f. vetfteHuna, be⸗ 
trigeren ; disfimulation, tromperie. 

SUPRIMER, v.4. cingieben; verhehlen; 
surücbalten: hinterhalten. Suprimer 
unlivre:ein bucheinsichen. Suprimer 
une lettre: einen brief verheblen. 

SUPRIMER, abſchaffen; abſtelleu. Su- 


é SUP SUR LEP: 
primerune partie des uficiers d'un re- 
giment: ein theil der cfficier ben cintent 
regiment abſchaffen; abdaucken. 

XSUPURATIE,SUPPURATIF,». 
SUPURATIVE, f. adj. citer-ichend ; 
eiter⸗fetzend. Remede fupuratif: ein 

j eiter-ziehendes pflafter. 

XSUPURATION, f.f. {fpr. Supuraci- 
on] eiterung; eiterfesuns.  Abcés qui 
— à fupuration: geſchwuͤr das citer 

eff. 

XSUPURER, v.».citer; citer fefen. 

SUPUTATION, SUPPUTATION, 
JS. [fpr. Saparacion] rechnung; berech⸗ 
nung; abrechnung. Faire fuputation : 
rechnung machen. Suputation exaête : 
richtige abrechnung. 

SUPUTER, v. 4. rechnen; ausrechnen; 
uͤberrechnen. J'ai ſupputé la fomme: 
ich babe die fumme ausgerechnet. 

SSUQUE, ff. tirbel des haupts; fom- 
met de la tẽte. . 

SUR,prep.auf. Sur l'autel : auf bem al⸗ 
tar. Ecrirefurleregître: auf bas rez 
giſter ſetzen. Sur ma parole; auf mein 
wort. Sur ie bruir de cette viétoire: 
auf das geruͤcht diefes ſieges; nachdem der 
fiea ructbar worden. Ville fituée fur 
le bord de la riviere: ftabt fo an bem 
ufer des roms gelegen. 


SUR,;um;, gegeu. Sur le foir: gesen den 


abend. Sur de commencement du 
printems : um den anfang des fruͤhlings. 

SUR, bey. Sur peine de la vie: bey Lez 
bens⸗ſtrafe. 

METTRE LA MAIN SUR quelcun: 
cinen gefaugen ucbmen: 15m ſchlaͤge 
geben. 

*SUPORT CR QUELCUN SUR fes 
épaules: einen zur laſt um ſich haben: 
dulten. 

SUR tout, voruehmlich. Sur toutes cho- 
fes: ver allen dingen. 

SUR. in. Sur l'eſperance: in der hoff⸗ 
nung. 

SUR, über, Cefavantefttoüjours {ur ſes 
livres: diefer gelebrte lieget ſtets über ſei⸗ 
neu buͤcheru. Il a fepr enfans fur les 
bras: er bat ſieben Finder über bem bals. 

SUR; if. Le ferrurier travaille fur le 
fer: der ſchloͤſſer arbeitet in dem eiſen 
Le menuiſier travaille fur le bois: det 
tiſcher arbeitet im bol. 

SUR,an. Francfort fur le Mein, Grands 
furt au Mayn. 

SVR, an; aus. Etre fur fon départ: an 
feiner abreife feu: an dem ſeyn abjuret 
fer. Sur l’aprehenfion de quelque 
chofe: aus furdt eines widrigen pufalls. 

SUR;,".SURE, f. adj. berb. Fruit fur: 
berbe frucht. 

EAU SURE, ſaut-waſſer ber fdrber. 

SUR;f.SEUR. 

SURABONDAMMENT;adureid}: 
lich; uͤberfluͤßig; uͤbermaͤßiglich 

SURABONDANCE, f.f. groffer uͤber⸗ 

fluß. Une furabondance de charité: 
LEE eiu 


: SUR n SUR à 
ein uͤberfluß der mildigkeit uͤbermachte heil-kunſt) wild fieiſch; ſchwammig 
mildigkeit. fleiſch. 
SURABONDANT, #7. SURABON-I[SURCROISSANCE, auswachs an ci: 
DANTE, f.edr.übrias uͤberfluͤßig; zu! nem baum an derrinte. 
vil Celacftfurabondant : das bleibt SUR CROIST, f. m. [ſpr. Surercir] an 
dbra; if su viel. wachs ; zuwachs; vermehrung. Unfur- 
SUVRABONDER. v. -. uͤbrig ſeyn; suviel| croit de puiflance: ein anwachs Der ge⸗ 
ſey. La bile furabonde: es iſt suvief| malt. Onveut du plaiſir de furcroît : 
gatle Len ihm. man will der ergetzlichkeiten voll auf ha⸗ 
FSURACHETER,v.añberbemiwerth| ben. Avoir un doigt de furcroit: ei⸗ 
kaufen; allzu theuer kaufen. nen finger zu viel haben. 
SURALE, [in der anatomie] waden- UN SURGROÎT de malheur: ein neu 
ader. es ungluͤck; ein ungluͤck uͤber das andere. 
XSURALER, v.#.0ÿne faut oder an-SURCR OÎTRE, v. #. anwachſen; zu⸗ 
ſchlagen auf der fébrt tweslaufet, [wird | wachſen. Une loupe furcroît far la 
von jagt-bunden gefagt.] peau: eine beule, ein fleiſch⸗ gewaͤchs 
SE SURALLER, eben den weg zuruͤck waͤchſt an der haut hervor. Une loupe 
nehmen. de bois furcroît fur Pecorce: ein bals: 
XSURANDOUILLER, [. m. [bey gewaͤchs kommt an der rinde hervor. 
der jagerey] neben⸗ſproſſe, am hirſch XTSURDEMANDE, M lin gerich- 
geweihe. ten ] unmaͤßiges begehren; allzuhochge 
SÜRANNATION, ff. [insercan-| ſpannete forderung des zinſes oder ande- 
geley] Lettres de furannation, befchl, rer abgaben. f 
kraft defez ein ſchreiben, fosuraefesten|S UR DENT, m. ein ausgewachſener 
zeit nicht uͤbergeben worden, ſeine vori⸗ zahn, der auſſer der reihe kommt. 
gen frafte wieder erlanget. XSURDEN T,ausgemachfener back⸗zahn 


-& | 


SURANNE"mSURANNEE,f.adj.| beycinem pfetd. À . 1 
veraltets bep jahren; abgelebt. Une +SURDIRE, v.». überſetzen; hoͤher bie- 
beauté furannée: cine abgelebte ſchoͤn⸗/ ten. 


heit. Eloquence furannée: veraltete| FSURDISANT, f.m.ber hoͤher bietet. 
wohlredenheit. FSURDITE, Mbeſſeres [beftes] gehot. 

SURANNER, v. n. uͤber bic cit liegen[SURDITE;f.f.taubhcit, Surdité na- 
bleiben. turelle : angebohrneszaubheit. 

SUR-ARBITRE, fm. ein bey⸗ſchied⸗ SURDITE, nureinigkeit in edelgeſteinen. 
richter, ben man nimmt, menn die berden | X SUR DOS, fm, kreutz-rieme ant pfer- 
erſten ungleicher meynung find. de zeug. 

SURBAISSE’;". SURBAISSEE, MSURDOS, einereut-feide, ein ſtrang⸗ 
edp. [in der bau‘Funft] Voutefurbaif-| leder. | 
fée: gedrucktes gewoͤlb. SUREAU, Cm holunder; flieder. 

XSURBAISSEMENT, fm. [in der |S URECOT, fm. jehrung über die seche; 
bau⸗k unſt ] druckung eines bogens oder! was nach bezahlter seche weiter verzehret 
gewol bes. wird. à 

XSUR BANDE, ff. obere binde fiber SU RELLE, ff fauranpfer. 
cinen ſchaden. SURENCHERE, ff. boberes gebot ; 

SURCENS, fem. bey-zins; zum zweyten uͤberſetzung des gebots im ausruff. 
mahl aufgelenter zius. SURENCHERIR, v.#. über bieten; 

SURCHARGE, f.f.ueue laſt; neue be⸗ uͤherbieten. 5 te 
ſchwerung. SUREPINEUX, adj. [in der anato⸗ 

SURCHARGER, 2. uͤberladen; uͤber⸗ mie] das über der graͤte liegende arm⸗ 
maͤßig befchiwerem  Surcharger lefto-} mâusqen. 
mac: den magen uͤberladen. Surchar- SURE'ROGATION, SUPERERO- 
ger le peuple d'impôts: das vol mit] GATI ON; f.f. [bas lente iſt veraltet/ 
ſchatzungen aͤberladen; unmaͤßig beſchwe⸗ forich Suréregacion] uberfluß; ubermaf. 
ten. Une oeuvre de furerogation : gutes 

SÊTRE SURCHARGE d’affaires, mit| werck, fo zum uͤberfluß getha wird; 
geſchaͤften uͤberhaͤuft uͤberladen] ſeyn. mebr als man ſchuldig iſt. 

SURCHAUFFURES,/fffinbl-min: ISUREROGATOIRE, Aqq; uüber die ſchul⸗ 
gel flecke oder riffe im ſtahl. digkeit; Uberflufig. Une oeuvre fur- 

SURCILIER, fm. [inberanatomie]|  érogatoire: ein gutes werck, fo über die 
Loch fiber den aug⸗ braunen, inwendig an! ſchuldigkeit geleiftet wird. Un, 
Der hirn⸗ſchale. +SURET, #. SURETTE, adj, ein 

SURCIS, f.SURSYS. wenig berb ; fauerlich. : 

Æ SURCOT, fm. eine koſtbare ober⸗ SURE'T. Cette perfonne a l’haleine un 
kleidung, fo die ÿrintzeßinnen und faudg| peufurette, das frauenzim mer bat cinen 
frauen uͤber ihre andere kleidung 0gen, odem der nach etwas riechet; ſagt man 

ÆSURCO T,leib-rocf der alten ritter 4 bôfidy, menn man nidt gerne fpre- 








ſterns in Srancfreid. en will,mie der gemeine mann; fie 


SURCROISSANCE, ff. Lin der! finder aus dem halß. 


SUR 

SURETE’ f SEURETE- 

SURFACE, f.f.flèche: breite. Surfa 
ce plate: eine ebenc breîte. à 

XSURFACE,[im alten vefiungs-bau] 
die ſtirn des bollwercks. 

SURFACE, ob@-fiñhe. Il y a des païs 
oùilne faut labourer que fa furface de 
la terre, es giebt laͤnder, wo mar nur die 
ober-flñche der erde umpfluͤgen, d.i, keine 
tiefe furchen machen darff. 

*SURFACE,duffettiches mwcefent; ſchein. 


:ISURFAIRE, v. 4. [wird conjugirt mie 


Faire] uͤberſetzen; uͤberloben; vorſchla⸗ 
gen. Surfaire trop fes marchandiles : 
ſeine waaren allzuhoch bieten; au viel 
vorſchlagen. 

SURFAIS,f. SURFAIX.. 

TSURFAITS, f. #. verbrechen, uͤbel⸗ 
thaten ; forfaits, crimes. 

SURFAIX, f.mr. qurt-riente. 

SURFEUILLE, kleine baut uͤber 
der knoſpe an den baͤumen. 

SURFONCIERE, ad;. lin den ge⸗ 
wobnbeiten] Rente furfonciere, neuer 
grund-zinß, der nach bein alten, auf die 
grund⸗ſtuͤcken geleget worden. 

SURGARDE, fr. hege⸗reuter, der auf 
die forſt-knechte achtung gab, daß fie die 
koͤniglichen waldungen wohl in acht neh⸗ 
mien muften. 

SURGEON, fm. ſetzling; ableger eines 
baums. 

‘C’EST UN ILLUSTRE SURGEON 
de cette grande maifon: er ift ein be⸗ 
rübmter abkoͤmmling dicfes groffen hau⸗ 
fes; er ſtammet aus dieſem geſchlecht. 

SURGEON d’eau, kleine quelle, Die na⸗ 
tuͤrlich aus der erde oder einem felfen her⸗ 
vorſpringt; wird aber alt 

SURGES. Laines ſurges, wolle, wie ſie 
von den ſchaafen kommt, ungewaſchen 
oder gereiniget. 

T8SURGIR, v.2.ancFern: ſich vor ancker 
legen. [man ſagt lieber Mouifler.] 

XSURHAUSSEMENT, f.m.erhà: 
hung; sufpihung eines gewolbes. 

XSURHAUSSEMENTT d’efpeces, fieiz 
gerung der muͤntz. 

XSURHAUSSER, v. æ. Surhauflerune 
voute, ein gewoͤlb zuſpitzen; hoher denn 
eines halben eirckels hoch machen; kreutz⸗ 
gewolbe machen. 

XSURH AUSSER lamonnoie, bag geld 
erhoͤhen; hoͤher im werth ſetzen; ſteigern. 

SURHUMAIN,"SURHUMAINE, 


F.ady. uͤbermenſchlich; was die menſchli⸗ 


chen kraͤfte uͤberſteiget. 


SURJAULE, fin der fee-fabrt]überz. 


ſchlagen; umſchlagen. Wird von dem 
ander-feil geſagt. 
XSURJET, f.m. umgeſchlagener ſaum an 
einein kleid. 
XSURJETTER, v. 4. einen unigeſchla⸗ 
genen faum naͤhen. 
SURJETTON, Am art von ſchlangen. 
SURINDICT, fm. lin den gewohn⸗ 


heiten] unmafige auflage; beſchwe⸗ 
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SUR 
SURINDICT, adj. Hommesfurindiéts : 
unmaͤßig⸗beſchwerte unterthanen. 
Eye N'FENDANCE, f.f.cber-auf 
icht. Le. 
SURINTENDANT,$SUPERINTEN- 
DANT, f.m.[baslesteraugtnits] 
ober-auffeber. Surintendant des finañ- 
ces: #ber-auffeber der kammer⸗gefaͤlle. 
SURINTENDANT, [beÿ den Cuthe⸗ 
ranern] ein fuperintendent. 
SURINTENDANTE, f.f.des vber-auf 
febers weib. Ê 
SURINTENDANTE, ober-auffeberin 
bey der Rônigin in Frauckreich. 
FTSURLONGE, fr. der ruücken an ei⸗ 
nem geſchlachteten ochſen. 
XSURMARCHER, vs. [bep der ja⸗ 
gerey] auf Der bingegangenen (pur wie⸗ 
Der zuruͤck gehen. 
SURMEN ER, v. a. Surmener un che- 
vale ein pferd uͤbertreiben. 
SURMESURE, fr. uͤbermaaß. 
XSURMONTÉ MSURMONTEF, 
f. adj. (in dec wappen-Funft] belegt ; 
bedect. Une fafce furmontée de trois 
rofes: eine fireife mit drey roſen belegt. 
XSURMONTE {in der wappen · kunſt] 
was eine figur uͤber ſich bat. 

XSs URMONVTEIin der wappen-kunſt)] 
von mebrer farbe, mir geſagt, wenn 
der untere theï Ses baupts mehr als 
der obere bat. 

SURMONTER,v.4.überminden: uͤber⸗ 
ſteigen. Surmonter les ennemis: die 
feinde uͤberwinden. Surmonter de 
des dificultẽs: groſſe ſchwuͤrigkeiten 
uͤberſteigen; uͤberwinden. 
SURMONTER, uͤbertreffen. Surmon- 
ter queleun en richefles, &c einen am 
reichthum u. ſa w uͤbertreffen. 
URMONTFER, über fic, in die hoöhe 
ficigen. Quand l'huile eft mêlée avec 
de l’eau, Phuile furmonte toûjours: 
wenn gleich das sl mit waſſer vermiſchet 
if, fo ſteiget es doch über fich. 


. #IL TACHE À' SE SURMONTER, 


er iſt bemuht ſich felbft su uͤbertreffen; es 
immer beſſer zu machen. 
SE SURMONTER, v.r. ſich ſelbſt über 
winden. 

SURMOUT, fr". unausgepreßter moſt. 

SURMULET, fm. cine barbe, ein 
flus-fifé, beift fonft barbeau. 

FSURNAGER, z. «und». oben drauf 
ſchwimmen; oben uͤberflieſſen. L'huile 
furnage l’eau: das di ſchwimmet oben 
auf dem waſſer. 

SURNAGER, uͤber etwas weggehen. Il 
faut que le ſyrop furnage dansles con- 
fiturés liquides, der forup muß uͤber die 

fuͤßigen eingemachten facherr weogehen 

SURNAITRE., v.». auf etwas wach⸗ 
ſen. Gui qui ſurnait ſur un arbre: mi 

ſtel, ſo auf einem baum waͤchſt. 
SUVURNATUREL, m. SURN A TU- 
RELLE, f.adj.übernatütli®. Grace 
furnaturelle: uͤbernatuͤrliche gnabe. 


+ 








SUR 
SURNATURELLEMENT, «dv, uͤber- 
natürlicher teife. 
XSURNEIGEES, ff p/. [bey bec | 
jagerey] fabrt des wids auf 
SURNOM, fm. zuname. 
SURNOMMER, v.a.jubenamen ; einen 


« SUR 83} 
uͤber dem tod meines freundes heftig ers 
ſtaunet. Votre procedë me furprend : 
euer verfabren befremdet ruich. 

Dem ſchnee. SURPRIS, 7. SURPRISE, J. adj. er: 
frocten: uͤbereilt; uͤberraſcht. Metoit 
fort ſurpris de me voir: er mar ſehr er⸗ 


zunamen geben. ſchrocken als er mich geſehen. Surpris de 
SURNUMERAIRE, f.SUPERNU-| lanuic: von bernadt ifereilec: über: 
MERAIRE. fallen. 





SURON,ouCERON,f.m.rvaaren-bal-|SURPRISE,f.f. betrug : verfuͤhrung; dr 
le, Der wit einer ungegerbeten ochſen⸗  bereilung. Se garder defurprile: ſich 
baut beraffet, und mit dergleichen riemen | vor betrug huͤten. 
zugeſchnuͤret if. SURPRISE, überfal. Place prife per 

SUR-OS, fm. fberbein, bey den pferden.  furprife: ein durch uͤberfau eingenom⸗ 
Sur-os cheviilé: ein doppeltes uͤbetrbein. mener luͤberrumpelter ort. 

SUR-PAIER, v. æ. zu hoch bezahlen; SURPRISE, erſchrectniß entfesuna : be⸗ 
theurer bezahlen, als es werth iſt. fremdung. Sa furprife eſt extrême: 

SURPASSER,v,-.übertreffen. IL£ur-|  feine entſetzung if febr arof. 
paſſe tous fes freres en taille &enbeau-| SURPRISE, verfebens irrthum; febler. 
té: er uͤbertrifft alle ſeine bruͤder au fhôn:| Tomber dans une furprife: einen ire: 
heit und acftalt des leibes. thum begehen. 

XSURPEAU, f. f. das ober-haͤutlein SUR QV ANIE, f. f. art von alter 
bey dent menfchen. weiber⸗kleidung. 

XSURPENTE, ff. tau, womit ein ‘SUR QV OI, hierauf; worauf. 
ſtuͤck auf dem ſchiff fortgezogen wird. SURSAUT,, f. m. uͤberfallz uͤberra⸗ 

SURPLISSURPELIS,f.m.or-bembd.| ſchung. Un terrible furfaut: eine er- 

XSURPLO MB, {in ber bau-Funfi]! ſchreckliche uͤberraſchung. 

Mur en furplomb, hangende mauer, die EN SURSAUT, adv. pltlidi; ſchnell. 
nicht ſenck recht ſtehet. Seveiller en ſurſaut: plotzlich etwa⸗ 

XSURPLOMBER, [bey dem mauver]| chen; im ſchrecken ertuachen. Se lever 
fich neigen, nicht ſenck recht aufgefuͤhret en furfaut : aus deu bette auffahren. 
ſeyn. —— EANCE, ff. frifts aufſchub fo 

XSURPLUEES, ffpz.[beyber ja) gerichtlich verſtattet wird. | 

gerey] faͤhrt des wũds, wo es se SURSEMAINE, ff. vor endigung bee 


bat. woche; ir. uͤber die woche. Il luy en eſt 
SURPLUS, fm. uͤberſchuß. Rendre| refté en furfemaine: er bat uöch was 
le farplus: den uͤberſchuß wieder beraus| darvon auf kuͤnftige woche. : 
geben. SURSEME;, ». SURSEMEE, f. cdje 
AU SURPLUS, ad. imübrigen; enblich.|  Pourceau furfemé: ein finniges féimeir. 
POUR LE SURPLUS, adv. gum über:|SURSEMER,.v.a.fiberfäens ein ſchon 
fluß; uͤber das alles. beſaͤetes feld aufs neue beſaͤen. 
SURPOINT, f. mm. abfabfel vou ge-|X SURSEOIR, v. . IJe furfied, tu ſur- 
gerbten haͤuten. Jieds, il furfied,nous [urfeions ; je furfis 3 
SURPRENANT, m. SURPRE-| g'ai furfis; je furfecirai] aufſchieben; 
NANTE, adj. wunderſam; verwun⸗  auéfesen; cinfielleu; frifien. Surfeoir 
derlich; entſetzlich; erſtaunlich; feltfam.| le jugement d’une caufe : die abutthei⸗ 
Une nouvelle furprenante: cine fee | lung ciner rechts - fache ausſtellen; auf: 
me scituna. Il eft furprenantde voir | ſchieben. 
es iſt verwunderlich anzuſehen. SURSIS, m. SURSISE, f adj. aufge⸗ 
SURPRENDRE, v.4. wird comugirt| ſchoben; auéacftelit. Païement furiis : 
wie Prendre] übetfallen ; übereilen ; | aufaefhobene sablutig. Allemblee fur- 
uͤberraſchen; crgreifer. La nuit nous! file: verſchobene verſammlung. 
furpric: bie nacht überfiel luͤbereilete] KSURSIS, Jr. lin gecidhten] eine frifts 
uns. I fuc furpris ſur le ſait: ex watd auſſchub. 
über der that ertoppt; auf friſchet that et⸗ U RS OLIDE, m. und «dj. [inber 
grifen. Surprendredeslettres: briefe| algebra) arûffe, fo aus einer andern vier- 
auffangen. Surprendre une place: ei⸗/  mabLourd) fic ſelbſt multiplicirten, er: 
nen ort uͤberrumpeln. waͤchſt. ue" 
SURPRENDRE, betrüger A eh ISURT AUX, jm. überfeste ſchatzung; 
verleiten. Surprendrelesfimples:die| unbillige tamrung, : 
einfaͤltigen —*5 SURTAXER, v. æ. ubetſetzen in der ſcha⸗ 
SURPRENDRE un ami: einen freund tkung; zu hoch anlegen; su hoch tariren. 
aͤberfallen, ibn mit einer kleinen geſell SUR TOUT, ado. votnehmlich haupt⸗ 





ft befuchen, da er fich deffen gat nicht  fabli. — 
—— nes SURTO UT, f'm.reife rec: regen⸗ teck: 
SURPRENDRE,etfchrecens befremèen: | uͤberrock. 


erſtauuen; entfeken. Lamort de mon |f*SURTOUT, (mince. rez ce fur- 
amime furprendextrèmeinent : id bin tout de plâtre que je vois fur Er 
MECCE 2 u 


384 SUR 
thut ben ſchmiuck⸗ kalck weg, den ic auf 
euren backen febe. 


SUR SUS 
in einem amt, bey lebzeiten deſſen beſi⸗ 
tzers. 


SURTOUT, ein karn, darauf man provi⸗ SURVIVANCEqouiſſante, iſt, da dem 


ant, haus-geraͤthe u d. furtbringet. 

SURTOUT, aufſatz von ſilber oder verqul- 
deten meßing, fo mit confect und andern 
ſachen, mitteu suf eine tafel geſetzet wird. 

SURTOU T, ein leuchter mit vielen tillen. 

SURVEILLANT, fem. auffeherk 

SUR VEILLE, der tag vor dem beili 
gen abend eines fcfts. 

SURVEILLE,Dertag,berorbent abend, 
nach welchem etwas acfchichet, hergehet. 
Le furveille de fon départ, de fa mort, 
ducombat: green tage vor feiner abrei- 
fe, vor ſainem code, vor dem gefecht oder 
vor der ſchlacht. 

SUR VEILLER, v.#. auffehen; aufficht 
haben; beobachter. Surveiller aux 
afaires de l’état: die ſtaats⸗geſchaͤfte be- 
obachten. 

SURVENANCE, Aunverſehene au⸗ 
kunft [in dev rechts gelehrſamkeit. 
SURVENANT, f.m. ankoͤmmling; 

der ungefaͤhr dazu kommt. Mettre un 


befiser eines amts und deſſen nachfolger 
erlaubt iſt daſſelbe wechſels⸗ weiſe su ver⸗ 
walten. 


SUS 
verurfachet.  Sufciter des querelles: 
zanck erwecken; aurichten. C’eft un 
homme que Dieu a fufcité: dieſen 
mann bat Gott erweckt.  Sufciter h- 
gnée à fonfrere, [in ber h. fhrift} ſei⸗ 
nem bruder ſaamen ermecfen. 


SURVIVANCE en blanc, anwartung JISUSCITER, auferwecken; reflufciter. 


uͤberhaupt, da keiner gewiſſen perſon ge- 
dacht wird, der einer ſuceediren ſoll. 
SURVIVANCIER, f.m.ber auf ein amt 


expectirt; Der die auwartung auf ein XSUSERAIN, ouSUZERAIN, fm. 


amt bat. 

SURVIVANT, f. #. ein uͤberlebender; 
bintetblichener. Aux furvivans les 
dettes: bie fhulden blieben den uͤberle⸗ 
benden su besablen. < 

SURVIVRE, v.a.und #. [Je furvis, je 
Jarvéquis, und je furvécus; j'ai furvé- 
cu] fiberleben. IL a furvécu à tous fes 
parens: er bat alle ſeine verwandten uͤ— 
berlebt. Ilafurvécu untel jour: er hat 
dieſen tag uͤberlebt. 

*SURVIVRE à ſon honneur, à ſon bien, 
vor feinem tobe um fente ebre, uni fein 
vermogen kommen. 


couvert pour les furvenans: cinentellér|SE SUR VIVRE, Survivre à foi-même, 


auflegen, fur die aufonnnlinge; Die un— 
verfebens anfommende aûfte. 
SURVENDRE, v. a. vertheuren; uͤber⸗ 
ſetzen; zu theuer verkaufen. 
SURVENIR, f.SUBVENIR. 
SURVENIR, v.#. {wird conjugirt wie 
Venir] dazu kommen; daruͤber kommen; 
unvermuthet ankommen; uͤberfallen. 
Les maladies ſurviennent, lors qu'on 
yfonge le moins: die kranckheiten kom⸗ 
inen, wenn man es am wenigſten mey— 
net. Ileſt furvenu lors qu’on étoit à 
table: er iſt basu gefommen [bat uns 
überiallen,] da wir am tiſche waren. 
SURVENIR, über etwas, fo ſchon da (ff, 
noch dariu Fommen. Le moindre acci- 
dent qui furviendra, c’eft un homme 
mort: folte der gcringfte sufall noch darzu 
kommen, ſo if cr dabin. Ë 
SURVENU,". SURVENUE, jf. «4. 
darzwiſchen gekommen; eingefallen; zu⸗ 
geſtoſſen. Afaire furvenuë: ein dar—⸗ 
zwiſchen gekommenes geſchaͤft. Mala- 
die ſurvenus: zugeſtoſſene kranckheit. 


Se furvivre à ſoi même: vor alter kin⸗ 
diſch werden, oder bas gelicht, gehoͤr, ge 
daͤchtniß u. D. verlieren. 
SURVUIDER, v.a. ausleeren; ein ge⸗ 
faͤß, wenn es allzu volt, in etwas entledi⸗ 


gen. 

SUS, prép. auf, über, Le quart en fus: 
um denvierten theilmebr. Courir {us 
à l'ennemi: auf ben feind 108 geben. Re- 
mettrefus:ticdereinfübren. C'eltun 
crime qu’on lui a mis fus: dieſe uͤbel⸗ 
that bat man ihmaufgebuͤrdet. 

TSUS,adv. ja; oui. 

SUS, énterg. auf! Sus! fus! chantons 
tous enfemble: auf! auf! laſſet uns mit 
einander ſingen. 

XSUSANNER, v. 0. [in gericdten] 
Se fufanner: feine Eraft, wuͤrckung ver 
licren, erlofhen. Une prife de corps 
ne fe fufanne jamais : ein captur-befebl 
erloͤſchet niemaͤls, verlieret ſeine wuͤr⸗ 
ckuug gar nicht. 

SUSBANDE, f.f. cifernerricgel an der 
lavete eines geſchuͤtzes. 


SURVENU, fm. ankommling; unerwat-|X SUSBEC, [bey dem faldenierer] 


teter gaſt; der ungefaͤhr dazu kommt. 

SURVENTE, Æ uͤbertheurung; uͤber⸗ 
ſetung eines kaufs. 

SURVETIR, v. #. über andere kleider 
anlegen; darüber anziehen. [wir nur 
von dem anlegen der geiſtlichen in der 
Fiche gefagt. ] 

SURVIE, f.f. fberleben. La fuccesfi- 
on eſt reglée en casde furvie: die erb- 
folge ift ausgemacht, anf dem fall, wenn 
eintheil den andern uͤberlebt. 

SURVIVANCE, [.f. uachfolge in einem 


amt, auf den fierbe-fall; expectantz. SUS 


Avoir la furvivance d’une charge: die 


krauckheit der falcken, da ihnen eine tvat- 
me und duͤnne feuchtigkeit aus Dent ge- 
birne flicft und ihnen offt den garaus 
macht. 

SUSCEPTIBLE, SUCEPTIBLE, 
adj. fäbia. Etre fufceptible de difci- 
pline: der sudt [her unterriehtung faͤ⸗ 
big ſeyn. 

FSUSCEPTION, [. f. [fpr. Sucepcion] 
annehmung. Lafufception desordres 
facrés: Die annehmung der beiligen 


orden. 
CITATION, Merweckung; an- 
ſtiftung⸗ 


nachfolge in einem amt [die expectantz SOSCITEMENT. [. m. die auferſte⸗ 


auf eine bedienung] haben. 


hung; refurretion. 


LA SURVIVANCE reçûë, nachfolgels VSCIIER, v. 4. erwecken; anſtiften; 


HSUSCRIPTION, ff [fbr. Suferi- 


pcion] aufſchrift; uͤberſchrift cites brie⸗ 
fes. Le 4cſus iſt beſſerſ 


der ober-lebu-berr, ben bem die after⸗le⸗ 
ben muͤſſen sur lehen genommen werden, 
un lehn⸗recht. ” 

XSUSIN,SUZAIN, f. m. balbes ver: 
dec in einem ſchiff. 

SUSIN, art vou tuciffen trauben, von mu⸗ 
ſeaten wein. 
SUSPECT, #. SUSPECTE, Maqq. 
verdachtig. Juge fufpeét: verdéchtiger 
riter. Lachofe me paroit fufpeéte : 
Die ſache kommt mir verdaͤchtig vor. 

SUSPENDRE, v.a. [wird conjugict 
wie Pendre] haͤngen; aufhéngen.  Su- 

fpendre un caroſſe, cine kutſche einhaͤu⸗ 

gen. È 

*SUSPENDRE,-aufhaltens im gmeifel 
laffen. Sufpendre les efprits: die ge 
muͤther im zweifel lin der ungewißheit)] 
halten. 

* SUSPENDRE, hinterhalten; suric 
balten, Sufpendre fon jugement: 
tit ſeinem urtheil zuruͤck halten. Etre 
ſuſpendu entre Pefpérance & la crain- 


re: zwiſchen furcht und hofuung ſchwe⸗ 


ben. 
*SUSPENDRE, des amts eutſetzen ; das 
amt auf eine zeitlang unterſagen. Suf 


pendre quelcun de fon ofice: einem 


fein amt unterfagen. 

SUSPENDRE, fdtueben, Les nuéek 
font fufpenduës en l'air, bie wolcken 
ſchweben in der Iuft. Cet oifeau,de- 
meure long tems fufpendu en Pair, 
der vogel ſchwebet Lange in der Luft.n, ». 

SUSPENDU, m. SUSPENDUE, f. adj. 
aufachangen ; ſchwebend. Caroſſe fuf- 
pendu,eine eingehangene kutſche. Où- 
feau qui fe tient fufpendu en l'air: ein 
vogel der in der luft ſcwebt. 

*SUSPEN DU, usgewiß; in zweifel ſchwe⸗ 
bend. Tenir les efprits ſuſpendus: 
J gemuͤther aufhalten s in zweifel 
ziehen. 

*SUSPEN DU, des amts entſetzt. JL eſt 


fufpendu pour trois mois, ct iſt ſeines 


amts auf drey monat entſetzt; fein amt 
iſt ihm auf drey monat unterſagt. 
SUSPENS, adj. Prêtre fufpens, ein prie⸗ 
ſter, der ſeines amts auf cine zeitlang ent⸗ 
ſetzet iſt. | 
EN SUSPENS, #4v. stveifelbafts int zwei⸗ 


fel. Etreenfufpens: im iweifel free: 


| 


ben. 

XSUSPENSE,/f..{im geiſilichen recht] 
entſetzung eines kirchen⸗dieners von ſeiner 
amte⸗verrichtung. 

SUSPENSION, A entſetzung; unterſa-⸗ 

gung 


** 
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x SUS SYN 
gung des amts.  Encourir fufpenfon 
de fa charge: in die ffrafe der vnterfa- 
gung ſeines antts verfallen. 8 
SUSPENSION, [in ber rede-kunſt] fi: 


gur, nach welcher ein redner feine suborer 


eine weile aufhaͤlt, und ein wenig in un- 
gewißheit laͤßt. 
“ SUSPENSION, auſtand; zuruüͤckhaltung. 
La ſuſpenſion d'un jugement eſt re- 
quife à un bon juge, jusqu’à ce qu’il 
ait ouf les deux parties: yon cinent gu⸗ 
ten richter wird erfordert, daf er einem 


urttheil fo lange anffand gebe, bis er beyde 


parthenen gehoret babe. 
SUSPENSION d’armes, ſtillſtand der 
É waffen; cinfrellung aller feinbfeltafeit. 
SUSPENSOIRE, ædy. Muicle fufpen- 
foire: musfel, daran etwas ſchwebend 
gehalten wird. 

X SUSPENSOIRE, [bey bem wund⸗ 
ergt] ein bruch⸗band. 

+SUSPICION, M verdacht [Soupcon 
iſt beſſe.. / = 
SUSPICION, [in gerichten] ſtarcke 

" vermurbung; verdadt. Il y a une ve- 
hemente fufpicion de faux contre cet- 

! tepiéce: es if gat febr su vermuthen, 

daß dieſes document falſch iſt. 

SUSTENTATION, . j. unterhalt; 
uahrung. 

SUSTENTER, ve. erhalten; unterhal⸗ 
ten. Suſtenter ſa pauvre vie: ſein le⸗ 
ben kuͤmmerlich erhalten. 

SUTURE, nath in der hirnſchale. 
XSUTURE, f.f. [bey dem wund⸗artʒt] 
heftung einer wunde. 


| SUTURE, narbe, merckmal einer geweſe⸗ 


nen wunde. 

SUITE. 

S80ZANNE,Suſanne; ein weibs⸗ 

name. 

XSUZERAIN,"”. SUZERAINE, f. 
adj. Seigneurie {uzcraine: herrſchaft 
die ibre eigene gerichte bat. 

+ SUZERAIN, . SUSER AIN. 
SUZON, ff. Gufannigen. [verFleinert 
von Suzanne.] 

SY, ſ unter ST. - 


SYLVAIN,/.".S@vylvauus, ein manne- 
" pas-frandeir: kehl⸗ ſucht 


 SYCOPHANTE, fm. ein angebcr; 
blau⸗ſtrumpf; it cin luͤgner; betrüacr. 
SYELEPSE, f.SILLEPSE. 
" SYLPHE, fr. einwohnet der (uft. Syl- 
| phude, Feinwohnerin der luft. 
“ name. 
SYMPULE, fm. opfer-gefirr, bey ben 
Romern. 
—— E, adj c. 
….. finberrehts-gelehtfamFe:t] was ben- 
e theile zu etwas verbindet. 
SYNANCHIE., ff. art der braͤune, eine 
SYNAXARION, fm. bu der Grie- 
. en, dariunen das ieben ihrer Deiligen 
ͤuͤrtzlich beſchrieben. 
SYNCEBHERONISME, Mm. [in der 
3it rechnung sufanmentunft, uͤber⸗ 
einſtimmung der seit. 





| 


















SÉNENTF A 

SYNECDOCHE, verbluͤmte redens- 
art, da ein theil fuͤr das gantze, oder das 
gantze fuͤr einen theil genemmen wird. 

SYNOPLE, J.f. eine gantz fleiſch⸗fatbi— 
ge anemone. 

SYRIEN,SYRIENNE, fm. f. Gr- 
rer, Syrerin. 

SYRIENNE, f. f. [bey sen blumen- 
kennern] eine Bleich-iefabell-farbige und 
mit fleifch-farbe fchattirte anemone. 

SYRTES, fand-toiffen in Africa, bey ben 
poeten werden aud andere unfrucht⸗ 
bare örter fo genennet. 

XSYSSARCOSSE, lin ber ana- 
tomie] zuſammenfuͤgung der beine, ver- 
mittelft des fleifihes. 

SYSTEME, f SISTEME. 

XSYSTOLE, ff. [in ser beil-Funft] 
zuſaumenziehung oder druͤckung des ber- 
tzens. 

SYSTOLE, [in der ſprach-kunſt] ver⸗ 
kuͤrtzung einer langen ſylbe. 

XSYSTYLE, Am. {in der bau-kunſt 
naͤhe⸗ſaͤulig. 

XSYSYGIE, [in der ſtern-kunſt) zu⸗ 
ſammenkunft oder gegenſchein der plane⸗ 
ten mit der ſonne. 


fm. ſſprich TE] ein T. 
Das 7T wenn es vor einem : mit 
einem nachfolgenden voca/i ftebet, 
wird wie ein € ausgejprochen, als 
action, rédemption, &c. werden aus- 
gefproden wie accion, redempcion. 
Ausgenommen 1] die worte fo auf ie 
ausgehen, als partie, fortie, &c. 2] 
das pronenem Tien, Tienne, und deu 

imper. Tien, von Tenir. 

Ziervon müſſen bod gewiſſe wörter 
wiederum ausgenom̃en werden dar⸗ 

innen das Z'micein C ausgefprochen 
wird, als: peripetie, ineptie, facetie. 
Ingleichen ta den woͤrtern: Domi 
tien, Diocletien, initier, patience, 
und captieux. 

Die nomina, fo fid auf ant oder ent en- 
sen, verliebren bas Tin plurali, als 
bienfaifant, fentiment, &c. baben 
bienfaifans, fentimens: nicht bienfai- 
fants, fentiments. 

Das T iveun ein vocal vorber geet, wird 
allemal auâgefprochen, daferne ein vocal 
ober ſtummes h drauf folact, ingleichen 
wenn der verſtand der rede aus ift, als 
un état affreux; in plurali aber muf 
man es niemals boren laſſen, auch nicht 
vor cinem confonante, alé: des états, 
des fagots, il fait beau; foret é4, 
agé, 1 fai beau c. 

T tuer ben den alten cin zahl⸗buchſtab, und 
bedeutete 160. 

+TA,T A,T A, ertichtete morte, zu bes 
beuten, daß etwas burtig und wohl 
von ftatten gehe. Ta, ta, ta, voilà 
qui va bien: fo, fo, ſo gehet es recht. 


TA TAB 

TA, f. TON. 

TABAC, TOBAC, fm. [bas lente 
taugt nihts] tabac. Tabac en feuil- 
les: bléttemtabat. Tabac en corde : 

geſponnener taback. Tabac en poudre: 

ſchmpf-⸗taback. Prendre du tabac: ta⸗ 
back brauchen; rauchen; ſchnupfen. 

TABAC, ein tabacks-haus, wo man taback 
ſchmauchet. 

TABAGIE, ff. ein tabacks-ſtuͤblein, wo 
man su rauchen pfleget. 

TABAGIE, das taback-rauchen, die ge⸗ 
wohnheit suraudien. 

TABAGIE, ein tabacés-geug, kaͤſtlein, dar⸗ 
innen tabac, pfeifen, feucr-seug u. d. m. 
befindlich iſt. 

{TABAR D, art von alter kleidung. 

TABARIN, fem. ein mardt-frever; 
pickel⸗hering, eines marcft-frepers lu⸗ 
ſtige perſon. 

IL FAIT LE TARBARIN, er bringet ftcts 
luſtige ſchwaͤncke vor. 

TABART, f TABARD. 

TABATIERE, tabacks-buͤchſe; cine 
tabacté-bofe. 

TABAXIR, fm. sucer, ber von fich felbft 
ans den sucher-robren gedrungen. 

+TABELLION, f.m.notarius. 

TTABELLIONAGE,/.m".notariat ;amt 
cines notarii. 

TABELLIONNER, v.a. bic puneta⸗ 
tion eines contracts, in das reine form 
lich bringen und aufpergament fchreiben. 

TABERNACLE, fm. eine huͤtte, bey 
den Iſraeliten. 

TABERNACLE, bie bütte des fhifts, in 
dem altenTeftament. 

TABERNACLE, [in ber Römiſchen 
Firche] ſacrament⸗haͤusgen. 

LAFÈTEDESTABERNAGLES, bag 
lauberbütten-feft, bey ben Juden. 

*LES TABERNACLES éternels, der 
bimmel, wohnungen, aufenthalt der ſee⸗ 
ligeu, im neuen Teſtament. 

XTABERNACLE, (in ber fee fabrt] 
ein etwas crhabener oft, gegen dem bin: 
ter⸗theil einer galee, wo der eapitain ſie⸗ 
het, wenn er commanditet. 

XTABIDE, adj ſchwindſuchtig. 

T'ABIS, fm. tabin; ſtarcker gemafferter 
taffet. 

TABISER, v.4. Tabifer uneétoffe: ei: 
nen zeug waͤſſern, gleich bem tabin. 

TABLATURE, tabulatur; vor: 
frift cines aefanos, zum finaen oder 
ſpielen. De la tablature pour le luth : 
lauten-tabulatur. Enfeigner par tabla- 
ture: nach der tabulatur unterweiſen. 

*YDONNER DE LA TABLATURE 
à quelcun, ſprüchw. einem muͤhe mas 
den: verdruß erwecken. 

f*ILDONNERA DE LA TAPLA- 
TURE à tous les autres, fprüchwæ. er 
fan allen den andern zu tathen geben; er 
weiß mehr denn fic alle. 

TABLE, ff tif: tafel. Table lon- 
gue; ovale, &c. eine large: laugtuu⸗ 
deu.b.o. tafel. Table plante: ein 

Ttett3 falt 


455 


TAB 
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tiſch ſeßen. 


falt tiſch. Se mettre à table: fi s 


T AB 


qu'à cheval, ſpruchw er ſitzt beſſer zn TABLETTES, f. f. pl. ſchreibe-tafel. 


tiſch, alé su y fers er iſt ein guter ſchlunter. 


°TENIR TABLE ouverte, offeue tafel| X TABLES, lin der anatomie] die bey⸗ 


einen 


halten. Avoirune bonne table : 
Courir les tables: 


zuten tif) haben. 
ſchmarohen. 
BENEDICTION DE LA TABLE; 
tiſch⸗gebet. 
PROPOS DE TABLE, fifc-vedets. 
MANGER A TABLE d'hôte, im wirtho-⸗ 


haus ſpeiſen; oder bey einem gaft-balter X 


eſſen. 

TABLE, tafel; ſchreib-⸗tafel. 

TABLE, regiſter eines buchs. Chercher 
à Ja cable: in bem regiſter ſuchen. 

XTABLE, tafel; verzeichniß gewiſſer aus⸗ 
gerechneter zahlen. Les tables des 
finus, &c. ſinus⸗taſeln. Table des de- 
clinaifons, &e. tafel uͤber die abiveichun- 
gen u. D. g. cineg planeten. 

X TABLE, refonans-boden, Une table 
de luth: d'épinette &e der reſonautz⸗ 
boben einer lauten; eines fpinets, u. 0. 6. 

TABLE, tafel-bley. Jetter une table: 
ble in tafeln gieſſen. 

XTABSLE, tafel-glass glas-⸗ſcheibe, bare 
aus fenſter⸗rauten gefchnitten werden. 
XDIAMANT EN TABLE, ein tafel- 
ſtein; platt geſchliffener diamant. T'a- 
ble de braſſelet: platter ſtein fo im 

arm⸗band getragen wird. 

STABLE, ſpund-⸗bret; bohle. 

X TABLE, iuſchneide⸗bret des riemers. 

TABLE d'attente, rauber ſtein, in einen 
giebel eingeſetzt, darein noch etwas ſoll ge- 
hauen werden. 

TABLE d'attente, [in der wappen⸗ 
kunſt] feld von einer farbe, darinnen kei⸗ 
ne figur iſt. 

CESTVUNETAELEDATTEMNTE. 
ſpruchw. es iſt ein junger menſch, der 
noch ſoll unterwieſen werden. 

TABLES de la loi, die gcfet-tafeln Moſe. 
Loix des XII. tables: geſetze der zwoͤlf 
tafeln, bey den Römern. 

XTABLE de Pythagore, ou Table Py- 
chagorique, [in bec rechen⸗ kunſt] das 
groffe einmal eins. 

TABLE d’aurel, der ſtein auf bent altar, 
wo Die meſſe gelefer wird. 

XTABLE, [in der fee-fabrt] tafel⸗ berg, 
ben dem caput bon: fpei. 

TABLE, cincfcitedes bret-fpiels. 

TABLE DEMARBRE, das hohe gericht 
des Connétable und der Marſcaͤlle yon 
Franckreich. 

LA SAINTE TABLE, bag heil abend⸗ 
mabl. S’approcherde la fainte table: 
zum tif des Herrn gehen. 

Ÿ*LE DOS AU FEU, LE VENTRE 
A TABLE, ſprüchw. “aemadlich leben: 3 

guter tage pflegen. 

Ÿ*ILS NE FONT QU'UN LITET 
UNE TABLE, fprüchw. fie find tag 
und nacht beyſammen; leben in Der ge 
naueſten gemeinſchaft. 

ILSETIENTAMIEVX A TABLE 


den fiblafsbeire. 
+* VOILA LA DERNIERETABLE 


TAB 


Ecrire une chefe fur fes tablettes: etz 
was fn feine ſchreibe⸗ tafel verscichnen: 
XTABLET®TES, morſchelien. Tables 

tes pour le rhume: haupt⸗ morſchellen. 


de ion naufrage, das eintzige iſt ihm von X TABLETTES, lin der wappen⸗funſt] 


ſeinem verlohrnen gut noch uͤbrig. 


ſchindein 


XTABLE à patron, [hey bem glaſer] X TABLETTES, [in der bau⸗ ul S 


der werck⸗tiſch, darauf er feine glas⸗arbeit 
abzeichnet and ſchneidet. 
TABLE à moule, [bey dem licht⸗zie · 
Der] der form-tifch, darauf man die for: 


men su gegoſſenen lichternzu recht macht. 
X TABLE à tondre, lbey dem tuch⸗ſchee TABLETTIER, f.m. kramer, fo aller⸗ 


veu} der ſcheer⸗tiſch. 

+*PIQUER LES TABLES, ſchma- 
rotzen. 

TABLEAU, f.m. gemaͤhl; ſchilderey; 
bild. Un tableau de païfage: 
maͤhl, Darin eine landſchaft vorgeſtellet 

wird; ein land⸗ ſtuͤckk. Cꝰeſt vôtre ca- 
NUE Das ift eute abbildung. 

TABLEAU, aushang eines ſchul- oder 

ſchreibe⸗meiſters. 


rand von harten ſteinen. 


XTABLETTERIE, [.f. funft- tiféter-@ + 
arbeit; ausgelegte arbeit mit allerhand 


À 


bols, bein, u. 0. g. at. Die kunſt ſolche ar⸗ À 


beit zu machen. 


hand kuͤnſtliche holtz⸗ und bein-arbeit 
verkauft. 

TABLIER, ſchuͤrtze; ſchuͤrtz⸗ tuch. 
Tablier de cuifine: küchen⸗ſchuͤrtze. 


ein get * FAIRE LEVER LE TABLIER 


d'une perfonne, ſprüchw. eine perſon 
ſchwaͤngern. 

TAREI ER, furk-fell der fanbtmerrée | 
eute 

TABLIER, bain-bret ; ſchach⸗bret. 


TABLEAU, tolle; verʒeichnißf. Tableau XTABLOGVINS, fm. battericbreter. 


de la cour: 
beyſitzer eines gerichts. 

*TABLEAU, abbildung; vorbildung; 
vorſtellung; beſchreibung. Le tableau 
des paſſions: die heſchreibung der ge⸗ 


verzeichniß der raͤthe und TABON, £w. eine tof-breme. 


TABORUCU, f.m.bleich - aelbes und 
wohl⸗ ricdendes auch bem GummiElems 


aͤhnliches bar, dienct su wunden und in 


der gicht. 


muͤths⸗regungen. Le tableau qui me JITABOVRDE UR, f.m. ein trommel⸗ 


refte de cela dans l’efpric: die vorbil⸗ 


ſchlaͤger. 


dung [das andencken] fo mir davon in PTABOCVREMENT. fm. das harte 


dem ſinn ſchwebet. 

XTABLE AU en perſpective, durchſich- 
tige tafel zur perſpeetiv. 

TABLEAU, Die vorſtellung zwiſchen den 
einfaffungen Der tapeten. 


auflopfeu, an einer tbür, oder an einem 
feuſter. : 

FTABOURER, v.4. mit dent fuf, mé Ù 
einem ſtein an einem ort bart auſchlagen, 
anklopfen. 


XTABLE AU, lin der ſee-fahrt) wappen JTABOGURER aux oreilles, vor den oh⸗ À 


oder name wie das ſchiff beifiet. 
XTABLEAUX, finber bau-kunſt] fen⸗ 
kter⸗ ſeiten. 
TABLE'E, ff. [bep dem tuch-ſcheerer] 


ren brauſen, faufen/fummietts corner, & 
comme y fonner dutambour.. , 

TABOURET, f#. blatter ſeſſel, ohne 
lehne; bütfche. 


eiue ſchur, fo viel als auf einmai von dem [DROIT DE TABOURET, Daé ſeſſel⸗ 


tuch, fo auf dem ſcheer⸗ tiré mit haͤcklein 
veſt gemacht, geſchoren worden if. 
XTABLER, v.#.im bret-fpiel ſetzen; die 
eine ruͤcken. Tablez bien: ihr müffet 
recht ſetzen. 


* TABLER fur quelque chofe, fiÿ auf| TABOURIN, &c. ſ. TAMBOURIN: 


etwas perlafien. 


TABLETTE, ff. tablett: prunct-brets | TAB OURIN, ein kleiner trommel-ſch 


darauf etmas zur zierde geſetzet 
wird · 

XTABLETTE, die brucke an einer dru⸗ 
cker⸗preß. 


TABLEATE, ein bucher-geſtelle; repe-f+*1L A Bù TANT QUE TABO 


fitorium. 
TABLETTE, ein Éleiner tiſch, mit cinem 


rand, auf welchem man de invaliben | TABOURINER, v,#. © a. auf einer it 


ibre verordnete fheife auftraͤget. 


XTABSLETTE, brod-ſchranck; brod⸗ 17. BOURINET,f.m". cin trommeldelf 


pau eines baͤckers, varauf tas brod aus⸗ 
acieat wird. 

TABLETTE d'apui, [inber bau-Fanft] 
gelander-dectel. 


#* ÊTRE SUR LES TABLETTES de [TTABOURNER,71 


quelcun, einem etwas gethan haben. 


ILVIENDCOMMETABOVRI 


recht, welches die Printzeßinnen und Her⸗ 
tzoginnen in Franckreich haben, Lei der 
Koͤnigin, auf einem ſeſſel oder ſtuhl sine 4 
lehne, ſich niederzuſetzen. 
TABOURET, taͤſchel-kraut. 









+ TABOURIN, f. 7. Die back forn am QE 
{ 
ger, kleiner junge mit einer trommel. 


_à nôces, er kommt eben recht, er kom 
als wenn er gerufen waͤre. 


RIN à nôces, er iſt fo voll wie einek 
ſter⸗baͤtze. 


der⸗tremmel ſchlagen, damit laͤrmen 


kleine trommel; petit tabourin. 

TABOURINEUR, Jr, der auf derkle 
nen trommel ſchlaͤget, deu leuten die 

ren damit beſchweret. 


ren; ſonder du ranbour 


TABU- 


J J 
V,#. Li trommel rů # 


TABATAG 
TABURINTE, f. TISURON. 
STABUT, f. mm. fireits zauck; débat, 

querelle, 
ATABUTER, vs. beunruhigen verSruf 
machen; inquieter, caufer du chagrin. 
TTA,TAC, TAC, ertichtete morte, 
= an Fopfen oder anſchlagen vorzu⸗ 
n 


ſtellen. 

TAC, fm. raude der ſchaafe. 

TA C, art von cedern-6l, ſo gut für die raude 
der ſchaafe ſeyn fou. 

TAC, ein beftiges ficher, mit Liut-aus- 
werfen. 


TACAMACA, fm. Taemahack, ein 
gummi oder bars. 
TACET, f. . paufe in der ſinge-kunſt. 


J Faire le tacet: pauſiren. 


Ÿ'IL FAIT LE TACET, ſprüchro. 
Das maul if ihm gefrobren; er fpricht 
nicht ein tort. 

TACHE, fleck. ôter les taches d’ 
un habit: bie flecken aus cinenr Eleide 
bringen. Une tache de fruit; d’hui- 

Le, &c. cit obſi⸗ fleck; oͤl⸗ fleck, u (to. 

LES TACHESdufoleil: de la lune, die 

ffecken in der ſonnen; in dem mond. 

*7TACE, mangel; fehl. Sa vie eſt 

ſans tache: ſein leben iſt ohue fehl; un⸗ 


D — t 
_*TACHE, ſchande; unehr. C'eſt une 
tache à fon honneur: das haͤngt ſeiner 
ebren einen ſchand⸗fleck an. 
… MTACHE, gute oder boͤſe befchaffenbeit ci: 
…  uesmenfchen oder siches. 
… TACHE, ein mahl, natuͤrlicher fleck im 
geſicht oder an einem andern leibes-theil. 
: TACHE,TASCHE,/[.f. [{bridhaileseit 
… Tâche] tas-wercf; auferlegte arbeit ge⸗ 
ſfetztes werck. Travailler à la tâche: 
nach verding arbeiten; die atbeit verdin⸗ 


4 





gen. Ilna pas achevé fa tache: er hat 
ſein aufgegebenes werck nicht gemacht; 
iſt nicht fertig worden. 
FPRENDEREATACHEdeée faire une cho- 
… fe, fi vorſetzen, etwas zu thun; ſich et- 
tas angelegen ſeyn laſſen. 
XENTREPRENDRE UN BÂTJI- 
MENTEN BLOC ET EN TÂCHE, 
einen bauuͤberhaupt dingen. 
TACBEBER, ve. beflecken; beſudeln. Le 
fruit tâche le linge: das obſt befleckt 
das leinen⸗zeug. 
TACHER, TASCHER, v.s. ſich bemuüü- 
…. ben: ſich beſtreben; fi angelegen ſeyn 


* 


laſſen Je tâcherai à meriter vôtre 
affeétion : id werde mich bentüben, wie 
iheure cunft ertverben moͤge. Tout le 
monde tâche de faire fa fortune: je- 
derman beſtrebt ſich darnach, wie er es in 
der welt hoch bringen moͤge. 
TACEES, blaͤtter uud rohr-buͤſchel su 
bedeckung der huͤtten, in den Ameri⸗ 
caniſchen infuin, + 
“TACHETE".TACHETE E, f.adj. 
fleckis; emgefprenut. Le leopard a la 





peau tachetée: der pardel hat cine fles 


Sige Haut. Chien blanc racheté de 
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TAC TAE 
noir: ein weiſſer hund, mit ſchwattzen 
flecken. 

XTACETES [in der wappen kunſt] 
geſprengt mit kleinen flecken, wird vom 
ſalamander geſagt. 

TACHETER, v.æ. beſtecken; flecken ma⸗ 
chen; einſprengen. Tacheter un ha- 
bi: ein kleid beflecfen. Des peaux ta- 
chetees: gefprengt leder. 

TACHYGRAPHIE, ou TACHEO- 
GRAPHIE, die kunſt, mit verkuͤr⸗ 
tzung der motte, oder gewiſſen zeichen, 

ſehr behende nachzuſchreiben, oder ſonſt 
geſchwind su ſchreiben 

TACITE, adj. ſtillſchweigend; verſchwie⸗ 
gen; nicht ausgeredet, Confentement 

tacite: ſtillſchweigende einwilligung. 
Condition tacite: verſchwiegenes lnicht 
ausgeredetes) beding. 

TACITEMENT, 44u. ſtillſchweigend; 
heimlich. Ils font tacitement con- 
venus de cette choſe: fie haben ſich ſtill⸗ 
ſchweigend daruͤber vereiniset. 

TACITURNE, adj. ſtöckiſch, der ſehr 
wenig, ja faft gar nicht redet, von wenig 
worten. Efprittaciturne: ein verſchwie⸗ 
gener ſinn; Der gerne ſchweigt; wenig 
redet. 

TACITURNITE, M ſtillſchweigen; 
ſparſam reden. La taciturnité eſt plus 
fuportable que le trop parler: es iſt 
ertraͤglicher, wenn einer au wenig, als 
weun er su viel rebet. 

STACLE, fm. act von alter acfchof. 

X TACON, fm. [neues mort, in der 
druckerey] ausſchnitt aus dem rahm⸗ei⸗ 
fen, damit die orter, wo tothe buchſtaben 
hinkommen ſollen, cine oͤnung haben. 

TACQUES, allerhand kuͤchen-geſchirt 
von gegoffenen eiſen. 

TACQUIN, TAQUINERIE, ſ.TA- 
QUIN. 

XTACT, fem. das gefuͤhl; das fuͤhlen. 

XTACTILE, adj, füblbar: das fi fib- 
lenldft. Les qualités tactiles: dte be- 
ſchaffenheiten fo fi füblen laſſen, fe 
durch das fuͤhlen erkannt werden. 

XTACTION. f. f. das fuͤhlen; empfin- 
dun. 

XTACGTION, [in der mef-Funft] bas 
berübren elnes geraben ſtrichs von einem 
krummen. 

TACTIQUE, ff. bie Fricas-funft bey 
den alten, ſtellung einer fchladit - ord- 
nung; anrichtung des ſturm⸗ zeugs, u. d. 0. 

TACTIQUE, kunſt kriegs-ruͤſtungen, 
pfeile, ſpleſſe, ſteine u. de m. damit qu 
ſchieſſen, su verfertigen. 

TACTIQUE, kirchen- ceremonien⸗ bud) 
der Griechen. 

TACTIQUES, f. m. profeffores, welche 
die kriegs kunſt lehreten, be den Grie- 


chen. 

TADORNE, ein fee-rache, art vor 
den groͤſten wilden enten, die ziemlich⸗ 
groſſe fifche berſchlingen Fonnen. 

TAED A, ait fu nten-bolé, welches 
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die bauren anzuͤnden dak bars daraus zů 
kriegen. 

TAFETAS, fm. taffet. Tafetas fim- 
ple: ſchlechter taffet. Tafetas double : 
Dopml-taffet. Tafctes cire: gewaͤchſter 
taffet, zu ſounen⸗ und reaen-fhirmen. 

TAFETATIER, f.m, taffet weber. 

IAFEIA, zucker-brandtewein, in den Au⸗ 
tilliſchen infulu, ſonſten guildive. 

TAFFOUSSA, ou TAFOUS1, f.m. 
eine medieiniſche fpeceren, davon die mor⸗ 
gen⸗laͤnder viel halten. 

TAFTOLOGIE, ou TAUTOLO- 
GIE, f.f. uunüse wiederholung eines 
morts; oder gebrauch doppelter morte die 
einerley bedeutung haben. 

TAGAROT, fm. [bey dem falckenie⸗ 
rer} art von raub⸗ vogeln. 

TAGE, fem. der Tagus, fluf in Spas 
nien und Portugal. 

TAGENDOR, fr. die ſchellen⸗ſchlange. 

TAGLIARINI, fem. art von uudelu—- 

TAHON, f. TAON. 

TAl, [fpr. TE] ertichtetes mort, womit 
man die bunde lockt. 

$TAI,TE, fm. Tai à porc: ſchweiu⸗ 
fall; ſchwein⸗koben. 

TAïAUT, f. TAïON. 

XTAÏAUT, gefhren der jdger, ment man 
einen bafeu auftreibt, oder das roth⸗ wild⸗ 
pret ſich ſehen laͤßt. 

TAIE, /[.f.{for. Tee] uͤberzug eines feder⸗ 
betts; kuͤſſen-zieche; bett-sische. 

TAIE, ſtaat, im auge. 

TAILLABLE, adj. der vermoͤgen⸗ſteuer 
unterworfen; ſteuerbar. Les gentils- 
hommes ne font point taillables: die 
edelleute werden mit der vermogen⸗ſteuer 
nidt beleat. 

XTAILLADE, M ſchnitt in dem Eleib ; 
nach der alten wetfe, ba man aufge⸗ 
fchnittene Fleider getragen. 

TAJLLADE,bieb; ſchnitt mit einem mefz 
ſer oder degen. 

XTAILLADE, m. TAILLADE Es f. 
ad;.gerfonitten ; aufaefchnitten. Pour- 
point taillade: ein aufgeſchnittenes 
wammes. 

TAILLADER, ©. a. mit dem degen hauen. 
On lui a tailladé le vifage : man bat ihm 
das geſicht serbauen, zerfetzet, oder mit 
einem meffer jerſchnitten. — 

TAILLADER le poiſſon, Sen fifch ein⸗ 
kerben, ſchnitte darein nrachen. Tailla- 
der la viande: bag fleiſch einkerben. 

XTAILLADER, va. ein kleid aufſchnei⸗ 
den; auégefhnittenes fleid machen. 

TAIÏILLANDERIE, M- ſchar-ſchmiede⸗ 
arbeit. 

TAILLANDERIE, der far: ſchmiede 
handwerck. 

TAILLANDIER, m ſchot ſchmid. 

TAILLANDIER en fer blanc, bled 
ſchmid; klemyner. 

TAILLANT, Am ſchneide; an meſſern, 
ſcheeren u. d.g. , 

TAILLE, ff. fraturs leibessaeftalt. Avoir 


Ja taille riche; 1005! gewachſen ſeyn. 
Avou 
























388 PAST 
Avoir la taillé bien prife: wohl geſetzt 
von leibe fenn. Etre de belle taille: 
wohl geftalt vont leibe ſeyn; eine ſchoͤne 
leibes⸗geſtalt haben. 

ELLE SEST LAISSE GAVTER 
LA TAILLE, fie bat ſich laſſen einen 
dicken bauch machen, ſchwaͤngern. 

XCHEVALDEBELLE TAILLE, ein 
pferd ſchoͤn von leiſten. 

DETOUTE TAILLE bon levrier, 
ſprüchw Di. die tugend eines mannes 
iſt an ſeine leibes⸗geſtalt nicht gebunden; 
man miſſet den manu nicht mit der elen 


TA À 
auf den hieb un ſtich fechten; hauen und 
ſtechen. 

TAILLE de bois, holtzeſchnitt; holtzſtock 
zum drucken. Une taille de bois fort 
delicate: ein fehr einer bols-fnitt. 

ra das weichbild, gebiet einer 
ſtadt. 

XTAILLES de point, [in der ſee⸗fahrt)] 
die kleine ree⸗baͤnder unten am ſeegel, ſol⸗ 
che damit aufzubinden. 

XTAILLES de fond, finber ſee fahrt) 
die eine ree- bander mitten am feegel, 
Diefeu im fall der noth um die belfte klei⸗ 
ner aufsubinden. 

TAILLE ,". TAILLE, f. adj. beſchnit- 
ten; zugeſchnitten; behauen. Arbre 
taillé: bef@uittener baum. Habit tail- 
lé: zugeſchnittenes Fleid. Pierre tail- 
lée: behauener ſtein; werck ·ſtuͤck. 

*CETTE FEMME EST TAILLE 
d’une maniere, à n’avoir point d'en- 
fans, dieſe frau iſt von leibe fo geftaltet, 

daß fie eine Finder kriegen wird. 

X TAILLE, [in der wappen-kunſt)] 
durchzogen. 

ITAILIEBACOXN, [alt:wort] nichte- 
wuͤrdiger kerl. 

TAILLE-DOUCE, kupfer-ſtich; kupfer⸗ 
ff. Taille-douce au burin: geſto⸗ 
chenes kupfer-ſtuͤck. Taille-douce à 
l’eau forte: geaͤtztes kupfer⸗ ſtuͤck. 

+TAILLEDOUCIER, fi. kupfer⸗dru⸗ 
cer. 

XTAILLEMAR, [.m., bie ſpitze an den 
vorſtewen einer galee. 

TAILLE-MORTAILLE, recht eines 
lehns⸗ und gerichts-herrn auf eines leib⸗ 
eigenen verlaſſenſchaft, vermoge deſſen cr 
ein gewiſſes darvon bekam. 

TAILLER, ve. ſchneiden; abſchneiden; 
zerſchneiden; beſchneiden; zuſchneiden. 
Tailler la vigne: den weinſtock ſchnei⸗ 
den. Tailler un habit, une chemiſe, 
&c. ein kleid; ein hemd, u. f. w. zu⸗ 
ſchneiden. Tailler une piume: eine 
feder ſchneiden. Tailler un homme: 
jemand ben ftein fchneiden. T'ailler une 
pierre pretieufe: einen edelſte in ffuei- 
deu; ſchleifen. Tailler des pierres: 
ſteine behauen; mebeln. 

XTAILLER les eſpeces, die bleche su 
den muͤntzen macheu. 

* TAILLER en pieces, uiedermachen; 
nie derhauen. Un parti des ennemis 
fut rencontré & taillé en pieces: cine 
feindliche partep tard angetroffen, und 
niedergehauen; gaͤntzlich geſchlagen. 

TAILLER les morceaux à quelcun, ei 
nem nicht mebr geben, als er verthun ſoll; 
genauen befebl, unterricht ertheilen, wie 
fich qu verbalten fen. 

TAILLER, [im baffet-fpiel] banck bal- 
ten, die Farten abziehen. 

TAJLLER. Vous êtes bien taillé d’al- 
ler en prifon, ibr febet mir febr daruach 















au. 

TAILLE, [üm baſſet ſpiel) bas austhei- 
Leu, berum geben, vollige abziehen der 
Éarte. 

TAILLE, zertheilung eines natuͤrlichen 
corpers. 

TAILLE d’un bois, das holtz-ſchlagen in 
einem wald. 

TAILLES, (bey ser jäderey] das gehaͤu; 
ſtatt caillis Le gibier gagne les tail- 
les: bas wild lauft in das gehaͤu. 

TAILLE, materie, die ſich ſchneiden oder 
behauen laͤßt. Pierre de taille: gehaue⸗ 
ner ſtein. 

IL PORTE UN HABIT GALONNE 
SUR LES TAILLES, er traͤgt ein 
kleid, bas auf allen naͤthen verbremet iſt. 

XTAILLE, [bep bem bild-hauer und 
roth⸗ gieſſer] Bafles tailles: halb⸗er ho⸗ 
bene arbeit. 

TAILLE, ein tenoriſt. 

XTAILLE, kerb-ſtock; kerb⸗holtz. Mar- 
quer fur la taille: auf bas kerb-holtz 
ſchneiden; der lange theil, welchen der 
verfauter von bem kerb-holtz behaͤlt, 
beift fouche: und ber kleine, den der 
faufer allezeit mitbringt, échantillon. 

TAILLE, die vermogen-fteucr in Franck⸗ 
reich. 

XTAILLE, dertenor inbermufic. Fai- 
re; chanterlataille: den teuor ſpielen; 
ſingen. 

XTAILLE, tenor-flote; tenor⸗geige. 

XTAILLE,ftuce der muͤntz; cine gewiſſe 
anzahl muͤntzen, fo auf die marck ges 
muͤntzet werden. Lataille des écusen 
efpece eſt de huit au marc: der ge: 
rechten fpecics-thaler geben acht auf bic 
marc. 

XTAILLE, ber ſchnitt [sufihnift] eines 
fleides. Ce tailleur a la taille bonne: 
dieſer fchneider bat einen guten ſchnitt. 

XTAILLE, bas ſchneiden lbeſchneiden] 
Des weinſtocks und der baume. Donner 
la premiere; la feconde &c. taille àla 
vigne : dem weinſtock den erſten; zwey— 
ten ſchnitt geben. 

XTAILLE, ſchnitt einer feder. La tail- 
le de cette plume eſt bonne : dieſe feder 
bat einen guten fchnitt. 

X TAILLE, ſchneiden des ſteins. 11 s’eft 
réfolu à la taille: er bat befchloffen, fich 
den ſtein ſchneiden su laſſen. 

FRAPER D'ESTOGET DETAILLE, 


reiſen. 






XTAILLER, [in ber druckerey] ofnun- 


QTAILLLEVAS, fer. art sou alten ſchil⸗ 


XTAILLEUR,/.m,gifeu-féueiberindes , 





XTAILLOIR, platte auf einer feule 





au, als wenn ihr wuͤrdet in bas gefaͤnguiß 


* TAILLE R &rogner, nach ſeinem willen] ihm ein fc roth wild aufiioft. 
; T 
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ſchalten und walten; alles nach feiucne 
eigenen gefallen thun. 

ITAILLERen pieces quelcun, jemand 
ausſchaͤnden; mit worten anfahren; 
durchziehen; durchhechelu. 

ILXAILLE en plein drap, ſprüchw. 
er hat alles genug, was ibmuothig if; er M 
ſchneidet bon dem gantzen ſtuͤck. 4 

T*TAILLER de la befogne à quelcun; 
ſprüchw. einem bândel machen; be 
ſchwerlichkeit erwecken. 1 

TAILLER des croupieres à, quel- 
qu'un, ſprüchw. einem su thuu geben. 

TAILLER, anſchneiden, auf bastert-bots 
ſchueiden. 
gen in bas rahm⸗eiſen machen, damit die 
roth⸗ gemachten buchſtaben treffen Fort: 
nen. 

TAILLEORS, f.m.einteller; aſſette. 

XTAILLERESSE,/.f.sufueiderin ber 
bleche in der müns. — 

TAILLETTE, art vou ſchiefer⸗ſtei⸗ 
nen. 


3 


sa 





den; efpece de bouclier. 


münt. 4 
TAILLEUR, ſchneider. Tailleur pour 
homines: ſchneider der mauns⸗kleider. 
Tailleur pour femmes: ſchneider für 
tueibs-fleider. Tailleur chaufletier: " 
Des koͤnigs leib⸗ ſchneider. 1 À 
TAILLEUR, [im baffet: fpiel] der die 
bauck bat. à 
XTAILLEUR de pierres precieufes, : 
ein ſtein⸗ſchneider. Rens 
TAILLEUR d'arbres, ein holtz⸗hauer. 
XTAJLLE UR de lines, ein feileu-hauer. 
TAILLEUR de pierre, ſtein⸗metßʒ. 
TAJLLEURE,f. TAILLURE,. 
TAILLIS, f.m.gchäus bolé das nach ge⸗ 
wiſſer seit abgehauen wird. 
TAILLIS, Das junge gehaͤn, fo an der. 
ſtaͤmmen unb ſtoͤcken wieder ausfchiaget. 
TAILLIS, lin Engelland) ein kerb⸗holtz⸗ 
darauf die ſummen, welche man dem 
parlament geliehen, angeſchnittten wer⸗ 
den. 

TAILLOIR, f.m.[fpr. Tailloi] hoͤltzenet 


teller; fhnis-bret. & 


ch 
XTAILLON, Em. nach⸗ſteuer; erhoͤhete 
vermoͤgen ſteuer. 
XTAILLURE, A lbey dem ſticker] 
einſetzung oder auflegung gewiſſer zeug⸗ 
ſtaͤcken ben der gefticéten arbeit. 
XTAIN, fm. flanuiol, gants ban 88 
ſchlagenes sinn, zu fpieneln. Eu | 
q L'AINE, zanck; ſireit; noife, 
bat. 4 
XTAINS, fem. pl. bloͤcke, fo unter 
fiel eines (chiffres geleget merde, weun 
geſtreckt wird. 
XTAÏON, TAÏAUT, ein jager-wort 
iebt, wenn 






& sh une it 


womit Der jaͤger ein seichen aie 
AÏONs 


— 


TA]: TAL ; TAL 
TAÏON; tiche, die dreymahl aͤlter als das : lonté.… Il a le talent d'être religieux: 
gehaͤue iſt. — er traͤget verlangen in ein kloſter zu gehen. 
- TAÏON, urgrof-pater ſwird in Picar · XTALINGUER, 7.4. das: ſchiff mit 
die noch geſagt.] einem tau am lande veſt machen. 
TAIRE, v.a. [Tetai,tutais,iltair, nous | TALION, fm. wiedergeld beſtrafung 
= taifons voustaifés.iistaifent; jetuifois; | -aufeben dictveife, wie man verbrochen. 
Jeteuss g’aiteu [pri je css j'ait:]| TA LISMAN, fm. sauber-fiecel; biech 
x quejesaifes getairois sçer{lestaifanr] | worein zu gewiſſer ſtund gerviffe figuren 
ſchweigen; verſchweigen. Taireunfe-| geſtochen werden. 
ocre: eine heimlichkeit verſchweigen. TALISMANIQUE, adj. c. was zum 
keaire taire einen ſchweigen; fil ma-| . saube-fiegel gcboret.  Vertu talisma- 
chen; sum ſchweigen bringen. ù nique: kraft, wuͤrckung eines sauber- 
*FAIRE TAIRE un bruit, ein gerit| ſiegels. 
figen. nl TALISMANISTE, fem. Der gauber-fie- 
SETAIRE, V. ſtill ſchweigen; aufhoͤren ) gel macht, oder traͤgt 
su reden. Tai-toi: ſchweig ſtillz halt TALKR, ſ.TALC. 
ob maul. Alant ditcela/ il fe rt: a |X TALLAR, fn. gewiſſer plat im vor⸗ 
; er dieſes geſagt, ſchwieg er (fill. Se taire! dertheil einer galee 
dane choſe: etwas mit filféweigen  TALLEVANNE, f.. ein irdener but⸗ 
ůbergehen. ter⸗topf. 
*TAIRE, ſtill ſeyn; ſich nicht hoͤren laſſen. JTALMELIER, ſalt-wort) becker. 
Les vents fe taiſent: die winde find | TALMOUSE y TALEMOUSE. 
till geworden. Les cloches fe taifent|T ALMUD, fn. talmud; der Jüdi 
levendredi faint: am car-freptagelaf-| ſchen lehrer geſetz⸗ buch D] 
ru ſich die giocken nit bôren, beyden|TALMUDIQUE, av. talmudiſch, was 
Rbomiſch Carbolifiben. Davon heißt / zu dem talmud gehoͤret. 
man auch ſelbigen tag den ſtillen frey⸗ TA LMUDISTE, f.m.auâleger des Jͤdi— 
Dita 7 , fhen talmubss der ſich zum talmud und 
… YSE TAIRE, nachgeben, weichen, etwas] deſſen lehre befennet. 
bevweuden laſſen. Au můlieu des armes FIALOCRHEF. ſchlag; fire. Don- 
s loix ſe taiſent: qu kriegs⸗ eiten muͤſ¶ ner une rude taloche: einem einen har⸗ 
ſen die geſetze aie e ttien ſtreich geben 
+ TAISIBLE, #4.e.ber oder die wenig TALON, fm. ferfe. Avoir les mules 
Lt ® wedets qui parle peu  - aux talons :, froft-Drifen an den ferfen 
Le ne bon ein dachs. “haben. note 
D 'FAL, fm. art von palmen, deffen groſſe T'MONTRERLES TALONS; jouër 


RE D du ri di ds 


élit 


EC fe a EL 



















Le 


FAQ Indi iers ge⸗ 

à Les Indianer/ ſtatt des papiers g bens ferfen-geld acben. 

or L'ANCHE, ff: Blé -teinener und [+ ON N'AÎME QUE SES TALONS, 
| émolerer HE — ECS hinten; tuetn er mergebet. 


+ ALAPOINS, Indianiſche priefter oder +'ELLE.A LES TALONS courts, 


D -mêx ; - Er pe 
— TALASPIS, fm fédel-fraut. ſprüchw. ſie faͤllt leicht auf ben ruͤcken. 


IETRE TOûJOURS SUR LES TA- 
… TALC, TALQUE, fm. talck; imarien- |" LON:S de quelqu'un, einem auf dem 


Ÿ AE dde. à vue — ſuß ſolgen 
— TAL AV APR hůlle womit die Su-|++ MARCHER SURLES TALONS 
…. Den snèer ſchulen dag haupt bedecken. À” de quelqu'un, einem in der wuͤrde und 
. TALEMOUSE, [.7. téfe-fladen ; kaͤſe⸗ / anſehen fait oleich Fommen. 
torte. à T*AVOIR L'ESPRIT AUX TALONS, 
… TALENT, fm. [fpe. Talan] piunds | tummfeon. 
D. mins-renung ben den alten; filber:|f* AIMER LES TALONS de quel- 
gewicht etwa 800 thaler ſchwer. qu'un, einen nicht geru ſchen. 
4LEN L pfund; natuͤrliche gabe; an⸗ 
gebohrne oder gewonuene geſchicklichkeit. 
VII eft né avec de grands talens: er hat 


* 


— 


LAS 


wo die forber-und hinter ⸗ ſtewen einge⸗ 
ſetzet werden. 


— —— 


PL CE 


admirable pour cela: er bat eine fon: 
doerbare gabe l[geſchicklichkeit] bien. 
“ IFAIRE VALOIR SON TALENT, 
fein pfund wohl anfegen ; (eine gefchict- 
lichkeit nuͤzlich anwenden. 
LALETALENT de tout gâter, 


* 


werck. 

TALON, der aͤuſerſte theil eines ſchloß⸗ 
riegels. 

XTALON, das unterſte ant einer pieke, 
damit fie zuweilen in den pieken⸗ſchuh ge⸗ 
ſtecket wird. 


— 


LE 


Li 
Le 


— + 
5* J 


die art au ſich, daß er alles verderbet, cinesféheer-mefters. 

alles uͤbel macht, was ihm unter die bân- | X'T ALON, abfar. Talon de bois: Bél- 
0 De Fommt. ï tzerner abfas. Talon de cuir: leberner 
… ATALENT, verlangen, wille; defir, vo-|  abfas. 


La 


Mn de malfäire rout ce.qu'il fait, er bat | XTALON, bag hinter⸗ theil der ſchneide 
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XTALON, das fantm zen eines abge: 

x fnittenen —— 
TALON, ſtock [wurtzel] ein ⸗ 
cken⸗ ſtaude. —— —* 

T ES N; der überreft von ciner gegebenen 

tte. 

TALON, die weichſte rinbe am brob. 

TALO N;derbreitefte theileirrer ſichel. 

XTAL ON, [auf der reut-fhul] Cheval 
qui obeït aux talons ;: qui répond aux 
talons : pferd bas den ſpoten gehorſam iſt. 
Donner du: talon au cheval : bem pfert 
die ſporen geben. Porter lecheval d’un 
talon fur l’autre das pferd mit den ſpo⸗ 
—* von einer ſeite nach der audern frei 

en. 

XTALONNER, ®.4. anſpornen; mit den 
ſpoten ſtechen. 

*TALONNER un pareſſeux, einen tré 
gen menfchen anfpornen  treiben. 

TALONNER, auf den ferfen verfolaen ; 
nadjagen., Talonner les fuïards: deu 
fluͤchtigen auf dem fu$ nachjaden. 

*LANECESSITE ME TALONNE, 
die noth draͤuget mic. 

TALONNIER, fer. ieiſten-ſchueider; det 
holtzerne abſaͤtze macht 

TALONNIERES, . f.pz. die flügel, ſo 
der Mercurius an ben fuͤſſen bat 

TALONNIERES,/f. f. pi. hack⸗ leder fer- 
fen-leder an den foblen der barfuͤſſer⸗ 
mouche, 

TALQU E, f. TALC. 

X TALUS, TALUD,TALUT, f.m. 
[bas erſte iſt bas beſte fprid alleseit 
Talu] boſchung eines walles oder maur. 


destalons, ſprüchw. davon laufen; flie⸗ X TAL US, verduͤnnung einer mauer. 


XTALUTER, TALUDER, v. 4. bé: 
ſchen; eine boſchung geben. 


ſprüchw. man fichet ibn am liebſten von TAMALAPATHR A, fr. Elat eines 


Oſt-Indiſchen baums; beift fonfren 
malabathrum. 

TAMARIN, Mim. tamariude; ſchwartze 
dattel. 

TAMARISC, fm. tamarieken. 

TAMBAC, TAMBAG, ou T À MB A- 
QUE, f.m. ein vermifthtes metall don 
gold und Enfer, das in Siam bober, alé 
das gold, geachtet wird. — 

TAMBAC, ou CALEMB AC, fm. art 
vor alec-bols, aus China. 

TAMBOUR, fm. trommef. Battre le 
ambour+ die trommel ruͤhren. 


XTALON, das aͤuſerſte ende cines Fiel8,/+*CE QUI VIENT PAR LA FLÈTE, 


S'EN VA PAR LE TAMBOUR; 
ſpruchw. tie gewonnen fo zerronnen. 


= greffe augebohrne gaben. Ila un talent YTALON, febl-leiften an bein fébreiner-|+* MENER UN HOMME TAM- 


BOUR batant, ſpruchw. einem weit 
uͤberlegen ſeyn. 

TAMBOUR, trommel -ſchlaget. Sommer 
la place par un tambour : den ort durch 
einen trommel · ſchlager auforbern. 

TAMBOUR mæ or, der regiments⸗ tam 
pur, der vornehmſie oder erſte trommel⸗ 
ſchlaͤger, ben einem regiment 

IBATTRE LE TA MR OUR dans une pto- 

vince, in einet probiutz werbungen au⸗ 

ſtellen, werben. 
Uuu uu TAM- 


#90 T À M TAM TAN TAN 
TAMBOUR de haſque, cine Heitte mob: |XT AMIS, durchlochert holtz, wodurch die ſchiffs, wenn es von forne nach hinten ju, 
ren⸗trommel, die in einer hand gehalten/ orgel⸗pfeiffen gehen. auf und nieder geht. 
und mit der andern geſchlagen wird XTAMISAILLE, f.{inber ſee fahrt) X TANGENTE, tin der mef- 
XTAMBOUR, deroberegangindembalt-| zwiſchen⸗raum auf einer ftuͤte, zwiſchen kunſt)] geraber ſtrich, fo cinen krummen 
hauſe. der groſſen kammer und des eapitains ſei⸗/ in einem punet beruͤhrt. 
XTAMBOUR, das trommel-haͤutlein im) ner, und wo der kolder⸗ſtock durchgehet. XIANGEBR. la côte, an dem meer⸗ufer 
TAMISE, ff. [bey ben blumen-ken⸗hinſegelu. 
nern) eiue purpur-violen-braune tulipan. TANGUER,TAN QUER, v. a. ſprin-⸗ 
TAMISER, v. a4. ſieben; durch ein fieb] gen. Le navire tangue: das ſchiff 
ſchlagen. ſpringt; wenn es ſich von forne nach 
XTAMISEUR,f.m.[aufoeralas-biit-| hinten auf uns nieder bewegt 
te] der ſieber, ſo die aſche, und andere A NE, Jar. die feinſte Sengalifche ſeide. 
sur verfertigung des glns:seugs notbige| T'ANJERS, doppeltes neſſel-tuch oder 


















ohr. 

X se MBOUR, das feder-haus int einer 
ufr. 

TAMBOUR, cine lage tunder fécine, in 
der grube. 

XTAMBOUR, [in der auder-mlble] 
groſſe ciferne waltze, damit das zucker⸗rohr 


terquetfchet mird. materien, durch ein ſieb ſchlaͤget. weiſſer kattun, von Bengala. 
XTAMBOUR, [in der bas-Funft] ein TAMPON, m ſtoöpſel; zapfe. TANJEBS, geſtickte mweiber-bale-tücher, 

vorgang, vorfaͤlgen, verſchlag zu einer X TAMPON, bolh-nagel, bep dent sim-| aus Oſt⸗Indien. 

doppelten thuͤr, damit der tinbuicht fol mermann und fchreincr. TANIERE, ff. lnger; loch der wilden 

leicht cindringe. XTAMPON, kern in derflôte. thier. 


TAMBOUR, er otgel-Faften, der, durch | X TAMPON, [bey bemFupfer-bruder]|*T ANIERE, aufenthalt, wohnung eines 
bloſes umdrehen, verfchiedene lieder fpie-| zuſammengedrehete lumpen, damit die]  cinfamen mrenfchen, der wenig und ſehr 
let. platte eingeſchwaͤrtzt wird. ſelten ausgehet 

XTAMBOUR, die welle in einem gloŒen-| X TAMPON, bey o m Fupfer-ffeher]|*TANIERE, ſchlupf-loch; ſchlupf⸗winckel. 
ſpiel, fo die elavire ruͤhrt. ſtuͤck filtz zum abreiben der piatten. Une taniere de voleurs: ein raub⸗neſt: 

TAMBOUR, hemd-waͤrmer; wirm-IAMPON, der obere theil ciner orgel⸗ſchlupf⸗winckel für die raͤuber. 


korb. pfeiffe. TANQUER,f. TANGUER. 
HTAMBOURS d’éperon, [in der fee:|T A MPON de canon, fi£3apfe, bamitiX T AN QUEUR, f.m. ſchiff⸗lader; der 

fabrt] breter am galion, daran fic die] die muͤndung zugemacht wird. menfcheir und guͤter an das ſchiff bringr. 

wellen brechen. X TAMPONS d’écubiers, [in der fee: |TTANSER,TANCER, v.7.fdheltens 
TAMBOURECISSA, f.m.ein befonde-| fabrt] Flüs-gatten-sapfen, decken. ſtrafen. 

rer apfel⸗ baum, in dec inful Hiada-|T AMPONNER, V. 4. juſtopfen; ver⸗,/ PANT, ado. dermaſſen; alſo; fo ſehr; fo 

gaſcar. zapfeu. viel; fo grof. Je prens tant de plaifir 


ŸTAMBOURIN, TABOURIN, f.m.] X RUINER ET TAMPONNER, [inber| à vous écrire: ic empfiube fo groſſe luſt 
Finder-trommel; trommel, momit die]  bau-Funft] die pfeiler, ſtandter, pfoſten ) Les iſt mir eine ſolche luſt, an euch zu 
kinder ſpielen; beſſer, tambour d'en-|  ausbauen, und hoͤltzerne nagel binein-| ſchreiben. 11 n'ya rienque je reſpecte 
fant. treiben damit der FalcE beffer daranbalte. | tant que lui: ich halte nichts ſo hoch in 

TAMBOURIN, cine Tuͤrckiſche enge, aberſ TAN, fr. lobe; gerber-lobe. Mettre le!  ebren, als ibn. Rien ne me contente 
bobe trommel, fo nur mit einer band ge-| cuir en tan: bie Haut in die lobelegen.|  tantque l’etude: nichts vergnüget mic 
ſchlagen wird. TTAN TRELAN TAN, ertichtetes| alfo wie das ffudiren. 

+TAMBOURINER,TABOURINER,| 1wort,dentrommel-flag nadaubil-|T ANT pour hommes que pour fem- 
v.#. die trommel ſchlagen; aber nur im] den. mes, fo wohl für manner, alé für weiber. 
baufe , mie die Finder. ITANCE,/.f. san; ſtreit; querelle,| Tant par eau que par terre: fo su lan⸗ 


TAMBOURINER, mit bânbenunbfñf| debat. de, als zu taffer. 
feu einen laͤrm machen, bart an eine thͤr T ANCER, f. TANSER. NOUS ETIONS TANT table, unſet 
Elopfen. On 2 long temstambouriné| TANCHE, ſchleihe. waren fo wicle am tif. Vous m'en di- 


à fa porte pour l'éveiller: man bat! TANDIS, com. mittlertueiles mittler| rés tant, que je ne pourrai me rete- 
lange an einer thuͤr turniret ibn aufju-| zeit; weil. Tandis qu’on eft jeune,on| nir; bu twirft mir fo viel fasen, daß ich 
wecken. fe divertir: weil man noch jung iſt, fu-l mich nicht langer werde halten Fonnen. 

TAMBOURINER avec les pieds, ſi- cet man die luſt. IL À SOIXANTE ET TANT d'an- 
gend init ben beinen ſpielen. von| TANDROLE, ff. falt, ſo bey der erſten) nées, er Bat etliche und ſechzig jahre; er 
mette un ot fur un banc, il tambouri-| ſchmeltzung des glafes sben auf ſchwim⸗ iſt über fechsig jabr. 


ne avec les pieds: man fehe nur einen) mer. TANT vaut l’homme, tant vaut fa 
narren auf eine bauck, er wird bald einem TANE, [.f. blatter; fproffe im geſicht. terre, ſprüchw. tic Der mann, fo (ein 
eſel su grabe laͤuten, d. i. die beine bin] TANE, f TANEE, f. falb; fabl-braun.| Fram. 

und her ſchlaͤudern. Gris tané: fahl⸗grau. +*TANT va la cruche à l'eau, qu’enfin 


+TAMBOURINEUR, TABOURI-|[TANEE, /.f.auégetmäfferte gerbet-obe. |‘ elle fe brife, der krug gebet fo lange zu 
NEUR, f.m. fuabe, fo die trommel TANER, v.a. gerben; ausgerben; bereis| waſſer, bis er tubricht. 
ſchlaͤgt; trommel-[chläger. teurs gar machen. TANT A TANT, adv. gleich gegen 
TTAMPBOUSTEIS, {.". larm; bruit.|+* TANER quelcun, einem verbruf| gleich; aleid gegen einander im ſpiel. 
TAMBUL,ou BETRE,ou BETTE-| macjen; ic. zur laſt ſeyn; beſchwerlich/ Nous voilà tant à tant, quitons: nun 


LE, cin aromatiſches gewaͤchs in Oſt⸗  fallen. find wir gleich [nun bat keiner etwas vor 
Gudien. TANERIE, f.f loh-gerberey; eines [ob] dem andern; nun find wir fpiel um ſpiel] 
TAMETES, fattunefhnupp-tücher, aus: gerbers werckſtatt. laſſet uns aufhôren. À 
Oſt Indien. TANEXVR, Am. ſph-gerber. VTANV plus, adv. je mehr. Tant plus 
TAMIS, fo. ſicb; baat-fieb. Tamis à TANEUSE, ff: lob-gerberin. il boit, tant plus il a foif: je mebrer 
poudre: becfel:fieb. TANG, fm. fines, glattes Oſt⸗Indi⸗ trinckt, je mehr durſtet ibn. [P/s i/6oir, « 
"PASSER QUELCUN PAR LE| ſches neſſel-tuch; eben bergleichen mit) ©’ p/us 42 veur boire, ift zierlicher und 


TAMIS, eines menfchen lehre und leben blumeu. ; beffer.] | 
genau unterſuchen XTANGAGE, fem, das ſpringen des TANT, pis, adv. deſto ſchimmer F 





TAN: TAP Fi APR 


TANT que, conj. ſo lange als ; ſo viel afs.! ſen. Tapez du pied, fi vous voulez ! TAPISSER, v a behaͤugen beſchlagen; 


que quelcun vienne: ftampffet mit dem | 


Tant qu’il vous plaira: fo laige es euch ! 
gefaͤllt ſo viel es euch gefaͤllt. Je vous 
aimerai, tant que je ferai en vie: id) 
will euch lieben, fo lauge ich) lebe. 


fuß, wenn iht wollet, daß jemand kom— 
men ſoll. 
XTAFER, ou TAPPER, bey bem ver⸗ 
TANT s’en faut que, cerf. es iſt ſo weit  golser] den weiſſen grund/ mit dem pin 
gefchlet ; es mangelt fo viel s es iſt ſo weit fel, auftüpfen, 
Davon. Tant s'en faut que je vousaïie T APERE A U, fm. petarde. 
oublié que, &c. es feblet ſo weit; es it TAPEURE,(. TAPURE. 
ſo weit davon, daß ich eucr vergeffen bât-| T APIERE, ein lances ſtuͤck bol#, fo 
te, daß u. ſ. w. | etiva vier zoll ins gevierte dick iff, und 
TANT feulement, adu. allein; allei⸗ zweyen andern / bey erbauung cines ſchiffs, 


niglich MALE angefüget wird. 
TANT foit peu, aduv.wenig; ein gar we⸗ T'APINEIS, fr. ſcharmuͤtzelz ge 
niges. fecht; choc. 


+TEN TAPINOIS, adu. heimlich; 
beinitictifé. Il fe gliſſa en tapinois 
dans la maifon: er ſchlich fich heimlich in 
das haus. 

XTAPION, fm. [in der fee-fabrt] 
farbe cines ſtuͤck landes, fo von dem uͤbri⸗ 
gen land, das man auf der fce innen 


TANT y a, conj. dergeſtalt; alfo; fo viel 
iſt baran; esiffan dem. 
*TANTALE, fm Earger filtz, der reich 
iſt und ſein vermogen nicht genieſſet. 
FIANTARARE, ertichtetes wort, 
den ſchall der trompeten vorzuſtellen. 
TANTE, M muhme; des vaters oder 


der mutter ſchweſter. wird, gantz unterſchieden iſt. Il paroiſ- 
TANT E, f.f. art von kuttel-ſiſch, in der) ſoit quantité de tapions blancs: cé ka⸗ 
fee. men viele oͤrter, die weiß waren, sum 


ITANTIN, TANTINET, M m. ein 
klein weuig; etwas weniges. Attendez 
uatantin: wartet ein klein wenig. 
TANTOST, «dv. ſſpr. Tantôr] bald; 
alſobald. I viendra tantôt: er wird af- 
ſobald kommen. Jetter les yeux tan- 
… tôt d’un côté & tantôt de l’autre: die 
augen bald nach der einen, und bald nach 
der andern ſeiten wenden. 
TANTG T, vor kuttem. Je lai vütan- 
tot: ic habe ihn vor kurtzem geſehen. 
TAON,TAHON, TON, fm. [fprid 
Ton] bornüf ; groſſe pferd⸗?hornuͤß. 

» +*LA PREMIERE MOUCHE, QUI 
LE PIQUERA, SERA UN TAON, 
der geringſle unfall, fo ihm begeanet, wird 

L das garaus mit ihm machen. 

7AOV, weſpe; meer⸗laus; fo gewiſſe 

fiiſche plant. 

TAP, ſ. TAPS. 

TAPABORD, TAPEBORD, f.". 

Engliſcher ſchiffer⸗hut; ſchiff⸗ muͤtze 

FTAPAGE gectuͤmmel; laͤrm. 

D, +TAPE, 77 klitſcher flag mit der fla- 

n en band. 

… +JMONCOEUR FAIT TAPE TAPE, 

4 mein hertz ſchlaͤet Iſpringt) mir im leibe. 

TAPE,". TAPEE, fad. Piéces ta- 
M pées: nochmals geſtempelte ftüber. 
* Pommes tapées: in ofen getrocÆEnete 
breite apfel⸗ſchnitzen. 
TAPECON, fm. ein runder fee: fifch 
um Marſilien berum. 

… TAPECU, fm. bas hintertheil eines 

(2 ſchlag⸗baums. 

XITAEC0, hinter⸗ſegel auf dem ſchiff. 

> + TAPER, v.a. klitſchen; mit der flachen 
hand ſchlagen. will, daß er zuſetzen ſoll 
\ TAPER les cheveux, die haare mit dem XTAP15, [auf der reut ſchul] Cheval 
© « famm ſchieben. qui rafe le tapis: pferd, das nidit hoch 
| ‘TAPER uneforme, [inbersuder-ficoe-| galoppirt; ſich nicht genng hebt. 
rey] cine forme unten zuſtopfen. TAPISSENDIS,/ mm. bunter fattun, 
. TAPER du pied, mit dem fuß aufſtampf⸗deſſen farbe auf beyden ſeiten gleich if. 


vorſchein. 

+SE TAPIR, v.r. ſich verſtecken. Se ta- 
pir au coin d’une porte: fic in Dem 
winckel einer thuͤr verſtecken. 

TAPIRETE, TAPIHIRE, ou TAPI- 
ROUSSU, fn. dante, art von elend, mit 
einem gewundenen born, fiebet einem 
maut-thier etwas aͤhnlich. 

TAPIS, fem. teppich; decke. Un tapis de 
pié: ein fuß⸗ teppich. 

*UN TAPIS verd, [poetifch] eine grüne 
wieſe. 

XTAPIS, [in der anatomie] ein gewiſſes 
haͤntlein, binten in dem auge verſchiede⸗ 
ner thiere. 

XTApis, roſen⸗ſtuͤck im uſt-garten. 

*METTRE SUR LE TAPISunecho- 
Le, cine fache aufiverfen ; sur frage [iu Be: 
rathſchlagung] bringen. 

*AMUSER LE TAP1S, die geſellſchaft 
mit geſprachen uuterhalten; fid mit lee⸗ 
ren worten aufhalten. 

ONILA TENU LONGTEMS SUR 
LE TAPIS, man bat viel, doch nicht 


von ibm geredet. 

TAPIS de la favonnerie, teppiche, fo af 
Merfifehe art aemacht werden, ju Marié, 

*TAPI1S de gazon, ein raſen-gaug, der 
gelaſſen wird, wie er iſt, nur daß 
man das gras darinnen fleißig ab⸗ 
mabet, 

#C'EST L'AFAIRE QUI EST SUR 
LE TAPIS, dicfes ift Die face, daruͤber 
gehandelt wird. 

'LE TAPIS brûle, forücdhw. wenn 


eben ſonderlich⸗gutes, d. 1. vielmehr bofes | X 


man einen fpiclec höflich erinnern X 


TAP TAQ for 
nut teppichen bekleiden. Tapiſſer une 
chambre: ein gemach befchlagen. 

*TAPISSER une chambre de carres géo« 
graphiques, ein gemach mit landtarten 
behaugen. 

f* CHAMBRE TAPISSE'E de toiles 
d'araignee, gemach, daë mit ſpinuewe⸗ 
Gen bepanaen ; ausgezieret ift. 

* LE PRINTEMS TAPISSE la terre 
de fleurs, der fruͤhliug ſchmuͤcket diecrde 
uit blumen. 

TAPISSERIE, f.f. tapeterens tapeten: 
beſchlaͤge; bebairafel eines gemachs. Ta- 
piflerie de haute lice: gewirckte tapez 
ten. Tapifferie de cuir doré: beſchlaͤ⸗ 
ge vou golden leder. Un tenture de ta- 
Piflerie: ein bebânafel [befthläae] vor 
tapeten; fo wielein gemad zu beklei⸗ 
den nöthig 1ff. 

TAPISSERIE, teppich-nath; genaͤhete 
arbeit auf kanebas, zu betteu, ſtuͤhlen, 
u. d. m. 

+'IL A UNE BELLE TAPISSERIE, 
[bey dem Farten-fpiel] er bat lauter 
bilder, und andere hohe latten; ei recht 
qutes ſpiel. 

TAPISSIER, f.#. Tapiſſier à fabrique : 
tapeten-meber; tapeten-witcker. Ta- 
piſſier rentraïeur: tapezier; bett⸗ mei⸗ 
fter. Tapiſſier de cuir dore: golden 
leder⸗bereiter. 

TAPISSIER, tapeten-binbler, der damit 
bandelt. 

TAPISSIER, ein tapesirer, der tapeten 
aufhaͤnget; anſchlaͤget. 

TAPISSIERE, tapejirerin; bett⸗mei⸗ 
ſterin. 

TAPITI, fm. klein thier in Braſilien, ſo 
einem kanin aͤhnlich ſiehet. 

PTAPON. Ila mis mon manteau en 
rapon: er bat meinen mantel gantz zer⸗ 
knuͤllet oder zerdruckt. 

+*IL S'EST MIS DANS UN TA- 
PON, er bat ſich verſteckt, wesl er ſich 
fürebtet. d 

XTAPON, [Lin ber fee fahrt ] ſtuͤck⸗ 

deckel. 

CTAPONS d’écubiers, ſtucken holtz, bas 

mit die Ruͤß⸗ gatten, im ſegeln, verftopft 

werden. 

TAPOTER, v. einander taͤpſe gebeu: 
ſich herum ſchlagen, wie die gaſſen ſungen 
thuu. 

TAPPER, ſ. TAPER. PRET 

X TAPS, f. m,aerdft, worauf die ſtein⸗ ſtũ⸗ 
cke liegen. 

TAPSEL, fm. Oſt Indiſcher grobet Fat: 
tun, der geſtreift and inggemein blau if. 

TAPURE, f.f das haar ſchieben. 

ETAQUET, fm. Encdt, woran die fe 
acttauen gelegt werden. 

X TAQUET, bey dem falckenieret 
Nourry un oileau au taquet: eurent 
raub-vogel frey an der ſonue figen laſſen⸗ 
und ibn, vermttelſt eines ſchlage an eut 
bret , wiederrufen. 2 
re Le uu = XTA: 


£92 TAQ_ TAR 

XTAQUET, [bey dem böttger] flcin 
ſtuͤcklein reif, fo auf beyden feiten abaes 
fhdrét, und zwiſchen die reihen der reife 
eingeſchlagen wird. 

TAQUIN,M.TAQUINE, fedj.farg; 
filstg: Fnauferia. il eft taquin au der- 
mier degre: er iſt cin ertz kůauſer Cela 
eftraquin: das iſt filtzig gehandelt 

FTAQUIN, fm. knauſer; geitzhals; 
ſchrubber; filé. 

TAQUINEMENT, adu knauſerig; fil: 
Big; ſchrudberiſch. 

. TAQUINERIE, /-f. Etauferen s filtzig⸗ 
keit; kargheit 

TAQUIS. Toiles en taquis: kattun ton 
Alcypo- 

TAQUON, fm. [bey Sem buchdrucker)] 
fuͤtteruug des deckels an der preffe, iſt 
gemeiniglich, von pergament. 

TARA, f.f. der dinteu-baum, in Peru, 
traͤgt ſchoten, daraus man dinte macht 

TARAB AT, f.m.flappers ratel; womit 
die muͤuche sit den fruͤh⸗metten gewecket 
werden. 

+TARABUSTER, v. 4. uͤberlaufen; 
cinem anliegen; dibertäuben. ‘Tarabu- 
fter quelcun: einen überlaufen; einem 
auliegerr. 

TARAG AS, m. thier, in deffen magen 
der Weſt⸗Judiſche bezoar gefunden wird. 

TARANDE, ou TARANTE, f. m. 
wilder ochs, gewiffer art, in benen 
VNord landern. 

TARANTE, ff. [bey ben blumen 
Fennern] eine weiſſe roth-gefprenate 
tulipan. 


TARANTULE,TARANTOLE,ff.|TARE, cin laſter; ſchand⸗fleck. Lavari- 


ldas erſte bat ben meiſten beyfall] 
erd ſpinne, gewiſſer art. 

TARARE, ertithtetes wort, den 
trompeten⸗ſchall vorzuſtellen. 

ITa RARE, je men croi bien, ep ja doc : 
id) Halte nichts davon; ich glaube cs mor: 
gen, aber heute nicht. 

TARARE, art von leinwad: 

TARASQUE, f. f. cinertichtetes thier, 
davon man in einigen Frantzöſiſchen 
provingen ſpricht 

XTARAUD, fm. ſchneid-eiſen, darin 
die ſchrauben gemacht werden. 

TARAUD, f. TAROT. 

XTARAUDER, va. eine ſchraube durch 
das fhneid-cifen fertigen. 

A f TAROTS. 

ARC, ouBR AJ LIQUIDE, fm. ſchiff⸗ 
teer; ſchiff pech. — — 

ATARCAIRE, fm. ein koͤcher; car- 


quois 


TÂR 


| > 
ITARD, fem. fpâter abend. Arriver fur 


le tard: gegen abend anlangen. 

IL VAUT MIEUX TARD que ja- 
mais, beffer fpât als niemals. 

TARDER, v. ſaͤumen; Tang ausbleiben. 
Il ne faut pointtatder davantage: man 
muß nicht laͤnger faumen. Iltarde trop 
à venir: er bleibt zu lang aus. 

L'HORLOGE TARDE, die uhr geht zu 
langſam. 

IL ME TARDE de vous voir, es ver⸗ 
langet mich; die zeit wird mir lang, biß 
ich euch wieder ſehe. Ime tarde, que 
cela foit fait: es wird mir lang, ehe das 
geſchiehet. 

TARDER, V. a. [poetifé] aufhalten; 
zuruͤck halten. Tarder la jouiſſance: 
die genieſſung aufhalten. 

FTARDIE, #.TARDIVE, 43. (attg- 
fan. Mouvement tardif: langſame 
bewegung. 

“UN ESPRIT TARDIF, ein traͤger 
geiſt; der langſam etwas begreifen kan 
TARDIF,langfam; ſpaͤt. Fruit tardif: 

ſpaͤtes obſt. 

*SOINS TARDIFS, ſpaͤter fleiß. 

TTARDIVEMENT, adv. {pit langſam. 

FTARDIVETE/ f.f. langfamfcit; ver- 
fpatung. 

XTARE. abgang des ſilbers bey deſſen 
verarbeitung. 

XTARE., abgano; febl: mangel am te. 
wicht güte, werth u. (rw. einer waar. 
La tare de ce balot fait tant: der ab⸗ 
gang am gewicht diefes packs, wegen 
der leinwand, firide u. f. w. thut 
fo viel. 


ce eft une vilaine tare à un gentilhom- 
me: der geitz iſt ein haͤßlicher ſchand⸗fleck 
au einem edelmann. 

TARE, ſchiff-teer. 

+'LAISSER UNE TARE, einen man— 
gel haben; etwas feblen laſſen. 

TARENTULE,fTARANTULE. 

TARENTULE, ou TARENTOLE, 
. art von Éleinen eydexen. 

TARER, va. [im suder-banbel] ein 
faß vorber waͤgen, ehe der zucker hinein ge- 
than wird. 

TARERONDE,ouPASTENAQUE, 
ff: ſee fiſch, der dem rocher aͤhnlich. 

+TARGE, groſſer (child. 

XTARGE, [bey dem gartner ] ein ſchild⸗ 
foͤrmiger garten⸗zierath, mit buchs baum 
umſetzt. 

TTARGER, v.#. ſaͤumen, lange auſſen 
bleiben; tarder. 

TARGETIE,/( TERGETTE. 


TARD, «dv. fpât. Venir trop tard: {| TARGETTE, eine eiferne bett-ftan: 


ſpaͤt kommen 
ſpaͤt. 


Il fe fait tard: es wird 


ge, fenſter⸗ſtauge, su den vorhaͤngen. 
TARGON, fm. dragun, einFraut, 


TARD, fpât, wenn Sie fonne $es mor.|+SE TARGUER, v.7. fi ruhmen; 


gens fon lange aufgegangen iſt. 

CET HOROLOGE VA TARD, dieſe 
uhr gebet su ſpat, weil fie [ange nach 
den andern Font, 


ſich ausgeben; angeſehen ſeyn wollen. 11 
fe targue de bel efprit: er will fuͤr einen 
luſtigen ſinnreichen Fopf angeſehen fn. 
li ſe targue de la faveur de fon mai. 


TAR 
tre: er ruͤhmet fich der gunſt ſeines herrn⸗ 
pochet auf die gunſt ſeines herru. 

TARGUM, Chaldaͤiſche anmerckung über 
die ſchriſt, lbey den Jaden)] 

TARGUMIQUE, adj. c. was zu dieſen 
Chaldaͤiſchen aumerckungen, uͤber die 
ſchrift, gehoͤret 

TARJETITE, ou TERIETTEM 
klein ſtück dickes leder, das die tuch⸗ oder 
zeug⸗bereiter auf die ober⸗hand, bey ihrer 
arbeit, su machen pflegen. 

TARIF, m ein waaren -verzeichniß, 
nach alphabetiſcher ordnung, dabey zu⸗ 
gleich der preiß ſtehet, und wie ſie verzol⸗ 
let werden. 

TARIF, ausgerechnete tafel uͤber verhalt⸗ 
vergleichung der muͤntz, gewichts, 
u. deg. 

TARIF, die zoll-⸗rolle, oder das zoll- regi⸗ 
ſter, wie dieſe und jſene wagren muͤſſen 
vergeben werden, an den zoll hauſern. 

TARIN,f TERIN. 

TARIN, f,m. eine rechnungs⸗muͤntz der 
wechſel⸗ haͤudler, in Neapolis, Sieilien 
und Maltha, betraͤgt etwa 13 Frantzoͤſi⸗ 
ſche ſtuͤber. 

TARIR, v.e. austrocknen; ablaufen laſ⸗ 
feu. Tarirunétang: einen teich trocken 
machen. 

*TARIR la fource des defordres, die 
quelle der unordnungen verſtopfen. 

TARIR, v.a. vertrocknen; aẽtrocknen; 


verfeigen. Ce ruifleau tarit en été: die⸗ ; 


fer bach wird im ſommer trocken; trocknet 
aus. 

FRIEN NE TARIT fi tôt que les lar- 
mes, die thraͤnen verſiegen balb. 


*LE COMMERCE EST TARI, die ” 


handlung liegt darnieder; bat fich verloh⸗ 


ven. i 
TARISSABLE, a. c. was vertrock-⸗ 


nen, was man austrocknen Fan. 
TARISSEMENT, f.m, austrocknung; 
verſiegung. 
TAROT, fm. flotte; baffon. 


TAROTS, fm. pl. triplir-Fartes aud 


eine Teutſche oder Italiaͤniſche arte. 
TAROTE,, ée, «dj. cartes tarotées; auf 


dein ruͤcken gefaͤrbte karten. 


TAROUPE,m haar über der naſe, 


wiſchen den beyden augen⸗braunen. 
X TARRER, v. 4. lin der wappen⸗ 


Funfi] deu helm, auf eine geriffe art, J 


uͤber das wappen ſeßen. 


A 
TARRIERE, f.f. maut-bobrers maur: M 


brecher, bey den alten. 


TARRIE'RE, bobrer bey dem zimmer⸗ “| 


man. 9— 
XTARSE, fm. fuß⸗wurtzel; vorder⸗fuß. 


XTARSE, [in der anatomie] Die knor⸗ 
pelichten theile der augen-braunen. 

TARTANE, f.f. ein fahrzeug auf dem 
mittel⸗ meer, fo nur einen maſt fuͤhrt. 

TARTARE, frs. hoͤllen abgrund. Bey 
den poeten. 

TARTARE, f.m. Tarter. 

TARTARE, Die Tartariſche ſytache. 


J 


* 
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CTAR;: TAS 
TARMARIE, f. f. Tartarey. 
TARTARET, f.m. att von ziehenden, 

fremden falcken. 
XTARTAREUX,".TARTAREU- 
SE, j adj (inter fhmels-Funft] wein⸗ 
ſteinig; das weinſtein in fich haͤlt. 
XTARTARISER, v.4. mit weinſtein 
d anniechens durch weinſtein reinigen. 
AITARIAVELLE, ein altes inſtru⸗ 
ment, damit mat! wacker laͤrmen Fonte. 
TARTE. ff torte. Tarte aux pommes: 
aͤpfel⸗torte. 
TARTELETTE, J.f. kleine totte. 
TARTES Bourbonnoiſes, koth-la⸗ 
chen, tiefe haͤßliche locher, darinnen men 
ſchen und Lieh verderben koͤnnen, in dem 
Bourbonniſchen. 
TARTRE, m. weinſtein. 
+TARTUFE, f.m.beuchler: ſchein⸗hei⸗ 


TAS TAT 
àtafles pleines: mit vollen ſchalen her⸗ 
um trineken. 

TASSE, ein caffee⸗oder thee⸗ ſchaͤlgen. 

TASSE, das getraͤncke, ſo in einer ſchale iſt. 
Avalerune taſſe de vin: eine ſchale wein 
hinein ſchlucken. 

TASSE, ein plattes und untiefes gefaͤß, 
mit einem rand, damit almoſen geſamm⸗ 
let werden. 

TASSE, ein Éleines hoͤltzernes gefaͤß, darin⸗ 
uen Das knauel lieget, wenn man garn 
oder zwirn aufhaſpelt. 

XTASSEAU, fm. kleiner amboß. 

X TASSEAU, riegel in dem simmer- 
werck. 

XTASSE AU, leiſte, fo gegen breter gena⸗ 
gelt wird, dieſelben zuſammen zu halten. 

X TASSEAU, [in dec bau-Æunit} klotz, 
ſo unter die fubl-fetten geſchlagen wird. 

XTASSEAU, form, darauf eine laute 






















liger, * — — 
+TARTUFIE, M. TARTUFIFE, f. oder ander iuſtrument geleimet wird. 
—— TASSEE, eine ſchale voll. 
9. ſcheiu⸗heilig. {TASSER, w.4.baufen. 


+ TARTUFIER, v. ». ſich ſchein-heilig 
fellenſchein andacht treiben. Ilcartu- 
e aſſes bien: er weiß ſich mit der ſchein⸗ 
andacht [nt dem heuchel⸗ ſchein ] ſehr 
wohl zu behelfen. 
 GTARVIS, fm. das ende,aͤuſerſte eines 
dings; fin, extrémité. 
TAS, f. m.baufe; fofs menge. Untas 
- de pierres: ein haufe ſteine. Un tas de 
y bois: ein ſtoß boit. Mettre du bléen 
tas: getraide haͤufen; in Dicmen legen. 
Un tas de coquins : çine menge lumpen⸗ 
A volcks. 
*UN TAS de crimes: eine menge miſſe⸗ 
thaten; viel verbrechen. 
… XTASdecharge, fract-fécin.[ Frag-fiein 
iſt beffer] in ciner maur. 
- XTAS lbey dem goldſchmidt] kleiner 
amboß. 
XTAS droit, [in der bauxunſt] ruͤcken 
auf einem zu beyden ſeiten abſchuͤßigen 


TASSER, [im garten-ban] ſich ausbrei⸗ 


ten. 

TASSEVTTE, ſchooß; ſchenckel⸗ſchie⸗ 
ne an einem barnifch. 

ATASSETTE, eine geld⸗taſche, ein beu⸗ 
tel; bourfe. 

4 TASSETTES, bie ſchoͤſe an cinem 
tam; bafques d’un pourpoint, 
TATA, f. m. fiugel ait einem kinder roͤck⸗ 

lein, dabey man ſie gaͤuglet. 

TATE-POULE, ſſpott wort) topf 
kucker; hauß-uncke. 

TASTER, v. a. [ſpr. Täcé] koſten; 
ſchmaͤcken. Taterdu vin : wein koſten. 

TÂTER, fuhlen; anfuͤhlen; begreiſen; 
tappen. Tater le poux: den puls fuͤh⸗ 
ĩen Tâtercommeunaveugle : tap⸗ 
pen wie ein blinder. 

XCHEVAL QUI TÂTE le pavé,pferd, 
das mit dem ſuß zuckt; auf den fuß nicht 
treten will. 

*TÂTER le pavé, unbehertzt, furchtſam 
eine ſache angreifeu, darinnen verfahren. 

*JL TATE le pavé: er kan nicht veſt auf 
treten, iſt nicht veſt auf den beinen. 

*TÂTER lesplaifrs, die luſt verſuchen; 
ſich einer wenigen luſt bedienen. Tatet 
d’une proſeſſon: eine haudthierung 
verſuchen. 

— AUT TÂTER là-deffus, man 
muf ſeine meynung daruber erſorſchen; 
in das haus borens ihm an den puls fuͤh⸗ 
leur. 


\Pflafter. 1 

_ A TAS, adv. baufen weiſe; in groffer 
menge. 
xN TAS, zuſammen, in einander, uͤber 
etnuander. Elle ſe met tout en tas: fie 
kriechet gautz zuſammen. 
XTAs, lin der bau-Funfi] die angehende 

maur, die manaufiufubren beſchaͤftiget 


— 
Sn 


kS 


— 


XT AS, Lin der münge] block, darinnen 
ter ſteſpel ſiehet; berft fonfi fepeau. 
XTAS Das knopf eiſen, au metallenen 

knopf-platten. 

7As, ein mwercieug, damit die meſſer— 
ſchnuede deu reif, fo zwiſchen der klinge 
und dem befteines meffers iſt, anlegen. 
TASGHEE, TASCHEER. ſ. TACHE. 
TASWE., ein quer⸗ſack, taſche; 
ibeciere, petit fac. 

… TASSAR1, .. art von hechten, in 
. : America, 

… TASSE, ſchale; trincE-fdale. Une 
tafle d’argent, de porcellaine, &c. eine 
filberne,porceliane u.d.g.ſchale. Boire 


— 





oftmals uͤberſehen, poliren, verbeſſern. 


F 


ſuchen. 


ge ſorge tragen. 
TAT EUR, eufe, 
begreifet; befublet betaſtet. 


adj. der oder die getne 


mers. 
TAMHIGOESOTESTIGVOE, bey mel 


nertreu; gewiß lich; wahrhaftis. 








“TÂTER &retèter un ouvrage-ein werck 
*SE TÂTER, v.2 fid) ſelbſt genau unter⸗ 


SE TAÂTER, füt feine geſundheit unmaͤßi⸗ ‘ 


TALE Z-Y, halß ſchmuck des frauenzim⸗ TAUPE; fm. maulwurf. 


D TAU 893 

ATATIN, f. #1. ein weniges, ein klein 
tenta. 

TAT INER,; oft begreifen; betaften. 

A TaTONCS, acv. blindlings; tanpenb. 

*MARCGHER A TÈTONS dans une 
alaire, in einer ſache tappen; fich nicht 
daraus finden Fornen. 

TATONVNXER, v. a befuͤhlen; betaſten. 

TATONVNER, v. n. tappen. Marcheren 
tatonnant: tappend ſortgehen. 

FTATONNERB, rathſchlagen; beden⸗ 
den. Il tatonnera tant, qu’il laiſſera 
échaper ocaſion: er wird ſich ſo lange 
bedencken, bis die gelegenheit ihm wird 

entgangen ſeyn. 

XTAU, fr. [in der wappen kunſt) ©. 
Autonius⸗creutz. 

+TAVAIOLE, f.f. leinen tuch, fo über 
ein kind, wenn man es sur taufe traͤgt, ge⸗ 
breitet wird. 

TAUDIR,[altiwort] ſich ou ſicherheit 
ſetzeu; ſich unter einen ſchirm begeben; 
untertteten. 

TAVUDIS, fn. Übel-aufacrdumtes zim⸗ 
mer-lo. ĩl languit tojours dans fon 
taudis: er ſteckt immer in ſeinem loch. 

TAVELE/, m. TAVELE®E, f adj, fle⸗ 
ckig geſprengt; aetifpelt. Peaudetigre 
joliment tavelée: eine fon -gefectte 
tieger haut. Hleur tavelée: ein bunt⸗ 
fleckige lgeſpreugte] blume. 

VISAGE TAVELE': ein fleciges geſicht. 

SE TAVELER, v.".p.fiectia, bunt⸗fleckig 
werden. La peau de cette bête com- 
mence à fe raveler : die baut diefes thiers 
fâuat an fleckig zu werden. 

XTAVELER, v.42. [bey dem kürſchner] 
Taveler lhermine: ſchwartze flecklein in 
Die hermelin⸗felle machen. 

TAVELLE, Mm ſehr ſchmales boͤrtgen, 
und: fuur, fo man vor dieſem auf die 
nâthe der kleider fente. 

XTAVELLE, [bey dem weber ] eiu tritt, 
ant kleinen werck⸗ſtuhl. 


TAVELVURE. ff. die bunte haut eines 


thiers. 

XTAVELURE, {bey dem falcenierer] 
die bunten flecten an bent acficder eines 
raub-vogelé. 

JTAVERNAGE, firafe, die ein wein⸗ 
ſchenck, fo den wein uͤber die tare verkauft, 
erlegen mu. 

TAVERNE, ff: ſchencke; wirths-haus; 
frug. Taverne bannale, cine jwang⸗ 
fonce, wo die unterthanen eines berris 
iht getraͤncke nehmen müffen. 

TAVERNIER, m. féencfe: 
kruͤger. — 

TAVERNIERE, Mſchenckin; witthin; 
kruͤgerin. 

TAUMIER, fm. ein lumpeu⸗ hund; 

ſchlecht volck. 

TAUVE, f. TÔPE. 


wirth; 


TAUPE, bürfie von ſammet qu huͤten und 


kleidern. Wa . 
“TAUPE, ein blinder, der ſich ſelbſt liebet/ 
Uuuuu; vor: 


Le 


$94 TAU TAX ! 

vortrefliche meynung von fi ſelbſt bat; 
teutſch ein narr. 

TAUPE-GRILLON,)J. 2. art von unge⸗ 
sicéer. 

IL EST NOIR GOMMEUNE TAU- 
PE: er iſt mohren⸗ſchwartz. 

TAUPIER, f.m. marwurfe-fänger. 

f* 1L EST ALLE AU ROIAUME 
DES TAUPES, ſprüchw. er iſt geſtor⸗ 
beu. 

ALLER COMME UN PRENEUR 
DE TAUPES, gang fachte gehen; 
ſchleichen. 

 * NOUS SOMMES LINX EN- 
VERS NOS PAREILS,ET TAU- 
PE Senvers nous, ſprüchw. ten ſplitter 
an unſerm nechſten feben mir bald, aber 
den balcken in unſern augen werden wir 
nicht gewahr. 

TAVPIERF, . maulwurfs-falle. 

+ TAUPIN; % TAUPINE)» f. adj. 
ſchwartz von haut und baar. 

TAUPINAMBOUR, far. [fpt. To- 
pinambour] erd⸗apfel. 

TAUPINIERE, maulwurfs-haufe. 

TAURE, eine ferſe oder foͤrſe, junge 
kuh, die der brumm-cchfe noch nicht be- 
ruͤhret bat. 

TA de E ; U, fem. fiers bulle: zucht ochs 
Taureau domeftique: ein zahmer bulle 
Taureau fauvage: ein wilder ochs. 
Taureau banal: ſtadt⸗bulle; dorf⸗ rind. 

*EST UN TAUREAU banal, es 
iſt ein rechter dorf⸗ ochſe; er lauft allen 
menſchern nach. 

HTAUREAU, der ſtier, ein ſtern-bild 
des thier kreyſes 

LA PRUNE TAUREAU, Matt vo 
vpflaumen. 

TAUREAU-CERF, wildes thier in 
Mohren⸗land; in Indien giebt es zahme 
von dieſer art, welche angeſpannet er: 





den. 

TAU ROBOLE, f.m. ein verſoͤhn⸗rei⸗ 
nigungs⸗ opſer, bey den Seyden. 

TAUTE, ff. biæE-ober dinten⸗fiſch. 

TAUTE, ein flos, fo nian vorlenet, 
wenn man mit den heb⸗ ſtangen cine groſ⸗ 
ſe laſt bewegen will; billot. 

ATAUTER, v.. ein klotz, su den heb⸗ 
flangen vorlegen. 

TAUTRE, ff. [bey ben blumen-fen- 
neen] eine bleich-und hoch⸗ roſen⸗farbi⸗ 
ge, auch weiße tulipan. 

TAUX, Am. ſſpr. To] tax; ſchatzuug der 
lebens⸗mittel. 

TAUX, ſbey der handlung] waaren⸗preiß, 
ben ein kaufmaun ſelbſt auf ſeine waaren 
ſetzet. 

TAUX, bentrag, ben ein unterthan eines 
kirchſo lels au einer ſteur thun muß. 

TA U X du roi, ſteigerung oder erniedrioung 
des aͤuſerlichen werths der muͤntzen. 

j * METTRE TOUT AU MÊME 
T AU x, ailes sleich achten. 

TAXATION,/.f.[fpr. Z'exacion] 3dbl 
geld. 


TAX TEA 

TAXE, f.f.fdjatung; bey⸗ſteuer; bermoͤ⸗ 
gen⸗ſteuer; Évpf-gcld. 

X TAXE, mafioung der ſchuldigen ge- 
richre-Foften. Faire la taxe des dépens 
d’un procés: die koſten eines rechts⸗han⸗ 
dels maͤßigen; moderiren. 

XTAXE des dépens, [in gerichten] ter⸗ 
sa su liquidirung der zuerkannten unko⸗ 

en, 

X TAXE, gerichts-gebuͤhr; cantzeley⸗ge⸗ 
buͤhr u. d. 9. 

TAXE, geſetzter preif der lebeng-mittel. 

TTAXER, ve. ſtrafen; ſchelten. Taxer 
l'orgueil de quelcun: eines hochmuth 
ſtrafen. 

TAXEB, ſchaͤtzen; anlegen; cine ſchatzung 
anflegen. On parle de taxer les parti- 
fans: man ſagt, es ſollen die pachter ge- 
ſchaͤtzet werden. 

XTAXER, maßigen; moderiren. Taxer 
les dépens: die gerichts⸗koſten maͤßigen. 

TAXE R, ſchaͤtzen; taxiren; einen gewiſſen 
preiß ſehen. Taxer les denrées: die le⸗ 
beus⸗mittel ſchaͤtzen. 

SE TAXER, v.r. ſich ſelbſt ſtrafen; ihm 
ſelbſt ſchuld geben. Se taxer d’un défaut: 
ſich wegen eines feblers ſelbſt ſtrafen. 

TAYAUT,f:TAïÏAUT. 

TAYE,fTATE. 

TAYE, M grof-mutter, 

JLAYGANS, adj. der ben huſten bat; 

uieft attaque de la toux. 

TAYON,[TAÏïON. 

TCHEOUZE, f. m. art von Ghinefi- 
ſchem taffet. 

XTE, Am. [bep dem minirer] kammer, 
die wie ein Ngeſtaltet. 

TEANTROPE, fm. der Gottmenſch 
Chriſtus. 

TEATIN, Am. Teatiner; geiſtlicher ei⸗ 
nes gewiſſen ordens in der Romiſchen 
Fiche. 

TE’ATRAL,THEATRAL,". TE- 
ATRALE,f. adj. das sum fthau: fpiel 
(sur fibau-büne] gcovrt. Action tea- 
trale : vorſtellung auf der fhau-bune. 

TEATRE, THEATRE, f. #. fchau- 
buͤne; fhau-plag. Monter fur le téa- 
tre: auf deu ſchau⸗ plat treten; ein co: 
moͤdiant ſeyn. Travailler pour le téa- 
tre :fchau-fiele ſchreiben. 

TE'ATRE, ſammlung von comodien, tra 
goͤdien. 

*GETTE PROVINCE ESTLE TE- 


ATRE de la guerre, bieſe landſchaft if |: 


ein fbau-pla des krieges; D. 1. Der krieg 
bat ſich in das land gezogen. ; 

XTEATRE,[inder fee-fabrt]pacf oder 
ſchantze vorn auf dem ſchiff· 

*LA COUR EST UN TEATRE, où 
Ja fortune Joüe d’etranges pieces, der 
bof ift ein ſchau⸗platz, woͤſelbſt das gluͤck 
gar wunderliche ſtuͤcken fpielet. 

TEATRE anatomique, ort wo die zer⸗ 
— kunſt geuͤbet und gelehret 
wird. 

TEATRE d'eau, platz, wo viele ſpring⸗ 
waſſer ſpielen. 


TEA TEI 

TEATRE, eine buͤne, barauf matt eine ee⸗ 
remonte ode ſonſt etwas zuſiehet. 

TE'ATRE, lbey ben iolt handlern) ein 
groſſer hauffe holtz. 

TEC A, f.m, felb-fruct in Ameriea deren 
halm wie gerſte, uud die Former wie Fort 
ausfchen. 

TECCALIS, f.m. gewicht, im Fonig- 
reich Pegu. 

TEDEUM,f,m.[fpt. Tedeôn] der feyer⸗ 
liche fobgefang. Chanter le Tedeum : 
deu lobgeſang fingen. 

*TEDEU M,bie ceremonie, fo bes ben Roͤ⸗ 
miſch⸗ceatholiſchen dabey beobachtet 


wird. 

JTEDIEUVUX . TED IEUSEX Adj. 
verdruͤßlich. Travailtédieux:verdrüg- 

z lice arbeit. 

XTEGUMENT, f.". lin der anato⸗ 
mie] bulle, decke, umſchlag. 

TEIGNASSE,(TIGNASSE. 

TEIGNE, &c f TIGNE. 

TEILLE, f.f. banfrinde, barauseigent 
Lich der banf gemacht wird. 

XTEILLER,TILER, v.4. Teillerle - 
chanvre, hanf brechen. 

X TEILLEUR, TILLLEUR, f. "m. 
banf-brecher. 

X TEILLEUSE, TILLEUSE, f. f 
banf-brecherint. 8 

TEINDRE, v.a. [ Te tein, tu teins, ël 
teint, NOUS teignons, VOUS teignés, ils 
teignent ; je teſgnois; je teignis, tu tei- 
gnis, il teignit,nous teignimes, VOUS tei- 
gnites, tlsteignirent ; j'ai teint; je tein- 
dyai]favhen. Teindrede la laine,de 
Ja foie &c. wollen, feiden 4 d.g.fûthen. | 

TEINDRE, beſchmutzen, ſchwartz maz 
chen. Les meuresteignentc les mains, 
le linge: die maulbeeren machen die 
bande, das leinen geug fhivare. $ 

“TEINDREfesmains de fane, feine han⸗ 
de mit blut befudeln ; einen todtſchlag bez 
gchen. 

TEINT, m. TEINTE, . adj Gefitbt. © 
Drapteinten noir, en bleu &c. ſchwartz, 
bleu u. f. w. gefarbt tuch. Drap teint 
en laine: tuch, deſſen wolle fun gefaͤr⸗ 
bet ehe es in Diearbeit genommen. 

VIN TEINT, ein dunckel-rother wein. 

TEINT,f.m. farbe. L’étofeeftdansle 
teint: der zeug ift in der farbe. à 

TEINT, farbe; baut des geſichts. Un 
teint fin; delicat : einégartebaut: ein 
sartesgeficht. Un teint vermeil: eitf 
rothes angeficht. Un teint décharné: 
eur magcres angeſicht. À 

LE TEINT du ciel, [poctifth] roͤthe 
des himmels; morgen-rothe. 

XTEINT, ſolirung eines ſpiegels. Met- 
tre une glace au teint: ein ſpiegel⸗glas 

3 foliven. 4 

XTEINTE, [. f. natürliche fatbe eines 
gemaͤhls. Draperie d’une benne tein- ; 
te: kleidung, die febr natürlich gemahlt. 

XDEMI-TEINTE, f.f. lite ſchatti⸗ 
rung im gemaͤhl. 

TEINTURE, f.f. farbe an einem eue 

Qi 





TEY TEL 
Donner la teinture à l’étofe: dem seu 
die farbe geben; den zeug faͤrben. 

XLA GRANDE TEINTURE mine- 
rale, [in der geheimen Funft] der phiie- 

ſophifche ſteim 

ILVAMADESFLEURS, QUI COMU- 
NIQUENT LEUR TEINTUREà 
desliqueurs, einige blumen fârben die 

uͤbigen dinge, darin fie geweichet wer⸗ 
en. 

*N’AVOIR AUCUNE TEINTURE 
des lettres, aar nichts wiſſen; gar nichts 
gelernet [fiudivt]baben. 

*DONNER UNE BONNE; UNE 
MAUVAISE TEINTURE à quel- 
cun, einen qu guten; au boͤſen fitten an⸗ 
fuͤhren; erziehen. 

TEINTURE, die ausgezogene farbe, aus 

einem vermiftencorper, in der chymie, 
TEINTURIER, fem. faͤtber. Teintu- 
rier de petit teint: ſchwartz fârber; blau⸗ 
faͤrber. Teinturier de bon teint; du 
hautteint: ſchon⸗ faͤtber. Teinturier 
enfoie: ſeiden farber. Teinturier en 
laine :der{volle faͤrbet und verkauft beift 
ſonſt lainier. 

TEINTURIER, rothe traube. 

TEINTURIERE, f.f. farberin. 

TEL, ". TELLE, f. ads. ſolcher; folche. 

* Unetelle perfonne; une telle afaire: 

eine ſolche perſon; face. Rienn’efttel 

ue Les Jefuites : folche leute, wie die Je⸗ 
uiten find, findet man nicht mehr. 

TEL que vous me voïés, ſo tie ihr nid) 
febet. 

TEL. Cetableaueft d’une telle beeuté, 
qu'on ne le fçauroit trop païer : dieſes 
Bild ift von einer (olchen fhonbeit, daß 
man es nicht zu theuer besablen Fan. 

MONSIEUR TEL m’eift venu voir, 
es bat mich jemand beſucht; Der und der 
bat mich befucht. 

TEL cft l'état des afaires, alfo ſtehet es 
um die fachen. 

TEL QUEL,".TELLE QUELLE, f. 
adj. fo ſo fo hin, nicht gut nicht ſchlinum. 
Sa capacité eft telle quelle : feine ge⸗ 
ſchicklichkeit ift fu bin. 

TE Ldquiric famedi, dimanche pleure- 
ra, der heute lacht, Fan morgen weinen. 

"TEL maîtré, tel valet, wie der herr, ſo 

iſt der knecht. Telle vie, celle fin, wie 
das leben, ſo iſt das ende. 

XTELAMONES, f.m [in der alten 
bau⸗ kunſt] menſchliche fisuren, die et- 
was biclten oder unterftusten. 

TELEPHIUM,f.n ſchmeer-wurtzel. 

ee — OPE, fm fern-glas; per⸗ 

—  focctif. 

… TÉLIER, Am lein⸗weber, der auch ka⸗ 

wefas, gemodelte leinwad u. D 9. macht. 

42 — LEMENT, com. ſolchem nach, 
alſo. 


TEL FEM 
porte tellement quellement: ex befin⸗ 
det ſich maͤßig. 
T — LINE, muſchel-⸗oder ſchneckeu⸗ 


TELON, fm”. art von zeug, deſſen auf- 
zug leiuen und der einſchlag wollen iſt. 
TEM E, TH EME, f. m. vorgegebene 
ſchul uͤbung, etwas su ſchreiben over zu 
uͤterſetzen; exercitium ſtyli. Faire un 

cheme: ein exereitium machen. 

TEME, text einer predigt. Prendre un 
teme: einen text nehmen. Pendre pour 
téme telles paroles: dieſe worte zum 
text nehmen. 

XTE ME celefte, ſtellung des himmels su 
einer gewiſſen seit ; nativitaͤt ſtellung. 
TEMERAIRE, ad. verwegen; vermeſ⸗ 
fer. Action témeraire: vermeſſene 
that. La jeunefle eft témeraie: die 
zugend iſt verwegen. Jugement téme- 
raie: ein vermeſſenes urthcil, da man 
vou iemand, ohne zureichenden grund, 

uitheilet. 

TEMERAIRE, fem. wag-hals; vermeſſe⸗ 
ner menf. Un heureux témeraire: 
ein gluͤcklicher wag⸗ hals. 

TEMERAIREMENT, «du. vermeſſen- 
lich; verwegen. Se jetter témeraire- 
ment dans le peril: ſich vermeſſenlich in 
gefabr ſtuͤrtzen. 

XTEMERAIREMENT, [in gerich- 
ten] widerrechtlich, wider recht und bil⸗ 
ligkeit, unbeſonneu. 

TEMERAIREME NTaufgerathe wohl. 

TEMERITE/ f. j. vermeſſenheit; toll: 
kuͤhnheit; verwegenheit; un beſonnenheit. 

* TEMERITE’ [ bey complimenten] 
fübubait. Excufez moi fi j'ai la rémé- 
rité de vous demander vôtre proteéti- 
on: Sie nehmen es mir nicht uͤbel, daß 
ic fo berwegen bin, Sie um dero ſchutz au 
erſuchen. 

TEMIN, fm. ein Frautzoͤſiſches fuͤnfſtuͤ— 
ber⸗ſtuͤck in der Levante. 

TEMIS,ou THEMIS, goͤttin der ge— 
rechtigfeit. 

TEMOIGNAGE, TESMOIGNA- 
GE, f.m. [bass bie und in ben folnen- 
ben iſt ſumm) zeugniß; zeueſchaft. 

Porter témoignage de quelque choſe: 
zeugniß hber etwas ablegen. Rendreun 
faux témoignage : fulſch zeugniß ceben. 

* ON REND DE BONS TE MOI: 
GNAGES de fa conduite, man giebt 
ihm ein gut zeugniß ſeines verhaltens. 

*DONNER DES TEMOIGNAGES 
de fon fouvenir, fein andencken su erken⸗ 
men geben. 

TE MOIGNAGE, merckmal. Ses 
pleurs font des témoignages de fon af- 
fliétion : ſeine thraͤnen find merckmale 
feiner betruͤbniß. 


TELLEMENT, 4du dergeſtalt; dermaſ⸗ TEMOIGN AGE, verfiheruna, die man 


ſen Ileftrellement aveugle: et iſt der⸗ 
maſſen verblendet. 


durch die ſennen erlanget, daß etwas ſo 
und ſo beſchaffen. 


TELLEMENT quellement, av. ſo TE MOIGNAGE, fuͤrbitte; recommen- 


fo: mittelmaͤßig; halh und halh, A fe 


dation; anpreifung eines dings, J'ai 
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pris ce valet fur fon témoignage : auf 
deſſen fitrbitte oder anpécifuns , babe id 
dieſen kerl angenommen. 

TEMOIGNER, TESMOIGNER, v. 
a. jeuden 3 bezeufen. a témeigné 
cela : er Hat dieſes bezeuget. L 

TEMOIGXNER, zu erlennen geben; ver⸗ 
mercken laſſen. IL m'a témoigné beau- 
coup de bonne volonté: er fat mir viel 
gutertivillenbeseugets su erkennen ge⸗ 
geben. 

TTEMOIGNERIE, M f. scugféaits 
zeugniß. 

TE’MOIN,TESMOIN, f. m. jeuge. 
Témoin oculaire : augen-icuge ; er Lez 
zeuget, was er mit augen gefchen. Servir 
detémoin: einen zeugen abgeben; zeug⸗ 
niß geben. Témoin neceflaire: ein 
dienſbote, fo in ſachen, die in ſeines 
herru hauſe geſchehen, zeugniß ablegen 
muf. 

* CE SONT DES CHOSES DONT 
J'AIETE TEMOIN, das find fachen, 
die in meiner gegenwart geſchehen; die 
ich mit angeſehen. 

TEMOIN muet, anzeige, ſehr ſtarcke ver 
muthung. Sen épée ſanglante trou- 
vée dans la chambre du mort, fut un 
témoin muet contre lui: fein blutiger 
degen, den man in des entleibten sims 
mer gefunden, war eine ſtarcke vermu⸗ 
thung wider ihn. 

TEMOIN, ein zuſchauer; it. ein keunei⸗ 
chen; merckmal. se 

TE MOIN,teuanif;mrfund. Entémom 
de quoi J'ai figné la préfente : zu urkund 
deſſen babe ich dieſes unterſchrieben. 

TEMOIN, adv. nach dem jeugniß. Té- 
moin les anciens Philofophes : nach 
dem zeugniß der alten weltweiſen. 

A'TE'MOIN, adv. ju jeugen. Je vous 
prends tous à témoin: id nehme euch 
alle su zeugen. 

XTE'MOIN, f:m kegel, fo man ben aus⸗ 
fübrung eines graben ſtehen laͤſſet. 

XTEMOIN, (bey bem bud)=binbet ] 
blâtter, bie unbefcouitten gelaffen wer⸗ 
den, bamtit man ſehen koͤnne, daß fie den 
ranb bes buchs geſchonet. 

XTEMOIN, Lbey dem land⸗ meſſer] 
Eleinesieacl: funden, fo unter die gtentz⸗ 
ſteine gelegt werden. 

MOIS erd-zeichen, welches die wall⸗ 
feter ſtehen laſſen, damit ihre arbeit deſto 
letter aue zumeſſen. 

XTE'MO1N, (bey oem holtz meſſer ein 
ſcheit, deren sien auf iede feite des Flafs 
ter-rabmens geſetzet werden, wenn man 
holtz miſſet. 

XTEMOIN, lbey bem koch ] ein féhnitss 
lein ſpeck, bas zwiſchen ieden kleinen vo⸗ 
ael mit angeſtecket wird, weun man ihrer 
viele an einem fpicf bratet. 

HTEM OINS, (im fcheets] die teſticuli. 

TEMPERAMENT, f.m. angebebriie 
art: leibes⸗ hefchaffenbeit s eigenſchaft 3 


i crament bon, vigou- 
peigung, Temp * 
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bes⸗beſchaffenheit. 

TEMPERAMENT, mittel-weg; maͤßi⸗ 
guug. -Aporter des temperamens à 
J'icommodement qu’on veut faure: 
mittel ⸗ weg finden, den geſuͤchten ver” | 
aleich au treffen. Les conditions font 
dures, il ya faut aporter quelque tem-| 
perament, 
man muß fie mafigen. 

XTEMPERAMENT, [in der heil⸗ 
Funfi] die vermiſchung der vier haupt— 
qualitaͤten eines vermiſchten corpers. 
Temperament au poids: vermiſchung, 
dabey die qualitaten in voͤlliger harmonie 
befindlich Temperament de jufice : 
vermiſchung, da cine vollige gleichheit 
anzutreffen. 

X TEMPERAMENT, [im garten⸗ 
bau] befchaffenbeit des bodens, Der 
fruchte. 

XTEMPERAMEN T,[bey dem orgel- 
marcher] Die temperatur. 

TEMPERANCE,/f.f.mäfigteit ; eut 
haltung der leibes⸗ luͤſte 

TEMPÉRANT,;M.TEMPERANTE; 
f.adï. mafig. 

JEMPERATURE, J.f. mâfiaung der 
luſt; beſchaffenheit der luft. La tem- 


perature de Pair contribuë beaucoup 










à lafanté : die maͤßigung [befchafenbeit]| X 


der luft thut viel su der geſundheit. 
TEMPERE, "M. TEMPERÉ, f. #4}. 
demaͤhlot; mittélmafig. L’aireftbien 
tremper: bieluft iſt ſehr gemaͤßigt; ge⸗ 
lind Les zones temperées: die ge⸗ 
mafiate theile des erd bodens. 
EMEgemaͤßiget; vermiſcht. Se- 
verité rempeñée de douceur: eine mit 
gelindigkeit bermiſchte ſtreuge. 
*TEMPERE, ſittig; gelaſſen; ehrbar; 
ſromm. C’eft un homme fort tempe- 
re: egift ein febr gelaſſener, ehrbarer 
menfch. 


TE M 


reux, cc. eine qute, ſtarcke a. fiv. lei: * TEMPÊTE, unrubes aufruhr; kriegs⸗ 


gefahr. La tempète tomba fur cette 
. province: die unruhe brad) in dieſe land⸗ 
ſchaft cin, 


ITEMPÈTE, [bey bem vol] C’eftune 


petitetempêre : cs iſt eine kleiue untuhe. 
Wird von ſchwarwenden kindern ge⸗ 
ſagt. 


die bedingungen find bart,|FTEMPÈTER, TEMPESTER, v.#. 


[bas / iſt ſtumm] ſtuͤrmen; ſchreyen; 
getuͤmmel machen. 


TEMPESTUEUX, [bey ben poeten] 


ungeſtuͤm. Les flots tempeſtueux: bie 
ungeſtuͤmen wellen. 


+TEMPETUEUX, M. TEMPETU- 


 EUSE, fac. furmifch.. Untemstem- 
petueux: ein ſtuͤrmiſches wetter; die 
Acad. ſchreibt und ſpricht tempe- 


ftueux. 


TEMPLE, f.m.tempel; kirche; Gottes- 


baus. Le temple de Salomon: der 
tempel Salomonis. Aller au temple: 
in dic kirche gehen; [wir in Franck⸗ 
reich nur von den kirchen der prote⸗ 
ſtanten gefagt.] 


*LE TEMPLE de mémoire, ſpoetiſch] 


ruͤhmliche gedaͤchtniß. Graver ſon nom 
au temple de mémoire: einen vortrefli⸗ 
chen ruhm erwerben. 


TEMPLE, f.f. der ſchlaf an haupt. 


(TEMPLET, fr. leifte am beft-bret 
des buchbinders, woran Die beft-bacFen 
bangen. 


TEMPLIERS, f. »#. pl. tempel-berren ; 


ein abgegangener geifilidhec ritter⸗ 
orden. 


IBOGIRECOMMEUNTITEMPLIER, 


x 


den trunck lieben; tapfer ſaufen Éonnen. 
TEMPORAL, #7. TEMPORALE, 
. adj. zum ſchlaf Des haupts geborig. 
Mulcle temporal: fchlafemauslein. 


TEMPORALITE, J. f. twelthiche ge- 


wait, weltliche herrſchaft; weltliches 
regiment. 


TEMPERER, v. 4 maſigen; lindern. TEMPORALITXG die weltliche gericht- 


Temperer les chofes avec juſteſſe die 
dinge genau gegen einander maͤß gen. 

*L'ÂGE TEMPERE le fang, die jahre 
maͤßigen das gebluͤt; lindern die beftigen 
regungen. 

TEMPERER,qurüdbaltens maifigen ; in 
etwas vermindern. L'eau tempere le 
vin: bag waſſer vermindert die bise des 
weins in etwas. 

2TEMPESTATIF, «dj. ſdes wird 
ausgeſprochen] zauckſuͤchtig; beißig; 
ſtürmiſch. 

TEÉMPETE,TEMPEST, Iſprich 
allezeit Tanpête ] ſturm; ungewitter. 
Une groſſe tempête: ein hartes unge⸗ 
witter. Etre bâtu delatenipére: vom 
ſturm verſchlagen werden. 

*MEPRISER LA TEMPêTEdecent 
canons, [poetifd)] den donner aus hun⸗ 
dert ſtůcken nicht ſcheuen. 

+*rEMPèT E, geſchrey zgetuͤmmel. Ex- 
citer une tempête: ein getuͤmmel erre⸗ 
gen. 


* 


barkeit eines biſchoffs, eines eapituls u. d. 

TEMPORALITE, das weltliche ein— 
kommen eines ertz-biſchoffs, biſchoffe, 
abts u. d. 

TEMPOREL,%. TEMPOREL LE, f. 
adj weltlich; su weltlicher gewalt geho⸗ 
tig. Les biens temporels de l'eglite- 
die weltlichen guͤter der krchen. Subfi- 
ftence temporelle : weltlicher Jzeitli⸗ 
cher} unterhalt. 
weltlicher ober⸗herr. 

PERE TEMPOREL, Ibey den capuci⸗ 
nevn] eine weltliche und vom Pabſt ver⸗ 
ordnete perſon, welche das einkommen 
Des kloſters verwaltet. 

TEMPOREL, zeitlich; vergaͤnglich. Les 
biens temporels : die zeitlichen güter. 
TEMPOREL, f.m.tuetlihes gut; beſitz; 
einkommen der kirchen und geiſtlichen 
petſoneu. Le temporel de la cure 
vaut tant: Das einkommen dieſer pfarr 
beträgtfoviel. Saifir le remporel d’un 

évèche die ffifts-güter einziehen. 


TEMPOREL, die koͤnigliche gewalt, 


TEMPGRELLEMEN T, æau eine seit: 


TEMPORISEMENT, m. erwartung 


TEMPORISER, v.». verpieben ; aufſchub 


TEMPORISEUR, f.m. Der mit einer 


Î TEMPRE, ou TEMPREMENT; 


TEMS,TEMPS, fm. 


TE MS, alter. 


TEMS, tag, gewiſſe zeit. Man bat mod 


TEMS, wetter. Beau tems: ſchoͤn metter. 
TEMS, jabre seit. 


TEMS,geboriae zeit; bequeme zeit; gele⸗ 


XTEMS, lin der ſee fahrt] Gros tems; 


Seigneur, temporel :|- 


TEM 
weltiiche herrſchaft. ï 


lang ; aufeine seit; in Der gegenwaͤrtigen 
zeit. Etre affligé temporellement, & 
réjoüi éternellement :.in biefer seit Lei: 
deu, und ſich ewig freuen. 


beſſerer seit; ver zug; aufſchub. 


nehmen; beſſerer gelegenheit erwarten. 
IL weſt pas toſours bon de tempori- 
fer : es iſt nicht allegeit gut eine ſache auf” 
ſchieben. 


J 
ſache verzeucht; auf gelegenheit wartet. 


adv. eilig, behend, geſchwind ; prompte- 
ment; Vite, - 4 
[oas piftfiumm] 
Paifer fon tems àétudier: feinegeit mit # 
frudireu subringen. Donnerdutems: 
zeit geben; laſſen. Lesaffaires du tems : 
Die gefchafte der gegeuwaͤrtigen zeit. Ce- 
la eft arrive demon tems: das iſt zu mei⸗ 
ner zeit geſchehen. 

Il eft dans un tems à ne 
fe plus marier: er iſt in einenralter, Da er 
nicht mehr heyrathen tuird. 


keinen gewiſſen tag und ort beſtimmt; 
On n’a pas eucore marqué de tems ni + 
de lieu. : | 


t Fruit mèr avant le " 
tems : frudt die vor der gewoͤhnlichen 
seit reif geworden. 


— 


quemescit abſehen. I eſt tems que je 
me retire : es iſt zeit, Das ich davon gehe; 
fort gehe. M 


genheit. Prendre fontems: eine be⸗ 
L 


tems de mer: ungeſtuͤmes wetter. 
Tems fin: bciteres wetter. 

XTEMS, [auf der reut⸗ſchul] Etre at- 
tentif aux tems d’un cheval; auf die be⸗ 
wegung des pferds achtung gebez. Al a 
laiffe perdre deux tems: er hat zween 
tritte verfüumt. Un tems de jambes: 
die bülfe mit den ſcheuckeln. 1h 

XTEMS, [auf der fecht⸗ ſchul] Pouller 
fur letems: in der rechten seit ausfiof 
fen. Prendre {on tems:pour porter: 
das rechte tempo nehmen zum Aus 
ſtoſſen. 4J— 

XTEMPS, lin der ſinge⸗kunſt] tact; ab⸗ 
theilung destacts. Tems grave: lang⸗ 
ſamer taet. Tems leger: geſchwinder 
tact. Meſure qui fe doit battre aqua 
tretems: tact fo in vierteln muß geſchla⸗ 
gen werden: £ p, 

XTEMS, [auf sem tant-boben] tritt ſe 
mit dem facteintrift. ra 

FAIRE SON TEMS: biclebr-jabrequê2 
ſtehen s ausſeyn. Ce galeriena fait ſon 
tems: bie ſtrafe dieſes ruder-Fncchts iſt 
aus. 


—— Fa É A ON SN Mme dy es ha * ns A SRE RS En +. 
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TA 
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— HE 
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TEMS, weile, muffe. Je n'en ai pas le 
tems: darzu babe ich keine muße. 

TEMS;mübe,arheit. La pratique ou l' 


avocaflerie, eft aujourd’hui un metier LONG-TEMS, lange; von langer cit. 


ingrat, on y perd {on tems: das practi: 
eiren iſt beut zu tage eine frucht/ofc pro⸗ 
fefion, alle muͤhe und arbeit iſt dabey ver⸗ 
gebens. 

TEMS decarême, die faſten zeit. Tems 
d'écé, ſommers⸗zeit. Tems des ceri- 
fes, des aloüettes, die Firfen - lerchen⸗ 
seit. 

QUATRE TEMS, quatember. 

"IL A FAIT SON TEMPS, ſprw. 
erbat feine zeit gelebt; ſeine seit iſt vor- 

ben: er bat das feine gethau. 

H*AVOIR BON TEMS, wohl leben; 
gute tage haben. 

+*SE DONNER DU BON TEMS, 

guter tage pflegen; ein luſtiges leben 
fuͤhren. 

*PASSER BIEN ; PASSER MAL 
SON TEMS,qute; boͤſe tage haben. 
*SACOMMODER AU TEMS, fic in 

Die seit ſchicken. 

H*AU JOLS TEMS qui court, in unſer 
verdersten cit. 

°S AMUSER A' HAUSSER LE 

> TEMS, ſpruchw. feine seit mit ſaufen 
zubringen. 

TOUT VIENT A'TEMS, qui peut 
attendre, ſprüchw. alles gelingt dem, 
der es ertvarten kan. 

*AVANT LE TEMS; Avant les tems, 

vor erſchaffung der welt. 

+* DU TEMS du Roi Guillemeti Du 
tems que l'on fe mouchoit fur laman- 

che, fprüdw. vor alters, Da die leute 
nicht ſo klu twaren. 

LETEMS eît à Dieu & à nous, 

ſprüchw wir haben scit genug. 

#LES AMIS DU TEMS, tiſch freunde. 

*-FAIRE LA PLUIE ET LE BEAU 
TEMS, boc am brete ſeyn; viel zu ſpre 
chen haben 

*COULER LE TEMS, leben tie man 


fau. — 

X TEs [bey den kriegs ubungen] ein 
tempo. Tirez la baguette en deux 
tems : ziehet ben lad⸗ ſteck auf zwey tem- 
po beraus ; auf amal. 

XTEMS, (in dec fprach-lebr] ein tem- 

pus, teit-fornt. 

DE TOUT TEMS, von allen seiten ber, 
zu aller zcit. 

A TEMS, añv.chen; eben recht. Vous 

» venés bien à tems: {br kommet eben 
recht. 


DE TEMS à autre, von einer zeit sut an⸗ 


dern. 
DE TEMS entems, #dv. von zeit sit zeit; 
zuweilen. Elle me regardoit de tems 
entems: fit blickte mid) sumeilen an. 
DE LONG-TEMS,adu.\berlanac seit ; 
uber lang. Je ne veus verrai de long- 
tems: ich werde euch in langer seit nicht 
fehen. 
DE LONG TEMS, in geraumer zeit. 
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Les chemins ne feront libres de long-| TEN ANT, einbifeutirer, ber prefes oder 
tems: Die ſtraſſen werden in gerarmer/ reſpondens in einer difputation if. 
zeit nicht offen ſeyn; ſicher ſeyu. TENANT, ein vertheidiger eines andern, 
in einer geſellſchaft oder ſonſten. 
TEN ANT, der ſtets in einem haus iſt und 
* uach ſeinem belieben ſchaltet und wal⸗ 
et. 


Parler long-tems: lange reden. Uya 
long tems que cela s’eit paſſe: das ift 


vor langer seit geſchehen. 

AU MÈèME TEMS, auv. alſobald; alſo 

fort bald darauf. 

A MÊME TEMS, adv. alſobald; fo 
gli. Les paroles s’envolent À mé- 
me tems qu'elles font prononcées: die 
worte fliegen davon, fo bald fie auegeſpro⸗ 
chen nd. 

EN MÊME FEMS, aau. zugleich. IL 
m'a écrit, & n'a envoïé en même tems 
&c.er bat mir gefchrieben, und zugleich 
gefandt, ?c. 

TOUT D'UN TEMS, adu. ugleich; zu 
gleicher zeit. aſſiegea la ville, & tout 
d’un tems il battit l'ennemi: et bela- 
gerte die ſtadt uno ſchlug su gleicher seit 
den feiud aus den felbe. 

TENABLE, adj. haltbar. 
ble: ein haltbarer ort. 

TENABLE, wo man bleiben, ſich aufhal- 
ten kau. Il fait crop froid ici, la place 
n’eft pas tenable : egift bier su Falt, man 
Ean da nicht blciben. 

TENACE,adj.flebria; anklebend. La 
poix efttenace : das pech ift anklebend. 

H#TEN ACE, karq; knauſerig. 

TENACE, {im Farten-fpiel] der binter 
der band fist und gewinnet. 

+TENACITE, f f.Hlebrigfeit. 

+*YTENACITE; kargheit. 

XTENAILLE, f.f. [in der Fciens- 
bau-funft] gangen-mwerct; ſcheer⸗werck 

TENAILLES,/f. f. pl. sange. Tenail- 
les à croiflant: greffe muͤntz⸗ zangen, rotk- 
gieffer-sanaen, damit fie die ſchmeltz⸗tie⸗ 
gel anfaſſen. 

TENAILLER, v.a. mit gluͤhenden zan⸗ 
acu zwicken. 

+ * TENAILLER, martern; quâlen. 
L'amour le tenaille: dieliebe plant ihn. 

XTENAILLON, [in ber friege-bau- 
kunſt) ſcheer⸗ werck mit doppelten con 
tregarden, iſt erſt ſeit 1708 bekannt 
worden. — 

XTENANC'ER, fm. beſitzet ; inha⸗ 
ber eines guts. 

TENANCIER, pachtet eines vorwer⸗ 
ckes, fo einem groͤſſern pacht-gut gehoret. 

TENANVT, part. haltend. 

TENANT,MTENANTE,fadj. veſt; 
nied⸗ oder nagel⸗ veſt. Meubles tenans: 
nagel⸗ veſtes geraͤth. 

TENANT, an einander liegend. Ces 
deux héritages font tenans Pun à l’au- 
tre : dieſe beyden grand - féücten liegen 
unmittelbar an einander, es iſt gar nichts 
darzwiſchen. 

TENAXVT. karaq; filtzio. 

TENANT, f.m. [in der wappen⸗ 
kunſt] ſchild halter. 

XBIEN TENANT, [im rechts ban⸗ 
del] beſittzer eines ſtuͤck guts. 


Place tena- 


IL.Y EN A PLUSIEURS QUI 
FONT LA COUR A CETTE 
DAME, MAIS UN TEL EST LE® 
TENANT: bicle warten dicfer dame 
auf, es iſt aber nureincr ba hahn im Forbe. 

TENANT,plat-baiter im turniet. 

X TENANT. Les tenaus & aboutif- 
fans d'un fondsde terre: die marcken 
und ſcheidungen eines ackers. 

Ÿ * JE SÇAÏ TOUS LES TENANS 
& les aboutiflans de cette affaire, 
ſprüchw ich weiß die ſache in⸗ und aus⸗ 
weundig; ich weiß, mo fie hanget. 

TEN AR, fm. [in der anatomie] bas 
groſſe daumen⸗maͤuelein, welches deu fe 
genaunten venus-berg formitet. 

TENCHE., TANCE. 

ITENÇON, lalt wort)] zanck⸗ ſtreit. 

TENDANT, ante, ad. zieleud; ab⸗ 
zielend; gerichtet. 

XTENDELET, f. m. ſegel; zelt; fe 
zum ſchirm uͤber das hintertheil der galee 
aefpannet wird. 

TENDEUR, f m.tosel-fteller ; der raub⸗ 
vogel faͤngt, ſolche zahm machet und be: 
richtet. 

TENDEUR, eistapetierer, der ben be- 
graͤbniſſen das trauer-bauf, auch nach ge⸗ 
legenheit die kirche, ſchwartz ausſchlaͤget. 

TENDINEUX, "m. TENDINEU- 
SE, jf. adj. [in der betf kunſt ſennen⸗ 
haft, was ju den fennen geboret. 

ITENDIS, f. m. [altrwort] eine furke 
jeit: courte efpace detems. 

XTENDOIRES, f.f. pl. dietud-rab- 
men, jcua-rabmen ; daran tücher un 
zeuge gefpannet werden, wenn fie 
vélliabereitet find. 

XTENDON, fem. frâcfe eines muéfels 
oder maͤusleino 

XTENDON, das lebeu oder der ſtrahl am 
pierd-buf, Couper le tendon à un 
cheval: cinem pferd den buf bis an das 
leben oder den ſtrahl ausſchneiden. 

TENDRAC. Mm art von ſtachel⸗ſchwe⸗ 
nent, fo ſechs monat ſchlafen. 

TENDRE, «4ÿ. sart ; muͤrb. Plante 
tendre aufroid: eine arte [meichliche] 
pflantze gegen die fdite. Viande ten- 
dre: muürbes ficifd. Bois tendre 
mürbes ſbruͤchiges] bols. Pain ten- 
dre: frifch aebacfen brodb. Le plomb & 
l'étain font les plus tendres des me- 
taux: bas ble und das sun (ind unter 
den metullen die weichſten. 

*TENDRE,1ort: ſchwach; empfindlich. 
Avoir l'imagination tendre : einen em 
pfindlichen ſinn haben; ſich etwas leicht 

qu ſinne ziehen. Un âge tendre: ein 
zarter ſſchwaches] alter , 

#TENDR E, verliebt; weichmuͤthig; mit: 

Xxx xx Lee: 
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leidig. Avoir le coeur tendre: ver: 
iebt ſeyn; sur Liebe geucigt fem. Un 


difcours tendre: eine verliebte [beweg- 
liche rede. Etre tendre pour fes amis: 
weich muͤthig [mitleidia] gegen ſeine 
freunde ſeyn; eine zatte ncigung gegen 
ſeine freunde haͤgen. 

XTENDRE, [auf der reut-babn] em⸗ 
pfindlich. Ce cheval eſt rendre à Pe* 
peron: das pferd fan die ſporen nicht 
wohl leider. I a La bouche tendre: 
es ift weich⸗ maͤulig. IL eft tendre aux 
mouches: es kan die flicgen nicht vertra 
gen. 

TENDRE, sûrtlich, empfiudlic. I a la 
eonfcience tendre: er bat ein zaͤrtliches 
gewiſſen. 

XTENDRE,[bey der mahlerey] Ma- 
niere tendre: eine zarte lfeine] weiſe sn 
mablen. 

*TENDRE, fm. garteueisung. Avoir 
du tendre pour quelcun: einem ſehr au 
gethan ſeyn; groffe neigung gegen einem 
haben. 

TENDRE à Caillou, f.m. ein baum, def 
fen fois fo Hart mic ein kieſel-ſtein, in 
den Antilliſchen infuin. 

TTENDRELET,;M. TENDRELET- 
TE, fadj.sfttli. Unenfanctendre- 
let: ein zaͤrtliches kind. 

* TENDREMENT, adu. gaͤrtlich; em⸗ 
pfindlich; inniglih. Aimer tendre- 
ment: inniglich lieben. Pleurer tendre- 
ment: vor wehmuth [mitleiden] weinen. 

X TABLEAU PEINT TENDRE- 
MENT, gemaͤhl, {o zart [fauber ; foin] 
gemabit. j 

TENDRE, v. a. [Je tend; jetendis; j'ai 
rendu; je tendrat; que jetende; jeten- 
drois; jetendifle; tendant] ausbreiten ; 
ausffrecfen. Tendre une couverture: 
eine tiſch decke ausbreiten. 

TENDRE une tapiſſerie, einen behaͤngſel 
[eine tapeicrey | aufsangen. Tendre 
desfilers: netze aufftellen. 

TENDRE aux beccefles, Tendre aux 
oiſeaux, ſchnepfen⸗netze oder audere vo⸗ 
gel⸗netze aufſtellen. 

TENDRE des collets, ſchlingen aufſtel⸗ 
len, bafen, wilde kaninichen u. D. m. zu 
fancen. 

TENDRE, vor fi wegſtrecken. Cette 
fille tend le ventre, comme fi elle toit 
groffe : dicfes maͤgdgen ſtreckt den bauch 
berens, als wenn fie ſchwanger mare, iſt 
ein übelftans. 

TENDRE des piégesà quelcun, einem 
nachſtellen; fallſtricke legen. 


TENDRE, reichen; langen. Tendre 
la main: die band reichen. Tendre le 


dos: ven rüceu hiuhaiten. 

“TENDRE les mains{les bras] à quel- 
cun, einem die haͤnde bictens huͤlfliche 
hand leiften ; belfen. 

TENDRE,angichen:s foannen. Tendre 
une corde : ein ſeil auztehen; ausziehen. 
Tendre un arc: einen bocen ſpannen. 

*TENDRE fon efprit à une chofe, fei- 
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nen hoͤchſten ſleiß [forge] an etwas wen⸗ 
deu: einen ding mit allem fleiß obliegeu. 

TENDRE une chambre, ein gemach mit 
tapcten ausſchlagen; behaͤngen. 


TENDREledosauxcoups: fi autiii | 


Ligausprügeln laſſen. 

TENDREles mains au ciel: 
gen himmel aufheben. 

TENDRE, #9. abzielen; gerichtet ſeyn. 
Cela ne tend qu'a nous tromper : diez 
ſes sielet allein dabin, us su betrügen. 
li tend à Pepifcopat: er trachtet nach ci- 
nem bisthum, will gerne biſchoff werden. 

+YIL VAUT MIEUX TENDBRE la 
main que le cou: beffer ifrbetteln, als 
feblen und rauben, und an den galgen 
kommen. 

TENDREMENT, ſ oben, nat TEN- 
DRE. 

*TENDRESSE, f.f. arte liebe; iunig- 
liche gewogenheit; zuneigung. 

XTENDRESSE, feine ſauberkeit] des 
pinfelg, an einem genrabl. 

TENDRET E/,sartheit; mürbigéeit. Cet- 
te viande; ce fruitatoute la tendreté! 
qu’il peut avoir: dieſes fleiſch; dieſes 
obſt if fo muͤrb als es immermehr ſeyn 
fan. 

TENDREUR, f. 7. murbheit [sartheit) 
der fpeifen oder fruchte. 

+TENDRETTE, f. f. ein mort der 
kram⸗weiber/ womit fie rüben aus⸗ 
ruffen. À ma tendrette: holt meine 
ruͤben. 

TENDRON, fm. knorpel. 

TENDRONde Poreille, das ohr-laͤplein. 

TENDRON, junge ſommer-latte, int ei- 
ent gehau. . 

TENDRON, gdbclein an dem weinſtock 

TENDR ON, das hertz an dem kohl. 

*TENDROXN, junges macdlein. 

TENDRON, ein lamm, in einigen pro: 
vintzen. Nous avons mangé un ex- 
cellent tendron: wir haben ein vortref- 
liches lamm gegeſſen. 

TENDU, m. TENDUE, f. adj. ge 
foannt ; auégesogen ; ausgebreitet. Arc 
tendu: sefpannter bogen. Corde ren- 
duë :auégezuaencs feil. 

*L'ESPRIT NE PEUT ÊTRE TOù- 
JOURS TEND Uàdes chofes ferieu- 
fes, das gemith kan fich nicht allegeit mit 
ernfthaften dingen aufhalten. 

TENEBRES,/f.f.pl.finfternifs dunckel. 
La nuit couvre tout de tenebres: bie 
nacht bedecket alles mit finſterniß. 

*TENEBRES, dicholle. Ametombée 
dans les tenebres: eine ſeele diein die 
hoͤlle gerathen. 

FENEBREs, ſache, die ſchwer zu begrei⸗ 
feu iſt. 

*TENEBRES, ſehr dunckele ſchreib- art 
oder rede. 


die haͤnde 


| 
*TENEBRES, trauriger, betrubter, er⸗ 


ſchrocklicher zuſtand. Dans quelles te- 
nebres m’avez-vous laifle > in was für 
einem traurigen und entfeslichen zuſtand 
habet ihr mic) gelaffen ? 
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TENEBRES, vergeffung der dinge, wel⸗ 

che die laͤnge der zeit zu wuͤrcken pfleget. 

XTENEBRES,{indee gebeimen got- 
tes-lebre) rroftiofigfeir, zuſtand der an⸗ 
dadtien ſeele, darinnen fie die gottii- 
eu troſtungen nicht empfindet. 

*TENEBRES, irrthum- unwiſſenheit. 
Chaſſer les tenebres de l’efprits die ſin⸗ 
ſterniß de verſtandẽ vertreiben; d.i. fic 
vou der anwiſſenheit loß niachen. 

TENEPRES, [in der Röm kirche] ve⸗ 
ſper Andacht, fo am mittwoch, donnerſtag 
mA in der char⸗wochen gehalten 
wird. 

TENEBREUX, finſter, dunckel. Les 
mines font des lieuxtenebreux: die 
ſchachte, bergwercke find finfiere oͤrter. 
Une fôret tenebreuſe, ein fiuſterer, 
dunckeler wald. 

SEJOUR TENEBREUX, [bep den 
poeten] dic bolle. ; 

*TENEBREUX,". TENEBREUSE, 
J. adj. dunckel; unverffänèlid. Scien- 
ce obfcure & tenebreule : eine dunckele 
und unverftandige wiſſenſchaft. 

*TENEBREUX, ſauer-ſehend, verdrieß⸗ 
lich, grillen-faͤngeriſch. 

TENEBREUSE, f.f.{[bey ben blumens 
Fennecn]einerotheundaelbetulipan,fo " 
dem mon abnlich ſiehet. : | 4 

XTENÈME, j. m. [in der beil-Funft] 
zwang; fublatvang, oder ſtetige begierde 
auf das ſeeret su gehen; arſch⸗kitzel 

TENEMENT, M m. meyerhof. 

TENEMENT, land, grund-ſtuͤcken, fo 
man befiset. 

TENESME,fTENÈME. 

XTENETT E, ff. sânglein des wund⸗ 
artztes. 

TENEUR, f. m. Teneur de livres: 
Guchbalter.  Juré-Teneur de livres: 
geſchworuner buchhalter. 

TTENEUR, ff inbalt. Selon late- 
neur du contrat: nach dem inbalt des 
coutracts. F 

XTENEUR, [bey dem faldenterer] der 
dritte vogel, der Deus reiger in ſeinem flug 
angreift. — 

TENIA, f.VER PLAT. - T1 

XTENIE, [.f. band au bem Ouriféen 
geſimms. 

TENIR, v.a.[Yeriens,tutiens,ilstienr, 
nous tenous, nous tené, ls tiennent; je 

ting, tu tins, il tint, nous tinmes, vous 
tintes, ils tinrent; je tiendrai; que je 
tiennesz jetiendruiss je tinſſeʒ tenant] 
balten: faffeus innebaben;beñben. Te- 


nir un livre, une plume, &c. cin buch ‘] 
enfant {ur les fonts du barème: ctn find 
r| 
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Tenirune terre : ein gut inne haben Te 
nir un haut rang: in boben chren ſitzen. 
TENIR, balten; eincr fachen maditig 
ſeyn . infeimer geralt baben, L’enne- 
mi tenoit les montagnes: der feind hat⸗ 


te die bexge inne. Tenit la campagne: 
d 


leine feder u. 10.) halten. Tenir un 
— E 
sur taufe balten ; aus der taufe heben. 2: 
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TENIR, balteu; fubren. 
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das feld halten. Je ce tiens: ich halte 
did; ich babe dich in meiner gewalt 

TEXNIR, behalten, zufbehalten. Unée ti- 
ent pas fon argent chez lui: er behaͤlt 
fein geld nicht bey ſich im haus. 

TENIR, einnehmen, iunen haben. Les 
armées des Turcs tiennent d’ordinaire 

» plufieurs lieuës de païs : die Tuͤrckiſchen 
armeen nehmen insgemein viele meilen 
laud ein. 

XTEINIR à mont, [bey dem falckenie⸗ 

ver} in der luft cine weile auf ciner ſtelle 
ſchreeben/ von raub vögeln. 

TENIR,;empfangen; hinnehmen. Te- 
ne7, voilà qui eft pour vous : nehmt 

catas bin, bas ift füreud. Pai receu le 

paquet, que vous m’avés faic tenir : id) 
babe die bricfeempfangen, die {br mir ein⸗ 
haͤndigen laffen. Je ne veux tenir ma 
fortune que de vous : ic ill meine 
toblfabrt von euch allcin empfangen; 
euch allein su dancken haben. 

Vous tenés- 
là un étrange langage : ibr fuͤhret cine 
wunderliche ſprache. Tenir les livres: 
buch halten. Tenir les regîtres : regi⸗ 
fier balteus protocol fübren. Tenir 
compte: rechnung halten; fübren. 

TENIR, binbern: aufhalten; zuruͤck bal- 
ten. Jenefai, quimetient, que jene 

vous fende la tẽte: id) weiß nicht was 
mich zuruͤck haͤlt, daß ich dir nicht den 

kopfzerſpalte Tenirfon haleine: den 

athem zuruͤck halten. Tenirfacolere: 
den zorn halten; nicht ausbrechen laſſen. 
Tenir fa langue: das maul halten; mit 
der ſprache zuruͤck halten. 

TENIR, halten; veſt halten; bewahren. 

Tenir ſa promeſſe: fein verſprechen hal⸗ 
ten. Tenir parole: wort halten. 

TENIR, veſt balten, angepackt haben. 
Les archers le tiennent au collet: die 
en baben ihn am Frasen anges 

“pa 


TENIR, an etwas hangen, auſtoſſen gren- 
tzen. Sa maiſon tient à la vôtre: ſein 
haus ſtoͤſſet an das eurige. 
TENIR, aufhalten, zeit verbringen. IL 
% m'a tenu deux heures au foleil à me 
conter fon procez : et bat mich zwo ſtun⸗ 
den in der ſonnen aufochalten, und mir 

von ſeinem procef vorgeſchwatzet/ Die oh⸗ 
ren damit gerieben. 

TENIR, halten; aufhalten sunterbalten. 
Tenir en admiration, en alarme, &c. 
in verwunderung in unrube u. f tv. bal 

-teu: Tenir quelcun dans fon devoir: 
einen im geborfambalten. Je ne vous 

tiendrai pas plus long-tems: id) till 
euch nicht laͤnger aufhalten. 

ENIR, balten: behalten; beybehalten 

“Sen. Tenir un chemin: einen weg 

uchmen. Tenir des difcours avanra- 
geux d’une perfonne: ton jemand qar 
rübmlih reden. Vousmetenezläun 
étrange langage : das iſt eine fremde fpra 
che, die ihr mit mir redet. Tenirbonne 
table: einen guten tiſch halten. Tenir 
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handthieruug treiben. 


Je tiens à grand honneur de lui être 
connu: ich achte es mir fr eine groffe 


tiennent cette opinion, & les autres 

Pautre: die einen find diefer meynung, 

andere der andern. Je tiens la chofe 

perdue : id acte Die fache für verlobren ; 

id gebe es verlohren. Jeletiens pour 

mon ennemi: ich faite ibn fr meinen 

feinb. Terirune chofe pour certain: 
etwas für genff achten. Tenez cela 
pour dit: laſſet euch das gefaget ſeyn 

Jetiendrai pour fait tout ce que vous 

aurez fait: was ibr thun werdet, das till 

ich achten, als wenn id) es ſelbſt gethan 
haͤtte. 

TENIR, halten; faſſen; en ſich halten. 
Tonneau qui tient tant: ein faf das fo 
viel haͤlt Lafale ne pũt tenir le grand 
monde qui y accouroit : der ſaal fonte 
die menge des volts, das sugclaufen Fam, 
nicht faffen. 

TENIR, balten; unterbaltem. Tenir 

unagent à la cour: einenfachtvelter am 

hofe bolten. Tenir des troupes fur 
pié: krieges volck auf den beinen halten. 


TENIR lamainàune chofe, üfer etwas 


halten; etwas feft balten ; fördern 
TENIR. Ilnetient pasämoi, que cela 
ne fe fafle: es liegt nidt an mir, daß 
Diefes nicht gethan wird; oder daß es ne 
than merde. S'il ne tenoit qu’à cela, 
que vous fufiez content: wenn es nur 
darauf anfâme, daß ihr zu frieden waͤret. 
XTENIR, [in der fee-fabrt] Tenir le 


vent: Qu winde halten; Een dem winde 


ſegela. Tenirau vent: wider den wind 
halten. Tenir une manœuvre: ein 
tau belegen; veſt machen. 

XTENIR, lin der ſee fahrt] Tenir la 
mer, die ſee halten; in fee feu. 


XTENIR le plume, [in gerichten die fe- | 


berfübren. Un greffier tenait la plu- 
me, ein aétuarius, oder gerichts⸗ſchrei⸗ 
ber reaiftrirte. 


XTENIR, bey der banblung] Tenir 


tablelong-tems: lange am tiſch [en tea TENIRleschemins libres, die laud⸗ſttaf 
mablicit] ſeyn. Tenir marché, caba-| 
ret dec mardt halten; cinen fan trei:! X TE NIR port, (bey bee handlung] mit 
beuu.d.9. Tenirune profeflion: eine : 


TENIR, halten; achten; davor halten. 


| ankommen. 


7T E N og 


ſen rein, fier halten. 


einem ſchiff, ſich die vererdnete seit auf 
der aulande aufhalten. 

IXTENIR de chait, {bey bem weiß ger ⸗ 
| bec) mit dem ſchab⸗eiſen ein feu rein 
ſchaben. 


ehre mit ihm bekannt zu ſeyn. Les uns XTENIRcompte, ſbey der handlung] 


etwas in rechn * bringen. 

TENIR, halten, Mot brechen. Ceburin 
tient bien fa pointe, die ſpitze dieſes 
grab⸗ſtichels haͤlt out, fic bricht nicht ab. 

TENIR,raum baben; enthalten werden. 
Toutes ces hardes ne faurvienr tenir 
dans ce coffre: alle dieſes geraͤth wird 
ait raum in dem kaſten babeu; wird 
nicht binein gchen konnen. 

TENIR, fid balten; ſich erhalten; ſich 
webren. Tenir contre quelcun: «i- 
nem widerſtehen; zu wider ſeyn. Tenit 
bon: ſich wohl halten; fic im ſtand er: 
halten; bey ſeiner meynung bleiben. La 
place tient encore: der ort wehrt ſich 
nod. On ne peut tenir contre de fi 
bonnes raifons: fe ftarcten gruͤnden fax 
man nicht widerſtehen. 

TENIR, gleichen; gleich ſeyn. 11 tient 
de fon pere: er ſiehet ſeinem vater aͤhn⸗ 
lich; iſt m gleich. Cela tient du con- 
té: das kommt mir wie ein maͤhrlein vor. 

TENIR, mit einem halten. Tenir pour 
un fentiment: es mit einer meynung 
halten; einer meynung beyfallen. Te- 
pir pour un parti: einer parthey bco- 
fallen; es nuit ihr halten. 

TENIRles cartes, [bey dem ſpiel] geben 
muͤſſen. Iltient le de, ermué werffen. 
Il tient jeu, et haͤlt alles, was man ſetzet 
oder bietet. 

+*ELLE TIENT le dé dans cette 
compagnie, in. dicfer geſellſchaft bat fie 
das maul allein. 

XTENIR, lin der heil-kunſt] angreiffen, 

Son accez de fievre le ti- 
ent, das feberFommtibnan. 

J'EN TENIR, ciné friegen; cine ſchlap⸗ 

| nebasontragat; crariffen werden. Ilen 

| cient le bon homme: ber ſtuͤmper bat 

eins ans bein befoinmen. 

|+* TENIR à quelcun le becen l'eau, 
einem das maul aufſperren; mit füffen 
wortenabfocifen. 


magazin, waaren⸗ lager baiten, im qan:|+%TENIR le loup par les oreilles, nicht 


gen handeln. Tenir boutique, ein ge⸗ 

wolbe, einen laden haben, eintzeln, loth⸗ 

pfund oder ellen⸗weiſe verkaufen. 
TENIR la caiſſe, [bey dev handlung)] 
einnabme und ausgabe vermalten, die 
cafe baben. 


con. 

ANS v.n. halten; veft halten; veſt 
ſeyn. Celanetient qu’aunclou: das 
haͤlt nur an ciment nagel. Cela tient 
bienenfemble: daë halt wohl an einan⸗ 
der. Lefruittientà/l’arbre: ble frucht 
haͤlt haͤngt) an dem baum. 


*SE TENIR fous voiles, ſeegel fertig\LE v 


ſeht verſichert en, ob man dasjenige, fe 
man beſitzet lange behalten merde. 

+ * AUTANT VAUT CELUY QUI 
TIENT le veau, que celui qui l'écor- 
che, ſprüchw. der bebler iſt fo gut alé der 
ſtehler. 

EAU TIENTIeventre libre, bas 

kalb fleiſch balt den leib effen. 

XTEVNIR, [in der muſic] Tenir le det- 

| fus, la balle, den difcant, den baß ſingen. 
11 faut cenir fur cette nore, auf bicfer 
note mué man halten. 

ITENIR, bafür balten, alauben. Les 
Sadduceens ne tenoient pas l'ame 

Xxxxx im 
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immortelle, die Sadduceer hielten die 
ſeele nicht für unfterblich. 

+'TENIR pie à boule, immer, ſtets an 
etwas arbeiten. 

SE TENIR, vr.fianbaiten. Setenir 
Aun arbre : fic) an einen baum basien. 
SE TENIR, ſich behalten; bey etwas blei⸗ 
ben. Se tenir dans les termes pré- 
ſerits: ſich in den vorgeſchriebe nen greu⸗ 
tzen halten. Se tenir à fa parole: bey 

ſeinem wort bleiben. 

SEN TENIR àunechofe, mit einer fa 
ce ju frieden ſeyn; es dabey bewenden 
laͤſſen. 

SE TENIRlesbras croifez, die haͤnde int 
ben ſchoos legen, nichts thun bep ciner 


Mye. 

SE TENIR, ſich aufhalten. Ilfe tient à 
la campagne : er haͤlt ſich auf der lande 
auf. 

SE TENIB, imſtand bleiben, fichbalten. 
Se tenir asſis, couché &c. fiñen, liegen 
y. ſ. w. bleiben, Se tenir gai: luſtig 
ſeyn; bin per luſt bleiben. Se tenir 
propre: ſich reinlich halten. 

SE TENIR, ſich enthalten. Setenirde 
rire: fich des laͤchens enthalten; das La- 
chen verbeiſſen. 

SE TENIR,gepaltenterder. Ilſe tien- 
dra une aſſemblee des états : es wird ci 
land-tag gebalten werden. 

SE TENIR,fupachten: ſchatzen. Jeme 
tiens oblige de vous dire : ic) achte mich 
verbundeu, euch zu ſagen. Se tenir af- 
furé de fon fait: ſich feiner fachen gewiß 
balten. 

+ * QUAND ON EST BIEN IL 
FAUT S Y TENIR, ter gut fit, 
muß ſich nicht zu serbeffern fuchen. 

+'°PROMETTRE ET TENIR font 
deux, zuſagen und balten find zweyerley. 

HTENON, fm. zapfe an cinem zimmer⸗ 
werck. 


XTENON, bas ende des maſt ⸗ baums, 


uͤber dem maſt⸗korb. 

XTENON & chouquet, [in der fee 
fahrt) der ſtenge ſtuhl. 

XTENONSde lancre, kleine keile, da⸗ 
mit der ancker ſtock zeſt gemacht wird. 

TENON, ſtuckgen leder an einem futteral, 
man ein band durchſteckt, cé su suma- 

yen. 

XFENONS, [bey bein glafer] die löth— 
ſchalen den loͤth⸗kolben damit anzufaſſen; 
ir, Die beyden leiſtgen oben auf dem hand⸗ 
leiſtlein. 

XTENON,pfciler, der die feder in einer 
uhr veſt haͤlt. 

HTENON, auge an einem buͤchſeu-lauf, 
woran er in bem ſchafft beveſtiget wird. 

TEMNOB, rancke, womit der wein, hopfe u. 
à. a. ſich anhalten. 

TENONS, bey dem bildhauer] ſtuͤcken 
marmel, die an den abgeſonderten theilen 
eines bildes fo lange gelaſſen werden, big 
es an ort und ſtelle gebracht worden. - 

TENSEMENT, f. m [in den ge 













LL EN. TEN TEO 
mobnbeiten] gruxd-siné von bâufrn| +*SA PEAU NE ME TENTE guére : 
und audern grund⸗ſtuͤcken. ich frage nicht viel nach ihr. 


TENSION, TENTION, ff. [fPre. | TENTION,( TENSION. 


Tenfien] fpannung; rettuug. La ten- Y TEN TOI, f m.[bey dem tapeten- 
fion des cordes d’un änftrument: die! mwürdec] der ſpanner am wuͤrck ſtuhl. 
aufziehung der füiren an einem ſaͤten- TENTURE, /f. f bebänafel; beſchlag ei⸗ 
fpiel. nés simmers. Tenture de tapiflerie; 
#TENSION d'efprit, greffes nachfintien,|  decuirdoré, &c.ein behaͤngſel tapeten : 
dabey der kopf ſehr mitgenommen wird. golden leberg,u.f.iv. Tenture denat- 
TTENSON, m. geticht, baunn gmeen| tre: ein ſtuͤck binfeu-maften, fo viel in ein 
dber eine meynung mit einander fireiten:| gemach notbig if. Tenture de deuil: 
de eingefuͤhret werden. trauer⸗ beſchlaͤge, bey leich -beganguifien. 
4 TENSON, san, ſtreit; diſferent, TENU, TENUS, 4. «dy. gehalten; 
diſpute. veſt gehalten. Tenu de deux mains: 
TENTANT, m. TENTANTE, f.| mit beyden haͤnden gehalten. 
adj. was in verſuchung fuhret. Cela eit|TEN U, gehalten; geachtet. Soldattenu 
tentant, das verſuchet, macht luſt. pour brave: ein ſoldat, ſo fuͤr tapfer ge⸗ 
TENTATEUR, fm verſucher. Lacha- halten wird. 
ſtetẽ trouve des tentateurs: die keuſch⸗ TE NU, gebaltens verbunden. Tenu de 
heit ſindet ibre verſucher; D. 1, Die ibr|  païer: gehalten su bezahlen; ſchuldig su 
nachſtellen bezahlen. 
TENTATIF, ive, adj. verſuchend; das | + TE NU,» TENUE, Maq, duͤnn; zart. 
in verſuchung fubret. Membrane fort tenuẽ; ein ſehr duͤnnes 
TENTATION, f. f. Iſpr. Tentacion]] haͤutlein. Subſtance liquide & tenue- 
verſuchung. Porter ätentation: einen | ein fluͤßiges und duͤnnes weſen. 
in berfuchung fubren.  Sucomber à la] TENU, [in der Sriechiſchen ſprach⸗ 
tentation: ber verſuchuug uuterliegens|  Funft] Lettre tenuë: ein eetinder buch⸗ 
von der verſuchung uͤberwunden mwerden.| ſtab; der gelind ausgeſprochen wird. 
Se laiſſer aller à la tentation: der verſu⸗ TENUE, ff baitung. Une bonne te- 
chung raum gebeu. nuë de plume: eine qute haltung der ſe⸗ 
TENTATIONSutiles,[beybenmyfti- | der im ſchreiben. La tenue d’un con- 
cis) heilſame pruͤfugen, darauf der in-/ cile; desétats, &c. die haltung einer kir⸗ 
nerliche friede zu erfolgen pfleget. chen⸗ verſammlung; eines land⸗tages ur, 
TENTATIVE, f.f.verfup. Faireune| b.g. Fendant latenuë de l'audience: 
tentative : einen verfuch thun. unter waͤhrender verbor. 
XTENTATIVE,[bey der umverfitat|XTENUG, ff. das veft-fisen im ſattel. 
su Dauis] examen eines candidat sun | Cet homme n'’apoint de tenuë à che- 
Baccalaureatu Theclogiæ. val, der menfch fist nicht veſt zu pferd. 
TENTALRICE, Nverſucherin. XTENUE, ſtillhaltungs- zeichen in der 
TENTE,(TANTE. ſinge⸗kunſt. 
TENTE, F. geit, ODreſſer une tente: TENE, beſitz. Tenue noble: ein rit 
ein zelt aufſchlagen. ter⸗lehen. 
XTENTE,(bey der jagerey] das auf: [TOUT P’UNE TENUE, alles anein- 
ſtellen der netze, gum vogel⸗faug. ander. Mpoſſede tant d’arpensdeter- 
XTEXTE, eine ſchlinge droffeln undan:| re tout d’une tenuë: er beſitzet fo viel 
der ziehende vosel zu faugen. hufen laub, fo alle in einer breite, alle air 
XTENTE,{bey dem wund⸗artzt] wie⸗ einander liegen. 
Ée, ſo in eine wunde geleget wird. XTENUE, ſin der fee-fabrt] Fond de 
XTENTEMENT,/m.[aufbem fet-| bonne, ou de mauvaife tenue: gufer 
boden das bântpfen der Éluigen;nuebder- | oder boͤſer aucker⸗- grund, darinn der au 
boblres ſchlagen auf die klinge des gegen⸗/ cker wohl oder uͤbel balten Fan. 
theils. __ ÎTENUË, veſtigkeit; beſtaͤndigkeit; ſtand⸗ 
XTENTEB, v. a. des gegentheils Élinge|  bafsigtcit.  IN’avoir aucune tenuë: 
daͤmpfen; durch ſchlagen auf die klinge/ nicht veſt in ſeinem vornehmen ſeyn z un⸗ 
ſein lager erforſchen. beſtaͤndig ſeyn. 
TENTER, verſuchen; sum boͤſen verlei-⸗ENUITE duünnheit; ſubtilheit. 
teu. Le diable tente les hommes: der XTENURE, M lehenverbindlichkeit. 
teufel verſuchet die meuſchen. TEOCRAVIE, f.f. ſtaat, den Gott al⸗ 
*TENTER fidelité de quelcun,cines| lein regieret, wie bey Sen Iſraeliten, 
treuc auf die probe fesen; einensurun-! ebe fie Rönige forderten und beFa 
treue su verleiten ſuchen. men. Ÿ 
TENTER,reihen, bewegen. TEOCRATIQUE, adj. jur Gottes :re- 
TENTER une perfonne,icmanÿ auéfor- | gierung geborig. 
ſchen. THEIERE, fTHEERE. 





TENTER, verſuchen; probiren. Tenter TERCODORE, [ Théodore iſt beſſer] 


fm. Theodorus. 
TEODOR A, M Theodore, ein weibs⸗ 


name. 
TE‘O- 


wagen, Tenter toute chofe : alles ver⸗ 


ſuchen 


la fortune: ſein heil verſuchen; Sr | 























TER 

TEREBRATION, jf. die durchboh⸗ 
rung dcr rinde eines baums, deſſen bars, 
balſam oder gummi daraus su erbalten. 

FT ER ENIABIN, fm. flußiges manna. 

TERESE, f.f. Tereſia, ein weibs⸗ 
naine. 

TERFEZ, fm. art von erd-nuͤſſen, 
oder wurtzeln, Die in Africa, im ſand, 
wachfen. 

TERGETTE, TARGETTE, f.f. 
ldas erſte iſt das gemeinefte] riegel an 
einem fenfter-rabm. 

ge ITERGIER, v.r. fi verweilen; lange 
TEOLOGALE,THEOLOGALE,/f.f.| auſſen bleiben; tarder, demeurer long 
lehr-⸗amt bem einem ſtift; pfründ defje:|  tems à revenir. 

: nigen, fo ben einem ſtift das lebr-amtver:| X TERGIVERSAT EUR, fem. [im 
walten ſoll. rechts handel] nachiäfiger klaͤger; der 
TEOLOGIETHEOLOGIE, got-] eine erhobene klage ſtecken laͤßt. 
tester. Téologie naturelle: die lehr TERGIVERSATION, Iſpr. Tergi- 
der erkaͤnntniß Gottes aus dem lihtder|  verfacron] igerung; unluſtigkeit; wi⸗ 
2 natur. Téologie miftique: die gcheis| derwille. Faire une chofe avec ter- 
me gottes-lebre. giverfation: etwas mit unwillen thun; 
TEOLOGIE, das Theologife colle-|. fic etwas weigern. 
gium. La téologie eft ouverte: das TERGIVERSER, v.». ſich weigern; et- 
collegium if aufgefchloffen. was mit widerwillen vornehmen; unluſt 
TEOLOGYEN,THEOLOGIEN,/f.m.| zu etwas ſouͤhren laſſen; nicht dran 
gottes⸗lehrer; theologus; gottes-ge-|  tuollen. 
lehrter. TERIACAL,ale, adj. theriackaliſch. 
TE OLOGIQUE,THE OLOGIQUE,| TE'RIACLEUR, f. TRIACLEUR. 
adj. zur gottes lebre geborig; thevlogtfth.| TERIAQUE, ff. therinE. 
Queftion téologique: frage aus der | TERIERK,TARIER, Mm. [baserfteift 
gottes-lebr; theolegifche frage. das aemcinefte] bobrer; ſtichbohrer; 
» FTEOLOGIQUEMENT,THE OLO-|  groffer bobrer bey dem waguer. 
 GIQUEMENT, «dv. theologiſch. XTERJETTE, [. f. [bey oem tuch⸗ 
TEORBE. ſ. TUORBE. bereiter] das hand⸗leder, das man, ben 
… TEOREME,THEOREME,f.m.[inl der bereituug der tuͤcher und zeuge, über 
der meß kunſt) lehrſatz/ ſo einen beweis Die band ziehet. 
erferdert. XTERJETTER, [auf der glas-bütte] 
TE'ORETIQUE, ber blos etwas be:| bag gercimigte metall in Die toͤpfe, im 


trachtets bas blos in der betrachtung be: | merc-ofen, ſchuͤtten. 
TERIN, TARIN, f.m. [bas erfte ift 


bas gemernefte] meiſe. 

TERINDANNES, ou TERIN- 
DAINS, neffel-tuch, oder feiner Éattun, 
von Benaala. 

JTERMAILLET, fem. kleinod, tel 
ches die weiber, voralters, auf das haupt 
ſetzten; bijou, dont les femmes ornoi 
ent autrefois leur tête. 


TERME, f.m.gveng-gott, bey den alten 


TER got 
bon terme: feine fachen ſtehen mobl. 
L’afaire eſt en termes d'acomode- 
ment: Dic fache ſtehet auf einem ver- 
gleich. 

TERME, wort; eigenes [gemiffes] mort, 
Terme propre; équivoque, &c. ein 
eigentliches; zweydeutiges u. fi. mort. 
Terme d'art; de fcience, &c. kunſt⸗ 
wort; lehr-wort, u. ſ. w. Parler en 
termes exprès: mit deutlichen worten 
reden. 

XTERME, lin der meß-kunſt] bas maß 
einer groͤſſe. Lestermes d’une raifou; 
d’une progreflion, &c. bag maf (èie 
gemeſſene theile] einer verhaͤltniß; fort 
ſetzung, u. d. 9. ; 

QUIATERME, ne doit rien, fprüchw, 
vor der seit darf einer nicht besablent. 

LE TERME vaut l’argent, ſpruchw. 
wer seit genug bat su bezahlen, der Darf 
ſich keine ferae machen. 

TERMES,THERMES,/f.f.p/.warincs 
bad, bey den alten. 

TERMINAISON, J.f. endung eines 
torts: 

TERMINALES, f.f.p1. feft des greu⸗ 
tzen⸗gotts, bey den Xémern, ; 

TERMINE, jm. zeit. En ces termi- 
nes: zur felbigen zeit. 

TERMINER, v.a.cinfdlieffen ; beſchtaͤu⸗ 
der. Maifon qui termine la vuë: ein 
haus fo bas geſicht beſchraͤnckt; die aus⸗ 
ſicht verhindert. 

TERMINER, enden; qu ende bringen. 
Terminer une afaire: ein geſchaͤft zu 
ende bringen. 

*LA MORT A TERMINE fes jours, 
der tod hat ſeinem leben ein ende gemacht. 

SE TERMINER, v.7. qu ende kommen; 
geenbiget werden; ausgehen. L'afaire 
va fe terminer: die ſache iſt an dem, daß 
fie ſoll zu ende kommen. La chofe s'elt 
terminée à cela: die face iſt endlich 
dahindus gegangen; ausgeſallen 

XSE TERMINER, lin der ſprach⸗ 
kunſt ſich enden; ausgehen. Les vet- 
bes qui Eterminent en er font de le 
premiere conjugaifon : Die verba. welche 
in er ausgehen, gebgren in die erſte con- 
Jugation. 

TER MOMETRE, fm. twetter-alns. 

J TERMULON S, f.m. art von altert 
foidaten. 

TERNAIRE, fem. gebritte ja L. Le 
ternaire eſt eitimé un nombre parfait : 
die gedritte zahl wird für eine vollFemimez 
ne zahl achalten: 

XTERNE, ad. bind; matt. Argent 
terne: mnttes filber, bag noch keinen 
glantz bat. . 

ITERNE, fm, name ei 


; TEO-TER 
TE'OBOTIENS, alte feher des an- 
dern feculi, welche Chriſti Gottheit laͤug⸗ 
neten. 
TE'OGONIE,THEOGONIE, f. f. 
geſchlecht⸗ regifter der abeotter ben ben 
alten Heyden. 
TEOLOGAL,THEOLOGAI, fm. 
fhfts-berr, der bey einem ſtift das amt ei⸗ 
nes lehrers in der gottes⸗ lehr bat. 
TEOLOGAL, THE OLOGAL, m. 
TE OLOGALE, f.edj. adttlichs- von 
Gott berfommend. Les vertus téolo- 
gales: diegottliche tugenden. 















ſtehet. 

TEORIE,THEORIE, MMerkaͤnntuiß; 
betrachtung; begrif des berſtandes. La 
téorie d’un art: die erkanutniß [der be⸗ 
grif ] einer kunſt. 

TE OSOPHE, f. ". gottes- gelchrter : 
der groffe erkaͤnntuiß in gottlichen din⸗ 


_  genbat. 
» TE OURGIE, THEOURGIE, f.f. 
…  pottlicdhe wuͤrckung. 
TEPIS, f.m. ein balb-fribe-und balb-| Heyden. 
n  haum-woleuer eng, aus Oft Jadien. X TERME, pfeiler, ſo in geſtalt eines laſt 
4 TERAPEUTE, fr. diensr; diener tragenden menſchen ausgebauen, 
Gottes, der ſich Gott zu dienen fonderli + TERME, grentz- mahl; marck⸗ ſtein; 
angelegen ſeyn laͤſſet marck⸗ſaͤule. * 
XTÉRAPEUTIQUE, THERA-|*IL EST AU TERME de fa vie, er iſt 
PEUTIQUE, f. f. beil-Funfts beilungë- | an dem ende feines leben: * 
kunſt; artzney⸗kunſt. TERME, vorgeſetzte lbeſtimmte gehori⸗ 
TERCE, ou TERSE, fm. ein Spani⸗ ge)] zeit. Dans le terme de trois mois: 
ſcches regiment uen drey tauſend kopfen. in einer geſezten zeit von drey monaten. 
“TERCEAU, fw. der dritte theil, wel⸗  Païer fon terme: ſeine tag: zeit laine; 
chhen der gerichts⸗herr von den erbaueten betageten ins ut. D. 0.] besablen- den alten. À — 
ſruͤchten, ſonderlich von dem gekelterten XCTRE OCHE DE * F RME,T fre. pl. alle dteyeni 
Wwein bekommt. [von ſchwangern weibern] der ae! hrel 
“TERCERE, ein liebes/ unterhänd-  burti-scitnopeon. Elle eft acouchée | X TERNEU VIER, fme[in it 8* 
ler; ein kuppler. avant terme: fie iſt vor der zeit nicder-|  fabrt] ein terencuf: fabter, pes 
» TERRE B:NTINE,/f. terpentin. kommen. fahr zeug/ das nach Terranouv * 
TÉRELINTE fm fsrpenti-baum XTERMEjufiand, Ses afaires font en" labe dn oet MR PTER- 


nes vogels, ben 
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TERNLM.TERNIE, f. adj. verdun-⸗ 
ckelt; am glaut oder farbe abgefallen; 
abgenommen. Glace ternie: ſpiegel⸗ 
glaß ſo den glantz verlohren. 

XREPUTATION TERNIE, verdun- 
ckelter abgefallener] ruhm. 

TERNIER, fm. art von ſpechten. 

TERNIR, v.4. verdunckeln; den glantz 
benebmen. Ternir la glace d'un mi- 
roir: ein ſpiegel⸗glaß verdunckeln. 

YTERNIR fa reputation, ſeinen ruhm 
verdunckeln; um feinen rubm kommen. 

SE TERNIR, v.r. (einen glantz; farbe 
verlicreu. Glace de miroir qui com- 
mence à fe ternir: ſpiegel⸗glas, das an- 
faͤngt feinen alané qu verlieren. 

TERNISSURE, M verdunckelung; Le- 
nehmung des glantzes. 

XTERRAGE, m garben - zehend;⸗ 
kehr⸗zehend. 

XTERRAGNOLE, adj.m. [auf ter 
reut-babn] pferd das den kopf febr nie⸗ 
drig traͤgt. 

TERRAIN, f. TERREIN.- 

XTERRAL, adj.m, ®f. [in ber ſee⸗ 
fabrt] land-wind, der vom land 
kommt, wenn man auf der ſee iſt. 

TERRA-MERITA, ou TERRE-ME- 
RITE, f.f. eurcuma, gilb⸗wurtzel. 

XTERRAQU EE, adj. Leglobe ter- 
raquée: die aug erden und waſſer beſte⸗ 
hende welt⸗kugel. 

TERRASSE, abſatz; erhoͤheter gang 
in einem garten. Un jardin enterrafle: 
ein garten der abfäse bat. 

TERRASSE, altau an einem faufe. 

XTERRASSE, eines aold-fpinners ofen, 
darin er das ſilber vergoldet. 

XTERRASSE, Der vorgrund in einer ge 
mahlten landſchaft. 

TERRASSE de marbre, ein mangel, wei— 
cher ort im marmel⸗ſtein. 

XTERRASSE, [in der wappen-Funft] 
mit wurtzeln in der erde, bon einem 
baum cher gemachs. À 

TERR ASSER, v.a. mit erde beſchuͤtten; 
verfütten. Terraflerles vignes: fri 
ſche erde an die weinſtoͤcke ſchuͤtten. 

XTERRASSER la vigne, den weinſtock 
nieberlegens burd aussiebung der 
pfable. : 

TERRASSER fon ennemi, feinen feind 
zu boden werfen. Ce mauvais lutteur 
s’eft fait médécin pour terrafler à fon 
tour ceux qui l'ont terraſſe: der fchlech- 
te ringer iſt ein artzt wonden, damit er 
dicienigen, fo ibn su boden gefchmiffen, 
ebenfalls niederlegen koͤnne. 

*TERRASSER, uͤberwinden, den muth 
benehmen. 

TERRASSER une muraille, eine mauer 
hinten mit erde verſtaͤrcken. 

*LE MOINDRE MALHEUR LE 
TERRASSE, bag geringſte ungluͤck 
ſchlaͤgt ihn darnieder; benimmt ihm allen 
muth. 

SE TERRASSER, v.r. einander zu Lo: 
den ſchmeiſſen. 


XSETERRASSER, v.r. fit verſchan- 

















TERRASSIER, jm. wall ſetzer; der die 


TERRE, f.f. erde; erdboden; land. La 


‘TERRE, die melts die menfenin Der 


TERRE, erde; erden⸗grund. Terre ligil- 
XTERRE TERREMIORTE, ou TER- 
TERRES vaines & vagues, wuͤſtes, unge⸗ 
TERRE à dégraifler, [in ben manufa⸗ 


XTERREfranche, [im garten-bau] rei- 


TERRE, erde; acker-land; bau-land. La- 


XTERRE, [bey bem töpfer] Marcher 


REMUER LA TERRE, erde aufwerfen; 


TERRE, [is ber fee-fabrt] La mer fe 


FC EIR TER: 


qu'en pré, ſprüchw. beſſer geſtorben als 
elend gelebt. 

+* VENIR CHASSER SUR LES 
TERRES d’autrui, ſich etwas anmafien, 
Das einem anderu zuſtehet 

F* QUITERRE a, guerre a; ſprüchw. 
wer was bat, der bat auch sancf. 

f* CE SONT DES TERRES incon- 
nuës pour lui, ſprüchw. bus find ihm 
Dobmifche dorfer. 

TERRE promife, [in ber beil. fhrift] 

das gelobte land, D.i. verheiſſene land. 

TERRE-A TERRE, «dv. nahe an der 
erden. Voler terre-à terre: nabe über 
die erde hinfliegen. * 

XCHEVAL QUI MANIE FORT BI- 
EN TERRE-A TERRE, [anf der 
reut⸗ſchul] pferd, bas ſehr wohl mit leich⸗ 
ten ſpruͤngen sur ſeiten fort gehet. 

X ALLER TERRE-A TERRE, [in 
der fec-fabrt] vor dem ufer binfegelir. 

JTANT QUE TERRE, «du, uberfluſe 
ſig; übrigacnug. IH ade l'argent tant - 
que terre: erhataeldmwieben; im uͤber⸗ 
fluf. 11 aura de la peine tant que ter- 
re: er wird muͤhe uͤbrig haben. 

XTERREAU,TERROT, f.m.{[fprid 
alleseit Ter] verbrannter mift aus ei⸗ 
nem miff-beet. : - 

ATERREAU, ein graben; foflé. 

TERREIN, TERRAIN, fm. erdes 
grund; felb.  Terrein fablonneux, 
marécageux, &c. ein fandiger, fumpf 
ger u.f. tv. grund. Gagner du ter- 
rein fur l’ennemi: dem feinde feld abge⸗ 
winnen. 

X CHEVAL QUI OBSERVE BIEN. 
SON TERREIN, pferd das die bahn 
wohl haͤlt. —J 

t*CONNOMTRE LE TERREIN 
ſprüchw. ſich der fachen verſteheu; auf 
die ſtreiche abgerichtet ſeyn. 

XTERREIN, der werck ſcherbel, bey dem 
topfer. | 

*TERREIN. Difputer le terrein: fidÿ 
tapfer wehreu. Menager le terrein:” 
kluͤglich und vorſichtiglich verfahren. 

TERRE-NEUVIER, ſ.TERNEU- 
VIER. $ 

TERRE PLAIN, Am. well:gang. 

TERREPLAIN, [in der bau-Funft] 
ausfuͤllung mit erde zwiſchen zweyen 
mauren. r 

TERRER du fucre, v. e. zucker mit éittet 
avt von fobn-erde weiß machen. 

SE TERRER, v. ». fit) unter der erde 
cin Loch machen, fich ba verbergen. Les 
lapins & les renards fe terrent: die 
iwilden Faninichen und fuͤchſe verbergen 
ſich unter der erde. , 

XSE TERRER, [im friege] fidi ver 
ſchantzen, mit wercken bedecken, vor dent 
feindlichen feuer— 

TERRESTRE, «dj. irrden; erden. Le 
globe. terreltre: die erd -Eugel. LE 
paradis terreftre: das irrdiſche paradis: 
Exhalaifon terreftre: dampf, fo aus der 
erden aufficigt. 
















ken; ich vergraben. Les ennemis je 
font ſi bien terraffés dans leur champ, 
que &c. die feinde baben ſich in ihrem 
lager ſo wohl verſchantzet, daf ic. 


abſaͤtze in einem garten auffuͤhrt. 


terre eft ronde: der erdboden iſt rund. 
Terre ferme : das veſte land, ben ey⸗ lan⸗ 
Senentgegen gefest. Prendre terre: 
aus dem ſchiff ang land treteu. Terres 
neuves: neu-entbecfte laͤnder. 


welt. Cela eft connu partoute la ter- 
re: das ift melt-Eüudig: in aller welt Le- 
faunt, 


lée: geficgelte erde. Terre à potier: 
tobn-erde. 

RE DAMNEF, [inber chymie] eine 
ausgelaugte, oder fouft ibrer kraͤfte be— 
raubte erde. 


bauetes, unfruchtbares land. 
cturen] tobu. 
ne erde; durchacfiebte erde. 


bourer la terre: das land bauen. Don- 
nerun labour àlaterre: dem acker eine 
pflug-art geben. Terreneuve; enfri- 
che: ein laͤdes and. Terre repoſée: 
brad land. Terre forte: ſchweres 
Cfettes] land. 







laterre: den tohn treten; abtreten. Le- 
ver la terre par rouleau: den tohn 
klumpen⸗weiſe aufnehmen. 


ſchantzen; ſich vergraben. 
recourbe dans les terres: das meer 
macht einen bufen in das land binein. 
Aprocher de terre: dem ufer naben. 

TERRE,erde; erdboden. Jetter par ter- 
re: zur erden werfen; nieder werfen. 
Mettre pié à terre: vom pferd oder wa⸗ 
gen abfieigeu. Mettre en terre: begra- 
beu. Porter un corps en terre: cine 
Leiche su grabe tragen. Aller par terre : 
zu lande reiſen. 

DONNER DU NEZ PAR TERRE, 
auf die trafe fallen. 

T*'DONNERDUNEZPARTERRE, 
ſprüchw. (eines anſchlags verfehlen; ei⸗ 
nen bloſſen ſchlagen. 

TERRE, land; landſchaft. La terre au- 
ftrale: das ſud⸗land. Entrer fur les 
terres de l'ennemi: in des feindes land 
rücfen. 

TÉRRE,lant-aut. C’eftuneterre con- 
fidérable: das ift ein wichtiges land— 
gut. Il eftallé à fa terre: er iſt auf fein 
gut gercifet. 

+°1L VAUT MIEUX EN TERRE 

XPLAI- 


‘ 


TER 


ER 
_MPLAISIRS TERRESTRES, irrdiſche TERRINE, M aff: irdene ſchale, oben T 


luͤſte; leibes⸗ luͤſte; im gegen ſatz des 
himmels uns der feclen. 

XTERRESTREITES, f.f. pl. [in der 

ſchmelg⸗kunſt] irrdiſche; grobe tcile 
in den korrern. 

» TERREUR, ff. fret: entſetzung. 
… ” Prendre de laterreur: erſchrecken; fit 
À entſetzen. Donnerdelaterreur: fre 
cken; ſchrecken verurfachen. Porter la 

terreur par tout : alles in ſchrecken fer cri. 

Terreur panique : pleslicher ſchrecken; 

allgemeine, doc) uͤbelgegruͤndete, verge 
bene furcht. 

TERREUR, der ſchrecken; was ein ent⸗ 

ſetzen berurſacht. Un juge eſt la ter- 

reur des ſcelerats: ein richter iſt der 
boͤſewichter ſchrecken. 

TERREUX, m. TERREUSE, Madj. 

mit erden beſudelt. Avoir les mains 

| terreufes: ſchmutzige haͤnde von ſtaub 
und koth haben. 

ELLEALECUSVTERR0EVX, fie iſt 

reich an land⸗guͤtern; ihr beſtes vermoͤgen 
beſtehet int land⸗guͤteru. 

TERRIBILITE ff die erſchrecklich⸗ 

keit; iſt aber nicht ſehr gebrauchlich. 

TERRIBLE, aq; æerſchrecklich; entferlich. 

Un ennemi terrible: ein erſchrecklicher 
® feind. Uneterriblearmée: eine entſetz⸗ 
liche armee. 

. ATERRIBLE, erſtaunlich; wunderbar; 
feltfam; ungemobnii. 11 a une ter- 
rible mémoire: er bat cut ungemein- 
gutes gedaͤchtniß. 

7TERRIBLE greulich. C'eft un terri- 

ble hableur: es iſt ein greulicher plau⸗ 

derer, waͤſcher. 

TERRIBLEMENT, 4du erſchrecklich; 
entſetzlich. Terriblement dangereux: 
eerſchrecklich gefaͤhrlich. 

FTERRIBLEMEN T, uͤberaus; unge⸗ 

mein. Jaime terriblement les éni- 

+ gmes: ich halte uͤberaus viel son taͤthſeln. 

FTERRIEMN, #. TERRIENNE, . 
adj. erden; irroif. Le globeterrien: 

+ mbiecrd-Æugel, : | 

- XTERRIEN; "M TERRIENNE,/.f. 

« [im rechts-bandel] reidh an land; ber 

diiel landes beſitzt. Il eft le plus grand 

| M terrien de laprovince: er ift der reichſte 
an gůteru in dem land. 

“ TERRIER, fer. erb-buch; erb-resifter. 

JXÉTERRIER, grube; bau eines tiers. 
Les lapins font dans le térrier: die ka⸗ 

uinen find in der grube. 4 
_ XTERRIER, dachs-kriecher; Feiner 
M: _buro, 

UTERRIERS, die, fo im namen einer ſtadt 

ododer gemeine etwas thun; 

SESTRETIRE DANS SON 

TERRIER, er bat ſich der melt gaͤntzlich 

entſchlagen; lebet in der cinfaméeit: 

* CETTE TOUX DE RENARD 

LE MENERA AU TERRIER, die 
ſer ſchlimme huſten wird ihn in die grube 
uͤhren. 
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ESORISER, v,». ſchaͤtze ſammlenẽ 
reich werden. 


TERRINE, ein eſſen, eine vor-koſt, ſo in T'ES QUES, imfruchtbare laͤndereven. 
dergleichen irdenen ſchale bercitet und|X TESSEAUX, fr. p/. faling an ben 


auf den tifch geſetzet wird. 


maſten der ſchiffe. 


XTERRINEde départ, [in der chymie] TESSON,TAISSON, f.m. dachs. 


ſcheide⸗gefaͤß. 

TERRIN EE, f.f. ein aſch voll Uneter- 
rinee de laic: ein aſch voll milch. 

XTERRIR, v.2. [in der fee-fabrt] an⸗ 
laͤnden; ju lande kommen. 

LES TORTUËS VONT TERRIR en 


TESSONS, ſcherben, von gerbrochenen 
tüpfeus etnige fagen auch têr. 

TEST, [das / wird auagefprocben] en: 
des-formul in Engelland, ba man bie 
trans{ubftantiation und aurufung der 
beiligen abſchwoͤren muf. 


cet endroit, an dicfem ort pficgen die TEST, fr. [fpr. Tér]fibedel ; birn-fchale. 


ſchild⸗kroten auf das land su geben, ibre | TéT, ſcherbe. 


ener im fand aus zubruͤten. 


Têt de pot caſſẽ: ſcherbe 
von einem zerbrochenen topf. 


TERRITOIRE, fm. obrigkeit; acriht-|+TTESTACE'E, adj. das in ſchalen fist. 


barfeit. Un territoire fort étendu: 
cie weit umfangene geridtbarÉeit; o— 
brigkeit, die ſich weit erſtrecket. 


Poiſſons teftaces: ſiſche, die in ſchalen 
ſitzen; als krebſe, muſcheln, ſchnecken, 
u. à. g. 


LE BAS TERRITOIRE, dicerde;der|LE MONT TESTACEE, der ſcherben- 


erd⸗boden. 


berg zu Non. 


TERRITOIRE, erlaubniß, die ein Bi⸗ TESTAMENT, f. m. tefiament ; letzter 


ſchoff einem andern giebt, in ſeiner pflege, 
etwas zu verrichten. 

TERRITOIRE, der umfang einer herr⸗ 
ſchaft, oder auch einer pfarre. 

TERROIR, fm. qrund; boden; acker⸗ 
land. Un terroir fertile: ein frucht 
barer boden. Terroir bien ou mal cul- 
tive: wohl oder uͤbel angebauetes land. 

*VICE DE TERROIR, febler oder laſter, 
Das einer in ſeiner heimath fich angewob- 
net hat. 

TERROT. AIEFRREAU. 

VVERS, ». TERSE,Madj]j. gerieben; 
gewiſcht; frotte. 

TERSE, ein Spaniſch regiment. 

XTERSER, w. dem weinſtock die dritte 
hacke geben. 

TERSET,TIERSET, Mm. [basleste 
taugt nichta] die drey erſten, oder die 
drey letzten reim⸗ zeilen, in dem ſechs⸗zei⸗ 
liuen abſatz eines ſonnets. 

TERTIA, f.f. [bey der banSlung] der 
dritte theil eines gantzen. 

TERTIANARIA, flecken-kraut. 

TERTIO, fm. {bey den blumen-Fen 
nern] eine feucr-rothe und weiß⸗geſpreng⸗ 
te nelcke. 

TERTREAm,. huͤgel; hoͤhe. Monter fur 
untertre : auf einen bügel ſteigen. 

TERUNCE,TERUNCIUS, TRIUN- 
GE, f.m.[bey oem antiquarto]tiane 
febr Eleine Rom. alte filber-münée, etwa 
ween pfennige werth. > 

TESCARET,ou THESKERE, {ol 
oder deleit-scttel, uͤber den erlegten wan- 
ren zoll, in der Levante. 

TESE, FHESE, ſatzeʒ lehr-ſatz. Voilà 
ma téle: bas iſt mein ſatz; meine mey— 
nung. 


wille. Faire; ſigner; revoquer &e. 
un teftament: emen leBten willen er⸗ 
richten; uuterfchreiben ; aufheben, u. ſ. w. 
Teſtament holographe: teftament, ſo 
durchaus mit eigner band des ſtiſtets ge⸗ 
ſchrieben iſt. 

XTESTAMENT de mort, ausſage ei⸗ 
nes uͤbelthaͤters, nachdem ihm fein todes⸗ 
urtheil publiciret oder angekuͤndiget 
worden. 

TESTAMENT, teſtament; bund Gottes. 
Les peres du vieux teftament: die vi: 
ter des elten bundes. Les livres du 
vieux & du nouveau teftament: Die 
bücher des alten und neuen teſtameuts. 

XTESTAMENTAIRE, «dj. [im 
rechts bandel] teſtamentlich; sum fe 
ffament gehörig. Executeur teſtamen- 
taire: teftamenté-auéridter, Succefleur 
teftamentaire: teftaments-erbe; einge⸗ 
feñter erbe. 

TESTAMENTER, v.#, ein teſtament 
machen; faire un teftament. 

TESTARD, f. TÊTARD. 

XTESTATEUR, fem. teſtaments-ver⸗ 
faſſer, der ein teſtament aufacridtet. 

XTESTATRICE, J. jf. teſtamente-ver⸗ 
fafferin. } 

XTESTER, v. ». ein teſtament leinen 
lesten willen] aufrichten. 

TESDE, ſ. TêTE. 

PESTICUVLE. Am. geilen; hoden. 

LESTIF, fameel-haar. L 

+TESTIGUE, TESTIGUIENN, 
potz! pos tauſend! warlich. 

TESTIMONIALES, f.f. pl. eu 
nifs geleité- brief eines geiſtlichen von 
feinem obern. At 

TESTON, fem. eine ſilberne muͤntz in 


TESE, difontation. Soutenir une téſe: Granctreid} fo nicht mebr ganabar. 


eine difputation als refpondens bal: ÎT 


ten. S’enellerauxtefes: in die difpu- 
tation gehen. | ; 
STESIR, v.#. ſchweigen; fe taire. 


TESMOIGNAGE, &c. F'TEMOX:| 


GNAGE. 


ESTON de Loraine, cine ſilber⸗ muͤntz 

in Lothringen. 

TRSFGNNER, v.a.fopf und baar an⸗ 
putzen. + Ag 

+TESTONNER, topfſtöſſe mit der fauft 


geben. TE- 
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TÉSTU;,{ TÉÊTU, 

XTESURER, [bey ec jägerey] uetze 
oder tücher aufſpannen. 

TET, fm. gaͤnſe⸗ſtall. 

TET;,{ TEST 

x FÉTANOS, [in 6er beil-Funft] 
krampf am gantzen feibe. 

TETARD, fm. grof-Eopf; ein alfo ge- 
nannter fifch. 

TETARD, cin waſſer⸗molch, ungeziefer 

FTETASSE, ʒitze; ungeſtalte wei⸗ 
bes⸗ bruſt. 

TETETETIE. 


TETE, fffuvf: baut. Caſſer la tête; | 


fendre la tête, à queleun ; einem Den 
Éopf ſpalten. Gagerfatête: feinen kopf 
verwetten. Couper la tête : den Éopf ab- 
hauen; enthaurten 

DONNERTéIEbaiſſée, tapfer lhitig 
ungefcheut] auf den feind los gehen; den 
ſeind unerſchrocken angreifen. 

DONNERDEDANS TÊTE baiſ- 
fée, unbeſonnener weiſe etwas vorneh⸗ 
men. 

*LA TÊTE lui grouille, er Fait ben kopf 
uicht mebr ftille baiten ; er ſchuͤttelt mit 
dem kopf von alter; er iſt ein alter ſchuͤt⸗ 
tel-£opf. 

Y*HOCHER LA TÊTE; Branler la 
rète, ſprüchw. den Éopf aufwerfen; D. i, 
rat oder vermahnung in den wind ſchla⸗ 

en. 

*ROMPRE LA TÊTE à quelcun, einen 
betaͤuben; erzoͤrnen; ihm dem kopf warm 
machen. 

*TÊTE, haupt; perſon; menn. Têtes 
couronnées : gefronte haͤupter; Koͤnige. 

UNETÈTE folle, revêche, &c. ein nûr: 
riſcher [Lwiderſinniger u. ſ. w.] kopf; 
menſch. On païe tant partête: es HD 
für beu mann fo viel bezahlt 

XTÈTE d’une épingle, ein uadel⸗kuopf. 

XUN CLOU A TÈèTE, ein nagel mit ci- 
nem knopf. 

XTÈTE, geweihe. Les cerfs mettent tous 
les ans leurs têtes bas: die hirſche werfen 
alle jabre ibre geweihe ab, 

TÊTE, [im karten⸗ſpiel] IIa bien destê- 
tes: er bat viel koͤnige, ober⸗ und unter: 
manne, 

XTÈTE d'oignon, de poireau; &cc, eine 
Golle [Énolle] zwiebeln; lauchs, 1. f w. 

TÈTE,Diefpises das oberſte theil. La rè- 
te d’un arbre: Der gipfel eines baums. 
La côte d’un violon: der Ecpf au einer 
— 

rE de porc, eine keil⸗foͤrmige ſchlacht⸗ 
— bey den alten, wenn ſie ſich 
durchſchlagen und den feind trennen 
wolten. 

“TÊTE, die ſpitze; bas vordertheil. La rê- 
te du retranchement: die ſpitze der ver⸗ 
ſchantzung. Etre à la tête de l'armée, du 
bataillon, &c. an der ſpitze der armee; 
des bataltong, u. (iv. ſtehen. La tête du 
camp: die fpise des lagers, wo es gegen 
den feind ficher. 


T PT 

LA TÊTE du pont, das end ber bruͤcken 
an jeuer feite. 

TÊTE depont, bruͤcken-ſchantz; ver- 
ſchantzung einer brücte. 

*7ETE, ſinn; einbildung; cisenfinnt. Se 
mettre quelque chofe en tête ; à la te- 
te; en la tête; + Chaufler une chofe 
dans fa rête: etwas in den finit faffen; 
ſich etwas feſt einbilden; vorfesen. On 
ne lui fauroit Ôter cela de la tete: man 
kan ihm Das nicht ausreden; aus dem 
fins reden. Faire tout à fa tête: alles 
nach ſeinem kopf thun. Voïés cette rête : 
febet den cigenfinn. Jet'ôteraibiencet- 
te tête: id) will bir den eigenſinn ſchon 
vertreiben; id) will dir den kopf qu recht 
ſetzen. Sa cète lui donne bien de la 
peine : ſein eigenſinu quaͤlet ibn: Avoir 
de la tête : einen kopf fi fich haben : ei⸗ 
genſinnig ſeyn. Faire un coup de fatête: 
etwas nach ſeinem kopf thun; eigenfin- 
niger weiſe zuſahren. 

TÊTE, haar. Avoir la tête belle: ein 
(ones haar haben. Tête naïflante: ei 
gen baar. 

TÊTE d'un anneau, faftett eines rings, 
darein ein ſtein und dergleicheu einge- 
faſſet iſt. 

TETE de moine, groſſe art von kaͤſen, in 
Auvergne. 

XTéTEde Pancre, ober-theil des anckers, 
wo die rute und der ancker⸗ſtock das kreutz 
formiren. 


XTETE d’un vent, [in der ſee-fahrt)ſt 


zeit, da ein wind zu wehen anfaͤugt. 

TÊTE de chien, art von uicht giftigen 
ſchlangen, in den Antilliſchen injuin. 

“TÊTE, verſtand; klugheit. C’eft une 
bonne têre; une forte téce : das tft ein 
kluger; einvortreflicher Éonf. Un hom- 
me qui n'a point de tête: ein menſch 
obne verſtand. C'eftun homme deté- 
te: er iſt ein verfiandiger menſch; ein 
mann von rath. Faire un coup detête: 
einen klugen ſtreich angeben. 

*TÔTE, widerſtand; gegenwehr. Faire 
tête à l’ennenu: bent feind widerſtand 
tout. Tournerla tête à l'ennemi: fid) 
gegtn Den feind tvenden. Avoir une 
forte partie entète: mit einem maͤchti⸗ 
gen widerſacher su thun baben. 11 lui faut 
iuettre en tête cet homme là: man 
muß ihm dieſen mann entgegen ſtellen; 
zum widerſacher erwecken. Tenir cête 
à quelcun: einem widerſprechen; wider⸗ 
ſtehen; widerſtand thun. 

*ALLERPAR TOUTLATÊÈTE le- 
vée, ſprüchw. unacfcheut handeln; oh⸗ 
ne furcht und ohne ſcheu ſeyn. 

FIAVOIRDESAFAIRESPARDES- 
SUS LA TèTE, mit geſchaͤften uͤber⸗ 
haͤuft fev, 


f*CEST UNE TÈèTE de linote, 


T'E TT 
as kopf und bagerer bals, iſt felten 
ua 

t*C'ESTUNETÊTE —— 
das iſt ein unreifes hirn; ein narr. 

IXLAVER BIEN LA TEéETEà quel- 
cun, ſprüchw. einem den kopf wafchen ; 
einen verweiß geben. 

t* A'LAVER LA TÊTE à un âne on 
y perd fa lefive, ſpruchw. wenn man 
einen eſel zwaget, verdirbt man die lauge; 
©. einen unverſtaͤndigen ſtrafen, iſt ver⸗ 
gebliche arbeit. 

trAVOIRLA TÊTE PRES du bon- 


net; Avoir la téte chaude, ſprüchw. 


warm vor der ſtirn; kurtz angebunden 
feux; ſich leicht erzoͤruen. 


NEM'ECERAUFESPASLATęSé- 


TE, mache mir ben kopf nicht warm. 
+YCELA ME MET MARTEL EN 
TÊTE, Das macht mid unrubir. 
F*AVOIR LA TÊTE dure, einen bars. 
ten kopf haben; bart-Lebria ſeyn. 
FILXESAIT Où DONNER DE LA 
TÊTE, et weiß nicht wo er hinaus foi: 
was cr beginnen fou. 
f*AVOIR CINQUANTE ANS SUR 


LA TÊTE, funfsig jaÿre auf dem halſe 1 


haben. 
I*CESTSEDONBNER DE LA TÊTE 
contre le mur, fpridro, bas ift eben, 


alé tuénn man die mauer mit dem Fopf 
. burchbrechen wolte; d.1. vergeblide 1 


mübe. | 
LA TèTE lui tourne, et iſt auſſer fé 
felbit ; es weiß ſich nihtsubefinnen. 


XTÈTE, (bey ber falänerey] Faire la 


têre à un oifeau : 
baube gewoͤhnen. 


den vogel gu der 


XTÈTE, (auf ber reut-ful] Cheval \ 


qui perte bien fa tête: pferd, das den 
kopf siertich trâgt s das fic) wohl zaumet. 
Cheval trop chargé de tête : pferd, fo. 
einen dicken kopf bat. 


beybringet. Courrelestêtes: nach den 
koͤpfen rennen. 
TÊTE emboutie, groͤſte art von zwecken. 
TÊTE rabatuë, ein rade⸗nagel. ÿ 
TÈTE plate, ſchiefer⸗ nagel; latten nagel. 
XTÈTË de frange, kette an einer franfe. 


XLA TÔTE d’une piece d'étofe, der 


cinfthlag eines zeugs ; das end wo es au⸗ 
gefangen worden. 

XTéTEde medufe, [in der ſtern- runſi] 
fisftern der dritten groͤſſe in dem ſteru⸗ 
bild des Perſei. 

XTÉTE-MORTE, Mlin der ſchmelt 
kunſt] die aſche fo von eĩnem aufaeloſten 
koͤrper uͤberbleibt. 

XTÈTE, [bey dem ſchrift- gieſſer] dee 
kegel eines buchſtabens. 


— 


Cheval qui pla- 
ce bien fa tête : pferb, bas den kopf wohl 





— — 


XTÈTE, [bey dem topfer] ober⸗ theil ki 


der ſcheibe/ wo Die arbeit abacdrebet wird 


ſpruchw. das iſt ein gaͤnſe-kopf; ein ci: X TÈTE DE MORE, M {in der ſee⸗ 


faͤltiger ſchoͤps. 
I*GROSSETGSôTEG prime cou, c’eft 
le commencement d’un fou, ſprüchw. 


fabrt] das efels-baupt an bem maſt. 
XTÔTE de more, [auf ser reut · ſchul] 
pferd mit einem ſchwartzen kopf. 
X TÊTE 


* 


7 


LL 


. . LT A 


LCI 


le de der its titine dut 


- ME T 
XTÈTE de more, eine getviffe art feucr- 


kugeln. 
XTÈTE de more, decke; haube eines 
breuu-Folbens. 

XTÈTES de mores, [in ber wappen⸗ 
kunſt] mobren-fopfes ſchwartze Éopfe. 
TÈTE de mort, ſchwartze, glatte und klei⸗ 

ne rahmen su kupfer⸗ſtuͤcken. 


| TÊTE À TÊTE, { m. gebeimtesgeforéchs 


abſonderliche zuſammenkunft zweher per⸗ 
ſonen. Avoir un tête à tête avecune 
maîtrele: eine geheime unterredung 
mitfeiner bulſchaft halten. 
TÊTE A TèTE,adu. nahe bey eiunander; 
mund gegen mund. Se rencontrer tete 
à tête: einander aufſtoſſen; begegnen. 
Boire tête. à tête au cabaret: im 
mirthe-haufe mit cinander zechen. 
FTETE,TETTE, [.f. brufteines fu: | 
genden weibes. 
GTETTE,.jise an dem euter einer Fub, 
ziegen, UD | 
TETE-CHEVRE, f.m. nact-rabe. 
TETER,TETTER.%.#.faugen, En- 
© fant qui tete: ein fâugendes kind; ein 
_ féualing. Veau qui tete: ein ſaͤugendes 
kalb; ſaugckalb. 
TETIERE, ff. hauptgeſtell an einem 


iaunt. 

TETIERE, kappe an einer moͤnchs⸗ 

- Eutteu. 

TETIER E, kopftuch ſo einem neuge behr⸗ 

uneu kind angeleat wird. 
TETIN, fm. De wartze an der bruſt, bey 
maune⸗ und weibe⸗ perſonen. « 

TTETIN, [im fers ] eine frauenzim⸗ 
mer bruſt. La 

+TETIN, euter der thiere. 

TETINE, kuh- cuter, von ciner ge⸗ 
ſchlachteten kuh. 

TETAUNE, grube, Die cine nicht durchge⸗ 
hende kugel in einem kyris macht. 

TETON, fm. bruit; weibs⸗bruſt De jolis 
tetons: fône brüfte. Les tailleurs fonr 
des tetons à celles qui n’en ont point: 
die ſchneider machen denjenigen brifte, 
die nicht damit verſehen ſind. 

TETONXNIERE, C ſpitzen, um das 
ober⸗ theil der ſchnuͤr⸗ bruſt. 

TETRACORDE, /f ".ÆEling-fpiel, von 
vier fâiten, bey den alten. 

XTETRAËDRE, J. m. gleichſeitige; 
drey eckige (ris-feule. 

XTETRAGONE, adj. vicrecfie. Figu- 

Lretetragone: eine viereckige figur. 


AXTETRAGOXNE. . J. vicreck. Fortifier 


une tetragone: ein viereck beveſtigen. 


TETRAMETR E, jambifche verfe von 


act pedibus. 

XTETRAPASTE, machine, die ver- 
mittelſt feil und Éloben, nebft vier rollen, 
laſten on die hoͤhe zu tieben dienet. 

TETRAPLES, lin der fircen hiſto⸗ 


rie] des Origenis bibel, die aus vierun: | THAME. 


terſchiedenen uͤberſetzungen der bibel, und 


in vier columnen neben einandergefchrie: THANXNOVIFN, ou THENOXIEN, 
[.m. einer der ein autes und bofcaprin- 
cipium , wie Zoroalter, Die Manichaͤer 


ben war, 
TETRARQUE, fm. vier-fürft. 


TE THA 


XTETRASTILE, f 7. bau, fe auf vier\ 


ſaͤulen rubet. 


+TETRIQUE, 2%. fauer-febend ; fauer- 


toͤpfiſch. 
TETTENRTETE. 


THA THY 905 
u. a, vorgiebet, bey ben Muſelman⸗ 
nern. 
THAPSIE, wilder thurbit. 
THAULACHES, act von alten trotz⸗ 
und ſchutz⸗waffen. 


TETU,TESTU, "m TETUE, TE.THAVMATVRGE, fm. der wuu-⸗ 


STUÉ, [bas / iſt ſumm)] eigenfinnis ; | 


balsftarrig. 
TE TU, fem. ſtart-kopf. 
XTE T0, brech-hammer eines mourers. 


der wercke thut. 

THE, f.”.thee, Aprêter le ché: einen 
thec surichten, 

THE A, art von thee, aus Japan. 


TEU, TEUE, f.part. [fpr. Té, Iüë] ſ. THE'ANDRIQUE, ad. c. goͤttlich 


TAIRE. 
TEUCRiUM, gref bauthengel, 
ſtets arün. 


bleibt 
[TH E'OREME,f TEOREME. 


und menſchlich susleic. 
THEERE, thee-fanne. 


TEVERTIN, cin barter rôthliht-und ,{ THESURER, où TESURER, v.#. 


grauliter frein, den man zu Rom ge- 
braucht. 

TEULX, aq;. ſolche; tels. 
TEUTON, f.m.TEUTONE, f.f.ein 
Teutfcher, eine Teutſche, vor alters 
TEUTONIQUE, #4. Teutſch. Wird 

nur vonden alten zeiten gehraucht. 

L'ORDRE TEUTONIQUE, Teutſchet 
ritter-ordest. 

TEXTE, fm. tert; eigene morte eines 
bus. : Alléguer un texte: Die eigene 
worte ansichen: 
tert verfaͤlſchen; veraͤndern; verſtuͤm⸗ 
meln. 

TEXTE, text einer prediat. 

F*LE MARIAGEEST UN TEXTE, 
où chacun tait faglofe, die verehelichune 
iſt eine ſache, darüber ein jeder feinean- 
merckung, nach gefallen, macht. 

TEXTE, eine gewiſſe art Spaniſcher ac 
tichte. 

XPETIT TEXTE, /f.m. lin der drucke⸗ 
rep] junafer-anciqua. 

TEXTUAIRE, f.m. buch, darinnen bie 
bloſſen worte des verfaffers enthalten, ob: 
ne ausleeung. Un cextuaire de la bi- 
ble: eine text: bibels bibel obne ansle- 
gung. Textuaire de droit civil, &c. 
ein corpus juris, ohne auslequng. 

Zn allen denen worten fo mit 7 H an. 
fangen, wird das H nicht gehéret, 


darum es auch wohl mag ausgelaf 4 THOU ILLER, v. 


ſen und bie wörter an ibrem ort oh 
ne H gejuchet werden, 
TEXTUAIRE, der die morte der gefctse 


Falffierle texte : den | 


netzen aufftellen, wildyret su fangen. 
THEURGIE, ff. TEOURGIE. 
THIE, f.f. ein klein ſtuͤcklein cifen, das 
die ſpinnerinnen oben an ihre fpindel 
machen. 
THIMELE'E, M ſeidelbaſt-wurtzel. 
TTHIOIS, Teutfch, die Teutſche ſprache 
TCHIONVILLE, J.f. Dideubofen, 
fast in Lothringen. 
THLASPI, fm. bauren: fenf. 
XTHOLUS, fem. [in der bausFunft) 
Fuael-belnr. ; 
THOMAS, fem. ein mannésnante. 
THOMISME, fr». Ichre des beil. Tho- 
mæ von Aquino von der gnadenr: wahl 
u D. m. 
THOMISTE, fm. anhaͤnger dieſer lehre. 
THONNAIRE, où TONNAIRE, 
f. m. thun⸗fiſch netz. 
THONNINE,ou TONNINE, ge- 
ſaltzener thun⸗ iiſch. 
THORACHIQUE, adj. (in der heil- 
kunſt] Veine thorachique: bruft-ader. 
Canal chorachique: der milch⸗ aber: 
gana. Medicamensthorachiques : arte 
neyen vor bruft- beſchwerungen, feiten: 
ftechet, u. D. ; 
THORALE, ad, die tif-linie, in der 
band, bey den band-qudern. 
QTHORIE, fm. cin ftier, junger ochs; 
taureau 
a, beuuruhigen, 
fôren; troubler. 
THRACIENNE,;,aai.f. Pierre Thra- 
cienne: ſchwattzer agtſtein. 


wohl innen bat, und leſcht herſagen kan. IURINS LE, fm. aipfel; ſommet. 


TEXTUAIRES, arait 
ſich blos an die worte der ſchriſt haͤlt, bey 
den Juden. 


fecte der Caraiten, die | X T HU CION, fm. [in der fee-fabrt] 


ein aroffes ſteuer⸗ ruder das zwey bis Drep 
perſonen bewegen muͤſſen. 


THATLASSAMETRE. m. ebbe und JTHUM, fm, cin haus waiſon; ein 


flut-meffer, ein neues werckteug. 


THALICTRUM, ſm. wieſen⸗raute; 


heil⸗blat. 


THALIE, eine von ben neun mufen. der 
THALMUD, GUM DERIVAT.(.|THYITES, 


TALMUD. 


THAMALAPATRA, das Indiani- 
ITHY 


fm. abgott der Chaldaͤer und 


ſche blat. 


Phrygier. 


altes Galliſches oder Celtiſches mort. 

THURIFERE, ou THURIFERAT- 
RE, fm. (in bee Xémijiben Hircbe] 
aciftliher, fo das meibraudriaf traͤgt. 

F fem. ein barter gruͤnlichet 

ftein, fo dem jafpis ahulich, und in Ethio⸗ 
waͤchſt. 

HI M, fm. thimian, ein wohlriechen · 
des kraut 

XTA y M, [in ber heil kunſt] eine wartze 
an heimlichen prten. 

THYMBRE /f. faturen, ein kraut. 

THYMELAËA,[THIMELE E. 

Yyvyy XTHY- 


596 THY TIE 

XTHYMIQUE, «dj.c. [in der ana- 
tomie] Veine thymique: die bruſt⸗ 
oder milch⸗druͤſen⸗ader. 

THYRSE, Bacchi fab, [ TIRSE. 

TIARE, Koͤuniglicher but der alten 
Verſer Koͤnige. 

TIÂRE, die Paͤbſtliche Erone. 

*TOUCHER A LA TIJARE, dem Mabft 
nach der frone greifen; in ſeine gewalt 
greifen. 

TIBAUD, fem. Teutwalt; Theobald; 
ein manns name. 

TIBERIADE, oͤrter-beſchreibung, 
bey dem parlement zu Dijon 

XTIBIAL, adj. Muſcle tibial: maus 
des ſchien⸗beius 

TIBIR, fm. aolb-fand, auf ben Africa⸗ 
nifchen küſten. 

TIBOSE, ff. cine ſilber-muͤntz, unge— 
faͤhr eines ſpecien thalers werth, in Off: 
Indien. 

TIBURON, fm. bai: meer⸗wolf; groſ 
fer raub fifth in der Spanifchenfce. 
XTIC, Am. [auf ser veut-fhui] bas 
krippen beiſſen [aufſetzen) der pferde. 
7TIC, das zucken der gliedmaſſen, damit eini⸗ 

getueufchen beladen ſeyn. 

TIC ETTAC,TIC ET TOC, ertich- 
tetes wort, ein wiederholtes ſchlagen 
anzudeuten, als an der uncub einer 
uhr; au den puls/ und. g. 

TICAL, fm. eine ſilber⸗muͤntz; it. ein 
gewicht von eben der ſchwere, die jetzt-ge⸗ 
dachte muͤntze hat, in Siam, 


DB 
le tien: dieſer but iſt nicht mein, cr iſt 
der deine. 


TALE 
XTIERCE-FEUILLES, [in der wap⸗ 
pen-Funft] dreyblaͤtterige blumen. 


FUN TIEN FRERE, dein bruder. [es TIERCELET, fr. terʒelott; maͤnn⸗ 


taugt nichts, man fagt confrere, oder 
unde tesfreres.] 


lein unter den ſchweimern; eine gattung 
falcken. 


TIEN, fm. das deinige. Tu veux le tien, T*TIERGELET de docteur, ein eleu⸗ 


il eft jufte: du Segebreft das deinige, es 


if billig. 

TIENS, deine anvermandten, naͤheſten 
freunde. Il rie fe.foucie ni de toi ni 
des tiens: er befümmert ſich weder um 
dich noch die deinigen. 

FTIEN & mien, uifſache aller zaͤnckereyeu 
und proeeſſe. 

XTIENBORD, fem. [in der fee-fabrt] 
ſteur⸗bord, die rechte ſeite dec ſchiffs. 

+TIENNETTE, ff. Stephanine; 
ein weiba-naine. ‘ 

TIENNON,/.f.if eben das, was Tien- 
nette. 

+TTIENNOT, fm. Stephan; kleiner 
Stephan. 

XTIERAN,TIERSAN, fm. bey der 
jagerey)] dreyjaͤhriges alter eines wilden 
ſchweins. Sanglier qui eſt à fontiéran : 
ſchwein das dren jahr alt iſt; keuler. 

TIERGAIN, f. m. wein- maß von 96 
kannen. 

TIERÇAIRES, Moͤnche von dem drit⸗ 
tenorden des beil. Francifci. 

TIERCE, «4. f. tie dritte. Une tierce 
perfonne: ein dritter mann. 

TIERCE, ff. [in der Römiſchen Fire] 
die dritte unter den verordneten fieben 
bet⸗ſtunden. 


TICQUE, TIQUE, ff. sectes hunds TIER dreytaͤgiges fiebers tertian-fe- 


laus. 

ICTICQUER,TIQUER, 7.7. auſſetzen; 
die fripue beiſſen. 

X TICQUEUR, TIQUEUR, fem. frip- 
pen⸗beiſſer; krippen⸗ſtoͤſſer. 

TICTE SM.TICTEE, adj. [beydem 
blumen-bau] ſprencklich; bunt ge— 
forengt. Fleur tictée: eine ſpreuckliche 
blunie. 

TIED E, 4d, lau; laulich; matt. 
tiéde: lauliches waſſer. 
matter wein. 

YAVOIR LE COEUR TIXDE, in der 
laulich lnicht rechtſchaffen brünſtig) 
eyn. | 

*PIEDEMENT, adv. laulich; ſchlaferig. 
Soliciter une afaire tiédement: eine 
ſache fhléferia treibeu. 

TIE'DEUR, Mlaulichkeit. Eau quiade! 
la tideur: lauliches waſſer. 

*TILDEVB, laulichkeit; kaltſinnigkeit, 
in Den gemuͤths⸗regungen. Sa tiédeur! 
me depiait: feine Faltfinnigfeit gefaut | 
mir nicht. | 

TIEDIR, v.#.lantuerdens matt werden; 
verſchlagen. Faire tiédir la foupe: bic! 
fupre lau werden laſſen.  Fairetiédirla 
vin: Den wein verfioget taffen. | 

*TIE'DER dans { paſſion, in derliebe lau 
werden, 

TIEN, #1. TIENNE, f.pron. bein; ber 
deine. Ce ꝝneſt pas mon chapeau, c'eft 


| 





Eau! 
Vin tiéde: 


ber. Tierce continue: doppelt tertians 
ſieber. 

XTIERCE, lin der ſtern-kunſt) der ſech⸗ 
zigſte theil einer ſccuude. 

XTIERCE, lin der druckerey) die dritte 
correetur. 

XTIERCE, (auf dem fecht boden] tertz 
Pouſſer une tierce; de tierce; en tier⸗ 
ce: die tertz ausſtoſſen. 

XTIERCE, fin der ſinge-kunſt)] tertz; 
gedritterton Corde qui fait la tierce: 
faite, fo Von der andern um eine tertz ſtim⸗ 
niet. 2 

TIERCE. Laine tierce> Die dritte gat- 
tuna Spaniſcher wolle. 

TIERCE, ein regiſter, in der orgel. 

XTIERCE, lim picket⸗ſprel] gedrittes; 
drey auf einauder folgende karten. 

TIERCE, [im nonnen Flofier! beyſtaͤn⸗ 
derin, die einer anderen fo an das ſprach⸗ 


gitter gefordert worden, zugegeben wird. | 


TIERCES, ou TIERCHES, [in der 
wapoen⸗kunſt breplinas-freifen. 
XTIERCE’ ée, adj. [in ber wappen⸗ 





des boctergen.  Tiercelet de gentil- 

homme: ein kahles edelmaͤungen. 
ITIERCEMENT, adv.drittetg; en 

troifieme lieu, 
+TIERCEMENT, f.#r. ſteigeruug einer 


waar um den dritten theil des vorigen 


preifcs. Faire un tiercement: den drit⸗ 

ten theil hoͤher bicten. 
TDEMI-TIERCEMENT, ſteigeruns 

um den fechften their. : 


TIERCER, v. #. den dritten theil mehr 


Lieten. 

XTIERCER, v.#. dem acker oder wein⸗ 
berg die dritte art gcben. 

TIERCER, bie eingefnmmieten früchte 
einer Abtey in drey theile theilen. 

XTIERCER, [auf dem ball-haus] den 
dritten man abgeber, und gégen dem 
feil fichen. 

XTIERCERONS, f.m, [in der bau⸗ 
kunſt] bogen⸗ſtuͤck ins creutz. 

TIERCET, f TERSET. : 

+TIERCEUR, fm. der um den dritteu 
theil beffer bietet. : 

X TIERCINE, ff (bey sem maäurer, 
oder dach⸗decker ] ein der laͤnge nach gez 
theilter dach⸗ziegel. 

TIERÇON, fi. cine kiſte von tenneu⸗ 
holtz, darinnen ſeiffe verſendet wird. 

TIERÇON, der dritte theil eines gebin⸗ 
tes. Tierçon d'une barique: der drit⸗ 
te theil einer tonne. 

TIERE THIERI, f. mr. Dietrich. 

TIERS, fm. drittheil. Partager par ti- 
ers: in drey theile abtheilen. Réduire 
autiers: auf cin drittheit bringen. 

TIERS, maͤßlein, fo ein drittes theil einer 
kannen ausmacht. 

TIER 5, das dritte theil eines ohms. 

TIERS, dritter mann; dritte perſon. Pren- 
dre un tiers pour arbitre: einen drit⸗ 
ten zum ſchieds⸗ mann nehmen. 

LETIERS & le quart, dieſer un jener; 
einer mif dem andern. Donner au ti- 
ers & au quart: dem einen bie, dem au⸗ 
Dern da etwas bingeben. 

TIERS, eine art wilder enten. 

TIERS de fou, fr. eine goldene muͤntz 
unter den aͤlteſten Konigen in Franckreich. 

XTIERS coutumier, der dritte theil der 


verlaſſenſchaft der eltern fo den kindern, 


in einigen provinzen gebuͤhret, und nicht 
verduſſert werden kan. 


Funft] dreyfach octheilt. Tiercéen pal: XTIERS àmerci, abgabe, die der lehus⸗ 


breñfacb in dre litige setbeiler. Tiercé en 
bande: dreyfach fércs-rechts gerbeilet. 





iercé en barre: dreyfach ſchreglincks 
dreyſach 
Tierce en pairle: in, 


form eines ſchaͤcher⸗erxxutzes dreyfach #| 


gethcilet. Tiercé en fafce: 


quer getheilet. 


theilet. 


berr, ac ſeiner willkaͤhr, aufleget. 


XTIERS & danger, fm. das dritte theil 
des nutzes und ſchadens, fo der König in 


Granefrcid) au gewiſſen holtzungen bat. 
TIERS,@di.m.derbdritte. Le tiers état: 


der dritte ſtand, unter den land fran, 


den; der buͤrger ſtand; Die fadte. Le 
tiers 
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TIRE ‘IG 
nee der dritte orden ©. Fran⸗ 
eiſei. 
TIERS denier, lehu⸗wahr oder lehn⸗geld, 
oder der dritte pfennig fo dem lehns⸗herrn 
bey verfaufung eines ſtuͤck guts entrichtet 
werden muß. 

TIERS point, f.m. dreyeck. Chaſſis fait 
en tiers point: ein dreyeckiger rahme. 
seu OILE A TIERS point, dreyeckiges 
=fegel. : d 
XTIERS point, ber dritte punct; aug 

punet in der ſehe⸗kunſt. 
XTIERSPOTEAU, laur- hand, fo das 
dritte theil des ſtaͤnders dick genommen 
werden inf. à | le 
TIERSAN,(. TIERAN. 
ATIEU Ladg. ſolchers tel. 
NTIEULE, ein giegel; tuile. 
TIEULEMENT , «dv. ſolchergeſtalt; 
tellement. 
SLTIEUXTE, fm. text; texte. 
TIEX, f TIEUL. î 
ATIFFE; {alt wort] geputzt; ausge⸗ 


zieret. 

TIGE, ſtamm; ſtengel; ſtock. Tige 
+ d'arbre bien droite: gerader ſtamm ei⸗ 

nes baams. Plante qui a la tige bien 

w foible: gewaͤchs, das cinen ſchwachen 

fiengel bat. Tige ailée: ffengel, mit 
einigen blaͤttern. 

TIGE de cé, ſchluͤſſel⸗roͤhr. 

X TIGE de plume, fiel an einer Buts 

feder. 

XTIGE dé bote, ſtiefel-ſchaft. 

HTIGE de flambeau, die rohr; pfeife; 

huͤlſe au einem leuchter. 

X TIGE de gueridon, ffiel an einem 

leuchter:tifc. 

X TIGE de colomne, ſaulen-ſchaft. 
*TIGE, ſippſchaft; abkunft Aweig; arm 

eines geſchlechts. Deécendu de la tige 
xoïale: er iſt von Koniglicher abkunft; 
von einem zweig Des Koͤniglichen ge— 
ſchlechts. 

X TIGE m. TIGEE, f adj. [in der 

wappen⸗-kunſt] gezweigt; geſtengelt; 

mit ſtengeln; mit zweigen. 

TIGETTE, f.f. (in der bau⸗-kunſt) 

ſchnecken⸗ſtengel, am Corinthiſchen 
knauf. 

IIGNASSE, alte abgetragene 

parucke. 

TIGNASSE, ou TEIGNASSE, cin 

.dibel-géfémintes vertoirrtes baupt : baar. 

TIGNE, TEIGNE, ff. [ôas leste 

taugt nichts] grind. 

XTIG XE grind der pferde; fauler huf. 

TIGNE, motte. Habit ronge de ti- 

gnes: motten⸗fraͤfiges kleid. 

+ CEST LA TIGNE des auteurs, er 
iſt ein ſchmierer; ausſchmierer; nichts⸗ 
werther buͤcher⸗ ſteller. 

XTIGNE, lim garten-bau] ausſatz, 
grind, kraͤtze der baͤune. 

CELA TIENT COMMETIGNE, 
Das will nicht abgehen, if nicht wegzu⸗ 
briugen. 


— . 


TIG TIM 


TIGNERIE,/f. fderorc im fiecheu-baufe, lr IMBALIER, fm. (for. Tiibalis Vème 


wo die grindigen geheilet werden. 


TIGNEUX, TEIGNEUX, . TI- 


GNEUSE, f.adj. grindig; der deu 
grind fat. 
TIGNEUX, alt, abgetragen, unfauber. 


TIM 90 
cer: 

Sa 10 148 | Ë : 

ET MBO, ff fifh=tod, eiu gewachs, in 
Sraflien, das fih hoch hinau um bie 
baͤume ſchlinget, deſſen rinde aber, wo 
fic hin eworffen wird die iſche todtet. 


Perruque tigneufe: eiue alte futz⸗ pa TIMBRE, fr. feiner-alucte. 


rucke. 

*TIGNEU einer der den but nicht ger⸗ 
ue abrimmt: < 

ÉTIGNON, fm. haar; haupt-haar. On 
lui a bien peigné fon tisnon: man bat 
ihm den grind gelauſet; ihn ben den baa- 
ren gezauſet. 

ITIGNOMNEE, adj, M uͤbel aufgeſetzet; 
zerzauſet um den kopf herum. 

TIGRE, fm tieger; tieget-thicr. 

"C'EST UN TIGRE alteré de ſang, cr 
it ein grauſamer blut-bund. 

TIGRE, cine ſchaͤdliche Riege, fo die birn⸗ 
baͤume verderbt. 

XIIGRS, tieger ſchwartz ſprencklich pferd. 

TIGRE’ m. TIGRE'E, f. adj.getiegert, 
bunt⸗ fleckig wie ein tieger. Chienne 
tigré: tieger⸗huͤndin. 

TIGRESSE, M bas weiblein desticaers. 

C’EST UNE TIGRESSE, das iff ein 
zorniges ſwuͤtiges; bofes] weib. 

ITIL, ac. ſolcher; vel. 

XTILLAC,/f. m.ober-lauf; oberſte ver⸗ 
deck des ſchiffs. Frane tillac: die un⸗ 
terſte decke im ſchiff. 

TILLAU,TILLEUL, f.m [eas erſte 


iſt bas gemeineſte) linde; linden-baum. 


TILLE, f. f. junge linden-rinde. 

XTILLE, [in der suder-fieoerey] eine 
kuͤpferne fpatel, damit der sucer, in den 
formen, unten auf dem grund, umgeruͤh— 
ret wird. 

+TILLER, TEILLER, v. q. hanf bre 

eu. 

* LE, ſtricke von junger linden-rinde 
drehen. 

FTIELEUR, TEILLEUR, M m. banf 
brecher. 

FTILLEUSE,TEILLEUSE,/f.f.banf 
brecherin. 

TILLET.m. lieferungs-zettel, unter 
buch-bandlern. 


TILLET, ein fev-settel, Eicher bey den 


fubrleuten, oder voit dem zoll-hauß weg⸗ 
zuholen. 
TILLEUL,f.TILLAU, 
TIM, THEM, ( THYM. 
TIMAR,fiüc landes, welches der Tuͤrcki⸗ 
fe Kaͤhſer deu Spahis zu lehn giebt. 
TIMARIOT, fm. beſitzer cines ſolchen 


lehns. 

TIMBALE, £f. [fbr. Tinbale] paucke. 
Toucher les timbales; fur les timba- 
les: die paucken ſchlagen; auf deu vau- 
cken ſchlagen. 

TIMBA LE, pritſchal mit pergamen uͤber⸗ 
zogen, den ſeder⸗ball su ſchlegen. 

 TIMBALE, kfoch-topf. JL a dequoi 

faire botillir la timbale: er bat Lrodt; 
hat zu leben. 


TIMBRE, ſenue an der trommel. 

TIMBR E, ſtempel auf dem papier und per⸗ 
gamen. 

TIMBR E, bund marter, hermelin u. d. 

X TIMBRE, [in der wappen : Funft] 
helni. Timbre ouvert, arillé, &c, çiy 
offener; gegitterter u, fiv. helm. 

TIMBRZE, der kopf; das gehirn. 

TIMBRE, ein groſſer ſteinerner waſſer⸗ 
tros, pferde und viehe zu traͤucken. 

TIMBRE, art von ſchweng-keſſeln, fo 
man in einen fpeife-faal qu ſetzen pflegte. 

NTIMBRE, fem. bein oder knie z jambe 
ou genou. 

TTIMBRE, cin ſtab ſtock; bâcon. 

+*IL A LE TIMBRE UN PEU FE- 
LE’, ſprüchw. er iſt im haupt verruckt; 
unter der muͤtze nicht wohl verwahrt. 

TTIMBRE, are vou trommeln. 

TIMBRE, gecis-ſtempel, au jebem ſtuͤck 
ſpitzen. 

TIMBRE, M TIMBRE®, fa. Pa 
pier timbre : gcftempeltes papier. 

+'IL A LE GERVEAU BIEN TIM- 
BRE’, er ift cin kluger fepf. Elle a le 
cervelle mel timbrée: fie bat einen 
wunderlichen kopf. 

XTIMBRER, v. 4. [in der wappen⸗ 
kunſt) ein wappen vifiren. 

TIMBRER, ſtempeln; Den ſtempel auf: 
drucken. 

TIMBR EUR, Am. ſtempeler. 

STIMEUR, [.f. furct; crainte. 

TIMIDE, edj. further. Homme timi- 
de: ein furchtſamer menſch. Confeil 
umide: ein furchtſamer rath. 

TIMIDEMENT, ado. furchtſamlich; mit 
furcht. — 

TIMIDITE, furcht, furchtſamkeit; 
blödigkeit. Donner de la timidité à 
unenfant: ein kind in der furcht halten; 
bloͤde machen. 

XTIMON, fr. deichſel; ſtange am wa⸗ 
gen. 

XTIMON,belim-ffocf an dem ſteuer⸗ruder. 

*TENIR LE TIM O N, das ruder fuhren⸗ 
Das regiment fuͤhren. 

CUITER LE TIMON, ſich des regi- 
ments begeben. 

XTIMONIER, f.". ſtangen-pfetd. 

YTIMONIER, ſchiff-kuecht; fo das ruber 
fübrt. . 

TIMORE’,"m.TIMORE'E, f.adj. Gott 
fuͤrchtend; aottéfürctin, Une confor- 
ence timoréc: eiu gottéffirhtiges [sar: 
tes] gewiſſen. : 

TIMOTHE'ENS, fem. letzet des fuͤuf⸗ 
ten Seculi. 

XTIMPAN, fm.gicbels aicbel-feld. 

XTIMPAN, ttan-rad; tret⸗rad au einem 
fran. 
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XTIMP AN, deckel an der drucker-⸗preſſe. 

X TIMPAN, ſtege-rad an einer ubr. 

XTIMPAN, trommel-haͤutlein in dem 
ohr. 

TIMPAN, fem. tympan, ein vogel in 
Vicarnien. 

FTIMPANISER,V.4. ſchaͤnden; ſchmaͤ⸗ 

ben: -turitehen.  C’eft lui qui dans 
fes vers nous a timpanifés : er hat uns 
in ſeinen reimen durchgezogen 

XTIMPANITES, f. »". (in der heil⸗ 
kunſt) wind ſucht; krommel⸗ſucht. 

TIMPANITE, fin. &M der oder die mit 
der tronimel ſucht behaftet. 

TIMPANON, fm. bacfe-bret, heißt in 
Frouckreich pfaltérion. 

KTIN, fm. LEE ſchiff bau] cin groſſes 
lager⸗holtz⸗ darouf cin ſchiff, zum ausbeſ⸗ 
ſern, oder zum baue n geleget wird. 

GTINC, Im gerichts-ſtaͤtte; lieu où 
Pon 4 la juftice. 

— E, PINETT-M zuberlein- klei⸗ 

rzuber. 

TIN EL fm. gefinte-flubes volcks-ſtube. 

TINET, fm. trag:baunt, tonnen und 
faͤßlein darau zu tragen. 

XTINET, tbey dem fleifher, oder 
megger] ein groſſes bang: bols, damit 
ein geſchlachteter ochſe aufgezogen und 
aufgehangen wird. 

TINETTE. f TINE. 

TINET LE, ff ein butter-Æübel, barin- 
nen man geſaltzene butter aufhebalt. 

ITINRELINTINTIN, gemacht 
wort, den klang eines klockleins oder 
auch den laut zuſammengeſtoſſener 
glafer vorsufteilerr. 

TINTAMARRE, fm. geichen, dasbie 
wintzer einander mit ibren hauen geben, 
iudem fie darauf ſchlagen. 

FTINTAMARRE, geſchrey; getoſe; 
getuͤmmel. Faire un tintamarre épou- 
vantable : ein erſchreckliches getoͤſe ma 
chetr. 

FTINTAMARRER, viel laͤrmens au 
richten: zancken; fchreycu. 

TINTE,f TEINFE. 

TINTEMENC, fm. Haug; fall. 
Le tinteinent d’une cloche: der Etang 
einer glocke. 

TINTEMENT, klingen in den ohren. 

TINFENAQUE, fm. art von fupfer, 
aus China. 

TINTER, v. æ. w10# Iuten, fo daß der 
Hléppel mur an einer feité bec glode 
enfé fage. La cloche tinte: die gtocke 
läuter Tinter lamefle: le catechifine 
&c. x meſſen; zum catechifius u. fr. 
téuéen. 

TINTER, vor ben ohren klingen. Les 
— ie tiatent: es klinget mit ver 

den ohren. 

TER, erinuern, ein zeichen geben, 
wincken. Sivous avez befosn d'argent, 
Vous n'avez qu'ätinter: wenn br gcld 
von noͤthen habet, duͤrft hr mur wiucken, 
nur ein môritef rdart on gedenckert. 

TINTIN, fr, Sang des gldfer, menu 


TIN TIR 


T'I R:- 


ſie an eiuander geſtoſſen werden. Letin-ÎTIRANIE, L f: tyranney⸗ graufame 


tin des vertes charme les oreilles: das 
klingen der glaͤſer ergetzet die ohren. 

TINTOUIN, fem. ohren-ſauſen; klin— 
gen; ſauſen in den ohren. 

T'TINTOUIN, kummer; forge; Cette 
afaire lui donnera bien du tintouin : 
dieſe ſache wird ihm viel kummers machen. 

STIPE, fm. abbildung; nachbildung. 

TIPE, [in der Gottes-lebre] vorbild; 
Expliquer Les tipes: Die vorbilder cr: 
klaͤren. 

TIPE, figur auf einer ſchau⸗muͤutz. 

TIPE, abdruck eines dings. 

TIPHAINE, feſt der heiligen drey 
Koͤnige. 

8|TIPIQUE, geheim; zum vorbild gehoͤrig; 
verbluͤmt. Sens tipique: geheimer und 
geiſtlicher verftand. 

XTIPHOMANIE, ff. [in der heil- 
fun] ſchlaf ſucht mit fieber und raferen. 

TIQUE, TIQUER, TIQUEUR, TJ- 
QUETE’, f. unter TIC. 

XTIR, [mi linie, nach welcher ein geſchoß 
abgefeuret werden muß. 

XTIR, [bey dem conjtabler] ein ſchuß. 
Nous avons fait un excellent tir: wir 
baben einen vortreflichen ſchuß gethan. 

XTIRADE, Fſchleifung etlicher noten 
geſchleifte noten. 

TIRADE de paroles, ein haufen wor⸗ 
te; ein lauges gewaͤſche. 

TOUT D'UNE TIRADE, adu. an ei- 
nem ſtuͤck meg. 

XTIRAGE, fm. drucker-arbeit. Païer 
le tirage: Das drucker⸗ lohn bezahlen. 

XTIRAGE, Das ziehen eines ſchiffs wider 
den from. 

FIRAGE, teg für die pferde, die cin Auf 
ſchiff aufti br ï, 

CIRAGE, [in ben manufactnten] Da 
ziehen, teen der zeuge und tuͤcher. 

FIRAILLER, V. 4. zerren; zupfen 

*]L S'EST BIEN FAIT TIRAIL- 
LER pour y confentr, er bat ſich lange 
bitten laſſen, Lever er darein gewilliget 
pat. 

TIRAILLER, v.n. platzen, vicle ſchuͤſſe 
nach einander thun. ya long terms 
qu'ils tiraillent: fie platzen ciment! ſchon 
laͤnge die ohren voll. 

—11 RAN, fmtyrat; wuterich. Néron 
éroicuntiran: Nero mar cin wuͤterich. 

*TIRAN, ſtrouger herr; ſtr regiger befehl⸗ 
haber. C’eftun maritiran: er if ein 
ſtreuger SCA haͤtt foin welb hart. 

“L'USAGE EST LE TIRAN des lan- 
gues, die ie inbeit iſt ein tyraun der 
ſprachen; hat eine ſtrenge herrſchaft uͤber 
die ſprach enr. 

“TIRANE,/.f. ſtrenges; boͤſes weib. 

FTIRANEAU, Am ſtrenger; ſcharfer 
berr. Les nobles de province font de | 


petits ciraneaux à Fégard des paï- | TIR E-bourre, fm. frâter. 
fe der land⸗ adel berrfcheé bars über | TIRE-bouton, f. #7. knopfhacke; 


banren. 


Cfrenge) beherrfchung. 

*I.A TIRANIE des paſſions, die unge- 
ſtuͤmigkeit der begierden. 

TIRANIQUE, tyranuiſch; grauſam. 

TIRANIQUEMENT, adu. grauſam⸗ 
lich; tyranniſcher weiſe. 

TIRANISER, v. a.tyranniſiren; mit ge⸗ 
walt und unrecht herrſchen. Tiraniſer 
les peuples: das volet tyranniſiren ſtreu⸗ 
ge herrſchen. 

TIRANXISER fes amis, mit ſeinen 
freunden unbeſcheidentlich umgehen; ih⸗ 
uen beſchwerlich ſeyn. 

* LES PASSIONS TIRANISENT 
lame, die begierden quaͤlen die fcele. 

XTIRANT, fem.gua: bands ffrippe in 
den ſtiefeln. 

TIR ANS, die tfemen vber ſchnuͤre, damit 
ein beutel auf-und zugezogen wird. 

TIRANT, Enopf unten an einer geige, der 
das füiten-bret balt. 

XTIRANT, der nacken cines geſchlachte⸗ 
ten ochſen oder kalbes, wo die groſſe flaͤch⸗ 
fe fist. 

XTIRANT, ſchnur; rieme, worauf brief⸗ 
ſchaften gereichet werden. 

XTIRANT, krampe, womit ein ancker an 
dem balcken veſt gemacht wird. 

XT IRANT, gantzer balcke; bind-balcfe, 
der ſich von einer haupt⸗ wand sur audern 
erſtreckt. 

XTIRANT, rieme au cinertrsmmel, wo⸗ 
rit fic geſpannet wird. 

XTIR AIN T; tiefe eines ſchiffs, ſo weit es 
unter waſſer gehet. Le tirant de Peau 
de ce vaiffeau eft de dix piés: dieſes 
ſchiff Licot [cbr] zehen fuf tief, 

TIRANT, perr.gtehend. 

TIKASSE, Mwachtel⸗netz 

XTIRASSER, va. Ibey berjägerey] 
mit dem ſtreich⸗ netz gehen. Tirafler des 
alouëttes: lercheu fireichen. Tiraſſer 
aux perdrix: rebhuͤner mit dem ſtreich⸗ 
nes qu faugen ſuchen; bierift es cin neut. 

TIRE, [ fins. Tout d’une tire: if 
einem zůgẽ nach eingnder. M dit cent 


fotifes tout d’une tire: erfacthundert 


narren-poffen hinter einander her. 

XTIRE, [in der mappen-Funft] reibe 
eiſen⸗huͤtgen. 

XTIREBORD, fhreuber- bohrer, damit 
die eingeſunckene uͤberkleidung cites 
ſchiffs wieder surecht gemacht wird. 

J—— -botes, fr. anzieher; ſtieſelknecht. 

TIRE-aux-dens, knorpel⸗hatte flädfen i ir 
gekochten fleiſch. 

XTIRE bale, chirurgiſch inframent, ku⸗ 
gen aus dem leibe su holen. 


XTIRE-bale, où tire bourre, kugel zie⸗ 


her ben mar bey einem paspenen ses 
web: braucht. 
TIRE-bouchon, fer. ForcÉ-3i feber. 


kuopf⸗ 
zieher. 


En ICIDE, [°m. tiramienemôrder;| TER E-clou, fr. deck-hammer. 


Der gines tzxraunen Brit, 


TIRE-D'AÎLE, f.70. ſchwung — * 








> 


TIR à 


flüsel in bem flug eines vogels ; fligel-| TIRER une de 


ſchwung. 


A TIRÉ-D'AILE, ædv. Voleràtire-}*TIRER Ja verité à force de tourmens, 


d’aile, ſchnell [aus aller macht) fliegen. 
XTIRE-FON D, f.m.suy-bobrer; ſchei⸗ 
beu-bobrer. 
TIRE-FOND, korck-zieher, damit man 
die butellien aufmacht. 
FTIRELAISSE, wird von denen geſagt, 
denen ein gehofter vortheil entgangen iſt. 
XTIRE-LISSES, ſchaͤmel am wuͤrck 
ſtuhl, darauf die gantz duͤnne und klare 
leiuwand gemacht wird. 
JA TIRE-LARIGOT, Adu. Boire à ti- 
re larigot:tapfer ſaufen; zechen. 
TIRÉ-LIGNE, f.m. reidfeder; roſtral. 
71 ef LIRE, [.f. erbener fpar-topfs (par: 
buͤchſe. y 
XTIRE PIE’, f. m. fnie-vième, womit 
der ſchuſter die arbeit auf dem knie 
beveñinet. 
XTIRE-PLOME, f. m. bley-zug, ben 
dem glafer. 
XTIRE-POIL,{[inder muntze und bey 
dem goldſchmidt] art dem gold eine 


heohe farbe zu geben, und das ſilber weiß 


zu ſieden. 

TIRER, v.a. ziehen. Le chéval tire la 
charette: das pferd zeucht den karn. 

TIRER de l'or, de l'argent, god oder fil: 
ber-drat ziehen. 

TIRER une lettre de charge fur quel- 

- cun, einen wechſel auf iemand ziehen. 

TIRER, na ſich ziehen; anziehen. Ti- 
rer une corde: ein ſeil anziehen. Léè- 
ponge tire l’eau: ein ſchwanm zeucht 
Das waſſer au fid). 

TIRER, abyiehen; auégichen. Tirer la 
viande du pot; de la broche : das fleiſch 
aus dent topf beraus ziehen; vom brat- 
ſpieß abziehen. Tirer de l'argent de fa 
bourfe : geld aus dem beutel ziehen. 

TIRER à la rame, ant ruder ziehen, rudern. 

ÎTIRER la laine,les manteaux, fleider, 

. miantel u. a. mm. des nachts Den leuterr 
abnébnien, von fpin buben. 

TIRER. Tirez,tirez, hinaus, fort bit 
aus, fagt man su den bunden. 

TIRER, faugen,/auéfaugen. Cette nour- 
rice perdra fon Jait, s’il n'y a quelcun 
quila tire: dieſe amme wird ihre milch 
verlieren, wenn niemand an ihr ſauget. 

TIRER, nehmen, abſordern. Cet avocet 

tire beaucoup de fes parties: der advo⸗ 
sat fordert feinen clienten viel ab; ziehet 
fie, daf es eine art bat. 

XTIRERen ligne de compte, [bey der 

handlung)] in debet oder cregit, oder 

in einnahme oder ausgabe bringen. 


TIRERduccur, ſich uͤbergeben, über ſich 


purgiren 
TiRER fon vent: athem holen. 
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TIR 
austeiſſen. 


Die wahrheit durch die marter erfragen. 

“TIRER Fépée contre fon prince, ſich 
wider feinen lands⸗herrn einporen; zu 
den waffen greiffen. 

*TIR E quelcun du danger, einen aus der 
gefabr reiſſen. 

"SE TIRER delamifere; desfers, &c. 
fi aus der nothz aus dem gefaͤngnis ur. ſ. 
wereiſſen. 

TIRER, ſchöpfen; sapfen. Tirerde l’eau 
du puits: waſſer aus dem brunnen ſchopf⸗ 
fen. Tirer du vin, de la biére, &c. 
wein, bier u. ſ. 10. gapfen, 

TIRER, ziehen; auspreſſen; ausdrucken. 
Tirer le fuc du fruit: den faft aus einer 
frucht dructen. 

fIL TIREROIT de l'huile d’un mur, 
ſprüchw. D. i. er weiß einem das geld 
ETS Au wenn man es noch ſo veft 

alt. 

TTIRER, abmahlen. Tirer une per- 
fonne : einen abmablen. Tirer au vif: 
nad) bem leben mablen. 

TTIRER, [von pferden] ſchlagen; bin 
ten aueſchlagen. Cheval quitire: pferd 
das ba ſchlaͤgt. 

XTLRER l'oifeau, [bey bem faldenie- 
rer] den falcken auf das geaͤſe bacten oder 
picken laſſen. 

TIRER, lir der ſee fahrt] Bâtiment qui 
tire tant d'eau: fahr⸗zeug, das ſo tief ge 
et. Tireràlamer: in fee fechen ; auf 
die hohe fee su fahren. 

TIRER, féicffen; loeſchieſſen; abſchieſ 
ſen. Tirer un liévre; un oifeau, &c. 
einen haſen; vogel u. D. g ſchieſen. Ti- 
rer le canon: das geſchuͤtz abfeuren 
Tirerunpiftolet: ein piſtol loft. Ti⸗ 
rer au blanc: nach der ſcheibe ſchieſſen. 
Tirer une arbalête: einen armbruft ab: 
ſchieſſen. Tireren volanc: in dem flug 
ſchieſen. 

IRERenvolant, ſprüchw. aufſchnei⸗ 
den; luͤgen. 

XTIRER, [auf der reut-fhul] Cheval 
qui ture à la main :"pferd Das auf der fauft 
liegt. 

TIRER, abdrucken. Tirer une feüille: 
einen bogen abdrucken. 

TIRER, ziehen; nehmen; aufnehmen; 
empfangen; ethalten; gewinnen. Ti- 
rer du profit: nutzen ziehen. Tirer 
tant defa terres de fes gages, &c fo vict 
von ſeinem gut; von feiren beſoldungen 
cinnebitren. On tiré ce qu’on peut 
d'une méchasite païe: bon einem boſen 
ſchuldner mimant man, was mat fan. 
J'ai üré cent écus d'un tel: it babe 
binidert thaler bey dem empfangen. 


XTIRER l’eau, {im der fee: fabrt] leck TIRER. Mesſouliers tirent l'eau, das 


ſeyneine offnung haben, daß das waſſer 
eindringen kan, von ſchiffen. 

TIRER l'épée, 
ſcheide zieheu. 


A] 


— 
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den degen zucken; AUS 


waſſer gehet mir in eſchuhe. 

YTIRER, [anf dem fecht-boden] Tirer 
des armes: fechten letuen. Tirer une 
botte: eiuen ſtoß thun. 


nt, einen zahn ausziehen; 


TIR 909 
\s RER la garde: unt die wacht poſten 
pion 


F'TIRER fa poudre aux moincaux: et 
gehene dinge vornehmen; mehr unkoſten 
aufwenden, alé vortheil erlangen. 

TIRER de l'or: golb-dratsieben. 

TIRER, melcken. Tirer une vache: 
cine Euh melcen. 

TIRER, hinlaufen; hinzulaufen. Tirer 
vers. le bois: nad) dem walde ju laufen. 
Cerf qui tire du côre du taillis : ein 

k hirſch fo nach dem forft fleucht. 

TIRE Räla fin, zu ende gehen; fid sum 
ſterben neigen. 

TIRER des figures dans le marbre; dans 
Vairain, &c. bilder von marmor; ertz; 
u. ſ. w machen. I s’eft fait tirer en 
marbre: er bat fein bild in marmor bau- 
en faffen. 

TIRER une confequence, einen fhluf 
zieheu. 

TIRER une choſe äfonavantage, etwas 
zu ſeinem vortheil ziehen; deuten. 

TIRERàpart, einen auf die ſeite ziehen 
beſonders fübren. 

TIRERà quatre chevaux, einen mit viet 
pferden zerreiſſen. 

TIRER les bas, le juſte-au corps, &c. die 
ſtruͤmpfe; den rock u. ſi w. ausehen; ab: 
ziehen. 

TIRER, rucken; ſchicken; ge recht ziehen. 
Tirer un rabat; un mouchoir: einen 
uͤberſchlag; ein hals⸗tuch su recht ruͤcen. 

“IL EST TIRE’ fur le volet, ſprw. 
er iſt aufgeſchickt mic eine docke. 

TIRER païs, fort geben; suffreichen. 

TIRER de long, bag weite ſuchen; ſich bar 
von machen. 

TIRER à laperche, ben tuͤchern und jeu— 
cen nuit der kratze den firich geben. 

TIRER la laine en éraim : wolle kaͤmmen. 

TIRER l'email à la courfe: von bem 
ſchmeltz duͤnne faͤden machen. 

XTIRER épingles, [bey bem nabler] 
ficdnabel-drat ziehen. 

XTIRER une cuve de teinture: eine 
farb⸗kufe sollia aufbrauchert. 

TIRER une afaise en longueur, eitte ſa⸗ 
he auf die lange banck foicler. 

TIRERune boule, «inc kugel mad) bent 
riel frielerr : treiben. 

TIRE Rune ligne, cinen ſtrich stebeir. 
TIRER Ja racine quarrée; cubique, die 
quadrat ober cubic wurtzel aus ziehen. 
TIRER l'horofcope à quelcun, iemandes 

nativitdt ſtellen. 

TIRER l'efprit, Fhuile &c, d’un corps, 
den geiſt, das él, un f. w aus etwag aue lie⸗ 
ben. 

TIRER la quint-elfence de quelque cho- 
fe, das beſte augxainem ding heran⸗s uch⸗ 


Ti 


men; heraus ziehen. * 
TIRER du fang, blut laſſettz zur adet 
laſſen. 
TVRARauſott, au billet, loſen; das Los 
ziehen. 


TIRER quelcun à fon parti, einer auf 
ſein⸗ ſeite zehen; gewinnen. 


— à LE À Æ 
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TIRER parole de quelcun, von eluem die 
zuſage erhalten. 

*ON NEPEUT TIRERune ſeule pa- 
role defa bouche, man kan nicht cit 
wort aus ibm bringen. : 

TIRER raïon de quelcun, voit iemand 
recht erhalten; einen zum recht bringen; 
dahin bringen, daß er gerecht werden 
nie. j 

°SE TIRER d'un mauvais pas, ſprw. 
von einem bofen handel abfomnunens fich 
aug einer boſen fache loswickeln. 

*APRES CELA IL FAUT TIRER 
Péchelle, ſpruchw. man Fan in der ſache 
nicht weiter kommen; es iſt nichts mehr 
dabes zu thun. 

+ “IL SE FAIT TIRER lorcille, 
ſpruchw. er will niché gerne dran; er 
will gebeten ſeyn. 
*SE TIRER une épine du pié, 
ſcrüchw. ſich eines beſchwerlichen ban: 
dels befreyen. 

7IRER les vers du nez à quelcun, 
ſprüchw. cinen ausholen; ihm feine 
deimlichkeit abfragen. 

FCELAEST TIRE’ parles cheveux, 
ſprüchw. das iſt bey den haaren herzuge⸗ 
zoͤgen; iſt ſehr gezwungen. 

#SE TIRER du par, ſprüchw. ſich her⸗ 
vor thun; ſich vor andern ausnehmen; 
ſich aus dem gemeinen haufen reiſſen. 

TIRER, vs. gleichen, in der farb. Ti- 
rer fur le rouge, furle noir&c. rôth 
lich; ſchwaͤrtzlich u. ſ. w. ausſehen; ins ro⸗ 
the; ſchwartze fallen. 

TIRE-SOU, wucherer, ſchinder; der ſich 
vom thaler wöchentlich einen pfen⸗ 
nigizereffe geben aff. qe 

TIRE, fm. [in dev ſprach⸗kunſt] ſtrich⸗ 
lein, wodurch zwey woͤrter mit einander 
verbunden werden. 53 

TIRET, riemlein, worauf briefſchaften 
gezogen werden. 

TIRET, ein lauges 
einer muͤhle haͤlt. 

TIiRETAINE, TIRTAINE, M. eine 
art groben wollen zeugs. 

TIRETESTON,{.TIRE-SOU, iſt 

eben das. 
TIREVEILLE, un TIREVIEIL- 
LE, [in der fee-fabrt] auhalt-tau. 
Sind die auf benden feiten des ſchiffs her⸗ 
abhangende ſtricke, ſich im auſſteigen dar⸗ 
an qu halten. is 

TIREUR, fm. fétfes der wohl ſchieſſen 
fau. ileltbontireur: er ſchießt wobl ; 
er iſt ein guter ſchuͤtze. 

TIREUR, [im Fauf-banbel] ausſteller 
eines wechſel⸗briefes; der wechſel⸗briefe 
auf einen andern ziehet; ausſtellt. 

TIREUR d'or, Nm. gold⸗ſpinner. 

q TREVR d'armes, f: #7. fecht-meiſter. 
[Maire d'armes if heut su tage das 

te wort. 

— d'ẽclairciſſement, f m. 
ſtaͤncker; sance der ein iedes wort zu 
boltzen drehet, und Daruber erklaͤrung 
fordert. 


— RE — 


ſtůck Got, fo die thuͤre 


A RE CE RE SES 


TIR TIS 
TIREUR d'’are, ein bogen ſchutze. 
f*TIREUR de laine, . mm ſpitz⸗-bub; 


{ 
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TASSE 
ſchmiertes weſen ] gus anbern ſchriften. 
Faire le tiſſu d’un Roman: den entwurf 


nacht -dieb; der die leute auf Der ſtraſſe ciner beldersaefchicht machen. » 
berqubt | | X TISSU, Lin der beil-Funft} La retine 
TIRIEN,{TYRIEN. eft un tiflu de nérfs,de veines & d’ar- 


TiROIR, { m.fchieb-tades ſchieb⸗kaͤſtlein. 

XTIROIR, [bey dem faid'enterer | zie⸗ 
bet, wird aus capaunen:trut-buners 
flüdeln u. d.g. gemacht. 

TIROT, f#.cin éleinfus-fchiffiein. 

TIRSE, fm. fab mit wein⸗rancken um⸗ 
wunden, fo bey dem Bacchus feſt der 
alten getragen worden. 

TIRTAINE,(.TIRETAINE. 

XTIRTOIR, f.m.(bey oem bôttger] 

die reif zauge. 


TISANE, ff. gerſten⸗waſſer, ſo den 


krancken zum getranck dienet. 


XTISART, J.m. [auf der ſpiegel⸗ 


bütte] ein ofen loch tm ſchmeltz⸗ ofen. 
XTISER, v. a. [auf den glas-hütten] 
fur bas feucrin ben ofen ſorgen. 


XTISEUR, Mm [auf ber ſpiegel-hüt⸗ 


te] der ſeuer knecht, der das feuer in den 
dfen beſorget. 

XTISEUR, [auf ter glas-hütte] der 
dem glag-blafer sur band gebet. 

TISIPHONE, ff botithe furie. 

T'TISIPHONE, ein boshafitiges und 
grimmiges weib. 

TISOMNM. brand; feuer-brand. Pren- 
dre un tiſon du feu: einen brand aus 
dem feuer nehmen. 

*ILRE VE AUPRES DESES;TI- 
SONS,er fist in gedaucken bey ſeinem 
feuer. 

UN TISON d'enfer, ei hoͤllen-brand; 
ungluͤcks⸗vogel. 

XTISONNEG. TISONNEE, f. «di. 
brand⸗fleckiges pferd; das guf einem weiſ⸗ 
feu haar kleine ſchwartz braune flecken bat, 

TISONNER,v.#. das fouet ſchuͤren. 

f'TISONNEUR, f. m. faulentzer; der 
gern ben dem feuer ſitzt. 

XTISONNIER, Am ſchur-hacken, Die 
kohlen damit zuſammen zu ſcharren 

TISSART,{TISART. 

TISSER, v. æ. kloͤppeln; ſpitzen machen. 

TISSERAN D, f.m.tucher: lein⸗weber. 

TISSERANDE, A lein-weberin. 

TISSEUR, fm. ein zeug macher, Det raz 
fche, ſcharſchen u. d. nr. macht 

TISSHER, ift eben das, mas tiſſeur bedeu⸗ 
tet. 

TISSOTIER, Am. der etwas auf bem 
web⸗ ſtuhl webt. 

TISSU, . TISSUË, j. adj. gewebt. 
Toile bien tifluë: wohlgewebte lein⸗ 
wand. 

TISSU, fa. kloͤppel-band; ſchmal zwirn⸗ 
band, fo in Die ſpitzen mit eingekloppelt 
wird. 

7T188V, band: galaun. 

71886, gurt ſeiler⸗gurt. 

“TISSU, seche; gemenge; zuſammen⸗ 
fuͤgung. Cette lettre n’eft qu'un tiſſu 
de paſſages d'auteurs: dieſer brief iſt 
nichts als ein gemenge lzuſammen ge 


| 


| teres : das nek-formige augen-bâutlein 
iſt von lauter netyen, blut- und puls⸗ 
adern zuſa mmen geflochten. 

TISSU, ſolge; verfolg. Un long tiſſu 
de belles actions: eine lange folge ruͤhm⸗ 
licher thaten. 

TISSURE, gewebe. Tiſſure bien 
frapée: ein dichtes (wohlgeſchlagenes] 
gewebe. 

“LA TISSURE d’une hiſtoire, d’un 

-contraét, &c. die ſtellung (uerfaffung] ei⸗ 

ner geſchicht, éinerhandlung, u. f w. 

TISSUTIER rubenier, f.z”. borfemvite 
cker ſchnuurmacher. 

PPITELLE, ff. uͤberſchrifft; infcri- 
puon. 

TTITHYMALE, f.». Euphorbium; 
ein gelblichtes und bartiges Gummi, 
koͤmmt aus Oſt⸗Indien und Africa. 

TITHYMA LE, tuolf8-milch. 

TITILLATION, M das kuͤtzeln, ber 
kuͤtzel oder kitzel. 

TITIRY, art von kleinen fiſchen, fe 
in ben fluͤſſen der Autilliſchen iufuin ve 
fangen wird. 

ITTISTRE, TITRE, v. a. weben; wuͤr⸗ 

den, liſt vevaltet, und wird nicht ge⸗ 
braucht, als im prep. compo. j'ai tiffà 5 
und im part. pal]. tiffn. 

TITRE, fm. titel; uͤberſchrift. Titre 
de livre: titel eines buchs. Un titre 
fpecieux: eine anſehnliche uͤberſchrift. 

TITRE, titel; ehren⸗ name. S’aquerir 
letitre de liberateur: den namen eines 
erretters erwerben. IL prend un telti- 
tre: et nimmt den titel an. Porter» 
dans fes titres le nom deroutesfes ter- 
res: alle namen ſeiner guͤter in dem titel 
fuͤhren. 

TITRE, teien der verkuͤ 
torts. , 

TITRE, ein wuͤrckliches amt. 

XTITRE, lim rechts banbel}urfadeei: M 
fer beſitzung. Il poſſede cette maiſon 
à titre d’achat: er beſitzet dieſes haus 
kaͤuflich, als fein erkauftes gut. 

XTITRE, lim rechts-handel] urkunde; 
brief; verſchreibung ſo ein recht euthaͤltz 

document. : Produire fes titres: ſeine 
urkunden [verſchreibungen] vorlegen. 

* CELA VOUS APARTIENTIAN 
BON TITRE, das gehôret euch mit 
recht; rechtmaͤßig. 

TITRE, titel im buch der recten: Ex 
pliquer un titre des inflicutes, du Go: 
de, &c cinen titel aus den Inſtitutioni⸗ 
bus, aus bent Codice u.ſ w. erklaͤren. 

XTITRE, ſchrot; innerlicher werth der 
mins; gehalt des goldes und ſilbers. 
Les anciennes efpeces font à plus haut 
titre queles modernes: die alteu mun⸗ 
tzen ſind beſſer un ſchrot, lhoͤher J 9 
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halt] als die neuen. Argent àbastitre : 


ringbaltig fiber. 
TiTRE onereux, tedt an etwas, fo man 
durch kauf tauſch u. d. me. erlauget bat. 
A TITRE de, unter dem ſchein, uuter 
n bem vermand, als. : Il s'eft introduit 


+ dansicette maifonàtitre de parent: er 


iſt als ein verwandter, unter dem vor- 
Û wand / er waͤre ein verwandter, in dieſes 
haus gekommen. 

TITREde nobleſſe- ein adel-brief. 
XTITRE, ſtrichlein, ſo au ſtatt eines m 
oder n uͤber einen buchſtaben geſetzet wird. 
XTLITRE, bey der jagerey] bequemer 

ort zur vorlage. Mettre les chiens en 

+ bontitre : die hunde an einen guten ort 
rur vorlage ſtellen. 
TII Eclerical, [in der Röm. Firche]cin 
gewiſſes, das eſtern einem kind, ſo den 
geiſtlichen ſtand annimmt, jaͤhrlich qu 
empfangen anweiſen. 
TITRE, anſchlag oder zettel, fo ausgehen⸗ 
get wird, Danut man wiſſe, daß das haus 
wuverkaufen fon. 
TITRE, eiue grabſchrifft. 
TITRE ,e, «4j. Perſonne titrée, ſtands⸗ 
petſon, wird nur von Zertzogen, Gra⸗ 
fen und Marquiſen geſagt. 


TITRIER, f.". Le pere titrier, der pa- 


ter eines LEE fo die bricffchaften in 
verivabrung bat. 
_ XTITUBATION, ff. [fpr. Tiruba- 
E cion J'das wancken [weichen ] des ffern- 
himmels. 
TITULAIRE, Am der einer pfruͤnd ge- 
neußt, und davon den namen fuͤhrt. 
… TITULAIRE, ad. benemt. Abbe ti- 
. tulaire: Abt / der ſich von einer gewiſſen 
abtey uennet; eine abtey beſitzt. 
TITULAIRE, der nur deu bloßen titul ei⸗ 
nes dings fübret. Les princes de cette 
maiſon ont été empereurs titulaires de 
» - Conftantinople: die Fuͤrſten von diefer 
- emilie balen den titui als Kayſer von 
Conſtautinopel gefhbret. 
) Ÿ*1IL EST MARI TITULAIRE de 
_ fafemme: er iſt feines weibes ſchaub⸗ 
huͤtgen ſchand⸗deckel. 
JUN RIMEUR TITULAIRE, ein 
beſtellter Ccingemachter] teimen⸗ſchmid. 
“ TLIXOCHITI, f.m. vanillen. 
- TOBAC,f TAPAC. 
… TOBIE, fm. Bebias, Tobis, ein manns⸗ 
name : 
« TOC, atidéet mort, das zuſammenſtoſſen 
wweyer dithter corper vorzuſtellen. Daher 
benn an ne thuͤr gepocht wird, ſagt man: 
Jai oui toc, toc. 
…_TOCANE, ff: neter Champagne ein. 
TOCANEUMA, fm. frucht in der in⸗ 
M fi Madagatcar, davon die hunde ſterben; 
. Anècie ennen fie tscanhoa, tocanhoha. 
“TOCFICHE,YSTOCFICHE. 
MOCQUE, [TOQUE: 
…TOCSIN, fm fturm-alocfe. Sonner le 
…— tocfin die ſturm⸗glocke ziehen; ſchlagen. 
TOGE (ROBE, AE 
TOI, pren. jy Ceſt tos, qui as fait ce- 


à 








TOI 
la: das haſt bu gethan. [wird allezeit 
Gllein, und aufer dem folgenben verso 
acfest.] 

ALOiEN,TOYEN,"m.TOÏE,TOYE, 
f. «dj.uen, tienne. 

TOSÈRE, f. f. befft eines hack⸗meſſers, 
das ſpitzige eifen daran, fo in den 
fiiel Fomme. 

TOILE, J.f. leinwand. Toile à em- 
bourrer, à embaler: pack⸗ leinwand 
Toile claire : flare [dinne] leinwand. 
Toile fasgonnée: zwillich. Toile cruë: 
robe lungebleichte) leinwand. 

TOILEcixée, gewachſte leinwand. 

TOILE de coton, baum-wollen tuch; 
kattun. 

TOILE defoie, ſeiden-tuch. , 

TOILE d’or; d'argent, goiden⸗ſtuͤck; fif- 


TOI TOL ot 
Élafter; mit Dem flofter-fiocf auemeſſen. 
Toife quarrée : quadrat-flafrer : freutz 
klafter. Toile cube:rubie Haîter. 

TOISE, die gemeſſene fade. Toile de 
bois: eine tlafter heltz. 

*MESURER LES HOMMES A'LA 
TOISE: mebrauf dis croffe des leibes, 
als die verdienſte ſehen. 

XTOISE fr. ansmeſſung einer mauer⸗ 
zimmer- oder tiſcher-arbeit. Faire le 
toiſe: Die ausmeſſung vertichten; das 
maaß aufnehmen. 

XTOISE,". TOISEE, f.adj. vermeſ⸗ 
ſen; ausgeſchlagen; nach der klafter aus⸗ 
gemeſſen. Place toiſeo: ein ausgenteffez 
ner raum. 

VOILA QUI EST TOISE/ ſprw. 
der handel iſt richtig; die face iſt abge- 


ber⸗ſtuͤck. than. 
TOILE peinte, bunfer kattun; gedruckte X T'OISER, v.æ auêmefen ; mit dent Elafz 
leinwand. ter⸗ſtock ausſchlagen. 


XT OISEUR, [. m, auémeffer; Elafterer. 
Toifeur de bois: holtzſeher. 
TOISON, wolle; robe wolle; abae⸗ 


TOILE d’orties,neffel-tuch. 
TOILE à voiles, feegel-tuch. 
TOILE à tamis; àfas, banr-fleb; baar- 


fieb-tuch. e fhorne molle Vendre la toifon des 
TOILEd'emballage; Toile à facs, fact brebis: Die molle vou den ſchaafen ver: 
tuch. kaufen. 


X TOISON, [in der wappen-kunſt] 
ſchafs⸗fell mir dermelle. L'ordre de la 
toifon: der orden des goldenen vlieſſes. 

+'TOISON, das baar an der weiber⸗ 


ſcham. 
TOIT, f. m. dach. Toit de chaume: 


TOILE de menage, haus-leinwad. 
TOILE ouvrée, gemodelte leinwad; ge- 
modeltes leinen⸗zeug. 
TOILEencoupons, leinwad-reſte, fo von 
ausgeſchnittener leinwad uͤbrig bieiben. 
XTOILE imprimée, [bey dem mahler) 


gegruͤndete leinwad. ſtroh⸗ dach. Toit de brique: ſtein dach. 
TOILE. Drap en teile: ungewalcktes/ Toit à la Manſarde, ou toit coupé: ein 
tuch. gébro en dach. 


‘TOILE, [beyben pocten] cinsemdblbe.| TO1T, wohnung, haus. Nous logeons 
TOILE, eine haut, die zwiſchen den Flauen| fous un même toir: wir wohnen in eiz 


der gaͤnſe/ enten u. a. waſſer⸗vogel ff. nem haus. 
TOILEd'areignée, ſpinne-webe. XTOIT, bad über bem gang im ball 
+CESTLA:TOILEde Penelope;çé8ift| hauſe. 


+"SERVIR UN HOMME SUR LES 
DEUX TOITS: einem alle mittel an 
die hand geben ſeinen zwecku erreichen. 


cine ſache, die kein ende nimmt. 
XTOILES, f.f.pl. ſcegel einer wind⸗ 

muͤhle. «| 
XTOILES,tüder, womit das wild im T70 17, ſchweine-foben. 

walde umſtellet wird. TOKAV.ſm Tockayer wein. 
701LES, netze; heimliche nachſtellung; TOL, f #7. bag kleinſte gewicht und lleiuſte 

feindſelige tuͤcke. maaß auf der küſte von Coromandel. 
TOILES, fluͤgel einer Jedermans. TOLE, Meiſen-blech. 
TOILE, f.m. grund in den ſpitzen. TOLERABRE, a. erttaclich. Son 
TOILERIE, ff. leinwands⸗handel. humeur n’'eftyas tolérable: ſeine weiſe 
TOILETTE, J.f. leinene decte uͤber ei⸗ iſt nicht zu ertragen. C’eftyn mal tole- 

uen nacht⸗tiſch rable: das iſt ein ertréalihesübel 
TOILETTE, nacht-tiſch mit ſeiner zube⸗* 7 OLERABLE, leidlidi mittelmdfia. 
Une compofition tolérable : etli auf 





hör. 
XTOILETTE,. uͤberzug uͤbet ein UE |. ſatz der ſo leidlich iſt er jo hingehen Far. 
tuch. *TOLERARLEMENT, ad. ledit); 


mittelmäfia, Il écric tol ‘rablement : 

er ſchreibt fobin mittelmaßig. 
TOLERANCE, M nachſicht; dultur. 

Cela n'arrive que par tolérance: dieſes 


PLIERLA TOILETTE, ſpruchw. 
ſeine herrſchaft beſtehlen; einen haus— 
diebſtahl begehen. 

TOILIE R, f.m.cin leinweber; insgemein 
tiflerand, geſchlehet mur aus nach icht ; weil es ge⸗ 

TOILIERE, M leinwands-kraͤmetin. duitet wird⸗ A 

+TOINETTE, £. j. Yntonine; ein TOLERER,® a. nachſehen dulden; lei⸗ 

ben, Tolerer un defordre: einet un⸗ 
+TOINON, fr. Anton; Antonlein. ordnung nachſehen. 

7018 ilaſter; klafter⸗ ſtock. Me· TOLERA NS, dicjentqen welche behau⸗ 


furer à latoite ; avec Ja voile; nach der! pten, daß man ſeute, ſo hicht unſerer 9 
v 


weibs naine. 


L! 















912 FRS — TOM TOM TON 
nung inreliaions-fachen find dulten fott. |: tombe dans l’autre: dieſer fluß faͤllt in tenta Der himmel einfiele / (0 w ren die 
JTGLLARTI, fm. der ſcharffrichter, einen andern. lerchen alle — en 


bourreau. 


TOLLE weg; tegmtism. auf den tags fallt auf beutagein. ber fur l'ennemi: an ben feind gerathen. 
4 T'OLLIEU, fm.3011; auflage. *LA NUIT TOMBE, Die nacht brit| Tomber fous vent: unter ben wind ver: 
4TOLLIR, [alt wort) hiuweg thums | eur. fallen; die besebrte bobe nicht befegeln 


TOMBER, herabhaugen. Ces rideaux 
tombent trop bas: dieſe vorhaͤnge gehen 
zu weit berunter. 

TOMBERen pamoiſon: it ohnmacht fal⸗ 
len. Il eſt ſujet a tomber du haut mal⸗ 
er bekommt bieweilen die ſchwere uoth. 

XTOMBER en defaut, [bey der jage⸗ 
rey] von der fabrt abkommen, das wild 
nicht mehr ſehen, von hunden. 

XTGMBEB, lin der fee fabrt] Laga- 
lere rombe, die galee gehet krumm, iſt 
zu alt. 

XLAISSER TOMBER l'ancre, den 
ancker werffen. 

TOMBER, verfallen; gerathen. Tom- 
ber dans un malheur; dans la difgra- 
ce du prince, &ec. in ein ungluͤck [in des 
Fuͤrſten ungnade J vefallen. Tomber 
dans une embufcade: in einen hiuter⸗ 
balt fallen. 

TOMBER malade, in eine kranckheit 
fallen. 

*TOMBER entre les mains; tomber aux 
mains : tomber és mains. [die beeden 
letzten red arten find veraltet ] in die 
haͤnde gerathen. 

*T OM BE R au pouvoir defon ennemi: 
unter die gewalt ſeines feindes ver'allen. 

# L’EMPIRE VA TOMBER fous vos 
loix ; fous vètre domination: das reich 
wird unter eure berrfchaft gerathen. 


weafchafen. 

JTOLTE, (alt wort] auflage; ſcha⸗ 
tzung. 

TOMBAC,(TAMBAC. 

TOMBAL, m. TOMBALE, f. adj. 
zum arab geborig. Pierre combale: ein 
grab-frein. 

TOME, grab-⸗ſtein. Pofer une 
tombe : eluen grab-ftein legen; ein grab- 
mabl aufrichten. 

+TOMBE,grab. Enferme dans la tom- 
be : in bas arab bengelegt. [Tombeau 
iſt beut sutag beſſer und gebraud)lt: 
cher. ] 

ToMëE, bas begribuis-recht ciner fami- 
lie, cinen todteu in ein beſonderes be 
graͤbnis, das fie au einem orte bat, zu 
legen. 

TOMBEAU, Amm. grab; grabmahl. Un 
fuperbe tombeau: ein prachtiges grab. 

* JL Y À TROUVE SON TOM- 
BE AU, er bat bafelbft fein grab [feinen 
où] gefunden. 

* L'ITALIE EST LE TOMBEAU 
des François, Italien iſt der Frautzoſen 
grab; à. i. ſie kommen darin haͤufig um. 

TOMBEAU. Vain tombeau: ein eh- 
ren-mal, darinnen Éeine leiche, ſondern 
das iemand sum gedaͤchtnis aufgerichtet 
wird · 

TOMBEAU, der tod. Nôtre amitié 
doit durer jufqu1'au tombgau: unfere 


koͤnnen. Le vent tombe : der wind legt 


fic. ï 4 
TOMBEREAU, TUMBEREAU, /f. 
m.[bas letzte taugt nichta]erbivagen, 
fan, leimen ur. d. g.su fübren: ſchutt⸗ 
karren; ſchutt⸗kaſten. 













ein · miſſethaͤter zur richt⸗ ſtatt gefuͤhret 
wird, zu Paris * 

TOMBERE AU, die ladung eines ſchutt⸗ 
karrus. Il faut tant de tombereaux de 
fable dans les allées de ce Jardin: es ge⸗ 
hoͤren fo viel ſchutt⸗karren fand in Die 
gaͤnge Diefes gartens. 

TOMBEREIL,fTONNELLE. 

GTOMBIR, v.». linge, fhallen, ein 
geraͤuſch machen; fairebruit,refonner. 

ÎTOMBISSEMENT, J. mn. klaug; ge⸗ 
timmel. ; 

TOME, fe. tomus; band eines buchs. 
Ungros tome : cin groffer band. | 

TOMIN,ouTOMINE, fm. tin Feis 
nes gold⸗ gewicht, in Spanien undin 

dem Spanifhen America. 

TOMISTE, f.m.fchiler des h. Themas 


de voix agréable : eine angenehme ſtim⸗ 
me. Parier d’un ton de maſtre: hoch⸗ 
ſprechen; als herr beſehlen. Parler d’un 
# JL FAUT QUE L'UN OU L’AU-|. ton reins Anis — —— 
—— AT * = einer von be + LE : ort 
freuudſchaft fout bis in den tod waͤhren. en A ee * haut, er bat ſehr frey und kuhn geredet 
*L'ABSENCE EST e CES REPROCHES TOMBENT|' JL A BIEN CHANGE"DE TON, 
de l'amour : abwefenbeit made der licbe | fi moi, diefevenneife treffen miss gie-| er VEFiert Die fhtadhes 67 Fenet HAE 
ein ende, erfolgt meiſtentheils. Len aufimich à gehen mich ant aubers denu vorhin; et lerut auders pfei⸗ 
*TOMBEAU de la mélancolie, grab ber|, TOMB ER dans le fens d'une perfon- fen; er giebt mercklich nach, 
ſchwermuth, d. i. der wein, weil er die ne, Die mepsung eines andern treffen; ‘IL EST BON SUR CETON LAS 


traurigreit vertieibet. Se ſprüchw. Das war foin gegeben; das laͤſt 
einerley meynung haben. — ——— A 
TOMBELIER, fe". fubrmaun, HfandleromMBEr dans Perreur, in ivrtéum ſichboten; wird ſpottweiſe gefagt. 

und erden fuͤhrt aud⸗ fuͤhrer. fauuen 7 [TON, [inoerfingetunft) tons ſtimme. 
TOMBER,TUMBER, v #. [basleg-| TOMBER en tentation, in verfuchung Donner letonauxmuñciens: den fûts 


te taugt nidts]) fallen: nicderfallen.| fallen. gerr deu ton angeben. -De quel toneft 
Tomber äterre: que erdemmiederfallen. |*1L EST TOMBE'dansceque je fou-| ©é Pfcaume ? aus welchein ton wird die⸗ 
Lapluierombe: der regen faut; es re-|  haitois, er iſt darauf gefallen, was ich ge— fer faim geſungen Haufler; baiſlerle 
gnet. Lesfeuilles tombentdesarbres:j wuͤnſchet. à € À ner a 
Die blâtter fallen von den biunien. Le|*TOUTE L'AIGREUR TOMBE fur!  erboben: niederlaffens eine fuite bobers 
vent fait romber lesfruits: der wind) me, tergornfalit auf mich; ich miuß es niedriger finmen. L 


macht das obſt abfalleu ; ſchmeißt das obſt enruetren. XTON, [in der mablecey] Ton de — 
von den baͤumen. ; *CE LIVRE VA TOMBER, das buch ae ct der farbeu, mad) licht un 

TOMBER, auégehen: teafallen. Les wird fallen; liegen bieioeu 3 nicht abge— unckel· 21 
plumes tombent à cet oïfeau: Diefe-| ben. XT ON, [in der ſee⸗ fahrt] Der fienges 
dern fallen dieſem vogel weg, weil er fidh |* TOMBER de fon haut; tomber des} ſtuhl. ' 
maufet. nuës, ſprüchw. erſtaunen; ſich befrem- — ON, fTAON: 


* LE CREDIT: LE NEGOCEEST}| ten; in hochſte verwunderung geratheu. |TON,THON;f-. tonnin; thun⸗ñſch. J 
ToMBE, ber quite glaube [die band: |+* CE DISCOURS NE TOMBERA | T ON Pre dem. [bat im oem. Te, DO 


Lang} ift verfallen. pasà terre, ſprüchw. das wort wird nicht wir 5 vor oem DOUTE to von einem 
* LA GUERRE TOMBA parla mort auf die erde falleu; es wird wohl gemer⸗ 3 aufengen, Ter bebalten] Don 
du prince, burd) deu tod Des Fuͤrſten hoͤr⸗] cket werden. livre; dein bu. Ton inclination 

te Der rico auf, +*si LE CIEL TOMBOIT, ilyau-.  Deineunelgung. a | 
TOMBER, einfallen. Unetelleriviere j roit bien des aloüettes prifes, ſprw. TONA LCHILES, cine von den vier 
arten 


CELA TOMBE untel jour: das trifft XFOMBER, [in bec fee-fabrt] Tom-· 


TOMBEREAU, fibutt-farren, darauf 


von Aquino ; nachfolger ſeiner lehr⸗ſaͤtze. 
TON, ton de voix, f-m. fume. Unton | 


ton d'une corde: ben toi einer ſaiten 






— 2 

TON E 

arten pfefer den die Curopder aus Gui-. 
nea bekommen. . 


- —— EE ee woll⸗ 
ur 


TONDEUR, fm.ferét, Tondeur de’ 


moutons : ſchafſcherer. Tondeur de [FONLIEU, fm. 


draps : tuch · ſcherer. 

Ÿ* C’EST UN TONDEUR de napes, 
& un rinfeur de sodets, ſpruchw. cr 
iſt ein ſchlemmer; prafrer. 

XTONDIN, fs. [in der bau-Funit] 
fab inter dem wulſt 1 

XTONDIN,[bey dem orgel⸗macher)] 
holtzernes modcil, daruͤver die pfeifen for⸗ 

miret werden. 


XTONDIN,{bey Sem bley-gieſſer) ein 





=. 


dickes ſtuͤck holtz, uͤber dem man bleperne 
roͤhren macht. 

J TONDOISON, A die ſchur; 

action de tondre. 

TONDRE, v.42. {Fe ronds; je tondis; 
j'aitondu] ſcheren abſchneiden. Ton- 
dre les brebis: die ſchafe ſcheren. Ton- 
dre le boüis : den buchs⸗baum befcheren ; 
beſchneiden.  Tondre les arbres: die 
baͤume fopfen. 

+ TONDRE, das haar abſchneiden. 

TONDRE, ſchinden; ſcharren; zuſam⸗ 
mien kratzen. Il trouveroit à tondre 
furun œuf: er ſolte wohl an einem ey zu 
rupfen finden. 

TONDRE, tadeln; durchziehen. Il 
trouve à tondre furtout:er findet uͤber⸗ 
all etwas zu tadeln. 

7TONDR cine platte ſcheren; ins klo⸗ 
fier verſtoſſen. Les Seigneurs de Fran- 
ce rondirent Childeric: tie Herren in 

Franckrteich ffieffen Childericum info 


+"TONDRE quelcun, einen um das fei- 
nige bringen; ruiniten. 

FXELLESELAISSETONDRE la 

* laine comme un mouton, man mag fie 
traetiren wie man will, fie leider alles ge- 
dultia. 

"JE VEUX QU'ON ME TONDE, 
.… hi j'yretoure, pruchw. manthuenur, 
was man will, to th diefes mehr thue. 
' POUR SI PEU, VOUS NE VOUS 

FERIES PAS TONDRE, ſpruchw. 
um ein fo gcringes werdet ihr euch nicht 
ſchimpfen laſſen. 
NOUS ToNDONS ceux qui nous 
chicanent, wer uns ſchiert, den ſcheren 
wir wieder. 


» TONDU,Mm.TONDUE, f. adj. geſcho- 


ren; belthoren. Mouton tondu: ge- 
ſchorner hamel. 

Ÿ'QUE JE SO1IS TONDU begué & 
perclus, fi &c. man ſchere mich recht⸗ 
ſchaffen; man mache mit mir, mas man 
will, wenn ic. 


AETE TONDU, ſprüchw. er 


iſt ͤbel augekommen; et bat eine naſe ge⸗ 


iest. 


TONGA, fm. fleines gewoͤrme oder un⸗ 
- aesiefer in Braflien, ſo groß als ein floh. 
TONIQUE, «4j. [in der beil-Funft] 


J 


gewiſſe hewegung der maͤusgen, welche 
machet, daß es ſcheinet, als wenn fie ire 
beweglich waͤren, als wie ben einem fre 
henden menſchen, oder in ver laft ſhwe 
beunden vogel. 


TON | 


flan d -geld ;. marckt⸗ 
geld. 

TONNA;ouTUN 4,baum, daran die 
kutzenelle oder eonzenille waͤchſt 

TONNAIRE,fTHONNAIRE. 

TONNAN T, m. adj. donnerad, der 
dosnert. Jupiter tonnant: der dot 
nernde Jupiter. 

*TONNANTE. Voixtonnante:éite 
donner⸗ ſtimme; cine ſehr grobe, laute 
und polternde forme. 

TTONNE, fftoune. 

TONNE, eu groſſes faf-gebinde, das 
viele eimer haͤlt. 

TONNE, iedes groſſes oder kleines ton— 
nen⸗foͤrmiges gefaf. 

XTONNE, [in der fee fabrt] tonnen— 
scichen, oder ein groſſes und mobl ver- 
machtes faf, welches über einem fel- 
fen oder einer ſand⸗banck ſchwimmet, 
damit ſich die ſteuer⸗leute vor dem 
ort hüten. 


UN ONNE D'OR,;gnetonse goldes 
TAN NE, art von muſcheln. 
ONNEAU, f. m. tonne; faf, sum ge⸗ 


trauck. Mettreuntonneauen perce : 
elue tonne anſtecheu; anzepfen. 

T' VERSER DANS UN TONNEAU 
PERCEY, fprücw. vergebliche arbeir 
tou. 

TONNEAU, tonne; ſchiffs-laſt von 
zwanzig centnern. Bätiment de cent 
tonneaux : ein ſchiff von hundert tonnen, 
D. 1 das zwey taufend ceutuer laden fan. 

TONNE AU, cin gewiſſes mans, zu flüfi 
geu ſachen. 

TONNEAU, ein ſtein-maaß, darnach 
weiche ſteine verkauft werden. 

T*C'EST UN TONNEAU percé: er 
kan ein geld balten, es gehet 15m alles 
aug ven haͤnden. ul 

TONNELAGE, f.m. bottgcr-arbeit. 

XTONNELE, TONNELLE, /f. f. 
ſack⸗garn, darin die feld-bübner gefaugen 
werden. 

XTONNELER, TONNELLER. v.mn. 
mit dem ſack⸗ garn feld⸗huͤhuer fangen. 

T*TONNELER quelcun: einen ben 
dem obr kriegen, durch lift hintergehen. 
On a tonnels ce jeune homme & on 
lui a fait époufer cette fille: man bat 
den jungen menſchen ben Dem ohr ge— 
kriegt, und ihn zu der heyrath mit dem 
maͤgdgen uͤberredet. 

TONXNELERB, wegfiſchen, ertappen. 
Les archers l’onttonnelé: die ſtadt 
knechte haben ihn ertappet, und einge- 
fübret. Les 

TONNELERIE, J.f. faßbinderey in ci 
nem kloſter. À 

TONNELERIE, des bôttaers werckſtatt. 

TONNELERIE, das bottger handwerck. 

TONNELET, fem. ſchos au einem Ro— 


, TON 913 
maniſchen, oder andern comdianten 
kleide. 

XTONNELEUR, fm. huͤhner⸗nger. 

TONKNELIER,/. "1. faf-biuder : Côttacr 

TONNELIERE, ff. faÿ-binderin ; bott 
gerin. 

TONNELEE, ff. laub-bôtte; gruͤne 
butte in einem earten. 

TONNER, v. mp. donnern. 11 tonne 
furieufement: es bonnet erfe£reclicé. 
“LE CANON TONNE, Düs geſchuͤtz 

donnert. 

F*TONNER, ſchreyen; keifen; ſchelten. 
Il tonne comme un enragé : Cr macht 
cite geſchtey, als sb er rafend ware. 

"TONNER contre le vice: wider tie lez 
ſter beftig eiſern. 

TONNERE, f.m.bouner. Le tonnere 
gronde: derdonnertéfét, Le tonnere 
eftrombé fur le clocher: ber bontier pat 
in den kirch⸗ thutm geſchlagen. 

TONNERE, das donnernde geſchuͤtz, die 
kriegs⸗macht eines potentaten Il a 
fait ouĩt fon tonnere fur la terre & für 
les mers: er bat fein douuerndes geſchuͤtz 
zu waſſer und su land fêtent laſſen. 

+ * CETTE FEMME EST UN 
TONNERE continuel dans {à mai- 
fon : das weib donnert und mettert, bi. 
feifet und fluchet, ſtets in ibrem haus 
herum. 

CONNINE, ff. tonninen -fleiſch, vor 
dem thun fiſch. 

TTONNOIRE, faft mort] fai: tonne. 

TONQUIN blanc, f.m.ein Thineſiſchet 
weißer ſeiden zeug. 

XTONSILLE, ff. [in der anato- 
mie] mandel am balfe. 

TONSURE, /. j: baë verſchneiden des 
haupt⸗ haars, Die beſcherung des haupts. 
TONSURE, [in der Rémifhen Fire] 
platte, fo die aciftlichen tragen. Don- 
ner la tonfure: die platte fiberen : die 
weihung geben. Prendre la tonfure: 
ſich eine platte ſcheren laſſen ; in den geiſt⸗ 

lichen orden treten. 


[+ *'GENTILHOMNME A'SIMPLE 


TONSURE, ſpruchw. ein ſchlechter 
edelmann; land juncker. 
TONSUVRE, f.m. geiſtlicher; der cine 
platteträgt. Les tonfurez doivent vi- 
vre fans aucun {candale : de getfttiches 
ſollen ohne ciniges aͤrgeruiß leben. 
TONSURE", adj. beſchoren; dent eine 
platte beſchoren iff, 
TONSURER, v.4. eine piatte ſcheten; 
in den geiſtlichen orden aufnebmen. 
TONTE, ff.bas bebauen ; kolben; ab: 
koͤlben der baume. La tonte des faules 
das abkoͤlben der weiden. 
TONTE, die ſchur-zeit, woll ſchur da den 
fchanfen die wolle abgenommen wird 
TONTINE, ff. eine gewiſſe lciberente 
in Srancdreih, worauf der Konig geld 
aufnimmt. 
TONTINIER, m einleger, der antheil 
an deraleichen leiberenten bat. 


—— XTON. 
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XTONTURE, f. das deſcheren des 
buchs⸗baums im garten. 

TONTURE, Das ſcheren der ſchafe; die 
wol · ſchur. 

— TURE, die ſcher-⸗wolle von dem 
tuch. 

XTONTURE, abgemaͤhetes gras. A- 
cheter la tonture d’un pre : Das gras von 
einer wieſen kaufen. 

XTONTURE, ſin der ſee-fahrt] Vaiſ- 
feau, qui a fa tonture, qui eſt dans fa 
tontute: ein ſchiff, das ſeine gute und 
richtige lage bat, vorn und hinten, und 
allenthaiben das gleich-gewicht haͤlt. 

TAPISSERIE DE TONTURE de 
laine : tapeten vou faub-arbeit. 


TO OR 


\ 
TOR 


QT ; 
ſprüchw. wer einen angreifft, greifft auch ITORCHON, fem. hader; fcheucr-lappe; 


Den audern an. 

TOQUER les verres, mit ben glaͤſern zu— 
ſammenſtoſſen; [bey dem trunck) 

TOQUET, f.m.Finder-but ; kinder⸗muͤtze 

*IL CROIT SOUS SON TOQUET 
être un habile homme, ſprüchw. er if 
der gelehrteſte in feiner Fapre 3 er haͤlt ſich 
ſelbſt für einen groffen gelehrten. ; 

TOQUET, eine febr giftige eydexe, in 
Siam. 

JTOR, fm. ein fer, junger ochsz tau- 
reaul. 

TOR,ein thurn; tour. 

TORAILLE, f.f. art von rohen coral- 


Len. 
XTONTURE, der aͤuſere bort des ſchiffs. TGRASSE, ff. eine niederſtaͤmmige 


TOPASE, f.f. tspas. Topafe orien- 
tale: ein echter lorientaliſcher topas. 
TOPE, TAVPEB inter;. ſſprich allezeit 


und kurtze kuh, die immer rindern will, 


doch weder kaͤlber bringt noch mil} halß, ein vogel. 


giebt. 


Tope] es ſey alfo ! e8 bleide barben es ſey TORCGCEBEE, [. f. wachs-fackel. Torche 


darum! Tope,j'yconfens: es ſey alfv, 
ich bin es zufrieden. 

TOPE, [bep bem würffel⸗ſpiel] top, ic 
balte es, was ber anbere (est. 


blanche :weiffe wachs⸗fackel. 
XTORCHE,rteif um deu rand eines kor⸗ 
bes. 
TORCHE, ſtroh-wiſch. 


TTOPER,TAUPER, v.2. { fpr. T0pé]ITORCHE, fichten-hartz. 


deu gebrachten trunck befcheid thun. 

TOPER, [bey dem wuürffel-fpiel] balten, 
was der andere bietet. J'ai mañle vingt 
piftoles, il n’y a pas voulu voper: ich 
babe zwauzig pifiolen geboten, er bat fie 
aber nicht balten wollen. 

TOPER, in etwas willigen. Il a topé à 
cette propoſition: er bat in dieſen vor⸗ 
trag gewilliget. 

JTOPICCOER, v.#.difputiren, mit 
worten ſtreiten difputer. 

TOPINAMBOUR, TAVPINAM- 
BOUR. 

X L'OPIQUE, #43. [in ber beil-Funfr| 
aͤuſerlich; das von auſſen aufgeleget wird. 
Remede topique: aͤuſerliches mittel : 
umſchlag. 

XTOPIQUES, fm. pr. Loci topici: 
baupt-capitel,iwvoraus beweis⸗ gruͤnde qu 
nehmen. 

TOPOCRAPHE, fem, der ſtaͤdte, be⸗ 
ſondere oͤrter und gegenden beſchreibet. 
TOPOGRAPHMIE, Æ beſchreibung einer 

beſondern ſtadt oder gegend. 

TOPOGRAPHIQUE, #4}. c was ju be- 
ſchreibung der füdte und oͤrter gehoͤret. 
Carte topographique : cine fpcciale kar⸗ 
te, wo ieder ort infouderbeit benennet 
und beſchrieben wird. 

TOQUE, ff. bareth, fo die koſtgaͤnger 
bep der univerfität au Paris im collegio 
tragen. 

7TO QuE, ſchleyer gewiſſer nonnen, von ro⸗ 
her leinwand. 

TOQUE, art den halt des ſilbers anzuge⸗ 
ben, in China. | 

TOQUES, cine gattung Oſt⸗-Indiſchen 

neſſel⸗tuchs. 

TOQUE, f.f.fleteu-fraut. 

TOQUER, [alt mort anſtoſſen; zu⸗ 
ſammenſtoſſen. 

+ * QUI TOQUE l'un, toque l'autre, 


TORCGHE, ein ſtuͤck leinen tuch, das die 
weiber auf den Éopf legen, wenn fie auf 
ſolchem etwas tragen. 

XTORCES, [bey dem bôttgsr] eine 
lage von vier oder fünf reifen, ben iedem 
faf-buden. Pofer un tonneau fur les 
torches : ein faf auf den kopf ſetzen. 

TORCHE-CU, f.m. arſchewiſch. 

FTORCHE-CU, ein nichts- wuͤrdiges, 
verachtung⸗werthes ding. Cet ouvrage 
n'eft qu’un’ torehe-cu : das werck iſt nur 
ein arſch⸗ wiſch. 

XTORCHE-NEZ, f. m. bremſe; pfetz⸗ 
zange ben dent huf⸗ſchnid. 

XTORCHE-PINCE AU, pinfel-lappe 
woran der mablerdie pinfel reiniget. 

TORCHER, v. 2 wiſchen; abivifchen. 
Torcher les plats, &c. die ſchuͤſſeln u. f. 
w. ſcheuren; reinigen. Torcher fes 
doigts: die finger abwiſchen. Torcher 
des{ouhiers: {huge puhzen. 

TORCHER, mit leimen betverfen, über: 
kleiben; it: eine leim⸗wand, maur von 
leimen und ſtroh macheu. 

TORCHERE,{TORCHIERE. 

XTORCHES, ou fenons, [ bey bem 
mwund-argt] bein⸗ſchienen/ zu bein 
brüchen. 

TORCHES, drat-rollen, drat-bunde, von 
eiſen oder meſing. 

TORCHES, wwiebel⸗ſtaͤbe, die mit ſtroh 
ummunden, uno mit zwiebeln dicht Lez 
haͤnget find, in Franckreich. 


wiſch⸗tuch. 

TORCHON, ſtroh- wiſch. Torchon à 
écurer: ſcheuer⸗ wiſch. 

X TGRCHON, ou torche de paille, 
[bep dem mäurer un fiein-menen ] 
unterlage oder sufammen gewundenes 
ficob, bas man unter die ſteine legt, 
damit fre fich nicht sevreiben. 

f* TORCHON, [fpottwort] Vôtre 
habit eft déjaun torchon: ihr babt rech: 
telumpenauf dem leibe. Cecenfanteft 
un vrai torchon: das kind iſt cin rechter 
ſau⸗ nickel. 

TORCHON, ein reibe-wiſch, damit man 
die pferde abreibet, weun fie ſtarck gegan⸗ 
gen find. 

TORCOL,ou TORCOU, fm. tend: 

TORD,TORS,TORT, adj. gedrchet; 
gezwirnt. Du fil tord: zwirn, zwirns⸗ 
faden. 

ai = RDAGE, bas einfache zwirnen der 

eide. 

TORDE, f.f. [in 6er fee-fabrt] groffer 
ring von tauen. 

TORDEUR, f. ". twollen-garn-fpinner: 
wollen⸗zwirner. 

TORDEUSE, AM wollen-zwiruerin. 

TORDION, ein gewiſſer alter tantz. 

TORODRE, v. a. Je tod; je tordis;] j'ai 
tordu; je tordrai] drehen; verdrehen; 
winden. Tordrele bras: den arm ver: 
drehen. Tordre le nez: die naſe dre⸗ 
ben. Tordre le linge: die waͤſche aus⸗ 
ringen. Tordre de la laine: wollen 
garn zwiruen. 

YTORDREunhomme, auf einen drin⸗ 
gen, daß er reden, mit der ſprache heraus 
foi. 

TGÜRDREune corde, ein feil ſpinnen. 


TORDLE des hares, wieden zuſammen 


drehen. 


*TORDRE le cou: erwurgen⸗ ben hals 


umdreben. Tordre le cou à un pou- 
let: einem huhn ben bals abſchueiden. 
t" TORDRE fon minois fur Pépaule, 


ſich nach der feiten um£ebens ben kopf 


nach der ſeite wenden. 
‘TORDRE un palſſage, einen ſpruch ver⸗ 


drehen; ihm eine geſwungene auslegung 


geben. 
HYJIL NE FAIT QUE TORDRE & 


avaler: er frißt wie cin wolff, uͤberaus 


gicrig. : 
TOR DU, uë, particip. Ilaeu le cou tor- 


du par le diable : der teufel hat ihm den 


bal umgedrehet. 


XTORCHES, f.f.p. [hey ber jagerey] X TORE, Jr. [ir der bau-Funft] pfuhl. 


loͤſung; miſt des rothen wildes. 
XTORCHETTE, die zaͤn, ſo mitten 
durch den boden eines korbes gehet. 


Petit tore ou tore ſuperieur; Gras 
tore:p{u5f. Tore corrompu: gedruck⸗ 
ter pfuhl. 


TORCHIERE, ouTORCHERE, f. SITOREAU,f. TAUREAU. 


bober leuchter⸗ſtuhl. } 1 
TORCHIS,f. m.windel-leimen;etde mit 


ſtroh durchtreten, waͤnde und windel⸗bo⸗ | 


den damit zu kleiben⸗ 


TORILLON,fTOURILLON. 
TO 


[TOREUMAT O GRAPHIE, f 
Ll 


beſchreibung des halb erhabenen bild⸗ 
und ſchnitz⸗ wercks der alten. 





Ÿ 


D 


TOR 
TORMENTiLLE, f.f. nabel-fraut : 


feben finaer-Fraut. 

TORMINAL, fm. el#-beer-Gaun; 
ſperbeer⸗baum. 

X'TORON, TOURON, f. "1. tau von 
duͤnnern ſtricken sufammen geſchlungen; 
ſtricke fo in ein tau zuſammen gefchiuncen 

werden. Les haubans font de trois to- 
rons: die waͤnde Gnd aus dreyfachen 
tauen sufammen geſchlagen. 

TOROUX, où TAUREOUX, f. m. 

: Das beſte leder in der Barbarey. 
-TORPILLE, f.ftaub-fifd. 

XTORQUE, ff. [in ter wappen⸗ 
Fonft] geſchlungene binde. 

XTORQUER letabac, taback ſpinnen. 

ITORGUET. Donner du torquet à 

= quetcun: einen bettiügen. 

= TORQUETTE, f.f. bund ſee-⸗fiſch. 

TORQUETTE de tabac, ein ſtrunck ta: 
back aus blaͤttern, die auf cine befondere 

art zuſammen geleaf und gewunden, und 
zum ſchnupſſen und rauchen Dienet. 

X TOR QUEUR, taback ſpinner. 

. FTORREFACTION, f. f. [for. 
Torrefaccion] dürrung; ausduͤrrung ant 
feuer. 

+TORREFIER, v.2. trocknen; duͤrren; 
duͤrr machen. 

TORRENT, fr. ba: regen-bach; 
fut: -Unfurieux torrent: cine gewal⸗ 
tige flut. 4 

*JENE PUIS RESISTER AU TOR- 
RENT qui m'entraine, ich kan dem Def: 
tigen trieb uicht wiederſtehen. 

*UN TORRENT de ſauſſes opinions, 

d - cine gewaltige mence irriger meynungen. 

» *GEDER AU TORRENT, fprüthro. 

dem ſtrom nachseben ; einer hoͤhern ge- 

ù walt weichen. 

. *UN TORRENTde paroles, eine lange 

rede ; ein groſſes gewaͤſch. 

TTORRIDE, «dj. Zonetorride: das 
duͤrre lheiſſe) theil des erdbodens fo zwi⸗ 
ſchen den beyden foznen - wenderu gele- 

geu. 
 TORS,TORSE, particip Une colonne 
torſe, eine gewundene ſaͤule. 
70RSE M gewundene faute. 
XTORSE, m. rumpf eines gehauenen 
bildes, ohne kopf. 

XTORSE, bey dem drechsler] gewun⸗ 
dencarbeit. Faire de la torſe, gewun⸗ 
deue arbeit machen 

XTORSER, v.a.[isberbau-Funft] ci: 
nen ſaͤulen⸗ſchaft gewunden machen. 


* 


STORSFAITS, f.m. pI. mißhandlun⸗ 


gen; forfaits. 


4 TORSIORS, adv. ficté, allezeit; 


_ -toûjours. 


… ATORSONNIER, ad;.unbillig, der TORTILLER, hin und her waucken, tof; |T OR TU 
wiiiberrechtlich etwas zuruͤck alt ; injufte, 


retenant à tort. 


M TORI,TORTE, particip. Jambetor- 
Bouche torte, ein krum⸗ 


| cefrumbcin. 
" mes, ſchiefes maul. 


TORT, jm. unrecht; ſchade; nachtheil. 
Faire tort à quelcun: einem uurecht j 















XTORTIL, wald-horn. 
X TORTILLANT, " TORTIL- 





L'OFR 
thun; nachtheil zufuͤgen. Mettre du TORTILLO 
cun dans fon tort: einem zeigen, daß er 
unrecht babe. Mettre le tort fur quel- 
cun: das unrecht [oen febler] auf einen! TORTILLON, ein zopf, art von gefloch⸗ 
ſchieben. Ua tort: er dat unglcih; er! tenem back werck 
iſt nicht recht bran. Se faire tortà foi! XTORTILLON, [bey bem täféner] 
mêmes ihni ſelbſt ſchaden. gewundene ſigur mit weiſſen naͤgeln ge 
A TORT, auv. mit unrecht. On l'acu- macht, au einem reiſe-kaſten. 

* fe à tort: man klagt ihn mit unrecht ſun⸗ *TORTILLOXN, ein dieuſt⸗maadlein. 
billiger weiſe jan men thut ibn su viel.| TORTILLON, wuiſt, fo die meiber auf 
A tort & fans caufe: ohne recht und] ben kopf legen, wenn fie etwas tragen 

urſach. wolleu. 

À TORT & àatravers, adv. unbedachtſa TORTILLON, f TOURILLON. 
mer weiſe: unbeſonnener weiſe. Par- TORTIN, fem. art tapeten von Berca- 
ler à tort & àtravers: in der: tag hinein mo, datzu zezwirnt mollenr-garn genom⸗ 
reden men wird 

DE TORT & de travers, æcu. auf was XTORTIONNAIRE, adj. (fe 


TOR ot; 
N, fon haar⸗ jopfe bloß um 
den kopf geſchlagen, wie die bauren mdg- 
detrenen. 





weiſe es molle.” Il faut difcourir de}... 
tort & d travers : man muß reden, es 
ſchicke ſich wie cé wolle. 
TORTE-BANNES,-f jf. plart vonal- 
ten zeugen, die man nicht mehr kennet. 
GUEULE TORT E, (fémab woit] GTORTIS, f.m.art von blumen⸗kraͤn⸗ 
ſchief maul. Mie — 
TORTELLE, f f.beberid:rvitter feuff.| X T ORT OIR, fm. [bey fuhr-lenten] 
+TORTICOLIS, fm. frum-bols. ein bind⸗knuͤttel, damit die ladung anf 
roRTICOVIS ein mucker kopf han⸗— dem futtweret veſt geknebelt wird ; heiſt 
ger, ſchein⸗-heiliger, ſchelm in der haut. auch — 
XTORTICOLIS,balf-Eranctéeit, dabey] TOR T'U,m. TORTUE, fadj. krumm; 
man den halß nicht wohl bewegen oder| aciblungen; gewunden. Bois tortu: 
wenden kan. krunmes holtz. 


waltthaͤtig. Empriſennement injufte 
& tortionnaire: ele unbillige und ges 
waltthatige verhaftung. 


XTORTIL, TORTIS, f. "1. [in ber|* HOMME TORTU, ein hoͤckeriger 


menſch. Pies tortus: krumme füffe. 
+*IL FAIT RAGE DE SES PIFDS 
TORTUS: er greifft ſich redt an, er 
LANTE, f£ adj. lin der wappen-| thutalies, mas in ſeinem vermôgen if. 
kunſt] umwundene ſchlange, die ſich um * TORTU, krumm; verkehtt; boͤſe; 
etwas windet. verdetbt. Eſprit tortu: ein verkehrtet 
TORTILLANT. Bois tortillant:] ſinn; boͤſes gemuͤth. Dans ce ſiécle 
krummes hoͤckeriges brenn⸗holtz, das fi} tortu: indiefer bôfen [uerderbten] jeit. 
nicht wohl meſſen Laft. TORTUS ſchild-krote. E'caille de 
TORTILLE, M. TORTILLEE, f.| tortuë: ſchild⸗kroten⸗horn; ſchale. 
adj. gewunden; gedreht. — ARCHER EN PAS DE TOR- 
XTORTILLE/ [in bermwappen-Funft]| TU, ſprw. ſeht langſam daber gehen. 
kopf mit einer gedreheten fhnur mmmwuu:|*TOR TU, eiue art ſturm ju laufen, ba 
den. die ſoldaten die ſchilde über ſich trugen. 
TORTILLEMENT, M m. bas drebeu,! [beybemalten] 
toinden, sufammen dreben. Le tortil- TORTUE, ein geruſt zum ſturm, fo auf 
lement d'un cable eft penible: bas sue | rdern fortaetrieben wurde. 
fammen Sreben cines fif-filsifmüg-| X TORTUE, [im Friege] art vor petar 
den, damit man sua -bruden, die allyu 


wappen-Funft] gedrehete ſchuur. 


am. d 3 é 
T il RTILLEMENT, argliſtigkeit, ein) nahe an der mauer liegen, auffprenact. 
boͤſer ranck. XTORTUE, bey den ſeil tangern und 


TORTILLER, v. 4. drehen; winden.  fpcingern] Faire latortué: den band 
Tortiller les piliers d’un verrier: Die! in die hoͤhe wenden, und roͤcklings die 
ſaͤulen su einem alas⸗ ſchranck drehen. beine und haͤnde zuſammen fügen. 

tGORTFILLER, v. n. winckel-zuͤge 70RTGs ein langweiliger menſch/ is 
machen; ſich hin und her winden. Ilne!  feinem thun. 

—— er windet ſich; er XTORTUG, lin der ſee fabrt]fabrieng 


* PE 3 | 
i e zu verſchleifen. mit einem erhabenen verdeck. 
PERTE f ER, v.2. winden; drehen. 


ITORTUEUSEMENT, adu. krumm: 
ſchlangen weiſe; gekruͤmmter oder gebo⸗ 
gener weiſe. 

TORTUEUX, ". TORTUEUSE, f. 
adj. krumm: geſchlungen; acvunden. 
Torrens qui de vos fluts tort ieux in- 
ondés les campagnes: iht bache, die iht 
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teleu, nicht veſt auf den beinen ſeyn. 
TORTILLEUX, #. TORTILLEU- 
SE, fadj. krumm; geſchlungen; gewun⸗ 
done ILLIS, fm. [inder bau-Funft] 
fleine ausgehauene sicvrathen, an der 
binde des baͤuriſchen wercke. 


mit euren Eruminen flaten die felder TÔTON, ein dreh-waͤrffel, darauf buch⸗ 


9 6 TORFEOT 
waͤſſert. 

TORTUEUX, ungleich, uneben. Cette 
côte de mer eft fort tortueuſe: dieſe 


ſce⸗kuͤſte iſt ſehr ungleich ca find ba viele 
meer-bufen und vorgebürge. 

TORTURE, f.tortur: marter⸗banck; 
pein⸗banck. Apliquer quelcun à la 
torture: einen auf Die pein-bancé 3 mar⸗ 
ter briugen; queſtion iſt beſſer. 

UN ACCEZ DE GOUTTE, DE PI- 
ERRE OU DE COLIQUE MET 
UN ROJ A LA TORTURE com- 
me le pluscriminel de fesfujets:  eitt 
anfall von Dem podagra, vom frein oder 
vom bauch⸗grimmen, leget einen Koͤnig 
auf die folter, mie den groffen uͤbelthaͤter, 
unter ſeinen unterthanen. 

AVOIRLESPRITALA TORTU- 
RE, in groſſen aͤugſten ſeyn; ſich mit ſor⸗ 
gen oder nachſinnen quaͤlen. 

LES JURISCONSULTES ONT 
DONNE LA TORTURE à leur 
efprit pour concilier des loix contrai- 
res: die rechts-gelchrten baben ibre koͤ— 
pfe vecht acmartert mider einander Lau 
tende geſetze zu vereinigen. 

TOSCAN,;"TOSCANE, Mad; Co- 
ſeaniſch. Ordre Tofcan: Toſeaniſche 
bug. Colomne Tofcane: Toſea— 
niſche faute. 

TOST,f TÔT. 

XTOSTE dechaloupe, f.f. quer-batit£, 
worauf in einem ſchiff⸗ nachen die ruderer 
ſitzen. 

TOT,TOST, adu. [fprich alleseit Tér] 
bald; alfobald. IL faut mourir tôt où 
tard: es muf gefiorben ſeyn es fey bald 
oder uͤber eine [ange seit. Qui donne 
tôt donne deux Fois : tuer balb giebt, be- 
tablet doppelt oder zweymal. 

AUSSI- TÔT, Auffi-toft, «cv. fo bald; fo 
gleich. Auf tôc qu'il fut arrivé: ſo 
bald er angekommen mar. 

AUSSI-TÔT dit, ausſi-tôt fait, tie ge⸗ 
ſagt, ſo gethan. 

SI-TÔT, Sictoſt, adv. fo bald; fo ge⸗ 
ſchwind. 
fo geſchwind fertig worden? 

SI-TÔT que, Si-toſt que, du— fo bald. 
Si-tôt qu'il fait jour : (p bal d es tag wird. 

TOTAL;,". TOTALE, M. a). gantz; 
gaͤntzlich. Ruine totale: gaͤntzlicher ut: 
tergang. 


XTOTAIL, fm. gantze lboͤllige] ſumme. 


Condamné à paler le total: er iſt verur⸗ 
theilt, die voͤllige ſumme su bezahlen; 
voͤllige zahlung zu thun. 

TOTALEMENT, adv. gaͤntzlich; gant 
und gar. Il eft totalement perdu: er 
iſt gantz verlohren. 

XTOTALITE, f.f. gantze [uôllige] 
ſumme. Païer la totalité: die gantze 
ſchuld berahlen. 

TOTOCKE, groſſe frucht, ſo um 
den Amgzonen⸗Auß herum waͤchſt. 

TOTON,TAUTON, f.m.brehe- bein: 
lein, womit Dis knaben ſpielen. 


Avés-vous fait ſi-tot: ſeyd ihr 


TOT TOU 


ſtaben und augen ſtehen. 

TOVAGE, FTOUE. 

XTOuüAGE, ſm. [in der ſee fahrt)] a 
beit der matroſen, da ſie ein ſchiff an ein 
boot veſt machen, und durch ſtarckes ru- 
Dern, folches in cinen bafen, oder einen 

fluf binan ziehen. 

TOUAILLE, ff. band-queble. 

TOUAILLON, fm. eine falvete; 
fervierte. 

TOUANSE, art son Chinefifchem atlas, 
der ſtaͤrcker, doch nicht fo glaͤntzend, als 
der Frantzoſiſche iſt; man bat ſchlechten 

und gebluͤmten. 

TOU-BEAU, er. gemach! ſacht! 
Tou-beau, ne touchez pas à cela: ge⸗ 
mach! greifet das nicht an. 

TOUC, fm. roß ſchweif, fo bem Grof- 
vezier und andern groffen des Tuͤrckiſchen 
reichs vorgetragen wird. 

XTOUCAN, [inderftern-Funft] die 
Americaniſche gaus, ein neues ſuͤdliches 
ſtern⸗bild, ſo aus s ſternen vou der gering⸗ 
ſten art beſtehet. 

TOUCHANT, part. belangendz be 
treffend ; wegen. Je lui ai parlé tou- 
chant vôtre afaire: ich babe mit ihm ge 
fprochen wegen curer faché. 

TOUCHANT, beruhrend; anribrend. 

X*TOUCHANT, . TOUCHANTE; 
fad;. ſchmertzlich; emphndli. Une 
perte touchante : ein empfindlicher ſcha⸗ 
de; verluſt. 

* TOUCHANT, durchdringend; hertz 
ruͤhrend; uachdruͤcklich ; beweglich. 
Dilcours touchant : eide bewegliche rede. 
Conſidération touchante: nachdruͤckli— 
che betrachtung. Spectacle fort tou: 
chant: ein hertz⸗ ruͤhrendes anſchauen; 
ſehr ſchmerßlicher aublick. 

XTOUCHANTE, . f. [in der meß⸗ 
Funfr} die ſtreif⸗linie, eine gerade line, 
die zwar deu umfang eines zirckels berub- 
ret, ſolchen iedoch nicht durchſchneidet, 
weniger damit einen winckel macht. 

TOVCHAUX, fem. probir-ſtuücklein gold 
vou unterſchiedlichem halt, damit man 
ander gold probiret. 

TOUCHE, ff. probü-ffei. Faire un 
eſſai à la touche: etwas an deu probier- 
ſtein ſtreichen. 

TOUCHE, griffel eines knaben, der leſen 
lernt. 

XTOUCHE, griff au einer lauten, u. D. g. 

XTOUCHE, clavier an einer orgel, fpi- 
nett u. D. g. 

TOUCHE, ein beinern grifflein, damit die 
hu aufgeboben werden, im ſtabgen⸗ 

piel. 

* TOUCHE, ein barter ſtoß, ungluͤck, 
ktanckheit, verluſt u. D. m. 

XTOGUE, das nochmalige uͤbermah— 

len, beſſerung eines gemaͤhldes. Ce ta- 
bleau n'eſt pas bien fini, il y faut çn-| 
core une touche : das bild iſt nicht recht 
auegemahlet, man muß noch einmal mit 
dem piafel druͤber per. 
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TOU 

“TOUCHE, das nochmalige durchſehen, 
uͤbergehen einer ſchrifft. Fy donnerai 
encore une petitetouche: ich will es 
noch ein wenig durchgehen. 

XTOUCHE d'arbres, gemahltes laub⸗ 
werck der baume. 

*1L CRAINT LA TOUCHE, fptw. 
er butet fich lnimmt ſich fleißig in acht,] 
9* ihm nichts nachtheiliges wieder⸗ 
ahre. 

TOUCHE". TOUCHEE, f. 44. ge⸗ 
rübrt;augerübrt. Dame touchée ; da- 
me Jouée : den ffein, der: man rübrt, muf 
man auch ziehen. 

TOUCHER, v. a. ruͤhren; auruͤhreu. 
Toucherde la main, du pié, &c. mit der 
band, mit dem fuf, u. (1. berübren. 
Toucherune corde: eine fâite ruͤhren. 
Une honnète fille ne fe doit point laif- 
fertoucher le fein, les bras, &c. ein ehr⸗ 
liches madge foi die bruſt, die arme, u. d. 
m. ſich nicht beribrèu: begreifen laſſen. 

TOUCHEZ-L A, gebt mir die band dar⸗ 
auf: da habt ihr meine band. 

CETTE MAISON ; CETTE TER- 
RE TOUCHE lamienne, diefes haus; 
dieſer acer ſtoͤßt an meines; liegt naͤchſt 
daran. 

TOUCHER devant lui quelque chofe: 
etwas von fihtucatrciben. ï 

XTOUCHER au bois, [bey ber jäge- 
ver] die bautau den baͤumen ſich vom 
Ent abreiben, wird von birfhen ge: 

agt. q 
gere les écrouelles, durch anruͤh— 
ren die kropfe vertreiben, wird vom A6: 
nige in Franckreich geſagt, deſſen 

band deeſe krafft babes ſoll. 

TOUCHER. Gage touché, das pfan⸗ 
der-ſpiel, iſt in geſellſchafften, mo 
frauenzimmer dabey, nicht unge⸗ 
wohnlich. 

*TOUCHER quelcun de fort prés, ei 
nem nahe verwandt ſeyn. 

*NOUS TOUCHONS au printems, 
wir ſind dem fruͤhliug nahe. 

XTOUCHER, [in der druderey] Tou- 
cher la forme: die farbe auf die forme 
auftragen. 

+TOUCHER, die pferde antreiben; zu⸗ 
peitfhez. Touche, cocher: kutſcher, 
peitſche zu; fabrfort. 

TOUCHER, klopfen; an die thuͤr klopfen. 

TOUCHER, geld ewpfangen. Hatou- 
chéun quartier de fesgages: er bar ein 
quartal beſoldung enipfangen. 

TOUCHE R, ein kling ſpiel ſchlagen; ruͤh⸗ 
ren. Toucherl'orgue; le clavesſin &. 
die orgel; das c'avichordtum ſchlagen. 

TOUCHER, an dem probir⸗ ſtein ſtrei⸗ 
chen. 

TOUCHER bien un arbre, das laub⸗ 
werck eines baums kuͤnſtlich mahlen. 

TOUCHER, erwehnen; beruͤhren⸗ ge 
dencken; anregung thun. Je vousai 
touché quelque choſe de cela: ich ha⸗ 
be euch eiwas hievon gedacht. Toucher 
le point de lafaire: auf die vers 

om⸗ 





he: 
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kommen. - ILne faut pas toucher cela: 
man muß das nicht beruͤhren; davon nicht 
gedencken. 

}* TOUCHER la groſſe corde, ſprüch⸗ 
wort. von Der baupt face reden; auf 
das euige kommen, woran am meiſten 
gelegen iſt. 

Ÿ'ILNE FAUT POINT TOUCHER 
eette corde, fprüchæ. dieſes muß man 
nicht gedencken; aus dem ton muß man 
nicht anftimmen. 

TOUCHER, betreffen ; angehen. Cela ne 

me touche pas : das gebet mich nicht an. 

YTOUCHER, bewesen; rübren s erregen. 
Toucher le’ cœur d’une beile: einer 
féhoncndas hertz ruͤhreu; ſie zur liebe be- 
wegen. Etre touché de joe, de plai- 
fr, de compañlion &c. von freude; 
luſt; mitleiben u. (. 1. geruͤhret ſeyn. Vô- 
tre malheur metouche fenfiblement: 

ich werde ob eurem unglück empfindlich 
berveat. 

*TOUCHER, beleidigen; cricrnen. Cela 
me touche: ich finde wich hiedurch be: 
leiciget. ! - 

Ÿ° TOUCHER au doigt, ſprüchw. 

deutlich erkennen; handgreiflich erfabren. 

TOUCHER, v,#. beruhren; anruͤhren 
N'y touchés pas: tübre das nicht an. 


‘*TOUCHER, beſchaͤdigen; verletzen; ab: 


bruch thun; cingreifen. Toucher aux 
droits de quelcun: jeman in fein recht 
ra ihm at ſeinem recht abbruch 
thun. 

*N'Y TOUCHER PAS, auf cine fo ge 
ſchickte art ſchertzen, daß es nicht ſchei⸗ 
net, als weun man daran daͤchte. 


—* TOUCRER, [in der fee fabrt] Tou- 


. cher à un port: in einem hafen anlan- 
den: ancktrn. Toucher; toucher àune 
baffe : at den grund fioffen. 

TOUCHER, J #". das füblens gefiél. 
N’avoir point de toucher: kein gefibl 
baben; nichts füblen. 

TOUCHER, das orgel-ſchlagen. Les di- 
ferentes manieres du toucher de l’or- 

ne: die verſchiedene weiſen die orgel su 
chlagen. 

FTOVDIS, «dv. alleʒeit; ſtets; roû- 

ours. 

OUE, ff TOUAGE, fm". lin der 

fre fabit] das aufwinden; aufsieben des 
fchiffe bor dem ancker. 

TOUE, ein plattes ſchiff, auf Dem ſtrom zu 

gebrauchen. 


XTOUER, v.a. [in der ſee-fahrt) ein 


fé, ait einem groffen tau anders wo⸗ 
hin sichen. 


XSE TOUER, v.r. fich vor dent ancker 


aufwinden. 
TOUFE, buſch; buͤſchel; zopf. Une 
toufe d’arbres: ein dickes gebuͤſch. Une 
toufe de cheveux: ein zopf [fleiith] haa⸗ 
re. Une toufe de ruban: ein buſchel 
… bandes. / 
UNE TOUFE de plumes, ein feber- 
buſch· 





TOU 
TOUFU,”.TOUFUÉ, f. adj. dicht; bic 
belaubt. Boiscoufu: ein dickes gehoͤltz. 
$* BARBE TOUFUE, ein dicker lſtar— 
ckerpbart. 


TOUG, f. TOUC. einige ziehen Sas | 


erfiere dem legtern vor. 

HTOUILLAUT, fm. [fpr. Toui//6] 
ein bureu-benaft; buren-jàger. 

TOUILLER, v.4. unordentlich und 
uafldtig vermengen ; mêler confufe- 
ment avec ordure & faleté. 

STOUILLON, Am. ein bader, wiſch⸗ 
tuch; torchon, wird in Picardie noch 
gebraucht. 

TOùJOURS,TOùSJOURS, adv. af- 
lezeit; immerdar. Toûjours malade, 
toùjours chagrin: alegeit krauck; alle⸗ 
seit verdruͤßlich. 

TTOULDRE, v. a. abthun; wegſchaf⸗ 
feu; ôter. 

TTOULLO NS, f.m.alte kleider; lum⸗ 
pen; vieux habits. 

TOUPE, ff. baar-foyf. Les Chinois 
& les Japanois ne portent qu'une tou- 
pe de cheveux: die Ghinefer und Japa⸗ 
nertragen nur cinen baar-fchopf. 

TOUPET, f..büfchlein. Un petit tou- 
pet decheveux: ein büfclein baar. 

TOUPIE, f.f. trieb-fugel; kreyſel, wo— 
mit die knaben fpiclen. 

+* TOUPIER, v.». berum laufen; fic 
berum dreben,von einem ort sum andern. 
Il ne fait que toupier: er thut nichté 
als unnüelich berum laufen. ; 

X TOUPILLON, fm. ein büfdheltirr: 
rciferan einem pomerantzen⸗baum. 

TOUPILLON, ein kleiner haar-ſchopf. 

TOUQUET, Am ein kleiner ſang⸗vogel. 

TOUR, f.. thurn. Une tour ronde, 
quarrée &c. ein runders viereckiger, 
u. ft. thurn. Elever une tour: einen 
thurn auffübren. Tour de bois: folrer- 
ner thurn, fo bey den alten su befiür- 
mung einer ſtadt maur gebraucht 
worden. 

XTORdeæ dôme, [bey bem maurer) 
das runde maur⸗werck, fo ein helm⸗dach 


traͤgt. 

XTOUR, [im ſchach-ſpiel] roche; ele⸗ 
phant. 

URI RRIERE, [in ber mecha⸗ 
nic] groſſe waltzen ſchwere laſten fortzu⸗ 
ſchaffen. 

XTOUR, [in der wappen runſt] thurn 
im {child 

TOUR-MARINE,tad-thurn an der fee. 

#*TOUR de Babel, unordentliche haus⸗ 
haltung. 

T OUR, fm. umfang. Faire le tour d’u- 
ne place: um einen ort rund herum ge⸗ 
ben. La ville a tant de tour: die ſtadt 
bat fo viel im umfang, 

7TGUR, umhang; behaͤngſelz uͤberzug. Un 
tour de lit: ein bett⸗ behaͤngſel; umhang 
um ein bett. ; 

X TOUR, [bey dem paſteten⸗ becker 
der wuͤrck⸗ tiſch, ein groſſet runder tifch, 
darauf das back werck gemacht wird. 
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| TOUR, [im fpiel] eine parthey. Joüons 
encore un tour: laßt uns uoch cine 
parthen ſpielen. 

ÎTOUR de plume, but: feber, fo rund um 

den hut achet. 

[TOUR de lange, windel-band. 

TOUR de rabat, uͤberſchlag an einem hals⸗ 
kragen. 

TOUR de cheveux, ſtirn-krauſe von haa⸗ 
ren, fo die weiber trascn. 

TOUR de col, mantektragen. 

TOUR de col, fprengfel um den bals eines 
bemdes. : 

XTOUR, [bey 6er jägerey] Prendre les 
bètes au tour: Den angeſtellten ſchuͤ⸗ 
tzen das wild allmaͤhlig in den ſchuß 
treiben. 

TOUR, [in der kriegs übung] wendung. 
Quart de tour à droit ; à gauche : rechts 
um; lincks um. Demi-tour à droit: 
à gauche: rechts um Éebrt euch; lincts 
um Échrt euch. 

TOUR, fpañier-gang. Faire un tour 
hors de la ville: einen fpañier-gang vor 
die ſtadt thun. 

TOUR, kurtze reiſe. Faire un tour à la 
campagne : eine reife auf das land thun. 

TOUR, bebenbiafcit; geſchwindigkeit. 
Charlatan qui fait de jolis tours: ein 
marck · ſchreyer der artige behende poſſen 
macht. Tour de paſſe paſſe: taſchen⸗ 
ſpieler⸗ſtreich; ſtuͤck aus der gauckel⸗ta⸗ 
ſche. Tour de ſoupleſſe: behender luft⸗ 
ſprung. 

ILAFAIT MILLE TOURS de 
ſoupleſſe pour cela, er bat fid) gekruͤm⸗ 
met und geſchmieget, diefes su crhalter. 

TOUR d’efcrime, ein fechter⸗ſteich. 1 

‘IL M'A FAIT UN TOUR d'efcri- 
me, ſprüchw. er bat mir eines verfent ; 
einen bebenben ſtreich augebracht. 

TOUR, reihe; wechſel; ordnung. Les 
travaux font paſſes, les plaiſirs ont 
leurtour: die arbeit iſt vorbey, nun med: 
ſelt die Iuftab; nun gehet es au die luſt. 
C’eft mon tour: Die reihe iſt an mir. 
Chacun à fon tour: ein jeder in ſeiner 
ordnung. 

TOUR, (1m frauen-Flofter] kaſten, fo ant 
einer fpindel umgedrehet, und dadurch 
etwas un die geſpraͤch-ſtube geſchoben 
wird. Dame du tour: nonne, fo die wa 
che in der geſpraͤch ſtube bat, und Die an⸗ 
kommenden anmeldet. 

X TOUR, eine dreh-banck. 

* CELA EST FAIT COMME AU 
TOUR, ſpruchw. das ift fo artig, als 
wenn es gedrechſelt mire. d 
TOUR, [bey dem topfer] cine fleine 
ſcheibe, darauf kleine runde toͤpfer⸗ arbeit 
abgedrehet wird. 
TOUR, cine winde, et 

zichen. 

TOUR Donner un tour de calandre à 
une étofe: einen zeug nur einmal durch 
bie aroife role gehen laffen, nur einmal 

angeln 

—* LUI À FAIT FAIRE UN TOUR 

222223 de 
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de ville, man bat 15m den ſtaup-beſen 
gegeben. 

XT OUR de goſier, [in der mufic] ein 
trier s eut Louf. 

KTOUR, bey dem machs-blercher] die 
wachs⸗ waltze. 

XTOUR de chardon, [in Sen manufa⸗ 
ctuven] der ſtrich, das uͤberſtreichen mit 
der tuch⸗ kratze, dadurch ein tuch oder zeug 
aufgekratzet wird. 

Ÿ'LE TOUR du bâton, ſprüchw. kauſe; 
nefas; liſtiger griff etwas zuerwerben. 
TOUR d'ami, freund-ffùŒ. Il m'a 
fait un tour d'ami, dont je lui fuis ob- 
ligé : et bat mir ein freund⸗ ſtuͤck bewie⸗ 

fen, deſſen ich ihm dancke. 

H*FAIRE UN MAUVAIS TOUR, 
cinen poſſen wachen; einen loſen handel 
beweiſen. 

*TOUR, manier lweiſe; art] etwas vor: 
zuſtellen. Donner pluſicurs tours à 
une même chofe: eine ſache auf man— 
certe weiſe worffelien, Donner un 
tour favorable à une chofe: cine face 
sum beſten kehren; aufs beſte deuten. 
Avoir un tour d’efprit fort agréable: 
mit einem luſtigen gemuͤth begabet ſeyn. 
Un tour de vers; un tour d'expreſſion 
inimitable; cine unvergleichliche ma: 
nier zu reimen; ſich auszureden. Ecrire 
d’un tour galant: auf eine niebliche weiſe 
ſchreiben. 

“TOUR, geſtalt; bildung. Un tour de 
vifage qui charme: eine anmutbige 
biloung des geſichts. 

TOUR A TOUR, adv, wechſel-weiſe; 
einer um den andern. 

STOURBE,TURBE,/f.f.menge volcre, 
Une tourbe de barbares: ein haufe wuͤ— 
ſter menſchen. 

XFAIRE UNE ENQUÊTE PAR 
TOURBES, [im gericht ] vicle seugen 
überbaupt abhoren. 

TOURBE, f.j. tof. 

TOURLE, loh-kuchen. 

TOURBIER, fem. cin torf-bândler; torf⸗ 
verkaͤufer. 

XTOURBIER, zeuge, der mit vielen zu- 
gleich und uͤberhaupt abgehoͤret worden. 

TOURBILLON, fm. wirbel-wind. Un 
tourbillon violent: ein gewaltiger wir⸗ 
bel⸗wiud; wind⸗ wirbel. 

TOURBILLON, meer-wirbel, ſo tom 
winde aufgetrieben wird. 

XTOURBILLON, [in Lartefii philo. 
fopbie] wirbel um die geſtirne, plancten 
nſ. w. 

70 RBILLON, wirbel; ſtrudel in einem 
front. 

L'TOURDE, ff Frammes-vogel. 

+TOURDION, f". unziemliche be 
wequna des leibes. 

TOURELLE, ff. thuͤrngen. 

TOURELLE, M reihe pfeiſſen, fo an 
einem orgel-werck in die runde hervor 
ſtehen. 

TOURELLE'E, adj.f. [bey bem anti 
quario] mit thürmen. Couronne tou- 


TOU 
rellée: krantz, oder krone mit thuͤrmen, 
die der bekam, fo cine ſtadt erobert hatte, 
bey den alten Kömern. 

TOURE, fr». ringe an ter ſchnell⸗wage. 

TOURET, gruffe pfrieme. 

TOURET, ein râdlein, fo durch ein gréf- 
fers getrieben wird, wie bey dem ſtein⸗ 
ſchneider. 

TTOURET, fem. art von larven; für 
damen; elpece de mafque. 

TTOURET, ein klein haupt-kuͤſſen; pe- 
tit oreiller, 

TOURET, ſtarcke niefe, au einem pferde- 
mund⸗ſtuͤck. 

TOURET, hahn ait einem faß. 

XTOURET, [bey dem faltenier] kupf⸗ 
ferner oder meßingener ring an den wurf⸗ 
riemen. 

XTOURET, dolle, worein Der rieme ge- 
legt wird, weun man rudern will. 

TOURIERE, ou dame du tour, f. f. 
nonne, die im ſprach-zimmer ſich aufhaͤlt, 
des kloſters ſachen beſorget und die au 
kommenden meldet, 

TOURIERE, aufwarterin in der geſpraͤch⸗ 
ſtube eines frauen⸗kloſters. 

XTOURILLON, ſm ſchild⸗-zapfe an 
einem ſtuͤck. 

XTOURILLON, zapfe am well-baum ei⸗ 
ner muͤhlen. 

TOURILLON, zapfe an dem glocfen- 
ſchwengel. 

XTOURILLON, zapfe an einem ſchlag⸗ 
baum; ſchlag-bruͤcke, 11. D. g. 

TOURMENT, fem. marter; pein. Un 
cruël tourment: eine gratifamemarter. 

*TOURMENT, mübe; beſchwerlichkeit. 
Point de bien fanstourment: Fein gut 
wird erlenat ohne muͤhe. 

* TOURMENT, kummer; verdruß. 
Tourmens amoureux: verliebter kum⸗ 
mer. 

TOURMENTE, J.f. ſturm; ungewitter 
sut fee. Etre emporté par la tourmente: 
ven dent ungewitter verſchlagen werden. 

TOURMENTER, v. u. martern; peini— 
gen. Tourmenter un criminel: einen 
uͤbelthaͤter peinigen; auf die pein-banck 
ſtrecken. 

*TOURMENT ER, bemüben; beſchwe— 
ren; verdruß erwecken; plagen; quaͤlen. 
Ilme tourmente par {es plaintes conti- 
nuelles: er bemuͤhet [plaget] mic mit 
ſeinem unablaͤßigen klageu. 
fcience le tourmente: ſein gewiſſen 
plaget ihn. Nos chevaux ont êté fort 
tourmentez par les mouches: unfere 
pferbe find von den fliegen febr geplaget 
worden. 

XTOURMENTER les couleurs, far 
ben unter einauder mengen; bey dem 
mabler. 

SE TOUR MENTER, #.7. {ich bemuͤhen; 
ſich bekümmern. Se tourmenter pour 
rien: ſich umſonſt bekuͤmmern; vergeb⸗ 
liche muͤhe machen. 

CE PREDICATEUR SE TOUR- 
MENTE trop dans fa chaire, der pre 


Sa con- |. 


TO: 
diger fé oliuviel mit den haͤnden auf 
ſeiner eankel, macht su viel geberden: 

SETOVRMENTERB, unruhig ſeyn, ſich 
deunruhigen. Ilfaucqu'ilfetourmen- M 
te, & qu'il tourmente es autres: er 
unruhig ſeyn, und andere beunruz" 

higen. 

XSE TOURMENTER, [in der fee 
fabrt] hin und her tance. Il faut 
abaïfler les voiles, quand le vaifleau 
fe tourmente trop: man muß die ſeegel 
einziehen, wenn bag ſchiff get su febr hin 
uud ber wancket, von einer feite auf die 
andere ſchlaͤget. 

XSE TOURMENTER, fi werfen. 
Bois qui fe tourmente: bols das ſich 
wirft. 

XTOURMENTEUX,"”. TOURMEN- 
TEUSE, Maq, [inberfee-fabrt] ſtuͤr⸗ 
es oͤftern ſturm- winden unterwor⸗ 

en. 

XTOURMENTIN, fem. die oberblin-⸗ 
den ſtenge auf dem fchiff. 

TOURNAL, fem. Dornick; ſtadt in 
Flandern. 

TOURNAIRE, f.m.der woͤchner, un⸗ 
ter den eanonieis, der binnen feiner m0: 
ge die erledigten pfruͤnden su vergeben 

at. 

TOURNANT,". TOURNANTE, 
adj. ſich drehend; umlaufend. Rouë 
tournante: ein umlaufendes rad. 

ESPRITTOURNANB ein wanckel-⸗ 
muͤthiges [unbeftindiges] gemuͤth. 

TOUR N ANT, fm. waſſer-wirbel; ſtrudel. 

LE TOURNANT d’une ruë, die wen— 
dung einer ſtraſſen. 

TOURNANT, wendung, platz, da cine 
catoffe oder ein wagen umweuden Fan. 
Prendre fon tournant trop court: feine 
wendung su kurtz nehmen. 

XTOURNE, ff: trumpf; gewaͤhltes blat 
im carten-fpicl. : 

XTOURNE, {ingerichten] zugabe, bey 
dent tauſchen was ben theilungen cine 
dem andern, auf etwas heraus giebt. 

XTOURNE, bey der bandlung] auf⸗ 
geld; lagio. 

TOURNE’,". TOURNEE, j. 4j. ge⸗ 
wandt; umgewandt; umgedrebt. 

*UN ESPRIT BIEN TOURNE, ein 
wohlgeartetes gemuͤth. Des vers mal 
tournez: ungeſchickte [übel geſetzte] 
reime. 

X DU VIN TOURNE', abgefallener 
labſchmeckender] wein. — 

XTOURNE-A-GAUCHE, [bey ver⸗ 
ſchiedenen Fünfilern uno band -mwere, 
ckern] ein werck zeug, das andere leichter 
au gebrauchen dienet, als der ſchluͤſſel 
zum ſchraub⸗ ſtock, der ſchrauben⸗-zieher, 
bey dem tiſcher, u. d. m. 

SA TOURNE-BOËLE, ‘edu ruck 
marté ; à la renverfe. 

TOURNE-BOU, f.m. gincfes krumm⸗ 
boru. ; 

TCURNE-BROCHE, Mm. braten⸗wen⸗ 
der. 





— 


TOUR- 


RC 


TLO:U 

TOURNE-BROCHE,fücett-jutiae oder 
anderer, Der den braten wendet. 

TOURNE-BROCHE, hund der in einem 
rad gehet und den braten wendet. 

XTOURNE'E, [f. umlauf eines beſu⸗ 

n -  cheré, oder gerichts dieners. 

TOURNE'E, umlauf; umgang in der 
ſtadt, wegen vieler ausrichtungen. J'ai 
une grande tournée à faire: it) habe 
einen groffen umleuf [{umgang] vormit; 
* herum ju verrichten und auzuſpre⸗ 

en. 

FTOVRNE-FEUILLET, J. im ʒeichen 
in eiuem gebet-buch. [Sigres iſt beſſer. ] 

TOURNE- FIL, ein viereckigter ſtahl et 
was qu ſchaͤrfen. 

X TOURNE-GANT, fr. [bey dem 
beutler] der wend⸗ſtecken. 

" TOURNELLE, ff. das criminal-ge- 
richt ben dem parlaient ju Verts. 

TOURNELLE civile, ein neben-geridit 
ben dem parlament zu Paris, ſo geringe 
Flage-fachen richtet. 

STOURNELLE,/.f.ein thürulein, klei⸗ 
ner thurn. 

TOURNEMAIN, J. ". augenblic. 
11 change en un tournemain: er ver: 
dndert fich in einem augenblick, tie 

man cine band umwendet. 

TOURNER, v.s.umber gehen; herum 
gehen. Tourner le monde: bie welt 
umgchen. Tournerun marais: um ei: 
men moraft berum gehen. 

TOURNER, wenden; umwenden; Éeb- 
reu; breben. Tourner le pié en de- 
hors: den fuß auswaͤrts wenden. Tour- 
ner la broche: den braten wenden. 
Tourner une feuiile: ein blat im buch 
umwenden. Tourner tout fens deflous: 
alles umkehren; das unterfte su oberft 

fkehren. 

* TOURNER, fic herum drehen. Le rôt 

N tourne: der braten drehet fich am ſpieß 

herum, weil er nicht recht angeſteckt 
worden. 

TOURNER, etwas rund machen. 

| TOURNER bride; tourner vifage con- 

* lennemi, ſich gegen dem feind wen⸗ 

en. { 
» *TOURNER fon efprit felon les occa- 

… ons, fic in die zeit ſchicken; fich nach der 

| zeit richten. 

76 VRNER, wenden; auwenden. Tour- 
ner une chofe à fon honneur; à fon 
profit, &c. elwas zu ſeiuen ehren; su fei- 
nem nuben 1. ſ.w. wendeu. 

TOURNER, drehen; drechſeln. Tour- 
ner une boule: sine kugel drehen; 
drechſeln. Tournerunpot: einen topf 

auf der ſcheibe drehen; formen. 

FTGURNER, uberſetzen. Tourner un 
auteur Latin en François: einen Latei— 
niſchen feribenten Frantzoͤſiſch uͤberſetzen. 

TOURNER, faſſen; einrichten. Tour- 

ner une periode: einen ſatz einrichten; 
ins geſchick bringen. Tourner bien un 
vers: einen reim zierlich faſſen. Tour- 





der une chofe plaiſanunent: eine ſache ISETOVRNEK, v:r. 


TOU 

ſchertzhaft vorhringen. Tourner fes 
peniées à quelque chofe: feine gedan⸗ 
Œen auf etwas wenden; einem dinge 
nachdencken; ſich auf etwas legen. Tour- 
ner fon eſprit à l'écude: ſich auf das 
ſtudiren legen. 

*TOURNER cafaque, die religion ver⸗ 
aͤndern. 

*TOURNER cafaque, [bey den ſolda⸗ 
ten] durchgehen, defertiren, überlaufen. 

TOURNER fes fouliers, ſeine ſchuhe 
krumm treten. 

TOURNER, fi meigen. Ce malade 
tourne à la mort: der France neiget ſich 
zum fode. 

TOURNER, richten; kehren. Dans les 
afllictions il faut tourner fon cœur à 
Dieu: bey betrübten umſtaͤnden muf 
man foin hertz su Gott richten. 

TOURNER une perfonne en ridicule, 
einen verhoͤhnen; gum gelaͤchter machen; 
zum ſpott darſtellen. 

TOURNER la chofe en raillerie, die ſa— 
che für einen ſchertzangeben; aufnehmen; 
im ſchertz meynen. 

TOURNER la converfation du côt: 
qu'on defire, das gefprâch dahin leucken, 
wohin man es verlanget. 

*TOURNER un homme de tous côtés, 
einem auf allerlen weiſe zuſetzen, etwas 
voir ibm zu erhalten, cder zu erfahren. 

#JE L’AI TOURNE fi bien, que je 
l'ai gagne, id) babe ihm dergeftalt ange 
legen, daf ich bn endlich gewonnen. 

*TOURNER l’efprit à un Jeune hom- 
me, einem ſungen menfchen den verſtand 
uͤben; ihn unterweiſen. 

TOURNER, v.. umlaufen; ſich umwen⸗ 
den. Lesmoulinstournent: die muͤh⸗ 
Len faufen un. Labroche tourne de- 
vant le feu: der bratſpieß wendet fich an 
dem feuer. 

T*TOURNER autour du pot, ſprüchw. 
um ben bre herum achen. 


XTOURNER, [imgarten-bau] reifen ; 


reif werden. La pêche tourne: Die pfer⸗ 


fi beginnet zu reifen. 
XCES CERISES COMMENCENT 


A 'TOURNER, diefe kirſchen beginuen X 


qu fauleit. 

XTOURNER,[aufberveut-ful] mit 
dem pferd umwenden. Tournez là: 
wendet fie um. NANTES 

XFAIRE TOURNER le lair, die mich 
gerinnen laſſen. 

tXFAIRE TOURNER le lait à une 
femme, ſprüchw. cin weib ſchwaͤngern, 
dieweil fie noch ſtillet. 

#*TOURNER, gerathen; ausſchlagen. 
Onne fait pas, comment l'afaire tour- 
nera : man weiß nicht, mie Die fache aug: 
fallen wird. Se temcrité lui tourne à 
gloire: feine verwegenheit ſchlaͤgt zu ſei⸗ 
dem ruhm aus. La converſation tour- 
na fur le ferieux: Die untertedung ber⸗ 


fiel auf ernſthafte dinge. 
ſich umwenden. 
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Tournés vous de ce côté ci: wenbet 
euch bicher; auf diefe is 
“SE TOURNER, fi verandern; fi 

verwandeln. Leur amirié fe rourna 
en haine : ire freundſchaft ward in baf 
verwandelt. 

*LE TEMS SE TOURNE au beau, 
das wetter heitert auf; beginnet ſchon zu 
werden. 

XQUAND LE LAIT EST VIEUX, 
IL SE TOURNE aifément, wenn Die 
milch alt iſt, gerinnet fic leicht. 

XLE VIN EST TOURNE, der wein 
if abgefalleu; ſchal labſchmaͤckend] ge- 
wordeu. 

X CE FRUIT COMMENCE A SE 
TOURNER,dag obſt beginnet su faulen. 

*SE TOURNER, gelingens gerathen; 
auéfchlagen. Cela fe tournera à vô- 
tre avantage: das wird zu curem beſten 
ausſchlagen. 

TOURNE-SOL, fr. ſonnen-blume. 

TOURNE-SOL, blaue ſtatcke. 

XTOURNE-SOL, [bey der mablerey] 
eine ſchoͤne violen⸗blaue farbe. 

TOURNE-SOL en drapeau, eine burd) 
kunſt roth⸗gefaͤrbte leinwad oder erepun, 
damit manu bem wein eine rothe farbe 
giebt, kommt von Conſtantinopel. 

TOURNE-SOL en coton, tit kutzenell 
gefaͤrbte baum-tolle, damit die fäfte vont 
fruchten angefärbet werden. 

TOURNE-SOL en pâre, en pan, en 
piérre, faͤrber⸗moos. 

TOURNETTE, f.f. bafpel 

XTOURNEVIRE, /.f. [in der fee-fabrt] 
tait an ber ſpille oder groſſen winde den 
aucker aufzuheben. 

XTOURNE-VIS, fem. ſchtauben-win⸗ 

er. 

T à URN EUR, f.m. brechtler. 

TOURNEUR, fchleifer, oder vieimeht, der 
bas ſchleif⸗ rad umdrehet, wenn man 
ſchleifet, bey dem meſſer⸗ſchmid. 

TOURNEUSE, f.f. drechslerin. 

TOURNIQUE T,f.m. dreb-baurn dreh⸗ 
kreutz. 

TOURNIQUET, vor-reiber an eineu 

fenſter, thuͤr u. d. g. 

FTOURNIQUET, dreh⸗eiſen, ben den 

gluͤcks toͤpſern. —* 

XTOURNIQUET, torauf die ſtangeu 
der vorhaͤnge eines bettes ruben. 

TOURNOI, fm. turnir. 

TOURNOÏEMENT,; TOURNOI- 
MENT, fm. bag wenden; dreheu; um 
drebe, Le rournoïement des chemin⸗ 
bic kruͤmme der mege. Le rourloïement 
de L'eau: ftrubel [ivirhel] des waſſers. 

*TOURNOYEME NT de la cète, ſchwig- 
del. 

* 9 NOÏER, v. v. umher gehen herum 
ſtreichen. Tournoïer dans un labirinte: 
in einem irt gatten umhet laufen. 

TOURNOÏER, herum laufen. Ce valet 
ne fait que rournoïer tout le jour: der 
lackey tout nichts, als daß er den gautzen 


tag herum laͤuft⸗ — 


920 TAOAU 

TOURNOÏER, um —— gehen, 
auf etwas lauren. Le loup abientour- 
noïe autour de cette bergerie: der wolf 
iſt trefflich um dieſen ſchaf-ſtall herum 
gegaugen. 

*TOUVRNOIER, fic drehen und wen— 
den, nicht mit der ſprache heraus wol— 
len; allerhand umſchweifſe gebrauchen 
Une fille tournoïe long tems avant 
que de fe refoudre à prendre un mari 
qui ne lui plaît pas: eine jungfer dre- 
bet und wendet fich lange seit, ehe fie ſich 
entſchlieſſet einen mann zu nehmen, der 
ihr nicht gefaͤllt. 

TOURNOIR, f. m. die ſchiene, bey 
dem rtöpfer. 

TOURNOIS, fm. cine alte ſilber⸗muͤntze 
in Franckreich. 

GTOURNOYEMENT, f. 7". cinfur- 
nir; tournois. 

TOURNURE,/f.f.brechéler-bandiverc ; 
drechsler⸗arbeit. 

*TOURNURE, artigkeit; nettigkeit. 11 
donne à tout ce qu'il dit des tournu- 
resadmirables, alles was er fast, bringt 
er mit einer wunderwuͤrdigen artigkeit 
vote 

TOURON, fm. [beÿ dem ſeiler ] eine 
lire. 

TOURRIERE,fTOURTIERE. 









— 


TOR: 


TOUSSAINTS, f.f. allerbeiligen-foft. 
TOUSSER, v. nm. huſten. Il ne fait que 


toufler: er huſtet immerdar. 


TOUSSERIE, ff. das huſten. 
FTOUSSEUR, f.m.bufier; der den bu- 


ſten bat. 


ÉTOUSSEUSE, f.f bufierin; die den 


huſten bat. 

TOUT,” TOUTE,f.adj. gant. Tou- 
te la terre: der gantze erdboden. Toutle 
monde: die gantze welt. 

TOUT, aller, alle. Toutes les beautés 
& tout l’artifice fe rencontrent ici: 
alle ſchoͤnheit und alle kunſt kommen bie 
gufaminen. IL Jouë tour le jour: er 
ſpielt den gantzen tag. 

T OUT, ein jeder. Tout honnètehom- 
me: ein jeder rechtſchaffener mann. 

A TOUT moment; à tout bout de 
champ, augenblieklich; alle augenblick. 

TOUT malade qu'il etoit, fo krauck er 
tar. Tout grand jurisconfuire qu'il 
eft: 06 er gleich cin noch fo grofier rechto⸗ 
gelehrter iſt. 

TOUT, f.m. alles. Toutfe plaint, tout 
murmure : alles klagt fich, alles murret. 

*CEST SON TOUT, das iſt ſein alles; 
das iſt alles, was er im vermogen bat ; das 
iſt alles, was ihm lieb iſt; Das eintzige, ſo er 
lieb und werth haͤlt. 


JTOUVRRION, J. m. ein thuͤrnlein; LE TOUT eft de bien commencer, alles 


petite tour, 
TOURTE, [poetifdh] turtel-taube. 
TOURTE,TOURTRE, f.f.{dasler- 
te taugt nichts Itorte. 


heerd in Dem werck⸗ofen. 
GTOURTEAU, fem. kuche. 
XTOURTEAU, [in der twappen: 
kunſt] platte. 


FOURTE AU, ein bülfen-Elumpe ven, 


ausgepreften fruͤchten, als z. e. ein oͤl⸗ 
kuche. 
TOURTEAU à eclairer, brandzeug 
qu leucht⸗kugeln. 

TOURTELETS, fem” pl.nudeln. 

TOURTEREAU, f.m. juuge turfel- 
taube. £ 

TOURTERELLE, f. f.turiel-taube. 

TOURTIERE», TOURRIERE, J.f. 
[bas legte taugt nichts torten-pfantie. 

X TOURTOIRE, f.f.fbey der jagerer] 
ſtecken oder gerte, damit man Das gebuͤ⸗ 
ſche durchklopfet. 

XTOOCRNOVSEMm. ſ[bey dem Pari- 
ſer ſcharffrichter] ſtrick, daran iemand 
gehenckt wird. 

JTOUSE, MM eine geliebte; weibs⸗ 
perſon, die man lieb Hat; maitreſſe, 
femme ou fille qu’on aime. 

GrousIAUX, f. m. ein galan, liebha⸗ 
ber, verlicbter: galant, amoureux. 

TOUSELLE,TOUZELLE, f.f.att 
gerraide in Sarguedor, deſſen korner 
groſſer als der waͤizen. 

TOUSJOURS, f. TOÂJOURS, 

TOUSSAIN, fm, Toſſanuus; [ein 
marns-name.] 


|A 
XTOURTE, [aufoerglas-bütte] der 


liegt Daran, daß man wohl anfange. 
TOUT bien confidéré , wenn man alles 
reiflich erwogen. 
TOUT rompre, adv. aufs hoͤchſte; 
wenn es aufs aͤuſerſte kommt. 
SOMME TOUTE, kurtz, mit einem 
wort. 
A TOUS venans, wer auch kommt. 
A TOUT hazard, allenfalis. 
METTRE LE TOUT pour le tout, 
das aͤuſerſte dran wagen; alles dran fesen. 
TOUT, adv.gaub; gar. Il eſt tout eton- 
né: er iſt gantz erſchrocken. Cette éto⸗ 
fe eſt tout autre, quecelle-ci: dieſer 
zeug iſt gar etwas anders als jener. 
TOUT bas, au. leiſe. Dire quelque 
chofe tout bas: etwas gant leife ſagen. 
TOUT beau, du. gemad); gemaͤchlich; 
ſacht. Lout beau, ne vous fachez pas: 
genrach 3 erzoͤrnet euch nicht. 
ITOUT àcette heure, #4. alleweil; affo- 
fort ;. in dent augenblick. 


A 


TOU’Tà coup, 4au plotzlich; sur fr; - 


auf ciumabl. Tout à coup il fe levË: 
plotzlich ſtund er auf. 

TOUT à fait, ad, gaͤntzlich; gant und 
gar. Celaeft cout à fair à mon gré: das 
gefaͤllt mir durchaus wohl. 

TOUT à la fois; Tout d’un coup, «dv. 
auf einmahl; mit eins. 

TOUT à point ; Tout à propos, adv. 
eben recht eben zu rechter seit. 

TOUT au pis, 4du. aufs aͤuſerſte; aufs 
aͤrgſte. 

TOUT au plus, adv.aufs hoͤchſte. C'eft 
tout au plus, s’il a mille écus : er bat 
aufs hoͤchſte tauſend thaler. 


TOV 

TOUT à l'heure, ad. alſobald; ſogleich. 
Il va venir toucà l'heure: er wird alſo⸗ 
aid kommen. (408 

TOUT debon, adu. ernſtlich; im ernſt. 
Parlons tour de bon: laſſet uns eruſtlich 
reden. 

TOUT de même ,#dv. eben alſo; gleich fo. 
Vous voies celui-là, l’autre eft toutde 
même: ibr ſehet dieſes; Das andere iſt 
eben alfo. dE 

+CELUI-LA' EST TOUT de même 
que l’autre, biefes iſt eben fo, wie das 
andere. 

TOUT de fon mieux: tout du mieux 
que l’on peut, aav. aufs beſte; fo gut 

man fan. sn 

TOUT dulong,adv.lang aus; gautz aus 
Mettre fon; nom tout du long: ſeinen 
namen gantz ausſchreiben. 

TOVT dulong, prep. Tout du long 
de la nuit: Die gantze nacht bindurch ; die 
gente lange nacht. 

TOUT enfemble, adv, zugleich; mit 
cinander. 11 eft pauvre & maladetour 
enfemble: er iſt atm und france mit ein⸗ 
ander. 


ENTOUT, in allem. Cela lui revient 


entout a cent ecus: dieſes kommt ihm 

in allem hundert thaler su ffeben. 
PAR TOUT, allenthalben. Sur tout, 
inſonderheit, vornehmlich. 
TOUTEbonne,/f.f: aarten-féatlnch. 
XTOUT-ENSEMBLE, f.m.[bey 6er 


mablerey] das gantze werck; Das gate 


gemaͤhl zaͤſammen. 
TOUTEFOIS, ado. dennoch; gleichwohl. 
J'ai peu de bien, & toutefois je fuis 


content: id) habe wenig zum beſten, und 


denuoch bin id vergnuͤgt. 


A TOUTE heure, adu.imtmetbat ; ohn 
Touffer a coute heure: im⸗ 


unterla ß— 
merdar huſten. 

TOUTE-PRESENCE, J. f. allgegen⸗ 
art. | 


TOUTES les fois, adv.fcoft. Toutes 


les fois que je vous parle: fo oft ich mit 


euch rede. 
TOUTincontinent, adu. alſobald; alſo 
fort; ſo gleich. 
TOUT le long, prep: lang bin; ang durch. 
Tout le long du jour: den langen tag 
hindurch. 
PTOVTPLEIN, . TOUTEPLEI- 
NE, jf. adj. sans bols uͤber voll. Verre 
tout plein: ein übervolles gas. 


ÆTOUT plein, adv. gautz voll ; geſtrichen 


vol. Verfer tout plein: gantz voll 
ſchencken. 
TOUTE-PUISSANCE, f.f. allmacht. 
Latoute-puiflance de Dieu : die géttlis 
che allmacht. 
TOUT -PUISSANT,;, #7. TOUTES 
PUISSANTE, jf. adj. allmaͤchtig. Dieu 
feul eittout-puiffant: Gott allein ift aus 
maͤchtig. 
* JL EST TOUT-PUISSANT à la 
cour, cr vermag alles ben hofe. 
TOUT- 








TOU "TRA TRA TRA * 
TOUT-PUISSANT, ſ. m der almach⸗ fous: er druckt eine ſtunde lang um fuͤnf] die ſeder ergriffen euch dieſe zellen * 
tige. Adorerle cout-puiffant : den all⸗  fiüber. ri” 7 t scllen zu 
maͤchtigen Gott anbeten. TRACASSER, beunruhigen; suféaffen [X TRACER ,r." [imgarten-bauJRa- 

4 JL EST LE TOUT-PUISSANT]| geben. RE 


L dx ’ Len CIRE Qui commence à tracer: wurzzel, 

chez le Roi; er vermag alles bey dem $0-| TRACASSER fa vie pour pouvoir | die zu treiben Levinuer. 

. fige. ; vivre, ſein brod mit arbeit und mübe TRACERET, f. m, quifels reiſſet 

TOUTE-SAINE, [.f-mannéblut,ein| verdienen. férepfer. — 
gewaͤchs. 7 TTRACASSERIE, A beſchaͤfftigung; TRACEUSE,f RRFCEUSE 

TOUT UN, adr. gleich viel ; eben das. haſpeley. Toute fa tracaflerie fe ter-|XTRACHEE-ARTERE, 


TTOUTTEL,” TOUTETELLE, mine àrien: mit aller feincr haſpeley [fbr. sralée - arté e] die luft-rôgre; 


f.adj.ebenalfv;cinerlen. Sañgureeft| richtet er nichts aus. heißt auch trache -artere. 

toute telle : ſeine geffalt ift mit jener| + TRACASSIER, f.». drucker; taͤudler. T RAÇOIR, J. mm. ſpr. Tracoi ] 

einerlep. .[TRACASSIER, anhetzer; sancfüiffter. | grabſtichel, der goldſchmiede und Eupfer- 
+ TOUT tel, que vous me voïez fo tvie) +TRACASSIERE, f.f drucerin;taud- |  fiecher. 

ihr mic da febet. É | _lerin. ‘ XRRAÇOIR, ſtab die garten - felber ab⸗ 
TOUTES & quantes fois; Toutesfois| TRACE, f.f.fpur ; fufftapfe. Suivrela! sufecen. 

& quantes, av. ſo oft und viel. trace des autres : den fufftapfen derau: ÎTRACQUE, fm. ein bund haͤute, vor 
QTOUTESVOYES, dennoch; gleich⸗ bdern nachgehen; auf der ſpur nachfolgen. 10 ſtuͤcken. 

wohl; toutefois. * SUIVRE LES TRACESdefesaïeuls, TRADITION, ff [fpr. Tradiciony 


+TOUTOU, fr. hund; bünblein. bem guten exempel der votfabren nac- | fort gepflantzte leht der firden : 
TOU X,/ jf: bufie. Toux fêche: trocinerſ folgen durch minblice untetveifung Le 


€. *TRACE, ſpur; mabl; nerdiciden. | bracht worden; tradition. 
TOUZELLE, f. TOUSSELLE, D'un fi grand ouvrage onne voit plus TRADITION, [im rechts-handel)] 
TOXIN,f. TOCSIN. aucune trace : eines fogroffen wercks if | übergabe, da man etwas cinem anberk 
TOY,fTOI. keine four kein wahrzeichen] mehr übria. | uͤberliefert. 


IJTOVEXN, dein; tien. Toye, deine] X TRACE, [ bey der jagerey] fâbrt des ÎTR ADI TION, eine gemeine und alte 














tienne. d : ſchwartzen wildprets. rede von etwas. 
XTRABE, /f.m. [in der wappen ⸗kunſt)] TRACE, abriß; eutwurff. . [RADITIONNAIRE, «dj c [ubfi. 
balcke. TRACE, ſtarckes graues papier, Das in: | 1. einer, der es mit traditionen hait 


XTRABE, f.m. feuer-fâule; feuriges] wendig in die fpicl-Farten genonmen | iſt aber ſehr verdachtig 


luft · zeichen. wird; heißt ſonſten mainbrune. ITRADITIVE, M ſortpflantzung; Über: 
XTRABE, [in der wappen ⸗ kunſt) an⸗/ TRACE, maculatur, darein man die pa⸗ gehung der lehr oder geſchichte, durch 
cker⸗ſtock. pier⸗rieße packet. muͤndlichen nnterriht.  Coûtume qui 
XTRABE,[in der wappen-kunſt) fah TRACE, TRACER, [TRÈCE. a lieu par une vielle traditive: cine 


nen⸗ ſtange. 

XTRABEATION, MMIin der bau- 
kunſt)] das gebaͤlcke; heißt auch enta⸗ 
blement. 

ATRAC, fm. ſpur des wildes. 

q TRAC, ein weg; route, Qui n'eſt au 
trac des pècheurs : der nicht tritt au! 
deu weg der ſuͤnder. 

TRAc, geraͤuſch; das die bewegung ei- 
nes eotpers macht. 

FTRACAS, m unruhe; unordnung; 


XTRACE, "M. TRACEE, fadj. [in | gewohndheit fo von alten jciten berges 
dermappen-Funft] mit ſchwartzer farbez LE  Bradit worden. ; 
ſchattiret. TRADITIVE, meynung, nachricht, fe 

TRACEMENT,/f.mn. dus abzeichnen; ab⸗/ man von hoͤren ſagen erlanget bat. Cet- 
ſtecken; ausſtecken. Le tracement d'un | te traditive eſt faufle: dieſe gemeine al⸗ 
forc: das abzeichnen [ausftecFen] ciner | te meynuung iſt falſch; das wort wird 
veſtung. alt. 

TRACER, v. 4. jeichnen; aufreiſſenz ab IT RADUCTEUR, uüberſetzer. 
ſtechen; ausſtecken. Tracer une figu- TRADUCTION, /.f. (fpr. Traduccion] 
re: eine figur auf bem papier aufreiffen. | uͤberſetzung. 

Tracer un baftion: ein bolliwercE im ÎTRADUIRE, v.a.(Jerraduis; jetra- 


beſchwerlichkeit. Etre dans le tracas:| feld abfeden. Tracer un parterre: |  duifés ; j'ai traduit; je traduirai ; que 

in unruhe ſeyn. ein luſt⸗ſtuͤck abſtechen; aue ſtecken. je tradaiſe ; jetraduirois; je trauuiſſe: 
*FRACAS, muͤhſame beſchaͤftigung. Cet-|* TRACER, entwerfen. Tracer une | s#raduifant] uberſeten. 

te affaireme donne bien du tracas : die| harangue: eine rede entiverfen. XTRADUIRE, [im rechts handel] ton 


ſache machet mir viel mübe. 
Ÿ*LE TRACAS du mariage, die eheli- 
ce pflicht. à ; 
+TRACAS, handthierung. IL fait fon 
etit tracas tout doucement : er ber- 
richtet das feinige un der fille weg. 
FTRACASSER, v..2. hindern; muͤhe 
machen. Etre tracaffé par fesenvieux : 
von ſeinen neidern gehindert werden. 
TTRACASSER, v.n. geſchaͤfftig ſeynz su 
ſchaffen haben. Les femmes tracaſſent 
toũours: die weiber haben immer etwas 
au ſchaffen. 


YTRACER, vorſtellen. Tracer les ver- einem gericht vor ein auders ldden. la 
1 juit f se de turiedi&i T3 
tus de quelcun: jemands tugenden or: | ttaguit fa partie de jurisdiétion en ju- 
ſtellen; rübmen. Tracer des leçons: risdiétion: er bat den gegentheil durch 
Lebr-fûge vorfiellen ; vorfibreiben. alle inſtantzen gefuͤhret. 
TRACER des nates matten flechten x TRADUIRE, [tm rechts handel von 


TRACER, eindrucken. Le tems efface 2 re A ho — ges dre mé 
les idées, que les objets ont traces · g TR À DUIRE en ridicule, fid sum 
dans nôtre efprit: die borbildungen, gelaͤchter machen ; ſpott und veracbrung 
welche die fachen unferm gemüthe ein- auf fid) Taberr. 
gedrucket haben, verſchwinden mit der LR AD UIT, m TRADUIRE, f a 
zeit. uͤberſetzt. Livre craduit:ein überfentes 

*TRACER le chemin, ben eg zeigen, Guch. 

vorgchen. Ses aiculs lui ont tracé le TRADUIT, bor ein ander geticht ne 





'ILSEMPRESSE,IL TRACASSE,| chemin de la gloire : feine vorfahren bracht. Cauie traduite au confeil: fa 
er laͤſſet ſich es angelegen ſeyn; er macht haben ihm den mea gum rubm acjciget. de, die vor bas hof⸗geticht gedieben 
ſich su ſchaffen. TRACER des caracteres féreiben:s TRAFIC, fm. banbel: handlung; ge 
YTRACGASSER, drucken; laufen. 11y| bucfaben machen. J'ai pris la plume - merf. Se mettre dans le 779€: M 


, a une heure qu’il wacaffe pour cing| pour vous cracer ces lignes : idbabe auf bie banèluna begeben Faire un 


À 2x 144 grand 


922 RA 
grand trafic: einen ffarden handel 
treiben. 


“FAIRE TRAFIC de bénéfices, mit 
nn gewerb treiben; umſchlaͤge ma⸗ 

en. 

Ÿ FAIRE TRAFIC de reputation, 
ſprüchw. andre loben, damit man von 
ihnen wieder gelobet werde. 

TRAFIQUANT- fem. kauffmann; han⸗ 
delsmann. 

TRAFIQUANTE, f.f. cine bandels- 
frau, die handlung treibct. 

XTRAFIQUE, ", TR AFIQUE'E, 
Fipart. pal]. & adj. vas durch der kauff⸗ 
leute bande gegangen if. Onne fait 
point d'état des billets trafiquez : die 
briefe, fo durch viele bande gegaugen, 
achtet nan nicht groß. 

TRAFIQUER, v.#. handeln; werben; 
handlung lkaufmannſchaft, getverb] trei⸗ 
ben. Trafiquer de toutes fortes de 
marchandifes : mit allerley waaren ban: 
deln. 

#TRAFIQUEUR, f.m.bandelgmant ; 
kauffmann. 

TRAGACANTE, fem. bocks-doru; 
[ffaube.] £ 

"TRAGACANTE, tragant; gummi— 
tragant; heihßt ſynſt gowm⸗ adraganth. 

TRAGEDIE, tragoͤdie; traur-fpiel. 

*LA FORTUNE JOUË DES TRA- 
GE’DIES'cruclles: das gluͤck ſpielt 
grauſame tragoͤdien; verurſacht grauſame 
trauer⸗faͤlle. 

TRAGICOME DIE, f. f. traueruf- 
ſpiel; ſchau⸗ ſpiel, fo einen traurigen an: 
fang und luſtigen ausgang hat. 

TRAGICOMIQUE, ed, halbtraurig 
and halbluſtig, was sum trauer⸗luſt⸗ 
foistgchoret. 

TRAGIQUE, adj. bas zum trauer-ſpiel 
gehoͤrt. Poëte tragique : ein tichter, 
fotrauer-fpiele aufgeſetet. Perfonnage 
tragique: petfon, fo in einem frauer- 
ſpiel auftritt. 

‘LANGAGE TRAGIQUE, ernſthaf- 
te[ bodtrabende] ſprache; dergleichen 
1n den trauerfpielen geführet wird. 

* TRAGIQUE, traurigs unglücflic. 
Avanture tragique: eine fraurige be- 
gebenheit. 

TRAGIQUE » [.m. ein tragoͤdien⸗ ſchrei⸗ 
er. 

TRAGIQUE, bas fragobien-fchreibet. 
Ce poëte s'applique au tragique: bie- 
fer poet leget fich auf das trauer - fpicl- 
ſchreiben. 

TRAGIQUE, die in frauer-fpielen ge— 
woͤhnliche fchreib-art, 

*TRAGIQUEMENT, 4du uugluckli- 
cher weiſe auf eine betruͤbte weiſe. 

TRAGIUM, ſtiuckende melte. 

TRAGORICANUM, f. 7". bocks-wohl⸗ 
gemut; bocks-doſten; man ſchreibt ſonſt 
tragoriganum. 

TRAGOS, meer-trauben. [ftaube] 

TRAGUM, fem. art von Salt. 

TRAHIR, v. a. verrathen. Trahir fa 






*TRAHIR; 


T'R'A 


TRA 


patrie: ſein vaterland verrathen. Tra- ALER UN GRAND TRAIN, einen 


hirfonami: ſeinen freund verrathen; ei⸗ 
ne untren an ihm begehen. 


TRAHIR, ausſchwatzen; offenbaren. Tra- 


hir le —— quelcun: eines andern 

geheimniß ausſchwatzen. 

entdeckeun, veroffenbaren. 
Ses yeux & fes ſoupirs ont trahi fon 
amour: ſeine augen und ſeufzer haben 
feineliebe entdecket. 

*TRAHIR fes interefts: feine wohlfahrt 
verwahrloſen. 

XTRAMIR les efperances de quelcun, 
iemand mit falfcher boffnung aufhalten ; 
verfuͤhren. 

#S$SE TRAMIR ſoi-méêmeée, fic ſelbſt 
ſchaden; feine eigene wohlfahrt berſcher⸗ 
tzen. 

TRAHISON, . Mverraͤtherey untreue. 
Une noire trahifon : eine ſchaͤndliche 
untreue. Crime de haute trahifon: 
hochverrath, in Engelland. 

EN TRAHISON, av. verraͤtheriſcher 
weiſe; treuloſer weiſe. 

ITRAICTIS,". TRAICTISSE, 
J. adj. fanft , das fi weich aufuͤhlen 
lift; toblgebilbet; doux, maniable, 
——— ; man hat auch traitis ge⸗ 

agt 

TRAICTOIRE, TRAITOIRE. 

TRAJET, Sm. fuhrt; fahrt; meer⸗enge. 
Paſſer un trajet: uͤber einen fuhrt Jeine 
meer⸗enge) ſetzen. 

*TRAJET, weg; gang. Pai fait un 
long trajet aujourd’hui; ic babe beut 
einen weiten gang aethan. 

TRAJEILXER, v. 4. uͤberſetzen; uͤber⸗ 
fahren. Trajetter le fleuve: uͤber ten 
au ſetzen. Paſſer un fleuve ift beffer.] 

RAIN, fem. gefolg; geleit ; bedienung 
— aroffen betrn. Un train fuperbe, 
magnifique: ein anſehnliches [yrachti- 
ges] geleit. 

UN TRAIN de bateaux: ein geleit ton 
ſchiffen, fo auf dem ſtrom in gefelifchafft 
fabren. 

TRAIN, das geleis eines wagens oder 
karrns. 

— ſpur, wo pferde hingegangen 
ind 

XTRAIN, floͤße; holtz-flͤße. 
debois: cine floͤße holtzes. 

TRAIN, gang eines pferdes. Cheval qui 
vabontrain; quiaunbontrain: pferd 
das einen guten gang bat, 

*IL EST EN TRAIN, er iſt bey der luſt; 
er iſt im begriff etwas su thun. 

*UN TRAIN de vie, eine lebens-art; 
weiſe su leben. 

*LAISSER ALER LACHOSESON 
TRAIN, Dic fache gehen laſſen, wie fie 


Un train 


gebet. 

X TRAIN de devant; Train de der- 
riere d’un cheval, [auf ber reut⸗ fout] 
das vordete oder hintere theil eines 
des. Letrain de devant dece cheva 
eftfoible: diefes pferd 
den vorder⸗beinen. 





ſtſebrſchrocn 
DAS ſeyr hwach auf 


re | — AUX; 


ns vitt thun; ſtarcke tage⸗ reiſen 

thun 

XTRAIN de catoſſe, vorder⸗ oder hinter⸗ 
wagen einer kutſchen. Le train de de- 
vant eft rompu : Der vorder⸗ wagen if 
terbrochen. 

XTRAIN de l’oifeau, [bey oem falcke⸗ 
nier] flug des falc£en oder audern raub⸗ 
vogels; oder beffen bintertheil. Faire 
le train à unoiïleau: einen raub⸗ vogel, 
durch einen abgerichteten, zum flug, oder 
der beitze, geſchickt machen. 

XTRAIN d'artillerie, alle noͤthige sub 
bôr 2 groben geſchuͤtzes 

XT . AÏN de preſſe, geftell einer drucker⸗ 
preffe. 

FYTRAIN, huren-wiuckel; huren⸗neſt. 
JL y a du train dans cette maiſon: bie 
iſt ein buren-iwineFel hie haͤlt ſich eine 
huren⸗geſellſchafft auf. 


TOUT D'UN TRAIN, vav. nach einan⸗ 


ders auf einmahl; mit hellem hauffen. 
Nous y irons tout d'un train: {vit 
wollen miteinander dahin gehen. 
FBOUTE EN TRAIN, der eiue geſell⸗ 
fhaft aufmuntert, luſtig macht. 
TRAINANT;,". TRAINANTE, jf. 
ady.fdteppend ; nachfchleppend. Queuë 
trainante nachſchleppender fiveiff. Pi- 
quetrainante: ſchleppende pieke. 
*MENER UNE VIE TRAINANTE, 
von Érâften fommien; vorkoumen; nicht 
wieder su Fräften Éommen koͤnnen. 
TRAINANT, Voix trainante, cine 
langſame ſchwache ſtimme. 
STILE TRAIN ANT,eine weitlaͤufftige 
und doch wenig vorbriugende ſchreib⸗art. 
MALADE TRAINANT, ein ſchwa⸗ 
cher, ſtets kraͤucklicher menſch. 
OUVRAGE TRAINANT, ein ſich 
MALE llangſam fortgchendes ] 
ter 


TRAINASSE,/.f. weg⸗gras; weg/ tritt; 


denn⸗gras; blut⸗kraut. 

XTRAINE!M lin der fee-fabrt] tue 
ner ſtrick, datan die boots⸗ leute und ſolda⸗ 
ten ihre waͤſche in die fec hângen. ⸗ 

XTRAINE, {beyoem feiler der ſchlit⸗ 
ten. 


XTRAINE, [beyber jägerey J. Pren | 


dre des perdreaux à Ja traine : junge 
rebhuͤner fangen, wenn fie nur lauffen, 
und noch nicht fliegen koͤnnen. 

TRAINE. Ce bateau êtoit à la traine, 
Diefes fluß⸗ſchiff ward von einem andern 
gezogen. 

TRAINEAU, TRAISNEAU, m 
Côas Niſt ſtumm ] ſchleiffe fallita 
Aler en traineau: 
fahren. 

XTRAINEAUX, fm. pli.ſtreich⸗ nie 
vogel zu fangen 

dreſch walte, die man 

vor alters — c 
den vo ht 

XTRAINEAUX 





rn zum fifchent. 
XTRAF 


auf dem ſchlitten 





Ti R' s 

XTRAINE®, /.j. lauf- feuer, eine mine 

n d.eg. anzutuͤnden. 
TRAINEE, ſtrich von etwas fo ver⸗ 
ſchuͤttet worden. Une trainée de ſable⸗ 
ein ſtrich von verſchuͤttetem ſand. 

XTRAINE'E,[bey ber jagerey] geruch 
Den das rothe wildpret auf der faͤhrt hin⸗ 
ter ſich last. 

XTRAINE'E, { bey 5er jägerey ] das 

ludern, den wolff in Die grube su {ocfen. 

TRAINEESde lumiere, licht ſtrahien. 

TRAINE'E, kleiner wegwart. 

UTRAINE-GAINE, [alt wott]müf 

ſiggaͤnger; tage-dieb. 

TTRAINE potence, f.m.galgen-vogel ; 
ber einen andern zu beurcfens : wuͤrdigen 
diugen verleitet. 

TRAINER, TRAISNER, v. a. Ddas/ 
iſt ſtumm) ziehen; ſchleppen; ſchleiffen. 

Les chevaux trainent le caroſſe: die 
pferde ziehen den wagen. Trainer un 
criminel au ſuplice: einen miſſethaͤter 

zum gericht ſchleifen. 

*PRAINER, anilocken; at fi ziehen. 

. Jicraine tout le monde à {es fermons: 

er ziehet alle leuts iu ſeine rrediaten. 

XTRAINER, ſchleiffen; verweileu; auf⸗ 

halten. Trainer une afaire : cine ſache 
aufhalten ; aufsichen. IL m'a traine 

: fongtems , mais enfin j'ai ouvert les 
yeux: er bat mid) lauge aufgezogen [ber- 

umce uͤhrt ] aber endlich babe ich es ge- 

merckt. à 

*DRAINER fesparoles, ſeine worte zie⸗ 

hen; laugſam reden. 


_*TRAINER, v.#. fig verweilen. L'afai- 


-we’traine longtems: Die fache veriveilet 
lange. 
TRAINER après foi, nach ſich ziehen. 


! ; TRA 
traina au travers des buiflons : er 
ſchlich ſachte durch bas gebuͤſch. Il a pei- 
ne à Le trainer: er kan mit noth bon der 
ſtelle geheu. 

TRAINEUR, f. mm. der mit dent ſtreich⸗ 
netz herumgehet. 

ITRAINEVUR d'pe, f. m. muͤßiggaͤn⸗ 
ger, dec mit dem degen herum gehet, 
und kein kriegs mann iſt. 

TRAINEUR, ein marode-bruder, der 
ſtehlens und raubens balber auf bem 
marſch zuruͤckbleibt. 

XTRAINEUR, [bey der jägerey] jagd⸗ 
hund, der den uͤbrigen nicht folget , fon- 
Dern hiuten nach fhlendert. 

TRAïON, fm. siete, au dem cuter der 


TRAIRE,#.a.{fetrais,tutrais, il irait, 
nous traions, VOUS traiés, 115 traïent, 
getraïois; j'ai trait; je trairai, que 
Je traie, queg'aïe trait; je trairois 
traïent.] melcken. Traireune vache, 
une chevre, &c. eine kuh; siege u. ſ. w, 
melcken. 

ITRAIRE, v.a. uͤberſetzen; traduire. 

JITRAIRE, ſchieſſen, mit pfeilen fief 
feu ; tirer des fleches. 

TRAISNEAU, f. TRAINEAU, 

TRAISNER,/(.TRAINER. 

TRAÏSTRE,{TRAÎTRE. 

TRAIT, fm. pfeil. ‘Tirer des traits: 
mit pfeilen fchieffen. Etre la portée du 
trait: auf einen bogen⸗ſchuũ uahe ſeyn. 

YSENTIR LES TRAITSdefacolere, 
de l'envie &c. de quelcun, iemandes 
beftigen jern; neid, u. d. g. einpfinden. 

VOUSIM'AVEZ BLESSE DE VOS 
TRAITS!{ poetif jibr babt mich ver: 
liebt gemacht. 


Les procez trainent à leiu ſuite l ruine XTRAIT, bey der jägerey] das haͤnge⸗ 


des maifons: die proceſſe ziehen den uu⸗ 
tergang der ſamilien nach fich. 
TRAINER une vie tumultueufe : ein 
untubiges leben fuͤhren. 
TRAINER, bis auf die erde herab achen. 
Ses cheveux lui trainoient jusqu’à 


feil, ein vieme, taran bec leit - bund 
gebet ; heißt auch ein anderer rieme 
oder ſtrick, daran man die jago-bun- 
de führet. 


TRAIT, allerlen geſchoß uͤberhaupt, als 


pfeile, wurff⸗ ſoieſſe u d. m. 


terre⸗ ihre haare giengen ihr bis auf die / VITECOMBMEN TRAIT d'ar- 


erde. 


5E TRAINER, kriechen, auf der erde 


gantz gebuͤckt weggehen. Cechaffeurfe 
traina pour approcher le gibier : der ja⸗ 
ger kroche auf der erde weg, dem wild: 

… pret beyukommen. 

T*'AUTANT VAUT TRAINER 
que porter: es iſt einerley, man mages 
auf die art, oder eine audere machen. 

FTRAINER, von kraͤfften kommen; ver⸗ 

quinen. ILy a long-tems, qu'il traine: 
es iſt (on lance seit, daß er von kraͤften 
kemmt; abrimnit. ' 

MSTILE QUI TRAINE, cing matte 
ſchreib⸗ art; die nichts munteres bat. 

TRAINER, unachtſam herum liegen; 
uͤbel verwahret ſeyn. Les livres de cet 

hommo trainent de tous côtez: dieſes 
ranns buͤcher liegen alleuthalben im 
ſtaub und koth herum. 

SE TRAINER, 2.1: (isiden. II ſe 


VE 


balète: geſchwind wie der blitz, febr ge- 
find. 

TRAIPS, ein gewiſſer geſang, fo bey der 
meſſe in der faſten geſungen wird. 

TRAIT, jzug eines ſchreib⸗ meiſters. Fai- 
re des traits autour d'une exemple: 
unteine verſchrifft zuͤge machen. 

TRAIT, [in der wappen runſt)] ſtrich 
wodurch bas ſchild getheilet wird. Ecu 
parti d’un & coupe de deux traits: 
ſchild/ ſo einmahl gefpalten und zweymahl 
getheilet. 

XTRAUT ,(bey Sem mabler] ſtrich; zug; 
zeichnung cities geuſaͤhls. Marquer les 
premiers traits d’un vifage : dis erſten 
age eiunes geſichts zeichnen. 

XTRAIT, zeichnung eines ſtein⸗metzen, 
nach welcher er deu ſtein behanet. 

XTRAIT, ſiele; geſchitr auf Die zug⸗ 
pferde. 


XTRAIT, Lin bec ſec⸗fahrt ] four der | den geſellſchaft/ nicht reden. 


TRA CES 
feegel, Sur l'Occan on narize avee 
des voiles Atrait quarré : aufdert Dee- 
au ſchifft man mit vicredigen egeln 
Trait de compas : einer den den 3e. 
winden. 

TRAIT, [im ſchacht ſpiel) det erſte ing. 

TRAIT. Faites ces deux meflares tout 
d'un trait: richtet dieſe beyde boihſchaff 
ten auf einem wege, oder zugleich, aus 

TRAIT, was lange waͤhren fan. Ce pro- 
cez prendra trait: der proceß wird lange 
waͤhren; dieſe redens art it aber au 

XTRAIT, lin der medanic] die beises 
gende krafft, fo den ausſchlag giebt, das 
gleich⸗gewicht aufbebet. 

XTRAIT debouis, [bey Sem gartuer} 
eine reihe swerg-buchébaum, bamit die 
bceten cingefaffet werden. 

CHEVAL DE TRAIT: einqna-yiert. 

TRAIT du corps & dulvifage , geftalt 
bildung] des leibes und geſſchis. 

XTRAIT, gold: oder filber-drat. 

XTRAIT, férang: ſiel ſtrang. 

X TRAIT defcie, ſchnitt durchſchnitt)] 
des nd wenn es zu dielen geſchnitten 
wird. 

XTRAIT, wippe. On a donné un ſe- 
cond trait à ce foldat: man bat dieſem 
ſoldaten zum audern mabl die wippe gez 
geben. 

TRAIT. On a donne un fecond trait 
de corde à ce patient : man bat dieſen 

inquiſiten zum andern mabl cefoltert. 

TRAIT, 4u9; truuck. Boire un traie 
fans eau; einen trunck reinen weins ohne 
waſſer thun. 

TRAIT, ſpruch; ſtelle, fo aus eines andern 
ſchrift augezogen wird. Je ne vous diras 
que ce trait de &c ic will euch nur die 
eine ſtelle des ꝛe berfagen. 

* UN TRAAT de raillerie, ein fhergs 
wort. Un trait de cenfure: ein ſtraf⸗ 

tuort. 

*UN TRAIT d'amitié, beweiſung der 
freuudſchaft; ein freund⸗tuͤck. Unrrait 
de prudence; d'efprit &c. ein fluger: 
fiunreicher , u. f. f. fircich. 

* LES PREMIERS TRAITS d'une 
fcience, die aufduge [die erſten leht ſaͤtze] 
einer wiſſenſchaft. 

FTRAIT. adj. gezogen. Atgent trait⸗ 
gezogenes fiber; filber-drat. 

TRAITABLE, adj. leutfelia; mit dem 
wohl umzugehen if. Un homme fort 
traitable: ein (eutfeliger manu; mit 
dem wohl su banbdeln iſt. 

XTRAITABLE, beilbar. Un mal trai- 
table: ein beilbarer ſchaden; der ju hei⸗ 

len if. 

TRAITABLE, geſchmeidig, bas fi 
{cit arbeiten laͤft. L'or cft le plus 
traitable des metaux: das gold iſt das 
gefmeidiafte unter allen metallen. 

TRAITABLE, davon man handelu, re⸗ 
ben fan. Cette queſtion n'étoir pas 
traitable devant une telle compagnie : 
von der frage konnte man, vor ciuct fol: 
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TRAITABLE, der fic weiſen laͤſt ermah⸗ 
nung oder erinnerung annimmt. 

TRAITANT, f. m. pachter der koͤnigli⸗ 
chen gefaͤlle. Unrichetraitant:ein rei⸗ 
cher pachter. 

TRAITE, ou TRAITTE, m. ein 
kauf, vergleich, contract u.d. 

TRAITE,bandel: vergleich. Traitéde 
paix: friedens⸗ handlung. Ratifier un 
traité: einen handel genehm halten; be- 
fütigen. 

TRAITEG blofe einwilligung, ohne alle 
formalitaͤten. 

TRAITE, f. m. tractat; verhandlung 
Un traité curieux; favant &c. ein wiſ⸗ 
fens-mürbiger, gelebrter u. ſ. w. tractat. 

TRAITE, f.f. reiſe weg)] von einem aus⸗ 
ſpann sum andern; ablager. Faire de 
grandes traites : ſtarcke ablager maden. 
Faire le chemin d’une feule traite: Die 
reife in einem futter thun. 

XTRAITE, muntz-koſten; alles was auf 
die muͤntz an koſten und gewinn gefchla 
gen wird. 

7TRAITE, reihe. Une longue traite 
d'années: viele jabre nach einander. 

TRAITE, eine reihe at einander gebun- 
dene fchiffe, die einen fluf binan fahren. 

TRAITE, der ſchwartze ſelaven-handel, 
auf den Africanifchen kuͤſten. 

XTRAITE,[bey dem meif gerber] der 
* an der beitz-kufe; der rand am kalck⸗ 
loch. 

XTRAITE, bey dem wechſel-handel) 
uͤbermachung der gelder von einem ort 
um andern. 

XTRAITE, handlung, fo mit der ein⸗ 
wohnern eines geſtades aus dem ſchiff ge- 
ſchiehet. Etre en traite fur la côte 
d'Afrique: an bem Africanifchen geftad 
bandeln. 

XTLRAITE, ausfuhr; verſchiffung. Ilfe 
fait de grandes traites de vin icy: es 
wird von hieraus viel wein veiſchifft. 
Défendre la traite des blez: die ausfuhr 
des getraides verbieten. 

XTRAITE. Traite foraine, ſchatzung; 
auflage auf ein und ausgehende guͤter. 
TRAITEMENT, f.m.begeanung; be- 
zeugung; tractament. Le traitement, 
qu'il me fait, eft fort rude: er beceotiet 
mir ſehr bart ; er gehet ſehr bart mit mir 

um. 

TRAITEMENT, gewiſſe ehren-bezeu— 
gung ſo dieſe und jene perſonen bey hofe 
zu genieſſen haben. 

TRAITEMENT, bewirthung einiger 
perfonen, auf befehl eines Potentaten. 
TRAITEMENT, heilung (ivartung] ei⸗ 

nes kraucken. 

TRAITER, v. a. handeln; begeanen; ſich 
bezeigen. ‘Traiter quelcun d'ami, d’ 
ennemi, &c. einem als ein freund; als 
ein feind u. ft. freundlich; feindtich] 
beaeanen. 
nen fér einen gecfen balten. 


TRAITER, bewirthen. Traiter quel-'TRAME, TREME, f. jf, [éie redner 
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TRA 
cun fplendidement: einen herrlich be brauchen bas erfte, die handwercks⸗ 


wirthen; tractiren. 


leute bas lente] einſchlag eines webers. 


TRAITER, tituliren, gewiſſe titul benle:|*LA TRAMEde mes jours, [poettſch] 


gen. ,Ontraite les Rois de Majefté, les 
Princes d'Alteſſe: man nennet die Ro- 
nige Ihro Majeftâten, die Fuͤrſten Ihro 
Hoheiten. 

T*IRAITER quelcun de Turc à More, 
mit der groͤſten ſchaͤrfe wider einen ver- 
fahren. 

XTRAITERun ſujet, [bep der mahle⸗ 
rey] etwas mit allen umſtaͤnden, bic ſich 
* ſchicken, in einem gemaͤhlde vorſtel⸗ 

ent. 

+TRAITER, eines krancken pflegen; ibm 
artzneyen verfchreiben. Le médécin, 
quime traite, prend beaucoup de foin 
de moi: der arst, den ich brauche,ift febr 
fleißig ar mir, 

TRAITER, handeln; abbanbeln. Trai- 
terune matiere favamment: eine fache 
gelebrt abbandeln. Livre qui traite de 
téologie, d’hiftoire &c. ein buch fo von 
der gottes-lebre, von geſchichten 1. ſ. w. 
bandelt. 

TRAITER, v. n. handeln; einen bandel 
lvergleich] treffen. Traiter d’une afai- 
reavecquelcun: mit eincm über eine 
fache handeln. 

TRAITEUR, fm. gaft-yalter ; Éoft-bal 
ter. 

TRAITEUR, ein Granbefifcher einwoh— 
uer in Louifiana, der mit den wilden 


bandelt. 
TRAITOIRE, f.f. band-bafe des faf- 
binders. 


der faden meines lebeus; meine lebens⸗ 
zeit. 

*TRAME, heimliche verſtaͤndniß; vers 
raͤtherey. Ourdirunetrame: eine ver⸗ 
raͤtherey anſpinnen. 

TRAMER,TREMER, v. a. den faden 
sum einſchlag ſpulen, [in bem finn ſpr. 
Trémer.] 

*TRAMER, anfpinnen; anftifteu. [fpr. 
Tramer] Tramer une horrible mé- 
chancete : eine erſchreckliche boßheit an⸗ 
fiften. 

TRAMEUR, f. m. arbeiter, fo den ein 
ſchlag anrichtet, zu recht macht. 

TRAMONTAIN,fULTRAMON- 
TAIN. 

TRAMONTANE, f.f. nord⸗wiud; 
nord⸗ſtern. 

tPERDRELATRAMONTAVNE, 
auſſer ſich ſelbſt kommen ; die ſinnen vers 
irren; ſich nicht recht zu beſinnen wiſſen. 

TRAMPE,TRAMPER,fTREMPE. 

TRANCHANT, TRENCHANT;, 
m. TRANCHANTE, Maqj. fchueis 
dend; ſcharf. Coùteau tranchant: ein 
ſcharfes meſſer. 

ECUiER TRANCHANT, vorſchnei⸗ 
der. 

TRANCHANT, fm. ſchneide. Tran- 
chant bien afilé : eine wohl Jerveste 
fneide.. Une épée à deux tranchans : 
ein zweyſchneidiges ſchwerdt oder zwey⸗ 
ſchneidiger degen. 


{TRAITOR, fm.verritherstraître. [XTRANCHE, m. TRANCHEE, f. 


TRAÎTRE,TRAISTRE, f.m.[das f 


iftftumm] verraͤther; treulofer. Trai- 


adj. [in bec wappen-Funft] durchſchnit⸗ 
ten. 


tre à fa patrie: ein verraͤther ſeines vater TRANCHE, ſchnitte; abgeſchnitte⸗ 


landes. 2 
TRAITRESSE, .M verraͤtherin; treu⸗ 

loſe. 
TRAMTRE, M. TRAITRESSE,Madj. 


nes ſtuͤckk. Une tranche de jambon: 
cine fcnitte vom ſchincken. Couper 
partranche: fdhnitt-mweife serlegens in 
ſchnit te zerlegen. 


verraͤtherifch; betriglih. C’eftunpro-[TRANCHE deboeuf, fé rind-⸗ fleiſch 


cede bientraitre: es iſt ein febr betruͤgli⸗ 
es, gottloſes verfabren. 
TRAÎTRE,falf. Cechienefttraître: 
derbundift falfch. Prenez garde à ce 
cheval, il eft traître: nebmt eud mit 


aug der keule. — 

XTRANCHE, ſchnitt eines buchs. Do- 
rer la tranche d’un livre; dorer fur 
tranche, ein buch auf dem ſchnitt vergol⸗ 
dent. 


dem pferd in act, es iſt falſch es fhlagt, IX TRANCHE, [in bec müntse] der rand 


es beift,ac. 


eines müné-ftücts. 


TRAÎTRE, unſicher, derauf man fibiTRANCHE, gold-ſchnittlein gum vergol⸗ 


nicht verlaffen darff. Le calme de Ja 
merefttraître. die ſtille des meers iſt un⸗ 
fige, weil da fich leicht ſturm erbe- 
et. 
*TRAÎTRESSE,44;.betrüalich; verraͤ⸗ 
therifch. Une liqueur traîtrefle: ein 
betroͤglicher fafts dem man nichttrauen 
darf. [poerifch der mein] 
TRAÎTREUSEMENT, adv. verraͤthe- 
riſcher weiſe. 
TRALE, fm.att von droſſeln, ein vogel. 
TRAMAIL, fem. fiſcher⸗netz. 


Traiter quelcundefot: ej:{*TRAMAIL, allerhand liſtige nachftel- 


lu9. 


den. 

X TRANCHE, eiſen-ſcheere; blech⸗ 
ſcheere. 

TRANCHE-COUTEAU, ſchnitt-ho⸗ 
bel, [bey dem buchbinder.] ) 
TRANCHEE, f.f. ein graben waſſer ab- 

zuleiten. 

TRANCHE, lauf⸗graben. Ouvrir la 
tranchée : einen lauf graben dfnen; an 
fangeu. Monter la tranchée: in dent 
iauf graben aufsicben. Relever la tran- 
chée: den fauf-grabenabisfen. Etrede 
traichée: den dienft im lauf-graben 
thun. Nettéier la tranchée : Den feind 
aus dem lauf-graben beraus ſchlagen. 

TRAN- 
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TRANCHE, graben, zum grunb fegen T'TRANCHIS, f. #1. verfhantungen;| kluge fente vergleichen fi lieber,als daß 
eines baues. AT retranchemens. fie procefiren. 

XTRANCHEE, grube, einen baum zu TRANCHOIR, f.m. bade-bret: ſpeck TRANSACTIONS philofophiques, 
fesen. Bret in der Fiche. ein gewiſſer tractat der koͤniglichen focie⸗ 


taͤt zu Londen, fo mebrentheils alle mo- 
nate beraus kommt. 
TRANSCENDANT, m. TRAN- 
SCENDANTE.f. adj. dutchdringend⸗ 
hochſteigend; übertreffend. Un efprie 


8 
XTRANCHE'E,twaffer-fureintacfer. |TRANCHOIR, ein hack-ſtock, bey bem 
TRANCHEES, f. f.p/.bauch-grimmen ; | fleifcher, auch den koch u. ſ. w. 

reiffen im leibe. : X TRANCHOIR pointu, [bep bem 
TRANCHEES, darm-⸗gicht der pferde. glafer) quartier, ein sugefpistes ſtuͤck 
TRANCHE-FILE,/.f.dasbeftehenan| glas das zwiſchen runde fcheibeu und der- 


- einem buch; Das capital. glcichen mebr, eingefeset wird. tranfcendant : ein à ; 
XTRANCHE-FILE, quer-fettlein an|TRANCHOIR, ein bolerner telle, fe|  verftanb, ber se “vies * 
einem gebiß. einige, ſtatt der zunernen gebrauchen. |[TRANSCENDANT. Lesétrestran- 
XTRANCHE-FILE, innere uath an TRANCHOIR, [in der bau-kunſt]] ſcendans, uͤbernatuͤtliche dinge fo nicht 
einem ſchuh. |. platte an dem Toſcaniſchen knauf. in die ſinne fallen. 
XTRANCHE-FILER, v. q. und #. cin}X TRANGLES, f.f.{[mdermappen:|TRANSCENDANT, was in blofer be 
buch beftechenr. Eunft] binden in ungleicher zahl. trachtung beſtehet. Termes tranicen- 


TRANCHE-LARD, f.m.fpeŒ-umeffer; | XTRANLER, v. 4. einen hirſch (püb: | dans: aligemeine morte, die ſich für alles 


groſſes meſſer ſpeck zu ſchneiden, bey den ren: fuchen. chicken, als: ein weſen, ein d 

fett⸗kraͤmern. .. JTRANQUILE, TRANQUILLE. — Re PL N- 
TTRANGHEORS,[altwort]minirer.| +5. fill; rubig. Lamereftrranquile.| SCENDANTALE, fai. Sberteis 
* ANCHE-PLUME, fm.feder-mef-| das meer iſt (fil. Lanuit tout eſt tran. gend: übertreffend.  Celaeftrranfcen- 

cr. uile: ben nacht iſt alles ruhig. Quand dantal: bas ift ſeh En ; 

TRANCHER, v.#. ſchneiden; zerſchnei⸗ pa pouls eft plus — la — di⸗ CESR ME —— 

den; durchſchneiden sabfcneiden. Tran- | minuë: wenn der pulß ruhiger wird, ſo X TRANSCOLATION, AMin 

cher la viande : das fleiſch zerſchneiden. nimmt das fieber ab. der apothecke] die durchſeihung filtriz 
XTRANCHER, uin der heil kunſt) im * ESPRIT TRAN QUILLE, ein tubi-|  rung; bafandfltration. | 


leibe fuciden, reiffen. | ges gemüth; basfelbiteubigift, und X TRANSCKIPT,/".[bes funsp 
TRANCHER la tete à un cHminel, ei⸗ anberein ruhe lafr. wird ausgefprochen]. abſchrift eines 
nemmiffethater den kopf abhauen. *ETAT TRANQUILE, ein rubiger| documenté, fo einem andern cinverleibet 


if 


*TRANCGHER du grand feigneur, des | ſtand da man friede und rubegenieft. — 
TRANSCRIPTION, ff. [fpr. Zran- 


groffen herrn ſpielen; fidhfur einen aref |* TOUT EST TRANQUILLE dans 





fen berrn ausgeben; auffübren. ; | l'empire: im reid) iſt alles rubis. Jcripcion] abſchreiben; abſchreibung. 
RANCEA ERIe mot, losbrechen; ſeine *UNE VIE TRANQUILE, ein ruhi- TRANSCRIRE, v. a. | Je sranferrs, tu 
meynung unverholen heraus fagen. ges leben; mit welt⸗geſchaͤften nicht be/  #ranforis,i/tranfcerit,neus tranfcrivess, 
vous tranfcrivés, ils rranfcrivent; je 


*LE TRANCHER net, einem es deut⸗ laden. 
lich unter augen ſagen; kein blat vor das TR AN QUILEMENT,TRANQUIL- 
g, maul nebmen. LEMENT, adv.in der ſtille; rubiglid). 
D ‘ IL EST AI! SE DE TRANCHER] Vivretranquilement: in der fille leben. 
ainfi, es iſt leicht, auf die weiſe einen aus: |*TR AN QUILISER,TRANQUILLI- 
ſpruch thun. SER, v. a. beruhigen; ſtillen; deftiedi⸗ 
TRANCHER, benehmen. Elle ne tran gen. Tranquilifer une conſcience 
che pas aſſez les efperances de fes| ein gewiſſen beruhigen. 
amans: fie benimmit ibren liebhabern die TR AN QUILISER les humeurs, die be- 
> boffnungnidtaennafan. wegungder leibes-faite ſtillen. 
*POUR TRANCHER les difcours fu-|SE TRAN QUILISER, v.?. ſich beruhi- 
perfus, allem vͤberfluͤßigen geſchwaͤtz vor⸗/ gen, zu frieden geben. Je me tranqui- 
zukommen; kurtz von der ſache zu kom⸗ life là-deflus: id) gebe mich deswegen 
men. uufrieden. 
"CELA TRANCHE la dificulté, das TR ANQUILITE, TRANQUILLI- 
4 bebt die ſchwuͤrigkeit auf. | TE f frube;ftile. Lacranquilité de 
"LA MORT TRANCHA fa vie& fes] Pair, de la mer, &c. bieftille derluft, des 
efperances, der tod nahm fein Leben und | mecrg,u.f. w. 
feine hoffnung hinweg. *TRANQUILITE de corps& d’efprit, 
* FMCEST UN COUTEAU DE TRI-| leibes-und cemüths-rube. La tranqui- 
ï PIER E,IL TRANCHEdesdeuxcô-| lité du pêcheur eft une létargie fpiri- 
tés, ſprüchw. er ift ein ſchmeichler; bält| ruelle: die ruhe des fünders iſt eine geiſt⸗ 
es nut beyden theilen; traͤgt deu mantel| lie ſchlafſucht. 
auf beyden achſeln; lobt und ſchilt eine TR ANQUILITE, die goͤttin der rube, 
F ſache, tie es die gelegenheit mitbringet. bey den alten Römern. 
TRAXNCMER, #. lin der mahlerey] TR ANS, ↄræp. über; jenfeité. [mirb nur 
abſtechen. Lescouleursquitranchent,| in der zuſainmenſetzung gebraucht 
- ne font point agréables : farben die zuf La Gaule tranfalpine: Gallien jenſeit 
ſtarck abfechen, find nidt angenehm. des acbüracs. 
XTRANCGHET, [bey dem fHléifer]|TRANSACTION,/S.F [fpr. 7ranz- 
verſtahlter keil meiffel. - accion] verolcié. Faire une tranfa- 
TRANCHET, f.m.fucif: ſchuſter-kneif.) tion: cinen veroleid machen. Les L e 
XTRA NGHIS, [.m.bebaueneiegel, die] gens fages aiment mieux faire desl refdence: ſeinen ſitz andets mobin ver⸗ 
uber gautze gedeckt werden. danſactions, que dès procedures:| lesen. : 
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trenfcrivois; je tranfcrivis, j'ai tran- 
Jerit; jetranferirai:; jetranferive ge 
tranfcriviffe; getrarfcrirois] abſchrei⸗ 
ben; ausfreiben. Tranfcrire un 
acte: cine urkunde abſchreiben. Cela 
efttranfcrit d'un tel auteur: das iſt aus 
dem buch ansgeſchrieben. 

TRANSCRIRE, tin document einem ant: 
dern der lange nach cinverleiben, wie 
5e. bey gerichtlichet coufirmirung eines 
kauffs, erb-vcralcich u.d. mm. ju geſchehen 
pfleat. 

TRANSCRIT,;M.TRANSCRITE, M 
adj. abgeſchrieben; ausgeſchrieben. 

TRANSE, M anaft; entſetzen. Les 
tranfes de la mort: todes angſt. Une 
mortelle tranfe : ein todliches fébrechen ; 
todliches entſetzen. 

TRANSEAT, f.m. [in gerichten und 
fulen] wir wollen diefes auf bic faute 
ſtellen, an ſeinem ort beruber laffen. 

XNIL TRANSEAT, [in der Rom. 
cangeley ] einwenduns proreflatiun, 
tuiber aus fertigung einer bulle. 

TRANSFERER, va verjenen: über: 
brinaen, von einem ort zum andern. 
Transferer lesreliques d'un faut: Die 
gebeine eines heiligen, aus einet Hrden 
in eine andere brinaen. Transterer un 
évêque: emen Bifhof vou einem ſtfft 
in daé andere verferen.  Transfeier 1a 
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TRANSFERER un prifonnier: einen 
gefaugenen in ein ander gefaͤnguiß brin⸗ 
gen. Ilaëté transferé, [abfolure] er iſt 
por den hohern richter, dahin er appelli⸗ 
ret, gefuͤhret worden. 

DIEU À TRANSFE RE’ le rofaume 
des juifs aux gentils: Gott hat dns Jů⸗ 
diſche konigreich den Heyden gegeben, es 
auf die Heyden gebracht. 

XTRANSFERER, [in ser rechts⸗ leh⸗ 
re] vou einem auf den andern bringen. 
Une vente, une donation transfere la 
proprieté à un autre: ein verkauff, cine | X 
ſchenckung, bringet das eigenthum auf 
einen andern. 

TRANSFIGORATIONIſpr. 

Trandiguracion] die vertlärung des 
Hehlau des auf de berge. 

TRANSFIGURATION, das feſt der 

verklaͤrung Chriſti. 

SE TRANSFIGURER, v. Fr. verklaͤret 
werden. [wir allein von der verkla⸗ 
rung Chriſti geſagt.] 

TRANSFORMATION, Iſyr. 
Transformacion] verwandelung; veraͤu⸗ 
derung. Transformation d’une che- 
nille en un papillon: die verwandelung 
einer raupe in einen ſchmetterling. 

TRANSFORMATION des metaux, 
(hey ven alchymiſten] verbeſſerung Der 
geringen metailen. 

TRANSFORMATION; [hey ben my: 
ſticis] die gaͤutzliche veraͤnderung Der ſee⸗ 
Le, dadurch fie allein 1 Gott lebet und 
mit ibn auf das genaueſte vereiniget iſt. 

TRANSFOR ME, M. TRANSFOR- 
MEE, f.adj verwandelt. Plomb trans- 
formeen or: bley in gold verwandelt. 

TRANSFORMER» V. - verwandeln. 
La femme de Loth fut transformée en 
une ftatuë de fel : Loths weib ward in 
eine ſaltz ſaͤule verwandelt. 

TRANSFORME R les vices en vertus: 
aus ben laſtern tugenden machen. 

*SETRANSFOR MER, v. 7. eine an⸗ 
pere acfialt annehmen, ſich verftelleu. 
Un filou fe transforme en toutes for- 
tes de figures : «in ſpitzbube nimmt aller⸗ 
band geſtalt ait verßelit ſich auf mancher⸗ 
ley art. 

JTRANSFRETER, v. 7. über das 

meer gehen; aller outre mer. 

TRANSFUGE, fm. uͤberlaͤufer. 

TRANSFUSER, v.4. [bey dem 
wund⸗ artzt] Das puls⸗ ader-blut eines 
thiers, in die adern eines andern bringen. 
TR ANSFUSION,f.f.ausaieffungs uͤber⸗ 
gieqiung aus einem gefaͤß in das andere, 
TRANSEUSION du fang, (in bee 
bei -Funft] ableitung des blutes eines 


TRA | 
liche geſetz uͤbertreteu. (wird nur in an⸗ 
dachtigen reden gebraucht.] 

TRANSGRESSER, uberſchreiten, wei- 
ter gehen als man foil. Cet aimbafla- 
deuratränsgreflé fes ordres: Der abgez 
fandte bat ſeine vollmacht, ſeine infiru- 
étion uͤberſchritten. 

TRANSGRESSEUR, J.m. ubertreter. 

TRANSGRESSION, ff. übertretuug. 

Transgresfion d’une loi établie: unge⸗ 

horſam gegen ein gegebenes geſetz, auch) 

in bürgerlichen dingen. 

TMRANSIGER, v. e. [im rechts⸗ 

banbel] ſich vergleichen; einen vergleich 

treffen. 

TRANSI, . TRANSIE, Madj. er: 
frohren. Jetremble, & fuis tout tranfi : 
ich zittere, und bin gant erfrohren. 

UN AMANT TRANS, ein lauliger 
liebhaber. 

ILATOVUSSES SENS TRANSIS 
de triftefle, alle feine finuen find von 
traurigkeit erſtarret. 

TRANSILLAS, f.f. art von ſpitzen, 
welche die Hollaͤnder nach Cadix bringen. 

TRANSILVANIE, ff. Siebenbuͤr— 
gen; Sürftenthuin ju Ungarn gehörig 

TRANSIR, v. a. noch mer erfriereu- 
farren vor kallte. Le froid metranfit 
me fait tranfir: die kaͤlte machet mich: 
ſtarren. 

TRANSIR de peur, vor furcht erſtarren. 

TRANSISSEMENT, f. 1. erſtarrung 
vor kaͤlte oder furcht. A cette nouvelle 
il lui prit un tranfiffement univerfel : 
auf dieſe nachricht tard er gant und gar 
erſtarret. 

TRANSIT, ou Aquit de Tranfit, f.#" 
zoll-ſchein far durchgehende waaren, da 
mit ſie nicht ehe als ben vent letzten zoll— 
hauſe duͤrffen vifitiret werden. 

TRANSITION, f.f. [fpr. Tranfizi- 
on] uͤbergang in der rede, von einen 
bouts ſtuͤck zu Dent andern; verbindung 
der ſtuͤcke eiuer rede. 

XTRANSITION; [in der rede kunſt 
figur, da der redner eines andern perſon 
anuimmt. 

TRANSITOIRE, adj. vergauglich; zer⸗ 
gaͤnglich. Les biens tranſitoires de ce 
monde : bie vergänglichen guͤter dieſer 
welt. ſwird allein in andachtigen ve: 
den gebraucht.] 

JTRANSLATER, 
[Traduireift beſſer.] 

XTRANSLATER un teftament: ein 






















banbel annod) gebrauchlich. 


[Traducteur Fingt beſſer.] 
TRANSLATION, J.f. [fpe. Trensla- 


goiers, in das blut⸗ gefaß eines anberti | cjonuerfesungrverlesuns. La transla 
tsiers, vermittelft eines gewiſſen roͤhr⸗ tion d’un évêque: verſetzung eines Bi⸗ 
leins. ſchofs La translation de l’ofice d’un 
TRANS GLOUTIR, v.a.binun-|  fainc: die verlegung des firhen-dienfts 


ter ſchlingen avaler. L eines beiligen auf einen audern tag, 
TRANSGRESSER, v.4. ubertreten. 


T'ransgreller la loi de Dieu: Das gift: 
















V. a, uͤberſetzen. 


teſtament uͤberſetzen; iſt nur im rechts⸗ | X 


YTRANSLATEUR, f. mm. uͤberſetzer. 


TRANSMETTRE, v. a. [wird con- 
jugivt wie Mertie] uͤbertrageu; uͤbellaſ⸗ 


TRA 
ſen; uͤbergeben. Transmettre la pro⸗ 
prieté d’un bien: das eigenthum anes 
guts uͤberlaſſen ; uͤbergehemn 

‘TRANSMETTRE, fortbriugen; fort 
pflantzen. Transmettre une doétrine 
àja pofterité : eine lehr auf die nachkom⸗ 
men bringen. Iatransmis {es vices À 
fes enfans: et bat feine after feinen Fin: 
dern eingepflantzt. 

TRANSMETTRE, durchlaſſen. Le 
verre transmet la lumiere : das glas laͤſ⸗ 
fet das licht durch. 

SE TRANSMETTRE, %.#. fiber 
hindurch gehen. his 

TRANSMIGRATION, ff. [fpe. 
Transmigracion] regsiehen, von cinent 
ort zum andern; verſetzung der wohnung. 
La transmigration des ames; die wan⸗ 
derſchaft der ſeelen, aus einem leib in den 
audern. 

XTRANSMISSIE LE, “adj. [im 
rechts handel] uͤberlaͤßlich das da mag 
uͤbertragen werden. 

XTRANSMISSION, f.f. uͤberlaſſung; 
uͤbertragung. 

TRANSMISSION, fortpflantung; an⸗ 
erbung. La transmifion du peche 
d'Adamätoutefe pofteriteeffraïe: die 
fortpflantzung der finde Adams auf alle 
ſeine nachkomnien macht erſchrocken. 

XTRANSMU ABLE, adj. was ver⸗ 
wandelt werden Fan. Le plomb n'eft 
pas transmuable en or: das bley kan 
nicht in gold verwandelt werden. 

FTRANSMUËR, v. 4. verwandeln; ver⸗ 
ſudern. Transmuér un métal en un. 


dern; verwandeln. 
TRANSMUTATION, A ſſpr. 
Transmutacion] wandelung; veraͤnde⸗ 
rung. La transmutation des métaux: 
die wandelung der metallen. 
TRANSPARENCE, ff durchſich⸗ 
tigkeit; durchſcheinlichkeit. Pierre qui 
a de la tran{parence :durcfichtiger ſtein. 
XTRANSPARENCE, liuirter unter- 
zug woraach die knaben gerade ſchreiben 
lernen. 
TRANSPARENT, #. TRANSPA- 
RENTE, f. adj. durchſichtig; durche 


buvchfichtiger eoͤrper. 


ce Le cœur : bas dringet mir durchs hertz. 
TRANSPIRABLE, adj. [in der 


durchdrungen werden. 
TRANSPIRABILE, was ausduͤnſten kan. 
il faut attenuer les humeurs pour les 


ff. [M 


X TRANSPIRATION 


in⸗ 


autre: ein metallein ein anders verte à 


TRANSPERCEE, .a. durchſte-⸗ 
chen; durchſtoſſen. *Celame tran{per- “ 


natur-lebe] durchdaͤmpfich durchdͤn⸗ 
fig. Notre corps efttranfpirable: un⸗ * 
ſer leib iſt durchdůnſtig; kan von duͤnſten 


rendre plus tranſpirables man muß die 
faite oder feuchtigkeiten verduͤnnen, da⸗ 
mit fie deſto beſſer ausduͤnſten koͤnuen. 
pre 
Tranſpiracion] durchdaͤmpffung; dur 

br 


4 ». 
— — —— — — 


ur 


ſcheinend. Un corps tranfparent: ein M 


RSS Eir dé” 4 


T R-A 
— — der duͤnſte des lelbes; ausduͤu⸗ 
ng 


TRANSPIRATION, Das eindringen] 


der luft, durch die ſchweiß⸗loͤcher in die 
corper. 

XTRANSPIRER, v.#. durdbimpfen 
durchduͤuſten; ausduͤnſten, 


TRANSPIRER, durch die ſchweiß- loͤcher TRANSPORTER, enter. S. Paul 


eindringen. 
YTRANSPIRER, ausbrechen. Il tran- 
ſpire quelque choſe decetteaffaire: es 
richt etwas aus von der ſache. 
TRANSPLANTATION, ver- 
ſetzung, verpflantzung der baͤume und an⸗ 
derer gewaͤchſe. 
TRANSPLANTATION, cut, Da eiue 
kranckheit/ mit welcher ein meuſch behaf⸗ 
tet, auf ein thier oder eine pflautze, verſe⸗ 
tzet wird. 
TRANSPLANTEMENT, J. m. ver- 


pflantzung; verſetzung der baͤume und ge⸗ 
î Le tranfplantement des ar- 
bres fe doit faire a propos: die verfe 


waͤchſe. 


tzung der baͤume ſoll su rechter seit gethau 
werden. 

TRANSPLANTER, v.a. verpflautzen; 
verſetzen. Il a tranfplanté tous les ar- 
bres de fon jardin : ‘er bat alle bâume, die 
Er feinenr-sarten waren, anderswo ver⸗ 

etzt. 

SE TRANSPLANTER, v.r. ſich ans 
einem land in ein anders begeben. 

TRANSPORT, /f.mauifuhr; verfuͤh— 

* rutig.- Le cranfport des denrées eft 
fortcher : die verfuͤhrung der lebens⸗ mit⸗ 
tel ift ſehr koſtbar. 

X TRANSPORT au cerveau. termit 
rung des baupts, ben bikigen trancfhei- 

ten; raſerey. On craint un tranfport 

L * aucerveau: es iſt cine verruckung im 

baupt [raferen] su beſorgen. 
. TRANSPORT, (in gerichten] beſich- 

,.  tigung. - 

» XTRANSPORT, [bey der handlung 
und dem budbalter] übertrag aus ei 
nem buch in Das andere, oder von einem 
blat auf das andere. 

*TRANSPORT, eine 
bewegung. 

*UN DOUX TRANSPORT de joye, 
eine augenehme eutzuckung der freuden ; 
eine eutzuckende freude. 

à MLA CHALEUR D'UN TRANS- 

PORT coupable, die bise einer ſtraͤfli⸗ 
chen regung. 
* TRANSPORT poëtique, poetifde 
bite: postifcher cinfall. 

- XTRANSPORT,vericht; uͤbertragung 

ſeines rechts. Tranfport de droit fuc- 

» ces: uͤbertragung feines erb⸗rechts an 

einen andern; vererbung. 

+ TRANSPORTE, ». TRANSPOR- 

7E. 44,. weggebracht; verſetzt; an⸗ 

ders wobin gebracht. 

TRANSPORYER, 2.4. weabringen; 


heftige gemuͤthe⸗ 
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*TRANSPORTER Jasuerre, ben Frieg 
verſetzen; aus einem Land in ein anderes 
ziehen. 

TRANSPORTER, fuͤhren. Jefus- 
Chriſt fut tranfporté fur le pinnacle du 
temple: Jeſus Chriſtus ward auf die zin⸗ 
ne des tempels gefuͤhret. 


fût tranſportẽ au troifiémeciel: Gt. 
— ward in den dritten himmel eut⸗ 
zuckt. 

XTRANSPORTER, [bey dem buc- 
balter] gewiſſe articfel aus einem buch 
ziehen und anders wohin tragen. 

XTRANSPORTER, abtreten; uͤber⸗ 
tragen. Tranſporter une rente ; un 
droit, &c. einen zins; ein recht u. ſ. w 
abtreten. 

*TRANSPORTER, verʒucken; beftia 
erregen. Lacolere le tranfportatelle- 

| ment: der zorn erregte ihn dermaſſen. 

ÎSE TRANSPORTER, B. r. fich begc 
beu. Setranfporterfurleslieux: fit} 
an den ort ſelbſt begeben. 

*SE TRANSPORTER, ſich erhöornen; 
ſich den zorn uͤbernehmen laſſen. 11 fe 
trauſporte pour rien: erersürnet fic 
lereifert ſich um nichts; um eine nichtige 
urſach. 

TRANSPOSER, v.s. die motte oder 
buchſtaben verfesen ; anders ſetzen, als bic 
natuͤrliche ordnung erſordert. 

XTRANSPOSER, [bey bem buchbin 
der] unvect beften. Ce relieur à 
tranfpoi£ un feuillet: der buchbinder 
bat cinen bogen unrecht geheftet, nicht 
an feinen beborigen ort gebracht. d 

XTRANSPOSER,[inbes muficitranf- 
poniren, ein ſtuͤck einen gantzen oder bal 
ben ton hoͤher oder tiefer ſpielen. 

TRANSPOSER, (bey einigen fpielen] 
feinen ſatz, ſein geld von einem blat auf 
cin anders ſetzen, wie bey dem baffet 

ſpiel oft geſchiehet. 

TRANSPOSITION, /.f. [fpr. Trans- 
Pozicion] verſetzung der worte auffer ih⸗ 
rer natürlichen ordnung 

XTRANSPOSITION, verbindung der 
blâtter oder bogen, ben dem buchbinder. 

SE TRANSUBSTANCIER, v.r. 
ſich verwandelu; verwandelt werden. 

TRANSUBSTANTIATION, f. f. 
[fpr. Tranfubflanciacion ] verwande⸗ 
lung des brods und weins in deu leib 
Chriſti bey bem beil. abendmahl, sn der 
Romiſchen kirche. 


fuͤllen; aus einem gefaͤß in ein anderes 
umgieſſen. Transvaſer du vin: den 
wein auf ein andergefaͤß zapfen. 
+TRANSVERSAL,m". TRANS- 
VERSALE, f.adj: quer; uͤberzwerch 
Lisne transverfale : quer-ftrich. 
XTRANSVERSALE,/.f.{in berana| 
tomie) die quer⸗nath der hien⸗ ſchale. | 






















TRANSVASER,v.a.umgapfen: um⸗ | 
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mégnlige su j Li IL fait le 
rantran: er geht ben alten ſchlender. 

XTRAPAN, fm. bag oberfte von einer 
treppe, wo des jimmer⸗werck aufbéret, 

TRAPE, f. f.fal-thür eines Fellers, 

TRAPE, wolfs⸗grube; fucs-falle. 

TRAPE,meifen-Fafien. 

TRAPE, ein ſchlag, Eleines fall-aitter, ait 
cinemtauben-bauf, bas aufgemacht und 
zuge zogen werden kan. 

TRAPE,#d}. c. kurtz, uuterſetzt, von men: 
ſchen und pferden. 

XTRAPE. Un pié demelontrape: cine 
farce melonen pflantze. 

XTRAPESE,TRAPÈZE, f.m. raw 
ten⸗vieruug; geſchobene vieruna. 

XTRAPES £,{[in der anatomie] monch⸗ 
pin maͤusgen am ſchulter⸗ 

at. 

XTRAPEZOIDE, ou Trapefoide, 
fn ungleiche vierung. 

+TRAPU,m, TRAPüE, f «dj. far 
vou leib und gliedern; unterfetzt. Fem- 
metrapuë : eine unterfeste frau. Che- 
valtrapu: ein unterfetter, ſtarcker gaul. 

XTRAQUENARD, fr. anna dues 
pferdes; balber paf, Cheval qui va le 
traquenerd: pferb, baë einen halben paß 
gebet. 

XTRAQUENARD, cit gelter, pferb, 
das einen antritt gebet. 

T'IL EST MONTE SUR LE TRA- 
QUENARD de S. Michel: der teufel 
bat ibn geholet. 

TRAQUENARD, getuiffer tan, fo von 
einem allein getantzet wird. 

*IESAILE TRAQUENARD, 
ſpruchw. ich weiß mich su fuuden; id 
weiß, tie es anzugreifen. 

TRAQUEN A RD, falle, iltiſſe, marder u. 
deg. zu fangen. 

XTRAQUET, f.m.[bey der jägerey] 
marder⸗ falle ud iſt eben das was tra⸗ 
quenard. 

XTRAQUET, flappe ober ventil an bent 
loch in dem rumpf einer muͤhl, wo das 
korn durchfaͤllt. ? 

TRAQUET, ein kleiner vogel, welchet die 
fluͤgelohn unterlaß beweget. 

TRAQETS, ..TREVTS. 

TRASI,f.m.art von cyper wurtzel. 

TRASSE, TRASSER. TREGCB 

XTRATTES, f. faroffe ſtaͤnnne, wel⸗ 
che dent auffas einer wiud⸗ muͤhle trageu. 

TRAU, fm. enger weg, zwiſchen gebuͤr⸗ 


een. 

XTRAVADES,[{in der feefahzæ}un: 
beſtaͤndige winde, mit blitz, doneter und 
regen. 

TRAVAIL, fm. in p. TRAVAUX, 
arbeit. Un travail inerorable: eine 
unelaubliche arbelt. A force de travail 
oti vientàäbout de tout: durch arbeit 
wird alles errungen. Gens de travail: 
arbeits⸗ leute. 


anders wohin bringen; verſeten. Tranſ⸗ TRANSVERSALEMENT,- adv. in TRAVAIL, fic arbeit. Cette broderie 


porter d'une chambre à l’autre: aus ei⸗ 
nem geHAG) 117 DNS audere bringen. 





die quer; uͤberzwerch. 


+TRANTRAN, fm gevopnbeits ge⸗ 


eft d’un beau travail: dieſes geſtickte iſt 
ein ſchones fi arbeit. 
TRA- 
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TRAVAIE d’efprir, fopf-arbeit. 

TRAVAIL d’enfanr, findes-notb : geburts⸗ 
ſchmertzen. 

XTRAVAIL, noth-ſtall bey dem huf⸗ 
ſchmid. 

TRAVAIL, fant-arbeits werck ben ei⸗ 
ner belageruna. Poufler le travail: die 


arbeit fortfesens die wercke fortfübren.| X PIECE DE MACHINE, QUI TR A- 


Affurer le travail par des épaule- 
mens: Die wercke durch bedeckung vers 
wahren. Les afliégeans furent chaffés 
de leurs travaux : die belagerer wurden 
aus ibren wercken getrieben. 

TRAVAUX, fem. pl. thaten; verrich⸗ 
tungen. Dieu benit les travaux des 
gens de bien: Gott fegnet die verrich⸗ 
tungen redlicher und frommer leute. 

»TR AV AU X,lciben. Les martyrs joüif- 
fent du fruit de leurs glorieux travaux: 
die marterer genicffen der furcht ibres 
ruͤhmlichen leidens. 

TRAVAUX, leben undthaten eines bel: 
dent. 


TRAVAUX avancez, [im veſtungs⸗ 
bau] auſſen⸗ wercke einer deſtung, auf der 


feld⸗ſeite. 
TRAVAILLER, v. a. arbeiten. Travail- 
ler à la journée: auf taglohn arbeiten. 


Travailler à la tâche: nach verding ar- 
Travailler à loifir: mit guter 
weile [mit bedacht] arbeiten; etwas ver 
Cela eft travaillé fort joli- 


beiten. 


fertigen. 
ment: das iſt ſehr fauber gearbeitet. 


TRAVAILLER, fi bemuͤhen; ſtreben. 
ch XTRAVERS. fm. quer-holtz; etwas 


Je travaillerai à vous contenter: i 
will mich bemiben, euch su befriedigen. 
TRAVAILLER beaucoup, viele kunden 
baben. Ce médecin travaille beau- 
coup: 
wird ſtarck gebraucht. 


TRAVAILLER le fer, le marbre, in ei: 


fen, marmel arbeiten. 
TRAVAILLER, ausarbeiten. 


werck muf beffer ausgearbeitet werden. 


$E TRAVAILLER, v.r.fidhviele mübe 


nebmen, fid bemüben. 11 fe travaille 
en vain à chercher la pierre philofo- 
phale: er bemübet fid) vergebeus den 
philoſophiſchen fein su fuchen. 
TRAVAILLER par épaulées, nicht an 
einem ſtuͤck, ſondern, wie es die arbeit er- 
fordert, arbeiten, als wenn eine fache 
ecft trod'en merben mu, 0. f.w. 
TR À VAILLER, mübe oder forgen ; qual ; 
ſchmettzen verurfadhen. Il fe travaille 
par des foins inutiles: er machet ibm 
felbft vergebliche mübe. La goûte le 
travaille extrémement: die gicht plaget 
ibn beftia. s KCT 
ÊTRE TRAVAILLE de maladie,nit 
krauckheit bebañtet fenn. 
YTRAVAILLER fon efprit pouf une 


chole, um etwas ſorgen; fic befüm-| X 


niet. 

XTRAVAILLER, [auf der reut-ful] 
tumumeln. Travailler un cheval au 
trot, au galop, &c, ein pferd im trab, im 









XTRAVAILLER, v. a. [ bey dem ger⸗ 


XCETTE PLANCHE TRAVAILLE, 


LE VIN TRAVAILLE, der wein arbei- 


dieſer medieus bat viele kunden, 


Il faut 
mieux travailler cet ouvrage: dieſes 


TRA 

gafovpu. ft. tummeln. Voilà un hom- Voir à travers les vitres: durch bie glas⸗ 

me qui travaille bien: der menſch reu⸗ ſcheiben feben. 

tet wohl; weiß ein pſerd wohl in tum-!*PASSER A'TRAVERS tant de difi- 

meln. Nous travaillons aujourd'hui:|  cultés, burd fo viel ſchwuͤrigkeiten bin 

wir werden heute reuten. durch dringen. 

[AU TRAVERS, prep. durch. Donner 
un coup d'épée au travers du corps: 
einen fi durch den leib geben; einem 
den degen durch den leib fioffen. Re- 
garder au travers de la jaloufie : durch 
Das gitter ſehen. 

* JE RECONNOIS VÔTRE MAU- 
VAISE FOI AUTRAVERS detou- 
tes vos honnètetez, id mercke eure un⸗ 
treue, aller eurer hoͤflichkeiten ungeachtet. 

DE TRAVERS, adv. uͤberʒwerch. Met- 
tés cela de travers: leget biefes uͤber⸗ 
zwerch. 

REGARDERQUELCUN DE TRA- 
VERS, einen fcheel anfehen. 

*SENS MIS DETRAVERS, verfebr- 
ter ſinn in einer rede; widerſinnige rede ; 
Die keinen verſtand hat. 

AVOIRLESPRITDETRAVERS, 
ein verkehrtes urtheil haben; von dingen 
verkehrt urtheilen. 

+t*IL A 'CHAUSSE SON BONNET 
DETRAVERS, fprüdy. er bat Die 
muͤtze verkehrt aufgeſetzt; er faͤllet ein un⸗ 
richtiges urtheil. 

IATORTETA' TRAVERS, «dv. if 
die laͤnge und in die quer; in den tan hin⸗ 
cit; unbedachtſamer weiſe. Raiſonner 
à tort & à travers: in den tag hinein 
reden. 

EN TRAVERS, adu. quer über: mitten 
über. Mettre des trains en travers: 
breter quer über legen. 

XTRAVERSAGE, f m. [bey bent 
tuch⸗ſcheerer] die ſchur auf der rechten 
feite cines tuchs oder zeugs. 

TRAVERSAIN,f. TRAVERSIN. 

TRAVERSE, f.fiwas eine laͤnge durch⸗ 
fneidet, was die quer ftebet. 

TRAVERSE, kreutz-weg. Enfler une 
— ſich auf einen kreutz weg wen⸗ 

ent. 

XTRAVERSE, ʒwerch- wall in dem ve 
ſtungs⸗bau. 

XTRAVERSE, riegel im zimmer⸗werck. 

XTRAVERSE, das obere und untere ſtͤck 
in einem rahmen. 

TRAVERSE, fuf-ffeig, der in die land⸗ 

ſtraſſe faͤllt. 

TRAVERSE, art von einer galerie, das 
durch man, fiber einen graben, an Die vez 
ſtungs⸗wercke kommt. 

XTRAVERSE, [in der wappen-Funft] 
ein féreif oder ftrich, der burd) Das wap⸗ 
pen natürlicher Finder geiogen wird. 

XTRAVERSE, quer-fiange, au einem 
fangen-gitter vor eiuem fenfter. 

XTRAVERSE, quet-ſtuͤck in einem ſen⸗ 
ſter⸗kreutz. J 

*TRAVERSE, unfall; ungluͤck; wider⸗ 
gegen den mind leucken; bas ſchiff bey waͤrtigkeit. Il a eu de furieuſes traver⸗ 

den wind legen. fes en fa vie: er bat in ſeinem leben 

A TRAVERS, prep, durch; hindurch.! grofeunfale erlitten. Lors qu'ily —* 

en 
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ber] mit den ſchab⸗meſſer mobi ſchaben. 


VAILLE,eiu ſtuͤck au einem ruͤſt-zeug, 
das da traͤgt; hebt; bewegt wird. 


dieſes bret wirft ſich 

CE BÂTIMENT TRAVAILLE, das 
gebaͤude fencFet fich, beFommt bier und 
Dar riffe. : 


tet; gaͤhret; braufet. 

TRAVAILLEUR, f.m. ſchautz-graͤber; 
ſchantzer; arbeiter bey einer belagerung. 

TRAVAILLEUR, ein arbeiter, der et- 
was mact. C’eft untres-bon travail 
leur: eriftein ſehr guter arbeiter. 

XTRAVAISON, MM gebaͤlck in der 
bau⸗kunſt. 

XTRAVAT, ouTRAVE’ ad . m. f. 
[auf der alten reut-babn] pferd, mit 
zween weiſſen fuͤſſen, auf einer ſeite; 
Traftravat, ou entretravé aber heißt 
ein pferd, Das ereutz⸗ weiſe zween tuciffe 


fuͤſe hat. 

XTRAVE'E, f. f. [in der bau-Funfi] 
hoͤhe; licht zwiſchen zweyen boden. Cham- 
bre quiatant detravée: gemach, das fo 
vielinder hoͤhe hat; ſo hoch iſt. 


bas in der quer liegt; riegel im zimmer⸗ 
werck. 

TRAVERS, brüden-4oll, faͤhr- geld, fo 
perfonen, ſachen und waaren besablen 
muͤſſen. 

TRAVERS, quer-ſeite. Il lui donnaun 
coup de travers de fa pique: er gab 
ibm einen ſtreich mit dem ſchaft feiner 
picfe. Un travers de doigt: eines 
quer-fingers breit. 

*TRAVER, unfall; ungluͤck. Un fa- 
cheux travers: ein verdruͤßlicher unfall. 

XTRAVERS, quer-ſtreife an einem buch 
in frant-band. 

TRAVERS, die unebene, kruͤmme, un- 
gleichheit in einem gebaͤude oder garten. 

TRAVERS, ſtrick-werck, auf einem wagen, 
oder karrn, etwas veſt anzubinden. 

TRAVERS, [bey bem boln-meffer] 
ſcheit, das man auf den wagen in die 
quere leget, wenn man das gemeſſene bols 
aufladen till. 

XTRAVERS, faite in bem rafett, ſo über 
zwerch gefpannet if. 

TRAVERS, [in der fee-fabrt] gegen; 

gegen über. Etre à l’ancre par le tra- 

vers d’untelcap: gegen biefer fpisen vor 
ancker liegen. 

METTRE LE VAISSEAU CÔTE 

A TRAVERS, das ſchiff von ber fcite 





TR A 


ent des traÿerfes Rd one: i 


wenn widerwaͤtt 
gen entſtehen. 
AXLA TRAVERSE, dv. darzwiſcheu. 
‘Il eft venu à la traverſe, & à detournèᷣ 
l'afaire: er iſt darzwiſchen gekommen, 
und bat die ſache gehindert. 
TRAVERSE de la pluïe, vom regen durch 
und durch naß. 
XCHEVAL BIEN TRAVERSE’, pferd, 
ſo ſtarck von bruſt und ereutz iſt. 
HOMME BIEN TRAVERSE d'épau- 
= Les, ein meuf der febr breit vou ſchul⸗ 
ÉTÉ sm : 
TRAVERSE E, M uͤberſahrt zur ſee; 
reiſe an den beſtimmten ort. Faire une 
traverfée en peu de tems: die uͤberfahtt 


igfciten aud verſfolgun⸗ 


worts wird gezweifelt. 


in kurher ſeit verridtens feine reife in 
kurtzer zeit thun. 

 TRAVERSEMENT, f.mm. überfaÿrt: 
? Das uͤberſetzen. An Sem gebrauch biefes 


“ 


TRAVERSER, v.e.hberiesen; uͤberfah⸗ 
re. Traverfer une riviere: uber ei⸗ 
nent fluß feseus. s 

TRAVERSER, durchdringen. Ea pluïe 
me traverfe point la voile cirée: Der 

ÿ regen driuget nicht durch die gewaͤchſte 
leiuwad. 
gaffe gehen. 

TRAVERSER, durchreiſen; durchziehen; 
Traverſet une province: durch ein 
land ziehen; reiſen. 

_ TRAVERSER, durchkommen. On a en- 
touré cette terre de foffez, on ne fçau- 

 roit plus traverferpar-là: man bat gré 

beu nm Diefes land gemacht, man Een 
da nicht mehr durchkemmen. 

TRAVERSER, über etwas weggehen. 
Les ds chemins ſont traverfez par 
tant d’autres, qu'ils donnent lieu fou- 
vent de s'égarer: es gehen fu vicle an⸗ 
dere wege uͤber die land⸗ ſtraſſen mea, daß 
fie oſtmals anlaß geben ſich su verirren. 

TRAVERSER, quer durchlaufen. La 
navette traverſe l'ouvrage du tiſſeran: 
das weber ſchifflein laͤuft des webers ar⸗ 
beit quer durch. 








XTRAVEKSER l'ancre, [in det ſee⸗ 
nu fabrt] Dei ancer laͤngſt der feite des 

…. (cité balten ihn wieder an ſeluen ort zu 
F ringen. 

—— XTRAVERSER du bois, lbbey dem ti⸗ 

ſſcher auf dem breitentheil ein ſtuͤck holtz 
…  abbobelir. 

de, TRAVERSER une piece de bois, ein 

fic bols in die quere durchſaͤgen. 

… *TRAVERSER, gumider ſeyn; biubern. 

3% La fortune le traverfe par tout: das 

ii iſt ihm uͤberall zuwider. Traver- 

.  fcrlesdeffeins des ennemis: die ſeind⸗ 

É, lichen anſchlaͤge hinderu. 

—— TRAVERSER, fière. Traverfef le 


repos d’une perfonne: jemaudes tube 


ſtoren. 
TRAYERSER, v.#. durchgehen; hin⸗ 


TRAVERSER une ruë, quer uͤber eine J 


TRA 1 -'TRANTRE ,:9 
—— * traverfe: ber| in einander gefuͤgte ſaͤcken Bols daran 
—— ge —— — ne rs og pp ms 
sf. »/m.pl lier: L 
veut: fui] fich sur feiten tucrfen > den ISE TRAŸE k v.r. En. v.féleidien 
hufſchlag uͤberzwerch machen. Cheval!  niebergebiæt geben; Le trainer. ( 
qui fe traverle: pferd, das ſich nach de TRAYON, f TRAiïON. 
ſeiten wirft. TRAYOT, ou TRAYON, fm. dn 
TRAVERSIER, fer. fahrzeug, fo sum] melck-faß, darein man melcket veileau 
fifheu, und sur uͤberfahrt dienet; ewer. Propre à traire dédans le lait d’une 
TRAVERSIER dé chaloupe, quér:bale| vache. 
art einem boot. X TREBELLIANIQUE, [in bee 
XTRAVERSIER, eiu plaftes fifaul kechts-gelahrheit] vierte thcil. einer 
einer fliegenden bruͤcke im kriege heißt etbſchaft deu der erbe, fo einem andern 
fonff ponton. die erbfchaft übergeben full, behaͤlt 
XTRAVERSIER de port, fm. gegen eat — T. fm. aueſchlag; 
mind eines hafens; der uslauf eut⸗ — 
RE DATES ALDHE AUTANT eut X TRE BUCHANT, m". TRE'RU- 
TRAVERSIER, ein bege-reuter, der sr — übermidtia. Piéce 
af die waldung ixfonderbeit adtung) * ante: el uͤberwichtiges fig 
giebt. — 
TRAVERSIEREF, où Flûte traverfiere, { —— — Tr, Jem. fall: ſturs 
JF. eine quer-fiôte, eine teutſche pfeiffe. PSE & Phaëton: Def 
TRAVERSIN, /.n. baurt-pfübl in einem | R 6’ * 
bette ſo rund und fo dret as das bett, if, | dits fu nue due * À 
XTRAVERSIN, quer-balcfe im fi. = 05 se À sg 


‘5 É firauchelt ben einenr jedentritt. 
XTRAVERSIN du timon, quer-balce XTREBUCHER, uberwiegen; aͤberwich⸗ 


iu des conſtabels kammer. tig ſeyn. Ducat qui trébuche: iber⸗ 
TRAVERSIN de balance, der #aag-| wichtiger ducat. 
balcke. TTRE'BUCHER, fallen; tomber. Ils 


X TRAVERSIN, [bep 6em fleiſcher,  crébucherent tous dans la riviere : fie 
oder mesger] ein ſpert⸗holtz, quer⸗holtz, ficle: alle in den fronr. 
damit der Leib eines geféblachteteu (for: |LES MAUVAIS ANGES ONT TRE/= 
fes oder ſchaafs offen gebaltet wird, BUCHE” du ciel dans l’abîme, bie bès 
TRAVERSINE, quer-gaffe. fer engel find aus dem himmel in den ab⸗ 
TRAVESTI, ". TRAVESTIE, f.| grund acfallen, wird noch gefant. 
adj. [bas { wird amsgefprocen] ver:|*TRE BUCHER, fallens unte nmen; 
Éleibet. Travefti en pañfan: als ein] geſtuͤrzt merben. Qu'on a vûtrébucher 
bauer verkleidet. . | de rois: wie viel Konige bat man ſehen 
TRAVESTIR,%. a. berkleiden; mit Élei:| umkommen. 
dern verſtellen. *TRE'BUCHER, etwas verſehen, einen 
#TRAVESTIR un auteur, un paſſage] fehler begehen. Il ne faut pas trébu- 
&c. eine férifts einen fprucd u. f | cherdevantlui: bey ihm darf man nicht 
verſtellen; mit einiger veraͤnderung vor⸗ das mindefte verſehen. 
briugen. XTRE'BUCHET, ſem, gold⸗wage; du⸗ 
*TRAVESTIRfespenfees, ſeine gedan⸗ caten⸗gewicht 
cken verbergen, ſolche anders vorbringen, XRFREFBRUCUET, meiſen-kaſten; darin 
als fie find. man vogel fangt. 
SE TRAVESTIR, v.. ſich verkleiden |" PRENDRE QUELCUN AUTRE 
ſich verſtellen. BUCHET, ſprüchw. einen liftislid 
SE TRAVESTIR, ſich verwandeln. Il} hintergehen; beroͤcken; fangen. 
ſe traveſtit en cent manieres, il eſt de- XTREGHBE, TRACEFRESSERM. 
vot avec les devots, libertin avec les [has erſte iſt das gemneineſte geſton⸗ 
impies: er verwandelt ſich auf hunder⸗  neu ſtroh oder binſen, bey dem matten⸗ 
terley art: ben den fremmen iſt er macher. 
fromm, und mit den gortloſen iſt er XTRECE, eingeſchlungen haat ben dem 
ruchlos. parucken⸗macher. 
TRAVESTISSEMENT, Jim. verklei⸗ M TRE'CE, geſchtaugen band. 
dung; verſtellunuag. JTRECEOUR, où TRECHEUR,/.m. 
TRAULER,(. TROLER. haar⸗ band; trefle pour les cheveux. 
TRAVON, groffer balde ant einer hoͤltzer⸗ YTREGER, TRACER, TRESSER, 
nen bruͤcke. ; v.r. [has erſte iſt bas gemeinefte] [leds 
TRAVOUIL, fm. haſpel oder meife,| ten: einfiélagen; einſchliugen. Trécer 
darauf man zwirn⸗ſtraͤnge macht. de la nate ſtroh oder biuſen ju matten 
TRAVOGILLETTE, ſtuckgen holtz flechten; ſchlagen Trécer des cheveux: 
damit man die ſpindel haͤlt, wenn man! haat in ſeiden eiuſchlagen; cinfélinaen, 
etwas bafpelt. À j vi XTRECERun ne: 
VOUL, fm. [fee-wort] vier besichens mitfpisen-banD VERGDE 
— — — XTRE- 


9530 TRE ) TRE 

XTRECEUSE,TRACEUSE,/.f.[bas\ gegittertes werck⸗ zeug, Damit man ge 
erfte ift bas bete] cine, ſo bas baar su! maͤhlte nachmahlen, oder groſſe bilder su 
parucken einſchlaͤgt; einſchlingt; eine| kleinen, und kleine zu groſſen machen Fan. 
haar⸗ Jechterin. TREILLISSAGE, CLTREILLAGE. 

&TREF, ou TRES, f.m. ein balcke; 
poutre. 

&TREF, [alt wort] gcelt. : 

TREFFEAU, fm. weihnachts- ſcheit, 
ein groſſes Hon, ober fit holtz, bas 
die bauven,in $randreid, am weih⸗ 
nadts beiligen abend an bas feuer 


leger. : 

ITREFFOYER, fm. ein haupt-kuͤſſen, 
oder das bauvt :bret, an cinem bett-ge- 
felle; chevet. 

TRE'FLE, fem. ffce. Tréfle cultive: 
garteu-flee. Tréfle de marais: biber- 
klee. Trefle des prez à fleur rouge: 
purvur⸗brauner micfeu-flee. 

RTRE FLE, klee; eichel; eine farbe in 
dem Fatten ſpiel. 

XTREFLESquarrez, ſin der bau-Funft] 
ſchlaugen-zug mit blumen. Trefles à 
Jones: binſen⸗zug. 

XTREFLE, [bey dem minirer] pulver⸗ 
kanmer in geſtalt eines flee-Llats. 

XTREFLE,". TREFLEE, jf. adj. [in 
der wappen⸗kunſt) mit cinem Élee-blat. 
Croix treflée: klee⸗ kreutz; fo an den 
ſpigen Hlee-blatter bat. 

XTREFEE, ſtuͤck muͤntze, fo mebrals ein— 
mal geſchlagen, aber nicht recht getroffen 
worden. 

XTREFLEB, v.". ein ſtuͤck muͤntze mehr 
als einmal praͤgen und alſo die figuren 
doppelt machen. 

TREFONCIER, ſm, ein grund-herr, 
dem grund und boden, einem andern aber 
die nutzung davon zuſtehet. 

TREFONDS, fm. grund und boden; ei⸗ 
nige ſchreiben tresfonds. 

TREFONDS, tamm; aufwurf von erde. 

XTREHUS,TRUS,TRUCOuTRU À- 
GE, f.m. auflage; ſchatzung; ſteuer; 
tribut. 

TREILLAGE, TREILLISSAGE, 
Jen. gitter⸗werck; riegel werck im gatten, 
Die gewaͤchſe daran aufzuziehen. 

TREJELE, f.f. wein-hecke an einer gar- 

Rten⸗-wand; wein latten. 

TREILLE, laube, laub-huͤtte, in einem 
garten. 

TREILLIS, ſ. m drell; ſack⸗drell; tril⸗ 
lich. 

TREILLIS, fenſter gitter. 

ÆREILL1S de fil d’archal, drat-⸗gitter. 

TREILLIS, ein eiferu oder bolhernes gat- 
ter, vor einer tour. 

TREILLIS, fanñen-gieffer-seidhen. 















fadj. [in der wappen-kunſt)] vergit⸗ 
tert, mit gitterit. 

7 * ILLISSER, mit fenfier-gitteru ver⸗ 
ehen. 

TREIZLAIN, fem. altefleine muͤntz, die 
etiva dreyzehen heller werth. 

TREIZAIN, ein haufe von 13 garben, nach 
welchen man Den zehenden u. a. m. ab⸗ 
zaͤhlet. 

TREIZE, f TREZE. 

fTRELAN, ertichtetes wort, das ſchnar⸗ 
ren des trommel-ſchlags vorzuſtellen; 
Tan, trélan, trélan. 

XTRELINGAGE, fm. tau, da am 
ende viel duͤnne tauen bangen. 

XTRELINGUER, v. 4. an einem fau 
ziehen, fo viel enden bat. 

TRELU. Vous avez le trelu: ihr ſehet 
unrecht; ihr babt den ſtaar. 

STRELUIRE, v.s. vermittelſt einigen 
wenigen licht⸗ ſcheins etwas unvollkom⸗ 
men ſehen. 

XTREMA, adj. [in der druckerey] mit 
zweyen puneten. Unë, unïtréma: 
ein e, ein i mit zwey puneten. 

TREMAIL, fm. mengfel; mang-fut— 
ter, von bafer, gerften und wicken. 

TREMAILLE, ". TREMAILLE'E, 
fa. mit dreyfachen maſchen. Alier 
tremaille : ein dreyfaches rebbüner-net. 

TREMBLAIE,[fpr. Tranblée] efpen- 
wald. 

GTREMBLAISON, erjitterung, 
furcht; tremblement, crainte. 

TREMBLANT, . TREMBLANVTXE., 
f. adj. zitternd. Il vient tout trem- 
blant me dire &c. er kommt gant zitte⸗ 
rend [vol zitterns] mir su ſagen ic. 

XTREMBLANT, f.m. tremulant, in 
dem orgel⸗ſchlagen. * 

TREMBLANT, bebend, was nicht recht 
ſicher iſt. IIy a des terres qui font 

” tremblantes: es giebt laͤndereyen, die 
uuter den fiffen beben. d 
TREMBLANTE,ou Piéce tremblante, 

JSF. bruft: ſtuͤck vom feu, bey dem 
fleifcher. 

TREMBLAYE,{TREMBLAE. 

TREMBLE, f.m”. efpe, afpe. 

TR ; MBLE, [. m. ber sitter fiſch; Frampf 
fiſch. 

TREMBLEE,f. TREMBLAIE. 

TREMBLEMENT, fm. gittern: et: 

ſchuͤtterung. La fievre caufe des trem- 

TRELLLIS, fchôtter. blemens: das ficher verurſachet zittern. 

BREILLIS art von ſchwartzer alank-lein:|  Tremblementdeterre: crd-beben. 

wad,/ zu unter: futtern, but: futtern, 1. /X TREMBLEMENT, triller in der fin 
Ÿ. 1. ge-funf. Faireun tremblement: cinen 

TREILLIS, cine gewiſſe abgabe zu Paris. triller machen; ſchlagen. 

XTREFILLIS, [in der wappen⸗-kunſt] TREMBLEMEN T, triller auf muſicali⸗ 
art gitter werck. ſchen ieſtrumenten. 

TREILLIS, ein gegittertes helm⸗viſir. XIREMBLEMXVNT de cœur, [in der 

XTREILLIS, [hey dem mabler] ein) heil⸗kunſt das hertz-beben, hertz-zittern; 


XTREILLISSE, M. TREILLISSEE, | 


L À TRE 
AL von Sein bervs-FHopfen unterſchie⸗ 
en x 

*TREMBLEMENT, ʒittern; ſchrecken 

furcht. Demeurer dans Ja crainte & 

ans le tremblement: fu furcht und sit- 
teru ſtehen. " 

TREMBLER, v.s. zittern; beben; er: 
füttert werden. La mais lui tremble : 
Die band sittert ihm. 

X REMBLER, triller; einer triller ma⸗ 

en. 

*TREMBLER, in furcht ſtehen. Trem- 
bler pour quelcun: vor einen ſehr be⸗ 
ſorget ſeyn; um cities willen tu ſorgen 
ſtehen. Faire trembler fes ennemis: 
feinen feinden eine furcht [einen ſchre⸗ 
cken] einjagen. 

TTREMBLER,v%.4. Trembler la fie- 
vre: Das fieber haben; mit dem ficher 
bebaftet ſeyn. 

TREMBLEUR, gitterer; der vor ſurcht 
zittert. — 

TEMBLEUR, Mm. quâcfer. Il y abeau- 
coup de trembleurs en Angleterre: 
es giebt viel quaͤcker in Engelland. 

TREMBLOTER, v.#. gittern; beben; 
ſchaudern. 

TREME. Soyes tremes: aufiua-feive, 
die man zu den aufzüten verſchiede⸗ 
ner fcioen-seuge brauchet. 

TREME, f. TRAME. = 

TREMEAU,f TRUMEAU. 

XTREMEAU, [im veftungs sbau] 
raum an citer bruſt wehr zwiſchen zweyeũñ 
ſchieß⸗loͤhern. 

I TREMEFACTION, furcht, 
zittern; crainte, tremblement. 

ITREMENTER,v.4.plagen; quaͤlen; 
tourmenter. 

TTREMEUR, ff. furcht; ſchrecken; 
crainte, fraïeur. | 
XTREMIE, {£rumpf in ber mübler. 
Mettre du blé dans la trémie : korn in 

den rumpf ſchůtten. 

XTRE'MIE, hecrd; feuer⸗heerd. Bande 
de trémie: eifen, worauf ein kamin⸗ 
becrd rubet. : 

TRE'MIE, ein futter-gefaf für die tauberr. 

XTREMION, fm. rumpf-baum; 

umpf-leiter. 

TRE'MION, quer-balcke, fo den ſchurtz 
uͤber einem heerd traͤget. 

+TREMOIÏS, fem. ſommerig; ſommer⸗ 
ſaat; ſommer⸗getraͤide. 

TREMOUSSEMENT, f.r. bewe⸗ 
gung; ſchuͤttelung. Le trémouflement 
de l'air: bewegung lbeben) derluft. 

SE TREMOUSSER, v.7. fi bewegen; 
beben; fich ſchuͤttern. Sa couleur fe 
change, & fon corps fe tremoufle: er 
eutfarber fi, und beginnet am leibe zu 
beben. ' 

SE TRE MOUSSER, fi heſtig bewe⸗ 
gen, auf Éciner ficlle bleiben koͤnnen. 
Cet homme eft inquiet, ile tremouf- 
fe: der menſch iſt uͤnruhig, er Fan auf 
Éciner ſtelle bleiben. 

FSE TREMOUSSER, fi regen, ſich 

bemuͤ⸗ 


RS CR — — — — — — 
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hemuͤhen, laufen und rennen. C'eit à|F*TREMPER la croute, fpruchw. ſauf⸗ 


force de fe trémoufler qu'on fait for- 
tune dans ce monde: durch uieles lau⸗ 

- feu und rennen, nrancherlen bemuͤhun⸗ 
sen, mact man (ein gluͤck in dieſer welt. 
Tremoullez-vous un peu: reget euch 
ein wenig. 

TREMPE, f.f. haͤrtuug des cifeus ober 
fabls. Donner la trempe au fer: das 
eiſen haͤrteu. 

TREMPE, die haͤrte des eiſens ſo es durch 
die haͤttung bekommen hat. 

ÉTREMPE, [bey der mahlerey] waſ 
ſer⸗ farbe; gemeiniglid fast man de- 

, trempe. = * 

TREMPE. Un corps d'une bonne trem- 
_ ein ſtarcker und wohl⸗ beſchaffener 

leib. 

*TREMPE,tueife; arf; ſinn. Ils ſont de 
mèêmetrempe: ſie ſind einerley art; ei⸗ 
uer wie der ander. C’eft un eſprit d’une 

+ fort petite trempe: es iſt ein menſch 
don gar geringer fabigécit. C’eft une 
bonretrempe d’efprit: Das iſt eiu vor⸗ 
tre ſicher kopf; ein gutes gemuͤth. 

+TREMPE, durchdriugender regen. 

TREMPE,". TREMPEE, f. adj. ein- 
geweicht; cingetuncft. Linge trempe: 
eingeweichte waͤſche. Cet homme eft 
tout trempé: der menſch iſt vom regen 
durch und durch naß. Cetre chemife 
eftbien trempee: Das bem iſt gautz 
voll ſchweiß. 

*viNTREMPE gewaͤſſerter wein. 

*YEUX TREMPE'S de larmes, augen, 
die in thraͤnen ſchwimmen. 

TRÉMPE’E, f. jf. taude, bereitung ei⸗ 
nes dings durch die eintauchung in 
eine feuchtigkeit 

XTREMPEES, [bey bem fiſcher] die 
beyden bédrinne férice an ben enden der 

wate, damit dieſe au Das laud gerogen 


wird. 

TREMPEMENT, [.m. das einweichen; 
eintuncken; am gebrauch dieſes worts 
zweifelt man. 

TREMVPER, v. 4. einweicheu; eintuncken. 
Tremper du linge dans l’eau: leinen 

jeug einwelchen. Morceau trempé dans 
du vinaigre: ein biffen in efig cinge- 


tunckt. 9— 
TREMPER, durch und durch benetzen. 
La pluïe a trempẽ la terre: der regen 
hat die erde durchweichet 
TREMPER, haͤrten. Trempert l'acier: 
ſiahl haͤtten. Tremper les aiguilles: 
Die naͤhe⸗ nadeln haͤrten. 
XTREMPER de cole, [bey dem buch- 
binser] mit Eleifter beftreidien. 
XTREMPER la mèche, [beym wachs⸗ 
sieber] dem tocht bic erfte tauche geben, 
ſolchen das erſte mal in das wachs tau- 


en. 

*TREMPER {es mains dans le fans, blut 
vergieſſen; cinen todſchlag begeben ; {eine 
haͤnde mit blut beſudeln. 

*TREMPER fon vin, den weiu mit taf 
fer mengen. L 
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TRENTIEME, «dj. der drenfiafte. C'eft 
aujourd'hui le trentiéme jour du mois 
oder le trentiéme: heut ift der drenfiaite. 
TREOU, [in dec fee-fabrt] visrecétiea 
ſeegel, fo auf den galecren, tarcanenru.b. 

: Bey Pers ſturm gebraucht wird. 

XTRE'P AN, fm. [an ber heil⸗kuuſt] 
trepan ; fhedel-bobrer. 

XTRE'PAN, Das trepaniren, bie opera- 
tion, fo mit dem tre»an gefchiehet. Ce 
bleſſẽ eft trop foible, il ne pourra pas 
foufirir le trépan: det verwundete if 
au ſchwach/ er wird das trepariren nicht 
oueſtehen Fourier. 

XTREPAN, ſtein-bohrer, bey bem frein 
mes. " 
XTRE'PANER, v. a. trepaniten; indie 

hitnſchale bybren. 

TRE‘PANER,v.#. Ce chirurgien tré. 
pane fort bien: diefer wund⸗ art trepa- 
niret recht gut. 

TREPAS., M. [poetiſch] tob: ab⸗ 
ſterben. Porter le trépas: den tod ge⸗ 
ben; todten Anoncer le trépas de quel- 
cun: jemands abfierben derkuͤndigen. 

TRE'PAS de Loire, zoll, der auf der Loi- 
re abgegeben wird. 

XTRE'PAS, [in berfee-fabrt] ein klei⸗ 
uer bac, oder aud) enge fabrt, zwiſchen 
zweyen ſaud⸗ baͤncken, oder zwey ſtuͤcken 
landes. 

FTREPASSE, m. TRE PASSE'E, f. 
adj. verſtorben; abacñorben. Un ami 
trépañle: ein verſtorbener freund. 

CET HOMME A LE VISAGE D'UN 
TRE'PASSE’, der menſch fichet wie eiu 
tod, à. i. mie en tobter, aus. 

TRE'PASSEMENT, fem. das abſterben. 
ſwird meiſt von dem tod der heiligen 
jungfrau geſagt. 

“IL À LA VUË TROUBLE, IL A 
ASSISTE AU TREPASSEMENT 
d'un chat, er fiebet nicht wohl, er bat 
truͤbe augen, weil er be tobélichen hin⸗ 
tritt ciner katze beydewohnet bar. 

TRXPASSMER, v.n. ſterben; abſtetben. 

JVTREVASSER, weiter fortgeheu; ou- 
trepaller. 

HTRE/P ASSE'S, f.m.pZ. bie vetſtorbenen. 
Prier Dieu pour les trépaſſes: für bie 


fen; seen; eiuen rauſch trincken. 

TREMPER, v.#.tveiden; eingeweicht 
ſeyn. Faire tremper une piéce de 
boeuf falée, pour la deff2ler: ein ſtuück 
peckel⸗ fleiſch weichen laſſen, damit ſich 
das ſalz ausziehe. 

*TREMPE R dans un deflein ; dansune 
revoite, &c. an einem anfthlag; an ei- 

nem aufrubr theil haben; darin mit be: 
grifen ſeyn. 

+TREMPZER en prifon, im gefaͤngniß 
ſtecken; gefangen fisc. 

TREMPIS,f.m.wafer darinnen ſtockfiſch, 
heringe u. d. gewaͤßert geweſen. 

X TREMPIS, [bey dem lohe⸗gerber) 
kufen⸗ waſſer, darinnen haͤute gewaͤſſert 
worden. 

+ TREMPLIN, fm. ſering-banck der 
luft⸗ ſoriuger. 

XTREMPURE, fm gewicht in der 
miblen, wodurch das mahl⸗werck geſtellet 


wird. 

XTREMVS lin der ſee-fahrt) breter⸗ 
ner verſchlag von deu Elufe-gatten an biß 
auf die ober-lof, dadurch bie aucker⸗tau⸗ 
geben. - 

XTREMUE, [in der fee-fabrt] kleines 
verdeck, von den in die hoͤhe laufenden bey⸗ 
den tteppen it deu heriugs⸗buyſen, Da 
mit die wellen nicht binein ſchlagen. 

TRENCHANT,TRENCHER, &c. 
f TRANCHANT. 

TRENGLES,TREN GLER);f. TRAN- 
GLES. 

TRENQUESON, f.f. fbneiven in 
bem leibe tranchée de ventre. 

XTRENTAIN, fem. [im ball-haufe] 
zween ſchlaͤge gegen einander. Avoir 
trentein: zwey gegen zwey. Nous fom- 
mes trentains: wir haben jeder zwey 
ſchlaͤge 

TRENTAID, lin der Xömiſchen kirche)] 
dreyßig ſeel⸗ meſſen für einen todten. 

TRENTAIN, art von tuch, deſſen auf- 
zug aus dreyßigmal hundert, oder 3000 
faden beſtehet. 

TRENTAINE, halb ſchock; dreyßig 


uͤck. * 
— fm. art von ſeidel⸗ 
baſt in Languedoc und Provence;dient|  verfertenen beten. 
zum gelblich farben. TREPASSE, das feſt aller ſeelen. 
TRENTE, Am. Trient; ſtadt gegen|{ TREVER, v.#. die zeit hinbtingen; 
Italien. vertreiberrs paſſer le rems. \ 
TRENTE, adj. brenfig. QTREPER, unter die füfe treten, mit 
TRENTE & un, Trente un, [baserfie|  füffen treten: fouler aux piés. 
iſt das gebrauchlichſte] ein und drevfig|{TREPER, büvien, fprirraci, auftappen; 
doch ſagt man nicht trente & deux,| petiller, fauter avec bruit des piés. 
ue trente deux, trente trois, 4 TREPETER le corps, Den leib be: 
u.f.w.] £ : — ſchuͤtteln; agiter le corps, le 
TRENTE &un,f.m. ein gewiſſes karten⸗ fecoüer. ; , 
feiel, ba ein und dreyſig augen seminnen. +TREPIDATION, [S. Ur. Trepi- 
XTRENTE, f.m. (im ball-baufe]|  dacion] bebeus sitter; sucer Larre- 
dreyßig; zween gui J | pidation des nerfs: das jucken der ſenn⸗ 
FTRENTE fix mois, f.m. ou engagé, adern. è 
x [in der fee-fabrt] eiuer der fi benden XTREPIDATION;, fdmesende bewe⸗ 
Frantzoſiſchen Indieu⸗ fahrern auf drey | guna, fo dem fferrt-biminel zugeſchtieben 


j ÿ hen. witd. 
jabr verſprochen ———— TRE 


TRE 
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taugt nichta] dreyfuß. 

TRE'PIE, ein hoͤltzerner ſitz, eiue banck, 
mit drey beinen. 

TREPIE fit der heydniſchen pfaffen, bare 
auf fie weiſſagten. 

TREPIE, [auf ben alten Römiſchen 
müngen] refus, als ein zeichen einer 
drieſterlichen wuͤrde. 

7TRE PIE ein kleines koſtbares gefaͤß, mit 
drey fuͤſſen, das man wohl⸗ verdienten 
leuten zum geſcheneke gab. 

TREBPIGNXNEVENT, fem. frampfen; 
trampeln mit den füffeu. Un trépigne- 
ment continuël: ein ſtaͤtiges trampeln. 

TREPIGNER,®.#. ſtampfeu trampeln; 
zappeln. Ils’inquiete, iltrépigne : cri 
Hu , er trampelt; ſtampft mit dent 

up. 

XCHEVAL, QUI NE FAIT QUE 
TREPIGNER, pferd, das ſich nuit 
gnug auf die büften ſetzt; fich nicht genug⸗ 
ſam bebt. 

XTRE PIGNER. v.#. [bey dem gärt- 
ner] die erde eintreten. ; 

XTREPOINT, f". TREPOINTE, 
Sf. brand-foble in dem ſchuh. : 

XTREPOINTE, die auswendige naht 
ant (hub. 

TREPORT, fm”. oberfter quer⸗balcke 
über der huͤtte eines ſchiffs. 

TRES, Av ſehr; gar; uͤberaus (mitden 
adjectivis sufammen gefent, machet es 
den fuperlativum] Tres-grand: ſehr 
grof. Tres-juite: gar recht. Tres- 
devot: überaus andaͤchtig⸗ 

TRES, ſmit den adverbiis] Je ferai cela 
tres-volontiers: ich will ſolches ſehr 
gerne thun Cela arrivera tres-certai- 
nement: das wird gatts gewiß geſchehen. 

TRES, [bismeilen mit ſubſtantivis] Il 
poffede le fonds & le très -fonds de 
cette terre: er befiset ben gantzen grund 
und boben, alles was über und unter der 
erde dieſes guts if. 

TRES, fm. ein zelt; tente. 

STRESACERTES, adu. vor be daͤch⸗ 
tiglich, init wiſſen, im ernſt; à bon e- 
ſcient. 

TRESALER, y.e.aué einander gehen, 
zerfallen. Ce cuvier s’eft tréfalé: die⸗ 
{es laugen⸗faß iſt aus einander gegangen, 
zerfallen. 

JTRESANNEG ". TRESANNE'E, 
f. adj. veraltet; abgelcbt ; furanné. 

JTRÈESCHE, ff. ein tan; danfe, 

MTRESCHE, in haar-band; treile. 

XTRESCHEUR,TRÈCHEUR, fm”. 
[in 5er wappen-Funft] zopf; ſchmaler 
rand, um den hd. Î 

TTRESCIQUE,e4v.bisbaf; jusqu’à 
ce que. À 

TRESEAU, ſ. TREZEAU. 

TRESE AU, f.m. ein quintlein, gewicht. 

TRESEILLE, f.fcinc fuerr-leifte, wel⸗ 
che die wagen-leitern in aleicher weite 
zuſammen bâlts es iſt vorn und bin- 
ten eine. 


DRE 


handel)] waldung; holtz- acker; grund 
und boden; darauf holtz ſtehet. 

XTRES-FONCIER, m. grund-herr 
eines holtzes; waldes. 


. [im rechta⸗ TRE’SORIER 


TRE 

E dela chariec, allmoſen⸗ 
verwalterin eines Eirch-fpiels, su Paris. 

4TRESPAS, fn. joli, mage-geld, bruͤ⸗ 
cken⸗geld; péage. 

TRESPASSER, f. TRE PASSER. 


XTRES-FONCIER,f.7. cigenthümer  TRESPENSE/, M.TRESPENSE®E, 


eines qutes. 

STRESGETTE’, m. TRESGET- 
TEE, fedj. hezeichnet, bemercket; de- 
figné, marqué. 

TRE'SOR, fm. fat. 

TRE’SOR, ſchat⸗kammer. É 

TRE’SOR, die Ronigliche hof-kammer int 
Franckreich. 

TRESOR des chartres de la couronne, 
das Konigliche archiv. 


ſt TRESOR roïal, die Ronigliche rent-Fani- 


mer. 

YTRE'SOR, [bey en poeten] gold. 

TRE'SOR, [in ben meifien Romifchen 
kirchen] ein ort, wo die heiligthuͤmer und 
kirchen ierathen verwahret werden. 

*RE SB, ſchatz; koſtbarkeit; liebe und 
werthe ſache. En vous je poſſede un 
tréfor: ich beſittze einen ſchatz an euch. 
La nature a épuifà fes tréfors en vous 
formant: da die natur euch gebildet, bat 
ſie alle ihre reicht huͤmer erſchoͤpft. 

*TRE’SOR, fab: reichthum. Amaſſer 
destréfors: ſchaͤtze ſammlen; reich wer⸗ 
den. 

* LES TRESORS de léglife, [in der 
Romiſchen Fire] der kirchen⸗ſchatz; die 
verdieuſte der heiligen, woraus der ablaß 
genommen wird. 

TRÉSORERIE, ſchatz-meiſter-⸗ amt; rent⸗ 
meiſter amt. 

TRÉSORERIE, Die ſchatzxkammer, ort, 
moin einer kirche die heiligthuͤmer u. d- 
verwahret werden. 

TRE’SORERIE, des ſchatʒ-meiſters mob: 
nung. 

TRESORIER, Am.ſchatz⸗meiſter; rent- 
meiſter; zahl⸗meiſter. Tréſorier ge- 
neral: ober⸗empfaͤnger. Tréſorier de 
“épargne : Famimer- meiffer ; rent⸗ mei⸗ 
fier. Tréforier des parties cafuelles: 
einneheuer der unſtaͤndigen einfunfte. 
Tréforier des aumônes & dévotions 
duRoi: 3abl-meifter der milden ausga—⸗ 
ben des Koönigs. Tréſorier des menus 
plaiſirs: geheimer Fémmeriers zahl mei 
fer über die haud-gelder des Konigs. 
Tréforier ordinaire de la guerre: kriegs⸗ 


zahl⸗meiſter über des Rouges leib wach-⸗ Acken macher) werck- zeug, das mattaum 
haar⸗ſchliugen gebrauchet. 
ITRESTANS, adv. eben 


ten. Tréforier de l’extraordinaire : 
kriegs⸗zahl⸗meiſter der armeen. 
TRESORIE R, ſchatz-meiſter einer kirche; 


der das ſilber-geſchirr derſelben in ve⸗ TREST 


wahrung hat. 


ertz⸗ ſchatz⸗ meiſter des heil. Roͤm Reichs. 


GRAND TRESORIER du roïaumede | 
Pologne, der eron ⸗ſchatz⸗ meiſter in TT 


Polen. 


TRESORIERE, .M ſeckel⸗meiſterin ei⸗ 


nes frauen⸗kloſters. 


F. tieffinnis, in gedancken; penfif. 
ATRESPENSE" verimeffen, verwegen; 
préfomptueux, temeraire: 
TTRESQUE, av. ſo bald, bis daß; 
dès que, jusqu’à ce ques man bat 
aud trefcique an ſtatt jusqu’à ce que 


geſagt. 

TRESQUILLES, art von molle, die 
aus der Levaute kommt. 
TRESSAILLEMENT,TRESSAIL- 

LISSEMENT, /.m.[baslestetaunt 
nichts) fhauer; faudern. Ilme prend 
des treflaillemens: es kommt mieh ein 
ſchauer an. 
TRESSAILLEMENT de nerfs, das 
nerven zittern. * 
TRESSAILLIR, v.a. [Ye creſſauts, tu 
treffauts, il treffaut, nous treffleillons, 
vous treffaillés, ilstreÿfaillent; je treſ 
faillois; je treffaillis; ‘j'ai rreffailli; 
jetreffaillirai] ſchauern; fhaudern. I 
treffaillit à la veuë du monftre: es 
ſchauerte ihm, als er das ungchèuererfae 
be Die drey caen perfonen des i- 
cativi werben beffer, wie fai//ir, con- 
jungivet. : 
*TRESSAILLIR de joïe, vor freuden 
büpfeu; ſpringen; aufabren. 
* TRESSAILLIR de douleur, vor be: 
truͤbaiß ſchaudern. 
TRESSAILLISSEMENT, f. TRES- 
SAILLEMENT. ; 
TRESSAULT, fm. [in Sen gewohn⸗ 
beiten der Britaͤnnier] Faire untref- 


fault: yon dent, was am naͤhe ſten iſt, den + 
befik ergreiffen; iſt ein vor-recht des 


alteſten fobns. 

XTRESSAUT, Am. [in sermünge] : 
probe, da dicienigen, fo etwas prubitet, 
wegen des halts, nicht uͤbereinſtimmen. 

TRESSE, f TRECE. 

TRESSEUR, fem. parucer-mader-gez 


ſelle, des haare zu parucken einſchlinget. où 


TRESSEUSE, fTRECER. 

4 TRESSI, ou TRESCI, 440. bi 
jusque. Treſſi aux: bis auf die; jus” 
qu'aux. De l'homme treflaux bêtes: 
vom menſchen Lis auf die thiere. x 

XTRESSOIR, fm. [bep dem parue … 


foviel; tout 
autant, 


ausflucht, liſtiger rauck etwas qu eñtge⸗ 
feu; détour, fineſſe pour échaper. 
TRESTORNER;,ouTRESTOUR- 
NER,v.#.fich auf allen ſeiten bewegenʒ 
fiber den baufen falien; Le remuër de | 
tous côtez; fe renverfer. = 
STRE 


# 
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EAU, ( TRE TEAU. ‘4 
fs ITRESTOIRE,(TRE TOIRE. 
GRAND TRE SORIER de l'empire, TRESTOR,ouTREST OUR, f.m." 
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, es TRE TRI 
| ATRESTOUS, ou TRETOVUS, ad. TREZEAU, f. m. quintlein : eines IXTRIBORD, fe: [in der ſeefahen 
alle; tous. p quintleins ſchwẽr. Untrézeaudefoie: | ffeuer-borb,cber bic rechte feite des fifa 
STRESTRANCHER,ve.nnterbre-| ein quinfein ſeide. IX TRIBORDAIS, vierte tSeil be fee 
cit ; interrompre. TREZE AU, drey brefdjer» fo auf | velcts fo ben fieur:bord befest baîten mus. 
4 TRETEAU, f. mm, bock; Freus-gefell|  cinertennedreféen. : FTRIBOUILLEMENT F * 
unter einem tiſch. REZE, TRVIZE, aq; ( ſprich alle⸗ rifung:; bemeouna :; ateoung der finmet, 


zeit 6e) dreyzehen. *TRIBOUILLER, v.a.f uͤſten: 
TRE 2 IE ME , aq,. der dreyzehende. erregt werden. Je me ——— 
TREZIEME, m. der dreyzehendel  bouiller le cœur à cetteveuë: ben die⸗ 
theil eines gangen. Le tréziéme du ſem anblick fable id, wie ſich mein au⸗ 
mois; der dreyzehende tagdesmonaths.| pes hertz erreat. : - 
TRE ZIE ME, Icbn-geld, das dem lehn⸗ TTRIB OUL, f. m. ein wirbel⸗ mind; 
herrn gcbüéret, von einem verkaufften  courbillon. Eh 


NO TRETEAU, art derfolfer, su Paris. 

=: ÊTRE ENTRE DEUX TRE- 

. 7TEAUX, ſpruchw. immer auf der bier- 
bauck liegen; in den fauf-bâufern ſchwel⸗ 


gen 
+'ILDIT MERVEILLES QUAND 
IL EST ENTRE DEUX TRE- 


»% TEAUX: er plauderf ungemein, menu] * Stund-fficé IqrRigou £ € 
| grund⸗ ſtůck | 4 LE, M. TRIBOULE'‘E 
, = er ficé etwas beꝛecht bat. TTREZIE MEMENT,adv qumètrey-| f. adj. snit fûffen actreten : übel ses 

MONTER SUR DES TRE T EAUX: zehenden. [En rréziéme dieu iſt bejfer.] richtet; foulé, maltraité. É d 


TRIACLEUR, TE'RIAGLEUR,|X TRISOULET, f. m, ſchlagel bev 


luſtige perſon ben cineis quackſalber ſeyn. 
Je. {bas lente taugt nichts] teriacks⸗ dem geldſchmd. 


7RETEAb de ſcieur, hock zum bohlen⸗ 


ſcchneiden. kraͤmer; quackſalber. *TRIBOUL z ; z 
_X TRE TOIR, f. m. [bep Sem Forb-|TRIAGE, fr. wahl; ausleſen. Avoir À reiſſer. RE MEN — 
L macher) art von hoͤltzernen zangen. Jle triage: Das auélefen babeu. TRIBOULET, ein ſchöps-geſchlina, zu 
TREXOIRE, [TRAITOIRE, TBRAIAGE graͤutzebuſch, der einen theilvon | Paris. — 
TRETRATETRE, fem. thier in der | dem andern ſondett. TRIBRAQUE, f. m.vers-meaf oder 
inſul Madagaſear, fe groß als einejunge| TRIA?RE, fm, [fpe. Triére] pieke⸗ ſuß von dren Euréen fuiben 
kuh mit einem runden kopf, und gcfit | nier, bey den alten KRomern. TRIBU, fm. famin in dem vol Iſrael. 
bas dem menſchlichen tiemlich beykemmt TRIANGLE, Je m.drevect ; drepecfige | Les douze tribus: die wolf ſtaͤmme der 
ITRE, sol, der fuͤr die durchgehenden) figur. Juden. 
wwaaren erleget wird. TRIANGLE, dreycckiges prisma. TRIBU, junft; aide in dem alten Kom. 
 STREU, redit, zu einem ſtck wild ſo auf TRIANGLE, | bey dem wund -arst]|TRIBU, nation ben deruniverfität tu Va- 
fſeiucem grund aud boden gefaͤllet worden. Farven-fchraube. ris. La tribu d'Amiens, de Reau- 
ATREU, auflage; tribut; ſchatzung. XTRIANGLE, [ bey verficoenen| vais, &c. die nation von Umiené, voit 
ATREU, eir [o: trou. handwerckern)] ein winckel⸗maaß. Beauvais, u. fiv. 


XTRIANGLE, [bey dem zahn artzt TRIBULATION, A [for. Fribu- 
ein kleines gezahntes werckzeug, wie ein/ Aacion] truͤbſal; tuidermértiafeit, Un 
triangel, damit man vermittelff cincs| pais de tribulation & d’angoile* ein 
laͤppgens, etwas ſeuchtes in einen san) Land der truͤbſal und der ann. 
bringt. | F*TRIBULATIO Niunrube: verbricf 

XTRTIANGLE, [inberfec-fabrt] et} lichkeit. IL eft arrivé à vôtre amour 
geruͤſt von drey bretern, Darauf ma an| quelque peu detribulation, eurelicbe 
den ſeiten cines finite arbeitet. iſt ein wenig verunruhiget worden. 

XTRIANGLE, [in der chiromantie) TRIBULE, f 7: burtel-dorn, einfraut, 
der triangel, in der band: TRIBULE AQUATIQUE, taffer 

TRIANGLE, die drey wachs⸗lichter, die nuͤſſe; ſonſt châceignes d’eau. LA 
nan am offer-beiligen-abend anstiadct, ! TRIBU N,f m.vorftener; sunft-nteificr; 
in der Rôm. Rircbe. | in dem alten Xom. Le tribun'du peu- 

X TRIANGLE, [in derftern-Funft]} ple: der vorſteher des volcke. Le tribun 

des foldats: der triegs⸗ berſter. 


» TRE'VE,/ jf. féilifiand der waffen. 
; Faire’ trêve : einen ſtillſtand machen. 
Treéeve marchande: ein ſtillſtand, da 
Die handlung, fo lauge ſelbiger dauret, 
zwiſchen zweyen kriegenden ſtaaten ver⸗ 
— |: DAS 

…— FAIRE TRE VE avecfesennuis, fei 
nes kummers vergeſſen; (einen verdruß 

aus dem ſinn ſchlagen. 

… TRE'VE, friſt, nachſicht. Ce créancier 
ne donne aucune tréve à {on debiteur: 
dieſer glaͤubiger geſtattet ſeinem ſchuldner 
gar keine friſt. 
7TREVXE, verminderung, nachlaſſen der 


F 


LE merten. Sagoüteluiadonn< quel-! triangel, ein ſtern-bild; es find deren 
28 à À LES AA VE è * 
que tréve: ſein sipperlein hat etwas nach⸗iwey: der Nordiſche und Suͤdiſche. TRIBUNAL, f.m. gericht; ccrichtée 
TRIANGULAIRE, ady. Drepecfig. bof; richter ſtuhl. Monter fur fon tri⸗ 


Eelaſſen. 
TRE VE de raillerie; treve de com- 


“ pliment, balt ein mit dem ſchertz; mit 


TRIANON, M m. ein gebäude, mit| . bunal: ſich auf den richt⸗ſtuhl fenen. Eri- 
cinem zelt⸗ dach, in einem von bem ſchloß ger un tribunal de juftice: ein gericht 

den conplimenten. entfernetem gebuͤſch, oder thicr-garten.| verordnen; beſtellen; einſetzen. 
LOTREVES, Trier; eine ſtadt in TRIANON, Konigliches luſt- ſchloß bey Ÿ° C'EST UNE CHOSE DEGIDFE 
Verfailles. | DANS TOUS LES TRIBUNAUX 


Teutſchland. U 
J'TREVIER, f. m. ou Maître voilier, FFRIBADE, [. f. cine dicifresaleis, des grammairiens: Die ſache iſt bey al: 
fin der ſee⸗fahrt)] der Die obfict über] den, an fratt des mannes, in geilheit leu ſptach verſtaͤndigen abgethan; ausge⸗ 
die ſeegel Bat, ſolche macht auebeffert, | beywohnet. * macht. 
aund an die ſtangen bringt. TRIBALLE, f.f. frif ſchweine fleiſch TRIBUNAL de confesſion, der beidits 
| “TREUIL, fr. telle an einer winde das in ſeinem eigenen fete gekocht ifr. {. ftubl. | . 
MREVIRER, v. 7. [in ber fee-{TRIBALLER, v.a.bewegen rétfeln; TRIBUNAT, f.. amt eines obetſten; 
fahrt) eia tauwerck mit dem, das drun⸗/ remucr; branler. uunft⸗meiſters des volcks qu Rom 
ter iſt doppelt zuſammenſchlagen. TRIBAR, f.m.vrenauf eine gewiſſe art TRIBUNAT, die jcir, Da einer. bas 
“ITRIUQUE,ouTREUGUE,/.f.| sufammengebundenc ſtecken, die mandent  auu(f-nteÿterainit vetwaltete 

à ct, damit fic TRIBUNE, auftritt; bübues da zu 


* 
va 











— 


8* 


re 


ſtillſtand  tréve. ſchweinen an deu bal bindet, ! 
"“TREUVER, f TROUVER. nicht, durch die zaͤune, in die gérten rie} Rom die redner binaufftiegen y wenn 
"TREZAIN, fem. cpferpfennigbeyei-| chen. : ſie zu dem volt reden molten. — 
ner braut meſſe. TRIBARD, f. mn. knuͤttel, den mau PRE al TURBINE, vergifté 
TREZAIN;f[.TREIZAIN. —. inget. irchen⸗ ſuhl. 
REZAIN-Iſ. * hund an haͤnge BED bbb 3 TA 
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TRIBUNE, ein gerüfte , evsabner ort 


TRIBUNE, Der orgel-platz, in einer réel 


TRUE 
TRICOTER, flanpelu. 
dentelle : ſpitzeu kloppeln. 


in einer fire, oder ſonſt wo, far diemu-| TRICOTET, fe. ein befonèrer taré 


ficanten. ; 
HXTRIBUNE, [is set bau-Funft] die 
laterne, auf einem helm⸗dach. ce 
TRIBUNICIENNE, adj. fem. Puif- 






jance tribuvicienne: des sunft meiſters FRIC-TRAC, TRI 


gewalt, im alter Rom. 

TRIBUT, fr. fhasungs fieuer. Im- 
pofer un tribut :.citte ſchatzung auf— 
leger. Exemterdetributs : ſteuer⸗ſrey 
machen. 

TRIBUT, Die Éopf-fieuer. ; 
*PAÏER LE TRIBUT àlanature, Die 
ſchuld der untur besablen ; ſterben. 
STOUT PAÏE LE TRIBUT au uran 
des années, alles muß dem alter wei⸗ 

chen. 

+*PAÏER LE TRIPUT, der fée den 
zoll zahlen; ſich auf dem ſchiff erbrechen. 

TRIBUTAIRE, 474. ſteuerbar; zinsbar. 
Païs tributaire : [and fo der ſchatzung 
unterworfen. 

* JE SUIS TRIBUTAIRE de:fes 
beaux yeux, ich bin in ſie verliebt. 

TRIC, wort einiger geſellen, wenn fe 
von ver arbeit gehen, und wacker zechen 

wollen. 
+TRICHER, vs. betrügen; beziehen; 
fuſcheln. Tricher quelcunaujeu: el: 
nen Qu — beziehen; einem 
durch fuſcheln abgewinnen. 

*7 HERIE, . fuſcheley; betrug. 
Faire unetricherie: einen beſchnellen; 
einen liſtigen betrug anrichteun. 

ÆTRICHEUR, f. m. liſtiger betruͤger; 
leut⸗ beſcheiſſer. Te 

+TRICHEUSE, f.f. betrugerin ; leut- 
beſcheiſſer in. 

TRICOISES, ꝓI. wick⸗-ange ben 
dem huf⸗ ſchmid. 

TRICOLOR, f. m. bunter, oder drey⸗ 
farbigeramaranth; papagey⸗federn, ein 
gewaͤchs. 

TRICOLOR, art von nelcken. 

TRICOLOR,[beydem rauch händler] 
katzen⸗ſell vou dreyerley farben. 

XTRICON, fr. drey gleiche, im ſcher⸗ 
wentzel⸗ſpiel. Tricon de rois, de da- 
mes, &c. drey Fonige,Drey meiber, u.f1v. 

YTRICOT,fm.TRIQUE, f.f. prü- 
gel. On lui à donne du tricot : ma 
bat ibm eine prügel-fuppe gegchen. 

TRICOT. Ouvrages au tricot: geſtrick- 
cte ſachen; geſtrickte waare. 

TRICOTAGE, fm. das ſtricken; kuuͤt⸗ 
ten. Païer le tricotage d’un paire de 
bas: bas ſtricker-⸗lohn vou einem paar 
frümopffe bezahlen. be - 

TRICOTE/, #.TRICOTE E,f-adÿ. 
zeſtrickt. Les bas tricotez valent 
iieux que ceux qui font faits au mé- 
tier: die geſtrickten ſtruͤmpfe find beffer, 

als die gewuͤrckten. 

TRICOTER, v. 4. und ps. ſtricken; knuͤt⸗ 
teu. Gagner ſa vie à tricoter: ſich 
mit ſtricken ernaͤhren. 





im kreiſe. 

TRIGOTEUR, f. 2. ſtricker; ſtrumpf⸗ 
ſtricker. 

TRICOTEUSE, f.f. ſtrickerin. 

QUETRAC» 
fem. ticktack; ein fpiel nn bret, fpicl. 
Joüer au trictrac: ticktacken; ticktack 
ſpielen. 

TRIC-TRAC, bret-fpiel. ù 

XTRIC-TRAC, [ beyberjägerey]cin 
Foy £jagen, da tan dncovild, dũrch lcute 
aus dem gebuſch heraus jagen laͤft. 

XTRICUSPIDE, [is der anatomie] 
Lestrois valvulestricufpides, die drey 
geſpitzte fal-thuren des hertzens. 

XTRIDE, adj. Pastride: brelfer [Eut- 
per uud gefhmindcer] gaug eines pferdes. 

TRIDENT, fm. brenfpisige gabel des 
Neptunus. 

TRIE, f.f. art von jriſchen laberdan. 

TRIE’, ". TRIEE, £ adj. ausgeſucht; 
auserleſen. Cefont des genstries: das 
ſind auserleſeue leute. 

f*IL EST TRIE furle volet, ſprüchw. 
das iſt ausbuͤndig; es kan nichts beffers ge 
funden werden. 

XPAPIER TRIE, brack papier. 

TRIENNAL, ". TRIENNALE, 
JF. adj. dreyjaͤhrig; drey jahr waͤhrend. 
Charge triennale: ein drepjabriges amt. 

TRIENNALITE/,/f.f. dreyjaͤhrige seit ; 
drenjabrigerumivechfeteines amts. 

Le ER, v. a. waͤhlen; auslefeu; ausfu- 

en. 

TTRIEULE, ou TRIULE, f.f. das 
born-rad , au cinem zieh-brunnen 

TRIGALE, f. f. eine sol -bude, wo 
bruͤcken⸗geld, mege-geld u. d. eingenom⸗ 
men wird. 

TRIGALE, eine huͤtte an der ſtraſſe, to 
man die reiſenden, um die gebuͤhr, mit 
friſchem wein labet. 

+TRIGAUD, m. betruger. 

TRIGAUDE, AÆbetruͤgeriu. 

ÆTRIGAUDER, vs, betruͤgen; mit be- 
trug umgehen. 

FTRIGAVBERIE, f.f. betrigciey. 

XTRIGLIPHE, f. "m. dreyſchlitz in 
dem Dorifchen gebaͤlck. 

XTRIGONE, fm. [in der ſtern-kunſt] 
gedritter ſchein. 

TRIGONOMETRIE, f. fauèmef 
ſung der dreyecke. 

TRILION, Am lin der rechenkunſt 
drey millionen. 
TRIMEGISTE, 

STE. 

TRIMESTRE, f.m.quattal;scit, da ei⸗ 
ner ju gewiſſen dieuſten gehalten, vder 
davon fren iſt. 

TRIMETRE, 44,. Jambiſcher vers vor 
ſechs füffen. 

TTRINCAIGE, fr. ein ſchlemmer; 
zech⸗bruder; Der ſtets gerne ſchmauſet; 
debauchẽ. 


f. TRISMEGI 


Tricoter de ll TRIN, 


TRI 
BTRINE, Jrad. dreyfaltig; 
vor Port alien. 3 
XTRINE, adj. Afpeët trine: gebrittés 
ſcheiun in der fern-Funft. - 4 
XTRINGLE, fem. mefftoct. % 
XT . NGLE, ricme unter einem drey⸗ 
hlitz. 43 
XTRINGLE, rabme über einem bin: 
mel-tett. : À 
XTRINGLE, [bey sem tifteruns 
simmermann] eine leiſte, larges fmaz M 
Les ſtuͤck bols, damit eine sfuung iuge- « 
macht wird. 
XTRINGLE, [beÿ dem glaſer)] ein 


wind⸗ eiſen, ſo an die fenjter-facher ges | 2 
macht wird. 4) 
XTRINGLE, vorbans-ffange. (| 
XTRINGLE, cinquer-bols, daran bie 
fleiſch⸗haken gemacht find , in der fle iſch⸗ | 


ban. — 
XTRINGLES, awey lange ſtarcke hoͤl⸗ 
tzer, daran Die matten geflochten werden. 
XTRINGLES, gmeen lange ciferne fi: 
Le, zwiſchen Die mar die fpicgel-tafeln 4 
leget, wenn man ibnen die breite gebeg "4 
will, ia den fpregel-fabriden.. -& 
XTRINGLER, mit der ſchnur abzeich⸗ d 
nen. Ù 
XTRINGLETTES, f. f. pZ. glas-ta- s 
feln, daraus die fenfterFâcher oder flügel 
gemacht werden. = 
XTRINGLETTES, bas flinck-meſſer, 
. Cbey bem glafer] fie nennen es fit. 
meer. 


| 
È ——— 
TRINITAIRE, [. ». irr-glaͤubiger, 
in der lebre von der beil. Dreyfaltigkeit. 
TRINITE’, /.f. die heil. Dreyfaltigkeit. 


* 


TRINITAIRES, f: #». Flofier - [cute 
welche Diecriften-fclaven, bey den Türz 
cken und andern unglaͤubigen loskauffen. 


TRINITE/, das feſt der 


heil. Dreyfaltig⸗ 
Écit. dl 


TRINITE’, dreyfaltigkeits-blume, ſtieff⸗ 


ENFANSDE LA TRINITE, waͤn⸗ 
erzogen werden. | 
muͤtterlein, art von veilgen dreyerie 
dreyfache groͤſſe, ic aus bvey glicoernæ 
fabrt] oberſte theil der aͤußerlichen uͤber⸗ 

XTRANQUER, v. #. ſauffen; zechen. 

XTRINQUET, f. m. kreutz⸗ ſtenge; 


ſen und andere arme Finder, dée in der 
farbe. : 
bejiebet. | 
buyſen, in Franckreich. 

J'aime à trinquer la taffe pleine: ich 
ober⸗ blinden ſteuge auf dem febiff. 


hoſpital sur heil. Dreyfaltigkeit su Paris?" 
XTRINOME, adj.[in ser algebra]" 
TRINQU ART, fem. art vou beringsz 
XTRINQUENIN, fm. [in berfees 

kleidung ciner galce. L t 

trincke gern aus vollen fhalen. Ê 
XTRINQUETTE, ff. breyeckiges è 


ſegel; befneu-feacl. M 
TRIO, fr. gejans von dren ſtimmen. 
+*TRIO, geſellſchaft von drey perfonetsn M 


drey perfonen fo beyſammen balten. 


TRIODON, tirhenbuch der Griechen, 
darinnen 


TRI 
darinuen die geſaͤnge enthalten, melche 
von dem ſonntage ſeptuageſima bis auf 
den ſonnabend in der char⸗woche geſun⸗ 
gen werden. 
IPTRIOLAINE, eine lange reihe 
leute; longue fuite de perfonnes. 
TRIOLEF, fm. reim-gefes von act 
zeilen, in drey abfñten. Un phifant 
triolet : ein ſchertzhaſtes reim⸗ geſetz. 
TRIOLET, flee; heiß̃t fonficreffie. 
TRIOMPHAL;"TRIOMPHALE 
J. adj. (for. Trionfal] fieg-reich; ſieg⸗ 
pritig. Arctriomphal: ſiegs pſorte; 
fiegs-bogcu. Entréctrioriphale: ſieg⸗ 
praͤchtiger einzug. 
TRIOMPEHANNEXNVI, «dv. ſieg- 
praugender weiſe; in triumph; mit tri⸗ 
umph. 
TRIOMPHANT, part. ſieg-prangend. 
YTRIOMPHANT, herrlich; praͤchtig; 
ſiegreich Une valeur triomphante: 
cine ſiegreiche tapferfeit. L’eglife tri- 
* omphante: die verherrlichte ltriumphi⸗ 
rende Firche] im himmel. 
TRIOMPBRANTE, art vongeblümten 
ſeiden⸗zeug. 
TRIOMPHATEUR, f.m. obſieger; der 
mit ficaë-geprang eingeholet wird. 
TRIOMPHE, f.m. fiegs-acptang; ſieg⸗ 
-prangendercinsug, bey den alten Rö⸗ 
mern, triumph. 
TRIOMPHE, eine alte Rom. goftheit. 
- *MENER QUELCUN EN TRIOM- 
PHE, einem uͤberlegen ſeyn; cines mei⸗ 
ſter ſeyn. 
FILNEFAUTPAS CHANTER 
LETRIOMPE avant ia viétoire, 
ſprüchw. es taugt nicht, fic) vor der seit 
rühmen. * 
- TRIOMPHE, der ſieg. Lestriomphes 
de Miltiades empéchoient Themiftocle 
de dormir: des Miltiadis fiege lieſſen 
Themiftoclem nicht fchlafen. 
XTRIOMPHE, f. j.trumpf; gewaͤhl⸗ 
tes blat; gemäbltefarbe. Jeter dela 
triomphe: trumpf augfpielen. 
__ XTRIOMPHE, tfrumpf-fpicl. Joüer 
à la triomphe: das trumpf-fpiet forclen. 
TRIOMPHER, v.#.{ièg-praugend ein⸗ 
ziehen, in dem alten Rom. 
“YTRIOMPHER, v. #. obficgen ; Die 
… obersand behalten. Triompher de fon 
adverfaire : ſeinem widerſachet uͤberle⸗ 
gen ſeyn. Triompher du cœur d’une 
belle das hertz einer ſchoͤnen gewinnen. 
“TRIOMPHER, uͤbertreffen, vor allen 
ben vorzug haben. Ce peintre triom- 
 phe quand il peint des fleurs : wenn 
der mabler blumen mahlet, fo uͤbertrifft 
er alle andere. 
| "#XTRIOMPHER, fi freuen: freube 
| ſchopfſen. Utriomphe, quandon l'en- 
retient de ſornettes:er iſt veller freude 
wenn man ihm luſtige ſchwaͤucke vorſagt. 
TRICAILLE, J. 7. kaldaunen; fleck; 
eingeweide eines geſchlachteten viches. 


FTRIPARVIITE, «4. Lhiſtoire tri- 


TRI 


partite : eine alte in dren thcilen wr-|X TRIPLIQUE 


faſſete kirchen geſchicht. 

TRIPE, ff. darm; gedaͤrm; kaldau— 
uen. Vuider lestripes: die kaldaunen 
rein machen. Tripes de mouton: bar: 


mel⸗kaldaunen; ſchops⸗kaldaunen. 


TRIPE, der hauch eines meuſchen. On 
lui,à donné un coup d'épée dans les 
tripes: man bat ibm einen degen-ftof, in 
den bauch, gegeben. 








TRE, LAS 

R, v.n. {im rechts⸗ 
bandel ] deu dritten fas von feiren des 
klaͤgers eingeben. 

XTRIPLIQUES, J f.pZ. dtitter (as 
des Élûgers. 

TKIPOLI, f mtripel; eine art fei⸗ 
ner Frerden. 

TTRIPOLI;".TRIPOLIE, f. adj, 
mit tripel abgerieben; gereiniact. 

TRIPOLIUM, fr, waſſer-ſtern-krant. 


Ÿ * RENDRE TRIPES & boïaux, | TRIPOLIR, v.a. mit tripel abreiben; 


ſprüchw. lunge und leber wegbrechen; 
ſich ſtarck erbrechen. 

I*TRIPES de velours, ſammet⸗ſlecke. 

XTRIPES deLatin, ſpruche aus Latei⸗ 
niſchen feriécnten. Jfait quelques tri- 
pes de Latin: er weiß etliche £ateinifche 
weide⸗ ſpruͤche; er bat ſtch das maul mit 
Latein beſchmiert. 

TRIPE de velours, ff. tripp; pluͤſch⸗ 
ſammet. 

TRIPE-MADAME, J. f. haus-wurtz. 

STRIPER, v.n.tauten; danfer. 

TRIPERIE, f. f. der kaldaunen⸗marckt 
zu Paris. 

TRIPHTONGUE, ff. [ in er 
ſprach⸗ kunſt] *inigung dreyer voca- 


len. 

TRIPIER, J.TREPIER. 

TRIPIER, fm. kaldaunen-hoͤker. 

TRIPIÉRE, kaldaunen-hoͤkerin. 

+ *’VOILA' UNE GROSSE TRI- 
PIERE, das iſt ein ungefchuftes ſchmu⸗ 
tziges weib. 

+T*UN COUTEAU DE TRIPIERE: 
Der es mit keiuem gut meynt, mit beyden 
widerwaͤrtigen partheyen zu haͤlt, von 
einer aber fo ſchlimm als von der andern 
redet. 

TRIPLE , adj. dreyfach. La triple cou- 
ronne du Pape: bie drepfache Fronc des 
Pabſts. Rendre le triple: eine face 
dreyfach erſtatten. 

+*IL EST MENTEUR À TRIPLE 
étage: er iſt ein entſetzlich⸗groſſer wind⸗ 
macher; er leugt wenn ihm das maul 
aufgehet. 

XTRIPLE, fem. [inber muſic] der tri: 
pel-tact. , 

TRIPLEMENT, f. m. dreyfache ver- 
mehrung. 

TRIPLE MENT, adu. dreyfach; drey⸗ 
mal. Ila gagné triplement en cet 
achat : er bat au dent Fauf dreyſach ldrey⸗ 
mal fo viel] gewonnen. 

TRIPLER, v. a. dreyfach vermebren. 
Tripler une fomme : eine ſumma drey⸗ 
mal fo hoch ſetzen. 

TRIPLER, v.#. ſich brenfadi verarûffe- 
ren. Ses revenus onttriplé : fein cit 
fommen bat fic dreyfach vergrofiert. 


XTRIPLICIT EE, f.f. drenfltiqungs| 
dreyfache ausfertigung. Il faucunetri-| YTRIQUET ; 
plicité de cer aéte: bicfe verſchreibung 


muß dreymal ausgefertiget werden. 


XTRIPLICITE, gedritter ſchein, in} X 


der ſterg⸗kunſt. 





TTRIPOTER, V. #. 


ſcheuren. 

TRIPOLITAINE, bey den blue 
men⸗kennern ] cine ble sitronen-aclbe 
anemone. 


TTRIPOT, ſom. ball· haus. ſJeu de pau- 


me iſt heut ju tage bas rechte wort.)] 


T*CETTE AFFAIRE EST DE MON 


TRIPOT, ſprüchw. die ſache gehoret 
vor mich; ich habe dabey zu ſagen. 
TRIPOTAGE, M- sm, ein ungeſchicktet 
miſchmaſch verſchiedener eßwaaten, die 
ſich nicht zuſammen ſchicken; ein fauz 
freſſen, mit einem mort. 
FTRIPOTAGE, fuppelen ; durchſte⸗ 
cherey. 
mengen; unter 
einander miſchen. Tripoter du vin: 
wein mengen; ſchneiden. 


TRIPOTER, ſudeln, allerhand winter 


cinauder ſchmieren, daß es nicht zu ge⸗ 
nieſſen iſt. 

* TRIPOTER, verwitrt machen, in un⸗ 
ordnung ſetzen. Jls ont tripoté cette 
affaire : fie haben die ſache gant verwittt 
gemacht, in unordunng geſetzet. 

VRIFOTIER, J. m. ballmeiſter man 
ſagt lieber Maitre de tripot; Maitre 
de jeu de paume.] rs 

ÉTRIPOTIERE, ff. balemeifterint. 

{TRIPUDIER, w.”. tantzeu; danier. 

TRIQUE,f. TRICOT. 

XTRIQUE-BALE, f.m. [ bey Sears 
tillecie ] balb iwagen , baræaf ein ſuck 
voun liegt, wenn es fortgefuhrt 
wird. 

+TRIQUEBILLES, f.f.pl. das ge 
maͤcht; maͤnnliche glied. 

TTRIQUE-HOUSE, M ſilefelette. 

TRIQUE-MADAME,; f. TRIPE- 
MADAME. \ 

TTRIQUENIQUE, /.f.ungenntndcfer 

jantes féreit um eine michtowerthe ſache. 
ls fe font des triqueniques: ſit ani 
den um des Rdnfers bart. 

TRIQUER, v, a. wein ausleſen und auf 
Die ſeite legen. 

7RiQER, v. #. ſcheit holtz im bats 
feu ſtellen. TE 

TRIQUER, vielerlen ſachen unfet citant 
der mengen. 

TRIQUET, {mm ſchlag bret im ball hau⸗ 


e ; pritſchal. * 
— geruͤſt eines ſchiefer⸗ 
derkers. 
TRIQUETRAC, f.TRICTR AC: 
TRIR RGN Expo FR ARRET 
is Paͤbſtliche dreyfache Erorte. 
kunſt ) vis Paͤbſtlich vfache 


+ TRI 
À RI SAGIU M, kirchen-geſang, darin⸗ 
nen Das wort heilig dreymal wiederho⸗ 
let wird. 
TRISAIEULMuraͤlter-vater; ober⸗ 
alter-vater. 
TRISAÏEULE, J 


TRKETRO 
comme un bonnet de nuit fans coife, 
ſprüchw. ſehr traurig; gantz unluſtig. 
TRISTE, . M art von dunckeler farbe. 
TRISIEMENT, adu. trauriglich; be⸗ 
trbt Dire triftementadieu : betruͤb⸗ 
ten abſchied nebinen. 


TRISECTION, f.f.{fpr.Trifeccion] | TRISTESSE, traurigkeit; betrib- 


theilung in drey gleiche theile. 
TTRIS-MEGISTE, adj. Mercure 
tris-megifte : der grdfnréchtiae Mercu- 


nifs Accablé de triftefle : in traurigkeit 
verſenckt. S'abandonner à la triftefle : 
fich der traurigéeit ergeben. 


rius. uname bes Egyptiſchen Mer· TRITEÏS ME, f. m. ketzerey, die leh⸗ 


curii.] 


XTRISMEGISTE fm: [in der dru⸗ TRITEÏSTE, [. M. 


derey } Roman: Autiqua, cine fcbrifft. 
TRISILABE, TRISILLABE, adj, 
dreyſylbig. Mot trifilabe: ein drcy- 
ſylbiges wort. 
TRISOLYMPIONIQUE, f. ". 
der, in den Olympiſchen friclen , drey⸗ 
mal den preiß darvon getragen. 


TRISPASTE, hebe-zeug mit den |TTRITURATION 


rollen. 

X TRISSE, ou DRESSE, lin der fee- 
fahrt Jruͤck ſeil am fic, damit es hiu 
uno her geruͤcket wird. 

TRISSVLLABE, f TRISILABE. 

TRISTE, adj. traurig : betruͤbt. Ileft 
fort trifte de la mort de fonami: er if 


febr betrübt über das abſterben ſeines Le 


freundes. 


TRISTE, unluſtig. Cheval triſte: ein 


ret, es waͤren drey Goͤtter. 

ketzer, der drey 
Gotter fatuiret. 

TRITON, fm.einmeer-gott, bey sen 
alten Zeyden. 

XTRIT Ô N, [inéermufic] mif-ftin- 
mung, —— zuſammenſtimmung. 

FTRITURABLE, +4. das fan ger- 
ſtoſſen [ierricber] ] werden. 

, ff [fpe. Tritu- 


racion] zerſtoſſung; jerreibung. 


TRO 
tomie] ie umwender am ſchen ⸗ 
ckel⸗bein. 4 
XTROCHE, ff. TROCHET, fr. 
buͤſchel; traubel von obſt an dem pau. 
Pommes à troche, oder à trochet: zwie⸗ 
bel aͤpfel; biebüfhel-tweife, oder wie ein 
bund zwiebeln an dem haum wachſen. 
XTROCHES, f.f.pl [beyberjagerey] 
lofung des wildeẽ. 3 
TROGHE'E, fm. [in bee Zateini: 
{en vers Funf, br. Troguée]{uf, deß 
fen erſte ſylbe laug Die tente kurtz if. 
TROCHET, fm. ein büféel blütem 
über einem daufen 4 
+* VOILA UN BEAU TROCHET Ÿ 
de chenilles: das iſt ein feiner Esmpe- 
lackeyen, binten auf einer Futfé. 
x TROCHIÏLLE,/f f{cotie ; nacelles 
ou rond creux: { in der bau-Funft ]. - 
einsiebung am féuten-fuf. Trochille, w 
inferieure: unter: eingiebung. Tro- 
chille fuperieure: ober⸗einziehung. 


XTRITURATION, [in de bei: TROCHISQUE ,- TROCHIQUES 


Funft ] sermalniung, Quelques médé- 
cins prétendent que la digeftion, fe 
fairpartrituration, & non par fermen- 
tation : 
verdauung geſchaͤhe our sermalmung, 
und nicht durch simon: 
RITURER, v. 

ſtampfen; serreiben. 


nuluſtiges pferd ; das nicht munter if | TTRIVE, £ f filifand; trêve. 
Unetrifte maifon: ein uniuftises baus ; | T R IVIA IR E, adj. vit, wo drey wege 


das wenig licht oder ausſicht hat. 


Un tems trifte : unluſtiges [trübes] wet⸗ T RI 


ter. Penfées triftes: traurige lunmu⸗ 
thige] gedancken 
TRISTE, mefancholifh. Il eft trifte 
de fon naturel: er iſt von natur melan⸗ 
choliſch. 
TRISTE, verdrießlich. Nous avons fait 
un trifte repas: wir haben cine verdrieß⸗ 


uſammen laufen. 

VIAL, dv. TRIVIALE, Maqj. 
gemein; ſchlecht ; gering. 
parkertriviale: eine gemeine redens⸗ art. 
Penfée fort triviale: ein gar ſchlechter 
— des cinfail 

RIVIALEMENT, aadu. nach gemeiner 
— 
TRIULE, f. TRIEULE. 


liche mabneit gethan, weil man nicht T RIUM VIR, J. m. einer der dreyen 


luſtig bal®y geweſen, oder ſchlecht 
bewirthet worden tit. 

IL ALE VIN TRISTE: 
tumm im kopf / wenn er cin wenig ge⸗ 
truncken hat. 

TRISTE, leidig. Une triſte confola- 
tion: cit fcidiger troſt. 

TRISTE, 
ſchwer zu ertragen. 
voir traité de la forte : 


ILeft tite de fe 
es iſt ſchmertz⸗ 


wehe ⸗ vol : fhmerkbafft ;| 


manner, ſo fic au Rom des regiments 
bemaͤchtiget hatten; drey⸗ mann. 


ct it mie] TRIUMNIRAT, f.m. drey⸗mannſchaft; 


gewalt der drey manner. 
TRIUMVIRS, die benden general⸗advo⸗ 
vaten und der geueral-procurator , beÿ 
cinigen fransofifhenpatlementen. 
ROBADOURS, TROUBA- 
DOURS, TROUVERES ;. f. m, pl. 
alte Sransofiféhe poeten. 


paf es thut wehe, wenn man feheu | TROC, £ #. tauſch. Troc pourtroc: 


muß, daß fo mit einem umgegangen 
wird. 


zug um zug; gleicher tauſch. J'ai eu 
cela en troe: ic babe dieſes getauſchet. 


TRISTE, widerwaͤrtig. Faire trifte mi- | TROC, wechſel. La plus fage en amour 


“ne à quelcun : einem ein tuidertugrti- 
ges geftcht machen, ibn ſchr kaltſinnig 
empfangen. 

TRISTE, klaͤglich. 
trilte mine: einer Der das zipperlein 
bat, macht ein klaͤgliches geſicht. 


n’abhorre point le troc: die frommiſte 
in liebes ſachen bat keinen abſcheu vor 
tem wechſel. 


Un goutteux fait|X TROCAR, fa 2. chirurgiſch inffru- 


ment, fo dreyeckigt sugefpist, und ben 
waſſetſuchtigen gebraucht wird. 


ARBRE TRISTE, cn gndianiféer [X TROCHAÏQUE, 447. c. [in der 


baun, fo ben uactblübct , und ben ta⸗ 
ge die blumen fallen laͤßt. 


lateiniſchen ticht kunſt ] trochaiſch, 
was einen langen und kurtzen fuß hat. 


* TRISTE comme le grand deuil; TROCHAN TER, fer. |inder ana 


fer. kuͤchlein. Trochiques de vipere» | ? 
de caftor, &c. otter kuͤchlein; biber kuch⸗ - 
lein, u. d.g 


einige me ꝓIgeben vor, die XTROCHLEATEUR, [ m. J 


der anatomie] das winde maͤusleiu, 
das verliebte augen-maäuslein. 


a. zu pulver ſtoſſen; XTROCEOIDE, fm. Lin der meß⸗ J 


funfi] die rade-linie. 
XTROCHURE, ff. bifh- zeweihe # 
Dre oder vier flangent, wie ein crau⸗⸗ * 
bel früchte oder blumen⸗büſchel zu⸗ 
ſammen gewachſen. 


Façon de TROCH US, f.m.art ton ſee muſcheln, 


ſo dem kreiſel, damit die knaben — rt 
ne Ÿ 

TROË'NE, hart⸗ riegel beiue 
— rein⸗ weibe, È 

TROGKNE, ffrothesgeficht; kupfer⸗ 

geſicht. Vive l’eclat des trognes! ee 
leber die ſchoͤnen rothen gefidyter ! Avoir … 
la trogne enluminée : ein glübeudess 
geficht babe. , 

AC Fe — GNE, ein haͤßliches wibriges gts» 


TROGNON DE CHOU;rRON- 
GNON DE CHOU; TROUGNON 
DE CHOU; TROU DE-CHOUS 
TRONCDE CHOU, f. m [bag 
legte ifi abgelommen] kraut⸗ funds 
kohl⸗ ſtiel. 

+* J'EN FAIS AUTANT DE CAS) 
QUE D'UN TROGN o N de choux: 1 
daraus made ich mir gar nichts. 

TROGNON de poire, birn ſtlelsbe Geragal 
tes gebaufe einer biru. 

XTROGUE, f. [in ben —— 
facturen] aufzug su vermiſchten 
chetu. 

JRGOTHMIN, & TRUTHIN, fm 
cinberr, ſtandes perſon; ſeigneur. 

PéSCHE DE TROE, cine vortreff⸗ 
liche art vou kleinen pfirſchen. 

TROIS, adj. drey. Trois cens: drey 
hundert. Trois fois: drey mahl. le 
marchoient rois à crois: fie giengen 

drey 








———— 


TRO 

drey und dren, 

machet daraus drey theile. 

TROIS. i 
flat. Page trois, auf ber dritten feite. 

- Henritroi, Heinrich der dritte; an fratt 
troifieme. 

X TROIS, deux, un, [in 5er wappen: 
Eunfr] dre oben im félb, in einer reibe, 
zwey in der mitte, und cins im ſchild⸗fuß. 
D'or à fix annelets de gueules, trois, 
deux, un: (eds roche ringclein, drey 
oben in ciner reibe. tue iu der mitte, 

“und eins im ſchild⸗fuß ins goldenen feld. 

TROIS, f.m. einebrey, siffer-sabl im tech⸗ 


ren. 

TROIS, [im Fatten-fpiel] Un trois de 
coeur bie hertzen drey. 

TROIS, [im würffel] drey augen. 


AXBEGEE DE TROIS, [in bes re⸗ 


en-Funft]regel de tri. 

TROISIÈME, derbritte. En troifie- 
me lieu: zum dritten. 

MROISIE ME, f. m. ber dritte, dritte 
männ. Nous n’êtions que deux, il 
arriva untroïfiéme: es waͤren unſer nur 
zween, es kam aber der dritte mann dazu. 

MROISIEME, ein tertiauer, der in der 
dritten elaſſe fist, in bec ſchule. 

ROISIEME, ff. tertia, die dritte claffe, 
in der fœule. 


&TROISIEMEMENT, adu. juni drits 


ten. . 
TROIS-QU'ARTS,fTROCAR. 
$TROLER,TRAULER, v.#. her 

faufen. Troler par la ville: in der ſtadt 

umherlaufen; das pflafter treten. 
TROLLER, ou TROLER, 1.4. mit 

Herum ſchleppen. Il trole route fa fa- 

milleaprès lui: er ſchleppet (cine gantze 

familie mit ſich herum. 
T'IROLLER, vw. ». nach ſich ziehen. 

Cette affaire trolle après elle bien des 
. malheurs: dieſe ſache ziehet vielerley un⸗ 

gluͤck nach ſich. 
TROLLERSeinen damm u.d. mr. mit pfaͤ⸗ 

len und darzwiſchen geflochtenem reiß⸗ 
bois berwahren. 
TROMPE, ff. wald-horn. 


> ÀTROMPE, trompcfe. Publier quel- 


que chofe à fon detrompe : ctivas durdÿ 
trompeten-fal bekaunt machen ; aus⸗ 
blaſen. 

“ PUBLIER UN ACCIDENT A 
SONDE TROMPE: einen jufal! oh⸗ 
ne bedencken, in ciner geſellſchaft erzaͤh⸗ 


en. 
TROMPES, [inberanatomie] mut- 
ter-trompetén, 


TROMPE, der ruͤſſel der muͤcken unbflic:ITROMPETTER, ausſchwatzen, was 


gen. 


7ROMVDE maul⸗trommel z brumm⸗iſen. XVFROdMBETVEB, fr. lin der ana- 


TROMPE, ſprach-rohr. 
TROMPE, elephanten⸗ruͤſſel. 
XTROMPE,fugel-gévolhe. 


XTROMPE, lin der ſee-fahtt] wirkel-|TROMPEUR,". TROMPEUSE, f. 


wind / der das ſee⸗ waſſer thurms hoch int 
die gobe treibt. 


, 


TRO 
Partagez celaen trois: ITROMPE’,m. TROMPE, f'adÿ. be- 


Folio trois, auf bem dritten TROMPER, v. a betruͤgen; binterachen; 


TRO + 

M fo betrigerifh, alt die menfhtibe 

Elugbeit. Les vanirez trompeufes de 

rés à : Die bettuͤglichen eitelkeiten der 
elt. 

TROMPEUR, fm. betrüger. 

TROMPEUSE, M betrugerin. 

TROMPEUX, m TROMPEUSE, f. 
ady. betruͤglich betruͤgeriſch. 

XTROMPILLON, [. m. [in der 
ban-funft} cin kleines Éugel-semétbe. 

TRONC, fm. [fpr. Tron] flod, eiues 
abgehauenen baunis. 

TROXCG, ein ſtamm, ſchafft eines baums, 
bis an die dfte. 

TRONC, rumpf eines leibes, ohne kopf 

und fuͤſſe. 

XTRONC. ſm. ſchaft einer ſaulen; ſau⸗ 
len⸗ſchaft. 

TRON C, fo, fo ait einer kitch- thuͤr befe⸗ 
figet, Das allmoſen drein su werfen; got» 
tes taſteu. 

“TRON C, ein unempfindlichet menſch 

TRONC, ſtiel, ſtrunck eines gewaͤchſes. 
Tronc de chou: ein Fraut-fruitd ; beſ⸗ 
ſer trognon de chou. 

*TRONGC, der ſtamm cinés geſchlechts 

ſcheinuͤcher) betrug. der ſtamm⸗ dater zeiue fantilie, cin ge 

TROMPETTE, ff. trompete. Em-! ſchlecht. 
boucher fa trompette! bie treritpete an- |4IL F AUT SE TENIR AU TRONG, 
fetèn. Sonnerdelatrompette: indie! man muf den ſicherſten weg etrwaͤblen 
tromvete fioffer. ſich zu der ſicherſten parten balten. 

f*DE‘LOGER SANS TROMPET-|TRONCHE, ff. jünmer ; unbearbeite 
TE, ſprüchw. ſich heimlich davon ma:| tes ftiÆbait-bols. 
en; in der fille durchgehen⸗ TRONCHE, fem. bau Hot zhau ſtock 

TROMPET#YE marine, ſee-trompete;] cites faß⸗binders. 
kling fbiel mit einer faiten. TTRONCIR, vs. breden, zerbtechen⸗ 

TROMPE TUE harmonieufe, baf-po-| rompre, 
faut. TRONÇON, fm. ſtuck voit einem gan⸗ 

TROMPETTE pérlante, ſprach-⸗rohr. tzen. Couper la viande par tronçons : 

XTROMPETTE,trompeten-quginber] Das fleiſch zu ſtuͤcken dauen. Un trôn- 


trogen. 


verfuͤhren. Ne tromper jamais, & fe 
garder d’être trompé: nieman betrits 
get, and ſich huͤten, daßñ man nicht betro- 
gen werde. 

*TROMPER fesemnuis, ſeinen verdruß 

mildern; vertreiben. 

CELA TROMPE mes eſperances, 

das verfuͤhrt meine hoffnung; das gehet 

viel anders ale jh geoffet babe. 

XTROMPERun cheval à la demi-vol- 
te d’une pifte, ou de deux piftes, [auf 
der veut-babn] ein pferd, bas im tum- 

meln die halbe volte mod) nidit gar ge- 
mat, auf eine andere ſeite wenden, und 

wieder in vorige cadens, wie es augefau⸗ 
gen, bringen. 

SE TROMPER, v.r.irren ; fehlen; un⸗ 
recht dran ſeyu. Vous vous trompez 
en cela: darin ſeyd ihr unrecht. Si je 
ncinetrompe: ſo ich nicht irre; fo mir 
recht iſt. 

TROMPETIE,f.f. betrug. Une trom- 
perie grosſiere: ein ſichtbarer laugen⸗ 









orgel. çon de brochet,de carpe : ein ſtuͤck hecht, 
TROMPETTE de mer: art vou mers! ein ficEarpen. 
ſchnecken. TRONÇON, ſplitter einer gebrochenen 


FÊTE DES TROMPETTES, Der Ju⸗ 
den neues jahr. 

“TROMPETTE, erhebung der ſtimme, 
der ſchreib⸗ art u. de m. zur aufmunterung. 

TROMPETTE, fem. tronpeter. 

*JL EST LE TROMPE'TTEdeslou- 
anges du roi, er breitet des Königs lob 
aus; er laͤſſet in ſeinen ſchriften dés Ko⸗ 
nigs lob erſchallen. 

EESsT LE TROMPETT Eduquar- 
tier, fprüchw,er bat alle zeit wag neues 
zu ſagen; er traͤgt ſich ſtets mit neuen 
maͤhrlein herum. 

ROMVETTER, vn. unter trompeten⸗ 
ſchall berkuͤndigen ; ausblaſen. Trom- 
petter un vol : einen diebſtahl ausblaſen. 


lanten. 

X TRONÇON, abgeſchnittenes ſtuͤt 
wurſt/ bey dem aat-Focb. 

XTRONSON, der fturs ; bie ſchwantz⸗ 
rübe des nferds. 

X COLONNE PAR TRONÇONS, 
[in Sec banYunft] ele vou bre ober 
dier ſtuͤcken uuſammengeſetzte ſaͤule. 

+*FAIRE UN TRONÇON de chere 
lie : eine aute mahlzeit thun. 

TRONÇONNER, v. «. jerſtuͤcken ; ju 
ſtuͤcke ſchneiden. Trongonner une car- 
pe, un brochet, &c. einen Farpfen, hecht, 
ut. fr. in ſtuͤcke zerſchneiden. 

TRONGÇONNER, abbeiffem. Un bro- 
chet lui tronçonnale doigt: clin hecht 
biſſe ihm benfingerab. Ce criminel le 
tronçonna la langue de peur de parler : 
dieſer uͤbelthatet biffe ſich die zunge ab, 
damit er nicht etwa teden mochte. 

TRONE,TROSNE, fm. {fprid alle 
geit Tréne] thron; fénialiber fubl. 
Etre aflis fur le trône: auf dem thton 

adj. Setrüaerif. Rien n’eft fi trom-'|  fiken. * 
our ce humaine : ni * MONTER SUR LE TRÔNE, auf 

peur, que Ja prudence humaine : 1 chts — el 


heimlich bleiben folte. 


tomie) das runde backen⸗mauslein; heiſt 
ſonſten buccinaeur. 
TROMPE-VALET. f#".ambet-birit. 


°TRO 

den thron ſteigen; die regierung anfreten. 

* SE FAIRE UN CHEMIN AU 
TRÔNE, fic den weg zum thron bah⸗ 
nen; nach der regierung ſtreben; sum kö— 
nigreich gelangen. 

TRÔNE,cinerbasener ſitz paͤbſtlicher bei 
ligreit. 

TRÔNEcpifcapal, ein fis für einen Bi- 
ſchoff, oben in dem chor, wenn er das hohe 
amt haͤlt 

XTRÔNE Roïal, [in der ftern-Funft ] 
Cafiopea, beFanntes Yiorbliches ge 
ſtirn. 

TRÔNES, f.m.plbie RE ; eine gewiſ⸗ 
ſe ordnung der engel. 

TRONGNON,f.TROGNON. 

XTRONIERE, ff. [bey der artille- 
il ſch ieß⸗ ſcharte auf den datterien. 

TRONQUE, ée, «dj. verſtummelt. 
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Paſſage tronqué: verſtuͤmmelter ſpruch, 


oder pe riodus. 

TRONQUER,v.e. ſtummeln; abkuͤrtzen. 
——— de fes membres : au ſeinen 
gliedern geſtuͤmmelt. 

#TRONQUER le droite quelcun, fe: 
mand an ſeinem eq verkuͤrten. 

TROP, edv. [fpr. 170] zuviel; su ſehr. 
Trop de civihités: gu viel hoͤſlichkeit. 
C'eft trop réver: ihr ſeyd bem nachſin⸗ 
nen zu viel ergeben; tr fist suviel in ge- 
danden, Le trop d’efprit ne l’incom- 
mode pas: er bat nicht allzuviel verfiand. 
Je ne fuis pas trop de fon avis: ich bin 
nicht gar febrfciner meynung. 

TRop, [mit der vorhergehenden nega- 
tion ps bedeutet] nicht viel, nicht fon- 
derlich. Cela n’eftpastrop bon: das iſt 
fo fouderlich gut nicht: nicht ſonderlich 
gut. 

TROP peu adv. zu wenig. 

TROP tôt, audv. ju geſchwind; zu fruͤh. 

PAR TROP, «dv. als suviel. Ce chariot 
eftpar trop chargé : der wagen iſt allzu⸗ 
febr beladen ; Mrladen. 

TRGP, wird auch zuwetlen mit adjeci- 
vis zuſammen geſetzt. Une trop gran- 
de oïfiveré: cin allzugroſſer mifigea ans. 

TROP, f.m. Le trop de promtitude'à 
Ferreur nous expole, die ubereiluug ſe⸗ 
Bet uns in gefahr zu itren. 

+ TROP grater cuit, “op parler nuit, 
ſprüchw. weun man fic) «liufebr Fra 


Bet, thut es wehe, und wenn man su viel 


redet, ſo that es ſchaden. 
ITROP, ad. viel febr; beaucoup, fort. 


TROPE, f.m. gleiduifsrede; verbluͤmte 


rede. 

TROPHEE, fr. fiegs- zeichen. 
geruntrophée: ein ſiegseichen auf 
richten. 


YTROPHEE, ſieg; lob-⸗rede wegen eines 
erhaltenen ſiegs. 

*FAIRETFROPMEE de quelque cho- 
fe, ſich eines duiges ruͤhmen; etwas zu 
ſeinem ruhm anziehen. 

XTROPIQUE, f.?. ſonuen-wender. 
Le tropique du cancer: dcr ſonnuen wen⸗ 
der des trebſes. Le tropique du capri- 


TR ©: 
corne : der ſonnen- mender des ſtein⸗ 
bocks. 

TROPOLOGIQUE, #47. verb{iint: 
uueigentlich. Un fens tropologique : 
verbluͤmter verfandeiner rede. 

GTROQUE, a4v. bis auf, bis nach; 
jufques à. 

TROQUE, ff. tauſch, ift nur in ben 
Sransofifchen infuln in America ge 
brauchlich. 

TROQUER, v.a.taufen: wechſeln 
Jai troqué mon épée: id babe meinen 
degen vertauſcht. 

TROQUER les aiguilles: die Hadel-5br 
ausputzen. 


I*TROQUER foncheval borgne peur | T RO U du cu, das arſch-loch. 


unaveugle, fprirhw. eiuen bofen tauſch 
than; einen ſchaͤdlichen wechſel treffen. 

TROQUEUR, m. und 247, tauſcher; der 
gern rauſcht. Il eſt grand troqueur: er 
tauſchet gern. 

ITRO Sthurne eines ſchloſſes; des tours 
d'un château. 

ITROS, f. m. cin ſtuͤck; morceau. 

TROSNE,fTRÔNE. 

TROSQUE, f TROQUE, «dv. 

KTRo SSE, f. f. rack an dem ſchiffs⸗ 
maft 

TROT, f.f'trab. Aller le trot: im 
trabreuteu. Chevalquiale trotlibre: 
pferd das einen leichten trab bat. 

*MENER QUELCUN AU GRAND 
. ROT : emem viel muͤhe, verdruf ma- 

en. 

FTROTE, f. f. gang: eg. Il ya une 
bonne trote d’ici là : egift ein ziemlicher 
weg von bier bis dahin. 

TROTER,TROTTER, v. 4 und #.tra- 
ben; im trab seuten. Troter un che- 
val: ein pferd im trab reuten. Cheval 
qui trote bien : ein pferd das wohl trabt. 

XTROTER, büpfen. ſwird von denen 
vogeln geiagt, die nicht einen fuß vor 
den andern ſetzen ſondern mit beyden 
zugleich fich fortheben.] 

TTROTER, umlaufen. Troter par la 
ville: in der ſtadt berum laufen. 

*TROTER, durch vielerley haͤnde gehen, 
herum getragen werden. Cet hommea 
befoin d’argent, il yalong tems, que 
les revendet ufes font troter fes pierre- 
ries pour les vendre: der mann bedarff 
get, dictrabel-meiber tragen ſeine juwe⸗ 
Len ſchon Lange zum verkauff herum. 

TROTER, oft gethan, oft wiederholet 
werden. Les foupirs trotoient: es 
wurden da oͤftere feufier ausgeſtoſſen. 


Eri- TRoTEVB, fm. traber; pferd, das an— 


ders nicht als im trab gehet. 

ITROTEVOSE, f.f. umlaͤuferin; die in 
der ſtadt umher lauft. 

TTROTIER, iſt eben das, tag troteur. 

FTROTIN, fm. lackey, wird nur von jun⸗ 
gen geſagt, Die groſſen halten es für eine 
ſchmach⸗ rede. 

TROTINER, v. n. traben; einen kurtzen 
trab gehen. 

ITROTINEB, umherhaufen. 


T'RO 

FÎTROTOIR, f.m. L'afaire eftfurletro- 
toir, ſprüchw. bic fache iſt in bewegung; 
es wird dabon gehandeltz geredet. Cet- 
te fille eft au trotoir: dr maͤgdlein iſt zu 
verheyrathen. 

TROU,fm.lo#. Letroudu bondon : 
das ſpund⸗loch. Lestrous des narines: 
Die naſe- locher. Le trou des excre- 
mens: Die ausladung der fifthe. 

TROU Cet enfant s’eît fait untrou à 
latète entombant: des find bar ſich ein 
loch in den kopf gefallen. 

X TROU, [in der anatomie] eine hôte, ſo 
einen eis⸗und ausgang hat. 

TROVUde chou, LTROGNON. 

Sé torcher 
le trou du cu: fich das arſch⸗loch wiſchen. 

f * KL S'EST AGRANDI PAR LE 
TROU de fa femme, ſprüchw. et bat 
fic) durch ſeine heyrath lſeiuer frauen ge⸗ 
woͤlbgen)] auſgeholfen. 

XTROU d'écoute, [in der fec-fabrt] 
Loch in einem ſtuͤck bols, wo Die groffe 
Greffe durchgehet. 

TR OU de lapin, de taupe, &c. kaniuchen⸗ 
loc: maulwurs loch, u. (1. 

J'IL LOGE DANSUN MECHANT 
PETIT TROU, er wohnt in einem 
ſchlechten Loch, das iſt in einem geringen 
haus oder zimmer. 

IPYREBOVCEHERUN TROU, ſprw. 
ein loch zuſtopfen, einer noth abhelfen. 

XTROU, loch im ball-hauſe. Faire un 

coup de trou: den ballen in das loch 
ſchlagen. 

XDONNER DEUX TROUS à celui 
contre qui l'on jonë, einem given ſtriche 
im ticktack vorans g2ben. 

+* UNE SOURIS QUI N’A QU'UN 
TROU, eft bien-tôt prife, fprichno. 
das — eine elende maus, die nur ein loch 
weiß 

t “IL N’A VEU LE MONDE QUE 
PAR LE TROU d'une bouteille, 
ſprüchw. er iſt ein haus⸗veir; ein haus⸗ 
bruͤtling; der nicht weit in die welt ge⸗ 
kommen. 

+ * IL BOIT COMME UN TROU, 
ſprüchw. er iſt ein faufer, den man nicht 
erfuͤllen kan. 

f* AUTANT DE TROUS, au tant 
de chevilles, ſpruchw. fs manches mort, 
fo manche antwort; fo manche noth, ſo 
maucher rath. 

Ÿ’IL A FAIT UN TROU à la lune; 

è la nuit, ſprüchw. er iſt bep nacht und 
nebel davon gegangen. 

TROU-MADAME, . narren-⸗ſpiel. 

TROUBADOURS, ſ. TROBA- 
DOURS. 


TROUBAHOUACHE, . ein 


maaß su dent ausgehuͤlßten reis, in det 
inſul Hindagafcar. 

TTRO UBLATION,/ff.vernirrung, 
uürubc, trouble. 

TROUBLE, f.. unruhe; unordnung. 
Aporter du trouble: unordnung aurich⸗ 
teur. 

*TROU- 


TRO 

*TROUBLE, entſtelluug; nnrubester: 
wirrung.  Voiés-vous fon trouble: 
ſedet ibr, mie er fich encfiellet x fich in ge- 

ſicht veraͤndert. 

TROoUELE, aufruhr; unruhe. L'hi- 
ſtoire des troubles de Hongrie : diege- 
ſchicht vou den Ungariſchen nnrusen. 

XTROUBLE, beuntusiouag in dem be 
ſitz; forung:; binderurg. 

‘TROUBLE, art von uchen. = 

TROUBLE, «dj. truͤb; tunckel; dick. Eau 
trouble: trübes swaffer. Voir trouble: 
trübeaugenboben: nicht wohl ſehen Un 
tems trouble : ein truͤbes [ouucécles] 
metter. 

Ÿ * PÊCHER EN EAU TROUBLE, 

> fbrübro. in truͤbem waſſet fiber. 

XTROUBLEAU, [. m. ein ſiſch⸗ hame, 
bey deffen gebrauch das waſſer mit Sem 
plomp-fiangen getrübet oder truͤbe ge- 
macht wird. 

TTROURLE-FÈTE, f.m. und luſt⸗ 
serderber sfreuden-fièret. C’eftun trou- 
ble-fête: erifteinfreudeu-ftorer. Ceeſt 
‘une crouble-fête: fie iſt eine freuden⸗ 
ſtoͤrerin. 

TROUBLER, v. a. truͤben; truͤb machen. 
— Peau: bas waſſer truͤbe ma⸗ 

ent. à 

*TROUBLER, fiüren; hindern. Trou- 
bler la paix: denfriedenftoren. Trou- 
blerquelcun enfapoñesfion : einen in 
ſeinem beñs forens hindern; turbiren. 
La groflefle trouble le lait des nouri- 

ces : die ſchwangerſchaft macht, baf die 
ammen die milch verlieren, fidret die 

mil. 

*TROUBLER, beunruhigen; inzunord⸗ 
nung ſetzen; verwirren. Le fouci me 

trouble: Die forgen beunruhigen mich. 
Troubler une compagnie: eine geſell⸗ 
ſchaft ſtören.  Troubler un orateur: 
einen redner verwirren; aus der rede brin⸗ 
gen. Troubler les conſciences: die ge⸗ 
wiſſen verwirren. 

“AVOIR L'ESPRIT TROUBLEim 
haupt verwitret ſeyn; nicht wohl ben ſin⸗ 
uen ſeyꝛ. 

: SE TROUBLER,w.r.frübtwerden. Vin 
qui commence àfe troubler: wein der 
beginnt truͤb zu werden. Lecielfe trou- 
ble: der himmel bezieht ſich mit wolcken; 
das wetter wird truͤbe. 

*SE TROUBLE, aus dem geſchick kom⸗ 

men; ſich verwirren; ſich verbaucu, im 
reden oder diſputiren. 

SE TROUBLER, ſich verirren, aus bem 
concept kommen. Ce prédicateur fe 

troubla au milieu de fon ſermon: der 
prediger kam mitten infeincrpredigt, aus 
- Dem concept. ; 

SE TROUBLER, erſchrecken. Il ne fe 

trouble point, quand il parleroit aun 


prince: er etſchrickt nicht wenu er gleich IROITDE TROUSSE, [in ben qe 


mit einem Fuͤrſten reden ſollte. ue 
» vôtre cœur ne fe trouble point: eur 


Der erſchrecke nicht. 


# IL. NE SAIT PAS TROUDLER/fYDONNER LA TROUSSE, ſpruch- 











TROUEF, ff. cine dffuuna, ein löch. 


TRO 39. 
—* einen betrũgen; einem etwas aufs 
inden. 

ATROUSSES, ff. pl. pacen-bofe:t. 

TROUSSES, [beÿ dem zimmermann) 
ſtricke zum aufiteben. 

‘AVOIR L'ENNEMI AUX TROUS: 
SES, den feind nabe binter ſich babeus 
ven dem feind verfoluet werden. 

*TROUSSE, m. TROUSSE, ÿ. adj. 
Un difcours bien trouſſe: cine tuoblaez 
faffcte rcde. Un repas bien troulé: 
eine wohl eingerichtete mablscit. 

*IL. VA ÊTRE TROUSSE'en male, 
pou es wird mit ihm bald gethan 
eyn. 

* UN.VERRE ROMPU, ET UNE 
FILLE TROUSSEF, il n'y a plus 
de remede, ein gebrochen glas und die 
jungferſchaft, laſſen ſich nicht wieder gang 
machen. 

TROUSSEAU, f. m. bund; gebind 
Trouffeau de clefs : ein bund ſchluͤſſei 

XTROUSSEAU, kleider und einen, fe 
einer tochter zur ausſtattung mit gegeben 
wird. Ellea eu un trouſſeau confide- 
rable : fie bat ein anſehuliches an kleſderu 
und leinen mit bekommen. 

TROUSSEAU de flèches: 
pfeile. 

XTROUSSEAU, [in der müntge] ſtem- 
pel, darauf das bildniß geſtochen if; heiſt 
auch poincon d'effigie. 

XTROUSSEAU, kbey dem ſtückgieſ⸗ 
ſer] ein ſtůck modell, darüber bic for. 
men zu groben geſchützen gemacht 
werden. 

TROUSSE-GAL AN D, f»". cine ſchnel⸗ 
le[beftige] frandbeit. Ileft mort d’un 
troufle-galand: eriftan einer ſchnellen 
kranckheit geſtorben wat ehedeſſen cine 
art der peſt in Franckreich. 

TROUSSE-GALAND, gallen-kranck⸗ 
beit. 

XTROUSSE-QUEGE, f. m. füre-les 
der, womit ben fpringern der ſchweif cine 
gebunden wird. 

XTROUSSE-QUIN, f.mr.(fpe. Trous- 
quin ] der bintere fattel-bogen; fattels 
vaufch. Mr 

TROUSSER, v.4 aufsieben; aufhebeu; 
auffchuͤrtzen. Troufier la queue de la 
jupe: ben ſchweif des rocfé aufhebens 
aufichen.  Troufler fes bas: ſeine 
ſtruͤmpfe hinauf ziehen, weun fie berunter 
haͤngen, waſſer ziehen. 

* LA FIEVRE L'A TROUSSE en 

TROUSSE, bund heu, das grof iſt. peu de jours, baë ficher bat ihn iu wenis 

TROUSSEàpeigne, cittÉcutm-futter. ragen hingerafft. j k 

XTROUSSE, [bey dem feld⸗meſſer] das rROUSSER une belle, einem meibe 
buͤndel zu dem meß zeug. den rock auſheben; fie beſchlafen. 

XTROUSSE, [beyéem simmermann]|f* TROUSSE R bagage, ſprüchwott 
kleines ſtrickwerck geriuge laſten aufzuzie⸗durchgehen; die flucht nehmen. 
hen. XTROUSSER les branches d un arbre, 

die nieberbangende dite eines baurié a (2 
binden. 

ITROUSSE 


; TRO 

l'eau: er iſt ein guter cinfditiger trobf, 
von Dem man ſich nichts befuͤrchten darff. 
XTROUCHET, fm. Cbey dem bott- 

gee] der hau⸗ſtock, barauf die tauben zu 

gebauen werden. 
TTROUDELER, v. æ ubel handthie⸗ 

reit, ſchlagen; maltraiter, frapper. 



















Dans cette haye il ÿ a une trouée qu’on 
peut aifement päffer : in bent zaun iſt ein 
loch, da man leicht durchkommen kan. 
[Bey der Acad. iſt es mafc.] 

TROUER, v. 4. durchlochern; durchgra— 
beu. “Les voleurs ont troûé ce mur: 
de diebe haben durch dieſe mauer gebro⸗ 

en. 

SE TROUËER, v.r. locherig werden; [8- 
er getvinnen.  Culote qui fe trouë: 
hoſen die loͤcherig werden ; reiffen. 

TROUGNON,fTROGNON. 

TROUPE,TROUPPE, f.f tropp; hau— 
fe; rotte. Une troupe de foldats: ein 
tropp Frieas-leute. Une troupe de 
gruës ; de thons, &c. ein baufe kraniche; 
tonüitien, oder thun⸗fiſche u. ſ. w. 

TROUPEdecomediens: eine geſellſchaft 
comoͤdianten. - Troupe de voleurs: 
eine rotte raͤuber; dieba-rofte. 

EN TROUPE, adu. haufen-weiſej rotten⸗ 
weiſe 

PAR TROUPE, viile beyſammen, bau- 
fen⸗weiſe. Les loups vont par troupe 
ou en troupe: die wolfe gehen baufen: 
weiſe init einander. 

TROUPE AU, fm. heerde; ſchaaf⸗heerde. 
Garder les troupeaux: der heerde huͤten. 

“TROUPE AU, gemeine; kirchen⸗gemei⸗ 
ne. Avoir foin de fon troupeau: vor 
ſeine gemeine forge. 

TROUPES, /f.f.pl.fritos-tolŒ. Ranger 
les troupes: bas kriege⸗ volck in ordnung 
ſtellen. Loger les troupes: das kriegs⸗ 
volck einquartieren. 

TROUSQUIN,fTROUSSEQUIN. 

TROUSSE, ff fer. Une troufle 
remplie de fléches: ein Eocher fo mit 
pfeilen angefuͤllet ift. 

X TROUSSE, ſcheer-futter; balbier⸗ 
beſteck. 

TROUSSE, ruͤcken bes pferds hinter ben 
ſattel. Monterentroulle: hiuten auf 
dem pferd ſitzen. Un nombre de cava- 
liers, chacun un fantasſin en trouſſe: 
cine anzahl reuter, deren jeder einen fuß⸗ 
knecht hinten aufſitzen hatte. 


ein bund 





wobabeiten] ein herrſchaftliches recht, 
das dritte lamm unter den heerden der 
unterthanen jaͤhrlich auszuheben. 


R une bouteille de vin, ua 

gigot de mouton: cité flafche wein cine 

ſchops teulc geſchwind hinein ſchluckemn 
Ccocco⸗ XTROUS 


me TRO ! 

JÉTROUSSER, [in der ſee fahrt] fic) 
einwatts beugen oder kruͤmmen. 

TROUSSIS, umſchiag; fau. 

YTROUSSOIRE, f. jf. eine bart zan⸗ 
ge, damit ein Enebel- oder ſtuß⸗ bart auf 
sefeget wird: releve mouftiche. 

ŒTROUSSOIRE, ein rock robe. 

FROUVAILLE, ff. firand-redit; 
re geretteten guͤteru zu entrichten 
i 


TROUVAILLE, finbe-delb. 

"C’EST UNE TROUVAILLE que 
cet lamme la, ſprüchw. diefen mer: 
ſchen babe ich ungefaͤhr augetrofen; zu 
meinem gluck babe ich dieſen meufen 
angetroffen. 

'IL A ACHETE CETTETERRE 
A'VIL-PRIX,CEST UNE TROU- 
VAILLE: er hat das um einen geringen 
preiß gefauft, es iſt gefunden dafuͤr. 
ROU VER, TREUVER, v.4. ldas 

erſte iſt das gemcinefte] finden; befin⸗ 
den; erfinden; antreffeu. Trouver un 
tréfor: einen ſchatz finden. Trouver 
fon compte: feine rechnung finden; mit 
Der rechmug ausfommen. Se trouver 
en bon état: fich in gutem zuſtand befin⸗ 
den. Trouver quelcun à table, au lit, 
&c. einen am tifih,im bett, u. ſ. w. an- 
trefen. Trouver desexpediens: rath 
erfinden; érfinnien. 

TROUVER bon, gut heiſſen; geſchehen 
laffen. Je vous prie de trouver bon, 


TRO: TRU 
bekommen, daß ex meinem ratb nicht ge⸗ 
folget bat. 

T'VOUS ME TROUVEREZ en vô- 
tre. chemin, ich will euch ſchon einen 
ſtrich durch eure rechnung macho. 
ſprüchw. 

TYON L’A TROUVE'de deux paro- 
les: et ift zwey zuͤngig befunden worden, 
bat ſein wort nicht gehalten. 

T'IL A TROUVE'àquiparler: er hat 
viel miberfiaud gefunden, es iſt nicht fn 
leicht gethan geweſen. 

*QuI BIEN FERA,BIEN TROV- 
VERAs macht man es gut, fo bat man es 
gut. 

FILCROIFAVOIRTROVUVX la 
pie au nid, er glanbt, es babe ibn ein kaͤtz⸗ 
gen geleckt, ſprüchw. 

TROUVE'de montagne, f.m. eine boit: 
birn, fauve birn. 

OVNENFANTTROVVXꝰein findling. 

TROUVEOR.TROBADOURS. 

TROUVERES, LTROBADOGRS. 

XTROUVEUR, fr. finder leit-hund. 

TRU, TRU, tſchu, tſchu! ein fhafer- 
wort / bic ſchaafe fortzutreiben. 

JTRUVMAGE. [. m.… auflage, ſchatzung/ 
ffeuer: impoſition, ſubſide. 

TRUAGE, joll, den einige herrſchaften 
von den waaten nehmen, ſo durch ihr 
land gehen; heiſt auch treu,peage. 

JTRUALTE, f. f. betteley; gueufe- 


É a re. 
que je &c. id bisteeuch, sugeftatten, daf |+ T RU A ND, fr. faulentzer; ſchlingel. 


ire. 

TROUVER, etfinben, woher uebnten. 
Je ne faioù iltrouve tout ce qu'il dit: 
ich weiß nicht, wo er alles hernimmt, 
er faget. 

TROUVER furle fait, über der that, 
frifher that ertappen. 

TROUVER mauvais, misbilligen; bel 
aufrieben fenn. Uſe fâche, & le trouve 
meuvais: et etzoͤrnet ſich, und iſt damit 
ͤbel zufrieden. Je ne trouve pas mau- 
vais la liberte, &c. [nidt manvaife] 
id mifbillige nicht die frenbeit, ꝛtc. 


TROUVER mauvais, fbel ſchmecken. 11]: 


eit degoûteé, iltrouve mauvais tout ce 
qu’ilmange: cr hat dent appetit verloh⸗ 
* es ſchmeckt ihm alles uͤbel, was er 
iſſet. 

TROUVER, achten; ſchaͤten. Un ava- 
re trouve {on argent plus beau que les 
ouvrages les plus achevez, ein geitiger 
haͤlt ſein geld fur ſchoͤner als bie vollkom⸗ 
menſten ſchriften. 

TROUVER, fi düneen laſſen; meynen. 
Trouvez-vous que cela, s'accorde ? 


TRUANDAILLE, J. f. [alt wott] 
lumpen-gefindel; raben⸗ zeug; nicts: 
wuͤrdiges voͤlckgen. 


MASl+TRUANDE, loſes weib; ans; ra- 


ben⸗aas. 
auf q TRUAXNDERB, betteln; herum félin 


geln; ſechten. 

FTRUANDISE, f. f. das betteln ; action 
de truand. 

STRUANGER, v. 4. fdelten, ausrich⸗ 
ten; gourmander. 

TRUBLE, f.f. Heiner fiſch-hahme, sum 

fifh-faften. Can eigigen orten beift 

man ibnétiquette.] 

TRUC, truck-tafel. 

RADGHE MSN fm. dolmetſcher; 
tolck. 

* TRUCHEMAN, ou TRUCHE- 
MENT, ein ausleger. Cela s'entend 
bien fans truchement: das verfichet 
man ſchon ſo wohl, brauchtFeines ausle- 
gers. 

+TRUCHER, v. ». betteln; wi cine 
gabe anſprechen. 


meynet ihr, daß dieſes fi sufammen| T RUCHET, fr. eitt griffel für Finder, 


ſchickt? 


Die das abe lernen. 


SE TROUVER, 7.7. ſich befinden. Se FIRUCHEVUR, f".bettler, 
trouver feul : ſich allein befinben. Se|TTRUCHEUSE, bettlerin. 
trouver en même lieu: fi an demfel-|TRUDAINE, thorheit, narren- 


ben ort befinden. Elle fe trouve mal : 
es iſt ihr uͤbel, nicht wohl. 
3L S'EST TROVVEX mal de n'avoir 


theidung, ſpoͤtterey; folie, moquerie. 
TRUELLE, f. f. felle; mawer-Felle. 
Trüelle bretée : eine fhabe-Felle. 


pas ſaivi mon confeil: es ift ihm be l* 3L A BIEN JOùE’ DE LA TRU- 


TRU TUA 
ELLE: er bat viet gebauet, viel bauen 
laſſen. 
TRUELLE,[inber zucker⸗ſiederey] eine 
zucker⸗kelle. y 
FRüELLE'E, f.f. FeMe volt: ſo viel mau 
auf eine kelle nehmen Fan, 
TRVEEF, .TRuFLE. 
VBDRUBFEFE, f. f. betrug, liſt, fpotti 
tromperie, rule, muquerie: L 
TTRUFFER, [altwort] betruͤgen; hin⸗ 
tergehen. 
ITROFFEB, ſpotten; moquer. 
TRÜUFFETTE, AM art von weißet 
leinwad, in Picardie. — 
TTRUEFEUR, f. m. betrügerse ſpitz⸗ 
bube. ; 
TRUFLE,TRUFE, ff. [Saserfieift 
das gemeinefie] erdnus. : 
FTRÜFELE, ff freſſerey, ſchmauſe⸗ 
rés: bombance. 
TRUE, fr ſau; zucht⸗ ſau. 
ne: eine traͤchtige fau. EN: 
F*TRUÏE, ſIſchmah⸗wort] eine biche 
fau; frau die aͤberaus dicke und ſtarck Bec 
bruͤſtet iſt. 

TTRUIR, 7.4. finden; trouver, 
TRUITE, faf. forelle. Truite faus 
monnée, cine ĩachs⸗ forelle/ lach⸗ fohte. 
TTRUITE’,MTRUITEE, adj. Che- 

val truité : fliegen⸗ ſchimmel; flicgeus 
ſchimmeliges perd. g 
TRULLE, ort wo ebebeffen die Orienta⸗ 
liſchen Kayſer su Conffantinopel, ſtaats⸗ 
rath halten. 7 
XTRULLISATION, [in der bau⸗ 
kunſt] bewerfung auf bafen. 
TRUMEAU,TREME AU, f.m.[èas 
erſte iſt das gemeineſte fprid Zrwmê] 
das fleiſch an dem gelencke des beins ei⸗ 
nes ochſen. Il y atrumeau de devant 
& trumeau de derriere : es giebt dergleie 
chen an den vorder⸗ und hiuter⸗beinen. 
XTRUME AU, f.m. pfeiler sivifchen zwer⸗ 
en fenftern, tr einem bau. 
TRUMEAU, ein greffer (piegel, ben tan 
an einen pfeiler, zwiſchen zwey fenſtern 
aufhaͤuget. 
TRUPIGNEYS, Am. bas trampelr 
ſtampfen mit den fuͤſſen; trépignements 
J'TRUPEUE, 7. aufrübrif ; fa- 
étieux: k 
XTRUSQUIN, fm. [beym tifher] 
reiß⸗maß; ſtreich⸗ model. 
gTRUYE, ff. art vonmauet-brechern; 
eſpece de belier. 
TRYPHERE, f.f. latwerge, deren es 
verſchiedene gattungen giebt. 
TU, ꝓpron. du. 

TUVABLE, ad,. todſchlagens werth; den 
man todſchlagen mag. 
XTUAGE, /f.m.(dwcin-fhladten. Fai · 

re le tuage d’un cochon: das ſchlaͤchter⸗ 
lohn ſſchlacht⸗ geld] für ein ſchwein be⸗ 
tablet, f 
TUANT, part. todfélagent ; toͤdtend. 
*TUANT; MTUANTE, f. 44j. t0bz 
lich; verdruͤßlich; beſchwerlich· Eeſt un 
travail tuant: Das iſt sine —— 


Truïe plei· 











- 


TUA TUE 
@tbeit. Uneconverfationtuante:çnté 
hoͤchſt⸗ verdtuͤßliche geſellſchaft. 

TV autem, f.rs der haupt-punet, die 
vornehmſte ſchwierigkeit einer ſache. 
Voilà le ru aurem: das iſt bas gantze 

- ter, der haupt⸗ knote. 

TUBE, fn.cinerobre. 

- KDUBE, tobr su einem fern⸗ glass fort: 
glas, womit man nach den ſternen ſiehet. 

XTUBE, [bey bem ſchmeltz arbeiter)] 
bas blas⸗roht lein, damit er das lampen⸗ 
feuer anblaſtt. 

XTUBERCULE, Am [im garten⸗ 

bau bulbe, an einem gewaͤchs. 

TUBERCULE, eme kleine beule an der 

Wwurtzel eines jahus. 

TUBEREUSE, M tuberoſe; herbſt⸗ 
hyaeinth. 

FTUBEREUX, TUBEREUSE, M 
adj, kuollig; kaebbig; das eine knollige 
wurtzel hat. Plante tubereufe: knol⸗ 
len · gewaͤchs; smiebel-gemachs. 

XTUBEROSITES [.f.beules gewaͤchs, 
an dem leibe. 


POENEUE - 
fe harte winter bat alle eypreſſen in den 
gaͤrten verdorben. Les chenulles tuent 
fouvent des arbres: die raupen verder⸗ 
ben oft baͤunme. 

TTUERletems, die jeit mit etwas hin⸗ 
dringen, daß fie einem nicht lang wird. 

SE TUER, v.7. fi ſelbſt umbriugen. 

Ÿ*SE TUER, fi beftig bemübets ſich 
etwas ſauer werden laffen. Il £e tuë à 
rimer: er reimt ſich (chier su tube; er 
laffet ſichs blut⸗ ſauer werden, reime zu 
machen. 

FYIE S'EST TUE’ de fa propre allu- 
melle: er bat fic mit ſeinen eigenen wor⸗ 
ten geſchlagen. 

+ UERIE, f. ſchlacht-hof; ſchlacht⸗ 

aus. 

TUERIE, ſchlacht- vieh; ſchlacht fleiſch 
Trier la tuerie pour la femaine : Das 
vieb, fo diefe moche foll geſchlachtet wer— 
dent, auszeichnen. On porrede la tue- 
rie de la campagne dañs la ville: man 
bringet geſchlachtetes vieh von dem lande 
in die ſtadt. 


TBIANEENS, Tubianer; Sectiter [TUERIE, blut-bad; blut vergieſſen. On 


bey den Juden, beren im : Budy der 
Hiaccab. c. 12, v: 17 gedacht wir. 

TUCUARA, Braſilianiſches robr, welches 
ſo dick als ein ſchenckel, und oft fo hoch als 
der groͤſte baum waͤchſt. 

TUDESQUE, fm, alt-teutſch. En- 
tendre le tudesque die alt⸗ teutſche ſpra⸗ 
che verſtehen. 

+TU-DIEU, adv. bey Gotttraun! Fu- 
Dieu! vousaves le gout fin; traun: ihr 
ſeyd ein guter Ferrer. 

TUÉ-LOUP, fm. art von wolffs wur⸗ 
—— den krauter⸗ verſtandigen. 

TUER, vw, a. toͤdten; todtſchlagen; 
ſchlachten. Tuër un homme: einen 
menſchen todtſchlagen. Tuëérun eifeau 
d’un coup defufil: einen vogel ſchieſſen. 
Tuër un fanglier : ein wild ſchwein fal⸗ 
len; fieffen ; faugen. Tia unbeuf; 
un veau, &c. einen ochſen; ein kalb 
ſchlachten. Alaguerre on fe tuë me- 
thodiquement: imfriege briuget man 
einander nach den regeln um. 

TUË TUE! drauf, drauf! ruffen die Fran⸗ 
tzoſen einander su, in einem ſcharmuͤtzel 
oder in einer ſchlacht. 

LES MEDECINS TUENT impu- 
nement: die aͤrtzte bringen Die leute um, 
und bleiben ungeſtraft. 

# TUËR, [poctifth] verliebt machen. 
Beaux yeux qui metues: ihr ſchoͤuen 
augen, die ibr mich auf den tod verliebt 
gemacht. 

STUER, heftig kraͤncken; verdruß ma- 
chen; betruͤben. Le chagrin me tuë: 
er kummer kraͤuckt mich auf ben tob. 

Ÿ'TUER letems, die geit verſchwenden; 
unniglichinbringen. 

ÎTUER, ausloͤſchen. Le vent a tué la 
chandelle: der wind bat das licht ausge- 
loͤſchet 

TUER, verderben. Le grand hiver a 


prit la ville par aflaur, & la tuerie fur 
grande : die ſtadt ward mit ſturm erobert, 
und gefchabe ein aroffes blut-bad. 

TUE-VENT, fm. eine kleine umgehen⸗ 
be butte, Darunter die ſchiefer-hauer 
ſitzen. 

XTUEUR, fm. ſchwein⸗ſchlaͤchter; haus⸗ 
ſchlaͤchter. 

*ESTUN TUEUR de gens, er iſt 
ein meuchel⸗moͤrder. 

HTUEUR de gens, eiſen⸗freſſer, wird 
fpott-mweife von einen pral-: banf 
gefant. 

TUE, frm.toff-ffeitt. , 

TUF, fm. ein ſehr ſchlechter und wohlfei⸗ 
ler zeug, damit die tuch-ſcheerer ibre 
ſcheer⸗tiſche zu uͤberziehen pflegen. 

TUFFEAU,ifeberbas, was Tuf ift. 

ATUFFES, f.f. voler, art von ſolda⸗ 
ten: troupes, forte de foldats, 

TUFFIER,cre, adj. Terre tuffere, 
tuff⸗ erde oder weiſſe gelind⸗ ſteinigte crde. 

TUGUE,fTUQUE. ; 

TUïAU, Am. rêbte. Tuïaude chemi- 
née: roͤhte eines ſchorſteins. Conduire 
l'eau par des tuïaux: das waſſer durch 
roͤhren leiten.  Tuïau de cheminée ap- 
parent: die ſchotſtein⸗ roͤhre, die man in 
einem zimmer ſiehet, die dadurch gchet. 
Tuïau dans oeuvre: ſchorſtein⸗ rohte/ fo 
zwiſchen einer mauer aufgefuͤhret if. 

T UT AU d'orgue, orael-pfcife. 

TU* A Ude plume, feder fiel. 

TUTAU, ffoppeln der juger voͤgel, wenn 
fie federn bekommen. 

TUiAU, ſtengetz halu. Tuïau de ble: 
foru-balm. Tuïau de chanvre: hanf⸗ 
flengel. k 

TUÏERE, xoͤhre an bem blaſebalg. 

XTUILAGE, J. m. [bey dem tud- 


ſcheerer) die Lente arbeit an einem fig [TUNIC 


tuch. 
tué tous Les cipres des jardins: der groſ⸗ T'UILE, ff. dach⸗ſtein; dach ziegel. Tui 
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lefaitiere: forft-fein: forff/sienef; bols 
fit; botiicael. Tuïleplatte: platte 
dach⸗ ziegel; biber⸗ſchwante. Tuile yi- 
ronnẽe dadi-pfamte. Coucher la tui⸗ 
le : Die dach⸗ jiegel auflegen ; ein dach zu⸗ 
legen. 

DATTRE LA TUILE, [bey beneñpu: 
ciner⸗ monchen)] auf cinen gienel ktobſen, 
Es zeichen, daß frende qngelomenen 
ind. 

XTUILE, [hey Sem tuch ſcherer] bas 
ſtreich bret damit dem tuch der ſitich ge⸗ 
gcbeu wird. 

TUILEAU, Mm ein ziegel ſtuͤck, ein ſruͤck 
von einem zerbtochenen ziegel. 

XTUILER, .a. bey ben tuch ⸗ſcherer] 
dem tuch mit dent ſtreich⸗ btet den ſtrich 
geben. 

TOILERIF.MFziegelſcheuue. 

TUILERIES, f. jf. pl. bus Koöͤnigliche 
ſchloß oder refident in Yaris, moben ein 
ſchoͤner garten, der sum ſpatziren-gehen 
offen ſtehet. L 

TUILIER, fm. gicacler s siecel-nicifters 
ziegel-ſtreichet. Marchand cuilier: 
ſtein⸗verkaͤufer. 

TUILLOISE, Abey den blumen- 
kennern) eine columbine, rothe und weiſ⸗ 
fe tuliparr. 

TUILOT,(f TUILEAU. 

ATUIT, #45. alle; rous & toutes, 

TULIPE, f.f. tulivan. 

TUMBER,f(TOMRER. 

gTUMBERESSE, ff. einetinferins 
dinfeufe. 

XTUMEFACTION, f.f. [in bec 
beil; kunſt un bey dem wund-arst ] 
geftuulft, bas ſchwellen. 

HTUMEFIER,V.r.SE TUMEFIER, 
v. ſchwellen; auflaufen. 

TUMEIN,ouTOMAN, f.m. muͤutz in 
Perſien. 

TUMEUR, fem. ſchwulſt; geſchwulſt. Re- 
foudre une tumeur: eine ſchwulſt zer⸗ 
theilen; vertreiben. 

TUMULTE, fm.unrube:auflauf; tu⸗ 
‘mult. Exciter du tumulte: untuhe 
erwecken. 

*TUMULTE, beftige bewegung der ges 
muͤthe⸗ neigungen. 

TUMULTUAIRE, ad. uutuhig; umor⸗ 
big. Troupe tumultuaire: ein unordi⸗ 
ger haufe. 

TUMULTUAIREMENT, audu. unor- 
dentlich; durch einander. Les muans 
fortirent tumultuairement du camp : 
bie aufruͤhrer miden in unorduung aus 
bem lager. f 

TUMULTUEUX, #. TUMULTU- 
EUSE, jf. adj. auftühriſch; unrubig. 
Troupe tumultueufes ein aufruͤhriſcher 
haufe. 

TUMULTUEUSEMENT, u. iu WW 
ordnuug; auftuhriſcher meife. 

TUNA, Gubianiféer ſeigen baum. 

ÊLLE, .f leinener leib⸗ rud 

tlier moͤnchs otden. É 
KT UNIQUE, S.7. haut ;hémçleiss me: 
Lee ces 3 CL 4 
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mit ein glied oder ſtuͤck des leibes umge⸗ 
beu if. L'oeil a ſept tuniques: das 
aug bat ſieben bautlein. 

TUNIQUE, leib-rock getviffer ordens⸗ 
leute. 

TUNIQUE, unter-kleid der alten Roͤmer, 
auch der Drientalifchen volcker, der mor- 
genslander. 

TUNIQUE, ein pautzer⸗-hemd. 

TUNIQUE, eine unter-kleidung der Koͤ⸗ 
nige in Franckreich, bey ihrer kroͤnuug. 

TUNIQUE, chor-rock der chor⸗diener in 
der Roͤmiſchen kirche. 

TUNIQUE, zwiebel-ſchelfe. 
TUORBE,TE'ORBE, f.m. teorbe. 
XTFUQUE, TUGUE, ff. ſchirm⸗dach 

von ſegel⸗ tuͤchern / fo uͤber ein fahrzeug ge⸗ 

ſpannet wird. 

TURBAN, fem. Tuͤrckiſcher bund; Tir 
ckiſche muͤtze. 

TURBANS, Ou SAUCISSONS, hole 
roͤhren, darinnen Das gummi gutta zu 
uns gebracht wird, aus Oſt Indien. 

TURBE, f. TOUREE. 

XTURPIER, f.72. [imredts-banbel] 
zeugniß ſo uͤberhaupt aufgenommen wird. 

TURBINE, .TRIBUMNE. 

TURBIT, fm. teufels⸗milch; taunen- 
wolfs⸗milch. 

TURBIT, eine ſtarcke purgirende wurtzel, 
aus Oſt⸗Indien. 

TURBIT blanc, eine andere purgier⸗wur⸗ 
tzel, die kaum ohne gefahr zu gebrauchen 
iſt, in Franckreich. 

TURBIT mineral, zugerichtetes queck⸗ 
ſilber zum abfuͤhren. 

TUVRBOT., fem. halb⸗fiſch; ſee⸗faſau. 

TURBUTIN, jutigér fee-fafan. ; 

TURBULEMMENT, adv.unsrbiger 
lunruhiger; aufrübriféer] weiſe. 

TORBVLENCE..M neigung zur untu⸗ 
he, zur unordnuog. 

TUVRBRULENT,. . TURBULENTE, 
fai. uuruhig; unordig; aufruͤhriſch. 
Eſprit turbulent: ein uuruhiger kopf. 
Action turbulente: ein unordiger 
handel. 

XCHEVAL INQUIET ET TURBU- 
LENT, ein unrubiges pferd; 098 ffets 
in bewegung iſt. 

TURC, fm. Tuͤrck. * 

*TRAITER DE TURC à Maure, 
ſprüchw. mit einem graufamlid) ban 
deln; auf Tuͤrckiſch handeln. 

TURC, Tuͤrckiſche fprace, 
Turc: Tuͤrckiſch koͤnuen. 

TURC, . TURQUE, faëj. Tuͤrckiſch. 
Cheval Turc: ein Tuͤrckiſches pferd. 

TURC, graufam; unbeweglid. Ii eft 
Turc Jà deflus: er iſt darinnen gat nicht 
au bewegen · 

TURC, fm. ein kleiner wurm, der zwi⸗ 

ſchen der ſchale und bem holtz eines baums 
wachſt. 

JTURClIE, tamm 

TUVRGCOIS, Im.ein kocher; carquois. 

TURELURKE, Certidtetes mort, ei⸗ 

ne verachtung oder verwerfung an 


Savoir le 


TUR TUT 
gubeuten] en doch! ey nicht doch! war⸗ 
um das nicht! hinter ſich kratzen die bu 
ner. On dit cela turelure, je. n'en 
eroi rien: man fagt davon, watum Das 
nicht! ich glaube es nicht. 

TUREEURE, Die faune; wunderlicher 
ſinu. U eft dans fon turelure :.er bat 
ſeine laune. 

IROBINTORELUR E, ein abgeſchmack⸗ 
ter ſchertz, der auf ein wort⸗ſpiel, und 
weydeutige reden hinaus laͤuft. 

TURGUET,f TURQUET. 

TURIFERAIRE, ou TURIFERE, 
Lin der Xömiſchen Pirée] der das wey⸗ 
rauch⸗faß tract. 

TTURLIPINER, w.4. einem berum 
nehmen, wichtig vexiren, ſcheren. IL l'a 
bienturlipiné : er hat ihn wichtig herum 
geuommenz, vexiret. 

TURLIPINS, leute, die ehedeſſen oͤffent⸗ 
lich und auf den gaſſen unzucht trieben, 
wurden aber unter regierung Caroli V. 
Konigs in Franckreich insgeſammt ver⸗ 
brannt. 

TURLUPIN, fn. ſaalbader; abge⸗ 
ſchmackter poſſen⸗reiſſer. 

TURLUPINADE, . ſaalbaderey; lah⸗ 
mer poſſen; abgeſchmackter ſchertz. 

TURLUPINER, v:#. ſaulbadern; abge⸗ 
ſchmackte poſſen vorbringen. 

TURLUT,.f 7. eine art lerchen. 

TURPITUDE, /f.f.fhande; unehr. 
Reveler la turpitude d’une perfonne. 


jemandes ſchande aufdecken; feine ſchand⸗ 


bare thaten Fund machen. 

XTURPOT, Am. ou trepot, [in der 
ſee⸗fahrt] balcke des gallions, ſo an den 
vorfteben beveſtiget. Es giebt auch mel: 
che an den hinter ſteben. 

TURQUE, M Tuͤrckin. 

A LA TURQUE, adv. auf Tuͤrckiſch; 
nach Tuͤrckiſcher meiſe.  Habillé à la 
Turque: auf Tuͤrckiſch gekleidet. 

f'TURQUERIE, f.f. bürtigheit ; ſtren⸗ 
ge: unempfindlichkeit; grauſamkeit. 

TURQUESSE, Femme Turqueſſe, 
SF eine Tuͤrckin, eines Tuͤrcken weib, ei⸗ 
ne Tuͤrckiſche weibs⸗perſon. 

A'LATURQUESSE, «du. auf Tuͤrckiſch. 
Danfer à la Turquefle: auf Tuͤrckiſch 
tantzen. 

TURQUET, fm. kleiner nackender hund 
ohne haare. 

TURQUET, art von weitzen. 

TURQUIE, ff. Tuͤürckeys das Turcki⸗ 
ſche reich. 

TURQUIN, #dj. Bleu trurquin: bin 
mel-blau; duuckel⸗blau. 

TURQUIN EF, f. 7° turkis son geringerart. 

TURQUOISE, f. f. türfis. 

TURQUOISE, f.f. [bey sen blumen- 
kennern] eine weiſſe anemone, mit leib⸗ 
faͤrbigen arunb. 

TUSSILAGE. huf-lattig; roß⸗huf. 

TUTAIER, TUTOIER, v.4. [ſprich 
âlleseit Tufater]buten; bubciffen. On 
ne tutaïe que les petits enfans, lesamis 


particuliers, & les perlonnes beau- 
















QUE 
coup inferieures: man dutzet nicht, 
auſer kleine kinder, vertraute freunde, 
und gar geringeleutc. 
TOIELAIRE, ad,. heſchüͤtzend; ſchutz⸗ 
haltend. Ange turelaire: ſchutz⸗ engel. 
TUTELAIRE. Dieux tutelaires: die 
ſchutz⸗ goͤtter, bey den alten heyden. 
*Vous êtes le Dieu tutelaire des ſa- 
vans: ihr ſeyd ein beſchuͤtzer, patron dee- 
gelehrten. 
TUTELLE,TUTE'LE, MM vormund⸗ 
ſchaft. Se décharger d'une tutéle: eine 
vormundſchaft ablegen. RS: 
*TUTELLE, (ut, gewalt, firm. Les 
femmes font fous la tutelle de leurs 
maris: Die weiber find unter der gewalt 
ibrer ehe⸗ maͤuner. On le tient en tu⸗ 
telle: er barf nicht thun was er will. 
TUTEUR, fm. vorinund. Créeruntu- 
teur: einer vormund verordnem 
*TUTEUR, befihüter. Supreme tu- 
teur de la foi: der oberſte beſchuͤtzer des 
glaubens. k — 
*TUTEVB einer, der ſich über einen au⸗ 
dern, einer gewalt anmaſſet. Je ne veux 
point de tuteur: ich laſſe mir nicht be⸗ 
feblen, will frey thun, was ich will. 
XTUTEUR, lbey dem gärtner] pfahl, 
den man ben einen baum ſtecket, damit er 
fein gerade aufwachſe. 
TUTIE,TUTHIE, f.f. ſſpr. Tucie] 
tueia, iſt vor die augen gut und ire die 
fratten glieder, die man trocknen will, 
vornehmlich ben Éinderu, einzuſtreuen. 
TUTOYEMENT, ou TuTOIE- 
MENT, f.m. das dutzen. 
TUTOÏER,f TUTAÏER. 
TUTRICE, ff. vormünderin, 
TUYAU,f TUïAU. 
T Y, ſiehe oben unter TI. | 
TYMFE, cin dimpf, Polniſche oder 
Preußiſche muͤntz, ungefaͤhr ſechs kayſer⸗ 
groſchen werth. 
TYRIEN, m. TYRIENNE;,f.44. Ty: | 


if, vont Torus. EAN 
TYRIEN, f.m. ein Tyrer. Tyrienne,/-f. 


eine Tyrerin. 4 

TZAR, ou TSAR, f.m. der Rußiſche 
Kayſer. * 

TZARINE, où TSARINE, f. f. die 
Rußiſche Kayſerin, in Franckreich ſchrei⸗ 
bet man Czar, und Cæarinne. 


U. V. 


U fm. ein li. U veïelle: ein fautes U. 
3 V confone: ein mitfautenbes U ; ein 


Bau. [oiefes ſtehet alleseit unmittels, M 


bar nor einem veca/.] — 

QU, der artickel, hieß fo vie als au, in auf 
U champ: in, oder auf dem feld. , 

V, ein zahl buchſtabe, ber fünf bedeutet. 

V, verkuͤrtzt, bedeutet euer, als: V.A, VOS 
tre Altefle : Eure Hoheit. V. E. Võtre 
Excellence: Euer Excellentz u. ſ. w. 

Das V. wird im Teutſchen, fafivie ein W.. 
ausgeſprochen. 

geſproch XVA 
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VA VAC 


VAGC 


XVA, fm. [im würffel⸗ und baſſet⸗ VACHES, [in der druckerey] zwey ſtarcke 


ſpiel) Le ſept & le va: der ſatz, und noch 
ſiebenmal ſo viel. 

VA, ſALLER. 

VACABOND, ( VAGABOND. 


riemen an der waltze. 

VACHE de rouſſi, jucht; judtett - leder. 
man muf ſchreiben und reden; vache 
de Ruſſie. 


VACANCE, ff: erlebiote pfrind. Le! X VAGHE, [bey Sem ſchmidt] der ſchmie⸗ 


chapître gouverne pendant la vacance 


de-blas-balg. 


du fiége: fo lause der Biſchoftiſche fs|F* CELA ME VAUT UNE BONNE 


ledig iñ, hat das çapitel die regierung. 
VACANCES, f.f. pl. ſeyertage in der 


VACHE à lait, ſpruchw. das iſt mir cin 
nuͤtzlicher bandel; cine melckende Éub. 


© fus ledige jeit, da keine ſchul gehalten MANGER DE LA VACHE enra- 


mir. 

VACANCES, lin gerichten] ferien, Da 
kein gericht gehalten wird. 
VACANBB VACANTE, Maqd;. lediq; 
etrledigt. Unecherge vacante: ein er⸗ 

ledigtes amt. 
VACANT, das keinen herrn bat. Biens 

vacans: herrnloſe guͤter. 


gee, ſprüchw. verdruß Jwiderwaͤrtig⸗ 
Écit] baben. 

T'PRENDRE LA VACHE & le veau, 
ſprüchwe Die kuh mit dem kalbe kaufen; 
D. eine ſchwangere jungfer nehmen. 

+* où LA VACHE eft liée il feat qu’ 
elle broute, ſprüchw. man muß mit 
ſeinem zuſtand zufrieden ſeyn. 


VAGANT, Ieer On n'a pu recevoir ce|+* C’EST UNE GROSSE VACHE, 


malade"à l'hôpital, parce qu’il n’y avoit 
point de lit vacant: man hat dieſen 


“bas if cine groſſe kuh; ein ungeſchicktes 
weib⸗ſtuͤck 


= Francéen im ſpital nicht annehmen kon |+* AUSSITÔT MEURT VACHE que 


* men, weil kein bett leer war. 
FVACARME, Im geſchrey; getimmel. 


Faire un beau vacarme: ein beftiges |" 


getèmmel crregen. 


= NACATION, ff. [fpv. Vacacion] ge- 


{ 


“ 
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faft; gewerb bandtbierung. S’apli- 
uer à fa vacation: ſeinem gewerb ob⸗ 
liegen. Une méchante vacation: ein 
boͤſes gewerb. 
VAGATION, erledigte pfruͤnd; zeit, von 
der erledigung bis zur wiederetſetzung ei⸗ 
nes kirchen⸗ amts. 


"VACGATION, gerichté-geits zeit eines 


ſitzenden gerichte Ona emploi deux 


veau, man trâgt fo viel kaͤlber-felle als 

kuͤh⸗ haͤute au marckt, d. i junge leute ſter⸗ 

ben eben ſo leicht, als alte. 

+*IL VIENDRA UN TEMS où 
LES VACHES auront aflaire de leurs 
queuës, man fan dié noch wohl einmal 
vou noͤthen haben, fe nan jetzo nicht ac 
tet, odergar vor den kopf ſtoͤſſet. 

+*JIL EST SORCIER COMMEUNE 
VACHE, der fau nicht hexen, for den 
werden wir wohl in ruhe bleiben. 

XVACHE, [in der wappen Funft] kuh 
mit einem langen maul, und keinem fan- 
gen haar, zwiſchen den hoͤrnern. 


Vacations à cette affaire: man bat ſich v ACIER. fn. kuͤh- hirt. 
mit dieſer ſache zween gerichté-tage zwo * QUEL VACHER eſt-ce là? was iſt 


ſeſſiones] aufgehalten. 


bas fuͤr ein grober bengel? 


XVACAFIONMS.L gerichts-ferien; v ACHE'RE, [.f. vieh⸗ magd; kuh⸗ mel⸗ 


jeit, da die gerichte deſchloſſen werden. 


ckerin. 


XVACATIONS, achübren, ſo denen ge⸗ v A CHERIE, f. f. Eh: ſtall; Eh: mel: 


richtsbedienten verordnet find. 


ckerey. 
VACHE, ff:fub. La vache meugle:|V ACIET, fm. klatſch-roſe; rothe blu 


Die kuh bélchets wuchzet. Traire une 
vache: eine kuh melcken. 
VACHE marine, micer-fu. 
X VACHE, tuh-haut. 
che: eine kuh⸗ haut bereiten; gerben. 
VACHE, meer fiſch in China, der oft ans 


land dommt und mit den haus-kuͤhen 


ſtreitet. 
VACHE grafle, vache ſeche, ou vache 


me im getraide. 
VACILANT,VACILLANT,7.V A- 
CILANTE, f #dj. wackelend. 


Coudrerune va-|*v ACILLANT, smcifelmithigs unge⸗ 


wiß. Efprit vacilant: ei zweifel muͤ⸗ 
thiger menſch. Doctrine vacilante : 
uncewiſſe lehr. 
VACILLANT, ʒitternd. Avoir lamain 
vacillante: eine zitternde hand haben. 


Blanche, auf gewiſſe arten zubereitetes v A CILL ATION, ff. das hin und her 


leder. 


- POIL DE‘VACHE, cit roth-kopf, der 
feu t⸗rothes haat bat. 


XRUTDE VACHE» [bey Sem tang⸗ 
meiſter ein tritt, Da man den fuß auf die 
ſeite wirft. 


VACHE, [in ben ſee ſaltz⸗ wercken] ein |*v A GILLATION, Wibefan? : 


ſaltz⸗ haufe. 


VACUEen grain, gekoͤrgtes kuh-leder. 


VACIE louce, kuh, die kene milch giebt, 
bis man ihr etwas ſutter vorleget. 


VACHE dure, bent, die nur auf der haar⸗ VACILER, 


ſeite iſt eingeſchmietet worden. 


wacten; das wackein Vacillation d’un} 
vaifleau: bag hin und het wancken eines 
ſchife und — 
*YACILLATION, ſſpr. Vaci/ation] 
zweifel; ungewißheit. Ieftfujer à va-| 
cilation: er ſtehet noch im zweifel. 
veraͤn⸗ 
berung in der rede. Faire des vacila- 
tions dans {es réponfés: in (einer ant⸗ 


wort un beſtaͤndig feyn; nicht auf einer r& | VUAGUE-MEST 


de bleiben. 
YACILLER, v.".tvrtfeln ; 


wancten. 


waſſer wogen. 


Prenés garde que votre VAGUER 


, VAC VAG “ 
pié ne vacile: habt act, daß euer pe 
nidt wancke. 

VACILLER, jitterm. Lamain lui e vacil- 
lé: Die band bat tbmageittert. 

*VACILER, ffammeln; im reden ſtecken 
bleiben. Sa langue vacie: er fianys 
melt; ffottert. 

*VACILER, gmeifeln; ungewiß fepn. 
Son efprit vacile: fein gemuͤth ſchwebt 
im zweifelz er iſt mit ihm ſelbſt nicht cinig. 

XVACUE, adj. [in gerichten] fren ; le⸗ 
dig. Pofleffion vacuë: lebiger befir. 

+VACUITE, f.f. leerbeit: lebiakeit. 

VACUNE,; die fand-oottin, die got⸗ 
tin der rube, die man im winter opferte, 

wæenn die feld⸗arbeit vorbey war., 

*VADE, ff. antereflen, bis ciner nach 
proportion ſeines bentragé ju einer fade, 
befommt. 

VADE,/[bey dent fpiel] der erſte af. 

VADEMANQUE,abnafme; vermindes 
derung einer geld⸗caſſa. 

+V ADE-ME CU M, fm. etwas ſo man 
ſtets ben ſich traͤgt. Le breviaire eſt 
l: vade-mecum des ceclefiattiques : 
das gebet⸗ buch ſollen bic geiſtlichen ͤber⸗ 
all mit ſich fuͤhren. 

XVADROUILLE.MA dwal, auf dem 


ſchsf. 

VAGABOND, m VAGABONDÉ; 

VACABOND, m. VACGABONDE, 
ad. Loie beyben lebten find irrig] 
umſchweifend ; umbersichend. ù 

XVAGANS, f m.pl umlaͤufer, fo in 
ungewitters⸗ zeit am ufer berum haufen, 
qu ſchen, ob es cine beute gebeu wolle. 

XVAGIN, VAGINA, Jo. niuttet- 
ſcheide. 

XVAGINAL, m. VAGINALX.Madh. 
[in der anatomie] La tunique vagi- 
nale: bas ſcheide haͤutlein, ſo die hoden 
von einander ſondert, und gleichſam ein⸗ 
gewickelt haͤlt. 

GVAGISSEMENT, J. gaſchted, 
weinen eines meuachobriren tindé. 

+ VAGUE, adj. umfheifends ungewiß:; 
unbeſtaͤndig. Difcours vague: uns 
ſchweifende rede. Deflein vague: uns 
gewiſſer anfhlag. Coeur vague: un⸗ 
beſtaͤndiger wuth. 

X VAGUE, [in der anatomie] Nerfs 
vagues : Die herum ſchweiffeunden nerven. 

TERRES VAINES ET. VAGUES, 
annuße, ungebauté und nidté-tragende 
laͤnderey. 

VAGUE, fem. [poetif] raum. Le va- 
guede l'air: die weite fuit. 

VAGUE, ff. mélles waſſer- woge. La 
riviere fait des vagues: bcr ſtrom ſetzt 

Rompre les vagues: 
bie wellen brechen. 

VAGUEMENT, adv, auf cine unge⸗ 

piſſe art. 

—8 RE, fm. wagen⸗ mei⸗ 

fier. Vuaguc- meftre general: gene⸗ 

ral wagen⸗ meiſtet einer atmee. 


bier und Dar herum laufen- 
Vaguer 


VAG VAI 

Vaguer parles champs: auf ben felbern 

herum laufen. 
VAGUES, breuer#ricen, damit das maltz 

nigerühret wird; heiſſen auch brafloirs 
VAMHATS. f.r. baͤumgen auf der inſul 

MRadagaſeat, deſſen rinde zur faͤrberey 

dienet. da : 
X VAIGRE, J.f futter-biele in dem ſchiff. 
V AILLAMMEN Tiadv. tapfer; berk- 

baft. Se porter vaillamment : ſich tapfer 


Vaincre fes amis en.liberalité: {eine 
freunde au frenacbigfeit nbertreffen. 












laiſſer vaincre à l'amour des plaiſirs: 
Die liebe der wolluͤſte ſich einnehmen 
laſſen. 

VAINCRE, aus dem wege raͤumen. Vain- 
cre les obſtacles: die hinderniſſe aus 
dem wege raͤumen. 

VAINCRE, aushalten; widerſtehen Les 
pyranides d'Egypte ont vaincu les ſiẽ- 


RCE Jef: tenfetelts heichas . £les & les-enaies: DieGsaptiféen pe 
tigkeit. jahre ausgchalten. 


VAILLANT, f.m.vermôgens hab und 
gut. Ua mangé tout fonvaillant: er 
bat alles das (cine verzeht. 7 | 

VAILLANT, part. werth; vermaͤgend⸗ 
11 à cent mille cus vaillant: er iſt 
pundert teufend thaler reich z hat ſo viel 
im vermoͤgen. 

vAl LLA NT. VAILLANT E,f. adj. 
tanfers hertzhaft; fireiftbar. Un gene- 
ral fort vaillant: ein ſehr tapferer kriegs⸗ 

rſter.· 
—— tapfere that; 
helden⸗that; action de bravoure, 

VAIN,m. VAINE, f.ady. eitel hoch⸗ 
mathig; ruhmredig. Les petits efprits 
font les plus vains: leute von gerin⸗ 
gem derſtand find Die citelfiens bochrii- 
thigſten. 

v * ds unis; eitel; vergeblich. Peine 
saine: unnuͤtze arbeit; baton man 
inen nuten hat. Vaine gloire: eite⸗ 
fer ruhm; der keinen rechtſchaffenen 
grund bat, Se flater de vaineselpe- 
rances: fi mit sergeblicher hofuung 

alten. 

—8 Ses tombeau, ein leeres grab- 
mahl; darinn keine leiche iſt. 
UN TEMS VAIN, es if 

ſcchwuͤl wetter; groſſe hitze 
UN CHEVAL VAIN, (auf der reut⸗ 
fui] ein mattes abgetriebenes pferd. 

EN VAIN, verseblich. Travailler 
en vain: vergeblich arbeiten. Prendre 
le nom de Dieu en vain: Dent namen 
Gottes, ben einem ſchweren, ohne noth, 
mißbrauchen. 

AME pature, Vain paturage, ou 
rertes vaines: trift auf die fioppel- 
aͤcker. 

VAINEMENT, ado. vergeblich; um— 
ſouſt. On chicane vainement contre 
la mort: mau ſtraͤnbet ſich umfouf wi⸗ 


VAINCRE, die oberhand behalten. Vain- 
cre à la lutte: im ringen die oberhand 
behelten. 
bein difoutiren die cherband bebalten. 

VAINCUS, fr. pl. dis uͤberwundeuen. 

VAINEMENT, f. unter VAIN. 


winder. 


ſtehet. 


cifen-bütleins grau⸗werck; ferch⸗fell. 


ſen⸗huͤtlein, in dem wappen find. 


getragen. 


grau⸗werck. 
VAIREM m. meer⸗graß. 


augiges-pferd ; glas⸗ aug. 
VAIRON, hunt⸗fleckig. 
YAIRON, kleiner geſprenckelter fiſch. 
VAIS, ſ. ALLER. 


tempel zu Jeruſalem. 


bes den tod. e à . [VAISSE A UX facrez, alle heilige gefüfe, 
YAINEMENT, eitler weiſe; hochmuͤ⸗die in einer kirche zum gotfes-dienft ge- 
thiglich. braucht werden. 


VAINCRE, v.4. [7e vaincs,tuvainss, 
Slvaine, Tous VeNYUONSs VOUS VUIHQUÉS, 
is veinquent; Je — —— 3e — 
cois; je vainquis; J'ai Vaincy] über: 
winden; beſiegen. 1 vairquit les Tra- 


<es enbaraille rangée: er uͤberwand die 
Thraeier im einer ordentlichen feld⸗ 


chlacht. — 
3 F 1 & RE, uͤbertreffen; uͤberlegen ſeyn. 


menſch; ruͤſt⸗ zeug. 


bosheit; grund-bofer meufch, 


the gefaͤſſe; werckzeuge. 


Vaincre à la difpute: bey 


VAINQUEUR, fm. ficger: uͤberwin⸗ 
der. Un fier vainqueur : ein ſtoltzer übers 


VAINQUEUR, der ſchwierigkeiten uͤber⸗ 

*LE SAGE EST TOÜJOURS VAIN- 
QUEUR de fes pañlions, ein weiſer 
maun iſt allezeit ein obfieger ſeiner be- 
gierden; weiß ſeine begierden su bezwin⸗ 
gen. 

X VAIR, fm. [in der wappen⸗kunſt] 


XBEFFROIDE VAIR, [in der wap: 
pen-Punff] wenn mur zwey oder drey ei⸗ 


MENU VAIR, gewiſſes und blaues fut- 
ter, fo vor dieſem die Koͤnige in Franck⸗ 
reich, und deren vornehmſten bedieuten Îv AISSE LEE, [. f. [in den wollen-mas 


X VAIR affronté, wenn die ſpitzen der ei⸗ 
ſen⸗huͤtlein die mitte des ſchilds beruͤh⸗ 


ren. 
XVAIRE, adj. mit eiſen-huͤtlein, mit 





XVAIRON, VE'RON, 447. [auf der 
reut-ful] Cheval vairon: ein glas⸗ 






VAISSEAU, f.m.gefäf; faß; geſchirr. 
Vaifleau de terre, de bois, &c. erde⸗ 
nes; hoͤltzerues nn fr. gefaͤß. Les vaif- 
feaux facrés: bie heiligen gefaͤſſe in dem 


*YAiSSE AU d’éleétion, ein auserwaͤhl⸗ 
tes gefaͤßz ein ven Gott auserwaͤhltet 


*VAISSEAU d'iniquité, werckzeug der 


*LES FEMMES SONT DES VAIS- 
SEAUX fragiles, die tweiber find ſchwa⸗ 


XVAISSEAU, [inberagatoitie] gefaͤß; 


VAI VAL 
gang; rôbrein dem leib. ‘Les vaiffenux 
fpermatiques: die ſaam⸗gefaͤſſe 


*VAINCRE, bezwingen; einnehnmen. Se ÏV AISSE AU, ſchiff. Vaiſſeau de guerre : 


kriegs⸗ſchiff. Vaiſſeau de transporte: 
fracht⸗ſchiff; faͤhr⸗ſchiff. Vaiſſeau pa- 
villon: flaggen⸗ ſchiff, das einen hohen 
befehls⸗haber fuͤhrt. Vaiſſeau de con- 
ferve: convoyer. Vaiſſeau de ligne: 


ſchiff das in einer fec-fülacht Fan ge⸗ 


braucht werden. Vaiſſeau corſaire: ein 


enper, raub⸗ ſchiff. Vaiſſeau garile · cõte: 


cin kuͤſten⸗bewahrer. 


ramiden haben die jabr-bunderte und | v AISSE AUenfacque, ein terreneuf⸗fah⸗ 


rer⸗ſchiff, das laberdan und ſtockſiſch holet. 


X VAISSE AU, [in der bau⸗kunſt] ein 


gcraumes anfebulihes gebaͤu. Cette 
eglife, ce falon &c. eft un beau vaif- 
fcau : dieſe Firche; dieſer ſaal, u. (ere. if 
ein ſchoͤner bau. 
XVAISSEAUX, [bey ben chymiſtem] 
die gefaͤſſe die zu einem laboratorio erfot⸗ 
dert werden⸗ 
X VAISSEAUX à ſouler, lin der walck⸗ 
mühle] die walck⸗troge, darinnen man 
tuͤcher und zeuge walcket. 
VAISSELLE, [.f. gefchitr,fo zum eſſer 
uud trincken dienet. Vaiſſelle d'argent: 
ſilber⸗ geſchirtr. Vaiſſelle d'étain, de 
faïance, &c. zinnen; erden⸗ zeug. 
"ON A REMUE'SA VAISSELLE 
man bat ihm die execution in ſeine mo⸗ 
bilien gethan. [fpvüchro.] 
AVAISSELLE, f.f. eine baͤurin, unter: 
thanin; païfane, vaſſale. 
+*PRENEZ GARDE A VÔTRE 
VAISSELLE, fchet wohl su, uͤberlegk 
es secht, was ibr thun tollet, ; 


nufacturen] cine walcke, fo viel tuch 
oder zeug, als man auf einmal walcket. 

ÆVAISSELLEMENT, fr. allerhand 
geraͤth, hausrath; meubles, uftenciless 
vaiflelle. 

VAL, f.m.pl. Vaux, [poetifch] thal. 

VALABLE, adq. gültig. Excufe vaïd- 
ble: güitige entſchuldigung. 

X VALABLE, güitia; rechts-beſtaͤndis. 
Aîte valable: eine rechts:befandige 
verſchreibung. 

XVALABLEMENT ,'adv. rechts-gul-⸗ 
tiali: rechts-beftändiglih. Contraiter 
— rechts⸗ beſtaͤndiglich hau⸗ 
Del. 

VALACAHIE, f.f. Walachey; fürſten⸗ 

thum an Siebenbüvgen. se 

VALANCINE, f.BALANCINE. 

VALANT, pars. werth. Un diamant 


thaler twetth. Deux chevaux valait 
trois cens ecus: zwey pferde am werth 
Drex hundert thaler. 4 


eut fruchtbarcs thal. 
VALE'E, abbang eines beras. 
mettre pie à terre à la valée: bey den 
abhang des bergs muß man abſteigen. 
*LE MONDE EST UNE VALEE de 
mifere, une valéc de larmes, die welt iſt 
5 cit 


valant mille écus: ein diamant tauſend 


VALEE, ff.tpal. Une valée fertiles 
J1 faue 


te cb. és 


— — 2 — 


2 


ne te ist thal, iuſ d d — AL * 
Later: fhal, ein thraͤuen-thal, inl de, der die gaͤſte, auf einer hochzeit un d. lvar i 1 
anfebunades kuͤnftigen lebeus. — = bedienet. Li ? — —— 
POIRE DE VALEE, eine frifscitige X VALE T d'ingenieur à feu, [ins krie ge CETTETER "EN : 
= art von birnen, mit einem rothen fle,| ein feucr-moerdher-sünèel. ÿ das gut if ob RE PEER 
gegen ben fie. : VALET À déboter, auéjiebers ffiefel:| ant PUS ES 
vAL pe lbey sel blumen-Fennern]| kuecht. 
eine (@en-purpur-farbige und weiſſe tu⸗ IRSUIS VÔTRE VALET, ſein diener;  nernote, die fur einer —J——— 
— Lift ein wort bee Béflitfeit, wird | ic lauge man —* —— 
vVALEEX mufquée, ein gattung birnen, aber nur gegen geringere pebraucht.]| X VALEUR, [k:y der banblung] werth 
de — if. a à t — E LE BON VALET, ſich u-| eines wechſel brifo 
: » Der huͤuer- marck, ju Dariés € hun; in der aufwartung fieißig ſeyn ci] VALEUREUSEME ſet; 
— Da auch allerhand andere vosell nen augen-diener abachen. hertzhaft SOMME Es #48 DRE: 
* verkauft. "C'EST LE VALET du dible,|VALEUREUX, m. VALEUREUSE 
+ ALENTIN, fem. Valtin; Velten; ſprüchw. er thut, was ihm nicht befot:| Ka. tapfer; fireithar. * 
ein manns⸗name. Len iſt XVALIBATION, Iſpr. Valida- 
MYALENTIN, Am. eine galanterie-|f * C'EST UN VALET de carreau, cion] ausmachung; abthuuug {jufiñci- 
haͤndler. * ſpruchweer iſt ein lumpen⸗hnud; ſchurck ruug] einer rech nung.⸗ 
VALENTIN, ein liebhaber; galat. |XVALET, [bey dem tiſcher) cincflam-|VALIDE, adj. gefund ; fard, Un gueur 
YALENTINE, J.f. eine liebbaberins| mer. valide: ein farder bettler. 
geliebte. - [XVALET, [in der fee-fabrt] propf von XVALIDE, Lim rechts banbel] beſtaͤn⸗ 
VALENTINIEN,VALENTINIAN,| alten tau werck, sum laden der fücfe. bia; recits-ghltig.  Alte valide: cire 
J..m. bas este ift unrecht) Valenti-|X V ALE T, [auf der reut ſchui] ſtachel,  rechté-beñtänbdige verféreibuna. 
aiapus. womit man Dem fpringer die bülfe giebt. ALIDE, f.fart von friſchem laberdan. 
YALENTINIENS, J.m.pl. Feter des v ACET, [im Facten-fpiel] der unter [XV ALIDEMENT, adv. befidubiqli® 
erſten Seculi. ANT , rechts⸗kraͤftiglich. 
VALERIANE, {. VALERIENNE.|VALET, ein ſtüᷣck eiſen, bey einem riegel,| X VA LIDER, beſtaͤtigen; rechte⸗gül⸗ 
+ VALERIEN,VALERIAN,fm.[bas] Das ſich niedergiebt, wenn man ſolchen] tig machen. 
letzte iſt unrecht] Valerianus. vorſchiebet. VALIDITE, Mrechts-beſtand; rechts⸗ 
VALERIENNE, ff ocmeiner baïbrian.|F'TELMAÎTRE TEL VALET, mic] gültickeit. 
Valerienne des jardins: teriace-fraut ; der hert/ ſo iſt eud) der kuecht. SVALI R,v. 7. deltert, werth ſeyn; valoir. 
= gatténbalèrian. Valerienne fauvage:|T"JE SUIS VÜTRE VALET, lſpott- V ALISE, ff. felleifen. 
fleiuer Saltrien. weiſe] das glaube ich morgen, d.1. nie:|$* ADIEU LA VALISE, ſpruchw. ed 


VADET En ne: ; mnals. iſt bin; es iſt fort; es if verlobren. 
— — Je A ——— VE XVALET, [bey bem tieiner] flammer, { VALISSANT,m.VALISSANTE, 


X VALEUR, [in der mufic] der halt ei 


let de garderobe: Heider- diener des Rose die vaut auf der werck⸗ ffatt veft 
Fa . “ 2 (3 t wird. 
Koͤnigs tu Franckreich. Valet de pi£:|, gene ; 
nachtteter? bey⸗ laͤuter; der — TV ALETAGE, fem. dienſt; aufwar— 
: Tntfde Herläuit. Waler d'éteble: fau-| tuus. C'eft un valetage infuporrable 


fnedt. Valet de chien: Himbdg-junac | Reoce maître: bey dem hetrau iſt der 
à Munbesjung. dienſt uuertraͤglich; mit dem berrn fax 


adj. daë gilt ; qui vaut. 

VALOIR, z,9. [Te vaux,tuvanx,il vaur, 
nous valons, vous valés, ils valent; 
ge valois; ge valas; j'ai valuʒ je vau- 
drai ; que gevaille; je vaudrois ; jeva- 
luffé; valant) aelten: werth feun. Cet · 


VALET àtout faire, ſprüchw. bioner, 
fo der einige bey emicm berru if, und aller: 
Len dien ſte allein thun muß. 

UN MAÎTRE WALET, der alteſte die 
ner, dem Die obſicht uͤber die andern au 
beſohlen. 


te piece vaut vingt fous: dieſe muͤutz 
gilt zwantzig fiber, Le boiffeau de ble 
vaut tant: Der ſcheſſel korn git fo viel. 
IL vaut fon pefant d'or: er iſt fu viel 
geldes werth, als er fhmerif. Marchan- 
dife qui ne vaut rien : waare die nice 
werthift; micbté tauat. 

*TANT QUE JE YAUDRAI quel- 
que chofe, fo lang id etwas vermag; fe 
laug ich qu etwae tuͤchtig bin. 

FAIREVALOIR. erheben; in anſehen 
bringen. Faire valoir les gens de let · 
tres: gelehrte leute erheben; vorjichets. 


ein diener nicht auskommen. 
FVALETAILLE, M bienſt- volck; 
dieuſt geſinde; geſamter haufe der diener, 
knechte. La valetaille commença la 
marche: die Enecte giengen vorau. 
£ F . ÎTVALETER, v.#. aufſwarten; aufwar⸗ 
VALET de levriers, jâger-burf fo tic ÿ tang téuu 3 fic) — ——— x 
ee emtliVALETON, /.m. ein Find; enfant 
” 2 * J 
ES e limier, jaͤger fo ben Jeit-bund — ein Fabre, fügling; jeu- 
.  XVALET de chaïfe à crémilliere, aus- M€ £ATSON-. — 
ziehe⸗ eiſen an einem arm⸗ſtuhl, worauf, | VALETUDINAIRE, #4; krancklich. 
wenn es ausgezogen, man ein bret ſtatt) IL eft valetudinaire: er iſt Erancélich. 
des tiſches legen Fan. VALEUR, f. f. tapferkeit. La valeur] Se faire valoir dans le monde: ſich is 
XVALET de miroir, fret; fige Him doit étre gouvernée par la prudence:| der welt bervor tbun. , 
ten an einem tiſch⸗ſpiegel. die tapferkeit will mit vorſichtigkeit ge⸗ FAIRE VALOIR fa charge, ſein amt 
X VALET de porte, gewicht an eîinery maͤßiget ſeyn. ſich wohl qu nutz machen, alle vortheile 
thuͤr, davon fie zufaͤllt, wenn fle geoöſnet VALEUR, werth; wuͤrde; Fofibarfeif | dabon ſiehen. 
worden. Chofe de nulle valeur: eine ſache von) vALO1R, aewaͤhren, fuͤt etwas buͤtge feptt, 
- VALET d'artillerie, ein ſtuͤck knecht. keinem werth; nichtémüroins face. Une] daß es out fev. 53 
” VALET de cour, in bef-meifter, anf ei: chofe de valeur: ein koſtbares fi ;| vALO1R, ouf ginfen meagebem auéteiben, 
ment qut. von hohem werth. nutzen. Cet homme fait bien valou 
VALET de juflice, ein gerichts⸗diener ; VALEUR intrinfeque, valeur propre &| fon argent: dieſet mann weiß ſein getd 
ſtadt⸗kuecht. réelle: der innerliche werth eines dinge.| wohl zu nutzen. 
VALET debourreau, ein heuckers-knecht. +VALEUR. Nous avons fait en nous! V ALOIR mieux, beifer ſeyn; ſich beſſet 
VALETꝛ loüer, diener, der keine dieuſte promenant la valeur de Jeux Lieuës:| féicden.  L'ignorance vaut MIEUX 
= Hat. wir find bey unſerm ſpatzieten hen wohl) qu'un favoir atecté : die unwiſſendent 
VALET de fête, aufwaͤrter, auf dem en: zwo meilen gegangen, iß bege — angemaßte 


* 





#46 VAL VAN VAN VAP — 
keit. Il auroit micux valu faire cela, |[VANEUR, VANNEUR, f. m. tr din leichter dunſt, ding, ſo nicht fange 


que de &e.es waͤre beſſer geweſen, weun ſichter. daure. 

man dieſes gethan, als ve. VANGE’,&cf.vENGE-. * LE VIN FAIT DES. VAPEURS, 
VALOIR, cimbringen; nbiserfeu. Terre [VANIER, for férbers Eorb-mrader. der wein macht duͤuſte; ſteigt su Fepf. 

qui vaut mille écus : cin land⸗gut das V ANILLE, vanillen. Sind iange f*RABÈTRE LES VAPEURS de la 

taufend thaler cinbringet. fboten, bavinnen kleine körner jind,| rate, ſprüchw. die traurigfeit vertreiben. 
L'UN VAUT l'autre, es if eg fo out | Fommen aus Weſt⸗ Indien. VAPORATION, [.f.[fpr. Vaporacion] 


als das andere, find einander sleuh. [VANITE ff citelfeit > nichtigkeit, ausdaͤmpfuug. 

Cela vautfarc: das iſt ſo gut alé gefban. | Tout n’ett que vanité dans lemonde:| VAPOREUX, #. VAPOREUSE, 
Tout coup vaille : es gebet drauf los, alicéin der welt iſt citel. ad. duͤuſtig; dampfig. Aliment vapo- 
es gerathe wie es wolle. VANITE", hochmuth; eitler ruhm. H|  reux: ſpeife, ſo aufſteigende duͤnſte ver⸗ 

+ * DONNER ET RETENIR NE fait tour par vanité: er thut alles um urſacht. Bai: vaporeux: ſchwitz⸗ bad; 
FAUT, lin gerichten] geben und nicht eitlen rubms iwillen. Sa vanité alla fi] bahuug; balneum Marie, in der chy⸗ 
uͤbergeben taugt nichts. loin, que &c.fein hochmuth gieng fotueit,] 1e. 

ŸS'TANTF VAUT L'HOMME,TANT | daß ic. VAQUANCE,f.VACANCE. 
VAUT fa terre: nach dent mût Hd |+ UNE ONCE DE VANITE’ gite VAQUANT, VACANT, ": VA- 
ſeiner haushaltung ſelber annimmt,un quineal de mérite, eine untze hoch- QUANTE, VAGANTE, f. adj. Ver 

. Mach dent bat man auch einkommen. muth verderbt cine centnergute eigen⸗ big ericbigt, Charge vacante : erie⸗ 

Ÿ “IL SCAIT CE QU'EN VAUT}, ſchafften. Digtes amt. Bencfice vaquant : erle⸗ 
laune: er weiß wie theuer bic ele zu fe IsAMS VANITE", av. ohne eitelen| … dicte pfruud. : 
hen kommt / d.i. er iſt mehr dabden gewe⸗ruhm, wenn man etwas vortheil-| V AQU ANS, berren-lofe güter. 





















fen, bat erfahren, wie es dahey hergehet. baffres von fid) feibften fagt. VAQUER, v, ».Icti ; i 
L 6 i v. ». ledig ſeyn; erledigt ſeyn. 
VALOISE, f. f art von feibeu-seug, [VANNE,fVANE. Charge quivaque par mort: ein anit/ ſo 
ÿ —— nicht mehr kenut. Un VANNE> cie geſteppte beft-becFe, an] durch tobes-fallerledigt worden. 
,J.m. thals Fleines thaï. Un einigen orten. VAQUER, oblivgen; freibey. Vaquor 


agréable valon: ein augenchmes thal. 

VALTELINE, Seltlins landſchaft 
14 der Schweitʒ. 

VALVASSEUR,f.VAVASSEUR. 

XVALUE, ff. [im rebts-bandel] 
werth. Laplus- value: hoͤherer merth : 
werth einer fache, über das fo fic gekoſtet. 

XVALVULAIRE, adj. c. tin der 
anatomie] La tiſſu vafculaire & val- 
vulaire du poumon : die haͤutige und 
ſchwammige zuſammenfuͤgung der lutyae. 

XVALVULE, /.7. fai-tétricin, in- 
den adern und gaͤngen des leibes. 

VAN, Am ſchwinge. 

XVANANT, m. VANANTE, f. 
7j. Papier vanant : mittel- fhlechtis 
panier; mittel⸗gattung. 

VANDAISE,fVENDOISE. 

VANDALES, f. m. pl. die Wenden; 
alte Nordiſche voler. 

VANDANGER, f. VENDANGER. 

VANDIQUER,f. VENDIQUER. 

VANDOISE,f. VENDOISE. 

VANE, vANNE, /.f. fuk-bret an 
ein em muͤhlen⸗gerinn. Lever la vane: 
dos fuk-bret aufsichen. 

VANEAU, fm. ficbit. 

VANEAUX, fm. pl. (étvingen eines 
raub-voaels, 

ŒVANELER, v. m. iu bequemen zu⸗ 
ſtand und gemaͤchlich gekleidet ſeyn; 
être à l'aile & vêtu au large. 

VANER, VANNER, v.4. ſichten. 
Vaner duble: fern ſichten. 

YYANER, durchtiehen; durchhecheln 

VANERIE, korbmacher- arbeit; koͤrber⸗ 
arbeit. 

VANETTE,VANNETTE, f.f. fut- 
ter⸗ſchwinge. 

XVANNETS, lin der wappen⸗kunſt) 
muſchel⸗ ſchalen) Savon man bas in 
wendige fiebet. 


VANNER les aiguilles ; bic nadeln in!  àfonatfaire; ſeinem geſchaͤffte obliegencs 
der kleyen⸗buͤchſe ſchwingen. ſeine ſache treibeu. 
*VANNER une affaire : eine ſache ac XVAQUER, lin gerichten7] nicht ſitzeu, 
nau unterſuchen. kein gericht balteu. Le parlement va- 
VANTAIL, thor- oder thuͤr-fluͤgel. que —— das parlement ſitzet 
VANTAIL, voft am belin. cßon PEN 
MAN TELE, 4 forumabbern | VA QUER; Lin der ſchule J nicht in die 
wie cine fabne, 4. e. ondoïer. ſchule achent, ferien baben. ; 
VANTER,VENTER, v.a.rüpmen;! VAQUETTES, f. f pA fleine tühe⸗ 


preifen.  Vanrer le mérite d'une per- hante Hide 
fonne : iemands gaben ribmen. VAQUETTE, Cine gantz kleine muͤntz, 


SE VANTER, ſich felbfi ruͤhmen; „in Bearn. we 
prablen. Se vanter de fes aétions : X\ ARANDER, ce a. heringe tro: 
mit feinen thaten prahlen. eu [in der fee-fabrt] 

SE VANTER, verfichern: verférechen:|X VARANGUAIS, [in der fec- 

fi gctrauen. Ce capitaine fe vante 

qu'il emportesa cette place en huit 
jours : Dicfer hauptmann getrauet ſich 
diefe veſtung in act tagen su erobern. 

VAMTERIE, f. jf. ruhmredigkeit; prah⸗ 
lerey. Sans vanterie: ohue ruhm zu 
melden. 

TVANTERRE, f.m.cinprabler; ven- 
teur, 

VANTEUR, f. #. ein prahler; groß⸗ 
ſprecher. 

XVANTILLER, kbey dem zimmer⸗ 
mann] ſtarcke bretter uorlegen Das waſſer 
zu ſchuͤtzen. 

JVANIISON, f.f. prahlerey. Fire 

vantifon: ſich beruͤhmen ; groß thun; ſe 

vanter. 













ſans⸗ſteuge. Man nennt es auch mar- 
ticles. 

XVARANGUE, AM bauch- fief au 
einem ſchiff. 

VARASSE, f.f. ein reiſſendes thier, 
in bevinfulMiabagafcar, mit cinens 
ſeht langen ſchwantz. 

V ARAUCOCO, £ m. fraut in der 
inful Madagaſear, das ſich um groſſe 
baͤume ſchlinget, und fruͤchte ſo groß als 
pfirſchen traͤgt. 

VARE, ff. { bey der handlung ] ein 
laͤngen maaß/ fo drey elen austraͤgt. 

VARECH, f..fee-fraut: meer⸗graß, 

— so * 
VARECH, vernugluͤckte guͤter, fo tie 

VAPEUR, . f damef; dunſt. Les! fe an den frand weft D de va- 
vapeurs montent de la terre: die duͤn⸗ rech: ſtrant recht. 
fie ſteigen ven der erdenanf. Lavapeur|YVARENNE, f F ein anger, darauf 
des flambeaux: Der dampf von Den] man das veche treibet. 
fackeln. XVARENDE, felo-ſinr; ebenes feld. 

*VAPEUR, angenehmergeruch; lob. [wird allein bey der jagerey ge 

* VAPEUR, vergangliches ding, das nicht/ braucht.) 

{ange dauret. I croit que l'ame des XVARENVNE duLouvre: das forſt⸗ge⸗ 
bêtes, n’eft qu'une legere vapeur:} sit, fo wezen der koniglichen gehege, 
er glaubet, die ſeele der thicre waͤre nur! in dem Louvre, gehalten wird. 


fahrt] kamm oder kleine feile an der be: 


ö— — — — — 





VAR 
VARER, fVARRER. 


XVARET, jm. in dee ſee⸗fahrt) ge⸗ 


ſunckenes ſchif. 


VAREUT., f. m. cine groſſe mie, 


sn den Careybiſchen eylanden. 

AVARGE, f. m.cin dieb ; larron. 

VARIABLE, «4j, vexanderlich; uubez 

- fändig L'efprir de l'homme eſt va- 
— des meuſchen gemuͤth iſt veraͤu⸗ 
derlich. 

VARIANT ,m VARIANVXE,M. ads. 
der veraͤuderung unterworffen; undau- 
erhafft; uugemié. Cenge eft bien va- 
xiant en es opinions : der richter ifé 
feinermepaungen gar ungewiß. 

YARIANTES, f. f. pl. verſchiedene ar 


ten, wie eine ſtelle eines buchs, von die⸗ 


ſen und jenen, geleſen wird. 


VARIATION, Iſſpr. Variacion] 


nubeſtaͤndigkeit; verdnderung. Varia- 
zion de l'éguille de mer: veraͤnderung 
der compaß nadel; abweichung von dem 
unord⸗punet. Variation de la voix: 
veranderung der ſtimme in der rede. Va- 
riation de la lune: unbeſtaͤndigkeit dee 
mionden⸗laufs; abweichung. 

* ARIATION, linder rede-kunſt)] ab⸗ 
wechſelung, veraͤnderuug der ſiguren. 
XVARIATION, lin gerichten] unbe- 
ſtaͤndige antwort eines inquiſiten, auf 

Die an ihn geſchehene befragungen. 

VARICE, (.VARISSE. 

VARIE’, "1. VARIE E, f. «dj. Co- 
donne varise: cine von verſchiedenuen 
materien zuſammengeſetzte ſaͤule; heißt 
auch eine ſaͤule, mit zierratheu von ver: 
goldeten ertzt. 

VARIER, v.4. veraͤndern, durch an⸗ 
genehme — verſchiedener 
dinge. Varier un plat-fond de di- 
vers ornemens: eine decke mit man⸗ 


cherlen zierrathen veraͤuderu. Varierun|+ V AR TIGUE/, énrerg. vof! af bic! 
ouvrage d’efpuc: eiue ſinureicheſchrift j V AS, (ALLER. 


durch angenehme vermiſchung verſchie⸗ 
dener dinge veraͤndern. 
VARIER, v.#. auderes ſiunes werden; 
anders reden; Lu ſeinen worten und mey⸗ 
nungen unbeſtaͤndig feyn. Varier dans 
des repenſes; dans ſes reſolutions, &c. 
fu ſeiner antwort; in ſeinen entſchluͤſun⸗ 
gen u. (tv unbeſtaͤndig ſeyn; Andetu. 

TARIER, vou dent Nord⸗pol abweichen, 
wird von der magnetmnadel im com- 
pañgefagt. ; 

VARIER, nicht einerley ſeyn; von ein— 
auder unterſchieden ſeyn. Les hiſtoriens 
warient -deflus: die geſchicht · ſchreiber 
eriehlen bic ſache nicht aufeinerieu weiſe. 
Les opinions varient : Die neynuugen 

ſind unterfchicden. 

KHVARIER, [im blimen bau) bic farbe 
veraͤndern; andere farben anuehmen; 
buntfaͤrbig werden, 

- SE VARIER, v. 7. ſich veraͤndern; an— 
ders werden. 


gnehmenden Jahren, 




















L'homme fe varie par 


Vâge : der menſch wird anders mit zu⸗ F ASE, tricb-fanb, Sarauf man nicht 


VAR VAS VAS vVAy sr 


VARIETE, f.f. veraͤnderuxg; verfgie ]VASEUX, mm. VAS1 USE, f. arf. 
deuheit; angenehme verniſchuug. Lal. ſchlaumig, vetl trieb⸗ ſand. Fond va- 
vanieté plait: die veraͤnderung iſt auge feux: ſchlammiger gruud, oder der vol 


nehm. 

VARIETE’ mancfaltigfeit. Tavarietè 
des couleurs : die mauchfaltigkeit der 
farben. 

XXARIEXE lin gerichten] die verdn- 
derlidéeit. Lavatieté des dépoñtions 
rend <e procez difficile : die berander⸗ 
lichkeit der zeugen⸗ quaſagen, macht die⸗ 
ſen droceß ſchwer. 

YARILLES, ou curilles, heft au wein⸗ 
reben. 

VARIORUM. Les variorum: auto- 
res mit notis variorum, 

VARISSE, v ARICE, f.f.aufgelanfes 
ne ader; krampf⸗ader. 

XVARISSE, geſchwulſt in den knie⸗ ge 
leucken der pferde. | 


ler trieb⸗ſand if. 
TIVASQUINE, ff «in weiber⸗ reck: 
— AT 
S » J.m. kbtimann : 
VASSALLE, ff. uuterthanin. — 
VASSELLAGE, fm. lehnbarleit; unter: 
tidrisécit. Entrer dans un vaflclase 
fubaiterne: einent, der fe{ivt cin lebn 
mann oder unterthan if lebnbar cber ur 
tett hanig werdei ; ein mittelbarer met⸗ 
than; ein afterlehn mann werden 
VASSELAGE, lehen-dicuſt fervice reu⸗ 
du à la guerre. 
#VASSELAGE, ein groffer uͤtzel 
— groſſet ſcharmuͤtzel 
AVASSELAGE, cine tapfere, kuͤhne that. 
VASSELAGE, Die lebené:pflit ; Loi 





















fVARE ET, f.m. diener; Encdt.| quele vafal rend à fon fcigneur. 
LValer iſt heut ju tage bas redte|QV ASSEUR, fm. einvafall; vaffl, 
wort.] X VASSOLES, ff[in der fec fabrt] 


SVARLET, cingefelle eiues handwercks; 
compagnon. 


VARZLOPE, f f. ein groffer ſchlicht 


farce viereckige breter, tele über die 
gitter auf den cherlofaeteet merberr, 
VASTE, adj.unacbeur; fcbrgrof ; un⸗ 


bcbel. mdfig. Une valte folitude : cine un⸗ 

[VARMIE, Ermland; bißthum zu] gébewrermüfie. Un vañe château : gine 
Polen aebévig. ſehr gtoſſe [ivcit-hefungeue)] bura. 

VARRÉ,(VARE. *UN VASTE pee, ein groffer acift ; 


VARRE, f.f. Cvauifihe cle. Une varre 
de drap: cine Spaniſche ele tuch. 

MARRE, art yon einer harpun oder wurff⸗ 
pfeil, sum ſchild⸗-kroͤteu-fang, in Weſt⸗ 
Indien. 

VARRER, v. m. ſchild⸗-kroͤten mit dent 
harpun faugen. 

VARREUR, Mm boets-knecht, der 
ſchild⸗kroten mit dem harpun font. 

VARSOVIE, f. f. Yarfhan, die 
baupt- ſtadt unb fin der konige m 
Polen. 


der viel faſſen. viel begteifen ) fan. De 
vaſtes defleins : unnidſige auſchlaͤge 
weit⸗ ausſehende anfchldac. 

XY ASTE, [in berbeil. Funft ] groffes 
ſchienbein⸗ alußgen. Es find seven 
awcy.] 

VATICAN, fm. ein bera in Not, wor⸗ 
auf die Gaupt-firde und ein pdbfiliher 
pallaſt ftebet. 

“VATICAN, der pélifliche bef. 

VATI CINATEUR, fr. wahrtſaget. 

VATICINATION, Mdas wahrſagen. 

VATICINER, wahrſagen; kuͤnfftige din⸗ 
ge puverſagen. 

X VAVAIN, fm. ein dickes ſchiff. ſeil. 
XVAVASSEUR, f. m.{ im lebne 
recht] affter vaſall; affter-lebn-niann. 
VAVASSORERIE, ou VAIVASSO- 

RIE, after⸗lehn. 

X VAUCOUR, fm. [bey dem topfer] 
die werck banck, bcy der ſcheibe. 

4VAUCRER, v.". allenthalben her— 
umnlauffeu, hier und bar hetumſchluͤu⸗ 
geln. 

VAUDEROUTE, A fludt ; ser 
fireunug. Mettre l’ermemi en vaude- 
route : Den feind in die flndt jagen. S'en- 
fuir à vauderoute: in mordnung (ace 
ſtreut] diefludt nebnren. 

VAUDEVILLE, VAUDEVIRE, 
fm. [beslestenmreredht, bas erfle 
aber bat der gebrauch beftatiger | 
ſtraſſen⸗ lied z gafien-baucr. 

VAUDOIS, Waldenſer. 

+VAUDOIS, sanberer. 

+ À VAU-L'EAU, ado. babin ; verlob 
ren. Tout cit àvau-l'eau: cé if ue⸗ 


verlobren. 
Ddd ddde VAUL- 


X VASART, «vj. (in ber fes-fabrt] 
ſchlaumicht. Fond vafart: ſchlam⸗ 
michter, moraſtiger grund. 

XVAS breve, [in der anatomie ] bai 
kurtze gefaͤß, finb viele fpréflinge der 
miltz · blut-ader, welche ju dem ma⸗ 
gen gehen. 

XVASCOLAIRE, a. c. [in ser 
anatemie ] was viele gefaͤſſe, als blut⸗ 
adern, puls⸗adern u. à. hat. 

VASE, f. m. gefaͤß; geſchirr. Vaſe de 
porcellaine: ein porcelldnen gefaͤß. 
VASE, [inter bau-kunſt) iertath, in 
geſtalt eincs gefaffes, fo auf die ſimſe geſe⸗ 
tzet wird. 

VASE, die krone eines daͤnge-leuchtets, in 
ben kirchen, und anderwaͤrts. 

VASEde tulipe, der Felch einer tulipan. 

VASE, ff. ſchlamm; moder. Enfoncer 
fur la vale d'une rivière: in bem ſchlamm 
eines fluſſes ſtecken bleiben. 


fuſſen Fan 













548 V AU VEAU 

VAULTRE, f. m. ein bâren : Ueiffer ; 

fau: rüde. 

ŒVAULTRER, v. a. mit bem baͤren⸗ 
beiffer oder dem ſau ruͤden hetzen. 

SVAULTROY, fx. cine fau, cin 
wildes ſchwein. 

JVAUNEBANT, f. m. eiu ſchurcke, 
tauge⸗ nichts, Den man sugar nichts brau⸗ 
chen Fur. 

VAURIEN, /. m. tauge-nichts; galgen⸗ 
ſchwengel; unnuͤtzet vogel. 

VAUTOUR, fx. geyer. 

RVAUTOUR volant, [in ber flern- 
Bunft] die Lever, ein nordiſches ſtern⸗ 
bild, unter bem Fopf tes drachens. 

* C'EST LE PLUS CRUEL DE MES 
VAUTOURS, unter allen, die nid) 
verfolgen, iſt er der aͤrgſte. 

VAUTRAIT, VAUTRET, f. m. 
freif-jagen des ſchwartzen miltyrets; 
ſchweine⸗ jagt. Chiens pour Le vautrait: 
fau-beller ; ſrhwein⸗hunde. 

XVAUTRER;, v. #.[ bey er jagerey] 
mit ſau⸗ bellern und ſchwein⸗ hunden 
jagen. 

VAUX, (VAL. 


VAXEL, f.m.ein (alé: maaf, in Zotb- | 


tingen. 

VAY VODE, fem. ſtatthalter einer pro- 
viutz in Dolen. 

UBIQUISTE, fm”. Doctor theologid 
bey der univerfität zu Paris, ſo iu kei⸗ 
nem collegio iſt 

UBIQUISTE, ubiquitiſt. 

U BIQUITAIRES, gewiſſe ſecte, bic 
cine befondere meynung vont ber gegen⸗ 
wart Chriſti im beil. abendmahl batte. 

{ ù * ABLE, adj.c. angenehm; agréa- 
Die. 

VEAU, f.m.falf. Un gros veau : in 
ſtarckes kalb. Veau de lait: faug-Falb: 
milch⸗kalb. 

EAU DE VEAU, ungefaltzene kalb⸗ fleiſch⸗ 
bruͤhe. 

VEAU marin, ein meer-⸗kalb. 

VE AU d'or, das goldene kalb, fo die kin— 
der Iſraelin der wuͤſten aufgerichtet. 

J'ADORER LE VE AU d’or, ſprüchw 
einem unverſtaͤndigen reichen um genief: 
ſes willen ſchmeicheln. 

VEAU, kalb-⸗fleiſch. Du veau roti: kalbs⸗ 
braten; gebratenes kalb⸗fleiſch. 


VE AU, kalb-fell. Coudrer les veaux: 


falb-felle bereiten. Livre relié en veau: 
buch in kalb⸗ fell l in Frautzoͤſiſchen banb ] 
gebunden. Veau d'Angleterre : Eugliſch 
kalb⸗leder. 

XVEAU, [bey bem3immermann] ſtuͤck 
bols, das ausgeſaͤget wird, wenn man 
etwas nach bogen-art machen will. 

Ÿ * IL SE FAIT RELIER. EN 
VE AU, cr ſchreibt buͤcher; laͤßt buͤcher 
ausgehen. 

FAIRE LE VEAU, taͤlbern; laͤppi⸗ 
ſche poffen treiben. 

+*FAÇONS D'AGIR D'UN JEUNE 
VEAU, weiſen eines jungen laffen; ei⸗ 
nes jungen uugeſchickten meuſchen. 


VEAU  VEH 


 *UNE FIE VRE DE VEAU, ein 


leichtes fieber. 


que la vache, ſprüchw. es wird ſo bald 
ein kalb⸗ fell als ein kuͤh haut su marckt 
getragen. 


f*FAIRE LE PIE DE VE AUà quel- 


cun, ſprüchw. ſich tief vor cinem nei⸗ 
gen; eiuem unanſtaͤndig tieffe buͤckliuge 
machen. 


VEAU-DEVILE, VAUDEVILE- 
VEAU-LEAU, .VAU-L'EAU. 

VEAUNA, art krebſe, mit acht fuͤſſen. 
VEAUTRER, v 2. |fpr. Vôrré] wal⸗ 


feu. Se vautrer dans laboüe: ſich im 
koth waͤltzen. 


*SE VEAUTRER dans lrognerie & 


dans l’impureté, im luder liegen. 


VEDASSE, f.f. potaile, potaſche. 


VEDETTE, ff.reuter-wacht. Pofer 
une vedette: cine reuter- wacht ausſe⸗ 
Bent. 

SVEEL, f.nr.ein kalbʒ veau. 

VEELER;,f. VESLER. 

SVEER, v. «. verbieten, verwehren; 
prohiber, défendre. Choſes vées: 
verbotene dinge ; chofes défenduës. 

AVE’EUR, fm. cin feber, der etwas mit 
augeu fiebet; qui a vd de fes yeux. 
EF, f.VEUF. 

UE'F, m. ein ep; oeuf. 

VEGÉ TABLE, «dj. gruͤn; gruͤnend; 
wachſend. 

VE/GE TABLE, [ #.gewichs;pflante. 

VE GETAL,/".VEGETALE, f. adj. 
fruchtbar ; wachſend. La faculté ve- 
getale : die kraft des wachsthums, in 
corpern. x 


IVEHERIE, 
JVEHERIE, das viceriat-amt , gewiſſes 


VEH VEÏ 
tigkeit. Parler avec véhémence: tit 
heftigkeit reden. + 


ÉYAUSSI-TÔT MÉURT LE VEAU|VE HE MENT, ". VE HE MENTE, 


J.adg. heftis; ciferig; ſtarck. Orateur 
véhément:ein heftiger reduer. Unfeu 
véhément: ein ſtarckes feuer. 


VEHEMENT, f.m. das nachdruͤckliche, 


in eiuer rede, prediat, und dergl. mehr. 
ff. gaibt. - 


gericht in cinigen provingen. 


TVEUIER, fm, richter des vicariat- 


amts. 


X V L'HICULE, f m.[inber artzney⸗ 


Funfi] dasjenige, womit eine artzuey eiu⸗ 
genommen wird. Bouïllon qui ſert de 


véhicule à un remede : fleiſch⸗ bruͤte, 


womit eine artzney eingenommen wird. 

tVEUICUVLE,/ bülfe; beforderung. 
Cela à fervi de véhicule pour me ré- 
foudre : das bat mir zu meiner eutſchlieſ⸗ 
ſung gebolfeu. 

VEILLE, ff.bastadien. Sefatiguer 
par de longues veïlles: burd langes 
wachen ſich entkraͤften; wird gemeinig⸗ 
lich nur in plur. gebraucht. 

PREMIERE,SECONDE&tcVEILLE 
de lanuit, dicerfte, zweyte u. f. w. nacht ⸗ 
wache, bey den alten. - 

VEILLE, [ poetif ] wacht; ſchild⸗ 
wacht. Les veilles cefferont: die 
ſchildwachten werden aufhoren ; d. i. es 
wird friede werden. 

— DE VEILLE , nacht⸗- 
lit. 

VEILLE, vorhergehender tag; tag vor 
Ger. Laveille de fon départ: den tag 
ver feiner abreife. , 


VEGETANT, m. VEGETANTE,|VEILELE, beilieer abend, fovoreinent ſeſt 


JF. adj.toas ſich vom erd⸗ſafft nâbret, da- 
von waͤchſet. : 
VEGETATIF,"VEGETATIVE, 


bergchet. Jûner toutes les veillesdes 
bonnes fêtes : alle bcilige abende der 
groſſen fencr-tage faſten. 


f. adj. wachſend; zunehmend. Faculté VEILLE des armes, gebrauch, nach 


végetative: die kraft des wachſsthums; 
zunehmeus. 

VEGETATION.M ſſpr Végetacion] 
wachsthum; wachſende (nâbreude] fraft. 
La végeration des plantes: bas nas 
thun der gewaͤchfe. 

VE GETAUX, f.m.pl. gewaͤchſe; pflan⸗ 
gen: erd?gewaͤchſe. 

VEGETER, v, #. wachſen; zunehmen. 

Les méraux ne végetent point: Die me- 

take wachſen nicht. 

* JL NE FAIT PLUS QUE VEGE- 


TER: er lebet nur noch fo babin, bat 


faft alle finnen und gedancken verlobren. 
X VEGRES, f.f. [in bec fec-fabrt] 
bretter su der inmern ausfuͤtteruug. 
VEGUER, ou BEGUER, f. 7". ein 
gerichts-diencr , in Bearn. 
VEHEMENCE, gewalt; ungeſtuͤm 
La vehemence de cet ouragan a dé- 
raciné beaucoup d’arbres : Die getvalt 
biefes ſturm⸗ windes bat viele baͤume, mit 
deriwurhel ausacriffen. … 
VEHE MENCE, macht; nachdruck; hef⸗ 


welchem einer, der in einen ritter orden 
aufgenommen werden ſollte, die nacht 
zuvor die ritterlichen waffen bewachen 
mufte- É 

*IL EST 4 LA VEILLE de fespei- 
nes, fine muͤhe wird bal ein ende ha⸗ 
bens er iſt an dem, von ſeiner muͤhe ab⸗ 
zukommen. —— 

t SEFAIRE POISSONNIER À LA 
VEILLE de pâques, ſprüchw etwas 

jur unzeit anfangeu; ctivas vornehmen, 
weun nichts mehr dabey zu gewinnen if. 

XANCRE A VEILLE, [in der ſes- 
fahrt ] ancèer, der gleich ſoll geworffen 
werden. 

VEILLE'E, ff. abend- geſellſchaft; aus 
ſammenkunft junger leute in einer nach⸗ 
barſchaft bey langen abenden; ſpinuſt⸗ 
ſpinn ſtube. Qui veut favoir de bon- 
nes nouvelles, n’a qu'à aler à laveillée: 
ter neue zeitungen wiſſen till, der gehe 
in cine abendgefellſchaft; auf die fpinnfts 
zum rocken. J 

VEILLEE, das wachen bey einem krau⸗ 


cken. PÎTE 
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— VEI 
PÂTE DE VEILLEE, eine paftete, 
welche die handwercks⸗leute ibren gefel- 


_VEI. VEL 
fluf init ſeinen verſchiedenen gaͤngen waͤſ⸗ 
ſert das gantze land. 


len geben, als ein zeichen daß ſie, nach XYEXINE de terre, aber; grund; art 


abgenommenen tagen, wiederum mad) 
dem abend⸗eſſen arbeiten muͤſſen. 
VEILLER, v. a4. bewachen. Veillerun 
malade: einen kraucken bewachen. 
*VEILLER, belauren; act haben. On 
le veille de prés : man lauret auf ibn; 
man hat cit genaues auge auf ihn. 
VEILLER, v. 2. wachen. Mes puces 
veillent avec moi : meine flohe wachen 
mit mir. 
WVEILLER, fige; ſtudiren. Ilveille 
tous les jours jusqu’à minuit: er ſitzet 


allejeit bismitternacht. 


‘ 


#FVEILLER lefaint{acrament, [ in ber 
Romiſchen kirche) einen theil der nacht, 
vor der ausgeſetzten monſtrantz, beten. 


des étd-bodeng, Voici l'endroit du jar- 
din, ou il yala meilleur veine de ter- 
re: an dieſem ort des gartens ift bag befte 
erdreich. Veine de fable de reche : ei 
ne fand- oder ficin-ader. 

— EINE demetal, er8-gang. 
BARRER LA VEINE d'un cheval, 
[auf der veit-babn ] ein pferd, an einem 
ort, oben und water Linden, und eine 
ader oͤffnen, die bofen feuchtigkeiteu su 
hemnien, oder von dar abyufübren. 

VEINE, luſt, neigung, tille. On le 
veut faire de robe, mais il n’a nulle 
veine qui y tende : man will ibn zu ei⸗ 
nem rechts⸗ gelehrten machen ; ex bat 
aber gar keine neigung darzu 


XVEILLER le cable, [in der ſee⸗ XVEINE, VEINEUVX, VEINEE, 


fahrt ] das groſſe ancker / ſeil in acht neh⸗ 


men. Veiller une drifle: ein leit⸗ſeil 
an einer ſeegel⸗ ſtauge fertig halten. 
XVEILLER l'oifeau, [bey dem falcke⸗ 
nier] pogel durch wachen zahm machen. 
*VEILLER, wochen; ſotgen; in acht 
haben. Je veillerai fur moi même: 
ich will mich ſelbſt in acht nehmen. 
VEILLERK les armes, nach ritters⸗brauch 
Die waffen in einer eapelle, Die nacht vor 


VEINEUSE, adj. aberig; fiaderig 
Marbre veine : aderiger [ffreifiger] mar⸗ 
mer. Bois veineux: fladerigeé bols : 
maſern⸗holtz. 

VEIN EUX, mVEINEUSE, Maqq,. 
{in dec heil⸗kunſt) was zu den adern ge- 
hoͤret, voller adern. Lesbleffuresfont 
à craindre dans les parties vemeufes: 
die wunden an orten, die voller adern, 
find gefaͤhrlich. 


ſeiner aufnahme in den vièen, bewachen. V EIR, v. 7, ſehen; voir. 
#IL VEILLE au biende Fétat, era] VELAR, f. #. beberigs wilder fenf, 


cet Cforget] vor bas gemeine befte. 


heißt auch Tortelle. 


FXNESſSSE QUI VEILLE, &|X VELAUT, [ bey berjägerey] huß; 


vieilleffe qui dort, c’eft figne de morr, 

junger leute ſtetiges wachen und alter leu⸗ 
te ſtetiges ſchlafen, iſt ein zeichen des be- 
dorſtehenden todes. 


drauf. Wort die hunde anzuheten, 
wenn der haſe aufſteigt. 

FVELER, v.n».falben. Vache qui a 
vèlé: fub, fo gekalbet bat. 


JVEILLERIE, abend-geſellſchaft; V ELET, f #7, untersug an einem non⸗ 


finnft. [ Verde ift beffer.] 


nen-fhlener. 


*VEILLES, gelebrte arbeit; fleifiges] V ELIN, fr. weiß pergamen. 
ſtudiren. Donnerau public fes ſavan- VELIN, ſpitzen, ſo su Alençon gemacht 


tesveiiles : feine gelchrten fchriften her⸗ 
aus seben. 

MEILLEUR, Am, geiſtlicher, fo eine lei- 
de bewachet. 

X VEILLOIR, £ ». werck⸗ſtuhl der 
ſchuſter und riemer, fo fie des abends 
brauchen. 

FVELLLOTE, 
ciner wieſen. 


Ouvrir la veine à quelcun: einem bie 
ader offnen; zur ader laſſen. Veine ca- 
v die hohl⸗ ader. Veines laëtées, die 

milch/ adern. 
*VEINE, poetiſchet geiſt. Ila une dou- 
_ ce veine: er macht angenehme verſe. 
XVEINE, ader; flader, in bols oder 

ſtein. Bois, marbre &c. plein de vei- 
nes: bots, marmor, w d. g. voler adern; 


- fladern. 


MEINE, ein ſchwacher ort im holtz ober 
marmel, fo leichte bricht. 


[wind -baufe auf $ 
VEINE, VENF, f.fader; blut aber.|. 


werden. 

VELITE, f. m. leicht-bewehrter fuß⸗ 
Euecht, bey den alten Xémein, 

VELLEITE ff [inber gottes- ge 
lahrheit] ſchwacher und unvollkomme⸗ 
ner mille. Velleites. 

FTVELOCITE, ff. geſchwindigkeit; 

ſchnelle. 

ELOURS, VELOUS, f. m. [bas 

letzte iſt veraltet] ſammet. Velours 

façonné: gebluͤmter ſammet. Velours 
plein: gautz ebener ſammet. Velours 
raz: unaufgeriſſener farumiet. Velours 

à ramage : famntct mit figuren , oùer 

mancherley farben. Velours raïé : ges 

ſtreiffter ſammet. 

truN CHEMIN DE VELOURS,cin 
fanfter [leichter ]iweg; ein augenehmes 
mittel. ; 

XCAUTERE DE VELOURS, [bey 
demmwund-artt]ein fontanel , das gar 
keine ſchmertzen verutrſachet, wenn es ge 
fest wir. 


. XVEINE d'eau, waſſer-gang ; taffer-'VELOUTE’, fm”. fammet{uur. 


— 


graben. Le fleuve, par fes differentes 
veines, humeéte cout le cerroir : der 


XvELOUTE, duuckle farbe an den edel⸗ 
ſteinen. 
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X VELOUTE’, bieinnere baut in dem nres 
gen der vogel. 

VELOUTE, pfalter, att von blaͤtterigen 
Faldaunen. 

VELOUT E/, die zaſern inwendig in bent 
magen der menfhen und vierfuͤßigen 
thiere. 

VELOUTE’, M VELOUTEE, f. af. 
faamet-artig. Ruban velouté : fans 
met band. 

XFLEUR VELOUTE'E, famniet-artige 
blume. 

+ ONGLES VELOUTEES, unfuubere 
nûacl, dre lang-gewachfen, und vol 
unflats find. 

VIN VELOUTE, alter ouncel-rother 
weiu. 

VELOUTER, v. a. fammet-baub ma: 
en, fammet-artia wircken. 

VELTAGE, f.m.vifieug der tonnen, 
faͤſſer u. d. 

VELTAGE, viſir-geld, viſit⸗lohn, ſo dem 
vifirer fuͤr ſeine muͤhe gegeben witd· 

VELTE, f.m. maqf vou ſechs kamen. 

VELTER, w.4. bifiren, meſſen, wie viel 
maafie von ſechs kannen cin faß bâtt. 

VELTEUR, £ m. ein geſchworner viſi⸗ 
ret ; beift fonfren Jaugeur. 

VEEU, m. VELUE, f. «dj. rauch; j0t 
tig; baarig. L'ourseft un animalfort 
velu : der baͤr iſt ein ſehr zottiges thier. 

VELU, ſchimmelich; beſchimmelt. Fro- 
mage velu: beſchimmeltet kaͤſe. 

XVELU&, [.f.[bey der jagerey] kolbe, 
das neu anwachſende geborue der hirſche, 
dam⸗hirſche und rehe. 

VELVOTE, att von lein⸗ktaut. 

VELY, f. m.Boulegncefer erepun, wird 
zu Smyrna alfo genannt, ; 

VENAISON, f.f. foite des tilbes; 
zeit wenn das wũd am beſten if. 

VENAISON, milbpret ; wild⸗fleiſch. Pa- 
te de venaifon: ginetwilb-pañtcte. 

VENAISON, das fett am wildpret. 

+*TOUTE GHAIR N'EST PAS VE- 
NAISON, ſprüchw. cé ſiud nicht alle 
koͤche die lange meſſer trañen. en à 

VENAL, m. VENALE, J. @@j. fil; 
smfauf. Office venal: ein verkaͤufliches 
ant. Ë È 

*UNE AME VENALE, einer der ſich 
durch geſchencke gewinnen laͤſſet; dem 
ehte und gewiſſen um geld feil iſ. 

*VENALEMENT, ado. geitziolich; 

ewinn⸗ ſuͤchtiglich. 

v NA —* vertaͤugichteit ber din- 
ter. La venaute des offices eſt route 
publique: es iſt Eundbar, daf die amtet 
verkaufft werden. 

VENANT, part. lommend. 

VENANT, cinfommend, Mille écus 
de rente bien venant : tauſend thalet 

ihtiacs cinfommens ; 

— VENANT, adv.alcid) ; alfor 
bald; tout à l'heure. 

VENDAISE, f VENDOISE. 

VENDANGE, ff tweimlefe: berbfi. 
Faire vendange: weia · leſe halten· On 
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30 VEN ; 

a fait une bonne vendenge: man bat ei⸗ 
nen guten herbſt gehabt. 

£* PRÈCHER SUR LA VEND AN- 
GE , ſprüchw. den trunck lieben; von 
nichts als von wein reden; heiſt euch fout 
glas lange vor ſich ſtehen, immer reden 
und nicht trinckeu. 

VENDANGE, wein; abgeleſene trauben. 
Fouler la vendange :ben wein treten. 
BAN DE VENDANGE, erlaubnis zur 

weinleſe. 
YENDANGER, v. a. und #. den wein le 
ſen; abnehmen.  Vendanger une vi⸗ 
gne: einen weinberg leſen. Onma pas 
encore tout à fait yendangẽ: man iſt mit 
der weinleſe noch nicht gantßz fertig. 
#YENDANGER, verderben. La gelée 
© vendangé nos vignes: der froff bat uu⸗ 
feve weiuſtocke verderbt. À 
* TOUT EST VENDANGE, 
ſprüchw. es iftalles ans; alles verlohren. 
VENDANGEUR, f.m.tçinlefer. 
LES SAINTSVENDANGEURS, 
ſprüchw. die heiligen, derer feit im 
April oder Man einfaͤllt, da ber wern 
durch bic nat: frofte leicht beſcha⸗ 
digt wird. : 
SOUPE DE VENDANGEUR, cie 
ſuppe mit weiſſem Fraut und ſchwartzem 
brodt. 
YENDANGEUSE, f.f. tvein-leferitt. 
VENDERESSE, f.f. [in gerichten] 
verkaͤuferin eines ſtuͤck guths, eines amits, 


u. d. g. 

VENBEVR. fm.verfäufer. Vendeur 
de vin: wein-haͤndler; wein-ſchenck. 
Vendeur de fer, d’épices, &c. eiſen⸗ 
kraͤmer; gewuͤrtz-⸗ raäͤmer ꝛe. Vendeur de 
marée: aufkaͤufer der ſee⸗fiſche zu Paris. 

VENDEUR, ein geſchworner auctiona- 
cor, der oͤſſentlich an die meiſt-bietenden 

etwas verkauft. 

VENDEUR de mithridate, d'orvietan, 
dertheriaque: ein marcktſchreyer, quack⸗ 
falber. 

? VENDEUR d’allumettes, plauder- 
mat, der lauter nichts⸗wuͤrdige dinge vor⸗ 
bringt. ; 

S'VENDEUR de fumée, betmiger, der 
viel verfpricht, und nichts leiſtet; wind⸗ 
macher. 

YENDEUSE, f.f. verkaͤuferin. Ven- 
deuſe de beure: butter⸗kraͤmerin; ho⸗ 


erin. 
v EN DICATION, [fpr. Vandica- 
© sion] eigenthums⸗ forderuug; anſpruch 
an ein gut, als ſein eigenthum. 
YENDIQUER, w#.fein eigenthum for- 
dern; auf etwas als ſein eigen einen au⸗ 
frruch macheu. Vendiquer une mai- 
fon: auf ein bang als fein eigenthum an 
ſpruch machen. 
VENDIQUER, ſich anmaſſen, ſich zueig⸗ 
neu. 1] râche de fe vendiquer toute 


Yautorité de la republique: er maffet | + 


fich aller gewalt der republic au. 
YENDIQUER, fid) zuſchreiben, etwas 
fé fine arbeit ausgeben. Ivçndique 


VEN 
cet œuvrase à meilleur titre que tous 
les autres: er ſchreibet ſich dieſes werck 
init beſſerm grund, als alle andere su. 

TVENDITION, ff [fprVandicios] 
verkauf. [Ven⸗e iſt beſſer] 

VENDOISE,VANDAISE, f.f. bâfe- 
lung; eine art weiß ſiſche 

VENDGME, fm. ein bersoctoumin 
Franckreich dieſes namens 

f* COULEUR DE MONSIEUR DE 
VENDÔME, ſprüchw. unfichtbar. 

+* A LA FRAICHEUR DE MON- 
SIEUR DE VENDÔME, fprüchuw. 
in der groͤſſeſten bite. 

VENDRE, v.a.verfaufen. Vendreen 
gros: int gantzen verFaufen. Vendre 
en detail: im kleinen verfaufens ver: 
feUen. Vendre à pinte & à pot: aus- 
zapfen; maß weiſe verFaufen. Vendre 
aasfiete : verſchencken; trinek⸗ gaͤſte ſeken. 
Vendre à l'encan: im ausruff verkaufen. 
Vendre comptant : uni baar geld vorkau⸗ 
fen. Vendre à credit : verborgen. 
Vendre par commisfion: für oder auf 
eines audern rechnung verkaufen. 

XILVENDbien fes coquilles, ſprw. 
er bringt ſeine waar wohl aͤn; bringt ſich 
hoch aus. 

*VENDRE bienfa vie: ſein leben theuer 
verkaufen; ſich tapfer wehren und viel 
feinde erlegen, ehe man ſein leben ein— 
buͤſſet. 

+*ILNE VAUT PAS VENDRE la 
peau de l'ours qu’on ne Pairpris: man 
muß anderer lente fachen nicht verfpre 
en, mar babe fie denn fon in bânden. 

t*A' QUI VEND'ESs-vous vos coquil- 
les? ſprüchw. was meynet ihr, daf ibr 
mich wollt ſchnellen ? wen denckt ihr, daß 
ihr vor euch habt? 

*VENDRE, verrathen; treulos bander; 
ſich beſtechen laſſen. Il a vendu fa pa- 
trie: er bat ſein vaterland um geld verra⸗ 
then. 

A VENDRE, a4du. zu kauf; feil. Mai- 
fon à vendre: haus das qu kauf ſtehet. 
SE VENDRE, w.r.teréauft werden; im 
kauf gelten. Cette étofe fe vend tant 
aujourd’hui: das zeug gilt heute fo viel. 

SE VENDRE, wohl abgehen. 
fe vend fort: dieſes buch gebet wohl ab. 

SE VENDRE, einander verrathen. 

*FILLE QUI SE VEND, weib-ſtück, 
bas um geld unzucht treibt. 

VENDREDI, f.m.freptag. Vendredi 
faint: der char⸗ freytag. é 

VENDU, m. END UË,f. adg.verfauft ; 
vertrieben. Marchandife venduë: ver- 
kauft gut. 

AMI VENDU, ein verrathener freund. 

* FIBELITE VENDUE, verkaufte 
treue; davon man ſich durch geſchenck ab⸗ 
weuden laſſeu. 

VENES{VEINE. 

VENE’, m. VENEE, jf. adj. wilden⸗ 

tzend. [wird von bem feber-wild ges 

fagt, wenn es ein wenig riechend 
wird.] 


Ce livre 


Durs VEN 
VENEFICE, jm. janberey; zauber⸗ 
ſtuͤck 


AVENEL, Am. ein ſchutt kaſten futé 
karren; tombereau. 

FVEBDELLE, f.fcine kleine gaſſe, eiu 
gaͤßlein. heut zu tag ſagt man lieber 
da Fuite] Enfiler lavenelle die flucht 
nehmen; ſich unſichtbar machen. 

FVENENEUX m. VENENEUSE, 
fadj. giftig. Veneneux wird nur 
von gewãchſen uno krautern geſagt; 
Venimeux aber von thieren und den 
dingen, welche fe vergiftet baben. 

AVENER,v.e.jagen. 

VENER, ein ſtůck zahm vieb herum jageg, 
damit deſſen fleiſch huͤbſch weich werde. 
VEAXER quelcun: einen wichtig herum 
fuͤhren, viele wege und muͤhe verur ſa⸗ 
en. Cet homme a êté bien venéẽ: 
+ mann iſt wichtig herum gefubret wor⸗ 

eu. 

*VENER une caufe, cine rechts-fache it 
verſchiedenen gerichten herum ſchleppen, 
von Herode su Pilato fuͤhren. 

FVENER, v.#.vildenten: riechen Iwird 
von dem feder wild gefagt 

VENERABLE, a. ehtwurdig; ehr⸗ 
bar; chren-merth.. Unvénérablevieil- ? 
lard: ein ehrwuͤrdiger greis. Chofe ve- 
— cinefade, die in ehren ju bras 
ten it. 

VENERABLE, ehrwuͤrdig, ein ehren⸗ 
titul.  Vénérables doyen & chanoi- 
nes de :. bic ehrwuͤrdigen dechant und 
dom⸗herren zu.. 

VENERABLE, Am. Jin der Röm. 
Firche]ticgefegncteboftie. Expolerle 
vénérable: die gefesnete hoſtie aueſtel⸗ 


len. 

VENERATION, f.f.[fpr. Vénéracies] 
ehrerbietigkeit; ehrerweiſuug. Regar⸗ 
der avec une profonde véuération les 
chofes facrees : die Gott⸗geheiligten dinz 
ge mit einer tiefen ehrerbietigkeit anſe⸗ 
ken. Avoir dela vénération pour les 
grands hommes: gegen vortrefliche leu: 
te ebrerbietig ſeyn; ibnen ebre eriveifen. 

VENERER, v. 4. ehren; ebre beweiſen; 
in ehren halten. 

VENERIE,/f.f.iâgeren, jagt-seua:fon: 
berlich was sur hirſch jant gehört. 

LA VENERIE,ein [uft- bauf, tes A6 
nigs von Sardinien nicht weit von 
Turin. ë 

VENERIEN, m. VENERIENNES, 
adj. Maladie vénerienne : die hureu⸗ 
kranckheit; Frantzoͤſiſche pocken. 

VENERIEN, was der Venus juſtehet. 

VENEVUR, f.z.jüger. Le grand ve- 
neur de France : der ober⸗ jaͤgermeiſter 8 
Grancéreich. PT 

VENGE,VANGE,m VENGE Es 
VANGEE, f.adj.gcrocen. Me voie 
la vengé : nun bin id) géroden. 

VENGEANCE, f. j. [fpt. Vemjance] 
race. Prendre vengeance d’un afront: 
einen ſchimpf raͤchen; wegen eines eme 


pfangenen ſchimpfs rache aͤben. 
yfangenen ſchimpfs rad) — 








1 


— VEN 

@VENGEMENT, [. m. rade; ven- 
geance. 

YENGER,VANGER, 0. récjen; ra 
ce uͤben. Vanger ſon honneur: ſeine 
ebre raͤchen ʒ cie supelüate verunebrung 
racheu. Vengerunami: cinien freund 
rücpen. 

SE VENGER,v.r.fidräden. Seven- 
gerde fon ennemi: fid an feinem feind 
réden. 

SE VENGER, ſich an etwas erholen. JE 
s’eft vangé furle deſſert: er bat ſich an 
den nad:tifch erhelet. 

VENGERESSE, f.f.La déefle venge- 
relle : die rach⸗gottin, gottin der rad)e ; 
bey ben alten Seyden. 

XVENGERESSE. La main vengerefle 
de Dieustie ſtraf hand Goties. 

VENGEUR,/.m.râde. IBya un Dieu 
vengeur : es iſt ein Gott, der rache Hot. 

VEN GEUR, aq;. m. Feu vengeur, rach⸗ 
LOT RS 

4VENGISON,/f.f.rade; vengeance. 

XVENIAT, fr. [im rehts-bandel] 
vorladung eines uuterrichters vor Das 
ober⸗gericht, um ein widerrechtliches ver: 
fabren. — À 

VENIEL,"m.VENIELLE, f. adj. er: 
laslich. Péchevéniel : erlaͤßliche fünde. 

VENIELLEMENT, adu.erlaBlich. 


_ VENICIENNE, M ein feiden-seug. 


Der anfénglic su Veuedig, nachhero auch 

in Frauckreich gemacht worden. 
VENIMEUX, ". VENIMEUSE, f. 

adj. aïftig. Animal venimeux: aifti 


as thisr. Herbe venimeule: giftiges 


fraut. 


*LANGUE VENIMEUSEF,cingegiftige 





F qunge bie gerne laſtert und übel redet. 

VENIN, fem. gift. Venin promt: ein 

… fhnelles gift. 

% CRAINDRE UNE CHOSE PLUS 
QUE VENIN d'afpic, ſprüchw. ct: 

was mehr denn otter⸗gift fuͤrchten. 

*DAGHER SON VENIN, ſeine boë- 
heit heimlich halten. 

VENIN, grol, heimlicher bag. 11 lui eft 
cefté du venin fur fe coeur : er baf einen 
groll in ſeinem hertzen behalten. 


2VXXAV, eine gefaͤhrliche lehre. 
REFANDREDU VENIN fur les 


aétions de quelcun: jemands thun laͤ⸗ 
fers cuf das aͤrgſte denten; verdrehen. 

Ÿ* MORTE LA EÊTE, MORT LE 
179 EN, ſprüchw. todter hund beift 
nicht. 


_ +'LE VENIN eſta la queuë, ſprüchw. 
£ A £ 
amende haͤlt es dm haͤrteſten; im ende ge: | 


het es am ſchwereſten su. 
VENIR;v.".] Jeviens,tn viens, il vient, 
nous envers, Vous venés, ils viennent; 
À jeviss: je fuis venu; je viendrai; vier; 
que je venne; je viendrois; je vinfle; 
venant; vénu] fommen; hergehen; hin⸗ 
gehen; mitgehen. 


pagne: vom lande Fommen. Je viens 


vous rendre mes devoirs: ich komme 
euch meine ſchuldigkeit zu bezeugen. Vou- 


*— 


VEN. 
lés vous venir avec moi en Afema- 
gue? wollet ihr mit mir nach Teutſchland 
reiſen ? Faire venir queleun: jemand 
holen laſſen; kommen heiſſen. Venit 
pour parler à quelcun: kommen mit je⸗ 
mand zu reden. 

VENIR, herkommen; ent{pringen; ent- 
ſtehen. Ce mot vrentduGrec: dieſes 
tourt koͤmmt aus dem Griechifchen. Son 
malheur eſt venu de cela: ſein ungluͤck 
iñ daher entſtauden. Cette riviere vient 
des mentagnes: der fluß entſpringt in 
Dem gebuͤrg. 

VENIR, bekommen. Illuieft venu une 
pleureſie: er hat eit ſeiten⸗ ſtechen be⸗ 
konmen. 

VENIR, reichen, langen. Ce nain ne 
me vient pas jufqu’à la ceinture: dcr 
zwerg reichet mis uit bis an diemtitte 
des deibes. 

IL EN FAUT TOUS VENIR LA: 
da muͤſſen wir alle bin, weir kounen cé 
nicht vermeièen, z. €. Den tod. 

VENIR, herkommen. Meſt venu d'une 
bonnemaïñfon: er iſt aus eiuem guten 
beufe. 

VENIR DE, chenift; fo gleich. Ilvient 
d'entrer; de fortir, &c. er ift eben ift 
hinein getreten ; beranégegangen, u. {16 
Je viens de recevoir desnouvelles: it 
babe alleweile zeitungen bekommen. 

VENIR, fortfommen: bersorfomimen. 
Le vin ne vient pas en Pologne: es 
waͤchſt kein wein in Vohlen. Les fleurs 
viennent en Avril : die blumen kommen 
im April bervor. 

VENIR, erdalten. Iknenveftrien venu 
à la lotterie : aus der [ottérie babe ich 
nichts erbalten. 

X VENIR contre un arrèt,[in gerichten 
ein urtheil, ein beſcheid anfecten, bey 
une lecterung ober appeilarion ein 
wenden. 

VENIRàcompte, mit einander zuſammen 
rechnen. 

VFXNIRàacompoſition ſich vergleichen. 

VENIR, kommen; gelangen. Venirta 
maturite : zur reiſe gelangen. Veniren 
reputation: in auſchen kemmen. Venir 
àune fuccesfonf ju einer erbſchaft ge⸗ 
langen. 

EN VENIR aux mains avec quelcun, 
mit eiuem zu féreiteu femmen. Pouren 
venir Jà, il faut dutems: es gebôret jcit 
dazu, ebe man fo tveit Éonimt. 

VENIR dans l'efprir, einfalleu; einfom- 
men; anfommien. Il luieftvenu dans 
Pefprit de voïager: es iſt ihm angekom⸗ 
mien su reiſen. 

VENIR à bout d’une chofe, eine facheiu 
wege bringen; zum ende bringen ; hinaus 
fuͤhren. 

VENITR partage, theilen. 


Venir de la cam-| VENIR, ſich vermindern; abnehmen. 


Nôtre vin ne vient plus que goutte à 


goutte : unſer wein Jui @iut tropfen⸗ 


weiſe, nimmt ab, 


| 
| 


À VEN PT | 

VENIR, Mm. L’aller & le venir :boprelte 
muͤhe. 

VENIR, gelingen; aueſchlagen. Tous 
lui vientàfouhait: alles gelinget ihm 
nach wunſch. Cette affaire me vient 
mal: der bandel fclägt mir itel aus. 

VENIR, paſſen; woblanfreben. Ce fuu- 
lier me vient bien: der ſchuh paffet mir 
wohl; iſt mir redt. Cet habit vous 
vient mal: das kleid fret euch nidt 
wohl. 

VENIR, werden. Cela eſt venu en pro- 
verbe ; en coutüme, &e das ift zu eiuem 
ſpruͤchwort; zu einer gemobnbcit, u. f.te. 
worden. 

VENIR à fe perdre, verlohten werden; 
verlohren gehen. Si cette lettre venoit 
à fe perdre: wenn der brief ſolte veriobz 
ren acheu: folte verlohren werden. 

IL NE FAIT QU'ALLER ET VE- 
NIB, er thut anders nichts, ale bin und 
her gehen; umher gehen. 

A' VENIR, adu. zukuͤnftig. Les ſiecles 
àvenir: die zukuͤnftige zetten. Le bon- 
heur à venir: bag sufluftige ali. 

VENISE, J. jf. Venedig, eme fiadt in 
Italien. 

VENITIEN, m. VENXITIENNEM.-- 
Venediger; Venedigerin. 

VENITIENNE, (VENICIENNE. 

VENT, m. ſſpr. Van] wind. Levent 
s'éléve: der wiud erbebt ſich. JL tait 
vent : es wehet; cé iſt ein wiud. \ 

VENT coulis, ua; durchſtreichendet wind. 
Les vents coulis font dangereux : ettt 
zug iſt ſchaͤdlich Vent fouterrain: uit 
teritrdiſcher mind. À 

VENT folet, art von wirbel winden. 

XVENT, lbey der artiflerie] raum it 
ſchen der kugel und dem ſtuͤck⸗ lauf, damit 
jene beſſer hinein gehe. 

XVENT, [bey der jagerey] geruch ſpur. 

XAVOM DES VENTS, [in der beils 
xunſt] winde im leibebaben. Cela en- 

endre des vents: das macht winde. 

XVENT, lauf der veut: ful Cheval 
qui porte au vent: pferd/ das Die nafe 
bodtrdgt. Cheval quia du vent: pferd 
bas daͤmpfig Cenabrüftia] iſt. * 

VEN T3 cardinaux, bic vier haupt winde. 

VENT Sd'aval, [in der fee-fabrt] bofe 
winde, die von mittag uud Dem meer 
fomnien. 

VENT d'amond: ein oſt⸗- wind, Der vou 
morgen und von dem lande lommt. 

XVENT, [in der fee-fabrt] Prendre 
vent devant; Aler de bout au Vent: 
ich in dem mind legeu; geacn ben wind 
auftommen. Mettre vent fur les vor- 
les: fid Ben ben mind leger. Itre 34 
vent: Paflerau vent d'un vaiffeau: ei⸗ 
nem ſchiff den lauf abgewinuen⸗ cinem 
fhiff uͤbet dem winde ſeyn. Etre fous 
vent: unter dem winde ſeyn; die leie ha⸗ 
ben: in der leie liegen. Faire vent; 
porter vent arriere: vor winde ſegeln; 
mitvollemininbe ſegeln. Vent largue : 


a ind, Serrer le vent: bey dem 
halbet wind —* 


952 Y EN 
mind fegeln z Den wind genau nehmen. 
T'ember fous le vent : indie leie fallen; 
uuter ben wind gerathen. Le vent 
tombe: der wind feat fih. Le vent 
Heſt fait ſud: der wiud iſt ſuͤdgeworden; 
iſt nach ſuͤden umgelaufen. Coup de 
vent: ſturm⸗wind; wirbel⸗wind ; winds⸗ 
braut, Le vaiſſeau doit partir au pre- 
mier vent: das ſchiff full mit dem erſten 
guten winde abſegeln. 

VENT blanc, wind ohne regen. 

VENT, luft. Prends cet evantail &me 
fais du vent: nimm den waͤdel, und wehe 


mir luft su, à 
VENT;atbemt. Retenir fon vent: dent 
athem an fich halten. 


*L'HONNEUR N’EST QU'UN PEU 
DE VENT, die ebre ift ein leicht⸗ ver⸗ 
gânaliches [nichtiges] ding. à 

#LE VEN Temporteratoutes fes afecti- 
ans, der wind wird alle ſeine zuneigung 
dahinfuͤhren; ſie wird bey ihm bald auf⸗ 
hoͤren und vergeſſen ſeyn. 

“AVOIR LE VENT d'une choſe, tof 
etwas nacpricht haben; etwas mercken; 
wird bavon haben. 

* ÊTRE AU DESSUS DU VENT; 
ſprw. uͤber alle ſchwuͤrigkeiten bin ſcyn. 

I*CONTRE VENT & marée, ſprüch⸗ 
wort, wider wiud und ſtrom; da alles der 
ſache zuwider iſt. 

 * AVOIR LE VENT en pouppe, 
ſprůchw. vor dent winde ſegeln; wohl 
fahren; in allen dingen gluͤcklich ſeyn. 

* AVOIR BU VENT dans la tête, 
ſprüchw. wind im Fopf haben; unruhig 
fon ; mit nichtigen cinbiloungen ; eitelen 
anſchlaͤgen umgehen. 

I*SELON LE VENT lavoile, ſprüch- 
mort, man febicEe fich in die sit. 

* QUEL BON VENT vous amene ? 
welcher mind fuͤhret euch hieher? 

'1L TOURNE A TOUT VENT, 
ſpruchw. er ift wetterwendiſch; unbe⸗ 
ſtaͤndig. 

DONNER DU VENT à un tonneau, 
cinem faf luſt machen. 

DESINSTRUMENTS A VENT, bla 
fende kliug⸗ſpiele, als pfeiffen, pofau- 
nen u.f.mw. . À : 

ARQUEBUSE A VENT, eiue wind 
buͤchſe. 

MOULIN À VENT, wind-⸗muhl. 

XVENTAIL, Cim plur.ventaux] flüget 
an einer thuͤr; fenſter⸗-laden. lin der 
bau-Funft.] 


XVENTAILLE, f.f. [in ber wappen:| X 


kunſt] oͤfnang des helms vor dem mund. 
VENTE, f.f. verkauf. Mettre en ven- 
te: qu fauf ſtellen. Marchandifes de 
bonne vente: kaufmanns⸗gut, tüchtice 


wsaare, die leicht verfauft werden Fan. | X 


Cette snatchandife eft hors de vente: 
die waare if kein kaufmanns⸗gut, iſt nicht 
anzubringen. 

VENTE, marckt; niederlage/ wo etwas zu 
faufif, Aller fur k vente; auf den 
marcEt gehen. 


VEN 

VENTES, fauf-lehn-gelder. 

VENTES, ein gebaue, eintheilung eines 
bolses, nach welcher dieſes gehauen wer— 
den fou. 

JEUNES VENTES; Junaes gehaue, Pa 
Die ſtocke wieder aneſchlagen. 

VENTES par reccpage, verkauf eines 
ſtuͤck holtzes, das durch feuer, abweydung 
Des viehes oder andere zufaͤlle in abuahme 
gekommen. 

VENTER,{VANTER. 

VENTER, v.s.tvchen; windig ſeyn. Il 
vente fort: es wehet far; es ift febr 
windig. 

QVENTER du bled, gctraide fegens le 
cribler. 

VENTER une tapifferie, cine tapeté aus: 
ſchuͤtteln. 

f'IL VENTE, grêle &tonne, et bon 
nert und bagelt : ſchilt und ſchmaͤhet. 

XVENTEROLES, f. f.p1.lebn-waare 
vou verkauften sius-gütern. ; 

VENTEUX,".VENTEUSE, Mad; 
windig. Plage venteule: mindige de: 
gend; da viel winde herkommen. Tems 
venteux: windiges wetter; Da Der wind 
ſtarck gehet. À 

LES POIS SONT VENTEUX, die erb- 
fen machen winde. 

COLIQUE VENTEUSE, baud-grim- 
men, fo von den winden entſtehet. 

VENTIER, f.m.balt-baudler, der einen 
ganben tal fouft. 

X VENTILATION, f.f. [fpr. Van- 

* zilacion] ſim rechts handel ] erb⸗ ſchich⸗ 

tuug; wuͤrdigung der erbthciie. 

VENTILATION, unterfuchung, uͤber⸗ 
legung ciner fache oder frage / ehe man dar: 
vou urtheilet. 

XVENTILLEB, v. a. theilung machen; 
erb⸗ſchichten ſetzen. 

VENTILER,unterfuchen ; bereden. Ven- 
tilerune queftion: cite frage uuterfu- 

en; ſich über eine frage bereden. 

VENTILER, [än ber beil-Fonft] dem 
umlauf des bluté und anberer fafte gemif 
ſe maſſe geben, ihm luft machen ; man 
zwei⸗elt aber an bem gebrauch biefes 
worts. 

XVENTOLIER;". VENTOLIE- 
RE, f.adj. [in der faldnerey] vogel 
der ſtarck wider den mind fliegen kan. 

XVENTOSITE,, f.f.winbeimleibe; 

blebungen. Etre fujet à des ventofités : 

blehungen unterworffen ſeyn. 

VENTOUSE, f.f{bey Sem baber] 

ventofe; trockner laß⸗kopf. 

XVENTOUSE, [imbau] waſſer⸗roͤhr; 
oͤffnung in einer mauer, sum ablauf des 

waſſers. 

VENTOUSE, luft-loch, in bem 
ſchmeltz⸗ oder werck⸗ ofen/ auf der glas⸗ 
bütte. 

VENTOUSE, eine rôbre, ben einem 
heimlichen gemach, su abfuͤhrung des wi⸗ 
— gerucs, gehet oben sum dach bin. 

aus.· 
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VENTOUSE, luft⸗loch int ſpund, damit 
bas getrancke deſto beſſer lauft 

VENTOUSE, luft-loch at einem deckel 
eines eiſernen koch⸗ topfe it an einer thee⸗ 
kanne. 

VENTOVSEs, luft-loöcher am wind⸗ofen. 

VENTOUSE, ” VENTOUSE'E, f. 
ac. geſchrepft; Bens man ventoſen geſeßt. 

VENTOUSER, v. a. trockue laf-Fopfe 
Eventofen]fcéen. 

VENTRE, Am. bauch. Le ventre fu- 
périeur: der ober⸗ bauch. Lebasven- 
tre: der uuter-bauch. 

»VENXTRE, leib; bruſt. Remettre le 
cœur au ventre à quelcun: einem ein 
bers machet. Mettre le feu fous le 

-ventre à queisun: eiuen reitzen; einem 
cin hertz eiuſprechen. 

XVENTRE, [in bec heil kunſt] leibi 
ſtuhlgang. Avoirle ventre libre: ofſe⸗ 
nen leib haben Avoirle ventre paref- 
feux: hartleibig feun; verſtopſten leib 
haben. Avoiruncours de ventre: ei 
nen durchfall baben. 

VENTRE, der magen. Jonas fut trois 
jours dans la ventre de la baleine: Jo⸗ 
nas war drey tage in dem bauch, oder beſ⸗ 
fer, in bem magen des wallfiſches. 

XVENTRE, [inbenrechten] zuſtand ei⸗ 
uermeibs-perfon, nach welchem fie fren, 
oder in der dien ſtbarkeit iſt 

XLE VENTRE d’unnavire; d'un ton- 
neau; d’unluth, &c. der banc [ranm] 
eines ſchiffs; eines faſſes; ciner lauten, 
u. f. tv. Une cruche à large wntre: 
ein bauchiger krug. 

T*AVOIR LE VENTRE d'un tam- 
Le r, ſprüchwreinen croffen dicken bauch 

aben. 

f * MANGER A VENTRE débou- 
tonné, ſprüchw gierig freſſen. 

‘C'EST LE VENTRE de ma mere, 
ſprüchw d. i ich gedencke uimmermehr 
an Den ort wieder zu kommen. 

H*VOIR CE QU'UNE PERSONNE 
À DANS LE VENTRE, ſprüchw. 
erfahren was einer im finu bat. 


— 


TRE, er hat uns wichtig geſtopfet, d. i. 
wacker su eſſen und zu trincken gegeben. 
IVENXNTRE afamé n’a point d'oreilles: 
ſprüchw. wider deu hunger hilfft kein sus 
reden; worte fuͤllen den bauch nicht. 

*PASSER SUR LE VENTREà/en- 
nemi, fic durchſchlaaeu; deu vorliegens 
deu feind weg ſchlagen. 

XLE VENTRE du dragon, [in bee 
flecnÆunft]bie weiteſte eutfernung von 
dem drachen⸗haupt un ſchwantz. 

XVENTREXd'un muſele, [in der anæ⸗ 
tomie) der bauch eines muskels, wo er ans 
dickſten iſt. p 

XVENTRE,[bey bem kannen⸗gieſſer] 
bauch ar cinent sinnern gefaͤß. 


XVENTRE,[beydemérecheler] bruſt⸗ 


blat. ; 
VENTRE, bèlein der erde. 
VEN- 


IL NOUS A DONNE’ UNE- 
BONNECARBELUREDEVEN-- 


— 


— — 
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TENTRE de la terre, der ſchoos der ere. 

VENTREdelamer, die tiefe, der abarund 
des meers. Le meraenglouti ce vaiſ 
feau dans ſon ventre: das meer bat die⸗ 
fes ſchiff in ſeinen abgrund terſchlucket. 

FDEMANDERPARDON VEN- 
TREàterre: auf bas aller demuͤthigſte 
um vergebuug bitten. 

FIVENTREde fon &robe de velours: 
lieber elendiglich een, als nicht huͤbſch 
gekleidet gehen. 

T'ILS EST DONNE DESON E- 
PEE DANS LE VENTRE: er bat 
ſeinen degen verſoffen. 

VENTRE, gebaͤhr-⸗mutter. 

KLAMURAILLE FAIT VENTRE, 
Die mauer bekommt einen bauch; giebt 
ſich in der mitten beraus. 

VENTRE bieu, Ventre bleu, Ventre 
faint gris, VentreS. George, potz! potz 
taufend! 

FVENTREE, f. f.tuurf, ben ben thicren. 

Tous ces petits chiens {ont de la mé- 
me ventree : alle dieſe jungen hunde find 
von einem wurf. 

XVENTREB lim land-⸗recht)] die ſaͤmt⸗ 
liche leibes⸗frucht eines weibs. 
GVENTREILLER, vin. fc waͤltzen, 

und die erde aufbrechen; fe æautrer & 
remuër la terre. 

VENTRICULE, fm. lin der anato⸗ 
mie magen. Les ventricules de cer⸗ 
veau die hirn⸗kammern. Les ventri- 
cules du coeur: die beyden hertz⸗ kam⸗ 


ern. 

ave NTRIERE, heb⸗amme. [Sage 

= femme iſt beut 3u tage allein im ge- 
brauch.] 

XVENTRIERE, gurt-rieme an einem 

ſielen⸗ zeug. 

VENTRIERE, gurt, damit man die pfer⸗ 
de auf den ſchiffen und bey anderer gele⸗ 
genheit, in die ſchwebe haͤuget. 

VENTRIERE, eine ſchwein⸗ſeite, mit 
Den ribben, fo man einſaltzet. 

VIXTIFRILOGQUE, av, der aus dem 
bauch redet, fo daß es ſcheinet, als weun 
die ſtimme von weiten herkaͤme. 

VENTRIPOTENS, bid-bau. 

XVENTROUILLER, (be ber jà- 
gerey] fic im ſchlamm herum waͤltzen. 
ſwird von den ſchweinen geſagt) 

-JVENTROYLLER, v.n fuÿ auf 
mancherley art drehen und wenden zu 
entwiſchen; faire divers tours de fou- 
pleffe pour échaper. 

VEN TRU, m. VENTRUË, M. adj. 

dickbaͤuchig; dick. IL cft un peu ven- 

tru zer bat eiuen ziemlichen bauch. 

VENTRU, m ein dickbauch, meuſch der 
ſehr dick iſt 

VENTRUG6G, AM C’eftunegrofle ven- 

trusẽ: ea iſt eine frau, die ſehr dick iſt. 

VEND, m vENUS, f. adj. gekommen; 

angekommen; angelangt. Nouvelle 
venué touirecemment : cine neu-—nge— 
Æommeue scitung. Confer fon fecret 
au premier venu: (ein gebeiminif dem 


XLE MONT DE VENUS, 


VEN VER 


erſten, den man antrifft, ohne unterſcheid 


anvertrauen. 


VENUE, ffanfunft. Vôrrevenuëme 


réjouit: eure ankunft erfreuct mic. 
VENUE, fus Ce jeune arbre eft 
d’une belle venuë: bicfer junge baum 
bet einen ſchoͤnen wuchs. 
BIEN-VENUË, ff. tilfommen. Ha 
paié fabien-venuë: er bat feinen till: 
kommen bezahlt. 
TTOUT D’'UNE VENUE, adv. burc- 





—* VER 953 
T'UN VER fe recoguille bien, quand 

on le preſſe, ein wuͤrm kruͤmmet fi, 
wenn man ihn druͤckt. 

— NU COMME-UN VER, 
er arme teufel bat gar nichts er iſt ci 
—— fel bat gar nichts or iſt ein 

XVERBAL,"”. VERRBALE, fed;.vons 
verbo ferfomtiend, Un nom verbal: 
ein nomen, das vom verbo fonrmt. 

XVERBAL, (im rechts banbel] Pro- 
mefle verbale : muͤndliches vecſprechen. 





aus gleich; uͤberall gleich dick. Jembe PROCES VERPBAL, regifiratur. 
tout d’une venuë: bein, das oben und IX VERBALEMENT, #dv, muͤndlich. 


unten qleic) dick iſt. 

f*C’'EST UN HOMME TOUT D'U- 
NE VENUE, cr iſt aus einem vollen 
holtz; ein vollkommener hanß ungelenck. 

VENULE,f. f.dberlein. 

VENUS, ff. Benuë, die gôttin der Liebe, 
bey ben alter sSeyben. 

X VENUS, [in der frern-Funft] Venus, 
ein irr⸗ſtern. 

X J ENUs, lin der ſchmeltzkunſt] kupf⸗ 
er. 


der Ve⸗ 
nus herg in der haud. 


Promettre verbalement : muͤudlich zu⸗ 
ſagen. 

XYERBALISER, v. ». mundlich ver 
ſetzen. 

TVERBALISER, viel worte machen. 
Vous verbalifes bien, mon ami: mein 
freund, ihr machef viel worte. 

XVERBE, fm. verbum ; jeit wort. 

VERBE, (in der gottes-lebre] bas felbs 
ſtaͤndige wort. Le verbe éternel : bag 
ewige tort. 

VERBE incarné, çin nonnen⸗ orden, in 
Franckreich. 


*VENUs, gier; aunebmlidfeit. Admi-IX VERBERATION, ff. [for. Ver- 


rons cette gaieté & cette Venus de {es 
écriis: laſfet uns dieſe luſtigkeit und die⸗ 
ſe annehmnichkeit in (einen ſchriften be—⸗ 
wundern. 

VENSTEierlichkeit; lieblichkeit; 
anunehmlichkeit. IDer Zerr Menage iſt 


beracion] Le fon fe fait par la verbera- 
tion de l'air : der ſchall eñtſte het von dem 
anſchlagen der [uft. 
VERBEUX,".VERBEUSE, Madj. 
wort reich der oder die viel worte mat, 
viel plaudert. 


der eintzige, der dieſes wort in der VERBIAGE, m geſchwaͤtz; vlel wor⸗ 


Frangtzoſiſchen ſprache bat einführen 
wollen; er iſt aber von niemanden 
imitiret worden] 

JVEPRE, ou VESPRE., f.m”.bcrabend, 


te. Ce n'eft que verbiage: es ſind nur 
Icere worte. 

+VERBIAGER, v.#. biele leere worte 
vorbringen. 


die demmerung; foiroucrepufcule. Je|+VERBIAGEUX, f. m. ein ſchwaͤtzer, 


vous donne le bon vefpre: ich wunſche 
euch einen guten abend. 
NVEPRE, der abend-ftern. 
VÈêPRES,VESPRES, [ {pl ſſprich al 


waͤſcher, der mit viclen worten nichts klu⸗ 
ges ſaget. 

VERBOTISE, M gewaſch geplaudet; 
viel worte. 


leʒeit Vépres] veſperẽ Alleravépres:|+ VERBOUQUET, VERTBOU- 


zur vefnet gehen. Sonner vèpres: zur 
vefper laͤuten 

vèrREs Siciliennes: 
veſper. 


die Sieilianiſche 


QUET, f.m.[bas erſte iſt bas meme: 
nefte] ſtrick, fo an ein tau geknuͤpft wird, 
womit die zimmer ſtuͤcke in die bobe gezo⸗ 
gen werden, 


VER.m wurm. Verdeterre: regen⸗ JVERCHER E, unbewegliches bevs 


wurm. Veràfoie: ſeideu⸗wurm. Ver 
luiſant; Johannis⸗wuͤrmlein. 

vER de bois, ein holtz, wurm. Ver de 
pierre : ein ſtein· wurm, dcr ſteine zerna⸗ 

et. 

— umbilical, ein nabel/ wurm/ der in 
dem nabel einiger kinder ſteckt und 
ſolche an dem wachsthum verhinbert. 

VER, cine ſchabe, motte, die iu einigen seu 
gen waͤchſet. 

VER, der kutzenellen ⸗wurm, damit ſchar⸗ 
lach⸗roth gefaͤrbet wird. 

XC'EST UN VER de terre: 
elender [veradteter] menſch. 

C'EST UN VERqui le déchire,bas iſt 
ihm ein nagender wurm; ein immerwaͤh⸗ 
render verdruß. 

LAENX VERquilui ronge le cœur, 
er bat ein boͤſes gewiſſen. 


er iſt ein 


raths⸗gut. 

+VERCOQUIN, . m. einfall; eigen⸗ 
finn. Suivre fon vercoquin: ſeinem 
kopf folaen. 

VERCOQUIN, fm. kleiner wurm, der 
die augen deg weinſtocks abnaget. 

VERCO QUIN, art von wurmen, fe zu⸗ 
weilen in dem baupt eines menſchen oùer 
thiers wachſen. 

t*AVOIR BIEN DES VERCO- 

UIN S à Ja tête, ſprüchw ſeltſame 

einfdlle [gritlen ] im Fopf babem. Quand 
fon vercoquin le prend il n'y a pas 
moïen de vivre avec lui: wenn er ſeꝛne 
wuͤrmer Éricat, fo iſt es pidyt moglid mit 
i zukommen. 

V ER D, ERT, fm. ardt; arûre farb. 
Verdceladon: meer⸗gruᷣu. Verdbrun: 
dunckel grün. 


Eccece YERD 


954 VER 
VER D de montagne, ou verd de Hon- 
grie, berg-arün. 


VERD de terre, gruͤne erde, eine farbe.l’VERDELET, ein weuig muntet ſriſch. 


VERD de porreau, fau®@-arüin. 

VERD calciné, ou Verd diftillé, diſtillir⸗ 
ter gruͤnſpan. 

VERD de cris, gruͤnſpan; gruͤne tinte. 

VERD d’Iris, foft-grün. 

VERD de vefñe, creut-beer-faft, in bla- 
fen. 

VER D d’azur, armenier-ftein, berg⸗blau, 
farbe. 

YERD, grünes gras; weyde. Donner le 
verd à un cheval: ein pferd ing gras 
treiben; mit gras fütterit. 

T'MANGERSON BLE' EN VERD, 
ſprüchw. fein brod voraus eſſen; das ſei⸗ 
nige vor der zeit verthun; durchbringen. 

EMPLOIER LE VERD & le fec, 
ſprüchw. fein auferftes thun ; alles moͤg⸗ 
liche anwenden. 

"IL AETE PRIS SURLE VERE, 
er iſt in ſeinen beſten jahren geſtorben. 
Ÿ*VOUS VOILA PRIS SANS VERD, 
ſprüchw. ba ſeyd ihr ubereilet worden ; 

ihr ſeyd gefangen. 

+" VOUS MEPRENES SANS VERD, 
ſorüchw. ihr finvet mich ohne geld. 

X VIN QUI A DU VER, ein wein, der 
noch grün herb; jung] iſt. 

VERD, m. VERTE, Xaq,. gruͤn; gruͤ⸗ 
uend. Arbre verd: ein gruͤner baum. 
Herbe verte: grünes gras. 

VERD, gruͤn; grüner farb. Ruban verd: 
gruͤn band. 

PIERRES VERTES, friſch-gebrochene 
ſteine, fo erft aus dem ſtein-bruch kom— 
mien. 

PO — ON VERD, erſt-eingeſaltzener 
fiſch. 

VERRE VERT, gemcines glas. 

BOIS VERT, naffeé bol, das, nach bem 
abhauen, noch nicht ausgetrocknet iſt. 
FERTou VERD de perroquet, fittichz 

gris. 

*VER D, frifto ; munter. Le vieillard eft 
encore verd:-biefer alte mantr iſt noch 
frifch und ben kraͤften. 

FAIRE UNE VERTE reprimande à 
quelcun, cinem einen derben verweiß 
geben. 

+'IL DONNE BIEN DES VERTES, 
er luͤget, daß es eine art bat, d. i. recht 
febr. 

VER D, unzeitig; unreif. Fruidvert: un— 
zeitiges obſl. 

CUIR VERD, unbereitet leder. 

VIN VERD, juuger wein; der noch nicht 
ausgelegen. 

VERDASTRE, 44. I[ſpr. Verdâtre] 
gruͤnlich. Couleur verdâtre: gruͤnliche 
farbe. 

VERDAU B,eude, #4j. noch etwas herbe, 
wird von mein gefagt.] 

VERDBOUQUET,f. VERBOUQUET. 

VERDE’E, [.f. eine art Italiaͤnſchen 

weins. 

IVERDELEXT, aq. Ce vin eſt encore 


| 
x 


VER 
verdelet: der wein if noch grd; rauh; 
bat fich noch nicht verlegen. 


Cet ho nme eft encore verdelet: ti: 
ſer mann iſt noch etwas auuter und frifu) 
VERDERIE,/f.f aufſicht über ein ſtuͤck 
holtz; forſt-bedienung. 

XVERDET, f.m. tupfer⸗gruͤn, bey dem 
fhôn-farber. 

VERDET, gruͤnſpan. 

XVERDEUR, f.f. die gruͤne der baͤume 
und pflantzen. 

VERDEUR, ff. grüne [raubigécit] des 
weins; wenn ec noch jung, und fich 
nicht verlegen. 

VER DEUR, die unreife tes obſis. 

*VERDEUR, fraft der jugend. Cethom- 
me eft dans la verdeur de fon age: die: 
ſer menſch iſt in der blüte fcines alters. 

VERDEUR, bawm-faft. Ce bois là a en- 
core de Ja verdeur: dicfes bols bat noch 
ſaft; iſt noch nicht berdorrst. 

VERD-GALAND, M.m, ein ruͤſtiger 
bubler. 

VERDIER, fm. foͤrſter; forſt⸗meiſter. 

VERDIER, grünling; gold⸗fiucke. 

VERDIER, eine art gruͤner frofthe. 

VERDIERE, f.f. forſt; gehaͤge, ſo einem 
forſt⸗meiſter sur aufſicht anbefohlen. 

v RDIERE, das weiblein des gold⸗fin⸗ 

en. * 

VERDILLON, fem. ein theil des tape⸗ 
ten-ffublé, daran die faͤden des aufzugs 
unten und oben gemacht werden. 

+VERDIR,7.#. gruͤnen; ausſchlagen; 
wieder gruͤn werden. Le priutems fait 
tout verdir: der fruͤhling macht, daß alles 
wieder gruͤnet [Reverdirift bejfer.] 

VERDIR, v. 4. gruͤn faͤrben; gruͤun anſtrei⸗ 
chen. Verdir la tranche d'un livre: 
ein buch auf den ſchnitt gruͤn anſtreichen. 

VERD-MONTANT, VERMON- 
TANT, f.m. eine meiſe. 

VERDOÏïANT,#%. VERDOIANTE, 
fadi. [poctif] gruͤn; gruͤnend. Le 
bord verdoïant de cette riviere: das 
begruͤnte ufer dieſes fluffes. 

VERDOIE, f.f. gruͤne farbe, fo etwas 
in das gelbe faͤllt, mit gelb vermiſcht iſt. 

VERDOÏER, v.#.grûtten; gruͤn werden. 

VERDURE,/f.f.grün; gruͤne. Se prome- 
ner fur la verdure: im grünen [auf ei- 
ner gruͤuen auen; grünen plan] fpatic- 
ren. Arbre fec & fans verdure: ein 
verdorreter boum, der kein laub mebr bat; 
uicht mebr grünct. 

VERDURE, dag gras. Se coucher fur 
la verdure: ſich auf das araslegen. 

VERDURE luifante, [bey den blumens 
Fenseun] art von nelcken, die auch beau- 
piquer: heißt. 

XVERDURE, luſt-ſtück von buchs-baum 
in einem carter. 

VERDURE de mer, winter-gruͤu, ein 
gewachs· 

XVERDURE, tapete, Darein laͤndereyen 

gewircket. Choiſir une verdure: ein 








VER 
ta tapeten von laͤndereyen ausfu⸗ 
en 


VERDURES, ff. pl grun-kraut; kuͤchen⸗ 
gewaͤchſe, daden ailcin das Éraut genoſſen 
wird. 

VERDURIER, f. m.bebienter in des Kö— 
niqgs kuͤche, fo den ſallat uno deſſen zube⸗ 
bor verſchaffet. 

JVERECOND., m. VIRECON DE- 
Fat. unmaͤßig ſchamhaft. 

VEREUX., ERREVX. 

VERGADEL.LE, ſiockfiſch. 

VERGALAND, f. VERD-GALAND. 

VERGE, ff ruthe; gerte; fpicf-ruthes 
fpicf-acrfe. Battre un enfanc à coups 
de verges: einen Find die ruthe geheu. 
Chaffer fon cheval avec la verge: (ei 
pferd mit einer ſpieß⸗ruthe treisen. 

VERGE de Moïle, Moſis wunder⸗ſtab. 

VERGE, ein ffab, ein langeu-maf. ; 

VER GE, die mit dem fab gemeſſene ſache. 
Une verge de velours: ein ftab ſammet. 

VERGE, fuhrmauns-peitſche. 

VERGE, ffab, oder fcepter cines pedellen. 

VERGE, die ruthe [robre] cites mannes. 

XVERGE, tuthe; meß ruthe. - 

XVERGE, peil-ſtock; viſier-ſtab eines 
wein⸗ zͤndlers. 

X VERGE, [im land-bau)] reb-holtz; 
rebe. 

XVERGE,[bey dem weber] der theiler, 

XVERGE de fer, gardin-ffange. : 

XVERGE de fer, wind-eifen an den ſen⸗ 
ſtern. 

XVERGE de giroüette, (in der ſee⸗ 
fahrt] flaggen; oder faͤhnlein⸗ſtangen. 
Verge depompe: pompen⸗ſtange. 

VERGE, trau⸗ring; ring ohne kaſten. 

VERGE d'or, ou verge dorée, Heydniſch 

| wund-Érant. - 

XVERGE, (bey bem drat-steber] drat, 
fo dick als cine ſpieß⸗ruthe. 

XVERGEde peſon, ſtange an der [net 
wage. 

XYERGEdeterre, ſtück landes; der viet⸗ 
te theil eines ackers oder morgens. 

*ETRE SOUS LA VERGE de quel- 
cun, unter jemands aufficht ſtehen. 

VERGE, diſtel-kolben. l 

*YERGES, firafeu, gcrichte Gottes, land⸗ 
plagen. 

HYFAIRE BAISER LES VERGES 
à quelcun, einen uotbigen für die ſtrafe, 
ver uͤbele bescguung, zu daucken. 

VERGE, m. VERGE €, f ad fireiffigs 
ungleich von faden. C'eſt un defaut à 
une étofe, d'etre vergée: es iſt ein fehl 
an einem zeug, wenn cr ungleich voit fa⸗ 
ben, oder ſtreiſig an der farben iſt. 

VERGE,7.VERGE'E, j. adj. gemeſſen; 
vifiret. 

VERGEAGE, f.m. das abmeſſen der jeu⸗ 
ge, baͤnder u. D. mit dem ſtabe. 

VERGEAGE, vifirung der faͤſſer mit dem 
peilſtyck. 

VERGEE, ein viertel ackers; viertel 
morgens. 


VER- 


“1 


—XVERGETTE. [in der wappen-kunſt) 


VER * É VER VER s * 
VERGER une ctoſſe, einen zeug mit dem] tifier leschels de Paeuſarion die puncte VER M EIL, m. VERMEILLE, 


F fan. 

flase meffen. F ; F der anklage ertoeifeu ; wahr machen. roth; leib⸗fatrb. Sag vermeil: ⸗ 

YERGER une barrique, ein faß viſtren. X VERIFIER, collat oniren; die atſchtift/ blut. Jouës vermuiites: rothe Van gen. 
VERGER, fem. bauni-garten. Cultiverf  acccn das original halten. VERMEIL, 71. gold⸗ atb. 


un verger: einen baum⸗garten bauen; 
warten 

VERGETTE, J.f. fehr⸗beſen; kehr 
duͤrſte. 


[VE'RIFIER, wahr machen; erfüillen. La] VERMEIL d’oré, verroldet Aber. 
fuite vẽtiũa Ja prédiétion: der erfolg | vE RMEJL, fm. lododer ott wo c4 regen⸗ 
Bat die weiſſagung wahr gemadt. wuͤrme giebt. 

VE RIFIER une erdonnance, cine kõ- VERMEILLE, carniol. 
nigliche verordnung, im parlement ver: | VERMICELLES, yER Mt CELLE, 
leſen, annehmen und einſchreiben, und] fr. Italiaͤuiſche nudeln. 
uͤber deren vollziehung baïten. VERMICULAIRE, adj.c.{inberamar 

VERIN,(VERRIN. tomie] woͤrmen⸗ahnlich ; wurin-forrrig. 

VERINE. Tabacde verine: der beſte VERMICULAIRE, mur artio Mo. 
knaſter⸗taback. vement vermiculaire: bemceurg ua 

VE RITABLE, ad;. wahr; wahrhaftig. art der wuͤrme 
La véritable caufe de cela: die wahte X v ERMICULE’ [bey bem bild⸗hauer⸗ 
urſach deſſen. Un homme veéritable: Ouvrage vermicule: gebictte arbeit. 
ein waht haſtiger mann; der die wahrheit X VERMIFORMES, «v. [in der 
redet. auatomie] apophiſes vermiformes, 

VERITABLE, recht, vortreflich, recht/ wurm⸗ formige fortſatz des hirnleins; 
ſchaffen. Un véritable prédicateur:Ÿ ſwird noch von andeen lcibes-theilen 
eiu rechtſchaffener, vortreflicer prediger. | mebr gefagt.] 

VERITABLEMENT, adv. warlich; XV ERMIFUGE, fm. Lin bec beil: 
wahrhaftiglich. Funft] ein wurmnittel, arsnes ver die 

VE'RITABLEMENT. frelié, wohl,/ wuͤrme. 

mix.  Véritablement je vous dois, [VER MILLER, v ». müblen:; ſwird 
mais vous m'avez donne du terme:| von den wilden fasen gefant.] 

freylich bin id euch ſchuldig, ior babtmiriv ER MILLER, fcharren in dererde obee 
aber friſt gegeben. im miſt; [wir von den hünern und. 

VERITE, ffmabréeit. Direlavérité:|  gefagt. 
die wa theitreten. Déguifer la veriré:|V ERMILLON, Am Farmeñnt farb ; 
die wahrheit verbelen ; verfellen. Trahir|  farmefiu-beerlein: fharlach-beerert. 
la vérité: wider die wahrheit reden. VERMILLON, subsreiteter sinnober. 

VE'RITE, aufritigécit. La vérité etl*wERMILLON, rôthe der wangen. 
fouvent importune: die aufrichtigkeit VER MILLO NNER,v.2. wutmer fuchen 
iſt oft beſchwerlich, verdrießlich. (wird vom dachs geſagt] 

VERITE, J.f die wahrheit, gottin der VERMINE, [.f gcfbmeifs gewuͤrm; 
heyden. laͤuſe. Il eit plein de vermine: er iſt boll 

A LAVERITE', adu ʒwar; in der that.) fdufe. 

A'la vérité il n’a pas tort, mais &c.|t* CETTE VERMINEme tourmente, 
zwar bat er nicht unrecht, aber u. fiv. À | bicfes lumpen-geſinde lgeſchmeiß) qualet 
dire la vérité: tie wabrbeit sufagen,1ft| mi. 

eine gute red⸗art. XVERMINEUX. "M VERMINEUSE 

EN VERITE, 4au. warlich; in wahrheit. 7. edf. [in der heil⸗kuuſt) was vou wuͤr⸗ 

VERITXS. f.f.pl. die wahre lehre; die] nien herkommt; was wuͤrme macht odet 
lehre der wahrheit. Les vérités de l'é- verurfadt ; was voll wuͤtme iſt Epile- 
vangile: bic evangclife wcbrhcit; die] pſie vermineufe: das bofe weſen, ſo von 
wahrhafte lehre des ebangelii. wuͤrmen eutſtehet. Des ulceres ver- 

DIRE SESVE RITES ——— M geſchwuͤte tie voller wuͤtme 
nem ſeine maͤngel verweislich vorbalten; | fin. , 3 
nl unt feiner febler tuilleu uuverbolen [VE RMISSE AU, fm. wuͤrmlein; Éleie 

ner wurm. 


ſtrafen. —— 
LES VERITEZ font odieufes, mer|tVERMISSE AU, verileins reimlein. 

die wahrheit fdelt, noi ſchmeiſt man den VER MONTANT, f. VERDMON- 

fidel bogen um den koof berum. TANT. | 4, 4 
VERJURE,f. VERGEURE. SE VERMOULER, v.r. vourmftidig 
VERJUS,f.m.balb-reife trauben. merbem. Bois fujer à fe vermouler : 
VERJUS, uuveifer traubeu-faft. bols das leicht murmftichis witd. 4 
XVERJUS de grain; Verjus de pom- VERM —— VERMOULUE, f. 

e, bier, dafel-wvein; in ben germobn: | ads. wurmſtichig. * 

nes fat : * YERMOULURE , JS. vwurmtefraf: 
VERJUTE m. VERJUTE®, f.aay. wurmſtich im bols. EURE 
VE’RIFICATION, verleſunc und anneh⸗/ was cine fâure bat. Du vin veruté: [VE —— m. eine erle; erlen ⸗/ baum; 

mung eines edicts, im patlement. ſauter wein. etlencholtz * 
XVERIFIER, v. a-aeticheli beſtaͤtigen. V ERKER, fr. verfebren; verfebr fric: VE RNI; —* — — 
XVEBRIFIEB eineſchtift unterfucen,ch| len. Jouer au verker: retfehren ſpielen. VER J en de —— 

fie richtia fc. VERLE, ff. artuou peil-froy een vifier: |" VERNY — antiquatio)] far 
KRVERIFIER, erweiſen; beweiſen. Vé-| ſtab. x RS se ? J 















ein pfabl-ftreif. $ 

XVERGETTE’, "m. VERGETTEE, 
J. adj. [in der wappen Fnft] pfahl ge 
ſtreift; mit pfabl féreifen, menu derer ze⸗ 
hen und druͤber ſnd. 

YERGETTE, mit rothen ſtriemen. Elle 
a la peau toute vergettẽe: ihre haut iſt 
gantz voll rothe ſtriemen. 

VERGETTER, v.s. abkehren; auskeh⸗ 

ren. Vergetter un habit: ein kleid aus: 
£ebren. - 

VERGETTES, trummiel reife. 

VERGETIER, f.»" buͤrſten-binder. 

XVYERGEURE, j.f.[fpr. Verjure]drat 
in der vapier-form. * 

YERGEURE, ſtreifen von der form in ben: 
papier. - 

VERGLACE’,"m.VERGLACE'E, f. 
adj beglatt-cifet; mit glatt⸗ eis beleat. 

VER GLACER, v. émpers. glatt-eifen. 
ii verglace aujourd'hui: es glaft-cifet 

ent. . e 

VERGLAS, f.m. ejatt-eié. 

AVERGNE, fm. eing erle, ein etlen⸗ 
baum. 

FVERGOGNE, A ſchaude; befda 
mung; befchimrfung. 

FVERGOGNEUX, "1. VERGOGNEU- 
SE. f. adj. beſchamt; ſchamhaſtig. [man 

fagt lieber Sozrenx.] 

XVERGUE, jftan; rec; fcacl-frantsc 
am ſchiff. La grande vergue : die groſſe 
taa. La verguc de la hune: die marſch⸗ 
tee. La verguc du perroquet: die 
bram⸗ree. Vaiffeaux qui font vergue à 
vergue: ſchiffe, bic bart neben einander 
liegen oder vorbey ſtreichen. 

VERJAGE, fm. dit ungleichheit der 
faͤden, oder farben, in zeugen. 

VERICLE, [bey bem gold⸗ſchmid) fal- 
ſcher frein. 

VERIDIQUE, adj. c. wahrheit liebend; 
wahr⸗redend. 

XVERFICATEUR, fm. [in gerich 
ten] der die richtigkeit einer utkunde un: 
terſuchet. 

VE RIFICATION, f.f. ſſpr. Vorifica 
cior] gerichtliche erkennung; beſtaͤtigung 
einer ſchrift. 

VERIFICATION, genaue unterſuchuug 
einer ſchrift, die gegentheil fur falſch au⸗ 

acgebeu fat. 












956 VER 

be; fo ic alten ſchau⸗muͤntzen in der erde 
augenominen haben. 

VERNIS de la Chine, lack. 

XVERNIS, [in der drucerey] eine ver⸗ 
miſchte materie, damit die drucfer-farbe 
angemacht tird. 

VERNIS, VERNISSER, v. a. firniſſen; 
mit firniß beſtreichen. 

XVERNISSER, [bey dem töpfer)] gla⸗ 
ſuren. Les tuiles verniflées durent 
longtems: Die verglafurte siegel balten 
loue zeit. 

VERNISSEUR, f. m. firniſſer; firnif- 
mabler. 

VERNISSURE, gefirnißter anſtrich; 
aufgetragener firniß. 

VERNUSSON, Am. art von birnen. 

VEROLE, f.f.fransofen; frantzoͤſiſche 
pocken. Suer la vérole: die frantzoſen 
ſchwitzen. 

PETITE VE ROLE, kinder-pocken. Il 
eft marqué de la petite vérole: er if 
pocken⸗gruͤbig; pocken- narbig; bat po 
cken⸗gruben [pocFen-narbeu] int geficht. 

PIERRE DELAPETITE VEROLE, 
f. PIERRE. 

VEROLE, Am. mit den frantofen behaf⸗ 
tet; der die frantzoſen hat. IL y a beau- 
coup des vérolez aujourd'hui: heut zu 
tag giebts viel, weiche die frantofen 
haben. 

VE ROLE, #. VFROLEE, M adj. 
frantzoſen⸗artig; mit frantzoſen bebañtet. 
Un chancre vérolé: eine frantofen-beu- 
le; frankofen-frebs. 

VE’ROLIQUE, 447. frantofeu-artig. Pu- 
ftule vérolique: eine frantofen-blatter. 

VERON, f.meine elrise, Heiner fiug- 
fiſch. 

VERON, CVAIRON. 

VERONIQUE, f.f. chren preis. 

VERRAT, fm. eber; ſchwein, das nicht 
verſchnitten. 

VERRE, fm". glas Faire du verre: glas 
machen. Verre en plat; en table: fa: 
fel⸗glas. 

VERRE ardent, ein brennglas. 

VERRE, ein glas; trinck⸗glas. Rincer les 
verres: die glaͤſer ausſpuͤlen. Choquer 
les verres: mit glaͤſern klinckern; sufam- 
men ſtoſſen. Boire à plein verre: ge- 
ſtrichen⸗volles glas triucfen. 

}' QUI CASSE LES VERRES, les 
païe, ſprüchw. wer ſchaden thut, muf 
davor ſtehen. 

VERRE de vin, ein glas voll wein. 

VERRE à vin, ein wein⸗glas. 

VERRE de antimoine, gebrantites fpief- 
glas. 

VERRE de lunette, érillen-glas ; liuſen⸗ 
slas. p 2 

VERRE dormant, fenfter, bas in des nach: 
bars hof gehet, und nicht aufgemacht wer⸗ 
den Fan. 

VERRE'E, glas voll. 

VERRERIE, J. f. glas⸗macherey; kunſt 
glas su machen. 

VERRERIE, glas-huͤtte; glas-ofen. 


VER 
VERRERIES, f.f.pe. glaͤſeru geſchirr. 
VERREUX, 5». VERREUSE, Ÿ #4. 

wurmſtichig; wuru⸗fraͤßig. Pomme 
verreule: wurmftichiger apfel. 

*IEST UN PEU VERREVX, 
ſprüchw. er bat einen fehl; mangel. 

VERRIER, fem. glas⸗macher; glas kraͤ⸗ 
mer. 

MARCHER COMME UN YER- 
RIER décharge, ſprüchw. geſchwinde 
laufen; eilig fortgehen. 

VERRIER, glaͤſer korb. 

VERRIERE,/f.f. glas; glasſcheibe uͤber 
ein gemaͤhl. 

VERRIE'RE, glas uͤber eine ſack⸗ uhr. 

IJVERRIERSE, ein fenſter; fenetre. 

XVERRIN, fr. ſchraube, womit ein ge⸗ 
baͤu ſchiff, u. d gehoben wird. 

VERRINE, ff. die glaͤſerne roͤhre zu si- 
nem metter glas; [bas mort iſt in die⸗ 
fem verſtande nicht allzuſicher zu ge- 
brauchen.] $ 

VERRINE, cin glas über ein gemaͤhlde. 

VERRINES, f.f.p/. Ciceronis reden wi⸗ 
der den Verres. 

VERROT, fr. grobes eorallen⸗werck. 

VERROTER, 7.4. cine fau belegen. 
Le verrat a verroté vôtre truye: Der 
eber, hackſch, bat eure fau beleget. 

VERROTERIE, f.f.fleine glas-arbeit, 
von korallen, taſchen ſpiegeln u. d. a. 

VERROU,VERROUIL, f.m. [vorsei- 
ten fhriche man das lente; nunnicht 
mebr] riegel. Poufler leverrou: deu 
riecel vorſchieben. 

+'BAISSER LE VERROU, ſprüchw. 
die lebns-pficht ablegen. : 

VERROüILLER,v.Z. verriegelu. Ver- 
roüiller la porte : biethür verriegeln. 

SE VERROGILLER, v.7. fi verrie— 
gelu, fi an einem ort, mit dem riegel, 
einſchlieſſen. 

VERRUCAIRE, wartzen-krant. 

VERRUE, f.f. wartze. J'ai une verrüe 
au vifage: id) babe cine wartze ant ge: 
ſicht. 

VERS, fm vers; reim:geile. Vers he- 
roïques: helden⸗reime. Vers liriques : 
gefaug-reime. Vers bexametre, penta- 
metre, &c. ein ſechs⸗fuͤßiger, fuͤnf⸗ſuͤßi⸗ 
ger, u. ſ w. vers in der Lateiniſchen und 
Griechiſchen poeſie. 

tVvoiuA' DES VERS à vôtre louan- 
ge, ſprüchw. da bat man euer lob gepriez 
ſen; da fendibrrecht abgemañit. 

VERS, prep.nad; zu; gegen. Se tourner 
vers le foleil: fi nach der fonnen wen⸗ 
den. Il envoya vers moi: er ſchickte zu 
mir. Marcher vers lPennemi: gegen 
den feind ansichen; auf den feind [08ge- 
ben. Vers le foir: acgen afenb. 

VERSAILLES, f. m. Verſallies; ein 
königliches luft:fblof unweit von 
Paris. 

+A' VERSE,adv. Il pleut à verfe: es 
reanet, alé ob es mit subern cûffe. 

VERSE’ M. VERSE'E,f.ady.aenbt; er⸗ 
fabreus gelebrt. Homme fort verfe 











VER £ 
dansleslangues: ein matt, fo der ſpra⸗ 
chen wohl erfahren. 

XVERSEAU, VERSE-E AU, f.m. der 
waſſer⸗ mann; eines der ſtern⸗ bilder 
im thier⸗kreys. —8 

VERSER, v. 4. gieſſen; eingieſſen; aus⸗ 
gieſſen; vergieſſen. Verſer de l'eau: 
waſſer gieſſen. Verſer des larmes; du 
ſaug: thraͤuen; blut vergieſſen. Verſer 
du vin: wein einſchencken. 

“VERSER fes deplaifrs dans le ſein 
“d'un ami: einem freund ſeine noth kla⸗ 
gen; ſein anliegen vertrauen. 

F*VERSER dans un tonneau percé, 
ſprüchw. bergebliche arbeit thun. 

VERSER, verſchuͤtten umwerfen. Le 
cocher a verfé Le chariot: der kutſcher 
bat den laſt wagen umgeworfen. 

VERSER, v. m. ſich neigen; [wird von 
den korn⸗ahren geſagt] Les blés fu- 
rent verfez par les pluies: das For - 
wird durch ben regen niedergelegt ; wiez 
dergeſchlagen. 

VERSER, verwalten; vorſtehen. Ila bien 
verſé dans cette charge: er hat dieſes 
wohl verwaltet. Onelft fujet à desre- 
cherches, quand on a mal verf£ dans 
une chatge: mat Fan in Die inquiſition 
kommen, wenn ma einem amt uͤbel 
vorgeſtanden. 

VERSER, ſchâtten, ausſchͤtten, verſchuͤt⸗ 
ten. Verſer de l’aveine: hafer ver⸗ 
ſchuͤtten. Verſer du ſeigle dans un ſac: 
korn in einen ſack ſchuͤtten. d 

VERSET, f 77. vers in dem test der bibel. 

VERSET, abſatz einer jeden ſchrift. 

VERSEUR D'EAU;f VERSEAU. 

VERSIFICATEUR, f. 7. poct ; vers: 
machers reimen-ſchmid. 

VERSIFICATION, [fpr. Verfficacion] 
Das reinsen ; vers-machen; reim⸗kunſt; 
reim⸗ ſetzung. Traité de la verffica-” 
tion françoife: buch von der Frantzeſi⸗ 
ſchen reim-funft. Sa verlification eft 
belle: er bat eine ſchoͤne reim⸗ſetzung; 
ſeine verſe ſind ſchoͤn. 

FVERSIFIER, v. m. reimen; verſe ma⸗ 
chen. 

VERSION, ff. überfekung. La verſion 
latine de fa Bible: die Lateiniſche uͤber⸗ 
ſetzung der Dibel. 5 

+VERSO, 24j. umfeite eines blats; fol: 
gendefcite. Cela fe trouve àf. 12 verſo⸗ 
folches ſtudet fic anf der umfeite des 12 
blats; ca findet fic f.12 fac. b. * 

GVERSOIER, vw. 4. unter einauder 
thun: mettre enfemble, pêle-mèêle. 

IVERT, f VERD. £ 

[VERTE,( VELTE. 

VERTEAU, fr. fpunb an einem M6. 
VERTEBIET, /.m” ein doctor chege 

| logix, in Georgien und Armenien 

VERTEBRE, jf wirbel-bein ün ruͤck⸗ 

rad. 

* VE RTEMENT, ænv. hurtig; tapfer. 
Pouller vertementl’ennemi: denfeind = 
tapfer zuruͤck treiben. 


Cd 


REPON- 


PO 


* VER 

REPONDRE VERTEMENT, derb 
antiworter.. 

VERTEMOULTE, f.f. [in Sen ge- 
wohnheiten] zinß, den man einer herr⸗ 
fihaft, fo einen zwaug⸗ back⸗ vfen bat; ge⸗ 
beu muß, où man gleich auswaͤrts ge⸗ 
backen. x 

VERTEMOULTE, anzahl garéen, die 
“Der herrſchaft gegeben mird, wenn bie 
ſcheuer aufer deren gerichten lient. 

XVERTENELLES, ff. [inverfre- 
feabrt] baͤnder und angel, darinnen das: 
ſteuer⸗ ruder hin und wieder getricben | 


wird. 
XVERIEVELLE.M SA 
einem ſchloß. 
XVERTEX, fm. [fat. wort, bey den 
anatomiſten] der hupt wuͤrbel. 
VERTICAL, 71.vERTICALE,f. #4}. 
gerade Über dem baupt. Point vertical: 
der ſcheitel punet. Horloge verticale: 
aufrechte ſonnen uhr. 

VERTICALEMEN T, adu. bley-recht; 

| fenel-recht. À 
* VERTIGE, fr. ſchwindel. Avoir des 
— mit dem ſchwindel behaftet 

eyn. 

YESPRIT DE-VERTIGE, verwirrtes 
gemuͤthe; taumel geiſt. 

*VERTIGE, verkehrter ſinn; thorheit. 

XVERTIGE, Am. koller der pferde. 

» T'VERTIGO,fÉoler; gaͤher zorn; cigen- 
fun. Quel vertiso vous prend? was 
für ein koller kommt euh an ? 

AVERTIR, v.4. uͤberſetzen. 

AVERTIR, fi euf etwas legen ; fich ei: 
ner ſache befleiß Anliſt aber nur in den 
compoñitis nod) gebroͤuchlich, als: con- 
vertir; divertir, &c.] 

VERT OIL, f.#. eine klincke; loquet. 

VERTU, tugend. Les vertus Théo- 
logales: bic gottliche [cbriftiiche] tu- 
genden. Les vertus cardinales: die 

baupt-tugender. 4 
*LA VERTU w’eft pas toüjours re- 
L compenfée,bic tugend wird nicht allezeit 

belohnet; d. i. tuseuthafte feute. 

VERTU, fraft; eigenfaft. La vertu 
de l’aiman, de l'ambre, &c. bie fraft 
des magnete, des birnfeins, 1 (te. Cet- 

- tefherbe à la vertu de faire dormir: 

dieſes Fraut bat die eigenſchaft, daß es ein- 

…_  féldfert. Vertu oculte: verborgene 

kraft; eigeuſchaft. 

VERT U, ſtaͤrcke hertzhaftigkeit. Cet hom- 
me n’a nulle vertu : der menſch iſt kraft⸗ 
los, tauget zu nichts. 

… VERTU, [in der mechanic] das vermoͤ⸗ 

= gen, eine bewegliche Fraft. 


ER 


malheur: es gehoͤret eine groſſe ſtandhaf⸗ 
tigkeit dazu, ein ſoich ungluck ju übers! 


ſtehen. 

VERTUS; [in der theologie) die kraͤfte, 
ordnung der heil Engel. 

EN VERTU, præp.intraîts zu ſolge. Se 


mettre en poñleffion en vertu d'une VESICATOI 


fenrence &c. ben befis einnehmen in 
kraft eines ausſpruchs ꝛc. 

FVERTU bieu, frerg. pots taf did! 

ŸVERTU chou, intem,. potz! 

TVERTU de ma vie,bey meinem leben; 
ſo mabr ich lebe. 


VER VES 92 
Set anatomie] cin fall⸗thuͤrlein, bep 
dem harn⸗gang 
TVERURE, ff. cine marke; verruë. 
VESCE, f. VESSE. 


|VESICAIRE, M Welſche ſchlutten; 


blafeu-erbfen. 

SICATOIRE, f.m. sg: pflafter ; 
Spaniſch fliegen⸗pflaſter. 

VESICULE, ein blaͤslein, kleine 
blaſe. Le poumon eſt compofé d'une 
infinité de veficules : bielunac beſtehet 
aus einer unzaͤhlichen menge blaͤelein. 

VESICULE, galle; gallen-blaſe. 


FAIRE DE NECESSITE VERTU,: VESLER\,f VE’LER, 


aus der noth eine tugend machen. 


VESLIN, {. VE’LIN. 


T'ILEST COMME LE SOLEIL DUVE SOU, ou ÿESOUL, f.m.fuerfaft, 


JANVIER, QUI N’A NIFORCE 
NIVERTU,criffmie die ſonne im Jen⸗ 
ner, die weder kraft noch macht bat. 

YÉRTUEUX,"1, VERTU EUSE, f. af. 
tugendſam; tugendbaît. Homme vér- 
tueux: ein tugendiamer meuſch. Acti- 
on vertueule: eine tugendhaſte that. 

VERTUEU X,/f.m.cinttugendbafter; tu: 
gend-begabter. 

VERTUEUX, der uoch Len kraͤften ift. 
Ce vieillard eſt encore bien vertueux 
à fon âge: der alte mann ift in ſeinem 
alter noch ben guten kraͤften; wird alt 
m1 bisfem verftand. 

VERTUEUSE, f. f. eine tugend-reiche ; 
fusend-besabte. 

VERTUEUSEMENT, «dv. tugendlich; 
tugendbaft. Vivre vertueufement: tu⸗ 
gendlich leben. 

VERTUGADE, /.f. groffer und breiter 
wulſt. 

VERTUGADIER, Mm. wulſtmacher. 

VERTUGADIN, fer. wulſt; reif-rock; 
wie man ſie vor alters getragen. 

VERTUGADIN, [bey dem gartner] 
ticrath vou raſen, in einem balben kreiß. 

PVERTUGOV, Am. ein alter wald; 
bois, forẽt. 

JVERTUGOV, in der wahrheit; en 
vérité. 

VERTUMNALES, ff. fefte, die die 
alteu dem Vertumno ju ehren anſtelle— 


ten. 
VERTUMNE, fem. garten⸗gott, der 
Zeyden. 
VERVE, poetiſcher geiſt; poetiſche 
bite; einfälle. Ma verve fe reveille: 
mein geiſt wachet auf; ermuntert ſich; die 
poetiſche ader faͤngt mir an zu ſchlagen. 

*VERVE, einfall; eigenſinn. Il lui 
prend des verves à nous faire enra- 
ger: er hat einfaͤlle, daruͤber wir moͤchten 
von ſinnen kommmen. 





XEBRTO, [in dec rechen-kunſt] der! X VER VEILLE, lbey der fald- 
halt einer zahl. Ce chiffre ala vertu!  nerey] zeichen, fo den vogel angehaͤngt 
de dix: dieſe jahl gilt fo viel als zehen. mir. ; 
*VERTU, keuſchheit, fambuftigfcit. El- VER VEINE, f.f cifen-Fraut. 
fait pourmoi tout ce que la vertu ne! VERVEU, fm. fraut-Forb; obft-Forb; 
deffend point: fie thut mir alles, was 
Die keuſchheit nicht nerbictet. marckt bringen. 
VERT, beſtaͤndigkeit; ſtandhaftigkeit. IL'v ERv E U, art von fiſch-netzen \ 
faut bien de La vertu pour foutemir ce X VERUMONTANUM, fem. in 


darin die gaͤrtner das Fraut oder obſt zu + 
J'ELLE NE SEP 


aus deu roͤhren, der noch unbercitet oder 
cefocht iſt. 

VESPERIE, ff difputation pro gradu 
doëtoratus theologiæ auf def un lverſi⸗ 
taͤt zu Paris, 

VESPERIB verweis; ausputzer. On 
Jui a fait une terrible vefperie: mau 
bat ihm cinen derben verweis gegeben. 

T*VESPERIJSER, v.4. verweis geben; 
ausmachen. 11 a été vefperilé comme 
il faut: er iſt rechtſchaffen ausgemacht 
worden. 

VESPRES,(.vêPRES. " 

VESS E, 17 ficit 3 ſchleicher. 

VESSE,VESCE, f.f. wicke. à 

VESSE de loup, verdorbener oder untuͤch⸗ 
tiger pfifferling. / ‘ 

vESSE fauvage, vogel-wicke; at. zaun⸗ 
wicken. 

JVESSE, [fémabe-mort] eine bures 
garſe. 

VVESSELLEMENT. f. m. geſchirt; 
gefaͤß; vaiſſelle. 
VESSER,VESSIR, v.n. ldas letzte iſt 

abgekommen fieſten. 

VESSERON, f.m. frock; wilde wicke. 

VESSEUR, MA. fieſter; fieſthein. 

vES£USE,f.f hefierin; ſieſt Miecke. 

VESSIE, blaſe; barn-blaje. 

VESSIE, blafe, fo ſich aus der baut erhebt. 

VESS1E de fiel, gallen-blaſe. 

FAIRE CHOIRE, QUE DES VES- 
$S1ES font des lanternes, ſpruchw. cé 
nent eine nafe drehen; einen etwas uns 
glaublihes uͤberreden. ; 

X VESSIE, [in dec dymie] bas unterſte 
an einem kloben. 

XVESSIE, breun kolben; Fupferne blafe 

um waſſer⸗breunen. 

xV ES re ON, fm. geſchwulſt an den 
knien des pferdes. | 

XVESSI 9 in der ſcheide⸗ kunſi] 
den — thun. So 

SSIR, (. VE . | 

QUE S —* art einen in den beſitz eines 


ings qu ſetzen. 
RSA LES JA Mofer:junfrau, in 


dem alten Rom. d 
* C'EST UNE VESTALEF, frrhbrw. 
cinmac;onen. 


i zuͤchtig; 
Re IQUE PAS D'ÊTRE 
yESTALE; C'eftune veftale de'ma- 
Eçecce3 rai : 


VET VEU VEX VIA- 

VE TILLEUSE, f. f. bie cite Sändell mettre desvexations: bedruckung uͤbem; 
treibt; zeit⸗ verſchwenderin. leuten drangſal anthun. 

VE TILLEUX), M, VEFXILLEVUSE, VEXER- v. æ. druͤcken; bedraͤngen; un⸗ 
ed. der mit nichtswuͤrdigen déncen| recht thunz mitnehmen. Vexer ſes ſu- 
umgehet. jets: ſeine unterthanen druͤcken. Les 

VE'TIR, VESTIKA v, a4. { sas fiftl hommes fe vexent les uns lesautres: 
ftumin](Tevéss, ru vèrs, s/uêr,mousvé-|  Diemerifchen plagen fihuntercinander. - 
tons, vous vêtés, ils vetent; jevêtcis; je] V E Z, adv. ba, ſeht hier; voilà, voici. 
vêtis ; j'ai vêtu; je vetirai] kleiden; be-| VIABLE, aq;. iva8 leben Fan. L'hom- 
kleiden. Verirles pauvres: big armen| me n'’eft point viable, s’il eft né de- 
kleiden. vant le feptiéme mois : der men ſch kan 

XVETIR, lin gerichten] in befisfesen.| nicht leben, wenn er por dem fiebenderr 

XVETIRun moulinävenr, disfegelan|  monath gebobreu wird. Quicitenétat 
einer wind⸗muͤhlen aufipanuen. de vivre. 

fiL EST VêÊTU, commeunmoulinà| VIAGE, febens-seit. 
vent, ſpruchw. er hat einen leinenFittel| VIAGER, m. VIAGERE, Maqqj. auf le⸗ 
at. beus⸗zeit. Penſion viagere: unterbalt 

VÊTU, m. VÊTUE, M adj. gefléidet;| auflebeng-seit; leib-zucht. Rente via- 
augefleidet ; augethan; beflcidet. Vêtu| gere: leib-rente. 
d'une robe de pourpre : miteinempur:| VIAGEREMENT, aév. auflcbens-eif. 
pur⸗ rock angethan. VIAIRE, fem. bas acfcht; vifage. 

+*IL EST VÈTU comme un ojgnon:|VIANDE, A ficifh: fpeife. Se 
er hat wie viel kleider uͤber einander. i 

XVÊTU, beſitzend, mit etwas verſehen. 
Il êtoic vêtu de cette charge : er beſaß 
dieſes amt. 

XVÈTU, [inbermappen-Funft] mit ei 
nem rauten⸗feld bedeckt, fo mit allen vier 
ecken den raud des ſchildes beruͤhrt. 

VéêTURE, Aeinkleidung eines moͤuchs 
oder nonnen. 

VÊTURE, rede oder predigt fo bey einer 
einkleidung gehalten wird. 

VETTURIN,f.VOITURIN. 

4VETUSTE, f. f. alter; alterthum. 
ancienneté, 

VEU,(VOEU, und vũ. 

VEVA, ffaude in der inſul Madagaſcer, 
deren blatter den mandel-blattern aͤhn⸗ 
lich, und anhaltend find, 

VEUE,[.vUë, 

VEUF, mVEUVE, f adj. verwittwet. 
Homme veuf: ein wittwer; verwittwe⸗ 
ter mann. 

*UNE NUIT VEUVE de lune & d'é- 
toiles, [poetijhjeine finſtere nacht, da 
weder moud noch ſterne ſcheinen. 

VEUE, vEF, f. #.[bas lente taugt 
nichts] wittwer. 

 V EUIL, f.m.wile; volonté, 

VEULE, «ds. ſchwach; matt. 

TERRE VEULE, lim gatten-bau]all- 
zulockerige erde, Daririen die pflauten 
nicht wurtzel faſſen konnen. 

BRANCHES VEULES, ſchwache zwei⸗ 
ge, die kein obſt tragen. 

VEULE, locker, nicht wohl geſchlagen. 
Une ſerge veule : eine nicht woblge- 
ſchlagene, andichte fcharge. 

VEULE, ein ſommer-biber, trockner ma⸗ 
gerer biber, von fellen. 

VEUSTE, [in der muntze bleiche farbe 
des goldes. 

VEUVAGE, f.m.wittwen-fiand. 


CR: VES VET. 
rais: ſprüchw. fie iſt cine luſtige ſchwe⸗ 
ſter; hat die zucht an den nagel gehangen. 

VESTE, f.f. weſte; leibrock. 

VESTE, langer ober-⸗rock bey den Tuͤrcken 

VESTEMEMNT, VESTIR, ſ. VÊTE- 
MENT. à 

VESTIAIRE, f. mm. kleider-kammer int 
einem kloſter. 

VESTIAIRE, gewiſſes geld, bas einem 
muͤnch, qu ſeiner kleidung, haͤhrlich gerei⸗ 
chet wird. 

VESTIBULE, f. m. vorſchopf eines 
hauſes. — 

VESTIBULE, ein vor-ſaalgen, ein klei⸗ 
nes vor⸗gemach. 

XVESTIBULE, die ſchnecke in dem ohr. 

VESTIGE, fm. fußſtapfe; ſpur. Re- 
connoître les veftiges des bêtes : bie 
four derthiere keuuen. 

VESTIGE, ein merckmahl, zeichen. On 
en voit encore quelques veſtiges dans 
L'hiftoire: in der hiſtorie ſiehet man noch 
einige merckmahle davon. 

YMARCHER SUR LES VESTIGES 
de fon pere, in feines vaters fußſtapfen 
treten; Di ihm nachthun; nachahmen. 

VXSTIGE, überbleibfel eines dings, an 
zeige. Ily avoit autrefois une vilie, 
on y en voit encore les vefliges: vor 
dieſem tar eine ſtadt da, man fichet Da 
noch die HberbleibfeLdaporr. 

QUET, f.m.verbot, bas viehe in das jun⸗ 
ge gchaue, indie weinberge, u.D.ur. zu 
treiben. 

QE T, die dritte perſon præf. ind. von dem 
verbo aller, er gehet; va. 

VETEMENT,VESTEMENT,/.". 
Las / iſt ſtumm ] Éleid ; kleiduug. Ve- 
tement d'homme: manus kleidung. 

VETERAN, fem. alterFriegs-mann, 
bey den alten Römern. 

XVETERAN, adj. parlaments- oder 
cammersrath su Paris, fo zwantzig jahr 
gedient, und binforf obne tite" ces 
dienſt die ehre, beſoldung und uisfunis bez 


































ſpeiſen genieſſen. Viande de carème: 
fafteu-fpeife. Une jour de viande: ein 
fleiſch?tag. Viande blanche : voͤgel⸗ 
fleiſch bas vemfcder-bich if. Viande 
noire : haſen⸗ fdicein ⸗wildpret u. d. 
Grofle viande: fieiſch aug den fleiſch⸗ 
baͤncken. 2e 

ÉVIANDE, [im ſchertz] menſchen⸗fleiſch 
Cachez vôtre viande : decfet cuer fleiſch 
au, wenn einer etwas ſehen laͤßt, das 
man ſonſt verdeekt haͤlt. 

VIANDES creufes, ſpeiſen, die nicht 
ſaͤttigen. 

I. SEREPAITDE VIANDES 
creuſes: er macht ſ eitele hoffnung. 
*VIANDE, ein hefftiges verlangen et⸗ 

tas zu thun. 

*NOURIR SES DISCIPLES DE Wk 
ANDES falutaires, feine ſchuͤler mit 
heilſamer lehr unterweiſen. 

I*CENESTPAS DE LA VIANDE 


él. neu f@nabel ; das gehoͤrt uicht für di. 
XVETERAN, féhüler, fo zwey jabr in ci: 
ner elaſſe geſeſſen. 
VETERANCE,/.f.eigenfchafft, zuſtand, 
fo einer durch zwanzig⸗ jaͤhrige dienſte er⸗ 
langet hat. RL ENE 
VETILLE, ff. ein Fleines inſtrument 
von zweyen kupfernen und an vielen or⸗ 
ten durchloͤcherten ſtaͤnglein, daran viele 
ringlein ſind, die man voneinander nicht 
machen kan, wenn man den vortheil 
nicht weiß. 
VEXTILLE, lumpetey; nichts⸗ werthes 
ding. S'entretenit de vetilles: ſich von 
lumpereyen unterreden. 
V'ETILLER, v.n. unnuͤtze haͤndel trei⸗ 
Sen; ſich mit nichts-werthen dingen auf⸗ 
holten. Il ne fait que vétiller: er halt 
fic nur mit nichts⸗werthen dingen auf. f 
YETILLER, bis aufeinen belier dingen; | VEUVE, wittwe. 
um geringe fachen ſtreiten. VEUVE, eiue tulipan alſo beygenamt. 
YE TILLEUR, f. der eitle lunnütze)) VECXATION,.M.Iſpr. Vexacion] 
haͤndel treibt; zeit⸗ verſchwender. drangſal; hedruckung ; ynrecht. Com- 


am tiſch muß man keines not igens er⸗ 
warten. 
t * AIMER LA VIANDE creufe, 
ſprüchw. dem füiten-fpisl gerne zuhoͤren. 
VIANDER, v. #. (bey ber jagerey] 
ſich weyden; die weyde annehen wir 
von dem rothen wildptet gefagt) Le 
— viande; der hirſch nimmt die wey⸗ 
e an. 
XVIANDIS, M m. graͤſe; wepde des ro⸗ 
then wildprets. 
QUIATEUR, A. m, ein reiſender, ein 
wanders⸗mann; volageur. 
VIATIQUE, fr: reiſe-koſtenzehtuug 
Cwied nur unter monchen gebraucht 
*VIATIQUE, [inber Xomifhen Fité 
he] sebr-prennig; das beilige nachtmahl, 
fo cinem fterbenden aercichet wird. 
VIBAILLI, VICE-BAILLI, f. me 
[bas erſte iſt das gemeinfte] unter land⸗ 
voigt. À 


nourrir de bonnes viandes : gefunèe 


pour vos oifeaux: das iſt nicht vor dei⸗ 


HLA VIANDE prie les gens, fprücbe, 


VIBE ; 














VIB MI. C 
VIBILIE, f. j. eine Roͤmiſche goͤttiu, 
diefür die reifenden forgete, daß fie 
nicht irreten. 
XVIBORD, firm. bort; rand des ſchiffs, 
wo es am niedrigſten ift. 
XVIBRATIGN.Iſpr. Viéracion] 
das ſchlagenz hin⸗ und herſchlagen der 
unruh an einer uhr. 
LA VIBRATION des ailes, das ſchla⸗ 
gen [fbwinaen] der füeel eines vogels. 
TVIBREUX, #,VIBREUSE, f.aÿ. 
durdbringend. Une voix vibreufe: 
eine durchdringende fimme. 
VICAIRE, fr. der eines andern ffelle 
vertritt, cfivas, an ſeiner ſtatt, verwaltet. 
VICAIRE, verweſer einer pfarr,an ſtatt 
des abwenſenden pfarrers. 

GRAND VICAIRE; Vicaire general 
de l’êveque: verweſer eines Sifchofs. 
VICAIRE perpetuel, ein immerwahren⸗ 

der nerweſer. 
VICAIRE temporel, zeitlicher vetweſer, 
ſo nur auf eine jeitlang verordnet iſt. 
VICAIRE de l’Empire, Reichs- verwe⸗ 


fer. 

VICAIRE de Jefus Chrift, [inber ñ6: 
miſchen Firche] fatthalter Chriſti; Ro⸗ 
miſcher Pabſt 

VICAIRE, [.f. vfarr-dienft, fo durch ei⸗ 
nen verweſer verwaltet wird. 

VICARIAL, m. VICARIALEMad; 
Das einem verweſer gehoͤrt. Puiflance 
vicariale: macht eines verweſers. 

VICARIAT, fm. verweſer⸗amt; verwe⸗ 
ſung einer pfarr. 

VICARIAT, vollmacht caꝛwas zu entſchei⸗ 
deu, oder su unterſuchen, in Der geiſtl ge— 
richtbarkeit. 

VICE, f.m.lafter; untugend. Faire le 
procés aux vices: Die laſter ſtrafen. 

ViCE, mangel; febler. Les vices d’un 
difcours : die fehler ciner rebe. Che- 
val qui a des vices confidérables: pferd, 
das groſſe maͤngel bat. 

C'EST LE VICE du fiécle: das if ein 
mangel leine untugend] unferer zeit. 

VICE, urmuct. Veut-il donc mourir 

- dans le vice? will er denn fein leben in 
der unzucht sotlenden ? ; 

WICE, manecl, mafel, in edelgeſteinen. 

VICE, ein lafterbaffter menſch. 

PF" JL N’A QU'UN VICE: er bat alle 
laſter. 

+Y* NUL SANS VICE: ieder bat ſeine 


febler.. - ; ‘ 
 VICE-AMIR AL, fm. vice-abmiral ; 
unter⸗admiral. 
IWVICE-AMIRAL, Des vice : admiralé 
ſchiff das zweyte ſchiff bey einer flotte. 
VICE-AMIRAUTE, f. f. die bedic- 
 nungeinesvice- admirals. 
VWICE-BAILLI, f VIBAILLI, 
MICE-CAMERLINGUE, . 7. vice- 
caͤmmerling, pétflicherbedisnter. 
VICE-CHANCELIER, f. m. vice 
eantzler; urter-canfler. 39! 
VICE-CHANCELIER E,f.f. big vire 
cantzlerin. 


vice 


VICE-CONSUL, fm. Ver des abtte-| VICOMTE’, tichtersarit, 


ſenden buͤrgemeiſters ſtelle sertritt ; cin 
pro-con{ul. 

VICE-CONSULAT, f.m.beë procon- 
iulis amt. 


YVIC 953 
wiſchen uns 
edlen ju richten. 
VIGOMTE, deffeurihter-flubl, ort me 
crrichtet. 
VICOMTESSE, f.f. after-ardfin. 


VICE-DOGE, Am. raths-herr iu Be: VICOMTIER, fm. cinberr, ber ein 


nedig, fo den Hertzog vertritt, weun er 
abweſend iſt. 

VICE-GERANT, f. m. Des officials 
verweſer. 

VICE-GERANTE, f. f. unter-priorin 
in einem nouucx-clofter. 

VICE-LÉGAT, f.m. Paͤbſtlicher vice⸗ 
ſtatthalter unter verweſer. 

VICE-LEGATION, ſſpr. Vice- 
egacion] unter⸗verweſer⸗ amt ; vice-fratt- 
halterſchaft. 

VICENNAL, ». VICENNALE, f. 
ad. was von zwanzig jahren, das nach 
zwanzig jahren geſchiehet. 

VICE-PRESIDENT, f.m. vite / praͤſi⸗ 
dent. 

VICE-PRESIDENTE, Meine vice 
praͤſidentin. 

VICE-PROCUREUR, f. m. unter⸗ 
ſachwalter. 

VICE-REINE, f. f. eines Koͤniglichen 
fiatshalters ehe⸗weib. 

VICE-R OH, fn. Koniglicher ſtatthalter; 
unter⸗koͤnig. 

VICE-ROI, f.m. [bey den blumen⸗ken⸗ 
nern) eine vidlet⸗ purpurfarbige und weiſ⸗ 
ſe tulipan. 

VICE-ROÏAUT E, f. f. fiatthalterfdhaft 
eines konigreichs. 

VICE-SENECHAL, f. VI-SENE- 
CHAL. 

XVICIE', m. VICIE'E, jf. adj. ver⸗ 
derbt Jverſtockt, verfaultes bols. 





— über gewiſſe ſtraſſen hat, cin weg⸗ 

graf. 

VICOMTIER, m. VICOMTIFERES 
. adj. was einem tea: arafen zuſtehet à 
was vor einem unter richter geboret. 

VICTIMAIRE, fm. bey dem anti 
quario] ein uuter-opfer-pricfier, bep 
den Xômern. 

VICTIME, f. f. opfer; fhlacht-opfer; 
Imnoler une vittime: ein Kflacht-cpfes 
opfern. 

“JL FUT LA VICTIME de la colere 
du Roi, er ward das ſchlacht - opfer des 
grimms des Konigs; uͤber ihn bat ſich ter 
grimm des Koͤnigs ausgegoſſen. 

VICIOIRE, ff. fig. Victoire 
fanglante, glorieufe, &c. ein blutiser, 
ruhmlicher u. (re. fig. Remporrerla 
victoire : ben fiea erhalten. Emportez 
une victoire fur l’ennerni : dem feiud 
einen ſieg abgewinnen. 

*REMPORTER LA VICTOIRE fur 
fes pafñons, feine begierden befiescn ; be 
zwingen. 

VICTOIRE, beſiegung einer geliebten 
perſon. 

VICTOIRE, ſieges- aûttin, bey ben 
beyden. 

VICTOIRE, Sictorin, ein weibs- 
name, 

VICTOIRE de Maftiche, [bey ben 
bismen-Fennern ] eine fonce purpur: 
farbige und ſehr weiſſe nelcke. 


XVICIER, v. 4. [in rechts⸗ handel) VICTOR, ein manus⸗name. 


verderben; untuͤchtig machen. 
faut de formalité vicie un aëûte: der 


mangel einer zierlichkeit macht eine ver 


ſchreibung untüchtig. 
VICIEUX, m. VICIEUSE, #. adj. Ia: 
ſterhaft; mangelhaft. Homme vicieux : 
ein laſterhaſter manu. Cheval vicieux: 
maungelhaſtes pferd. 
* RAISONNEMENT  VICIEUX: 
untüchtige[falfhe] beweis rede. 


Un dé-| VICTORIA T, Am. [bey dem anti: 


quario ] eine ont. mins, auf deren 
einen foite Der ſieg abgebildet war. 
*VICTORIEUSEMENT, adv. auf 
cine ſieg⸗volle art, ſieg⸗ teicher weiſe. 
VICTORIEUX, M. VICTORIEUSE, 
J. aa. ſieghaſt; ficarcid. Armée vi 
étorieufe: ein ficobaftes heer. 
VICTORIEUX, f.m. eine mit hoch⸗ 
leib⸗ ſarbe und weĩ · vermiſchte nelcke. 


XAGTE VICIEUX, unkräftige (man- GRAGCE VICTORIEUSE, die obſie⸗ 


gelhafte, zu recht unbefändige] verſchrei⸗ 
bung. 
*VICIEUSEMENT, adu. falſch; un⸗ 
richtig: mangelhaft. Ecrire vicieuſe- 
ment: unrichtig ſchreiben. 
VICISSITU DE, Mwechſel; abwech⸗ 
ſelung. La viciſſſtũde des faifons : der 
wechſel der jahrs⸗zeiten. Lin 
“VICISSITUDE, wtbeftandigfeit, ver 
aͤnderlichkeit menſch icher dinde. 
VICOMVE, fm. after⸗graf. 
VICOMTE, richtet in der erſten inſtantz, 
zwiſchen perſonen, die keine edelleute 
ſind, in Normandie. 
JVICOMTE, cin eiunehmet. 
VICOMTE, f. m. und “ after: graf⸗ 


ſchaft. 


gende gnade in dem menſchen. 
viICTORIEVSE.bey ben blumen-⸗ 
kennern) cine flcif-farbige mit leid⸗ 
farbe vermifchte anemone. L 
VICTORIOLE , kleinet fie: [wir® 
nur von der ler * ſieges au 
ben ſchau⸗ſtücken, geſagt 
— LES ff pt Lip. Vi- 
tuailles ] lebené smittel. Faire prove 
fon de viétuailles: vorrath vou lebens⸗ 
itteln machen. 
—— LLES, vortath. 11 s'eft 
embarqué fur l'ocean de l'eternité 
avec de telles viétuailles: mit derglei⸗ 
den vorrath ift crauf bas groffe meer der 
emigteit zu ſchiff gegansen/ D. 1. damit 


iſt er geftorben, ——— 


960 Vic VIE 
XVICTUAILLEUR, f.m. verſorger; 
anſchaffer der noͤthigen lebeng-mittel fur 
die ſchiffe. Gare 
VIDAME, fm. verweſer eines Biſchofs 
in der weltlichen verwaitung ſcine? ſtifts; 
ſtiſts-hauptmann. 
VIDAME, f.m.flifts-bauptmonnfchaft. 
VIDAMIE, ff. VIDAME. 
VIDELLE, f.f. radlein, womit der pa 
ſteten⸗becker ben teig ſchneidet. 
VIDIMER, v.a vidimiren; gericht- 
lich bezeugen, daß D abſchriſt Dem ori⸗ 
ginal gieichformig ſey. 
VIDIMUS, f. m.bidimirte abfcprift. 
VIDUITE, f.f.twittwc-fand. 
DROIT DE VIDUI'I E, ein recht, nach 
dem ein wittwer den uießbrauch alles ver- 
moͤgens ſeines verſtorbenen weibes bat, 
wenu fie ibm ein lebendiges kind geboh⸗ 
ren, in Normandie. 
VIE, leben. Etre en vie: am leben 


fepn. Donner la vie: das leben gebeu; 
erleugen. Perdre la vie: um bas leben 
kommen. 


DE MA VIE vivante je n'ai vû telle 
chofe ; ein folches babe ich meine gantze 
lebeng-scit nicht geſehen. * 

VIE, lebens-zeit. Je vous aimerai toute 
ma vie: ich werde euch lieben, fo lang 


ich lebe. à 

v] 5 lebens-gefchicht ; lebens⸗ beſchreibung. 
Les vies des hommes illuftres de Plu- 
tarque: Des Plutarchus lebens⸗ geſchich⸗ 
te beruͤhmter maͤnner. 

VIE, lebens-att. Une perfonne de mau- 
vaile vie: cie perfon die ein boͤſes leben 
fübrt.  Embraffer la vie religieufe : ſich 
zum kloſter-leben begeben. 

VIE. Lejamboneftma vie, ſchincken 
iſt mein leben, d. i ich) ef ihu gar su gerne. 

X VIE, [bey der faldnerey ] nahrung; 
futter,  Oifeau de grande, de petite 
vie: vogel, der Fra der wenig frift : 
der nahrung brauct. 

*VIE» ne unterbalt. Chercher fa 
vie: feinenunterbalt fuchen. à 

+ VIE, lufiigesleben; luftigescit. Faire 
la vie; faire bonne vie : gufer tagepfle 
gen; fich luſtig machen. 

*VOUS AVES FAIT CETTE NUIT 
UNE VIE de diable, ibr babt biefe 
nactbesteufels haͤndel getrieben; grof 
getuͤmmel gemacht. 

*VÔTRE PERE VOUS VA FAIRE 
UNE BELLE VIE, euer vater wird 
euch wohl empfangen 5 Den peltz wa⸗ 
ſchen. 

Y"FAIRE VIE qui dure, machen, daß 
man auskommen kau. 

°LA VIE d’un méchant livre eſt fort 
courte , ein untuͤchtiges buch waͤhret 
nicht dang; gilt nicht lang. 

FAU DE VIE, brantwein. 

+VIEDAZE, fm. bicruthe eines eſels. 
eintge fagen, es bedeute nur das ge- 
ficht eines eſels. 

F'VIEDAZE, efels efels-Fopfs tolpel, 

















SVIELIERES, f. #2. [ alt wort]ein 


VIEILLARD, fem. greis; alter mann; 


VIEILLE, f. f. alt weib. Une vicille 


TVIEILLERIJE, f. f. alt zeug; alte 


VIEILLESSE, alte leute. La jenneſſe 





VE 


VIEL, VIEUX, #. VIEILLE, fadj. 


alt. [Vielwiro nur aus gewiffen aus: 
ge onderten rebeng-arten gebraucht 
als depoiller le viel Adam: den alten 
isnfiben ablegen. jf. VIEUX. 


ſpiel ann/, Der die geige fpielet. 


alter. Un vénérable vieillard : ân 
ehrwuͤrdiger greis. 


riche: çine reiche alte. 


lumpen; grempel-werck. 

VIEILLESSE, alter. Arriver à 
une vieilleffe honorable: zu ehrlichem 
alter gelangen. 


eft folle, & quelquefois la vieilleffe : 

junge leute machen thoricht zeug, und 

Eee machen eg die alteu auch nicht 
effer. 


* LA VIEILLESSE du monde, das 


alter der welt; Die seit, fo die welt ge- 
ſtanden. 

*LA VIEILLESSE de l'année, ſpoe⸗ 
tifh] Das ablaufende jahr; die fpâte 
jahrse-zeit; Der minter. 

VIEILLIR, v. #». alten; alt werden. 
Vicillir dans lesfciences: bey den ffus 
Diren alt werden. n 

*MOT QUI COMMENCE A' VIEIL- 
LIR, ein tort das beginniet ju alter; 
abzukommen. 

VIJEILLIR, v. 4. ſein leben subringen. 
Il a vieilli fous le harnois: er iſt im 
harniſch alt worden; bat ſeine Lange [e- 
bens⸗zeit im kriege zugebracht. 

VIEILLOT, Mm, aͤltlich; der zu alten 
beginnet. 

VIEILLOVTE, J. M die su alten be⸗ 
ginnet. 

VIELE, leyer. Jouër dela viéle: 
aufberlener ſpielen. 

VIELE. Le boeuf vielé: der ochfe, 
welchen die fleifcher, am donnerstag 
vor faſtnacht, mit ciner leyer, und an— 
dern inſtrumenten, auf den gaffeu her⸗ 
umfuͤhren. 

VIELER, v. n. leyren; bic leyer ſpielen. 

VIELEB, langſam in ſeinem thun ſeyn. 

VIELEUR, f. mm. leyer⸗maun. 

PISTOLE DE VIELEUR, ein heller. 

AVIELOR, J. mm. ein leyer ⸗mann; 
viéleur. 

VIENNE, ff. Bien, baupte ſtadt in 
Oefterreich. - 

VIENNE, ff. cite degen-flinge , die zu 
Vienne it Dauphiné gemacht iſt. 

VIENNTRAGE, fm. tranc-fteuer. 

VIERGE, ads. c. Ce garçon eft en- 

. core vierge: der juͤngling bat noch kein 
weib beruͤhret; wird aber diefes mort 
vierge als ein fubftantivum gebraucht, 
foift es allemal gen. fœm. 

VIERGE, J.f. die bochgelobte Jungfrau 
Maria. La fête de la vierge: Marien- 
fef. ù 









t'EPE 


V LE VIF 


VIERGE, junofraus; magd. Elle eft 


encore vierge: fic iſt noch eine magd; 
reine jungftau. 


XVIERGE, . jungfrau, ein ſtern⸗ 


bild in dem thier⸗kreys. 


VIERGE, a. Cire vierge; juugfer⸗ 


wachs. Miel vierge : juugfér-bonig. 
Or vierge: gedicgen gold; fein gold, 
ohne zuſitz. Parchemin vierge: jung- 
fer-percamen. Huile vierge: ol, ſo un⸗ 
gepreßt ablauft. 

E VIERGE, degen, ſo noch nicht 
aus der ſcheide gekommen; noch niemand 
leid gethan. 


VIES, ou VIE, f. m. der weg; che- 


min. 


TVIES, adj. c. alt; vieux & Vieille, 
IVIEUX, f. mm. ein fuhrt; gué. 


VIEUX, ”.VIELLE, f.adj.alt. On 
n'eſt plus bon, quand on eft vieux: 
wenn man alt if, fo taugt man nichts 
mehr. Un vieux habit: ‘ein altes Éleid. 
Une vielle maïñfon: ein altes baus. 
Vielles hiftoires: alte geſchichte. Vielle 
lettre: einalter brief. Vin vieux: al: 
tertvein. Vieux mot: ein altes torts 
Das aus Dem gebrauch gekommen. 

VIEUX füle, der alte calenber. 

LES SIX VIEUX corps, bis feche alter 
regimenter, fo vor alters aufgcrichtet 
worden, und ihren namen von gewiſſen 

provinzen fuͤhren. Les ſix petits vieux 
corps: bic kleinen ſechs alte regimenter, 
die nach ihren obriſten benamet ſind. 

VIEUX, ein erfahrner, der eine profeſ⸗ 
ſion Lange scit getrieben bat. 

+*CEST LE#IiEUX jeu, on n’en rit 
plus: das iſt was altes, man bat ee fou 
vorlaͤngſt gehoöret. 

VIEUX oint, alt ſchmeer. 

FVIEF, m. VIVE, jf. adj. lebend; leben⸗ 
big. Onl'a roue tour vif: man hat ihn 
lebendig acrâdert, Donation entren 
vifs: ſchenckung unter lebenden. Le 
mort {alit le vif: der todte ſetzt den le⸗ 
bendigen ein; d. i. der naͤchſte erbe erz 
greiſt die verlaſſenſchaft, fo bald der erb⸗ 
laſſer todt if. Du poiſſon vif: leben⸗ 
dige fifche. Il eft plus mort que vif: 
er iſt mehr todt als lebendig; vor angft 
und ſchrecken. 

“VIF, munter; hurtig; lebendig. Avoir 
l'eſprit vif: einen lebendigen [muntern] 
geiſt haben. 

*VIF, heftig; ſtarck; gewaltig. Vive 
douleur: heſtiger ſchmertʒ. De vive 
force: mitaufferfier gewalt, Un com= 
bat vif: ein bikiges gefecht; ſcharfes 
treffen. Une exhortation vive: eine 
ſcharfe vermahnung. 

*V1F, hell; glangend; Flar. Teint vifs 
cine klare baut. Couleur vive: ciné 
friſche farbe. Des yeux vifs: belle au⸗ 
ge. - 

XUN CHEVAL VIF, ein bisiges lfluch⸗ 
tiges) pferd; das feuer bat. F 

*UNE HAÏïE VIVE, ein lebendiget 
zaun; grüne hecke. — 

*DE 








k VIGANS, Jm..art von grobentücheru, 


VIFx: VIG. VI1G vol 
ADEME voix, mimdlichz mit worten. VIGILES, ff. pl (inberRômithen|vieuEnix, des lan: 
Je vous l'ai dir de vive.voix, & je 


VIL 364 


— Pet 2 riditeré aebtit, 
Fiche] Loc + ſtunden fuͤr einen tobtenz mmfanfeiner mericebartteir, 






















vous. {l'ai-repeté.par écrir: id babe cs | todten⸗ gebate. IVIGUERO US, adj 
— muͤndlich geſagt, und ſchriftlich wie VIGINTIVIRAT,/. f. amt der vigoureux. * 249.Rard munter; 
erbolet. 4 wWantziger in dem alten Rom. VIGUEVR, f. ſtarcke; 
VIF, gebraͤuchlich. Une langue vive: ff. fire; kraft. Man- 


VIGNAGE, f. m. qinf, welcher ber|  querde vigueur : tit — 
bent, von wein beicen deacben| biben. en 
wird. XIGuxuR de courage, { 

VIGNE, £ fmean: wein⸗ſtock; wein⸗tapferkeit. ddr 
wachs. Planter la vigne: wein pfauten. | * 17 M01GNER DE LA VIGUEUR 

VIGNE,teu-berg; mein-garteu. Vigne! hertzhaſtigkeit { beſtaͤndigkeit tapfern 
de tant d'arpens: wein⸗ berg von ſo diel) muth) deweſſen. 


eiue gebtaͤuchliche ſprache, die ein gan- 
tzes bolck redet. 
VIF, Eau vive, quell⸗waſſer. De la 
y chaux vive : uugeloͤſchter kalck. 
EQUARRI À VIYX anète, holtz, das 
au ben ecken ſcharff bebauen ift. 


GHEYEUX VIFS, uaturel-baar; pa:| ackern. LE SOLEIL 
rucke/ ſo von naturel: banren, und wie | VIGNE blanche, zaun ⸗ruͤbe, gicht-ruͤbe vier EST s, A HS Se r 4 + 
eiu natuͤrliches haupt haar gemacht iſt. ſtick⸗ wurtz. Jenner bat die fonne feine Frafr. |" 
FORÈT VIVE, einu dicker wald. VIGXE potrette, wilddauch ein kraut. VIGUEUR. Ce e ec fans vi 
FE MIE, ein ſtarck- brennendes feuer. pORE DE VIGNE, art von birnen. dieſe ſchreib⸗ art hat keinen er 
Froid vif: befftige, ſtrenge kaͤlte. VIGNE fauvase, wilder wein. FVIGUIER, fom.lanbæridter; [wics 
XXIE Lin ber fee-fabrt] Oeuvres vives VIGNE vierge, tauber wein; der fcitte| nur in Zangueboc noch gebraudt 
d'un vaifleau: holtzwerck cines ſchiffs, frucht traat anderswo fagt man Prevôr.] 


fo weit es uuter waſſer gehet. 
MIE argent, f. m1. queck⸗ſilber. 
Ÿ.* AVOIR DU. VIF zrgent dans la 
tête, ſprüchw eimen ſparren zu viel ba 
ben zuuter der haube nicht wohl verwahrt 


VIGNE, ein luſt-hauß eines cardinals,| VIKIL, f.m ein Derfifer connai 
pes audern groſſeu herrn, um Rom arf in Pt mm 
herum. IL, m.VILE, adj. geting ; 

“TRAVAILLER À LA VIGNE du! verachtlich. rene féledt} 
Seigneur, ui dem wein⸗berg des Herru] ger Enecht. Une condition vile: cit 
arbeiten; dei. ein leht⸗ amt in der kirchen) ſchlechtet zuſtend veracht liche Lebénde 
verfeten.… art. Cela eft à vil prix: bag iftum ge⸗ 

+ APRES NOUS FASSE LES] ringeupreié fcil; ifimoblfeil. J 
ViGNES qui voudra, ſpruchw. die VILAGE, v ILLAGE, [. m. dorf. 


D M ſeyn. 1? 1H If f 
VIF, fm. lebeu: das lebendige. Couper 

Jusques au vif ſchneiden bis auf das 
eben. Portrait tiréau vif: Did, fo 


mad dem leben gemahlt. nach uns kommen, mage auch ſorgeu. Ungros vilage, ein groſſes borf. 
MPIQUER JUSQUES AU VIF,Ïf UN JEAN DES VIGNES, € |£*IL EST BIEN DE SON VILAGE, 
ſpruchw. heftig Lempfurdlidh ] belcidi- | tummet ſchope⸗kopf. ſprüchw. er iſt ſehr tumm; cinféltia. 


VIGNERON, /. mn. wein-gaͤrtner; win |f*A GENS DE VILAGE, trompette 


gen. ' | 
XI EMIE de l'arbre, der kern; das hertz de bois, ſpruchw. mic die gâfte, ſo der 


tzer. —* 
eines baums. VIGNERONNE, --wein⸗gaͤrtnerin;) wirth. 
MIE de la colomne; { in der bau:4 winutzerin. j + * IL NE FAUT POINT SE Mo- 
kunſt] der ſeulen⸗ſchaft. ï XVIGNETTE, 1 in der drucke QUER DES CHIENS, QU'ON 
XVIF, Lim rechts-handel) Le mort rey) four; leiſte; ſo sur zier oben auf NE SOIT HORS DU vILAGE : 
Aailit le vif: das vermoͤgen eines todten] der erften ſeite geſetzt wird. L ſprüchw. man muß der gefahr nicht ſpot⸗ 
aͤllt auf ſeinen naͤheſten erben. VIGNOBLE, Lum wein⸗wachs; wein⸗ien, bis Man dritber hin 
WLF;, ſainder bau⸗ Rnſt] bâtir ſur un vix bau. Le vignoble de Bacerac eſt VILAGEOIS, Je. dotf⸗ barré; Tank: 
fonds, oufurlarochesive : aufeinen, | meux: ver Bacharacher mein - wachs ff) mann; bauer. 
von natur, veſten grund bauen. J beruͤhmt. Un païs de vignoble: CHI VILAGEOISE, A Muri, 
XLENAF de Veau, der hochſte anlaufl wein land, ein land ba wein waͤchſt. VILAIN, . m. larget fil: fnider ; 
der fluths smeeres-fluth, wenn fie amiVIGN OT, fr. eine groſſe ſee⸗muſchel.) knauſer. 
hoͤchſten iſt. VIGOGNE, [. m. ein laft-tragebeé vi AUN, ſchmutz hamel; unflat 
thier, mit geſpaltenen klauen und einen! VILAIN, marrs unverfiand. 


Die man aus Franckreich in die Levante) kameele⸗kopf, in Peru. AVILAIN, fem, ein bauer; païfan , vil- 

fier. YIGOGNE, ff. Gpaniféewelle, lageois. 
VIGEON, f.m. cineartoonmilbenen-vIGOGNE, f. m. but von Gpanifder| q viL AIN, der kein edelmann if: ro- 

- ten, in America. wolle gemacht. turier. 

 VIGIE, verborgene klippen, bey den VIGORDAN, f.m. die ſprache, in xVITAX, ein ft mͤutz, fo bas er 
Azoriſchen infuln. Bigorre. s [  bentlde gewicht nicht bat. Vilaine 
-RVIGIE, fin bec fee » fabrt] boots-|X VIGORTE, caliber-ſtock, bey forts: ibermidtisemüneiicten. Vi- 
knecht, der oben auf dem maſt machebalt. | der büchſen⸗neiſterey. lains foibles : die weniger mdneu, als 


VIGILAMMENT , adv. fleißiglich- 


burtiglich. Ant 
VIGILANCE, ff. — fleif; 
, burtigéeit. Avoir de la vigilance: 
wachſam [fcifia] ſeyn. 
XVIGILANCE, [in der wappen⸗ 
Æunft] ſtein, den ein kranich, in der 


VIGOUREUX;7.VIGOUREUSE, | bag ordentliche gewichte erforbert. 
adj. ſtarck, friſch; ber kraften. Unlw 0 AN, mm, VILAINE, fadp feras 
homme vigoureux : ein frifcher, ſtarcker filtzigz Enauferig. I eft ingrat & vilain : 
man. Il u le bras vigoureux: er iftl  erifunbancéhar und keta. 
ſtarck im arm. VILAIN, faut; fnubia; heflich. Un 

* FAIRE UNE SORTIE VIGOU-] vilain rabat: ein ſchmutziger Überfélas 

REUSE, einen ſtarcken [beftigenlaut-| Une vilaine peruque: cine beflite 


Ælaue, haͤlt. fall thun. perde : 
MIGILANT, 7. VIGILANTÉ, f.|VIGOUREUSFMENT, ar, far :|v1 L AIN, (hénblid ; unanſtandi Une 

adj. wachſam; fleifig. Serviteurwi- |. beftiolid gewaltiglich. Repouſſer vi-| vilaine ation : eine ſchandliche that. 
giant: ein wachſamer dicner. gourcuiement l'ennemi: den feiud mit Tous vilains cas font  reniables 
NIGILE, f.f.[inder Xomiſchen kirche)) gewalt abtreiben. ſpruchw. allcé was ſchaͤndlich ig, mu⸗ 


helliger abend; tag ver einem eroßen feſ. VIGUERIE, laud richterramt. man durch laugnen ven ſich — :" 
l'LE fit cla 


962 VIL Ver E VEN 
Cela eff Fort vilain à une perfonne | braune/ etwae purpur - farbige und ſehr 
comme vous : das ſtehet euch ſehr uͤbel weiſſe tulipan 


VILLENAGE, fm. beſitz eines guts, 
dabon uingemeſſenediente geleiſtet wer⸗ 
Den müͤſſen. 

viteove, JF. [hey den blu⸗ 

men kennern ) eine — rothe eolumbine 
und weiſſe tulipau— 

VILLETTE, [A ſidtgen. 

AVILLEUNE, f.f. das alter; vieil- 


aus Das geziemet euch gar nicht. 
VILAIN,unfauber ; uuflâtig. Une vilaine 
façon de parler: ein garſtiges [unflati- 
ges} mort. Il faicunvilain tems: es iſt 
ein unflaͤtiges wetter. 
VILAIN, adv-gariigs unfauber. fait 
vilain dans les ruës: es iſt unſauber ge⸗ 
ben auf der gaſſen. 


VILAIN, ein huren⸗hengſt. leſſe. 
VILAIN, ein grober bengel. Li VILLICAIN, f: "”. ein bauer; 
VILAINE, f.f.furen-bale ;(hleppfa;|  païfan. 


+VILIPENDER, v a. [ for. Vili- 
pandé] verachten; gering ſchaͤzen; ver: 
aͤchtlich haudeln. Vilipender les mé⸗ 
chans boſe leute verachten. 

VILLON, fm. ein falſches ſtuͤck 
muͤntz; faufle monnoie. 


féand fu. 

VILAINE, maͤrrin; thôrin. 

VILAINE;tinceogencé ſgrobes Imenſch 

VILAINEMENT, adus ſchaͤndlich 
ſtraͤflich; luͤderlich Trahir vilainement 
fon ani: en einem freund ſchaͤndlicher 
weiſe treules werden. 

VILAN, ou VILLAN. Cotton de 
Viflan, art baum-wolle, vou Aleppo. 
VILANELLE, ff banren:Hed gefans. 
TVILASSE, Iſchmah⸗wort) ſtadt⸗ 

lein; lumpen⸗ort. 

VILE, VILLE, f.f.[{ ſpr. alfeseit Vile] 
ſtadt. Bâcirune vile: eine ſtadt baueu. 
Dérruire une vile: eine ſtadt zerſtoͤren. 
Monfieur eft à la vile: der Herr iſt in der 
ſtadt; à. i. nicht auſſer derſelben ver- 
reiſet. Monfeureften ville: der Hetr 
iſt in der ſtadt; 6.1. aus bem haus in 
die ſtadt gegangen. Ville capitale: 
haupt⸗ ſtadt enes konigreichs, oder einer 
grouing. Ville marchande: cine han⸗ 
dels⸗ſtadt. Ville maritime : eine ſee⸗ 
ſtadt. Ville frontiere : cine grentzeſtadt. 
Ville imperiale: eine reichs⸗ ſtadt, in 
Teutſchland. 

VILLE METROPOLITAINE, ein 
ertz⸗ biſchofflicher ſitz. Ville epifcopale : 
ein biſchofflicher fié. 

VILLE, die einwohner, buͤrger einer ſtadt. 

VILLE, Rath einer ſtadt. La ville eft 
aliée haranguer le Roi : der rath bat 
den Koͤnig complimentiret. 

VILEBREQUIN, f.m.windel-bobrer, 
bey denttifcher. 

VI — CASTIN, art von Spaniſcher] 
wolle. 

VILEMENT, «dv. ſchaͤndlich; veraͤcht⸗ 
licher weiſe. S’abaifler vilement: ſich 
veraͤchtlicher weiſe erniedrigen. 

VILENIE, f.funrath; unflath. Pot 

* de chambre plein de vilenie: kammer⸗ 
topf voll unflaths. 

*VILENIE, féand : that; ſchaͤndliche 
tfat. C’ effune vilenie, qui n'eut ja- 
mais de pareille : bas if eine ſchande, die 
niemahls ihres gleichen schabt. 

VILEXIE, fargbeit; geitz. Sa vilenie 
n’eft pas concevable : ſein geits iſt nicht 
zu begreifen. 

VILETE’, geringſchaͤtzigkeit; wenigkeit 


frippon. - 















trügen; beſtehlen. 
tit meulon de foin déya feéché. 


leufe. 
Litthauen. 


unglauͤcks⸗fall. 


maire. j 
VIMINAE, "m. VIMINALE,f.adj. 


if. Colline viminale: ein meidett-bi- 


ge. 
«VIMOIS, fm. weiden / gerten; of er. 
VIN, f.m. wein. 
claire, &c. weiſſer rother, ſchieler, u (à w. 
wein. 
trefeuilles, Kat reyſaͤhriger, vierahri⸗ 
ger, a. f. tv. wein. Vin qui {€ paſſe 
wein der abſchmaͤckend wird. Vin qui 


trinckbat if, Vin de mere goutte : pur 
lauf; wein/ der un gepreßt ablauft. 
de la bouche : mund⸗wein. 
verſchalter [at gefallener] rein. 


ſchieds⸗trunck; valet⸗trunck. 
men; dt. ein ſaurer, ſchlechter wein. 


wein. Vin à deux orcilles: ein wein, 
ſchuͤttelt. 

VIN de liqueur, ſuſſer wein; koͤſtlicher 
wein, der nicht zum gewöhnlichen 
trunck, ſondern nur zur ſchleckerey 
dienet. 

| vIN deteinte, ein febr dunckel- rother 
La vilet: du pris: der geringe preif. rein, der nicht zum éritiefen, ſondern 

VILLEMAREST, fm. {[bey ben! zum faͤtben dicnet. 
blumen + Fennevn] eine Del: violen-IMARC DE VIN: wein—-treſter. 


TOY AND'EE 


TYILLON, ein betruger, ſpitzbube; 


VILEONNER, v.-4. [alt wort)] be⸗ 



















TVILLO l'E ,/où VILEOTTE, 
SF. ein ſchon trocknes haͤufflein heuʒ pe- 


JVILLOTIIERE, f.f. ein keiffendes, 
zanckendes weibs-bild; criarde querel- 


VILNE, ff. Wilda; haupt⸗ ſtadt in 
AVIMAIRE, LT: ſturm; ungewitter; 
JVIMAIRE, ou VIMERE, f. m.ein 


vice: buͤrgemeiſter, proconful ; vice- 


bey dem antiquar io ] mas voll weiden 


Vin blanc, rouge, 


Vin de trois feuilles, de qua- 


n’eft pas en fa boîte: wein der noch nicht 


Vin 
Vin pouſe: 


VIN de létrier,- ſprüchw. der ab⸗ 
VIN de prunelle, wein von wilden pflau⸗ 
+* VIN d'unc oreille, ſprüchts. ein guter 


der nicht gefaͤllt, daruͤber man den Fopf 


VIN! 


VEN, trinckegeld, fpäcfibe, handwencka⸗ 


gefellen ut. a: it. 

VIN entre, Le fecres 
forc: truncken if redet vor hertzen⸗ 
gruud; verraͤth gerne, was verfébroiegerr 
bleibe frite. $ 

VIN 'aronarique ; wuͤrtz wein/ der von 
natur ſtarck nach gewuͤrzen ſchmeckt. 

VIN brule, mit zucker abgeſottener wein 

VIN émetiqué | brech trauck oon wein zu 
gerichtet. 

VIN du marché, leÿ-Fanf; was man ver⸗ 
trinckt, oder andern zu vertrincken giebt, 
wenn ein kauf geſchloſfen worden. 

* DANS" 7 vers truncken 

ehn 

*COUVER SON VIN; dorféanc 
fchiaferr. à 

*HOMME QUIPORTÉ BIEN LÉ 
VIN, ciner Der einen truuck 19901 ver⸗ 
tragen kan. 


*OMME DE MAUVAIS VEN, effet 


der, wenn er beloffen 1 nichts taust; kein 
gut thuf. 

Y LE VIN ui onde a la tête der 

— iſt ihm ju kopfe geffiegent ; er iſt trun⸗ 

en A 


*IL A PRIS DE SON VIN; ſprüch⸗ 
woit: er if nicht recht fig; er hat ſich 
beſoffen 

T°APRE'S BON VIN, Bori chetal’, 
ſprüchw. trunckener reuter macht kur⸗ 
fe melieu. 

FIL A MIS DE L'EAU DANS 
SON VIN, fbcüchre. er giebt nacser 
laͤßt ad vos ſeinem eifer; iſt nicht meht 
fo hißzig. 

VIN, wein int faß. Acheter, vendre &e, 
du vin: tuein kaufen, derkaufen, # {to 
Mettre du vit en perce : ein faf wein 
anzapfen.  Coiferte vin? eine wein⸗ 
flaſche verkotcken; sujfopfeit: 

VINACEE, ff: weiu⸗treſter. 

VINADE, seen fab; frohn dienſt. 

VINAGE, fm. wein⸗zehend. 

VINAIGRE, f. m. [fps 55 


iveineffigs eg NE loicht 


ar] roſeweßig. 

* HABITDE VINAIGRE, bites 
leichtes kleid. 

VINAIGRER, v. a: mit ehig angemacht. 
ſwird nur allein #7 part. palfr nes 
braucht] _ Cela eft trop vinaigré: “ie 
iſt su vicl eßig augegoffon 5 es if au ſauer 
gemacht. 

VINAIGRERIE,; ff. off, wo man eßig 
macht. 

VINAIGRERIE, lin der zuder⸗ ſiede⸗ 
rey] die Brenneren, ott, wo ans dem zu⸗ 


gebrannt wird/ in America. 
VINAIGRETTE, ebigctuncke- mit 
pfeffer. Du boeuf à la vinaigrette⸗ 
rind⸗ fleiſch mit einer efig-funrcFes mi chis 
begoſſen. 
XVINAIGRETTE, fra: miethe] 
kuͤtſchgen su Paris, das ci mann for 


ichet. ” 
— VINA 


cker ſchaum und dicken ſyruy brandtewein 


— * 


— — — 


— A 


_WINT&un; Vint-un, ein und wangig. 


A AN . . . VIN, YI0 

YINALGRIER,/ 1, eßig-ſchencke 3: efigs| T unevinteine d ecus· das wird mich etwa 

apfer c Ecften. 

VINAIGRAEMehig-kruͤglein, auf dem X VINTAINE, tau au der Form: winde 
iſch zu gebrauchen. einer muͤhlen. 

Ÿ1 NT, Vin; Vincentius. | VIN.T AÏNE, wind-⸗werck, womit ſtein 

VINCEÉTOXICU M, fr. fOtwalbet: | und kalck iu einem bau auſgewunden 


wird. à 

VINTANG, fm. bauin, in der infut 
Madagaſear, Der cit wird: bars oder 
gummiaiebt. 

VIN TIÈME, 44 der zwamigſte. 


réels : — ſenſt dompre, 


iſt. L'ignorence du droit naturel eſt 
todjours vincible: die unwiſſen heit des 
xatͤrlichen rechts iſt allemal zu uͤberwiu⸗ VIOL, fr. gewaltſame ſchaͤndung eines 
VINDAS. £ juif ne dem mad LE VIO LA Led it dot 
NDAS, f. 2. {if mit cinem.tiud- [+ V10 LA T, edf. it violen angemacht. 
werck, — berſuuckene laſſen aus Sirop violat: tiolen:faft. 
* VILOLAXEOBA. ubettreter dertletzer 


aſer aufczogen werdez . Abertre 
VINDICATIF,m. VINDICATIVE | Un violateur de Joix: ein ibertreter der 
geſetze. 


“adj: rataierig, Les Etpagnols font 
» Mindiçatifs : die Hifpanier fin sachgies VIOLATEUR, gewaltſamer ſchaͤnder ei⸗ 
j ner weibs perſen man smeifelt an dem 


‘æis. Les femmes font vindicatives die 
gebrauch dieſes morts, in dem ver— 


weidertaͤchen ſich gerꝛ. 
mens aͤchen ſich — 


USTICE VINDICATIVE, die firaf: \ 
getedtigfeif, welche die uͤbelthaͤter be: |v 1 k ATEU R, der geheiligte dinge eut⸗ 
= | bediget. 


L ſtrafet. MONT 47962 15 no — 
TVINDICATION, [.f. rache; venge-|v1G LATE UR des fepulcres, ein dieb, 
- ane ï 


n k der graͤber beraubet. j 
HVINDICTE, f.f.[im rechts handel] 


VIOLATION, J.f. [fpr. Vrclacror] À: 

vide e $ bettretung; gewaͤlt uͤbnug; verlezung 
INEE, uwachs des weins von ei⸗ 
tem jahr; jahr⸗ wachs. Nous aurons, 


La violation d'une éplife: kachen⸗ 
n ſchaͤuduug; veruͤbte gewalt ant einer kir⸗ 
ane bonne vinée: wir werden einen gu⸗ 
ten jahr wachs haben. 
VINET, rm. ſchlechter und geringer wein. 
VINETE, f.f.07eille, ſaurampfer. 
VINEUX, #7. VINEUSE, f. a. nach 
wein ſchmeckend; rlechend. Melon vi- 
5 : Hiene fo einen —— 
at... Haleine vineule : athem fo nach 
SUR _ Vin viheux:: ibeinrgicher 
wein. 
CAMPAGNE VIN EUSE.teinat ; 
gegend dues viel wein⸗ wachs giebt. 
ULEUR VINEUSE, wein-farbe; 
Die dem weiu gleich ſiehet. 
VINGEON, art von kriech⸗euten, 
deren es viel auf der inſul Madagaſcar 


GT, VIN r, 44; [sas letzte Fommt 
nunmehr vor bem erften auf] zwanzig 
. Vinrécus: zwamig thaler. 




















che. 
VIOLATRICE, f.f. ubertreterin; ver⸗ 
leherin. 
VIOLE, f. f. baf-gcige. 
VIOLEMENT, f. mm. uͤbertretung; 
ſchaͤndung verletzung. Punirle viole- 
ment de l’ordonance: die übertrétung 
des gebots ftrafen. Violement d'une 
femme: gewaltſame ſchaͤndung cines 
weibs⸗bildes doch fagt man in dem 
verſtand lieber viol. 
*VJOLEMENT defa parole, die nicht-⸗ 
haltung feines worts, brechung ſeiner 
uſage. 
v nu EMEN T d'unambafladeur, belei⸗ 
digung, verletzung eines abgefandten. 
VIOLEMM EN T, adu gewaltthaͤtiglich 
mit gewalt. Agir violemment: gewalt⸗ 
thaͤtiglich handeln; gewalt brauchen. 
VIGLENCE, A gewalt; gewaltthaͤtig⸗ 
keit. Uſer de violence: gewalt brau⸗ 
en. Faire des violences: gewalt 
uͤben; durch gewalt unrecht thun. 
VIOLENCE des vents: das toben der 
winde. —— 
#YIOLE NCE des paſſions, die heſtigkeit 
Der gemuͤths⸗ regungen. 
VIOLENCE, ſtrenge; empfindlicher 
ſchmertz.· La violercedes douleursde 
la queſtion fait dire ce qu'on ne fait 
pas: die gewaltige ſtrenge der tortur⸗ 
ſchmertzen macht, daß einer ausfaget, 
vas er nicht weiß. 
YLOLEN CE, zwang, gewalt, die man ſich 
ſelbſt anthut, etwas su verbergen. 
SEFAIREFEVIOLENCE, ſch ſelbſt 
aminacn ; ſich ſelbſt bezwingen, etwas wi⸗ 
der ſeinen wiſſen zu thun oder ju laſſen. 


{man muß ſagen vins & un, nicht vis: 
an; man ſagt vins - deux, vint- 
exrois, u. ſ w.] Vint & uncheval,(nidt 
« chevaux] ein uund zwanzig pferde : [wenn 
aber ein «dedivum folst, muf es im 
fur. ftebem.] Vint & une bonnes 
- Aieües: ein und gtuansig ſtarcke meilen. 
LES VIN T-quatre, Die Hier und zwanzig 
Koͤnigliche Famnier-muficanten. 
MINT AIN, ou VINGT AIN, f. m. 
Der aufsug eines tuchs von zwanzig Wal 
bundert oder zwey tauſend faͤden; it. Der: 
gleichen tuch. * 
INTAIV, die kleinſte ſilber-⸗muͤntz, in 
Portugall. 
VINTAINE, ſſpr. Vinréne] eiu 
zwanzig; cineffiege. Cela me coûtera 


* 












oO 8e 
FFAIRE VAOLEN € Eaux paroles, Der 
worten gewalt autbun ; dienotte urère= 
ben; von dem wahren auf einen falſcheu 
fun zwingen. 
x * de OL * Edesmon mal de te· 
hichée, die heſtigkeit meines f 
hat RE À — 
VIOLENT, . VIOLENTE, f edf 
[fp£. Nolan] gersaltfanr, —— 
violent: gewaltſame bewegung. Mort 
violente: gewaltſamer eod 
VIOLENT, Mübfan: ſtack befſchwer⸗ 
lich. Un exercice : Cine ſtarcẽt 
leibes beweguug. 


*XIQLENX, heftig: ſtarck; gersaltia. 


We Feriale Re: ein ſtarckes [gervaitiges} 

euer. 

"VIOLENT, hitzi; gdbiornigs heftis 
I eſt un péu violent: er iſ ewa⸗ bikis 
Un homme iolenc dans fes pasiions + 
a — Der in ſeinen begierden ſehr hef 

ig if. , 

XKLO LENT, [in der facherey] ſtarck 
hoch voit fars. Couleurviolente: cine 

faute farbe. Rouge trop violent: alé 
iubobes rotb. 

+" RAT EST VIOLENT 
n'eft pasdurable: geſtren e⸗ 
xren nicht lange. * —— 

VIOLENT , ungerecht, gewaltig-hart, 
uubillig. . Ime demande cenr piits< 
les, cela eftwiolent: cruerlangetasowi 
ſtolen von mir, bas if uubikg.  Cetre 
taxe eft violente: biefe auflage iſt gewal⸗ 
tig hart. 

VIOLENTER,#.2. gewalt antéum: mit 
gewalt zwiugen· On l'a violentéàce. 
La: mau bat ibn dagu gezwungen. 

vi 3e sl TER une loi: ein geſetz zu weit 
erſtrecken, es auf etwas gieben, babi 
ſich nicht ſchicket. —* — 

VIOLER, v.4. ſchaͤnden; gewalt anthun : 
verlesen. Violer une ſeame ein welb 
ſchaͤnden; ibrgcivaltfamer weiſe beowoh⸗ 

uen. Violer une eglile: eine firde 
ſchduden; an einer kirchen gewait über. 

VIOLER les commendemens de Dieu = 
Die gebote Gottes uͤbertreten. 

‘ vi LER fon ferment, (einen evb bre 

en. 

* VLOLER le refpeët qu'en doit à fom 
Prince : die ebrerbietiafeit, die man feiz 
nem Fuͤrſteu ſchuldig iſt, vetrlezen. Vio⸗ 
ler l'aliance : deu bund brechen. 

VIOLET, m. VIOLETTE, A ædf: 
visbfarb; viol⸗blau. Ruban violet: 
viol⸗blaues banb. 

 * FAIRE DU FEU VIOLET dans 
l'eau, ſpruchw. wunder⸗dinge thun. 

t * ILDEVINT TOUT VIOLET; 
er entiarbte fich. 

VIOLET, fem. viol-blaue ſarb. 
le violet : piol-blan tragen, 

en violet ; viol: blau férben. 

+ “ 1L À Vù DES ANGES :VIQ- 
LETS: man bat ihm ciné in Die augen, 
oder auf ben Fopf gegeben, daß ihm bercit 
und ſeben vergangen iſt. 

FAIIIf 


Porter 
Tendre 


v10- 


564 VIO VIR —— VIR ,VIR. MS 
VIOLETTE, f. f.bicl; veilgen. Vio-|XVIRER, muſchlag treffen; ſchuld geger FVIRON, ad. ungefahr environ, à 
lettede mars: mertz⸗ viol. Violette] ſchuld aufheben. peu près: ; 
double: doppelt weilgem.  Violette|X VIRER, [in der fee fahrt) bas ſchiff VIRTE, ff ein peil-ſtock, vifiet-ffabs 
blanche : teifesveilgen. Bouquet del  tenden;wmleien. VirerPanere: ben) in etnigen Frantzoſiſchen probingen. 


violettes: ein veilgen⸗ ſtrauß. aucker mit dem brat ſpieß heben; brat⸗ VIRIER, v. a. mit dem peil ſtock meſſen, 
BOIS DE VIOLETTE, ou Bois vio-|  fpiefifteinemwinbevornantfiff, viſteren. — pan + 
let: violen⸗braͤunlich eben⸗ holtz. VIRER, 2.7. ff) drehen; ſich weudenz ſich VIRTUEL, mVIRT UELLE,;,f.Ft{f 


VIOLETTE vulgaire, [bep ben blu:|  binund her wenden. Aprésavoirbien| tis; machtig; mit kraft angethan. Le 
men-Pennern] eine veilgen-farbige ane: | tourné & viré, ilapris ce parti: nad-| poivre a la qualité virtuelle de caufes 















mone. dem er ſich bin und her gewaͤndt und ge⸗/ dela chaleur: der pfeffer bat die kraft 
VIOLETTE, MMatt von aͤpfeln. wunden, bat er den ſchluß gefaſſet. lkraͤftige eigenſchaft zu bite. 
VIOLETTE glacée, andere art von XVIRES, ff p£ [in der wappen⸗-kunſt] VIRTUELLE MENT, «/v: in der kraft. 
aͤpfeln, fo beffer, als die vorhergehenden. ineinander liegende ringe. VIRTUOSO, fm. ein kunſtreicher ge⸗ 
GROSSE VIOLETTE longue, die PVIRETON, fm, ein Fleiner wurff⸗ ſchickter maun. [ ein Italianiſches 
ſchlechte art von feigen. ſpieß; petit dard. mort, welches man bisweilen 
VIOLETTEhätive, art von frib-gciti |X VIRE VAUT, fem. brat ſpieß auf dem braucht, menn einer rebet von cinene 
gen pfitſcheu. ſchiff, womit der ancder aufjemunden| madern und braven Italianer; 
VIOLETTE tardive, pfirfe, fo ſpaͤt wird. ſonſt aber nidt.] à 
kommt. XVIREVAU, ein drey fuß lauges ſuͤck VIRULEDT, ente, 447, eiterig; voll 
YIOLIER, fear. violen- ſtock; veilgen-| holtz, damit bas groſſe tau werck zuſam⸗eiter 
pflantze. men gedrehet wird. XVIRURE, ff lin der fee fahrt] um⸗ 
VIOGLIEB, ein leveoſen⸗ſtock. VIREVOLE, ou devole, ff matſch, fang der gautzen aͤuſſerlichen aͤberklei⸗ 
VIOLLE, ff tags und nacht⸗ blume; wenn einer ein blat kriegt; [im lomber⸗ dung des (cire. 


VIRUS, fr. [in der beil-Funff] giftiges 
gcfchwir, [wir nur von veneriſchen 

kranckheiten gefant.] 

VIS, fm. bas geficht s vifage. 4 

VIS, particip. geduͤucket. Ce m’eft vis = 

es duncket mir; ce me femble. 

MVTS, dy. lebend, lebendig; vivant. 

AV LS; gering · ſchaͤtzig, ichts-wertf : vil. 

VIS, VIZ, ff. ſchraube. Vis fans fin: 
franbe vhne end. 

LA VIS d’Archimede, ſchnecke; waſſer⸗ 

ſchuecke; waſſer⸗ſchraube. 

LV 15 fans fin, eine art vou hebe⸗ zeug zu groß 
ſen laſten. 

VIS, wendel ſtiege; ſchnecken treppen. 

VIS; ſeule lſpille) einer ſchnecken⸗ treppen. 

VISVis p-æp. gegen uͤbet. VisavisPe- : 
gliſe; Vis à vis de léglife: der kirchen 
gegen uͤber. 

VIS à vis, adv. gegen über. 11 demeure 
visà vis: ernobnt gleich gegenuber. : 

Y*CET HOMME S EST TROUVE 

Vrs avis derien: mit aller muͤhe, arbeit 


heiſt ſonſt penfée. fpiel} 

VIOLON, fm. geige; fiedel. Jouérdultf VIRE-VOLTE, Vire-voute, f. f. | 
violon : die geige ſtreichen; auf dergei:| umber-gang: kreis⸗gang. ILa fait plus 
ge ſpielen. de cent vire-voltes autour de la mai- 

VIOLON, geiger; fiebler: violiſt C'eft| fon: er iſt mehr als huudert mahl vor dem 
un bon violon: er iſt ein guter geiger; hauſe umher gegangen. 
violiſt. VIRGINAE, ». VIRGINALE, f. 

+*I1L PAÏE LES VIOLONS, & les | adj. jungfraͤulich; zůch tig. Une pudeur 
autres danfent: er bezahlt die ſpiebleute virginale: eine junafräuliche ſchamhaf⸗ 
und andere tantzen; d.i erbat allemübe| tigteit k 
und unkoſten, und andere tragen die ehre ALT VIRGIN AL, jungfrauen⸗milch; 
und den nutzen davon. eine art fmind-walfers. 

vVvo ÊTES UN PLAISANT |vIRGINIE,/ M drachen-wurtzel. 
VIOLON, ibr {end ein ſeiner narr. VIRGINIE [bey ben blinnen kennern)] 

VIORNE, wald-⸗rebe; kleiner meel⸗ eine fleiſch⸗ farbige und weiße tulipan, 
baunn mit blut⸗ rothen flecken, die wie bluts⸗ 

EVIOT, fmneids envie. tropfen ausſehen. 

GVIOUCHE, fm. menfd, ber ein lan⸗ vRENE jungfrauſchaft. Per-| 
ges leben hat; hommede longue vie, re fa virginité: die jungfrauſchaft ver- | 

ui vit fort longtems.. i 


— lieren. À 
VIPERE, ffiviper 5 otter- VIRGOULEÆË,vVIRGOULEUSE, f.| 


4 LE —* — — ES, offer dat | à eine art winter biru. 
*LANGUE DE VIPERE, eine otter- M br —— und guten hoffnung bat er sar nichts 
unge; laͤſter⸗ zunge; zauck⸗ und luͤgen⸗ RTE » ff. frichleinr ee | Ad weiß gich auf Fcine art qu belfen. 
maul. VIRIE, +4 VIRILE, f 247 mannlich. eV IS À, fm. seugnif des Viſchofs über 
VIPEREAU, f.m.jungeotter. , Age viril: das männlidealter. gel die tchtigkeit eines, der zum kirchen⸗ 
VIPERINE(SERPENTAIRE. | . a RARE LE eine maͤnuliche  fienfoerufentid. — 
VIRACOCHIN, fm. der hoͤchſte Gott, 2 : X VISA, præfentatum; infinuationés 

bey ben Peruvianern, oder den alten | “é. ILEMENT, 440: tapfer > maͤnn⸗ Nſchein eines Peine — 
einwohnern in Peru. pr res à mm. VISAGE, fem: geficht ; augeſicht. Un 
VIR FR ff. — weibs⸗bild, mit ei- v RE DOS mannbares aftersnéntn: | vifage beau , riant, Se LEUR ——— 
nem maͤnner⸗geſicht; oder das wie ein Ne . _. D freunoliches, 1 fin. geficht. Etre beau 

mann —— F VIRILITE), haͤrcke,kraft herthaftigkeit. Ge vifage: ſWon von angefict yn. 
QUIRE, ff. cinbalefter-gefhof, welches [VIRILIT EE, die mannheit, tůchtigkeit zu LOUuRNER VISAGE aux énnemis# 
dem kinder zeuge n. Il a donné des f- | Se feind unter die augen gehen ſich ihm 


nach dem ſchuß fid drehend fortfliegct. SES EE 5 
VIRÉL A, f.m. lie in der Granôfifchen | gnes defavirilité: er bat mercmable ſei⸗ entgegen fretter. 














ie bei i é t von fich ſpuͤren laſſen. —— in voͤlliges 
uͤcht Funfé da gewiſſe reime oft wiederho ner mannhei HVISAGE de pleine lune, ein vollig 
— XVIROLE, winger a einem meß ſſtarckes] geſicht 
XVIREMENT de partie, f. m. um⸗ ſer-heft feile u d. g VISAGE à couleur d'olive, ein gelbes 


VIROLE, lin der wappen-kunſt] reif cgeſicht. 
VIRER, v. drehen; umdrehen. oder eirckel. HVISAGE d’excommunié, ein ſcheneli⸗ 
* TOURNÉR ET VIRER quelcun:|X VIROLET,, fm: lin der ſee-fahrt) ches geſicht. — 
einen durch mauncherley reden und fragen | hoͤltzerne nuß am ſteuer rader, wo der kol⸗ v 15 À G E de profpérité, ein friſches und 
aus uforſchen ſuchen. wdern ſtock durchgehet. freudiges geſicht. — 


ſchlag; abrechnung unter kaufleuten. 





get. | 
.FTVISAGERE, ff. rand an einer wei⸗/ Gottes in der ewigkeit 


 MISER% 7. #. jicleu. II faut bien vifer 


HER VIS VIS VIS 965 
“AVOIR BON VISAGE, wohl ausfe-|*VISIBLEMENT, ſchtbatlich; offen⸗ VISITE, [f befucung. Aller en vif, 


ben; geſund ausſehen. barlich. Cela eſt vifiblement faux:| te: auégeben, leuteiubefuben. Renr- 
. AVOIR MAUVAIS VISAGE, übel| das iſt offesbartich falſch. dre vifite à quelcun es SA 
ausſehen; kraͤucklich ausſehen. VISEIERE, /. f das abfeben auf eiuem rohr X VISITE, befuchung {vifitation] einer 
*EAIRE BON vISAGEäquelcun,ei:| oderarm-bruffs bag For. kirchen oder kloſters vou ibrem eberis. 


nen gerne ſehen; freundlich empfangen. VISIERE, beimlein: vificrs geſicht cines 
FARE MAUVAIS VISAGE, cinem}  belmé Leverlavifiére: daë belmlein | 
ein ſauer zeſicht machen; einen unfreund⸗lviſter] aufheben; aufthun. Baiſſer la 


X VISITE, beſuchunq durchſfuchung] der 
ankommenden wagten und güter. 
XVISITE, gerichtliche befichtigung. 



















* lié anſeden 9 viliére : das vifier fallen laffen. Vifite de matrones, gerichtliche beſichti⸗ 
$ 7 TROUVER VISAGE de bois,|$*ROMPRE EN VISSERE à quel-| gung eines meibg-bildes, burcb alte franc 
ſpruchw. verſchloſſene thuren indetr. eun, einen aufahreu; einen uugeftüs| en. Viſite de cadavere, derichtliche 


beſichtigung eires todten corpers durch 
geſchworene wund⸗aͤrtzte. 

VISITE, beſuchung eines krancken von dem 
artzt. 

VISITE des priſouniers, des pauvres 
maledes, des hôpitaux, beſuch der ge⸗ 


Ÿ* AVOIR UN VISAGE d’apellant,| miglich fuubeſcheidentlich) begegnen. 

© fprüchin. ſchlecht ausſehen; kraͤnck und !F*ROMPRE EN VISIF RE à la raifon, 
bleſch ausfeden. wider die vernunft reden. 

UN HOMME A DEUX VISAGES T*VISIERE,gefiht. Cette jeune fille 
Pitch. ein falſcher ſuntreuer meuſch . vous a donnédans la vifiére- dieſes jun: 


F 


vrsAEeſtece la⸗ wasiftons| ge maͤndgen iſt euch in die augen gefalien; 


für ein angeficht? * hat euch eingenommen. fangeneun, armer Erancteu, der ſpitaͤlet, 
F' vOÏEZ LE PLAISANT VISA-|VISIF,7». VISIVE, fadj. Faculté vifñi-| aus chriſtlicher liebe und erbarmen. 
GE! ſehet doch das feine augeſicht! ve kraft oder verniogen etwas zuſehen. VVISITE. Faire viſite dans une maifon, 


bey ieniand hauß ſuchung tour. 

VISITES.. ML. geiſtliche unterredungen 
der geiſtlichen, mit kraucken u. d. 

VISIFER, v. 0, beſuchen; heimſuchen. 

Viſiter un ami: einen freund beſuchen. 

X VISITER, beſuchen; unte ſuchen. 

Viſiter un dincéle, un cloître, &c. ein 

kirch⸗ſpiel; ein koſter n.f.ro. beſuchen; 

viſitiren. Viliter un navire: ein ſchiff 
beſuchen; durchſuchen. 

VISITER, aus chriſtlichet liebe und erbar⸗ 
mung beſuchen. 

VISFTER un juge, bey cinem richter tes 
a ſeines proceifes anbalten, anſuchuug 
thun. 

VISITERIes pais étrangers, fremde laͤu⸗ 
der durchziehen; ſolche deſehen. 


Vs AGE. Toutes les affarés,toutes| VISIGO T, f. mm. Weſt Gothe; einwohner 
les queftions ont deux viſages: alle ge⸗ aus Weſt⸗Gothland. 
ſchaͤſte, alle frageu haben zwo feiten, man! VISIO N, £. f bas Khents bas anſchauen. 
kan fie auf zweyerley art betrachten. Unevifion claire à diſtincte ein belles 
+ VISAGE, [im fers] das hinter und deutliches feben. 
LA VISFON de Dieu, bas anſchauen 


ber⸗muͤtze; der rand fo gegen baëgeñht|VISION béatifique, Viſion intuitive, 
bacfebrtif Border la vifagére: benruud| Das eel. auſchauen Gottes, der h. engel 
um das geſicht nit einer four einfaſſen. und auserwehlten im himmetl. 
XVISCERE, f. 1. [in der beil-Funft]| VISION, geſicht; erſcheinuug. La vi- 
eingeweide; inwendiges guͤck des leites.! fion d’un ange: bie erſcheinung eines 
Un vifcere lezé:. ein verlektes cisige:|  engels. À 
Weide Avoir un abfcés dans les vi-|VISION, ein gefpenff, ein bild, das die} 
fceres: ein geſchwur in dem eingermveidel furcht oder thorbeit, im uuferer cinbil- 
—— dung Li LE Fi 
SCIDE, eg. c.Fleberig, das ſich leicht vISION, einfatfs einbilbung. Avoir} 
anhaͤngt — —— des vifions: einfaͤlle haben. C’eftune| X VISITER de la befogne, verfertigte 
VISCOSITE, [. ſchleim; flebrige|  vifion, que cela: das if eine falfche ein⸗ arbeit befchen ; in augenſchein nehmen. 
feuchtigkeit. bitbung. Avoir desvifions agreables: "DIEU VISITE les hommes par les 
VISE®E, f. f. bas zielen im ſchieſſen.  Luftige einfalle baben. : chtimens, Gott ſuchet die menſchen 
niPrendre bien la vifée : Wobl sielen. VISIONNAIRE, adÿ. grillen- faͤngeriſch; heim, mit ſeinen zuͤchtigungen ue 
AVISEE, weck vorbabeus abfeben. Jel der feltiame einfalle und thorichte cinbil:|X VESTE UR, f. m. vifitater ; der ein klo⸗ 
ne faïpas, qu’elle eft fa vifée en cela: 


duugen bat. fier ze. vifitirt, Vifteur géneral: ge 
ich weiß nicht, was ſein abſehen bierun-|VISIONN AIRE, fm. cimtréumers fan⸗  neraLuifitator. 
er iſt. 


XVISITEB, beſucher ben cinent sol, 

VI-SENECHAL ICE-SENE- u. d. 9. ———— 

* AL, 5 MF VISITEUR des vaifleaux, ein ſchiff viſi⸗ 

XVISER, prælentiren; das præ-| tator, der die manren u. d. ma, in deu ſchif⸗ 
fentatum auffesen. Viferunaéte: ci: fen viſitiret oder beſiehet. 

ne verſchreibung præfentiren. 










taſt. 

VISIR, fem. ſtaats:rath bey den Tuͤrcken. 
Le grand viſir: der oberſte ſtaats⸗rath; 
Groß⸗Vüir. sé - 

VISIRAT, fem. eines Vizirg amt. 

AVISITAN NL (ous 1 

VISITATION, ff. {fpe. Vifitacion ] | 
Ia vifitation de la Vierge: das feffècr ht VISON-VIS U, adv.und prep ge 
beimfuchung Marid. genuͤber. Vifon-vifu de mon logis: 

VISET bud, barauf die heimſu⸗ meinertwobnung gleich gegenuͤber. Eu. 
chung vorgeftellet wird. XVISORION, f». teuackel des buch 

XVISITATION, [inrrechts-banel]|  bruders. * 
bcziehuug; beſichtigung. Ordoner a! VISQU EUX, m. VISQUEUSE, f: 
vifitation: eine befichtigung verordnen.| +47, ſchleimig; Hebrig. Matiére vis- 


VISITEUR, cinbefucber, der bier und dat 
beſuch abſtattet. 


ayent que tirer: man muß wohl sielen, 
ehe man Los ſchießt. 
*VISER, abzielen; vorhaben; ſein abfez 
hen richten. Ilviſe à quelque bon be- 
néfice: er zielet auf eine gute pfründ. 
‘VOILÀ BIEN VISE pour un bor-| 
gne: bas heiſt wohl geſchoſſen, aber uͤbel 


ME - : i 9. 

getroffen [fpott-rese] VISITATION,burlefing; uͤberle⸗ ueufe: fleimigerseug. s44 
VISIE He BÉ tnt qi * acten von fi Ke ee * TV J — — nique provi 
VISIBLE, a. fihthar. L'éclife vifible:| - auéfpruc vortragen full. Païer les dé- ; » FF SEU 
“ — du * de la vifitation du procés : die ko⸗ JVISSIERKS, art voit fluß fhifen ;fere 
LH ofenbar. Défaucvifi-, ffen erlegen; STE NC TT 

ble offenbarer mangel. ietzo muß man viſite ſpgrechen. *— —— 
VISIBLEM ENT, ao. fiftbatli. U |VISITATRICE, ff noune, die voll- VISTULE,/ Weichſel; da from is 


f £ SOU é 6 ⸗ len 
apparut vifiblement: er iſt ſichtbatlich macht hat, die kloͤſtet ihtes otdens ju be⸗ pe À arle de vifu : id rébe 
efienen. due. PEHES mit 


966 VIS! VIT 
mit euch, als einer, der es ſelbſt geſehen * ein dicker und durchſichtiger 
chleim. 


at. È 
ISUEL, m. VISUELLE, f. adj. VITR E’ att leinwad, in Bretagne, 
zum geficht gehoͤrig. Raïon vifuel: der! VITRER, v,4,Vcrfeuficrins mit fenſtern 
geſichts⸗ſtrahl; augen⸗ſtrahl. Nerf vi-| verwahren. Vitrer un caroſſe: fenficr 
Ael geſichts⸗ nerve. Image vifuelle: in eine kutſche bringen. 
geſichts⸗bud; augen⸗bild. VIDRERIE, [. f. glas-bandel ; glas⸗kraͤ— 
YISUM VISU,fYISON-VISU, on} : Mél). j : 
VIS-A-VIS. XVITRERIE, die glasmacher-kunſt. 
ÆVIT, fr. das maͤnnliche glied. VITRIER, f. m: glafer fenfer-wiacher. 
VIT D'AZEf.VIEDAZE:. XVITRIFICATION, Iſpr. 
vit de chien, kugel⸗zieher, [hey der Vitrificacion] su glasmachung. 
büchſenmeiſterey. XYITRIFIER, va zu glas machen; gu 
vrTdechien, bunde-bipe. glas brennen, durch die ſchmeltz kunſt 
viTdemer, eine — — —— du plomb &c. bley 11. to, au 
VITAILLE, ff. fleiſch, lebens-mit-|  giasbrenien, 
* tel; sure f VITRIOL, fem. kupfer⸗waͤſſer; vitriol. 
VIT AL, mm. VITALE, fe adj, lebendz Vitriol deChipre: Cipriſcher vifriol. 
belebt.” Efpric vital : der lebeng- aciff.| VIT RIOL d'Allemagne, rother pitriol. 
Faculté vitale: die belebende Fraft. | VITRI OL de Mars, ditriol vom cifen aus: 
Action vitale: lebens⸗ marck/ bas zum ) gezogen. 
Leben hitft oder aug dem lebeu Fommmt. |VITRIOLE, 7”. VITRIOLEE, Kadj 
VITE VISTE, dj. ſdas [ift ſtumm] mit vitriol bereitet. . BEN 
ſchneil; geſchwind. Cheval vite: ein VITRIOLIQUE, «ad. vitrioliſch. 
ſchnelles pferd. À Fontaine vitriolique : eine vitrioliſche 
VITE, av. gcfivinds fuel. Courir! quelle. î > 
+VITUPERE, m. tadel. 


vite: geſchwind faufen. Î 
viTE, alſobald; alſofort. VITUPEREB, v.4.fadeln, 
vous: alſofort ſtehet auf. VIVACE, adj. c. was lange lebet, alt 
VITELOTS, fm.mebl-Fofel: nubeln. tird. Les corbeaux & Les cerfs font 
ViTEMENT, cdv. geſchwind; eilig, des animaux vivaces : die raben und hir⸗ 
Yenés virement: kommt geſchwiud. fée ſind thiere, die lange leben, alt wer⸗ 
STESSE, f. 7 8geſchwindigkeit. Cela en. s j ; 
À * d’une 5 inconcevable: das ge⸗ ns ne pRR — es : 
it einer unbefchreiblichen geſchwin⸗ le viele jabre nach einander au einem 
— ———— ſteugel bluͤhen, ob fie gleich nicht fortgeſe⸗ 
tzet werden 


*yITESSE, behendigkeit. Maccourut |, 
avec vielle, ertief mit bebendigéeit su. [VIV A CIT E’f lebhafftigkeit [hurtis- 


QUITIARBLE, ad c. laſterhaft, man: 
: gelhaft; vicieux. 
VITIEUX,{.vVICIEUX. 
VITONNIEREES,/.F. [in be fee- 
fabet] roͤhren dadurch Das waſſer in die 
pumpe laͤuſt. Man nennt fie auch Bi- 
LO)IMETESe ee 
VITRAGE, fr. alle feuſter eines hau⸗ 
es; glaſer⸗arbeit. LE 
v Le RA se eine glaͤſerue ſcheid⸗ wand, in 
einem zimmer. 
VITRAIL, f.m.f.vITR AUX. 
VITRAUX, fm. pl. hohe kirchen⸗fen⸗ 
fter. 
VITRE, ff. gfas> fenfier. Des vitres 
bien claires: helle feufter. ; 
vITRE de montre, glas⸗fenſter vor einem 
au⸗kaſten. 
v ee RE Fe montre, glas an einer ſack⸗ uhr. 
VITRE, alas über ein miniatur⸗ gemaͤhlde. 
XVITRE, das weiſſe im aug eines pferds. 
VITRE SM VITRE, Mæad;. gefeuſtert; 
mit fenſtern vermacht. Caroſſe vitrée : 
veine feufer-Æutiches kutſche mit glas fen⸗ 
fiern. Chambre bien vitrée ; ein wohl⸗ 
gefeuftertes gemadÿ, 
HUMEUR VITRE'E, Det glas-foͤrmi— 
ge ſaft in dem auge. 
XPITUITE VITRER, [in der heil⸗ 












Vite, levés 


verfiandes. IL fait paro a: beau-coup 
de vivacité d’efprit: er zeiget eine grofic 
lebhafftigkeit des geiſtes. 

VIVACITE® hitze, feuer, liebe, zunei⸗ 
gung. 

vINACITE’, munterkeit, behendigkeit, 
hefftigkeit. Ia de la vivacité en tout 
ce qu'il fair, ex verrichtet alles mit be- 
bendigfeis.  Parleravec vivacité, heff⸗ 
tiglich, mit beftigfeit reden 

X LA VIVACITE des couleurs, ÿer 
glant {die hoͤhe der farben. 

VIVANDIER, fm. marcketenner. 

VIVANDIERE,.f.f. marcketenuerin. 

VIVANT, part lebend. 

VIVANT, . VIVANTE, f. adj. le: 
beudig. Ileftvivant:erlebetnoc; er 
iſt am Leben.. 11 ny a homme vivant, 
qui ait vû cela: fein lebendiger menſch 

hat biefes geſehen. Le dernier vivant: 
der oͤberlebende theil 3 der Die andern 
uͤberlebt. 

XETRE VIVANT dans la mémoire de 
Ja polterité: in bent gedaͤchtuiß Der nach⸗ 
welt leben; uͤberbleiben. 

YIVANT. Le prince eſt la loi vivante 
de l’étar, der Fuͤrſt iſt das lebendige ge- 
ſetz in dem lande.Cet homme eft une Li- 
Wotheque vivante, dieſer mann iß ſehr 









VIVANT, leben; leb⸗zeit. 


keit ] fertigkeit; ſchaͤrfe des geiſtes; des | 


—1 
gelehrt, weiß ailes, was in den buͤchern 
ſtehet. 


: GET ENFANT EST D'IMAGE 


VIVANT Edefon pere: dieſes kind iſt 
das leibliche ebenbild feines vaters. 


VIVANT, {om cin lebender; ein lehendi⸗ 


ger, Les vivants & les morts: die le⸗ 
beudigen und die todten. 


+°CESTUN BON VIVANT, ſprw. 


er ift ein outer ſchlucker ein bruder⸗ luſtig. 


C'EST UN MAL VIVANT,4ifteitt 


boͤſer gaſt, der cin ſchlechtes leben ſuͤhret. 
+{UN CHIEN VIVANT vautmiux, 
qu’un lion mert, ein lebendiget hund iſt 
beffer,alsein todt r loͤwe. y 
Du vivant 

demon pere; ſo lange mein vater am lez 
ben tar: bey meines vaters leb zeit. 

INANTE, f.f. Elle eſt bonne wi- 
vante: ſie iſt ein gutes frommes meuf, 

VIVAROIS,m.VIVAROISE, Madj. 
einer oder cine: fo aus der provintz Viva- 
rais gebuͤrtig ff. HE 

VIVE, frterj.erlebet wohl ihm gluͤck ſey 
ibm’ Vive le Roi! es lebe der Koͤnig 
glüe qu dent Könige! Vive l'amour! 
wohl fer der Liebe wohl denen fo die Liebe 
treiben! : 

vivE la Hollande pourla prepreté, es iſt 
nichts fiber Holland in der reinlichkeit! 

QUI VIVE ?uver da? was fuͤr volck? lal⸗ 
fo ruffen bic patteyen einander su, 
wenn fié einanber nicht iennen, und 
dann wird geantmortet: Vive ls 
Frence:; vive l'Allemagne, &c, gut 
Frautzoͤſiſch; gut Teutſch, u. ſ. w. 

* èTRE AU QUI VIVE, ſprüchw. 
im hader und sancf leben. Ileftfacheux 
d’être toûjonts au quivive : es iſt be⸗ 
ſchwerlich inner im zaͤnck leben; mit zan⸗ 
eifcheu leuten zu thun haben. 

ETRE SURLE QUI VIVE ; ſtets auf 
ſeiner but ſeyn; ſich gegen niemand uen 
ſtreitenden partheyen heraus laſſen. 

ANEC CET HOMME -QUEREL- 
LEUX IL FAUT ÊTRE TOG- 
JOURS SUR LE QUI VIVE , ÉeW 
dem zanckſuͤchtigen mann muß mau ſich 
ſtets eines ſtreits verſehen, matt iſt nie⸗ 
mals ſicher davor. 

VIVE DIEU, ſo wahr Gett lebet, alter 
ſchwur. * 

VIVE DIEU, felde geſchrey Heinrich des 

. Min ber fact, ben lvxri. J 

VIVE, f. f petermanns meer⸗drach. 

VIVELLE, ff suwibelung eines loͤch⸗ 
leins in einem ſtůck leinen-gerathes. 

VIVELOTE, witwen-recht, vermbgé. 


deſſen fie, uͤber den gûter-theil, welchen 


ihr die ſtatuten zuſprechen, noch verſchie⸗ 
dene ſachen aus ihres verſtorbenen mauns 
verlaſſenſchafft bekoͤmmt. 
VIVEMENT, ado. kraftiglich; hefti⸗ 
alich; tapfer;lebendia, Etre vivement 
touché: beftig gerübret ſeyn. Fouſſer 
vivement : beftialich treiben : verfolgen⸗ 
zuſetzen. Repouſſer vivement l'enne- 
my: 


à mate. of SRE à Se 2 


r* 





 ÿYiÿ 
Pen feind tapfer abtreiben; ab⸗ 
ſchlagen. 
VIVE PATURE, lin den gewohn⸗ 
heiten) die eichezeit da man ſolche in 
den waͤldern agſteſen darf. 
VIVIER. —74 ch x ——— * 
VIVIER, ein fiſch-kaſten, in geſtalt eines 
—— a 


VIVIFIANDMNIVIFVFANTE, S 
qj lebendiginachend belebend Efprit 
* vivifanc? der lebendigmachende geiſt. 
* Grèce vivifiante: b‘chende gnade 
HESPRIT VIVIFIANT, lebens geiſt, 
“eine aranep. 00 J— 
YVIVIFICATION, f.f. [fpr. Vivifica- 
” cion] belebung; ledendig machung. 
VIVIFICATION, ſin der beil-Funft] 
wiederherſtellung eines halb⸗ oder gantz 
erſtorbenen glieds mie dieſes bey 
ſchlag ⸗fluſſen zuweilen ſich zutragt, 
ſo daß es ohne bewegung bleibet. 
VIVIFIER, v. 2. bas leben geben und er⸗ 
F — “La chaleur naturelle vivifie 
_lesanimaux: die naturliche waͤrme giebt 
— erhalt den thieren das leben. 
PVIVIFIER, beleben; lebendig machen. 
F * grace viviſie Phomme interieur : 
Ÿ die made Belebet den inwendigen men⸗ 


(cen. 
#VIVIFIER, faͤrcken; erquicken. Cela 
visifiera les perties languiſſantes⸗ die⸗ 
A die entktaͤfteten clieder erqui⸗ 
HvVIVIFIER le Mercure, das queck⸗ſil⸗ 
à DCE, weun es geronnen, zu vorigem weſen 
wiederbringen. 
VIVIFIQUE, 4/7. belebend; das leben 
gebend. La qualité vivifique des fe. 
‘mences: die belebende kraft der ſaamen. 
VIVIPARE, was ſeine juugen gleich 
ebendig befommt, ohne ener, oder laich 
VIVOTER.v.n». kuͤmmerlich leben; fic 
ſchlecht bebclfen. Cela le fair vivoter: 
das hilft ihm ſeine lebens⸗ nothdurft ges 
vinnen 
VIVOTER, kaum noch das leben haben, 
wie einige febr alte entkraftete oder 
++ ts Frandliche perfonen. 
A4 à É, 0,7. [7e vis, su vis, ĩl uit, nous 
Divons, vous vivez, ils vivent; je vivois; 
Ge véquis; j'ai vécu; je vivrai; vi; que 
Je vive; je vivrois; je vécuffe; vivant] 
leben; das leben baben. 
CESSER DE VIVRE, ſterben. 


mi: 


_ VIVRE, leben: ſich erhaiten; ſich ernaͤh⸗ 


ren. Vivre d'herbes & de racines: 
don kraͤutern und murkeln leben. Vivre 
" du travail de fes mains: fid ſeiner 
haͤnde arbeit naͤhren. 
VIVRE, bekannt, beruͤhmt ſeyn, zugleich 
mit einem andern fenn. Cetauteur vi- 
voit au fiecie d'Auguſte: dieſer autor 
war su Auouſti zeiten befannt, lebte mit 
ihm gu einer zeit. 
"VIVRE enfemble, eine haushaltung mit 
einander haben. ae 
VIVRE, leben; fic verbalten. Qui fait 
_ vivre, n'a jamais pauvreté: wer ſich 
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VIVRES, J mn. pl lebens mittel; provi- 


X 
v 
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*ULCE'RE amoureux, liebes-⸗kranckheit; 


ULCERE’, #7. UL GERE'E, f &dj. blat- 


#ULCERE/, étbitterts feinéfelig. Il eft 


C 
U 


U 


q 


ULMARIA,/f.f.acif-bart ;wurm-fraut ; 
ULTERIEUR, eure, 44j. [in der erd⸗ 


UÜ 


13 


FSAVOIR VIVRE, ſich wohl zu verfiel: 


* 


— 
geſchicklich zu verhalten weiß dem man⸗ 


gelt es nicinablé, I faut vous apren- 
dre à vivres matt wird euch lebren müf- 
fen, wie ihr euch verfniten ſolt. Vivre 
noblement: adelich eben, keine hand⸗ 
thierung u. D. treiken. Vivre m@qui- 
nement: elend/ bettelhaft, oder ais ein 
chind-hund leben. 

VOIR VIVRE, verſtehen und uͤbeu 
— der welt auge nehm und gebraͤuch⸗ 
ich uit. 


len wiſſen; und dieſe ſind die haupt⸗ 
ſtücke der welt r ugheit. 
1VRE, bleiben; wahren. La langue 
Latine vivre tobjours: die Lateiniſche 
ſprache wird immerdar bleiben. Vivre 
dans la memoire des hommés: im 
andencken der menſchen bleiben. 
VIVRE, far uuterhalt; koſt, in plur. 
iſt das wort gebraͤuchlicher. 

VIVRE, ou guivre, ff. lin der wap⸗ 
penkunſt) gekruͤmmte ſchlange. 


ant. Manquer de vivres: mangel an 
lebens-mitteln haben. Commiflaire 
des vivres: proviant⸗ commiſſarius. 
VIVRE ée, adj. Croix vivrée: ſchlau⸗ 
gen⸗creutz. 

12, f. VIS. 

ULCERATION, M Iſpr. Ulcera- 
cion] [in Set beil-Funft] eiteruuo ; 
ſchweruug. 

LCERE, M geſchwuͤr; ſchwaͤr; druͤſe 
Ulcére malin? ein giftiges geſchwuͤr 
Ulcére cacoëthe : eiu boſes unheilbares 
geſchwür. Uleére purride: ein faules, 
finendes geſchwur. 


ſchmertz eiues verliebten 


terig; entzuͤudet. Peau ulcerée: blat⸗ 
terige haut. 


cruellement ulceré de cela: er iſt dar⸗ 
“über heftig erbittert. VBA: 
ONSCIENGE ULCERE'E, cin bo: 
fes, verlestes, gant unrubiges gewiſſen. 
LCERER, V.a. eutzuͤnden; blattern ver: 
urſachen. 

LCERER, erbittern, unwillig, feindſe— 
lig machen. 

ULCION, rache; vengeance. 


ſohannes⸗wedel⸗ 


beſchreibung] jenfeitigs was henſeits 
liegt L'Afrique, à l'égard de lEu- 
rope eft divilée en citerieure & ul- 
terieure: Africa wird, in anſehung Eu⸗ 
ropd, in das biffcitige und Jenfcitige gc- 
theilet. vel 

LTERIEUR, fernet-weitig, was fid) 
fouft annoch bervorthun Fan. Il ſe re- 
fervoit de pouvoir encore ajoûrer des 
demandes ulrerieures à ces demandes 
préliminaires: €r bebielt ſich vor, daß 
bu vergonnet ſeyn folie dieſen vorlauf⸗ 
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fact anſtruͤchen annoch ferner-tweitige 
auforderungen berzufuͤgen 
ULTRAMONTAIN, TRAMON- 

TAIN, "M ULTRAMONTAINE, 
Jadj. jenfeit des gebuͤraes. Peuples ut- 
tramontains: vöſcker, ſo jenfcit des ge- 
biracsivobnen. [sie Italianer nennen 
alſo alle, die auffec Italien wohnen, 
weil fie von ihnen durch bas Alpen⸗ 
gebürge geſchleden fins. 
UMBILIC, fm. nabei. 
UMBILICALE, adj. [inseranatomie] 
artere umbilicale: nabeb⸗ puls⸗ aber. 
Veine umbilicale: mabel-blut-nder. 
UMBJILICU sveneris; coryledon, fraws 
en⸗nabelz Donner-Frant. 
TUMBRIL, f.m. der uabel; nombril. 


TUMBROYER, v.#. beſchatten; om- 


broyer. 


UN,m,UNE, f. adj. ciner, eine. Un hom- 


me ein mann. Une femme: ein weib. 


XUN, fm. [in der rechen-kunſt] cine 


ciné. II faut ajouter }à un ün: man 
muß da eine eins darzu ſetzen. 


UNseinig; nur ciner; cing, I n'y à qu” 


un Dieu: edifériur ein Gott. La veni- 
té eft une: die wahrheit iſt cinit. Ces 
deux amis ne font qu'un: bie benbéit 
freunde find nur eins. C'eft tout un: 
esift ciris and eben das ; it eingrlen. L’ 
un vaut l’autre: eines iſt fo gut alé das 
audere. 

XON, [im tedÿts; handel) Les maricz 
feront ons & communs en biens: Die 
che-leute ſollen ibr vérmogen gemein⸗ 
ſchaftlich beſitzen. 

UN, ein jeber, wer der guch ſey, Un chrê- 
tien doit penfer à l'éternité: ein jeber 
Chriſt ſoll an dic ewigkeit deucken 

H* VOUS M'EN AVES DONNE 
D'UNE, fptüdbmw. ihr babt nur eius 
verſetzt; einen poſſen angetichtet. — 

UR' À UN, ae, fief vor ſiͤck; eines rad 
dem andern; eimeln. Jlsmarchent un 
à un: fic gehen einleln; einer nach dem 
andern. 

L'UN & l'autre, einer fo wohl als der ant 
der; benbe. L'un & l'autre m’eft cher, 
obet me fontchers: fie find mir beyde 
licb. ; 

L'U N ou l'autre, einer oder der andet. L 
un ou l’autre le fera: der cime oder der 
andere wird es thunu. & 

NI L'UN ni l'autre, weder biefer mod 16: 
fers Éclner von beyden. Je ne connoss 
ni l'un ni l'autre : ich kenne den einen fo 
wenig als den andern x ich kenne fie bende 
nicht. j 

L'U te l'autre, ciné in das andere. 

X L'UN fur l’autre, [im der wappen⸗ 
xunſt) über einandet gehend/ oder ge⸗ 

+ Le * ce que l'autre perd, cinet 
gewinnet mas der andere vetlieret 

UNANIME, dj. —— ie E 
unanime: einmnuͤthige meynuug. 

UNANIMEMENT; 44. ainmniepislid. 
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UNANIMITE, ff. eiumüuüthigkeit; ec UNIFORME LE NT, ad ginbettialiel 


uicÉeit. : L 
UNAU, Am ein faul⸗peltz, ein ungeheu⸗ 


res, doch nicht gar groſſes tbier, in der 


inſul madagaſcar. 

UNCIALE,f. ONCIALE. 

UNDECIMVIR, fm. einer von deu 
eilf obriskeitlichen perſouen, zu Athen, 
deren bedienung ungefaͤhr mit dem bautt: 
titer-amt, in Grancéreich, uͤberein Fam. 

UNGUIS, (ONGLE. 

UNI, MUNIE, f. adj. vereiniqt : zuſam⸗ 
men gcbracht. Planches bien unies: 
woblinfammenneftoffenc breter. } 

UN3, chen; gleichz; glatt. Chemin uni: 
ebener tveg. Bâron tout uni: gleicher 

glatter] ſtock. 

U . pr ee Un habit uni: ein ſchlech⸗ 
tes Eleid; nicht verbrämt ober mit gol⸗ 
denen ober filbernen knopf⸗ löchern. 
Xroffe unie: ein glatter, ungebluͤmter, 
ungeſtreifter zeug. 

FIL UN, gleich-geſppnuener zwirn. 

TOILE UNIE, einehuͤbſch gleich⸗geweb⸗ 
te leinwad, darinnen keine knoten find. 

* UN homme uni dans fa vie, ein mann, 
der ſchlecht und recht lebt. 

*UNT, einig; eines fines. Nous fom- 
mes unis à vous: wir ſind einis mit 
eus wir baltens mit eu. Ils font 
unis d'interêt: ihr beyder vortheil ſte⸗ 
het beyſammen; fie haben eiuerley vor⸗ 
theil zu gewarten; es iſt ihnen beyden 
vortheilig. 5 

HYFAIRE TOUT UNI, alle gleich ach- 
ten, mit einem umgeben, wie mit dem 
andern, es dieſem macheu tie ſenen. 
CHE VAL UN [auf der reut⸗ſchul] 
pferd bas ſich wohl geſetzt; Das vorn und 
binteu zugleich wohl arbeitet. 

UN1, edv. gleich. Cela eft filé bien uni: 
das iſt recht gleich geſponnen. 

4° L'UNI, adv. eben; gerade. IL y avoit 
du haut & du bas dans ce Jardin, on a 
mis tout à l'uni: in Dent garten war es 
bald hoch, bald niedrig, nan bat man alles 
eben gemacht. 

UNICORNE, (CLLICORNE. 

UNICORNE mineral, f. m. gegraben 
einhorn. 

UNIEFME, UNIESME, [oas / iſt 
ſtumm)] Vint & uniéme ; treute & unie- 
me, &c. der ein und zwantzigſte; ein und 
dreyßigſte/ u. fr. 

UNIFORME, ad. einigs einhellig; 
gleichmaͤßig; einerley. Sentiment uni- 
forme: einbellige mennung. Mouve- 
ment uniforme: gleichmaͤßige bewegung. 

UNIFORME,ouHabit uniforme, mon: 
tur, tie fie eine compagnie oder regi- 
menttränt, Cet officier porte toûours 
fonuniforme : derofncierer bat ſtets ſei⸗ 
ne regiments⸗montur an. 

UNIFORME;, das immer eiuetley vor— 

bringet. Ouvrage trop uniforme: ein 
werck, darinnen allzuwenig veraͤnderun⸗ 
gen vorkommen. 
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gleſchmaͤßiglich; auf einerley tucife. 

UNIFORMITE’, ff. einhelligkeit; gleich⸗ 
heit; gleichformigkeit. 

UNIMENT, ad. gleich; eben; glatt. 

boter uniment un morceau debois: 

ein ſtuͤck holtz gleich hobeln. 

*UNIME NT, ſchlecht; einfaͤltiglich. 

CE CHEVAL GALOPPE UNIMENT, 
das pferd galopiret Éleich, d. i. es feget 
immer eben ben fuf vor, mit dem es 
angefangenbat, und feget nidt bals 
Diefen, bals jenen vor, 

UNION, f.f. vereinigeng. L'union de 
l'ame avec: le corps: die vereinigung 


der ſeelen mit dem leibe . i ; 
UNION hypotarique, ie vereiniguug 
destvorts mit der menflihen natur, in | 


ciner perſen. ? 1 
UNION, cinigfcit. Une étroite union 
d'amitié: eine genaue einigkeit der 


freundſchaft. 


UNION, ein bund, eine buͤndniß, unter 


Votentaten, republiquen, 11. (- 1. 


UNION desbenefices, vereinigung eini⸗ 


ger pfruͤnden. 

XUNION, [in der bau-Funft] uͤberein- 
ſtimmung der farben, in den bau mate⸗ 
rialieu. 

UNION, [in der mahlerey] Tableau 
d'une grande union: gemaͤhl, darinn 
biefarben geſchicklich vexeiniget zuſam⸗ 
men gebracht)] zu ſehen. 

VNIQUE, 44. einig, eintzeln. Fils uni- 
que: ein einiger ſohn. Il eft unique 
dans ſon eſpece: er iſt nur eintzeln in 
feiner arts es ift ſonſt keiner von diefer 


art. 
UNIQUE d’Albin, [bey Sen blumen- 


kennern] eine bunte veilgen-braun-pur⸗ 
pur-farbige, hell⸗rot he uud weiſſe tulipan.! 


UN1QUE de Caën, eine mit bell-roth und 
weiß ſtarck⸗ vermiſchte tulipan. 

UNIQUE Rauphin, eine kleine veilgen⸗ 
braune und weiſſe tulipan. 

UNIQUE de Delphe, eine ſchoöͤue veil- 
gen branne und weiſſe, mit etwas roth 
getheilte tulipau. 

U NI QUEde Flandre, eine weiß purpur⸗ 
farbige und breite nelcke. 

UNIQUE Imperial ou Roïal, cine veil- 
gen-braure und weiſſe nelcke. 

UNIQUE triomphaut, eine veilgen-far- 
bige und weiſſe ſtarck⸗ vermiſchte nelcke. 

UNIQUE, vortrefflich, das ſeines gleichen 
nicht hat. Le diamant du Grand Mogol 
eſt unique pour ſa groſſeur: der demant 
des Groſſen Mogols bat, in anſehung der 
groͤſſe, ſeines gleichen nichr. 

UNIQUE, [bey dem antiquario)] was 
font nirgendẽwo su finden iſt. Medail- 
les uniques: ſchau⸗muͤntzen, Die auch in 
denallerbeiten und vollſtaͤndigſten muͤntz⸗ 
eabinetten nicht zu finden ſind. 

UNIQUEMENT, #2v. einiglich; einig 
und allein. J s’aplique uniquement 
à fon devoir: er befieiffet fich cinigund 
allein ſeiner pflicht obzuliegen. 


UN IR, zuſammen ſchlagen. 





UNI 

On:aun: 
ces deux fiefs pour en faire un marqui- 
fat: man Hat dicfe beyden lehn⸗guͤter su- 
ſammen geſchlagen ein marquifat daraus 


zu machen. 
UNIR, v. 4. vereinigen. Unir enfemble : 
mit einander vereinigen. 


UNIR, ebenen; gatten; ſchlichten. 

*UNIR, vereinigen; zu freunden ma⸗ 
chen. Le fang & l'amitié nous uniſ- 
fent: die verwandſchaft uno freuudſchaft 
wercinigen [verbinden] uns. Linteret 
unit. & des-unit les gens: der eigen⸗ 
uus bringet Jeute zuſammen und wieder 
von eiuazder . 

XUNIR, [auf der reut ſchul] Unir un 
cheval: ein pferd fein zuſammen geruckt 
gchenlernen. : .…, ne 

*SUNIR, v.r. ſich vereinigen; eins wer⸗ 
den. Ils rencontrent de grands avan- 
tages à s'être unis: fie gewiuuen groſſe 
vorthcile Daraus, daß fie ſich vereiniget; 
ihre vereinigung gereicht ihnen su groſſe m 
vortheil. She 

X S'UNIR, [auf der reut⸗ſchul] Cheval 
qui s'unit: pferd das ſich wohl ſetzt; 
wohl zuſammeunhalt. 

UNISSON, fm. gleichſtimmung; gleich⸗ 
ſtimmigkeit. Mettre deux cordes à 
Puniflon: zwo fditen glsich ſtimmen; 
auf einen ton bringen. 

UNITAIRES, fr. ketzer, melche nur 
Gott ben Vater fur Gott erkennen; 
man heißt fie au Monarchiens und 
Sociniens. — 

UNITE ff einss einheit. L'unité eſt 
le commencement-des nombres: eins 
iſt der aufang der zahlen. 

UNITE d'acſon dans un poëmecpique, 
Die einheit der handlung in einem heldeu⸗ 
geticht; daß es mehr nicht denn nur 
eine baupt-bandlurigenthalte. 

UNITIE, m. UNSTIVE, fac. [bey 
ben myfticis] vereinigend, was perciniz 
get. Vie unitive, & contemplative: 
vollkommener zuſtand der fesle, int wel⸗ 
chem fie, durch reine Liche, mit Gott vers 
einiget bleibet 

XUNITIF, [in der pabſtlichen rechts⸗ 
lebve] Refcripcunitif: ein biſchoͤffliches 
refcript, oder pRbft:iche bulle, cine pfruͤnd 
mit der andern iu vereinigen. 

UNIVERS, f.m, die welt; das welt⸗ge⸗ 
baͤude. Je montrerai à tout Lunivers⸗ 
quo &cc. ich will der gantzen welt zeigen, 
daß ic. 

UNIVERS, die geſammte erde. Aux 
bouts.de l'univers: an den enden der 
erde. 

JUNIVERSAIRE, f.m. jahrs-⸗begaͤng⸗ 
niß für einen verſtorbenen; anniver- 
faire. : 

[UNIVERSALISME, mn. meinung, 
lehre der miverſaliſten, oder derienigen, 
fo es mit der allgemeinen gnade balten. 

UNIVERSALISTE, Am. univerſaliſte, 
der es mit der augemtinen gnade haͤlt. 
bey ben Keformirten.] 





UNI- 


AP Eee nr» 


Fr, UNT VOE 
UNIVERSALITE’, M allgemeinheit; 


mes: alle menſchen in gemein. 


LUNIVERSALITE de Hégliſe, die au⸗ 


gemeinheit der kirchen; die allgemeine 
kirche. 

L'UNIVERSALITE des biens; d’une 
fucceilion, die geſammte verlaſſenſchaft; 
das gantze erbe. 

UNIVERSAUX, f.m.pl.[inberver 
punft-lebre] die fünf prædicabilia, ge- 

” nus, fpecies &c. : 

UNIVERSAUX, konigliche ausſchreiben, 
wegen eines laud⸗ tages, im Polen. 

UNIVERSEL, #. UNIVERSELLE, 
f. adj. geiuein; allgemein. Parler en ter- 
mes univerfels: in gemein reden. Qua- 
dranuniverfel: allgemeine ſounen⸗or; 
fo überall su gebrauchen. Science 
upiverfelle:eine allgemeine weſſenſchaft⸗ 

. ſich Aer alles erſtreckt. 

HOMMEUNIVERSEL, ein mann der 

imn allen wiſſenſchaften bewandert iſt. 

XHERITIER UNIVERSEL, alleini- 
ger erbc; baupt-erbe. 

PERSONNE UNIVERSELLE, pet- 
fen, die es mit jederman balt, fid bey 

allen beliebt su machen ſuchet. 

KR GRACE UNIVERSELLE, [bey 

- ben Gotres-geichcten] dic allgemeine 

gnade. 

UNIVERSELLEMENT, adv, inge 
mein; durchgehenda. 

UNIVERSITE’, [.f. uaiverfitäts hohe 

ſchule. 

UNIVERSITE, ſtadt-gemeine; zunſt. 

UNIVOCATION,/f.f. cinbeuticEcit. 

XUNIVOQUE, adj. cinfinnigz eindeu⸗ 

- tin; dasnur cine beteutuns bat. 

AUNO DI, adj. unmoglich; impoffible. 

VO; pres. m.® y. cucrs vôtre, und in 

pur, vos. 

VOARRE, f. VOERRE. 

XVOCABLE, fr. tort. ſwird nur 
in ben fhzfen gebraucht.] 

XVOCGABULAIRE, fr. worter-buch. 

VOCAL, #. VOCALE, j. ad. laut; 

Due gehsret wird. Priere vocale : lau⸗ 

… tes gebet; das laut geforochen wird. 

XVOCAL, [unter kloſter-leuten] der 
oder die eiue ſtimme in der gemeine hat; 
zu den berathſchlagungen des kloſters mit 


gehoͤret. 
VOCALEMENT, adu.laut; mit lauter 
ſtimme. 


XVOCATIF, f.f. vocativus; die ruff⸗ 
endung, in der ſprach-kunſt. 
VOCATION, /.f.ifpt. Vocacion] bæuff; 
inwendiger trieb; neiguug zu dem acift: 
lichen ſtand. Examiner {à vocation à 
_ Ja vie religieuſe: ſich pruͤfen, ↄb man 
zu dem kloſter⸗ leben beruffen ſey. 
VENEMESENSNOMLEVOCA- 
TION pour cela, id babe keine luſt 
lkeine neiguag] dazu. 
AVOERRE, Im glas; verre, 
VOERSI, f. WERST. 


VOËTIENS, fem. theologi, iu Holland, 





* 


VOE VOI 


\ J-7-. 004 | welche de Votii beſondern meynungen 
alle ingemein. Leuniverſalité des hom- 


beypflichten. 

VOEU, fm. geluͤbd. Faire voeu d'une 
chofe: ein geluͤbd uͤber etwas thuu; et- 
was geloben. 

VOEU, kloſter⸗geluͤbd. Faire fes voeux; 


ſeine kloſter⸗gelubde leiſten; in den crden | 


cintreten. 

VOEUdeftabilite, gelobung, verſprechung 
einiger ordens⸗leute, daß fie beſtaͤndig, in 
eiuem gewiſſen kloſter, bleiben wollen. 

YOEU, ſtimme, wahl⸗ſtimme. Donner 
fon voeu: ſeine ſtimme geben. Refu 
fer fon voeu: ſeine ſtimme verſagen, 
uicht geben wollen. 

*VOEU, veſter vurfrh. J'ai fait voeu de 
vous fervirtoute ma vie: ich babe mir 
vorgenommen cud) lebens-lang zu die- 
uen. 

VOEU,Atunfh; verlansen, Mes voeux 
font de mourir: ich wuͤnſche su ſterben. 

*VOEU, [poctifth] liebe; verlisbte vers 
piidtung. Elle reçoirmes voeux : fie 
nimmt meine liebe ar. 

VOEU rendu, bild, das man, zum anden⸗ 
cken einer entgaugenen gefahr, in einer 
kirche, aufhaͤngen laͤſſet. 

X VOGUE, die fahrt; der lauf einer 
galee. fin dieſer bedeutung wird es 
wenig gebraucht] 

*VOGUE, lauf; ſchwang; gemeiner bone 
fall; ruhm; anſehen. Ce maitre a la 
vorue depuis quelque tems: àiefer 
meiſter bat deu beyfall [betr zulauf ] ſeit⸗ 
her einiger seit. Les vices qui font le 
plus en vogue aujourd'hui: die laſter 
fo heut zu tag am meiſten da ſchwaug ge- 
hen. Les habiles gens ne ſont pas 
ceux qui ont le plus de vogue: ge— 
ſchickte leute baben nicht alleseir das groſ⸗ 
ſeſte anſehen; werdeun nicht allezeit vor- 
gezogen. 

XVOGUER, v. q. und n. rudern; am ru— 
der ziehen; mit rudern getrieben werden 
On ceuunença à veguer: man jen 
an fort zu rudern. La galere vogue 
bien vite: bre galee wird ſtarck fortge⸗ 
trieden; rudert ſtarck fort. 

VOGUER, feegeln, von ſchiffen. 

VO GU ER, alles nach wutiſch und verlan— 
gen, babeu. y 

YCEPRÉDICATEUR VOGUE àl’a- 
vanture, biefer prebiger iſt aus ſeinem 
concept gekonmen, und faget her, was 
ihm ein fault. Ë 

X VOGUER, [bep dem büter] Faire 
voguer l'étoffe : das bagr, dis wolle mit 
deñ woll⸗bogen ſchlagen. 

t* VOGUE la galere, ſprüchw. ee ſen 
gewagt; es gche drauf los. 

X VOGUEUR, f.m. ruderer; ruder— 
fuccht. 

XVOGUE-AVANT,/.. tuberer, ſo am 
end des ruders ſitzt; Das end Des ruders 
fübrt. — 

VOïAGE, VOYAGE, VE AGE, fm. 
[bas legte taugt nichts] reiſe. Faire 
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un voïage: cine reiſe thun. Volige 
de longCours: eine iteitereife. 

VOYAGE, fufre. Il y aura bien vibe 
voiages.de ces pierres: aus Defen ſtei⸗ 
nen werden wohl zwantzig fuhren merde. 

VOÏAGE, reiſe beſchreibduna. {es voïa. 
ges de la compasnie des Indes: die 
reiſe⸗ deſchreibuug der Judiauiſchen hau⸗ 
dels⸗ geſellſchaſt. 

VOTAGE, eine wallfahrt. 

VOIAGES d'outremer, crentz⸗ zͤge, wel⸗ 
che Die Chriſten ehedeſſen, wider die um 
glaͤubigen, thaten. 

XTAXER DES VOÏAGES, [in ge 
vicbten] die reife-Foften, welche dentje: 
nigen dent bic uukoſten eines proceſſes 
per tant worden, mit eingerechnet wer⸗ 

en. 

* C'EST ASSE’S POUR CE VOÏAGE, 
es iſt geuug auf dieſes mahl. 

f'IL VA FAIRE UN GRAND YOïA- 
GE, er will in die andere welt reiſen; 
ſterben. 

VOIAGER, v. m. reiſen. Volager par 
terre, par mer, &c. uͤber land, zut ſee u. 
ſ. w. reiſen. 

*VOILAGEB, fi in den land⸗farten und 
hiſtorien umſehen. Cet hommea bien 

, Vaïagé dans les cartes, dans les livtes 
der menſch bat ſich in den land⸗karten, in 
den buͤchern, wohl umgeſechen. 

VOTAGEUR, f.m.reifuider; wanderer; 
wandersmann. Un fameux voïaseur: 
ein beruͤhmter rcifeuder: der greffe und 
ferne reiſen gethau. 

NGS NE SOMMES QUE VOTA- 
GEURS en ce monde, in der welt find 
wir mur reiſende; wanderseute. 

VOÏIAGEUSE, f.f. eine reiſende weibo⸗— 
perſon 

VOTAGISTE, Mm reiſe-beſchreiber. 

VOYANT, part ſehend. 

VOIANT, fem, ſcher; prophet. 

TVOTANT,#. MOTANTE, Maq;;. bell; 
hoch; indie augen fallend. Le rouge, 
le bleu, &c. font des couleurs voïan- 
tes: rot, blau, u.ſ. w. ſind belis [bobe] 
farben. 

VOICI, adu. hie; das fiche da. Voici 
l'heure: die flund iſt da. Me voici: 
bie bin ich. Le voici qui vienr: fiche 
Da kommt er er, 

t'LE voici, le voilà, fprim, er ift 
ſehr fluͤchtig, unbeſtaͤndig; bald bie 
bald da. 

JVOIDIB. AMgeſicht; vue, 

VOIE,VOYE, Less ſttaſſe, La voie 
d'Appius, de Flaminius &c die Appi⸗ 
(he, Flamiuiſche u (iv, ſtraſſe/ zur zeit 
des alten Roms. 

‘ÊTRE DANSLA VOIE du falut, 
auf dem wege der ſeligkeit ſeyn. 

X VOLE, ſpur des rothen wildes. Mettre 
les chiens fur les voies de labère: die 
hunde auf die (pur bringen. 

* METTRE QUELCUN SUR LES 
VOIES de la vertu, einen auf ben weg 
der tugend bringen; zur lugen auleten 

Css ess — 
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VOIE, fuhte. Une voie d'eau, de bois 
&c. eine fuhre waſſer, holtz, u. d. g. 

YYOIE, weiſe; mittel. 


kuͤrtzeſte weg [oie kuͤrtzeſte meife] su gna⸗ 
den zu kommen. 
vou, mittel; gelegenheit. Ecrire 
par la voie de la poite: mit der poſt 
ſchreiben. Remettre de Pargent païla 
voie d’un tel banquier: das geld durch 
den wechsler üͤbermachen. 

XVOIE, ſchnitt, in eiuem ſege block; die⸗ 
len⸗ſchnitt. 

VOIE, weite der achs zwiſchen den raͤ⸗ 
dern eines wagen; gleis. 

XVOIE de lait, die milch-ſtraſſe am him⸗ 
mel. 

VOIE de lait, die milch⸗ſtraſſe, eine kleine 
linie in der banp. =ù 
VOIE. Cette chofe eft en voie: dieſes 
ding iſt nicht eingeſchloſſen. Heitnegli- 
ent, il laiſſe tout en voie: et iſt nach⸗ 

laͤßig ſchlieſſet nichts ein. 

VOIE d’eau, zwey eimer voit waſſer, welche 
die waſſer⸗traͤger, au Paris, zum verkauf 
herum tragen. 

X VOIE, lin den wollen⸗ manufacturen) 
Donnerune voie de chardon à un drap 
ou autre étoffe de laine: ein fuc oder 
andern wollenen seug auffratzen. Don- 
ner une voie de calandre à une étoffe : 
einer zeug acht mal durch Dic mangel ge⸗ 
ben laſſen. —— 

XVOIE d’eau, berſte llecke] in einem 
ſchiff. 

PORTE À CLAIRES VOIES, eine 
gegitterte thuͤr. 

XPANIER A CLAIRE VOIE, cit 
durchſichtiger korb. 

E TOFFE À CLAIRES VOIES, ein 
durchſichtiger seug, als flor u.b. 

*LES VOIES de la providence, figung, 
fhiŒurg Gottes. 

VOIES interieures, [bey ben myfticis] 


die innerlichen wege, fo su der reinen Liebe 


Gottss fuͤhren. 3 

VOIE. Etre en voie d’accommodement : 
im begrif ſtehn fich su vergleichen. 

VOIES de droit, [in gerichten] recht⸗ 
liche mittel, als appellation u. d. 

XVOIE de fait, [im rechts-banbel] thaͤt⸗ 
lichkeit; gemaitthâtigfeit. Les voies 
de fait font defenduës: thaͤtlichkeiten 
find verboten. 

VOIE, [in bec beiligen ſchrift] gebote 
Gottes, ſeine geſetze. 

XVOIE, [in der beil-Funft] Le mal eft 
dans Les premieres voies: die kranckheit 
kommt von der erſten uͤbeln verdauung 
ber,venn ſich der nabrungs: faft ver⸗ 
ſtopfet, ehe er zu blut wird. 

FXILESTTOG)YOVRS PAR VOIE 
& par chemin, er lieget ſtets auf den 
ſtraſſen. 


VOïYELLE,VOYELLE,.f.f. vocal ; 


lauter huchſtab in der ſprach⸗ kunſt. 
VOïER,vOYER, fm. aufſeher uͤber bic 
wege und heer⸗ſtraſſen. 


La voie la plus VOER, guſſen-meiſter 
courte pour arriver à lafaveur: der VOÏERIE, VOIRIE, ff. aufſicht uͤber 
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vorr s, ein dorf⸗ſchultz; uater⸗ richter. 
JVOIER, v. a4. ſehen; voir, 


die were und ſtraſſen anit des aufſehets; 
geleit. Avoir droit de vo'erie: das 
ſtraſſen⸗recht haben; das geleit haben. 

VGTERIE, gerichtbarkeit; jurisdiction, 
in den gewohnheiten. 

HVOÏPBRIE, ſchutz und ſchirm; garde à 
tutelle. : 

*YOÏERIE, ott, in einem haus, dahin 
man allerhand lumpen und unnuͤtzes zeug 
wirft. 

ECBIENDEVOIERIE, où de voi- 

© rie, ein ſchind⸗aas, ein ſchind-hund, der 


werth if, daß man ihn auf den ſchind⸗ au⸗ 


ger wuͤrfe. 

VOÏERIE, ſ. VOIRIE. 

VOILA,edu.ta; ſiehe da. Voila celui 
que vous cherchés: ba iſt er, dent ihr 
fuchet. _ Te voilà bien acommode : 
fiche da, iemobl biſt du verſorgt. Voi- 
là ce que c’eft que le monde: da ſiehet 
nan, tag die welt if. Le voilà qui 
vient; Le voilà qu’il vient; [das 
legte iſt unvichtit] da kommt er eben 
ber. Ne voilà-t-1l pas un plañant 
homme? Voilà-t-il pas un plaifant 
homme? Ne voilà pas un plaifant 
homme: iſt das nicht ein foiner matt? 

VOILE, f.m.fleves; nsnuen⸗ſchleyer; 
trauer⸗ſchleyer. Donner le voile àune 
novice: einer angehenden nonne den 
fiblener geben. Petit voile: ſtück flux, 
das die weiber, in Der traur, auf dem 
baupt tragen. 

VOILE, bulle; decke; vorhang. Image 
cachée d'un voile: Bild mit einer büle 
[einen vorbana] verdeckt. 

*LE VOILE de la nuit, [poetifdh] bie 
finſtere nacht. 

‘LA NATURE N’A POINT DE VOI- 
LES, qui foient à l'épreuve de voslu- 
mieres: die natur bat nichts verborge- 
nes, das cuer verſtand nicht durchdringen 
koͤnne. 

XVOILE, das kelch-tuͤchlein, bey den 
Romiſch⸗ Catholiſchen. 

VOILE, [auf den alten ſchau⸗müntzen) 
eine huͤlle uͤber dem haupt der Fuͤrſten, 
fo ihre prieſter würde, oder vergöt⸗ 
terung aniciger. 

*VOILE, vorwand; ſchein. Couvrir fes 
pañlions d’un voile d’honnêteté: feine 
begierden mit bein fchein kmit dent man— 
tel] der hoͤſſichkeit bedecken. 

VOILE, f. f. ſegel. Apareiller les voi- 
les: biefegel klar machen; zum auffpan: 
men fertig machen. Mettre les voiles 
au vent: Die fegel aufſpannen. Faire 
voiles: fege{n. Empefer la voile: das 
ſegel besieffeu. Faire petites voiles: 
mit wenigen fegeln fañren. Faire force 
de voiles: fegel beyſetzen; alle fegel 
auéfpannen: Ferler les voiles: die ſe— 
gel einnehmen; einbinden. Vaiſſeau 
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bor de voile, fn de voile: ein leicht⸗ 
ſegelndes ſchiff. 

XIET DE VOILES, Fin der ſee fahrt] 
vollige ſegel⸗ zubehor zu ausruͤſtung cine 
ſchiffs. Jedes bat deren zwo, damit 
man umwechſeln an. 

FYIL A BANDE'SES VOILES, er iſt 
darvon gewiſcht, durchgegangen, weil 
man ihn gefangen nehmen wellen. 

*DONNER DANS UN DESSEIN 
A PLEINES VOILES, af cinenr 
vorhaben, von gautzem hertzen, antheil 
nehmen. 


VOILE, ait bou eſtemin, ein febr leichter 


zeug. 
CALERLAVOILE, es naͤher geben; 
nicht mehr trotzig ſeyn. 
*UNE FLOTTE DECENTVOILES,. 
eine flotte von hundert ſchiffen. 
VOILE, art don kattun, aus Bengala. 
VOILE, eine ſloſſe, in Lothringen. 
*LEVER LE VOILE, entdecken, bekaunt 
machen. 
VOILE, m. VOILEE, fa4j. verhullet- 
VOILE, geſchleyert. 
VOILER, v. 4. verhullen; bedecken. Voi- 
lerunautel: einen altar verhuͤllen. 
VOILER, verſchleyern; ben ſchleyer um⸗ 
haͤngen. Voiler une novice: eine an⸗ 
gehende nonue ſchleyern. 
*VOILER, verbergen; verhcelen. Je 
voile mes ennuis: ich verheele meinen 
verdruß. Voïler fes fentimens: ſeine 
meynung verbergen. 
*VOILER, bemaͤnteln. Les hypocrites 
voilent leurs mêchantes aétions de 
pieté: bie heuchler bemaͤuteln ihre bofe 
thaten mit der frommigkeit. 
SE VOILER, vV. r. fic verſtecken. Le 
foleil s’eft voilé: die ſonne Sat fich hin⸗ 
ter cine dieke wolcke verſteckt. 
SE VOILER, ſich verhüllen. Se voiler 
le viſage: das geſicht verhuͤllen. 
VOILERIE, ſegel⸗ macherey; ort, wo 
mieu ſegel zracht oder ausbeſſert. 
VOILIER, f.mm.fegel-meifier eines ſchiffs; 
bots⸗manũ, fo auf die ſegel beſtellet iſt. 
XVOILIER. Vaiſſeau bon voilier: ein 
wohlbeſegeltes ſchiff; das ſchuell und fer⸗ 
tig ſegelt. 
XVOILURE,/.f. wendung der fegel eines 
ſchifs. 
XVOILURE, [in der ſee-fahrt)] alles 
fegelsivercé, ſo zu ausruͤſtung eines ſchiffs 
geboret. : 
VOIR, v. a. [Te voi, tuvois, il voit, nous 
TOËONS, VONS VOTES, ils votent; jevcioiss 
Je vis; j'ai va; je verrai; VOIS; qRe 
Je voie; je verruis; Jeviſſe; voir; vor= 
at] ſehen. Voirdeloin: von weitem 
fehen. Voir avec des lunettes: durch 
die brille ſehen. Ne voirgoute: keinen 
ſtich feben : ſtock⸗blind ſeyn. 
VOIR, beſuchen; heimſuchen. Je vais 
voiruntel: ich gehe ihn zu beſuchen. 
*VOIR, erkennen; verſtehen. Je ꝝe voĩ 
goute en tout cela : id) verfiche lbegreiſe 
nidts 


J 
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nichts ron dem allem; das iſt mir ein uu⸗ &VOIRE M ME, aav ja ſelbſt; ja auch. VOITURE, fubr-1v 


bekannter loerborgener haubel. 

KYOIR, betrachten; anſehen; mercken. 
Voïss la raiſon qu'il allégue: betrach⸗ 
tet die beweiß⸗ rede, ſo er anfuͤhrt. 
une choſe adinirable de voir cela: es 
iſt etwas wunderſames anzuſehen. Nous 
voïons dans l'hiftoire: wir mercken in 
den geſchichten. 3 

*VOIR, zuſchen; verſuchen. Voïes, fi 
ojis pouvés faire eela: ſehet su, ob 

ihr das ausrichten köͤnnet. Votesfice 
vin eſt bon: verſucht, ob der wein gut 


». 
VOIR, kennen. I ne voit pas le peil: 
er kennet die gefahr nicht. 


- VOIR, befebens herum reiſen. Il fau: 


‘ qu'un jeure homune voïe les païs c- 
trangers : ciu juuger meuſch muf fremibe 
laͤnder beſehen. 

OIRIe jour, leben. Son ouvrage vait 
le jour ſeine (chrift it gedruckt. 

YOIR, Gôreu. Je lai vû chanter: id 
babe ibn hoͤren fingen. Je l'ai và haran- 
guer: ich babe ibn hoͤren eine rede halten. 

A À Vüle loup, er iſt mehr dabey 
geweſen. 

XVOIR par prouë, lin der ſee-fahrt)] 
vor ſich ſehen. 

VOIR, [im kriege ]J Cette batterie 
voit le rempart de la place: auf dem 
ſtuͤck⸗geruͤſte ſiehet man den wall des orts 
vollig On fut obligé de quittercepo- 
fte, car le canon-ennemi voioit dedans: 

man muſte dieſen poſten verlaffen, tucil 
ibn die ſeindlichen ſtücken beſtreichen, 

hinein ſchieſſen, konnten 

#VOIR;, achten; mercken; act haben. 
Ceſt à vous de voir cela: da muͤſſet 
ihr auſmercken. Je verrai ce que j'au- 
rai à faire: ich will ſehen was su thun 


es. « 

#VOIR, aufſehen; aufſicht baben ;qu ſa⸗ 

geu baben. Vous n'avez que voir fur 
moi: br habt mir nichts zu ſagen; keine 
aufſicht uͤber mich. 

AVOIR, unzuͤchtig beſuchen; in unzucht 
beywohnen; zuhalten. Ilvoit une telle 
perfonne: er haͤlt mit der zu. 

SE VOIR, v.r. fi beſehen. Se voir 
dansun miroir: fich im fpiegel beſehen. 

SE VOIR, einander beſuchen; mit einan⸗ 
der unsaebeu. Ils fe voïent presque 
tous les jours: fie kommen faſt taͤglich 
zuſammen. 


* #SE VOIR, mit einander zuhalten. 


FIELUI AI BIEN FAST VOIR du 

pais, id babe ihn weidlich herum gefuͤh⸗ 
ret; exerciret. 

#YNOUS EN AVONSBIEN VÜd'au- 
tres, ſprüchw. davor iſt uns nicht Lei ; 
darum machen tir uns keinen kummer. 

MVOIR, 247. wahr; vrai. 

Æ+VOIRE,edv.jes uͤber das. Ileftfou, 
voire enragé : er iſt ein Hart, ja raſend. 

ÆVOIRE, je doch; ey doc. Tenés bien 

cela. Voire qui pourroit : haltet die⸗ 
fſes veſt. Enya doch, wer nur koͤnte 


Ceſt FVOIREMENT, af. eben 


——— 


Les jeunes sens, voiremême des viel- 
lards; Die jungea lente, ja ſelbſt etliche 
alten. 

EM recht; weil 
es mir einfaͤllt. Mais vpirement, il! 
aut que je vous dife: aber weil es 
mir einfaͤllt weil es eben recht zu ſtatten 
kommt] miuf ich euch ſagen. 

VOIRIE, fr. ſchind-acker; ſchinder⸗ 
grube. Jetter à la voirie: auf deu 
ſchind⸗acker werfen. 

X VOIRIE, der unrath von einem ce 
ſchlachteten vie. Jerter La voirie: ter 
unrath hinaus werfen. 

VOIRIE, ſ. VOIERIE. 

 VOISDIE, GBOISDIE, betrug; 
bocheit; tromperie, mèchancsté. 

q en gra. reden; ſchwatzeu; 

arier. 

VOISIN, fm nadbar. Qui a bon voi- 
fin, a bon matin, ſprüchw. bep eiuem 
guten nachbar iſt out wohnen. 

*YBON AVOCAT, MAUVAIS VOI- 
SIN, rechts⸗gelehrte ſtreiten gern. 

VOISIN, nahe beykommend Cela eft 
trop voifin de ce qui eſt deſſendu: daë 
kommt dem verbotenen allzu nahe Levy. 

+*IL EST VOISIN de ſa raine, er if (ei: 
nem untergang nahe; es iſt bald mit ihm 
aus. 

VOISIN, #L VOISINE, Mad;. bengch- 
bart; anftoffend ; augreuteud. Maiſon 
voifine: ein benechbartes haus. Peu- 
ples voifins: angreutzende dolcker. 

VOISINAGE, f.mnacbaifchaft. I de- 
meure dans le voilinage: er wohnt in 
der nachbarſchaft. 

VOISINAGE, Me naͤhe, nahe lage, be— 
greutzung. Le voifinage de ke frontie- 
re diminuëla valeur des terres: die 
naͤhe der greutze vermindert den werth 
der guͤter. 

*TOUT LE VOISINAGE prit l'alar- 
me, die gantze nachbarſchaft {alle nacÿ- 
Bart] tuurden in unruhe gebracht. 

TVOISINANCE,/.f. die nachbarſchaſt; 
yoïifinage. 

*VOISINE, fm. nachbarſchaft Ces 
taugt gar nicts.] k 
AVOISINE, [.f. ſtimme; rede; voix, 
parole. Ê 
VOISINE, f. f. nachbatin. Une aima- 

ble voifine: eine liebreiche nachbarin. 

VOISINER, V. n. nachbarlich heſuchen; 
gute nadbarfhaft balten. Il aime à 
voifiner: er beſuchet feine wachbarn 
fleifia. é + 

+'IL N’EST VOISIN, Quinevotine, 
das iſt kein guter nachbar, der ſeine nach 
barn nicht beſuchet. 

VOITURE, f.fubres fracht; ladung. 
La voiture eſt trop forte: Die fuhre 

ladung] iſt zuſcbwer. 

— AL ſuhr⸗lohn. La voi- 
ture eftreglée: die ſracht [das fibre 
lohn) if geſetzt. Lettre dé voiture: 
fracht-brief. 


VOI" VOL J 
E wagen, daruuÿ 
man reiſet. Une voiture commode: 
ein bequemes funhrwerck. 





LTILEST VENU PAR LA VOITURE 


des cordeliers, er ifouf ſchuſtere rappen 
gekommen, lim ſcherg.) 

—5 DIEU LA VOITERE, ſpruchw. 
das iſt hin; es iffaus damit; 6 ift vers 
lobren. 

VOITURER, v. a. ſuͤhren; verfuͤhren. 
Voiturer parterre: n lande verfu hren. 
Voiturer de-la warchandiſe par eau: 
féaaren zu waſſer fuͤhren. 

VOITURIER, feu. fubr.maun; ſchiff⸗ 
mann. Voiturier par terre: fubr- 
Mann.  Voiturier par eau: fthif 
MR. , ; (ai 

VOITURIN, fem. ein pferd -cber, ber 

teiſcude mit ſeinen pferden fortbringet 

t VOITUR ISER, v.#. der ſchreib⸗ art 
des Voiture nachahmen, das wort 
ſchreibet man niemals, wird mr im 
ſcherg geſprochen. 

VOIX, ff. ſtimme; laut. Uneagréable, 
forte &c. voix: eine lieblide; farce 
u.f.w. fünrme. N’avoir point de voix: 
keine fimme baben.  Elever {a voix: 
ſeine ſtimme erheben. 

“VOIX, bitte; klage. Seigneur pretez 
l'oreille à ma roix: Hert, neige dein 
ohr zu meiner ſtimme; Elage. 

VOIX, geſaug, art su ſingen. 

VOIX, (fall. La voix de l’echo: ber 
ſchall des co. 

VOX, die verſe eines poeten. 

Ft [in der fogic] ein prædics- 
le. à 

*VOIX, rath; vermahnung; befehl. Sa 
vous obcuſes à ma voix: ſo ihr meiner 
ſtimme ſmeinen geboten] gehorchet. 

VOIX, ſtimme, bey einer wahl, berath⸗ 
ſchlagung u.d.g. La chofe paſſa 
rout d’une voix: bie fache ward durch 
einhellige ſtimmen beliebet. Donnerfs 
voix à quelcun: einem ſeine ſtimme 
geben. Gagner les voix: bie fiamierr 
gewinnen; auf (eine ſeite ziehen. 

T'AVOIR VOIXen chapitre, ſprüchw. 
etivas gelten z etwas qu fagen babert. 

X voix humaine, menfen: ſtimmen⸗ 
zug, in der orgel. 

+'ON N'A NI VENT NI VOIX de 
lui, man bat gar keine nachricht von ibm. 

f*LA VOIX DU PEUPLE EST LA 
vo1x de Dieu, alleirren, oder betruͤgeu 
fi nicht leicht. — 

XLES SEPT VOIX de la mufique, bie 
ſſeben ſimmen [tone] in der fingc-Funff. 

VOL, fm. fiug. Prendre fon vol: ben 
fus nebmeus anfliegen. Vol cerre à 
terre: flug nahe au der erde weg. 

VOL, beitz. Vol pout héron: reiget⸗ 
beis. Chef duvol; capitaine du vol: 
ober falcken meiſter. 

XVOL, [in bec mappen: Eunft] {teen 
fluͤgel gegen einander. Demi-vol: at 
flügeL Trois demi-vols: breu fuͤgel. 

Gesggss EX 
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VOL 

* VOL, flug einer perfoit auf der ſchau⸗ 
buͤhne. Ce vol du Mercure a bien 
réuſſi: dieſer flug des Mercurins ift wohl 
geraͤthen. 

*C'EST UN VOLbien élevé pour moi, 
das iſt mir zu hoch. 

JE MESURE MON VOLàmonfoi- 
ble genie, id ſchwinge mich nicht hoͤher 
als es mein vermogen zulaͤſſet. 

FIL PREND VOL un peu trop haut, 
er erbebt fi su boch, er unternimmt zu 
viel. 

VOL, unkoſten; aufgang. Ce feigneur 
a pris un grand vol, il faut bien du 
revenu pour foutenirun tel voi: biefer 
herr laͤſſet viebaufgehen, es gehoren groſſe 
eintuͤnfſte darzu, wenn man dergleichen 
autos aushalten will. 

X VOL du chapon, [ im [and recht |; 
ein gewiſſes maaß landes, ungefaͤhr eines 
ackers larg, rund um einen edel-hof, wel⸗ 
ches dem erſtgebohrnen zum voraus ver⸗ 
bleibet. 

VOL, f.m. diebſtahl; dieberey; raube⸗ 
rey. Vol domeſtique: haus-dieberey. 
Vol de grand chemin: ſtraſſen⸗raub. 

VOL, geffblen guf. KReceler un vol: 
geſtohlnes gut verhehler 

VOL, betrue, teuſcherey. Vol d’un ban- 
queroutier: betrug eines banckrott⸗ 
machers. 

IVOLABLE., 4q,. das su ſtehlen iſt; das 
man beſtehlen kan. Etes-vous un hom- 
me volable : laſſet ihr euch wohl be— 
ſtehlen? 

VOLAGE, adj. leichtſinnig; unbeſtaͤa⸗ 
big. Un cœur volave: ein leicht · ſinni⸗ 
ges gemuͤth. 

VOLAILLE, [.f. feder⸗vieh. Nour- 
rir beaucoup de volaille : vielfeder-vich 
balten. 

VOLAILLE, ein hun, oder Fapaun. 
Ce bourgeois a toùjours une volaille 
au pot; der buͤrger bat ſtets ein hun oder 
einen kapaun in foinem fleiſch-topf. 

VOLAILLIER, fm. huhner fkaaufer; der 
huͤhner aber anderes feder⸗vieh zum ver: 
kauf haͤlt. Insgemein nennet man ihn 
poulalier. 

VOLANT, parr.flicgeud. Inſecte vo- 
lanc: eiu fliegendes ungeziefer. Poiflon 
olant: ein flicgender fifh. 

AMOUCHOIR VOLAN T, ein fliegen⸗ 
des ffladeren des ſchnupfetuch. 

XPONT VOLANT, fliegenbe bruͤcke; 
die man leicht aufſchlagen ee wie: 
“der abnebmen Fan. 

XPONT VOLANT, flicgende bruͤcke; 
fehre, die an einem fil von einem ufer 
zum andern getrieben wird. 

CFRF-VOLANVT, ein foréter,fhtoar. 
ner fliegender und gchôrnter wurm; 
ar. ein pepierner drache, damit die Enaben 
ſpielen. 

X VEROLE VOLANTE,[än der 
heil kunſt) die wind⸗ oder waſſer⸗pocken, 
fo nicht gefahrlich find. 


X DRAPERIÉ VOLANTE; [hey 


; VOL 
bem mable:] eine fiatternde, gleichſam 
vont wind bewegte, kleidung eines bilds. 

PAPIER VOLANT, ein blat papier, 
das nicht mit cingebefftet iſt. \ 

COCHE VOLANT, ein poſt-ſchiff, daë 
febr geſchwind, auf einem fluf, mit pfer- 
Dent, gezogen wird. 

*CACHETVOLANVT, ein offenes fic: 
gel; flicgenves ſiegel. 

XCAMP VOLANT, ein fliegendes la⸗ 
ger; leichtes reuter lager. 

*ESCADRON VOLANT, eine rotte 
Cardtnaͤle bey einer Pabſts-⸗wahl, die es 
mit keiner partey halten. 

X FEUX VOLANS; 
ſchnaͤutzen. 

FEUX VOLANS, [bey der attille- 
_vie) bomben, graͤnaten, careaſſen, u. d. 

JFUSEE VOLANTE, ſieigende ra 
ckete. 

PISTOLE-VOLANTE, piſtole, die 
allezeit/ ſo oft ſie ausgegeben wird, wieder 
in ihres herrn ſchieb⸗ſack kimmt. Thö⸗ 
xichte fratzen des gemeinen baufens.] 

X VOLANT, [bep bem uhr macher)] 
Das gefperre, ſchloß an einer ubr. 

X L'AIGLE VOLANT, [in der cy- 
mie | falmitnc. 

VOLANT, f. m. feder-ball. Jouer au 
volant: mit dem feder- bal ſpielen. 

XVOLANT, flugel an der wind-muͤhl. 

PASSE-VOLANT, fa. ein blinder; 
der fur einen Pciegs-inect vorcefelit 
wird, uno nicht wircklich in dienſten 
ficher. 

VOLATILE, ad. geflügelt. Serpent 
volatile: cine gefluaelte ſchlange. 

XVOLATILE, [in der ſchmeltz⸗ Funft] 
fluchtig. Selvoltile: fluͤchtiges faif. 

VOLATILE, f. m. ein iedes fliegendes 
thier. 

XVOLATILISATION, [in der 
dymie] fluͤchtig⸗ machung eines fixen 
eoͤrpers 

X VOLATILISER, v. a. fluͤchtig ma— 
chen. 

X VOLATILITE, MM fluchtigkeit. 

VOLATILLE, P.M gefluͤgel; kleines 
feder⸗wild 
VOLCAN, /f.m.brennender berg; feuer⸗ 
ſpeyender berg. 

VOLE, VOLTE, ff. zwey ſpiel in der 
karten, ſo nach einander gewoͤnnen tuer: 
den. 

AVOLE, f. f. bis face band; paume de 
la main. 

VOLE E, ff. flug eincs vogels. 

VOLE'E, tropp vogel, ſo beyſammen flie— 
gen. Une volée de cailles, de gruës, 
&c. ein tropp wachteln, Franriche u fo. 

VOLE'E de fanterelles, ſchwarm ben: 
ſchrecken. 

VOLE'E, glocken-gelaͤute. 

XVOLEE, [in der medanic] vorfte- 
chung. 

*VOLE'E, ein haufe. Une volée d'a- 
vocats: ein hauffe adrocaten. 

VOLXE, ſtand; wuͤrde. C'eſt une per- 


allende ſtern⸗ 


V OL 
fonne de la premiere volée: es iſt eine 
perſon vou dem hoͤchſten ſtand. 

VOLE'E de pigeons, ein paar tauben vou 
einer brut ; aus einem nef. # 

OL E de molin, die wind⸗ muͤhl⸗flüͤ⸗ 
ge 

X VOLE'E de canon, ein ſtuͤck⸗ ſchuß; 3 ab⸗ 
geſchoſſene ſtuͤck-kugel. aéré einporté 
d’une volée de canon: gr iſt von einem 
ſtuͤck ſchuß geblieben. 

XVOLE’E ducanon, mund-ſtuͤck an ei⸗ 
nem ſtuͤek; bas ende von dec mundung 
bis an bas ſchild⸗zapfen ſtück. 

X PRENDRE UNE BALE DE VO- 
LE'E, Cinen ball in der luft auffangen; 
aus der luft zuruͤck ſchlageu. 

FXILA PRIS L'AFAIRE ENTRE 
BOND ET VOLEE, ſprüchw. cr 
bat die ſache mit fonderbarer behendigkeit 
durchgetrieben. 

XVOLEE de caroſſe, ſpreng⸗ wage an 
einer kutſchen. 

VOLE'E, die vorder⸗pferde vor einem wa⸗ 
gen. 

VOLEE, eine reihe leute, dis neben ein⸗ 
ander, in einem garten-gang arbeiten. 

IL L'A OBTENUË TANT DE BOND 
. QUE DE VOLEE, er bat fie halb mit 
willen, halb mit sang erhalten. 

T*ILS SONT DE MÈèME VOLE» 
ſprüchw. fie find einerley haar; es iſt ei⸗ 
ner wie der ander. 

* TOUTE LA JEUNESSE DE SA 
VOLE'E prit parti dans fon affaire : 
alle juge leure fines gleichen nahmen 
ſich der ſachen ant. 

H*VOLEE de coups de bâton, eine tracht 
ſtock⸗ flige. U a eu une volée de 
coups de bâton: er hat eine tracht ſtock⸗ 
ſchlage! bdekommen. 

*A LA OLEE, adv. fluchtiger weiſe; 
uͤberhin. Faire quelque choſe à la vo- 
le: etwas uͤberhin thun. 

VOLER, v.#.füegen. Voleràtired'ai- 
les: aus aller macht fliegen. 

VOLER, v.4.{bey der faldnerey]nad- 
fliegen; ſtoſſen; beitzen. Faucon pro- 
pre à voler la corneille : ein falcke, der 
die frâbe ſtoſſen kan. Volerle heron: 
ben reiger beitzen. 

VOLER, [bey ben feil-tangern]ai ei⸗ 
nem ſeil von oben herab fahren. 

VOLER, herum fiattern. Les boucles 
de fes — cheveux volent danston 
fer: ibre ſchonen hagr-locken ſtattern 
um thren buſen herum. 

VOLER. Faire volerlacervelle à quel- 
cun: einem ben Fopf entzwey ſchieſſen, 
oder auch fchlagen. 

*VOLER au ſecours de quelcun, einem 
sur huͤlffe eilen. 

* LE TEMS VOLE toûjours, Die {cit 
fleucht ohn unterlaf davon ; vergehet 
ſchnell. 

* DE SES COUPS IL A FAIT vO- 
LER des têtes & des bras, mit ſeinen 
ſtreichen hat er kopfe — arme abges 


auen. 
) soN 


VOL 

*SON NOM vOLE partout le monde, 

foin name iſt in aller imeit berůͤbmnt. 
Ÿ'ILNE FAUT PASVOLER avant 
que d'avoir des ailes, ſprüchw. man 
— nicht fliegen, ehe die fltuͤgel gewach⸗ 

ent 
+*LES PAROLES VOLENT, mas 
® l'écriture deineure: Die worte ver 
ſchwinden, aber die ſchrifft bleibet. y 

D 


VOLER, v. 4. ſtehlen; rauben. 
ler fon maitre: ſeinen herrn beſtehlen. 


. Ilma volé mon gent: er-bat mit! 


mein geld geſtohlen. 

VOLER, bey dem verkauff eines dings un⸗ 
billig wuchern, zu viel uebmen. 

YSESSOINS NOUS ONTRENDU, 
CE QUE LE TEMS NOUS AVOIT 
VOLE”, ſein fleiß bat uns wiederbracht, 
was die zeit uns geraubet. 

*-VOLER un ſermon, cire predigt Aus 
ſchreiben; poſtillen reuten. 

VOLERIE, AÆ rauberer; dieberey. 

VOLERIE, beitz. Aler à la volerie du 
heron: auf die reiger-beitz ausgehen. 

VOLET, fm. fenſter-laden, innerhalb 
Des gemachs⸗ 

VOLET, en klein bret, darauf man erb- 
fen, linſen u. d.mebr lieſet. 

VOLET, ou VOILET, ein kleiner 
ſchleyer. 

VOLET, laden vor einem orgel werck. 

XVOLET, kleiner ſee compaß. 

TYÈTRE TRIE SUR LE VOLET, 
ſprüchw ausbuͤndig (ansertwablt; aus⸗ 
erleſeu ſeyn. Un époux trié au volet: 
ein aͤuserwaͤhlter brautigam. 

VOLET, kleines tauben-haus. 

vOLET, flag im tauben-haus, oder bret 
das man zuziehen kan. 

*OLEVT, ein kraut, das auf ſtehenden 
waſſern herum ſchwimmet. 

SvOLET, ein duͤnuer leichter pfeil, der 
weit flog; flêche menuë & legere, qui 
portoit loin, 

XVOLET, [in der wappen-kunſt] helm⸗ 
binde; lohr⸗binde; sindel-binde. 

XvOLET, [in der wappen⸗kunſt ] gruͤ⸗ 
ne platte. 

XVGOLETS, [bey bemmlller] die rad⸗ 
ſchauffeln, an den muͤhl raͤdern. 

VOLETER, v.». bin und her fliegen; 
fladdern. 

VOLETTES, f.f. pl. fliegen-⸗netz auf 
die pfcrde. 

-VO LEUR, f. m. bieb;rauber. Volezr 
degranschemins : ein ſtraſſen⸗rauber. 
Voleur domeitique, ein haus⸗dieb. 

VOLEUR, ein fhinder, Der etwas mit 
unrecht nimmt , oder die leute uͤberſetzet. 

LES GRANDS VOLEURS S'appel- 
lent conquerans: aroffe diebe und raͤu⸗ 
ber nennet man laͤnder⸗ und ſtaͤdte⸗ be- 
zwinger. 

*LESGRANS VOLEURS font 
pendre les petits, fprüdm. Éleine die⸗ 
be werden gebencét, Dié groffen gehen 


frey. 
VOLEUR, [bey dem falckenier] Oifcau 

















VOL 


VOL * 


bon voleur, ou beau voleur, vogel, der! X VOLTE, [in ber fee fabrt] — 


aut faͤhet. 


(VOLEUSE, ff dicbin. 


VOLFE, fm. [bey dec fee-fabrt] meer: 

ſtrudel, zwiſchen zweyen inſuln auf deu 
Vorwegiſchen kuͤſten. 

VOLi ERE ; f.f. vocel.baus. 

VOLIE RE àpie,tauben-baus auf einem 
pfoſten. 

VOLICES, £ f pl. art von latten. 

VOLILLES, f f.p1. Hleines, dunnes 


und febr leichtes bret⸗ werck von pappel⸗ 


baͤumen. 

VO LONTA IRE, fm. freywilliger 
im krieg. 

VOLONTAIRE, unoerathener; unge— 
zogener menſch. Son fils eft un petit 
volontaire : ſein foÿn iſt etwas ungezo⸗ 
gen. 

VOLONTAIRE, aq,, willig; freywil⸗ 
lig. Action volontaire : eiue freywil⸗ 
lige that. 

VOLONTAIRE, luderlich; ungezogen. 
IIIe fait un peu volontaire : er wird ein 
wenig ludertich. 

VOLONTAIRE, [inber fittenTebre] 
der freye wille. Ladoncupiſcence dimi- 
nuë le volontaire, l'ignorance ôte du 
volontaire : die bofe bégierde vermin⸗ 
dert den freyen willen, die unwiſſenheit 
aber benimmt ihm etwas. 

VOLONTAIRE, kleiner junge, der kei⸗ 
nen dienſt hat, und um ein weniges wo⸗ 
hin laͤufft. 

VOLONTAIREMENT, a4au. willig- 
lich; freywilliglich. 

VOLONTE, Awille. La bonne vo- 
lonté eſt repurée pour le fait: der gute 
wille ſtehet lgilt)] fuͤr die that. 

DERNIERE VOLONTE/,{eñter til: 
le; teſtament. 

VOLONTE/, {[beygrojfen berren] be- 
fehl, verordnung. 

VOLONTE, krafft, verlangen, vorſatz 
etwas zu thun. 

VOLONTE, eigener acfalle, belieben, 
macht. Je m'en remets à vôtre vo- 
lonté: ich ffelle es in eureit eigenen ge: 
fallen, ſtelle es eurem belieben anheim. 

CET HOMME EST DE BONNE 
VOLONTE®, er if ein guimilliger 
menf, thut gerue, was ihm beſohlen 
wird. 

LES VOLONTEZ ſont libres, ein iedet 
bat ſeinen freyen willen. — 

VOLONTIERS, adv, gern; williglich. 
Obéir volontiers: gerne gehorſam ſeyn 

JVOLPILHAGE, ou v OLPI- 
LATHAGE, J. m. liſt; van; 

. finefle, 

VOLTE, f. VOLE. 

XVOLTE, ff. [auf ber reut ſchul 
under Freis, darinn das pferd mit zweh 
huf⸗ ſchlagen getummelt wird. 

DEMI-VOLTE, halbe wendung. 

XVOLTE, [bey der falcknecey] Crier 
à la volte: das zeichen geben, wenn man 


den reiger ſiehet. 


lauff des hits. Prendte lavolre pour 
fe dreſſer au combac: fic zum ſchlagen 
wenden. 

VOLTE, [im karten⸗ſpiel) alle lefen. 

VOLTE, Di: und ber-marfd,bes feindo, 
eine veſtung belagern ill. 

vo LES alter Stalidnifher tant, date 
innen das ſrauenzimmer vielmahl ge— 
ſchwencket wird. PHP 

XVOLTE, MVOLTE‘E, f «di. [in 
derivappen-Funfr) doppelt. De fable 
à la croix voltée d’argenc: ein borpel: 
tes ſilberues creut in cinem ſchwartzen 
ſchild. 

XVOLTE-FACE, f.f. Faire volte fa- 
ce: fi gegen deu feind umwenden, 

XVOLTER, ©. #, [auf dem fecht⸗bo · 
denj ſich wenden, voltiren, cine gewiſſe 
wendung mit dem leibe machen. 

VOLIIGEMENT, fm. das herum 
fladeru. Le voltigement des feux fo- 
lets: das berumbipien der irrwiſche. 

VOLTIGEMENT, bai ſchwingen der 
ſeil⸗taͤntzer. 

VOLTIGER, 2.4. hit und her fleaeu : 
büpfens fladern. Oifeau qui voltige 
de branche en branche : vogel Der von 
einem aft auf den audern fledert. 

XYOLTIGER, [aufbem fecht · boden] 
uͤber das pferd ſpriugen. 

VOLTIGER, ſich su pferb um etwas ber⸗ 
umſchwencken. Les ennemis ontlong 
tems voltige autour de nôtre camp: 
die feinde baben ſich lange um unſer lager 
herumgeſchwencket. 

VOLTIGER, herumfliegen, hin und her 
beweget werden. Ses cheveux volrt- 
goient au gré des vents: ibre baare 
wurden von den winden hin und ber be 
weget. 

*VOLTIGER, unbeftdnbia ſeyu, bald 
eins bald das andere vornehmen. Cet 
homme n'apprendra jamais rien à fond, 
il ne fait que volriger : dieſer menſch 
wird niemals etwas gruͤndlich lernen, er 
nimmit bald diefes, bald ſenes vor. 

XVOLTIGER, fid auf citem ſchwe⸗ 
benden ſeil ſchwingen, wie die ſeil taͤntzer 
thune 

*VOLTIGER, berum ſchweben; unru⸗ 
bia ſeyn; herumlaufen. IL voltige de 
maifon en mañon: er lauft hetum von 
hauſe zu hauſe. Voluiger de penfée en 
penfée : von einem gedancken auf den 
andern fallen. 

VOLTIGEUR, meiſter der über ober auf 
das pferd qu ſpringen lehtet. 

VOLTIGEUR, f. m. luftfpringer, auf 
den ſchwebenden fe. Ar: 

VOLTIGEUSE, {.f luft-fpringcrin auf 
dem ſchwang⸗ſeil 

XV OLTIGLOLE, f f Linber fee 
fahrt) groſſes tau an einer aalce. 

VOLTURNAL, /J. m. wricfier Des 
Volturxi. 

VOLTURNALES, f.f.pl.feft des Vol- 
curni, berdben Xomerg, 

Gg£ 8283 VOL- 


974 VOL VOM 

VOLTURNE, fa. der ab 
turnus, 

VOL UBILIS,f. m. winde; winde⸗ 
kraut. 

vVOLUBILITE, leichte bewegung 
eines dings, ſonderlich in die runde. La 
volubilire d'une rouẽ: die beweglichkeit, 
der umlauf eines xads. 

YOLUBILITE, fertiakeit int reden. 
Avoir de la voiubilité de langue: ei⸗ 
ne fertige zunge haben. 

#vOLUBILITE de la fortune ; 4 
ſtaͤndigkeit des gluͤcks. 

VOLUME, f. m. bandz ein gebunde— 
nes buch. Ouvrage qui fait plufieurs 
volumes: ein werck, das etliche baͤude 
mat. j J 

VOLUME, format Des papiers. Grand 
volume: grof format. s 
VOLUME, lin der müntz] groͤſſe und 

dicke der muͤntz. —— 

XvoLuME,[in$er natur lehr] groͤſſe; 
raum; umfang eines koͤrpers. 

VOLUPIE, ff. gôttin der wolluſt und 
erootlichkeit, bey ben Römern. 

VOLUPTE, wolf. Seplonger 
dans les voluprés: ſich in die wolluůſte 
ſtuͤrtzen. * 

voLUPTE, luſt, vergnuͤgen. J'ai lu 
ce poëme avec volupté: ic babe diefes 
geticht mit vergnuͤgen geleſen. 

YOLUP TUEUX, . VOLUPTUEUSF, 
f. ad. wolluͤſtig; ben wolluͤſten ergeben. 
Hommé voluprueux : ein wollüuͤſtiger 
menſch. 

vOoL Le UEUX,twoflüffigs das wolluſt 

ſchaffet. Une ocupation voluprueufe : 
cine uftiac beſchaͤftigung. 

y OLUPTUEUSEMENT , ad. wol- 
luͤ tiglich⸗ 

x E LUTE, ff. ſchnecke an dem Jo⸗ 
niſchen ſeulen⸗knauf. 

YOLUTER, v. 2. auf ſpindeln winden. 

VOMBARE, f. 2. art von ſchoͤnen 
ſHmetterlingen, in der inſul Mada⸗ 
gaſcar. 

xVOM 


née 


ER, f.". [in der anatomie] Die 
pfua-fchaar, iſt ein nafen-bzin, bas bie 
nafen⸗ loscher voneinander ſcheidet. 

XVOMICA, A [in bec beil-Funfi] 
geſchwuͤr. Vomica de poumon : lui 
gen geſchwuͤr. 

VOMIQUE,f.NOIX VOMIQUE. 

YOMIR, v. 2. ſpeyen; ſich erbrechen, 
Vomirce qu'onamangé: was man ge⸗ 
geſſen, wieder vou ſich brechen; weg⸗ 
foeven. * Vomirtripes & boïaux : ſich 
entſeßlich oder alles aug dem leibe bre⸗ 
den. 

voMIR, ausſpeyen, auémerfez. Le 
Veluve vomit des flammes ;, des cen- 
dres, des-pierres: der Vefuvius wirfft 
flammen, afce, ſteine aus. 

*voMIR des injures, ſchmach-reden 
ausſchͤtten. 

, werffen. Les mortiers vo- 
miflent des bombes: die fener⸗ moͤrſer 

werffen bomben. 


OMISSEMEN T, geſphenes, was durch 





VOM  Vou vou 


goft Vul- b FAIRE VOMIR, eiueun eckel eriueæen.) X VOUGE, j.f. [hey dor gerer] ſang⸗ 


JOMISSEMENT, f#. erbrechen; eus ſchwein⸗ſpieß. 
uͤbergeben. Exciter le vomifiement:| VO UL A, vbogel auf der inſul Madagaſcar, 
ein crbrechen verurſachen. ſo groß, wie cinselican, mit eiuem laugen 
mieu ſchnabel. 
SVOULANCE, wille; volonté. 
VGULOIR, v.s.{Teveux,rtumeux, Il 
veut, nous voulons, vous voulẽs, ils veste 
lent; jevoulois; j'uivoulu; jevoulus ; 
Je voudrai; que je veuille; jevouarois; 
je vouluſſeʒ que j'aie vowlu; voulant] 
wollen. Vouloir ce que Dieu veu:: 
wollen, was Gott will: ſich in Gottes wil⸗ 
len ergeben. Vouloir du bien; du mal 
à quelcun: einem wohlʒ üͤbel wollen. L 
veut tout ce qu'on veut: er will alles 
was andere wollen; er iſt mit allem su: 


ein erbrechen iſt ausgeworffen worden. 

VOMITIF, m VOMITIVE, M adj. 
das erbrechen verurfachet.  Remede vo- 
mitit: artzney sum erbrechen. 

VOMITIF, f. m. ſpey⸗tlauck; brech⸗ 
trauck. 

VOMITOIRE, fm. ſpey-tranck. 

vOMITOIRE, cingang in ei amphi- 
cheatrum, 

VONTACA, VE m. frucht in der inful 
Madagaſear, die mit sucer und eßig 
eingemacht wird iſt gut vor die totherubr. 


XVOQUER, v. a. [bey dem töpfer]] frieden. 
den tohn burcarbciten, abtreten. VOULOIR, verotouen, befe ] 
VORACE, 44,. defrifig. Leloupett| obern. ‘ — 


un animal vorace : der wolf iſt ein ge⸗ 
fraͤßiges thier. 

‘YORACE, heiß-hungerig; gefraͤßig. 

VORACITE, . J- baig-bunger ; ge⸗ 
fraͤßigkeit. 

VOS, vOSTRE, CYGCVTTRE. 

VOSSE, ein thier, im der inſul 
Mabagafcar, fo dem dachs aͤhnlich, den 
jungen huͤnern nachſtellet, and ſolche ger⸗ 
ne ſpeiſet. 

VOTE, f. m. ſtimme, einwilligung, lim 

arlement in Engelland] 

Es, rathſchluͤſſe, fo durch die meiſten 
ſtimmen gemacht worden. 

vOTER, ver. ſtimmen; ſeine ſtimme ge⸗ 
beu. Avoir droit de voter : zu ſtini⸗ 
men befuat ſeyn; cine ſtimme haben; iſt 
pur bey cinigen münshe-ovben ge⸗ 
brauchlich. 

VOTIF, . VOTIVE, f. «4j. gelobt; 
angelobt; verlobt. 

MESSEVOTIVE,- eiue meſſe, ſo wegen 
eines krancken, einer reiſe, oder andern be⸗ 
ſondern anliegens, geleſen tuirb. 

BOUCLIERS VOTIFS, ſchilde, die, 

bey den alten, in die tempel, sum andeu⸗ 
cken eines dings, aufgehaͤnget wurden. 

MEDAILLE YOTIVE, ſchau-muntze, 
darauf das vole ben kaͤyſern, uno Fnfe- 
rinnen, vices gluͤck uud heil antunfihete. 

VOTRE, vOSTRE, pren. pl. VOS, 

ger. Vôtre main: care haud. Vos 
yeux: ere augen. 

JE SUIS DES VÔTRES, ic balte es 
mit euch; bin auf eurer feite. 

VOUDISICA, fm. klein thier auf der 
inſul Madagaſear, tie ein wieſel; andre 
nenuen ſolches Voudſire. 

VOUEDE, J. m. weid; ein färber⸗ 
kraut. 

VOUER, v. 4. geloben; verloben; at 
geloben. Vouer quelque choſe à Dieu: 
etwas Gott angeloben. 

SEVOuER, v. r. ſich verloben; ſich er⸗ 

eben. Se voüer à la vie religieufe: 
fich dem kloſter⸗leben verloben. 

*SEVO UER au fervice de quelcun, ſich 
jemand zu dienſt ergeben. 


EN VOU LOIR à quelcun, einen heimli⸗ 
den haß nachtragen; einem feind ſeyn; 
an einen wollen. — 

ELLE EN VEUT à vdtre cœur, ſie will 
euer hertz haben. 

VODLOIRmalà quelcun, einen baffeu ; 
einem feind ſeyn. 

JE LE VEUX bien, id) bin es zufrieden; 
ich gebe meinen willen Drétir. 

IL VEUT ce qu'il veut, ſprüchw. Was 
er einmabltilt, dabey bleibt er. 

CELA VEUT dire, que &e, das heiſſet 
ſo viel; das iſt fo viel geſagt/ ns 2e. 

JE VEUX que cela foit, que s'en ſuit il? 
gefctt, daß dem alſo fer, was folgt dar: 
aus? 

VOULOIR,fm.[poetif]tulfle. C’eft 
le vouloir de Dieu: bas if Gottes 
wille. = 

vG U LOÛ, fem. ait von Indianiſchem 
Tour. 

SVOULT, Am wille; volonté. . 

4VOULTEL E,"VOULTELEE, , 
f. adj. gewoͤlbt; vouré. 

VOURINE. Soye Vourine: bie feinz" 
fe Perſiſche ſeide. 

VOUS, pron. pl, von Tu, ihr. Vous, 
étes mon ami: ihr ſeyd mein freund. JL 
n'y a que vous qui fçache cela; I} 
n'y a que vous qui-fçschiés cela: 
be ydes wird geſagt: bas erſte iſt ge⸗ 
einer, das legte richtiger] ihr alein 

wiſſet es. 

DE VOUS à moi, unter uus beyden; daß 
es unter uns beyden bleibe. 

XVOUSSOIR, VOUSSEAU, f. m. 

keil, in einem gewoͤlbten bogen. 

XVOUSSURE ,f.f. hoͤhe eiues gewolbs; 
bogen rundung. 

FVOUT, Im. geſicht; vifage. 

VOUTE,/.fcewlb. Voute en plein 
ciatre: ein rundes gewoͤlb; das einen 
vellen halben eirckel⸗ bogen hat. Voute 
ſurbaiſſẽe: ein gedrucktes gewolbe. Vou- 
tefurhaufléc: ein kloſter⸗gewolbe⸗ 

LA VOUTE celcite; la votre azurée, 
poetiſch] der himmel. 

FYOUTE, au VOUTIS, [in der fees 

fabrt] 


VOV VRA 
fabet] die duffere ründung vder woͤlbung 


am hintertheũ des ſchiffs. 


XVOUTE dv palais, fin der anatomie] 
Die hole des gauins. 


6 Voute du foye : 
ausholung der leber. 


wolbt. Galerie voutẽs: ein gewoͤlbter 
gang. d 


Ÿ*HOMME VOUTE, ausgewachſener 


menfé, buckeliger/ oder der mit krummen 
rixten gehet. 


VRAI - SEMBLANT, 


VRA, URN 


- 


URN USA 7 


vrai-femblableinent : mahifieintihre urnes potcelianene gefdfe über ben Fas 


Dent; 


reden, daß es einen ſchein 


minen. 


— — —— 
hade. Celà n'arrivera pas vrai- fem- XURNES, [in der bau⸗ kunſt) breite und 


bleblement: vermuthlich witd bas nicht 
geſcheheu. # 





lichkeit ; ſchein der wahrheit. Cela cho- 
que la ytai· ſemblance: das ſtreitet mit 
Der wahrſcheinlichkeit. 
"1. VRAI- 
SEMDLANTE, f. adj. wahrſchein⸗ 
lich, ſcheinbar. 


URANIE, f.f. Urania, cine von den 


neun mer. 


niedrige gefaſſe, mit blumen und ſtuͤch⸗ 
ten. 


XVOUTE detrompe, gewoͤlbe, bag un-|VRAI-5ÈMBLANCE, wohr feu: [UROCOI Â | 
- ten enge und oben iücit iſt. ci ff mafrfé JLACAS, fm. cin geſpenſt, 
VOUTE, z. VOUTEE, f. «dj. ges 


wiederkommender geiſt eines begrabe⸗ 
eu menſchen, bey den Griechen. 


UROGALLUS, f. m, ci auer hahn; 


berg-fafan. 


URSOLE, f ORSEIL, ‘ 
URSULE, ff. Urful; Urſula; weibs · 


name. 


VOUTER, v. 4. wolben. URSULINE,URSELINE, f. f. {bas 


XVOUTERUnfer, cin bles bufeifen URANOGSCOPE, où URANO- 


machen; bergicihen die vollbufigen 


SCOPUS, fmcin ſtern⸗gucker, fee 


leste iftgemeiner ] nonne Augufiner 
ordens. 


pferde brauchen. URU 5, fURE, 


.$E VOUTER, ”. 7. fich fr 


169. é 
immen; ROIUREB AIN, Am. Urban; ein manns- 
beugen; eine kraͤmme bekommen. name. 
? HOMME QUI COMMENCE AURBANISTES, f fpl. nonnen von 
SE VOUTER, einer der Da begiuict| St. Cigrenrder. 
krumm gebiet qu gehen; vor alter ben ,URBANITE”, [. f boficéeit; woblan- 
ſeaudiger umgang; angenehmer ſchertz. 


XUS, fm, ſwird nur im⸗ gebraucht] 


hetkoinmen z gewohnheiten Les us & 
coûtumes de la province : die berges 
brachte rechte und gewohnheiten des lan⸗ 
des. Cela eſt dans les us de l'ordre: 
das iſt herkommens bey dem orden, das iſt 


ruͤcken zu kruͤmmen. 
fo hergebracht. 

TUS, fm. eine thüx ; porte. 

US & coûrumés de la mer: ſee⸗gebrauch ; 
recht das bey dem ſee⸗weſen uͤblich iſt 

USAGE, fm, gebrauch. Avoirl'ufage 


AV OUTIS, aq; gewoͤlbt; voute. URBICAIRE, fSUBURBICAIRE, 
VOYAGE, VOYE,Rc. funte: VOL)"URE, M #1. ur⸗ochs; auer⸗echs. 
VRAC, ou URAC, f. #1. Hareng UREBEC, [. mm flcin thier, fo die augen 

en vrac: friſch eingelegter hering. | Ever ſproß reiſer abnaget. 
VRAI, [. ur. wahrheit. Le vrai de la UREDER, v. #, herumlaufen; hin und 


1 


,- AU VRAI, adv. mit wahrheit; eigentlich. 


chofe eft: bie wahrheit der fache iſt dieſe. 


11 faut toûjours dire vrai: man muf alle: {U 
URETEAU, fm. [inber fee: fobrt] 


zeit die wahrheit reden. 


XVRAI, [in der mablerey] dis hoͤchſte 


wieder laufen. 
RETAC,URET ACE, (.URETEA U. 


tan, ſo dure) eine ſchote geſteat, und au 
dem gallion beveſtiget iſt. 


vollkommenheit eines gemahldes. Vrai 
ſimnple: eine richtige nachahmung der URETEÈRE, fa. fari-gang, aus en 
natuͤrlichen bewegungen.  Vzaiideal:}  ricren nad ser blaſen. 

vereinigung vieler voukommenheiten, die X URETHRE, fm. [in ter anato- 
man niemals an einem model beyjam-| mie] Die harn-roͤhre, durch welche der 
men finbet. urin aus der blaſe gefuͤhret wird. 

VRAI,77. VRAIE, fedj. wahr. Le[URGENT, »#. URGENTE, f. adj. 
vraibien: dastwabrequt. Lachofecit| dringend; dringlich. Urgente nceeflité: 
vraie: Die fache iſt wahr.  C’eftfon| dringende noth. 
vrai portrait, das iſt ſeine tabreabbi-[XURILLE, wwick-bohrer, bey dem 
dung. faß⸗binder. 

VRAI,ret; eben. C'eft fon vrai fait: XURILLES, hefte am wein⸗ſtock. 
das iſt recht fuͤr ihn; das iſt ihm eben XVRILLES, {in der bau-tunſt)] klei⸗ 
recht C'eftun vrai fou: er iſt ein rech⸗/ ne ſchaorckel und laub⸗ werck, an bem Co⸗ 
ter narr. rinthiſchen capital. 

VRAbtabrranfrihtig:recbtfhafen. Un|VRILLIER, der wick⸗borer, und 
vraiami: ein aufrichtiger freund. anderes kleines eiſernes werck⸗ zeug macht. 

URIM & THUMMIM, M. m, ꝓp. 

licht und recht, oder vollkommenheit, 
beÿ ter Iſrgeliten. 

URINAL, f.m. harn⸗glas; waſſer⸗glas 

FURINAL, hatu-röhre. 

+TÜURINATEUR, fr. taucher. 

URINE, /. f. barn; foiche ; piffe. 

X URINE du vin, (bey ben alchymi⸗- 
fien eßig. 

URINER, ®.n.barnen:feichen ; piſſen. 

XURINEUX, a. [in der hymie] {els 
urineux: alealiſche falhe, die einen urinz 
geruch haben, 

URNE, todten-krug; tobten-Éopfs 
Sarin die alten bie afche der ver- 
branntav!eichen Leygefent. 

URNE , gefaͤß, darin die alten Bey der 
umfrage die ſimm⸗zettel oder zeichen ge- 
ſamwmlet 


Ditesauvrai, ce qui en eſt: ſaget mit 
wahrheit [fagct recht) was daran feu. 
VRAICQ., fVARECH. 
VRAIMENT, a#dv. warlich; wahrhaf—⸗ 
4iglich. - Un homme vraiment chré- 
tien: ein wahrhaftig guter Chriſt; ein 
aufrichtiger Chriſt. Vraiment je vou- 
drois bien le voir: warlich, ich wollte 
ihn gerne ſehen. 
VRAIEMENT, wuͤrcklich, in der that. 
IL eft vraïementhomme de condition : 
er iſt wuͤrcklich cine ffandes perſon. 
VRAI-SEMBLABLE, 4d,. wahrſchein- 
li; ſcheinbar. Celaeft fort vrai-fem- 
blable : bas iſt febr wahrſcheinlich ; das 
bat cinen sroffen ſchein der wahrheit. 
YRAI-SEMBLABLEMENT, av. 
wahtſcheinlich; vermuthlich. Parler 


d'une choſe: den gebrauch einer ſachen 
haben; ſie gebrauchen mößgen. Faireun 
bon uſage de ſon bien: ſeines gutes 
wohl gebrauchen; ſein gut wohl anmenz 
Mettre tout en uſage pour venit 
à bout de fon deffein : aies auwenden, 
damit man zu ſeinem zweck gelange Les 
Chinois avoient Fuſage de limprime · 
rie avant nous: die Chineſer haben den 
gebrauch der buch⸗druckerey vor uné nez 
babt: ſie haben dieſe kunſt ehe, als voir, 
gewußt. 


den. 


USAGE, nutz; nutzung. Cela m'eitd'un 


grand ufage : das dienet mir zu groffent 
nutz; Dai fé mir ſehr nuͤtz. 

USAGE, uͤbung. Mettre unę choſe en 
uſage: etwas in uͤbung brineen. Apren- 
dre une langue pat l'uſage· eine ſprache 
aus der uͤbung letuen. ; 

USAGE , braud ; gemobnécit. Suivre 
l’ufage: der gewohnheit folgen ; bev der 
gewohnheit bleiben. L'ufage eft le maî- 
tre des langues : der brauch iſt der met: 
fier in ben ſprachen; in den ſprachen muf 
man ſich nach dem brauch richten. 

LE BEL USAGE, bergicrliche brauch; 
die zierliche weiſe der fprache. Ce mor 
n’eft pas du bel ufage: dieſes wort gilt 
nicht iu zierlichen reden. 

XUSAGE, aebdt-buch. datinn bic gemei 
ne hau⸗ und kirchen⸗gebete, oder beſon 
bere andachten eines ordens enthallen. 
Acherer un ufage: ein gebaͤt/ bnch kau 
fen. Les ufages de l'ordre de Saint 
Benoit: gebat⸗ buch für die Beuedicti⸗ 
ter. * 

XUSAGE, gemeine weide; hut und trifft. 

XUSAGE, holtzung. Avoir droit d'ufa- 
ge dans une forêt: in dent wald bas recht 


freyen holtzung haben. 
der freyen h ÿ a 


USA Ü SE 
USAGER, f#. der cin hergebrachtes 
recht der hut und trifft oder holtzung bat. 

USANCE, f. f. gewohnheit, herkommen 
uͤberhaupt. 

US3NCE de Ja mer, ſee gebrauch. 

LSANCE, das herkommen in Der hande⸗ 
june ; handels-semwsbnbcit.  L'ufance 
particulizre deslertres de change: die 
beſondere handels gewohnheit in wechſel⸗ 
briefen. 

USANCE, cit monath ſicht eines wechſel⸗ 
priefs. Lettre païable à uſance⸗ wech⸗ 
ſAdrief auf nachſicht eines nivnats. 4 
deuxufences: auf nachſicht zweyer mo⸗ 
nate. 

USANT,"m.USANTE, Mad; ſin ge⸗ 
richten der oder bic etwas gebrauchet 
oder nutzet. 

USE, fr. dauerhaftigkeit; dauer. Drap 
d'un bonufé: tuch das auf die dauer iſt; 
dauerhaftig tuch. 

USE”, "1. à SEE, Xaq;. verſchliſſen; ab⸗ 
getragen; abgenuͤzt. Habit uſé: per 

hliſſeues kleid. 

* me s USE, cin abgelebter leib. 

#ESPRIT USE, geiſt; verfiand, fo in ab 
nehmen gerathen. 

TERRE SEE, lim garten ⸗bau] aus⸗ 
gemergelte erde die alzuviel getragen hat. 

USER, verſchleiſſen; abtragen. Uler 
deux habits tous les ans: jaͤhrlich zwey 
kleider verſchleiſſen. —— 

XVUSERIes glaces- ſpiegel⸗glas poliren. 

USER, brauchen; verdrauchen; auwenden. 
Ufer beaucoup de vin: viel weins ver⸗ 
brauchen. Ufer de la douceur : gelin⸗ 
digkeit gebrauchen. 

— —— ſchlingen, zu ſich neh⸗ 
men; verdauen. Ce malade ne peuf 
plus ufer que des bouillons: dicfér 
krancke kan nichts mehr, als warme bru 
hen zu ſich nehmen, verdauen. 
USER geæregime, [inbez beil-Funfi] 
gute diathalten,eines gemeſſenen lebens⸗ 
art ſich befleißigen. 

US ER 9 pe machen. Ce minätre ufe 
bien de la fortune : dieſer miniſter macht 
ſich ſein gluͤck wohl zu nutz. 

H USER une cuve deteinture, [Bey bem 
farber)] allemogliche ſorten, aus einem 
keſſel faͤrben. 

XENUSER bien [En ufer mal] avec 
queleun, mit einem wohl luͤbel umge- 
ben; ſich begeyen. 

ESER, v. · verſchleiſſen ſich abtragen; 
ſich abnutzen. Le fer s'ufe: das eiſen 
nutzt ſich ab· Vôrre babit s'eftufétres- 
vite: euer Éleid bat fich gar bald abge— 

tragen. 

# LES CORPS S'USENT, Die leiber 
Eommen son kraͤften werden ſchwach. 

. SON ESPRIT S'EST USE’, ſein ver- 
ſtaud bat abeeneurmen. ? 

LA TERRE S'USE, Die erde étlécret 
ihre krafft, wird auéaemergelt. 

+YUSER; f. 71. homme 

l'ufer: mit dem menſchen iſt gut umzu 
gehen. 
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: ‘USE USU 
+YIL EN USE comme des choux de 
fon jardin : er braucht die fache, als meurt 
fie ſein waͤre. L 
Ÿ CHACUN EN USE comme il lui 


USINE, ff. boushaltung; menage. 

USITE’, "=. USITEE, f. 44. gewohn⸗ 
lich; gebraͤuchlich. Mot uñté: ein ge⸗ 
braͤuchliches tort. 

SNEE eichen move. 

UVSNEE humaine, moos von einem met 
ſchen⸗ſchedel. 

0 8SIERS, f. m platte ſchiffe su fort⸗ | 
brinçcung der pferde und kriegs-geraͤths; 
veifleaux ou barques plates. 

USSUN, f. m. art vou fuffen kirſcheu, 
in Peru. 

USTENCILE, UTENCILE, f.", 


und noch after geraͤth; werckzeug; 9e 
reitſchaft. 
XUSTENCILE, ſervis der eirquartir⸗ 


ten ſoldaten. Fournirl'uftcacileenar- 
gent: deu ſervis an geld entrichten 
XUSTION, AM brennen; brennung; 
in der fhineis-Fuzft. 
USUCAPION, lin er rechts- 
gelahrheit] exſikung, da einer, noch 
verlauf der in den rechtes vorgeſchriebe⸗ 
men sut, eine ſache eigenthuͤmlich behaͤlt. 
USUEL, B. VUSVELLEXA;. brauch⸗ 
bar; braͤuchlich. Habit ufuel: braͤuch⸗ 
liches kleid; taͤgliches fleid. 
USUFRUCTUAIRE, a. Droit 
uiufru@tuaire : nießbrauchs⸗recht. 
XUSUFRUIT, [.#. nutz- nieſſung; nieß⸗ 
brauch: Jouir de l'ufufruit d'une ter- 
re: die nutznieſſung eines gutes babe. 
XUSUFRUITIER, f.”. nutz-nieſſer; 
der ben genieß einer ſachen hat. 
XUSUFRUITIERE,/.f. nut-nieſſerin. 
QUSUM, adv. is. jusques. 
USURAIRE, æq, wucherlich. Profit 
ufuraire: tuchericher gewinn. 


weiſe. 

SURE, ffivuder. .Prèterà uſure: 

geld auf wucher leihen. 

*PAÏER UN SERVICE AVEC USU- 
RE, einen empfangenen dienſt mit einem 
viel wichtigern erſtatten. 

USURE, abnuzzung der kleider; mobilicn 


—* 


u. d. g. 
USURIER, fm. wucherer. 
XUSURIERS, foru-juèen, 4. d. welche 
ſich gemeine land⸗plagen zu nus machen, 
und mit anderer leute ſchaden ihren vor⸗ 
theil ſuchen. 
USURIERE, f.f. wuchexin. 
USURPAT EUR, fr. unrechtmaͤßiger 
beſitzer; gewalthaͤtiger betises aumaifèr. 
USURPATION, J.f.[fpr: Ufxrpaciun] 
ungerechte beſitzung; aumaſſurig; ein— 
griff. 
USURPATRICE, MM ungerechte beſi⸗ 
tzerin; aumafferin. 


Cet homme eſt bon à] USURPER, v. 4. widerrechtlich cinnch- 


men: beſitzen; mit unrecht ſich aumaſſen; 
eingreifen. Uſurper un roïatune: ein 


plait, el ieder macht es nach feinem fin, — 


UVALRUS,f. NARWAL, | 
USURAIREMENT,, ado. nuberliher | VUATERGAN,( WATREGANG. 


EE VSU : LEE 
koͤnigreich mit unrecht inne baber. Ulux- 
per fur l'autorité des magiftrats: der 
obrigkeit in ibre getvalt cinareifen. Ufur- 
per de l'autorité fur quelcun: ſich einer 
gewalt uͤber iemand aumaſſen. 
FUSURPER, gebrauchen. Huſurpe des 
mots equivoques: er gebraucht zwey⸗ 
deutite worte. 

XCT. Am. ut, ein ton in der finges 
kunſt. 


:UTENCILE, fUSTENCILE 
| X 


UTERIN, m. UTERINE, { adj. 
em rechts handel j helb bůrtig son des 
vaters ſeiten. Hs ſont frexes uterins: ſie 
find halt brtige brudervon ner mut⸗ 
ter, aber von verſchiedenen varern. 
FUREUR UTERINE, (in der beils 
kunſt das wůten der mufter. 
TILE, adj. nütlih; nuͤtz. Cela eſt 
utileàtous; bas if alien leuten uůtz. 
Une fcenceuule: eine nuͤliche wiſſeu⸗ 
ſchaft. 
ILE, f.m,.nn& Affifonnerleplai- 
faux &l'uule: den nutzen und das ergez 
tzen mit einauder rerbinden. 
XUTILE, lin dcrrebrs-lebre] Domai- 
ne utile: Das unter: oder nieder eigen⸗ 
thum; dominiumutile. Jours utiles: 
um getichts Sande tase, an welchen 
man vor gericht kommen, und ſeine ſache 
vortragen kan. 
UTILEMENT, ⸗dv nuklich. 
VTILITE, nuützlichkeit; nuzbarkeit; 
Cela n'eit de nulle utilité: das iſt bon 
keiner nutzbarkeit; das iſt zu nichts nuͤtz. 
XUTINEF, fm. [bey dem böttger] 
kleiner hammer, bamit die faf-boden 
eingeſetzet, oder ciugetrichen werden. 
Re baum in den Amerieauiſcheu 
inſulu. 
UVA-EEN, Im waſſer⸗melone. 
VVAN— 







VU, VEU, 71. VUË, VEUË; — 
Cfprich allessir V4] geſehen. Chole 
vue;: eine geſehene face, p 

Xvû, fr. [im rechts handel] Và la 
requête ; vi le proces &a nach verleſung 
Cermegung] des anſuchens, der acten, 
u. f w. s 

vè, con. in betracht; in anſehen; nach, 
Và fon grand ice: in anſehen feines 
hohen alters. Vü le tems où nous fom- 
mes : nach Der zeit/ darin wit leben. 

VU, VEUE,/.f. geſicht. Avoit bonne 
ve: ein sut geſicht haben; wohl ſehen. 
A la vèë de l'ennemi: im geſicht des 
feindes: 3 : — 

LUNETTES À LONGUE VU&, if 
perſpectiv fern⸗glas. 


GARDER UN PRISONNIER A) VUE, | 


einen gefaugenen genau bewachen; ſtets 
im geſicht haben; nicht aus dem geſicht 
kommen laſſen. 

PAÏER A vüeë, auf fit bezahlen; die 
zahlung eines twechfel - briefcs thun, ſo 
gleich als er vorgelegt wird. 

CELA 


7” 


2 





— VUE 

CELA ME CHOQUE LA Vüë, bas 
iſt mir verdruͤßlich anzuſehen; ich mag 
Das nicht vor augen Leiden. 

AVOIR LA VüûEé courte; Avoirlavüë 
baſſe, ein bloͤdes geſicht haben. 

A'PERTE DE VvGũs6, ſo weit man ſehen 
fans Allée à perte de vuë : ein gang 
fo weit hinaus els man ſehen Fan; deſſen 
ende nicht abzuſehen. 

+"DISCOURS A'PERTE DE VU&, 
rede dic kein ende bat. 

CONNOÎTRE DE VUE, von anſehen 
[von geſicht] kennen. 

t*A VUE de pais, ſprüchw. aus bem 
ſteg⸗reif; auf gerathe wohl. 


XVUE, [bey der jagerey] Aller à lavue⸗ 
feben ob es wilderet an einem ort giebt. 
Sonner à vuë : blaſen, wenn man etwas 


fiebet. É — 
# A VUE d'oeil, augenſcheinlich. On 


t remarquer à vuë d'oeil, que &c 
man Fan augenſcheinlich mercken, daß 2e. 


VUE, aufug; perſpectiviſcher abrif eines 


ge 


VUE, ein fenſter. Vuë, [bey, bem tuch⸗ 
handler ] feufter oder Loch in einem ge⸗ 
mélbe, dadurch das lit von oben auf 


deu laden:tifdh bereuu faut. 


VUES & montrées,[1m rehts-banbel: 


wuͤrckliche zeigung, vorlegung eines ſtreiti 
gen dings. 


YU e dérobée, ein loͤchlein in einer thuͤt, u 


À. m. das man von auſſen uicht ſiehet. 


X VUE faitiere, [in bec bau⸗kunſt] ein 


gibel-Loc. 


vVUë, ausſicht. La vuë de ce jardin, de 

cette malfon &c.eft belle, der garten; 

das haus u. . w. bat cine ſchoͤne ausſicht. 
NE POURRA 
PAS MEMPECHER MES VUËS, 
Lim rechts⸗ bandel]micin nachbar barf 
mir die ausſicht nicht benehmen; nicht 


MON VOISIN 


verbauen. 


VUE, auſehen; wiederſehen. Regardes 
ces marchandiſes, la vuë ne vous en 
coûtera rien : eét Die waare an, das an⸗ 

Nous parle- 

rons de cela à nôtre premiere vuë : wit 

wollen baton reden, fo bald wir einander 


ſehen koſtet euch nichts 


wieder ſehen. 


XvUE, lin der fee fabrt] Ftre à vuë de 
terre: Avoir la vuë de terre: dag land 
im geſicht haben; zu geſicht kriegen. 
Faire naufrage par non⸗vuẽ: ſchiffdruch 

leiden, weil man den gefaͤhtlichen ort 


nicht geſehen. 


"DONNER UNE VUE agréable à des 


chofes ficheufes, verdriflépen dingen 
ein angeuehmes auſehen gebeu; etwas 


verdruͤßliches wohl deutc: ; 1m beſten ver⸗ 


mercken. 
* *DONNER DANS LA VUëde quel- 
 quebelle: einer ſchoͤnen in die augen 


fallen. 

*VVuẽ, wiſſenſchaft; erkaͤntniß. Mettre 
envuë : vor augen ſtellen; gu erkennen 
geben. Avoir la vuë qu'on fait mal: 


erkeunen, daß man bofes thue. 











Ha de 


VUE VUI 


bellesvuës dansla phyfique: er hat el VUIDE, m. vurD FE, f. adj. 


ne vortrefiche wiſſenſchaft der natürli- 
chen diuge. 

VEs, abſicht auſchlag; vorſorge. Por- 
ter la vuë fur l'avenir: vor das Fünftice 
forgen : die kuͤnftige seit bedencten. Avoir 
de grandes vuës: groffe auſchlaͤge füb- 
ren Jla pris cet emploi, en vuë de 
s'enrichir: er bat den dienſt angenom⸗ 
— dem abfcbeu, daben reich zu wer⸗ 

en. 


XvVûE, [in der wappen kunſt] helm⸗ 


viſier. 

F*FAIRE UNE CHOSE A BOULE 
VE, etwas verwegener und unbedacht⸗ 
ſamer weiſe voruehmen oder verrichten. 

XUVE'E, ad;. Tunique uvée: das wein⸗ 
traub-formige bautlein des auges, 

VUEIL, fr. mite: volonté 

+VUIDANGE, fr. versapftes lausce⸗ 
zapites] faß ben einem ſchencken. Uye 
tant de vuidanges de ce mois : in dieſem 
monat ſind jo suel fâgfer verzapft wordeu. 

XVUIDANGES, gebutts feuch⸗ 
tigkiten. 

TVUIDANGES, ſchlamm, fo aus den 
goffen, heimlichen gemaͤchern u. d. 8. ge: 
taͤumet wird. 

VUIDANGE, abfuhr des holtzes aus ci: 
nemgebeuener walde. 

DES TONNEAUX EN VUIDAN- 
GE: angeſteckte angezapfte faͤſſer. 

VUIDANGE d'eaux, abfuhrung des 
waſſers, aus einem grund, da man bauen 
mil. 

VUIDANGE,mifivetrcinigen thieren. 

VUIDANGEUR, f.#. brunnen-raumer; 
gaſſenraͤumer. 

VUIDE, fr. {cerer ort; raum. Rem- 


plirlevuide: dent ledigen raum auéful: | X 


len. Ondifpute,s'il y aun vuide dans 
lanature: man fireitet, ob in der natut 
etwas lecres ſey. 

XLE VUIDE dans un cahier, fenſter; 
ledig gelaſſener raum in einer ſchrift 

VUIDE, adj ledig; leet. Lieu vuide: 
lediger ort. Maiſon vuide: ledigeé 
hbaus. Pouteillevuide : ledige ſiaſche. 

XMESURER UN MUR TANT 
PLEIN QUE VUIDE, eine maur 
aleich durch meffen : obne daß man die 
oͤffnungen absiehe. 

“UN COEUR VUIDEde pasfions: eift 
bers, das fren een unortentliden ge: 
muͤths⸗regungen if. 

"JE SUIS ENCORE VUIDE, id 
bin noch nuͤchtern; babe uoch nicht ge⸗ 
geſſen. 

A' VUIDE, ad». lébia. Le coche s’en 
eft retourne à vuide : die land-Futfdhe ift 

ledig zuruck gekommen. 

XTOUCHER A VUIDE, [wirb mon 
faiten-fpielen aefaut ] die bloffe ſaite 
anſchlagen oder ruͤhten ohne daß man mit 
der lincken greife. 

+ * CET HOMME À DES CHAM- 
BRES VUXDES dansfatète: Der kerl 
bat kein gehitn im kopf; if ein natt. 


G 
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; levis ; 

ausgeleeret. Bouteille vuidée: eine tee: 
re flafche. 

*VUIDE, abgetbans bepacleat. Une 
ataire vuidée eine abgethane face. 

XVUIDE’, {in der wavpen kunftj ouf: 
geſchnitten; turdbrechen. 

+* VOILA UN HOMME BIEX 
4 IDE”, Das iſt ein garfiiger ungeſteltet 

VUIDER, v.4. etrledigen: ledia macheu : 
auslecren. Vuider fes poches: {cine 
ſchiebſaͤcke ausleeren. Vuider de la fa- 
nine : mehl aus dem fac fdiütten. Vui- 
derune chambre : ein gemach raͤumen. 

YUIDER les pots & les verres: fniaus 
fen wacker zechen. 

VUIDER les ventes: das gekaufte bolk 
abfuͤhren; weaſchaffen x 

VUIDER le païs : das [and verlaffent. . 

X IL-AETE CONTRAINT D'EN 
VUIDER fes mains, [im rechts han⸗ 
dcl]er Bat es muͤſſen beraus geben; vou 
ſich geben. 

X VUIDERdupoiflon; une bete, fiſche; 
ein geſchlachtetes vieh aueweiden; ren 
machen; das eingeweide beraus mebmen. 

XVUIDERlesterres, erèeabtrageu ; den 
unebenen boden gleich zu machen. 

XVUIDERdudrap, du ſatin, &c. fr, 
atlas u. ſ. w aushacken. 

XVUIDER, {in der heil⸗-funſt sbfüb- 
ren. Cette médécine e fait vuider de 
la bile, de la pituite: dieſe arsucy bat 
galle, ſchleim abgefubret. 

VUIDER un eteng: einen teich abſchla⸗ 
gen, das waſſer davon ablauffen laffen. 

X VUIDERunuïfeau, [bey dem falcke 

nierec] einen raub-vogelrurairen. 

FAIRE VUIDERle sbier, {bey Sem 

falckenierer] das wilbdotet auftreiben, 

wenn der vogel geſtiegen iſt 

XVUIDER un peigne, cinen Famm aus 
arbeiten. 

*VUIDER un diferend, eine ſtreit ſache 
beylegen; abtbun ; erledigen. 

*YUIDER un objection, einen einwurf 
aufloſenʒ beantworten. 

VUIDER, ausholen. Vuider une clef: 
cinen ſchluͤſſel ausbohren. 

VUIDER une étoffe: einen jeug aucha⸗ 
cen. 

VUIDER une piéce d’étoffe : ein fic jeus 
qu Lange in dem wolckeſtock laſſen, ſo da 
es die erforderte breite verlietet 

VUIDER un compte: eine rechnuug ab 
thun. r 

VUIDER, v.».rdumen;féeiben. 11 fau” 
vuider d'ici: man wird bic réumen 
muͤſſen. 

SE VUIDER, XI ledig werden. 
bourcille commence à fe vuider: 
flaſche beeinnet ledig zu werden. 

SE VUIDER, ten beuch eutledigen. Ma- 
Jade qui s'eſt vuidé au lit: der France 
bat fin das bette entlediget; hat in Das 
bette gethan. 

#6E VU1DER, bengelegt; erlebiat: ak 
Hhh hhh gertau 


La 


NL 


£ 


978 VUI. WIiL WIN. Y; 
gethan werden. L'afaire s’eft vuidée à 
Pamiable : die fache ift in der guͤte beyge⸗ 
legt worden. 

XVUIDURE; f.f. ausarbeitung der zaͤh⸗ 
ne an eiuem kamm. 

VUIDURE, aushacken des tuchs und an⸗ 
dern zeugs. 

VULCAN,ouVULCAIN, f.m. Sul- 
eanus heydniſcher gotze. 

VULGAIRE, fr. der gemeine haufe; 
poͤbel. L’indocte & ftupide vulgaire : 
der ungelehrte und tumme pobel. 

VULGAIRE, «dj. gemein; 





















ſetzt und ausgetruncken wird. 
WINTHERUS, fm. weiſſer zimmet. 
WIRSCHAE, Am die wirthſchafft, act 
von maſca aden an ben Teutſchen 
und Vordiſchen hofen. 
WOLFE, FHOERE 
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SA. ſpr. lcfe] ein X. 


geriug; Dieter buchſtab wird zuweilen wie 


ſchlecht. Un eſprit vulgaire: ein ge⸗ 
ringer verſtand. Son merite eſt fort ſprochen, als in Xaintonge, Luxem- 
vulgaire: ſeine gaben ſiud ſehr gemein; 
ſchlecht chen lauten mie Saintonge, Luſſem⸗ 


VULGAIREMENT, «dv. 
gemeiniglich. 

VULGATE,f fi e gemeine Lateiniſche 
uͤberſetzung der b: Scht ifft. 

VULGATE, æ&. Verſion vulgate, die 
gemeine uͤberſetzung der h. Schrifft. 

VULNERABLE, a4j.1va8 verwundet 
werden Fort. < 

VULNERAIRE, æj. [in der beil 
funftj Medicament —— wund⸗ 
oder heil⸗mittel. 

VULNERAIRE, /f. f. wund-Fraut. 

VULVE, £ y der cingang der weiblichen 
ſcham. 

VÈQUE, cer. dieweil; nachdem. Và- 
que vous éres riche: weil er reich iff. 

XUVULE,/ f.{inber anatomie] zaͤpf⸗ 
lein oder gurgel druͤßgen. 

UZIEF UR, fin der chymie] cinnober, fo 
aus ſchwefel und queck⸗ ſilber zuſammen 


geſetzt. 
W. 


TAGHE, gewicht von 154 pf. 10 
lot, zu Antwerpen und ander 
warts. 

WAGHE-MAÎTRE, ou WAGHE- 
MESTRE, fm. der wagen⸗meiſter, bey 
einer aimes. 

WALESAN,f.m. ein Walliſer. 

WALÉSANNE,/.f.cine Waliſerin. 

WALES AN; d,. Walliſiſch. 

WALON, #. WALONNE, f. adj]j. 
Walle niſch. 

WALON, fem. ein Vallon. 

WALRUS;,f£NARVVAL, 

WATREGANG, fm. waſſer⸗gang; 
canel. 

ÿ WERE, fm. beſitznehmung; faifine. 

M YLER PI R v.a beſitz ergreiffen; failir. 

4 — nm. anhaͤuger einer bekanuten 

arthey, in Engelland. 

w H 1GISME, fe. ſinn und meynung dcr 
Whigs 


—— fra. ſtuͤck eines tapeten- wuͤrcker⸗ 


ingemein; 
z, als 15 fixiéme, welches lautet wie 


fizième. Am ende lautet es alleseit 
wie ein $ alsinceux, yeux. 

À, bebeutet auch bey den Frautzoſen, fo viel 
als zehen. 

X A G U A, f. #1. baum in der in fut Cuba, fo 
groß als ein eſchen⸗baum, deffen frucht ei: 
ner kalbs-niere aͤhnlich und von deren 
groͤſſe iſt. 

X A LA PA, jalap-wurtzel. 

XALXOCOTL, fm. baum, der an vie: 
Len orten in Ameriea waͤchſt. 

XANTOLIN E,f.fwurw-fecmein, 

XEROPHAGIES, /.f.p2.feft-tûge bey 
den erſten Chriſten. 

XEROPHTALMIE, augen-toche. 

XILOBALSAMUM, J.»". balſam- 
baum. 

XILON, fm. baumwollen-baum. 

XIPHOÏDE, [in der anataniel der 
ſchwerdt⸗ formige Frofpel, oder die ſpitze 
am bruſt⸗bein. 

XISTE, in der bau-kunſt] ein ſehr lan⸗ 
ger bedeckter gang, bey den alten Grie— 
chen, d darinnen ſich die kaͤmpfer oder rin⸗ 
ger uͤbeten. 

XOCHICOPALLI, baum inAmerieca, 
in der prorintz M ——— daraus ein 
fait fleußt, der wie limonien riechet. 

XOGOATL, f. am. getraͤucke, welches 
die Mexieaner machen. 

XOCOXOCHITL, groſſer baum in 
der provintz Tabaſeo und Jamaica, deren 
frucht Die Spanier pfeffer ron cxico | 1 
neunnen. 

XUTAS, vogel, der wie eine gants ausſie— 
het, und ſich eben ſo zahm machen laͤſſet; 
wird nur in America gefanden. 

XV.LOMN, ſ.XILON.- 


* 


V: fem. [fpr. Ygrec] ein D. 

Die ſer buchftab iſt ingemeir aus: 
gemuſtert / und an deffen ſtatt das ein 
fache 2 gebraudt. Alſo ſchretbet 
man aiant, aimoient, late, gai, roi, 
p.f.w. Vor ayant, amoyent, laye, 
gay, roy. Die Frantzöſiſche acare- 


WICLEE ITES, f. m. anhaͤnger des 
Wielefs. 


WILKOM, ou WELCOM, fm ein 


wilkommen / grof glas, das einem vorge⸗ 









Y (YEU 
mie bat dennoch bie lente fhreib-art 
FL der auch die gelebrten nach⸗ 
olgen. 

Yadv.da; daſetbſt; dahin; dau; datant. 
ny cit pas: er iſt nicht da. 
de ce pas: ich gebe von ſtund an dahin. 
je n'ai rienayajouter: id) babe nichts 
dazu su thun 

v, pron. daran; darauf. Je n'y ai pas 
pendé: ich habe nicht daran gedacht. J'ai 
receu vôtre lettre, & jy. ai répondu : 
ich babe eureu brief empfaͤngen, und dar⸗ 
auf geantwortet. 


ein einfaces oder ooppeltes f'ausge-|* VOUS N° y êtes pas, ihr verfichet es 


nicht. 


bourg, Bruxelles: welche im augjpre:|* VOUS N°Y êtes pas, ihr werdet nicht 


bekonmen, was ihr dencket. 


bourg, Bruffelles; juwerlen mie ein 1. avoit, il y aura, u. f. 10. es iſt; 


es war 3es wird ſeyn. Uy aeu tou- 
Jours des impies: es find allezeit gott⸗ 
lofegcmwefen. Ilyaunan quecela s’eft 
pal; cela s’eft paſſe il Yunan : das iſt 
thon ver einem jahr gefchebens es if 
ſchon ein jabr, daß dicfes geſchehen. 

Y-grec, f. m.\bey dem papier handler] 
at DON geringein papier, Das ſo lus 
wird. 

YAC,f.JAC: À 

YACARANDA, baum in ber inful 
Maͤdagaſcar, der dem pflaumen-baum 
ſehr aͤhnlich if. 


VEB, ſunter EL: nud LE v. 


YECOLT, f. m. ftucht des berg- palme 
baumẽ, aus deffen blaͤttern ein ſehr duͤu⸗ 
ner faden zu weißen zeug geſponnen wird. 

Y EUSE, ſtein eiche 

YEUX, fem. I[Ip. vom fag.oer/] die au⸗ 
gen. Yeux brillans: helle augen. 
Yeuxrians: freundliche augen. Yeux 
languiflans: matte angen. Avoir de- 
vant les yeux⸗vor augen haben; oft ſe⸗ 
ben. Regarder entre deux JEU ei⸗ 
nen ſtarr anfehen einen ſcharf indus ge⸗ 
ſicht ſehen. Jetter les yeux fur quelcun: 
einen anſehen; aublicken. 


*YAVOIR LA MORT DEVANT LES 


Y EU X, den tob vor augen haben; fleißig 
an ben ted gedenden. Un Chretien 
doit toûjours avoir la mort devant les 
yeux: ein Chriſt ſoll allezeit den tod vor 
augen haben. 

+*BRULER LES YEUX à quelcun: 
ſprüchw. einen vor ſeinen augen thun, 
Das ihm zu wider if. 

* CELA ME BRULE LES YEUX, 
das ſticht mich in die augen ; iſt mir ver⸗ 
drießlich anzuſehen. 

*OTE TOI DE MES YEUX, gehe mir 

aus den augen. 

* A QUI CROJRAS-TU, SI TU NE 


- CROIS A TES YEUX, wem wilſt du 
glauben, weun Du deinen augen nicht 


glaubeſt; wenn du nicht glaubeſt, was du 
ſelbſt geſehen haſt. 


— AVEC DES YEUX 


de *complaifance ; de compasfon, &c. 
gefaͤligkeit; mitleiden u.f. w. haͤgen; ſich 
gefaͤllig; mitleidig beweiſen. 


J'y vais - 


CD PT pen 


TYN US 


MR PRÈQRT EONS YEUX, er 
> £ 


rſtehet es gar wohl; bat einen guten 

verſtand von der ſachen. 

*OUVRIRLES YEUX, gum erkaͤnnt— 

— “if kommen. 

*. ELLE N’A DES YEUX que pour 

. vous, fle achtet niemandes ſiehet nic- 
mand ai auſer euch 

% REMETZTRE, UNE CHOSE DE- 

«+ YANTILES Y EUX, ctivas ju gemith 

uͤhren. 

ELA SAGXEAUX YEVX, das iſt 
klar; offenbar; es liegt am hellen tage. 
*.PARDONNEZ - MOI BEAUX 
 MEUX, trergeben fie mir, ſchoͤnſtes kind. 
*ILNE FAUT PAS CONSIDERER 
ILES ROIS AVEC LES MÊMES 
YEUX Que les particuliers, matt muf 

die Konige gantz anderſt anſcehen als die 
privat perſonen 
*FAIRE LES YEUX doux lietaͤngeln 
mit liebes⸗blicken anſe hen; um ſich iverf- 
ſen. 
T* "GE N'EST pAS POUR VOS 
BEAUX YEUX, ſpruchw. das gefdhie- 
het nicht um euren willen; um eurer gel- 


— beſn hagare willen. 


—JEVGUS AIME SEULEMENT 
POUR VOUS BEAUX YEUX, ich 
liebe euch allein um eurer fhonbeit wil⸗ 
len; id liche nichts an euch, als euch 
felbft. 


?*IL N'Y AVOIT QUE QUATRE 
YEUX, es iſt unter ihnen beyden allein 
vorgegangen. 

AXEUXclos, adv. blindlings; ohne un: 
terſuchung. 

Ÿ*SE MANGER LE BLANC DES 
YEUX, ſprüchw. einander Die augen im 
kopf nicht gonnen. 

FLAFLUS GRANDS YEUX, 
que grand ventre, ſpruchw. die augen 
find ibnrgroffer als der bauch; er begehrt 
mebr, als er verzehren Fat. 

*YAVOIR LES YEUX tournés àla fri- 
andile, ſgrüchw. lüſterunde augen haben; 


* 


— YGA ZAP ù ZAR ZES 9-9 
TÉGARMIENT, mi gfeifs égale] moins fe groß als eine quitte, iftunge: 
YNAïA, att von palmen : biumien in der Z 4 RZ AP s 

“ie ne fruͤchte in gcfialt der! - REILL * 
auben hervor bringt, und deren beeren|ZEBE INE 
— — —— E, ZEBELLINE, ſ. ZIBE- 
TYNDE; «dj. c. blau; bleu. ZEDOAIRE, /f fiittwer, | 
YOÏDE, «dj. m. [in der anatomie] Os|ZEILANE, f: f. Lbey ben blumen: 
RÉ uigenbein kennern] cine dunckel belgenbraune, 
, gewiffes getraͤncke in] ſehr weiße und ſeuer⸗ roth cingefafte tu 
ef Gien gewiſſes geträncFe i fre Fe und ſeuer⸗ roth⸗ cungefaſte tu 
— f.YALJ. ZELANDOIS, Am ein Scelander. 
Y P ECAC UANA, wurtzel eines krauts ZELANXNDOIS, dk Culimihe ſprache. 
in Braſilien, ſo wider die ruhr dienet. ZELANDOIS, ».ZELANDOISE, f. 
YPEREAU, J. m. Yperiſcher ulmen- | ai. Seclndifé. Les capres Zelan- 
ï baum mit breiten blaͤttern. dois ont fait beaucoup de prites, dans la 
X YPSILOïDE, aq. [in beranato-|  dernicre guerre: bie Cecléæbiftben cas 
mie] die dritte nath der hun⸗ſchale; heiſt/ per habem in bem leßten kriege, diele 
auch lambdoïde. ſeindliche ſchiffe weggenommen. 
XYPSIILOIDE, zungen-bein. ZELANDOISE, f.f. cite Seelaͤnderin. 
TYR ACCONDE, adj.c. jadjyornig, [ZE L ATEUR, fm. ciferer. 
volieifer ; emporté, colere. ZELATEUR, {in einigen FSffecn] der 
YSARD, fISARD. unter-lebrmeifter oder nachgeſetzte lehr⸗ 
IYTAL, aauv. alſo, auf dieſe maſſe, ſol mieiſter der neu⸗angehenden ordens leu⸗ 
cher geſtalt ainfi,en cette forte. te, die Das prob:jabr angetreten 
Y VOIRE, fIVOIRE. baben. - 
YVRE,YVROGNE,([IVRE, IVRO-|ZELE,f:1.cifer. 


— — 


Bruler d’un faint 26- 


.GNE. le: don einem heiligen eifcr eut indet 
XVROVE, ſIVRAIE. ſeyn. Unzéleindiferec : ein unbeſon⸗ 
nener eifer. 


ZELE, beftiteneiaung, brennende begier⸗ 
de zu einem Dita. 

ZELE,". 2ELXE. adj. ciſtia. Etre 
zélé poux fon parti: eiſerig ben ſeiuer 
parthey halten. 

ZENDAVEST A, fm. {Gin des Zoro⸗ 
aſters, darinnen deſſen glauben- und lez 
bens⸗regeln u. a.m. enthalten. 

XZE'NITH, fem. [ fur. Zéni] [in der 

Z 


2, 


TT fm. ſſpr. Zéwe] cin 3. 
2, ein zahl⸗buchſtabe, der 2000 bedeu⸗ 


tet. 

ZACARIE, fm. Zacharias; Sacha⸗ 
vin; ein manns name. 

ZACINTE, M wartzen⸗kraut. 

ZAFRE,[SAFRE. 

ZAGAIÏE, fem.wiunf ſpieß ben den Mob⸗ 
reit. 


ſtern⸗kvnſt ſcheitel punet. 
EPHIRE,ZEPHIR, jm. [bas erſte 
if in for. gemeiner, mie hingegen das 
ZAIBLON commun, fm. lbey den] jcie im pur.) fanfter wind: angeneh⸗ 
blumen-Fennevn] eine gemein⸗ veilgen⸗ etre 
farbigs, dabey etwas rothe und weiße tu. Losrin, ein ofwinb, banpt mind, von 
lipan. niedergang der ſonne. 


— — — — — — — — 


ſich nach verbotenen fruͤchten umſehen. |ZAIBL ONreétihé, cine veilgenbrauts, ZE Rsallerten müné ſorten in Perſien, wie 


Ÿ'IL À LES VEVXpocheæ au beurre 


noir, er bat branne no blue augen, weil 


man ibn wichtig abaefh'agen. 


FDEUX YEUX valent mieux qu'un, | 


viele perſonen unterſuchen cine ſache b 
ſer als eine. 


+ * SI JE VEUX LIRE, IL FAUT| 


QUE JE PRENNE MES YEUX, 
wenn ich leſen will, muß ich Die brille neh⸗ 
men. 

YEUX Ccriviſſe, Éreb8-augcn oder ſtei⸗ 
ne die in den kopfen der fluß⸗ oder bach⸗ 
krebſc wachſen. J 

"YEUX, locher im brodt und kaͤſe. 

+ UX de char, fleines violen-blattes feld⸗ 

raut. 


D "TAN —— bige, jeſabet und rothe tulipan. 


tes brod hat augen; iſt locker. 
YEUX de perdrix, ein halb ſeidener and 
- RE zeug, von allerhand mu⸗— 
ern. 





purpur-farbige und milch⸗weiße tulipai, bey ne Bas mort geld eine uns eo» 

ZAIMG fem. ein fi gut, das einem Tür⸗ penots und fiber fiüden begceiff. | 
ctiſchen reuter gunt gebrauch gegeben 4 ZERER, v.a.riunien, verfaffens Vur- 
wird, der beſttzer deſſelben heiſt ziamet. der: 


eß | XZAIN, adj (auf der reut⸗ſchul Che-| XYZ ER O, fm. rail, inbert echen kunſt. 


val zain: pferd fo eiuerley haares if; gat |f* C'EST UN ZERO, ſpruchw. er iſt 
kein at zeichen hat. cine null; er gilt nichts 
ZAIN,ZIN, Jr. galmey. ZERUMBET, fm aittwer. 
ZAIiNinck. : IZERUMBETH, ſm inhqower, 
ZAMBE, fm. f. ein Find, Das von € |ZE ST, fm. [bas cwird ausgefproden] 
non, fo von hald Spaniſchen und halb  cimetcnitte pomerantzen ſhelen moraus 
Indianiſchen elternensiproffen, und els] der ſaſt in ein glas wein gedtudt md. 
ner Mohrin gezeuget worden, in Ame— XZÉST, puder-beutel; bͤſdel Pou- 
rica. drer fa peruque avec un 2 ſt die par 
ZAMET, m. [bey ben blumen-fFen-|  emit einem beutel⸗buͤſchel PHbérir. 


nern] eine cofumbine, etrans rofen-far- [7 Es, ſattel in der nu. “ART 
JE N'EN DONNEROIS PAS UN 


LEST, ſpruchw. 1d) wolte nicht eine 
taube nuß drum gebeu. 


ZANI, J. m pickelhering ben einem feil: 
inÎzEsT, émerg.en ja dod €) nicht * 


taͤntzer oder marcktſchreyer. 
ZAPOTE, frucht aus Neu⸗Spanien, 


gt -  ZET ZIN à 
Vous laurés, zeft, cout comme moi : 
du wirſt es kriegen, en ja doch, eben wie 


ich. 

ZETETIQUE, lin der mathematic)] 
kunſt eine aufgabe aufzuloͤſen. 

ZEVBA, baum in Weſt-Indien, deſſen 
farm bisweilen fo dick wird, daß ihn 
kaumfunfze hen maͤnner umfaſſen mogen. 

ZEVBO, ein anderer baum in Neu⸗Galli⸗ 
cien, deſſen fruͤchte wie huͤlſen oder ſchlau⸗ 
es auéfeben, und voller duͤnnen wolle 

ind. 

ZIBELINE,SIBELINE, SEBELI- 
NE, /.f. [das erſte iſt das befte] sobel. 

ZIGENE, f.f. ein febrrauberifcher fifch, 
in dem Americaniſchen meer. 

“ZICZ AC, f. m. jange, von vielen ver: 
ſchraͤnckten armen, womit man weit bin- 
aus greifen kan. 

Z1CZA C, [im kriege) bruͤcken und leitern, X Z Ê 
fo auf diefe art gemacht; it. ein lauf-| bimmel. Les douze fignes du zodia- 
graber. que : die zwolf zeichen des thier-Fretfes. 

XALLLE EN ZICZAC: ein abhaͤngi⸗ XZOLLE, f. f. [in der bau-Funfi] ein 
ger garten-gang mit abſaͤtzen. etwas vorifchendes ſtuͤck, fo Den theil ei⸗ 

BRODERIEEN ZICZAC:flammict:| nes gebaͤudes traͤgt. 
gefticfte arbeit. +ZON, inter; puf! paf! Il lui donnaun 

*FAIRE DES ZICZACS, taumeln,| coup fur les épaules, zon, & s’enfuit: 
wie ein trunckener zuthuu pflecet. er gab ihm einen ſtreich auf den ruͤcken, 

ZICZAC, muff vou bunten fagen-und] por! und lief davon. 
martter veltzwerck zuſammen geftictt. XZONE, M welt⸗gegend; welt ſtrich. 

ZIMMER, fm. [in Moſcau] ein bund | Nous habitons la zene temperée: wir ZYMOSIM ETRE, inſtrumeut die 
rauchwerck/ von zwanzig ſtůcken. wohnen in dem gemaͤßigten welt- firich.|  gradus der fermentation zu meſſen. 

ZIN,fZAIN. ZOOPHITE, fm. plante, welche et] Z Y T HU M, getrâncfe von gerſten ge 

ZINCK; f.m.sinc ; art von biey-ert, aber! was von der thiere natur ſcheinet an ſich! macht, fo aber dem leibe nicht dienlich iſt. 


ZIN ZOO 
viel haͤrter weiſſer und glaͤntzender als bas 
gemeine. 

ZIN DIKITE, fm. cine Mahometani⸗ 
fche fecte, welcher meynungen der Sad⸗ 
duccer ibren nabe kommt. 

ZINGEMBRE,{f GINGEMBRE. 

ZINSOLIN,GINGOLIN, f.m{bas 
erſte iſt recht] roͤthliche molle sun tape: 
ten wircken. 

ZIST. Celaeſt entre le zift & le zeft: 
das ſchadet und hilfft nicht; iſt weder gut 
noch boͤs. 

ZIZANIE, unkraut. 

*SEMER DE LA ZIZANIE parmi 
fes confreres, unter ſeinen amts-brüdern 
unkraut ausſtreuen; zauck und bader an 
richten. à 

ZIZIPHE, bruft-beer-baum. 

ZOCLE,(.SOCLE. à 

ZODIAQUE, f. m. thier-Éreis am 


ZOO ZYT 
qu haben; als $. e. bic laͤmmer, ſo auf ei⸗ 
nent ffengel aus ber erde wachſen 
XZOOPHORE,; [. mm. [in der bau- 
Funft] borten, am unter⸗balcken der Jo⸗ 
uifchen ordnuitg. 
XZOPHORIQUE, «4j. Colonne ze- 
phorique: fanle, die ein thier traͤgt oder 
unterſtuͤtzt. ne 
ZOPISS À, f.m. teer oder art vou ſchwar⸗ 
Bem pech, das man von den ſchiffen, fe 
lange auf der reife geweſen, abkratzet. 
ZOUCET, f: m. art von tauchern, ein 
waffer-vogel. 
ZUINGLIEN,;»"ZUINGLIENNE, 
f. adj. Zwingliauiſch. La doctrine 
Zuinglienne : die Zwinglianiſche Lebre. 
ZUINGLIENS, Zwinglianer oder au⸗ 
bâriger des Zuinglu. 
ZUNDANASTAN, f. ZENDA- 
VEST A. 
ZYBELLINE,(ZIBELINE. 
ZYGOMA,fZYGOME. 
XZYGOMATIQUE, adj. c. [in beæ 
anatomie] was zu dem ſoch⸗ bein gebo- 
ret. Muſcle zygomatique: das erfte 
mund⸗ maͤuslein, an einem eude des joch⸗ 
beins. Suture zygomatique: die joch⸗ 
bein⸗nath 
XZYGOME, f.m. [in der anatomie] 
och⸗bein. 
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